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Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt DO. 





Geſet · Sammlung. 


Xt. V. might: (Nr, 7265.) Geſetz wegen Aufhe— 
kung ter Denunglanten ⸗Autheile. Wom 28. De- 
yeaber 1808, 


(Ar. 7256.) Ullerhöchſtet Erlaß vom 14. November 
1868, beinfiend die Verleihung der fisfatiichen 
erehte jür den Bau und die Unterhaltung ber 
gun. Charſten 1) von dem Warner Wege an ber 

Üt-Gumbinmer Gtaateftraße Über Raubonat- 
[den nad der Umgwelben- Schirwinbter Staats: 
Sbauffee poiihen Ginpwillen und Bersfulien und 
welter über Butmehen bis zur Tonffainen-Easpeh- 
> Frörfrehe bei ReurGgleninlen, 2) von ber 
— Rreisitraße bei Nettjchlenen 
En a eranfat über bie Szes zuppe bei Len⸗ 

* "m Kırle Rapait, Regierungsbezirk Gumbinnen. 
En Priviferium wegen Wusfertigung auf 
33* aunter els⸗Obligationen des 
IVgmreies im Betrage vom 111,800 Thatern, 

_ fen. Bam 14, November 1868. 

\ —* u oleptum wegen Ausfertigung auf 

mu “ fautender Kreis» Obligationen des 
WG Rrelies im Betrage von 26,000 Thar 
Mr Emilie, Vom 21. November 1868. 


"IE unaiatöffte Erf vom 25. November 


telteren, d ben Rang ber Strafanftalts- Dis 


a, —— betreffen bie Aller- 
Haan bälgeng Der don ber Franffurter Dh 
zn Kent dem 10. Muguft 1868 befchloffe: 
Teyrmker ran Gefeifgafeistun. Vom 5. 


(Mr, 727 
1.) Slamntmachung, betreffend die Aller: 


% . 
— ber unter ber Firma Allien⸗ 
— 2 Mendberger Boltshant” mit dem Sibe 
Rn 1 ¶ reien Altlengeſellſchaft. Vom 16. 
. 7218, 
Kife Ge rorntznachung, beireffend bie Aller- 
deue Hemd der unter ber Yirma „Norb- 
——— — — —2* 
teten Ay; h em Sitze lin er- 
N ——— Bender 1868. 


J 


Den 6. 





Januar 1869. 
Bekanntmachung des Königl. Provinzial: 
Schul: Eollegiums. 


Die Aufnahme - Prüfung für das Schullehrer⸗ 
Seminar zu Alt-Döbern wird für ben Oftern-Termin 
1869 am 18. und 19. Februar d. 9. ftattfinden. 

Diejenigen Schulamts » Bröparanden, welche zu 
biefer Prüfung zugelaffen zu werben wünſchen, haben 
die in unferer Amtsblatt» Belanutmachung vom 15. 
Ianuar 1866 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. D. de 1866 Stüd 5 S. 39) bezeich- 
neten Zeugniffe unb ihren Lebenslauf an ben Herrn 
Seminar-Direltor Kern In Altl-Döbern durch Vermit⸗ 
tefung ber betreffenden Herren Guperintendenten und 
Kreis» Schul» Anfpektoren bis zum 1. Februar d. J. 
einzureichen. 

Zugfeih wirb bemerkt, daß bas früher in dem 
Seminar zu Mlt-Döbern erhobene Schulgeld feit 
Dftern v. I. In Wegfall gelommen ift und daß be— 
bürftigen und würdigen Zöglingen aus ben Mitteln 
ber Anftalt Unterftügßungen gewährt werben. 

Berlin, ben 2. Januar 1869. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium, 


Berprdnungen und Befanntmachungen 
der Höniglichen Megierung. 


(A) Die unterzeichnete Königliche Regierung ver- 
oxdnet hlerdurch auf Grund ber 88. 11 und 12 pes 
Geſetes über die Poltzel-Berwaltung vom 11. März 
1850 in Betreff des Verkehrs mit Sprengät (Ri: 
troglgcerin) unter Aufhebung der über ben Gegenftand 
früßer erlaffenen Polizet-Verorbnungen vom 27. März 
2 r ns — — 23. Mal 1867 — Amts, 

a eite 127 und 224 u 6 
Bir 3 * folgt: —— 

4 e in blefer Verordnung in Beire 
Sprengöls gegebenen Verſchriften Fe wo La 
Underes beftimmt worden, im gleither Welſe au für 
— —— und Dynamit, 

. 2 ereitung von Spreugẽ i 
ſolchen Betriebsftätten erfolgen, für — — 
nach $.1 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 erforderliche 
eusbrädliche, polizelliche Genehmigung ertheikt ift, 


Die Befugaiß dazu üjt in f : 
Conceſſion ehe, " feiner anderen gewerblichen 
1 





— * 





— — ——— — 


— —— 





Die Fabrifanten von Sprengdl find verpflichtet, 
ber Ortspolizeibebörbe auf deren Verlangen diejeulgen 
Bücher vorzulegen, aus denen fich der Handelsverlehr 
mit Sprengöl refp. bie Berſendung beffelben erfehen Lüft. 

8.3. Die Aufbewahrung von Vorräthen des 
genannten a ift außerhalb der Habrilationsftätte 
nur an folchen Orten neftattet, wo berfelbe behufs einet 
gewerbligen Betriebes zur unmittelbaren Verwendung 
gelangen foll, und auch bier nur nach vorgängiger orlö- 
polizeilicher Genehmigung, bei deren Ertheilung über 
die Beſchaffenhelt der Nieberlageftätte und bie fonftigen 
Bebingungen, unter benen bie Uufbemahrung zu ge 
ftatten, das Erforberlihe vorgufcreiben if. Der 
Transport des jebesmmallgen Bedarfs, von ber Nieder 
lageftätte zur Verbrauchäftelle darf nur durch Tropen 
bewirkt werben. 

Insbefonbere ift das Halten von Borrüthen zum 
Handel außerhalb ber Fabrilationsftätte gänzlich ver- 
boten. 

5. 4. Die Verſendung umb ber Transport bee 
Sprengöls auf Eifenbahnen, Poften und Dampffchiffen 
iſt verboten. 

Auf anderen Fanbfuhrwerfen und Schiffen barf 
ter Transport nur fteltfinden, wenn biefelben nicht 
zugleich zur Berfonenbeförberung dienen, 

8.5 Das Sprengöl muß beim Transport in 
Gefäßen aus Blech oder aus ftarfem Glaſe mit. Höde 
fiens Y, Gentner Inhalt verpadt fein; der Verſchluß 
ber Gefäße iſt durch Korlſtöpſel zu bewirken, welche 
bei metholiſtrtem Nitroglycerin mit einer Blafenum- 
büllung zu verſehen jinb. 

Die Gefäße müjen mit einer forkartigen Hülle, 
welche eine Einlage von Stroh oter Kieſelguhr ent 
hält, umgeben und mittelſt Strob, Heu und bevgleichen 
in Holztiften feit werpadt fein. Sügefpähne, Merp, 
Zeugftüde ever Papierabfähle dürfen bei der Umbüllung 
und Berpadung ter Gefäße nicht angewandt werden. 

Die Holzliften, deren Dedel nur lofe befeftigt 
werben tarf, müflen mit ber Aufſchrift: „Eprengät, 
Vorficht” verſehen jein. 

Das Gewicht einer folgen Kifte darf im Ganzen 
nicht mehr als 40 Pfr. betragen. 

Das Berpaden und Berladen ift unter Vermel— 
bung ftarker Erfehlitterungen vorzunehmen und barf 
dabei fein offnes Feuer gehalten, mod Tabac gerauch 
— & De 

. 6. Der Führer eines jeben Sprengöltrand. 
ports iſt verpflichtet, ben Ortepettzeibefärten. mar 
Bezirke paffirt werden follen, von ber bevorftehenven 
Ankunft befielben umter Augabe bes einzuſchlagenden 
Veges zeitige Meldung zu machen und hat alodenn 
ben im Iuterefle ber Öffentlichen Sicherheit aufer den 
nachftehenten Vorſchrifien von Ihnen eiwa nöthig er: 
achteten befenteren Weifungen Folge zu Teiften. 


8.7. Behufe des Transports mittelft Pandfuhr, | 


werls müffen ble das Spreugbl enthaltenden & 

yolzti 
a tem Wagen unten und oben mit ie m 
Strohdede umgeben und fo feft verpactt fein, dah ein 
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Scheuern nicht Statt finben, farın, Der Wagen muß 
on ber Borberfeite in einer [hen von weiten erfenn« 
baren Welfe mit einer ſchwarzen Tafel verjehen fein, 
welche in weißer deutlicher Schrift bie Worte: „Sprengöl, 
Vorſicht“ trägt. 
Es if unftatthaft, Sprengdl mit andern Gütern 
anf denfelben Wagen zuſammen zu verladen. 
$. 8. Im Uebrigen ift beim Landtraneport Fol- 
genbes zu beadhten:- 
a Wagen, welche Sprengöl gelaben haben, dürfen 
nur im Schritt fahren. Während der Zeit von 
Sonnenuntergang bit Sonnenaufgang muß bie 
Fahrt ganz +ingeftelt werben. Anderes Fuhr— 
wert und Weiter bürfen diefeiben nicht anders, 
als im Schritt paffiren; 

. bie Begleiter eines ſelchen Wagens haben fich bes 
Tabackrauchens und jedes, Gebrauchs von Feuer 
während ber Fahrt zu enthalten; 

+, die Wagen müſſen, wenn fie anhalten, vom nüch« 
ften bewehnten Seräube mindeftens 1000 Schritt 
entfernt bleiben, Bft ein langer Aufenthalt, me- 
befonbere zum Nadhtauartier erfourerlich, fo barf 
die Aufitellung ber Wagen nur an einer von ber 
Ortspolljelbehörbe auf deefallſiges Anſuchen dazu 
anzuiveilenden Stelle erfolgen. ln ſolcher Platz 
muß minbeftens 1000 Schritt von dem nächſten 
bewohnten Gebäube entfernt fein; 

. find zufammenbängend gebaute Ortfchaften zu 
berüßren, fo bat der Wagen in einer Entfernung 
ven mindeftens 1000 Schritt vor benfelben zu 
halten, bis von ber Ortepolieibehörke über ben 
einzufchlagenden Wer und fouftige Borſichtemaß⸗ 
regeln Beftimmung eingeholt if. Die Durdfahrt 
durch einen folchen Ort jelbjt darf nur ausnahıne» 
weife geftattet werden, wenn ein Umfahren des⸗ 
felben mad den Lekalverhältniſſen nicht thunlich iſt. 
8.9, Soll ber Traröpert bes era auf 

Schiffen erfolgen, fo muß der Einlabeplat mindeſtens 

1000 Schritte von bewohnten Gebäuden entfernt fein, 

Die Sprerigöftiften ſind mit einer Unterlage von 

Stroh feft zu verftauen, durfen jeboch nicht in mehreren 

Lagen übereinander gefchichtet werben. ind auf bem 

Schiffe zugleich andere Güter befintlich, fo-mnE das 

Sprengöl in einem befonders abgeſperrten Raume ver- 

laden fein. . . 

Das Schiff muß mit einer fhon von weitem be- 
merfbaren, ftetd ansgeftannt zu baltenden ſchwarzen 

Flagge verfehen fein, welche in weißer beutlicher 

Schrift init den Buchftoben Sp. bezeichnet iſt. 


or" 


2 
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$ 10. Im Uebrigen ift beim Transport ven 


Sprengdl auf Schiffen Folgendes zu beachten: 

a. Huf dem Echiffe darf fein Feuer gemacht, auch 
nicht Taback geraucht werben. 

b, Andere Schifie, insbeſeudere Dam pfſchiffe, welche 
am einem mit Sprengät belabenen Schiffe vor 
befahren, müffen daſſelbe, wenn dies nicht durch 
bie Umſtände ummöglich gemadht wird, unter bem 
Winde paffirem, 
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& Sind zulammenhängenb gebaute Drtfchaften zu 
berüßten, fa ifk, mie bei Yanbtranaporten zu ver 
fahren. Die Durchſahrt iſt von der Bolizeibe- 
hörde mur zu geftatten, nachdem bie Pallaze vou 
enheren Schiffen frei gemacht und Unorbnung 
gireffen iſt daß Brüden x. ohne jeden Aufent⸗ 
halt paffirt werden länuen. In größeren Städten 
ud hi beangien Wafferfiraken ift die Pollzei* 
Iuhörbe befugt, dig Durchfahrt gang zu unterfagen. 

4 In Bejiehmg ayf die beim Anlegen einzuhaltenbe 
Entferanag don Gebäuden, fomwie auf die Tages · 
zit, ne die Weitsrheförderung Statt finden darf, 
lomaa die jür Landfuhrwert gegebenen Ber- 
Föriften auch bei Schiffen zur Anwendung. 

All. Aumiverhandlungen gegen bie worjtehen- 
ten Berfärhiten, infefern fie nicht nach 8. 345. Nr. 3 
und dreh Strafgefehbuch® einer böheren Strafe um 
kerlingen, werten mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. 
eden einer Srhisgniiftrafe bls zu 14 Tagen geahndet, 

Die Yrlyitehörben werben angewleſen, auf bie 
—XRX = Betbachtung der vorfiehenden Ber: 


a halten, 
drastiunt 9, ©., den 16. Dezember 1868, 
Kintgliche Keglerung; Abtheilung des Innern. 


12) Die Küfter» und Kehrerfielle zu Rehfeld, in 
der Dibceje Mönigeberg 1., Privas » Patronatt, mit 
Sam Gintemmen von 180 Thle., außer Wohnung 
us reg zum 1, März cr. vafant. 
* » und Lehrerſtalle zu Trebitz, Im der 
Tüsche au aan Rglen —— 2 einem 
** von 180 Thle., auber Wehnung und 

Penmznzdenkal, Wird ym 1. Mpril er, vafant. 

* Lifte» und erde behrerſielle zu Ludw geruhe, 

a otkee Banbeng 0. 2., Röniglichen Batro: 
— — 

mamaleriaf, 

* — Inhabers erlebigt. j 

Dideee Lüfter, und Lehrerſtelle zu Mehlen, in ber 

Ben von a] vat-Patronats, mit einem Einfom« 

Brenmateri Thlr., meben freier Wohnung und 

Jahoferg aid durh den Tod ihres bisherigen 


Dice ai 


en den ca, 180 


dehrenftelle in Starzebbel, in ber 
Patronats, mit einem Ginfome 
, heben freier Wohnung und 
ben Tod ihres bleherigen 













* an ber beutichen Kirche und 

; — zu Lübben, Prlvat · 

—* ommen von ca. 350 Thlr., 

r Tor ihres bisgerigen Inhabers erledigt. 

MD, 2. Januar 1869, 

bci Königliche Regierung ; 

ü für Kirden, und Schulweſen. 

het hlermit zur Affentlichen Kennt: 
ang des Rönigiichen Confifto- 


x der Provinz Brandenburg bie Krche # Al⸗ 
moſen. Didcefe Calau, im inne bes 5. 246 Tit, 11 
Thi. MI als Fitialkirche Innerhalb ver Parechie 
Peierahain anertauat warden tft. 
; Hurt a; D, ben 30, Dezewher 1868, 
Königliche Regierung ; Wötheilung jüs Klrchen ⸗ und 
- Shulmiem | 


(4) Mit Bezug auf unfere Umtöblatt-Belannt- 
mahung vom 6. Derember 1860 (Amtsblatt pro 
1860, Geile 398) br wir auf Grund. eines 
Refcripts bes npMinifters vom 17. d. 
ta, III 27,08 ——— Öffentlichen Kenntwif, 
daß bie Waaren⸗Centrole Binnenlaude tn ben 
reifen Prenzlau, Templin, Ruppin und OftBrieg« 
—* bes ei engen re hg ** ſie da⸗ 
elbſt noch beitund, au worben if. 
Franffurt a, O., ten 29. Dezember 1868. 
Königliche Regierung; Abtheilung fir Inpirecte Steuern. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der MiederfchlefifchMärkifchen 
Eiſenbahn. 


blllete zu den Schnell umb Eilzügen, ſowle zu 
den brei erfien Wazenklofien ber Perfonenzüge vom 
Sommerfeld nach Leipzig vio Görlig und umgekehrt 
verausgabt werben, auf Grund. berem pleichzeitig eine 
birelte Expedition bes Reifegepäds flattfindet- 

Berlin, ven 27. Deyember 1888. 

Königliche Direktion : 
der Nieberfchlefifch- Märliſchen Elfenbahe, 


Bekanntmachungen bed Königlichen _ 
Dberbergamts, 


(1) Macfieheude Berleifungsurtunde : „Auf 
Grund der am 7, Juni 1868 pohfentirten Muthung 
wird dem Kaufmann U. Braun zu Zielenzig unter dem 
Namen „Diana I." das Bergwerlseigemhum in dem 
Felde, deſſen Begrängung auf dem heute von und bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben: a be 

efghik'a bezeichnet ift, und weldes — einen 
Flägeningalt von 500,000 QD.»Rtr,, gefchriehen: 
Günfhunberttaufend Quadratlachtern umfafend — in 
ben Gemeinden Tempel und Grohom und im Las 
gower Forft Im Kreife Sternberg des Regierungsbes 
str Frankfurt a. D. und im Oberbergamtsberirfe 
Halle gelegen Äft, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorlommenden Braunfohlen Hierdurch verliehen," ur 
tunblid ausgefertigt am heutigen Tage, wir mit dem 
Bemerlen, baß ber Situationsrig Im bem Büreau des 
Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Elnſicht offen 
liegt, unter Verweifung auf_ die Paragraphen 35 und 
— —— 
en Kenntn 

Dalle, den 2. Dezember Aa 


Rönigliches Oberbergamt, 








| 
| 


"u. u 
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(2) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 13. Auguft 1867 präfentirten Muthung 
wirb den Bergwerlsbeſihern Carl Heinrih Baher zu 
Wriezen a. D. und Wilhelm Eifenmann zu Berlin 
unter bem Namen „Reh“ das Dergwerkseigenthum in 
bein Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von 
uns beglaubigten Situationdriffe mit den Buchitaben: 
abcede hikllmnona bezeichnet ift, 


unb welches — einen Flächeninhalt von 500000 D.-ttr,, | 


hrieben: Fünfhunderttaufend Duabratlachtern um | 





aſſend — im Königlih Maffiner Fort und in der 
Gemeinde Stermewig im Seife Landberg a. W. | 
bes Negierungabezirld Frankfurt a. D. und im Ober- | 
bergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen,” urkundlich ansgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit bem Bemerfen, baß ber Situationsrih in dem | 
Bureau des Königlichen Revierbeanten zu Fürſtenwalde 
zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf bie Para- | 
aphen 35 und: 86 bes Allgemeinen eg m 
3. Juni, 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Dalle, den 2. Dezember 1868, 
Königliches Oberbergamt. 
(3) Nachftehenbe Berleihungsurfunde: Auf Grund 
ber am 7. Juni 1868 prüfentirten Muthung wird 
dem Kaufmaun A. Braun zu Bielenzig unter bem 
Namen „Bulcanus“" das Bergwerlseigenthum in bem 
Felde, befien Bepränzung au 
— Situatlonoriſſe mit den Buchſtaben: a b 
edefghikla dezeichnet if, und welches — | 
einen flädeninhalt von 496,968 D-Ltr., geichrieben: | 
Bierhunbertfehsundbneungtgtaufenpneungundertachtund ⸗ 
echt zig chtern umfaffend — in der Gemeinde 
empel im reife Sternberg bes Negierungebeziris 
Frankfurt a. O. und Im Oberbergamtäbezirfe Halle | 
gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem elbe vorfom- 
wenden Bramfohlen Hierdurch verliehen,“ urtumdlich 


A 


bom | 


bem heute von uns | 


Rbigket im Büreau der Adnigl, Regierung, 
Dend ber Hofbugbruderei vom Troteitich m. Sohn in Frankfurt a. O. 


ausgeferilzt am heutigen Tage, wirb mit bem Bes 
merlen, daß der Eituatlonsrif in dem Büreau bes 
Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht 
offen llegt, unter Berweifung auf ble Paragraphen 
35 und 36 bes Allgemeinen Derggefekes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Halle, den 2. Dezember 1868. 

Königlihes Oberbergamt. 

(4) Nachftehende Verleihungsurfunde: „Auf 
Grund ber am 7. Juni 1868 präfentirten Muthung 
wird dem Raufmann 9. Braun au Zielengig unter bem 
Namen „Juno“ das Bergwerlseigenthum in dem Felde, 
beffen Begrünzung anf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: abedefg 
hiklmna bezeichnet iſt, und welches — einen Fla⸗ 
cheninhalt von 500,000 Q.-Lır., geſchrieben: Funfhun⸗ 
beritaufend Quadratlachtern umſaſſend — In ben Ge⸗ 
meinden Tempel und Grochow und im Vagower 
Forſt Im Kreife Sternberg des Megierungsbeiirls 
Franffurt 0. O. und im Oberbergamtsbezirte Halle 
aelegen iſt, zur Gewinnung ber In bem Felde vor 


| fommenden Sraunlohlen bierdurh verliehen", ur 


lundlich ansgefertigt am heutigen Tage, wirb mit be 
Bemerlen, daß ber Sitwatlonsriß in bem Bureau bes 
Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht 
offen legt, unter VBerwelfung auf die Paragraphen 
35 und 36 bes Mlgemeinen Berggefehes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle, ben 2, Dezember 1868. 


KRönigliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Chronik. 


An Stelle des Inſpeltors Springer zu Feldichen 
ift der Gutsbeſitzer Kiele dafelbit zum fFener-Boltzel- 
Diftrifts · Commiſſarius für ben Berirt Ra, des 
Rreifes Königeberg erwählt und beftätigt. 
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Gefeges, betreffend 
mativelns, vom 8. Juli 1868 

384) in verfciebenen Preußi- 
b , r T f Bom 19. 
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"Den IB. Yannas 


Amts-Blatt 


Dreuf Begierung zu Frankfurt SO. 


1869. 
bes Bremiihen Couſuls in St. Üranzislo, bes 
Preugifhen, Röniglid Sächfiihen und Mecklenburgl 
fhen Coufuls in St. Louis (Miffonri), des Rönig- 
lich Sächſiſchen und Oldenburgifhen Confuis in 
Louleville (Kentudy), des Preußifcen, Braun 
Schweigifchen, Anhaltiihen, Schwarzburgiichen und 
Rengiihen Sonfuls in Milwaulee, der Preußifchen 
Eofuln in New Orleans, In Philadelphia, in Rich: 
mond und In St. Paul zu Conſuln bes Norddeut⸗ 
Igen Bundes daſelbſt Namens bes Norbdeutichen 

unbe®. 

(Rr. 176,) Belanntmad beireffenb bie Ernen⸗ 
nung bes bisherigen Preußtfchen Confuls zu Lima 
zum Generalconful des Norbbeutihen Bundes für 
die Republit Peru Namens des Norddeutſchen 
Bundes. 

(Nr: 177.)  Belanntmachung, betreffend bie Ernen— 
nung ber Preußiſchen Conſuln zu Georgetomwn 
(Guyana) und zu Alyab zu Eonfuln bes Norbbeut: 
chen Bundes Namens des Norbbeutichen Bundes. 

(Mr. 178.) Belanntmachung, betreffend bie Erthei— 
lung bes Erequaturs an ben Conful der Argentinifchen 
Republif für Berlin Namens bes Norbdeutichen 
Bunbes. 

(Ar. 179.) Belanntmachung, betreffend bie Ernen- 
nung bes bisherigen Hamburgifchen Eonfuls au 
mer (Sandwiches » Infeln) zum Gonful tes 

orddeutſchen Bundes Namene des Norbdeutfchen 
Bundes. 

{Rr. 180.) Belanntmachuug, betreffend bie Ernen · 
nung bes bisherigen Preußiſchen Confuls zu La Par 
(Bolivien) zum Gonful des Norbbeutihen Bunres 
bafelbft Namens des Norddeutſchen Bundes, 

(Rr. 181.) Bekanntmachung, betreffend bie 
nung des Conſuls des Norbbeutichen Buntes ju 
Öuatemala Namens des Norkteutihen Bunnes. 

(Mr. 182.) Belanntmahune, betreffend bie Eisen 
——— 

orddeutſche 
feIhft Ramens des Rorbbeatfhen Dunn abet dar 

(Rr. 183.) Belanntmagung, betreffend bie Ernen⸗ 
nung des Conſuls des Norddeutichen Bundes u Que» 
bed und des Preußifcen Gonfuls zu Diontreat 
—8 Sonſul des Norteutigen Bundes dafelbft 

amens bes Morbbeutichen Bundes, 


2 


Ermens 
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(Rr. 184.) Bekanntmachung, betreffend bie Erthel⸗ 
fung des Erequaturs an dem Königlich) 8 
Generalconful in Frautfurt iM. Namens bes 
Norddeutſchen Bunbed, - * 

Nr. 32 enthält: (Mr. 185) Belauntmachung, hetref · 
fend bie ——— Sevollmaãchtigten gm 
Bundesraihe des rbbeutichen Bunbet. om 
10. November 1868, 

(Mr. 186.) Belanntmadung, betreffend bie Ernen- 
mung eines Bevollmächtigten zum Buntesrathe bes 
Dentihen Zollvereins. Bom 10. November 1868, 

(Nr. 187.). Delannt betreffend die Ausfüh- 
rung des Artilels 6 des Zolvereinigungs- Vertrages 
vom 8. Juli 1867. Bom 18. November 1868, 

(Nr. 188.) Bekauntmachung, betreffend bie Ernen- 
nung bes Gonfuls des Norbreutfhen Bundes zu 
Bridgetoon (Infel Barbodes) Namens bes Nord» 
deutſchen Bundes, 

(Nr. 189.) Bekanntmachung, betreffend die Erneu⸗ 
nung bes Gonfuls des Norddeutſchen Vundes zu 
Rio de Ianeiro und des bisherigen Pübedifchen 
BViceconfuls zu Pernambuco zum Eonful des Nord⸗ 
beutfchen Bundes daſelbſt Namens des Norddeut - 
ihen Buntes, 

(Nr. 190.) Belanntmahung, betreffend bie Ernen 
nung bes bisherigen Preuflihen Eonfuls zu 
Bangkok zum Eonful bes Norbbeutfchen Buntes 
bafelbft Namens des Norbbeutihen Bundes. 

(Nr. 191.) Bekanntmachung, betreffend bie Ernen- 
nung des Preußischen Viceconfuls zu Buenod-Ayres 
zum Gonful bed Morbdeutfhen Bundes, unb bes 
Preußifhen Biceconfuls zu Gualeguaychu zum Vlce- 
conjul des Norbrenifhen Bundes, fowie des Vice 
conjuld bes Norbbeutichen Bundes zu Rofario be 
Santa Fe Namens des Norbbentfchen Bundes. 

(Ar. 192.) Bekanntmachung, beirefiend bie Ernen- 
nung des Gonfuls des Norddeutſchen Bundes zu 
Monteniveo Namens des Norbbeutihen Bundes, 
(Nr. 193.) Belanntmahung, betreffend die Ernen« 
nung bed bisherigen Preubiſchen Tonſuls zu Da» 
miette (Hegypten) zum 'Eomful des Norbbeutjchen 
Bundes daſelbſt Namens des Norbreutfchen Bundes. 

{Nr, 194.) Belanntmachung, betreffend bie Ertpei. 
lung des Greguaturs an den Röniglich Nieberlänbis 
ſchen Confut in Stettin Namens tes Norddeutſchen 

(ne 1053 Velanntmach 
ar, 290.) Selanntmadung, betreffend bie Beglaubi- 
nung des Schweizerifchen außerorbentlichen Sefand- 


ten und bevollmaͤchtigten Minift . 
—— rl nifters bei dem Nord 


BDelanntmadung. 


Die Kreischauffee tom Cotibus über orft und 
Plörten nad Sommerfeld iſt in das 530 der⸗ 
jenigen Strafen, auf weichen ber Gebrauch ven Rat: 
felgen unter 4 Zoll Breite in Folge bes $. 1 der 


Verordnung vom 17. Mär; 1839 für alles gewerbs- 








mäßig betriebene Fuhrwerl verboten ift, aufgenommen 
worben. 

Berlin, ben 28. Dezember 1868. 
Der Binlter für Sa Gewerbe un» öffentliche 
III. 18,302. Arbeiten. 


Aapwösbugugen und Belauntmahungen 
der Königlichen Negierung. 

(1) In den Veränderungen ber Arznei» Zare 
po 1869 befindet fih auf Selte 8 in bet Bofltion 

leum - Posarum ein Drudjehler; es muß bafelbft 
ftatt: 1 Gramm (1,o)-eilen: 1 Decigramm-(0,,) = 
2 Sar. Mit Hinweis auf unfere Amtsblatt-Belkannt- 
machung vom 21. o. DR. und I. wirb bies hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Franlfurt a. O., ben 5, Januar 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 

(2) Die Hüfte und Lehrerftelle zu Diffen in 
ter Didzefe Cottbus, Königl. Patronats, mit einem 
Einfommen von ca. 300 Thlr. neben freier Wohnung 
und Drennmaterlal, ift durch ben Tod ihres bisherigen 
Inhabers erledigt. Die fih um biefelbe Bewerbeuden 
möffen ber wenbifchen Sprache mächtig fein. 

Frontfurt a. O,, den 4, Januar 1869, 

Königliche Reglerung; 
Abthellung für Kirchen ⸗ und Schulweſen. 

(3) Unter Bezugnahme auf unfere Delannt- 
mahung bom 28. November v. I, (Umteblatt pro 
1868 ©, 317) bringen wir hierdurch weiter zur dfs 
fentlihen Kenntnif, daß die Waren » Kontrole Im 
Binnenlande gleichmäßig wie im Gtoßherzogthum 
Medienburg- Schwerin auch im Großherzogthum Vied · 
lenburg-Strelig außer Anwendung gefegt lit. 

Franffurt a. O. ben 5. Ionuar 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung für inbirelte Steuern. 


Befanntmachungen ber Königlichen 
Direftion der Mentenbanf für die 
Provinz; Brandenburg. 

(1) Belanntmachung, betrefend die Ausloofung von Menien- 

briefen ber Meooinz Brandenburg, 
Bel der In Folge unferer Belanntmahung vom 

21, Dtober er. am heutigen Tage flattgefundenen 

öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen ber Propinz 

Brandenburg Tinb folgende Apoints gezogen werben; 

Litt,. A, zu 1000 Thlr. bie Nr. 4. 165. 549. 625. 
762. 795. 914. 1055. 1261.-1459. 1532, 1594. 
1929, 2000, 2090. 2110, 2225. 2434. 2469, 
2477. 2669. 2709, 2919, 3056. 3360. 3851. 
3908. 4151. 4550, 4844. .5075.' 5329. - 5395, 
5418, 5466. 5461..5648. 5823, 5952, 604. 
6784. 6836. 7187. 7563. 7504, 8147,; 

Litt, B. zu 500 Thfr. die Nr. 1. 82, 172. 368. 393, 
488, 568. 638. 1539. 2546. 2582, 2630, 2660, 
2742, 2996, 3070, 3146. 3275. 3510, 3644; 

Litt, ©. zu 100 Thlt, die Nr, 159. 205. 787. 980, 


1152.°1209, 1298. 1335. 1388, 1600... 1680. 8 
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#485, 6677. 6880. 6973. 7170. 7215. 
1208. 7624.7851. 8278. 8856,; 

5 Tl die Nr. 176. 656. 821. 849. 
288, 19265. 1283, 1619. 1663, 1801. 
2840, 3370. 3877. 3000, 3988. 4022, 
4212,.43%0, 4429. 4494. 4681. 4794. 
407. 5084. 5040. 5206, 5327. 5759, 
BI. 8252. 6871, 6876. 6702. 6823. 
WAL 1813 
a WRHr; "be Ar. 9644 und 9645, 


Webir ber vorbezelchneten Rentenbriefe 
ei, gegen Quittung und Einlleferung 
Ruatenkriete In tontefähigem Zuftante und ber 
oltizen Goupens Ser. III. Nr. 6— 16 uebfi 
& ber. Erſteren bei der hiefigen 

Mile Incobäftrage Nr. 106, vom 1. 
Bit Lob in ven —— von 9 bis 1 Uhr 

mn 


BENEER 


J ——— 


ab hört bie Verzinſung ber 
Dieje felbft verjähren mit 
* 1879 zum Bortgell ber 


5 
ei- 
u 


Kadalı, 
Bir nahen hierbei darauf aufmerkfam, daß 
Yaasııı enmtlihe unter den Nummern 1 bis 
mann Rentenbriefe der Provinz Bran- 
— — —* in Folge ſtattgehabter 

gebindigt 

— et ben Inhabern von 
Rentenbriefen geitattet 
# reolfirenden Mentenbriefe — unter Beiflt: 
Ir —S Quittung — mit der 


portofrei einzufenden und 
= Vebermittelung bes Geldbetrages 

















und ſoweit folder die Summe 
berftebät, durch Poſtanweiſung, 
* Koſſen des Empfängers erfolge. 
Eu: 1868. 
Üiniglide Direktion 
für bie Provinz Brandenburg. 
— aioficigen, welche ihre an bie 
Itenben Renten zum 30. Septem- 
— ganz oder theilweiſe ab⸗ 
bierburd — gemacht, daß * 
bes 27 des Rententanf- 
X wa Hi, 1850 aufgefertigten Entinjtunge- 
an den beireffenben Sreie-Rafien zugeſandt 
Fl foßche, ſeweit fie die Abldſung voller 
ten zuſtancigen Gerichten Behufe 
rolmung: bes Bermerlo der Rente 


— 


und demnchſtiger Ausrei ⸗ 


erden degegen Deujenigen unmit- 


2167, 2900: 2477. 2587. 2660. 2817. 
3674 8619. 8788, 3789. 3776. 3813. 
8831: 3910, 4018, 4019. 4132. 4387. 
4106, 6450. 5686. 5682. 6002, 604. 


erenlengen: aunuftehlen, in Hüllen der 


telbar amayureichen, welche Een geletftet 
— Berlin, ben 30. ee} 


Königliche Direktion 
ber Rentenbant für es —* Dtandenburg. 


Bekanntmachungen der ae 
Direktion der — ärfifchen 


(A) Zom 1, —*— — — Fahr · 
billets zu den Schnell⸗ und vehe a, jowie zu 
den brei erften Wagenllaſſen der Perfonenzüge von 
Sommerfeld nah Leipzig via Görlig und umgelehrt 
verane&gabt werben, Rai deren gleichzeitig eine 
birelte grau beö — ſlaufindet. 

den 27. D x 1868, 
König! ide —52* 

der Hefe ** 

(2) Vom 15. Januar d ob tritt ein Spe⸗ 
claltarif für Braunfohlen in De ungen im for 
taluerfebr auf tem unter unferer Eee age 
Eifenbahnen zu bem Frachtſatze von HR: — 
Centner und Meile nebjt einer ar r von 
1 Ihr. pro 100 Geniner info on, au bie 
Frachtſate des gegenmwärti. — ee 

\ für Braunfoßlen cite 157 des Tarif) ſich nicht. 
‚ niebriger ftellen, in welchem Falle legtere zur Unwen⸗ 
dung fommen. 

Drud:Eremplare dleſes Tarife finb bei unferen 
— —— für 1 Epr. pro Stüd läauflich zu 


Berlin, den 3. Januar 1869, 
Königlibe Direktion £ 
ber Nieberfhlefiih- Märliihen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Oftbabn. \ 


Die nach unferer Bekanntmachung vom 20. Ja⸗ 
nuar 1868 auf ber Oſibahn uchẽweiſe 
beftehende Transporterleichterung für friſche — 
dahin erweltert, daß. dom 15. Januar cr. 
— verfuchewelfe friſche Slide, ſoftrn Dar I 
der einzelnen Colli (Kübel, Körbe) 4 Centner nicht 
überfteigt, in jeder rue den und nad allen 
Stationen der Oftbahn, auf welden bie Gourierzüge 
fahrplanmäßig anbaften, ge nen Entrihtung ber Gil 
fragt mit den Courierzügen — werden. 
Bromberg, - 2. Januar 
Königliche Direktion der Oftbahn. 


Bekanntmachungen ded Königlichen 


Dberbergamts, 
Nach ** Verlelhungeatinde: 
— —* April 1868 — im 


Müller zu Zielenzig und Genoffen anter dent Damen 


wirb d eier us dirten Bergwerts 
Same — —— Thentor 
| „Werten” Dat, Bergmertönigentfeimn in dem Befbe, Deflen 








auf dem heute von uns beglaubigten Si» 
tuationdriffe mit den Buchſtaben: abedeifgh 
iklmna begelchnet ift, und welches — einen 
Flächeninhalt von 500000 D.-Ltr,, gefchrieben: Fünf: 
unberttaufend Quadratlachtern umfaſſend — in den 
emeinben —— und Breeſen, im Kreiſe 
—— bes Relerungobezirks Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtabezirte Halle gelegen iſt, zur Gewins 
nung der in bem Felde vorfommenden Braunfohlen 
hierdurch verliehen," urfunbfich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wirb mit dem Bemerfen, daß ber Situationsriß in 
bem Bureau des Königlichen Nevierbeamten zu Guben 
zur Elnſicht offen legt, unter Berweifung auf bie Pa- 
ragraphen 35 unb 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hlerdurch zur öffentlichen t: 
niß gebracht- 
Halle, den 14. Dezember 1868. 
Königliches Ob amt. 
(2) Nachſtehende Verleihungsurlunde: Auf Grund 
der am 28. Februar 1868 präfentirten Muthung wird den 
Gewerfen des confolibirten Brauulohlenbergwerls Eduard 
bei Langeufeld, bem Deſtlllateur Theodor Diülfer zu Zielen⸗ 
zig und Genoffen unter dem Namen, Margarethe I." das 
Verpweischmnten in dem Felde, deffen Bepränzung 
auf dem heute von une — Eituationgrifie 
mit ven Bucftaben: abedefghiklmnopgra 
bezeichnet ift, umb welches — einen Flächeninhält von 
499,835 O.»Ltr , geſchrieben: Vierhundertneunundneun⸗ 
zigtanfendachthunbertfünfunbbreißig Onabratfachtern um« 
ſaſſend — im ben Gemeinden Zielenzig und Wandern, im 
Kreife Sternberg bes Regierungsbezirk Frankfurt a. DO, 
und im Oberbergamtöbezirte Halle gelegen ift, zur Ges 
winnung der in bem Felde vorfommenben Brauntohlen 
hierdurch verliehen,” urlundlich ausgefertigt am heus 
tigen Tage, wirdımit ben Bemerlen, baf der Situatlonss 
riß in dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu 
Guben zur Einſicht offen Tat, unter Verweifung auf 
bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen erg» 
nefeges vom 24 Juni 1865 hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Halle, den 15. Dezeniber 1868, 
Königliches Oberbergamt. 
(3) Nachſtehende BVerleifungeurtunde: „Auf 
Grund ber am 22. Juni 1867 präfentirten Muthung 
wird ven Bergmwerkebefigern C. Baher zu Wriegen a. O. 
und Eifenmann zu Berlin umter bem Namen „Pappe” 
das Bergwerkseigenthum im dem delde, veflen Be- 
gränzung auf dem heute von un6 beglaußigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben: hikImno grs 
t h begeichnet iſt, und welches — einen lächen« 
inhaft von 500, OQ.Ltr., gefchrichen: Fünfhundert: 
tauſend Quadratlachtern umfajlend — in ven Ge: 
meinden Spudlow unb Seefeld im Kreiſe Stern: 
berg des Regierungsbezirts Frankfurt a. DO. unb im 
Oberbergamtöbezirfe gelegen ift, zur Gewinnun 
ee a —— Braunfohlen Bi 
verliehen,“ amsgefertigt cum heutigen Tage, 
wird wit. bem DBemerfen, baf ber Gituationsrif in 


dem Büream des Königlichen Revierbeamten zu Fürfien- 
walde zur Einficht offen liegt, unter Berweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Iunt 1865 Hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Halle, den 14. Dezember 1868. 
Königliches Oberbergamt. 
(4) Nachſtehende Verlelhungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 22, Juni 1867 präfentirten Muthung 
wird den Bernmwerläbefigern C. Baher zu Wriezen 
a. D. und Üifenmann zu Berlin unter bem 
Namen „Kappe“ das Bergwerkselgenthum im bem 
Felde, deſſen Begränzung auf bem heute von uns de- 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben: a b b’ 
edefghiklmna bezeichnet ift, und weiches 
— einen Flächeniuhalt von 500,000 D,s-ttr., gefchrie- 
ben: Fünfhunderttaufend Quadratlachtern una — 
in ben Gemeinden Spudlow, Seefeld und Kl. Rabe, 
im reife Sternberg bes Regierungsbezirts *5* 
furt a. DO. und im Oberbergamtsbezirte e ge⸗ 
legen iſt, zur Gewinnung ber in dem Felde vor« 
fommenven Braunfohlen hierburch verliehen,“ urkund⸗ 
lich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Be— 
merken, daß ber Eituationdrißg in dem Büreau bes 
Königlichen Revierbeamten zu Fürftenwalde zur- Einficht 
offen liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 
unb 36 des Uligemelnen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hlerdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Halle, den 14. Dezember 1868, 
Köntgliches Oberbergamt, 
(5) Nachftehende BWerleihungsurfunde: „Auf 
Grund der am 1, April 1868 präfentirten Muthung 
wird ben Grubenbefigern €. 8* Bayer zu Wriezen 
0. O. und W. Eifenmann zu Berlin unter bem Na— 
men „Rappe‘ das Bergwerlselgenthum in bem Felde, 
beffen Begränzung anf dem heute von uns beglaubig- 
ten Situationsrifle mit den Buchftaben; a a’ a" be 
defghikimnopgrstuvwa bezeich 
net iſt, und welches — einen Flächeniuhalt von 
500,00 D.:ir., geſchrieben: Fünfhunderttaufenb 
Quadratlachtern umfaflend, — in ben Gemeinden 
Spublow, Säpzig, Tſchernow und Stenzig im Kreiſe 
Sternberg des —— —*2 a. O. 
und im Oberbergamtobeʒirie gelegen ift, zur Ge⸗ 
winnung ber in bem Felbe vorfommenben Brauntohlen 
hierdurch verliehen,“ urtundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit dein Bemerfen, daß der Situationerif 
in dem Büreau bes Königlichen Mevierbeamten zu 
Fürſtenwalde je Einficht offen llegt, unter Berwe 
fung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierburch zur öffent- 
lien Kenntniß gebracht, 
Halle, den 15, — 1868. — 
nigliches Oberbergamt. 
(6) Nachftehende Berleifungsurtunde: „Auf 
Grund ber am 18. Juni 1867 präfentirten Muthum 
wird ben Bergwerlsbeſitzern C. Baher zu Briegen 
0. D. und Eifenmann zu Berlin unter dem Namen 
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offen ı inter Berwelſung auf bie 
ee 6 cn Bea m 
ii 1865 hierdurch jur öffentlichen Kern 
dalke, e, den 16, Dezanber 1868, 
Huiffehkntt —— 
.(d) Na be Ba urfunde: „ 
MEN Me — 1867 bräfehtizte Muthung 
— db Darmpfmiplensefiher 2, Brutfäte zu Droffen 
uirter den Namen ‚„Azür" das Bergmwerkseigenthum 
in dem felbe, deſſen Begranzung auf dem Heute von 
und begfaubigten Situalionerifie mit den Buchftaben 
efghiklimnopgrä&te bezeichnet ift, und 
weldes — einen Flacheninhalt von 500000 Q.-tr., 
eſchrleben: Fünfhunderttaufend Quadratlachtern um⸗ 
aſſend — It den Gemeinden Droffen, Radach, Tre» 
beim und Kein KHirfbbaum im Kreife Sternberg bes 
Reglerungebezirle Frankfurt a..D., und im Oberberg- 
amtsbeiitfe Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber in 
bem Felde vorfommenben Braunfohlen hlerdurch ver 
Lieben,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerlen, daß der Situationerik in dem 
Büredu des Königlichen Nevterbeamten zu Guben zur 
Kinficht offen Liegt,“ unter Berweifung auf die Bara. 
upben 30 und 36 des Allgemeinen Berggefekes vom 
I: San 1865 hierdurch zur Affentlihen Kenntnig 
gebracht, 


Halle, den 16. Dezember 18608, 
Königliches Oberbergamt. 

(10) Nacftebenre Berleifungsurkunde: „Huf 
Grund ver am 31. Jutl 1867 präfentirten Muthung 
wird dem Dampfmühlenbefiger %. Brutfchle zu Dreifen 
unter bem Namen „Adelphs-Wille" das Bergwerfe, 
eigenthum In dem Welbe, deſſen Begränzung auf dem 
beute von uns beglaubigten —— mit den 
Buchſtaben: Imnopqrse’s"tu bezeichnet 
ift, und welches — einen Fläceninhalt von 500000 
O-Ltr., gelhrieben: Fünfpunderttaufend Quabratladı: 
tert tumfaffend — in den Gemeinden Droſſen und 


Radach im Krelfe Sternberg des Regierungaberirts 
Sranffurt a, 


D. und im Oberbergamtshezirfe Halle 
peoen if, ae Gewinnung der in dem Felde vor. 
ommmenben Braunfohfen hierdurch verliehen,” urkund, 
fh audgeferligt am Beutigen Tage, wird mit bem 
Seuierlen, daß der Sitnationsuig im dem Bürean bes 
Koniglichen Nevierbeamten M Buben zur Einfiht offen 
legt, unter Verwelfung au bie Paragraphen 35 und 
36 Allgemeinen Derpgeieges vom 24. Ami 1865 
hſerdurch zur Affentlichen Kenntatg gebracht, 

Halte, den "6. Deiermber 1R68. 


Konlgl ches Oberbergamt. 
(11) Nacftebende Berleigungsurfunde „Auf 
Grund der am 1. Auzuft 1867 präfentir'en Murhung 
wird bem Dampfmühlenbefiger 8. Brutſchte zu Droſſen 
unter dem Namen „Louls Hoffnung“ das Bergwerle⸗ 
e'genthum in dem Felde, b-fjen Begränzung auf tem 


Men of bezeichnet ift, und 
3 





u a 


\ 
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welches — einen Flächeninhalt ron 500000 D.ktr., | richtefchulze und Eigentümer Kelm zu Breitenwerber 

gefchrieben: Fünfhunterttaufend Quadratlachtern um-⸗ zum Wege-Diftrilts.Gommiffar ernannt. 

foffend — in den Gemeinden Droffen und Radach im Der praftifche Arzt, Wundarzt unb Geburtshelfer 

Kreife Eternberg des Regierungsbezirls Frankfurt a, DO. | Dr. Alerander Otto Keßler hat fih in Kirchhahn 

und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Ge⸗ | niebergelaffen. 

winnung ber in bem Selbe vortemmenten Brounfoblen Die Berufung bes Hülfeprebigerd Paul Richter 

hierdurch verliehen,“ urlundlich ausgefertigt am heu- | ju Eroffen a. D. zum erften Hülfslehrer an ber höhe⸗ 

tigen Tage, —— dem Gala — — — ren Bürgerfchule daſelbſt iſt beſtätigt worden. 

tloneriß in tem Büreau bes Königlichen Revlerbeam⸗ 

ten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Vermei- — Fr he ——— En Bes. * 

fung auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen A ei Aömlali 3 ; 

Berggefetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent. « Bei dem — — zu 

— — sr — 1868. Die Rechtslandidaten Priwe und von Janowskh 
d Rönigliches Oberbergamt, find zu Austultatoren ernannt und ber Appellations⸗ 

gerichts » Neferendar Karuth ift aus dem Departement 


(12) Nachſtehende Berleihfungsurlunde: „Auf 
} \ bes Üppellationsgerichts zu Glogau in bas bieffeitige 
Grund der cm 21. April 1868 präfentirten Mutbung | Departement vericht, 


wird den Gewerlen des confolibirten Bergwerls Eduard 

bei Langenfeld, dem Deftillateur Theodor Müller au | — — —— — u 
Sielengig mid, Genofien unter dem Ramen „Zitne” | Seelow zum Tireltor des Arelsgerichts zu Birnbaum 
bas Bergwerlseigenthum in bem Felde, defien Begren- | der Gerichts .Affeflor Steinberg zum Rreisrichter Bei 
zung auf dem heute von un — Situatlons⸗ | der Kreiöneri &t6. Sommiifion u Blörten der Gerichtö- 
ziffe mit den Budfiaten: a bc det g ha Begeld- | Aſſeſſor Eholke , Rreiörichter bei der Rreisgerichtö- 
net Äft, und welches — einen Flächeninhalt von | Deputation zu Drief en, der Gerichte-ffeffor Beffeldt 
500,000 OuLir., geſchrieben: Bünfhunberttanfend | u ee riäter Be bee Kreißgerichts » Commilfion zu 
Quadratlachtern, umfoffend — In den Gemeinden Zier Üieberofe der GerichtsAfeflor Rafch zum Kreißrichter 
lenzig, Gleißen und Schermeifel, im Kreiſe Sternberg, | bed f) veißgericht zu (riedeberg I. R. und der Ges 
bes Regierungsbezuuls Frankfurt a. O. und im Ober = — eff er Ghallehn zum reitrichter Bei’ der 
bergamtökezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber Kreisgericpte-Deputation zu Arnswalbe. Verſebi find: 
in dem Felde vorlommenden Braunfoblen hierdurch ur * ——— J Acnenait⸗ in (eicher 
zerliehen,” urkundlich auegefertigt am heutigen Tage, Gigenfchaft ar das — in Spremberg = der 
wird mit dem DBemerfen, daß ber Situationsriß in Rreiörichter Beleites zu Wongrowlec in gleicher Eigen 
tem Büreau bes Röniglichen Nevierbeamten zu Guben | nyct am das Rrelögericht a ——— — 


zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 bed Allgemeinen Berggejeges Arelegerichts· Selretalx Lange in Goran iſt penſionirt. 





vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ ‚Berfonal-Berändberungen 
niß gebradht. Im Bezirke der Ober-Poft-Direftion zu 
Halle a. S., den 14. Dezember 1868. Frankfurt a. O. fürden Monat Dezember 1868, 
Rönigliches Oberbergamt. Er Es find machen: . ya eg 
oly in Fürfienwalbe, Feiſt pen und Richter 
Verſonal · hronik. in Frankfurt a. O. als Poft » Expebienten; der Poſt⸗ 


Der bieherige Pfarruerweler Theodor Emil Krüger | Erpebitions » Gehilfe Zimmermann in Kienig und ber 
ift zum Pfore-Arjuncten cum spe succedendi bei | Poft. Erpebiteur- Anwärter Köppen in Gratow t. N. 
ben Erangelifchen Gemeinden ber Parodie Limmrig | als BVoft: Erpediteure; - ernannt: ber Briefträger Plep⸗ 
mit Degnig, Didcefe Sonuenburg, beftellt worben, ‚ torn in Woldenberg zum Ober » Briefträger; verfekt: 

Der Baron von Hollen aus Schleswig ift dem | der Boft- Commiflarius Holland von Goran nad 
Negierungs- Collegium zu Srankfurt a. O. zur Befhäf- | Bunzlau; freiwillig ausgefchieben: ber Briefträger 
tigung überwiefen worben. ' Boldt in Sommerfeld und ber Poft-Erpebitiond 

ür den 7. Bezirk des Kreiſes Frledeberg I, N. | Hilfe Höhle in Senftenberg. 

ift auf desfallfigen Vorſchlag ber Kreisftände der Ge | 





Rebigirt im Blizean der Auigl. Regierung, 
Diud der, Hefbubenderei von Trewitzſch a. Sohn in Fraukfurt a. O. 


Amts-Dlatt 


der — Preuf. Megierung zu Frankfurt ©. 





Den 20. Ianuar 


1869. 





ungen des Röniglichen 
Beer an 


== Die biesj Ahrige Aufnahme-Prüfung für bas 
ar me —— —* am Dauner- 
iejemigen, welche 


flo; Ka Tal —— 
— ten nr: ſchriftlich ‚bei 


er nee und der G 
2. —— Ber * 
Bllphupegang dar 










—— 
oder bes Geiſtli⸗ 


———— — 
ige ben jittl ebeaöwandel, 
yes Atteſt Über den Befund d, 













a ug über die Innerhalb ber legten 
Erfolg polljogene oder wieber⸗ 
Sqhutzblaftern und 

ztjp. bes Vormundes, 
t während des Aufenthalts 
ausreichend geforgt werden 


Sen bie Wohnung anzugeben, und bie 
o an te einzureichen, daß Beſcheld Über 
och wer dem — gg ya werben 
—* —* ehe 1:Coliegi 
ropinzkal-Schul-Eollepiu 
DA Be he. uf unfere 55 
9. Mai iß62 (Amteblatt der — en 
ug u Bl ihe de 1842 Stüf 21 6 ) 
——— ———— öffentlichen Benni, * 


— Are. Bann und Fremen —— im * 
* ap ee oder Gagliſchen zu untertich- 
\n wünfche In auf 


ben 24. und 25. chruar b. 9, 
Don u arıb werben 

®ir for deshalb bij em Lehrer, welche 
fih biefer Prfung zu unterziehen beabfichtigen, hier 
burd auf, uzter Ginreihung eines Lebenslaufee, in 
welden infortterhelt die Ungabe üter bie Borberei- 
tung ja dem frembiprahtien Unterricht enthalten 
fein mo, amp des Beugniffes über die. Lehrbefähinung, 
fig bie zum 18. d. J. mittels fehriftlichen 


na 


— unter ee, eines Gtempels von 
al bei uns zu melden. 
erlin, ben 12. Januar 1869, 


Königlihes Prodinzlal⸗Schul⸗Coll⸗eglum. 


Berorb und Bekanntmachungen 
der Böniglichen Regierung. 

(R) Des Mönias Mojeftät Haben mittelft Ailer- 

höchfter Orbre Fr 7. Dezember v. 3. bie Im reife 


Landseberg m. W. Delegene —— unter Ab⸗ 
nn —* dem felbftftändt utobezirle bes Rit⸗ 
tergute G nn fordere zent 


u een wird in _Gbemäßhelt d 
ji > vom 14. April 1856 (Gef. F 
* * 4. —* vr. gemacht. 


—— 189. 
eönilige ee ah lung bed Innern. 


(2) ee Die Im Umtshlart 
ber umt eten Rönigligen Regierung Jahrgang 
1855 Seite 374 ** Körordnung vom 16. 
Noveniber 1855 bat nidt genügt, untaugliche Hengfte 
vom Befchäfen auszuſchlleßen. Behufs Grreihung 
biefes Zweckes wird jene Körordnung aufgehoben und 
3 auf Grund der 85. 11, 12 und 13 des Ge⸗ 
fees fiber die Bolkgei tung vom 11. Mär; 1850 
Potgentrs werortget: 

$. 1. Wo hurch Errichtung von Befckälftationen 
Seitens der Königlichen Geftütanftalten für das We: 
bürfnig an De en nicht ausreichend geforgt iſt, 
fönnen mit Genehmigung 5. nach $. 2 zu bildenden 

Schowinnter Prloat · Beſch lonen errichtet werden. 
Die Befiger von Dengſien, welche die Etablirung vbn 
Haben ımter Bor: 
legung eine® nach beigefügttm Schema A. angefertig: 
ten National® der zum Deden beflimmten Hengfie 
und Dezeihnumg bes Ottes der Aufftellung bem Rö- 
niglihen Landrathe ee dat Rreifes, in welchem biefer 
Dit belegen ift, bie Mitte Januar jeben Jahres An- 
zeige zu erftätten. 


$. 2. Um bie Tauglichkeit ber angemeldeten 
Dee (8. 1) feftzuftellen, tritt gegen Ende Januar 
In jedem reife ein Schauamt in Thätigkeit, wel. 


ches aus 
1) dem Königlichen Landrathe oder einem vom Kreis. 
tage zu wählenden Gtelivertreter beffelben, 
% 


i2 
' Schauämter eh a und Berfäumniß- 


2) tew Arelsthlerarzte, ober wenn 5 foldeg nicht 
ernannt ift, einem Sapfrebirten (mei. ober 
einem erfahrenen Bari und, * 

3) ons einem vom freill m Mmöhlenben ale 
Pferdelenner geltenden Lantwirth X 

gebildet wird. 

Die Mitglieder: ber Sihaußmter werben durch bie 

Kreithiätter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


85, Auf Die gemäß $. 1 erfolate Anmelbung ' 


werben die Königlichen Lonbrärhe durch tat Kreis 
blalt den Drt und bie Zeit keitimmen, wo bie zu 


lörepden Hengfie dem Schauamte vorzuführen ſiud. 


Der von letterem zu fallende Beſchluß wird im Na- 
tional des Hengſtes vermerkt. Iſt nad biefem Ber 
ſchluß der vorgeftellte Hengft zum Beſchälen tauglich, 
fo wird tem Beſiter tarüber rem Lantrath oder 


deſſen Vertreter eine Beſcheinigung eribeitt, welde | 
indeß nur für bie nächſte Befchälgeit gilt ift. Anberns 


fall® barf ber Henaft jirm Siſchälen 
werben. 1J— az \ 
Die Beihläffe ver Schaucmmiljfion find durch 
das Kreisblatt zu veröffentlichen. 
8.4 Zur Beftreitung ber. ben Mitgliebern ber 


cht verwendet 





Name 


bed Hengfies, 


Laufende Nr, 


Stute bes 


(Name und Wohnort 
bes Befigers 
ber gebeten Etute.) 










Rımmer. 


3) Unferer Amteblatt-Berortnung nem 9, fe, 
Eruar 1963 (Amtsblatt pro 1R63 —— — 
Nind neuerbinge wiederum mehrfach Bittgeische und | 
Veſchwerden, in Sonberheit Unterftügunge«Wefude ber 
—— ohne daß folche derhe ben Lelal · reſp. 

reiebehoͤrden zur Prüfung, Begulachtung zefp. Ente 
ſcheidung — worden, direlt an und eingereicht 
werden. Wie bringen dapıy bie Beftiimungen wife 


& 


—cco—n ——— — — — 


Natlonale ber als Beſchäler aufzuftellenden Hengſte. 













) Sewohl das Datum ber erfien, als ber wiederhoiten Dedung ſiad einzutragen. 


loſten gt für jeven Wetgeführten Hengft zehn Silber 
groſche au das Schauamt zu zahlen, 
Wird Ton demn eines Hengftes vor ober 
noch dem gemäß $. 3 anbefaumten Fermine ber Zus 
fammentritt-.pes Schamamtes begebrt, ſo hat derfeibe 
| Me baburd veniflöberven baarın Yutlaprn zu erftatten. 

8.5, Ben jetem Befiger eines gelörten Deng- 
fies ift ein Befchätregifter nach beigefügtem Ecdema 
B. auzulegen; in demfelben find bie von bem Hengft 
gebeten Stuten zu verzeichnen. Dies Regiſter wirb 
wit Mblauf-ver Beicälzeit, ſpäteſtens am 1. Auguſt 
geſchleſſen und tur Vermittelung bes Ortevorfiehers 
tem Röniglichen Landrathe nebit der über bie Taug ⸗ 
| lichkeit des Weichälers eitbeilten Beſcheiniguug über 
reiht. Der Ortöverfteher bat bie Bollftändiglelt des 
Regifters zu prüfen und etwalge Mängel ergänzen 
zu laffen, 

8. 6. Zuwiderhandlungen gegen biefe Verord⸗ 
nung werben mit Strafen von brei bis zehn Thaler 
geahndet. 

frronffurt a, O., ben 7. Januar 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Schema A, 
— — 





— D — 






Gebet durch 







(Rome d (wird beim Rönigl. 
me des Landratheamte nach⸗ 
Hengſtes.) getragen.) * ulrd 






pihtr 


lines 
5 


rer vorgedachten Amteblatt-Verordnuug ſowohl dan 


betreffenden Publikum, als ten Lolal. reſp. reis · 
bebörden zur genaueften Beachtung hierdutch ia 
‚ Inaerunz. 


kind 
Franlfurt a, O., ben 4, Januar 1869. oa 


Könizlibe Reateruna; Abtheilung des Innera zen” 


(A) Polizei-Berorpnung. Yuf Grund beit 
6 und 11 ‚bes Geſches über die Poligel-Berw 
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Eid fäni] 

Beilıy 
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13 
ver Il, Mörg 1860 wird im bießfeltigen Reglerungs | 1 Thlr. pro 100 Gentner inſoweit in Kraft, als bie 


Perg nierte Jogb am 1. Februar d, Je. ger 
drasffurl a. D., ben 18, Januar 1869, 
irhgliche Megierung; Abıbeilung bes Innern. 
(BI Patent « Eriheilungen. 1. Dem Iſidor 
—* Berlin {fi unter dem 31. Dezember 1868 


anf eine Borrihtung an Nihmafchtnen zur Er 
yoyunz von Snopilohnäßten, fowelt-diefelbe durch 
Yıdaung und Modell old neu erfaumt worden ift, 
af fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
—— Umfang des preußifchen Staats extheilt 


2, Der Soeiötö Farcot et ves Als zu St. Quen 
(Else) iA unler dem 31, Degember 1868 ein Patent 
an; eine Etewerung an Dampjmafchinen in ber 
derch Seihaung, Kefchreibung und Modell nadhe 
miele Aufunmenfegung, 
zul fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für * Unfong des preußiſchen Staats ertheilt 


Bet 
, Aieklofehung. Das bem Kaufmann Richard 
be * unter dem 6, November 1867 


anf eier Gientahnwagenthär Im ber durch Zeich⸗ 
zung und Beihreibung erläuterten Zufammen- 


ft uninekehen, 

Alm 6. Q,, den 9, Januar 1869, 

# ‚Rolerung; Mtheilung bes Innern. 
ie A Die fühere und Yehrerfielle zu Wieder- 
u. * Donſt For, Privat: Batronats, mit 

2 Eintommen von chca 300 Thlr. neben 
u. zu und Örenmmaterlal verkunden ift, ift 

vi —2* blaherigen Inhabers erledigt. 
4 vd Lehrerſielle zu Nieber-Saarhen 
in Fl Königsberg L, Brivat-Barronats, mit 
= * tea 180 Thir. neben freier Woh⸗ 
—— wird zum 1. April er. 

ü Pr ihres dieherigen Inhabers racant, 
De er und Lehrerſielle zu Borfow in, ber 
Gala he Privat-Patronats, mit welcher ein 
ug uad Ben ca 280 Tale, mebft freier ob 
—X ernaterial verbunden, iſt durch den 

Braune Inhabers erlenigt. 

* Pe * ——“ 1869. 
he Regierung; 

Ks. für Kirchen und Schulweſen. 

Drdkion unsen der öniglichen 
"t Riederichlefifch: Märkifchen 

M Eiſenbahn. 
dla jap m DÖ. Yamar Z. 0 aun ein Spe— 
— Ichien in Wagenlapu im % 
Gebunden unter upferer Berwoliung Repenten 
— De Fragtfage nen 17), Pf. pro 


‚ubft Der Grpepitionsgebügr non | Begrän 





Frachtſãtze des gegenwärtig geltenden Gpecialtarlis 
für Braunteblen” (Seite 137 des Tarife) fih nicht 
niedriger ftellen, in welchem Falle legtere zur Auwen⸗ 
dung fommen. 

Drud · Exemplare biefes Tarifs find bei umferen 
Güter-Erpebitionen für 1 Egr. pro Stüd fäuflih zu 


haben. 
Berlin, ben 3. Januar 1869. 
Könialibe Direltion 

der Niederſchleſiſch ⸗ Maͤrllſchen Eiſenbahn. 

2) Ub 20, Januar d. J. tritt anf Statlou 
Altwafler ber Schlefiihen Gebirgsbahn ber Guter⸗ 
Bertebr und auf Station Waldenburg ber Berfonen« 
und. Güter» Verlehr nach Maßgabe ber. beftehenden 
Tarife in's Leben. 

Das Nähere ift auf biefen Stationen zu erfahren. 

Berlin, ben 12. Januar 1869, | 

Königlihe Direktion 
ber Nieberfchlefifch-Märklichen Eifenbahn. 

‘ (8) Bom 15, Ionuar cr. ab wird auf den un« 
ferer Verwaltung untergebenen Eifenbahnen für Stein» 
fohlen-Zransporte ob Altwaffer neben dem beftehenben 
Tonnentarife ein Gentnertarif eingeführt. 

Drud + Eremplare biefes Tarije find auf den 
bieffeitigen Stationen für ben Preis von 1 Sgr. pr. 
Stüd fäufli zu haben. 

Berlin, ben 7. Januar 1869, 

Königliche Direktion 
ber Niederſchleſijch · Marliſchen Eifenbahn. ° 

(4) Norbvewifcher und Preußlſch ⸗ Braune 
Güter-Berkehr. Zwiſchen ben biefleitigen & 
nen Göpenid, Hürfienwalde, Branffart a, O. Finfen« 
heerd, Guben, Iefnig, Sommerfelr, Sorau, Hansporf, 
Bunzlau, Halnau, Lieguitz. Maltſch, Neumarkt, Bres, 
lau, Görlig, Lauban, Greiffenberg, Rablohau, Dirfch- 
berg, Rubbant und Ditterebah einerfeits und 
Stationen des Rorddeuiſchen reip. Preußifch— 
Braunjhweigiihen Eifenbahn » Berbandes 
andrerſeits via Berlin tritt fortan eine direkte &y« 
pebition von Gütern und Eifenbahn- Fahrzeugen 
mit bireften Tariffägen in Kraft. 

Die Frachtiäge find bei den Gäter-Erpebitionen 
— mel en hs —* auch daſelbſi 

arif» Exemplare im e von tüu 
haben. Berlin, — ——— 1868. "4 

e Direftion 
ber wiccet ie Elſenbahn. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

® Oberbergamts, 

Nachſie hende 
Grund der am 7, —————— Auf 
8 

angenfeld, dem Deftillate 

Müller zu Ziele ur Theodor 
„Brüh“ 2 ds m aztefien. unter dem 

em 
zung auf heute von ung begfaubigten Si. 





tuatiensriſſe mit den Buchftaben: a be de 5 
i k 1 m a begeldhmet ift, und welches — einen 
Flãcheninhalt von 500000 D.Ltr., geichrieben: Fünf⸗ 
zn Quadratlachtern umfafjend — in ben 

emeinden Zielenzig, Oſtrow, Breefen, und Reichen 
and Im Lagewer ft, im Srehfe Sternberg, bes 
Regierungsbezirls Frantfurt a. O. und im Oberberg. 
amtöbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
bem Felde vorfommenben Braunlohlen hierdurch ver» 
lichen," urkundlich ansgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit bem Bemerlen, vo ver Stiuationdrig in 
dem Hureau des Königlichen Nevierbeanten zu Guben 
zur Einſicht offen Legt, unter Verwelſung auf die Bas 
ragrapfen 35 und 36 des Allgemelnen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 Hierdurch zur öffentlichen Rennt: 
niß gebracht. 

Halle a. S., den 14. Deyember 1868. 


Rönigliches Diele 
(2) Nachftehende Verleifungsurtunde: Auf Grund 
ber am 21. April 1868 präfentirten Muthung wirb den 
Gewerlen bes comfolibirten Bergwerls Eduard bei Lan: 
genfeld, dem Deſtillateur Theodor Müller zu Zielen 
alg und Genoſſen unter dem Namen „Davlvus" bag 
Bergwerlseigenthum im dem Felde, deſſen Berränzung 
anf dem heute von uns beglanbigten Eituationsrifje 
mit ben Budftaben: -b iklmno 06% 
bezeichnet ift, und welches — einen Biächenlupett don 
500,000 D.+!tr, gefehrieben: Fünfhunderttaufend 
Quadratlachteru nmfaffend — in den Gemeinden 
ielenzig und Wandern, im Krefe Sternberg des Me: 
erungẽbezirls Frankfurt a. DO. und im . 
amtöbezirfe Halle gelegen Ift, zur Gewinnung ver 
in bem Felde vorlommenven Braunlohlen hlerdurch 
verliehen,‘ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit ben Bemerlen, dab ber Gituationsrif 
in dem Burequ des Königlichen Revlerbeamten zu 
Buben zur Einficht offen Tegt, unter Verwelſung auf 
bie Paragraphen 35 un bes Allgemeluen Berg: 
nefeges vom 24, Iumi 1865 hierburch zum öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Halfe a, S, ven 14." Deyember 1868, 
Königliches Oberbergamt, 
(3) Nachſtehende BVerleihungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 21. Wpril 1868 präjentirten Muthung 
wird ben Gewerken des conſollbirten Bergiwerts 
Edward bei Laugenfeld, dem Deſtillateur Theodor 
Müller zu Zielengig ımb Genoſſen unter dem Namen 
er bad — ——— in dem Felde, deſſen 
e pon 
* riſſe — GR € hart hy 
© bezeichnet ift, mid weiches — eimen Flacheninhai 
von 600,000 DuAm,, ——— Füufgunderttaufend 
Dmnobratlagtern umfaflern -—- in ben Gemelnben 
Zielenzig. Oleien, Schermeifel und Wandern, im Kreife 
Sternberg d08 Megierungastjicte Brankfurt a. D. und 
Im Oberberganntabegixte Halle gelegen ift, zur Gewinnum 
ber {m bem Belbe vorkommenden Braunfeblen bier 
verllehen,/ aalundiich ausgefertigt am Heutigen Tage, 
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wirb mit beim Bemerlen, dah ber Situationdriß in 
bem DBürcau bes Röniglichen Mevierbeamten zu Guben 
ur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
Bora xaphen 35 unb 36 bes Allgemelnen Berggefetes 
vom 24. Juni 1865 Hierdurch zum öffentlichen « 
niß gebracht. 
Halle a. ©., ven 14. Dezember 1868, 
Königliches Dberbergamt. 
(4) Nachfiehende Verleihungsurkunde: „Auf 
®rund der am 21. April 1868 präfemtirten Muthung 
wird ben Gewerlen des conlolibirten Bergwerts 
Ednard bei Langenfeld, dem Deſtillateur Theodor 
Müller zu Zielenzig und Genoffen unter dem Namen 
„Lea das Bergwerlseigenthum in dem Felde, beffen 
Begränzung auf dem heute von uns bezlaubigten Sir 
tuationsrifle mit den Buchftaben: ab odefgha 
2* iſt, und weiches — einen Flächeninhält von 
‚0 Ds Ltr, gefchrieben: Wünfhunderttaufenb 
Quadbratlachtern umfaffend — in den Gemeinden 
Zielenzio, Seifen und Schermelfel in reife Stern 
berg des Negierungsbezirts Franlfurt a. O. und im Ober» 
bergamtöbezirte Halle gelegen if zur Gewinnung ber in 
bem Felde vorlommenden unlohlen hlerdurch verlie⸗ 
ben,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit bem Bemerlen, daß der Situallonsriß in bem Dürenn 
bes Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht 
offen llegt, unter Berweifung auf Die Paragraphen 35 
und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 4 uni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Halle a. ©, ben 14. Deiember -1868. 
Röniglihes Oberbergamt. 
(5) Nachſtehende Werleihungsurkunde: „Auf 
Grund der am-19. April 1868 pröfentirten. 
wirb den Gemwerfen des confelibirten Bergwerk 
Euard bei Rangenfelb, dem Deftillateur Theoder 
Müller zu Zielengig und Benoflen unter dem Namen 
‚Schnell das Bergmerkseinentäum in bem Selbe, 
deſſen Begränzung auf dem Heute von uns beglaubig 
ten Sitwationgriffe mit den Buchſtaben: abo de! 
ghika 5* iſt, und welches — einen FRächen⸗ 
inhalt von 500,000 Q.Ctr., geſchrleben: Funfhundert 
tauſend Duabratfastern umfaſſend — in den Gemeinden 
jelenzig und Gleihßen Im Kreiſe Sternberg dee 
—— ara Sg Franffurt a D und im 
bergamtsbezivle Halle gelegen ift, zur Gewinnung bei 
in bem Felde vorfommennen Braunkohlen hierdurch 
verliehen, urtımdlich ansgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dein WBemerfen, ba ber Situationgriß in 


‚dem Bitrenu bes Königlichen Revlerbeamten zu 


Guben. zw Einſicht offen: Kegt, muter Verweiſung 
auf die Paragraphen und 86 bei. 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Hälle a. S., ven 15. Dezember 1868. 

Königlichen Oberbergamt. 

(6) Nachſtehende Verleihungsurtunde: „uf 
Grund ber am 8, Jumi 1868 Seäfentirten Muthung 
wird dem Grubenbefiper Gufian Harzer zu Näfchen 
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unter bem Namen „Renglük 1.” das Bergwerlselgenthum 
im dam Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von 
und bealaublgten Eitwationsrife mit den Buchſtaben: 
pPV X V'lexichnet iſt, und welches, jedoch mit 
latſchlug der Fläche a bed — einen Flächenin- 
pelt von 476 164 Oo» Lr., zeſchrieben: Vierhundert⸗ 
cheuntſiebenzigtauſendeinhunbertvierundſechſig Qua⸗ 
lotn umnſaſſ ud — in der Gemeinde Göhren im Kreiſe 
Geſſn des Regierungebezirls Franlſurt a. O. und im 
Oerbergumtäbrsiche Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
dr in dem delte vorlommenden Brauulohlen hierdurch 
aetſichen,“ utlundlich auegefertigt am heutigen Tage, 
dzind mit kam Benerlen, daß der Situatlonsriß in dem 
Diremı des Königlichen Revierbeamten zu Guben 
zer Einfiht effen liegt, imter Berwelfung auf bie Para» 
—* % md 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
Junk 1865 Hlerkur zur öffentlichen Kenntniß 
Yale a. S, ten. Id. Dezember 1868. \ 
Königliches Oberbergamt. 
7) Rehbchende VBrrieihungsurlunde: :,, Huf 
rund ter am 14. März 1868 präfentixten Muthung 
wird dem Renfjmona 4. Braun zu Bielengig - 


urkundlich außsgefertigt om heuflgen Tage, wirb mit 
ben Demerlen, daß ber Eituationsriß in dem Büreau 
des Königlichen Redlerbegmten zu Guben zer Einficht 
offen flegt, unter Berweijung auf die Baragrapfen 35 
und 36 bes Allgemeinen Berggeieged vom 24. Juni 
1865 hlerdurch zur öfſentlichen Kenntnig gebracht. 
Halle a, S,, ben 14. Dezember 1868, 
ar N Köntzliches Oberbirgemt, 
. AM Nachſſehende BVerleibungsurkunde: „Auf 
Grund ter am 28. Februar 1868 präſentirten Mu 
bung wird ben Gewerfen bes confolleirten Dergwerfe 
Eduard Bei Yungenfeld, dem Deſlillateur Tkeodor 
DMiüller zu Zielenyig und Genoſſen unter tem Namen 
„Deartin” das Bergwerfseigentbum in ten Felde, 
deffen Begrenzung auf dem heute von uns. beulaubig« 
ten Situariensriffe mit den Bucftaben: abc de 
fghikla bezeichnet -ift, und welches — einen 
Fädeninbalt won 500,000 D.⸗Ltr., geichrieben: Fünf 
hunderttaufend Quadratlachtern umfaflend — in den 
Gemeinden, Zlelenzig und Herzogswalde, im reife 
Sternberg, des Rexierungsbeziris Frantfurt a. O. 
und im Oberbergautsbezirle Halle gelegen. iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlẽmmenden Braunlohlen 
hierdurch derliehen,“ urkundlich ausgefertigt am beuti« 
nen Tage, wird mit bem Bemerken, baß der Situg« 
tionsriß in dem Düreau des Königlichen Nevierbean- 
ten zu Guben zur Ginficht offen liegt, unter Verweis 
fung auf_die Paragraphen und 36 bes Wigemeinen 
Bergaefeges vom 24. Juni 1865 Hierdurch zur öffent. 
lichen Senntniß gebracht. 
Halle a. S., den 15. Dezember 1868. 
Konigllches Oberbergamt. 
(10) Nachſtehende Verlelhungsurlunde „Huf 
Grund ber am 28. Auguſt 1867 präſentirten Dius 
thung wirb bem Dampfmühlenbefiger L. Brutſchle zu 
Droffen unter dem Namen „Amor" das Bergwerts. 
eigentgum in bem Felde, efien Begrenzung 9— dem 
heute vom ung beglaublaten Situationsriffe mit ben 
Duchſtaben: abodefg hik a beſeichnet if, 
und. welches — einen Flaͤcheninhalt von 500,000 
D.-Rir., geihrieben: Fünfhunderttaufend Quodratlach· 
tern umfaffend — Imren Gemeinden Droffen, Radach, 
Teetow und Kein. Kirſchbaum, im Krelje Sternberg 
des Reglerungebezirfs Franlfurt a. D. und im Ober. 
bergamtebezirte Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in bem Selbe vorlommenven Braunlohlen hierdurch 
verliehen,“ urlundiich ausgefertigt am heutigen Taae 
wird. mit dem Vemerken, daß der Sinationsrig * 
ben Büreau bed Königlichen dterlerbeamſen zu Buben 






















and beplankipten Eituationsriife mit ben Buchftaben: 
ABCDEFGHJKLMNOPOQR 
3 A Berliner if, unb melden — 'einen Flächenim 
halt von FON Dusttr., geichrieben: Fünfhuntert- 
taufead © umfaffend: — in- ben. Ger 
Weinben Wlerdom und dergogemalpe im reife Stern» 
Berg det Segierungppepils Hranffurt:a. O., und Im Ober- 
Sergaitabesirfe (alle gelegen ft, zum Gewinnung der in 
dem Belhe ter Brauntshlen Hierdurch nerr 
Yahen," urkundiich audgefertigt am heutigen Tage, wird 
u Bewerten, deh ter. Situationeriß in dem 
H Dt Mönkglichen Redierbeamten zu Guben zur 

fi ofen Legt, unter Berweifung auf bie Paras 
end 36 des Allgemeinen Beragefehes vom 

Ka MM Hierdurch zur üffenttichen Kerimmiß 


dal a &, ten 16. Deyumber 1868. 

. önipliches Oberbergamt. 
Rn Nechſtehen te —— — „Auf 
—* em 19, April Wos präfentirten Mutbung 

des eenſolldirien Bergwerld Ednard 


de Borzenfe, Yem Deftillatene Theopor Miller zu 
nah Omefen unter dem Namen „Nafch“ 


thum in dem —— 
ke ‚Selbe, deſſen Begren 
Belag ze Siena 


—De ,% de, f,g, h, i, a P„Paramtaphben 35 und 36 des Allgemeinen 8 
500000 g Ed welchen — einen lächerinhalt vom | vom 24. Yunt 1865 nen Berggefetes 
——e— eſchtleben: —— is blerdurch zur Öffentlichen Leum. 


acht. 
Halle a. S., ben 25 1858, 
nialiches Ob 
11) Nachftebende Verleifungsutunne, "at 
Grund ver am 1. Auguft 1867 präfentirten Mukın 
rd dem Dampfmüplenbefiter €, Brutfchte un . 
d 


aflendb — Im ben Gemeinden Hies 
J hey * Im Rreife Sternberg, des Baal 
— * furt a. O. und im Oberbergamis⸗ 
Dre von sen iſt, zur Gewinnung ber in bem 
emnmenden Brauntopten hierdurch werliehen," 

tofjen 


— 





unter dem Namen „Tobias“ bas Bergiwerfeigentgum | Auktion. Gommiffarius für bie Ortſchaften Zellin unb 
in dem Felde, beffen Begränzung auf bem Beute won Cloſſew beſtellt worden. 

ung —— Eituotioneriffe mit den Buchftaben: Der Banguier U. Ealinger zu Bertin iſt aum 
abedefghika —— ift, umd welches Konlglich Nieveriändiſchen General » Conſul ernann 
— einen Flacheninhalt von OEtr. geſchrie | worden. 

ben: Wünfhumderttaufend Quadratlachtern unfaffend | Der Upotheler Johann ut Bit: bat bie 
— in ten Gemeinden Droffen und Rabach im Sreife priulfegirte Jacobſche Apotheke In dudau lauflich er 
Sternberg bed Regterimgebestit® Frankfurt a. DO, und worden. 

im Oberbergomtebezirte Halle gelegen ift, zur Ge | dur ben 4. landlichen Bezirk des Kreifes Croffen 
winnung ber in dem Felde vorfoinnienden Brauntoblen | Hit ker Oerichteſchulze und Banuhüfner Banufch zu 
hlerdurch verliehen,” ıhlumblich anspefertigt am hei. | Groptom als Schledemann wiederum gewählt und 
tigen Tage, wirb mit dem Bemerken, daß ter Situa- | beftärige worden. , 
tioneriß in dem Büreau des Königlichen Revierbeomten | Berzeibnif 


zu Euben zur Cit ſicht offen Megt, unter Berweifun | 
auf die Parograpben 35 und 36 bes Allgemeinen ms * —— > — — 
Serggeſetzee vom 24. Juni 1865 hlerdurch zur öffent m. Aberbezgame zu ä 
lien Kenntni gebradt. behörben eimgeizetenen Perſenal · Berännerungen, 
Halle, den 16. Dezember 1868. Der Bergafieflor Schröder, bisher comuiffark 
Rönigliches Oberbergamt. , IGer Berprevierbeamter zu Zeig, ift als Hülfsenbeiter 
(12) Nocfichende Verleifungeufonde: „Yu | beim Oberberpgamis + Eollegium. zu eingetreten. 
Grund ter om 31. Juli 1867 präfentieten Mutfung | Die Bergreferenbasien Hlitrep, Liglenfels, Giebel. 
wird dem Dampfmühlenbefiger 2. Brurfchte zu Drefien bouſen und Sander find zu foren, und ber 
unter bem Namen „Elifabeihe,Nube” tae Bergmerte, | biöherige Herzoglich Umbaltifche Bergreferendar von 
eigenthum fm ber Weide, befien Wearäuzung auf dem | Mbert ift bei feinem Uebertrist {m dem bieffeitigen 
beute von uns Epfaubigten ituationdriffe mit den Stagtedlenſt zum Königlich Preußiſchen Bergreferendar 
Budflofen:;etghi mn op © bezeichnen Ife, | ermanmt, Dem Bergmeifter Epengien zu Ramisberf ift 
und weldee — einem Mlüceningalt won 500000 | mad Auftebung bes Kumsrorfer Bergreviers. die Bers 
Der, pejbriehen: Pünfhunberttaufend Tuabrariad. | Waltung bes Betprevierd Zeig, mis Anwelſung tes 
term umfaflend — In ben Gemeinben Droffen umb | Wohufiges bafeibit, übertragen worden, & 
Robod im Sreife Sternberg des Megierungsbesiits | Befhmornen Weiß zu Bürfienwalbe ifl ber Charakter 
Sranffurt a, DO. und im Oberergemtebrzirfe Halle | SO Bergmeifter ertheilt. Die Bergräthe Buſſe uud 
gelegen Ift, zur Gewinnung der fr dem deite nonfom, | Mihans find, unter Ernennung zu Salinendireftoren, 
menden Braumfohten diervurch verliehen,” urtunbii; | Im bein feither commmiffarifc betieibeten Stetlen .oie 
ausgefertigt am Heutigen Zone, wird mit bem Bemerten, | Direktoren ber Gatzämter zu Türrenberg und bezie- 
taf ter Sitwationsrig in dem Büren bes Röniglicen | hungeweiſe Gchönebret definitiv amgeflelie Die von 
Revierkeamten zw- @uten zur Einficht offen Ihrgt, un, | dem Galineninfpeftor Wagner conmifforifch verwaltete 
ter Bermelfung auf die Paragraphen 35 umb 36 res | Siedeinfpeftorftelle beim Salzamt zu Dürrenberg ift 
Allgemeinen Berggeſetzte vom 24. YIuni 1965 hier, | demfelben befinktin übertragen werben. Der Hütten» 
durch zur öffentlichen Renntnig geragt. meifter Wacler beim Gifengiekereiomt zu Berkin if 
Holle, ten 16. Dezanker 1868, zum Hütteninfpeftor, und ter Oberfieiger Wagner bei 
Könipfiches Oberbergamt le Infpeltion zu Rüderedorf Hft zum Faltor bes 
——— — Vermiſchtes 
Der bleherge Schulamts. Condibat Find⸗ iſt als * 
iöber Die Deichgenofjen des Oben umb Bieber- 
erhentiiiher Rehrer om Oymnofium zu ange | Dperbrucs benachrichtige ich hlerburch ergebenft,. daß 


az ea hierdurch befannt daß für ben 2 ich mit Genehmigung der vorgefeistem Behörden bie 
kindlichen Diftritt des Breiten Som en Gtelle bee Geſchafte des Deihhauptmanne des Ober- und Nieber- 
aus tem Mreife vergegemen Mmtmanne 2 bee Operbruchs bis auf Meltered von Berlin aus ſort · 
menderf ber Seitterhutükefiger Dart —* Thter | führen werde, Ale an mich zu richtenben Schreiben 
ftelivertretenden ever Pottzel-Eommitffar ft find beshalb Hierher, Lelpzigerfiraße Nr. 122. zu 
pleichzeitig anf Vorfehlag fer a at kr |; abreffiren, wofelbit ih Wobnung na babe. 
vertretenden Wege Diftrihe-Eommiffar ermannt — Berlin, den 13. Janıtar 1869. 





Der Domalnen » Mtuarius 8 Der Deihhauptmann, Negierungsrath, 
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ifient- unb De 
imover-Ültenbefener 
November 1868. 
om 2. Dezember 
ſeihung der fisfalifchen 
on, Imı Regierunzsbezirl 
u umb die Unterhaltung einer 
pollabt » Nüthener Provinzial- 
‚Reife Lippfladt. Reyierunns- 

£ Ume-Straße, im ſtreiſe 







Bus. .' sk 

Ela vom 12. BSezember 
igung zur. Emilfien 
DEE Rheinſchen Eijen- 
je don fünf Millionen 


;;: 


lergöchfter Erfah vom 
nd die Genehmigung 
pothelen⸗ Vereins. 

ed zur Dielicration 
M Rreife Tedienburn ber 
den Meinten Fürſtenau 
ünader, Don 21. Des 


Be 













om 21. November 
9 der. fistsliichen 
larnim für den Bau 
reis » Chanffee von 

hledorf bis zur 
Im Kreiſe Ober⸗ 


dem 2. Dezember 
ag. ber. fietaliichen 
biwerdt, im Regie ⸗ 
dau und bie Unler⸗ 
halex Landſtraße, 

+» Bobifhauer 
ymilchen Laudes- 


1 


e # Regierung zu Fraukfurt "DO. 


"Den 27. Januar 


2 


Amts -Dlatt 





m m m en — — — 


1860. 





(Rr. 7281.) Gefeg, Feireffend bie Einführung bes 
Breufifcen Allgemelnen Berzgeſetzes vom, 24, Zuui 
1365 in die Fürftenthlimer Waldec und Pyrmont. 
Bom 1. Januar’ 1869. ; 

(Nr. 7282,) Geſetz wegen Aufhebung des Bollerlaffes 
bei der Verzollung fremder Haaren auf ren Meſſen 
zu Fraulfurt 0. ©. Vom 2. Januar 1860. 

(Nr. 7283.) Allerhöchfter Erlaf vom 2. Dezember 
1868, betreffend bie Verleihung der fiefaltjchen 
Borrechte an den Krels Neuſtadt, Nenierungssezirf 
Danzig, für den Dau und, bie Unterhaltüng ber 
Kreis » Shauffeen: 1) von Diva. au ber Stettin 
Danziger Staafs » Ehauffee Über Quaſchin nah 
"Rölln; 2) von berfelben Staats « Chauſſee zwiſchen 
Kielau und Ziffen über Pogersz vach Keſſalau. 

Nr. 4 enthält: (Mr. 7234.) Konzeffiond- und Bes 
fättgunge + Urlunde, betreffend die Anlage einer 
Gifenbahn von Zeig zur Landesgrenze In der Rich⸗ 
tung über Pegau anf Leipzig und ben hleceuf be— 
zinlichen Nachtrag zum Statate ber Thüringlſchen 
Ellenbahngeſellſchaft. Vom 12, Dezember 1868. 

(Ne. 7285.) Privileglum wegen Emiſſien von 2,800,000 
Thalern Priorieäts: Obligatlonen der Thüriniſchen 
Eiſenbahugeſellſchaft. Vom 12. Dezember 1868, 

(Nr, 7285.) Konzeiliend- und Beſlätigungs⸗-Urlunde 
für. bie Berlin-Potsbaum- Magteburger Eifenbahns 
geſellſchaft, betreffend verſchledene Erweiterungen ihres 
Unternehmens unb einen Nachtrag zu ihrem Gefelt: 
ihafte-Statute. Bom 14. Dezember 1868, 

Nr. 5 enthält: (Nr. 7287.) Beitätigungs> Urkunde, 
betreffend einen Nachtrag zum Statut der bisherigen 
Oppeln-Tarneriger, jeßinen Nechte-Obersllfer Elfen. 
bahngeſellſchafi. Bom 28. Dezember 1868, 

(Nr. 7285.) Prieilegtum für das Bankhaus M. A 
d. Rothſchild u. Söhne zu Frantfurt a. M, wegen 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautenter Obligationen 
ber Ftabt Wiesbaden, Reglerungebezirls Wiesbaden 
zum Betrane von 300,000 Thalern. Vom 29. 
Dezember 1868, * 


Bekanntmachung des Königl. Preußif 
uſtiſche 
Haupt⸗ Bank· Direktoriums. — 
Nah $. Gl ber Baul-Drdn 5.9 
1846 (Gefepfamimlung Seite 435) ——— 


ſannnlang der Meiftbetgellipten dur bieienf‘ e Bere 
—S— gebildet, welche A ee Eine 
6 # 











rufung ber Verfammlung nach ben Stammbüchern 
ber Preußifcher Bank bie größte Anzahl von Bank 
antheilen befigen. 

Auch die Wählbarkeit ber Mitglieder des Central: 
Auoſchuſſes der Bank, fewie der Provinzial-Ausfchüffe 
und ber Veigeorbneten ber Provinzial-Banl-Comtoire, 
ift von der Eintragung in bie Stammbücher der Bant 
abhängig (88. 66, 105, 109 ver Bank Orbnung). 

Auf diefe Beftimmungen werben hlerdurch Die: 
jenigen aufmerlſam gemacht, welche Banfantheile er- 
worben, die Gintragung in bie. Stammbücher ber 
Banl aber noch nicht bewirlt haben. 

Berlin, den 18. Januar 1869, , 

Königlich Preufifches Hanpt-Bant - Direftorlum. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


{1) Die und untergebenen Behörden und bie 
Bezirlselnfaffen werben auf die Vorſchriften ber 88. 
182 und 183 der Militair-Erfag-Infirultion für ben 
Norddeutſchen Bund vom 26. März v. I. — aufer- 
erbentlihe Beilage zum Amtsblatt Nr. 42 — mit 
bem Demerken aufmerkjam gemacht, daß jeber Norb- 
deutſche fih durch Beibringung ber tafelbjt fpectell 
bezeichneten Militairpapiere über fein Mititalr + Ber: 
haͤltniß 

1) beim Wohnortéwechſel, 

2) bei der Verhelrathung reſp. Begrünbung cine 

eigenen Hausftandes, 

3) bei Nachſuchung ber Konzeffion zur Betreibung 
eines Gewerbet, fofern eine folche Konzeffion 
erforderllch ift, 

8 bei Nachſachung einer Reifelegitimation, 
5) bei Nachſuchung ber Entlaffung aus dem Staats, 

6) ————— 

el Auftellungen oder diätariſchen Beſchäſtigungen 

in Etnats- oder Kommunalvienften, TeRen 

7) bei Anfertigung der Gerfahrts +» Fücher und bet 
Aufuchme der Heuer-Verträge, bez. bei der An 
mufterung 

nachweifen muß. 

Franffurt a. O., ben 17. Januar 1869, 

Röniglihe Regierung; Abtheilung des Innern, 

(2) Der im Ralender auf ben 18, März d. 2. 
angefegte Kram und Wiehmarkt in der Stadt 
Goerig a. O. ift auf ben 4. beffelhen Monats vers 
legt worben. 

Fraulſurt a. O., ben 21. Januar 1869, 

Königliche Üeplerung; Uetheilung des Innern, 

(3) Patent: Erthellungen. 1. Dem Glashüt« 
tenbefiger Ferdinand Wiſthoff, Mitinhaber der Firma 
Wiſtheff & Cemp. zu Könndeleeie a. d. Ruhr, ift un. 
ter * — 1869 ein Patent 

auf einen buch Zeichnung und Beſchreibun 

nachgewieſenen Ghlasofen , inſoweit —5* als 

nen und eigenthümlich erfannt werben ift, 
auf fünf Jahre, von jenem 3 age an gerechnet, und 
für den Umfang des prenglichen Staats ertheilt worben. 





 _______ 


is 





2. Dem Schlofjermeijter Julius Wolff in Berlin 
ift unter bem 12. Januar 1869 ein Patent 
anf ein Sicherheiteſchloß in der durch Zeichnung 
und Modell nachgewiefenen Zuſammenſetzung und 
ohne Iemand in der Unwendung belannter Theile 
berjelben zu bejchränfen, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
ben Umfang bes preucihen Staats ertheilt worden. 


3. Dem Herrn Charles Evotte in Paris ift 
unter bem 18, Januar 1869 ein Patent 

anf eine durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 

newiefene Mafchine zum Schneiden von großen 

Zahnrädert an Drt und Stelle, foweit biefelbe 

als neu und eigenthümlich erlannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes preuflfchen Staats ertheilt worben. 


Batent-Aufgebungen. 1. Das dem Civil Ingenieur 
Ariftite Berarb im Paris und dem Givil-Ingenieur 
Auguſt Dar in Bonn vunter bem 14. Mai 1867 
ertbeilte Patent 

auf einen Stahlofen, in foweit berfelbe”als neu 

und eigentbümlich erfannt worben ift, 
ift aufgehoben. 

2, Das dem Technlker O. Hefjmann und dem 
Rupferfchmiedemelfter Albert Zabel zu Striegan unter 
dem 30. Juli 1867 ertheilte Patent 

auf einen durch Beichreibung und Zeichnung 

nachgewiefenen, in feiner ganzen Zufammeniehung 

ald neu und eigenthümlich erlannten Brennapparet 
ift aufgehoben. . 

3. Das bem Wirthfchaftsbeamten Carl Hamann 
In Schweinig, Negierungsbezirt Liegnitz, ‚unter bem 
12. Auguft 1867 ertheilte Patent 

auf eine mad der "vorgelegten Zeichnung und 

Beſchrelbung für neu und elgenthümlich erach— 

tete Egge 
ift aufgehoben. . 

Frankfurt a, O, ten 23. Januar 1869. 

Königliche Regierung; Abtbeilung des Innern, 

(A) Nah 8. 43 ad 2 der Militalr- Erfat- 
Inftruftion für den Norbreutfhen Bund tom 26, 
März v. I. beprlindet die Verhelrathung eines Mi- 
litairpflichtigen niemals deſſen Befreiung vom Diliteir 
bienf. — Ebenfowenig lünnen aus Irgenb welden 
burh vie bloße Verheirathung herkeigeführten Um— 
Händen Reklamatlons ⸗· Gründe entnommen werben. 

An Gemaßheit ber Allerhöchſten Cabinete Ordre 
vom 19. Olteber 1831 veranlaſſen wir ſämmtliche 
Herren Geiſiliche: 

Milltairpflichtige bei Nachſuchung bes Mufgebots 

on biefe Beftimmung zu erinnern unb bierüber 

zu Ihrem Ausmeife eine ſtempelfrele Verbanblung 
anfjunebmen. 
Branffurt a. D., den 17. Januar 1869, 

Königliche Renterung; Abtheilung des Iunern, 


umb 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
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) PellBerorbmung: Muf Grund des $. 11 
jet Oufeges über die Polizei » Verwaltung vom 11. 
Kir, 150 (Gef Sommt. 1850 ©. 268) und bes 
dee über voriiufige Straffeftfegungen vom 14, 
Dil 152 (ef»Somml, 1852 S. 245) verorbnen 
wir für da Umfang unferes Verwaltungsbezirtes: 

Dot miebrinfte Map ber noch 8. 1 der Polizeis 

sem 1. Februar 1867 (Amtsblatt 1867 

Br. 6) für die Verfäummiß eines halben Schuitages 

are za bringenden Geldſtrafe beträgt fech & 
abge, 

dtacht a. D., den 15. Januar 1860, 

Königliche Regierung; 
Vihailang für Kirchen unb Schulweſen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts, 


¶) Radfietende ” Verfeifungsurtunde: „Auf 
Grund der am 5. März 1868 präjentirten Muthung 
zu dem Hatrilbefiger G. Schittle zu Spremberg 
unter den Yamen „Anrera” das Bergwerfseigenthum 
ia den el, deſen Begränzung auf den heute von une 
Kglanbögten Eitastionöriffe mit ben Buchſſaben: a be 
defghika bezeichnet iſt, und welches — einen 
Blicenlubalt tan 244,007 u-Qte,, geichriehen: Bmwei« 
erigtanfendundfieben Duadratlachtern 
urefen — in der Gemeinde Siesfau im Kreife 
ra du —— —— O. 
e gelegen iſt, zur 
**8* dem Da Braun: 
2 luhen,“ urkundlich ausgeſertigt 
kr Seutigen Toy, wiıb mit bem Bemerten, bafı 
Dr tete in dem Direan des Königlichen 
per Bi zu Spremberg zur Ginficht offen liegt, 
* ung auf die Paragraphen 35 und 36 
Hug oemeinen Berppeiepes vom 24. Iuni 1865 hier: 

2** Lantin gebracht. 

— — 
gliches gamt. 

4 Khſthendt verieſhungouriunde „uf 
Ne re 2%. April 1868 präfentivten Muthung 
he —— FJ. U. Richard zu Sprem 
—* amen Hetperus“ das Bergwerle ⸗ 
dem Heide, deſſen Begranzung auf dem 
an keplanbigten Situationsrifje mit ven 
—— tuvwxyza 
7 Eh RP | Gegeichmet jſt, und welches 
u Hldeniapalt von 499511 D.-Rır., gefehrieben: 
‚ Munentweun;ig taufend fünfpundert und eli 
amfaffend — im der Gemeinde Viesfau 
MN Ehrembera, bes Negierungsbezirle Frank 
* im Oberbergamtobezixte Halle gelegen 
ng ber in tem Felde vorfeminenben 
pn derdur verliehen," urkundlich ausges 
* Eihen X e, wird mit dem Bemerlen, 
ak dern —* bes Rlalicen 
\ remberg zur Ginficht offen Lient, 
Ur Berollang auf die Paragraphen 36 und 36 des 









. U * 
An 
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Allgemeinen Berggeſekkes vom 24. Junl 1865 Hier, 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 2. Januar 1869, 
Könipliches Oberbergamt. 
(3) MNachftehende Verleihungs » Urkunde: „Auf 
Grund ver am 23. Februar 1868 präfentirten Muthung 
wirb bern Grubenrepräfentanten Carl Friedrich Edolz 
zu Göris a. D unter dem Namen „David“ bas Berg> 
werfseigenthum In dem Felde, deſſen Begränzung auf 
bem heute von uns beglaubigten Sitnationseifle mit 
ben Buchftaben: A,B,C,D, E, F, — iſt, und 
welches — einen Flächeninhalt von 499,996 Q.Lir., 
geſchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhun⸗ 
dertſecheundneungig Quadratlachtern umfafiend — in ven 
Gemeinden Lälfig und Frauendorf, im Kreiſe Sernberg 
des Megierungsbezivts Frankfurt a. O., und im 
-Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen iſt, zur Gewin⸗ 
nung ber in bem Felde vorlommenven Braums 
fohlen hlerdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, da ber 
Situationsriß in dem Bürcau des Königlichen Revier 
beamten zu Fürftenwalbe zur Einſicht ofien liegt, unter 
en 0 bie Paragraphen 35 und 36 des Alls 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ben 28. Dezember 1868, 
Königliches Oberbergamt, 
Vefanntmacungen der Königlichen 


Direktion der Niederfchlefifeb:Märfifchen 
@ifenbabn. 

(1) Vom 15. Januar d. I. ab tritt ein Spe— 
claltarif für Brauntoblen in Wagenladungen im Lo« 
falverlebr anf ben unter unferer Verwaltung ſtehenden 
Eifenbahnen E ‚dem Frachtſate von 1", Bf: pro 
Gentuer und Meile nebjt einer Erpeditionsgebühr von 
1 Thir. pro 100 Gentner infoweit in Kraft, ofs bie 
Frachtſãtze des gegenwärtig geltenden Speclaftariis 
für Brauntchlen (Seite 137 des Zarlfe) ſich ulcht 
niedriger ftellen, im welchem falle fegtere zur Anwen 
dung fommen. 

Drud-Eremplare dieſes Tarifs find bei unſeren 
Güter-Erpeditionen für 1 Epr. pro Stüd käuflich zu 


hoben. 
Berlin, den 3. Januar 1869, 
Königlise Direktion 

der Nieberfehlefiih- Märkischen Elfenbahn. 

(2) Ab 20. Jauuar d. I, tritt auf Station 
Altwaffer der Schleſiſchen Gebirgebahn der Güter 
Verlehr und auf Station Waldenburg der Perfonen- 
und Güter» Verkehr nah Maßgabe der beftehenden 
Tarife in’s Leben. 

Das Nähere tft auf biefen Stationen zu erfahren. 

Berlin, ben 12, Januar 1869, 
Königliche Direftion 
der Nieverfchlefifh-Märkiichen Ehſenbahn. 

(3) Vom 15. Ianıtar cr. ab wirb auf ben um- 

ferer Verwaltung untergebenen Eifenbahnen für Stein. 


— 
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toblen-Transporte ab Altwaſſer neben bem beſtehenden 
Tonnentarije ein Centnertarif eingeführt. 

Trud» Eremplare dieſes Tarifs find auf ben 
pleffeitigen Stalionen für den Preis von 1 Ser. pr. 
Stüd käuflich zu haben. 

Berlin, ben 7. Januar 1860. 

Königliche Direktion 
ber Miederſchleſiſch · Märliſchen Eife hu. 

(A) Nordbeutſcher und Preußiſch ⸗Braunjſchweiger 
Guter · Verlehr. Zwiſchen den dieffeitigen Stalio—⸗ 
nen Göpenid, Bücjtenwalre, Fraalfurt a. O., Binfen- 
heerd, Buben, Iehnig, Sommerfelr, Sorau, Hanspeif, 
Bunzlau, Hainau, Cieguig, Maltſch, Neumarkt, Bred: 
lau, Börlig, Yauban, Greiffenberg, Rablshau, Hirſch⸗ 
berg, Ruhbaul und Ditterebach einerjeits und 
Stationen des Norbbeutfhen rein, Preußiſch— 
Braunfhweigiisen Elſenbahn-Verbandes 
anbrerfeits via Berlin tritt fertan eine Direkte Er⸗ 
pebition ven Gütern und Eifenbabn- Hahrzeugen 
wit birelten Tariffägen in Kraft. 

Die Frachtſäte ſind bei den Güter-Erpeditionen 


ber genannten Stationen zu erfuhren, au daſelbſt 


Zarlit&rempfare im Preife von 10 Sur. tänflih zu 
haben. Berlin, den 10. Januar 1869, 
Königliche Direltion 
der Nieberſchleſiſch⸗ Märliſchen Eifenbahn. 


Befanntmachung der Telegrapbeu- 
Direftion zu Breslan. 


Au -Müßrofe wire am 16. Yanuar cr. eine 
Telegraphen » Station mit befhränltem Zapespienite 
eröffnet werben. - 

Breslau, ven 5. Zanuar 1869, 

Telegraphen⸗ Direltien. 


Bekanntmachung der Landes-Dreputation 
des Marfaraftbums Niederlanfis. 


Die Eröffnung. des Gommunal + Landinzes des 
Martarafipums Niederlaufig iſt auf 
den 4, April d. J. 
feftgefegt worben, was wir biervurd mit bem Bes 
merfen zur Öffentlichen Keuntniß bringen, Daß bie an 
tenjelben etwa. zu richtenden Unträge wenigſtens 14 
Zage vorher bei ver Landes⸗Expedition bierjelbit elits 
gereicht werden müllen. 
Lübben, den 13. Zanuar 184, 

Yanbes» Drputatlon des Marlgrafthume Niederlauſitz 
Bekanntmachung der Schleſiſchen 
Generallandſchafts-Direktinn. 

u Auflänbigung Schteſiſchet Blandtriefe, 

Den Inhabern Schleſiſchtr Pfanbbrieſe machen 
wir befannt, vaf bie Verzeichniſſe derjenigen Pfant- 
briefe, welche in dem nachſten Zinsiermine Ichannis 
1869 ven ber Landſchaft eingelötet werden follen und 
alfo Ion jegt eingeliefert werben mürlen, bei 
den Schlefiichen Landſchafto Kaſſen und bei den Wörs 
ſen zu Breslau uud Berlin außgehängt, auch mit ben 


drei Schlefifchen Renierungs-Amte blättern audgereicht 
worden find, Wir fordern die Inhaber anf, gedachte 
Pfandbrieſe nebſt denjenigen Zinefoupons, welche auf 
einen ſpäteren als ben vorbezeichneten Faͤlligleitstermin 
(auten, unverzüglich an und ober an eine ber Fürſten⸗ 
thumslandſchaften einliefern und dagegen die für fie 
audzuferligenben Einziehungerelogtitienen in Empfang 
zu nehmen, gegen deren Rückgabe im isälligfeitstermine 
die Baluta verausfolgt werden wird. Gegen bie ſäu— 
migen Inhaber wird mac Vorſchrift der Regulative 
ven 7. Dezeriber 1848, 11. Mal 1849, 22, Novem« 
ber 1858 und 22. November 1867 (Bei. + Samml. 
1849 ©. 77, 182, 1858 5, 584, 157 ©. 1816) 
verfahren werben, 
Breslau, am 15. Zanuar 1669. 
Schleſiſche Generellandſchafts⸗Dlreltlon. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Hülſoprebiger Alexander Rubolyh 
Eruft Hüte ift zum Pfarrer bei ver. enangeliipen &er 
meinde zu Gleißen, ‚Diöcefe Starnberg J., beſtellt 
werden. 

Der Militair⸗Invalide Lebmaun iſt bei bem 
Schullehrer⸗ Seminar in All⸗Döbecn ald Seminar« 
tiener ongejtellt werben. B 

Der Thierarit I, Maſſe Oito Carl Günther ift 
von Neuwedell nach Krieſcht (Kreis Steruberz gezogen. 

Der Apotheler Herrmann CEbriſteph Schöndude 
hat tie priviligirie Thieleſche Apothele in Sonnenburg 
lauflich erworben. 

An ber Stadt Seunenburg ſind folgende Schiebs« 
manner gewählt Beziehunmsiweife wiedergewählt und 
betätigt worden: der Kaufmann Zulius Hoentde für 
den eiften Stadlbezirt, der Kaufmann Iulius Jonas 
für den zweiten Stapıbagiıf. 

Im Kreiſe Lebus find folgende , Schiedämänner 
gewählt, beziehungsweiſe wieber gemählt und. beitüsiat 
worben: 1) der Oberamimonn Keppe zu Wollup für 
ven 19. ländlichen Bert, 2) der Gerlchtemann und 
Scdmiedemeliter Ernfi Dieyer zu Alt-Tuchebgud für 
ben 23. ländlichen Bezith. 

Verfonal-VBeränberungen 

im Bereiche der Intendantur bed 3. 

Armee⸗Corpbs. 

Genennungen: Buzello, Kuhnert, Intendantar⸗ 
Selrelalre vom Bd. Armee · Cotps, zu Geheimen erpedi« 
renden Selretairen und Kalkulatoren im Kriegeminiſte- 
rium ernannt; te Dart, Hafernen-Inipefter zu Prey» 
lau, zum Vazareh » Infpeltor ernannt. Verfegungen: 
Bande, Proviantamts-Aflfient in Dertin, in gleicher 
Eigenfhaft nah Sabwedt a. D. verfeßt; Roesler, 
Ober⸗Lazartth⸗Iuſpellor, von Coblenz nad Spandau 
verfegt. 

Berfonal-Veränberung 
im Bezirk ver Telegraphen-Diveftion zu 
Dreslaı. x, 

Der Ober⸗Telegraphiſt Kache, bleher In Berlin, 

it nach Frautfurt a. D. yerfeßt. 


m¶cccooAI———æ————— — — — 
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Bermifchtes, 


(1) Wie von dem Gonfulate des Norddeutſchen 
Bmded zu San Miguel de Salvaber amtlich ange: 
jeigt merden, iſt zu Ridas in Nicaranua am T. April 
2. J. ein gemiffer L. €. Paul verftorben, welcher 
anjhelnend ein micht ganz umerbebliches Möbiliar- 
and Inmebllia-Bermögen binterlajfen hat. Der ꝛc. 
bai [ol ein beutfcher refp. preufifcher Staatsange- 
börlger ſeia. Die fich zu dem Nachlaffe beffelben etwa 
melberten, gehörig Segitimirten, Erben würben nad 
dm Brite des Cenſulate —— eine vor 
Bericht außzefiellte, ven dem Bundes ⸗· Kauzler · Amte 
det Rettdeutſchen Bundes beglaubigte Vollmacht zur 
Kiquibirung und eventuellen fangnahme ter Grb- 
[haft einsenden haben; dieſe Vollmacht würte auf 
da Gonfal zu San Miguel de Salvaber, Dr. Bern» 
herh, oder auf dem vom dem gebachien Gonful bierzu 
wertuell in Botſchlag gebrachten Kaufmann Fernando 
Leisze in Granada ausgeftelt werben können. Be» 
heiß Ermittelung ber unbefannten Erben dee ıc. Pauf 
— hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Fruut a. O,, ben 21. Jauuar 1869. 

Rinizliche Kogkerumg; Ablheilung des Junern. 

2 De General» Direltion der Königlichen 
Urmenen Mita Verpflegungs-Anftalt mocht ihren 
Seriguten hierdeich bekannt, daß ber Königliche 
Sarrestmeften, Rehmungtrah Loetz zu Frantfurt a. 
D dat Eher verwaltete Commiffartat ber gebachten 
Anal ale fat, und deh baffelhe manmehr 
* Liripliken Rıyierumg-BaupteKafjen-Ober-Buch- 
dalter Farder kalt übatagen worden Üft. 

Ders, ten 21. Yansır 1869. 

General Direktion der Königlichen alfgemeinen 

3 unge, Anitalt. 

. (8) Ten Neterefienten unferer Anſtalt wird 
= En ln gemacht, dah wir, an Stelle dee 
en san Defälnife zu ung freimillig zunfihtretens 
tt, —— Loetz zu ee 
en Reglerungs-Haupt⸗Kaſſen⸗ 
— dorter zu unferm —* für Frant · 
untele ernannt Gaben. Dabel be⸗ 
den über Au aufere Unftalt, welche ein Vermögen 
Fe Aachen Thle. befipt, von dem Direltor 
Berpfeguagegt der Koniglichen allgemeinen Witwen 
——— mit verwaltet wird, daß fie 
— bil des Staates ſieht, und bafi ber 
Mn a oaneen aller Stände innergafb 
— *2 Dunbesgebietes, behufs ber 
ke kbenslänglicen Benfionen für ihre 
8 ar beneitenen Toͤchter, Schweflern, 
EV aka a ie nähere Kushunft 
, r 
—E— dark. glerunge / Haupt · 
Berlin anıar 1869, 


Te Rage Dont: 


(A). Der Ranbfener-Socletäts-Selretalr Haupt, 
welcher feitber bei ber unterzeichneten General-Direl- 
tion interimiftifch fungtrt hat, iſt durch das Conclufum 
bes Communal-Lanbtages ber Neumark vom 24. Nos 
vember v. I. befinitiv angeftellt worben. 

Urnswalde, am 16. Januar 1869, 
Neumärkiiche Generals Landfeuer- Socletäts- Direltion. 
(5) Feuerfaffengelber-Ausfhreiben 
für die zu einer Verfiherungs-Socletät verbundenen 
Stäbte der Kur- und Neumark, der Niederlauſitz und 

ber Hemter Senftenberg und Fluſterwalde 

pro IL. Semefter 1868. 

In ben Monaten Juli bis mit Dezember 1868 
fanden ungewöhnlich zahlreiche, zum Teil ſehr be- 
teutenbe Brände ftatt, für welche von ber Sceietät 
Vergütigung zu gewähren ift. 

Dur 130 Kenerebrünfte in 75 Städten, wur: 
ben total eingeifhert: 39 Wohnhäuſer, 179 Hof. 
gebäude, TO Sceunen, 3 Mühlen, 1 Yabrifgebüube; 
partiell beſchädigt: 1 Rathhaue, 143 Wohnhäuſer, 
157 Hofgebäube, 11 Scheunen, 3 Mühlen, 8 Fabrit 
gebäude, zufammen 615 Gebãude. Außerdem erlitten 
1 irchthurm, 3 Wohnhäuſer und 1 Fahrikgebäube 
dur den Blitz, welcher nicht zündete, partielle Be— 
ſchaͤdlgungen. 

er Betrag ber Vergütigungen fir dieſe Schä— 
ben, einihlichlih der Spritzen - und Waſſerwagen⸗ 
Prämien und Schadent feſiſtellungtloſten, iſt ſeſtgeſeht 
reſp. anzunehmen auf 204,737 Thlr. 23 Sar. 1 Br, 
dazu treten Für Nebenbefchäbigungen, für erira- 
orbinaire Reviſionen ber bau und feuerpoligeilichen 
Berwaltung ꝛc. 3383 Thlr. 18 Sgr, 8 Pf., und fir 
den Blitzſchaden an einer Scheune in Brüffom am 
14. Mai 1866 641 Thlr. 26 Sur. 3 Pf, mithin 
Bedarf 208,763 Thlr. 13 Spr. Die Ueberſchüſſe aus 
beim Feuerlaſſengelder · NAuoſchreiben pro I. Semefter 1508 
und bie Zinjen von ben bei der Königlichen Haupt- 
bank belegt getwefenen Kaffenbeftänden beden 5202 
The. 1 Pf. Es find fonah neh 203,501 Thlr. 
12 Sar. 11 Pf. durch Beiträge der Sechetätd-Ge- 
noſſen aufzubringen. 
tiefem Behuf werben hlerdurch ausgefchrichen: 
unbert ber BVerfiherungsfumme: ber Gebäute 


vom 
Pf. ver Gebäude II. Maffe S 


I. Liaſſe 2 Sur. 8 
Sgr., der Gebäude III. Kaffe 13 Sgr. 4 Pf. ver 
Gebäute IV. Klaſſe 1 Thlr. 7 Ser. 4 Pf., mithin 
von 48,830,475 Thlr. Verfiherungswerth in Aaije I: 
43,404 Thir. 26 Sgr., 39,194,825 Thlr. Verſiche⸗ 
rungswertb in Klaſſe II: 104,519 Thlr. 16 Sar., 
7932,125 Thlr. Berfiherungswerih in Kaffe 111: 
35,253 Thlr. 26 Sgr. 8 Bf, 2,214,100 Thlr. Ber⸗ 
fiherungswerth in Kaffe IV: 27,553 Thlr. 7 Sr. 
4 Bf., überhaupt von 98,171,525 Thlr. Berficherunne- 
wert 210,731 Thlr. 16 Sgr. Die Recepturgekühren 
& 2 Procent betragem 4214 Thlr. 18 Er. 11 Wi, 
verbleiben 206,516 Thir. 27 Epr. 1 Pf. zur biesjel- 
tigen Verrechnung, beziehungsmehje] Guiſchreibung, auf 
die Feuertaffen-Beiträge pro I. Semefter 1869. 
7 
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Die Mapifträte ber affoctirten Stäbte wollen 
hlernach bie von ten letteren anfzubringenden Feuers 
Tafien- Beiträge ungefäumt einziehen, und binnen 4 
Moden — 8. 96 des Reglements — an unfere 
Haupt-Kaffe Hierfelbft atführen laſſen. 

Berlin, den 15, Ianuar 1869. 

Ständiihe Stütterfener-Secietätd-Direction ber Aur- 
nnd Neumark und ber Rieberlaufig. 
(6) fFeuerkaffengelder-Ausfhreiben 
für bie Landeikewer-Scocietät der Kurmark Branden» 
burz, des Morkaraftfums Nieberlaufig nnd ter 
Diftriete Düterbopf und Belzig 
für tas 2 Halbejahr 1868. 

Für das Jahr 1868 find von ben Secletäts— 
Geneſſen überhaupt aufınbringen: a. Bergütigunge- 
elber für GSebäutefhäben aus Beranlajfung von 
52 Bränben 547,139 Thlr. 8 BE, b. Spritzen⸗ 
Prämien 9705 Tote, c. Maffermagen Prämien 3050 
Thlr., d. Vergütigungen für zerftörte Pertinenzftüde 
(BZinme ꝛc.) 13,059 Thir. 2 Sar. 8 Pf, ce. Verwal: 
tungsfoften 17,920 Thlr. 28 Sar. 11 Pf., f Reife 
foften 980 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, g. Ertraorbinarien 
2363 Ihlr. 23 Spar. 1 Pf. Eumma 594,198 Ihr, 
2 Ser. 10 Pf. Hierron kommen in Abzug: a, das 
Guthaben von bem Auseſchreiben pro 2. 
1867 mit 21,085 Thlr. 4 Eur. 3 Pi, b, bie von 
ten Societäts . Mitglieven hen pre J. © 
mefter 1868 anfgebragten 225,111 Thlr. 8 Sur. 
8%, c. Eintrittögelder 3064 Thlr. 23 Sır., d. 
Zinjen des cifernen Veftandsfents 2065 Thir. e, 
Zinfen des Entihärigungsfends 51 Thlr. 17 Sgr. 
I PH, S. wieder eimgezogene Brandentfhäplgunge- 
Gelder und andere eriracrbinaire Einnahmen 2214 
Thlr. 13 Spr. 10 ®., 2. ber auf Me bri ter Ge 
neral-Rofje verübten Detecte im Jahre 1868 einge» 
sogene Betrag von 2 Thlr. 29 Sar. 7 Pf, zufam- 
men 254,495 Thlr. 7 Sgr. 6 Bf, fo tag uch 
Pr werden müſſen 339,702 Thlr, 25 Sor. 

i- 

Zur Dedung dieſes Betrages werben hiermit 
ausgefchricben für Gebäude ber 1. Klaſſe 3 Sur. 
8 Pf. II. Klaſſe 7 Spar. 4 Pf. II. Klaſſe 18 Sır, 
4 PH. IV. Alaſſe 1 Thir. 6 Sr. 8 Bf. für 100 
Thlr. Berficherung, es find dernnah aufzubringen für 
Sebäute der I. Hlaffe von 45,728,675 Thlr, Ver 
fiherunge-Rapital 50,890 Thlr. 18 Sr. 1 Bi, II. 


Scmefter ‘ 





‚ Klafje von 35,602,550 Thlr. Berficherungs-Sapital 


87,028 Thlr. 13 Sur. 8 Pf, IO. Klaſſe von 
35,697,000 Thlr. VerfiherungesStopital 218,148 Thlr. 
10 Sar., IV, Mafje von 243,475 Thlr. Berfiherungs- 
Kapital 2975 Thlr. 24 Sar. 2 Pf. zufammen von 
117,271,700 Thlr. Berſicherungs Kapital 364,043 
Thlr. I Spr. 11 Pf, und zwar gegen obige Be— 
darfo · Summe von 339,702 Thle. 25 Sar. 4 BE, 
mehr 24,340 Thlr. 10 Sar. 7 Pf., welcher Petrag 
den Socletätögenofien bei Erfah bes Feuerkaſſen⸗Gel⸗ 
der⸗Aueſchrelbens pro 1. Semefter 1869 zu Gute 
gerechnet werden wird, 

Die Eocletäts-Mitglieber werben bierburdh ver- 
anlaft, die von ihmen zu lelſtenden Beiträge nach 
Maßßgaebe ber befonderen Aufforberungen der betref- 
fenden Kreis⸗Feuer-Societäts-Directionen ungefäumt 
zu entrichten. 

Berlin, den 12. Januar 1869, 

Stänbifhe General-Direction der Band: Feuer-Socletät 

ber Kurmark und ber Nieberfaufik. 
(7) Stallonirung der Landbeſchäler im Jahre 1869. 
Im Regierungsbesirt Frantfurt fellen auf den 
nacftebenb genannten Stationen in biefem Frübjahr 
Beſchaͤler des Brandenburgſchen Landgeſtüts aufgeftellt 
werben und kanu bie Bedeckung ber Stuten bald nach 
dem Gintreffen ver Königlichen Henafte, welde am 1. 
Februar cr. ben Marſch dahin antreten werden, ba- 
felbft ihren Anfana nebmen. 


Nr. Beichälftation. Kretie. 

1. | Friediichsaue ! 

2. | Mündeberg bLebus. 

—5* a. O. Franlfurt. 
ebdingen 

5, Rrieicht Sternberg. 

6. | Nönigeberg i. N. N gr " 

7. | Efoffow \ Rönigeberg. 


Hinfichtlich der Webingungen, unter welchen bie 
Vebedung der Stuten itatfinden fan, wird von 
Selten ber Herren Stationshalter bie besfalls nöthige 
Auskunft gegeben werten, im Mebrigen aber auf die 
unterm 3. Februar 1851 dieſerhalb erlaſſene Belannt- 
machuna oufmerkffom gemacht. 

Friedrich Wilgelms-Seftüt, den 11. Jannar 1869. 

Der Königliche Pandftallmelfter. 
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Städ ). Den 3, Februar 1869. 
Bundes:Gefegblatt. und aus befien Hänben ein Schreiben Seiner Ma⸗ 


Nr. 33 enthält: (Nr. 196.) Belanntmachung, betrefs 
fend vie Ernennung von Bevollmächtigten zum 
Bundesrathe des Norbdentfchen Bundes; Vom 
23. Movember 1868. } 

(Ar. 197.) Belanntmachung, betreffend bie Ernem 
zung eine® Bevollmächtigten zum Bundesrathe bes 
Deutichen Zollvereins. Bom 23. November 1868, 

(Mr. 198.) Dem Heimih Cammann in Harburg ift 
Namens des Norbbeutichen Bundes das Erequatur 
als Eonful der _Argentinifchen Mepubtil dafelbſt er⸗ 
teilt worden. - 

Ar. 199) Seine Majeftät der König bon Preußen 
haben im Ramen bes Norbbeutichen Bundes die 
bisherigen Preußiſchen Eonfuln R. Erous zu Rom 
wa P. de Fillppi zu Civitavecchla zu Sonfuln bes 
Neorbbentihen Bundes zu ernennen geruht. 

(Rr. 200) Seine Mojeftät der König von Preußen 
haben im Namen bes Noybbeutfchern Bundes ben 
Preoßifchen Biceconful Carl Brandes zu Montes 
dideo und den Preußifchen Viceconful ad int. 
David Silveira zu Mercedes zu Biceconfuln bes 
Rorbbeutfchen Bunbes zu ernennen gerubt. 

Ar. 34 enthält: (Mr. 201.) Gefeh, betreffend bie 
Duartierleiftung für die bewaffnete Macht während 
bea Friedens zuſtandes. Vom 25, Juni 1868, 

dr. 202.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. November 

1868, betreffend bie Abzweigung ber Pofl-Berwal- 

tungsgefchäfte für die Landbroftelen Aurich und 

Dsnobrüd von dem Gefchäftsbereihe ber Ober 
Boftpireftion in Hannover und Zulegung berielben 

dem Gefchäftäbereiche ber Ober-Poftdireltion in 
ldenburg · 

Rr. 203.) Belanntmachung, betreffend die Ernen- 

nung eines Bevollmächtigien zum Bunbesrathe bes 

Rerbdeutfehen Bundes. Bom 3. Dezember 1868. 

(ft. 204.) Belanntmadhung, betreffend die Ernen- 
zung eines Bevollmachtigten zum Bundesrathe bee 

Destigen Zollvereind. Vom 3. Dezember 1868. 

(Rr. 205.) Zn Moajeftät ver König von Prenfen 

Haben Altergnäbigft geruht, am 28, November v. 9. 

dem zum Ao niglich Portugiefifchen außerorbentlichen 

Gefonpten umb bevollmächtigten Minifter beim 

Rorbbentfcher Bunde ermannten Pair von Portugal, 

Bitemte de Palve, eine Privataudienz zu erteilen 


jeftät des Königs vom Portugal entgegen zu neh⸗ 
men, burd welches er in ber gedachten Eigenfchaft 
beglaubigt wird. 

(Nr. 206.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutihen Bunbes ben 
Preugifhen Eonful Friedrich Frelherrn v. Richten 
berg in Raguſa und ben Preußifchen Viceconful 
und Sächſiſchen Eonful Paul Scarpa in Ftume zu 
Eonfuln, fowie ben Preußiſchen Viceconſul Anton 

- Heöly in Zengg zum Biceconful des Norddeutſchen 
Bunbes zu ernennen gerubt. 

(Nr. 207.) Dem bisherigen Königlich Däntfchen 
BViceconful Eduard Dubbers In Bremen Ift Namens 
des Norbbeutfchen Bundes das Erequatur ald Kö⸗ 
niglih Däniſcher Eonful für Bremerhafen, Geefte- 
mände und Brale mit dem Wohnfig in Bremen. 
ertbeilt worden. 

(Nr. 208.) Dem zum Generalconful ber Republll 
onburas für ben Norddeutſchen Bund ernannten 
atthlas Leny zu Hamburg ift das Exequatur zu 

biefer Ernennung Im Namen bes Bundes erteilt 


worben. 

(Nr. 209.) Dem Fabrifbefiger und Kaufmann Guftar 
Gebharb zu Eiberfeld ift Namens des Norbbeut- 
ſchen Bundes das Erequatur als Perfifcher Eonful 
bafelbit erteilt worden. I-" 

(Nr. 210.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen bed Morbbeutfchen Bundes ben 
bisherigen Preußifchen Conſul Dar v. Brandt in 
Molohama zum- Generalconful des Norddeutſchen 
Bunbes für Japan zu ernennen gernbt. Derfelbe 
ift zugleich als Gejchäftsträger bes Norddeutſchen 
Bundes bei der Japaniſchen Regierung beglaubigt 
worden und hat fein Beglaubigungsfchreiben im 

dieſer Eigenfhaft am 15. Oltober v. J. übergeben. 

(Nr. 211.) Seine Mojeftät der König von Preußen 
haben im Namen bes Norbteutfhen Bundes den 


‚Breußifhen Biceconful Joao Carlos da Silva in - 


Terzeira (Azoren) und ben ger Conſul Luiz 
Antonio Cardozo in Mojo (Kap Berdiſche Infeln) 
Conſuln des Norbbeutfehen Bundes, fowie den 
Benfeiigen BViceconful Jofe Antonio Martins zu 
(Ha bo Sal (Kap Berbiiche Infeln), ven Hanfea- 
tiichen Viceconſul Joao Bicterino Roguelra in 
Elvas und ben Hanfeatifchen Viceconſul JIofe Joa⸗ 
8 


quim Gerpa in Bila nova de Portiniso zu Vice 

confuln des Norddeutſchen Bunt:s zu ernennen 

geruht. 
Geſetz-Sammlung. 


Nr. Grmipältz Mr 7289.) Privilegium wegen Aus- 
gabe auf der Inhaber fautender Hhpotbefenbriefe 


‚ber. Preußlſchen Bodenlredit⸗ Alllenbanl -zu Berlin. 


Bom 21. Dezember 1868, 
7 7290.) Allerhöchiter Erlaß vom 23. Deyember 
: 868, treffend die Verleihung des Erproprialione- 
rechts an die Stadtgemeinde Danzig zur Aulage 
er. Kanal» und -Röhrenleitung. 


or) ‚Belonntmacung, betreffend die Aller» || 


höchſte Genehmigung der unter ber Firma: „Pıeus 
Blihe Bodenfrebit » Alttenbant“ mit dem Site zu 
Berlin errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 28. De 
. yember 1868, 


u ‚ Zelegrapben-Ordnung 
für ble Correſpondenz auf den Linten bes Telegraphen- 
Bereing 
nebft ben bem inner Verkehr auf ben Linien bes 
Norddeutſchen Telegraphen-Gebietes*) und ber Innerhalb 
deſſelben gelegenen Eiſenbahnen betreffenden zufäglichen 
Beftimmungen.**) . 
Bereich. 

8. 1. Den Beftimmungen gegenwärtigen Regle— 
ments. tft bie telegraphiiche Eorrefpouden; unterworfen, 
welche bie Linien mindeftens zweier ber dem Telegras 
phen ⸗Vereine angebhörigen Verwaltungen berührt und 
entweber im Bereine verbleibt ober mit dem Auslaude 
gewechfelt wirb.***) In wie weit bie Gorrefponbenz, 
welche fi nur’ anf den. Linien einer einzelnen Ver— 
waltung bewegt, anderen Anorbnungen unterworfen ift, 
wird von jeder Verwaltung befonders beſtimmt. 

Den Bestimmungen gegenwärtigen Re- 
lemehts ist auch diejenige telegraphische 
orrespondenz unterworfen, welche sich nur 

auf den Linien desNorddeutschen Telegraphen- 

Gebietes inch der innerhalb desselben gele- 

genen Eisenbahnen oder zwischen diesen und 

ausländischen Linien ohne Berthrung der 

Linien. anderer Vereins-Staaten bewegt, so- 

weit nieht in den. nachfolgenden Zusützen 

Abweichungen vorgeschrieben sind, 

Benugung bes Telegraphen. 

8. 2: Die Denukung ber für ben öffentfichen 

Verkehr beftimmten Telegraphen fteht Jedermann zu. 


*) Das Rorbbeutfche Telegrapken-Gebiet umfaht die Staa- 
ten des Norddeuiſchen Bandes, ſowie den micht zum Morb- 
deuiſchen Bunde gehörigen Theil dee Grofherzogthums Heſſen⸗ 
Darmflabt, . 

**) Die zufäglihen Beflimmungen ſiud mit Tafeinifder 
Schrift und gegem dem Übrigen Zert eingerädt gedrudt. 

Die bejonderen Borfrilten Über dem ‚Verkehr mil ben 
außereuropäilhen Zeltgraphen + Bermaltungen find. event, bei 
ben Zelegrophen » Stationen zu erfragen. 


: (allenfa 


Jede Berwaltung Hat jedoch das Recht, ihre Linien 
und Stationen zeitweiſe gem ober zum Theil für alle 
ober für © Gaktungen von Gorrefpondenz zu 
ſchließen. Die Aufgabe non Depeichen Behufs ber 
—— fann nur bebven Telegraphen⸗Stationen 
8 brleflich) erfolgen. ii: 
Bewahrung bes Telegrapben: @eheimniffer, 

8.3 Die Vereins: Regierungen werben Sorge 
tragen, daß die Mittheilung von Depeſchen ar Unbe⸗ 
fügte” verhindert und daß das Telegraphen-Geheimnik 
in_jeber Beziehung. auf-bas. Strengite gewahrt werbe. 

Dienfilunden der Zelegrappen-Stationen. 

$. 4. Die Telegraphen- Stationen zerfallen rüd: 
fieptlich der Zeit, während welcher fie für. die Annahme 
und Deförberung der Depeſchen offen zu halten find, 
in vier Klaſſen, nämlich: a. Stationen mit. permatien- 
tem Dienft (Zag und Nacht); b. Stationen mit. ver- 
(ängertem Tagespienft bis Diitternacdht; e. Statlonen 
mit vollen Tagespienft; d. Stationen mit befchränktem 
Tagesdienſt. Die Dienftfiunden der Stationen ad. b, 
und c. beginnen: vom 1. April bis Ende September 
um 7 Uhr Diergens, vom 1. Dftober bis Ense März 
um 8 Uhr Morgens. Die Stationen ad e. fließen 
den Dienft um 9 Uhr Abends. Die Dienftftunden 
ber Stationen ad d. find an MWochentagen, fg 
(ih der auf Wochentage fallenden Felttage): von 9 
bis 12 Uhr Bor: und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen: von 3 bis 9 Uhr Bor: und von 2 


bis 5 Uhr Nachmittags, 


Wohin Depeihen gerichtet werben loͤnnem 
8. 5. Telegraphifche Depefchen Tönnen nach 
alfen Orten aufgegeben werben, wohin bie vorhandenen 
Telegrapben-Berbindungen auf dem garzen Wege oder 
auf einem Theil deſſelben die Gelegenheit zur Bejör- 
derung barbieten. Befindet ſich am Beftimmungsorte 
feine Telegrapbenftation, fo erfolgt nie Welterbeförderung 
von ber Außerfier, bejtehungsweife ber von dem Auf— 
geber bezeichneten Telegraphen-Statlon entweder burch 
die Poft oder durch Erprefien.*) Iſt feine Beſtim— 
mung über bie Urt der Weiterbeförderung getroffen, 
fo wählt bie Adreß⸗Statlon nach ihrem beiten Erineffen bie 
zwedmäßlgfte Art berfelben. Das Gleiche findet ftatt, 
wenn bie‘ vom Aufgeber angegebene Art ber Weiterbe- 
förderung fich als unausführbar erweiſt. Auch ift die 
Aufgabe dev Depefchen mit der Bezeichnung „bureau 
restant“ ober „poste restante‘ zutäffig. 
Im internen Verkehr können die De- 
pesehen auch mit: „Bahnhof restant“ bezeich- 
net werden, 


Erforberniffe der zu beſörderuden Depeſcheu. 

8. 6. Das Original jever zu. befördernden De- 
pefche muß in ſolchen Buchftaben umb Zeichen, welche 
fich durch den Telegraphen wiebergeben laffem, deutlich 
75 —* Bed iſt jede Weiterbeförberung 
burd * — nr. Ach bie Poſt veiſſauden. 


uud verftänblich geichrieben fein. Einfchaltungen, Rand⸗ 
zufäge, Streihungen ober Leberfchreibungen müſſen 
vom Aufgeber der Depeiche ober von feinem Beauf⸗ 
tragten befcheinigt werben. Obenan muß. bie Adreſſe 
fiehen, dann ber Tert amd am Schluffe die Unterſchrift 
bes Abſenders. Die Adreſſe muß der Art fein, ba 
die Beitellung an den Woreffaten ohne weitere Er: 
mittelungen, Rüdfragen, Zweifel ꝛc. erfolgen fan. 
Sie hat für die großen Städte die Angabe der Strafe 
um ber Hausnummer, ober in Ermangelung deſſen 
bie Angabe der DBerufsart und anbere ähnliche Be— 
zeichnungen zu. enthalten. Selbft für Heinere Orte ift 
es wünjchenswerth, daß ber Name bes Adreſſaten von 
einer ſolchen ergänzenden Bezeichnung begleitet fei, da— 
mit im Falle von Verſtümmelungen bes Eigennamens 
ber Adreſſat am Beftimmungsorte aufgefunden werben 
fünme. Die Angabe des Landes, in welchem ber Wohnort 
des Adreſſaten liegt, ift obligatorifch, mit Ansnahme 
ver Bälle, wo biefer Wohnort eine Hauptfiabt ober 
ein wichtiger Börſen / oder Handelsplag iſt. Bei De- 
peichen, welche für auf dem Meere befindliche Schiffe 
beitimmt find, muß die Adreſſe, außer ven gewöhnlichen 
gaben, noch bie offizielle Bezeihuung und Nummer, 
fowie bie Nationalität des Adreßſchiffes enthalten, Es 
ift dem Abſender geftattet, feiner Unterſchrift eine be- 
liebige Beglaubigung beifügen zu laſſen. Die et- 
waigen Angaben, Sehe bes Beförderungsweges, 
ber Zuftellung am ben Apreffaten, ber Empfangs-An 
zeigen, der Recommanbation, ber Nachiendung und ber 
Weiterbeförterung müſſen wumittelbar hinter - ber 
Avrefie, die Angaben bezüglich der franfirten Antwor- 
ten ztoifchen Tert und Unterfchrift, die etwaige Be— 
glaubigung Hinter ber Unterjchrift ftehen. Depefchen, 
welche bie biernach . erforderlichen Angaben nicht ent 
halten, follen zwar dennoch zur Beförderung. angenom- 
men werben, Die Folgen ungenaner refp. unvolljtäns 
diger Angaben find jedoch jedenfalls vom Abfenver zu 
tragen. Derſelbe kann eine nachträgliche Bervolfftän- 
bigung bes fehlenden nur gegen Aufgabe und Bezah- 
lung. einer neuen Depeſche beanfpruchen. 
Depeschen, deren Beförderung strecken- 
weise oder ausschliesslich durch Telegraphen 
der innerhalb des Norddeutschen Telegra- 
phengebietes gelegenen Eisenbahnen statt- 
zufinden hat, dürfen nicht mehr als 50 Worte 
enthalten, 
Gattungen der Depeſchen. 

8. 7. Die Depefchen zerfallen rüdjichtlich ihrer 
Behandlung in folgende Gattungen: 1) Staats ⸗De—⸗ 
peſchen, 2) Dienft:Depefchen, 8) Privat-Depefchen. 

Beſondere Beſtimmungen für Staats-Depefchen, 

8. 8. . Staatd «Depefchen Lönnen in beliebiger 
Sprache, auch Hiffeirt, = geben werben. Sie ** 
als Staats: Depeſchen bezeichnet und durch Siegel oder 
Stempel als ſolche beglaubigt fein. 


Die Zusatzbestimmung zu $. 9, gilt auch 


für Staats-Depeschen, 


Beloutere Befimmungen für Privat-Depelden. 

8.9. Bei Privat-Depefchen ift die Faſſuug in 
der Landesſprache Regel. Sie können überdies in 
jeder andern Sprache abgefaßt fein, welche ven Star, 
tionen als zuläffig bezeichnet ift. Die Depeichen, 
welche hlernach nicht wie gewöhnliche Depeſchen zu- 
fäffig find, find wie geheime Depefchen anzufehen. 
Die femaphorifchen Depeſchen müflen entweder in ber 
Sprache des Landes, in welchem bie ſemaphoriſche 
Station, welche die Beförberung ber Depeſche an bas 
Adreßſchiff zu beforgen bat, gelegen iſt, ober in Zeichen 
des allgemeinen Hanbels-Kobex ; abzefaßt fein. Die 
Anwendung ber Chiffernfhrift iſt bei Privat-Depefchen 
geftattet, wenn fie zwifchen Stationen zweier Staaten 
gewechfelt werben, welche biefe Art der Eorrefponben; 
zufaffen. Depefhen, welche nur Börfen » Courfe, 
Waaren- und Getreide-Breife ıc. enthalten, werben 
nicht als chiffrirte Depeichen angefehen (cfr. $. 15). 

Für Depeschen, welche streekenweise 
oder ausschliesslich durch Telegraphen: der‘ 
innerhalb des Norddeutschen Telegraphen- 

Gebietes gelegenen Eisenbahnen zu befördern 

sind, ist die Fassung in deutscher Sprache 

Bedingung, soweit nicht ftir einzelne Bahnen 

und Stationen der Gebrauch fremder Sprachen 

ausdrücklich nachgegeben wird, 


. Controle ber Depefhen. _ BB: 

8. 10, Der Aufgeber einer Privat» Depefche ift 
verpflichtet, auf desfallſiges Verlangen bie Aechtheit 
ber Unterfchrift feiner Depefche nachzumelfen. Privat- 
Depelen. beren Inhalt ‘gegen bie Geſetze verftößt 
ober aus Rücfichten des öffentlichen Wohles oder ber 
Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wird, werben zurüd- 
gewiefen. Die Entſcheidung über bie Zuläffigfelt des 
Inhalts fteht dem Vorſteher ber Aufgabe-Station, 
bezlehungsweiſe der Zwiſchen- ober Adreß⸗Statlon, 
oder deſſen Stellvertreter, und in zweiter Inſtanz ber. 
biefer Station vorgejegten Central » Berwaltung zu, 
gegen berem Entfcheibung ein Relurs nicht — 
Bei Staats-Depefchen fteht den ZTelegraphen Sta ⸗ 
tionen eine Gontrole ber Zuläffigfeit des Inhalts 


nicht zu. 
u Gebüpren-Ürhebung. 


$. 11. Bei Aufgabe der Depefchen find fümmt- 
liche befannte Telegraphirungs » Gebühren im Voraus 
zu entrichten. Von dem Apreffaten find außer ben 
eiwaigen Weiterbeförberungs » Gebühren zu entrichten: 
1) die ganze Tare berjenigen Depefchen,. welche burch 
bie femaphorifchen Stationen von einem Schiife auf: 
genommen und welterbeförbert find; 2) bie —— 
Taxe ber nachzuſendenden Depeſchen (efr. 8. 17). 
In allen Fällen, wo eine Gebühren-Entrichtung bei 
ber Uebergabe der. Depeſche ftattfinden foll, wird dieſe 
dem Moreffaten nur gegen Bezahlung des fehufbigen 
Betrages zugeftellt. eu 
MWäsrung ber Geblhren. 

8. 12. Die Gebühren » Erhebung erfolgt in ber 
Landes: Währung derjenigen Verwaltung, welcher bie 

8* 






Aufgabe-Station angehört. Die Einrichtung der Ge- 
bühren Tan in lingenber Münze verlangt werben. 
Die für Die Gebühren-Erbebung maßgebenden Tarife 
liegen bei jeber Telegraphen-Station bem Publikum zur 
Einſicht auf, 

Bei Stationen des Norddentschen Tele- 
aphen-Gebietes mit anderer Währung. als 
er Thaler-Währong sind die nach dem 

Silbergroschen-Satze festgesetzten Gebtihren- 
Beträge, wenn der Aufgeber nicht in Silber- 
groschen bezahlt, möglichst genan in die 
landestibliche Münze umzurechnen, Stellen 
sich hierbei Bruchtlieile heraus, welche in 
der Landes-Währung nicht darstellbar sind, 
so erfolgt die Erhebung mit dem nächst 
höheren darstellbaren Betrage, 
Beldrderungs,Gehüßren, 


$. 18, Bei ber Feſtſtellung ber Gebühren ift 
ſtets eine einfache Depefche, d. b, eine Depefche, welche 
höhftens 20 Worte enthält, zu Grunde gelegt. Die 
auf bie einfache Depefhe anwendbare Zare erhöht 
fih um die. Hälfte für je 10 Worte mehr. Die Ger 
büßren für die telegraphiſche Veförberung ber Staats: 
und Privat-Depefchen, welche innerhalb bes Vereine. 
Gebietes verbleiben, werben nach Maßgabe ber directen 
Entfernung nad folgenbem Tarif erhoben: 






Entfernung Tare. 
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Für den Verlehr mit dem Bereins⸗Auslande be 
trägt bie Gebühr bie zur Vereinsgrenze, ohne Rüd- 
ſicht auf bie Entfernung: 24 St=1H.20 
Def. — 1 FH. 4 Mr Shddeutſch = l., ©, 
Niederlaudiſch = 3 Franck, Abweichend hiervon tuir 
im DVerfehr zwifchen DBapen, Babern, Württemberg, 
und Hohenzollern einer» ud Sranfrelh, ber Schmelz 
und Italien anbererfeitö mur bie Vereinsgebühr von 
8 Burn’ BB Mr. Cübbentib — 1; anc erhoben, 
wenn bie Depeſchen innerhalb des Vereins ne Die 
Linien zweier oder suehterer der obigen Pülter Bes 
rühren. Zu biefer Wereine Gebühr treten bie nach 
bem internationalen Tarif zu berechnenben auslänbifchen 


Gebühren, —* Negel, baß die Gebühren 
ege wien bem Urfprungs- 
"Dep en 


nach deu i 
md goorte eſche zu 


find, es ſel denn, daß dieſer Meg unterbrochen ober 
bedeutend welter iſt, ober daß ber Aufgeber in feiner 
Depefche einen andern Weg vorgefchrieben Kat (efr. 
8. 3 Eine ſolche Vorſchrift iſt dam nicht nur für 
bie Berechnung ber Gebühren, ſondern auch für bie 
menge N Depefche maßgebend, infofern nicht 
—— cſichten ——— in welchem Falle 
jegliche Beſchwerde unzu 
— Dr Gebttbren für Depeschen, - welche 
innerhalb des Norddeutschen Telegraphen- 
Gebietes verbleiben (ausschliesslich der De- 
eschen nach und aus den Hohenzollernschen 
Tanden, weiche dem Vereins-Tarif unter- 
liegen), betragen: 
w he die 1. Zone 5 Sgr,, 
9. -:% - 
. u: = IE 5 

Die Zonen werden nach einem Princip 

gebildet, vermöge dessen die erste Zone 
gen 11—18, die zweite Zone gegen 4452 
Sleilen direeter Entfernung begreift, 

Für den Verkehr mit dem Auslande be- 
trägt, wenn ausser den Norddeutschen nicht 
auch die Linien anderer Vereins-Staaten be- 
rührt werden, die Norddentsche Gebühr ohne 
Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr. (un- 
beschadet jedoch solcher abweichenden Tarif- 
Bestimmungen, welche mit fremden ie- 
rungen flir den Verkehr mit den betreffenden 
Staaten vereinbart sind oder noch vereinbart 
werden sollten). 


Beflimmung ber Wortzahl. 

$. 14. Bei Ermittelung ver Wortzahl emmer 
Depeſche Behufs der Tarifttrung werden folgende 
Regeln beobachtet: 1) Alles, was ber Aufgeber in 
das Original feiner Depefche Behufs ber Beförberum 
ſchrelbt, wird bei Berechnung der Zare mitgezähft 
(efr. 8. 6). 2) Das — der Pünge eines 
Wortes Äft auf 7 Silben feftgefegt; der üeberfchuß 
wird für ein Wort gezäpft. 3) Dei Verbindungen 
von Wörtern durch Binbeftriche werben die einzelnen 
Wörtern gezaͤhlt. 4) Wenn zwei Mörter mittelft 
Apoftroppirung zufammen gezogen find, 3. ®. l’un, 
quil, Europe, fo ift jebes ber beiden Wörter be- 
fonbers zu zählen. 5) Die Namen von Ländern, 
Städten, Oriſchaften, Strafen, Plägen, Bonlevards 
°C, bie Eigennamen von Perfonen, Titel, Vornamen, 
Partifel und Eigenjchafts-Bezeichnungen werben nad) 
ber Zahl der zum Ausdruck derſelben gebrauchten 
Wörter gezählt, 6) Die in Ziffern nefchriebenen, 
Zahlen werben für jo niele Wörter gezählt, als fie 
Öruppen von nf Affen enthalten, nebft einem 
Worte mehr für den efwalgen Ueberſchuß. Diejelbe 
Regel gilt für die Berechnung ber Gruppen 7 
Buchſtaben, welche leine Bone Bedeutung habe # 
7) Einzeln . ftehenbe Schriftzeichen, Bu, pber 
Siffeen, werben je für ein Wort geählt. Gbenfo 
wirb bie Unterftreichung eines ober 'm anfeln- 
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ander folgender Wörter für ein Wort gerechnet. 8) 
Zum Worttert der Depeſche geh -Interpunftions- 
zeichen, Apoſtrophe, Btnbeftriche, Anführungszeichen, 
Parenihefen (Klammern) und das Zeichen für bem 
neuen Abſatz (Alinen) werben nicht mitgerechnet. Da⸗ 
gegen werben alle durch den Telepraphen nicht bar- 
ftellbaren Zeichen, melde daher durch Worte gegeben 
werben müjfen, als Wörter berechnet. 9) Punkte, 
Kommeta und Trennungszeichen oder Bruchftriche, 
welche zur Bildung der Zahlen gebraucht werden, find 
je fir eine Ziffer zu zählen. 10) Die Buchftaben, 
ben in Ziffern — Zahlen angehängt 
um fie als Ordnungszahlen zu bezeichnen, 
jeder für eine Ziffer gezählt. 11) Bei hiff- 
den (faut $. 9) als geheime zu bebanbeln- 
chen werben zunächſt fämmtliche als Chiffern 
Zifiern, Buchftaben over Zeichen im chiffrirten 
gezählt, die Summe durch fünf getheilt 
Duotient al® bie für den chiffririen Text zu 
Wortzahl angefehen. Der etwaige Leber- 
für ein Wort. Die Zeichen, welche bie 
trennen, werben mitgezählt, infofern ber 
Aufgeber nicht ausbrüdtich erltärt 8* daß ſie nicht 
telegrapbirt werben ſollen. Wortzahl des 
hiffeirten Tertes tritt die Zahl der ausgefchriebenen 
— nach den gewöhnlichen Regeln berechnet, 
zu. 


in 


A| 


ut 


Recommanbirte Depefchen. 


8. 15. Der Aufgeber einer Depefche hat das 
Vet, diefelbe zu recommandiren. In biefem Falle 
wird bie Depeiche von. allen Stationen, welche bei 
ber telegraphiichen Beförderung, beziehungsweife Auf 
nahme mitwirken, vollftänbig follationirt unb bie Be. 
Himmungs-Station fenbet dem Aufgeber telegraphiich, 
unmittelbar nach ber Beftellung an ben Adreflaten 
ober nach ver Abgabe an die Weiterbeförberungs - An- 
fialt, eine Rückmeldung mit genauer Angabe der Zeit, 
zu welcher bie Depeſche dem Abvefjaten, beziehungs- 
weife ber MWeiterbeförberungs-Anftalt zugeftellt worben 
it. Hat bie Depefche nicht beftelft werben können, fo 
el bie Rüdmeldung die Umftände, welde bie Be- 
ftellung verhindert haben, fowie die nöthigen Angaben, 
bamit ber Aufgeber eventuell feine Depefche im die 
—— bes Adreſſaten gelangen laſſen Lönme Der 
ufgeber einer recommanbirten Depefche kann fich bie 
Rüdmeldung nah irgend einem  beflebigen -. Orte 
srefftren laſſen, wenn er bie dazu nöthigen Angaben 
feiert. Die Recommanbation iſt obligatorifh für alfe 
Kfeirten Depefchen, fowie für folche Depefchen, 
welche als geheime Betrachtet werben (efr. 8. 9) 
Wem in Form ch er Deyefchen geſchriebe 
Handels: und Börſen · Depeſchen unretkommandirt auf⸗ 
werden, ſo iſt jede Rellamatlon wegen etwalger 
mmelung wnzuläffig. Die Taxe für die Re 
commandirung ift gleich derjenigen ber "eigentlichen 
Depeſche. | 
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Empfangs-Amzeigen. 

8. 16. Der Aufgeber einer jeven Depeſche faun 
verlangen, daß ihm bie Zeit, zu welcher die Depeiche 
feinem Gorrefpondenten zugeftelit worben ift, telegraphiſch 
angezeigt werde. Hat bie Depeche nicht beftellt wer⸗ 
den können, fo erfolgt ftatt ber — — bie 
Mittheilung der Umftände, welche die Beſtellung ver 
hindert haben, nebft ben nöthigen Angaben, bamit ber 
Aufpeber feine Depefche eventuell in die Hände bes 
Horeffaten gelangen laffen förme. Die Tare für bie 
Empfangs » Anzeige ift gleich derjenigen einer einfachen 
Depeſche. Soll die Empfangs-Anzeige nach einem 
anberen Orte als nach dem Yufgabe-Orte ber Urs 
ſprungs · Depeſche befördert werben, fo fommt ber 
Tariffatz zwifchen ber Aufgabe» unb ber Adreß⸗Station 
ber Empfangs-Anzelge zur Anwendung. 

Nachienden von Depeſchen. 

8. 17. Der Aufgeber einer Depefche kann ber 
Adreſſe ben Zufag: „nachzuſenden“ beifügen, in welchem 
Falle die Beftimmungs-Station diefelbe ſofort nach der 
vergeblich verfuchten Auftelfung an bie ‚ angegebene 
Adreſſe weiter an ben neuen, ihr in der Wohnung des 
Adrefiaten mitgetheilten Adreß⸗Ort beförbert, imfofern 
fich diefer in dem gleichen Staate, beziehungsweife im 
Bereinsgebiete befindet, Der. Zuſatz „machzufenben“ 
farm auch von weiteren Adreſſen begleitet fein, und 
wird dann bie Depefche fucceffive an blefe Adreſſen be 
fördert ° Die Gebühr für das Nachfenden wird vom 
Apreffaten erhoben. 

Depeichen mit verfchlebenen Abreſſen. 

8.18 Die Depefhen fünnen abreffirt werben: 
a. an mehrere Moreffaten im verfchlebenen Orten, 
b, an mehrere Adreſſaten in dem nämlichen Orte, 
e. an ben mämlichen Moreffaten in werjchiebenen 
Orten oder in mehreren Wohnungen in dem nämlichen 
Orte. Iſt eine Depefche nach verfchievenen Adreß⸗ 
Stationen zu befördern, fo wird fie als eben jo- viele 
einzelne Depefchen behandelt, als Adreß-Stationen ans 
gegeben find und muß in.ebenfo vielen Originalien 
— werden. Gehören jedoch die verſchiedenen 
Adreß⸗Stationen einer und derſelben Verwaltung bes 
Auslandes an, fo werben He Gebühren nach ben 
Internationalen Tarifen von. ber Aufgabe-Station bie 
Fi Grenze bes Beitimmungs-Staates nur einmal, bie 

erninal:Tare des Beſtimmungs · Staates aber fo viel 
Mal berechnet, als Adref-Stationen angegeben fihb, 
Soll eine Depeſche an einem und bemfelben Orte an 
verſchledene Abreſſen abgegeben, db. 5. vervielfältigt 
werben, jo wirb fie nur als eime einzige Depefche be- 
handelt und für bie zweite und jebe weitere Aus» 
fertigumg die Gebühr von 4 Ser. ꝛc. erhoben. 

Im internen Verkehr ist die Verviel- 
fältigungs - Gebtthr nach dem Satze von 

2, Ser. zu erheben. 

N Franlirte Antworten, 
819 Der Anfgeber Tarın die Antwort, welche 
er von bem Abreffaten verlangt, franfiren. - Wird eine 
Antwort von nicht mehr als 20 Worten verlangt, fo 


ift bie Angabe beizufügen: „Antwort bezahlt“ und für 
bie Antwort bie Gebühr einer einfachen Depefche ber 
felben Beförberungs-Strede zu erlegen. Soll bie zu 
frankirende Antwort nach einem anderen als nach bem 
Aufgabe + Orte der Urſprungs Depefche übermittelt 
werden, fo kommt. für bie Antwort-Depejche ber Tarif- 
ſfatz zwiſchen der Aufgabe» und der Adreß⸗Station ber 
Antwort zur Anwendung. Will ber Aufgeber für 
mehr ala 20 Worte bie Antwort vorausbezahlen, fo 
hat er beizufügen: „Untwort bezahlt ....... Fred, 
aaa Cto.“ und biefen Betrag einzugahlen. Die 
Franfirung der Antwort barf das Drelfache ber für 
bie Urfprungs-Depefche erhobenen Gebühr nicht über- 
freiten. Die Beftimmungs-Station zahlt den Be- 
trag ber bei ber Aufgabe-Station: für bie Rüdantwort 
erhobenen Gebühr baar, in Depefchenmarken ‚oder ver 
mittelft einer Kaſſenauweiſung an ben Areffaten, dem 
es. anheimgeftellt bleibt, die Antivort abzufenben, wann, 
an wen und wohin er will. Diefe Antwort wird ans 
geſehen und behandelt, wie jede andere Depefche. 
Kann bie. Urfprungs « Depefche nicht beftelit werben, 
oder verweigert ber Abrefjat ausbrücdlich die Annahme 
ber für die Rüdantwort beftimmten Summe, fo giebt 
bie Beftimmungs-Station dem Aufgeber hiervon Kennt- 
niß durch eine Dienftnotiz, welche die Stelle der Ant: 
wort ‚vertritt. Diefe Dienſtnotiz enthält die Mit 
theilung ber Umſtände, welche die Beftellung. verhin- 
bert haben, und bie möthigen Angaben, bamit ber Äuf⸗ 
geber feine Depefche eventuell nachfenden Laffen könne. 


Meiterbefördirungs-Gehühren. 


8. 20. Depefchen, — recommandirt ober nicht, 
— welche per. Poſt meiterzubefördern find, werben 
von ber Anfunfts-Station als recommanbirte Briefe 
franfirt zur Poſt gegeben, ohne Koften für den Auf- 
geber und ven Empfänger, mit Ausfchluß folder Des 
pejchen, welche über das Meer Hinaus zu fenden find, 
fei es in Folge Unterbrechung unterfeeifcher Telegraphen« 
linien, ſei es Behufs Erreichung ſolcher Länder, welche mit 
Europa feine telegraphifche Verbindung haben. Die 
bierfür entfallenden Pojt-Gebühren find vom Aufgeber 
zu entrichten. Im Weihfelverfebr mit Frankreich wer: 
ben durch bie Poft zu beförbernde nicht recommandirte 
Depefchen wie: gewöhnliche Briefe zur Poft gegeben 
und ba® Porto vom Adreffaten erhoben. Die Ge 
bühren. für bie mittelft der Poft zu bewirfende Weiter 
beförberung recommanbirter Depeſchen, fo wie ber 
Depeſchen mit Empfangsanzeige Hingegen hat ber 
Anfgeber zu entrichten, und zwar: 4 Sgr. ıc. für jede 
am Orte poste restante zu beponirenbe ober per 
Poſt innerhalb des gleichen Stantes (resp, Vereins 
gebietes) zu verfendende Depeſche; 8 Sgr. sc. für jebe 
über biefe Grenze hinaus in Europa zu verfenbenbe 
Depeihe, 20 Sgr. ıc. für jebe über Europa hinaus 
zu verſendende Depeſche. Bon ber Adreßſtation wer- 
den biefe Depefchen als recommanbirte Briefe frantirt 
und innerhalb bes Vereins als Erpreibriefe behanbelt, 
Die Reften . für die Weiterbeförberung , per, Expreffen 
werben in ber Regel vom Mbreffaten erhoben, Der 


Aufgeber einer recommanbirten Depefche ober einer 
Depeiche mit Empfangsanzelge hat jeboch das Recht, 
dieje Weiterbeförberung zu franfiren, indem er einen 
von ber Aufgabeftation feſtzuſtellenden Betrag binter- 
legt, worüber abgerechnet wird, jobald vie wirklichen 
Auslagen belannt find. Für die femaphorifche Ber 
förderung der Depefchen von ben femaphoriichen Sta« 
tionen nach den Schiffen et vice veraa jjt eine be⸗ 
fondere Zufshlagstare zu ben tarifmäßigen Gebühren 
zu entrichten. 

Im: Auslande findet eine Weiterbeför- 
derung der Depeschen über die Telegraphen- 
linien hinaus. in der Regel nur: per Post 
statt. In welchen Staaten auch Weiterbe- 

- förderungen durch expresse Boten oder 
Estafetten zulässig sind, ist bei den Tele- 
graphenstationen zu erfragen. Bei Vereins- 
und internationalen Depeschen, die per Post 
weiterzubefördern sind, ist eine streckenweise 
Beförderung durch Telegraphen der innerhalb 
des Norddeutschen Telegraphengebietes ge- 
legenen Eisenbahnen nieht statthaft, und 
werden dergleichen Depeschen daher event. 
von der letzten Bundes - Telegraphenstation 
unmittelbar der Post zur Weiterbefürderung 
übergeben. Im imternen Verkehr hat der 
Aufgeber einer per Post weiterzubefördernden 
Depesche die wirklichen Postgebtihren von 
51, Sgr, (1 Sgr.Porto,2Sgr. Recommandations- 
gebtihr und 2", Sgr. Expressbetellgebühr) zu 
entrichten, woftir die Depesche von der Adress- 
stationalsreeommandirter Expressbrieffrankirt 
wird. Depesehen, welehe im internen Ver- 
kehr „Bahnhof restant“ adressirt sind, wer- 
den in Bezug auf die Gebtihren ebenso wie 
„poste restante* Depeschen behandelt, ‘In 
beiden Fällen sind die obigen Gebtihren mit 
Ausschluss der Expressbestellgebühr, also 
3 Sgr., vom Aufgeber zu erheben. 


Zurädjiehung unb Unterbrädung bon Depeſchen. 


8. 21. Bor begonnener Wbtelegrapbirung lann 
jede Depeſche zurückgefordert werben, Die. Gebühren 
werben in ſolchem Falle nach Abzug von 4 Sgr. x« 
erſtattet. Hat bie Abtelegraphirung bereits begonnen, 
fo verbleiben bie Gebühren für bie bereits burdh« 
laufene Strede, ven betheiligten Berwaltungen; bie 
übrigen ausländifchen und befonderen Gebühren werben 
dem Aufgeber rveftituirt. Das Verlangen, daß eine 
bereits abgegangene Depeiche nicht beftellt werde, muß 
mittelft beſonderer Depeihe bes Aufgebers an bie 
Behtimmungsftation erfolgen, wofür. bie tarifmäßigen 
Gebühren zu zahlen find. Bon dem Erfolge wird 
ihm per Poft Kenntniß gegeben. Berlangt ver Auf- 
geber telegraphiſchen Aufichluß, jo hat er die Antwort 
zu franliren. Die erlegten Gebühren für-bie Depeiche, 
deren Beftellung unterbrüdt wird, werben wicht 
reftituirt. Bei jedem berartigen Verlangen bat ber 
Antragfteller das Anfuchen ſchriftlich zu ftellen und 


Äh al ber Abſender oder deſſen Beauftragter zu 
lesrimiren. u . i ıJ 1 


-Im internen Verkehr betragen die im 
Alipea 2 erwähnten Gebühren 2”, Sgr. 


Berfahren bei ber Adref-Stalien. 


8.9, Die Depefhen werden glei wach der 
Antunft mi ver More Station ausgefertigt, in Eou- 
verts ngefchloffen, weiche die voliftänbige Adreſſe ber 
Dereiie erhalten unb mit dem Siegel ber Station 
verihen,. Die nach dem Orte felbft gerichteten Der 
reden werben fo fchleunig als möglich bejtellt. Die 
ac anderen Orten beftimmten Depefchen werben, je 
sechbenn fie Durch die Poft, oder durch Expreſſen wei- 
tergujenben: find, mit möglichfter Bejchleunigung ber 
BWeiterbeförderumgs:Anftalt: in «ber ‚erwähnten Weile 
zugeführt.- Wenn der Adreſſat feinen Aufenthaltsort 
verändert bat, ſo werden demſelhen bie für. ibm. ein⸗ 
gehenden Depeſchen, auch wenn fie leinen Nachſen⸗ 
dungsvernierkl tragen, an. den neuen Adreßort nach⸗ 
telegraphirt, wenn er in einer bei der betreffenden 
Telegraphen: Station niederzulegenden ſchrifillchen Er⸗ 


Hlärung das Ber ber Nachſendung ausdrücklich 
auẽsgeſprochen hat. Die hierfür entfallenden Gebühren 
bezahlt der Adreſſat bei: Empfang ber Depefche. 


Beſſellung durch Telegraphenbolen. 


8.28. Der Bote hat bie Depeſche nebſt Empfangs⸗ 
ſchein ohne Aufenthaft nach der Wohnung des Apreffaten 
teip. nach Der in Der Depeſche bezeichneten. Adreſſe 

ser mac der Poft zu bringen und fich bei Abgabe 
derjelben zu überzeugen, daß. die richtige Zeit. und 
Unterfrift in vie Empfangsbefcheinigung eingetragen 
it. Dem Boten ift bie Annahme von Gefchenten 
unterfagt. Zur‘ Beicheinigung ver Abgabe einer 
Staaisdepeſche kann, wenn nicht eine befondere fchrift- 
liche Berfügung barüber getroffen ift, nur ter Bor- 
ftand der betreffenden Behörde, ober in deſſen Ab» 
meienheit fein Stellvertreter als berechtigt angefehen 
werden. Privat: Depejchen lönnen, wenn ber Ädreſſat 
ton dem Boten nicht zu Haufe angetroffen wirb, ent 
meer an ein eg Mitglied feiner Familie, 
oder an bejien Gejhäfts-Gehülfen, Dienerſchaft, Gaſt⸗ 
oder Hauswirthe abgegeben werben, injofern berjelbe 
wicht für derartige Bälle einen befonderen Empfänger 
ter Station ſchriftlich namhaft gemacht, ober ber 
Yufgeber verlangt Hat, daß die Zuftellung nur in bie 
inde des Adreſſaten ftattfinden ſolle. In allen 


len, wo ber Bote den Ädreſſaten nicht felbft an⸗ 


frifk ua bie Depeiche einem Anderen aushänbigt, hat 
ber Ieptere in ber Empfangsbeicheinigung feiner: eiges 
nen Ramensunterſchrift das Wort „für“ und ben 
Namen bes Moreflaten beizufügen. 
Unbeflelibere Depefchen. 


8: 24. Bort ber Ündeftellbarfeit einer Depeſche und 
ta Gründen ber Unbefiellbarteit wird der Aufgabeftation 
klegraphifpe Meldung gemacht. Iſt eine Depeſche 


Adreßſtation aufbewahrt, 
Adreſſaten uber eine bezügliche Anzeige zurückgelaſſeu. 


Tolche vernichtet. 


‚ unbeftelfbar, weil ver Adreſſat in feiner Wohnung 


wicht angetroffen werben ift, vie Depeiche auch nicht 
an. eine der im $. 23 Al. 4 erwähnten Perfonen Hat 
ausgehändigt werben können, fo wird biefelbe bei der 
in der Wohnung. bes 


Hat fih innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat zur 
Empfangnahme der Depeſche nicht gemeldet, jo wird 
In’ gleicher Weiſe wird mit 
„bureau restant“ Depeſchen verfahren. Hat eine 
jemaphoriihe Depefche: inmerhalb 30 Tagen nach ihrer 
Aufgabe dem Adreßſchiffe nicht übermittelt. werben 


‚tönnen, fo wird fie als unbeitellbar zurüdgelegt. War 


es eine recommanbirte Depefche und das Abreßſchiff 
bat fich nicht gezeigt, fo giebt die femaphorifche Sta- 
tion beit Aufgeber hlervon am Morgen des 29. Tages 
durch eine Dienfilihe Rücdmeldung Stenntnif Der 
Aufgeber kann, gegen Bezahlung einer befonberen 
Depefche ar bie betreffende ſemaphoriſche Station‘ 
verlangen, daß feine Depeſche noch fernere 30 Tage‘ 
Behufs Beförderung un das Adreßſchiff Bereit gehal- 
ten werbe u. f. f. Geht eln ſolches Verlangen nicht 
ein, ſo legt die ſemaphoriſche Station bie Depefche 


den 30. Tag als unbeftellbar zurück. 


Garantie und Reclamationen, 


8.25. Die Telegraphen: Berwaltungen leiſten für 
die richtige Ueberkunft ber Depefchen oder deren Ueber⸗ 
kunft und Zuftellung innerhalb einer beftimmten Frift- 
keinerlei Garantie und haben Nachtheile, welche durch 
Berluft, PVerftümmelung oder Verfpätung der Dex 
pefchen entfteben, wicht: zu vertreten. Für Depefchen, 
welche durch Schuld der Telegraphen-Verwaltung nicht 
In bie Hänbe bes Adreſſaten gelangt: find, ſowle für 
ſolche Depefchen, welche in Folge wefentlicher Ver- 
ftümmelung ober bebeutender Verzögerung erwelslich 
ihren Zwed nicht haben erfüllen können, werben bie 
gezahlten Gebühren zurüderftattet, ſofern deren Res 
famation innerhalb 3 Monaten (bei Depeſchen nach 
außereuropäifchen Ländern innerhalb- 6 Monaten) 
vom Tage ber Aufgabe der Depeſche ab erfolgt. - Im 
Valle der Unterbredhung einer unterfeelfchen Tele: 
—— lann ber Aufgeber bie Rücerſtattung bes 

Tg ber Gebühren, - welcher ‘auf bie nicht telegra- 
phiſch burchlaufene Strede entfällt, verlangen, nad) 
Abzug jedoch ver Koften, welche etwa für bie nicht 
telegraphiſche Weiterbeförderung verauslagt find. Die 
Erftattung der Gebühren kann verfagt werben, wenn 
der Berluft, die Verſpätung ober- bie Berftümmelung 
ber Depefche einer Verwallung zur Laſt fällt, welche 
den internationalen Verträgen Hit beigetreten ift und 
die, Verpflichtung ur Gebühren: Erftattung abztlehni 
hat. Die Reklamationen find bei ber Aufgabe-Station 
einzureichen. Als Beweisftüde find beizufügen: eine 


Schriftliche Erflärung der Beſtimmungs ⸗Stallon oder 


bes Adrefiaten, went bie Depeſche micht augelommen 
bie, dem Woreffaten zugeftellte .Musfertigung, wenn 


iſt, 
es ſich um Verſtümmelung oder Verzögerung handelt. 


Dei Reclamation wegen Berftümmelung muß nad- 
iefen werben, daß und durch welche Fehler bie 
fche der Art verftümmelt ift, daß fie ihren Zweck 
nicht. Hat erfüllen Können. Für Fehler in Handels- 
und Börfen:Depefchen, welche in Form Kiffrirter Der 
peſchen gefchrieben, aber ohne Recommanbation zur 
Beförderung angenommen find (ofr. $. 15), finbet 
eine Rüdzahlung von Gebühren nicht Statt. Ein 
Aufgeber, welcher nicht in dem Stante wohnt, wo er 
feine Depeche aufgegeben hat, kann feine Reclamation 


bei. der Verwaltung bed Aufgabeortes Durch eine andere |' 


Berwaltung anhängig machen. 

Berihtigungs-Depeichen, 

8. 26. In den im vorigen Paragraphen vorge 
fehenen Fällen. bezieht fich die Rüderftattung nur auf 
die Gebühren derjenigen Depefchen, welche verzögert, 
verftämmmelt oder nicht angelommen find, micht aber 
auf die Gebühren folder Depefchen, welche etwa durch 
die Verzögerung, Berftümmelung oder Nichtanlunft 
jener Depejchen nothwendig ober überflüffig geworben 
ſind. Dagegen bat ber pfänger einer jeden Des 
pefche das Recht, die Wieverholung ver ihm zweifel- 
haften Stellen zu verlangen, wofhr zu entrichten ift: 
1) die Tare einer einfachen Depeſche für das beshalb 
an die Aufgabe-Station zu richtende Verlangen, 2) 
bie Tare einer nach der Tänge der zu wieberholenben 
Stelle berechneten Depeſche. Ein gleiches Recht wird 


dem Aufgeber bewilligt, wenn ex Gründe haben ſollte 


zw ‚wernutben, baß ſeine Depeſche verſtümmelt ſei. 
Dieſe Taxen werden von der Station jofort zurück⸗ 
vergütet, wenn aus. der Wiederholung hervorgeht, daß 
ver Sinn ber urfprünglichen- Depeche: durch die Ter 
legraphen- Anftalt verftämmelt ‘worden iſt. 

Nachzahlung und Räderftattuiig vom Gebühren. 

: 8. 27. Gebühren, welde für beförberte Des 
pejchen irrthümlich zu wenig. erhoben worden find, 
ober deren Bezahlung vom Adreſſaten werweigert wird, 
bat. ber Abjender auf Verlangen nachzuzahlen. Irr ⸗ 
thümlich zu viel erhobene Gebühren werben dem Ab- 
ſender erftattet. 

Depeichen- Abſchriften. 

8. 28. Der Aufgeber und ber Abreffat, falls 
fie ſich als folche gehörig legitlmiren, find berechtigt, fich 
beglaubigte Abſchriften der von ihnen aufgegebenen 
ober empfangenen Depefchen auefertigen zu laffen, 
wenn fie das genaue Datum derſelben angeben können 
und bie Originaf-Dofumente noch vorhanden find. 
Für jede Abſchrift kommt bie fire Geblihr von 4 Ser. 
10, in Berechnung. | 

Im internen Verkehr beträgt. die Gebühr 
'pro Abschrift 2", Ser... . 
Aufhebung ber früheren Telegrappen-Drbuung, , 
he 29. Die gegenwärtige Telegraphen Drbitung 
tritt, an Stelle der Telegraphen-Örbnung für "bie 
Gorreipondenz auf ben Telegrapfen-Linien des. Nord⸗ 


beutfchen Bundes ıc. vom 24. Dezember 1867, am 
1. Januar 1869 in Kraft. E 
Berlin, im Dezember 1868, 


Der Kanzler: des Norbbeutfchen Bundes, 
Graf von Bismard-Schönhaufen. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

(1) Unten Bezugnahme auf den der Nr. 49 
bes vorjährtgen dieſſeitligen Amtsblatts als befonbere 
Beilage beigefchloffenen Radıtrag vom 5. September 
d. 9, zu der Eonceffion vom 18. Jull 1862 für bie 
Sachſiſche Hypothelen « Berficherungs » Geſellſchaft zu 
Dresden zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preu- 
ßiſchen Staaten, mebft den dazu gehörigen Schrift- 
ftüden, wird hlerdurch zur Öffentlichen: Kenntniß 
gebracht, dak an Stelle des unter-Nr. 3 jenes Com 
ceſſions · Nachtrage vom 5. September v. J. erwähnten 
Rraulatios über die Verwaltung ‚einer Hhpothefen- 
Tllgungstaffe die mit dem gedachten Nachtrage abge 
deuten Statuten. vom 28. Dezember 1867 und 6. 
Februar 1868 getweten, und daß auch der Geſchäfts⸗ 
betrieb diefer „Hypothefen-Tilgungstaffe zu Dresven“ 
unter ben der Hypothelen⸗Geſellſchaft geftellten Beim 
gungen auf ſo lange von bem betreffenden Königlichen 
Minifterium geftattet iſt, als die Verwaltung und 
Leitung der Geſchäſte der Tilgungslaſſe den ftatuten- 
mäßigen VBerwaltungsorganen der Hypothelen⸗Verſiche⸗ 
rungs Geſellſchaft übertragen bleibt. 

Frankfurt a. O., den 23. Zanuar 1869, 

Königliche: Megterung ; Mbtheilung bes Innern, 

(2) Dem Krelſe Lanbeberg a. W. iſt geftattet 
worben, bei Statlons » Nummer 164 ber Ranbaberg- 
Schweriner Kreischauſſee auf Grund ber Allerhöchften 
Gabinetsorbre vom 17. Februar v. I. (Befep-S. S. 


1218) Chauſſeegeld für 1%, Meile nah Maßgabe bes 


Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſetz⸗S. S. 95 is 
101) mit der Maßgabe zu erheben, daß bie Bewoh- 
ner ber Ortfchaften Dechfel, Ober» und Nieder⸗Alvens⸗ 
(eben, Altenforge, Hagen, Maffow, Kattenhorſt mb 
Seydlig nur für eine Meile Chauffeegeld zahlen. 
Branffurt a. O., den 22. Januar 1869, 
Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 
(8) Die auf Begenjeltigfeit errichtete 
„Dentfche Lebenes, Penfions- und Renten-Ber- 
fiherungs-Gefelifhaft zu Potsdam” 
hat die Iandesherrliche Genehmigung erhalten. Das 
Statut der Geſellſchaft ift als Beilage zu Nr. 37 
bes Amleblatis der Röniglichen Megierung au Pots- 
dam und der Stadt Berlin pro 1868- veröffentlicht 
worben; . A 
Frankfurt a. O., den 25. Januar 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
4) Der im Kalender anf den 15. Februar 
d. 3. amngefegte Schweinemarft in ber Stabt Calau 
ift aufgehoben worden. * 
ranffurt a. O. den 25. Januar 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. 
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(5) Dad Mandat bes. Abgeorducten bes IV. 
heffeitigen Wahlkreifes — Stabt Fraulfurt und Kreis 
bebus — zum Reichstage bes Norbbeutihen Bundes, 
Appellationsgerichts. Bice-Präfidenten Dr. Simſon, ift 
durch Beförberung befielben im Staatsdienfie erlofchen. 

Behufs der deshalb erforberlihen Erfagwahl 
wird auf Grund des 8. 86 des Reglements vom 1. 
Yuli 1867 zur Ausführung bes Wahlgefeges für ben 
Keichstag des Norbdeutihen Bundes vom 15. Olto⸗ 
kr 1866 ber Tag, an welchem die Muslegung ber 
Böäblerliften zu beginnen bat ($. 2 des Reglemente), 

Dommerfiog den 4. d. M. hierdurch feftgefet. 

Die Beftimmung des Wahltages bleibt noch vor⸗ 

ten. 


Wahlcommiſſarius ift der Landrath Lebuſer Rreir 
fes, von der Marwig zu Seelow. 
anffurt a. O., den 1. Februar 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(6) BatentsErteilungen. 1. Dem Königlichen 
Commiffions: Kath Fr. von Drepje zu Sömmerda iſt 
unter bem 21. Januar 1869 ein Patent 
auf ein Repetirgewehr, ſoweit bafjelbe nah vor- 
gelegter Zeichnung, Beichreibung und Modell als 
. neu und eigenthümlich erachtet worben ft, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang des preußifchen Staats erteilt worden. 
2. Zugenleur R. M. Daelen zu Hörde 
tt unter dem 21. Januar 1869 ein Patent 
auf ein Vorfirelwalzwerl für Stahlringe in ber 
dvurh Zeichnung und Beſchrelbung nachgewieſe⸗ 
zen Zujammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worben. 
dranffurt a. D., den 30. Ianuar 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederfchlefifch:Märkifchen 
Eifenbabn. 


(HM) % 20. Januar d. 9. tritt auf Station - 


Altwaſſer der Schleſiſchen Gebirgsbahn der Güter, 
Berlehr und auf Station Maldenburg ber Berfonen- 
und Güter - Berlehr nah Maßgabe der beftehenben 
Karife in’s Leben. 

Das Nähere iſt auf biefen Stationen zu erfahren. 

Berlin, den 12. Januar 1869, 

Königlihe Direktion 
ber Niederſchlefiſch⸗ Maärliſchen Eifenbahn. 

(2) Bom 15, Januar cr. ab wirb auf ben un« 
ſerer Berwaltung untergebenen Eifenbahnen für Stein, 
bhlen- Transporte ab Aliwafjer neben bem beftehenben 
Zınnentarife ein Gentnertarif eingeführt. 

Drud » Eremplare biefes Tariſs find ‚auf ben 
dieſſeitigen Stationen für ven Preis von 1 Sgr. pr. 
Stück täuflih zu haben. 
Berlin, ben 7. Januar 1869. 


Königlice Direltion 
der Nieberflefifch-Märkifchen Eiſenbahn. 


(3) Rorbbeutfcher und Preußiſch· Vr weiger 
Guter⸗ Verklehr. Zwiſchen ben dieſ — 
nen —— Hürftenwalde, Fraalfurt a, O. Finten- 
heerd, Guben, Jeßnitz, Sommerfelr, Sorau, Hansvorf, 
Bunzlau, Halnau, Llegnig, Matti, Neumarkt, Bres; 
lau, Görlig, Yauban, Greiffenherg, Rabishau, Hirfc- 
berg, Ruhbant und Ditteröbach - einerfeits und 
Stationen des Norbbeutfhen refp. Preußifch— 
Braunfhwelgifhen Eifenbahn - Verbandes 
anbrerfeitö via Berlin tritt fortan eine direfte Er— 
pebition von Gütern und Eifenbabn-Fahrzeugen 
mit direkten Tariffägen in Kraft. . 

Die Frahtfäge find bei ben Güter-Eyrpebitionen 
ber genannten Stationen zu erfahren, auch dafelbft 
Zarif+ Eremplare im Preife von 10 Sar. fäufli zu 


haben. Berlin, ven 10. Januar 1869, 
u ee 
er Nie iſch⸗ hen Eiſenbahn. 
(4) Ab 1. Februar cr. wirb auf — 


Eifenbahnen der Artikel „päte de paille . 
waffe)“ zur ermäßigten Klaſſe B. — u 
Berlin, den 30. Iamuar 1869, 
ae 
er iſchen Eiſenbahn. 
GS) Vom 1. Februar cr. ob ee — 
lohlen · Transporte won Station ber Schleſiſchen Ge— 
birgsbahn Altwaſſer, neben dem beſtehenden Tonnen- 
tarif nah Stationen der Königlichen Oftbahn via 
Branffurt und der Berlin» Görliger Eijenbahn via 
— or * Tarif en. 
rud-Gremplare dieſer Tarife find auf ben bies. 
feitigen @üter» Erpebitionen ——2 a Ss 
und Frankfurt a. D. für den Preis von 1 Ger. pro 
Stüd läuflich zu haben. 
Berlin, ven 24. Januar 1869, 
Königliche Direktion 
ber Nieberfchlefiih-Märkifchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung ber Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


Vom 1. Januar cr. ab find „Eiferne Röhren” 
und „Scienenbefeftigungsgegenftänbe”, als: Laſchen, 
—— Bolzen, Schraubenmuttern, Stuhlnägel, 

chienenftühle, Dedblehe und Unteriogspfatten: 

a. im Oſtdeutſch.Weftlichen und Oſideutſch⸗Rheini⸗ 

Detrfeh 

. im Ruſſiſch⸗ en und Ruſſiſch-Deutſch⸗ 
et rar In ” 

o. Im Oſtdeutſch · Ruſſiſchen und Oſtbeutſch⸗S 

Ruſſiſchen Güterverlehr, rag 
d. im Hamburg-Ruffifhen Güterverkehr 
in die ermäßigte Claſſe II. C. verfegt. 

Bon bemjelden Tape ab ift „Wei in Rollen“ 
(Walzblei, Bleidraht) im ben unter a, und. b. be 
— Berlehren in bie ermäßigte Claſſe II. B. 

e 


Bromberg, ben 26. Januar 1869. 
— Direltion der Oſtbahn. 


* 





Bekanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts, 


Nachſtehende Verleifungsurfande: „Auf Grund 
ber am 25. Auguſt 1867 praͤſenlirten Muthung 
wird dem Dampfmuͤhlenbeſitzer v. Brutſchle zu Droffen 
unter dem Namen „Gnelft” das Bergwerle ei genthum 
in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dein heute von une 
bealaubigten Situotiensriffe mit ben Buchftaben: a b 
c efghbhbtikimmopgra 
bezeichnet ift,. und welches — einen Slächeninhalt von 
495,471 Q.L,, geichrieben: Bierhundertfünfunduieun. 
slgtaujendvierhunderteinundfiebenzig Quabratlachtern 
‚umfajjend — in ben Gemeinden Drofien, Rabadh und 
Klein Kirſchbaum, im Kreife Sternberg, des Regie— 
rungsbezt:l6 Frankfurt a. O. und im Dberbergamts- 
bezirle Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem 
Gelde vortommenden Braunfohlen hierdurch verliehen, 
urlundlich anßgefertigt am heutigen Tape, wird mit 
bem Bemerlen, baf bır Sitwatlonsrig in dem Bürean 
des Koniglichen Revierbeamten zu Guben zur Einficht 
offen Liegt, unter Verweifung auf bie Paragraphen 35 
und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Yuni 
1865 hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. ©., ben 26. Januar 1869. 

Königliches Oberbergamt. 
Befanntmachung der Rur: und 
Meumärkifchen Saupt-Ritterfchafts: 
Direftion, 


Auftändigung Kur und Nenmärkifder Plandbriefe. 


Die in dem beigefügten Berzelhnig aufgeführten 


Blandbriefe follen in dem nächften Binstermin 
Ichannis biefes Jahres 


von bem Ritterſchaftlichen Erebit » Inſtitut "ingeläft , 
werben 


Br fordern baßer die Inhaber auf, gebachte 


Plandbriefe a Kalone und denjenigen Binsconpons, 


welche auf 8* ſpã teren ale 
au 


ben: vorbezeichneten 
Folligleltetermin 


ten, unverzůglich an unfere Haupt» 


laſſe ober an eine unferer Provinzial» Ritterfhafte« 


Koſſen einzuliefern.. Weber die Einlieferung wird Res 

fognition erthellt und biefe bempächft im Fälligleitss 

Termin bei derjenigen Raffe, bei welcher bie Einliefe- 

——— iſt, pi le ber Baluta 

einge erben. ejenigen Inhaber nbigter 

Planbbriefe, welche diefeiden nicht bis — ’ 
erften Maͤrz diefes Iahres 


Hewärtigen, daß alsdann diefe | 


einliefern, haben zu 
Pfandbriefe auf ihre Roften nochmals aufgerufen wer; 
ben; diejenigen aber, wei weiterhin bie Einlieferung 
bei einer der Provinzial-Pitterfchafts-Raffen hie zum 
voierxʒehnten Juli biefes Jahres, 
oder bei ——— bis zum 

‚dierzehnten Auzuft biefeg a 
nicht bewirken, haben zu a — Kun Bor» 
I&rift der Auerhöcften Ordre von 15; Februar 1858 


km Büren der Wigi. 


and des Regulatlvs vom 7. Dezember 1848 (Geſetz⸗ 
Sammlung 1858 ©. 87, 1840 S. 76) mi den in 
dem Pfandbrieſe ausgebrüdten > Mächten insbefonbere 
niit: bemt ber Special + Dhporhet ‘ präffudirt und mit 
ihren Anſprũchen auf die bei’ beim Credit = Inftitut zu 
beponirende Valuta werben verwleſen werben. 

Falls die zum Umtauſch gelündigten Pfandbriefe 
bei der Haupt fitterfchaftssklaffe eingeliefert werden, 
wird be unterzeichnete Haupt Direftiom von ihrer Bes 
fugwiß, gegen die Einlieferung zunãchſt Relognitions⸗ 
ſchein zu ertheilen, zur Bequemlichten de Anbaber 
bie auf Weiteres: feinen Gebrauch machen, vielmehr 
gegen Einkteferung der gelünbigten Pfandbriefe fofort 
dle Erſatz⸗Pfandbriefe aushänbigen, 

Auch erfeigt bie Einziehung der auf Umtaufch 
gelündigten Pfantbriefe und Die Aushänbigung‘ ber 
Erfag-Pfanbbriefe immer koftenfrei für den Biandbriefs- 
Inhaber, ſoſern er dabei nicht jelbft etwas verfäumt, 

Berlin, den 18. Januar 1869. 


Kur- und Neumärkifhe Haupt-Nitterfhafte; Direktion. 
Berzeichniß 
gelündigter und einzuliefernder Kur · und Neumärfifcher 
Pfandbriefe. 






Betrag. 







Prosin. 


Dur Umtauſch einzulöfende Pfandbriefe. 


38013 8Srederadorf x. | Mittelmart. |. — | 1000 
8024 s Pr — 1000 
38526 . . — 1000 
38527 . « — 1000 
38535 . » — 500 
38558 P > — 300 
Perfonal:Ehronif. 

Der bisherige Diafonats-Upjunft zu Finfterwalde, 
Didzefe Dobrilugf, Johann Otto Rudolph Schlobach 


ft zum Ardiviafonus bei ber evanzeltichen Gemeinde 
bafelbft beftellt ‚worden. 

Der bei der Märkifch-Bofener Eiſenbahn befchäf- 
tigte Feldmeſſer Friedrich Kahfer ift ale folder verei- 
bigt worden. . 


Bermijchtes. 

Der bisherige ſtändiſche Krelelaſſen⸗Rendant 
Wihmann zu Mrnswalde iſt durch Conelufum des 
712. Gommumallendtages der Neumart vom z5, No« 
vember v. I, zum Selretalr des Gommmnaltendtajes 
und General-Renbanten ber in Cuſtrin ‚verwalteten 
communalftändifepen. Kaſſen zer Reumart  beftellt 
worben. 

Lauchſtädt, ben 30. Januar 1869, 

Der Borfigende des Communallandtages ber Neumarl. 


herum, 


Rebi 
Drud tg — von Trewihichn. Cohn in Brantjurt a. ©, 
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Geſetz⸗ Sammlung. 


Nr. 7 enthält: (Nr, 7292.) Vertrag zwifchen Preu- 
Ben -und Kübel in Betreff der Zolle und Steuer 
—— mehrerer Lubecliſcher Gebietstheile. 

Bom 28. Mai 1868, 

(Nr. 7293.) —— zwiſchen Preußen und Hamburg 
in Betreff der. Zoll- und Steuerverhältniſſe meh— 
—— Hamburger Gebletsthelle. Vom 28. 


(Rr. 104) Bertrag zwiſchen Preußen und Olden⸗ 
burg in Beireff der Zoll- und Steuerverhältalſſe 
bes Fütſtenthums Lübeck und der’ mit demſelben 
eg gen u Gebletetheile. 
Bom 7, Dftober 

(Rr. 7295.) — Bereinbarung zwiſchen 
Preußen und Hamburg wegen Uebernahme der Zolle 
und Steuerverwaltung buch Preußen in ben dem 
Zolloerein auzufäliegehben — Gebiets · 
theilen. Bom 3. Oltober 1868. 

(Rr. 7296.) . Allerhöcfter Erlaß vom 17. Dezember 
1868, ‘betreffend. bie Verleihung der fistalifchen 
Vorredhte für den Bau und bie Huiseballene einer 
Chanffee durch das Seltethal bon der Ermöleben- 
Harzgeroder Chauſſee bei Meisporf im Mansfelder 
Gebirgskreiſe, Hegierungsbezirts Merfeburg, bis zur 
Grenze mit dem. Herzogthum Anhalt ‚vor Mägde- 


fprung. 

Nr. 7297.) Ullerhöcfter Etlaß vom 28. Dezember 
1868, betreffend bie bem Geo ge 
und Hüttenverein zu Osnabräd ertheilte Genehmi- 
gung- zur Heritellung und Benugung einer Verbin⸗ 
—— zwiſchen der — — 


Venlo⸗Hamburger Eiſenbahn. 
Nr. —8* (Nr. 7298.) Bripileglum wegen Aus» 
Fertigung auf den Inhaber lautender "Kreis. Obliga- 
tionen bed Pr. —— Kreiſes zum 2* 


von 30,000 T II. Emiſſion. Vom 2 
November 1868. 
OA. —* Alerhö hfter Erlaß vom 2. —— 
betreffend die Verleihuung ber fiokaliſchen 


—— an ben Kreis Elbing für den Bau. und 
bie Unterhaltung ber Krels⸗Chauſſeen im reife 
Elbing: 1) von Elbing bis. zur Marienburger 
Rreisgrenze bei Rüdfort a2 von Elbing über Eller⸗ 


. walb nach Tiegenhof; 3) von Weingarten, umwelt 


Eibing, bis zur Pr. Holländer ſtreisgrenze in ber 
Richtung auf Mühlhauſen; 4) von Elbing nad 
Tollemit und von Tollemit nah Neulich an der 
Berlin-Rönigsberger Staatsftraße. 

(Nr. 7300.) Privileglum wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender KreissObligationen des El— 
binger Kreljes bis zum Betrage von 300,000 Tha- 
lern. Bom 2, Dezember 1868. 

(Nr. 7301.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Juhaber lautender Kreis-Obligationen des Til⸗ 
fiter Kreiſes im Betrage von 60,000 Thalern, IV. 
Emiffion. Bom 7. Dezember 1868. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial: SchulsEollegiums. 


Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß bie biesjkärige Entlaffungs-Prüfung in dem Schul» 
lehrer-Seminar zu Drofien am 23. und 24. I. Mies, 
ftattfinden wird, und laden bie Herren Superintenben« 
ten, Schulinfpeftoren und Prediger hiermit ein, biefer 
Prüfung beizuwohnen. 

Berlin, ben 3. Februar 1869. 

Konigliches Provinzial⸗Schul · Colleglum. 


Verordnungen und Bekanntmachungen; 
der Königlichen Negierung, 
ar Erlärung : 1), für Medlenburg - Schwerin; 2a für 

Medie nburg-Strelig, 

(1) Nachdem die Königlich Preußifche gie: 
rung und bie Großherzoglich Medtenburg- ad }. 
Schwerinfhe, ad 2. Streligfche Regierung fich über 
die Grundfäge, nad) ‚denen: bie Tragfähigkeit der Fluß- 
fahrzeuge zu ermitteln ift, ‚verftändigt haben, iſt zwi- 
fchen ven gebachten Regierungen Folgendes 'verabrebet 
worben: 

Bom 1. Januar 1869 ab follen die von Preufi- 
fhen Bebhörben nah den Vorfchriften wegen Vermeſ⸗ 
fung ber bie Wafferftraßen. zwifchen der Elbe und ber 
Weichjel befahrenden Flußfahrzeuge und die bon 
Medlenburpifhen Behörden nah ben von bem ger 
baten Tage am im Kraft tretinden Bermefjungs- 
Borfhriften —— Meßbriefe für Flußfahrzeuge 
ſowohl bet Er ber. Preußiſchen Schifffahrts⸗ 
Abgaben auf den en Tech jwijchen ber Elbe und 
ber -MWeichfel, als bei Erhebung der Mecklenburgiſchen 
Scifffahrts-Abgaben auf der Elde, Stöhr und Havel 
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gleichmäßig zum Grunde * werben), vorbehaltlich 
ber aus beſonderen Gründen und one Unterſchied 


ob ber Mefbrief von der Serdt dee einen aber DEE 


andern Staats ausgeſtellt ift, zu deranſtaltenden Nach 
aa einzelner Fahrzeuge. 


ürtkund deſſen ft wie gegenmärtigt * —6* 
na ⸗ 


gegen Abereinſtimmende 
ärung bes Großherzoglich Mecklenburg⸗ ad 1. 


rial-Erflärung ausgefertigt —— welch 


Aus wechſelung 
hen Minifteriums ber auswärtigen Ungele- 
genheiten,. Strelltzfchen Staateminifteriums in ben 
beiberfeitigen Staaten Kraft und Wirkjamteit haben 
fol. Berlin, ven 7. Januar 1869. 
Der Königlich Prenfifhe Präfivent des Stäatsminiftes 
thus und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S.) gez. Graf von Bismard. - 
Die vorfteheride Miniftertal- Erklärung wird hler⸗ 
vurch zut Öffentlichen Kenntulß gebracht. 
Frankfurt a. O., den 29. Januar 1869. 
Königliche Regierung; Abtheiluug für inbirefte Steuern. 
(2) Patent s Ertheilung. Dem Herr Peinrich 
Sharm zu Schömberg, Im We terungebezirf 
ft unter dem 29. Januar 1869 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchrei⸗ 
— ——— 
ir. m je e lzum neiben be 
Schlußfadens 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für 
ben Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Franffutt a. O., den 6. Februar 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Das in ber Stadifeldmarl Solbin neu er- 
baute, der Frau Premier-Lientenant vn. d- Delönik zu 
Güftrin gehörige- Vorwerk wirb mit umferer Bench: 
migung fortan ben Namen „Thonfeld” führen. 
Frantfurt a O., den 3. Februar 1869. 
Königliche Regierung; ‚Mbtheilung bes ‚Innern. 
(4) wen cha ee i 
der im IV, Quartal 1868 innerhalb bes Renierungs- 
Bezirks Frankfurt a. O. des Landes derwleſenen Perfonen. 
nn nn 


Morig Mendel aus 
Kownow in Rußland, 


Franffurt a. D., ben 30. Januar 1869. , 
Königliche Regierung; Abthellung des Innern. , 


(8). Die Küfters ⸗ und Lehrerftelle zu Hathenew 


in der zweiten Frankfurter Supetintenbentun, ft nicht 
ta ihr bio heriger Suhaber in derſelben 


‚| Inhabers valant. 





‚gene Anſpruch Di 
dritter "Hırftäng holeber verllehen werben, ° 
‚bergeiligte M o 
‚fang’' 





term Fulle darf Diefe Wergün 


Lehrerſtelle gu’ räig, in ber Diözefe Züls 
lichau, Röntglicyen ts, mit welcher ein Gin- 
— 55 180 ‚neben freier Wohnung und 
Fennmateflaf N wirb zum 1. April cr. 
durch die Verſetzung a Inhabers valant. 
To Bahtav 1809. 


anffurt m.) Di den .27 1809.45 G 
Königliche "Regierung; 
Fire Kirchen⸗ und 


Werhetlung Für — 
(6) Die Küfter- und Lehrerſtelle zu Fallenſteln 
In der Diözeſe Friedeberg i. N., Privat ⸗Patronats, 
mit einem. Einfommen don 180 Thlr. neben freier 
Wohnung und Brennmaterlal ift valant und foll bal⸗ 
digſt wieber bejegt werben. \ 

Die Lehreriielle zu Bobow in ber Diözefe Eotts 
Bus, Privat» Patrönats, mit 'einem Einlemmen "don 
180 Thle, neben freier Wohnung und Brennmaterial, 
dirb bom April er durch Verfehung Ihres jegigen 
Bewerber muſſen der w en 
Sprache mächtig fein. az 

Aönigliche Regierung; 
Abthellung für Kirchen und Schulwefen. 
Bekanntmachung der Königlichen 
Regierung zu Bromberg .· 

Die mit Nehhem Gehalte von 100 Thlr. jahrlich 
verbundenen beiden Kreis » Wirndarzifiellen der Kreife 
Mowraciaw und Moglluo Find erfebigt und ſollen 
anderweit beſetzt werden. 

Dualificirie Bewerber zum beide Bafanyen Tönnen 
fi unter Einreihung ihrer Zeugniffe bien fechs 
Wochen bei uns melden. 

Bromberg, den 31. Januar 186% 

Königliche Nepterumg; Abthellung des Imein 
Bekanntmachung der Königlichen 
Departements Prüfungs:Commitfion für 

t ‚einjährige Freiwillige. 

Die · unterzeichnete Konigliche Commiſſton macht 
über die Berechtigung zum einjährigen frelwilllgen 
Militaiebienft inter Hinweiſung auf die Befttimmtn- 
gen der — AA tion ſur den notbbeut⸗ 
fen Bund dom 26. März 1868 8148 175 
(Ertra-Beilage zu Nr. 42 des Amteblattd pro 1868) 
Nachſteheudes befannt: - {naig 1 


.1. Allgemeit Berimmir ; Die Betech⸗ 
* zum nern m Härten nA nicht F 


„vollendeten 17, ‚Qebensjähte ‚und mug bei Verluft des 


Anrechts fpäteftens bis * 1. Februar des Kalender⸗ 
jöhres: nachgeſucht werben, in em das 20. Abend. 
jahr vollendet wirb. Ausnahmameife karn der · durch 
die verfäumte redhrgeitige Anmeldung vetloten ‚gegätt- 
ir Refolutton ber Etſatz — 

der 
miitaepflichtige noch aricht sem er Loo⸗ 
eil Ju Nehmen verpflichtet Mar, ober verunöge 
yehner Loosiinimer bieponibel‘ teben iſt. In letz⸗ 
inbeß nur dann 


eintreten, wenn ber biedfällige Antrag vor ber zwei⸗ 
ter Aushebung, bei welcher ber betheiligte Militaire 
richtige zu Fonlurriven hat, formtirt wird, Weiter⸗ 
gehende Husmahmen in Betreff ber Wieberverleihung 
bes verloren gegangenen Anfpruchs können nur in 
vereinzetten bringenden Fällen auf Grund eines motir 
virten Antrags ber Erfagbehörben in der Miniſter ial⸗ 
YImftızz genehmigt werben. Gefuhe-am Wieberver- 
leihmy der durch verfüänmte rechtzeitige Meldung 
verlaen gegaugenen Berechtigung find am bie zuftän« 
bie Areid: Erſatz · Commiſſion zu richten. 

82. Nachſuchung der Berechtigung zum ein- 
jährigen Dienft. Wer vie Berechtigung zum einjüh- 
rigen Militairdienft nachſuchen will, hat: fich ſchriftlich 
bei der unterzeichneten Prüfungs: Commiſſion zu melden, 
Der Meldung find beizufügen: 1) ein Geburts Zeug. 
nig (Zauffchein), 2) ein Einwilligungsatteft des Vaters, 
beriebungtweife bes Bormunbes, 3) ein Unbefcholten- 
heitezeugniß, welches für Zöglinge an höheren Schulen 
(Sumnafien, Realſchulen, Broaymnafien und höheren 
Bürgerfhulen) von bem Direltor, beziehungswelſe 
Rettor der betreffenden Lehranftalten, für alle übrigen 
jungen Leute won der Bolizeiobrigkeit auszuftellen ift. 
4) Das Zeugniß der wiffenichaftlihen Befähigung, d. 
5. enitsever a. das von einem Norbbeutichen Gym⸗ 
nafium ertheilte Zeugniß der Reife für die Univerfität, 
b, das Zeugniß eines Norbbeutfhen Gymnaſiums 
oder einer Mealfchule erfier Ordnung, daß der Inha⸗ 
ber mindeftens ein Jahr in der Secunta an allen 

UÜsterrihts-Brgenftänden Theil genommen, fih das 

Benjum ver Unter-Secunda gut angeeignet unb fich 

gut betragen hat, c. ein Zeuguiß folcher Gymnaſien, 

beren Schüler vom Griechifchen biepenfirt find, d. h. 
wo dergleigen Diepenfatiorgı überhaupt zuläffig find, 
at nach Abfelvirung der Secunda, oder wenn fie 
nad mindeftens einjährtgem Beſuch der Secunda auf 
Grund einer bejonderen Prüfung ein genügendes Zeug 
niß der Lehrerconferenz erhalten, d. ein Zeugmiß über 
ben Beſuch ber oberiten Klaſſe (Secunda) folcher 
Rerdbeutfchen Progymnafien und höheren Bürger» 
ſchulen, melde old einem Gymnaſium refp. ‚einer 
Realichule erfier Ordnung in ben entfprechenden Klaſ⸗ 
ſen gleichftehend. anerkannt ſind, d. b. wenn Inhaber 
mindeftens ein Zahr ber oberften Kaffe angehört, an 
alfen Unterrichts-Gegenftänden Theil genommen; ı fich 
das Benfum der Unter-Secunda gut angeeignet und 
ſich aut betragen bat, e. ein Zeugniß ber als vollbe⸗ 
wötigt amerfannten Norddeutſchen Realſchulen zweiter 
Intmung, daß ber Inhaber winbeftens ein Jahr bie 
Prima befucht, : an allen Lnterrichts - Öegenftänden 
Theil gzmommen, fi das Penfum ber Unter » Prima 
gut angeeignet und ſich gut geführt habe. Die Zeug: 
niffe a. b. d. und e. müffen von ber Xebrerconfes 
eng feftgeftelft fein. f. Ein Zeugniß ber Reife einer 
zu Entlaffungs- Prüfungen berechtigten Höheren Bürger: 
ſchule, g. ein Zeugniß bes Kabettenhaufes zu Berlin 
ier minteften® einjährigen Aufenthalt In bemfelben, 
sder eines Zeugnifſes des Kadeltenhauſes zu Dresben, 


“ 


nach welchem ber Aurfus in ber erfien ober zweiten 
Divifion beendet worben tft. 

8. 8. Perfönliche Geftellung zur Prüfung. Wer 
feinem Anmeldungsgejucdhe keins ver vorftehenb ad 4. 
gebachten Zeugniffe beifügen fann, Hat ſich ohne wel» 
tere befonvere Aufforderung zur Prüfung durch uns 
in bem Lolal ber hiefigen Königlichen Regierung recht⸗ 
zeitig zu geftellen. 

8. 4. Vrüfungd-Termine, Die erfte Prüfung 
wirb im laufenden Jahre am 25. März früh 8 Uhr 
ftattfinden und Haben die zu Prüfenden fih Behufs 
Fertigung der fohriftlichen Arbeit am 24. März Nach— 
mittags 2 Uhr einzufinden. Die Anmeldung hierzu 
muß fpäteftens bis 1. März erfolgen, infofern biefelbe 
nah 8. 151 der Erfaß-Inftrultion nicht ſchon bis 
zum 1, Februar ftattzufinden hatte, Der zweite Prü- 
fungs-Termin wird ſpäter durch das Amtsblatt bes 
tanntgemadht werben. > 

Frankfurt a. D., den 30, Ianuar 1869. 

Königliche Departements-Prüfungs-Commiffion für 
einjährige Freiwillige, 
Bekanntmachung der Königlichen 
Direftion der Dftbabn. 

Vom 10. Februar d. 3. ab werden Rocomobilen 
und Drefhmafchinen auf der Oftbahn zum Zariffage 
ber ermäßigten Klaſſe B. beförbert. 

Bromberz, ben 31. Januar 1869. 

Königliche Direktion der Oftbahn. 


Bekanntmachungen“der Königlichen 


Direktion der Niederfchlefifcb:Märfifchen 


Eifenbabn. 

(1) Ab 1. Februar cr. wird auf ben bieffeitigen 
Eifenbahuen der Urtifel „päte de paille (Strobteig- 
mafle)” zur ermäßtgten Klaſſe B. tarifirt. 

Berlin, den 30. Januar 1869. 

Königlihe Direktion 
ber Niederfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 

(2) Vom 1. Februar cr. ab -wirb für Stein- 
fohlen- Transporte von Station der Schlefiihen Ge- 
birgsbahn Altwaſſer, neben dem beftehenden Touneu⸗ 
tarif nach Stationen der Königlichen Dftbahn via 
Frankfurt und der Berlin» Görliger Eifenbahn via 


Görlitz ein neuer Tarif eingeführt, 


Drud-Eremplare biefer Tarife ſind auf den bies- 
feitigen Güter» Expeditionen Dittersbach reſp. Görlitz 
und Frankfurt o. D. für ben Preis von 1 Ser. pro 
Stüd käuflich zu haben. 

Berlin, den 24. Januar 1869. 

Königliche Direltion 
„ ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(3) Salz-Tarif, Ab 1. d. M. tritt ein birefter 
Tarif für ben Transport von Siedeſalz, fowie von 
Steinfalz aller Art, Biehſalz, Steinfalz » Ledfteine, 
Ehlorkalium, Abfall-, Abraum- und Fegefalz, Abraum⸗ 
falzfabrifote, fchwejelfaures Kali, Magnefta und Falle 
magneſiahaltige Fabritate, überhaupt für Düngefalze, 
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welche im lofer-VBerlabung oder In Säden verpackt ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, au Drufe ober fon- 


aufgegeben werben, im Berfehr von Halle, Sanger- 
haufen, Schönebel und Staffurt nach Stationen der 
Niederfchlefifb » Märkiichen Eifenbahn und deren An- 
ſchlußbahnen in Kraft. 

Drud-Eremplare biefes Tarife find auf. unferen 
größeren Stationen zu 2", Spar. pro Stüd käuflich 
zu haben. 

Berlin, ben 1. Februar 1869, 

Königliche Direltion 
ber Niederfchlefiih-Märkiihen Elfenbahn. 


Berfonal:Ehronif. 


Bon bem Königlihen Confiftorium ber Provinz 
Brandenburg find folgende Candidaten: 1) Lic. Her 
mann Martin Theodor Gerlah aus Sommerfeld, 2) 
Franz Morig Eduard Bohnenftengel aus Obornid, 
3) Hermann Alfred Gielen aus Mählhaufen, 4) 
Berthold Friedrich Karl Wilhelm Kiftenmacher aus 
Meuftadt a. D., 5) Guftan Adolph Stanfe aus Geis 
lenfelde, 6) Franz Auguſt Friedrich Streeg aus Pots- 
dam, 7) Earl Epuard Theodor Trage aus Berlin für 
wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worben. 

Für den 1. und 2. Bezirk der Stadt Zielenzig 
iſt ber Kaufmann Friedrich Egert bafelbft als Schiebe- 
mann gewählt und beftätigt worben. 


Berfonal: Beränderungen 
im Bezirke ver Ober-Roftpireftion zu Frank— 
furt a. ©. für den Monat Januar 1869, 
Es find angeftelt: der Poft-Erpebient Hänſel 
etatsmäßig in Müncheberg, der Poit-Erpepiteur-An- 
wärter Hoffmann als Poft:Grpebiteur in Alt-Carbe, 
ber frühere Poſtillon Schwadtke als Büreaubiener 


in Cottbus, der invalide Muefetir Mattig als Brief: 


träger in Nöntgeberg i. N. Verſetzt: ter Poft-Ers 
pebient Haafe von Letſchin nach Meppen und ber 


BVoft-Erpediteur Buyer von Petershagen nad Letſchin. 


Vermiſchtes. 
Landbeihäl-Stations-Angelegenheit pro 1869. 
Zur Benugung Seitens ber Herren Pferdezüchter 


werben an ben nachbenannten Orten Beihäler bes 


Königlihen Landgeſtüts zu Nepig aufgeftellt und fo 
abzefandt werben, baß fie bie von hier entferntefte 
Station am 28. Januar cr. erreihen. Die Befchälgeit 
wird bis Mitte Juni cr. bauern. Die Dedftunben 
find in ben Monaten Januar, Februar, März und 
April des Morgens von 8 bis 9 Uhr, des Nach— 
mittags von 4 bis 5 Uhr, in ben Monaten Dat und 
Juni dagegen Morgens von 7 bis 8 Uhr und Nach— 


mittags von 5 bis 6 Uhr. Stuten, welde alt, ' 
P 


ftigen Srantheiten leivend ober aus Orten find, in 
denen anftedende Krankheiten unter ben Pferben. herr» 
fhen oder unlängft geherrfcht haben, türfen ben Be- 
fhälern nicht zugeführt werden. Die Sprunggelber 
find an die Herren Stationshalter, welche ber König» 
lichen Zanpgeftütfaffe dafür auflommen müffen, vor 
dem erjten Spyunge zu berichtigen, wegegen die Sta- 
tionshalter für jede von einem Königlichen Befchäler 
neu zu bedende Stute einen Dedichein amsftellen 
werben, in welchem über das gezahlte Sprunggeld 
quittirt it. Außerdem find 5 Sur. Zrinfgeld für ben 
Wärter und 2", Sgr. Schreibegebühren für ben 
Dedichein zu zahlen. Enblih wird noch bemerkt, 
baß, Falls eine Stute bei Gelegenheit ver Bebedung 
durch ben Hengſt verletzt werben jollte, Seitens ber 
Sejtütverwaltung in feiner Weiſe irgend eine Ent» 
ſchädigung gewährt werben lann, da bie Zuführung 
von Stuten zu ben Königlichen Hengiten auf einem 
At der freien Uebereintunft beruht, und die Stuten- 
bejiger jelbit, bei eigener Verantwortlichkeit, darauf zu 
achten haben, daß vor, während und nad dem Ded- 
afte etwaige Unglüdsjälle vermieden werben. 
Graditz, ben 20. Januar 1869. 
Königliche Geftüt-Direktion. 


Nadweifung 
ber Beihälftstionsorte im Regierungsbezirk Franl- 
furt a. O. im Jahre 1869. 





Daſelbſt beden 





Beihäl-Station. Delchater 

u ee 

2 — 

reise. Ort. Eprung- ma. 
Luckau. Kirchhain. —— 2 2 
Luckau. Luckau. — 2 — 2 
Lübben. Lũbben. — 2— 2 
Calau. Vetſchau. — 2— 2 
Cottbus. Cottbus. 2 —— 2 
Cottbus, Papitz. _— 2— 2 
Buben. Degeln. — 2- 2 
Guben. Schlaben. —_— 3— 3 
Buben. iltendorf. — 3— 8 
Croſſen. roſſen. 12— 3 
Croſſen. Gr.Blumberg. — 3— 3 
Zůllichau. — 42 4 





B irt im Blteam ber Köntgl. Regierung. 
Dind hir —— — don Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a, D. 


— 





der en —— Regierung zu —— O. 


Den 17. 


1869. 


— 








Geſetz⸗Sammlung. 


Ar. I enthält: (Nr. 7302.) Geſetz, betreffend bie 
Aufhebung bes Hypothelenamtes Meifenheim und 
bie Zereinigung des Bezirks bejjelben mit dem HY- 
— — Simmern. Vom 28. Dezem⸗ 


(Ar. 7308.) Statut des Verbandes zur Mettoration 
ber Schwerttczed = Wiefen im Kreife Johannisburg. 
Bom 21. Dezember 1868. 

(Rr. 1304) Privileglum wegen Emiffion von 7,000,000 
Thaler Prioritäts-Obligalionen ber Berlin-Botstam- 
Diagdeburger Eifenbahngefellihaft. Vom 11. Ja— 
wuar 1869. 

Ar. 10 enthält: (Mr. 7305.) Verordnung, betreffend 
die Organifation der Disciplinarbehörben in ben 
Fürftenthümern Waldeck und Pyrmont. Vom 18. 
Januar 1869, 

(Nr. 7306.) Statut der Genoſſenſchaft für die Me- 
lioration der Gruntftüce des Kryry⸗Bruches, Kreis 
Roften. Bom 14. Dezember 1868. 


#r. 11 enthält: (Nr. 7307.) Geſetz, betreffend bie 
Beitftellung des Staatehaushalts-Etats für das Jahr 
1569. Bom 1. Februar 1869. 

(Ar. 7308.) Privilegium zur Ausgabe auf ben In— 
baber lautender Schulbverfchreibungen ber Korpo— 
ration ber Königsberger Kaufmannſchaft im Betrage 
ton 250,000 Thalern. Vom 18. Januar 1869. 

(Rr. 7309.) Bekanntmachung, betreffend bie Aller: 
höchſte Genehmigung des zweiten Nachtrages zu 
dem Statut ber Korporation ber Raufmannichaft 
zu » Königsberg vom 25. April 1823. Dom 
20. Iannar 1869, 

(Rr. 7310.) Bekanntmachung, betreffend bie Aller 
köhfte Genehmigung des dritten Nachtrages zu bem 
Stotute ber Wefeler Aktiengefelfchaft für Gasber 
mhtung * —— des Grundkapitals. Vom 
D. Januar 1860. 

— — des Königlichen 

Vrovinzial ⸗Schul⸗Eollegiums. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, 
daß bie diesjaäͤhrige Entlaſſungs- Prüfung in —* 
Schullehrer /Seminar zu Alt» Döbern am 8. und 9 
EM. ftattfinden wird und laden bie Herren Super- 


intenbenten, Sculinfpeftoren unb Prebiger biermit 
ein, biefer Prüfung beizuwohnen. 
Berlin, ben 10. Februar 1869. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


(1) Unter rg auf unfere Amtsblatts⸗ 


Belanntmadhung vom 1. d. Mts. (Amtsbl. ©. 31.) 
wird auf Grund bes 8. 3 bed Reglemente vom 1. 
Juli 1867 zur Ausführung des Wahlgefeges für den 
Reichstag bes Norbbeutfchen Bundes vom 15. Oftos 
ber 1866 ber Tag ber Erfag-Wahl zum Reichstage 
bes Norbdeutfchen Bundes im IV, biesfeltigen Wahi⸗ 
kreife — Stadt Frankfurt unb Kreis Lebus — auf 
Donnerftag, ben 4. März d. I. 

hiedurch feitgejekt. 

Frankfurt a. D,, ben 13. Februar 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(2) Dem Eauffeebau-Comiitee bes Kreiſes Lüb- 
ben ift geftattet worben, bei Station 138 ber Bees⸗ 
kow⸗Friedland⸗Lieberoſer Kreis-Chauffee auf Grund 
ber Mllerhöchften Cabinets-Orbre vom 20, Juli 1864 
(Geſ.“S. Seite 530) Chauſſeegeld für zwei Mellen 
und bei Station 110 Sect. II, ber Yübben-Stranpig- 
Lieberofer Chauſſee ben vollen Betrag bes umter 
Nr. 2 unferer Amtsblattverorbnung vom 27. Septbr. 
1867 (Amteblatt ©. 306) beftimmten anderthalbmeillgen 
Chauſſeegeldes, jedoch mit den bort bezeichneten Aus- 
nahmen zu erheben. 

Frankfurt a. O., den 10. Februar 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. 

(3) Bir machen die militairpflichtige Mann 
fchaft und deren Eltern ober Bormünder auf die Vor- 
jchrift des 8. 78 und $. 108 Nr. 6 der Militair- 
Erfaß-Inftruction tom 26. März; 1868 aufmerkfam, 
wonach jeber Militairpflichtige, ber feine Zuräditellung 
in Anſpruch nehmen will, feine Rellamation mit Bel- 
bringung ber erforberlichen Beweismittel ber Kreis- 
Erfag-Commiffion vorzutragen bat und wonach auf 
eine nachträgliche Beweisführung, fowie auf Rellanas 
tions-Anträge, die, obgleih ihr Grund damals fchon 
vorhanben war, doch mit Uebergehung ber Kreid- 
Erfa-Eommiffion bei der Departements-Erjah-Eom- 
miſſion gemacht. worben, nicht gerüdfichtigt werben foll. 
Die Rellamationd-Anträge müflen, nachbem fie bei 

11 


ber Rreis.E rfag-Eommiffion bei ber erften Vorftellung 
Im 20. Lebensjahre angebracht find, fo lange ber Re- 
Hamationsgrund währt, bei jeder fpäteren Geftellung 
zur Mufterung im 21., 22., 23. und 24. Lebensjahre 
wiederholt werben und find auch von ben vermeintlich 
Körperſchwachen nicht zw unterlafien, ba folde ber 
Arzt der Departements-Erjag-Eommiffion möglicher 
Weife für bienfttanglich erttären fan. Die Diagifträte 
und Ortsſchulzen haben biefe Belannimadhung in ihren 
Gemeinden gehörig zu veröffentlichen, auch die armen 
erwerbeunfähigen Eltern von Militeirpflichtigen auf 
jene Geſetzes Borfhrift befonbers aufmerkjam au machen. 
Frankfurt a. O., den 11. Februar 869. 
Königliche Regierung; Abthellung bes Innern. 

4) Gemäß $. 1 des Geſetzes von 14. April 
1856, betreffend die Lambgemeinve- VBerfaffung in ben 
Bas öfttihen Provinzen, bringen wir hiermit nadh- 

ehende Bezirköneränberungen zur öffentlichen Kenntniß: 

Es find nach Abtrennung von Ihren bisherigen 
Verbänden folgende Grunbftäde anderweit einverleibt 
worben, nämlich: eine Parzelle des Rittergutes Prigen, 
im Kreiſe Calau, von 23 O.Rth. Größe, dem 
Schmiedemeifter Adolph Schulze in Prigen gehörig, 
bem bafigen Dorfgemeinbe » Berkande; — bie gegen- 
wärtig den Eigenthümern Ludwig Toepper, refp. Jo— 
bann Wenzel, Earl Lehmann und Garl Zander zu 
Lieb, im Kreife Friebeberg i. N., gehörigen fogenann» 
ten ehemaligen Lubiather Kirchen- und Schulwiefen, 
beren frühere Zubehörigleit zweifelhaft war, dem 
Dorfgemeinde » Berbande Lieb; — eine Parzelle ber 
fistaliiden Dorfaue Groß-Mantel, im Kreife Könige- 
berg i. R., von 10%, Q.⸗Rth., welde dem Bauerguls⸗ 
befiger Friedrich Krenz in Groß - Diantel gebörig, ift 
dem Dorfgemeinbe-Berbanbe dafelbſt; — eine Parzelle 
ber fistaliſchen Dorfane zu Göllen, im Kreife Königs- 
berg I. M, von 5°, DRG. Größe, dem Bauer 
Ehriftion Page bafelbft gehörig, dem Dorfgemeinde⸗ 
Berbande Böllen; — eine Parzelle ber fiskalifchen 
Dorffreiheit zu Neumühl, im Kreife Rönigeberg i. R., 
von 1,6 Q. Rih. Größe, jest dem Muͤhlenbeſitzer Fer⸗ 
binand Krufe zu Nenmüpl gehörig, dem Dorfgemeinde- 
Verbande Neumühl und die mit vorbenannter Parzelle 
vertaufhte, dem Dorfgemeinde » Berbande Neumühl 
feither zugehörig gewejene Parzelle des Grundfiücks 
bes Mühlenbefigers Ferbinand Krufe — Hhp.⸗Nr. 73 
zu Neumühl — von 2,2 ON. Größe, jekt dem 
Königlichen Domainen⸗Flokus gehörig, dem fiokaliſchen 
Buteverbande; — eine Parzelle der fistolifhen Dorf- 
aue zu Grüneberg, im Kreiie Königsberg i. N., von 
2 D.Rıb. Größe und ber Kirchen» und Schulgemeinde 
zu Grüneberg gehörig, dem Dorfgemeinde - Berbande 
Grüneberg; — die Grundftüde der bisher noch zu 
leinem Gemeinbe-Verbante gehörigen Kolonie Hafer 
wieje, im Rreife Landeberg a. W., unb zwar: a, bie 
Befigung des Buftan Matte, Nr. 27 des Hypotheken⸗ 
bus vom Daferwiefe, dem Gemeinbe-Berbande Bin» 
menthal, b. die Befigungen bes Carl Ludwig Wilke, 
Soh. Fr. Petri, Hentſchle, Joh. Gottl. Peſchle, 


Glaſer Roſeland, Vorpahl und Krieg dem Gemeinbe⸗ 
Verbande Bahershorſt, c. die Beſitzungen ber Gebrü- 
ver Peſchke, Ar. 18, 19, 20, und des Theodor Zie- 
barth, Nr. 25 des Hypothelenduchs von Haferwiefe, 
dem Gemeinde - Berbande Bergenhorft; — eine Bar» 
zelle ver fistaftichen Dorfaue zu Alt⸗Mahllſch, im Kreife 
Lebus, von 20 D.-Rth. Größe, der Koſſäthen-Wittwe 
Mohrin zu Alt-Mahlifch gehörig, dem Dorfgemeinbe- 
Verbande bafelbft; — zwei Parzellen ber fistalifchen 
Dorfaue zu At-Maptifch, Kreis Lebus, von reſp. 43 
DR. und. 1 Morg. 10 D-Rth. Größe, dem 
Schmiebemeifter Gottlieb Haale, refp. dem Bübner 
und Raufmann Wilhelm Hoffmann zu Alt:Mahlifch 
gehörig, dem Dorfgemelnbe-Verbanbe bafelbft; — zwei 
Parzellen der fistalifchen Dorfaue zu Haafenfelde, im 
Kreife Lebus, von refp. 8 D.:Rth. 4 Q.⸗Fuß, dem 
Bauer Johann Runge, und 1 DRth. 13%, Q.⸗Fuß 
Größe, dem Koſſäth Martin Lehmann zu Haafenfelde 
gehörig, dem Dorfgemeinde » Berbande von Haafen- 
felde; — eine, ben Halbbübner und Maurer Gottlieb 
Bredow'ſchen Eheleuten zu Alt» Mahlifch, Im Kreiſe 
Lebus, gehörig geweſene Parzelle des Gemeinbe-Ber- 
bands Alt-Mahlifh, von 1 Morg. 76V, Q+Rth., 
und eine vergleichen, ven Johann Gottlieb Weber- 
jchen Eheleuten bafelbft gehörig gewefene Parzelle von 
1 Morg. 68 DRth., welche beide Parzellen ver Kö⸗ 
niglihe Domainen-Fislus erworben, dem fislaliichen 
Butsbezirk ber Domaine All⸗-Mahliſch; wogegen Par- 
ellen des fistalifchen Gutobezirls der Domalne Alt⸗ 

ahlifch, von zufammen 6 Morg. 7 D.-Rtb. Flächen 
inhalt, welche bie vorbenannten Brebow- unb Weber⸗ 
chen Eheleute in Folge Taufchgefhäfts mit ben ihnen 
gehörig gewefenen vorbezeichneten Parzellen erworben 
haben, dem Gemeinbe-Verbande von Alt.Mahliſch; — 
eine Parzelle der fisfalifhen Dorfaue zu Mirdorf, im 
Rreife Lübben, von 25%, D.-Mth., dem Tiſchlermeiſter 
Briſch in Mirborf gehörig, dem Gemeinde-Berbanbe 
von Mirborf; — eine Barzelle des fisfalifhen Gute, 
bezirls Carzig, Kreis Solvin, von ", Morg., ber 
Nirchengemeinve zu Carzig gehörig, dem Gemeinbe- 
Verbande zu Carzig; — das feither zum fiskalifchen 
Berbande gehörig gewefene, im Dorfe OEr.⸗Särchen, 
Kreis Sorau, belegene bieherige fiolallſche Revler⸗ 
förfter- Etabliffement von 36 D.-Rth. Hof und Bau- 
ftelle und 61 O.⸗Rth. Garten, welches ber Königliche 
Forfifistus an die Wittme Vogel vertauſcht und von 
biefer wieder an ben Hanbelsmann Heilmann Lewin 
zu Gr.⸗Särchen verlauft worben, bem &emeinbebezirte 
von Gr.Särchen; — eime Parzelle ber fislaliſchen 
Dorfaue zu Petersborf, im Kreife Sternberg, von 4 
O.⸗Rth. 131 O.-Fus Größe, der Gemeinde zu Peters. 
borf gehörig, bem Dorfgemeinbe-Berbande von Peters- 
dorf; — eine Parzelfe vom fislalifhen Domainen- 
Borwert Maryland, im Kreife Sternberg, von 2 Morg. 
Größe, der Gemeinde Morhland gehörig, dem Dorf- 
gemeinbe - Berbande Maryland; — eine Parzelle ber 
fistalifgen Dorfftraße zu Coritten, im Kreiſe Stern⸗ 
berg, von 25 Q.Rih. Größe, dem Lehnſchulzenguts⸗ 


beige Rebfelb zu Goritten gehörig, bem Dorfgemeinbes 
ah Goritten; — drei Parzellen ber fisfalifchen 
Derfftraße zu Coritten, im Kreiſe Sternberg, von refp. 
2%, % und 2% OQ.⸗Rih. Größe, wovon bie erften 
beiben bem Häusler Deder und bie legtere dem 
Edymicsemeifter Gerlach gehörig, dem Gemeindebezirte 
Eoritten; — zwel Barzellen ber fisfalifchen Dorfitraße 
ya Tuwerzig, im Kreiſe Sternberg, von 7 Q.Rih. 
24 Da und 4 O.⸗Rih. 48 D.-Fuß, dem Bauer 
Chr, Lange refp. bem Koſſäth Martin Karg zu 
Zueerjig gehörig, dem Dorfgemeinde : Berbande ba- 
— eine Parzelle des Gutsbezirks des Forft- 
uniers Erofien (die Prasmen genannt), im Sreife 
Sternberg, von 44 Morg. 158 D.-Rth. BVor- unb 
1 Morg. Binnenland, dem Rittergutöbefiger Grofen 
von Finkenftein auf Ziebingen gehörig, dem Gutobezirke 


en. 
Frankfurt a. D., ben 6. Februar 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(8) Batent-Eriheilung. Dem Herrn M. Laforgne zu 
Baris ift unter bem 3. Februar 1869 ein Patent 
auf ein durch Zeihnung und Beichreibung nad» 
geniefenes, für neu und eigenthümlich erfanntes 
Infrument zum Einbringen von Pulvern in 
Oeffuungen bes menfhlichen Körpers 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang bes preußifhen Staates ertbeilt worden. 
Batent- Aufhebung, Das dem Mafchinenfabri- 
tanten Wilhelm Klein und dem Geometer Daniel 
Rupp zu Dfihofen in Rheinheſſen unter dem 17, De: 
yember 1567 ertheilte Patent 
auf eine nach dem vorgelegten Mobell nebft Be- 
ſchreibung für men und eigenthämlich erachtete 
Usiverfaltuppelung für Wellenleitungen 
iſt aufgehoben 


Branffurt a. D., den 13. Februar 1869. 
Röniglihe Regierung; Abtbeilung bes Innern, 
(6) Der im Kalender auf den 18. März d. 9. 
angefegte Aram- und Biehmarkt in Ziebingen im 
Rreife Sternberg iſt auf den 11. befielben Monats 
verlegt worben. 
Frankfurt a. O. ben 11. Februar 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Junern. 
(7) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
ni gebracht, daß durch Watricularbecret die Gemeinden 
Zichieplan, Stein » Räfhen, Büdgen und Scabe, 
kunmtlih im reife Calau gelegen, aus bem Pa— 
whlalverband mit Senftenberg entlafjen und Zſchlep⸗ 
kn noch Clettwitz, Kreis Ealau, Klein » Räfchen 
m Büdgen nah Groß » Rifchen, Kreis Calau, 
Erde nach Geierewalbe, Kreis Hoheröwerba, einge- 
pfant worden finb. 
Fiantfurt a. D., ben 1. Februar 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
(8) Der Communallandtag ber Nieverlaufig 
bat im April ©. I. dem Bice-General-Superinten: 
denten ber Nieberlaufig eine Eumme von 600 Thlr. 


& 


bedefghik 


übertwiefen, um bülfebebürftigen in ber Nieberlaufig 
vorhandenen Schullehrerwittiwen eine Theuerungsgufage 
zu gewäßren, welche 85 Wittwen zu Theil geworben i 

In dankender Anerfennung dieſer, einem Theile 
unferes Regierungs-Bezirts gewährten Hülfe bringen 
wir biefen wohlwollenden Act jener ftändifchen Cor 
poration zur öffentlichen Renntnif. 

Sranffurt a. D., den 30. Januar 1869. 

Köntglihe Regierung ; 

Abthellung für Kirchen. und Schufmwefen. 

(9) Der Lehrer Karl Heinrih Emil Brumme zu 
Alt-Reeg hat die Erlaubniß zur Fortführung der da⸗ 
felbft beftehenden Privat · Knabenſchule erhalten. 

Franffurt a. O., ben 8. Februar 1869. 
Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen und Schulwefen. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts. 


(1) Nachſtehende Verlelhungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 4. Iumi 1868 präfentirten Mu: 
thung wird ben Frauen Sophie Baher geb. Arendt 
zu Wriezen a. DO. und Emma Eifenmann zu Ber- 
lin unter dem Namen „Stod" das Bergwerfseigen- 
thum in bem Felde, veffen Begränzung ei dem heute 
don und — Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ftabn: abede fghik I mnopa bu 
zeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
500000 Q.Ltr., geichrieben: Fünfhunderttaufend Qua⸗ 
dratlachtern umfaffend — in den Gemeinden Reipzig, 
Schwetig, und ber Frankfurter Forft, im Kreiſe Sternberg, 
bes Reglerungsbezirls Frankfurt a.D. und im Oberkerg- 
amtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
bem Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch ver- 
lieben,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß ber Situationsriß in 
dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Guben 
zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf die Pas 
rafraphen 35 und 36 des WUllgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 Hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 

Halle, den 31. Januar 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(2) Nachſtehende Berleihungsurfunde: Auf Grund 
ber am 4. Juni 1868 präfentirten Muthung wird ven 
Frauen Emma Eifenmann geb. Schloß zu Berlin und 
Sophie Bayer geb. Arendt zu Wriezen a. DO. unter 
dem Namen „Kleine“ das Bergwerfseigenthbum in bem 
Felde, beffen Begränzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben: a 
Im nop a bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Q.⸗Ltr., 
efchrieben: Fünfhunderttauſend Duabratlachtern um» 
affend — in den Gemeinden Reipzig und Gunig im 
Kreife Sternberg des Regierungsbezirts Franffınt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewin- 
nungberinbem Felde vorlommenden Braunfohlen bierburch 
verliehen,‘ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
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iwirb mit dem Bemerken, daß der Situationsriß 
in dem Bureau bes Königlichen Revierbeamten zu 
Guben zur Einficht offen tust, unter Berweifung auf 
bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berg: 
geſetzes vom 24, Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 31. Januar 1869, 
Köntgliches Oberbergamt. 


Befanntmachung der Königlichen 
Direftion der Oſtbahn. 


Bom 10. Februar cr. ab wirb auf ter Oft 
bahn roher PHosphorit in Wagenladungen von minde: 
ftens 100 Gentner zum Sage von 1 Pfennig pro 
Eentner und Meile neben einer Erpebitionegebühr von 
1 Thaler pro 100 Centner beförbert. 

Dromberg, den 1. Februar 1869, 

Königliche Direktion der Ofibahn. 


‚ Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederfchlefifchb: Märkischen 
@ifenbabn, 

(1) Salz ·Tarif. Ab 1. d. M. tritt ein birefter 
Tarif für den Transport von Siedeſalz, fowie von 
Steinfalz aller Art, Biehſalz, Steinfalz » Lediteine, 
Chlortallum, Abfalle, Abraum- und Fegefalz, Abraum⸗ 
Salzfabrikate, ſchwefelſaures Kali, Magnefia und Tall. 
magnefiahaltige Fabriklate, überhaupt für Düngeſalze, 
welde in lofer Berlabung ober in Süden verpadt 
aufgegeben werben, im Verlehr vom Halle, Sanger- 
haufen, Schönebed und Staßfurt nah Stationen ber 
Nieberfchlefifh - Märkifchen Eifenbahn und beren An: 
ſchlußbahnen in Kraft. N 

Drud-Eremplare dieſes Tarifs find auf unferen 
größeren Stationen zu 2", Spar. pro Stüd käuflich 
zu haben. 

Berlin, ben 1. Februar 1869, 

Königliche Direktion 
ber Nieberfchlefifh-Märkifchen Eifenbahn. 

(2) Vom 1. Februar cr. ab wird für Gtein- 
fohlen-Transporte von Station ber Schleſiſchen Ge— 
birgsbahn Altwaffer, neben dem beitehenden Tonnen» 
tarif nah Stationen der Königlichen Oſtbahn via 
Frankfurt und der Berlin» Görliger Eifenbahn via 
Börlig ein neuer Tarif eingeführt. 

Drud-Eremplare biefer Tarife find auf dem bies- 
feitigen &üter» Erpebitionen Dittersbach reſp. Görlig 
und Frankfurt a. DO. für ben Preis von 1 Sgr. pro 
Stüd Täuflich zu haben. 

Berlin, ven 24. Januar 1869. 

Königliche Direftion 
ber Nieberfchlefifch-Märkifchen Eifenbahn. 

(3) Ab 1. Februar cr. wird auf bem bleffeitigen 
Eifenbahnen ber Artilel „päte de paille (Strohteig- 
maffe)“ zur ermäßigten Klaſſe B. tarifirt. 

Berlin, ven 30. Januar 1869. 

Königliche Direktion ’ 
ber Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbahn. 
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(A) KTarifirung von Mennige, Zintweig, Blel- 
glätte unb Bleizuder. Ab 15. d. Mis. werben auf 
ben ber biefjeltigen Verwaltung untergebenen Eifen- 
bahnen bie Artifel Mennige, Zintweiß und Bleiglätte 
nach dem Specialtarif für Zinf und ber Artifel Blei⸗ 


zucker nach der ermäßigten Klaſſe A. tarifirt. 


Berlin, ven 10. Februar 1869. 
Könialiche Direftion i 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


Befanntmachung der 
Zelegrapben : Direftion zu Stettin. 


Zu Bärwalde I. M. wird am 15,- Februar 
cr. eine Telegraphen-Station mit’ beſchränktem Tages: 
bienfte (cfr. $ 4, Abſchnitt I. des Betriebs⸗Reglements 
für die Telegraphen-Stationen bes Norbbeutfchen 
Bunbes) eröffnet und bie Verwaltung biefer Station 
bem Steuer-Einnehmer Jonas übertragen. 

Stettin, den 10. Februar 1869, 

Telegraphen«Direltion. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Pfarrvicar Friedrich Ernft Richard 
Reimann iſt zum Pfarr⸗Adjuncten cam spe succe- 
dendi bei den Evangelifchen Gemeinden ber Parodie 
Kohle, Diöcefe Forft, beftellt worben. 

Der bisherige Prediger zu Blankenburg, Diöcefe 
Gromzow, Ernit Ferbinand Eduard Scheller, ift zum 
Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinden der Parochle 
Richnow, Diöcefe Solbin, beftellt worben. 

Ter Stromauffeher Herte zu Croſſen ift als 
folcher vereibet worben. 

Den von ben Gtubtverorbneten getroffenen 
Wahlen gemäß find beftärigt worden: 1) zum Bürger- 
meifter in Cüftrin der bisherige Bürgermeifter Win- 
chenbach in Neudamm, der Bürgermeifter Erich ans 
Bernftein in Spremberg, ber bisherige Bürgermeifter 
Nalezyneki aus Angermünde; 2) zum Kämmerer in 
Reppen ber bisherige Sparkaſſen⸗Controleur Legeler ans 
Eäftrin; 3) zu unbefoldeten Stadträthen in Frankfurt 
a. O. bie bisherigen unbefoldeten Stabträthe Bail, Reuß, 
Tillih und Herrmann unb ber Kaufmann Otto Rudolph 
Harttung; 4) zu unbefoldeten Senatoren in Sorau bie 
bieherigen umbelolveten Senatoren Haußding, Ehrlid 
und Schmidt; 5) zum unbeſoldeten Beigeorbneten in 
Luckau der Nentier Friedrich Noesler; 6) zu unbe 
foldeten Nathöherren in Eüftrin der Nechtsanwalt und 
Notar Zenter, In Forft der Tuchfabritant Oskar 
Buchholz und der Tuchfabrifant Guftav Brauer, in 
Königsberg 1. N. die bisherigen unbejolbeten Raths— 
herren Engel, Dr. Geifeler, Fink und Bolgt, in Sol- 
bin ber bisherige unbeſoldete Ralhsherr Friedrich 
Rienit und der Pofhalter Friedrich Nerenz, in Schwie, 
bus der Schönfärber Reinhold Kramm; 7) p unbe⸗ 
ſoldeten Raihsmännern in Dobrilugt der Selfenfieber- 
meifter Carl Mann, in Droſſen ber bisherige Rathe- 
mann Hufenbefiger Thieme, der Kaufmann Bogislam 
Mareli, der Branereidefiger Ernft Hoffmann umb ber 


Rufeann Guftav Marbach, in Görig a, O. bie bie. 
heigen Ratgemänner Muth und Nähfe, in Lieberofe 
der Amtmann Carl Mathow, in Neudamm ber Kauf- 
wann öriebrich Rofentyal und ber Kaufmann Lonis 
Grofmann, in Sonnenburg ber Fiſchergutsbeſitzer 
Carl Biüichke, in Woldenberg bie bisherigen Raths— 
männer Carl Auguſt Haafe und Carl Boening. 

Die Berufung bes Lehrers Dr. Friedrich Albrecht 
Säimmeifter zum wiſſenſchaftlichen Lehrer an ber 
Arafiaſchule Hierfelbft ift beftätigt worben. 

Die nachgenannten, bieher proviforifch angeftellt 
weinen Lehrer find munmehr befinitiv angeftelit 
erden: 1) der Küfter und 2. Mäbchenlebrer Johann 
Karl Ferbinand Henoch zu Kirchhain, Diözeſe Dotri- 
fugt; 2) der 7. Lehrer 4. Mäpchenlehrer) Friedrich 

Vilhelm Ulrow zu Letſchin, Diözefe Frankfurt IT. ; 
3) ber 8, Lehrer (4. Nnabenlehrer) Karl Auguſt 
Schulze ebenbafeldft. 
- Nahmweifung 
der im Monat Dezember erfolgten Berufungen in 

Lebrer- reſp. Küfter- und Lehrer⸗Stellen. 

1) Karl Auguſt Gottlieb Weiffinger befinittv zum 
Küher und Lehrer in Spiegel, Ephorie Landeberg; 2) 
Rarl Alexkander Eonrab definitiv zum Küfter und 3. 
Rrnobealehrer in Driefen, Ephorie Friedeberg i. N.; 

3) Otto Robert Reiche definitiv zum 2, Yehrer ber 
Mittelfhnfe in Fürftenwalde; 4) Karl Gotthelf War- 
nad tefinitio zum 4. Lehrer (2. Möädchenlehrer) 
und Organiften in Reppen, Ephorie Sternberg 11.; 
5) Karl Wilhelm Robert Wauer befinitiv zum Küfter 
nob Lehrer in Adametorf, Epborle Soldin; 6) Karl 
Friedrich Auguft Bulian definitiv zum Küfter und 
Lehrer in Büftebiefe, Ephorie Königsberg I.; T) Jo— 
han Rarl Ehriftian- Ferle proviforiih zum 2. Lehrer 
in Altenfließ, Ephorie Friedeberg i. N.; 8) Ichannes 
Plot proviforifch zam Lehrer in Staofew, Ephorie 
übten, 9) Richard Paul Bernhard Schindler pro: 
viforiich zum 4. Lehrer in Mohrin, Ephorie Könige- 
berg 1.; 10) Gottfried Zachert proviſoriſch zum Lehrer 
an ber 4. Klaſſe ver Elementar⸗Mädchenſchule In 
Eolpin; 11) Karl Otto Güngel proviſoriſch zum 2. 
Lehrer in Niemafchlleba, Ephorie Guben; 12) Wil- 
beim Guftan Adolf Krampe proviſoriſch zum 7. Lehrer 
in Kirchhain, Ephorie Dobrilugk; 13) Alexander Eber- 
hard Zensle probiforifch zum Küfter und Lehrer in 
Rofwiefe, Ephorie Landsberg; 14) Ernft Robert 
Ewald Doebert prowiforifh zum Küfter und Yehrer- 
arunften in Hohenziethen, Ephorie Solbin; 15) Ju— 
us Auguſt Hille proviſoriſch zum 3. Lehrer in 
Benfchnow, Ephorle Frantfurt IL; 16) Gottlieb 
rd Emil Wolff proviforifh zum 2. Lehrer in 
Leſwanns höfel, Ephorie Frankfurt II. 
Perfonal-Veränderungen für den Monat 
Januar 1869, 
A, Bei dem Königlichen Apellations-Gericht zu 
‚ Franlfurt a. O. 
Der Referendarius Gillet iſt zum Gerichts-Aſſeſſor 
ernannt und der GerichtsAſſeſſor Fiſcher iſi geftorben. 


Al 


B, Bei den Kreisgerichten im Departement. 


Ernannt find: der Kreidrichter Nintelen zu Neus 
damm zum Rechtsanwalt und Notar bei bem reis: 
gericht In Perleberg und der Gerichts-Affefior Langer 
in Potsdam zum Streisrichter bei dem Kreisgericht 
zu Friedeberg i. N. Berfegt find: ber Kreisrichter 
Meißner in Weiebeberg i. N. in gleicher Elgenſchaft 
an die Kreisgerichts- Deputation zu Ofterwied und 
der Gefungenwärter Klemer in Landsberg a. W. ale 
Bote, und Executor an das Kreisgericht zu Selbin. 


Vermischtes. 


(1) Belanntmachung, betreffend bie Kündigung bon vormals 
Hannoverichen Iprezentigen Staatsfgulb-Obfigationen 
Lit. Q. 

Auf Grund besfallfiger Ermächtigung, ber Haupte 
Verwaltung der Staatsihulden zu Berlin hat am 
heutigen Tage beim hiefigen Ober-Präfibium, In Ge- 
genwart der Schapränhe Oftermeyer und Brote, fo 
wie unter Zuziehung von Notar unb Zeugen und 
eines beeibigten Protofoliführers, eine Ausloofung ber» 
jenigen unter Lit, Q. verbrieften vormals Hannover- 
ſchen Aprozentigen Staatsjauld » Obligationen ftatt- 
gefunden, welche zur Einlöjung aus dem, durch frei- 
willigen Anlauf von Obligationen nicht verwandten 
Betrage des für dieſe Schuld beftehenden beſonderen 
Tilgungsfende für das Jahr 1868 bejtimmt find. 

Bei biefer Ausloofung find bie Nummern fol- 
gender Obligationen Lit. Q. gezogen: 

Wr. 3845. 3846. 3848. 3849, 3851. 3860. 3861. 
3862. 3864. 3871. 3873. 3891. 3892. 3902. 
3904. 3906. 3909. 3912. 3916. 3917. 3924. 
3939, 3942. 3950, 3967, 3977. 3978. 3995. 
3997. 3999. 

— jebe fiber 500 Thle. Courant. 

Indem fomit die vworbezeichneten Obligationen 
Lit. Q. hierdurch zur baaren Rückzahlung auf ben 
1. Yuli 1869 gelünbigt werben, fordere ich bie Ins 
haber derſelben auf, die Fetreffenben Kopitalien zum 
Rüdzahlungstermine gegen inlieferung ber Obliga⸗ 
tionen nebft ben nach dem 1. Juli 1869 fällig wer. 
denen Zinscoupons und den Talons bei der Bezirls— 
——— bierfelbft entweder unmittelbar oder durch 

ermittelung ber Staatsfhulden-Tifgungdtaffe zu Ber: 
fin, der Regierungs Hauptlaſſen oder ber Bezirks— 

Hauptkaffen zu Osnabrüd und Lüneburg zu erheben. 

Der Betrag der bei Einlieferung der Obligatio- 
nen etwa fehlenden, nah bem NRüdzahlungstermine 
fällig werdenben Zinscoupons wird am Kapitale gefürzt. 

Sollte die Abforderung des gelündinten Kapitals 
zum WFälligfeitstermin, 1. Juli 1869, nicht erfolgen, 
fo tritt bafjelbe von biefem Zeitpunkt: an zum Schar 
den bed Gläubiger außer Verzinfung. 

Hannover, beu 29. Desember 1868, 

Der Ober Präfibent der Provinz Hannover, 
In Vertretung: von Yeipziger. 
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befreit find, in Betreff der Stolgebühren zur VL 
Kaffe; die Befreiung lit, e, ebenda findet hinſichtlich 
der Familien der dort bezeichneten Perfonen auf bie 
Zahlung der Stolgebühren feine Anwendung, vielmehr 
bleibt die Familie im derfelben Kaffe der Stoltage, 
welcher bas Famillenoberhaupt vor ber Einziehung zur 
Fahne angehört hat. 

$. 5. Perfonen, welche noch im elterlichen Haufe 
find und deshalb feine Steuer zahlen ‚ werben in bie 
Klaſſe besjenigen gerechnet, beffen Familie fie angehören. 
Perfonen, welche feiner Familie angehören und nach 
5.60. des Öefepes vom 1. Mat 1851 von ber 
Kaffenfteuer befreit find, werben durch Atteſt bes 
Ortsvorſtandes In eine ber $. 5 b. dleſes Reglements 
aufgeführten Klaſſen IIL bis VI. gejekt. 

3. 6. Bei den Aufgeboten find, wenn bas Auf⸗ 
gebot belder Verlobten in derfeiben Parochie geſchieht, 
bie Stolgebühren nach ber Klaſſe des Bräutigums, 
wenn aber das Aufgebot in berfchiebenen Parochieen 
erfolgt, nach der Kate eines jeven ber beiben Verlob- 
ten zu entrichten. 

8. 7. Bei Trauungen werben bie Stolgebühren 
immer nach ber Klaffe des Bräutiaams entrichtet. 

5. 8. Im ftreitigen Fällen bat ber beſchwerde⸗ 
führende Parochiane durch Beſcheinlgung bes Steuer⸗ 
exhebers ober ber Ortsobrigfeit bie öhe ber von 
ihm gezahlten Steuer ober feiner Einkünfte (8. 3 b. 
und c,) barzuthun, 

89 Welde Beiträge nach den einzelnen Klaſſen 
für bie einzeinen Akte ober fonftigen Borkommniffe zu 
zahlen find, ergiebt bie dem gegenwärtigen Reglement 
als Anhang beigefügte Tage; —— welche 
In ber Tare nicht ausgeworfen find, Fönnen nicht Kqui- 
birt werben. 

3. 10. Die Gebüpren für das Aufgebot müfjen 
auch entrichtet werben, wenn burch bie competente Des 
hörbe eine ganze ober theilweife Entbinbung vom Auf. 
gebot erfolgt ift, 

$. 11. für — und Haustaufen ift 
das Doppelte der In der Tare angefekten Gebühren 
zu entrichten. Ausgeſchloſſen finb von biefer Beftim- 
mung nur bie Nothtaufen und bie Trauumgen auf dem 

terbebette, 


8. 12. Die Gebühren für die ftillen Beerbi: 
gungen find bei ſolchen Beerdigungen zu entrichten, 
bei welchen weder Geläut, noch Gejang, noch Mufit 
ftatgefunden hat unb bei weichen bie Mitwirkung des 
Geiltlihen auf bie Einfegnung der Reiche befchränft 
gewefen iſt; viefelben find auch bamm zu entrichten, 
wenn bie Einfegnung nicht vollzogen worben ift. 

8. 13. Wenn jedoch die Einfegmung am Grabe 
ftattfindet umb ber Kirchhof eine Wiertel-Melle ober 
welter von ber Kirche entfernt ift, fo erhält ber Geift- 
liche für den Meg einen Thaler, ber henbebiente 
aber zehn Silbergroſchen. Wird bie Leiche auf Ber: 
langen von bem einen Orte nach bem an einem atı« 
bern Orte belegenen Kirchhofe begleitet, fo haben bie 
intereffirten Parogianen fich vorher mit dem Beiftli 


(2) Stolgebäßren» Zare file die Dibceſe Breslan premfjifchen 
Autheile. 


Die Stolã· Tar· Ordnung vom 8. Auguſt 1750 für 
bie Provinz Schlefien iſt den Verhältniffen ber Belt 
nicht mehr entjprechenb und Hat fich in mehreren Bes 
ziehungen als lüdenhaft heransgeftellt. Daher wirb 
nachſtehend eim neues Stolgebühren-Reglement feſtge⸗ 
ſetzt, nad welchem von Emanation deffeiben au die 
Didceſanen und ver Clerus bes preußifchen Antheils 
ber Diöcefe Breslau fich zu richten haben. 

$. 1. Die Stolä-Tar-Orbnung vom 8, Auguft 
1750 wirb aufgehoben; an ihre Stelle tritt das nach⸗ 
folgende Reglement, welches mit Ausſchluß aller bis⸗ 
her beſtandenen Lokal⸗Obferbanzen, Herlommen, Ber: 
trãge und Verordnungen, ſoweit nicht ausdrucllich bar- 
auf Bezug genommen wird, in ber ganzen Diöcefe 
Breslau, pkeußiſchen Anthelis, alleinige Gültigleit Hat, 

8.2. Neue Obfervanzen, welche von biefem 
Reglement oder ber bazu gehörigen Tare abtwelchen, 
find ungültig; ebenfo ift eine Abänderung durch Bers 
träge nicht geftattet. 

8. 3, Die Stofgebühren werben in allen Paros 
chleen des preußifchen Antheifs ber Didcefe nach fol; ! 
genden Klaſſen erhoben: a) I. Nach Rlaffe I. werben 
bie geiftlichen Amishandlungen für biejenigen Berfonen 
tarirt, welche monatlich 3 Thle, 15 Sgr. oder mehr 
an Haffificirter Einkommenſteuer zahlen. II. In Kaffe 
II. fiehen biejenigen Perfonen , welche monatlich 2, 
biß excl. 3%, Thlr. an Haffificieter Einfommenfteuer 
zu zahlen haben. IM. In Klaffe TIL fommen bieje, 
nigen, weiche mit einer Klaffenftener von monatlich 
1 Zhlr. 10 Sgr. ober mehr eingefchägt find. IV, Klaſſe 
IV. enthält die mit menatlih 20 Sgr. bis ercl, 
1 Tele. 10 Sur. zur Maſſenſteuer Eingeſchätzten. 
V. Klaſſe V. enihält diejenlgen, welche monatlich 10 
Spr. bis excl. 20 Ser, zu zahlen Haben. VI, An 
Klaffe VI. gehören vie zur erften Hauptlfaffe ber 
Raffenfteuer nad dem Geſetz vom 1. Mai 1851 ein- 
geihägten Perfonen. b) In denjenigen Orten, in 
welchen feine Klaſſenſteuer erhoben mirb, ranghren bies 
jenigen Perfonen, welche ein jährliches Einkommen von 
800 bis 1000 Thir. haben, in Klaſſe I, die ein 
folches von 500—800 Thlr. Haben, in Klaſſe IV. die 
ein ſolches von 250-500 Thlr. Haben, in Maffe V, 
und bie ein-foldhes bis 250 Thir. hahen, in Klaffe VI. 
Diefes Einkommen wird durch bie Abſchãtzung in die 
Kommunal Einkommenſieuer oder, wo eine felche nicht 
—— ift, burd ein Atteft des Mogiftrats feftge- 
fellt. keine Steuer jah · 
fen, werben nach ihren Äußeren Lebensverhältzifien, im 
ftreitigen Fällen durch ein Atteft der Polizeibehörte in 
eine der sub a, gedachten ſechs Klaſſen rangitt, 


8 4. Die Befref 
welche in 9. 6 li. d mnden don ber laffenftener, 


, 8. und h, peg Geſetzes v 
1. Mai 1851 enthalten find h om 
der Gtofg —— ang haben auf bie Zahlung 


Perfonen, welche nach Auskunft der Ortebehi 
auf nd biefer Beftimmungen bon ber —— 
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— bem Kirchenbedlenten über bie Bedingungen 
8.14. Bir die ftille Beiſetzung eines Kindes 
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ur 6 WB barf nur bie Hälfte der Gebühren 
fir die fülle Beerbigung einer Perfon unter 18 Iahren 
entrichtet werben. 


$.1 Die Gebühren für eine feierliche Beer- 
gu kei tenjenigen Beerbigungen zu bezahlen, 
melden eine feierliche Begleitung der Teiche durch 
den Geiltlichen oder auch nur Geläut, Gefang ober 
fattgefumben hat 


$. 16. Diefe ven find auch dann zu ent 
fühten, wenn wie Leiche zuerft flill beigeſetzt worben 
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6; este luturgiſch vorgeſchriebene Ein 
. vorgeſchriebene Ein⸗ 
ng eg barf weber bei —* ftilfen, noch bei 
u. Beerbigungen etwas Befonberes liqui⸗ 
8.18. Bei ten feierlichen Beerdigungen bar 
der orbentliche Geiftliche und ber Küfter für die Ber 
Meitung der Leiche nicht beſonders ilquldiren. Nur 
wenn uch einer oder mehrere Geiftliche anf Verlan⸗ 
Ben bes Beſtellers des Begräßniffes die Leiche beglei- 
fen ein jeter von ihmen bie sub A, 10 ber 
en Gebühren fortern. 
$- 19. ln die Thellnahme ber Schulen au den 
feierlihen — ble in der Regel darauf ber 
Meränft it, daß die in den Schulen Kefinbfichen Sing: 
Ndüter die Leiche begleiten und eim Lieb am Abholungs- 
age po m. F und Mn brittes .. Grabe 
+. tefp. II. der Tare ausge 
worfenen Gebühren zu —* Sollten jedoch mehr 
werden, jo tft für jedes ber 
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Verlangen tes Beftellers don einem 
Hefungen werben, fo wird biefes 
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folgende Pauſchquauten zu entrichten: a) ba, wo ein 
befſonderer Kůſier angeſtellt iſt, der Cantor alfo für 
die Begleltung beſonders remunerirt werben muß, 
1. in den erften beiden Maffen 2 Thlr. 7 Sgr., 2. in 
den mittleren beiden Klaſſen 1 Thlr. 11 Ser, 3, in 
ven ımteren Klafſen 25 Sgr; b) in ben Orten, wo 
ver Gantor zugleich Küfter Hit, mithin für bie Beglel⸗ 
tung nicht befonders remunerirt wird, 1. in bem erften 
beiden Klaſſen 1 Thlr. 11 Spr., 2. in ben mittleren 
Hafjen- 25 Sar., 3. in ben unteren Rlaffen 14 Sgr. 

$. 23. Wenn Jemandem ber gewöhnliche Schul- 
gelang nicht genügt und er zu einem Begräbniß ober 
anberen Tirchlichen Afte Figuralmufit oder vierſtim⸗ 
mißen Gefang haben will, fo Hat er fih mit bem 
Chorbirigenten über bie besfalffigen Soften, welche 
—* nicht in bie Stolgebühren ⸗Liquidation gehören, zu 

nigen. 

8. 24. Die Gebühren für das Geläut eines 
Pulſes, B. b. 19 der Taxe, deſſen Dauer hiermit 
— ausſchließlich der Zwiſchenpaufen von 5 Minuten 
— auf zehn Minuten feſtgeſetzt wird, ſind für jede 
Glocke, welche auf Verlangen geläutet wird, zu ent⸗ 
richten, Bon dieſen Gebühren erhält ver Glödner 
für fich und feine Gehülfen bie eine Hälfte, bie andere 
fließt zur Kirchlaſſe. Wenn jedoch das Geläut für 
eine Glocke mehr Kräfte als die pines Mannes erfor» 
dert, ſo erfolgt die Zahlung nach bem hergebrachten 
Säten. Uebrigens ift Niemand verpflichtet, die Ge: 
bühren für das Geläut von mehr Pulfen zu bezahlen, 
als verlangt worben find, 

8. 25. Die Gebühren für die willfürfichen Akte 
find nur zu zahlen, wenn bieje Akte verlangt und gelei- 


ftet worben find. 
$. 26. Wegen ber burch einen fremben, ni 
den Parochial⸗, Geiftlichen oder nicht im ver Yard 
vorzunehmenden Begräbniffe u. ſ. w. verbleikt es 
——— 5. 454 u. f. T. 11. Thl. I. 


$. 27. Fur bie bei Taufen und Trauungen vor 
lommenden, beſonders beſtellten Reden, ſind die für 
dieſe Hanblungen bei Begräbniſſen feſtgeſetzten Ge— 
buhren zu entrichten. Die Segenerthei mit bem 
Hochwürdigſten oder dem Ciborlum bei Trauungen 
und Leichenbegängniſſen iſt verboten, daher lann auch 
nie Etwas daflir llquidiri werben. 

$. 28. Die früher bertömmlichen Gebühren für 
das Tragen ber Spolien, Infignien u. ſ. w. fallen weg. 

8. 29. Meben den Tarfägen für Taufen und 
Trauungen ift bie bafür vorgefchriebene Beiſteuer zum 
Hebammenfonb zu entrichten. 

8. 30. Fuͤr jebes lirchliche Zeuguiß, fo weit 
baffelbe nicht nach den beſtehenden Vorfehriften oder 
Armuthöhalber Foftenfrei ausgefertigt werben muß, find 
die im der Taxe unter A. 11. amgefegten Gebühren, 
jedoch unbefchadet bes gefelichen Stempels, zu ent 
—* Wird ein Zeugniß Über mehr als einen lirch 
lichen Alt ausgeftellt, was auf nr geſchehen 
muß, fo iſt für jeden mehr bezeugten kt bie Hälfte 














nn 


ber beregten Targebühren zu zahlen, ebenfalls unbejcha- 
pet des erforberlichen Stempels, % 

8.3, Die Begleitung der ftillen heil Meile 
mit Geſang nud Muſil giebt dem Geiftlichen keinen 
Anfpruch auf ein erhöhtes Stipendium; ber in ber 
Meile: für Brautleute eingelegte, befoubere Segen ge 
hört zu dem Firclihen Trauungsakt, daher fann für 
denſelben nicht. befonders Liquibirt werben. 

8 32. Die Chorgebete für bie Verftorbenen 
(ofheium -defunctorum) fönnen in ber Art verrichtet 
werben, daß entweder ein Nocturn und vie Laudes 
ober das ganze Matutinum incl, Laudes geſungen 
oder gebetet wird. Je nachdem dies von einem Geiſt 
lichen mit dem Küſter ober mit Aſſiſtenz ober Mit 
mehreren Kirchenbedienten verrichtet wird, finb bie in 
ber Taxe ausgeworfenen Site zu bezahlen. 

8.53. Zum Leichenconduct gehört als weſent 


licher Beſtandiheil bie Antiphone „Non intres“ ete, 


nach. dem Didzefan-Ritual. 

8. 34. Die Incenfation ift fein die Gebühren 
erhöhender Alt; die in der Tare ausgeworfenen Bes 
träge find. eine Entfchäbiaung der Kirche fir den Weit. 
rauch und bie Abnutzung bes Nauchfaffes. 

8.35. Für das Einfeten ber Veiche in bie 
Kirche während ver Bearäbnißfeierlichleiten wird richte 
liquidirt. 

$. 36. Die Beſtimmung der Taxe über bie 
Ranzelfürbitten findet auf immerwährende Fundatlonen 
feine Anwendung; veögleichen werben die Beftimmuus 
gen ber Fundationen über Meſſen, ſowie bie Rechie 
und Pflichten der Geiſilichen in Getreff ſolchet Meffen 
durch bie Taxe nicht berührt. e 

$. 37. Fur die Mitwirkung von Berfonen, deren 
Zunctionen. nicht genau zum Amt. des Kfters ne 
hören, ſind in Ö, D., E., FG. mb H. pie Ge 
bühren ausgeworfen; bie Gebühren ber Kirche find in 
Ji der Tare enthalten. 

8.38. Die Gebühren für ben Gebrauch ber 
Sirchenutenfilien find nur zu zahlen, fomeit derſelbe 
ſtattgefunden hat, 

35% Die Gebühren ber Xeichenträger oder fiir 
ben Leichenwagen werben durch biefe Verordnung nicht 
berührt; bie Anwendung des letteren hat auf Die Höbe 
ber Kquidatien feinen Einfluß. Ebenfo werben bie 
Nechte und Pflichten der Tobtengräber burd) biefes 
— —9— —* 

. Bei Todesfällen der lanbesberrli 
Perſonen, des. heil. Baters, bes Dielen — 
unb des Kirchenpatroug wirb auf bie Gebühren für 
Selänt, Utenfilten md Ormate verzichtet. Wo M 

r f E] . o Die 
Größe der Ooden jedoch bie Anftellung von Arbeitern 
—**— ſind bie Koſten dafür aus ber Kirchtaſſe zu 
a dt wende Säuteperfonnt nicht von ber 

+ 41, Bei Beftellung. jedes der in be 
bezeicmeten Akte hat ber. Geiflihe mit bes — 
ein Protololl ebmen, in: wo 

y elchem feftzejeist wird 

Handlungen und Seierlichleiten erlangt: werben, 





Dabei tft der Befteller auf bie Säte der Tare auf 
merffam zu machen und iſt möglichft baranf zu achten, 
daß die Veftellung von bemjenigen entgegengenommen 
wird, welcher für die Gebühren einzuftehen bat, 

$. 42. Die Gebühren in A der Tare enthalten 
bie Entfhädigungen für den Geiftlichen und ben Süfter 
zufammen. Von ben in ber Zare sub A, 1, 2, 3, 
4, 5, 7, 8 und 9 verzeichneten Gebühren erhält: der 
Pfarrer drei Viertheile, der Küfter ein Viertheil, von 
ben Säten zu A, 6 und I1 erhält der Süfter mm 
da ein Viertheil, wenn er dabei wefentlich mitge: 
wirkt hat, die Gebühren zu A, 10 verbleiben bem 
Geiftlichen allein. Wird. das Küſteramt von mehreren 
Perjonen verſehen, fo thellen fich biefelben in: bas 
Accidens nach ber Ortsobſervanz. Die Emolumente 
des Kuſters für bie freiwilligen Handlungen (B.) find 
in D, ver Tore feſtgeſetzt umb trete mit Ausnahme 
von B. 18 und B. 19 dem Zarfage zu. Bon, nicht 
neben dem Sate B. 18 erhält der einfchreibende Kir« 
benbeamte ein Viertheil, ebenfo ber Küfter, von ben 
Gebühren J. 5 a — c, während er von ben Gebühren 
J. 5 .d, vie Häffte befommt , bie Stühle mögen der 
Kirche gehören oder nicht. 

5. 43. Neben den in ber Tape sub A, andaes 
werfenen Gebühren find aber der Geiftliche- und ber 
Kirchenbedlente noch berechtigt, bei den Trauuugen, 
Taufen, Einleitungen und feierlichen Beerdigungen 
ein Offertorium zu fordern. 

5. 44. Wenn daſſelbe deshalb unterbleibt, weil 
entweder Die Intereffenten bies ausbrücklich verlangen 
oder ber Alt außerhalb der Parochie verrichtet wirb, 
fo Haben der Geiftfiche und Kirchenbebiente im er 
ſteren Falle noch einmal deu ganzen Betrag, Im an 
deren nech bie Hälfte der sub A, ausgefeisten Ger 
bübren zu forbern, 

3. 45. Die Site J. 6--10 der Tape fliehen 
zur Klechlaſſe und werden nur für. bie Erlaubniß zur, 
Errichtung der dert bezeichneten Anlagen (Dentmäler)x.) 
gezahlt; dieſe Beitimmung findet auf, Lommungi⸗irch⸗ 
höje feine Anwendung. Die. örtlichen: Befummungen 
über Ghrabftellengelver bleiben nach wie vor in Kraft. 

Urkundlich unter meinem Siegel und Unterfchrift, 

Breslau, ‚den 26. September 1868; 


L.8, £ 5 f 
2968, (1a 5.) — 


Dem vorſtehenden Stolgebühren- Reglement | für 
die Diöcefe Breslau, prenfifchen Antheils , ſowie ber 
dazu gehörigen Hier beigehefteten»Stolgebühren-Tare, 
ift mittelft Dieferipts des Herrn Minifters der geiftli» 
ben, Unterrichts ‚und Medtzinal-Angelegenheiten: vom 
26. Juli 1868. — Ku 1675 — bier Staatliche Auer · 
fennung ertheilt werden. 

Breslau, den 3 Auguſt 160808. H 


kl, S.)ın.dıl er ma — 
Der Koni Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
a ent: Provinz Schleſien. 


ber Prı 5 
—E — ver Dong 
Ausfertigung, O. Pe Rr, 08. un 3 5 u vos 
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15 | Desat. mit Affen. ». - . .12Z-73 ——12—--] 2 ——[ 3-— 
Jedem Aififtenten, - »- » » .J- 15 —1— 15 —|— 18 --I- 15 — — 15— i 
16 | Salve Beginn . . : 2. .1-20—1-00- 16 — I— 16 1121 
Desal. mit Aliften - - - 111 —-J] 1 ——[1 — 
17 | Jedem Aſſiſteniien. 1iũ i 
18 | Sanzelfürbitte pro Sonntag .'.|—- 1—-- 1 14 
19 | Läuten pro Puls und Stode 5. 33 3_ 
20 | Leichenprebigt von der Ranjel. .| 3 ——] 3 —_| 3 __ 
21 | Desgl. am Ge . .. . .|23-—-] 2-11 
22 Dankfagung (am Grae) -. » .L 1— —I1—- — 1 _ — 
G | zur Deert · zung· 


Begrabnißlieder und Begleitung 

durch die, Schule. 

Für die Begleitung durch bie Schule 
refp. Das Singchor ($. 19 u. 22 
bes Reglements) 

I. für das Gelelt 


a) bem Dirigenten. |. . . 20 —1—- 20 —1—- 10— 
b) jebem zweiten Lehrer ober 

EChorbeamten. . . . .I-20—-]-_ 20_l_ 10 — 
c) den Singfchülern reſp. dem 

Singhor zufammen- „ı.|—- 20.20 _l_ 10. - 


IL. für jeves ed, das geſungen wird, 
a. wo der Küfter und ber Chor 
birigent verſchleden find: 


a) bem Dirigenten. . . .I-/ 5 5 _LL 4_ 
b) jebem zweiten Lehret ıc. „I 4—lı_ 4—H-! 3l_ 
o) den Singſchülern refp, dem 

Singcher zufammen . .|- + _1_ Kl 3 


. wo! Küfter und Chorbirigent 

in einer Berfon vereinigt find: 
a) bem Dirigenten. „ . „Ir 4 
b) jebens zweiten Pebrer sc, „I-- 3 

c) ben Singfrhälern reſp. dem 
Singchor zufammen . .1+j 3 3 12 





III. für jebes vierte u. f, m. Lied 
(8. 19 b. Real.) 
a) bem Geiftlichen . |, , 1, 3-1 5 er 
b) dem Stüfter, fofern ber. 
jelbe nicht Ehordirigent if, 
vejp. ben fungirenben Sir. | \ 
henbeamten zufanmen | 1d- 16 1 x 
D, | \ 
Der Küfter N 
erhält feine Antheile von ber Se: 


bübren, zu A, nad $. 42 pea 

Replements, Bon ben Gebũh⸗ 

ren B. 917 ein Drittheil des 

Tarſatzes ($. 42 d. Regl.) | 
bie Handlungen B. 4, 5, 6 | 

ver RE. %7 , Sheet — 10 — 5 
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Die Minifſtranten, Kirchtnaben, 
Sreuzlräger erhalten bei Funlk⸗ 
tionen, bei welchen fie gebraucht 


















| werben, jeder mit Ausnahme | 
| von B. 1 te... Jr DI 5, 2 6+ 2 d— 2 28 - 1} 
Den 4 
| Der Kirche, —— 
11 Für Welhrauch, wenn derſelbe auf —X 
| x Verlangen angevenbet wird Nr " | 
a) bei Begraͤbniſſen. . »J— 15 —+15 —]—- 15 —1-15 HH 125 _ Serra; 
b) bel Hocdänttern x. 4 . «]- 5 -]I- 5-41 5—1-| FE —— BL ea en Set 
2] Für Gebrauch per] ondn: Me ka ** 1 
a) einer weißen Kerze pro Actſ 3—I+ 33 3] 3 u Dan A| 
b) einer gelben Kerze pro At|— 2—I- 2-|- 2-2] 3] 2 Ei hehe, don 
3] Für Gebrauch der Bahre und ber — Tee i 
gewößhfichen Seidhentüdhen ıc. See — 
a) bei ‚einem ſtiſlen Begmibniffe N —8* Bundes den 
De —** lie Boden | - 0 ——- 20 —]-- 10 —I- 0 __ Bil | Elmmı N A ut N Sun 
ei einem feierlichen | besäl, | EUR m. erddeutſchen 
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der 





Königl. Preuß. Negierung zu Brauffurt D. 








Bundes⸗Geſetzblatt. 

Mr, 85 enihält: (Nr. 212.) Verordnung, betreffend 
Me Einführung der in Preußen geltenden Vorſchrif⸗ 
tem über bie Heramziehung der Milltairperſonen zu 
Ermmunafauflagen Em ganzen Bundesgebiet. Vom 

„22. Deyember 1868, 

(Ar, 218.) Seine Mejeftät ber König von Preußen 
Gaben im Namen des Norbbeutfchen Bundes ven 
Breufficen Viceconful Rudolph Eivers zu San 
Yaan (Portorfts) zum Gonful des Norbbeutichen 

a Dendee ju kememaen gerubt, 

(Ar. 214.) Seine Mojenät der König von Preußen 
daben {m Namen bes Norbbeutfihen Bundes bie 

——— —8 Dan. Ant. Garcia 
son E. O. Connor ; enicarlo 

ji Bee * en Connor zu Ben 

Mr. 215) Brite Mojefiät der König von Preußen 


U Ran Ye Yorhbeutihen Wunten Den 
bus * Conſulats Wilhelm 
den 


ine zum Gonful bes 

endet dafelhft zu ernennen geruht, 
Gef, Saumilung. 

Geſetz, betreffend bie 

ranmnd ſchaft im den 

q — Schleswig Delftein,. Sem 

Ben fe, Get 
Ehmmunz Teilen die Abänderung ber 
— Wercrbnung für das 


dom 19, ärı 1749 5 
An Bermdnde, a 1742, über 


* 


tſchen Bundes zu er 


—* 













5. Januar 1869, 

Über die Einführung der König. 
13, Mat 1867, 
' en, * Theilung 
Nammenlegung ber 
—5 ———— Deſ⸗ 
ade und Pormont. 


j Nun Wegen Ausgabe auf jeben 


gatloney der Stadt Finfter- 
: von 80,000 Thalern. Vom 


Ausfertigung au 
RrelB 1 Optiyattanene er! 


Adnung vom 
dung der ar eroitut 





RT 
tab die 
ing 





unb % 


Den 24. Webruar 














Schleldener es Im Reglerungsbezirt Machen zum 
et 48,000 Thalern. Bom 28, 

(Rr. 7316.) Belammtmachung, betreffend bie Aller⸗ 
Höchfte Genehmigung der unter ber Firma „Bor 
cholter gemelnnlinige Aktien Baugefellfchaft” mit dem 
Eige zu Bocholt errichteten Attlengeſellſchaft. Bom 
20. Januar 1869, 

(Rr. 7317.) Belannmachung, betreffend bie Aller⸗ 
Höchfte Genehmigung der don bem Rhein » Ruhr⸗ 
Ronal-Attienverein zu Duisburg gefaften Beſchlüſſe 
wegen Mbänberuug der 88. 13, 26, 26 
des Gefellichafteftatuts, Bom 31. Jannar 1869. 

Nr. 13 enthält: (Nr. 7318.) Gefeg, betreffend bie 

ev bes in dem Gefe vom 6. März 1868 
a Grebits von fünf lonen Thaler, Vom 


4 ar 1869, 
%r. 2319 Hast Wege Husfertl 
—— — en auf 


fautenber 

Homer Krelſes im Detrage bon 34,000 Thalern. 

——— 
er Erlaß vom 18. Januar 
1869, beireffend die Erhebung des Bohlwerts. und 
Ha > in ber Stabt Anklam. 

Nr. 14 enthält: (Wr. 7321.) Allerhöchſter Erlaß 
ve Januar erg ae die — 
des auf der ee von Wangerin 

nad bem Sabo fe ‚gleichen, Namens, Im Kezie- 

rum, senkt * REDE: 

(Nr, 2.) Genehmigungs: und Beflätigunge- 
u ‚ betreffend dem Uebergang bes Eigenthums 

ber „Schleswi weigbahn” auf die Schleswinfche 
Elfenbahn A engeſellſchaft. Vom 1. Februar 1869, 

Mr. 15 enthäft: (Str, 7323.) Geſetz, betreffend bie 
Beſchlagnahme des Bermögens des ehemaligen Kurs 
fürften non Heſſen. Bom 15, Februar 1860, 

(Rr. 7324.) je, betreffend . eine Abänderung der 
— — erorduung bo 2. Mär; 1868. 
Bom 15. Februar 1869, 

(Nr. 7325.) Belanntmachung, betreffend bie von ben 

afern des Tandtages erthellte Genehmigung zu 
der Sasha tom 2, März 1868, betreifenb bie 
hie deo Vermögens bes Könige Georg. 
r 1 tuar 1869, . 

(RE. 7326.) Privileghem vwegen Ereirung einer — 

tem Emiffton auf je Inhaber Inutender Oblige- 

Bann I un F\ 18" ” — 


PP. 








tionen für bie Etabt Spandew, Regierungsbezirk 
Potsdam, im Betrage yon 60,000 Ehalern. Vom 
4, Januar 1869, u... 







Belanuntm@durf. 

Die vierjährige orbentlihe General + Verfamtus 
lung der Meifiberheiligten der Prrußlſchen Bani wire 
auf Freitog dem 19. März biejed Jahres 
Nachmittags-5i/,- Uhr 
bierbucch einberufen, um für bas Jahr 1868 ben 
Bermwoltimgebericht und ven Jahresabſchluß zwbft ber 
Rocricht Über die Dividende zu empfangen und bie 
für den GentratsAuefchuß nörhtaen Wählen Koriuneh- 
men, Banfordnung vom 5, Oltober 1846 88. 62, 
65,.67, 68, 97 und Allerhöchfter Erlaß vom 30, März 

1857 Sefegfammlung Seite 240). 

Die Berfammlung finder im biefigen Bankgebäube 
ftatt. Die Meifibetheiligten werden zu berjelben durch 
beſondere, der Poft zu übergebende Anſchreiben ein: 
gelaben. 

Berlin, den 13, Februar 1869, 

Der Minifter für, Handel, Gewerbe und öffentliche 
Ürbeiten, 
Chef der Breufifchen Bank. Graf x. Ipenplip. 


Defanntmachung der Haupt: Verwaltung 
der Staatsfchulden. 


"Di Sezug auf die Belanntmachung bes König- 
lichen  Haupt-Baut-Direltoriums wem 5. Januar b. J. 
betreffend Das Borfommen einer neuen Eorte falſcher 
Banknoten zu 10 Thly., machen wir wlederhelt darauf 
auſmerlſam, daß: wir. demjenigen, welchet anerff einen 
Berfertiger oder) wiffentlichen Verbreiter faliher Preu⸗ 
| Bliher Banknoten oder Raffenanweiiangen ter 
Poligeibehörde dergeftalt nachmeift, daß sur Unter⸗ 
ſuchung gezegen und- befiraft werden famı; eine nach 
ben Umftänden zu beftimmenbe Belohnung'bis auf 
| Döhe von 600 Thlr. zahlen werden," 
Berlin, den 48: Februgr 1869, 
Dauptßerwaltung der: Stantsfchufden. 
Befanntmachung des Königlichen 


| Eontiitoriums der Provinz Brandenburg, 


















Die Bfärnfielle zu Drachhauſen, Diceſe Cottbus, 
Koniglichen Patıpnats, iſi durch das Ableben ihren 
bieberigen Inhabers-gur Erledigung gekommen. 

dir. den Stelle; Inhaber in die Aeuntniß ber 
wendiſchen Gprade-erforberlich, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung, 


(BR) Reglement zur Ergänzung ber Auſtruttlon vom 3, 
Mär 
ee Er er nritiecornmiſſaricu u ber de 


PR We PA eo Sg 1864 „Über. die 
den Köniaft ie ih 73 
fihtigung ber iendiarn Kane ‚In. ber Beauf 


elle, ftehenben Wegedi eo 
wir bereit® unter dem. d, 
— Hasen, Fürs F 
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für einen befriebigenteren Suftarb unb für bie wieber- 
lehrende Beſſerung der Mentlichen Wege ſchon viel- 
fach in er Wehe hötig gewefen. Gleich- 
wohl geſſaitet Died AM nem Gruntfate ber Selbfi⸗ 
verwaltung beruhende Inflitud noch eine größere Be- 
lebung und zugleich eine Erweiterun dei ihm durch 
bie Bersrpnumpan Doms. Di 1852 In INDe- 
zember 1864 vorgezeichneten Wirtungstreifes;_biefes 
muß au um fo ermänichter fein, els bie fteigende 
Entwidelung des Verkehrs bie Uebelſtäünde ungenitr 
gender Communicationemittel immer füh'Kärer macht 
und ſtets größere Anforderungen an ben- Zuitand der» 
jelben wachruft. 

In diefem.+ Sinne mdr.ou&nbiier Erwägung 
fehen mir uns veranlaft,, zur Ergänzung. ber oben 
erwähnten Befanttmachlingen Folgendes hierdurch au 
auorbnien:, 

1. Alehrlich Die zum Schiffe bes Monats 
März Häft der Pantraih mit wen MWegeriftrietsconm- 
mifjarien feines Rreifes, fei es mit einzelnen oder mit 
allen, gemeinfane Gonferenzen ab, kin welchen ‚bie 
arögeren Im Laufe bes Jahres toriunehhienden- Wege ⸗ 
arbeiten, ſowohl die ttwalgen Houptreporatuten, als 
namentlich tie dimchgreifenteren und dauernden Vers 
beſſerungen durch Anlage von Lehme ober Kleebabnen 
oder durch Pflaſterung zur Feſtſtelung gebracht werben. 

2,  eber jebe blefer Konferenzen wirb ein Bro- 
telell aufgenommen und Adfrift deifelben vellſlandig 
oder aus zugewetſe dem betreifenben Diſtt letecemniſa 
rlus ugefernigt. 

3. ‚Der Landrath erläßt auf Grund bieſes Pros 
tofoß8 die exforderſſen Anerdnungen wegen Aus 
führung ber feftgeftellten und ſperlell norjufhreibenben 
Arbeiten vireft an vie Werpflichteten (Semeinbe- ober 
Surencritände), und Keftinmt zunlelkb unter ber’ Uns 
brobung der Grecuttonevellftvedtuns auf Kofteh ber« 
felben im Falle unterlaflener oder nangelhafter Aue⸗ 
führung den Termin, an welchem die Arbeiten beemdet 
ſeln müffen, s 

4 Die Megetifttichseoniniiffarien Übernehmen 
bie Ueberwachung der Hasführung,, ipeber Ahnen ber 
Landroth auf ihren Antrag .beu Gendarmen, da deſſen 
Petreulllen St tie eht ur Iprziellen 
Unterfrägumg in. blefet Iyärafeir iberweifen Yauı, 

3. Be Säuminkeit‘ der — ſeht ‚ben 
Wegeptfirietscommiffarlen Die i au, ohne Nüds 
fit anf die, Höhe der Roftenfunmme, ‚DIE ‚ungeorbnelen 
Mrbeiten Ins Epecullönewege Ju 
tete jur —0 bringen zu fallen. , Die Koflen 


werden deimädft vom Ludprath eliinesonen, -.. 
en deitnächft. vo 8 et Id; 

Wegediftrictscammiffarien . N 

ven F — 


dar 
Innerbäls dire J Han "ak 
eh A 
6b die Arbeiten Celtens h nt 
| sun? „gDleiea Realement tritt Toy 
and a Ben, 
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belqei · ererduung, betreffeud Die Scheuzeit der Hilde, 
Die in der Alfcerel-Bolhelorbommg vom 3. Juli 
1858 (Mmtsblart Seite 265) über die Schonzelt: ver 
Br gegebenen Verichriften haben fich als‘ unzurei⸗ 
dead beraungejtellt,. Mit Rückſicht bierauf verorbnen 
ur, ge des 3. 11 bes Gefeges vom 11. 
Mir, 1850, bie Polieiverwaltung betreffend, für 
unfern Berwoltungsbejirt Felgentes: 
ı) Tie $9, 18 und 14 ber Hifcheret- Boligeiorbmung 
om 3. Zuli 1858 werben aufgehoben 
d) Während der Veichzeit wird jeber Aichiang — 
auch die ſogenannte fuille Fiſcherei — Di. 
Bang vom diſchen Im ſtehenden. Vorrichtungen und 
cha⸗ ten Bag mit Negen — und ‚Mwar für bie 
Di im vom 15. Aptil bie 15, Juni jeden Jahres 


ee Negterung bleibt inbeffen vorbehalten, 

vs Kiefe Ebeuzeit, wenn ein Bebürfnif. dies erheis 

fen follte, sr einzelne Dapre, allgemein oder 
earere Diftrifte abzwänbern. 


ee fe nag. Pi bet bag vorfiehenbe 


3) Ber der Bekiaman —— wird 
wit artahe kin zu a mie nl Unvermo⸗ 

: u mit l—& Tagen: Gefängnik 'bejtraft, 

Ian Uehrigen Derbleibt e8 Bei den Borſchriſten 
der eng — vom 3. Zuli 1858, 


„ben 3. Februar 1868, 
Aa By Abtyeilung bes Inner, 


88 

torleiter Verhaudlang vom 
aan Bee Ime Flaftgehabten Ge⸗ 
gem· Fahrzeug⸗Verficherume 

u: B N — iſt beſchloſſen werten, 
a Gefangen änderung der bamit in 
vom 15 We eu 88. des berg der Gefettfchaft 
—E han mal 1856 Yabit, bad bei 
a ten zefn gi Sinnen Parelstihären ein 


—2 * al. nicht mehr ftatt- 


* 
>» 5 intnın ‘ ! ** MERg, 5, 


ee —— «ftgtfegte 
Wir — en * rom Ruset nur 9 —* 


Krpotung der + doberen 







erfi 


SR 


ung; Se — 


Granada Statute 
Derung6.« Sefcitfchnft zu 
uligen Tape unfere 


‚| vom, 24. ‚Juni 1865 hierdurch zur 


— zu dem Im nts 


ierburd, zur Alena, ik-t 


t» Ert 1. Dem; 
48. * — zur Zeit m Rue 
* br 
u y u fe Dan ala ven 
igenthünlih erlauu 

auf küuf — jeuem Tage an — und 
den Umfang des preußiſchen Staats erthellt werben. 

2, Dem Mesanilas. Urban Jeſeph reisen 
Adam m Gelmar if wuter ‚dem. 13. Februar 1869 
ein 


a — Beirlebsborrichtung für Nah / und andere 
Mofchinen, ſewelt folche: nach ber vorgelegten 
ichnung und Beſchreibung für neu und einen: 

rer: erachtet werten ift, und ohne Iemand 
in Anwendung befannter Theile Werfelhen“ zu ber 
fAränten, 

anf fünf Jahre, von jeuem Tage an getedinet, und für 

den Umfang bes — Staats erteilt "ioorben. 
— a. O., den 20, Februar 1889; 
Röntgliche 48 Abſhellung des Imeru. 


Dee des Königlichen 


Dberbergamts, x 
(01) Nadhfiegente Berlelhun under’. „A 
Grund ber am 4 Im 1868 zn Mu en 


wird den —28* Sophie Baber ; geb. Arendt zu —* 
zen a. O. und Emma CEiſfenmann m Schloß: zu 
Derlin unter dem Namen „Rede“ 
eigenthum in bem Welbe, beflen —e auf dem 
heute von“ und beslaubinten Situatiensriffe mit den 
Buchſtaben: ah edefghiklmnopa 
bezeichnet FH, und ———— — einen Nächeninhalt 
von 500,00 O.Ltri, siefchrießen: Fünfhunverttaufend 
Duapratlachtern umfaffenb — in ven Gemelnber- 
Reipai Curt mtb ber Re Forst im Kreife 1 
Sternberg deg Reglerungs Frontfurt a. O. und 
im ——————— ae gelegen ift, zur Gewinnun m) eK 
der. * dem Felde —— gan hlerdur 
verliehen,“ urlundlich ausgefertigt am hemigen Ta 
wird, mit ‚dem Bemerken, dah ber Sitoatiensrif J 
dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Guben 

x Einficht offen Seat, unter Berwweilung anf bie 
Gorogpapten 35 und 36 des Allgemeinen: Bergariches 
Sientlichen Reunts 








niß gebracht... 
. Halle, pen 31. Jauuſ 1869. 


Königliches Dberbergamt.. - 
N chende Berl eihungsarhinde: „Huf, 
Grund der Rad April er erg een 


ei ben ee figern C 
555* 55* * dem — 
De — 5* gemihum in-bem Felde, 


be gu; uns — 
— bedef 
Een Buben KR m 
en tt» D. 4 
—— —————— tachtern —— 


— im Mania Sn Baffine Forft bei Stennewig und in Erw 


den Gemeinden Gennin, Ra und Bahenborf, im 
Kreife Landoberg a. W. bes Regierungsbezirks Frankfurt 
a. O. und im Oberbergamtabe; — gelegen iſt, zur 
Gewinnung ber in dem Felde v menben- Braun⸗ 
lohlen hierdurch verliehen,“ urlundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit tem Bemerken, dah 
ber Situationoriß in dem Bürean des Königlichen Re 
vierbeamten - Bürftemvalbe zur Einficht offen legt, 
unter Vermelfung auf bie Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen Derggefekes vom 24. Juni 1865 bier» 
durch zur Öffentlichen Kenntni gebracht. 

Halle a. S., ven 4. Februar 1869, 

Königfiches Oberbergamt, 


(3) Nachſtehende Verleihungsurlunde: „Huf 
Grund der am 1. April 1868 präfentirten Muthung 
wird ben Dergwerföbefitern C. H. Bayer zu Wriegen 
a. O. und W. Eifenmann au Berlin unter dem Nas 
men „lub“ das Bergwerkseigenthum in bem Felde, 
deſſen Begränzung auf dem heute von ums beglanbigten 
Situationsriffe mit den Buchftaben: ab cedefgh 
ik 1 m no. begelchnet iſt, und welches — einen 
Flädeninhalt von 500,000 Q.»®tr., geſchrieben: Fünf- 
bunberttaufend Quadratlachtern umfaſſend — in ben 
Gemeinden Stennewig und Ratderf und im König, 
Maffiner Forft, im Sreife Landsberg a. W., des 
—— * — O. im Ober 
bergamts e e gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
bem Felde vorfommenven Braunlohlen bierburch verlie⸗ 
ben,“ urlundlich ansgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerlen, daß ber Situationsrifi bei dem 
Koͤnigl. Revierbeamten zu Hürftenwaide zur Einficht 
offen liegt, unter Verweifung auf bie Paragraphen 35 
unb 36 des Allgemeinen Beragelehes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. S., ben 4 Februar. 1869, 

- Königliches Oberbergamt. 

(A) Nachſtehende Verlelhungsurkunde: Au 
Grund der am 1. April — Mu * 
wird ben Bergwerlsbeſitzern €. H. Baher zu Wriezen 
a. O. und W Eifemmann zu Berlin unter dem Na 
men „Spig“ das Wergwerkseigentbum im bem Felde, 
teffen Begränzung anf dem heute Den und beglaubig⸗ 
ten Situationeriffe, mit ben Buchltaben: a be de f 
shikimno Pqr® bejeichnet iſt, und welches 
— einen Fläheninhalt ven Dr, geſchrie 
ben: Fünfhumderttanfenb Onabratlachtern umfaflen — 
im Rönigl, Maffiner 5 
— 

erungebejirke Fraktfurt ie: Di mb im Oben, 
bergamtebezirke Halle Heisgen ift;"zu Gewinnung der 
in ben Felde vorfsiumenden Breaunlohlen hietdurch 
am heutigen Tage 
wird mit bein BVemirfen,‘Daf. ber ihm 4 
a re 
auf bie Baragrapten er des Allgemeinen, 


5 


DB ER 


utnig gebracht. 
alle a. S,, ven 4, Februar 1869. 
Königliches Oberbergamt. 

(5) Nachſtehende Berleihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 1. April 1868 präfentirten Muhung 
wirb den Dergwerksbefigern C. H. Baher zu Wriezen 
2. O. und W. Eifenmanm zu Berlin unter dem Namen 
„Plus“ Das Bergwerlseigenthum in beim Felde, beffen 
Degränzung auf bem heute von uns beglaubigten Si— 
tuationsriffe mit den Buchſtaben: abedefgh 
ik Im a bezeichnet ift, und welches, — einen Fläs 
Geninhaft ven 500,000 Qu» 2tr., gefchrieben: Fünf- 
hunberttaufenb Quadratlachtern iR — im Königl. 
Maſſiner Fort bei Stennewitz und in ben Gemeinden 
Stennewitz und Ratzdorf, im Sreife Landsberg a. W,, 
des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober: 
bergamtäbezirfe Halle gelegen ift, iur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Braurffoblen hierdurch 
verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerlen, daß ber Situationsriß in dem 
Dürean des Königlichen Nevierbeamten zu Fürftenwalbe 
zur Einficht offen liegt, unter Berweifung auf die Bara- 


Berggefetes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent: 
— 


graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſ vom 
— * Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen tnif 
gebracht. 
Fene a. S., ven 4. Februar 1869, 
Königliches ‚mt. 
(G.Nachſtehende Verleihungsurfunde: - „Auf 


Grund der am 1. April 1868 präfentirten Mus 
thung wird ben Bergwerlksbeſitzern C. 9. Bahyer zu 
Ürtegen a, O. und Eifenmann zu Berlin unter 
dem Namen „Ring“ das VBergwerfseigentfum in dem 
delde, deſſen Begränung auf bem heute von uns bes 
glaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben: b c 

efgbik b begeicnet ift, und welches — einen 
Fläceninhalt von 500000 ltr, gefchrieben: Fünf- 
hunderttauſend Quabratlachtern umfaffend — im Rör 
nigl. Maſſiner Forft bei Stennewig und in ben Ge 
meinden Gennin, Ragdorf, Neuendorf und doppow, im 
Kreife Landsberg a. W. bes Negierungebejiris Franke 

t a. D. und im töbezirte Halle gelegen 
iſt, zur Gewinnung ber in dem Feide vorkommenden 
Braunlohlen Hierdurch verliehen," urkundlich ausge» 
fertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, daß 
ber Situationerih in dem Bureau des Königlichen Re 
bierbeamten zu Fürftenwalde zur Einſicht offen Liegt, 
unter Berweifung auf bie Paragrapben 35 und 36 bes 
Allgemeinen Beragefeges vom 24. Zuni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnih gebracht. 

Halle a. S., ven 4. Februar 1869, 


nigliches Oberbergamt. * 


Konigl 
TR ende Berleibungsurtunde: A 
ber = ) —— en Muthung wird 
Bergwerlebeſitzern €. 
und W. Eifenmann zu Berlin unter dem Na 
„Wolf“ das Bergwerlseigenthum in dem Üelbe, deſſen 


H. Baer zu Wriegen a. * 
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auf dem Beute von uns beglaubigte Gi- 
—2 ben Bucftaben: abedefghi 
ka bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 500,000 Otte, gefchrieben: Hünfhunderttaufenb 
Quabratlachtern umfafend — im König. Maffiner 
Ferft kei Stennewig und in den Gemeinden Gennin, 
Katıterf, Loppow und Babenborf, im reife Lanbeberg 
a. V, des Regierungsbezirls Franffurt a. O. und im 
Oberbergamtsbezirke le gelegen Äft, zur Gewinnun 
ter im beim Felde vo a * 
verliehen,” urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem ——— ji der Situationsriß 
a dem Bureau bes Königlichen Revierbeamten zu Für: 
denwalde zur Einficht offen llegt, unter Berweifun 
Ne —** 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
yſtdet vom 24, Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 


gebracht, 
Halle 0. S, den 4. Februar 1869, 
Königliches Oberbergamt, 

(8) Nachſtehende Berleihungs » Urkunde: „Auf 
Grund der sm 1, April 1868 präfenticten Mutbung 
wird den Begwerlo 
* D. u R. Siemmanm zu Berlin unter dem Namen 
Dil Vergwerfseigentgum in dem Feite, befien 
—— auf dem heute von ums begfaubigten Si⸗ 
— mit den Buchftaben: a, b, ce d e fgh 
haft na Fenet Ü, und welches — einen Flächenin- 
u N Dtkr,, geichrieben: Funfhundert⸗ 
Darf artrstfuhtern umfahfend — im Köuigl. 
ea. ge del Siennewih und in den Gemeinben 
“RM — N ‚ im Kreiſe Landoberg 
—S eßierungtbe Sranffurt a. O., und im 
mung legen iſt, zur Gewin- 

borfommenden Braun« 


ber in dem Felde 
a Perliehen,“ urfunblich ausgefertigt 


—e— — Bemerlen, daß ber 


ei Eh Peg Revier: 
icht offen liegt, unter 
auf die Paraprapten 35 und BB Des ale 


4, Februar 1569, 
Königlichen Oberbergamt. 
6 Win, Berleihungsurtunte: 


„Auf 

— ——— 
Sayer zu Wriezen 

8 Eifenmann zu Berlin ei, tem ar 
a enPoetseigenthum In bem Felde, 
fe nk Mm heute von ung beglaubig- 
> —— abede 
ezeichnet ift, um . 

s halt von 500.000 — 
en Duabratlachtern umfaffend 

5 I Stennewik und 
Landaberg a.W. 
tt a. O. und im Ober: 
jur Gewinnung 


gelegen ift 
dorfommenden Braunfohlen bier, 











verliehen,“ dlich ausgefertigt am. beutigen 
> erngen bem Bemerlen, daß der Situallons⸗ 
riß bei dem Söntglichen Revierbeamten zu Bürften- 
walbe zur Elnſicht offen liegt, unter Verwelſung auf 
die Paragraphen 35 und 36 des Mlgemeinen. Berge 
feges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. * 

Halle a. S., den 4. Februar 1869, 
Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachung der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


Vom 1. Februar d. I. ab wirb im bireften Oft- 
deutſch· Nuſſiſchen Güterverfehr die Fracht für frisches 
Fleiſch zum Tarifage der ermäßigten Maffe IL. A, 
die Fracht für naß sefalgene Häute zum Tariffahe der 
ermäßigten Klaſſe Il. B, berechnet. 

Bromberg, den 13. Februar 1869, 

Königliche Direktion ber Oſtbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Direktion der Niederfchlefifch Märfifchen 
Eiſenbahn. 

(A) Salz · Tarif. Mb 1. d. M. tritt ein direller 
Tarif für den Tranoport von Siebefalz, fowie von 
Steinfalz aller Art, Viehfalz, Steinfalz » Redifteine, 
Ehlorkafium, Abfall, Ahraum- und Begefalz, Ahraum- 
falzfabrifate, ſchwefeiſaures Kali, M nefia und kall⸗ 
monnefiahaltige Fabritate, überhaupt für Düngefalze, 
welde in loſer Verladung ober in Gäden verpadt 
aufgegeben werben, im Verfehr von Halle, Sanger- 
—— Be u — Stationen ber 

eber » Märfifchen Eiſen und deren Ans 
ſchluhbabnen in Kraft. r . * 

Drud»Eremplare dieſes Tarlfe find auf unferen 
—* Stationen zu 2, Sar. pro Stüd Käuflich 
zu N. 

Berlin, den 1. Februar 1869, 
RdefgtefgeBkäniigen 6 
ber Nie « n Elſenbahn. 

(2) Xarifirung von Diennige, erg Blel« 
nlätte und Bleizuder. Ab 15. d. Dite, werben auf 
ben ber bieffeltigen Verwaltung untergebenen Eifen» 
bahnen die Artikel Mennige, Zinfweih und Dleiglätte 
nad dem Speciaitarif für Zint und der Artitel Wlei« 
zuder nach ber ermäßigten Rlaffe A. tarkfirt. 

Berlin, ben 10. flebruar 1869, 

Rönigliche Direftion 
der Nieberfchleftih-Märkifchen Eifenbahn. 


— * der Königlichen 
Tr paung von — 
ur Webermittelung von Gelb d bie 

ur — a nn 
in Briefen und — — 








Br 


bie Anwendung bes Verfahrens ber Poft-An- 

weifung bar. 

Bei der Berſendung von Gelb in Briefen ober 
Padeten unter Ungabe bes Werthbetrages 
wirb außer dem tariimäßigen nach Entfernungeftufen und 
refp. nach Dem Gewichte zu berechnenten Fahrpeft- 
Porto eine Affecuranz + Gebühr für ben beclarirten 
Werth erhoben. Diefelbe beirägt bei Sentungen, 
welche nach Orten des Mortpeutichen Poft « Bezirte, 
fowie nach Gübbrutichlend oder Oeſierreich gerichtet find, 

unter und über 50 
: bs 90 Thlr. bie 100 Tblr. 
für Entfernungen bis 15 Meilen ', Sur. 1 Eyr. 
für Entjen. über 15-50 Mt. 1 -, n 
für größere Entfernungen. ..2 3 u 

Zum Zwede ber Uekermitielung ber zahlreichen 
Heinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poft-umei- 
jung, welches jewohl innerhalb des Geſammtgebiets 
bes Norbteutichen Poftbeziels, als auch im Berlehre 
mit Bahern, Württemberg, Baten und Luxemburg zu⸗ 
laͤfſig Mt, wegen ber größeren Einfachheit dor zugs · 
weiſe zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung ber Zahlung 
mittelft Poſt · Anweiſung beträgt 

bie 25 Thlr. überhaupt 2 Sr, 

über 25 bie 50 Thir. überhaupt 4 5 

Beim Gebrauche einer Bofi-Anmweifung wird bas 
zeitraubende und mühjame Berpaden bes Geldes, vie 
UAnmwenbung eines Kouvertt und bie fünfmalige Ver⸗ 
fiegelung vollig eripart. Auch bietet bas Berfahren 
ber Pojt » Unmweifung ben Bortheil, daß zwiſchen dem 
Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachjen Können. 

Um fo mehr darf die Poitbehörde an die Ber- 
fender bie erneuete Aufforderung richten, fich einer 
undeelarirten Verpadung von Geld in Briefe oder 
Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung 
unter —— a oder von bem Verfahren ber 
Pol-Anweilung Gebrauch zu machen, 

Örankfurt. a. D,, den 11. februar 1869, 

Der Ober-Boft-Dieeltor. 
Perſonal⸗Chronik. 

Des Kings Mojeſtat haben dem Oberſorſter 
Happe in Dobrilugt aus Beranlaffung feines fünfjig« 
jährigen Dienfjublläums den rohen Aplerorten bierter 
Klafie Altergnärigft zu verleihen geruht. 

Der bieherige Pfarrer zu Wormlage, Diöcefe 
Salau, Martin George driebrich Schmint ift zum 


— 





ch u * 


Vfart Udjuntten eun spe succedendi hbel den ebans 


grlifchen” Gemeſuten "ber Parochie Marwitz, Bidefe 


Yandederg a. WE, beſtellt worben 

Dem GEntebeſiger und Meutetrant Hehmn ich Rlettuer 
in Bolgtel idie Polljeiverwaltiing des Gemeinde⸗ 
Bezirte Boigtel bei Friebeberg übertragen -worben, 

Der praltiſche Arzt, Wantarzt ind @ebnrtehelfer 
Dr. Emil Exnft Karl Juris Tiene it zum Krele- 
Wand Arzt bes Selfen Arnsimalte it Antwellung 
ſeinee Wohnfikes dm der Arelaftadt ernannt worden. 

Nachweiſung ber. im Dionat Jauua erfolgien 
Berufüngen in Lehrer-. veip, Küfter- und Lebrer⸗ 
Stellen: 1) Friedrich Guftad Kogge definitiv. zum Bor: 
ſſehet ber Clementarſchule in Sürftenwalte, 2) Ichan- 
ned Flexauder Adell definitio zum Süfter nd. Pehrer 
in Hobenarape, Ephorie Solbin, 3) Friedrich Bujtan 
Krug definitiv, zum. Küfter und Pebrer in Albrechts· 
dorf, Eyherie Sorau, 4) Ernft Müller definitiv zum 
vehrer in Weiſſagt, Epborie Calau, 5). Bottleb Frie⸗ 
bılch Wenzel befinitiv zum Hifter und. Lehrer in 
Beinfiein, Epborle Seltin, 6) Shriftian.iriebric dir 
befinkfin zum, Küfter wind Vehrer im Sablen;,., Ephorie 
Sorau,..1) Ach. Rriedr, Gottlieb Schulze befinitiv 
zu, Kuſter und Vehrer in Wiltenow, Ephorie Friede⸗ 
Perg i. N, 8) Rudolph Karl Ernſi Toormeber befis 
ultio zum Kiüfler und Lehrer in Cheſſewitz, Ephorie 
Lübben, 9) Karl Frledtich Wilhelm Schmidt provijos 
riſch zum, Vehrer_ der 6. Mäpchenklafie in Schmwicbus, 
CHborie Züllichau, , 10) Franz Emil Rodach probſſo⸗ 
iljh zum Lehret in Santo, Gpborie Lanbeberg, 
11), Mbert Hermann Baag problſeriſch zum ‚Küfter 
und Lebrex iu Auhdamm, Epherie Königebera IL, 12) 
Srleprih Erdittandt Yange proniforifch zum Rüfter und 
Lehret in Toriom, Ephorie Ster: berg. U., 13) Ser 
mann Oufiad Schulze previfgriicp zum 2. "Lehrer in 
Seffen, Epbotie Eprembery, 





ı Der, bißberige Cifenbabn s-Lademeifter , Delly zu 
Franfpurt a. O. ijt ale folder, befinitin bri-ber. Niepers 
Klee Märkiicen Eifenbahu angeftellt worden. 
Der biöherige Kapemeliter Jemm- zu; Fmanläurt 
a. D. ift als folder definitin bei. der Nieder ſchleſiſch⸗ 
Marliſchen Eifenbahn angeitellt worben. £ 
Der, bisherige Eiſenbahn⸗Lademeiſter Ralaghnıe zu 
Bürftemmwalde dit ols felcher. definitio ‚bei her Mieber» 
ſchleſiſch· Märkischen. Eifenbahn ‚angehtellt worden... 
Die Telegraphliten Rüge in,bäfirin um Sieber 
und Öertin. in Landoberg a. W. find, au Ober · Tele⸗ 
graphiſten exruannt worben. 


— 
Drud der doſturnacr yon Tromigfc u. Sohn im Beantfart a. O. 
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Den 3. März 


1869. 





Die Bildung einer gewählten Gemeinde: 
Bertretung in Landgemeinden. 


Ie mehr in großen Landgemeinden Verkehr, Leben 
und Thätigteit wächft, defto mehr ftellt es fich ala ein 
Uebelftand heraus, wenn mach beftehender Verfaſſung 
zu ben Gemeinde-Berfammlungen und zur Faſſung 
von Deftäffen alle ſtimmberechtigten Mitglieber ber 
Gemeinde herangezogen werben möäfjen. Bielen ift 
die Theilnahme unbequem und ftörend; Anderen liegt 
das Iutereffe an dem Gegenftande ber Verhandlung 
—— bie Berhältniſſe aber berer, welche in ber Ver— 

ammlung erfcheinen, ihre Wünfche und ihre Anfprüche 

auf Brrüdfichtigung find fo verfchleben, daß, abgeſehen 
von ber Schwerfälligkeit des Verfahrens bei der Zus 
fammenberufung und bei der Beſchlußfaſſung ber 
Gemeinde, die gleichartige Stimmberechtigung aller 
Gemeinde Mitglieder, der größten wie ber Beinften 
BDefiger, wur fchwer zu fachgemäßen, billigen und 
befrienigenven Befchlüffen führt. 

Das Geſetz vom 14, April 1856, betreffend bie 
Landgemeinde Berfäffung in ben ſechs äftlihen Pro- 
vinzen ber Monarchie, bietet im $. 8 das Mittel dar, 
ben gebachten Uebelſtand zu befeitigen, indem danach 
geflattet ift, daß auf den Antrag einer @emeinbe an 
bie Stelle ber Gemeinbe-Berfammlung eine Vertretung 
berfelben burdh gewählte Gemeinde-Verorbnete 
eingeführt werden Tann. Die Wahl biefer Vertreter 
laun ſich entweber an bie vorhandenen Befigklaffen 
onjhließen, wo biefelben noch im Bewußtſein ber 
Gemeinde und in den realen Umftänden volle @eltung 
haben; ober aber, wo bie® nicht mehr ber Fall, wo 
bie Klaſſen der Einwohner ihre praftiiche Bedeutung 
u Folge vielfacher Xheilungen ‚des Grundbeſitzes 
terloren, wo bie Berlehrs-Berhältniffe mehr einen 
flärtifchen Charakter anzunehmen begonnen haben, ba 
empfekft es fich mehr, die ftimmberechtigten Gemeinde⸗ 
glieder nach Maaßgabe ber von ihnen zu zahlenden 
Staatsfteuern in Klaffen zu theilen, und von biefen 
bie Wahl der Bertretung ausgehen zu laffen. 

Mebrere Gemeinden des Frankfurter Reglerungs⸗ 
Bezil6 haben bereits eine derartige Vertretung an 
genommen, und bie barüber aufgenommenen Orts 
fatuten gaben bie Höhere Beftätigung erhalten. 

Den Herren Landräthen ift hiervon Kenntnif 
zegeben und es find ihnen Statut-Entwürfe — für 


beiderfei Formen, nach denen bie Vertretung gewählt 
werben kann, — mit dem Veranlaſſen zugefertigt 


‘| worben, ben auf Einführung einer Vertretung laut 


werbenden Wünfchen der Gemeinden fördernd entgegen 
zu fommen. 
Es iſt zu wünſchen, daß namentlich große Ges 
meinden mit den Gedanken einer Gem einde⸗Ver— 
tretung fih mehr und mehr befreunden, und fich bie 
Vorthelle einer folchen aneignen. x 
Wollen Gemeinden, ehe fte über bahin zu richtenbe 
Anträge Beſchluß faflen, nähere Einfiht in die Ge— 
ftaltung einer Vertretung gewinnen, fo wird bie Königl. 
Reglerung auf Antrag bereit fein, ihnen ein Eremiplar 
bes StatutsEntwurfes unentgeltlich zukommen zu laſſen. 


Gefeb: Sammlung. 


Nr. 16 enthält: (Mr. 7327.) Gele, betreffend bie 
Aufhebung einiger, In einem Thelle Weftprenfens 
noch geltenden Beftimmungen ber Inftruftion für 
bie Weftpreußifche Regierung vom 21. September 
1773. Vom 5, Februar 1869, 

(Nr. 7328.) Geſetz, betreffend die Zuſtändigkeit ber 
Gerichte In ber Provinz Hannover zur Entſcheldung 
von Beſchwerden in Sachen ber freiwilligen Ge— 
richtöbarteit. Vom b. Februar 1869, 

(Nr. 7329.) Vertrag zwifchen Preußen und Brauns 
fchweig in Betreff der Herftellung einer Eifenbahn 
von Magdeburg über Ellsleben und Helmftent nach 
Braunfhweig mit einer Zweigbahn von Eilsleben 
über Schöningen nad) Ierrheim. Bom 27. Mai 1868, 

(Rr. 7330.) Wllerhöcfter Erlaß vom 4. Januar 
1869, betreffend die Verleifung bes Rechts ber 
Chauffeegeld » Erhebung an den Kreis Memel in 
Bezug auf bie Straße von Paul-Narmunb . nach 
Bajohren bis zur Lanbesarenze bei Nimmerfatt. ; 


Betreffenb bie Ausreihung ber neuen Zineconpous zu 
den Preußiſchen Staatsanleihen von 1853 und 1857, 


Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 
Serie V. Nr. 1—8 und zur Staatsanleihe von 1857 
Serie IV. Nr. 1—8 über die Zinfen. vom 1. April 
1869 bis 31. März 1873 nebft Talons werben vom 
15. März db. I. ab von ber Sontrole ber Staats« 
papiere hlerſelbſt, Dranienftraße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn- 
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unb Fefllage und ber Kaffenrevifionstage, ausgereicht 
werben. 

Die Coupons Können bei ber Kontrole felbit in 
Empfang genommen ober durch bie Reglerungs · Haupt · 
laſſen, die Bezirks-Hauptlaſſen in Hannover, Osna⸗ 
bruck und Lüneburg ober bie re in Franlfurt 
a. M. bezogen werten. Wer das Erſtere wünſcht, 
bot die Talens vom 10. beziehungsmelfe 8. November 
1864 mit einem Berzeichniije, zu welhem Formulare 
bei ber gebadten Kontrele und in Hamburg bei 
dem Ober-Boftamte unentgeltlich zu haben find, bei 
der Kontrole perfönlih oder durch einen Beauf- 
tragten abzugeben. 
 Benügt bem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbefheinigung, fo iſt das Verzeihnig nur 
einfach, dagegen von benen, welche eine Beſchelnlgung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünfchen, 
doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten bie 
Einreicher das eine Fremplar mit einer Empfange- 
befcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marte oder 
Empfanasbefheinigung ift bei ber Ausreichung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechlel Fann die Kontrole der 
Staatöpapiere ſich mit den Inhabern der Talons 
nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzialtaffen beziehen will, hat derſelben bie alten 
Talons mit einem boppelten Verzelchniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfange- 
beſcheinigung verfehen fogleich zurüdgegeben und iſt 
‚bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu- 
liefern. Formulare zu biefen Verzeichniſſen find bei 
ben gebachten Provinziallaffen unb ben von ben 
Königl. Regierungen in ben Amtsblättern zu bezeich- 
nenden fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen felbft 
bebarf es zur Erlangung ber. neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Zalons abhanden ge— 
fommen find; in biefem Falle find bie betreffenden 
Dokumente an bie Kontrole ber Stantspaplere ober 
an eine ber genannten Provinztallaffen mittelft befon- 
berer Eingabe einzureichen. 

Die Beförberung der Talons ober Gchulbver- 
ſchreibungen am die Provinzialfaffen und der Schuft- 
Berfchreibungen in bem eben erwähnten Falle an bie 
Rontrole erfolgt durch die Poſt bis zum 1. November 
db. 3. portofrei, wenn auf bem Couverte bemerft ift: 

Talons (beziehungsweiſe Schulpverfchreibun- 
gen) ber Staatsanielhe von 1853 (1857) zum 
Empfange neuer Coupons, Werth... . Thlr. 

Mit dem 1. November d. 3. hört biefe Porto, 
freigeit auf, und es erfolgt auch bie Ueberſendung ber 
neuen Coupons nur bis dahin portofzei. 

Berlin, den 24. Februar 1869, 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulben, 

Borftegende Belanntmahung wird hiermit zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Formulare zu ben in duplo einzureichenben Ver⸗ 
zeichniffen der Talons zu den in Rebe ftehenden 
Staats Anlelhen werden von unferer Haupt-Raffe ven 
ſaͤmmtlichen Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen (ausſchließlich Frank⸗ 
furt), ten Steuer⸗-Aemtern Baerwalde, Berlinchen, 
Eüftrin, Droſſen, Dreblau, Dobrilugk, Drieſen, Fin⸗ 
ſterwalde, Furſtenwalde, Ferft, Golfen, Lieberoſe, 
Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, 
Neuzelle, Neuwedell, Peitz, Reppen, Schönfließ, 
Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sonnenburg, 
Sommerfeld, Triebel, Vietz, Woldenberg, Zehden und 
ben Rentämtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf 
münbliches Anfuchen verabfolgt werben. 

Zur. befonberen Beachtung wird noch erwähnt, 
daß beftiimmungsmäßlg nur bis zum 1. November cr. 
eine portofreie Beförderung ber Talons refp. Schulb» 
verfchreibungen ftattfinbet. 

Frankfurt a. O., den 27. Februar 1869. 

Königliche Reglerung. 


Befanntmacbung der Königlichen 
Kontrolle der. Staatöpapiere. 


Lifte 
ber aufgerufenen und ber Königlichen Kontrolle ber 
Stantspapiere im Nediwnungsjahre 1868 als gerichtlich 
amortifirt nachgewiefenen Staatspapiere. 


I. Staatsſchuldſcheine: Lit, F. Nr. 8,004. 
39,221. 126,759. 148,863. je über 100 Thfr., Lit. 
G. Nr. 9,152. über 50 Thlr., Lit. H. Nr, 43,405. 
58,340. 63,126. 63,968. je über 25.Tölr. 

II. Schuldverſchrelbungen ber —— Staats» 
Anleihe vom Jahre 1848: -Lit. B. Nr. 907. über 
500 Thlr., Lit, C. Nr. 24,685. 59,440. je über 
100 Thlr., Lit. D. Nr, 16,480. über 50 XThlr. 


II. Schuldverſchreibung ter Staats-Anlelhe vom 
Jahre 1854: Lit. D, Nr. 15,880. fiber 100 Thlr. 


IV. Sculdverfhreibung der Stant-Anleige vom 
Jahre 1856: Lit. D. Nr. 8,400. über 100 Thlr. 


V. 5procentige Schulbverfchreibungen ber Staats. 
Anleihe vom Jahre 1859: Lit. O. Mr. 5,849. 6,479, 
je über 200 Thlr. pr 

VI. 4'/procentige Schulbverfehreibunget ber nl. 
Staats · Anleihe vom Jahre 1859: Lit, C. Nr. 2,512, 
fiber 200 Thfr., Lit. D. Nr. 1,301. über 100 Thlr. 

VII, Prioritäts⸗Actlen Ser. I, ber Niederſchleſiſch⸗ 
Märliſchen Eiſenbahn: Nr. 17,655. 20,549. 23,404. 
24,271. je über 100 Thlr. 

VII. Brioritäte-Obligationen ber Niederſchlefiſch⸗ 
Märfifchen Eiſenbahn: Ser. J. Nr. 1,143. 1,144. 
1,145. 1,146. 1,147. 5,230. 5,374. 15,285. 16,048. 
16,380. je über 100 Thlr., Ser. IL Rr. 5455. 
24,676. je über 50 Thlr., Ser, II. Nr. 13,789. 
18,018. je über 100 Thlr. 

Berlin, den 22. Januar 1869. 

Königliche Kontrolle ber Staatspapiere. 
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Bekanntmachung des Ober: Präfidenten 
Der Provinz Brandenburg. 


Ian Ausführung ber Allerhöchſten Statuten vom 

18. Otteber 1864 (Geſ.Samml. Seite 605), 7, Des 
yanker 1864. (Gef. Samml. Seite 709), und 20, 
Seyternbet 1866 (Geſ.Samml. Seite 556) hat ber 
Rinffter ber geiftlichen, Unterrichts ⸗ unb Medi⸗ 
Angelegenheiten angeortnet, daß das Düppeler 


Etentreug, das Alſenkreuz und das Erinnerungs- | 


ka; für 1866 verftorbener berechtigter Inhaber in 
ia Plarzlirdhe oder in der Salriſtel der Pfarrlirche, 
a deren Bezizl die Letzteren zur Zeit ihres Ablebens 
ren Wohnfig Hatten, aufbewahrt werben follen,- bes 
feftigt am einer ſchwarzen. Tafel, auf welcher webeu 
den Denfmünzen bie Namen ber verftorbenen Beſitzer 
ober die Nummern bes biefe Namen enthaltenden be- 
fonberen Verzeichniſſes ſich finden, 

Damit im biefer Weiſe vie Allerhöchſte Beftim- 
mung wegen Aufbewahrung der genannten Kriegs— 
Dentmänzen. zur ee werben kann, 
M d vothwendig, daß bie Denfmäünzen verftorbener 
beredtigter Inhaber am die Kirchenvorftände abgelie— 
fert werben. Es ergeht daher an alle biejenigem, 
welden aus dem Nachlaß ber berechtigten Inhaber 
folder Lriegd-Dentmünzen dieſe legteren zufallen, bie 
Aufforberung, biejelben an bie Borftände derjenigen 
Kirden, in deren Sezirk bie verftorbenen Inhaber 
ihren leiten Wohnſitz Batten, zur Aufbewahrung in 
ben Kirchen abzuliefern. 

PArrzbaur, dem 14. Februar 1869. 

Der Dber-Bräfident der Provinz Brandenburg, 

. Birtlihe Geheime Rath v. Jagow. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
ber Königlichen Wegierung. 
(1) Taxif, nach melden das Pährgelb für dab Ueberfehen 
über bie Oper bei Eunig im Regierungsbezift Fraul · 
furt zu erheben if. 

Es wirb erhoben für das Weberjegen: 

I. Bon Berfonen, einjchließlich befjen was fie 
tragen, von jeder Perſon 3 Pf. Wer zu einem Fuhr- 
werte gehört, für welches bie Abgabe zu III, gezahlt 
wird, ober Thiere, für welche bie Abgabe zu II. ent- 
rigter wird, Yeitet, führt ober freibt, iſt frei. 

U. Bon Thieren: a. für ein Pferd, Maulthier 
sder einer Mauleſel 1 Spr. 6 Pf., b. für ein Stüd 
Vndvieh ober einen Ejel 1 Sgr., c. für eine Ziege, ein 
khlen, Kalb, Schaaf, Schwein oder ein anderes flei- 
“ Stüd Dieb, welches frei geführt ober getrieben 
Br, 3 Pf., 4. für Federdieh, weiches getrieben wird, 
für jüe 10 Stüd 3 Pf. Wenn Federvbieh in gerin- 
gerer Zahl als von 10 Stüd, oder auf einem Fuhr: 
werte ober in einem Zragtorbe übergefetzt wird, fo 
wird bafür feine befonbere Abgabe erhoben. 

IL Bom Fuhrwerke, neben der Abgabe für 

das Gefpann zu Il: a, für ein beladenes, d. h. für ein 
feles, worauf ih außer beiien Zubehör und außer 


bem Futter für Höchftens 3 Tage, an anderen Gegen, 
ftänden mehr ale 2 Eentner befinden, 3 Sar., b. für 
ein unbeladenes 1 Sor. 6 Pf., c. für einen Hand» 
en Danblarren, beladen ober unbe» 
aben, 2 

IV. Bon unverlabenen Gegenftänden wirb 
bie Abgabe erhoben, welche die Perfonen, bas Fuhr⸗ 
werk und bie Thlere treffen würde, durch welche fie 
zur Bährftelle gebracht worben find. - 

Allgemeine Beflimmungen. Die vorgefchrie 
benen Säge find bei jedem Waſſerſtande, ohne Rüd- 
fiht auf deſſen Höhe zu entrichten, 

Bei vorhandener Eisbahn, für beren gehörigen 
Zuſtand von ben Hebungsberechtigten zu forgen iſt, 
wirb nur bie Hälfte ber vorgefchriebenen Sähze ge 
zahlt. Dabei werden Brucpfennige vollen Pfennigen 
gleih gerechnet. 

Befreiungen. Frei vom Fährgelde find: 1) 
Equipagen und Thiere, welche ben Hofbaltungen bes 
Königlihen Haufes, ber Fürftlihen Häufer von Hos 
benzolfern- Hechingen und Sigmaringen oder ben König» 
lihen Geftüten angehören; 2) fommanbirte Militairs, 
zu ber Fahne einbernfene Lanbwehrmänner, Referviften 
ober Rekruten; Fuhrwerle und Thlere, welche der 
Armee ober ben Truppen auf bem Marfche angehören, 
Rriegsvorfpann und Kriegelieferungsfuhren; 3) öffent» 
liche Beamte und deren Fuhrwerle und Thiere bei 
Dienftreifen, wenn fie fich gehörig legitimiren, Polizei» 
und Steuerbeamte in Dienftuniform auch ohne befon- 
beren Yusweis; 4) Transporte, bie für unmittelbare 
Rechnung des Staats gefchehen; 5) orbentliche Poſten, 
einſchließlich ver Schnell», Kariol-⸗, Reit: und Fußboten- 
poften nebft Beimagen, öffentliche Kourire und Efta- 
fetten und ade von Poftbeförberungen leer zurückkeh⸗ 
rende Wagen und Pferde; 6) Hülfsfuhren bei Feuers⸗ 
brünften und ähnlichen Notbftänden. 

Gegeben Berlin, ven 22. September 1868. 

(ga) Wilhelm. 
geggez.) v. d. Heydt. Itzenplitz. 

Vorſtehender Tarif wirb mit dem Bemerlen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß berfelbe mit dem 
1. April diefes Jahres in Kraft tritt. 

Frankfurt a. O., ben 23. Februar 1869. 
Königliche Reglerung; Abtheilung für indirelte Steuern. 

(2) Die in der Feldmark Lochwitz im Croſſener 
Kreife an ber Bergſtraße, 2400 Schritte vom Dorfe 
entfernt, belegenen 11 Gehöfte bed Eigentümers 
Preuß und Genoffen werben mit unferer Genehmigung 
fortan den Namen „Kolonie Küchengarten“ führen. 

Frankfurt a. D,, den 20. Januar 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Das Reltorat und Diafonat za Pförten 
in ber Didzefe Forft, Privat-Patronats, wird zum 1. 
April cr. durch die Verſetzung des bisherigen In- 
habers valant. 

Frankfurt a. N ben 22. Februar 1869. 

1 


igliche Regierung; 
Abtheilung für . und Schulwefen. 


68 
(4) Die Küfter» und Lebrerftelle zu Albrechts, | 1. Oftober cr. durch bie Emeritirung ihres bisherigen 
brud in ber Didzefe Sonnenburg, Königlihen Patro- | Inhabers —— 
‚ ben 26. Februor 1869, 


nats, mit welcher nach Abzug bes Emertiengebaltes Frankfurt a. 
ein Einfommen von circa 200 Thlr. neben freier ei liche Regierung; 
Wohnung und Brennmaterlal verbunden Ift, wirb zum | Abtheilung für Kirchen⸗ unb Schulwefen. 


(8) — vom dem Zuflanbe der Kriegoſchulben -Kaſſe des Markgrafthums Nieberlanfig bei dem Rechnungeſchluffe bes 
Nachdem bie Revifion ber Rechnung ber u se bes Marlkgrafthums Nieberlaufig für bas 


Jahr 1867 erfolgt ift, werben bie Reſultate Hi belannt gemacht. 
l. Einnahme 
Es find eingelommen: . 
1) Baarbeftand aus bem Jahre 1866 - » 2 nenne 23 thl. 10 fer. 10 pf. 
2) Kriegsichuldenfteuerrefte aus Vorjahren . 2. MM» 9% 
3) erhaltene verzinslihe Vorſchüſſe zur Dedung der Ausjabe pro 1867 230 »s — — » 


4) neu — — — zur Deckung gekündigter 


Briefichu 1. —— 
5) Antec Hemilligter Zuſchuß zur "Tilgung und Berzinfung, ber Sapitat- 


fu 2880 1 — 

6) Zuſchlag zur aiaſſen⸗ und älaffificirten Einfommenfteuer pro 1867 . »- Ob - W - — . 

zufammen 57 ‚412 in. ıl Igr. 7 pH. 

In Reſt find verblieben . . . a a 6 5 

Mithin beträgt bie Sol-Einnafıe . — — — 7 * 18 * — pn. 
IL u u 8 a se e. 


Es ſind ausgegeben: 
1) an Raucerfiattung zu viel erhobener Kriegoſchuldenſteuer 6 thl. 24 ſex. 4 ef 
2) rüdftänbige Zinfen pro 1866 und Vorzeit von — Rriegefgulen 419 „ 21 


3) laufende Zinfen von bergleichen . » .- — 8611 » di 3. 
zuſam 9.037. 19 Ir. 10 H 
Werben hierzu bie im nicht abgebobenen Zinfen beftehenden Heute mit 376 - 11 10 
gerechnet, fo ergiebt fi eine Soll-Musgabe von . - -» —* 9,414 mi. * SH 
ul Abſch N u 5 
Die Einnahme Befrägt —— u * 


nach Vorftebendem . . 57,412 thl, 18 for. — Fri 57,412 thi 11 fer. TH — til 6 for 5 pf. 
Die Ausgabe baaenen 9,414 » 1 B »_ 9097-- 10 » 10.876 » 1 + 10» 


mithin ergiebt Äh ein 


Ueberfhuß von . . . 47,998 m! 16 fer 4 — 48, 374 thl. ſar. 9 pf. 
und ein Ausgabe ⸗ Reſt don ** Be . 376 thl. 5 for. 5 » 
Bon bem baaren Leberfhuß von. . . ine ee 48,374 thl. 21 far. 9 pf. 


find zur Tilgung der Schulden verwendet worden: 


= zur Amortifation der Brlefihulden. . « » . . . 832.375 thl. 
15,950 » 4882 - — + — pl. 


b, zur GErftattung erhaltener Borfhüffe -. » » » .. 
bleiben . 39 11. 21 far. 9 pl. 


welche ber Aa re als baarer Beſtand verblieben find. 
Am Schlufſſe des Jahres 1866 verblieb ein Schuldenquantum von. . . 265,675 thl. — far. — pf. 
und im Laufe bes Jahres 1867 find zur — ma⸗⸗ Brieffulden an 
Eopitalten neu aufgenommen . . ur . . 15,950 thl. 480 


fowie an Vorſchuß zur Deckung ber Ausgaben re m . 

woburd bie Schuldenmaffe vermehrt worben ift auf . — 310,525 hl. — fer, — pl. 
Davon find Im Laufe des Jahres 1867 zurädgezahlt worden Me a irn DEREN 

fo baß am Schluffe des Jahres 1867 an Schulden verblieben find . . 262,200 en — for, — pl. 
Aus dem Jahre 1866 wurben bergleichen übernommen ©. 265.675 1 


— find {m Laufe bes Jahres 1867 getilgt 3,475 æ — far. — pl. 
Nah dem Amortifationsplan follen in dem gebachten Jahre abgetragen werben DI: = 24» Au 


es find alfo 1867 gegen ben Amortifationsplan mehr getllgt - « +». 558 thl. 5 for. 8 pf 


Diefer Mehrbetrag wird, wie folgt, gebildet: 


1) Die außeretatsmäßigen Einnahmen, welche vorftehend zu IL. 1. unb 2. 


nachgewiefen worden, betragen . . » 
bie außeretatsmäßigen Ausgaben zu IL 
bleibt eine Mehreinnahme von . - . 


1. 


2) In Zufchlag zur Rlafjenftener und Haffifichrten GEinfommenfteuer und 
Zuſchuß aus ber Staatokaſſe find verrechnet 12,536 thl. 


. 12,305 » 


Nah dem Tilgungsplan follen auf 
Mumen 000 en 
es find mithin mehr aufgefommen . 
3) Die gezahlten Zinfen betragen . . e 
Nah dem Tilgungsplan follen an ber- 
gleichem gezahlt werben . . .: .. 


und gegen benjelben überhaupt erfpartt . . 


Davon find zur Tilgung verwendet bie obigen j — 


9,030 thl. 25 far. 6 pf. 
9,388 ⸗ 
mithin find gegen ben Tilgungsplan weniger verausgadt — 


26 thl. 5 for. 7 pf. 
6.24. A. 
19 thl. 11 fer, 3 pf. 


6 far. — pf. 


9. 2, 
230 thl. 26 fgr. 10 pf. 


14 » 10 » 

357 + 19» 4% 

2 607 hl, 27 far. 5 pf. 
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und als Baarbeftand verbleiben . . 49 ıhl. 21 far. 9 pf. 


Franffurt a, D., ben 20. Februar 1869, 


Befanntmachung der Königlichen 
Direftion der Nentenbanf für die 
Provinz Brandenburg. 


Königlihe Regierung; Abthellung bes Innern. 


‚ ber Nentenbriefe in —— erg und ber 


Ilmntmachung, betreffend die Ausloofung von Renten 


kriefen ber Provinz Brandenburg. 
Bei ber im Folge unferer Bekanntmachung vom 
21. Üttcher cr. am heutigen Tage ftattgefundenen 
fentihen Verloofung von Rentendriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worben: 
Lt, Ay 1000 Zhlr. bie Nr. 4. 165. 549. 625. 
12,7%, 914. 1055. 1261. 1439, 1532. 
129, 200. 209%. 2110. 2225. 2434. 
47. %69. 2709. 2919. 3056. 3360, 
3008, 4151. 4550. 4844. 5075, 5329, 
418, 5456. 5461. 5643. 5823. 5952, 
6784. 6836. 7187. 7563. 7594. 8147,; 


2469, 
3851. 


dazu gehörigen Coupons Ser. r. 6—16 nebft 
Zalond den Nennwerth ber Erfteren bei ber Hiefigen 
Rentenbanktaffe, Alte Iacoböftrafe Nr. 106, vom 1. 
April £ I. ab in ben Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab hört bie Verzinfung ber 
obigen Nentenbriefe auf. Dieſe felbit verjähren mit 
bem Scluffe des Jahres 1879 zum Vortheil ber 


Aunſtalt. 


1594. 


Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß 
nunmehr ſämmtliche unter den Nummern 1 bis 


ı 9645 auögegebene Rentenbriefe der Provinz Bran- 


5395. | 


6054. 


Lit, B, zu 500 Thir. bie Nr. 1. 82. 172. 368. 393, 


488, 568. 633. 1539. 2546. 2582. 2630. 2660, 
2742. 2996. 3070. 3146. 3275. 3510, 3644,; 
Lit, C, zu 100 Ehe. bie Nr. 159. 205. 787. 980. 
1152. 1209. 1293. 1335. 1383. 1600, 
1972. 2157. 2390. 2477. 2637. 2660, 
3133, 3571. 3619. 3733. 3739, 3776. 
3815. 3831. 3910. 4018. 4019. 4132, 
4177. 4798. 5450. 5536. 5682, 6002, 
6303. 6485. 6677. 6880, 6973. 7179. 
39, 7293. 7621. 7851. 8278. 8856.; 
aD, zu 25 
156. 1238. 
Kl, 2840. 
405, 4212. 


3813. 
4387, 
6054. 
7215. 


1665. 
3988. 
4681. 


1619. 
3909, 
4494, 


1801, 
4022, 
4194, 


3370. 3877. 
4390. 4429, 
48%, 4907. 5034. 5040, 5206. 5327. 
5821. 6153. 6252, 6371. 6576, 6792. 
6974. 7051. 7181.; 
Lit, E, zu 10 Thlr. bie Nr. 9644 und 9645. 
Die Inhaber der vorbezelchneten Rentenbriefe 
derben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 


6825, 


1680, | 
2817. | 


denburg Lit. E. à 10 Thlr. in 
Ausloofung gefündigt find, 


Endlich bemerfen wir, baß ben Inhabern von 
ausgeloofeten und gefünbigten Mentenbriefen geftattet 
ft, die zu realifirenden Nentenbriefe — unter Belfüs 
gung einer orbnungsmäßtgen Oulttung — mit ber 
Poft an bie Rentenbanktaffe portofrei einzufenden und 
zu verlangen, daß bie Llebermittelung des Gelpbetrages 
auf nleihem Wege und foweit feldyer die Summe 


Folge ftattgehabter - 


von 50 Thlr. nicht überfteigt, durch Poftanweifung, 
| jedoch auf Gefahr und Koften bes Empfängers erfolge, 


Zhlr. bie Nr. 176. 656. 821. 849, ' 
1255. 1283. 16 


5759, | 


Berlin, ven 14. November 1868, 


Königlihe Direktion 
ber Nentenbanf für bie Provinz; Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der MiederfchlefifchMärfifchen 
@ifenbabn. 


(1) SalzTarif, Ab 16. d. Ms. tritt ein 
directer Tarif für den Transport von Sieber, 
See, Steinfalz aller Art; Ubraum-, Feger, Ge 


werbe⸗, Bich- (Salzledfteine) und Düngefalz (Abraum⸗ 


falzfabritate, fchwefelfaures Kalt, Dagnefia, fallmagnefia- 
haltige Fabrifate, Chlorkalium) bei Aufgabe von min. 
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beftend 100 Gentnern im Verkehr von Dürrenberg, 
Weißenfels und Erfurt nach Stationen der Nieber- 
ſchleſiſch⸗ Märliſchen Eifenbahn und deren Anfchlußs 
bahnen via Görlig in Kraft. Druderemplare biefes 
Tarifs find anf unferen größeren Stationen zu 2", 
Sgr. pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, ben 20. Februar 1869. 
Königlide Direktion 
ber Nliederſchleſiſch Märkifgen Eifenbahn. 

(2) Transport · Erleichterungen für Aus · 
ftelungs-Gegenftände,. Für den Transport derjenigen 
Schauthiere und Güter, welche für die von der XXVII. 
Dander-Berfammlung beutfcher Land» und Forftwirthe 
für die Zeit vom 9, bis 15. Mat cr. In Ausficht ge- 
nommene Ausftellung nah Breslau gefanbt werben, 
fowie für bie Beförderung - ver Viehbegleiter finden 
nachſtehende Grleichterungen ftatt: 

1. Die Beförderung erfolgt für den Hintransport 
Su Ausnahme zu den vollen tarifmäßigen 

gen, 

2. der Nüdtransport bes unverlauft gebliebenen 
Viehes und ber unverfauften Gegenſtände erfolgt 
dagegen auf berfelben Route frachtfrei, wenn 
a. dem auszuſtellenden Frachtbriefe der Original- 

frachtbrief über den Hintransport beigefügt und 

b. auf dem ürachtbriefe von dem Wuajtellungss 

Comitee befcheinigt iſt, daß das Vieh und .bie 
Gegenftände auf der Ausftellung gewefen und 
unverfauft geblieben find, 

3. ben Biehbegleitern ift bei der Nüdfahrt bie Be- 
nugung der III. Wagenklaffe reſp. der Biehwagen 
gegen Löfung eines Fahrbillets zur IV. Wagen: 
Haffe geftattet. 

4. diefe Zransport-Erleichterungen finden nur bis 
10 Zage nah bem Schluffe der Austellung 
Anwendung. 

Berlin, ben 14. Februar 1869, 

Königliche Direktion 

ber Nieberfchlefiih-Märtifhen Eiſenbahn. 

(3) Direkte Perfonen- und Gepäd-Beförbe- 
rung. Bom 1. März cr. ab werben birelte Fahr: 
billets zu den von ben Stationen Berlin, Frankfurt 
a. O., Lieqnitz und Görlig der Nieberfchlefiih-Märti- 
ſchen Eiſenbahn abgehenden Perſonenzügen nach den 
Stationen Leobſchütz, Rybnil und Nicolai der Wil— 
beimsbahn und umpgelehrt verausgabt werben, auf 
Grund beren gleichzeitig eine birefte Erpebition bes 
Nelfegepäds ftattfinbet. 

Berlin, ben 19. Februar 1869, 

Königliche Direktion 
ber Niederfhlefiih-Märkiichen Eifenbahn. 

(4) Directe Billets zwifchen Hamburg reſp. 
Berlin und Wien per —— Ab 1. März d. 
J. tritt eine directe Beförderung Reifender und ihres 
Gepäcks zwiſchen Hamburg und Wien — im An- 
ſchluß an bie, laut Bekanntmachung vom Anguft v. 9. 
eingeführte directe Perfonenbeiörberung zwiſchen Ber- 
lin und Wien — via Oberberg ein. 


Die birecten Fahrlarten umfaffen zugleih bie 
Berechtigung zur Benutzung bes, zwifchen dem Berlin- 
Hamburger und dem Niederſchleſiſch, Märkifchen Bahn⸗ 
bofe zum WUnfchluß eingerichteten befonbern Wagens. 

Die directe Verbindung findet täglich 2 Mal 
Statt und ziwar 

a, in der Nichtung Hamburg — Wien im An- 
fhluß an unfern 

1. Abendd-Schnellzug (11 Uhr 5 Minuten ab 

Berlin) und 
3: er Sn (8 Uhr 40 Minuten ab 
u 


erlin, 

. in ber Richtung Wien — Hamburg im An- 
flug an unfern 
1. —— 5 Uhr 25 Minuten bier eintreffen- 

ben Schnell-Zug und 
2. unfern Abends 5 Uhr 30 Minuten bier ein- 
treffenden Eilzug. i 
Sleichzeitig werden bie Fabrpreife ermäßigt: 

. für den durchgeheuden Schnellaug, der Abends 
11 Uhr 5 Minuten Berlin verläßt und fich in 
Dperberg an jevem Montag, Mittwoch und 
Freitag an ben 11 Uhr 5 Dlinuten Vormittags 
abgebenden Schnellzug ber Kaifer-Ferdinande- 
Norbbahn anſchlieft 

von früher 
II. Kaffe 


I. Klaſſe 
25 Thlr. 19 Sar. 19 Thlr. 15 Ser. ° 


au ir 
24 Thlr. 27 Sgr. 18 Thlr. 19 Ser. 6 Pf, 
. für ven gleichen Schnellzug bis Oberberg, ber 
an fünmtlichen übrigen Tagen ber Woche an ben 
dort um 11 Uhr 48 Minuten Vormittags ab» 
gehenden Perfonenzug der Raifer-Ferdinands- 
Nordbahn anfchlieft, 


bon er 
I. Kaffe II. Kaffe 
24 Thlr. 18 Thlr. 8 Ser. 


auf jegt 
23 Thlr. 20 Spr. 17 Thlr. 23 Ser. 6 Pf. 
Berlin, den 25. Februar 1869. 
Königliche Direltion 

ber Niederfchlefiich - Märkifchen Eiſenbahn. 

(5) Ab 1. März cr. wird auf ben ber bies- 
feltigen Verwaltung untergebenen Eifenbahnen ber 
Artilel „Syrup“ zur ermäßigten Klaſſe B. tarifirt, 

Berlin, den 21. Februar 1869. 

Königliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen Eifenbahn. 

(6) Tarifirung von Mennige, Zivtweiß, Blei- 
glätte und Bleizucker. Ab 15. d. Mis. werben auf 
ben ber bieffeitigen Verwaltung untergebenten Elfen» 
bahnen bie Artifel Mennige, Zinfwelß und Bfelglätte 
nach dem Speciaitarif für Zink und ber Ürtifel Blei⸗ 
zuder nad ber ermäßigten Klaſſe A. tarifirt. 

Berlin, ben 10. Februar 1869, 

Königliche Direftion 
ber N leberfchlefiich-Mlärkifchen Eiſenbahn. 


= 


zo 


61 


(7) Depefchen Verkehr. Ab 15. März d. 3. 
tönnen von und nah ber Station Altwaſſer ber 
Schleſiſchen Gebirgabahn Privat-Depefchen angenom- 
men und beförbert werben, 

Berlin, ben 24. Februar 1869. 

Königlihe Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Maärliſchen Eifenbahn. 


BVefanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Dei Gelegenheit ber vom 9, bis 15. Mai 

&3. in Breslau tagenden XXVIL Wander + Ber 

kamlung deutfcher Lanb- und Forſtwirthe wirb ba- 

klbit eine Schauftellung von Thieren, Maſchinen ꝛc. 
fatifinden. 

Für die zu biefer Ausftellung beftimmten Gegen- 

flände treten auf der Ofibahn folgende Frachtermäßl⸗ 
ein. 


en 

1. Für bie Ansftellungsgegenftände ift beim 
Dintransport bie tarifmäßige Fracht zu zahlen. Da⸗ 
gegen erfolgt der Rüdtransport der unverfauft geblie- 
denen Stüde an ben urfprünglichen Abfender nach ber 
Berſand⸗Station gegen Vorzeigung bes Fradibriefes 
für den Hintransport und auf Grund einer Beſchel⸗ 
nigung ber Ausftellungs-Commilfion, „daß bie Gegen, 
fände auf der Ausfiellung gewefen und unverfauft 
geblieben”, frachtfrei. 

Es haben tie bezüglichen Ausitellungs » Gegen- 
Hände jeboh nur dann Anſpruch auf bie Frachtermä—⸗ 
Fiaung, wenn bie zu denjelben gehörigen Frachtbrlefe 
den Vermerf „zur Ausstellung nad Breslau" und bie 
rrefie „an bie AusftellungssCommiffion” tragen, be 
slebungsweile — beim NRüdtransport — von biefer 
als Berſender aufgegeben werten. j 

Für die zum Berfand lommenben Echauthlere 
kit Die gleiche Frachtermäßlgung wie für bie ad 1 
gedachten Gegenftände ein; der jrachifreie Rüdtrans- 
port erfolgt gegen Rüdgabe des Viehzettels für ben 
intran@port und auf Grund ber ad 1 bezeichneten 
efheinigung, aud kann ber Transport der gebachten 
Schauth iere mittelfi ber gewöhnlichen Perfonerzüge 
bewirlt werben. Den ai ber Schauthiere 
wird die Benugung ber 3. Wagenklaſſe refp. ber 
—— gegen Löjung eines Billets 4. Wagenllaſſe 
geſlattet. 
Die vorgebachten Transport⸗Erleichterungen be— 
gimmen 10 Tage vor dem Beginn ber Aueſtellung und 
aben 10 Tage nah dem Schluſſe berfelben, gelten 
io für bie Zeit vom 30, April bis 25. Mai d. 3. 
Bromberg, ben 22. Februar 1869, 
Königliche Direltion der Oftbahn. 

(%) Bomi1. März cr. ab findet zwifchen ben Oftbahn- 
Stationen Berlin, Fraulfurt, Kreuz, Bromberg, Dan- 
zig, Elbing, Infterburg, Gumbinnen und Eydikuhnen 
einerfeits unb ben Etalionen Lötzen und Lyck ber Dft- 
preußifchen Sübbahn andererfeits ein birelter Perſo⸗ 
nen» und Sepäd-Berkehr unter benfelben Bedingungen 
Ratt, welche fr ben zwifchen ben genannten Oftbahns 


— 


Stationen und ben Stationen Pr. Eylau, Bartenftein 
und Raftenburg ber DOftpreußiichen Südbahn bereits 
beftehenben bireften Verkehr gelten, 
, Bromberg, den 19. Februar 1869, 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts. 


(1) Nachfiehende VBerleihungsurtunde: „Auf 
Grund der am 8. Juni 1868 präfentirten Muthung 
wird ben Frauen Emma Gifenmann geb. Schloß zu 
Berlin und Sophle Bayer geb. Urendt zu Wriezeun 
a. D. unter dem Namen „Iohn“ das Bergmwerkseigen- 
thum in dem Felde, deſſen Begränzung J— dem heute 
von uns rg Situationsriffe mit ben Bud» 
ftaben:; ABCDEFG A bezeichnet iſt, und wel 
ches — einen Flädeninhalt von 500,000 Du.» Ltr., 
gefchrieben: Fünfhunderttaufend Duabratlachtern ums 
fafiend — in ben Gemeinten Kurtſchow und Rade— 
nidel, im Kreiſe Eroffen, des Regierungsbezirts Frant- 
fürt a. DO. und im DOberbergamtsbezirte Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenben 
Braunlohlen hierdurch verliehen,” urkundlich ausge 
fertigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerfen, 
daß der Situationsriß in dem Büreau des Königlichen 
Revierbeamten zu Guben zur Einficht offen liegt, unter 
Verwelfung auf bie Paragrappen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier 
durch zur öffentlichen Keuntniß gebradt. 

Halle a. S., ben 11. Februar 1869, 

Konigliches Oberbergamt. 
(2) Nachſtehende Verleifungsurkunde: „Auf 
Grund der am 26. Juni 1868 kräfentirten Mutbung 
wird ben Frauen Sophie Bayer geb. Arendt zu Wries 
zen a. DO. und Emma Eiſenmann geb. Schloß zu 
Derlin unter dem Namen „Jochen“ das Bergwerls- 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begränzung auf bem 
heute von und be — — —5 mit den 
Buchſtaben: A CDEFGHJKLA 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 400,000 D.-Lir., gefchrieben: Vierhunberttaufenb 
Quadratlachtern umfaffenn — in ven Gemeinden 
Kurtſchow und Eichberg, im reife Croffen, bes 
Regterungsbeziris Frankfurt a. O. umb Ober⸗ 
bergamtsbezirfe Halle gelegen iſt, zur Gewinnn 
der in dem Felde vorlommenden Braunlohlen hierdur 
verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situatlonsriß in 
dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Guben 
zur Einſicht offen liegt, unter Verwelſung auf die 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 
Halle a. S., ben 11. Februar 1869. 
Königliches Oberbergamt. 

(3) Nachſtehende Verleifungsurtunde: „Auf 
Grund der am 4. Juni 1868 präfentirten Muthung 
wirb ben Brauen Emma Eifenmann geb. Schloß. zu 
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Berlin und Sophie Baber geb. Arendt zu Wriegen a. O. 
unter den Namen „Milch“ das Bergwerkseigenthum 
in bem Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von 
uns beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchjtaben: 
abe d efghikla bezeichnet ift, und welches 
— einen Flächeninhalt von 500,000 Q.Ltr., gefchrie- 
ben: Fünfhunderttaufend Duabratlachtern umfaſſend 
— in ben Gemeinden Reipzig, Cunig, Loſſow und 
Briestow im reife Sternberg des Negierungsbeziris 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirfe Halle ges 
legen tft, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkom— 
menden Braunkohlen hierdurch verliehen,” urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit bem Bemerfen, 
daß der Situationsrig in bem Büreau des Königlichen 
Nevierbeamten zu Guben zur Cinficht offen liegt, 
unter Berweifung auf bie Paragraphen 35 unb 36 
des Allgemeinen Berggefekes vom 24. Juni 1865 hier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 13. Februar 1869. 
Königliches Oberbergamt. 

(4) Nachftehende VBerleihungsurfunde: „Auf 
Grund der am 8. Juni 1868 präfentirten Muthung 
wird den Frauen Emma Cifenmann geb. Schloß zu 
Berlin und Sophle Bayer geb. Arendt zu Wriezen a. O. 
unter dem Namen „Ton“ das Bergiwerfseigenthum in 
dem Felde, beffen Begränzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Sitnationsrifie mit den Buchftaben: A B 
CDE A bezeichnet if, und welches — einen 
Slächeninhalt von 500,000 D,-Ltr., gefchrieben: Fünf- 
hunberttaufend Quabratlachtern umfaffend — in ben 
Gemeinden Kurtſchow unb Rabenidel im reife Erofjen 
des Negierungsbezirfs Frankfurt a. O. und im Ober: 
bergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch verlie— 
ben,” urkundlich awsgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Demerfen, daß ber Situntionsriß in dem Bü— 
reau des Königl. Revierbeamten zu Guben zur Einficht offen 
fiegt, unter DVerweifung auf bie Paragrapben 35 
und 36 bes Allgemeinen Berggefettes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Halle a. ©., ven 11. Februar 1869. 
Köntgliches Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der General:Direr- 
tion der Neumärkiſchen Land: Feyer- 
Societät. 

(1) Nachtrag zum tebibirten Reglement ſür bie Landfeuer⸗ 
Societät ber Nenmarl vom 17. Juli 1846. 

Auf Grund des Allerhöchften Erlaffes vom 13. 
April 1863, betreffend die Genehmigung mehrerer 
von dem Communal-Pandtage ber Neumark beantragter 
Abänderungen und Zufäge zu dem MNeglement ber 
Reumãrliſchen Landfeuer-Socletät vom 17. Juli 1846 
(Gefey- Sammlung 1863, Seite 165) werben die in 
ben 88. 13, 14, 16, 17, 18, 26, 27, 28, 32, 36, 
41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 40, 50, 51, 53, 56, 72, 
73, 75, 76, 113, 114, 115, 116, 117, 119, 121, 
122, 123, 124, 125, 132, 133, 134, bes erwähnten 


Neglements enthaltenen und bie durch bie Allerhöchſten 
Erlafje vom 3. April 1854 (Gefek-Sammlung Gelte 
159) und vom 4. Februar 1861 (Gefeg Sammlung 
Seite 107) genehmigten Beftimmungen in nachftehenber 
Weiſe dergeftalt abgeändert, daß an Stelle berfelben 
bie folgenden Paragraphen unter ber bei einem jeben 
angegebenen Nummer in das Reglement einzurüden find. 
c. General-Kaffe, 

$. 13. Den Rendanten ber General-Lanbfeuer- 
Societäts-Raffe ftellt der Communal-Landtag an und 
beftimmt bie Höhe der von ihm zu erlegenben Caution. 

$. 14, Wird finftig bie jekige Bereinigung 
biefer Kaffe mit den übrigen ftänbiihen Kaffen durch 
ben Communal · Landtag aufgelöft, fo wird der Rendant 
nur von ben Mbgeorbneten ber Nitterfchaft und ber 
Landgemeinden auf dem Communalsfandtage gewählt. 

e, Kreis-Fener-Societäts:Staffen. 

$. 16. Die Einriptung der Rafjen-Verwaltung In 
ben Kreifen bleibt nah Maßgabe der vom Gommunal- 
Landtage refp. dem Generals Direkter ertheilten In⸗ 
ftruftionen den Kreis-Direltoren überlaffen. 

f. Befolbungen und Reifeloften. 

$ 17. Der General-Direltor, die Kreis-Direl- 
toren, der Rendant ber General:faffe und ber Se 
fretair ber General-Direltion beziehen ein firirtes 
Gehalt; andere Socletäts » Beamte erhalten ein 
foldes nur auf Beftimmung des Communal ⸗Land⸗ 
tages. Der General-Direltor und die Kreis-Direl- 
toren beziehen eine firirte Vergütigung für Schreib» 
materialien. Die Zahlungen erfolgen monatlich 
praenumerando, Benfionsbereditigung Haben vie 
Beamten nur, wenn fie ihnen ausdrüdlich eingeräumt 
ift. „Die Orts.Erheber, welche bie Berficherungs- 
Beiträge ber Gemeinden ($. 128 c.) einziehen, ers 
halten bafür ans ver Societäts-Raffe feine Entſchädigung. 
Die Affoclirten auf dem Kreistage find jedoch befugt, 
ihnen auf Antrag bes Krels⸗Direltors eine Hebe 
gebühr von vier Pfennigen vom Thaler ber Beiträge 
zu bewilligen. welche fie von ben einzelnen Verficherten 
mit ben Beiträgen einzuztehen haben. 

8. 18. Bet Dienftreifen erhält ber General 
Direktor Diäten und Fuhrkoſten nah ben Sätzen, 
weldye für die Mitaliever des Gommunal-Ranbtayes 
maßgebend find. Die Kreis-Direktoren und ihre F 
treter G. 11 und $. 72) find zu derſelben Entfchä- 
digung berechtigt, erhalten jedoch für Reifen Innerhalb 
des Kreifes feine Diäten, fondern nur Fuhrfoften. 
Der Nenbant der Generalsflaffe und bie Geſchäfts— 
führer für die Mobiltar-Berficherung erhalten bie 
Reifefoften-Entfäpigung, welche im Königlichen Dienft 
ben Kreis-Sefretairen gewährt wird. Die nad $. 12 
zu wählenden Arels-Commifjarien erhalten weber 
Reifeloften noch Diäten. 

IV. Aufnabme-Unfähigkeit. a. Unbebinpte. 

8. 26. Bon ber Berfiherumg bei der ftändifchen- 
Societät find ausgefchloffen: 1) Pulvermühlen und 
Bulsermagazine, 2) Schmelzhütten, Eifen-, Kupfer 
und Meffinahämmer, 3) Stüdgiefereien, 4) Glas 





hütten, 5) Theeröfen und Rufthütten, 6) Kall- und 
Ziegelöfen, 7) einzeln ſtehende Badöfen, 8) Flach» und 
anfdarren, 9) Schwefelraffinerien, 10) Theater, 11) 
ebänbe, weiche zur Fabrilation von Terpentin, 
Firniß, Lad, Effenzen, Aether, ätheriſchen und Mineral 
Delen, Holfäure, Blaufäure, Soda, Salpeter, Sal- 
wied, Wetafche, Schwejelfäure, Gas, Phosphor, 
Anallquefilber, Rnallfilber, Knallgold, Anilin und 
ad⸗Auerial aller Art dienen, 12) Salzwerle und 
uderisriten, 13) Zicorienfabrifen, 14) Schiffmüblen, 
da anderen &ebäube, welde von den vorge 
namen nicht mindeſtens 30 Fuß entfernt find, fofern 
Kaiht der erften Klaſſe angehören ($ 42). 
b, Bebingte. 
$ 27. Wußerbem find Berfiherungs-Anträge ab» 
f ‚„ wenn gegen biejelben Gründe vorliegen, 
velhe die Societät zur Ausichliefung eines Mit- 
gliedes refp. Gebäudes berechtigen ($ 59). 
$ 28. Ferner fann die Verficyerung eines Ge- 
baͤrdes ausnahmsweiſe ganz abgelehnt ober von einer 
Erhögung deo Beitragsverhältniffes ($. 122) reip. 
eine Derabjegung ber Berfiherungs-Summe ($. 35) 
ıläniig gemacht werben, wenn bafjelbe a, zum Ab» 
bruch beftimmt ift, oder b. Pertinenz eines zur Sub» 
beflation geftellten Grunbftüde iſt, ober fein Befiger 
16 im Coucurſe befindet, oder c. bebeutende Feuerunge- 
Anlagen enhält, over zum Betriebe jeuergefährlicher 
Gmerte und Geſchäfte benugt wird; — es gehören 
vabia teifpielsweife Spinnereien, Tuch- und Tabade- 
fübriten, Bapierfabriten mit Ofentroduung, Gebäude, 
wide Dampfmafchinen, Töpferelen, Seifen, Siebe» 
tien, Deitikationen, Tiſchlerwerlfiätten, Bädereien, 
dürbereien, Syrupsfabriten, große Borräthe von Brenn, 
material und feuergefährlichen Waaren, hölzerne Darr- 
Anlagen, chemiſche Fabrilen, Schneive-, Loh- und 
duscholz- Mühlen oder. ähnliche feuergefährliche An- 
lagen mthalten — oder d. mit Holzſchindeln gebedt 
in oder e. im ‚feuergefährlicher Nähe der vorftchend 
c und d. und in $. 26, Nr. 1—14 genannten 
Gebinde oder einer mit Xolomotiven befahrenen Eifen- 


ſteht. 

8 32. Jeder Tare muß eine Beſchreibung bes 

abzuihägendert Gebäudes zu Grunde liegen, deren 
Form der Seneral-Direltor vorfchreibt. Im biefer 
Beſchreibung haben die Zaratoren namentlich bie 
Vmenfionen des Gebündes nad Länge, Tiefe und 
he, ingielchen das Material, woraus es gebaut iſt, 
de At feiner Bedachung und enblich feine Beftimmung 
Ma Benugumgsweife genau anzugeben unb ſodann 
Do Naaßgabe diefer legteren Angaben bie Klaſſe zu 
bezeiäiur, in welche das Gebäude nach den $8. 42 
bis 46 ſetzen iſt. 

8. 36. Windmuhlen dürfen nie höher als zu 
wei Drittel ihres Taxwerthes verſichert werden. 
Venn eine Windmühle, welche ver Beſitzer bei einer 
Pripatgefelljichaft verfihert, weniger als 200 Fuß von 
men Wohn- und Wirthſchaſtsgebäuden entfernt ift, 
" lönnen letztere bei der Yanbfeuer-Societät nicht ver- 


fihert werben. Wei amberen Geſellſchaften iſt bie 
BVerfiherung von Windmühlen bis zum vollen Bes 
trage ber nad $. 35 zuläffigen Summe geitaltet, fo 
daß in biefer Beziehung bie Vorſchrift des 5. 22 
feine Anwendung findet. Daſſelbe gilt von ben in 
ben 88. 26 und 28 bezeichneten Gebäuden. 

3, Kaffifitation. 

8.41, Die zu verfihernden Gebäude werben, 
foweit fie nicht unter $. 28 fallen, nach Anleitung ber 
$$, 42 bis 46 im verſchledene Klaſſen getheilt. 

8. 42. Der Regel nad gehören 1) im bie 
Kaffe I.: alle feuerficher gedeckten Gebäude mit durch⸗ 
weg maffiven Umfajfungswänden, 2) in vie Klaſſe IT.: 
alle feuerficher gebedten, nicht maffiven Gebäude, mit 
Ausnahme: a. der fogenannten Blochäuſer, b. ber 
Gebäude, teren Giebel oder Umfafjungswänbe ganz 
oder theilweije offen oder nur mit Brettern beſchlagen 
find, ohne demnächſt wieder nach Außen mit Schiefer, 
Metall oder Dachziegeln verkleidet zu fein, 3) in bie 
Klaſſe II. a.: a. die von der Aufnahme in Klafie 
U. ausgeſchloſſenen, vorftehend unter IL a. und b, 
bezeichneten Gebäube, b. Gebäute mit nicht feuerficherer 
Bedachung, welde ifolirt, d. h. minbeftens 500 Fuß 
von eben ſolchen Gebäuden eines anderen Beſitzers 
entfernt liegen, und nicht über 600 Thlr. verfichert 
find. Mehrere folhe zu eimem Gehöft vereinigten 
Gebäude ein und beffelben Beſitzers werben als ein 
Gebäude angefehen, wenn ihre Gefammt-Berfiherung 
bie Summe von 600 Thlrn. micht überfteigt, 4) in 
die Klaſſe III. b.: Gebäude und Gehöfte ber ad 3b. 
bezeichneten Art, welche von 600 Thlen. bie 2000 
Thlr. verfichert find, 5) in bie Klaſſe III. c.: alle 
anderen Gebäube mit nicht feuerfiderer Bebachung, 
6) in die Maffe IV.: a. alle nicht zur Kaffe I. ge- 
börigen Gebäude, die von den in $. 26 ad 1—14 
bezeichneten Gebäuben durch einen Zwifchenraum von 
30 bis 60 Fuß getrennt find, b. Gebäude mit Höl- 
zernen Schorniteinen, 7) in die Klaſſe V.: alle Bock⸗ 
Windmühlen und alle Holländifhen Windmühlen, 
welche nicht bis auf bas beweglihe Dad maffio find, 
ferner alle Gebäude, welche in Gemäßheit der $$. 28 
und 46 etwa hierher verwiefen werben. 

$. 43. Als maffio werden alle Gebäude ans 
gefeben, deren Umfafjungswände und Giebel in ihrer 
ganzen Höhe von einem nicht brennbaren: Material 
aufgeführt, oder wenigſtens auf einen halben Stein 
verblendet find. Ein Dad wird für feuerficher erachtet, 
wenn ed mit Steinen, Metall oder einer andern, von 
der Landes-Polizeibehörbe biefen Materialien aus- 
drücklich gleichgeiteliten Maffe gededt ijt. Branbmaneın 
und Giebel müfjen in einer Stärke von minbeftens 
einem Stein durchweg von einem nicht brennbaren 
Material obne Deffnungen und mit maffivem Gefims 
aufzeführt felm, das Holzwerl des Daches barf über 
diefelben nicht fortgehen oder binausragen und muß 
wenigftens durch einen halben Stein geſchützt jein. 

8. 44. Gebäude von gemijchter Bauart oder 

Bedachung werben zu berjenigen Klaſſe gerechnet, wohin 
16 


on 


fie gehören würben, wenn fie ganz fo gebaut ober 
gebedt wären, wie ber Theil, nach welchem fie in bie 
niebrigfte Kaffe fallen. Zwei Gebäude werben als 
eins angefehen, wenn fie unmittelbar neben einanber 
ſtehen und nicht durch eine maffive Brandmauer ges 
trennt find. z 

$. 45. Brennereien, Brauereien und Treibhäufer 
lowmen nicht in die burd ihre Bauart bezeichnete 
Klafie, fondern werben um eine Klaſſe ungünftiger 
geſtellt. Waffermühlen und Ziegelfcheunen werden um 
zwei Klaffen ungünftiger eingeorbnet, ebenſo Wind— 
müblen, welche nicht ſchon unter bie Beftimmung bes 
8. 42 ad f. fallen. 

5. 46. Jedes Gebäude kann mach feiner durch 
Lage, Einrichtung und Benutung bedingten größeren 
ober geringen Fuergefährlichleit ansnahmeweife um 
eine Klaſſe höher oder niedriger geftellt werben, als es 
nad $. 42—45 Negel if. Die Soctetät iſt berech⸗ 
tigt, von dem Verſicherten jederzeit die Vorlegung von 
Eituationsplänen und Bauzelhnungen, fowie fonftige 
Mittheilungen über Einrichtung und Benugung feiner 
Bebäude zu fordern und deren Richtigkeit nöthigenfalls 
durch eirem Torator, (88. 29, u. 48) oder ander: 
weitig prüfen zu laffen. 

4. Prilfung der Anträge, Abſchliehung bes Berfiherungs- 
Vertrages, 

$. 47. Die Ortepolizei-Obrigleiten müffen bie 
ihnen von den Toratoren vorgelegten Toren binfichtlich 
aller jaktiihen Angaben und ber Klaſſifikation prüfen 
und nötbigen Falls berichtigen, jedann die nah 88. 
35 bis 59 zuläffige höchſte Berfiherungsfumme er: 
mitteln und bie eine Berficherung "nachjuchenden 
Gekäubebrfiger darüber vernehmen, ob fie mit dieſem 
höchſten zuläffigen oder mit einem geringeren Betrage 
verfihert fein wollen. Nachdem bie Berficherungs- 
anträge darnach vervollftändigt find, haben fie die 
jelben von den Antragsjiellern unterichreiben zu laſſen, 
zum Zeichen ihres Einverftändnifjes mit ihrer eigenen 
Unterichrift zu verfehen, und ſodann ungejäumt, jeden» 
falls aber innerhalb der nächften 8 Tage na Empfang 
ber Toren dem Freid, Direktor zu überreichen. 

$. 49. Wenn gegen Berfiherungs- Anträge über 
Haupt nichts zu erinnern ift, ober bie entitanbenen 
Bedenken oder Einwendungen durch die Entfcheidung 
bed Kreis-Direltors, oter der Sachverſtäudigen ($. 48.) 
erledigt find, fo Hat ber Kreis⸗Direltor die Ab- und 
Zugangs: NRahmelfung in drei gleichlautenden Erem- 
plaren aufftellen au lafjen, und durch deren Unter— 
zeichnung, unter Bemerkung bes Termins, von welchem 
ab die Berſicherung läuft, ben Verſicherungsvertrag 
abzuſchließen. Zwel Exemplare der Nachweiſung nebit 
ben ihnen zu Grunde liegenden Verfiherungs-Anträgen 

“hat er ungefäumt dem General, Direktor zu überreichen. 

$. 50. Die Kreis-Direltoren find verpflichtet, 
entweder bie bei ihnen eingehenden Berfiherungsanträge 
durch Aufftellung und Vollziehung der Ab» und Zur 
gange-Nacbweifungen binnen 10 Tagen definitiv zu er- 


entftanbenen Bedenken ober Einwendungen Verfügung 
zu treffen, und bavon, daß dies geſchehen, die Gebäude: 
befiger zu benachrichtigen. 

8. 51. Der General-Direltor bat die. bei ihm 
eingehenden Ab⸗ und Zugange-Nahweifungen zu prüfen 
und binnen 30 Tagen ihre Berichtiuung zu veruns 
foffen refp. den vom Kreis-Direltor geſchloſſenen 
Bertrag abzuändern oder wieder aufzuheben ober das 
eine Gremplar derſelben, mit feiner Unterſchrift ver- 
feben, dem Kreit-Direktor zurückzuſenden. Verabſäumt 
er biefe Friſt, jo ift die Ab» und Zugange-Nachmeifung 
des Kreis Direltors für genehmigt zu eradten. Der 
Tan, an welchen die Nachweiſung bei tem General: 
Direkter eingeht, wird bei Berechnung ber Friſt nicht 
mitgezählt. Die Aufhebung tritt in Kraft mit dem 
Ablauf des 30. Tages nad dem Tage der Bekannt— 
machung der Entſcheidung des General-Direftors an 
den Berficherungänehmer. Die Abänderung berechtigt 
ben Berficherten zum fofortigen Austritt mit feinen 
ſaämmtlichen Gebäuden. . 

b. Bei Erhöhungen. 

$. 53. Die Erhöhung einer deſtehenden Berficherung 
ift jederzeit geftattet. Die AZulöffigfeit der Erhöhung 
muß dur eine neue Tore feitgeftellt werden, wenn 
die vorhandene Älter ald 10 Jahre if. Im Uebrigen 
wird bei Erhöhungen cbenfo wie bei neuen Der» 
fiherungen verfahren. 

8 56. Wer den Eintritt in bie Societät ober 
die Erhöhung einer Berficherungs:- Summe nicht bie 
zu den nächjten regelmäßigen Terminen ($. 55.) aus 
jegen, ſondern fogleih aufgenommen, over höher ver: 
fihert fein will, muß biejes in dem Berficherunge- 
Antrage ausdrücklich bemerfen, und übernimmt dadurch 
die Verpflichtung, den vollen Beitrag für das halbe 
Jahr zu entrichten, innerhalb deſſen die Aufnahme 
oder Erhöhung in Kraft tritt. Dabei findet folgendes 
Verfahren ftatt: Es wird die von der Orts-Obrigfeit 
befcheintate Taxe des Gebäudes, welches verfidert 
oder deſſen Verficherungefumme erhöht werden fell, 
von dem VBerficherer rem Kreit-Direktor eingereicht 
und von bemfelren darüber ein Empfangsjhein aus, 
geſtellt. Derſelbe hat den Berficherungd-Antrag nad 
Maaßgabe des $. 48 zu prüfen und eimaige Grin» 
nerungen dagegen binnen 8 Tagen zu erlebigen und 
viefelten dem Verſicherer mitzutheilen. Sind bie 
Grinnerungen erletigt, oder findet er überhaupt feine 
zu machen, fo hat er fofert, wie 8. 49 bejtimmt, ben 
Berfiherungsvertrag abzufchliegen. Mit dem Beginn 
des zehnten Tages nach Einreihung bes Berfiherunge- 
Antrages an den Streie-Direlior nimmt die Ber- 
fiherung ihren Anfang, wenn die oben gedachte Mit- 
tbeilung nicht erfolgt ift, eder wenn ber Kreis-Direktor 
den Antrag nicht als unzuläffig zurüdgewiefen hat. 
Der Tag, an welchem ter Berfiherumge-Antrag dem 
Kreis: Direkter eingereicht worden, wird bei Berech⸗ 
nung der 1Otägigen Frift nicht mitgezählt. 

&. 72. Zu biefem Zwede theilt ver Kreis, Direktor 


ledigen, oder binnen biefer Friſt zur Erledigung ter | feinen Verwaltungefreis in 10 Bezirke und redidirt 
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alljãhrlich einen derſelben. Er zieht dabei einen ver⸗ 
eiveten Torator, einen Deputirten der Orts:Bollzel- 
Behörte und tem Ortsſchulzen zu unb bildet mit 
derſelben eine Commiſſion, in welcher er den Vorſitz 
führt und bei Stimmengleihhelt den Ausjchlag glebt. 
Der Reis Direltor kann fi dabei dur feinen 
Steliverizier ($ 11.) ober durch ein anderes auf 
tem Sristage gewähltes Mitglied der Societät ver» 
treten ofen, 
» 73. Die Revifions:Sommijfion eines jeben 
Tor bat fümmtliche dajelbft bei der ftäncijchen 
Seit oder bei einer andern Geſellſchaft oder Bant 
ziderten Gebäude an Ort und Stelle zu befichtigen, 
28 Rutafter und, foweit es ibr nöthig erfcheint, die 
detei zu Grunde liegenden Toren und Befcreibungen 
mit dem Befunde zu vergleichen, die ſich darin vor— 
radenden Unrichtigkeiten zu’ notiren unt inebeſondere 
zu prüfen, ob etwa die Berfiherungs:Summe, fei es 
wegen eines bei Aufnahme der Taxe vorgefallenen 
Irrthums, fei es wegen ter inzwiſchen eingetretenen 
Borgung oder Veränderung ber Gebäude, ben nah 
dem gegenwärtigen Zuftande zuläſſigen böchften Betrag 
(83.35 bis 39) überfteigt. Beſchließt vie Commilfion, 
einzel, bei der ſiändiſchen Societät verfiherte Ge- 
Binde ganz auszufchiieken ober in eine andere Klaſſe 
m verweilen ober endlich auf eine geringere Ber: 
fherumge: Summe zu ermäßigen, fo bat fie biefen 
Beihind dem Betheiligten jofort protctollarifch bes 
lannt zu machen. Wil ſich dieſer dem Beſchluſſe 
Mär unterwerfen, ſo laun er innerhalb 10 Tagen ten 
Reus up $. 7 ernreifen ober, das Verfuhren nad) 
3. 43 beantragen. Ergiebt ſich, daß ein Gebäude 
bei einer anzern Gejellichaft höher veifichert ift, als 
88 bie Grundſätze dieſes Reglements zulajjen, oder 
Bellen fih andere Unregelmäsigkeiten beraus, jo hat 
det Sreis-Direltor das Weitere zu veranlafjen. Gegen» 
fiard der Rediſion bilden aufer des Gebäuden aud 
di: auf Grund des Allerhöcjten Erlaſſes vom 13, 
April 1868 (Gef.-S. S. 165) von der Socletät ab» 
peihlofjenen Miobiiiar: Verfiherumen. Die über 
letztete ausgefertigten Papiere und Dofumenie ift der 
Berficherte vorzulegen verpflichtet. 
b. Beioniere, 

8. 75. Der General-Direftor und bie Kreis— 
Direltoren find befugt und verpflittet, außerbem be- 
ſendere Rebifionen anzuordnen reip. vorzunehmen, fo 
it ein Bedürfniß dazu vorbanben Hit. 

$. 76. Der Gommunal-Yanbtag iſt befugt, bes 
ſenete Beamte als Reviforen anzuftellen, welche über 
ihr Rahrnehmungen an den General-Direktor zu 
beriätm haben. 

b. Der Brämien und Entfgätigungen für Löſchgerärhſchaften. 
$, 113. Waſſerwagen und fahrdare Spritzen, 


folge Ihrer Anmeldung, und zwar: a, bie erſte Sprige 
6 Thlr., b. die zweite Sprige 4 Thlr., c. bie britte 
Spritze 2 Thlr., d. jede folgende Sprige 1 Thlr., 
e. ber erfte Waſſerwagen 3 Thlr., f. ber zweite 
Wafferwagen 2 Thlr., g. jeder folgende Waſſerwagen 
1 Thlr. Wafferwagen, welche bei längerer Dauer 
der Löſcharbelt zur Ablöfung der anfangs erfchienenen 
nachgefastt werden, haben keinen Anſpruch auf die 
Prämie. ' 

8.114. Spriten und Wafferwagen, deren Stanb- 
ort fich innerhalb des vom Branditbaden betroffenen 
Dorfes refp. Sprigenverbandes ($ 138) befindet, 
werben nicht prämiüirt. Beträgt jedoch die Entfermung 
bis zur Bronpftelle mindeftens eine Biertelmeile, fo 
follen die in $. 113 sub a, b, c., e, und f. be 
zeichneten Säge zur Hälfte gezahlt werben. 

&. 115. Der Dirigent ber Löſch-Anſtalten bes 
filmmt, wie bie Spriten und Waſſerwagen in 
Thätigfeit, und wann fie zur Entlaffjung lommen 
jollen. Wird feinen Anorbnungen nicht pünflih Folge 
geleiftet, fo geht der Anfpruh auf bie Prämie ver- 
loren. Ebenjo werden Sprigen nicht prämlirt, welche 
ungebübrlich jpät oder in fo mangelhaftem Zuftande 
auf die Brandſtelle fommen, daß fie nicht fofort in 
Thätigfeit gefegt werben können, ober biefe ohne 
Eintritt unverfchulpeter Zufälle wieder einftelen müffen. 

8. 116. Grfcheint der zur Bedienung der Spritze 


'erforberlihe Waſſerwagen nicht gleichzeitig mit ders 


ſelben, fo wird die Sprigenprämie dennech gewährt. 
Folgt aber der Sprike gar fein Waſſerwagen ober 
fommt er ungebührlich fpät, jo können die Prämien 
beiver nach dem Grave der Verſchuldung ganz oder 
theilweife verſaat werben. 

8. 117. War die bei einem Branbe geleiflete 
Hülſe der Societät machmeislih von befonderem 
Nutzen, fo ift der General-Direltor befugt: a. die 
Prämien für einzelne Sprigen und Waffermagen($. 113) 
ausnahmemweife bis auf 25 Thlr. zu erhöhen, b. auch 
für nicht fahıbare Spriten Prämien zu gewähren, 6. 
Prämien bis zu 50 Thlr. an Perfonen zu zahlen, 
welche fi bejonders ausgezeichnet Haben. Der 
General; Direltor ift ferner befugt, Prämien bis zu 
200 Tplr. für die Entdeckung eines Franpflifters 
auszufegen und fie zur Zahlung anzuweiſen, fobalb 
ter Letztere von der Gerichtebehörde wegen bösmilliger 
oder fahrläffiger Branpitiftung rechteträftig in- eine 
Strafe verurtheilt worden ift. 

8119 Die Sreis.Direftoren haben auf Grund 
ber Erkundigungen, welche fie bei dem Dirigenten ber 
vöfhanftalten und ber Ortsbebörbe einziehen, fowie 
nab ibren eigenen Wahrnehmungen dem General» 
Direltor jedeemal bei Einreihung der Verhandlungen 
($. 95) motivirte Vorſchläge über dle Höhe: der zu 
berilligenden Prämien und Entſchädigungen ($$. 113 


bis 118) zu machen. 

IX, Fonds der Societät. A. Beiträge. u; Zweck berfelben. 
$. 121. Die Mittel zur Dedung der von ber 

Sceietät zu feiftenden Zahlungen werben befchafit: 1) 


deren Führer jich bei dem Dirigenten der Yöfchanftalten 
gemeldet gaben, und welde demnächſt beim Löſchen 
eines Feuers erweislih im Intereſſe der Societät 
!$ätig geweien ſind, erhalten Prämien nach der Reihen- 


durch bie Beiträge ber Mitgliever, 2) durch etwaige | werben, 4) bie eingehenden Strafen, 5) ber Theil ber 
Ueberfchäffe bes an (88. 132 bis 135). | Beiträge, welchen der Eommunal-Pandtag Ihm überweift. 
Beitrage- Verpflichtung. | 8. 134. Iſt der Fonds auf 4 pro Mille ber 
8. 122. Die für die @ebäubeverfiherung zu Geſammtverſicherung angewachſen, ſo können ſeine 
erhebenden Beiträge werben derartig feſtgeſtellt, daß Ueberſchüſſe nach näherer Beftimmung des Commungal- 
pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme in Klaſſe IL. ein | Landtages zu den laufenden Ausgaben verwendet 
und ein halb Mal, in Klaſſe III. a. drei Mal, in | werben. Eüftrin, den 26. November 1868. 
Kafje III, b. vier Mal, in Klaſſe III. e. fünf und Der vorftehente, von dem Communal-Lanbtage 


ein halb Mat, in Klaſſe iv. acht Mat, in Kaffe V. zehn | der Neumark in ber Plenarfitung vom 26. November 
Mal fo viel aufgebracht wird, als in Klaſſe I. 1868 befchloffene Nachtrag u dem renibirten Renle- 
$. 123. Die Beitragspfliht der Mobiliar für die Yan] } 
Berfiherung regelt fich nach ben für biefelbe feftge- . Juli 1846 wird auf Grund des 8. 1 der burdh 
ftellten allgemeinen Bedingungen und nad dem Inhalt | ben —— Elaß vom 13. April 1808 Ge a 
ber einzelnen Verficherungsverträge. 186 6 | 2 
c. Grunbjäge für die Ausichreibung. 


$. 124. Die Repartition der Beiträge auf bie | 
Mitglfeber Findet jährlich zwei Mat ftatt, fogleih nad 


3 
8 
2* 











dem 1. Juli und ſogleich mach dem 1. Januar. Der Ober. PBräfident der Provinz Brandenburg 
$. 125. Der General-Direltor hat dafür zu Wirtlihe Geheime Rath 
forgen, daß die Beiträge möglichft immer In feichbleißene von Jagom. 
ber ı Dur uchichnittshähe Fre werben (8. 132.) Den vorftehenb J———— Nachtrag zum rer 
b, +Referveionde. vidirten Reglement fur die Landfener-Socletät ber 


$.132. An dem eſſernen oder Reſervefonds der Socie · Neumark bringe ich hierdurch mit vem Bemerken zur 
tät hat jeder Verſicherte nach Berbältniß feiner Berfiches | öffentlichen Kenntnig, daß derſelbe mit dem 1. Jul 

Li: ? en eh 1869 in Kraft tritt. Ich- made ausdrücklich auf- 
mertſam auf $. 2 der Anlage des Allerhöchften Er— 
‚ laffes vom 13. Wprit 1863 (Gefeg- Sammlung pro 
: 1863 Seite 165) welcher wörtlich lautet; Betreffen 
: diefe Abänderungen bie Berechtigung zum Eintritt oder 
' zum Wuafcheiden, oder bie Verpflichtung zu letzterem, 
‘ oder die allgemeine Marfifitation oder das Beitrags. 
verhälinig, fo müffen biefelben -_ ben Generale 





; gen zu ben 

zu berwenden. erfordern jebodh ſolche Berwenbungen 
Yaufe eine® Jahres mehr als die Hälfte bee 

gonde, jo Ti bie Senehmigung tes Communal-Yanb N 

tages einzuholen. Soweit der Refernefonds für biefen | % 


er? 

durch Depolition bei ber Bank ober durch Anlegun 
In pupllarti fidern Wertpapieren und nnetknn | d | 
nsbar zu ent. | 
B. 133. AnGinnohmen —— enbemfteferrefonbs u: 8 


1) bie Sinjen jenes Cap ) bie Üntrittögelber, | befteben, überfichtlih zu ze 
welche für neu absefefeffene * erhöhte Verſicherungen unb einen ud davon allen betreffenten ıben 
mit 2 Sgr. 6 Pf. für je 100 Thlr. des Verficherungs- | ben 15. Be Tuor 

zuganges zu entrichten find, 3) bie Entſchädigungs⸗ ! der 9 g 
gelder, welche der Gocietät verfallen ober erftattet Eocietät. v. Meyer. 


(2) Seuerkaffenbeitragsansfhreiben ber Landfeuer-Societät ber Neumarl 
pro II Semefter i 
ocielät verlichert: 


E86 waren bei der Neumaͤrliſchen Ranbfeuer- 














ult. Dezfr. 1867 | 15,833.500| 12,645,775 ' 495 650| 
alt. = 1868 16. 302, 675, 12, ‚688, 100 | 502, 150! 13, 112, 825) 602. 0:5 43.208.425 3,444, 150 
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Die Beiträge für die Gebäubeverficerung haben in ben 10 Jahren vom 1. Januar 1859 bis 31. Der 
zember 1868 für 1000 Thlr. Verſicherungefumme durchſchnittlich jährlich betragen: in Klaſſe I. 25 Ser. 
10 Pf., im Klaſſe IL 1 Thlr. 8 Sar. 9 Pf, in Kaffe IITA. 2 Thlr. 28 Spr. 9.Bf., in Klaſſe IILB. 4 
Thlr. 22 Sgr. 1 Pi, in Klaſſe IV. 6 Tblr. 26 Sgr. 8 Pf. (Klaſſe III.A. wurde vor 1862 mit bem 
4 2.Tachen, feitbem aber nur mit dem Zfachen Beltragsjag der Klaffe I. herangezogen.) 

= De äferne Fonds und die jonft vorhandenen Mejerven betrugen incl. der bis ultimo Dezember „1868 
fülligen Jinjen 81,269 Thlr., obwohl zur Dedung der beveutenven Brände bes 1, Halbjahrs 1868 berfelbe 
auf Sir von 20,149 Thlr. 19 Spar. 1 Pf. in Anſpruch genommen war, 
3a II. Halbjahr 1868 find 64 Brände vorgefommen und zwar im reife Soldin 1, Königsberg 8, 
Lunkterg 8, Friedeberg 4, Arnswalde 4, Dramburg 6, Schievelbein 1, Sternberg 8, Erofien 7, Züllihau- 
Edeietus 7 und Cottbus 10. 

Bon den Bränden find 7 durch Blitzſchlag und 3 durch Spielerei Kleiner Kinder mit Streichzündhölzchen 
zuraht. 2 Brände find erwielenermafen und einer muthmaßlic durch mangelhafte Bauart, 1 durch Flug- 
ea und 1-in einem Scornftein entjtanden. In 31 Fällen hat die gerichtliche Unterfuhung zu keinem Re- 
fultat geführt, im den übrigen 18 ift biefelbe nech nicht beendet, Prämien auf Entvedung der Brandſtifter 
Nnd vielfach ausgefegt, aber nicht eine ift zur Auszahlung gelangt. 

Die zu leiftenden Ausgoben find auch in dieſem Semejter außergewöhnlich hoch. 

1) An verficherten Gebäuden find gänzlich abgebrannt, oder theilweife befchäbigt: 
f } | » H E 5 ’ 









- re 
— 2—3225555 Betrag 
— 23 ber 
Sie 5252838352] gufaih 
ei 52722 22 E2Eul8E$ ntihadigung. 





#12 2 1 — 2,065 1910 
"1-3 6 I 17,086 |10— 
— — = | 625 — 
51 | 12 — — — 38.6045 15 — 
— o * 
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59,680 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. 





59,680 24 10 
2 Bei der Mobiliarverfiherung find 4 Brände mit 10,880 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. vorgelommen, davon find 4,249 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. durch Rückder⸗ 
Aberung gededt, bleiben zw zahlen . - 2 2 2 2 2 en nen 
.. Im einem biefer Fälle ift der Nüdverfiherungs-Antheil noch nicht befinitiv 
feftgeftellt. Derfelbe wird circa 1000 Thlr. betragen und im I. Semejter 1869 
zur Anrehnung fommen. 
An Nebenkosten find zu zahlen: 3) Prämien für Sprigen und Wafferwagen u 
1414 Thlr., 4) Prämien für perfünlidhe Thätigkelt 38 Thlr., 5) Entfhädigung 
für unverficherte Gegenftände 303 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 6) Abfchägungstoften . 
73 Thlr. 5 Sgr., 7) Meilengelver bei Feftfegung ber Brandſchäden 135 Thlr. 
UeE.EBE. SS EA Eee ne DOBERED Sn: IM 
Dazu treten an Berwaltungskoften: 8) Befoldungen und Büreaufoften, 
delche zum Theil fih auch noch auf die beiden vorangegangenen Semefter be- 
ieben, 2939 Thlr. 7 Spar, 9) Büreaubebürfniffe der General-Kaſſe 8 Thlr. 25 
&. 3 Pf., 10) Relfeloften 233 Thlr. 15 Sgr., 11) Drudkoften und Buch» 
bateichn 75 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 12) ad extraordinaria 226 Thlr. 22 Sgr. 
8%, 13) Zorrerifionstoften 99 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. 14) Zinfen für Bant- 
barleım sc. 532 Thlr. 29 Sgr., 15) Gopialien 100 Thir. 14 Sgr. 9 Pf., 
16) Rafiengebühr für Erhebung der Beiträge 311 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf... - .: 4,528 Thlr. 11 Sgr. — Pi. 
Ferner treten hinzu: 17) 30%, Bonification für eine neue Sprige 45 Thlr., 
18) Rüdoerficherungs-Prämie 1227 Zhlr. 12 Sgͤr.—— 1.272 Thlr. 12 Sar. — Pf. 
Es find alfo aufbringen in Summa . «v2 0 0 2 nn.» 14076 Thir. 9 Sgr. 10 Bi. 
Hiervon gehen ab folgende Einnahmen: a, Eintrittsgelder 1729 Thlr. 21 
b. Motiliar-Berfiherungs-Beiträge für einzelne Monate und Prä— 


3 Bf, 
—* für" Deopitiar-Berficherungen auf fürzere als jährige Dauer (Getreide ıc: 


6,630 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. 


i7 


Transport 74,076 Thlr. 9 Sr. 10 Bf. 
Miethen) 470 Thlr. 1 Ser. 3 Pr. c. — a 25 Thlr. 13 
Sgr. 3 Ph, zufanmen . . 0. 2,225 Tble. 5 Sar. 9 

Der Geſammtbedarf geht RER herab — 

Auch in dieſem Halbjahr würden, wenn ber hebe "Bedarf iediglich burch 
Mitgliederbeiträge gebedt werben follte, letztere weſentlich über den in ben legten 
10 Zabren erhobenen Duchhfchnittifog hinausgehen müſſen. Die in folge ber 
günjtigen Berhältniffe der Borjahre angefammelten Reſerven geftatten es aber, 
das gewohnte Maaß ter Beiträge nicht zu überfchreiten. 

Es werden aufnebradt: A. bei der Gebäudeverſicherung postnumerando 
pro II. Semefter 1868: in Klaſſe I. pro 100 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf., madt für 
16,632,487, Thlr. - 7,392 Thlr. 6 Spar. 6 Pf, in Klaſſe II. pro 100 Thlr, 
2 Sar., macht fir 12,680,950 Thlr. = 8,573 Thlr. 29 Spr., in Klaſſe TILA. 
pro 100 Thlr. 4 Sar., madt für 511,875 Thlr. = 682 Thlr. 15 Sgr., in 
Kaffe IILB. pro 100 Thlr. 7 Sar. 4 Pf, macht für 13,098,262", Thlr. 
— 32,017 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf, in Kaffe IV. pro 100 Thlr. 10 Sgr. 8 Bi, 
madt für 625,175 Thir. —2,222 Thlr. 25 Sgr. 4Pf. zufammen 50,889 Thlr. 
15 Spar. 1 Bf. (die beitragsfreie Fig ber Berfiherungsjamme für Kirchen und 
Thürme ift aufer Anfag gelaffen); B. bei ver Mobiliarverfiherung praenumerando 
pro I. Halbjahr 1869 ven 3,0953, 91244 Thlr. — LEG — 






3,320 Thlr. 22 Sgr. 10 pf zufommen . . es 0. .54210 Thlr. 7 Sar. 11 Bf. 
Der Heft von . « 17,640 Thir. 26 Spr. 2 Bi. 


ift auf Grund bes Conelufi des Communal. Landtags vom 24. November 1868 auf ben Reſervefonds ange- 
niefen. Alrnswalde, ben 6. Februar 1869. 
Der General Direktor der Neumärlifhen Landfener-Societät. v. Meyer. 


a Der Förfter Gohlte zu Müdeburg J. in ber 
Perfonal:Ehronik. Dberförfteret Neuhaus iſt vom 1. März cr. ab auf 

Dem Oefonomen Zweig bei dem Schullehrer- bie Förfterftelle zu Peig in der Oberförfterei Tauben: 
Seminar in Dreffen ift die Seminarbienerftelle bei  borf und ber Förfter Jaurſch zu Peik nach Müdeburg 


derjelben Anſtalt verliehen werben. verfegt worden. 
Der Feldmeſſer Foehſe zu Forſt ift ala folder In der Etabt Woldenberg ift ber Stabtverorb- 
vereibet werben. nete Maler Karl Auguft Perfide ale Schiedsmann 


gewählt und beftätigt worben. 





ſen Im Brenn der Muigl. Regierung. — 
Drud ber Hofbuchbhrnderel von — 4 Sohn in Frantfurt a. O. 
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der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt 0. 
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Gefet: Sammlung. 


Rr. 17. enthält: (Nr. 7331.) Gefek wegen Ein. 
führung kürzerer Verjährungsfriften für bie Provinz 
Schleswig-Holftein. Bom 9. Februar 1869. 

(Rr. 7332.) Privilegtum wegen Emiffion auf ben 
Inhaber lautender Obligationen fechfter Serie über 
eine Anleihe der Stabt Elberfeld von Einhundert- 
fünfzig Tauſend Thalern. Vom 11, Januar 1869. 

Mr. 7333.) Wllerhöcfter Erlaß vom 25. Januar 
1869, betreffend bie Organifation ber Verwaltungs» 
behörben in den Fürftenthümern Walde und Phr- 
mont. 

(Ar. 7334.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. Februar 
1869, betreffend bie In Gemäßheit der Gefeke 
vom 28. September 1866, vom 6. Mär; 1868 
und vom 5. Februar 1869 ferner aufzunehmende 
Staatsanleihe von fünf Millionen Thaler. 

Nr. 18. enthält: (Nr. 7335.) Verordnung, betreffend 
die Gerichtsorganiſatlon im Jadegeblete. Vom 5. 

debruar 1869. 

(Nr. 7336.) Geſetz, betreffend bie Uebernahme ber 
auf ben Erträgniffen des Staats aus dem Göln- 
Mindener Eifenbahn- Unternehmen laſtenden Ber: 
pfüchtungen zur Gewährung von Zindzufchüfien 
und Wmortifationsbeträgen auf bie allgemeinen 
Staatsfonds. Vom 8. Februar 1869. 

(Rr. 7337.) Geſetz, betreffend Abänderungen unb 
Ergänzungen bes Geiekes vom 29, Februar 1868 
über bie fünftige Behandlung ber auf mehreren 
ber neu erworbenen Zanbestbeile haftenden Staats» 
ſchulden x. Bom 11. Februar 1869. 

Rr. 19. enthält: (Nr. 7338.) Geſetz, betreffend bie 
Gerichtsbarkeit und das gerichtliche Verfahren in 
Ehe- und Berlöbnißfachen in ber Provinz Hannover. 
Bom 1. Mär; 1869. 

(Nr. 7339.) Gefes, betreffenb die 

88. 80. bis 33. Titel 1. Theil 11. 

bes Allgemeinen Landrechts und ber damit zufam- 

menbängenben Beftimmungen. Bom 22. Februar 

1863 


(Nr. 7340.) Gele; wegen Aenderutg ber Stempel 
flewer im ber Provinz Hannover. Bom 24. Fe—⸗ 
Bruar 1869. 

(Nr. 7341.) Alterhöchfter, Erlaß vom 30. Januar 
1869, betreffend. die Verleihung ber fislaliſchen 


Den 10. März 


1869. 


Borredhte für ben Bau und. bie Unterhaltung einer 
Chauſſee von Oſterwieck über GStötterlingenburg 
umb füttgenrode bis zur Grenze mit ber Provinz 
Hannover in der Richtung nach Vienenburg. 
(Nr. 7342.) Allerhöchſter Erfah vom 1. Februar 
1869, betreffend die Verleihung ver fisfalifchen 
VBorrechte für ben Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von Ofterwid nach Holtwid im 
Kreife Coesfeld des Regierungsbezirts Münfter. 


Bekanntmachungen des Ober: Präfidenten 
der Provinz Brandenburg. 


(1) Der 41. Communal-⸗Landtag ber Kurmark 
bat mittelft Conclufums vom 12. Februar d. I. ber 
Ichlofjen, die Landarmenſteuer auch für die zwei legten 
Jahre ber neuen Etatöperiode, nämlich pro 1870 und 
1871, auf ein Sechstel der Klaffen- und Eintommen- 
ſteuer feſtzufetzen. 

Die Ständiſche Landarmen-Direltion ber Kur⸗ 
mark iſt auf Grund des obigen, von mir beſtätigten 
Eonclufums ermächtigt worben, bemgemäß wegen ber 
Beranlagung und Erhebung ber Landarmenſteuer für 
bie Jahre 1870 und 1871 auf Grund des Regulatios 
vom 1. Dezember 1856 das Erforderliche zu veran- 
laffen. 

Potsdam, ven 6. März 1869, 

Der Ober-Präfident ber Provinz Brandenburg, 
Wirklihe Geheime Rath v. Iagom. 

(2) Der Bürgermeifter Treu zu Friebeberg i. R. ift 
durch Beichluß bes 42. Kommunal-Ranbtages ber 
Neumark vom 24, November v. J. in Stelle bes 
am 28. Mai v. J. verftorbenen Bürgermeifters 
Milferftäpt zum Mitgliebe der LanbarmenDireltion 
ber Neumark auf ben Reft ver Wahlperiobe bis zum 
Ablauf des Jahres 1870 gewählt und biefe Wahl 
von des Königs Majeftät mittelft Allerhöchften Er⸗ 
fafles vom 10. v. Mts. genehmigt worben. 

Potsdam, den 3. März 1869. 

Der Ober: Präfident, Wirklihe Geheime Rath 

v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
(1) Polizei-Berorbnung. In Folge des Erlaffes 


ber neuen GErfaß-Inftruftion vom 26. Mär; 1868 
find Zweifel darüber geäußert worben, ob bie Polizei- 
18 











70 


Verorbnung vom 8. Degember 1859 noch Geltung 
Sat. Zur DBefeitigung biefer Zweifel wird biermit 
auf Grund des $. 11 des Gejeges vom 11. März 
1850* verorbnet: 

Die Polizei-Berorbnung vom 8. Dezem- 
ber 1859 — Amtsblatt pro 1859 ©, 42 — 
finbet aud ferner Anwendung, nachdem bie 
Erfag-Inftruftion vom 9. Dezember 1858 aufges 
hoben und bie meue Erfat-Inftruftion vom 26, 
Mär; 1868 am deren Stelle getretem ift. 

Fronffurt a. O., den 2. März 1869. 

Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern, 
(2) Betoanntmadung, 

betreffend den Anfangspunft der Schonzelt für bie 
ü fe für das Jahr 1869. 

Mit Rädfiht auf verfchiedene Anzeichen eines 
zeitig eintretenden Frühlings, fowie au insbefonbere 
ben diesjährigen frühen Abſchluß der Ofterfeiertage 
wird unter Dinweis auf ben in 2. ber Fifherei- 
Polizei» Ordnung vom 3. Februar 1868 ent 
—— Borbehalt die Schonzeit ber Fiſche für das 
aufende Jahr anf die Zeit vom 1, April bis 15. 
Juni hiermit feftgefeit. 

- Branffurt a. O. ben 1. März 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung des Intern, 

(3) Die Lehrerſtelie zu Schifimühle in der 
Didzefe Königsberg I., Königl, Patroriats, mit welcher 
€ inlommen von 180 Thlr. neben freier Wohnung 
und Brennmaterial verbunken, ift durch ben Lod ihres 
bisherigen Inhabers zur Erledigung gelommen. 

Die . Lehrerftelle zu Schwetig in ber Didzefe 
Frankfurt L, Privat-Patronats, mit einem Eintommen 
- ze ni * * Wohnung und Brenn. 
material, . ift buch den Tod ihres bisherige » 
.. — herizen Su 

te Küfter- und Lehrerſlelle zu Wlt-Beelig in 
ber Diözefe Üriebeberg id. N., Königl, — 
mit welder ein Einkemmen ven ca, 300 Thlr, neben 
freier Wohnung und Brennmaterlaf verbunden, ift 
burd ben Tod ihres Bisgerigen Inhabers erlebigt. 

Branffurt a. O., ben 1. Mär; 1869, 

Königliche Regierung; 

(a llung für —* und Schulweſen. 
gegen bie Beſti 
ern nr 20. Sur 
nn ‚em Verkauf bes Viehfalzes und des Ee⸗ 
werbefalges, vletfach derfiogen wird fo wirb wieber- 
Holt Folgendes angeorpnet: 1) Biehfalz darf nur zur 
rg bes Viehes, Gewerbeſalz nur zu geiwerb» 


eden, für welche Salz abgabefrei verabfolgt 
wirb (8. 20 Yes Buntes [1 r e 
1867 Bundes-Gef- BL © M) az Ofteber 


41), und zwar flets nur 
zu dewjenigen gewerblichen merke ——— 
welder don bem Gewerbtveibenben iım Beſtell zettei 
vermerkt ift. 2) Niemand barf Viehfalz oder Ge- 
werbeſalz verkaufen, der nit zuvor ber Steuerbehörbe 
bon der Abficht, ſoiches Salz zu verfaufen, ſchriflich 
Anzeige gemacht und über biefe Unzeige eine Befchei- 


ber 
3. ’ bes 


nigung erhalten Kat, im welcher zugleich die beim 
Bertauf zu beobachtenden Beftimmungen mifgetheilt 
werben. 3) Biehſalz une Gewerbefal; bürfen von 
Salzwerlöbefigern und Gahjgroßgändlern an Danbel- 
treibenbe nur überlaffen werben, wenn legtere fich 
über den Befig ber unter Nr. 2 gedachten Befdhei- 
nigung auswelſen. Berlin, ben 23. Februar 1869, 
II. 3394. Der Finanzminifter v. d. Hepbt. 

Die vorftehende Belanntmachung bes 
Binanzminifters vom 23. v. M. wird mit dem Hin- 
zufügen zur öffentfichen Kermtniß gebracht, daß bie- 
jenigen Perfonen, welche mit Vieh: oder Gewerbe: 
falz handeln wollen, behufs Erlangung ber bazu 
erſorderlichen Befcheinigung an das Haupiſteuer · 
amt des Bezirks, in welchem ihr Wohnfig gelegen ift, 
fi zu wenden haben. 

Franlfurt “oe — 1869. 

aigliche rung, 
Abtheilung für inbirefte Steuern. 

(8) Bon ven im unfern Belanntmachungen bom 
28. Februar und 19. Mic, 1867 — Amtsblatt 
Nr. 11 und 13 — genannten amtlichen Werten über 
bie Grgebniffe der Grund hab GebänbefteuerBeran- 
lagung find bis jeßt die, tie nachfolgenden Regierungs- 
bezirle enthaltenden Theile erfchlenen und lönnen au 
ben baneben verzeichneten Preifen durch Bermittelung 
der Verwaltungsbehörben bezogen merben: 


1) Rönigeberg Berlaufspreis 2 The. 15 Ser. 
2) Danzig ” 1 P} DD» 
3) Pofen .. 2 men 
4) Stettin . 1.» 10 » 
5) Röslin . lt» 10 
6) Stralfund « — ⸗ 22 
7) Lieanig . } er — 
8) Potsdam . 1. 3» 
furt J — DD. 
10) Magbdeburg 1 b» 
11) Oppeln . 2 u 4 
12) Breslau . 2» 10 « 
15) Frantfurt a. O. ⸗ 1. 25.» 

Einzelne Kreishefte werben zu dem Preife von 


5 Sur. für jebes Eremplar verabfolgt. Die Yanbraths- 
Ämter werben Beitellungen auf bas ganze Werk fowie 
auf einzelne Theile deſſelben annehmen, und uns zu- 
fertigen. 
Branffurt a, O,, ben I. Mär; 1869. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domtainen und Forſten. 


Befanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts, 


Durch Beſchluß ber Seneralverſammlung des 
Viederlauſier Kuappſchafts ⸗ Verelns iſt bag Kill 
Ruoppfhafls- Statut vom 11,21. Dezember 3865 
einer Umänberung unterworfen worbeg, und bas neue 
am 9. Rovember 1868 befclafjene, am 31. Dezember 
1868 von und beftätigte Statut mit bem 1. Januar 
b. I. in Kraft getreten. 


a | 
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Dies wirb hlerdurch mit bem Bemerlen zur 
dferihen Kenntnig gebracht, dah das Statut in ber 
Kesifratur bes unterzeichneten Oberbergamts, fo wie 
hel dam Borflande des Nieperlaufiger Anappfchafts- 
ar .. ur a 19 ausliggt. 

ten 1. . 

Königliche Oberbergamt. 
Vekauntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchle ſiſch / Märkiſchen 

Eiſenbahn. 

a) Salpkarif, Ab 16. d. Mts. tritt ein 
Kicker Tatij für den Transport von Siebe⸗, 

‚ Steinfalz aller Art; Abraum-, Fege⸗, Ge 
werher, Dich» (Salzledfteine) und Düngefalz (Abraum- 
feisfobrtlate, jhmefelfaures Kall. Magnefia, tallmagnefia- 
haltige Fabeifate, Chlorkaltum) bei Aufgabe von mins 
defens 100 Gentuern im Berlehr von Dürrenberg, 
Deifenfeld und Erfurt mad Stationen der Nieder: 
ſchlefſh· Mahſchen Eifenbahn umb deren Anfchluß- 
bahnen via Giclig in Kraft. Druderompfare biefes 
Tariis find auf unferen größeren Stationen zu 2", 
Eur. pm Erik Luflich zu haben, 

Bertin, ben 20, Februar ’IR69. 
Königliche Direktion 
der Nieterfhlefiich- · Marliſchen Eiſenbahn. 
(2) Transport: Erleichterungen für Aus. 
genſtande. Für ben Transport berjeninen 
und Güter, weldhe für bie von ber XXVIL 
Varden · Berfammfung teutiher Land» und Forſtwirthe 
für die Zeit vom 9, Sie 15. Mai cr. in Ausficht ges 
nommese Autftellung nad Breslau gefanbt werben, 
(wie für bie Beföiderang ter Biehbegleiter finden 
nr Telhterungen flatt: 

‚ Die derung effolgt für ben Dintrandport 

sgue Auuenahme zu den vollen tarifmäßigen 


2 de Midtronspert des unverfauft gebliebenen 
: und der unverfauften Gegenitänbe erfolgt 

gen auf derfelben Route frachtfrei, wenn 
= be onszuftelienden Fradhibriefe ber Original- 
fradthrief über den Hintransport beigefügt und 
u dem Frachtbrieſe von bem Ausfleüungs⸗ 
.— befcheinigt if, daß das Vieh unb bie 
“genflände auf ber Austellung gewefen unb 

AN yore geblieben find, 

den Blchbepleitern in Bei der Rüdfahrt bie Bes 
= der TIL Wagentlaſſe refp. der Biehwagen 
Is enlung eines Fahrbillets zur IV. Wagen: 
* Kransport. Erleichterungen finden nur bis 
€ nah dem Schluffe der Wusftellung 


Belin, ben 2 —5* 1869, 
s ig Direkt 
ber Neberfehleftfg. Märtifhen Eifenbahn, 
* mess (Schwarzblech) wird ab 1. 
: im bireften Güterverkehr zwiſchen bem 













Stationen Diogbehurg, Yranbeukurg ur Prtstam 
ber iu > dam-Magdekurger Ei ben 
Stationen Sorau, ae 8 A — 
und Breslau der erſchleſiſch ⸗· Märtlichen Elſen⸗ 
bahn in Wagenladungen zu ben m Ergal- 
tarifed D. beförbert, Onantitäten 100 &ent« 
ner unterliegen nad) wie vor ben Gäben ber Klafle 
B. für Einzelgut. 


Berlin, den 6, Mär; 1869, 
Königliche Direktion 
der Nieberfchlefiich-Mörkifhen Eifenbahn. 

A) Ab 1. März cr. wirb auf ben ber bies- 
feltigen Verwaltung umtergebenen Eifenbahnen ber 
Artikel „Syrup“ zur ermäßigten Klaſſe B. tarifirt. 

Berlin, ben 21. Februar 1869. 

Königliche Direktion 
ber Nieberfchleftf-Märkiihen Elienbabn. 

(8) Direkte onen- und Gepäd-Beförbe- 
rung. Bem 1. März cr. ab werben birelte Fahr⸗ 
billets zu den bon ben Stationen Berlin, Frankfurt 
a. O., Yegnig und Görlig der NiederfchlefifchMärfi- 
[hen Eifenbahn abgehenden Perfonenzügen wach ben 
Stationen Leobfhüg, Aybnit und Nicolai ber Wil- 
belmebahn und umgelehrt gg werben, anf 
Grund beren gleichzeitig eine birelte Erpebition bes 
Reifegepäds fiattfinbet. 

Berlin, ben 19, Februar 1869, 

: Königliche Direktion 
ber Nieberiälefifch-Märkifchen Eiſenbahn. 

(8) Directe Billets zwiſchen Den reſp. 
Berlin und Wien per —— Ab 1. Mär d. 
3. tritt eine directe Beförderung Reiſender und ihres 
Gepäcks zwiſchen Hamburg und Wien — im An- 
fchluß an bie, laut Belanntmahung vom Auguft v. 3. 
eingeführte birecte Perfonembeförberung zwifhen Ber. 
lin und Wien — via Derberg ein. 

Die directen Fahrkarten umfalfen zugleich bie 
Berechtigung zur Benugung bes, zwiſchen dem Berfin- 
Hamburger und dem Riederſchleſifch. Märkifchen Bahn 
bofe zum Anfchluß eingerichteten befonbern Wagens, 

Die directe Verbindung findet täglich 2 Mal 
Statt und zwar 

a. in ber Richtung Hamburg — Wien im An- 
fhluß an unfern 

1. Abends · Schnellzug (11 Uhr 5 Minuten ab 

2 — 

. Morgend- 8 Uhr 40 

% —— geh br Minuten ab 
. in ber A — 
eg 

- Morgen 25 Dinut N 

2. un —— = 

. unfern Ubr 30 

—E Eilzug. #80 Diinnten hier ein. 

elchzeilig werben bie Fa i ä 3 
a. für den burhgehenben — 
11 Ußr 5 Minuten Berlin ver[ä und ſich » 


Oberberg am jebem Montag, Mittwoch und 
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itag an ben 11 Uhr 5 Minuten Vormittags | bem Appellationsgerichts + Ehefpräfibenten, Wirklichen 
— Shnchun ber Kaifer-Ferbinande- | Geheimen Ober-Jufttzrath Dr. Scheller, unter Ber- 


Rorbbahn anfchließt lelhung des Rothen Adler »Orbens erfter Maſſe mit 
ü Eichenl aub, die machgefuchte Entlaffung aus bem In 

I. Alaſſe IT. Klaſſe ftlgbienfte mit Penfion zu eribeilen und bem bisherigen 

25 Thlr. 19 Sur. 19 Thlr. 15 Ser. Appellationsgerichtt-Bice-Präfidenten Dr. Stmfon zum 


auf * Erſten Präftventen des Appellationogerichts zu ernennen. 

24 Ihlr. 27 Sar. 14 bir. 19 Sgr. 6 Pf. Ernannt find: Der Rammergerichts- Yyalultator Graf 
b. für den gleichen Schnellzug bis Oberberg, ber ton ber Schulenburg-Angern, unter Berfegung in das 
on fümsmtlihen übrigen Tagen der Mode an ben | bieöfeitige Departement, zum Appellationsgerichts:fte- 
bort um 11 Uhr 48 Minuten Vormittags ab- ferenbarlus und ber Rechtolandidat von Hehben zum 
gehenden Perfonenzug ber Raifer-Ferbinands. Auskultator. Der Referenbarius Starde ift in das 


Norbbahn anfchlieft, Departement bes Kammergerichts verſetzt. 
ben früher B, Bei ben Kreißgerichten im Departement: 
I. Alaſſe II, Alaſſe Der Rreisrichter Theune in Seelow {ft zum Streißge- 
24 Tplr, 18 Thlr. 8 Sur. richtsrath ernannt und ihm bie Funlıion als Dirigent 


auf ie ber bortigen Kreisgerichts-Deputation übertragen. Der 

23 Aplr, 20 Sr. 17 Thlt. 23 Zar, 6 pr | Kreisgerichtsfefretair Zimmer in Lübben ift geftorben. 
Berlin, — — ee Für den Probftei- und Salzmagazinbejirk der 
Ken Siehe su — Chenbahn Stadt Schwiebus iſt ver Tuchfabtllant Gufiad 
(7) Roher Phosphorit oder Phospborfaurer —— als Schievemann gewählt umb bes 

Kalk wirb fortan bei Aufgabe in Wagenlabungen von " 

minbeftens 100 Centnern auf ben unferer Verwaltung _, Dir dem zweiten Bezirk her Stabt Solbin ift ber 

emergebenen Cifenbahuen zum Sage von 1 Pf. pro |, Velgeorbnete Ernft Saulge dafelbft als Schievemann 

Eentnermeile neben einer Erpeditionsgebühr von 1 hir, Wiederum pewäßlt und beitätigt worden, 

pro 100 Gertner beförbert, Drud-Eremplare diefes Ferfonal-Beränderungen Im Bezirk der Zelegrapfen- 


Tarifs find für den Preis von 1 Sır. pro Stüd Direktion zu Breslau, 
auf allen unferen Stationen zu haben, 


0 i Ernannt: ber Telegraphiſt Vogt in Frankfurt 

Berlin, den 3, März 1869, a D. zum Ober-Telegrappiften, ter Zelegtaphen- 
Köonlgliche Direktion Candidat Zimmer in Guben zum Telegrapbiften. 

der Nieberfchlefifch- Drärtifchen Elſenbahn. Verfonal-Beränterungen in Bezirke der Oberpoft-Di« 

Verfonal:Ehronif, teltion zu Frankfurt a, O, für ben Monat Februar 1869, 

Der Lehrer Rarl Hermann Jahn ju Berlindhen, Es find ernannt: ber Oberpoft-Commiffartus 


e Amdohr hierſelb Mendanten r ; 
oibjefe Solbin, bisher an ber bortigen 4. Mäpden« ang: er Bo ante der ©) 2* 
Fr nie If zum Sehrer der 3, Madchentlaffe Boft-Erpediteur in Sinnig, der ine. Unteroffizier 
Berfonat.® erkaner "Milde ala Büreaudiener bei’ bem biefigen Poftamte; 
für den Monat Febraer 1 . | penfiontrt: ber Oberpoftlaffen-Nendant, Rechnungsrath 
A, Bei \ . ı Zimmer; freiwillig ausgerhieden: ber Magenmeifter 

. ei dem Königlichen Appellatlens « Gericht | Baer in SFriebehern | m 

iu Brantfart a. Ds: Seine Mojeflit Haben geak — 
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Die Fiſcherei. 


Taf ber Fiſchfang im dem öffentlichen Ge⸗ 
wiflern des Reglerungẽbe zirls von Zahr zu Jahr 
ermieliger unb dürſtlger geworden iſt, barliber herrfcht 
dei allen Aunbizen mar eine Stimme, Daß Bilde 
als Rahrangemittel des DVoltes eine ganz andere 
Kelle kei und fpielen könnten, als fie wirllich ſpielen, 
—— ebenfalls alle Sachverftändigen ein- 


Dan laſſe ſich tur erzählen, was an Fiſchen in 
England, Holland, Dänemark, Norwegen und Schwe ⸗ 
den unb neneriich wieder In Frankreich, und vergleich: 
weile um billige Breife, auf den Markt lommt und 
verzehrt wird, umd man wird flaunen. Aber ein 
dilliger Irrthum wäre es, zu glauben, daß biefer 
——— Zuſtand — — 
char Zabhan und Aui ber Menſchen her: 
heigefüher (el. Een is 

Echenzeit und vlegliche Aufzucht in künft- 
Teit oder Brutkehältenm — bad find bie 
Öeheimnifie der Wiererberftellang der verwahrfoften 
nu kechprlommenen Blicheret, 
„. Fam bie Aufzucht fünfılicher Brut auch ben 
Öfentüthen Gemäffern zu Gute kommen fann, dazı 
er lic, daß, wie in Enaland und Frankreich, 
og Autzetehete Etreden deſſeiden diufſes im Bes 
* einer und detſelben Hand, einer umd derſelben 
zefenföt Fb. Sole Berhättniffe find zur 
auf une miht Für die äffentlichen Gemäjler 
u man ſic daher zur Zeit noch auf ftrenge Inner 
2* Sdongeiten beichränfen. 
jahren ; ft merteüreig, tie die non unſern Bor 
2 nie Beziehung Ihon lebhaft gefühlte und 
—e * allmählich Immer mehr und mehr 
Men gemiche „Ir aus dem Gedüchtniß der Mens 


ug den ie Ehurfürflihe Verordaung dom Jahre 
Ober 4 —— überall und alljährlich von 
—8 nen und für gewiſſe Negarten bis zu 
Roi va d. 6. bis Ende Muguft bauerm. 
um Ay 
Pr den offenen, fteht es mit ben 
—— Der ganze Bezirk Fraut 
Ein u Tas : verjehen mit größeren und 


n. Die Niederlaufig hat 


J 
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einige vortrefflihe Karpfenteihe; vor Allem reich find 
bie Behälter der Domaine Eottbus-Peig. Dergleichen 
Teiche liefen fich aber noch vielfältig mit gleichem ober 
ahnlichem Griolge einrichten. Warum, fragt: man 
fich, geſchieht das nicht? Die Ernte eines gut bes 
wirtbfchafteten Waſſerbodens wiegt, das willen bie 
Kundigen recht gut, oft bie Ernte bes beſten Wei- 
jenbobens auf. 

In den, Baſſins und Teichen ber Neumart 
tiefen fich Zahder, Barfche, Hechte, Karauſchen und 
Mebnlihe wohl überall, und in den fleinen mehr 
moraftigen Dümpeln ſelbſt Aale fehr gut zächten und 
vermehren, wenn man ihnen nur etwas mehr und 
orbentliche Speife zuträgt, und auch ihnen für ihre 
Laichzeit die nöthige Schonung widmet. 

Nah diefer Richtung Hin läßt fi offenbar noch 
viel bei und thun, und wir glauben, baf etwa darauf 
gerichtete BDeftrebungen ber Megierung ihre Bill. 
gende Unertennung in ber Berölferung finden werben. 


Gefet: Sammlung. 


Nr. 21. enthält: (Mr. 7343.) Geſetz, betreffenb 
bie Ausdehnung mehrerer in ben Älteren Landes. 
theilen geltenden Vorſchriften des bürgerlichen Rechts 
auf die Bezirke der Provinz Honnover, in benen 
bas Allgemeine Laddrecht gilt. Bom 1, März 1869, 

(Nr. 7344.) Geſetz, betreffend bie Auseinanderfegung 
zwiſchen Stast und Stabt in Franffurt a. M. 
Bom 5. Mär; 1869. 

(Nr. 7345.) Belanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
hoöchſte Genehmigung ber Hoünberung bes $, 11, 
des. Status. ber Jferlohn-Weftig-Sunbiwig-Deilina: 
hofer Wegebaugefellihaft zu Iſerlohhn. Bom u 
Februar 1869. - 


Mintikkerial»-Erlag, 

betreffend eine Abänderung umd Ergänzung ber Des 
filmmungen in ben 38. 26, 30 und 43 des Regula. 
tios vom 1. Dezember 1864 über Ausbildung, Prü- 
fung und Ünftellung -für bie unteren Stellen bes 
Forſtdlenſtes in Verbindung mit bem Mitttärbienfte 
im Jüger-Corps und im dem 8, VIII ver Ueber. 
gangs » Beillmmungen vom 1. Febtuar 1865 u 

biefem Reyulative. 


Die Inhaber bes unbefchräntt orfiverfi 
ſcheines find nad ber ——— in ng % 


19 
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Bi Einlieferung ber Wertkpapiere 1 
eis Berzeihuiß derſelden, in —— fie —* 
Kamen und Beträgen (Kapital und Jinfen vor ber 
Hin petreant, im ber Linie in einer Summe) aufzu- 
führen find, und welches aufgerechnet und unterfchrie- 
den fein muß, abzugeben, und zwar bei den Provinzial: 
Raflen dertell. Das eine Eremplar biefes Verzeich⸗ 
uiffed web ven ben Provimzialfaffen mit einer 
Empivyibeihelnigung verjehen, jofert wieber ausge⸗ 
Hknkizt und ift beim Empfange bed baaren Betrages 


urädinpeben. 

Balin, ven 9. März 1869. 

Haupt-Bermaltung ber Staatsſchulden. 

2) Die am 1. April d. I. fälligen Zinfen von 
Breusiichen Stontsfhulbverichreibungen können bei ver 
Stoateldulren-Tilgungelaffe Hierfelbit, DOranienfiraße 
Mr. 9. anten linla, fhen vom 15. b. Die, ab 
tüplich, mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage = 
ber Ruffenreniftenttage, vom 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Radmittagt, gegen Ablieferung der Coupons 
in & enemmen werden. 

na Reglerunge-Hauptlaflen, ben Bezirks» 
Hanptfoffen in Hannever, Dsnabrüd und Lüneburg 
und der Krelsfaife in Franfjurt a. M. werben viefe 
Ceudent dom 20. d. te, ner Ausnahme ber 
oben heyeichneten Tape, eingelöft werben. 

Die Coupons mäffen nach ben einzelnen Schulden · 
geltungen und Appeintg georbmet, und es muß ihnen 
ein, die Stüdzahl und ken Betrag ber verfchlebenen 
*. —— anfgerechnete® und unters 

ereihuik beigefügt fein. 

Heichzeitig 2** Staatsſchulben · Til · 
gungelaffe bie Cinldung der durch unſere Belannt- 
madungen bon 15, Eeptemter d. 3. zur Auszahlung 
m. el d I. gelündigten Schuldverſchreibungen 
ber fuimiligen Anleihe ten 1848 und ber Staats- 
Prämiendleipe von 1806 att. Bei ben Regterungs- 
Deuprlafien ud den übrigen, cben genannten Kahſen 
nen die Eufdverfchreibungen von 1848 ebenfalls 
som 20, d. Ms, die der Prämien-Anfeige aber ſchon 
!en jest ab eingereicht werden fie müffen jedoch von 
allen Boflen ver der Kusjahlung ber Staatsfhulben« 
Tilgangelaffe zur deftftellung überfanbt werben 

Berlin, den 3, März 1869, ’ 
anpt-Berwaltung ter Staatsfchulden. 


Dr Griogem hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
ng von Lehrerinnen im Regitrungs· 

a. D, einen Termin auf-ben 6., 7. 

2 Ba haben. . 

® fi dieſer Prüfun 

* a unter⸗ 

Hung Wräteftens bis zum 31. März 

tigen ten Lebenslaufes, 

eugnifies 
de erlangte —S Seugnifie 


— 
— 


— 








— 


4) einer Beſcheinlgung bes Seelſorgers über bie 
fittlihe Befähigung zum Lehrfach, 

bet bem unterzeichneten Provinztal-Schufcollegium zu 

melden, worauf ihnen weiterer Befcheid ängeben wirb, 


Berlin u. Frankfurt a, O., ben 5. März 1869, 
Königliches Provinziale Königliche Regierung, 
Schul · Colleglum. Abtheilung für Kirchen · 
und Schulweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

(1) Die dem Buchbindermelfter Jullus Gott- 
lieb Beher zu Wınswalde unterm 28. April 1863 
erthellte Conceffion als Agent bes Yuswanberer- 
Beförberungs-Gefhäftes von Carl Vokrantz u. Comp. 
in Bremen ift für das laufende Jahr nicht prolongtrt 
worben unb beshalb erloſchen. 

In Gemäßhelt bes $. 14. bes Reglemente, be 
treffend bie Gejcäfteführung ber zur Beförberung 
von Auswanderern conceffionirten Perfonen x., vom 
6. Geptember 1853 (Mmtsblatt S. 311 fig.) wirb 


dies behufs Anmeldung etwaiger Anſprüche an bie, 


von bem ic. Beher beftellte Cautlon hierdurch mit 


bem Bemerlen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, baf, 


wenn berartige Anfprüce innerhalb einer Friſt von 
12 Monaten nicht — werben, die Ruͤchzah⸗ 
{ung ber Gantion erfolgt. 
* Frantſurt a. O., ben 9. März 1869. 
Konigliche Reglerung; Abtheilung des Innern, 
(2) Die Küfter- und Lehrerſtelle zu Grleſel im 


Biefe Eroflen, Privat» Batronatd, mit einem 
— von 240 Tuttz uehft freier Wohnung und 


— iſt durch ben Tod ihres bisherigen 
ers erledigt. 
a n O., ben 9. Mär; 1869. 
Königliche Regierung; 
Abthellung für Kirchen und Schulweſen. 


kanntmachung des Röniglichen 
_. Ynpellationsgericht. 


Bei den Anzeigen ber Geburten unb Tobesiälle 
unter ben Juben und Diffibenten werben bäuim bie 
vorgejhrlebenen Friften und Formen verabfäumt; es 
wird deshalb darauf aufmerfam gemacht, daß vach 
8. 9, 11 des Gefeges vom 30. März 1847 und &. 
15, 17 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 tie Anzeige 
von bem bazu Verpflichteten bei Geburten Innerhalb 
ter auf bie Geburt nächfifolgemen drei Tage und bei 


ZTobesfällen fpäteftens an dem nach dem Tobesfall’ 


nächfifolgenden Tage gemacht werben muß und ba 
m in —* a —— Erſchelnen vor 
em er erforder 2 
alfo —* genügt. TREM VOR Sinplae 
ine ſchuldbare Berfäumnig d 
zieht die im Gefeg beftimmte Fehr ae 
Frantfurt a. O., ben 6, Mär; 1869, 


— Appellatlond⸗Gericht. 


76 


7, Der GefammtsBetrieh ber Communal-Sta- 
tionen und bie dazu nehörigen Telegraphen.Linien 
unterliegen ber Gontrole ber, Bundes · Telegraphen. 
Verwaltung. 

8. Die Vereinigung mehrerer Kommunen behufs 
gleichzeitiger Anlage mehrerer Stationen unter Be 
nugung einer gemeinfamen Telegraphen · Leitung ift 
geftattet. Die hierüber zu treffenden Brreinbarungen 
find jedoch gr Mitwirkung ber Bundes-Telegrophen. 
Verwaltung a zuſchlleßen. 

9. Der Commune wird für den Fall, daß bie 
von ihr anzulegenbe Telegraphen · Linie ſolche Strecken 
berührt, auf welchen fi Bundes: Zelegraphen-Geftänge 
befinden, gejtattet, ihren Draßt an biefe Geftänge an- 
aubängen, foweit ber Raum dazu vorhanden ift, ohne 
daß fie für die Mitbenutzung des Geftänges etwas zu 
bergüten braucht. Schließlich wird noch bemerkt, daß 
bie näheren Bebingungen, unter denen bie Anlage 
bon Gommunal Telegraphen · Stationen geſtattet wer⸗ 
ben kann, bei den Eingangs genannten Bundes-Kele- 
grapben-Direltionen zu erfragen find, 


General-Direhtion ver aelegrapgen bes Norbbeutfchen 
undes. 


Bekanutmachung der Kur⸗ und 
Neumärkifchen Daupt-Ritterfchafts: 
Direktion, 


Mieberhelter Aufruf geländigter Kut · und Neumãrtliſcher 
Plandbrieſe. 


Von den durch unſere Belanntmachung vom 
22, Januar $. I. für den Fälligfeits« Termin Johan · 
nis 1869 aufgelünbigten Pfandbriefen find bie In bem 
nadftehenden Verʒeichniß aufgeführten noch nicht eit« 
geliefert worden. Wir fordern daher bie Inhaber 
wieberbolt auf, gebachte Pranehriefe nebft Talons und 
benjenigen Binecoupone, weiche auf einen fpäteren als 
ben vorbezeichneten Fälltgteits . Termin lauten, an 
unfere Haupitaſſe oder an eine unferer Pıovinzlal 
Ritterichafto-Raffen einzuliefern. Ueber bie Einttefe- 
Tung wird Recognition eribeilt, und biefe bemnächft 
im Fälligfeite- Termin durch Berabfolgen der Baluta 
eingelöft werden. Gollte bie Eintieferung der Band» 
briefe bei einer der Provinzial. Ritterfcafts-Raffen 


bis zum 

14. Juff diefes Jahres 
ober bei der Haupt⸗ Kaffe bis zum 

14. Auquft diefes Jahres 
nicht erfolgen, fo werben bie fäumigen Inhaber nach 
Borſchrift ver Alerhöchften Ordre vom 15. Bebruar 
1858 und des Regulativs vom 7. Dezember 1848 
(Gefep Sammlung 1858 &. 37, 189 &, 76) mit 
ben in dem Pfandbrief ausgebrüdten Rechten, indbe- 
fondere mit bem ber Speclal-Hppothet prächubirt und 
mit ihren Anfprüchen auf die bei dem Eredit-Inftitut 
au beponirenbe Baluta derwiefen werben. 

Falls tie zum Umtauſch gelundigten Pfandbriefe 

bei der Daupt · heltierfchafio hae eingeliefert werben, 


Befanntmachung der General:Direftion 
der Telegrapben des Norddeutſchen 
Bundes. 


Um denjenigen Orten, welche nah Maaßgabe 
bes für bie fernere Ausbildung des Norbbeutfchen 
Telegrapben-Netes aufgefiellten Planes erft nad 
längerer Zeit mit Bundes-Teleprapken- Stationen ber« 
ſehen und an bag beſte hende Telegrophen-Neg ange⸗ 
ſchloſſen werden lönnen, Gelejenbeit zu bieten, fich 
bie Bortheife biefes Terfehrsmittels früßer zu ber 
ſchaffen, wird es ben betreffenden Gommunen bis auf 
Weiteres geftattet werben, Die zur Erreihung des 
genannten Zwedes erforderlichen Telegraphen-Berbin. 
dungen und Stations- Anlagen für eigene Rechnung 


unter nachfolgenben allgemeinen Bedingungen anzu 
legen und zu betreiben, 


1. Diejenigen Communen, welche eine Telegra⸗ 
phen⸗ Anlage behufs Anſchluß ihres Ortes herzuftellen 
wünfchen, haben fih zunäcft an die Zelegraphen. 
Direltion des Bezirts zu wenden. Die ihnen zunächft 
gelegenen Bundes, Telegraphen- Stationen werben auf 
Berlangen bie auftändige Direktion bezeichnen. 

Die Telegraphen- Direktionen haben ihren Eis 
in Balin, Breslau, Coln, Dresden, Frankfurt a, M, 


alle a. S., Hamburg, Anoder, Röntgaberg }, E 
rede i. unb Arm BEACH 


„2 De Zelegraphen · Verwaltung beflimmt bie; 
jenige ante Genchbe-Eiaten, mit welcher bie 
neu nzulgende Fommunal:Tele rapben-Station 
birefte telegraphiiche Verkladung — erben * * 

3. Die Ausführung der Anfchlußleitung, fotwie 
ber technifchen Einrichtung in den Telegraben-Stationen 
bat genau nach ben für die Buntes» Telegrapten,Ber. 
waltung gültigen Bı Inzipien zu erfolgen. 

.- Die Unterhaltung ber ganzen Anlage, fowie 
bie burch ben Betrieb unb bie Verwaltung ber Tele: 


prophen » Stationen entjtehenben Koften trägt die 
Commune, 


5. Der Telegraphen · Verwaltun tcht das 
9, bie ber Gommune arhörige —— 
gem Erſtattung ber Hälfte der Einrichtungsfoften 
F} übersetmen, In biefem Halle wird der Kommune 
Herren arttgeitung gemacht und berfelben 5 Sabre 
——— fe ro der durch bie Anlage entftans 
Unterfaihien, ——— ber e entftanbenen 
Kophen · Berwalium gejahlt. ————— * 
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wir Ne unterzeicherete Haupt · Direllion von ihrer 
Grforali, gegen die Eintieferung zunächſt Recogni- 
fonsfäein zu erthellen, zur Bequemlichlelt ber Ins 
haber kis auf Weiteres feinen Gebrauch machen, 
vielmehr gen Elulleferung ber gelündigten Pfand- 
beleſe ſofert bie Erfag-Biandbriefe aushändigen. 

Anh erfolgt die Einziehung der auf Umtaufch 
aefhnbägten Pfandbriefe und die Aushändigung ber 
Grip Pindbriefe immer foflenfrei für ben Pfand» 
kriei Inhaber, ſefern er dabei nicht felbft etwas 
beefiumd, Berlin, ven 10, März 1869, 

Ra und Reumärkifche Haupt: Ritterfchafte. Direftion. 
Berzeichniß 
aliedigtet und einzuliefeender Kur · und Neumärtifcher 
Pfandbriefe. 










J Betraagq. 
Gold. Courant. 
ER "| 

Pfandbriefe. 
1000 


— ! 


Urs Umſarſch einzufäfende 
Wols | äretenstonf | Mittelmart 


x 
wu , , 
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nl: Bes 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Riederfchlefffch:Märkifchen 
Eiſenbahn. 
Salylarif, Ad 16. d. Mis. tritt ein 
a fr den Transport ven Siede 
*, Ceinfalg aler Art; Abraum-, fene, Ge 
Bender, Dich» (Salzietfteine) und Düngefalz (Mbraums 
— Ihwefetfaure olſl, Magnefis, lailmagneſia- 
Helge Fabrifae, Üblerkaltum) bei Aufgabe von mins 
24 10 Gentneen im Berfehr von Därrenberg, 
enfh und Erfurt mad Stationen der Niever- 
Mei Nihiäen Ehientahn und deren Anfhluß- 
Bahnen via Görlip in Kraft. Druderempfare biefes 
— find euf unferen größeren Stationen zu 2" 
<g. pro Stil ſaujlich zu haben. 
Öerlin, den 0, Febtuat 1869. 


* — 


adnigliche Direltlon 
der Nheterſdleſtſch· Martiſchen Eiſenbahn, 
(2) Eifmbleh (Schwarzbleh) wird ab 1. 
Min tr, im direkten Göterderlehr zwiſchen * 
Cutionen Magdeburg, Brandenburg und Pots — 
ve Belin-Borsram- Wlandehurger Eijenbabn und 3 
dunn Sorau, Handdorf, Kohlfurt zieh 
m bileu der Nieperfehtefifh Dörtlichen, \ 
Ihe agenfadungen zu den Süßen bed Sry 
D beiö Qnantitäten unter 1 
Due Sipen ver Klafie 
ter aitnflgem mach wie dor den Saͤt 


Ne Gigelgut. 
1869. 
— nie Direion sap 
— ie Wederdieſ ch / Marttiſchen Eifen 


(3) Auf Station Hainau werben won 15, 
b. M. ab bie um 3 Uhr 40 Minuten Morgens von 
bier und um 10 Uhr 5 Minuten Morgens von 
Breslau abgehenden Eilzüge Nr. 3 und 4 der bies- 
feitigen Eiſenbahn anbalten. Der Fahrplan. für 
biefe Züge geftaltet ſich auf ber Strecke zwiſchen 
Kohlfurt und Llegnitz wie folgt: 


Eilzug Nr. 3, 


Auf · 
Anlunft. — 
Uhr. Din. | Din, 
















Stationen. Abgang. 





Koblfurt 
Sitgersporf 
Bunzlau 
Ratferswalban 


Ka 






4 


23 


Eilzug 





Liegnitz... 
alnan . er 
Kolferswalban. . 
Bunzlau 
Siegeräborf 
Kohlfurt 


Berlin, den 5. März 1869, 
Rönigliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch ⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


(4) Directe Billets zwiſchen bur 
Berlin und Wien per —— Kan Dane 
3. tritt eine directe Beförderung Neifender und ihres 
Gepäcks zwiſchen Hamburg und Wien — im An- 
ſchluß am bie, laut Bekanntmachung vom Auguſt v. 9. 
eingeführte directe Perfonenbeförderung zwiſchen Ber- 
lin und Wien — via Dderberg ein. 

Die erg ion rerägie en — 28 de 

tigung zur Benugung des, zwiſchen bem Berlin- 
Dakar und dem RNieverfchlefiich: Marliſchen Bahn. 
hofe zum Anſchluß eingerichteten befonbern Wagens. 

Die directe Verbindung findet täglich 2 Mal 

d zwar 
EEW Richtung Hamburg — Wien im An- 
ſchloß an unfern 

1. Wien Eiie ellzug 

Un) un 
2. Drorgens- Gilzog (8 uhr 40 Minuten ab 
Berlin,) 
b, in ber Richtung Wien — Hamburg im An- 


ſchluß am —5 96 Weinuten ·hier ·eintreffen · 


1. Morgend 
den chnell · Zug und 30 * Hier ein- 


- unfern Abends 5 Uhr 
4 treffenden Eilzus. 





(11 Uhr 5 Minuten ab 


f a. —— 
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Gleichzeitig werben bie Fahrpreiſe ermäßigt: 

a, für bem durchgehenden Schnellaug, ber Abends 
11 Uhr 5 Minuten Berlin verläßt und ſich in 
Oberberg an jedem Montag, Mittwoch und 
Breitag an den 11 Uhr 5 Dlinuten Vormittags 
abgebenden Schnellzug ber Kaifer-Ferbinands- 
Nordbahn anſchlieft 

von 


er 
I Kaffe U. Klaſſe 
25 Thlr. 19 Sur. 19 Thlr. 15 Ser. 


auf 0: 
24 Thlr. 27 Sgr. 18 Thlr. 19 Ser. 6 Pf. 
für ven gleichen Schnellzug bis Obderberg, ber 
an fämmtlichen übrigen Zagen ber Woche an ben 
bort um 11 Uhr 48 Minuten Bormittags ab- 
gehenden Perfonenzug ber Kaifer-Ferbinands- 
Nordbahn anfchliekt, 
von früber 
L Kaffe , 


II. Klaſſe 
24 Thlr. 


= 


18 Thir. 8 Sr. 


auf Ex 
23 Thlr. 20 Sgr. 1 Ir. 23 Ser. 6 Pf. 
Berlin, den 25, Februar 1869. 
Königliche Direktion 

ber Nieberfchlefiich ⸗Märliſchen Eirenbahn. 

(5) Roher Phosphorit oder phosphorfaurer 
Kalt wird fortan bei Aufgabe in Wagenladungen von 
minbeftens 100 Gentnern auf ben unferer Verwaltung 
untergebenen Eifenbahnen zum Satze von 1 Pf. pro 
Gentnermeile neben einer Erpeditionsgebühr von 1 Thlr. 
pro 100 Gentner befördert. Drud-Eremplare diejes 
Tarifs find für ben Preis von 1 Sgr. pro GStüd 
auf allen unferen Stationen zu haben. 

Berlin, ven 3. März 1869. 

Königliche Direltion 
der Niederſchleſiſch-Märliſchen Elfenbahn. 

(6) Ab 1. März cr. wirb auf bem ber dies⸗ 
feitigen Berwaltung . untergebenen Eifenbahnen ber 
Artilel „Syrup“ zur ermäßigten Klaſſe B. tarifirt, 

Berlin, ven 21. Februar 1869. 

Königlihe Direktion 
ber Nieberfchlefiih-Märkifhen Eiſenbahn. 

(7) Direkte Perfonen- und Gepäd-Beförbe- 
rung. Bom 1. März cr. ab werben birefte Fahr⸗ 
bilfet® zu ben von den Gtatlonen Berlin, Frankfurt 
a.D., Liequitz und Görlig ber Niederfchlefifh-Märki- 
fhen Eiſenbahn abgehenden PBerfonenzügen nad) ben 
Stationen Leobſchütz, Rybnik und Nicolai der Wil- 
helmsbahn und umgelehrt verausgabt werben, auf 
Grund beren gleichzeitig eine birefte Erpedition des 
Reifegepäds ftattfindet. 

Berlin, den 19. Februar 1869, 

Königliche Direktion 
ber Niederfchlefiih-Märkifchen Eiſenbahn. 

(8) Transport - Erleichterungen für Aus⸗ 
ftellungd-Gegenftände, Für den Transport derjenlaen 
Schauthiere und Güter, welche für bie von ber XXVIL 
Banber-Berfammlung deutſcher Land» und Forſtwirthe 


für bie Zeit vom 9. bis 15. Mai cr. in Ausficht ge» 
nommene Ausftellung nach Bredlau gefandt werben, 
fowie für bie Beförderung ber Biehbegleiter finden 
nachftehende Grleichterungen ftatt : 
1. Die Beförberung erfolgt für ben Hintransport 
ohne Ausnahme zu den vollen tarifmäßigen 


Sägen, 
2. der NRüdtransport bes unverfauft gebliebenen 
Viehes unb der unverlauften Gegenitände erfolgt 
dagegen auf berfelben Route frachtfrei, wenn 
a. dem auszuftellenden Frachtbriefe der Original- 
frachtbrief über den Hintransport beigefügt unb 

b, auf bem Frachtbriefe von bem Yusjtellungss 
Comitee bejcheinigt ift, daß das Vieh und bie 
Gegenftände auf der Ausftellung gewejen und 
unverlauft geblieben find, 

3. ben BViehbegleitern ift bei ber Nüdfahrt bie, Be» 
nugung ber III. Wagenklafie refp. der Biehwagen 
gegen Löſung eines Fahrbillets zur IV. Wagen: 
Haffe geftattet. 

4, dieſe Transport» Erleichterungen finden nur bis 
10 Tage nah dem Schluffe der Austellung 
Anwendung. 

Berlin, ben 14. Februar 1869. 
Königliche Direktion 
ber Niederfchlefiih-Märkiichen Eifenbahn. 


Belanntmachung der Königlichen 
Direktion Dir Dfbabe, 


Für die Begenftände, welche auf bie, in ber 
Zeit vom 2, bis 12. September cr. in Hamburg 
ftattfindenbe internationale Gartenbau-Ausftellung ge» 
fanbt werben, treten machfiehende Transport ˖ Erleich⸗ 
terungen ein: 

1) alle lebenden Pflanzen, jo wie alle leicht 
verberblichen Gegenftänbe, welche mit ber Bezeichnung 
„für die Gartenbau-Audftellung in Hamburg‘ 
verfehen und an das Spebltionsgefchäft von W. Grund 
u. Comp. in Hamburg adreffirt find, werben auf ber 
vr mit ben Perfonenzügen (jedoch excl. ber 

ourirzüge) zum Frachtſatze der Normal» Klujie 
beförbert, 

2) die ad 1 gebachten Gegenſtände, ſowie bie 
audgeftellt gewefenen Mafchinen, Geräthe und Mater 
rialien zu Baulichleiten werben, gegen Vorzeigung 
des Frachtbriefes für den Hintransport und bepleitet 
von einem Atteſte bes Ausfiellungs⸗Comitee's, daß bie 
Gegenftände auf ber Ausftellung gewejen und unver» 
kauft geblieben find, an ben Ausfteller mittelft ber 
Güterzüge frachtfrei zurädbeförbert. 

tefe Transport » Erleichterungen hören brei 
Wochen nach dem Schlufje ver Ausjtellung auf. 

Bromberg, den 5. März 1869. 

Königliche Direktion ber Oftbahn. 


VerfonalsEhronif, 


Der bisherige Hälfsprebiger Victor Paul Adolph 
Alexander Walter ift zum Dieconats-Adjunlien cum 
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spe succedendi bei ber Evangelifhen Gewmeinde zu 
Finfterwolde, Diöcefe Dobrilugk, beftellt worden. 
Der bisherige Schulamts-Eanbidat Lutze iſt als 
erdentlicher Lehrer am dem Gymnafium zu Sorau 
engeftellt worben. 
Katweifung der im Monat Februar erfolgten 
Berufungen in Lehrer⸗, reſp. Küfter- und Rehrer-Gtellen. 
V Unaft Gottlieb Schulze definitiv zum Küfter und 
Aehrer in Erettin, Ephorie Frankfurt I., 2) Hermann 
Terror Alerander Jänſch definitiv zum Lehrer im 
kernishef, Ephorie Landeberg, 3) Johann Karl 
ferrih Stephan befinitio zum Küfter und Lehrer in 
is, Epberie Züllihau, 4) Franz Hermann Theodor 
fern befinitio zum Organifien und 2. Lehrer in Dreb- 
ku, Ephorie Calau, 5) Berthold Ewald Theodor 
Beis definitiv zum Küfter und Lehrer in Eploffftein, 
Erborie Landsberg, 6) Ernft Auguft Heinrich Fortte 
definitiv zum Küſter und Lehrer in Schaumburg, 
Erhorie Eüftrin, 7) Julius Heinrih Albert Stamer 
befinitio zum Küfter _und Lehrer » Adjunkt in Loſſow, 
Ehorie Landsberg, 8) Adalbert Ernft Theodor Neu- 
warm proviſoriſch zum 2. Lehrer an ber Nebenfchule 
in &ibben, 9) Adolf Froft proviforifh zum Lehrer an 
der Freifchule in Neudamm, Ephorie Cüſtrin, :10) 
Ernft Alexander Dslar Schmall proviferifh zum 4. 
Miphenlehrer in Berlinhen, Epborie Solpin, 11) 
Friedrich Wilhelm Aliſch proviforifh zum 2. Lehrer 
an der Bolfafchule in Zielenzig, Epborie Sternberg L, 
12) Johann Ferbinand Gerlach proviforifch zum Lehrer 
am der Rebenfchule in Arnswalve, 13) Heinrich Julius 
Selfiermm propiforifh zum Küfter unb Lehrer in 
Rumen, Ghorie Beyersödorf, 14) Chriſtian Krollig 
— zum Küfter und Lehrer in Welzow, Epho⸗ 
alau. 


Der Oekonomie⸗VInſpeltor Emil Petſch zu Vor⸗ 
zei Aurith iſt zum Stellvertreter des Ober:Amt- 
Darns Petſch in ber Polizeiverwaltung über bad Bor- 
wer und das Dorf Aurith beftelit worden. 

Des Königs Majeftät haben- den Oberförfter 
Borhert in Lagow zum Forſtmeiſter Allergnädigft 
ju ernennen gerubt und ift bemfelben vom 16. März cr. 
ab die Forftmeifterftele Gumbinnen-Infterburg über- 
tragen worben. . - 

Die Oberförfterftelle zu Lagow ift vom gleichen 
Zeitpunkt ab dem Verwalter ber Oberförfterei Gursznom 
im Regierungsbezirt Marienwerber, Oberförfter Ewald 
® Kuda, übertragen worden. 

Der forftverforgungsberechtigte Jäger, Forſtauf⸗ 
ka Garl Ernft Leopold Wacner zu Dammenborf 
tim 1. April cr. ab auf ber neu errichteten För⸗ 
fierfite zu Zelle in ber Oberförfterei Limmritz defi- 
nitio al Börfter angeftellt werben. 

In der Stabt Forſt ift ver Kaufmann Morig 
Ferdinand Lindner als Schiedsmann wieberum ge- 
wählt und beftätigt worben. 

In der Stadt Mohrin ift der Poft-Erpebient 
Taniel Friedrich Duvinage als Schiedsmann wieder 
semiplt und Heftätigt worden, 


Bermifchtes. 
(1) Königliche landwirthſchaftllche Akademie 
Proslau in Sclefien. 


Berzeihnif era 
ber Vorlefungen, praktijchen Uebungen und Erläute- 
rungen im Sommer-Semeiter 1869, 
Beginn am 19, April, 


I. National» Delonomie. Spezieller Theil, Dr. 
v. Scheel. 

IL, Lanbwirtbfchaftsrecht, Derfelbe. 

IL Landwirthſchaftliche Disciplinen: A. Aus 
bem Gebiete ver allgemeinen Wirthfchafte- u. Betriebe- 
lehre: 1) Lanbwirtbichaftlicde Betriebölehre,Dr. Werner. 
2) Zarationslehre, Derfelbe. 3) Praftifche Uebungen im 
Bonitiren von Grundftüden und Abſchätzen von Lund- 
gütern, Derfelbe. 4) Praltiſche landwirthſchaftliche De- 
monftrationen, Abminiftrat. Schnorrenpfeil, 5) Demon- 
ftrationen auf dem Berfuchöfelbe, Dr, Werner. B. Aus 
bem Gebiete der Probuctionslehre: 6) Ernährung der 
landwirthſchaftlichen Hausthiere. 7) Spezieller Pflan- 
zenbau, Adminiſtrat. Schnorrenpfeil. 8) Handelsge⸗ 
wãchsbau, Gart.⸗Inſp. Hannemann. 9) Troͤckenlegung 
ber Grundftücke und Drainage, Baurath Engel. 10) 
Obfibaumzudt und Obfibau, Garten-Infp. Hannemann. 
11) Allgemeine Thierzucht, Geh. Reg.-Rath Settegaft. 
12) Seidenbau mit Demonftrationen, Garten-Infp, 
Dannemann. 13) Pferbefenntnig, Profeffor Dr. Dam- 
mann. 14) Bienenzudht mit Demonftrationen, Rech⸗ 
nungsrath Schneider. 

IV. Borftwirthfchaftliche Disciplinen: 1) Walb- 
bau und Forſtſchutz, Oberförfter v. Ernft. 2) Forſtliche 
Ercurfionen, Derfelbe. 

V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Agri⸗ 
eultur-Chemie, Profeſſor Dr. Krocker. 2) Organlſche Che⸗ 
mie, Derſelbe. 3) Analytiſche Chemie u. Uebungen in land» 
wirthſchaftlich · chemlſchen Arbeiten im Laboratorium, Der- 
felbe. 4) Morphologie ber Pflanzen und Syſtemiunde, 
Profeſſor Dr. Heinzel. 5) Krankheiten der Pflanzen, 
Derfelbe. 6) Praltiſche Uebungen in anatomiſth⸗phyfio⸗ 
logiſchen Unterfuhungen der Pflanzen, Derfelbe. 7) Bo⸗ 
taniſche Ercurfionen, Derfelbe. 8) Land- und forfiwirth. 
ſchaftliche Infeltenkunde, Dr. Henfel. 9) Unalytiſche 
Botanil, Profeffor Dr. Heinzel. 10) Erperimental- 
Bhyfit, Dr. Pape. 11) Naturgefchichte D. Haußthiere, Dr. 

enfel. 12) @eognofie und Bobentunde, Derfelbe. 13) 

oologiſche und geognoftifhe Excurſionen, Derſelbe. 

F Oelonomiſch⸗technologiſche Disciplin: Tech⸗ 
nologie. 
VII. Thierheillunde: 1) Geſundheitspflege ber 
landwirthſchaftlichen Hausthiere, Profeſſor Dr, Dam. 
mann. 2) Die äußeren und inneren Krankheiten ber 
Hausthiere, Derſelbe. 3) Beterinär-kiniihe Demonſtra⸗ 
tionen, Derfelbe. 

VII. Mathematiſche Disciplin: Unterricht im 
Feldmeſſen und Nivelliren, Baurath Engel. 

Lehrhiljsmittel. Der Unterricht wird, wie aus bem 
Lehrplane erhellt, durch Demonftrationen, praltifche 
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Uebungen und Ercurfionen erläutert. Hierzu bient zu- 
nächſt bie gefommte Gutswirthfchaft mit circa 4000 
Morgen Areal, aus mannizfaltigften Bobenarten und 
Grundftüden beftehend und von 4 Vorwerlen aus in 
9 Rotailonen bewirthfchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, 
verſchiedenen Racen angehörig, tragen zur Beranſchau⸗ 


lichung der Lehre von der Thierzucht bei. Die tech⸗ 
niſchen Betriebsanlagen ber Outewirthſchaft, wie 


Brennerei, Brauerei, Ziegelei erläutern die technolos 


iſchen Vorträge. Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: | 
Die Berfuhswirtbihaft und Verfuhs-Sıation; der | 
botanifche Garten; das pomologljche Inftitut und das | 


Ürboretum; die Anatomie; das chemiſche und pflan- 
zenphhfiolegifhe Laboratorium, beide für praftifche 
Arbeiten der Stubirenden eingerichtet; das lanpwicth- 
ſchaftliche Muſeum mit dem Modell-Cabinet und ben 
Woll- und Bließ Sommlungen; das zoologiihe Ca- 
binet; die Bibliothel und das Refezimmer. Zur Erläu⸗ 


terung der forfiwirtbichaftlihen Vorträge dient das | 


20,000 Morgen umfafjende Horftrenier. 


Brattifhe Eurfe und Praltitanten-Station. Junge | 


Männer, welche die Abficht haben, ſich beſonders mit 
dem Schäfereimefen vertraut zu machen, um jpäter 
bie Reitung von Schäfereien ald Geſchäft zu betreiben, 
erhalten Gelegenheit, ſich für den erwählten Beruf 
gründlich auszubilden. Für die praltiſche Etlernung 
der Spiritus und bairiſchen Bier-Fabritation in be 
fonderen Eurfen ift Vorforge getroffen. Zur Erler» 
nung der proftifchen Landwirthſchaft ift durch die mit 
- der Akademie in Verbindung gebrachte Praftitanten- 
Station Gelegenheit geboten. Angehende Landwirthe 
finden gegen Entrichtung einer Penfion in dem Haufe 
des Adminlftrators in Proslau und bes Wirthicyafte- 


Inſpeltors auf dem Tepartement Schimnig Aufnahme; | 


fie werden von ihren Lehrherren mit bem Betriebe 
ber Ranbwirthichaft vertraut gemacht und in der Outs- 
wirthſchaft praltiſch beſchäftigt. 


Aufnahme ber Alademiler. Honorar» Zahlung. 
Einrichtungen der Alabemie. Die Aufnahme 
erfolgt Rah jchriftlicher oder mündlicher Anmelvung | 


Sonftige 
beim ‚Director, Die Alabemie verlangt von den Stu- 


direnden Reife bes Urtheils und Kenntniffe in dem 


Mofe, um alademiſchen Vorträgen ohne Schwierig. 
feit folgen und daraus den rechten Nugen ziehen zu 
önnen. ‚Berausgegangene wenigftens einjährige praf- 
tische Thaͤtigleit im Landwirthſchaftsbetriebe iſt ferner 
zum Verftändniß der Vortröge erforberlid. Der Eur: 
fus iſt zweijährige, ber Studirende verpflichtet ſich bei 
feinem Eintritt jedoh nur für das laufende Semefter. 
Bezen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar lön⸗ 
nen junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen ben 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se- 
mefters nicht geftatten, als Hofpitanten zugelaſſen 
werben. Es beträgt bas Eintrittsgeld 6 Thaler, das 


Stubien-Honorar für das erfte Semefter 40 Thaler, 
für das —* 30 er, für das dritte 20 Thaler, 


| für das vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. 
' Bei erwiefener Bedürftigfeit des Alademifers kann das 
Studienhonorar ganz eder zur Hälfte erlafjen werben. 
Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Abgangs- 
prüfungen ftatt. Um zur Prüfung zugelaffen zu wer» 
ben, muß ber Stubirende vier Semefter auf der Ala— 
bemie abjolvirt haben. Die Zeit feines Studiums 
an einer andern yon fommt dabei in Anrech⸗ 
ı mung. Beim Begiun eines jeden Winter-Semefters 
werben ben Alabemifern Preis-Aufgaben geſtellt. Zur 
Concurren; an ber Löſung ber geftellten Preie-Auf- 
gabe werden alle diejenigen Studirenden zugelaffen, 
welhe im Semefter ber Berlündizung die Akademie 
beſuchen. Die befte Arbeit erhält ven Preis von 100 
Thalern, die nächſibeſte ein Accefit von 25 Thalern, 
bie brittbefte eine lobende Erwähnung. Die Gefammt- 
toften des Aufenthalts an der Akademie mit Einfluß 
bed Stubien-Honorars betragen unter ——— 
einer mäßigen Sparſamleit im erſten Jahre circa 
Thaler, im zweiten Jahre circa 250 Thaler. Bei grös 
Berer Einfhränlung gelingt es, mit 200 Thalern jühr- 
lich auszulommen. Logis und Koſt nehmen die Atade- 
miter nah freier Wahl in Privathäufern und dem 
Speifewirthichaften bes Ortes Prookau. Der alade⸗ 
mifche landwirihfchaftlice Verein, von den Studiren- 
ben gegründet, beſchäftigt fich mit ter Erörterung und 
Beiprehung von Fragen lantwirtbichaftlichen oder all» 
gemein wiljenfchaftlihen Inhalts. Die Lehrer der Ala- 
demle nehmen als Säfte daran Theil. Nähere Nach. 
richten über bie Afabemie, deren Einrichtungen und 
Lehrhilfsmittel enthält Die bei Wiegandt und Hempel 
in Berlin erfhienene und für ben Preis von 15 Sur. 
burh alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: 
„Die Königliche Lanpwirtbfchaftliche Ataremie Prostan“; 
auch iſt ber unterzeichnete Director gern bereit, auf 
Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 
Proslau, im Februar 1869. 
Der Director, Geheimer Regierungs-Rath Settegaft. 


(2) Der auf Veranftaltung tes lanbwirth- 
ſchaſtlichen Vereins Hierfelbft abgehaltene Saamen- 
' marft fand lebhafte Betheiligung. Unter Anderm waren 
angeboten: 500 Wispel Hafer, 1750 Etr. Klee, 50 
Wispel Lupinen, 100 Etr. Luzerne, 2000 Er. Brä- 
fereten, Spargel, Möhren ıc., 1000 Sort. Gartenſä— 
mereien, 560 Wispel Kartoffeln ꝛc. An Dungmittel 
waren befonbers: Knochenmehl und Kali von Fabrilen 
aus Frankfurt a. O., Berlin, Staßfurt, Magdeburg 
und Hamburg ꝛc. Der Umfag war befrierigend. 
Lebhaft in Kleeſaat, weiße 15—19 Thlr. rothe 12—16 
Thlr. Seradella 3—5 Thlr. Hafer 31-34”, Thlr. 
à 1200 Pfd., Widen 52—58 Thlr. & 2250 Bio. und 
' Grasjämerelen. Die vom lanbwirtbichaftliden Verein 

beabfichtigte Einrichtung einer beftänbigen Getreide- 
und Spiritus-Börfe verfpricht guten Erfolg. 
Franlfurt a. O., den 27. Februar 1869. 
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Gefet: Sammlung. 


Ar. 22 enthält: (Nr. 7346.) Geſetz, betreffend bie 
Kechtönerbältniffe des Stein. und Braunlohlen- 
Dergbaues in denjenigen Randestheilen, in welchen 
das Kurfürfilich Sächſiſche Mandat vom 19. Auguft 
1743 Gefetestraft hat. Vom 22, Februar 1869, 

(Ar. 7347.) Staatövertrag zwiſchen Preußen unb 
Heften in Betreff der Herftellung einer Eifenbahn- 
verbindung zwifchen Hanau unb Offenbach und wegen 
Ankaufs des Großherzoglich Heffiihen Thells ber 
Franffurt-Offenbaher Bahn. Bom 12. Juni 1868. 

(Rr. 7348.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Januar 
1869, betreffend bie Verleihung ber fislalifchen 
Borrechte an ben Kreis Br. Holland, im Negierungs- 
bezirt Königsberg, für den Bau und bie Unterhal- 
tung einer Kreid.Chauffee von Mühlhauſen nach 
Schönberz. 

(fr. 1349) Privlleglum wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Pr. Hols 
länder Rreifes im Betrage von 30,000 Thalern 
IV. Emiffion. Vom 25. Senat 1869, 

(Rr. 7350.) Belamtmachung, betreffend die Aller 
höchfte Genehmigung des revibirten Statutd ber 
Rheinifchen Beleuchtungs-Aktiengefellichaft zu Bonn. 

Bom 25. Februar 1869, 

(Rr. 7351.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. März 1869, 
betreffend die nad) dem Geſetz über die Auseinander⸗ 

- — zwiſchen Staat und Stadt in Frankfurt a. 

. aufzunehmende Staatsanleihe von 4,450,000 
Rthlru. 
Bekanntmachungen des Königlichen 

Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


(1) Die Pfarrftelle zu Saßleben, Diöcefe Calau, 
drivat · Patronats, kommt durch Verſetzung ihres ge- 
veawärtigen Inhabers zur Erledigung. 

(2) Die Plarrſtelle zu Gorgaft, Diöcefe Franl- 
fun a. D. IL, Königlicgen Batromats, lomint durch 
Emeritirung ihres gegenwärtigen Inhabers zum 1. 

April d. 3. zur Crlevigung. 

(3) Die Pfarrftelle zu Papitz, Didcefe Cottbus, 
Privat: Batronate, iſt durq das Ableben ihres bishe⸗ 
tigen Inhaberd zur Crledigung gelommen. - 

Für ben fünftigen Stelien-Inhaber ift die Kennt- 
nit der wendiſchen Sprache erforberlic. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Megierung. 
(N) Bekanntmachung, betreffend bie 31, Berlooſung ber 
Stants-Unteife vom Jahre 1848; 


In der heute in Gegenwart eines Notars äffent- 
lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
ber 47, prozentigen Preußiſchen GtaatssAnleihe vom 
Jahre 1848 ſind die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werben den Beſitzern mit dem Bemer⸗ 
fen gelündigt, daß die in den ausgelooften Nummern 
verſchriebenen Capitalbeträge vom 1. Oftober 1869 
ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn- unb Fefttage 
und ber zu ben Kaffenrevifionen nöthigen Zeit, von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei ber 
Staatsfhulden-Tilgungslafje Hierfelbft, Oranienftrafe 
Nr. 94, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuld» 
verfähreibungen mit ben bazu gehörigen, erft nach bem 
1. Dttober 1869 fälligen Binscoupons Ser. VI. 
Ne. 3 bis 8 nebſt Talons baar in Empfang zu neh⸗ 
men find. 

Die Einlöfung der Schulbverfchreibungen kann 
auch Bei ben Königlichen Neglerungs » —— 
ſowie bei der ſtreislaſſe in Fraulfurt a. M. und ben 
Bezirla⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und 
Lüneburg bewirkt werben. Zu dieſem Zwecke ſind bie 
Schulbverfihreibungen nebft Coupons und Talons 
einer biefer Kaffen einzureichen, welde fie der Staats» 
ſchulden⸗Tilgungslaſſe zur Prüfung vorzulegen, und 
nad — Feſtſtellung die Auszahlung ju beſor⸗ 


gen 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Capitale zurückbehalten. Formulare zu den 
Dulttungen werben von ben gedachten Kaſſen unent- 
geltlich verabreiht. Die Staatsfchulden-Tilgungs- 
kaſſe kann fih_in einen Schriftwechjel mit den 
Inhabern der Schulbverfchreibungen über die Zab- 
lungsleiftung nicht einlaflen. 

Zugleich werben bie Inhaber ber in der Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber vorbezeichneten Anleihe, fowie ver Anleigen 
aus ben Jahren 1854, 1855A. 1857 und 2. 1859er, 
welche in ben früheren Verloofungen (mit Ausſchluß 
ber am 15. September v. 9. ftattgehabten ber Staats- 
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anfeihe von 1848) gezogen, aber Bis jetzt noch nicht 
realifirt find, an bie Erhebung ihrer Gapitalien 
erinnert, 

An Betreff ber am 15. September v. J. audge- 
fooften und zum 1. April d. I. gelündigten Schuld» 
verſchreibungen wird auf bas an bem erfteren Tage 
befannt gemachte Berzeichniß Bezug genommen, welches 
bei. den Regierungs-Hauptlaffen, den Kreis⸗, ben 
Steuer» und ben Forſtkaſſen, den Kämmerei- und 
und anderen größeren GCommunal-Raffen, fowie auf 
den Büreaur ber Landräthe und Magiftrate zur Ein- 
fit offen liegt. 

Schließlich wirb noch bemerft, daß von ben 
Schuldverfhreibungen ber Staatsanleihe von 1848 
bie Appoints Lit. F, à 10 Thlr. nunmehr ſämmtlich 
ausgelooft und zur Rückzahlung ber Gapitalien ge- 
fündigt find. Die gelündigten Obligationen treten 
vom Tage bes betreffenden, nach jeder Berloofung 
befannt gemachten Kündigungstermines ab aufer 
Berzinfung. 

Berlin, ben 10. März 1869. 

Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden. 

Borftehende Bekanntmachung wirb bierburdh mit 
bem Bemerlen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die verlooften Schuldverfchreibungen unſerer Haupts 
faffe mittelft Schreibene, worin biefelben nah Serien, 
Nummern und Gapitalbeträgen verzeichnet werben 
möüffen, einzureichen find. 

Die Hauptfaffe wirb demnächft den Intereffenten 
bie Qnlttungsformulare über den apitalbetrag zur 
Vollziehung Überfenden und nah dem Rüdempfang 
berfelben Zahlung leiften. 

Frankfurt a. D., deu 19. Mär; 1869. 

Königliche Reglerung. 
(2) Veränderungen der Gemeinde - Bezirlögrengen. 

Seitens bes Herrn Minifterd bes Innern ift 
mittelft Reſcripts vom 11. März d. Is. genehmigt 
worden, daß: 1) das von dem Webermeifter Friedrich 
Erdmann Kluge zu Chriftianftabt Täuflih erworbene, 
von bem bafigen Oberförfterbienftlande ab, öſtlich in 
die Feldmark Chriftianſtadt einfpringende, zum Jagen 
36, Abtheilung d. des Forftreviers Chriſtlanſtadt, ge 
_ börige Forftgrundftüd, die „Schaftrift"‘ gemaunt, von 
einem Flächeninhalte von 2 Morg. 177 Q.Nth., unter 
Abtrennung von dem forftfistalifchen Gutsbezirke, wel- 
chem dieſes Grundſtück bisher angehört hat, unb 2) 
bas fisfalifche fogenannte Brückenzollhaus nebft Hof: 
raum, unter Ausſcheidung aus dem bomainenfistalifchen 
Gutobezirle, zu welchem baffelbe feither gehörte, mit 
dem Stabtibezirfe von Chriftianftabt vereinigt werben. 
Dies wird in Gemäßheit des $.2 ad 9 ber Stübte- 
Ordnung vom 30, Mat 1853 hiermit befannt gemacht. 

Frankfurt a. D., ben 18. März; 1869, 

Königliche —— Abtheilung bes Innern. 

(3) Unter Hinweis auf bas Publifandum pom 
22. Juli 1867 — Amtsblatt pro 1867 Seite 209 — 
wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baf 
die Altionatre ber Rheinlſchen Berfiherungs- 


Gefellihaft zu Wiesbaden in einer am 9, Nos 
vember dv. 3. abgehaltenen außerorbentlichen General. 
Berfammlung beſchloſſen haben, die Geſellſchaft auf. 
zulöfen. 

Die no laufenden Verfiherungen bat übrigens 
die VBerfiherungs-Gefellfchaft Providentia übernommen. 

Frankfurt a, D., den 17. Mär; 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Die Küfter- und Lebrerftelle zu Horno in 
ber Diözefe Guben, Privat-Patronats, mit einem Ein⸗ 
fommen von circa 260 Thlr. neben freier Wohnung 
und Brennmaterial, -it durch den Tod ihres bisheri⸗ 
gen Inhabers vafant unb foll zum 1. Juni cr. ander⸗ 
weitig befegt werben. 

Die Lebrerftelle zu Streihwig in ber Diözefe 
Guben, Königlichen Patronats, mit einem Einkommen 
von 180 Thlr. neben freier Wohnung und Brem- 
material, wirb burch Verſetzung ihres bisherigen In- 
habers valant. 

Frantfurt a. O., den 16. März 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 

(5) Der Infpeftor der Kaubflummen:Anftalt in 
Weißenfels, Hi, Hat im Verlag von H. Boehlau in 
Weimar eine Schrift: 

„Die Geiftlihen und Schullehrer im Dienfte ber 

Zaubftummen.“ (Preis 16 Sgr.) 
herausgegeben. p 

Die darin. auf Grund Tangjähriger praftifcher 
Erfahrung ertheilten Rathſchläge find nach den einge 
zogenen Gutachten für Geiftlihe und Lehrer wohl 
beachtenswerth und werben bon benfelben mit Nutzen 
angewendet werben. 

Wir machen die Herren Geiftlihen und Lehrer 
unfers Bezirks anf dieſe Schrift hiermit aufmerkſam. 

Ftautfurt a, D., ben 15. März 1869. 

Königliche Regierung; 
Abthellung für Kirchen- und Schulwefen. 

(6) Mit Bezugnahme auf unfere früheren Be- 
lanntmachungen, zulegt diejenige vom 20. Auguft 1867 
— Amteblatt pro 1867 Geite 252 — mirb ferner 
bie Feuerverſicherungs⸗Altien-Geſellſchaft für Deutfch- 
land „Adler“ zu Berlin als eine folche bezeichnet, bei 
welcher die Verfiherung von Gebäuden auf Grund⸗ 
ftüden, welche ee rentepflichtig 
ind, gegen Feuersgefahr erfolgen Tan. 

' Frankfurt a. 5 ben 18. März 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domalnen und Forften. 


Bekanntmachung der General:Direftion 
der Telegrap - * Norddeutſchen 
undes. 


Um denjenigen Orten, welche nah Maofgabe 
bes für die fernere Ausbildung bes Norbbeutihen 
Telegraphen-Netzes aufgeftellten Planes erſt nach 
längerer Zeit mit Bundbes-Telegraphen-Stationen ver- 
fehen und an das beftehende Telegraphen-Nek ange- 


ſchloſſen werben Lönnen, Gelejenbeit zu bieten, fich 
bie Vortheile dieſes Verkehrsmittels früher zu be 
ſchaffen, wirb es bem betreffenden Communen bis auf 
Weiteres geftattet werben, bie zur Grreihung bes 
genannten Zwedes erforderlichen Zelegraphen-Berbin- 
dungen wub GStationd-Anlagen für eigene Rechnung 
unter nachfolgenden allgemeinen Bebingungen anzu- 
begen und zu betreiben. 

1, Diejenigen Communen, welche eine Telegra- 
yberänlage behufs Anfchluß ihres Ortes berzuftellen 
wiriden, haben ſich zunädft am bie Telegraphen⸗ 
Derttion des Bezirks zu wenden. Die ihnen zunächft 

Bunbes.Telezraphen-Stationen werden auf 
Serlangen bie auftänbige Direktion bezeichnen. 

Die Telegraphen- Direktionen haben ihren Sik 
—— Cöolu, en aan a. * 

a. S., Hamburg, Hannover, Königsberg i. P., 

Schwerin 1. * und Stettin. 

2. Die Kelegrapben-Berwaltung beftimmt bies 
jenige Bunbes-Telegraphen-Station, mit welcher bie 
nen anzulsgende Communal-Telegrapben-Station in 
direlte telegraphiſche Verbindung zu fegen ift. 

3. Die Ausführung der Anfchlußleitung, fowie 
der technischen Einrichtung In ben Telegraben-Stationen 
bat genau nad) ben für die Bundes ·Telegraphen ⸗Ver⸗ 
waltung gültigen Prinzipien zu erfolgen. 

4. Die Unterhaltung ber ganzen Anlage, ſowie 
die durch den Betrieb und bie Verwaltung ber Tele— 
— - Stationen entſtehenden Koſten trägt bie 


e. 
5. Der Telegrapben-Berwaltung fteht das Recht 
zu, die ver Commune gehörige Telegraphen-Anlage 
gegen Erjiattung der Hälfte der Einrichtungstoften 
zu üÜbernefmen. In diefem Falle wird ver Commune 
biervon Dittgeilung gemacht und berjelben 5 Jahre 
hintereinander je Yo der durch bie Anlage entitans 
beuen Roften (ausjchlieflih der etwa entjtandenen 
99 unb Bermwaltungsloften) von der Tele 
graphen-Berwaltung gezahlt. 

6. Die Eommune erhält, fo lange fie bie Te- 
legrapben» Station Ihres Ortes felbft verwaltet, für 
jebe bei ihrer Station aufgegebene gebührenpflichtige 
Depeiche, ohne Rüdfiht anf deren Wortzahl, von ben 
nad ben allgemein gültigen Grundſätzen bafür erho- 
benen Gebühren einen Antheil von 5 Sgr.; ber Reft 
ber vereinnahmten Gebühren iſt an bie der Commu— 
aal⸗Station zugewiefene Bundes-Telegraphen-Station 
&nführen. 

7. Der. Gefammt-Betrieb ber Communal-Sta- 
feuen und bie bazu gehörigen Telegraphen-Kinien 
unterliegen ber Gontrole ber Bunded-Telegraphen- 
Berneltung. 

8 Die Bereinigung mehrerer Communen behufs 
pleichzeitiger Anlage mehrerer Stationen unter Bes 
mung einer gemeinfamen ZTelegraphen-Leitung iſt 
geftattet. Die bierüber zu treffenden Vereinbarungen 
iub jedoch unter Mitoirtung der Bunbes-Telegraphen- 
Irwaltung aBaufhliegen. i 


9. Der Eommune wird für den Fall, baf bie 
von Ihr anzulegende Zelegraphen-Linte ſolche Streden 
berührt, auf welchen fih Bundes-Telegrapben-Geftänge 
befinden, geitattet, ihren Draht am biefe Geftänge an- 
zubängen, foweit der Raum bazu vorhanden tft, ohne 
daß fie für die Mitbenugung des Geftänges etwas zu 
vergüten braucht. Schließlich wirb noch bemerkt, daß 
bie näheren Bedingungen, unter benen bie Anlage 
von Gommunal-Telegraphen-Stationen geftattet wer« 
den kann, bei den Cingangs genannten Bunbes-Tele- 
graphen,Direltionen zu erfragen find. 
Beneral-Direfiion ber — des Norddeutſchen 

undes. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchlefſiſch-Märkiſchen 
@ifenbabn. 

(1) Directe Billets zwifchen Breslau refp. 
Franffurt a. D. und Hamburg. Bom 25. März cr. 
ab tritt eine directe Beförderung ag und ihres 
Gepäcks zwiſchen Bredlan rejp. Frankfurt a, O. 
und Hamburg. ein. 

Die directen Fahrkarten umfaſſen zugleich bie 
Berechtigung zur Benutzung bes zwiſchen dem Nieber- 
ſchleſiſch⸗Maͤrliſchen und dem Berlin- Hamburger Bahn- 
hofe zum Anfchluß eingerichteten befondern Wagens. 

Die directe Verbindung findet täglih 2 Mal 
jtatt, unb zwar: 

a, in der Richtung Breslau Hamburg im An- 
ſchluß an unfern 1) Morgens 5 Uhr 25 Minuten 
bier eintreffenden Schnellzug und 2) Nachmittags 
5 Uhr 30 Minuten bier einfreffenden Eilzug, 

b, in der Richtung Hamburg-Bredlau im An⸗ 
ſchluß an unfern 1) Abends - Schnellzug (11 Uhr 
5 Minuten ab Berlin) und 2) Morgens + Eilzug 
(8 Uhr 40 Minuten ab Berlin). 

In beiden Richtungen find die Billets ad a, und 
b. 1. mit einem A, und bie Dillets ad a. und b. 2, 
mit einem B, bezeichnet. 

Berlin, ben 17. Mär; 1869, 

Königliche Direktion 
der Niederfchlefiich-Märkifchen Eiſenbahn. 
(2) Roher Phosphorit oder phosphorfaurer 


‚Ralt wird fortan bei Aufgabe in Wagenladungen von 


minbeftens 100 Gentnern auf den unjerer Verwaltung 
untergebenen Eijenbahnen zum Satze von 1 Pf. pro 
Gentnermeile neben einer Erpebitionsgebühr von 1 Thlr. 
pro 100 Gentner beförbert. Drud-Eremplare biejes 
Tarifs find für ben Preis von 1 Sgr. pro GStüd 
auf allen unferen Stationen zu haben. 

Berlin, den 3. März 1869. 

Königliche Direktion 

ber Riederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

(3) Eiſenblech (Schwarzblech) wird ab 1. 
Mär, cr. im direkten Güterverkehr zwiſchen ben 
Stationen Magdeburg, Brandenburg und Potsdam 
ber Berlin-Botsdam-Magdeburger Eifenbahn und ben 
Stationen Sorau, Hansdorf, Koblfurt, Liegnib 
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und Bredlan ber Nieberfchlefiih- Prärfifhen Eiſen⸗ 
bahn in Wagenladungen zu den Sägen bes Spezial- 
tarifed D. befördert, Omantitäten unter 100 Gent» 
ner unterliegen nad wie nor ben Sätzen ber Klafle 
B. für Einzelgut. 

Berlin, den 6. März 1869. 

Königlihe Direltion 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

(4) Auf Station Hainau werden vom 15. 
d. M. ab die um 8 Uhr 40 Minuten Morgens von 
bier und um 10 Uhr 5 Minuten Morgens von 
Breölau abgehenden Eilzüge Nr. 3 und 4 ber died- 
feitigen Eiſenbahn anbalten. Der Fahrplan für 


diefe Züge geftaltet fih auf ber Strede zwiſchen 
Kohlfurt und Liegnig wie folgt: 
Eilzug Wr. 3. 






Ankunft. 
Uhr. Min. 






Stationen 















Kohlfurt 
Siegersborf 
Bunlau . . 
Raiferswalbau 
ainau . » 
iegnig . 
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Halnau . » » 11 ı 45 
KRatferswalban . 12.| 2 
Bunzlau 12 | 23 
Siegersborf 12 37 
Kohlfurt 1 8 


Berlin, den 5. März 1869. 
Köntgliche Direktion 
ber Nieberfchlefifch- Märkiihen Eifenbahn.- 


(5) Direrter Verkehr mit der Breslau- 
Schweidnig-Freiburger Eifenbabn. Vom 1. April 
er. ab tritt zwifchen ben Stationen ber Breslau. 
Schweidnig- Freiburger Eifenbahn und ben Stationen 
der Schleſiſchen Gebirgsbahın ein gemeinfchaftlicher 
Tarif für den Transport a. von unbearbeiteten und 
rohbearbeiteten Steinen mit Ausſchluß des Marmors, 
b, von Roheiſen, altem Eiſen und Bruchelfen zum 
Einfchmelgen, wozu auch alte d. h. nicht mehr für 
Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗ und für Bauzwecke nugbare, fon» 
dern nur zum Einfchmelzen beftimmte Eiſenbahnſchlenen 
gehören (zu b. jeboch nur bei Ausnutzung ber Eifen« 
bahnwagen nach ihrer vollen Tragfähigkeit), in Wagen- 
ladungen nah bem Ginheitsfage von 1 Pf. pro 
Gentnermeile neben einer Expeditionsgebühr von 2 Thlr. 
pro 100 Gentner in Srait, 

Druderemplare dieſes Tarif find auf ben Sta, 
tionen der Schlefifihen Gebirgabahn für ben Preis 
von 1 Sgr. pro Stüd käuflich zu haben. 


Hierdurch werben von demſelben Tage ab 1) ber 
vom 10, Juni 1863 ab güftige gemeinfchaftliche Tarif 
für ben Transport von Roheiſen in Wagenlabungen 
von den Stationen ber Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Bahn nach ben Stationen ber ——— 
ſchen Bahn (S. 199 unferes Lofal-Tarifs), 2) ber 
vom 15. Auguſt 1868 ab gültige gemeinfchaftliche 
Tarif für den Transport von unbearbeiteten und roh: 
bearbeiteten Steinen, mit Ausfchluß des Marmors, in 
Wagenladungen zwifhen ber Breslau » Schweibnik- 
Freiburger und der Schleſiſchen Gebirgabahn außer 
Anwendung gelegt; endlich findet, ebenfall vom 1. 
April er. ab, an Stelle des ad 1. bezeichneten, auf- 
gehobenen Tarifes für ben Transport von Roheiſen, 
Brucdeljen und altem Eifen zum Einfchmelzen (auch 
zum Einſchmelzen beitimmte Eiſenbahnſchlenen) im 
Verlehr zwifchen den Stationen ber Breslau⸗Schweld⸗ 
nigsfreiburger Eiſenbahn und ben Stationen ber 
Nieperichleftfch- Märfifchen Eifenbahn unter Bebing ber 
Ausnugung ber Tragfähigleit der zum Transport ver- 
wenbeten Wagen bet vom 1. April 1865 ab gültige 
gemeinfchaftlide Tarif für unbearbeitete ꝛc. Steine 
(Seite 189 unſeres Lotaltarif6) tour und retour 
Anwenbung. 

Berlin, ven 16. Mär; 1869. 


Königlihe Direktion 
ber Nie derſchleſiſch ⸗Maͤrliſchen GEſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Indem vom 1. April d. I. ab auf ber Oftbahn 
ein neuer Spezialtarif für die Beförberung bon 

Branntohlen in Wagenlabungen von mindeftens 

33", Tonnen (A 3 Gentner) 
zur Anwenbung fommt, welcher auf dem Einheitsſatze 
von 1%, Pfennig pro Centner und Meile neben einer 
feften Exrpebitionsgebühr von 1 Thlr. pro 100 Tentuer 
berußt, tritt ber bisherige Spezialtarif für b 
Sendungen infoweit außer Kraft, als bie Fracht nach 
bem neuen Tarife fich billiger ftefft. 

Letzteres ift bei Transporten auf Entfernungen 
über 5 Meilen ber Fall, während ber bisherige Tarif 
für Transporte von geringerer Entfermung feine Gil- 
tigfeit bebält. 

Es ift Hiernad ein neuer Gefommttarif ausge 
arbeitet, welcher bie giltigen Süte bes alten und bes 
neuen Spezialtarif6 umfaßt und bei allen Güter 
Erpebitionen ber Oſtbahn eingefehen werben kann. 

Bromberg, den 13. Mär; 1869, 

Königliche Direktion ber Oſtbahn. 

(2) Die Artilel Baraffin und Stearin (un: 
verarbeitet) werden vom 1. April b. J. ab im birec- 
ten Oftdeutſch⸗Rufſiſchen und birecten Hamburg-Ruffi- 
ſchen Verband» Verkehr zum Tariffage ber ermäßigten 
Rlaffe IL. A, beförbert. 

Bromberg, den 16. März 1869. 

Königlige Direltion der Oftbahn, 
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Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Prediger zu Betſche in ber Pro—⸗ 
vinz Pofen, Gottwalt Immannel Reinhold Klee, ift 
um zweiten Prebiner bei ben evangelifchen Gemein 
den ber Parochie Schwiebue, Diöcefe Züllichau, be 
ftelit worten. 

De bisherige Prebigtamts-Eanbibat und Rektor 
Ferdirerd Rudolph Gerlach ift zum zweiten Pfarrer 

bei den enangelifchen Gemeinden der Parodie Neu— 
zele Diöcefe Guben, beftellt worben. 

Der bisherige 6. Lehrer an der Elementarfchule 
# Fürftenwalde Auguft Friedrich Wilhelm Schul; ift 
am 2. GElementarlehrer an ber höheren Bürgerfchule 
dufelbit befördert worben. 

Der bisher proviforifch angeftelfte Lehrer Friebrich 
Wilhelm Aliſch ift nunmehr befinitiv als zweiter Lehrer 
an der Bolfofchule zu Zielenzig in ber Diözefe Stern- 
berg I. angeftellt worben. 

Der Lehrer Ernſt Wonneberger in Luckau ift in 
bas mit der. 4. Anabenlehrerftelle verbundene- Gehalt 
eingerückt, auf feinen Wunſch aber in ber jeigen 
Stllung als Lehrer ber 5. Mädchenklaſſe belafjen 
derden. 


Der, 5. Knabenlehrer Gottlieb Friedrich Gadegaſt 
in Yudan iſt zum 4. Knabenlehrer, der 6. Knaben⸗ 
ichrer Matthäus Slomfa ift zum 5. Knabenlehrer 
befördert worben unb ber Lehrer Baul Dehne unter 
Belaffung in feiner Stellung als 6. Mäpchenlehrer in 
bat Gehalt der 5. Mädchenklaſſe eingerüdt. 

Der Förfter Neumann zu Dölzigerbrüd in ber 
Oberförftert Maffin iſt am 24. Februar cr. geitorben 
unb ber Förfter Fledler zu Nehesporf II. in ver 
Oberförfteri Grünhaus vom 1. April cr. ab auf die 
derfterftelle zu Dölzigerbrüd verfegt. 

Die Förfterftelle zu Nehesdorf II. ift vom 1, 
April cr. ab dem forftverforgung&berechtigten Jäger, 
bieherigen For ſtaufſeher zu Nehesdorfer Pechhütte, 
Earl Wilhelm Quaefchning, definitiv als Förſter übers 
fragen worben. 

Für die beiden Bezirke der Stabt Fürftenwalde 
find ber Kaufmann Friedrich Wilhelm Richter und 
der Rentier Guftan Adolph Krüger daſelbſt als 
Schiedomãnner wieberum gewählt und beftätigt worben. 


Vermiſchtes. 

(1) An Stelle des verftorbenen Kaufmanns D. 
Yiter haben wir das Amt eines Tarators und Revi- 
Int der bei dem Königlichen Waaren - Depot ber 
Prasiiden Bank zu Königsberg 1. N. zur. Verpfän— 
bung zelangenden Waaren dem Kaufmann Robert 
Bruft daſeloͤſt Übertragen. 

Stettin, den 15. März 1869. 

Konigliches Banf-Comtoir. 
2) Kömiglihes Landwirthſchaftliches 
Inſtitut der Univerfität Halle. 
Tas Sommerfemejter 1869 beginnt am 12, April. 

Bon ben für bas Sommerfemefter 1869 ange 

xigten Borlefungen ber hiefigen Univerfität find für 


2 — — der Landwirthſchaft folgende hervor⸗ 
zuheben: 

a. In Rudſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 
Speclelle Pflanzenbaulehre Prof. Dr. Kühn. Land« 
wirthſchaftliche Betriebslehre derſelbe. Pflanzenpatho- 
logle derſelbe. Exterieur bes Pferdes Prof. Dr. Roloff. 
Ueber Äußere Krankgeiten ber Hausthiere berfelbe. 
Ueber Arzneimittellehre derfelbe. Ausgewählte Kapitel 
ber landwirthſchaftlichen Mafchinen- und Geräthekunde 
mit praftifhen Demonftrationen und Verſuchen Lektor 
Dr, Perels. Die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe 
in mechanifcher und bautechnifcher Beziehung berjelbe, 
Privatforfiwirtäfchaftslehre Dr. Ewald, Grundlagen 
ber Bodenlunde Prof. Dr. Girard. Allgemeine Geo» 
logie derſelbe. Pebologifche Uebungen derſelbe. Mi- 
neralogifche Uebungen berfelbe. Erperimentalphufit 
Prof. Dr. Knoblauch. Beſprechungen über phnfifali- 
Ihe Gegenstände berfelbe. Experimentalchemie Dr. 
Siewert. Organifhe Chemie Prof. Dr. Heintz. Be 
ſprechungen über chemiſche Gegenftänbe derfelbe. Agri⸗ 
culturchemie 2. Theil, die Ernährung ber Thiere Prof. 
Dr. Stohmann. Ueber die Titrirmethode derfelbe. 
Chemifhe Technologie mit befonberer Berüdfichtigung 
ber landwirtbfchaftlihen Gewerbe Dr. Engler. Grund» 
züge ber Botanit Prof. Dr. de Bary. Pflangenphy- 
fiologie derſelbe. Botanifhe Colloquia und Excurfio⸗ 
nen derſelbe. Ueber bie wichtigeren einheimifchen 
Baumarten mit befonberer Berüdfichtigung von beren 
Blüthen- und Fruchtbau Dr. Graf zu Solms. Uebun- 
gen im Unterfuchen unb Beftimmen ber Pflanzen, mit 
befonberer Berüdfitigung der Kulturgewächfe berfelbe. 
Naturgefchichte des Menfchen Prof. Dr. Giebel. Leber 
bie für Arzt und Lanbwirth wichtigen parafitifchen 
Pflanzen und Thiere Prof. Dr. Vogel. ——— 
und phyſilaliſche Geographie Dr. Cornelius. Felb⸗ 
meſſen und Nivelliren mit Inftruftion im Gebrauch 
ber gewöhnlichen Inftrumente Lektor Bauinfpeltor 
Steinbed. Das Recht des Getreidehandels Prof, Dr. 
Anſchütz. Nationaldlonomie, zweiter ober praktifcher 
Theil Prof. Dr. Schmoller. Nationalötonomie Prof. 
Dr. Eiſenhart. 

b. In Rüdfiht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbefondere für Stubirende höher 
rer Semefter. Theorie ber Steuern Prof. Dr. Eifen- 
hart. Weber Armenwefen und Proletarlat Prof. Dr. 
Schmoller, Ueber englifches Staatsleben Prof. Dr. 
Eiſenhart. Logik Brof. Dr. Ulrich. Piychologie Prof. 
Dr, Erbmann. Geſchichte der Philofophie Prof. Dr. 
Ulrlei. Ueber Begriff und Grenzen ber Religions« 
philofopbie Prof. Dr. Erdmann. Deutfches und preu⸗ 
Bifches Staatsrecht Prof. Dr. Unſchütz. Das Staats- 
recht des morbbeutfchen Bundes berfelbe. Preußifches 
Landrecht G. J.R. Prof. Dr, Witte. Gefchichte ber 
franzöfifhen Revolution Dr. Droyfen. Gejchichte ber 
Jahre 1804—30 G.R. Prof. Dr. Leo. Gefchichte 
ber Wiedergeburt Preußens und der beutfchen Frei— 
heitöfriege 1807—-1815 Dr. Ewald. Gefchichte ber 
neneren beutfchen Literatur von Gottfcheb bis auf bie 
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Gegenwart Prof. Dr. Haym. Ueber Shalefpeares 
Leben, Charakter und Ken Mn Styl Prof. Dr. 
Ulrich, Gefchichte der itallenlſchen Malerei, von Giotto 
bis auf Tizlan Dr, Dropfen. Franzöſiſch Lelter Dr. 
Hollmann. 

Theoretifche und praltifche Uebungen. Analytis 
fe Uebungen im Laboratorium Prof, Dr. Heink und 
Dr. Siewert. Phyhtotomiſche Uebungen Prof. Dr. 
be za Braftifche Demonftrationen unb Erkurfionen 
Prof, Dr. Kühn. Beterinärsllinifhe Demonftrationen 


Prof. Dr. Roloff. Uebungen im mathematijchen und 


naturwiffenfchaftlichen Seminar Prof. Prof. Dr. Dr. 
Rofenberger, Knoblauch, Giratd, Heink, Heine, be 
Barh, Giebel, Kühn. 
Künfte. Reitlunſt Stalfmeifter 
Zanzlunft ZTanzmeifter Rocco. 
Fechtmeifter Loͤbeling. 

Nähere Auskunft Aber das Studium ber Land⸗ 


wirthſchaft am Hiefiger Univerfität ertbeilen bie durch 


jede Buchhandlung zu bestehenden „Nachrichten über 
das landwirthſchaftliche Inftitut der Univerfität Halle,“ 
Berlin, Wiegandt u. Hempel 1869. Brieflide An- 
fragen wolle man an ben Unterzeichneten richten, 

Halle a. S., im Februar 1869. 

Dr. Julius Kühn, 
orbentl. öffentl. Profeffor und Direktor des 
landwirthſchaftlichen Inftituts an ber Univerfität. 
(3) Röniglihe Univerfität Greifswald. 
Königl. ſtaats- und lanbwirtbfchaftlihe Afabemie 
zu Eldena. 
Borlefungsplan für das Sommerfemefter 1869. 
Das Semefter beginnt am 12, April. 

1) Ein- ud Anleitung zum alabemifchen Stublum, 
Direktor Prof. Dr. Baumftark, 2) Vollswirthſchafts⸗ 
lehre, erfter Theil, berjelbe. 3) Landwirthſchaftsrecht, 
Profeſſor Dr. Häberlin. 4) Bodenkunde, Dr. Scholz; 
5) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Profefjor Dr. 
Segnitz. 6) Landwirthſchaftliche Statiftil, derſelbe. 
7) Beſonderer Ader: und Pflanzenbau, Deconomie- 
Rath Dr. Robbe. 8) Wiefenbau, Oecon.⸗Rath Dr. 
Rohde. 9 Obſtbaumzucht, afademifher Gärtner 
Fintelmann. 10) Praltiſche Uebungen im BVBonitiren 
bes Bodens, Prof. Dr. Segnitz. 11) Praltiſche land» 


wirthfchafiliche Demonftrationen, Deconomie-Rath Dr. | 


Robbe. 12) Allgemeine Thier- und Pferdezucht, Des 
partements-Thlerarzt Prof. Dr. fürfienberg. 13) 
Pferbelenntnig und Hufbefchlag mit praltifchen Des 
monfirationen, berfelbe. 14) Lehre von bem Inneren 
Rrantheiten der Hausfäugethlere, berfelbe. 15) Borft- 


Bechtlunft | 


wirthſchaftliche Probuftionsiehre, alad. Forſimeiſter 
Wiefe. 16) Forftwirtbichaftliche Excurſionen, derſelbe. 

17) Organiſche Experimentalchemie, Prof. Dr. Trom⸗ 
mier. 18) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Dr, 
Scholz. 19) WRepetitorium ber anorganifchen Chemie, 
berfelbe. 20) Phyſtt, Brof. Dr. Trommer. 21) Pflanzen- 
fuftematit, Brofefior Dr. Jeſſen. 22) Anleitung zum Ber 
ftimmen ber Pflanzen, berfelbe. 23) Anatomie und Phy⸗ 
ſiologle ber Pflanzen, derſelbe. 24) Botaniſche Ercurfionen, 
berfelbe. 25) Mineralogie und Gefteindlehre, Dr. Schoß. 
26) Diineralogifche Uebungen, derfelbe. 27) Feldmeſſen 
und Nevelliren Profefior Dr. Fuchs. 28) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Baukunft II. Theil mit Demonftrationen 
' an ben afabemifchen Gebäuden, alad. Baumeiſter 
Müller. 29) Wege- und Waflerbau für Landwirte, 
berfelbe. 

Befonbere Imftitute der Alabemie zu Eldena. 
Die alademifche Bibliothel it Mittwochs und Sonn, 
abends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im Sommer- 
femefter vom 11—12 Uhr geöffnet. Borfteher Prof. 
Dr. Jeſſen. Das akademiſche Lefeinftitut leitet ber+ 
felbe. Die landwirthſchaftliche Modellfamminng vers 
ı waltet Prof. Dr. Segnig. Die Adergeräthefammlung 
und MWellprobenfammlung beauffihtigt Deconomie- 
| Rat$ Dr. Rohde. Das chemiſche Inftitut verwalten 
Profefior Dr. Trommer und Dr. Scholz. Das phh⸗ 
ſilaliſche Cabinet und bie technologifhe Sammlung 
| leitet Prof. Dr. Trommer. Die hemijche Verſuchs⸗ 
| flation leitet Dr. Scholz. Das Mineralien-Kabinet ver 

waltet berfelbe. Das afabemifche —— die 
| Früchte und Saamenfammlung, bie zoologifche Samm- 
lung, das milroffopifche unb pflanzenphhfiologifche 
| Inftitut beauffichtigt Prof. Dr. Zefjen. e ana 
tomifche Präparatenfammlung, das thlerphyſiologiſche 
Inftitut, die Verſuchs- und Krankenftälle und bie ver- 
ſchledenen thlerärztlihen Sammlungen verwaltet Pro- 
feſſor Dr. Fürftenberg, Die thierärztliche Klinik Hält 
' derfelbe tägfih. Den botanifhen Garten verwalten 
' Profeffor Dr. Jeſſen als Vorfteher, und ber alade— 
miſche Gärtner Fintelmann. Die alademiſche Baum⸗ 
ſchule, den Obft-Mutter, und Muftergarten, die Obft- 
' pflangungen, ben Gemüfegarten und bie Obftmodell- 
| fammlung verwaltet ber afabemifche Gärtner Fintel⸗ 
mann. Die alabemifche Gutswirthichaft leitet der 
| Delonomieratö Dr. Rohde. Das alabemifche Ber- 

ſuchsfeld verwaltet Herr Pletrusfi. 

Eldena im Februar 1869, 


| Der Direktor Dr. E. Baumftart. 
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Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt DO. 











Die Wege 

Der März iſt vorüber und damit berjenige Mo— 
nat, im welchem nach dem Reglement der Regterung 
vom 7. Februar 1868 bie Gonferenzen der Landräthe 
mit den Wege DiſtrikteCommiſſarien über die Auf 
beſſerung ber ſchlechten Strafen und Were, über bie 
Herftellung von Yehmbahnen, wo übermäßiger Sand 
berrjcht, und von Kieebahnen, wo übermäßig Lehm 
und Then herrſcht, abgehalten fein follen. Geben wir 
uns der Hoffnung bin, daß umfangreiche und durchgrei⸗ 
fente Beſchlüſſe auf dieſen Konferenzen gefaßt find! Geben 
mir uns der Hoffnung hin, daß Dominien und Gemeinden 
gern und willig die Hand an die Ausführung legen werden. 

Es ift für den Augenblid gewiß oft ſchwer, in 

ben fanern Apfel zu beißen, wo man bie angenehme 
Frucht für fich nicht fogleih erwachſen ficht. Aber 
übt denn ber Landmann nicht auch fonft Gebulp? 
Bleibt nicht Das Samenlorn, das er dem Schoß der 
Erde nertraut, auch eine Zeit lang dem Auge verbor- 
gen, und reift auch fpäter erſt langſam feiner Ernte 
entgegen? Ber ben Uder in Hoffnung zu beftellen 
gewohnt iſt, ſollte der nicht auch fich entfchliehen fün- 
nen, die Wege, bie er und fein Vieh Jahr aus Jahr 
ein zu paffiren bat, in Hoffnung zu ebnen? 

Oper ift die Beſſerung, Ebnung und Feſtigung 

biefer Wege etwa fein Theil der Beitellungs-Arbeit 
feiner Wiribfchaft? Wie mande Güter lünnte man 
nennen, große Güter, von denen feit Dezennien burch 
die olferfchlimmften Wege tie reichen und fchweren 
Produlte und Berürfniffe ihrer Fabrilation, der Spi- 
titus, die Rüben, das Del, die Kohlen mit Auſopfe— 
tung von Ungefpann, mit Verſäumniß der Zeit, mit 
Ruinirung ihrer Wagen und Geidirre mühſam ge- 
\lerpt werben find, ehe fie fih Haben entjchlieken 
wigen, die Communication durch Chauffirung auf ihre 
fanın Koften zu verbefjern und jo allzeit praftifabel 
za machen. Was haben fie bamit gewonnen? Zehn 
umd zwanzig Jahre lang jährlich Hunderte und mehr Tha⸗ 
ler Berty an Vieh, Geräth und Zeit verloren, während 
bie ganze Strede vielleicht mit 2000 Thlr. baaren Koften 
ein für olfe Mal berzuftellen gewefen wäre, Iſt das ein 
Gewinn? Iſt das nur wirthſchaſtlich? Denn, was 
das Schlimmifte, jett endlich mußten fie doch in bie 
LDiche greifen und den Weg für dieſelben Koften befs 
ern, weil ed nun wirklich nicht länger ping! Iſt das 
nicht eine pure Berſchwendung! 


Den 31. März 


1869. 

Manche Andere wiederum benfen: Ach! laft uns 
jegt für Eijenbahnen forgen: Eifenbahnen das ift heute 
ber wahre Nerv, was jollen wir an gewöhnliche 
Yandwege uch Arbeit und Gelb verichwendeh? 

Mein Gott! Bauen denn diejenigen, bie fo 
fpreden, aus ihren Tafchen etwa die Eifenbahnen? 
Heißt es nicht vielmehr richtig ausgebrüdt: „Lahr 
Andre Eifenbahnen bauen, damit wir feine Wege 
mehr zu bejfern brauchen?‘ Wie kurzfichtig und zu- 
gleich wie engherzig! Haben denn die Eiſenbahnen 
etwa das gefammte Vermittelungsgeihäft des mate- 
rielten Verkehrs übernommen? Haben fie Sand» und 
Woſſerſtraßen entbehrlih gemadt? Sie vielmehr wer» 
ben ihrerſeits erft durch biefe ergänzt und gefpeift. 
Die Eifenbahnen find nur bie großen Buls- unb 
Sclagavern der Verkehrs⸗Cirlulation: die Landſtraßen, 
bie Communal⸗ und BVicinal-Wege bis herab zu den 
immer gangbaren Fußpfaden das find erft die wahren 
Beräftelungen biefes großen Cirkulotionsfyftems, biejes 
allgemeinen Blutumlaufes in dem großen Vollskörper. 
Ueberall — in Enyland und Frankreich und Belgien 
ift dies ftatiftifch erwiefen, haben die Eifenbahnen 
erit immer von Neuem die Notbwenbiafeit neuer und 
beſſerer Communications- und Bicinal-Wege hervor⸗ 
gerufen. 

Warum will man dieſe Erfahrung bei uns nicht 
ausnutzen? Warum nicht zeitig in Communal-Wegen 
vorbauen, damit die großen Eifenbahn-Avdern dann 
fertige Binnen» Zuläufe bereits vorfinden und jede Wirth: 
fchaft fogleih von der großen Pulsaber auch ihrer⸗ 
feits den gehofften Nugen ziehen kann! 











Gefes: Sammlung. 

Nr. 23 enthält: (Nr. 7352.) Subhaftations: Orbnung. 
Vom 15. März 1869. 

(Nr. 7353.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. Februar 
1869, betreffend bie Verleihung ber fiskaliſchen 
Vorrechte an bie Gemeinden Nieberjöllenbef und 
Oberjollenbeck und an das Amt Schilpefche, im Kreife 
Dielefeld, Regierungsbezirts Minden, für den Bau 
und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Ehauffee von 
Schildeſche über Jöllenbeck und Sewings Hof bis 
zur Örenze des Amtes Spenge. 

Nr. 24 enthält: (Nr. 7354.) Gelck, betreffend bie 
Einführung des Allgemeinen Berggefekes vom 24. 
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ss 
i 1865 in bas Geblet ber Herzogthümer Schles- fabrifanten Eruſt Hofmann zu Breslau unter em 20. 
— Holſtein. Bom a 1869. Auli 1864 auf 5 Jahre, aljo bis zum 20. Juli 


Nr. 7355.) Staatsvertreg zwiſchen Breußen und 1869 ertheilte Patent: : 
Appe in Betreff der Anlage einer Eifenbahn von auf eine Einrichtung an ben für Brehnereien 
Hannover über Hameln, Fügde, Schieber und Stein bejtimmten Gontrolapparaten zur jelbftthätigen 
heim nad Ultenbelen. Vom 23. Januar 1569. Regiſtrirung der erzeugten Branntweinftärte, in 
(Nr. 7356.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ber durch Zeichnung und Beſchrelbung nachge⸗ 
den Inhaber lautender Kreis » Obligetionen des wiefenen Aulammenjegung, und ohne Jemand 
Raftenburger Kreifed im Betrage von 100,000 in der Benugung bekannter Theile zu bejhränfen, 
Tholern. Bom 15. Februar 1869. ift auf weitere 3 Jahre, bis zum 20. Jull 1872, 
Nr. 25 enthält: (Nr. 7357.) Gefeg, die Abänderwug | verlängert worden, 
einiger Beltimmungen der Konfursorbnung vem 8. Patent-Ertbeilung. 1) Dem Ingenieur Richard 
Dat 1855 betreffend, Vom 12, März 1869. Did in Aachen ift unter dem 27, Februar 1569 
(Mr. 7358.) Gefek, betreffend die Aueftellung gericht: ein Patent * 
licher Erbbeſcheinigungen. Vom 12. Diärz 1869, auf eine durch Zeichnung und Beihreibung nad. 
(Nr. 7350.) Aulleerhöchſter Erlaß vom 22. ijebruar gewiefene Dreſchmaſchlne, chne Jemand in Uns 
1869," betreffend die BVerleihang ver fisfatifchen wentung befannter Theile zu bejeränten, 
Borrechte an den Kreis Fürſtenthum, Hegierungs- | anf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
bezirt Coelin, jür ven Bau und die Unterhaltung | ven Umfang des preuflichen Staats ertgeilt worden. 
einer Kreis-Chaufjee von Cörlin nah Groß-Jeftin 2) Dem General-Infpeltor ver öjterreichifchen 
an ber Colberg-Schievelbeiner Kreisftraße. Steate · Eiſenbabugeſellſchaſft Aupuft Bechkoltz in Wien 
(Nr, 7360.) Privilegium wegen Auefertigung auf | iſt unter dem 2. März 1869 ein Patent 
den Inhaber lautender Areis-Obligaticnen des Für ⸗ auf einen durch Zeihrung und Beſchreibung 
ftentbumer Kreiſes im Betrage von 47,000 Thalern, erläuterten Kraftregenerator für Woflerkebungs« 
V. Emiffion. Vom 22, Februar 1869. waichinen, ohne Jemand in der Anwendung be 
ir. 26 enthält: (Mr. 7361.) Gele, betreffend die fannter Theile zu beſchränlen, 
fernere Geltung der Verordnung vem 30. Mai | auf 5 Jahre, von jenem Tage ar gerechnet, und für 
1849 (Gefeg-Samml. S. 205) für die Wahlen | ven Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
um Haufe der Ütgeorbneten in ben durch bie Ges Franffurt a. O., den 20, Mär; 1869, 
jege wem 20. September und 24. Dezember 1866 Konigliche Regierung; Abthetlung bes Innern. 
mit der Preußifben Monarchie vereinigten Lanted- (3) Die in der Stadt Forſt id. L. für die 
cheilen. Vom 11, Mär; 1869. j ſchulpflichtigen Rinder römiic » latholiſchen Belennt- 
(Nr. 7362.) Geſtetz Über bie Anftelung im höheren niſſes aus ber Stadt Ferft und den umliegenden Orts 
Juftizvienfte. Vom 12. Märg 1669, haften beſteheude Pridatſchule wird hiermit für eine 
(dir. 7363.) Geſetz wegen Einführung fürzerer Ber, | öfferntliche Schule arllärt. 
tährungefriften im Bezirk des Appellationsgerichts Aranffurt a, O, ten 10, Mär; 1869. 
in Frantfurt ©. M. Bom 15. März 1869, Königliche Reglerung; 
Mr, 7364) Gefet bitreffend bie Eine ber Juben, Abtheilung für Kirchen ⸗ und Schulwefen 
Vom 15. März 1809, * (4) Die Küſſer- und Lehrerſtelle zu Gehren in 
(Nr. 1365.) Gele, betreffend das Civilprogeß-Vers ter Diözefe Yudan, Privat-Batronats, mit einem Ein- 
fahren im Gelinngebereige ber Verorrnung bom lomtnen von circa 300 Thle. neben freier Wehnung, 
24. Junt 1867 (Oefey-Eamaml. ©. 885). Bpm | ift dur ben Tod ihres bisherigen Inhabers exlebigt. 
15. März; 1869. Die Lehrerfielle zu Birtenberge in ver Diözefe 
nr re 
’ 
N der Königlichen Regierung. Berfegung Ihres bieherigen Inhabers vafant und foll 
(1) Mittelft Mefcriptes des Herrn Miniftere 


m von uns bald wieder bejegt werben. 
ter geiftlicen, Unterrichts und MevicinalsUngelegen, Frantjurt a, O., den 24. März 1869, 
beiten vom 22. d. DM. ift der Torpreis eines Blut- Königliche Neylerung; 
GEpels für die Zeit vom 1. April bi8 ult. September 


— — nn 


te Zeit Abthellung für Kirchen · und Schulweſen. 
d. I. auf einen Silbergroſchen acht Pfennige feſtgeſetzt (5) Durch vie Belanntmachung vom 14. Auguft 
worden, was biermit zur Öffentlichen Kenntnis oe | 1858. ift zur öffentlien Keuntnig gebracht worden, 
bracht wird, daß mach einer mit der Königlich Großgerzoglih 
Frantſurt a. D., ben 24. Mär; 1869, Louxemburgiſchen Regierung getroffenen Verabredung 
Königliche Regierung; Abıheilung des Iunern. 


beim Uebergange von Branntwein aus Ben und 
(2)  Potent-Perlängerung. Das bem Ober: * 


r den wegen der Branntweinfiener mit Preußen, in Oe ⸗ 
Steuer-Gontroleur, jegigen Ober-Steur-Inipeltor pen 
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tunplafgabe unterbleiben folle, fefern die Betheiligten 
über den zu verfenbenden Branntwein im Lande ber 
Lerfendung einen Uebergangsichein entnehmen und bie 
detaug cwachſenden Verpflichtungen erfüllen. 

Der Abfertigung mit einem Webergangefceine, 
ten welder hiernach either die gegenfeitig zugefagte 
Befrelung von der Uebergaugsabaabe abhängig war, 
bedatf rd mach einer weitersn Verabredung mit ber 
Lirigig Grofherzoglih Luxemburgiſchen Reglerung 
finffig nit mehr, vielmehr tritt zwifchen ben Gin. 
past mrachten Staaten und Yuremburg gegenſeitig 
in räliy freier Verkehr mit Branntwein ein. 

Berlin ten 14. Mär; 1869. 

II. 5871, Der Finanz ⸗Miniſter Frhr. v. d. Hehdt. 

Die retſtehende Bekanntmachung bes Seren 
Pins Diiniiters vom 14. d. M. wird bierburd zur 
Öffentlichen Reuninik gebracht, 

Franftent a. O den 23. März; 1869. 

Rbmialiche Realerung; Abtheilung für indirelte Steuern. 


Bekanntmahung der General:Direftion 
der Telegrapben des Norddeutſchen 
Bundes. 


Um denjenigen Orten, welche nah Maaßgabe 
des für bie jemere Ausbildung des Norbveutichen 
Telegtaphm· Retzed aufgefiellten Planes erft nach 
längerer Zeit mit Bandes Telenraphen- Stationen ver 
eben und an das betehende Telegraphen ⸗ Netz ange⸗ 
Geſſen werben lönnen, Gele endeit zu bieten, ſich 
da Dertheile vies Derlehremittel früher au ber 
\affen, wird e& ven betreffenden Gommunen bis auf 
Weiteres geflattıt werden, Die zur Erreichung des 
nrmannen Zwedes erforterlihen Telegraphen · Verbin · 
erg Kr — für eigene Rechnung 

olgenden a { Ingungen anzu ; 
* in betreiben, — — 
ZDjenigen Gommunen, welche eine Telegra- 
Media behufs Anflug ihres Ortes berzuftellen 
is ide, baten fih zunächft an bie Telearaphens 
m, %4 Bericts zuwenden. Die ihmen zunächit 
* ” Bundes-Felegraphen-Stationen werden auf 
de aftändige Direltion bezeichnen. 
Buch Telegrapgen-Direltionen haben ihren Sit 
—* Breslau, Cöln, Dresden, Frankfurt a, M., 
. &, Hamburg. Hannover, Rönigsberg i. v. 
M. und Stettin. 
i er Telegrapgen-Berwaltung beftimmt bie- 
u ale Zelenraphens Station, mit welcer die 
—* rote Cemmunal · Telegraphen · Station in 
— Verbindung zu jegen ift. 
—— der Anichlußleitung, ſowie 
—* Sen in ben Telegraphen- Stationen 
Am m Var die Bundes · Telegraphen · Ver» 

r en Prinzipien zu erfolgen. 

Ne dung = — der sangen Anlage, ſowie 
*8 — und bie Berwoltung ber Tele ⸗ 
entitebenven Roften trägt bie 









5. Der Eelegraphen-Berwaltung fteht das Recht 
zu, bie der Commune gehörige Telegraphen-Anfage 
gegen Erftattung ber Hälfte der Einrichtungsfoften 
zu übernebmen. In biefem Falle wird ver Commune 
biervon Mittheilung gemacht und berfelben 5 Jahre 
bintereinanter je der burch bie Anlage entitan« 
denen Koſten (ausjcliehlih der etwa entftandenen 
Unterhaltungs» und Verwaltungsloften) von der Tele 
graphen · Verwaltung gezahlt. 

6. Die Commune erhält, fo lange ſie bie Te 
legraphen-Station ihres Ortes felbft verwaltet, für 
jebe bei ihrer Station anfgegebene gebührenpflichtige 
Depefche, ohne Rückſicht auf deren Wortzahl, von ben 
nah den allgemein giftigen Grunbfägen dafür erho- 
benen Gebühren einen Antheil von 5 Spr.; der Reſt 
ber vereinnahinten Gebühren iſt an bie der Gommu« 
nais Station zugemwiefene Bundes-Telegraphen-Station 
abzulühren. 

T. Der Gefammt-Betrieb ber Communal-Sta- 
tionen und bie dazu gehörigen Telegraphen-Linien 
unterliegen ber Controle ber Bunbed-Telegraphen- 
Verwaltung. 

8. Die Vereinigung mehrerer Kommunen behufs 
gleichzeitiger Anlage mehrerer Stationen unter Ber 
nugung einer gemeinfamen Telegraphen ⸗Leitung dit 
geſtattet. Die hierüber zu treffenden Vereinbarungen 
find jedoch unter Mitwirkung der Bundes-Telegraphen- 
Verwaltung abzuſchllehen. 

9. Der Commune wird für den Fall, daß bie 
von ihr anzulegende Telegraphen-Linte ſolche Streden 
berührt, auf welchen ih Bundes Zelegraphen-Geftänge 
befinden, gejtattet, ihren Draht an dieſe Geftänge an. 
zubängen, foweit der Raum dazu vorhanden ift, ohne 
daß fie für die Mühenugung des Geftänges etwas zu 
vergüten braucht. Schließlich wird noch bemerft, daß 
die mäheren Bedingungen, unter benen bie Anlage 
von Communal Telegraphen- Stationen gejtattet wers 
den kanu, bei den Eingangs genannten Bandes-Tele- 
graphen-Direltionen zu erfragen find. 

Generals Direbiion ber — bes Norddeutſchen 

ö undes. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direftion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbabn, 

(K) Directe Billets zwiſchen Brest 
TFrankfurt a. D. und Hamburg. Vom 25, le 
a — — —— Reiſender und ihres 

wiſchen . Fr 
Cu den in * = w reſp. Frankfurt a, D, 
e birecten larte 
Berechtlgung zur Benutzung ve all Re 
ſchleſiſch ⸗· Marliſchen und dem Berlin Damburger B 
hoſe zum Auſchluß eingerichteten beſandern —— 


Die di ä 
en . — Verbindung findet tüglih 2 Mat 


a, in ber Bre 
ichluß an ufen 0 Bengne en Danburg in an 
22* 








bier eintreffenden Schnellzug und 2) Nachmittags 
5 Uhr 30 Minuten bier eintreffenden Eilzug, 

b, in der Richtung Hamburg-Breslau im Un- 
ſchluß an unfern 1) Abends» Schnellzug (11 Ubr 
5 Dinvien ab Berlin) und 2) Morgens : Gilyug 
(5 Ubr 40 Minuten ab Berlin). 

In beiden Richtungen find die Billets ad a. und 
b, 1. mit einem A, und die Billets ada, und b. 2. 
mit einem B. bezeichnet. 

Berlin, ben 17. März 1869, 

Könlaliche Direliton 
der Niederflefiich. Märfiichen Eifenbabn, _ 

(2) Directer Verkehr mit der Breslar- 
Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn em 1. Aprıl 
cr. ab tritt zwilden ben Stationen der Breslau: 
Schweidnig- Freiburger Eifenbahn und den Stationen 
ter Scdlefiihen Gebirgodahn ein aemeinicaftlicher 
Zarif für ben Transport a. von unbearbeiteten und 
tohbearbeiteten Steinen mit Aueſchluß des Marmore, 
b. von Roheiſen, altem Elſen und Sruchtiſen zum 
Einfhmelzen, wozu auch alte d. h. nicht mebr für 
Eiſenbahn · Betriebs, und für Bauzwede nußgbare, fon- 
dern nur zum Einfchmelzen beftimmte Gijenbahnjcienen 
nebören (zu b. jedech nur bei Ausnutzung der Eiſen ⸗ 
bohnwagen nach ihrer vollen Zrogläbigteit), in Magen: 
ladungen nody dem Einheitefoge von 1 Pf. pro 
Gentnermeife neben einer Erpebitionegebühr von 2 Thlr. 
pro 100 Gentner in Kraft. 

Druderemplare biejes Tarifs find auf den Star 
tionen ter Schlefifchen Gebirgebahn für den Preis 
son 1 Sar. pro Etüd fäuflih zu baben. 

Hierdurch werden von demfelben Tage ab 1) der 
vom 10, Juni 1863 ab gültige gemeinichaftliche Tarij 
für den Trankport von Robeijen in Wagenladungen 
von den Stationen ber Breslau Echmeldnik-;reiburger 
Bahn nah den Stationen der Nteverichlefiih: Mali⸗ 
hen Bahn (S. 199 unferes Polal»-Tariie), 2) der 
vom 15. Aunuft 1868 ab gültige gemeinjchajtliche 
Zarif für ben Transport von unbearbeiteten und roh⸗ 
bearbeiteten Steinen, mit Ausſchluß des Marmore, in 
Wopenladungen zwifchen ber Breslau » Schweibiig. 
Freiburger und der Schleſiſchen Debirgebahn aufer 
Anwendung geſetzt; endlich findet, ebenfalle vom 1, 
April cr. af, om Stelle des ad 1, bezeichneten, aufs 
gehobenen Zarlies für den Tranepert ton Robeifen, 
Bruceifen und altem Eifen zum Einſchmelzen (aud) 
zum Einſchmelzen beftimmte Eifenbohnfchlenen) im 
Berlehr zwiſchen den Stationen der Vres lau· Sch weld⸗ 
nigs Freiburger Ciſendahn und ben Stationen ber 
Riederſchleſiſch · Märkischen Eifenbahn unter Beding ter 
Anenugung ber Trogfähigkeit der zum Transport ver 
wendeten Wagen ber vom 1. April 1865 ab gültige 
—— unbearbeltete ꝛe. Steine 
(Selte 9 umieres Lofatt 
——— arijo) tour und retour 

Berlin, den 16, Mär; 1869, 

Königliche Direltion 
der Niederfchlefifch « Wärfifchen Eifenbahn. 
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(3) Grleichterungen für ben Retourbillet- 
Berkehr. 1. Ab 1, April d. J. wird die Gültig. 
feitsdauer aller Netourbiliets im Binnen-Berkehr 
von 3 auf fünf Tage verlängert. Die Nüdreije 
muß vemgemäß Lünftig ſpäteſtens am fünften Kalen- 
dertage nach demjenigen der Löjung angetreten wer- 
ben. Einer nohmaligen Übftempelung zum Zweck ver 
Rüdreife bedarf es — mie bisher — auch ferner nicht. 

Gewährung von Freigepäck bleibt auszeſcloſſen. 

U. Unterbrecbung ver Fahrt ift fortan je 1 Mal 
jowohl auf der Hin- als auf ver Nudreife inner- 
balb der Gültigkeitsdauer geftattet. Die betreffen, 
ten Reiſenden wollen ji zu dieſem Bebuſe auf der 
bezäglihen Zwiibenitatien fofort bei Verlaffen des 
Zuges an ven Stations-Vorjieber wenden, damit 
tiefer auf der Rücſeite des Retourbillets den erfor» 
derlichen Vermerk anbringe. Hiernab fann auf 
Reteurbillets II. Kaffe auch bei ven Schnelljügen 
bie Fahrt unterbrochen reip. mit den gewöhnlichen 
Verfonenzüsen fortgefegt werten, 

IIL Uebergang auf die Schnelliäre ift fortan 
auf Retourtillets III. Klaſſe fowohl für die ganze 
Kange, als für einen Theil der zurudzulegenden 
Strede genen Nacblölung eines entiprechenden 
Billets III. Klaffe zuräjiig. 

Berlin, den 24. Wärz 1869, 

Königlihe Direltion 
ber Niederſchleſiſch⸗ Dlärtifchen Eifenbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Ofibabn. 


In ter Zeit vom 11. bis 19, Juni er. findet 
in Königeberg t. Br. eine arofe lanpwirthichaftliche 
Ausjtelung nebſt Thierſchau ftatt. 

Für die zu biefer Ausftellung gelangenden Gegen» 
Hände treten auf ver Oftbahn folgende Transports 
Erleichterungen ein: 1) bie Beförderung ber Schau. 
thlete und jonftigen Ausftelungsgegenftände erfolgt für 
den Hintranepert zu dem tarifmäßigen Frachtfägen mit 
der Maßgabe, dag Sämereien und fonftige Produfte 
ber Yanrwirtbicaft auch ale Eilgut zum Frachtſatze 
der Maſſe B. Wagenladung berechnet werden; 2) der 
Ruͤcktraneport der unverfauft geblicbenen Gegenſtände 
erfolgt gegen Borzeigumg des Frachtbrieſes für ben 
Dintransport und auf Grund einer Beicheinigung des 
Ausjiellungs-Gomitees: „vaf die Degenftände auf der 
Ausjtellung geweien und unverfanft geblieben‘ fradt- 
frei, wenn bie Rüdſendung anf der. für. ben Hins 
tran&port benugten Route an den urjprünglichen Ub⸗ 
ſender nach der BVerfanbtfiation bewirkt wird; 3) den 
Begleitern des Viehs iſt die Denugung ber IIL 
Wagenllaſſe rejp, der Bichwagen gegen Löſung eines 
Billets IV. Wagenflaffe geftattet. j 

Es haben die Augfiellungsgegenftänbe jedoch mur 
dann Anſpruch auf die gedachte -Fracht D 
wenn biefelben anf dem Frachtbrieſe 
„Zur Aueftellung nad Königsberg i.. Pr.” und bie 
Mdreffe: „Un das Ausftellunge: tragen, ber 
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Heöutpteife — Beim Müdtransport — von biefem | Crofien, das Berbienfts@hrengeichen für Reitung aus 
old Eerfender aufgeaeben werten. Geſahr in Gaben zu verleihen geruht. 
Die Tranepert Erleichterungen beginnen 4 War | Im Rreife Soldin find zu ftellvertretenben Feuer 


den nor der Auefielung und enden 4 Wochen nach " i d als fol : 
tem Edlaffe derfelben, gelten alſo für bie Zeit vom | gen ee Bar auf geten rg“ 


14 Dei bis 17. Juli cr. | zweiten, 2) der Rittergutsbefiger Mffeffor Dr. Weib 

Seomterg, den 18. März 1868. I dur oe den fünften, 3) der Rittergutspächter 
Königliche Direktion der Oftbahn. Fled zu Mirkom flir dem fechften ländlichen Bezirk, 

Verfonal:Ebronif, | Für ben Preis Solbin find nach Auhörung bes 


‚ Kreiötagedvon und für den 2. Bezirk ver Rittergutspächter 
Cal ee ——— Guftav —A— Fleck he gi Stelle Ai Mittergutsrefigers 
hit rde IR zum Biere» Kojonfam cam Wendler auf Simonsberf; für den 5. Bezlik ber 
* ——V—— Rentier Schneider, Kenlgiicher Domalnerpächter von 
Parodie Ziedan, Diöcefe Yudau, beftellt worden. | Garzig, an Stelle des von Garzig verziehenden Mönig- 
dr > . —— —— en | lien Domainenpächters Anape zu Wege « Diftrikts- 
ven 6. d. M. bem Die t UAugu u y 
cas onen, zu Zeit in Dentfg-etttom, ‚im Mreife Cemmiffarken ernannt werden 


Bermifchtes, 


M) Den Köniatihen Panbratbe-Nemtern und ben Magifiräten im Bereiche des Reumärliſchen Fanbarmen- 
Verbote heilen = ——— nad dem Regulativ vom 26. November 1856 (außerordentliche Wei, 
lage zum Amtehlatt de 1857 Nr, 24) aufgeftelite, von dem Könlglichen Ober-Präjinlo beftätigte Repartidon 
in atmen Beinäne für bie Iahre 1860 bis einfchlieglih 1871 mit dem Erſuchen mit, danach bie 

Rang am die Neumärli K veranlaffen. 

Yandöberg a, ER, in ann 1860. nn i. Landarmen ⸗Direltion der Neumarl 


Repartition 
der Sandermengeftbeiträge von dem platten Yande und ben Städten bed Neumärkiſchen Lanparmen-Berbanbes 
pro 1869 bis 1871. 


Bei den Städten beträgt nach ter Ber⸗ 
anlagung pro 1865,67 refp. nad ber 
befonberen Ausmittelung 












Landarmengeld · 
Beitrag u. 3. bei 
dem platten Lande 
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Landeberg a. M,, ben 2, Mär; 1869, Reumärkifhe Landarmen · Kaffe. 


pt atten Kne  nuch bie beigehftete Grfäuterung juftifichte Repartition ber Canbarmengelbbeiträje vom bem 
De8 8. D des -Regufatine-n Bun ——— en Lanbarmen-Berbandes pro 1869/71. wird in Gemäßkelt 
Potsdam, ben 13, März 1869, vember 1856 bierburd beftätigt. 
(L. 8.) 


Der Ober-Präfibent der Brand 
Dirflige Geheime —5* v. —* 








Use — publice, Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, 
| Louifenftraße 56. — Anmeldungen in der Inftituts+ 


M) Berzeihnig ber Vorlefungen 
velde im Sommerfemeiter 1869 bei tem mit ber 
Usirerfät in Beziehung ſtehenden lönlalichen la=b- 
wirhihaftliden Lehrinfiitute zu Berlin (Behren ⸗ 
firafe 24) ftatifinben werben. 
1. Brehfler Dr. Thaer: a, Die Grundzüge der 


zationellen Yontuoirtbfchaft, eine kritiiche Encyelopädie: | 


Diortaps, Dienftant, Donnerjtags und Freitaas ven 
9-10 Ir — privatim. b. Ausgewählte Abſchnitte 
and due dehren vom Aderban und der Thierprobuf 
hen: Timkage von 426 Uhr — privatissime und 


gröt, Vehrfanl im Univerfitätsgebäure, — Anmel | 


damen in der Unlverſitäto · Quäſſur. 2. Profeflor 
Dr, Eihtern: & Die hemiihen Grundlagen des 


Lendaug med ber Thierzucht: Dienſtags, Donnerftans | 


and Freitg6 von II—12 Uhr — privatim, b, An 


leitung zu agrltultur · chemiſchen Unterfuchungen mit 
Urbupgen im Saboraterium: Mittwochs und Senn | 


abends ven 9-12 Uhr — pivatim. Lehrſaal im 
Iuftltut (Behresfte. 28). — Anmeldungen im ber 
Intitute . Quäftur, 3. Brofeffor Dr. Karl Koch: 
Lonvwischigahtlihe Botanik, verbunden mit Excur⸗ 
foren wur Senititem deg Bodens und ber Miefen: 
Dentazs und Deozerftags von 5-7 Uhr — privatim, 
faul im Umiverfiritsgehäube. — Anmeldungen in 
der Unkrerfitite Cofter, 4. Dr. Any: a. Grundzüge 
der Anstemie und Bhofielopie der Pilangen: Mon» 
—3* 4 und Äteitage don B8—9 Uhr — pu- 
iee. b, Anleitung zum Gebrauche bes Mifcoflope: 
Dentaze uud Dennerftops yon 2—4 Uhr — publice, 
&hejaat {m Saft (Behrenjtr, 28). — Anmelduns 
gen im der Inftitum-Oaäfter, 
Kofe: Surzer Akrii der Diinerafogie mit befonderer 
Berüdfichtiaung der Beldarten und der barin vorlom« 
—* Mineralien: Mitteehe und Gonnabends von 
“—L Ur — privatim, Lehrſaal im Umiverfitäts- 
ya — Enmeldapgen in der Univerfitäte-Onäftur. 
‚Dr. Oflöder: Ueber bie ber Lanbwirthfchaft 
(därtien un näglicen Inſelten: Dienftags und 
Bretogt den 9-10 Upr — publice. Lehrjanl im 
eiterfilätsgehiuhe, — Anmeldungen in ber Univer- 
hüte-Quäfter, 7. Leprer der Tpierpeiltunde Müller : 








Quäjtur, 8. Dr. Hartmann: a Schajzuht: Mon« 
tags und Donnerftags von 10—11 Ubr — publice, 
b. Die dBrinchpien der Thierzüchtung: Montags 
ton 11—12 Uhr — publice, Yebhrfaal im Inftitut 
Behrenftr, 28), — WUnmeldungen in der Juſtltuts— 

wältur. 9. Dr. Spinola: Erterleur und die äufe- 
ren Kranfgeiten des Pferdes, verbunden mit Demon» 
firationen am lebenden Thlere: Dienftage, Mittwochs 
und Freitags von 6—7 Uhr —- publice, Lehrſaal 
in der Thierarzueifhule, Louiſenſtraße 56. — Unmel- 
dungen in ber Injttuts.Quäftur. 10, Profeffer' 
Dr, Großmann: Arithmetit, Algebra und Geometrie 
mit beſonderer Berädfichtigung vraftifcher Wufgaben: 
Mittwochs und Freitags ven 5-6 Uhr — pubiice, 
Lehrſaal im Inftitut (Behrenftr. 28.) — Unmeldun- 
gen in der Inftituts-Onäftur. 11. Profeſſor Danger: 


Vraltiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren, 


Kartiren und Berechnen von Flächen, mit Hinwelſung 
anf Drainagen und Beriefelungen: Sonnabends von 
3", bis 7 Uhr — pwblice, Lehrſaal im Juſtitut 
(Behrenftr. 28.) — Unmelbungen in ber Inftitures 
Quäftur. 12, Ingenieur Pepold: Landwirthfchaftliche 
Maſchinenlunde mit Zugrundelegung der Hauptlehren 
der Mokhinen-Medanik: Montags und Donnerftags 
von 12—1 Uhr — publice, Lehrſaal im Inftitut 


' (Behrenftr. 23). — Unmeldungen im ber. Inftituts- 


d. Profeſſer Dr. ©. | 


QDuäftur. 13. Dr. Stahlfhmidt: Ueber Branntwein- 
brennerei und Auderfabrifation: Donnerftags von 
7—9 Uhr — publice, Lehrſaal tm Inftitut (Beh. 
renfir. 28.) — Unmelbungen in der Inftituts. Quäftur, 
14. Gartem-Infpeftor Bouche: Ueber Gartenbau unter 
befonderer Berüdfichtlgung des Gemüfe- und Obft- 
baues, ber Gehoölzzucht, der Parkanlagen, der Con» 
ftruftion von Gewähehäufern: Mittwochs von 3—H 
Uhr — publice, Lehrſaal im Inftitut (Behrenftr, 28.) 
Anmelvuugen in ver Inftituts- Quäfter, 15, 


Stadtgerichtsraih Keyner: Ueber das preußlfche 






Civilrecht mit beſonderer Nüdficht auf bie für dem 
Landwirth wichtigen Redtöverhältniffe: Dienftags von 
12—2 Uhr — publice. Lehrſfaal im Inftitut 






Ulgemeine Phpfiefogie mit befenderer Werüdfichtinung (Behrenftr. 28.) — Unmelbungen in der Inftituts. 
er Sefren von der Ernährung ver Haustpiere: Mitt | Quäftur. Hiernach find bie Vorträge in folgender 
vhb den 7-9 Uhr und Sonnobends von 8—I  Neihenfolge georbnet: 
Ey Dienftag Mittwoch Donnerftag Sonnabend 
Müller Stabiſchmidt OO 
| Rn |  Wiüter | Stotiamint | Any Diie 
ihher Thaer Thaer — 
—*— rat Gerftäder Eichhorn 
Eahorn | Hartmann — > 
T eihborn _ Eichhorn Eichhorn Fr Eichhorn j 
waoſe Pehoid ———— 





Noſe 









Son nabend 








































wianger 
45’ |... Toaer 1 Boude = Danger 
5-6 Ri Thaer Großmann ! Großmann | Manaer 
6-7 \ Spinota | Spinsta Spinola Manger 


Außer diefen, für bie der Lanbmwirtfchaft be- | Dr. Eihhorn, Behrenſtraße 28, entgegengenommen. 
fliſſenen Studirenden bejonbers eingerichteten Bor» Die Benugung ber Bibliothek des königlichen lands 
lefungen, werben am ber Univerſität und der Thier- wirthſchaftlichen Minifteriums, Schützenſtr. 48, ift 
arzneifhule noch mehrere Borlefungen, welde für | den Stubirenden geftattet, ebenfo haben dieſelben Zus 
angehende Landwirthe von näherem Intereffe find und | tritt zu den Sammlungen bes Königliben landwirth⸗ 
zu welchen ber Zutritt benfelben frei fteht, oder bo | fchaftlihen Muſeums, Schöneberger Ufer 26. Die 
leicht verfchafft werten kann, ftattfinden. Bon ben | Anftituts-Quäftur befindet fih im Gentral-Büreau 
Borlefungen am ber Univerfität find befonders hervor» des königlichen Miniftestums für die landwirthichaft- 
zubeben: Allgemeine Botanit, Phyſil, Geologie, Zoolo» | lichen Angelegenheiten, Schügenftraße 26, und iſt von 
pie, Nationalölonomie. Die Borlefungen beginnen , 11—2 Uhr geöffnet. 
gleichzeitig mit den Vorleſu gen au ber Königlichen Das Ruratorium. 

Uniserfität am 12, April 1869. Meldungen wegen v. Nathu fius. Lüderedorff. Olshauſen. 
ber Aufnahme in das Juſtitut werden von Profeſſor j 





Kebigirt | kun tn Bürean ber ber xbrigi. Regierung. 
Drud ber Hofbuchdruderei don Trowitzſch m. Sohn in Frankfurt a. D. 


- Amts-Dlatt 





etid 14. - 


der Königl, Preuß. Regierung zu Frankfurt DO. - 


Den 7. April 





1869, 














Bon R + Bemeinden, Geſellſchaften, 
deftverfammfungen wud eingehen Berfonen find Mir 
ans fämmtlihen. Brovingen ber Monarchie, fowie aus 
anderen Theilen Deutichlands und ſeibft aus dem 
Auslaude zahlreiche Glädtwünfche zu Meinem Geburts: 
tage fewohl fchriftlich als telegraphiſch zugegangen 
und haben bie darin fand gejebenen Gefinnungen als 
ade Mir gewinmeten Liebe und Anhänglichteit 

zum ſehr wohl. gethan. Es ift Mir des- 

ebürfnig, den Abfendern diefer Glüdwünſche 

Meinen Herzligen Dank auszufprechen und beauftrage 

Ih Sie, den Minifter des Innern, dies zur üffehte 
fichen Kenntniß zu bringen. 

Derlin, den 24. Mär; 1869, 

VB ilhelm 


Au ben Minifter des Iunern, 


u. 





Die Untertweifung der Lehrer im Obſibau 


bat, Dont dem freundlichen Entgegenkommen vers 
fehlebener Grunbbefiger und. Gartenbefiger, einen 
jo erfreulihen Anfang gemacht, wie er günftiger 
wohl kaum hat gehofft werben können In allen 
. Kreifen haben nady dem Borgange des Standesherrn 
Grajen zu Solms»-Gonnewalde Gutsbefiger, 
welche entjprechende Gartenanlagen befigen, dieſe ißre 
Gärten zu praltiſchen Unterrichteflätfen für ummoh- 
nenbe Glementarlehrer zur Diepoſitlon geftelit, ja fich 
geoßentheils erboten, in eigner Perfon -diefen Hunter 
richt zu leiten. So ber Ritterfchaftsrath v. Pfuel 


anf. Zahnefelde, die Domainenpächter v. Rofenftlet | 


m Gorgaſt und. Beyer zu Sorau, bie Ritterguts- 
befi v. Humbert zu zermttieie, v. Wedeil zu 
Serzlow, Krüger zu Sellnow, v. Fangen-Stein- 
leller zu Birkholz, Freiherr dv. Seufft-Pilſach zu 
Saudow, Dann zu Drehnow, Landraih v. Werdeck 
zu Schorbus, der Herr Fürſt Puckler zu Branitz, 
die Gartenbeſitzer ex zu Tamſel, Steffan zu 
Cottbuso. 

Die Regierung ſichert den zu dieſen Unter» 
gerwiefenen Lehrern den Erſatz ber 
Koften amd Öffentlichen Mitteln, welche 
de. Herr Enitusminifter bereit geftellt Hat; _ver« 
[det ihnen die zur Aulegung eigner Obftanlagen 
erforderlichen Wildlinge, und bezahlt ' bie ihnen noth⸗ 


mwenbigen Utenfilien. Mehrere ber Herren Gutsbefitzer 
haben es nach ihren Verhaältniſſen fogar möglich machen 
Finnen, Wohnung und Beläftigung den zu ihnen ge⸗ 
ſchickten Lehrern unentgeltlich zu gewähren, eine Libe 
ralltãt, melde ven öffentlichen Dank verdient, zumal 
ja bie Staatsfonds’ für dieſe Zwecke, wie ſich leicht 
eritteffen läßt, immer nur ſchwach bemeffen fein fönnen, 


Wie bie Unterweiſung . Statt findet, _barüber 
glauben wir fein beſſeres Bild wiebergeben u fönnen, 
als durch den Abdruck bes nachftehenben Prototolie, 
welches bei ber erſten praftifchen Lektion in Sonne» 
walbe aufgenommen worden fit: 

Schloß Sonnewalde, den 17. März 1869, 

In Folge der von ber Königlichen Rezierung zu 
Sranffurt a. O. ergangenen Verfügung vom 9. d. M. 
hatten fid zu dem auf Heute und morgen angefehten 
Curſus zur „Erlernung ber rationellen Obftbaum ucht“ 
im Schloßgarten zu Sonnewalde die Lehrer x. 
eingefunben. 

Nachdem die Antvefenden ihre Legitimallonen bem 
ı Schloßgärtner Herrn Teichert präfentirt hatten, bega⸗ 
ben fie fih nach dem Schloffe, um ſich dem Herrn 
Grafen zu Solms-Sonnewalde vorzuftellen. 

Zunächſt ernannte Derſelbe einen. Protofoll« 
führer, ließ das von ber Königlichen Regierung ergau⸗ 
'geue Promemoria vorleſen, und entwickeite danach in 
eluem freien zweiſtündigen Vortrage feine Erfahrun« 
gen und Rathſchläge über die erfolgreiche Behand- 
lungsweife ber in ber Provinz Brandenburg am 
zwedmäßigften zu cultivirenben Obftbäume. 

Es genäge bier die Andeutung, daß burch ben 
Herrn. Graßen jeber ber. Anweſenden zu ber Leberzeu- 
gung gelangt iſt, daß das Seſtreben der Königlichen 
Regierung, durch bie Lehrer bem Landmann Anleitung 
über eine richtige Behandlung der Obftbäume zu 
geben, um baburch eines lohnenben, bisher leider 
unterfhägten ‚Gewinnes ficher zu fein, dankbar em 
pfunden wird. 

Hinwelfend, wo, wie und wann ber Obftbaum 
bei bem ftilfen Walten der Natur am beften gebeihe, 
Inüpfte ber Here Graf, nachdem er bie Berfammlung 
auf 3 Hauptfehler: falſche Unterlagen, zu enges 
Pflanzen, zu tiefes Pflanzen — aufmerkfjam gemacht, - 
feinen Vortrag an folgende Anhaltepunfte: . 


» 


1) Welche Grbarten eignen ſich am beften für die 
verſchiedenen Sorten Obft? 
2) Wo bie paſſende Erbart mangelt, wie ift ſolche 
zu miſchen und zu verbeifern? 
3) Wie ziehe ih Bäume? 


4) Verfahren beim Legen ber Rene — unb melde | 
Kerne? 


en 
— 


Veredelung — und zu welchem Zwecke: ob zu 
Hochſtamm, zu Zwergen oder Espalles — ob 
hoch oder niedrig? 

Behandlung im 1., 2., 3, et seq. Jahre. 


-1 
— — 


am beſten, und welche verdienen deshalb beim 

Pflanzen den Vorzug? m. ſ. f. (Es folgen nun 

die Namen ber Sorten im Einzelnen.) 

Nachdem am Schluß ber Herr Graf feine Er: 
fahrungen bei den verfchlebenen Methoden in ber Be 
banplungsweife des Obſtbaums entwidelt Hatte, trat 
eine halbftündige Paufe ein, während ber bie Auwe⸗ 
fenden am Büffet fich erfrifchten. 

Die Nahmittagsftunden waren ber Proxis im 
Schloßgarten gewidmet. 

Zunãchſt wurde ble Baumſchule beſichtligt; bann 
wurde ein Baum regelrecht ausgehoben, Wurzeln und 
Aeſte zum Verpflanzen beſchnitten, und ebanfo regel⸗ 
recht gepflanzt, angebunden und eingeſchlemmt. 

Die Geſellſchaft begab ſich hierauf an bie ver- 
ſchiedenen Bäume, welche einer fcharfen Kritit in Be- 
zug auf alles theoretiſch Vorgetragene unterzogen 
wurden. Falſch gefchnittene, fehlerhaft gezogene, auf 
unpaffendes Unterholz veredelte Bäume wurben ger 
zeigt; dann wurbe correct gefchnitten und angebunden, 
fo wie alle Schnitte gezeigt, um träge Augen unb 
Hefte zum Nachholen des Berfäumten geneigt zu 
machen. Die verſchiedenen Benennungen, 3. 8. 
Fruchtfpieß, Fruchtkuchen, Ningelfpieß ꝛc. waren durch 
angehängte Karten, mit dem Namen verfehen, gelenn- 
zeichnet. Werner wurden die Verebelungsarten am 
lebenden Holze gezeigt, — Immer befonbers mit Bes 


zug auf das, was in ber Provinz erreichbar, als auf | 


Formbäume, Espalies ꝛc. Das Bud: Illuſtrirte 
Blbliothel bes landwirthſchaftlichen Gartenbaus von 
Jäger wurde empfohlen, auf das flüſſige Baumwachs 
aufmerlſam gemacht, und auf bie hier üblichen In—⸗ 
ftrumente bingewiefen. 


Schließlich erlaubte ſich ber Protofolfführer im 


Auftrage ber berufenen Lehrer der Königl. Regierung 
ganz gehorfamft ben tiefgefühlten Dank für die Mühe 
auszufprechen, die Lehrer zu tüchtigen Obfibaumzüch- 
tern beranzubllden. Der Segen fr das Bolt und 
bie Generationen, welche bie Lehrer berufen find heran⸗ 
zubilben, werte nicht ausbleiben, ba der Nuten zu fehr 
auf ber Hand Liege, zumal wenn der Landmann durch 
bequeme und beffere Berbindungsmege, Elfen 
bahnen :c. feine Produkte ach leichter noch werde ver- 
werthen können. 


⸗·—— 


Welche Obftforten gedelhen im Reglerungsbezirke 


Bundes:Gefekblatt. 


Nr. 1 enthält: (Nr. 216.) Allerhöcfter Erlaß vom 
31. Dezember 1868, betreffend bie Genehmigung 
ber Inftruftion zur Ausführung des Bundesgeſetzes 
wegen ber Quartierlelftung für bie bewaffnete Macht 
während bes Friedenszuſtandes. Bom 25. Juni 1868. 

(Nr. 217.) -- Seine Majeftät- der König von Prenfen 
haben im Namen bes Norbbeutfcher Bundes ben 
Preußiſchen Eonful Jofe M. Marina zu. Gijon, ben 
Großherzoglich Oldenburgiſchen, ſowle Hamburgis 
ſchen, Bremiſchen und Lübeckiſchen Conſul Manuel 
Barcena y Frauco zu Vigo, und den Preußiſchen 
und Hamburgiſchen Conſul Zean Pierre Schwartz 
zu Santa Cruz (Teneriffa) zu Conſuln des Nord⸗ 
deutfhen Bundes zu ernennen gerubt. 

(Nr. 218.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutihen Bundes ben 
bisherigen Preußiſchen, Mecklenburgiſchen und Ham⸗ 
burgiſchen Conſul Harald Fedderſen in St. Thomas 
(Antillen) zum Conſul des Norddeutſchen Bundes 
bafelbft zu ernennen geruht. 

(Nr. 219.) Seine Mojeftät der König von Preußen 
haben im Namen bes Norddeutſchen Bundes den 
Raufmann Bruno v. Rauchhaupt zu Lagos (Guinea) 
zum Conſul des Norbdeutfchen Bundes daſelbſt zu 
ernennen geruht. 

(Nr. 220.) Seine Mojeftät ber König ven Preußen 
haben im Namen bes Norddeutſchen Bundes ben 
Kaufmann Ernft Kropf zu Cadiz zum Conſul des 
Norbdeutfhen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 

(Nr. 221.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutichen Bundes den 
bisherigen Preußiſchen Eonful Iofe Eufebio Röchelt 
zu Bilbao zum Conful des Norbbeutfchen Bundes 
bafelbft zu ernennen gerußt. 

(Nr. 222.) Dem Bantier U, Salinger in Berlin 
ift Namens bes Norddeutſchen Bundes bas Exequa⸗ 
tur als Köntglih Niederländijcher Generalconful 
daſelbſt ertheilt worden. 

(Rr. 223.) Dem bisherigen Kaiſerlich Brafiltanifchen 
BViceconful Joſeph Behrend in Stettin ift Namens 
bes Norbbeutfchen Bundes das Erequatur als Kai« 
ferlich Braſilianiſcher Conſul daſelbſt ertheilt werben. 

(Nr. 224) Dem Kaufmann Wilhelm Küfter zu 


Stolp ift Namens des Norbdeutfhen Bundes das 


Erequatur als Königlich Däniſcher Viceconſul ba- 
feldft erthellt worben. 

(Nr. 225.) Dem Herrn M. Huet ift Namens bes 
Norddeutſchen Bundes das Erequatur als Kaiferlich 
Franzöfifher Conſul in Stettin erthellt worben. 

(Nr. 226.) Dem bisherigen Kanzler beim Königlich 
Belgifhen Generalconfulat in Cöln, Prosper Graff, 
und dem Saufmann Adolph Wautenftrauch eben⸗ 
daſelbſt ift zu ihrer Ernennung zum Königlich Bel⸗ 
giſchen —8 zefp, zum Königlich Belgiſchen Vice» 
conful ba® Erequatur Namens bes Rorbbeutjcher 
Bunbes eriheilt worden. 
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Kr. 2 enthält: (Nr. 227.) Gefeg, betreffend bie | . 2a Balette (Malta) zum Eonful des Norddeutſchen 


antheilige Uebernahme einer Garantie bes Norbbent- 
ſchen Bundes für eine zur Herftellung der baueru- 
den Fahrbarleit bes Sulina-Armes ber Donau ⸗ 
mänbungen von ber Europälfchen Donauſchifffahrts · 
—— aufzunehmenden Anleihe. Vom 11. 


(Rr. 228.) Belanntmachung, betreffend bie den Di⸗ 
ekinbehörben und Hauptämtern auf Grund ber 
Beftimmung im Artiel 20 des Vertrages zwifchen 
dem Norddeutſchen Bunde, Bahern, Württemberg, 
Baden und Heffen, bie Fortbauer des Zoll- umb 

delsdereins betreffend, vom 8. Zull 1867 
(Bunbesgefegbl. S. 81) von dem Präfibium bes 
Deutſchen Zoll- und Handelsvereins, nach Verneh⸗ 
mung bes Ausfchuffes des Bundesrathes für Zoll» 
unb Gtewerwefen, als Vereinsbeamte beigeorbneten 


Beamten. 

Rr. 229.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen bed Norbdeutfchen Bundes ben 

iſchen Generalconſul Earl Pint zu Valpa- 
1alfo zum Oeneralconful bes Rorbdeutfchen Bundes, 
ſowie die Preußiſchen Eonfuln John Mac Lean zu 

Santiago und Wilhelm - Lawrence zu Concepcion, 
den Hamburgifchen Gonful Ion Fehlandt zu 
Balbivia, den Breußifhen und Hamburgifchen Eon« 
ſul Heinrich Mathias Paulfen zu Topiapö zu 
Eonfuln des Norbbeutfchen Bundes, und ben Preu- 
Eiiden Biceconful Guftav Adolph Friedrich Lenz 
zu Ceronel zum Biceconful des Norbdeutfchen Bun⸗ 
ded zu ernennen geruht. 

Ar. 3 enthält: (Nr. 230.) Verorbmung, betreffend 
bie Einberufung des Bunbesrathes bes Norbbeut- 
fen Bundes. Bom 29. Januar 1869, 

(Rr. 231.) Seine Majeftät ver König von Preußen 
haben im Namen des Norddeutſchen Bundes den 
bisherigen Preußifchen Generalconful ®rafen von 
Kevferling in Bulareft zum @eneralconful bes 
Norbbentichen Bundes bafeldft zu ernennen gerubt. 

(Ar. 232.) Seine Mojeftät der König. von Preußen 
haben Im Namen bes Norbbeutfchen Bundes bie 
bisherigen Eonfular- Agenten E. Piepmann in Dran, 
6. Bronde in Bona und H. Rheinboldt in Phi- 
lippeville zu VBiceconfuln bes Norddeutſchen Bundes 
zu ernemmen gerußt. 

Nr. 4 enthält: (Nr. 233.) Belanntmacung, betref- 
fenb die Ernennung zweier Bevollmächtigten "zum 
Bunbesrathe des Norddeutſchen Bundes. Dom 
15. Februar 1869, 

(Rt. 234.) Seine Majeftät ber König von Preußen 
haben im Namen bes Norbbeutfchen Bundes ben 
mit dem Charakter als GBeneralconful belleideten 
bisherigen Preußlſchen Eonful Dr. Rofen in Bel 
grob zum Eonful des Norbbentfchen Bundes bafelbft 

t. 


zu ernennen geru 
(Rr. 235.) Seine Mojeflät der König von Preußen 
im Namen des Norbbeutichen Bundes ben 
bisherigen Preußlſchen Biceconſui C. H. Ferro zu 


Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 

(Mr. 236.) Seine Majeſtät ver König von Preußen 
haben im. Namen des Rorddeutſchen Bunbes ben 
bisherigen Preußifchen BViceconful 3. Peratoner zu 
Catania zum Biceconful des Norbbeutichen Bundes 
bafelbft zu ernennen gerußt. 

(Nr. 237.) Seine Majeftät ber König von Preußen 
haben im Namen bes Norbbeutfchen Bundes ben 
Königlih Preußiſchen Regierungsrath Earl Ludwig 
v. Waecker⸗Gotter zum Conſul bes Norddeuiſchen 
Bundes In Peſth zu ernennen geruht. 

(Nr. 238.) Dem F. W. Specht in Bremerhafen iſt 
Namens des Norddeutſchen Bundes das Erequatur als 
Konlal. Dänifcher Viceconſul dafelbft erteilt worben. 

(Nr. 239.) Dem Herrn Wlerander I. Watfon ift 
Namens bed Norbdeutfhen Bundes das Erequatur 
als Viceconful ber, Vereinigten Staaten von Amerika 
in Barmen ertheilt worben. 


Gefeß: Sammlung. 


Nr. 27 enthält: (Nr. 7366.) Gefek, betreffend bie 
Bereinigung der Vorftäbte vor Celle und ber Stabt« 
m. Celle. Bom 15. März 1869. 

(Nr. 7367.) Gefeg, Betreffenb die Orbnung ber 
rn ber mittelbar geworbenen Deut⸗ 
[hen Reihsfürften und Grafen, Bom 16. März 1869, 

(Nr. 7368.) Gefet, betreffend die Ausgabe von Tas 
lons zu den Preußifhen Staate-Schulbverfchreibuns 
gen. Vom 18. März 1869, 

(Nr. 7369.) Allerhöchſiter Erlaß vom 17. Februar 
1869, betreffend bie Verleihung. der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Infterburg, Regierungsbezirk 
Bumbinnen, für den Bau und bie Unterhaltung 
ber reis-Chauffeen: a. von Jaͤniſchken an ber 
Infterburg-Nordenburger Staats-Chauffee über Blo⸗ 
innen bis zur Dartehmer Kreisgrenze in ber Rich» 
tung auf Trempen, b. von Berſchlallen im Anfchluffe 
an die Infterburg-Berfhlaller Chauſſee bis zur 
Lablauer Kreisgrenze In der Richtung auf Mehlauken. 

(Nr. 7370.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Ins 
fterburger Kreifes im Betrage von 46,200 Thalern, 
II, Emiffton. Vom 17. Februar 1869. 

(Nr. 7371.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Kreis » Obligationen bes 
Greifswalder Kreifes im Betrage von 21,000 Tha« 
fern, III. Emiffion. Bom 22, Februar 1869. 

(Nr. 7372.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. März 1869, 
betreffenb bie Entrichtung der Abgaben für die Be- 
nugung bes Hafens zu Ruhrort. 

(Nr. 7373.) Belanntmahung der Dinifteriai-Ertlä- 
rung. vom 3. Mär; 1869, betreffend bie zwiſchen 
Preußen und bem Fürſtenthum Walde abgefchlof- 
fene Uebereinkunft wegen Ausdehnung bes gegenfei- 
tigen Rechtsſchutzes Einfichtfie der. Forſt⸗ Feld⸗, 
Jagd⸗, Fiſcherei- und ühnlichen Frevel und Pollzel- 
Uebertretungen. Bom 22. März 1869. 
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Bekanntmachung des Ober: Präfidenten 
der Provinz Brandenburg, 


In Folge der Verſetzung bes Rezierungsraths 
—* nad Marienwerder iſt bie Stelle des welten 
itgliedes bei der Direllion der Rentenbank für die 
Provinz Brandenburg bem beim Nevifiond-Gollegium 
für Landes⸗Cultur⸗Sachen befchäftigten Regierungsrat 
Reinhardt zu Berlin übertragen worben. 
Potsdam, ben 30. Mär; 1869, 


Der Ober-Präfient. ber Proviny Brandenburg. 


Defanntmachung der Saupt: Ber: 
waltung der Staatsfchulden. 
(1) Betreffend bie Ginlöfung der am 15. April 1869 jäli« 
gen Schatzanweiſnugen bes Norbbentihen Bundes. 

Die. auf Grund bed Bundesgeſetzes vom 9, No- 
vember 1867 (Bundes-Geſetzblatt S. 157) ausgege⸗ 
benen, am 15, April d. J. Hu n Bundes · Schatz · 
anweiſungen vom 15. Juli v. werben in Berlin 
von der Etaatsjchulden-Tilgungsfafie, unb außerhalb 
Berlins von den Bundes-Ober-Poft-Kaffen eingelöft. 
Die Einlöfung erfolgt bei der Staatsfhulben- Tilgungs- 
laſſe vom 12, April d, 3. ab täglich, mit Ausnahme 
ber Sonn» und Feſitage und der Kafjen:Revifionstage 
in den Dienftftunben, Magegen bei. den Bunbes-Ober- 
Peſt⸗ Kaſſen vom Fälligfeitötage, den 15. Aprild. J. ab. 

Da bie Bundes» Schaganwelfungen, beren Ein« 
löfung außerhalb Berlins erfolgen foll, ver berfelben 
von ber GStantsfchulden-Tilgumgstoffe Hierfelbft veri- 
fieirt, und deshalb zunächſt an biefelbe eingefenbet 
werben müſſen, fo bleibt den Befigern folcher Rapiere, 
welche ben Betrag bei einer Bundes-Ober-Boft-Saffe 
in Empfang zu nehmen wünfden, überlaffen, bie 
Papiere ber betreffenden Ober-Poft-Kafje fon vor 
dem 15. April d. 9. einzureichen, damit die Zahlung 
des Kapitals nebſt Zinfen pünktlich erfolgen Fann.. 

Die Staatsſchalden ⸗Tilgungskaſſe kann fich 
auf einen Schriftwechſel mit den Inhabern der 
unbe Sejaganweifiägen wegen Einlöfung der- 
felben nicht einlaffen. 

Bei Einreichung diefer Bunbes-Schaganweifungen 
ift zuglelch ein Verzeichniß derſelben in 2 Exemplaren 
abzugeben, in welchem fie nad Littern, Nummern und 
Beträgen (Kapital und Zinfen vor ber Linie aıtveint, 
in der Linie in einer Summe) aufzuführen find, und 
welches aufgerechnet und vom Inhaber unterfchrieben 
fein muß. Das eine Exemplar dieſes Verzeichniffes 
wird mit einer Empfangsbefhelnigung verfehen, fofort 
wieder ausgehändigt und iſt beim Ginpfange bes 
baaren Geldes zuruͤckzugeben. 

Die für die Startsfgulben-Tilgungstaffe, hler⸗ 
ſelbſt Eeflimmten or von Schatzanweifungen 
neichehen direkt an _diefe Kaffe, nicht an.die Haupt: 
Verwalfung der Staatsfchulden, * 

Berlin, ben 25. März 1869. — 


Haupt · Verwaltung der Staateſchulde 


dieſer Grenze bis zum 


(2) Betlteſſend bie Eintöfung ber am 15. April 1869 falligen 
Preußiſchen Echakanweifungen, 

Die auf Grund bes 8. 2 bes Geſehes vom 24. 
Februar 1868 (Gefeg-Sammluug Gelte 93) ausge» 
gebenen, am 15, it d, 3. fälligen Preußifchen 

chatzanweiſungen vom 15. April 1 werben 
vom 12. d. M. ab täglich, mit Ausnahme der Senn- 
und Feſttage und ber Kaffen » Revifionstage, in ben 
Dienftftunden von ber Stantsfchulden- Zilgungslaffe 
bierfelbft, ben Regterungs-Hauptlafien und ben Bezirks⸗ 

auptlafien in Hannover, Lüneburg und Osnabrück 
eingelöft. 

Da biefe Schakanwelfungen dor der Auszahlung 
bon ber Staatsfchulden-Kilgungsfaffe verifieirt, und 
beöhalb bie bei den Provinziallaffen eingehenden an 
biefelbe. eingefandbt werben müflen, jo bleibt den. Be- 
figern folder Papiere, welche den Betrag bei einer 
Prorinzialtaffe in Empfang zu nehmen wünfchen, über- 
laffen, biefelben einige Tage vor dem Hälligkeitstermin 
an eine ber oben genannten Provinzlallaffen einzu- 
reihen, damit die Zahlung des Kapitals nebft Zinfen 
pünktlich erfolgen kaum. a 

Die Staatöfchulden-Tilgungsfaffe kann fich 
auf einen Schriftwechfel mit den Inhabern der 
Schaganweifungen wegen Einlöfung ber Letztern 
nicht einlaffen, 

Bei Einlieferung der Wertbpapiere iſt zugleich 
ein doppeltes Verzeichniß berfelben, in welchem fie 
nad Tittern, Nummern und Beträgen (Kapital und 
Binfen vor der Linie. getrennt, in ber Linie in einer 
Summe) aufzuführen find, und welches aufgerechnet 
und unterfchrieben fein muß, abzugeben Das eine 
Grempfar dieſes Verzeichniffes wird mit einer Ems 
pfangsbefcheinigung verfehen, fofort wieber ausgehän- 
bigt, und iſt beim Empfange des baaren Belrages 
zuräüdzugeben. . 

Berlin, ven 1. April 1869. 

Haupt⸗Verwaltung ber Staatöfchulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlishen Negierung. 


(1) he 

Um bie Vorfluth in ben zur Entwäſſerung der 
Felbmarlen + Brantenborf, - Freesborf und Gabnöberf 
nebft Theilen ber — Sudan und Zaalo bie 
nenden Hauptgräben, nämlich: 

ae u f. 9. großen Brantendorfer Moore 
aus zur Seite bes von Franfendorf nach. ber. Ondaus 
Salauer-Chauffee führenden Weges geheuden, alsdann 
ber bezeichneten Ehauffee in ber Richtung auf. Lucauı 
bis zur Cahneborf⸗Freeodorfer Grenze und: bemmädft 
Blan Nr. 188. ber Cahusborfer 
Separationstarte folgenden und von bier in weſentlich 
nörblicher. Richtung, bis: zur. Verfte theils die Cahns ⸗ 
borfer-Jaaloer und Karcheſche Feldmarlen durchlau⸗ 
fenden, theils die Grenze zwiſchen den erſteren beiden 
Feldmarken einerſelts und der Luckauer Feldmarl 


andrerſeits bildenden Graben; 
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B. dem vom ſ. g. Meinen Franfenkorfer Moore 
bis zur Luckau⸗Calauer Chauffee und aldbann in 
einer Lünge von 6,, Ruthen feitwärts berfelben in 
der Richtung auf Luckau bis zu ber bier befindlichen, 
den Abfluß in den Graben zu A. vermittelnden Brücke 
unter der Chauſſee führenden Graben; 

C. dem ſ. g. hoben Graben, Innerhalb ber 
Cahumorfer Felpmark, welcher aus dem Grabenzuge 
befteht, ber fich aus ben auf ber Cahnsborfer Sepa- 
zatienslarte mit littr. Z, ii und tt bezelchneten Grä⸗ 
ben zuſammen fetzt, von dem mit Eichholz⸗Kube“ be- 
zeichneten Pfuhle im Plane Nr. 163 der gebachten 
Karte ab bis zu feiner Ausmündung in ben Gra— 
ben zu A.; 

D, vem theils innerhalb ber Cahnsdorfer, theils 

innerhalb ber Zaaloer Feldwark befinblichen, auf ber 
Separationsfarte von ber zuerſt genannten Feldmark 
mit littr, i, auf berjenigen von ber Zaoloer Felbmart 
mit littr. n begeichneten Graben, von dem Punlte ab, 
in welchem bie Ürenze zwifchen den Plänen Nr. 97 
und 98 der Eahnöborfer Separationtlarte auf biefen 
Graben reift bis- zu feiner Ausmünbung in ben 
Graben zu A. 
ya fihern und polizetlihe Orbnung bei ber Inter: 
haltung unb Benugung biefer Gräben nah Moßgabe 
der jetzt erfolgten Regullrung berfelben im Intereſſe 
der Bopenkultur herbeizuführen, haben wir in Ge 
mößhelt der 88. 25 und 73 ber Felbpolizel-Orbnung- 
tem 1. November 1847, bed Geſetzes über bie Des 
wotung der Privatflüffe vom 28. Februar 1843 und 
vs Geſetzes über bie Polizei-Verwaltung vom 
11. Mär; 1850, indbefonbere bes $. 11 diefes Ge 
feged nachſtehhende 


Boligei-Berorbnung 
zur Nachachtung für die Betheiligten feftgeftelit. 


$. 1. Normalbreite. Die Nermalbreite wird 

für den untern Theil des Grabens zu A. von ber 

aufwärts bie zu tem Punkte, wo berfelbe 
Immerhalb der Cahnsdorfer Feldmark durch bie Luckau— 
Galauer Chauſſee gebt, auf 3 Fuß, für den übrigen 
Theil des in Rebe ſtehenden Grabens (ber und flr 
bie ſaͤmmtlichen im Eingange zu B, CO, ınb D. ber 
zeichneten Gräben auf 2 Fuß in der Sohle beflimmt. 

Die beiderfeitigen Ufer fümmtlicher Gräben find 
in einfüßiger Abböſchung zu unterhalten, 

Bo größere Breiten vorhanden ſind, barf eine 
Einmgung bis zur Rormalbreite nur mit Zuftlmmung 
te ShamEemmilften vorgenommen werben. 

Letztere Ift auch befugt, geringere Uferböſchungen 
an einzelne Stellen nah Maßgabe des gegenwärtigen 
Anfanbes zuzulaffen, wenn durch folche, vermoͤge 
einer die feſtgeftellle normale überfteigenben Sohlen: 
breite, keine ben regelmäßlgen Wafferlauf hemmende 
Berengung des gangen Grabenprofils an ber betref⸗ 
fenden Stelle bewirkt wird. 

2, Mormaltiefe. Die Normaltlefe wird in 
ber Feiſe beſtimmt, daß von ber durch die Schan« 


ordnung für bie Berfte vom 11. Dejember 1866 
(Beplerange-Mmtebfatt ‘pro 1867 Rr. 3. Sete 16) 
feftgeftellten Normalfohle ab, die Sohlen ber im Ein 
gone zu A. B. und O. bezeichneten Grabenyüge mit 

Zoll, diejenige des Grabens zu D. dagegen von 
feiner, Wusmündung in ven Graben zu A. ab mit 
8 Zoll relative Gefälle auf je 100 laufende Ruthen 
anftelger.. Die hlernach ſich ergebenden wermalen 
Sohlen der fämmtlihen im Eingange gedachten Gras 
benläufe find im Entfernungen von 100 zu 100 
Ruthen von ber Berſte aufwärts durch eingefchlagene 
Sohlpfähle marlirt, deren Köpfe In gleiher Horigon» 
tale mit der Normalfohle ftehen. . 

8. 3. Räumung. Zur Räumung der im Eins 
gange gebachten Gräben find bie einzelnen Uferbeſttzer 
von jeber Seite bi zur Mitte der Gräben mit nach« 
ſtehenden Ausnahmen und Mafgaben verpflichtet: 

“a, ben Theil des Grabens zu A, welcher zwi— 
{hen dem Franlendorf-Luckauer Wege und bem ber 
Franlendorfer Kirche gehörigen Aderftül Nr. 10 ber 
Franlendorfer Eeparationsfarte Tlegt, räumt ber jedes⸗ 
malige Befiger des jegt dem Hauptmatn d. D. 
von Köcdrig gehörigen Landgutes in Frankenborf; 

b. der unterfte Theil defielben Grabens von ber 
Berfie aufwärts bis zu dem Punfte, in welchem der⸗ 
felbe an die Zaakoer Dorfgärten herantritt, wird von 
fünmtlichen Grundbefigern zu Cahnedorf und von 
—— Grundbeſitzern zu Frankendorf und Frees⸗ 
dorf, welche bie Koften der erften Herſtellung deſſelben 
aufgebracht haben, gemeinſchaftlich in ber Weiſe ges 
röumt, daß bie Cahnsdorfer Grundbeſitzer nach Ber- 
bältnig ihrer aus dem Gemeinheitstheilungsrezeffe 
de confirm, ben 26. November 1860 erfichtlichen 
Srparationstheilnahmeredhte N sa Hälfte, die Franfen- 
borfer aber und bie Freesborfer Grundbeſitzer nach 
dem Berbältnif, in welchem fie bie Herftellungstoften 
aufgebracht haben, je zu einem Viertel bazu beitragen; 

c, foweit bie Ufer der Im Eingange za A. und 
D, gebachten Gräben, Beflgern ven Grunbftücden auf 
ber Zaalder Feldmark gehören, llegt bie Riumungs- 
pflicht, welche nach der borangeftellten, allgerhelnen 
Beſtimmung dleſen Ufernbefigern zur Laſt fallen 
würde, ter Geſammtheit der Zaakoer Grundbeßtzer 
nemeinfchaftlich nach Verhältniß ihrer aus dem Zaaloer 
Gemeinhelisthellungsrezeſſe de confirm. den 29. Juli 
1857 erfichtlichen Sepsrationsthellnaginereähte ob. 

8.4. Die Räumung ber im $. 3 unter 
ittr, b. gebachten Grabenfirecke Hat ftet® für Rech 
tung ber BVerpflichteten durch Tohnarbeiter zu erfol« 
er. Die Schau⸗-Commiſſion hat die dieſerhalb er. 
Forberticen Anordnungen Fl ihrem Ermeſſen zu 
treffen und ausjuführen. te verguſchlagt die Dazu 
erforderlichen Koften zum Voraus umnd läßt biefelben 
durch tie Ortevorftlände — nöthigenfalle Im ege 
ber abminiftrativen Grecutlon durch die Pollzeibehörde 
— einziehen. Die Ortevorftände haben über bie 
Beitrageverhältniffe der aus hren bezuglichen Orte ſchaf⸗ 


ten zur Unterhaltung der in Rede ſiehenden Graben» 
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firede verpflichteten Grundbeſitzer Kataſter zu führen 
und Iegtere durch orbnuungamäßige Fortſchreibung ſiets 
bei ber Gegenwart zu erhalten. 

S. 5. Die. Haupträumung fämmtlicher Gräben 
geſchleht im 
15. Auguſt und 1. Dftober. Wußerbem find im 
Frühjahre die erforderlichen Auskrautungen zu bewir⸗ 
ken, für welde als Regel die Zeit zwiichen bem 
15. Mai und 15. Juni feftgefegt wird. Dem Er 
meffen ber Schau⸗Commiſſion bleibt überlaffen, in 
befonderen Fällen dieſe Terinine ausnahmsweiſe abzus 
ändern, ober aud außerordentliche Räumungen nad 
Bedürfniß anzuordnen. Einer bieferhalb vorgehenden 
Aufforderung haben bie Verpflichteten unbedingt Folge 
zu leiften. 

‚Die Wufforderungen zu ben- gewöhnlichen und 
außergewöhnlihen Räumungen erfolgen. an bie Orts— 
vorftände, welche fie in ben Gemeinden fogleich orts- 
üblich befaunt zu machen haben. 

6. Die Räumung gefhieht immer von unten 
nad aufwärte. Sie beginnt an ber Ausmündung 
des Im Eingange zu A, gedachten Grabens in bie 
Berfte innerhalb ver erſten 4 Tage nach ber Auffor⸗ 
derung. und iſt bann ununterbroden bis zu ken 
oberfien . Punkten. ber einzelnen Gräben fortzufegen 
unb Binnen 14 vg zu beendet. — Räumungen 
bis zur Mitte der Gräben müffen von beiden Seiten 
ſtets gleichzeitig ausgeführt werben. 

. 7. Auswurf. Die bei der Räumung nach 
beiden Ufern möglichft gleihmäßig und mindeftens 3 
Fuß vom oberen Uferrande auszuwerfenben Gegen- 
flände, ald Waſſergräſer, Gefchlinge, Kräuter, Sand, 
Mober, Kies u. f. w. find die Uferbefiger verpflichtet, 
foweit fie nit zur Befeſtigung ber Ufer gebraucht 
werben, innerhalb acht Tagen nach der Ausräumung 
vom Ufer zu entfernen, ober gleichmäßig mit wenig- 
ftens 2füßiger Böſchung auf der Grabenfeite zu plas 
ulren, und fteht ihnen dagegen bie ausschließliche Be⸗ 
nußung biefes Auswurfs zu. 

8, 8. Ufer. Die Inftanbhaltung und DBefefti- 
gung ber Ufer ift eine Verpflichtung berjenigen, benen 
die Räumung. längs berfelben obliegt. Die Schau- 
Commifften beftlmmt, wie ſolche zu erfolgen bat. 


Wurzelwert, weldes in ben Ufern mad dem 


Grabenbette zu berborragt, barf nicht gebulbet werben, 
vielmehr haben die Rinmungspflichtigen lets für 
deſſen Befeitigung zu forgen. 

Diie Ufer. dürfen, inſowelt die Schau⸗Commiſſion 
nicht dem örtlichen Verhältniſſen entſprechende Aus- 
nahmen geftattet, mit Bäumen ober Sträuchern nur 
in einer Entfernung von 4 Fuß, vom oberen Ufer 
rande ab gerechnet, bepflanzt werben. Zwelge, bie 
fih über bei Wafferfpiegel ausbreiten, find zu ent« 
fernen, ober entfprechend zu beſchneiden — unb zu 
weit auswuchernde Sträucher ſtets In der Art zu be» 
feitigem, dab fie nad dem Gutachten ber Schau⸗ 
Gommiffion die Beſichtigung und Räumung in einer 
Weiſe behinbern, noch ben Wafferlauf ſtören. 


ber Regel in ver Zeit zwilden bem 


$. 9. Gang auf ben Ufern. Damit ſowohl 
ber Schaw-Eommiffion als den fonft mit ber. Beauf⸗ 
fihtigung ber Wafjerläufe zu beauftragenden Perfonen 
die ftete Reviſion möglich gemacht werde, foll auf 
beiben Ufern berfelben ein freier Gang von 2 Fuß 
Breite von den Anfchießenden befchafit und beffen Be— 
nugung den Auffichtsbehörben zu jeder Zeit geftattet, 
auch durch Anlage von Stegen Über bie vorhandenen 
Seitengräben die Möglichleit ungehinverter Pafjage 
gewährt werben. 

$. 10. Communication zwiſchen den Ufern. 
Das Gehen, Reiten, Fahren oder PViehtreiben von 
einem Grabenufer zum andern darf nur über bie 
bereit8 vorhandenen oder neu anzulegenden Brüden 
und Stege ober mittelft Fuhrten ftattfinden, welche 
in ben Böfchungen und in der Normaljohle bed ber 
treffenden Grabens gepflafirt unb an ben Enben . 
bes Pflafters mittelft Balken gehörig befeftigt find. 

Alle dergleichen neue Anlagen ſind ſtets jo. her» 
uftellen, daß durch biefelben bie in ven $$. 1 unb 2 
Tefgefeten Grabenprofile nicht eingefchränft werben, 
— Neu anzulegende Brüden oder Stege müſſen ind» 
befonbere ſtets ohne Einengungen an den Ufern bie 
ganze reglementsmäßlge Breite des betreffenden Gras 
bens überjpannen. 

Der Schau-Commiffion fteht das Recht zu, alle 
berartige Anlagen, welche ben vorſtehenden Vorſchrif- 
ten nicht entiprechen, anf Koften ihres Urhebers wie 
ber befeitigen oder entſprechend ändern zu laflen. 

. 11. Stauanlagen, ı. Die Anlegung von 
Aufftauwehren, Fiſchhältern oder Tränfen, ebenſo bas 
Nieberlegen von Fiſchlörben, Flachs, Hölgern und 
andern die Vorfluth hemmenden Körpern, beögleichen 
das Einrammen von Pfählen in bie Grabenbetten ift 
ganz unterfagt; nicht minder ift verboten, Thierhäute, 
Leinen, Garn und fonjtige Gegenftände zum Eins 
weichen in die Grabenbetten zu hängen. 

$. 12. Dagegen find Einſchnitte im bie Ufer 
—— um in denſelben diejenigen Anlagen anzu 
ringen, welche in den Grabenbetten felbft micht ge» 
macht werden dürfen. Diefelben mülfen aber durch 
Pfaͤhle, die mittelft Flechtenwerls verbunden find, bon 
ben Grabenbetten abgegrenzt werben. ‚ 

13. Abgänge, Koth u. f. mw. . Abgänge 
von der Haus- und Landwirthſchaft ober von einem 
Gewerbebetriebe, Koth und Umvath, fowie frepirtes 
Vieh oder lebende Thiere zum Erjäufen dürfen unter 
feiner Bedingung in bie Gräben geworfen ober in 
einer Weiſe am bie Ufer derſelben gebracht werben, 
daß fie Hineinfallen ober duch das Waſſer bineinger 
fpält werben fünnen. 

8. 14. Schau» Eommiffion. Zur Ueber 
wachung ber gegenwärtigen Schau-Orbnung wirb 
eine Schau · Commiſſion eingefegt, welche aus einem 
Deputirten des Magiftrats zu Luckau und bem jebeb 
maligen Ortsfchulgen von Frankendorf, Cahnsdorf und 
Zaalo beftehen fol. — Dieſe 4 Mitgliever wählen 


aus ihrer Mitte jebesmal auf 3 Jahre den Bor 
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figenden mach Stimmenmehrheit. Bei eintretenber 
Stimmengleichheit eutſcheidet das Loos. Der Bor 
igende kann fich jederzeit durch einen ber Beifiger 
vertreten laſſen; — als Stellvertreter der Letzteren 
iagiren für bie Ortefchulzen die Gerichtemänmer ber 
betreffenden Gemeinden, während ber Magiftrat zu 
Sudan für feinen Deputirten einen befonderen Stell» 
vertreter beruft. 
£15. Die Berridhtungen ver Schau-Commiſſion 
golden — inſoweit nicht eine Remunetirung ihrer 
Deter in 8. 19 vorgeſehen ift — unentgeltlich, 
E&isthife derſelben werben nach einfader Stim- 
memchrheit ter Anweſenden gefaßt; — bei Stim- 
mugleichbheit entjcheidet die Stimme bes Vorfitzenden. 
Der %stere beruft die Commiſſion fo oft das Be⸗ 
Krfuii es erfordert. Die Commiſſion iſt beſchluß · 
, ſebald außer dem Vorſitzenden noch 2 Beiſitzer 
mpeiend 


find. 

Für Die gewöhnliche Correſpondenz ber Com, 
mifion genügt wie Unterſchrift des Vorſitzenden. 

8.16. Die Schau-Commiffien fteht ımter ber 
Uxificht der Königlihen Regierung. 

8, 17. Schauen. In ben erften 4 Tagen nad 
Biauf der feflgefteliten Räumungsfriften — confer. 
=. 5 und 6 — finbet die Revifion der Räumungs- 
erbeiten durch bie Schau⸗Commiſſion nach den näßeren 
Bekimmungen bed Borfigenden jtatt. 

Ueber ten Befund werben Protofolfe aufgenem:- 
men, auf beven Grund bie Schau-&ommiffion bie 
etwa verfäumte oder nicht erdnungsmäßig bewirkte 
Yarumg Sofort für Rechnung der Säumigen aus- 

\k und ‚bie überbies verwirften Strafen — 
confer. $. 18 — feſtſeht. 

Die hierdurch entjtehenden Koften, fowie bie feft- 
seiten Etrafen werben Im Grecutiondwege durch bie 
Onspolizei- Obrigkeit auf Requifition der Schau: Com- 
ziien eingezogen. Letztere ift auch befugt, wenn fie 
&8 für erforderlich erachtet, entſprechende Vorſchuß⸗ 

Seträge zur Dedung ber muthmaßlichen Koſten ber 
Rodräumung im gleicher Weiſe einziehen zu laffen, 
bever Die für nöthig befundene Nachräumung felbft 
Rattgefunben bat. 

$. 18. Strafen. Die unterlaffene oder nicht 
aenungemäßig ausgeführte Räumung wirb gegen bie 
betreffenden Berpflichteten durch Gelpftrafen geahndet, 
zeihe für jede laufende Ruthe, wenn bie Räumungs- 
zflicht fi mur auf bie halbe Fließbreite bezieht, auf 
Il &gr., wenn fie aber bie ganze Flleßbreite zum 
Gegenftande bat, auf 2 Sgr. in allen Fällen aber 
auf ten Mintmalbetrag von 40. Sgr. beftimmt wer- 
ven, jasch den Morimalbetrag ven 10 Thlr. für 
jeden Eontraventiontfall nicht überfchreiten bürfen. 
Ale fonftigen Zuwiderhandlungen gegen bie Be- 
fimmungen ber gegenwärtigen Schauerbnung werben 
mit Geidftrafen von 10 Sgr. bis 10 Thlrm, event. 
mbiltnigmäßiger Gefängnigftrafe belegt. 

Yuferbem wirb bie Herftellung bes reglemente- 
Bien Zuftanbe® Auf Koften ver Contraprnienten 


ober Renitenten im ber Art bewirkt, wie es ber $. 17 
näber bezeichnet. 

$. 19. Die anf Grund Ler Beftimmungen bier 
fer Schauorbuung aufkommenden Strafgelder fließen 
zu einer befonderen, von der Schau-Commiffion zu 
verwaltenden Straftaſſe. Aus berfelben werben, 
foweit tie Beftände berfelben amnsreichen, vorweg 
etwanige baare Auslagen des Borfigenden nach. Feit- 
fegung berfelben durch die Shau-Kommiffion erftattet 
unb bemnädft ven Mitgliebern der Schau⸗Commiſſion 
Bergütigungen bis zur Höhe von 15 Sgr. für jeben 
Tag ausmwärtiger Befhäftigung gewährt. 

8. 20. Die vorftehende Schauorbnung tritt 
fofort nach gefchehener Publikation durch unfer Amts. 
blatt in Kraft. : 

Franffurt a. O., ben 24. März; 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(2) Aus Anlaß der dem biesjährigen Landtage 
ber Monardie vorgelegten Gefegentwürfe über bie 
äußerer Berhältniffe der Bollsfhulen und beren Lehrer 
und ber Hinterbliebenen‘ verfelben, ſowie ber hierüber 
ftattgehabten Verhandlungen hat mit Genehmigung Sr. 
Mojeftät des Könige, der gr Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts: und Meticinal-Angelegenheiten tasgefammte 
Material ber Unterrichts⸗Geſetzgebung in Preußen feit 
dem Jahre 1817 zufammenftellen und durch den Druck 
veröffentlichen laffen. Diefes unter dem. Titel: 

Die Gefepgebung auf dem Gebiete des Unter⸗ 
richtsweſens in Preußen. Bom Jahre 1817 
, bis 1868. Actenſtücke mit Erläuterungen aus 
dem Minifterlum ber geiftlihen, Unterrichts. 
und Medictnal-Angelegenbeiten. . 
im Verlage von W. Herg in Berlin (Beſſerſche Bud. 
handlung) erfchienene Werk giebt das gefanmte Ma» 
terlal vollſtändig und überfihtlih, und Hat den Zweck, 
das öffentlihe Urtheil Über die hier einfchlagenden 
wichtigen Fragen der Staatsverwaltung aufzullären 
und im Hinblid auf das nach Artilel 26 ver Ver- 
faffungs-Urlunde vom 31. Januar 1850 zu erlafjenbe 
Unterrihts-Gefeg zu orlentiren. 

Wir empfehlen bie Beſchaffung dieſes durch ben 
Buchhandel zu. beziehenden Wertes. „welche ber 
Entwidelung bes vaterländiſchen Volloſchulweſens 
Theilnahme zuwenden. 

Frankfurt a. O., ben 20. März 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen ⸗ und Schulwefen. 
(8) — neue Notirungen forfiverforgnmgeberechtigter 
ger. 


Der nachſtehende Minlſterial⸗Erlaß: 

„Die durch ben Erlaß vom 23. September v. 
9. (TIb, 15,021.) auf ben Grund bes 8. 28 des 
Regulativs vom 1. Dezember 1864 für einzelne Re- 
gierungabezirke getroffene Anorbrung wegen des Aus- 
fchlufjes neuer Notirungen forftverforgungsberechtigter 
Jäger ber Klaſſe A. 1. wirb für ben Bezirk ber 
Regierung zu Erfurt hierdurch anfer Kraft gefegt. 
Es können demnach von dem Datum gegenmwärtiger 
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Verfügung an, Melbungen zur Notirung forftverfor- 
gungeberechtigter Jäger ber Mafie A. nach Maaßgabe 
der Beitimmungen bes angeführten. Negulatioes in 
diefem Bezirte unbefchränft wieber angenommen werben, 
Berlin, den 10, März 1869. 
/ Der Finanz Minifter. 
An bie —56* Reglerung zu Frankfurt a. DO, 
IIb. 4041." 


wird Hiermit, unter Hinweis auf bie Amtsblatt De⸗ 
lanntmachung. vom 30. September v. J., zur Affent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Franffurt a. D., ben 25. März 1869, 

Königliche Reglerung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domalnen unb Forften. 
(4) Betreffenb bie Duittungen über Ranf- und Ablöfunge- 
gelver fe Domaineu- und Borf-Gegenflänte. 

Die von ber. Hauptverwaltung der Staataſchulben 
bef&einigten Duittungen ber Negierungs: Haunptfaffe 
blerſelbſt über, bie bei berfelben eingegangenen und in 
dem Zeitraum vom 1. Oktober bis ultimo Dezember 
v. 38. an bie Staatefhulben-Tilgungsfoffe abgeführten 
Raufgelber für veräußerte Domainen- und Forj-Grunbs 
ftäde, fowie über Rapltalien für abgelöfte Domainen- 
abgaben und Domaine: Amortifationsrenten, finb ben 
Speziallaffen zur Aushänbigung an die Einzahler, in 
ben Fallen aber, wo entweber bie volle ente auf 
ben Antrag bed Berpflicteten ober bei Parzellirungen 
bie auf bad. Erennftücd verthellte Rente durch Rapital- 
zahlung abgelöft worben iſt, den zuftänbigen Gerichten 
mit dem Wntrage überfandt worben, den Vermerk 
ber Nentenpflichtigteit im Hypothelenbuche koſtenfrei 
zu löfchen und bemmäcft die Quittungen. ben In⸗ 
terefienten anszubändigen. Die Ginzahler werden 
hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß geſeht, bie 
ihnen ertheilten vorläufigen Gmpfangsbeicpeinigungen 
über bie Kaufgelder und Ablsfungstapitalten, nachdem 
ihnen die orbeutlichen Ouittungen zugegangen finb, 
an bie betreffenden Kaſſen zurüdzugeben, 

Branffurt a. O, ben 31, März 1869, 

Königliche Regierung ; 

Abtheilung für direkte Steuern, Domalnen und Forften. 
Bekanntmachung der Königlichen 
Megierung zu Stettin. 

Aufforbernng ‚zu Meldungen für den Rönigfihen For 
I&ukbtenft. 

Jüngere Refervejäger ber Klaſſe A. J. welche 
noch bei, keiner, Reglergug motirt ober wenn jiar 
notirt, zu einer bauernben Beſchäftlgung noch nicht 
angenommen find, und benen auf Grund bes 8. 22 
bes Megnlativs vom I. Dezember 1864 bie Meldung 
bei einer andern Regierung frei fieht, werben hierdurch 
aufgefordert, unter Beilügung ihrer Militairslirlanbs- 
poſſe und ihrer, Führungs-Üttefle fc zur bamernden 





Rebigtet kim 


m ber Mnigl, Regierung, — 
Bent der Gefbatrudetti non iromigig a Seth ku Feantfirt a, O 







Befäftigung im Königlichen Forfifehugbienfte bei uns 
ju melben. 
Stettin, den 20. März 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen unb Forften. 


Bekanntmachung der Königlichen 

Direktion der Niederſchleſiſch- Märkifchen 
@ifenbabn. . 

Transport =» Erleichterungen für bie Gar- 
tenbau-Ausftellung zu Hamburg. Für den Trans. 
port berjenigen Gegenftände, welche auf bie in ber 
Zeit vom. 2. bie 12. September cr. zu veranftaltenbe 
internationale Gartenbau « Ausſtellung nad Hams 
burg geſandt werden, finden nachitehente Grleichte- 
rungen ftatt: 1) alle lebenbe Pflanzen, ſowie alle 
leicht verberbliche Gegenftände, welche mit ber Ber 
zeichnung: „für die Gartenbau + Außftellung in 
Haniburg‘ verfehen und an das Epebitionsgefchäft 
von W. Grund u. Go, in Hamburg abreffirt find, 
werden auf ber Hinfahrt mit ven Perfonenzügen (jeboch 
excl. ber Schnelle und Ellzüge) zum Frachtſat ber 
Normalklaffe befördert; 2) bie ad 1. gedachten Ge⸗ 
; genftände, fowie bie ausgeſtellt geweſenen Maſchinen, 
Geräthe und die Diaterialien zu Baulichleiten werben, 
| wenn biejelben auf der Wusftellung nicht verkauft 
worden find und, begleitet von einem Atteſte des Co⸗ 
mitees über ihre Eigenfchaft als Ausftellungs-Gegen- 
ftände, an ben Aussteller zurüdgeben, mittels ber 
Süterzüge frachtfrei zurücbeförbert; 3) biefe Trans⸗ 
port-Erieichterungen finden nur bis 3 Wochen nad 
bem Schluffe der Ausftellung Anwendung. 

Berlin, ben 20. Mär; 1869, 

Königliche Direktion . 
ber Nieberfchlefifh-Märkifchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Oberförfter Ewald zu Lagow iſt an Stelle 

bes bisherigen Dberförfters Borchert zum Poltiel- 

Anwalt für die Forſiſiraffachen ber Röniglichen Ober- 

| förfterei Lagow, foweit fie auf ben orftgerichtätagen 
zu Lagew verhandelt werden, ernannt worben. 

Im Wafferbaufreife Cüftrin find vereivet worben: 
| ber Stromanficher Mikling zu Güftebiefe unb bie 
Hälfsftromauffeher Marggraf und Fanſche zu Cuſtrin. 

Der. Feld äger im reltenden Corps Richard 
Leiſterer iſt als Feldmeſſer vereldet worben. 

Der Ganitätsratd Dr. Bernhard Winkler in 
Zullichau ift geftorben, 

Der Wundarzt eriter Majfe und Geburtähelfer 
——* Andreas Feerſtner bat ſich in Pförten nieder ·⸗ 
gelaſſen. 

Der Ober⸗Telegraphiſt Bürger iſt von Thorn 
nach Cuſtrin verfeht. 








-Amts-Blatt 


der wönigl. Preuß: Regierung zu Brantfurt O. 











et 15. 


Den 14. April 





u. 


——— Bundes⸗Geſetzblatt. 


Gonoives (Hahti) zum Conſul des Rorddeutſchen 
Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


Mr. Brent: (Mr. 240.) Verordnung, betreffend | (Mr, 240.) Seine Mejeität der König non Preußen 


2 hun des ——— des Norddeutſchen 
uudes. Bom 22. Februar 1869. 

— 241.) Belanntmachung, betreffend die Errich⸗ 
ung einer Demi Ang in Berlin. 

I Boni 16. Februar 1869, 

“ (fr. 242.) Seine Mojeftä der Rönig von Preußen 
haben im Namen des Norbdeutfhen Bundes ben 
— Preußiſchen Conſul Dr. Earl Ernſt 

zu San Miguel de St. Salvador zum 

N bes Nerobeutfihen Bundes zu ernennen gerußt. 

Seine Majeftät ver von Preußen 

J Namen des Nord Bunbes den 

— gen. Preußiſchen Conſul Chriſtian 

pen Jaquique eu) zum Goniul des Norb- 
Bundes dajelb ernennen 

—— YA) Dem Don ir —— — iſt 

ulſcher Eonfut In Hamburg und dem Don 

y Billava ald Spaniſcher Biceconful 

F Namens des Norbbeutfchen Bundes bas 

erteilt en. 

M. 6 emihält: (Mr. 245.) Belamtmachung bes 
PD gweiteti Berjeichnifſes derjenigen Höheren Lehranftal- 
ten, welde zur Ausftellung gültiger Zeugniſſe über 
‚ride wiſſenſchaftliche Qualifilation zum einjährig Er 

ne 5 Militairbienft berechtigt find. Bom 1 

(Rr. Ar Seine Mojeftät der König von Preußen 

Haben im Namen bed Norddeutſchen Bundes ben 
Kaufmanu Plerre Armand Wladimir Mörch zu La 
Rochelle zum Gonful des Norbbeutfchen Bundes 
Sopafelbft zu ernennen bt. 

* — Selne Majeftät der König von Preußen 
im Namen des Norddeutſchen Bundes ben 
den Biceconful Ludwig Adolph Theodor 
zu Galacz zum Gonful bes Norbbeutfchen 
Bundes bdafelbft, und ben bisherigen Biceconſul 
,‚ beim Generalconfulat des Rotddenſchen Bundes 
u Mlerandrien Heinrich Friedrich Wilimald Richard 
els zum Biceconful des Rorbdeutfchen Bundes 

in Jaſſh —* ernennen —* 

Er. 248.): Seine Mojeftät der König von Preußen 

‚haben im Namen des Norbbeutichen Bundes den 

hisherigen Preuſiſchen Eonful Reinhard Berger zu 







haben im Namen. des Rovobeutihen Bundes ben 
— Preußlſchen und Hamburgiſchen Conſul 

I. H. Goßler zu Boſton und ben Kaufmann Gruft 
Beyer zu Mobile zu Eonfuln des Norddeutſchen 
Bundes zu ernennen gerubt. 

(Rr. 250.) Gene Mojeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Norbdeutfhen Bunbes ben 
bisherigen Preußifchen Biceconful Alerander Rigler 

jum Gonful- des Norbdeutichen Bundes in Allier⸗ 
* zu ernennen geruht. 

Nr. 7 enthält: (Ms. 251.) Gefeh betreffend bie Feſt⸗ 
—— eines NRachtrages zum Haushalts-Etat bes 

Ror —— Bundes für das Jahr 1869. Vom 


18. Mär; 1869, 

(Nr. 252.) Seine ‚der König von Preußen 
aben im Namen bei, deutfchen Bundes ben 
Öntglih Br "Begationsrath Chriftoph 
kamund Os zum Conſul des Nord 

(hen Bundes ntinopel zu ernennen ger 
(Nr. u. Seine Majeftät ver König von Preußen 
haben im Namen bes Norddeuiſchen Bundes den 
bisherigen fen Eonful I. Martin Y 
Ortuno zu Almeria zum Conſul des Norbbeutfchen 


Bundes bafelbft zu ernennen gerubt. 

(Rr. 254.) Seine Majeſtät der König von Preußen 
haben im Namen bes Norddeutſchen Bundes ben 
bisherigen Eübedifchen, Bremifen und Hamburgi« 
fen Biceconful W. I. Hinde Bol zu Helber, 
ben bisherigen —154 und Dörte chen Con⸗ 
ſular · Agenten W. H rund Bol zu Texel, 
und ben Kaufmann J. H. van Loon zu Harlinzgen 
zu Viceconſuin des Norddeutſchen Bundes zu er- 
nemmen geruht. 

(Nr. 265.) Seine Majeftät der König von Preußen 
baben im Namen bes Norbbeutfchen Bundes den 
Hamburgifhen Conſul Chriſtian Schulg zu Port 
au Prince zum Conſul bed Norbbeutjchen Bundes 

dafelbft zu ernennen gerußt. 

(Mr. 256.) Dem Beren P. M. Berenger iſt Namens 
des Rorbbeutfhen Bundes das Erequatur als Kai⸗ 
ferlih Framſiſcher Eonful in Stettin ertheilt 
worben. 

24 \ 
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(Nr. 257.) Dem Baron be Baur iſt Namens bes 
Norddeutſchen Bundes das Exequalur als Raifer- 
lich Franzoͤſiſcher Conſul in Danzig eriheilt worden. 


& Belanntmadung. 

Die Ehauflee von Sogan nad Sorau ift in dae 
Berzeichni derjenigen Straßen, auf benen ber Ge. 
brauch von Rabfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge 
bes $. 1 ber Berorbnung vom 17. März 1839 für 
alles gewerbamäßig beiriebene Frachtfuhrwerl verboten 
ift, aufgenommen worben. 

Berlin, den 19. März 1869. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
Verordnungen und Belanntmachungen 

j der Königlichen Megierung. 

(1) Betrefienb bie Wusreihung ber neuen Zindconpond zu 
ten Preußiſchen Staatsanleihen von 1853 und 1857. 

Die neuen Coupons zur Gtaatsanleihe von 1853 
Serie V. Nr. 1—8 und zur Gtaatsanleihe von 1867 
Serie IV. Nr. 1—8 über bie Zinfen vom 1. April 
1869 bis 31. Mär; 1873 nebft Talons werben vom 
15. März db. 3. ab von ber Stontrole ber Staats - 
popiere hierfelbft, Dranienfiroße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags Yon 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- 
— und ber Rafjenrevifiondtage, ausgerelcht 
werben, 

"Die Coupons können bei ter Kontrole felbft in 
Empfang genommen ober durch bie Regierungs-Haupts 
kaſſen, die Bezirls-Hauptloffen in Hannover, Osna- 
brüf und Lüneburg ober bie Arsistaffe in Fraulfurt 
a. M. bezogen werten. Wer tas Erſtere wünfct, 
bot bie Talons vom 10, beziehungswelje 8. November 
1864 mit einen Verzeichnijfe, zu welchem Formulare 
bei ber gebachten Kontrele und in Hamburg bei 
dem Dber- Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei 
ber Kontrole perfönlih oder durch einen Beauf- 
trogten abzugeben. 

Senügt dem Einreicher eine numerirte Marle als 
Empfangsbefhelnigung, fo Ift das Verzeichniß mur 
einfach, bagegen von benen, welche eine Beicheinigung 
über die Abgabe ber Talons zu erhalten wünfchen, 
doppelt vorzulegen. Im letzterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Gremplar mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marle ober 
Empfangsbefheinigung ift bei ber Ausreihung ber 
neuen Coupons ders ugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrole ber 
Etaatöpapiere fi mit den Inhabern der Talons 
nicht einlaffen. 

Wer vie Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzlalfaffen beziehen will, hat derfelben bie alten 
Zalons mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangs- 
beſchelnigung verſehen fogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung ter neuen Goupons wieder abzu+ 
liefern. Formulare zu biefen Verzeichniffen find bei 


ben gebadhten Pr fin mb ben von bem 
Königl. Regierungen ben Umtsblättern zu bezeich- 
nenben fen affen unentgeltlich zu haben. 

Des chens der Schulpverfchreibungen felbft 
bebarf es zur Grlangung ber neuen Coupons nur 
baum, wenn bie erwähnten Talons abhanden ge- 
fommen find; in biefem Falle find bie betreffenden 

nte an bie ole der Gtaatöpapiere ober 
an eine ber genannten Provinzialtaffen mittelft beſon⸗ 
berer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung ter Talens ober Schulbver⸗ 
ſchrelbungen an die Provinzlalkaffen und der Schuld- 
Verſchreibungen in dem eben erwähnten Falle an bie 
Rontrole erfolgt durch die Poft bis zum 1. November 
d. 3. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerlt iſt: 

Talons (beziehungeweiſe Schuldverſchreibun · 
gen) ber Staatsaniejhe von 1853 (1857) zum 
Empfange neuer Coupons. Werth... . Thlr. 

Mit dem 1. November d. 3. Hört dieſe Borto- 
freiheit auf, und es erfolgt auch die Ueberfenbung ber 
neuen Coupons nur bis dahin portoſcei. 

Berlin, den 24. Februar 1869. 

Haupt-Berwaltung der Staatefchulden. 

Borfiehende Belanntmahung wirb hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. ® 

Formulare zu den in duplo einzureichenben Ber- 
zeichniffen der Talons zu den in Rebe fiebenden 
Staats-Anleihen werden von unferer Haupt-Raffe ven 
ſaͤmmtlichen Areis-Steuer-Rafien (ausſchließlich Frant- 
furt), ten Gteuer-Hemtern Bärwalde, Berlinden, 
Eüftiin, Drofien, Dreblau, Dobrilugf, Driefen, Fin⸗ 
fterwalde, Fürftenwalde, Forſt, Golfen, Xieberofe, 
Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Münceberg, Reubamm, 
Neuzelle, Neuwedell, Peig, Reppen, Schönfließ, 
Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sonnenburg, 
Sommerfeld, Triebel, Bietz, Woldenberg, Zehden und 
ben Renutömtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf 
mundliches Anſuchen verabfolgt werben. 

Zur beſonderen Beachtung wird noch erwähnt, 
daß befiimmungsmäßig nur bis zum 1. November cr. 
eine portofreie Beförberung ber Talons zefp. Schnid- 
verichreibungen ftattfindet. 

Frankfurt a. D., den 27. Februar 1869. 

Königliche Regierung. 
(2) Betrefiend den Remonte / Ankauf pro 1869. 

Zum Ankauf von Nemonten im Alter von vor« 
zugsweiſe brei und ausnahmsweiſe vier bis fünf Jah⸗ 
ren, find im Bezirle ber Königlichen Regierung zu 
Franffurt a O. und dem angrenzenden Bereichen, für 
diefes Jahr nachfiehende, Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 10. Juni in Grünberg, 
»;12. = - Guben, 
14, «+ . Gpttbuß, 
” 15: ” ’ Luclau, 
⸗ —1 * ⸗ e u, 
|. + . Diele 
s 23. ⸗ ⸗ Birke, 
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ben 5. Juli in Mündheberg, 
:» GG .% . Küftrin, 

" 7. * " un 

* 8 ⸗ 

4 September » re 
ea Bari, 
Be. u, . . Goloin, 

„ % E + Larveberg a. W., 
: 10, - Friedeberg, 
srl; —⸗ Drieſen, 

» 18. ⸗Filehne. 


Die von der Mititair , Commiffion erfauften 
merben zur Gtelle abgenommen und gegen 
Duittung fofort baar bezahlt. 

— Mängel den Kauf geſetzlich rüd- 


Aind vom Berkinfer gegen Erftattung 
und ber jämmtlichen Untoften zurüds 
Verkäufer ift ferner verpflichtet, jedem 


Dferbe eine neue ftarfe rindlederne Trenfe, 
—* — zwedmãßigen Gebiß, eine ſtarle Kopf⸗ 
e won Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens 
ſecht Fuß _ Striden, ohne befonbere 
— mitzu 
Berlin, den r — 1869. 
Kriegs Diinifterium; 
ng * das Kemonte » Weſen. 

Ps 47. — 2— 1869. 
Mit Bezug auf — Belanntmachung wird 
oer Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Nemonte » Unfauf wieder wie früher ftatt- 
Aue, a Ba die Remonte-Antaufs-Commiffion für 
— 22 i Arnswalte und Soldin aus 
bem on alba ü la suite des 1. Bom- 
—— eglmnents Nr. 4 ale Präſes, dem 
en von Jerin vom 3. Schkefifchen 
Bean: Nr. 15 als erftem und dem Se— 
ee tleutenant von Mitfchte-Gollando I. vom Weft- 
Preukiigen Wlärien » Regiment Nr. 1 als zweiten 


und für die übrigen Orte aus dem 

von Pfeil A la suite bes 2, Leib» 

1 te Nr. 2 als Präfes, dem Secondes 
Geutenant von Motz vom 2. Brandenburgifchen 
Uanen-Regiment Nr. 11 als erftem und bem Se- 
conbeBientenant won Buſſe vom Weitphälifchen Dra- 


Kr k als zweitem Hülfe.Offizier 
beftehen wird. 


a. * dl. Upril 1869, 
Königliche Regierung; Abiheilung des Innern. 
(3) Des Rönige Diojeftät haben mittelft Aller« 
vom 20. März d. I. tie Bereinigung 
der I Kreife Sorau belegenen beiden Ortjchaften 
yMNiederlanfiger Antheils und Schleſiſchen 
zu Einem Geweinde⸗ Bezirle zu *— 
* wird in Gemaäßheit des 8. 1 bes Ge⸗ 
rer PR 14; April 1856 (Geſeh⸗Samml. pag. 359 
f.) Hiermit befannt gemacht. 
——* a. * den 6. April 1860. 
Rönigliche Regierung; Abtpeitung bes Innern. 


4) unferer. Aimtsblatte-Belanntmadung vom 
92.8 EEE En 
nach bem WRuffifchen Dftfee- 


fertigen 

provinzen ag, gewarnt. Da bie bort erwähn- 

ten ungimftigen Berhältuiffe auch gegenwärtig noch 

beftehen, fo nehmen wir Beranlaflung, jene Warnung 

* * rg unb ganz beſonders Jedem, ber 
wu guter Zeugriffe über feine Leiftungs- 

it und feine Führung fi befindet, bie Auswan⸗ 


— 
Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 
(8) ag gr 1. Dem Dr. Karl 
Lelbermann umb bem Dr. Karl Graebe zu -Berlin ift 
unter bem 23. März b. 2, ein Patent 
auf ein Berfahren zur fabritmäßigen Gewinnung 
eines rothen Farbeftoffed aus ‚Anthracen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredhnet, und für 
ben * bes preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Baron Dscar de Mesnil Zu Brüſſel 
Dir kom Ip ib zu Stuttgart ift unter dem 24. 
4 
auf zwei Leitrollen⸗Vorrichtungen an Drahtfell- 
Schleppſchiffen zum Leiten und Gpannen bes 
Drahiſeits im der durch Zeichnung und BVeſchrel⸗ 
bung erläuterten Anordnung und ohne Iemanb 
in der Anwendung belannter Theile zu eg 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußifchen zn — worden. 
Franlfurt a. O., ben 5. April 1 
@ Königliche Regierung; Abtheilung —* —— 
Die Au e in. das evan zerinnen:Se: 
) Eu A . 
fen Sofreringen-Geininar ju Wropffp bei deig im 
en nar zu m 
Negierungebezirt Merſeburg eine neue Aufnahme von 
Jungfrauen ftatt, welche fi für den Lehrerinnen⸗ 
Beruf ausbilden wollen. 
Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus 
= ooinzen der Diem auf. Der Eurfus ift 


Das Seminar hat ben Bwed, auf bem Grunb 
bes ng Delenntniffes, chriftliche Lehrerinnen 
für den Dienft an Glementar- und Bürgerfchulen 
Pr unge wobei nicht. * wird, daß die 
in ihm vorgebildeten Lehrerianen nad ihrem Austritt 

Gelegenheit erhalten, in Beipatverfältniffen für chriſt· 
liche Erziehung und —— rn thätig zu werben. 

Der Unterricht des Seminars unb vie Lebung 
in ber mit vemfelben verbundenen Töchterſchule er» 
ftreden —* — alle für Be * erforderlichen 
Kenut terricht in der 


Framgöfifchen ek und in —— mit ein. 


— 

Die Zöglinze des Seminare w in bem-für 
biefen — —2 — aftaltögebäude. 
Das Leben in der Anftalt ruht auf dem Grund bes 
Wortes Gottes und @eifilicher Gemeinſchaft. 

24 
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Fur den Unterricht, volle Belöſtigung, Wohnung, 
Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung 
ſowie für ärztliche Pflege und Mebicin wird eime in 
monatlihen Raten voraus zu zahlende Penfion von 


65 Thalern jährlich entrichtet. Zeitweife Abweſenheit 


aus ber Anftalt entbindet nicht von ber Fortzahlung 


ber Penfion. 


Es find Fonds vorhanden zur Unterftügung für 
wäürbige und bebürftige Zöglinge, eine ſolche Tann 
jevoh im ber Regel erft vom zweiten Jahr bes 
Aufenthalts ab gewährt werben. 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf 
Vorſchlag der betreffenden Königlichen Regierung reſp. 
des Königlichen Provinzial-SchulsEollegiums in Berlin, 
burh mid munter Vorbehalt einex vierteljäßrigen 
Probezeit. 

Zöglingen, welche im Lauf bes erfien Jahres nicht 
tauernd den an fie zu ftellenden Anforderungen ent» 
fprechen, wird bie Mahl gelaflen, in ber untern 
Klaſſe nod-ein zweites Jahr zu bleiben ober bie An- 
ftalt au verlaffen, unb ſolchen Zöglingen, welche hei 
Ablauf des Curſus ber oberen Kaffe von dem Lehrer 
collegium zur Ablegung ber Abgangeprüfung nicht für 
befähigt gebalten werben, lann ber Aufentpalt in ber 
Anftalt noch auf ein Jahr geftattet werben. 

Die Zulaffung zu der - diesjährigen Aufnahme iſt 
bis fpäteftens zum 15. Mat d. 9. bei berjenigen 
Königlichen Regierung, in beren Berwaltungs-Bezirk 
die Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender 
Schriftſtücke und Zeugniffe nachzuſuchen: 

1) Geburts⸗ und Taufſchein, wobei bemerkt wird, 
baf bie Bewerberin am 1. Oftober b. 3. nicht 
unter 17 Jahre alt fein darf. 

a Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis-Phyfifus 
über normalen Gefunbbeitsguftand, namentlich, daß 
bie Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurz 


fichtigfelt, Schwerhörigteit, fowie am anberen die 


Ausübung des Lehramts behlndernden Gebrechen 
leidet, auch in ihrer körperlichen Entwidelung fo 
weit vorgefähriiten if, um ben Wufentgalt im 
Seminar ohne Gefährbung ihrer Geſundheit 
übernehmen zu können. Zugleich ift ein Zeug- 
nig über ftattgefandene. Impfung vorzulegen: 

3) Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörbe über. bie 
fittliye Führung ber Aspirantin, = —— ſolches 
ven ihrem Seelſorger über. ihr Leben in ber 
Kirche und in ber chriſtlichen Bemeinfchaft. 

4) Eim von ber Bewerberin  felbft verfaßter Lebens. 
lauf, aus welchem ihr biaheriger Lebensgang zu 
erfehen und auf bie Enlwickelung ihrer Neigung 
zum Lehrberuf zu fchließen iſt. Diefes Echrift- 
ftüd gilt zugleich als Probe ver Handſchriſt. 

5) Eine Erkluͤrung ber; Eltern ober Bormünder, baf 
biefelben bas Penſionsgeld von 65 Thalern jühr- 
lich auf zwei Jahre zu zahlen fich verpflichten. 
Im Fall von der Bewerberin auf Unterflügung 

Anſpruch gemacht wird, iſt ein von ber Ortsbehörbe 
ausgeftelltes Armutgszeugniß beizubringen; aus wel | 


-hem die Bermögensverhältuiffe der Bewerberin und 


Ihrer Angehörigen genau zu erfehen find. i 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Aus. 
nahme ber Ausbildung in ber Muſil, diejenigen Kennt- 
niffe und Fertigleiten erforberlich, wie fie in bem 
Regulativ vom 2. Dftober 1854 für bie Vorbildung 
ber Seminar-Präparanden bezeichnet find, außerbem 
Fertigkeit in weiblihen Handarbeiten. Ein Anfang 
im Verftändnig der franzöfifchen Sprache jowie im 
Rlavierfpiel, Geſang und Zeichnen find erwünfcht. 

Berlin, ben 13. Mär; 1869. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
U, 6283. Mebicinal-Angelegenbeiten. 

BVBorfiebende Bekanntmachung wird Hiermit zur 
öffentlichen Renntniß gebracht und. werben bie Herren 
Krels.Schulinfpeltoren angemwiefen, die an uns ge 
richteten Geſuche derjenigen Zungfrauen in ihrem 
Auffichtsbezirke, weiche fih für den Beruf als Lehre 
rinnen auszubilden und in das evangeliſche Lehre 
rinnen. Seminar ju Dropffig zu Anfang YAuguft d. 9. 
aufgenommen zu werben wünjchen, um Zulafjung zur 
Borpräfung für bie Aufnahme emtgegenzunehmen und 
unter Anfchluß ber vorgenannten Schrififtüde. bie 
fpäteftens zum 15. Mai cr. hlerher einzureichen. 

Der Termin der Borprüfung ift auf ben 1. 
Juni cr. anberaumt und wird. die Einberufung ber 
zu berfelben angemelbeten und zugelaflemen Era 
minandinnen feiner Zeit befonbers erfolgen. 

Franffurt a. O. den 2. April 1869, 

Königliche Replerung; 
Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


Belanntmachung des Röniglichen 
Appellationsgerichts. 


Die Juriediltlon über die dem Nittergutöbefiger 
von bem Borne zu Berneuchen gehörigen, im Hypo⸗ 
thelenbuche Damm Vol, VII Fol, 57 Wir. 8 umb. 
Nendamm Vol. IV. Fol, 585 Nr. 312 eingetragenen 
Wiefenparzellen iſt Behufs Zuſchrelbung berfelben zum 
Rittergute Berneuchen von der Gerihts-Eommiffion 
zu Neubamm, besiehungsweife dem Kreisgerichte zu 
Tuſtrin auf bas .. zu Soldin übergegangen. 

Frankfurt a. D., deu 7. April 1869. 

Kinielices Appellations- Gericht. 
Beranntmachung des Röniglichen 
Dberbergamts. 

Nacfiehende Verleihunnsurtunde: „Auf Grund 
ber am. 10. Februar 1868 präfenticten Mus 
thung wird dem Kaufmann. A. Braun zu Zielenzig 
unter ben Namen „die beiven Wilhelms" bas Berg- 
werltelgenthum im bem Felde, beffen Begrenzung = 
bem heute von uns — Situationsriffe mit 
ben Budftaben: lm n op 220 ibn 
it, und welches — einen lägeningeit von 500,000 
Q.Ltr., geihrieben: Fünfhunberttaufenb Quabratlach- 
tern umfaffenb, in ter Gemeinte Königewalbe, im 
Kreife Sternberg, des Negierungebezicts Srantfurt 
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O. unb im  Oberbergamisbeziste Halle gelegen 
Gewinnung ber in dem Felde vorlom⸗ 
Brauntohlen hierdurch verliehen,“ urkund« 
fertigt am heutigen Tage, wirb mit bem 
daß ber Situationsriß in dem Büreau bes Kö⸗ 
Repierbeamten zu Guben zur Einficht ofien 
unter Berweifung auf bie Paragraphen 35 unb 
" Uligemeinen Berggefege® vom 24. Juni 
berburch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Dale, den 22. Dlär; 1869. 

Königliches Oberbergamt. 


Befauntmachungen ber Königlichen 
Direktion der Ofibabn. 


Die mittelft ber Artilel IIL Nr, 11 Seite 4 
ab IV. Rr. 14 Seite 6 bes Tarifs für die Oſtbahn 
‚sem: 1. Oktober 1867 vorgefehenen Weberführungs- 
Gebühren für die von und mach ter Dftpreußifchen 
Eütbahn reip. Oftbahn zu Königsberg übergehenven 
Equipagen-, Bahrzeuger, Leichen, Pferbe» und Bich- 
Tranäporte fommen nach Vereinbarung mit dem Ber- 
weltungsrathe der Ofipreußifchen Südbahn in Zukunft 
nicht weiter mehr zur Erhebung. 
Bromberg, den 27. Mär; 1869. 
Königlihe Direktion der Oſtbahn. 
(2) L Mit dem 1. April dv. 3. ift eine Direkte 
Erpebitiou von Equipagen, Fahrzeugen, lebenden Thies 
ven (andchliegtich der Hunde) und Gütern 1) zwifchen 
nen: *a. ‚Sprottau und Maltersborf ber 
Rieberiäiefiichen 
ver RiimBrieger 


Sr 
* 


Zi 


Zweigbahn, b. Grottkau und Neiße 
Bahn einerſeits und Schneidemühl, 
Dakel, Dicuberg, Thorn, Dirſchau, Danzig, Elbing, 
eriacterg md Infterburg ber Oftbahn andererfeits 
via GlogenSreuz reſp. via Brieg-Kreus, 2) zwiſchen 
dea Stalionen: a, Cdolin und Golberg ber Berlin. 
Stettiner Bahn einerfeite und Frankfurt a. O., 
Ein, Lanbeberg, Friedeberg, Driefen, Filehne, 
Shöntante, Schneidemühl, Bialoslime, Ofiel, Natel, 
Thorn, Zerespol, Warlubien, Ezerwinst, 
Belplin, Dirſchau, Danzig, Neufahrwaſſer, Marien. 
burg, Eibing, Gülbenboden, Braunsberg, Köntgebern, 
Behlau, Infterburg, Bumbinnen, Stallupdnen, Eybt- 
lahnen ber Dftbahn anbererfeits, fowie b. Straljund 
und Paſewall ver Berlin-Stettiner Bahn einerjeits 
und deu unter 2 a, genannten Oftbabn-Stationen, 
mit Ausnahme von Frankfurt a. D. und Eüftrin, an- 
vererfeits. via’ Stargard - Areuz in Kraft getreten. 
Die rüdkfichtlich der: npıbegeichneten Gegenftände zwi⸗ 
ſchen ver Station: Stettin unb mehreren Oftbahn- 
Stationen bereits beitehente direkte. Expedition iſt auf 
bie Stationen Güldenboden und Neufahrwafler ber 
Dfibohn ausgebehutiworben. Dagegen hat bie birelte 
Grpebitien jener Gegenſtaͤnde zwiſchen der Statien 
Stettin und Frankfurt a. DO. via Stargard - Kr 
vom 1: April. de I ab aufgehört. 
mil. Bomibs April cr, ob wirb ferner eime birelte 
Üfebitiom < ber. genannten Gegenftände — den 
Etationen: Leobſchũtz. Ratibor, Oderberg, Nicolal und 
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Rybnil der Wilhelms⸗VBahn einerſeite und Schneide⸗ 
mühl, Natel, Bromberg, Thorn, Dirſchau 
Eibing, Königsberg und Infterburg der Oſtbahn an- 
bererfeite via Kofel » Pofen - Kreuz zur Ausführung 
fommen, #ür bie Frachtberechnung lommen, foweit 
nicht für einzelne Artilel befonbere Verbandtarife be 
fiehen, bie. Yolaltarife der betheiligten Bahnen zur 
Anwenbung. 

Bromberg, ben 6. April 1869. 

Königliche Direktion der Oftbahn. 

(3) Bür die. internationale Ansftellung von 
Gegenſtünden bes Gartenbaues in St. Peter&burg, 
welche vom 5/17. bie 19/31. Mai d. 3. flattfinden 
foll, tretem auf der Oſibahn nachftehende Transport- 
Erleichterungen ein: a. Alle lebenden Pflanzen, ſowie 
alle leicht verberblichen Gegenftände, weiche mit ber 
Adreſſe: ‚Internationale Unsftellung von Gegenſtän⸗ 
ben bed Gartenbaues in Gt. Petersburg‘ verjehen 
find, werben auf ber Hinfahrt mit ben Perfonenzügen 
(jedoch ercl. ber Eourierzüge) zum gewöhnlichen Fracht · 
ſatze ber Normalflaffe befördert. b. Die ada, ger 
dachten Gegenftände, fowie die außgeftellt geinefenen 
Maſchinen, Seräthe und Materialien ıc. werben, wenn 
biefelben auf ber Ausftellung micht verfauft worben 
find, und, begleitet vom einem Atteſte des Eomitees 
über Ihre Eigenſchaft als WAusftellunge-Gegenftänte, 
an den Außfteller zurücgeben, mittelft der Güterzüge 
frachtfrei zurüctbefördert. c. Perſonen, welde die 
Ausstellung befuchen, Haben für die Hinrelfe den vollen 
Fahrpreis zu zahlen, wogegen Ihnen zur Rüdreife in 
die Heimath freie Fahrt fir die betreffende Wagen⸗ 
tloffe gewährt wird, fofern fie fi burch ein Alteſt 
des Musfiellungs-Eomitees als Beſucher der Ausftel- 
lung legitimiren. Diefe Transport « Erleichterungen 
bören brei Wochen nad dem Schluffe der Ausftellung 
auf. Bromberg, den 6. April 1869. 

Königlide Direktion der Oftbahn. 

(4) Fur die Gegenflänbe der häuslichen. und 
gewerblichen Delonomie ber Hanbiverker, welche auf 
bie in ber Zeit von ber eriten Hälfte bes Momats 
Auguft bis längftens Mitte Oktober cr. im Utrecht 
ftatifindende Internationale Husftellung gefanbt werben, 
ift eine Frachtbegünftigung dahin gewährt worben, daß 
für ben Hintransport die volle tarifmäßige Fracht zur 
Erhebung gelangt, der Rüdtransport bagegen 


« frei erfolgt, wenn die geſchehene Ausftellung und bie 


Unverläuffichteit der Genenftänbe burch Vorlage des 
Frachtbriefes über den Hintransport und refp. durch 
ein Aiteft des Megulirungs.Eomitees ber Ausftellung 
nachgewiefen wird. Diefe-Begünftigung hört 4 Wochen 
nad dem Schluffe der Ausftellung auf. 

Bromberg, ben 3. April 1869. 

Koönigliche Diretim ber Oſtbahn. 

(5) Vom 15. April cr. ab werden „orbinaire 
Ziegenhaare‘ (nicht Ziegenflaum) gleich bem gereinig- 
ten Kälber, Ninder- und Schweinehaaren, im fs 
deutfch · Nufſiſchen und Dſtdeutſch · Schleſiſch · Zuſſi· 
ſchen Gulerdertehr zum Tarifſahe ber ermäßigten 
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Kaffe IE A. befördert. Im Binnen⸗Berlehr ber 

Oſtbahn fiudet diefe Beftimmung gleichfalls, jeboch 

mit der Maßgabe Anwendung, daß bie bier zur Der 

förberung fommenden Fiegenhuäre in feſtverpacktem 
Zuftande aufgegeben werden müſſen. 

Bromberg, den 7. April 1869, 

Königliche Direktion ver Oftbahn. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Direktion der NiederſchleſiſchMärkiſchen 

’ @ifenbabn. 
¶ Transport » Erleichterungen für die Gar- 
tenbau-Audftellung zu Hamburg. Für den Trans. 
port derjenigen ®egenftände, welche auf bie im ber 
eit vom 2. bie 12. September cr. zu veranftaltenbe 
ernationale Gartenbau · Ausſtellung nah Ham⸗ 
burg gefanbt werben, finden nachſtehende Erleichte- 
rungen ftatt: 1) alle lebende Pflanzen, fowie alle 
leicht verberblihe Gegenftänbe, welche mit ber Be 
zeichnung: „für bie Gartenbau » Ausftelung in 
Hamburg‘ verfehen und an das Spebitionegejchäft 
von W. Grimb u. Eo. in Hamburg abreffirt find, 
werben auf ber Hinfahrt mit ben Perfonenzügen (jedoch 
‚« ber Schnell» und Eilzüge) en Frachtſatz ber 
ormaltiafie beiörbert; 2) vie ad 1. gedachten Ge⸗ 
nenftände, fowie die ausgeftellt gewejenen Mafchinen, 
Geräte und die Materialien zu Baulichlelten werben, 
wenn biefelben auf ber Austellung nicht verkauft 
worben find und, begleitet von einem Mttefte bes Co⸗ 
mitee® über ihre Eigenſchaſft ald Ausftellunge-Gegen- 
ftände, an den Wusfteller zurüdgeben, mittels ber 
Güterzüge frachtfrei zurüdkbefördert; 3) biefe Trans, 
port-Erleihterungen finden nur bis 3 Wochen nad 

bem Schluffe der Ausftellung Anwendung. 
Berlin, den 20. Mär; 1869, 
Königlihe Direktion 
der Niederſchleſiſch ⸗ Märliſchen Eiſenbahn. 

(2) Directer Verkehr mit der Bredlau- 
Schweibnig-Freiburger Eiſenbahn. Vom 1. April 
er. ab tritt zwiſchen ben Stationen ber Breslau« 
Schweidnitz · Frelburger Eifenbahn und den Stationen 
ver Schleſiſchen Gebirgsbahn ein gemeinfchaftlicher 
Tarif. für den Transport a, von unbearbeiteten und 
robbearbeiteten Sıeinen mit Ausfchluß des Marmors, 
b. von Robelfen, altem Eifen und Brucelfen zum 
Einfhmelzen, wozu auch alte d. h. nicht mehr für 
Eifenbahn- Betriebs und für Bauzwede nutzbare, fon» 
bern nur zum Einſchmelzen beftimmte Eiſenbahnſchienen 
gehören (zu b. jedoch nur bei Ausnutzung ver Eifen- 
bahnwagen mach, ihrer vollen Tragfähigkeit), in Wagen- 


.  labungen nach dem Ginbeitsfage von 1 Pf. pro 


Geninermeile neben einer Erpebitionsgebühr von 2 Thlr. 
pro 100 Centner in Kraft. , 
Drnderemplare biefes Tarifs find auf ben Sta, 
tionen ‚ber Schleſiſchen Gebirgebahn für ben Preis 
von 1: Spar. pro Stüd Minflih zu haben. 
Dierbarth Werben won demfelben Tage ab 1) ber 
vom 10, Juni 1863 ab gültige gemeinfchaftliche Tarif 


! und Ham 


für den Transport von Roheiſen in Wagenlabungen 
von ben Stationen der Bresfan-Schweibnig-reiburger 
Baba nah den Stationen der Nieberfchleftih-Märki« 
fen Bahn (S. 199 unferes Total» Tarife), 2) ver 
vom 15. Auguſt 1868 ab gültige gemeinfchaftliche 
Tarif für den Transport vom unbearbeiteten und roh⸗ 
bearbeiteten Steinen, mit Ausjchluß des Marmore, in 
Wagenladangen zwifchen ber Breslau » Schweibnik« 
Freiburger und ber Schleſiſchen Gebirgobahn außer 
Anwendung gelegt; endlich findet, ebenfalls vom 1. 
April er. ab, an Stelle des ad 1. bezeichneten, aufs 
gehobenen Tarifes für den Transport non Roheiſen, 
Brucdelfen und altem Eifen zum Einſchmelzen (auch 
zum Ginfchmelzen beitimunte Eiſendahnſchlenen) im 
Berkehr zwiſchen den Stationen der Breslau. Sihweid- 
nig» Freiburger Gifenbahn und ben Stationen ber 
Niederſchleſiſch · Maͤrliſchen Eifenbahn unter Bebing ber 
Ausnutzung ber. Tragfähigkeit der zum Transport ver- 
wenbeten Wagen ber vom 1. April 1865 ab gültige 
gemeinſchaftliche Tarif für unbenrbeitete ıc. Steine 
(Seite 189 unſeres Lofaltarijs) tour und retour 
Anwendung. 

Berlin, den 16. Mär; 1869. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

(8) Grleichterungen für ben Retourbillet- 
Berfehr. 1. Ab 1. April 5. J. wird die Gült 
keitsdauer aller Retourbillets im Binnen-Berfe 
von 3 auf fünf Tage verlängert,‘ Die Rückreiſe 
muß demgemäß fünftig fpäteftens am fünften Kalen- 
dertage nach temjenigen ber Löſung angetreten wer- 
den. Einer nochmaligen Abftempelung zum Zweck ber 
Nüdreife bevarf es — wie bisher — auch ferner nicht. 

Gewährung von Freigepäd bleibt auspefchlellen. 

IL. Unterbrechung ber Fahrt ift fortan % 1 Mal 
fowohl auf der Hin als auf der Rückreiſe inner« 
halh der Gültigkeitödauer geftattet. Die betreffen« 
den Reifenden wollen ſich zu biefem Behufe auf ber 
bezüglichen Zwiftbenftation fofort hei Verlaſſen des 
Zuges an ven Stationd-Borfteher wenden, damit 
tiefer auf der Rückſeite des Retourbillets den erfor 
derlihen Vermerk anbringe. Hiernah kann auf 
Retourbillets IL. Klaſſe auch bei ven 
die, Fahrt unterbrochen reſp. mit ben gewöhnlichen 
Herfonenzüaen fertgefegt werben. 

‚ UI, —— auf die Schnellzuge iſt fortan 
auf Metourbitiets IIL Mlaffe ſowohl für die ganze 
Länge, ald für einen Theil der zu enden 
Strede gegen Nahlöfung eines den 
Billetö IIL Klaſſe zutäffig. 

- Berlin, ben 24. März 1869. 

Königliche Direltion 
ber Niebderſchleſiſch ⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
(4) Directe Billets zwiſchen Bredlau reſp. 
Frankfurt a. D. und Hamburg. Bom 25, März er. 
ab tritt eine directe Beförderung Reifender und ihres 
Gepäds anlagen Breölau reip. a. D. 
g ein. 
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Die birecten Fahrlarten umfaſſen zuglelch die 
Berchtigung Berugung bes zwiſchen dem Nieber- 
Valeiich Mörtiichen und dem Berlin-Hamburger Bahn- 
deie > Auſchluß eingerichteten befondern Wagens. 

directe Berbinbung findet täglich 2 Mal 
Ball, und zwar: 
= a der 


rg Breslau-Hamburg im An- 
an — 
ug und 

d IE Minuten bier — Eilzug, 
in der Richtung Hamburg ⸗Breslau im An⸗ 
li an unfern 1) Abends. Schnellzug (11 Uhr 
5* uten ab Berlin) und 2) Morgens - Eilzug 

Alte 40 Minuten ab Berlin). 
Zu Beiden Richtungen find bie Billets ad a. und 


kl; mit einem A. und bie Dillets ada, und b. 2. 
zit einem B. bezeichnet. 
Berlin, ben 17. März 1869, 
Königliche Direltion 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eijenbahn. 


förderung von baarem Gelde, Papier- 
gelbwerthen ‚Papieren. Nachdem durch 
nom 2. November 1867, beireffend das 
bes Norbbeutichen Bundes, ber Poftzwang 
bes Geltes aufgehoben, ift für bie Beför- 
baareım Gelde, Popiergelbe und geldwer⸗ 
en im Lolalverlehr der bieffeitigen Eijen- 
ein Eperialtarif feftgeftellt, welder vom 15. d. 
in Kraft tritt. Drud:Eremplare diefes Tarife 
af unferen Stationen Berlin, Frankfurt, Liegnitz, 
ee Breslau Käuflih zu 2%, Sgr. pro Stuc 


Berl, ben 2. April 1869. 
Röniglihe Direktion 


ber Niederſchleſiſch · Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeſtät der König haben Allergnäbdigſt 
gerußt, dem Rentier Behlendorf zu Krieſcht den Eha- 
ralter als „Eommijfions-Rath“ zu verleihen. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter 

vom 13. d. M. dem Scifiseigenthümer 
Errleben aus Bromberg das Verbienfi-Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr in Gnaden zu verleihen 


In Frankfurt a. D. iſt der Real⸗Vorſchul⸗Lehrer 
Iurig als foldyer angeftellt worden. 

Der Schulamts-Eandidat Rothenbücher ift als 
exbentlicher Lehrer an dem Gymnafium zu Cottbus 


worben. 

Der es bon oe zu — 
um Bed omm us bed 2, ts 
Gubener Kreiſes am Stelle bes aus dem Gubener 
Rreife derzogenen Amtmann Lentz zu Oſſendorf er- 
“nt worden. 

An Stelle bes verſtorbenen Adminiftrator Kemp 
Rkrining iſt der Mittergutöbefiger von Kuycke auf 


re 


fi 


Li 


Mandellow als fteflvertretender BeuersDiftrifts-Kom- 
mifferius für den VIIL. ländlichen Bezirk des Sol- 
diner Kreifes vom Kreistages gewählt und von ung be- 
ftätigt worben. 

In dem Hebeammen-Rehr-Inftitut für die Nieder- 
Laufig zu Lübbe find nachbenannte Frauen, als; 1. bie 
verehelichte Schneiter Johaune Augnfte Lehmann aus 
Bahren, 2. die verehelichte Zimmergefell Marie Bal- 
ten aus Hoben-Jefer, 3. die verehelichte Schneider 
Ehriftine Schneider aus Neflen, 4. bie unverebelichte 
Garoline Mufid aus GEtunow, 5. bie verehelichte 
Häusler Chriftiane Jurk aus Dobberbus, 6. bie ver. 
ehelichte Schuhmacher Henriette Gärtner aus Friebers. 
borf, 7. die verehelichte Zimmergefeli Louiſe Walter 
aus Kemlig, 8. die unverehelichte Garoline Ruben ans 
Roswig, 9. die verehelichte Schiffer Johanne Wilhel- 
mine Richter aus Kufchern, 10. die verehelichte Tuch. 
machergefel Touife Dent aus Spremberg, 11. die ver- 
ehelichte Tuchmachergefell Hugufte Rathmann ebendaher 
während des geburtehülfllchen Lehreurſus pro 18%%,, 
unterrichtet, im ber abgehaltenen öffentlichen Prüfung 
wohlbeftanden und bemnähft ald Hebeammen appros 
birt worben. 

Die Berufung des Lehrer Herrmann Heinrich 
Auguft Schumacher zu Rehberg bei Wollin zum Leh— 
rer bei der Intherifhen Diffidenten-Gemeinve zu Alt« 
Rüdnitz Im Königsberger Kreife ift beftätigt worden. 


Nahmweifung . 
ber im Monat März erfolgten Berufungen in Lehrer. 
refp. Küfter- und Lebrer-Stellen. 


1) Auguſt Friedrich Wilgelm Schulz definitiv 
zum Küjter und Lehrer-Adjunlten in Schönrade, Epho⸗ 
rie Friedeberg 1. R., 2) Guftav Adolf Schur definitiv 
zum Küfter und Lehrer-Arjunften in Alt-Gurkowfch- 
brud, Ephorte Friedeberg i. N., 3) Friedrich Wilhelm 
Saft definitiv zum Hauptlehrer an der Vorſtadtſchule 
in Guben, 4) Aug. Friedt. Wild. Play definitiv zum 
Käfter und Lehrer In Trebſchen, Ephorie Züllichau, 
5) Alwin Richard Emil Scholz definitiv —— 6. Lehrer 
in Betſchau, Ephorie Calau, 6) Gottlieb Waurifcht 
befinitio zum Küfter und Lehrer in Dubranfe, Ephorle 
Spremberg, 7) Heinrich Dantel Preuße befinitiv zum 
Küfter und Lehrer in Lang-Heinereborf, Ephorie Zul⸗ 
lichau, 8) Auguſt Wild. Theodor Höfft definitiv zum 
Küfter und Lehrer in Neu-Hardenberg, Ephorle Mün- 
cheberg, 9) Robert Yulius Dräger provlſoriſch zum 
4. Knabenlehrer in Woldenberg, Ephorie Briebeberg 
i. N., 10) Guſtav Woolf Gottlob Lehmann proviſoriſch 
zum Lehrer in Straube, Epherie Erofien, 11) Friebr. 
Wilh. Aug. Müller proviſoriſch zum Küfter und Lehrer 
In Henzentorf, Epborie Buben, 12) Joh. Ferd. Abolf 
Rothe proviforifh zum 2. Lehrer in Gtarzedbel, 
Ephorie Guben. 

Der Reglerungs-Rath Stodmann zu Qudan fhel- 
bet in Folge feiner Berufung in bas Collegium ber 
Königlichen General-Eommiffion zu Merfeburg aus 


I 
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feiner bisherigen Stellung als Speclal-Eommiffarius | 


der landwirthſchaftlichen Regierungs⸗Abtheilung aus, Zu | 


feinem Nachfolger ift der Gerichts-Affeffor Jäniſch 
zu Ludau ernannt. 


Berfonal- Beränderungen 
für ven Monat Mär; 1869. 


A. Bei dem Königlichen Appeliationsgericht zu 
Frankfurt a. O. 

Seine Majeftät haben gerubt, ben Hppellations- 
gerichts-Wicepräfidenten Schulg-Bölder zu Pofen in 
gleicher Eigenfchaft an das hieſige Appellationegericht 
zu verfegen. Der Gerichtsaffeffor Bardt ift aus bem | 
Rammergerihte-Departement in das bieffeitige Depar- 
tement und der Gerichtsaſſeſſor Gillet iſt in Das Kam- 
mergerichts. Departement verſetzt. 


B, Bei ben Sreisgerichten Im Departement. 

Der Gerichtsaffeffor Saeblſch in Neudamm iſt 
3* Kreierichter, ber Düreau-Affiftent Barz in Ser, 
ow zum Getretair bei bem Kreisgericht zu Lübben 
und ber Hülfsbote und Erelutor Mori in Bärwalbe | 
iR. zum Gefangenwärter bei bem Sreisgericht zu 
Landsberg a. W. ernannt‘ Der Kreisridhter Schulte 
zu Tarnowitz ift im gleicher Eigenſchaft an die Kreis— 
gerichte-Deputation in Seelow verfegt und ber Bote 
und Erelutor Schwebler in Sommerfeld ift penfionitt. 


In der Stadt Eüftrin find folgende Schledamän⸗ 
ner gewählt, bezteßungsweife wieber gewählt unb be» 
ftätigt worben: für bem erften Bezirk: der Kaufmann 
und Reftanrateur Louis Roc, für den zweiten Bezirk: 
der Dürgermelfter Goflfrieb Lenz. 


BR Verzeichniß 
der im 1. Quartal 1869 beim Oberbergamt zu Halle 
und deſſen Unterbehörden eingetretenen Perfonal: 
Veränderungen. , 


Beim Oberbergamt zu 
fefior Beith aus dem Gollegium ausgefchleben. Der 
Bergaſſeſſor Löwe, zulegt im Bezirk bes Oberbergamts 

Clausthal, ift in den Halle'ſchen Oberbergamtsbi- 
riet zurücgetreten. Der Oberbergamtsaffiftent Ger⸗ 
wing ift unter Ernennung zum „Bactor“ an das Salj- 
amt zu Schönebeck verſetzt. Der Civilanwärter 
Schröter, commiffariih als Hülfsarbeiter auf ben 
Buͤreaux ber Bernwertsabikellung bes Hanbelemini- 
fteriums, ift zum Oberbergamts-Büreauafflitenten er | 
naunt worden. Die Civilanwärter Bolge und Schlund | 
und ber Milliäranwärter Werner find zu Bürcauaf- | 
fiitenten befördert. Dem Saljwerledirector Pinno zu 
Staßfurt und dem birigirenden Berginſpellor Wagner 
zu Wettin ift der Charakter ala „Bergrath" Allerhöchſt 
verliehen worben, Beim Salamt zu Schönebed Ift 








lle ift der Gerichtsaſ⸗ 


ber Factor Kolbe durch Penfiontrung ausgefchleben unb 
in feine Stelle ber Factor Gerwing verfegt. Dem 
Factor Kühne ift die Stelle des Salzftenereinnehmers 


ı verliehen und ber Bürenuaffiftent Wagner ift zum 
- Gelretär ernannt. 


Der, Milttäranwärter König ift 
zum Büreauaffijtenten befördert worden. Bel ber 
Berpinipeltion zu Staßfurt iſt dem Factor, Rendant 


' Neinwarth die Stelle des Salzfteuereinnehmers bfei- 


beud übertragen und ber Stemerauffeher Nuft iſt zum 
Direauaffifienten ernannt. Beim Salzamt zu Dür- 
renberg ift die Stelle des Salzſteuereinnehmers dem 


' zum Factor. ernannten bisherigen Obercontroleur Bü- 


ſching verliehen und bie Ajiftentenftelle dem Büreau⸗ 
affiftenten Schlund übertragen. Beim Sahamt zu 
Artern iſt die Affiftentenftelle dem Büreauaffiftenten 
Bolte übertragen worben. Bei der Berginfpeltiön zu 
Erfurt iſt der Schichtmeifter Wolter zum Factor bes 
fördert und ihm die Stelle des Salzfteuereinnehmers 
befinitio übertragen worben. Der Büreauaffiftent 
Beſſer Ift zum Schichtmeiſter, und ber Elvilanwärter 
Köhler zum Büreanaffiftenten ernannt. Bei ber Berg- 
infpeftion zu. Wettin it ber Büreanaffiftent Wagner 
durch definitive Berfekung nah Schönebet ausgefchie- 
ben und ber Würeanaffiftent Werner binpigetreten. 
Dem Bohrmeifter Woltwig zu Elmen iſt das Allge⸗ 


' meine Ehrenzeichen Allerhöchſt verliehen worben. 


Perfonal-Beränberungen 
im Bereich ver Königlichen Intendantur 3, Armeecorps. 


Ernennungen: 1. Heinide, ehemaliger Feldwebel, 
zum —— — in Spandau. Verſetzungen: 
1. Siechmann, Intendantur⸗Selretair, von der Inten⸗ 
dantur bes 7. zu ber des 3. Armee-Corps; 2, Roedlich, 
Proviant ⸗ Amts⸗Controleur in Rathenow, als Reſerde⸗ 
Magazin-Renbant nach Brieg; 3. Koehler, Depots- 


Magazin⸗Verwalter in Stendal, als Proviant-Amte- 


Alfiftent nach Rathenow. 


PBerfonal-Beränberungen 
im Bezirke der Ober-Poft-Direltion in Frankfurt a. DO, 
für den Monat Mär; 1869, 


Es find ernannt: bie Ober. Poft«Selretaire Herbft 
in Sorau, Borne in Königsberg 1. N, Hingle in 
Landeberg a. W, und der Boft-Commiffarius Wilte 
in Frankfurt zu Ober-PBoft-Sommiffarlen, fowie ber 
Poſt⸗Selretalr Rohr in Frankfurt a. O. zum Ober- 
Poſt · Selretair; verfegt: ber Poſt⸗Commiſſarius Fa- 
Unblh von Cottbus mach Königeberg i. N. und ber 
Boft-Erpedient Schwandt von Königsberg i. N. nad 
Cottbus; geſtorben: der Poft » Erpebiteur Bähr in 
Buckow und der Padetträger Harſchan in Sommer- 
feld; entlaſſen: die Landbriefträger Aleidt in Liple und 
Hönſch in Alt⸗Reetz. 


* 
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1. Die Brei Spartfe Sr Riederlaufig 


—3* 


gt 
weldje ausgeliehen find: 
. Gegen hypothetariſche Sicherheit Innerhalb 
ber 6 Kreije_ber Niederlaufik _und * 


* 101 Nittergüter . . - » 
— 778 ftäptiihe Beſitzungen . 
ch ft. nt Befigungen . 


"E Gegen Baufplinter me nach Verfirift des 
vom 7, Februar 1840 


Regulativs 
a und zwar: 
J ſche Sculwverfhreibungen ö 
> -Breuß. Staatsanleihe de ; 


Staatsanleihe de 1068 > 
‚Prömien-Anteide de 1855 
brlefe 


55 der Niederſchlefiſch Där- 


8. — Eifenbahn- Brioritäte- Ob: 
Migationen IV. Emiffion . 


inde beider Hampt dı Ind den 
* aflen . 


D. Dieponible Fonds: ’ 
-@ „beitn Banquier Engelhard -in 
gu tiere Baarbeftände KH der Preu— 
rennt von d mn in 
E, Ned — Zinfen, und zwar: 
1. Bon Hhpotheten- u. Fauſtpfand⸗ Rapitalien 
2. Bon den — der Kapitallen sub B. 


2—6 und 8 
F. — für Roten» Borfeüfe 


G. Bea bie ariegeſchuldenloſſe 


Summa 


Hu. gehen ab die von ber Haupt-Spar- 
e im * 1867 aufgenommenen und 
zurüdgezahlten Darlehne . . . . 

BVerbleiben Activa 


Sämmtlihe Einlagen ber Intereffenten bei 
= — — der Niederlauſitz, 
—— der — Biafen, 


—— 
Es —— „mitm als —R * — 


—— — ber an "die Landes: 
euerlaffe überwiefenen .. . . 
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Um Schluſſe des Jahres 





3500| —— 
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8:1Heberficht 
arfgraftbums niebertanfte ou 
am Scluffe des Jahres 1868 











1867: 1868: 
HH Se U Sur 9 

‚ 11386214 3] 511351230 3 
513415119 4] 510351 19 4 
44226320) 6| 435369] 8 2 
393013'26—] 390531120) 5 

40851) 3135| 
1684751 — —| 168475. —i— 
1350. — 1-1 : 1350 — |— 
32200—|—] 32200. — 
4000-1] 40001 — 
3000 —|— 3000 em 
3250 — | 31501—'—- 
63200 ——| 630001 —— 
67000 —| 67000 1 
81145 3111 70033 7 8 

| 

2587 131 —] 3990514 6 
Lt oo 
678 20 1 62410 3 
1113 3 9| 1150 3 9 
6227 6 5116 2 
26100, —| 37200 —— 


319315422 63206756 3 5 


— — — 


PAIN 613206756 3 8 
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. 945301. 3, ılaası111,22 
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Din im Jahre 1868 


br: 


Freie 


— 





114331 


1 


11100—— 
12544 21 6 


| 


1} 


—— 
7254421 6 
| 


581019 
1129021 6 


8000 —|— 
1929021 6 
25 





weniger: 


Ms 
3495 —— 





5414.10 


1m 


— — — 


58943 10 4 
| 

Ih 

55443 10 4 
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u 
AdLA.1I, * —— — * im Sr 1868" —XR 47, #16 zin 17 Sr. 1 wi. 


Rem ausgeliehen wuren > onen 2 — 
Es bat ſich demnach die Summe ber auegellehenen Kapltallen 
ie — a ee 47,415 Tüte. 17 Ser. 11 P. 
unb zwar: 
a bei den Riüttergütern um . 34,975 Sn. — ex. — pf. 
‚ b. beiden ftäpuifchen Befigungen um . 3,064 _ — 
©, bei den U. landlichen Befigungen um 6,854 » 12 » 4. 
d. bei ben Gorporationn um - - . 2,482 br Te 


Sind wie oben 7740 ETTT 17 Sr. 11 #. 
.. 2 Die Summe ber Fauftpfand-Kapitalien betrug beim Rechnungs, 


fhluß 1672 2 0 2 0 4085 Thlr. — Ex. — 7* 
Davon find im Laufe des Jahres 1868 zurückgezahlt worden BO — 
Demmad am Schluſſe des Jahres 1868 verblieben. . . . 3135 ad. — Er. — HT. 
»  B.6. Rentenbriefe waren am NRednungsfchluß 1867 vorhanden . „ 3250 ud 
Im Laufe des Jahres 1868 wurben verlooft und eingezogen. 0 ss — — 
f Es verblieben am Rechnungeihluß 1868 .» . - “nr. 3150 Thlr. — ®gr. — #. 
07. Die Stamm . Altien ber Nieverfchlefiich + „Därtiigen Eifenbahn 
betrugen am Rechnungsſchluß 1867. » x 2... 300 + — — ⸗ 
Davon find im Laufe des Jahres 1863 verlooft und eingezönen 0 u 
Berbleisen am Rechnungeſchluß 1868 > . 22 2.» — En 


AdIl. Sämtliche Einlagen der Intereflenten 
ms —— bes Jahres1867 2,945,301 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. auf 39,493 Quitiungẽbücher 


: . ‚Jahre 1868 
a. dutch neue Einlagen . 419,811 » DB — 8. 3,143 . 
b. burch Zinfenzufchreibung 524»: 10. 3. ER 
Sind u WE 3556 Sulttungee 

Dagegen find Im Jahre 1868 an Ein- a TE SE en 
logenwidinfenzurüdgenommenmworten . 509,265 »- 16 =» Bu. 3543 
unb am 2* bes Jahres 1868 E 

verblieben > 2 2 000 2,951,111 Te. 22 Sgr. 9 Pf. auf 39,088 Ontttungsbüder. 


Lübben, ben 3. März 1869, 
Landes » Deputation des Marlgrafthums Nieberlaufig, 











ie 

Ri Me 
SA de 
— 









or eur on bc 
BR ‚anf unarr 
me uni, 
Me is runde 


ber Kön 





















schung des Söniglichen 


Tuceband, Diöcefe Frant- 
ülronats, iii durch den Tod ihres 
ere jur Grlebigung gelommen. 

Delanntmadgung. 
ringen bierbu öffentlichen Keantniß, 
Aalen Brenz Pranger in 
ten, Schulamts⸗Aspiranten 
% und, 10. Zoni b. 3. 


8.3. unter Einreihung der 
om, 17. Märg 1855 (Amte- 
De“ — a e 
Seite, 130), auigeführten Zeugniſſe 
riahten Vebenölaufes bei dem unter 
| Provinzial Schul · Colleglum au 
NR jan nal and 

N für,.dem gedachten Termin 


hart aD, dem 8. April 1869. 


. ſeungliche Regierung; 
Rhein Für kirchen umd 


Ä A Schulweſen. 

bs j 

Verordnungen Bekanntmachungen 
und Beta 

‚ber Abaiglichen Negierung. 

tel, gi * gehe Gouveruanten 
az Droyfiig beteffend, 
elbaren Veitung des Mi— 
z *— en ſtehenden 
evangellſche Gouver⸗ 
nen an höheren Eöchter- 






bei Di, Regierungsbezirk 
I H Pu‘ * 17 
MER. 


‚Den 21, April 


>| den Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in Fa⸗ 
Provinz Brandenburg. | 


Regi 
—— 
I hi ibrlich, weile fie dem —— 0 05 Thatern 


‚ uchtung, ſowſe ärztliche Pilege ve 


mts-Blatt: 


igl. Brenf. Negiernug zu Frankfurt O. 





1869. 





millen und in höheren Töchterfchirlen. 

Die Hauptaufgabe ber Auftakt if, für ben höhe. 
ren Lehrerinnenberuf geeignete evangelifche Jungfrauen 
unächft in chriftficher Wahrheit und in chriftlichen 
Leben ſelbſt jo "zu: begründen, daß fie befähigt und 
eneigt werben, bie ihmen ſpäter anzubertrauenben 


er im schriftlichen Glauben und in der Sriftlichen 


Liebe, zu erziehen. 

Sodann follen fie theoretiſch und praftiich mit 
einer auten und einfachen Unterrichts> und Erziehungs: 
methobe bekannt gemacht werben, in. weicher letteren 
Beziehung fie in ben mit dem Gonvernanten-Anftitut 
verbundenen Töchter» Perrfiomat lehrend und erziehend 
bejchäftigt werben. 

Ein befonderes Gewicht wird auf die Ausbildung 
in ber franzdjifchen und eugliſchen Sprache, ſowie in 
der Muſil gelegt. 

Der Unterricht im Gefchichte, in Ateratur und kur 
fonftigen zur allgemeiuen Bildung nehörigen Gegen 
ftänden findet ſeine volle Bertretung unter vorzugsweiſer 
Berüdfichtigung der Zwede weiblicher Bildung, mes; 
halb jede Verflachung zu vermeiben und bie nothwen— 
bige Bertiefung tes Gemüirhsfehens zu erzielen ae. 
fucht wirt. . 

BZöglingen, welche ben am jie zu ſiellenden Unfor: 
derungen nicht bauernb entſprechen, wird am Schluf 
bes Jahrescurſus ber unteren und der mittleren Klaſſe 
bie Wahl gelaſſen, in derſelben Klaſſe noch ein zweiten 
Jahr zu bleiben oder die Muftalt zu verlaffen un 
ebenfe kant den Zöglingen, welde am Schluß des 
Curſus ter oberjten ale von dem Yehrercoifegi i 
zur Ablegung ver Abgamgeprüfung nicht für befähint 
gehalten werden, ber Aufenthalt in ver Anftalt J 
auf me Hefinttet werben. u. 

Die intichtung der Unftalt bi f N 
gung an häuslichen Arbeiten, foielt ee 
auch der Rörperlichen Pflege und Erzieh —— 
ar —— ziehung angehen, 

e Zöglinge za ine j s 
—— = wg —* in monatlichen Raten 


en „Unterricht, t 

— 
ergehenbes Unwohlfein frei ediche für per 
IR ciR befonberer Arzt \angenommen, 77 die Anftalter 


“N 


eröftigung, Belt und Bettwä 



























na 


Die Melv me diesjährigen Aufu finb J Herer Stände können cbenfalle noch Zoglinge vom 
fpäteftens Sie —8 N b. * an F Aufnahme finden. Diefeben 


. 2, u 18. 
ich einzureichen. Denfe fügen T fin Bei f Seminar-Direltor Kritzinger 
1e ber Geburiee und 2 h Er —— in fe en, Bor welchem auch ausführ- 
baf die Aufzunehmenden das 17. Lebensjahr er- 


“ir Programme über, das Penſionat bezogen werben 
haben 
2. Ein Zeugniß der Ortspoligelbehörbe über bie fitt- 

k h 


nem \ 

Das nen ansgegebene Programm lautet: 
iche Führung; ein eben folches von dem Orte- mir dem jur Droyſſig von bes 
geiitlichen und Seelforger über das Leben ber | yverewi Herm Fürften von Schönburg nburg 
Aspirantin in ber Kirche und chriftfichen Beittein- | Burchlaucht geftifteten evangelifchen &e 
ſchaft. In demfelben ift zugleich ein Urtheil über | miner und: ber Bilpungs-Anftalt für Gounernanteı 
die Reuniniffe der Aöpfrantin In ben chrifilichen | befteht eine Erziehung&-Anftalt für evangelifche 
Religienawaheheiten und im. ver biblifchen 


idichte mach Mifgabe bes: Regnlativs: vom: 2 —— Ne d. Erziehungs # 
te ma | . ver ' 

Oltober 1854 —— ſtehen unter der —— Bang Rh des 
3. Elm Zeugniß  des«betreffenben Königlichen: Kreis: | Königlich Preufifchen Minifter® der geiftlichen, Unter: 
Phyfilus über. normalen Geſuudheits zuſtand, mas | richte und Mevichnal: Angelegenheiten in Berlin. 

mentlich, daß bie! Bewerberin t am Gebrechen Die Erziehungs-Anftalt für: Töchter iſt anf hech 

feibet, ‚welche fie. an der Unsäbung: des Erzie⸗ ftens 50 Stellen berechnet. } 

hungs- und Lehrberufs hindern werden, und daft Aufgenommen Tnnen werben edangeliſche Kinder 

fie in ibrer Lörperlichen Entwiclelung genfi dom zehnten bis fechszehnten Lebensjahre, 

vorgefchrittem iſt, um einem beefjährigen Aufent⸗ Die Aufnahme‘ findet in der Regel ju Oftern 

halt iu dem Imftitut: ohne Gefährbung für ihre | und Anfang September eiries jeben Dahtes flat. Ant 
nahmen find: in- dazu geelgneten Fallen zuläſſig. Der 
Abgang eines Zöglinge ift: ein Vierteffahr vorher der 
Seminar-Direftiön anzugeigen. 

Del der Anmeldung ift ein ärztlichen Zeuigmiß über 
ben Geſundhelto zuſtand des Kinbes beizubringen, im 
welchem namentlich bejceinigt wird, dah bad Mub 
nicht an Krampfen leidet, ſowie bie naturlichen Blat⸗ 
—* mann Hat, oder mit Schupblattern ges 


ft. 
Das Benfionsgeld beträgt, ärztliche Be 

und Mebicin in Krankheitsfällen eingefchloffen, ji 
205 Thaler Preuß. Eourant, bie In vierte 
Raten pränumeranbo zit zahlen find, Zeitwelſe Abwe⸗ 
ſenheit aus ber Anftalt entbindet micht tom ber Zah⸗ 
lung ber. Penfiom  Befonders berechnet wird nur die 
Bejorgumg der Leibwaſche; Bett und: Bettwäſche wird 
von * un en — 

e Kinder wohnen, in Familien n vertheilt 
unter, ftetei = Muffiche: "des —— und ber 
erg rer ‚eingerichteten, frei 












Geſundheit übernehmen zu konnen. 

4, Eine Erklärung per Eltern oder Bermihrber,. ober 
fonft glaubhaft geführten Nachweis, daß das Pen⸗ 
fionsgelb von 105 Thalern jährlich auf: bei 

Zahre gezahlt werben fol, 

5. Ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, amd: welchen ver 
bisherige Bildungsgang der Aepiramzin zu erſchen 
und auf bie Entiidelung ihrer Neigung zu bem 
erwählten Beruf zu ſchließen iſt 

6. Die aus ben zulezt beſuchten Schulen mb Bil 

„ „Pungs-Anftakten erhaltenen Zeugnifſe 

7. Außerdem hat ſich Die Bewerberin bei einem von 
ihr zu wählenden Direltor ober Lehrer einer his 
beren Öffentlichen Unterrichts + Anftalt oben bei 
einem Königlichen Schulrath einer Prüfung zu 
unterwerfen und: ein Zeugni deſſelben über ihre 
Kenntuiffe im ber deuſchen, engliſchen und feat 
aöfiihen Sprache aud Literatur, ſowie in: ben 
Realgegeuftänben beiziringen: Diefem Zeugniß 
find die fchriftlich angefertigten und cenfirten Parlte 
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fungsnrbeiten beizufügen: # Un \ Beau, 

tem: mufifalifchen sein 4 —* —* 1} rn Ba om R vom ın * 

das Zeumniß e r ebracht edich 
Weaifenfels, 


werben fan, bie eigene" Angabe DI (her 
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betriebenen Stubien. j Sauchfen, nahe Bei ' Ort a in Nehunp 
F rti eit in Bervöhnfichen weiblichen Hanks bahn S nb ' 2 7 x —7 dt» 
—— — zu —— ung, Wei hayı)y® Be Sr 


Jungfrauen, wel —2 im. einer wohl- }ı — 
geordueten —— — zu ae a 2 


digen Lebensbern ubereiten, werben tm Feldern 

— * — eine Gelegenheit fen, N 

* auch meniger wohlhabenden. einen idhneuden Be | if 
Au dem mit dent Gonvernanten-Inftikte aftit wi 

denen Penftonat für evamgelifche Dsdhter —* 







En 


en *5 — ee — 
—— — 
= nen. it en 
Ort dei, 
l Süße x x. muß gezeichnet‘ —* 
—* D au Handtüchten eben, Pe 


Indak Bei — 


von. beit dem 
darum und zugleich | eingeri bö ee ug ie) 
Berufs für das — * —— 


























Deiſt 
Si der Willen —— sbeni, 

et n —— den he —— überall, eine 
benbe Stellung) eintgewinmt wird, enbeflk; mtr, dem 
früher Gefagten. 


An Ci | zur, ir ehem Aue Bin ae = 


enden ‚fell Hit, bleibt. ber, oberfte: merk bes 


errichtd. 
In das kirchllche Belenutuiß wird durch den ‚Une 
terricht nach bemu dutheriſchen Catechieuus eingeführt; 
der Confirmanden Unterricht und: die Einſegnung lann 
* bes gen rw 


Item yon — * n d alle — * a 


— 5: —* * Wwußtſeln und Gemeindeleben 

* nt wir 

re SE | Der Untemict; Fefoibete in det päkkefänbifchen 
Een | UP EN enge 

er ph, feogmmen, el. (ne Gütern, mit feiner Ber * enbeit und ns 


eine wart einführen. Worzugsiweife foflen vie äge ber 
eiade ke a Sr Literatur, in bem bes Evangeliums Ar unb 
ven Beaufe | nah dem Bebürfniß der weiblichen Eigenthinfichkeit 
n elben Sinn von ben | ausgemäßft und —52 den Töchtern eim re 
gübt wich, enblich im Quell von Erguidung, Fänterang und Kräftigung 
R en Theil nehmen. (FIR: Gemüth und Seſchmad werden 


mt ⸗ 


—— bildet einen graben Eu Re 


! 5 — dern 
— * Ma 


unter allen Umftän 
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werben, bon ben Älteren Zöglingen bes Gouvernauten } von W. Grund u. Co. in Hamburg abreffir 


Inſiituis Werwacht und geleitet. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme won Töchtern im 
bie Grziehungs-Anftalt zu Droyſſig find Yortoftel am 
vie Säninar-Direlflon zu richten; don Seiten derfelben 
wirb auch bie Correſponden; fiber vie Zoglinge mit 
ben een unterhalten werben. 


etli, bei 18, Min 1869. 
DE Minifter der geiſtlichen, Unterrichts und Mevi- 
ingelegenheiten. 
U. 6282; 


Borftehende Belanntmachung wird mit dem Bes 
merfen öffentlichen Kenntnig gebracht, baß bie 
rg tlöree und Rectoren der höheren öffent- 

Unterrichts rftälten Ins Bieffeitigem Reglerungs⸗ 
Er gewih gern beren fein werben, fich ver umter 
Nr. 7. yerräriten Prufung von Bewerberinnen um bie 
Aufmahınie‘ it das Gouvernamen ⸗ Zuſtitut zu Droyſſig 
zu ünterzießen. 

Frantfurt u O. den 2, April 1809, 

Rn —— u 
Wthellung für und ſeu. 

(2) Die Aüfter: und Lehrerftelle zu Tröbig in 
der Didjefe Uebenwerda, Aöoiglichen: Patromats, mit 
einem Einlommen von 180 Thlr. neben freier Woh⸗ 
nung und Wremimmatertal, ſoll fofort befegt werben. 

Franffurt « D., den 9. April 1869. 

Königliche Neplerung; 

Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der NiederſchleſiſchU Maͤrkiſchen 
@ifenbabn, 

(%) ‚Beförderung von banrem Gelbe, Papier: 
gelbe und geldwertben Papieren, Nachdem vurch 
das Geſetz dom 2. November 1867, betreffend bas 
Poftwelen des Norbbeutichen Bundes, ber Poſtzwaußg 
rüdfichtlich bes. Geldes aufgehoben, ift für die Weför- 
berung, ‚von baarem: Selbe, —9 und geldwer⸗ 
then —3*8 m Lofalverlehr der biefleitigen Eiſen⸗ 
bahn ein. Speclaltarif feftgeftellt, welchetr vom 15. d, 
D. ab, in Kroft tritt. Drud-Eremplare biefes Tarife 
find auf unferen Stationen Berlin, Aranffurt, Wiegnik, 
pe! und Bredlau fäuflih zu 2%, Sar. pro Ein 
au - 


‚ben 2 April 1869, 

z * on nn 

er eüh-Märkiihen Eifenbahn. 
' Srandpotf Bl N —— — 

zu Hamburg. lie den Protie- 
— In Me auf die Mi u 

' er er. zu beranftoftenve 
ernafisndie Gartenban ‚ Mnsfeling na Ham- 
burg gefandt werden, finden macftehenne Erleichte: 
rungen alte: 1) alle Iebeude Planen, 
iefäht verderbliche Gegenftähbe, weiche, lt drr Be- 








u 


t find, 
werden auf ber Hinfahrt ınit ben Petfonemgügen (feboch 
erel. rer Schnell- und Kitjüge) ra Sractiag ber 

ormalklaffe beiörbert; 2) die ad 1. gebachten Ge⸗ 
aenftände, ſowle die ausgeftellt gemwefenen Maſchinen, 
Seräthe und die Materlallen zu Baulichfeiten werben, 
wenn biefelßen auf der Austellung nicht verkauft 
worden find und, begleltet von einem Wttefle bed Go- 
mitees über Ihre Elgenſchaft ala Wusftelange-Gegeit- 
fände, am den Musfteller zurüdgehen, millels ber 
Guter züge frachtfrei zurüdkbefördert; 3) biefe Trans» 
port-Erleichterunigen finden ni bis 3 Moden nach 
tem Schluffe ver Ausftellüung Anwendung. 

Berlin, den 20. März; 1869, 

Könialihe Direftlon 
ber Nieberfhlefifh-Märkifchen Eifenbapn. 

(3) Grleichterungen für ten Netourbilet- 
Verkehr, 1. Ab 1. April d, 3. wird die Gulfi 
feitödauer aller Netourbitiets im men Bert 
von 3 anf fünf Tage verlätigert, Die Nüdcelje 
uf demgemaß finftig fpätefters am fünften Kalen- 
dertage nach benenigen der Leſung angetreten wer- 
ben. Einer nochmallgen Mbfternpelimg zum Zwed ber 
Rüdrelfe bedarf eg — wie bisher — auch ferner nicht. 

Gewährung von Frelgepäck bleibt auszeſchloſſen. 

II. Unterbrechung ver Fahrt ift fortan Ki al 
fowohl auf der Hin- als auf der Rückreiſe inner⸗ 
bafb der Gültigkeitödauer geftattet. Die betreffett« 
ben Relfenden wollen ſich zu biefem Bebufe auf der 
bezügtichen Swtfchenftatien fofort bel Berlaffen ves 
Auges an den Statlons Borſteher wenden, bamit 
diefer auf ber Nilklelte des Retourblllets beu erfor- 
derlihen Bermerf anktinge. Olernach fait auf 
Netourbilfets II. Kaffe auch bei ven Schnellgügen 
yet Fahrt * KW, UM den gewöhnlichen 

onenzügen fortgejeht werben, 

II, "lebergang auf die Schnellgüpe ift fortan 
auf Netourbiliets II. Klaſſe ſowohl für die ganze 
Länge, als für einen Theil der zurüdzulegenden 
Strede gegen Nahlöfung eines entſprechenden 
Bilfets FIT. Kaffe auläffig. 

Berlin, ven 24. Dir) 1869. 

ver Rüveefäimia" ——— 
er Niederfchlefifch- Mirfiichen, Chenbahn 

(4) Transport» Erleichterungen für Auöftel- 
lungs · Gegenſtande des Gartenbanes in St, 
teröburg. Mär den Transport berjenigen, Gegen- 
fände, welche für bie in ber Zeit vom 0/17, bis 
19.731. Mal d. S. im Ausfiät genonmene „Inter. 
naftonale Austellung von Gegenftäuben bes Garten. 
baties nad Si. Petersburg” Afamdt erben, fointe 
für die Beförberang verjertigen Berne, Weldie bie , 
Ausftellung befuchen, finden nachfteberbe Erleichteruns 
nen ftatt: 1) alle Iebenite Pflanzen, fowle ale Leicht, 
verberäfttiie Gerenftände, tele Wit ber Möreife: 
Auternationale er 






y 





















































an 


(jebech excl. der Schuell. and Eilzütze zunn geioſhn⸗ 
lihen Frachtſatze ver Normalklaffe befördert; 2) die 
al gehatinten Wepetiflände, ſowie die ausgeſtölll 
genefenen Mafchtnen, Gerätge nd Wnkeristien :c. 
deren, wenn biefelben auf der Ausftelling micht ver» 
kauft werben ſind und, beglettet von einen: Mitehte 
det Gomitees über ihre Eigenſchafft als Aus ſtellungs · 

ande an ben Mus 3 n, if ber- 
felben Route mittels der Güterzlige frachtfrei —— 
beförberf, wenn uuferbeim bein aus zuſtellcuden Fracht · 
Briefe der Qiginal. frrachtbrief Aber den Hintraucport 
behefezt ift; 5) Werfonen, welche bie Muaftefkung 
beiden, haben für die Hinreife ben vollen Fahrpreis 
zu zuflen, wogegen ihnen zur Mückreife in die Hei ⸗ 
Muth freie Fahrt für bie betreffende Wagenllaffe ge⸗ 
währt wird, fofern fie ſich durth ein bes 
Ausftelungs:Eomtiterd als Befucher ver Aus ſte llung 
legilimiren und das für die Gänfahrt benutzte und 
zu dieſem Iweck wicht abamehmeude Fahrbillet wor. 
xigen; 4) viele Trantport⸗ TFritichterungen finden tur 
bie 3 Be mach dem Schluſſe Ser Musftellang 


2. 
Berlin, den 10, April 1800. 
Konigliche Diieeltlon 
der Nieberjchlefif- Martifchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Ofibabn. 
ea ae 
j „Dini aufe allas) 
ım Deutjä-Polnifihen amd Hamburg Preikifcen 
* Ghter-Vertehe, ferner in diretten Ger: Ber» 
he zwifen ben beireflenben Btatlonen: der Dft- 
Bafiden Cid- vefp. der Zilk - Infterburger 
—— KB a 
gen —— * ermäßigte Klaſſe A. der zuſtändi—- 
en je wirb ' 
Toge ab auch ber A N 
} „otechu (Kul 
ns emburg-Preufiicen —— —— — nicht 
= E Wermaltiaffe, fondern — überehnftimmend 
vie Brain in den anderen vorſtehrud be- 
en — gieihfalls der ermäßigten 
Kafie A, des —— aciie —2 Ki 
erg, den 10, Mprit 1869, 
Königliche Direktion ber Oftbahn. 


Perfonal:Ehronif. 


In Etelle bes Mitt 

ergutsbefigers don Wiedebach 
—* * —* — Meifter zu Jeß 
Ger Rreifes u ne für den 9. Diſtriet 


Örfter Krauſe zu Draſchen iſt als 
smmiffarius Für den 3, Difteiet 
wäh umd Beftärigt, much zum 
arine für denſelben Diftrict er · 






Der protuſche Mir, Wundargt vnd Geburis 
helfer Dr. Friedtich fi Groald Wire hat ſich In 
——— 

Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Weburts⸗ 
helfer Dr. — — ——————— 


3 1. 

ne bisher provifvrifch angefteilte er Ichain 
Karl Ludwig Zoll in Sommerfeld,  Diögkfe Eroſſen, 
ift uonmehr definitiv als vehhrer an der Nebenſchule 
daſelbſt angefkelit worden. 

Der bit her puoniferiich anneftdlite Lehrer ZJehhanu 
Karl Otto Zicermann in Frankfurt a. D. iſt veflal⸗ 
tiv als Lehrer an ber Marienfchule daftlbſt augcſteilt 
werben 


Für ven 8. landlichen Bezirl des Kreifes Eroffen 
ift der Gerichtsfchulge Iohann Ehriſtlan Schulz zu 
Leitersborf als Schlebemanun wiederum gemühlt umb 
beftätigt werben. 
Berfonal» Beränberungen 
Im Bezirk der Königlkchen Direktion der Oſthehn. 
1) Der Maſchinenmeiſter au iſt von Bares 
berg a. W. nad) Berlin verfegt, 2) ber Telegraphfft 
Nagel in Landoberg a. W. Ift zum Röniglichen Eifen- 
bahn · Telegraphiften ernannt. 


Vermiſchtes. 


B) Die im Dies Teuntue 1869 zu De ausgelo 
Erener-Grebittafien- Beine N '. 
‚Bel der Beute erfolgten Berkoofamg ber Im Jahre 
1764, fo wie ber, anflatt der früferm umverwedhfelten 
und unverloosbaren Gteuerfiheine im Jahre 1836 
ausgefertigten Etener-Grepittaffen- Scheine Find wach · 
ftehende Nummern, beren Realifirung im Michaelis. 
Termine 1869 erfolgen fol), gejogen wotben: 


1) Bon ben Btewer- Greditlaffen» Schrinen 
ans dem Jahre 1764: 

Bon Lit. A. k 1000 Ehle.: Mr. 474, 896. 1082. 
1141. 1196. 1376. 1472. 1659. 1830, 19082, 
2541. 2567. 2703. 2736. ZUM. 3868. 4419, 
4544. 4588, 4697. 5099. 6168. 5283, 5746.5909, 
5926. 6131. "6188. 6201. 7000. 7441. 7486, 
7646. 7751. 7769, 7894 3318.8518. 8872. 8911, 
9004. 9220. 9444. 20008. 10039. 10094. 10241. 
10368. 10718. 10878, 10994. 12158, 11412, 
11697. 411918. 12812. 1201. 18460, 13584, 
13920. 14647. 14149. 14520. 

Bon Lit. B. & 500 Tele: Wr, 819. 18323. 1663. 
1747. 1751. 1873. 11940, 1947. 1975. 2220, 
2890. 2429, 3197, 3212. 3367. 3418. 3715. 
3863. 3949. 3993, 4136, 4186. W398, 4691. 
5183. 6206. 6475. 6715. 67%. 7804. 7060, 


7066. 7263. 7793, 

Bon Lät. D. 4 100 Wär: We. 456. 457. 496, 
‚522. 630. GB6. 1690. 1812. 1934. 4937. 9572. 
27108. 2MR2, 2801. 2898. 3158. 3815. 8821. 
-8467.'8820. 4060. 4326, 4474. 4748, 6232, 
5481. 5528. 5629, 65671. 6476, 


27 








uk 





118 


2) Bon ben Steuer» Grebitlaffen» Scheinen | 
j and bem Jahre 1836: 

Bon Lit. A.à 1000 Zhlr.: Nr. 85. 187. 213. 215, 
236. 267. 

Ben Lit, B, & 500 Thlr.: Ar. 28. 96. 97. 

Ben Lit, C, à 200 Thlr.: Mr. 41. 75. 154, 183, 

Bon Lit, D. & 100 Zhlr.: Rr. 17. 71. 74, 

Bon Lit, E. à 50 Zhlr.: Nr. 64. 

Außerdem tourben von bem unverzintlichen Kam- 
mer-Greblifaffen-Scheinen Lit, E, à. 49 Thlr. bie 
Scheine Nr. 4390. 4635. 5357. 5599. 5600. 5685, 
6160, 6161. zur Zahlung im Michaelis ⸗Termine 
1869 ausgefegt. h 

Die Inhaber ber vorverzeichneten verlooften, 
zefp. zur Zahlung ansgefegten Scheine werben aufs 
gefordert, die Capitalien gegen Onittung, wozu Fors 
mulare nen ber unten genannten Kaſſe unentpeftiich 
verabfolat werben und gegen Rückzabe ber Scheine 
und ber zu ben verzinsliden Scheinen gehörenden 
Zalons und Coupons mit tem Ginizitt bes Wichaelis- 
Termins 1869, wo bie Berzinfung der jegt ausges 
looſten Steuer · Credillaſſen ⸗Scheine aufhört, bei ber 
hleſigen Reglerungs ⸗ Hauptlaſſe zu erheben. 

Aus den früheren Verlooſungen find folgende | 
Steuer-Grebittaffen Scheine: 

aus bem Jahre 1764: | 
Lit. A. & 1000 The: Nr. 1861. 3686. 7176, 
10491. 10766, | 
Lit, B. & 500 Zhlr.: Nr. 240, 1188. 1198. 1907. | 
19833. 6483. 6871. 
Lit. D. & 100 Zhlr: Rr. 472, 1104. 1941. 1949, 
2055, 2106. 2602, 3241. 3616. 4000, 


und aus bem Jahre 1836; 

Lit, A. à 1000 Thlr.: Nr. 180. 

Lit, C, & 200 Zlr.: Rr. 165. 156, 

und ebenfo von ben ſchon früher zur Zahlung aus. 

nefekten unverzinslichen Rammer-Ereditlaffen-Scheinen 
genbe: 

Lit, B. & 500 Thle.: Rr. 68, 69, 

Lit. D, 250 Thix.: Nr. 57. 

Lit E. & 29 Zhle.: Nr. 7920, 8146, 8206. 8211, 
8487. 8665. 10533. 11258, 11458, _ 12120, 
12646. 12677. 12802. 14617. 146829, 

Lit. E,& 31 Ile: Nr. 233. 809, 1046, 1480, 

"2805. 2036. 3717. 3742, 3980, 4086, 4330. 
4343, 4344, 5238, 5367, 5726, 6759. 6766, 7596, 
7954. 8121. 8174. Böhh. 8605. 8609. 9718. 
ICH, "19234. 12800. aaa, OB. 10161. 

615. . W. 13875, 13888, 14532. | 
14619. 14632, — 14063 

Lit, E. 4:34 Thlr: Nr. 
1230, 
3978, 








4 332. 508. 519. 824. 
1465. 1709. 1752, 1758, 2054. 2232. 
4353. 4965. 5166. 6728, 5068. 6807. 
7860. 7852. 7855. BA4D. B622, 8696. B70M. 
0282. 9337. 10157. 1019. 10198. 10238. 
10423, 10548. 10564. 10574. 10619, 10725, 


10842. 11001. 13398. 14627. 14741, 14853, 


142. 

Lit. E. & 36 Thlr.: Rr. 1264. 2756. 3134, 3619, 
3976. 4402, 4405. 4880. 4979. 5048, 5119, 
6263, 6808. : 

Lit, E. & 38 Thlr.: Nr. 9. 1143. 2260, 2763, 
3664. 7536. 7641. 7642. 8205. 0318. 9879, 
10141. 10307. 10474, 10639, 10723. 10879, 
13254, 

Lit. E. & 41 Thlr.: Nr. 286. 1790. 2769, 3237. 
3537. 3539. 3540, 3712. 5906, 5988. 6541. 
8214. 8727. 8752. 8893. 0034. 9062, 9468. 
10002, 10058. 10112. 10206. 10385, 10400, 
10408. 10529. 10566. 10585. 10628, 10843, 
10864, 12178, 12184. 14372, 14377. 14442, 
14600, 14733. 14740, 

Lit. E. à 43 Thle.: Nr. 363, 1110, 2649, 3675. 
6188, 6495. 8102. 81790. A231. 8649, 8745. 
9175. 9508. 9908. 10144. 10862, 10364, 10534. 
10540. 10867. 11577. 11704. 12260, 12691. 
13234. 13678. 13727. 14516. 14657. 

Lit, E, a 45 Ihr, Nr. 828. 1474. 1912, 2245. 
4372. 5497. 6944. 8180, 8203. 8512. 8577. 
8586. 8612. 8663, 8724. 8899. 8900. 8001. 
9298. 9336. 0342, 9443, 4471, 9927. 10387. 
10568, 10801. 10809. 11291. 11542. 1159. 
11629, 12192. 12301. 12602. 12603. 

Lit, E. a 47 Thlr.: Nr. 283. 1581. 1653. 1656, 
2853, 3584. 4850, 4852, 6255. 6533. 7998, 
8093. 8101. 8563. 8608, 8630, 8697. 8717. 
8753. 8907. 9187. 9299. 9489, 9941. 10100, 
10479. 10663, 10624. 10742. 10906, 11248, 
12482. 14412, 14483. 14601. 14652. 

Lit. E, a 49 Thlr.: Ar. 272. 541. 1240, 

bis jet noch nicht zur Einlöſung präfentirt. 

Die Befiger berjelben werben zur Vermeldung 
fernerer Zinſen · Berluſte an bie baldige Abhebung ber 


Kapital · Betrge erinnert. 


Merſedurg, den B. April 1869. 

Im Auftrage der Königlichen Hauptverwaltung ber 
Staalsſchulden. 
Der Reglerungs⸗Präſident Rothe. 

(2) Belanntmahung. Die betreffenden bes 
beiten Räume und Höfe bes hiefinen Königlichen 
Lagerhauſes fönnen, wie bisher, auch während bes 
biesjährizen Biefigen Wellmarktes zum Lagern von 


Wolfe unter ben bisherigen Beringungen und für ein 


Lagergeld von. 5 Sur. pro Gentner Wolle benupt 
werten. Der Verwülter dieſes Gebaͤudes, Reyiftrator 
Wirt, wirb rie fchriftlichen oder mündlichen Mel. 
bungen dazu in unferrm Dienftlofale, Nieverwalftraße 
Nr. 39 bierfelbft während der gewößnlichen Dienft- 
flunden entgegennehmen. Die Beftellungen follen in 


| ber Reihenfolge, wie fie eingeben, verzeichnet und bie 


vorhandenen Yagerpläge demnächſt örtlich nachgewwies 
fen werben, Berlin, ben 9. Kpril 1869. 


Königliche Minifterial- Bau. Commiffion. 


Rebgtet im Blieeam der Königl, Regierung, 
Dend ber Heftugucudeeei vom Trowigih u. Sohn in Branffurt a. O. 














 Amts-Dlatt 


der Aönigl, Preuß. Negierung zu 


au. 


Berordnun und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. j 
‚ betsefienb bie Berechtigung der 
” "ne um Gurhpaispenfeen Yonsepaifge Ai 
Jar Anflug an die Verfügungen vom 6. Juni 
und 18, er. bie Befu u zur Ausübung ber 
ärztlichen Praxis betreffend, beitimme ich Traft ber mir 
durch die Alerhönfte Berorbnung vom 13. Mat 1867 
— +6,68. 667 — erteilten Ermächtigung für 
ben Umfang der dreuhßiſchen Monarchie, unter Auf 
hebung alker entgegenftehemben Borfchriften, 
daß das Reglement über bie Beinguiß ber ap⸗ 
—— en —— —— 
iten ber nach homdopathiſchen en bes 
witten Arpeinitd dom 20. Sal 183 * 
8.8. ©, 305 — nebft den baffelbe ergänzenden, 
und abänbernben Vorfchriften hinfori 
Vie die Meticinal-Perfonen im ganzen Staates 
gehlet Geltung erlangt, und bie nad Mafgabe 
jener Beftimmungen erlangte Befugniß im ganzen 
iet geübt werben barf, —* der In⸗ 
haber berfeiben nach Inhalt feiner Approbation 
HUT ärztlichen Brapis berechtigt ift. 
Berlin, den 13. April 1869, 
Dinifter der geififichen, Unterrichts» und 
Mevicinal-Angelegenpeiten. 
v. Müblern 
Die dorfeßende Mintfterial-Verfügung wird bier- 
sur mit Himpeifung anf unfere Amtsblatt-Befannt: 
Bogen vom 11, Iumi ref. 22. Yuli 1867 — 
Re. Seite 155 und Nr. 31 Seite 206 — 
Kenntniß gebracht. 
“ D,, ben 19, Aprit 1869, 
on rheilung bes Innern. 
Re t bie Abhaltung einer Haus« 
* innerhalb ber Pretin; Brandenburg zum Beften 













* ſtiftes zu Berlin während 
I. geneh 
eh wird hierdurch zur öffentlichen 





D, ben 29, April 1869, 
ebungen. 1. Das dem Fabri« 


 anffurt a, 
a Ru rin 8; Mötyeifung des Innern. 
u 10 he San — unter bem 15. 


Den 28. April 








auf ein duch Zelchnung / Beſchreihung und Mo⸗ 

dell erläntertes Wertzeug zum —— und 

5 ber Bolzen an un Wänden böfgerner 
e 


ift aufgehoben. ' 
2. Das dem Herrn Joſeph en In Paris 
unter bem 16. Februar 1868 ertheilte Patent 
auf eine für neu und eigenthümtih erkannte 
Maſchine zum Abfchneiden der Haare von Fellen 
für bie —— ohne Jeinand in der Be- 
nugang befannter Theile zu befchränfen, 
ift aufgehoben. 
Branffurt a. D,, ten 19. April 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
A) Das Etabliffement Achteflea iſt durch De 
cret vom heutigen Tage vom der Schulfocetät Schöne 
berg abgetrennt umb nach Mein-Fahlenwerber einge 
ſchult worben. 
Sranlfurt a. D., den 16, April 1869, 
Königliche -Negterung ; 
Abtheilung für Miren- und Schulweſen. 
(8) Die Gemeinde Craupe Kreis Cala, ft durch 
Decret vom heutigen Tage aus ihrem bisherigen 
Schulverbande mit Groß.Zehfer, Kreis Calau, aus. 
und nach Gollmitz, Kreis Sudan, eingefchult worben. 
Sranffurt a. D., den 16. April 1869, 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen und Schufwefen. 


Bekanntmachung bes Königlichen 
: Dberbergamts. 


Auf Grund ber 8. 2 und 9b, bes Ge⸗ 
feges vom 22, Februar 1869, betreffend die Rechts · 
verhäftniffe bes Stein⸗ und Brauntohlen » Bergbaues 
in benjenigen Landesthellen, in welchen bas Kurflirſt⸗ 
Ih Sächfiihe Mandat vom 19. Yuguft 1743 Ga 
fegeöfraft hat (Geſ.S. S. 401), verorbnen wir für 
unferen Verwaltungsbezirk was folgt: 

I. As Maßftab für bie nach 8. 2 den gericht: 
lichen ober notariellen Erflärungen oder den in gleicher 
Form abgefchloffenen Deräußerungs-Verträgen beijus 
— Situationsriſſe wird Year ber natürlichen 

änge (80 Lachter — 1 Zelt) feftgefett. 

II. Die regelmäßige Nahtragung bes Gruben 
Bildes ($. 9b.) muß bei jebem betriebenen Berz- 
werle mindefiens einmal, bei untertrbifch bebauten 
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Bergwerten aber, welche das ganze Jahr hindurch in 
Betrieb ftehen, mindeften® zwelmal im jebem Kalender⸗ 
jahre erfolgen. 

Der Königliche Revierbeamte Tann bei eimgelnen 
Bergwerten fowohl längere Friſten geftatten, als kür- 
zere Zeiträume für bie Nachtragung anorduen. 

Eine Nachtragung muß jedesmal erfolgen, . wenn 
der Betrieb eines Bergwerkes auf länger als brei 
Monate eingeftelit wird. 

Halte, den 19, April 1869. 

Königliche Oberbergamt. 
- Bekanntmachungen der Röniglichen 
Direktion ber KieberfoichtoR chen 
@ifenbabn. 

(1) Tarifirung von Ziegenhanren. Ab 26. 
d. Mis. wirb anf den ber biefleltigen Verwaltung 
untergebenen Eifenbahnen der Artifel „Ziegenhanre” 
zur ermäßigten Alaffe A. tarifirt. 

Berlin, den 20. April 1869. 

Königliche Direktion 
ber Nlederſchleſiſch · Märliſchen Eifenbahn. 

(2) Transport · Erleichterungen für Auöftel- 
lun genftände bed Gartenbaues in St. Pe- 
teröburg. Für den Transport berjenigen Gegen- 


fände, welche für die in ber Zeit vom 5./17. bie 


19./31. Mai d. 3. in Ausficht genommene „Inter- 
nationale Ausftelung von Gegenſtänden des Garten- 
baued nah St. Petersburg“ gefanbt werben, ſowie 
für die Beförberung derjenigen onen, welcde bie 
Ausftellung befuchen, finken nachſtehende Erleichterun⸗ 
. gen ftatt: 1) alle lebende Pflanzen, fowie alle Teicht 
verberblihe Gegenftänbe, welche mit ber Abreſſe: 
„Snternationale Audftellung von Gegenftänden des 

artenbaued in St. urg“ verſehen find, 
werden auf der Hinfahrt mit den Perſonenzügen 
— exel. der Schnell und Eilzlige) zum gewöhn⸗ 

chen Frachtſatze ver Normalklaſſe befördert ; 2) bie 
ad 1 genannten Gegenftände, fowie bie ausgeſtellt 
geweſenen Mafchinen, Geräthe und Materialien ꝛc. 
werben, werm biefelben auf ber Außftellung nicht ver- 
tauft worben find umb, begleitet von einem Attefte 
bes Komitees über ihre Eigenfchaft als Ausſtellungs · 
Gegenftände an den Ausfteller zurüdgeben, auf der- 
felben Route mittels der Güterzüge frachtfrei zurüd- 
beförbert, wenn außerdem bem auszuftellenben Fracht 
Briefe ber a Sr über ben Hintransport 
» beigefügt ift; 3) Perfonen, welche die Ausftellung 
befuchen, haben für die Hinreife ben vollen Fahrpreis 
zu zahlen, wogegen ihnen zur Rückreiſe in bie Hel- 
maih freie Fahrt für die betreffende Wagenklafje ge- 
währt wirb, foferm fie fi burch ein Atteſt bes 
Aus ſtellun omitees als Beſucher der Ausſtellung 
legitimiren und das für die Hinfahrt benutzte und 


zu biefem Zweck nicht abzunehmende Fahrbillet vor. 
gen; 4) biefe Tranbport · Erleichterungen finden nur 

3 Wochen nach dem Schluſſe der Ausftellung 
- Anwenbung. 

Berlin, ben 10, April 1869. 

Königliche Direftion 
. .. ber Rieberfchlefiich-Möärtiichen. Eiſenbahn. 
Betonutmehung der Königlichen 
Direktion der DOfibabhıt. . 

(1) Reben bem unter bem 15. Dezember v. 3, 
publichrten Tonnentarif für bie Beförderung von 
Niederſchleſtſchen Steintohlen im tungen ab 
Waldenburg und Altwafler (via Bredlan - Kreuz) 
nach Driefen und ben öftlich daran belegenen Oſtbahn⸗ 
Stationen wirb vom 1. Maid. J. ab ein Eentner- 
Tarif, welcher bei den Oftbahn-Gütererpebitlonen ein⸗ 
zufehen ift, für biefelben Sendungen in Ouantitäten 
von 100 Gentnern und mehr im Kraft treten. 

Von demſelben Zeitpunfte ab ift ber Eingangs 
erwähnte Tonnentarif zugleich auf Kofed-Sendbungen, 
welche in befonder® bazu eingerichteten Koles-Wagen 
mit minbeftens 120 Gentnern Belaftungsfähigtelt zur 
Beförderung gelangen, dahin ausgebehnt worben, daß 

' pro Tonne Kofed & 2 Centner berfelbe Betrag an 
Fracht, wie pro Tonne Steintohlen à 4 Eentner zur 
Erhebung kommt. 
| Bromberg, den 17. April 1869. 
Königliche Direltion ber Oftbahn. 

(2) Bom 1. Mat diefes Jahres ab tritt ein- 
neuer Tarif für die Beförderung von baarem Gelbe, 
Papiergelde und geldwerthen Papieren auf ber Könlg⸗ 
lien Oftbahn in Kraft. 

Eremplare deſſelben Liegen in ben @üter-Erpedi- 
tionen dur Einfiht aus. 

Die wegen Beförberung von gemünztem Gelbe 
auf ber Oftbahn unterm 3. Ianuar 1868 erlaffene 
Belanntmahung wird vom 1. Mai cr. ab aufgehoben. 

Bromberg, ben 22. April 1869. . 

Königliche Direltion der Oftbahn. 
Perſonal⸗Chronik. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchfter 
| Otbre vom 31. v. Mts. bem Pantoffelmachermeiiter 
Guſtav Borchardt zu Cüfteln, im Krelſe Königsberg, 
| das BVerbienft-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr 

in Gnaben zu verleihen gerußt. 

Bon dem Königlichen Confiftorium ber Provinz 
Brandenburg find die Canbidaten: 1) Carl Emil Ru- 
bolf Brüdner aus Bochow, 2) Friedrich Eruſt Hent- 
ſchel aus Linderode, 3) Suftan Adolf Dito Knuth aus 
Droffen, 4) Heinrich Wilhelm Friedrich Chriſtian 
Johann Schulz aus Lenzen, 5) Johannes Adolf Wals 
ter Thomas aus Herziprung für wahlfähig zum Pre 
bigtamte erllärt worben. 








Nedigiet im Bürem ber 
Drud ber Hofbuhbruderei von Trowithſch 


l, i 
— 





Amts-Blatt 


der Königl. vrenf: Regierung zu —— m. 





Sit 18. 


Den 5. Mai 





Die Wege 


im Regterungsbezirt Lönnten ſchon noch beifer fein, 
wenn man mur alle —— m Rathe zöge, welche 
bie Geſetze geſtatten. Da iſt z. B. die Beſtimmung 
in ven Gefetzen vom 17. Mär, 1839 und 12, April 
1840, daß bei der Benugung von Ghauffeen eine ge⸗ 
wiffe Breite der Rapdfelgen Innegehalten werben 
muß, inebefonbere bei Fuhrwerk, das mit Kohlen und 
Ahnlich fchwerenn Material beladen if. Ganz mit 
Recht. ber beichränft denn dleſe Borfchrift Er nicht 
lediglich auf Kunftitraßen oder Ehauffeen, oder läßt 
ſich diefelbe audy auf andre Communicationswege aus⸗ 
dehnen, wenn das Bedürfniß es erfordert? Haben 
bie jegt fo vielfach buch Befahren mit Lehm und Kies 
aufgebefferten gewöhnliben Landfiragen ımb Gemeinde» 
wege nicht auch einigen Anfpruch auf Schutz gegen das 
Zujhanvenfahren durch Kohlenfuhrwert? Ei freilich! 
Und das Geſetz Hat auch dafür geforgt. Die Aller 
böchte Sabinet6ordre vom 12. März 1853 (Gefeg-S. 
Seite 87), ‚feiner Zeit. andy durch dieſes Amtsblatt 
deröffentlicht, fagt ausdrũcklich: 
„Der Minifter für Handel ꝛc. ift ermächtigt, auf 
ben Antrag einer KreissBertretung die VBorfchrif- 
tem über die Breite der Radfelgen bei dem Ber- 
lehr auf ben ſtunſtſtraßen auch auf andre 
Straßen und Wege für anwendbar zu erflären.” 
Warum hat bis; jet feine Kreis-Vertretung biervon 
Gebrauch gemadt und wird es auch in Zukmft 
feine thuuꝰ 


„au — — — 


Bundes⸗Geſetzblatt. 


Ar. 8 enthält: (Nr. 258.) Poſtvertrag zwiſchen dem 
Norddeutſchen Bunde, Bayern, Württemberg und 
Baden einerjeit® und Stallen andererſeits. Bom 
10 Rovember 1868. 

(Mr. 259.) Seine Mafeftät der König von Preußen 
Haben im Namen des Norbbeutihen Bundes ben 
bisherigen Preußifchen Conſul Gerhard Hermann 
Diiefegaes zu Samarang (Java) zum Gonful bes 
Norddeutſchen Bundes rar zu ernennen geruht. 

Re. 9 enthält: (Nr. 260.) Allerhöchſter Erlaß vom 
15. Wär; 1869, ——— bie in Gemäßheit bes 
Befeges nom 9. November 1867 genehmigte Aus. 
gabe von verzinslihen Schatzanweifungen. 





(Mr. 261.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen bes Norbbeutfihen Bundes ben 
Kaufmann Dr. Otto Siemens zw Tiflis zum Con. 
ful des Rordveutfhen Bundes bafelbjt zu ernennen 


gerubt. 

Nr. 10 enthält: (Nr. 262.) Poftvertrag zwifchen dem 
Norpdeutihen Bunde und Schweden. Bom 23/24. 
Februar 1869. 

Nr. 11 enthält: (Mr. 263.) Geſetz, Maafregeln 
gegen bie Rinderpeſt betreffend. Vom 7. April 1869. 

(Nr. 264.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben Im Namen des Norbbeutfchen Bunbes ben 
Königlich Preußiſchen Legatlonsrath Guido von 
Grabow zum Generalconful des Norbveutfchen 
Bundes für bie Republit Venezuela zu ernennen 
gerußt. Derfelbe iſt zugleich als Gejchäftsträger 
des Norddeutſchen Bundes bei ber Regierung ber 
genannten Republil beglaubigt werben und hat fein 
Beglaublgungsſchreiben in biefer Eigenfhaft am 
15. Februar d. 9. übergeben. 

(Nr. 265.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Worbveutfchen Bundes ben 
Raufmann Theodor Schultz zu Zanzidar zum Conful 
= EIER. Bunbes bafelbft zu ernennen 


—8 a Seine Majeſtät der König von Preußen 
haben im Namen bed Norbdeutfhen Bundes ben 
Raufmann Adolph Seinede zu Cincinnati zum 
Eonful des Norbdeutichen Bandes bafelbft zu er- 
nennen gerubt. 

(Mr 26) Seine Majeftät der König von. Preußen 
haben tm Ramen bes Norbdeutfchen Bundes den 
Gefhäftsträger des Norbveutfchen Bundes bei ber 
Regierung ber Republif Chili, Levenhagen, zugleich 
zum Generalconful bes Norbbeutfhen Bundes für 
bie genannte. Republil zu ernennen gerubt. 

(Nr. 268.) Seine Moajeftät der Aönig von Preußen 
haben. im Namen des Norbdeutichen Bundes den 
Kaufmann Bernbarb Edelmann zu Ponce (Porto: 
rito) zum WBiceconful des Norbbeutichen Bundes 
bafelbft zu ernennen geruht. 

Nr. 12 enthält: (Nr. 269.) Verorbnung, betreffend 
bie Einberufung bes —— bes Deutſchen 
Zollvereins. Vom 17. April 1 

(Nr. 270.) ee ei es bie ben Die 
reftiobehörben und Hauptämtern auf Grund ber 
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Beſtimmung im Artilel 20 bes Vertrages zwiſchen 
dem Noibdeutihen Bunde, Bayeın, Württemberg, 
Baden und Heffen, bie Fortbauer des Zcll- und 
Sandelsvereins betreffend, vom 8. Jull 1867 
(Bundeszefetbl. ©. 81) von dem Präfidiom des 
Dentihen Zoll- und, Handelsvereins, nach Verneh⸗ 
mung bes Anafchuffes 


Beamten. 

(Rr, 271.) Seine Mojeftät ber König von Preußen 
haben im Namen bes Norbbeutfchen Bundes den 
Prengifhen und Bremiſchen Eonful Wiſhelm Tap> 
penbed in Park be Belent, ven Preußiſchen Eonful 
Heinrich Philipp Ludwig Kallmaun in Gearä, ben 
Preußiſchen und Oldenburgiſchen Conſul Johann 
Bleh in Bahia, den Preußiſchen Conſul Carl Hein, 
rich Cornelius Wagner in Santos, den Preuhiſchen 
Conful Ferdinand Ernft Friedrich Hackradt in 
Defterro, ben Preußlſchen Viceconful Victor Gaert⸗ 
ner in Blumenau, den Preußiſchen Viceconſul und 
Damburgifhen Conſul Ditelar Dörffel in Dona 
Sranciefo, den Preußifchen. Conſul Wilhelm Ter 
Brüggen in Porto Mlegre, den Preußiſchen Eonful 
Ludwig v. Loeßl in Rio Grande do Sul, den Yü- 
bedifchen Conſul Joao Cancio Pereira Prageres in 
Can Luiz, den Preußifhen Viceconful Rudolph 
Waehneldt in Pelrcpolis, den Kaufmann Franz 
Dtte Schramm zu Mareim zu Eonfuln bes Nord- 
beuishen Bundes, ſowie den Kaufmann Alfred 
Weber zu Natal (Rio -Grande do Norte) und den 
Kaufmanı Conrad Ernft Steidel in So Paolo zu 
Vicecenſuln des Norpbeutichen Bundes zu ernennen 
gerubt. R 

(Nr. 272.) Seine Majeſtät der König von Preußen 
haben im Namen des Norbventfchen Buntes vie 
Kaufleute Auguſt v. Uster zu Earbenas, Wilhelm 
Lauten zu Manzanilio und Hermann Fr. Gruner 
zu Gienfuegos zu Viceconfuln bes Norbdeutfchen 
Bundes zu ernennen gerubt. 


Gefet- Sammlung. 


Nr. 28 enthält: (Nr. 7374.) Gefeg über bie Auf- 
bringung ber Koſten der örtlichen Armenpflege in 
der Provinz Schlefien, ausſchließlich der Ober. 
Laufig. Bom 18. März 1869. 

(Nr. 7375.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. Februar 
1869, betreffend bie Verleihung der fiefalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
ſchiedener Chauſſeen im Kreiſe Fiſchhauſen. 

Nr. 7376.) Pribllegium wegen Ausefertigung auf 
den Irhaber lautender Kreis» Obligationen des 
Fiſchhaufer Kreifes im Betrage von 170,000 Tha: 
lern. Vom 22. Februar 1869, 

(Nr. 7377.) Allexrhöchſier Erlaß vom. 5. April 1869, 
betrefiend die Errichtung eluer Provinzial» Finanz 
Behörde in Hamover. 


des Bundesrathes für Zoll 
und Gteuerwefen, als Bereinsbeamte beigeorbneten- 


Nr. 29 enthält: (Nr. 7378.) Geſetz, betreffend bie 
Aufbebung der Trauungefteuer im Gebiete des ehe⸗ 
maligen Rurfürftentyume Heffen. Bom 15. März1869. 

(Nr. 7379.) Geſetz, betreffend die wirtbidaftliche 
Zufammenlegung der Grunpftüde in dem Bezirke 
des Juftigfenats zu Ehrenbreitjtein. Bomd. Aprit 869. 

(Nr. 7380) Geſetz, betreffend die Umwandlung des 
Erbleih⸗, Landſiedelleih⸗, Erbzins⸗, Erbpachis · Ber⸗ 
hältniſſes in Eigenthum und die Adlöſung der 
daraus herrührenden Leiſtungen im Geblete des 
Reglecungebezirls Wiesbaden und in den zum Re— 
glerungsbezirt Kaſſel gehörkgen, vormals Größherzog⸗ 
lich Heſſiſchen Gebietetheilen. Vom 5. Upril 1869. 

(Nr. 7381.) Verotdnung, betreffend die UAuflöſung 
ber. Berghypothrlen⸗Kommiſſion zu Halle und die 
Abgabe der. dortigen Berghypothelenbücher an bie 
ordeutlichen Gerichte. Bom 24. Wär; 1869. 

Nr. 30 enihält: (Nr. .7382.). Geſetz, betreffend die 
Erweiterung der Verwendungszwecke der Einnahmen 
aus; dem vormals Kurheſſiſchen Staatsſchatze. Bom 
25. Mär; 1869. m) 

(Nr. 7383.) Gemeinheitstheilungs- Ordnung für ben 
Regierungebezurk Wiesbaden mit Ausnahme des 
Kreifes Biedenkopf. Vom 5. April 1869. 

Nr. 31 empält: (Mir. 7384) Geſetz, betreffend bie 
Auflöfung des Overſchleſiſchen Eiſenbahn⸗-Garantle⸗ 
Fonds unter Uebernahme der auf bemfelben baften- 

„ben Garantiepflicht auf die allgemeinen Staatsfonds, 
beegleihen die Dedung ber im Jahre 1869 erfor- 
berlichen Ausgaben zur. weiteren Bervolljtändigung 
und befieren Ausrüftung der Staatsbahnen. Vom 
25. Mär; 1869. 

(Nr. 73885.) Gefek, betreffend bie Vereinigung ber 
zum Herzogthum Sacfen-Altenburg gehörigen Theile 
ber Dörfer Willfhüg und Gräfendorf mit dem 
Preufifhen Stantägebiete, und bie Abtretung bes 

- unter Preußiſcher Yanpeshoheit ſtehenden Theiles 
bes Dorfes Königebofen an das Herzogthum Sad» 
fen-Altenburg. Bom 3, April‘1569, 

(Mr. 7386.) Geſetz wegen Ausdehnung der Verords 
nang dem 28. September 1867, betreffend bie Ab- 
löfungen von Reallaſten, welche dem Domainen- 
Flotus im vormaligen Königreich Hannover zuftehen. 
Vom 3. April 1869, 

(Nr. 7387.) Belanntmachung, betreffend bie Landes, 
herrliche Genehmigung eines Zufages zu ben Ber» 
foffungsartıfelu der Berltnifchen Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. Vom 10. Upril 1869. 

Nr. 32 enthält: (Nr. 7388.) Geſetz, betreffend bie 
Verwendung ber verfallenen  Gaution für das 
Cötn-Soefter Eiſenbahn Unternehmen. Vom 26. 
Maärz 1869, 

(Nr. 7389.) Allerhöchſter Etlaß vom 1. März 1869, 
betreffend bie Verleihung der fisfalifyen Vorrechte 
an den ſtreis Coſel, Regierungsbeziits Oppeln, für 
ben Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chäuffeln: 
1) von Kaudrzin bei Coſel nach Stawenpig; 2) von 
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Reinfhborf bei Gofel bis zur Grenze bed Kreifes 

Ratibor bei Dollendzin⸗Schonowitz zum Anſchluß 

an die reis: Chauſſee von Ratibor nach Coſei. 

Rt. 7390.) Brivilegium wegen Ausfertigung auf 
vu Imbaber lautender Kreis + Obligationen bes 

Solsler Kreifes im Betrage von. 75,000 Thalern. 
Sem 1. März; 1869. 

(Kr. 7891.) - Privitegiom wegen Ausgabe auf jeben 
Iubober. lautender Obligationen der Stabt Creuz⸗ 
nd, Renierungsbezirts Coblenz, zum Betrage von 
5000 Thalern. Vom 13. März 1869. - 

Rı. 1892.) -Belauntmachung, betreffend die Aller 
höhfte Genehmigung der unter der Firma: „Momis 
nötration der Hentihehütte, Altiengefelihaft für 
Bergbau und Hlttenbetrieb,” mit tem Site zu 
Belper bei Hattingen errichteten Altiengeſellſchaft. 
Bom 16. April 1869. 

Nr. 33 enthält: (Nr. 7393.) Gefek, betreffenb bie 
Beibränfungen der. Zahlungsleiſtung mittelit frem- 
ten Bapiergeldes und ähnlıher Wertbzeichen in ben 
neu erworbenen Randestheilen. Vom 22. April 1869, 


(Rr. 7394.) Verordnung, betreffend die Beſchnän⸗ 


tungen ber Zablungsleiftung mittelft fremden Papier⸗ 
geldes. und ähnlicher Wertbzeihen in ben neu 
erworbenen Tundesiheilen. Vom 23, April 1869, 


Befanntmachung des Königlichen 
Eonfiftgriums der Provinz Brandenburg. 


Die Plarrftelle zu Libbenihen in ver Diöcefe 
Seautiirt II., Königlichen Patronats, iſt durch bas 
Ableben bes bisherigen Inhabers erledigt. 


. Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


(1) Gemäß $. 1 des Geſetzes vom 14. April 
1856, betreffend die Yanbgemeinde-Berfaffung in den 
ſechs öftlihen Proninzen, bringen wir hiermit nach» 
ftebende Beziıls- Veränderungen zur öffentlichen Kennt» 
niß. Es find, nach Abtrennung von ihren bisherigen 
Berbänden’ folgende Grundftüde anderweit einverfeibt 
worden, nänlidh: eine Barcelle der Königlichen Elabower 
Forſt, Im Kreife Landsberg a. W., von 0 D.-Ruthen, 
ben Rolonifien zu Marierfpring gehörig, ‚dem Guts- 
beziste Marienfpring; die beiden, im Revier der Ober- 
förfterei Dammentorf gelegenen fog. Delöner Seen, 
im reife Rübben, dem Koffäthen 3: Würfe zu Dame 
menborf gehörig, dem &emeindeverbande von Delfen; 
Be im Zagen 174 und 175 der Oberförfterei Neu» 
baus; im Krelfe Soldin, belegenen forftfistatifchen 
Parcellen von 96 Dorken 110 Q.-Ruthen, fowie ver 
fog. Kaſſelſee webft Borland, von aufammen 5’ Mors 
gen 167. D.»Ruthen, jegt dem Theerofenfiger Ernſt 
Friedrich Leider zu Kolonie Wudenfee gehörig)‘ dem 
Bemeindeverbante von. Müdendurg-Wudtenfee, und 
bie mit den vorbenannten Grundſtücken vertauſchten, dem 
Dorfge wmeindee erbande Mucenburg · Wuck nice zugehörig 
gawejenen: Etundſicke des Theerofenbeſitzers Leider, 


- 


als: a. das ſog. tiefe Frenn von 19 Morgen 119 9. 
Ruthen, b. die fog. Ochfentiege von 20 Morgen 11 
D. + Rutten, c. bad Nahmhüttengrandflüd von 
61 Morien 94 D.-Ruthen, jetzt dem Königlichen 
Forfifistus gehörig, dem forfifiefalifchen Verbande; 
eine Barcelle des. Koniglichen Domainen-Borwerks 
Kriefcht, im Kreife Sternberg, von 2 Morgen Größe, 
ber Gemeinde Äriebrich ver Große gehörig, dem Ge— 
meindeverbande Friedrich der Große; eine Barcelle 
bes Königlichen Domainen-Borwerld | Kriefcht, im 
Kreife Sternberg, von 12 O.Ruthen Flächeninhalt, 
dem Rentier Behlendorf zu Krieſcht nehöria, dem Ges 
meindeverbande von Krieſcht; eine Parcelle der fisfas 
liſchen Dorfaue zu Degnig, im Kreife Sternberg, von 
22,2 Q.⸗Ruthen, ber Schulgemeinde zu Deynig ges 
börig, dem Gemeindeverbande von Oegnitz; eine Par— 
celle ber fisfaltichen Dorfaue zu Grunow, im Kreife 
Sternbera, von 37. D.-Ruthen, der Gemeinde Gru— 
now gehörig, dem Gemeindeverbande von Grunow. 
Frunffurt a. O., den 29. April 1869, 
Köntglihe Regierung; Abtheilung bes Junern. 
(2) Durch das Gefep, betreffend bie Form ber 
Zufommenberufung. von - Kirchgemeinden vom 23, 
Januar 1846 (Gefeg-Sammlung, be 1846 pag. 23 
sequ.) foll für biefen Zwed eine Erleichterung dadurch 
herbeigeführt werden, daß nicht bloß auf dem ander« 
weit im Geſetz (mamentlih $. 57 Tit. 6 Th. Il. 
U. 2.) vorgefchriebenen. Wege eine Kirchgemeinde 
convochrt werben lönne, fondern auch durch dreimalige 
Ranzelpublifation beim Hanptgetteäbienft ber Ge- 
meinde. Bei Erlaß dieſes Geſetzes hat die Voraus— 
fegung felbftverftändfich vorgewaltet, daß bie Behörde, 
welhe die Convocation ber Kirchengemeinde veran» 
laßt, genau unterfcheiven were, ob ber Gegenſtand, 
um deffenwillen die Gemeindeverfammlung nothwendig 
geworben iſt, feiner Natur nach zur Ablünbigung bon 
ber Kanzel, d. b zur Einteiung in bie Bewezung 
des Gottespienftes fich ſchict oder nicht. Einzelne 
Fälle find uns jedoch befannt geworben, In welden 
biefe Borausfegung des Geſetzes nitt oder nicht ge» 
nugfam beachtet worben iſt. Deshalb jeben wir uns 
veranlaft, den Königlihen Domaine und Nenãm⸗ 
tern, welche mi der Vertretung des Königlichen Pas 
tronats betraut find, ver Erlaß einer Aufforderung 
an den betreffenren Gelftlihen zur Gomvocation ber 
Semeinde nach Maß des obengebachten Gefehes bie 
genaue Erwägung hierdurch zur Pflicht zu machen, 
ch ber Gegenſtand der Verhandlung ſich für eine 
Verfündigung ven der Kanzel auch eigne. Zumiiſt 
werben fich nur ſolche Objekte für vie qu. Publilations- 
weife geztemen, welche das kirchliche Interefie ber 
Gemeinden. (3. B. Umpfarrungen, Parschiatbegrüns 
Dingen: oder audere ‚organifatertfche Angelegenheiten) 
berühren, während für rein äußerliche Dinge von. nicht 
erheblicher Bedeutung, zu ‚deren Berathung teip. 
Enrfheidung die Kirchengemeinde zufammentreten muß, 
8 bei :der ‚gewöhnlichen Berufungsweife durch die 
Sculzenämter zu bewenden hat, was übrigens bei 
29* 
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Keineren und länbfichen Gemeinden auch feine Schwie- 
rigfeit zu bieten bermag. 

Franlfurt a. O., den 22. April 1869, 

> Königliche Regierung; 
8) Abthellung für Kirchen und Schulwefen, 

Betreffend bie Beiträge zum Domainen + Fenerihäben- 

Sure pte 1, Rai 1869/70, ee 

Nah $. 20 des Regulativs Über ben Domainen- 
Feuerſchãden Fonde und nah bem 20. Zufag zum 
$. 21 deſſelben find bie firirten Beiträge” zu biefem 
Fonds jährlih zum 1. Mai mit zwei Dritttbeilen 
und zum 1, Dezember mit einem Drittiheile ein⸗ 
zuzahlen. 

Die Theilnehmer des bieffeitigen Verbandes wer: 
ben mit bem Bemerfen blerauf aufmerffam gemacht, 
daß, wenn bie Abführung biefer Beiträge an unfere 
Hanptlaffe nicht fpätefiens bie zum 15. Mal, bezle— 
bungeweife 15. Dezember d. 36, erfolgt fein ſoüte, 
wider bie Säumigen unverzüglich die erelutive Ein- 
ziehung veranfaft werben wird, 

dranffurt a. D., den 23. April 1869, 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(4) Mit Bezugnahme auf unfere früheren Be 
lanntmachungen, zulett blejentge ‚vom 18, v. Mis. 
Amtsblatt pro 1869 Seite 82, wird ferner bie North 
British and Mercantile Insurance Company: zu 
, London und Edinburg als eine ſolche Geſellſchaft be; 
zeichnet, bei welcher bie Berfierung rom ®ebäuben 
auf Grundftüden, die bem Domainenfistus renten- 
pflihtig find, gegen Feuerdgefahr erfolgen kann. 

Branffurt a. D., den 28. April 1869, 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Negierung zu Marienwerder, 


Die Kreis-Thierarziftelle des Kreifes Di.-Grone 
ift durch den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt. 
Qualificirie Bewerber um biefe Stelle, mit welcher 
ein Einfommen von 100 Thle. aus Staats⸗Fonds 
und cine jährliche Gehaltszulage von 100 Thlr, aus 
Kreis: Communalfonds verbunden Äft, ferbern wir auf, 
und ihre Meldungen nebft ben fir ihre Befählgung 
ſprechenden Zeugniffen innerhalb 6 Wochen einzureichen. 

Diarienwerber, den 17. April 1869. 

Königliche Regierung; Aktheilung des Innern. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Sberbergamts, 


(1) Nachſtehende Berleihungs » Urkunde: „Auf 
Grund der am 14. Oftober 1868 präjentirten Muthung 
wird ben Kaufleuten Ludwig Koch und Louis Mes zu 
Eroffen unter dem Namen „Ober 1" pas Bergwerts- 
eigenthum in bem Felde, beffen Begrenzung auf dem 
beute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit ben 
Buchſtaben: AB CD A bezeichnet ift, und welches 


einen Flächeninhalt von 500,000 D.Rte., efchrie- 
ben: Bünfhunderttaufend Onabratlachtern umfaſſend — 
in ben Gemeinden Güntersberg und Zeitig im Reife 
Erofjen bes Regierungsbezirls Frankfurt a. O. und im 
Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewin- 
nung ber in bem Felde vorkommenben Braun 
fohlen hierburch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, daß ber 
Sitwationsriß in dem Büreau bes Königlichen Revier- 
beamten zu Guben zur Einſicht offen liept, unter 
—— auf bie Paragraphen 35 und 36 des Alf: 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Iumi 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 23, April 1869. 

Königliches Oberbergamt, 


(2) Nachftehenbe Verlelhungsurlunde: Auf Grund 
ber am 17. Dezember 1868 präfentirten Muthung wird 
ben Kaufleuten Ludwig Koch und Louis Men zu 
Croffen a. D. ımter dem Namen „Over IL" pas 
Dergwerfseigentfum in bem Felde, beffen Begrenzung 
auf bem Heute von uns enden Situatlonsriſſe 
mit den Buchſtaben: A B D EA bezjelchnet Äft, 
und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
D.-Ltr., gefchrieben: Fünfhunberttaufend Quadratlach⸗ 
tern umfaſſend — in den Gemeinden Guntersberg, 
Bielow und Merzdorf im Kreiſe Croſſen, des Regie⸗ 
rungsbezirls Frankfurt a. O. und im Oberbergamts, 
bezirle —— gelegen iſt, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Braunlohlen hlerdurch 
verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit bem Bemerken, baß ber Sityationsrif 
in bem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu 
Guben zur Einficht offen liegt, unter Berweifung auf 
bie Paragrapgen 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
aejeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Halle, den 23. April 1869, 

Königliches Oberbergamt, 


(3) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 17. Dezember 1868 präfentieten . Mus 
tbung wird ben Kanfleuten Ludwig Koch und Louis 
Metz zu Croſſen a. D. unter dem Namen „Oder IL“ 
das Bergwerfseigentgum in dem Felde, deffen Begren⸗ 
zung auf dem heute von uns — Sirmations- 
riffe mit den Buchftaben: A CDEXA te 
zeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Q.⸗Ltr., geſchrieben: - Fünfhunderttaufenb 
Duapratladhtern umfaſſend — in ben Gemeinden 
Güntersberg, Merzdorf und Croſſen im reife Eroffen 
bed Regierungebezixts Frankfurt a. DO. und im Ober: 
bergamtsbezirle Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorkommenden Braunkohlen bierburch 
verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
Büreau bes Königlichen NMevierbeamten zu Guben 


zur Einficht offen Liegt, unter Berweifung auf die Para: 


graphen Bö und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
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24. Suni 1865 < biervumd 
gebracht. 
1869, 


“ Halle, ‘ven 23. April 
Königliches Oberbergamt: 
(A) Nachſtehende Verleihungsurkunde: Auf 
Grund deram MNovember 1868 präfentirtem Muthung 
wird den Kaufleuten Ludwig Koch und Louis. Met zu 


zur öffentlichen * Kenntulß 


Croſſen & O ımter dem Namen „Ober IV.” pas. 


BDergwerlseigenthbum in dem Felde, beffen Begrenzung 
auf bem heute von uns begfaubigten Situationsriſſe 
mit ben Buchſtaben: ABC DE F A begeichnet ift, 
und welches — einen Hlächeninhalt von 500,000 O.-Ptr., 
geſchrieben: Fünfhunderttanfend Quadratlachtern umfafe 
fend — in ben Gemeinden Güntersberg, Meridorf, 
Bielow . und Groffen im reife Croſſen re Ru 
gierungsbeziris Franlfurt a. O. und im Oberberg: 
amtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Brauntohlen hlerdurch 
verließen,” urlkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit beim en, daß ber Situationsriß in 
ben Bürean des Königlichen ‚Mevierbeamten zu 
Guben: zur Einficht. offen liegt, unter. Verwelſung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggefeges nom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent. 
lichen tniß rag 

Halle, ven 24, April 1869. 

Königliches Oberbergamt. 
(5) Nachftehende Verlelhungsurkunde: „Auf 

Grund der am 30. November 1868 präfentirten Muthung 
wird ven Bergwerfsbefigerinnen, Frauen Sophie Bayer 
geb. Arendt zu Wriegen a. D. und Emma Eifenmann 

. Schloß zu Berlin unter dem Namen „Steh“ das 

gwerfseigenthum im bem Felde, deſſen Begren- 
zung auf bem heute vom und  beglaubigten Gitua- 
tiensriffe mit den Budftaben:; ABCOCDEFA 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 500,000 O.Ltr., geſchrieben: Funfhunderttauſend 
Quadratlachtern umfafſſend — in ben Gemeinden 
Drehnow, Tammendorf und Clebow im Kreiſe Crofſen 
bes Regierungsbezirls Frankfurt a, O. und im Ober: 
bergamtsbezirte Halle: gelegen. ift, zur Gewinuun 
ber in dem Felde vorlommenden Brauntohlen hierdur 
verliehen,‘ urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit dem Bemerken, daß ber Situationsrif in 
dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Guben 
* Einſicht Ha unter —— auf die 

agraphen und be3 emeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 Hierdurch zur öffentlichen Kennt 


gebrucht. 
alle, ven 18; April 1869. 
+  Königliches Oberbergamt. 
(6). Nachſtehende Verleifungsurtunde: „Auf 
Grund ver am 30. November 1868 prüfentirten Mus 
ung wird ben Bergwerköbefigerinmen, Frauen Sopbte 
er geb. Arendt zu Wriezen a. O und Emma 
Eifenmann geb. Schloß“ zu Berlin unter dem Namen 
„Halt“ das Bergwerkseigenthum in bem Felde, deſſen 
Begrenzimg auf vem heute von ums beglaubigten Si- 


tuatiensriſſe mit · den Buchſtaben: ABe DEE 
GH A bezeichnet iſt, und welches — einen Flachen⸗ 
inhalt von 500,000 Qu.btr., geſchrieben: 
derttaufend Quadratlachtetn umfaſſend — in ben 
Gemeinden Drehnow, Tammendorf und Clebow 
im Kreiſe Croſſen des Reglerungsbezirls Ffrank⸗ 
furt a. O. und im Oberberg ezigte "Halle ge⸗ 
fegen ft, zur Gewinnung ber in bem Felde vorkom⸗ 
menden -Brauntohlen hlerdurch verliehen,” urkundlich 
ansgefertigt am heutigen Gage, wird mit beim Bemerlen, 
daß der Gitwationsrig in dem Büreau des Königlichen 
Revierbeamten :zu Guben zur Cinficht offen ! liegt, 
unter Verweifung auf die Paragraphen ..35 und 36 
des Allgemeinen-Berggefepes vom 24. Juni 1865 hier» 
durch zur öffentlichen Kenntuiß h 

Halle, den 13. April 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(7) Nachſtehende Verieihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 9. November 1868 präfentirten Mu—⸗ 
tbung wird ben Bergwerfsbefigerinnen, Frauen Sophie 
Baper geb. Arenbt zu Wriegen a. DO. und Emma Eifen- 
mann geb. Schloß zu Berlin unter bem Namen 
„Hed das Bergwerkselgentäum in bem Felde, beffen 
Begretizung auf bem heute vom uns J3 Situa⸗ 
tontee mit den Buchſtaben: ABCDEFG 
HJ KA bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeniuhalt von 500,000 O.⸗Lir., gefchrieben: Fünf- 
bunderttaufend Quabratfachtern umfaffend — in den 
Gemeinden Drebnow ımb Elebow im Kreiſe Eroffen 
bes Reglerungsbezirls Frankfurt a. O. und im Ober- 
bergamtäbezivte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorlommenden Brauntohlen hierdurch verlies 
ben,” urkundlich ausgefertigt am heutigem Tage, wirb 
mit dem Bemerfen, daß ber Situationdrif in dem Bü- 
reau des Königl. Revierbeamten zu Ouben zur@inficht offen 
fiegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 des Allgemelnen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 13, - April 1869. 
Königliches Oberbergamt. 
- (8) Nachſteheude Verleihengsurkunde: „Huf 
Grund der am 23, April 1868 präfentirten Muthung 
wirb dem Bergwerkebefiger Earl Heinrih Bayer. zu 
Wriezen und dem Bergwerlabefiger Wilhelm Eiſen⸗ 
mann zu Berlin unter bem Namen „Rind" das Berg» 
werkseigenthum im dem Felde, deffen Begrenzung auf 
bem heute von ung beglaubigten Gituationsrifle mit 
den Buch ſtaben: pq rs t u p bezeichnet Ift, und wel⸗ 
ches — einen Fläheninhalt von 500,000. Dit.» Rtr., 
geſchrieben: Fünfgumderttäufend Duadratlachtern um⸗ 
faffenbd — in der Gemeinde Stennewig und der Maſ⸗ 
finer Forſt im Areffe Landoberg a. W., des Reglerungs⸗ 
bezirls Franlfurt a. O. und im Oberbergamtebezirte 
Halfe gelegen iſt, zur Gewinnung der In dem Beide vor⸗ 
tommenten Brauntohlen Hierdurch verliehen, “urkundlich 
ausgefertigt aim heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, 
daß der Situatlonoriß In dem Büreau bes Abniglichen 
Revlerbeamten zu Hürftemwalbe zur Einficht offen llegt, 
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unter Verweiſung auf bie Paragraphen 85 unb 36 bes 
Algemeinen Bergaeſetzes vom 24. Juni 1865 bier 
durch zur Öffentlichen Renntniß g- bracht. 
Halle a. S., ben 5. April 1869. 
Königliges Oberbergamt. 


Befanutmachungen der Königlichen 
Direktion der Miederfchlefifch-Marfifchen 
@ifenbabn, 

(1) Ein Bieh-Ertrazug nad Berlin (Rum 
melsburg) fährt fünftty: 
) von unfırer Station Bredlan 
jeden Freitag (ab 7. Wai ». 3.) 
2) von unferer Etotion Koblfurt 
jeden Sonnabend (ab 8, Mat d, 3.) 


r. Mi 
' ‘ dern 
3) Abfahrt von Bredlan Freitag 6| 30 
" » Reumastt PR 7138 
n Maltſch 7:58 
ii „ Kleanig J 8.58 
4 Hahnau * 9.40 
je " „ Kutferswalbau, 10| 15 
de PER nn 
" " eitag u, | 
Sonnabend R, — 
orgens, 
R „ Hanstorf Sonnabend Y 
u. Sonntag . 2.20 
e "„ Eorau v — 2 49 
„ Sommerfeld ,, - 3 652 
* Guben DI — 
* „Branffurte.Dd., „ 1125 
m » Briefen . „ r 8/14 
eg „ Gürftenwalde „ ” 8:49 
0 Cöpnit „ „110 4 
Ankunft in Rummelsburg Sonn- 
a und Sonntag 10 25 


4) Ein Perfonenwagen Ui. Slaſſe wird jebem 
biefer beiden Züge auf ver Abpangsftation zur Auf⸗ 
Habe berjeninen Biebbegleiter, welche nit im 
— ſelbſt Platz zu nehmen wünſchen, anges 

6) Bon der bisherigen Beftimmung, wonach bi 
Viehbegleiter fiets im Biehwagen ihren Blog —— 
Men hatten, - wird hiervach bis auf Weiteres unter 
dem ausbrüdlichen Hinweis Abftand genommen, bofiburd 
biefe Bergünftigung in ben Beftimmungen bes 8. d4 
Abſchauut A; peu Betriebs. Reglemente vom 3. Sep 
tember 1865 in Betreff ber Haftpflicht für Tiere 

©. Henberung eintritt, dah inebejondere- bie Eifen- 
bohn · Berwaltung nead wie vor nicht für ten Scharen 
auflommi, weicher aus ber Gefahr erufteht, deren Ab. 
Ft Fi 22** —— betaet wird, 
d n er, welche dent Wie en 
ebbft, ober - bei —— von Vieh a 
r woren Pla nehmen, haben Per 
Tanen-Bilete > IV, Ralf, wenn Me aber in einem 


nn — 


Perfonenwagen fahren, Billets zu ber von ihnen bes 
nugten Wagentlaſſe zu löfen. 

Beförderung von Bieh mittels der Per- 
fonenzüge finret anf der Hauptftrede Oreslau- Berlin 
fortan nur ausnahmsweiſe 

am Montag, Dienſtag und Mittwoch 
jeber Woche ſiatt. Dezügliche Anträge find rechtzeitig 
am unjere Dper-Betriebs-Infpektion zu Berlin zu 
fi 


en. 
Berlin, ben 29. April 1869. 
Königliche Direltion 
ber Nieberfchlefiich Märkiihen Eiſenbahn. 
(2) Zarifirung von Ziegenhaaren. Ab 26. 
b. Dis, wird auf dem ber bieifeitigen Berwaltung 
untergebenen Eiſenbahnen ber Artitel „Ziegenhaare* 
zur ermäßigten Klaſſe A. tarifirt. 
Berlin, ben 20. April 1869, 
/ Königliche Direktion 
ber Nieberfchtefiich-Wärkifchen Eifenbahn. 
- (8) Iransport«Erleicterungen für Auöftel. 
lungö-Gegenftände des Gartenbaues in Et. Pe- 
feröburg. Für den Transport terjenigen Gegen- 
Rände, welche für die in ber Zeit vom 5,/17. bie 
19./31. Mai d.°9, in Ausficht, genommene „Inter 
nationale Ausftellung von Gepenftänden des Barten- 
baued nah &t, Peteröburg“ gefandt werden, fowie 
für bie Beförderamg derjenigen Perfonen, welche die 
Ausitellung befuchen, finden nachftehende Erleichteruns 
nen ftatt: 1) alle lebende Pflanzen, fowie alle leicht 
verberbliche Gegenftände, melde mit ber Mpreffe: 
„Internationale Ausftellung von Gegenftänten ces 
Gartenbaues in St. Petersburg“ verichen find, 
werben auf ber Hinſahrt mit den Werfomenzügen 
ſiedoch ercl. der Schnells um» Eitzüge) zum gemöhn- 
lichen Frachtfage ver Normalklaffe befördert; 21 bie 
ad 1 genannten Gegenflände, ſowie vie aus geſtellt 
geweſenen Maſchinen, Gerkthe und Materialien: ıc. 
werben, wenn biefelben- auf rer Ausftellung nicht. vers 
kauft worden find und, benfeltet von einem Attefte 
des Somitees über ihre — ols Ausſtellungs · 
Gegenſtande, an ven Ansfteller jurücehen, ‚auf ber» 
felben Route mittels der Güterzüge frachtfrei zurüd« 
beförtert, wenh auferdem dem auszuftellenven Fracht · 
briefe der Originatsfkractbrief über ben Hlatraneport 
beigefügt ift; 3) Perfonen, welche biz ‚Husftellung 
beſuchen, haben für tie Pinreife den vollen Fahrpreis 
au zahlen, wogegen ihnen zur Müdreife in die Heie 
marh freie Fahrt für die betreffende Wagenklaſſe ges 
wäbrt wird, fefern fie fh burh ein Atteſt des 
Audftelungs-Eomiteed als Befuchet ver Ausftellung 
kepislmiren und das für die Hinfahrt benupte un 
ya biefem Zwei nicht abumehmende Fahrbilles vor- 
eigen; 4) viele Traneport-Erleiterungen finden me 
A 5 Woden, nad dem. Gchluffe der Ausftellung 
Anmenbung. ; 
Berlin, ben 10, April 1869» 
s Königliche: Direltion 
ber. Niederſchleſijch · Märttjpen Gifenbapn... 
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Bormiuage 





a. Michtung Berlin⸗Breslau. 





nina Niederſchleſiſch 
Verſonenug. 
Alle Klaſſen. 
orgens 





a DER Zu SEE ZEE BEL) 7 Zur Zur: - Bee ee‘ 


— — EB | 
— FE 


Hill, HH Bull hin 


EEE ES EUER PER REES KENT EF Zn Er 


Li 








(A) Bafrpfan ber 3 
















b. Nichtung Breolau · Serlin 
Nr, N. RM. E . 
Local-Peri.» Perfonenzug. 


Zug. 
Alle Rlaffen. Alte Klafien. 


Ube Wim 












Nr. 10, 
Grorieng- 
Aa⸗ ſſe. 














Nacht · Perſ.⸗ 


Aug. 
Alle Klaſſen. 
Ube Miz 










Perjonenzug. 
Ale Klaſſen. 




































































| Auſchluß 9, Oberberg, Wien 6. 88 fh 4 Mm. 56 Born, T. 40 Abos, 
| kergens Bermzittags 1 Wacdımırtage Abends — 
Ser chleſtſchet Bahınkof . — — — 10 6 Pe da F us | 
he. ⏑ 
1a Eile . 4 — 7 al _ s 2 8 I — — 
8 Mutau 1 — 7 4 — — 2 85 8 I — —5* 
2 Keumat . . H PER — 8 31 10 4 i 49 91 6% 66 
5, Matıkh wer — — 8 17 _ — 8 — 1 I BI — — 
64 Spütelnberf. . . .| — — 8 331 — * 3 14 4— 2 
8, Lieguig . . . .. Ankunft | — - 8 eu 16 3 sıl 10 11 * 
Anſchluß nah Frauftenſtein 5 f 
Anſchluß von Framtenftein , 8. 47 Borm, 8, 47Bem. 2 32 Nadın. 8.57 Abbe, 8, 57 Abbe 
Lleguig . . . . Abfahrt j — _ 5 7 41 10} I Fr 
9 a ER BEE FE LEBEN = 9 16 _ — 8 5] 10 291 — — 
10, Hann , . . . —18 »]lı "4 | 4CRn | 8l-+ | — 
12, Raiferetsaltaun . _ — 9 52 - — 4 3 11 11 — — 
— — 10 9 — — * 4 11 26 > 2 
14,, Bunzlau „di — 10 18 12 21 5 2 11 44 12 20 
16, Stegersborf . . _ 10 39 — — 5 23 12 81 — — 
17, —— Te: — — 10 49 — — 5 36 12 20 — — 
17 Koblfurt . . . Antunft | — — 10 57 | 12 48 5 42 |. 12 I 12 45 
Anſchluß nach Autma fr. » 11. 198orm. 2 5Radım. 8. Amine, 4. —Trib 4. — früb 
Anflug von Altwaller ,. , 9 50 12, 46 5. 10Nadıım, 12. JORathts 12. 40 Nackte 
Ankhlun mach Görlik , 5 1, 7 1. 40 6. 10 Abbo. 9.02 + 122.82 » 
Anfhinh von Gärig. . . 10,40 — 1. — — 5. 40 Nam. 12, — + 12.— ⸗ 
Kohlfurt , . , Abfahrt 
19, Neubamme,. - ..,. 
194 Raulda . R 
21. Ibau..... . . 
22, nöberf . ‘ . 
Auſchluß nach Ologau . 4, 56 Nacnı, 1 
Anihluf von Slogan 11. 4 Borm. 11, 41 Borm, 12. 3 0: ‘8 
er .. + Abfahrt 7 7 
3 ar U Inge ; - 2 7 — 1 47 
” liebsgen . » ee 6 19 2 43 7 15 -T * 
26, Gaſſen — — 6 30 2 56 7 29 — — 
26 Sommerfeld , . . . 6 4 1 7 7 39 2 17 
2, Ifnig . . 2 5 59 1 * 7 66 _ 
%,, uben . A 7 23 1 54 - 19 2 Bl 
32, ellmig . 7 42 2 15 - 37 _ — 
30, Neuglle . : 7 53 2 27 8 46 _ — 
33, ürktenberg . 8 4 2 37 8 65 — — 
— Finlenbeerd. 8 2 3 57 9 12 — — 
— A—— — — %& + — * 
3, Vranffurt a. D. Antunft | 8 | 39 8 | 47 
Anflug nah Cuſtrin : 
Frankfurt a. D, Abfahrt 
37 Rofengarten, .. , ,, 
3, Mgtam ._._. — 
9 Briefen J— 
9. Berkenbrikt , 5 
Alu tftenwalbe re 
Ar & 
44 
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B. Gebirge = Bahn. 


Richtung Koblfurt- Hltwaffer. 





. Abfabrt 
: Antunit 
. Abfahrt 















Nr. 3. 


112. 2) 


"112.45 


4 

5 

5 27 
5 43 
5 57 
6 2» 
6 30 
6 40 
6 59 
7 18 
7 26 
7 2 
7 59 
8 8 
8,9 

Morgens 


Ar. O. 


Verſenen zug. 


Alle Klafſen. 
Ur Wir. 


Morgens 
6 
7 10 
1 42 
8 8 
8 23 
8 

Bormittags 


Berfontenzus. 
Alle Klaſſeti. 
Uber Wil. 
3. 29 Mryg. 
® | 8. 42 
























Mr. | MB 











Alle Haffen. 
ir Din, 


Ale Hafen, 


10. 57 


Morgens 
11 15 
11 37 












Rr. P. 
Verenenzug. 
Alle Klajien. 
Kir 






Beriomenzng. 
Alle Klaſſen. 

Ihr 
8 30 frillı 
Morgens 








Win. ur 


5 40 
B 51 — 
9 5 F — 
9 20 — F 
9 29 - = 
a 40 — — 
3 | -':| — 
6 Bi ei. — 
10 22 I Nachmittags 
10 36 8 #0 
10 55 3 3 
11 6 3 14 
11 28 3 3 
11 41 * 
52 
11 1 3 


12 4 h 
Nachmittags | Nachmitioge 


Periomenzug. 


Ur Din, 
10, 59 Bor. 






























L. W Rahm, 7. 652 ubbo. 
12,4 « 5,4 









Nachmittags Abends 
2 5 8 45 
2 22 9 15 
2 37 g 4 

2. BIETER 


4. 0 Nachın. 











ET I A Di 


6 
h i: 
Abends 











Nr. 20, 







Perſonenzug. 
Alle Klaffen. | Alle Klaſſen. 
use Yüm uber Din, 
3, 1 Radım. 5, 40 Abends 


Perſene nzug 























Nadınttags Abends 
3 Bu 5 50 
3 \ 9 _ 
3 I 18 
4 9 Fr 
4 — = 
4 9 46 
5 9 57 
Äh 10 11 
bi) 10 23 
5 10 36 
5 10 55 
6 11 u 
6 11 23 
Di 43 11 89 
6 8111 49 
7 4 13 — 
Adende Nachts 
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Mr, P. Nr. 26. Nr. 26. 





Nr. M. 








Nr. O, 









a Berfonenzug. | Perſenenzug. | Verſonenzug. | Perfonenzng. | Perionenzug. 
Alrwoſſer. Alle Klaſſen. | Alle Klaſſen. | Alle Klaſſen. | Alle Klaſſen. | Alle Kofler. 














Uhr Din. | I, Min. be Lin. Min. 


adımittage | Nadmittags Abende 
12 20 + 40 7 
12 32 4 52 7 
12 49 bı 9 1 ‚Aal 
‘ 
8 





ufe. Din, 









Bieilem. 









Bauben . 2 + +. + Mlahet 
Ohm 2 0 0 neo 
NRicolaußborf » + + + rn. 
Mies. ——— 
Goerlißg Aulunit 







1 2 5 22 
1 6 b 26 
Nachmittags | Nadmittags 











Auſchluß nah Berlin . » » + + + 14 15 Mutge 5. 40 Radın. 5. JO Rarbın, — 
Anſchluſ nah Dreedeu... 11. V +» 2.40 » T. — Abbe, 1,35 «+ 





ara = achmitiags | Nadmuıstaga 

Kauban .» .» 2 2.0.0. Abfahrt 8 66 | 12 12 3 — - 12 8 
Helde · OGeredorsftf..2 9 23 12 32 4 — — 12 N 
Kohlfutt...... Ankunft 9 so 12 45 5 10 — — 12 40 


Vormittags | Nachmitlags | Nachmittags 
Anſchluß nah Bein . » . + » » Ih ıBerm 1. BNadım. 5. b2Wakın. EM gs 
— 


Auichluij nah VBretlauu.. ll.6⸗ 1.8 » 1.8» samen. 





C. Zweig: Bahn. 
Richtung Kobifurt: Börlig. 














































Eniier- Ne, 11. Nr, 18, PT Re gl. 
u Berfonenzug, | Perionenzug, | Perfonening. 
Kobnurt. Alle Haffen, | Alle Klafſen. | Alle Maffen. Alle Klaſſen. 
— Uhr Min. 
Aufluf von Breslan . . da Nachts 1. . 12, 45 Nachm. Nachm. 
Anſchluß von Berlin. . » is 22] Dre. 10. 59 1.90 7. 62 Nochm. 
Abends 
Soblfurt . . . Abfahrt 10 | 8; 18 
1a Benzig a ra € 1 [9 32 8 39 
Sun 0.0. = — — — — — 
Ya Görlik . . . . Ankunft 2 20 6 53 9 — 
Morgens | Bormittage Abende 
Auſchluſi mach Dresten . 3 eh A. Due. 2, 40 — Abt8. 


a EEE TEE ET" ET — 
Richtung Görlik-Koblfurt. 







ir. 22, 

























































Entf Wr, 12. Nr, 14. 
: * Berionening, Berionenzug. | Berjonenzug Verſonenzug. PBerlonenzug. Verfonenjug. 
@trli Alle Kiaflen, | Alle Maſſen. | Alle Kaffen, I Alle Hafen. ade Klaffen, | Alle Klaſſen. 
Po. ...... BER U Weit Me Min U Mitt Ihr Win Abe . Dix. 
Anjchlug von Dreaven . . : 19 Serıı 10. 56 Abos, 
Girl Korgene lormittage Mittags Nahmittagd 
— . .. Abfahrt 2 5 | 10 101 ı2 20 5 _ 
x Se DE — — — * > 2; 
* enjig 3 6 10 8 2 D 21 
ea Me a a { ü 12 al » * 
In Koblfurt .» +. Kkunft 8 ER} 10 49 1 * 5 40 
Morgens Vormittags | Rachntittags | Nahımirtsgs 
Ankhinh nah Vrielan . ge, 11,4 Bor E . 
Anſchluh nah Belin, , . N 1.7 » 80° b. 52 Radın. 
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rung von baarem Gelde, Papier- 
i .. Nachdem durch 
wernber 1867, betreffend das 
hen Bundes, ber Poilzwang 
geboben, ift für die Bejör- 
Gelbe, Papiergelve und gelbiwer« 
olalverfehr der biefleitigen Eiſen- 
arif feftgeftellt, welder vom 15. d. 
eilt, DrudsEremplare biejes Tarife 
tationen Berlin, Franljurt, Liegnig, 
fon Miuflih zu 2", Spr. pro Er 
m 2, April 1869. 
2. ide Diteltich 
erfhtefiich-Mlörtiichen Eifenbahn. 
had Cöpenid werben Courierzug 
al d. I, mac und von Berlin, 
ranffurt, Guben, Sommerfeld, 
a wir Mt Bunzlau, Liegnitz, 
Li ze en. 
30. Meril 1868. 
.,, Böniglid Direliion 
eberihlefijch - Marliſchen Eiſenbahn. 


ung der Königlichen 
der Oſtbahn. 


196» Zug nab Berlin. 
— den 14. Diei dv. 3, er 

jabren, ein Extrazug ven 
md Danzig nach Berlin mit 
„Al. und TIL Wogentlaffe 


Auhr 28 Min. Morgens, 
0 = 5 = . 


1» ‚ 
.„ 40 » Mittagt, 
:» 21 Nachmitt., 
Der Abends, 


m 9 Ur 20 Min. Abends. 
en Stationen ber Oftbabn, 
Bolten, und nimmt auf dieſen 
‚nur nach Berlin auf. 
gabung kemmenden Billets 
füktonr gültig und il ber 
bie Hälfte der gewöhnlichen 
ben für bie Billeis nur der 
nach Berlin zur Erhebung 
don Berlin lann vom 15. 
Gliehlich den 28. Mat d. I 
(me der Gourierzüge — mit jebem 
Buge, welcher Berfonen der betref⸗ 
rbert, neicheben. 

fahrt der Billet 
tempelung vorgelegt 
durch dieſe Abitem- 


. ährt. Auch 
"en Zeigen 
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Nationen Behufs Fortfegung beufelben auf Grund bes 
—— — — * —5 555 
maß gen ne weder auf der noch auf ber 
45 geſtattet. 8 
ei dem azuge werben Beſtellungen 
Couverts zur be dire auf —— 
zum Preife von 12%, Sgr. ven ben bienftihuenden 
Schaffnern zwiſchen Dirſchau und Warlubien zur 
unentgeltlichen Beförderung durch ben Zelegraphen 
entgegen genommen. 
Bromberg, den 20. April 1869, — 
Königliche Direltlon ber Oſtbahn. 


Befanntmachung der Königli 
Direftion der HMeutenbanf Gehe Pie 
Provinz Brandenburg. 


In Gemäßgeit ber Beſtimmungen 88.89, 41, 
* mn des Belt vom 2, März 1850 * 
rrichtung von- Reutenbank⸗ n (Geſehſamwilu 
1850 Seite 119/120) wird am — 
14. Mai cr. Bormittags 10 Uhr 

in unferem Geſchaäſtelolale, Alte Jacobsftrage Nr. 106 
hier ſelbſt, die halbjährlich vorzunehmende Verloofung 
von Nentenbriefen, fowie die Vernichtung früher aus- 
geloofeter und eingelieferten Kentenbriefe nebft Coupons 
unter Zuzichung bir, deu der Provinzlalb-Bertretung 
gewählten Abgeorbneten und eines Notare ſtaufiuden. 

Berlin, den 26. April 1869, 

Königliche Direliion 
ter Renteubaul jür die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachung des Dber:Pojft: 
Direftors. 
Aufforderung am bie Veriender, von ber nubellarigtem 
Berpadung von Geld in Briefe x. Abſtand zu nehmen, 

Zur Uebermittelung von Geld durch bie Poſt, 
unter Garantie, bietet fich 

bie Verjendung bes beclarirten Werthbetrages 

in Briefen und Padeten, eder 

bie Anwendung des Verfahrens der Poft-An- 

weifung bar. 

Bei ber Berfenbung von Geld In Briefen ober 
Padeten unter Angabe bes Werthbetrages 
tird außer dem tarifmäßigen nah Entfernungen unb 
reſp. mach bem Gewichte zu berechnenden Fahrpoſt · 
Porto eine Affecuranz » Gebühr für ben beclarirten 
Werth erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sentungen, 
welche nach Orten Do —— —— 

rreich gerichtet ſin 
ug A — an m — über 50 ; 
Seiten Ch 16er 
ir Entfernungen bis 15 Meilen /, Sr. k 
(GE Entiern. über 15-0 Mt. 1 2"; 
für größere Entfernungen . » J A⸗ 
um Zwede ber Uebermittelung ber zahlreichen 
Meinen Zahlungen ift das Berfahren der Poft-Anweir 
fung, welches fowehl innerhalb bes Gefammtgebiets 
des Norbpeutfchen Poftbezirts, als aud Im Berlehre 








Dioizedbyvk.oogl: 


mit Bahern, Württemberg, Baden und Quremburg zu« 
läffig ift, wegen der größeren Einfachheit vorzugs⸗ 
weife zu empfehlen. 

Die Gebühr für bie Vermittelung ber Zahlung 
mittelft Poft-Anwelfung beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 

über 25 bis 50 Thlr. üserhbaupt 4 „ 

Beim Gebrauche einer Poft-Anweifung wird bas 
zeitraubende und mühjame Berpaden bes Geldes, bie 
Anmwenbung eines Couverts und bie fünfmalige Ber- 
fiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Berfahren 


der Poft » Anweifung ben Vortheil, daß zwifchen bem | 
Abfender und Empfänger Differenzen Über ben Befund | 


an Gelb niemals erwachlen können. 


Um fo mehr darf die Poftbehörde an die Ber- | 


fender die erneuete Aufforderung richten, fich einer 
unbeclarirten Berpadung von 
Packete zu enthalten, vielmehr von der Berfendung 
unter Wertbö-Angabe oder von dem Berfahren der 
Poſt · Anweiſung Gebrauch machen. 
Franffurt a. O., ben 17. April 1869. 
Der Ober-Poft-Direftor. 


Verfonal:Ehronif. 


Der bisherige Prebiger zu Birfchlau Chriftian 
Guſtav Otto Fittbogen iſt zum Pfarrer bei den Evan- 
nelifchen Gemeinden ber Parodie Guſcht, Diözefe 
Friedeberg i. N., beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Straßmann iſt zum 


Pfarrer bei ven Evangelifchen Gemeinden ber Parodie 


Alerandersborf, Diözefe Landsberg a. W., deſtellt 
Wworben. 
Der bieherige Hflfeprebiger Friebrich Theodor 


Albert Frommhagen ft zum Bfarr-Mbjunften cum | 


spe succedendi bei den Evangelifchen Gemeinden ber 
Parochie Pitfchlau, Didzefe Sorau, beftellt worben. 

Der Schulamts-Eandivat Pütter iſt als orbent- 
licher Lehrer an dem Oymnaſtum in Yanböberg a. W. 
angeftellt worben. 

Den von den Stabtverorbneten getroffenen Wah⸗ 
fen gemäß find von uns beftätigt worben: 1) zum 
Bürgermelfter: in Bärwalve 1. N.: der feltberige 


Kammerer Schufmann aus Seelow; in Bernftein: | 
ber bisherige Stadtfelretaie Goebner in Finfterwalde; | 


Rebigiet im Bürean 
Drud ber Hofbudbrnderel von 


eld in Briefe oder 


König 
Trowigid u. Sohn 


in Sommerfelb: ber bisherige Bhrgermeifter Saebiſch 

in Greiffenberg in Schlefien; 2) zum befolbeten Stabt- 
rath: im Landsberg a. W.: ber bisherige befolbete 
Stabtrath Graf bafelbit; 5) zum unbefoldeten Sena- 
tor: in Lübben: ber Nentier Schüßler; 4) zu unbe 
foldeten Beigeorbneten: in Berlinchen: ber Rentler 
' Wilhelm Roebel; in Müncheberg: der bisherige unbes 
ſoldete Beigeordnete Pahl; 5) zu unbefoldeten Rath⸗ 
männern: in Fürftenwalde: der Maurermeiſter van 
Hagen; in Müllrofe: der Schornfteinfegermeifter Dullin ; 
in Mündpeberg: bie bisherigen unbefolveten Rath— 
männer Schumader und eng; in Nenmwebell: ber 
Gutsbeſitzer Körnbach in Schönow; in Nee: ber 
Aderbürger Auguft Hell und der Uderbürger Hehn; 
in Betfhau: ber bisherige unbefoldete Rathmann, 
Raufmann Blüten, 

Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer 
Dr, med. Wilhelm Stenger ift von Berlin nah 
Guben gezogen. 

Die Wolizeiverwaltung über bie im @ubener 
Rreife belegenen Ortſchaften Dffenborf, Schwerzlow, 
‚ Bahro, Göhlen, Henzenborf und Zreppeln iſt dem 
Amtmaun Rupfer zu Oſſendorf und über bie Orts 
ſchaften Cobbeln und Kiefelmig bem Amtmann Würt 
| zu Diehlow übertragen worden 
| Der Lehrer Ferdinand Wagener zu Zellin in ber 
| Diözefe Königsberg II. ift in die zweite Lehrerftelle 
' und ber Lehrer Wilhelm Robert Kleinſchmidt in bie 
‚ britte Pehrerftelle daſelbft beſördert worben. 

Der Lehrer Adolf Froft am ber Freliſchule zu 
Neudamm, Diözefe Cüſtrin, iſt am bie vierte Kaffe 
. ber Stabtfchule dafelbft verfegt worben. 

Der bisher proviforifch angeftellte Lehrer Rudolf 
Oito Meilide ift definitiv als Elementarlehrer an ber 
Stadtſchule zu Zielenig. Diözefe Sternberg J., ange 
ftellt worben. 

In der Stabt Zehden ift ber Rentier Albert 
Broefel als Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 

In der Stadt Finfterwalbe find bie bisherigen 
Schiedsmänner Kaufmann Wittle und Kaufmann Reich 
als ſolche wieberum gewählt und beftätigt worben. 

In der Stadt Schänfliek ift ver Bürgermeifter 
Grützmacher als Schiedemann wieberum gewählt und 
beftätigt worben, 
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der ‚Königl, Preuß. Kegierung zu Frankfurt ID. 


Den 12. Mai 
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Es giebt 

gewiſſe äußere Anzelchen oder Symptome, an benen 
man auf ben erften Blick den allgemeinen Zuftanb ber 
Eivilifation oder Cultur elnes Landes zu erfennen 
pflegt. Das erfte ift der Zuftanb ber öffentlichen 
Dege, das zweite das Äußerlihe Gewanb ber 
Bohnbäufer. das britte ber innere Zuftand ber 
Gaſthäuſer, das vierte ber Zuftand der Felder 
und Gärten unb bie Behandlung ber Obftbäume. 

ei unbefarigene Fremde, ber in das Land kommt, 
um Menſchen und Sitten fennen zu lernen, und ber, 
wenn er Hamentlih aus civilifirten Gegenden kommt, 
meift eim ſcharfes Auge und’ein unpartheilfches Urtheil 
mitbringt, wird fih nach ben hier eben genannten 
Dingen zuerft umfehen. Ia, er braucht nicht einmal 
den Kopf viel umzumwenben, oder mühevoll zu juchen: 
diefe Dinge treten ihm fogleih von felbft entgegen, 
fie drängen fich feinem Auge ungerufen auf und for« 
dern fein Urtheil über fie Heraus. Ganz natürlich 
wirb der Fremde feine gute oder ſchlechte Meinung 
bon bem ganzen Sande und feiner Bewohner zunächſt 
von bem Eindrucke abhängig machen, ben er von jenen 
Dingen empfängt. Diefe Meinung wird mit bem 
Fremden weiter fortgetrogen und begrünbet für bie 
Fremde bald allgemein den Ruf des Landes, 

Der erfte und mächtigſte Hebel für allen Fort» 
ſchritt und alle Euftur “ift der Verkehr der Men- 
hen mit einander und unter einander. Mur im 
Austaufch der Gedanken erwächft die Reife und Bil 
bung; nur im Austauſch der Probulte ber wirthichaft- 
Ihe Wohlftand und Reichtum. Das, weiß nachge⸗ 
rade Jedermann. 
find, daß darauf Zeit verloren und Kräfte vergeubet 
werden, ba hört ber Verkehr auf. Der Fremde fcheut 
es, in bie Gegend fih zu wagen; der Einheimifche 
bleibt, unberügtt vom Austaufh ber Menfchen, in 
feinen alten befchränften Anfichten und Gewohnpeiten, 
die wirtbfchaftlich gefprochen, der alte Schlendrian 
find. . &x:wirb. von Andern überholt: er bleibt zurück. 

Aber dem Fremben ‚genügt nicht ber gute Weg 
allein. Er will auh Unterfommen finden. Die 

eitem find wicht mehr, wenn fie überhatpt jemals 


daren, wo ber Relſende bie freiwillige Gaſtfreundſchaft 
Landesbewohner anzuſprechen hatte. Wie könnten 
Üremden beiten, der meift Defieres ger |) 


+ ven 
wohnt if? Da bedarf es bejonderer Herbergen, bie 


„A 
- 


Wo noch die Wege fo fchledht | 


ben Ermüdeten aufnehmen, ben Relfe» Erfhöpften 
erquiden follen. Er bringt ja fein gutes Geld bafür 
mit. Gr will nichts umfonft. Aber wie fieht e8 denn 
damit bei und zu Lande aus? Sind bie Gaſthäu— 
fer fo eingerichtet, daß ber Einkehrende darüber einen 
Augenblick vergißt, er fei nicht zu Haufe? Das Ge 
beimmiß des guten Gaſthofes Liegt darin, daß ſich ber 
Eintehrenbe behaglicher noch, d. h. beſſer bebient und 
reichlicher verfergt und wohnlicher quartiert fühlen 
muß, ald gewöhnlich bei fich jelbjt. Denn die Stra- 
paze ber Reife (du unferen Landen hier reift man noch 
nicht bes bloßen Vergnügens wegen umher) verfangt 
einen reicheren Erſatz, als das gewöhnliche Alltags: 
leben zu Haufe. Sonſt ſagt ber Reiſende: einmal 
und nicht wieder! O! wie fieht es in dieſer Hinſicht 
bei und noch vielfach — ja, noch meiſtens aus! 

Die allererſte Bedingung des Behagens iſt doch 
bei Gebilveten bie Reinlichleit.e Du mein Him« 
mel! find die Gaſthäuſer im Bezirke Frankfurt Muſter 


| der Neinlichleit? Wie fieht es mit ber Bettwäſche aus, 


mit den Hanbtüchern, mit den Bezügen ber Sopha’s, 
mit den Tapeten der Wände, mit bem Uugeziefer ? 

Wie fauber erfcheint meiftens die Magd mit ihren 
bloßen Urmen, mit ungelimmten Haar, Schlorren 
an oft bloßen und nicht Immer bem Babe erft ent« 
ftlegenen Füßen! Und ber Hausknecht wetteifert meift 
bierin mit der Magd. Über num vollends gewiſſe 
andere Dequemlichkelten (Comobit&s), welche doch kein 
Menſch irgend wo entbehren unb wohin er Niemand, 
ftatt feiner, abfeuden fan? Ja, ba erlebt man bas 
Grauenhafte. Oft gebt der Weg durch den Hof über 
die Miftftätte; nicht felten auf den Hausboben hinter 
einen Rauchfang, ober wo es Übrigens noch leidlich, 
kündigt ei piftiger Peſthauch ſchon von fern das Ziel 
ber Wanderung an, 

AH! und in folde Gaſthöfe foll ber Neifenbe 


ſich Hingezogen fühlen, bort foll er ausruhen, bort 


gern verweilen? Wir müffen fagen, bie Zumuthungen, 
die In diefer Beziehung dem Relfenben bei uns zu 
Lande, in Meinen und größern Städten geftellt werben, 
überfteigen benn doch oft noch das Billigfte. Das 
find einfach Hinderniffe des Verlehrs: grobe 
Berftöße, gegen die erften Bedingungen bed Verkehrs: 
ja, Unfenntniß der erften Elemente des Verfehre! 

Wie viel kann da bei uns noch gefchehen? Wirb 
man bies einfehen? 
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Geſetz⸗ Sammlung. 


Nr. 34 enthält: (Mr. 7395.) Geſetz, betreffend bie 
Verwenbung bes Neftbeftandes bes Oberfchlefifchen 
Typhuswaiſen⸗Fonds und bes dazu gehörigen Rand» 
gutes Altorf im Kreife Pleß. Vom 20. März 1869. 

(Rr. 7396.) Allerhöchfter Erfah vom 5. April 1869, 
betreffend bie Verleihung der fistaliihen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterbaltung mehrerer Krels⸗ 
Chauſſeen im reife Lebus, Weglerungsbezirts 
Franffurt a. O. 

(Rr.* 7397.) Privilegtum wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Rreis-Obligationen des Le 
bufer Kreiſes im Betrage von 200,000 Thalern, 
Bom 5. April 1869. 

(Nr. 7398.) Konzeffions- und Beftätigungs-Urkunde 
für die Broelthaler Eiſenbahn - Aktiengefellichaft. 
Bom 12. April 1869. 


Bekanntmachung der SHaupt:Ber: 

waltung der Staatöfchulden. 

Betreffend bie Einidfang der am 15. Mai 1869 fähigen 

Preuhiſchen Shayanmelfungen : 

Die auf Grund bes 8. 2 bes Geſetzes vom 24. 
Februar 1868 (Gefeg- Sammlung Seite 93) ausge 
ebenen, am 15. Mai d. 38. fälligen Preußl— 
hen Schaganweifungen vom 15. Mat 1868 
werben vom 12. db. Mes. ‚ab täglig, mit Ausnahme 
der Sonn» und Feiltage und ter Rafjen-Revifions- 
Tage in den Dienftftunden von ber GStaatefhulden- 
Zilgungsfaffe bierjelbft, den Replerungs-Hauptlaffen 
und ben Bezirls-Haupikaffen In Hannover, Lüneburg 
und Dsnabrüd eingelöft. 

Da diefe Schakanmwelfungen vor ber Auszahlung 
von der Staatsfhulden-Tilaungslaffe verifichrt, und 
deshalb bie bei den Provinzialfaffen eingehenden an 
diefelbe eingefanbt werten müffen, fo bleibt den Be— 
figern folder Papiere, welde ben Betrag bei einer 
Provinziallaſſe In Empfang zu nehmen wünfchen, 
überlafien, diefe Baptere einige Tage vor dem Fäl- 
liglelts · Termin an eine ber oben genannten Provin⸗ 
ziallaſſen einzureichen, damit die Zahlung des Kapl⸗ 
tals nebft Zinfen pünktlich erfolgen Tann. 

Die Staatsfhulben-Tilgungslaffe fann 
fih auf einen Schriftwecdfel mit den In- 
babern der Schaganweifungen wegen Ein- 
löfung ber Legtern nit einlaffen. 

Bel Eimlieferung der Wertkpapiere iſt zugleich 
ein boppeltes Verzeichniß berfeiben, in welchem fie 
nad Fittern, Nummern und Beträgen (Rapital und 
Zinſen vor der Linie getrenht, in der Linie in einer 
Summe) aufzuführen find, und welches aufgerechnet 
und unterfchrieben fein muß, abzugeben. Das eine 
Eremplar dleſes Verzeichniffes wird mit einer Em- 
pfongebefcheinigung verfehen, fofort wieber ausge 
—* und ifi beim Empfange des baaren Betrages 
zurüdzugeben. Berlin, ven 1. Mal 1869. 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Röniglihen Negierung. 

(1) Patent Ertheifu 1. Dem Herrn Ernft 
re in Berlin ift unter dem 18. Apıik 1869 ein 

atent 

auf ein Drehlreuz in ber burch Zeichnung, Be 

fhreibung und Modell nachgewiefenen Zuſam⸗ 

menjegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang tes preußifchen Staats eriheflt worben. 

2. Dem Geometer U. Pirwig in Breslau iſt 
unter dem 22. April 1869 ein Patent 

auf eine durch Beichreibung unb Modell erläu- 

terte, für nen und elgenthümlih erlannte Mul⸗ 

tiplitationsmafchine 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußlfchen Staats erihellt worben. 

Batrent:Aufhebungen. 1. Das den Gebräpern 

. und R. Schulge In Berlin unter dem 3. März 
868 ertheilte Patent 

auf eine Achsbüchſe für Wagenräder, fowelt dle⸗ 

felbe nach der vorgelegten Zeichnung und Be 

ſchreibung für neu und elgenthümlich erachtet 
worben, 
ift anfgehoben. " 

2. Das den Raufleuten Wirth u. Comp. zu 
Frankfurt a. M. unter dem 7. März; 1868 erthellte 
Patent 

auf eine metalliſche Patrone für Zündnadel⸗ 

gewehre in ber durch Zeichnung und Beſchrel⸗ 

bung nachgewieſenen Zufammenjegung 
ift aufgehoben. 

Franttırt a. O., ben 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 

(2) Das in der Königlich Zicherfchen Forſt im 
Königsberger Kreiſe neu errichtete fiekaliſche Forſt⸗ 
Etabliſſement wird mit unſerer Genehmigung fortan 
den Namen Forfthaus Damm II. führen. 

franffurt a. O., den 5. Mai 1869, 

Königliche Reglerung; Abthellung des Innern. 

(3) Die Nachprüfung der im Seminar zu Alt 
Dẽebern vorgebildeten, provlſoriſch angeftellten Lehrer 
findet In biefem Jahre am 19., 20. und 21. Mai cr. 
in bem genannten Seminar Statt, und Werben bie 
betreffenden Lehrer durch die Herren Superintendenten 
refp. Krels⸗Schulinſpeltoren befondere Vorlabungen 
erhalten. Frankfurt a. O., den 4. Mai 1869, 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
"Direktion der Oftbabn, 


(1) Im Anfhluffe an unfere —— vom 
6. d. Mits. wird ben Beſuchern ber vom 5.17. bis 
19.31. Mai d. 3. In St, Petereburg ftattfinbenben 
Ausftellung von Gegenftänben det Gartenbaues Nach ⸗ 
ftehendes zur genauen Beachtung eröfinet: *F 
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Diejenigen Befucher ver Auoftellung, welche bas 
Recht der freien Rüdfahrt erlangen wollen, haben Dies 
Bei der Anfunſt Im Ehdttuhnen ver Bortigen Billet⸗ 
Erpebttion unter Vorzeigung ihrer Fahrblllets zu 
meiden; wonaͤchſt fie eine zur freien Müdfabrt berech⸗ 
tigente Regitimationafarte erhalten. Letztere IR dem 
Ausfielunge-Comiree In St. Petersburg Behufs Be 

(ereinigeng deso Beſfuchs ber —— und bemmächft 
bei der Rüdfahrt in Ehttluhnen der Blllet-Erpebition 
yar Abftemipelung vorzulegen. 

Pegitimattonslarten, auf benen bie Unferſchrift 
bed Ausflellings-Eormitees fehlt, verlieren ihre Gũl⸗ 
figfeit und werben in Ehdikuhnen abgenommen. 

Un Gepäd werben auch für die Racfahrt 50 
und Freigewicht gewäßrt. 

Die —— ber Legitimationslarten erfolgt 
nur bis zum 27. Mai cr incl, die Rüdfahrt auf 
biefelben mi fpäteftens mit dem am 21. Juni cr. 
Abends I Uhr 7 Mimsten aus Eydtluhnen abgehen- 
ben ger angetreten werben. 

romberg, den 29. April 1869, 
Königliche Direltion ver Oſtbahn. 


(2) Vom Erften Zull d. 3. ab wirb auf ber 
Ofibahn- für den Transport von Locomotiven, welde 
nicht auf ihren eigenen Räpern, ſondern auf unterger 
fiefiten unb bon ben Verfendern unentgeltlich herzuge⸗ 
benben Truds oder Nothachfen laufen, eine Fracht 
von 3 Thlr. — und für-den Xranepert ber dazu 

en Tender eine Fracht von 1. Thlr. — pro 
Sthd und jede angefangene Transportmeile, ohne 
Ardhkt uf bie Sad ver wirftidh faufenden Achfen, 


Fir die auf die Locomollven und Tender felbft 
terladenen Maſchinentheile, inskefendere bie dazu ger 
börigen Definitio-Achfen, fowie für die zurüdlehrenben 


————— der auf denſelben zu 
derladenden othachfen, wird eine beſondere 
Fracht nicht berechntt. Dagegen wird für die im 
Gegenfage Hiemit beſouders aufgegebenen Maſchinen⸗ 
theile, fewie für De one Benugung von Truds zum 
Rücktramsport gelangenden Rothachſen die tarifmäßige 
Fracht erheben. 
Bromberg, ben d. Mai 1869, 
Königlihe Direltion der Oftbahn. 


Befanstmachungen der Königlichen 
Direktion der NiederſchleſiſchMarkiſchen 
@ifenbabn. 


(1) von Ziegenhaaren. Ab 26. 
d. Dis. wild auf den der biefleitigen Verwaltung 
untergebeuen Gijenbahnen der Artitel „Ziegenhaare* 
jur ermäßigten. Rlafje A. tarifirt. 
Berlin, ven 20. April 1869. 
Königliche Direktion 
der Nlederſchlefiſch · Märliſchen Eifenbahn, 


Ein Bieh-Eytr Berlin (Ru 
— fahrt fünftig: — 


— 


1) von unſerer Station Bredlau 
jeven Freitag (ab 7. Mai d. 3.) 
2) von unferer Station Koblfurt 
jeven Sonnabend (ab 8. Mai d. 3.) 


dr, in. 
- Abends 
3) Abfahrt von Breblau Freitag 6 30 
Pr „ Neumarkt 5 7| 38 
" NMaltſch 758 
” " Liegnitz u 8 53 
—** 9 40 
— „ Raiferswalbau,, 10 15 
— „ Bunzlau 10 56 
z „ Koblfurt Rreitag u. 
Sonnabend 12| — 
orgene 
it „ HansorfSonnabendb | | 
». Sonntag . 220. 
* " Sorau n " 2 1 49 
» „» Sommerfeld „ u 3| 52 
" Guben " n 5 — 
„Hranffurta.D. „ z 7125 
" " Briefen 173 v 8 14 
— „Bürftenwalbe „ — 8 49 
„ECöopenick, * 10 4 
Ankunft in Rummelsburg Sonn- 
abend und Sonntag 10 25 


4) Ein Perſonenwagen III. Klaſſe wird jebem 
biefer beiden Züge auf der Abgangeſtatlon zur Auf⸗ 
nahme derjenigen Wiehbegleiter, welche micht im 
Viehwagen ſelbſt Plag zu nehmen wünfchen, ange» 


ängt. 

5) Bon ber bisherigen Beftimmung, wonach bie 
Vichbegleiter ftets im Vlehwagen Ihren Platz zu neh. 
men hatten, wird hiernach bis auf MWelteres unter 
bem ausprüdlichen Hinweis Abſtand genommen, daß durch 
tiefe Bergünftigung in ben Beftimmungen bes $. 44 
Abſchnitt A. des Betriebs-Meglements vom 3. Sep» 
tember 1865 in Betreff ber Haftpflicht für Thiere 
feine Aenderung eintritt, daß insbefondere die Eifen- 
Bahn. Verwaltung nach wie vor nicht fär ben Schaten 
auftommt, weldyer aus der Gefahr entfteht, deren Ab⸗ 
wenbumg durch bie geforderte Begleitung berwedt wird. 

6) Wiehbegleiter, welche in dem Viehwagen 
felbft, over bei Beförberung von Vieh mitteld der 
Güterzüge im Packwagen Pla nehmen, haben Per- 
fonen-Billetse IV. Kaffe, wenn fie aber in einem 
Perfonenwagen fahren, Billets zu der von ihnen be» 
nngten Wagenllaſſe zu loͤfen. 

7) Beförderung von Vieh mitteld ber Per- 
fonenzüge finet anf der, Hauptſtrede Breslau-Berlin 
fortan nur ausnahmsweiſe 

am Montag, Dienftag und Mittwoch 
jeber Woche ftott. Bezüglihe Anträge find rechtzeitig 
an unfere Ober-Detriebs-Infpeltion zu Berlin zu 
richten, Berlin, ben 29. April 1869. 


Königliche Direltion 
ber Niederfchlefiſch ⸗· Marliſchen Eifenbahn. 
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(3). Fahrplan der Königl. Nieberfehlefiich - Märtifchen Eiſenbahn ab 1. Mai 1869. 
A. Haupt Bahn. m. Nichtung Berlin, Breslau; 





——— — —— —— — 


















Ent» I. Rcıl Nr. 3, Nr. 5. Nr. A. Nr. 7, 
ernun — 
ab 8 Perfonenzug. 1 5* Perſonenzug. — aaa 
Berlin, Ale Kaffen. I* rare, 7] Aleiaffen. | Alle Klaffen, | Kite Kaiten. | 
Weiten. —— ube Min. | Ude Din. | Ue „Min | u Min. | Ue Mir. 
x " au Morgens Vormittags ahmittags Adcıds bends 
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u (A): Bon und nach Eöpenid werben Conrierzug« ' Lenz zu Offenderf, und beffen Stellvertreters, iu 


Billets B 2 d, h 
Fürftentwalde, , 
Sopran, gdorf, Kohlfurt Bunzlau, Liegnitz 
markt, Breslau — 
Berlin, ven 30, Hüril — 
“| Königliche Direktion | 
der! Nederſchleſiſch⸗ Märtiichen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung der Ober-Poft: 
—* Dire tion, r 
FBas zwiicen Kirchhain umd — — 
Gaſthaus um grünen. iR} ile.uon. jebeni 
ber genannten beiden Orte entfernt, ift zur Halteftelfe 
Behufs Melvung und Aufnahme, von. Perfonen | bes 
ftlmmt worden, welche ben bort vorbeffahrenden Poften 
zutxeten. wollenn. u 2 
Franffu 0. D©., ben 4. Mat 1869, 
— Der Ober⸗Poſt⸗Direllor. 
Perſonal⸗Chronikß. 
Der bisherige Predigtamts-Candidat Gotthil 
Anton Friedrich Brensle iſt zum Adjunlten in d 
Rektor⸗ und Nachmittagspredigerſtelle zu Dobrilugl. 
Dibceſe Dobrilugf, beſtellt worden. 


nach und von 


Der bisherige Prebigtamts-Canbibat Hermann 
Martin —* Geriach iſt zum Pfarrer bei, ber 
Evangelifchen Gemeinde zu Üriebersborf, Dißcefe 


rt 0 D. II., beftelit worden. 

. De — Privatbocent au 

Univerfität zu. Berlin, cenfiot der Theologie Dr. 

ermann Gerlah ift zum Pfarrer der Parodie 

rledersdorf, Diöcefe Frankfurt IL, Privatpatronats, 
t 


Der Bürgermeifter Ehrlch zu Neudamm ift 
am: Stelle |bed vom dort ausgeſchledenen Bürger 
melfters tig vom 1. Junt er. .ab zum-Polizei- 
Anwalt‘ für ben Bezirk ber Königlichen Kreisgerichts- 
Kommiffion u Neudamm, mit. chluß ber 83 
fichen Oberförfterei Zier, Hinfichtfich ber Forftftrafr 
ſachen, ernannt worden. 

Der Bürgermelfter Goebener zu Berms 
fiein- iſt an Stelle des von dort ausgeſchiedenen 
Bürgermeiſters Ehrich zum Poltzei-Anwalt- für | ven 
Bezirl der | Königlichen Rreisgerihte-Commilfion zu 
Bernitein vom 20, d. Mts. ab ernannt worden. 

Der Känimerer 
Stelle des früheren Kammerers Haunnel zum Ders 


der adniglichen 


treter. des "Bolizeil- Anwalts: für_ben Bezitt der Kreis ⸗ 


gertchts-Eommifflom zu Lippehne ernannt worden, 
An Stelle des bisherigen Feuer-Polizel-Eohmif- 
farius zweiten, Diftrilts Gubener Kreiſes, Amtmanns 


Be a —F 3 Er 4 J 
— — ———— 


Berlin, 
rt, Guben, Sommerfeld, | 








r ri 
|vertreter im 11. Difteift, Infpeltor Sch 


| 
nig« | Monict 
{ 
‘ beftätigt worden, 
efbrih zu Lippehne iſt am 


lers Thierbach zu Cummro, iſt der Amtıhanm Aupfer 
in Offenvorf zum Gommifjarius unb der Schulze 
Wehliſch in Dieblo zu deſſen Stellver 
und beftätigt. Ebenſo iſt für den bisherigen — 
ng in 
Tılhernomwig, der -Infpektor Apelt daſelbſt zum Stell 
vertreter des Commiffarius erwählt und beftätiät. 

In dem Königlichen Hebeammen-Inftitut zu Frank» 
furt a, D, find nahbenannte Frauen: 1) Frau Bertha 
Nidel aus Fürſtenau, 2) Fran Wilhelmine Herftmann aus 
Neumedell, 3) Frau Louiſe Graeber ebendaßer, 4) Frau 
Diinna Noesler aus Hochzeit, 5) Fran Marie Bonnet 
aus Noftin, 6) Frau Charlotte Richter ‚aus Roſen⸗ 
tbal, 7) Frau Pauline Hablid aus Alein, Döbern, 8) 
Frau Lisbeth Danter aus Trebendorf, 9) Frau Ga- 
roline Hammſeck aus Aurith, 10) Frau: Wilhelmine 
Striedinger aus Loulfa, 11) Frau Emma Kch aus 
Blanlenſee, 12) unverehelidte Minna 
Guſchterbruch, 13) Frau Wilhelmine € —* aus 
Loffow; 14) Frau aus -Letfchim,* - 
Frau Florentine Egidy aus Frankfurt a. DO. während 
des abgehaltenen geburtshüfflichen Lehrcurfus pro 
1868/69 unterrichtet und nach wohlbeftandener Prü- 
fung als Hebeammen approbirt worden. 
‚Berfonal-Berändberungen 
im Departement bes Königlichen Mppella- 

tionsgerichts für den Monat April’ 1869. 

Bei den Streisgerichten im Departement, 

Der Altwarias und Mititair-Anwärter Jantle in 
Bärwalde EN, iſt Jum Viren Affiftenten, bei der 
Kreisgerihig-Depntation zu Seelow, und ber Hülfs- 
bote und Grefutor Rott in Sorau ift zum Boten und 
Spelutor beim dortigen Kreiegericht ernaunt. Der 
Bote: und Erelutor Treptow zu Sorau iſt in gleicher 
Eigenfhaft und außerdem als Gefangenwärter an bie 
Gerihts. Commiſſionen. in Sommerfeld verfeht. Der 
Bote und Erelutor Claus zu Frankfurt DO, ift pens 

‚ ber Bote und Exekutor 2 zu Peitz hat fein 
Amt' in Folge gerichtlicher Berutibellung verloren, 
und ber Büreau-Affiftent Wolffgarbt Zu Sonnenburg 
ift geftorben. 

Für ben. _britten _ und vierten. Bezirk der 
Stabt Friedeberg i. N. iſt ber Tuchmachermeifter 
Karl Schwichtenberg als Schievemann gewählt und 

Der blögerlge Lademeiſter Lenz In Franlfurt a. O. 
iſt definitiv als folcher bel der Nieverfchlefii-Märki- 
ſchen Eiſenbahn angeſiellt worden. 

Der bisherige Lademeiſter Regen in Frankfurt 


OL Äfl definitiv. als folder bei. der Miebeufchlefifche 


Maärliſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 
4 , 14 123 
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ter erwählt‘ 


atbh aus » 


- —— 


— mts-Blatt 


der Rönigl, Breuf Regierung zu Frankfurt DO. 





Geſetz ⸗ Sammlung. . 


Kr. 35 enthält: (Mr. 7399). Geſetz, betreffend bie 
Berfaffung und Verwaltung der Städte und. Flecken 
—— Provinz Schleewig · Holſteln. Vom 14. April 


(Rr. Mn Geſetz, betreffend. bie Schließung ber 
vormals Herzoglich Naffauifchen Unteroffizier 
-Wittinen» und Waifenkaffe, beren Verwaltung unb 


ER aa ihres Vermögens. Bom 20, April, 


(Rr. 7401) Statut ber — zu Bie⸗ 
tirchen, ſereis Wetzlar. Vom 19. April 1869, 
(Rr. 740%) Bekanntmachung, betreffend bie —— 

höchſte Genehmigung ber unter der Firma: „Wlt 
geſellſchaft Norddeutſche Fabrik für ——e 
trieb®, Material” mit dem Sitze zu Berlin errich⸗ 
teten Altiengejelfhaft. Vom 30. April 1869. 

. 36, enthält: (Mr. 7403.) Geſetz, betreffend tie 
Abänderung ber 88. 6. 10. und 13. des Gemeinde⸗ 
gefeges bes vormaligen Herzogthums Naſſau vom 
26. Juli 1854. Vom 26. April’ 1869. 

(Rr. 7404,) Stotut. für den Berband zur Melioration 
des oberhalb des Gamworel» Aruges im Sreife 
—— belegenen Obra ⸗Bruches. Dom 12, Apıil 


N Statut für die Genoſſenſchaft zur Me 
fioration der Wiefen des —— im Rreife 
Buͤtow. Bom 12. April 1869. 

(Nr. 7406.) Adterhöchfter Erlaß vom 26. Upril 1869, 
beireffend ten Rang einiger Beamten-Kategorien 
{m den neuen Landestheilen, fowte in den Fürften- 
thümern Walde und Porment. 


Verordnungen und Befanuntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Die Anmeldung ber mit Tabed bepflanzten Wder- 
flächen beterflend, 
Mt Himwelfung auf ben 8. 3 bes Geſetzes vom 
26, Mat 1868 (Bundesgeſetz⸗Blatt S. 319), 
“ betreffend vie Befteuerung des Tabacks, 
wich hlerdurch in Erinnerung gebracht, daß jeder In- 
haber einer mit Tabad bepflanzten Gruntfliche von 
ſechs ober mehr Quabratrutben gefeglich verpflichtet 
if, vor Ablauf des Monats Juli cr. die be 
pflanzten Grumpftäde einzeln nah ihrer Lage unb 


Größe im Lanbesmaße demjenigeg Steuer-Amte genau 
und wahrhaft ſchriftlich ——— In deſſen Bezirk 
die Anpflanzung erfolgt iſt. 

Jeder Tabackepflanzer hat ſich daher von der 
Größe des mit Taback bepflanzten Ackers Ueber⸗ 
zeugung zu verſchaffen, bevor er bie Anmelbung bei 
dem Stener-Amte bewirkt, indem unrichtige Angaben, 
gleich den, bis zum 31. Jull cr; einfchließlich unter- 
lajfenen Anmeldungen Beftrafung nach ſich ziehen. 

Zur Anmeldung hat ber Steuerpflichtige fich ein 
Dellarationsmnfter entweder von der Ortöbehörde, 
ober von dem Steuer-Amt gratis zu eıbitten, daſſelbe 
audzufüllen, zu vollzlehen und bem Eteueramte vor 
dem 1. Auguſt cr. zu überreichen. 

Läßt der Steuerpflichtige das von ber Drts» 
behörde oder von dem Gteuer-Umte empfangene 
Mufter jedoch von einem Anderen ausfüllen, fo muß, 
bevor bie Anmeldung tem Steuer-Amte übergeben 
wird, teren Beglaubigung durch ten Gemeinde-Bor« 
ſteher oder deſſen Stellvertreter gefchehen. 

Anpflanzungen unter ſeche Quadrat⸗ 
ruthen find zwar gefeglich von der Anmeldung befreit, 
indeflen ift biefelbe doch räthlih, weil — wenn bie 
Anpflonzung fpäter zu 6 Ruthen ober barüber ver 
mejjen wird und bie Anmelbung erfolgt it — nur 
eine Orbnungsftrafe, dagegen wenn fie nicht bewirkt 
ift, die Defraudationdfirafe eintritt. 

Schließlich wird neh ausdrücklich darauf auf« 
werlfam gemacht, daß auf eine weitere fpecielle Auf« 
forderung zur rechtzeltigen Einrelchung der Tabads- 
fteuer-Deklarationen durch bie Steuer-Aemter ober 
Gemeinte-Beamten nicht zu rechnen, auch von den 
Tabodepflanzern nicht außer Acht zu laſſen ift, fich 
zur Legitimation über bie rechtzeitige Abgabe ihrer 
Deflarationen mit ben deshalb ſteueramtlich zu er» 
theilenden Beſcheinigungen zu verfehen, und daß 
namentlich ble alleinige Anmeldung Bel der Ortsbehörbe 
nicht genügt, den Anpflanzer von den gefetlichen Fol 
gen zu befreien, wenn berfelbe nicht dafür Sorge träut, 
daß die Anmeldung wullich rechtzeitig bei ven Steuer: 
behörden eingereicht wird, Indem bas Gefek vom 26. 
Dat 1868 $. 3 die Anmeldung bei der Steuer 
behörbe, nicht aber bet der Gemeindekebörbe vorſchreibt. 

Frankfurt a, O., den.8. Mat 1869, 

Königliche Reglerung; 
Aktheifung für Indirefte Steuern. 
32 
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Betanutmanungen des Königlichen 
Dberbergamts, 


(1) Im Bolge des Gefeges vom 22. Februar 
b. J., betrefiend die Nechtsverbältulffe des Stein. 
und Braunlohlenbergbaues in denjenigen Landestheilen, 
in welchen das Aurfürfiid Sächſiſche Mandat vom 
19. Uuauft 1743 Gefegeatraft hat (Gefek-Sammlung 
Seite 401), wird die von ben unterzeichneten König- 
lien Oberbergämtern erlaffene Bergpolizei-Berorb- 
nung für den Stein- und Braunlohlenbergbau in ber 
. Ober» unb Nieberlaufig, fowie in ben ehemals zum 
Konigreich Sachſen gehörigen Tandeetheilen des Res 
gierungsbe zirls Potsdam vom 8. beziehungsmeije 
11. Auguſt 1866 (Mmtsblätter ber Königlichen Res 
gierungen zu Potsdam ©. 337 und 338, Frankfurt 
a. D. ©. 332 und Liegnig ©. 307) hierdurch außer 
Kraft gefeht. 
Üe, den 4. Mai 1869, Breslau, den 4. Mal 1869. 
Königliches Oberbergamt. Königljches Oberbergamt. 


(2) Nachſtehende Berleihungs » Urfunde: „Auf 
Grund der am 12. Januar 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Kaufmann Julius Benjamin Riedel zu Alt 
Döbern unter dem Namen „Bietorlagrube ll." das Berg- 
werlseigenthun in bem Felde, befien Begrenzung auf 
dem heute von uns een Situationsriffe mit 
den Buchſtaben: A BC A bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 500,000 D.-Ltr., 
geſchrieben: FHünfhunderttaufend Ouabratlachtern umfaf- 
jend — in den Gemeinden Geifenborf, Petershain und 
Göorigl im Krelfe Calau bes Reglerungsbezirts Frankfurt 
a. D. und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung ber in bem Felde vorſommenden Braun» 
Tohlen Hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wirb mit bem Bemerlken, baf ber 
Situationsriß in dem Büreau bes Königlichen Revier⸗ 
beamten zu Spremberg zur Einficht offen liegt, unter 
—— auf die Paragraphen 35 und 36 bes All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes vom 24: Juni 1866 hlerdurch 
zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Halle, ben 26. April 1869 


i Königliches Oberbergamt. 


(3) Nachftehende Verlelhungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 12, Mai 1868 präfentirten Mu- 
thung wirb dem Kaufmann M. Braun zu Zielenzig 
unter dem Namen „Dargrafentafel”" das Bergwerts- 
eigenthum in bem Felde, beffen Begtenzung auf bem 
> von und beglaubigten Gituationsriffe mit ben 

uchftaben: abede ee“ e”fghia bezelch⸗ 
net ift, und welches — einen Fucheninhalt von 
489,461 Q.Ltr., gefhrieben: Vierhundertneununbacht- 
zigtauſendvlerhunderteinundſechs zig Quadratlachtern um⸗ 
faſſend — in der Gemeinde Tempel, im Kreiſe 
Sternberg, des Regierungsbezirls Frankfurt a. O., 
und in ber Gemeinde Neudorf, im Kreiſe Birnbaum 
des Regierungsbezixts Poſen und in ben Oberbergamts« 
bezirten Halle und Breslau gelegen ift, zur Gewin« 
nung ber in bem Gelbe vorkommenden Brauntohlen 


hierdurch verliehen," urkundlich ausgefertigt am 17. 
v. Mts. burh uns und am 27. v. Mts. durch das 
Königliche Oberbergamt in Breslau, wird mit vem Be- 
merken, baß je ein Exemplar des Situatiousriffes in 
ben Dienftzimmern ver Königlichen Revierbeamten zu 
Buben und Görlitz zur Einfiht offen fliegt, unter 
Verweiſung auf die Baragraphen 85 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Junl 1865 hier⸗ 
durch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Halle, den 4. Mat 1869. - 
Königliches Oberbergamt. 


Befannutmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch-Markiſchen 
@ifenbabn., 


(1) Gwöchentliche Retour Billets nach Babe- 
ftationen der —J Gebirgsbahn. Ab 20. 
Mai bis 15. Sep.ember d. J. werden vom unferen 
Sturtonen Berlin uno Franffurt a. D. nah 
den Stationen Greiffenberg, Neibnig, Hirſchberg 
und Aitwafler der ſchleſiſchen Gebirgsdahn Billets 
I. un III. Warentlaffe für die Hin- und Rückfahrt 
fechd Wochen gültig, zu folgenden Preifen ausgegeben: 


nn nn nn nn nn mern nme —— 






* nach IL Al. JUL SL. 
Ei u 
Greiffenberg 411 6 
J. Reibnitz 424 6 
Berlin irſchberg 5 Die 
ltwaſſer 6 












Greiffenberg | 4 | 
II. \ Reibnig 425.6] 3114— 
dra.ffurt a. O. | Hirfchberg 5 3—| 3 19 6 
Altwaffer 612 4 1m 6 


mit 50 Pfund Freigepäd, REN 

Billets II. Slafie baben auch für die Eou- 
rierzüge Güttigfeit. 

Eine Unterbrechung ber Sin: ober 
Rückfahrt ift auf diefe Billets nicht geftattet. 

Im Intereffe des reifenden Publitums find ber- _ 
artige Billets fortan auch auf den Zwiſcheuftationen. 

a, Köpenid und Fürftenwalde zu ven Preifen ad L; 
b, Fürftenberg, Neuzelle, Guben, Jeßnitz und 

Sommerfeld zu ben Preifen ad II. 

fäuflic zu hoben. Berlin, ven 13. Mat 1869. 
Königlige Direktion 
ber Niederſchleſiſch-⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 

(2) Bon und nach Cöpenid werben Eourierzug« 
Billets ab 1. Maid. 3. nah und von Berlin, 
Fürftenwalde, Frankfurt, Guben, Sommerfeld, 
Soran, Handdorf, Koblfurt, Bunzlau, Liegnig, 
Meumarft, Bredlau ausgegeben. 

Berlin, den 30. April 1869. 

Königliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


* 





| 143 
(8) dehrtplen der Mtrigt. Riederſchleftſch-Märliſchen Eiſeübahn db 1. Mai 1869, 
5 Haupt: Bahn, r. Nichtung Berlin. Breslau; 
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Auſchluß von Berlin . 
Auſchluß von Breslau . 
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Nicolausborf . 
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Auſchluß nach Breslau 
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B. Gebirgs = Bahn. 





R.2%. | Mc. | MB | Mm. 2. Nr. C. 
Berfonenzug. JPerſonenzug. | Periomenzug. Berfonenzug. | Perfonengng- 
Alle Klaſſen. | Alle Klaſſen. | Ale Klaſſen. | Alle Ktaſſen. Alle Klaffen. 
Uhr Pin. Ur Min |, u Kin. | Min. Nr Win. 
3. 29 Mrz. 10, 59Borm. 1. WRahm, 7. 52 Abbe, 
I 3: 0m mE 6842- 
“+ 6—— 
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Nichtung Altwailer ; Koblfurt. 
MO. | Mr. %. Nr. P. Nr. 28, 
Verfonenzug. | Berfonenzug. | Perfonenzug. | Perfonenzug. | Perſonenzug. 
Ale Klaſſen. | Ale Klaſſen. | Alte Klaſſen. | Alle Klafien. Alle Kiaffen. 

















Ur Min 






ur Min. 
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(A) Direster ermäßigter Güter-Tarif mit 
der Berlin-Potödam- Magdeburger Eifenbabn. Ab 
20. d M. tritt zwiſchen den Stationen Wlandeburg, 
Burg, Brandenburg und Potsdam der Berlin Pots— 
dam· Magdeburger Eijenbahn und den Haupiftatlonen 
der dieffeitigen Gijenbobn, fjowie der Sciejiihen 
Sehirgebahn ein ermäßigter directer Güter-Tarif 
in Kraft, Tarif · Exemplare find bei den betreffenden 

Güter-Epetitionen & 5 Spr. käuflih zu haben. 
Berlin, ven 14. Mai 1869. 


Königliche Direktion 
ker Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eijenbahn. 


5 Ein Bieb-Ertrazug nah Berlin (Rum- 
welurg) führt künftig: 
1) von unferer Station Breslau 
jeben Freitag (ab 7. Mat d. 3.) 
2) von unferer Station Koblfurt 
jeden Sonnabend (ab 8. Mai dv. 93.) 


br, Bin, 
Abenps 
3) Abfahrt von Breslau Freitag 6 30 
” n Neumarftt ri 738 
. „ Matti = 758 
= Liegnitz — 8| 53 
- = —— — 9 40 
Kaiſerewoldau, 10 15 
* Bunzlau = 10 56 
n „ Koblfurt Freitag u. 

Sonnabend 12 — 
torgens 

. „ HansborfSonnabend | 
u. Sonntag 2 20 
» „ Sorau ß ö 2 49 
* „ Sommerfelo „ - 3 52 
" " Guben " " 7 
J „Branffurta.D., u 71 25 
n „ Briefen „u 814 
. „Fürſtenwalde, > 8-49 
„ Cöpnid „ 4 10 4 


Anẽkunft in Rummeldburg Sonn- 
abend und Sonntag 10: 


4 Ein Perſonenwagen II. Klaſſe wird jebem 
Veier beiden Züge auf der Abgangeftation zur Yuf- 
Kime derjenigen Biehbegleiter, welche nicht im 
— felbft Plag zu nehmen wünfchen, ange- 


HBon ber bisherigen Beftimmung, wonach bie 
Diehbegkeiter ftets im Viehwagen ihren Play zu neh- 
men hatten, wird biernah bis auf Weiteres unter 
dem austrüctlichen Hinweis Abſtand genommen, boßburch 
dee Bergünftigung in den Beftimmungen des 8. 44 
— = * — vom 3. Sep⸗ 

mn Bettreff ber Haftpflicht für Thiere 
kr Yenderung eintritt, daß —— die Eiſen⸗ 
behe derwallung nach wie vor nicht für den Scharen 


auflommt, welcher aus ber Gefahr enifteht, beren Ab⸗ 
wenbung burch bie neforberte itung berweckt wird. 

6) Diehbegleiter, welche in dem Viehwagen 
jelbft, oder bei Beförderung von Vieh mittels ver 
Güterzäge im Packwagen Platz nehmen, haben Ber 
fonen-Billets IV. Klaſſe, wenn fie aber in einem 
Perfonenwagen fahren, Billets zu der von ihnen be; 
nugten Wagenflaffe zu löfen. 

7) Beförderung von Vieh mittels ber Per— 
fonenzüge findet anf der Hauptfirede Breslau-Werlin 
fortan nur ausnabmöweife | 

am Montag, Dienftag und Mittwoch 
jeber Woche ſtatt. Bezügliche Anträge find rechtzeitig 
an unfere Ober-Betriebs-Infpeltion zu Berlin zu 


richten. Berlin, den 29. April 1869, 
Königlihe Direltion - 
ber Nieberfchlefiich-Märtiihen Eiſenbahn. 
(6) Direkter ermäßigter Güter» Tarif mit ber 


Berlin-Hamburger Eifenbahn. Mb 20. d. Mis. tritt 
mifhen ven Stationen Hamburg, Bergedorf, Büchen, 
Hagenow, Wittenberge und Spandau ber Berlin. 
Hamburger Eifenbahn und den Danptftationen der 
diesfeitigen Eifenbahn, fowie der ſchleſiſchen Gebirge. 
bahn ein ermäßigter birefter Güter- Tarif in Kraft. 
Tarif-Eremplare find bei den betreffenden Güter-Erpe- 
bittonen & 5 Sgr. läuflicy zu haben. 

Berlin, ven 15. Mai 1869. 

Koönigliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch- Maͤrliſchen Eifenbahn. 

(7) Ermäßigung des Frachtfages für Holz, 
Der Frachtſatz der Kaffe C. unferes Yokaltarifs fir 
y. wirb fortan von Berlin nad Nimtau, Liſſa und 

reslau, von Eöpenid nach Liſſa und Breslau, fowie 

von Erkner nach Breslau auf 5 Sgr. 6 Pi. pro 
Gentner ermäßigt. 

Berlin, den 15. Mai 1869. 

Königliche Direktion 
ber Nieberjchlefiih-Märkifchen Eiſenbahn. 

(8)_ Tarif für Schiffögüter, welhe in Frank. 
furt a, D. reip. Finkenheerd zum Weitertransnort 
auf der Eifenbahn eingehen und munzctegrt zu Baffer 
weiter befördert werden. Bom 20. d. Mis. ab tritt 
für diejenigen Güter, welche zu Waſſer 
a. D. und Finkenheerd eingehen, um nach einigen 
Hauptftationen der ſächſiſchen Laufig und Böhmen 
weiter beförbert zu werden und ebenjo in umgekehrter 
Richtung von lektgenannten Stationen zur Weiterbe⸗ 
förberung auf ber Ober —* werden, ein neuer 
Verband · Tarif und gleichzeitig für biefe Güter im 
Verkehr mit der Station Görlig und ben Stationen 
Ruhbank, Ditterobach, Waldenburg und Altwafjer der 
Schleſiſchen Gebirgebahn ein ermäßigter Guter · Tarif 


in Kraft. 
Tarif · Eremplare find bei ben betreffenden @üter- 
Erpebitionen & 5 Gar. käuflich zu Haben. 
Berlin, ben 15. Mai 1869, 
Königliche Direktion 


ber Niederſchleſiſch· Maͤrliſchen Elſenbahn. 
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Perſonal⸗Thronik. 


Der bisherige Hülfsprebiger Johannes Karl | 


Funte ift zum Pfarr-Mdfuncten cum spe succedendi 


bei den Evangelifchen Gemeinten der Parochie Waltere- 


dorf, Diöcefe Luckau, beftellt worden. 

Der Schulamtslandivat Dr. Noad ift als orbent- 
licher Rehrer an ber Real- (Ober) Schule zu Frank⸗ 
futt a. D. angeſtellt worden. 

Un Gtelle bes verftorbenen Feuer» Polizei 
Eommiffarius Flemming in Unter-Gennin ift ber 
Sutsbefiger Wernide in ‚Ober-Gennin zum Beuer- 


! Bolizel,‚Eommiffartus für ben achten Diftrict Landes» ” 
: berger Kreiſes gewählt und beftätigt. 

| Der Tuhmacermeifter Friedrich Thomas zu 
Sommerfeld ift zum außergerichtlihen Mafılons- 
Commiffarius für die bortige Stadt und berem zwel⸗ 
meiligen Umfreis innerhalb des Kreiſes Erofien bes 
' ftelit worden. E 


Perfonals Beränderungen im Bezirle ber 
RAöniglihen Direftion der Oſtbahn. 
Der Stations-Einnehmer Prenglowitz in Cüſtrin 
ift zum Königlichen Stations-Einnehmer ernannt. 





km Brenn der Mbuist. Regierung, 


Diud der Hofbugpınderei von Trowigid u. Sopa in Frauffurt a. D. 


 Amts-Dlatt 


der Königl. Preuf. Hegierung zu Frankfurt DO. 





it 21. 





Den 26. Mai 





. 1869. 











Befanntmachung der 
Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Belanntniahumg , betreffend die Grfaßleiftung für bie 
präffubirten Roflenanmweifungen vom 1835 und Dar- 
lehustaſſenſcheine. 


Durch unſere wiederholt veröffentlichten Belannt- 
machungen ſind bie Beſitzer von Kaſſenanweiſungen 
von 1835 und von Darlehnsfaffenfcheinen von 1848 
aufgeforbert, foldhe behufs der Erſatzleiſtung an bie 
Kontrolle der Staatspapiere hlerſelbſt, Oranienjtraße 
PR, oder an eine ber Königlichen PRepierungd- 

pitaſſen einzureichen. Da beffenungeachtet ein 
großer hell dieſer Papiere nicht eingegangen ift, fo 
werben die Befiger berfelben nohmals au deren Ein- 
reichung erinnert. Zugleih werben biejenigen Perjo- 
wen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablaufe bes 
auf den 1. Jull 1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das 
Geſet som 15. April 1857 unwirlſam gemachten 
Präflufistermind an uns, bie Kontrolle der Staats» 
paplere ober bie Provinzlale, Kreid- oder Lolal⸗Kaſſen 
abgeltefert und den Erſatz bafür noch nicht empfangen 
haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Kontrolle 
der Staatöpapiere oder bei einer ber Regierungs⸗— 
Hauptlaffen gegen Rückzabe ber ihnen ertheilten Em» 
pfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 9. Juni 1868, 

Hauptverwaltung ber Staatsfhulben. 


Befanntmachhung des Königlichen 
Sonfiftoriums der Provinz; Brandenburg. 


Die Pfarrfielle zu Zornborf, Diöcefe Eüftrin, 
Königlichen PBatronats, iſt durch das Ableben ihres 
bisherigen Imbabers zur Erlebigung gefommen. 


VBerördnungen und Bekanntmachungen 
, der Königlichen Negierung. 

(3) Betreffend bie Ansreihung bet neuen Zineconpons zu 
den Preußiſchen Staatsanleihen von 1853 und 1867, 

Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 
Serie V. Nr. 1—8 und zur Staatsnnleihe von 1857 
Serie IV. Nr. 1—8 über die Zinfen vom 1. April 
1869 bis 31. März 1873 nebft Talons werden vom 
16. März ®. I, ab von ber Kontrole ber Staats. 
Papiere Hierjeltft, Oranienftraße 92 unten rechts, Vor⸗ 


mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn. 
van Geflloge und ber Kaffenrevifionstage, ausgereicht 
werden. 

Die Coupons fönnen bei ber Kontrole felbft in 
Empfang genommen ober durch bie Regierungs-Haupt» - 
fafien, die Bezirks-Hauptlaſſen in Hannover, Dsna- 
brüf und Lüneburg ober die Arsisfafie in Frankfurt 
a. M. bezogen werten. Mer das örſtere wünfcht, 
bat die Talone vom 10, beziehungsweiſe 8. November 
1864 mit einem sg wei e, zu weldhem Formulare 
bei ber gedachten Kontrele und in Damburg bei 
dem DOber-Poftamte unentgeltlich zu Haben find, bei 
der Kontrole perfänlih oder burch einen Beauf- 
tragten abzugeben. 

Benügt bem Eiureicher eine numerirte Marte als 
Empfangsbefheinigung, fo ift das Verzelchniß nur 
einfach, bagegen von benen, welche eine Beſcheinigung 
über bie Abgabe ber Talons zu erhalten wünfchen, 
boppeit vorzulegen. In legterem Falle erhalten bie 
Einreler das cine Eremplar mit einer Empfangs- 
befcheinigung verfehen fofort zurüd, Die Marke ober 
Enpfangsbefheinigung ift bei ber Ausreichung ber 
neuen Coupons zurüdzugeben, 

An ehriftwechfel kann die SKontrole ber 
Staatöpapiere fi mit den Inhabern der Talons 
nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinziallaffen beziehen will, hat derfelben bie alten 
Zalons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangs» 
beſcheinigung verfehen ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushänbigung der neuen Coupons wieder abzus 
liefern. Bormulare zu diefen Verzeichniffen find bei 
den gebachten Provinzlalfaffen und ben von bem 
Konigl. Reglerungen in ben Amtöblättern zu bezeich- 
enden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens ber Schulbverfchreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
bann, wenn bie erwähnten Zalons abhanden ge- 
fommen find; in biefem Falle find bie betreffenben 
Dokumente an bie Kontrole der Staatspapiere ober 
an, eine ber genannten Provinztalfoffen mittelft befon- 
berer Eingabe einzureichen. 

Die Beförberung ter Talons ober Schuldvers 
ſchrelbungen an bie Provinziallaffen und der Schuld» 
Verſchrelbungen in dem eben erwähnten Falle an bie 
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Rontrofe erfolgt durch bie Poft bis zum 1. November 
d. 9. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerft ift: 
Talons (beziehungéweiſe Schulbverfchreibun« 
gen) ber‘ Staatsauleihe von 1853 (1857) zum 
Empfange neuer Coupons. Werth. .. Thlr. 

Mit dem 1. November d. I. Hört dieſe Portos 
freiheit auf, und es erfolgt auch bie Ueberſendung ber 
neuen Coupons nur bi8 dahin portofel. 

Berlin, den 24. Februar 1869. 

Haupt-Verwaltung der Staatefhulden. 

BVorftehende Belanntmahung wirb hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu ben in duplo einzureichenten Ver⸗ 
zeihniffen der Talons zu ben in Rebe ftehenben 
Staats-Anleihen werden von unferer Haupt-Raffe den 
fämsutlichen Kreis-Steuer-Raffen (ausſchließlich Frank⸗ 
fürt), ten Steuer-Hemtern Bärmwalde, Berlinchen, 
Ehftrin, Droffen, Dreblau, Dobrilugf, Driefen, Fin- 
fterwalbe, Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberofe, 
Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, 
Neuzelle, Neuwedell, Peitz, Reppen, Schönfließ, 
Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sonnenburg, 
Sommerfeld, Triebel, Vietz, Woldenberg, Zehden und 
den Rentämtern Friebland und Lagow, jedoch nur auf 
münbliches Unfuchen verabfolgt werben. 

Zur befonderen Beachtung wird noch erwähnt, 
taß beftimmungsmäßig nur bis zum 1. November cr. 
eine portofrele Beförderung ver Talons refp. Schulb⸗ 
verſchreibungen ftattfindet. 

Frankfurt a. D., den 27. Februar 1869. 

Königliche Regierung. 

(2) Det General-Agent des Auswanderer» Bes 
förberungsgefchäftes von Wa. GStiffer in Bremen, 
Kaufmann Johanning in Berlin, bat die dem 
Sommtiffionair F. Holghaufen, früher in SKönig« 
ih Neu-Reetz, jegt in Alt-Medewig, ertheilte Boll- 
macht zur Bermittelung von Auswanberer-Beförde 
rungeverträgen zurückgezoegen, woburd bie bem x. 
Holghaufen unterm 22, Januar v. I. als Agenten 
des gebachten Geſchäftes dieſſelts audgefertigte Con« 
ceffton erlofchen if. 

In Gemäßhelt des 8. 14 des Reglements, Eetref- 
fenb die Gefchäfteführung ver zur Beförderung von 
Auswanderern conceffionirten Perfonen x, vom 6, 
September 1853 (Nıntsbl. S. 311) wird dies behufg 
Anmelrung etwalzer Anfprühe an die für ben ꝛc. 
Holghaufen beftellte Cautlon bierburch mit dem De 
werten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, wenn 
berartige Anfprüche Innerhalb einer Frift von 12 Mos 
naten nicht angemeldet werben, die Rückzahlung der 
Gaution an den Empfangsberechtlgten erfolgt. 

Frankfurt a. D,, den 14. Mat 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Nah Belgifchen Grfegen können die bortl- 
gen Staotsangehörizen fih im Auslande ohne Zu⸗ 
jtiimmung ihrer Helmathebehörbe und unbefchabet ihrer 
Staatsangehörigkeit verhetrathen; auch enthalten biefe 
Geſetze die Beftimmumng, daß eine Ausländerin, welche 


einen Belgier Heirathet, hierburch deſſen Staatsange- 
hörigleit erwirbt, fowie, daß bie in foldher Ehe er» 
zeugten Kinder vie gleiche Eigenfchaft durch bie Geburt 
erlangen und mit ihrer Mutter, falls diefe Wittwe 
wird, nah Belgien übernommen werben müſſen. 

Mit Rückſicht auf dieſen Stand ber Belgifhen 
Gefeggebung unterltegt es feinem Bedenken, die Vor⸗ 
nahme non Zrauungen Belgifher Staatsangehöriger 
innerhalb Preugens auch ohne Beibringung des im 
8. 1 des Geſetzes vom 13. März 1854 für Auslän- 
ter vorgefchriebenen Trauerlaubnißfcheines der Hel« 
mathebehörbe zu geftatten. 

Indem mir demzufolge In Gemäßheit des $. 2 
bes Geſetzes dom 13. März 1854 bezüglich ber Belgi- 
[hen Staatsangehörigen eine generelle Dispenfation 
von Beibringung bes im $. 1 1.-c, bezeichneten 
Ütteftes der Heimathechrigfeit über das Nichtvorban- 
benfein eines polizeilichen Ehehindernifſes hierdurch 
ertheilen, veranlaffen wir bie Königliche Regierung, 
in etwa vorfommenden fällen von Beibringung biefes 
Üttefted Seltens Belgiſcher Staatsargehöriger Abſtand 
zu nehmen. 

* — ben 27. April, 1869. 
er Minifter db. geiftl., 
Unterrichtsru. Diedicl- er ie Dinifter. 
nal-Ungelegenbeiten. nnern. d. Vertret. 
gez. v. Mühler. Gr. zu Eulenburg. — 
An die Königliche Neglerung zu Frankfurt a. O. 
M.d. g.ꝛc. A. O2283. — M.d. J. I.B.3331. -. M. I. 1710. 
Nachdem für bay geſammte Geblet des 
Großherzogthums Heſſen, mithin auch Für die nicht 
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Theile deſſelben, 
dur das Gefek vom 25. Juli 1868 die bis dahin 
beftanbenen polizellihen Ehebeſchränkungen aufgehoben 
worden find, und hlerdurch bie Glelchmäßigfeit ber 
bezliglihen Geſetzgebung des Großherzogthums mit 
derjenigen im Norddeutſchen Bundesgebiete bergeftellt 
ift, unterliegt e& keinem Bedenken, die bieffeitige An- 
orbnung, 
nad welcher in Preußen für die Vornahme bon 
Trauungen der dem Norbbeutihen Bunde ange» 
börigen Perfonen innerhalb Preußens vie in $. 1 
tes Gefeges vom 13. März 1854 für Ausländer 
vorgeſchriebene polizeilihe Genehmigung der Hei« 
mathsobrigleit berfelben nicht ferner verlangt wer- 
ben barf, 

auch auf die Angehörigen der nicht zum Norbbeutfchen 

Bunde gehörigen Theile des Großherzogthums Heſſen 

anszubehnen. 

Indem wir demzufolge in Gemäßhelt. tes $. 2 
bes Gefekes vom 13. März 1854 bezüglich der Un- 
gehörigen ber mit dem Norbbeutichen Bunde nicht 
vereinigten Theile bes Großherzogthums Hefjen eine 
— Diepenſatlon ven Belbringung des im 8. 1 
. ©, bezeichneten Atteſtes der Heimathsobrigkeit über 
das Nichtvorhandenſein eines polizeilichen Chehinders 
niffes hierdurch ertheilen, veranlaffen wir. bie Königs 
tige Regierung, in etwa vorkommenden Hilfen von 


Der Juſtlz⸗ 


Beibringuug dieſes Atteſtes Seitens ber gebadhten 

Staatsangehörigen des Großherzogthums Helfen Ab- 

ftonb zu nehmen. : 
Berlin; ben 27. April 1869, 


Der Minifter d. geiftl. Der Minifter —— 
"x. Angelegenheiten. des Innern. 9.0. Bertrit, 
ga m Mühler Gr. zu Eulenburp. be Reͤge. 


An die Königliche Negierung zu Franffutt a. O. 
M.».,%.11.5724.K.— M.v.3.1B.3079.—3.M.IL1711. 

Die vorftehenden beiden Refcripte werben bier. 
darch zur Kenninig der Geljtlichen und bes Publi- 
fun gebradht. . 

dranffurt a. D., ben 11. Mai 1869, 

Königliche Reglerung; Abtbeilung des Innern und 
Ablheilung für Klrchen⸗ und Schulweſen. 

(4) In Gemäßheit der Beftimmungen im 8. 31 
bes Geſetzes vom 8. Februar 1867, betreffend die 
befinitine Unterverthellung und Erhebung ber Grund⸗ 
ſteuer (Gefetzſammlung für 1867 Seite 185), fowie 
in Verfolg meiner Berfügung vom 7. Juni 1867. — 
I. 8705. IL 7436, IV. 3312. 2. Ung. — ftelle ich 
ben für das Jahr 1870 zu erhebeuden Beiſchlag zu 
ber don ben grundſteuerpflichtigen Liegenſchaften zu 
entrichtenden Grumbfieuer behufs Dedung der durch 
die Unterbertheilung der Grunbfteuer in ben ſechs öſt⸗ 
lien Provinzen des Staates entjtandenen, beziehungs⸗ 
welſe moch entftehenten Koſten ebenfo, wie für bie 
Jahre 1868 unb 1569 gefchehen, für ben bortigen 
Regierungsbeziit auf 12 Pfennige für jeden Thaler 
Grundftener jährlih hierdurch feft. 

Berlin, den 10. Mai 1869. ü 

Der Finanz Minifter. gez. v. b. — 
An die Kgl. Regieruug zu Fraulfurt a. O. IV. 6652, 

Borftehendes MinijferialRefeript wird -für bas 
betbeitigte Publikum hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. s 

a. D., ben 18. Mai 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für’ birefte Steuern, Domalnen u. Forften. 


Befanntmachungen des Königlichen 
erbergamts. 


(1) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 

ber am 1. Dezember 1868 präfentirten Mu—⸗ 
thbung wird dem Gutsbefiger Franz Bernhardi zu 
Grummenborf unter dem Namen: „von Steinmeg Drei” 
das Bergwerfseigenthbum im dem ‚Felde, befien Be- 
grenzung auf bem heute von un®beglaubigten Situations · 
te mit den Buchftaben: ab edefghikl 
mn a bezeichnet iſt, und weiches — einen Flächen» 
inhalt von 500,000 Q,-Ltr., geichrieben: Fünfhundert- 
taufenb  Quabretladhtern umfaffend — in den. Ge- 
meinden Crummendorf und Lang: Heinersporf im Kreife 
Zůllichau »Schwichus des. Regterungsbezixfs Frankfurt 
a D. und im Oberbergamts-Bezirfe Halle gelegen ift, 
jr Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun⸗ 
ohlen hlerdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am 
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heutigen Tage, wirb mit bem Bemerlen, daß ber Si⸗ 
tuationsrig in dem Büreau bes Königlichen Revier⸗ 
beamten zu Guben zur Einficht offen Liegt, unter 
m auf die Baragraphen 35 und 36 bes All 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 11. Mai 1869. 
; Königliches Oberbergamt. 
(2) Nachftehende Verleihungsurtunde: „Auf 
rund der amı 1. Dezember 1868 präfentieten Mu— 
thung wirb bem Öutöbefiger Franz Bernharbt zu 
Erummenborf unter dem Namen „von Steinmeg Vier“ 
das Bergwerkseigeuthum in dem felbe, deſſen Begren- 
jung auf bem heute von und beglaubigten Situattons- 
riffe mit den Buchftaben: a b c de fa bezeichnet 
üft, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
Dr» Lir., gefchrieben: Fünfgunderttaufend Quadrat 
lachtern umfaffen® — in den Gemeinden Grummenborf, 
Sang-Heinersborf, Budom und Kulzig im Srelfe Zül« 
lichau⸗ Schwiebus des Regierungsbezirks Frankfurt 
a. D. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen: ift, 
zur Gewinnung ber in dem Selbe vorlommenden Braun⸗ 
tohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit bem Bemerlen, daß ber Gitwa- 
tionsrig in dem Büreau bes Königlichen Revierbeamten 
zu Guben zur Einficht offen liegt, unter Verweifung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
geſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Halle, den 11, Mai 
Köntgliches Oberbergamt. 

(3) Nachftehende Verleihungsurkunde: Auf Grund 
ber am 1, Dezember 1868 präfentirten Muthung wire 
dem Gutsbefiger Franz Bernharbi zu Grummenborf 
unter bem Namen „von Steinmeg Neun“ das Bergs 
werlseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten Situationörifje mit 
ben Buchſtaben: abede fg hik a bezeichnet ift, 
und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
Dre, gefchrieben: Fünfhunderttanfend Quadratlach⸗ 
tern umfaffend — im den Gemeinden Grummenborf, 
Lang-Heinersborf, Kalzig, Zülllchau und Vorwerk Birk 
im Kreiſe Züllihau-Echwiebus des Regierungsbezivts 
Frankfurt a. DO. und im Oberbergamtsbezirte * 
gelegen tft, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkom⸗ 
menden Braunfohlen hierdurch verliehen,” urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemer- 
fen, daß der Situationsriß in dem Bureau des König« 
lichen Revierbeamten zu Guben zur Einficht offen liegt, 
unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 unb 36 
bes Allgemeinen Bergaefeges von 24; Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 11. Mai 1869. 

Königliches Oberbergant. 

(A) Nachftehende Verleihungsurlunde: „Auf 

nb. ber am 7. Januar 1869 präfentixten Mu— 
thung wird bem Stadtgerichtsrath a. D. dv. Mann: 
lich-Lehmann zu Berlin. unter dem Namen „Groß⸗ 
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Bechen IL." das Bergwerlselgenthum im bem Felde, 
deffen Begrenzung auf bem heute von uns bepfaubigten 
Situatlousriſſe mit den Buchftaben: AB CDE 
FGHIA bejelchnet ift, und welches — einen 
Flãchenluhalt don 500,000 Q.=Lir., gejchrieben: Fünfs 
Bunberttaufenb Duabratlachtern umfafjend — in ber 
Königl. Lagower Forft, den ‚Gemeinden Schermeiſel 
und Groß + Kirfchbaum im Kreife Sternberg des Re 
gierumgebezirhs Frankfurt a. O. und im Oberberg- 
antsbegirle Halle gelegen iſt, zur Oewinnung ber 
in dein Felbe —— Sega Rau 
verliehen,“ urkundlich amsgefertigt am entigen Tape, 
wirb mit bem Benterken, daß ber Sitwationsriß in bem 
Düren des Königlichen Kevierbeamten zu Guben 
zur Einficht offen Legt, unter Berweifung anf bie Paras 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggejekes vorm 
24 Juni 1866 Hierdurch zer Öffentlichen niniß 
ebracht. 
Halle, den 16. Mai 1869, 
Königliches Oberbergamt, 
(8) Nauchfiehende Berleipungenctunpe: ei 

ber am 7. Zanuar 1869 präfentieten Wins 
tung wird bem Stabtgerichtsrath a. D. von Makies 
lich Lehmann zu Berlin umter dem Namen Groß⸗ 
Bechen III.“ das Bergwerlseigenthum tm ben Felde, 
defien Begremung auf bem Beute don und beglaubigten 
Sitna e mit ben Buchſtaben: AA’BED 
EFGHJKL MN OA bejeichnet ift, um 
welches — einen Flächeninalt von 499,986,4 DE, 
geſchrieben: Vierhunbertnenmunbneungigtaufenbiennhun, 
bertjechöundachtzig vierzehntel Quabratlachtern ums 
fa — in ber Hönigl, Lagower Forſt, ven Gemein. 


des Kegierungsbezirts Sranffurt a. D. und im Obers 
bergamtebejirke Halle gelegen iſt, zur Sewinnung ber 
in dem Felde vorfommenben Braunlohlen Bi 
verliehen,“ urlundlich audgefertigt am heutigen Tage; 
wird mit bem Bemerfen, daß der Situationsrii im 
bem Düream bes Königlichen Revierbeamten zu Guben 
zur Einficht offen Kiegt, unter Berweiſung auf bie Bas 
agraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefetes 
dom 24. Zuni 1865 hlerdurch zur öffentlichen Lennt 
nit gebracht. 
Halle, ven 15. Mal 1369. 
Konigliches Oberbergamt, 


Defanntnachung der Köni lichen 
Direktion der entenbanf ap die 
Provinz Brandenburg. 

Betrefiend die Anslonfüng dp 
Propinz Brandenburg, en * 
Dei ber im Folge unferer Selanntmachung vom 
26. v. M. am heutigen Tage Ratigefusbenen Men 
lichen Berloofung von Rentenbriefen ber Provinz 
Pranbenburg find folgende Apointe gezogen Worben: 
tt, A, u 1000 Thir. pie Nummern 2, 56, 
206, 318. 596, 6083. 701.837. 1232. 1417. 1581, 
2803. 2479, 2744. 2038, 3012. 3069, 3090, 


3098. 3102. 3151. 3208. 3371. 3412. 3898, 
409%. 4611. 4682. 5074. 5160. 5266. 5444, 
5474. 5490. 5688, 5726. 6074. 6161. 6398, 
6730. T116, 7228. 7259. 7266. 7425. 7429. 
1545. 7628, 7725, 

Litt, B. u 500 Thlr. bie Nummern 107. 146, 
226. 241. 440. 493, 973. 1396. 1564. 1651. 
1829, 1933. 1989. 2009. 2108. 2486, 2748, 3035, 
3065. 3135. 3410, 

Litt, C. zu 100 Xhlr. bie Nummern 132, 153. 
319. 337. 341. 722. 800. 1017. 1105. 1183, 1184, 
1260. 1520. 1645. 1874. 1949, 2104. 2608, 
2544. 2621. 2910. 2086. 3636. 3788. 4146. 
4591. 4632, 4740, 4921. 5004. 5838. 5500, 
5614. 5694, 5792. 5814. 5838, 5005. 6110, 
6442. 6591. 6873, 6968. 7078. 7112. 7117. 
rg 8040, 8194, 8335. 8342. 8460. 8793. 


Litt,. D. zu 25 Thlr. die Rummen 311, 541. 
562. 669. 711. 764. 848. 1217. 1289, 1466. 
1832. 1871. 2001. 2027. 2072. 2416, 2647, 
2%0, 2970. 3066. 3259. 3381. 3419. 3435. 
3455. 349. 3566. 3947. 4035. 4061. 4277. 
4356. 4889. 4963. 5486. 5626. 5967. 6021. 
6025. 6251. 6502. 6709, 6976. 7184. 

Lit. E.. zu 10 Thir. bie Nummern 9646, 
47. 9648. 

Die Inhaber der vorbegeichneten Mentenbriefe 
werben aufgeforbert, gegen Quittung und Einlieferinng 
ber Mentenbriefe in foursfählgem Auftonde und ber 
dazu gehörigen Coupons Ger. III. Nr. 7--16 nebft 
Talons den Nennwerth ber Erfteren bet ber Biefigen 
Rentenbant:Kaffe, Alte Ialoaftrage Nr. 106, vom 
1. Oftober cr. ab in den Wochemagen von 9 bis 1 
Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1, Dftober cr. ab hört bie Berzinfung der 
obigen Rentenbriefe auf. 

Don ben früßer verloofeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachftehend benannte Apoints 
zur Einlöfung bei der Rentenbank-Rafle noch nicht präfen« 
tirt worden, obwohl feit berem Hälligfeit bereits 2 
Jahre und darüber verfloffen find: 

a. aus dem Wälligleitötermin am 1. Wprif 1860 

Litt. E, Wr. 4116 über 10 Thit; 2 

b. despl, am 1. Oftöber 1860 Litt, E, Mr. 641 

Über 10 = 


© ben. amt 1. Mprit 1869 Lit, E, Mr. 84. 
3641 A 10 Ihr; 

d. bespf. am 1. Oktober 1862 Litt. E, Nr. 1377 
über 10 Tlr.; 

©. dedgl. am 1. April 1863 Lit. E, Mt. 1375 
üßer 10 The; 


f desgt, am 1. Offoßer 1863 Lit, B, gr. 86, 
* eg * 1868 1 Rn 

» beögl. dm 1. Apr tt, E, RM, 174 

® 178. von * 35 Dem 

h, desgl. am 1, Dftober 1864 Litt. E. Ir. 642, 
8851, 8853 & 10 Tplr.; R 
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i. beögl. am 1. April 1865 Litt, E, Rr. 2360, 
7788 & 10 XThlr.; 

x. besgl. am 1. Oftober 1865 Litt. E, Nr. 640, 
1276. 2177. 5534. 7811 & 10 Zhlr.; 

L deögl. am 1. April 1866 Litt. C. Rr. 3817. 
über 100 Thlr, Lit, E, Nr. 3540, 5926, 
7569 & 10 Thlr.; 

m, we am 1. Oftober 1866 Litt, E, Nr. 643, 

7787. 957 & 10 Thlr.; 

D, beigl. am 1. April 1867 Lite, A. Nr. 2264 
über 1000 Thlr., Lit, B, Nr. 1324 über 
500 Thkr., Lätt. C. Nr. 556. 2131. 2308. 
877. & 100 Thlr., Litt. D, Re, 53. 1470. 
3414. 3927. 5424. 5487, 5965 à 25 Zhlr. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieber- 
belt aufgefordert, ben Nominalwerth derſelben nad 
Abzug bed Betrages ber von ben mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 

Bir maden hierbei wiederholt barauf 
aufmertfam, daß fämmtlihe Wentenbriefe 
Litt, E. von Nr. 1 bis 9648 in Bolge ber 
feither ſtattgehabten WAusloofungen ge- 
fünbigt find. 

egen ber Berjährung ber ausgeloofeten Renten. 
briefe ift bie DBeftimmung des Geſetzes über bie Er. 
rihtung von Mentenbanken vom 2. März 1850 8. 44 
za beachten. 

Enblich bemerten wir, daß ben Inhabern von 
aufgeloofeten und. gelündigten Rentenbriefen geftattet 
, die u renlifirenden Nentenbriefe mit ber. Pot am 
bie RKentenbant-Rafje portofrei eingufenden. und zu 
verlangen, daß bie Hebermittelung des Gelbbetrages 
auf gleichen Wege, und foweit folder die Summe; 
den 50 Thlen. nicht überfteigt, durch Poflanwelfung, 
jedech auf Gefahr und Koften des Empfängers er- 
folge. Dem betreffenden Antrage ift, fofern es ſich 
um bie Erhebung von Summen über 50 Thlr. 
banbelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Nach einer und zugegangenen Unzeige bes Herrn 
Baftor Schweinzel zu Trebig bei Pretzſch, Kreis 
BVittenberg, ift am 15. November pr. mittelft nächt⸗ 
lien Einbruchs ber ber Kirche bafelbft gehörige 
Rentenbrief der Provinz Brandenburg Litt, D, 
Nr. 2591 über 5 Thlr. geftohlen werben. 

Mit Bezug auf. bie VBorfchrift des $. 57 Nr. 3 
vet Geſetzes über bie Errichtung von WRentenbanten 
som 2. März 1850 wirb dies hierburd Öffentlich 

emacht unb berjenige, welcher gegenwärtig 
Inhaber des vorbezeichneten Rentenbriefs 

zu fein behauptet, Hierdurch aufgeforbert, fich ohne 
Berzug und fpäteftens binnen Jahresfrift bei ber 
unterzeichneten Direltion zu melben, wibrigenfalfs 
nach Berlauf dieſer Frift der Kirche zu Trebitz ber 
Berfaft des in Rebe ſtehenden Mentenbriefs befcheinigt 
. md anf Grund biefer Beicheinigung nach dem ferner- 
keiten Untrage ber gebachten Kirche tas weitere 


gerichtliche Aufgebot unb bie Amprtifgtion det Renten ⸗ 
brief® weranlaßt werben wird. 
Berlin, ben 14. Mai 1869. 
i Königliche Direktion 
der Rentenbanl für die Provinz Brandenburg. 


Berfanntmachung ber Röniglichen 
Direktion der Oſtbahn. 


Die internatienale Ausftellung für Gegen- 
ftänbe ber häuslichen und gewerblichen Delonomie ber 
erg die im Laufe diefes Jahres ig Utrecht 
tattfinben follte, ift vom Utrecht nach Amfterbam ver« 
fegt worben. Unfere Bekanntmachung. vom 3, April 
er. Nr. B. 546% wird hlernach modifieirt. 

Bromberg, ben 13. Mai 1869, 
Königliche Direktion ber Oftbahn. 


Befanutmachungen der Königlichen 
Direftion der Niederſchleſiſch⸗Maͤrk iſchen 
@ifenbabn. 

(1) Directer ermäßigter Güter-Tarif mit 
ber Berlin-Potsdam-Dlagdeburger Eifenbahn. Ab 
20. d. M. tritt zwifchen den Stationen Magbeburg, 
Burg, Brandenburg und Potsbam ber Berlin Pots- 
dam-Magbeburger Eijenbahn und ben Hauptftationen 


‚der biefleitigen Eiſenbahn, ſowie der Schleſiſchen 


Gebirgsbahn ein ermäßigter directer Güter-Tarif 
in Kraft. Zarif-Eremplare find bei ben betreffenden 
Güter-Erpebitionen 4 5 Ser. kaäuflich zu haben. 

Berlin, den 14. Mai 1869. 

Königliche Direktion 

ber Nieberfchlefiih-Märkifhen Eiſenbahn. 

(2) Ermäßigung des Frachtiages für Holz. 
Der Frachtſatz ber Klaſſe C. unferes Lolaltarifs für 
gel wird fortan von Berlin nah Nimkau, Liſſa und 

redlau, von Göpenid nad Liſſa und Breslau, ſowle 
von Erfner nah Breslau auf 5 Spr. 6 Pf. pro 
Eentnex ermäßigt. 
Berlin, ben 15. Mai 1869, 
Königliche Direktion 
ber Riederſchleſiſch /Maärklſchen Eifenbahn, 

(3) Direkter ermäßigter Güter- Tarif mit ber 
Berlin-Hamburger Eifenbahn. Ab 20. d. Mis. tritt 
zwifchen den Stationen Hamburg, Bergeborf, Büchen, 

agenow, Wittenberge und Spandau ber Berlin« 

amburger Eifenbahn und ben Hauptfiationen bex 
bießfeltigen Eifenbahn, fowie ber ſchleſiſchen @ebirgs- 
bahn ein ermäßigter birelter Güter- Tarif in Kraft. 
SarifEremplare finb bei bem betreffenden Güter-Expe- 
bitionen & 5 Sgr. käuflich zu haben. 

Berlin, ven 15. Mai 1869, 

Königliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 

(4) Xarif für Faiffsgüter, welche in Frank⸗ 
fur a. D. reſp. Finkenheerd zum Weitertransport 
auf ber Eifenbahn eingehen und umgelehrt zu Waſſer 
weiter beförbert werben. Vom 20. d. Mts, ab tritt 
für diejenigen Güter, welche zu Wafler in Frankfurt 
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a. D. und Finkenheerd eingehen, um nad einigen 
Hauptftattonen ber fächfifhen Laufig und Böhmen 
weiter beförbert zu werben und ebenfo in umgefehrter | 
Richtung von Testgenannten Stationen zur Welterbe | 
förberung auf ber Over aufgegeben werben, ein neuer | 
Verband» Tarif und gleichzeitig für biefe Güter im 
Verkehr mit der Station Görlik und ben Stationen 
Ruhbank, Dittersbah, Waldenburg und Altwaſſer ber ı 
Schleſiſchen Gebirgsbahn ein ermäßigter Büter-Tarlf | 
in Rraft. 

Torif-Erempfare find bei bem betreffenden Güter: 
Erpebitionen & 5 Sgr. käuflich zu haben. 

Berlin, ben 15. Mat 1869. 

Königliche Direktiom 
der Nieverfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 


Perfonal:Ehronif., 


Der Schulamts-Candldat Dr, Kr Jentſch iſt 
als ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zu Guben | 
angeſtellt worden. 

Der Ober⸗Regierunge⸗Rath Freiherr v. Schlot- 
heim iſt zum Landdroſten in Lüneburg befördert und 
ber Ober ⸗Reglerungs⸗Rath Sad an die Reglerung zu 
Trier verſetzt worden. Dagegen iſt der Ober-MRegte« 
rung&Rath Staberoh aus Coblenz unb ber zum Ober» 
Regierungs-Rath ernannte Reglerungs- und Lanbrath 
von Seldew zum biefigen ReglerungssEollegio verfegt 
worden. 

An Stelle des Shußen Schwarz in Worholländer 
und bes Eigenthümers Schmidt In LQubwigshoff find 
ber Gerichtsmann Lug in Schüßenforge und reſp. der 
Schulze Otten bafelbft a’® Feuer-Polizei-Kommiffarius 
unb Stellvertreter beffelben für den XII. Bezirk Freie 
ſes Landsberg erwählt und beflätigt. 

Nahmwetfung 
der im Monat April erfolgten Berufungen in Lehrers 
reſp. Küfter- und Lehrer-Stellen. 








1) Johann Karl Daniel Schmidt definitiv zum 


Lehrer in Goldbach, Ephorie Sorau ; 2) Ehriftian 
Karl Weiland definitiv zum Küfter unb Lehrer in 
Terpt, Epborie Salau; 3) Friedrich Ludwig Baumann 
befinitiv zum 4. Lehrer Im Zebben, Ephorie Könige 
berg 1.; 4) Yultus Hermann Tzſchinsty definitiv zum 
Lehrer an ber Nebenſchale in Peitz, Ephorie Cotibus; 
5) Guſtav Otto Brofe definitiv zum Küſter und Lehrer 
in Wormlage, Ephorie Calau; 6) Karl Huguft Schulze 
proviſoriſch zum Küfter und Lehrer in Klein-Mudrow, 
Ephorle Lübben; 7) Guftav Adolf Stellmader provi» 
ſoriſch zum Küfter und Lehrer in Springe, Ephorie 
Arnswalde; 8) Emil Wolff proviforifsh zum Lehrer 
an ber Freiſchule in Neudamm, Ephorie Cüfirin; 
9) Friedrich Auguft Simon proviforifch zum 2, Lehrer | 
in Benau, Ephorie Soran. | 


Bermifchtes, 


(A) Auf Grund des Allerhöchften Exrlafles vom 1 | 
Mai d. 3, welcher alio lautet: | 





Auf den Bericht vom 29. v. M. ermächtige 
ih Sie hierdurch, dem gegenwärtig beftehenven Rur- 
und. Berpflegungeloften Sag tes CharitöRranten- 
hauſes in Berlin von 12 Ser. 6 Bi. auf fünfzehn 
Eilbergrofgen pro Ropf und Tag zu erhöhen. 

Berlin, den 1. Mal 1869, 

(383) Wilhelm, 
(ggez.) von Mühler. 
Un den Minifter der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten. 
hat ber Herr Minifter ber geiftlichen, Unterrichts mad 
Medicinal-Angelegenheiten durch Verfügung vom 10, 


d. M. beftimmt, daß die Rur- und Verpflegungstoften 


im biefigen Gharite-Rranfenhaufe- nach dem: erhöhten 
Sage vom 1, Juli d. 3. ab zu berechnen find. Durch 


 biefelbe Verfügung bes Herrn Minifters iſt die unter» 
‚ zeichnete Direktion ermächtigt worden, von bem ge- 
dachten Zeitpunkt ab ben durch ben Erlaß vom 11. 


April 1860 normirten Roftenfag für hiefige Gemüthe- 
franfe von 15 Sgr. auf zwanzig Silbergrofchen und 
ben für ouswärtige Gemüthelranke von 20 Sgr. auf 
fünfundzwanzig Silbergrofchen pro Tag und Kopf zu 
erhöhen. 

Dies wird unter Hinweis auf ben $. 7 bes Re— 
gulatios vom 7. September 1830 — G.S. S, 133 
— und bie Allerhöchfte Kabinets-Orbre vom. 17, April 
1846 — ®.-©. ©. 166 — hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 11. Mal 1869, : 

Königliche Eharite-Direktion. 

(2) In Gemäßheit ber 88. 29 und BO des 
Neglements für die Kurmärliſche Yand» Irre. Anftalt 
zu Neuftadt E/W. (früher in Neu-Ruppin) vom 31. 
Juli 1856 bringen wir bierburch zur äffentlichen 
Kenntniß, dak wir für die Dauer der Etats» Periode 
bis ultimo 1871 event. bis auf Weiteres die Kofteni 
ber Berpflegung eines Geifteefranfen in der genann« - 
ten Anftalt, wie folgt, feftgeſetzt haben: 

1, für Geiftestranfe aus den beim Kurmärlifchen 
Landarmen-Verbande afjoctirten Ortſchaften: 
a, in ber erſten Klaſſe auf 250 Thlr. pro anno 


. #0. zweiten « .- 10 ⸗ 5 D 
c. * » britten » » 10 ⸗ . s 
d. = » vierten = » 110: s . . 


2. für Geifteöfranle aus ben beim Verbande nicht 
affoclirten Ortſchaften oder für Auslünder: 
a, in ber erſten Klaſſe auf = Thlr. pro anno 


b, » » zweiten ⸗ ⸗ ⸗ 
c. ⸗ »« MBritten « :» 240 «= Bi ⸗ 
d. » vlierten =» » 215 = . s 
Wenn für einem Pflepling ver erſten Kaffe ein 


befonderes Zimmer gewünicht werben follte, dam 
treten dem oben gedachten Pflegefage 
sub 1a, noch jährlid 50 Thlr., 
: 2a > ” 100. # 
inzu. 
Berlin, ven 14. Mai 1869, 
Ständifhe Landarınen-Direftton ber Kurmark. 





Rebigirt im Bärcan der König. Regierung. 
Beud der Hefüngbruderel don Trowigiä m. Sopı in 


Fraulfurt a. D. 





* 2. ouni 





Gefet: Sammlung. 
(Mr. 7407.) Geſetz, hetreffend die 
und Er nzung einiger Beftimmungen 


a für den Regierungsbezirt 
bom 30, Auzuft 1865, yo 22. April 


188 
(Rt. 7408). * über „die juriſtiſchen Prüfungen 
und bie eitung zum höheren Juftigienfte. 


1409.) Beftätigungs-Urkune, betreffend einen 
ag zum Gtatut ber Bergiih - Wieden 
— Bom 12. April 1869 
Statut der oſſenſchaft für die De: 
abomer Bruces. Bom 19, Hpril 1869, 
{68 Re 7411.) Befeg, betreffend einen 
* 5,2 bes Gejeges über bie Eifenbahn- 
mehnmmmgen vom 5. November 1838. Vom 


Be 12) — für die Deichverbände bes Ober- 
Dverbruchs, einfchließlich des Zehdener 
ren 19. April 1869, 
Be 413.) SKongeffions-Urkunde für bie Oberheffifche 
abngejellihaft zum Bau unb Betriebe ber 
von Gießen nad Fulda und von Gießen 
en innerhalb des Preußiſchen Staate- 
we. m 3. Mai 1869. 
8 entgält; (Nr. 7414.) Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobli- 
—— bed Gubener Krelſes bis zum Betrage 
von 8600 Thalern. Vom 12. April 1869. 
7415.) Statut für den Wubiſer Entwäflerungs- 
ed DRenighberger Rreifes der Neumart). Vom 














Berordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
(1) Den RemonterAnkauf pro 1869 betreffend, 

Zum Unfauf von Remonten im Alter von vor- 

e. brei und ausnahmsweiſe nier bis fünf Jah ⸗ 

im Bezirle der Königlichen Regierung zu 

a. DO. unb pen grade Bereichen für 

biefes Zahr nachfiehende, Morgens 8 Uhr beginnende 

Märkte anberaumt worden, und zwar: 


pen 10: Juni in Grünberg, 
t 1, ” * Buben, 
“ 14, » » Gottbus, 


1869. 
ben 16. Juni in Luckau, 
.: 19 » Zullichau, 
. 21. » v Meferig, 
ı 3 ⸗ „ Birke, 
ben 5. Yuli In Müncheberg, 
: 6. + +. Küftrin, 
’ 1a ⸗ ⸗ Letſchin, 
⸗ 8. — Wrietzen, 
4. September⸗Arnewalde, 
⸗ 6. ⸗ ⸗ Pyritz, 
A . +. Golpin, 
: 9 . " Landeberg a. W., 
. 10. 5 Friedeberg, 
2; 2 » Driefen, 


13, Filehne. 

Die von der Militair» Sommiffion erfauften 
Pferde werben zur Stelle abgenommen und gegen 
ftempelpflichtige Quitiung fofort baar bezaflt. 

> Pferde, deren Mängel ben Kauf gefeglih rüd- 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erflattung 
des KRaufpreifes und ber fänmtlichen Unkoſten zurüd« 
zunehmen. Der Verläufer ift ferner verpflichtet, jebem 
verlauften Pferde eine nene ftarle rindlederne Trenfe, 
mit eiſernein zwecdmäßigen Gebiß, eine ftarle Kopf- 
balfter von Leder oder Hanf mit zwei, minbeftens 
fechs Fuß langen ſtarken Striden, ohne befonbere 
Bergütigung mitzugeben. 

Berlin, ben 5. März 1869. 
Kriegs- Minifterium; 
— m das Remonte » Befen. 

Nr. 47. März 1869. R. 

Mit Bezug auf — Belauntmachung wirb 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß ber 
diesjährige Remonte » Ankauf wieder wie früher ftatt- 
findet, und daß die Nemonte-Anlaufs-Commiffion für 
die Städte Züllihau, Arnswalde und Soldin aus 
dem Major von Maſſenbach & la suite bes 1. Pom⸗ 
merfchen Ulanen-Regiments Nr. 4 als Präfee, bem 
Premier-Lieutenant don Jerin vom 3. Schlefifchen 
Dragoner-Regiment Nr. 15 als erftem unb dem Ges 
conbes-Lieutenant von Mitfchle-Eollando I. vom Weft- 
preußifchen Ulanen » Regiment Nr. 1 als zweiten 
Hülfs-Offizier und für bie übrigen Orte aus bem 
Major Grafen von Pfeil & la suite des 2. Leib- 
Hufaren-Regiments Nr. 2 als Präſes, dem Seconde⸗ 
Ylentenant von Mo vom 2, VBrandenburgifchen 
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Ulanen-Regiment Nr. DI Äls erftend’ unb bin Se⸗ 
conbe-Lieutenant von Biſſe nom Meftppäfiicher Dra, 
goner-Regiment Nr. TI al. zweiten Hulfe⸗Offizler 
beſtehen wird. 
Franlfurt a, den 1.-Mprif 1869, 
Königliche Reglerhtn; Aotheitung des Amer, 
(2) Patent-Ertbeilungen. _1.__ Dem Civil 
Ingenieur Fran; Windhaufen zu Braunſchweig if 
onfer-deih 30, April 1869 ein Patent 
nf eine Giebereitungsmafhine in ber durch 
Zeichnung und BDefchreibung nachgetoiefenen Br 
fammenfegung 
auf fünf Jahre, ben jenem Tone am; gerechnet, und 
für den Umfang bes preufifchen Staats ertbeilt worben. 
2. Dean Berg-Ingenieur Adolph Schmitt zu 
Diebrih a. RE. Üft unter dem 14. Mat 1869 ein 
Patent v 
auf einen Eizllaſſir · Apparat mit auffielgenbem 
Trubeftrome für Meble und röjcere Kornforten, 
foweit derſelbe als neu unb-eigentbümlich erfannt 
worden Ift, 
auf fünf Iahfe,. von. jenem Tage am gerechnet, und 
für ven Umfäng.bes preußlichen Staats ertheilt worden. 
Palent + Hufbebungen. 1. Tat tem Emil 
Bleifchhauer zu Goldbach bei Gotha unter dem 12, 
März 1868 eriheißte Patent 


auf eine durch Zelchnung und Deſchrelbung nach 
gewie ſene Mähmafchine, foweit fie. als A und 
eigenthäinlich erachtet worden fi, 
ift aufgehoben. 
02» Das. bem Ingenieur. ©. Engelmann, zu 
Greijnad; ufter bem 14, Dezember 1867 eriheilte 
Patent 
auf elae burd Zeichnung und Beſchrelbung nad. 
gewwiefene , Fügemaschine für Heine daßbauben, 
chne Jemand. in ber Anwendung befannter Theile 
zu befähränten, 
iſt aufgehoben, 


3 Das ben Gold» und Silberbrahtwaaren: 
Babrifanten Auzuft Tieh und Tobias unter dem 30, 
Olloher 1867 ertheilte Patent 

auf eine Mafchine zum Umwickeln von Garnen 
mit Gold, und Silberbrath in der durch Zeich⸗ 
Kung, und Beicreibung nachgewiefenen Zu: 
fommenfegung, ohne. Jemand. in. „der Venupung 
befanuter Theile zu beſchränlen, 

it Ei. 

’ 4 Das :bem Ingenieur Ludwig. Tiſchbel i 
Wien, unter dem 25, September. 1867 —5— — 

auf- einen durch HZeichnung und Bılcreibum; 
—— * feiner Bujammenfegung als 

„a mm und -eigenthän { 

li F * cannten Darrappanat 
>» Das den, Mofch enfabrifanten.: M; Mia ) 
ii — She under dein, „28,). März. Ihe 

sea ale ;Cilebereliungmajg hing, in ‚her. „dutch 

— und Beſch eibun urn 


I nerubt haben und letzleres ale 
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Bufanwenfet 


‚ab ohne Jemand in ber Ans 
Wenbuäp belanpter Theile au befchränten, 
iſt aufgehoben, ' 


6. Das dem Eugöne Germain Rafır und bem 
Ermef Comoub.Rafer zu Bars, untefipen.6, Bebruar 
1868 ertgelte Vaten ‘ 

auf eine Maſchlue zum Flechten von Schnüren, 

Bändern zc. im der durch Zeichnung und Ber 

ſchreibung nachzewieſenen Zuſammenſetzung, und 

ohne Jemand in der Anwendung belannter Theile 
zu befchränten, 
ift aufgehoben. 

öranffurt'a. D, ben 22, DAT 1869, 

Königliche Regierung; Abıheilung des Innern. 

(3) Der im ’Rulender auf den 8. Jum Is. an- 
Befehle Kram, Vich- und Pferbenrarft' in ber’Stabt 
Boberöberg wird erfi amı30. beifelken Monäl® ba- 
felbft abaehalten werben. 

Sranffart 0 O., ben 20 Mitls0H; 

Königliche Reglerung; Abthellung des Innern. 

(A) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen ennt⸗ 
nit, Daß des’ Könige Mrajefrät mtteift  Allerhöchften 
Erlaffes vom 26, September %, Andie Ertichung 
einer Allien · Geſellſchaſt unter der Arie Feuer· Ver · 
ſicherungs · Allien · Geſeilſchaft Patria Ju Berlin” ſowle 
deren Statut vom 31. Wapufl'ej. R, zu genehmigen 
Deilage zu Ne’ 45 
des Amleblatts der Könplihen Pegierittig u Rotes 
tam und der Stabt Berlin’ pro "1968 veröffentlicht 
worben ift. 

Branffint a. Di, dei 27. Mal 1860, 

Köntzliche Reglerimg; Abthellung des Innern. 

(8) Die Nüftere mdserfte Qehrerfielle zu Neu 
Medlenburg, in de Didzeſe Friedeberg . N Privat- 
Patronate, mit welcher ein Einfommenton"ca, 340 
Thlr. neben freier Bohnung werbunbert ift, ft durch 
ben Tod ihres bitherigen Inhabers erlebigt. 

Die Küfter und Lebretftelle zu Mebderf, n ber 
Diözefe Nönigeberg I;; Privat: Patronals, mit einem 
Einfommen von 180 Zhlr. Heben freier Wohnung 
und Brennmatertal, 'Wlrb durch "dert Abzang Ihres 
biöherigen Inhabers valant 

Die dritte Lehrerſtelle zu Altforſt, in ber Didzefe 
Forſt, Privat» Patronate patirt mit 200 The und 
Brinnmaterlal, iſt dur ten To —* bisherigen 
Iubabers vertebigt.. i9(K dnu nun 

Fraulſurt a. DZ ban-251 Mat 1869. 

‚Rönialiche- Üiegierung; . 
Abthellung für-Sirchen und Schulweſen. 
Bekanntmachung det Möniglichen Direr⸗ 
tion, ber, Mentenbanf, für die. Wrovia, 
na at Brandenburg. ı IRoR wo 
Die nachfichende-Berbandlungs 4.00 mad 
’ oBerlin,iden 14: Mai 1869, 

Auf Grund der $$. 46, 47 un 48 ‚des Menten, 
bant-Gefepes nom 2. März 1850 murben an audge- 
looſeten Rentenbriefen ber 


J 


Provinz Brandenburg, , | 


Ad aa de huejehneten Si 
— rextun Berpiduifie zurädzege 
a. 

\ Se Lid, 5 10001 =43001 
i, 'r Bi Ki) „= 0 . 
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nach. :bem von bem;mitunterzeichneten Provin- 
eg er vorgelegten Verzeichniffe gutüdgegeben 
‚And, unb zwar: 
- , 436@td Litt, A. & 1000 thlr. = 43000 thlr. 
48: „.” u Dh 500 9000 
37. u. „ 810, 
: BB u. „ Di 25, 
IH, a Hi Du. 
Überhaupt 148 Stüd Über «rn + +» 56695 1hir. 
meh dazu gehörigen, in vorgebachtem Verzelchniſſe 
aufgeführten 1532 Stück Coupons und 133 Gtüd 
Teiens heute in Gegenwart ter Unterzeichneten durch 


vd, g u. 
(ge) George Windelmann, Gez.) Moll, 
al Übgeorbneter dea Propinzlal-e Juftizratg u. Notar, 


ana 


® 8. ’ 
(ger) Rüfel, - Gez.) Schreiber, 
lal· Ret er. Buchhalter. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Renntnig gebracht. 
Berlin, den 20. Mai 1869. 
— :ı Königliche Direltion . : 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmächungen ded Königlichen 
, Dberbergamts, 

- (1) Nachftehende Verleifungsurkinbe: „Auf 
Grund der am.1. Dezember 1868, präfentirten Mu- 
Hung. wirb: dem Gntöbefiger Franz Bernhardi zu 
Ermmendorf unter ben Namen „von Steinmeg Eins“ 
ba6 Dergwerlseigenihum in bem Felde, deſſen Be⸗ 
‚gremgung; auf bem heute von unsbeglaublgten Situatlons · 
söffe mit den Buchſtaben: ab ode fgha 

rbegeichmet iſt, und welches — einen islächeninhalt 
ten 500,000 D-Rte., geſchrieben: Fünfhunderttaufend 

umfaffend — in den Gemeinden Erum- 
Ba Zang-Heinersborf unb Ober-Slemzig, im Kreiſe 


cha »Schwiebus bes Negierungsbezirks Frankfurt |. 


2 D. umb im Oberbergamts-Bezirke Halle gelegen: ift, 
Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Braun- 
hlerdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wirb mit dem Bemerten, daß ber Gi» 
tnationsrig in dem Biream bes Königlichen Revier: 
beamten zu Guben zur. Einficht: offen Liegt, , unter 
Berweifung. auf die Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 
eſehes vom. 24. Juni 1865 hierdurch 
pr Öffentlichen. tniß gebracht. 
| a  ufihes Oberkenga 
' mt. 
{By Nachſtehende Verleifungsurfunde: „Auf 
Ormb ber, am: Is Dezember 1868 präfentirten Mu⸗ 
mg wirb bem Gutsbefiger Franz Bernharbi zu 
enborf unter dem Namen „von Steinmeh Zwei” 
das: Bergwerldelgentbum in dem Selbe, deſſen Begren- 
gung auf dem gs von. uns beglanbigten Situation®- 
Bifle- mit den Buchfiaben: a b. od ef a,bezeichnet 
und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 


Qu..Ltr., geſchrieben: Fünfhunberttaufend Quadrat⸗ 
lachtern unifaſſend — in ben einden Crummendorf, 
Lang-Heinersborf, Ober⸗Kleinzig und Nieder-Klemzig, 
bt —* Zültihau-Schwiebus des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtebezirte Halle gele- 
en iſt, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
raunlohlen Hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wirbmit dem Bemerten, daß ver Situa- 
tionsriß in dem Böreau bes Königlichen Nevierbeamten 
zu Guben zur Einficht offen llegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 


gelees vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 


enntniß gebracht. 
Halle, den 11. Mat 1869, 
Königliches Oberbergamt, 

(3) Nachftehende Verlelhungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 1. Dezember 1868 präfentirten Mu⸗ 
thung wird dem @utsbefiger Franz Bernharbi zu 
Erummenborf unter dem Namen „von Steinmeh Fünf" 
das Bergwerlseigenthum in bem Felde, befjen Begren⸗ 
zung auf bem heute von uns beglaubigten Gituationd« 
riffe mit den Buchftaben: abc de tghia 
bezeichnet Ift, und welches — einen Slächeninhalt von 
4973105 O.⸗Ltr., gejchrieben: Vierhundertſiebenunb⸗ 
neunzigtaufenbbreihindertzehn fünfzehntel Quadratlach⸗ 
tern umfafjend — in ven Gemeinden Crummendorf, 
———— Buckow und Kalzig im Kreife Zül- 
lichau· Schwiebus bed unge ya Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtöbezixte Halle gelegen iſt, zur Gewin⸗ 
nung ber in bem Felde vortommenden Brauntohlen hler⸗ 
durch verliehen,“ urkundlich aus efertigt am heutigen 
Tage, wird mit bem Bemerken, —4 der Situationeriß in 
dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Guben 
zur Einficht offen liegt, unter Berwelfung auf die Pa- 
ragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Halle, den 11. Mai 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(A) Nachftehende Berleifungsittunde: Auf Grund 
der am 1. Dezember 1868 präfentirten Muthung wird 
dem Gutsbefiger Franz Bernharbi zu Crummendorf 
unter dem Namen „von GSteinmeg Sechs" das Berg⸗ 
werlseigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf 
bem heute von uns — Situationsriffe mit 
ben Buchſtaben: abe de fg hi a bezeichnet iſt, 
und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
Q.Ltr., gefchrieben: Fünfhunberttaufend Quadratlach⸗ 
tern umfaflend — in ben Gemeinden Grummenborf, 
Lang⸗ Helnersborf und Budow im Kreiſe Zuüllichau⸗ 
Schwiebus bes Regierungsbezirls Franlfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirle Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Braun⸗ 
lohlen hlerdurch verllehen,“ urlundlich ausgefertigt 
am bHeutigen Tage, wird mit dem Bemerlken, daß 
ber Simatlonorig in dem Bureau bes Könlg⸗ 


‚Lichen Mevierbeamten zu Guben zur Einſicht offen Liegt, 


unter Verweifung auf bie Paragrappen 35 und 36 
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* Mi: * — vem heute vom uns eh, 
oriſſe met den hg ab 
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—S von 500,000 
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te, bem Bemerken, & yp to dem 

u bed 8 Io Sehnen Pi Guben 
t.ofje t ei e 

N Se Algetitter Beten seh 


2 A Be Pie Afenttichen ennhriß 
alle, ben 11. Mai 1869, 


a Rnigtiches Oberbergamt, 
ee "Berleigin — 
Sud“ * am I 1868 MEäfenkirte 

dei Butsbefiger Franz Bernhardt zu Frans 
unter dent Namen” „von Steinmetz Acht” 2 
2 etbelgethuim In bem' Setbe, beffen Deppengun 
auf beit, Heute bon une” Se ir Sttir re 
init ben Buchftaben: a b ik a bezeichnet 
welches 


jend — in ben Gemeinden Crummendorf, Yang-Hel-' 
Siem Budow unb Kalzig, im Reife üllichau« 
us des Deal terung@bezirts Sranffurt a. O. und im! |' 


berkamtsbejtrte Halte gelegen iſt, zur Gerinnung 
Der’ in beitt Felde vorkommenden Braunkohle hierdurch 
verliehen,‘ urkundlich ausgefertigt am Heufigen Tage, 


wird mit dem Bemerken, daß ber Situattonerif in 


ben Blireau bed Königlichen Revierbeamten zu 
Guben: jur Einficht offen Tiegt, unter Verweiſung 
5 bie "Paragraphen 35 und 56 des Allgemeinen 

Derggeleuee vom 24. Junt 1865 hierdurch" zur öffent» 
ſichen niniß gebracht. 

Halle, ben 11. Mai 1869, 

Königliches Oberbergamt. 

(7) Nachftehende BVerleifumngsurtunde: „Auf 
Grund der am 1. Dezember 1868 präfentirte Muthung 
wirb dem Gutsbefitzer Franz Bernhardi zu Eritinnen- 
dorf unter dem Namen „beit — Zehn“ os 
Bergwertseigenthum in den Felde, deſſen Begren⸗ 


ging auf “ent heute von. und beglautigten 


Stonertffe al ven Buchſtaben abedetfgh 


Tor 


‚bon 


verliehen,‘ ie aus 


eb | 35 mid -36 ves Allgemeinen Berg 
—— —— — — je 5 vr gg 8 
en sr, borf, Lang-Heiner&borf und Buk⸗ 


ift, unt —— — —2 OD. Mr... 
geffeicben! Fünfhuinderktaufend Quabratlachtern umfaf. 


bezeichnet  ift,. und ie es — einen 


Slächeninhalt 
D.ttr., geidhtieben: — 
Quabratlachtern —5 Au wu ie ai 
Erummenborf, ee. alzig _ * den mai 
Birk und RE Aa Schwiebus 
bes Pla 8 Frankfurt aD. und im Ober 
bergamtöbezirfe e gelegen: iſt, zur Gewinnun 
ber in bem Felde vorkommt in Braunfoblen — 


efertigt am heutigen Tage 
wird mit dem B der Situation —* 
dem Büreau des —— 9 Ben zu Cie 


zur Einficht offen Hegt, umier Verwelſung auf bie 
Juni 1865 hlerdurch zur El ie Sa 
niß gebracht. 
Halfe, den 11. Mat 1869. 
Könloftch jan. > 
(8) Nachftehende Verlei « Urkunde: „Auf 
Grund ber am 7. Januar 1869 präfentitten Diuthung 
wirb- bem Stadtgerichtsrath a. „don eg 
mann zu Berlin, unter dem Namen 
das: Bergmertseigerithum in bem Halbe, "seffen Font 
jung auf bem heute von uns be en Situations- 
sie mit ben Buchftäben: ABCDEFGHJ 
K LM A bezeichnet iſt, * un einen Aus 


cheninhalt von 500,000 O. 
hunderttauſend — Ka af ni er ber & 
niglihen Lagower und DE Gemein inbe ge: 
Klrſchbaum, im ſerriſ eESternberg, bes Reglerungebe⸗ 
jirfs "Frankfurt a. 8* und Im Oberbergammfghestrfe 
Halle gelegen ft, —1514 —— wer in den rg 
vorfommenden Brau hierdurch derfichen“, 
lundlich 5 am pa Tage/ wir‘ 2 
Bemetlen, der Situatlonerig in dem Sureau 
= — Revierbeantten zu’ Guben zur t 
en Liegt, unter Vermweifilig auf bie Paragrap 


30 und 36 Dee Allgemreitien Berggefeke® vom” 
art! 1865 Hlerbuch — v Öffenticpen Senkchu gebracht 
Halle, "ver 26) 
—— —————— 


(9) Nachſtehende —— Urkunde: ‚Auf 
Grund der am 9. April 1868 praſentirten Muthung 
wirb dem Gutsbefiger Carl von Waldes Rkigenftein 
zu Konigswalbe niiter dem Namen Oſfterwalde das 
Bergwerfseigenthum in dem Felde, beffen mung 
auf dem heute von ve be ſaubigten Situatonsriſſe 
* ven Buchſtaben: E tja PK K 

bg ie MeiNoPG met iſt, — 
— — einen Flaͤcheninhalt von 6 
gefchrieben: a —⏑—⏑——— 
pr wer ——— umfaſſend — in den 
Fluren ver Genielnde und bes unis —— 
ſowie des’ Dominiums er ren im Krelſe Stern 
—* des ar m Framlfutt aD amd in 


im Kreife Birnbadn, ves Hepie- 
ed und in den rn amts begir· 
ten Balle’ a) Sid’ Wresları gelegen Ift; zur Gewin- 


nung * in be Selbe Bertemmeren Bram toten Yier- 


hl amt r 
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re Ki ril 
tch das 

wird mit dem 
a Fre tiongriffes 


Rei erbeamten 
offen je unter, 
raphen ‚unb 36 bes All⸗ 
of 24 Frl 1865 hierdurch 


Mai 869. 
Königliches Dberbergamt. 
* —— s⸗ Urlunde: „Auf 
— Htäfentirten Mu⸗ 
—— a. D. von. Mann- 
fin unter- b Namen „Woran I.“ 


es 











genthum in dem Feldg, beffe Be ger 
eye en und. be * Sit ge 
taben: A EF 
| op 574 — 4 Er 
BD . einen iſt bon 6, 2 O. Litr 






wi ben: Sechsun Mr —— 













Be en h — 
andgef t am heutlgen Tage, 
4 >} —— in 
glichen — zu Guben 
unter Verweiſung auf die 
des Allgemeinen Derageiehes 
— 5 2 zur öffentlichen Kennt⸗ 


—— den 22. Mat 1869. 

Königliches Oberbergamt. 
a1 Nachftehende Verleifungs-Urkunbe: „Auf 
nd ber am 22. Dezember 1868 präfentirten Muthung 
wirh dem Stabtgerichtsrath a. D. von Mannlich⸗Leh⸗ 
mann zu Berlin unter vem Namen „Boran VII." der 

thum in dem Felde, deſſen Begren 

af bem heute von uns — 5 —— 
wit den Buchſtaben: B C 
M N B bezeichnet ift, und —— — einen Flachen⸗ 
Inhalt von-138,372 D.-Ltr., gefchrieben: Einhundert- 
“btunbbreißigtaufi a8 ik Ohne Greg ig Quabrat- 
khtern umfajfend — in ben Gem ochow umb 
Bat im reife Sternberg, bes Regierungsbezirts 
Seanffurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gele- 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenben 
ie terburch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit bem Bemerfen, baß ber 
Gituattonsriß in dem Büreau bes — Revier: 
Beamten zu Guben zur Eiuſicht offen liegt, unter 
—— auf die Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
— — gebracht. 









ben 22. Mal 1869. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſibahn. 


(1) Für bleunter der Eollectin- Bezeichnung „Un. 
zugsgut“ zur Verſendung kommenden Gegenftänve ifi 
auf ber Oſtbahn neben dem bisherigen Gentnertarif 
ein Achotarif eingeführt. Die gedachten Gegenſtände 
lönnen daher fortan nach ber Wahl bes Ber ſenders in 
Gentner- ober Achefracht aufgegeben. werben. © Die 
Achefracht beträgt bei einer Trage des Wagenb 
von unter 100 Gentuern — 10 Spr., bei einer Trag- 
— bes — don —* —— und barüber 

Sur ebe upthipen zu wendende 
— Pay jede ahhktängene —X — und 
Abladen bei diefer ohne Verwiegung des Guts zuläffi- 
nen Beförberungeweife Ift Sache des Verfenders reſp. 
Empfängers. 
Bromberg, ben 22. Mal 1869, 2 
Königliche Direktion ber Oſibahn. 

(2) Im ber Zeit vom 27. Wuguft bis 13. 
September cı. findet In Altona eine Inbuftrie, Aus. 
ftellung ftatt, mit welcher In ber Zeit vom 3. bis 7. 
September cr. eine Thlerfhau verbunden fein wir, 
Für die zu dlefer Ausflellung gelangenden Gegenftäinde 
treten auf der Ofibahn folgende Trandport»Erleich- 
terungen ein: 

a. ber Hintrausport ſaͤmmtlicher Ausftellungsgegen- 
—— einſchließllch der Thlere, erfolgt gegen 

Entrichtung der vollen tarifmäßigen Kracht, da⸗ 
gegen wird der Rücktransport an den Ausſteller 
auf der für ben SH benusten Route 
innerhalb brei — en nach dem Schluſſe ber 

Aus en fe tfrei bewirkt, wenn bie ge- 

ſchehene 53 und bie Unverlaͤuflichieit 

ber Sendungen durch Vorlage bes Frachtbriefes 
refp. bes dem Begleiter von Pferden oder Vieh 
behänbigten Duplicat» Pferde» Transportfcheines 

oder Duplicat⸗Viehzettels über ben m... 

und refp. durch ein Ateft ber Commiffion, in 

welchem event. der Schluftermin der Ausftellung 

im alle der etwaigen Verlängerung ihrer Dauer 

zu befcheinigen ift, machgewiefen wirb. 

b, ben Bieh - Begleitern wird die Benutzung ber 
3. Wagenllaffe refp. ber Vlehwagen gegen Löfung 
eines Billets 4. Klaſſe neftattet. 

Bromberg, ben 24. Mai 1869. 

Königliche Direltion der Oftbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der ieder a ki 
enbabn. 


(1) Tarif für —*—* welche in Frank⸗ 
furt a, D, reſp. Finkenh zum Weitertransport 
auf der Eiſenbahn eingehen und — zu Waſſer 
weiter beförbert werben. Vom 20. d. Mts. ab tritt 
für diejenigen Güter, welche zu Bafler in Franffurt 

a. D. und heerd eingehen, um nach einigen 
— ber — Lauſitz und Böhmen 
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weiter beförbert zu werben und ebenfo In umgekehrter | 4) Direkter eier Güter-Tarif mit 
Richtung von lehtzenannten Stationen zur Welterbe» | der Berlin-Potsdam- Magdeburger Eifenbapn. Ab 
förderung auf ber Oder aufgegeben werben, ein neuer 20, d. M. tritt zwifchen den Stationen Magdeburg, 
Berband-Tarif und gleichzeitig für biefe Güter im | Burg, Vrandenburg und Potsdam der Berlin.Bots- 
Verkehr mit der Station Görlig und ben Stationen | dam Magdeburger Gifentahn und den Hauptftationen 
Ruhbanf, Dittersbah, Waldenburg und Altwaffer ber ; der bieffeitigen Elſenbahnn, fowle der Schleſiſchen 


— Gebirgebahn ein ermäßlgter Güter ⸗Tarif 
a Kraft. 
Tarif-Eremplare find bei ben betreffenden Güter» 
Erpebitionen & 5 Sr. füuflich zu Haben. 
Berlin, ven 15. Mai 1869, 
Königliche Direltion 
ber Niederfchlefiih-Märfifchen Eifenbahn. 
(2) Ermäßigung ded Frachtſatzes für Holz. 
Der Frachtſatz der Kaffe C. unferes Yofaltarifs für 
geh wird fortan von Berlin nad Nimkau, Liſſa und 
reslau, von Cöpenid nach Liffa und Breslau, ſowle 
von Erkner nah Breslau auf 5 Sgr. 6 Pf. pro 
Gentner ermäßigt. 
Berlin, ten 15, Mai 1869, 
Königlihe Direktion 
ber Nieberfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 
(3) Direlter ermößigter Güter-Tarif mit der 
Berlin-Hamburger Eiſenbahn. Ab 20, d. Mis. tritt 
zwifchen ben Stationen Hamburg, Bergeborf, Büchen, 
agenow, Wittenberge und Spanbau der Berlin» 
amburger Eiſenbahn und ben uptflationen ter 
diesfeitigen Eiſenbahn, fowie der fchlefiihen Gebirgs⸗ 
bahn ein ermäßigter direller Biter-Tarif in Kraft. 
Tacip&yenipiare find bei den betreffenden Güter-Erpe- 
bitionen & 5 Sgr. füuflih zu Haben. 
Berlin, ben 15. Mai 1869, . 
Königliche Direltion 
der Nieberſchleſiſch-Maärliſchen Eifenbahn. 


ı Gebirgsbahn ein ermäßigter direfter Guͤter · Tarif 
in Kraft. Tarlf⸗Exemplare finb bei dem betreffenden 
' Güter-Erpebltionen & 5 Ser. Fäuflich zu haben. 
Berlin, ben 14. Mat 1869, 

Könizlihe Direltlon 

ber Nieberfchlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 


Berfonal:Ehronik, . 
| Der Hulftprediget Guſtad Friedrich Wilhelm 
ı Rreibig, bisher an ber St, Jakobi⸗Kirche au Berlin, 
ift zum Pfarrer bei ber Evangelifchen Gemeinde Zeh» 
ı ben, Diöcefe Königsberg i. N. I., beftellt worden. 
| Der bisgerige Mector und Diaconus Johanu 
Rudolph Martmilten Leltsmann iſt zum Pfarrer bei 
' den Evangelifchen Gemeinden der Parodie Eulo, 
Didcefe Forft, beftellt worden. 
‚ ,.. Der bisherige Prebigtamts,Candbibat Paul Georg 
Sucrow aus Stettin Ift zum Pfarrer bei ben Evan- 
geliſchen Gemeinden der Parodie Schorbus, Diöcef 
' Cottbus, beftelf 


t worben. R ’ 
Der Rittergutebefiger Paech auf See Laesgen iſt 

zum. Stellvertreter des Feuer⸗Pollzel⸗Diſtricto Com⸗ 
miſſarlus für den VIII. Bezirk Zuͤllichauer Kreiſed 
erwägt und beftätigt. > 

- Der bisher proviſoriſch angeftellte Lehrer Auguſt 
Ferdinand Flemming ift nunmehr definitiv ale 2. 
Lehrer in Sandow, Diöcefe Sternberg II., angeftelit 





worben. 





‚Hebigirt im Büseom der Königl. R 
Deus der Hofbuhbruderei you Trowigic u. 
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in Hurt a. O. 


Amts “Blatt 


der Rönigl Pren. Regierung zu Grantiurt 0. 





etid 23 23. Den 9. . 1869. 












Aureiſes Röffel, im Mesierungebe;it Rkrigeberg, 


Geſetz Sawmlung. zum — von 50,000 Thalern. Vom 26. 
Mr. 40 enthält: (Nr. 7416.) Allerhöchſter Erlaß April 1869. 


vom 24. Mär, 1869, betreffend bie Verleihung ber 

fisfalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unter» 

haltung einer Gemeinde-Ehauffee von Oberrob Aber 

Wiedersbach, Regierungsbezirk Erfurt, bis zur Sach⸗ 

ſen ⸗· Meiningenſchen Landesgrenge in der Richtung auf 

— * und im Anfchluffe an bie Ratjcher- 
önauer Chauſſee. 

(Rr. 1417.) Privileglum wegen Ausgabe auf jeben 
Inhaber lautender Obligationen ber Stabt Neuftabt- 
Eberswalde, Reglerungobezirls Potstam, zum Ber 
trage von 50,000 Thalern, Vom 12, Aprit 1869.- 

(Nr. 7418.) Allerhöchiter Erlaß vom 19. April 1869, 
betreffend bie Emiffion auf den Inhaber Tautender 
Obligätionen ber Rheinprovinz durch Bermittefung 
ber Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaffe. 

Rr. 1419.) Allerhöchfter Erlaß vom 26. April 1869, ' 
betrefienb. die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis: 
Ehaufjee von Brabnis über Größ-Murzuno nah 
ber Stadt Gniewfowo an ber zu erbauenben Pofen- 
Thorner Eifenbahn, unter Abänderung der burd 
ben Allerhädften Erlaß vom 19. Oltober 1860 
(Gefeg-Samml. S. 504) genehmigten Richtung biefer 
Chanffee nach dem Nummerftein 18,,; der Pofen- 
Thorner Stautefträße. ; 

Mr. 7420.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Mat 1369, 
betreffend bie Verlelhung der fistalifchen Borrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Privat- 
Chanffee von Wiefenburg, im Zauch⸗Belziger Kreife, 
Regierungabestits Potsbam, im Unfchluffe an bie 
a Kreis. Chauſſee In ber Richtung auf 


(Rr. 7421.) Statut für. ben Meltorationsverbaub 
des. weitlichen —— im ftrreiſe Ortele⸗ 
burg. Vom 10. Mat i 

Nr. 41 enthält: (Mr. Fe "Sefeb, Serfeb bie 
Erxrichtung von Morkfteinen. Bom 7; Aprit 1869. 

(Ne. 7423.) Geſetz, betreffend bie Anlage einer Eifen- 
Bu von Finnentrop über DR De Rotge-Drühfe 
fm Biggeihal. Vom 20, April 1869. 

* 1424) ger won — —— auf 

Zuhaber Tautender Kreis-Obligatisnem bes 


Befauntmachung des. Königlichen 
Provinzial: Schul Eollegiums. 
Die viesjährige Aufnahme - Prüfung für bas 
———— in Neuzelle wird am 
11: und 12. Auguſt d. J. 
ſtattfinden. 


Diejenigen Schulamts » Präparanben, welche zu 
biefer Prüfung zugelaffen zu werben wünſchen, haben 
per. Geſuche unter Beifügung 

1. eines von ihnen ſelbſt abgefaßten umb gefchrie- 
benen Tebenslaufes, in welchem aufer ben pers 
ſönlichen Verhältniſſen, beſonders der Bildungs 
gang barzuftellen ift, 

| 2. bes Tauffcheines, 
8. des aritlichen Geſundheltsatteftes, 
4. bed NRenacchnationsfcheines, 
\ 5 eines ſich Über Fäahiglelt, Fleiß und Fortſchritte 
beftlmmt ausſprechenden Bilpungszeugniffes, 
. eines won ihrem Seelforger auegeſiellten Füh⸗ 
rungdzengniffee, 
. einer Erflärung des Vaters * Vormundes 
über das zu zahlende Haus⸗ und Koſtgeld, 
. ber den Präparanden von ben Krelsſchulinſpel ⸗ 
toren über ben Ausfall der alljährlich mit Ihnen 
angeftellten Prüfung ertheilten zeugnlife, 
bie Üpäteften® den 1. Auguft d. J. durch Vermits 
telung ber Herren Superintendenten gi Schulinfpels 
toren an ben Herrn Seminar-Direltor Heiber in Reu⸗ 
zelle einzureichen und von bemfelben die Einberufung 
jur re A erwarten. 
zugleich bemerkt, Ay jeder neu aufge 
nommere Seminarift verpflichtet iſt, ein jährllches 
Haus- und Koftgelb ‘von 50 Thlr. zu zahlen unb 
bag mar diejenigen Seminatiften, welche bei erwiefener 
Dürftigteit fich durch Flelß, Betragen und gute Ans 
lagen ‚ir das Schulfach —— nad einem läns- 
geren Aufenthalt in ber Anftalt darauf rechnen können, 
nah Maßgabe ber vorhandenen Mittel eine Erlelch⸗ 
terung in ber Zahlung des Haus» und Stoftgelves 
zu erlangen. 
Berlin, den 5. Juni 1869 
Königliches rodimial · Schul· Collegium. 
37 
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7) bie über bie 52588 Verhaͤltniſſe des Ber 

werbers ſprechenden Vadiere, aus denen hervor» 
gehen muß, daß vie Ableiſtung feiner Militärpfliht 
feine Unterbrechittig Yes Unterrichts Gerbeiführen 
werde, 

8) falle ver Bewerber bereits Stubirguber ber Ge⸗ 
werbe · Akadeniue iſt, ein von bem Direltor ber 


Verordnungen 
der Königlich egierung. ; 

(A) Potent:Aufhebung. Dae den Steuer /Auf⸗ 
ſeher Carl Wilhelm Sue zu Etettin unter Leim 1, 
April FSB erkheilte Patente, + RE 

: äuf rine —— knd Beſchreibung nach⸗ 
gewiejene Schlitten-Draifine, ehne Jemand im der 
Anwendung belannter Theile zu befchränten, 

ifi aufgehoben. 

anf‘ a. D., ben 29, Mat 1869, 
Fönizliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Kafloıderung zur Bewerbung nm die Stipendien der 

daceb Saling’fchen Stiftung”. 

Bon dem im Dftober v. 3, verſtorbenen biefigen 
Bankier Iacob Saling ift einer unter dem Nomen 
„Jacob. Saliugſche Sifftung“ für Stubirenbe der ör 
niglihen Gewerbes Afademie begründeten Stipendien. 
Stiftung ein Kapital äugewendet, aus befjen Binfen 
nad dem durch das Amtsblatt ber Nöniglichen Regie 
rung zu Votedam dem 9, Dezember 1564 veröffent« 
lichten Statute drei Stipendien — jedes in Hoðhe von 
200 Thlr. — von bem Minifterium für Hondel, 
Gewerbe unb öffentliche Arbeiten an bebürftige, fähige 
unb fleifige, tem Vreußlſchen Stagtererbande ange 
börige Stubireude ber gerannten Muftalt auf die 
Deuter von tiei SJabren unter denfelben Bedingungen 
verliehen werden follen, unter welden bie Stantsits 
penbien an Stubirende dleſer Auſtall nerliehen werden. 
Es lönnen daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen wer⸗ 
ten, welchen, wenn fie die Ugangsprüfung auf einer 
Gewerbeſchule abgelet haben, das Präpifat „mit Aus: 
zelchnung beftanben“ zu Theil geworben ift, oder wenn 
fie von einer Nealſchule ober einem Gymnaſium mit 
dem Zeugniß ber Keife verfehen find, zugleich nach zu · 
welſen vermögen, daß fie ſich durch borzügliche Leiſiun⸗ 
gen und herderragenbe dãhiglelten ausgenelchnet haben, 

ewerber um bie am 1. Oltober d. 3, zu ver 
aebenben brei Siipentien werben aufgeforbert, ihre 
beejallfigen Geſucht an diejenige Köulgliche Regierung 
tefp. Landbroftei zu richten, beren Verwaltungsbezirte 
fie Ri Domizil nad) angehören. Dem Gefuche find 
gen: . 


belzufüge 

N der Geburtöfckeln, 

2) ein Sefunpeitseltucft, in welchem ausgebrüct 
ein muß, daß Per Bewerber bie förperliche 
Tüchtigfeit ‚für die pralilſche Ausübung des bon 
Ihm erwählten Gewerbes und für die Auſtrengun· 
gen des Unlertichis in ber Auſtalt befige,. 

5) ein Zeugniß ber Reife von einer zu Entlaſſungs· 
prüfungen bercchtigien Gewerke, oder Realſchule 
ot er Ton. einer Opmaafium, 4 

4) bie üfer die eiwalge prafifge Ausbifbung bed‘ 
Vetoer berd Iprechenden Zeugniſſe, 
ein Söhrunge-Aitefi, . 

6) ein Zeunif ber Ortehehörbe reſp. des Vormunbe 
ſDafte geridts über die Bebüyftigkeit mit Tpeztelfer 

Angabe ber Vermögens Berhälniie des Bemwerbers, 





















fhritte und Häßlgfeiten, bed Bewerbers. 
Berlin, den 14. Mal 1869, . 
Der Diinifter 
für Hanbel, Gewerbe und öffentiiche Arbeiten. 
. Graf von Iyenplig. 

Die vorftehende Aufforberung wird blerburdh zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht mit dem Bemerfen, baß 
Geſuche um Verleihung ber in Rebe ſtehenden Stipen- 
tien, unter, Beifügung ber angesrbneten Atteſte und 
Zeugnifje bis fpäteftene zum 1. Auguſt d. 3. bei und 
einzureichen find. 

Grunffurt a. O,, den 25. Mai 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung des, Innern. 

3) Die grünen Mrfenfarben lommen jeht viel⸗ 
fach zum Anſirich von aus Drabtzewebe (f.ıg; Draht: 
ftramin) angejertigten Gegenftänden zur, Berwenbung. 
Bis jegt ift zwar, umgeuchtet ber großen Verbreitung, 
welche viefes Drabtgewebe buch Dem Handel findet, 
noch fein. Fall einer Gefundpeitsihäpigung durch Ber 
nugung berartiger Waaren nachzuweiſen gemeien. Da 
inbeffen Die grünen Drabigemwete meiflens mit arjen- 
haltigen Mnftrichfarben behaftet find, fo maden wir 
das Puklifum darauf aufnerljam, dag es Immerhin 
aus Gefundene Nüdfihten zu vermeiden fein wirb, 
fi derglelchen Begenftände zu bedienen, die mit bem 
menſchlichen Körper, oder mit Pebenemitteln in Bes 
ruhrung fomnien. — 

Franlfurt a, D., ben 25. Mai 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(A) Das dem Wutsbefiger Dieberich zu Dlünde: 
berg im Lebufer Kreife gehörige, im. ber derligen 
Gelbmat belegene Etabliſſement wird mit unferer Or 
nebhmigung fortan den Namen „Haus Diänceberg 
führen. Hranffuit a. O., ben 29, Mai 1869, 

“ Königliche Pegierung; Abtheilung bed Innern. 
Defanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts. ' ei 

de Verleihungs + Urfimbe: „An 
Grund — 1869 präfentirten Mu⸗ 
thung wird den Donainenamts -Abminiftrator vaſe⸗ 
waldt zu Friedrichsaue nuter «dent Namen Keil 
das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deffen Begten 


it.ben Buchſtaben: a e d,e.a bezeichnet 
Fee Be * einen Flachenin halt von: 130774. 
Q. Lix. ‚geichrieben: Eiyhundertreißigtaufenbfieben- 
hunbertvierunbfiehzig Sechts Fehuei Duadratlachtern 
amfgſſend —- iu den Gtmelmben Tihernow, Stenzig) 
and SApale; Im reife Sternberg, dee ‚Regierungs 


— Unflalt- auszuftelenbesAteft- über Fleih Forte- 
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Eye Fiauffurt, ) Disnub Im Oberbergamtsbe ziere 





Falle gelegen iſt, zur Gewinnung ber in dem Felde 
ickameiden Braunfehlen hierdurch verliehen“, ur- 
kath asegefertigt am heutigen Tage, wird wit 
ber Bimerken, daß ber. Situatiensriff in dem Büren: 
ht Reiglichen - Nevierbeamten zu Fürſtenwalde zur 
Enfht offen - litgt, unter Berweiſung 

n.35 und-36 bes Allgemeinen Berggeſetzes 
von 4 Juni 1866 hlerdurch zur öffentlichen Kenut⸗ 


Sale, ven 20. Mal 1869, 
Königliches Oberbergamt, 


‚Selanntmachungen der Möniglich 
Direktion der Niedert biehfch- Märfifchen 
@ifenbabn. 


(1) Iransport-Erleichterungen für Ausftel- 
46 Gegenftande des bauslichen und gewerbli- 
Sen der arbeitenden Klaffen in Amfterdanı, 
Für den Transport berjenigen Gegenftände, welche 
jt die im her Zelt vom 15. Juli bis 4. Oktober b. 
3 Meat. mit höcfiens Idtägiger Verlängerung diefer 
Auriht genommene internatienale Ausftelung 

hen Gegenftänten bes häuslichen und gewerblichen Ber 
—— arbeitenden Aafien nad Amſterdam gefandt 

nr finden nadftende Erleichterungen ftatt: 

Die Brförberung erfolgt für ben Sintraneport ohne 
Yutnafme zu tem vollen tarifmäßigen Frachtſatze. 

® Wöftransport der umverfauft gebliekenen 


igrrhand; 
— ist bagegen auf berfelben Route 


om Crhpkmalfrahthrief über den Hintrans⸗ 
b dert bergelegt und 
) die gſehene Ansftellung und die Unver« 
Gaflihkeit der Gegenftände burch ein Atteft 
des Kegulisungs » Somitees ber Yusfiellung 
3) Bohgetwiefen wir, 
# Bariferleichterungen finden nur bis 4 Wo 
2a dem Ehluß der Ausftellung Anwendung. 
ef, kn, Di 1860. 
\ alglihe Direktion 
u Riederfchlefüch- Märkischen Eiſenbahn. 
in) ’ Reichen Berlin und Wien (per Oder 
haben ab 1. Juni bis Otteber.d. I. auch bie 
—78 Eourierzüge täglich tireften Anſchluß und 
hin Wagen-Mechfel für die I. und IL Was 
Prolafe haſt. 
Bern, ten 31. Mai 1869. 
Königliche Direktion 
der Rieberfchlefiich- Därfifchen Eiſenbahn. 
PR. Ahfentarif für Umzugsgut. Ab 10. he 
ft für Gegenftände, welche unter ber GEollectiv- 
' 4. Umzugsgut“ zur Verſendung — 
AR Yend meer Stüczahl, Gewicht noch Bert) 
Sat if, neben dem bisherigen Gentnertarif ein 
j" in Kraft, berart, daß für jebe bemußte age 
angefangene Meile ber Transpertftredi, L. 
de Trogfähigleit der zur Prrwendung 









auf bie- 


meuben Wagen bis 100 Emmtnerebersiheht hetkrägt, 
ber: Satz ven 10 Son, . bezüglich: 12: Sat; zum 
Ehebung gelangt. it 
Die, Bere und Entladung haben bei Benukung s 
biefes Tarifs die Parteien zu Beforgen; auch tft: Deus. 
feiben. geftattet, den: Berfchluß der Wagen mit: eigenen 
Schlöffere zu bewirken. «Am: Delle ‚ber, Anwendung 
bes Acetariis Kbernimmt, die Elſenbahn nicht die Be⸗ 
förderuug des Gutes noch. Gewicht: ober. Stüchahl, fon. 
dern lediglich bie Beſörderung ber ohne ihr Zuthuu 
beladenen Achſen, und regelt! ſich hiernach auch bie 
Haftpflicht. Fi 


Die gewünfchte Urt der Belörterung ft ftets im 


Frachtbrileſe zu vermerken. - 
Berlin, den 2) Juni 1869, ti * 
Königliche Direftion 
ber Riederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


Seine Majeſtät der König haben Allergnädigft 
gerubt, die Spectal-Eommiffarlen, Renierungs-Affefforen 
Wulften bierfelbft und Brach zu Guben zu Regierunge- 
Raͤthen gu ernennen. 

Un Stelle des Domalnenpächters Bartſch ift ber 
Sutebefiger Pampe zu Darmiegel zum Wegepolizel- 
GCommiffarins für ben 9, Diftrikt Königsberger Kreifes 
ernannt. 

Der Nittergutsbefiger von Herforb auf Tauchel 
im Sorauer Kreiie Ift zum Krelsbeputirten gewählt 
und als folcher beftätigt worben. 

Dem Demainenpächter Jullus Schneiber zu Car 
zig iſt bie Pollzeiverwaltung über fämmtlihe Ort 
fhaften bes Amtébezirles Carzig, vorbehaltlich bes 
Widerrufe, übertragen worben. 

Der Banführer Rüppel, zur Zeit in Worfelbe, ift 
vereidet morben. 

Die Bocation bes Rektors Karl Heinrich Kürwitz 
zum Reltor ver ſtädtiſchen Töchterſchule in Cottbus 

n uns beftätigt worben. 
ki "Der Ban Augufi Friedrich Lüblcke zu Arnewalbe 
ift zum Konreltor an ber Stabtichule dafelbft gewaͤhlt 
und von uns beflätigt worden. 

Berfonal-Beränberungen 

für den Monat Mai 1869. 
A. Bei dem Königlichen Mppellationsgericht zu 
Frankfurt a. O. 

Der Auekultalor Dr. Spiling iſt zum Referen⸗ 
barlus, die Rechtscandidaten Lange und von Kühle: 
wein find zu Austultatoren ernannt. 

B, Bit deu Arelögerichten Im Departement 

Dem Kreisgerichts-Selretatr Böhme zu Erofien 
ift Allerhöchſt ber Sharalter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 
Der Altuarius und Civil-Supernumerar Rarfchätel 

u Züttichau iſt zum Bureau-Aiflitenten bei ber Kreis» 
herichte-Depittation in Sonnenburg ernannt, Die 
Areisgerichts- Sefretaire Henfel in Lanbeberg a. W. 
—J in Reppen find penfionit. s 

er Kanziht Sriebrihe in Solvin ift geflorben. 
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Der Nechttanwalt und Notar Leonhard zu Beu 
then O.⸗Schl. iſt unter Verlelhung bes Notarlats im 
vieffeitigen Departement vom 1. Jall d. 3. ab am bas 
hiefige Königliche Kreisgerict. mit Anwelfung- feines 
MWohnfiges hieſelbſt verfegt. worden. 

Berfonal»-Beränperungen 
im Berirle ber Ober-Boft-Direftion zu Frankfurt a. D. 
für ben Morat Dial 1869, 

Gs find ernannt: zu Poftverwaltern: bie Bot 
Erpebienten Supply in Droffen und Stoff in Solptn; 
zu Poft-ffiftenten: bie Boftr&rpebienten Strempel in 
Franffurt a. O., Meer in Croſſen a. O. und Rabefey 


in Schwiebus; zw Polt-Erpedienten: ber Pofterpebient- | 


Anwärter Krleget in Buben; angeftellt: ber Pofl«&r- 
pebitionss@ehilfe Schramm als PVoft-Erpebiteur in 


Trebſchen, der Pofl-Erpebittons-Behllfe Hoffmann als 


| Boft-Erpeditene in Brand, ber invalide Sergeant 
| Werfig als Bureaudbiener bei dem Poft-Amte in Frauf⸗ 


furt‘a. O. und der Milltär-Imvalive Lude als Brief: 
träger bei dem Poft-Amte in Frankfurt a. O.; verfegt: 


der Poſt · Selretair Grün; von Breslau nach Buben, 





der Poft-ErpebiteurJohne von Wormlays nah Manfdh- 


| nom, ber Brlefträner Schneider von Sonnenburg nad 


Cuſtrin und ber Bureaublener Ratfpifofsty von Fin ⸗ 
fterwalde nah Cottbus; freiwillig ausgeſchleden: ber 
BoftsErpediteur Gallaſch in Manſchnew; entlaffen: der 
Poft-Erpebienten: Anwärter Pupke in Letſchin; penſio ⸗ 
nirt: ber Bureaudlener Wendenburg in Sommerfelb 


und ber Oberbriefträger Plepforn in Wolbenberg; ge⸗ 


bern 
ftorben: ber Bureaudiener Schlentert in Chftrin. 


— — — — — — — — — —— 
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der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt DO. 

















fr fe gute derſſelung der Wege liegt am vielen 
Cm unzwellelhaft in. ber zu großen Breite des Wege · 
mist, Dies findet fi namentlich häufig in den 
katigun Tpeilen des Bezirls und wo Wege durch 
Serfun führen. Man hat bier oft Triften vor ſich 
zn CD und. 80 Fuß Breite, auf denen die Wagen- 
een taufenrfälig ſich Kin und herfchlängeln und ſich 
verkfemzen. Gum natürlich wird ber Wegebau-Ver- 
uerſt fragen: Wo ſoll ich hier au beſſern 
lu? die zange Wreite iann ich doch micht mit 
Eu abe ſeeſt mit feitem Matetlal befahren ſollen! 
de ee Bebingung aller Wegebeſſerung iſt bie 
Übgresung tes Wegeterrains auf eine gewiſſe 
mise Breite, Auf Impftrafen von 24 bis. 30 Fuß 
Örite lan Jever dem Undern. bequem auöbiegen. 
ar dan die cine Hälfee des Weges feſtgernacht 
ur dan mag, Ye one für naſſe ober trodene 
—8* gen Yiben, Geft venn fo bie Hreite bed 
alt mad tepkmifig mit Öräben ringefaßt 
“se denen der Rate; nimmer wieder auf die 
Derflung sehr in, file fich ein Bild ber 
Bis, «A dat, mo jegt oft der Bnblicl der bloben 
— E dann it auch der Mntrieb- gegeben, 

0 GREEN jur agemeinen Berfhönerung mit 
DuER zu Bepflanzen, und eıft hlerdurch wirb über 

Ge Bob onzufehente enbfiche Ziel erreicht. Manche 
manch Betden dieleiht miche wiifen, was fie mit 
a linie überfhiefenden Wegeterrain machen follen. 
au dt der Meinung jeln, daß — 
1 DB Öffentliche. Eigenthum am Wege⸗ 
— —— — Indeß 
fi Deniger begründet. Ms öffentliches Eigene. 
” fon vernünftiger Weife mar Liegen bleiben, wat 
BO Üentligen Bmede unbedingt mothinenbig Aft- 
4 Berya nit mehr nöthig, wird man boch ander⸗ 
Mar wachen Dirfen. : Ia, wenn man nicht 
— ng mit Grund und. Boden treiben will, 
Blanc. Die Gemeinden haben ja ſchon ben 
s bei,, ſchmaler dewordener Strahße weniger 
tung ya hefigen.. Mögen fie doch 
Sen Üdjocenten gegen billige Gegenleifiung bie 
|hewordenen Seitenftreifen überlofien. Die 
bärde Aird. Hierzu gern —5 bie 
Berthellen. Ober mo die zu breite Erifi durch 
sr Cuiaualbung führt, ba forfte man 










— 


— den 1. Susi EREN 1869. 






boch das gewonnene Terrain auf. Da würben Alazien 
3. B. vor Riefern gepflanzt, dem Wege eine freundliche 
und erfrifchende Begrenzung geben, wo banı bie Gr 
meinde weiterer Baumbepflanzung überhoben werben 
Lnnte. Alles dies macht fich jebr leicht. Es muß 
nur einmal mit ernftem Willen angefaht werben. 


Befanntmachung des Ober: Präfidenten 
der Provinz Brandenburg. 


Bon der Communal+ Landiags-VBerfanmlung ber 
Nieverlaufis find unterm 5. April b. J. 
1) der Wirkliche Geheime Math Freiher von Man« 
teuffel auf Drahnsdorf zum Borfigenden und 
. 2) ber. Öraf von Neift auf Tzichernomig zum 
Stellvertreter befielben, 
für bie Dauer der Wahlperiode 1869/71 gewählt und 
diefe Wahlen buch bie Allerhöchſte Eabinet®-Orbre vom 
22. Wei d. 3, beftätigt; worden, was ich hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Potsdam, ben 5. Juni 1869, 
Der Ober-Präfibent ber Provinz Brandenburg, 
Wirlliche Geheime Rath. d. Jagow. 


Bekanntmachung der Haupt-Ver— 
waltung der Staatsſchulden. 


Die am 1. Juli d. I. fülligen Zinſen der Staat 
ſchuldſcheine ber Staatsonleihen von 1856, 1859, 
1867 (C.) und 1868 (A.), ſowie ber neumärkifchen 
Schulbverfhreibungen lönnen bei ber Staatsfchufden. 
Tilgungslaſſe hierſelbſt. Oranienfirage 94 unten lints 
ſchon vom 21. d. Mis. ab täglih, mit Ausnahme 
ber Sonns und Feſttage und ber Raffen-Repifionstage 
vom 9 Ußr Vormittags bis 1 Ufr Nachmittags gegen 
Ablieferung ber betreffenden Coupons in Empfang ge» 
nommen werben. 

Bon den Regierungs»Hauptlafien — au in 
Wiesbaben, Caſſel und Schleswig — ber Rreista 
in Frautfutt a. M. und den Bejtrls-Hauptkaffen in 

annover, Dsnabrüd und Lüneburg werben diefe 
oupons ebenfalls vom 21. d. Mie. ab, mit Aus. 
nahme ber oten bezeichneten Tage, eingetöft Werben 

Die Coupons muſſen nach ben einzelnen Squi. 
deugattungen und points georbnet, und «8 muß ihr 
ein, bie Stüczahl und den Betrag der berfchler 
benen Apoints enthaltendes, aufgerechnetes und unt * 
ſchriebenes Verzelchniß beigefügt ſeim — 

38 
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Gleichzeitig findet bei per Staaloſchulden· Tilgungs · 
faffe bie Einlöſung der durch unſere Belanntmadhung 
dem 9. Dezember v. I. zum 1. Iuk d. 9. gefünbig« 
ten Schuldverfohreibungen bet fünfprozentis 
gen Staats-Anleihe von 1859 ftatt. 

Die Schulpverfchreifungen der Urt onnen eben: 
fall8 bei den übrigen oben genannten Raffen vom 21.b. 
Mts. ab eingereicht werben, von bemen ſte vorfihrifte- 
mäßig vor ber Mus;ahlung zunächſt der Staatofchul— 
den · Tilgungolaſſe zur Fefiſiellung überfanbt werben 
möüjfen. 

Berlin, ben 7. Juni 1869, 

Haupt · Verwaltung ber Staateſchulden. 


Verordnungen und Bekaunntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

(1) In ber Konlglichen Gentral-Eurnanftalt in 
Berlin wird am 1, Oftober d. I, wiederum ein ſechs· 
monatlier Curfus für Givil-&leven beginnen, zu welchem 
ſowohl Schulmänner, bemen ber aummnaftljche Unterricht 
an Gymnaſial · und Real · Lehranflaitem fowie an 
Schullehrer · Seminarien Übertragen werben fol, ats 
auch ſolche Glementarlehrer augeloffen werben, deren 
awedmäßige Verwendung für das Tutnweſen in eini- 
germaßen fihere Ansficht genemmen werben laun. 

Bei der Unmeldung iſt ein ärztliches Zeugniß 
darüber vorzulegen, daß ber Körperzufland und bie 
Gefunbheitebefchaffenheit bed Bewerber Die Ausbil: 
bung im Zurmen geftattet, E⸗ empfiehlt fich, ſolche 
Lehrer aus uwählen, welche nicht im vorgerüdten der 
bensalter ſtehen und unverbeirathet find; jedenfalls ift 
derheiratheten Yebhrern ernſtlich abzurethen, "ihre Gas 
milien mit nach Berlin zu bringen. Gin Eleve braudt 
für jeinen Unterhalt bafelbft minbeftens 30 Thlr. 
monatlich, Sömmtliche durch Thellnahme am Cur ſus 
entſtehente Koſſen ſollen von ben Lehrern felbft ober 
von ben betreffenden Anftakten und zu diren Unterhale 
tung Berpflichteten beſtrifien werben. Zu geeigneten 
Fallen fan jedod einzelnen Gleven Unterftägung aus 
Gentralfonds gewährt werben, indeß lediglich für den 
Unterhalt in Berlin, während Beihülfen für die often 
ber Her- und Nüdreije, ber Vertretung im Amte u. 
f. w. non vornherein außgeichloffen bleiben. Bezüge 
lich ber zu ftellenden Unterftügungsanträge muß ber 
Herrt Minifter der geiftlichen, Unterrichtes und Medi. 
sinal-Angeltgenheiten eine eingehende Beftftellung und 
Darlegung der Berhaͤltniſſe, fowie eine geuaue nnd 
beftimmte Angabe über bie Höhe ber daruach zu ge · 
wahrenden Beihülfe unbedingt erwarten, um darnach 
* der —— — —— Aufwand fefiftelien, 
owle elwa welter gehende utr 
und 572 zu lonnen. e don Giten van 

Es iſt demnach genau feft uftellen, wie viel jebem 
Eleven vom Cinfommen ter Eile verbleibt, ee 
Unterftlügungen aus per Schullaſſe oder Seitens ber 
jur Unterhaltung der Stelle Berpflichieten gewährt 
werben, wie viel er aus eigenen Mitteln aufbringen 
“N “rer Wegehjörtgem m. f- w. erhätt, 


Wenn ein verhelratheter Lehrer ſich zur Aufnahme 
melbet, find bie Unterhaltungsfoften für feine Fomille 
in Anrechnung zu bringen, und wenn einem Gleven 
nachweldbar die Unterftügung naher Verwandten obliegt 
und. folche bioher von ihm gelikt werben ift, fo fann 
auch dleſer Umflanb bel eſtſtelung feiner Unter 
fügungs-Bebürftigleit nicht aufer Ucht bleiben. 

Diejenigen Lehrer, welche an dem Zurn: Eurfus 
Theil zu nehmen wünfchen, haben ihre Unmelbungen 
unter genauer Beachtung obiger Beitimmungen fpä- 
teftens bi zum 15. Juli d. 9. an uns durch bem 
bezüglichen Herrn Kreis-Schul-Infpeftor einzureichen. 

dranffurt 0, O, den 7. Juni 1869, 

Königliche Regierung; 
Abthellung für Kirchen- und Schulwefen. 

(2) Die fünfte Tehrerfielle zu Vietz, Diözefe 
Landoberg a. W,, Königlichen Patrenats, mit welcher 
ein Eintonmen von 140 Thir. neten freier Wohnung 
verbunden, ift durch Berfegung des berzeitigen Ins 
habers valant, 

Die zweite Rehrerfielfe zu Groß. Cammin im ber 
Diözefe Cuftrin Privat-Patronats, mit einem Einfeommen 
ven 120 Thlr. neben: freier Wohnung iſt durch ben 
Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt. 

Frantfurt a. ©,, den 10, Juni 1869, 

Königliche Regierung; 

Abthellung für Mirchen- und Schulmefen. 

(3). Im Hinbtik auf das Gefer nom 26. Mai 
d. I, betreffend bie Befteuerung des Tabadt (B.-@.- 
Bl. ©. 319) Hat der Bunbesrath des Nerbbeutfchen 
Bundes in feiner Gigung vom 1. Mai d. I. ber 
ſchloſſen, De Erhebung. der Uebergange · Abgabe von den 
aus den Sübdeutſchen Vereineftanten eingehenden Zar 
baden und Tabadsfabrifaten vom 1. Juli d. I. ab 
einzuftellen. Die gedachte Uebergangeabgabe, welche 
bieder mit 20 Sur. für ten Gentner zu entrichten 
geweſen iſt, wirb vemmmach im dem Bereich tes Norbs 
deutſchen Bundes won dem bezeichneten Tage ab micht 
mehr erhoben werden und «6 tritt mit diefem Seite 
puntte zwifdhen ben Rorb- und Süddeutſchen Staaten 
ein völlig freier Verkehr mit Tabardhlättern unb Kas 
Badsjabrilaten ein. 

Ferner wird nach Artilel 1 unb 4 des Vertrages 
Moifhen dem Norodeutfchen Bunde und Heflen vom 
. April 1868, betreffend die Befteuerung- des Bıarnte 
weins und Diers in dem mitt zum Morbbeutfchen Bunde 
aebörigen Theil des Großherzontgums Heilen (B. G.⸗ 
Bl. ©. 466), und mach 8. 70 des Geſehes vom 8, 
Juli 1868, betreffend bie Befteuerung des Bram 
weind im verſchledeuen zum Morbbentfchen Bunbe 
gehörenden Staaten und. Gebietstheilen (B,-@.. DL, 
©. 384), ebenfalls vom 1, Inli d, I, ab wiſchen 
den Staaten bes Norddeutſchen Bundes und bei 
verfchtebenen heilen des Groß herzogthums Heſſen 
volle Verlehrofreiheit mit Branntwein äugeloffen werben, 

Auch hat ber Bunbesrath bes Norddeutſchen 
Bundes in feiner Chung dom 11. ZYull 1868 bes 
ſchloſſen, mit beinfelben- Termine bie Berlchräfteibeit 
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© Öresgn jeüben Preuben unp 
alrbi def Grrfperpegthumg Sefien 
1 Prsangkeehra füctigen Berlchr 
‚“aea und die vom |, Juli h. J. 
‚,P0 Bit vorbehalten, ein meung 
apfftehen anb der am den, 
SOMEGOGÖRE fir den, Ahr, 
r Ei — Noid · 
egthum Heſſen 
“= um Baden *8 


— 
ER. get. Hehdl. 

















1807 


Bike Heiden den Norbbeutſchen Staaten und 
ba Grofberjonthtem Heffen eintreten zu laſſen. Es 
fit iommah vom bem gebachten Beltpuntte ch für 
ba Smifchennerfehr mit Branntwein und Bier fer 
achl die Erhebung ber Uebergangs ⸗Abgabe, als auch 


x Gmäbrung ber Ausfuhr Bergätung auf, 


A folge blefer Anordnungen werben die lieber 
verfuien an ben Grenzen zwifhen Preußen und 
ve tejönrenen Theilen des Großherzogthums Hefien 
Ei ha Fiber Überzangsabgabenpflichtigen Verkehr 
ni Gihl, Branmtwein und Bier. vom 1. JZull d. I. 
üufefchen. Dagegen bleibt vorbehalten, ein neues 
Bndänif der Uebergangsfttafen und der am ben 
fen hefinblichen Mbiertigungsftellen für den über- 
Miheahfichtigen Verlehr zwifchen ben Nord» 
alihen Bande um dem Großherzoglthum Heſſen 
furfets. nad Bahern und Baden anbererfeitd zu 
beöffen .. 


an 28, Mal 1869. A 
m. er Finanzmicifier. gez· v. d. Heh 


Te vricheude Velanntmachnng bes Herru gh 
wirb hierdurch zur Öfientlichen Kennt 


ai pehraht, 
Franlfunt ©. ©. den 5. Juni 1868. 
Königliche Regierung; 
Lbtheilung für inbirebte. Steuern. 
Bekanntmachung des Königlichen 
Appelationigerichts zu Maumburg und 
des Möniglichen Dberbergamts zu Salle. 


ae Berghopotpefen-Gommifflen 


& Did findard jur öffentlichen Renninif ger 
* daß Die —— ———— — zu Halle 
* ds |, 246 des Ullgemeinen Bernger 
Se H. Yual 1865 und auf Grund der Aller 
—— — bom 24. März d. I. (Geſet⸗ 
©. 524) mit dem 1. Yuli d. 3. aufgehoben 

Und Daf don Biefem Tage ab die von ber nenanntent 
du gährten Berghpyotpefenbücher durch bie 
— Öerichte und zwar durch biejenigen Kreiß- 
—3 kelchunztweiſe Rrelögerichtöbeputationen und 

fortgeführt werden, In deren Jurisdik- 
Bekejen die Bergierte liegen. Für diejenigen 
See, deren Beiden Im mehrere Gerichtöbezirfe 


A nfnden, Mirb dag teubuch von dem 
Ben Saict gef en Sckt mm 
‚  confolleirten und Diftrictfelbern 


der Regel nom bemjenigen Gerichte, im 
ber größte hell des liegt. 
Berahhpotgelen,Gommiifion behufs rechts 
der Büder und Alten: an bie Gerichte 
— ALuftrenmen or 8 
u ’ ° [1 wün endwert 3 
It En ben driugendſten Fällen, 
Ülntragungen u. J. w. bei derſelben nicht 
daß bergleichen Anträge zurüds 
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gelegt und erſt nach dem 1. Iuft 1. JI. bei den betref⸗ 
fenden Gerichten angebracht werben. 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
bie geſehliche Vorſchrift, wonach jeber Befiger von 
verliehenem Bergwerlseigentbum verpflichtet ift, feinen 
Befigtitel berichtigen zu laflen und Hierzu ven Amts⸗ 
wegen angehalten werben fol, durch bie obige Refforts 
beründerung nicht berührt wird, fondern mach wie 
vor in Kraft beiteht. 

Naumburg und Halle, ven 3. Juni 1869, 
Adnigl. Appellationsgericht. Königl. Oberbergamt, 


DVefanntmachung ded Königlichen 
Dberbergamts, 


(1) Nachfichende Verlelhungsurkunde: „Auf 
Grund der am 12. Februar 1869 präfentirten Dis 
thung wird dem Grubenbeſitzer Guſtab Harzer zm 
Raſchen unter dem Namen „Gotthold“ das Berg« 
werlseigenthum im bem Felde, deſſen Begreizung auf 
dem heute von uns SR Situationsriffe mit 
ben Buchſtaben: a e de fa bezeichnet iſt, 
und welches — einen Flächeninhalt von 499764 DO. 
Ltr., geichrieben: Bierfundertnemmundneungigtaufend- 
fiebenhundertwierundachtzig Quadratlachtern umfarjend 
— ir ben Gemeinden Grabkow und Duberau im Kreife 
Erofien, des Reglerungsbezirls Franffurt a, ©. und 
im Dberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewin. 
nung ber in bem Felde vorkommenden Braunfohlen 
hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heuti- 
gen Tage, wirb mit dem Bemerken, daß ber Eitug- 
tionerig In dem Büreau des Königlichen Revierbeumten 
zu Gurken zur Einficht offen Tiegt, unter Verweifung 
anf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berz- 
geletee vom 24. Junt 1865 Hierdurch zut äffenttichen 

nt gebracht. Halle, ben 7. Yumt 1869, 
Königlichen Oberbergamt, 

(2) Nachſtehende BVerleifumgsurtmpe: „Auf 
Grund ber am 12, Februar 1869 brälenthten Muthung 
wird dem Grubenbefiger Guſtav Harzer zu Räfchen 
unter dem Namen „Claxa’s freude“ das Bergwerio 
eigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
eute von uns Beylaubigten Situationsriffe mit den 

chftaben: abe ghikiImna bezeichnet ift 
unb weiches — einen Flächeninhalt von 499960 Q.-Qtr. 
geſchrleben: Viergundertneummbneunigtaufendtreungun. 
—— Quadratlachtern umfafferd — in ber 
Gemeinbe Srabkor tm Kreiſe Eroffen, bes Reglerungss 
beziefs Frantfurt a. D, und im Oberbergamtspezirfe 
Halte gelegen iſt, zur Gewinnung ber in dem e 
vorkommenden Braunfohlen Hierburch berfichen,“ ur 
umblich ausgefertigt am. Geutigen Tage, hd mit 
bem Bemerten, baf ber Situationsrifi fu em Bir 
bes Königlichen Revierbeamten zu Gmben sur Giant 
offen Liegt, unter DVertveifung auf bie vara lnſicht 
35 und 30 bes Allgemeinen Mer ejetseg en 


1865 hiere „dom 24, 
Mech Der fentichen Keremtnig gebrad, 


Halle, den 7. Anl 1 
Kirrigltchee Oberbetgaut. 
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Beranntmachung der Königlichen 
Direftion der Oſtbahn 


Im den Monaten Jull bis Oktober, b. ‚I. 
wirb in Münden eine. internationale Wusfiellung 
von Gemälden und Kunfımerten aus _bem Gebiete der 
Scalptur, Architektur, Kupferftecherfunft und Litho⸗ 
graphle ftattfinden. 

Die Krachtfoften für bie zu biefer Aneftellung 
zum Berfand fommenden Gegenftänbe werben auf ber 
Ofibahn dahin ermäßigt, toß beim Hintransport der 
torifmäßlge Frachtfag zu zablen tft, daß dagegen ber 
Rüdtraneport auf verfelben Monte und Ha der Ab- 
fendesStation frachtfrei erfolgt, fofern durch ein 
Ütteft des Ausftelungs-Eomitees nachgewleſen wird, 
bak die aebachten Gegenflände auf ber Ansitellung 
geweſen und bort unverfauft geblieben find, 

Au muß ter Fraibrief den Bermert enthalten: 
„Zur Austellung nah Münden“ und bie Adreſſe „an 
das Ausftelluugs.Comttee” tragen, beztehungeweiſe — 
beim Rüdttansporte — tom dieſem als Verſender 
aufgegeben werben, Dieſe Transport-Bergfinfiigung 
Hört 4 Moden nach bem Schluß der Ausfiellung auf. 

Biomberg, den 6. Juni. 1809, 

Köntglihe Direktion tee Oſibahn. 


Beranntimachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eiſenbahn. 


(I) TZrausport·Erleichterungen ‚für Ausſtel⸗ 
Lungs - Gegeuftände des häuslichen und gewerbli- 
chen Bedarf der arbeitenden Klajjen in Amfterdam, 
Für den Transport derjenigen Gegenftände, welche 
für bie Im ber Zeit vem 15. Juli bie 4. Oltober d. 
3, event. mit höcftens 1dtägiger Verlängerung diefer 
Frift, in Ausfigt genommene internationale Aueftellung 
von Gegenftänden des häuslichen und. gewerblichen Be 
darſe ber arbeitenden Klafien nach Amſterdam gejanbt 
werben, finden nachſtende Erleichterungen ftatt; 

1) Die Befötberung erfolgt für den Dintrandpert ohne 

Ausnahme zu dem vollen tarifmäßlgen Frachtjake- 

3) Der. Rüdtroneport ber unverfauft aebliebenen 
Segenitände erfolgt dagegen auf derſelben Route 
frachtfrei, wenn 
a) der Original-srachtbrief über den Hinkrand- 
port vorgelegt unb E 
b) bie geichegene, Ausftellung und, bie, Unver- 
Käuflichkeit ber Gegenſiande durch ein Auteſt 
bed Regulitungs » Gomitees;ber „Ausftellung 
nacdgewiejen wird, —* 
3) Diefe Tatiſerlelchlerungen finben nur bie do, 
chen nach dem Echluß ber Ausftellung Anmenbung. 
Berlin, den. 27. Mai 1869, ein 
Königliche Direktion 
der Nieberfchlefiich-Därkifchen Eiſenbahu. 


a) ehe Res Eile n 
es er d. 3. werden Don unferen 
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mit 50 Pfund: Freigepäd. 
eierpige Gultlaleit. 
Rüd fahrt iſt auf dieſe 






Stationen Berlin und. Fraukfurt a. D. nad 

onen — Bern ot 
und. Altwailer ber .Ichlefiichen Bebirgsbahn Billets int Iräitetur, Ku 

II. und IL Wanenklofte für die Hin- und Ruckfahrt Sfpakt jur 
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— 3* 
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arap fit: 2 


fech6 Wochen gültig, zu folgenden Preifen ausgegeben: 





Greiffenberz 








1. Neibuig —Xb C el fr ber intrantt 

Berlin irſchberg — olbnhe a 
let 528.6 * A dan vol latifnai 

Grelffenberg | 4 8 6] 3— 6 2 bla —2* gebfiehe 

II, \ Neibnig 425, 6] 314— Rah Ah dep Ag frachtfrei 
Frankfurt a. O. | Hirfhberz 5 3—1 319 6 —E felungt. Ce 
liwaſſer 612 6.417 6 — » Nah bie gebuchten 


Billers 11. Alaffe baben aub für die Eou- 


der Sim ober 
Uets nicht neftattet. 

Im Interefle des. reifenden Publitums find ber 

artige Billets jortam) auch auf den Zwijchenftationen 
a, .Köpenid unb Fürftenwalde zu ven Preifen ad L; 
b. Fürftenberg., Newgelle, ‚Guben, Iehnig: und 

Sommerfeld. zu ben Preljen ad II. 

finflich‘ ju Haben. WBerlin, ten 13. Mat 1869. 
Kenipliche Direktion 

der Niederſchleſiſch⸗Marllſchen Elſenbahn. 

(3) Achſentarif für Umzugsgut. Ab 10. d. 
Mis. tritt für Gegenftände, welche unter der Collectiv⸗ 
Bezeichnung '„Umgugsgut” zur Berſendung fonmen, 
und bei denen weder Stücdzabl, Gewicht noch Werth 
declarirt ift, meben bem bieherigen Gentnertarif ein 
Achstarif in Kraft, derart, daß jür jebe benutte Achſe 
und jede‘ angefangene Meile ver Transportfirede, je 
nachdem die Trogfahlgleit ber zur Berwerbung foms 
menden Wagen bie 100 Eentner over mehr beträgt, 
der Satz von 10 Sgr bezuglich 12%, Sgr. zur 
Erhebung gelangt. 

Die Ber- und Entlabung haben bei Benukung 
diefes Tariſe bie Pärkelen zu beforgen; auch Ift ben- 
felben geſtattet, den Verfchluß ber Wagen mit eigenen 
Sälöffern zu bemirfen. „Im Halle der Auwendung 
des Achstarite Aberninmmt die Eifenbahn nicht die Ber 
förderung des Gutes nach Gewicht oder Stüdzabl, fon- 
dern. febiglich die Weförberung ber ohue ihr Zutkin 
belabenen"Wchfen, und regelt ſich hiernach and bie 
EEE umge an 
0 Die yenünfehte Urt ter Beförderung ift fiete Im 
Wrachebriefe zit verimetfem Mo 
ge ‚den 2, "Juni 1869, : 12 114 
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Zransport-Erleichterungen für Gegen 
er Sculptur, Architektur, Kupfericer 
und Lithographie zur Austellung in Min 
den. Für den Trameport berjenigen egenſtaͤnde, 
dige für die in den Monaten Juli bis Olteber bi 
3, in Hoeficht genommene infernafionale Auöftel- 
lung xon Grmälden und Kunftwerken aus bem Ger 
biete der Geniptur, Wrchlteftur, Rupferftecherlumft und 
Aithegrapfie mach München gefanbt werben, finben 
zachfiehende Erleichterungen flatt: 
1) Die Beförberung erfolgt für ben Pintraneport 
ohne Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen 


Frachtlatze. 

2) Der Rüctrontport der unverkauft geblebe⸗ 
nen Gegenftäude erfolgt dagegen frachtfrei, 
wenn durch eim Miteft des Ausftellunge-Eo- 
miters nachgewleſen wird, daß bie gebachten 
Srgenftände auf der Ansftellung geweſen, bort 
unverkanft geblieben find und an ben urfprüng- 
Tden Aufgabeort zurüdgehen. 

Vieh Transport-Begüufttgung Hört vier Wochen 

nad dem Sqhluß der Ausfiellung auf. 

Berlin, ben 3. Juul 1869. 

Königliche Direftion 
rn ber Meberfchteftfch- Mrärkifchen zn. 
Eifenftein oder Wiefenerz wird fortan 

Wufzobe in Bagenladungen von minbeftens 100 
Grntvern auf der Steede Berlin-Bredlau zu ben 
Eigen ve Cpegialtarifd für den Transport von 
vhotgherjanem Rait (cobem Bhosphorit), weicher nach 
dem Einbeilejahe nen 1 Pf. pro Gentner und Meile 
neben einen Erpeditkont-Getüe von 1 Thlr. pro 100 
Gentner couſtruitt if, bejärbert, 

Berlin, ben 4. Juni 1889, 


Königliche Direltion 
der Reberfhfeflg: Märlifcpen Cifenbahn. 


‚Befanntmachung der Königlichen 
Direftion der Nieberfchlefiich- ärfifchen 
Cifenbahn und des Direftoriumsd der 
Breslau — — Eiſen⸗ 

babu:Gefellichaft. 


Direkter Perfonen-Verkehe zwifchen der Königlich 

Rieberfchlefic- Narti Se 

Kirgäbakı mn der Er Ebene. Brchug 
em 


L 96 15. Juni d, 3. werben Im birecten Ber» 
br der obengenannten Bahnen unter nachſtehenden 
nen ausgegeben: 
AnrerBilets mit achttägiger Gültigkeit für IL. 
b II. Ba € 


un Y 
8) ben den Stationen Berlin, Frankfurt a. O-, Gu- 
ben, Handborf, Kohlfurt, Denn und Hatnau 
ber Möniglich Nieverfchtefifc Märtifpen Eifen- 
behn via Liegnitz made den Stationen Freiburg, 
dranlenſtein eichenboch, Schweidnitz, Konigkzelt. 


Striegau und Jauer ber Breslau Schwel⸗ 

Freiburger Eiſenbahn und umgelehrt; * 
b. von ber Station Börlig der Königlich  Nieber 

ſchleſifch · Mörkifchen Cifenbafn via 

wach den Stationen Frantenftein, Reichenbach, 

Schweidnitz, Rönigszet, Striegau und Jauer und 


umgetehrt 

ec) von der Station Srlig via Altiwaffer nach ber 
Station Freiburg und ge 

d) von ben Stationen Ditterobach, Gotterberg, Ruf, 
bon, Märzgborf, Jamawiz, Schildau und Hirſch⸗ 
bg be Königlih Schlefifhen Gebirgstahn via 

Alfwaffer nad ſammtlichen Stattonen ber Breslau. 

ar rg Eifenbahn umb —— 

MI. Bet Berechnung ber achttäglgen Gultigkeit 
wird der Tag der Loöſung nicht mitgezählt, ſo doß 
alfo bie Nüdreife erft am achten Tage mach temie- 
ulgen der Wſung angetreten werben muß. 

HL Unterbrechung ber Fahrt iſt je 1 Mal 
ſowohl auf der Hin- als auf ber Rüdreife innerhalb 
ber Gültigkeitödauer geftattet. Die betreffenden Rei 
fenden wollen fich zu dieſem Behufe anf ber bezügli- 
hen Zwifchenftatten fofort bei Verlaſſen des Buges 
an ben Stations-Borfteher wenden, damit biefer auf 
der Nüdjelte des Retonr⸗Villets ben erforderlichen 
Vermerk anbringt. E 

IV, Einer Abflempelung der Retonr-Dillets zum 
Zwecke ber Rüdrelfe bedarf es nicht. h 

V. Gepäd-freigewit wird auf Retour-Biltets 


nicht gewährt. 
Berlin und Brealen, den 31. Mat 1869, 
Röniglihe Direktion 
ber Niederfchlefih-Möärkifchen Eiſenbahn. 
Direltorium ber 


Bretlau.-Schweibnig- Freiburger Eifenbahn. Geſellſchaft. 
Wekanntmacung ber Ober · Moſt⸗ 
Di on. 


Bom 16. d. Mts. ob wirb bie Station für al. 
les Boftfuhrwert in Goljow und bie eme ber pwiſchen 
Goljow Bahnhof und Wrlegen beftehenden Perfonem 
poften, welche aus 338 Bahnhof 12 Uhr Mittage 
= - Brirgen 114 Ußr Bormittags abgeht, aufs 
gehoben. 

Zur Aufrechthaltung ber Poftverbludung mit ben 
Eilzögen ber Oſtbahn für dem Brief, Padet- m. 
Bertehr fol vom genannten Termine ab pwifchen Got, 
zow Bahußof und Letfchin eine Karlolpoſt cowrfrem 
_ ans zu  Srfüle 11 Uber 45 Minnten 

ormittags wm ıu 
Nachmittags abgelaffen werden wird, EM Mieten 

Fran a. O., ben 8, Juni 1869, 

Der Ober-Pofb Direllor. 


Berfonal;Ehronif. 
Bon dem rg rum Con 
Brandenburg finb —* — 
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Garl Eriebrich : Behrends aus Prenzlau, 2) Franz 
Bruno Dörfling aus Pretzſch, 3) Iohann Friebrich 
Wilhelm Mielig aus Züterbog, 4) Carl Auguſt 
Peters. aus Dres, 5) Emil 
aus Berlin, 6) Carl Hugo Reufauff aus Berlin, 7) 
Matthias Reinhold Traugott Richter aus Jänfchwalde 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 
Der Schulamts Candidat Wellmann ift 
als ordentlicher Kehrer am Friedrichs⸗GEhmnaſium zu 
Frankfurt a. D. angeftellt worben. 


otar Adelph Pleroth 


Die Forftmeiſter von Jonquièeres zu Aurich und | 


Seidenſtidder zu Lüneburg, In ber Provinz —— 
find.vom 1. Juni d. I. ab an bie hleſige Königliche 
Regierung verjegt und iſt bem Erfteren bie Forft-In- 
fpeftion Frankfurt-Wolvenberg und dem Letzteren bie 


‘ 
4 


Borft-Infpeftion Fraukfurt · Guben übertragen worden. 


Der Bürgermeifter Schuhmann zu Bärwalde 
ft an Stelle des von bort ausgefchlebenen Bürger: 
meifter6 Zimmermann vom 1. Juli cr. ab zum Poli⸗ 

Anwalt für ben Bezirk der Kreisgerihts-Commij- 
n zu Bärwalde ernannt worden. 
Der Dürgermeifter Ehrih zu Neubamm Ift 
m DBertreter des FSorftpoligel-Anmwalts für bie Ober- 
—* Zicher ernannt worden. 
Nachweiſung 
ber im Monat Mai erfolgten Berufungen in Lehrer⸗, 
ter. KRüfter- und Lehrer-Stellen. 

1) Karl Theodor Dito Dual befinitio zum 
Küfter und Lehrer in Orano, Ephorie Guben; 2) 
I. G. Auguſt Zefchle befinitiv zum Elementarfehrer 
in Guben; 3) Karl Friedrih Schüler befinitio zum 





Lehrer in Groß-Drewig, Ephorle Guben; 4) Franz 


Theodor Wilhelm Lebrecht definitiv zum Lehrer in 
Degeln, Ephorie Buben; 5) Johann Otto Kuntzag 
definitio zum Lehrer in Schwetig, Ephorie Frankfurt I.; 
6) Otito Schmidt befinitiv zum Küfter- und Lehrer 
Adjuncten in Geuſchmar, Ephorie Frantfutt II.; 7) 
Reinhold Oskar Juſt definitiv zum 6. Lehrer an ber 
ftädtiſchen Töchterſchule in Cottbus; 8) Wilhelm 
Slomle befinitiv zum Küſter und Lehrer in Diffen, 
Ephorie Eottbus; 9) Albert Wilhelm Jullus Bluhm 
definitiv zum Kantor und Lehrer in Lübben; 10) Frie- 
drih Wilhelm Hoffmann definitiv zum Küfter und 
Lehrer in Robrbrud, Ephorie Landéberg; 11) Rubolf 
Motte definitiv zum Lehrer an der Bürger- und 
Mädchenſchule im Landeberg a. W.; 12) Leberecht 
Stabernad definitiv zum-Küfter- und Lehrer-Mpjuncten 
in Streitwalve, Ephorie Sonnenburg; 13) Karl Gu- 
—* Heiurich Karlguth definitiv * 10. Lehrer der 

urgerſchule in dinſterwalde, Ephorie Dobrilugf; 
14) Augufſt Robert Winz provlſoriſch zum 2. Lehrer 
In Fichtwerder, Ephorle Landeberg; 15) Gottlieb 
Nlnderley proviſoriſch zum 2. Lehrer in Clabow, 
Ephorie Landaberg; 16) Karl —* Otto Gladoſch IL 
proviforifh zum Behrer au der Volloſchule in Lands⸗ 


berg; 17) Albert Rubolf Marlmann proniforifch zum 
Lehrer an ber Vollsſchule in Landsberg; 18) Lupwig 
Anders. proviforifh zum Lehrer in Marienfpring, 
Ephorie Landsberg; 19) Wilhelm Ernſt Schmidt 
prooiforifis zum 2. Lehrer im Krebsjauche, Ephorle 
Buben ; 20) Karl Exruft Heinrich Theodor Hauptftein 
proviforifch zum Clementarlehrer. in Guben; 21) ©, 
Otto Malin provlforiich zum 4. Lehrer an der Schule 
In ber Böfiger Straße zu Guben; 22) Franz Adolf 
Emil Bade proviſoriſch zum Küſter und Lehrer in 
Mehlen, „Ephorie Guben; 23) Karl Ferle prodlſorlſch 
zum 3. Lehrer an ber Nebenfchule im Friedeberg i. N., 
Ephorie Briedeberg; 24) Adelbert Paul Frey provi— 
forifh zum 11. Lehrer in Woldenberg, Ephorie Fries - 
beberg; 25), Johann Matzſchle proviſoriſch zum Leh—⸗ 
rer In Bärenbrüd, Ephorie Cottbus; 26) Karl Franz 
Diembe proviforifh zum 6. Lehrer am ber Neben- 
ſchule in Arnswalte; 27) Julius Briebrich provifo« 
riſch zum 5. Lehrer in Zehben, Ephorie Königeberg J.; 
28) Bernharb Seefeld proviſoriſch zum. 6. Lehrer in 
Zehben, Epborie Königsberg 1.; 29) Wilhelm Iä- 
bide proviforifh zum 4. Lehrer in Zellin, Ephorie 
Königsberg IL; 30) Hermann Dahlig proniforifch 
zum 5. Lehrer im Zellin, Ephorle Königsberg IL; 
31). Auguft Hermann Dito Kaſch proviforiih zum 
2. Lehrer in Blumberg, Ephorie Güftrin; 32) Her 
mann Albert Schaufell provifortfh zum 5. Rebrer in 
Fürftenfelde, Ephorle Cüftrin; 33) Friedrich Guſtav 
Richter prodiſoriſch zum Küſter und Lehrer in Schla— 
benborf, Ephorie Luckau; 34) Guſtav Albert Figur 
proviforifh zum Lehrer in — Ephorte Lübben; 
35) Guſtav Louis Walther provlſoriſch zum 3. Lehrer 
in Ziebingen, Ephorie Sternberg IL; 36) Wilhelm 
Zwickert proviforifh zum 4. Lehrer in Vetſchau, 
Ephorle Galau; 37) Brierih Auguſt Haberland 
provfforifp zum 8. Lehrer an der Klementarfchule zu 
Fürſtenwalde. 

Die von dem Magiſtrate in Fürſtenwalde für 
ben Rektor Hermanı Philipp Martin Liebenow an 
ber Bürgerfchule daſelbſt ausgeftellte Vocatlon iſt be— 
ſtäligt worden. 


Vermiſchtes. 


Bet dem Königlichen pomologiſchen Juſti⸗ 
tute zu Proslau beginnt der im Statut $. 3, III. b. bes 
zeichnete Curſus für Elementarfehrer, Adjuvanten und 
Seminariften am 1. Auguſt und bauert bis zum 20. 
beffelben Monats. 

Schriftliche Anmeldungen zu biefem Eurfus nimmt 
ber Unterzeichnete bis zum 20. Juli entgegen, auch 
ift berfelbe bereit, nähere Auskunft auf portofreie An« 
fragen zu erthellen. 

Proslau, im Juni 1869. 


toll, 
Direltor des Königlichen pomologiſchen ZJuftituts. 


Hierzu eine außerordentliche Beilage, enthaltend: Statut für bie Deichverbänbe des Ober- und Nieber- 
Operbruche, einfchließlich des Behbener Bruchs. Vom 19. April 1869. 


Redigiet kam Büren der Abnigt, Negierang, — Drud ber Holbuhbruderei vom Tromigih u. Sohn in Branffart a, O. 
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Außerordentliche Beilage 


zum Amtöblatt Nr. 24 der Königl. Regierung 








Ausgegeben ven 16. Juni 1869, 


zu Frankfurt a. O. 











Statut 


für die 
Deicjverbände des Ober- und Nieder-Oderbruchs, einfchliehfich des Zehbener Bruchs. 
Vom 19. April 1869. 


Dir Wilhelm, ‚von Gottes Gnaden König von ſchaften: Platkow, Dominium und Gemeinde, Neu 


Preußen x. 
Nachdem bereit? im der Berordnung vom 
17. Jamnar 1853, betreffend die Einführung: einer 


interimiftifchen neuen Deichrolfe für dad Ober» Ober | bilden Korporationen, 


bruch (GefeSammlung vom Jahre 1858 ©: 41), 
fowie durch die Verordnung vom 21. Januar 1861, 
betreffend bie Erweiterung der Deichfozietät des Nieber- | 


Hardenberg, Domintum: und Gemeinbe, Wullow, 
Dominium und Wulfower MWiefen, penberf, 
Drtwig, Große Neuendorf, gehören. Die Verbände 
Das Ober⸗Oderbruch Hat 
feinen Gerichtsftand bei dem Kreisgerichte zu Chſtrin, 


| das Nieber-Oberbruch bei dem Kreisgerichte zu Wriegen, 


Schukbeiche. 


Oderbruchs und die Einführung einer neuen Deichrolfe | 
GeſetzSamml. vom Jahre 1861 S. 59) bie fünftige | 
inführung eines gemeinſchaftlichen Deichftatnts für | 
F— * = — an — —— 

‚ Io ertheilen Wir hiermit ven belden Ders 3 
bünden des Ober⸗Oderbruchs und des Nieber- | B. für das Nieber-Oberbrud: 1) ber Haupt 

Oberbrugs, unter Aufpebung alfer bisher für das | Operbeich auf der linken Seite ber Ober vom Fahnen⸗ 

Ober: und NiedersOderbruch, beftattbenen Spezint- | Fruge, Zain gegenüber, bis zur Höhe bei New 
beftimmungen, in&befondere auch ber Deich: und Ufer, | liegen; 2) der Haupt-Oberbeich auf ber linfen Seite 
orbnumg vom 23. Jumt 1717 und der Deich und, der Ober von ber Chauſſee bei ber Hohen⸗Wutzener 
Ufer-, Graben» und Wegeorbnung vom 23. Ianuar Fähre an nenn bei Hohenſaathen vorbei, 
1769, nach Anhörung der gefentigen Vertreter der | durch da⸗ Lunower und en Sruch bis unterhalb 
Betheiligten, auf Grund bes eiegee über das Deich, | Pätig; 3) ber Rdftanbeidh für das Stolpe · Lunower 
wefen vom 28. Januar 1848 Geſeb⸗Sammt. vom nis ran —— * u. 45 
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— 1848 — das nachſtehende gemeinſchaftliche Dberbeidh im Sehbener — 

" Nieder⸗Wutzen anfchließend, und von ba ftromabwärts 
führend bis zu den Höhen bei Bellinchen; 5). die. von 

Güftebiefe am zu beiben Seiten ber alten Ober auf 


8.2. An Schutzdeichen find bereits vorhanden: 
A. für das Ober-Dberbrud: ber Haupi Oder— 
beich auf ber linlen Seite ber Ober von Lebus ftrom- 
abwärts bis zum Fahnen⸗Kruge, Zellin gegemüber; 


Erſter Abfchnitt. 
Umfang und Zwed ber: Deihverhänbe, 


8. 1. In ben am linken Oberufer von Lebus 
bis unterhalb Stüglow und am rechten Oderufer von 





Mieder-Wusen bis Bellinchen fich erſtreckenden Niebe- 
tumgen bleiben bie Eigenthümer alfer Grundſtücke in 


bem linken Ufer bis gegen Oberberg unb auf dem 
rechten Ufer bis nach Neu-Tornow fich erſtredenden 
alten Oderdeiche. Den Deichverbänden liegt es ob, 
bie voraufgeführten Schugbeiche im benjemigen, unter 


Aufficht der Verwaltungsbehörden feftzuitellenden Ab- 
meflungen auszubauen und zu unterhalten, welche er- 
forberlich find, um bie Grundſtücke des Bruchs gegen 
Ueberfhwenmung durch ben höchſten Wafferftand nach 
Möglichkeit zu fichern, Desgleichen ift zur Anlage 
und Unterhaltung von Quelldeichen, foweit ſolche im 
Intereſſe eines größeren Theils ber Nieberung für 
nöthig befunden werben, der betreffende Deichverband 
verpflichtet, ſofern nicht befonbere Abfommen barüber 
getroffen werben. Die Unterhaltung ber innerhalb 


1 


dem durch die Deichlatafter (Deichrolfen) beftimmten | 
Umfange in bie‘ Deichverbände des Ober-Ober- 
bruhs und bes Nieder-Oderbruchs mit ver | 
Maaßgabe vereinigt, daß von ben bisher theilweife in 
der einen unb ber anderen Bruchabt deich | 
pflichtigen Flurbe zitlen fortan a. zum Ober⸗Oder⸗ 
brach ausſchließlich die Ortſchaſten: Friebrichsaue, | 
Domaine und Gemeinde, Kiemig, Domaine, Letſchin, 
Werbig, Alt-Langfow, Guſow, Dominiumund Gemeinde, 
b. zum Nieber-Dperbruch ausfchliehlich bie Ort⸗ 


ber Nieberungen außerbem noch vorhandenen privativen 
Polderdämme bleibt Sache der babei beſonders Be- 
theiligten. Wenn zur Erhaltung ober zum bejjeren 
Schute ver Deiche Buhnenbauten, Uferbedlungen ober 
andere Schutanlagen nöthig werben, jo hat ber be— 
trefiende Deichverband biefelben nah Angabe ver 
Strombauverwaltung auszuführen, vorbehaltlich feiner 
Anfprühe an andere Berpflichtete. 


Entwäflerungs- Anlagen. 


8. 3. Die Entwäfferung ber eingebeichten Bruch« 
grumbftüde geſchleht durch bie bereits vorhandenen und 
burh bie noch anzulegenben Kanäle, Hauptgräben, 
Nebengräben und Privatgräben. I. Kanäle find bie- 
jenigen Entwäfjerungszüge, welche dem ganzen Bruce 
ober boch einem großen Theile deſſelben Vorfluth ge- 
währen. II. Hauptgräben find folche, welche nicht zu 
ben Kanälen gehören, und doch einer Feldmark ober 
mehreren Felbmarfen Borfluth gewähren. IIL Neben- 
räben find biejenigen Gräben, welche nur einzelnen 
Srunbftäden verfchiebener Intereffenten, nicht aber 
einer ganzen Feldmark Vorfluth gewähren. IV. Pris 
vatgräben find folche, welche nur den Grundftüden 
eines einzelnen, Intereffenten Vorfluth fchaffen. Die 
ad I. und II. vorhandenen Kanäle und Hauptgräben 
find in der dem Deichamte bes Nieber-Überbuchs in 
ber Sitzung vom 22. Dftober 1868 unb ber Deich» 
fhaufommiffion des Ober⸗Oderbruchs in der Sitzung 
vom 26. Oftober 1868 vorgelegten —— auf⸗ 
geführt und beſchrieben. Die Anlage anderer Kanäle 
auf Koften des Deichverbandes fann von jedem Deich» 
amte mit Genehmigung ber Auffichtsbehörbe befchloffen 
werben. Die Anlegung neuer Haupt unb Neben» 
gräben, auf Koften ver fpeziell babei DBethelligten, 
fann von der Aufſichtobehörde nah Anhörung ber 
Intereffenten auf Antrag des Deichamtes angeorbnet 
werben. Das Beitragsverhältniß für bie Anlage ift 
babei im Mangel ver Einigung nah Maafigabe bes 
Bortheils feftzuftellen, auch fann das Deichamt einen 
angemefjenen Beitrag bazu aus ber Deichlaſſe be- 
willigen. 

8.4 Die Räumung, Srautung und fonftige 
Unterhaltung fänmtlicher Kanäle und Hauptgräben 
bat jeber ver beiden Deichverbände innerhalb feiner 
Berbandsgrenze auszuführen und die Koften aus ber 
betreffenden Verbandstaffe zu beftreiten. Die Unter» 
haltung, ſowie die wieberfehrende Räumung und 
Krantung ber Nebengräben ift unter der Aufficht bes 
Deihhauptmanns reſp. ber von ihm beauftragten 
Beamten von jedem Grunbbefiger innerhalb feines 
Grundbefiges refp. von dem etwa verpflichteten Ge— 
meinbeverbanbe zu bewirken. 

Allgemeine Beftimmungen über Entwäfferungsanfagen. 

8. 9. Das Waffer der Kanäle, Haupt- und 
Nebengräben barf ohne widerruflihe Genehmigung 
bes Deihhauptmanns weber aufgeftaut, noch abgeleitet 
werben. Dagegen bat jeber Grundbefiger das echt, 
bie Aufnahme des Wafjers, deſſen er fich entlebigen 


will, im die Kanäle, Hanpt- und Nebengräben zu vers 
langen, Die Auleitung muß aber an ben von bem 
Deihhauptmann vorgeichriebenen Punkten unb nach 
deſſen Anweiſung geichehen. Der Deichhauptmann 
bat für bie gehörige Unterhaltung aller Kanäle unb 
Haupt» und Nebengräben Sorge zu tragen und ift 
berechtigt, die. Art und Weiſe ber Unterhaltung ans 
zuorbnen, bie Berpflichteten im Zwangswege burch 
Gelpftrafen dazu anzuhalten, event. bie erforderlichen 
Arbeiten im Exelutionswege auf Koften der Ber- 
pflichteten bewirlen zu laffen, auch allgemeine Anord⸗ 
nungen über Nichtbenugung sc. ber Kanäle und Gräben 
bei Strafe zu erlaffen. Wo bie Naturafräumung ober 
Krantung der Nebengräben erfohrungsmäßig wegen ber 
ſtarlen Parzelitrung der Grunbftüde unb geringen 
Ausdehnung ber Kabeln mangelhaft geſchieht, ba 
fönnen die Räumungs- ober Srautungspflichtigen darch 
Beſchluß des Deichamtes verpflichtet werden, bie Ar- 
beit gemeinfchaftlich für Geld machen zu laſſen und bie 
Koften nach Berhältnig ihrer Verpflichtung aufzubringen. 
In fteeitigen Fällen entjcheivet das Deihamt und im 
Inftanzenzuge die Auffichtebehörde barüber, ob ein 
Graben als Haupt-, Neben- oder Privatgraben anzu 
ſehen ift. 
Lagerbuch. 

8. 6. Ueber das unbewegllche Vermögen ber 
Deichverbänbe ift im jedem Verbande ein Lagerbuch 
vom Deichamte feftzuftellen und vom Deihhauptmann 
zu führen, beögleichen über bie von ben Deichver— 
bänben zu unterhaltenden Anlagen, Kanäle, Gräben, 
Schleufen, Siele, Wehre, Brüden und. dergleichen. 
In einem befonderen Verzeichniß find auch bie ber 
Beauffihtigung des Deichhauptmanns unterliegenben 
Nebengräben mit Angabe der zur Unterhaltung Ber- 
pflichteten aufzuführen. Die in ben Yagerbücern 
vorkommenden Veränderungen werben dem Deichamte 
bei ver jährlichen Nechnungsabnahme zu Erklärung 
vorgelegt. 


Zweiter Abfchnitt, 


Verpflichtungen der Deichgenoffen. Geldleiftungen. Beftinmnung 
der Höhe berjelben und Veranlagung nach dem Deichlatafter. 

$. 7. Die Arbeiten des Deichverbandes werben 

ver Regel nach nicht durch Naturalleiftung ber Deich 
genoffen, fonbern unter Leitung der Deichheamten für 
Geld aus den betreffenden Deichlaſſen ausgeführt, 
Die erforderlichen Mittel zu bem Arbeiten, zur Bes 
foldung der Deichbeamten und zur Verzinſung und 
Tilgung ber von ben beiden Verbänden bes Ober 
und Niever-Overbruchs fontrahirten oder künftig noch 
zu kontrahirenden Schulden haben. die Deichgenoffen 
nach Maaßgabe der unten bezeichneten Deichlatafter 
(Deichrolfen) unter den nachftehend beftimmten Mobt- 
fifationen aufzubringen. Bei ber bereits allgemein 
ftattgefundenen Aufhebung der Naturalumterhaltung 
der Deiche (Dammruthen) und ber Nutung berfelben 
durch die Intereijenten, ſowie bei ber Ueberweiſung 


der Deiche und beren Nutzungen an bie Verbände bes 
Ober- und Nieder⸗Oderbruchs behält es fein Bewenden. 
Die Kaffe des Ober-Oderbruchs in Cüftrin unb bie 
Kae des Nieber-Oderbruhs in Wriegen bleibt, wie 
bisher, beftehen. In biefe Kaffen fließen bie Einnahmen 
ver rein, Verbände aus den Beiträgen, ben zu Eigen- 
tum beiefimen Grunbftüden, ven zuftänbigen Nutzungen 
und woher folche fonft entitehen möchten. benfo 
werben immtliche den Verbänden irgend woher ent- 
ſteherden Ausgaben aus biefen Kaſſen beftritten. 

#8. Der gewöhnliche Deichfaffenbeitrag zum 
Achar und zur Unterhaltung ver Deich» und Ent: 
zöemngs- und fonftigen, ven ben Berbänben aus- 
züsrenden und zu unterhaltenven Anlagen bleibt be» 
Reben, wie berfelbe durch die im Ober: und im Nieber- 
Oberbruch geltenben Deichlatafter (Deichroffen) feftgefetst 

iſt. Den Deichämtern bleibt es überlaffen, ımter 
Genehmigung der Auffichtsbehörbe bie Höhe des ger 
wößnlihen Beitrages anberweit zu beftimmen. Wenn 
Ye Erfüllung ber Sozietätszwecke einen größeren 
Aufwand, als folcher durch bie gewöhnfichen Beiträge 
geleiftet werben Tann, erforbert, fo muß ber Mebr- 
beitrag als auferorbentficher Beiträg nah Verhältnif 
ber gewöhnlichen Beiträge auf die Deichgenoffen ans- 
geſchrieben und von biefen aufgebracht werben. 

Reſervefonds. 


8. 9. Wenn bie gewöhnlichen Deichlaſſenbeiträge, 
nachdem daraus für die Sozletatszwecke beftimmungs- 
mäßig geſorgt worden, Ueberſchüſſe ergeben, fo ſollen 
bieie bis zur Höhe von 25,000 Thalern in jedem 

de zı einem Reſervefonds gefammelt und mit 
guter Sicherheit zimsbar belegt werben. Der Referve- 
fends darf nicht zu den laufenden und gewöhnlichen 
Ansgaben des Berbandes, fondern allein für folgende 
Zurde verwendet werden: = für bie SHerftellung 
der durch Eisgang oder Hochwaſſer zerftörten oder 
ungewõhnlich befchäbigten Deiche, Schleufen, Wehre 
and Kanäle, ſoweit die Herftellungstoften aus ben ge 
wöhnlichen Einnahmen nicht beftritten werben können; 
b. für ben Neubau oder bie Sauptreparatur 
ber vorhandenen Schleufen, Wehre, Siele und 
ũck 


en. 

$. 10. Wenn nah Bildung ber Reſervefonds 
und Abzahlung der Sozietäts-Schulden bie gewöhn— 
lichen Deichkaffenbeiträge das jährliche Geldbedürfniß 
ver refp. Verbände überfteigen follten, fo find bie 
Beiträge nach Verhältniß des Ueberfchuffes zu er- 


Deichlaffenbeiträge. 

$. 11. Die Deichgenoffen find bei Bermeibung 
ber abminiftrativen Exekution gehalten, die gewöhn- 
lichen fowohl, wie bie außerordentlichen Beiträge in 
den von ben Deihämtern zu beftimmenben Terminen 
m zahlen und koftenfrei an bie Deichtaffe abzuführen. 
Bei Gemeinden gefchleht vie Erhebung und Abführung 
ber Beiträge wie bie der öffentlichen Abgaben. Die 
Beihlüffe der Deichämter über bie Höhe ver zu ent» 


richtenden außerorbentlichen Beiträge, fowie über bie 
Zahlungstermine ver Beiträge, werben den Intereſſenten 
durch Mittheilung des Sitzungsprotololls an bie Orts⸗ 
veorftände refp. an bie Dominien- oder Domainen« 
ämter befannt gemacht. 

8. 12. Die Verbindlichkeit zur Entrichtung ber 
Deichlaſſenbeiträge ruht, gleich der fonftigen Deich- 
pflicht, als Neallaft unablöslich auf den Grunbftüden. 
Sie ift den öffentlichen Laften gleich zu achten unb 
hat in Kollifionsfällen vor denfelben den Vorzug. Die 
Erfüllung der Deichpflicht fan von dem Deichhaupt- 
mann in eben ber Urt, wie dies bei den öffentlichen 
Laſten zuläffig ift, durch Erefution erzwungen werben. 
Der Deihhauptmann tft befugt, rückſiändige Beiträge 
auch burch eigene Erefutoren einzuziehen,‘ wenn biefer 
Weg zweckmäßiger erfcheint, als bie Einziehung durch 
Requifition ber Ortspolizeibehörben oder Lanbräthe. 
Die Erekution findet auch ftatt gegen Pächter, Nuk- 
nießer, ober andere verpflichtete Befiger des Grund⸗ 
ftüds, vorbehaltlich im Regreſſes an ben eigentlih 
Berpflichteten. Bei Parzellirungen und überhaupt bei 
Befigveränderungen kann fih ber Deichhauptmann 
auch an ben im Deichlatafter genannten Eigenthümer 
fo lange halten, bis vie Befitveränderung zur Be— 
richtigung des Deichkatafters angezeigt und fo nadhge- 
wiefen iſt, daß auf Grund dieſes Nachweifes die Be— 
richtigung erfolgen fanı. Bei vorfommenben Bar- 
zellirungen müſſen bie Deichlaften auf die Trennftüde 
verhältnikmäßig repartirt werben. 

$. 13. Eine Berichtigung bes Deichkatafters 
fann, abgefehen von bem Falle der Parzellirung und 
Befigveränberung, zu jeber Zeit gefordert werben: 
a. wenn erhebliche, fünf Prozent überfteigende Fehler 
in der bei Aufftellung des Deichlatafters zum Grunde 
gelegten Vermeſſung nachgewiefen werben; b. wenn 
die Zwede des betreffenden Deichverbanbes eine Ber- 
fegung bes Deiches nothwendig machen, wodurch bis- 
ber eingebeichte Grundſtücke fünftig außerhalb ver 
Berwallung, oder außerhalb ber Berwallung gelegene 
Gründftäde innerhalb ver Verwallung zu liegen kommen; 
c. wenn eingebeichte Grundftüde dem Deichverbande 
als Eigenthum abgetreten oder zu Deich-Sozietäts: 
zweden verwenbet ober benugt werden; d. wenn im 
Folge von Durchbrüchen eingebeichte Grundftüde der⸗ 
geitalt ausgetieft oder verfanbet find, daß ſich deren 
bisherige Ertragsfähigfeit um mehr als bie Hälfte 
verringert bat und die Wiederherftellung in den früheren 
Zuftand unverhältnigmäßige Koften veranlaffen würbe; 
e, wenn eine Feldmark, die bisher noch nicht auf 
Grund von zuverläffigen Karten veranlagt war, neu 
vermeſſen und fartirt iſt und ein als richtig anerfanntes 
Dermelfungsregifter vorgelegt wird. Leber bie Anträge 
auf Berichtigung des Deichlatafters aus ben vor» 
gedachten Gründen entfcheivet das Deichamt. 

8. 14. Wegen angeblicher Irrthümer in ben 
Deichkataftern (Deichrolfen) oder Veränderungen im 
Ertragswerthe der Grunbftüde kann außer ben im 
8. 13 gebachten Fällen eine Berichtigung der Deich» 

1* 








fatafter im Laufe ber gewöhnlichen Verwaltung nicht 
geforbert, fondern nur von bem Deichhauptmann, nach 
vorher eingeholtem Gutachten bes refp. Deichamtes, 
und im Inftanzenzuge von der Auffichtöbehörbe ange 
orbnet werben. 
Revifion der Deichlataſter. 
8. 15. Nach Ablauf eines zehnjährigen Zeitrans 
mes tann auf Antrag des betreffenden Deichaumtes 
eine allgemeine Revlſion bes Deichkatafterd von ber 
Regierung angeorbnet werben. Diefer Zeitraum be» 
ginnt für das Ober-Oberbruch von bem Zage ber 
Feftftellung des gegenwärtig in ber Revifion befindli« 
hen Katafters, und für das Nieber-Oberbruch von 
dem Tage der Weftftellung eines neuen Deichlatafters, 
veflen Anfertigung durch eine allgemeine Renifion bes 
beftehenden Katafters mit Genehmigung bes Miniſters 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ſchon jetzt 
veranlaft werben fan. Als allgemeiner Grunbfag 
fir die Einfchätung gilt, daß die Beitragepflicht nach 
Berhältniß bes Vortheild und des abzuwendenden 
Schadens abzjumefjen ift. Die Revifion bes Katafters 
geſchieht durch einen Commiſſarius ber Meglerung zu 
Franffurt a. d. DO, Behufs ver Weftftellung ift das 
Katafter durch den Commiſſarius bem betreffenden 
Deihamte vollftänbig, ben einzelnen Gemeinde-Bor- 
ftänven, fowte ben Beſitzern ber Gllter, «welche einen 
beionderen Gutsbezirl bilden, extraltweiſe mitzutheilen 
und zugleich durch die Amtshlätter eine vierwöchent- 
liche Frift zu beftimmen, innerhalb welcher das Has 
tafter In einem von dem Deichamte zu beftinmenben 
Totale, unter Aufficht eines Beamten, eingefehen wer⸗ 
ben lann. Etwalge Befchtwerben gegen bas renibirte 
Deichfatafter find bei dem Negierungscommiflarius 
anzubringen unb vom biefem unter Zuziehung der Ber 
fhwerbeführer, eines Deputirten des Deichamtes und 
ber erforberfichen Sachverſtãndigen zu umterfuchen. Als 
Sachverſtãndige find hinfichtlich der Grenzen bes Inun⸗ 
dationsgebletes und ber jonft nöthigen Vermeſſumgen 
ein wereibeter Feldmeſſer, hinſichts der Bonität und 
Einfhätung amel ötonomifche Fachmänner zuzuziehen. 
Die Sachverſtändigen werben von ber Renierung zu 
Branffurt a. d. DO, ernamt. Mit dem Reſultate der 
Unterfuchung werben bie Betheiligten, nämlich bie 
Beichwerbeführer einerfeit® und ber Deputirte bes 
Deihamts anvererfeits, belannt gemacht. Sind beide 
heile mit dem Refultate einverftanben, fo hat es da⸗ 
bei fein Bewenden und event. erfolgt die Berichtigung 
bes Deichlatafters, Andernfalls werben bie Alten ber 
Regierung zu Frankfurt a. d, O. zur Entichelbung 
über bie Befchwerbe eingereicht. Wenn bie Beichwerbe 
verworfen wird, treffen vie often berielben ven Be 
ſchwerdeführer. Binnen vier Wochen nach erfolgter 
Bekanntmachung der Entfcheitung iſt Rekurs dagegen 
an ben Minifter für die landwirthſchaftlichen Angeles 
genheiten zuläffig. Nach erfolgter Feſtſiellung bes 
Deichtatafters iſt daſſelbe von der Wenterumg zu 


Frankfurt a. d. DO, auszufertigen und dem Delchamte 
Verfahren 


zuzuftellen. Das vorſtehend vorgefchriebene 
















der Deiche und fonftigen 
Verwendung der Dannichaften und Materialien, fo 


iſt auch für die bereits im Ansführung begriffene Re- 
viſton des Deichkatafters bes Ober · Oderbruchs maßgebent. 


Erlaf und Stundung der Deictafenbeiträge, 
8. 16. Ueber die Anträge auf Erlaf und Stun 


bung von Deichtafjenbeiträgen emticheibet das Deihamt. 


$. 17. Für Grunbftüde, welche in Folge eines 


Deichbruches ausgetieft oder verſaudet worben, Tann 
der Beſitzer die Stunbung aller, nach dem Durchbruch 
fällig werdenven Deichtaſſeubeiträge von den beſchädig - 
ten Flächen bis dahin fordern, daß über feinen An 
trag, bas Deichlatafter nach $. 13 abzuändern, ſchließ 
(ich entſchieden fein wird. 
Folge gegeben, fo find die rüdftänbigen Beiträge nur 
nach der berichtigten Veranlagung zu berechnen und 
einzuziehen; auch barf bie Einzahlung bes geftunbeten 


Wird biefem Antrage 


dftandes nur in vier halbjährigen Terminen exer 
auf Abänderung bes 


Nü 
kutivifch beigetrieben werben. 


8. 18. It der Antea 


Deichlatafterd von den beſchaͤdigten Grundbeſitzern 
nicht angebracht, aufgegeben, oder ſchließlich zurückge ⸗ 
wiefen worden, fo 
bis fünfjährigen Erlaß der gewöhnlichen Deichkafien- 
beiträge von ben beſchädigten Flächen und eine gleich» 
zeitige Stundung ber au 
denfelben fordern, wenn bie Vorkehrungen zur Her · 
ftellung ber Ertragsfähiglelt des gusgetieften ober ver. 
fanbeten Grunbftüds purch Ausfüllung der Vertiefangen, 
Ablarren ober Unterpflügen bes Sandes (Rajolen) 
einen Koſtenaufwand erfordern, welcher dem Werthe bes 
ungefären ein. bis fünfiährigen er bes 
Grunbftücs nach dem Ermeſſen bes De 
gleichtommt. Die Einzahlung ber geftundeten Beiträge 
darf, nach Ablauf diefer Friſt, nur in vier balbjährigen 
Terminen erehutivifch beigetrieben werben. 
5. 


ann ber Beſchädigte einen ein⸗ 


chamtes 


19. Ulle Anordnungen über die Vertheldigung 
Echut-Anlagen, über bie 


wie alle im Voraus für den Fall der Deichvertheibi- 
ung zu erlaſſenden Beftimmungen find von bem 
Deichgauptmann zu treffen. 

Natnralbilifeleiftungen. 


8.20. Zur Abwehr ber durch Cisgang umb 
Hochwaſſer zu geiwärtigenben Gefahr find auf Anorb- 
wung des Deihhauptmanns ſchon bei Zeiten bie er- 
forberlichen Materialien, als: Faſchinen, Pfühle, 
Bretter ıc. zu befchaffen und auf ben Delchen oder 
in ber Nähe berfelben, Behufs zwedmäßiger Deich, 
vertbeibiaung, in Bereitfhaft zu halten. Sobald aber 
ver Eisgang nahe benorftcht, ober das Waſſer ber 
Oper eine betr ohlihe Höhe erreicht; müfjen Die Hauptdeiche 
der Oder und per Rüditaudeich fo lange, als die Gefahr 
dauert, durch Wachtmannfchaften nach Anmweifung bes 
Deihhauptmanns unansgefegt beivacht werben. 

$, 21. Bretter, Pfühle und Fafchinen, welche 
nicht ans ven Deichpflanzungen beſchafft werden koͤn⸗ 


nen, werben aus ber Delchtaſſe bezahlt, desgleichen 
Diaterialten an Mift, Stroh 


bie ſonſt 


ordentlichen Beiträge von , 
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und dergleichen. Der Deichhauptmann ift im Falle 
ver Noth befugt, die Materialien überall, ımb wo 
fih finden, nehmen zu laffen und müſſen die— 
ſelben, mit Vorbehalt der Bezahlung refp. Feftftellum 
des Schadens, wobei jedoch ber außerordentliche Werth 
wicht in Arrechnung kommt, von ben Befikern un- 
meigerlih verabfolgt werben. Die zu ben Wachen 
er akren Dienftleiftungen erforberlihen Dann- 
(haften innen nach Anweifung des Deihhauptmanns 
gegen Tagelohn auf Koften der betreffenden Deichlafie 
ansenmen, ober aus ben beteiligten Oxtichaften 
tert werben. In letterem Falle und fofern nicht 
ie iefem Statut eine unentgeltliche Naturalleiftung 
iexichrieben ift, tritt bie von den Deichämtern feft- 
te Entſchãdigung aus der Deichkaffe ein, 

5.22. Wenn bie den Deichen durch Eisgang 
ter Hochwaſſer drohende Gefahr fo bringenb wird, 
deß nach dem Ermeſſen des Deichhauptmanns bie ge- 
wöhnfihe Bewachung burch gedungene ober requirirte 
Bachter nicht mehr ausreicht, fo find die Ditglieber 
ber Deichverbände verbunden, nad Anweiſung bes 

i tmanns bie zur Bewachung ımb zum Schutz 
ber Deiche erforberlihen Mannſchaften, Fuhrwerke, 
reitende Boten und vergleichen zu geftellen und bie 
am Schutze von dem Deichhanptmann geforderten 
Neterialien Herbeizufchaffen. Im äuferften Nothfalfe 
muß auf Verlangen bes Deihhauptmanns der Dienft 
von allen männlichen Einwohnern, ſoweit ſolche ar- 
beitefäßig find, perfönlih und umentgeltfich geleiftet 
werten. Die betreffenden Polizei» reſp. Ortsbehörben 

fand in Gemäßheit des 8. 25 bes Gefekes über das 
em vom 28. Januar 1848 (fe Cum 
dem Jahre 1848 ©, 54) verpflichtet, auf Requiſition 
des Deichhauptmanns Träftig dafür zu forgen, daß 
deſen Anordnungen ſchleunigſt Folge geleiſtet werde. 
Ehwächliche ober krantliche Perfonen, Weiber und 
Lizter unter ſechszehn Jahren, dürfen zum Wachtbienft 
zit aufgeboten ober abgefendet werben. Jeder Deich- 
wähter muß ſich mit einer Laterne, einem Spaten 
mb einem Beile felbft verfehen. Die fonft erforber- 
fihen Gerätbichaften an Karren, Werten ıc. müſſen, 
infofern fie nicht in den Vorräthen des Deichverban- 
des vorhanden find, von ben Gemeinden und Domi- 
uien rg werben unb Fönnen in Fällen ber 
Roth und Gefahr, wo fie fich auch befinden, genom- 
men werben. 

8. 23. Wenn ver Fall eintreten follte, daß bie 
m$, 22 gedachte Heranziehung eines helles ber 
Dübgenofjenichaft zw unentgeltlichen Naturalleiftungen 
Ratteefunben hat, jo beſchließt das betreffende Deich- 
amt, und im Inftanzenzuge bie Auffichtsbehörbe bar- 
über, inwieweit eine Geldausgleichung gegenüber ben 
nicht Hevangezogenen und demjenigen Crunbbefigern 
—— ijt; welche aus natürlichen ober entſchuld⸗ 

Gründen an ven Naturalleiftungen nicht Theil 
xaemmen haben. 

8. 24. Die aufgebotenen Wächter und Hüffe- 


orbnung ber Deichbeamten und ihrer Stellvertreter 
genau zu befolgen. Unfolgfamfeit und Fahrläſſigkeit 
ober Wiberfetzlichkeit können im Falle der Noth von 
ben fungirenden Deichbeamten durch fofortige Verhaf⸗ 
tung und Ablieferung des Schulpigen an bie nächſte 
Polizeibehörbe bejeitigt werben. Derartige Vergehen 
werben, infofern nach den allgemeinen Geſetzen nicht 
härtere Strafen verwirkt find, durch Gelpftrafen von 
10 Sgr. bis zu 3 -Rtblen. ober verhäftnigmäßige 
Gefängnißftrafe geahndet. Der Verfuch, fich dem Hülfs- 
bienfte durch Nichtbefolgung des Aufgebots ober eigen- 
mächtiges Berlaffen des Wachtpoftens zu entziehen, 
wirb durch eine Gelpftrafe von 3 bis 10 Thlm. ober 
verhältnigmäßige Gefängnifftrafe geahndet. Die für gar 
nicht ober unvollftändig gelieferte Materialien und nicht 
geleiftete Fuhren ober nicht geftellte reltende Boten und 
andere berartige Verſaͤumniſſe ven Schulvigen aufzuer 
legenden Strafen find von ber Regierung nach An- 
börımg ber . Deihämter im Voraus feftzuftellen. 


Dritter Abfchnitt. 
Gigentbum der Berhände und Beſchräukungen bes Eigenthums. 


$. 25. Die fchon beftehenden Deiche und Ent» ' 
wäflernngs- Anlagen, veren . Unterhaltung den reſp. 
Deichverbänden obliegt, nebſt den dazu gehörigen Bin- 
nen» und Borländern, Buhnen und fonftigen Anlagen 
verbleiben in beren Eigenthbum und Nukung nach den 
feitherigen Rechtöverhältniffen. Insbeſondere behält 
es auch im Betreff ver Schlafveihe an der alten 
Oper bei den bisherigen Rechtöverhältnifien ($. 2 der 
—— vom 21. Januar 1861) fein Bewenden. 

8: 26. Im Binnenlande gelten folgende Nutzungs- 
befehräntungen: a. Infoweit fein Bantet neben dem 
Deiche vorhanden tft, bürfen die Grundſtücke am in- 
neren Rande des Deiches Eine Ruthe vom Deichfuße 
ab nicht geadert, fondern mur zur Gräferei benugt 
werben. ze ver Befugniß des Deichverbanbes, 
auf dem Schupftreifen ‚bes inneren Deichfußes und 
beziehungsmweije am Fuße bes Banlets, wo ein ſolches 
vorhanden ift oder angefchüttet wird, Kopfweiden zu 
pflanzen und zu nußen, verbleibt es bei ven bisherigen 
Rechtsverhältniffen auch für vie Zukunft. b. Steins, 
Sand, Torf und Lehmgruben, Teiche, Brummen, 
Gräben oder fonftige fünftliche Vertiefungen ;des Bo- 
dens dürfen innerhalb 20 Ruthen vom inneren Deich 
fuße nicht angelegt, auch Fundamente zu meuen Ges 
bäuben innerhalb fünf Ruthen vom Deichfuße nicht 
eingegraben werben. c. An ben Borben jümmtlicher 
unter Schau ftehenden Entwäfjerungsanlagen müffen 
minbeftens zwei Fuß unbeadert bleiben. d. Innerhalb 
zivei Fuß von jebem felchen Borde ad c. bürfen 
Bäume und Heden nicht gepflanzt werben. Wo fie 
beftehen, find fie auf Verlangen des Deihhauptmanns 
von bem Eigenthümer auf eigene Koften fortzunehmen, 
e, Die Eigenthümer ber Grundſtücke an ben unter 
Schau ftehenden Entwäflerungsanlagen müſſen bei 


mannfchaften Haben bis zu igrer Entlafjung bie An- | Räumung der legteren ben Auswurf auf ihre Grund⸗ 


ſtücke aufnehmen und bürfen fich bafür, ſoweit nicht 
etwa beſondere Rechtsanfprüde Dritter entgegenftehen, 
bie Grasnugung auf den Ufern aneignen. « Sie müſ—⸗ 
fen ben Auswurf, deſſen Eigenthum ihnen bage- 
gen zufällt, binnen vier Wochen nach der Ernte bis 
auf mindeftens Eine Ruthe Entfernung vom Graben- 
bord fortfchaffen. Aus bejonvderen Gründen fann 
biefe Frift vom Deihhauptmann verlängert, auch ven 
Grunbbefitern vom Deichamte eine billige Entichäti- 
gung bewilligt werben. f. Binnenverwallungen und 
Duelldämme dürfen in den Niederungen ohne Geneh- 
migung des Deichhauptmanns nicht angelegt ober 
verändert werben. Diefelben find, wenn fie für eine 
größere Anzahl von Interkſſenten Bebeutung haben, 
auf Beſchluß des Deichamtes unter die Schau bes 
betreffenden Deichverbandes zu nehmen. 

8. 27. Im Borlande gelten folgende Befchrän- 
fungen: a. Jeder Borlandsbefiger, auch wenn er 
nicht zum Deichverbande gehört, muß ſich in der Ent. 
fernung von zehn Ruthen vom Stromufer und ebenfo 
weit vorlängs des Deichfußes das Aufjegen und Ya- 
gern ber Baumaterialien des Deichverbandes, fofern 
‚ geeignete, dem Berbande gehörige Lagerftellen nicht 
vorhanden find, ſowie auch den Transport ber Mate: 
rialien über das Borland gegen eine vom Deichamte 
zu bemeffende Entſchädigung gefallen laſſen. Auch 
darf das Borland eine Ruthe breit vorlängs des 
Deichfußes nicht geadert oder fonft von ber Raſendecke 
entblößt werden. Dem Deichverbande ſieht es jeber- 
zeit frei, biefen Etreifen gegen billige, nach $. 20 
des Deichgefetes vom 28. Janıtar 1848 zu bemefjenbe 
Entfhädigung zur Weibenpflanzung zu benugen, wenn 
nicht ſchon ohnedies das Eigenthum an einem folchen 
ober größeren Streifen ven Deichverbänden eigenthüms 
lich gehört oder dieſe Anpflanzungen nad) den bishe- 
rigen Rechtöverhältniffen von den Borlanbsbefigern 
noch in weiterem Umfange gebulvet oder ſelbſt unent- 
geltfich Hergeitellt werden müßten. Soweit der Deich⸗ 
jocletät das Necht zu Weidenpflanzungen zufteht, bürs 
fen die Grundftüde auch in der etwaigen größeren 
Breite als eine Ruthe nicht beadert werden. b. In—⸗ 
nerhbalb 20 Ruthen vom Deichfuße dürfen feine künſt— 
lichen Vertiefungen de8 Bodens, insbejondere feine 
Ausfhachtungen ohne Genehmigung bes Deichhaupt- 
mannd vorgenommen werben. Ausnahmen von ben 
in ben 58. 26. und 27. gegebenen Regeln können in 
einzelnen Hüllen vom Deichamte mit Genehmigung 
ver Regierung geftattet werben. 

$. 8. Die Eigenthümer ber  eingebeichten 
Grundſtücke und Vorländer find verpflichtet, auf An— 
ordnung des Deichhauptmanns dem Verbande den zu 
ten Schutz- und Meliorations Anlagen, insbeſondere 
auch den zum Ausbau oder zur Verſtärkung ber 
Deiche oder zur Anlage von Bankets, fowie zu Ber: 
breiterungen von Entwäfferungs-Anlagen erforderlichen 
Grund und Boden gegen Vergütigung abzutreten, 
besgleichen die zu jenen Anlagen erforberlichen 
Materialien an Sand, Lehm, Erde, Rafen, Felofteinenzc. 


gegen Erfat des ihnen durch bie Fortnahme entftande- 
nen Schadens refp. bed gemeinen Werths ‚der Mate: 
rialien zu überlaffen, infowelt nicht bie Befiger 
nad ben bisherigen Rechtsverhältniffen ſchon ver— 
pflichtet waren, die zur Gewinnung diefer Materialien 
nöthigen Ausgrabungen des Grund und Bodens ohne 
Entfhädigung fich gefallen zu laſſen. 

8.29. Wird eine Pflanzung im Borlande als 
nothwenbig erachtet, jo kann der Eigenthümer bes 
Grundftüds nah Anorbnung bes Deichhauptmanns 
entweber biefe Pflanzung binnen vorgefchriebener Frift 
felbft anlegen und unterhalten, ober muß den bazu er- 
forberlihen Grund und Boden dem BVerbanbe gegen 
Entſchãd ann überlafien. 

8. 30. Bei Feftftellung der nach ben vorftehen- 
ben Paragraphen zu gewährenden Bergütigungen iſt 
überall der außerordentliche Werth nicht In Anrechnung 
zu bringen, und zur Verbreiterung von Entwäfferungs» 
anlagen, beren Ausführung dem Verbande obliegt, bie 
Abtretung des erforberlihen Terrains foweit ohne 
Entfhäbigung zu verlangen, als der bisherige Nutzungs⸗ 
werth des abgetretenen Terrains durch eine entjprechenve 
Verbeſſerung ber Ufernugung und fonftige aus ber 
Verbreiterung für den betreffenden Grunbbefiger er- 
wachſende bejondere Vortheile aufgewogen wird. Der 
Betrag ber zu gewährenden Entjchäbigungen wirb nach 
vorgängiger, unter Zuziehung bes Beſitzers zu bewir⸗ 
Tender Abſchätzung von dem Deichumte, oder in eiligen 
Fällen von dem Deichhauptmann, vorbehaltlich ber 
Genehmigung des Deihamtes, interimiftiich feftgefett 
und ausgezahlt. Weber die Höhe ver Vergütigung ift 
innerhalb vier Wochen nach erfolgter Belanntmachung 
bes feftgefetsten Betrages der Rechtsweg zuläffig. Wer 


‚auf biefen verzichten will, kann binnen gleicher Frift 


Refurs an die Regierung einlegen. Die Koften find, 
im Falle der Anfpruch ganz oder theilweife abgewiefen 
wird, von dem. Bejchwerbeführer, im Uebrigen vom 
Verbande zu tragen. Die Fortnahme der Materialien, 
bie Ausführung der Bauten und überhaupt die bezüg- 
lichen Anordnungen des Deichhauptmanns werben burch 
die Einwendungen gegen bie vorläufig feftgefegte Ent: 
ſchädigung nicht aufgehalten. 


Vierter Abfchnitt. 
Auffiht der Staatebehörden. 


8. 31, Die beiven Verbände find bem Oberauf- 
fichtsrechte des Staates unterworfen. Diefes Recht 
wird von ber Regierung zu Frankfurt a. D. als Lan: 
bespolizeibehörbe und in höherer Inftanz von bem 
Minifter für die lanbwirthicaftlichen Angelegenheiten 
gehandhabt nah Mafgabe des Statuts, übrigens in 
dem Umfange und mit ben Befugniffen, welche den 
Auffichtebehörbden der Gemeinden zuftehen. Die Auf: 
jichtsbehörbe entfcheidet über alle Beſchwerden gegen 
die Beichlüffe des Deihamtes und Deihhauptmanns, 
fofern der Rechtsweg nicht zuläffig ober eingefchlagen 
ift, und ſetzt ihre Entſcheldungen nöthigenfalls erefutis 


viſch in Bollzug. Die Beſchwerden an bie Regierung 
innen nur a. über bie Stroffeftfegungen bes Deich: 
Yuptmannd gegen bie Mitgliever und Unterbeamten 
tes Verbandes binnen zehn Tagen, b. gegen Beichlüffe 
über ven Deitragsfuß (oonf. 88. 13 und 14), über 
Er ur Stundung don Deichlaffenbeiträgen, ſowie 
über Entihäpigungen, binnen vier Wochen nad er: 
kelater Bekanntmachung bes Beſchluſſes erhoben wer- 
ven. Deielben finb bei dem Deichhauptmann einzu- 
teider welcher bie Beſchwerde, begleitet mit feinen 
Dessingen, ungefäumt an bie Regierung zu beför- 
ber it. Sonftige Befchwerben find an eine be- 
Kon: Frift nicht gebunben, 
$ 32. Der Regierung muß, damit. fie in Kennt⸗ 
F den dem Gange ber Deichverwaltung erhalten 
re, jährlich Abfchrift des Etats, der Deichfchau- 
ad Deihamtsfonferenz» Protololfe und ein Finalab⸗ 
Muh ver Deichlaffen überreicht werben. Die * 
rung iſt befugt, außerordentliche Reviſionen ber Deich⸗ 
laſſen ſowohl als der geſammten Deichverwaltung zu 
veranlaffen, Kommiſſarien zur Beiwohnung der — 
u Grabenjchauen, der Deichamtsverſammlungen und 
der Deichvertheidigung bei Gefahr durch Hochwafler 
oter Eisgang abzjuorbnen, eine Gefchäftsanmwelfung für 
de Deihbeamten nach Anhörung bes Deichamtes zu 
erfeilen und auf Grund bes Geſetzes vom 11. Mär; 
1850 über bie Polizeiverwaltung (Gefeg Samml. vom 
Abe 1850 S. 265) bie erforverlichen Polizeiverorb- 
wungen zu erlaffen zum Schub. ber Deiche, des Deich- 
ietes, der Kanäle, Gräben, Pflanzungen und fonftigen 
des Verbandes. 
BR Wenn das Deihamt eines der Verbände 
#8 unterläft ober verweigert, die dem betreffenden Ver- 
Sande nach diefem Statut oder fonft geſetzlich obliegen- 
ke keiftungen auf den Haushaltsetat zu * oder 
caicrordentlich zu genehmigen, jo läßt die Regierung 
2 Anhörung bes Deichamtes bie Eintragung in ben 
Etat von Amtswegen bewirken, oder ftellt. beziehungs- 
deiſe bie auferorbentliche Ausgabe feft und verfügt die 
Einziehung der erforderlichen Beiträge. Gegen dieſe Ent- 


jcheldung fteht dem Deichamte innerhalb zehn Tagen’ 


de Berufung an den Minifter für bie landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten zu. 

8. 34. Die Regierung bat auch barauf zu halten, 
deß den Deichbeamten bie ihnen zulommenden Befol- 
dungen :c, unverkürzt zu. Theil werben, und etwaige 
dechwerden barüber zu entfcheiden, vorbehaltlich des 


weges. 


Fünfter Abſchnitt. 
Bon ven Deichbehörven. Deichhauptmanu. 


8. 35. Der Deichhauptmann ift die Verwaltungs: 
bes Deichverbandes und handhabt die örtliche 
Deihpoligei.. Er wird von denjenigen Mitgliedern ber 
leihimter, welche die Bertretung ber Deichgenofien 
ki penfelben bilden, durch abfolute Stimmenmehrheit 
ui zwölf Zahre gewählt. Die Wahl erfolgt in ge- 


meinfchaftliher Sitzung der beiden Deichämter durch 
abfolute Stimmenmehrheit. Die Wahl bedarf ver Be- 
ftätigung ver: Regierung zu Franffurt a. d. O. Wirb 
bie Beftätigung verſagt, fo fchreitet das Deichamt zu 
einer neuen Wahl. ird auch dieſe Wahl nicht ber 
gt ober die Wahl veriweigert, fo fteht der Regierung 
die Ernennung auf höchftens brei Jahre zu. In eins 
zelnen Behinderungsfällen kann der Deichhauptmann 
fich durch einen der Deichinfpeftoren ober ein Mitglieb 
bes Deichamtes vertreten laffen. Der dem Dienftalter 
nach ältefte ber Deichinfpeftoren übernimmt bis auf 
weitere Anuordnung Seitens der Auffihtsbehörbe ohne 
Auftrag die Gefhäftsführung, wenn ein bauerndes 
Hinberniß in der Perfon des Deihhauptmanns eintritt, 
ohne daß von ihm ein Stellvertreter beftellt ii. Der 
Deihhauptmann wird von einem Kommiſſarius ber 
Regierung in vereinigter Sigung ber beiden Deihämter 
vereidigt. Der Deihhauptmann feinerfeits verpflichtet 
bie Deichinfpeftoren, die übrigen Mitglieder der Deich» 
ämter, fowie bie fonftigen Deihbeamten in gewöhnlicher 
Situng des Deihamtes durch Handſchlag an Eidesſtatt. 
Die Befoldung des Deihhauptmanns trägt jeder Deich» 
verband zur Hälfte. 
. 36. Der Deihhauptmann bat ald Verwal- 
tungsbehörbe ber beiden Deichverbände folgende Ge— 
ſchaͤfte: a, die Gefege, bie Verorbnungen und Befchlüffe 
ber vorgefegten Behörden auszuführen; b. bie Be— 
fchlüffe der Deihämter vorzubereiten und auszuführen. 
Der Deihhauptmann hat die Ausführung folder Be— 
fchlüffe eines Deichamtes, die er für gejegwibrig oder 
für das Genteinwohl nachtheilig erachtet, zu beanftan- 
ben und bie Entſcheidung der Regierung einzuholen. 
Seftatten e8 die Umftände, fo ift zuvor in der nächiten 
Sitzung des Deichamtes nochmals eine Verftänbigung 
zu verjuchen; c. die Grundſtücke und Einkünfte des 
Verbandes zu verwalten, bie auf dem Etat ober 
befonderen Deichamtsbefchlüffen beruhenden Einnahmen 
und Ausgaben anzuweifen und dus Rechnungs und 
Kaſſenweſen zu überwachen. Die Termine der regel 
mäßigen Kafjenrevifionen find dem Deichamte mitzus 
theilen, damit baffelbe ein Mitglied ober mehrere ab- 
orbnen fan, um biefem Gejchäfte beizuwohnen; bei 
außerorbentlihen Kaffenrevifionen ift ein vom Deichamte 
ein für allemal bezeichnetes Mitglied zuzuziehen; «. ben 
Deichverband in Prozeffen, ſowie überhaupt nah Außen 
u vertreten, im Namen es mit Behörden und 
rivatperfonen zu verhandeln, ben Schriftwechfel zu 
führen und bie Urfunben des Verbandes in der Urſchrift 
zu vollziehen. Die Ausfertigungen der Urlunden werden 
Namens des Verbandes von dem Deichhauptmann 
oder ſeinem Stellvertreter gültig unterzeichnet; indeſſen 
iſt zu Verträgen und Vergleichen über Gegenſtände von 
funfzig Thalern und mehr der genehmigende Beſchluß 
oder Vollmacht des Deichamtes beizubringen. Verträge 
und Vergleiche unter funfzig Thaler ſchließt der Deich— 
hauptmann allein rechtsverbindlich ab und Kat nur die 
Verhandlungen nachträglich dem Deichamte zur Keunt- 
nignahme vorzulegen; ©. die Urkunden, Akten, Regiſter 


und Karten bes Berbanbes aufzubewahren; f. bie Deich⸗ 
Taffenbeiträge und Naturalleiftungen nach den refp. Deich⸗ 
Yataftern und ben Befchlüffen der Deichimter auszu⸗ 
fchreiben, bie Deichfatafter erforderlichen Falls zu be- 
richtigen, die Hebeliften auf Grund derſelben aufzuftellen 
und volfftredbar zu erflären und bie Beitreibung aller 
Beiträge und Strafgelver von ben Säumigen im Wege 
der abminiftrativen Erefution zu bewirken. Die Hebe- 
fiften müſſen, bevor dieſelben volljtredbar erflärt wer⸗ 
den Können, 14 Tage offen gelegt werben; g. die Deich 
beamten zu beauffichtigen, von dem Gange ber techntfchen 
Verwaltung Kenntniß zu nehmen, Me balbjährlichen 
Deich: und Grabenfchauen im Frühjahr und Herbft 
auszufchreiben und bie Deifchauen unter Zuziehung ber 
betreffenden Deichinfpeftoren abzuhalten. Ueber ben 
Befund und bie dabei gefaßten Beſchlüſſe ift ein Pro- 
tofolf zu führen; h. nach bem Jahresfchluffe ben Deich: 
ämtern einen Jahresbericht über bie Refultate ber 
— vorzulegen. 

. 37. Die Etatsentwürfe und Jahresrechnungen 
find vom Deichrentmeifter dem Deihhauptmann recht 
zeitig nach des letteren Anordnung einzureichen unb 
werben von biefem mit feinen eimaigen Bemerkungen 
den Deihämtern und zwar die Jahresrechnung in ber 
Frühjahrsſitzung, ber neue Etat in der Herbfifigung 
vorgelegt. Der Etat iſt vor der Weftftellung und bie 
Rechnung nach der Feftftellung 14 Tage lang in einem 
vom Deichamte zu beftimmenven Lokale zur Einficht 
ber Deichgenoffen offen zu legen. Der Deichhauptmann 
vollzieht alle Zahlungsammeifungen auf die Deichkaſſe. 
Die Anwelfungen, welche von dem Deichinfpeftor inner: 
* der ihm zur Dispofition geſtellten Summen 
$. 45) an bie Deichfaffe erlaffen werben, find bem 
mn nachträglich zur Einficht vorzulegen, 
Berichtigungen des Deichfatafters finden 
nur ftatt auf Grund eines Dekrets des Deihhaupt- 
manns, welchem beglaubigte Abfchrift von dem betref- 
fenden Beſchluſſe des Deichamtes ober ber Regierung 
beigefügt a muß. 

8.39. Gegen bie Unterbeamten ber Verbände 
bat der Deihhauptmann, fofern bie Verhältniſſe der 
felben richt durch den Anftellungs-Kontraft befonbers ge⸗ 
regelt find, bie in dem Geſetze, betreffend bie Dienft- 
vergeben der nicht richterlichen Beamten uw. f. w., vom 
21. Juli 1852 (Gefey- Sammlung von 1852 ©. 465) 
den Dienftvorgejetten zugeiwiefenen Befugniffe. 

. 20. Der Deihhauptmann ift befugt, wegen 
ber beichpoltzeifichen Lebertretungen bie Strafe bis zu 

f Thalern Gelvbuße ober drei Tagen Gefängnik 
vorläufig feftzufeßen nad dem. Gefeg vom 14. Mai 
1852 (Gefeg- Sammlung vom Jahre 1852 ©. 245). 
Die vom Deihhauptmann alfein, nicht vom Polizei: 
richter, jefigefegten Selpftrafen fließen zur Deichkaffe. 

8. 41. Der Deihhauptmann ift in jebem Deich- 
amte ftimmberechtigter Vorſitzender. Cr beruft beffen 
Berfammlungen, leitet die Verhandlungen, eröffnet und 
ſchlleßt die Sigungen und handhabt bie Orbuung in 
benjelben 


Deihhauptma 
8.38 


Deichinjpeltoren. 
8. 42, Unter dem Deichhauptmann ſtehen zunächft 


bie Delchinſpektoren, welchen beſtimmte Deichinſpeltions⸗ 


Bezirke zugewieſen find. Die Feſtſtellung dieſer Bezirke 
geichieht auf Vorſchlag des Deichhauptmanns durch das 
Deichamt unter Genehmigung ber Aufſichtsbehörde. 
Innerhalb feines Juſpeltionsbezirls leitet der Deiche | 


infpeftor bie tedhnifche Verwaltung des Deichverbanbes .. 


mit Einfchluß der zur Abwehrung ber Gefahr bei . 
ochwaſſer und Eisgang -erforberlichen Mafregeln. 
Deichinſpeltor muß bie Qualifilation eines ge⸗ 
prüften Baumeiſters befigen. Die Wahl und Beſtaͤti⸗ 
gung ber Deichinfpeftoren erfolgt in ber für ben Deich- 
hauptmann vorgefchriebenen Weife und zwar die Wahl 
durch das Deichamt des betreffenden Deichnerbanbes, 

8. 43. Der Deidinfpelter entwirft bie Anfchläge 
zur Unterhaltung und Herftellung ber Soytetätsanlagen 
innerhalb feiner Infpeftion und legt ſolche dem Deich- 
bauptmann zur Prüfung und Einholung ber Genehmi- 
gung bes Deichamtes vor. Die Projecte über ben 

u neuer Deiche, Schleufen, Wehre und Brüden, 
ober deren vollſtändigen Umbau, über bie Erhöhung 
oder Abtragung von Deichen, über ven Verfchluß von 


Deichbrüchen und über eimen allgemeinen Entwällerungs: ⸗· 


oder Bewällerungsplan find ber Regierung zur Prüfung ' 
und arg vorzulegen. £- 

8.44. Wird von dem Deichamte bie Genehnti- - 
gung zur Ausführung einer Arbeit befaßt melde nah 
ber Erklärung des Deichinfpeltors ohne Gefährbung ber = 
Sozietätszwecle weber unterlaffen noch aufgehoben wer⸗ 
ben barf, fo muß bie Entjcheidung ber Negierung von = 
dem Deichhauptmann eingeholt und vemmächft zur Aus- © 
führung — werben. + 

8. Die Ausführung ver von bem Deichamte - 
ober von ber Regierung befchloffenen Bauten ift von 
dem Deichinfpeltor det betreffenden Deichinfpektion zu 
leiten. Auch die laufende Deauffichtigung und Unter 
haltung der Deiche, Gräben, Schleufen, Uferbediwerte, 
Buhnen und Pflanzungen erfolgt unter ber Leitung 
ber betreffenden Deichinfpeftoren. Die Unterbeamten, 
Wach-⸗ und Hülfsmannfchaften haben dabei und insbe 
fonbere bei der Bertheivigung gegen Wafjersgefahr und 
Eisgang bie Anweiſungen des Deichinfpeltors pünktlich 
zu befolgen. Innerhalb der etatömäßigen Unterhal- 
tungsfonds und ber genehmigten 2 kaun ber 
Deihhauptmann zur Vereinfachung des Gejchäfte be- 
ftimmte Summen dem Deichinipelter zur Dispofition 
ftelfen, bis zu beren Sir bie Deichkaffe auf Anweifung 
des Deichinfpektors Zahlung zu leiften hat. Der halb» 
jährigen Schau müſſen die Deichinfpeftoren innerhalb 
ihrer Sujk ftionen beimohnen. 

8. 46. In dringenden Fällen, wenn unvorberge- 
fehene Umſtände Urbeiten nothwendig machen, beren 
Ausführung ohne Gefährdung der Sozietätszwede nicht 
aufgeihoben und auch nicht bis zur Einholung ber 
Genehmigung bes Deichhauptmanns ausgejegt werben 
kam, iſt der Deichinſpeltor befugt und verpflichtet, bie 
Urbeiten unter feiner Verantwortlichkeit anzuordnen, 


Gr muß aber bie getroffenen Anorbnungen und bie | 
Gründe, welche bie unverzügliche Ausführung nothwen- 
a machten, gleichzeitig dem Deichhauphmann anzeigen. 
elbe ge st vom Deihhauptmann der mächiten 
grihnlihen ——— betreffenden Deichamtes 
a masen. Können bie Ausgaben aber aus ben lau— 
jraden Yhrseinnahmen der Deichkaffe nicht beftritten 
werten, muß das Deichamt in Türzejter Friſt außer- 
rent berufen werben, um von der Sache Kenntni 
meh und über bie Beſchaffung ber erforberlichen 
Selziel zu beſchließen. 


Deich-Rentmeifter, 


&.47. Die Deichrentmeifter werben von ben refp. 
Simtern im derſelben Weife, wie bie Deichinfpeftoren 
mihlt und find bemnächit von ber *25 zu bes 
Die Anftellungsbebingungen, in&befondere 
“ ichtung zur Kautionsbeſtellung, regulivt ber 
mit ifnen von ben Deichämtern abzufchließende An 
Rellıngs-Kontraft. 
$. 48. Der Deichrentmeifter verwaltet die Deich 
kıle md führt das Deichfatafter. Er hat insbefonbere: 
# ie Etatsentwürfe nach den Anweiſungen des Deich- 
hertmanns aufzuftellen; b. bie jimmtlichen Einnahmen 
ver Deichfaffe einzuziehen, die Reftantenliften zu fertigen 
zur em Deichhauptmann vorzulegen; o. bie gemöhn- 
lichen und auferorbentlichen Zahlungen aus der Deich- 
halle nach ben Anweiſungen des Etats und bes Deich 
bustmanns refp. des Deichinfpeftors zu bewirken; er 
Yat umentlich auch bie Gelder an bie Lohnarbeiter 
ah ten Bauftellen zu zahlen und. darf fich hierbei 
nur zit Omehmigung bes Deichhauptmanns vertreten 
bffen; d bie jährlichen Deichlaffenrechnungen zu legen; 
© das Deichlatafter nach dem Defret des Deichhaupt- 
mus (88. 36 f. und 38) zu berichtigen. 


Unterbeamte. 


$&. 49. Die erforberlichen Unterheamten — als 
Tammmeifter, Graben, Schleufen- oder Mafchinen- 
meifter ober welchen Namen fie fonft führen mögen — 
fir die ſpezielle Beauffichtigung der Arbeiter, ber 
Teiche, Kanäle, Gräben, Schleufen, Brüden, Wehre, 
Reihinen und Grunbftüde des Verbandes werben von 
tm Deichhauptmann unter Genehmigung des bezügli- 
Be Deichamtes — Das Deichamt beſtimmt 
% Zahl und ben Geichäftsfreis dieſer Beamten und 
Wiheht, ob die Anftellung auf Kündigung, auf eine 
ante Reihe von Jahren oder auf Lebenszeit er- 


ſoll. 

150. Zu dieſen Poften ſollen nur ſolche Per— 
ſonen kaufen werben, von deren hinreichender techni- 
hen Kniniß unb Uebung fich der betreffende Deich 
infpelor und ber Deichhauptmann verfichert haben, bie 

n förperlich rüftig find und bie gewöhnlichen 

enntniffe infoweit befigen, daß fie eine ver- 
Eliche ſchriftliche Anzeige erftatten und eine einfache 
Sbanfung aufnehmen, auch eine gewöhnliche Lohn⸗ 
"ang führen fönnen. 


‚börigen Rittergüter, e. feche 


Penfionsberechtigung ber Beamten. 

$. 51. Für die Penftionsberechtigung ber Beam- 
ten der beiden Verbände find bie Beſtimmungen bes 
$. 65 der Stäbteorbrung für die ſechs öftlichen Pro- 
vinzen der Breußifchen Dionarchie vom 30. Mai 1853 
maßgebend, fofern bei ihrer Auſtellung nicht etwas An- 
deres feſtgeſetht ift. 

Die Deichämter. 

$. 52. Das Deichamt in jedem Verbande hat 
über alle Angelegenheiten des betreffenden Deichver— 
bandes zu befchliehen, ſowelt folche nicht ausſchließlich 
dem Deihhauptmann ober den Deichinfpeftoren übers 
wiefen find. Die: von bem Deichamte gefahten Be 
fchlüffe find für den Deichverbandb verpflichtend, Die 
Ausführung ver gefaßten Beſchlüſſe geſchleht durch ben 
Deihhanptmann. Die Mitgliever des Deichamtes 
find an keinerlei Inftruftion oder Aufträge ber Wähler 
und ver Wahlbezirfe gebunden. Das Deichamt fon- 
trolirt die Verwaltung. Es iſt daher berechtigt, ſich 
von der Ausführung feiner Beſchlüſſe und ber Vers 
werbung aller Einnahmen bes Verbandes Ueberzeugung 
zu verfchaften. Es lann zu biefem Zwecke bie Aften 
einfehen und Ausjchüffe aus feiner Mitte ernennen. 

Deichamt des Ober⸗Oderbruchs. 

8. 58, Das Deichamt bes Ober-Oderbruchs be— 
ftept aus 11 Mitgliebern: a. dem Deihhauptmann 
oder deſſen Stellvertreter als VBorfigenben, b. dem 
Deichinfpeftor des Verbandes, c. dem von ber Regie 
rung in Frankfurt a. d. O. für die Königlichen Domai- 
nen im Ober-Oberbruch ernannten Repräfentanten, d. 
zwei Repräfentanten für bie zum Ober-Oberbruch ges" 
epräfentanten ber zum 
Ober⸗Oderbruch gehörigen Stabt- und Landgemeinden. 

Deichamt des Nieder Oderbruchs. 

8.54 Das Deichamt des Nieder-Oderbruchs 
befteht aus 13 Mitglievern: a. dem Deichhauptmann 
ober deſſen Stellvertreter als Borfigenden, b. ben 


‚Deichinfpektoren des Verbandes, c, bem von ber Re- 


gierung in Frankfurt a. d. O. für bie Königlichen Dos 
mainen im Nieder» Oberbruch ernannten Repräfentans 
ten, d. zwei Repräfentanten ber zum Nieber-Oberbruch 
gehörigen Rittergüter, e. fieben Repräfentanten ver zum 
Nieder: Oberbruch gehörenden Stadt» und Landgemeinden. 

$. 55, Die beiden Deichämter verfammeln fich 
regelmäßig zweimal im Jahre, und zwar müffen bie 
Deichamtsverfammlungen möglichft bald mach ber 
Frühjahrs- und Herbftfchau abgehalten werben. Im Falle 
der Nothwenbigkeit lann das eine ober das anbere ber 
beiden Deihämter von dem Deichhauptmann auch außer: 
ordentlich berufen werben. Die Berufung muß erfolgen, 
ſobald es von einem Biertel der Mitglieder eines Deich- 
amtes verlangt wird. Die Sigungen find öffentlich, jedoch 
kann für einzelne Gegenftänbe durch befonderen Deich: 
amtsbeſchluß, welcher in geheimer Sigung gefaßt wird, 
bie Deffentlichfeit ausgefchloffen werden. Die Sitzun⸗ 
gen bürfen micht in öffentlichen Schant-Lofalitäten 
gehalten werben. ö 


10 


8.56. Die Art und Welfe ber Zuſammenbe⸗ 
rufung wird von jebem Deichamte ein» für allemal 
feftgeftellt. Die Zufammenberufung erfolgt unter all» 
gemeiner Angabe ber Gegenftände ber Verhandlung ; 
mit Ausnahme dringender Fälle muß biefelbe wenig- 
ftens fieben freie Tage vorher ftatthaben. ' 

8. 57. Das Delhamt kann mir befchliefen, 
wenn mehr als bie Hälfte ber Stimmen vertreten 
find. Eine Ausnahme biervon findet ftatt, wenn das 
Deihamt, zum britten Male zur Berbanblung über 
benfelben Gegenftand zufammenberufen, dennoch nicht 
in genügender Anzahl erfchienen ift. Bel ver zweiten 
unb britten Zufammenberufung muß auf biefe Beftim- 
mung ausbrüdlich hingewiefen werden. 

Im Deidhamte des Ober-Oberbruchs Hat 
ber Bertreter der Domalnen zwei Stimmen. Im 
Mebrigen hat in beiden. Deichämtern jedes Mitglled 
gleiches Stimmrecht mit Ausnahme der Deichinfpeftoren, 
welche nım berathende Stimmen haben, Falls fie nicht 
den Deihhauptmann vertreten und in dieſem Falle 
auch deſſen Stimme führen. Bel Stimmengleichheit 
entjcheidet die Stimme des Vorſitzenden. | 

$. 59 An Befchlüffen über Rechte und Pflichten 
bes Deichverbanbes barf derjenige nicht Theil nehmen, 
deſſen Interefje mit bem des Verbandes in Widerfpruch 
fieht. Kann wegen diefer. Ausfchließung felbft mit 
Pätfe ber Stellvertreter eine befchlußfähige Verſamm— 
ung nicht gehalten werben, fo hat der Deihhauptmann, 
ober, wenn auch biefer aus bem vorgebachten Grunde 
betbeiligt ift, bie —— für die Wahrung der In— 
tereſſen bes Deichverbandes zu ſorgen und nöthigenfalls 
einen befonberen Vertreter zu beftelfen. 

8. 60. Die Beichlüffe jedes Deichamtes und bie 
Namen der dabei anweſend geweſenen Mitglieder find 
in ein beſonderes Buch einzutragen. Sie werben von 
dem Vorſitzenden und wenigſtens drei Mitgliedern 
unterſchrieben. 

8. 61, 
a) über die zur Erfüllung ber Societätsgwede noth— 
wendigen oder nüglichen Einrichtungen, über die Baus 
anfchläge und bie erforberlichen Ausgaben, über aufer: 
erbentliche Deichlaflenbeiträge und etwaige Anlehen; 
b; über Berichtigungen bes Deichlatafters; c. über 
Erlaß und Stundung der Deichfaffenbeiträge; d. über 
etwaige VBergütigung ober Ausgleihung für Natural: 
feiftungen; e. über bie Vergütigungen für abgetretene 
Grimbftüde und Entnahme von Materialien; f. über 
die Wahl des Deihhauptmanne, ber Deichinfpeftoren, 
des Deichrentmeifters und die Einrichtung und De 
fegung der Unterbeamtenftellen; g. über bie ben Be— 
amten bes Deichverbandes zu gewährenden Gehälter, 
Diäten und Remunerationen für baare Auslagen; b. 
über die Benugung dev Grundſtücke umb bes fonftigen 
Vermögens bes Deichverbandes; i. über den jührlichen 
Etat der Deichlaffe und die Decharge der Rechnungen; 
k. über Verträge und Vergleiche, welche Gegenftände 
über 50 Thaler betreffen; 1. über die Geichäftsanmwel 
jungen für die Deichbeamten. j 

8. 62, Die Genehmigung ber Regierung ift er 


Die Deichämter befchließen insbefonvere: 


forberfih: a. zu Beſchlüſſen über bie Kontrahirung 
neuer Anleihen, wobei die Mittel zur regelmäßigen 
Berzinfung und Tilgung ver Schuld jebesmal feftzu- 
ftelfen find; b. zu den Projekten über den Bau neuer 
Deiche, Schlenfen und Kanäle, ſowie über Verlegung 
ober Abtragung von Deichen ; c. zur Veräußerung von 
Grunbftücden des Verbandes; d. zu ben Befchlüffen 
über Remuneration des Deichhauptmanns unb ter 
Deichinfpeftoren. Sollten die Deihämter ganz unge: 
nügende Befolbungen und Nennmerationen bewilligen, 
fo können biefelben von ber Regierung nöthigenfalls 
erhöht werben. 

8.63, Die Nepräfentanten ber Deichgenofien 
find berechtigt, den Deich: und Grabenfchanen beizu- 
wohnen. Sie find ferner befugt ımb verpflichtet, auch 
außerhalb ber Situngen ihres Deichamtes die Inter: 
effen des Deichverbanbes zu überinachen und etwa 
wahrgenommene Mängel, fjowie bie Wämfche ver 
Deichgenoffen dem Deihhauptmann' oder dem Deich: 
amte vorzutragen. Den Deichſchauen hat in jebem 
Verbande ein Vertreter der Ritterfchaft, ver Bertreter 
ber Domainen und einer ber Vertreter ber Landge⸗ 
meinben bes betreffenden Deichamtes beizuwohnen. 


Sechſter Abſchnitt. 
Mahl der Deihamtsmitgliever (Reprãſentanten). 

8. 64. Behufs der Wahl ber Repräfentanten 
der Deichgenoſſen im Deichamte werden die zu dem 
betreffenden Verbande gehörigen Niederungen nach den 
zu leiſtenden Deichlajienbeiträgen in möglichit gleich: 
mäßige Wahlbezirfe eingetheilt und zwar in jebem 
Verbanbe die Nittergüter in fih und bie Stabt- und 
Landgemeinden in fih. Am Ober-Oberbracd bil: 
ben 1) ben erften Wahlbezirk für die Rittergüter: 
bie Rittergüter: Carzig, Eleffin, Göritz, Pobelzig, bie 
beiden Rittergüter: Rathſtock, Neltwein, Tucheband; 
2) den zweiten Wahlbezirk für bie Nittergüter: bie 
Rittergäter: Haclenow, Friedersdorf, Goltzow, Gufow; 
3) den erſten Wahlbezirk für die Stadt- und Landge— 
meinden: die Ortſchaften: Cartzig, Schönfließ, Tzſchetzſch⸗ 
dorf, Lebus, Nieder-Jehſar, Mallnow, Alt Moblifc, 
Gleffin, Wuhden, Podelzig, Lübbenichen, Dolgelin, 
Oetſcher, Göritz, Reitwein, Hathenow, Friederedorf; 
4) den zweiten Wahlbezirk für die Stabt- und Yanb- 
gemeinben: bie Ortfchaften: Seelow, Sachſendorf, 
Kathſtock, Tucheband, Neuentempel, Zernifom, Guſow, 
Manſchnow; 5) ben dritten Wahlbezirk für die Stabt- 
und Landgemeinden: die Ortfchaften: Alt-Langſow, 
Neu»Langjow, Zechin, Goltzow; 6) den vierten Wahl: 
bezirf für die Stadt: und Landgemeinden: bie Ort: 
ſchaft: Letſchin; 7) dem fünften Wahlbezirt für vie 
Stadt- und Landgemeinden: die Ortichaften: Kienitz, 
Etabliffement Ktenig, Werbig, Rebfeld, Sydowswieſe, 
Sophienthal, Etabliffement Wollup, Gerickensberg, 
Beyersberg, Lehmannshöfel, Etabliffement Friebriche- 
aue mit Vorwerk Wilhelminenhof; 8) den fechften 
Wahlbezirk für bie Stabt- und Panbgemeinden: bie 
Ortſchaften: Cüftrin, Neu» Drewik, Schaumburg, 
Genſchmar, Gorgaſt. Im Nieder-Oberbrud bil: 


11 


ben I) ben erſten Wahlbezirk für bie Rittergüter: bie 
Rittergäter: Cruſow, Garfftein, Eöthen, Stolpe, 
Schönberg und Gelmerstorf, Hohenlübbichow, Stolzen- 
hagen, Hohenfinow, Somenburg, einfchließlich ber 
Inuhielimart, Torgelow, Alt» Ranft, Gunersborf, 
Vetnig (ML. Reetz); 2) den zweiten Wahlbezirk für bie 
Nittergätr: die Nittergüter: Beauregard, Friedland, 
Reu-Harenberg, Platkow, Schulzendorf, Carlshof, Viet: 
nie, Extier, Jãckelobruch, Kerſtenbruch mit Rüſterwerder; 
3) te erſten Wahlbezirk für die Stadt- und Landge⸗ 
ma: die Ortſchaften: Platfow, Quappendorf, Kiehn ⸗ 
ver, Neu⸗Roſenthal, Neu⸗Hardenberg, Alt⸗Friedland, 
Sgtriedland, Burgwall, Cunersdorf, Metzdorf, Wu— 
wier, Neufeld, Wilhelmsaue, Poſedin, Solicante, 
Fri und Klein⸗Neuendorf; 4) den zweiten Wahlbe- 
= für bie Stabt- und Landgemeinden: bie Ortjchaf- 
tm: Sieging, Grube, Neu-Trebbin, Wubrigsberg, Alt: 
Tebbin, Mein» Barnim, Groß» Barnim, Ortwig; 5) 
ben britten Wahlbezirk für bie Stabt- und Laudge⸗ 
meinden: bie Ortſchaften: Neu-Barnim, Neu⸗-Lewin, 
Carlöbiefe, Kerſtenbruch, Alt-Lewin, Neu⸗-Lietzegöricke, 
UBuftrow, Alt⸗Reetz, Neu Wuftrow, Alt: Dlädewig, 
Fer Mädewit, Neu⸗Kletz bei Wrietzen; 6) ben vierten 
Seblbezirk für bie Stadt: und Yanbgemeinben: bie 
Irfhaften: Alt⸗Cüſtrinchen, Alt-Rüpnig, Zäckerick, 
Arliegegöride, Güftebiefe, Bleffin, Zellin, Gieshof, 
Mehrin, Graben; 7) den fünften Wahlbezirk für die Stabt- 
wit Landgemeinden: bie Ortichaften: Neu-Glletzen, 
UrGHiegen, Neu-Ranft, Neu: Rüpnig, Neu:Cüftrindhen, 
Kerigl. Neu⸗Reetz, Adl. Neu⸗Reetz, Gabow, Neu-Tor: 
ven, Ren⸗Kietz bei Freienwalde, Alt⸗Kietz bei Freien- 
walde, Resenhagen, Liepe, Nieber-Finow, Hohen⸗Fi⸗ 
nor, Sreichsdorf; 8) den fechften Wahlbezirk für die 
Stadt: und Landgemeinden: bie Ortfchaften: Alt 
Vesdorf, Neu Bliesporf, Verays, Schulgenvorf, Eich- 
dener, Jäckelsbruch, Beauregard, Heinrichsporf, Alt- 
Eregen, Alt-Kietz bei Wrietzen, Wrietzen, Raths⸗ 
deri, Neu⸗Gaul, Alt-Ranft, Alt-Tornow, Frelenwalde, 
Fallenberg; 9) den ſiebenten Wahlbezirk für die Stabt- 
mb Landgemeinden: bie Ortfchaften: Stützkow, Stol« 
wnbagen, Stolpe, Lunow, Hohenfaathen, Niederwutzen, 
Sobenwugen, Brahlitz, Zehden, Oderberg. Die Ab- 
änderung dieſer Wahlbezirfe kann auf Antrag bes be— 
teffenben Deichamtes mit Genehmigung ber Regierung 
wißchen. 

$. 65. In jebem Wahlbezirk wird ein Repräfen« 
kat und ein Stellvertreter für denſelben gewählt. 

8. 66. Die Repräfentanten und Stellvertreter 
tn ditterguts ⸗Wahlbezirke werben biveft gewählt. Die 
fümsperechtigten Outsherrfchaften können ihre Zeit- 
pädtn, Apminiftratoren, Beamte ober einen anderen 
Deidgmoffen bes DVerbandes zur Ausübung ihres 
Stimmrechtes bevollmächtigen; Frauen und Minder: 
übrige pürfen ihr Stimmrecht burch ihre gefetlichen 
Vertreter oder burch Bevollmächtigte ausüben. Gehört 
a Gut mehreren Befigern gemeinichaftlih, fo fann 
m Einer derſelben im Auftrage ber übrigen bad 
Sinmvecht ausüben Wenn ein ftimmberechtigter 


Gutsbefiker ben Vollbeſitz ber bürgerlichen Rechte durch 
rechtefräftiges Urtel verloren hat, ober mit der Ent- 
richtung der Deichfafjenbeiträge über ein Jahr im 
Rüdftande bleibt, fo ruht beziehungsweiſe währen 
feiner Pefitzeit oder, bis zur Tilgung des Rüdftandes 
das Stimmrecht des Gutes. 

8. 67. Die Repräfentanten und Stellvertreter 
der Statt: und Landgemeinden werben durch bie 
Wahlmänner gewählt. Jeder Gemeindebezirk bildet 
einen Wahlkreis und wählt aus bemfelben einen 
Wahlmann. Stimmfähig als Wähler und wählbar 
als Wahlmann ift jeder großjährige Beſitzer - eines 
deichpflichtigen Grundſtücks des Bezirks, fofern er mit 
feinen Deichlafienbeiträgen nicht über ein Jahr Im 
Rückſtande iſt und den Vollbeſitz ber bürgerlichen 
Rechte nicht durch rechtöfräftiges Urtel verloren Bat, 
Auch Pfarren, Kirchen, Schulen und andere morafifche 
Perfonen, beögleihen Frauen und Minderjährige haben 
ein Stimmrecht für ihre beichpflichtigen Grundflücke 
und bürfen daſſelbe durch ihre gefelichen Vertreter 
oder durch Bevollmächtigte ausüben. Gehört ein 
Grundſtück mehreren Beſitzern gemeinfchaftlich, fo 
kann nur Einer berfelben im Auftrage ber übrigen 
das Stimmrecht ausüben. Cine weitere Bertretung 
bes Stimmrecht burch Bewollmächtigte findet bei ber 
Wahl der Mahlmänner nicht ftatt. 

8. 68. Die Wahlen der Wahlmänner in ben 
Stadt- und Landgemeinden werben von bem Bürger: 
meiftern und refp. Schulzen ver betreffenden Gemeinde 
nach ben von ihnen zu führenden Wahlliſten geleitet, 
und bie Wahlen der Repräfentanten und ihrer Stell 
vertreter von Wahllommifjarien, deren Ernennung bie 
Regierung in Frankfurt a. d. O. felbft beftimmen ober 
dem Deihhauptmann auftragen kann. Das Wahlrecht 
der Wahlmänner muß perfönlih ausgeübt werben, 
eine Vertretung durch Bevollmächtigte ift unftatthaft. 
Im Uebrigen gelten für das Wahlverfahren bei ber 
Wahl der Wahlmänner, fowie der Repräfentanten und 
ihrer Stellvertreter - folgende Vorſchriften: Die Wah- 
fen erfolgen durch Stimmabgabe zu Protofoll. Dabei 


entſcheidet bie abjolute Mehrheit der durch die Wähler 


vertretenen Deichkaffenbeiträge. Sollte die erfte Ab- 
ftimmung feine abjolute Mehrheit ergeben haben, fo 
findet eine engere Wahl zwifchen denjenigen beiben 
Kandidaten ftatt, welche bei der erſten Abftimmung bie 
meiften Stimmen erhalten haben. Bei biefer Abitim- 
mung entſcheidet die einfache Stimmenmehrheit und im 
Falle ver Stimmengleichheit das Yoos. Die Wahl 
lann nur abgelehnt werden aus Gründen, welche von 
ber Uebernahme eines Gemeinbeamtes entbinden. Die 
Prüfung der Wahlen fteht dem Deichamte zu. 

8. 69. Wählbar zum Repräfentanten und Stell: 
vertreter eines folchen ift jeber großiährige Deichgenoffe, 
welcher a. den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte nicht 
durch rechtöfräftiges Urtel verloren hat, b. nicht Be— 
amter bes Verbandes ift, c. innerhalb feines Wahl« 
bezirks angejeffen ift, ober auch ohne eigenen Grund» 


beſitz zu ben gefetlichen Vertretern einer beichpflichtigen 
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Korporation des Wahlbezirts gehört. Mit dem Auf: 


hören ber Wählbarkeit verliert die Wahl ihre Wirkung. | 


Bater und Sohn, fowie Brüder, dürfen nicht zugleich 
Mitglieder des Deichamtes fein. Sind dergleichen 
Verwandte zugleich gewählt, fo wird ber ältere allein 
zugelaſſen. 

8. 70, Die Wahl zum Repräſentanten und 
Repräfentanten- Stellvertreter für die Nittergüter und 
Gemeinden erfolgt auf ſechs Jahre. Alle drei Jahre 
fheibet in jedem Deichamte die Hälfte der Nepräfen- 
tantea und Stellvertreter ber Rittergüter und ebenfo 
ber Gemeinden aus, und zwar bei ber ungleichen Ge— 


meinde⸗ Repräfentantenzahl im Deihamte des Nieber- | 
Oderbruchs das erfte Mal brei und das zweite Mal | 
vier der Gewählten. Die das erfte Dial Ausicheidenden | 


werben burch das Loos beftinimt. 
fönuen wieder gewählt: werben. 

. TI, Der Stellvertreter eines NRepräfentanten 
nimmt in-Sranfgeitss ober Behinderungsfällen beffen 
Stelle eim und tritt für ihm bis zur erfolgten Neuwahl 
ein, wenn ber Nepräfentant ftirht, die Bedingungen 
feiner Wählbarkeit verliert ($. 3 oder ſeinen blei⸗ 
benden Wohnſitz außerhalb des Bruchgebiets ſeines 
Verbandes verlegt. Unter denſelben Vorausſetzungen 
iſt auch für den Stellvertreter eines Repräſentanten 
während ber Dauer ber Wahlperiove eine Neuwahl 
vorzunehmen, 


. 


Die Ausſcheidenden 


jgiet im Büren der Rönigl. "Regiernpg 


8. 72. Bis zur Konftituirung ber nach Vorfchrift 
biefes Statuts neu zu bildenden Deichämter des Ober: 
und Nieber- Oberbruchs bleiben bie bisherigen Bertre: 
tungen. beider Verbände in Funktion. 


Deichbangefellihaft zur Melioration bes Nieder Oderbruche. 


8. 73. Im ben Rechten unb Pflichten der Deich- 
baugeſellſchaft zur Dielioration des Nieder-Oderbruchs 
Gerordnung, betreffend bie Erweiterung ber Deichio- 
| cietät des Nieber-Oderbruhs vom 21. Januar 1861, 
Geſetz-Samml. für 1861 ©. 59 $. 11) wirb durch 
das gegenwärtige Statut nichts geändert. 
Zehbener Brad. 

8. 74. Desgleichen bleibt für die Entwäfferungs- 
Korporation bes Zehbener Bruch der 8. 7 und 8. 8 
letzter Satz ber vorgebachten Berorbnung vom 21. Ja- 
nuar 1861 in Kraft. 
| $. 75. Mbünberungen bes worftehenden Deid)- 
| I fönnen nur unter landesherrlicher Genehmigung 
erfolgen. 

Urkundlich umter Unferer Höchfteigenhändigen Un: 
terſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, ben 19. April 1869. 


| (L. S.) Wilhelm. 
Gr. dv. Igenplig. v. Seldom. Leonhardt. 
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Gefet: Sammlung, 


I. 42. enthält: (Nr. 7425.) Allerhöchſter Erlaß 
oom 20. Mai 1869, betreffend die Genehmigung 
des Statuts der Djipreußijchen landfchaftlihen Dar⸗ 
lehnslaſſe, ſowie des Beichluffes des Weneralland» 
tages der Oſtipreußiſchen Landſchaft wegen Erhebung 
eines Duittungsgrofchens. 

Rr. 7426.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Mai 1869, 
betreffend die lanbesherrliche Genehmigung zu meh» 
reren Eifenbahn-Neubauten in der Provinz Schlefien. 

Nr, 43. enthält: (Nr. 7427.) Allerhöchſter Erlaf 
vom 10. Mai 1869, betreffend bie Verleihung der 
fistalifchen Borrechte für den Bau und die Unter 
haltung einer Ktreis⸗Chauſſee von Hüderkreug über 
Spenge nad Joͤllenbeck, im Kreife Herford, Regie 
rungabezirt Minden. 

(Rr. 7428.) Beläuntmahung, betreffend die Der 
Hälmigzaplen für die Umrechnung der bisherigen 
Landesmaaße und Gewichte in die durch bie Dlanf- 
und Gewichtsorbnung für ben Norbbeutfhen Bund 
feftgeftellten neuen Maaße und Gewichte. Vom 13. 
Mai 1869. 

(Nr. 7429.) Allerhöchfter Erlaß vom 24. Mai 1869, 
betrefiend bie Genehmigung eines Nachtrags zu 
dem revidirten Reglement für die Land⸗Feuerſocietät 
der Kurmarl und ber Nieberlaufig vom 15. Januar 


1855. 

(Rr. 7430.) Belanntmachung, beireffenb bie Alfer- 
höchfte Genehmigung der unter ber Firma: „Che 
miſche Fabrit Budau, Aktiengefellfhaft in Magde- 
burg,” mit bem Sitze zu Magdeburg errichteten 
Aktiengefellichaft. Bom 4. Juni 1869. 


Berordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
{k) Betreffend vie 13. Berloofung der fünfprogentigen Staate- 
Anleihe vom Jahre 1859, 
In der heute in Gegenwart eines Notars öffent 
li bewirken Verlooſung von Schuldverfchreibungen 
ber fünfprogentigen Preußiſchen Staatsanleife vom 
Jahre 1859 find die in der Anlage verzeichneten Nums 
mern gezogen worden. . 
Diefelben werben ben Befigern mit bem Bemer— 
fen gekündigt, daß die in ben ausgelooften Nummern 


täglih mit Ausschluß der Sonn- und Feſttage und ber 
zu den Kafjen-Revifionen nötbigen Zeit von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatoſchulden⸗ 
Tilgungstaffe hierfelbft, Oranienftraße Nr. 94, gegen 
Quittung und Rüdgabe der Schulbverfchreibungen mit 
den bazu gehörigen, erft nach dem 3. Januar 1870 
fälligen Zinscoupons Serie II. Rr. 6 bis 8 nebſt 
Zalons baar in Empfang zu nehmen find, 

Die Einlöfung der Schulbverfchreibungen kann 
auch bei ben Königlichen Repterungs- Hauptlaffen, ſowie 
bei der Kreistaffe in Franfjurt a. DM. und ven De 
zirks ⸗Hauptlaſſen in Hannover, Dsnabräd und Lünes 
burg bewirkt werden. Zu biefem Zwede find bie 
Schuldderſchreibungen nebit Coupons und Talons einer 
biefer einzureichen, welde fie ter Staateſchulden⸗ 
Tilqungslaſſe zur Prüfung vorzulegen, und nach erfolgter 
Fertitelung die Auszahlung zu beforgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzulieferneen Zinscoupons wirb von bem zu 
zahlenden Rapitale zurüdbehalten. Formulare zu ben 
Duittungen werben von ben gedachten Kaſſen unent- 
geltlih verabreicht. 

Die Staatsfhulden-Zilgungslaffe fann 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverſchreibungen über bie Zahlungs— 
leiftung nicht einlaffen. 

Zugleich werben die Inhaber ber in der Anlage 
bezeichneten nicht mehr verzinsliden Schuldver⸗ 
fohreibungen der vorbezeichneten Anleihe, fowie ber 
Anleihe vom Jahre 1856, welche in den früheren Ver⸗ 
loofungen (mit Ausfchluß der am 9. Dezember v. I. 
ftattgehabten der fünfprogentigen Staatsanleihe von 
1859) gezogen, aber bis jegt noch nicht realifirt find, 
an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 9. Dezember v. I. ausge⸗ 
fooften und zum 1. Juli d. I. gelünbigten Schuld⸗ 
verfchreibungen wird auf das an vem erfleren Tage 
befannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, wel» 
ches bei den Negierungs-Hauptlafjen, den Kreis», ben 
Steuer: und ben Forftlafjen, den Kämmerel- und an« 
beren größeren Rommunal-Rafjen ſowie auf den Bureaur 
ber Yanbräthe und Magiſtrate zur Einficht offen Liegt. 

Berlin, ben 9. Juni 1869. 

Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden. 

Borftehende Bekanntmachung wirb hlerdurch mit 


derjchtlebenen Rapitalbeträge vom 3. Januar 1870 ab | bem Bewerten zur allgemeinen Renntnig gebracht, baß 
40 


172 


bie verlooften Schulbverfchreibungen unferer Haupt» 
Kaffe mittelft Schreibens, worin biefelben nach Serien, 
Nummern und Rapitalbeträgen verzeichnet werben müjfen, 
einzureichen find. 

Die Haupt-Raffe wird bemnächft den Intereffenten 
bie Quittungdformulare Über den Kapitalbetrag zur 
Bollziehung überfenden und nah dem NRüdempfang 
berfelben Zahlung Teiften. 

Frankfurt a. O., den 19. Juni 1869, 

Königliche Regierung. 
. (2) Das zur Gemeinde Fritſchendorf, Kreis 
Erofien, gehörige Erbpacdhts: Vorwerk Bensbude, welches 
bisher Teinem Schulverbande angehört Hat, ift durch 
Decret vom bentigen Tage befinitiv ber Schule zu 
Deutih- Sogar zugewleſen worben. 
Frankfurt a. O., ben 8, Yuni 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen: und 
Schulmefen. 


(3) Die Ouittungen über Kauf- und Asldfungsgelder 

für Domainen- und Forfl-Gegenflände betreffend, 

Die von ber Hauptverwaltung der Staatsfhulden 
befheinigten Quittungen der Regierungs-Haupt ⸗Kaſſe 
bierfelbft über die bei berjelben eingegangenen uud in 
dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo März d. 
38. an bie Staatsfhulden- Tilgungsfafje abgeführten 
Kaufgelver für veräußerte Domalnen- und Forſt⸗Grund⸗ 
ftüde, fowie über Kapitalien für abgelöfte Domainen- 
abgaben und Domainen: Amortifationd- Renten, find 
ben Speztalfaffen zur Aushändigung an die Einzahler, 
in den Fällen aber, wo entweder bie volle Rente auf 
ben Antrag bed Verpflichteten oder bei Parzellirungen 
bie auf das Trennftüd vertheilte Rente durch Kapitals 
zahlung abgelöft worden it, dem zuftändbigen Gerichten 
mit dem Untrage überfandt worden, den DBermert ber 
Rentenpflichtigleit im Hypothelenbuche koftenfrei zu 
Löfchen und demnächſt bie Quittungen den Interefjen- 
ten auszubändigen. 

Die Einzahler werben Hiervon mit ber Aufforbe- 
rung in Kenntniß geiegt, die ihmen ertheilten vorläus 
figen Empfangsbefcheinigungen über bie Kaufgelver 
und &blöfungsfapitalien, nachdem ihnen bie orbent« 
lihen Quittungen zugegangen find, an bie betreffenden 
Raffen zurüdzugeben. 

Sranffurt a. O., ben 12. Juni 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften, 


Befanntmachung des Königlichen 
Appellationsgerichts. 


Es wirb hiermit zur öffentlihen Kenntniß ges 
bradt, daß bie Ernteferien bei dem Gerichten vom 21. 
Juli bis zum 31. Auguft ftattfinden. 

Während der Ferienzeit ruht in Gemäßheit ber 
Ferien. Ordnung vom 16, April 1850 ver Betrieb 
alfer nit ſchleunigen Sachen, jowehl in Bezug 
auf bie Abfaffung ber Erfenntniffe, ald auch die Des 
hetur und bie Abhaltung ber Termine, Die Parteien 


und Rechts⸗Anwälte Haben ſich daher mwährenb ber 
Ferien in berpleihen Sahen aller Anträge und Ge» 
fuche zu enthalten. Schleunige Anträge müſſen als 
ſolche begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet 
werben. Gehen andere Anträge und Geſuche ein, fo 
werben fie zwar 'präfentirt und in das Journal einge» 
tragen, bie Gerichte find jeboch nicht „verpflichtet, bie- 
felben während der Ferien zu erfenigen. 
Frankfurt a. O., den 16. Juni 1869, 
Könizliches Appellationsgericht. 


Befanntmachnngen des Königlichen 
Dberbergamts. 


(3) Nachftehende Verleihungsurtunde: „Auf 
Grund der am 25. Februar 1869 präfentirten Mu— 
thung wird ben Frauen Sophie Baher geb. Arendt zu 
Wriezen a, D. und Emma Eifenmann geb. Schloß zu 
Berlin unter dem Namen „Ei das Bergwerkbeigen— 
thum in bem Felde, beflen Begrenzung auf dem heute 
von und beglaubigten Situationsriffe mit den Buch: 
ftaben: a b c d a bezeichnet ift, und welches — einen 
Flächeninhalt von 27% D.-Lr., gefchrieben: Zwei— 
taufenbfiebenhundertundneungig Duabratlachtern um: 
faffend? — in ber Gemeinde Müncheberg im Kreife 
Lebus, des Regierungsbezirks Frankfurt a. DO. und 
im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen tft, zur Gewin⸗ 
nung ber in dem Felde vorlommenten Braunfohlen 
bierburch verliehen”, urkundlich ausgefertigt am heuti- 
gen Tage, wird mit bem Bemerfen, daß ber Situn- 
tioneriß in bem Büreau bes Königlichen Revierbeamten 


zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Berweifung 


auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
eſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
nntniß gebracht. Halle, ven 9. Juni 1869. 
Köntgliches Oberbergamt. 
(2) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 26. Februar 1869 pröfentirten Muthung 


wird ben Dergwerksbefigern C. Bayer zu Wriezen a. O. 


und W. Eifenmann zu Berlin unter dem Namen 
„VBergigmeinnicht" das Bergwerkseigenthum in bem 
Felde, deſſen Begrenzung auf bem heute von uns be- 
glanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: a b 
edefghiklImnopga bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 482204 Q.-Ltr., 
geſchrieben: PVierhundertzweiunbachtzigtaufenbzweihuns 
dertundvier Quabratlachtern umfaffend — in den Ge— 
meinden Nofengarten und Lichtenberg im Kreiſe Lebus, 
bes Regierungsbeztrts Frankfurt a. D. und im Oberberg- 
amtöbezirfe Halfe gelegen iſt, zur Gewinnung ver in bem 
Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen,‘ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerken, baf ber Situationsriß in dem Büreau 
des Königlichen Revierbeamten zu Fürftenwalbe zur Ein- 
ficht offen legt, unter Verweifung auf die Paragraphen 
35 und 36. des Allgemetnen Berggefeges vom 24. 
Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Halle, ven 9. Juni 1869. 
Köntgliches Oberbergamt. 
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(8) DieBermaltung bed Bergreviers Neuſtadt E.⸗W. betreffend. 
Nachdem der Königliche Bergmeifter Hauß zu 
Reuſtadt &.:W. am 8, Juni cr.. verftorben ift, werben 
bis zum 30. September cr. bie Mevierbeamtengefchäfte 
des Neuftabt-Eberswolder Revierd dur ben König⸗ 
fichen Bergaffeffor Triebel zu Neuſtadt E.W. wahr- 
genommen werden, was wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntnik bringen. 
Sale, den 16. Yunt 1869. 


Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direftion der Niederſchleſiſch-Markiſchen 
@ifenbabn. 
(A) 


Acfentarif für Umzugsgut. Ab 10. d. 
Ats. tritt für Gegenftände, welche unter der Eollectiv- 
Sezeichnung „Umzugsgut“ zur Verſendung lommen, 
end bei denen weder Stückzahl, Gewicht noch Werth 
beclarirt ift, neben dem bisherigen Gentnertarif ein 
Adstarif in Kraft, derart, va für jeve benutzte Achſe 
und jede angefangene Meile der Transportfirede, je 
nahdem bie Tragfähiglelt der zur Verwenbung loms 
menden Wagen bis 100 Gentner oder mehr beträgt, 
det Sag von 10 Sgr., bezüglich 12, gr. zur 
Erkebung gelangt. 

Die Ber- und Entlabung Haben bei Benutzung 
dieſes Tarifs die Parteien zu beforgen; auch ift den⸗ 
feiben geftattet, ven Verſchluß der Wagen mit eigenen 
Scqhleſſern zu bewirken. Im Falle der Anwendung 
vet Bhstarifs übernimmt die Eiſenbahn nicht die Be- 
förderung des Gutes nach Gewicht oder Stüdzahl, fon» 
bern lediglich die Beförberung der ohne ihr Zuthun 
beladenen Achſen, umb regelt ſich hiernach auch bie 
Haftpflicht. | 

Die gewünſchte Art ber Beförberung ift ftets im 
Frechtbriefe zu vermerken. 

Berlin, den 2. Juni 1869, 

Königlihe Direltion 
ber Rieberfchlefiih-Märkiiden Eifenbahn. 
. (2) Transport · Erleichterungen für : Gegen- 
—— der Sculptur, Architektur, Kupferſtecher 
ft und Lithographie zur Ausſtellung in Mün- 
ben. Für den Kransport berjenigen Gegenftände, 
welche für bie in den Monaten Juli bis Öftober d. 
I. in Ausficht genommene internationale Ausftel- 
lang von Gemälden und Kunftwerfen aus dem Ge- 
date der Sculptur, Architektur, Kupferiteherfunft und 
wWegraphie nah München gefandt werden, finden 
neqſtehende Erleichterungen ftatt: 

1} Die Beförderung erfolgt für den Hintransport 
ohne Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen 
Frachtſatze. 

2) Der Rücktransport der unverkauft gebliebe— 
nen Gegenſtände erfolgt dagegen frachtfrei, 
wenn durch ein Miteft des AusftellungssGos 
mitees nachgewieſen wird, baß bie gebachten 
Gegenftände auf ver Ausftellung geweſen, bort 


unverlanft geblieben find und an ben urfpräng- 
lihen Aufgabeort zurüdgeben. 
Diefe Traneport-Begünftigang Hört vier Wochen 
nad dem Schluß der Ausftellung auf. 
Berlin, den 3. Juni 1869, 
Königliche Direltion 
ber Niederſchleſiſch Märllſchen Eifenbahn. 
(8) Eifenftein oder Wiefenerz wird fortan bei 
Aufgabe in Wagenladungen von minbeftens 100 
Gentnern auf der Strede Berlin-Bredlau "zu ben 
Sägen des Spezialtarifd für ben Transport von 
pbosphorfaurem Ralf (rohem Phosphorit),; welcher nach 
dem Einheitsfage von 1 Pf. pro Gentner und Meile 
neben einer Erpebitions-Gebühr von 1 Thlr, pro 100 
Gentner conftrwirt ift, befördert. ' 
Berlin, den 4. Juni 1869, 
Königliche Direftion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Befanntmachung der — — 
Direktion der Niederſchleſiſch Märkiſchen 
Eiſenbahn und des Direktoriums der 
Breslau - Schweibdnig : — Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 


Direkter Perfonen-Berkehr zwiſchen der Königlich 

Niederfchlefiih-Märkifchen reſp. Schleſiſchen Ge- 

birgsbahn und der Bredlau-Schweidnig: Freiburger 
Eifenbahn. 

I. Ab 15, Juni d, 3. werben im birecten Ver⸗ 
fehr der obengenannten Bahnen unter nachftehenden 
Beitimmungen aufgegeben: 

Retour-Billetö mit achttägiger Gültigkeit für IL, 
und III. enklaſſe. 

a) von den Stationen Berlin, Frantfurt a. O., Gu⸗ 
ben, Hansdborf, Kohlfurt, Bunzlau und Halnau 
ber Königlich Niederfchlefifch: Märtiihen Eifen- 
bahn via Liegnig nach den Stationen Freiburg, 
Sranfenftein, Reichenbach, Schweibnig, Königezelt, 
Striegau und Jauer der Breslau-Schweidnig- 
Sreiburger Eiſenbahn und umgelebrt ; 

b. von ber Station Görlig der Königlich Nieder 
fchlefifch » Märtifchen Eiſenbahn via Liegnig 
nah ben Stationen Frantenftein, Reichenbach, 
Schweidnig, Königszelt, Striegau und Jauer und 
umgelehrt; 

ce) von der Station Görlig via Altwafler nach ber 
Station Freiburg und umgelehrt; 

d) von den Stationen Ditterabadh, Gottesberg, Ruh⸗ 
bant, Märzborf, Jannowitz, Schildau und Hirſch⸗ 
—— Königlihd Schleſiſchen Gebirgsbahn via 
Altwaſſer nach ſaͤmmtlichen Stationen ber Breslau⸗ 
Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn und umgelehrt. 
II. Bei Berechnung der achttägigen Gültigkeit 

wird ber Tag ber Löſung nicht mitgezäblt, fo daß 
alfo die Nüdreife erft am achten Tage nach bemje- 
nigen der Löſung angetreten werben muß. 

III. unterbrechung der Fahrt ift je 1 Mal 
fowohl auf der Hin- als auf der Rückreiſe innerhalb 
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ber Gültigkeitöbaner geftattet. Die betreffenden Rei- 
fenden wollen ſich zu diefem Behufe auf der bezügli- 
Gen Zwiſchenſtation fofort bei Verlaſſen des Zuges 
an ben Stations-Vorfteher wenden, damit biefer auf 
ber Rückſelte des Retour⸗Billets ben erforberlichen 
Vermerk anbringt. 

IV. Einer Abftempelung der Retour-Billets zum 
Zwede der Rüdreife bevarf es nicht. , 

V., Gepädesreigewicht wirb auf Retour ⸗Billets 
nicht gewährt. 

Berlin und Bresleu, den 31. Mai 1869. 

Königliche Direktion 
ber Niederſchlefich ⸗Markiſchen Eifenbabn. 
Direltorium der 

Bretlau- Schweibnig- Freiburger Eifenbahn: Gefellfchaft. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Domainen » Rentmeifter Taube zu 
Zehden ift vom 1. Juli cr. ab als Selretair zur bie: 
figen Reglerungs-Abtheilung für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten verfegt und ber Militaic- Anwärter 
Rudolph zum Gelretariats-Aififtenten bei derſelben 
Abdtheilung ernannt worden. 

Die Feldmefler Karl Friedrich Adelheim Müller 
und Chriſtian Friedrich Krüger bierfelbft und Mari« 
millen Wilhelm Lorging in Cottbus find zu Vermeſ⸗ 
fungsreviforen ernannt. 

Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer 
Dr. & Rothe tft von Neudamm nad Berlin gezogen. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtehelfer 
Dr. Heinrih Adolph Lindſtädt Hat fich in Neudamm 
niebergelaffen. . 

Der Lehrer Wilhelm Guſtav Adolph Krampe, 
bisher 7. Lebrer an ber Staptfchule in Kirchhain, 
Diödzefe Dobrilugf, ift zum 6. Lehrer daſelbſt befördert 
worden. 


| 


| 
| 


Die vom 1. Juli cr. ab nen errichtete Oberförfier« 
ftelle zu Müllrofe ift dem Oberförfter-Eandibaten unb 
Lieutenant im reitenben Feldjäner-Eorps Tüdfen unter 
Ernennung befjelben zum Königlichen Oberförfter, und 
bie vom gleichen Zeitpunft ab neu errichtete Oberförfter- 
ftelle zu Lichtefled, dem Oberförfter-Canbidaten unb 
bisherigen interimiftifchen Revterförfter Vogelgeſang zu 
Spiegel in der Oberförfterei Maſſin unter Verleihung 
bes Charakters als Königliher Oberföfter übertragen 
worben. Der Förfter Word zu Großfee, Oberförfterei 
Tauer, ift geftorben, und ber Förfter Damm zu Wolfss 
garten, Oberförfterei Lublathflleß, vom 1. Jull cr. ab 
prnfionttt. Verſetzt find vom 1. Juli cr. ab: Der 
Oberförfter- Eanditat und interimiftifhe Revlerförſter 
Reuter zu Alt-Golm, Oberförfterei Neubrüd, auf die 
Nevierförfterftelle zu Spiegel, Oberförfterei Maifin; 
ber Förfter Wilke zu Qubiath, Oberförfterei Yubiatbflieh, - 
auf bie fsörfterftelle zu Wolfsgarten in berfelben Ober- 
förfterei; der Förfter Diärker zu Dubrau, Oberförfterel 
Tauer, auf die #Föriterfielle zu Yubloth, Obertörfterel 
Lubiatbfließ; der Förſter Darfow zu Weberteih, Ober 
förfterei Dobrilugl, auf die Förfterftelle zu Großſee, 
Oberförfterei Tauer. Definitio zu Förſtern find er- 
nannt vom 1. Juli cr. ab: Der Forſtaufſeher Ludwig 
Robert Oswald Stahl zu Forſthaus Helle, Oberförfterei 
Soran, unter Verleihung ber Förfterftelle zu Weber- 
teich, Oberförfterei Dobrilugf; ber Forftauffeher Julius 
Ferdinand Zinfe zu Lagow, Oberförfterei Lagow, unter 
Berleihung der Förfterftelle zu Alt-Golm, Oberförfterei 
Neubräd; der Forſtaufſeher Carl Auguft Wilhelm 
Manns zu Dradhaufen, Oberförfterei Tauer, unter 
—— der Förſterſtelle zu Dubrau, Oberförſterei 

auer. 

Der Telegraphiſt Kretſchmer in Frankfurt a. O. 
ift zum Ober-Kelegraphiften ernannt worben. 


“ 





Rebigirt im Bürean ‚ber Königl, Regierun u 
Dind der Hoſbuchdruderei von Trowigih m. Sohn in 


anffurt a, O. 


Aute Vlat 


der Königl. Preuft. Negierung zu Frankfurt DO. 








Stit 26. | 


Den 30, Juni 


J 1869. 








u. Wolnifcher Reichstag 
ii der belaunte Spottname für alle Verſammlungen, 
in benen Jedermann bie Stimme erheben darf, jeder 
gleiches Stimmrecht bat and Alles durcheinander 
tobt. So war es ehnft in Bolen, und Polen ift am 
polnifchen Reichstage zu Grunde gegangen. Alle Grund» 
befiger im ganzen Meiche hatten das Recht, auf dem 
Rechstage mitfiimmend und mitredend zu erfcheinen. 
Die Evelleute konnten fich nicht entſchließen, Abgeorb» 
nete zu wählen, in fo beichräntter Zahl, daß eine wirf- 
liche Berathung mit Ruhe, Ordnung und Unterorbnung 
möglihd war. Jeder glanbte, fein heiliges Recht zu 
vergeben, wenn er micht perfünlich erfchien und felbft 
mitftimmte, Man betbörte fi auch bamals mit ber 
Phraſe, „wo es fih um unfer Recht und unfer Geld 
hanvett, wollen wir nicht Andere für uns befchftefien 
lafien”. Da fann man fi benten, was bas für 
Berfammlungen wurden, und wie ed barin herging, 
welche Pattelwuth und Leidenſchaft und Gewaltfamteit 
und Unvernunft ſich da entwickeltel Alle, erſchienen 
noch dazu bewaffnet, und ſtatt der Gründe ber Ueber⸗ 
rebung und Ueberzeugung ſprach oft die rohe Fauſt 
und ber Sabel. 
alte Polen. 

Sind nicht Hier zu Rande einige Weberrefte ſolcher 
polniſchen Reichstage geblieben? Wir haben Dörfer 
im Bezirte von mehr ala 2, ja als 3000 Einwohnern. 
Benn bier jever Stimmberechtigte erfcheint, Bauern, 
Rojfäthen, Budner, fo muß may auf freiem Felde la⸗ 
gern, denn ein gefchloffener Raum faßt pie Menge 
ber zur Berfammlung Geladenen nicht. Das einzelne 
Dorf Hat eine Gemeinde-Berfammlung für jeine Be⸗ 
rathungen und feine einfachen WBejchlüffe gerabe fo 
groß und fo — wie der gänze preußiſche 
Staat für die ſeinigen im Abgeorbnetenhaufe. Wer 
iR, der Einſicht Hat, und das uicht Tächerlich finden 
müßte! . Und wie geht e8 in folchen Berſammlungen 
zu? Herrfcht da auch micht meift Gefchrei ftatt der 
Gründe, und: die Fauft ftatt ber Ueberzeugung? ober 
vorher ſchon abgelartele Abftimmung ber elnen 
— ‚fiatt vernünftiger Durchſprechung und Bera⸗ 

8 EI] nuvb⸗ aan ‚Buhlir 

Warum bee gleichwohl Hei dieſen Heinen 
polniſchen Reldjstägen in vielen unferer größeren Dör- 
fer? Well man ſich nicht entfchliehen Mann, Andere 


Daran kranlte und ftarb enblih das 


greifen? 


für fich abzufchiden und berathen und befchlieken zu 
lafien. Well man auch benft, wie ehemals in Polen 
und fich einflüftern läßt, „will ich mein Recht und 
mein‘ Gelb — leider ber Köder, mit bem ber 
Bauer fich fangen läßt! — nicht Preis geben, muß ich 
ſelbſt gehen”. Aber ſchickt mar denn nicht zum Kreis. 
tage Deputirte, zum Provinzial» Landtage Deputirte, 
zum allgemeinen Yanbtage und zum Reichstage Depu- 
tirte? Wählen nicht bie Stadtgemeinden ihre Ber- 
orbneten? Warum geht bies Alles in den Landge— 
meinden nit? Kommen benn jetzt bort Alle, bie 
dazu berechtigt find, wirfich in biefe Berfammlung? 
Bleiben nicht ſchon jett regelmäßig fo viele fort, daß 
doch gefchieht, was fie verhindern möchten, nämlich 


"daß Andere über ihr Recht und ihr Geld befchließen? 


Muſſen fih das nicht alle Leute fonft im Staate ges 


fallen laffen? Und welche Ungerechtigkeiten findet 


man nicht in der Stimmenvertheilung. Daß ein 
Bauer mit 100 Morgen Grunbbefig und mit Ein» 
fommenfteuer fo viel Stimme in ‚der Gemeinde nur 
haben fol, wie ver Büpner mit 5 Morgen und wenig 
Klaffenfteuer, das kann Jeder leicht ala völlig verfehrt- 
und als thöricht einfehen. Im manchen Gemeinden bat 
man. freilich: deshalb ben Bauern mehr als eine 
Stimme gegeben, damit nur ja ber Bübner bie feine, 
perfönlich, behalten foll. Aber ift damit das Richtige 
bergeftellt? Wenn fo ein großer Bauer mit 12 Stim- 
men, wie ed-ja vorfommt, tranf ober abwefend ift, fo 
fallen aus feiner Klaſſe fogleih 12 Stimmen aus, — 
aber wentt ber Dübner fortbleibt, fehlt nur eine. ' - 

Wann werben ſich bie größeren Dörfer bei uns 
entjchließen, ihre polniſchen Reichstage abaufchaffen 
und Gemeinde-Berfammlungen einzurichten, in denen bie 
Bernunft und die Billigfeit zu Worte fommen kann, unb 
vor ber Beſchlleßung eine verftänbige Beſprechuug 
und Beratung möglich Ift. Wann werben fie wenig- 
ftens für die Heineren Befiger zu Eollectivftimmen 


Die Ortsobrigkeiten und Kreisbehörben werben 
fih um bje Entwidelung der Landgemeinden auf bem 
Wege fortichreitender Kultur ein großes Verdienſt er- 
— wenn ſie hlerzu hülfreich die Hand bieten 
wollten! 
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Gefet: Sammlung. 

Nr. 44 enthält: (Nr. 7431.) Allerhöchfter Erlaß 
vom 26. April 1869, betreffenb bie Verleihung ber 
fisfalifhen Vorrechte für ben Bau und bie Unter 
haltung mess Chauffeen im Kreife Johannis⸗ 
burg bes Regierungsbezirls Gumbinnen: 1) von 
Rofinslo nah Ralowen, an ber gallen⸗Lycker 
ſereis · Chauſſee, 2) von Kumllolo nach Blalla. 

(Nr. 7482.) Privileglum wegen Ausfertigun 
ben Inhaber lautender ſereis⸗Obligationen db 
bannieburger Kreifes im Betrage von 40,000. 
lern, II. Emiſſion. Vom 26. April 1869. 

(Nr. 7433.) Privileglum wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Obligationen bes Sapaner 
Kreifes im Betrage von 55,000 Thalern. Vom 
3. Mat 1869. 

(Nr. 7434.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juni 1869, 
betreffend bie Abgabe für das Befahren des Schles⸗ 
wig»Holfteinfhen Kanald und ber Eiber zwijchen 
Holtenau und Renbeburg. 

(Nr. 7435.) Allerhöchfter Erlaß vom 9. Junt 1869, 
betreffend bie Erbebimg ber SHafenabgaben in 
Glüdftabt, im Kreiſe Steinburg, Regterungsbazirts 
Schleswig. 

(Mr. Bekanntmachung, betreffend bie Aller 
häcfte Genehmigung bes neuen Statuts für ben 
Alttenverein des zoologifhen Gartens zu Berlin, 
Bom 15. Juni 1869, 


Bekanntmachung ded Röniglichen 
Provinzial- Schul: Eollegiums,. 


Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß bie diesjährige Entlaffungs-Prüfung in dem Schuls 
lehrer- Seminare zu Neuzelle am 20, und 21. Sep- 
tember db. Is. ftattfinden wirb, unb laben die Herren 
Superintendenten, Schulinfpektoren und Prebiger hier, 
mit ein, ber Prüfung beizuwohnen. 

Berlin, ben 22. Juni 1869, 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
(1) Den Remontes-Antauf pro 1869 betrefiend, 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe brei und ausnahmsweiſe vier bis fünf Jah» 
ren finb im Bezirke ber Königlichen Regierung zu 
Frankfurt a. O. und ven angrenzenden Bereichen für 
biefe Jahr nachftehende, Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worben, und zwar: 


auf 
Jos 


ben 10. Juni in Grünberg, 
s 12. » - Guben, 
‚ 14, » . Cottbus, 
. 16. » - Qudan, 
. 19. » Zullichau, 
. 21. » . Meferig, 
‚ 23, ⸗ v Birte, 


ben 5. Juli in Müncheberg, 
⸗ 6. ⸗ ⸗ uſtrin, 

. U» u; Letſchin, 
B. « MWriegen, 

⸗ September » u 
⸗ ⸗ ⸗Vyritz, 
7. En, 
⸗ ⸗ Laundeberg a. Wh, 
⸗10. ⸗ ⸗ Friedeberg, 
11. ⸗ ⸗ Driefen, 

. 13 ⸗Filehne. 


Die von der Wiltitatr- Eommiffion erlauften 
Pferde werben zur Stelle abgenommen und gegen 
ftempelpflichtige Quittung -fofort baar bezahlt. 

Pferde, deren Mängel ben Kauf geſetzlich - rüd« 
gängig machen, find vom Berläufer gegen Erſtattung 
bed Raufpreifes und der fänmmtlichen Untoften zurück⸗ 
zunehmen, Der Berläufer ift ferner verpflichtet, jebem 
verkauften Pferbe eine neue ftarke rinblederme Trenfe, 
mit eifernem zwedmäßigen Gebiß, eine ftarfe Kopf⸗ 
Halfter von Leber oder Hanf mit zwei, mindeſiens + 
ichs Fuß langen ſtarlen Striden, ohne beionbere 


: Bergütigung mitzugeben. 


Berlin, den 5. März; 1869. 

Kriegs- Minifierium 
— das Remonte » Wefen, 
Nr. 47, März 1869. A. 

Mit Bezug auf vorftehende Belanntmachung wird 
bierbucch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, baß ber 
biesjährige Remonte » Ankauf wieder wie früher flatt« 
findet, und daß bie Remonte-Anlaufs-Eommiffion für 
die Städte Züllihau, Arnswalbe und Soldin aus 
bem Major von Maſſenbach & la suite bes 1. Pom⸗ 
merfhen Ulanen-Regiments Nr. 4 als Präfes, bem 
Premier-Lientenant von Jerin vom 3. Schlefijchen 
Drogoner-Regiment Nr. 15 als erſtem unb dem Ger 
conbe-Lieutenant von Mitfchle-Golando I. vom Weft- 
preußiſchen Ulanen » Regiment Nu, 1 als zweiten 
— er und für bie übrigen Orte aus bem 
Major Grofen von Pfeil & la suite des 2, Leib» 

ujaren-Regiments Nr. 2 als Prüfes, dem Seconbes 
eutenant von Motz vom 2. Branbenburgifchen 
Ulanen⸗Regiment Nr. 11 als erftem und bem Ger 
conde-Lieutenant von Bufje vom Weftphälifhen Dra⸗ 
goner-Regiment Nr. 7 als zweitum Hulfo⸗Offizier 
beftehen wirb. 

Frankfurt a. O., ben 1. April 1869. 

Königliche Regierung; Abthellung bes Innern, 
(2) Patent» Exrthellungen. 1) Dem Herm Ri⸗ 
chard Hartmann zu Chemnig ift umter bem 13. Juni 
1869 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nadh« ı 

ewleſene Vorrichtung am Schnellſchützen, zur 

thfithätigen Herbeifü des Stillitandes eines 
mechaniſchen Webeftuhles, ohne Jemand im ber 

Benupung bekannter heile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und 
für den Umfang bes preußlichen Staats extheilt worden. 
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2) Dem Königlichen Fabriken Commiffarius 9, 
G. Hoffmann zu Breslan ift unter dem 17. Juni 
1869 ein Patent 
auf eine Erpanfionsvorrihtung an Dampfmafcht- 
nen, foweit ſolche nach ber vorgelegten Zeichnung 
und Beſchreibung für neu uadr eigenthümlich er 
achtet worden ift, ohne Jemand im ber Anwen⸗ 
bung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiichen Staats ertheilt worben. 
Patent · Aufhebung. Das dem Eivil-Ingenieur 
Ewa Bellingrath aus Barmen unter dem 30. April 
1868 erthellte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nadh« 
gewiefene Mähmafchine, ohne Jemand in Un 
mwenbung belannter Theile zu befchränten, 
A aufgehoben. 
Sranffurt a. D,, ben 26. Juni 1869. 
Königliche Regierung; Abthellung des Junern. 
(3) Durd die Bekannimachung vom 24. Oltober 
». 3. ift Die Errichtung eines vereinsländifchen Haupt« 
Zoll- Amts zu Hamburg mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht worben, daß von biefem Amte 
einftweilen Abfertigungen für ben Verkehr auf ber 
Eihe nicht ertheilt werben. Nachdem munmehr bie 
Einrichtungen, welche zus Ausführung ber eben ge 
dachten Abfertigungen erforberlih waren, vollendet find, 
werben vom 1. Juli d. I. ab auch bie elbaufwärts 
von Hamburg nad bem Zollvereine gehenden Waaren 
beim Haupt Zollamte zu —— als dem Grenz 
Ungangs-Amte bes Zollvereins die Zollabfertigung er⸗ 
halten; dagegen wirb das Haupt-Zollamt zu Witten. 
berge in Foige deſſen als Grenzeingangs- Amt bes 
—— — —— treten. 
e ver berjenigen Schiffsgefäße, welche zur 
Zeit der Eröffnung der Zollabfertigung für ven Elb⸗ 
Berker im Hamburg mit Waarenfendungen von bort 
elbaufwärt® ‚gegangen fein möchten, und bie Zollab- 
fertigung am Beftimmungsorte noch nicht empfangen 
haben, bleiben verpflichtet, nach den bisherigen Vor⸗ 
ſchriften bie Zollabfertigung nachzuſuchen, und haben 
igre Zabungen am Beftimmungsorte fpäteftens in 
Wittenberge zur Abfertigung zu ftellen. 
Berlin, den 18. Iunt 1869. 
Der Finanz Minifter gez. d. d. Hehdt. 
Die vorftehende Bekanntmachung bes Herrn Fir 
aanz⸗ Miniſters vom 18. d. Mts. wirb Hierdurch zur 
#fentlihen Kenntniß gebracht. 
 ‚Sranlfurt a. O., den 21. Juni 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung für indirelte Steuern. 
(A) Nachdem der Bunbesrath des Zollvereins 
auf Grund des Art. 6 bes Vertrages vom 8. Juli 
1867 wegen Fortdauer beö deutſchen Zoll und Hanbels- 
vereins beichloffen hat, daß die Art. 3 bis 5 und 10 
bis 20 bes gedachten Vertrages wie in ber Hambur« 
Wichen Boigtei Moorwärber, fo auch in demjenigen 
Theile der zur Preußiſchen Monarchie gehörigen Eib» 
injet Wilgelmeburg, welcher öftlih und füplich zwiſchen 


bem Deige und Ufer gelegen if, in Mirkfonfeit 
treten foflen, und nachdem ber Zeitpunkt Hierzu durch 
Allerhöchfte Beftimmung des Präfivtiums anf ben 1. 
Jull d. 36. feftgefegt worben ift, werben bie bezeich- 
neten Landesthelle von dieſem Zeitpunkte an in ben 
Verband des Gefammt-Zollvereins aufgenommen wer⸗ 
ben, in ber Art, daß hinſichtlich ber Zölle und ber 
Innern indireften Steuern bie Führnng der Verwaltung 
bafelbft bem Provinztal-Steuer-Direktor zu Hannover 
unter ber oberen Leitung des Finanz- Miniftertums 
übertragen wirb. 

Das Vorſtehende wirb hierdurch mit dem Da 
merlen zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß bie 
Grenzbejegung genen bie vorgebachten Gebletstheile 
wegen ber zu erhebenden Nachftener einftweilen fort 
dauert unb die Belanntmachung des Zeitpumftes, mit 
welchen ber vollftändige freie Verkehr eintritt, noch 
vorbehalten bleibt. 

In Abficht der einer Innern indirelten Steuer 
unterliegenden Erzeugniffe — Branntwein und Bier 
— findet zwiſchen Preußen und ben bieferhalb mit 
Preu hen verbundenen Thellen bed Norbbeutfhen Bun⸗ 
des einer Seits und ben vorgebachten Landestheilen 
anderer Seite künftig ein völlig freier Verkehr Statt, 
fo daß beim Uebergange ber gebachten Gegenftänbe 
gegenfeitig weder eine Abgabe erhoben noch erftattet 
wird. Bor bem Zeitpunfte bes Eintritt6 ber vollen 
Berkehröfreiheit findet jedoch der abgabenfreie Ueber- 
gang von Branntwein und Bier aus ben nen ange 
ſchloſſenen Landestheilen nit Statt. 

Berlin, ben 18. Juni 1869. 

Der Finanz Minifter gez. von ber Hehdt. 

. Die vorftehende Belauntmahung des Herrn Fi⸗ 
nanz.Minifters vom 18. d. Mto. wirb bierburch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. D., ben 21, Juni 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung für indirefte Steuern. 


Bekanntmachung der ————— 
Prũfungs-CEommifſion für einjährige 
Freiwillige. 


Mit Bezug auf den $. 4 unferer gr. 
vom 30. Januar d. I. — Amtsblatt Nr. 6 Seite 
— bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
baf bie zweite Prüfung der ben einjährigen Militair- 
dienft beanfpruchenden jungen Leute am 
3, September d. 3. früh 8 Uhr 
ftattfinden wird und baß bie zu Prüfenden ohne vor 
herige Aufforderung ſich behufs Fertigung ber ſchrift⸗ 
Uchen Arbeit am 
2. September 2 Uhr Nachmittags 
im Hiefigen Regierungs-Gebäude einzufinden haben. 
Die Anmeldung zu diefer Prüfung, ſowie bie 
Einreihung der in dem Amtsblattserlaß vom 30, Ja- 
nuar er. vorgeſchriebenen Zeugniffe muß 4 Moden 
vorher und fpätejtens am 2. Auguft d. I. erfolgen. 
Frankfurt a. O., ben 25. Yunt 1869. 
Königliche Bräfungs-Commiffton für einjährige 
Freiwillige. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Uppellationsgerichts. 


(1) & wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß bie Ernteferien bei den Gerichten vom 21. 
Juli bis zum. 31. Auguſt ſtattfinden. 

Während ber Ferienzeit ruht in Gemäßhelt ver 
Ferieh-Drbnung vom 16, April 1850 ver Betrieb 
aller micht ſchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug 
anfırdie Abfaſſung der Erlenntniſſe, als auch die Des 
fretur und bie Abhaltung der Termine. Die Parteien 
und’ Rechts ⸗Anwälte haben fi daher während ber 
Ferien in berpleichen Suchen aller Unträge und Ge— 
fuche zu enthalten. Schleunige Anträge müfjen als 
ſolche begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet 
werben. : Gehen- andere Anträge und Geſuche ein, fo 


werben fie ziwar präfentirt und in das Journal einge | 


tragen, die Gerichte find jeboch nicht verpflichtet, bie- 
ſelben während ver ferien zu erlebigen. 
‚ Franffurt a. D., den 16. Juni 1869, 

kei Könizliches Appellationsgericht. 
2) Den Schiedemännern des bieffeitigen De» 
partements wirb:unfere allgemeine Verfügung vom 20, 
Mat 1859 in Erinnerung gebracht, wonach die An« 
wenbung bes Vermerls „Königliche Dienſtſache“ in 
ihren Senbungen auf offiztelle Anfragen unb 
Berichte am ihre vorgefegten Behörden be 
ſchraͤult ift. 
merkt ober. eine. die Bortofreiheit bezweckende Ber 
zeichnung nicht angewendet werben, weil vie Korre- 
fpondenz portopflichtig ift. 

Damit jedoch von den Adreſſaten das bei unfran» 


Den Parteien een barf biefer Ver» | 








kiefen" Sendungen ftattfindende Zufchlagsporto ab⸗ 


gewenbet wird, bürfen bie Schledsmänner bie von 


ihnen in Ausübung ihres Amtes an bie Parteien 


unfrantirt abzufenbenden und mit dem amtlichen 
Siegel zu verſchließenden Briefe in Gemäßheit 
bes 8. 1 Abſatz, 3 Über das Pofttarwefen im Gebiete 
bes Norbbeutihen Bundes vom 4. November 1867 
und ber zur Ausführung diefer Beitimmung Seitens 
bes Königlichen Generalpoſtamts getroffenen Anorb» 
nung mit dem Vermerke „Portopflichtige Dienftfache" 
auf ber Adreſſe oben linfs verfehen. 

Dies wird zur genauen Beachtung bekannt ges 
macht. Frankfurt a. O., den 15. Juni 1869. 

Kösönigliches Appellatlonsgericht. 


Perſonal⸗EChronik. 

Seine Majeſtät der König haben Allergnäbdigſt 
gerubt, bem Ober⸗Regierungs⸗Rath Koch hierſelbſt die 
nachgefuchte Dienftentlafjung vom 1. Oltober cr, ab, 
unter Bewillung ber reglementsmäßigen Benflon: und 


unter Verleihung bes rothen Adler- Ordens 2. Klaſſe 


mit Eichenlaub zu ertheilen. 

Der Dberpfarrer Pfigner in Reppen ift zum 
Superintendenten ber Diözefe Sternberg 11. ernannt 
worben. 

Im Krelje Lübben find zu Wegepolizeibiftricts« 
Commiffarien ernannt: für ben IH. Bezirk: ver Kö⸗ 
nigliche Kammerherr Standesherr von Gugmerow zu 
Groß-Leuthen, für ben X, Bezirk: der Rittergutspäch⸗ 
ter Pueſchel zu Lamofeld, für den XIL Bezirk: ber 
Butsabminiftrator Cramer zu Reichersfrenz, für den 
XVIII. Bezirk: der Königliche Revierverwalter Schulze 
in Dammendorf. 

Der praftifche Arzt, Wunbarzt und Geburtögelfer 
Dr. Dito Knofia Hat fih in Dreblau viedergelaſſen. 

Der praftifche Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer 
Dr. Siegfried Cohn iſt von Lipke nach Königewalde 
(Kreis Sternberg) gezogen. 

Der bisher mit der interimiftifchen Verwaltung 
ber Dberförfterei Dammenborf betraute, Oberförfter« 
Candidat Schulze ift zum Königlichen Oberförfter er- 
nannt und ihm vom 1. Juli cr. ab ‚die genannte 
Oberförfterftelle befinitio übertragen worben. 

Die interimiftifche Verwaltung de8 Domainen- 


Rentamts in Zehben ift, nachdem ber bisherige Do- 


mainen-Kentmeifter Taube nah Frankfurt a. O. verfegt 
worben, vom 1. Juli cr. an bem Regierungs⸗Sekre⸗ 
tariats-Afiftenten Wimmer übertragen worden. 

Der Feldmeſſer Hildebrandt zu Friedeberg i. N. 
ift vom 1, Zult cr. ab penfionirt worden. 

Für den 21. Bezirk des Kreifes Landéberg tft ber 
Eigenthümer Friedrich in Scharnhorft als Schlevsmann 
gewählt und beftätigt worden. 

Für den 6, ländlichen Bezirk des Kreifes Sorau 
ift der Schölgereibefiger und Schulze Louis Lehmann 


‚zu Yaubnig als Schiedsmann gewählt und beftätigt 


| 


worben. 

Der bisherige Stations-Hififtent Knoll in Frans 
furt a. O. ift definitiv als ſolcher bei der Niederſchle⸗ 
ſiſch⸗Maärliſchen Eiſenbahn angeftellt worben. 


Rebigirt im Blireau der Königl. Regierung, 
Drud der Hofbuchruderei von Tromigih m. Sohn in Frankfurt a. O. 





der Rönigl. —— Megierung zu Frankfurt O. 





Sit A. 


Den 7. Yult 


1869. 








öi en 

ae enthält: 7437.) Berorb w 
a aha: m Zn 1. fteber 1808, 
> Be Ginfährung de6 Zollgefeges u. ſ. w. auf den 
rem Dverhaden, Finkenwerder - Blumenfand 


w. Hetreffeuid, auf den im die Zollgreuze gezo⸗ 
* u. der Elbinjef Wilpelmsburg. Vom 26. 


KR en Erlaf vom 5. Juni 1869, 
die Berufung anferorbentlicher Pro- 
in den ſechs öſtllchen Provinzen 







efanntmadunng 
15 ber Teltgraphen-Orbtung für bie 
auf den Linien des Telegraphen-Bereines 
yat ber Uufgeber einer Depefche bas 
In dieſem Falle 
— von allen Stationen, welche bei der 
Beförberung, beziehungsweiſe Aufnahme 
voltftändig tolfatientrt und die Beftimmungs- 
Station fenbet dem Aufpeber telegraphiſch, ummittelbar 
mach ber Beftellung an ben Morefjaten ober nach ber 
— Meiterbeförbernnga-Unftalt, eine Rück⸗ 
enauer Angabe ber Zeit, zu welcher bie 
Depeſche dem — beziehungsweife der Weiter⸗ 

un aſtalt zugeſtellt worben ;ift. 
rung. ber ‚recommanbirten Depefchen 
f, dem correfpondbirenben Bublitum ein 
jieten I EHEN einer .correc« 

ttelung feiner Depe 

weit ge bei der Natur ber telegraphiichen 
—22 zu erreichen iſt, zu ver— 
werben recouwandirte 
et Leer in * * Zahl aufgege- 
n are für bie Recom⸗ 
eich —5— für die eigentliche De 


irenden Bublitum ein 


Bien * es eine correcte Ueber» 
— fo weit es ihunlid und 


nam, Ü vom 1. Jul 
—— im ro Bertehr das Precht 
irung, wie ſolches durch $. 15 ber 
gewährt ift und auch noch fer» 













hen an den Mbreifa- }- 


nerbin in Geltung bleiben wirb, dahin erweitert 
werben, daß ber Aufgeber einer Depefche, welche nach 
einem Orte innerhalb des Norddeutſchen Telegraphen- 
Gebietes gerichtet Äft, die Bortheile der NRecommanba- 
tion auf einzelne Theile feiner Depefche befchränfen 
kann, ohne verpflichtet zu fein, gleih bag Doppelte 
ber Gefammt-Tare zu bezahlen. 

Zu biefem —— hat der Aufgeber diejenigen 
Worte, Zahlen, ee ftehenden Buchſtaben ober Buch⸗ 
ftaben- Gruppen (c 14, 6 ber Telegraphen⸗Ord⸗ 
nung), deren cotrecte lg er vorzugewelfe 
für nothwendig hält, damit die Depeſche ihren Zwed 
erfüllen Lönne, zu unterftreihen. Jedes unter- 
firidene Wort ꝛc. wird bei der Ermittelung ber 
Wortzabl, abweichend von ben allgemeinen Beſlimmun⸗ 
gen bes 8. 14, 7 ber Telegraphen-Drbnung, doppelt 
gezählt, dafür jedod von clen bei ber Beförderung 
reſp. Aufnahme der Depefche betheiligten Stationen kol⸗ 
lationirt werbeı. 

Gelangt trogbem ein ſolches unteritrichenes 
Wort ıc. entjtellt in bie Hände des Adreſſaten, jo 
daß die Depeſche nachweislich ihren Zweck nicht hat 
erfüllen können, jo werben dem Aufgeber auf besfall- 
fige rechtzeitige Reclamation die für bie Depeſche ge» 
zahlten Gebühren zurüdgezablt werben. 

Am Falle der Verftümmelung nicht unterftri» 
chener Worte ıc. bei mnrecommanbirten Depeſchen 
werben fortan bie Gebühren nicht erftattet. 

Berlin, ven 13. Juni 1869. 


Der Bunbeslanzler 
Im Auftrage: 

Delbräd. 
Befauntmachbung des Königlichen 
Eoniiftoriums der Provinz Brandenburg. 

Die Pfarrftelle zu Groß · Huclow, Diözefe Sprem⸗ 
berg, Königlichen Patronats, iſt durch das Wbleven 
ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gelommen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen Negierung. 
(1) Den Remonte ⸗Aulauf pro 1869 betreffend,» 


Zum Anlauf von Remonten im Alter von vor 
zugsweife brei und ausnahmsweiſe vier bis fünf Jah- 
42 
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ven find im Bezirke bet Königlichen Reglerung zu | ſechs Fuß langen ſtarken - Striden, ohne beſondere 


Frankfurt a. O. und ven angrengenben Bereichen für ütigung mitjugeben. 
biefes Jahr nachftehenve, Diorgens 8 Uhr beginnende Berlin, den 5.:Märj' 1869. 


Märkte anberaumt worden, und zwar: | Krtegs- Minifterium 

ben 10. Imi im n Grünberg, | P en Wbthelbung fü, bas- Aemönte ».Mefen. 

a. er 1" ik Deaag, auf vericfenbe Belonntwnadhung wir 
16 » - Rudan hierdurch zur — ———— Kenntniß er baß ber 
195. — Zauichau diesjährige Remonte-Ankauf wieder wie früher flatt- 
a .‘ Meferig, findet, und daß bie Nemonte-Ankaufe-Eommiffion für 
ı@ » » Birke, Ste Stadte Zülltchau, Arnswalde und Solbin aus 
: 5. Bull - Müncheberg dem Majer von Maffenbah & la suite bes 1. Boms- 
Be . Cäfteln, merſchen Ulanen-Regiments Mr. 4 als Präfes, dem 
NG « Retfchin, Bremier-Lieutenant von Jerin vom. 3. Schlefifchen 
— .. Wriegen Dragoner-Regiment Nr. 15 als erftem und dem Se 
.. 4 September Arnsiwalbe conbesLieutenant von Mitfchle-Bollanbo I. vom Weft- 
u: . ». Porik, preußlichen Ulanen - Regiment Nr. 1 als zweiten 
— : - GSolbin Hälfe-Offiler und für bie übrigen Orte aus dem 
Eau : - Sanbeberg a. W. ajor Grafen von Pfeil & ia suite. be6-2,-Leib- 
. 10. r Friedeberg, — ufaren.Regiments Nr. 2 als Präſes, dem Seconde⸗ 
var . » Driefen, ientenant non. Mog vom 2. Brandenburgifchen 
18. Filehne. Ulanen⸗Regiment Nr, 11 als erſtem und dem Se— 


conde⸗Lleutenant von Buſſe vom Weſtphäliſchen Dra- 
goner · Regiment Nr. 7 als zweitem Hulfs⸗Offizler 


beſtehen wird. 
Frankfurt a. O. ben 1. April 1869, 


Die von der Milltair-Commiſſtion erfauften | 
Pferbe werden zur Stelle abgenommen und gegen | 
ftempelpflichtige Quittung fofert Baar bezahlt. 


Pferde, deren Mängel ben Kauf gefeglih rüd- 
gängig machen, find vom Verfäufer gegen Erflattung 
des Kaufpreifes und ber ſämmtlichen Unkoſten zurüd- . 
zunehmen. Der Verkäufer ift ferner verpflichtet, jedem | 
verfauften Pferde eine neue ftarle rindlederne Trenſe, 





Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Wegen ber an perſchledenen Schleuſen bes 
Friedrich. Wilelme. Kanals auszuführenden Reparatur 
ren wicd biefer Ranal vom. 1, Muguft d. 3. ab auf 
drei Wochen gefperrt, was wir bierburd zur. öffent“ 


mit eifernem zwedmäßigen Gebiß, eine ftarfe Kopf- lichen Kenntniß — 
halfter von Leder ober Hanf mit zwei, mindeftens | Srantfurt a. D., ben 6. Jull 1869. Ä 
Königliche —* Abtheilung des Innern. 
Geihäfts- und Reifepla 
ber Departements: Aa Commiſſion im a ber 10, Infanterie: Brigabe 

für bas Jahr 18 


Den 5. September (Sountag) Reife nah Neuzelle. 

:» 6, . orftellung ber temporair Invaliben und ber ienftuntangfidhen Landwehrleute und Reſerviſten, 
Reviſion ber Heinen Liſten, d. h. der Liſten A, B, C, D, F unb ber Netlamatiens · Rad 
weiſung, Aushebung in Neuzelle und Reife nach Buben. 

7. Vorſtellung der temporair Invaliden und ber dlenſtuntauglichen dandwehrleute und Reſer⸗ 
viſten, Reviſion der kleinen Liſten. 

8. Aushebung in Guben, 

:s 9 „ Reife nach Lieberoſe. 

10, ; Vorftellung ber temporatr Invaliden und ber bienftuntauglicen vanwehrlenn und Refer⸗ 
viſten, Reviſion ber Heinen Liſten und Aushebung in Leberofe, ſowie Reife nach Lubben. 

11. Borhiellung ber temporair Indallden und ber bienftuntauglicen Fandweßrleute und Refer⸗ 

A viften, Nevifion ber. Heinen Liften und Aushebung: 

. 12. . (Sonntag) Reiſe nach Sonnewalde. 

15. 5 Vorſtellung der temporair Invaliden und ber bienftuntanglichen , Landwehrlente ui een 
biften, Revifion | der Meinen: Liſten. 

. 14, . Aushebung in Sonnewalde und Neife nach Luckau— 

: 15, ; Vorftellung der temporair Invaliden und ber rege: Landwehrleute md Re 
biften, Reviſion ver Heinen Liſten. 

. r 5 Aushebung in Luckau und- Reife nad Calau. 

* . 


Vorſtellung der temporair Invaliden unb ber dbienſtuntanglichen Vunbwehrlente ib * 
viſten, Reviſion der kleinen Liſten. 





Den 18. September Auebebung in Calau. 
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{Sormtag) Reiſe nach Gottbus. at 
Borftelhung der temporair Iuvaliben und ber bienftuntauglichen Tanbivehrlente und Referviften, 
Kevifion der. Meinen Piften und Borftellung. ber vor ife einzuſtellenden Mannſchaften, 
der primo loco Rangirenden, ſowie ber : en —— gifte E. : 1 
Lorftelfung der 21- und jährigen Mannſchaften ber Liſte E. und Reife nach 
Berftellung ber temporair Invaliben und ber bienftuntauglichen Landwehrleute und Keſer⸗ 
piften, Rlvifion der Heinen Liſten und Aushebung in Spremberg, ſewie Relſe wach Forſt. 
Vorfiellung ber temporalr Invaliden und ber dienſtuntauglichen vLandwehrleute und Reſet⸗ 
viſten und Reviſion der kleinen Liſten. Bee 
Aushehung in Forſt. .e 
(Sonntag) Reife nach Sorau. 1: —— 
Vorfiellung der temporair Invaliden und ber dlenſtuntaugllchen Landwehrleute und Reſer⸗ 
viſten und Reviſion ber kleinen Liſten. —* ie 
Aushebung in Sorau. 

Schluß ver. Aushebung und Relie nach Sommerfetb. De u Fre 
Vorftellung ber temporair Invaliden und ber dienſtuntaugllchen Landwehrleute und Mefere 

viften und Rebifion ber Heinen Liſten und Anshebung in Sommerfeld. —* 

Reiſe nach Croſſen. F 

Vorftellung dev temporair Inpaliven und ber dieuſtuntauglichen Landwehrleute und Reſer⸗ 

viſten und der Dienſtuntauglichen. —* 

— —* oiſten und d goweiſe einzuftellenden ¶Mannſche 
evlſion der Heinen Liften und ber vorzugsweiſe uftellenden Mann en, ber primo 

loco Nangirenben, fowie ber 22jährigen Dannfeaften der * E. * — 

Borſtellung der 21 und 2Mjährigen Maunſchaften der Lifte mi 7 

Reife mh Zulllchau. ‚ 2 I dm mailen 
Vorftellung der temporair Invaliden und ber bienftuntauplichen Lantwehrlente und: Mefer. 
viften und Reviſion ber Heinen Liſten, ſowle Aushebung in Zällichau. mes Yun 

— ne Schwiebus. — 3N ro 

ung ber temporair Invaliden und ver dlenſtunta n Landwehrlente und 
uiften, Nevifion der Heimen Siften umb Musheburg im ——— aueniente und-Refer 
(Sonntag) Nücrelfe nah Franffurt a. O. 


Frankfurt a. ©,, Yen 11. Iuni 1869, 


Militair-Borfigender, Eivll-Borftkenber. 
v. Schwerin. örhr. v. Thermo, > 


ung der Rönigliben | Depefen mehr ober weniger Verftlkmmelt 5 


tinach 
Direktion der Niederfchlefifeb:Märkfifchen | — gelangen. 


eun ed einerſelts Sacht bes Telegraphen⸗ 


ifenbabn. N 
‚ Verwaltungen iſt, durch Bervollfommmung, ber 


Aufna i 
i fme der Station Lubec in dem direkten ‚ Betriebömittel. ‚und durch Krarelfung geeigneter 


«Berfebr mit der BerlinHamburger Eifen- 


Vorfichtemaßregein. den , Berftämelungen.. nad 


Unter Bezugnahme auf unfere Belanntinachung 
dein 15, D, Dis, r Möglichkeit vorzubeugen, fo legt 9 doch ander 
bringen wir hiermit zur öffentlichen | auch in ber. Hand und im Inierefie bes ET 


Kruutaif, ba N 
tißkdn 5 dom 10, t. Dis. ab die Station ‚ zenben Publikums, durch Berüdfichtigung ber dedfali- 


er Lübet-Büchener Eiſenbahn in den ab 


ſchen Etationen 


gen beſonderen Berhältniſſe nad buch Benukung der, - 


2. ©. Dits, einzefü . . 
nzeführten birekten Ghter-Berfehr zwi» | non den Zefenrapben. Verwaltungen, gebotenen pie: 


Und der ieafeitig 


der BerlinsHamburger Cifenbahn 


‚mittel Dazu beizutragen, daß die Depeſchen unerändert 





eu, fewie der Schleifen Geblrge |; 2 2 

ac den für Dambung geben Sägen ade | " "DL Miöaliite ber Weplmnching ie De 
Berftn, den:29, Jun 1869, u ‚äelihe.wäßrenb, Ihrer .Beföcherung Aft um, fa, größer 
Königliche Diretti | je weniger bie bei ber Beförberung betheillgten Beam. 

ber Rieperfehlefifch-ä fiiden Eiienb r | ten mit der Sprache, im welcher bie Depeche abgefaßt 
Mantiſchen Eiſenbahn. | dit, bekannt find. Cinzelne, in ber aufgelieferten De+ 
Bekanntmachung der peſche nicht ganz deutlich gefchriebene, ober burch bem 


Telegraphen : Diretion zu Breslau. Apparat incorvect wiebergegebene Zeichen ober Bud 


Vatrieh 


ſtaben deren Webentung für denjenigen, welcher bie 


Bei der Gigenthümlichleit ter tefegraphiicen ;; * 
mittel ifi e® fchiver 2 ni * = eifen betreffende Sprache verfteht, ungweifelgaft wäre, geben, 


wenn bie Deyefde in einer bem Beamten wenig ober 
wit befamnten Sprache abgefaßt iſt, oft 
Geranfaffung zu ben finnentftellenbften Wortverän- 


melungen bei beitjenigen:: 
Bee ne mi une Beamten geichrie« 


spe su 
„bear der —— aborm, 
Schb Diögefe 


Bau‘ find, 

Pas wrzefpsmbirenbe wirb anf Bor | 
Auabemdes mit: dem Menserten anfmerffam gemacht, ba, 
obwohl faft alle in Europa gebräuchlichen Sprachen 
für bie hiſche Correſpondenz zugelaflen 
es fich empflehlt, bei Depeſchen, welche nach Orten 
ODett h lands Find, Aſich der deutichen Sprache, |: 
im internationalen Bertehr dagegen, unb namentlich 
dann, wenn bie Depeſchen bie Linien verfchlebener 
Rotionen zu durchlaufen haben, ber’ framzeſiſchen 

ı welche —— der 
denen Telegrap er weniger 
* iſt, au bedlenen. 

0 el in; den . Anni: I6b. 

General-Direliion der Telegraphen. 


‚Berfpnal-Ebronif. 
drich Bike Findemanm ift aum: ug ur 
cum succedendi 


bei ben Seid Gemein. | 
Rebrilngt, 


Da km —— Conſiſtorlum ber 
Ahern te du 


worden. 

** interimiftifche Forſtlaſſen · Renbant 
Scheffler in Peiy it unter „eh —* ——— 
reis.Aſſiſtenten ber landwicthſchaftlichen Reglerungs· Ab⸗ 
——— 

ang e % 
zum Neen N mu 
er der Sta 
—— xxvoiſeriſch angeſtellte © 
⸗ 
ind Greivanf zu ——S ——— 
ft nunmehr ch Se als britter Lehrer an 


een 


er —— 


er Hofbuhoruderei yon Krotoii 


————— 
if, 


—— LV., iſt nunmehr befinitiv als 4. EIER 
Stabtfhrtle dafelbſt 


ee biaher proviſorijch —232 Lehrer Carl 
naht Dietrich hierſelbſt ift nunmehr ee. als 
Elementarlehrer der. Gtabt Frautfurt a. ange 


worden. 

Der bisher proviſoriſch angeftelite Lehrer Earl 

1 Wilhelm Hermann Huth —— iſt —— befints 
| tie als Elementarlehrer ber Stadt Frankfurt a. D. ans 

* worden. 

Die bisher —— angefteliten Lehrer Carl 

Auzuft Schulze und Ferdinand Friedrich Hechler hier ⸗ 
—— find aunmcht — 2 als Elementarlehrer der 

worden. 


Stadt Frantfurt a. D. angeftellt w 
Der bieher pronijoriich angeftellte Lehrer Frie · 
drich Wilhelm hate ur {ft nunmehr definitiv 
= —— der Stadt Frankfurt a. O. ange 


Se — — Kichard Auguſt Ewald aus 
———— 
emen eher 
Di jeſe Landoberg, erhalten. 
Berfonal-Beräöndberungen 
für den Monat Juni 1869. 
A, Bel dem ee ui zu 


ie — d Dr, jur, Schmidt 
— die Rechtolaudidaten 
„Well und Hanem find zu Auskultatoren er⸗ 


Bei ven: Kreisgerichten im Departement. 
Rreisgerichisfelrelär, Salarientaffens Kon- 
and Sporiel-Renifor Höhne zu —— iſt 
erhöchft ber Tharalter ale Rechnungs ·Nath verliehen. 
Ernaunt find: der Botenmeifter Meher im Landeberg 
a. W. zum Aamgiiften beim Sreisgericht zu en 
der Bote und Krelutor Sieber zu Frankfurt a. 

u erften Gerlchtodiener beim Kreisgericht zu A 

ber Hülfsbore Köppen in Berlinden zum Boten 

und Exelutor bei ben — — — — zu 
Beltz aind der —* ng regen em 
rn —8 — — in 

urt au % v. 
——— if an das Krelsgericht zu Laudsberg 
W. verfegt. Der Kreisgerichteraih Mehler in Fries 
iR. und der exfte Gerichtöpiener Matihes 
Spremberg find penfionirt. 
ben erfien Bezirk des Kreifes Ealau iſt ber 
— During in Amtöfreiheit Senſten ⸗ 
Telegrap 
zum 


F 
22 


edemaun gewählt und worden. 
—— Baulig in Yanböberg 
Telegtapiften ernannt worben. 


Oak in Brantunt «© 





“Amts-Dlatt 





der Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt. DO. 


St 28, 





bem großen 

sgräß, in dem Hiefigen Victorta- 

en durch bie te des Herrn F. W. Poll zum 

hle der hulfsbed Beteranen x. veranfialteten 

patriotifchen — iſt mir Heute die Summe 

bon Thlr. 5 Spr. übergeben worden, um fie dem 
igen Zwede entſprechend zu verwenden. 


"Bot beit Erföfe ia am 3. Juli, 


4 


Indem ich dies Hiermit zur öffentlichen Keuntniß 


bringe, ſpreche ich gleichzeitig bem verehrten Herrn 
"Geber für fe esenfo atelotifce Te menden. 


gemdite Handfung Hiermit meinen 'wärmften: 


‚Frankfurt a, O,, ben 5. Jull 1869, 
RE TUT — — — 
Frhr. v. Nordenfltycht. 
Verordnungen und Bekanntinachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1) Auf Grund des Paragraph 6 Ubſatz 3 
bed Statuts für den Pad ig var A 
bom 1. Mai 1854 (Geſ.Samml. Seite 259) ift das 
für diefen Berband aufgeftellte Deichcatafter im Büreau 
unſers Rommifjars, Regierungs⸗-Rath Kette in Lande» 
g a. W. zur Einficht der Betheiligten ausgelegt 


und fönzten dort Beſchwerden dagegen binnen 4 Wochen 


prällufivifcher Frift angebracht" werden. 

Frautfurt a. D,, den 9. Juli: 1869. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Nachdem Seitns des Königsberger Kreifes 
die Ehauffee von der Ober bei Nieder⸗Wutzow nach 
Zehden in ihrer ganzen Ausdehnung vellendet und 
bem Berlehr übergeben worden ift, wird dem ges 
nannten Kreife auf Grund ber Allerhöchften Kabinets- 
Drpre vom 11. Auguft 1845 (Geſ. ⸗Samml. de 1848 
Ceite 231). geftattet, an ber in Station 67/8 Section 
VUL errichteten Debeftelle das volle einmeilige Chauſſee ⸗ 
geb nah Maßgabe des Karifs vom 29. Februar 
1849 (Gef. Samml. Seite 95—101) zu erheben. 

Frankfurt a. D,, dem 8. Juli 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(3) Patent» Ertheilnug. Dem Fabrilanten 
Poftint Cyrus in Bonn iſt unter bem 26, Juni 1869 
ein Patent ER 

auf eine Maſchine zum Anfertigen von Knöpfen 

und ähnlichen Heinen Gegenftänden aus Porzellan, 


. 


Den 14, Juli 


1869, 


— 





— — 


we * 
ohne Jemand in der Benugung belannter Theile 
are zu beſchränlen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang bes preußlſchen Staats ertheilt worben. 

Frankfurt a. O. den 3. Jull 1869. 

Königliche Regierung; Abthellung bes Innern. 

(4) Der diesjährige Iacody-Viehmarlt in 
Nammburg a. ©. wird. nicht, wiertm Kalender irrthüm⸗ 
lich angegeben Hit, am 24. Jult d. 8, an welchem 
Tage auch in der Nachbarftabt. Gorun‘ein Viehmarlt 
ftattfindet, -fonbern erft am 31. Juli d. I. abges 
halten werben. n — 

Fraulfurt a. O., ben 7. Juli 1869.. 

Königliche Regierung; Abthe bed Junern. 

(5) Die Stelle bes Kreis, Phhfilus .. für ben 
Kreis Acnswalbe mit dem Wohnſitz in ber Kreisftaht 
rnswalte fommt wegen. freimiligen Rüchritts des 
bisherigen Inhabers zur Erledigung: ; Dualificirte 
Bewerber um biefelbe werben — aufgeforbert, 
ſich unter Einreichung 1) ihrer Approbation als Arzt, 
Wundarzt und Geburtéhelfer, 2) ‚des, Föhigleits- 
Zeugniſſes zur Verwaltung einer Phyſilats-Stelle, 3) 
Foafliger über ihre biöferige Wirkfamteit ſprechender 
Zeugniffe und eines ausführlichen Lebenslaufs binnen 
6 Wochen bei uns zu melden. er 

Franlfurt a, D., den 3. Juli 1869, 

Königlihe Regierung; Mbtheilung. des Innern, 

(6) Der Rentier C. Wurll zu Arnswalde, wel- 
er unterm 27. Mär; 1868 als’ Asent ded Yuswan- 
berer-Bejörderungs-Beihäftes non Wm. Stifjer und 
Comp. in Bremen couceſſionirt worden war, I 
verftorben. 

In Gemäßbeit des $. 14 bes Neglements, beiref- 
fend bie Gefhäfrsführung der zur Beförderung von 
Auswanderern conceffionirten Perfonen zc., vom 6. 
September 1853 (Amtsbl. S. 311) wirb dies behufs 
Anmeldung etwaiger Anjprühe an die für- dem ꝛc. 
Wurll beftellte Kaution Hierdurch” mit dem Bemerlen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, wenn derartige 
Anfprühe innerhalb. einer Frift von zwölf Monaten 
nicht angemeldet, werben, bie Rüdzahlung der Caution 
an ben Empfangsberechtigten erfolgt. 

Frankfurt a. D., den 5. Juli 1869. 

Königliche, Regierung; Abtheilung bes. Innern. 

(7) Die Einwohner ber vier Ortſchaften Louiſen⸗ 
ruh, Oilendorf, Hättenvorwerk und Rittergut Peitz find 
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aus dem Schulverbanbe; bee Stabt Welt, ſoweit fie 
bisher rechtlich einnefhält Yendfen, entlaſſen. Die 
gedachten vier Ortſchaften Bilden - fortam einen 
eigenen Schulverband mit dem Schulorte Hüllenvor⸗ 
wert _Beig. 
Deantiuftai D., ben 25 Sul 1869. 
Königlihe Reglerung; 

Abthellung für Kirchen, und Schulweſen. 

8) Die Küfter- und Lehrerſtelle zu Degnig in 
der Die zeſe Sonnenburg, Königl. Patronats, lommt 
am 1. Oltober c. durch Verſetzung ibres bisherigen 
Inhabers zur Erledigung. 

Die 9 Vehrerftelle an bet Stabtfchule zu Meppen 
in der Diözefe Sternberg II., Privat » Patrouats, ift 
vurch Berfegung ihres Ueherigen Inhabers valaut. 

Franffart a. O. ben 10, Jull 1969, 

Königliche Regierung; 

Ablheilung für Kirchen · und Schulwefen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direftion der ntenbant für die 
Propin; Brandenburg. 

(1) Betreffeto die Mnsloofang van Mentenbrhehen ser 
Provinz Brandenburg. 
Dei der In Folge unferer WBelinntthachtung vom 

26. dv. M. am Hentiget Tape ftattaeiundenen Bffent- 

fihen Berloofung von Üentenbriefen ber Brosinz 

Brandenburg find folgende Mpeints gezogen worben: 

Litt. A, zu 1000 Thlr. die Nummern 2. 56, 
266. 318.596. 603, 701. 837. 1982; 1417. 1581. 
2309, 2479. 2744. 2938. 3012. 3069, : 3090 
309. 3102. 3151. 3208. 3371, 3412, 
40%. 4611. 4682, 5074. 5160. 520%. 5444, 
Baur * —— 5— 6074. 6161, 6388. 
150. 7116. 7228. 7259. 7266. 7425, 9 
1545. 7028. 7795. a 

Lit. B. zu 500 Thlr. bie Nummern 107. 146. 
226. 241. 440, 48, 973. 13%. 1504, 1651. 
1829. 1933, 1989, 2009, 2108, 2486, 2748; 8035 

1,5068, 3136. 3410. SR 
itt, C. zu 100 Thlr. bie Numm 32. 159. 
319! 837. 341. 722, 800. 1017, 108.118. 18% 
1260, 1520. 1645. 1874. 1949. 2104. 2508. 
2544. 2621. 2910, 2086. 3636. 37R8. A146. 
4591. 4832, 4740. 4921. 6004. 5338. 5500, 
5614. 5604, 5792, 5814, 5833, 5006. G1IO, 
6442, 5591, 6873. 68, 7078, TI TI. 
Hi 8040. 8194. 8335. 8342. 8460, 8798. 

— 

Lit. D. zu 25 Dr. He Nummern‘ 311. 
562, 029. 711. 764. 848. 1217. 1289. 
1832. 1871, 9001. 2027. 3070. 9416, 
230. 2970. 3086. 8259, 3381. 3410, 
3455. 3494, 9566. 3947. 4035. "4061. 4277. 
4356, ARRG, A963; HARc, 5626. 5961. 6021. 

og 6251. 6502. 6709, 6976, TISA, 
itt, Nummer‘. 9646, 


RE. 
a ae 20, 


J 


3833. 


541, 
1466. 
2547, 
3435. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbrie ſe in Foussfühigem Zuftande unb ber 
daju gehörigen Coufon® Ser. III, Nr. 7—16 nebft 
Talons den Nennwerth der Erſteren bei ber biefigen 
Nentenbanf-guffe, Alte Iatshefttäße Nr. 106, vom 
1. Oftober cr. ab in ben Wochentagen von. 9 bis 1 
Uhr in Empfang u nehmen. 

Bom 1. Oftober cr, ab hört die Vetzinſung ber 
obigen Nentenbriefe auf. 


Von tem früher vertoofeten Mentendriefen ber 
Brovinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints 
zur Einlöfungbei ber Rentenbant-Kaffe no nicht prüfen: 
tirt worven, obwohl. feit bexem Falligteit bereits 2 
Jahre und barliber verfloſſen find; 

© a8 dem Fälligleitätermin: am . April. 1860 
Litt,E, Nr. All über 10 Thin; 

b. desgl. am .l,.Oftober 1860 Latt. E. Ar. 641 
über 10, Thle j 

& desal, am I, April 1862 Lut. E, Nr. 84, 
3541 10 Khlus ; 

d. deal. sam 4. Ofiober 1862 Litt, P. Rr. 1997 
über 10 Ehfr.; ] 

e. besgl. am 1. April 1863 Litt. E, Nr. 1925 
über 10 Thlr. 

£ desal, am 1, Oltober 1863 Litt. E. Nr. 86. 
0226, 9362 10 Che; _. B de 

g. besal, om 1, April 1864 Litt, Er Nr. 1742, 

1763. 363 x 10 Tu; : 

h, besgf. om 1. Olleber 1864 Lit Bi Str. 642, 
BB51. 8853 à 10 Eblr.; | 

i, beegl. am I. April 1865 Litt, E, Nr. 2360. 
7788 4.10 Thies; Mr — 

k, beta. am 1..Oltober 1865. Litt.-E, Mr. 640. 
1276. 2177. 5634. 7811 a 10 Tr; 

l. desgl, am 1. April, 1866, Litt, C. Wr. 3817. 
über 100 The, Lite B. Nr. 3640. 5926. 
7569 à 10 Tblr.; ? 

m, besgl. am 1. Oktober 1866 Lift, B. Nr. 648. 
644. 7787. 857,4 10. Ehlr; 

n. besgl, am 1, April A867 Lätt, „A, Ne , 2264 
über, 100 Zble, Litt, ‚B, Rr. 1824 ‚über 
500 Thlr,, Laätt,,C, Nr, 556. .,2131..2308. 
8777. & 100 Tplr.,. Litt, D, ‚Nr. 53. 1470, 
3414. 3927, 5424. 5481.,5965 & 25 hl. 
Die. Inhaber biefer Meutenbriefe werben wieder 

bolt aufgefordert, den: Nominalwerty derſelben nach 
Abzug des Betrages! der won. dem mit abzulieferaben 
Coupons etwa fehlenzen Stüde auf unſerer Kaffe in 
Empfang zu nehmen: NS 

Wir machen bierbel wiederholt Baranf 
anfınerejain, daß Hmetttär Rentenbrie fe 
Lite. B, vo #r, 1° BE GB ene der 
feitger - Marten ihn Austsoftuge: gt 
lünbigt find. ug MI 


ee nee 
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—* * hen Jnsıbern 2 
t emtendriehen gef i 
"3 Rlfrenen Betunriche mit der Bei 
Seal dorteftei ehmhmlenben und 
x Iberiteung det. Belkberrs 
een older die Gum 
— erg 
‚U TenPenen Mncrage , 4 
\ * * ehe 
\ eg 
kun *— Hang beijufügen. 
\, * dawiu 
Xfx De derin Oronbenbure, 
* —8 weiheibte an 
at Reue jam 31. Eu 
em gemadt; deh rie 
ALTEN 
jan retten Eorlaftumgean ı 
— zuetſen 
N ai Dr fe die AblMunz 24 
Ne en Betuje 
NY ber Rentepfligt 
“ aͤchlaen Ausre 
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Kin Feste dom 2, März 1850 8. 44 
Endlich bemerfen fr, baf ben Inhabern bon 
außgeloofeten und gelündiaten Nentenbriefen geftattet 


HM, die zu realifirenden Rentenbriefe mit der Poſt 
Pe a Portofrei ——— und " 


‚ daß die Uebermittelung des Geldbetrages 

aui m Wege, und foweit folder die Summe 

| nicht überfteigt, durch Poftanmeifung, 
rin Gefahr und Koften des Empfängers er- 
joe Dem betreffenden Antrage tft, fofern es fich 
22 ng von - Summen über 50 Thlr. 
h hit, eine- orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 14. Mat 1869. 
Konigliche Direltlon 
ber Rentenbant für die Proving Brandenburg. 
- (2) Denjeriigen' Rentepflihtigen, welche ibre an bie 
Hentenbanf zu entridsenden enter zum 31. März 
rt. dutch —* Jahlung gom oder theüweiſe abgrtöfet 
Mt, wird urch befannt gemacht, daß die von 
——— ses 8, 27 des Rentenbank · Geſetzeẽ 
vom 2 Wiätz 1850 ausgefertigten Entfaftumgequirtun: 


m den betreffenden Kreis-Steuer-Raflen zugefandt 
find, um ſolche, foweit fie die Ablöfung voller 
‚betreffen, den zuitändigen Gerichten Bebufs ber 


ſchung des Vermerls der Rentepfliht im 
und demnächſtigen Ausreihung an 
die enten zuzuſtellen, in Fällen der Ablöfung 
Son TheilsMenten dagegen Denjenigen unmittelbar 
m, weiche die Ropitaljahlung geleiftet haben. 
ar ben 20. Mai 1869, 
s ‚ Röniglide Dir⸗ktion 
bant für die Provinz Brandenburg. 
acbungen der Königlichen 
J Der Niederſchleſiſch⸗-Maͤrkiſchen 
—— 


Eiſenbahn. 
8). Gwöchentliche Retour Billets nah Bade⸗ 
der ſchleſifchen Gebirgsbapn. Ab 20, 
15. Sepiember d. I. werden von unjeren 
fonen Berlin um Frankfurt a. ©. nad 
Wr“ hen Greiffenberg, Neibnig, Hirfchberg 


Altwaſſer der ſchleſiſchen Gerirgsrabı Billets 
und TIL. Wörenklaffe für die Hin und Rückfahrt 
oben gülti 
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I. Reibnik 425 6| 314— 
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3 Altwaffer sa or dıT 6 
wit 50 Pfund Freigepäd, 


. Biders, I1. Klaſſe Haben auch für die Cou- 
tierzüge Sültiafelt. | 
Line Unterbrechung ber Bi oder 
Nückfahrt ik auf diefe Bllets micht geftattet. 
Int Interefie des reifnden Publitums ſind ders 
artige Billets fortın aub auf ven Zwifchenftationen 
a, Köpenid und Fürftenmwalde zu ven Preifen all; 
b, Fürftenderg, Neuzelle, Guten, Jehnitz uud 
Sommerfeld zu den Preifen ad IT. 
fünflich zu haben. Berlin, ben 13. Diat 1869. 
Köninlide Direftion 
ber Niederfhieiiib-Märtifhen Eiſenbahn. 

(2) Der Preis der 3. Auflage unferes Tarifs, 
welcher bet, unferen jümntlichen Sturtons- und Güter⸗ 
offen käuflich zu baben iſt, wird fortan von 1 Thlr. 
auf 15 Spr. pro Exemplar ermäßizt. 

Berlin, den 29. Juni 1869, 

Köntglibe Direktion 
der Nlederſchleſiſch-Märlklichen Eifenhabn. 

(3) Iransport-Begünftigungen für Aus. 
ftellungs- Gegenjtande der Schleswig-Holfteinifchen 
Zandes-Induftrie-Ausftellung in Alıona. Für ven 
Transport derjenigen Gegenſtände ꝛc., welche für bie 
vom 27. Yuauft rie 13. September d. I. in Aueficht 
genommene Ausſtellung gewerblicher Erzeugniife 
und landwirtbichaftliber Producte ıc., ſowle tür 
die zugleich ia der Zeit vom 3. bis 7. September 
d. 3. ftattfindenre Schauſtellung von Thieren 
ürerbaupt, inebeſondere Vieh und Pferden, nach 
Altona gelandet werden, finden nacjtehende Begün- 
ftityungen ftatt: 

1) vie Beförderung fämmtlicber Aueftellungegegen⸗ 
ftände, einfchlieglich der Tbiere, erfolgt für den 
Hintransport chne Auenahme zu dem vollen 
tarifmäßigen Frachtſatze; 

der Rucktransport an den Ausfieller erfolgt da⸗ 
gegen auf derfelben Route — innerhalb drei 
Moden nah dem Schluſſe der Aurftellung — 
frachtfrei, wenn die gefchebene Ausftellung und 
die Umverkäuflichfeit ver Sendungen durch Vor— 
lage des Frachtriefes über ven Hintrausport und 
reſp. durch ein Miteft der Comm fjion für: bie 
Schlee wia⸗Holſt iniſche Landes: Inpujtrie-Ausitels 
lung in Altong (in welchem event. der Schluß⸗ 
termin der Ausitellung im Falle der erwaigen 
Verlängerung Ihrer Dauer zu beicheinigen iſt) 
nachaewieſen wird; 

den Viebbegleitern wirb bie Benugung ber 3, 
Wagentloffe, veip. ber Viehwagen gegen Yöjung 
eines Billets 4. Klaſſe arituttet. 

Berlin, den 6. Juli 1869. 

Königliche Direktion 

der Nieberfeblefiicb: Mä-hicden Eiſenbahn. 
(1 Reflamations : Angelegenbeiten. 

Alle, im Bereich ver birefeitigen Eiſenbabn in 
Bezug auf den Güter, Vich- und Gepad-Ber: 
kehr vorlommenve Beſchwerden, auch biejenigen 
wegen unrichtiger Anwendung des Tarifs, wenn 
folche lediglich aus offenbaren Verſehen ver 
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Unterbeamten entfpringen, fomie alle Anträge auf 
Erlaß von Stand» und Lagergeldern, ofern 
biefelben nicht. in eim bereits abgelaufenes Ra- 
“ Ienderjäbr zurüdrelden und ver Betrag bie 
Summe von 10 Thlr. nicht überfleigt, unter 
liegen, nad ten. böhern Orts erlaffenen Bejtim- 
Mingen fortan der felbititändigen Enticheibung 
unfer-# Cher-Güter-Berwalters, 
2) Beſchwerden wegen umrichtiger Anwenbung bes 
Zarifs, jofern micht offenbar nur ein Berjeben 
eines Unterbeamten vorlient, jowie alle Anträge 
ouf Bewilligung von Schadenserſatz over 
Frachterlaß bleiben dagegen unferer Entjheidung 
Korbebalten. 
Demgemäß find alle Reclamatlonen ad I zunächft 
an unferen Ober-Güter- Verwalter Schubert zn 
Berlin, Koppenitraße 83/89 zu richten, und 
werben wir im Recurswege nur antworten, wenn 
der Remonfltotien zunleih der Beſcheid biefes 
DOher- Beamten belgelügt wird, 
Berlin, den 4 Jull 1869, 
Königliche Direktion 
der. Niederfpleftih. Märtifchen Eiſenbahn. 


Perfonal:Ehronif, 


Seine Mojrhät: ver König) haben Allergnädigft 
gerubt, den Amtmann Grodlopf hierſeibſt zum Regie 
runge · Nath zu erneunen. 

Der interlmiſtiſche Domainen · Nentmelſter Gie ſecke 
za Sedſtenberg iſt von dem Borftande des Verbanpes | 
zur Requlirung der ſchwarzen Eifter zum Deihbaupt- | 
mann der Calauer Deihhauptmannfchaft erwählt worden. 
Diefe Wahl bat nnfere Beftätigung erhalten, 

* er em ———— und Geburts | 
elfer Ur, Leepold un t | 
niederärlaffen. * ea 

Der Mporheler, Earl Emil Froft hat die con- 
cefftonirte Apothele zu Sellnow, Kreis Arnewalde, 
——— 

Hörfter Tilsner zu Sablalh, Oherförfterei 
EHriftianftadt, ift am 25. Juni er. —* * 
1. Yupuft cr. ab iſt der Förſſer Peglow zu Neudorf, 
DObertörfterei Chriftianftadt, auf die Börfterftelle zu 
Sablath verlegt und: ber forfiverforgungeberechtigte 
Jäger, bisherige Forftouffeher Iofeph Fofert unter 
Uedertragung der Förſterſtelle zu Neudorf definitiv zum 
ar ernannt worden. 

e ben. zweiten Beritk bes Kreiſes Calau ift 
ber Erbrichter und. Rrelsbonitur Goitfried Deftreich 
Bm als Schiedomann gewähle und beftätigt 


— 
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= 





Dem Rechtoanwalte und Notar Pfleffen zu 
Finfterwalde tft vom 1. Dftober d. J. ab bie Bu, 
rüdoerlegung feines MWohnfiges nach Luckau geftattet 
worben. 


Berfonal»-Beränberungen 

bei ber Röniglihen Iutendbantur bes 3. Armee⸗Corps. 

J, Ernennungen: 1) Siedmann, Intendantur-Selres 
tär, zum überzähligen Geheimen expedirenden Sefretär 
und Raltulator im Ariegs-Dliniftertum. IL Berfegungen : 
1) Wendling, Selretariats-Affiftent, von ber Inten- 
bantur bed Garbecorps zu der Intenbantur bes 3. 
Armeecorps; 2) Scheurih, Intendantur ⸗Rath, von der 
Intendantur bes 8, Armeecorps zu ber bed 3, Armee 
corps; 3) Krüger, Intendantur-Rffeffor, zu ber Inten« 
bantur bes 1. Armeecorpo; 4) Wofenbaum, Depot» 
MogarinsBerwalter in Zülihau, mit. Wahrnehmung 
ber Gontroleurgefhäfte bei dem Proviantamte im 
Graudeng beauftragt; 5) Hahnel, Proviantamts- Aſſiſtent 
in Breslau, als t-Magazin-Bermalter nah Zul⸗ 
lichau. UI. Abgang: 1) Shul;, Majora. D. in Bram 
benburg, von ber ihm übertragenen Wahrnehmung. ber 
GarnifonsDerwaltungegefchäfte bafelbft entbunden. 


elchni 


| Berz 13 
ber im 2, Quartal 1869 beim Oberbergamt zu 


Halle und deſſen Unterbehörben eingetretenen Berfonal- 
beränberungen: 

Der Bergratg Mende bei ber Bergbypothelen⸗ 
Commiffion zu Halle ift nah deren Auflöjung als 
Hüufsarbeiter in das Oberbergamts Collegium dafelbft 
eingetreten. Der Berireferendar Buchholz iſt zum 
Bergaſſeſſor“ ernannt worden. Der Bergrevier- 
beamte zu Neuftapt-Eberswalde, Bergmeifter Hauß 
ift neftorben, Mit ver Vertretung der erlebigten 
Dienfiftelle IM ber Bergaſſeſſor Triebel beauftragt. 
Dem Steiger Maye aus Köchſtedt und dem Häuer 
Gotthiif Köhler zu Bennftedt im Mannsfelber 
Seebreife iſt das Verdienft- Ehrenzeihen für Meitun 
and Gefahr Allerhöchft verliehen werben. 


Berfongl-Beräönberungen 
Im Bezirke ber Ober · Poſt Direktion zu Frankfurt a. DO. 
für ben Monat Juni 1869, 

Es find angeftellt: Der Pofterpebitionsgebilfe 
Hertzberg als Pofterpebiteur in Petershagen; nerieht: 
der Vofterpedlteur Mann von Neuenburg I. NR. nad 
Senftenberg, der Pofterpebiteur Kochte ven Senftens 
berg nad Weltnrig, der Bürenubiener Linde von Yübben 
nach Cuſtrin, der Yanbbriefträger Schlenz von Liebenau 
nach Tagomw;- freiwillig ausgejchieden:--dev-Pofterpebi- 
teur Hartung in Schönfeld und der Pofterpebiteur 
Hertner in Wellmig, die Poflerpedientenanwärter 
Rebfeld und Friedrich ‚Dito Richter in Fraulfurt a. O. 


—— — — — 
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Bundes⸗Geſetzblatt. 


Rr. 13 enthält: (Nr. 278.) Konfular-Bertrag zwi⸗ 
fhen dem Norddeutſchen Bunde ımb Italien. Vom 
21. Dezember 1868. 

(Nr. 274.) Seine Majeftät ber König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutfchen Bundes ben 
bisherigen Lübeckiſchen Konſul Wilhelm Heinrich Io» 

Schabbel zu Port Elizabeth (Rap ber guten 
Hoffnung) zum Konful des Norddeutſchen Bundes 
dafelbft zu ernennen geruht. 

Nr, 14 enthält: (Nr. 275.) Mlerhöchfter Erlaß vom 
24. April 1869, betreffend die Aufhebung der Ober: 
Boftbiretion in Minden, bie Ueberweifung ber Boft: 
verwaltungsgejchäfte für ben Regierungsbezirt Min- 
den und vie Fürſtenthümer Schaumburg-Yippe und 
tippe an De Ober-Poftpireftion in Münfter und 
Ueberfragung der Poftverwaltungsgefhäfte für die 
Fürftentgümer Walde und Pyrmont an bie Ober- 

Poftviretion in Kaſſel. 

(Rr. 276.) Allergöchiter Erfah vom 26. Aprif 1869, 
betreffend bie Verjegung der Feftung Königſtein, ber 
Ortfhaft Dom⸗Kietz bei Brandenburg und bes 
Fledens Wandsbed in höhere Servisklaffeh. 

(Pr. 277.) Belanntmachung, betreffend die Ernennung 
ver Benolfmäcdhtigten zum Bundesrathe des Nord» 
beutfhen Bundes. Vom 8. Mai 1869, 

(Nr. 278.) Belanntmachung, betreffend die Ernennung 
der Berolimädhtigten zum Bundesrathe des Dent- 
ſchen Zollverein, Vom 8, Mai 1869. 

(Rr. 279.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Rorbbeutfchen Bundes an 
Stelle des verftorbenen YBundestonfuls Earl Guftav 
Wolff zu Wafa den Kaufmann Uno Wolff daſelbſt 
zum Konſul des Norbdeutfchen Bundes zu ernennen 


geruht. 
(fr. 280.) Seine-Majeftät ber König non Preußen | 


haben im Namen des Norddeutſchen Bundes ben 
Preußifhen Konſul Carl Eulert zu Arlca (Peru) 
zum Konſul des Noribeutfchen Bundes zu ernennen 


geruht. 

(Mr. 281.) Seine Majeſtat der König von Preußen 
haben. im Namen bes Norddeutſchen Bundes bei 
bisherigen Prenbifchen Vizelonful Francesco Morello 
zu Licata zum Vlzekonſul des Norddeutſchen Bundes 
daſelbſt zu ernennen g 


der Königl. Preuß. Negierung zu Fraukfurt D. 


Den 21. Suli 








Mr. 15 enthält: (Mr. 282.) Geſetz wegen Abänderung 


des Gefekes vom 9. November 1867, betreffend ben 
aufßerorbentlichen Gelbbedarf des Norbbeutfchen Buk⸗ 
bes zum Zwecke ver Erweiterung der Bundes⸗Kriegs⸗ 
‚marine und der Herftellung ber Küſtenvertheidigung. 
Vom 20. Mai 1869. 


(Nr. 283.) Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Zollparlamente. Vom 23. Mai 1869, 

Mr. 284.) Auf Grund der Beftimmung im Artikel 
20 bes Vertrages zwifchen dem Norbdeutichen Bunde, 
Bayern, Württemberg, Baben und Hefien, bie Fort« 
dauer bed Zolle und Handelsvereins betreffend, 
vom 8. Juli 1867 (Bundesgeſetzbl. S. 81) find 
von dem Präſidium bes Deutſchen Zoll: und 

nbelönereins, nach Vernehmung des Ausſchuſ⸗ 

es bes Bunbesrathes für Zoll- und Steuerwejen, 
folgenden Hauptämtern bie nachbenannten Beam: 
ten als Vereinstontroleure beigeorbnet worden, und 
zwar: A, im SKönigreih Preußen: dem Haupt— 
amte zu Elbing ber den Hauptümtern zu Danzig 
und Thorn als Vereinskontroleur beigeorbnete Groß⸗ 
berzoglich Oldenburglſche Hauptamtskontroleur Dunk⸗ 
haſe, unter Beibehaltung ſeines Wohnſitzes in Dan- 
zig; B. im *— Mecklenburg⸗Schwerin: 


dem Hauptamte zu Güſtrow ber Königlich Preu— 
Fische Steuerinſpektor Souchon an Stelle des Köntg- 


lich Preußiſchen —— * Benſch, mit dem 
Wohnſitz in Güſtrowz C. im Großherzogtum 
Medlenburg-Strelig: dem Hauptamte zu Neubran- 
denburg der Königlich Preußiihe Steuerinfpeftor 
Souchon, an Stelle des Königlih Preußiſchen 
Steuerinſpeltors Benfch, mit dem Wohnfig in Gůſtrow 


(Nr. 285.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben Alfergnävigft gerubt, den Königlich Sächſiſchen 
Legationsratg Rudolph Friedrich Ye Maiftre als 
Diiniiterrefidenten des Norbbeutfchen Bundes bei 
ben Regierungen des Argentinifchen Bundes und der 
Republik Uruguay zu —— Derſelbe hat 
bie Ehre gehabt, am 5. März d. J. dem Herrn 
Präfiventen des Argentinifchen Bundes und am 
22. März d. J. dem Herrn Präfidenten bes Frei⸗ 
ftaates Uruguay feine Beglaubigungsichreiben in 
diefer Eigenjchaft zu überreichen. 

(Mr. 286.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen bed Norbbeutihen Bundes ben 
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Kaufmann Jakob Rauers zu Savannah zum Konful 
des Norbbeutfchen Bundes zu ernennen geruht. 
(Nr. 287.) Dem Carl Dragoritfch ift Namens bes 
Norddeutſchen Bundes das Erequatur als Kaiferlich 
und Koniglich Defterreichifch- Ungarifcher General: 

fonful in Danzig erteilt worben. 

(Nr. 288.) Dem €. F. F. Roeffingh in Bremen tft 
Namens des Norbbeutfben Bundes das Exequatur 
als Königlich Mieverläntifcher Konful daſelbſt 
ertheilt worden. 

Nr. 16 enthält: (Mr. 289.) Geſetz, betreffend vie 
Portofreiheiten im Gebiete des Norbbeutichen Bun⸗ 
bes. Bom 5. Juni 1869. 

(Nr. 290.) Seine Majeftät ber König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutichen Bundes ben 
Königlich Preußifchen Legationsrath Herrmann Earl 
Wilfe zum Generaltonful des Norddeutſchen Bundes 
für Großbritannien und Irland in London zu er 
nennen gerubt. 

(Nr. 291.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutichen Bundes ben 
Kaufmann G. Denkelmann zu d'Urban (Kolonie 
Natal In Afrika) zum Konful des Norddeutſchen 
Bundes bafelbft zu ernennen geruht. 

Nr. 292.) Seine Majeftät ver König von Preußen 
— im Namen des Norddeutſchen Bundes ben 

aufmann Arthur James Waller Arnott zu Port 
Louis (Infel Mauritius) zum Konful des Nord» 
beutfchen Bundes bafelbft zu ernennen geruht. 

(Nr. 293.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutfchen Bundes ben 
bisherigen Preußiſchen Konful R. Pindau in Nagas 
fali, ven bisherigen Preußiſchen Bizefonful C. Gaert⸗ 
ner in Halodabe, den Kaufmann Adolph Leysner zu 
Niegata, und ben Kaufmann Adolph Reis zu Yoko— 
hama zu Konfuln des Norbbeutfchen Bundes zu er- 
nennen gerubt. 

(Nr. 294.) Dem Henry I. Winfer ift Namens des 
Norbdeutfchen Bundes bas Ereguatur als Konful 
ber Vereinigten Staaten von Amerika in Sonneberg 
(Herzogtfum Sachfen- Meiningen) ertheift worden. 

(Nr. 295.) Dem Emil Hoechſter ift Namens bes 
Norbdeutfhen Bundes das Crequatur als Konful 
ber Dereinigten Staaten von Amerifa in Bar 
men ertbeilt worden. 

(Mr. 296.) Dem Willibald Oskar Aleris Helm zu 
Emden ift Namens bes Norbbeutfchen Bundes bas 
Erequatur als Kaiſerlich Ruſſiſcher Vizefonful da— 
jelbft ertheilt worben. 


Gefeb: Sammlung. 


Nr. 46 enthält: (Nr. 7439.) Allerhöchfter Erlaß 
vom 26, Mai 1869, betreffend die Ausdehnung bes 
Bezirks der Hanvelsfammer in Mülheim an ber 
Rubr auf dem Bezirt der Gemeinde Oberhaufen 
und bie Vermehrung ber Mitglieverzahl bei diefer 
Hanbelelammer. 


(Nr. 7440.) Revldirte Rheinſchlfffahris⸗Alte zwiſchen 
Preußen, Baden, Bahern, Frankreich, Heſſen und 
ben Niederlanden. Vom 17. Oltober 1868, 

(Mr. 7441.) Geſetz, beireffend bie Abänderung bes 
8. 20. Littr. d. dee vorläufigen Verordnung wegen 
des Judenweſens Im Großherzogthum Poien vom 
1. Juni 1833 und ber Allerhöchften Kabinets- 
order vom 24. Juni 1844. Bom 24. Mai 1869, 

(Nr. 7442.) Allerhöchſte Urkunde, betreffend bie 
Konzeffionirung der HallesKafjeler Ciſenbahn inner⸗ 
bald des vormals Hannoverſchen Gebiets. Bom 
24, Mat 1869. 

(Nr. 7443.) Privileglum wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed Poſener 
Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern. Bom 
24. Mai 1869, 

(Nr. 7444.) Belanntmahung, betreffend bie Aller: 
höchſte Genehmigung ber unter der Firma: „Altien 
geiellihaft für Fabrikation von Eifenbahn- Material” 
zu Görligk mit dem Sitze zu Gürlig errichteten 
Altiengefellfchaft. Vom 24. Juni 1869. 

Nr. 47 enthält: (Nr. 7445.) Allerhöchſter Erlaß vom 
20. Mai 1869, beireffend die Verleihung der fiska ⸗ 
liſchen Vorrechte an ven Kreis Redlinghanfen für 
ben Bau und die Unterhaltung einer Chau ſſee von 
Marl über Polfum nah Scholven zum Anfchluß in 
die Gfjen-Dorftener Chauffre. 

(Nr. 7446.) Wllerhöchfter Crlaß vom 24. Mat 1869, 
beivefiend bie Verleihung ter fisfalifchen Vorrechte 
an bie Gemeinde Nottuln, im Kreiſe Münfter, für 
ben Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinbe- 
Shauffee von Nottuln bis zur Kreisgrenze zum Uns 
fhluß an die von Bilerbed, im Kreife Coesfeld, 
bortbin geführte Ehauffee. 

(Nr. 7447.) Privilegium wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber lautender vier einhalbprogentiger Görlitzer 
Etabt-Obligationen zum Betrage von 1,600,600 
Thalern. Bom 29. Mai 1869. , 

(Nr. 7448.) Belanntmahung, betreffend die Aller 
höchſte Genehmigung bes repidirten Statute ber 
SE EINER Zhuringia zu Erfurt, Vom 
23. Jun . 

(Nr. 7449.) Belanntmadung, beireffend bie Aller- 
höchſte Genehmigung der unter ber Firma: „Norb« 
beutjhe Ser- und Fluß · Verſicherungs · Altiengeſell⸗ 
ſchaft' mit dem. Sitze zu Steitin errichteten Altien- 
geſellſchaft. Vom 26. Juni 1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


(1) Nach einer von ber hiefigen K. 8. Oeſter⸗ 
reihifchen Geſandtſchaft gemachten Mittheilung befteht 
das bie freiheit ber. Ehefchliefung aus polizeilichen 
Gründen bejchränlende Erforderniß eines politifchen 
(polizeilichen) Ehekonſenſes (Ehemeldungszettels) und 
die hierauf bezügliche Geſetzgebung zur Zeit nur noch 
für diejenigen Seſterreichiſchen _ Staatsbürger, welche 
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in einem ber Länder Salzburg, Tirol, Vorarlberg und 

Krain Heimathberechtigt find, wogegen ber gebachte 

Ehekonſens in dem übrigen Gebietst eilen ber Oeſter⸗ 

reich-Ungarifchen Monarchie, namentlich in Nieder 
Deiterreih, Steiermart, Mähren, Schleſien, Ober 
Deines, Böhmen, im Küftenlande, in Kärnthen, 
Galizien md der Bukowina aufgehoben, in Dalmatien, 
Ungarn und in Siebenbürgen aber fchon feither nicht 
erforderlich geweſen ift. 

Mit Rüdficht auf dieſen Stand ber Defterreichi- 
ſchen Geſetzgebung unterliegt e8 keinem Bedenken, bie 
Smbme von Zrauungen folder Defterreichifchen 
Ewatsbürger, welche ben letstbezeichneten Gebietätheilen 
cxehören, für welche alfo die Beibringung eines polt- 


xiſichen Ehekonſenſes nicht erforderlich ift, innerhalb: 


Preußens auch ohne Beibringung bes im 8. 1 des 
Geſetzes vom 13. März 1854 für Ausländer vorges 


ſchriebenen Trau-Erlaubnißfcheines der Heimathsbehörbe ; 


zu geitatten. Indem wir bemzufolge in Gemäßheit bes 
$. 2 des Geſetzes nom 13. März 1854 bezüglich diefer 
Teiterreihifchen Staatsangehörigen elne generelle Die- 


enfation von Beibringung des im $. 1 1. c. bezelch⸗ 


wien Utteftes ver Helmathschrigfeit über das Nicht 


trhanbenfein eines polizeilichen Ehebinberniffes bier- : 


durch ertheilen, veranlaffen wir die Königliche Regie- 
rung, in etwa vorkommenden Fällen von Beibringung 
bes Ateftes Seitens: der bezeichneten Defterreichiichen 
Stastsangehörigen Abftand zu nehmen, wogegen es in 
Betreff der in eimem ber Länder Salzburg, Tirol, VBor- 
wlberg und Krain heimathberechtigten Perſonen bei den 
Deiimmmgert bes $. 1 bes Gefeges vom 13. März 
1854 aud ferner fein Bewenden: behält. 
Serlin, ven 17. Juni 1869. 
Der Minifter ver Der Dinifter des Der. Iuftlzminifter 


geitlichen, Unter- Innern. in deſſen Bertretuug 
rihts:undMebiz.- Gr.zu@ulenbing. gez. de Roͤge. 
Angelegenheiten. 
ge. v. Mühler. 


An die Königliche Regterung zu Frankfurt a. O. 
M. d. $. 1. E, 12,117. en M. d. 4 IL B. 4394, — 
Juſt.M. I 2468. 


Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur Kennt⸗ 


niß der Geiſilichen und bes Publilums gebracht. 
Frankfurt a. O., ben 12. Juli 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern 
und Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 


(2) Patent-Erthellungen. 1. Dem: 


ein Paten 
auf 
Führung des zu ftldenden Stoffes nach verlang⸗ 
ten Muftern, im ber durch Mobell, Zeichnung und 
Beichreibung nachgemwiefenen Zufanmenfetung, 
und ohne Jemand in der Benutzung Bekannter 
Theile zu befchränten, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und 

für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 


ern An- 
toine Bonnaz zu Parts ift unter dem 3. Juli 1869 


t 
Vorrichtungen an einer Stickmaſchine zur 


2. Dem Fabrilanten Bruno Rudolph in Berlin 
auf eine Nähmaſchine für Leberhandſchuhe, in ber 
burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefgnen 
ganzen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in 
der Anwendung belannter Theile derſelben Ju 
beſchränken, * 4 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 
3... Den Schloſſern Carl Ludwig Ebel und Carl 
Koßle in Berlin ift unter dem 10. Juli 18609 ein 
Patent I Hr 
auf ein. Sicherheitsfchloß, in der durch Zeichnung 
und Modell nachgewiejenen Zufammenfegung, und 
ohue Jemand in des Anwendung bekannter Theile 
derſelben m bejchräufen, EX 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Batent:-Aufpebungen. 1. Das dem Kaufmann 9. 

9. 8. Vrillwitz in Berlin unter dem 20, März v. J. 
ertbeilte Patent 

auf fombinirte hybrauliſche Preffen zur Herftellung 

verzinnter Blelröhren, In ber durch Zeichnung und 

—— nachgewleſenen Zufammenfegung, - 

tft aufgehoben. —B 

2. Das den Herren Edmund Thode und Knoop 

in Dresden unter dem 1. Dezember 1867 ertheilte 

atent 

* auf eine Relnlgungsmaſchlne für Wolle und Baum⸗ 

wolle, im der durch’ Zeichnung und Befchreibung 

erlänterten Zuſammenſetzung, und ohne Jemand 

in der Benutzung befannter Theile zu beſchränlen, 

iſt aufgehoben. Ba RR 5 4 

3. Das dem John Willlamſon zu South⸗Shlelde 

in England unter dem 5. Oktober 1867 ertheilte Patertt 

auf ein neues und eigemthlimliches Berfabren zur 

Reinigung von rohen Sobalangen, ohne Jemand 

{n ber Anwendung befaunter Theile zu befchrämfel, 

ift aufgehoben. — ee 

4, Das dem Fabrifanten Bruno Rudolph, früher 

in Limbach bei Chemmnig, unter dem 16. Oftober 1868 


| ertheifte Pat 


ent BL 
auf eine Nähmofchine für Lederhandſchuhe, in bey 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
ganzen Zufammenjegung, und ohne 5 in 
der Anwendung bekaunter Theile zu heſchränlen, 

iſt aufgehoben. — * 

Frantfurt a. O, den 17. Zull 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(8) Wegen ber an werfchtebenen: Schlenfen bes 
Frieprih Wilbelms⸗Kanals auszuführenden Reparaturen 
wird biefer Kanal vom 1. Anguft d. I. ab auf brei 
Wochen gefperet, was wir hlerdurch zur (öffentlichen 
Kennitniß bringen. Tuch ) 

Frankfurt a. D.;pen.6. Juli 1869. 3. 

Königliche Negterung; Abthellung bes Innern. 
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(4) chweiſ ung 
"er im IL Quath —5 — des Regierungs⸗ 
— —— bed’ Landes berwielenen Perfonen. 








Vor: und Zuname. 


AuguftinGulich, Ar⸗ 
vbellsmann aus Krom⸗ 
bach in Böhmen. 
Frantfurt a. O. ven 10. Zult-1869, 
' Kötigliche Regierung; Abtheilung des: Innern. 
() Die Bisherige: Schule in Berg. vor Croſſen 
ift durch Dekret vom heutigen Tage Aufgelöft und bie 
WGemenbe Berg mit der Stadt Crofſen zu einem Schul- 
verbande vereinigt worden 
drantfurt⸗ a. 8 ; en 10. Juli 11869. 


egierung; 
—— Mir ——— und race 


sus: | 5ilstond. blau. 


in 
EHEN 


"Beantfut, de D., ben 13. Juli 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung Für Kirchen und Schul weſen. 
B tmachung des Königlichen 
ER "Se kei. 
‚Die, Gewerlen der. Braunlohlen bergwerle DBicto- 


—— oldt und Lorenz ‚bei Börik, Paul und Hoff- | 
nung 


{ %ffig und Minna bei Oeticher, ‚der König- 

Alche Amtsrath 
iR und Genoſſen, der A 
blenbergwerks; , Michael, bei Vörig, vorbenannter 
imtöpath Michter, und ber Mlleineigenthümer der Braun- 
gadexfe von ‚ber 
—* Frledrich Scholz aus Goͤritz haben ber 
loffen, bie EEE, im Kreiſe Sternberg belegenen 
—E fe "ii elmein "einheitlichen Ganzen unter 
hey Raten Humboldt vereinigen’ zu tollen, "wobei 
bie einzelnen Bergmwerke zu gleichen Theilen⸗ mit je 






_ 





€ A fen Antheil in das conſolidirte Bergwert ein⸗ 


* "pirb bies Hierdurch unter Verweifung auf bie 
88. 45247 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 
Juni 1865 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Hatge, 9. . Juli 1869. 

Konigliches Oberbergamt. 

Bekanntmachung der Kön nigliten 

Direktion der ren ärkifchen 
@ifenbabn. 
unfer BPerfowenzmg 

der um 8 Uhr Abends von Berlin a hält seit 
dem 5. b. Ms! auch Auf der Station Waldau, 


Def. Kennzeich.] ° 


arl Heinei I ker von Amt rauen: | lamben 
ri aa des Braun ! 


‚Heydt ‚und Yäfig bei Läffig, 


1 undeelarirten Berpadung von Geld in Bri 





a Sa u ı Minuten nei bella 
aflagiere ee unehmen find 
‚Berlin, den 8. Aufl 180 : 
Perg Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 

Berguatwage⸗ des Ober⸗Poſt⸗ 

irektors. 

Au an bie Verſeuder, von ber undellarirten 

—— von Geld — x. Abſtaud zu nehmen. 

Zur _Uebermittelung von Gelb durch die Poſt, 
unter Garantie, bietet fidh 

bie Verfendung des declarirten Werthbetrages 

in Briefen und Padeten, oder 

die Anwendung des Verfahrens ber Boft-An- 

weifung bar. 

Bei ver BVerfendung von Gelb in Briefen ober 
Badeten unter Angabe bed MWerthbetrages 
wird außer dem tarifmäßigen nach Entfernungaftufen und 
reſp. nah dem Gewichte zu berechnenden Fahrpoft- 
Vorto eine Affecuranz » Geblihr für den beclarirten 
Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
weiche nad Orten des Norddeutſchen Poft - Wezirks, 
ſowle nah Süddeutſchland ober ** gerichtet (ie find, 


bis 50 Ele. bis 100 Thlr. 
für, (Entfernungen bis 15 Meilen a Sr. - ” 
Entfern. über 15-50 Mi. a 


‚| Ar 
‚für ‚geößere Entfernungen: . » F 


3 
Zum Zmede ber Vebermittelung ber zahlreichen 


| Meinen Zahlungen Hit das Merfahren der Boft-Anwei- 
'I fung wegen ‚wer ıgrößeren Einfachheit vorzugsweife zu 


enpfehlen. Daſſelbe ift gegenwärtig innerhalb des 
Gejammtgebietse bed Norddeutſchen Poftbezirls, im 
BVertehre mit Baiern, Württemberg, Baden und Lurem- 
hurg, fowie im Werlehre mit Daͤnemarl, ven Nieber- 
, Norwegen, Schweden, ver Schweiz, und den 
Vereinigten Staaten won Nord⸗Amerila zuläjfig., Die 
Gebühr für die Termittelung der Zahlung mittelft 
Poft-Anweifung nach Orten, welde im Norbbeutfcyen 
Pofibezirke, in Shopeutichland oder in Luxemburg be- 
legen ‚find, rg 
6 25 Thlr. überhaupt 2 Sr, 
über 25 bie 50 Tplr. überhaupt 4 „ 
‚Bel Bebrauche einer Poſi⸗Anweiſung wird bas 
—— und mühfeme Berpacken bes Geldes, bie 
wendung eines Eouvertd und bie fünfmalige Ver- 
fiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Boft ⸗ Anwelſung ben Vorteil, daß zwiſchen dem 
Bi ab und — —— über den Befund 


Um * au nf hie Bokbehörde an bie Ber- 
fender die erneuete Aufforderung richten, * 
oder 
Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung 
unter Wertbö-Angabe oder von dem Berfahren der 
Poſt· Auweiſung Gebraub zu machen. 

Frankfurt a, O., den * ed 1869. 

Ober-Boft-Direltor, 
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Perſonal· Chronik. 

Der praltiſche Arzt, Wundarn und Geburtshelfer 
Dr, Zeitfucht hat ſich in Veit; miedergelaffen. 

Die Berufung des Kandidaten des höheren Schul- 
ums Friedrich Hobert Schneiver ans Seuftenberg zum brit- 
im erbentlichen Lehrer am der höheren Bürgerfchufe zu 
Stoffen a. O. ift von ums beftätist werben. 

‚Die Berufung des Fräulein Henriette Agathe 
Eliſe von Roskenburg zur erften Yehrerin am ber 
färtiihen Tochierſchule in Spremberg tft vom uns 
bejrätigt worden. 

Nadweijung 
der im Monat Juni erfolgten Berufungen in Lehrer 
vefp Küfter- und Lehrerſtellen. 

1) Johann Friedrich Gottlieb Schulze definitiv 
am Rüher und Lehrer in Fallenſtein, Ephorie Friebe 
Bra u N; 2) Auguſt Rüggebrecht definition zum Lehrer 
in Nieverwig, Ephorie Croſſen; 3) Otto Guſtav Adolf 
Rodezep vefimitio zum Küfter und Lehrer in Drenom, 
Erhorle Croſſen; 4; Eruſt Benjamin Bär befinitio 
vum 9. Snabenlcehrer in Sudan; 5) Frauz Louis 
Conrad befinitiv zum 7, Elementartehrer in würften- 
male; 6) Joh. Karl Schmipt wefinitio zum Küfterr 
ab Lehrer-Arjunkt in Budow, Ephorie Züllichau ; 7) 
oh. Karl Moritz Wünfcher vefinitm zum Küſter und 
1. Leber iu Gr. Kolzig, Ephorle Forſt; 8) Johanu 
Criſtian Schmesle definitix zum Küfter und Lehrer 
Im Rider⸗Jeſet, Ephorie Forft; 9) Ernſt Ferdinand 

er Yefnitio zum 4. Lehrer am der Nebenfchule in 

; 16) Karl Hermann Seyfert definitiv zum 5. 

Sehrer an ber Nebenjchule in Sorft; 11) Hard Ferd. 

Reiuhold Riedel vefinitin zum Küfter umb Lehrer in 

Sembten, Ephorle Guben; 12: Mvolf Mobert Gruft 

Uenbing definitio zum 3. Lehrer in WltEüfieinchen, 

erle Kenigoberg 1.; 13) Hug. Fried. Adolf Rauten- 

burg vefinitio zum Lehrer in Schifjmühle, Ephorie 

Ktoigebeng 1; 14) Karl Wilhelm Kraut defiuitio zum 

Lehrer in Reuchen, Gpharie Spremberg; 15) Johann 

Sarl Kurz Kernicte vefinitit zum ‚Küfter und Lehrer 

in Vorfom, Gpherie Kanpsberg; 16) Heinrich Wilhelm 

Lerchel definitiv zum Lehrer in Grabew, Ephorie 

Serau; 17) Gottlieb Traugott Kerbus definitiv zum 
3. Töchterlehrer in Beig, Ephorie Eottbus; 18) Paul 

Wifelm Echulg proviforii zum 2. Lehrer in 
uiht, Epborie Friepebeng i..N.; 19) Guftav Bifcher 
prevfferifch zum Giementarlehver in Frantſurt a. DO, 
Epterie Frankfurt 1.; 20) Ich. Eruft Purps provi- 
ale, Lehrer in Weißenfpring, Ephorle Franf- 

; 21) Guſtav Friebr. Ghriftian Moritz pro: 
ſoriſch zum 2. Lehrer in Gleihen, Ephorie Stern: 
berg 1.; 22) Jeh. Ernſt Heinhold Mahn proviforiich 
‚meh —* 8 — Lehrer in Lupwigeruh, —— 

5.28 Hermann Schuĩltze proviſor 
zum 3. kehrer in Sandow, Ephorie Cottbus; 24) 
—* Otto Vetzolb "proviforifch zum Lehrer in 
altenborn, Ephorie Guben; 25) Gottlob Nafeinz 
Meviferiih zum Küfter und Lehrer in Horno, Ephorie 
Guben; 25) Johann Chriftian Walben provilorife 


zum Lehrer in Birkenberge, Ephorle Buben; 27) Otto 
Reinharbt Zoch. prosiforiich zum Lehrer a der ge 
mifchten Borbereitungsllaffe ver Stabtichule in Schön- 
fleß i. N, Ephorie Königsberg IL; 28) Friedrich 
Wilhelm Göte provlſoriſch zum 2. Knabenlehrer in 
Schönfließ i: N, Ephorie Königäberg II; 29) Paul 
Friedrich Kaldun prowiforifh zum Lehrer ta Neu— 
Dieifin, Ephorie Königsberg IL; 30) Joh, Karl 
Kuban proviforifh zum 2. Lehrer in Pommerzig, 
Ephorie Croſſen; 31) Friedrich Wilhelm Schuf; pro: 
viforifch zum Lehrer an ber 4. gemiichten Klafſe per 
ſtadtiſchen Rebenſchule in Sommerfeld, Ephorie Crofien; 
32) Karl Guſtav Eduarb Fraule preniforifch zum 7, 
Lehrer in ſtirchhain, Ephorie Dobrilugt; 33) Karl 
Anguft Ferd. Welle proviforifh zum 2. Lehrer in 
Wilhelmsaue, Ephorie Frankfurt Il; 34) Otto Robert 
Reinhardt prowiforiih zum 2, Lehrer in Geuſchmar, 
Ephorie Frankfurt 1l.; 35) Karl Friedrich Vrefiel 
proviforifch zum 4. Lehrer in Golzow, Ephorie Frank 
furt IL; 36) Gottlob Eruſt Michter previſoriſch 
2. Lehrer in Staffele, Ephorie Soldin; 37) Fer 
Hugo Schmidt proviſoriſch zum 8; Lehrer in Lippehne, 
Ephorle Soldiu; 38), Iohanmes Gottfried Platow 
provifortich zum 8. Lehrer in Meppen, Ephorie Stern: 
berg I1.; 89) Zullus Werd. Paul Liele proviſoriſch 
zum Lehrer in Reuwalde, Ephorle Sonmenburg; 40) 
Zohann Sottlieb Boick proviforifch zum 3. Kaben⸗ 
lehrer in Peig, Ephorie Cotibus 

An ber Stadt Gernſtein iſt ber Vürgermeiſter 
Ernſt Gebner als -Schiebemann gewählt und 
beftätigt worben, 

Für ben zmeiten Bezirk der Stabt Cüſtrin ift ber 
Apotheker Jullus Rudolph Benlkendorf daſelbſt als 
Schledsmann gewählt und beſtätigt worden. 


Verwiſchtes. 


(1) Feuerlajfengelder-Ausfhreiben 
für die Land: Feuer⸗Societat ber Karmart Brandenburg, 
des Marlgrafthums Nieverlaufig uud der Diftritte 

Jüterbog und Velzig für das 1. Halbjahe 1869, 

Für das 1. Halbjahr 1869 fine von ben Socie- 
täts: Mitgliedern aufzubringen: a) Vergütigungägelber 
für Gebaudeſchãͤden aus Veranlaflung von 187 Brän 
ben. 194,923 Thlr. 2 Sgr. 11.Bi;. b) Schäben: Ab⸗ 
ichägungsloften 223. Thir. 15 Ggu; ©) Spriken- 
Prämien 3511 Thlr. 15 Sgr.; d) Vaflertwagen-Prä- 
mien 1122 Thlr.; e) Pertinenzfären-Bergütigungen 
2848 Thlr. 7 Sor. 7 Pi; PA Berwaltungsfoften 
8232 Thir. 7 Ser. 6 Pf.; g) Exrtraorbinarien 2908 
Thlr. 21 Sgr- 7 Pf, zufammen 213,769 Thir. 
a im Abzug: a) Zinfen 425 

ervon fommen in Abzug: a) Zinfen Ir, 
3 Sp. 10 Pf.; b) Eintrittsgelver * Thlr. ee 
4 Pf.; ©) ertraordinaire Einnahmen 105 Thlr. 8 Sar.; 
zufammen 1526 Thlr. 18 Spr. 2 ®f., fo daß mo 
aufzubringen bleiben 212,242 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 

Zur Dedung diefer Summe werben für Gebäude 
ber 1, Slafle 2 Spr- 4 Bf... IL Klaſſe 4 Sgr. 8 Pf, 
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II. Klaſſe 11 Sg. 3 Pf., IV. Maffe 23 Ser. 4 Pf. 
für 100 Thlr. Verficherung ausgefchrieben- und find 
demnach aufzubringen für Gebäude ber I. Kaffe von 
46,896,025 Thlr. BVerficherungsfapttal 36,474 Thlr. 
20-Sgr. 7 Pf., II. Kaffe von 35,920,575 Thfr. Ber- 
ficherungstapital 55,876. Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 
III. Maffe von 35,715,100 Thlr. Verſicherungs⸗ 
kapital 188,892 Thlr. 1 Ser. 8 Pf.; IV. Klaſſe von 
244,300 Thlr. Berfiherungstapital 1900 Thlr. 3 Ser. 
4 Pf, zufammen von 118,776,000 Thlr. Verſiche ⸗ 
zungsfapital 233,143 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf, alfo gegen 
obige Bedarfsfumme von 212,242 Thlr. 21 Sur. 
5 Bf. mehr 20,900 Täler. 17 Sgr. 8 Bf. 
Da in dem mittelft —E 

vom 24. Mat cr. (Geſ⸗Samml. St. 43 ©. 774 ff.) 
genehmigten Zufag zu $. 132 unfers Reglements vom 
15. Zanuar 1855 befiimmmt worden fft, daß die bei den 
bhalbjährigen Ausſchreiben verbleibenden Ueberſchüſſe fo 
fange dem Betriebs: eiſernen Beftands: — Fonde 

ießen follen, bis berjelbe vie Höhe von 100,000 

irn. erreicht haben wird, jo muß fowohl der obige 
Ueberſchuß won 20,900 


auch der nach bem Wusfchreiben pro II. Semefter | 


1868 verbliebene Ueberſchuß von 24,340 Thlr. 10 
Sgr. 7 Bf. dem eifernen Fonds überwieſen erben, 
weil ber legtere bisher nur in 542 Thlr. 14 Ser. 
10 Pf. baar. und 59,000 Thlr. 3%, progentigen Mär- 
tiichen Pfandbriefen beftanden Hat. 

Die Mitglieder unferer Societät werben nun bier: 
burch veranlaßt, bie.ven ihnen zu leiftenden Beiträge 
nach Maßgabe ver befonderen Aufforderungen ber be 
trefienden Kreis. Hener-Societätd: Direltionen ungefäumt 
zu entrichten, 

Berlin, ten 18. Jull 1869. 

Stänbifche General-Direktion der Land-Feuer⸗Societät 
der Kurmarf und der Niederlaufig. 

(2) Feuerkafſfengelder-Ausſchreiben 

die zu ı einer. Verficherungs-Socletät verbundenen 
EStädte der Rur- und Neumark, der Nieverlaufit 

und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde 
pro J. Semefter 1869. 

In den Monaten Zanuar bis mit ZJuni 1869 
fanden im Gocietäts-Bezivte 90 Feuersbrünſte ftatt, 
für welche bie Societät Vergütung zu Teiften hat; burch 
biefelben wurden total eingehfert: 12 Wohuhänfer, 


Kebigiet im Büreau 


ter Eabinets.-Orbre 


Thlr. 17. Ser: 8 Pf. ale | 


— 


36 Hofgebäube, 56 Scheunen, 2 Fabrikgebäude; par: 
tlell bejchäpigt: 1 Gummafial- und 1 Hospitalgebäube, 
61 Wohnhänfer, 74 Hofgebäude, 17 Scheunen, 3 Müh- 

\ fen, 10 Fabrifgebäude, zuſammen 272 Gebäube, 

Außerdem erlitten: 1 Thurm, 1 Schulhaus, 6 Wohn: 

hänfer und 4 Hofgebäute durch den Blik, welcher nicht 

zünbete, partielle Beſchaͤdigungen. 

Der Betrag der Bergütung für biefe Schäden, 
einfchließlih der Sprigen- und Waffermagen: Prämien 
und der Schadensfeftitellungstofter, iſt feftgefett refp. 
anzunehmen auf 86,632 Thlr. 28 Spar. 5 Pf. und 
außerdem find für Nebenbeſchädigungen, fowie für Re 
viſionen der Klaſſifilation und der beſtehenden Verfiche- 

rungsjunmmen einzelner Gebäube ıc. erforderlich 882 
Thlr. 20 Sr. 8 Pf. Mithin Bedarf 87515 Thlr. 

19 Sgr. 1 Pf. Die Ueberfehüffe aus den Feuerfaffen- 

| pefder- Anschreiben bis ult. Dezember 1868 unb bie 

' Zinfen von den, bei der Königlichen Haupt-Bank be 

legt gewefenen Kaſſenbeſtände decken 2083 Thlr. 22 

| 
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Ser. 1 Pf. Es find ſonach noch 85,431 Thlr. 27 
Sgr. durch Beiträgeder Societats ⸗/Genoſſen aufzubringen. 
Zu dieſem Behuf werben hierdurch ausgeſchrieben 
vom Hundert der Berſicherungsſumme der Gebäude: 
ı I. Kaſſe 1 Sgr. 4 Pf., H. Klaſſe 4Sgr., III. Kaffe 
| 6 Sgr. 8 Pf. IV; Saffe 18 Sgr. 8 Pf., mithin 
von 50,380,875 Thlr. Berficherungsmwertb in Maffe J. 
22,391 Thlr. 15 Sar., von 39,512,550 Thlr. Verſiche⸗ 
rungswerth im Klaſſe II. 52,688 Thlr. 12 Sgr., von 
7,756,625 Thlr. Berficherungewerth in Klaſſe III. 
17,236 Thlr. 28 Spr. 4 Pf., von 2,116,825 Thlr. 
Berficherungswerth in Kaffe IV. 13,171 Thir. 10 Sır. 
8 Pf.; überhaupt von 99,766,875 Thlr. Verſicherungs⸗ 
werth 105,483 Thlr. 6 Sgr. Die Recepturgebühren 
& 2 Procent betragen 2100 Thlr. 19 Sur. 11 Pf., 
verbleiben 103,373 Thlr. 16 Sgr. 1 Bf. zur bieffel- 
tigen Verrechnung, beziehungsweife Gutfchreibung auf 
die Treuerfaffenbeiträge pro II. Semefter 1869, 

Die Magifträte der affechirten Städte wollen hier 
nah bie von den letzteren aufzubringenben Feuer 
Socletäts » Beiträge ungeſäumt einziehen und bins 
nen 4 Wochen — $. 96 des Reglements — ar unfere 
Hauptkaffe Hierfelbft abführen laſſen. 

Berlin, det 8. Iult-1869, 

Ständifche  Städte-Fener-Socletäts: Diveltion ber Kur⸗ 
und Neumark und ber Niederlaufig. 


E 





ber, Korigl. Regierung. 


Dril der Hofbuhbruerei vom Teowigih 1. Sohn in Frankfurt a. D. 





Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt DO. 





Den 28. Yuli 


1869. 





Wer ijesgt 


ben Regierungsberirt Fronkfurt durchfährt, unb giebt 
auf den Zuftand ber gewöhnlichen Wege Acht, ber 
pirb feine Freube haben. Ueberall, — ober um ber 
Wahrheit ganz treu zu bleiben — faft überall; — 
benn leider fcheinen noch an manden Steffen bie 
Kräfte zu fhlummern, — regt ſich lebendiger Eifer 
der Dominien ‚und der Gemeinden auf Aufbefferung 
und Sauberftellung ihrer gewöhnlichen Communications⸗ 
Wege. Wirllich Bedeutendes ift in Kurzem geleiftet 
worden. Immer mehr findet die Erkenntniß Eingang, 
daß Berbefjerungen der Gommunications-Mittel Er- 
fparnifje In den laufenden Wirthſchaftsausgaben 
find: Belt, dieſe edle Münze wird gewonnen, Bieh 
wird geſchont und kann, foweit e# zum bloßen Trans- 
port nothwendig war, eingefchränft werden; Wirth- 
ſchaftsgeraͤthe, Fuhrwerk u. f mw. wird minder ſchnell 
obgenugt und verfchliffen. Wo gar Ehauffeen gebaut 
werben, haben einzelne große Wirthfchaften, wie und 
gefagt worden ift, bloßes Zugvieh, dieſes freſſende Ka- 
pital, in nicht geringer Zahl abſchaffen fönnen, Hof— 
fentlih wird es num fo fröhlich fortgehen. Die 
Bauern werben ſchon fehlieglich merken, wo der Hafe 
bisher im Pfeffer lag. 

Aber mit welch’ gutem Beiſpiel tft auch bie Re— 
gierung vorangegangen! Allein ber Forftfisfus Hat 
in biefem Jahre an 14,000 Thlr. baates Gelb auf 
bie Berbefferung feiner Forftwege im hiefigen Bezirke 
berwenbet; der fanbeöherrliche Fisfus Für bie ihm 
zur Laft liegenden gewöhnlichen Landſtraßen ziemlich 
bie gleihe Summe. Außerdem find aus Staatsfonds 
bier gegen 4000 Thlr. zu aufmunternden Beihilfen 
an einzelne minder ftarfe Gemeinden verwendet worben, 
welche fich willig gezeigt haben, ihre Wege energifch 
und durchgreifend zu verbeſſern, Lehmbahnen zu 
fhütten, und da Steinpflafter zu legen, wo fonft ber 
lichte Moraft im Dorfe ftand, und Ähnlich wird in 
Zukunft verfahren werden. So kann nit ber Zeit 
and einem Bezirke etwas Erfreuliches werben; fo kann 
ber allgemeine. Eulturzuftand des Bezirks | endlich ben 
von ihm mit Recht eriwarteten Auffchwung nehmen 
und neuen Wohlftand erzeugen Helfen. Möchten doch 
au Diejenigen, denen die Augen in biefer Beziehung 
noch gehalten find, endlich erwachen! 





i 


Bundes:Gefetblatt. 


Nr. 17 enthält: (Nr. 297.) Wahlgefek für den 
Neihstag des Norbveutfchen Bundes, Vom 31. 
Mai 1869. 

Nr. 18 enthält: (Mr. 298.) Allerhöchfter Erlaß 
vom 26. Mai 1869, betreffend die Genehmigung 
ber Inftruftion zur Ausführung bes Bundesgeſetzes 
vom 7. April 1869, Maaßregeln gegen bie Rinder⸗ 
peſt betreffend. 

Nr. 19 enthält: (Nr. 299.) Geſetz, betreffenb bie 
Kautlonen ber Bunbesbeamten. Vom 2. Juni 1869. 

(Nr. 300.) Gefeg, betreffend eine anderweitige Feft- 
ftelflung der Matrikularbeiträge zur Dedung ber 
Gefammtausgaben für bas Jahr 1868. Vom 
9. Juni 1869. 

(Nr. 301.) Seine Majeftät der König von Preufen 
haben Allergnädigſt gerubt, am 28. Mai db. 9. 
dem Herrn Juan Antonio Rascon eine Privat- 
Audi zu ertheilen und aus beffen Händen ein 
Schreiben des gegenwärtigen Präfidenten ber voll 
ziehenden Gewalt in Spanien entgegen zu nehmen, 
durch welches derfelbe als Spaniſcher auferorbent- 
liher Gefandter und bevollmächtigter Minifter beim 
Norbbeutfchen Bunde —— worden iſt. 

Nr. 20 enthält: (Mr. .) Poſtvertrag zwifchen 
dem Norddeutſchen Bunde einerfeits und dem Kir 
chenſtaate andererſeits. Vom 22. April 1869. 


Bekanntmachung. 
Die Erweiterungen des Gebiets des Zollvereins 
im Laufe der letzten Jahre und die Einführung der 
gleichen Branntweinbefteuerung in verfchlebenen bis; 
ber nicht der Branntweinfteuer-Gemeinfchaft angehö- 
rigen Bereinsftaaten, haben die Anfertigung eines 
neuen Berzeichniffes berjenigen Steuerftellen nöthig 
gemacht, welche zur Zeit in ben Staaten bes Norb» 
beutfchen Bundes und in dem nicht zu bem Letzteren 
gehörigen Theil des Großherzogthums Heffen zur 
Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Stenervergü: 
tung ausgehenden inländiichen Branntweilne, vefp. zur 
Ertheilung der Ausgangsbefcheinigung befugt find. 
Diefes Verzeichniß wird hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. 
Berlin, ven 1. Juli 1869. 
| Der Finanzminifter. 
Im Auftrage, Haffelbad. 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


(1) Im Kreife Königsberg ift ein achtzehnter Wege: | 
folgende ı Ort: | 
ſchaften umfaßt: Neu⸗Ranft, Neu⸗Cüſirinchen, Neu: 


Polizei⸗Diſtrilt gebildet worden, ber 


Rüdnitz, Alt⸗Reetz, Königl.-Neu-Reetz, Adlich-Neu— 


Reetz, Alt: und Neu-Wuſtrow, Ferdinandshof, Frie- 
Carlsbieſe, 
öricker⸗Looſe. 


drichshof, Neu⸗Lietzegöricke, Carlshof, 
Güſtebieſer⸗, Zäderider- und Alt-Lietien 
um Gommifjarius für venjelben haben wir ben 
omalnenpächter Gerlach zu Ferdinandshof ernannt. 
Frankfurt a. O., den 20, Juli 1869, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
(2) Wegen 


Wochen geiperrt, was wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. 

Frankfurt q. O., den 6. Juli 1869. 
Königliche Regierung; I bes Inner. 


„ 


(8) Der Kalender auf ven 27. September 
d. —— ame, Vieh- und Pſerdemarkt in der 
Stadt Gaſſen iſt auf den 4. Oltober d. I. verlegt 
worben. 


Franffurt a. D., den 19. Juli 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Die Nachprüfung der im Seminare zu 
Droffen vorgebilheten und ber übrigen zu biefer Prü- 


der am verfchievenen Schleufen des | 
Friedrih-Wilbelms-Ranals auszuführenden Reparaturen | 
wird biefer Kanal vom 1. Auguft d. J. ab auf drei 
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tigung bes Branntweine im 
Junerun der Staaten (Spalte 
3) und ber Berjenbung bei- 
felben unter Raumverſchluß 
anf Eifenbahnen oder zu Waf- 
fer find — außer ben in Spalte 
1 u. 2 anfgeführten Aemtern 
— juc Örtbeilung ber 























Bemerlungen, 
’ 
















3. 





| fung angemeldeten, proviſoriſch angeſtellten Lehrer 
findet in dieſem Jahre am 
17., 18. und 19. Auguſt 
in dem genannten Seminare ftatt, und werben bie bes 
treffenden Lehrer durch die Herren Sıtperintendenten 
refp. Kreis. Schulinfpeftoren befondere Vorladungen 
| erhalten. Ir 
Frankfurt a. O., den 24. Juli 1869. 
m... Regierung; 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
(5) Die Küſter- und Lehrerſtelle zu Wüſte— 
Cunersdorf, Diözefe Frankfurt I, Privat-Patronatg, 
ift durch Verſetzung ihres bisherigen Inhabers vacant. 





Frankfurt a. D., den 20. Juli 1869. 
| Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


ng 
(6), Zufolge'eines Beichluffes des Bundesraths 


des Zolfvereins werben bezüglich ber Gewährung der 


Steuervetgütung für ausgeführten Nübenzuder folgende 

a zur Anwenbung kommen: 

1) Diejenigen, welche Rohuder ‘zur Abfertigung mit 

“dem! Anfpruche auf Steuerdergütung anmelden, 
haben jedesmal die Verficherung abzugeben, daß 
berjelbe einen Gehalt von nit unter 86 Prozent 
txyſtalliniſchen Zuders habe. 24 

2) Wenn bei ber Reviſion des dergeſtalt angemel⸗ 
beten Zuders die Feuchtigkeit und der Geſchmack 
deſſelben bie Annahme begründen, daß in dem⸗ 
felben ein erheblicher Gehalt von  Syrup und 
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Salzen vorhanden fei, unb daß beshalb ber Ge— 
balt an Zucker weniger ald 86 Prozent betrage, 
fo wird die Abfertigung des Zuders zur Ausfuhr 
mit dem Anſpruche auf Steuervergütung einft- 
weilen verfagt und Seitens ber Provinzial 
Steuerbehörde, nach vorgängiger Prüfung des 
Zuckers vermittelft der Polarijation durch Sad: 
verüändige, weitere Enticheidung erlaffen werben. — 
Cs dird Dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenotuif gebracht, daß die vorftehenben Beftimmungen 
nur 8 zum 1. September cr. Anwenbung finden, 
be wa biefem Zeitpunkte ab das Gefeg vom 26. 
Je cr, die Beſieuerung bes Zuders betreffend, in 
Kaft tritt. Frankfurt a. O., den 17. Quli 1869, 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für indirelte Steuern. 
(7) In Berfolg der Bekanntmachung vom 18. 
Jumi d. J. wird bierburch zur öffentiichen Kenntniß 
gebracht, daß nachdem bie Revifion ber nachiteuer: 
plichtigen Waaren in benjenigen Preuftfchen und 
Hamburgifchen Gebietsiheilen beenbigt ift, welche nach 
dr vorgedachten Bekanntmachung in ben Verband 
ns Gejfammt-Zollvereind aufgenommen worben find, 
ven 18. Juli an zwifchen biefen Gebietstheilen und 
den übrigen Theilen bes Bollvereind der ben Zollver⸗ 
—— entſprechende freie Verkehr eintreten 
ob. erlin, ven 15. Juli 1869. 
Der Finanzminifter. 
Im Auftrage 
II. 14, 109, gez. Haffelbadı. 
Die vorftehende Belanntmahung bes Herren 
Fran Mnifters vom 15. d. M. wird hierdurch zur 
öffentlichen Renntniß gebracht. 
ranffurt a. O., den 21. Juli 1869. 
Königliche Regterung; 
Abtheilung für indirelte Steuern. 


Bekannte der Rönigli 
Direktion der i —R——— —— 
Eiſen 


ahn. 


(B) Frachtermäßigung für Riederſchleſiſche 
Steinfohlen. Vom 1. Auguft cr. ab wird die Fracht 
für Niederfchlefifche Steinkohlen von ben an ber 
Schlefifchen Gebirgsbahn belegenen Gruben via 
Lauban nach ben Stationen der Niederichlefiih-Mär- 
hen Bahn Frankfurt um 4 Pf., Ankenheerd und 

um 6 Pf, Raufha um 7 Pf, Halbau um 
5%, Fürftenberg und Nenzelle um 9 Pf., Wellmit 
um dansdorf um 10 Pf. Guben und Sorau um 
11%, Sommerfeld um 1 Ser. und Iehnig um 
1 Sr. 1 Bf. pro Tonne ermäßigt. Um den gleichen 
Betrag wie nah Hansborf und Frankfurt wird bie 
Fracht für vie auf bie dortigen Anfchlußbahnen über— 
gehenven Kohlenſendungen herabgeſetzt, und ebenfo 
Meist die Fracht für die in Finkenheerd per Waffer- 
Mantport weiter zu befördernden KRoblenjendungen um 
18. 3 Pf. pro Tonne niebriger als für die Sen- 
kungen nach Finlenheerd loco, 


Bon demjelben Tage ab wird bie Fracht für 
Niederſchleſiſche Steinkohlen aus den an der Breslau⸗ 
Schweidnig-Zreiburger Bahn belegenen Gruben nach 
ben Stationen der Niederfchlefiich-Märkifchen Dahn 
Penzig und nördlih von Kohlfurt bis Berlin via 
Liegnig dem Frachtſatze via Lauban gleichgeftilit, wo- 
bei auch die Frachten für die in Frankfurt auf bie 
Ofibahn und in Berlin auf die Berlin-Potsdam: Mag» 
beburger Eifenbahn übergehenden Kohlenſendungen um 
den entiprechenden Betrag herabgefegt werben. 

Gleichzeitig werden auf der. Route via Lliegnitz 
neben ven beftehenden Tonnentarifen Centnertarife 
zu ben gleichen Sägen wie via Lauban nach ber 
Niederſchleſiſch · Märkiſchen, Oftbahn und der Berlin- 
Potsdam » Magdeburger Eijenbahn, fowie ein um 
1 Ser. 3 Pf. pro Tonne ermäßigter Frachtfag für 
diejenigen Steinfohlen, welche mittelft der Eiſenbahn 
in Finkenheerb eingehen und ab dort per Waflertrans- 
port weiter beförbert werben, eingeführt. 

Die Anwendung biefer ermäßigten Tarife wird 
jeboch ſowohl von ber Beringung der vollitändigen 
Ausnugung der Tragfähigkeit der Eifenbahmwagen, 
als auch von ber Zahlung einer Anfchlußgebuhr 
von 1 Sgr. pro Tonne Roblen und 6 Pf.pro Tonne 
Coals außer ber tarifmäßigen Fracht für diejenigen 
Sendungen, welche von ben Gruben abgeholt und 
nicht an die Güter-Erpeditionen angefahren werben, 
abhängig gemacht. 

Diefe Gebühr wirb von benjenigen Gewerffchaften, 
welche dem DVertrage, betreffend die Hergabe eines Ca» 
pitals zum Bau ber Schlefifchen Gebirgsbahn vom 
9. Mat 1863, beigetreten find, nur dann erhoben, 
wenn fie für bie betreffenden Sendungen bie gleiche 
Abgabe an den von ihnen gen Amortifationsfonbs 
nicht zu zablen haben. ie beftehenden auf Seite 
171, 215, 217, 227, 229, 231, 465, 467 bes Lo— 
kaltarifs der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn ab» 
gebrudten Steinfohlen-Zonnen-Tarife fowie, bie dazu 
ehörigen Gentnertarife werben hierdurch nicht aufge 
Beben, die Anwendung berjelben wird vielmehr für ven 
Fall vorbehalten, daß bie obenerwähnte Anſchlußgebühr 
von 1 Sr. nicht gezahlt, werben follte.e Dagegen 
wird der birgfte Tarif via Liegnig nach Görlig mit 
dem 1. Auguft d. I. vollftändig aufgehoben. 

Die neuen Tarife find auf ven bezüglichen. Sta> 
tionen einzufehen, event. für den Preis von 1 Ser. 
pro Stüd läuflich zu Haben. 

Berlin, ven 15. Zuli 1869, 

Königliche Direktion 
ber Niederfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 

(2) Unfer Kai 7, ver um 8 Uhr Abends 
von Berlin abgeht, halt jeit dem 5. d. M. auch auf 
der Station Waldau, welche er um 4 Uhr 5 Mi- 
nuten Morgens paffirt, fobald Paffagtere dort abzu- 
fegen ober aufzunehmen find. 

Berlin, den 8. Juli 1869, 

Königlihe Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Maärkiſchen Eiſenbahn. 
47 
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Bekanntmachung der Schlefifchen fehrift ber Allerhöchften Orbre vom 15. Februar 1858 
Generallandfchafts-Direktion. und bes Negulativs vom 7. Dezember 1848 Geſetz⸗ 
Auftliatigung Chleftiger Plandsriefe. Sammlung 1858 ©. 37, 1849 ©. 76) mit ben in 


dem Pfandbriefe ausgebrüdten echten, insbeſondere 
Den Inhabern ſchleſiſcher Pfandbrlefe machen wir | mit dem der Spechal-Bupothet präckubirt und mit 


betannt, daß bie Berzeichnifie derjenigen Pfandbriefe, | ihren ünſpruchen auf bie bei bem Crebit Inftitut zu 
welche in dem näch ten Binstermine, Weihnachten 1869, | peponirende valuta werben verwieſen werben. 
von ber Landſchaft eingelöfet werben follen und alfo Falls bie zum Umtaufch gefündigten Pfantbriefe 
fon jetzt eingeliefert werben müſſen, Bei den ſchle · hel Her Haupt Ritterſchafts-Kafſe eingeliefert werden, 
ſiſchen Landſchafts Kaſſen und bei ben Borſen zw dwird die unterzeichnete Haupt-Direftion von ihrer 
Breslau und Berlin ansgehüngt, auch mit den brei | Befugniß, gegen die Cinlieferung zumächft Recognt: 
jlefifchen Regierungs-Amtsblättern außgereicht worden | tonafchein zu ertheilen, zur Bequemlichkeit ber In- 
fd. Wir forbern die Inhaber auf, gedachte Pfande | paper His auf Melteres feinen Gehraud machen, 
briefe nebft demjenigen Zins coupons, welche auf einen | yiermehr gegen Einfieferug der gefüinbigten Pfarbbriefe 
fpäteren als den vorbezeichneten Fälfigfeitstermin lauten, fofort die — aushänbigen. 
unverzüglih am uns eder an eine ber Fürftenthums- Auch erfolgt die Einztehung der auf Umtaufch 
Landſchaften einzuliefern und dagegen bie für fie zus | gekundigten Pfandbriefe und die Aushändigung der 
zufertigenden Cinziehungerefognitionen in Empfang Frfab Hfandbriefe immer foftenfrei für den Bands 
zu nehmen, gegen deren Rückgabe im Fälligteitötermine briefo Inhaber, fofern er dabei nicht felbft etwas 
bie Balnta verausfolgt werben wird, Gegen die fäu- verfäumt. 
— N a rn Berlin, den 19. Jull 1889. 
vom 7. Dezember ‚11. Ma , 22. Novem- ! i f 1 
ber 1858 un 22. November 1867 (Geje, Samulung en — ..- ine 
— Pe — — | gefünbigter und einzullefernder Lur- und Neum aͤrliſcher 
Pfandbrlefe 
Breslau, am 15. Juli 1869. 
Schleſiſche Generallanvfchafts- Direktion. 












ef ——— die — Fr gedachte 
nobriefe nebſt Talons und denjenigen Zinscoupons, 
— auf einen ſpäteren als den vorbezeichneten PerfonalEhronif. 
Yälfigfeitstermin lauten, ımverzüglich an unfere Haupt= | Der Bürgermeifter Zielede zu Calau ift zum 
Kaffe ober an eine nnferer Provinzial-Ritterſchafts- Polizel-Umvalt: für den Bezitk ber dortigen Kreis: 
Kaffen einzuliefern. Ueber vie Einlieferung wird Nee | gerichts:-Gommilfion mit Ausſchluß der Ortſchaften 
cognition erteilt und biefe denmächſt im Fälligkeits- Yobendorf, Nepten und Groß-Mehſow mb zum Ber 
Termin bei derjenigen Kaffe, bet welcher die Einliefes | treter der Polizei Anwalte für bieſe Orte ernaunt 
rung erfogt ift, durch Verabfolgen ber Baluta eingelöft | worben. 
werben. Diejenigen Inhaber gefündigter Pfanbbriefe, Der eommiſſariſche Domalmen-Htentneifter Wim» 
welche biefelben nicht bis zum mer in Zehden iſt an Stelle des früheren Rentmeifters 
1. September d. 9. Tanbe zum Vertveter bes BPolizei-Anwalts für ben 
einliefern, Haben zu gewärtigen, daß alsbann biefe | Wezirf ber Königlichen SKreisgerichts-Commiffion zu 
Pfanpbriefe auf ihre Koften nochmals aufgerufen | Zehden ernannt worden. 


' = Betrag. 
Befanntmachung der Kur: und Neumär- : Bes 
Fischen Witterfchafts-Direftion, & Gold. Cour. 
Auffündigung Kur- und Renmärkiiher Pfandbriefe. 
Die in dem beigefiigten Verzeichniß aufgeführten | Durch Umtauſch einzuföfende Pfanpbriefe. 
Pfandbriefe ſollen in dem nächften Zinstermin 47262 | Neuenhagen | Mittelmart. | — | 800 
Weihnachten d. J. | 47275 R ’ — 40 
von dem Nitterfchafttichen Credit Imftitwt eingelöft | 47290 i a — | 200 
werben. | 47305 m : — | 10 
| r 
| 


werben; diejenigen aber, welche weiterhin bie Einlie- Der Paftor em. Adam Gottfried Gentzel ift zum 
ferung bei einer ber ProvinzialsRitterfchafts-Kaffen | Neltor der Stadtſchule in Zehden, Diözefe Könige- 
bis zum berg 1., berufen werben. 
14. Ianuar I. J. Dem Regierungs» Secretariats-Affiftenten Wall- 
ober bei unferer Hauptkaſſe bis zum muth ift vom 1. Juli d. 3. ab: die Interimiftifche 
14. Februar E. 3. Verwaltung der Königlichen Forktaffe in Peitz über⸗ 





nicht bewirlen, Haben zu erwarten, daß fie nach Bor- | tragen werben. 


Rebigirt im Büreom der Königl, Regierung. 
Drud ber Hofbuchoruderei von Tromwigfh m. Sohn in Frankfurt a. O. 





—. 


Amts-Dlatt 








etie 31. 


Den 4. Auguft 


der Königl. Prenf. Hegierung zu Frankfurt DO. 





——— — — 


1868. 














Die Eommunalbefteuerung 


der Poſt- und Telegraphen- Beamten bes Norbbeut- 
fhen Bundes iſt ber Gegenftand eines vor Kurzem 
ergangenen Nefcripts des Herrn Minifters des Innern. 
Zur Bejeitigung mehrfach in der Praxis vorgelomme- 
ner Zweifel wirb darin entfchieben, 
daß denjenigen Beamten und Unterbeamten ber Poft- 
und Telegraphen-Berwaltung, welche gemäß Artitel 
50 Abfag 5 der Norbveutfchen Bundes: Verfaffung 
von ber Preußifchen Tandesregierung angeftellt wer- 
ben, einſchließlich der in gleichem Anftellungsverhält- 
niffe befindlichen Beamten des Zeitungs» Comtoirs, 
die Commumalftener-Beneficten des Geſetzes vom 11. 
Zuli 1822 auch ferner zu gewähren und daß bie 
biernah von ben Communen zu viel erhobenen 
Stenerbeträge ben betreffenden Beamten, fofern biefe 
vechtzeitig reclamirt refp. Beſchwerde erhoben haben, 
zurhdiuerftatten felen. 

In dem Neferipte wird weiterhin dargelegt, daß 
zwar bie oberen und Aufjihtsbeamten ber Poft- 
und Telegraphen- Verwaltung, weil fie vom Bun- 
des⸗Präſidium direct angeftellt werben und des— 
halb als unmittelbare Bundesbeamten anzuſehen find, 
nit die Communalftener- Bergünftigungen bes cben 
allegirten Geſetzes zu beanfpruchen hätten, wohl aber 
bie übrigen Beamten biefes Refforts, bezüglich deren 
nah Art. 50 Abſatz 5 der Norbdeutfchen Yundesver- 
faffung den einzelnen Landesregierungen, bier alfo ber 
Königlich Preußiſchen, das Anftellungsrecht werblieben 
ft. Obſchon auch fie Bundesbeamte find, fo befigen 
fie doch zugleih noch die Eigenfchaft Preußifcher 
Staotsbeamten, fie haben allein dem Landesſouverain 
ben Dienfteib zu leiften, find in disciplinariſcher Be— 
ziehung ber Panbeeregierung umtergeorbnet und leiſten 
ihre Dienfte zugleich und zunächſt dem Landesherrn. 

an Bat fie beöhalb als mittelbare Bunbesbeamte 
anzufeben. 

Es wird diefen Orunbfägen gemäß für bie Folge 
und einfchließlich ver noch ſchwebenden Beſchwerdefälle 
verfahren werben. 


Bundes:Gefekblatt. 


Nr. 21 enthält: (Mr. 303.) Geſetz, betreffend bie 
Wechſelſtempelſteuer im Norbbeutfchen Bunde. Vom 
10, Juni 1869, : 


| Nr. 26 enthält: 


Nr. 22 enthält: (Nr. 304.) Geſetz, betreffend bie 
Errichtung des oberften Gerichtshofes für Handels» 
fahen. Bom 12. Juni 1869, 

Nr. 23 enthält: (Nr. 305.) Geſetz, betreffend bie 
Beftitellung des Haushalts-Etats des Norbbeut- 
{hen Bundes für das Jahr 1870. Vom 13. 
Juni 1869. 

(Nr. 306.) Verordnung, betreffend die Feftftellung 
bes Etats ber Militärverwaltung bes Norddeutſchen 
Bundes für das Jahr 1870. Vom 13. Juni 1869. 

Nr. 24 enthält: «Mr. 307.) Allerhöchſter Erlaf 
vom 24. Mai 1869, betreffend bie in Gemäßbeit 
des Gefekes vom 9. November 1867 ——— 
Ausgabe von verzinslichen Schatzanweiſungen im 
Betrage von 4,248,900 Thalern. 

(Nr. 308.) Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen bes Norddeutſchen Bundes den 
Königlich Preußischen Legationsrath Dr. v. Schlözer 
zum Generalfonful des Norbdeutfchen Bundes für 
die Bereinigten Staaten von Merifo zu ernennen 
geruht. Derſelbe ift zugleich ale Gefchäftsträger 
bes Norddeutſchen Bundes bei der Merkkanifchen 
Regierung beglaubigt worben und hat fein Beglau- 
bigungsichreiben in biefer Eigenfchaft am 4. Dat 
d. 3. übergeben. 

(Nr. 309.) Dem Herrn Edward Robinfon ift Na— 
mend des Norbbeutfhen Bundes das Erequatur 
als Konful der Bereinigten Staaten von Amerika 
für Hamburg und biejenigen @ebietstheile der zum 
Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten, welche 
näher an zur als an einem anderen Site 
eines SKomfulats der Bereinigten Staaten belegen 
find, mit bem Wohufige in Hamburg ertheilt 

“ worben. 

Nr. 25 enthält: (Nr. 310.) Verordnung, betreffend 
bie Einführung des Geſetzes wegen Beſteuerung 
bes Braumaljes vom 4. Juli 1868 (Bundes- 
geſetzbl. S. 3751, und bes Gefeges, betreffend bie 
Befteuerung bes Branntweins vom 8. Jult 1868 
(Bundesgefegbl. ©. 384) in der Hamburgirchen 
Boigtei Moorwärder und in einem Theile ber 
Preußischen Infel Wilhelmsburg. Bom 5. Junt 1869. 

(Nr. 311.) Geſetz, betreffend die Befchlagnahme bes 
Arbeits» oder Dienftlohned. Bom 21, Zunt 1869. 

(Nr. 312.) Gewerbeordnung für 

den Norpdentfchen Bund. Vom 21. Juni 1869, 
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(Nr. 313.) Geſetz, die Befteuerung bes Zuckers be 
treffend. Vom 26. Juni 1869, 

Nr. 27 enthält: (Mr. 314.) PVerorbnung, betreffend 
die Rautionen der bei den Verwaltungen ber Poft, 
ver Telegraphen und des Eihungswefens angeftellten 
Beamten. Dom 29. Zunt 1869. 

(Nr. 315.) Seine Maojeftät ver König von Preußen 
haben Allergnädigſt gerubt, den bisherigen aufer« 
orbentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
des Norddeutſchen Bundes in Conſtantinopel, Kö— 
niglich Preußiſchen Wirklihen Geheimen Rath und 
Kammerherrn Grafen v. Braſſier de St. Simon 
zum auferorbentlichen Geſandten und bevollmächtig- 
ten Minifter des Norbdeutfchen Bundes am König- 
lich Italienifchen gt ju ernennen. 

(Nr. 316.) Seine Mojeftät ver König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutichen Bundes ben 
Kaufmann Francis Macell Cartwright zu Madras 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes bafelbft zu 
ernennen gerubt. 

(Nr. 317.) Dem Herrn be Witt C. Eprague ift 
Namens des Norddeutſchen Bundes das Erequatur 
als Konful der Vereinigten Staaten von Amerifa 
für Braunſchweig und diejenigen Gebietsthelle ver 
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten, welche 
näher an feinem Wohnfig Braunfchweig als an 
einem anderen Site eines Konſulats der Bereinig- 
ten Staaten belegen find, ertheilt worben. 


Gefes: Sammlung. 

Nr. 48 enthält: (Nr. 7450.) Privilegtum wegen 
Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis— 
Obligationen des Rybniler Kreifes, im Regierungs- 
bezirt Oppeln, im Betrage von 42,000 Thalern. 
Vom 24. Mai 1869. 

(Nr. 7451.) Privilegimm wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber Tautender Sreis-Obligationen des 
Breslauer Kreifes im Betrage von 100,000 Tha- 
lern. Bom 31. Mai 1869. 

(Nr. 7452.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben SInbaber Tautender Kreis » Obligationen bes 
Kreifes Mogilno im Betrage von 200,000 Tha- 
lern. Bom 5. Junt 1869, f 

(Nr. 7453.) Privilegtum wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des reis 
ſes Inowraclaw im Betrage von 300,000. Tha- 
lern. Vom 5. Suni 1869. 

(Nr. 7454.) Allerhöchfter Erlaß vom 9. Juni 1869, 
betreffend bie Verleihung der fiskaliſchen Borrechte 
an den Kreis Ohlau für ven Bau unb bie Unter» 
haltung der KreisChauffeen: 1) vom ftäbtifchen 
Pflafter bet Ohlau bis an die Ohlau-Delfer Kreis- 
grenze bei Wilhelminenort, 2) vom ftäptifchen Pfla- 
fter bei Wanfen bis zur Oblan-Strehlener Chauffee 
bei Guften, 3) von der Oblau-Streblener Chanffee 
bei Peltihüg bis Haltauf an der Breslau-Streh- 
lener Chauſſee. 

(Nr. 7455.) Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs-Urkunde, 
betreffend bie Anlage einer Eiſenbahn von Hagen 


nah Brügge bei Lübenfcheib durch bie Berpifc- 
Märllſche Eifenbabngefelfihaft, und einen Nachtrag 

- zum Statut ber legteren. Vom 26. Juni 1869, 

(Nr. 7456.) Bekanntmachung, betreffend die Mler- 
höchste Genehmigung der‘ unter der Firma: „Glad- 
bacher Atien⸗Baugeſellſchaft“ mit dem Sitze zu 
M. Gladbach errichteten Aktiengefellichaft. Vom 
29. Juni 1669. 


Bekanuntmachung, 
bie Einführung von Freimarken zur Franki— 
rung telegrapbifcher Depeſchen betreffenv. 
Auf Grund des Bunbesgefekes vom 16. Mai 
d. 3. Bundes⸗Geſetzblatt Nr. 31) wird wegen Ein: 
führung von Freimarken zur Frankirung telegraphiicher 
Depeichen Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gerradt: 
1. Bom 1. Auguft. d, 3. ab fann die Frankirung 
aller telegraphifchen Depefchen, welche bei einer 
Bundes: Telegraphen- Station aufgegeben werben, 
gleichviel ob diefelben nach Telegrapben: Stationen 
bes Norddeutſchen Telegraphen-Gebiets oder nad 
Stationen red Telegraphen-Bereind (Oeſterreich 
und Ungarn, Bayern, Württemberg, Baden und 
Niederland) oder nach Stationen des Auslandes 
beſtimmt find, mittelft Freimarlen bewirkt werben. 
Bei ver Franlirung duch Marken find außer 
ben Gebühren für die telegraphiiche Beförderung 
auch die fonftigen von dem -Aufgeber zu entrich- 
tenden firirten Gebühren, 3. B für Weiterbeför- 
terung per Poft, durch Freimarken zu berichtigen. 
Die Franfirung durch Freimarken tft 
dagegen vorläufig nicht zuläffig bei 
allen Depeſchen, welche bei Eijenbahn- 
Telegrapben =» Stationen aufgegeben 
werben. 
Die Telegraphen-Freimarken enthalten auf blau 
und weiß guillochirtem Grunde innerhalb eines 
mit einem Perlftabe eingefaßten Kreijes bie Um— 
fhrift: „Norddeutsche Bundes - Telegraphie“, 
Die auferhalb bes Perlftabes liegenden vier 
Eden find mit einem durch einen Ring geftedten 
Pfeil ausgefüllt. Unterhalb ves fo gebildeten Qua⸗ 
drats befindet fih auf einem fchmalen blauen 
Streifen mit weißer Schrift die Bezeichnung 
„Groschen“, Die Werthzahlen find innerhalb 
bes obengebachten Kreiſes mit ſchwarzer Farbe 
bergeftellt. Sole Marten find vorläufig zu ben 
Werthbeträgen ton I, 1',,, 2 2/ 4, g, 8, 10 
und 30 Silbergrojen angefertigt worben. Die 
Marten zu ., 2%, 4, 5, 8 und 10 Sgr. finb 
gegen Erlegung des Werthbetrages vom I, Auguft 
d. 3. ab bei jever Bunbes:Telegraphen-Station 
zu erhalten. Die Marken zu 1’, Sgr. follen 
vorläufig mur bei ven Bundes-Telegraphen-Stas 
tionen im Bezirk der Telegraphen » Direktion 
Berlin, bie Marten zu 30 Sgr. nur bei den größe» 
ren Bundes-Telegraphen-Stationen verfauftwerben. 
3. Das Frankiren ber telegraphijchen Depeſchen 
mittelft Freimarfen gefchieht in der Urt, daß auf 


» 
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ber Depefche felbft ober auf bem zum Nieber- Iſt von dem Aufgeber ein höherer Betrag in 
fhreiben der Depefche benutzten Formular und ı $reimarfen verwendet worden, als bie tarifimä- 
zwar in ber oberen Ede rechts oder am ber rech⸗ Binen Gebühren erforbern, fo wird bemfelben ber 
ten Seite eine ober fo viele Marken als jur Mehrbetrag gegen Quittung baar erftattet. 

- Dedung ber tarifmäßigen Gebühren erforderlich 5. Damit einmal verwendete Marken nicht wieber- 
find, aufgeklebt werden. Es iſt wünfchenswerth, holt benugt werden Können, werben biefelben mit- 
daß bie Marken von ben Aufgebern jelbft auf | telft eines Tintenſtrichs entwerthet. 


Depeſchen, auf benen ſich bei der Auflieferung 


ven Depeichen befeftigt werden. 
Marten befinden, welche irgend ein Merkmal der 


4. Die Bunbes-Telegraphen - Stationen find ver 


plichtet, bei ber Aufgabe von burch Freimarlen Entwertfung an fich tragen, werben nicht eher 
franlirten Depeſchen genau zu prüfen, ob-bie abtelegraphirt, als bis ber Aufgeber über pie Be- 
Franlatur richtig it, d. h. ob der Werth ber ver: ichaffenheit ver Marken gehört worben ift. 

wendeten Telegraphen Freimarken dem tarifmä: | 6. Da burch die Einführung von. Telegraphen-fFrei- 
figen Gebührenbetrage entjpricht. Ergiebt fich | ‚ marfen ben. Aufgebern telegraphifcher Depeichen 
die Franfatur bei biefer Prüfung als ungenügend, bas Mittel geboten ift, die aufzugebenden Depe- 
fo muß ber fehlende Betrag gleich bei Aufgabe ſchen zu franfixen, fo wird vom 1. YAuguft d. I. 
der Depeche eingezogen werben. Iſt ſolches nicht ab das bisher geftattet gewefene Verfahren, wo- 
ausführbar und der Station die Perfon des Ab— nach von denjenigen Aufgebern, welche ven Tele- 


graphen häufiger benugen, Vorauszahlungen zur 


ſenders der Depefche nicht fo befannt, daß bie 
Berichtigung der Gebühren für Depejchen-Beför- 


nachträgliche Einziehung des fehlenden Betrages 
gefichert ericheint, fo bleibt die Depefche, berung angenommen werben burften, aufhören. 
event. bis nach erfolgter Nachzahlung Berlin, ven 10. Juli 1869. 

bes fehlenden Gehührenbetrages unbe | Der Kanzler des Norbveutfchen Bundes. 
fördert. In Vertretung: Delbrüd. 


Kriegs-Stammskiften 
ber Bunbes-Rriegs: Marine pro 1864 und 1866. 


Für den Feldzug 











wird aufbewahrt bei 





Marine Theil. 





gegen gegen 
Dänemarf. | Deiterreich. 


vacat, dem Königlichen Ober-Com- 
manbo ber Marine in Berlin. 














Stab Sr. Königlichen Hoheit des Oberbefehls- 1864 
habers ber in Dienft geftellt gewefenen See- 
Streitkräfte. 


Stamm-Divifion in Kiel. 


| 
2. Flotten- Stamm-Divifion. 1864 1866 dem Gommanbo ver Flotten⸗ 
3. Werft⸗Diviſion. 1864 1866 Item Commando ver Werft: 
Divifion in Kiel. 
4. See⸗Bataillon. 1864 1866 ven Commando bes See— 
Batalllons in Kiel. 
5 See⸗Artillerie. 1864 vacat, dem Commando ber See: 
Artillerie in Kiel, 
6. | Marine» a) ber am 3. April 1864 eröffneten 1864 vacat, 
Inten⸗ und am 7. Auguſt 1864 aufge— 
bantur, löften Kriegs⸗Intendantur ber 
| b) des am 8. Januar 1864 eröff- | 1864 | yacat, ai — 
neten und am 6. September | Berlin 


1864 aufgelöften Cantonnements 
(Feld-Lazaretds) der Marine zu 
Oſternshafen bei Swinemünde. — 
Dieſe Ueberſicht der Kriegs-Stamm-Liften der Bundes-Kriegs-Marine wird hiermit in Folge Allerhöchſler 
Kabinets:Orbre laut $. 18 des Kriegsminifterial-Erlaffes vom 3. Aprit 1865 mit dem Bemerken zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, daß alle Rüdfragen über einzelne Perfonen ꝛc. in Zukunft ohne Ummege an bie 


betreffenden Stellen zu richten find. 
(in, den 15. Junt 1869, Marine⸗Miniſterium. gez, Jachmann. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Röniglichen Negierung. 


(9) Im Anfchluffe an bie in Nr. 43 ber Gefek- 
fammlung pag. 746 ff. publicirte Bekanntmachung bes 
zen Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 

rbeiten vom 13. Mai d. J. welche alfo lautet: 


„In Gemäßhelt des Art. 21 ver Maaf- und | 


Gewichtsordnung für ben Norbbeutfchen Bund vom 


17. Yuguft 1868 (Bunbes-Gefegblatt S. 473) | 


werben bie DVerbältnißzahlen für bie Umrechnung 
ber in den verſchiedenen Landesthellen ber Preu- 


hiſchen Monarchie bisher gültigen Landeemaaße und | 


Gewichte in die durch die Maaß- und Gewichts: 


| 
I 
i 
| 





orbnung feftgefteliten neuen Maaße ımb Gewichte 
in ben anliegenden Tabellen befannt gemacht. 
Berlin, ven 13. Dat 1869. 
Der Minifierfür Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. Graf von Itenplip. 
wirb nachftehend berjenige Theil der vorgebadhten 
Tabellen, weldyer fih auf bas im bieffeitigen Ver⸗ 
waltungsberirte bisher gültige Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
Spiiembezieht, hierdurch zur öffentlihenKenntniß gebracht. 
Bon der obigen Bekanntmachung bes Herrn Mi- 
nifters mit den vollftändigen Tabellen iſt von ber 
von Deder’fhen Geheimen Ober: Hofbuchbruderei in 
Berlin ein Separatdruck bergeftelit, und wirb berjelbe 
an Behörben, welde ſich dleſerhalb an die Druderei 
wenden, zum Preiſe von 3 Sgr. pro Eremplar ab- 
gegeben werben. Frankfurt a. D., den 24. Juli 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


I. Provinzen, in welden die Maaß- und Gewihts-Orbnung vom 16. Mai 1816 
Gültigkeit Bat. 


Bisherige Maafe und Gewichte. 


A. Längenmaaße: 
Ein preußiſcher Fuß ift gleich 139,13 Pariſer Linien. 
1 Fuß = 12 Zoll; 1 Zoll 2. Linien, 
1 Rute = 12 Fuß; 


1 Elle = 25%, Zoll; 1 Lachter = 80 Zoll; 
1 Faben= 6 Fuß, j ⸗ 5; 


B. Flädbenmaaße: 

Ein Morgen ift gleih 180 Duabrat-Muthen. 
C. Rörpermaae: 

Ein Scheffel ift gleich 3072 Kubikzoll. 


— 
= 


1 Wispel — 24 Scheffel; 1 Scheffel — 16 Metzen. 


1 Tonne Leinſaat — 37%, Metzen. 


1 Meile — 2000 Ruthen. 


1 Quart = 64 Kublkzoll. 
1 Unter = 30 Quart; 1 Eimer = 2 Unter. 
1 Ohm — 2 Eimer; 1 Orhoft = 3 Eimer. 
1 Fuder — 4 Orboft; 1 Biertonne = 100 Quart. 
1 after Hol = 108 Kubilfuß; 1 Tonne (Salz, 
Roblen :c.) = 4 Scheffel. 
1 Schadtruthe — 144 Kubiffuß; 1 Kummt Torf = 
138,36 Kubiffuß. 
D. Gewichte. 
1 Pfund ift gleih 500 Gramm. 
| 1 Pfund = 30 Roth; 1 Loth 10 Quentchen; 
1 Quentchen = 10 Eent. 
1 Cent = 10 Roru; 1 Ceniner = 100 Pfund. 
i 1 Scifielaft = 40 Eentner. 


Berhältnißzahlen. 
Altes Maaß. Neues Maaß. Neues Maaß. Altes Maaß. 
. fZangenmaafße: 

1 Fuß = 0,31885 Dieter. | 1 Meter = 3,1862 Fuß 
1 Zoll * 2,615 Centimeter. 1Centimeter — 0,8823 Zoll. 
1 Linie = 2,18 Millimeter. 1 Millimeter 0,459 Linie. 
1 Ruthe = 3,1662 Meter. 1 Meter = 0,26552 Ruthe. 
1 Meile = 7,925 Kilometer. 1 Kilometer = 0,13276 Meile. 
1 Meile = 1,0043 Meilen. 1 Meile = 0,99669 Meile. 
1 Eile = 0,66694 Meter. 1 Meter = 1,4994 Elle. 
1 Lachter = 2,0924 Meter. 1 Meter = 0,47793 Lachter. 
1 Faben = 1,8831 Meter. 1 Meter = 0,53103 Faden. 


B $lädenmaaße: 


0,098504 Duabrat Meter. 
6,8406 Quadrat: Centimeter. 
4,7504 Ouabrat- Diillimeter. 
14,185 Quabrat-Meter. 
25.532 Are. 

5673,8 Heltare. 

1,0087 Quadrat: Meile. 
0,45391 Duabrat: Meile, 
4,3780 Dunabrat- Meter. 


1 Quadrat · Fuß 

1 Quadrat⸗Zoll 

1 Quadrat⸗Linie 
1 Quadrat ⸗Ruthe 
1 Morgen 

1 Quabrat. Meile 
1 Quadrat⸗Meile 
10000 Morgen 

1 DuabratsLachter 


nannunnma 


10,152 Quabrat-Fuf. 
0,14619 Quabrat-Zofl. 
0,21051 Quadrat Yinie, 


' 1 Duabrat: Meter 
1 Duabrat-Gentimeter 
ı 1 Quabrat-DMillimeter 


1 Ur 7,0499 Quadrat Ruthen. 
| 1 Beltar 3,9166 Morgen. 
1 Heltare 1,7625 Duabrat-Meile, 


0,9139 Duabrat- Meile. 
22031 Morgen. 
22,842 Quadrat ⸗ Lachter. 


1 Quabrat-Meile 
. 1 Quabrat-Meile 
1 Ar 


Bunnunmı 
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Altes Maaß. Neues Maaf, Ns Mask. Altes Mach. 
C, Sörpermaafße 
1 Aubiffuß — (0,080916 R.-Meter. 18-Meitr —— 323,36 Rubiffuf. 
1 Aubitzoll — 17,391 8.-Centimeter, 1 R-Gentimeter — 0,065894 Kubiloll. 
1 after Holz — 3,3389 8 -Meter. 1. K. Meter — 0,29950 after Holz. 
1 Schachtrůthe — 4,4519 8.-Meter. 1 RMeter — 0,99462 Schadtruthe. 
1 Tome Salz, Kohlen — 2,1985 Hettoliter. 1 Heftoliter — 0,5486 Tonne Salz, Pers 
1 Tome Salz, Kohlen — 4,5969 Scheffel. | 1 Scheffel — 0,99743 Tonne Salz, Kohlen. 
1 Summt Torf — 4,9775 8.-Meter. 1 8..Meter — 0,3318 Rummt Torf. 
1 Bispel — 13,191 Heltofiter. 1 Hektollite — 0,075811 Wispel. 
1 Bispel — 26,982 Scheffel. 1 Scheffe — 0,037905 Wispel. 
1 Scheffel — 54,91 liter. 1 Hektoilte — 1,81% Sceffel. 
1 Scheffel == 1,0992 Scheffel. 1 Scheffel — (0,90973 Scheffel. 
1 Mete == 3,4351 Liter. 1 Liter — 0,9111 Mete 
1 Tonne Leinfaat — 1,2999 Heltollter. 1 Sceffel — 14,556 Metzen. 
1 Tonne Leinſaat — 2,5678 Pe 1 Hektolite — 0,77287 Tonne Reinfaat. 
1 Scheffel — 0,88643 Tonne. Leinfaat, 
1 uber — 8,2442 her 1 Heltoliter —  0,12130 Fuber. 
1 Orboft — 2,011 Heltoliter. 1 Heltoliter — 026619 Orhoft. 
1 Ohm — 1,3740 Heltoliter. 1 Seltoliter — 0,712778 Sbm. 
1 Eimer — 68,702 liter. 1 Heltotiter — 1,4556 Eimer, 
1 Anter — 34,351 Liter. 1 * — 2,9111 Unter. 
1 Quart — 1,1450 liter. 1 &iter — 0,8783 Quart. 
1 Quart — 2,201 Ecoppen. 1 Schoppen —  0,43667 Quart. 
1 Biertonne — 1,1450 Heltoliter. 1 Heltoliter —  0,87334 Biertonne. 
D. Gewidte: 
1 Rund — 0,5 Kilogramm. 1 Kilogramm — 2 Bhmb. 
1 Bimb — 500 Gramm, 1 Kilogramm — 60 Loth. 
1 Leth — 16,867 (16%,) Gramm. 1 Gramm — 0,6 Quentden. 
1 Quentchen — 1,6667 (1%,) Gramm. 1 Gramm = ent. 
1 Gent — 1,6667 (1%,) Decigramm. 1 Decigramm — 6 om. 
1 Korn — 1,6667 (1%,) Eentigramm. 1 Gentigramm — 0,6 forn. 
1 Gentner — 50 Rilogramm. 1 Tonne — 20 Gentner. 
1 Schiffslaft — 2000 Rilogramm. | 1 Tonne — 2000 Bfumb. 
1 Schiffslaft — 2 Tonnen. 1 Tonne — 05 Scifislaft. 


(2) Bolizgei-Reglement | 
unb | 
Shauorbnung | 

für das fogenannte Kofelmühlenflieh. | 


Um bie Vorfluth auf dem | 
Kofelmüplenfließe 
und zwar bon ber Einmünbung bes von Leuthen und 
Bintdorf kommenden Entwäflerungsgrabens auf dem 
Koſchendorfer Felde bis zur Einmündung biefes Müh⸗ 
leufließes in das Priorfließ unterhalb Glinzig zu | 
fihern und polizeiliche Ordnung bei Benutzung biefer | 
Gewäffer mit Rüdficht auf die Interefjen ſowohl ver 
Bodenkultur als der Stauberechtigten unb ber an ges | 
dachten Gewäſſern beftehenden oder noch zu errichtenden | 
523 ——— herbeizuführen, haben wir 
nfi 


Nana Aofshsa üher hie Monuhunn her Private 





2) bes Gefeges über die Pollzel-Berwaltung vom 
11. Mär; 1850, insbefondere bes $. 11 
dieſes Geſetzes 
auf den Grund der aufgenommenen Informations⸗Ver⸗ 
handlungen nachſiehendes Polizei⸗Reglement beſchloſſen: 

8. 1. Die Normalbreite des Fließes an ber 
Einmündung des Wintdorfer Entwäfjerungsgrabens 
wird in Station 1 auf 10 Fuß, im Uebrigen auf 
1 Ruthe in der Sohle beftimmt. 

8. 2. Die beiberfeitigen Ufer find anberthalb« 
füßlg abzuböjchen, infofern fie nicht auf Grund be- 
fonderer Genehmigung durch Bohlwerk, Mauern ober 
eingepflanzte Bäume befeftigt werben. 

. 3. Wo größere Sohlenbreiten vorhanden find, 
muß nad Anleitung der Schaulommiffion bie Normal- 
breite bergeftellt werben. 

Die vorläufige Beibehaltung geringerer Breiten, 


1 = anmirt imarhen, Tann nm anf her Raw 


ſchlag ber Schaufommiffion mit Genehmigung bed 
Landraths geftattet werben. 

8.4. Die Normaltiefe ift durch Nivelfement 
feftgeftellt und die habe. Iumegehaltenen Stationen 
buch nahe am Rande des Fließes tiefeingefchlagene 
mit einem Erbaufwurf verfehene nummerirte Pfähle 
bezeichnet: . Die Lage ber Grarenfohle ift ebenfalls 
durch ftarke, vier Fuß lange, mit Aufſetzer feft neichlagene 
Bıähle in ber Mitte. des Fließes bei den Stationen 
angegeben; bie Höhe der Marke, wie tief der Kopf 
bes in bie Grabenfohle eingefchlagenen Pfahls unter 
derſelben liegt, ift durch am Ufer bei ven Stationen 
angebrachte Einfchnitte und in gleicher Höhe mit bem- 
felben durch tief eingefehlagene Pfähle, fonft auf andere 
Feftpunkte eingewogen. Wo dieſe Mertpfähle ſich bei 
ber Reviſion nicht vorfinden, find fie auf Koſten der 
Räumungspflichtigen nah Auweiſung der. Schau 
lommiſſion zu ergänzen. 

Wenn der Einmünbungspunft bes Leuthen-Wint- 
borfer Entwäfferungsgrabens Null ift, Liegt 
Station 1. 50° unterhalb u. beträgt bie Grabentiefe unter 

bem Einſchnitt am linken Ufer 2° 2 
2. 50° 2° 


' “ [2 " " 41," 
ENG ne te 
„» I “on nr - 
n — ne " " 1— m ” 2‘ 117 p 
e . - u 2’ 17%, 
u: ee ee 
* 8. 100 " i ” ” 3 2'/ — 
9. 100 re „0 „2 10" 
Ren 
en. 3: 10° u En aeNn. vi 843 
” 12. 10 ” ” " ” * Di 
” 13. 10° ” ” * ” 3 11% “ 
" ra 1 ” ” “ ” " — 1 /2 
dei. ea 
„ 17.109 Brenn Ze 4 6 

"- 138. 100 — 8B811* 
„19. 100 —554 gs 5 


von Station 19. 618 zum Fachbanm 120°, 


Der Fachraum liegt 17 unter der untern Kante 
ber dftliben Schneibemühlſchwelle und 31” unter ber 
untern Kante bes Mühlengebändes. 


Ferner find vom Abſchußboden bis 
Station 1. 50° unterhalb u. beträgt bie Grabentiefe unter 
dem Einfchnitt am linken Ufer 5 9" 


" 2. 50° ” 2) ” ” ” 5 6 
EN, En De 19 
4. 600 — 4 #11” 
w, 5. 59° e ” " " " nv 3 10 
6. 50° 3° 10% 


= 


.„.T 480 His zur Kackrower Brüde. 

Die an ber Brüde firomabwärts liegende untere 

Ballkenkaute Liegt 5' 6” über den Kopf des in ber 
Sohle eingefchlagenen Pfahls. 


Station 8. 50° unterhalb u. beträgt bie Grabentiefe unter 
„dem Einfchnitt am Linken Ufer 3 6 


" 9, 50 ” " " " " 3 10 
" 10. 500 " ” 3 2 1,“ 
„ 11.60° u a 3r 
„ 12.0 5» 0. „ 8°.6" 
„ 13, 50° Pe 8.1 
" 14. 50° r ” 3 * 3 1 2,” 
“ 15. 50° ” " u ” " 2 7 * 


” 16. 50° ” ”" ” ” [3 2 

"n 17. 50° ” n ” ” ” 

» 18, 43° 7} " " ” 

" 19 50° " ” n ” ” 2 g 

" 20. 50° * n " * " 7 9⸗ 

[3 21. 50° [3 [2 " - ” 1‘ 11“ 

„ 22 bis zur Chauſſeebrücke 45°. 

Die an der Chauffeebrüde ſtromabwärts liegende 

untere Balfentante liegt 5’ 8’, über ben Kopf bed 
In der Sohle eingefchlagenen Pfahls. 


Station 23. 50° unterhalb u. beträgt die Grabentiefe unter 

dem Einfchnitte am linken Ufer 2° 3 

” 24. 50° ” ” ” ” ” 7 4“ 

" 25. 50° " * ” " ” 2 1 

" 26, 33° " " " ” r 10" 

bei der Einmündung im Priorgraben. 

$ 5. Das Gefälle zwiſchen den Stationen tft 

hiernach auszugleichen, und müffen diejenigen Stellen, in 

welchen eine geringere als bie Hier angegebene Tiefe 

ſich vorfindet, bimmen 6 Monaten nah Publikation 

des gegenwärtigen Reglements auf dieſe Tiefe gebracht 

werben. Ob eine Ausfüllung ſich bilvender größerer 

Tiefen ftattfinden fol, wird von der Schaufommiljion 
feftgeitellt werben. 


8. 6. Sofort nad Publikation dieſes Reglemente 
wird die Schaufommtiffion eine Beachung vornehmen, 
einen genauen Befundbericht über die Breiten, Tiefen 
und überhaupt den Zuſtaud ber gebachten. Gemäffer 
aufftellen und auf Grund dieſes Befundberichts Des 
ftimmung treffen, welche Verbreiterungen und Cor— 
recturen fofort zur Ausführung gebracht werden müſſen. 

Bei allen diefen Arbeiten, ſowie bei denjenigen 
zur Befeftigung und Negulivung der Ufer ift genau 
nah den Anweiſungen ber Schautemmiffion zu 
verfahren. 

8. 7. In wieweit fir bas zur Verbreiterung 
ober Verlegung des Bach: refp. Grabenbettes abzu⸗ 
tretende Terrain eine Entſchädigung zu‘ zahlen und 
von wer fettere zu zahlen fel, bfeibt in jevem Falle 
ber befonderen Beurtheilung vorbehalten. 

: Zur Räumung find verpflichtet: 
Bon Station 1 bis incl, 19 das Domintum 

Koſchendorf, 

hinter Station 19 vom Anfang der Station 1’ bie 
incl. 5° der Beſitzer ber Koſelmühle, 

vom Ende ver Station 5° bis incl, 7 das Dos 
minium Wiefendorf, 





tem Ente ber Station 7® bis incl. 10% Kadrow | behörben zur Beftrafung gemäß. 8. 28: biefes Regle⸗ 
urd Aliefendorf bis zur Hälfte, und zivar jedes | mente — 

on feinem anſtofenden Ufer, 8. 13. Damit fowohl den Drtsbehörben als 

som Ente ber Station 10% bis incl, 13® die-Ort- | den übrigen mit Veauffichtigung dieſes Fließes beauf- 
ſchaften Kadrow und Glinzig, tragten Berfonen die ftete Rebiſion möglich gemacht 
sem Ente der Station 13° bis inch. 18® auf der | werde, foll auf beiden Ufern bes Fließes ein freier 
linfen Seite des Fließes bie Ortfchaft Limberg, | Gang von 3 Fuß Breite von den Anfchliegenden 
und jwar von ber gerabe gelegten Strede an bie | befchafft und deſſen Benutzung den Aufjichtebehörben 
Bursberfchaft, jederzeit geftattet werden. 
auf ter rechten Seite die Gemeinde Gtinzt $. 14. Die Inftanbhaltung und DBefeftigung ber 
tem Ende der Station 18” bis incl. 26 die Ges | Ufer ift eine Verpflichtung ber Uferbefiger. 

meinde Glinzig Alles Wunzelwerk, welches in ben Ufern nad 
8. Die Räumung erfolgt in ver Regel all» | bem Flußbette zu hervorragt, ift von ben Uferbefigern 
Aklih wie biejenige des Priorfliehes in der Woche wegzuſchaffen, ſoweit nicht Holzanfagen zur Befeftigung 
nah Pfingſten. ber Ufer nöthig erachtet werden. Die Zweige bürfen 

Dem Ermeffen des Landrathe des Wottbufer | aber niemals bis über den Wafjerfpiegel Ni aus· 
Keiſes nah Vereinbarung mit dem bes Galauer | breiten und müſſen bie bei Publikation diefes Re 
Kreiies bleibt überlaffen, in beſonderen Fällen biefe | glements ſchon vorhandenen Bäume jtets bergeftalt 
Termine ausnahnewelfe. zu ändern ober auch außer | gelichtet werben, daß fie diefer Bejimmung entfprechen. 
erbentlihe Räumungen mach Berürfniß anzuorpuen. | Alles auf ven Ufern befinbliche Strauchwerk ift von 
Einer vesfalls ergebenden Aufforderung haben die Vers | demjelben ftets in der Art zu befeitigen, baß es nach 
pchteten umbebingt Folge zu leiſten. dem Gutachten der Schaulommifien. die Begehung 

Die Aufferderung zu den gewöhnlichen und | und Räumung in feiner Weiſe behindert, noch den 
eufergemöhnlihen Räumungen erfolgen im Wege ver | Waiferlauf ftört. 
berzebrachten erteüblichen Publifation. Die Vefiger 8. 15. Zur Vermeidung fernerer Verſchlammung 
ber Mihle in Koſchendorf und der Koſelmühle find | ober Verſandung bes Fließbettes ſollen alle vorhandenen 
erpflichtet, während ber Räumung das Waller fo | over in Aukuntt zu erbauenben Brüden ohne Ein» 
viel thurlich nach näherer Anweilung ber Schau | engungen an ven Ufern bie ganze reglementsmäßige 
Iertmiffien anzubalten. — = — ũberſpannen, wobei die lichte Weite 

8.10. Die bei der Räumug nach beiten | der Vrüdenöfinungen ber reglementsmäßigen Breite 

Ufern mögfichit gleichmäßig —* —— 3 Buß | des Bettes nach Abzug ber Stärke ber Witteipfeiler 
dem oberen Uferraspe auszumerfenben Gegenftände, | und Soche entfprechen muß. Ein Neu oder Umbau 
Ai oefergeifer, Gefätinge, Kräuter, Sand, ober, | 9er 5— — Fran —— ung ber Gau. 
uf m ; ; ommijjlon, e biernad erfor e Umänberun 

f w. find bie Uferbefiger verpflichtet, ſoweit der vorhandenen Brüden muß binnen Jabresftif 
erfolgen, wenn nicht aus bejonderen Gründen von 
und auf ben Vorſchlag ber Schaufommijfion eine 
Ausnahme geftattet wird. 

8. 16. Alle a ben genannten Gewäljern vor⸗ 
bandenen Stege müjlen gleichfalls bie reglements- 
mäßige Breite überjpannen und wenigftens ſechs Zoll 
über ben höchften Waſſerſtand erhaben angelegt werden. 

Die hiernach erforderlichen Umänterungen follen 
binnen 6 Dionaten nad ber Publilation dieſes Regle⸗ 
ments bewirkt fein. 

8. 17, Desgleihen finb binnen —25 alle 
Triften und Durchfahrten in dem Fließe entweder 
ganz aufzuheben oder dur anzulegende Brücken zu 
erjegen oder in ben Böſchungen unb in ber. Normals 
foble des Hluß- und Grabenbettes zu pflaftern, und 
die Enden des Pflafters an diefen Stellen dur Bals 
fen gehörig zu befejtigen, 

$. 18. In Unfehung der Anlage der Stauwerke 
bei ber Kofelmühle bewendet es bei vem Inhalte ber 
beftehenben oder noch zu eriheilenben Concefjion. 

$. 19 Im Uebrigen iſt die Anlegung von Fiſch⸗ 
bältern und Wufftauwehren, ebenfo bas Niederlegen 
von Fiſchlorben, Flache, Latten, Bauholz und. anderer 




























fe wicht zur Befeftigum 
ur Beleftigung der Ufer gebraucht werben, 
innerhalb 8 Tagen mach der Ausräumung vem Ufer 
zu entfernen oder gleichmärig mit menigftens zwei⸗ 
3 auf der Grabenſeite zu se 
nen da bie ausſchließli nutzun 
Nefes Auswurfe — — — * 


$. 11. Die Räumum olgt auf allen Punkten 
ben bazır beſtimmten db nteichpetig, Die Res 
—* der Arbelten findet in dem erften 4 Tagen nach 
lauf der feftgeftellten Friften durch die Schau 
erzifien flat. Ueber den Wefund werben Pros 
Wie aufgenommen, auf deren Grund gegen bie fäu— 
elle Riumungspflictigen nah Maßgabe' des im 
812 niber angegebenen Verfahrens vorgefchritten wird. 


rn 3% 12, Die Ortsbehörden laſſen die verfäumte 
ommung auf Roften der Säumigen ausführen und 


— die Koſten aus den Gemeindelaſſen 


ut Grund ber von dem Landräthen beider 
Ne gemeinschaftlich feftgeftellten Liquidatſouen wer 
ten die von den Gemeindefaffen geleifteten Vorſchüffe 
“dem Verwaltungswege erecutivifch  beigetrieben. 
find bie Säumiger ben betrefienben Polizei» 
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die Vorfinth hemmenber Körper, beögleichen pas Eins 
rommen von Pfählen in ven Flußbetten ganz unter» 
fagt; nicht minder iſt verboten, Thierhäute, Leinen, 
Garr unb fonftige Gegenftände zum Einweichen in 
die Flußbette zu Hängen, ſowie frepirtes Vieh ober 
lebende Thlere zum Erfäufen hineinzuwerfen. 

8. 20. Dagegen > Einfchnitte in die Ufer 
geftattet, um in denſelben biejenigen Anlagen angu⸗ 
bringen, welde im dem Flußbett — nicht gemacht 
werden dürfen. Dergleichen Einſchnitte bürfen aber 
nur nach vorheriger Genehmigung der Schanfommiffion, 
welche bie Dimenfionen und Abgrenzungen berjelben 
durch Pfäple mit Flechtwert feftzunfegen bat, gemacht 
werben 


8. 21. Wbgänge von ber Haus- und Landwirth · 
haft oder von einem Gewerbebetrieb, Koth und Unrath, 
owie feite Körper dürſen unter feiner Bebingung in 
bs Flleß geworfen ober in einer Weiſe an bas Ufer 
deſſelben gebracht werben, daß das Waſſer folche 
Gegenftänbe hineinſpllen Tann. 

8. 22: Bel Unlegung neuer, ober Reparatur 
der vorhandenen Muhlenarchen müſſen biefe nad ber 
Breite und Tiefe bes Pließes eingerichtet werben. 
Keine biefer Arbeiten darf ohne vorherige fpecielle 
—— der — unternommen werben. 

. 23. Die Müller find gehalten, ihre reis 
hüten mit Aufziehe-Welle und Sette, die Schutz⸗ 
tter aber mit gehörigem Beſchlage und ftarlen 
ern zu verfehen, bamit fie zu jeder Zeit und mit 
eichter Mühe über ben Wafferfpiegel aufgezogen wer⸗ 
ben Können. 

8. 24. Sollten Bleichen, Färbereien, Bewöſſe ⸗ 
rungsanlagen an bem Flleße angelegt werben, fo bleis 
ben die näheren Beftimmungen nach Anhörung ber 
Schaulommiſſion vorbehalten. 

8. 25. Aur Ueberwachung bes Renlements wird 
eine befonbere Schaufommiffien gebildet, biefelbe 
bejteht aus: 

1) bem Verwalter des Königlichen Domainen- 

Polizei: Amts zu Cottbus ala Vorfigenden; 

2) dem Gutäberm von Sofchenborf over beffen 

Bevoltmächtigten als deſſen Vertreter 
2 bem Beſitzer ver Kofelmühle; 
4) dem Dominlalbefiger von Wittendorf ober 
deſſen Vertreter; 

5) dem Schulzen von Kacktew; 

6) dem Schulen von Limberg; 

T) dem Schulzen von Glinzig. 

Den Yanbräthen bes Cottbufer unb Calauer 
Rreifes fteht es frei, ſich an der Schau zu beiheiligen, 
und führt in biefem Falle ber Aeltefte der anmefenden 
Sanbräthe ben Vorfit. 

8 26. Die gg rn der Rommiffion find 
mentgeltlich; jedoch erhält im Halle einer anzuorbs 
neuden Nachſchan ber damit zu beauftragende Gerichte: 
chulze von Jedem, ber durch feine Nachläſſiglkeit eine 
ap Fee are veranlaßt hat, eine Vergütigung von 


8. 27. Alle Zuwlderhandlungen gegen bie Be 
ftimmengen bes gegenwärtigen Reglements werben mit 
einer Bolizeiftrafe von 10 Ser. bis 10 Thalern 
belegt. Außerdem wirb bie — bes reglements⸗ 
mäßigen Zuſtandes auf Koſten der Säumlgen In ber 
Art bewirkt, wie es ber 8. 12 diefes Reglements 
näher bezeichnet. 

5. be. Das Reglement tritt in Kraft nad 
gefchebener Publikation durch unfer Amtsblatt. 

Frankfurt a. O., ben 21. Auli 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(3) Das Yanbes-Deconomie-Colfegium Hat bei 
Gelegenheit feiner piesjährigen Sieunge-Periove ben 
Antrag geftellt, zur Hebung der Pferdezucht das Zur 
ftanbefommen von Pferbezucht-Bereinen zu fördern und 
zu erleichtern. 

Mir bringen deshalb auf Anorbnung des Herrn 
Minifters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
die Beftimmungen, welche bereits über die Bildung 
berartiger Vereine getroffen find, nachſtehend zur öffent« 
lichen Kenutniß. 

Frankfurt a. O., ven 29. Jull 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung tes Innern. 

Die Pferdezucht des Landes wird einen weſent⸗ 
lichen Aufihwung nehmen, wenn Privatberfonen in 
größerer Austehnung fi gute und werthoolle Hengſte 
als Beſchaͤler halten, und Dafür Sorge getragen wird, 
daß biefen Hengſten eine angemeffene Zahl von geeige 
neten Stuten zugeführt wird, 

Das Minifterium will viefen Zweck fördern, in« 
dem es Bereinen Gelegenheit bietet, ich ohne unmittel» 
bare Geldauszaben folche Hengſte zu verschaffen. Wenn 
ſich Bereine bilden, welche in einer in bindender Form 
aufgenommenen Verhandlung, worin bie in bem ans 
liegenden Schema (A.) bezeichneten Punkte feftgeftelit 
werben, fih zu beren Erfüllung verpflichten, jo will 
bad Minifterium feine Vermittelung eintreten laffen, 
daß für jede Buchtabtheilung (pptr. 50 Stuten) ein 
Hengſt beſchafft werbe. 

Die über die Bildung ſolcher Vereine aufzuneh- 
menbe Verhandlung ift vom Landrathe des betreffenden 
KFreifes an die Megierung und von biefer durch das 
Dber » Praſidium an das Minifterium einzufchiden, 
welches daun entfcheiven wird, ob die Mittel zur Bes 
ſchaffung ber Hengſie disponibel zu machen find und 
alſo mit weiteren Unterhandlungen vorgegangen wer 
ben kaun. 

Die Beſchaffung der Hengſte erfolgt unter nach⸗ 
ftehenven Bebingunaen: 

Der Berein ftellt an einem geeigneten, von einen 
Königlichen Haupt oder Laudgeſtuüte nicht allzufern be⸗ 
fegenen Orte einen im Brivatbefige — im Inlande 
over Auslande — befindlichen Hengft vor und giebt 
ven Preis an, für welchen dieſen der Beſitzer über- 
faffen will. 

Wenn der geforderte Preis einigermaßen dem 
wahren Werth und der Hengft dem Zwecke entiprechend 
ift, wird das Miniſterlum, fofern die disponiblen 
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Mittel dies geftatten, ſeinerſelts ben Heugſt kaufen, 
mb benfelben dem Verein überweiſen. Verein 
verpflichtet ſich, ben Hengſt zur Bedeckung von Stuten 
zu benugen, benfelben in Stallung, rtung und 
ã zu nehmen und In ſehr guter Kondition zu 
erhalten, wog weſeuntlich gerechnet wird, daß der Hengft 
nicht bles bewegt, ſondern auch möglichit als Reit⸗ 
er Bazenpferd zu wirklicher Arbeit benutt wird. 
Dos Sprunggelb wird fo normirt, baß es für 
5) Siaen 15 bis 25 pCt. des Werthes bes Dengites 
beträgt, md dieſe fo aufgebrachte Summe wird jähr⸗ 
Üich biemfrei an die Landgeſtüt⸗Kaſſe abgeführt. Wenn 
auf tere Weife die Kaufjumme ver Verwaltung, ohne 
Ziia, arücdterftattet ift, wird ber Hengjt freies Eigen» 
than des Vereins, nachdem vom Mänifterium über bie 
meiste Abtragung des Kaufgeldes Quittung ertheilt 
zerden ift. 

Der Heugft muß jo gehalten werben, wie es in 
den beiliegenden Entwurfe zu ber Konftituirung des 
Bereins zum Grunde zu legenden Verhandlung bezeich- 
net iſt, und finden nah dem Ermeſſen ver Königlichen 
Seftütsvermaltung Reviſionen ftatt, um feftzuftellen, 
ch die geftellten Bedingungen erfüllt werden. Ergeben 
tie Resifionen, daß legteren in wejentlichen Punkten 
nicht genügt iſt, der Dengft entweder jchlecht gehalten, 
eder —— —— unregelmäßig. oder erfolg⸗ 
los geführt wird, jo jteht ber Geſtütsverwaltung bas 
Recht zu, ihrerfeitd den Hengft einzuziehen und über 
denſelben frei zu disponiren, in welchem Falle ſodann 
und vie bereits eingezahlten Sprunggelder, ſowie die- 
rigen des laufenden Jahres verfallen find. 

wigt Dagegen ber Hengſt in. feinen Leis 
ftungen ten Berein nicht, fo kann berjelbe ſich auf 
Bfen und den Hengft an bie Verwaltung zurücgeben, 
jchech verbleiben vie bereits fülligen reſp. die gezahlten 
Sprunggelder alsdaun gleichfalls der Verwaltung. 

Geht ver Dengft durch einen Unglüdsfall oder 
eine Krankheit ohne ein grobes Verſchulden des Sta 
tionshalterg — worüber ber Nachweis geführt werben 
muß — ein, fo trägt bie Geftütsverwaltung ben 
Schaden und erhält als Erfag nur die bereits ein— 
zeaugenen reſp. zahlbaren Sprunggelver. 

A. 
Verhandelt zu 3... . ben... ten .... 186 
ben MS ie des Miniſteriums für bie 
Ieuetetrtbrichaftlichen Ungelegenheiten von... . „bes 
fanıt geworden, traten heute bie nachbenanuten Herren 
—— un bildeten durch Abſchluß dieſer Verhand⸗ 
ung einen Zuchtverein. 

Es verpflichten fi im (4), (5), (6)*) auf ein» 
anderfofgenven Jahren jährlich von dem Vereinshengſte 
zu dem zu normirenden Dedgelde veden zu laſſen, 
der 3. 2 Stuten, Herr 9. 1 Stute, Har U 
3 Stuten u. ſ. w., Summa pr. pr. 50 Stuten. 


9 Anmerkung: Die Dauer der Verpflichtung hängt von 
ber Rormirumg. bed Sprunggeldes und der danach zu bewir- 
leaden Ihtragung ber Kauffumme ab, 


Jede durch Verkauf, Tob ꝛc. abgehende Stute 
lann um muß burch eine andere erſetzt werben. 

(Wenn ber Berein 08 fir augemeſſen erachten 
folfte, feftzufegen, daß auch die Qualität der zuzufi 
renden Stuten eiue beſonders vorgefchriebene jet, 5 
find die deöfallfigen Bedirgungen, z.B. Prüfung durch 
jachverftändige Mitglieder des Vereins oder dergleichen, 
bier aufzunehmen). 

Mit dem Tode eines Mitgliedes erlifcht die, durch 
die Unterfchrift eingegangene Verpflichtung. 

(Das Miniſterium will feinerfeits vorläufig eine 
Prüfung der Stuten noch nicht ald Bedingung ftellen, 
vielmehr die desfallfige Beſchlußfaſſung zunächit den 
einzelnen Bereinen überlaffen. 

Zum Borftaude des Vereins find mit Majorität 
gewößlt bie drei Deren: 1) U...,2)B.... 
3))E.... Diefe Herren verpflichten fich, als Vor⸗ 
ftand bes Vereins, ben geſammten Gefchäftsbetrieb zu - 
leiten und zu überwachen, übernehmen auch ſolidariſch 
die Verbindlichkeit, mit ihrem ganzen Vermögen, ver 
Staatsverwaltung gegenüber, für bie Erfüllung ber 
eingegangenen Berpflichtungen zu haften, 

Etwaige Bedingungen, welche die Vereinsmitglie- 
der verpflichten, dem Borftanbe, wenn er in Anfpruch 
genommen werben follte, gerecht zu werben, find hier 
nad Ermeſſen einzufchalten.) * 

Das Vereinsmitglied Herr 3... . übernimmt 
e8, den Dengft bei fich zu ftationiren und dafür Sorge 
zu tragen, veſp. darüber zu wachen, daß a. der Heugſt 
eine gute Stallung, Wartung und Fütterung erhalte, 
fo daß er immer in vollfommen guter Kondition bleibt, 
wozu wefentlich nothwendig erachtet wird, daß er nicht 
bios bewegt, fonbern auch möglichft entweder als Reit- 
oder Wagenpferb zur Arbeit bemugt wird, die aber fo 
bemeffen werden muß, daß fie, wenn auch ben ganzen 
Organismus anregend, doch aber weder nachtheilig auf 
die Yungen noch auf bie Sehnen wirkt. (Es ift vie 
Anficht, daß Die Arbeit, welche ber Dengft zu leiften 
im Stande .ift, die Koften der Wartung und Fütterung 
beflelben fompenfirt, und ftellt die Verwaltung biefe 
Koften jedenfalls ganz zur Laſt bes Vereins, Es 
bleibt , dem Letzteren jedoch überlaffen, dies Verhältniß 
auch. auders aufzufaffen und dem Stationshalter dafür 
etwas zu Gute zu vechnen.) b. in der Dedzeit ein Menſch 
gehalten werde, der biefes wichtige und ſchwierige Ge— 
ſchäft mit Geſchick zu leiten verfteht; c, die Sprung- 
regijter und vom zweiten Jahre ab auch die Abfoh- 
lungsuachweifungen richtig geführt und bei ven 
Revifionen vorgelegt werben; d. bie Sprunggelver eins 
kaſſirt und an ben Vereinsvorftand abgeliefert werben, 
welder davon bie jührlich nach den Feſtſetzungen 15, 
20 over 25 pCt. des Kaufgeldes an das Yandgeftüt abs 
zuliefernde Summe an bie betreffende Kaffe portofrei 
abfendet; e. dem Dengfte kein Unfall over Krankheit 
zuftoße und, im Falle letzteres doch eintreten follte, 
ihm eine möglichit forgfame Behandlung, jedenfalls 
durch einen approbirten Thierarzt angebeihen zu laſſen; 
f, der Hengft täglich nur zweimal (zu näher feitzus 

49 


ftelfenden Stunben) beden darf; verpflichtet fich auch, 
zur Schonung des BVereinshengfted unter feinen Ar- 
beitspferden einen Probirhengft zu halten und zum 
Probiren ver Stuten zu benutzen. 

Den Revifionen, welche etwa von Seiten Des Ber- 
eins angeorbnet, fowie denjenigen, welche von ver Ge- 
ftätsveriwaltung veranlaßt werben, wird fich der Sta: 
tionshalter unterwerfen. 

Das Sprunggeld wird fo normitt, daß es für 
50 Stuten (15), (20), (25) pCt. des Werthes bes 
Hengftes beträgt und wird biefe Summe jährlich an 
bie Yanbgeftütfajfe foftenfrei und jo lange abgeliefert, 
bis der Preis bes Hengſtes ver Geftütsperwaltung 
erſetzt ift. 

(Beftimmungen, zu welchen Preifen bie Bereind- 
Dahe "Stuten von nicht Vereinsmitgliedern decken 
olfen, können bier. eingefchaltet werben; ebenfo über 
die Entjchäbigungsverpflichtung der Vereinsmitglieder, 
welche die bezeichnete Zahl von Stuten dem Hengſte 
zur Bedeckung nicht zugeführt haben.) 

Da, wenn nad (4), (5), (6) Jahren ver Kauf 
preis des Hengftes an die Verwaltung bezahlt ift, der⸗ 
felbe in das freie Eigenthum des Vereins übergeht, 
jo wirb beftimmt, daß alsdann mit vemfelben verfahe 
ren werben foll. 

+ m * 

(Derfelbe kann entweder Eigenthum bes ganzen 
Bereins bleiben, um als folder fernerweit zur Zucht 
benugt zu werben, ober im Kreiſe ver Mitgliever zum 
Kauf (Auktion) geftellt oder ebenfo ganz öffentlich ver- 
lauft werben.) . 

Borftehende Verhandlung haben: vie Komparenten 
nach Vorleſung genehmigt und zur Beglaubigung ber 
von ihnen eingegangenen Verpflichtungen, ſowie mit 
der ausbrüclichen Erklärung, daß fie fich allen: geftell- 
ten Bedingungen unterwerfen, vollzogen. 

(Untertehriften.) 

Die Richtigkeit der Unterjchriften — 

X... den .. ten .... 186. 

Der Landrath des Kreiſes. 
(L. 8.) Unterſchrift.) 

(4) Polizei» Verordnung. Auf Grund ber 88. 
6 und 11 des Geſetzes über die Polizel-Berwaltung vom 
11. Mär; 1850 wird im biesfeitigen Regierungsbezirf 
ber Zermin zur Eröffnung der niederen Jagd im lau— 
fenden Jahre auf den 24. Auguft hierdurch feftgefekt. 

Frankfurt a. O., ben 29. Juli 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(5) Patent-Ertfeilung. Dem Heinrich Raetfe 
in Berlin ift unter dem 16. Juli 1869 ein Patent 

auf eine burch —— — Beſchreibung nad: 
gewieſene Mafchine zur Erzeugung von Schrauben⸗ 
gewinben 
auf fünf Jahre, vor jenem Tage an gerechnet und für 
ben Umfang des preußifchen Staates ertheilt worden. 

Frankfurt a. O., den 26, Juli 1869, 

Königliche Regierung; —— bed Innern. 
(6) Die öffentlibe allgemeine Schubpoden:Im- 
pfung ift auch im Jahre 1868 in allen Streifen des 


‚inne gehalten werden müllen. 


Neglerungsbezirts nach den Borfchriften des von uns 
unterm 16. November 1852 erlaffenen Regulatins 
zur Ausführung gefommen und bat das günftige Re 
fultat geliefert, daß. überhaupt 28,554 Neugeborene 
mit vollitändigem Erfolge geimpft worden find. 

Wir nehmen dieferhalb gern VBeranlaffung, bie bei 
biefer wohlthätigen Sanitäts-Angelegenheit bewieſene 
erfolgreiche Thätigkeit der Herren Impfärzte und Kreis⸗ 
Mevdizinal«-Beamten, ſowie die fördernde Mitwirkung 
ber Orts und Krels-Behörden hierdurch belobigend 
anzuerfennen, 

Die Anzahl der in ben einzelnen Kreifen mit Er— 
folg Geimpften ift folgenve: 


1) Kreis Armswalde ». x... 1276. 
2) m Golem » 2:02: . 1210. 
} 3) " Eottbus * 0 . . * 1607. 
4) „ Erofien . un . 1490. 
5) „ Brieebeag ©... . 1557. 
6) „ Buben ». » . 1573. 
Dr: Königeberg N... 240. 
8) ,„ Landsberg”. Fr 2699. 
9) „Lebus u 2904. 
10) „ Lübben .... 1037. 
12 —  - urn 1880, 
18) +: Se»: 14%), 
13) „ Sorau .. — 1957. 
14) „Spremberg. F 576. 
„» Sternberg . 2483, 
16) „ Züllichau 1331. 
17) Stabt Frankfurt . . 1029, 

Summa . . . 25504. 


Franffurt a. O., ben 22. Juli 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innerı. 

(7) Im Bertofg der. Belanntmachung vom 28. 
Mat d. I8., betreffend die Aufhebung der Uebergangs— 
Abgabe von Tabak und die‘ Herftellung bes freien 
Berfehrs mit Branntwein und Bier zwiſchen ven 
Staaten bed Norbdeutichen Bundes und Heilen, wird 
hiermit ein Berzeichniß derjenigen Straßen und Ab- 
fertigungsſtellen zur Bffentlichen Kenntniß gebracht, 
welche beim Bertehr mit ben einer Uebergange-, bes 
ziehungswelſe einer inneren inbireften Abgabe unterlie- 
genden vereinsländiſchen Erzeugniſſen bei Ueberichreis 
tung ber Grenzen zwiſchen den Staaten des Nerd- 
beutfhen Bundes und dem nicht zu dem Yegteren ge— 


hörigen Theile des Großherzogthums Helfen einerjeits 


und Bahern, Württemberg und Baden andererſeits 
Dabel wirb bemertt, 
baß in Bezug auf die Ein- und Ausfuhr von Wein 
und Obftwein die Uebergangeftellen im Großherzogthum 
Heflen an den Örenzen gegen Preußen beibehalten find. 
Berlin, den 1. Juli 1869, 

III. 11,954. Der Finanz» Dlinifter. 

| 3.% Hafielbad. 

Die vorftehende Bekanntmachung des Herrn Finanz— 
Minifters vom 1. d. Mts. wird mit dem anliegenden 
Berzeichni hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 24. Juli 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung für indirecte Steuern, 
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Ber ei n i 
ber Beiepangöivaßen und der an Senleien A AS Seber und Ubfertigungöftellen 
für vn berleht mit den einer Uebergangs«, beziebungsweife einer inneren indireften Abgabe unterliegenden vereind- 
* Grenguifen an ven Grenyen der Staaten des Morddeutfchen Bundes und bes nicht zu dem 
Lehitten gehörigen Theild des Großhe — Heſſen einerfeirs gegen Bayern, Württemberg und 
andererfeit®. f 


Hebe · und Abfertigungsftellen 












Bemerkungen. 






Dt 









Brriheung ber Uchergangsftraßen, 













































I, Grenglinie zwifchen Preußen 
und * 
Linte des Rheins. | 
Auen Saatbrüden und Bliedcaftel, | Sliescaſtel 
mie Et, dagbert..7 Preußen Reutriſch Bayern ESt. Ingbert 
Jeiiden Raunfirchen und St. Ingbert " Spiejen " St. Ingbert 
Amilten Saarbtüuden und Berbad | 
auf ter Eiſenbahn — e 13 Neuvlirchen " " I * * Rpeinbayerifhen 
Zniiden St. Beutel und Ofmberg, | | —— 
ſerie huſtweilt St. Wendel ) ——— in ber Ber 
Zwiicen Rupmeiler und Kuſel über ei feine Mbfertigungs- 
Diebelopf Be NE Are = Nuthweiler pr 9 feken. 
* aaa und Raiferslantern —* | 
äber Lantereden und Wolfitein - . m |" » Die ba Controfe- 
Zeijchtn Meifenhrim a. Raiferslautern a | — | fee ——— 
Ber darleteclen und Wolfftein . R Meifenheim * s) Uebergangsideine auf 
* —8 Do Deoſchei | | Veeuhiſche Memter au, 
Art all eo. * * * * ” ’ 
Zeiten Meifenheim und Opernheim i | r | 
Über Rebborm. , 0 00“ * | r — 9 Die bayeriſche Contt ole · 
gwiſden Sodernhein und Callbach tele zu Opernheim flelt 
Kaborn, Drerabeim, . ; Sobernheim — — 
Zeüben Creupaad, und difen, FR " J Breugifche Aemter and. 
a Stein, Ebernburg . \Greumad?) e J * — — Müänfer 
u, Greazlinie ei | » Ms Uebergangsſtellen 
a | Belle SS. 
[} + 2 
nld des —— rhein⸗ ame Sie era 
ni ih * m benrefſen⸗ 
Ni et) #4 Heſſen Worms‘) " Kitemtinedn. Au 
en Fürfetd und Hodfteiten . e *Fürfel ie von ———— 
a“ Därfeld und BWinterborn x | S : wein find in Heſſen nur 
Bilden 9; und Nieverhaufen . z S | bie mit * beypichueten 
Ben Algen und Rircbeimbolanden * Alzeh | Ucbergamgeellen ermägj- 
den u Rirchheimbolanden 5 * Homborn . m. ur er 
ehem und Zen. . " vVeileheiu F ——— —* 
m Basenheim u, Marnheim . B Badıenh a a nicht —— 
Noeontheim u. Alein-Boden, " | 5 ® N —* x Einfuhr von 
4 far Wu | | N z ann 
kein und Ob digheim Mi " *Monsheim " | A nur u rei 
ein u, Grof-Riepenfeiu ‚Offfein R ‚Dbrigbeim einfontrofle fatıfinden. 
ode — n * — Grof- Bayeriſchet Seita erfol» 
ner wiaher I 
erme and m " h eur " ⸗ 
— Worma⸗) 2— a le ——— 
49* 


— — 
— — 











Bezeichnung ber Uebergangäftraßen, 


II. Grenzlinie zwifchen Helfen 
und Baden, ’ 

Auf den Eifenbahnen?) . 

Auf dem Rhein. . 

Auf dem Nedar?) 

Zwifhen Lampertheim u. Mannheim 

Zwiſchen Viernheim und Mannheim , 

Zwiſchen Biernheim und Heidelberg . 

Zwiſchen Viernheim und Weinheim . 

Zwifhen Lampertheim und Hemsébach 

Zwiſchen Heppenheim und Weinheim 


Zwiſchen Birkenau und Weinheim 

Zwiſchen Gorrheim und Weinheim . 

Zwiſchen —— und ai 
Gemünd . 


Zwiſchen DIOR u. Oberabt» 
Steinnd . . 


ur ZRRER u. — 


Zwiſchen Hirſchhorn und Brombach 
Zwiſchen Hirſchhorn und Eberbah . 
Zwiſchen Beerfelden und Eberbach 
Zwiſchen Schöllenbach und Eberbach. 
Zwiſchen Schöllenbach und Schloſſau 
Zwijchen Schöllenbach und Ernſithal 
Zwiſchen Michelſtadt und Ernftthal?) 
über Würzburg . . . 
Zwifhen Wimpfen und Rappenau 


IV. Grenzlinie zwifchen Heſſen 
und Württemberg. v 
Zwifhen Wimpfen und — 
auf vem Nedar . . » . 
Zwifhen Wimpfen und artfelb J 
Zwiſchen Wimpfen u. Unter⸗Eiſesheim 


Zwiſchen Wimpfen und Bitberach 
Zwiſchen Wimpfen und Bonſelde. 


zwiſchen Heſſen 
Bayern. 


Rechts des Rheins. 


Auf der Main: Rheinbahn‘) 
Auf dem Main?) . ö 
Zwiſchen Exbad und Borbrunn 


V. Grenzlinie 
und 


" 


” 





| Viernheim 


” 


‚Hüttenfelb 
*Heppenhei 


Birkenau 


Gorrheim 


Neckar⸗ 
Steinach 


Oberabi⸗ 

| Steinad 

| *Hirihhorn 
Unter: 


Shönmat- 
te uwaag 


*Hirſchhorn 


Semmelebech 
Schöllenbach 


Michelſtadt 
*MWimpfen!® 





Erbach 


Babenhauſen] Bayern 


" 
n 


Mannheim 
Sandhofen 
‚KRäferthal 
‚Heopesheim 
(Weinheim 
Hemsbach 
Unterlauben- 
bach 

Weinheim 


" 


Nedar + Se: 
münb 


Schönau 
| Beiligenfreng- 
Steinach 


Deddedbach 


1 


Brombach 
Eberbach 


Sdhoffau 
Wi 


app 


| 
| 


Wimpfen!d) Württemberg Gundelsheim 


Jartfeld 
Unter» Eifes- 
| heim 
Bieberach 
Bonfeld 


aſcheffenburg 


Vorbrumn 


Bemerlungen. 


ſteher ber Eintritts- reſp. 
Ausgangsorte bei ber 
Verfendung von Ge- 
tränfen, 


) Mebergangsftraßen für 

Berfendungen . 

sicheinen ober bei 

B endungen von Wein, 

Ob ſtwein ober Bier 

mit Großb. Heſſtſchen 
Trankfleuerfheinen. 


9) Sauptzollamt. 


7) Anmeldefielle des eh 
jolamts am 
Thor. 


) Die Berjendungen müffen 
mit Uebergangeſcheinen 
ober, nah ben deshalb 
beflebenden beſonderen 
Berabrerungen mit Ba» 
bifben Eransportideinen 
beziebungsmeile Heſſiſchen 
Tranffleuerjheinen vers 
ſehen fein, 


9) Uebergangaftrafen für 
Berjendungen unter ler 
bergangsfcheinfontrofle, 


s0) Für Branntwein bas 
alafleneramt., 





Bepeihuumg ber Uebergangeſtraßen. 


Amiihen Michelftant und Borbrann . 


Zwiſchen Bielbrunn und Amorbah . 


ifchen Bielbrunn und Lauterbach. 
den Sedwauern und Wörth 
iſchen Neuſtadt und Wörth : 
iiden Neuſtadt und Dbernburg . 


Zwiigen Mosbad u. Groß-Dfiheim : 


Zeiſhen Schaafpeim u. Groß ⸗Oſtheim 


Sn Schaafheim u, Aſchaffenburg 


Babenhauſen und Aſchaffen- 


—— Vraiaflingen und "Stodftadt 
Zwiſchen —— und — 
BWelzheim. 


Zeijhen Seligenſtadt und Aſchaffen⸗ 
Be: ae oma er 


Zwifhen Seligenftabt und Alzenau . 
VL — ff rei Preußen 
ayern, 
„aa des Rheins. 
ben Danau und Aſchaffenburg 
auf der Eiiembahn . 
Zwiſchen Hanau und aſaaeiuri 
auf der Landſtraße 


Zwifhen Neumwirthshaus und Alzenau 

Zwiſchen Gelnhaufen und Geifelbad . 

Zwiihen —— und an 
merdbah . . . 


Zwiſchen Drb und Gemünden über 

Burgjoh und Aura . . . 
Zwiſchen Altengronau und Zeillofs 
Zwiſchen Schlilchtern und Oberfinn . 


Zwiſchen Schlüchtern und Zeitlofs 

Zwiſchen Züntersbah und Brüdenau 

Zwiſchen Fulda und Brüdenau . . 

Zwiſchen Altenhof und Motten . . 

Zuifgen — und — 
km .. 


Zwiſchen Gersfeld und Bischofsheim 
VU, Grenzlinie zwiſchen Thürin- 
gen und Bayern. 

Zwiſchen Melpers und Fladungen 
Zwiſchen Meiningen und Oſtheim. 





Heften 


Preußen 


" 
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Hebe · and Abfertigungsftellch 


Michelſtadi 
Bielbrunn 





Sedmauer; 
*Hainftabt 


Mosbach 
Schaafheim 


Babenfaufe 


Pe 


” 


| 


Beligenfibt 
| 
| 


Hanau 


ı Nemmwirthö- 
haus 


Gelnhaufen 


Rempfen- 
brunn 





‚Burgjoß 
Mtengromau 


” 


ottgers 
Zunterabach 
Dollbach 
Milteabef 


ſachſen 


Gerofeld 


S.⸗Weimar Metpers 


Sächſen- 
Meiningen 


Meinigen 





Dbernburg 
Groß · Oſt 


heim 


nuiſchaftaburg 





Bisdian 


Groß. 
Welsbeim 
Stodftadt 





Oroß 
Welzheim 
Alzenau 


Aſchaffenburg 


” 


Alzenau 
Geiſelbach 


Frammers· 
bach 
—— 
Gemunden 
Zeitlofs 
Gemünden 
Burgſinn 
Zeitlofß 
Brüdfenau 
Deuen 


* 


Biſchofeheim 


Fladungen 
Oſtbeimnn) 


Bemerkinges. 


Orohherzogl. Saqh fiſche 
Uebergangoſtelle. 






j 


Bezeichmung ver Uebergangsſtraßen. 
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Hehe und Abfertigungeſtellen 






Bemerkungen, 


Zwiſchen Meiningen und Melrihftadt | Sachſen⸗ Meiningen Bayern Melrihftant 
Meinigen | | » 
Zwifhen Römhild und Trappſtadt 1 Röomhild e Trappftadt 
Zwifhen Heloburg und) Ermers⸗ i | . 
heulen. 0 0 0 ee " Heloburg " Ermerspaufen 
wifhen Heldburg und Siflah . P | ; A Seßlach 
Selen Koburg und Seßlach S.-Koburg Reburg I oo. 
Zwiſchen Koburg und Tambah , — x r Tambach 
Zwiſchen Koburg und Lahm . . . a F Gleußen 
Zwiſchen Koburg und Lichtenfels auf 
der Eifenbahn . 2 2 ne Bayern Lichtenfels?) P Lichtenfels 12) &,» Roburgifches Ueber⸗ 
Zwifhen Koburg und Lichtenfels auf | | gangsfleueramt in Bayern, 
dem Lannmege » 2 2... | S-Koburg Koburg " 5 
Zwiſchen Sonneberg und Kronach | Sadjene Sonneberg r Kronach 
Geiferthal Meiningen 
Zwiſchen Gräfenthal und Tettau F Gräfenthal F Tettau A a ‘ 
Zwifhen Probſtzella und Ladwigſtadt J Probſtzella pn Ludwigſtadt Dear Fun Re’ 
Zwiſchen Lebeften und Ludwigſtadt " Leheſten Babnbofe der Sachſiſc 
Zwiſchen Lobenftein und Norphalben. | Reuf j. 2. Lobenftein f Norphalben Bayeriihen Staatsbahn, 
Zwiſchen Fobenftein und Lichtenberg . — „ n Lichtenberg ee . —* 
Zwiſchen Hirſchberg und Hof . Hirſchberg def bungsverzeihniß auf an» 
Zwiſchen Gefell und Hof » .. Preußen Gefell " Def —— Aemter 
| m Innern ab, 
VII. Grenzlinie zwiſchen Sachſen 
und Bayern. | ") Kür a eh Bin 
Zwifhen Hof und Plauen (fomohl | | —— — oder 
auf der Eiſenbahn wie auf gewöhn— — NONE A 1 * *— lee * 
licher Landſtraße) . .. ayern Hof!) F dof! ereits beim ntgli 
Zwilhen Hof und Delenig . . . | Sadfen Gaffenreuth x 5 Dahn Dice 
i 14 | Yo gte Ueber⸗ 
Zwifhen Hof und Plauen!®) (auf der i nangeabgabe verſehen 
gewöhnlichen Landftrafe) + » -» er Ullitz r v find. 


i Gefihäfts- und Reiſeplan 
ber Departements:Erfag-Commiffton im Bezirk ver 9. InfanterieBrigade pro 1869, 


Am 5. September 1869 (Sonntag) Reife nach Sternberg. 

6. Aushebung dafelbft und Reife nach Zielenzig. 
„Reviſion der Heinen Liſten, Superrevifion ber Temperair-Invaliden ıc. 
„ . Aushebung in Zielenzig und Reife nach Droffen. _ - , 
„ ‚Revifion ber Heinen Viften, Superrevifion der Temporair-Invaliden ꝛc. 
„Aushebung in Droffen und Reife nach Frankfurt a. O. 
„Aushebung in Frankfurt a. D. (Landbezirk). 
„» (Sonntag) Ruhe. ’ 
„  Revifion der Heinen Lifte, Superrevifion ber Temporair-Invaliden ıc. (Stabtbezirf). 
„ Aushebung in Frankfurt a. O. (Stadtbezirt) und Reife nah Müncheberg. 
„Aushebung in Müncheberg und Reife nah Seelow. 


= 


Nevifion der Heinen Liften, Superrevifion ber TemporalrInvaliden ıc. 
!Auspebung in Seelow. : R ; 
‚ Reife nach Arnswalde. 
(Sonntag) Ruhe. 
Nevifion der Heinen Liften, Superrevifion der Temporalv-Invaliven ıc. 
Aushebung in Arnswalde und Reife nach Friedeberg i. N. 
Reviſion der Heinen Liſten, Superreviſion der Temporair-Invaliden ꝛc. 


3 U Ss u a ya gs y u u 3 
— 
Min 


—0 | 


— 
oa 
‚SU zz 2 2 2 z a aa a a 2 2 





217 


Am 23. September 1869 Aushebung In Friedeberg und 
Revifion der Meinen Liften, 


” ui ” 


Nele nah Landsberg a. W. 
Superrevifion der Temporair ⸗Invaliden ꝛe. 


Superreviſion der Temporalr⸗Jubaliden ꝛc. 


Superreviſion ber Temporair⸗Invallden ıc. 


„ 25. " „Aushebung in Landsberg a. W 
96: Ai ”„ (Sonntag) Reife nach Biek. 
„27, Pr „ Aushebung In Bieg. 
„28. P „ Reife nach Soldin. 
m " „ Wevifion der Kleinen *iften, 
„DR. " „Aushebung in Soldin. 
„ 1. Ottober „ Reife nach Königsberg i. N. 
Sa: ir „  Revifion der Meinen Liften, 
= — „Gonntag) Ruhe. 
4. J Aushebung in Königsberg. 
., & " „ Reife nah Küftrin. 
Ö. . „Aushebung in Güftrin. 


bi» ” " 
Frankfurt a. O., den 8. Jull 1869, 
9. 2. Shimmelmann. 


Militatr-Borfigender. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts, 


(1) Nocftehente Verleihungsnrlunde: „Auf 
ber am 13. November 1868 präjentirten Diu- 
tung wird tem Schichtmeiſter Eduard Schaefer zu 
Freienwalde a. D. unter dem Namen „Zid V.“ bas 
Bergwerfseigenthum in dem Felde, beffen Begrenzung 
auf dem heute von ung beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben: ABCDE FA bezeichnet ift, 
und welches 
str, gefchrieben : Bierdundertneunundneungigtaufend* 
ehehuntertunddrei Unadratlachtern umfaſſend — In 
der Gemeinde Zäderid und dem Stöniglichen Lietze— 
görider Forſt im Kreife Königsberg i. N. des Regie— 
rungebezirls Franlffurt a. DO. und im SOberberg- 
emtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde norlommenden Brauntohlen hierdurch 
verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situntionsriß in dem 
Bürean des Königlichen Revierbeamten zu Neuftabt E⸗W. 
zur Einficht offen liegt, unter Berweijung anf die Para» 
graphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggejeges vom | 
4. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle, ven 19. Juli 1869, 
Königliches Oberbergamt. 
(2) Nachitehende Verlelhungsurkunde: „Auf 
ter am 30. Olteber 18683 präfentirten Mu— 
thung wird dem Schichtmeifter Eduard Schaefer zu | 
Freienwalde a. unter dem Namen „Sid 1.“ 
das WVergwerfseigentbum in bem Felde, beilen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations | 
riffe mit den Buchſtaben: ABCD EFA 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 499 800 Q.⸗Lix., gefchrieben: BVierhundertneuns | 
indreunzigtaufentachthundert Quabratlachtern umfaſſend 
— in den Gemeinden Zäderit, Grüneberg und ver | 
Keniglichen Liegegörider Forſt im Kreife Königsberg | 


! 


einen Flächeninhalt von 499,603 | 


Rückreiſe nah Frankfurt a, O. 


ez. Rubloff. 
Givtl-Borfigender. 


i. N. des Megierungsbezirtd Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamts-Bezirte Halle. gelegen ift,. zur Ge- 
winnung der in dem Felde vorlommenden Brauns 
lohlen hierdurch verliehen,‘ urkundlich. ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Si- 
‚ tuationsriß in dem Büreau des Königlichen Revier⸗ 
beamten zu Neuftabt E.⸗W. zur Einficht offen liegt, unter 
‘ Berweifung auf die Paragraphen 85 und 36 des All- 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865hierdurch 
' zur öffentlichen. Kenntniß gebracht. 
Halle, den 19. Juli 1869. 
Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachung der Königlichen 


' Direftion der Miederfchlefifeb:Mlärfifchen 
| ; @ifenbabn. 
Unter Bezuguahme auf unfere Belannt— 


| 


| madhung vom 15. Mai er. bringen wir hierdurch zur 
‚ öffentlichen Kenntniß, daß im direlten Verkehr zwifchen 
Hamburg und Cöpenid ber Tariffa der Klaſſe IE, 
von 12,2 Sgr. auf 11,8 Spr., ber Tarlffag der 
; Kaffe A. von. 11,6 Sgr. auf 11,5 Sgr. ermäßigt 
werben ift, au 
Berlin, den 23. Juli 1869, 
Königliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen: 
Direftion der Oſtbahn. 
(1) Unfere Bekanntmachung vom 6. Junt er, 
betreffend - bie Pracdtermäßigung auf der Oftbahn für 
die zur internationalen Wusftellung von: Gemälven ıc. 
in München zum Verſand kommenden Gegenftände, wird 
dahin mepifichrt, daß unter bein feſtgeſetzten Deodalitäten 
bie Frachtfreiheit für‘ die Rüdfenbuitig von Geinälden 
auf acht : Wochen, für die der Sculpturen auf zwölf 
Wochen vom Schluffe der Ausitellung, Ende Oktober 
db. 3. ab, ausgebehnt wird. - j ae 
Bromberg, den 26. Juli 1869. 
Königliche Direktion der Oftbahn, 


(2) Mit dem 1. Auguft d. |9. tritt ein gemein- 
ſchaftlicher Spezlaltayif für Sieve- und Steinfalz aller 
Art, Viehſalz, Steinjalz, Lediteine, Chlorfalium, 
Abfall-, Abraum⸗ und Fegefalz, Abraumfalz-Fabrikate, 
fchweielfaures Kali, Magnefia und Falfmagnefiahaltige 
Babrifate, überhaupt für Düngefalzge, welche in lofer 
Berladung oder in Gäden verpadt aufgegeben werben, 
in Wagenladungen von 100 Gentnern und mehr von 
Schönebet und Stakfurt nach allen Stationen ber Dft- 
bahn in Kraft. Die Tariffäge find bei den Gäter-Er- 
pebitionen Staßfurt und Schönebeck und den fämmt- 
lichen Güter : Erpebitionen ber Dftbahn zu erfahren. 

Bromberg, ven 28. Juli 1869, 

Königliche Direltton der Dftbahn. 

(3) Mit dem 1. Auguft cr. tritt in Stelle ber 


vom 20. Dat 1864, beziehungsweife vom 10. Yult | 
1868 und 1. Februar 1869 ab — ESpecial⸗ 


Tarife ein ermäßigter gemeinſchaftlicher Speclal- 
Tarif für Niederfchlefifche Steinkohlen von ben Sta, 
tionen Waldenburg reſp. Alwaſſer der Breslau- 
Schwelonig-Freibunger Bahn nach fünmtliden Sta- 
tionen ber. Dfibahn via Viegnig - Franffint a. DO. 
und via Lauban-Franffurt a. O. in Kraft. Für 
Eoals in Wagenlanungen werben #, ber Fracht für 
Steinloglen (pro Tonne gerechnet) erhoben. Die neuen 
Tarife find bei dem Güter» Erpeditionen der Oftbahn 
für ben Preis von 1 Ser. pro Stüd füuflich zu haben. 
Bromberg, den 28. Juli 1469. 
Königliche Direktion der Oftbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


Bon dem Conſiſtorium der Provinz Brandenburg | 


* folgende Predigtamts⸗Candidaten: 1) Johannes 
hriftian Immanuel Boit aus Sommerfeld; 2) Carl 
Dtto Adolph Müller aus Günterberg; 3) Georg Wil 
helm Nitter aus Berlin; 4) Joachiın Friedrich Johan« 
nes Alfred Ulrich aus Care; 5) Adolph Wilhelm 
ann Wölterling aus Neu-Ruppin für wahljähig 

zum Prebigtamte erflärt worden. 
Im Rreife Arnswalve find old Peuer-Polizel- 
Difiricts « Commiſſarien und Stellvertreter auf die 
it bis zum 1. Januar 1873 gewählt und 
eftätigt worden, und zwar für den 1. Berlift als 
Eommiffar Rittergutskefiger von Wedell zu Neumebell, 
Orohaut; für den 2. Bezirk: als Commiſſar Ritter» 
gutsbefiger Stligge zu Spechtsdorf, ald Stelivertseter 
Infpector Bennert zu Bußderg; für ben 3. Bezirh: 
als Commiſſar Oecogoexat Velubach zu Steinbuſch, 
as Si⸗gwertreter Schulte Rack zu Dochzeſt; für 
dan 4. Dezkt: ale Commiſſar Lehuſchulze Gtabenow 


Regsmihin, ale SGielluentuster Gwsbefiper Gruſe 
—A für ben 5, Bert: als Commiſſar 
tiel. zu. Marlenwalde, als | 
Heller zu Goͤhren; für ben | 


Dheramtmann von R 
Siellvextxetax Behnfch 





6. Bezirk: als Commiſſar Domalinenbeamte Fleiſcher 
zu Plagow, als Stellbertreter Gutspächter Riebe zu 
Schwachenwalde; für den 7. Bezirk: als Commiſſar 
MRutergutabeſither Glahn zu Sophlenhof, als Steliver- 
treter vorläufig der Domalnenbeamte Harraß zu 
Vorwerl Schönfeld; für den 8. Bezirk: als Commiſſar 
Nitterautöbefiger non Schucmann zu Mobrbed, als 
Stellvertreter Adminiftrator Wiicher zu Cürtow; für 
den 9. Bezirk: als Commiſſar Nittergutöbefiger Nien« 
dorf zu Vammin, als Stellvertreter Gutsbefiger 
Eageling zu Denkhaus; für den 10. Bezirk: als Coms» 
miffar Rittergutabefiger Kreich zu Liebenow, als Stell 
vertreter Rittergutsbeſitzer Päsle zu Cenraden; für 
den 11, Bezirk: als Commiſſar Rittergutsbefiger 
Haken zu Steinberg, als Stellvertreter Rittergutsbes 
figer Wagenmann zu Süberberz. 

Der bisher proviforifch angeftelite Lehrer Albert 
Tiebemann zu Fürſtenwalde ift nunmehr befinitiv als 
vierter Lehrer an der Blrgerfchule bafelbit angeftellt 
worben. 

Der bisher proviforifh angeftellte Lehrer Otto 
Hermann Guſtav Patuſchla zu Schänflieh i. N., Did» 
zefe Königsberg IL, iſt nunmehr befinitiv als Lehrer 
an ber Nebenſchule vafelbit angeitellt worden. 

Die Berufung des Previgtamts-Canpdivaten Karl 

Ernft Alerander Kleiner zum Rektor der Bürgerſchule 
in Spremberg ift von uns bejtätigt worden. 
i Der bisher proviſoriſch angeftellte Lehrer Eduard 
Hermann Tſchierske zu Karen, Diözefe Calau, ift 
nunmehr definitiv als Lehrer an ter Schule dafelbjt 
angeftellt worben. 

Im Kreife Spremberg find folgende Schiebs- 
männer gewählt, beziehungsweife wiedergewählt und 
beftätigt worden: für ben I. ländlichen Bezirk ver 
Ziegelmeifter und Büdner Chriſtian Nowell zu Stras 
dow, für dem II. länblichen Bezirk ver Schmiedemeijter 
Johaun Auguft Beneder zu Bellen, für den III. 
länplichen Bezirk der Schankwirth Chriftian Ziegra zu 
Reuthen, für ben IV. ländlichen Bezirk der Schankwirth 
Adolph Jäckel zu Bagenz. 

Für den 19. Ländlichen Bezirk des Streifes 
Landsberg a. W. ift der Bofthalter Karl Friedrich 
Auguft Busley zu Diet als Schiedsmann gewählt und 
bejtätigt worben. 

Für den erften ftäbtifchen Bezirf der Stabt 
Bobersberg iſt der Bürgermeifter Clemens bafelbft 
ala Schievsmann wieberum gewählt und beftätigt worden, 

Für den 4. Bezirk des Kreiſes Guben ift der 
Rantor Franz Leberecht zu Bomsdorf ald Schiedsmann 
gewählt und beftätigt worben. 

Der bisherige Bahnmeifter Gelle in Fürftenberg 
ift definitiv als ſolcher bei der Niederſchleſiſch-Mär— 
fiihen Eifenbahn angeftelit worben. 


Hterzu eine außerordentliche Belfage, enthaftend eine Ueberſicht von ben Refuftaten ber Verwaltung der ftänbifchen 


Städte» Fener-Socletät der 


- und Neumark und der Nieberlaufig für das Jahr 1868, 


Revigiet im Bürean der Sinigl. Regiermmg. Ä 
Drud ber —— * Tromigid u. er in Brauffuct a. O. 


Aufserordentliche Beilage 


zum Amtsblatt Nr. 31 der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Ausgegeben den 4. Auguft 1869. 



























Weberficht von den Mefultaten der Aiewarten der ftändifchen erpinttener@oetetät 
— der Hur- und Meumark und der Miederlaufit für das Jabe 1868, 
m Schlufje des Jahres 1868 betrugen die Verficherungsfummen für Gebäude I, Klaſſe 48,830,475 Thlr., 
affe 39,194,825 Thlr., III. Klaſſe 7,932,125 Thlr., IV. Maffe 2,214,100 Thlr., find Summa totalis 
98,171525 Thlr. Der Abflug pro 1867 ergab an dergleichen nur 94,115,600 Thlr. Es bat mithin auch 
Sabre 1868 eine Vermehrung der Verficherungen bet der Societät ftattgefunden, und zwar im Betrage von 
25 Zhlr., nämlich: Zugang in Klaſſe I. 2,884,125 Tplr., Zugang in Klaſſe IL. 1,137,375 Thlr., Zugang 
TH. 88,100 Thlr., in Summa 4,109,600 Thlr. Abgang im Kaffe IV. 53,675 Thlr. Daher wie 
mb a 4,055,925 Thlr. Der unter der obigen Gefammtverficherungsfumme von 98,171,525 Tplr. 
reich afle mit inne begriffene beitragspflichtige Werth der Kirchen und Thürme beläuft ſich auf 1,133,650 
die nach 8. 44 des Städte Feuer-Societäts- Neglements vom 23. Juli 1844 beitragsfreie Hälfte 
werths mit 1,133,650 Thlr., ergeben fich 2,267,300 Thlr. ala Gefammtverfiherungsfumme ber 
ft unb Thürme am Schlufie des Jahres 1868. 
lingewöhnlih groß war im Laufe beifelben die Zahl der Brände, für welche von der Societät Vergütung 
zu gewährer In 99 Städten fanden 238 Brände ftatt, nämlih 108 im L Semefter und 130 im II. Semefter. 
1a engen feet wurden: 62 Wohnhäuſer, 249 Hofgebäude, 159 Scheunen, 4 Mühlen, 2 Fabrifgebäude, in 
ma 476 Gebäude. Partlelle Beichäbigungen erlitten: 2 Natbhäufer, 238 Wohnbäufer, 253 —— 
heunen, 6 Mühlen, 12 Fabrikgebäude, in Summa 536 Gebäude. Außerdem verurſachten kalte Blutzſchläge 
8 Stäbten und in 8 füllen partielle Gebäudebeſchädigungen, und zwar wurden von ſolchen Blitzſchäden 
* 1 Ricche nebft Thurm, 1 Kirhthurm, 6 Wohnhäufer und 1 Fabrifgebäude, in Summa 9 Gebäude. 
—— ben ſtattgefundenen 238 Bränden find verurſacht: 4 durch Gewitter, 11 durch vorſätzliche und 3 durch 
Branbftiftung, 1 durch fehlerhafte Bauart. In 204 Fällen ift angezeigt, daß die Entftehungsarfachen 
bes Teuerd Nicht zu ermitteln gewefen find und in 15 Willen fehlen noch bie betreffenden Berichte. Verurtheilt 
üben a, wegen vorfäglicher Branpitiftung: 1 Mannsperfon zu 20 Jahr Zuchthausftrafe, 2 Manns. 
erfonen, jede zu 11 Jahr Zucthausftrafe, 4 Mannsperfonen, jede zu 10 Jahr Zuchthausftrafe, 1 Knabe zu 
” Gefängnißftrafe; b. wegen fahrläffiger Branpftiftung: 1 Mannsperfon zu 10 Thlr. — 
und 2 Frauensperfonen, jede zu 14 Tagen Gefängnißſtrafe. 
Bu Bolge der vorerwähnten Brände und Gewitterfchäiben und mit Berüdjichtigung eines angeblichen 
Geiikterfchadens in Brüſſow am 3. Mai 1866 find feitgefegt: 


A. Ale Shadensvergätungen 


pm n — 


ar 
= 


e 


für durch euer 
oder Blitz partiell 
beſchädigte Gebãude. 





13 
total abgebrannte 
Gebinde 




















Ih Sgr % 
WR ROM ne cee ce 16425 — 76266 — 2 
4 4 ko Meran 979251 | — 143558 b| 2 
Ei ER ET 2850 | — — 33695 | 6| 3 
DR" ne tat 2 5-4 34975 = 41603 | — | 1 
i in Summa | ls) | — | — 300122 8 
—— B. An Spritzen und Waſſerwagen-Prämien. 0 00 2585 — 
— © Un Schepdensfeffellungsloflen - 2 2 2 2 ee 2 nen 1128 
‚Ss Summa totalis 
Es mußten demnach und zur Beftreitung ber übrigen, bem laufenden Verwaltungsfonds zur Laſt gefallenen 
en an 
Feuet-Sorietäts- Beiträgen aubgeſchrieben werben vom Hundert ber pro I. I pro IL 
Berfiherungsfumme : Semefter 1868. Summa. 
8 Ei 
IL Kaffe * ” [1 [2 * .%» * . * . [3 [3 * * “ 
F HH vor hear .. . 
.e 0. [ee ⸗ —⸗ 0 ⸗ 0ν 
—9— “9% * [3 : > [2 a :@ [3 . .» [3 [2 * ” 





Die sub Littr, A, bei ufammenftellung ent ben Klaſſen gefonberten Verſicherun 
aller — Brände und ee ebenfalls —3 —— enden, und — der fi I refp. Bränbe * 
im verwichenen Jahre wirklich ge An Einnahmen und Berg N Socletät, namentlich ben 
— Ertracte aus den für das Jahr 1868 gelegten, vorfchriftsmäßig am 30. April cr. abgeſchloſſenen, 
und vom eifernen Beftandsfonds ber Socletät. 
Berlin, den 30. Juni 1869. 


A. Zufammen 
ber nach Klaſſen gefonderten BVerfiherungs-Summen fünmtlicher zu einer Feuerſocletät verbundenen Stäbte ber 
für diefelben feftgeftellten Vergütigungsgelder für Brand» und Blitzſchäden unter 


Sm Jahre 1868 








8 Namen die BVerfiherungs- Summen der feltsgenannten Städte 
} * pro I. Semeſter. pro II. Semejter. 
In Kaffe 
ä Stäübte 
3 L 4 I: } DE IV. 
| | | 
1lAngermünde ..... 354635] 41 29850 21675| 820150| 359025| 428625 29850: 21675 
2]Arnswalde. . 2... 137275) 493275| 90650: 25575| 746775 148350) 502000 91075 26375 
31Bärwaldte ...... 231950 352700), 22925 210501 628625 233450 349900) 25725 21050 
41Barutb ..... *F 49550 140000 26525 12575] 229150 49550 140850) 26525 19575 
5Beelitz . .·..... 94650) 258825 36525 265 4165 94650) 260825) 365251 26550 
6|BDeestow . » . . . . „| 291175) 201525) 40200, 128251 54572 295400 207575 40625) 12825 
TREE 0.0. 0.0 0. 0.0 ° 143850) 212700) 111750) 4075| 472375 146200, 213050) 1145000 4075 
81 Berlinden. .... +» 180375) 309850) 65775 14775] 570775 180375) 3244501 68175 14775 
HBDernau v2. 2:0. 246450) 310800 28850 96501 59575 267025) 3311751 302751 9700 
| | | 
a 1 | 
10|Bernftein ...... 82525) 152475] 213501 7250| 263600] 81625) 149925] 24800 7250 
111Bieſenthal...... 140750 147025 5100 32300] 325175 146000 150525 5150) 32300 
12] Boberöberg ..... 79925, 50750) 17100 675] 148450 79725) 50950 17100 675 


* 


131Brandenburg .... 2172850) 1250950 281900) 553251 3761025[22228001263875| 285300) 55725 
| 


| | | 
) 
| 





141 Brück........ 77775 110178 28050 1375] 217375) 81325 116600 28550 1375 
15] Brüffow.. ...... 58650) 151650 19450) 7425| 237175] 59200) 153000) 19450 7425 
161 Budho ...... 48750 84775 3670) 2250| 1393501 48750 84775) 3575 2250 
171Budow .. 2.2... 69225 66050 9975 1550| 1468001 68425] 66525! 10300 1550 
18 lCalau „2... 0%. 129250 48650, 8475| 344725] 1801 123775) 57725 8475 
19Callies.. ...... 71675 95425 39975 10975] 2174501 72 992001 39375! 10975 


20] Charlottenburg . . „|1775225) 449300] 150700) 41300] 2416525|1834650, 464900) 153175) 48125 





1 
1} 


| 
21 | Epriftianftabt - «..| 9575 16675 41 5050| 119300) 974751 17675 1 65050 


ee 2 


fowie * Sg er ber affoclirten Stäbte für das Jahr 1868 unter — 
ungen. 

Betrag ber ltungsl b ben Vermögensſtand ber Societät, ergeben bie sub Littr, R. und ©. 
"mb am 28. biefes — — ——— überreichten I En — Berwaltungefonds, 


Standiſche Direltion ber —————— der Kur⸗ und Neumark und der Niederlauſitz. 






| ge Reumart unb ber Nieberlaufig, ber Feuer - Gocietäts Beträge b Beer Stäbte und ber Summen ber 
. Rampaftmahung alfer einzelnen Brände nach Klaſſen gefonbert, für das Jahr 1868. 

Baben betragen: 

— 










bie Summen ber gezahlten Brandvergütigungsgelder 












füc den an Gebäuben der Kaffe für ben 

JF Ind ver Brandſcha⸗ einzelnen VUeberhaupt. 
* Tag. Monat, * — Ah Fre | Ru, pn BE: 
En — 


























2 Septbr. 1056. — 500.1 500 —— 1100 —— 3156| g8166 
N | | | 
6: Iufi 10— 9715— 150—— Il 371 BT 
a) are dei 50-—| 950- — 0 — 
1%, Mai 10-1 — — 1 —-— —— 10— | | | 
2) Auguft | — ——| 116620 —| 429 5-]| — — 1159525 —]| 39305 — 
27 Sr ——— —--I 2325 — — 232 — — [ | 
%, | Yumi | | | 
3 il —— 1 3-1 20-—— —— 208, — 833 | _. 
| 12) Sept. | 60 —| 30 J —— 4 —— — 630—— | Pt 
3827700 1 14 Februr 10— | — 1125 - 41 — — 11935 — — 
1 Mai 48— — — ——— —— —— 
5 „ -—-]| 10-1 —— 4 — 4 1-— 
7. oa m HH FT 77 252028 4 
| GBlitzſchd.) | | | 
| 8 | 76118 9) 65 — ——— — 31189 | 
227850] 84220 — | 
19. 201 —— | 5310-1 —--| —- 533 10—|| Mr 
3501| 509 210) | | 
X 49111710 | 
1258 1356. 20--| 26 Juli 1914 3] 11215—| 101131] ———| 23313 2 zus 2 
| 31 Otter] —_—— — 811 — — 4 — 12 — 
0501 1034 4 7] 7 Sm | —— | ——— 30——| 30 — — —33 FR I IN 
14 Auguft -— —- -— 50 — —-—-- — 60——i 
2500850] 6625 3 1] 2 Min | 2ı212 5] zus cd —— | ——-_| sono11 | 
| 2 Zuli -——-| 3-1 —- | — _— 
w GBluͤtzſchd.) 2483 1811 
— | 1 Auguft | 300——| 30 -—| 167817 d°——-—1200817 2 
| 2 Nur.) 21201 ——-I| ——-]| ———] 2120— | 
1837501 387 31 8l 19 AYuti it ee a en ie 5— 





43 
45 




















23950 
21450 


291 


Namen 
* pro I. Semeſter. 
In Klaffe 
Stäbte | 
Cõopenich....... 334250 268150) 16250 
Cottbus 2.0... .|1557300 411900, 235025 
| 
| | 
Gremmen ......) 376025) 212425 46700 
Groffen 22. ....4 71150, 76475. 11900 
Eiftein 2.2... „11052975 330300 26575 
| | 
Dahme ...... 912475 241975 103750 
Dobrilugl ...... 62675 55500) 52300 
Dramburg . . ......| 221550 — 187175, 
Dreblau ES Dr Wr | 120400, 24400, 17075 
ERURN ya... 61350 351150 33700 
Droffen 222... .] 250850) 301825) 6362, 
Fallenburg. .....| 46975) pa 78050 
Fehrbellin . ..... 141835 189350 8100 
Finfterwalde . .. . „| 779200 877000, 226075 
Borft 2.0... .|1025250) 270725 187850 
Frantfurt a. O.... 1700860 340125 51150 
38 Frelenwalde a. O 496275) 187125 36725 
Briedeberg i. N... .| 205475) 385950, 86625 
40 | Friedland N... . 151475 9900 4750 
Allfriefat ...... 216350 263550 9450 
Fürftenberg » . ... 25700 9475 21050 
Fürſtenfelde .....| 159375 105825 10350) 
ürftenwalde. ..... „| 814250, 274000 50000 
ſſen er. nn 144625 31375. 3375. 


Im Jahre 1868, 


bie Verfiherungs- Summen ber feitsgenannten Städte 
pro II. Semefter. 
In Klaſſe 






334250 
1592600 


51 213725 
62675 
51 225850) 
120400 


61550 
258300) 





46975 
141825 
813850 
149150X nr 
2135025]1730900 

| 


551550 
213475 


151475 
216350 
257300 
162025 
830150) 
144625. 


u | 
a6 | 
269150 
441225 
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212425 
76475. 


5 332825 


233750 


189350) 
402775 
I 


BIER) 
342600 


201850 
388725 


* 
263550 
54 75 
107450 
279100 
34225 


III, 
Auf. 


17075 
34100 
64750 


18125 





8100 


j 
187850. 






52775 


1035 
128 
3675 


v 


23950 
24950 


41125 
21550 
2275 
2200 
14925 
1225 
14375 


22800 
7400 
18975 
1675 
36425 


4425 
32875 


2550 
13500 
12700 
29100 
19325 
‚112 


— {u 







2634 12 s 
208) 14 3 
3606 13 6 


un 8 










3205 Air 


42722 1 
2071) 12 8 
2449 20 4 


| ) 
a 1 
15 7 
12 5 
28 1 
3 





1233 
4858 


4198 
5107 





Ai 
196925 1 
3275 2 4 

34717 1 
1795 24 
1195 211 


1358 208 
3137 3 
40027 7 








Tag. 


753 73° 















Branbiha- 
ben am 


Monat. 


25 Februar 


30 Juli ——— —— 
1 mar] 0—— ——— 
u Si. — 
10) — 5 — — — 
(BI | 

—9 uf 2358 10— 3291 20. — 
“ Dezbr. — — 241 15— 
as Juni 10—— —_—— 
ur Septbr. — — — Ma 
Juni ———| 12 15— 
26 Auguftt | — — —] 6345 — — 
28 „ 5—|—l 136 7 6 
Nuhr. | 5 — — — 
April --- IF 
15 Juli — —— 6— 
27 Auguft 36 — —-1 220623 9 
11 Septb. |, — —] 500 —— 
9 Auguft —— | 68—— 
30 ld 
ar © Septbr. —— — 1000 — — 
2 Februar| 7126 8 il 
20, Auguft _— | — — 
2 Januar — — —-_ 
23 Juni 1930 - - 20 — 
1 Januar 5— — ——— 

1 Mär 50 ——]| 220 — — 
Di — — — ——— 
19 10—— 6215— 
8 Septbr. — — —] 2405 —— 
11 Star] 55—— ——— 
1 März -— -I — 
27 Auguſt | 500 —| —— 
14 März s6 29 3426 1 
29 Dejbr. — -| — -— 
19 Sm 1 90325 4 — — 
7, Mai 1] — 
i Fehrur | — — —| —--— 


an Gebäuben ber Klaffe 


die Summen ber gegablten Brandvergütigungsgelder 
















2359 — 
1221.10 









für ben 





















einzelnen | Ueberhaupt, 
Brand. 
Dorn Ei 
355315 — | 
| si 
30 —— 
125- — | 
10 ⸗Gobss 15— 
5875 —— | 
59115 — | 
| 
IN 
1100 - — 1110 —— 
1215—| 1215— 
635 — — Br 
1076 | sus, 7 6 
5-—|) 38-- 
10 —— 
— 
9348 8 olr 2864 8 9 
500 — 
68 — —1 
1000 — — | 
PR il a 27126 3 
350 —— “Rn 
2130 — -]\ 2510. 
; MEN VERS 
SU 
233 10— ee 
990 _ _|g 380810 — 
2405 — — 
23 —— 
1360 — —| im 
505 al \ 1865 — 





247928 10|) 2552.20 8 


72 2110|) 
20325 4 20325, 4 
25 —— 23 —— 
200 — 200 — 


Namen 
ber 


Stäbte 


& | Laufende Nummer. 


47 1Golßen ....... 


50Granſee ....... 


51 Havelberg ».... 
52Joachimsthal .... 
53 Jüterbog . ... 


54Ketzuu........ 
55Kirchhaln N... . 
56 | Königsberg N.-M.. . 


57 | Rönigewale. .. ., 









Im Jahre 1868 


die Berficherungs Summen ber feltsgenannten Stäbte 


























PR 4 

pro I. Semefter. | | pro I. Semefter. > 

In Klaſſe In Kaffe M 

umma * 

J. | I. ie le 2 

— Du Buß Aufl Am a ” 
606001 230450 8 5450| 3047001 60600) 2311501 8200| 5450 
71900 548501 26500 3125| 156375] 71900] 55450 26500 3125 
278501 116275 23975 3 1713001 27850 117000 24075 3200 
.[2186625| 974950 507375) 326751 370162512254900:1050050| 524125! 33475 

| 
| | 
436650) 327450, 42725] 9575| 816400] 440875) 330826) 43250 9575 
263425] 441175) 47200 10725] 762525] 269625| 4485001 47200 10725 
123500| 106775 4625 10925] 245825] 122700 107475) 4725| 10925 
158500 363750, 114250 4750| 641250] 171575 384350) 119375) 5200 
192250) 142175) 16775 8175| 3593%)| 192925 141825 17125) 8175 
155475 166100 88350 8350| 418275| 162100 167475 89250 8350 
395775) 538700 = 111251 999625| 397425 540700 54025 11125 
30000 — a 6675| 106150 en a 6150 6675 
— 
ze Be 35 | 





haben betragen 





2 
——— 
31| Oftober 
2 Dezbr. 
20 Auli 
5 Sepibr. 
17. Januar 
€ Februar 
1 Mir 
4 April 
4 Mai 


* 


3 Juni 
2”, 


13) Auguft 
2 Septbr. 
10 Oltober 









26, Juni 
Bligihaden 


14 uguft 
14 Oltober 


— —— 26 Dezbr. 
Wr ri 4 15 Auguft 


E22 9 8 "he Juni 
Juli 
* Auguſt 


Januar 
22 Februar 


Kol 1181114) 4 
mal 1764,25 1 
on ol 3527 29 10 








am * 22. Juli 1968 
gezeigt). 





die Summen ber gezahlten Brandvergütigungsgelder 


256215 — 
3946 7 6 
1 6- 
2 __ 
830 —_ 


90 2 2 
39116 9 


13—— 
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| 
100 — — 
915 


| 
33 10 — 


—— 


215— 
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an Gebäuden ber Klaffe 


5403 22 6 985 25 — 





1215 - ——- 
I en 
2667 15—| 1075 — — 
BER cken 
10—— 50— = 
— — 
—— 
6310— — 
A— 3129 
— et 


3065 1011| 729— 3 


— — — — 





4955. 591 64 
450._— 





229 ——— 
— 
u 
223831 5— — — 
—— —— 
oo ——— 





für den 
einzelnen 
Brand. 


Ueberhaupt. 


AS. FE. 
l 


—— 
| 410 —— 


00 
26326 15 26326 1 
sl 87025 — 











> 
m 
888 
— 
= 
* 


16 27 847820 7 


10 — _ 
127711 7 
108515 5 

32,29 


100 —— 
239429 9 


3310 — 310— 

200 — — | 

425 15 — 
509 


145. — — 


Im Jahre 1868 
- Namen die Verfiherungs -Summen der ſeitsgenannten Städte ; 
E N pro I. Semefter. pro II. Gemefter. R 
er 
er In Klaſſe In Klaſſe ! 
2 Stäbte | 
& 1. u |m. | w. Et I m (36 | W 
| A. PR E90 un Br BE ; a 


| 57 
58] Ryrig ........ 443050) 363000 9iB50 11750] 909650) 454975 367575 O1850) 11760 


59 Lagow ... +» ... 9125) 15950, 3125| 4025| 32225 9125 15950) 3125 
60 | Landsberg a. W. . . — 839650 125075) 26950] 284215011841250 895850 126600 
| | 


| 





GL|Alt-Fandsberg . . » .| 386600 91000 15725 8500| 501825| 395725 92225 158% 8600 


62lRebus ....... «| 204200 160475 33975) 28025] 426675 a 164025! 34975] 28025 
63llenzen........ 66100 347450. 50550 19050] 483150] 66325| 357825] 50900) 19050 - 
64] Liebenan ....... 85625 27375 5900 266%] 1455251 887000 27525. 5900| 26625 - 
65 | Liebenwalde ..... 223400 196700 35925 345001 490525] 228200) 1989501 35950) 35525 
66|Lieberofe ... 67100 97850 29750 1375| 196075] 671001 97900) 297501 1875. 


| 
67|tinen .......| 331825; 106125 9650] 1076| 447675] 236475) 1055751 6050) 1075 


Appehne ....... 173925 248900 52600 30175] 505600] 177625) 254000 54075) 30175 
8200 
.|1147550, 585125 244425 34326] 2011425|1163550) 583375) 248625) 34526 


6 
69 Luchau........l 452850, 314125 98875 82 74050 456225) 3161 


u 





= 
S 


7O]Fudenwale . 





, 


OT. 
81: | 


zu Lübben ....... 279425 369775 111575) 20175| 780950] 282825| 374350] 112600] 20175 
72|Tübbenau .. 209350 177475) 73350) 30050] 490225] 209350) 177475) 73350) 30050 


| 


Bl Lychen ....... . 63500 230125 25550) 15675] 335150] 63500) 237375 25550) 15675. 
74|Mevenburg . . . . .| 50450 213450 3700 10675] 278275] 53625) 213450) 3700) 10675 


| | 





zZ 


7olMittenwalbe. . . . .| 91875, 149600 42750 11550] 295775] 93075 149975] 42750 
76 Mohrin ...... 38550 115175 1075; 9050) 163850 41375! 115675 825 





77Müllroſe ... 91350 81025 6725 38 182025] 90750, 81625 6725 


78| Mündheberg - . . . „| 203850 166825) 16125 7100] 393900 * 168250, 18125 
| 


| | 
| 


| u 4 








haben bet ragen: 


28 Juli 
26 Februar 
2 Juni 


* 


13 Novbr. 
19 Juni 
17 Auguſt 
1 April 
29 Juli 
2 Januar 
12. Mär; 
29 Juli 
15 Auguft 


(Bligichb.) 


25 Mai 
(Blipfichb.) 
21 Auguft 
April 
29 März 
16 April 
18 


” 


323916) 7 


| 







* 


he 





B00 1611 


25 Auguſt 


4 Mai 
19 Novbr. 


898817 2 
10257 1 * 8273 11 





— 


— — — 


162115 — — — 
486.27 — — 
|| 
20 a 558 — 
15i— 660 — — 
5715 — — —— 
EEE ——— 
——— 
— —— 500 —— 
ee 25 — 
— —— 17259 
7310— 3768 35 
101: un u 
— 40 —— 
615 — _ — — 
dl B— 
—— —— 
— 250—— 


5l5ll 6 
250 — — 


5010 6 | 
827 ) ii 


| 


l 


36514 3 


— 


— — — 


— — — 














für den 
einzelnen 
Dran 


: Ueberhaupt, 







wer 


? | 
Ste "Bi | 2202 15 


| | 


- 1 90__ | 
5 _ * 2 
— ——1 3988 17) 2 | 
——i—[ 18530 3) 4 18590) 3 
162 15 — 

48627 : Ei so 12 2 
20——l 250 — 


| 


555 — — | 
217] 98—-|! 1288715.— 
5715. — 


29 — — 


| 
| 
2 


—— 810 
———— 

450 — — 
=]. 62115 — 


Ba 0 
15—1_ 


230 ——| 280 — 


530 —— 
| | 30. 
— [3900 450—-I 90—|_ 
10 — — 450 — —| 550 — — 
— ———— 2* 1590 11 6 
— — — — 515116 
il iii. 2 _ 
—— —— 5010 5 


827 all 59 78 





.: 1 
— r — — 


— — — 




















B Namen 
— 

2] Städte 

= 

& — 

TINaum. 20.2... .| 592025 
SO|Neudamık'. ... - - „|| 80750 
81 Neuftadt 4. D. . . .]| 46875) 
B2|Netftart &-W... .| 813625 
Ba Nulwedell ... .|. 121700 
84 Niemegl 2... 77500 
85 Norenberg . » » » 25750 
86 | Oberberg . . .| 201150 
87] Orantendhg. . .. » - ı 136575 
88 | Perleberg... . „| 501650 
Il Pförten . ...... 54800 
110) HT 406550) 
911 Potsdam .....: 860200 
92] Prenzlau |... »... — 
931 Pritzerbe 150750 
94| PBrikwalt .... +. 4714650 
9|Butlik...... | 645% 
96 Rathenow . . . » ..| 505575 
IR .. +.» es 45700 
98] Reppen ...|, 194150 


— Sahre 1868 
die Verficherunge - Summen der feltsgenannten Staͤdte 





| 462775 


105725 


| 
J 


391975) 
122475) 
574175 


249800 


183675) 
129050 
215800) 


265025. 


659625) 
81300 
102750 


294775 





1813650, 
‚99100 


306200 
109725 
99450 

in 


84425 


85975 
22175 
74975 


50375 
75300 





pro II Simefter. 


16325] 1352625 


4626] 328150 
13501 187750 
17925] 1471625 


187001 133550 


3750 
12925 
1550 
17276 


290000 
2 ( 
469 

472375 


1228900 
151025 
598200 


16100 
800 
36126 


92600] 1277975] 876725 


203501 2295175 


001 261850] 150750 
18175 1042572 48075 
2350 50 


810 


3976 
1467 


\ 225975 
269425) 


3852501844025 





In Mafie 
I. | 





221975 
122875 
580475) 


254750 


133675 
120050 





| 

— 

83775 
103 


313150 


| 


99100 
468075 








75075) ° 


50750 
75375 


\ 098! 
o | 





11 


520 

| | 
881211 
5410 4 


685 10 — 
266 
2613 10— 
3061 — 


1003 10 8 


2340 11 





1182 
576 





25 Pia 
* Oktober 


2 6- 
2 


April — — 
3 Juni | 
20 Septbr. 
5 Novbr. 
26, ” 









0-— 
2728 3 
1118 — 
6510 5 
14924 9 














1776 20 -- 
1067614 5 
183018 8 
10 — — 

1511 -- 
173114 8 
41820 — 


uf, Dager: Zi. 
| — 9 
43241 6 |. 
16 20 
-]1615 —- 5344 Ai P 
Zi - 465 10.- | 
SE 529 9 | 
— | ——— ssızıı un! 
I] ZI sig} ern 9 
-—-—| 15—--] 15-/- | 
rt TIeeT | 1010 10— 
-—-| —--1 685110 -]F° 
=j7j7] 10--] 150- 150—— 
5 7 ——-1268810-| 268810— 
3613-] —-i-| 56213 — ' | 
——-] 1085——] 105 —I} 08, 8 
77] <j-i=j108}10) 8 i 
——— 0-1 2126 3] 2136| 3 
21217 1 ———134102811 341028 11 
a ee | 
= — I. | 
18——]| 25——| 7920 — — us 
un er 
— —— —— | 
1522 6|| ——-[1133'22| 8 
— — — — a 11981 A | 
— 4 ——— 576 
--I7 ZI 2--]ps02| 8 
— — — — ine 2| 6— | 
= ok —B 
— lee as 
— 4 ---] 118- | 
——_ _—_13050—--[1 3314| 5 9 
in ee a | 
—— 1] 10924 9 | 
| 
Sg] er —J 
——— ———fıos13 9 Pr 
ara ——i-Teraaaı | 19556— 7 
- 1 8 -—-]| 25 —- | 725—- 
—--] -—-] 1511-1) ul 
—-—] ——-[173114 8]) 339015 
1 135 — —1 164320) 











— un gm — — 


für den 
einzelnen | Ueberhaupt. 
Brand. 

















Namen 


& 

ä ber 

4 Stäbte 21 
—*24 

E mu | 


v g Rheinsberg » 8. 0» 32925 
100) RHinow ı ... ... | 
101 Rothenburg .. »..1 21575) 





102] Alt-Ruppin .....| 141325 
103| Neu-Ruppin. . . . .| 973400 
104 Schermeifel .....] 12750 
1051 Schivelbein .... . 162275 
106] Schönfließ . ..... 99825 
10 2 875675 
108] Schwiebus . .... .| 780625 
109 Seelow De u Be ur — 228725 
1101Senftenberg .....| 95175 
111lSolvin. i..... .| 303900 
112] Sommerfeld . . . ... 627075 
113] Sonnenbing'. . » . .| 203950, 
114] Spandow . » ».... 1 1606125 
115] Sonnewalbe . „+ » . 97125 
1161 Soran |. cn...» 1430525 
117] Spremberg ..... 1276450 
118[Sternberg . ..... .| 88525 
1NStertew. ......| 945% 


120] Strassburg U-M.. .| 175724 
121| Strausberg . . . „..| 370775 
19 Teltow .......1 269875 






pro I, Semefter. 


12. 


Im Jahre 1868 
bie Berfiherungs-Summen ber feitsgenannten Städte 


pro II. Semefter. 
























In Klaffe In Klaſſe 
mom L' | 2 mE] W. 
Dr 1 Bu | Au | nl * 
lan | | | | 
258125 26900 372825] 83475 259150/ 26900) 4875 
69475 14000 163400] 58400 70775) 14000) 21350 
11650 6375 48975] 21575 12000 6750| 9375 
88150 20575 258925] 14410) 88225 20575) 8875 
529925 69450 1586825|1018000 543150) 69525| 14050 
J 
— | 
15950 650 37100] 12750 15950 
831300, 104500 16725] 614800] 166400 334575 
236775 25100, 5125| 366825] 106125 246525 
534900 78975. 7200| 1491750]: 879950 537375 
261400 123225) 1222300) 827475 268525 
188600. 20300 477000) 22875 188600 
81775 582950, 234325] 102300 84625 
457550) 55975) 857700] 308100, 465150 
| | | 
|. | 
223900 0850 956875] 634900 225025) 
| | Ä | 
254450; 22025) 493375|' 203950 254450 
172775, 98725 2530325[11695150 804675 
BR 
N 4 | 
‚90050 16175 206125] 91050 93550) 18750) 2775 
142950 111175) 169432511480800 144625 111875) 9675 
274675, 301500 187992511291300 276225 302550) 27300 
| A 
| 
65475 6875 166725] 88800 67250 2150). 6075 
140900, ,_ 18250 262650) ii 140900 "182501 * 8975 
609650 52500 887475] 188525, 625160 "54100. "49600 
373225 39875) 792825] 370775, 373350) 40375) "9000 
40400 11625 3467001 283900 "41650, 11625) 25300 
























haben betragen . 
bie Feuer⸗ bie Summen ber gezahlten Branbvergütigungsgelber 
=. f Societäts- 
— Br * an Gebäuben ber Klaſſe für den 
#i & be- einzelnen | Ueberhaupt, 
— | * ——* 
374 ” 333 25 Auguſt 120625 128 —⏑ 
164525) 92216 8 
Be 21028 2 
261775] 9162 15 Juli 19422 4 BE —— — -1 200 9—|) r 
Zei ae = 118 ——- — 1 A "nal 20120 3 
16447251 4563| 9 5| 11 Zanuar] 1010 4 5113 —— J —_—-| 56921 7 
dm % rg 55 10 101 — — — — 101010 | 
. 1 pr IT — —— — 4 ———i 50172 F 
* -— 1 1015-] AV 115 —f 689273 
26 Wu] Ah —— I -—— ——_] ara 
| 30 Novbr. 14 71 — | — 4J — 147— 
248286 | | | | 
623300 2780| 7 9 28. Oktober —— I ——-'-11834—--] —— [1834-1 1834 - — 
282925] 1486 28 8 | | | 
BO 42710 1 Apr | 350-1 —— — — 30-—] 350-— 
—407 2810 11 Sept. | 25 4 A170 —— — — —] 1541112 —| 3206 16 4 3266.16 4 
AT000L 2090 15 31 29 Novbr. Ben —— ln BR BB _ 
EN 986/24 81 16 Februar 310— 329 4— 44139 — A 76627 9 76627 9 
BIO 67125 3 Mai — ——1 1000 ——! 1600 —'-]| — 260 — — | 


2257 2 6 


4 910 


— 
= 121 9331| 7 


24 Juli 2—|—1 211717 6 
12 Auguft 13 2 4 1000 — — 
10 Nov. | — | 3—— 


827912 4 








96760 16 9) 4 Min 71—-—-]| ——-i-I 10—-| 45—-—]| 656— — 
—* 19 Juli 2153 ——— —— —A 2436 3l! 730263 
I Ser 0 ——- — 1 __-] 50-1. 
493375| 1818| 4 '9 2, Auguft 215— 10—-I| —— 4 — 1215 — 11215 — 
zen 7m 8--]| -——-—_]| -—_- 1 I 8 | 
| eh Zt 4 hat 
6 Jini / — 6 -| — — —| 1225 — —| 1291 20 — 
1 „ leeres mer ——— —— [206524 9 
12 so ——— —--| — 810—|741793 4 
| 6 | ——— 1464 — —-i-] 1416 4 | 
a | N Septbr. —— — 
2 —— — 257119 50 — —'_ 30711 9 
— 6 Oftober| 1725 9 440, — — 149 — 4 49-6 
2125| 71824 8 | 
‚ 17469751 373618 4| | | 
A A 1 ——— -— — 13-—. 
1 | ==] 1 =. BJ] 8-1] Biid- 
| 15, Auguft -——-— —-—- 10 — ———]| 310- 
588 16 5 
| 1060.12 1] % | Mai - --I| — — — 246 —— 26 —— 
15 P- — — —— — EN 446 — — 
5 15303 7 
01 2625 — 25 Mai -- — — | — 40 ——] 400 — 400 
öl 117529 8 


———————— — nn nn 7 


14 
Im Jahre sh 

























£ Namen bie — — der ſeitsgenannten Städte - 
E be pro I. Semefter. pro Il. Semefter. 

3 nn 
* In Klaſſe In Kaffe 

2| Städte 

» 

5 

[7 



























| 
124 Teupitz ....... 40075 44500 1350) 3300| 95225] 40075 44625 3300 
1251 Trebbin ....... 97925 153175 16950), 8825| 276875] 102875 15706 3809 
1261 Trebfhen „».....]| 950° 5525 625 1276 10970 9450, 5525 1 
127 —— 81950 343950 113150 800 5398 84100, 344575 800 
128 Triebel . ...| 212125 53675) 44725 2700 313225 225150 9 562250 2700 
129 Vetſchau..... je 884001 35375 7300| 289025 169125 89300 7300 
130] Bierraden ...... 101025 300650 21650 132009 436525| 101025 306775 13200 
131|Weder ....... 341325 76850 23350 7475| 449000] 360150] 77775 7475 
1321 Wilsnad ......| 136650 169350] 27875 750 334625] 138425 172575 750 
133] Wittenberge . . . . .| 778225 498900] 21800, 13275] 1312200] 802175) 499300 13 
134 Wittfod ....... use 1023625) 111625: 10875| 1418050) 317200 * 11 
| 
1351 Wolvenderg - . . . » 161300) 294025) 48500, 137%] 517550] 164425 295700 13725 
136| Brieten 393150 509975] 36225, 7725| 947075] 416075 511000 71725. 
137 Wufterhaufen a. D.| 134975 423400 67750 11600) 637725 135025 428025 11600 
138 Zehen . .. 2... 134550 121825 11925) 2350] 270650] 134550! 121825 2350 
139 Zehdenid . .....} 220575 181800 40150) 31501 445675] 220575) 181550 3150 
I 

140] Zielenzig. ». +». 299850 2977751 91650 18675] 707950] 307150) 300550 18675 
141] Zoſſen ..... ...| 162125 187050 23275 21050] 393500 * 188925 21850 
142] Züllichau .....4 315175 187700 101650 9222| 696750) 321300) 196475 92700 

47619250 33497200] 7748350. 2190175] 96054975] 48330475| 39194885, 2214190 





Die Hebegebühren ber Magiſträte betragen , « =. 
Für bie ie ar a verbleiben daher nur , . % 
Berlin, den 30. Zuni 1869. 
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13 





baben betragen: 









I Auguft 
Juni 


Auguſt 
Auguſt 
Dezbr. 
Juli 
Ipril 


Auguſt 


Dezbr. 
18 Auguft 
'n April 
Aufi 
> Debr. 


28 


Mai 
Juli 
2 März 
Ya April 
| April 
Juni 















Februar 


7 Stpikr. 
‚ Januar 


Skptbr. 


14. Stpibr. 
duli 





an Gebäuden ver Klaſſe 


3: 


———| 53729 4 
——-| 2 511 
— — —f 15140121 
1800 — —] 1000 — — 
I 
— — — 7059 — — 
93. 8; 9 1427 — — 
100 —!—] 2700 — 
_ — 10— — 
—— RR — — 
— —— 1124 — — 
— ——[ 1032118 $ 
— —— 306 7 
—— 5710 3 
3391 21! 5] 7069 3 1 
51 2911| 470013 
5 T11 — — 
— — —J— 
——— 80 —— 
421 1] 310 6 3 
25— —— 
— — 10 — 
N ee 
— — [| 221822 6 
— — — 500 —— 
23 4 — 
48220 3—— 
— | 714 2 





II, 


76266 —| 21358 6 2]3u695! 6 








IV. 


— — — 










la·⸗ Dre Val anf Er BES er Mr 


496 7 


41803 — 1]300122 12 € 


bie Sntmmen der gezahlten Branbvergütigungsgelver 


für den 
einzelnen 
Brand. 


uf Be 


Ueberhaupt, 


fe Be. 


143729 4 | 


el onaaıg 7 


\ 


19701 15 — re —— 





45 

905 c 

he 8338 18 9 
10-- 

EL] 186615 — 

TME——I} onazlan! 

111729101] 970029 10 
306 76| 306 7 6 
61027 — 61027 — 

12585 24 6 


6991 5 1119732 8_ 
55 T11 | 


1—— Ti — 


80 — — 80 —— 
u [ [ — — 
100 — — 100, — 
in di 225822 6 
101822 ol} 1059 15 10 


30122 12 8 


Ständifhe Direktion ber Stäoter jeuer-Societät der Kur⸗ und Neumark und ber Nieberlaufig- 


















w.2' 


16, 


®. Ertraert 


aus der Rechnung ber ſtändiſchen Stäbte-Feuer-Societät der Kurz und Neumark und der 
Niederlauſitz vom laufenden Verwaltungsfonds für das Jahr 1868. 


@innabme. 


A, Beitand aus der vorigen Nechnung - 

B. Aus Nebnungs-Erinnerungen . 

C. An EinnabmeHeften . . » . . - 

D. Aus dem laufenden Nechnungsjabre: 
Tit, ‚ Un Feuer-Socletäts- Beiträgen ber 

11. Un Beiträgen ver Nichtaffociirten 


— — 


— 
Wafferwagenprämien 


„ I. An erftatteten Mandatariengebühre 
» N. Un erworbenen Dofumenten und 

Rapttaliet. » oe. 
» VL Un Zſen.. 
VII. An Steafgelvern. » Er 
„ VII. An zufälligen Einnahmen . 


Afoclirten 
zu ben Koſten ber 


Nebenbefchäpigungen und zu den Sprigen- unb 


III. An wiebereingezogenen Brandvergütungsgeldern » 


n Se ie, Fa 
wiebereingezogenen 


Summa 


ad Littr, D. Tit, I. 6 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. Zugang und 
67 7 ö 


7} " 


Husgabe. 


A. An wiebererftattetem Vorſchuß. 
B. Aus Rechnungs-Erinnerungen . 
C, An Ausgabe Rüditanden . . + » 
D, Aus dem laufenden Necnungsjabre: 


VD) 9 


Abgang. 


Tit, LA. Für Brand: und Bligfchäpen, Sprigen: ıc. Prümien 
und an Schabens-Abfchätungskoften . + » 


* B, Für Nebenbeſchaädigungen. 
„ 1. An gurüdgegogenen und von N 


enem zu zahlen ges 


wefenen Brandvergütungsgeben . » .. 0. 
„ 1. An zurüderftatteten ieuerfocietätsbeiträgen 


” N. 4n Diäten und Neifefoften, einfchfieklich der am 
ftändifche Deputirte gezahlten 1999 Thir. 15 Pf- 
und baupofizeiliche 


„  .Y, An Mandatariengebühren und "Roftenborfehüffen - 
„ VL Un Zinfen für aufgenommene D 


für auferorbentliche feuer: 
Revifionen + » 


arlehne zur Beftrel- 


tung der laufenden Ausgaben . » * * » 


„ . VIL Un auferordentfichen Ausgaben 


Summa 
Die Einnahme beträgt 
Bleibt Beftandb 


Ar 










2) 


cam hr ſünſten € 
| Sch m ee 






























































Soll. It. 
5 — = — E Einnahme 
% c | 
— — — = di ak Beige Rechnung 
124525 & na —— 
Brei. Kepitalien 
| Be —— — 
a u BT Khan “ Bein 
u DE: en apite 
Frhr 3 — Wi i Einnahmen 
\ J es 
Bit. ma — 
10220 —— SE. 9 Pf. Arhſell. 
107 u 5, 
356200 5] 7| 34062022] 3 dgabe 
| | Sun.) | 
a SUR 
| | fr a: 
77: — —8 hallern 
44150—| 3] 31530 5) 6 Sn m 
| 7 —— 
I ‚2 1, niſen 
30383511611] 22829118] 3 B M 
26810 277924 9 Be 0, . ? 
PRIT IE BET 
| 


4 308; 
= == 





q 
354334 


1016| 7- 


— —— 


ee 
———| 3452022) 3 
























| 


\ 
—X 
203022 € ot Ya 


a; Ma 

>= —E 
—D 

a ee ha 










1018 7 


— — 


E 















BS538 R 
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C 
Ertraect 
ä ietä = und Neumark und ber 
ber fändifhen Städte-Feuer-Societät ber Kur: um 
— ——— vom eifernen Beſtandsfonds für das Jahr 1868. 


@innabume 


A. Beitand and ber vorigen Kehnung - - 2 2 2 oo. 
B. Aus Rehnungd-Erinnerungen - . 2... on.“ 
C. An Einnabme-Reften 


D, #n —* erhaltenen Kapitalien und neu erwor! 
eren Dokum A 





u BP EEE —F 
L And dem Laufenden Rechnungsjahre: 
Te, 1. &n Zinfen von Stantspapteren . . » . 5 
„ II An Zinfen von Hypothelen · Kapitallen . . 
„ IL Au außerorbentlihen Einnahmen 


j Summa 
ad Lit, C, 1 Tlr. 6 Sgr. 9 Pf. Ausfall. 





Ausgabe. 
A. In erfattetem Worfchuß RE EEE RENT: 
B. Aus Recmım — Br ie ae . 
I EEE 
bir neuerworbene Aciiva und an wieder verausgabten 
uaanmalm . 0.00. Et 
* dem laufenden Rehnungsjahr: 
1% füirten jährlichen Gehältern ; 
IL. An foren Diäten a N rare N 
" II. ln Bireautoften Di a Sa a a ae era ne 
» IV, a biverfen Ausgaben . . 


"Va Gebühren der technifchen  Mältplieber der Orts, 
Revifions.Rommiffionen . . . — 
VI. &n Benfionen BE a et ee Se Ara 
VIL ad extraordinaria , . FE IE 


* 





a 


= = 













Summa 14937 25110 14937 2511 
Die Einnahme beträgt ——i— 24701527 8 












Mitsin Beftand — — [232078] 110 | 
In Lee bes Jahres 1867 | 


waren biedfalls excl. bes sub 
Ri 4. berausgabten Borfcuflee - - . . . 
y & And ult, 1868 mehr 


.. 


— [| 23301812 7 


halspapieren und beten war nam Rechnun eſchiuſſe 
Fe 1 nd Ohren ae am Sehnungfgüfe 
borhanben 


“ 


2 find wie vorfteht 





Büren ber Mrnigl. Regierung. z 
Bender Qefbapender von Kermigig . Bohn in Bestfrt «0, { 4 











et 


Kr. 31. der Künial 

Ausgegeben 
Polis 
Inibeuch der Mind, 


Arie Unterfuchung 
. ® mehreren ber Oftkusn 
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* 
Auteblatt Ar. 31. der Königl. Prenß. Regietung zu Franlfurt a. O. 


— — — — ln 


Ausgegeben den 7. Auguſt 1869. 


Bolizei- Verordnung 
ben 
Ausbruch der Ninderpeſt im Bezirke betreffend, 


Nachdem durch Ärztliche Unterſuchung außer Die Unterlaſſung ſchleunigſter An d 
Fmeifel geſtellt iſt, daß in mehreren der Oftbahn nahe | Vichbefiger felbft, welcher fich Ber ne 
gelegenen Orten des Bezirkes, namentlich im Balz, | tommen läßt, außer ven ihn fonft treffenden Stra- 

Icher, Ealenzig, Rindvieh am den Zeichen | fen, jebenfall® den Verluſt des Anſpruchs auf 

ter Rinderpeft erkrankt und gefallen iſt, Rinoieh, | Entfhäpigung für die ihm gefallenen oder geti 
\ gef getöbteten 

— le m une Bade | 7 52 Selserie mint 1a Yet 

Y a i = rte e pflicht 
fereis anderee damit in Berührung gekommenes Vieh auf jeden Erkrankungsfall von Rindoi 5 
ee Bes die —— > zum | fäuern. J —— Bee 

abgefperrt worben find, ergeht auf) 4, Die Einwohner ber bon ber Rin betrof: 
et Serges vom 11. März 1850 Über bie | jenen Orte find verpflichtet, die —— And. 
und im Anfchluß an das Bundes» 
Geſch tem 7 Maßrenel %, | führung ver polizeilichen Diafregeln entwweber felbft ober 
A — on 8 ar durch geeignete Perfonen zu unterftügen, 
ben bom 26, Mei 1869 (Buntes-Gejegblatt ©. 105 | 5. Wo eine Sperre des inficirten Gehöftes 
ib 150) Biermi felgenbe Werorbuung: | angeorbnet ift, lann ber Eintritt nur den mit Tilgung 

1. m beeimeif Di ehe: | 1er weite Tel 
im &uı gen . ER —* o — | n ber —— vom 26. Mai 1869 — 

Grmorte werden au A amten Behufs Ausübung ihrer Berufs j 

fact —— —— —* —* und, | ſtattet er er — und ag ni 

s ollte, ö b mit ber . 4 ans 

Be en a en ame mu nn on 
i n follte, a | f 

ke , und ber Transport berjelben, ſowie ii a ss * ganzen Qrtes ange 

Ranbfutter, Stres, Materialien und Dünger ohıe | orbne ‚ bürfen die Einwohner den Ort ofme bes 
Erlaubnigfceine. Das Fleifchconfum ſondere Genehmigung nicht verlaffen. 
ae le | 2 009 mh m Ole Kt, Ye um 

agen müſſen eingejp n. Frei 
und eins Thierarztes gelauft und geſchlachtet —— ne 0a umferlaufenbe 


Federrieh werben eingefangen und ges 
2 Im Gen teta6R ba das Eilanhten ſchlachtet, gen und. Katzen getöbtet und verf 
—8 ——— —E und hi Fl 


lie alles eg —— 
va + tr db z 
en Sachverftänbigen nach Mafizabe des Bedarfs gende Sachen wirb bie "Sir, Yus — an 

3 Im Geuipenbeziete (Ir. 1) ſowohl ala in | nn 

Bezirlen bat Jedermann, ver zuver⸗ a Anwendung, Verlauſ und Anempfehlung von 
erlangt, baf ein Stüd Vieh an ber Rins Bor! gunge- und Heilmitteln ſind unbedingt unterſagt. 
franf ober gefallen ift, oder daß auch nur ber | 8. Wer ben vorftehenden Verboten ober Anorb- 
ht einer fo Krankheit vorlient, ofme Werr mungen zuwiberhanbelt, verfällt, fofern ihm nicht bie 
Örtspolieisehösbe Anzeige hanom zu enftatteit. | fhiwerere Strafe des Strafgefegbuches 8. 307 trifft, in 





# 





— 


















eine Gelbbuße bis zu 10 Thlr. für jeben Gontraven- | 


tionsfall. 


9, Wer bie durch Militär vorgenommene Sperre 
zu mißachten unternimmt, ſetzt ſich ber Gefahr aus, 
daß er feftgenommen und daß Äußerften Falles von 
ver Waffen gegen ihn Gebrauch gemacht, Das etwa 
durchzubringende Vieh aber fefort und chne Umſtände 
getötet wird. 


10, Zum Eommiffarius fir ben gefammten 
gegenwärtig infieixten Seuchenbezirk ift ver Regierungs- 
Rath Rudloff ernannt, der feinen Sig in Güftrin 
genommen bat. 


Franffurt a. D,, ben 7. Auguft 1869, 


Königliche 


‚ bilvet fer, zu erlaffen. 


bezirl 


Derſelbe iſt ermächtigt, in Gemeinſchaft mit dem 
Landrathe des betreffenden Sreifes oder nöthigenfalls 
auch. ohne dies die Proflamation, daß ein neuer 
Seucenbezirt (Nr. 1) und im welchen Umſange ges 
Schuld biefe Bekanntmachung 
in ve Weiſe erfolgt ift, treten für ben Seuchen- 

e vorſtehenden. Bejtimmungen in „gleicher 
Weiſe in Kraft. 

Vorläufige VBorfehrungen und Sicherheits: 

maßregein ift jever Landrath in feinem Krelſe zu 


\ treffen ebenſo ermächtigt als verpflichtet. 


11. Diefe Verordnung tritt ihrem ganzen Inhalte 
nach überall fefort nach ihrer Publikation in Kraft. 


Negierung. 


Freiherr von Nordenflhcht. 





Webigirt im Büren der KWnigl. Negierung. 


Drud der Hofbuchoruderei von Trowitzſch und Sohn in Frankiurt a. ©, 
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Stäf 32, 11. Yuguf | 1869. 








Die Rinderpeft Polizei⸗Verordnung. 
IR fiber durch einen Diehtransport ven Oftpreufien Auf Grund des Geſetzes über die Poli ei: 
fa ia unfern Bezirk gebracht. Energifce Drafregein | Verwaltung bom 11. März 1850 wird in Gr. 
find fogleich getroffen, um bie verbächtigen Fälle zu gänzung ber Polgei-Bererinn bom 7, d. M. 


n 
ionflatiren, bie Gehöfle und einzelne Ortſchaften abzu- „ , in⸗ 
n, franfeg = 346 oder auch nur möge (Ertra-Yatt zn Ar 31) den —* der Rin⸗ 


derpeſt betreffend, hiermit verordnet: 
licher @ | töbt zer - ; 
wo —— a a Dh zu Theil 1) Veberall im Gebiete eines Seuchenbezirls 
Mitärfge, aufgeftelft, bie Orte» und Kreißbehörden it das Curiren oder ä 


Ent rztliche Behandeln 

Sud ———— * ſind rer * von Bieh jeder Art duch andere per 

5 mi atigfelt. abe gelegene Vlehmär N 38 Jon, 

im — — N is a Au gene approbirte Thierärzte hier 

erficht und das u gebleten ſcheint. * — 

Freilich Hat id, von et ———— 2) Eontraventionen hiergegen ziehen, ſoweit 

Biestranttert gehörig gemefenen Gtiden und deren nicht die härtere Strafe des es 
rien Lerhleih bie Spur nicht mit Gewißheit Strai 


. 307 db 
{ | eſetzbuchs Platz greift Gelobuße bis 
an Ce — Ba a —— J Er jr jeden einzelnen Nebertretungs. 
1 J 
Pe Bu Keen, her Ari een öranfjugt a. O, den 10. Anguſt 1809, 
Beuug gebeten werden Km, Königliche Regierung, 
u Schr. von Nordenflydt, 
| 
1 


Befondere Merkmale 








Nr. 49 an: se Sammlung, 

n R : enthält: (Mr, . tatut ber & ⸗ 

"Deu Die Krantheit zu. eitenuen if, | Pryen zutät:, (ir. 745 ber Niederung ebenen 

der Deühle zu Rypin, Kreis Birnaum, Mom 28 
a sen jderfänen; | (Rt. 1458) Statut ver @ Netfehaf 

) elenes * ganz anfgehobenes Wi nen; , & tatut ber Genoſſenſchaft für die Me. 

— — lloration ber Nieberung ob bp M) 
I bei Kühen plöglihe Abnahme der Milch; Autom, Kreis Birnda Bon 28, Sun rähle zu 


um. Bom 23. Jum 1869, 
emeine Abgeſchlagenheit, Hängen ber ne E —— een bie Aller 
; e Genehmlgun © der Firma: P 
Iren, ſchwere Haltung des Kopfes, geile | ver Stallbau Atiengefellichaft”" mit Dr ie 
wilget Mustelzittern mit Haarftränben. ’ we. 7160)" Belenamianı ft Bemo, Sutt 1868. 
D * anutm 17 14 © 's 
Später: ne — * —— 
— — moveripe ergiverfs Altiengeſellſchaft · mit dp 
y Rithe und Thränen der Ungen, Ausfluf * Sitze zu Bodum errichteten Altlengeſellſchaft. Com 
N “md Marl mit beſchlennigtem Athen; an Br — 
anntmachung, betreffend 
i !ulrartiger, lehmſarbiger Durdjall, chſte Genehmigung des "ven —— — 
anal· Altlenvereine zu Duisburg gefaßten Ye 
ſchluſſes wegen Abänderung des 8. 25 bes Geſell⸗ 
ſchafto Vom 12. Jull 1869, 
50 

















Nr. 50 enthält: (Mr. 7462.) Allerhöchſter Erlaß 
vom 29. Mai 1869, betreffend die Verleihung ber 
fislaliſchen vorrechte an ben Kreis Jerichow I, 
im Regierungsbezirt Magdeburg, für den Bau und 
die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Ziefar 
über Poft-Brüde,. Glienide, Puff-Müple, Grü- 
ningen bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf bie 
Stabt Brandenburg. 

(Nr. 7463.) Privitegtum wegen Wusfertigung auf 
* Inhaber lautender Kreis » Obligationen bes 

I. Jerichowſchen Kreiſes im Betrage von 22,000 

Thalerm Vom 29. Mat 1869. 

(Nr. 7464.) Statut ber Gcofefga zur Meliora- 
tion bes Thales am 21 im Kröbener 
Rreife. Vom 28. Jımi 9, 

(Nr. 7465.) Allerhöchſter —* vom 7. Jull 1869, 
betreffend die Verleihung des Erpropriationsredhts 
für die Zweigbahn von dem bei Neunficchen bes 
Tegenen Bahnhofe der Saarbrüder Eifenbahn nach 
ben Wilhelm-Schächten ber fisfalifchen Steinfohlen- 
geube König-Wellesweiler. 

(Nr. 7466.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juli 1869, 
betreffend bie Erhebung der Hafenabgaben zu Hufum, 
im Regierungsbezirt Schleswig. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Röniglichen Negierung. 

(X) Die auf ven 23. und 25. Auguft fallenden 
Kram-, Vieh- und Pferbemärkte zu Droffen und 
Sonnenburg a im Anſchluß an bie Berorb- 
nung vom 7. d. M, hiermit aufgehoben. 

Sranffurt a. 3 ben 9. Auguft 1869. 
Königliche Regierung. 

(2) Patent-Ertheilungen. 1. Dem Babrifanten 
Carl Mar Unger zu Iohann-Georgenftabt in Sachjen 
ift unter dem 20. Juli 1869 ein Patent 

auf eine burch, Zeichnung und Befchreibung er- 

fäuterte Mafchine zum Anfertigen von Zaden- 

banbfpigen 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 

ben ih A bes preußifchen Staats ertheilt worben. 

yon Sebold in Durlach im 

Sroßfenenhum aden ift unter dem 20. Juli 1869 

atent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung er⸗ 

läuterte Mafchine zum Auslegen von Zünbhößern 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes preufifchen Staats ertheilt worben. 

3. Dem Carl Fiſchbach zu Trier ift unter bem 
22. Juli 1869 ein Patent 

auf eine Zwirnmafchine in ber durch Zeichnung 

und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 

und ohne Jemand in ber Benugung befannter 

Theile zu beſchränlen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den er; bes preußigchen Staats ertheilt worben. 

Dem Herrn Conftantin Schwarz zu Berlin 
ift — dem 23, Juli 1869 ein Patent 


auf eine - en-Nähmafchine in der durch Zeich⸗ 

nung und Befchreibung nachgewiefenen Zufam- 

menſetzung und ohne Jemand in der Anwenbung 

bekannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 

Branffurt a. D., ben 2. Auguſt 1869, 

—— Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Die Küfter- und Schullehrerftelle in Dahms⸗ 
dorf, zur Diögefe Müncheberg gehörig, Privat-Patros 
nats, iſt durch das Ausſcheiden ihres zeitherigen In« 
habers erledigt worben. 

Frankfurt a. D,, den 27. Jull 1869. 

Königliche Regierung; 
Abthellung für Kirchen und Schufwefen. 

(4) Die 4. Schulfehrer-Stelle in Or.⸗Neuendorf, 
zur DiözefeGranffurt IT. gehörig, Königlichen Patronate, 
wird durch bie Derfegung ihres jegigen Inhabers 
bacant. 

Sranffurt a. O., ben 4. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtkeilung für . und Schulweſen. 


(8) Zar 
nach welchem das Hafen. = L geld für Schiffe. 
gefüße und —33 im —— bei Rienig an 
ber Ober Sreifes Lebus, Regierungsbezirk FranffartgJO. 
zu entrichten ift. 
Es wirb entrichtet: 
I. Un Hafengeld von Schiffsgefäßen und FLö- 
ben, welche ben ——— benugen: 
1) für einen Kahn, 
a, bis zu 1000 Gentner (einfatiehg) 


Tragfüpigfeit * 


b. über 1000 —— Tragfägitl 
leer P 
belad 
3 von je 24 Stüd —— 44 
von je 100 Kubikfuß diolhotz im 
rinen-Berbande . . | 1 
I. An Lagergeld | 
1) füreinen Radr, ber 3 Tage außer ber Tour 


| | 












. | 110 








liegen bleibt, wenn berfelbe — if. 
2) für jebe baranf folgende RR wenn | 


ber Kahn — ift. ' ge 
3) für 24 Gtüd Stößbot 1 in ben erien 
beiden Wochen für bie Wode . . 
4) deegleichen In jeber folgenden Wode . 
5) für 100 Kubitfuß Floßholz im Karinens | 
verbande in — — beiden | 
ür bie 
6) ee in jeber folgenden Bode . 
Zufäglihe Beftiimmungen. 
1) Das Hafengeld (Nr. L) wirb von allen 
benjenigen Schiffögefäßen und Flößen erhoben, welche 
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nor bem Eisgange oder Hochwaſſer ober während bes 
Eeſtandes Schu In dem Kieniger Winterhafen fuchen, 
ohne Rüdfiht auf die Dauer ihres Aufenthaltes ba- 
ſelbſt. Bleiben bie Fahrzeuge oder Flöhe nah Be- 
endigung ber Gefahr ober Wiedereröffnung der Schiff⸗ 
fahrt länger als drei Tage liegen, fo wirb von biefem 

an, außer dem Hafengelbe noch Lagergeld 
noh den Deftimmungen Nr. II. erhoben. 

2) Bei der Berechnung des Lagergeldes (Nr, 
IL) werden bie überjchlefenden einzelnen Tage bie 4 
Tage für eine Kalbe Woche, Über 4 Tage Mir eine 
volle Woche berechnet. ; 

3) Bei Flößholz (Nr. II. 8 und 4) werben bie 
überfhießenten, durch 24 nicht theilbaren Stücke Holz 
beziehungswelſe mit 1 Pf. und Pf. für Stüd und 
Bode zur Berechnung gezogen; bei Hof, im Rarinen- 
detbaude — Rr. II. 5 und 6 — bagegen nur ber 
durch 25 theilbare Kubilraum mit Weglaffung ber 
überfchießenben Kubilfuße. 

Befreiungen. 
Bom en“ unb Lagergelde find frei: 

1) iffögefäße und Flöße, welche innerhalb 24 
Etunden nad ihrer Ankunft im Kienitzer Winterhafen 
ihte Fahrt anf ber Ober fortfegen, 

2) Kühne, Prahme und Floße, welche Staats. 
Eigenthum, desgleichen Kühne, welche für Rechnung 
bes Staats befrachtet fin. 

Berlin, den 13. Februar 1869, 

(ge) Wilhelm. 
(gegz) dv. b. Heydt. Itzenpltktz. 

Auf Ihren Bericht vom 11. d. Mts. habe ich 

Turfe, nach welchem das Hafen- und Logergelb 

für Sqiffs gefäße und Floßhölzer im Winterhafen bei 
Rienig an ber Ober im Rreife —* Reglerungẽbelrk 
Fronffurt, zu erheben iſt, Meine Genehmigung ertheilt 
umb laſſe Ihnen venfelben vollzogen Hierbei zur welte⸗ 
ten Beranlaffung wieber zugeben. 

Berlin, ben 13. Februar 1869. 

(ge3.) Wilhelm. 
Gegz.) dv. db. Heydt. Itzenplitz. 
An die Minifter der Finanzen und für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
- Regulativ 
zur Erhebung eines Hafen» und Lagergeldes Im 
Winterhafen bei Kienitz an ber Ober. 

Auf Grund des Geſetzes über bie Pollzel-Ber- 
waltung vom 11. März 1860 8. 11 werben nachfte- 
hende — über die Benutzung des Winter⸗ 
Yıfens bei Kienig an ver Oder als Hafen und Lager⸗ 
play erlafjen. 

8. 1. Für bie Benugung bes Winterhafens bei 
Kenig an ber Ober wird ein Hafen- und Lagergeld 
nah dem beiliegenden Tarif vom 13. Februar 1869 
für Rechnung ber Staatsfafje erhoben. 

8. 2. Zu bem Ende ift ber Führer eines jeben 
Shiffegefäßes ober Holztransportes, welcher in bem ge⸗ 
dachten Hafen verweilen will, verpflichtet, innerhalb 24 
Stunden nad ber Ankunft fich unter Borlegung des Meß⸗ 


Briefe, Frachtſcheines, bes Aufmaßes ber Hölzer ſich bei 
bem Hafenmelfter zu melten. Ebenfo ift ſedes Schiffs⸗ 
gefäß oder Floh 24 Stunden vor dem Abgange bei 
dem Hafenmeifter abzumelben. 

8. 3. Der Hafenmeifter ftellt über bie erfolgte 
Au⸗ oder Abmeldung eine Befcheinigung aus und weft 
im erften Falle ven Schiffsgefüßen und Flößen einen 
Lagerplag an. Diefer barf vor erfolgter Abmelbung 
ohne Erlaubnif des Hafenmelfters oder Waſſerbau—⸗ 
meifters nicht verlaffen oder gewechfelt werben. 

$. 4. Das Hafengeld iſt fogleih nach erfolgter 
Ankunft und Anmeldung, das Lagergeld nach erfolgter 
Abmeldung ober bei einer 3 Monate überfteigenben 
Lagerzeit am Schluffe eines jeden Vierteljahrs an bie 
zur Empfangnahme bezeichnete Hebeftelle zu bezahlen 
unb von biefer darüber eine Quittung auszuſtellen. 

8.5. Die Eigentümer, Schiffsführer und Me 
gimenter find verpflichtet, die Schiffsfahrzeuge und 
Hölzer nach Anweijung des Hafenmeifters gehörig zu 
befeftigen und bie WBefeftigung währenb ber ganzen 
Dauer der Lagerzeit zu erhalten, 

8. 6. Beim Berlaffen ver Ragerftelle müffen bie 
Gegenftände, welche zur Befeftigung gebient haben, 
forgfältig mweggeräumt werben, infofern nicht hierzu 
feftitehende Vorkehrungen von ber SHafenverwaltuug 
getroffen und zur Benutzung angewleſen find. 

8. 7, Niemand darf EStride, Stangen, Ruder 
oder Pfähle, welche zur Befeftigung eines Fahrzeuges, 
Floſſes ober einer Trift gebient haben, umbiegen ober 
abbredden; besgleichen darf Niemand in muthwilliger 
ober böslicher Adficht die Befeftigung ober ben Ver⸗ 
banb ber Flöße lodern ober ftören. 

8. 8. Jede muthwillige over böswillige Verun⸗ 
reinigung bes Hafens durch aus bem Floſſe ober aus 
dem Kahne ausgeworfenen Sinkftoff iſt unterfagt. 

8. 9. Golite ber Wafferbaumeifter während ber 
Lagerzeit eine Veränderung ber Lagerſtelle für noth- 
wenbig halten, fo hat fih ver Eigentümer, Schiffs⸗ 
führer und Regimenter feiner Anordnung unbebingt 
zu unterwerfen. 

8. 10. Jeder Schiffsführer und Negimenter ift, 
fo lange er ſich auf dem Sciffsgefäße ober Floſſe 
ober in dem Dorfe Ktenig befindet, für bie Befolgung 
ber Anordnungen des Hafenmelfters und Wafferbau« 
beamten, für die Bezahlung bes Hafen» und Lager 
geldes und bir etwa verwirkten Geloftrafen allein ver 
antwortlich. 

8. 11. Jeder Eigenthümer, Schiffeführer unb 
Regimenter, welcher fein Fahrzeug ober Floß während 
der Lagerzeit verläßt und außerhalb bes Dorfes Kie- 
nig feinen Aufenthalt nimmt, bat einen in Kienik 
wohnenden Bevollmächtigten zu beftellen, welcher für 
bie Befolgung der Unorbnungen bes Hafenmeifters 
und Wafferbaubeamten, für wii bar Heafen- und 
Lagergeldes unb ber etwa verwirkten Gelbftrafen vorbe⸗ 
baltlih bes an den Eigenthümer, Schiffsführer ober 
Regimenter zu nehmenden Regreſſes verantwortlich ift, 
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8. 12. Mit Holzflößen und Kähnen bürfen nicht 
belegt werben: 
1) ver Thell ber alten Ober vor ber Ublage ber 
Gemeinde Kienig, 
2) ber unmittelbar an ben Deichen und Deckwerlen 
bes Oberoderbruchs belegene Theil der alten Ober 
in minbeftens 4 Ruthen Breite. 
$. 13. Jede Verlegung ber Vorſchriften biefes 
Regulativs wird mit einer Poltzeifirofe bis 5 Thalern 
geahndet. 

Franlfurt a. O., den 28. Juli 1869. 

Vorftehender Tarif und Regulativ zur Erhebung 
eines Hafen- und Lagergelbes für Schiffsgefäße und 
Floßholzer im Winterbafen bei Kienig a. d. Ober 
wird hlerdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie Erhebung nach bemfelben 
vom 1. Oltober db. 3. ab beginnen wird und baf bie 
Erhebung ber Abgabe von bem Agenten Brachmann 
zu Kienig im befjen Wohnung bafelbft erfolgt, 

Frankfurt a. D., ben 28. Juli 1869. 

Königliche Regierung; 
Abthellung für indirelte Steuern. 


Befanntmachungen der Söniglichen 
Direktion der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen 
@ifenbabn. 


(1) Unter, Bezugnahme auf unfere Belfannt- 
madhung vom 15. Mai cr. bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß im bireften Verkehr zwiſchen 
Hamburg und Köpenid ber Tariffag ver Klaſſe IL, 
von 12,2 Sgr. auf 11,8 Sgr., ber Tarifſatz ber 
Kaffe A. von 11,6 Spr. auf 11,5 Ser. ermäßigt 
worben iſt. 

Berlin, ven 23. Juli 1869, 

Königliche Direktion 
ber Nieberfchlefiih-Märkifhen Eifenbahn. 
(2) FZarifermäßigung für Eifen- und Stahlfen- 
«dungen zwifchen Stationen der Niederfchlefifch- 
Markiihen und der Berlin-Hamburger 
Eifenbabn. 

Bom 1. d. M. ab find die in bem gemeinfchaft- 
lichen Tarife zwifchen bieffeitigen unb Stationen der 
Berlin-Hamburger Eifenbahn vom 20. Mai d. 3. 
in. dem alphabetifchen Verzeichniß unter ber Rubrik: 
„Eifen und Stahl, faconnirt sc.” aufgeführten Artikel 
bei Beförderung von mindeftens 100 Gentnern aus 
Kaffe C. in Klaſſe D. verfest worben. 

Berlin, ven 5. Auguft 1869, 

Königliche Direktion - 
ber Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 

(8) Fractermäßigung im Schlefiih-Sächft- 
fchen und Schlefifc-Thuringifchen VBerband-Güter- 
Verkehr. Vom 10. Auguft cr. ab wird der Fracht: 
fag ver ermäßigten Klaſſe C. im Schlefifh-Sächfifchen 
und Schlefifh-Thüringifhen Verbands Güter-Verfehr 
um 5 Pf. pro Etr. ermäßigt. Drud-Eremplare 
bes bieferhalb aufgeftelltenNachtrags zu dem genannten 


Berlehr, enthaltend die Frachtſätze ver Klaſſe C., find | 


auf ben biesfeitigen Berbanbftationen eingufehen event. 
für den Preis von 1 Sgr. pro Stück käuflich zu 


haben. 
Berlin, ven 28. Juli 1869. 
Königliche Direktion 
der Niederfchlefiich- Märkischen Eifenbahn. 
(4) In dem burch unfere Bekanntmachung am 
29. Junt d.-9. zur öffentlichen Kenntniß gebrachten 
bireften Verband Tarif zwifchen Lübeck und bieffeitigen 
Stationen find vom heutigen Tage ab vie Tariffäge 
ber Kaffe U. und A. zwifchen Lübeck und Eöpenid von 
12,2 Sgr. refp. 11,6 Sgr. auf 11,8 Sgr. reſp. 
11,5 Sgr. ermäßigt worben. 
Berlin, ven 5. Auguſt 1869. 
i Königliche Direktion 
ber Nieberfchlefiich: Märtifchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts. 


(1) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 13. November 1868 präfentirten Dhu- 
thung wird dem Schichtmeifter Eduard Schaefer zu 
Freienwalde a. O. unter dem Namen „Zid IL’ pas 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns — Situationorlſſe 
mit den Buchſtaben: ABCDEFGHIKL 
M A bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 499,951 Q.⸗Ltr., gejchrieben: Vierhunbertnennund- 
neunzigtaufenbneunhunberteinundfunfgig Quabratlachtern 
umfafiend — in ben Gemeinden Züderid, Grüneberg, 
Alt⸗Rüdnitz und bem Königlichen Lietzegöricker Forft, 
im Kreife Königsberg 1. N., des Wegierungsbezirte 
Sranffurt a. D. und im Öberbergamtsbezirfe Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorkoms 
menden Braunfohlen hierdurch verliehen‘, urlundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit bem Bemer⸗ 
fen, daß ber Situationsriß in dem Büreau bes Könige 
lichen Revierbeamten zu Neuſtadt E.-W. zur Einficht 
offen liegt, unter Vermweifung ‚auf die Paragraphen 35 
und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Halle, den 19, Juli 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(2) Nachftehende Verleihungsurlunde: Auf Grund 
ber am 13. November 1868 präfentirten Muthung wird 
bem Schichtmelſter Eduard Schaefer zu Freieuwalde 
a. O. unter dem Namen „Zi 111.” das DBergwerts, 
eigenthum in dem Felde, befien Begrenzung auf 
bem heute von ung beglaubigten Situationdriffe mit - 
ben Bucftaben: ABCDEFA bezeichnet iſt, und 
welches — einen Flächeninhalt von 498,868}, 
Dusttr., gefchrieben: Vlerhundertachtundneunzigtauſend⸗ 
achthundertachtundſechszigeinviertel Quadratlachtern 
umfaſſend — in ben Gemeinden Zäckerick, Grüne⸗ 
berg, dem Königlichen Liegegörider Forft und ber 
Domaine Grüneberg, im Kreiſe Königsberg i. N. 
bes Regierungobezirks Franffurt a. DO. und im 
Oberbergamtöbezirte Halle gelegen. ift, zur Gewin⸗ 
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mung der in bem Felde vorklommenden Braun- 
Tohlen hierdurch verliehen,” urkundlich ansgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit bem Bemerfen, daß 
der Situationsriß in dem Bureau bes Königlichen 
Rerierbeamten zu Neuftabt E.⸗W. zur Einficht offen legt, 
unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
tes Allgemeinen Berggeſetzes nom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht. 
Halle, den 19. Juli 1869, 
Königliches Oberbergamt. 
(3) Nachftehente Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 13. November 1868 präfentirten Muthung 
wird dem Schichtmeiſter Eduard Schaefer zu Freien 
wale a. D. unter bem Namen „Zi IV" das Berg: 
werfseigenthum in bem Felde, befien Begrenzung auf 
dem heute von uns 5 Situationsriffe mit 
ven Buchfiaben: AB C DE F A bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 499,337 %, DO,» 2tr., 
geſchrieben: Bierhundertneunnnbneunzigtaufenbbreihuns 
berifiebenundbreißigbreiniertel Quadratlachtern umfaf« 
ſend — in der Gemeinde Zäderit und bem König⸗ 
lichen Liegegörider Forſt, im Kreife Königsberg 1. N. 
v6 Regierungsbeziris Frankfurt a. D. und im Oberberg: 
antöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem 
Tele vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen,” 
xlandlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerten, baf ber Eitwationsriß in dem Büreau 
des Röniglichen Revierbeamten zu Nenftabt E.⸗W. zur Eins 
ht offen liegt, unter Verw fung auf bie Paragrapben 
3% und 36 des Wligemeinen eges vom 24. 
Yunı 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ben 19, Juli 1869. 
Königliches Oberbergamt. 
(4) Nachftehende Verleihungsurlunde: „Auf 
Ommd der am 13, November 1868 präfentirten Mu⸗ 
fung wirb dem Schichtmeifter Ednard Schaefer zu 
dreienwalde a. D. unter bem Namen „Zi VI.” pas 
Hergwerlseigenthum im bem Felde, deſſen Begren⸗ 
gung auf dem heute von uns beglaubigten Situatlons⸗ 
riſſe mit den Bucdftaben: ABC A bezeichnet 
ft, und welches — einen Flächeninhalt von 499,699, 
O.Lir., geſchrieben: Bierhundertneununbneungigtaufend» 
EEE BE Quadratlachtern 
umfaffend — in der Gemeinde Zäckerick und dem 
Gegegörider Forſt im Kreiſe Königsberg i N, des Re 
gierungsbezirtd Franlfurt a. D. und im Oberberg- 
umtsbezirfe gelegen ift, zur Gewinnung 
kr in Telde vorkommenden Brauntohlen 
hierrurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am 
beutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, ba der Situa⸗ 
tionsriß in dem Bürean des Königlichen Revierbamten zu 
Neuſtadt E.⸗W. zur Einficht offen Hiegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg: 
—— vom 24. Juni 1866 hierdurch zur öffentlichen 
tuiß gebracht. 
Halle, den 19. Juli 1869. 
Königliches Oberbergamt. 


(5) Nachſtehende Verlelhungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 8. Januar 1869 präfentirten Muthung 
wirb dem Gutöbefiger Franz Bernharbi zu Erummien« 
borf unb bem Amtmann Bernhard Bobs zu Schma- 
gereh unter bem Namen „Lining“ das Bergwerkeigen- 
thum in dem Felde, befien Begrenzung auf dem hente 
von und beglaubigten Sttuationsriffe mit ben Buch— 
ftaber:abedefghiklmnopa bezeich— 
net ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Quad.:?tr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend 
Duabratlachtern umfaſſend — in ben Gemeinden 
Züllihan und Mohſau im Kreiſe Zülihau-Schwiebus 
des Regierungsbezirls Frankfurt a. DO. und im Ober: 
bergamtöbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorfommenben Braumfohlen bierburd 
verliehen,‘ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit dem DBemerfen, daß ber Situationsrif in 
bem Büreau bes Königlichen Revierbeamten zu Guben 
zur Ginficht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefeiges 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt 


niß gebracht. 
Halle, den 20. Juli 1869, 
Königliches Oberbergamt. 


Derfonal:Ebronik. 


Seine Majeſtät der König Haben Allergnäbigft 
erubt, dem Bürgermeifter Reußner zu Luckau bei 
Gelegenheit feines 5Ojährigen Dienft-Jubiliums ben 
rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und 
dem Abzeichen für Jubilare zu verleihen. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Wiegand iſt von Caſſel 
zur biefigen ——— 

Der Konlgliche Garniſon · Stabs⸗Arzt Dr. Ferdl- 
nand Alexander Lantzſch hat ſich als praftifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtsheifer in Cüftrin niebergelaffen. 

Der Stabsarzt Dr. Carl Morik Keßler ift von 
Cottbus nach Berlin gezogen. 

Der Stabs- und Bataillons-Arzt Dr. Carl 
Buffe hat fi als praftifher Arzt, Wunbarzt und 
Gehurtshelfer in Cottbus — 2* 

Die Berufung des Kaudlidaten Karl Adalbert 
Dswald Böttger zum Konreltor an ber Stadiſchule 
zu Schönflieh i. M, Diözefe Königsberg IL, tft von 
uns betätigt worben. 

Dem Küfter und Lehrer Auguft Youis Wilhelm 
Neumann zu Pyrehne, Diözefe Landsberg a. W., iſt 
der Rantortitel verliehen worden. 

Die Verwaltung der Forfifaffen-Unterreceptur zu 
Rampitz ift dem Königlichen Domalnen » Pächter 
Auguftin zu Nampig abgenommen und vom 27. Mat 
er. -ab dem Söniglichen Poft-Erpebiteur Grommholb 
dafelbft übertragen worden. 

Der Stantsanwalts-Gehülfe Seyfiarth zu Bie- 
lenzig ift zum Staatsanwalt ernannt und als folder 
son 1. September cr. ab nach Calbe a. S. verfegt. 
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Berfonal-Beränberungen 
für den Monat Zuli 1869. 
A. Bei dem Königlichen Appellationsgericht zu 
Frankfurt a. O. 

Der Referendartus Kämpffe ift zum Gerichts- 
Alleffor und der Rechts-Candidat Scheibner zum Aus- 
fultator ernannt, Der Gerihts-Affeffor Schieffer iſt 
an bas Landesgericht in Düſſeldorf, der Referendarius 
Maaß in bas Departement des Appellationsgerichts 
u Infterburg verfegt. Dem Geheimen Yuftiz- und 

ppellationsgerichterati Ulrich ift Allerhöchſt bie 
nachgefuchte Entlafjung aus dem Yuftizbienfte mit 
Benfion ertheilt. 

B. Bei den Sreisgerihten im Departement: 

Ernannt find: ber Büreauaffiftent Altendorff in 
Sorau zum Selretär bei den Gerichtscommiffionen zu 
Bärwalde i. N,, ber Büreanaffiftent Gohlle in Frie- 
beberg i. N. zum Sekretär bei ven Gerichtscommif« 
fionen zu Reppen, ber Altuarius und Givilfuper- 
numerar Freudenberg zu Driefen zum Büreauaffiften- 
ten ber Kreisgerichtsbeputation bafelbft, ber Bote und 
Erekutor Fifcher in Calau zum erften Gerichtöpiener 
beim SKreisgericht zu Landsberg a. W., der Hülfsbote 
Barowsky zum Boten und Exekutor beim Sreisgericht 
in $ranffurta. O. und der Hülfsbote Sperling zu Kirchhain 
zum Boten und Erefutor bei ber Kreiögerichtsoepu- 
tation zu Sonnenburg. Dem erften Gerichtöbiener 
Tabbert in Friedeberg i. N. ift ber Titel „Boten- 
meiſter“ verliehen. Der Bote und Erefutor Iubifch in 
Sonnenburg iſt im gleicher Eigenfchaft und als Ge— 
fangenwärter an bie chtscommiſſion zu Neudamm 
verſetzt. Der Rechtsanwalt, Juſthzrath Chriſtiani in 
Frankfurt a. O. und ber Bote, Exelutor und Ges 
fangenwärter Welg zu Neudamm find geftorben. 

In der Stadt Sonnewalbe ift der Bürgermelfter 
Schulze daſelbſt als Schievsmann wiederum gewählt 
unb beftätigt worben. 

Perfonal-Beränberungen 
im Bezirke der Ober-Poft-Direltion in Frankfurt a. O. 
für den Monat Juli 1869, 

1) Angenommen: ber Unteroffizier Witte als 
Lanbhriefträger in Vietz und ber frühere Poſtfuß— 
bote Bohlmann als Landbriefträger in Driefen; 2) 
verfett: der Poft » Erpeblent Mingau von Franl- 

rt a. D. nad Fürftenwalbe; 3) —— ausge⸗ 
ſchleden: der Poſt-Expediteur Drabitius in Alt-Rütnig, 
der Lanbbriefträger Rehbaum in Driefen und ber 
Boftfußbote Mengel in Fürſtenberg; 4) entlaffen: 
ber PBoft-Erpebiteur Droß in Neuteich. 


Vermiſchtes. 


m Ueberfidt 
ber Berwaltungs-Refultate ber Stänbifchen Land⸗Feuer⸗ 
Societät der Kurmark Brandenburg, bed Markgraf: 
thums Nieberlaufig und der Diftricte Yüterbog und 
Belzig für das Jahr 1868. 
Am Schluffe des Jahres 1868 betrug das Ver⸗ 
fiherungs-Rapltal für ben ganzen Berwaltungsbezirt 


in ber I. Klaſſe 45,728,675 Thlr., in ber II. Maffe 
35,602,550 Thlr., in ber III. Klaſſe 35,697, 

Thlr., in der IV, Kaffe 243,475 Thlr., zuſammen 
117,271,700 Thlr., am Ende des Jahres 1867 vage 
gan in L u 42,387,300 Zhlr., in II. Kaffe 

‚292,000, in III. Klaſſe 34,459,800 Thlr., in IV. 
Kaffe 249,700 Thlr., zufammen 111,388,800 Thlr., 
wonach im Jahre 1868 eine Erhöhung ftattgefunden 
bat um 5,882,900 Thlr. 

Die Zahl der im Jahre 1868 im Socletätsbezirk 
vorgefommenen Brände beträgt 351, nämlich im Weſt⸗ 
prignigfchen Kreife 2, Oftprignigfchen ſtreiſe 11, Weit: 
havellandiſchen Kretfe 12, Ofthavelländifchen Kreife 18, 
im Ruppinfchen Kreife 21, Oberbarnimfchen Kreife 18, 
Nieverbarnimfchen Kreiſe 24, Teltowſchen Kreiſe 15, 
Rebusfchen Kreife 30, Zauch-Belzigfchen Kreife 11, Iüter- 
bog⸗ Luckenwaldeſchen Kreife 14, Prenzlaufchen Kreife 5, 
Angermänbefchen Kreife 13, Templinfchen Kreife 24, 
a Kreife 18, Luckauſchen Kreife 28, 
Gubenfchen Kreife 19, Calauſchen Kreife 21, Lub⸗ 
benſchen reife 12, Sorauſchen Kreife 24, Sprem- 
bergichen Krelfe 11. Sind obige 351. 

Bon biefen 351 Bränden find 669 Eigenthümer 
betroffen, andy find dadurch gänzlich zerftört, beziehungs- 
weiſe befhäbigt worden 1,718 bei umferer Socletät 
derficherte Gebäude und zwar: a, Wohnhäufer 540, 
b, Scheunen 368, ec, Ställe 644, d. verfchiebene 
andere Gebänbe 144, barunter 1 Kirche, 1 * 
und 10 Schulhäuſer, o. Ziegelelgebäude 13, f. Müh—⸗ 
len⸗ und Yabrifgebäube 9. obige 1,718. 

An Braud⸗ Entſchaͤbigungsgeldern haben wir feftgeſetzt 
für Gebäube in der J. Verſicherungsllafſe 53,984 Thir. 28 
Sgr.11 Pf., I. Verfiherungstlaffe 108,555 Thlr. 2 Ser. 
3 Pf., Hl. Berficherungsflaffe 381,999 Thlr. 27 Sgr. 
10 9 IV. Verſicherungsliaſſe 1,142 Thlr. 5 Sgr. 
10 Bf. Summa 545,682 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. 
jerzu treten als nachträglich bewilligt aus Veran⸗ 
affung des Brandes a. zu Stübnig im Oftprignigfchen 
Kreife am 30. Auguſt 1866 für bie III. Kaffe 17 
Thlr. 6 Sgr. 2 Pf, b. zu Kartzow im Dfthavellin- 
bifchen Kreiſe am 29, Dftober 1864 für bie III. ug 
300 Thlr., c. zu Paretz in bemfelben Kreiſe am 2. 
Juli 1867 für die I. Klaſſe 27 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
d. zu Niever-Neuendorf in demſeiben Kreife am 9. 
Degember 1867 für bie II. Staffe 8 Täler. 6 Ser. 
4 Bf., e. zu Ditrberg im Nuppinfchen Kreife am 5, 
Septbr. 1867 für bie III. Maffe 50 Thlr., f. zu Vo⸗ 
gelaborf im rt Kreife am 16, März 
1867 für bie DIL. Maffe 717 The. 10 Sgr. 9 Pf, 
g. zu Falkenhagen im Lebusſchen Kreife am 12, Au⸗ 
guft 1866 für die ILL. Klaſſe 96 Thlr. 15 Sgr., 

. zu Michelsvorf im Zauch-Belzigichen Kreife am 
27. Oltober 1867 für bie dritte Rioffe 40 Thlr., i. B 
Schlaman in bemfelben Kreife am 19. Dezember 1867 
für die III. Mlafie 78 The, k. zu Ruͤhlsdorf im 
Jüterbog-Qudenwalbefchen Kreiſe am 26. Juli 1867 
fir bie i Kaffe 15 Thlr. 1 _ 4 Bf, 1. zu Mon 
plaiſir im Angermünbefchen Kreife am 21. Dezember 


1867 für bie II. Kaffe 107 Thlr. 15 Sgr., zuſam⸗ 
men 1,456 Thlr. 25 10 Bf. Summa ber 
Brunbentfchäbigumgegeiber 17, 139 Thlr. 8 Pf. 
Ferner fallen der Socketät in Folge ber —— 
red Brände zur Laſt: Sprigen- 
9417 ag Ar ı nachträglich pro 1865/67 feft * 
Thie S 9,705 Thlr., Waſſerw gr 
. u * — pro 1865/67 feftgefegten 
Sa. 0 Thlr., Bertinenzfhäden-Bergü- 
en 021 ik. 20 Epr. 8 Pf. Hierzu bie pro 
—5* ich ee 17 Thir. 12 Sgr., 
Ir. 2 8 Pf, Relfeloften 980 
Zi 7 en 6 Pf. 

Laßerdem find von der Gochetät aufzubringen an 
Beraltungstoften: a. für die Generaldirection 4,941 
Die. 28 Sgr. 9 Pf, b. für bie Sreispirectionen 
5%0 Thlr., c. an Remunerationen ber Kreis⸗Feuer⸗ 
Eecietäts- Kaffen-Rendanten 2,976 Thlr. En 6 Pf., 
dan Orts» a ge 4, u Thlr. 23 Sgr. 
vf, Sa. 17, "208 Ahle 2 A ee. gr = an 

Srraorbinarien r. umma 
7 a das Jahr SE 694,198 Thlr. 
1 
—— fommt in Abzug: a. ber im Jahre 1867 
über ben —“ brachte Betrag von 21,985 Thlr. 
4 &r. 8 Bf, b. das Gintrittsgelb für 6,895, 25 
Ihtr, im Jahre 1868 ie beziehungswelfe neue 
Berfiherungen, 1 . 4 Bf. pro 100. Thlr., mit 
3,064 —— 23. Sgr., c. der Zinſen⸗Ueberſchuß des 
rg pro 1868 von 2,065 Thlr., 
4, —— Entihäbigungsfonds von 51 Thlr. 17 
, e, wieder eingezogene ee 
en. 2,214 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., f. ber 
auf bie bei unferer Generalfaffe verübten Defecte im 
Ahre * = esogene Betrag von 2 Thlr. 29 Sgr 
T ft, Sa. Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., fo aß 
ey ——— verbleibt won 564,814 Thlr. 


Zur Dedung diefer Summe haben wir ausge 
frieben: pro 1. Sale es für Gebäude ber I. 
Verfiherungsklaffe 2 4 Pf, U. Berſicherunge⸗ 
—* 4 or, 8 Pf, UL "Berfiherungsflaffe 11 Ser. 

Berficherungsflaffe 23 Sgr. 4 Pf. für 
— der Yo? * in Kiaſſe L 
43,710,800 Thlr.: A 8 Pf. 
U. für —— — The. 24 Sur. 
j. Kaſſe Il. 34,777,250: 135,244 Thlr. 25 Sgr. 
Ur, Kaffe IV. für 237,900 Thlr.: 1,850 Thlr. 10 
&g, zufanmen für 113,452,325 CHlr.: 225,111 The. 


8 ; 2. 1868 für Gebäude 
ber Ban —— = —* FL en: —— Bali 
rumgeflafje 7 e ugoklafſe 

Ser. 4 Bf., IV v® —— klaſſe 1 Thir. 6 Sgr. 
49f. für 100 erficherungsfumme, alfo 
in Zlofie L. für 129,675 Thle.: 55,890 Thlr. 18 


Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zuſammen für 117,271,700 Thlr.: 

364,043 Thlr. 5 Sir. 11 Pf., hierzu pr ol. Semefter 
1868 obige 225,111 Thlr. 8 Sr. — Sa, 589,154 
Thlr. 14 Ser. 7. Pf., die Gefammt-Ausgabe beträgt 
Em 564, Ge 4 Spr., alfo weniger 24,340 Thlr. 

r. 

a in bem ey Allerhöchfter Eabinets-Orbre 
vom 24. Mai d. I. (Geſetz Sammlung Stüd 43 ©. 
774 ff.) genehmigten Zuſatz zu $. 132 unfers Reg- 
fements vom 15. Januar 1855 beftimmt worden ift, 
daß bie bei ben Satbjäßrigen Ausichreiben verbleibenden 
Ueberfchüffe fo lange dem Betriebs: — eifernen Be— 
ftande: — Fonds zufließen follen, bis berfelbe vie 
Höhe von 100,000 Thlr. erreicht — 9* a muf 
ber obige Ueberfchuf von 24,340 Th 
Bf. jemem Fonds überwiefen werben, en ide — 
ber nur in 542 Thlr. 14 Sgr. 10 Bf. baar und in 
59,000 Thlr. 3,prozentigen Märkifchen Pfandbriefen 
beftanben bat. 

Im Jahre 1867 find an FFeuerlaffen- Beiträgen 
ausgeſchrieben —— A .. ber I. Berfiche- 


—— 3 Sgr. 8 — —————— 7 
— 4 Pf., IU. — 18 4 Pf., 
Berfiherungsflaffe 1 Thlr. 6 Ser. Hr. für 


100 Thlr. ver ——————— wogegen im Jahre 
1068 beziehungswelfe 6 Sgr. — 12 Ser. — 1 Thlr. 
Thlr., . mehr ——— 2 ee 4 Bf. 
— 4 Sgr. 8 Pi. — 11 
. f. anögefchrieben werben — "Bon den = 
ewiefenen Berwaltungsfoften im Betrage von 
17, 920 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. fallen auf 100 Thlr. 
des Gefammt»Berfiherungs-Rapitals, welches am 
Schlufje des Jahres 1868 117,271,700 Thir. betrug, 
5,=5'% Pfennige. 

Bon befonvers erheblichen Bränden iſt unfere 
Societät im Jahre 1868 Heimgefucht worben: 1) 
Lengfe im Oſthavelländiſchen Kreife am 6. Aprit, P 
Folge deſſen zu vergüten find: 28.889 Thlr. 16 Sgr. 
7 SL, 2) zu Dolfgow im Ruppinfchen Kreife am 4. Auguft, 
In Folge veffen zu vergüten find: 18,131 Thlr. 13 Ser. 
10 Pf. 3) zu Wilbberg in bemfelben Kreife am 7. Auguft, 
In Folge beffen zu vergüten find: 34,264 Thlr 10 Sr, 
8 Pf., 4) zu Alt-Rüdersborf in demſelben reife am 19, 
Auguft, in Folge deſſen zu vergäten find: 16,614 Thlr. 
13 Sgr. 3 Bf., 5) zu Zehlendorf im Niederbarnimfchen 
Rreife am 16. Mat, in Folge beffen zu vergüten find: 
11,786 Thlr. 25 Sar. 1 Pf, 6) zu Ahrensfelbe in 
demfelben Krelfe am 4/5. — . Folge beffen zu ver: 
güten find: 10,355 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf, 7) zu 
Nichel im Zauch-Belzigichen Kreife am 3. November, 
In Golge Bin zu vergüten find: 14,817 Thle. '2 
Sgr. 6 Pf., 8) zu Frankenförde im Yüterbog- ucken⸗ 
waldeſchen Kreiſe am 23. Juni, in Geige ef zu 
vergüten find: 25,069 Thlr. 3 Sr. 8 Pf, 9 mu 
Wolmsdorf in demfelben eife am 15. Zult, in PR e 
befien zu vergüten find: 10,399 Thlr. 17 Ser. IB, 
10) zu Berkenbrüd in bemfelben Wr am 22. Se 
in Folge deſſen zu vergüten find: 17,809 Thlr. 24 





Spr. 2 Bf, 11) zu VBergisborf im bemfelben Kreiſe 
am 11, Auguft, im dolge deſſen zu vergüten find: 
10,046 x, 12) zu Lunow im Angermünbefchen 
reife am 23. Upril, in folge deſſen zu vergüten 
find: 10,211 Thlr. 25 Sgr., 15) zu Klein Mug im 
Templinfchen Kreiſe am 6. Januar, in Folge beffen 
zu vergüten find: 10,865 Thlr. 25 Sgr., 14) zu 
Waldow im Lübbenjchen Sreife am 3. September, 
in Folge deſſen zu vergüten find: 12,116 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pi. Sa, 230,867 Thlr. 25 Spr. 2 Vi. 

Bon ben während bed Jahres 1868 flattgefun- 
benen Bränden find 38 burch Gewitter, 3 vorfäglich, 
8 durch Fahrläſſigleit, 9 durch ng e 
Kinder verurſacht worden, und in 292 Fällen war bie 
Entftehungsurfache bisher nicht zu ermitteln. Im 
einem falle ſchwebt zur Zeit noch das gerichtliche 
Unterfuhungs-Berfahren. 

Wegen vorjäglicher Branpftiftung find eine Per 
fon zu 15, eine zu 10, eine zu 5 und eine zu 8 Jah⸗ 
ren Zuchthaus, wogegen wegen fahrläffiger Branbftif- 
tung zwei Perfonen zu je 4, eine gu 3, brei zu je 2 
Monat, eine zu 4 Wochen, zwei zu je I Woche, eine 
zu 5 Tagen unb eine zu 3 Tagen Gefängniß verurs 
thellt worben, 

Ein Bänslicher ober theilweijer Erfag ber durch 
die vorfäglichen reſp. fahrläffigen Vranpftiftungen für 
unfere Societät entftanbenen Ausgaben ift nicht zu 
erlangen gewejen. 

Im Intereffe unferer Socletüt haben ſich Bei 
Loſchung von Bränden bie nachftehend genannten Per- 
en fo ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern 

anlaffung nehmen, bies hiermit öffentlich — 
genb anz men: 1) Bergoldergehülfe Emil Wange 
mann zu Spandow im Oſthavellaͤndiſchen Krelſe; 2) 
Schornfteinfegergefell Hanle zu Rheinsberg, 3) Dach⸗ 
beder egel zu —— im Ruppinſchen Sreife, 
4) Arbeltsmann Friedrich Kaßner, 5) Urbeitsmann 
Herrmann Meißner, 6). Arbeitsmann Ludwig Zim- 
mermann zu Heinrichsberf, 7) Schmiebemeifter 
zu Tornow, im Oberbarnimfchen Kreife; 8) Zimmer, 
mann Auguſt Wegener, 9) Maurer Wilhelm l⸗ 
farb, 10) Büpner Wilhelm Brei, 11) Arbeits 
mann Wilhelm Bartel zu Wenfidendorf, 12) Yr- 
beitsmann Auguſt Barnid zu Schmachtenhagen im 
Nieverbarnimihen Kreiſe; 13) Stellmachermeifter 
DWanzlit zu Waltersvorf im Teltowſchen Kreife; 14) 
Tagelohner Gottlieb Schneider zu Fübuig im Jauch 
Belzigfen Kreife; 15) Tagelöhner Julius Gerik zu 
—* 9, 16) Mütergefeli Henidel, 17) Mütlergefell 

oppehele, 18) Blehlaſtrirer Koch zu Meumarkt, 19) 
Zimmergefell Carl Heinrich zu Start Zinna, im Iü- 
terbog-Ü ſchen Kreife; 20) Krüger und Zimmer» 
polier Neumann u Woddow im Prenzlanfchen Kreife; 
21) Schmiebemeifter Mewes zu Weieli im YAnger« 
münbefhen Kreiſe; 22) Vitafewig, 23) Böhme, Dra- 
goner ber II. on des B chen Dra- 
mer-Regiments Nr. 2, zu Schwebt; 24) Miether 
ottlieb Noad, 25) Ganzhufner Chriſnan Schmoei 


zu Rauno, 26) Miether Frledrich Nieproſch zu Geis 
ſendorf, 27) Mlether Traugott Boratt zu Klein⸗Gö⸗ 
rigt, 28) Dienſitnecht Friedrich Schultla zu Muckwar 
im Calauſchen Kreiſe; 29) Maurer Schlemem, 30 
Schneldergeſell Carl Schott, 31) Brennerei-Berwalter 
Roboll zu Hornow im Sprembergihen Kreiſe. Auch 
ber 10. unb 11. Compagnie bes Füfilter-VBataillons 
bes 4. Branbenburgfchen Infanterie, Regiments Nr. 24. 
fprechen wir hiermit daulend unfere Anerkennung 
aus für ihre rühmliche, dem Societäts-Interefle ge 
widmete Thätigfeit bei Yöfchung bes Brandes zu Grof- 
Leppin in ber a am 10. Auguſt 1868, 

Derlin, ben 26. Juli 1869. 

Stänbifche General-Direltion der Lanb-fFeuer-Societät 
ber Kurmarl und ber Nieberlaufig. 
(2) - Das Köntglihe pomologifhe Imftitut 
zu Brosfau, 

Das Königliche pomologifche Inftitut zu Pros- 
fan, welches ben Zweck verfolgt, durch Lehre und 
Beifpiel die Gärtnerei, befonders bie Nukgärtnerel 
und namentlich ben Obfibau zu fördern, vereinigt zu 
biefem Zweck folgende Abtheilungen: 1. Gartenbau 
ſchule (Lehranftalt für Nukgärtnert); 2. Höhere Lehr: 
anftalt für Gärtnerei und Pomologie; 8. Lehrcurjus 
für Lehrer, Obftgärtuer und Obftwärter. Der Unter 
richt in ber Gartenbaufchule umfaßt: a) Begründende 
Fächer: Botanik, Chemie, Phyfit, Mieneralogie, Zoo⸗ 
logie, Mathematif und Rechnen; b) Hauptfächer: All- 
—— Pflanzenbau, Obfteultur, insbefondete Obft- 

umzucht, Obſtbaumpflege, Treiberei, Obſilenntuiß 
(Pomologie) Obſthenutzung, Lehre vom Baumſchnitt, 
Weinbau, Gemüfebau und Xreiberei, Handelsgewaͤchs⸗ 
bau, Gehoölzzucht, Landfchaftsgärtnerei, Plan- unb 
Fruchtzeichnen, Feidmeſſen und Nivelliren; c) Neben 
fücher: Buchführung, Bienenzucht, Seivenbau mit De 
monftrationem Die vollftändige Wbfolvirung bes Cur« 
fed in det Gartenbaufchule erfordert zwei Jahre. Die 
in biefe Abthellung aufzunehmenden Zöglinge, fie mö- 
gen ihre Lehrzeit in der Anftalt beginnen, ober — 
mas allerbings zu wunſchen ft — ſchon gärtnerii 
vorbereitet fein, Haben das Zeugniß beizubringen, ba 
fie mindeftens %, Jahr in ber Tectia eines Ghmmafti 
ober einer zu Abgangspräfungen berechtigten Realſchule 
mit Nuten zugebracht haben. Vermögen fie bad nicht, 
fo müffen fie ſich durch ein am dem Inftitute abzule» 
endes ZTentamen über bem gemügenben Grab ihrer 

orbilbung auswelfen. Diejenigen, welde ven höheren, 
—— 
m das Ben ugen, ia 

ip es e da eines Ghmnofit ober einer Real» 
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wirb Gärtnern und Gartenbefigern in torgerlidten 
Jehren Gelegenheit geboten werden, bie Unterrichts. 
mittel des Inſiltuts zu benuhen. Die Bepingungen 
wird der Direltor mitzuthellen bereit fein. Die Zög- 
limge der Gartenbaufchule wohnen in ber Anftalt, 
werben an ihr beföftigt unb unterrichtet. Alle übrl« 
gen an ber Anftalt Verweilenden, insbefonbere auch bie 
Stutirenben bes höheren Lehrcurfus nehmen Wohnung 
und Rt nach freier Wahl im Orte Proskau. Das 
: Für die Zöglinge der Garten- 
: für das erfte unb zweite Semefter je 30 
für das britte und nierte Semefter je 20 Thlr., 
vs fünfte und fechfte Semefter je 15 Thlr. Für 
e Etubirenben des höheren Lehreurſus: für das erfie 
Emefter 40 Thlr., für das zweite Semefter 30 Thlr., 
bad dritte und vierte Semefter je 20 Thlr. Außer⸗ 
haben bie Zöglinge ver Gartenbaufchule halb⸗ 
ih pränumerando 7’, Thlr. für Wohnung, Hel- 
am, Bett u. f. w. zu entrichten. Für bie Belditigung 
iblen fie Nichts, fie find dagegen verpflichtet, in ben 
fir die praftifche Beichäftigung beftimmten Stunden 
be ihnen angewiefenen Arbeiten ohne Entſchädigung 
nierichten. Den Lehrern, Zöglingen ber Semina- 
Baumgärtnern und Baummärtern wird ber Un- 
teriht unentgelplich ertheilt. Die Anmeldungen zur 
Arfnahme in das pomologifche Inftitut haben unter 
Seibringung der Zeugniffe fchriftlih ober mündlich bei 
dem unterzeichneten Director zu erfolgen. ‘Derfelbe ift 
wc bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft 
» Proslau, im Juli 1869. 
Der Director bes — — Inſtituts. 
toll. 


() Königliche Univerfität Greifswald. 
Rönigl. ſtaats und landwirthfchaftliche Alademle zu Eldena. 
Berlefungsplan für das Winterfemefter 186970. 
Das Semefter beginnt am 15. Oftober. 

1) Ein» und Anleitung zum alademiſchen Stu- 
Nam, Director Prof. Dr. Baumſtark, 2) Volkswirth- 
ſchaftslehre, II. Thell, verfelbe, 3) Enchelopädiſche 
Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor Dr. 
ran 4) Lanbwirthfchaftliche Geräthe- und Ma- 

, I. Theil, Profeſſor Dr. Segnig, 5) Land» 
wiriichaftliche-Betriebslehre, verjelbe, 6) Landwirth⸗ 
afnlches Praktilum und Converfatorium, berfelbe, 
7) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 8. d. 2. Pie 
tms, 8) Uebungen im Entwerfen von Ertragsan- 
Wlägen und MWirtbfchaftsplänen, berfelbe, 9) Rind- 

ur F wen en 

berief, 11) tweinezucht, berjelbe, ra e 
lantethſchaftliche Demonſtratlonen, derſelbe, 13) Land» 
ſchaftezttnerei, alademiſcher Gärtner Fintelmann, 14) 
Forftw ihfchafiliche Betriebslehre, alademiſcher Forft- 
meiſter Wieſe, 15) Landwirthſchaftliche Technologie, 
for Dr. Trommer, 16) Praltiſche Demonſtra⸗ 
eren im techniſch olonomiſchen Fabriken, derſelbe, 17) 
mie und Phyſiologie der Hausſäugethlere, Pro- 

Dr, Zürftenberg, 18) Unorganifhe Exrperimen- 
i e, Profeſſor Dr. Trommer, 19) Anleitung 


ER 


tue 
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zu hemifchen Tinterfuchumgen im chemiſchen Raborato- 
rium, Dr. Scholz, 20) Naturgeſchichte der landwirth⸗ 
ſchaftlich fchänfichen Thiere und Lehre von ben Krank⸗ 
heiten der Pflanzen, Profeffor Dr. Jeſſen, 21) Pflan- 
jengeographie und limatologie, berfelbe, 22) Mikroſko⸗ 
piſche Uebungen in der Pflanzen-Anatomie, berfelbe, 
23) Unleitung zum Beftimmen Tanbwirtbichaftlicher 
Sämerelen, berfelbe, 24) Geognofle, Dr. Schoß, 25) 
Analytifche Chemie, berfelbe, 26) Düngerlehre, derjelbe, 
27) Repetitorium ber organtichen Chemie, berfelbe, 28) 
Landwirthſchaftliche Baukunft, I. Theil, afabemijcher 
Baumeifter Müller, 29) Praltiſche Geometrie, Profeffor 
Dr. Fuche, 30) Mechanik und Maſchinenlehre, verjelbe. 
Ar Vorleſungen bei Profeſſoren an der Uni— 
verfität. 


Befondere Inftitute der Mlabentie zu Eldena. Die 
alademiſche Bibliothel ift Mittwochs und Sonnabenbs 
im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im Sommerfemefter 
von 11—12 Uhr geöffnet. Vorſteher Profeffor Dr. Jeſſen. 
Das alabemifche Lefeinftitut Teitet derfelbe, Die land⸗ 
wirthichaftliche Modellfammlung, weldye im Sommer- 
femefter am einem -Wochentage zum Beſuche geöffnet 
ift, verwaltet Profeffor Dr. Segnig. Die Aderge- 
räthefammlung und Wollprobenfammlung beauffichtigt 
Deconomierath Dr. Rohde. Das chemiſche Inftitut ver- 
walten Profefjor Dr. Trommer und Dr. Scholz, Das 
phyſilaliſche Cabinet und die technologifhe Sammlung 
leitet Profeffor Dr. Trommer. Die hemifhe Ber» 
ſuchsſtation leitet Dr. Scholz. Das Mineralien Eas 
binet verwaltet berfelbe. Das alabemifche Herbartum, 
bie Früchte- und Saamenfammlung, bie z00logifche 
Sammlung, das milroffopliche und „jflanzenphoftote- 
gliche Inftitut beauffichtigt Profeffor Dr. Jeſſen. Die 
anatomifche Präparatenfammlung, das thierphhfiolo- 
gifche Imftitut, die Verſuchs- und Krankenftälle und 
bie verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen verwaltet 
Profeſſor Dr. Fürſtenberg. Die thierärztliche Klinik 
Hält derſelbe täglich. Dem botantfchen Garten ver- 
walten Profeſſor Dr. Zeffen ala Vorſteher, unb ber 
alademifhe Gärtner Fintelmanı, Die afabemifche 
Baumſchule, den Obft-Mutter- und Muftergarten, bie 
Obftpflanzungen, den Gemüfegarten und die Obſtmo⸗ 
—— verwaltet der alademiſche Guͤrtner Fin⸗ 
telmann. e alabemifche Gutswirthſchaft leitet der 
Deconomieraty Dr. Rohbe. Das alavemifche 
fuchöfelb verwaltet 8. d. 2. Pietrusky. 

Eldena, im Jull 1869. 


Der Direltor Dr. E. Baumftarl. 


(4) Das Stubienjahr auf der Königlichen Bau- 
Akademie zu Berlin beginnt am 4. Oltober a. c. 

Die Meldungen zur Aufnahme in biefe Anftalt 
müſſen unter Beifügung der Nachweife, welche über 
die Befähigung zur on Bes nah ben 88. 7 bis 9 
der Vorſchriften für die Königliche Bau⸗Alademie vom 
3. September 1868 geforbert werben, bis fpäteftens 
zum 2. Oftober er. fohriftlich bei dem unterzeichneten 
Direltor erfol 
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Die Borſchriften find In bem Büren ber Bau- 
Alabdemie käuflich zu haben. 
Berlin, den 1. Auguſt 1869. 
Der Geheime Dber-Bau-Rath und Direktor ber 
Königlichen Bau ⸗ Alademie 
Grund. 

(8) Königliche landwirthſchaftliche Akademie Poppels⸗ 
borf in Berbinbung mit ber rheinifchen Friedrich Wil- 
helms.Univerfität Bonn. 

Das Winterfemefter begluut am 15, Oftober b. 

3. gleichzeitig mit den Borlefungen am der Univerfität 

Bonn. Der fpeclelle Lehrplan umfaßt folgende mit 

Demonftrationen verbundene wiffenfchaftliche Borträge: 
I. Fachwiſſenſchaften. 


Einleitung in die landwirthfhafilichen Studien. 


Allgemeiner Aderban. Landwirtbfchaftliche Betriebs. 
lehte. Landwirtthſchaftliches Seminar: Director Dr, 
eiftein. Rindvlehzucht. Landwirthſchaftliche Bud- 
ügrung. Zootomiſche Uebungen: Adminifirator Dr. 
Freytag. Ueber das landwirthſchaftliche Mieltorations- 
weien. Geſchlchte and Literatur der Yanbwirtbichaft. 
Das Fleiſchſchaf: Dr. Schumacher. Anatomie und 
Boyfiologle der Hausthiere. Aeußere Krankheiten ber 
zen! Dep.⸗Thierarzt Schell. Obfibaumzudt: 
arten-Infpektor Sinning. Forfibenugung, Forſiſchut 
unb Taratlon: Oberförfier Herf. 
II. Grund, un Hülfswifienfchaften. 
Erperimental- Ponfil. Phyſilallſches Braftitum: 
Dr, Herwig. Unorganifhe Grperimental» Chemie. 
Lanbiwirthfchaftliche Technologie. Chemiſches Prafti- 
tum; Profeffor Dr. Freytag. Mineralogie: Dr, Anbrä. 
Pflanzen-Aaatomie und Phyfiologie. Pflanzenphyſio ⸗ 
logiſche und milrosfopifche Uebungen: Profeffor Dr. 
Körnide. Ueber Pflanzen: Ernährung und Düngung: 
Brofeffor Dr. Ritthauſen. Naturgeichichte der Wirbel 
thlere: Profeſſor Dr, Troſchel. Vollswirthſchaftslehre: 
rofeſſor Dr. Held. Lanbwirtbihaftsreht: vroſeſſor 
« Schroeber, Laudwirthſchaftliche Baukunde. Land⸗ 
— Mechanit. Zeichnen ⸗Unterricht: Bau- 
meifter Dr, Schubert. 

Außer den ber Alademle eignen wiffenfchaftlichen 
und praltifchen Lehrhhffemitteln, welche burch bem 
Nenbau eines für chemiſche, phyfllaliſche und phyſio⸗ 
logiſche Praltila befouters eingerichteten Injtituts, 
fowie durch die neu organtfirte Verfuchsftation eine 
wefentlihe Bereiherung erhalten haben, fteht derſelben 
burd ihre Verbintung mit ber Univerfität Bonn bie 
Denugung der Sammlungen und Apparate ber ietzle 
ren zu Gebote. Zuglelch gewährt die Univerfität den 
Mademitern GBelegengeit, auch noch andere für ihre 
allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Vorlefun- 


gen zu hören; barunter auf bem Gebiete ber Natur 
wiffenichaften: Srperimentalphufit Profeffor Elaufius; 
unorganifhe Chemle, organiiche Chemie Profeſſor 
Kekule; Geologle Profefjor Nöggerath und Dr, von 
Safaulr; Mineralogie Profeſſor vom Rath; Pflangen« 
phnfiologte, fpectelle Botanik Profeflor Hanftein; Ana» 
tomie ber Pflangen, über parafitifche Pilze und Pflanzen» 
frantheiten Dr. Pfiger; Urgefhichte des Menſchen 
Brofeffor Schaaffhauſen; Uebungen im naturwiſſenſchaft · 
lien Seminar u. ſ. w.; der Rechtewiſſenſchaft: Naturs 
recht oder Rechtephiloſophie Profeffor Hälfchner ; Völter- 
recht, deutſches Staatsrecht Profeſſor Aepidi; heutlges 
beutfches Privat» und Lehnrecht Profeſſor Schroeder; 
Berfoffungsgefchtchte Deutſchlande im 19, Jabrhunbert 
Brofeilor Aegidi; Lehre von ben Hanbelögefellichaften 
Profeſſor Bauerband u. ſ. w.; ber Staatswiffenfchaf- 
‚ten: Theorie der Statiftit, Finanzwiſſenſchaft Prof. 
Held; Gefchichte der preußifchen Vermaltungsorgani- 
fation Profeffor Naffe u. f. w.; ber @efchichte: deutſche 
Geſchlchte Profeſſor Kampſchulte; Befchichte Europas 
ſeit 1789 Brofeffor von Sybel; Geſchichte des 19. 
Jahrhunderts Dr, Bernhardt; Geſchichte ber Jahre 
‚814 unb 1815 Dr. Barrentrapp; beutjche Runfige- 
fehlte Brof. Springer u. ſ. w.; ber Phlloſophle: Logll 
und Enchllopädie ber Bhilofophle Profeſſor Schaar⸗ 
ſchmidt; Metaphyſik Profeffer Knoodi; Pindolopte 
und Anthropologie, Entwickelungsgeſchlchte bes deutſchen 
| Univerfititaweiens Profeſſor Meyer u. ſ. w. 

Nähere Nachrichten über die Cinrichtung ber 
Altademie enthält die bei A. Marcus in Bonn er⸗ 
ſchlenene Schrift „die lanbwirıhfchaftlihe Ufademie 
Boppelsborf", fowie bas in demfelben Verlage erſchle · 
nene, zur Jubelfeler der Univerjität Bonn herausge— 
nebene Feftprogramm „Mittheilungen ber Alademle 
Boppelborf.” Auf Unfeogen wegen Eintritts in bie 
Alkabemle iſt der Unterzeichnete gern bereit, nähere 
Auskunft zu ertbellen. 

Boppelsborf bei Bonn, im Yuguft 1869. 

Der Direktor ber landwirthſchaftuüchen Alabemle. 

Seheimer Renterungsraty Dr. Hartitein. 

(6) An Forſt ift eine Agentur der preußifchen 
Banl zur Vermittefung von Wechſel · und Lombard ⸗ 
Gefchäften errichtet und deren Verwaltung bem Bür- 
germeiſter Gardemin Übertragen worben. 

In Sommerfeld ift eine Agentur ber preußifchen 
Bank zur Bermittelung von Wechfel- und Lotubard⸗ 
Geſchäften errichtet und beren Verwaltung dem Bürs 
germeifter Saebifch übertragen werben. 

Frankfurt a, O., ben 4. Auguſt 1869. 

Königliche Bank: Commanbite. 














Redigirt im Bi König. Regierung. 
Drud der Sofbuhpenderei von Kopien Som in Frunffurt aD. 








Iweites Extea- Blatt 


zum 
Amtsblatt Nr. 32. ber | Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Ausgegeben den 18. Auguſt 1869. 
Stand der Rinderpeſt 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 


Um über ven wahren Stand ver Rinderpeſt im hieſigen Bezirk und vie dagegen ergriffenen Maf- 
regeln die öffentliche Meinung in Kenntniß zu balten und übertriebenen Gerüchten und übertriebenen 
Beforgniffen zu begegnen, finde ich mich veranlaßt Folgendes zu veröffentlichen. 

Bon ven beiden Biehhändlern Unglaube aus Zicher bei Neudamm und Beyer aus Ball bei 
Stargarbt in Pommern find am 19. Yuli 25 Stück Rindvieh in Mühlhaufen in Oftpreußen 
gekauft reſp. auf die Bahn gelaben, und am 21. Fuli auf Station Vietz bei Landsberg ansgelaven, 
und von bier aus in nachftehenden Orten, foweit bis zum 10. Auguft ermittelt worden, verkauft 
tefp. vertheilt: 

. ein Ochſe in den Stall des Unglanbe nach Zicher, 
zwei Ochfen verfauft an Hübner in Zicher, 
ein Ochſe an den Amtmann Beelig in Zicher, 
. bier Ochfen an Höhne in Balz, 
ein Ochfe an Gutsbefiger Boldt in Batzlow, 
fünf Ochfen an das Dominium Gernbeim, 
. drei Ochfen an Rademacher in Niefchen zu Ealenzig, 
. brei Ochſen an Kniehaſe in Zechin, 
. zwei Ochfen an Pehlemann in Letſchin, 
10, drei Ochſen an Hanf in Alt-Wrietzen. 

Bon diefen 25 Ochſen find die an Boldt in Batzlow, Pehlemann in Letfhin und Hanf in 
Alt-Wriegen gefund geblieben. 

Bon den ad 4 genannten 4 Ochſen bat Höhne in Balz auf dem Seelower Viehmarkt am 
29. v. M. zwei Ochfen an einen Unbefannten, der bisher nicht hat ermittelt werben Fönnen, verkauft. 
Die Recherchen hiernach werben fortgefegt. 

Auf demſelben Markte in Seelow verkaufte Unglaube eine Kuh, welche mit zwei an ber Rin- 

erkrankten Stüden in Berührung gelommen war, an ben Handelsmann Kanig aus Balz 
(oder Bietz), legterer verhanvelte die Kuh an ven Schmied Haube aus Straufberg (Stadt). Dort 
ift demmächft auch ein höchſt verbächtiger Ball der Rinderpeſt conftatirt. 

In Folge ver am 5. Auguft erfolgten Conſtatirung dieſer Thatſachen ift ſogleich militai- 
rifhe Sperre theils der Gehöfte theils der Orte angeorbnet: 

in Gernbeim, 

in Balz, 

in Zechin, 

in Niefchen zu Calenzig und 
in Bicher. 
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Aus keinem der hier genannten Orte bat, das Tann verfichert werben, die Seuche bis 
jegt bie Eernirwng überſchritten umd neue Orte bier infyirt. Sunerhalb der genannten 
Orte Hat dieſelbe auch mar in dem weitläufig gebauten Zicher weiter um ſich gegriffen, weil bier 
Vieh ſchon vor der’ Eonſtatirung der Kraukheit mit anderem Vieh veffelben Drtes in Verbindung 
gefommen. Im Zicher felbft find weshalb die Gemirungs-Mafregeln verfhärft, abfolute Orts» 
ſperre ift eingetreten und eine ziemliche Auzahl berüßrten Viches getödtet 

Aber ach innerhalb des Drtes fü, nach heule eingegangenen Beripten, immer noch eine ziem- 
fiche Anzahl völfig verbacdts- und feuchenfreier Gehöfte, fo daß bei Aufrehthaltung ver angeorbneten 
verftärkten Controllen, Hoffuung vorhanden ift, einen Theil des Viches im Orte felbft zu retten. 

Was die Tonft getroffenen Borſichtamaßregelu betrifft, fo find für Seuchenbezirke im Sinne 
des $. 17 ver Inftruftion vom 26. Mai 1869 (Bundesgefeg-Blatt S. 150) erfläst werben: 
a. der game Kreig Lebus bis am die Berlin-Fraukfurter Eifenbahn, letztere uicht mit eins 
begriffen, und Bis zu einer Pinie von Station Briefen bis Lebus im Oſten, 
b. die ganzen Kreiſe Königsberg und Landsberg, ausgenommen bei erflerem bie Norvipige, 
bei legterem vie Oſtſpitze, ⸗ 
c. vom Kreiſe Sternberg die ganze Nordſeite. 

Innerhalb dieſer Bezirke find fänmtliche Vich-Märkte aufgehoben und aller Transport unb 
Havel von Rindvieh und Verkehr mit giftfängenben Sachen: fireng verboten, auch wie jonft noch 
im Geſetze gebotenen Vorſichtomaßregeln getroffen. 

Dur die ganzen Seuchenbezirke ift das Aus und Einladen von Rinbvieh auf den Eifen- 
babıftationen verboten, und wie Berührung des ‚etwa noch durchtransportirten Viehes mit der 
Außenwelt unbedingt unterfagt. 

Außerhalb, aber in ter Umgegenb der Seuchenbezirke, jollen bie für die nächfte Zeit angefagten 
Biehmärkte ‚ebenfalls mach Befiuden abgeſagt werden. 

Als Commiſſarius der Regierung fungirt für ven gefammten Seuchenbezirk Regierunge-Rath 
Rudloff, der vom Beginn an feinen Sig in Cüftein gensmmen hat. Ihm find mehrere be 
währte Thier-Werzte zur Seite gegeben und vermehrtes Erecutiv-Perſonal, Geudarmetie zc. zu feiner 
Dispofition geftellt. Die Frage wegen Einſchränkung der militairiſchen Manöver innerhalb ber 
Seuchenbezirke wird in dieſem Yugenblid erwogen. 

So darf gehofft werben, daß Alles gefchehen iſt, und noch fortgefegt geſchieht, was in Denfgen- 
Kraft Tiegt, um der Seuche hier Herr zu werben. 

Frankfurt a. O., ven 13. Auguſt 1869, 


Der Negierungs : Prafident. 
Frhr, von Nordenflycht. 


 Rebigirt im Bürcam ber Konigl. Regierung. 
Drud der Hefbucbruderei von Trowitzſch und Sofn in Frankfurt a. D. 
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Drittes Ertra- Blatt 


zum 
Amtsblatt Nr. 32. der Königl. Preuß, Regierung zu Frankfurt a. O. 


Ausgegeben den 15. Auguſt 1869. 








Bekanntmachung. 


Nachdem das peſtkranke Vieh auf dem Gehöft bes Grundbeſitzers Kniehaſe in Zechin 
(vergleiche meine Publifation von geſtern) längſt ſämmtlich getödtet und bie Des— 
infeltion bes ganzen Gehöfts fo weit bereits vorgefchritten ift, daß in Gemäßheit bes 
$. 37 und folg. der Inftruftion vom 26. Mai 1869 (Bundes-Geſ.Bl. S. 150) bas 
Gehöft binnen Fürzefter Frift für feuhenfrei wird erflärt werden fönnen, ift es zuläffig, 
auch im Grenz-Rayon des um Zechin gezogenen Seuchenbezirks diejenigen Verklehrs-Erleich⸗ 
terungen ſchon jet wieder eintreten zu laſſen, welche das Geſetz in $. 17 der ebengebachten 
Infttultion unter folhen Umftänden geftattet. 

Es wird deshalb hiermit nadhgelaffen, daß in dem äußerften Grenz:Rayon 
bes obengenannten Seuchenbezirks, und zwar in folgenden Ortfchaften und beren 
Feldmarfen: 

Duappenborf, Vrw. Marienfelde, Vrw. Bärwinfel, Neu: Hardenberg, Wullow, 
Hermersborf, Alt-Rofenthal, Gufow, Seelow, Trebnig, Görlsdorf, Wohrin, Die: 
bersborf, Zernifow, Friedersdorf, Dolgelin, Liegen, Alt-Mahliſch, Libbenichen, 
Garzig, Nieder-Jehſar, Alt-Zeſchdorf, Mallnow, Lebus, Eleffin und zwifchen- 
liegenden Einzel-Etabliffements 
ber Verkehr von Menfhen und Vieh, insbefondere audy ber Transport bes letzteren, 
fo wie ber Transport von Raubfutter, Streumaterialien und Dünger auf Erlaubniß- 
feine, zu beren Erteilung ber Landrath bes Kreifes hiermit autorifirt wird, frei 
gegeben wirb. 
Diefe Freigebung tritt für den genannten Rayon mit Montag ben 16. Auguft in Kraft. 
Frankfurt a. D., ben 14, Auguft 1869, 


Der Negierungs :Präfident. 
Freiherr von Nordenflycht. 


Drud ber Hofbuchdruderei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 
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Den 18. Auguft 


1869. 












Bekanntmachung. 


In Anbetradht, daß die Ninderpeft auf 
der liuken Oderſeite des Regierungs-Bezirls 
Franlfurt a. O. im Sinne des $. 37 der Bundes⸗ 
Inftruktion vom 26. Mai 1869 für erlofchen 
u erachten iſt, in Stransberg nene Verdachts— 
Yate aber nit zur Erſcheinung gelommen find, 
wird der ganze Theil des Kreiſes Lebus, 
füdlich.. der Berlin-Mündeberger Chauſſee bis 
Jahnsfelde und einer Linie, welche von dort über 
Margdori, Döbberin, —— nach Lebus 
führt, und dieſe Orte mit einſchließt, hiermit 
dem Berfehr wieder völlig frei gegeben. 

Frankſurt a. O. den 17. Anguft 1869, 


Der Negierungs- Präjident, 
Frhr. v. Nordenflycht. 


Dankſagung. 

Herr F. W. Poll hierſelbſt hat mir von dem 
GErlöfe des, von ihm zu Ehren ber Anweſenheit Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl und 
zum DBeften ber Hinterbliebenen ber im Plauen'ſchen 
Grunde verunglüdten Bergleute, veranftalteten Monſtre— 
Eoncerts die Summe von 262 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
übergeben, um fie zur zwedentiprechenden Berwenbung 
weiter zu beförbern. 

Ich fühle mich gebrungen auch dies zur öffent. 
lichen Kenntniß zu bringen und bem Herrn Geber für 
feine immer wache Menfchenfreundlichkeit wiederholt 
meinen Dank zu fagen. 

Sranffurt a. D., ven 16. Auguft 1869. 

Der Regierungs = Präfibent. 
Schr. v. Nordenflyct. 


Bundes:Gefekblatt. 


Mr. 28 enthält: (Nr. 318.) Gefeg, betreffend bie 
Seftftellung eines Nachtrages zum Haushalts-Etat 
bes Morbbeutihen Bundes für das Jahr 1870. 
Bom 29, Juni 1869. 


— —— 


(Nr. 319.) Geſetz, betreffend bie Gleichberechtigung 
der Lonfeſſionen in bürgerlicher und ſtaatsbürger⸗ 
licher Beziehung. Bom 3. Jull 1869. 

(Nr. 320.) Uebereinlunft zwifchen dem Norbbeutjchen 
Bunde und SItallen wegen gegenfeltigen Schutes 
ber Rechte am literarifchen Grzengniffen und Wer⸗ 
fen ber Kunſt. Vom 12. Mat 1869, 

(Nr. 321.) Dem Herrn Robert M. Hanfon ift 
Namens des Norddeutſchen Bundes das Erequatur 
als Konful der Vereinigten Staaten von Amerika 
für Bremen und diejenigen Gebietstheile der zum 
Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten, welde 
näher an feinem Wohnfig Bremen, ald an einem 
andern Site eines Konſulats ber Vereinigten Staa- 
ten befegen ſind, ertheilt worben. 

(Rr. 322.) Dem-Heren Guſtav Jareck ift Namens 
bes Norddeutſchen Bundes das Erequatur als Ron 
ful ber Bereinigten Staaten von Amerika für Al 
tona und biejenigen Gebietstheile ber zum Nord⸗ 
bentfchen Bunde gehörigen Staaten, welche näher 
an feinem Wohnfig Altona, ald an einem anderen 
Site eines Konfulats der Vereinigten Staaten 
belegen find, erthellt worben. 

Nr. 29 enthält: (Mr. 323.) Gefek, betreffend bie 
Gewährung der Nechtshülfe. Vom 21. Juni 1869, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

(1) Um den bin und wieder entftandenen Zweifeln 
wegen ber Preisbeftimmungen ber in öffentlichen Apos 
thelen nah homdopathifchen Grunbfägen bereiteten 
Arzneimittel und Arzneiformen zu begegnen und um 
in diefer Beziehung eine Gleichmäßigkeit in allen Theis 
len bes Landes herbeizuführen, habe ich auf den Antrag 
ber techniſchen Commiſſion für die pharmacentifchen 
Angelegenheiten eine Taxe für homdopathifche Arzneis 
Verorbuungen ausarbeiten laſſen, welche vom Tage 
ber Verkündigung an in Kraft treten ſoll 

Berlin, ben 5. Auguft 1869. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und 

Medicinal-Angelegenheiten. . 
gez. von Mühler. 
N. Nr. 4608, 

Borftehenbes Minifterial:Mefeript nebſt der beige: 
fügten Taxe für hombopathiſche Arznei-Verordnungen 
wird hierdurch in Folge höheren Auftrages zur 
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Kenntniß der Mpotheler bes Verwaltungs» Bezirks 
gebracht. 
Frankfurt a. D., ben 9. Auguft 1869, 
Königliche Reglerung; Abtheilung bes Innern. 


TZare 
für bomdopathifche Arznei⸗Verordnungen. 


1) Urtinceturen ober Eſſenzen zum äußer— 
tihen Gebraud aus wilbwachjenden ober ange» 
bauten Pflanzen bereitet, als: Arnica, Calendula, 
Helianthus, Lymphytum, Thuja, Urtiva:c. 30 Gramm 
(30,0) 4 Sgr., 60 Gramm (60,0) 7 Sr. 6 Pf., 80 
Gramm (90,0) 10 Sgr. 

2) Urtincturen zum innerliden Gebraud, 
mit Ausnahme der aus befonders theuren Droguen, 
z. B. Ambra, Castoreum, Moschus zc. bereiteten: 
5 Oramm (5,0) 1 Sgr. 8 Pf, 15 Gramm (15,0) 
5 Sgr., 30 Gramm (30,0) 8 Ser. 

3) Berbünnungen, ohne Rüdficht auf bie Pos 
tenzirung berfelben, mit Ausnahme der aus theueren 
Droguen bereiteten: bis incl. 4 Gramm (4.0) 2 Ser. 
6 Pf. bis incl. 6 Gramm (6,0) 3 Sgr., bis incl. 
10 Gramm (10,0) 4 Spr., bis incl. 15 Gramm 
(15,0) 5 Sgr., bis incl. 30 Gramm (30,0) 7 Ser. 
6 Pf., bis incl. 60 Gramm (60,0) 10 Sgr. 

5) BVerreibungen, ohne Rüdjicht auf die Po- 
tenzirung berfelben, mit Ausnahme ber aus theuern 
Droguen bereiteten: bis incl, 2 Gramm (2,0) 1 Ser. 
6 Pf, Bis inc. 4 Gramm (4,0) 3 Sgr., bis incl, 
6 Gramm (6,0) 4 Epr., bis incl. 8 Gramm (8,0) 
5 Sgr., bis incl. 15 Gramm (15,0) 7 Sgr. 6 Pf., 
bis incl. 30 Gramm (30,0) 10 Sgr., bis incl. 60 
Gramm (60,0) 17 Sgr. 6 Pf. 

5) Streulügeldhen werben wie Verreibungen 
berechnet. 

Anmerkung. Wenn zur Anfertigung der Arz— 
neiformen ad 2 bis 5 Rohſtoffe angewendet werben 
follen, deren Einfaufspreis pro Gramm 5 Sgr. über: 
fchreitet, fo werben bie betreffenden Tar-Pofitionen, bei 
den PVerbünnungen und Berreibungen jedoch nur bis 
zur 3. Potenzirung incl, um bie Hälfte höher angefegt. 

6) Solutionen, aus Urtincturen ober Ber- 
bünnungen und einem Vehikel bereitet: bis 30,0 Gramm 
3 Sur. 6 Pf., bis 120,0 Gramm 5 Sgr,, bis 180,0 
Gramm 6 Ser. 

7) Gemengte, nicht dividirte ober dis pen— 
firte Pulver werben auf die Weiſe tarirt, daß bie 
dazu verwendeten Pulverpotenzen nach ben obengenannten 
Preifen, ber Milchzuder und das Mengen nad den 
weiter umten beftimmten Preifen berechnet wirb. 

8) Dispenfirte oder dividirte Pulver: 
1 Pulver 1 Sgr., 2 Pulver 1Y/, Sgr., 3 Pulver 2 
Sgr. u. f. w. jedes Stüd um 6 Pf. mehr. 

9) Aqua, destillata methodo homöopathica 
—— 30 Gramm 8 Pf, Saecharum, methodo 

omdopathiea praeparatum 30 Gramm 4 Sgr., 
Spiritus Vini, metliodo homöopatbica paratus 30 
Gramm 2 Sgr. 


10) Arbeiten: Mengen von nicht dividir— 
ten oder bißpenfirten Pulvern: Bei Duantitäten 
bis 30 Gramm 8 Pf., für jede weitere 30 Gramm 
4 Pl. Dispenfiren von einzelnen Pulvern (foges 
———— für jedes Pulver incl. Papier- 
apfe 3 

11) Gefäße: a. Convolute bis zu 12 Stüd 
incl. 1 Spr., über 12 Stüd bis 24 Stüd. incl, 1’, 
Spr., über 24 Stüd 2", Ser, b. ftarfe weiße 
Gläſer bis zu einem Inhalt von 15 Gramm incl, 
1 Sgr. 6 Pf., bis zu einem Inhalte von 100 Gramm 
inch, 1 Sgr. 9 Pf, bis zu einem Inhalte von 200 
Gramm inc. 2 Sgr. 3 Pf., bis zu einem Inhalte 
von 300 Gramm inc. 3 Sgr., c. Eplindergläs- 
hen pro Stüd 2", Sgr. 

(2) Schulbauten, Privat» Batromats betreffend, 

Der 8.21 des unter bem 1. Dezember v. 9. erlaſ⸗ 
jenen Regulativs für das Verfahren in kirchlichen und 
Schulbauſachen wird, zur Befeltigung etwaiger Zwei- 
fel hierdurch dahin ergänzt, daß auch bei Schulhaus- 
bauten privaten Patronats, wenn es ſich um den Neu- 
bau over die Erweiterung der Unterrichtöräume 
handelt, bie Entwürfe und Zeichnungen vor ber Inan« 
griffnahme des Baues hier zur Prüfung einzureichen find. 

Frankfurt a. O., ben 7. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung. 

(3) Der im Salenter auf ven 6. Eeptember d. 
J. angejegte Kram, Vieh: und Pferbemarft in ber 
Stadt Liebenau ift auf dem 13. deſſelben Monats 
verlegt worten. 

Frankfurt a. D., ben 8. Auguſt 1869. 

Königliche Negterung; Abtbeilung bes Innern. 

(4 Der im Kalender auf ben 1. September 
db. 3. angefegte Krammarlt in Starzebbel, Kreiſes Gu— 
ben, ift auf Montag den 6. deſſelben Monats verlegt 
worden. 

Frankfurt a. O., ben 8. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

5) Der im Kalender auf ben 20. Oftober b. 
I. angeſetzte Krammarkt in der Stadt Schönfließ ift 


“auf ben 27. beffelben Monats verlegt worden. 


Frankfurt a. O., ben 8. Auguft 1869. 
Königliche —— Abthellung des Innern. 
(6) In einigen Ephorien haben bie Subffrip- 
tionsliften für den Amtslalender pro 1870 wegen ber 
Kürze ber geftellten Friſt nicht gehörig circuliren kön— 
nen. Wir werben beshalb die durch die Herren Super- 
intendenten und Kreis⸗Schulinſpeltoren bis zum 31. 
d. Mts. uns noch zugehenden Anmeldungen zum Sub⸗ 
ffriptionspreife berüdjichtigen. , 
Frankfurt a. O., ben 9. Auguft 1869. 
Königliche Regierung; 
Abthellung für Kirchen- und Schulweſen. 
(7) Da die Beftimmungen der Subhaftations- 
ordnung vom 15. März d. I. (Geſ.“S. ©. 421) es 
bebingen, daß die Herren Prediger von ben Seitens 
ber Gerichtsbehörben erlafjenen und buch ben äffent- 
lichen Anzeiger publicirten Subhaftations- Patenten 
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Kenntnif erhalten, fo wird denſelben fortab aufer dem 
bisher verabreichten Amtsblatt auch ein Eremplar bes 
Öffentlichen Anzeigers von Nr. 34 ab gratis verabfolgt 
werben. Frankfurt a, O., ven 4. Auguft 1869, 
Königliche Regierung; 
Wiheilung bes Innern und Abtheilung für Kirchen: 
und Schulwejen. 


Bekanutmachungen des Königlichen 
Oberbergamts. 


, Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grurd der am 6. Auguſt 1868 präfentirten Muthung 
wir dem Kaufmann A. Braun zu Zielenzig unter 
ben Ramen „Arnold““ das Bergwerkseigenthum in 
tem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von 
ars — Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: 
sbedefgha bezeichnet iſt, und welches — 
einen Klächeninhalt von 500,000 QuadabLtr., gejchrie- 
ben: fünfhunderttaufend Quadratlachtern umfafjend — 
in der Gemeinde Königswalde im Sreife Sternberg 
des Regierungsbezirts Frankfurt a. DO. und im Ober- 
bergamtabezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem selbe vorfommenben Braunfohlen hierdurch 
verlieben,‘ urkundlich ansgefertigt am heutigen Tage, 
xih mit bem Bemerken, daß ber Situationsrig in 
bem Bureau des Königlichen Nevierbeamten zu Guben 
zer Einficht offen liegt, unter Vermweifung auf bie 
veragraphen 35 und 36 bes Allgemeinem Berggeſetzes 
vom 24. Yuni 1865 bierburch zur öffentlichen Kennt» 
zig gebracht. 

Sale, ven 6. Auguft 1869. 

» Königliches Oberbergamt. 

(2) Nachſtehende Verlelhungsurkunde: „Auf 
Grmd ver am 10. Februar 1868 präfentirten Diu- 
thurg wird bem Kaufmann 4. Braun zu Zielenzig 
unter dem Namen „Clara's Glück“ pas Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
beute von ums beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buhftben: kIlmnpqgrstuvwk bezeichnet 
it, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
Ste, geichrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlach— 
tern umfaflend — in ber Gemeinde Königswalde, im 
Kreife Sternberg, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun. 
toblen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am 
Beutigen Tage, wird mit bem Bemerfen, daß ber Si- 
tntiensrik in dem Büreau des Königlichen Revierbe— 
amten zu Guben zur Einficht offen liegt, unter Vers» 
tpeifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 Hierburch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Halfe, ven 22. Juli 1869. 
Köntgliches Oberbergamt. 

(3) Nachſtehende Berleihungsurtunde: „Auf 
mp der am 7. März 1868 präfentirten Muthung 

dem Kaufmann A. Braum zu Zielenzig unter dem 


in bem selbe, beffen Begrenzung auf bem heute von 
ung — Situationsriſſe mit den Buchſlaben: 
abedefgha bezeichnet iſt, und welches — 
einen Flächeninhalt von 500,000 D.sttr., geſchrieben: 
Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in 
ben Gemeinden Königswalde und Gleißen, im Krelſe 
Sternberg, des Regierungebezirks Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirle Halle gelegen ift, zur Gewin— 
mmg ber in bem Felde vorkommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit bem Bemerken, daß ber Situallonsriß 
in bem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu 
Guben zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf 
bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Bergge— 
fekes vom 24. Juni 1865 bierbucch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Halle, ven 22. Juli 1869. 

Köntgliches Oberbergamt. 

(A) Nachftehende Berleihungsurfunde: „Auf 
Grund ver am 24. März 1868 nröfentirten Muthung 
wird bem Kaufmann U. Braun zu Zielenzig unter bem 
Namen „Fixſum“ das VBergwerkseigenthum in bem 
Felde, deſſen Begrenzung a bem heute von uns bes 
glaubigten Situationsriffe mit ven YBuchftaben: a b c 
detghiklmnopga bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 500,000 D.-ttr., 
gejchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaf- 
fend, — in den Gemeinden Königswalde und Gleißen, 
im reife Sternberg, des Regierungsbezirkls Frankfurt 
a. D. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen tft, 
zur Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden 
Braunfoblen Hierburch verliehen,” urkundlich ausgefer- 
tigt am heutigen Tage, wirb mit bem Bemerlen, baf 
der Situationsrig in dem Büreau des Königlichen 
Revierbeamten zu Guben zur Einficht offen Legt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes All- 
gemeinen Berggefeßes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 23. Juli 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(5) Nachſtehende Berleihungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 24. März 1868 präfentirten Muthung 
wird dem Kaufmann A. Braun zu Ztelenzig unter bem 
Namen „Nixs“ das Dergwerlseigenthum in dem Felde, 
bejfen Begrenzung auf dem heute von ung — 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: codetghik 
Imnopgr sc bezeichnet Äft, und welches — 
einen Flächeninhalt von 500,000 O.Lir., gefchrieben : 
Fünfhunderttaufend Quadratlachtern umfaffend, — in 
der Gemeinde Königswalde, im Kreife Sternberg, bes 
Regierungsbezirts Franffurt a. O. und im Oberberg- 
amtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
bem Felde vorlommenden Braunfohlen hlerdurch vers 
liehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit bem DBemerfen, baf ber Gituationsrii in dem 
Büreau des Königlichen Nevieramten zu Guben zur 
Einficht offen Tiegt, unter VBerweifung auf bie Para- 
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- a Juni 1865 Hierburch zur öffentlichen Kenntniß 
gebradit. 
Halle, den 26. Juli 1869, 
Königliches Oberbergamt. 
(6) Nachftehende BVerleifungsurkunde: „Auf 
Grund der am 10. Februar 1868 präfentirten Mu— 
thung wird dem Kaufmann A. Braun zu Zielenzig 
unter bem Namen „Norddeutſcher Bund“ das Berg- 
werfseigenthum in bem Felde, befien Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit 
ben Buchſtaben: abedeehelel. ev. oh 
ik 1m a bezeichnet ift, und welches — einen Flä— 
cheninhalt von 488,200 D.sLtr., gejchrieben: VBierhun- 
dertachtundachtzigtauſendzweihundert Duabratlachtern 
umfaffend — in der Gemeinbe Königswalbe, im Kreiſe 
Sternberg, bes Regierungsbezirts Franffurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen tft, zur Gewin- 
nung ber in bem Felde vorlommenben Braunlohlen 
hierdurch verliehen,” urfunblich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wirb mit bem Bemerfen, daß ber Situationsrif 
in dem Büreau bes Königlichen Mevierbeamten zu 
Guben zur Einficht offen Tiegt, unter Verweiſung auf 
bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefees 
vom 24. Juni 1865 bierburch zur öffentlichen Keunt— 
niß gebracht. 
Halle, ven 29. Juli 1869. 
Königliches Oberbergant. 
(7) Nachſtehende Berleihfungs-Urkunde: „Auf 
Grund der am 2, März 1869 präfentirten Muthung 
wird bem Gutsbefiger Franz Bernharbi zu Grummen: 
borf und dem Amtmann Bernhard Bohg zu Schma- 
gereh unter bem Namen „von Steinmeg Dreizehn” das 
ergiwerlseigenthum im dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben: abedefghia bezeichnet 
ift, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
Q.⸗Ltr., geſchrieben: Fünſhunderttauſend Quadratlach⸗ 
tern umfaſſend — in den Gemeinden Crummendorf, 
Lang⸗ Heinersdorf, Ober-Klemzig und Langmeil, im 
Kreiſe Züllichau- Schwiebus des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gele- 
gen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Braunlohlen hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, baf ber 
Sitwationsriß in dem Büreau des Königlichen Revier: 
beamten zu Guben zur Cinficht offen liegt, unter 
— — auf die Paragraphen 35 und 36 bes All- 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 20. Juli 1869. 
Königliches Oberbergamt. 
(8) Nachftehenne Verleifungsurkunde: „Auf 
Grund der am 2. März 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Gutsbefiter Franz Bernharbi zu Erummen- 
borf und dem Amtmann Bernhard Bohtz zu Schma- 
gie unter dem Namen „von Steinmet Bierzehn” das 
ergwerfgeigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Sitwationsriffe mit 


ben Buchitaben: a bc de fg ha bezeichnet iſt, 
unb welhes — einen Flächeninhalt von 500,000 
Q.Ltr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlach⸗ 
tern umfafjend — in ben Gemeinden Erummenborf, 
Lang-Heinersborf, Ober-$tlemzig, Langmeil und Oblath, 
im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus bes —— 
Frankfurt a, O. und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
ommenben Braunlohlen hierburdh verliehen, urkund⸗ 
lich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem 
Demerken, baß ber Situationsriß in dem Büreau 
bes Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einficht 
offen Liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dalle, ven 20. Juli 1869. 

Konigliches Oberbergamt, 

(9) Nachftehende BVerleihungsurfunde: „Auf 
Grund der am 2. März 1869 präfentirten Muthung 
wirb bem Gutsbefiger Franz Bernhardi zu Erummen- 
borf und dem Amtmann Bernhard Bohtz zu Schma- 
goreh unter dem Namen „von Steinmep Fünfzehn“ 
das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations« 
riſſe mit ven Buchſtaben: abede fghiklm 
no pqrsta bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 500,000 Q. Ltr., geſchrieben: Fünf⸗ 
hunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den 
Gemeinden Crummendorf, Ober⸗Klemzig, Langmeil und 
Oblath, im Kreiſe Züllichau-Schwiebus des Regierungs⸗ 
bezirls Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 

alle gelegen tft, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 

ommenden Brauntohlen hierdurch verliehen,‘ urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, 
daß ber Situationsriß in dem Büreau bes Königlichen 
Revterbeamten zu Guben zur Einficht offen liegt, unter 
Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes All- 
gemeinen Berggefetes vom 24. Juni 1865 hlerdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 20, Juli 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(10) Nachſtehende Verleihungsurtunde: „Wuf 
Grund ber am 15. Dezember 1868 präfentirten Mu- 
thung wird dem Gutshefiger Franz Bernharbi zu 
Erummendorf und dem Amtmann Bernharb Bohtz 
zu Schmagoreh unter dem Namen „Charlotte 1." das 
Bergwerlseigentfum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsrifje 
mit den Bucdftabn:abedefghi mna 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 O.Ltr., nefchrieben : Fünfgunberttaufenb Qua⸗ 
dratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Züllichau 
und Mohſau im Kreiſe Zülihau-Schwiebus des Re- 
gierungsbezirts Frankfurt a, O. und im Oberbergamts- 
bezixfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vortommenden Braunfohlen hierdurch verliehen, * 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerten, daß der Situntionsriß in dem Bureau 


bes Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einficht 
offen Tiegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 
3 unb 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. 
Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dalle, ven 19. Juli 1869, 
Königliches Oberbergamt. 
(11) Nacftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
run ter am 5. April 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Gutsbefiger Franz Bernharbi zu Crummen- 
derf md dem Amtmann Bernhard Bobs zu Schma- 
gerehanter dem Namen „Charlotte Zwei” bas Berg: 
werleigenthum in bem Felde, beifen Begrenzung auf 
bem heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit 
ben Buchftaben: abedefghikiImnopa be 
zisnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
0,00 Duad.-Ltr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend 
Sxabratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Züf- 
idau und dem Borwerk Riegel im Kreiſe Züllichau— 
Schwiebus bes Regierungsbezirts Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewin- 
zung ber in dem Felde vorfommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen,‘ urkundlich ausgefertigtv am beu- 
figeen Tage, wird mit dem Bemerken, daß ber Si» 
mationsrig in dem Büreau des’ Königlichen Nevier- 
keamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter 
Serweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen DBerggefetes vom 24. Juni 1865 bier: 
durch zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 
Halle, den 19. Juli 1869. 
Konigliches Oberbergamt. 
12) Nachſtehende Verleihungsurklunde: „Auf 
va am 22. Februar 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Sutöbefiger Franz Bernhardi zu Crummen— 
terf und dem Amtmann Bernhard Bobs zu Schma— 
gereh unter bem Namen „Charlotte Drei” das Berg⸗ 
werfseigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf 
den heute von und beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben: abc de fg a bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Q.Ltr., 
wihrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlachtern ums 
Wiend — in den Gemeinden Züllihau, Guhren, Lo— 
dem, Kalzig und dem Vorwerk Riegel, im Kreiſe 
Zilihau-Schwiebus des Regierungsbezirls Frankfurt 
a. O. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, 
ur Gewinnung ber in bem Felde vorfommenden Braun- 
lehlen hierdurch verliehen,‘ urfundlich ausgefertigt am 
beutigen Tage, wirb mit vem Bemerfen, daß ber Situa- 
tensriß in dem Büreau des Königlichen Revierbeamten 
u Buben zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf 
die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
dem 24, Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, 
Halle, den 19. Juli 1869, 
Königliches Oberbergamt. 
(13) Nachſtehende Verleifungs-Urkunde: „Auf 
rund ber am 2. März 1869 präfentirten Muthung 
Bir) dem Gutsbefiger Franz Bernharbi zu Grummen- 
deij und dem Amtmann Bernhard Bohtz zu Schma- 


goreh unter bem Namen „Charlotte Vier” das Berg. 
werfdeigenthum in bem Felde, beffen Begrenzung auf 
bem heute von uns beglaubigten Situationdriffe mit 
den Buchftaben: a be de fg ha bezeichnet ift, 
und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Q.Ltr., 
efchrieben: Fünfhunberttaufend Duabratlachtern ums 
Folfenb, — in ben Gemeinden Züllihau, Gubren, 
Lochow und dem Vorwerk Riegel im Kreife Züllichau—⸗ 
Schwiebus des Regierungsbezirts Frankfurt a. D. und 
im Oberbergamtäbezirte Halle gelegen ift, zur Gewin- 
nung ber in bem Felde vorfommenden Braunkohlen 
bierburch verliehen‘, urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit bem Bemerlen, daß der Sitwationsriß in 
dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Guben zur 
Einfiht offen Liegt, unter Verweifung auf die Paragra- 
phen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24, 
Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, ven 19. Juli 1869, 

Königliches Oberbergamt. 

(14) Nachftehende Verleifungs-Urkunbe: „Auf 
Grund der am 2. März 1869 präfentirten Muthung 
wirb bem Gutsbefiker Franz Bernharbi zu Erummen- 
borf und bem Amtmann Bernhard Bobs zu Schma- 
gorey unter dem Namen „Charlotte Fünf" das Berg- 
werfseigentfum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf 
bem beute ven uns —— Situatlonsriſſe mit 
ben Buchſtaben: abedefghiklmnop 
qrst uva begeichnet ift, und welches — einen 
Flächeninhalt von 500,000 Q.-2tr., gefchrieben: Fünf- 
hunberttaufend Quabratlachtern umfaffend — In ben 
Gemeinden Züllihau, Kalzig und Vorwerk Riegel im 
Kreife Züllihau » Schwiebus des Negierungsbezirfes 
Franffurt-a. O und im Oberbergamtsbezirte Halle ge» 
legen tft, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommen⸗ 
ben Braunfohlen hierdurch verliehen”, urkundlich ausges 
fertigt amı heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, 
daß der Situationsrif in dem Büreau des Königlichen 
Revierbeamten zu Guben zur Einficht offen liegt, unter 
Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All 
gemeinen Berggefeßes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, ven 19. Juli 1869, 

Königlihes Oberbergamt. 

(15) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 2, März 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Gutöbefiger Franz Bernhardi zu Erummen- 
borf und dem Amtmannn Bernhard Bohtz zu Echma- 
gorey unter dem Namen „Charlotte Sechs“ das Berg- 
werfseigentfum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit 
ben Buchſtaben: abedetghikla bezeichnet 
ift, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
Qu.⸗Ltr., gefhrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlach⸗ 
tern umfafjend — in ben Gemeinden Züllihau, Moh⸗ 
fau, Gubren, Kat und Lochow, im ſtreiſe Züllichau⸗ 
Schwiebus des Regierungsbezixts Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtebezirfe Halle gelegen tft, zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorkommenden —R hier · 


vurch verliehen,“ urkundli rs am heutigen 
Tage, witb mit bem Bem daß ber Situationsrif in 
ben Büren des Königlichen Revierbeamten zu Guben 
gi Einficht offen Liegt, ımter Berweifung auf die Pa- 
ragraphen 35 und 36 bes Allgemelnen Beragefetes 
vom 24. Zuni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Halle, ben 20. Zull 1869, 
Konigliches Oberbergamt. 

(16) Nachſtehende Berleifungeurfunde: „Auf 
Grund ber am 8. Januar 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Butsbefiger Franz Bernhardi zu Grummen- 
dorf und bem Amtmann Bernharb Bohtz zu Schma- 
gorch unter dem Namen „Mining“ das Bergwerks 
eigenfhum in dem Felde, beffen Begrenzung auf bem 
Beute von umd hbeplanbigfen Eituatisndriffe mit 
den Buchftaben: ab co de fg m bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächentnhalt von 500.000 Q.Ltr., 
geſchtleben: Fünfhunderttanfend Q.-Ltr. umfaſſend — 
in ben Gemeinden Züllichau, Mohſau, Guhren und 
Kat, Im Aretfe Züllichau⸗Schwiebus, bes Regierunge⸗ 
bezlils Franffurt a. D. und im Oberbergamtabezirte 
Haͤlle gelegen iſt, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorlommenden Braunlohlen hierdurch verliehen,“ ur⸗ 
kundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
Bewerlen, daß der Situatlonsriß in dem Bureau bes 
Königlichen Revlorbeamten zu Guben zur Einfidht offen 
Tiegt, unter VBerwelfung auf die Paragraphen 35 nnd 
36 bes Allgemeinen Berggeſetzts vom 24. Juni 1865 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 20. Zull 1869, 

Köntgliches Oberbergamt. 


Befanntmachung. der Königlichen 
Direftion der Dfibabn. 


In ber Zeit vom 19. bis 25. September cr. 
wird mit der Ausftellung bes land» und forſtwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins der Provinz Namur auch eine 
internationale forftliche Ausftellung von Sammlun- 
gen, Geräthen, Mafchinen, welche in ber Forftwifien- 
ſchaft ober in ben darauf nahe —— Induſtrien 
Anwendung finden, ſowie eine internationale land: 
wirtbfchaftliche Ausftellung mit Verfuchen von land: 
wirthſchaftlichen Geräthen und Mafchinen ftattfinden. 

Die Frachtkoften für bie zu diefer Ausftellung zum 
Berfand kommenden Gegenftänbe werben auf der Oft- 
bahn dahin ermäßigt, daß beim Hintransport ber 
torifmäßige Frachtſatz zu zahlen iſt, daß dagegen ber 
Rüdtraneport “7 berfelben Route und nach ber Ab- 
ſendeftatlon frachtfrei erfolgt, fofern durch ein Atteft 
des Ausftellungs:Comite’s —— wird, daß bie 
gedachten Gegenſtände ansgeftellt und unverkauft ge— 
blieben ſind. 

Auch muß der Frachtbrief den Vermerk enthalten: 
„zur Ausſtellung nach Namur“ und die Adreſſe: „an 
das Ausſtellungs⸗Comitoͤ· tragen, beziehungsmweife — 
beim Rüdtransporte — von dieſem als Verſender anf: 
gegeben werden. 


Diefe Traneport-Begünftigung bört mit dem 12. 
Oftober cr. wieder auf. 
Bromberg, ven 9. Anguft 1869. 
Konigliche Direltion ber Oftbahn. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederfchlefifch:Marfifchen 
Eifenbabn, 

(3) 6wöchentliche Retour-Billets nach Bade 
ftationen der ſchleſiſchen Gebirgsbahn. Ab 20. 
Mai bis 15. September d, J. werden von unferen 
Stationen Berlin und Franffurt a. ©. nad 
ben Stationen Greiffenberg, Neibnig, Hirſchberg 
und Altwaſſer der jchlefiichen Gebirgsbahn Billets 
H. um IH. Wagenllaſſe für die Hin- und Rüdfahrt 
fechd Wochen gültig, zu folgenden Prelfen ausgegeben : 
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Reibnig 
Hlrſchberg 
Altwaſſer 
mit 50 Pfund Freigepäd, 
Blllets IL. Klaffe haben auch für die Eon- 
riergüge Gültigkeit. 
ine Unterbrechung ber Sin: oder 
Rückfahrt ift auf diefe Billets nicht geftattet. 
Im Intereffe des reifenben Publitums find ber- 
artige Billets fortan auch auf den Zwifchenftationen 
a, Köpenid und Fürftenwalbe zu ven Preifen ad J.; 
b, fürftenberg, Neuzelle, Guben, Jeßnitz und 
Sommerfeld zu ben Preiſen ad II. 
käuflich zu Haben. Berlin, ven 13. Mai 1869, 
Könlgllche Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


(2) Prachtermäßigung im Schlefiih-Säcji- 
ſchen und Schlefifch-Thuringifchen Berband-Güter- 
Verkehr. Dom 10. Yuguft cr. ab wirb ber Fracht- 
faß der ermäßigten Kaffe C. im Schleſiſch Sächſiſchen 
und Schleſiſch⸗Thüringiſchen Verband ⸗Güter-Verkehr 
um 5 Pi. pro Etr. ermäßigt. Drud-Eremplare 
des. bieferhalb aufgeftellten Nachtrags zu bem genann⸗ 
ten Berkehr, enthaltend bie Frachtſaͤtze der Kaffe C., 
find auf ben biesfeitigen Berbanbjtationen einzufehen 
event. für ben Preis von 1 Sgr. pro Stüd Füuflich 
zu haben. 

Berlin, ven 28. Juli 1869, 

Königliche Direktion 
ver Niederſchlefiſch ⸗ Markiſchen Eiſenbahn. 
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(8) Tarif für Schiffögüter, welche in Frank- 
a. D. refp. Finkenheerd zum MWeitertrand- 
port auf der Eifenbahn eingeben und umgekehrt 
zu Baffer weiter befördert werden, Mit Bezug 
auf unfere Belanntmachung vom 15, Mat cr. bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. 
September cr. ab im dem genannten Verkehr auch nach 
den Stationen Bauten, Bifchofswerder und Dresven 
birelte Beiörberumg ftattfindet, ferner für bie Artikel 
Flache, Earne aller Urt, Jute, Side aus Padleine- 
wand md Zute, Getreive x. Frachtermäßtgungen ein- 
treten ud für Station Kralup anderweit ermäßigte 
Trodläge in Kraft treten. Tarif⸗Nachtrags⸗Exem⸗ 
plare ind bei den betreffenden Güter-Erpebitionen & 
2Ex. lãuflich zu haben. 
Berlin, den 9. Yuguft 1869. 
Königliche Direktion 
ber Nieberichlefiich-Märkijchen Eifenbahn, 
(A) Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmachung 
som 15. Mai cr. bringen wir hierdurch zur öffent» 
Gen Kenntniß, daß im bireften Verkehr zwiſchen 
Hamburg und Göpenid ber Tarifjag der Klaſſe I. 
vn 12,2 Sgr. auf 11,8 „der Tarifſatz ber 
Aeſſe A. von 11,6 Sgr. auf 11,5 Sgr. ermäßigt 


erden ift. 
Berlin, ven 23. Juli 1869. 
Königlihe Direktion 
ber aa a ar Eiſenbahn. 
(5) Die Dauer ber Bracptbegnpigungen 
für die Rückſendung der Gegenftände für bie 
Binder Kunftaudftelung, welche nach unferer 
Deummadhung vom 3. Juni d. 9. vier Wochen nach 
dem Schluffe der Ausstellung ihre Endſchaft erreichen 
felte, wird für die Gemälde auf acht Wochen, für bie 
Salpturen auf zwölf Wochen vom Schluffe ver Aus: 
fielung, Ende Oftober d. I. ab, verlängert. 
Berlin, ben 3. Auguft 1869. 
Königliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
(6) Die Dauer der Schleswig ⸗Holſteinſchen 
Lndes · Induſtrie Ausſtellung in Altona, welche nach 
unierer Belanntmachung vom 6. v. Mts. für bie Zeit 
dem 27. Auguft bis 13. September d. I. in Aus- 
fiht genommen war, ift bis zum 27. September d. 
% verlängert worben. 
Berlin, ven 4. Auguft 1869. 
Köntgliche Direltion 
ber Nieberfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 
7) Der gemäß unferer Bekanntmachung feit 


bem 8, Mat er. an jevem Sennabenb von Kohlfurt , 


noch Rummeldburg abgelaffene Ertra-Biehzug wird, 
ba er nach den gegenwärtigen Verlehrs-Verhältniſſen 
entbehrlich iſt, am Eonnabend den 14. d. Mts. zum 
legten Male erpebirt werben. 
Berlin, ven 9. Auguſt 1869. 
Königliche Direktion 
der Pieberfchleftich- Märtifchen Eifenbahn. 


u 


Bekanntmachung. Mit Rüdficht auf bie im Regie⸗ 
rungsbezirl Frankfurt zum Ausbruch gelommeneftinberpeft 
werben in Folge höherer Anwelfung bie im Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreife in den Monaten Auguft und 
September d. J. anftehenben Viehmärkte hierdurch 
aufgeboben. 

Beeslow, ben 14, Auguft 1869. 

Königlicher Landrath des Beeskow⸗Storkower Sereifes, 
bon Gersporff. 

Der Sram: und Viehmarlt in Bärwalbe 
am 24, und. 25. b. Mts. iſt wegen Ausbruchs 
ber Rinderpeft im bieffeltigen Kreiſe aufaehoben. 

Königsberg 1. MR, ben 10. Auguſt 1869, 

Der Laudrath. 


— — — 


Perſonal⸗Chronik. 


Seine Majeſtät ber König haben Allergnäpigit 
gerubt, den bei ver biefigen lanbwiribfchaftlichen Res 
gierungs-Abtheilung befhäftigten Delonomie-Kommif- 
fions.Rath Stephan zum Reglerungs⸗ unb Landes« 
Delonomie-Rath zu ernennen. 

Im Kreife Soran find zu Feuer-Polizei-Diftelkts- 
Kommiffarien refp. zu Stelfvertretern gewählt und als 
folhe von uns beftätigt worben: für ben I. Beh: 
ber Rittergutöbefiger Dr. Schwarz zu Mildenau zum 
Kommiffarius, der Rittergutsbefiger Zehe zu Wellers⸗ 
borf zum Stellvertreter; für ben II. Bezirk: ver Ritz 
tergutsbefiger Schoen zu Breftau zum Stellvertreter; 
für den IV. Bezirk: der Nittergutöbefiger von Berge 
zu Groß-Kölzig zum Kommiffarius; für den V. Bezirk: 
ber Nittergutsbefiger Bergemann in Jethe zum Kom⸗— 
miffarius, der Wittergutsbefiger Karftebt p Groß⸗ 
Tzihadsborf zum Stellvertreter; für ben VII. Beziri: 
der Rittergutäbefiger von Vechtrig und Steinfirch zu 
Niewerle zum Stellvertreter; für ben X. Bezirk: ver 
Domainenpähter, Amtmann Schmidt zu Sablath 
zum Stellvertreter. 

Im Sternberger Kreiſe find als Feuer-Polizel« 
Diftricts: Kommiffarlen: 1) für ben 5. Diftrict ber 
Hauptmann von Zobeltig auf Selhow; 2) für bem 
15. Diftrict der Kolontebefiger Schieberlein zu Penfyls: 
vanien; 3) als Stellvertreter des Kommiſſarius für 
ben 5. Diftrict der Königliche Oberförfter Ewald zu 
Lagow gewählt und beftätigt worben. Die vorftehenb 
Genannten haben zugleich für biefelben Diftricte als 
Wege-PolizelsDifiricte-ommiffarien refp. 
die Beftätigung erhalten. 


Vermiſchtes. 


(1) Königliche landwirthſchaftliche Alademie 

Prostau in Schleſien. —E 

Verzeichniß der Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und 
Erläuterungen im Winter-Semefter 1869/70. 

Das Semefter beginnt am 18. Oftober. 

I. Philoſophiſche Propäbeutit (Piychologie) Pro- 

feffor Dr, — U. Wirthſchaftslehre: 1) Natio⸗ 

nab-Delonomie Dr, von Scheel. 2) Berfaffung und 
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Verwaltung. bes norbdeutſchen Bundes Derfelbe. 
3) Ländliche Polizei Derfelbe. IIE Lanbwirthfchaft- 
liche Disciplinen: A. Aus dem Gebiete ber allgemet- 
nen Wirthſchafts- und Betriebslehre. 1) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebs: und Tarationslehre Geh. Reg. 
Rath Settegaft. 2) Lanbwirthichaftlihe Buchführung 
Rechnungsrath Schneider. 3) Anleitung zur Berjchö- 
nerung ber. Ranbgüter Garten-Infp. Hannemann. 
4) Aufftellung von Ertragsanihlägen Dr. Werner. 
. Aus dem Gebiete der Probuftionsfehre. 5) Schaf: 
gut und Wolltunde Geh. Reg.⸗Rath Eettegaft. 
) Unterweifung im Claffifichren und Zutheilen der 
Schafe, im Bonitiren und Sortiren ber Wolle Der: 
felbe. 7) Laudwirthſchaftliche Fütterungslehre Derfelbe. 
8) ——— Ader- und Pflanzenbau incl. Geräthe- 
funde Dr. Werner. 9) Spezielfer Pflanzenbau Admi- 
niftrator Schnorrenpfeil. 10) Gemüfe-, Hopfen» und 
Weinbau Garten-Infp. Hannemann. 11) Obftbenukung 
Derfelbe. 12) Pferdezucht und Pferbehanbel Profeffor 
Dr. Dammann. 13) Rindolehzucht Dr. Werner. 
14) Schweinezucht Profeffor Dr. Dammann. IV. Forft- 
wirthſchaftliche Disciplinen: Forſttaxationen und Forft- 
benugung Oberförfter von Ernſt. V. Naturmwiffens 
fchaftlihe Disciplinen: 1) ——— Erperimental« 
Chemie Profeffor Dr. Kroder. 2) Thier-Chemie Der: 
felbe. 3) Analytijche Chemie und Uebungen in land⸗ 
wirthichaftlich- hemifchen Arbeiten im Laboratorium 
Derfelbe. 4) Erperimental-Phuyfit (Miechanit, Wärme: 
lehre) unb Meteorologie Dr. Pape. 5) Anatomie, Pay 
ſiologle und Geographie der Pflanzen Profeſſor Dr. 
year 6) Phyfiologie der Hausthiere Dr. Henfel, 
\ Speztelle Geognofie und Bodenkunde Dr. Gruner. 
8) Chemie der Ernährung Dr. Weiste. 9) Allgemeine 
Zoologte Dr. Henfel. 10) Sechr-Uebungen Dr. Sen: 
jet. VI. Oelonomiſch⸗techniſche Disciplinen: Techno: 
logie Dr, Friedländer. VII. Thierhellkunde: 1) Ana- 
tomie ver Hausthiere Profeffor Dr, Dammann. 2) Ge» 
burtshilfe mit Uebungen am Phantom Derfelbe. 
3) Beterinär-Mlinifche Demonftrationen Derfelbe. 4) Huf: 
beſchlagkunde Derfelbe. VIII Aus ber Baulunde: 
— Baukunde Baurath Engel. IX. Ma-⸗ 
thematik Dr. Pape. 
Lehrhilfomittel. 
Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 


ellt, buch Demonftrationen, praftifche Uebungen und 


zcurfionen erläutert. Hlerzu dient zunächt bie ge- 
fammte Gutstwirthichaft mit. circa 4000 Morgen Areal, 
aus mannigfaltigften Bodenarten und Grunbftüden 
beftehend und non 4 Vormerken aus in 9 Rotationen 
bewirthſchaftet. Werthvolle Viehbeftände, verfchledenen 
Racen angehörig, tragen zur Veranſchaulichung ber 
Lehre von ber Thierzucht bei. Die technischen Betriebs» 
anlagen ber Gutswirthichaft, wie Brennerei, Brauerel, 
Ziegelei, erläutern die technologifchen Vorträge. Als 
weitere Lehrhilfsnittel dienen: Die Verſuchswirth⸗ 
{haft und Verſuchsſtation; ver botanifche Garten; das 
pomslogifhe Inftitut unb das Arboretum; bie Unato- 
mie; das hemifche und pflanzenphyfiologlſche Labora⸗ 


torlum, beide fir praltifche Arbeiten ber Stubirenben 
eingerichtet; das Tanbwirthfchaftliche Miufeum mit bem 
Movell-Eabinet und den Woll- und Blief-Sammlın- 
gen; das zoologifche- Cabinet; die Bibliothek und das 
Leſezimmer. Zur Erläuterung der forftwirtbichaftlichen 
Vorträge dient das 20,000 Morgen umfaffende Forft- 
revier. 
Praktiſche Curſe und Praktikanten⸗Station. 
Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich be» 
fonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu machen, 
um fpäter die Leitung von Schäfereien als Geſchäft 
zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fich fir ben ermähl- 
ten Beruf gründlich auszubilden. Für Die praftifche 
Erlernung der Spiritus⸗ und bairiſchen Bier-Fabri- 
kation in befonderen Eurfen ift Vorſorge getroffen. 
Zur Erlernung der praftiichen Landwirthſchaft 
ift durch die mit der Afademie in Verbindung gebrachte 
Praftifanten-Station Gelegenheit geboten. Angehenbe 
Landwirthe finden gegen Entrichtung einer Penfion in 
dem Haufe bes Adminiſtrators in Prosfau unb bes 
MWirtbichafts-Infpeltorg auf dem Departement Schim⸗ 
nig Aufnahme; fie werben von ihren Lehrherren mit 
bem Betriebe ber Landwirthſchaft vertraut gemacht 
und in der Gutswirthſchaft praftifch befchäftigt. 
Aufnahme der Afabemiler. HonorarsZahlung. 
Sonftige Einrihtungen der Afabemie, 
Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicyer oder münd⸗ 
licher Anmeldung beim Direltor, Die Alademie ver- 
langt von den Stubirenden Reife bes Urthells und 
Kenntniffe in dem Maße, um alabemifchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus ben rechten 
Nugen ziehen zu können. Vorausgegangene wenigftens 
einjährige praftifche Thätigfeit im Landwirthſchafts⸗ 
betriebe ift ferner zum Verſtändniß ber Vorträge ers 
forderlich. Der Curſus ift zweijährtg, ber Stubirenbe 
verpflichtet fich bei feinem Eintritt jevoh nur für bas 
laufende Semefter. Gegen ein monatlid zu entrich- 
tendes Lehrhonorar können junge Landwirthe, beren 
BVerhältniffe ihnen den Aufenthalt an ber Akademie 
während eines vollen Semefters nicht geftatten, als 
Hofpitanten zugelaffen werben. Es beträgt das Ein- 
trittögeld 6 Thaler, das Stubienhonorar für bas erfte 
Semefter 40 Thaler, für das zweite 30 Thaler, für 
das - dritte 20 Thaler, für das vierte und jedes fol» 


gende Semefter 10 Thaler. Bei erwiejener Bebürfs 


tigfeit des Alademilers kann das Studlenhonorar ganz 
ober zur Hälfte-erlaffen werben. Beim Schluß eines 
jeven Semefters finden Abgangsprüfungen ſtatt. Um 
zur Prüfung zugelaffen zu werben, muß ber Studis 


‚rende vier Semefter auf der Alademie abſolvirt haben, 


Die Zeit feines Studiums an einer andern Hocjchule 
fommt babe in Anrechnung. Beim Beginn eines 
jeden Winter-Semefters werben den Afademilern Preis- 
Aufgaben geftelit. Zur Eoncurrenz an der Löſung ber ge» 
fteliten Preis-Aufgabe werden alfe diejenigen Stubirenden 
zugelaffen, welche im Semefter ver Verkündigung bie 
Alademle befuchen. Die befte Arbeit erhält den Preis 
von 100 Thalern, bie nächitbefte ein Acceſſit von 20 
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Thalern, bie brittbefte eine lobende Erwähnung. Die 
bes Aufenthalts an der Alademie mit 

{uß des Studienhonorars betragen unter Voraus: 
fegung einer mäßigen Sparfamfeit im erften Jahre 
eirca 300 Thaler, im zweiten Jahre circa 250 Tha- 
ter. Dei größerer Einjchränfung gelingt es, mit 200 
Thalern jährlih ausjulommen. Logis und Koft neh. 
men die Alademifer nach freier Wahl in ben Privat: 
häufern und den Speifewirtbichaften des Ortes Pros- 
lau. Der alabemifche landwirthſchaftliche Verein, von 
ben Stublrenden gegründet, beſchäftigt fig mit ber 
Erörterung unb Beiprehung von Fragen landwirth⸗ 
Ichaftlihen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Inhalts. 
Die Lehrer der Akademie nehmen als ‚Bäfte daran 
Theil. Nähere Nachrichten über bie Alademie, deren 
Einrichtungen und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wie- 
und Hempel in Berlin erfchienene und für ben 

von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu be- 
—— Schrift: „Die Königliche landwirthſchaftliche 
Proslau“; auch iſt der unterzeichnete Direl⸗ 

tor gern bereit, auf Anfragen weitere Auslunft zu 


en. 
PBrostau, im Juli 1869. 
Der Direktor, Geheimer Regierungsrat Settegaft. 


(2) Berzeihnig der Borlefungen, 

w im Winterſemeſter 1869/70 bei dem mit ber 
Arttwerfität In Beziehung ſtehenden Töniglichen fand» 
wirthſchaftlichen Lehrinftitute zu Berlin (Behren- 
firaße 28) ftattfinben werben. 

1. Brofeffor Dr. Thaer: a. Kritiſche Enchklo- 
Kibte der Lanbbaumiffenfhaft: Montags, Dienftags, 
Dernerſtags und Freitags von I—10 Uhr — priva- 
tm. b. Ansgemählte Abfchnitte aus dem Lehren vom 
Aderbau und der Thierzucht: Dienftags und Freitags 
won 45 Uhr — privatissime und gratis. Yehrfaal 
im Univerfitätsgebäube. — Anmeldungen in ber Uni; 
verfitäts-Quäftur, 2. Profefior Dr. Eihhorn: a. Die 
chemiſchen Grundlagen des Aderbaus und der Thier- 
zacht: Montags, Dienftags und Freitags von 10—11 
— privatım. b. Abriß der Chemie für Land⸗ 
wirthe, erläutert durch Experimente: Montags, Diens- 
tags, Donnerftags und Freitags von 11—12 Uhr — 
privatim, c, Unleitung zu agrilultur-chemifchen Unter: 
fuchungen mit Uebungen tm Laboratorium: Mittwochs 
und Sommabenbs von 9—12 Uhr — privatim, Yehr- 
aal im Inſtitut (Behrenſtraße 28). — Anmeldungen 
der AInftituts-Ouäftur, 3. Profeſſor Dr. Karl 
Koh: a, Allgemeine Botanif und bie Lehre vom Bau 
und bem Leben ber Pflanze: Montage, Dienftags, 
Doumerftags und Freitags von 8—9 Uhr — prive- 
tim, b, Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit 
nen — —* Muſeum: 
Montags und Donnerſtags von 5—7 Uhr — priva- 
tim, &ehrfaal im Univerfititsgebäube. — Anmeldun- 
gen in ber Lniverfitäts-Quäftim. 4. Dr. Kup: 
% Anatomie und Entwidelungsgefchichte ver Pflanzen: 


Mittwochs 
Sonnabends von 12—1 
tung im Gebrauche bes ops: Montags unb 
Freitags von 11I—1 Uhr — publice, Lehrfaal im 
Inftitut ——* 28). — Anmeldungen in ber 
Inftituts-Ouäftur. 5. Dr. Gerftäder: Ueber die der 
Landwirthichaft fchäplichen und nülichen Inſekten: 
Mittwochs und Somabends von 9—10 Uhr — pu- 
blice, Lehrſaal im Univerfitätsgebiube, — nmel» 
dungen in ber Univerfitäts-Qnäftur. 6. Lehrer ber 
Thierheiltunde Müller: Allgemeine Phyfiolsgie mit bes 
fonberer Berüdfihtigung ber Gmäßrung ber Haus⸗ 
thiere, verbunden mit anatomtjchen Dem en: 
Sul A wc von ale “ * — pu- 
ice, aal In ber Thierarzueiſchule, enftraße 
56. — Anmeldungen in der Anftitutd-Quäftur. 7. Dr. 
——— a. Schafzucht: Dienſtags und Freitags von 
—4 Uhr — publice. b, Wolltunbe, verbunden mit 
Demonftrationen und praftifchen Uebungen im Bonl⸗ 
— ber & ———* FH 2—2 — 
publice, c, nzipien ber Thlexzüchtung: 
tags von 3—4 Uhr — publice, Cehrteat En 
tut (Behrenftraße 28). — Anmelbungen in ber. 
ftituts-Quäfter. 8. Profeffor Dr. Spinela; Erterleur 
und Außerliche Krankheiten bes Pferbes, verbunden mit 
Demonftrationen am lebenden Pferbe: Dienftags, Mitt⸗ 
wochs und Sonnabends non 9—10 Uhr — publice, 
Lehrfaal in ber Thlerarzneifchule, Zouifenftraße — 
Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 9. P T 
Dr, Großmann: Writhmetil, Algebra und Geometrie 
mit beſonderer Berüdfichtigung praftifcher Aufgaben: 
Freitags von 5—7 Uhr — publice, 


und Sonnabend® von 6—7 Uhr und 
— publice, b. Anlei⸗ 


* Lehrſaal im 
Inſtltut (Behreuſtraße 28). — Anm in der 
Inftituts-Duäftur. 10. Profeſſor Manger: wirth⸗ 


ſchaftliche Baukunde: Sonnabends non 4—6 Uhr 
—— Lehrſaal im Inſtitut (Behreuſtrahe 28). — 

meldungen in der Inſtituts Quaſtur. 11. Inge 
nieur Petzold: Landwirthſchaftliche Mafchinenkunbe mit 
— ber Hauptlehren ber Maſchinen-Me⸗ 

anil, zweimal — in noch näher zu beſtim⸗ 
menden Stunden — publice, nal im Imftitut 
(Behrenfiraße 28). — Anmeldungen in ber Juftituts« 
Quäfter. 12. Dr. Stahlſchmidt: Die —— ft» 
lichen Gewerbe: —— von 5—7 Uhr — publice, 
Lehrfaal im Imftitut (Behrenſtraße 28). — Anmel · 
—* in der Inftituts-Duäftur. 13. Garten⸗Juſpel⸗ 
tor Bouche: Leber Gartenbau unter befonberer 
fichtigung bes Gemüfe- und Obftbaues, ber. Gehölz⸗ 
zucht, ber Parkanlagen, ber. Konftruftion von Gewädhs- 
häufern: Mittwochs von 4—6 Uhr — publice, Lehrſaal 
im SInftitut (Bebrenftraße 28). — Anmeldungen in 
ber Inftituts-Ouäftur. 14. Stabtgerichtsrath Kehßner: 
Ueber bas preußiſche Civilrecht mit befonberer — 5 — 
auf die für den Landwirth wichtigen Rechtsverhältniſſe: 
rei und Mittwochs von 12—1 Uhr — publice, 
Lehrfaal im Inftitut (Behrenſtraße 28). — Unmel⸗ 
bungen In ber JZuſtituts ⸗Quãſtur. 
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Hiernach find die Vorträge in folgender Reihenfolge georbnet: 
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Außer viefen, für bie der Landwirthſchaft befliſe Kapitel ver Anatomie und Phyſtologie ber thlere: 
fenen Stubtrenden beſonders eingerichteten VBorlefungen, | Derfelbe. Privatforftwirtkfchaftslehre, (die Cultur 
werben an ber Univerfität und ber Thierarzneiſchule der deutſchen Walpbäume): Dr. Ewalb. Lanbivirth- 
ch mehrere Vorlefungen, welche für angehende Lands | fchaftliche Baukunde: Lector Bauinfpeltor Steinbed, 
ulrthe von näherem Intereffe find und zu welchen ber irthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anfhüs. National 
Zutritt denfelben frei fteht, oder doch leicht verſchafft ölonomie, allgemeiner ober erfter Theil: Prof. Dr. 
werben kann, ftattfinben. Bon ben Borlefungen an | Schmoller. Erxperimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. 
der Univerfität find befonders hervorzußeben: Allge- | Allgemeine Mafchinenlehre: Sector Dr. Perels. Ueber 
meine Botanik, Phyſil, Geologie, Mineralogie, Zoolo: en und Mögen: Derfelbe. Grunplehren ber 
gie, Nattonalöfonomie. Die BVorlefungen beginnen — — Phyſit: Dr. Cornelius. Mechanik und 
gleichzeitig mit ben —— an ber königlichen Unt- | Maſchinenlehre: Derſelbe. Repetitorlum ber Phyſilk: 
verfität am 15. Dftober 1869. Meldungen wegen | Dr. Rathke. Grperimentaldhemie: Prof. Dr. Hein. 
ber Aufnahme in das Anftitut werden von Profefjor | Organifhe und Agrifulturchemie: Dr. Siewert. Ted 
Dr. Eichhorn, Behrenftraße Nr. 28, entgegengenom- | nifche Chemie, mit befonderer Berückſichtigung ber 
men. Die Benugung ber Bibliothel des Töniglichen | Ianbwirtbichaftlichen Gewerbe: Derſelbe. Chemifche 
—— — Miniftertums, Schügenftrage Nr. | Technologie: die landwirthſchaftlichen Gewerbe: Prof. 
48, iſt den Stubtrenben geftattet, ebenfo haben biefel- Dr. Stohmann. Ueber die volumetriſche Analyfe: 
ben Zutritt zu den Sammlungen bes koͤniglichen lande Derſelbe. Repetitorium ber Chemie: Dr. —— 
wirthichaftlichen Mufenms, Schöneberger Ufer Nr. 26. Geſchichte der Chemie: Derſelbe. Phyſiologiſche 
Die Inftituts-Quäftur befindet fi Im Eentral-Bureau | Chemie: Dr. Naffe, Phyſilaliſche Chemie: Dr. Rathke. 
des TLöniglichen Miniftertums für die lanbiwirthichaft- | Mineralogie: Prof. Dr. Girarb. —— ber 
lichen Angelegenheiten, Schüigenftraße Nr. 26, und iſt Bobenfunde: Derfelbe. Anatomie und Entwi 2. 
bon. 11—2 Uhr geöffnet. gefchichte ver Pflanzen: Prof. Dr. ve Barh. Me 
a Das Kuratorium. bie Myromyceten unb verwanbte Organismen: ' Der. 
(gez) v. Nathuſius. Lüdersdorff. Olshaufen. | felbe. Ueber Schmarogerpiße: Dr. Reef. Leber 'bie 
(8) Königlihes Landwirthſchaftliches Inftitut | höheren Kryptogamen, fpeciell die Moofe und Farren⸗ 
ber Univerfität Halle fränter: Dr. Graf zu Solms-Laubach. Zoologie und 
Das Winterfemefter 1869/70 beginnt am 15. Oftober. | vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. Ornitho- - 
Bon ven für das MWinterfemefter 1869,70 ange» | logie: Derſelbe. Paläonthologle: Derfelbe. Ueber 
zeigten Borlefungen ber hieſigen Univerfität find fir bie Nahrungsmittel des Mienfchen: Dr. Naſſe. 
bie Stubirenden ber Landwirthſchaft folgende hervor- | In Rüdficht auf ftantswiffenfchaftlihe und allgemeine 
zubeben: Bildung, insbeſondere für Studirende höherer 
In Rädficht auf —— Bildung. Semefter. —J 
Allgenielne Aderbaufehre: Prof. Dr. Kühn. Wllge- Gefchichte ber Berfaffung und Verwaltung des preu⸗ 
meine wii Teecice Thierzuchtlehre: Derfelbe. Ench- ßiſchen Staates: Prof. Dr. Schmoller. Geſchichte 
bobofogle und Geſchichte ber —D ber Nationalötonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. Fluanz⸗ 
ſchaft; Derfelbe. Landwirthſchaftliche Mafchinen- wiſſenſchaft: Derfelbe. Geſchichte des englifchen Par⸗ 
und Gerãthekunde: Yector Dr. Berels. Agrikulturchemie, lamentarismus: Prof. Dr. Schmoller. anbelsrecht: 
erfter Theil; Naturgefege des Feldbaues: Profeffor | Prof. Dr. Anſchütz Wechfelrecht: Derſelbe. Deutſche 
Dr. Stohmann. Gpizootifche und anſteclende Krank: | Nechtsgefchichte: Prof. Dr. E. Meter. Preußiſches 
iten ber Hausthiere: Prof. Dr. Rolloff. Sporabifche | Landrecht: Prof. Dr. Dernburg. Logik: Prof. Dr. 
eiten der Hausthlere: Derſelbe. Ausgewählte | Erbmann und Prof. Dr. Hahm. Geſchichte ber 
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e: Diefelben. Ge te ber t- | Dr. toto Dr. 
Au Sof Dr. Wk leder geben | Bach. chungen im zesfgtihen Sufıtut: Brot. Dr 
— Prof. Dr. Hahm. Ueber Giebel. Geologiſche und ne Uebungen: Brof. 
Dr. Goſche. Dantes Reben | Dr. Girarb. ftifche Demonftrationen‘ und Ecur- 
eh: % Böhmer. Gefchichte der | fionen: Prof. Dr. Kühn. Demonftrationen in ber 
—— und ‚lee unft: Dr, ae. | —— "init: Prof. Dr. —* Uebungen im 
ug bes — Kupferfti —* a Beh: "Rofen 4 —— 
e r 4— 
Bla. See — 
N) e e: Pr 
ümmler. Gefchichte be St nen S nu er 
In er pr But in — unſt: lief Senf: Langer 
—— ——— Geſchichte —A — — Auskunft über das Studlum ber Land⸗ 


At exthellt ber Unter 
Ktöe Gefechte Europas Vet 1848: Derfelbe. —— an Hiefiger Univerfität ertheil 


Theoretifche und praktifche Uebungen. Halle a. ©., im Juli 1869. 
— Jet Genen | ni Dash BR a 
, Sie en en or 
— ——— —S Prof. | ſchaftlichen Inftituts am ber — 
(4) Feuerfaffenbetitragd-Ausfhreiben 


der Sandfeuer-Soctetät der Neumark pro I. Semefter 1869 
— ‚waren bei ber Neumärfifchen Lanbfeuer-Gocietät verfichert: 
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ebäube a 

Mobillar. | Gefamımt 

Kaffe 1. "taffe IT. | Rtaffe Ulla. | Kaffe IIIb.  Kiaffe IV. | Suuta. Summe, 

A EEE. "SE RE" * JF 

ulimo Zuni 1868. .... 16302675 | 12688100 502750 | 13112885 | 6OWTE | 48208420 | 3444750. | --46653175 , 

ultimo : 17 |16892350 | 12927300 611875 | 13165200 | 25175, 44141900. ı 9967800 | 48099700 
— 17446100 13137275 522475 | 19234395 | 640175 , 44980300 | 4448825 
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üge eeiubrnerfiherung baben in den 10 Jahren vom 1. Juli 1859 bis 3 
1000 Thaler _Berfiherungsfumme durchſchnittlich jährlich betragen in: 

Kaffe I. Ktaffe Ma. faffe Ib, 

* Sg 






Kaffe 









— * 
3 6 
$ Illa, wurde vor 1862 mit dem 4'/fachen, — aber mit dem 7 Beitragsſatz der Klaſſe J. 
e). Der Reſervefonds betrug incl. der ultimo Zuni d. I. fälligen Zinſen am 1. Juli d. I. 
61,139 Zhlr. Zur Dedung ber bedeutenden Brandſchäden des Jahres 1868 wurde er auf Höhe von 
37.790 in Anfpruch genommen. Im erften Halbjahr 1869 find 61 Brände vorgelommen und zwar im 
Seife Solbin 6, Königsberg 9, Landsberg 8, Friedeberg 1, Arnswalde 6, Dramburg 3, Schivelbein 2, Stern- 
8, Erofien 4, Zällihau-Schwiebus 10, Gottbus 4. Davon find 2 burch ſpielende Kinder, 3 durch man- 
Bauart und 17 durch Bligfchlag verurfacht. Die letzteren allein koſten der Societät 9225 Thlr. In 

Falle ift die Unterfuchung gegen den muthmaßlichen Brandſtifter eingeleitet, wegen Beweismangel jedoch 
wieber eingeftellt. In 12 fällen hat bie —— Unterſuchung zu feinem gen geführt, bei ben übrigen Bränden 
das Sefultat ; noch nicht befannt. 1) An verficherten Gebäuben find gänzfi & abgebrannt ober theilweis beſchädigt: 
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a 2 1 nur u 5830 1 3 
4 1 e I . A 3 
4 | de a ae 
i..| ie ji il us! 3 
50 153 | 5 | 9 49183 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. 





— — 5 Sp. 9 Bi. 
N ») Bil: ber Mobiltarverficherumg find 3 Brandſchaden 
h N) 1109 Thlr. 26 Sgr. 3 bi 
DER — * —— 3 * — * * 1109 Tüte. 36 Sgr. 3 Pf. 
An! find zu * ) Prämien für. Sehen und Waſſerwagen 
1138 Prämien für perfönfiche Thhtigleit 39 Thir. 5) Entſchadlgung 
für: 437 Thlr. 26 Sgr. 6 y N ——— 
————— , 7) Meitengelder 150 The. 6. Pf... » 1885 Thlr. 5 Sp. 6 Bi. 
. an Verwaltungstoften: 8) Befolbung 2 unb Bureautoften 
9129 Tit. 26 € 26 Sgu, 9) —— und Buchbinderlohn 475 Thlr. 10 Sgr. 
10),=d eftrsordinatia 158 Thir. 7 Sgr. 8 Bi, 11) Tarrenifionstoften 297 
10 Sgr., 12) Roptalien 72, Ele. 12 —* 6 Pf., 13) Kaſſengebühr für Er⸗ 
— — e 816 Ahle. 15 Epr. DB. - >» ©. © +. . 342 Thlt. 21 Syn 7 Pf. 
: 14) 30 % Bonificatien ‚für 3 neue © pelge 200 ’ 
3 Exr., — Rüdverficherun Prämien 1351. . 25 Sgr., 16) für Berfiches 
— — 1) Di er für Bonfdertehur 614 Ihe. 4 






Senn: in en ; a ed Eu 2 X . 57894 Thlr. 29 
en =) Eintritt 
) * a * Ben 2 


b erfiherungs-Prämien und —x — elne 
Senn 1868 915 2% 973 The. 1 9 ee, 
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€ „ Bei ber 
prd I. Sepiefter 1800, Im Bf 1 ro 100 St, 
— Bo —5 = 7430 Thlr. 9 * * i. * 100 N 2 Sat 
Y Eher. #r 4 Sur. 9 Haffe Ile, 


.,, mat für 522,475 ek. — #96 er. ‚in Yu 

ER 7 Sp. 4 Pf. macht fitr 13,140 —9 = ** 
4 Pe, in Sale IV, pro 100 Tüte. 10 Spr. 8 Mi. 

fr. = 96 Tlr. 5 Sor. 4%. Summe «u . "1434 Thir. w Sr. * FH; 
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Der General Direktor der Neumarliſchen Land-FeuerSocietäit v. Meher. 
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Drag der Ö von xXxewinſch m. © 


Amts-Blatt 








der — — Regierung zu Beantfurt O. 








Den 25. Auguft 


1869. 








Der gegenwärtige Stand ver Minder- 
peſt im Bezirke Tiegt fo, daß von den anfäng- 
fen Seuchenherben biejenigen 

zu Abbau Zechin, 

auf ver Miefche bei Ealenzig 

und zu Gernheim 
völlig erftidt und im Sinne des 8. 37 der In⸗ 
ſtruciion vom 26. Mat‘ 1869 für erlofchen zu 
haften find, und. daß auch die Desinfection dort 
weſentlich beendigt ift. 

Bon Balz-Abban kann ohne Bedenken 
daſſelbe geſagt werden. 

In — iſt wenigflens ſeit dem 15. 
Auguſt kein neuer Erkraukungsfall in bieher 
kucenfrei gebliebenen Gehöften angezeigt und in 
Vie bis Heute die ganze Infieirung auf ein 
Gaeft beſchrankt geblieben. 

In den beiden zuletzt genannten Dörfern 
ſud noch reſp. 2 und 3 Compagnien zur Auf— 
rechthalung der Gehöfts⸗ und Ortsſperre 
ſtationitt. 


Sonſt von irgendwo noch gemeldete Fälle 
haben ſich ſtets als unverdächtig erwieſen. 
Frankfurt‘ a. O, den 24. Auguſt 1869. 
Der Regierungs »Präfivent. 
Frhr. v. Nordenflycht. 


Geſetz⸗ Sammlung. 


Rr. 51 Tr (Nr. 7467.) Statut für bie Ge 
noſſenſchaft zur Regult ber Heinen Effter in 
ten — Luckau und Liebenwerda. Vom 21 


Juni 186 
(Mr. —8 Privileglum wegen Ausgabe auf jeben 
lautender Obligationen zweiter Emiffion 
über eine Anleihe ber Stabt Burg, — 5— 
itl Magdeburg, zum Betrage von 80,000 Thalern 
Sem 21. Zuni 1869, 
We. 7469.) Merböchfter Erlaß vom 21. Juni 


Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung einer 
Gemeinbe-Chauffee von Ellrich, im Kreife Norphaufen, 
Regierungsbezirf Erfurt, bis zur vormaligen Yanbes- 
grenze zum WUnfchluffe an bie von ber Gräflich 
Stoldergihen Rentlammer in Wernigerode vom 
Jgerflet bei NEE . Hohnſtein, Provi — 


annover, über Sülzhain in 
rich a — —* 

(Nr. 747 Statut für den Verband zur Regull-⸗ 

rung Reſſener Mühlenfließes unterhalb 

Sydabel, he Rreifee Lübben. Vom 26. Juni 1869. 

(Nr. 7471.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Jult 1869, 
betreffend bie Uebertragung ber durch den Aller 
höchſten Erlaß vom 21. April 1852 dem Altien ⸗ 
verein für die Peterswalbau - Steinkunzenborfer 
Chauffee im Reglerungsbezixt Breslau verliehenen 
Rechte auf bie Dominien und Gemeinden Stein- 
funzendorf und Peterswaldau. 

(Nr. 7472.) Allerhöchfter Erlaß vom 16. Juli 1869, 
betreffend die lanbeöherrlihe Genehmigung zur 

Anlage des von ber Bergifh-Märkifchen Cifenbaßn. 

gefethehaft auszmführenben, im Preußifchen Staats» 
—* belegenen Theiles einer Eiſenbahn von 

achen über Gemmenich und Bleiberg nach Wellen⸗ 
rädt, der Grenzſtation der Belgifchen Stantsbahn 
bei Herbesth hal, 

Nr. 52 enthält: (Mr. 7473.) Wllerhöcfter Erlaß 
vom 10, Yult 1869, betreffend die Bereinigung 
des Bezirls des Amtsgerichts im Vöohl mit. bem 
Bezirke des Kreiegerichts in Marburg und mit bem 
Departement des Appellattionsgerichts in Kaffel. 


der Richtung 


| Mr. 7474.) Alırhöchfter Erlaf vom 9. Auguft 1869, 


betreffend tie Berufung einer außerorbentlichen 
Synode für die Evangellfchen Gemeinden bed Res 
gierungabezirts Kaſſel. 

(Nr. 7475.) Verordnung, betreffend die Zufammen- 
fegung unb Zuftändigteit ber für bie Evangelifchen 
Gemeinten des Reglerungsbezirls Kafjel zu berus 
* außerordentlichen Synode. Vom 9. Auguſt 


Belanntmadung. 


Bon tem Großpriorat des ehemaligen Johanniter 
Moaltgefer-Orbens find In den Jahren 1800 bis 1804 
bei den Banlhäuſern Linbenlampf und Difers in 


1869, betreffend die Verleifung ver fisfalifchen | Münfter und M. A. von Rothſchild & Söhne in 
54 


®a 


Franffurt a. M. nachbezeichnete Anleifen aufgenommen 
worben: 

1) bie in ben Ichren 1800 und 1801 zur Beitrel- 
tung der Rriegerequifitionen durch Bermittelung 
des Hanblungehaufes Tindenfampf und Olfers 
zu Münfter, gegen Wusftellung von Partial Obfl- 
gatienen im verjdierenen Beträgen Iontrabirte 
Anleihe von 59,550 Gulten Kapital, 

2) das in ten Jahren 1803 und 1804 von dem⸗ 
felben Haufe gegen Partlal-Obligationen in ver- 
fehlebenen Beträgen negotlixte fogenannte Iubem- 
nifatione-Anlegen von 122,494 Gulden Kapital, 

8) die im Jahre 1803 bei dem Wechſelhauſe M. 
A, von Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. M. 
gegen Portial-Obfigattonen auf den Weberbringer 
eröffnete Anleihe von 20,000 Gulden Kapital. 
Die Regierungen berjenigen deutſchen Staaten, 

welche an dem Befige ber für bie vorgenannten Schulden 
berpfändeten Orbensgüter betheilfgt find, beabfihtigen ge» 
genwärtig bie Negulirung biefes Schuldenweſens, unb 
ed werten daher tie Inhaber von Partial- Obligationen 
fowie Alle, mwelhe-als Gläubiger, Seffionarlen, Rechte» 
machiolger, Pianbinhaber oter in irgend einer Art 
Anfprüde aus ven gebachten Anleihen erheben zu lin, 
nen vermeinen, bierwon mit der Aufforberung benach- 
richtigt, ihre Forderungen unter Borlegung der Dos 
fumente binnen 3 Monaten bei einer ter Königlichen 

Regierungen zu Münfter, Wiesbaden und Saffel reſp. 

bei dem Herrn Oberpräſidenten ber Provinz Hannover 

anzumelben, 
Berlin, ben 12. Auguſt 1869. 
Der Finangminifter. 


Befanntmahung des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Die Pfarrftelle zu Groß-Santern, Diözefe Stern- 
berg IL, Privat-Patronate, fommt durch Emerltirung 
ihres jebigen Inhabers zum 1. April 1870 zur 
Erlebigung. 


Verordnungen und Befauntmachungen 
ber Königlichen Megierung. 


(N) Die zwifchen bein Nortveutfchen Bunbe 
und Italien wegen gegenjeitigen Schutes ter Nechte 
am Iterariften Erzeugniſſen und Werten ber Kunſt 
unter ben 12. Mai d, I. abgeſchleſſene Ueberelntunft 
(Bundes-Gefepblatt für. b. I. 1869 Nr. 28 Seite 
293 ff.) wird mit dem 28. Auguſt b. I. In Kraft 
treten. Auf Grund ber Artitel 3 und 6 ber gebachten 
Mebereintunft wirb bei dem Königlichen Minifterium 
der zeitlichen ꝛe. Angelegenheiten bie koftenfreie Ein» 
tragung terjenigen zum erften Mal im Königreich 
Italien erfchienenen und noch nicht zum Gemelngut ger 
worbenen Bücher, Karten, Rupferfiiche, Stiche anderer 
Art, Athogrophien und mufifalifchen Werte bewirkt 
werben, welde zu tiefem Zwede rechtzeitin von ben 
Staltenifhen Urhebern, deren gefeglihen Vertretern 
oder Rechtenachfolgern enttweber bei bem Minfterlum 
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* va —*— Geſandlſchaſt in Florenz 

ſchrijtlich a et werben. 

Die beirefienbe Anmeldung muß enthalten: 

bei Büchern und mufilalifhen Werten: 
den Titel des Werkes mit Augabe bes Urhehere, 
beziehungawelfe des Ueberfegers, bes Verlegers, bes 
Orts -und ber Zeit. bes Erſcheinens, der Anzahl 
der Dände und ber Bogen, ber etwa beigegebenen 
Tafeln, bed Formate, eventuell auch bes am ber 
Spige bes Werkes vermerlien Vorbehalts bes 
Veberfegungeredhts; 
bei Karten, Rupferftigen, Stiden auberer 
Art und Tithographien: 

bie Bezeichnung bes Gegenftandes der Daritellung 
unb bie Bezeihnung ver Meprobuftionsart mit Ans 
gabe bes Urhebers bes Origmalwertes, bes Urhe⸗ 
bers der Reprodultlon, bes Druders, bes Verlegers, 
bed Orts und ber Zeit bes Erſcheinens ſowle ber 
Dimenfionen bes Formats. e 

Bei der Angabe der. Namen iſt bie vellfom- 
menfte Deutlichkeit zu beachten. 

Den Betheillgten wird auf ihr Verlangen rine 
urkundliche Beſchelnlgung über De erfolgte Eintragung 
ertheilt werben, wolle die geſetzllche Stempelabnabe 
im Betrag von 15 Silbergroſchen zu entrichten ift, 

Die von Italtenifchen Urhebern, ihren gefeglichen 
Vertretern oder Rechtenachfolgern Hier angemeldeten 
und eingetragenen Werle werden Im Leipziger Buchs 
handler· Börfenblatt regelmäßig bekannt gemacht werben. 

Den Preufifhen Verlegern und Gortlmentd- 
Händfern, welche Italienifche noch nicht zum Gemein ⸗ 
gut —5 Werte in Abdrucken, Ueberſetzungen, 

ahbilbungen ic. veröffentlicht oder legtere zum Ver⸗ 
teleb Gbernommen oder mit der Veröffent!ihung oder 
un folcher Werte begonnen haben, wirb auf 

runb ber im Ürtifet 12 der lebereinfunft vom 12. 
Mat d. 3. getroffenen Abrebe zur Erleichterung eine® 
fünftigen Nachweifes der Rechtmäßipteit der betreffen, 
den Bublifatienen anhelm gegeben, dis zum 28. Neveuts 


| ter 6, 9. biefe Vervtelfältigungen 1. bei ihrer Orte 


pollzeibehörbe anzumelden. Dirfelbe wird, wenn 
fie * von der Richtigfelt der gemachten —*— 
überzeugt hat, die angemeldeten Exremplare von 8 asien 
mufifatifchen und —— Werten auf Verlangen 

l m Stempel verjehen. 
* —* ne a Heißt es überloffen, ob fie ftatt 
fefertiger Etempelung der gefammten * 88 tote 
ziehen, daß bet ber Ortepeiteibehörke ein Conto fiber 
kie nochmetelih neh auf ihrem Lager befindlichen 
Grempfare eines jeben von ihnen vervielfäftigtem zuerft 
in Itallen erfhtenenen Werts angelegt und tie nad 
Berihfnig anf ihren Antrag allmählich abgeftemmpelte 
Zahl von Eremplaren auf dem Conto gelöycht werde. 
Den Inhabern von Eliches, Helsftöden und’ ger 
fiohenen Platten aller Art, jowie von thegraphiſchen 
Steinen zu micht auterifirten Vervielfältigimngen Atar 
(temifäger Werke wird amgegeten, biefelben dis zum 
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bing - gegeben werben. Dualificrte Baybanbiverler 
nee — — aufgefordert, ihre Offerten portofrei 
bis zum 30. d. M. an den unterzeichneten Baube⸗ 
amten, Bahnhofftr. 12 Hier einzureichen, wofelbft ber 
Anſchlag nebſt Debingungen während der Bürenus 
ſtunden — 5 zur rue er 
sanfjurt a. O., ben guft 
Bei en... Der Baulnfpeltor Lüdke. 
sl) Die auf 436 The. 13 Epr. 2 M. 
Beraniälagten Maler- imb_Unftceicher-Arbeiten zum 
eubau des Nrelegerichta ⸗Gefaͤngniß / Gebaudes . hier 
Jollen im Wege der Submiffion verbungen werden. 
h ehmungeluſtige wollen ihre Offerten nach Pro 
na ber An a Pi ra und mit ber 
chrift: „Submifflon, betseffend die Maler- und 


Moftreicher: Ürbeiten zum Neubau bes Rreisgerichts- 
— ler“ bis zum 26. db. Mits 


* 


Bormittagd 10 Uhr portofrel an mich einſen⸗ 
‚in welchem Termin tie Offerten in Grgeniwart 
ber etwa erfhienenen Submittenten eröffnet werben 
Jollen. Der Auſchlag und die Bebingungen liegen bei 
mir zur Einfiht aus, ‚ auch werben folge gegen Er« 
tung ter Goplalien von mir auf Verlangen 
iberfandt. , Friedeberg I. N., ben 17, Auguſt 1869. 
tn, Der. Bünlnfpeltor, 
In Berkeelun Mitſchke, Rönigliher Bauführer. 
(5512) Belauntmahung. Die Nachwelſungen 
Berlenigen aͤrmern Ginfoffen, welche fi für ben be 
vorfiehenden Winter im der Königlichen Oberförfterei 
Lagow zum Erholen von Raff- und Lefeholj einmie- 
i wollen, find von: beit Ortöuorfländen zum 13, 
tember d. J. hierher einzurelchen. Die an- 
Söemelreten Zettel müſſen am 28., 29. und 30. Sep» 
abe d. 3. in den Bormittags-Dienftflunten aus 
ber Hiefigen Forfilaſſe gegen Barzahlung etngeläft 
Seren. — Verfpätungen bleiben unberädfichtigt. 
lsgow, den 13. Auguft 1869. 
—* Der Oberförſter Ewald. 
2885513) Ein in einem -Dorfe, in welchem fich 
Aeche uns Schufe befindet, zwiſchen zwel Bedeutenben 
Bodrifftädten dicht an ber-Ghanffee, welche belde Städte 
Ast einander verbindet, belegenes, vor 4 Jahren nen 
erbantes ganz maſſives Wohnhaus und dergleichen 
ng, worin felt ber Erbauung ein bebeutenber 
Mehlhandel mit Bäüderel und ein Kaufmannsgefchäft 
mit gutem Erfolge betrieben wird, ift unter vortbeil- 
haften Bebingungen bilkigft zu verlaufen, Selbfiläufer 
ahren das Nähere, ‚bei: dem Kreisgerichts⸗Büreau⸗ 
Alfitenten Meier in Sorau. 
(5514) Müblenverfauf. 
Eine Bodwindmühle, mit einem franzöfifchen 
mb einem beutfchen Mahlgange, an ftehenbes Bor- 
gelege erbaut, nebſt Oelſchiag mit Roßwerk, ſowle 
xca. 10 bis 11 Morgen gutem Bruchboden und ges 
> zänmigen Gebäuben, ift wegen Krankheit des Befigers 
sg verlaufen. Nähere Austunft erteilt auf portofrete 
fragen ber Schulze Grob in Berueuchen bet 
Bun ER g 


(5515) Mein bier am Driefener Thor uub 
am Unterſee belegenes Srundftück, beftehenb aus zwei 
Wohnhäufern, einem Garten und einigen Morgen 
Land, auf welchen früßer Gerberei und Lanbiwirth- 
fchaft betrieben wurbe, will ich fegleih aus freier 

and verfaufen. Kaufpreis 4000 Thlr., wovon bie 
älfte ftehen bleiben kann. 
durchaus verbeten. 

Frledeberg }. N., den 16, Auguſt 1869, 

Berwittwete Tohzerbermeifter Dörftling. 

(5516) Die uns gehörige Halbmeifterei Vol, 
V. Nr. 40 Fol, 249 des Hypothelenbuchs von Schön. 
files, Man aus einem Wohnhaufe von 3 Stuben 
und 3 Kammern, Hof, Garten und 1 Morg. Ader, 
foll zum Zwede ber Auselnanberfegung in dem am 
3. Dezember ce. Nachmittags 3 Uhr in dem 
Berwigſchen Haufe zu Königsberg 1. N. anftehenben 
Termine verlauft werben, und laden wir Kaufluftige 
bozu ein. Königsberg U R., den 20. Auguſt 1869. 

Die Geſchwiſter Berwig. 

(5517) Eine ganz neue, auf 2 Ausftellungen 
prämlirte Dreſchmaſchine mit Roßwerl Ift wegen 
Raummangel 80 Thlr. unter bem Koftenpreis fofort 
zu faufen und zu beflhtigen beim Unterfchriebenen. 
Gleichzeitig empfehle ich meine Mafcpinereienie vom 
beften Nieberlänber Leber, zu jeber Anlage paffend, 
zu Außerft foliden Preifen. U. Dan, Fabrik für 
Mafhinenrieme, in Frankfurt a. O. Richtſir. 95. 
(5518) A men? nach Berlin ziehen wollen, 

erhalt. ſof. feine Stellen mit hob. 
Lohn u. können fich biefelben ſchriftl. melden bei 
frau Kamps in Berlin, Schützenftraße 35. 


5 Vieh⸗Branche. 


Tüchtige Agenten (abe an allen Orten -Anftellung. 
Fre.. Offerten sub V. werten poste restante 
Franlfurt a, D. erbeten. 


w2o Papier⸗Tapeten 
und Bordüren 
in reicher Auswahl empfiehlt von 2 Sgr. an 


Cart Klose, in srantfurt a. O. Oderſte. 21. 
(8521) Stettiner 


Portland⸗Cement 


iſt ſtets vorräthig bet B. S. Jacob 
In Frankfurt a. O., Breiteſtr. 31. 
(85522) Eiſerne Grabdenkmaler, Grabkreuze 
und Gitter im jeber Art und Form werben ſteis 
ſchnell, ſollde und dauerhaft ausgeführt in der durch 
viele Jahre bewährten u u. Vergolderei von 


Unterhänbler werben 


Jolitz, 
in Frankfurt a. O. Cüſtriner⸗Str. Nr. 6. 


Penſionaire 


finden zu Micaeli freundliche Aufnahme. erfrugen 
Wilgelmöplag 23. 2 Tr. in her a. & on 


126 


(5528) 


824 


(5524) 


Normal: 
Alkoholometer 


unter Garantie der genaueften Richtigkeit, vom Königl, 
Aichungsamt geftempelt und beſcheinigt, fowie fümmt- 
lie Anftrumente für Brauerelen und Breunereien, 
als: Maifch-Tbermometer, Kartoffelprober, Bierpros 
ber, Sadarometer, Maifch » Säurenprober empfiehlt 
in anerlannter Güte zu mäßigen Preifen. Berjen- 
bungen auf eigene Gefahr unter Nachnahme. 
. Bredemeder in Frankfurt a. O. 
(5525) Sämmtliche Farben, von ben 
ewöhnlichſten Erdfarben Eis zu ben feinften 
Dalcrfarben, fowie fämmtlihe Lacke und 
irniſſe empfehlen 
&. Grünentbal & Ev. in Frankfurt a. O., 
Breiteſtr. 33. Reglerungsſtr. 4. Roßſtr. 10. 
(5526) Befte Medlenburgerr Pjunbbärme 
empfangen täglich friſch und empfehlen 
E. Grünentbal & Eo. in Franffurt a. O., 
Breitefir. 33. Regierungsfir. 4. Roßfir. 10. 
(5527) Ale Gattungen 
etd zünden 


Streihhölzer, die 
und auf trodenem Lager fi Jahre lang Halten, fo- 
wie Sireichſchwamm, Streichlichte, Stipphölzer ꝛc. 
empfiehlt zu billigen Preiſen, Wiederverlaͤufern ange- 
mefjenen Rabatt, 

A. Bartbol NRachf., 

äftefte Zündwaaren-Fabrit in Berlin, 

Gr. Franffurterfir. 29, Niederlage Boftftr. 14. 
(5528) Heckſelmaſchinen und Drei mafdinen 
befter Eonftruction und im verſchledenen Größen, wo- 
bei eine Breitdrefchmafchine mit Schüttel- 
werk, vorräthig in der Mafchinen-Ban-Anftalt von 
W. Jolitz, in Franfjurt a. F 
(5529) Ein unverhetratheter Gärtner, welche 
die Feldzüge 1864 und 1866 mitmachte and im Beſitz 


guter Zeugniffe iſt, ſucht fofort oder zum 1. Oke 


tober d. J. ein befcheipene®, bauernbes Unterlommen, 
Derfelbe wirb empfohlen von E. Silex in Tamſel. 
(5530) Den Herren Glaſern und Bauunter- 
nebmern empfehle ih Spiegelfcheiben zum Fa- 
britpreis, Fenſterg las, fehr ſchön ftarkes Rhelnlandlfch, 
balbweiß, grün, und Glaſerdiamanten billigſt. 
U. Mufic, Glashandlung, 
Frankfurt a. O., Richtſtr. 46, 


(Gs31) Regulatoren, Pariſer Stutzuhren, 
Schwarzw. Wanduhren, golbne und ſilberne Herren, 
und Damenuhren empfiehlt in großer Auswahl zu 
äußert billigen aber feften Breifen. Reparaturen 
prompt und billig. S. Sswald t. Franljurt a. O. 

Drädihorftr. 1. 

(5532) Eine wenlg gebrauchte Fenfter 
ebaifr, faft mie neu, ſteht preiswürbig zum Ber 
lauf Zlegelftraße Nr. 5 du Franffurt a. DO. 

5533) Sinder, welche die gran: 
futter u a befuchen follen, finden 
liebevolle Aufnahme und getiffenbafte 
Veauffichtigung in ber Familie einer 
Beamten-Wittiwe. Mäheres in Frankfurt 
a. D. DObderfirafie Bd, 1 Treppe. 

(5534) Auf bem Dom. Shönfeb a. O, 
Regierungsbezirk Frantfürt a. D., wird br 1. Oktober 


ein Oekonomie⸗Lehrling 
geſucht. 
(5535) GOdbter.Vertauf. 2 fehr preisw., faft 
ſchuldfr. Guter 1. d. Uckermart v. 300 u. 400 Mor 
Areol u. 9. Baulicht. f. 12000 u. 15000 Thir. * 
5000 Thlr. Anzahl. z. derl. Ader iſt Hafer⸗ umd 
Roggenbod. H. Thleme, Neuſtadt E.W. 
(3536) An einen Müller wi ich meine 
———————— fofort verpachten. Holländer bei 
ahlwitz, Frankfurter Chauſſee, Station Neuenhagen 
Ofibahn. Wißmann. 


57) Malzdarrborden 


mit au ohne Eifenarbeiten fertige zu äußerft bilfigen 
Preifen. Reparaturen an alten Horben ſchnell und 
gut. Auch Habe eine Partie alte Darrhorden billig 
zum Berfauf. Aulius Rilian, 
Drathwaarenfabrik in Frankfurt a. O. 
Richtſtraße 36. 

(5538) Ein gebilbeter junger Mann 
wird als Defonomie:Eleve auf dem 
Nittergute Ziebingen gefucht und ertbeikt 
näbere Auskunft der Anfpeftor Voigt 
Dafelbit. 

(5539) Eine unweit Zällichau, nahe beim Bahn- 
Bofe, vortheilhaft belegene Weinbergs-Tabagie, mit ca. 
11 Morgen Weinberg, ass zn ift 
ofort aus freie Hand zu verlaufen dur 
n —— Seilmann in Zullichau. 





ſandt worden, ben Vermerk ber Rentenßpflichtigleit Im 
otheferibuche Foftenfrei zu löfchen und bemnädft 
die Ouittuugen den Intereffenten aue zuhändigen. 

Die Einzahfer werben hiervon mit ber Auf 
forbernng in nn gefeht, die 'ihmen ertheilten 
vorfäufigen Empfangsbeicheinigungen über bie Kauf⸗ 
gelber unb Ablöfungsfapitalfen, nachdem ihnen bie 
erbentlichen Dinittarigen zupegangen finb, an bie ber 
teeftentben Kaſſen zuruckzugeben. 

rt a. O, ven 14. Auguft 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilaug fire birelte Steuern, Domainen und Forften. 


der Rönigli 
on der Bdenfe chlefifchsäRärfifchen 
BR 


— ung im Schleſiſch · Saͤchſi · 
Fi * leſiſch · F —* —— 
derkehr. Bom 10. Augu ab wird ber Fracht⸗ 
fat ber ermäßigten Maffe ‚in Si Schieſiſch · Sachfiſchen 
und Schlefifch-Thüringifchen  Verbam üter- Verkehr 
um J * pro Etr, ermãßlgt. Drud-Eremplare 
halb aufgeftellten Nachtrags zu dem genann⸗ 
ten Be, enthaltend bie Frachtfähe der Klaſſe O., 
auf den ittgen Berbanbftatiotien einzufehen 
event. für. bei don 1 Sr. pro Stüd Fäuflich 
zu haben. 
Berlin, ben 28, JZull 1869, 
‘ Königliche Direftion 


ch⸗Maͤrllſchen Eifenb 
4 Tee —25 ac —— 
a. D. 

auf gr 


rd zum MWeitertrand- 

jnbehn ingesen und umgefehrt 

vie weiter befördert werden, Mit Bezug 

ai unfere Bekanntmachung vom 15. Mat cr. bringen 

wir Hierdurch zur öffentlichen Sennteiß, daß vom 1. 

September cr. ab in bem 5*— Verkehr auch nach 

den Stationen Bauten, Bifhofswerber und Dresben 

direlte Beförderung ftattfindet, ferner für bie Arlilel 

Flache, Garne aller Art, Zuie, Säcke ans Packleine⸗ 

warb und Jute, Getreibe ꝛc. Frachtermaßigungen ein- 

treten und für Station Kralup anderweit ermäßigte 

Fradtfüge ng Auf treten. —— 
plate find den betreffenden 


Gfter-Erpebitionen & 
2 A hu zu haben. 

Berfin, ben 9. Yuguft 1869. 

Königliche Direltin 
ber Aieberjeleft Mãrliſchen Eiſenbahn. 

(3) Der gemäß unſerer Bekanntmachung feit 
dem 8. Mai cr. an jebem Sonnabend von Kohlfurt 
mad Rummeldburg — Ertra-Biehzug wird, 
ba er nach ben ns enwärti 


Befanutım 
Direttion der 


ae 


entbehrfi — nahen ben 14. d. Mts. zum 
legten Male erpebirt werben 
Berlin, ven 9. Auguft 1800. 
Königliche Direltio 
ber A 2 — 


Trandport-Begünftigungen für Gegen- 
ur internationalen forfi- und —— 
Bine jur Austellung in Namur, tür den Tran, 
port berjenigen Gegenfiände, welche zu ber in ber 
Bet vom 19. bis 25. September db. 3. in Ramur 
ftattfindenden Internationalen forft- und landwuth⸗ 
fchaftlichen Ausftellung gefenbet werben, finden folgende 
Kransportbegänftigungen ftatt: 
1) Die Beförderung fünmtliher Ausſtellungs⸗Ge⸗ 
önde erfolgt für ben ransport ohne 
uenahıne zu dem vo tarifmaßigen 


Frachtſatze 
2) der Rüdtrandp ort ber unverfauft pejüchenen 
Gegenftände erfolgt dagegen frachtfrei, wenn 
durch eim Witeft bes Ausftellungs,Gomites nach⸗ 
gewiefen wird, daß bie gedachten Gegenftänbe 
auf ber Wusftellung geweſen, bert unverkauft 
geblieben find. und an ben urfprünglichen Aufgabe 
Ort zurüdgebhen. 
Diele Transportbegänftigung Hört mit dem 12, 
Oftober cr. wieber auf. 
Berlin, ben 15. Auguſt 1869, 


Konigliche Direltion 
ber Niederſchleſiſch⸗Mätliſchen Eiſenbahn. 


Direkter ermäßigter Güter-Tarif mit der 
Berlin-Stettiner Eifenbabn. Vom 1. September 
er. ab tritt zwifhen ben Stationen Stolp, Eöslin, 
Colberg, Stralfund, Pafewall, Prenzlau, Stettin und 
Neuftadt E.W. der Berlin.Stettiner Gifenbahn und 
den Hauptftationen ‚ber dieeſeitigen Eifenbahn, fowie 
ber Schlefifchen Gebirgsbahn ein ermäßigter direlter 
Büter-Tarif in Kraft. 

Zarif-Eremplare find bei ben betreffenden Güter. 
Erpebitionen A 5 Sgr. läuflich + vo ei. 

Berlin, den 18. Auguſt 186 


Königlich — 
der Nieerfäeiih- —— Cifenba hn. 


Betonnmacung Bogen ber in ben Kreiſen 
Königeberg 4. N., vVandeberg a. W. und Lebus, 
ſowie in Oft und "Deftpreußen herrſchenden Ninber- 
peft wird der auf den 2. f. M. in Dernſtein »iefjei- 
tigen SKreifes anſtehende Vieh⸗ und Pferdemarlt 
aufgehoben. 

Soldin, ven 19. Auguſt1 

Koniglicher —— v. Cranach. 


Perſonal⸗Chronik. 

Nach Neublldung ber Oberfbrfterel Lichtefleck ift 
ber Oberförfter Bogelgefang bajelbit, am Stelle bes 
Dberförflnd Schulemamm zu Garzig, für pen 
bezirl Hufenbrud, und an Stelle des Bürgermeijiers 
Miethe zu Solbin, für den Schutzbezitk Lichtefleck, 
Dickebruch und StaffelversTheerofen zum Forftpolizei- 
Anwalte, und ber Bürgermeifter Miethe zu Solbin 
zum Stellvertreter des Bogelgefang ernannt worben. 

66 
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' Den von ben Stabtverorbneten getroffenen Wah⸗ 
fen gemäß find von uns beftätigt worben: 1) zum 
Bürgermelfter in Budow: ber bisherige Gutspächter 
Friledrich Wilhelm Fiedler zu Fährkrug, Kreis Templin; 
In Ralam: ber bisherige Bürgermeifter Zielecke in 
Fürftenfelbe; in Dobrilugl: der Oberfilteutenant a; D. 
von Magborff; 2) ‚zum umbefolbeten Beigeorbneten | 
In Reetz: ber Aderbürger Theobor Denn; 3) zum 
Kämmerer in Seelow: ber bisherige Rehnungsführer | 
Scholz zu Guſew; 4) en Stabtrath in | 
Bubens der. bisherige Kämmerer Klix in Blefenig- | 
5) pm befoldeten Rathöberen in Königsberg i. N.: 
ber bisherige befoldete Rathoherr Behrendt; 6) zum 
unbefoldeten Rathsherrn in Arnswalde: der Ader- 
bärger rufe und der Rentier Hartmann; in Schwie- | 
bus: ber Gafihofsbefiger Kolshoru; 7) zum unbe 
foldeten Senator in Lübben: bie biaherigen Senatoren 
Schüßler und Enghufen; in Spremberg: ber Rentier 
Silber, ber Goldarbeiter Ruppert und der biöherige 





unbefoldete Senator Haubig; 8) zu unbeſoldeten 
NRathemännern in Kirch ain: ber Branereibefi 


Griebrih Hartmann; in Liebenau: ber Gerbermeifter ' 
Karl Pätler; in Nee: der Schneibermeifter Albert | 
Witte; in Schöuflleg: der Glafermeifter Zbobnigky, 
der Apotheler Ulrich und ver Mderbürger George; 
in Zehden: ber Maurermeifter- Ebuard Burſch und 
ber Großbürger Karl Roſenthal. 

Der a Arzt, Wundarzt und Geburts 
helfer Dr. Guflav Draheim iſt von Berlin nad 
Driefen gezogen. 

Nahweifung 
ber im Monat Juli erfolgten Berufungen in Lehrer 
refp. Küſter⸗ und Lehrer⸗Stellen. 

1) Karl Heinrich Horm definitiv zum Lehrer 
in Ludwigsthal, Ephorie Yanböberg a. W.; 2) Ber. 
thold Ewald Theodor Weis befinitio zum Küfter 
und Lehrer in Berlenwerba, Ephorie Lanbaberg a. W.; ı 
3) zn Auguft Rubolf Kraufe definitiv zum 
3. Lehrer in Brunſchwig, Ephorie Eottbus; 4) George 
Sturla definitiv zum Küfter unb Lehrer in-Laubft, 
Ephorie Cottbus; 5) Johann Gottlob Bullig befi- 
nitto zum Küfler unb Üehrer in Kahren, Ephorie 
Cottbus; 6) Zullus Hermann Krauſe definitiv zum 
Rüfter und Lehrer in Göhren, Ephorie Arnswalbe; 
7) Leopold Joh. Ferd. Strehlow befinitiv zum 
Küfter und Lehrer in Cratzuick, Ephorie Arnswalbe; 
8) Ernft Eduard Lange definitiv zum 5. Knaben» 
lehrer in Aruswalde; 9) Adolf Wucklu befinitiv zum 
latholiſchen NKüfter und Lehrer In Forſt, Arie, 
pröaßhteriot Neuzelle; 10) Joh. Frledrich Haenzka 
definltiv zum Küfter-und Lehrer in Clettwih, Ephorie | 





Spremberg; 11) Craft Griebrich Traug. Lehmann defi⸗ 


Drnd ber Doſbu 


 propiforifh zum ‚3. Lehrer in Gorgaft, 


nitio zum. Kantor und Organift an ber St. Ger 
traub -Rirche .in- Brankfurt a. D,; 12) ‚Emil riebr, 
Theodor Wittig ;befinitiv. zum Kuͤſter und, Lehrer in 
Alt⸗Beelitz, Ephorle riedeberg i..N,; 13) Frlebrid 
Ernſt Heymann . definitiv... zum: 3: Lehrer. „In. Mit 
Forſt, Ephorie Hort; 14) Georg Wilheim Erbmann 
Grohmann proviſoriſch zum 3. Lehrer in Neubars 
denberg, Ephorie Münceberg; 15) Karl Mar Zullus 
Schramm proviſoriſch zum 2. Lehrer in Riugen⸗ 
walde, Ephorie Königsberg II.; 16) Gottbarbt Emil 
Baumgart proviſoriſch zum Küfter und Lehrer⸗Ad⸗ 


junlten in. Schmagoreh, Ephorie Steruberg 1; 19 


Ludwig Teſch provlſoriſch zum Küſter und Lehrer in 
Krining, Ephorie Soldin; 18) Chriſt. Fried. Gotthilf 
Lehmann proviſoriſch zum SKlfler und Lehrer in 
Rehfeld, Ephorie Soldin; 19) Berthold Ludwig Otto 
Gloſe . propiforifh.., zum . Lehrer. in Mobberphuf, 
Ephorie: Friebeberg- 1.:R,; 20) Karl Auguft Koch mann 
Ephorie 
dranffurt II. 21) Bernbarb Auguſt Adolf Zander 


ger proviſotiſch zum 2. Lehrer In Briefenborft, Ephorie 


Laudaberg; 22) Hugo Guftan Moolf Tille proviſo— 
riſch zum 6... Lehrer an der Mäbchenfchule in CTroſſen 
23) Eugen Otto Louis Wolte proviforifh - zum 
Lehrer der 6. Mädcbenklaffe in Schwiebus, Eyhorie 
Zůllichau; 24). Paul Nudolph Berwig provpiſorlſch 
zum 3. Lehrer an ber Nebenfchule in Schwiehus, 
Ephorle Züllichau; 25) Frledr. Trangott Baber provi- 
ſoriſch zum 2. Lehrer in Berge, Epborie Forſt; 
26) Joh. Karl Nadebohr proviſoriſch zum 7. Lehrer 
an. ber Nebenſchule in Forft; 27): Buflav «Rudolf 
Eruſt Lampe ‚propiferlich ‚zum. 7...Lehrer in Reck, 
Ephorie Urnswalbe; 28) Mibert Richard Iohannes 
Vebiſch proviſoriſch zum Lehrer in. Zeſſen, Ephorle 
Sorau; 29) Auguſt Herle prodiſoriſch zum 3. Mabchen⸗ 
Lehrer in Lübben. 

Die Berufung des Reltors Nafe in Striegau 
zum Rector ber Siadiſchule in, Finſterwalde, Diözefe 
Dobrilugf, ift von. uns beftätigt worben. 

Die Anterimiftifche Verwaltung bed burd ben 
Tod bed Domainenratbs Kulde erledigen Domainen- 
Rentamts hlerſelbſt, ſowle der. bamit: verbundenen 
Forftlaffen der Reviere Neubrüd ‚und: Reppen ift bem 
Regierungs- Civil-Supernumerarius Klauſch Übertragen 
worben. 

Für den 12. ländlichen Bezirk des Sternberger 


Kreiſes ift der Bauergutsbefiger Chriſtian Friedrich 


Marten zu Koltſchen ale Schiebemann wieber gewählt 
und ‚beftätigt worben. . 

Der Kreisrichler Franz zu. Cüfirin Ift zum Staate- 
anmalts-Gehälfen bei. dem Königlichen „Kreisgericht 
zu Bielenzig vom . September. cr. ab. ernannt. 


tt 
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W. November b. I. bei Ihrer Orfepoltzeibehörbe an- 
melben, welche fie einregifiriren und eine Befcheini» 

a über bie erfolgte Regifirirung erthellen wird. 
Die von Den einregiftrirten Clichés ꝛe. genommenen 
Verũde Tönnen: bis zum 28. Auguſt 1873 eime 
Etempelung erhalten. 

Die Königliche Reglerung veranlaffe ich, meinen 
gegemisärtigert Erlaß durch das Amtsblatt fofert zur 
öffentlicher Renntniß zu bringen unb bie Ortepolizels 
behorden biernach mit den etwa erforberlichen beſon⸗ 
beren Beifungen zu verfeßen. 

Eohald die Anorbmungen ber Königlichen Italle⸗ 
niſcher Regierung in Betreff der Wusführung ber 
Uebereintunft vom 12. Mot d. 3. mir befannt fein 
Werben, werbe Ich dafür Sorge fragen, biefelben durch 
Be geeignete Veröffentlichung zur Kenntniß ber dles⸗ 
fiiigen Intereffenten gelangen zu laffen. 

Berlin, den 16. Auguſt 1869. 

Der Dinffter der geiftlichen, Unterrichts. und 
Medlcinal · Ungelegenheiten. 
In Vertretung gez. Lehnert. 
U, 22,504. Ang. 
Das vorftehenbe Refcript wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
Frahlfurt a. O., ten 19. Auguſt 1869. 
Königliche Regterung; Abtheilung des Inmern. 
(2) Die ziwifchen bem NMorbbeutfcher Bund und 
der Schweiz wegen gegenfeitigen Schutes ber Mechte 
ww litterariſchen Erzeugniffen und Werken ber Runft 
wir dem 18. Mat d. I. abgefchleffene Uebereinkunft 
(Bundes: Geſetzblatt Nr. 33 Seite 624 ff.) wirb am 
1. &eptember d. I. In Kroft treten. 

Die in Gemäßhelt des Art. 6 biefer Uebereln⸗ 
tust von fehweizerifchen Urhebern, deren gefeglichen 
Berttuern ober Rechtsnachfolgern zum Schuh bes 


Ueberfegungsrechts bier rechtzeitig angemeldeten und : 


en Werke werben in vem Leipziger Buch» 
haͤnd ler · Hor fenblatt regelmäßig bekannt gemacht werben. 
Den Preußlſchen Verlegern und Sortimentshänd⸗ 
\erm, welche ſchwelzeriſche noch nicht zum Gemeingut 
Fwerdene Werle in Abdrücken, Ueberſetzungen, Nach⸗ 
bildutgen zc. veröffentlicht ober letztere zum Vertrieb 
übernommen ober mit ber Verdffentlichung ober Her⸗ 
Bellung folher Werke begonnen Haben, wirb auf 
db der im Art. 10 ber Uebereintunft vom 13. 
Met d. I. getroffenen Abrebe jur Erleichterung eines 
fünftigen Rachwelfes ber Nechtmäßinteit der betreffen- 
den Publikallonen anheimgegeben, bis zum 1. Dezem⸗ 
ber d. J. dieſe Verpielfältigungen bei ihrer Orts 
pollzeibegärbe anzumelden. Dieſelbe wirb, wenn 
fie ſich vom ber Richtigleilt ber gemachten Angaben 
überzeugt hat, bie omgemelbeten Eremplare von Bü- 
Gern, mufitolifchen und artiftifhen Werken auf Ber- 
en mit einem Stempel verfehn. 
s., Den BVerlegern bleibt es überlaffen, ob fie ftatt 
iger Stempelung ber geſammten Auflage es vor⸗ 
daß bei ber Ortspollzeibehörde ein Conto über 
uchweislich noch auf ihrem Lager befindlichen 


Eremplare eines jeben von ihnen vervieffältigten zuerft 
in der Schweiz erfchlenenen Werles angelegt und bie 
nach Bebürfnig anf ihren Antrag allmählich ‚abge 
ftempelte Zahl von Eremplaren auf bem Conto ge 
löſcht wırbe. 

Den Inhabern von Elihes, Holjftüden und ge- 
fiochenen Platten aller Art, fowie von lithographiſchen 
Steinen zu nicht antorlfirten Vervielfältigungen Schwel« 
zerifcher Originale wirb anheim gegeben, biefelben bis 
zum 1. Dezember d. 3. bei ihrer Ortspoligeibehörbe 
anjumelben, welche fie einregifteiren und eine Beſchei⸗ 
nigung über bie erfolgte Regiſtrirung ertheilen wird. 
Die von dem einregiftrirten Clichess ꝛc. genommenen 
Abprüde können bis zum 1. September. 1873 eine 
Stempelang erhalten. 

Die Königliche Regierung zc. veranlaffe ich, mei- 
nen gegenwärtigen Erlaß durch bas Amtséblalt ſofort 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen unb bie Ortepo⸗ 
lizeibehörben hiernach mit etwa erforberlichen befonde- 
ren Weiſungen zu verfeben. 

Berlin; ven. 19, Auguſt 1869. 

Der Miinifter der geiftlichen, Unterrichte- und 
Mebicinal- Angelegenheiten. 
In Bertretung gez. Lehnert. 
Un fünmmtlige Königliche Regierungen incl. 
Sigmaringen und an bie Königlichen Land» 
erg ber Provinz Hannover. 


Das vorftehende Refcript wirb hierdurch zur öffent. 
lichen Kenntniß gebracht. 
Franffurt a, D., den 21. Auguſt 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(3) Gemäß 8. 1 des Geſttzes vom 14. April 
1856, betreffend bie Lanbgemeinbe-Verfaffung in ben 
ſechs öftlichen Provinzen, Bringen wir hiermit nach⸗ 
flehende Bezirkveränderungen zur öffentlichen Keuntniß. 
Es find nad Abtrennung von ihren biäherigen Ber- 
bänben folgende Grunbftüde anderweit einverleibt 
worden: 
eine Parzelle ber fiscalifhen Dorfaue zu Haſſendorf, 
Kreis Arnswalde, von 2 Quab.⸗Ruth. 96 Duab.-F., 
dem Eigenthümer Friedrich Hamann bafelbft ge- 
hörig, ig den Gemeinbeverband Hafienborf; 
eine Parzelle vom 4 Morgen innerhalb ber Feldmark 
Guſcht, Kreis Friedeberg, dem Eigentbümer Bengſch 
daſelbſt gehörig und bisher feinem Gemeinde⸗Ver⸗ 
bande zugehörig, in ben Gemeindeverband zur Guſcht; 
eine Parzelle ber Dorfane zu Wellmitz, Kreis Guben, 
von 199,, Quad.⸗R., im Befig bes Tifchlermeifters 
a hate bafelbft und bisher zum Gutsverbande 
elimig gehörig, In ben bortigen Gemeindeverband ; 
eine ag ber fiscalifhen Dorfaue zu Gellen, 
Kreis Königsberg 1. N, von 4 Quab.⸗R., bem 
Bauergutäbefiger Wieste bafelbft gehörig, in bem 
Gemeindeverband Gellen; 
zwei Parzellen der fislallſchen Dorfaue zu Jädichn⸗ 
borf, beffelben Kreiſes, von 15", Quab.R. und 
3%, Ouab«R., dem Miühlenbefiger Lück refp. bem 
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Händler Sagner daſelbſt gehörig, in ben Gemeinde, 
verband zu Yäpidenborf; 

eime Parzelle ber fisfalifhen Dorfane zu Neu-Blehen, 
beffelben Rreifes, ven 14 Quad./R., ber feparirten 
Togelöhner Yungnidel geb. Vierrath gehörig, Inden 
Gemeindeverband Neu⸗Blehen; 

ein Parzelle der fiskallſchen Dorfaue zu Wedell, deſſel⸗ 

ben Kreiſes, von 1 Quad.⸗K. 111 QuadeF, dem 
Koſſäthen Melz daſelbſt gehörig, in den Gemelnde⸗ 
verband Wedell; 

eine Parzelle der fiekaliſchen Dorfaue zu Beerfelde, 
Kreis Lebus, non 10%, Dmab.-R., dem Koſſäth 
Mittfe daſelbſt gehörig, in. ben Gemeinteverbanb 
Beerfelbe; 

eine fistalifche Gartenparzelle von 38,9 Quab.⸗R. ber 
Domaine - Sachſendorf in ben gleichnamigen Ge- 
meinbeverbarib, eine bamit vertaufchte gfeih grohe 
Parzelle des Domainen⸗Paͤchters Schmelzer daſelbſt 

in den fiolalifchen Domatnenbezirt; 

eine fiskaliſche Parzelle ber Dorfaue zu Briefen, 


Kreis Lübben, dom 11’ Quad. RM, bem Lehngutss | 
befiger Thiem bafelbft gehörig, in den Gemeinde: | 
JMund Menten-Verfiherungs-Altien- Gefellfepaft ‚„„Impes 
das von ber Berlin⸗Görlitzer Eifenbahngefellfchaft er⸗ 


verband Briefen; 
worbene Terrain des Bahnhofes Brand, bisher 


zum Gutöbezirt Golfen, Kreis Ludau, gehörig, im | 


den Gutsbezirt Briefen, beffeiben ſtreiſes; 


mehrere Parzellen der Rönigl. Domaine Triesel und 
1 Morgen 20 Duad.»R. bed Borwerls 


zwar: 
Tannidt, 62 Duab.-R. des Schloßverwerls Trias 


bei, beim Stabibeilit T.iekel, 43 Quab.⸗R. derfelben | 
Domaine, bem Bübner Traugott Noad zu Krohle 


gehörig, in ben Gemeindeverband des Dorfes Krohle; 
mehrere Parzellen aus tem Bezirk der Stadtgemelnde 
Triebel und zwar; 1 Morgen Schulader der Stadt 
Triebel, 17 Quad.R. des Müplenbefigers Richter 
bafelbft, 29 Duab. Mt. bes Ackerbürgers Fechner 


dafelbft, ſaͤmmtlich gegenwärtig bem Königlichen 
Domainen-fFislus gehörla, in dem fisfalifchen Ber⸗ 


band ber Domaine Triebel, und endlich 


‚eine Barzelle ron 35 Quad.⸗R. bes Büdners Noack 
zu Krohle unter Abtrennung von dem Gemeinde 
verbandbe bee Dorfes Krohle in den Gutsbezirk 


ter Domaine Triebel. 
Frantfunt a. D., ben 16. Wuguft 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(4) Patent Ertheilung. Dem Mafchinen- und 


Scäifftau- Ingenieur Walter €. Bergius in Glas: | 
gow und bem Königlichen Negierungsrathe und Pro- | 
Dr. Carl Julius Bergius in Berlin iſt 


ſeſſor a. D. 
unter bem 12. Auguft cr. ein Patent 
auf ein pmeumatifches Senkblei in ber durch 
Zeichnung and Befchreibung machgewiefenen Zu: 
fanmenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang des preußtfchen Staats erteilt worben. 
Frankfurt a. D,, den 23. Auguſt 1869, 
Königliche Regierung; Abthelung des Innern. 





(5) Mit Begugnaßme auf bie von bem König. 
lichen Landrathsamte in Rönigeberg I. N. bereits ges 
troffene Anorbnung wird hierdurch allgemein zur 
Kenntniß des betheiligten Publilums gebracht, baß ber 
in Gäftrin am 31. d. und 1. u. 2. 1. Mts. anftehende 
Dieh- und Kram: Markt aufgehoben iſt. 

Branffurt a. D., ben 22. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(6) Nachdem Seitens tes Königsberger Kreifes 
bie Ehauffee von. Bärwalde bis Güjtebiefe pollendet 
und bem Berfehr übergeben ift, wird dem genannten 
Kreife auf Grund der 4. &-D. vom 11. Auzuſt 1848 
(Geſ⸗S. S. 231) geftattet, an ber in Station 1700 
+ 14 Ruthen errichteten Hebeftelle Chauſſeegeld für 
eine und eine halbe Meile nah Maßgabe des Tarifs 
— Februar 1840 (Geſ. ·S. ©. 95 — 101) zu 
erheben. 

Frankfurt a. O., den 20. Auguſt 1869, 

Königliche Regterung ; Abtheilung des Innern. 

(7) Unter Bezugnahme auf unfere Belannts 
machung vom 31. Juli 1861 A. B. p. 66 Nr. 32, 
bringen wir zur öffentlichen Keuntniß, baf bie Lebens⸗ 


riale‘‘ in Paris 

1) ihre Hanptnieberlaffung mit tem Gefchäftslofale 
von ‚Berlin nach Paderborn verlegt hat und 
daß der General-Inipeltor und Bevollmäctigte 
Dr. Eiderling künftig von Paberborn aus ben 
gefammten Gefchäftebetrieb ber Gefellfchaft, 
gegenüber ber Königlichen Staatsregierung vers 
treten wird; 

2) die nah Vorſchrift ber Konzeffionsbebingungen 
beftellte -Raution bereits im Jahre 1862 
urüderbalten bat. 
ranffurt a. O., ben 17. Auguſt 1869. 
Königlihe Regierung; Abteilung des Innern. 
(8) Die Latholifche Pfarrei zu Jordan im 

Archlpreobhteriate Schwiebus, Königlihen Patrenats, 
fol balbiaft anderweitig befegt werben. 
Frontfurt a. D., ben 10. Auguſt 1869, 
Königliche Regierung; 
Abthellung für Kirchen- und Schulwefer. 
(8) Die Duittungen Über Kauf- umb Ablöfungsgelber für 
Domainen» und Fork-Gegenflänbe betreffend. 


Die von der Hauptverwaltung ber Staats- 


| ſchulden befcheinigten Duittungen ber Regierungs- 


Haupikoffe hierſelbſt über die bei berfelben einge 
gangenen und in dem Zeitraum vom 1. April bie 
ult, Iunt db. 93. an bie Staatefhulden-Tilgungstaffe 
abgeführten Kaufgelder für veräußerte Domainen- 
und Forft-Grundftüde, ſowle über Kapitallen für 
abgelöfte Domainenabgaben und Domalnen-Amorti- 
fationsrenten find ben Speclaltaffen zur Aushänbi« 
gung an bie Einzahler, in ben Fällen aber, wo ent« 
mweber bie volle Rente auf ben Antrag ber Berpflich- 
teten ober bei Parzellirungen bie * das Trennftüd 
vertheilte Rente durch Kapltalzahlung abgelöſt worden 
iſt, den zuſtändigen Gerlchten mit dem Autrage über: 


Amts-Dlatt 








der Königl. Prenf. Regierung zu Frankfurt "DO. 


Den 1. September 











Gefet: Sammlung. 


Nr. 53 enthält: (Mr. 7476.) Privilenium wegen 
Ausgabe auf dem Inhaber lautender Obligationen 
der Statt Homburg, Regierungsbezirts Wiesbaden, 
zum Betrage von 30,000 Thalern. Bom 21. 
Juni 1869. 

Mr. 7477.) Wllerhöcfter Erlaß vom 21. Juni 1869, 
betreffend die nachträgliche Genehmigung ber er» 
folgten Emijfion auf den Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen bes Sreifed Strasburg, Regierungs- 
bezirts Marieniwerder, im Betrage von 1,225 
Thalern unb 6,550 Thalern. 

(Rr. 7478.) Konzeifione- und Beftätigungs-Urkunde, 
betreffend den Sechszehnten Nadtrag zum Statut 
ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
T. Zull 1869. 

(Nr. 7479.) Privilegium wegen Emiffion von Priori⸗ 
täts.Obligationen der Oberſchleſiſchen Gifenbahnge- 
ſellſchaft zum Betrage von 13,395,900 Zhalern. 
Bom 7. Jull 1869. 

(Nr. 7480.) Privilegium wegen Ausgabe vom auf 
ten Inhober lautenden Obligationen der Stebt 
Denabrüd im Wetrage von 500,000 Thalern. 
Bom 16. Juli 1869. 

(Ar. 7481.) Bekanntmachung, betreffend die Aller 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Goftyn, 
Alttengeiellfchaft für Garnifonbauten” mit dem 
Sige zu Goftyn errichteten Altiengeſellſchaft. Bom 
30. Juli 1869. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
(E) Den Remonte-Antauf pro 1869 betreffend. 

Zum: Anlauf ven Remonten im Alter von vor: 
zugsweiſe brei und ausnahmsweiſe vier bis fünf Jah- 
zen find im Bezirke ber Königlichen Regierung zu 
Frautfurt a. DO. und ven angrenzenden Bereichen jür 
dieſes Jahr nachliehende, Diorgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 


ben 10. Juni in Grünberg, 
s 12. » » Guben, 
„14. + » Cottbus, 
- 1 ⸗ * Rudau, 
.„ 19, + » Züllihau, 
‚, 21, » . Mejerig, 


ben 23. Jun in 


: 5. Juli »- Müncheberg, 
: 6 « Cuſtrin, 
u, Pr « Retichin, 
. 8. » MWirieken, 
.« 4. September - Urnswalbe, 
⸗ 6. ⸗ e Pyritz, 
: 7 D » GSolbin, 
: 9 5 » Lanbeberg a. W., 
:» 10. . ⸗Friedeberg, 
·11. » Driejen, 
. 13, ⸗ ⸗Filehne. 
Die von der Milltair-Commiſſion erlauften 


Pferde werden zur Stelle abgenommen unb gegen 
ftempelpflichtige Quittung fofort baar bezahlt. 

Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglih rüd- 
gängig machen, find vom VBerfäufer gegen Erftaftung 
des Kaufpreifes und ber fänmtlichen Unfoften zurück⸗ 
zunehmen. Der Berläufer ift ferner verpflichtet, jedem 
verfauften Pferde eine neue ftarfe rinbleberne Trenfe, 
mit elfernem zweckmäßigen Gebiß, eine ſtarke Kopf— 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens 
ſechs Fuß langen ſtarlen Stricken, ohne beſondere 
Vergaũtigung mitzugeben. 

Berlin, den 5. März 1869. 

Kriegs⸗ Minifterium; 
Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


Nr. 47. März 1869. R. A. 


Mit Bezug auf vorftehende Belanntmadhung wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
biesjährige Nemonte » Antauf wieder wie früher ftatt- 
findet, und daß die Remonte-Anfaufs-Commiffion für 
die Städte Züllihau, Arnswalre und Solbin aus 
dem Major von Maſſenbach & la suite bes 1. Pom⸗ 
merſchen .Ulanen-Regiments Nr. 4 als Präfes, dem 
PBremier-Lleutenant von Jerin vom 3. Schlefifchen 
Dragoner-Regiment Nr. 15 als erftem und dem Ses 
conde-Vieutenant von Mitſchle · Collando I. vom Weit: 
preußifhen Ulanen » Regiment Nr. 1 als zweitem 
Hülfe-Offizier umd für die Übrigen Orte aus bem 
Major Grafen von Pfeil & la suite bes 2, Leib⸗ 
Hufaren-Regiments Nr. 2 ale Präfes, dem Seconbes 
Lieutenant von Mo vom 2. Branbenburgifchen 
Ulanen-Regiment Nr. 11 als eritem und bem Se 
condestieutenant von Buffe.vom Weftphälifchen Dra- 
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goner-Regiment Nr. 7 als zweitem Hülfe-Offizier 
befteben wird. 
Sranffurt a. D., den 1. April 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(2) Nachdem fih aus ben von ben Manifträten 
bed Departements eingereichten Weberfichten über bie 
im Jahre 1868 racant geworbenen, beftimmungs- 
mäßig für Militär-Anwärter refervirten Dienftftellen 
ergeben Hat, daß die Vorfchriften des Meglements 
über bie Stoll-Verforgung und Eivil-Anftellung ber 
Militörperfonen vom 16.20. Juni 1867 Bei 
Wiederbejegung erlebigter Stellen in ber Communal⸗ 
Verwaltung nicht überall bie notwendige Beachtung 
gefunden haben, werben bie Magiſträte höherer Ber: 
anlaffung zufolge hierdurch wiederholt aufgefordert, 
bie im biefer Beziehung gegebenen Vorfchriiten auf 
das Genauefte zu befolgen. Beamte, welhe ohne 
Berechtigung und im Widerſpruch mit den Beftim- 
mungen bed gedachten Neglements zur Anitellung ges 
langt find ober noch gelangen follten, haben jederzeit 
Entlaffung zu gewärtigen. 
Franffurt a. O, ven 24. Auguſt 1869, 
Königliche Regierung; Adrheilung des Innern. 
(3) Nachdem Seitens des Kreiſes Yudan bie 
Chauſſee von Priero nah Brand in ber Yänge von 
2278 Ruthen bem Verlehre übergeben ift, wirb auf 
Grund ber U. C.O. vom 10. Februar 1868 (Gef.-S. 
&. 210) dem genannten Kreiſe geftattet, an ber in 
Station 31 jener Chauſſee errichteten Hebeftelle 
Chauffeegeld für eine Diele nah Mafigabe des 
Tarifs vom 29, Februar 1840 (Gef.-S. ©. 95 bis 
101) zu erheben, jedoch mit ber Maßgabe, daß bie 
von ben SHebeftellen Gerstorf und Glasborf ber 
Berlin-Cottbus-Staats-Ehauffee herfommenden Baffans 
ten gegen Borzeinung und Abgabe ber dort auf ein 
und berjelben Tour erhaltenen Chauſſeezettel frei 
paffiren. Frankfurt a. O., den 25. Auguſt 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(A) Patent-Ertheilung. Den Kaufleuten Wirth 
& Co. zu Franlfurt a. M. ift unter dem 23, Auguft 
1869 ein Patent 
"auf einen mehrgängigen Webeſtuhl für elaftifche 
Gewebe, joweit berfelbe nach der vorgelegten Zeich · 
nung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich 
erachtet worben ift, und ohne Jemand in ber 
Anwenbung befannter Theile deſſelben zu beſchränlen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang des preußiichen Staats ertheilt worden. 
Vatent · Aufhebung. Das den Eivil-Ingenieuren 
Nagel und Kämp zu Hamburg unter dem 30. Mat 
1868 ertheilte Patent 
auf einen Schaufelregulator zum felbitthätigen 
Abſchützen für Turbinen in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
und ohne Jemand in ber Anwendung tefannter 
Theile zu befchränfen, 
it aufgehoben. 
Sranffurt a. O., den 30. Auguſt 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(5) Die Küfter- unb Lehrer⸗Adjunklenftelle zu 
Carlabiefe in ber Diözefe Wriegen a. O., Königlichen 
Batronate, wirb zum 1. Oftober cr, vafant. 

Frankfurt a, O., den 24. Auguſt 1869. 

Königlihe Regierung; 
Abthellung für Kirchen» und Schulweſen. 
(6) Die Küftere und Pehrerftelle zu Stolzen- 


| Korg in ber Diözefe Landsberg a. W., Privat-Patro- 


nats, iſt vafant. 

Frankfurt a. D., ben 24. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtbeilung für Kirhen- und Schulwejen. 

( Durch ben $. 2 der Pollzei-Berorbnuung 
vom 6, April 1864 — Amtsblatt de 1864 ©. 87 
— {ft verboten, Holy und Wildpret ohne Urfprumgs- 
Atteft in die Städte einzubringen. Zur Declaration 
diefer Beflimmung machen wir darauf aufmerffam, 
baß die Beftlmmungen ber bezüglihen früheren Be— 
launtmachungen, insbefondere bie ber refumirenben 
Amteblatts-Belanntmachungen vom 7. April 1847 unb 
18. Februar 1850 (Amtstlatt de 1847 &. 101 umb 
Amtsblatt de 1850 ©. 67) über die Form und ben 
Inhalt der UrfprungsAttefie auch jett noch maßs 
gebend find und daß nur bie Beibringung genau 
tanah ausgeſtellter Legitimationsattefie genügt, um 
bie bei Kontraventionen im $. 3 ber Pollzei-Berorbuung 
vom 6. April 1864 angebrohte Strafe abzuwenden. 

Frankfurt a. O., ben 19. Auguft 1869. 

Königliche Reglerung; 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für direkte 
Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachung der Königlichen 
Direktion der Mentenbanf für die 
Provinz Brandenburg. 

Betreffenb bie Ausloofung von Renteubriefen ber 
Provinz Branbenburz. 
Bei ber in Folge unferer Belanntmadhung dont 

26. v. M. am heutigen Tage ftattgefundenen öffent» 

lichen Berloofung von Nentenbriefen ber Provinz 

Brandenburg find folgende Apoints gezogen werben: 

Litt, A. zu 1000 Thlr. bie Nummern 2. VD. 
266. 318. 596. 603. 701. 837. 1232. 1417. 1581. 
2303. 2479. 2744. 2938. 3012. 3069. 3090. 
3093. 3102. 3151. 3208. 3371. 3412. 3833. 
4095. 4611. 4682. 5074. 5160. 5266. 5444. 
5474. 5490. 5688. 5726. 6074. 6161. 6398, 
6730, TI16. 7228. 7259. 7266. 7425. 7429, 
7545. 7628. 7725. 

Litt. B, zu 500 Thlr. bie Nummern 107. 145. 
226. 241. 440. 493. 973. 1396. 1564. 1651. 
1829. 1933. 1989. 2009. 2108. 2486. 2748. 3035, 
3065. 3135. 3410. 

Litt. C. zu 100 Thlr. die Nummern 132. 153. 
319. 337. 341. 722. 800. 1017. 1105. 1183. 1184, 
1260, 1520. 1645. 1874. 1949. 2104. 2508. 
9544. 2621. 2910. 2086. 3636. 3788. 4146. 
4591. 4632, 4740. 4921. 5004. 5338. 5500, 
5614. 5694, 579%, 5814, 5833. 5905, 6110 
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6442. 6591. 6873. 6968. 7078, 7112. 7117. 
7158. 8040. 8194. 8335. 8342. 8460. 873. 


8847. 
Litt. D. zu 25 Thlr. bie Nummern 311. 541. 


562. 659. 711. 764. 848. 1217. 1289. 1466, 
1832. 1871. 2001. 2027. 2072. 2416. 2547, 
2950. 2970. 3066. 3259. 3381. 3419. 3435. 
3455. 3494. 3566. 3947. 4035. 4061. 4277. 
4356, 4889. 4963. 5486. 5626. 5967. 6021, 
2. 6251. 6502. 6709. 6976. 7184. 
Lit. E zu 10 Thlr. vie Nummern 9646, 
%47. 9648, 
Die Juhaber ber vorbezeichneten Üentenbriefe 


werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ir Rentenbriefe in koursfähigem Zuſtande und ber 
tu gehörigen Coupons Ser. II, Nr. 7—16 nebſt 
Telons den Nennwerth der Erfteren bei ber hiefigen 
Rentenbant-Raffe, Alte Jalobsſtraße Nr. 106, vom 
I. Ditober cr. ab in dem Wochentagen von 9 bie 1 
Uhr in Empfang zu nehmen 
Vom 1. Öltober cr. ob hört die Verzinſung ber 
obigen Rentenbriefe auf. 


Bon den früher verloojeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachftehenb benannte Apoints 
zur Einlöfungbei ber Rentenbank⸗Koſſe noch nicht präfens 
firt worden, obwohl feit beren Fälligkeit bereits 2 
Jahre und darüber verfloffen find: 


a, aus bem fFälltgleitstermin am 1. 


— ” —* 


* 


April 1860 

Litt. E. Nr. 4116 über 10 Thlr.; 

b, besgl. am 1. Oftober 1860 Litt. 'E. Nr. 641 
über 10 Thlr.; 

& beagl. am 1. April 1862 Lit. E, Nr. 84. 
3541 A 10 Thlr.; 

d, desgl. am 1. Olteber 1862 Litt. E, Nr. 1377 
iber 10 Thlr. 

e, degl. am 1. pri 1863 Litt. B. Nr. 1375 
über 10 Thlr.; 

f. detal. am 1. Oftober 1863 Litt. E, Nr. 86. 
5226. 9362 à 10 Thlr.; 

C. beögl. am 1. April 1864 Lit, E, Nr. 1742, 
1763. 9363 & 10 Thlr.; 

h, desal. am 1. Oftober 1864 Litt. E. Nr. 642. 
8851. 8853 & 10 Thlr.; 

. beeal. am 1. April 1865 Litt. E, Nr. 2360. 
7788 & 10 Thlr.; 

.desgl. am 1. Oltober 1865 Litt. E, Nr. 640. 
1276. 2177. 5534, 7811 & 10 Thlr.; 

.desgl. am 1. April 1866 Litt. C. Nr. 3817. 
über 100 Thlr., Lit. E, Nr. 3540, 5926. 
7669 & 10 Thlr.; 

m. besgl. am 1. Oftober 1866 Litt. E, Nr. 643, 
644. 7787. 9857 & 10 Thlr.; 

. desgl. am 1. April 1867 Litt. A. Nr. 2264 
über 1000 XZplr,, Litt. B, Nr. 1324 über 
500 Thlr., Litt, C. Nr. 556. 2131. 2308. 
8777. & 100 Thlr., Litt. D, Nr. 53. 1470, 

3414. 3927, 5424, 5487. 5965 à 25 Thlr. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieber- 
holt aufgefordert, den Nominalwerth berjelben nad 
Abzug des Betrages ber von den mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 

Wir mahen Hierbei wiederholt barauf 
aufmerlfam, baß fämmtlide Wentenbriefe 
Litt. E, von Mr. 1 bis 9648 in Bolge ber 
feither ftattgehabten WUusloofungen ger 
lündigt find. 

Megen der Berjährung ber ausgeloofeten Renten» 
briefe ift die Beſtimmung bes Geſetzes über bie Er 
richtung von Nentenbanten vom 2. März 1850 8. 44 
zu beachten. 

Endlich bemerfen wir, daß ben Inhabern von 
ausgeloofeten und gefünbigten Rentenbriefen geftattet 
ift, die zu realifirenden Rentenbriefe mit der Poft an 
die Rentenbant-Kaffe portofrei einzufenden und zu 
verlangen, daß bie Uebermittelung bes Gelbbetrages 
auf gleichem Wege, und foweit folder bie Summe 
von 50 Thlrn. nicht überfteigt, durch Poftanmweifung, 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers er« 
folge. Dem betreffenden Antrage ift, ſofern es ſich 
um bie Erhebung von Summen über 50 Thlx. 
banbelt, eine —— — beizufügen. 

Berlin, ven 14. Mat 1 

Königliche Direltion 
ber Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direktion der re — — 
ahn. 


(1) Tarif = eos, welche in Frank. 
furt a. D. reſp. Finkenheerd zum Weitertrand- 
port auf der Eiſenbahn eingeben und umgekehrt 
zu Waſſer weiter befördert werden. Mit Bezug 
auf unfere Belanntmachung vom 15. Mat cr. bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß vom 1. 
September cr. ab in dem genannten Verkehr auch nach 
den Stationen Bauten, Bifchofewerber und Dresden 
birefte Beförderung ftattfindet, ferner für bie Urtikel 
Flache, Garne aller Art, Jute, Säcke aus Padleines 
wand unb Jute, Getreide ıc. Frachtermäßigungen ein- 
treten unb für Station Kralup anberweit ermäßigte 
Frachtfäge in Kraft treten. Tarif-Nachtrags-Erem- 
plare finb bei ben betreffenden Güter-Exrpebitionen & 
2 Sr. fäuflich zu haben. 

Berlin, A 9. Auguft 1869, 

Königliche Direltion 
ber Nieberfehleftfch, Märkiſchen Eifenbahn, 

(2) Direkter ermäßigter Güter-Tarif mit der 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. Bom 1. September 
er. ab tritt zwifhen ben Stationen Stolp, Cöslin, 
Colberg, Stralfund, Paſewalk, Prenzlau, Stettin und 
Nenftabt E.“W. der Berlin-Stettiner Eifenbahn ’ und 
den Hauptftationen ber biesfeitigen Cifenbahn, fowie 
der Schlefifchen Gebirgsbahn ein ermäßigter birefter 
Süter-Tarif in Kraft. 
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& — — find nn —— Gũter· Perſonal⸗Ehronik. 
pebitionen gr. Mäu au Der Lehrer Dietrih iſt ale Vorſchulle an 
Berlin, ven 18. Yuguft 1869. ber Realſchule zu Frankfurt a. D. angeſtellt —— 


Königliche Direllion 
ber Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Oberbergamts. 
(1) Nachftehende Verlelhungsurkunde: „Auf | 


Grund ber am 8. Februar 1869 präfentirten Muthung 
wirb dem Domainen-Abminiftrator U. Paſewaldt zu 








Friedrichsaue unter dem Namen „Frieda“ das Berg⸗ 
werlseigenthum in dem Felde, deſſen — 7 auf 
dem heute von — beglaubigten Situationsriffe mit | 


den Buchftaben: A BC D Bezeichnet iſt, umb welches 


— einen Flächeninhalt von 500,000 O.⸗Ltr., gefchrieben: 
Fünfhunderttaufend Quabratlachtern umfaffend — in | 


ben Gemeinden Wufterwig und Warnig, im Sreife 
Solbin, des Reglerungsbezirts Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirte Halfe gelegen ift, 
— ber in dem Felde vorkommenden Braunlkohlen 

lerdurch verliehen,‘ urkundlich ausgefertigt am heutigen 

wird mit dem Bemerken, daß der Sitwationsriß 

in dem Büreau bes Königlichen Revierbeamten zu Fürs 
ftenwalbe zur Einficht offen legt, unter Verweiſung auf 
die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Bergge- 
fees vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Halle, den 9. Auguſt 1869. 
Köntgliches Oberbergamt. 


a ei Berleifungsurfunde: „Auf 
d ber 9. Zuni 1869 präjentirten Muthung 
wird bem Fabrifbefiger F. Kurke zu Salkau unter bem 
Namen „Muth 1.” das VBergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns bes 
glaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben: hi 1 
m n o bezeichnet ift, und welches — einen Flächenin« 
an von 485,860 O. ⸗Lir., gefchrieben: Bierhundert- 
— Quadrat» 
lachtern umfaffend — in ben Gemeinden Topper und 
Nedewitz im Kreiſe Groffen des Regierungsbezirts Frank 
furt a. D. und im Oberbergamtöbezixte Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung der in bem Felde vorfommenden Braun 
lohlen hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wirb mit bem Bemerfen, daß ber St 
—— in dem Büreau bed Königlichen Revierbe⸗ 
amten zu Guben zur Einficht offen liegt, unter Ber 
un auf bie Paragraphen 36 und 36 des Allgemeinen 
Berggeieges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent» 
Ken Kenntniß gebracht. 
Halle, den r. Auguft 1869. 


Königliches Oberbergamt. 


Redigirt im Bilream ber Konigl. Regie 
Drud ber Hofbugpruderei von Ach ge Ar 


ur Gewin- | 
| wiedergewählt und beftätigt worben: der Schanfwirth 








Für den Bezirk der Königlichen Sreisgerichtes 
Commiffion zu Fürftenberg iſt ver Kämmerer Dietrich 
zu Fürftenberg zum Polizei-Unwalt und der Bürger- 
meifter Hömann bortjelbft zum Vertreter bes Poligei⸗ 
| Anwalts ernannt worben. 

Der bisherige Hilfsbote Schröber ift zum Kanzlei- 
biener ber Regierung ernannt worven. 

Nah beftandener Wiederholungeprüfung find 
folgende bisher provlforiſch angeitellten Lehrer mun- 
mehr definitiv angeftellt worden: 1) Ernſt Richard 
Lehmann als 8. Lehrer an der Bürgertöchterfhule zu 
Kottbus; 2) Friedrich Wilhelm Waldow als Elemen- 
tarlehrer der Stabt Frankfurt. 

Der Oberförfter Muß in Zicher ift vom 1. 
Oltober cr. ab penfionirt und ber Oberförfter Stef⸗ 
fens, bisher Im Zehbdenid, von bem genannten Zeit» 
— ab, zum Oberförfter in Zicher ernannt worden. 

Im Rreife Eottbus find folgende Schiedamänner 


Matthes Lucas zu Papig für den 3, ländlichen Be- 
zirk, der Freibauer und Schanfwirth Wilhelm Weife 
zu Leuthen für ben 4, ländlichen Bezirk, ver Büdner 
und Gerichtsmann Gottfried Schufter zu Mablow 
für ben 5. ländlichen Bezirk, 

Für den erften Bezirk in ber Stabt Sorau ift 
ber Nentier Balthafar Sigismund Müller zu Sorau 
als Schiedsmann wieder gewählt und beftätigt 
worben, 

Für den erften ländlichen Bezirk des Lebuſer Kreifes 
ft der Gutsbefiger Franz Schlinzigl zu’ Petershof 
als Schiedsmann wieder gewählt und beftätigt worben. 

Der bisherige Yabemeifter Müller in Guben tft 
befinitiv als ſolcher bei ber Niederſchleſiſch-Märlliſchen 
Eifendbahn angeftellt worden. 


Vermifchtes, 


(1) In Buben ift eine Agentur ver preußifhen Bant 
zur Bermittelung von Wechſel- und Kombarbgefchäften 
errichtet, und deren Verwaltung dem Rümmereitafjen- 
Nendanten Schmolling bafelbft Übertragen worden. 

Franffurt a. O., den 1. September 1869. 
"Königliche Bant-Commanbite. 
(2) Die Brüde über die Schmolling am 
weftlihen Ende von Neubeutnig muß neu gebaut wer⸗ 
ben. Die Paffage kann I leichtes Fuhrwerk neben 
tem Bauwerke bei nur 1 Buß tiefem Wafferftande 
turch das fefte Flußbett, muß jonft aber über Drewig 
refp. Glembach genommen werben. Der Bau beginnt 
Montag ben 30, Auguſt und wird 3 Wochen bauern. 
Erofien, den 25. Auguſt 1869 
Der Landrath. 
3.8. Der Rrelöbeputirte Frhr. v. Blomberg. 


aD, 


Extra - Blatt 


zum 
Amtsblatt Nr. 35. der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Ausgegeben d ben 2. —— 1869. 






Bekanntmachung. 


Rachdem bie Rinderpeſt in den Orten Abbau Zechin und auf ber Nieſche bei 
Galenzig vollftändig getilgt und nunmehr aud bie Desinfection bort beendet ift, wird 
ber um biefe Drte gebildete Seuchenbezirk auf dem linköfeitigen Oderufer hiermit 
aufgehoben und damit zugleih der ganze Kreis Lebus für den gewöhn: 
lichen Verlehr wieder frei gegeben. 

Diefer Verkehr Teidet in Gemäßheit ber Beflimmungen $. 44 bi6 46 ber 
Infteuftion vom 26. Mai 1869 nur infoweit noch eine Einfchränfung, als 

1. vier Wochen lang noch fein Rindvieb das infizirt gewefene Feld bei Zechin 

und auf ber Nieſche betreten barf, und zwei Monate lang nicht bie Weideplätze; 
2. neuer Anlauf von Rindvieh für die genannten Gehöfte nicht vor Ablauf von 
6 Wochen erfolgen darf, und 

3. Viehmärkte und Handel mit Nindvieh im Umherziehen innerhalb bes 
bisherigen Seuchenbezirls nicht vor Ablauf von ſechs Wochen von heute ab 
geftattet werben Fönnen. 


Frankfurt a. D., ben 2. September 1869. 


Königliche Negierung. 
Frhr, von Rordenflycht. 





irt im Büreau dr der Königlichen 9 Regierung. 
Drud ber gi m von Trowisih und Sohn in franffurt aD. 


un nV 
» 

. 

“2 
2.8 
+ 
ı 

* 

— 


* 


178 


euer .? 


5* ———— BERN ee “le IE Y 
5. un Arm ml v9 SEBE Bine 


nr — — 17 
BEL an Ei 





<” —F J ar “4 
Ai: — a “3 #8 tr 


ee, tr Tri termin nd a un 


dia: ea ii ae sd rn en a Kiga. air d 


mi ir aa m er Be Bean EN a 
nüdcasp nd u ae nen 1 — Yang ort nie BD 
130," rn. BT: a RZ Pal 
Ah ——— er a Inu 
gerad an hr Ha nr RE ee nal, 
mise, dr re — BR OFLLF Bra 137} ZA 
te nrf ar an nmal said Base dub ar. Meta N 


. um zuhı" | Behr gen ar... 7 Fon er Ve ne REI | Earcıa SE 2 
en Pre Di | ni — RO} and! UI on % t Des Ybbs 0 DE sie 0m 
. | 4 
a — Be FT raena,  al 


re trehir Allan at tlır. LEE Er IE } 2 IST de Pe 


z = r . r 24 * ”* - Pi 2 v. R . 
ee — iu ı et JE ebay SL, 2” » 3,7 Au si ——— Koag DE Zur Pe ee 


.. — F * 52 a 
‘ — »* — 
F er f- 4 “* ” u 
* * { >..,5 !' ⸗ IA 
_ ..'] + ‚ " 
.2 — “on ..ıH NE 3 


Digitized by Google 


Dweites Extra -Blatt 


Amtsblatt Nr. 35. der König. Breuf, Regierung zu Frankfurt a.O. 


Ausgegeben den 4. September 1869. 














Bekanntmachung wegen NHinderpeft. 

Rahdem nunmehr auch in den Ortſchaften Balz, Vietz und Gernbeim 
bie Rinderpeſt erlofhen und die Desinfection vollendet it, werben biefe Orte vom 
7. db. M. ab hiermit für ſeuchenfrei erflärt und ber dazu gehörig geweſene Seudyen- 
bezirk aufgehoben. 

Danach wird für den gewöhnlichen Verkehr wieder frei: 

a. ber ganze Kreis Landsberg, ausfchlieflich des noch in den Seuchen— 
bezirt um Zicher fallenden Theiles weitlih einer Linie von Briefenhorfi nad) 
Fichtwerber; 

b. ber nörblihe Theil bes Kreifes Sternberg, ausfchlieflich des Stüdes 
weitlih von der Linie Fichtwerder — Kriefht bis Sonnenburg. 

Diefer wieder freigegebene Verkehr leidet nur infoweit noch eine Einfchränfung, 
als no fechs Wochen lang 
1. neues Rindvieh nicht in bie infizirt gewefenen Gehöfte gebracht werben darf, und 

2. Viehmärkte und Handel mit Nindvieh innerhalb des bisherigen 

- Seuchenbezirks nicht geftattet werden können. 


Franffurt a. D., ben 4. September 1869. 


Königliche Negierung. 
Frhr. von Nordenflycht. 





. irt im Bürean der Königlichen Regierung. 
Drud der — von Trowitzſch und Sohn in Feantfurt a. O. 
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Amts-Dlatt 


Königl. Preuft. Regierung zu Frankfurt “SO. 











Den 8. September 


1869. 








Bundes-Gefesblatt. 

Nr. 30 enthält: (Nr. 324.) Vereinszollgeſetz. Vom 
1. Juli 1869. 

(Nr. 325.) Geſetz, betreffend bie Sicherung der Zoll- 
perein@grenze in ben vom Zollgebiete ausgefchloffenen 
Hamburgifden Gebletstgeilen. Vom 1. Juli 1869. 

(Nr. 326.) Befanntmachung, betreffend bie Benen- 
nang ber immerhalb bes Preußifchen Jadegeblets In 
der Gründung begriffenen Stadt, zu deren Bezirk 
ber Kriegohafen an der Jade gehört. 

(Rr. 327.) Seine Majeftät der König von Preufien 
haben im Namen des Norddeutſchen Bundes ben 
Kanzler beim früheren Preußifhen Generaltonfulate 
in Bulareft Walter Georg Alfred Annecke zum 
Konſnl des Norbdeutfhen Bundes in Shanghai zu 
ernennen gerubt. 

(Ar. 328.) Seine Mojeftät der Könlg von Preußen 
baten im Namen des Norpdeutfchen Bundes ben 
bisherigen Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes 
A. Haemmerle zu Taganrog zum Konful bes Nord⸗ 
beutichen Bundes bafelbft zu ernennen gerubt. 

(Rr. 329.) Dem Herm W. Colvin Brown iſt Na- 
mens des Norbdeutfchen Bundes das Erequatur ale 
Ronful der Bereinigten Staaten von Amerila für 
Geeſtemünde und biejenigen Gebietsthelle ver zum 
Norbdeutfchen Bunbe gehörigen Staaten, welde 
näher au feinem Wohnfig Geeflemünde, als an 
einem anderen Site eines Konfulats der Bereinig- 
ten Staaten belegen find, ertheilt worben. 

(Rr. 330.) Dem Herrn Eugen Louis Alerander Bure 
if Namens des Norddeuiſchen Bundes das Ere- 
guatur als Kalſerlich Franzöſiſcher Konſul in Dan- 
zig ertheilt worden. 

Ar. 31 enthält: (Mr. 331.) Gefek, betreffend bie 
Einführung von Kelegraphen-Freimarfen. Vom 
16. Mai 1869. 

Nr. 32 enthält: (Nr. 332.) Gefek, betreffend bie 
Einführung der Allgemeinen Deutſchen Wechfel- 
Drbnung, ber Nürnberger Wechfel-Rovellen unb 
bes Allgemeinen Deutfhen Handelsgefegbuhs als 
Bunbesgeiege. Dom 5. Jun 1869, 

Rr. 33 enthält: (Nr. 333.) Hanbels- und Zolfver- 
trag zwiſchen bem Norbdeutichen Bunde und’ ten 
zu biefen Bunde nicht gehörenden Mitgliedern bes 
Zollvereins einerfeitd und der Schweiz anbdererfeits. 
Bom 13. Mat 1869. 


(Nr. 334.) Uebereinkunft zwiſchen bem Norbbeutfchen 
Bunde unb der Schweiz wegen gegenfeitigen 
Schutzes ber Rechte an literarifchen Erzeugniffen und 
Werken ber Runft. Bom 13. Mat 1869, 

(Nr. 335.) Belanntmahung, betreffend bie Ernen- 
nung eines Bevollmächtigten zum Bunbesralhe bes 
Norddeutſchen Bundes unb bes Deutfchen Zoll 
vereind. Vom 5. Auguft 1869. 

(Nr. 336.) Der Generaltonful der Vereinigten Staa- 
ten von Eolumbien in Amfterdbam, Herr U. Golb- 
berg iſt zugleich zum @enerallonful der genannten 
Mepublit für ben Norddeutſchen Bunb ernannt 
werben. Der genannte Generalfonful, zu beiien 
Ernennung Namens bes Rorbbeutfchen Bundes bas 
Erequatur ertheilt ift, wirb währenb eines großen 
Theild bes Jahres feinen Wohnfig in Berlin 


nehmen. 

(Nr. 337.) Seine Mojeftät ber König von Preußen 
haben im Namen bes Norbbeutfhen Bundes ben 
Preußiſchen Konful Iofe da Coſta Bebreira zu St. 
Thomé (Portugieflihe Befigung an ber Weſilüſte 
son: Afrila) zum Konful bes Norbbeutichen Bunbes 
zu ernennen gerubt. 

(Nr. 338.) Sehne Majeflät ver König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutfhen Bundes bie 
nahbenannten Berfonen zu Konfuln, reſp. Bizekon⸗ 
fuln des Norddeutſchen Bundes zu errennen gerußt: 
A. zu Ronfuln: 1) ven Kaufmann Darimilian 
Krieger zu Cardiff, 2) ben Kaufmann Otto Trech⸗ 
mann zu Hartlepool, 3) ben Preußiſchen Vicelon- 
ful Heinrich Bollow zu Mibplesbro, 4) ben Tü- 
bedifchen, Hamburgiſchen und Bremiſchen BVizelon- 
ful Thomas Were For zu Plymouth, 5) ben 
Kaufmann Martin Wiener zu Suuderland, 6) ben 
Preußifhen Vizefonful Buftan Schmalz zu New, 
Eaftle, 7) dem Preußtfchen und Diedlenburgifchen 
Bizetonful Georg Fawcus zu Shlelds, 8) ben 
Raufmann Johann Heinrich Runge zu Belfaft, 
9) den Preußlſchen und Medlenburgiihen Bize- 
tonful R. Martin zu Dublin, 10) ven Raufınann 
Carl Ludwig zu Aberdeen, 11) ben Mecklenburgi⸗ 
fen Bizefonful Johann Dito Lietle zu Glasgow, 
12) ben Medienburgifhen und Oldeuburgiſchen 
Bizelonful Hermann Quosbarth zu Dundee, 13) 
ben Hamburgifhen, Bremifhen und, Lübediſchen 
Bizefonful üdolph Robinow zu Keith; B. zu 

67 


Bizelonfuln: 1) ven Raufmann Francis Keller 
zu Southampton, 2) den Lübedifchen Vizekonſul 
Samuel Metcalfe Latham zu Dover, 3) ben Preu⸗ 
Gifchen Bizelonful W. Marfhall zu Great Grimsby, 
4) den Preußifchen Vizelonful R. Miller zu Bri- 
ftol, 5) den Preußifchen —— W. Roberts 
zu Wehmouth, 6) den Ofldenburgifchen und Med- 
lenburgiſchen Bizefonful TH. Roberts zu Milford, 
7) ven Preußifhen Bizelonful Philipp de St. Croix 
zu Jerſey, 8) ben serie und Dremijchen 
Bizelonful Richard Hingfton > Dartmouth, 9) den 

üttenbiretor Bernhard Guftan Herrmann zu 

wanfen, 10) ben Preußlichen Vizelonſul John 
Brown zu Shoreham, 11) den Kaufmann U. F. 
Bland zu Bloucefter, 12) den Preußiſchen, Diben- 
burgifhen und Mecklenburgiſchen Bizelonful W. 
D. Mathews zu Penzance, 13) den Preußifchen, 
Diedienburgifhen, Olvenburgifhen, Lübedifchen, 
Hamburgifhen und Bremifhen Bizelonful Oliver 
John William zu Harwich, 14) den Preußifchen, 
Hamburgiſchen, Bremifchen und Lübecklſchen Bize⸗ 
lonſul H. Blyth Hammond zu Ramsgate, 15) ben 
Preußiſchen Vizelonſul Ed. Liebert zu Manchefter, 
16) den Preußlſchen Bizelonſul J. Weir zu Ar 
broath, 17) ben Preußiſchen, Oldenburgiſchen, Ham · 
burgiſchen, Lübeckiſchen und Bremiſchen Vizelonful 
R. W. Stonehouſe zu Newport. 

(Nr. 339.) Seine Majeſtät der König von Preußen 
haben Im Namen des Norbbeutfchen Bundes 1) ben 
Preußlſchen Vizelonſul I. Cathie Scarth zu Rirk- 
wall, 2) den Kaufmann I. S. Benfon zu Bir- 
mingdam, 3) ben Preußifchen Vizekonſul Er. Barr- 
fielb auf den Sciüy-Infeln, 4) ben Preußifchen 
Bizelonful W. W. Harvey zu Gorf, 5) ben Preu—⸗ 
ßiſchen Bizelonful A. Stewart zu Londonderry zu 
Virelonfuln bes Norddeutſchen Bundes zu ernen- 
nen gerubt. 

(Nr. 340.) Dem Schlfferheder H. W. Baale ift 
Namens des Norbbentihen Buntes das Exequatur 
als Konful bes Freiftantes Uruguay für Memel 
ertheilt worben. 

(Nr. 341.) Dem Herrn Willlam M. Coleman ift 
Namens bes Norbbeutfhen Bundes das Eprequa- 
tur als Konful ber Vereinigten Staaten von Ame- 
rifa für Stettin ertheilt worben. 


Geſetz ⸗ Sammlung. 


Nr. 54 enthält: (Nr. 7482.) Allerhöchſter Erla 
vom 8, Oltober 1868, betreffend ben an ve 
Nähe ter Ober-Nechnungsfammer. 

(Nr. 7483.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber laufender Obligationen bes Wegevers 
er —— Neubaus a. d. Ofte, Provinz 

‚ Im lrage v 

REN au 1050 ge ven 50,000 Thalern 
r. .) Privilegiom wegen Wusfertigung auf 
ben Inhaber lautenber Obligationen vs Wegerere 
Bandes des Amts Aurich, Provinz Hannover, im 


Betrage von 75,000 Thalern Vom 21. Yull 
1869 


(Nr. 7485.) KRonzeffione- und Beftätigungs-Urkunbe, 
betreffend mehrere von der Magdeburg. Halberftäbter 
Eifenbahngefellfchaft beſchloſſene Neubauten unb 

. ‚einen —— zum Statut der Geſellſchaſft. Vom 
26. Juli 1869, . 

(Nr. 7486.) Belanntmahung,. betreffend bie Aller⸗ 
höchſte Genehmigung ber unter ber Firma: „Gör- 
liger Ültienbrauerei‘ mit bem Site zu Görlig er- 
richteten Altiengeſellſchaft. Vom 3. Auguſt 1869. 

(Nr. 7487.) Belanntmachung, betreffend vie Aller 
höchſte Genehmigung ber unter ber Firma: „Altien: 
gejellichaft für Holzarbeit” mit dem Sitze zu 
Berlin errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 14. 
Auguſt 1869. 

Nr. 55 enthält: (Nr. 7488.) Allerhöchſter Erlaß 
vom 16. Uuguſt 1869, betreffend vie Gemeinde: 
Ordnung für die evangelifch-lutherifchen Kirchenge- 
meinden ber Probin; Schles wig· Holſieln. 

(Nr. 7489.) Gemelnde⸗Ordnung für bie evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirchengemeinden in ber Provinz 
Schleemwig-Holftein. Vom 16. Auguſt 1869. 

(Nr. 74%.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1869, 
betreffend bie Aufhebung. der von der Heljflößerei 
auf der Werra zu Wanfried ꝛc. und auf der Sinn 
und Joſſa zu Wltengronau, fowie der von ber 
Schiffahrt zu Wonfried zu entrichtenden Waffer- 
zölle vom 1. Oftober 1869 ab. 

(Nr, 7491.) Beſiſätigungs-Urlunde, beirefienb einen 
Nachtrag zum Etatut ber Thüringiihen Eijenbahn- 
geſellſchaft. Vom 16. Auzuſt 1869, 


Bekanntmachung des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Die Pinrftelle zu Rampig, Diözefe Sternberg II., 
Köntzlihen Batronate, ift durch das Mbleben ihres 
bisherigen Inhabers zur Erletigung gelommen. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


(1) Des Könige Mojeftät haben geruht, mittelft 
Allerhödhfter Orbre vom 18. d. M. zu ber von bem 
Komitee der In diefem Jahre in München ftattfinden- 
den Internationalen Runftausftellung nachgeſuchten Bu- 
faffung des Debit6 von Loofen innerhalb ber Preu- 
iichen Monarchie für die mit ber gedachten Ausſtellung 
nach Maßgabe des eingereichten Berloofungs + Planes 
zu verbindende Ausſpielung von Aunfigegenftänden 
Allerhöchſideren Genehmigung zu ertbeilen. . 

Dies wirb hierdurch mit dem Bemerken zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Preis des Looſes 
auf 30 &r. feitgefegt iſt. 

Frantfurt a. D., ben B. September 1869. 

Königliche Regierung; Abteilung des Innern. 

(2) Am 4. Oftober er. beginnt auf der hle⸗ 
figen Königlichen Provinzial-Gewerbefhule ein neuer 
Lehrkurſue. Die Unftalt hat. die Ausbilbaug fünf» 
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tiger Gewerbetreibenden, benen nach den HFortfchritten 
unb Anforderungen unferer Zeit zu einem ratlonellen 
Betriebe ihres Gewerbes gründlihe Kenntniffe in den 
mathematiſchen, technifhen und Naturwilfenfchaften, 
fewie Fertigkeit und Gewanbtbeit im Zrichnen nöthig 
find, zu ihrer Aufgabe. Der Unterricht wird auf 
derfelben nach dem von dem Königlichen Diinijterio für 
Hantel, Gewerbe und öffentliche Arteiten voraefchrie- 
benen Plane vom 5. Yuli 1850 ertheilt. Am Schluffe 
eines jeen Schuljahres wird bei genanntır Anſtalt 
eine Entlaffungeprüfung abzebalten. Das Zeugniß 
ber Reife berechtigt den Inhaber zur Aufnahme in bie 
Rinizlihe Gewerte-Afademie zu Berlin und zu dem 
Elfe um vorläufige Notirung zur Aufnahme in 
bife Alademie, Bebhufs AZulaffung zum einjährigen 
Piltörbienfte (laut Circulorverfügung ber Königlichen 
Finifterten des Rrieges und bes Innern vom 19, 
Jeli 1864 und 26. Februar cr... Das Schulgeld 
Beträgt jührlih 16 Thlr., weldye in vierteljährlichen 
Raten praenumerando zu zablen find. Anmeldungen 
neuer Schüler nimmt ber Direftor ber Anftalt Dr. Sauer 
(mehnhaft Breiteſtraße Nr. 24 hierfelbft) am 1. und 
2, Oltober in den Vormittagsftunden von 10 bie 12 
Uhr entgegen. 
Frankfurt a. O., ben 26. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung; Abthellung bes Innern, 


(3) Das dem Tominio Möjthen im Zäll- 
bauer Kreife gehörige, auf ber dortigen Feldmark be- 
(egene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan 
den Namen „Leberechtéhoſ“ führen. 

Franffurt a. D., den 25. Yuguft 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


(4) Zur Ausführung bes Geſetzes, die Befteue- 
vong des Zucker betieffend, vom 26. Juni d. 9. 
(Bundes-Gejegblatt Nr. 26) werben auf Grund bes 
Beihluffes des Bundesraths des deutſchen Zollver⸗ 
eins folgende Vorſchriften eriheilt: 

1. Zu $ 2. bes Geſetzes: Robzuder, für wel 
chen ber Zollfag von 5 Thlr. für ben Centner burd 
Zufäge zur Angabe der Woorengattung, wie „Wr. 19 
der Darüber” oder „über Ar. 19" ober bei gerins 
gar Güte Durch befondern Antrag in ber Eingangs- 
bellarattion ausbrüdlich angeboten wird, barf über alle 
Zollitellen, nah Maßgabe ber benfeiben allgemein 
beigelegten Hebebefugniß, eingeführt werben. 

Wird aber für Rohzucker die Zulaffung zu dem 
niebern Zollfage von 4 Thlr. für den Centner bean- 
fprucht, fo baıf feine Einfuhr bis auf weitere Beftim- 
mung bes Bunbearsths des Zollvereln?, nur über 
bie nachſtehend bezeichneten Aemter, bei welchen Mu— 
fier niederaelest worden find, erfolgen: 

A. Preußen: Haupt-Steueramt Königeberg, 
Haupt-Zollamt Danzig, Haupt-Steueramt Etettin, 

aupt-Zollamt Etralfund, Haupt-Steueramt Br: lau, 
—— teueramt Mogdeburs, Haupt-Steueramt für 
ausländifche Gegenſtände Berlin, Haupt-Steurramt 
Forsram, Bereinsländiihes Hanpt-Zellamt Hanburg, 


Bereinsländifches Haupt-Zollamt Kübel, Haupt-Zoll- 
amt Itzehoe, Haupt-Zollamt Flensburg, ne heit 
amt Ditenfen, Havpt-Zolamt Kiel, Vereinsländiiches 
Haupt-Zollamt Bremen, Haupt⸗Zollamt Haarburg, 
rs Emden, Haupt-Zollımt Leer, Neben» 
Schamt I. Bentheim, Neben-Zollamt I. Neuhaus a. 
d. Ofte, Haupt-Steweramt Hannover, Haupt-Eteuers 
amt für auständifche Gegenftände Eöfn, ee 
amt Uerbingen, Hanpt-Eteneramt Wefel, Haupt» 
Steueramt Duisburg; außerdem: im Großherzog— 
thum Quremburg: das Haupt ˖ Zollamt Yuremburg- 

B. Bayern: Haupt-Zollamt Furth a. W., 
Haupt-Zollamt Paſſau, Neben» Zollamt I, a. B. 


Salzburg, Neben-Zollamt L a 8. Aufftein, Haupt⸗ 
Zollamt Lindau, Weben-Zolumt L Schaidt, Haupts 
Bellamt Münden, Haupt-Zollamt Nürnberz. 

C, Sachſen: Haupt-Zollamt Zittau, Haupt 


Bollamt Leipzig, Haupt-Steueramt Dresben. 

D. Württemberg: —— Stuttgart. 

B. Baden: Haupt-Zollamt Mannheim, Haupt- 
Zollamt Kehl, Haupt-Zollamt Schufterinfel, Haupt⸗ 
Zollamt Earlsrube. 

F, Großherzogthum Heffen: Hanpt-Zollamt 
Mainz, Haupt Zcllamt Birgen. 

G. Medienburg- Schwerin: —* 
amt Schwerin, Haupt-Steneramt Roftock, Neben Zoll 
amt I. Wiener. 

H, Oldenburg: re Barel, — 
ollamt Brake, Haupt⸗Zollamt Delmenhorſt, Haupt⸗ 
teueramt Oldenburg. 

I. Braunſchweig: Haupt-Steueramt Braun—⸗ 
ſchweig, Steueramt Wolfenbüttel, Steueramt Holz⸗ 
minden. 

K. Thüringiſche Staaten: Haupt-Steuer- 
amt Coburg. 

L. Anhalt: Haupt-Steueramt Deſſau, Zollab⸗ 
fertigungsſtelle Wallwitz bei Deſſau. 

Geht Rohzucker, für welchen ber Zollpflichtige 
ben Zollfag von 5 Thlr. für ben Centner nicht ent- 
richten will, bei einer andern Zollitelle als den chen 
bezeichneten ein, fo ift, falls die Abfertigung unter 
Begleitſcheiu⸗Kontrole auf eine fompetente Zollſtelle 
nicht beantragt wirb oder dem Cingangeamte pie 
Befugniß zur Begleitfchein- Ausfertigung mangelt, ter 
eingeführte Zuder auf bem kürzeften Wege unter Zoll 
fontrole in das Ausland zurüdzufcaffen. 

Betheillgte Gewerbetreibende fönnen bie nieter- 
gelegten Mufter im Umtslofale befehn. 

In Betreff der Kontrole der VBerwenbung zoll: 
frei einzulaffender Melaffe zur Branntweindereitung 
fommen die in ber Anlage A. enthaltenen Beſtim— 
mungen zur Anwenbung. 

2. Bu 8.3 des Geſetzes: Die Ausfuhr von 
AZuder mit dem Anfpruh auf Zolle oder Steuerver⸗ 
gütung, fofern es fih um Zuder Handelt, für weiche 
eine Vergütung ven 3 Thlr. 4 Sgr. beziehungsweife 
3 Tele. 18 Sgr. für ben Gentner gewährt wirb, 
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darf bis auf Weiteres nur über bie nachftehenb bezeich- | ift, für welche Kaffe die Vergütung in Anſpruch ge- 
neten Aemter flattfinben : nommen wird, alfo z. B 


A, Preußen: Haupt Steueramt Stettin, Haupt⸗ „weißer Etampfmelis über 98 Prozent Zuders 
Zollamt Stralfund, Haupt-Steueramt Breslau, Haupt« gehalt" ober 
Steueramt Görlig, Hanpt-Steueramt Halle, Haupt⸗ „blonder Robzuder über 88 Prozent" ober 
Steueramt Magdeburg, Haupt-Steueramt für aus- Rohzucker unter 98 Progent und über 88 Pros 
ländiſche Gegenſtände Berlin, Bereinslänbifches zent Zuckergehalt.“ 
Hanpt-Zollamt Hamburg, Harpt-Zollamt Kiel, Haupt« | Ale Ausfuhr-Anmeldungen, welche über ben in 


Zollamt Fleneburg, Vereinsländifches Haupt-Zollamt | Anfpruch genommenen Vergütigungsfag (3 Thlr. 25 

Bremen, Haupt Steueramt für auslänbifhe Begen- | Egr., 3 Thlr. 18 Sgr. oder 3 Thlr. 4 Sr.) Zweifel 

ftänbe Göln. ' faffen, werben zur VBernollftänbigung oder Umfchrei« 
B. Babern: ei ag Regensburg, Haupt» | bung zurücgegeben. Im Uebrigen bleiben hinſichtlich 

Zollamt Ludwigshafen a. Rh. ber Abfertigung von Zuder zur Ausfuhr mit dem 
C. Sadjen: Haupt-Zollamt Zittau, Haupt | Unfpruh auf Zolle ober Steuervergütung die bis- 

Zcllamt Leipzig, Haupt-Steneramt Dreeben. berigen Beftimmungen, foweit fie. nicht durch das 
D. Württemberg: Haupt-Zollamt Friedrichs- | Gefeg abgeändert find, in Kraft. 


bafen. Berlin, den 23. Yuguft 1869, 
m Se: en © — zo Der — 
", Großherzogthum Heffen: upt- Zoll v. d. Heydt. 
amt Mainz. Die vorftehende Bekanntmachung bed Herrn 
G. Medlenburg- Schwerin: Haupt-Steuer- | Finanzminiftere wird hierdurch mit dem Bemerlen 
amt Roſtock, Neben-Zollamt I. Wismar. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Ausfuhr 
H, Anhalt: Haupt-Steueramt Deffau, Zollab- von Kandis und von Zuder in weißen, vollen har 
fertigungsfielle. Wallwighafen bei Deifan. I ten Broten bis zu 25 Pfund Nettogewicht, ober in 


Der mit dem Anfpruch auf Zoll- oder Steuers Gegenwart ber Steuerbehörbe zerfleinert, mit dem 
vergütung auszuführenbe Zuder ift mittelft eines nach | Anfpruch auf eine Vergütung von 3 Thlr. 25 Spr. 
beiliegendem Schema in einfacher Ausfertigung abzu. für bem Gentner über alle Aemter erfolgen Tann, 
gebenben Deffaratton anzumelten, in welder in Ber | welche bisher zur Ausfuhw-Übfertigung von Zuder 
treff bes nicht als Kandis ober im weißen Barten, | befugt waren. 
vollen Breben zur Verſendung kommenden Zuders Frankfurt a. O., ben 27. Auguſt 1869. 
ber Gehalt an reinem Zuder in Prozenten anzugeben Königliche Regierung 
ober aus welcher doch mit Sicherheit zu entnehmen Abtheilung für indirelte Steuern. 

Anlage A. 





Betimmungen 
über bie Kentrole, unter welcher Melaffe zur Branntweinbereitung zollfrel zuzulaffen it. 

1) Wer Melaffe zur Branntweinbereitung zolffrei einführen will, dat, unter Angabe ber zu bezlehenden 
Menge, bei der Zolibireftiv-Wehörbe bie Erlheilung eines Erlaubnißſcheins zu beantragen. Der Erlaubniß- 
fein wirb für bie Dauer eines Kalenderjahres ausgeftelit. 

Die zolffreie Ablaffung der zur Branntweinbereitung eingehenben Melaffe erfolgt nach vorheriger 
Denaturirung Seitens tes Abfertigungsamtes burch einen Zufag von 1 und *, Procent Engliſcher Schwefel 
fänre, welche mit ber brei« bis vierfachen Menge von Waffer verbünnt worden ift. 

Die zur Denaturirung erforderliche Schwefelfäure haben bie Betheiligten zu liefern. 

3) Die Abfertigung kann bei dem Grenzjollamte ober bei einem Amte im Innern ftattfinden, wohin auf 
ben Antrag ber Hetheiligten bie Melaſſe im Unfageverfahren ober mit Begleitſchein I. abzulaffen ift. 

4) Der ertbeilte Erlaubnißſchein ift dem Mbfertigungsamte vorzulegen. Doffelbe Hat bie abgejertigte 
Menge auf bem Erlaubnißfcheln zu vermerken. 

Der Zollderwaltung bleitt vorbehalten, von ber wirflihen Verwendung ber Melaſſe zur Branntwein- 
—— auch in anderer Welfe, namentlich durch fpecielle Ueberwachung des Brennereibetricbes, Ueberzeugung 
zu nehmen. 

Nr. 5 (des Abfertigungs ⸗Regiſters). Anlage B. 


Unterzeichnete Buderfiederel-Gompagnie meldet Hiermit dem Königlichen Haupt-Steuer-Amte für aut. 
laͤndiſche Gegenftänte zu Berlin, dah fie beabfichtigt, den nach Gattung, Menge und Kolllzahl nachftehend 


dellaritten Zuder Mer das Umt zu.... miltelſt ber Berlin-Ham 


bei dem Ausfuhr. 


burger Eifenfahn nah Hamburz —— und trägt darauf am, ihr nad erfolgten g Tenung 


auf Grund ber besfalffigen Beſchein ung bie angeordnete Steuervergütung zu gewähren. 
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Gattung unamenilich über: 

des + bie Anwendung bes Tara 
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Auder in FI, Der Zuter im den Füffern 

weingen vollen] zu 1. befand fih in lm 
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Vallu, ben 18, Februar 1870, Die Nichtigkeit vorftehenber Ermittelungen beſcheinigen. 
Die Auderfieberei » Compagnie. Berlin, ben 18. Februar 1870, — 
(Unterihrlit des Ausftellers.) Die Revifions-Beamten. 

Die —* über bie Grenze befcheinigen. 

LE Br er ur 3 ‚CHE; WER -.“ 
(Unterfepriften.) 
Doh de chen Gegelehneten >.» Et 20 0 Did gucer ae . .. über 
De Oreme aufgefüget worben, wirb hiermit beſcheinigt. 
euere de ET DR 6 ) 
Stempel. enennung bes Örenzamte, 
FR ( bel.) (Unterfchriften.) 


Die umfehend bejelchneten vierunddrelhig Etr. aan „PO Zuder in zwei Fäffern und einer Rife 


fat in tem Cüterwagen Nr. 811 ber Balin Homburger Eiſenbahn verladen, welcher heat Nachmittag fünf 
ir mit wei Schlöfiern Eer. fünfunbneungig verfhlofien, der Eifenbahn, Verwaltung zur Borführung bei 
en Zilcereinglänkifchen Haupt-Zclamt zu Hamburg übergeben worden ift. 
Berlin, den 18. Februar 1870, 
Köntaliches Haupt-Stener. Amt. 


(Stempel. (Unterfchriften.) 
Dr cken dejeichnete Güterwagen ift am neungehnten Februar 1870, Nachmittags ein Ußr, bier einge, 
“fen und vo Abnahme bes unverlegten Berfcluffes nleichzeitig Über bie Grenze ausgegangen. 
damburz, ben 19. Februar 1870, 
Zollvereinsländiihes Haupt-Zollamt. 


Stempel, (Unterfchriften,) 
Auf Erund — —— wird nunmehr befcheinigt, daß bie umftebenb bezeichneten 
N tflg Er, tn PR Zuder über bie Grenze In das Aueland geführt worden find, \ 
%, Berlin, den 23. Februar 1870, 
Köntzliches Haupt · Steuer Amt. 
(Stempel.) (Unterfehriften.) 

.. Bejpelnigungen über die Ausfuhr und Niederlegung find mach ben Umftänden zu erthellen und 
!inyelne Fäle beifpielämeife vorftehend angedeutet.) 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts. 


(4) MNachftehende Berleibungsurfunte: „Auf 
Grund Fer am 1. Dezember 1868 präfentirten Mu— 
thung wird dem Gutöbefiter Franz Bernbarbi zu 
Erummenborf unter bem Namen „von Steinmet 
Elf” das Bergwerlkseigenlthum in dem Felde, deſſen 
Begrengung auf dem heute vom ume beglaubigten 
Situatlousriſſe mit den Buchflaben: abedee 
e" fghikla begeinet iſt, und welches — 
einen Flächeninhalt von 486770 Quadr.⸗Ltr., geſchrie⸗ 
ben: Bierbundertfehsunbadhtzigtaufenpfiebenhunbertunds 
fiebenzig Quadratlachtern umfaſſend — in ben Ge— 
meinben Grummenborf und Züllihau, fowie in ben 
Feldmarlen der Borwerle Birk und Riegel Im Kreife 
Zullichau⸗Schwiebus bed Regierungsbezixts Frank. 
furt a. O. und im Oberbergamtebe irle Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden 
Braunfohlen bierburd verlieben,” urkundlich ausge- 
fertigt am heutigen Tape, wirb mit dem Bemerlen, 
daß der Situationdriß in dem Blireau bes Königlichen 
Nevierbeamten zu Guben zur Einſicht offen lient, 
unter Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 
des Aligemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
bierburch zur öffentliben Kenniniß gebradt. 

Halle, ben 26. Auguſt 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(2) Nachſtehende Verleihungsurlunde: „Auf 
Grund der am 1. Dezember 1868 präfentirten Mu- 
thung wirb dem Gutöbefiger Franz Bernhardl zu 
Srummendorf unter bem Namen „von Steinmek 
Zwölf” das Bergwerleeigenthum in bem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Si— 
tuationeriffe mit den Buchſtaben: abedefgh 
i klLa bezelchnet ift, und welches — einen Flächen⸗ 
Inhalt von 494670 Duadr.>?tr., gefchrieben : Vierhun⸗ 
dertvierundneunzigtauſendſeche hunderlundſiebzig Qua⸗ 
dratlachtern umfaſſend — in ben Gemeinden Crum⸗ 
mendorf und Züllichau ſowie in ben FFeldmarken der 
Vorwerle "Birk and Riegel im Krelſe Züllichau— 
Schwiebus des Regierungsbezirls Frantfutt a. O. 
und im Oberbergamtebezirte Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Brauns 
foblen hierdurch verlichen,“ urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit bem Bemerlen. daß ber 
Sitmationsrig In tem Büren des Königlichen Revler⸗ 
beamten zu Guben zur Einſicht effen liegt, unter 
Berwelfung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeſetzes rom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentligen Kenniniß gebracht. 

Halle, den 26. Auguft 1869, 

Königliches Oberbergamt. 

(3) Nachſtehende PVerleifungs- Urkunde: „Auf 
Grund der am 9. Juni 1869 präfentirten Muthung 
wirb dem Fabrilbeſitzer F. Kurke zu Sallau unter dem 
Namen „Groſſer“ das Bergwerkseigenthum in dem 


glaubigten Situationeriffe mit den Buchftaben: d e f 
g bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 468,140 D.-Ltr., gefchrieben: Vierhundertachtund« 
fehszigtaufenbeinhundertunbvierzig Quadratlachtern um.« 
faffend — in den Gemeinden Topper unb Cımers- 
dorf im Kreife Croffen des Regterungsbezirkes Frank: 
furt a. O und im Oberbergamtöbezirte Halle gelegen 
ft, zue Gewinnung der in bem Felde vorfommenben 
Braunfohlen hierdurch verliehen", urkundlich ausge- 
fertigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, 
daß ber Situationsrik in dem Büreau des Königlichen 
Nevierbeamten zu Guben zur Einficht offen liegt, unter 
Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes All 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 7, Auguſt 1869. 

Königliches Oberbergamt. 
(4) 


Nachftehende PVerleifungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 9. Juni 1869 präfentirten Muthung 
wirb dem Fabrikbeſitzer F. Kurse zu Sallau unter bem 
Namen „Berthold I.” das Bergwerkseigenthum in bem 
Felde, deffen Begrenzung auf bem heute von und be- 
glaubigten Situationsriffe mit den Bucftaben: m n o 
p bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
bon 468,140 D.:Bir., gefehrieben: Vierhundertachtund⸗ 
fechszigtaufenbeinhumbertundrierzig Duabratlachtern um⸗ 
faſſend — in der Gemeinde Topper im reife 
Groffen des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. umb 
im Oberbergamtsbezivte Halle gelegen ift, zur Gewin⸗ 
nung ber in bem Felde vorkommenden Braunfohlen 
bierburch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heuti— 
gen Tage, wird mit dem Bemerken, daß ber Situa- 
tionrig in dem Büreau des Königlichen Revterbeamten 
zu Guben zur. Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragrapfen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Beragefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht. 

alle, den 7. Auguſt 1869. 

Rn en Königliches Oberbergamt. 

5)  Nachftehende BVerleifungsurfunde: „Auf 
— ie am 9 — 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Fabrikbeſiher F. Kurtze zu Salkau unter dem 
Namen „Mafelowsty” pas Bergwerlseigenthum in dem 
Felde, beffen Begrenzung auf dem Beute von und - 
glaubigten Situationsriffe mit ven Buchftaben: r h 
d bezeichnet ift, und welches — einen Flaͤchen nhalt 
von 494,040 O.-Ltr., gefchrieben : Pierhundertvier- 
undneunzigtauſendundvierzig Quabratlachtern umfafs 
ſend — in der Gemeinde Topper im Kreiſe Croſſen 
des Regierungsbezirls Frankfurt a. DO. und im Ober- 
bergamtöbezirfe Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Braunfohlen hierdurch ver⸗ 
fiehen,“ unfunblich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerten, daß ber Gituationsriß in bem 
Pürean des Königlichen Nevierbeamten zu Guben zur 
Einficht offen liegt, unter Verweiſung anf bie Para- 


Selbe, deſſen Begrenzung anf dem heute von uns bes } grapgen 35 und 36 bes Allgemeinen Derggefehes 
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vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Halle, den 7. Auguft 1869. 
Königliches Oberbergamt. 

(6) Nachſtehende Berleihungsurtunde: „Auf 
Guns der am 9. Juni 1869 präjentirten Muthung 
werd dem Fabrilbeſitzer F. Kurge zu Sallau unter bem 
Namen „Barſekow“ das Bergwerlseigentbum in bem 
deſen Begrenzung auf vem heute von uns be 
glaubigien Situationsriffe mit den Buchſtaben: b c p 
q bexichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 40,560 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertneununds 
nerzigtaufenb fünfgumdert und fechezi Quadratlachtern 
uriſend — in der Gemeinde Topper im Kreiſe 
Eeſen des Regierungsbezirls Frankfurt a. DO. und 
im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewin · 
ua; ber in bem Felde vorkommenden Braunfohlen 
Erdurch verließen,“ urfunblich ausgefertigt am heutigen 
Zage, wirb mit dem Bemerten, daß ber Situationeriß 
in dem Büreau bes Königlichen Kevierbeamten zu 
Guben zur Einficht ofen ‚liegt, unter Verweiſung auf 
die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefeges 
tom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt: 


niß gebracht. Halle, ven 7. Auguſt 1369. 
Königliches Oberbergamt. 
(7) Nachſtehende Berleihungsutunde: „Auf 


Grund der am 9. Juni 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Fabrilbeſitzer F. Kurke zu Salfau unter dem 
Namen „Schad das Bergwerlseigenthum in bem 
Selbe, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns be- 
Pen Situationsriffe mit den Buchſtaben: © fg 

ik bezeichnet ift, und welches — einen Flächenin— 
belt von 485,860 Dustir., gefchrieben: Vierpundert- 
finfundachtzigtaufendachtgundertunpfechszig Quadrat: 
ladtern umfafjend — in ben Gemeinden Topper und 
Emmesrorf- im Kreiſe Croſſen des Regierungsbezirks 
Freuffutt a. D. und im Oberbergamtöbezirfe Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfom- 
menven Braunfohlen hierdurch verliehen,‘ urlundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemer- 
Yen, daß der Situationsriß in dem Bureau des Kö— 
miglhen Revierbeamten zu Guben zur Einficht offen 
liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 
36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni- 1865 
bierburch zur öffentlichen — gebracht. 

Halle, den 7. Auguft 1 
Aönigfiges Oberbergamt. 


(8) Nachftehende Verleipungaurtunde: „Auf 


Grund der am 1. April 1869 präjenticten Muthung 
wird dem Mittergutsbefiger Schwente zu Petershain 
unter bem Namen „Gartha” das Vergwerlseigenthum 
in dem Felde, beffen Begrenzung auf dem heute von 
uns beglaubigten DARIN mit den Buchitaben: 
ABCDEFGHJKL bezjeichnet iſt, und 
zu — einen Fläheninhalt von 364156 Quad, « 

tr., geſchrieben: Dreigundertvierundfechsziztaufenbein 

tſechsundfunfzig Quadratlachtern umfajlend, — 
ia ten Gemeinden Petershain, Geifenderf und Doms- 


borf, im Kreife Calau des Rezlerungobezirlg Frank⸗ 
furt a. O und im Oberbergamtäbezirte Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung der in dem Gelbe vorlougmenden 
Brauntchlen hierdurch verliehen,” urkundlich ausge 
fertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bewmerfen, 
baf der Situatlonsciß in dem Büreau bes, Königlichen 
Revierbeamten: zu) Spremberg zut Einficht- offen (liegt, 
unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 86 des 
Alfgemeisen - Bergaefehes vom 24, Juni 1866 ver 
durch zur öffentlichen ſenntniß gebraßit, 
Halle, den 27. Auguſt 1869. 
Königliches Öberdergamt, , ; 
(9) Nachfiehenbe Verleihungsurlunde: „Auf 
Grund der am 2. April 1869 präfentirten Mutbung 
wird dem Wittergutsbefiter Hermann Schwenle zu 
Petershain unter dem Nomen „Jafleng“ das Berg 
werlseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung anf 
dem heute von und — Situatlonsriſſe * 
ben Buchſtaben: A B F bezeichnet ft, und 
welches — einen Flächeninhalt von 443,049 QLtw, 
gejchrieben: Vierhundertdreiundvierziglauſendneunund⸗ 
vierzig. Quadratlachtern umfajiend — in den Gemein- 
ben Petershain und Geifendorj, im Kreiſe Galau, bes 
Regierungobezirls Franlfurt a. O. ımd.im Oberbergs 
amtsbezirle Halle gelegen: iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Braunlkohlen hierdurch 
verlieben,“ urlundlich ausgefertigt am heutigen Aal 
wird mit bein Bemerlen, daß der Situatlonsriß 
dem. Büreau bes Königlichen Revierbeanten zu Sprem⸗ 
berg zur Einſicht ofien Liegt, unter Verweiſung auf die 
Paragraphen 30. uud 36 des Allgemeiner Bergge 
feges nom 24. Juni 1865 hlerdurch zur, auen 
Kenntniß gebracht. 
Halle, den 30. Auguſt 1869. - - ; 
Königliches Oberbergamt, 
(10) Nachſtehende — * Auf 
Grund der am 10. März 1869 präſentirten Muthung 
wird dem Rittergutsbeſitzer Hermann Schwenle zu 
Petershain unter dem Namen „ma“ das Berg: 
werfseigenthuun in bem- Felde, ber Begrenzung auf 
dem heute von und beglaub 1. Sitmetionsiiffe mit 
den Buchjtaben: -A BC GHJKL 
bezeichnet ift, und welches — einen Flaͤcheninhalt vom 
474,430 DO. = tr., geſchrieben: Bierhundertvierundfieb- 
sataufenolerQundertundereßi Quabratlachtern ums 
faffend — in-ben: Gemeinden Betershatn, —— 
und Charlottenhof im: Krelſe Calau des Regierungs⸗ 
bezirlo Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirle Dale 
gelegen tft, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommen⸗ 
ben Braunlohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich aus⸗ 
gefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, 
daß ber Situationsrig in dem Büreau bes Königlichen: 
Nevierbeamten zu Spremberg zur Einficht offen liegt, 
unter Bereifung auf die. Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Suml, 1865 — 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ven * Auguſt 1860. 
Konighhches Oberbergamt 


(11) Nachftehende Berleifungs-Urkunde: „Auf 
Grund der am 1. April 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Nittergutsbefiger Hermann Schwenle zu 
BPetershain unter bem Namen „Mlice II.” das Berg- 
werlselgenthum in bem felbe, deſſen Begrenzung auf 
bem heute von und — Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben: ABCDEFGHJKL be 
zeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 D.-Btr., gefchrieben: Fünfpunderttaufend Qua⸗ 
bratlachtern umfafjend — in den Gemeinden Peters⸗ 
- und Rabensborf im reife Calau des Regierungs- 

= Frankfurt a. O. und Im Oberbergamtsbezirfe Halle 
belegen tft, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommen⸗ 
den Brauntohlen bierburch verliehen,“ urkundlich ansge- 
fertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerten, 
daß der Situationsrig in dem Bürean des Köntglichen 
Nevierbeamten zu Spremberg zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweiſung auf bie Baragraphen 35 und. 36 bes 
Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 28, Auguft 1869. 

Önigliches Oberbergamt. 

(12) Nachftehende Verleihungsurtunde: „Auf 

b ber am 1. Aprit 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Rittergutsbefiger Hermann Schwenle zu 
Petershain smter dem -Namen „Lina” das Bergwerls⸗ 
eigenthum in beim Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
—— von uns —— Situatlonsriſſe mit ben 

uchſtaben: ABCDEFGHJKLMN 
bezeichnet iſt, und welches — einem Flächeninhalt von 
493,300 Du. Rtr., gefchrieben: Vierhundertdreiundneun⸗ 
zigtaufenbpreifundert Quadratlachtern umfaffenn — 
in ben Gemeinden Petershain und NRabensborf Im 
Kreife Calau des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O. 
und im Dberbergamtöbezirte Halle gelegen tft, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorkommenden Braun: 
tohlen Hierdurch verliehen, urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, daß ver Si— 
tuationsrig in dem Birenu: bes Königlichen Revier⸗ 
beamten zu Spremberg zur Einſicht offen Tiegt, unter 
Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allge⸗ 
meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hilierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dalle, den 27. Yuguft 1869. 

EN Königliches Oberbergamt. 
(13) Nachſtehende Verieihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 1. April 1869 präſentirten Muthung 
wird bem Nittergutabefiger : ann Schwente zu 
Petershain unter dem Namen „Ella II." das Berg⸗ 
werfseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf. dem Heute von und en ———— 

mit deu Buchftabn: ABCDEFGHJK 
M N begeichnet iſt, und welches — einen Flachenin⸗ 
It den 447,370 Du» ®tr,, geſchrieben: Vlerhundert⸗ 
bpierzigtaufenbpreihundertundfiebzig Quadratlach⸗ 
tern umfaffend — in den 
Radensborf, im Kreife Calau, des Regierungsbezirts 
Sranffurt a. O. und km Oberbergamtöbezirte Halle 


Gemeinden Petershain und‘ 


gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felbe vorkom⸗ 
menden Braunkohlen Hierdurch verliehen,“ urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, 
daß ber Sitwationsrig in dem Büreau des Königlichen 
Revierbeamten zu Spremberg zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berpgefeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
burch zur öffentlichen Kermtnif gebracht. 
Halle, ven 28. Auguft 1869, 
Königliches Oberbergamt. 
(14) Nachſlehende Verleihungsurfunde: „Wuf 
Grund der am’ 27. Februar 1869 präfentirten Mu— 
tbung wird bem FFubrifbefiger Mende zu Werchow 
unter dem Nomen „Rudolph" das Berawertseigenthum 
In dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem heute bon 
uns bealanbinten Situationsrifje mit den Buchftaben: A 
BCDEF bezeichnet ift, und welches — einen 
Flächeninhalt von 500,000 Obtr., gefchrieben: Fünf- 
hunderttaufenb Duabdratlachtern umfaſſend — Im ben 
Grmeinden Lubochow, Reſſen und Peteröhain im 
ſtreiſe Ealau, bes Regierungsberirts Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezhle Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Braun- 
fohlen bierburch verlieben,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wirb mit bem Bemerken, daß ber 
Eituationsrißg in dem Büreau bes Königlichen Mevier- 
beamten zu Spremberg zur Einficht offen Liegt, unter 
Berwelfung anf die Paragraphen 35 unb 36 des 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Junt 1865 hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 27. Auguſt 1869. 
Königliches Oberbergamt. 
(15) Nachftehende Verleibungenrlunde: „Auf 
Grund der am 27. Februar 1869 präfentirten Wiu- 
thung wird dem Fabrilbeſitzer Mende zu Werdhom 
unter bem Namen „Mühle,“ das Bergwerlselgenthum 
in dem fFelbe, deffen Beyrenzung auf bem heute von 
uus bealaublaten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben: 
ABCDEFGH J begeihnet iſt, und welches 
— einen Flächeninhalt von 500,000 Obtr., ger 
fhrieben:  Fünfgunderttaufend Quadratlachtern um« 
faffend — In den Gemeinden Lubochow, Buchholz, 
Neffen und Pelerehain in Kreiſe Calau, bed Re— 
gierungebe ziris Frankfurt a, O., und im une 
amtsbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in 
dem fFelbe vorfommenden Braunfohlen hierdurch ber» 
(iehen", urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bewerten, daß ber Sitnationeriß in 
dem Büream des Nönizlihen Mevierbeamten zu Sprem- 
berg zur Einficht offen liept, unter Verwelſung auf 
die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg 
lien Kenntniß gebracht. 
"ale, = 2. Auguft 1869. 
Köntgliches —— 
16) Nachſtehende Verleihunggutkunde: „An 
— J am 20. Februar 1869 präfentirten Mu⸗ 
tung wirb dem abrifbefiger Mende zu Werchow 
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unter dem Namen „Rubohow“, bas Vergwerksrigen⸗ 
tum in bem Felde, beffen Begrenzung anf bem 
hente von ums beglaubigten Eitwotioneriffe mit ben 
Sohftaben: ABUDEF F' FUGA begeichnet 
if, und welches — einen Hlächeninhaft von 493,662%,, 
Mtr., gefchrieben: Vierhundertdreiundneunzigtauſend⸗ 
hshundertzwelunbfechsztgundeinhalb Duadratlachtern 
wnieend — In den Gemeinden. Lulbochow, Reſſen 
und Beershain im reife Calau, bes Reglerungs⸗ 
bezirte Frankfurt a. D. und Im Oberbergamtöbezirfe 
Dalle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde 
verfemmenden Braunkohlen hierdurch verllehen,“ 
urkuetlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerten, daß ber Situatlonsriß In dem Bürean 
des Röniglichen Revierbeamten zu Spremberg zur 
Erfht offen liegt, unter Berweifung auf tie Parar 
when 35 und 36 bes Mligemeinen Berggeſetes 
zu 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
sis gebracht. 
Halle, den 27. Auguft 1869. 
Königlihes DOberbergamt. 
(17) Nachftehende Verleihungsurlunde: „Auf 
Grund ber am 25. Mär 1869 präfentirten Mu- 
tung wird dem Fabrifbefiger Mende zu Werchow 
unter dem Namen „Lubochow II." das Bergwerle- 
egenthum in dem Felde, deffen Begrenzung auf bem 
heute von ums beglaubigten Situstionsriffe mit ben 
Suchſtaben: ABCDEFGHÜUK begelchnet 
if, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
tr., gefchrieben : Flinfhunderttaufenb Quadratlachtern 
unieftend — in den Gemeinten Lubochow, Reſſen 
u vetershain, im Krelfe Calau, des Regierungs- 
bejnin Franffurt a. O. und im Oberbergamtsbezirfe 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde 
Derkommenden Branntohlen hierdurch verliehen," 
urkumih auegefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerten, baß der Situatienerig in dem Büreau 
des Röniglihen Revierbeamten zu Spremberg zur 
Einficht offen liegt, unter Vermweifung auf bie Para- 
srapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 
%. Zuni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß 


t. 
Helle, den 27. — 1869. 
Öniglihes Oberbergamt. 


Bekanntmachung der Aur- und Neumär- 
kiſchen Nitterfchafts-Direftion. 


Dieverholter Aufruf gelündigter Kur- und Neumärkifcher 
Bfandbriefe, 

Ben ben burch unfere Belanntmahung vom 19. 
Juli 1869 für ben Fälligleits.Termin Weihnachten 
1869 aufgelündigten Pfandbriefen find bie in bem 
nachflehenden Verzeichniß aufgeführten noch nicht ein- 
Wliefert worden. Wir fordern daher die Inhaber 
dederholt auf, gebachte Pfanbbriefe nebſt Talons und 

en Zinscoupons, welche auf einen ſpäteren 
alt den vorbezeichneten Hälligleite-Termin lauten, an 
unfee Hauptsfafle oder an eine-unferer Prodinzial- 


Nitterfchafts-Raffen einzuliefern. Ueber die Einllefe⸗ 
rung wird Recognition ertheilt, und biefe bemnächft 
im Fälligteits-Termin durch Berabfolgen der Baluta 
eingelöft werben. Sollte bie Einileferung ber. Pfand» 
briefe bei einer ber Provinziäl »Ritterfchafts-Raffen 


bis zum 
14. Sanuar 1870 
ober bei ber Haupt-Raffe bis zum 
14. Februar 1870 | 

nicht erfolgen, fo werben die fAumigen' Inhaber nad. 
Borfhrift ver Allerhöchften Orbre vom ' 15. Februar 
1858 und bes Regulativo vom: 7. Dezember 1848 
(Befey-Sammlung: 1858 ©. 37, 1849 &, 76) mit 
ben In bem Pfandbrief ausgedräcten Rechten, insbe⸗ 
fondere mit dem ber —R⏑—— und 
mit ihren Anſprüchen auf bie bei dem Erebit-Infiitut 
zu depouirende Baluta verwleſen werben. 

Falls die zum Umtauſch gelünbigten Pfandbriefe 
bei ber Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſſe eingeliefert werben, 
wird bie unterzeichnete Haupt ˖ Direlilon von ihrer 
Befugnif, gegen die Einlleferung Jumäsft Recognitiöns« 
fchein zu ertheilen, zur Bequemlichkeit der: Inhaber 
bis anf Weiteres feinen Gebrauch machen, vielmehr 
gegen Einlieferung der gellindigten Pfanbbriefe fofort 
bie Erfag-Pfandbriefe aushänbigen. ur 

Auch erfolgt die Einziehung ber auf Umtaufch 
gelünbigten Pfandbriefe und die Mushänbigung ber 
Erſatz⸗Pfandbriefe immer foftenfrei für den Pfand- 
briefe-Auhaber, fofern er dabei nicht felbft etwas 
verfäumt, > 

Berlin, den 2. September 1869. : 
Kur⸗ und Neumärlifhe Haupt-Ritterfhafts-Direltion. - 


Berzeichniß 
gelündigter und einzullefernder Kur⸗ und Neumärkifcher 
Pfandbriefe. 











Durch Umtauſch einzulöſende Pfandbriefe. 


47262 | Neuenhagen. | Mittelmarl. — | 800 
47275 N . — 1.400 
47290 a D — | 200 
47305 . ‚ — |100 


Befanntmachung der Röniglichen 


Direktion der Niederfchlefifp Märkifchen 
@ifenbabn. 


Direter ermäßigter Güter-Tarif mit ber 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. Bom 1. September 
er. ab tritt zwifchen den Stationen Stolp, Eöslin, 
Eolberg, Stralfund, Pafewall, Prenzlau, Stettin und 
Neuftadt E.“W. der Berlin.Stettiner Elſenbahn unb 
ben Hauptftationen der biesfltigen Eifenbahn, fowie 

58 
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der Schleſiſchen Gebirgabahn ein ermäßigter birelter 
Güter-Tarif in Kraft. | 


Tarlf-Eremplare find bei den betreffenden Güter- 
Erpebitionen A 5 Ser. u * haben. 
Berlin, den 18. Auguft 1 
— 5 Direltion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Belanntmahung. Der auf den 9. d. M. für 


Soldin angefegte Bieh- umb Pferbemarft wied Hier- | 


durch aufgehoben, weil die Rinderpeft im benachbarten 
Königsberger Reife noch nicht erlofchen ift. 
Solbin, den 1. September 1869. 
Röntglicher Landrath v. Eranadı. 


BerfonalsEhronif, 


Der Regierungs-Affefior Jacobſon iſt von Stral- 
funb 38 biefigen Regierung verfegt worben. 

Bolizei-Berwaltung über das Vorwerk unb 

das Dorf Ullerporf, Kreis Lübben, ift tem Vor—⸗ 


B. Bel ben Rreisgerichten im Departement: 
Ernannt find: der Kreierichter Schulge in Güftrin 
zum Nedtsanmwalt ı und Notar zu Sömmerda, ber 
Kreisrichter Franz in Cüſtrin zum Staatsanmwalts- 
Gehülfen bei bem Srelögericht zu Zielenzig, ber 
Altuarius unb Civil - Supernumerar Schreiber in 
Hoyerswerba zum Düreau-Mififtenten bei dem Kreis. 
geriht zu Sorau unb ber Hülfebote Kietz in Neu⸗ 
webell zum Boten, Erecutor und Gefangenwärter bei 
ber Gerihts-Eommiffton zu Calau. Berfegt find: 
ber Rreisrichter Schwerin in Sommerfeld in gleicher 
Eigenfhaft an das Kreisgericht zu Frledeberg i. R,, 
die Rechtd-Anwälte und Notare, Juſtiz-Räthe Koffla 
in Sranffurt a. D. und Telchert in Friedeberg I. N. 
Im gleicher Eigenfchaft an das Stabtgericht zu Berlin 
und ber Bote und Grecutor Jänichen in Calau in 
— Eigenſchaft an das Arelsgericht zu Lübben. 
Der Rechtsanwalt und Notar Lehnert in Lübbenau 
iſt geftorben. 
Berfonal-Beränberungen 





werfspächter Antmanı Stahler za Ullersdorf übers | im Bezirke ber Ober-Boft-Direltion au — a. O. 


worden. 
—⸗ 
für ben Monat Auguſt 1869. 
A. Bei dem — ig ea. zu 


Fr 
"3 Der Referenbarius Rarl Friedrich Anton Berndt 


ift zum Gerichts-Affeffor und der Auskultator Karl | 


Gottfried Emil Berndt zum Referendarius ernannt. 
Der Referendarius Schneider ift aus dem Departe- 
ment bes Appellationsgerichts zu Stettin in bas 
bieffeitige Departement verſetzt. 


Bürean ber Aönigl, Regierung. 
nn a kV Fa, Al 





für ven Monat Auguft 1 

Es find 1) ernannt: ber Poft- — Lehmann 

In Luckau zum Poſt ⸗Aſſiſtenten; 2) augeſtellt: ber 
' Poft-Erpebiteur-Anwärter Sperber als Boft-Erpebiteur 
In Wormlage; 3) verfegt: der Poftfecretär Anton von 
Berlin nad Eüftrin, ber Briefiräger Hinze von Frie⸗ 
beberg i. N. nad Tandeberg a. W., der Büreaudiener 
Bil, von Peg nah Forſt i. L. ber Biüreaubiener 
Lehmann im Forft i. ®, nad Colibus 4) freiwillig 
ausgeſchieden: ber Büreaudiener Eds in Cottbus; 5) 
entlaffen: ber Büreaubiener Werfig in Frankfurt a. O. 


— 


urt a. O. 





Erira -Dlatt 


Amtsblatt Nr. 36. der sönigl. % Brei, Regierung zu Franlfurt a. O 


— den 10. Elia 1869. 








Befanntmachung. 


In dem leßten, von der Rinderpeft befallenen Drte des Regierungsbezirks Fran: 
furt a. D., in dem Dorfe Zicher bei Neudamm, ift die Seuche nunmehr ebenfalls 
erlofhen. Der Ort wird deshalb hiermit von Montag den 13.8. M. an 
für feuchenfrei erflärt und ber dazu gehörig geweſene Seuchenbezirk hiermit aufgehoben. 

Fortan if der ganze Negierungsbezirt Frankfurt, foweit derſelbe 
unter Sperre lag, dem Verkehre wieder frei gegeben. 

Nur diejenigen Vorſichtsmaßregeln bleiben einftweilen noch beftehen, welche $. 44 
bis 46 der Inftruction vom 26. Mai 1869 für bie bisherigen Seuchenorte und Seuchen 
bezirfe vorgefchrieben find, nämlich: 2 

a) Verbot des Berfaufes und Ankaufes von Bieh an bem bisherigen Seuchenorte 

ſelbſt; 

b) Verbot des Handels mit Rindvieh und ber Biehmärkte in dem bisherigen 

Seuchenbezirke, 
beides no fechs Wochen lang. 


Franffurt a. D., den 10. September 1869. | 
Königliche Negierung. 
Frhr. von Nordenflycht. 


Re a im Bhreau ber Königlichen Regierung. 
Dend ber Hofbuchbenderei von Trowitzſch und Sohn in Feanffurt a. O. 
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der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 





etie 37. 








Belanntmachung der Haupt: Verwaltung 
Der Staatsfchulden. 


Die am 1. Dftober d. I. fälligen Zinfen von 
Prengiihen Staatefhulbverfchreibungen lönnen bei 
ber Staatsfhulten-Tilgungslaffe Hierfelbit, Oranten- 
fraße Nr. 94 unten. linfs, fon vom 15. db. M. ab 
täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und 
ber SKaffenrevifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, gegen Mblieferung der Coupons 

in Empfang genommen werben, 

Bon ten Regierungs-Hauptkaffen, den Bezirls— 
Hauptlaffen in em Osnabrüuck und Lüneburg 
und ter Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. werben biefe 
Coupons vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingelöft werden, 

Die Coupons müfjen nach ben einzelnen Schulben- 
Gattungen und Appoints georbnet, und es muß ihnen 
ein, die Stüdzahl und den Betrag ber verſchle— 
denen Appoints entbaltenbes, aufgerechnetes, unter» 

fhriebenes und mit Wohnungeangabe verſehenes 
Berzeihniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsfchulden-Til- 
gungstaffe die Einlöfung ber durch unfere Belannt- 
madung vom 10. März db. I. zur Auszahlung am 
1. Oltober d. 93. gelündigten Schuldverſchreibun— 
gen der freiwilligen Anleihe von 1848 ftatt. 
Bei den Regierungs-Hauptlaffen und ben übrigen, 
oben genannten Kaſſen lönnen bie Schuldverſcherei⸗ 
bungen von 1848 ebenfalls vom 20. d. M. ab ein» 
gereicht werben, fie müflen jedoch vom biefen Kaſſen 
ver ber Auszahlung ber Stautsfchulden-Tilgungskaffe 
zur Feftftellung überſandt werben. 

Berlin, ben 9. September 1869. 

Hauptverwaltung ber Staatefchulben, 


Befanntmachung 
des ‚Dber:Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Mit Bezug auf bie Belanntmadung vom 26. 
Januar 1863 (Amtsblatt S. 23) bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß bes Könige Majeftät 
möittelft Allerhöchfter Orbre vom 16, Auguft b. 9. 
ben Königlichen Dber-Regierungs- Rath Staberoh zu 
Frankfurt a. D. zum Röniglihen Commiffarius bet 
ber ftändifchen LanbarmenDirektion der Neumark an 


Den 15. September 





Stelle bes jetzigen Lanbdroften, Freiheren von Schlot⸗ 
beim zu Lüneburg, zu ernennen gerubt haben. 
Potsdam, den 7. September 1869. 


Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 


Belanntmaduny. 

Wir bringen Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß wir zur Prüfung von Lehrerinnen im Negie- 
rungabezirt Franffurt a. D. einen Termin auf ben 

29. unb 30. September und 2. Oftober d. 9. 
anberaumt Haben. Diejenigen, welde ſich biefer Prü- 
fung unterziehen wollen, haben fich fpäteftens bie 
zum 22. September unter Einreichung 

1. eines felbfiverfaßten Lebenslaufes, 

2. bes Tauffcheins, 

3. bes Schulzeugniſſes ober fonftiger Zeugniffe 

über bie erlangte VBorbilbung, 

4. einer Beſchelnigung bed Seelforger® über bie 

fitttihde Befähigung zum Lehrfach 
bei bem unterzeichneten Provinzial-Schul-Collegium 
zu melden, worauf ihnen weiterer Beſcheid zugeben 


wird. 
Berlin u Frankfurt a.D., ben 3. September 1369. 
Königliche Provinzial- Königlihe Regierung, 


Schul⸗Colleglum. Abtheilung für Kirchen ⸗ und 
Reichenau. Schulweſen. 
v. Selchow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 

(1) Batent-Ertbeilung. Dem Königlichen Rom« 
miffions- Rath F. Kaſelowolh zu Bielefeld, im Re» 
gierungsbeztrt Minden, ift unter bem 29. Juli 1869 
ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach- 

gewiefene Mafchine zum Brechen und Reinigen 

don Flachs und Hanf, ohne Jemand in ber An- 
wendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für ben Umfang bes preußifchen Staats er» 
theilt worben. 
Frankfurt a. O., ben 6. September 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(2) Die Gewerbe-Ordbnung für den Norddeut⸗ 
fhen Bund vom 21. Juni d. I. tritt mit Ausfchluß 
bes, von bem Gewerbebetriebe im Umberziehen Han-« 
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belnden Xitels III. am 1. k. Mts. in MWirkfamfeit. | 
Um eine pleihmäßige Auwwenbung bes Geſetzes inner- | 
balb des Preußifchen Staates ſicher zu ftellen, haben 
die Herren Reffortminifiee eine Unweiſung zur Aus- 
führüng beffelben erlaffen, welche biefem Stüd des 
Amteblatts als oußererbentlihe Bellage beigefügt und 
biermtit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. D, ten 11, September 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern unb 
Abtheiluug für birelte Steuern, Domainen u. Forfien. 

(3) In Folge ber anf Grund eines Seſchluſſes 
des Bundesraihs des Bundes vom | 
3,.v. M, ergangenen Beſtimmung, nach welder bie 
längfte Frift zur Berichtigung geflundeter Brannt- 
weinfteuer vom 1. September d. 9. an bis auf Wet- 
teres auf 6 Monate feftgefegt worden iſt, wid bie 
wegen ber baaren Auszahlung ber Anerkenntniſſe 
über Branntweinfteuervergütung im $, 8 cc. der Der 
fanntmadung vom 3. Juli 1867 ertheilte Anorbnung 
in Betreff derjenigen Anerkenntnifje aufgehoben, welche 
für die nach dem 31. d. M. erfelgenden Branutwels | 
Ausfuhren werden ausgefertigt werden. Wegen 
Realiſtrung der Tektgebachten Unerkeuntniffe wird | 
dagegen Folgendes angeorbnet: 

Der Inhaber eines Anerfenntniffes über Steuer | 
vergütung für Branntwein, welcher vom 1. Septem« | 
ber d. 3. ab zur Ausfuhr gelangt, Tann, wenn er 
von dem Anerkenntniß in der unter a und b des 8. 8 
ber Belanntmadung vom 3. Juli 1867 angegebenen 
Weiſe als Zahlungsmittel feinen Gebrauch macht, den 
Betrag ber anerkaunten Steuer-Vergütung bei dem- 
jenigen Hauptamte Baar gezahlt erhalten, auf beijen 
Antrag das Anerfenntnig ertheilt if. 

Eine folde baate Zahlung wird aber nur für 
Branntwein geleitet, nad deſſen Ausfuhr ein Zeit: | 
raum von minbeftens fieben Monaten verfleffen ift. | 
Die betreffenden Anerfenntnifje werben eine Faſſung 
erhalten, aus ber ber Anfangstermin für bie Baars | 
zahlung und vie nähere Bezeichnung bes auszahlenden | 
Hauptamts erfichtlich wird. 

Ia der Zeit vom 1, November bis zum Schluffe 
d. 3. kann bie Baarzahlung ber Steuervergäitung nur 
noch für Branntwein erfolgen, welcher nach Ausweis 
bes Wnerlenninifjes bis Ende Auguſt d. I. ausge 
jührt worden if. 

Berlin, den 27. Yuguft 1869. 

Der Flnanz⸗Miniſter 
III. 17311. ge. d- d. Heydt. 

Vorftehende Belanntmahung wirb hierdurch zur 
öffentliden Kenntniß gebracht. 

Franffurt a. O., ben 6. September 1869. 
Königliche Regierung; Abteilung für indirelte Steuern, | 

) 


Befanntmachung der Königlichen 
Direktion der Diibabnn 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Transport von Rindvieh, Schafen und Zie- 
gen auf ben Dftbahnftredem Warlubien-Berlin (mit 
Ausnahme der Station VBiey), Cüſtrin⸗Frantſurt a. O. 
and ESchulig-Bromberg wieder geftattet wird, wenn 


durch obrigleilliches Aiteft dargethan wird, daft bie 


Gegend, aus welcher das Vieh kommt, feit drei Mo- 
natan und mindeftens in einem lmfreife von drei 
Meilen feuchenfrei ift und nachdem ferner vor der 
Eintadung ein qualificirter Thlerarzt das Die unter» 
ſucht und für gefund esflärt hat. 
Bromberg, ten 9, September 1869. 
Königliche Direktion der Oftbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Niedertchlefifch-Mtärkifchen 
@ifenbabn. 

Zarifirung des Artifeld „Magneſit (gemap- 
len)‘, Ab 15. d. Mis. wird auf dem ber biefjeitigen 
Verwaltung untergebenen Eiſenbahnen ber Urtilel 
Magneſit (gemahlen)“ zur ermäßigten Klaſſe B. 
tarifitt. Berlin, den 5. September 1869. 

Könialiche Direltion 
der Niederſchleſiſch · Märliſchen Elſenbahn. 


Befanntmachung der Oberpoſt Direktivon. 


An dem zwiſchen Friedland i. L. und Lieberoſe, 
an ber ſogenannten Poſtbrücke belegenen Chauſſeehauſe 
dürfen von jetzt ab Perſonen zur Mitfahrt mit der 
zwifchen Beestow und Bei courfirenden Perfonenpoft 
aufgenommen werben. 

Franffurt a. D., ben 9. September 1869. 

Der Ober: Boft- Direltor. 


Verfonal: Chronik. 

Der Bürgermeifter Arlt zu Lippehne tft vom 
1. Oltober er. ab, an Stelle des Bürgermeifters a. D, 
Strehz, zum Bolizel-Anwalt für den Bezirk ber 
Königlichen Kreisgerichts.Eommiffion zu Lippehne 
ernannt worben. 

Der Lehrer Johann Traugott Rältig in Landes 
berg 0. W. iſt auf feinen Antrag von ber Knaben⸗ 
Bollsichule an bie Bürger Mäpchenichule verfegt worden. 

Der Titnlar-Overförfter Bogelgefang zu Lichtes 
fled ift zum Oberförfter daſelbſt ernannt. 

BerforalsBeränberungen 
im Bezirk ver Königlichen Direktion ber Oſtbahn. 
Der Betriebs Sefretär Sakowekl in Landéberg 
a. W. ift zum Königlichen Betriene-Sehretär ernannt, 

Der bisherige Stations-Affiftent Hahn in Frank 
furt iſt definitiv als folder bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkischen Eijenbahn angeftellt worben. 








Nebigirt im Bfream der Aöwiglichen Repterumg. - 
Drnd ber Hefbubruderei von Trowigih und Sohn in Franffurt a. O. 


Außerordentliche Beilage 


zum Amtsblatt Nr. 37 der Königl. Negierung zu Frankfurt a. O. 








Ausgegeben den 15. September 1869. 











Anweiſung 
zur 

Ausführung der Gewerbe-Ordnung für den Norddeutſchen Bund 
vom 21. Juni 1869. 


Mit der Gewerbe-Orbnung für ven Norbbeutfcher | 


Bund vom 21. Juni d. J. iſt die durch das Geſetz, 
betreffend ben Betrieb ber ftehenden Gewerbe, vom 
8. Juli v. 3. eingeleitete Regelung des Gewerbeweſenb 


für dle Staaten des Norddeutſchen Bundes nunmehr 
im Sinne und im ber Richtung ber Gewerbefrelhelt 
Bon dem Tage ob, mit 


yar Durchführung gebracht. 


+ 
l 


welchem bie Gewerbe- Oronung in MWirkfamleit tritt, | 
werden die Beitimmungen terjelben für die Orbnung 
bes Gewerbeweſens in erfter Reihe maßgebend; fomweit | 


He Borfchriften des beitehenben Rechtes damit nicht | 


vereinbar find, verlieren jie ihre Kraft; nur fowelt, ' 
als fie neben ber Gewerbe-Dibnung beftehen lönnen, | 


bleiben fie in Geltung. 

Die Gewerbe » Orbnung Hat an verjchiebenen 
Stelien, wenngleih nit überall in gleicher Form, 
auf die in Kraft bleibenden Theile der Landesgefeg- 
gebung hingemwiefen; fie nlınmt bald auf bie beftehen- 


ben landesgeſetzlichen Befiimmungen ausprüdlih Be | 


zug, bald bat fie ber Landesgeſetzgebung nur bie Ne 
gelung gewiſſer gewerblicher Verhältniffe vorbehalten 
ober auch die Befugniß zu eimer ſolchen Regelung 
zugefprodhen. Es wird nach ber Abſicht des Geſetzes 


bavon —— fein, daß in allen dieſen Fällen | 


biejenigen Beitimmungen ber Lanbes;efeßgebung, bie 


zur Zeit bereits beftehen, in Wirkjamteit verbleiben 


follen. Es ift außerdem zu beachten, daß bie Gewerbe: 
Ordnung, indem fie die Berechtigung zum Gewerbe 
betrieb grunpfäglich feinen onderen, ald ben von ihr 


ausdrüdlih hervorgehobenen Beſchränkungen unter | 


wirft, nicht beabjichtigt, bie Gewerbetreibenden von 
ber Beachtung derjenigen Bejchränfungen zu entbinben, 
welche ſich aus allgemeinen polizeilichen, theils in Ge- 
fegen, teils in Verordnungen ber Behörden enthals 


tenen Vorſchriften ergeben und die für Jedermann, er 
mag eim Gewerbe betreiben oder nicht, Anwenrbung | 


finden. Die in ben einzelnen Landestheilen beftehenden 
allgemeinen polizeilichen Vorſchriften, insbeſoudere ber 
Bau-, Feuer-, Geſundheits⸗, Sicherheits. und Sitten» 
polizei, werben baher bei dem Betriebe eines Gewer- 
bes auch ferner noch zu beachten jein. 


Ein großer Theil der Beitimmungen ift in bie 
Gewerbe. Orbnung aus der beitehenden Preufifchen 
Gefetgebung unverändert übernommen, Das Preur 
ßiſche Gewerberecht Hat infofern eine fachliche Ber— 
änderung nicht erfahren. Soweit daher zu biejen 
Beftimmungen im Laufe ber Zeit erläuternde Ver— 
fügungen ergangen find, iſt e8 unbedenklich, viefelden 
auch bei ber Anwendung bes neuen Geſetzes zur 
Richtſchnur zu nchmen, 

Nah 8. 156 ber Gewerbe-Orbnung werben bie 
allgemeinen Beftimmungen und die Bejtimmungen 
über ben fiehenden Gewerbebetrieb bereit mit dem 
1. Oftober d. J., vie Beftimmungen bes britten Titels 
über die Haufirgewerbe dagegen erft mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 8. 9, in Kraft treten, Unter Vorbehalt der 
zur Ausführung ber letztecen nothwenbigen Anorb- 
nungen werben für ben ftehenben Gewerbebetrieb bie 
folgenden Ausführungsbeftimmungen erlafjen: 

I. 

1. Als allgemeines Erforberniß für ben felbft- 
ftändigen Betrieb eined jeden Gewerbes hat $. 14 
ber Gewerbe» Drbnung bie Anzeige vom Beginn bee» 
felben aufgejtell. Die Anzeige bat ben Zwed, bie 
Beauffichtigung bed Gewerbebetriebe nach Maßgabe 


der Gewerbe-Orbnung, und bie Hanthabung der ſon⸗ 


ftigen, mit den Gewerben in Beziehung tretenden 
Geſetze, insbeſondere der Steuergefege, zu ermöglichen. 
Die Anzeige ift von dem Gewerbetreibenden an bie, 
Gemeindebehörbe bes Ortes, mo er das Ge— 
werbe betreibt, zu erftatten; fie iſt ftets erforder⸗ 
(ih, audh wenn es für ben Betrieb bes Gewerbes 
einer befonderen Genehmigung bebürfen und biefe ber 
reils ertbeilt fein follte. Die bejonderen Anmelduns 
gen, welche nach $. 14 nes Geſetzes auferbem für bie 
Ugenturen ber jFewerverficherungs -Anſtalten und für 
bie Preßgewerbe vorgefhrieben find, müſſen an bie 
dafür zuftändige Polizelbehörde und zwar an bie 
des Wohnortes des Gewerbetreibenden gerichtet 
werben. Die Gemeinvebehörben haben über die an 
fie erftatteten Anzeigen fortlaufende Verzeichniſſe 
au führen. ’ 
i 


2. Soweit bie Verwaltung ber Gewerbepolizei 
zur Zeit ben Gemeindebehörden zufteht, hat es babel, 
wenn nicht ein Anderes ausbrüdlich beitimmt ift, 
fein Bewenden. Wenn die Verwaltung ber Gewerbe» 
polizei der Gemeindebehörbe nicht zuſteht, fo hat bie 
felbe bei Erthellung der Befcheinigung über ben Em- 
pfang ber Anzeige vom Beginn eines Gewerbes zus 
gleich ber Potizeibehörbe des Orts von beren Inbalt 
Mittheilung zu machen. Die Polizeibehörbe prüft, 
ob von bem &ewerbetreibenden ben geſetzlichen Anfor- 
berungen Genüge geleiftet ift, Mangeln bemfelben 
für den begonnenen Gewerbebetrieb ber vorgefchriebene 
Befähigungsnadgiwels ($$. 30, 31, 34), oder bie er, 
forderliche Approbation, Konzeſſion, Beitallung, Er- 
laubnig oder Genehmigung ($$. 29, 30, 32, 33, 34, 
42, 43), erfcheint ferner mit Rüdfiht auf eine 
erfolgte Beftrafung fein Gewerbebetrieb im polizeilichen 
Intereſſe bedenllich ($. 35), oder entfpridt ter Ge 
werbetreibende fonft dem pollzellihen Anforberungen 
nicht (5. 37), fo iſt ihm ber Gewerbebetrieb zu unter- 
fagen und, fall® die Unterfagung nicht beachtet wird, 
ber zuflänbigen Gerichtöbebörde zur firafgerichtlichen 
Verfolgung Anzeige zu machen. Im denjenigen Fällen, 
in welchen es zu bem Betriebe einer vorherigen Appro» 
Bation, Konzeffion, Beftallung, Erlaubniß oder Gench» 
migung beburft hätte, kann ber Fortbetrieb bes Ge⸗ 
werbed im Erefutionswege verhindert werten, falls 
dies das polizeiliche Intereffe erfordert. Die Ein- 
fegung des Relurſes hebt bie Erefution nicht auf; 
jedoch iſt bie legtere nur in Fällen, wo das öffentliche 
Intereſſe biefes erheifcht, zu nollfireden, bevor bie 
unterjagenbe Verfügung rechtäfräftig geworben ift. 

3. Wo bie im $. 16 ber Gewerbe » Orbnung 
aufgeführten gewerbliden Anlagen, zu beren 
Errichtung elne beſondere polizeilihe Genehmigung 
erforderlich iſt, bisher einer ſolchen Genehmigung 
nicht beburften, ift diefelbe für jede berartige Anlage 
naczufuchen, welche zu dem Zeitpunfte, mit bem bie 
Gewerbe-Orbnung in Kraft tritt, noch nicht vollendet 
ift. Zur Ertheilung ber Genehmigung iſt bie Bezirks: 
repierung (Landdroſtei), innerhalb des Pollzeibezirts 
von Berlin das Bolizeipräfidium zuftändig. Für bie 
Stauanlagen ber zum Betriebe auf Bergwerlen und 
Aufbereitungsanftalten beflimmten Woſſertriebwerle 
wird die Genehmigung von ber Regierung und bem 
DOberbergamt gemeinfchaftlich ertheilt. Auch für bie 
Dampffeffelanlagen ($. 24) fleht die Genehmigung 
den bezeichneten Behörden zu, mit Ausnahme ber 
Dampfleſſel, die zum Betriebe auf Bergwerlen und 
Aufbereitungsanftalten beftimmt find, und ber für ben 
Gebraud auf ven Eifenbahnen beftimmten Lokomotiven. 
Für jene ertheilt fie das Oberbergamt; bie Geneb- 
migung biefer erfolgt nah Maßgabe ber für bie 
Eifenbahn- Verwaltung ertheilten Vorſchriften. 

4. Alle Anlagen, zu deren Errichtung e® nad 
ber Gewerbe- Ordnung einer befonberen Genehmigung 
bebarf, find bezüglich ihres Betriebes auch für die 
Zukunft derjenigen polizeilichen Auffiht unterworfen, 


welche befoubere Geſetze oder polizeiliche Verorbnungen 
eingeführt habtn. Demgemäß bleiben die in einzelnen 
Ranbestheilen beftehenten Beftimmungen, wonad; bie 
im Betriebe befindlichen Dampfteffel einer regel- 
mäßig wieberfehrenden Nevifion unterworfen find, 
Insbefonbere das Gefek, betreffend ten Betrieb ber 
Dampflefiel, vom 7. Mai 1856 nebft bem kazu er» 
laffenen Regulativ vom 23. Yuguft 1856 (Minift.- 
Blatt für die innere Verw. ©. 210) nad wie vor 
In Kraft. Gbenfo behalten bie auf Grund bes Eir- 
fular-Erlaffes, betreffend die Aufftellung und ben Ge- 
brauh von Rolomebilen, vom 13. März; 1855 
(Mintft. Blatt für Me innere Verw. S. 49) eraans 
genen Polize- Verordnungen infoweit Ihre Geltung, als 
fie ben Betrieb der beweglichen Dampffeffel unter bie 
befondere Auffiht der Ortepolizeibehörben geftellt und 
ihre wechſelnde örtliche Aufjtellung an bie Beachtung 
gewiſſer Borfichtsmaßregeln gebunden haben. Auf 
Grund ber nah $. 24 ter Gewerbe Ordnung eribeilten 
Genehmigung können die beweglichen Dampfleſſel 
zwar am jebem beliebigen Orte aufgeftellt und in Be— 
trieb gefegt werben, ohne daß es einer wieberholten 
Genehmigung bebarf; es find aber bie für ven Ge 
brauch berfelben am ben einzelnen Orten erlajienen 
Borfäriften nach wie vor zu beachten. Anträge auf 
Genehmigung bes Befahrens ber Chauſſeen mit foge- 
nannten Straßen-Tolomotiven find nah Maßgabe der 
Cirkulars Verfügung vom 18. Februar 1864 (Minift. 
Blatt für bie innere Verw. ©. 53) und ber fpäteren 
ergänzenden Vorſchriften zu behanceln. 

9% Bis die allgemeinen polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen über bie Errichtung von Dampflefjel:Am- 
lagen, beren Erlaß dem Bunbesrathe vorbebalten ift, 
ergangen fein werben, fommen für bie Prüfung der 
Zuläffigfelt diefer Anlagen in ben einzelnen Landes- 
theilen diejenigen VBorfhriften zur Anwendung, welche 
zur Zelt beftehen. Im benjenigen Landesthellen, wo 
e8 bisher an berartigen Beftimmungen überhaupt noch 
fehlte, haben bei ter Prüfung neuer Reffelanlagen bie 
Beftimmungen bes Regulatios, betreffend die Anlage 
von Dampftefjeln, vom 31. Auguſt 1861 (Minift. 
Blatt für die innere Verw. S. 177) und für beweg⸗ 
liche Dampffeffel ber Erlaß vom 13. Mär; 1855 
(Minift. Blatt für die innere Verw. ©. 49) zur 
Richtſchnur zu dienen. So lange für das game 
Bundesgebiet güftige polizeiliche Vorſchriſten nicht er. 
laſſen find, können, inſoweit nicht für befonbere Ber, 
bältniffe abweichende Anorbnungen getroffen find, mır 
ſolche Dampffefjel in Betrieb gefet werben, welche 
innerhalb bes Preußiſchen Gtantsgebletes geprüft 
worden find. 

6. Die Polizeibehörde ift befupt, vor bem Be- 
ginn des Betriebes einer jeben gewerblichen Anlage, 
bie ber Genehmigung bebarf, ſich durch eine Unter⸗ 
fuchung zu Überzeugen, daß die Ausführung den Be- 
bingungen ber ertheilten Genehmigung entſpricht. Wei 
Dampfleffel-Anlagen c eine ſolche vorgängige 
Unterfuhung nothwendig. Sie hat fi auf bie vor⸗ 


fhriftsmäßige Konfiruftion des Dampflefjels und bie 
sebörige Ausführung der fonftigen, für die Anlage 
moßgebenben, allgemeinen oder befonderen Beſtim⸗ 
mungen zu richten. Die Unterfuchung des Keſſels in 
Betreff ter vorfchriftsmäßigen Ronftruftion muß vor 
beffen Aufftellung erfolgen und kann in ber Fubıif, 
wo berfelbe verfertigt iſt, oder an bem Orte gefchehen, 
mo er aufgeftellt werben fol. Zur Ausführung ber- 
felben ift jeder Königliche Baubeamte und Revler⸗ 
beamte, fowie jeber Königlihe Eiſenbahn-Maſchiuen⸗ 
aeifter befugt. Soweit aufer biefer Unterſuchung 
no eine befonbere Prüfung des Dampffeifels mittelft 
Waſſerdruckes vorgeſchrieben ift, bleiben bie barüber 
erlojienen Beftimmungen in Kraft. Die weitere 
Unterfußung — beren es bei Lokomobilen nicht be 
baf — wird nach ber Auffiellung des Dampfleſſels 
dergeuommen. Die Ausführung biefer Unterfuchung 
fiegt, foweit nicht beſondere Beamte dafür berufen 
find, dem für den Ort der Anlage zuftändigen Bau- 
Beamten, bei Dampffeffeln, bie ver Genehmigung des 
Dberbergamts betürfen, bem zuftänbigen Revierbeamten 
ob. Die Unterfuhung Hat fpäteftens 3 Tage nad 
Empfang ber Unzeige zu erfolgen, daß bie Dampf« 
leſſel Anlage zur Unterſuchung fertig und bereit geſtellt 
fe. Ueber ihren Ausfall ift binnen 3 Tagen eine 
jhriftliche Beſcheinigung zu erthellen. Hür jede Unter 
juhung bat ver Beſitzer bes Keſſels dem Beamten 
eine Gebühr von drei Thalern und, wenn bie Unter 
ſuchung außerhalb bes Wohnorts des Beamten erfolgt, 
bie bemfelben zulommenten Welfeloften zu entrichten. 
Die Unterfuhung ber Dampfleffel auf den Rhein. 
und Moſelſchiffen richtet fi bis auf Weiteres auch fer⸗ 
nuerhin nach den barüber erlaffenen befonderen Borfchriften. 
Die Unterjuhung der Dampffeffel auf den für ven 
Gebrauch der Elſenbahnen beftimmten Lolomotiven 
erfolgt ausschließlich dur die dazu bezeichneten Be- 
omten ber Gifenbahnverwaltung und nach den bafür 
gegebenen befonberen Beftimmungen. 

7. Das Befähigungs» Zeugniß ber Seeſchiffer, 
Seefteuerleute unb Lootſen ($. 31) ift auf 
Grund ber von ihnen machnewiefenen Befähigung 
durch bie Bezirfsregierungen (Tandbroftelen) zu erlhel⸗ 
Ir. Bis zum Erlaß der dem Bundesrath vorb:hal- 
tenen Borfchriften über den Nachweis der Befählgung 
verbleibt e8 bei den in den einzelnen Landestheilen 
gegenwärtig geltenden Prüfungs-Vorſchriften. Soweit 
daſelbſt bisher eine Prüfung dieſer Gewerbetreibenden noch 
nicht beftanben hat, kann ber Betrieb des Gewerbes 
bis zum Erlaß ver Bundes-Vorfriften von bem 
Nachweis einer Befähigung Überhaupt nicht abhängig 
gemacht werben. 

8. Untere als bie in 88. 29, 30, 31 vorge 
febenen gewerblichen Prüfungen fennt die Bun, 
desgeſetzgebung nit. Den in den Landesgeſetzen für 
antere Gewerbe etwa noch begrürdeten Befähigunges- 
nachweis hat fie für fernerhin zuläffig nicht erflärt; 
is fallen alfo insbefondere bie Prüfungen ber Abdecker, 
welche bad Bunbesgefeh vom 8. Juli v. I. nod aufs 
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recht erhalten Hatte, fünftig ebenfalls fort. Dagegen 
bat die Gewerbe-Orbnung im $. 34 es bei ben Lan⸗ 
besgefegen infofern belafjen, als biefe den Hanbel mit 
Giften, den Betrieb des Lootſengewerbes und ber 
Marlkſcheidelunſt von einer befonderen Genehmigung 
ober Konzeſſion abhängig machen; da nach bein gegen» 
wärtig in allen Landestheilen geltenden Derggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bie Ronzeffionirung der Harfe 
feiber durch eine befonbere Prüfung bedingt ift, bleibt 
auch diefe befteben. In Betreff ver Vorausfegungen, 
unter welchen bie Gewerbetreibenven biefer Urt zuges 
laffen werben, der Behörden, welche über ihre Zu- 
laffung zu entfchelden haben, ver Bedingungen, welchen 
ihr Gejchäftebetrieb unterliegt, insbeſondere auch in 
Betreff der Prüfungen, welchen ſich die Marlſchelder 
vor ihrer Konzeffiontrung zu unterwerfen haben, bes 
wenbet es daher bis auf Weiteres bei ben in ben 
einzelnen Landestheilen beftehenden gefeglichen Bor» 
ſchriſten und ben dazu erlaffenen Ausführungsbeftim- 
mungen. 

9, Bel ben beftehenden Vorfchriften bewenbet 
ed ferner in Betreff derjenigen Gewerbetreibenden, 
welhe nah $. 36 auf Grund ihrer Bereibigung 
und Anftellung oder Ronzeffion eine befonbere 
Blaubwürbigfeit in Ihrem Gewerbebetriebe erhalten, 
In den Bedingungen, unter welchen ihre Anftellung, 
und be biefer vorhergehende Prüfung, fofern eine 
ſolche vorgefchrieben iſt, erfolgt, in den Berpflichtun- 
gen, bie fie in ihrem Gefchäftsdetriebe zu beobachten 
haben, in ben Rechten enblich, die ihnen bie Anitel- 
lung verleiht, tritt eine Aenderung vorläufig nicht ein. 
Dagegen find diejenigen biefer Gewerbetreibenden, 
welche ihr Gewerbe auf Grund bes 8. 36 ohne Ber» 
eldigung und ohne eine befonbere Anftellung ober Konzeſ⸗ 
fion frei betreiben, bei Ausübung ihres Gewerbes an 
jene Vorfchriften ferner nicht gebunben. 

10. In Betreff der Breßgewerbe treten fol« 
gende Veränderungen ber Gefeggebung in Kraft. Die 
im 8. 1 des Preßgefeßes vom 12, Mai 1851 vor 
nefchriebene Genehmigung der Bezirksregierung zum 
Gewerbebetriebe ber Bud» und Steinbruder, Bud» 
und Kunfthänbler, Antiquare, Leihbibllothelare, Ju—⸗ 
baber von Lefelfabinetten, Verkäufer von — 
Flugſchriften und Bildern, ſowie bie für dieſe Gench- 
migung vorgefchriebenen Bedingungen fallen Hinfort 
weg. Die Srhfung ber Buchhändler und Buchdrucker 
findet. auch fernerbin nicht mehr ftatt. Durch die 
Aufhebung ber Erforberniffe für bie Genehmigung 
zum Betriebe ber Preßgewerbe werben auch bie Bor« 
ſchriften befeitigt, welche in ben 88. 3 unb 4 bes 
Preßgefekes vom 12. Mai 1851 in Bezug anf bie 
Ausübung der Prefgewerbe durch Stellvertreter 
enthalten find; biefe Ausübung ift in Gemäßheit ber 
88. 45 und 46 ber Gewerbe: Orbnung für bie Preß⸗ 
gewerbe unbebingt und ohne befondere Genehmigung 
geftattet. Dagegen bebarf es zum Betriebe des Preßs 
gewerbes nach $. 14 ber Gewerbe-Orbnung ber bes 
reitd unter Nr. 1 erwähnten Anzeige über das De» 
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triebẽſlolal und jeden fpäteren Wechfel beffeiten bei 
ber Drtöpolizeibehörbe, Die Zuwiderhandlung ift im 
$. 148 Nr. 3 mit Strafe bebreht, Nah 8. 10 
bed Preßgeſetzes durfte bisher Niemand chne Erlaub- 
niß ter Drtepolizeibehörbe auf öffentlihen Wegen, 
Strafen, Plägen ꝛc. Druckſchriften ausrufen, verkaufen, 
vertheilen, anbeften ober anfchlagen; — bie betriffende 
Erlaubniß Tonnte jederzeit zurüdjenommen werben. 
Nach $. d3 der Gewerbe-Orbnung ift die Erlaubniß 
fortan nur für biejenigen erforderlich, welche gewerbe- 
mäßig bie erwähnte Thätigleit ausüben wollen, und 
die Erlaubniß darf nur unter den Bedingungen und 
nah Maßgabe des 8. 57 verfagt werten. Die Er- 
laubnig darf dem entſprechend auch nicht zurückgezogen 
ober die Ernemerung nicht verfagt werden, fo lange 
die im $. 57 bezeichneten Erforderniſſe vorhan- 
ben find. Wer ben Borfchriften bes $. 43 zuwider 
handelt, unterliegt nach $. 148 Nr. 5 der bort vor« 
gefehenen Strafe. Abgefehen von ben vorbezeichneten 
Puntten bleiben bie im Preßgefeke enthaltenen Des 
fiimmungen Aber die Orbnung ber Preſſe durchweg 
in Kraft. Insbeſondere bewentet e8 nad $. 143 ber 
Gewerbe Orbnung bei ben beftehenden Vorſchriften 
über bie Entziehung der Befugniß zum Betriebe ber 
Preßgewerbe durch richterliches Erkenntniß ($. 54 bes 
Preßgeſetzes). 

11. Schaufplel-Unternehmer betürfen rad) 
8. 32 zum Betriebe ihres Gewerbes auch ferner einer 
Erlaubniß. Diefe wird durch tie Bezirksrepierungen 
(Landprofteien) ertheilt. Ste muß ertheilt werben, wenn 
nicht Thatfachen vorliegen, welche die Unzuverläffig- 
keit in Beziehung auf ben beabfichtigten Gewerbebe— 
trieb darthun. Anderweltige Erwägungen der perſön; 
liben Befähigung, fowie eine Prüfung des Bedürf— 
niſſes find fernerhin nicht mehr zuläffig, ebenfowenig 
Beſchränkungen auf beftimmte Kategorien theatralljcher 
Darftellungen. 

12, Die bisherisen gefeglihen Beftimmungen 
über. ren Baft- und Schanfwirtbfchaftäbctrieb und den 
Kleinhandel mit Getränken erleiden mehrfache wefent- 
liche Abänderungen. Nach ben allgemeinen Grund— 
fügen der Gewerbs-Ortnung jür den Norbreutfchen 
Bund ift: 1) ter gleichzeitige Betrieb dieſer Ge— 
werke im mehreren Betriebd- und Verkaufoſtätten zus 
Läffig ($. 3). Es muß aber jebes einzelne derjenigeu 
Lokale, in welchem ein ſolcher Betrieb ſtattfinden fell, 
nad feiner Befchaffenheit und Laze ben polizeilichen 
Anforderungen genügen ($. 33 Nr. 2). 2) Cs köunen 
bie Bejugniffe zum Betriebe vorgenannter Gewerbe 
fortan durch Stellvertreter ausgeübt werden; biefe 
müffen jedoch den für biefe Gewerbe iInsbeiontere 
vorgeſchriebenen Erforberniffen ebenfalls genügen (8-45). 
3) Die Erlaubniß zum Eewerbebetrieb, welde bie» 
her für bie Dauer eines Kalenderjahres In einzelnen 
Lontestheilen auf Widerruf ertgeilt worden ift, darf 
nunmehr weder auf Zeit ertbeilt, noch vorbehaltlich 
ber Beftlmimungen in den 88. 53 und 143 widerrufen 
werden ($. 40), 4) Die einmal zugelaffenen Ge— 


werbe fönnen, nad bem Tobe bed Gewerbetrelbenden, 
für Rechnung ber Wittwe während des Mittwenftart- 
bee, ferner ber minderjährigen Erben und während 
einer Kuratel oder Nachlaßregulirung dur qualifizirte 
Stellvertreter betrieben werben ($. 46). Auch bezüg- 
lih der befonderen Beitimmungen über bie Zulaj» 
fung zu den im $. 33 erwähnten Gemwerben finb 
mehrere Abänberungen einzetreten: 1) Die Erridtung 
von bloßen Speiſewirthſchaften ift überall nicht 
mehr an eine polizeiliche Erlaubniß gebunden. Da» 
gegen bebarf fortan 2) der Kleinhandel mit 
Branntwein oder Spiritus, auch wenn er in 
Verbindung mit einem faufmännifhen Gefchäfte ber 

trieben wird, ber polizeilichen Erfaukniß. 3) Für die 
Zuloffung zu blefen Gemerben kommen bie Vermö— 

gensverhältniffe des Nachfuchenden nicht weiter in 

Betracht. 4) An Stelle der bisher erforderlich gewe— 

fenen Prüfung: ob die Perfönlichleit und die Führung 

des Nachjuchenden bie Bürnfchaft eines ordnungemä⸗ 

higen Gewerbebetriebes gewähre? tritt die befondere 

Feſtſtellung darüber: ob gegen den Nachfuchenden 

Thatſachen vorliegen, welde bie Annahme rechtfertigen, 

baß er das Gewerbe zur Förderung ber. Völlerel, 

bes verbotenen Spiel, ber Hehlerei ober ber 

Unfittlifeit mißbrauchen werde ($. 33 zu 1). 

5) Das zum Betriebe des Gewerbes keflimmte Tefal 

muß feiner Befchaffenheit und Lage nach dem polizei— 

lihen Anforbirungen genügen ($. 33 zu 2); dus 

ber in biefer Beziehung die Prüfung der Boltielber 

hörte nach wie vor ftattfindet. 6) Nach dem Schluß: 

ſotz des $. 33 fönnen die Yandedregierungen, fo weit 

die Landesgeſetze nicht entgenenjtehen, tie Erlaubniß 

zum Ausjhänfen von Branntweln und den 

Kleinbandel mit Branntwein und Spiritus 

auch von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürf— 

niffes abhängig machen. Die Erörterung der Bedürf, 

nißfrage ift hiernach für alle Fälle ausgeſchloſſen: bei 

der Gaſtwirthſchaft; beim Bier» und Welnſchank; 

bei ber gewerbmäßigen Verabreihung ven Kaffee, 

Thee, Mineral waſſer ꝛc. In Beziehung auf bie 

Erlaubniß zum Ausſchänken von Branntmwein 

und zum Betriebe des Kleinhandels mit 

Branntwein und Spiritus fell e8 dagegen Im 

Preußifchen Staate bei dem tisherigen, den Landes— 

gefegen entipredhenden Verfahren bewenten, nad wel- 

chem zunäcdhit der Nachweis des Berürfniffes, als bie 

Bebingung der Zulaffung zum Gewerbebetrieb, geführt 

werden muß. 

13. Berfonen, welche cined ber im $. 35 bes 
Geſetzes bezeichneten Gewerbe beginnen, baten bie am 
Schluſſe diefer Beitimmung ihnen zur Pflicht gemachte 
Anzeige an die Gemeindebehbrde ihres Wohn 
ortes zu erftatien, die, falls ihr bie Verwaltung ter 
Sewerbepolizet nicht aufteht, an die Polizeibehörde 
bes Oris eine Mittheilung gelangen läßt. Die Poll« 
zelbehörde hat feftzuftellen, ch der Gewerbetreibende 
wegen eines ber im $. 35 genannten Verbrechen over 
Vergehen ſchon beftraft fit, und zu prüfen, ob mit 


Rückſicht Hierauf der Geſchäftsbetrieb deſſelben im po- 
hzeilichen Intereffe Bedenken erregt. Die gleiche 
Prüfung Hat fie vorzunehmen, wenn fpäterin eine 
Bıtrafung des Gewerbetreibenden wegen eines ber 
eihneten Verbrechen oder Vergehen erfolgt. Fällt 
de Prüfung zu Ungrnfien des Gewerbetreibenden aus, 
ſe in nah Pr. 2 diefer Anweifung zu verfahren. 
Rh $. 35 iſt der Beginn des Gemwerbebetriebes 
der Trötler, Pfandleiher und ber Gefindenermieiher 
won ner pelizeilichen Vorprüfung ber perfönlichen Zus 
verläffigfeit ober des Berürfniifes fernerbin nicht mehr 
abhängig Mit Rüdficht auf die wichtigen poltzeiltchen 
Iutereffen, welche fih an ten Betrieb diefer Gewerbe 
Inäpien, werden bie Bollzeibehörben fortan einer ſorg⸗ 
fälligen Kontrofe befjelben ihre befondere Aufmerkfams 
kit zuwenden Haben. In Betreff ver Buchfüh— 
rang diefer Setwerbetreibenden und der Aufficht ber 
Belizeibehörben über ben Umfang und bie Art ihres 
Brihäftebetriebes werben auf Grund des $: 38 bie 
auf weitere Verfügung bie zur Zeit in Geltung be- 
finslihen Berordnungen aufrecht erhalten. 

14. Die durch bie Verkehrsintereſſen gebotene 
Regelung ber im $. 37 bezeichneten Straßenge- 
werbe ift fortan leoiglich in das Ermeflen der Orts 
pollzeibehörden gejtelit, und zwar nach der Abficht des 
Sefeges ohne diejenigen Einſchränkungen, welche durch 
bie Landesgeſetzgebung, namentlih auch durch $. 49 
ber Allgemeinen ®ewerbe- Orbnung vom 17. Januar 
1845 in ter Faſſung bes Geſetzes vom 22, Juni 1861 
dorgefchrieben waren. Die pollzeilichen Anordnungen 
werden fich demgemäß nicht nur anf die Art der Aus— 
tung biefer Gewerbe felbft, ſondern auch auf pie Bedin⸗ 
gungen der Zulafjung zu denſelben zu erftreden haben. 
Eie find lediglich von ben lokalen Bedürfniſſen eines 
jeten Ortes abhängig, wmüſſen indeſſen jedenfalls in 
genereller Welfe, d. h. in ber Form ven Poltzelver- 
erenungen, getroffen werben. Handelt e8 fi um bie 
Aufftellung von Zaren für diefe Gewerte, fo hat fich bie 
i Bolizeibehörde nah 8. 76 bes Geſetzes zuvor bed 
| Einverftänpnilfes der Gemeindebehörde zu vergewiffern. 
j 15. Nah $. 59 wird «8 vom Bezinn bes 
| nähften Jahres ab für Mufitaufführungen, 
Shanftellungen u. ſ. w. auf den Straßen, 
i falls diefe Produktionen von umberziehenden Gewerbes 
treibenden auegehen, an einemjeben Orte einer befonteren 
Erlaubnig bedürfen. Durch $. 42 iſt vorgefchrieben, 
daß vie pleihe Erlaubnig auch für ben ftehenden Be» 
: trieb jener Gewerbe erforderlich fein fol. Für ven 
ftehenden Betrieb tritt bie Anordnung inbeffen nicht 
N erft mit dem Beginn des nächſten Jahres, fontern, 
gleich den jonftigen Beftimmungen über ten ſiehenden 
Gewerbebetrieb, bereits am 1, Oftober d. 3. in Kraft. 
Ueber vie Ertheilung der Erlaubniß hat tie Ortepell- 

zeitehörbe nah ihrem Ermeſſen zu entfcheiten 
16. Die Bermittelung von Geſchäften außerhalb 
bes Ortes ter gewerblichen Nieverlafiung hat die Ger 
werbeordnung als einen Ausflug des ſiehenden Ge— 
werbebetriebes behandelt. Bezüglich der ſteuerlichen 


Seite dieſes Gewerbebetriebe im Umherziehen bat 
dagegen bie beftehende Landesgeſetzgebung burch die 
Gewerbeordnung keine Menderung erfahren. Berfiches 
rung®- und andere Agenten, Miller, Kommiifionatre 
und Yultionatoren, fowie alle PBerfonen, welche aus 
der Vermittelung von Geſchäften ein Gewerbe machen, 
bedürfen daher, abgefehen von ber für bas flehenbe 
Gewerbe in entridtenden Steuer, jobald fie ihr Ge 
werbe im Umberziehen betreiben, eines fteuerpflichtigen 
Gewerbeſcheins, weicher von ver Bezirks „Regierung, 
in Hannover von ber Finanz Direltion auszuftellen ift, 
Die Steuer für jeden Gewerbefchein beträgt nach $. 20 
Abfag 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1861 (©. ©. 
S. 697) 16 Thaler. Durch die Erlegung biefer 
Steuer ift die Steuerpflit für dem Umfang ber gan« 
zen Monarchie erfüllt; der Inhaber des Gewerbeſcheins 
bat danach bei feinem Uebertritte in einen anderen 
Regierungebezirt weder die Ausdehnung des Gewerbe: 
ſcheins nachzuſuchen, noch eine Nachfteuer zu erlegen. 
Ueber die Form und Anfertigung ter Gewerbefcheine 
bleibt Fefontere Anerbnung vorbehalten, 

17. Durch $. 44 it, in der Auwendung auf 
das Gewerbe der Handlungsrelfendben, bie Grenze 
zwifchen dem ftehenben Gewerbebetrieb und dem Hau- 
firgewerbe gezogen. Die poltzeilihe Auläffigfeit 
bes Gewerbes der Handlungsreifenden, das im Sinne 
der Gewerbe» Ordnung, abweichend von der Steuer- 
geſetzaebung, als ein Ausfluß des fichenben Gemwerbe- 
betriebes betrachtet wird, hat fih fortan lediglich 
nah biefer Beſtimmung zu richten. Es unterliegt 
ben weitergehenden Befchränfungen ber Landesgeſetz- 
gebung nicht mehr. Der Betrieb deſſelben ift baber 
Ins*efondere don einem beftimmten Alter nicht weiter 
abhängig; der Handlungsreiſende iſt in feinem Ge— 
ſchäftsverlehre auf den Beſuch von Gewerbetreibenden 
nicht mehr befchränft und es iſt ihm freigeſtellt, für 
mehrere Gefchäftsherren zu gleicher Zeit zur reifen. 
Dazegen wird bie ftenerlihe Seite dieſes Gewerbe» 
betriebes durch die Gewerbe-Ordnung nidt berührt; 
die Steuer, welcher derſelbe nach ber Landesgeſetzge— 
bung unterliegt, it fernerbin noch zu entrichten und 
es iſt zu beachten, baf bie Preufifche Geſetzgebung 
den Betrieb nur unter gewilfen Vorausfegungen ftener- 
frei geftattet, im Uebrigen zur Haufirgewerbefteuer 
beranziebt, in allen Fällen aber die Yöfung eines Ge- 
werbefcheines verlangt. Die Yepitimationsfcheine, bes 
ren die Hanblungereifenten nach 8. 44 zu ihrem 
Geſchäftsbetriebe bdürfen, find ihnen von ben Bes 
hörden demgemäß erft dann audzuhändigen, wenn bie 
gefeglihe Steuer für das Gewerbe entrichtet worden 
it. Bis zu dem Ende des laufenden Jahres find 
Kaufleute, Fabrilanien und andere, ein flehendes Ges 
werke betreibende Perfonen, welche perſönlich ober 
durch In ihren Dienften ſtehende Reifende Waaren 
auflaufen ober Beitellungen auf Waaren fuchen, unb 
biefen Gewerbebetrieb bereit vor dem 1. Oftober b. 
J. begonren haben, für das Inland burdh vie ihnen 
zu dem Behufe ertheilten Gewerbeſcheine und für 


bas übrige Gebiet des Norbbeutfhen Bundes 
durch bie auf Grund ber Zollvereinsbeftimmungen 
ausgefertigten Regitimationstarten legitimirt; fie bebür- 
fen baber eines weiteren Tegitimationsfcheins für bas 
Jahr 1869 nicht. Wer noch in dem laufenden Jahre, 
aber erft nach dem 1. Dftober d. 9. einen berartigen 
Geſchäftsbetrieb beginnen will, fowie ein Jever, welcher 
nah Ablauf dieſes Iahris einen ſolchen G jhäfts, 
betricb unternimmt, hat zu bem Behuje auf Grund 
bes $. 44 ber Gewerbeorbnung und nah Maßgabe 
ber weiterhin folgenden Beſtimmungen einen Legiti— 
matlensſchein nachzuſuchen. Diefer Schein legitimirt 
für das ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes, 
Ein bamit verfehener Reifender bedarf daher für das 
Inland eines befonderen Gewerbeſchelnes ber bisherigen 
Urt, und für das übrige Gebiet bes Norbbeutichen 
Bundes einer Rezitimationsfurte nah Maßgabe ber 
Zollvereinsheftimmungen nicht mehr. Nach 8. 44 ber 
rechtigt der Legitimationsfchein den Inhaber nur zum 
Mitführen aufgelaufter Waaren Behufs deren Beför- 
berung nah dem Beftimmungsorte, zum Mitführen 
von Waaren anderer Ürt oder zu anderen Zwecken 
dagegen nicht. Reiſende, welche bei ihrem Gejchäjte- 
Betriebe Waaren mit fih zu führen beabfichtigen, 
haben daher nicht einen Regitimationsfchein nach $. 44 
bes Geſehes, fonbern bis zum Enbe des laufenden 
Jahres einen Haufirgewerbejhein bisheriger Art und 
vom Beginn des nächſten Jahres ab einen Legitima, 
ttonsfchein für ben Gewerbebetrieb im Umperziehen 
nah 8. 58 des Geſetzes nachzuſuchen. Reiſenden, 
welche ihre Gewerbe nicht Innerhalb des Preußlſchen 
Staates, fondern nur in bem übrigen Gebiete bes 
Norbbeutichen Bundes betreiben wollen, ift zu bem 
Behufe nicht ein Legitimationsfhein nah $. 44 
ber Gewerbeorbnung, fondern eine Regitimationstarte 
nah Maßgabe der Zollvereinsbeftimmungen zu er» 
thellen. Angehörige ber übrigen Staaten bes Nord» 
beutfhen Bundes find vom 1, Oftober d. I. ab zu 
bem Auflauf von Waaren und dem Aufſuchen von 
Waarenbeſtellungen nah Maßgabe bes 8. 44 ber 
Gewerbeordnung innerhalb bes dieffeitigen Staatäge- 
biet® für befugt zu erachten, wenn fie entweder einen 
auf Grund des $. 44 ansgefertigten Legitimatione- 
ſchein befigen oder auf Grund ber Zollvereinsbeftims 
mungen mit einer Yigitimationsfarte verfehen find. 
Zu dem Betriebe des bier in Frage fiehenden Gewer- 
bes im bem nicht zum Norddeutſchen Bunde gehörigen 
Zollvereinsftaaten, ferner in Oeſterreich unb in ber 
Schwel, ift auch in Zufunft noch ber Befig ber bie, 
ber ertbeilten Zegitimationsfarten nothwenpig. 

18. Die bieher den viefjeitigen Geſchäftétrei— 
benden für Neifen im Inlande ertheilten - ®ewerbe- 
fheine werden für die Zukunft in veränderter Form 
mit ben nad $. 44 ber Gewerbe-Orbnung zu erthei- 
lenden Legllimatllene ſchelnen ber Art verbunden werben, 
dag ber Gewerbetreibende ſich durch den Beſitz eines 
Legtt imationsſcheins jeter Zeit auch über die Erfüllung 
ber geferligen Steuerverpflichtung ausjumelfen vermag. 


Die Formulare ber Liyitimationsfchelne werben ben 
zu ihrer Ausfertigung ermädhtigten Behörden burch 
die Bezirlöregierungen (Lanbdrofteien) überfanbt werben. 
Ueber ihre Form und Anfertigung bleibt befondere An- 
orbnung vorbehalten. Der Antrag auf Ertheilung 
eines Legitimationsfcheins ift an den Laudralhh (Amts- 
bauptmann, Oberamtmann), ober am bie zuftändige 
Polizeibehörbe (Nr. 25 ber Anwelfung) zu richten. 
Wenn tem Antrage Bedenken nicht entgegenftehen, fo 
fertigt diefe Behörde ben Legitimationsfchein aus, 
berechnet fobann — erforderlichenfalls nach eingezo- 
gener Erkundigung bei ber Steuerbehörde — ben 
Steuerbetrag unb trägt biefen in bad dem Legitima- 
tionsfhein angefchloffene Formular des Gewerbeſcheins 
ein. Der Schein ijt demnächſt auf kürzeften Wege 
unb mit Vermeidung befonberer Aufchreiben ber zur 
Einziehung der Sewerbefteuer beflimmten Königlichen 
Raffe zu überſenden unb gleichzeitig ber Antragfteller 
zu benachrichtigen, daß er bort ben Schein gegen Zubs 
lung ber veranlagten Steuer in Empfang nehmen 
lönne. Iſt für ben Gewerbebetrieb eine befonbere 
Steuer nicht zu entrichten, fo vermerlt die Behörde 
biefes an ber für die Eintragung ber Steuer be- 
ftimmten Stelle und fertigt ben Schein unmittelbar 
bem Üntragiteller zu. Ueber bie ausgeftellten Scheine 
iſt von der ausftellenden Behörbe für jedes Kalender» 
jahr eine Nachwelfung zu führen, welde außer ber 
fortlaufenden Nummer bed Scheines ben Tag ber 
Ausftellung, ben Namen und Wohnort bes Empfän- 
gerd, die Bezeichnung ber Geſchäftsherren befjelben 
und ben für ftewerpflichtige Gewerbefcheine entrichteten 
Steuerjag enthält. Den Regierungen bleibt es über- 
laffen, die etwa fonft noch geigneten Anorbnungen zur 
Wahrung bes fisfalifchen AIntereffes zu treffen. Die 
Berechnung ber Steuer hat nach folgenden Grundfägen 
zu geſchehen: 1) Für ſolche Neifende, welche ausſchlleß— 
lich im Dienfte eines einzigen, zur Steuer vom fie 
benben Gewerbebetriebe in ber Hanbelsliaffe A. L 
oder A, II. veranlapten Gefchäftsherrn reifen, ift bie 
Steuer nah den Beftimmungen im $. 20 Ubſatz 2 
bes Gefeges vom 19. Juli 1861 zu berechnen, 2) 
Meifende, welche im Dienfte von in ber Hanbelsklaffe 
A, 1. over A. 11. zur Steuer vom ftehenden Gewerbe 
veranlagten Kaufleuten und Fabrifanten reifen, aber 
pleichzeitig für mehrere Geſchäftsherren thätig find, 
baben den vollen Steuerfak von 16 Thalern ($. 20 
Abfag 1 des Gefeges vom 19. Juli 1861) zu ent⸗ 
richten. 3) Nach derſelben Beſtimmung find biejeni- 
gen Melfenden zu veranlagen, welde im Dienfte 
folder Berfonen reifen, bie ein ftehenbes Gewerbe be» 
treiben, aber nicht in ber Handelsllaſſe A. I. over 
A. Il. veranlagt find. 4) Wer zunächft nur für einen 
einzigen in ber Hanbelsllafje A. J. oder A, II. ver 
anlagten Geſchäſtsherrn gereift if, Im Laufe bes 
Jahres aber auch Aufträge für andere Geſchäftsherren 
übernehmen will, hat ohne Rückſicht auf die etwa für 
ben bisherigen Gewerbebetrieb bezahlte Steuer ben 
vollen Steuerfag von 16 Thalern ($. 20 Ubſatz 1 


des Geſetzes vom 19. Juli 1861) und zwar vor ber 
tısfährung ter ihm anderweit erthellten Aufträge zu 
nirihten. 5) Kaufleute und Fabrilanten, welche in 
fer der Handelsflaffe A. I. oder A. II. zur Ge 
berbeftener vom fiehenten Gewerbe veranlagt find, 
und lediglich Für eigene Rechnung in Gemäßheit bes 
%4 ber Gewerbe⸗-Ordnung außerhalb bes Ortes 
Ihe gewerblichen Niederlaffung Waaren auflaufen 
str Buarenbeftellungen auffuchen wollen, haben we- 
gen biefed Gewerbebetriebes die Steuer nah Maßgabe 
der Berfhrift des 8. 20 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
19. Zuli 1861 zu entrichten. Für Kaufleute und 
Fehlenten, welche nit in ter Hanbelaflaffe A. 1. 
ser A, II. veranlagt find, fowie für andere Perfo- 
za, weldhe ein ftehendes Gewerbe betreiben, beträgt, 
zen fie für eigene Rechnung in Gemäßheit bee 8. 44 
kr Gemerbe-Orbnung auferbalb des Ortes Ihrer ge 
zerblihen Niederlaſſung Waaren auflaufen oder 
Barrenbeftellungen auffuchen wollen, der Steuerſatz 
16 Thaler (8. 20 Abſatz 1 des Gefeked vom 19. 
Yaft 1861). Bezüglich der Steuerfreiheit derjenigen 
Inländer, welche ein ftebenbes Gewerbe betreiben und 
a deſſen Behufe umberreifen, um die Materialien zu 
ir eigenen Fabrikation aufzufaufen, oder durch ihre 
meberretfenben Gewerbegehülfen und Angehörigen auf- 
faufen zu Iaffen, behält es kei ben Beftimmungen 
bes $. 5 des Megulativs vom 28. April 1824 (©. 
S. 8. 125) und ber Allh. Rabinets-Orbre vom 27. 
Mir; 1828 (G. ©. ©. 49) fein Bewenden. 

19, Die im $. 65 der Gewerbe-Orbnung vor 
wichene Fefifegung ber Zeit, Zahl und Dauer ber 
Nirkte erfolgt auch ferner durch diejenigen Behör- 
ten, in deren Befugniß dieſelbe nach ben Gefeken ber 
tinefnen Rankestheile bisher gelesen bat. Auch haben 
Diele Behörben die im $. 66 vorbehaftene Beftim- 
mung zu treffen, welhe Gegenftaͤnde ausnahmsweiſe 
sch Ortsgemohnheit und Bebürfnig auf Wochen. 
märften follen verfauft werte dürfen. Ebenſo ver- 
beißt die Entſcheidung über Erweiterungen bes Ber- 
rs auf folchen Märkten, welche bei beſonderen 
Cergenbeiten ober für beftimmte Gattungen von 
Germftänd:en ftattfinden, nah 8. 70 bem bieher dazu 
berufeum Berwaltungs-Inftanzen. 

20, Das Bundesgefeg vom 8. Juli v. J. Hat 
bie Gefellen- und Meifterprüfungen nur fowelt 

loffen, als biefelben nad ben fanbesgejeh- 
lichen Befiimmungen einen Beftanbibeil der Innunge- 
derfaſſung Bilden, oder einen mur fafultativen Eha- 
rafter an fich tragen. In dem Geltungsgebiete ber 
Allgemeinen &ewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 
find in Folge deſſen, wenngleich mit befchräntten Be— 
fugniffen, die amtlichen Innunge-Prüäfungslommiffionen 
md Kreis-Prüfungsfommiffionen bisher in Wirlſam⸗ 
feit verblieben. Durch bie Gewerbe - Orbnung ift 
mnmehr auch biefer Theil des Prüfungeweſens be 
feitigt worben. Den Innungen tft zwar bie Befugniß 
geloffen, den Beitritt von ber Ablegung einer Prü- 
fung abGängig zu maden. Soweit flatutenmäßig 


bisher eine ſolche Prüfung ftattfand, Bleibt biefelbe 
daher bis zur Abänderung ber Statuten auch ferner 
noch beftehen. Aber bie VBorausfegungen dieſer Prüs 
fungen beftimmt nicht mehr das Gefeg; ihre Leitung 
erfolgt nicht mehr unter amtlicher Mitwirkung. Es 
ift lebigli Sache der Innungen geworden, die Prü- 
fungsbedingungen zu regeln und die Prüfungelom- 
miffionen zu bilden. In dem Bereiche ber Aline 
meinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 
treten in Folge deſſen die InnungsPräfungstom- 
miffionen und Kreis-Brüfungslommiffionen außer Thä- 
tigkeit. Alle vor diefen Prüfungebehörden ſchwebenden 
Prüfungen find demgemäß einzuftellen, die fonftigen 
Geſchäfte abzufchlichen, die Alten und öffentlichen 
Siegel an ble Gemeintebehörben zur Aufbewahrung 
abzugeben. Im entfprehender Weiſe ift auch in ben 
übrigen Theilen ded Staates die Auflöfung derartiger 
Prüfungsbehörden herbeizuführen. Die Neubilpung 
eigener Prüfungsbehörben bleibt ben einzelnen In— 
nungen überlafien. 

21. Die Stellung ber Innungen iſt durch bie 
Gewerbe-Orbnung eine wefentlid veränderte gewor- 
den. Nur in einigen auedrücklich hervorgehobenen 
Beziehungen ftebt den Staatsbehörden noch eine Ein- 
wirkung auf biefelben zu; im Uebrigen ift ihre Be 
auffichtigung den Gemeinvebehörben übertragen. Die 
befonderen Bebörben, welche in einzelnen Randestheilen 
bisher die Aufficht über fie und eine Mitwirkung bei 
ihrer Verwaltung übten, treten in {Folge deſſen außer 
Thätiglelt und find aufzulöfen. In Zweifelsfällen 
bat die Bezirleregierung diejenige Gemeindebehörde 
zu beftimmen, welde die gefeglichen Aufſichtérechte 
wahrnehmen fol. Trotz biefer veränderten Stellung 
ber Junungen iſt ihre ftatutarifche Berfaffung 
gleihwohl infoweit in Kraft erhalten, als fie mit dem 
Bundesgeſetz nicht in Widerfpruch ſteht. Someit bie 
Landesgeſetze die Verfaffung der Innungen an Stelle 
ber Statuten geregelt haben, erfcheinen die gefetlichen 
Beftimmungen als Theil der ftatutarifchen Verfaflung, 
und find demgemäß fo lange noch ferner als maß» 
gebend anzufehen, al® auf dem durch $. 92 gegebenen 
Wege nicht eine Abänderung der Innungsverfaffung 
erfolgt. Die Abänderung ber Statuten beflehender 
Innungen iſt nur einer beſchränkten Staatögenehmis- 
gung unterworien (8. 92). Die Genehmtzung ber 
Statuten neuer Innungen iſt dagegen unbefchränft 
vorgeichrieben ($. 99). Soweit folde Statuten mit 
ben Geſetzen nicht in Widerfpruch ftehen — worauf 
die Prüfung berfelben zu befhränten ift — wird ihre 
Genehmigung nicht zu beanftanden fein. Durd 8. 94 
erhalten bie Bezirksrealerungen (Lanbbrofteien) bie 
Befugniß, bei der Auflöſung einer Innung den bis 
dahin mit berjelben verbundenen Unterridtsan- 
ftalten, Hülfskaſſen oder anderen Inftituten 
Korperationsrechte zu ertbeilen. Inwieweit bie Er- 
theilung berfelben angezeigt ift ober nicht, wirb in 
jebem einzelnen Fall zu erwägen fein. Die Behörben 
haben indeſſen überall darauf zu halten, baß zunächſt 





für berartige Inftitute ein ihre Verfaſſung ausreichend 
erdnnendes Statut feitgeftellt wird, auf Grund deſſen 
die Korporationsrechte verliehen werben fünnen. Für 
fpätere Abänderungen ift im ben Statuten die Ge 
nebmigung der Bezirferegierungen austrüdlih vor 
zubehalten. 

22. Das Lehrlingeverhältniß unterliegt 
fortan nur noch in wenigen Beziehungen einer obrizr 
feitlihen Einwirlung. Bei der Aufnahme und Ent- 
lofjung der Lehrlinge tritt in Zufunft eine Mitwir- 


kung ber Bebörden nicht mehr ein; bamit hört gleich- 


zeitig auch bie Führung von Verzeichniffen über bie 
Aufnahme. und Entlaffung der Lehrlinge auf, melde 
durch einzelne Yandesgefege, fo mamentlih durch bie 
allgemeine Gewerbe-Orbuung vom 17. Januar 1845 
$. 158, angeorbnet war. Die Grelutiomaßregeln, 
welche nach $. 117 des Bunbesgefeges im Falle ber 
unbefugten Annahme oder Beibehaltung von Lebrlin« 
gen wie bisher, fo auch fernerhin noch geitattet find, 
werden durch diejenigen Behörden verhängt, von 
welchen biefelben nach ber zeitigen Gefepgebung aus- 
gegangen find. Wo biefe Behörden in Folge ber 
Gewerbe-Orbnung außer Thätigfeit treten, find bie 
gefeglihen Exelutivbefugniſſe durch bie Ortepolizeibes 
hörden auszuüben. Das Gleiche gilt da, wo ent: 
fprechende Vorſchriften bieher überhaupt nicht beſtanden 
aben. 
’ 23. Die Vorfcriften ber Gewerbes Orbnung 
über die Beſchäftigung jugentlider Arbeiter in 
den Fabriken und Bergwerken (55. 1283—134, $. 
154) haben ihrem Inhalte nad ſchon bisher in ollen 
Landestheilen zu Necht beftanden. Soweit es fi 
um bie Beſchäftigung biefer Arbeiter in ben Berz- 
werfen unb Aufbereitungsanftalten handelt, ijt aber 
ihre Ausführung nicht überall gleichmäßig geregelt 
geweſen. Für die Zulunft wird Hiermit beftimmt, 
daß für ben Bereich der Bergwerle und Aufberei— 
tungsanftalten die Aufficht über die Ausführung jener 
Vorſchriften überall von den Bergbehörben geführt 
werben foll und daß insbefondere bie durch has Gr 
feg den Drtepolizeibehörden zugewiefenen Obtlegens 
heiten nah Maßgabe der bereits früher barüber er» 
loffenen näheren Anmweljungen turh die Nevnierbe- 
amten wahrzunehmen fin. Nah $. 131 bes 
Geſetzes jollen den Arbeitsbüchern, welche vor ber 
Annahme jugendlicher Arbeiter zu regelmäßiger Be— 
fhältigung auszuftellen ſind, bie über deren Beichäf- 
tigung handelnden Beftimmungen bes Geſetzes vorge 
breucdt werben. Die Bezirfäregierungen (Yandbrofteien, 
Dberbergämter) werden Sorge zu tragen haben, daß 
fi die Unterbehörden mit dem 1. Oltober d. 3. 
fämmtlih im Befige von Arbeitsbüchern befinden, 
welche in ihrer Einrichtung biefer geſetzlichen Vorſchrift 
entjprechen. Mrbeitsbücher, beren Anfertigung auf 
Grund ber bisherigen Gefeggebung geſchehen iſt, 
bürfen nach dem 1. Oktober d. I. von ben Behörben 
nicht mehr ausgegeben werben. 

24. Die dur Dstsftatut ober Anorbnung ber 


Berwaltungsbehörbe begründete Verpflichtung ber Ge- 
fellen, Gehülfen, Lehrlinge unb Fabrifarbeiter, einer 
beitimmten Kranken-, Hülfs-, oder Sterbelajfe 
beizutreten, ift durch $. 141 ber Gewerke-Orbnung 
für diejenigen aufgehoben, welche nadhmelfen, daß fie 
einer anderen Rranlen-, Hülſe- ober Sterbefaffe an- 
gehören. Die bezeichneten Gewerbetreibenden finb 
bemgemäß bert, wo flatutarifche oter abminiftrative 
Anorbnungen barüber befteher, zwar and fernerhin 
noch gehalten, derartigen Kaſſen beizutreten; fie find 
ober in der Wahl ver Kaffe, ber fie beitreten wollen, 
nicht mehr befchränft. Nicht mur im Intereffe ber 
beftegenden Kranken, Hülfe- und Sterbekaſſen, Jon 
tern auch im Interefje ber Gemeinden liegt es, auf 
bie Erfüllung dieſer Verpflichtung forgfältig zu achten. 
Sowohl die Vorſtände der Kaffen als auch bie Ge- 
meinbebebörben find befugt, von den Betheiligten 
jederzeit den Nachweis zu verlangen, welder Kaffe 
biefelben angehören. Sie werben beshalb nad) ben 
Verhältniſſen eines jeben Drtes folhe Maßregeln zu 
treffen haben, welche eine zuverläffige Kontrole in 
biefer Beziehung möglich machen 

25. Unter ter Bezeihuung: Höhere Ver— 
waltungsbehörben find bie Regierungen, bie Land⸗ 
broftelen und das Rolizei-Präfibium in Berlin, unter 
der Bezeihnung: untere VBerwaltungsbehörben 
bie Landräthe, die Amtshauptleute und Dber - Amt- 
männer, ferner in ben beren Aufficht nicht unterwor- 
fenen Städten bie ftäntifchen Polizeibehörden, ober bie 
an Stelle biefer Behörden fungirenden Königlichen 
Bolizeibehörden (Polizeis Diveltionen und Bolizel-Prä- 
fivien) zu verftehen. As Gemeinbebebörben im 
Einne der Gewerbe- Ordnung find endlich diejenigen 
Behörden zu betrachten, welde nad ber in den ein- 
zelnen Landestheilen geltenden Gemeinbeverfaffung den 
Vorſtand der Gemeinden * 


26. In Uebereinſtimmung mit ber bisherigen 
Gewerbe Befetzgebung bat die Gewerbe-Orbnung ben 
Vermwaltungsbehörben unter bejtimmten Vorausſetzungen 
die Befugniß ertheilt, über die Zuläſſigkelt eines Ge» 
werbebetriebes zu befinden und demgemäß ben Beginn 
überhaupt nicht zu geftatten oder deſſen Fortſetzung 
zu unterfagen. Sie weicht aber von ber bisherigen 
Geſetzgebung barin ab, baf fie bie Ausübung biefer 
Befugniß faft durchweg an bie Einhaltung eines bes 
ftimmten Verfahrens knüpft. Im denjenigen Fällen, 
in welden über den Nachweis der Befählaung zum 
Betriebe eines Gewerbes, Insbefonbere im Wege einer 
Prüfung ($$. 29, 30, 31, 34), ober über bie öffent» 
lihe Anftellung eines Gewerbetreibenden durch eine 
Behörde oder Korporation ($. 36) zu befinden oder 
über die Statthaftigkeit folder Anlagen zu entjcheiden 
ift, deren Betrieb ungewöhnliches Geräufh erregt 
($. 27), oder in welden es fich um bie Zulaffung 
von Mufitaufführungen, Schauftellungen u. f. w. auf 
den Straßen handelt ($. 42), hat bas Gefek von 
einem ſolchen Verfahren abgefehen. Ebenjo hat es 


end bie Ausäbung ber polizeilichen Erekuttiobefugniffe 
gegenüber einer gewerblichen Anlage, welche ber nad 
bem Geſeh erforberlichen Genehmigung entbehrt ober 
den Bedingungen berfelben in ihrer Einrichtung nicht 
entipriht (8; 147), am beftimmte Formen nicht ne 
bunten. Die Berfitgungen der Behörden in biefen 
Filen folgen bem burch bie Sache gegebenen Ins 
flangenzuge; den Betheiligten ſteht gegen biefelben ber 
nemöhntiche Befchwerbemen offen. Dagegen foll bie 
Prhfumg ber Anträge auf Ertheilung ber Geuehmigung 
zur Errichtung ober Veränderung gewerblicher Anlagen, 
melde einer beſonderen Genehmigung tnterliegen 
(58. 16, 24, 25), — bie Unterfagung ber ferneren 
Bergung einer im Betriebe befindlichen gewerblichen 
Anlage 8. 51), — bie Prüfung ber Geſuche um bie 
Reueffion, Erlaubniß oder Genehmigung zum Betri«be 
geteiffer Gewerbe, welche berfelben nach dem Bundes» 
wie (9. 30, 32, 33, 43) ober mad ben Landes- 
gelegen ($. 34) bebürfen, — bie Unterfagung eines 
Gerserbebetriches, für welchen entweder bie durch Ge— 
fe vorgeichriebene Erfaubniß (88. 30, 32, 33, 34), 
ober bie perfänlichen Cigenfchaften (8. 35) bem Ge— 
werbetreitenpen fehlen, oder für welchen bie pollsel- 
lichen Berausiegungen nicht erfüllt find (8. 37), — 
cudlich bie Entziehung einer ertheilten Approbation, 
Ronzeffien, Erlaubnig, Genehmigung oder Geſtallung 
(88. 29, 30, 32, 33, 34, 36), ftets in einem förms 
Uden Berfahren mit beſchränktem Inſtanzen— 
sage erfolgen. 

21. Someit bie Entjdelbung in biefem Ber 
ſehren den Regierungen zufteht, erfolgt biefelbe 
ergeimäßig durch bie Abtheilungen bes Innern. 
Für den Bereih der Provinz Hannover nehmen bie 
Kantbrofteien bie Obliegenhelten der Reglerungen wahr. 
Soweit für ten Porizeikegire von Berlin das Pelizeis 
Pröftoium bie Stelle ber Reglerungen vertritt, ergehen 
die Entiheirungen ven ber 1. Abiheilang beſſeiben, 
melde bie londenpeligeilichen Gejhäfte wahrzunehmen 
bat. We bie Berbandluug vor den Regierungen ober 
ten ihnen gleichſtehenden Behörben nach der Vorſchrift 
det Geſetzes cine mündliche ift, finden gu dem Bes 
bufe Afentfiche Gigungen flatt, an weichen mindeitens 

rei flmmberechtigte Diitalterer Theil nehmen mlffen, 
Der Berlauf diefer Cigungen iſt durch ein Protetell, 
Delden die Namen ter Unwelenben, fowie bie weſent⸗ 
lien Diemente ver Berhanplung enthält mıb von dem 

Mfteben und dem Vrotofoflführer unterzeichnet 
wirt, fftzufiellen. Zur Ausführung ber Beitimmun. 
welde bie Gewerbe · Ordnung In Betreff bes 

tıfahrens enthält, werben im Webrigen folgende 
Lerietiiten erlaffen: 


A. Verfahren bei der Grrichtung oder 
erauderung gewerblicher Anlagen 
(8. 16 und 25). 
1. Untrag des Unternehmers. 


8, Der Antrag auf Ertheifun I» 
9 ber Genehm 
vo iM hei dem Dandrath, wo Sanetätge nicht bes 


ſtehen, bei kem Amte (Ober-Amte), wenn die Anlage 
innerhalb eines Stabtbezirts errichtet werben fell, bei 
deſſen Vollzelbehörde anzubringen, Handelt es ſich 
um bie Genehmigung ber Stananlage für ein zum 
Betriebe auf Bergwerlen und Wufbereitungsanftalten 
beftimmtes Waffertetebwerk, fo Ift ber Antrag an ben 
Redlerbeamten zu richten. Uns dem Untrage ‚muß 
ber vollftindige Name, der Stand und Wohnort des 
Unternehmers erfichtlich fein. Demſelben find In zwei 
Sremplaren eine Bejchreibung, eine Situatlonézelchnung 
und ber Bauplan der Anfage beizufügen. 

29, Aus diefen Vorlagen muß hervorgehen: a) 
bie Größe bed Grundftüde, auf welcher bie Betriebs» 
ftätte errichtet werten foll, bie Bezeichnung, welde 
daſſelbe im Hhpothelenbuche oder Im Katafter führt, 
und der etwaige befonvere Name; b) die gleichartige 
Bezeichnung ber Grunbftüde, welche ed umgeben, und 
die Namen der Eigenthümer; c) bie Entfernung, In 
welcher die zum Betriebe beflimmten Gebäube oder 
Ginrichtungen von ben Grenzen ber benachbarten 
Grundftüde und ben darauf befinblichen Gebäuden, 
fowie von ben nächften öffentlichen Wegen zu liegen 
kommen follen; d) vie Höhe und Bauart ber benach⸗ 
barten Gebaͤude, fofern zu ber Detriebsftätte Feuerungs⸗ 
anlagen gehören; ©) die Lage, Ausdehnung und Bau⸗ 
art ber Betriebsjiätte, die Beftimmung ber einzelnen 
Räume und deren Cinrichtung, ſowelt biefelbe nicht 
beweglich it; f) der Gegenftand der Fabrikation, foweit 
diefe innerhalb ber Wetriehsftätte erfolgt, die unge 
führe Ausdehnung, ſowie die Art und ber Gang bes 
Betriebes, bei hemiichen Fabrilen lusbeſondere bie 
nenaue Bezeichnung des Fabrilats und bed Hergangs 
feiner Gewinnung. 

30. Bei Stauanlagen iſt eine Zeichnung ber 
gefammten Stauvorrihtungen einfchliekih ber Ge— 
rinne und Waſſerräder beizubringen. Außerdem ift 
ein Nivellement erforderlich, im welchem bargefteilt fein 
muß: #) das längeprofil bes zum Betriebe beftimmten 
Waſſerlaufes und des Mutterbaches; b) eine Anzahl 
von Querprofilen von beiden; und welches jo weit 
auszudehnen iſt, ald bie Wirkungen der angulegenden 
Stauwerfe reihen. Die Profile find auf eine und 
biefelbe Horizontale zu bestehen; bie letziere iſt an 
einen unverrüdbaren Fefipunkt anzuſchließen. Es Eee 
barf ferner der Angabe Über bie Höhe des gewöhn- 
lichen, des niebrigften und bes höchſten Waflerftandes 
und Über bie Uojfermengen, welche ber Waſſerlauf 
In der Regel führt, ſowle der Ermittelung: - welche 
Stauwerfe ober⸗ vnd unterhalb ber projeftisten An- 
lage zunoͤchſt berfelben fih befinden. In dem Situa- 
tionsplane find die Brumvflüde, welche an den Waffer- 
lauf ftoßen, ſowelt der Rüditan reicht, mit ber Numms 
mer, welde fie im Hypothelenbuche ober Kutafter 
führen, und mit dem Namen bes zeitigen (Figen- 
thümers zu bezeichnen. 

31. Für die erforberfichen Zeichnungen iſt ein 
Makitab zu wählen, welcher eine deutliche Anfhauung 
gewährt; ber Maßſtab It fiets auf bie Zeichnungen 
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einzutragen. Nivellements und bie bazu gehörigen 
Situationtpläne find von vereibeten Feldmeſſern 
ober Baubeamten zu fertigen. Ale fonjtigen Zeich— 
nungen können von ben mit ber Ausführung betrauten 
Tehnifern und MWerfmeiftern aufgenommen werben. 
Beichreibungen, Zeichnungen und Nivellements find 
von demjenigen, welder fie gefertigt bat, und von 
dem "Unternehmer zu vollziehen. 

32. Die Behörben, bei welchen ber Antrag 
eingereicht wird, haben zu prüfen, ob gegen bie Boll- 
ftändigkelt der Vorlagen etwas zu erinnern if. Die 
Bamzeihnungen und Nivellements find zu bem Behufe 
bem zuftändigen Baubeamten, die Beſchreibungen folder 
Anlagen, welche ſchädliche Ausbünftungen verbreiten, 
dem zuftändigen Mebizinalbeamten vorzulegen. Diefe 
Haben die erfolgte Prüfung auf ben Vorlagen zu bes 
fheinigen. Finden fi Mängel, fo ift ver Unter 
nehmer zur Ergänzung auf lürzeften Wege zu ver 
anlaffen. 


2. Belanntmahung bes Unternehmens. 

33. Die Belanntmahung bes Unternehmens 
erfolgt burch die Behörde, bei welcher der Antrag 
eingebradt if. Sie muß enthalten: a) Namen, 
Stand und Wohnort des Unternehmers, den Gegen- 
ftand des Unternehmens und bie Bezeihnung bes 
Grundftüds, auf welchem bafjelbe ausgeführt werben 
fol; b) die Aufforderung, etwaige Einwendungen 
binnen 14 Tagen bei der Behörde, welche die Belannt- 
machung erläßt, anzubringen; c) bie Verwarnung, daß 
nad Ablauf ber Frift Einwendungen in dem Ber: 
fahren nicht mehr angebracht werben lünnen; d) den 
Hinwele, baß und wo bie Beſchrelbungen, Zeichnungen 
und Pläne zur Einficht ausliegen. 

3. Die Belonntmahung ift nur einmal und 
zwar durch das Amtsblatt zu veröffentlichen. Dafür, 
daß von ben Borlagen bis zum Mblauf ber Friſt 
innerhalb der Dienftftunben an geeigneter Stelle Ein- 
fiht genommen werden fann, ift von ber Behörte 
Scrge zu tragen. Ein Belogblatt über die Belannt- 
machung iſt zu ben Alten zu bringen. 

35. Wird bei Veränderungen beſtehender Anlagen 
(8. 25) der Antrag geftellt, von ber öffentlichen Be 
fanntmachung Abftand zu nehmen, fo ift berfelbe, 
nachdem barüber die Aeußerung bes zuftänbigen Bau—⸗ 
beamten und, erforberlihen Falls, auch bie des Me- 
dizinalbeamten eingeholt ift, nebft dem übrigen Ber- 
hanblungen ber Regierung vorzulegen. Dieſe ent» 
ſcheldet darüber durch Verfügung. 


3. Borverfahren. 


36. Der Behörde, welche bie Bekanntmachung 
erloffen Hat, legt auch die Erörterung erhobener Ein- 
wenbungen ob; bei ihr find die Einwendungen anzu» 
bringen; biefelben fünnen ſchriftlich eingereicht oder 
zu Protofoll erflärt werden. Der Laudrath (Amts: 
hauptmann, Ober-Amtmann) Ift befunt, die Erörterung 
der Einwendungen ber DOrtspolizeibehörbe ober einer 
fonftigen geeigneten Unterbehörbe zu übertragen. Iſt 


ber Beamte, ver bie Verhandlungen zu leiten hat, felbft 
bei dem Unternehmen betheiligt, jo hat bie Regierung 
einen anderen Beamten mit ber Berbanblung ber 
Sache zu beauftragen. 

Zur Verhandlung ift alebald nad Ablauf 
ber Frift ein naher Termin anzufegen, zu welchem 
ber Unternehmer unb bie Widerfprechenten vorgelaben 
werben. Ausführliche Einwendungen find bem Unter» 
nehmer mit ber Vorladung in Abfchrift mitzutheilen; 
befindet er fi an bemfelben Orte, fo genügt es, ihm 
zu eröffnen, baß unb wo er von ben Einwenbungen 
Kenntniß nehmen könne Die Borladung erfolgt 
fchriftlich, gegen Behänbigungsfchein, unter der Er- 
öffnung, daß im Falle des Ausbleibens gleihwohl mit 
ber Erörterung ber Einwendungen werbe vorgegangen 
werben und daß nad tem Abjchluß der Erörterung 
neue thatfächlihe Behauptungen zur Rechtfertigung 
oder Widerlegung ber Einwendungen nicht mehr zu- 
gelaſſen werben können, 

38. Erſcheinen beive Theile, fo ift zunächt eine 
gütliche Einigung zu verfuhen. Gelingt der Verſuch 
nicht, jo werben bie Erklärungen über die gegenfeitigen 
Behauptungen zu Protofoll genommen. Auf bie 
Erörterung von Einwendungen, welche auf bejon- 
beren privatrechtliben Titeln (wie Vertrag, Priviles 
gium, legtwillige Verfügung) beruhen, iſt nicht einzu» 
gehen. Einwendungen, vie fi auf allgemeine privat« 
rechtliche Titel (zJ. B. Eigentum) grünven, ſind 
dagegen mit bem Bemerlen zu erörtern, daß baburdh 
bie Verfolgung berfeiben ouf dem Rechtswege nach 
Mafgabe der gefrglihen Borfchriften nicht ausge» 
ichlojjen fe. Ueber diejenigen Behauptungen, welche 
von den Parteien mit Beweis unterftügt werben und 
dem Beamten erheblich erſcheinen, ift entweder ald«- 
kald in dem Erörterungstermin ober in einem neuen, 
mit. kurzer Friſt onzuberaumenden Termine Beweis 
zu erheben. Die Geftellung von Zeugen und Sad 
verftändiger, welde vernommen werben follen, . ift 
Sade ter Partei, welche die Vernehmung beantragt. 
Macht der Verlauf der Verhandlungen die Anfegung 
weiterer Termine nöthia, fo find diefelben unverzüglich 
anzuberaumen und ben Parteien mündlich belanut zu 
machen. 

39. Sind mehrere Widerfprechende vorhanden, 
welche ein gleichartiges Interefje Haben, fo ift zur 
Bereinfahung des Verfahrens barauf Sedacht zu 
nehmen, daß fie einen gemeinfhaftlihen Bevollmäch-⸗ 
tigten beftellen, welcher fie bei den weiteren Verhand⸗ 
lungen zu vertreten hat. Sol derſelbe zur Empfang- 
nahme ber Beſcheide, zur Ginlegung bes Rekurfes 
oder zur verglfeiheweifen Cinigung mit bem Unter 
nehmer nicht ermächtigt fein, fo ift dies ausprüdlich 
zu erflären. 

40. Nach bem Abſchluß der Erörterung find bie 
Verhandlungen, wo dies erforderlich erfcheint, dem 
zufiändigen Baubeamten und Weoizinalbeamten zum 
Gutachten mitzutheilen. Bei Stauanlagen find fie 
dem Baubeamten ſtets vorzulegen. Demnädhft werben 
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Ye Berhanblungen mit einer Meußerung über bie Zu- 


Glfigleit der Anlage und die etwa erhobenen Einwen- 
wen von ber Behörde in dem vorgejchriebenen 
Bee der Regierung eingereiht. Wenn es fih um 
Ye Genehmigung ber Stawanlage für ein zum De 
auf Berawerken und Yufbereitungsanftalten 
Wem Waſſertriebwerk handelt, find die Verhand⸗ 
mm panãchſt dem Oberbergamt vorzulegen und von 
bielem wit feiner Aeußerung an bie Regierung zu 


4. Schlußrerbanblung. 

4. Sind Einwendungen gegen bie Anlage 

uiht erhoben, fo erfolgt vie Entfcheidung ohne 
Serzängigne mündliche Berhbandlung Wird 
babe die Genehmigung nah dem Autrage des Unter 
Ser ohne Bedinzungen oder Einfchränfungen 
aeilt, jo bebarf es eines befonderen Beſcheides 
zit, ſondern die Behörde fertigt alebald die Geneh⸗ 
sigungsurtunde (Nr. 46) aus. Wird die Genehmi⸗ 
zung verfagt ober nur unter Bebingungen oder Ein- 
Wränfungen ertheilt, jo erläßt bie Regierung zunächit 
Eum fchriftlihen Beſcheld an dem Unternehmer. 
Bi Stauanlagen, beren Zuläffigleit auch durch das 
Obebergamt zu prüfen iit, ergeht ber Beſcheid von 
be Regierung unb dem Oberbergamt gemeinſchaftlich. 
Dee linternehmer fann innerhalb 14 Tagen nach 
Empfang bed Beicheides den Nelurs einlegen. Er 
kan aber auch zunächſt auf mündliche VBerhanp- 
lang ber Sache antragen. Der Antrag hierauf ift 
Äes om bie Regierung zu richten; auf Grund deſſelben 
fadet das mündlihe Verfahren ftatt. 

2, Sind Einwendungen gegen bie Anlage er- 
haben, fo ift das mündliche Verfahren ſiets chne 
Beires nach Eingang der Verhandlungen einzuleiten, 
Der Berfahren erfolgt in allen Fällen vor ber 
Regierung. Der Unternehmer fowie diejenigen, 
weht Einwendungen erhoben und biefe in dem Bor» 

verfahren nicht zurüdgenommen haben, find demgemäß 
zur mündlichen Verhandlung zu laden. Die Yabung 
vertelben erfolgt fchriftlich gegen Bebäntigungsfcein 
und mit der Verwarnung, daß im Halle des Aus 
bleibens dennoch in der Sache werbe verfahren wer 
ber. Im der münblihen Verhandlung fönuen fie im 
Falle ihres Erfcheinens einen Beiſtand zuziehen oder 
fh auf Grund einer ſchriftlichen Vollmacht vertreten 
lefſfen. Die Berbandlung ift mit einer Darftellung 
ber Sache durch eines der Mitglieder des Kolleglume 
zu eröffnen. Demnächſt werden die Betheiligten zum 
Borte verflattet. Auf neue thatfächliche Anführungen, 
welche in dem Vorverfahren nicht geltend gemacht 
worben finb, wird bei ber Entiheidung feine Rüdjicht 
genommen. Die Berufung auf neue Beweismittel ift 
dagegen zuläffig. Die Einreihung ſchriftlicher Aus» 
ſhrungen ijt im ber mündlichen Verhandlung nicht 
mehr geſtaltet. Das Kollegium lan, bevor es bie 
Entfprivung fällt, die Aufnahme von Beweijen 

en, Die Bernehmung von Zeugen und Sach⸗ 
berfländigen erfolgt entweder in tem Termine felbft 


ober auch burdh eine Unterbebörbe ober einen bamit 
beauftragten Kommiſſar. Die Geftellung ber Zeugen 
und Sachverſtändigen bleibt Sache der Partei, welche 
die Vernehmung beantragt dat. Wenn die vernom⸗ 
menen Zeugen unb Sadverftändigen vereidet werben 
ſollen, jo ift diefes unter Anwendung ter gerichtlichen 
Eidesformen zu bewirten. Die Entſcheidung if 
den Betheiligten In dem Termine zu eröffnen. Er 
ſcheiut die Ausſetzung berfelben mothwendig, fo erfolgt 
bie Eröffnung in einer weiteren Sigung, welche fofort 
anberaumt und dem Partelen belannt gemacht werben 
muß. Die Entfheidung ift demnächſt fchriftlich 
abzufegen. 

43. In dem zu erloffenden Befcheibe find ber 
Unternehmer, fewie die Widerfprechenben namentlich 
zu bezeichnen. Der Tenor, welder von ben Gründen 
zu fordern if, muß aueſprechen, welche Einwendungen 
für begründet zu erachten ober zum Rechtswege zu 
verweifen gewefen, wie über ben Antrag bes Unter- 
nehmers entjchieden ift und wie bie Koſten zu ver 
theilen. Wußerdem ift in ben Beſcheld eine Belch- 
rung über das zuftändige Rechtömittel und, falls bie 
Unlage für zuläffig erachtet wird, die Bedeutung auf- 
zunehmen, daß ter Unternehmer erft mit der Rechts⸗ 
fraft der Entiheibung bie Befugniß zur Ausführung 
der Anlage erhält. 

44, Der Beſcheid iſt einmal für ben Unterneh- 
mer, und einmal für bie Widerfprechenben auszufer- 
tigen. Die Ausfertigung für bie lehteren wirb bem 
gemeinfchaftlihen Bevollmächtigten, ober, wenn ein 
folder nicht beftelit if, einem ber Widerſprechenden 
zugeftellt, die übrigen erhalten in biefem Falle Ab. 
jchrift des Tenors der Eutſcheidung und zugleih Nach⸗ 
richt, wen bie Ausfertigung überfandt worden ift. 
Behörden, weldhe gegen die Anlage Einſpruch erheben 
haben, ift ſtets volftiändige Abjchrift bes Beſcheldes zus 
zuftellen. Die Ueberjenbung erfolgt. in allen Fällen 
gegen Behändigungsſchein. . 


5. Relursverfaßren. 


45. Der Relurs gegen bie Entfheibung kann 
ber Bebörbe, welche biefelbe getroffen hat, oder bem 
betheiliaten Minifterien eingereicht werden. Die Res 
kursfrift läuft von dem Tage, an weldhem ben Be- 
theiligten die Entſcheldung ter Regierung, fei es voll« 
fländig oder nur dem Tenor nach, zugeflellt worden 
it. Der Relurs ift in ber gefeglichen Frift nicht nur 
anzumelden, ſondern auch zu rechtfertigen. Die Res 
fursfchrift ift ſtets in zwei Eremploren einzureichen. 

46, Das eine Eremplar der Rekursſchrift wird 
von ber Regierung ber Gegenpartel zur Beantwortung ' 
binnen einer vierzehntägigen Frift mitgetheift; bie Zu⸗ 
ftellung erfolgt genen Behändigungsſchein unb mit 
der Verwarnung, daß nach Ablauf der Frift eine Er⸗ 
Härung auf bie Melurefchrift nicht mehr werbe ange» 
nommen werben, Wenn mehrere PBarteigenofjen vor» 
bauden find, fo erhält jeder eine vollfländige Abfchrift 
der Relursfchrift, 
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47. Neue Einwendungen ober nee thatfächliche 
Anführungen zur Begründang und Wiverlegung ver 
erhobenen Einwendungen find in dem Relursverfahren 
nicht zuläffig. Die Regierung überreicht die Verhand⸗ 
lungen mit ihrer gutachtlichen Meußerung ben zuftän« 
digen Minifterlen zur Entjcheidung. Der Relurobe— 
ſcheid wird der Regierung zugefertigt. Diefe theilt 
ihn in. beglaubigter Abfchrift dem Unternehmer und 
benjenigen Gegnern mit, welde an dem Relursver⸗ 
fahren Theil genommen haben; find mehrere Gegner 
vorhanden, fo wird mit der Mittheilung au fie wie 
bei ber erften Entfchelvung verfahren, 


6. Genehmigungs-Urfunbe, 

48, Sind gegen die Anlage Einwendungen nicht 
erhoben worben und foll bie Genehmigung jur Aus— 
führung ohne weitere Bedingungen nach dem Antrage 
des Unternehmers ertheilt werden, fo fertigt die Res 
gierung alsbald vie Genehmigungsslirfunde aus. In 
allen andern Fällen erfolgt deren Ausfertigung nad 
Abſchluß des Verfahrens, fobald die Entfcheidung der 
Regierung rechräträftig geworden ober ber Relursbe- 
ſcheid ergangen if. Zu Stauanlagen für ein zum 
Betriebe auf Bergwerken und Aufbereitungsonftalten 
beftimmtes Waffertriebmert wird bie Genehmizungs- 
Urkunde von der Reglerung und dem Oberbergamt 
gemein ſchaftlich ausgefertigt. Im der Urkunde find 
fänmtlihe Bedingungen, unter welchen bie Anlage 
genehmigt worben ift, aufzuführen und bie von bem 
Unternehmer eingereichten, dem Berfahren zu Grunde 
gelenten Beichreibungen, Zelchnungen und Pläne aus- 
führlich zu bezeichnen, auch foweit angänglich, durch 
Schnur und Siegel damit zu verbinden. Auf Karten 
und Zeihnungen, welche in biefer Urt mit der Ur- 
kunde nicht verbunden werben fännen, iſt bie Zuge- 
börigteit zu berfelben au vermerken. Eine Ausfertigung 
ber GenehmigungssUrfunde iſt dem Unternehmer, 
eine zwelte mit den Verhandlungen ber zuftändigen 
Botizeibebörde zu überfenden. Bor Ertheilung ber 
Genehmigungs-Urkunde ift die Ausführung ber Anlage 
nicht geftattet. 


B. Verfahren bei der Errichtung oder 
Beränderung von Dampffeffel: Anlagen 
(58. 24, 25). 

49, Das Geſuch um Eriheilung ber Genehmi⸗ 
gung Aft bei den in Nr. 28 bezeichneten Behörden 
anzubringen. Handelt es fih um die Genehmigung 
eines zum Betriebe auf Beramwerten und Aufbereitunge- 
anftatten beftimmten Dampfteffels, jo ift daſſelbe an 
ben Wevierbeamten zu richten. Aus dem Gefude 
muß der volfftändige Name, ver Stand und Wohnort 
bes Unternehmers erfichtlih fein. Demfelben find eine 
Beichreibung und eine Zeichnung bes Keſſels in eins 
fachen Linien, außerdem, wenn die Anlage eines feſt⸗ 
fteheuden Dampftefjels beabfichtigt wird, eine Situatis 
onso zeichuung und ein Bauriß in zwei Eremplaren 
beizufügen. 


50, In ber DBefchreibung find bie Dimenfionen 
bes Keſſels, die Stärke und Gattung des Materials, 
die Art der Zufammenfegung, bie Dimenfionen ber 
Ventile und beren Belaftung, bie Einrichtung ber 
Speifevorrichtung und ber Feuerung, fowie bie Kraft 
und Urt ver Dampfmafchine anzugeben. Aus ber 
Zeichnung muß die Größe ber vom Feuer berührten 
Fläche zu berechnen, und die Höhe des nledrigften zu» 
läffigen Wafferftandes über den Feuerzügen zu erfehen 
fein; auf die Einrichtung ber Dampfmafchine braucht 
fie fi nicht zu erfireden. Die Situationszelchnung 
bat die an ben Ort der Aufftellung des Keſſels ftos 
fenben Grumbftüde zu umfaſſen. Aus bem Bauriß 
muß fih der Stanppunft der Mafchine und bes 
Keſſels, der Standpunft und die Höhe tes Schorn⸗ 
fteins, fomwie die Yage ber Feuer und Rauchröhren 
gegen bie benachbarten Grundſtücke deutlich ergeben ; 
den Umftänden nach kann ein einfacher Grundriß und 
eine Längenanfiht oder ein Durdfchnitt genügen. 
Die Zeihnungen müſſen den unter Nr. 31 aufgeftells 
ten Anforderungen entfprechen. 

51. Die Vorlagen find von den Behörden nad 
ben unter Nr. 32 gegebenen BVorfchriften zu prüfen 
und demnächſt mit einer gtachtlichen Aeußerung im 
dem vorgefchriebenen Were der Regierung, von bem 
Nenierbeamten dem Oberbergamt, welches daun für 
das weitere Verfahren an die Stelle der Regierung 
tritt, einzureichen. Die Prüfung des Antrages und 
die Emſcheidung erfolgen bei birfen Behörden in bem 
gewöhnlichen Geſchäftogange. Wird die Genehmigung 
nach dem Antrage des Unternehmers ohne Einichrän« 
fungen und Bedingungen ertheilt, fo iſt ohne Weiteres 
die Genebmigungs-AUrfunde audzufertigen. Wirb da— 
gegen die Genehmigung verfagt oder nur unter Bes 
dingungen umd Einfhränfungen ertbeilt, jo richtet ſich 
das weitere Brriahren nad dem unter Wr. 41 ff. ges 
gebenen Vorſchriften. Für das Rekursverfahren find 
die Beftimmungen unter 45 und 47 anzumenben. 
Für die KAusfertigung der Genehmigungs.Urkunde gel« 
ten die unter Nr. 48 gegebenen Beftimmungen. Wo 
das Oberbergamt über die Zuläffigfeit einer Anlage 
entfcheidet, fertigt daffelbe auch die Genehmigungs⸗ 
Urkunde dafür aus, 


©. VBerfabren bebufs Unterfagung der 
ferneren Benutzung einer gewerblichen 
Anlage ($. 31). 


52, Der auf Unterfagung der ferneren Beuutzung 
einer gewerblichen Anlage gerichtete Antrag ift an bie 
Reglerung einzureihen, Auf Grund deſſelben Hat 
diefe Behörde zunächft eine Erörterung der Sache zu 
veranlaffen. Diefe Erörterung erfolgt in einem Ter⸗ 
mine, zu welchem ber WBeflger der Anlage, biefenigen, 
weiche den Antrag geftellt haben, und der Borftand 
ber Gemeinde, in deren Bezirk die Anlage fich befin- 
bet, vorzulaben find. Der Zwed der Berhanplung ift, 
feftzuftellen, ob und in welchem Umfange durch den 
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detrieh ver Anlage Nachtheile und Gefahren für das 
Semeinmehl entftehen. Bei ter Beweisanfnahme ift die 
Behörde an die Uintröge ber Beiheiligten nicht gebunden. 
53. Nah dem Abſchluß ber Verhantlung hat 
We Regierung das mündliche Verfahren einzuleiten. 
za dem Berhanblungstermine find ter Untragftelier, 
ver VBefiger der Anlage und der Vorſtand der Ges 
wine zu laden. Für Me Vorladung, bas mündliche 
Relinen und die Entfcheidung find die unter Nr. 42 
een VBorfchriften anzuwenden. 
Der Relurs genen bie Entſcheidung ber 
Reinung geht an die in ver Sache betheiligten Mi- 
ne. Für die Einlegung deſſelben und das wei» 
te Berfahren gelten die WBeftimmungen unter Rr. 
GE Nachdem vie Entſcheidung, durch welche bie 
fae Benußung der Unlage unterfagt wird, rechts⸗ 
bitig geworben if, kann bie Einftellung des Betriebes 
selgeilich erzwungen werben. 


D. Berfabren bei Berfagung der Ge- 
wehmigung zum Betriebe eines Gewerbes 
(#. 30, 32, 33, 34, 483), fowie bei Unter⸗ 
fegung eines Gewerbebetriebes ($$. 15,35). 


55. Wird bie Genehmigung zum Betriebe 
im der Gewerbe, welde einer folben nah dem 
Geſetz bebürfen, verfant, fo ift bie verfagende Ver⸗ 
fügung fchriftlich zu erlaffen, mit Gründen unb einer 
Belehrung über das zuftändige Mechtömittel zu 
derſehen und bem Betheiligten gegen Behändigungs- 
Ihein zuguftellen. 

ss. Iſt die Verfügung von einer unteren Be— 
hirde (Landrat, Ober-Amt, Amt, Ortspolizel- oder 
Omeinbebehörbe) ergangen, fo ift der dagegen zu— 
liige Relurs an die Regierung, für ben Polizeibezirf 
dea Berlin an die I. Abtheilung des Bolizei- Präfi- 
dis zu richten. Diefe Behörden entfceiden auf 
Grad einer mündlichen Verhandlung, zu welder ber 
Relarrent geladen wird. Sie find befugt, zuvor 
diejenizen Erhebungen anftellen zu loffen, welche für 
vie Beurtheilung der Sache nothwendig erjcheinen. 
Nm Uchrigen gelten für die Borladung und das münd⸗ 
ide Verfahren die unter Nr. 42 ertheilten Vorſchrif⸗ 
fen. \eter den Beſchluß bed Kollegiums ift, foiern 
er nicht auf Beweiserhebung lautet, ein mit Gründen 
derſehener Beſcheid zu erlafjen. 

57. Iſt die Verfügung von einer oberen Be 
börde (Regierung, Landrroftel, Oberbergamt) ergangen, 
fo fann entweder auf mündliche Verhandlung der Sade 
ongetragen ober auch alabald der Rekurs gegen bie Ber- 
fügung eingelegt werden. Der Antrag auf mündliche 
Berbandlung ift Innerhalb 14 Tagen nah Auftellung 
ber Berfügung an bie Behörde zu richten, welche die 
Verfügung erlaffen hat. Die Vorladung dee Rekur- 
tenten und das mündliche Verfahren erfolgen in ber 
Unter Nr. 42 bezeichneten Welfe. Wird auf Grund 
der mündlichen Verhandlung tahin entfhieden, daß 
De nachgefuchte Genehmigung zu ertheilen fei, fo. fer- 


tigt die Behörbe ohne meiteren fchriftfichen Beſchelb 
die Omehmigung aus. Wirb dagegen die erfte Ver⸗ 
fügung, durch welche bie Genehmigung verfagt wurde, 
aufrecht erhalten, fo ift eim fürmlicher Beſcheid zu er» 
laffen, der dieſen Beſchluß näher begründet unb anf 
das dagegen zuläffige Nechtömittel verweift. Die Zu⸗ 
ftellung des Beſcheides bat gegen Behändigungsſchein 
zu erfolgen. Gegen biefen Beſcheid ijt, wenn es ſich 
um bie Genehmigung zum Betriebe bes Schaufpieler. 
geiwerbes handelt ($. 32), der Rekurs an ben Ober⸗ 
präfitenten, in allen anderen Fällen ber Relurs am 
bie in der Sache betheiligten Minifterien geftattet. 

58, Der Relurs gegen bie erfte Enticheldung, 
fet e8 der unteren ober ber oberen Behörde, it immer- 
halb 14 Tagen nach der AZuftellung eimulegen und 
zu rechtfertigen. Er lann bei ber erften ober bel ber 
zweiten Inftanz eingereicht werben. Wirb durch den 
Nekursbefcheid bie angefochtene Verfügung beftätigt, 
fo ift zugleich ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß eine 
weitere Beſchwerde durch das Geſetz nicht zugelaffen ſei. 
Der Beicheid wird ver Behörde, bie in erfter Inftanz ent» 
ſchleden hat, in Ausfertigung überfendet. Ift darin 
ber Relurs zurüdgemwiefen, fo ftellt: dıefe ihn dem Re 
furrenten zu; ift der Rekurs für begründet erachtet, 
fo fertiat fie auf Grund. bes Beſcheldes die von bem 
Relurrenten nachgeſuchte Genehmigung aus. 

59, Die Unterfagung bes Betriebes eines Ge⸗ 
werbes ($$. 15, 35) hat gleichfalls im dem vorftehen- 
ben Verfahren zu erfolgen. Doch ift bier ber Rekurs, 
befcheid dem Relurrenten ſtets in Ausfertigung gegen 
Behändigungsſchein zuzuſlellen. 


E, Verfahren bei Entziehung einer er: 

tbeilten Approbation, Konzeffion, @rlaub: 

niß, Genehmigung oder Brftallung (88.29, 
30, 32, 33, 34, 36). 


60. Die Einleitung des Verfahrens erfolgt durch 
die Regierung oder bie fenftige Behörde, welche in 
erfter Juſtanz entſcheldet. Die Regierung ernennt 
einen Rommiffar, welcher ben Sachverhalt: zu erörtern, 
den @ewerbetreibenben, unter Mittheilung ber gegen 
ihn zur Sprache gebrachten Thatfachen, zu hören, Zeugen 
und Sachverſtändige eidlich zu vernehmen und die zur 
Aufflärung der Sache dienenden fonftigen Beweiſe 
berbeizufchaffen Hat. Die Borlabung des Gewerbe 
treibenden erfolgt ſchriftlich gegen Behändigungsſchein 
und mit ber Verwarnung, baß im Falle feines Aus— 
blelbens gleihwohl mit ber Erörterung der Sache 
werbe vorgegangen werben. Bei feiner Vernehmung 
unb bei dem Verhör ber Zeugen und Sachverftändigen 
ift ein vereideter Protofollführer zuzuziehen. 

. Je nach dem Ausfall dieſes Vorverfahrens 
beſchließt die Regierung entweder bie Einftellung bes 
Berfahrens oder bie weitere Verfolgung ber Sache. 
Erfteres gefchieht im Wege ber einfachen Verfügung. 
Im letzteren Falle bezeichnet fie einen Beamten, ber 
in Berivetung ber Stastsanwaltfchaft die geeigneten 
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Anträge zu flellen und aus dem Inhalte ber Berhand | auf das dagegen zuläffige Nechtämittel verwiefen wirb. 


lungen zu rechtfertigen hat. 


62. Demnädft ift die münblihe Verbanb- 


lung anzuberaumen, zu welcher ber Gewerbetreibende, 
unter abfchriftliher Mittheilung ver Seitens ber 
Staatsanwaltfchaft geftellten Anträge zu laden iſt. 
Derſelbe kann im ber VBerbanblung einen Rechtäner- 
Nändigen als. Beiftandb zuziehen oder auf Grund 
ſchriftlicher Vollmacht fih durch einen folchen vertre- 
ten laffen. Der Regierung fteht indeſſen jeder Zeit 
zu, fein perſönliches Erſcheinen unter dem Eröffnen 
zu verorbnen, daß bei feinem Ausbleiben ein Vertreter 
nicht werde zugelaffen werben. Die Vorladunz er- 
folgt gegen Behänbigungsfhein und fiets unter ber 


Warnung, daß im Halle des Ausbleibens gleihwohl | 


mit der Berhandlung ber Sache werbe vorgegangen 
werben. 

63, Das mündliche Verfahren ift mit einer 
Darftellung der Sade, wie fie aus ben Berhanblun: 
gen hervorgeht, durch ein Mitglied des Kollegiums 
einzuleiten. Der Gewerbetreibende wird vernommen 
und, nachdem ber Beaute ber Staatsanwaltichaft 
feine Anträge geftellt hat, zu feiner Vertheidigung 
gehört; ihm fteht das legte Wort zu. Das Kolleglum 
lann, bevor es die Entſcheidung fällt, die Aufnahme 
weiterer Bewelfe bejchließen. Die Aufnahme derſel⸗ 
ben erfolgt entweder in der mündlichen Verhandlung 








felbft ober auch durch eine Unterbehörbe oder einen | 


befonberen Rommiffar. Der Beichluß hierüber, fowie 
ber Termin, on welchem bie Fortfegung des münbli- 


Eine Ausfertigung defielben ift gegen Behändigungs⸗ 
fchein bem Gewerbetreibenden zujuftellen. 

5. Der Relurs dagegen geht an das in ber 
Sache zuftändige Minifterlum Ec muß binnen 14 
Zazen nah der Zuftellung bes Beſcheides entweder 
unmittelbar bei dem Miniſterium oder bei ber Regie⸗ 
rung eingereicht und nerechtfertigt wırden. Die Res 
fursfchrift wird dem Beamten der Staatsanwaltfchaft 
zur Erflärung binnen einer vierzehntägigen Frift zugeftellt. 
Demnädft find die Verhandlungen von der Regierung 
zur Relursentſcheldung einzureihen. Ben bem Re 
fursbefchelve erhält der Gewerbetreibende geien Be⸗ 
bändigungsfceln eine Ausfertigung. Cine Abfchrift 
wird ber Polizetbehörbe bes Orts, wo ber Gewerbe 
treibende wohnt, und berjenigen Behörde oder Kor- 
poration mitgetheilt, welche die Approbation u. ſ. w. 
ausgeftellt bat. 

66. Das Verfahren, welches hiernach für bie 
gewerbepoltzeilihen Entfcheidungen ber Verwaltungs» 
behörden in Zukunft maßgebend fein wird, tritt 
gleichzeitig mit der Gewerbe-Orbnung in Wirkfamteit; 
e8 wirb baber auf alle diejenigen Fülle, welche nach 
dem 1. Olteber d. I. zur Beurtheilung der Behörben 
gelangen, in Anwendung zu bringen fein. Wenn zu 
diefem Zeitpunfte Anträge auf Ertheilung ber Geneh⸗ 
migung zum Betriebe eine® Gewerbes eder zur Er« 
richtung einer gewerbliden Anlage, welde auch nad) 


| Erlaf der Gewerbe-Orbnung von einer befonderen 


chen —— erfolgen ſoll, find alsbald zu eröffnen. | 


Die Entfheidbung kann nur auf Zurüd- 
nahme ber ertbeilten Approbation u. f. w. ober auf 
Einftellung des Berfahrens lauten. Docd-mwirb bie 
auf beſonderen Geſetzen beruhende Befugniß der Ber 
hörden, gegen ben Gewerbetrelbenden Ordnungsftrafen 
feftzufegen, hlerdurch nicht berührt. Die Entſcheidung 
ft vor dem Schluß ber Verhandlung zu eröffnen. 
Erfcheint die Ausſetzung bes Beſchluſſes nothwendig, 
fo erfolgt bie Eröffnung in einer weiteren Gigung, 
die fofort anzuberaumen ift. Ueber ben Beſchluß iſt, 
wenn er nicht auf Beweiserhebung lautet, ein mit 
Gründen verfehener Beicheld zu erlaffen, in welchem 
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Genehmigung abhängig bleiben, bei den Behörden 
bereits ſchweben und entweder in erſter ober in zwei» 
ter Inftanz der Beurtheilung noch unterliegen, fo ift 
über biefelben In dem durch Die neue Gefetgebung 
für die betreffende Inftanz eingeführten erfahren 
und vor den danach zuftändigen Behörden weiter zu 
verhandeln. Die Anträge find zu diefem Behufe 
alsbald an bie zuftändigen Bebörben zur weiteren 
Prüfung abzugeben. In folden Fällen, in benen über 
berartige Unträge bereits in zwei Inftanzen entfchleven, 
nah ben zur Zeit maßgebenden Verfchriften aber 
noch eine weitere Entſcheidung zu treffen ift, wirb bie 
Sade in dem bisherigen Verfahren bis zur endgül⸗ 
tigen Erleblgung weitergeführt, 





irt im Bürean ber Königl. Regierumg. 
benderei von Trowitzſch m. Sohn In Frankfurt a, D. 
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Allen Denjenigen, welche Urfache hatten, vor bem 
weiteren Umfichgreifen ber Rinberpeft im hiefigen 
Bezirle in Sorgen zu fein, und welde baber in ber 
enblihen Erbrüdung ber Seuche eine Beruhigung 
finden, wird es von Interefje fein, einen Rückblick auf 
ben Gefammtumfang zu gewinnen, welchen bie Krank⸗ 
beit Hier genommen und auch die Opfer, welche fie 
gefordert. Auch Diejenigen, weldhe ber Meinung find, 
die Seude hätte durch fchnellere und umfafjendere 
Zöbtung auch des gefunden Vieh's noch fchneller been» 
bet und es hätten dadurch bie zur Verhütung aufges 
fiellt gebliebenen Verlehrshinderniſſe rafcher wieber 
befeitigt werben fönnen, werben vielleiht aus nach⸗ 
folgenden Zahlen das Materlal entnehmen, ihr Urtheil 
zu berichtigen ober body zu moberiren. 

Dur den belannten Transport des Viebhändlers 
Unglanbe zu Zicher wurden zu Anfang Auguft gleich 
zeitig die folgenden fünf Orte als inficirt ermittelt: 
Die Niefhe bei Calenzig, Abbau Zechin, Vorwerk 
Gernheim, Abbau Balz, Dorf Zicher. Etwas fpäter 
trat die Seuche noch auf einem Gehöft in Vieg, ber 
erften Ausladeſtelle des kranken Transportee, auf, 
Ueberalf wurde ſogleich militärifche Gehöfts⸗ und 
Drtöfperre angeorbnet, Hierzu find im Ganzen und 
fortſchreitend ein ſtarkes Detachement Jäger und feche, 
nit allzuſtarle Eompagnien Infanterie verwendet. 

6. Augufſt begannen bie Mafregeln ber mil» 
tärtichen Sperre, und Ionnten zum größten Theil am 
T. September wieder aufgehoben werden. Die letzten 
Soldaten rüdten am 15. September wieber in ihre 
Garnifonen. 

In der Niefche waren von Haufe aus nur 16 
Haupt Rinbvieh: diefe find fogleich ſämmtlich getöbtet. 
Im Abbau Zechin 17 Haupt: besgleichen. 

In dem Behöft Abbau Balz 12 Haupt: besgleichen. 

In dem inficirten Gehöft zu Bietz 8 Haupt: 
besgleichen. 

In dem Borwert Gernheim 115 Haupt, bavon 
72 in einem gemeinfamen Stall. &s war eine 
age begründete Hoffnung, biefen Stall zu retten. 

ie allzugroße Nähe bes zuerft bort verfeuchten 
Stalles Hat Leider diefe Hoffnung fpäter vereitelt: 
Sämmtlihes Vieh wurde auch bier getöbtet, 

Im Dorfe Ziher fiand ber Fall am aller 
ſchlimmften. Die Gehöfte find Hier eng in einanber 
gebaut, pud bie Infection war bier von Haufe aus 
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Den 22. September 


l. Preuft. Negierung zu Frankfurt O. 






ſchon durch vielfältigere Berührung umfangreicher 
verbreitet. Es handelte ſich Hier bei Feſtſtellung ber 
Verſeuchung noch um einen Gefammt-Rinbviehftand - 
von rund 740 Haupt. Tödtete man, wie wohl ge 
rathen wurde, fofort biefen ganzen Beftand, fo ver 
nichtete man mit einem Schlage ein großes Bieh- 
Rapital unmwieberbringli, ruinirte viele Wirthſchaften 
auf längere Zeit und verurfachte der Bundesfafje 
einen baaren Schabenserfag von 70—80,000 Thlr. 
Nach den ftatt deſſen Hier eingefhlagenen Maßregeln 
ber engen Sperre find nur 136 Stück getöbtet unb 
554 Stüd find gerettet geblieben: ein Werths-Unter- 
ſchled im Bollevermögen von rund 50,000 Thlr., 
ungerechnet bes Vortheils lebendiges Vleh, ftatt Baar- 
Mittel zu Haben. 

In Bieg war ein Gefammt-Rindviehftand von 
628 Haupt: davon find nur 8 getötet, und 620 
Haupt find gerettet, macht wiederum einen Werths- 
Unterſchled von etwa 60,000 Thlr. 

In Balz war ein Gefammt-Rindviehftanb von 392 
Haupt: davon find 12 getäptet und 380 Haupt find 
gi macht einen Unterfchleb von etwa 36,000 Thlr. 

8 find alfo durch bie energiſche Gehöftsfperre und 
burh nicht ſofortiges Tödten gerettet unb für bie 
NRational-Wirthichaft erhalten an diefen drei Orten 
rund 1554 Haupt Rindvieh zum Werthe von 
etwa 150,000 Thlr. Gegen biefe Wertbfummen 
und bie übrigen Vortheile der Erhaltung Tebenbigen, 
nicht ſogleich zu erfegenden Viehs lommt, benten 
wir, bie Unbequemfichteit ber, ohnehin nad) bem Geſetze 
nicht gleich zu befeitigen gewefenen Verlehrs⸗Erſchwer⸗ 
niffe unb ber vergleihöweife nur geringe Aufwand 
für bas zur Sperre noch eine Zeitlang länger 
verwendete Militär entfernt nicht auf. 

Selen wir vielmehr dankbar, daß bies Miles noch 
ſchlleßlich ſo aut und leidlich gelungen iſt! 

Franffurt a. O., ben 19. September 1869. 

Der NRegierungsd: Präfident 
Breiherr v. Nordenflycht. 


GeſetzeSammlung. 


Nr. 56 enthält: (Mr. 7492.) Allerhöchſter Erlaß 
vom 21. Zull 1869, betreffend bie Verlelhung ber 
fielaliſchen Vorrechte für den Ban und bie Unter⸗ 
haltung einer Krels⸗Chauſſee im Kreiſe Marlen⸗ 
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werber von Groß-Banbtlen, an ber Marlenwerber- 
Graudenzer Chauſſee, bis zur Roſenberger Kreis⸗ 
grenze in ber Richtung auf Freiftadt. 

(Nr. 7493.) Privilegium wegen Wusfertigung auf 
den Juhaber lautender Kreis » Obligationen bes 
Marienwerder Kreifes im Betrage von 80,000 Thlr. 
Il. Emiffion. Bom 21. Juli 1869. 

(Nr. 7494.) Gtatut der Wiefengenoffenfhaft zu 
Mettenborf, im Kreife Bitburg des Regierungsbe⸗ 
zirks Trier. Bom 12. Auguſt 1869. 

(Nr. 7495.) Statut bed Meliorationswerbandes für 
bas Squirawener Bruch im Kreife Berent. Vom 
18. Auguſt 1869, 

Nr, 57 enthält: (Nr. 7496.) Privileglum wegen 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen 
ber Stabt Staßfurt zum Betrage von 100,000 

Thalern. Bom 6. Auguſt 1869, ; 

(Mr, 7497.) Allerhöhfter Erlaß vom 9. Auguft 1869, 
betreffend die Verleihung ber fiscalifhen Vorrechte 
an den Kreis Lötzen, Reglerungsbezirls Gumbinnen, 
für den Bau und bie Unterhaltung ber Lötzener 
Kreis » Chanffee von ber Kreleſtabt Löten über 
Spiergften bis zur Angerburger Kreisgrenze in ber 
Richtung auf Ungerburg. 

(Nr. 7498.) Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautenber Kreis » Obligationen bes 
Lögener Kreifes im Betrage von 23,000 Thalern, 
II. Emiffion. Bom 9. Auguft 1869, 

(Nr. 7499.) WUllerhöchfter Erlaß vom 27. Auguft 
1869, betreffend die Gemeinde-Orbnung für bie 
evangelifchen Kirchengemeinden im Bezirk des Kon. 
fiftoriums zu Wiesbaben. 

(Nr. 7500.) Gemeinde-Orbnung für bie evangelifchen 
Kirchengemeinden im Bezirk des Konfiftoriums zu 
Wiesbaden. Bom 27. Auguft 1869. 


Bekanntmachung der Haupt: Berwaltung 
der Staatsfchulden. 


Bei ber heute öffentlich bewirlten 15. Serien⸗ 
Berloofung der Staate-Prämien- Anleihe vom Sabre 
1855 find bie 24 Serien 99, 177, 201, 343, 413, 
415, 578, 585, 713, 720, 733, 760, 791, 819, 
842, 877, 886, 1020, 1037, 1056, 1166, 1181, 
1411, 1482 gezogen worben. 

Die zu biefen Serien gehörigen 2400 Schuld⸗ 
verfchreibungen und bie für biefelben am 1. UÜpril 
t. 3. au zahlenden Prämien werden am 15. unb 17, 
Januar f. I. ausgelooſt werben. 

Berlin, den 15. September 1869. 

Haupt-Verwaltung ber Staatsfchulben. 


Berorbnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 

(1) Rah einer Mittheilung der Söniglichen 
Regierung zu Potsdam foll fortan bie Kriegsfchulden- 
feuer des II, Kurmärkifchen Verbandes nur für 
wei Monate im Jahre zur Erhebung kommen. 
engemäß kommt für das laufende Jahr der Monat 


Oltober, für bie folgenden Jahre der Monat April 
als bisheriger Hebemonat in Wegfall. 
Franffnt a. D,, ben 17. September 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(2) Patent» Erthellungen. 1. Dem Maſchinen⸗ 
meifter des Eſchweller Bergwerls.Bereins Oflerlamp 
zu Gjchweiler-Pumpe ift unter dem 1. September 
1869 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
gewiefene Steuerung für Gefteinbohrmafchinen, 
welche durch fomprimirte Luft betrieben werben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage ar gerechnet, und 
für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
2. Den Civil-Ingenieuren Nagel und Kaemp au 
Hamburg ift unter bem 3. September 1869 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nach» 
gewielene Vorrichtung zur nutzbaren Verwendung 
ber Hochwaſſerüberſchüſſe bei Turbinen 
auf fünf Jahre, von jenem any an gerechnet, und für 
den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
3. Dem Ingenieur Willem Randel Harris zu 
Paris ift unter dem 2. September 1869 ein Patent 
auf eine burch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
gewiefene Maſchine zur Herftellung von Ligen 
für Webeftühle, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 
4. Dem Fabrllanten Hans Heinrich Thiellefen zu 
Apenrabe iſt unter dem 8. September 1869 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung nach» 
gewiefene Straßenreinigungs - Mafchine, ſoweit 
—5* für neu und eigenthümlich erfannt wor⸗ 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes preußlfchen Staats ertheilt worben. 
Patent-Berlängerung. Das dem Mafchinenfabri- 
fanten C. Schlidenfen zu Berlin auf 
eine in ihrer Zufammenfegung für meu unb 
elgenthämlich erachtete mechanifche Vorrichtung 
um Graben, — und Abführen von Torf oder 
hon, ohne Beſchränkung Anderer in der Be— 
nutzung befannter Theile, 
unter dem 27. Auguſt 1864 auf die Dauer von fünf 
Jahren für den ganzen Umfang bes preußifchen Staats 
ertheilte Patent ift auf fernere brei Jahre, aljo bie 
zum 27. Auguft 1872 verlängert worden. 
Batent-Aufpebung. Das dem Baumeifter Frie⸗ 
drich Hoffmann zu Berlin unter dem 22, Jumt 1868 
ertheilte Patent 
auf eine von bem Ingenieur 9. —— in 
New⸗NYork durch Zeichnung und Beſchrelbung 
nachgewieſene Preßvorrichtung an Ziegelmaſchinen, 
ohne Jemand in Anwendung belannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
iſt aufgehoben. 
Franlfurt a, O., den 13. September 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
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(3) In Gemäßheit bes $. 1 bes Geſetzes kom 
14, April 1856 (Gefeg Sammlung ©. 359) wirb mit 
Genehmigung bes Herrn Ober-Präfidenten ber Pro- 
Yin vom 1. Oltober b. 3. ab berjenige Theil des 
Bahnhofs⸗Terrains Brand au ber Berlin-Görliger 
Elienbaher, welder bisher zum Butsbezirte Golfen, 
Kreifed Luckau, gehörte, dem Gutsbezirt Briefen 
weflelben Kreiſes bierburch einverleibt. 

Sleichzeitig wird ber vorbezeichnete Theil bes 
Bahnheis.Terrains Brand auf Grund bes $. 11 bes 
Geſethes vom 14. April 1856 (Gefek- Sammlung 
©. 354) von bem gedachten Tage ab aus bem Poli» 
zelbezule bes Ritterguts Golßen entlaffen und in ben 
Pelijeibezirt des Nitterguts Briefen aufgenommen. 

Sranffurt a. D., ben 15. September 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

4) Die in Drofien auf ben 4. Ditober und 
ia Krieſcht auf ben 18. Oftober b. I. anftehenben 
Biefinärkte werben unter Bezugnahme auf bie, bie 

Rinberpeft betreffenden Bekannimachungen in ben 
Ertrablättern zu Rr. 35 und 36 bes bieffeitigen 
Amtsblatts hierdurch aufgehoben. 

Frankfurt a. D., ben 15. September 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 

(5) Die im Lebufer Kreife belegene, zum Do- 
mainen-Amte Wollup gehörige Kolonie Wolluper Eta- 
Biffement wird mit unferer Genehmigung fortan den 
Kamen „Wolluper Looſe“ führen. 

Frankfurt a. D., den 13. September 1869, 

Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 

(6) Das bem Nittergutöbefiger Winter auf 
Crechoid im Sternberger Kreiſe gehörige, auf ber 
dertigen Dominialfeldmark belegene Vorwerk wird 
wit unferer Genehmigung fortan ben Namen 

Sqmacht“ führen. 
franffurt a. O., ben 13. September 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Appellationdgerichts. 


Die Vorſchrift des $. 23 Titel 5 Theil I. ber 
einen Gerichts-Orbnung, wonach ben antwefen- 
den Berwandten, Hauswirtfen und Hausgenoffen 
eines Vertorbenen die Verpflichtung zur fofertigen 
Anzeige eines Todesfalles bei den Gerichten des Orts 
obliegt, wenn fie ſich gegen bie Erben oder die Gläu- 
iger außer Verantwortung fegen wollen, wirb Hier» 
in Erinnerung gebradt. 
Frankfurt a. O., den 10. September 1869, 
Königliches Appellationsgericht, 


Befanntmachung der Röniglichen 
Direktion der Niederſchlefiſch⸗-Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Tarifermäßlgung für Kryollth in Stüden. Vom 
2%. d. M. ab wird Krholth in Stüden in dem bie 
weten Güter-Tarif zwiſchen den Stationen der Berlin 
Oxttiner und der pieffeitigen Eifenbahn bei Aufgabe 


bon weniger als 100 Gentner zur Kaffe A., Bei 
Aufgabe von 100 Gentnern und barüber zur ermäßig« 
ten Klaſſe D. tarifirt. 
Berlin, ben 17. September 1869. 
Königliche Direltion 
ber Niederſchleſiſch · Märkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß von 
beute ab Rinddieh, Schaafe und Ziegen auf ber ganzen 
Oftbahn wieder befördert werben, wenn 

1) durch obrigfeitliches Atteſt dargethan wird, baf 
die Gegend, aus welcher das Vieh kommt, feit 

3 Monaten und mindeftens in einem Umtreife 

von 3 Meilen jenchenfrei ift, und wenn 

2) das Bieh vor ber Einladung von einem qua- 
lificirten  Thierarzt unterfudht und für gejunb 
erflärt wir. 

Bromberg, ben 17, September 1869, 

Königliche Direktion der Ofibahn. 


Belfanntmadung. 

An Stelle des bisher, feit 1. Oftober 1867 
giftigen Tarifs nebft Reglement für den Oftdeutſch⸗ 
Ruffifgen Berband-Büter-Berfehr tritt vom 15. 
September d. I. ab ein neuer Tarif für benfelben 
Berbandverkehr, und zwar zwiſchen den Stationen 
Berlin, Görlig. Hirfchberg, Greiffenberg, Rabiehau, 
Ruhbauk, Frankfurt a. D., Kreuz, Danzig, Elbing, 
Königsberg, Infterburg und Pillau einerfeits, und 
St. Petersburg, Potow, Oftrow, Dünaburg, Wilna, 
Kowno, Grodno, Byalyſtoch, Riga, Polotzk und 
Witebsk auderer ſeits in Kraft. 

Die Tarife können von jeder der genannten 
Berbandftationen käuflich bezogen, auch dort, ſowie auf 
allen Oftbahn-Stationen einaefeben werden. 

St. Petersburg, Riga, Bromberg, Berlin und 
Königsberg im September 1869, 
Der Verwaltungsrath ber großen Ruſſiſchen Eifen: 
bahn ⸗ Geſellſchaft. — Die Direftion der Riga-Düna- 
burger Eifenbabns@efellihaft. — Die Direltion ber 
Dünaburg:Witebster Eiſenbahn-Geſellſchaft. — Die 
Königliche Direktion der Oſthahn. — Die Königliche 
Direktion ber Nieberichlefiih-Möärkifchen Eifenbahn. — 
Der Verwaltungsrath der Oftpreußifchen Südbahn. 


Bersnntmenene des Dber:Poft: 
Direftors, 
Aufforderung an die Berfender, von ber unbeflarirten 
Berpadung von Geld in Briefe ıc. Abflaub zu nehmen, 
Zur Uebermittelung von Gelb durch bie Poft, 
unter Garantie, bietet ſich 
bie Verjenbung des declarirten Werthbetrages 
in Briefen und Padeten, ober 
bie Anwendung des Verfahrens ber Poft-An- 
weifung bar. 
Bei der Berfenbung von Geld in Briefen ober 
Padeten, unter Angabe des Werthbetrage®, wir 


außer bem tarifmäßigen, nach Entfermungsftufen unb 
refp. nach dem Gewichte zu berechnenden Fahrpoſt 
Borto eine Affecuranz » Gebühr für ben beclarirten 
Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
weldhe nah Orten bes Norbbeutichen Poft» Wezirks, 
fowie nah Süddeutſchland oder Defterreidy gerichtet find, 


unter und über 

bis 50 Thlr. bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 15 Meilen Sgr. 1 Sur. 
für Entfern. über 15-50 M.1 „ . 
für größere Entfernungen... 2 „ e 

Zum Zwecke ver Uebermittelung ber zahlreichen 
Heinen Zahlungen ift das Verfahren der Poit-Anwei- 
fung wegen ver größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu 
empfehlen. Daſſelbe ift gegenwärtig innerhalb bes 
Geſammtgebiets des Norddeutſchen Poſtbezirls, im 
Bertehre mit Balern, Württemberg, Baden und Luxem⸗ 
bura, ſowie im Verkehre mit Dänemark, den Nieder» 
landen, Norwegen, Schweden, der Schweiz und ben 
Vereinigten Staaten von Amerila zuläſſig. Die 
Gebühr für die Termittelung der Zahlung mittelft 
BPoft-Anwelfung nah Orten, welche im Norddeutſchen 
Poſtbezirle, in Suddeutſchland oder in Yuremburg be- 
legen find, beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
über 25 bis 50 Thlr. Überhaupt 4 „ 

Beim Gebraude einer Poft-Anmweifung wirb bas 
eitraubende und mühfame Verpaden des Geldes, vie 
—— eines Couverts und die fünfmalige Ver— 
fiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Boft » Anweifung ben Vortheil, daß zwifchen bem 
Abfender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geid niemals erwachſen können. 


Um fo mehr darf die Poftbebörde an die Ver- 


fender die erneuete Aufforderung richten, fich einer 
undeclarirten Verpadung von Geld in Briefe oder 


Poſt · Anweiſung Gebrauch zu machen, 
Frankfurt a. O., den 13. September 1869. 
Der Ober-Boft-Direltor. 


Perſonal⸗EChronik. 


Der bisherige Prebigtamts- Candivat Friedrich 
Wilhelm Roeſer Ift zum Piarrapjunften cum spe 
succedendi bei den Gvangelifhden Gemeinden ber 
Barodle Sallgaft, Diögefe Dobrilugf, beftellt worben. 

Seine Mafeftät der König haben Allergnäpigft 
geruht, dem Megierungs-Raty Wulften I, Hierfelbft 


den Charakter als Geheimer Meglerungs-Rath zu | 


verleihen. 
Für den Bezirl des Königlichen Kreiegerichts zu 
Buben iſt an Stelle des Stadtraths Reiche vom 1. 


R 
Drud ber Do 





Oltober cr. ab ber Stadtrath Klix zum Bolizel-An- 
walt ernannt worben. 

Der Secretariats-Affiftent Schmibt bei ber Res 
pierungs-Abtheilung für indirelte Steuern ift zum 
Reglerungs-Secretär ernannt worben. 

Der Feldmeſſer Heinrich Kaliſch Hierfelbft ift 
bereibet worben. 

Nadweilfung 
ber im Monat Auguft erfolgten Berufungen in Rehrer« 
reſp. Küfter- und Lehrer⸗Stellen. 

1) Julius Theodor Rhein, definitiv zum Küfter 
und Lehrer in Gehren, Ephorie Ludau; 2) Friebrich 
Ferdinand Arndt, definitiv zum Küfter und Lehrer in 
Bollychener » Holländer, Ephorie Landeberg a. W.; 


! 3) Karl Foellmer, definitiv zum Küfter und 1. Lehrer 


Anjuncten in Guſow, Ephorle Frankfurt II; 4) Gott» 
hilf Leberecht Franz Klaffle, definitiv zum Küfter und 
Lehrer in Hohenjefar, Ephorie Frankfurt IL; 5) Karl 
Buftan Bombe, definitiv zum 2, Lehrer an der Bürger- 
Knabenſchule in Cottbus; 6) Emil Heinrich —— 
Brunzlow, definitiv zum 3. Lehrer an der Buͤrger⸗ 
Knabenſchule in Cottbus; 7) Karl Eduard Nicolas, 
befinitio zum 4. Lehrer an ber Bürger» Snabenfchule 
in Cottbus; 8) Heinrih Guſtav Andre, befinitio zum 
5. Lehrer an ber Bürger » Knabenichule iu Cottbus; 
9) Heinrih Wilhelm Julius Schüge, definitiv zum 
6, Lehrer an der Bürger »- Knabenfhule in Cottbus; 
10) Gottlob Zacubigk,. prootforiih zum Lehrer in 
Gahrh, Ephorle Cottbus; 11) Martin Kichabom, 
proviforifch zum Lehrer in Babow, Ephorie Cottbus; 
12) Gottfried Rudolf Dieg, prootforiih zum Lehrer 
in Branig, Ephorie Cottbus; 13) Ernft Wilhelm 
Leopold Hafenftein, provifortfch zum Lehrer an ber 
Rnaben»BVoltsfchule in Landsberg a. W.; 14) Fran 


‚ Mittag, proviſoriſch zum Küfter und Lehrer in Nieber- 





Padete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung | — —— Bönigeöug 1. 


unter Werths ˖ Angabe oder von dem Verfahren der 


Der Staats-Anwalt Bank zu Friedeberg 1. N. 
ift vom 1. Oltober cr. unter Beilegung bes Titels 
„Yufttzrath” zum Rechtsanwalt und Notar zu Ma: 
tienburg ernannt. 


Vermiſchtes. 


Die Herren Mitglieder bes Stiftungs⸗Vereius 


ber Klein⸗Glienicker Waifen-Anftalt für die Provinz 


Brandenburg werben zu ber auf 
Sonnabend den 23. Oltober d. 3. 
Nachmittags 3 Uhr 
Im biefigen Civilwaiſenhauſe, Neue Rönigaftrafe Nr. 61., 


‚ anberaumten ftatutenmäßigen Haupt » Berfammlung 


bierburch ergebenft eingeladen. 
Potsdam, den 13. September 1869. 
Das Walfen-Amt ber Klein-Ölienider Waijen-Anftalt 
für die Provinz Brandenburg. 


ebigtet im Viren ber Konigl. Regierung. 
don Trowigfh m. Sohn im Frankfurt a. O. 


Amts Platt 


der Königl. Preuft. Negierung zu Frankfurt DO. 
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Den 29. September 








Kiefernſamen 


jeberzeit gut und gleichmaͤßig feimfähig zu erhalten, 
iR für die Verhältniffe unferes Dezirls von bem 
höchften Werte. Wie viele zum Hiebe gelommenen 
Forftichläge bepürfen jährfih der Wiederelnſchönung! 
wie viel abfoluter Waldboden, welcher ‚jegt unbenuft 
und öbe liegt, ‚oder faum olle 9 Jahre eine bürftige 
Frucht bringt, wartet noch feiner erfien Aufforftung. 
Die Dedung der Erboberflähe mit Schatten if in 
najeren fo fandigen Regionen doch anerfannt die erfte 
und bie elementare Bedingung ber Lultur. Da fommt 
8 denn freilich fehr darauf an, für biefe Einfcho- 
nungen. und Wieberaufforftungen dem richtigen und 
verlaßbaren Samen zu erhalten. Was mwirb nicht 
für Zeit und Arbeit gefpart, wenn die Lüden im 
Auffchlag, die aus ſchlechtem Samen hervorgegangen, 
nicht zu zahlreich find, und mie ganz ambers gleich⸗ 
mäßig fchließt fih Die Schonung, werm nicht beftändig 
nachgepflauzt werben muß! Wenn es fih um bie 
Einfaat des Aders handelt, da ſucht man ſchon nad 
beiten Broben in Weizen, Gerfte und allerhand Kör- 
nem: ba leiften and bie Probuften » Börfen und bie 
neuerlich mehr verlangten Samenmärfte ihre eigent- 
Ucden und fegensreichen Dienfte. Aber für bie And« 
wahl beften Liefernſamens find bie Gelegenheiten noch 
vergleichsweiſe ſehr ſchwach. Ebenſo auch bie Au⸗ 
Halten zur Herſtellung dieſes Samens. Wem es 
hoeqh kommt, giebt, mach bisherigen Erfahrungen, ber 
anf den jest Äblichen Samendarren gewonnene Samen 
bödftens 50 bis 60 leimfähige Körner, Und bas 
ft and nicht zu verwundern. Der Mechanismus 
unb die Operation bei biefen herlömmlichen, wefentlich 
feft liegenden Darren ift fo. unvolltommen noch, baf 
fein befieres Refultat erzielt werden karm. Wie ganz 
onbers die von bem Herrn Hauptmann Kuhlwein 
auf Bieberteid bei Sternberg erfunbene und bort 
feit wenigen. Jahren in Betrieb befindliche Methode 
eines, fih drehenden, fchraubenartig gemunbenen 
Drabt-Eplinders, in weldem ber Samen aus ben 
Ropfeln höchft gleichmäßig losgelöſt wirb. Die Darre 
peftattet nämlich, trog Anwendung bedeutender Wärme 
(eirca.60°°), den Samen dadurch vollftändig keim⸗ 
fühlg zu erhalten, daß berjelbe, während er anfangs 
uud fo lange er von dem Zapfen umfchloffen ift (die 
belanntlich ſchlechte Wärmeleiter find), ans biefem 


‚Rr. 7508 ) 


runde von ber Hie nicht leiden Tann, auch fpäter, 
aus ben Zapfen geldft, durch Hige nicht tangirt 
wird, indem er fofort aus dem Rapfeln in einen kel- 
lerartigen fühlen Raum gelangt, wozu fehräge mit 
glatten Racheln belegte Wanbflächen dienen, an benen 
bie flatternden Samen berabgleiten. Der Feuerungs- 
fanal aber legt fo gebedt, daß bie fliegenden Samen 


ihn nicht berühren Finnen. Die Erfahrung mit biefer, 
fo viel befannt, bier noch völlig allein baftehenben 
Methode hat das wirklich glänzende Refultat ergeben, 
dat 80 — 90 %, bes daraus zum Verfauf kommenden 
Samens feimfähig iſt, und als folder garantirt wer- 
ben kaun. Die. ausgellengten Zapfen endlich er 
geben nicht blos das vollftändige Feuerungs ⸗Material 
zum Bedarf ber Darre felbt, fonbern nod einen er» 
heblichen Ueberfchuß für andere Räume mit befannt- 
(ih bervorragendem Heipwerth. 

Es erſcheint fehr empfohlen, von biefer wirklich treff- 
lihen Einrichtung allgemeiner Kenntniß zu nehmen und 
entweder bie Samenbeftellung nach Bieberteich zu richten, 
ober, was noch wirlſamer wäre, Darren nach ber Kuhl⸗ 
wein’fhen Methode in verfchiebenen Theilen des 
Regierungsbezirks aufzuftellen. Der Mechanismus ift 
überaus finnreih und doch im Ganzen einfach und 
nicht koftſpiellz. Irren wir nicht, jo bat ver Nabler- 
meifter Kilian, bier zu Frankfurt, bie Chlinder nad 
ber Anwelfung des Hauptmanns Kuhlwein gebaut 
und eingerichtet. j 

Herr Riten würde wahrfcheinlih im. Stanbe 
fein, jelbftftändig ober unter gütigem Rath unb Bei» 
ftanb des Erfinders, ähnliche Einrichtungen auch auf 
anberen Gütern zu übernehmen. 


Gefeb: Sammlung. 

Nr. 58 enthält: (Nr. 7501.) Allerhöchſter Erlaß 
vom 27, Auguft 1869, betreffend die Auflöfung 
der Königlichen Kommiffion für ben Bau ber 
Schleſiſchen Gebirgebahn. 

(Nr. 7502.) Allerhöchfter Etlaß vom 30. Auguſt 
1869, beireffenbd bie Auflöfung ber Königlichen 
Kommiffion- für ben Bau ter Breba- Hanauer 


Eifenbahn. 
Allerhöchfter Erlaß vom 30. Auguſt 
1869, betreffend die Genehmigung tes Statut 
für das Neue Braudenburgiſche Krebitinftitut. 
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Nr. 59 enthält: (Nr. 7504.) Berordnung wegen 
Einberufung ber beiden Häuſer bes Landtages ber 
Monardie. Vom 21. September 1869. 

(Nr. 7505.) Privileglum wegen Yudyabe auf ben 
Inhaber lautender Obligationen ber Stadt Düffel- 
borf V. Serie im Betrage non 260,000. Chalemt. 
Vom 12. Auguft 1869. 

(Nr. 7506.) Alterhöchfter Erfaf vom 10. September 
1869, betreffend die Genehmigung zur Anlage einer 
Eiſenbahn von Sagan nah Sorau unter gleich⸗ 
zeitiger Bewilligung des Erpropriationerechte. 

(Nr. 7507.) Belanntmadung, betreffend die Aller- 
höchfte Genehmigung ber unter ber Firma: „Altlen⸗ 
brauerei Frledrichehain“ mit bem Sitze zu Berlin 
— Altlengeſellſchaft. Bom 10. September 


1869. 

(Nr. 7508.) Belanntmachung, betreffend bie Aller 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Dor⸗ 
fiener Altiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung”, mit 
dem Eike zu Dorften, errichteten Altiengeſellſchaft. 
Bom 10. September 1869. 

(Nr. 7509.) Belanntmachung, betreffend die Wller- 
höchſte Genehmigung der von der Magdeburger 
Lebensverfiherungegejellichaft beichloffenen Abände ⸗ 
rung ihres revidirten Statute, Vom 12. Septem⸗ 
ber 1869. 


Abüändberungen des NReglements 


zu bem 
Befege über bas Boftwefen bes Norddeutſchen 
Bundes. 

Das unterm 11. Dezember 1867 erlaffene Re— 
glement zum Geſetze über das Poftwejen des Norb- 
deutfhen Bundes vom 2. November 1867 erfährt 
einzelne Mbänberungen, welche auf Grund ber Vor« 
ſchrift im 8. 57 des angeführten Gefeges nachſtehend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

1) Dem $. 5 bes bezeichneten Nealementse — 
Erforbernifje eines Begleitbriefes — tritt als neuer 
Abfak folgente Beftimmung hinzu: 

„Al. ft der Verfchluß des Packets vermittelft 

„Plombe hergefielit, fo muß ber auf bem Be- 

„pleitbriefe befindliche Siegel- ober Stempel- 

„Abdruck ebenfalls dem Stempel-Abbrude auf ber 

„Plombe nah Form und Inhalt im MWefentlichen 

„entiprechen." 

2) Die Abfäge IN. und IV, tes $. 10, — 
Verſchluß — erhalten folgende veränderte Fafſung: 

„U Bei Padeten mit dellarirtem Werthe bat 

„die Befeftigung der Schlüffe ftetd durch Siegel- 

„lat mit Abdruck eines orbentlihen Betfchafts 

„ftattzufinden. Bei Padeten ohne Weribäbe- 

„llaratien iſt es geftattet, den Verſchluß, ftatt 

„durch Berſiegelung, im der Weiſe herzuftellen, 

„daß die Enden bed Bindfabens, welcher zum 

„VBernäben ober zur Verſchnürung bes betrefien- 

„ben Packets dient, durch Aulegen einer ober 

„mehrerer Plomben vereinigt und ſolche Plomben 


„mit einem Stempel-Abbrude verfehen werben, 
„welher dem Siegel» refp. dem Gtempel- 
„Abbrude auf dem Bezleiibriefe nah Form 
„und Inhalt im Weſentlichen entfpricht. 
„IV. Wird eine Derfdadrung angebracht, fo 
„muß biefeibe fo befchaffen und befeftigt fein, 
„daß fie ohne Verlegung bes @iegelverichluffes, 
refp. Plombenverfätuffes nicht adgefireift ober 
„geöffnet werden Tann.” ? 

. 14 — Drudfaden — erhalten bie 


3) Im 8 
Abfäge VIL und XI. folgende veränderte Faſſung: 


[heben muß 


fort. 


hä 


— 
.. 


„VII. Die Berfendung der bezeichneten Gegen⸗ 
„fände gegen bie ermäßigte Tore iſt unzuläffig, 
„wenn biefelben, nad ihrer Fertigung durch 
„Drud u. f. w., irgend welche Aufäge, — mit 
„Ausnahme bes Orts, Datums und ber Namen 
„unterfchrift, bezlehungsweiſe Firmogeihnung —, 
„ober Menderungen am Inhalte erhalten haben. 
„Es macht dabei feinen Unterfchled, ob die Zur 
„fäbe oder Aenderungen gefdprieben oder auf 
„andere Weiſe bewirkt find, 3. 9, durch Stem- 
„pel, dur Drud, durch Ueberlleben von Mor 
„ten, Ziffern ober Zeichen, burg Bunktirem, 
„Unterfireiden, Durchſtreichen, Ausradiren, 
„Durchftechen, Ab⸗ oder Ausfchneiden einzelner 
„Werte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. An und 
„Unterftreidgungen follen jedoch geftattet fein, fo- 
„weit biefelben micht beftimmmt find, eine briefe 
„Ude Mitthellung zu erjegen. 

„AL. Den Gorrecturbogen können Aenderungen 
„und Aufäge, welche bie Gorrectur, die Aus 
„ftattung und ben Drud betreffen, binzugefügt, 
„auch Tann benfelben das Manufcript beigelegt 
„werben. Die bei Gorrecturbegen erlaubten 
„Zufäge können in Ermangelung tes Raumes 
„auch auf befonderen, den Gorrecturbogen beige- 
„Fügten Zetteln angebragt fein. Auch bei ferti- 
„gen Drudjachen ſoll die nachträgliche Eorrectur 
„bloßer Drudjehler geftattet fein.“ 

4) Im $. 32 — an wen bie Beftellung ge 
— fällt im Ubſatz II. der Schlußfag: 
„Wegen ber Bezeichnungen „zu Händen bes‘ 
„und „abzugeben an“ fiefe am Schluffe bes 
Abſatz VL“ 


5) Der Abſatz VI. deſſelben Paragraphen et 
folgenbe veränderte Faſſung: 
2 Die Behänbigung an dritte Perfonen iſt 
„unzuläffig, wenn es fih um bie Beitellung von 
„i) recommanbirten Sendungen ($. 16), 
n2) Poft-Anmwelfungen ($. 17), 
„8) Depefhen-Anwelfungen ($. 18), 
„4) — zu Äblleſerungsſcheinen (5. 30 


„handelt, dielmehr müſſen dieſe Gegeuſtände ſtets 
„an ben Adreſſaten oder deſſen legitimirten Be- 
„vollmächtigten felbft beftellt werden. Lautet 
nbie Adreſſe; 
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„An A. zuerfragen Bet B.“ 
„AnA. abzugeben bei B.“ 
„An A, im Haufe bes B.“ 
„An A. wohnhaft bei B.“ 
„An A. logirt bei B.* 


„Lautet die Abreffe: 
An A. zu Händen bes B.“ 
2 abzugeben ne 
aux soins de B.“ 
E “Item üdreſſaten (B.) 
„in A. care of B. erfolgen. 
„Bun die Adreſſe lautet: „An A. per adresse 
„ss B.“, fo darf bie Seflellung fowohl an ben 
„juerft genannten Mbreffaten (A.), als auch om 
„ren zulegt genannten Adreſſaten (B) ftatifinben.‘ 
Berlin, ten 16. September 1869, 
Der Bundesfanzler. 
Im Auftrage: v. PhHilipeborn. 


Belanntmadung. 

Mit Bezug auf bie Allerhöchſte Berorbnung vom 
U. September d. 3., durch welde die beiten Häus 
fer des Landtages der Menarchie, das Herrenhaus 
um das Haus der .‚Abgeorbneten, auf den 6. Oltober 
d. J. im Die Haupt» und Mefirensftabt Berlin zu- 
fammenberufen worden find, made ich hierdurch be⸗ 
fannt, daß die befondere Berachrichtigung über ben 
Ort und bie Zeit ver Eröfftumgs-@ikung in dem 
Düren bes Herrenhaufes und in tem Bürean bes 
hauſes ber Abgeordneten am 5. Oftober in ben 
Eturben von 8 Uhr früh bis Abende und am 6. 
Queher in den Morgenftunden offen liegen wirb: 
I tiefen Biürenus werben auch die Regitimations- 
Kıren zum der Eröffnungs · Sitzung ausgegeben und 
ale fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf 
biefelte gemacht werben. 

Berlin, ben 22. September 1869. 

Der Minifter des Innern. 
Grof Eulenburg. 


Bekanntmachung des Dberpräfidenten 
der Provinz Brandenburg. 
Den Hiesjährigen Commumal-faubtag der Neumark ber 
niffend. - 

Der nächfte Commmmnal-Landtag der Nenmarf wirb 

am 15. November b. I. 
zu Cüſtrin eröffnet werben. 

Die vermwaltenden Behörden ber ftänbifchen 
Inftitute, fowie ber Kreiſe und der ben haben 
diejenigen Gegenflände, welche fie auf biefem Com 
mumal-Laribtage zur Eprache zu bringen beabfichtigen, 
bei dem Heren Borfigenden bes Sanbtages, Sanmmer- 
bern von Brandt auf Quuchftänt bei Woldenberg 
auzumelden, die Königlichen Behörden aber wegen 
blefer Gegenflände fich an mich zu werben. 

Potsdam, ven 21. September 1869. 

Der Oberpräfident ber Provinz Brandenburg. 


o muß bie Beftel- 
ung jedesmal an 
den zuerſt genann⸗ 
ten Adrefſaten (A.) 
erfolgen. 


fo muß ble Beftel- 
lung jedesmal an 
| den zulegt gen aun⸗ 


Belanntmedhung. 

Da uns in meuerer Zeit vom mehreren 
Seiten Klagen über dle Anbringung von nach Form 
oder Inhalt Anfioß oder Mergerniß erregenten Dent- 
mald-Infchriften auf kirchlichen Begräbnißplätzen zu- 
gekommen find, fo weilen mir hierdurch die Herren 
Pfarrer und bie Gemeindbe-Rirchenräthe auf Ihre nach 
den beftehenden Rechtsverhältniſſen unzwelfelhafte 
Befugnig und Verpflichtung Hin, folche Infchriften zu 
verhüten refp. Ihre Gntfernung zu verlangen, und 
empfehlen denfelben zur Vermeibung etwaiger lünftigen 
Colliſionen und der für bie Betheiligten eintretenden 
Gefahr der Wieberwernahme unangemefiener Infhrif- 
tın oder ber betreffenten ganzen Denkmäler, je nach 
dem vorhandenen Lokalbedürfnifſe entweder in öffent- 
licher etwa periobifch zu wieberholender Publfatlon 
allgemein oder durch perſönliche Aufforderung in ein- 
zelnen Fällen die Hinterbliebenen Verfiorbener zu 
veranlafien, Grobvdentmalsinfchriften fchon vor Ber 
Anfertigung bes betreffenden Dentmals zunädhft tem 
zuftändigen Pfarr⸗ Amte zur Genehmigung vorzulegen, 
welches feinerfeits, fobald ſich bei einer Infchrift Be 
benfen ergeben, die Mitglieder des Gemelnde-Ricchen- 
raths jedesmal zuziehen wird. Selbſtverſtändllch iſt 
diefe Vorkehrung bei Infchrijten, welche fid auf bie 
Angabe bed Namens und bes Geburts- und Tobes- 
tages bes Beerdigten befchränfen, nicht erforderlich, 
Bei der betreffenden Beurthellung weiterer Infchriften 
aber wirb mit jeder thunlichen Rüdficht zu verfahren 
und nur das Ziel ind Auge zu ſaſſen fein, wirklich 
Anftößiges und Wergerniß Erregendes aus bem Wege 
zu fchaffen. 

Berlin, ben 23. Jull 1869. 
Konigliches Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. _ 
Potebam, ben 27. Auauft 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen. und Schulwefen. 
Frankfurt a. D., den 10. Yuguft 1869. 
Königliche —— 

Abtheilung für Kkachen⸗ und Schulweſen. 

An ſaͤmmtliche Herren Geiſtliche und Gemelnde⸗ 
Kirchenräthe der Probinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Betreffeud bie 32, P 
(1) re fi . Ban ber Staats Anteipe 

An ber heute in Gegenwart eines Notare öffent⸗ 
lich bewirkten Berloofung von Schulborrjhreibungett 
ker 42, prozentigen Breußifchen Staats ⸗kinlelhe vom 
Jahre 1848 find bie in ber Anlage verzeichneten 
Nummern gerogen worben. * 

Dieſelben werben ben Beſttzern mit dem Be- 
merfen gelünbigt, daß bie in ben ausgelooften Nums 
mern verfchriefenen Ropitalbeträge vom 1. Mpril 
1870 ab täglich, mit Wusfchluß ber Sonn ımb 
Fefttage und ber zu ben Rafjen-Mevifionen nöthigen 
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Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags 
bei der Staatefchulden Tilgungstaffe Hierfelbft, Ora- 
nienftraße Nr. 94., gegen Quittung und NRüdgabe 
der Schufbverfchreibungen mit den bazu gehörigen, 
erft nah bem 1, April 1870 fälligen Zinscoupons 
Ser. VI. Nr. 4 bis 8 nebft Talons baar in Empfang 
zu nehmen find. 

Die, Einlöfung der Schuldverfchreibungen Tann 
auch bei ben Königlichen Peglerunge —— 
ſowle bel der Kreistaſſe in Frankfurt a. M. und den 
Bezirlösdauptfaffen in Bannover, Otnabrüd unb 
Lüneburg bewirkt werben. 

Zu diefem Zwede find dle Schuldverfhreibungen 
nebft Coupons und Talons einer biefer Kaſſen einzus 
reichen, welche fie der Staatsfchulden-Tilgungstaffe 
zur Prüfung vorzulegen, und nad erfolgter Bet 
ftellung die Auszahlung zu beforgen Hat. 

Der Geldbetrag der eiwa fehlenden, unentzelt- 
lich mitabzuliefernden Zinscoupond wird von bem zu 
zahlenden Rapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Qulttungen werben dom ben 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreict. 

Die Staatsfchulden-Tilgungdfaffe kann ſich 
in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der 
Echuldverfchreibungen über die Zablungbleiftung 
nicht einlaffen, 

Zuglelh werben die Inhaber ber in der Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzindlihen Schulpver- 
ſchrelbungen der vorbezeihueten Anleihe, fowie ber 
Anleihen aus den Jahren 1854, 1857 und 2ten 1859er, 
welde in den früheren Verlooſungen (mit Ausichluß 
der am 10. März d. I. ftattgehabten ber Stauts- 
Anleihe von 1848) gezogen, aber bis jegt noch nicht 
realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien er 


nert. 

In Betreff der am 10. März db. I. ausgelooften 
und zum 1. Öftober d. 3. gefünbigten Schuldver⸗ 
fgreibungen wird auf dag an bim erfteren Tage 
befannt gemachte Verzelchniß Bezug genommen, wel« 
ches bei ben Reglerungs-Haupilaffen, ben Kreis-, ben 
Steuer» und ben Borftlaflen, den Kämmerel- und an- 
deren“ größeren Rommunal-Raffen, fowie auf ben 
Büreaur ber Landräthe und Magifträte zur Einficht 
offen Tiept. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß von den 
qihaläueriihrelkungen ‚ber Staatd-Anleihe von 
1848 bie Appointd Lit. F. aà 10 Thlr. nunmehr 
ſammtlich ausgelooſt und zur —— der 
Kapitalien gekündigt find. Die gekündigten Obli- 

ionen treten vom Tage des betreffenden nach 
der Berloofung bekannt gemachten Kündigungs- 
ermind ab außer Berzinfung. 

Berlin, den 13, September 1869. 

v. Wedell. Löwe. Eck 


Borftehende Belanutmachung wird hierdurch mit 


bem erfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
baf bie verlooften Schuldverſchrelbungen ünferer 
Haupt-Kaffe mittelft Schreibens, worin dieſelben nach 


Serien, Nummern und Kapital-Beträgen verzeichnet 
werben müffen, einzureichen find. 

Die Haupt-Raffe wird demnächſt den Intereffen- 
ten bie Duittungs- Formulare über ben Kapital: Betrag 
zur Bollziehung übderfenden und nad bem Rüd. 
empfang derſelben Zahlung leiften. 

Bronfjurt a, O., den 23. September 1869. 

Koniallche Reglerung . 

(2) Mittelſt Reſerlptes des Herrn Miniſters 
der geifilichen;. Unterrichts / und Mepizinal-Angelegen- 
heiten iſt ber Torpreis eines Blutegels für die Zeit 
vom 1, Oftober d. 9, bis ult. Märı f. 3. auf einen 
Silbergrochen ſechs Piennige feftgetegt worden, was 
biermit zur Sffentlichen Keuntniß gebracht wirb. 

Frautfurt a. O., den 25. September 1869, 

Königliche Regierung; Abthellung bes Innern. 

(3) Die durch Beförberung bes bisherigen 
Inhabers zum Königlichen Sreis. Phofitus erledigte 
Stelle des Kreis-Wunbarzts für den Kreis Arne⸗ 
walbe mit dem Wohnfig im der Rreisftabt If anber- 
weit zu befeken. Dualificirte Mebizinal-Berfonen, 
melde fih um bie gebachte Stelle bewerben wollen, 
haben fich unter Einreichung ifter Mppobrationen und 
Zeugnifie 10, binnen 6 Woden bei uns zu melden, 

Franffert a. DO,, den 21. September 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(4) Polizel-Berorbmung. Huf Grund ber $. 5 unb 
11. des Geſetzes über die Polizel-Berwaltung vom 
11. Mär; 1850 und gemäß $. 12 des Statuts für 
ben Soldiner Entwäfferungs-Berbanb vom 13, Ollo⸗ 
ber 1856 wird Hiermit verordnet was folgt: 

3. 1. Der. Berlehr zwifchen den beiden Ufern 
fowohl ber vom Berbanbe jelbft zu unterhaltenden 
Hauptentwäfferungszüze, ald ber von ben Apjacenten 
zu unterhaltenden und nur unter ber Wufficht des 
Verbandes, reſp. Schnubirehors fiehenden Gräben 
darf nur vermeittelft der vorhandenen, ober noch am 
zulegenden Brüden, Stege oder Fuhrten ftattfinden ; 
Letztere müſſen in ben Böfchungen und in der Nor« 
mal-@rabenfohle gepflafteıt und an- den Enden bes 
Pflafters mit: Balken. gehörig. befeftigt fein. Neue 
Anlagen. ber vorbezeichneten Art bevürfen in allen 
biefen Gräben der Genehmigung bes Borftanbes bes 
Entwäfjerungs-Berbandes, Veränderungen an ben be= 
relts beftehenden- dagegen ber Zuftimmung bes Schau« 
direltors. 

8. 2. Die Anlage von Stauwehren, Fiſchhäl⸗ 
tern und Tränen, beögleichen das Niederlegen vom 
Fiſchlörben, Flachs, Höljern und anderen bie Bor- 
fluth Hemmenben „Körpern in bie gedachten Gräben, 
das Ginrammen von Pfählen in die Grabenbetten ift 
unftattgaft; auch iſt verbotem, Chlergäute, Seinen, 
Garn und fonftige Gegenftände zum Einwelchen in 
pie Gräben zu hängen ober darin nieberzulegen. Da⸗ 
gegen find Einfcpnitte in bie Ufer geftattet, und barin 
biejenigen Aulagen herzuſtellen, welche in den Gräben 
felbft nicht geftattet find. Solche Einſchnitte müſſen 
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aber durch Pfähle, welche mittelft Flechtwerls verbun- 
ben find, am Rande ber Grabenfohle von ben Gra⸗ 
benbetten abgegrenjt werben. 

8. 3. Auf die in vorfichenben Paragraphen 1 
und 2 bezeiäineten Anlagen finden bie Beftimmungen 
bes Statute vom 13. Oltober 1856 $8. 23 bis 27 
Auwenbung. 

%. 4 Abgänge ber Haus, und Landwirthſchaft 
ober eines Gewerbebetriehes, Koth und Unrath jowie 
frepirtes Bieh, ober Vleh —* Erföufen — bürfen 
under feiner Bebingung in ble Gräben geworfen ober 
in einer Weiſe an bie Ufer gebracht werben, daß fie 
Hineinfallen ober durch das Waſſer binelngefpült 
werben fönnen, 

5.5. Die von ben vom Berbanbe felkft zu 
unterhaltenden Hauptentwäfferungszügen horefehnit. 
fenen Ländereien binfen nur bis auf brei Fuß vom 
bern Rande ber Böſchung beadert werben. Eben- 
fowelt muß das Terralr an den Gräben von Bäumen, 

den und Sträudern frei bleiben, Das Gehen, 
en, Reiten, Biehtreiben auf ten Borden biefer 
Bafferzüge iſt verboten. 

$- 6. Uebertretungen ber verfiehenben Verord⸗ 
rung unterliegen einer Gelbſtrafe bie zu 10 Thlr., 
ſeſeru micht firengere Etrofen na F 43 bes Geſetzes 
dem 13. April 1856 (Befey- Sammlung Seite 206) 

‚verwirft werben. 
Sranffurt a. D., ben 16, ‚September 1869. 


Rönigliche Regierung; Ubthe llung des Innern. 
(5) Patent» Eribellungen. 1. Dem Anton 
Miredi zu Parts ift unter dem 13. September 1869 
ea Patent Sr ar ; 
auf einen durch Zeichnung und Deſchreibung 
nachgewleſenen ewegungemehanismus am 
eupreflen — 


auf fünf Jahre, von jenein Tage an gerechnet, und 

fürben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
2, Dem Babrittefiger Willlam Betts in Lon⸗ 

don ift unter bem 11. September 1869 ein Patent 
auf eine Mafchlne zum Wuflegen von Metall 
tapfeln auf Flaſchen in der durch Zeichnung 
—* Beſchrelbung nachgewleſenen Zufammen- 
egun 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 

ben Umfang bed preußlichen Staats erteilt worben, 
3. Dem Mafcinenfabritanten Joſ. Wolters 

I — ift unter dem 15, September 1869 ein 


auf eime durch Zelchnung nachgewleſene Mafchine 

zum Boliren von Nähnabeln, ohne Jemand in 

der Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ten Umfang bes preußifchen Staats eriheilt worden. 

4, Dem Helnrih Naetfe in Berlin ift unter 
dem 16. September 1869 ein Patent 

auf eine buch ein Modell nachgewiefene Strid- 


mafchine 
auf fünf Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für‘ 


ben Umfang des preußlfchen Staats ertheilt worben. 


Patent- Erneuerung. Das dem Ingenieur Carl 
bier zu Breslau auf 

eine mechauiſche Vorrichtung zur Erzeugung einer 

bin- und bergebenben Bewegung bei Pumpwerken, 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
geiwiefenen Zufammenfegung, obne Jemand in 
ber Benugung ber befannten Theile zu befchränfen, 
unter dem 22, September 1864 auf bie Dauer von 
5 Jahren jür ben ganzen Umfang bes preußlichen 
Stoats erthellte Patent ift auf fernere brei Jahre, 
alfo bis zum 22. Septemher 1872, verlängert worden. 
Franffurt a. D., ben 25. September 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

) Mir bringen hlerdurch zur Kenntniß bes 
beiheihigten Publilume, daß von bem im Salenber auf 
ben 4. Oftober b, 3. angefegten ram» und Vleh⸗ 
marlı In Zellin a. D. ber fegere auefällt und nur 
der Rrammiarlt abnehalten werden wird. ° 

Frankfurt a. O., ben 23. September 1869. 

ANdnigliche Regierung; Abthellung des Innern. 

(7) Die In ter Stadt Fürftenfelde auf den 5. 
und 6. Öftober d. 3. anzefekten, —* ber Rinder⸗ 
peſt in ber benachbarten Ortfchaft Zicher aber aufge 
bobenen Pfertes, Vieh- und Arammöärkte werben zu 
Ente bes folgenden Monats, und zwar am 28, Dlto- 
ber ber Pferbemarft und am 29. ber fonftige Vieh: 
und Rrammarlt abgehalten werben. 

Franffurt a. D., den 27. September 1869, 
Röntglihe Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(8) - Der Im Kalender auf ben 31. Auguft und 
1. September b. 3. in der Etabt Cüſtrin angefchte, 
wegen ber Rinderpeſt in ber Nachbarfchaft bamals 
aufgehobene Vieh refp. Arammarkt wird nunmehr unb 
jwar nur als Krammarkt am 20. Oltober b. I. 
abgehalten werben. 
Franffurt a. O., ben 27. September 1869. 
Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 
Belanntmachung-der Königlichen 
Megierung zu Stettin. 

In der wit der Königlichen - Napigatione 
ſchule zu Grabow a. db. DO. verbundenen Schiffsbau- 
ſchule wirb mit dem 

1. Oktober b. 3. 

ein neuer zweijähriger Lehrkurſus bepinnen. 

Diejenigen, welche an bem Unterricht Theil zu 
nehmen wünjchen, werben hierdurch aufgefordert, fich 
deshalb ſchleunigſt bei dem interimiſtiſchen Schiffe 
baulehrer Domde zu Grabow a. d. O. münbiid 
ever fchriftlich zu melden, um zur Aufnafmepräfung 
zugelaffen zu werben. 

Die in der Aufnahmeprüfung zu machenden An— 
forberungen betreffen : 

1) in ber Aritgmetit: die Rechnung mit abftracten 
Zahlen fowohl, als auch mit Maaf- und Ge 
wichte ſorten und Brüchen, bie Decimal-Rechnung, 
Ausziehung ber Wurzeln, Lehre von ben Ber- 
hoaͤltniſſen und Progreffionen nebft ihrer Anwen- 
bung im der Regelbetri und ben bamit zufam- 
menbängenben Rechnungen; 
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2) bie Algebra einfchließlih ber Loſung von Glei—⸗ 
chungen des 2. Grabes und Uebung im Gebrauch 
ber Logarithmen; 

8) bie ebene Geometrie. 

Ferner wird verlangt bie Keuntniß ber einfacdh- 
fien Geſetze 

a ber Trigonometrie, 

b. ber Stereometrie, 

1. - u. fefter und flüffiger Körper, 

e, : einige Urbung im Linearzeichnen. 

Bel der Anmeldung find folgende Zeugnijfe mit 
vorzulegen: 

1) ein Taufſchein, 

2) ein von der betreffenden Ortsobrigfleit ober bem 
Landrath auszuftellendes Führungszengniß, 

3) ein Atteſt vesjenigen Schiffebaumelfters, bei wel. 
Gem ber. Aufzunehmende bie erforderliche praf- 
tiſche Vorbildung erlangt hat. 

Im Uebrigen verweifen wir wegen ber Aufnahme- 
bibingungen auf das Bublilandum vom 20, Septem- 
ber 1834 (Amtsblatt pro 1834 Nr. 40 

Stettin, den 20. September 1869. 
Königliche Regierung ; Abtheilung des Innern. 


Belanntmachung ber Telegraphen⸗ 
Direktion zu Stettin. 

Ami. Oftober er. wirb bie bisher mit ber Voſt⸗ 
Anftalt combintrte Telegraphem-Station II. Mafje zu 
Kreuz in eine felbftftändige Telegraphen-Station um- 
gewandelt. 

Stettin, den 21. September 1869, 

Telegraphen- Direktion. 

Bekanntmachung der Röniglichen 

Direftion der Niederſchlefiſch-Märkiſchen 
@ifenbabn. 

Zarlfirung der. Artilel „Dachpappe und Dachfilze 

(getheerte und asphaltirte)'. 


unterſtellten Elſenbahnen bie Artilel „Dadpappe und 
Dachfilze (getheerte und asphallixte)” zur ermäßigten 
Kaffe B. tarifirt. 
Berlin, ven 19, September 1869. 
Königlihe Direltion 
| ber Niederſchleſiſch ⸗Marliſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


—Derer Mevierförfter Reuter zu Spiegel iſt an 

Stelle bes jetigen Oberförfters Vogelgeſaug zum 

Vertreter bed Forſtpollzei Anwalts für die Königliche 

Oberförfterei Maffin und zum zweiten Vertreter bes 

‚ Bolizel-Anwaltse für Horftfiraffahen aus Privat« 
forften zc., welche zur Korftgerichtstags.Commiffion 

' des Königlichen Kreisgerichts in Landsberg a. W. 
gehören, eınannt worben, 

Der Berichts. Auscultator Spikner zu Cottbus 
it vom 1. Dftober cr. ab au Gtelle des Givils 
Supernumerard Mufhid zum Polizei-Anwalt für ben 
Bezirk des Königlichen Kreisgerichts zu Cottbus, mit 

| Ausfchluß ber Stadt Cottbus und ber zu berfelben 

ı gehörigen Kämmerel. Ortſchaften, ernannt worden. 

! Die durch Rüdırlit des bisherigen Inhabers 

‚ erlebigte Kreis⸗Phyſilats⸗Stelle für den Kreis Arnd 
walde iſt buch Minifterlal-Refcript vom. 15.. d. M. 

‚ dem bisherigen Kıeis-Wundarzt Dr. Tiege zu Arne- 

| walte verliehen worten. 


Die Polizeiverwaltung über bie Ortfchaften Zil⸗ 
| tenborf nebft Borwert, Krebesjauche nebft Klein-Rinbow, 
| Bogelfang, Pohlitz nebft Mühlen: und Rießen nebft 
! Rautenframy dem Vorwerkepächter, Amtmann 
Faber zu Ziltendorf übertragen worden. 


Für den zweiten ländlichen Bezirk des Kreiſes 
Landeberg a. W. iſt ter Elgenthümer und Gerichts. 
' mann Gotthilf Engel zu Poliychener Holländer ale 
Schledomann wieberum gewählt unb beftätigt 

worben, 
| Für ten britten ländlichen Bezirk des SKreifes 





Dom, 1. Oftober d. | Solbin ift ber Amtmann led zu Kerlow als Schiebe- 


3. ab werben anf den ber bieffeitigen Verwaltung | mann gewählt und beftätigt worden. 


Drud der Hofbuhbendee 


irt im Büream ber Rönigl. Regierung. 
* —— * —* deantfuri a. O. 


| Amts-Dlatt 


der KRönigl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


erie 40. s 


Den 6 Oktober 


1869. 





Was will die Produften:Börfe in 
Franffurt a. D. 

Die Landwirthe der Umgegend Franffınts a, DO. 
und bie Kaufleute in Franffurt a. O. haben fich zu 
Börfenverfammlungen, den nächften Mittwoch nad 
jebem 1. und 15. Monatstage vereinigt, auf welchen 
Geſchäfte in Probuften aller Art, namentlich land⸗ 
wirtbfchaftlichen, in Fabrllaten: Stärke, Spiritus :c., 
abgeſchloſſen werben. 

Die Einrichtung ift fehr einfach, unb man wird 
von vorn herein das gut heißen lönnen, daß eine 
Marktjtätte mebr ind Leben gerufen. Allein es lohnt 
boch auch die Mühe, genauer zuzufehen, wie es in 
unferer Gegend mit bem Mbfake ber Landwirthe 
beftelit ift, und melden Uebelſtänden eigentlich bie 
Börfenverfammiungen abhelfen follen. 

Die Höferel des MWocdenmarkts Tann bie Pro- 
dufte bed größeren Landwirthe allein nicht mehr 
fafien. Die Berfäumnig an Zeit umb Fuhrwerkerei 
blos zu biefem Zwede paßt dem größern Wirthe nicht 
mebr; er überläßt den Wochenmarkt getroft dem 
fleinen Manne, 

Die großen Probulten-Börfen in Berlin, Stettin, 
Breslau, die ber größere Gontwirtb allenfalls er- 
reihen lann, faufen und verkaufen vorhandene und 
nicht vorbandene Teltprobufte und Fabrlfate in 
toloffalen Duantitäten. Aber unter den Epecula- 
tiens-Gejhäften des Weltmarkts, ift für ven Landwirth 
und fein effeftives Geſchäft fein Platz. Site feten 
ihm die Preife, aber er ift von der Mitwirkung an dem 
Geſchäft ausgeſchloſſen. 

Wie macht ſichs nun bei uns mit dem Berkauf? 

Entweber ber Händler ſucht den Lanbwirth auf 
deſſen Hofe, oder ber Landwirth fucht den Hänbler 
in deſſen Comptoir auf. 

Im erftern Falle fährt der Händler mit Opfern 
an Zeit und Geld von Ort zu Ort, feine Kundſchaft 
zu fuchen ober zu befuchen. Ungern unterzleht er fich 
ben Strapazen biefer Lanbparihieen. Widerwillig 
trägt er das Riſico: das Geſchäft vielleicht anderwel⸗ 
tig abgemacht, ven Gutobeſitzer nicht einhelmiſch ober 
befhäftigt zu finden, oder auch in nicht ſchmeichelhafter 
Kürze obgewiefen zu werden. Durch Vorſchuß oder 
Credit erlangt er wohl das „Recht“ zum „Befuch” 
auf Anfrage und Forderung. Das Alles paßt nicht 
jebem großen Händler mehr. Mindeftens Tann es 


ihm Niemand verbenfen, wenn er ſich Auslagen, Zeit 
und bie Duälereien ber Reife fowie feine „Coulanz“ 
bann au theuer bezahlen läßt. Eine rechte Freude 
an dem Geſchäft bat er boch nicht. 

Sudt im andern Fall der Landwirth den Kauf- 
mann auf, jo wirb gemeinhin ſchon ein befonberer 
Grund vorliegen. Iebenfalls iſt hier ber Landwirt 
in ber nachtheiligen Lage bes Händlers, ohne deſſen 
Vortheile zu haben. 

Beim Geſchäft, wenn’s gut gebt, find bie Noti« 
rungen ber letzten Börfentage der Xeitfaben für bem 
Preis. Das iſt Immerhin fon Etwas und fein zu 
verachtenter Anhalt. Aber bie Preife find weit lis 
mitirt (3. B. Weizen von 59 his 80 Thlr., Gerfte 
von 38 bis 50 Thlr.). Welche der Preisftufen ber 


Waare nach ihrer Qualität gebührt, weiß nur, wer’ 


bie Abſchlüſſe auf der Börſe, die gehanvelten Waaren 
tennt, kurz, wer mitten im Börfengefchäft fteht. Doc 
der Landwirth ift beruhigt; er Handelt nur auf ben 
höchften Preis, vielleicht 1 Thlr. unter demfelben, 
denn ben muß er bem Hänbler body laffen. 

Es fügt fih aber auch wohl, baf er ben höchſten 
Preis, ja vielleicht eimmal einige Silbergrofhen dar⸗ 
über erlangt. Das aber ftellt die Sache Marer. 
Macht ver Händler das Geſchäft mit Verluft? aus 
bloßer Coulanz? ober obenhin aus Speculation? 
Der liegen bei den Notirungen ber übermwiegenb ſpe— 
eulativen Börjengefchäfte, Faltoren vor, welche bie 
Preisftellung des effektiven Geſchaͤfts nicht immer zur 
Erſcheinung kommen laffen. 

Bel dem Stubenhanbel, im Gegenfag zum Markt, 
ift ber Landwirth wohl ziemlich im Dunkeln und un. 
fiher, ber Hänbfer ift beſſer informirt, aber auch nicht 
immer im Klaren. Wir Haben einmal zum offenen 
Markt größeres Vertrauen. Die Zahlung bes foliden 
Preifes erfcheint geficherter. Jenes ifolirte Duell bes 
Stubenhanbel® auf Forderung und Gebot entwidelt 
freilich leicht die freteren Künfte ber Ueberrebung, ber 
Coulauz und Bonhommi gegen ben Gegner, ber ein« 
gefangen werben fol, Fünfte, für welde ber offene 
Verkehr auf dem Markt wenig Raum Hat. Auch 
fehen wir nicht felten fih aus dem er auf ber 
Stube jenes enge Verhältniß entwideln, in welchem 
ber handeltreibende @eichäftsfreund dem Landwirth 
leicht Alles wird, fein Käufer, Lieferant und Banquier. 
Auch ber Händler ift auf ben ihm zugefallenen 
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Geſchäftskreis ziemlich beſchränkt, weil er im bie ! 
Domaine des andern Händlers nur ſchwer einzubrin- | 
gen vermag. 

Diefe umb andere Uchelftänbe zu befeitigen und 
bem —— wie dem Händler die friſche Luft 
und freie Bewegung bes offenen Geſchäſto zu | 
bieten, — das iſt e®, was bie Predukten ⸗ Borfe eigent | 
lich will, und was fie auch erreichen wird, wenn bie | 
Landwirthe ſich dauernd dabei betheiligen. Die Börfen- 
verfammlungen geben einen gefchäftlichen Bereinigungs- 
punft für die Landwirthe, auf welchem Meinung 
und Anſicht ausgetauſcht und corrigirt wird; fie ge 
währen bie Leberficht über Angebot und Nachfrage, 
Bedarf und Dedungsmittel, und über bie Gefhäfts- 
abfhlüffe im größeren reifen; und wenn ber Lande | 
wirth auf ber Börfe auch gemeinhin mit feinem ſelt⸗ 
berigen Gefchäftsfreunde abfchllehen wird, fo fteht die 
Varthie auf beiden Seiten foliver. Die Goncurrenz 
fihert bie Erlangung tes foliden, marftgängigen 
Preiſes für Käufer und Verkäufer, und ermöglicht bie 
mannigfachſten Bebingungen ter Zeit unb bes Orts 
ber Lieferung und bed Grebitt. Wo ber Sanbwirth | 
ſich zum Verlauf einfindet, da fehlen bie Verkäufer 
und Fabrifanten der landwirthſchaftlichen Bedürfniffe 
gewiß nicht; Geſchäft giebt immer wieder Gefchält. 
So Ift es wohl gelommen, baf auf ben WBörfenvers | 
fammlungen Frankfurts, ber Gutsbefiger nit, — 
wie er eigentlich wollte — verkauft, dagegen gefauft 
hat, und daß in Dingen gehandelt ift, an bie man 
vorher gar nicht gedacht hat, z. B. in Kohlen, Steinen, 
in Babrikpapier, ja felbft in Hypothelen. 

Die Produkten. oder Samen-Börfen, welde bie 
Mitte Kalten pwiſchen ben großen Raufmaunsbörfen 
und dem Wochenmarkt, können ben Mangel eines 
Platzes für effeftives Gefchäft in Kauf und Verkauf wohl | 
bejeitigen und bie Stelle bieten, weldye der Candiwirth 
auffucht, umfich über die Geſchäfte zu ortentiren, Bezugs⸗ 
quellen zu ermitteln, Verbindungen zu verſuchen u. f. w. 
Auf ſolchen Verſammlungen wird ber Mäkler, Eommif- 
fionär, und fehließlih auch der Kleine Landwirth feinen 
Plag finten können. Freilich macht fih das Alles 
nit auf einmal. Es ift nicht leicht, eine eingewohnte 
Geihäftsweife zu ändern. Uber es Lohnt ſich wohl 
ber Mühe, daß bie Landwirthe ſich bie Frankfurter 
BDörfenverfammlungen anfehen, biefelben prüfen, fie 
an andern Städten, je nach ben Verhältnifjen einzu. 
führen ſuchen, und — hier, wenn fie lönnen, es beſſer 
machen. 








— — — — 


Berordnungen und BVekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


(1) Ortsbenennung. 
nördlich vom Dorfe 
nen errichtete Hörfierei wird mit unferer Genehmi. 
gung fortan den Namen „Forfthaus Hermsdorf“ führen. 

Franlfurt a. D,, ven 28. September 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 








| anberaumt, 


+ 


(2) Die nächfte mündliche Prüfung pro schola 
et rectoratu haben wir auf 
Dienftag den 19. . M. früh 8 Uhr 
und werben ben Betbeillgten befonbere 
Vorladungen zugeben. 
Sranffurt a. O., den 29. September 1869, 
Königliche Regierung; 
Abthellung für Kicchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachung der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Bromberg. 


Wegen Erbauung und Einbringung neuer Thore 
bei verſchiedenen Echleufen bes biefigen Schifffahrta⸗ 
fanale, fowie Ausführung ber nethwentigen Repara- 
turen bei venfelben und Reinigung der Schleufenfam- 
mern und Ranalfelter von bem entjtandenen Berfan- 
dungen zu. wird eine Sperre bes gedachten Kanals 
Incl. ber Gromadnoer Schleufe vom 1. Dir bie 1. 
April 1870 ftattfinden, was Biermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Bromberg, ben 22. September 1869. 

Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung der Königlichen 
Direktivun der Miederfchlefifch-Märkifchen 
@ifenbabn. 


Die Dauer der Schleswig- 
des · Induftrie- Ausftellung in Itona, welche nad 
unferer Bekanntmachung vom 4. Auguft cr. bis zum 
27. d. M. verlängert worben war, ift abermals bis 
zum 12. Oltober cr. verlängert worben. 

Berlin, ben 29. September 1869. 

Königliche Direktion 
ber Nieberfchleftjch- Märkifchen Eifenbahn. 


PerfonalsEbronik. 

Der ordentliche Lehrer Dr, Bohnftebt vom 
Gyhmnaſium zu Landsberg a. W. ift als Oberlehrer 
an dem Gymnaſium zu Luckau angeftellt worben. 

Der orbentliche Lehrer Blech ift als Oberlehrer 
am Oymmafium zu Cüftein angeftellt worben. 

Die Berufung bes Lehrers Dr. Karl Ferbinand 
Faber aus Neuftabt E/W. zum Lehrer an ber höe- 
ten Knabenfchule in Finfterwalbe ift beftätigt worben. 

Die Berufung des Lehrers Ernſt Lindenblatt zu 
Wollin zum Rektor der GStabtfchule in Mullroſe ift 
beftätigt worben. 

Die mit bem Biefigen Mentamte bisher verbunden 
geweſene Forfilaſſe für die Oberförfterei Reppen, iſt 
bon bemfelben abgenommen unb bie Verwaltung ber- 


olfteinfchen Zan- 


Die vom Forft- Fiskus | felben bem Steuer Einnehmer Reed in Reppenüber- 
Hermeborf im Sorauer Kreife | 


tragen worben. 
Für den 11. ländlichen Bezirk bes Kreifes 
Buben ift der Gaftwirtg Guftav Kretſchmann zu 


| Starzebbel als Schiebemann gewählt und beftätigt 


worden. 





Rebigirt im Bürean der Ri 
Drud ber Hofbngdruderei don Trowigid 


gl. degierug. 
38 —— — a. O. 


Amts-Dlatt 





ste 4. 


Den 13, Oktober 


der KRönigl. Preuf. Hegierung zu Frankfurt O. 


1869. 














Die Drtsjchulzen 


haben im vorigen Winter fämmtlich eine Anleitung 
zugetbeilt erhalten: Wie foll ver Landmann feinen 
Obftbaum behandeln. Jet, nachdem die Obfternte 
beendet, iſt der Zeitpunkt eingetreten, zuerſt wirlſam 
bie Hand and Werk zu legen. Was muß alſo jetzt 
im Herbfie geſchehen? 

Der Hanptübelftand in ben Gärten ber Bauern 
Test darin, daß zu viel Holz fiehen bleibt. Sonne, 
Mond und Sterne können oft nicht von Oben kinein- 
jcheinen und unten jteht Stamm an Stamm mit ber 
vermocjten Rinde in der verfilzten Grasnarbe, Wie 
fol da der Baum zu Athem, zu Licht und zu Nah— 
rung fommen? Und boch erfchöpft er fi von Ernte 
zu Erute mehr, und je mehr Holz und je älter das 
Holz. deſto weniger und deſto fchlechtere Früchte. 

Jetzt ift Die Zeit, um aufzuräumen. Alfowas muß 
zeſchehen? Zu eng Stehende Bäume müſſen fortge- 
nommen erden; fie bringen, eingeengt, doch nichts 
Rechtes und rauben ben Undern nur die Lebensluft. 

An ten bleibenden muß alles alte Hol, das 
trodene, unbedingt fortgefügt werben. 

Im Uebripen muß das zu viele Holz aus ben 
Kronen fort! Kein Uſt darf fih mit dem andern 
reiben oder nur kreuzen. Hohl muß die Sirone fein, 
dann jpielt Luft und Licht darin, und dann wächſt 
auch überall darin gleich gute Frucht. Zu lange 
Rathen werben zurüdzefchnitten, d. h. kräftig geftugt: 
die Waſſerloden in der Krone oder am Stamm wer⸗ 
ben glatt weggefchnitten. Der Stamm ſelbft wirb 
von Moes und aufgefprungener Rinde befreit, was 
mit einem ftumpfen Krag-Eifen am beften geſchieht. 

Die Erde um ven Stamm wird aufgefragt und 
ein wenig Dungfraft, mit Waſſer ftark verdünnt, wird 
binzugethan. Teichſchlamm ift beſonders gut. 

Möchten doch die Yandleute ihren eignen Vortheil 
erfeunen und wahrnehmen! Die Ortefchulzen aber 
müfjen mit gutem Beijpiel vorangehen. 


Geiet: Sammlung. 


Nr. 60 enthält: (Nr. 7510.) BPrivilegium wegen 
Emiffion von Prioritäts, Obligationen der Cölu— 
Mindener Fiienbabngefelifchait zum Gefammtbetrage 
von breißig Millionen Thalern. Bom 4. Septem- 
ber 1869. 





(Nr. 7511.) Statut für die Genoffenfhaft zur Mie- 
ltoration ber Wiefen in den Bauerſchaften Riefte, 
Alfhauſen, Hecke und Wallen, Kreis Berfenbrüd, 
Vom 4. September 1869. 

(Nr. 7512.) Allerhöchfter Eclaß vom 7. September 
1869, betreffend die Ermäßigung ber in den Ge 
wäfjern zwifchen Pommern und Rügen und auf ben 
Binnengewäflern zwifchen Stettin und den Mün- 
dungen der Swine und Berne zu entrichtenden 
Lootſengebühren. 


Abändberungen 
bes Reglements vom 11. Dezember 1867 an 
bem Gefege über bas Poſtweſen bes Norb» 
beutfhen Bundes. 


Das unterm 11. Dezember 1867 erlaffene Re— 
glement au bem Gefeke über das Poftwelen bes 
Norddeutfhen Bundes vom 2. November 1867 er» 
führt vom 15. Oktober d. I. ab einzelne Abänberuns 
gen, welche auf Grund der Vorſchrift im $. 57 bes 
angeführten Geſetzes muchftehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werben. 


Der Abſatz II, des $. 22 — Ort ber Einlie- 
ferung — erhält folgende veränderte Faffunz: 


II. In die Brieflaften lönnen nur gewöhn⸗ 
lihe umfranfirte Briefe, infofern fie dem Franfo- 
zwange nicht unterliegen, ingleichen ſolche gewähn- 
lihen Briefe, Druckſachen ober Waarenproben, 
für welche das Porto durch Boftwertbzeichen ent- 
richtet ift, gelegt werben. Es iſt auch geftattet, 
bergleihen Sendungen ben Combucteuren, Poſtil⸗ 
onen unb Poftfußboten (Beförderern ber Boten» 
poften), wenn biefelben fich unterwegs im Dienft 
befinden, zu übergeben. 

III. Den Lanbbriefträgern dürfen auf ihren 
Beftellungsgängen zur Abgabe bei der Poft-Anftalt 
ihres Statlonsorts oder zur Beftellung unterwegs 
die nachbezeichneten Gegenftänbe übergeben werben: 

Gewöhnliche Briefe, Drudfahen und Waaren« 


proben, 
recommanbirte Senbungen, 
Poftanwelfungen, = Kran „su * 
Sendungen mit Wertho⸗ Bofarf —— 
deelaration, 25 Ihalern ober 43%, 
Poftvorfeänßjenbungen, Guben. 
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Eine Verpflichtung zur Annahme von Padetfen, 
bungen Liegt ben Landbriefträgern nicht ob. 

IV, SInfofern in einjelnen Beirken die Mit- 
gabe von Poftiendungen in einem weiteren Umfange 
als im Abjag IL und im Abfag III. angegeben, 
geftattet ift, bewendet es erft bei ten beffallfigen 
befonderen Beitimmungen. 

V. Die Erteilung eines Einlieferungsfcheins 
fiber bie von Landbriefträgern angenommenen Sen» 
dungen mit declarirtem Werthe 'e. 8 Abſatz V.), 
recommanbirten Senbungen ($. 16 Abſatz Il.) und 

- Boftanweifungen (6. 17 Abſatz VII.) erfolgt erft 
durch ben Beamten ber Annahmeitelle der Poftan- 
ftalt; der Lanbbriefträger ift verpflichtet, ben Ein⸗ 
lieferungsfchein dem Mbfenber, wenn mögli beim 
nächften . Beftellungsgange, au überbringen. Die 
felben Grundfäge gelten auch in Betreff ber bei 
Genbungen mit Boftoorfhuß nach $. 19 Abfak V. 
Anwendung findenden Beicheinigungen. 

Am Schluffe des $. 25 — Eintteferungsichein — 
tritt hinzu: 

In Betreff der Einlieferungefcheine über bie 
von Lanbbriefträgern eingefammelten Senbungen 
gelten die Vorſchriften im $. 22 Abſatz V. 

Berlin, den 30. September 1869. 
Der Bundeskanzler. 

In Vertretung. Delbrüd. 
Bekanntmachung des Königlichen 
Conſiſtoriums der Mrovin; Brandenburg. 

Die Pfarrftelle zu Velterborf, in der Diözefe 

Eroffen, Privat-Patronats, wird durch Emeritirung 

ihres gegenwärtigen Inhabers zum 1. April . I. vacant. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 

(1) Polizel-Berordnung. Auf Grund bes $. 11 

bes Geſetzes über die Bolizet-Verwaltung vom 11. 
März 1850 (Gejeg-Sammlung Seite 265) und im 
Anjchluffe an bie Gewerbeordnung des Norbdeutichen 
Bundes vom 21. Juni cr. und am bie zur Ausführung 
berfelben am 4. v. DM. ergangene, der Nr. 37 unferes 
Amteblatts für d. I. als außerorbentlihe Beilage 
beigenebene minifterlelle Inftruftion verordnen wir hier⸗ 
mit für ben Umfang des Regierungsbeziris Frankfurt, 
was folgt: 

Die Beftimmung bes $. 1 ad 5 unferer Boltzel- 
Verordnung vom 7. März 1867 (Amtsblatt S. 85), 
betreffend die Erforberniffe der den Polizei-Behör- 
ben einzureichenben Baugeſuche, wonad die Situa- 
tionspläne don einem Köntglichen Baubeamten ober 
vereibeten Feldmeſſer, oder von einem vorfchrifts- 
waßig geprüften, zum felbftftänbigen Gewerbebetriebe 
qualificirten Handwerlsmeiſter aufgenommen unb 
unterfehrieten fein müſſen, wird hiermit aufgehoben 
und beftimmt, daß tiefe Situatlonspläne von einem 
Aöniglihen Banbeamiten, oder einem vereibeten 
Feldmeſſer cher von einem Bauhandwerler aufge- 
uommen und unterfchrieben, ober wenizftens von 


einer biefer Berfonen beglanbigt fein und außerbem 
e Unterfhrift, reip. das Handzeichen des Bau—⸗ 
n enthalten müſſen. 

Franffurt a. D., den 7. Oftober 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(2) Boltzeiftraf:Verorbnung. Auf Grund ber 
88. 6h und 11 des Gefehes vom 11. Mär; 1850 
über bie Poltzei-Berwaltung (Geſetz- Sammlung de 
1850 Seite 265) wird Folgendes verorbnet: 

Die im 8. 2 a. b. und c. ber BPolizeiftrafs 
Verordnung vom 4. April 1867 (Amtsblatt de 1867 
Nr. 20) enthaltenen Verbote in Berreff ber Aneig- 
nung und Wbfuhr ven aufbereitetem Holz, welches 
aus fremden Forften erworben ift, finden nicht nur 
auf Handlungen bes Erwerbes des Holzes Anmwen- 
bung, fondern werben auf alle diejenigen, (z. B. 
Familienmitglieder, Gefinde, Fuhrleute u. ſ. mw.) 
aufgebehnt, welche die Aneignung und Abfuhr bes 
er mit ober chne Auftrag des Erwerbers bes 

olzes für benfelben vornehmen. Zuwiderhandlungen 
werben mit fünfzehn Silbergrofchen bis zehn Thaler 
Gelpftrafe geahndet. 
Fronlfurt a. O., ben 29. September 1869. 
Königliche Reglerung. 

(3) Der anf ben 4. d. M. angefett gewefene, 
nach der Bekanntmachung vom 15. v. M. — Umts- 
blatt Seite 265 — aber aufgehobene Viehmarft in 
ber Stadt Droffen wird nunmehr in Verbindung mit 
dem üblihen Krammarkt, welder an jenem Tape 
gleichfalls ausgefallen ift, am- 26. d. M. abgehal- 
ten werben. ; 

Franffurt a. O., den 5. Olftober 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(A) Dir im Kalender auf den 19. d. M. an 
nefekte BViehmarlt in der Stabt Yanbeberg a. W. 
ift auf ben 26. d. M. verlegt worben. 

Franffurt a. O., den 7. Oltober 1869. 

Königliche Regierung; Abthellung des Innere. 

(5) Der im Kalender auf den 22. d. M. angefette 
Kram und Viehmarkt zu Biek im Kreife Landsberg 
ift auf den 29. d. M. verlegt worben. 

Branffurt a. D., den 6. Oftober 1869. 

Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 

(6) Zufolge Genehmigung der Königlichen Mi— 
nifterien ift die auf der Sagan Sorauer Communal«- 
Chauſſee bieher bei Nummerftein 213 beftandene 
Hebeftelle nah Nummerftein 201 mit der Maßgabe 
verlegt worden, baf vom Verlehr von und nah dem 
Aunzendorfer Wege das Chaufjeegeld nur nach dem 
Sage für eine Meile erhoben werben barf. 

Franffurt a. O., den 7. Oltober 1869. 

Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 

(7) Ortsbenennung. Das von dem Hofapothefer 
Ludwig zu Croſſen in ben dortigen Weinbergen neu 
errichtete Etabliffement wird mit unferer Genehmigung 
fortan ben Namen „Lubwigshof” führen. 

Franffurt a. O., ben 7. Oftober 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(® Ueberfidt 
der bei ber Givifbenölferung des Megierungs- Berirts Frankfurt im Jahre 1868 Geborenen, Getrauten 
unb Geftorbenen. 


— ben Hrchlichen Nachrichten find im Jahre 1868 Im Reglerungs ⸗Gezirl Frankfurt bei der Kivil- 


ung: 

1. Geboren: 38,002 Kinber, darunter befinden fih: Knaben 19,709, Mäbchen 18,293, find obige 
308 Linder, Es kommen biernad: auf das männliche Geſchlecht 51,9 Brocent, auf das weibliche Geſchlecht 
41 Procest. Im Jahre 1867 betrug die Zahl der Gebornen 36,646 Kinder. Es find daher im Jahre 
1868 mehr geboren als im Jahre 1867: 1,356 Kinder. Bon den Geburten find — a, in den 
67 Etänen bes Bezirks 11,828, b. In ben ländlichen Ortfhaften ber 16 Kreife bes Bezixts 26,174, zu- 
fan 3,002, Die Givil-Bevätferung beträgt nach ber im Monat Dezember 1367 ausgeführten Zählung: 
a. in ber 67 Städten 316,191, b. in den ländlichen Ortſchaften 693,428, zuſammen 1,009,619. Hiernach 
ſallt eine Eechurt: a. in den Stäbten auf 26,7 Einwohner, b. in ben ländlichen Ortſchaften auf 26,5 Einwohner, 
& bei ter Befammtbenölterung auf 26,6 Einwohner. Unter ben Geburten find uneheliche: a. in ben Stäbten 
1250, b, in ben Ländlichen Orticaften 2961, c. bei den Gefammtgeburten 4231. Es fommt hiernach: a, in 
ber Stäbten aufchrca 9°, b. in ben ländlichen Ortfchaften auf ca. 8*,, c. bei ben Gefammtgeburten auf 9 Geburten 
eire uncheliche. Das Verhaltuiß ber ehelich zu ben unebelih Gebornen ſiellt jih: a. ehelih Geborne rund 
ai 889 ,b.umnchelih Geborne rund auf 11,1. Zobtgeboren find 1767, alfo 4,6 Procent ber Gefammtgeburten. 
Zreilkopsgeburten find vorgefommen 440 und Driflingsgeburten 1. Hlernach lommen auf rund 85 Beburten 
eine Zeillinge unb auf 38,000 Geburten eine Drilingsgeburt. Geboren find überhaupt 38,002, geftorben 
A, Mittin find mehr geboren als geftorben 10,786, 

IL Gerant: a. in den Städten 2635, b. in den fänblien Ortſchaften 5647, e. zufammen 8582, 
and zoar; Mit Frauen von: 

unter über über über über über Summa 
20 Jahr 2066 30 66 40 Bi 50 bis 60 Jahr 





30 Jahr 40 Jahr 50 Jahr 60 Jahr 
Miener von unter 20 Jahren 3 39 8 — — — 50 
2 DO 542 4834 484 36 — — 5896 
. .: D40 . 116 1312 445 75 5 — 1953 
450 10 174 179 105 10 2 480 
DH 2 16 42 66 29 10 165 
J über 60 Jahren — 7 7 9 13 2 38 
8082 
Darunter Iungfrauen Witten gefchlebene Frauen 
Junpgefellen mit Ra ae Vena ar u TORE 441 20 7494 
en Pe 259 22 1039 
Geldirene Männer 37 11 1 49 
8082 
Getrante Paare formen: a, in den Stäbten auf rund 119 Bewohner ein Paar, b. in ben ländlichen Ort- 
In auf tund 117 Bewohner ein Paar, c. Stadt und Fand zufammen auf rund 118 Bewohner ein Paar. 


32* 1868 find überhaupt getraut worben 8582 Paare, im Jahre 1867 find Überhaupt getraut werben 
* Parre, Muhin find im Jahre 1868 weniger getraut worben als im Jahre 1867: 882 Paare, 


I. Geſterben: a. im tem Stäbten 9704, b. im ben ländlichen Ortfcaften 17,512, c. zuſammen 
— ‚Darunter befinden fib: manuliche Perfonen a. in ben Stätten 5059, b, in den ländlichen Ort« 


R73, ©. zufommen 14,332, weibliche Perfonen a, in den Städten 4645, b. in ben ländllichen Ort: 


fen 8239, c, zufammen 12,884. Es fommen hiernach Geftorbene: a. auf das männliche Geſchlecht 
“1 Kocent mb R auf das weibliche Gefchleht 47,3 Procent. Im Bergleich ber Geborenen zu bem ber 
52* bat ſich das Procent-Berhältniß bei bem männlichen Geſchlechte um 0,2 Procent erhöht, bet 
Beibfichen Gefchledhte dagegen um 0,2 Procent verringert. Im Yahre 1868 find geſtorben 27,216 
Sr im Jahre 1867: 24,245, mithin find im Jahre 1868 mehr geftorben ale im Jahre 1867: 2971. 
erbältnig zu der Einwohnerzahl fommt ein Todesfall a. in ben Städten auf rund 33 Perfonen, h. in 
tlihen Ortſchaften auf rund 40 Perfonen, ec. in beiden zufammen auf rund 37 Perfonen. Unter ben 

RB befinden fh: Toprgehorene 1767, Kinder von 1—7 Jahren 13,002, Kinder von 8—17 Jahren 
re Erwadfene von 18—27 Jahren 1089, von 28—37 Jahren 1265, von 38—47 Jahren 1633, von 
7 Jahren 1965, von 58-67 Jahren 2322, von 68—T7 Yahren 2187, von 78—87 Jahren 1056, 
97 Jahren 96, von 98-107 Jahren 1, über 108 Jahre 1, zufammen 27,216. Die Tobt: 
SR nehmen 6,5 Prozent der Gefammt-Sterbefälle ein, Das VBerhäliniß ber verftorbenen, erwachfenen 

64* 


a 


h Mk 
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Perſonen nad dem Geſchlechte 
57 Procent männliche, 43 Prozent weibliche, 


cent weibliche, 
männliche, 59 Procent weibliche, 


ftorb:nen, erwachfenen perſonen beträgt: Beim männlichen Geſchlechte 51’; 
in Folge Lebeneſchwäche bald nach ter Geburt 1317 männliche, 1129 welb- 
liche, in Folge Altereſchwäche 1239 männliche, 1645 weibliche, 
Mord und Tobtfchlag 17 männliche, 5 weibliche, durch Berunglücdung mannigfacher Urt 
365 männliche, 80 weibliche, in ber Schwangerfhaft und im Sinbbett 306 weibliche, 
158 männtiche, 113 weibliche, an Waſſerſcheu oter Hundswuth 5 männliche, j 
an inneren hronifchen Krankheiten 3261 männliche, 2374 weib- 


53%, Jahr. Geftorben find: 


liche, durch 


Krantgeiten 4718 männliche, 4199 weibliche, 
fie, an plötzlichen Kranfheitszufällen 1303 männliche, 


flellt fich wie folgt: bei einem durchſchnittlichen Alter von 20 Jahren 51 Procent 
männliche, 49 Prozent weiblide, von 30 Jahren 52 Prozent männliche, 
von 50 Jahren 58 Procent männliche, 
von 60 Aahren 53 Procent männliche, 47 Procent weibliche, 
son 80 Jahren 40 Procent männliche, 60 Procent weiblice, von 
von 100 Jahren 100 Procent weibliche, über 100 Sahre 100 Procent 
männliche. Die Gefammt » Durchfchnittsfumme ber verftorbenen, 
100 2ebensjahren beträgt 51,7 Precent männliche, 48,3 Precent weibliche. 


48 Prozent weibliche, von 40 Jahren 
42 Brocent weibliche, 
von 70 Zabren 47 Procent männliche, 53 Pros 
90 Jahren 41 Procent 


erwachjenen Perſonen von 17 bis über 
Das Durchſchnittéalter der ver: 
Jahr, beim weiblichen Geſchlechte 


durch Selbfimerd 169 männliche, 36 weib- 


an den Boden 
an anderen inneren acuten 


1026 weibliche, an äußeren Krantheiten 279 männ— 


liche, 235 weibliche, an unbeftimmten Krankheiten 490 männliche, 480 weibliche, 


(9) Im Intereffe ver Baumzucht wirb bier- | 
durch darauf aufmerlfam gemacht, daß das Verzeich- | 
nig von in» und ausländifhen Wald, Obſt- und | 
Schmudbäumen, fowie von Zier- und Obftfiräudhern, | 
welde in ber Königlichen Lanbesbaumfchule bei | 
Botstam pro 1869/1870 für beigefette Preife verlauft | 
werben, bei den Königlichen Landraäths ⸗Aemtern bes | 
biesfeitigen Berwaltungsbezirfs und im Büreau ber 
hieſigen Polizeibegörbe zur Einſicht offen liegt. 

Frankfurt a. O., den 6. Dftober 1869. | 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. | 


Bekanntmachungen ber Königlichen ! 


Direktion der Nieberſchleſiſch-Märkiſchen 
z @ifenbahn. | 
(1) Der laut unferer Bekanntmachungen vom 26. | 
Juni und 3. Dezember v. 3. bis zum 1. September | 
db. 3, eingeführte, um 1 Sar. 3 Pf. pro Tonne er | 
mäßigte Tarif für Niederſchleſiſche Steintohlen, welde | 
mittelft der Eifenbahn in Finlenheerd eingehen und | 
von dort zu Waſſer weiter gefenbet werben, bleibt | 
vorläufig noch bis zum 1. September f. I. beſtehen. 
Berlin, den 30, September 1869. 
Königliche, Direltion 
ber Niederſchleſiſch-Märlifchen Eifeubahn, 


(2) Aufnahme der Station Wellmig in den 
Frankfurt: Böhmiſchen Schiffsgüter-Tarif. Vom 15. 
Dktober cr. ab wird die Station Wellmik mit den 
für Station Finkenheerd gültigen Tariffägen in den 
Frankfurt⸗ Böhmiſchen Schiffsgüter- Tarif aufgenommen. 
Da fih hierbei bie Fracht für einzelne Artikel bei 
Beförderung von Bahn zu Bahn billiger fell, fo | 
muß den Verſendern überloffen werden, zu prüfen, | 
welcher Expeditlons-Modus ber günftigere if. Der 





pebachte Tarif wird beshalb mur dann angewenbet 

werben, wenn bies im ÄFrachibriefe ausdrücklich vor | 
gefchrieben wir. 

Berlin, den 4. Oltober 1869, | 

Königliche Direltion | 

der Niederſchleſiſch-Märklſchen Eifenbabn, | 


B efanntmachung der Königlichen 
Direktion der Diibabn. 


Im Auſchluſſe an unfere Belanntmahung vom 
17. September d. I. bringen wir zur öffentlichen 
Kenntnif, daß es vom Heute ab zur Verlabung von 
Rinbvieh, Schafen und Ziegen auf ber Oſtbahn 


| der Beibringung eines thierärztlihen Geſundheits⸗ 


Miteftes nicht mehr bebarf. 

Dagegen bleibt die Beibringung bes im jener 
Delonntmahung näher bezeichneten  cbrigkeitlichen 
Atteftes noch ferner erforderlich. 

Bromberg, den 5. Oftober 1869. 

Königliche Direktion der Ofibahn. 


Befanntmachung der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch-Maärkiſchen 
Siſenbahn und des Direftoriumd der 
Breslau» — Freiburger Eiſen— 

babn-Gefellichaft. 

Direfter BEE nn: zwiſchen 
der Koniglichen Niederjchlefiich « Märkifchen: und 
der Breslau: Schweidnig: Freiburger Cifenbabn. 
Im birelten Verkehr der cben genannten Bahnen 


‚werben fortan gewöhnliche Billets zu den Courler⸗ 


und Perfonenzügen, zu legteren für alle Wagentlafjen, 


| auszezeben: 


1) von den Stationen Berlin, Frankfurt, Guben, 
Hansborf, Kehlfurt, Görlitz. Bunzlau und 
Hainau ber Rlederſchleſiſch⸗Märliſchen Eijeubahn 
nad der Station Königszelt ber Breslau-Schweib- 
nige Freiburger Eifendahn viu Llegnitz und 
umgelehrt; 

nn * "Station Görlitz ber Niederſchleſiſch— 
Märtiihen Eiſenbahn mad der Station Freiburg 
ber Dreslau-Schweidnig- Freiburger Eiſenbahn 
via Altwaſſer und umgelehrt; 

von ber Station Kohlfurt der Nieberſchleſiſch- 
Märliſchen Eiſeubahn nach den Stationen Frei— 
burg, Frankenſtein, Relchenbach, Schweidnitz, 


2) 


3) 
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Etriegau und Jauer ber Breslau-Schweibnig- 
Freiburger Eifenbahn via Liegnitz und umgekehrt. 
Berlin und Breslau, den 1. Oltober 1869, 
Konigliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Direltorium ber 
Bretlau-S chweibnig-Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts, 


A) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 

Gr der am 10. Februar 1869 präfentirten Mu: 
{hung wird dem Stattgerichtsrath a. D. von Mann- 
idechmann zu Berlin unter tem Namen „Beben J.“ 
det Bergwerfseigenthum in dem Felde, teilen Be— 
erjung auf bem heute von uns —— Si⸗ 
hntioneriffe mit ben Buchſtaben: ABUDEF 
GHJKLMA beeichnet ift, und welches — 
einen Flächeninhalt von 500,000 Obtr., gefchrieben: 
Hinfhunderttaufend Duabratlachtern umfafjend — in 
ter Rönigliben Lagower Forit, im Krelje Sternberg, 
bi Regierungebezirts Frankfurt a. O. und im Oberberg« 
autöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem 
dee vorfommenden Brauntchlen hierdurch verliehen”, 
unmdlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
ben Bemerten, daß der Situationsrig in bem Büreau 
des Röniplihen Bergrevierbeamten zu Guben zur 
Eafiht offen liegt, unter Verweifung auf die Para- 
nephen 35 und 36 bes Allgemeinen Derggeſetzes 
tem 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
an jebracht. 

Halle, ven 23. September 1869. 

Königliches Oberbergamt. 


(2) Nachftehende Verleibungsurtunde: „Auf 
der am 10. Februar 1869 präfentirten Mus 
thang wird dem Stabtgerichtsrath a, D. von Mann- 
mann zu Berlin unter dem Namen „Bechen IL.“ 
da6 Bergwerkseigenthum in bem Felde, befien Be 
wenzung auf bem heute von uns bealoubigten Si— 
etiensriife mit ben Buchſiaben ABK LEFG 
IA breichnet iſt, unb welches — einen Flächen⸗ 
inhalt den 500000 Quad.⸗Ltr., geſchrieben: Fünf— 
hendertlauſend Quadratlachtern umfaſſend — im ber 
Loniglichen Lagower Forſt ſowie in ven Gemeinden 
Tempel und Langenpfuhl im Kreiſe Sternberg bes 
Reierungsbezirtd Franffurt a. O. und im Oberberg» 
emtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Braunfohlen hierdurch ver» 
lishen," urkundlich auegefertigt am heutigen Zuge, 
Did mit dem Bemerken, daß ber Situationerig in 
dem Büreau bes Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Guben zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf 
bie Baraprapben 35 und 36 des Allgemeinen Berg— 
tes vom 24. Junt 1865 hierdurch zur öffentlichen 
tulß gebradit. 
Halle, den 28. September 1869. 
Königliches Oberbergamt. 


‚riffe mit den Buchſtaben: AB CD 


(3) Nachſtehende Verleifungsurkunde: „Auf 
Grund der am 10. Februar 1869 präfentirten Mu- 
thung wird bem Stabtgerichtärath a. D. von Mannlich⸗ 
Lehmann zu Berlin unter dem Namen „Bechen ILL" 
das Bergwerkseigenthum in bem iFelbe, vejjen Begren« 
jung auf bem heute von uns beglaubigten Situatione- 
riſſe mit den Buchſtaben: ABCDEFGH 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Duadr.sttr., gefchrieben : Hünfhunderttaufend 
Quadratlachtern umfaſſend — in der Koniglichen 
Yagewer Forft und in ber Gemeinde Sangenpfuhl im 
Kreife Sternberg des Regierungebezirts Frankfurt a. D. 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun: 
tohlen hierdurch verliehen,‘ urkundlich ausgefertigt am 
bentigen Tage, wird mit bem Bemerlen, daß ber 
Situationsrig in dem Büreau des Königlichen Bergre- 
vierbeamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 28, September 1869. i 

Königliches Oberbergamt. 

(A) Nachftehende Verleihungeurkunde: „Auf 
Grund ver am 10. Februar 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Stabtgerichtsrath a. D. Herrn ven Mann» 
lich⸗ Lehmann zu Berlin unter vem Namen „Bechen IV.” 
bas Bergwerleeigenthum in bem Felde, deſſen Begren- 
zung auf bem heute von uns beglaubigten Situations- 

EFGHJ 
bezeichnet ift, und welches — einen Flädeninhalt von 
500,000 Quab,-?tr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend 
Quadratlachtern umfaſſend, — in der Königlichen 
Lagower Forft und in der Gemeinde Larigenpfuhl 
im Kreiſe Sternberg des Repierungsbezirls Frank⸗ 
furt a. O und im Oberbergamtöbezirte Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in bem iFelde vorfommenden 
Braunkehlen Hierdurch verliehen,” urkundlich ausge 
fertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, 
baf der Situatlonsriß in dem Büreau des Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Guben zur Einficht offen Liegt, 
unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggefekes vom 24. Juni 1865 hier- 
durch zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 

Halle, den 28. September 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(5) Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 10. Februar 1869 präfentirten Diu- 
tbung wird dem Stadtgerichtsrath a. OD. von Mann⸗ 
fih-Yehmann zu Berlin unter dem Namen „Bechen V.“ 
das Bergwerlseigenthum in bem Felde, beffen Bearen- 
zung auf bem heute von uns beglaubigten Situations- 
riffe mit ven Budftaben:; ABCNOFGHJ 
KLMA bezeichnet ift, und welches — einen jFlä- 
cheninhalt von 500,000 tr, gefchrieben: Fünfhun- 
berttaufend Quadrotlachtern umfafjend — in der Kö— 
niglichen Lagower Ferft und in ver Gemeinde Lan- 
genpfuhl im Kreife Sternberg, bes Regierungsbezirks 
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Frantfurta. O. und im Oberbergamtsbezirle Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber In bem Felde vorlommenden 
Brauntohlen bierburch verliehen,” urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wirb mit dem Bemerlen, baß ber 
Situationsriß in dem Büreau des Königlichen Bergre⸗ 
vierbeamten zu Guben zur Einficht offen liegt, unter 
Berwelfung auf die Paragrappen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, ven 28, September 1869. 

Königliches Oberbergamt. 
(6) 


Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 10. Februar 1869 präfentixten Mu⸗ 
thung wirb dem Stadtgerichtsrath a. D. von Mann« 
liche !ehmann zu Berlin unter dem Nomen „Beden VI. 
das Bergwerlseigenthum in bem Felde, deſſen Beyrens 
zung auf dem heute von und beglaubigten Situations— 
tiffe mit ben Buchſtaben: ABCHIFGA 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
500000 OLir. gefhrieben ; Fünfhunberttaufend Quadrat⸗ 
lachtern umfaffend — in ber Königlichen Lagower 
Forft und in der Gemeinde Langenpfuhl, im reife 
Sternberg,bes Regierungsbezirks Frankfurt a. D. und im 
Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnungber 
in bem Felde vorlommenden Braunkohlen Hierburch ver» 
llehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen age, 
wird mit dem Bemerten, daß ber Sitnatlonsriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu Gu⸗ 
ben zur Einſicht offen Liegt, unter Verweiſung auf 
die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 28. September 1869. 
Königliches Oberbergamt. 
(7) 


Nachſtehende Verlelhungsurkunde: „Wut 
Grund ter am 4. Mai 1868 präſentirten Muthung 
wird dem Kaufmann A. Braun zu Bielenzig unter 
bem Namen „Still“ pas Bergwerlseigenthum in bem 
Felde, deſſen Begrenzung auf bem heute von uns 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: a 

edefghlmno bezeichnet iſt, und weldes 
— einen Fläheninhalt von 138,092 Dr, gefchrie- 
ben: Einhundertadhtunpbreißigtaufenbunbzwelunbneungig 
Quadratiachtern umfaſſend — in ben Gemeinden Könige» 
walde und Ofterwalbe, im Kreife Sternberg des Regie 
rungsbezirts Frankfurt a, D. unbim Oberbergamtöbezirke 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorlommenden Braunkohlen hlerdurch verliehen,” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
bem Bemerten, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Königlichen Berprevierbeamten zu Guben zur 
Einficht offen Liegt, unter Verweifung auf bie Para- 
graphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. 

Holle, ven 29. September 1869. 
Königliches Oberbergamt. 


Verſonal⸗Ehronik. 


Der Ober⸗Regierungsralh Bünger iſt von Lieg⸗ 
nitz zur hieſigen Regierung verſetzt und ihm bie Stelle 
des Dirigenten ber Finanz» Abtheilung fowie bie 
Vertretung des Negierungs-Präfiventen in Abwefen- 
heits- und Behinderungs fällen übertragen worben, 

Für den Bezirk der Königlichen Kreisgerichts- 
Commiſſion in Pförten ift der Poligei-Sekretär Vogel 
bortfelbft, an Stelle bes verftorbenen Stabtrichters 
Lanbely, zum Polizelanwalt und ber Wegiftrator 
Wollenderg zum Vertreter des Polizei-Anwalts er- 
nannt worben, 

Der Oberlehrer Dr. Hanow ift zum Direltor 
des Gymnafiums in Cüſtrin gewählt und Allerhöch- 
ften Orts beftätigt worben. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Schulze am Ghm⸗ 
nafium zu Guben ift zum Oberlehrer an demſelben 
ernannt. 


Dem Lehrer am Gymnaſium zu Rudau Dr, 
&pfius iſt der Oberlehrertitel beigelegt worden. 

Im Kreiſe Ludau find gewählt und bejtätigt 
worben: für ben XXI, Wege- und Feuer-Bolizei« 
Diftrift der jeige Oberförfter Freiherr von Huene 
zu Grünhaus als Commiſſarius und für ben x 
Diſtrilt der Mühlenbefiger Kümmel zu Lichtenau als 
Stellvertreter des Commifjariue. 

Der Wunbarzt I. Kaffe Carl Joſeph Staenber 
ift von Groß-Neuenborf nad Güſtebleſe gezogen. 

Die Berufung des Schulamts-FKandivaten Otto 
Karl Ernft Wilhelm Hendel zum Conrecter an ber 
Knabenſchule in Soldin ift beftätigt worden. 

Der römifch-tatholifche Pfarrer Ulbrih zu Rent» 
ſchen ift zum Schulinfpeltor für bie romiſch⸗katho⸗ 
lichen Schulen in dem Kreiſe Zůllichau · Schwiebus 
ernannt worden. 

Berfonal-Beränderungen 
für den Monat September 1869. 
A. Bei dem Königlichen Appellationsgericht 
zu Frankfurt a. D. 

Seine Majeftät der König haben gerußt, ben 
Appellationsgerihtsrath Hoffmann zu Cöslin in gleicher 
Eigenſchaft an das biefige Appellattonsgeriht zu ver · 
fegen nnd dem Rechtsanwalt und Notar Spiegelthal 
ben Charafter als Juftigrath zu verleihen. Der 
Referendar Ferlemann iſt in das Departement bed 
Appellationsgerichts zu Naumburg a. ©. verfegt und 
der Gerichtsaffeffor von Voigt ift Behuſs Uebernahme 
in bie Verwaltung aus dem Juftizbienfte entlafjen. 

B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Seine Mojeftät der König haben gerubt, ben 
Krelsgerichtorath Meyer in Cottbus zum Rath bei 
dem Appellationsgeriht zu Stettin, bie Kreisrichter 
Wolff in Landeberg a. W., Nicolat in Cottbus und 
Doas in Arnswalde zu Kreisgerichtsräthen zu et» 
nennen und bem Rechtsanwalt und Notar Caspar in 
Bielenzig den Charakter als Juſtlzrath zu verleihen. 
Ernannt find: die Gerichteafjefforen Liebaldt, Stieve 
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und Rodenbeck zu Mreisrichtern, erfterer kei ben Ge- 
rihts-Rommiifionen zu Sommerfeld, Tektere beide 
beim SKreisgeriht zu Cüſtrin, der Referenbarius 
Guiſchard zu Sorau zum Setretär bei bem bortigen 
Kreisgeriht und ber Altuarius und Eivilfupernumerar 
Themes in Luckau zum Büreauaffiftenten bei der 
Srihts-Rommiffien zu Uppehne. Den Krelegerichts⸗ 
Schutiren Noad in Soldin und Deblle in Königs— 
berg iR. ift der Titel „Ranzlel-Direftor" beigelegt. 
Der Kreiägerichts-Direltor Kowallet in Cottbus iſt 
als Tirktor an das Stadt- und Kreisgericht zu 
Denzig verfegt. Der Büreauaffiftent Arlt in Lippehne 
ift anf fein Unfuhen aus dem Auftizdienfte entlaffen 
un der Kreisgerichtsrath Straſſer in Eüftrin ft 


In ter Stabt Königeberg I. N. find die beiden 
Ediersmänner Rentier Wilhelm Schreiber und Rentier 
dwig Wilhelm Engelle ala Schievsmänner wiederum 
gewählt und beftätigt worden. 

Für die Stabt Müllrefe ift ber Deftilfateur 
Rinberz Lebreht Huth bdafeltit als Schiedamann 
gmäblt und beftätigt worden. 

Für den dritten Bezirk der Stabt Sommerfeld 
in ber Ranfmann Robert Werner dafelbit ale Schiede- 
mim gewählt und beftätigt worben. 

Fr den britten und vierten Bezirk der Etabt 
Dreſſen iſt der Selfenfieder Julius Hübner bafelbft 
als Schledomann gewählt und beftätizt worben. 

Berfonal-Beränderungen 
in Bezirke der Ober-Poft: Direltion zu Frankfurt a. O. 

für ben Monat September 1569. 

Es find 1) angeftellt: der Poft-Mififtent Dreod 
alz Boftjefretär In Forſt i. 2. und ber Poſt ⸗Expedl⸗ 
fentzehilfe . Jacob als Poft-Erpediteur in Schönfeld 
Reierungs-Beytit Frankfurt a. O.; 2) ernannt: au 
Peh-Afiftenten, bie Poft-Erpedienten Schmitt in 
Treffen und Bräunig in Frankfurt a. O.; 3) nerfegt: 
der Boft-Raffen-Eontroleur Halte von Frauffurt a. O. 
nah Düfjeldorf, der Poft-Rafjen-Eontroleur Egebrecht 
von Hannover nah Frankfurt a. O., der Boftmeifter, 
De Boft-Commiffarius Richter von Burg Reg.-⸗Bez. 
Nudidutg nach Güftrin, ber Poſtfelretär Völl von 
Köln nah Frankfurt a. O., der Poſtſekretär Steinbach 
von Wirsbaden nach Cottbus, der Poſiſekretär Koethe 
ben Arnswalde nah Berlin, ber PoſtAſfſiſtent Leh— 
mom von Luckau nach Leipzig, der Boft-Aififtent 
Lehſer von Leipzig nach Ludau, ber Poft-Erpebient 
infe von Sorft nah Guben, der Pofl-Büreaubiener 
achholz von Mündeberg nah Frankfurt a. O., 
ber Poft-Büreaudiener Mattner von Zielenzig nach 
Fronfjort a. O. und der Briefträger Schäfer von 
Calau nach Guben; 4) freiwillig ausgeſchieden: ber 
Briefträger Gerth in Meppen und ber Boft-Büreau- 

Lehmann In Frankfurt a. O.; 5) penfionitt: 
der Boft-Direltor Rudolph in Eüftrin und der Brief, 
Höger Radike in Guben; 6) gefterben: ber Roft:Erpe- 

Lierje in Liebenau und der Padetbefteller Schulz 


in Knigeberg i. N.; T) entlaffen: ber Boft-Erpediteur 


Ekel in Frankfurt a, DO. Dammvorftadt. 


Der bisherige Statlons-Affiftent Bayer ift be 
finitiv als folcher bei ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn angeftellt worden. 

Berjonal-Beränberungen 
im Bezlrke der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Der Güter-Erpebient Gufer ift von Bromberg 
nah Cüftrin verjekt. j 
Berzeidniß 
der im 3. Quartal 1869 beim Oberbergamte zu 
Halle und deſſen Unterbehörden eingetretenen 
Perfonalveränberungen. 

Dem Bergaſſeſſor Schröder, zuletzt als Hülfe- 
arbeiter beim Oberbergamts- Collegium zu Halle, ift 
die Verwaltung ber Dirtgentenftelle beim Erfurter 
Steinfalzwerle commiſſariſch übertragen. Der bisher 
biätarifchb in den Oberbergemte-Büreaur beichäftigt 
geweſene Pergeleve und Civilanwärter Münſcher iſt 
mit der interimiſtiſchen Verwaltung der Schichtmeiſter⸗ 
ftelle bei ber Königlichen Braunkohlengrube Langen: 
bogen beim Bahnhof Teutichenthal beauftragt worden. 
Der Salineneleve Dannenberg zu Schönebed ift 
geitorben. Der Civilanwärter Biftorius if aus bem 
Staatedienft ausgefchleden. Dem Berginfpeftor von 
Gellyorn zu Erfurt ift, unter Ertheilung des Charal- 
tere als Bergmeiſter, bie Verwaltung bes Bergreviers 
zu Neuftadt- Eberswalde Übertragen worben. Der bei 
der Berzinfpeftion zu Staßfurt amgeftellt gewefene 
Berginfpeltor Wefener iſt auf feinen Autrag pen- 
fionitt. Beim Salzamt zu Dürrenberg ift der Re- 
giftrator Bornfhein zum Faktor beförbert. Derfelde 
ift in Folge feines Antrags in ben Ruheftand verfett 
worden. In feine Stelle ift der Sefretär SternagelIL, 
feither als Schihtmelfter bei dem fistalifchen Braun 
fohlenwerl bei Langenbogen, an das Dürrenberger 
Salzamt verſetzt. 


Werinifchtes, 


Die im Miharlis- Termine 1869 zu Merfeburg ausge» 
looſten SteuersGredit-Raflen-Scheine betreffend, 


Bel ber heute erfolgten VBerloofung ber im Jahre 


1764, fowie ber, anftatt ber früheren unvermwechfelten 


unb umerloosbaren Steuerſchelne im Jahre 1836 

ausgefertinten Steuer-Erebit-Raffen-Scheine finb nad» 

ftehende Nummern, deren Realifirung im Ofter-Ter- 
mine 18370 erfolgen foll, gezogen werben: 

1. Bon ben Steuer-Eredit-Raffen-Scheinen 

aus bem Jahre 1864. 

Bon Lit. A, & 1000 Zhlr.: 90, 154, 400, 705, 
1520, 2147, 2618, 2805, 2817, 3067, 3753, 
3765, 3950, 4513, 4710, 4848, 5083, 5277, 
5564, 5138, 5667, 5745, 6405, 6647, 6968, 
7112, 7178, 7187, 7498, 7521, 7558, 7749, 
7763, 8044, 8361, 8687, 9196, 9219, 9842, 
10014, 10474, 10571, 10735, 10806, 10923, 
10980, 11172, 11201, 11280, 11827, 12037, 
12320, 12404, 12522, 12626, 12647, 12847, 
12893, 12981, 13066, 13698, 13992, 14073, 
14176, 14565; 

von Lit, B. & 500 Thlr.: 33, 208, 220, 273, 929, 
1522, 2113, 2213, 2731, 2807, 2822, 3847, 
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3859, 4148, 4214, 4353, 4387, 4538, 
5081, 5414, 5445, 5888, 6079, 6334, 6774, 
6937, 6971, 7171, 7419, 7510, 7560, 7671, 
7712, 7836; 

von Lit. D. & 100 Thlr.: 494, 570, 864, 1574, 
1986, 2135, 2211, 2432, 2820, 2988, 3406, 
3791, 3797, 4064, 5215, 5942, 6044, 6160, 

2, Bon den Steuer-Eredit-Raffen-Scheinen 

aus bem Jahre 1836, 


Bon Lit, X. & 1000 Thlr.: 100, 126, 155, 178, | 


208, 228; 
von Lit. 8. & 500 Thlr.: 43, 72, 117; 
von Lit. C. & 200 Thir.: 35, 72, 139, 144; 
von Lit. D. A 100 Thlr.: 38, 79, 84, 114; 
bon Lit. E. à 50 Thlr.: 18, 59. 

Außerdem wurden von den unverzinslichen Sams 
mer-Grebit-Raffen-Scheinen Lit. E. à 49 Thlr. bie 
Scheine Nr. 6261, 6333, 6334, 6337, 6845, 6847, 
6899, 7700 zur Zahlung im Dfter- Termine 1870 
ausgeſetzt. 

Die Inhaber ber vorverzeichneten verlooſten, reſp 
zur Zahlung ausgeſetzten Scheine, werben aufgefor- 
bert, bie Gapitalten gegen Quittung, wozu Formulare 
von ber unten genannten Kaſſe unentgeltlich verabfolgt 
werben unb gegen Rüdgabe ber Scheine und ber zu 
den verzinslihen Scheinen gehörenden Talons und 
Coupons mit dem Eintritt bes DOfter-Termines 1870, 
wo bie Verzinfung der jetzt ausgelcoften Steuer-Cre: 


bit» Rafien-Scheine aufhört, bei der biefigen Regie- 


rungs-Haupt-Rafje zu erheben. 
Aus den früheren Berloofungen find folgende 
Steuer-Erebit-Rafjen- Scheine 
aus bem Jahre 1764: 
Lit. A. & 1000 Thlr.: Nr. 963, 1801, 2902, 
8108, 10534, 10654, 13399; 
Lit. B. & 560 Zhlr.: Nr. 240, 394, 1188, 1198, 
1717, 1907, 1933, 5433, 6871; 


Lit, D. & 100 Zhlr.: Nr. 472, 1104, 1941, 1949, 
2055, 2106, 2602, 3241, 3616, 3925, 4000, 


4993, 6141; 
und aus bem Jahre 1836: 
Lit. €. & 200 Thlr.: Nr. 155, 156; 
Lit. D. & 100 Thlr.: Nr. 26, 58; 
unb ebenfo von bem fchon früher zur Zahlung ausge: 
fetten unverzinslihen Rammer-Erebit-Raffen-Scheinen 
folgenbe: 
Lit, B. à 500 Thlr.: Nr. 68, 69; 
Lit, D, à 50 Thlr.: Nr. 57; 
Lit. E. & 29 Thlr.: Rr. 14617, 14629; 
Lit. E. a 31 Thle.: Nr. 233, 803, 1046, 
205, 2936, 3717, 3742, 3989, 4086, 4339, 
4343, 4344, 5238, 5367, 5726, 6759, 6766, 
7596, :7964, 8121, 8174, 85566, 8605, 8609, 


4890, | 


7175, | 


1480, 


9718, 9721, 9814, 9816, 10293, 10463, 10761, 
| 11615, 12224, 12360, 13375, 13838, 14532, 
|. 14619, 14632; 

‚Lit. E. & 34 Thlr.: Nr. 332, 508, 519, 824, 

| 1230, 1465, 1709, 1752, 1758, 2054, 2232, 

| 3978, 4353, 4965, 5166, 5728, 5968, 6307, 

7850, 7852, 7855, 8449, 8522, 8695, 8704, 
9282, 9337, 10157, 10194, 10198, 10238, 10423, 
10548, 10564, 10574, 10619, 10725, 10842, 

ı 11001, 13398, 14627, 14741, 14853, 14902; 
Lit. E, à 36 Thlr.: Nr. 1264, 2756, 3134, 3619, 

| 3976, 4402, 4405, 4889, 4979, 5048, 5119, 

6263, 68303; 

Lit. E, à 38 Thlr.: Nr. 909, 1143, 2260, 2765, 

| 3664, 7536, 7641, 7642, 8205, 9318, 9879, 

10141, 10307, 10474, 10639, 

13254; 

| Lit. E.& 41 Thlr. : Nr. 286, 1790, 2769, 3237, 3537, 

| 3539, 3540, 3712, 5906, 5988, Gö4l, 8214, 

8727, 8752, 8803, 9034, 9062, 9468, 10002, 
10058, 10112, 10206, 10385, 10400, 10403, 
10529, 10566, 10585, 10628, 10843, 10864, 
12178, 12184, 14372, 14377, 14442, 14600, 
14733, 14740; 

Lit, E. & 43 Thir.: Nr. 363, 1110, 2649, 3675, 
6188, 6405, 8102, 8170, 8231, 8649, 8745, 
9175, 9508, 9C08, 10144, 10362, 10364, 10534, 

| 10540, 10867, 11577, 11704, 12260, 12691, 

13234, 13678, 13727, 14516, 14657; 

; Lit. E, & 45 Thir: Nr. 828, 1474, 1912, 2245, 

4372, 5497, 6944, 8180, 8203, 8512, 8577, 

8586, 86012, 8663, 8724, 8899, 8900, 8901, 

9208, 9336, 9342, 9443, MTI, 9927, 10387, 

10568, 10x01, 10805, 11291, 11542, 11693, 

| 11620, 12192, 12301, 12602, 12003; 

| Lit, E. a 47 Thlr.: Nr. 283, 1581, 1653, 1655, 

| 2853, 4850, 4852, 6255, 6533, 7933, 8093, 
8101, 8563, 8608, 8630, 8697, 8717, 8753, 
8907, 9187, 9299, 9489, 9941, 10100, 10479, 
10563, 10624, 10742, 10906, 11248, 12482, 
14412, 14483, 14601, 14652; 

Lit. E, à 40 Thlr.: Nr. 272, 541, 1240, 1725, 
3242, 3244, 3782, 4098, 4100. 

bis jegt noch nicht zur Einlöfung präfentirt. 

Die Befiger derfelben werben zur VBermeibung 
| fernerer Zinfen:Berlufte an bie baldige Abhebung der 

‘ Rapitalbeträge erinnert. i 


Merjeburg, den 29. September 1869, 
| Im Auftrage 
| ber Königlichen Haupt-Berwaltung ber Staatefhulden. 


| Der Regierung » Präfibent. 
| Rothe. 


10723, 10879, 





Hierzu eine außerorbentlidhe Beilage, enthaltend: Allerhöchſter Erlaß vom 30, Auguft 1869, betreffend bie 


Genehmigung des Statuts für das 
irt im Büreau 


Neue Brandenburgiſche Krebitinftitut. 


ber Königl. Regierung, 


Rebig 
Drud der Hofbuhbruderei von Trewitzſch u Sohn in Frautfurt a. O. 


Außerordentliche Beilage 


zum Amtöblatt Nr. 41 der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 





Ausgegeben den 13. Oftober 1869. 








Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Auguſt 1869, 
betreffend bie 
Genehmigung des Statuts für das Neue Brandenburgifche 
Kreditinftitut. 


Auf Ihren Beriht vom 4. Auguft d. 9. ers 
theile Ich dem anliegenden, in Folge des Beſchluſſes 
der Seneralverfammlung ter ritterfchaftlichen Krebit- 


burgiihe Rrepitinftitut hierburch Meine lanbee- 
berrlihe Genehmigung. Gleichzeitig und in folge 
diefer Meiner Genehmigung, fowie gemäß $. 2 bes 
Geieges vom 17. Juni 1833 6(Geſetz ⸗Samml. für 
1833 S. 75) will Ich dem Neuen Branbdenburgifchen 
Krebitinftitute hiermit das Pritllegium bewilligen, bie 
im jenem Statute näher bezeichneten, in Gemäßheit 


deſſelben zu verzinfenten und nach deſſen Beftimmun« | 


gen einzulöſenden Pfandöriefe und Kupons mit ber 
rechtlichen Wirkung auszuftellen, daß ein jeder Inhaber 
derfelben die daraus hervorgehenben Rechte, ohme bie 
Uesbertragung des Eigenthums nachweifen zu bürfen, 
geltenb zu machen befugt iſt. Im Uebrigen ift dieſes 
Priblleglum vorbehaltlich ber Rechte Dritter und ohne 
dadurch für die Befriedigung ber Inhaber der Pfands 
briefe und ter Rupens eine Gewährleiftung Seitens 
des Staated zu Übernehmen, eriheilt worben. Diefer 
Mein Erlaf und das beiliegende Statut finb durch 
bie Geſetz⸗ Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 30. Auguft 1869, 


Zugleich für deu Zugleich für ben 
Minister fir Handelsc. iFinanzmintjter: 
dv. Seldom. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
An die Diinifter der Finanzen, für Hanpel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, für die 
lanbwirthichaftlihen Angelegenheiten, des 
Innern unb der Juſtiz. 


Statut 
für das 


Neue Brandenburgiſche Kreditinftitut. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 1. Für die Beſitzer der von bem Berbanbe 
des Kur, und Neumärkiſchen ritterfchaftlichen Sredit- 
inftituts ausgeſchleſſenen, innerhalb ver durch das 


Wilhelm. 


| Gefet vom 1. Juli 1823 (Gefeg-Samml. S. 130) 


GGeſetz⸗Samml. S 
terbunbenen ber Kur- und Neumark vom 27. Mai 
v. J. aufzeftellten Etatute für das Neue Brandenm- | 


und durch bie Berorbnung vom 17. Auguſt 1825 
193) feftaeitellten Grenzen ber 
Rur- und Neumark belegenen ländlichen Grunbftüde 
wirb ein Rrebitinftitut unter ber Benennung: 
„Neues Brandenburgifches Krebitinftitut" 

errichtet. Daſſelbe genießt alle Rechte ciner Kor 
poration, der Erwerb von Grundſtücken aber ift dem» 
felben nur ſowelt geftattet, als es fih um vie Befchaffung 


ı eines Geſchäftelolales oder um bie Sicherung einer 





ſowie der Köntzlih Preußiſche Staatsanzeiger. 


| 





| . bafelbft. 


Forderung handelt. Die Vertretung beffelben nach 
Außen, fowie die Verwaltung beffelben wird ber Kurs 
und Neumärliſchen Haupt-Ritterfhaftsdireftion unter 
Mitwirtung der Provinzial » Ritterfchaftsdireftionen 
mit dem Vorbehalte der Auflösbarleit dieſes PVer- 
altuiſſes (55. 54 fi.) übertragen. Die öffentlichen 

lätter, durch welche die Direktion bie ihr obliegen- 
den Belanntmachungen zu erlaffen Hat, find bie Amts⸗ 
blätter ber Röniglihen Pegierungen zu Potöbam, 
Frankfurt a. d. O., Köslin, Stettin und Magdeburg, 
Ob 
und in welden anderen Blättern die Belannimaduns 
gen zu erlajien, bleibt der Beftimmung der Direktion 
überlaffen. Das Inftitut Hat feinen Sig in Berlin 
und feinen Gerichtsftand bei dem Königlichen Stabts 


Das Neue Brandenburgiſche Krebits 
in ftitut the benjenigen Orunbbefigern, welche bem 
Verbande bejjelben beitreten, gegen hypothelariſche 


‚ Sicherheit Darlehne mittelft Ausfertigung von Schulb- 





verfchreibungen, welche auf jeden Inhaber lauten, bie 
Bezeichnung: „Neue Brandenburgiiche Pfandbriefe“ 
tragen und nah ber Wahl des Darlehnsnehmers 
bem Inhaber zu einem Satze von vier, vier und ein» 
halb ober fünf Prozent jährlich verzinft werben. Dem 


' Engeren Ausfchuffe bleibt es vorbehalten, einen ander⸗ 


weitigen Zinsſatz, fowelt dies ohne Verlegung ber 
ben Juhabern bereitd emittirten Verſchreibungen zu—⸗ 
ſtehenden Rechte geſchehen Tann, feftzuitellen. 
II. Bon ben Darlehnen. 
8. 3. Zur Aufnahme in ven Verband und zur 
Beleihung mit Pfandbrlefen find nur ſolche Grund« 
1 


ſtücke geeignet, welche zum Betriebe ber Lanbwirih- 
ſchaft gewidmet find (mit Inbegriff derjenigen ge 
ſchloſſenen Grundfüde auf ftäntifchen Feldmarken, 
deren Gehöfte außerhalb der Stadt und BVorftabt 
liegen), und welche a) weder zu dem Berbande des 
Kur- und Neumärliihen ritterfchaftlihen Kredit⸗ 
inftituts gehören, noch fähig find, demſelben beizu- 
treten, b) fib nicht im Befige einer Gemeinbe, 
juriftifchen Perfon oder Handelsgeſellſchaft befinden, 
c) nah ber in Gemäßheit des Grunbftenergefekes 
vom 21. Mai 1861 erfolgten Abſchätzung elnen Rein- 
ertrag von mindeftens 50 Thaler jührlich gewähren, 
d) nit mit Yeiftungen aus dem gutaberrlichen Vers 
bande (Reallaften oder Sereituten), die ihren Ertrag 
fhmälern und ber Ublöſung unterliegen, belaſtet 
find. Ein von bem Neuen Brandenburgiichen Kredit— 
inftitute beliebenes Grundftüd fann, Falls es durch 
Zulegung anderer Örunbftüde- oder durch ſonſtige 
Werıbövermehrung zur Aufnahme in den Rur- und 
Neumärklſchen ritterfchaftlihen Kreditverband befähigt 
wird, dem lekteren nur nach Yusfchelden aus dem 
Neuen Brandenburgifhen Kredilinſtitut ($. 44) 
beitreten. 

$. 4. Einer jeden Bepfanbbriefung geht die 
Werthsermiltelung des zu beleihenden Grundftüde 
voran. Es wird babel ber bei Veranlagung ber 
Grundfteuer nah dem Gefege nom 21. Wai 1861 
(Befeg-Samml. S. 253), der Verordnung vom 
12. Dezember 1864 (Geſetz-Samml. ©. 673) und 
dem Geſetze vom 8, Februar 1867 (Beieg-Sammt. 
S. 185) fetgeftellte Reinertrag zu Grunde gelegt, 
unb ber breißigfache Betrag bejfelben, fowie ber zehn« 
fache Betrag des nach SS. 4 und 5 Nr. 1 dis Ge: 
jeges vom 21. Mai 1861 (Geſetz Samml. &. 317) 
ermittelten jährliden Nutzungewerthes des Wohnges 
bäudes, als der Kopitalswerth des Grundflücks an« 
genommen. Bon demſelben ift aber ber zwanzigfache 
Betrag der Grunts und Grebäubefteuer und ander 
weiten Abgaben ($. 7) — die Naturalabzaben nad 
ten publizirten viergehnjährigen Marktdurchſchnitts— 
preifen zu Gelde gerehmt — abzujegen; bie nad 
diefem Abzuge verbleibende Summe iſt ald Beleihunge- 
werth des Grundftücks anzunehmen. 


$. 5. Die befinitive Feſiſetzung biefer Werths— 
ermittelung (Tore) gefhicht durch bie Direltion des 
Neuen Brandenburgifhen Krebitinftituts, deren Er» 
meflen es überlafjen bleibt, vorher eine Beſichtigung 
des Örundftüde burd einen Kreis⸗Kommiſſarius anzus 
ordnen. Kine folhe Befichtigung iſt im jebem falle 
alsdann nethwendig, wenn die Bepfanbbriefung zu 
einem die Hälſte des Beleihungswerthes überjchreiten- 
ben Betrage ($. 6) nachgeſucht wird. Wenn Ger 
bäude, Inventarien oder Aderbeftellung unwirthſchaft⸗ 
lich oder unvollſiändig befunden werben, jo muß bie 
Direktion einen entfprechenden Abzug beflimmen. 


a 5. 6. Das zu gewährenbe Darlebn darf zwei 
Arittihelle bes nah den vorſtehenden Beftinimiungen 


2 


biefes Statuts ermittelten Beleihungswerthes bes 
Grundſtücks nicht überfteigen. 
8. 7. Wer die Bewilligung eines Pfandbriefdar⸗ 
lehns nachſuchen will, bat feinen Untrag bei der Dis 
reltion fchriftlih anzubringen. Demfelben find beizu- 
fügen: 1) ein von dem Ratafterfontroleur bezlaubigter 
Auszug aus ber GrunbfteuersDiutierrolle, reſp. dem 
Flurbuch und aus ber Gebäubdefteuerrolle, aus welchem 
a. der Flächeninhalt ver Liegenſchaften des zu bes 
leihenten Grundftüds nad dem vVerfchiebenen Kultur- 
arten und Bonitätellaffen und ber eingeſchätzte Rein— 
erirag, ſowie ber Betrag ber Grundſteuer, b. ber 
eingefhägte Nutzungswerth ber Gebäude und c. ber 
Betrag ter Gebäudeſteuer hervorgeht; 2) der neuefte 
volftändige Hypothelenſchein; 3) eine omtlihe Be 
ſcheinigung über die auf dem Grunbfiüde baftenden 
öffentlichen Yalten und Abgaben, einfchlieflih ber an 
bie geiftliden und Schul-Inftitute zu entrichtenden; 
4) das neueſte FenerfozietätdRatafler; 5) ein durch 
das Dorfgericht beicheinigtes Verzeichniß des lebenden 
Inventars und eine amtliche Beicheinigung des Dorf⸗ 
gerichts barüber, ob tajlelbe, fowie das vorhandene 
todte Anventarium den Verhältniſſen ber Wirthſchaft 
entfprehenb gut vorhanden ift, und ob die Gebäude 
wirthſchaftlich gut erhalten find, 
5. Der Darlehnsuehmer ift verpflichtet: 
a. bei Gewährung von Aprozentigen Pfandbriefen für 
das Darlehn eine Zahreszahlung von 4°, Prozent, 
und wenn bafjelbe in 4'/sprozentigen Pianobriefen 
gegeben werben, eine Jahreszahlung von 5", Pros 
zent, fowie, wenn es in Öprozentigen Pianpbriejen 
gegeben worben, eine Jahresjahlung von 5°, Pros 
zent, und außerdem in allen Fällen für bie erjten 
ſechezehn Jahre von noh Prozent in halbjähr- 
lihen Raten zu entrichten ($. 14); b. von dem Dar- 
lehnöfapitale Ein Prozent des Nominalbetrages beim 
Empfang ter Pjanpbriefe zum Verwaltungsfonds baar 
zu zahlen (88. 10 und 28); c. das Darlehnsfapital 
ganz ober theilweife nah ſechsmonatlicher Auflün— 
digung, welche dem Inſtitute nur in den Fällen des 
$. 17 zufteht, zurücdzugahlen; d. im Falle ver Zah» 
lungsfäunmiß von dem rüditändig gebliebenen Be— 
trage fünf Prozent Berzugezinfen bis zum Ablauf 
besjenigen Halbjahres zn entrichten, in welchem bie 
Zahlung erfolgte; ©. überhaupt den Beitimmungen 
diefes Statuts fi zu unterwerfen. Das Inftitut iſt 
befugt, wegen feiner rechisträftigen Forderungen ſich 
nach eigenem Ermeſſen an bas Mobiliarvermögen bes 
Schuldners oder an das verpfändete Grundſtück zu 
halten und gleichzeitig bie Sequefiration und Sub⸗ 
baftation des Grundſiücks auszubringen. Der Dar» 
lehnsnehmer hat hierüber unter Belenntniß tes Bas 
Iuten-&mpfanges und unter Verpfändung des Grund⸗ 
flüds und deſſen Zubehör, namentlih ber Brand» 
vergütigungen, für Kapital, Zinfen, fonftige Jahres: 
zahlungen und Koften eine Urkunde vor Gericht oder 
Notar, oder vor bem Syndilus reſp. deſſen Vertreter 
aus zuſtellen. Den Syndlels bes Neuen Branben- 


burgifhen Krebitinftituts, fowie b.ren Bertretern 
wird, infofern fie nicht ſchon an fi zur Aufnahme 
notarielfer Alte befugt find, Falls fie bie höchſte 
juriſtiſche Prüfung beitanden haben, zu biefem Behufe 
die Befugniß, Urkunden diefer Art aufjunefmen und 
autzufertigen, biefen Utlunden aber die Gtaubwürbig- 
keit von Notariatsaften und insbeſondere die Eigen- 
ſchaft beigelegt, Eintragungen in das Hypothelenbuch 
zu begründen. Mei jeder Befigveränderung muß bie 
perfönlide BVerpflihtung aus dem Darlehnevertrage 
von dem meuen Erwerber in einer auf bie obige 
Weiſe auf feine Koften auszuftellenden Urkunde über» 
nommen und biefe Urkunde innerhalb vier Wochen 
nad der Uebernahme des Grundftüds ber Direktion 
eingefandt werben, welche hlernächſt den früheren Be- 
figer feiner perfänlihen Verpflichtung entlaffen muß. 


$. 9. Dem zu bewilligenden Pfanbbriefe-Dar- 
eben dürfen im der Regel außer ben öffentlichen 
Laften und Abgaben, den Rentenbanf- und Domat- 
wen-Amortifationsrenten feine Forberungen in bem 
Hprothelenbucde voranftehen. Es iſt Sache des Dar- 
ſehneſuchers, die prioritätifche Eintragung bed Dar: 
lehne vor allen anderen Forberungen herbeizuführen. 
Kann der Darlehnsfuher die Primität vor den ein- 
gerragenen Forderungen nicht befcaffen, fo ift bie 
Bewilligung eines Darlehns dennoch zuläffig, wenn 
derſelbe fich verpflichtet die eingetragene Forberung 
innerhalb ber von der Direliion zu beftlimmenben 
Frift zur Löſchung zu bringen. Bis zu biefer 
Kſchung find für je ſechszig Thaler ber prioritätifch 
Ängetragenen Forderungen, bei benen an Stelle des 
Haritals auch noch zweijährige Zinsrädftände in An- 
fag zu bringen find, Einhundert Thaler von dem nad 
5.5 am ſich zuläffigen Darlehmebetrage in Abrech» 
nung zu bringen. 


$. 10. Die Dorlehnsvaluta wird dem Em« 
pfangsberechtigten nach Abzug des zum Verwaltungs. 
fonts zu entrichtennen Einen Prozent ($. 8b.) in 
Neuen Brandenburgifchen nah $. 2 verzinelichen 
Vanebriefen nach dem Nennwertb, bei Aurjen über 
Pati ater in kaarem Gelde audgereicht. Der in 
legterem Falle für das Inftitut erwachſende Gewinn 
wird aleichmäßig auf ben Sicerheitsfonds und ben 
Amortijationsfonds vertheilt. 


8. 11. Dem Darlehnsnchmer kann im erfteren 
Falle anf feinen, fpäteftens beim Empfange ber 
Pfandbriefe zu ftellenden Antrag, wenn der Kurs ber 
zu dem jedeswaligen hödften Zinsfuße ausgegebinen 
Blontbriefe unter Pari ftebt, zur völligen oder theil- 
welfen Aurgleihung der Differenz zwiſchen dem Kurs⸗— 
und Nennwertbe berfelben ein baarer nah Maßgabe 
des 8. 12 zu verzinfender und zurüchuerſtattender 
Zufhuß bis auf Höhe von fünf Prozent vom Nenn» 
derthe des nachgeſuchten Pfandbriefs-Darlehnd aus 
ben Ueberſchüſſen der Verwaltungéloſten ($$. 14, 28) 
nah Ermeſſen der Direltion gewährt werben. Der 
Kurs wird hier, wie in dem vorhergehenden Paragraph, 
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nach bem amtlichen Kurszettel ber Berliner Börſe 
beftimmt und feftgeitellt. 

$. 12. Der Schuldner ftellt über ben ihm ges 
währten baaren Zufhuß ($. 11) eine eintragunge- 
ſählge Darlehns:-Obligation aus, in welcher er bie 
Berzinfung bes Darlehns mit fünf Prozent und deſſen 
Rüdzahlung in zehn gleihmäßigen auf einanver fol- 
genden halbjährlihen Raten übernimmt. Das Zus 
ſchuß · Darlehn nebſt Zinfen muß unmittelbar hinter 
tem Pfanpbriefs-Darlehn im Hypothekenbuche zur 
Eintragung gebraht werben. 

8. 13. Der Darlehnsnehmer ift verpflichtet, bie 
auf bem beliehenen Grundftüde vorhandenen Gebäude 
mit bem zuläffigen bödften Betrage gegen Feuers— 
gefahr zu verfichern, jedoch nur bei einer inlänbifchen, 
auf Segenfeitizteit begründeten Verſicherungsgeſellſchaft. 
Der Darlehnsnehmer iſt außerbem verpflichtet, bie 
Saaten gegen Hagelihlag angemeſſen zu verfichern. 
Diefe Verfiherumgen müſſen [a lange andauern, als 
bas Grunpfiüd bepfandbrieft ift; die Direktion kann 
jederzeit den Nachweis der Verſicherung forbern. 

8. 14. Bon ben Jahreszahlungen des Schuld» 
ners ($. 8a.) find a. vier refp. vier einhalo oder 
fünf Prozent zur Berzinfung ber ausgegebenen Pfanb- 
Briefe, b. ein Biertel Prozent zur Bejtreitung ber 
Berwaltungatoften (Quittungsgroſchen, $. 29, c. ein 
halbes Prozent zur Bildung eines Amortifationsfonds 
(8. 32) beftimmt. Das von ben Schuldnern außer 
bem in den erften ſechszehn Jahren zu zahlende ein 
Biertel Prozent fließt zu einem anzujanmelnden 
Sicherheitsfondse ($. 30), Die Zahlung hat ber 
Schuldner in Halbjährlihen Terminen, und zwar in 
ber Zeit vom 1. bis 15. Juni und vom 1. bis 
15. Dezember jeden Jahres an die Kaſſe bes Inftituts 
in Preußiſchem Silberfurant oder im nicht verjährten 
fälligen Kupons Neuer Brandenburgiicher Pfandbriefe 
u lelften. 
e 8. 15. Wenn der Schuldner burh Brand» 
ſchaden, Hagelſchlag, Ueberſchwemmung, Mißwachs 
ober ſonfiige außerordentliche Unglücksfälle außer 
Stand geſetzt iſt, feiner Zahlungsverbiudlichkleit, fie 
betreffe Jahreszahlung oder Kapital, rechtzeitig nach⸗ 
zulommen, jo kann ihm eine Zahlungsnachſicht auf 
längftens Ein Jahr bewilligt werden. In ſolchem 
Falle muß der Schuldner aber bie Stundung ſpäteſtens 
vierzehn Tage vor dem Eintritt des Zahlungstermind 
nachfuchen, den amgegebenen Stundungsgrund buch 
das Zeugniß eines Kreiskommiſſars beſcheinigen und 
den Rückftand für die Stundungsfrijt mit fünf Pro» 
zent jährlich verzinfen. 

8. 16. Wenn der Schuldner eine Kapitalszah—⸗ 
lung oder eine Rate der von ihm zu entrichtenden 
Jahres zahlung im HFälfigleitstermine unberichtizt läßt, 
chne Stundung dafür erlangt zu haben, fo fieht dem 
Kreditinftitute Die Befugniß zu, fofort eine Mantats- 
klage anzuftellen unb nach eingetretener Bollfiredbars 
keit des Mandats nach dem Ermeijen ber Direltion 
in das Mobiliarvermögen bed Schuldners ober in 
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das verpfänbete Grundftück Exelution, Sequeftration 
reſp. Subhaſtation bei dem betreffenden Gerichte nach⸗ 
zuſuchen. Der Schuldner kann nicht verlangen, daß 
das Inſtitut ſich zunächſt an bas verpfündete Gruud⸗ 
fü Halte, auch nicht ber gleichzeitigen Betreibung 
ber Sequeftrstion und Subhaftation bes Grundſtücks 
widerſprechen unb eben fo weniz gegen das Inftitut 
auf gerichtliche Zahlungsftundung provoziren. 


8. 17. Das Iuftitut hat das Recht, das Pfanb- 
briefsfapital mit ſechsmonatlicher Friſt zu kündigen: 
a, wenn bad verpfändete Grundftüd feinem Werthe 
nach fo weit verringert wird, daß baffelbe einen 
Neinertrag von 50 Thalern (8. 3 Littr, e.) nit 
mehr gewährt. Die Befugniß zu Partlalfündigungen 
für ben Fall fonftiger Wertheverminderungen wird 
bierburch nicht berührt; b. wenn ber Beſitzer deſſel⸗ 
ben bie ibm obliegenden Zahlungen an das Inſtitut 
nicht pünktlich leitet. Diefe Befugniß erlifcht, ſobald 
in Folge der Kündigung bie rüdjtändigen Zahlungen 
geleiftet und die etwa bereits aufgewendeten Koften 
berichtigt worben; c. wenn terfelbe nicht den Nach: 
weis führen kann, bie auf dem Grunbftüde haftenden 
öffentlichen Abgaben, insbefondere bie Domainen- 
Amortifattonsrenten oder ten Kanon, regelmäßig bes 
zahlt zu haben; d. wenn bas Grunpfiüd unter Ser 
queftration oder Subbaftation geftellt wird; e. wenn 
der Beſitzer fo fchlecht wirihfchaftet, daß mach ber 
von ber Direliion durch zwei Kreisfommifjarien zu 
veranlafjenden Unterſuchung eine erbeblihe Ber- 
ſchlechterung bes Grundſtücks und eine Gefahr für Die 
Sicherheit des Inftituts zu beforgen iſt, und berfelbe 
der Anwelfung ber Direftion, ben vorgefunbenen 
Diängeln abzubelfen, in der ihm beftimmten Friſt 
nicht genügt; f. wenn berfelbe die ihm mach $. 13 
obliegenbe Verpflichtung zur Verſicherung des Grund» 
ftüds gegen Feueregefahr und Hagelſchlag nit er« 
füllt; g. wenn berfelbe der im 8. 8 enthaltenen Ber» 
pflihtung zur Uebernohme der perfönlichen Verbind⸗ 
lichkeit and dem Darlehnsvertrage in ber beftimmten 
Frift nicht entfprict; h. wenn er die Uebernahme bes 
ihm durch orbnungsmäßtge Wahl ober Ernennung 
zugefallenen Amts eined Kreisfommiffarius verweinert, 
ohne bemfelben ſchon früher vorgeftonden zu haben 
($. 47T), oder ohne daß ihm die Gründe zur Selte 
fiehen, welche ibn nad dem Gefege zur Ablehnung 
einer Vormundſchaft berechtigen würden; i. wenn das 
Grundftüd in den Befig einer Gemeinde, einer Kor 
poration, juriftifchen Berfon oder Handelsgeſellſchaft 
gelangt ($. 3 Littr, b), 


8.18. Die Koften ber Borbereltung bes Dar« 
lehnsgeſchäfts trägt ber Darlehnafucher auch in dem 
Falle, daß das nachgeſuchte Darlchn ihm nicht be- 
willigt werben lann. Diefelten werben nach ber 
beftehenden Gebühren » Drbnung ($. 57) berechnet. 
Von jebem Darlehnéſucher ift nor Anfnahme ber 
Taxe ein von ber Direftion zu bemeſſender Soften- 
vorſchuß zur Inftitutälaffe einzuzahlen. 


III. Bon den Pfandbriefen. 


8. 19, Für jedes Darlehn, welches nah vor 
flehenden Beftimmungen bewilligt und auf den Namen 
des Neuen Brandenburgiſchen Krebitinftituts eingetzar 
gen worben ift, darf ein gleich hoher Betrag Neuer 
Branbenburgifcher Pfandbriefe ausgegeben werben. 

$. 20. Die Nenen Brandenburgifhen Pfand» 
briefe werben ron ter Dirktion nad dem anliegenden 
Formular A. in Npoints von 1000 Thlr., 500 Thlr., 
200 Thlr. 100 Ehlr., 50 Thlr. und bei ben zu vier 
oder fünf Prozent verzinstihen Pfandbriefen zu 
25 Thlr. Kurant ausgefertigt und von bem Syndilus 
des Inftituts mitvollzogen. Hierbei iſt zu prüfen, 
ch für das Inftitnt wirklich eine dem Betrage ber 
auszugebenden Pjandbriefe nfeihlommende Darlehns⸗ 
fordberung auf das Grundſtück gehörig eingetragen 
worben tft. Nah blervon genommener Ueberzeugung 
vollzieht die Direktion unter Beglaubigung bes Shyn« 
dilus die Pfandbriefe. Vebtere werben erft durch 
biefe Vollziehung perfelt, und hlernoͤchſt in bie von 
ber Direltion über die ausgefertigten Pfanbbriefe zu 
führenden Regiſter eingetragen. Auf dem Hüppothelen- 
Anftrument wird fodann von ver Direltion unter 
Wittvollziehung bes Syndilus ein Vermerk regiſtrirt: 
baf über ten Betrag ber darin verſchriebenen Dar» 
lehneferderung Neue Branbenburgifhe Piandbriefe 
ausgefertigt worben, unb baß demzufolge bem Arebit 
infiitute nach Vorſchrift des Statuts eine Dispofition 
über bas Darlebhnsfapital zwar zum Zwecke ber Be- 
friebigung von Pfanbbriefsinhabern und ber Einlöfung 
von Pfandbriefen, außerdem aber nur in Gemäßheit 
bes 8. 42 zuſtehe. Der Zinsfuß beftimmt die Serie 
(4 reſp. 4°, refp. Sprogentige), innerhalb welcher bie 
einzelnen Pfanbbriefe unter fortlaufenden Nummern 
andzufertigen find. 


8. 21. Dem Engeren Ausſchuß find jebesmal 
bei deſſen nächſter Verſammlung Nachweiſungen: 
1) bes Betrages ber gemäß $$. 8 und 9 eingetragenen 
Darlehne und ter einzelnen bellchenen Güter, 2) ber 
nah $. 20 ausgefertigten Pfanpbriefe, 3) ber kaſſirten 
ober mach geichebenem Wufgebote binfichtlih des 
Pfandbriefsrechts präffudirten Piandbriefe ($$. 35, 
36 unb 41), 4) berjenigen Beträge, über weiche ben 
Pſandbriefsſchuldnern Löfhungefähige Quittungen oder 
Eeffionen ertheilt find ($. 42), vorzulegen. Der 
Engere Aubſchuß hat ſich durch Prüfung Fiefer Nahe 
welfungen Uebergeugung bavon zu verſchaffen, daß ber 
Gefommtbetrag der aufgefertigten und im Umlauf 
befintlichen Pfantbriefe den Sefammibeirag ber dem 
Kreditinftitute mach F. 8 zufichenden hypothelariſchen 
Darlebnsforderungen nicht ũberſteigt. Außerdem muß 
hierüber bei den Kaffenrerifionen und bem Königlichen 
Rommiffarius mindeſtens jährlich einmal ein Nachweis 
geführt, auch dadurch eine Kontrole geübt werden, daß 
ven ber Direltien bei jeder Ausfertigung von Pfand⸗ 
briefen nur bie hierzu netbwendine Anzahl von ten 
unter beppeltim Verſchluß zu baltenden Pfandtriefs- 


Formularen, in welde ber Kapitalbetrag eingebruct 
fein muß, herausgegeben wird. 

$. 22. Den Neuen Brandenburgiichen Pfand» 
briefen werben ton ber Direktion auf einen vier 
jährigen Zeitraum Zinefupens, welche den halbjähr, 
lichen Zinsbetrag tes Kapitals auebrüden, und 
jedem Zinsluponbogen ein Talon, welcher für ben 
Inhaber bie Anweiſung zur Erhebung ber neuen 
Aupens auf bie nächſtfolgenden vier Jahre enthält, 
nach tem anliegenden Muſier B. beigegeben. 

8.23. Die für das Arebitinftiitut nah $. 8 
eingetragenen Darlehnsforberungen find ausſchließlich 
ben Inhabern Neuer Brundenburgifcher Pfandbriefe 
za Ihrer Sicherheit angewiefen. Der Inhaber eines 
Neuen Brandenburzifhen Pfandbriefs ift berechtigt, 
tem Kreditinflitute a, die Zahlung ber verfäicbenen 
Binfen in ben feftgefegten Yälligleiteterminen, b. bie 
Zahlung des Kapitals in dem Falle zu verlangen, baf 
fein Pfanpbrief zur kaaren Einlöfung öffentlich auf: 
gerufen wird, oder wenn bie verfchriebenen Zinfen 
innerhalb dreier Monate nach ber Fälligkeit nicht zur 
Auszahlung lommen. Für dieſe Zahlungen hajtet 
daes Kreditinftitut mit feinem ganzen Vermögen, 
simentlich mit allen feinen Forberungsrechten gegen 
feine eigenen Schuldner unter Gorantie fünmtlieer 
a bem rebitinftitute verbundenen Grundbeſiher 
(88. 1, 2, 20, 31 und 46). Eine Befugniß zur 
Kündigung bes Kapitals ſteht bem Inhaber des 
Bianpbrieles nicht zu. 

8. 24. Die Zahlung ber Zinfen durch Ein. 
ung ber Kupons erfolgt vom 1. Yuli unb 2. Ia- 
mer ab bei der Kaffe des Inftituts. Eine Amor—⸗ 
Hatten der Zinefupons und Talons findet nicht ftatt, 

8. 25. Wegen ber Eigenthumsübertragung, ber 
Bindifation und des Aus, und Wiederinkursfetzens 
ber Neuen Drandenburgiſchen Pfandbriefe finden bie 
gemeingejegliben Beitimmungen für tie auf jeben 
Inhaber lautenden Papiere Anwendung. 

8. 26. Pfandbriefe, welche durch Verunle, Be: 
ſEädigung oder Befledung zum Umlauf ungeeisnet 
penorden find, gleichwohl aber die wefentlichen Diert- 
male ver Mechtheit und Irentität, nämlich Pie Serie, 
bie Nummer, ben fapitalsbetrag, bie Firma ber 
Bebörbe, vie Namen der Direltoren und ben voll- 
zogenen Beglaubigungsvermerl noch erkennen laſſen, 
werden auf Verlangen des Inhabers nach dem Ge— 
fege vom 4. Mat 1843 (Gefeg-Samml. ©. 177) 
gegen Eıftattung ber baaren Auslagen, einfchließlich 
ter Schhreibgebühren, unb zwar unter berfelben 
Nummer umgefertist. Ebenfo werben für völlig ver- 
nichtete Pfandbritfe, wenn die Thatjache der Vernid» 
tung in einer jeden Zweifel und jede Ungewißheit 
anschließenden Welfe nmachgewiefen wird, andere 
Eremplare unter berfelben Serie und Nummer unb 
Über dieſelben Beträge gegen Erfiatiung der Aus 
lagen auegefertigt. Ob der vorerforderte Beweis 
geſührt fei, bleibt Tebiglich der Beurthellung ter Di. 
reltion vorbehalten, Wenn dieſer Beweis nicht geführt 


worben, ober wenn in bem Falle ber Beſchädigung 
die weſentlichen Merktinale bes Pfandbriefes nicht 
mehr erfennbar find, ſewie in allen Fällen, wenn ber 
Pfandbrief dem Inhaber entwendet oder jonft abhan« 
den gekommen ift, findet Die Ausfertigung eines anderen 
Pfanveriefes nur nah vorgängigem Aufgebot und 
gerichtliche Amortifation, und Immer nur unter neuer 
Nummer frtt, 


IV. Bon den Fonds des Inſtituts und deren 
Verwaltung. 

$. 27. Die Fonts des Inftituts find: A. ber 
Verwaltungéſonds; B. der Sicherheitefonde; O. ber 
Amertifstionsfonde. 

A. Der Bermwaltungsfonde. 

8. 28. Der VBerwaltungefonds wird aus dem 
von jedem Darlchnsempfänger beim Empfange bes 
Pfanbbrleftopitals nah $. 8 b. zw entrichtenden 
Einen Progent und ten Zinfen feiner Beftände gt 
bildet. Derfelbe ift Eigenthum bes Inftituts und zu 
unvermeidlihen Ausgaben beftimmt, mamentlih zur 
Beftreitung derjenigen Ausgaben, weiche bei einer 
Trennung beflelben von dem Aur- und Neumärtifchen 
Ritterſchaftlichen Kredit-Inftitut entiteben, ſowie zur 
Dedung derjenigen Kapital» und Zinfenausfölle, zu 
denen ber Amortifationsg» und Sicderheitsicnds nicht 
ausreichen follten. Ueber bie Verwendung biejes 
Fends fieht — abgeſehen von der Beitimmung des 
$. 11. — ausfchließlich dem Engeren Ausjhuffe bie 
Beftimmung zu. 

8. 29. Der auferbem nah ben 88. 8 und 
14 b. zu zahlende Quittungsgrefhen ſcheidet von 
den Fonds des Anftituts aus, und unterliegt eberfo 
wie die im 8. 18 gedachten Koften der unbefchränften 
Verfügung der Direltion. Ansbefondere werben biefe 
Einnahmen fo lange, als das Branbenburgifche Kredit- 
inftitut von der Haupt Witterfchaftspireltion mit vers 
waltet wird, biefer legteren als ein Pauſchquantum zur 
Beftreftung ber für biefe Verwaltung entitandenen 
Koften zur freien Diepofition geftellt. 

B. Der Sicherheitéfonds. 

$. 30, Der Eiherheitefonds wird gebilbet: 
a) aus dem einen Viertel Prozent, welches bie Dare 
lehnsſchuldner außer den Zinfen, Amortifationsraten 
und den Quitungsgroſchen noch ſechezehn Jahre lang 
zu entrichten haben ($$. 8 a. und 14); b) aus ben 
Verzugszinfen (83. 8 d. und 15); c) aus ben De 
trägen verjäßrter Kupons; d) aus ben unerhebenen 
und gerittlich aufgebotenen Valuten öffentlih aufge 
lündigter Pfanbbriefe ($. 36); c) aus ber Hälfte 
desjenigen Kursgewiunes, welcher erzielt wird, wenn 
die Darlehnsvaluts dem Gmpfangsberectigten bei 
Kurfen über Part in baarem Gelbe ausgereicht wird 
(8. 10); I) aus allen außerorbentiihen Elunahmen 
des Inflituts; g) aus dem Zinfen feiner Beftände, 

$. 31. Der Sicerbeitsfonde Hat bie Bejtims 
mung, Ausfälle, welche tas Brandenburgiſche Krebit- 
inftitut an Kapital und Zinjen erleivet, zu beden. 


Er iſt Eigentum bes Anftitats; austretende Mit 
nliever haben nicht das Recht, die Herauszahlung eines 
Theils deſſelben zu verlangen. 


C. Der Amortifationsfonbs, 

8. 32. Der Amortijartionsfonds wird gebildet: 
a) durch das von dem Darlehnsnehmer jährlich zu 
entrichtenbe halbe Prozent (SS. 8 a. und 14 c.); 
b) durch die für tie berelts amortifirten Yirupbriefe 
erfparten Binfen ($. 43); c) durch bie Hälfte des⸗ 
jenigen Suregewinnes, welcher erzielt wird, wenn 
die Darlehns Valuta den Empfangeberechtigten bei 
Rurfen über Pari in baarem Gelde ausgereicht 
wirb (8. 10). 

8. 33. Der Verwaltungsfonds unb ber Sicher⸗ 
beitöfonds find mözlihit in Neuen Branbenburgiichen 
Pfandbriefen, außerdem aber nur in inländifchen 
Staatd- oder vom Staate garantirten Papieren, 
oder in anberen inländifchen Pfandbriefen zu belegen. 
Auch die Beftände des Mmortifationefonds müflen, 
unbefchabet ver Möglichkeit ber fofertigen Flüſſig— 
machung, zinsbar und ficher angelegt werden. 


V. Darlehad-Amortifation und Rüdzahlung. 


8. 34. Der nah $. 32 angefammelte Fonds 
wird jährlih zwei Mal von ſechs zu ſechs Monaten 
und zwar zum 2. Januar und 1. Juli zur Amorti- 
fatton von Branvenburgifhen Pfandbriefen verwandt. 
Es muß hierbei der ganze jedesmal dieponible Fonds, 
fomeit derfelbe durch 25 theilbar iſt, ausgeſchüttet 
werden; ber durch 25 nicht theilbare Refibetrag 
kommt bei ber nächſten Ausſchüttung zur Verwendung. 
Die Amortiſation felbft geſchieht in der Art, daß bie 
auf biefe Weife nur durch Baarzahlung zu tilgenden 
einzelnen Apoints durch Das Loos beſtimmt und nach 
vorgänaiger Kündigung ($. 35) eingelöjt werben. 
Diefe Ausleofung wird für jede Pfanpbriefsjerie 
(8. 20) aefonvdert vorgenommen. 

8. 35. Hinfihtlih der Kündigung ber Neuen 
Branvdenburgifchen Pfandbriefe findet folgendes Ver⸗ 
fahren ftatt: a) Jede von dem Frebitinftitute aus— 
gehende Auflündigung von Pfandbriefen muß, wenn 
ber Einlöfungstermin in Johannis eintreten foll, fon 
im vorgängigen Monat Januar, und wenn berfelbe 
in Weihnachten eintreten foll, fhon im vorgängigen 
Monat Inli durch die im $. 1 bezeichneten öffent: 
lichen Blätter auf Koften bes Inftituts öffentlich be: 
fannt gemacht, ber Kündigungeerlaß auch bei ber 
Kaffe des Inftituts und an der Börfe von Berlin 
ausgehängt werden. In bem Erlaffe muß ber ge 
fündigte Pfandbrief nach der Serie, der Nummer und 
bem Betrage bezeichnet, ber Fälligkeitstermin des Ka- 
pital® angegeben, die Aufforderung zur Einlieferung 
des Pfaudbriefs nebſt ben dazu gehörigen noch nicht 
fälligen Kupons und Talons zu dieſem Fälligleite- 
termine enthalten und die Nechtöfolge ber Unterlafjung 
dahin vorbefiimmt fein, daß der füumige Inhaber 
mit den in bem Pfanbbriefe ausgedrüdten Rechten 
präflubirt und mit feinen Anfprüchen auf bie bei dem 
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Kreditinstitute zu beponivende Baar-PValuta werde ver⸗ 
wiefen werden. b) Mit ben Kapitalbriefen müſſen 
auch entiprechende Zinslupons — ſoweit diefe voraus 
gereicht und noch nicht fällig find, fowie die Talons 
— zurüdgeliefert werben; für nicht zurüdgelieferte 
Kupons wird ber gleiche Betrag am Kapitale gekürzt, 
um weiterhin zur Einlöfung biefer fehlenden Kupons 
verwendet zu werben. c) Wenn ber gelündigte Pfand⸗ 
brief im Källigkeitstermine und längftens bis zum 
1. Augoft — Falls er für Johannis — und bezüglich 
1. Februar — Falls er für Weihnachten gekündigt 
war — nicht eingeliefert worben iſt, fo hat die Direktion 
bie baare Balnta auf Gefahr und Kojten des fäumigen 
Pfandbriefsinhabers zu ihrem Depofitorium zu veran- 
Ihaffen und bie in dem Ründigungserlaffe angedrohte 
Prällufion und Verweifung durh eine Refolution 
feftzufegen. d. Nah Ablauf eines PVierteljahres, ven 
ben oben bezeichneten Einlieferungsterminen ab gerechnet, 
alfo mit dem 1. Oltober, bezüglich 1. April tritt die 
Verbinplichkeit des Kreditinftituts ala Depofitalbehörde 
ein, dem Inhaber des Pianpbriefes von der für ihn 
beponirten und zinsbar zu benußenden Baar-Baluta 
Depofitalzinfen zu dem Sage von brei und ein 
Dritttheil Prozent jährlich zu berechnen, ober bie 
Baluta für Rechnung bes Gläubigers in Pfandbriefe 
umzufegen. 

$. 36. Baluten für gelünbigte Pfanbbriefe, 
welche während dreißig Jahre vom Fälligkeitetermine 
ab unabgeboben geblieben find, werben öffentlich auf« 
geboten. Das Wufgebot wirb ven ber Direltion mit 
einem Termine von ſechs Monaten erlaffen. In der 
Ladung find bie etwaigen Inhaber ber gelündigten 
Piandbriefe oder beren Rechtenachfolger anfzufordern, 
fi fpäteften® in dem Termine zu melden, wiprigens 
falls fie mit allen ihren Anſprüchen an bie für bie 
Piandbriefe deponirte Valuta würden präffubirt were 
ben. Die Ladung iſt in die oben angegebenen öffent, 
lihen Blätter dreimal dergeftalt einurüden, daß von 
ber Einrüfung ab bis zu dem Termine eine breis 
monatliche Friſt offen bleibt, fowie bei ber Kalle des 
Inftituts und an ber Börfe auszuhängen. Meldet 
fi vor orer in bem Termine Niemand, fo werben 
bie Alten mit einer Beſcheinigung ber Direltion dar» 
über, baß feit dem Fälligkeitstermine ein Anſpruch 
auf die Baluta nit erhoben worden iſt, dem Stadt- 
gericht zu Berlin vorgelegt, welches bie angebrohte 
Pratluſion durch ein mittelit Aushangs an der Ges 
vichtöftelle zu publizirendes Erkenntniß feſtſetzt. So— 
bald das Erkenntniß retöfräftlg geworben, wird bie 
erfolgte Prätluſion von der Direltion öffentlich befannt 
gemacht und die aufgebotene Baluta nebſt Zinfen dem 
Sicherheitsfonds überelgnet. 

8. 37. Die Summe ber halbjährlich ausgeloo—⸗ 
ften und gelündigten Pfandbriefe wirb nach Verhältniß 
ber reglementsmäßigen Amortifationsbeträge jedes ein» 
zelnen bellehenen Gutes veriheilt, und jedem Gute 
wird ber fo repartirte Betrag halbjährlich als amor- 
tifirt gut gefchrieben, Dem Engeren Ausſchuß bleiben 


J 


jedoch anderweitige Anorbdnungen über bie Berehnung 
der Guthaben am Amortiſationsfonds vorbehalten. 
$. 38. Das Guthaben eines jeden Grunb- 
beſitzers am Amortifationsfonds ift untrennbares Zu- 
behör des Grunpftüds, welches mit diefem auf jenen 
zeuen Erwerber übergeht und, fo lange es nicht in 
Gemößheit des $. 42 dem Grundbefiger übereignet 
it, ohne bas Grumdftüd weder abgetreten, noch fonft 
Gegenftand einer Dispofitlon des Brunpbefigers wer- 
den kann. Ebenfowenig fann jener Antheil aus irgend 
einem Zitel weder von einem Dritten in Anſpruch 


geremmen, noch durch richterlihe Berfügung mit 
Beſchlag belegt, oder einem Dritten überwiejen 
mweıber. ’ 


$. 39. Der Schuldner iſt berechtigt, jeberzeit 
das erhaltene Darlehn, ſoweit daſſelbe durch fein 
Erthaben am Amortifationsfonde noch nicht gebedt 
ift ganz ober Iheilweife abzutragen. Cine vergängige 
Irjländigung Seitens des Schuldners ift nicht erfor- 
derlich und nicht zuläffig. Die völlige Abtragung iſt 
in dem Falle, wenn ein nach $. 11 gewährter baarer 
Zuſchuß noch ungetilgt iſt, nur unter ber Beringung 
gefattet, daß auch der gedachte Zuſchuß bed Rrebit- 
inftituts nebit ben Zinfen bis zum Zahlungsrage, [or 
keit die Rüdzahlung in Gemäßheit res $. 12 noch 
sicht erfolgt iſt, durch befondere baare Zahlung er- 
fiattet wird. 

$. 40. Die freiwillige fowohl, wie bie noth- 
wendige Rüdzahlung des Pfandbrief-Darlehns ift nad 
ver Wahl des Schuldners baar und aledann in Be- 
kägen, bie mit 50 reſp. 25 theilbar find, ober im 
tmtfähigen, nah Maßzabe biefes Status ausgefer- 
tigten, nicht ausgelooften Pfandbriefen tes ber Be- 
leitung entiprechenden Zinsjages zu leiften. Diefe 
zubtzezahtten Beträge und zurüdgewäbrten Piand- 
briek werden — letere zum Nominalbetrage — bem 
ketrefienden Grundflücke gut nejchrieben. Wird Baar- 
zablung gewählt, fo wächſt bie zu zahlende Arlöfungs- 
ſumme dem ber nächſten Ausloofung zu Grunde zu 
legenden Amortifationsfond® zu, und ber baar abzu— 
Wende Betrag ber Pianpbriefefhuld muß deshalb 
bie um Eintöfungstermine der gefündigten Pfandbriefe 
berzinin werben. 

5. 41. Die Behufs ber Tilgung, ſei es im 
Bege des Amertifationsverfahrens, in Folge der Ber- 
leoſung und öffentlihen Kündigung ($$. 34, 35), fei 
es im Were ver freiwilligen oder nothwendigen Rüd. 
jablung ($. 40), eingehenden Pfandbriefe werben mit 
den Rupons und Talons zufammen nad vorgängiger 
Raffirung durch Feuer vernichtet und in ben Me 
ern ter Neuen Brandenburglichen Pfandbriefe 
löjct. 

$. 42. Sobald ven dem im Hhpothelenbuche 
eingetragenen Piandbriefstapitale mindeſiens 25 Pro- 
ent amortifirt oder zurüdgezahlt find, lann infowelt, 
Us piefer Betrag mit funfzig theilbar ift, von dem 

dhefiger auf deſſen Koften entweder löſchungs⸗ 
fühlge Quittung oder Geffion, vorbehaltlich ber Prie- 
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rität für den Ueberreſt bed Pfonbbriefstarlehns, ober 

ein neues Pfanbhriefsdarlehn Krediterneuerung) ver 

langt werben, letteres jedoch immer nur nad voran» 

—— Reviſion und abermaliger Feſtſetzung der 
are. 

8. 43. Das urſprünglich bewilligte Kapital 
muß während ber ganzen Zeit ber Amortifation feiner 
ganzen Höhe nah und ohne Rückſicht auf bie durch 
die Amortifation getilgten Beträge verzinft werten. 
Nur infoweit, ols bem Grunpbefiger nah $. 42 
Quittung oder Eeffion ertheilt ift, hört feine Ver 
pflichtung zur Verzinfung diefes THeiles bes urfprüng- 
lien Pfandbriefsvarlehns von dem nächſtfolgenden 
Zahlungstermine ab auf. 

8. 44. Durd die vollitänbige Tilgung des ge— 
fammten auf dem Grundjtüd haftenden Pfandbrief⸗ 
darlehns tritt der bisherige Schuldner aus aller Ver» 
bindung mit dem Arebitinftitute, 

$. 45. Ueber bie kei Ausführung der Unord⸗ 
nungen in ben $$. 34 bis 44 fih etwa ergebenden 
Zweifel erticheivet die Diveltion mit Ausfchluß jeden 
gerichtlichen Verfahrens. 

8. 46, Inſoweit äußerften Falles (88. 23 und 
31) die Garantie ber Mitglieder bes Kreditverbandes 
in Anfprud genommen werden muß, haben biefelben 
nach Berhältnig der von ihnen nach Abzug der amor— 
tifirten Beträge nech ſchuldigen Pfandbriefsparlehne 
zur Dedung von Schäden, Verluften und Ausfällen 
Beiträge zu leiften. Das Inftitut Ift befugt, dieſe 
Beiträge aus den zumächft angefammelien Amortifas 
tionefonds zu entnehmen und bie Amortifation durch 
Ausloofung ($. 34) fo lange, bezichentlich inſoweit 
zu filtiren, al® der fonft auszufchüttende Fonds durch 
die anderweite Verwendung abforbirt rejp. vermin« 
bert wird. 


VI. Bon den Kreistommiflarien, dem Engeren 
Ausſchuß und der Generalverfammlung. 


8. 47. Für jeden landräthlihen Kreis werben 
von ten ſämmtlichen Bereinsmitglievern des Kreiſes 
ouf ben dazu angelegten Kreisverfammlungen zwei 
oder mehrere beftändige Kreislommiſſarien aus ben 
im Seife mit beleihungsfähigen Grunpftüden ange» 
feflenen Berfonen je auf ſechs Jahre erwählt und von 
der Direftion nach erfolgter Prüfung und Beftätigung 
der Wahl verpflichtet, Zu den Rreisverfammlungen 
werben bie Darlehnoſchuldner von der Direktion durch 
die Kreisblätter, beziehentlich durch die an ihrer 
Stelle von ber Direktion zu beftimmenden Blätter 
unter Ungabe bes Zwedes ber Wahl einberufen. Die 
Direktion ernennt vie Vorfigenden, welche die Wahl 
nah einfaher Stimmenmehrheit ber anw⸗ſenden 
Wähler vollziehen laffen und die Wahlprotofolle for 
fort der Direltion einjenden. Falls ein lanbräthlicher 
Kreis nicht feinem ganzen Umfange nah im Bereiche 
bes Jaſtituts oder eimer Provinz beflelben ($. 50) 
belegen ift, wirb der im Bereiche des Inftituts, Bes 
züglih ter Provinz, belegene Theil eines folden 


Kreifes einem ber angrenzenden landräthlichen Kreiſe 
zugetheilt, und wird der fo gebitbete Komplex im 
Sinne des Statut in allen Beziehungen als ein Kreis 
angeieben. So lange in einem Rreife noch nicht ſechs 
in ſechs verfchievenen Gemeinden angefeifene Mit 
glieder bes Anftituts vorhanden find, ernennt tie 
Direktion die Rreisfommiffarien. Sobald aber biefe 
Zahl erreicht ift, bat dieſelbe die Wahl von Krels— 
tommiffarien anzuorbnen und biefen bas Amt zu über- 
tragen. Jeder Befiker eines mit Pianbbriefen be— 
Itebenen Grundſtücks ift verpflichtet, auf erfolgte Wahl 
eder Ernennung das Amt, wenn er baffelbe nicht 
ſchon einmal verwaltet hat, oder infofern ihm nicht 
die Gründe zur Seite ftehen, welche ihn nach dem 
Geſetze zur Ablehnung einer Bormundichaft berechtigen 
würden, au übernehmen, und fann dazu durch Kün— 
tigung feiner Pfandbriefsſchuld angehalten werben. 
($. 17 litt, h) 


8. 48. Die Kreiskommiſſarien haben fi einer 
allgemeinen Beauffichtigung der bepfantörleften Grund» 
ftüde des Kreifes zu unterziehen, unb find bemgemäß 
verpflichtet, Handlungen ober Unterlaffungen ver 
Schuldner, oder Ereigniffe, dur welde die Sicher» 
heit der Piandbriefsparlehne oder ber Zinszahlungen 
geführbet erjcheint, der Direltion unverzüglih anzu: 
zeigen, und zwar bei eigener Vertretung für den Fall 
einer Verſäunmmiß burch grobes Verſehen. 


$. 49. Sie haben fih allen Geſchäften, welche 
ihnen von der Direltion aufgetragen werben, für die 
in der Gebühren Ordnung feitnefegten Diäten und 
Reifeloften zu unterziehen, wobei die für die Tara- 
toren bejtimmten Süße zur Anwendung lommen, 
(8. 57). 

$. 50, Im Frühjahr eines jeden Jahres tritt 
ein Engerer Ausſchuß des Neuen Brandenburgifchen 
Krebitinfiituts am Site der Direltion auf deren Be 
rufung zufammen. Es erſcheinen in der Verſamm— 
lung die Mitzlleder der Haupt-Nitterfchafte-Direltion, 
ber Haupt-Ritterfchafte:Shyndilus und neun Deputirte, 
und zwar: aus der Priegnig und ber mit ihr vers 
einigten Altmark einer, aus ber Mittelmart (und ben 
ftänpifch inkorporirten Diftrikten) drei, aus ber Uder- 
mark zwei und aus ber Neumark drei, welche von 
ben Kreiskommiſſarien aus ben Befisern beliehener 
Grunpftüde durch verfiegelt ver Direftion einzufenbenbe 
Stimmzettel je auf zwei Jahre nach relativer Majos 
rität gewählt werden. Ein Mitglied ber Haupt- 
Nitterfchaftspirektion führt nah deren VBerabrebung 
den Vorſitz und ber eg 
das Prototoll. Die VBerfammlung befchlieft nad ein⸗ 
faher Stimmenmehrheit der anweſenden Deputirten. 
Bei Stimmenpleichheit entjcheivet ber Vorſitzende. 
Die Diäten und Reifeloften der Deputinten werben 
nach der Gebühren-Orbnung aus dem VBerwaltungs« 
fonds gezahlt. 

8.51. Der Engere Musfhuß redidirt bei Ger 
legenheit feiner Berfammlung jümmtliche Kaſſen und 


Rechnungen bes Neuen Branbenburgifchen Arebit- 
inftituts und ertheilt die Decharge. Nach beendigter 
Rechnungsabnahme wird ber Hauptietrag ber Ein- 
nahe und Ausgabe, ber verbliebene Beſtand und 
ber Betrag ber furfirenden Pfandbriefe Zffentlich be— 
lannt aemadht. 

8. 52. Der Enaere Ausſchuß bat das Recht, 
bie Berufung einer Generalverſainmlung ($. 53) zu 
beantragen. Die Huupt-Ritterfchaftspireftion ift ale- 
dann verpflichtet, fpäteften® binnen ſechs Monaten bie 
Generalverfammlung einzuberufen. Der Engere Mus» 
ſchuß iſt befugt, mit Zuſtimmung ber Direltion 
nah Bedürfniß Feſtſetzungen über die Gebühren 
zu treifen. 

$. 53. In ter Generalverfammlung erfchrinen - 
bie Mitgli⸗eder der Haupt-Ritterfchafte-Direltion, ber 
Haupt » Ritterfchofte » Synbifus und für jebe Provinz 
die dreifache Anzahl der Mitglieder des Eugeren 
Ausſchuſſes, melde von den Kreistommifferien aus 
ben Befigern beliehener Grundfiüde durch verfiegelt 
ber Direktion einzufendende Stimmzettel nach relativer 
Mojorltät gewählt werben. Sreisfommiffarien und 
andere zu den Berwaltungsorganen der HauptRitter- 
fchaftsbireftion gehörige Perfonen können nicht Mit⸗ 
glieder bes Engeren Ausſchuſſes und ber General» 
verfammlung bes Neuen Brandenburgifchen Arebit- 
Inftituts fein. Bei der Generalverſammlung führt 
ein Mitglied ber rn rag tee nad 
Verabredung ben Borfig und ber Haupt-Ritterfchafts- 
Syndikus das Protofoll, Die Generalverfammlung 
befchlieht und wählt nad einfacher Stimmenmehrheit 
der anmelenden Deputirten. Bei Stimmengfeichheit 
entfcheivet ber Vorſitzende. Bon ber Generalver- 
jammlung können Beihlüffe auf Abänderung bes 
Statuts gefaßt werben, biefelben bebürfen jedoch ber 
Allerhöchſten Genehmigung Seiner Mojeftät des 
Könige, 

8. 54, Beſchließt bie Generalverſammlung, daß 
bie Künblgung der Geſchäfteführung der Haupt- 
Ritterfchafte-Direltion erfolgen fol, fo hat das Neue 
Brandenburgiſche Krebitinftitut das Recht, die Auf» 
löfung bes Verhältniffes binnen Jahresfrift zu ver» 
langen, jeboch In ber Urt, daß biefe Trennung nur 
am Schluffe eines Etatsjahres erfolgen barf. Die 
von ter Haupt-Ritterfchafts-Direltion für bas Neue 
Brandenburgiſche Kreditinſtitut angeftellten Beamten 
muß das Pehtere bei Uebernahme der Verwaltung 
unter ben bei ber Anftellung getroffenen Bedingungen 
übernehmen. Sobald die Auflöfung beſchloſſen ift, 
erwählt die Generalverfammlung fogleih Kommiſſarien, 
welche das Gefchäft der Trennung und bie Gejchäfts- 
führung zu übernehmen haben. Ein Beſchluß diefer 
Art ift nur dann gültig, wenn gleichzeitig von ber 
Generalverfammlung über die fünftige Organifation 
ber Direktion des Inftituts Beſchluß gefaßt und biefer 
Beſchluß fpäteftens fehs Monate vor dem Zeltpunft, 
mit welchem bie neue Direktion ins Leben treten fell, 
von Staatswegen beftätigt wird. 


$. 55. Diefelde Generalverfammlung beſtimmi 
gleichzeitig den Sig der neuen Berwaltung unb ber 
Direttion und beichließt über bie nach ber Trennung 
nothwendig ericheinenden Mbänberungen ber Berwal- 
tung, namentlib an Stelle ves $. 57 elune mene 
Einrichtung und Geicäftsinfirultion der Direktion. 


8. 56. Auch ber Geueralverſammlung des Rur- 
und Renmärfiihen Ritterſchaftlichen Krebitinftituts 
fteht die Sefugniß zu, die von ihr vorläufig über- 
nommene Gejbäftsiührung für das Brandenburgtiche 
Kreditinftitut demfelben aufzufündigen. Es wird als« 
dann innerhalb dreier Monate eine Generalverfamm- 
lung des Letzteren berufen, welche bie Trennung ſpä— 
teflens binnen Iahresfrift zu bewirken hat. 


VII. Berwaltungöbeitimmungen. 


8. 57. Bei ber Verwaltung des Neuen Bran- 
benburgifhen Rrevitinftituts dienen bie bei dem Rur- 
und Reumärkifchen Ritterfchaftlihen Krebitinftitute in 
Rroft ſtehenden Beitimmungen, inebeſondere auch bie 
Beriäriften über die Entſcheidung der Beichwerben 
derch die Organe des Inftituts, bie Kaſſen- und 
Gebühren ⸗Ordnung infoweit zur Richtſchnur, als biefe 
Beftimmungen durch das gegenwärtige Gtatut feine 
änderung erleiden. Der jederzeitige Königliche 
Lemmiſſarius des Kur⸗ und Neumärlifchen Nitter- 
ſchaftlichen Kreditinftituts ift mit gleihen Befugniſſen 
euch Königliher Kommifjarius des Neuen Branden- 
kurrifchen Krebitinftituts. Bei der Verwaltung bes 
Rruen Brandenrburgifhen Kreditinftituts bedient ſich 
Ye Danpt-Witterfhalts- Direktion ber Benennung: 

„Direktion des Neuen Brandenburglichen ſtreditinſtituts“. 
Die Provinzial-Ritterfchaftsdireftionen Dagegen bedienen 
fiä derfelben Bezeichnung mit dem Zufage: „Im Auf. 
frage (Name des Direktors oder deſſen Bertreterd)". 
Die Haupt · Ritterſchafts . Direltion hat über bie Mit- 

wirkung der Provinzial» Ritterfchafts- Direltionen und 
ber übrigen Organe bed Rur- und Reumärklſchen 

Ritterfhoftlichen Krebitinftituts bei der Berwaltung 

vet Neuen Branbenburgifhen Krebitinftituts die nä⸗ 
bern Anordnungen zu treffen. Ebenſo hat fie für 
alle vie Irgale Konftituirung des Neuen Brandenbur- 
gifchen Rrebitinftituts vorbereitende Maaßnahmen bie 
Sefugniſſe des Engeren Ausſchuſſes mit auszuüben. 


8. 58. Der Renbant ber Kaffe bes Rur- umb 
Neumärkifhen Ritterfchaftlichen Kreditinſtituts ift für 
bie ihm übertragene Verwaltung ber Kaffe des Neuen 
Drandenburgifchen Krebitinftitut3 mit der von ihm 
dem erftgebachten Inftitute beftellten Kaution mit ver- 
haftet. Die ordentlichen und außerorbentlichen Revi— 
fionen der Raffe des Kur» und Neumärkijchen 
Ritterfpaftlichen Kreditinftituts find auf die Kafje 
bes Neuen Brandenburgifchen Kredltinſtituts aus 
ibehnen. 


Anlage A. zu $. 20, m 


Formular eines neuen Pfandbriefs. 
6 — Serie Nr.... über 
100 Ehaler Kurant, 

zer in Berlin. 
Dre neuen Branvenburaifhen AreditInftituts Neuer 
privilegirter Pfandbrief Aher Eintaufend Thaler Auraut, 
im gefetlichen 3 Thalerfuß, verzinslih mit... «+ « 
Prozent jährlih, ausgefertigt ſowohl ‚zur Sicherheit 
bes Kapitals, als ber Zinfen, auf Grund einer Hy» 
potbefenforberung von gleiches Betrage unter Ber- 
baftung dr& gefammten Vermögens des Neuen Bran- 
benburgifchen Krebit-Inftituts und Garantie fänmt- 
licher zu diefem Krebit»Inftitute verbundenen Grund» 
befiger, unlündbar von Seiten des Inhabers, einlöslich 
von Seiten bes — nach — des 
Statuts vom . .ten.....- nase .. 
(Gefeg-Samml. für 18. —— 


Berlin, am » .ten........ 
(L, S.) 
Direktion bes Neuen Brandenburgifchen Krebit-Inftituts. 
(Unterjchriften.) 
Nah Einfiht des entſprechenden Hypothelen-Inftru- 
ments beglaubigt. 
Berlin, den. tl soon en ner. 18... 
Der Sonbitus bes Neuen Brandenburgifchen Rrebits 
Inftituts. 
(Unterfhrift.) 
Eingetragen im Regifter der Neuen Brandenburgifchen 
Pfandbriefe Fol... ... 
Rendant ber Kaffe des Neuen Brandenburgifchen 
Kredit⸗Inſtituts. 
(Unterſchrift.) 


..18. 


| 


Anlage B. zu $. 22. 
—— zu den Kupons und Talons. 





Erfter Kupon 


zum 
prozentigen Neuen Branbenbur- 
gifchen eg! 

RER a 1000 Thaler Rurant 
| Über ........ Thaler Rurant 
| für das... Dalbiahr 18... 
Inhaber dieſes Aupons empfängt 
gegen ** NRüdgabe am .. 


"gT aagumaf 


518 ug Pygandplus arg ıpyu Koyagap@ 


| —— Pfandbriefes mit A Bud- 
ſtaben)....... 
Silbergroſchen ..... » 


Wise 
Berlin, den. — 


⸗——— .* 


vallag una bybun qua uodny 2} 


t s 
Direltion des Neuen Branbenburgi« 
en Rrebit-Inftitute. 
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Talon der Direltion zu Berlin. Im Falle jedoch dagegen 
zum | Widerſpruch vor ber Uusreihung ber neuen Kupons 
tag m rs at ln „nen ara EI, able 
PRERG, Monnsunse. Aunler Kanes briefs · Inhaber gegen befondere Quittung. 
Der Inhaber biefes Talons empfängt gegen ——— 
deſſen —— aut *7 — Neuen Branden- Bu, DER © © L sy ·*218. .. 
burgiſchen Pfandb über (in Buchſtaben) ..... | . D. 
* Rurant ” — für bie vier Jahre vom . | Direltion bes Neuen Branbenburgtichen Kredit 
Inftituts. 





- nr ee Gore ne ce 


— Redigir irt im Bürean "ber Königlichen Regierung. 
Drud der Hefbubruderei von Trowisih und Sohn in Franffurt a. O. 











Amts-Dlatt 


der Königl. Preuf. Regierung zn Frankfurt DO. 

Stüf 42, Den 20. Oktober 1869. 

HNeglement 
betreffend bie 


Bepflanzung der öffentliben Wege, 


Schon durch mehrfache Berorbuungen und Amts | werben, bag fie mit gutem Beifpiele Hierin voran- 
blatt6- Betanntmadungen, insbefondere durch diejenigen eben. Einzelne Theile des Bezuks, insbefonbere bie 
vom 3. Januar 1829, vom 14. Februar 1845, vom Tandſchaften um Zallichau, Croſſen, Guben, Sonne» 
3. März 1852 und vom 17. Dezember 1864 ift für | walde, Landsberg, Driefen zeigen, was in biefer Bes 
die Bepflanzung ber öffentliden Wege mit | ziehung geleiftet werden fan, und welcher Nugen unb 
Biumen und für den Echug der letteren gegen weiche Früchte daraus erwachien. 

Beihädigung, namentlich auch dur Umpflägen, Bor: | Jeder neu gepflangte Dofibaum muß, um im 
forge getroffen worden. Gleichwohl findet ſich noch Gimme der Wegepolizei als orbnungsmäßig geſetzt 
immer ein ziemlicher Theil ber öffentlichen Wege | anerfannt zu werden, mit einem hinreichend ftarfen 
theild gar nicht, theils nur mangelhaft mit Seiten- Pfahle verfehen fein. Wo bereits vollitändige Obit« 
alleen begrenzt. Auch ift es ungweitelpoft, daß buch | banın-Alleen beftehen, kann vom Standpunkte ver 
zu nabes Herantreten mit bem Pfluge, bei fehlenden | Wege-Orpnungs-Bollzei der Erfag einzelner Lüden 
Eeitengräben, altjährlich ein Theil der neu gepflanzten durch andere, ale durch Obſtbäume unterfagt werden. 
Dhume wieber fortgebrochen, und dadurch ein regel 8. 4. Die für pie öffentlihen Wege vorgejchrie- 
tehtes Auftommen ber Baumbepflanzung vielfach un» | benen Seitengräben haben ben Zwed, einerfeits 
mözlih gemacht wird. die Fahrbahn zu entwäffern unb troden zu erhalten, 

Aus diefen Grloden finden wir und veranfaft, anderſeits die an ben Wegen ftehenden Büume gegen 
anf bie beſtehenden Vorfchriiten von Neuem anfmerffam Umbrechen und Umpflügen zu bewahren. Wo hier« 
zu machen und biefeloen hiermit und in ein Re» nad Seitengräben angelegt werden müſſen, insbefondere 
glement zufamutengefoßt, nochmals zu publiziven : alfo Überall da, wo die Wege ummittelbar an Weder 
und dem Berürfniffe entfprechend, wie folgt zu er- | und Wieſen flogen oder durch feucht gelegene Dörfer 
gänzen. ‚ führen, müffen die @räben an bie äußere Seite der 

$. 1. Als Regel gilt, daß jeber äffentlihe Weg, | Baumreie gelegt, oder was baffelbe ſagt, müſſen 
zur Sicherheit und im Intereſſe der Paffanten, auf | die Bäume am die Innere Seite des Grabens gepflanzt 
beiden Seiten mit Bäumen bepflangt werden muß. | werben. 






























Diervon lann nur bei Wegen, welche hehl liegen 8.5. Da wo bie bereits vorhandenen Baum» 
ober durch hart an die Gelten antretende orten | alleen außerhalb der Seitengräben ftehen, und überall, 
führen, biepenfirt werben. | wo Seitengräben überhaupt nicht anwendbar erfcheis 


$. 2. Die äußafte Entfernung, in welder | nen, kann zum Schuge der Bäume verlangt werben, 
bie Biume an berfelben Seite des Weges von einander | daß die lette Aderfurde zunächſt der Bäume, auf 
ftehen müffen (wenn fie anders ihren Zwed erfüllen | eine halbe Ruthe Breite, quer d. h. parallel mit dem 
follen), wird auf 30 Fuß beftimmt. Wege gezogen werbe. 

Die Bäume gelten als ein Zubehör des Weges 8.6. Die Sorge für bie Erfüllung der vorfte- 
und wegen der Verpflichtung zu iyrer Pflanzung und | hend zufammengeftellten Vorfchrijten wird im eriter 
Crhaltang gilt bafjelbe, was wegen ber Unterhaltung | Linie ven Ortevorftänden und den Ortsobriglekten, in 
bes Weges jelbä gilt. Ebenfo regelt fih bie frage | Meiterer ben Wege-Eommijjarien und ben Landräthen 
ua ihrer NRutzung. ‚ übertragen. 

S. 3. Wo die Bodenbeſchaffenheit es zuläßt, Sade ber Drtsvorftände und Ortsobriß— 
Werden die Wegepflichtigen in ihrem eigenen Interefje kelten wird es vornehmlich fein, bie in ben beftehen- 
nit verjäumen, Obitbäume zu pflanzen. Jasbe— | den Baumbepflanzungen entitehenden Lücken rechtzeitiz 
fondere darf von den ‚größeren Dominien erwartet | wieder ausfüllen zu laffen. Der Spätgerbit ijt die 
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befte” Zeit ter Reviſion Hierfür und für bie an ben 
Berpflichteten zu richtende Aufforderung, bamit ber 
Legtere Zeit babe, zu ber im Frühjahre nnd fpäte- 
ftens bis zum 1. Mai autzmiührenden Pflanzung 
die erforberlien Vorbereitungen (&rabung ber Rächer, 
Beihaflung ber Stämme oder Pflä rn, zu trefjen. 
Die Königlihen Oberförfter haben burd vie 
Amtsblottsbelanntmahung vom 3. Januar 1829 An- 
weifung wegen Berabfolgung von Waldpbänmen und 
Piählen zu billigen Preifen erhalten. 
Die Wege-Commiffarten werben vor Ein 
tritt der jährlichen Wege» Eonferenzen (März) fi 
vornehmlich tarüber unterrichten, wo auf längere 
Streden bie Wegebepflanzung neu anzulegen iſt, 
(weil entweder noch gar feine folde befteht, oder! die 
beſt ehende unzureichend ift). In deu bemmächftiaen 
Conferenzen werten bie desfallfigen Beſchlüſſe ge 
Branffurt a. O., den 18. Olteber 1869. 

Königliche 


faßt, auch erwogen, welche Art von Bepflanzung für 
| bie gegebene Strecke am meiften zu empfehlen fein 
| bürfte, Zugleih werten hier bie Friflen feſtgeſtellt, 
welche für Neubepflanzungen auf welten Gtreden 
‚ billiger Weife zu gewähren find. Im ben Wegecon- 
ferengen wird ferver auf Beichwerten darüber ent 
| ſchieden, ob eine Wegebepflanzung Im Sinne dieſes 
Reglements unb ber öffentlichen Orbnung als zureis 
chend erfolgt anzuerkennen ift. 

Die Landräthe endlich werben ununtabrocden 
und ohne Beſchroͤnkung auf gewiffe Jahreszeiten 
bei ihren vielfältigen Nelfen Act von dem Zuftande 
ber Wegebrpflanzung in ihren Kreifen nehmen, und 
den MWegepflichtigen, Dominien wie Communen, mit 
Kofmunterung, mit Rath, vorzüglid wegen der Des 
zugsquellen ber Pflänzlinge, und mit anerfennender 
und belfenber That gern und jederzeit zur Geite fliehen. 





Megierung. 


Frhr. von Nordenflhcht. 


Verordnungen und Belanntwachungen 
der Königlichen Megierung. 

(3) Batent + Berlängerung., Das dem Ritter 
gutebefiger A. Nöhring, früber zu Kuräne, jest in 
Breslau, unter bem 6. Dezember 1864 auf bie Dauer 
von fünf Jahren für dem ganzen Umfang bes preufi- 
fen Stantes ertbeilte Patent 


auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 


nachgewieſenen, in jeiner Zufammenfegung als 
neu ımb eigentbümlih erlannten Entfufeungs- 
apparat, chne Iemanb in ber Anwendung be» 
fannter Theile au bejchränfen, 


ift auf weitere brei Jahre, alfo bis zum 6. Dezember 


1872 verlängert werben. 

Patent » Aufhebung. Das bem Herm Johann 
Foblas Romminger in Dresden unter dem 1. Auguft 
1868 ertheilte Batent 

auf eine Regulirungsvorrichtung für bie Zufüh- 

rung von Refjel- Speife- Wafler in ber durch 


Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zu | 


ſammenſetzung 

iſt aufgehoben. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Die bisher bei Station 12,87 der Eüftrin- 

Eoltiner Kreis » Chaufjee beftandene Chauſſeegeld⸗ 


Hebeftelle ift na Station 12,30 berfelben unter Bel- | 


behalıung des Hebefages für eine Meile, jedoch mit 
ber Deofnabe verlegt worben, baß ber zwiſchen Cüſtrin 


und ber Mündung des alten Quartfchener refp. Für | 
ftenfelver Weges fich bewegende Verkehr nur für 


Dieile Chauſſeegeld zu entrichten bat. 

Frankfurt a. O., den 11. Oltober 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 
Betenutmabangen des Königlichen 
Dberbergamts, 

(1) Nachſtehende Verleifungsorfunde: „Auf 
Grund ker am 15, Juli 1869 präfentirten Muthung 


Frankfurt a. O., den 9. Oft. 1869. | 


| wirb bem Grubenbefiger Buftan Harzer zu Raeſchen 
unter dem Namen „Hulda 1.” das Bergwertseigen- 
thum in beim Felde, deſſen Beprenzung auf dem heute 
von und beglaubigten Sitwattensriffe mit den Buche 
fiaben: LMNOPOQR bezeichnet ift, und welches 
, — einen Flächeninhalt von 500 000 Qu.Ltr., geichries 
ben; Fünfhunderttauſend Duarratlabtern umfaflend 
— in den Gemeinden Göhren und Sommerfeld im 
Rreife Eroffen des Regierungsbezirts Frankfurt a. O. 
und im Lberbergamtebeiirte Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vertommmenden Braun« 
lohlen hierdurch verlieben, urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß 
der Situatlongsriß in tem Büreau tes Königlichen 
| Nevierbeamten zu Guben zur Cinfiht offen lient, 
' unter Berweifung auf die Paragrapben 35 und 36 
des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 
' hierdurch zur öffentliben Kenntniß gebradt. 
Halle, den 23. September 1869. 
Königliges Oberbergamt. 


(2) Nachſtehende Verleibungeurtunde: „Auf 
Grund der am 17. Januar 1869 präjentirten Mu— 
thung wirb dem Ritterqutöbefiger DM. Clifford Keeq 
von Breugel zu Echermeifel und ber Gewerlſchaft 
der Grube Eduard bei Langenfeld unter vem Namen 
„Steuerbord“ das Bergwerkseigenthum in bem Felde, 
deffen Begränzung auf bem heute von und benlaus 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: i k 5 
rqzyxw vu u u" u“ t bezeid- 
net ift, und welches — einen Flächeninhalt von 

499081 D.-8tr., geichrieben: Vierhundert Neun und 
Neunig Taufend Ein und Adıtzig Unabratlachtern 
umfaffend — in den Gemeinden Scermelfel und 
Grochow, im Rreife Sternberg, des Renierungsbezirts 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbeiiite Halle 
' gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde nor» 
' fommenden Brauntohlen hierburch verliehen“, urlund⸗ 
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fi ausgefertigt om heutigen Tage, wirb mit bem 
Bemerten, daß ber Gituationsrig im bem DBüreau 
bes Röniglichen Mevlerbeamten zu Guben zur Einficht 
ofen liegt, unter Bereifung auf die Paragraphen 
35 md 36 des Wügemeinen Berngeieges vom 24. 
Juni 1865 hier durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ben 27. September 1869. 
Köntgliches Oberbergamt. 
(3) Nachſtehende Berleihungsurtunde: „Huf 
Grund veram 17. Jonuar 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Mittergutebefiger M. Clifford Kecq dan 
Breagel zu Schermeiſel und ber Gewerlichaft der 
Gruk Eruord bei Langenfeld unter dem Namen 
„Bedtern” ba® Berawerleeigenthum in dem Felde, 
veffen Begrenzung auf dem heute von und beglaubinten 
Eitsationeriffe mit ven Bucftaben: a b c defg 
h beieichnet iſt, und welches — einen Flaͤch enin halt 
ten 499,980 D.-Ltr., geſchrieben: Bierhuntertnennund« 
zeumaigtanfenpneunhuntertundneungig Qudratlachtern 
umfaflend — im den Gemeinden Schermeifel und 
eigen, im Kreife Sternbrrg, det Regierungebeztite 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirte Halle 
gelegen ift, zur @ewinnung ber in dem Felde vor 
fommenden Braunloblen hierdurch verliehen“, ur⸗ 
fustlih ausgefertiat am heutigen Toge, wirb mit 
dem Bemerfen, daß ber Situationsriß In dem Büreau 
des Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einficht 
offen liegt, unter Berweifung anf die Paragraphen 
35 und 36 bes Wlgemeinen Berggrfeged vom 24. 
uni 1665 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß- 
weracht. Halle, den 27. September 1869. 
Nonigliches Oberbergamt. 
(4) Nachſtehende Berleibunpsurtunde: „Auf 
Grund ber am 17. Januar 1869 präfentirten 
Deutung wird bem Rittergutebefigr M. Clifford 
Leca van Wreugel zu Schermeiſel und ber Gewerl⸗ 
{haft ver Grube Eduard bei Langenfeld unter dem 
Namen Neptunus“ das Berqwertscigenthum in bem 
Felde, deffen Benrenzung auf dem heute don ume 
beglaubigten Eituationsriffe mit ben Bucftaben: 
däcblmnop p" p"- p* p'V- p’ pY! p""» 
quski bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flähentnbaft von 492,173 D. +» ir, geſchrieben: 
Ble bundenwei und neunzig tauſend ein hundert brei und» 
fieb;ig Quadı atlachtern umſoſſend — in den Gemeinden 




















Belanntmachung. Hierdurch wird zur offent⸗ 
lichen kenntuiß gebracht, daß ſich das Dienſibüreau 
des unterzeichneten Berg « Mevierbeamten feit bem 
1. d. M. in dem Hanfe Eifenbabnftraße Pr. 3 bier» 
felbft befindet und an bem Werktagen von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, ſowle ven 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
für dos beiheitigte Publitum geöffnet iſt. 

Neuftadi · Ebers walde, den 14. Oblober 1869. 

von Bellhorn, Köntglicher Bergmeiiter. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Riederfhlekib:Märfifchen 
@ifenbabn. 

Wegen ber benorftehenden Frantfurter Meffe 
wird vem 9. bise incl 16. November cr. täg: 
fich ein Extrazug um 2 Uhr 35 Minuten Noch⸗ 
mittage von Frankut Q. O. argelaffen, welcher um 
4 Uhr 30 Winuten in Berlin eintrifft. Der Ertras 
ug befördert nur Beıfonen nach Berlin in L., 2. und 
3. Klaſſe au den Perfonenzug-Bahrpreifen. An Franl⸗ 
tort a.O. werben an ben vorbezeibneten Tagen zu 
dem um 4 Uhr Nachmittags dort obfahrenden Eifzuge 
Rr. 4 nor fo viel Billete ausgegeben, als leere 
Bläge im biefem Zuge vorhanden find. 

Berlin, den 15, Oftober 1869. 

Königliche Direltion 
ber Niederſchleſiſch · Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachung des Ober ⸗Poſt⸗ 
Direftors. 


Mit höherer Genebinigung wirb tom 15. Olto⸗ 
ber 1869 ab im Wezirfe der Ober-Poft-Din eftion zu 
Franfiurt a O. für die vom ben Ranpbriefträgern auf 
ihren Peftellungsaängen eingefammelten Sendungen 
der nachfolgende Tarif in Anwendung lommen. 


zarif 
für bie von ben Randbriefträgern auf ihren 
Deitellungsgängen eingefammelten 
Sendungen. 
Es werben in Anſatz gebracht: 

A. Für Gegenftände zur Weiterfenbung durch bie 
Boftanftalt des Stationsorte des Landbriefträger® 
nach einer andern Poftanftalt: 

für recommanbirte Sen⸗ 


Schemeiſel und Grohom, im RKreije Sternberg, des dungen, - 
Regierungsbeiirt® Frantfurt a. D. und im Ober» | für Boitanwelfungen, an F — eo 
bergamts bezirie Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber | für Packete ohne Wertho \ kühren eine Nebengebüßr 
in dem Felde vorfommenren Braunfohlen hlierdurch dellaration, von "4 Grofchen für jes 
verliehen‘, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, für Sendungen mir Werths· - Begenfland; 
wird mit dem MBemerfen, daß der Situationerig in veclaration, “ ' 

dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Guben für Boftuorfhußiendungen 


diefe Nebengebühr Ift dom Abfenber im Voraus 
zu entricten; 

für gewöhnliche Briefe, Drudfachen unb Waarenpror 

ken wird eine Nebengebühr nicht erhoben ; 

bie zur portofreien Beiörberung geelaneten Senbungen 

find von der gebachten Nebengebühr befreit; 


—— offen liegt, unter Verweiſung auf die 
agraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetes 
vem 24. Zuni 1865 hierdurch zur öffentlichen Rennt- 
niß gebracht. 
Halle, den 27. September 1869. 
Köntgliches Oberbergamt. 


B. Für Gegenftiände an Übreffoten im eigenen Orts- 
oder Lands Weftellbezirte ber Poftanftalt des Stations- 
ort® bed Tantbriefträgers, glelchviel ob bie Sendung 
an ben Mbreffoten.; beftellt oder von ber Poftankalt 
abgeholt wirb: 
1. ffür gewöhnliche Briefe 4. .F. Groſchen 
2. für Drudjaden und Waarenproben, welche ven 
reglementariſchen Vorſchriften entipreden, im 
Branfirungsfale - » x. Groſchen 
andere derartige Senbungen unterliegen ber 
ad 1 bezeichneten Gebühr; 
für recommanpirte Sendungen. 11/, Groſchen 
für Die Beichaffung bes Rückſcheins (Retours 
Recepiſſes) — welde fi nah dem Berlan- 
gen des Abſenders richtet — iſt ſolchen Falls 
eine weitere Gebühr von 1 Grojchen nom 
Abfender im Boraus zu entrichten; 
für Poftanwelfungen, ohne Rückſicht barauf, ob 
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Im Kreife Cottbus find ber Nittergutsbefiger 
Mojor a. D. von Waderbarth zu Briefen als Feuer- 
Potizei-Diftrift- Commiffurius für den IX. Bezirk 
und als deſſen Stellvertreter der Schulze Frenzel zu 
Zahſow gewählt und beftätigt worden, 

Der Apotheker Dito Herrmann Robert Blanfen- 
heim bat die Haſſelbarihſche Mpothele in Berlinhen 
läuflih übernommen. 

Die Berufung des Prebigt- und Schulamts-Rans 
bidaten Guftan Adolf Vertraugott Schmidt zum 2. 
Lehrer an der höheren Knabenſchule in Sommerfeld 
ift beftätigt worben. 

Der Butshefiger Jaenicke zu Dolgen, im Friede⸗ 
berger Kreife, ift von uns zum Rreisboniteur beftellt 
und als folder am 20. v. Mt. ein für alle Mut 
verpflichtet worden. 

"Für den zweiten Bezirk ber Stabt Reppen ift 


ber Kaufmann Auguſt Herzberg dafeloft ale Schiebe- 


zugleih ber Gelbbetrag dem Adrefjaten mit | mann gewählt und befätigt werden. 


überbraht wird oder nicht 2 Grofcden 
Poftanweifungen müffen ftets frantirt werben; 
für Padete ohne Wertkepeclaration, 

für Sendungen mit Werthédeclaratlon, 

für Poſtvorſchußſendunzen 


mp 


diejenigen Säge, welche für beraleihen Sen- | 
dungen zwiſchen Boftanftalten bei einer Ent- 


fernung bis 5 Meilen zu erheben find (cfr. 
88. 2 und 3 bes Gefeges über das BVoft- 


torwefen im Gebiete des Norbreutichen Bun 
bes vom 4. November 1867, ſowie $. VI. 
ber Anlage des Meglements nom 11. Dezem- 


ber 1867 zu bem Geſetze über das Bolt- 


| 


N} 


j 
| 
I 
| 
| 
| 
' 
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weien des Norbreutihen Bundes). Es macht 


babel feinen Unterfhieb, ob vie Abtragung 
nur ben Begleitbrief, 
Schein oder aud die dazu gehörige Sem 
bung felbft umfaßt. 

Für die zur portofreien Beförderung geeianeten 
Sendungen werben bie unter B, bezeichneten Gebühren 
in berfelben Ausdehnung außer Anfag g-laffen, wie 
für dergleihen Sendungen, welde bei der Orts Poft- 


Für den vierten ländlichen Bezirk des Kreiſes 
Calau ift ber Brauereibefiger und Senator Wuguft 
Kühn zu Dreblau als Scievamann gewählt und be 
ftätigt worden. 


PBerfonalveränberungen 

im Bereich der Königlichen Intentantur 3. Armee-Corps. 

1) Ernennungen: ]. Bruchwitz, Secretartatd- 
Afftent von der Antendantur des 3. Armee⸗Corpé, 
zum etatdmäßigen Autendantur-Sefretsir ernannt. 2. 
Ubrie, PBrovtantamte-Gontroieur, 3. Schiemann, Res 
ſerve · Magazin Rendant, beide mit Wahrnehmung ber 
Rendanten⸗Geſchäfte bei den Broviant- Memtern in 
Cuſtrin reſp. Rathenow beauftragt, zu Proviantmei« 
ftern ernannt; 4. Doering, Depot-Mogazin-Verwalter, 


' mit Wahrnehmung der Gontroleur:Weichäfte bei dem 


beziehbunasweife ben | 


Proolantamte in Cürtrin beauft-aut, zum Provianf- 
amts-Controfeur ernannt; 5. Guſſen, Broviantamte- 


Aſſiſtent in Cöin, als Depot-Diagazin-Berwulter ua 
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Deestom verfegt. 2) Berſeyungen: 6. Buchhol;, 


 Nehnungsraty, Antendantur-Sekretair vom 2. Armee⸗ 
' Corps, zum 1, Oftober cr. gu der Intenbantur des 


3. Urmee⸗Corps verſeht. 


anftalt aufgegeben und nad dem Land ⸗Deſtellbezirle 


berfelben beftimmt find. 

Sranlfurt a. D., den 9. Oftober 1869. 

Der Ober-Boftdireltor. 
Derfonal:&bronif, 

Der Prebiger Friedrich Eduard Julius Vogel, 
bisher zu Oderin — Diözefe Luckau — iſt zum 
Arciviafonus zu Königsberg i. N. und zum weiten 
Pfarrer bei der Evangelifchen Gemeinde zu Bernidom, 
Diözefe Königsberg I. N. I., beftelt worden. 

Der Prebiger Frietrich Wilhelm Karl Kayſer, 
bieher zu Brüffom, Diöcefe Prenzlow II., ift zum 
Piarrer bei der Evanseliihen Gemeinde zu Canig, 
Diöcefe Guben, beftellt worden. 

Der Regierungs-Rath Schaube tft von Breslau 


3) Abgang: Dab-rs, 
Ober-Yazareih-Infpeltor in Spandau, vom 1. Sep» 


‚ temser c. ab in den Ruheſtand verjegt. 


Der Telegraphen,Sefretär Schmidt iſt als Sta- 
tlons · Vorfteher von Stralfund nad Güftrin und bie 
Ober-Telegrapbiften Nolte und Schmidt find, erilerer 
als Statione -Vorſteher, von Auclam reſp. Thorn 
nad Kreuz verjegt. 

Berfonals Berändberungen 
im Beil der Telegraphen +» Direltion zu Breslau. 

Verſetzt: per Zelegrapben- Secretsir Teusler von 
Bresiau nah Sorau N. . L., der OÖhertelegrapbift 
Seifert von Glogau nah Frankfurt a. D.; angeftellt: 
ber invalive Hautheift Kern in Franffurt a, D. als 
Telearapben-Bote; übertragen: bem Telegraphen / St⸗ 
eretair Teusler die Verwaltung ber Telegraphen ⸗ Sta⸗ 


an das biefige Regterungs- Collegium verfegt worden. | ton In Sorau Net, 
Rebigist im Burcan der Rönigl, Regierung. — Drud der Holbnchdruderei von Trowigih u, Sohn in Frankfurt a, O. 
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Stüd 43. 


der Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt DO. 


Den 27. Oktober 








Wie viel Schmutz 

mag wohl felt unferem Amtoblatt-Artifel vom 12, Mat 
db. 3. (Mmteblatt 19) aus den Gafthäufern und 
von ben Gafthöfen unferes Betıkes fortgefchafft 
fein? Das wäre doch intereffant zu wiſſen. Es mag 
fetn, daß wir bei unferen jüngften Erfahrungen Un— 
Müd gehabt haben. Aber wir müffen der Wahrheit 
die Ehre geben: wir haben no genau fo viel Unfaus 
berfeit bei der Aufnahme in gewilfen Hotels gefunden, 
old wäre ver Amtsblatt-Artitel vom 12, Mai nicht 
geihrieben. Die Magd, welche zur Bedlenang erfchien, 
reihte mit genau noch ebenfo ungewafchenen Händen 
und fhmugbraunen Armen bie verlangte Bouillon, 
als vordem; ihre Haare ftarrten noch ebenfo unges 
äimmt, wie fonft, und ibre Schürze war noch ebenfo 
wie font eine Muſterkarte von Fett und fFleden. 
Und täufchten wir uns nicht, fo wartete auch ber 
Bird — 18 war am Freitag — nur nod ben 
Senntag ob, um auch fich zu wafchen. Und bie 
fonftigen Bequemlichleiten! ... . fchweijen wir davon; 
bie Hugen geben Einem über, in der bloßen Grinne- 
rung daran. Und doch trägt mancher Gafthof ftolze 
Namen: „Zu ben goldenen Kronen” oder Ähnlich. 
Ben mögen ba wohl die Kronen eigentlich gelten 
follen? Dem „Berbienfte‘‘ doch wohl nicht! 


Bundes:Gefegblatt. 


Nr. 34 enthält: (Mr. 342.) Belanntmachung, be- 
treffend tie Prüfung der erste, Zahnärzte, Thler⸗ 
ärzte und Apotheler. Vom 25. September 1869. 

Nr. 35 enihält: (Nr, 343.) Allerhöchſter Erlaf 
vom 22. Eeptember 1869, beiriffend die Aufherung 
der Ober-Boftdirefiton in Bromberg und bie Ber- 
eintaung des Gefchäftelceifes derſelben mit bem- 
jeniaen der Ober-Boftdireltion in Bofen. 

(Nr. 344.) Belanntmahung, betreffend die Prüfung 
ber Serfhiffer und Seefteuerleute auf Deutfchen 
Kauffahrtelſchlffen. Vom 25. September 1869. 

(Mr. 345.) Die Ernennung ber einzelnen Hauptämtern 
Im Königreih Preußen, im Großherzogthum Baben 
und im Großherzogthum Heſſen als Bereinsfon- 
teofeure beigeorbneten Beamten. 

Nr. 346.) Seine Moajeftät der König von Preußen 
haben Wllergnäpigft gerubt, am 28. Auguft d. 9. 
bem Herr Inan Antonio Ratcon eine Privat 





audlenz zu ertheilen und aus beffen Händen ein 
Schreiben bes gegenwärtigen Regenten des Räönig« 
relchs Spanien, Marfhalle Serrano, entgegenzu- 
nehmen, burch welches berfelbe in feiner Stellung 
als Epanifher ouferorbentliher Gefandter und 
bevolimächtigter Minifter beim Norbbeutfchen Bunbe 
von Neuem beglaubigt worben ift. 

(Rr. 347—363.) Ernennung von Eonfuln und Vice 
fonfuln. 

(364—367.) Erthellung von Erequaturen, 


Gefet: Sammlung. 


Nr, 61 enthält: (Nr. 7513). * Privilegium wegen 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen 
ber Stadt Danılg zum Betrage von 1,300,000 
Thalern. Bom 23. Yuguft 1869, 

(Nr. 7514.) Privileglum wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lauterder Kreis » Obligationen bes 
Grünberger Rrelfes im, Betrage von 50,000 Tha- 
fern. Bom 23. Yuguft 1869. 

(Nr. 7515) Prloklegium wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber lautender fünfprozentiger Berliner Stabts 
Obligationen zum Betrage von 2,500,000 Thalern. 
Vom 30. Auguſt 1869, 

(Nr. 7516.) Allerhöchfter Erlaß vom 30. Auguſt 
1869, betreffend die Verleihung ber fiskalifchen 
Vorrechte an den Kreis Neuftadt in D.Scht., Res 
gierungsbezirt Oppeln, für den Bau und die Unters 
boltung einer KreissChauffee von Neuftabt in 
Oberſchl. in ver Richtung auf Ziegenhals His zur 
Krelegrenze bei Wackenau. 

(Nr. 7517.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. September 
1869, betreffend die BVerleibung ber fistalifchen 
Vorrechte an die Gemeinden Tedlenburg und Ledde 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde» 
Chauſſee von der Krelsſtadt Tedlenburg Im Regie 
rungsderirt Münfter nach der Station Belpe der 
Rheine-Dsnabrüder Eifenbahn. 

(Nr. 7518.) Allerhöhfter Erlaf vom 6. September 1869, 
betreffend die Berleiyung ber fistalifchen Vorrechte 
an bie Gemeinden Wirfchweiler, Allenbach und 
Sensweiler, fowie an ben Kreis Berntaftel für 
ben Bau unb die Unterhaltung einer Kommunal» 
Chauſſee zum Anfchluß an die Ibarftraße, im Groß⸗ 
berzoglih Oldenburgiſchen Fürftentgum Birkenfeld, 
bei Katzenlocherhammer, durch bas Idarthal über 
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Ullenbach bis zur Ibarbrüde auf ber Prüm-BDir- 
fenfelver Bezirkaftrafe, im Regierungsbezirt Trier. 

(Nr. 7519.) Privilegium wegen Auefertigung auf 
ben Inhaber lautender Obligationen der Provinz 
Bofen 11. Serie im Betrape von 1,000,000 Tha⸗ 
fer. Bom 10, September 1869. 

(Nr. 7520.) Konzeffione- und Beftätiaungeurkunte, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſentahn 
von Dillenburg in das Scheltethal bis zur eifernen 

and mit einer Abzwelgung in das Eibader 

cheldethal Eis zum Nilolaue-Gtollen der Brube 
Rönigezug ron Geiten ber Göln- Viinrener Eifen- 
babrgrfellfchaft, fowte einen Nachtrag zum Stetute 
ber legteren. Vem 20. Eeptember 1869, 

(Nr. 7521.) Allerböchſter Erloß oem 20. Septem: 
ber 1869, betreffend bie von tem Deibamte bes 
Wartbebruchs beantrogte ollgemeine Rerifion der 
ter Deiche, Ufer⸗, Groben ⸗ und Schauerdnung vom 
27. März 1802 angehängten Deichrelle. 

(Nr. 7522) Belanntmadung, heireffend bie Aller⸗ 
böchſte Genehmigung ter ven der Niederrbeit iſchen 
Gürer-Bffeluronggefelliboft zu Wefel beſchleſſenen 
Abänderungen des Geielifchaftsfiatuts. Vom 20. 
September 1869, 


Befanntmackhung des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Die Pfarrſtelle zu Moſhau, Didzefe Züllichau, 
Privat-Patrenoss, ift durch ben Ted ihres bieherigen 
Inhabers zur Erledigung gelommen. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen NRegierung. 


A) Un ver Hebeftelle bei Erummentorf im 
Krelfe Züllichau, wird für Benugung ver Züllichau— 
Unrubftarter Kreie ⸗Chauſſee forten Ghauffeegeid tür 
zwei Dieilen, jevoh mit ber Befchröntung eıhoren 
werben, daß das Fuhrwerl aus dem Dorfe Pargmeil 
und tatjenige, weldes bei ber genannten Hebeſtelle 
auf bie Chanffee kommt und in bir Richtung auf 
Unrubftabt objährt, nur Chauffeegeld für eine Weile 
entrichtet, ferner, daß folbes Fubrwerk, welches am 
Chauſſeehauſe auf die Chauſſee tritt und nah Zülll⸗ 
bau abfähıt, fowie alles Fuhrwerk aus der Start 
Züllihon, welches hei ter Hebeficlle vie Chauffee 
verläßt, das Chauffeegeld nur für eine halbe Meile 
zu entrichten bat. 

Sronliurt a. D,, ben 20. Dftcher 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Die zablreihen Unglüdejälle, wilde in 
neuerer Zeit in frolge der Cutzündung leichter Rleirer, 
nomentiih auf Theatern vorgelommen find, haben 
[den vielfach Anloß nepeben, noch Diitteln zu ſuchen, 
durch weldye ben Kleiterſteffen die Eigenſchaft leichter 
Inflammabilitäͤt genommen werden lann. Noch dem 
Ergebniſſe der neuerdings ven der Königlichen tech⸗ 
niſchen Deputation für Gewerbe über den Gegenftand 


gepflogenen Berarbungen ift das wolfrtamfaure Natıon, , 


ober ein Gemiſch biefes Salzes mit phosphorfaurem 
Natron für den Zwed vorzugewelfe geeignet. 

Doffelbe verändert nicht wie andere in Vorſchlag 
gebrachte Imprägnationsmittel (Dorox, Wufferglas) 
bie zarten Farben ber Zeuge und verurfacht nicht wie 
die für vorliegenden Zweck mehrfach empfohlenen 
UAmmonlatjalge Unbequemtichteiten beim Plätten, Bü- 
gein und Calandern dir Zeu;mwaaren. Das Miıtel 
fonn fowohl bei der Appretirung neuer Zuge als 
ou bei der Wäſche von Belteidungsgeg:nftänden 
benugt werten. Im Irgteren Kalle wird es ver zum 
Etrifen (Stärlen) ber gewaſchenen Zeuge bienendben 
Füffigleit beigemtfht. Das Ealı wird im Großen 
dargeſte Ut und hat zur Zeit einen verhältnigmäßig nicht 
hoben Preis. 

Berlin, ben 14. Dftober 1869, 

Der Diinifter für Handel, Der Diinifter bed Innern, 
Gewerbe und äfjentliche Im Auftrage: 
Br eiten. gez. Bitter. 
J. A.: ar. Mofd. 
An die Königliche Regierung zu Franlſurt. 
IV. 12668 M. f. 9. — 11. 10040 We. b. 3. 

Vorſtehendes Refcript wich hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Franffurt a O., den 22. Oftober 1869, 

Köniplibe Regierung; Abtheilung des Innern, 

(8) Der Photograph C. Clément bierfelbft, 
welcher unterm 26. März v. I. als Agent bes Auf 
wanpderer- Beförderungs: @efhärtes von Hrinrihd Chris 
fiepb Fıfder in Bremen concejfienirt werden ift, bat 
tiefe Auentur nieverg-leat. In Gemäßheit des 8. 14 
bes NRenlemente, beireffrnd die Geſchäftefübhrung der 
zur Beiörverung von Auswanderern conce fionhten 
Perſenen ıc, vom 6. G:ptember 1853 (Umteblatt 
Sete 311, wird bie Behufs Anmeldung eiwalger 
UAnfprübe an bie von bem ꝛc. Glenent beftellte Gau» 
tion bierdurh mit bem Bemerken zur öffentlıben 
Kenntrig getracdt, daß, wenn derartige Anſprüche 
innerhalb einer Frift ven zwölf Monaten nit ange 
meltet werben, die Rüdiublung ter Gaution an den 
Empfoangsberechtigten erjolpt. 

#ronffurt ©. DO, ten 21 Oltober 1869. 

Kenlgliche Repterung; Wbtbeilung tes Innern. 

(4, Die Schullehrer:Stelle in Eoftebrau, Did- 
cefe Spremberg, Königlichen Patronate, ift durch bie 
Emeritirung ihres zeitherigen Juhabere erledigt worden. 

Frantjurt a. DO, den 8. Oftober 1069. 

Königlibe Regierung; 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

(5) Wuf ®rund bes $. 28 des Regulatios über 
Ausbileung, Prüfung und Anft-Dung jür bie untern 
Etellen des Forftrienftes im Verbintung mit, dem 
Diifttärdienfte im Jägercorps vom 1. Dezember 1864 
werten wegen Weberfüllung ber Anwärterliflen bei 
ven Königlichen Menterungen zu Martenwervder, Pofen, 
Eıetin, Stralſund, Brısiau, Potsram und Diagde- 


burg, fewie bei ter Rönigliben Oejlammer bis auf 


Weiteres neue Notirungen forfiverforguugeberechtigter 


„hr 


| 





Zaͤger ber Rloffe A. 1 inſoweit ausgefchloffen, baf 
bei den genannten Reglerungen. ſowle bei ver König» 
Uchen Hoftammer nur die , Meldungen folder im 
laufenden Kalenderjahre den ihorfiverforgungejchein 
erhaltender Dürer angenommen werben dürfen, welche 
in dem Bezirke derjenigen der grmannten Bebärren, 
-bei welder fie fich melden, zur Zeit des Empfanges 
des Fcıtirerforgungeicheines im Königlichen Forfivienfte 
bereite eibäfıigt find, 

Im Uesrigen lönnen daher neue Nottrungen 
forfterriorgumgeberechtigier Jaͤger nur bei ben roifte- 
hend nit genannten Königlichen Regierungen und b-i 
der Königlichen Finanz Direktion zu Hannover ange— 
nemmen werben. 

Berlin, ten 24. Sertember 1869, 

Der Finanz Diiniiter, 
Im Uuftrage ge. von Hagen. 
En bie Königliche Replerung zu Frankfurt a. O. 
Ib. 16,183. 

Ter vorſtehende ‘Diniftertal-Erlaß wird hiermit 
zur öffmtlichen Kenntuß gebracht. 

drantjurt a. O. ven 16. Oltober 1869, 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmahbung der Königlichen 
Direftion der Dübabn. 


Tom 1. Norember ». 9. ab merren auf ben 
Stationen Müncheberg, Trebnig, Gufow und Gol« 
—— auch nach der Station Frankfurt a, D. direkte 

eur-Billets zu ver II. und Il. Wogeutlaſſe 
unta den in unferer Bekannimachung vom 14. Januar 
2. I, angegebenen Berinaunsen verouszabt werben. 

Bıomterp, den 22. Ollober 1869, 

Königliche Direktion der Oſibahn. 
Befanntmachung der Königlichen 
Direftion der Niederſchlefiſch-Märkiſchen 
@ifenbeobn. 

A) Bom 15. Dltober cr. ab iſt die Etation 
Bafttep der Köin-Diinrener Eifenbahn in den zwifchen 
weirpbärlihen Etsticnen und ben biffeliigen Sta— 
tiever Göpenid. Eitner, Fürftenwalre, *riefen und 
Sranffurt a. D. für Sielnkohlen und Koles, Stein⸗ 
Ichlen» und Koledaſche, fowie tür Briquers beftehenb-n 
gemeinfhaftlihen Tarif aufgenommen werten. Tarif⸗ 
Eremptare find bei dem betreffenden Dienftjtellen un- 
entgeitiich zu haben. 

Berlin, den 15. Olteber 1869. 

Königlibe Direftion 
ber Nieberichlefiib- Märktiich-n Eifenbahn. 

(2) Wegen ter bevorfiebenten Frankfurter Dir fie 
wird vem 9. bis incl. 16. November cr. tägs 
lich ein Extrazug um 2 Uhr 35 Minuten Nud- 
mutags von Frankfuit a. O. abgelaflen, welder um 
4 Uhr 30 Minuten in Berlin eintrifft. Der Ertra- 
zug beförtert nur Perfonen nah Berlin in 1., 2. und 
3. Klaſſe zu den Perfonenzug-Fahrpreifen. In Frank 


furt a. O. werben an ben vorbezeichneten Tagen zu 
ben um 4 Uhr Nachmittags tort abfahrenden Eilzuge 
Nr. 4 mur fo viel Billets ausgegeben, als leere 
Bläge in dieſem Zuge vorhanden find. 
Berlin, ven 15, Oftober 1869, 
Konlaliche Direktion 
ber Nieberichlefiih-Märtifden Eiſenbahn. 
(3) Zarif- Ermäßigung. Für die ermäßigten; 
Tarifliaffen A. uno B. tıitt vom 27. d. M. ab ein 
theilweife ermäßigter Tarif in Kraft, nah welchem 
beiipielameife die fracht beträat für Güter ber 


ermößigten 
Klaſſe A, 
Einzel- | Wagen- 
gut. labuna, 
Sar Bi. Sax. Bi, 


ermäßigten 

Klaſſe B. 
Einzel- | Wagen» 

gut, labung. 
Sar. Bil3ar. Bi, 


























Berlin-Sorau . , . 7 1018 616 3143 
.Sonoderr. . | 7 1015| 516 5311 3 
soriſati 1 1013 5| 6| 3] 4 8 
. Piegnig 11) 1] 710] 8| 8) 6) 3 
-. Breslau 1383| 719! 9110| 7] 7TI6 
. @örlig “ 8 2158| 6| 6 4/5 
. de. im Trau·. | f 

fi- Berfebr . . 6 214 8| aJı0) 3| 4 
.e Lauben. so . 7 10]5! 5] 6| 3] 43 
+. Hiraberg . 10 ı 2 7 IR, 7,1115. 9 
. atwaffee . . [12 7p1s üs sjen 


Bollftändige Tarif Tabellen find auf allen unjeren 
E totionen einzufehen, nach einigen Tagen auch läuf- 
lih zu haben. 
Berlin, den 25. Oltcber 1869. 
Königliche Direktion 
ber Niederfchlefiich-Dlärkiihen Eifenbahn. 


Befanntmachung bes Ober⸗Poſt⸗ 
Direftors, 


Bom 1. November cr; ab wird bie Ranböberg-Zie- 
fenziger Perfonenpoft auf der Strede zwiſchen Zie⸗ 
ferzig und Rönigewalde auf dem früheren Wege über 
das Vorwerk Heiminenwalde und bie @leißener 
Mühle beiörbert werden. Die vorgenannten beiden 
Etabliſſements find gleichzeitig als Hulteftellen für bie 
unterwegs fi melrenden Berfonen beftimmt worben. 

Franlfurt a. D., den 21. Oftober 1869. 

Der Ober-Poft-Direltor. 


Derfonal:Ebronif, | 


Der BPreriger Adolf Jullus Götze, bisher zu 
Wellereroif, Didcefe Goran, ift zum Pfarrer bei ben 
Eoangelifhen Gemeinden der Parochle Hobenwalbe, 
Diöcefe Landsbera a. W., beftelit worben. 

Die ordemlichen Lehrer Dr. Eyſau und Dr. von 
Yan an dem Güymnafium in Yantöberg a. W. find 
zu Oberlehrern beförbert werben. 

Der Shulamtefanrivat Dr. Peterſen ift als 
erbentliher Lehrer an dem Eymnaſium zu Luckau 
angeftellt worden. 

Der Bürgermeifter a. D. und -fommiffartjche 
Domainen-Rentmeifter Giefeste zu Cottbus iſt vom 
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1. November cr. ab, an Stelle bes Gerichts-Aus- 
cultators Spigner, zum Bolizeianwalt für den Bezirk 
bes NRöniglichen Krelägerichts zu Cotibus, mit Aus. 
ſchluß der Stadt Cottbus und ber zu berfelben gehö- | 
rigen Rämmeretortfhaften, ernannt worben. 


zu Cottbus find zur Ergänzung ber nad einer brei- 


Stelivertreter. ber Kaufmann H. Ruff, der Kaufmann 
Albert Lierf und der Kaufmann Groſche, als Mits 
glieder, jomie der Kaufmann Paul Schmalfuß als 
St-Üvertreter, füämmtlid in Cottbus wohnhaft, für die 
nächſte dreijährige Wahlperiove neu gewählt worden. 

Der Thlerarzt I. Klaſſe Karl Heinrich Ferdinand 
Göoöhler iſt von Sprembera nah Guben und ber 


Thierarzt I. Kloſſe Julius Rudelph Albert Kinig von | 


Bernftein nach Neugelle verzogen. 

Der. Lehrer Samuel Biens in Gufow, Didzefe 
Frankfurt a. O. II., bieher 3. Lehrer, iſt zum 2. Leh⸗ 
rer daſelbſt beförvert worden. 


Die Berufung bes Dr. phil, Hermann Rnauer 


aus Brale in Oldenburg zum 4, ordentlichen Lebrer 
an der höheren Bürgerfchule in Croſſen ift beftätigt 
worten. 

Der Rechtsanwalt und Notar Mellten zu Sprem⸗ 





(haft an das Hiefige Krrlsgeriht mit Anweiſung 
feines Wohnfitzes hierſelbſt verſetzt worden. Bon 
| demielben Zeitpunfte ab iſt ber blaherlge Arelegerichts« 
Rath Sönke in Deutſch-Crone zum Rechtsanwalt Bei 


dem birfigen Sreiegerihte und zugleich zum Notar 
Bei der Handeldfammer für ben Cottbufer Kreis 


im bieffeitigen Departement mit Anweiſung feines 


Wohnſitzes hlerſelbſt und mit ber Verpflichtung ers 
jährigen Amtszeit ausgeſchledenen Mitglieder und | 


nannt worben, ftatt feines biaherigen Amtscharalters 
den Titel „Iuftizrath” zu führen. 

Der bisherige NKreisrichter Bennede zu Friebe 
berg i. N. ift vom 1. November d. J. ab zum Rechts⸗ 
anmwalte bei bem Könialichen Kreisgerichte bafelbft 


' und zum Notar im bieffeltigen Departement mit Ans 


welfung feines Wohnfiges In Friedeberg 1. N, ernannt 
worden. 

Für den 9. ländlichen Beilrk bes Kreifes Zulll⸗ 
hau iſt der Gerichtsſchulze Johann Friebrih Wilhelm 
Kroſchel zu Schönfeld als Schiedemann gewählt und 
beftätigt worpen. 

Der Kaufmann Guftan Robert Ladiſch zu Driefen 
iſt als Schievemann, wiederum gewählt und beftätigt 
worben. 

Der bitherige Zeichner Hugo Drogand In Frank 
furt a. O. ift definitiv als folder bei der Nieder» 


berg ift zum 1. November d. I. in gleicher Eigens ſchleſiſchMaͤrliſchen Eifenbahn angeftellt worben. 





Rebi in im Bilreau der Röniglihen Regierung. 





Drud ber Hefbugbruderei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 








Amts-Dlatt 








Stü 4. 


Befanntmachung 
des Königlichen Ober: Präfidiums der 
Provinz Brandenburg. 
Den nähften Kommunal-andtag der Neumark betreffend, 
Mit Genehmigung des Herrn Minifters bes 


Innern wird die Eröffnung bes nädften Communal- 
Landtages der Neumark niht am 15. November 


d. 3,, fonbern 
am 17. Januar 1870 
zu Eüftrin ftattfinden. 

Unter Bezugnahme auf meine Amtsblatts:Be- 
fonntmadung vom 21. September db. 9. bringe ich 
dies Hiermit zur Öffentlihen Kenntniß und verweife 
bie verwaltenden Behörden der ftändifchen Inftitute, 
fowie ber Kreiſe und Gemeinden auf die in berfelben 
enthaltenen Vorſchriften wegen ber auf bem vorge 
bachten Eommunal-Landtage zur Sprache zu bringen- 
den Gegenftänbe. 

Potsdam, den 28. Oktober 1869, 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 


Wirklihe Geheime Kath 
v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


(1) Nacftehende Allerhöchſte Kabinets-Drbre; 

Die großen Bewegungen unferer Gegenwart im 
religtöfen Leben der Völker und ber Einzelnen, welche 
zu ernfien Entſcheidungen drängen, und bie Aufgaben, 
welche fie der evangelifchen Kirche des Vaterlandes 
ftellen, treten Jedem vor Augen und mahnen uns, 
den Beiftand bes allmächtigen Gottes zu erflehen. 
Es ift daher Mein Wille, daß ein auferorbentlicher 
allgemeiner Bettag in den evangeliihen Kirchen 
Meines Landes gehalten werde, um dem Segen Gottes 
auf die in mächfter Zeit ftatifindenden wichtigen Ber 
handlungen über das Verfaſſungswerk unferer evan- 
gelifchen Kirche herabzurufen; aber auch um zu Gott 
um Bewahrung ber evangelifchen Kirche in allen ihr 
drohenden Gefahren und um Stärkung ihrer Gemein» 
ſchaft in fih und mit der allgemeinen Chriftenheit zu 
bitten. Ich Habe den 10. November, den Geburtstag 
Dr. Martin Luthers zu dieſer kirchlichen Beier be— 


der KRönigl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt O. 


Den 3. November 








ſtimmt und beauftrage den Miniſter der gelſtlichen 
Angelegenheiten und ben Evangeliſchen Obers Rirchen- 
rath, demgemäß Anorbnung zu treffen. 
Baben-Baben, ben 21. Oltober 1869. 
ge. Wilhelm 


An 
ben Minifter der geiftlichen Angelegenheiten 
und ben Evangelifchen Ober-Kirchenrath. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntni gebracht. 
Frankfurt a. O., ben 1. November 1869, 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen» und Schulmefen und 
Abtheilung bes Innern. 

(2) Die bisher bem Bauiuſpeltor von Schon 
in Friedeberg zuftändig gewefene Verwaltung ber 
Strompolizel auf der Drage von ber Brüde ber 
Königlihen Oſtbahn ab bis zur Einmündung in bie 
Netze und mit ber Netze vom gebadhten Punkte ab 
bis zur Einmündung in die Warthe bei Zantoch ift 
dem Wafjerbaumeifter Feeder in Gäftrin übertrage 
worben. 

Frankfurt a. O., ben 23. Oktober 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(3) Mit Bezug auf $. 4 ber bieffeitigen Be- 
fanntmahung vom 31. Mat 1867, betreffenb bie 
Steuervergütung bei ber Ausfuhr von inländifchen 
Bier, wird hiermit ein Verzelchniß derjenigen Stener- 
ftellen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, welche in 
den Staaten bes Norddeutſchen Bundes und bem nicht 
zu bem Lesteren gehörigen Theil des Großherzogthums 
zen zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf 

teuervergütung ausgehenden inlänbifchen Biere, bes 
ziehungswelfe zur Erthellung ber Ausgangsbeſcheini- 
gung befugt find. En 4 
Berlin, den 11. Oftober 1869. 
Der FinanyMinifter 
III. 14903. v. d. Heydt. 

Die vorſtehende Bekanntmachung des Herrn 
Finanz · Miniſters vom 11. d. M. wird mit dem barin 
gedachten Berzelchniſſe hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Frautfurt a. O., den 23. Oltober 1869, 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für indirelte Steuern 
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derjenigen Steuerftellen, 
Lepteren gehörigen Ch 
Steuervergätung aus gehenden Inlänpifhen Biere, 
Ausgangsbefcheinigung befugt find. 





Zur Abfertigung bes mit dem Anſpruch auf Steuer 






Berzgeibnih 


‚p 


u 
— 


welche in ben Staaten des Norddeutſchen Bundes und in dem nicht zu bem 
eit des Grofiberzogtbums Heffen zur Abfertigung des mit dem Auſpruch auf 





bergätung ausgehenden atandiſchen Biere, Sowie zut IIm Immern der Staaten 
Grtpeilmng ——— find zur Abfertigung 
nd befugt: 


am ber Ürenze gegen das 
Bollvereiusansland. 








Det 
berfelben. 


Benennung 
der Aemter. 


an ber Binnengrenye 


des mit dem Auſpruch auf 
Stenervergilting ausgeben: 
den inlandiſchen Biere 





gegen Bollvereins- beiugt: 
fasten, 

Benennung Du Benennung Ort 

der Aemter.  berfelben. ber Aemter. derſelben. 





1. 


I. Rönigreih Preußen, 
1. Provinz Preußen. 


A, DOft-Preußen, 
Hauptzoßamt Eydiluhuen 





A Iohannid- 

burg 
Memel 

= Neidenburg 

” Pillau 

2 Schmale 
ningfen 

* Tilft 

Nebengoll · 
amt J. Mirunsfen 
& Laugtzargen 


Kolletziſchten 

B. Deft- Preußen. 
Bauptzollamt Danzig 
Thorn 


Reufahr- 
waſſer!) 


Zollabferti · 

gungeftelle 

am Hafen 

2) Provinz Branden- 
burg. 


| 





| 
| 
| 
| 








Haupte 
Steueramt ‚Braunsberg 

Br Friedlaud 
Guwbinuen 
Burftadt 
" ‚Königeberg 

Steueramt \Stallupönen 
" Sittlehmen 
= Goldap 
Marggta · 


bowa 
‚Infterburg 


Haupt« 
Steueramt 





Elbing 


aupt · 
Steueramt 
für ausl. 
Gegenſtãnde 
u. Zoll · Ex⸗ 
pebitionen | 
auf bem | 
Hamburger | 
u, dem Nie 
derſchleſiſch 
Mãrliſchen 
Bapnpofe 


| 


Berlin 


Im Fallder Borabfer 
tigumg dee Biere im In» 
nern ber Staaten (Spalte 3) 
lud — auher ben in Spalte 
I u, 2 aufgelüprten Aem- 
tem — ur Eripeilung 
ber Ausgangsbeideis 
sigumg tefugt: 


Dt 
derſelben. 


Benennung 
der Memter, 


beziehungswelfe zur Ertheilung ber 


Bemerlungem 





Nebenzoll« 
amt I, Bajohren 
a Laugallen 
— Nimmerfatt 
Hauptzolamt Pillau 








— — 








Wenun bie im 
Spalte 1... 2, ger 
naunten er 
gungsärnter jo ges 
legen And, — 
die Ausfuhr dei 
Biere Über bie 
Grenze nicht auf 
Grund ber eigenen 

Bahrnehmang 
ober anf @rund Der 
Angaben von Ber 
—— 
beipeinigen Ile 
—* fo haben bie» 
felben des abgeler- 
tigte Bier auf die 
am ber Örenze ger 
legenen Memter abs 
aulaffen, melde 
leptere alsdann die 
Ertheilung bes 

Ausgangsteldeis 
nigung über» 
uchmeın, 


1, Belchräntte Des 
foguiß für lolalen 
Bertchr, 


erleht 






uhe get Dat dem Yelyra an Gr 

Aal Apkahen inlintüer Biret, Io mie 

Kira I Bonganpahelgeinigen 
in wie 


Ah ug | ME ver Binnengte 
Keiskallant, 


gegen Zollverein 
Raster, 








EEE 


DD — 





am ber Grenze gegen das 
BZollverei nsausland,. 


Benennung \ Drt 
ber Yemter, berfelben, 


| 


3) Provinz Pommern. 


Hauptzollamt|Stolpihünde 
= ‚Rügenwalde 
= ‚Eolberger- 

münbe 
2 ‚Smwinemünbe 
— Wolgaſt 
u Stralſund 
Nebengoll⸗ 
amt J. Greifswald 


4) Provinz Poſen. 
Hanptzollamt|Bodyanicıe 
ern Bogorzelice 
J Stalmierziee 
Strzallkowo 


| 


5) Provinz Schlefien. 


Hauptzollamt Landeberg 
D. ©. 
5 Myelomig 
— Neuſtadt 
Mittelwalde 
— Liebau 
6) Provinz Sachſen. 





Zur Fbjertigung bed mit dem Anſpruch auf 
deyitung ausgehenden inländifchen Biere, [owie zur 
Ertheilung der —— — 









gt: 


an der Binnengrenge 
gegen Bollvereins- 


fasten, 


Benennung 
der Aemter. 





2, 


aupts 
Steneramt Görlitz 


Ort 
berfelben. 






Benennung 
der Aemter. 


Daupt« 
Steueramt 
" 

" 


" 
n 
" 


Steueramt 


Haupt · 
Steueramt 
u. Steuer⸗ 
Erpedition 
auf dem 
Bahnhofe 
Da upte 
Steueramt 

” 
” 


Daupt« 
Steueramt 
” . 
"n 
„mn 
” 


He upt⸗ 
Steueramt 

" 

" 


Steueramt 
" 
" 
n 


Im Inmern der Gtaoten 
find zum Mbfertigun 
— 
[4 ng antgeben- 
ben imf bilden Br 
befugt: 


berfelben, 





3. 


Branden · 
burg 

Neu · Ruppin 

Neuſtadt 


Wittenberge 
Zeſſen 


Spandau 


Y) aupt ⸗ 
Steueramt 
u. Steuer⸗ 
Erpedition 
auf bem 
Bahnhofe 


Schievelbein 
Stargard 
Anclam 


Stettin 


Bromberg 
Chodjieſen 
Liſſa 
Meferig 
Pofen 


Rebenzoll» 
‚Ratibor amt I 
Breslau 


Börlig 


Magdeburg 
Halberfladt 
Oſchersoleben 





|Müplgaufen 


Im BallderBorabfer 
tigung bes Biere im 

nern ber Staaten (Gpalie 3) 
find — anfer ben in Spalte 
1 u. 2 aufgeführten YAem- 
tern — zur Ertheilung 
ber Ausgangsbeidei- 
nigung befugt: 


Ort Benenmang 
ber Yemter, 











Bemerlungen. 


Ort 


berfelben, 


6. 
Siehe zur Anfang. 


Stettin 


Dswiegim 
Deftr. Dover: 
berg 
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Zur Abfertigung bes mit bem Anfpruch auf Steuer» 

vergitung ausgehenben inlänbihen Biers, [omwie zur 

Ertheilung der Ausgangsbefheinigung*) 
find befugt: 


an ber Binmengrenze 
gegen Zollvereind 
ſtaaten. 


an ber Grenze gegen das 
Zollvdereinsausland, 


— — — nn — — — — 


Ort 
berfelben, 


Drt Benennung 
berjelben, | der Memter, 


Benennung 
der Aemter, 











1, 


T) Provinz Schledwig: 
Holftein. 





Hauptzollamt|Habersleben 
Nebeniolls 
amt I, Woyens e 
ge 
ebenzoll« 
amt 1. Hufum 
J Holnis 
ESonderburg 
u Edernförbe 
u Cappeln 
Apenrade 
Hoyer 
F Eyit 
Hauptzollamt/Igehoe 
Nebenzoll 
amt I, Brunsbüttel 
J Elmshorn 
% Olüditadt 
E ‚Ueterfen 
Hauptzollamt Reuftabt 
a Ditenfen 
Bollabferti» 
gungsftelle 
am Bahın- Altona 
Hofe | 
Nebenzolle Langenfelve 
amt I. 
Hauptzollamt Wandsbeck 
Nebenzoll · 
amt J. Eppendorf 
"„ Scifibed 


außerbem reffortiren 
von ber Provinzial: 
Steuer-Direltion für 
Shleswig-Holftein ; 


vereindl, | 
Hauptzollamt Lübed 
” Hamburg 


| 
| 


—— 





Im Fall der Vorabfer— 
tigung bes Biers im In- 
find zur Abfertigung vern der Staaten (Spalte 3) 
des mit dem Anſpruch auf j find — außer den in Spalte 
ausgehen- |1 u. 2 aufgeführten Aem⸗ 





Im Innern ber Staaten 





ben inlänbiihen Biers vr a ee — 29 
befugt: er Ausgangsbeidei: 
fug nigung. beit Bemerlungem 


Drt Benennung | Dt 
berfelben, | ber Hemter. | derſelben. 


27 877 


Siehe zu Anfang. 





Benennung 
ber Aemter. 











3, 






aupte Nebenyoll» 
Steueramt Flensburg | amt J. Holtenau 


— Schleswig Maasholm 
> Tondern 
— Kiel 


a Rendsburg 


| 


Haupt» Nebenzoll» ‚Trade n im Herjogthum 
Steueramt Lauenburg?) | amt L_ | mündet) Lauenburg. 
Unter» ») im Gebiet vom 


Hamburg. 


Steueramt |Bergeborf?) ) im Gebiet vom 
4 m 
Läbed, 


u; 
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Fur Hiertigung bes mit dem Anſpruch auf Steuer Im Hall der Borabfer- 
verztung ausgehenden inländiihen Biere, ſow ie zur | Im Innern der Staatenftigung bes Biers im In- 
Frtpeilung der Autgangsbeiheinigung®) find | find zur Abfertigung |merm ber Staaten (Spalte 3) 
befugt: des mit bem Anfpruch auf| find — aufier den In Spalte 
Steuervergätung außgeben- | 1 n. 2 u ee 

an ber Binnengrenze den es Du — Tubgangsteigei Beuerlungen. 


an der Grenze gegen bas . 
Sollvereinsansland, | segen en nigung befugt: 














Ort Benennung | Ort Venennung | Ort 


Deurenung Ort Beuennung 
derſelben. | der Aemter. berfelben. f ber — derſelben. 


der Aenuct. derſelben. | der Aemter. 











1. | 2 | 3. 4. 
Abferti- ") Siehe zu Anfang. 
gungäftelen 
a. d. Beriimer 
und übeder 


Bahabof und 





Damburz 


Hauptelant Rorohorn 
" leer 
Emben 
Sebcalds⸗ 
| brüd 
Geeftemünbe 
‚Stade 
‚Harburg 
4J 
Bentheim 
Weener 
Bunderneu⸗ 
| land 
n Rebe 
„.GSGrohn a. T. 
Burgdamm 


* 
BE 
pa - Pr Er u BE Su 


außerdem reffortirt 

von der Provinzial 

Stewer-Direftion für 
annever; 

_bereindl. | 

Yarptzolamt Bremen, 


9) Provinz Weftphalen. 
Hauptzollamt Vreden 





Haupt⸗ ebenzolls 
Steneramt Dortmund | amt L. Rotten 


13 
Steueramt Greven 


außerdem reffortirt 

don der Brovimzial. 

Steuer: Direktionfür 
Beftphalen: 


| 


en der Ebe 
8) Provin; Harmover. 


Steueramt Detmold?) 9 A | 








Zur Abfertigumg bed wit bem Auſpruch auf Steuer- Im Ballder Boradfer- 
dergütung ausgehenden tuländilhen Biers, ſo wie zur Im Innern ber Gtaaten 3 eb des Biers im In- 
Ertpeilnng ber ee Rd an find zur Abfertigmmg|nerm der Staaten (Spalte 3) 

befugt: d—es mit dem Auſpruch auf|find — außer bem in Spalte 
Stenerverglätung auegeben- | 1 u. 2 aufgeführten Acm- 


au der Binnengrenge den inlänbifhen Bierd [tern — zur Ertbeilung 


an bir Grenze gegen das befugt: der Ausgangsbeidei- 
Zollvereinsansfand, [| HI" — 8 —* ER Benerlungen, 












Benennung | Ort Benennung 
ber Aemter, — — derſelben. | der Memter, 


It 
berfäiben. 





Ort 
berfelben, 


Benennung 
ber Aemter. 


- Benennung 
ber Yemter, 















10) Provinz Heffen- — — — Siehe zu Anfang. 
Raſſau. 
aupt« 
Steueramt Caſſel 
B —— 





Steueramt Hanau 















" Aber! 
" Oberlahn⸗ 
ſtein 
11) Rhein-Provinz. 
Hauptzollamt Aachen Haupt» aupt⸗ Nebenzoll 
J Cleve Steueramt Ereuziah | Steueramt Eoblenz amt I. Herbesthal 
u Emmerich aupt · Nebenzoll« 
2 Ralventirchen Sieueramt Coln amt II. Felaeberg 
» Malmevy ı für ausl, Folfterhähe 
Saarbrüucken Gegenſtäͤnde Nebengoll« 
” Waſſenberg te amt ._ Ggddingen 
Haupts Steueramt Düffeldorf |Steueramt Neunlirchen 
Steueramt Trier . Duisbarg Steuer -Re⸗ 
Rebenzoll« . euß ceptur Rentriſch 


amt IL. St. Urnual Ruhrott Mebenzoll⸗ 


Uerdingen | amt I. Elten 


II. Rönigreih Sachſen. 





Hauptzollamt Zittan up aupts 
z Schantau | Steueramt (Plauen Steueramt Lobau Nebenzolls 
» Marieäberg P Bauten amt I, Reichenberg 
" Annabirg a Dredven u Bodenbach 
J Eibenfiod * Meißen Voiteroreuih 
Haupt · Riefa Uebergangs- Hof 
Steueramt ‘Pirna ö Breibe Steueramt 
u Chemnſtz 
ö Glauchau 
Zwickau 
Leipzig 
* Grimma 


en. 


IL —— 
ee Ha 
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allein a en A Sem |. Im Fall derBorabfer 
 Besgltung au le jur |gm Innern der Gtasten|tiguwg des Biere im Im 
theilung des Mnsgangebeiheinigumg") (find zu Abfertigung de Ersaten (Epalte 3} 
— And befugt: des mit dem Auſpruch auf| find — außer den in Spalte 
Suurr tung ausgeben-| 1 u. 2 anfgefihrien Aem- 

an ber®innengremge | PM bilden Bier [tem — zur Ertheilung 


























befugt, ber Musgangsbelgeir| Bemerkungen, 

gegen A wigung befugt: 8 
Benennung 1 Ort Benennung Drt Benennung Ort 

| terfelben. | der Aemter. berielben, | der Memter, | derſelben. 

Be Ei ML 5. 

Drtseinneh: | dauptzollamt Offenbach | ) Siehe zu Aulang, 
merei ‚Babenhaufen ra Bichen | 

‚Mainflingen ‚Bingen | 






" 
Seligenftadt R Mai 
“ Schöllenbad Mebengoll- | .e 





Gammeld- | amt I. 







‚ ba& Algjeid 
Birkenau ſund (ämmt 
Gorgheim | lihe Orts 
(Heppenheim | einnchme« 

a. d. V. | reien, 
















" Dirſchhorn 
Neclar · 
Steinach 
* tlenfeld 
4 Lampert · 
beim 
Biernheim 
Oberabt · 
Steinach 
Wimpfen 
‚Hainftatt 
| Sedarauern 
Bielbrunn 
Erbach 
Michelſtadt 


Flomborn 
Bürfelo 

vor Worme 
Mötlsheim 
Monsheim 





« wi Yr 
. Ben 5 
er r 4 
4 e 
Sn en nn nn 


ur 
& 
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= 
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Haupt 
Steueramt Schwerin 
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Zur Abfertigung bes mit bem Anfpruch auf Stener- tt 5 
dergäitung ausgehenden inlänbiiden Biere, fowie sur Im Iunern der Staaten ir hy Ad Pie 
Ertpeilung ber —— — fnd zur Abfertigungnern der Staaten (Spalte 3) 


fug des mit bem Anfpruh auff find — außer den in Spalte 
Stenervergütung on&geben-| 1 u. 2 aufgeführten Aem - 


an der Binnengrenge | ben inländiſchen Biers [tem — zur Ertheilung 


an ber Grenze gegen das egen ollperein® befugt: ber Aus an “be tie 
Bollvereinsausland 8:8 nigung — Bemerkungen 
Benmuung Dit Benennung | Ort Benennung | Ort Benennung Ort 


ber Aemter. berfelben. | der Memter. | berfelben. | ber Be. derſelben. | der Aemter. berjelben, 


a — — — — — 
— — — — — — — 


1 2. 3. 


V. Thüringifher Zoll 
und Handeld-Berein, 









Steueramt |Gefell 
r Lobenftein 
ebergangs⸗ ya 
Steueramt |) (in Baiern) 
Haupt» 
Steueramt [Coburg 
Steneramt Röomhild 
; * Meiningen 
VL Herzogthum Braun ⸗ 
ſchweig. 
Haupt⸗ Braun» 
Steneramt ſchweig 
Steueramt Wolfen ⸗ 
büttel 
P Holzminden 


VIL Herzogthum Diven- 
bur 


g. 

Hauptzollanit Vartl aupt« Anſagepoſten Huutewacht ⸗ 
Brake Steueramt Oldenburg ſchiff 

Delmen horſt 

eb 

— Hodfiel 
= Ellenſerdam · 

merſiel 


außerdem reffortiri 
von ber Zoll⸗Direk⸗ 
tion in Oldenburg: 


Nebenzoll- r Dahdege · 
auit biet 


(5) Es kommt nicht felten vor, daß zur Uebung auf ber Einberufungs-Orbre bes Empfängers Yurz 
einberufenen Wehrleuten, welche bie ihnen zuftehenben | vermerkt wird. Die Ortsbehörden haben fi hiernach 
Meilengelver beftimmungsmäßig erft beim Xruppen« | zu achten, 


teil zu empfangen Haben, weil fie gänzlih von Frankfurt a. O., ben 29. Oftober 1869. 

Mitteln entblößt find, die gedachten Competenzen ſchon Königliche Regierung ; Abtheilung des Innern. 
Seitens ber Ortsbehörben vorſchußweiſe gewährt (6) Die Kaufleute Baring Brothers u: Co. zu 
werben. London unb bie Rheder und Schiffsmäller Philippe 


Um etmalgen Doppelzahlungen vorzubeugen, ift | Shaw u. Lowther bafelbit, denen nach unferer Amts. 
ea mothwenbig, daß in folden Hallen Seitens ber | blatts-Belanntmahung vom 31. März 1854 (Amts. 
DOrtsbehörden bie erfolgte Zahlung ber Mleilengelver Blatt S. 135) die. Erlaubniß .ertheilt worden war, 
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bas Geſchäft ber Beförderung von Auewanberern 
über London nah New-Nork innerhalb ber biefleitigen 


Belgien abgefchloffenen Uebereinkommens wirb ein 
Auetaufh von Poft-Anweifungen nah und aus 


Staaten zu betreiben, haben dieſer Befunniß entfagt, | Belgien vom 1. November 1869 ab auf folgenven 


wodurch gleichzeitig die Gomceffionen ihrer Agenten 
erloſchen find, 
Frankfurt a. O., ben 30. Oftober 1869. 
Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts. 


Nachftebende Berleihungsurtunde: „Auf Grund 
ber om 15. Mai 1869 präjentiten Muthung 
wirb den Bergwertebefigern Wilhelm Cifenmann zu 
Berlin und Carl Heinrihd Bayer zu Wriegen a, O. 
unter dem Namen „Bud“ das Bergwerklseigenthum 
in bem Felde, deſſen Bearenzung auf dem heute von 
uns beglaubigten Situationdriffe mit den Buchſtaben: 
abedefghiklim na beeldnet iſt, und 
welches — einen Flaächeninhalt von 500,000 Drktr., 
geihrieben: Hünfhunderttaufend Quadratlachtern ums» 
faflend — in ber Gemeinde Bieg und ver Maſſiner 
Forft, im Kreife Landsbera, des Meglerungabeztrts 
Franffurt a. DO. und im Oberbergamtöbezirte Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vor« 
tommenvden Braunfohlen hierdurch verliehen,” urkund⸗ 
Ih ansgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem 
Bemerten, baß der Eituatiensrif in dem Büreau des 
Königlihen Bergrevierbeainten zu Fürftenwalde zur 
Einficht offen liegt, unter Verweifung auf bie PBara- 
graphen 35 und 36 bes Allgemeinen Beragefeges vom 
24. Juni 1865 hlerdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Halle, den 18. Oltober 1869. 

Koniglichee Oberbergamt. 


Bekanntmachung der Königlichen Direk⸗ 
tion der Mentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 


In Gemoßheit der Beftimmungen $$. 39, 41, 
46 und 47 des Geſetzes vom 2. Mär; 1850 über 
die Erridtung von Rentenbanfen (Geſ.S. de 1850 
©. 119120) wird am 
13. November cr. Vormittags 10 Uhr 

in unferem Gefchäftslofale, Alte Jacobftrafe Nr. 106. 
bierfelbft, die halbjährlich vorzunehmende Verlooſung 
von Rentenbriefen, fowie die Bernichtung früher au» 
geloofeter und eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons 
unter Zuziehung ber von der Provinzial- Vertretung 
gewählten Abgeorbneten und eines Notare ftattfinden. 

Berlin, den 29. Oktober 1869. 

Röniglihe Direktion 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Gez.) Heyber. 


Bekanntmachung des General-Boft- 
Amts zu Berlin, 


e In Bolge eines zwifchen der Poftverwaltung bes 
Nordpeuicen Bundes und ber Poftverwaltung von 


Örunplagen eingeführt. Zahlungen bis zum Betrage 
von 200 France können nad allen Orlen in Belgien 
Im Wege der Poft-Anwelfung gerichtet werden. Die 
Einzahiung erfolgt bei den Norddeutſchen Boft-An- 
falten auf ein gewöhnliches Poft-Anweifungs: Formu- 
lar. Der Betrag, weldyen der Abſender nah Bel- 
gien überwiefen zu fehen wünſcht, ift auf der Boft- 
Anwellung, unter Abänderung des VBortrudse . . . 

DE... A Pf. u. f. w. in France 
und Gentimes — und zwar in Zablen und in Bud. 
fiaben — anzugeben. Die Poft-Anftalt am Aufgabe» 
Orte rechnet den vom Wfnver in vorftebend bezeich- 
neter Welfe notlıten Betrag — für jegt und vorbe- 
haltlich anderweiter Feflfegung nah dem Berhältniß 
von 1 France gleich 8%, Groſchen — in bie Thuler- 
reſp. Süddeutſche Buldenwährung um und nimmt 
danach ben fich eraebenden Betrag vom Ginzahler 
entgegen. Die Poft-Anftalt am Wufgabeorte iſt mit- 
bin au im Stande, dem Gintiferer genaue Auskunft 
zu geben, welchen Betrag derfelbe in france und 
Gentimes im die Poft-Anwelfung einwrüden babe, um 
eine, von ihm in Deutfher Währung bemeflene Zah⸗ 
lung zutreffend in jenfeitiger Währung zu überweljen. 
Die Geſammtgebühr beträgt: 

bei Beträgen bis 100 France 4 Groſchen ober 

4 Rreuzer, 
bei Beträgen über 100 bis 200 Francd 8 Grofchen 
ober 28 Kreuzer. 

Die Gebühr ift fiets vom Einzahler zu entrich. 
ten, thunlihft unter Verwendung von fFreimarfen. 

Der Eoupon barf bei Poft-Anwelfungen nad 
Belgien zur Angabe bes Gelbbetrages, fowie des Na— 
mens und Wohnorts des Abfenders, nicht aber zu 
weiteren Mittheilungen, welche die Stelle eines Brie- 
fes vertreten könnten, benugt werben. 

In Belgien erfolgt die Auszahlung bei den Bel 
alſchen Poftbüreaus, 

Dem Mbfender wirb bie richtige Auszahlung 
gewährleiftet. 

Aus Belgien innen Beträge bis 50 Thlr. nad 
allen Orten des Norbbeutichen Poſtgeblets gegen Ent- 
richtung einer Gebühr dom 50 Gentimeb für Summen 
bis 25 Thlr., und von 1 Franes für Summen über 
25 bis 50 Thlr. im Wege der Boft-Anweifung über- 
wiejen werben. Das Verfahren geftaltet fi in ähn- 
licher Weife, wie bei ben Poft-Aumweifungen nad 
Belgien. 

Berlin, ben 26. Oftober 1869, 

Beneral-Boft:Amt. 


IPEHRHERIIRER der Dber-Telegrapben- 
ireftion, 
Die Beihädigung ber Telegrapben-Anlagen betreffend, 
Die längs Chauſſeen und anderen Lanpftraßen 
neführten Telegraphenleitungen find Häufig ber muth« 
wilfigen Beſchaͤdigung, namentlich durch Zertrümme⸗ 
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rung ber Ifolatoren mitteld Steinwürfen ıc. ausge» 
fegt. Da durch diefen Unfug die Benugung ber Tele— 
graphen · Anſtalten verhindert ober geftört wird, fo 
machen wir bierburd auf. Die, durch bie nachſtehend 
abgedruckten 88. bes Strafgefegbuces für dergleichen 
Beſchädigungen feitzefegten Strafen aufmeilſam. 
Bleichzeitig bemerfen wir hierbei, daß bemjenigen, 


welcher die Thäter vorfätlicher oder fabrläffiner Bes 
ſchädlgungen an den Telegrapbenleitungen der Art zur | 


Unzeige bringt, daß die Thäter zur gerichtlichen Ver— 
antwortung gezogen werden können, Prämien bis zur 
Höhe von 5 Thalern im jedem einzelnen Falle gezahlt 
werten. Die Beftimmungen des Strafgefegbuches 
lauten: „S. 296. Wer gegen eine Zelegrapben-An- 


ftalt des Stagtes oder einer Eifenbahn: Gefellichaft 
vorfäglih Handlungen verübt, weldye tie Benugung ' 
bieler Anftalt zu ihren Zwecken verhindern ober flören, 
wird mit Gefängniß von drei Monaten bis zu brei | 
Handlungen biefer Art find insbe- 


Jahren beitraft. 
fonvere: tie Wennahme, Zerftärung ober Befchäpl- 
gung der Drathleitung, der Apparate und fonftiger 
Zubebörungen der ZTelegraphen-Anlagen, die Berbin- 


dung fremdartiger Gegenftände mit ber Drathleitung, 


bie Fälſchung ber burd ben Telegraphen gegebenen 
Zeichen, die Verhinderung ber Wiederherſtellung einer 
zerfiöiten ober beſchädigten Telegraphen-Anlage, bie 
Verhinderung ber bei der ZTelegropben-Anlage ange» 
ftellten Perfonen in ihrem Dienftber nie. 


Benugung ber ZTelegrophen-Anftalten ein Menſch am 
Körper oder an der Geſundheit befhädigt worden, jo 
trifft den Schulpigen Zuchthaus bis zu zehn Jahren, 
und wenn ein Menfch das Leben verloren bat, Zucht 
haus“ von zehn bie zwanzig Jahren. $. 298. Mer 
gegen eine Telenraphen-Anftalt des Staates oder einer 
Eiſenbahn · Geſellſchaft fahrläſſigerweiſe Handlungen 
verübt, welche die Benutzung dieſer Unftalt zu ihrem 
Zwede verhindern oder fiören, wirb mit Gefängniß 
bis zu ſechs Monaten, und wenn dadurch ein Menſch 
das ben verloren hat, mit Gefängniß vom zwei 
Monaten bis zwei Jahren beftraft. 
Breslau, den 20. Oltober 1869. 
Telegraphen-Direltion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direftion der Dfibabn. 


1) Im UAnſchluß on unſere Belanntmas 
chungen vom 17. September und 5. Oftober cr. 
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, baß mit dem 
1. November cr. ſaͤmmtliche für den Xransport von 
Rindvieh, Schafen und Ziegen auf der Oftbahn an- 


$ 297. Mt 
in Folge der vorfäglich verhinderten ober gefiörten | 


' georbnieten Beſchränkungen in Wegfall kommen, mithin 
auch vie Beibringung eines obrigkeitlichen Atteftes von 
| biefem Termine ab nicht mehr erforde:lih if. Aus— 
geichloffen von dieſer Maßregel bleibt die Vieh ⸗Ein⸗ 
fuhr aus tem Königreich Polen. 
Bromberg, den 27. Dftober 1869. 
Königlihe Direktion ber Ofikahn. 
(2) Der Special-Tarif für Steintohlen aus ben 
an der Köln-Mintener Eifentahn belegenen Gruben na 
‚ Kreuz unb den weftlih von Kreuz gelegenen Oftbahn- 
Stationen fowie Danzig und Neufahrwafler iſt mit 
dem 15. d. Mts. auf die Station Gaftıop ber Köln⸗ 
Diindener Eifenbahn ausnevehnt. Die Zariffäge kön» 
nen bei ben bezeichneten Stationen einaefehen werben. 
Bromberg, ben 23. Oftober 1869. 
Königlihe Direktion der Ofibahn. 
(3) Vom 1. November d. I. ab werden auf ben 
Stationen Müncheberg, Trebnig, Gufow und Gol- 
gm auch nach der Station Frankfurt a. D. direkte 
etour-Billetd zu der II. und III, Wagentlaffe 
unter den in unferer Belanntmahung vom 14. Januar 
v. 9. angegebenen Bedingungen verausgabt werben. 
Bromberg, den 22. Oftober 1869. 
Königliche Direltien der Oftbahn. 


' _ Befanntmachungen der Königlichen 
| Direktion derNiederfchlefifch Marfifchen 
| Eifenbabn. 


(1) Fractermäßigung im Schlefifh Sächſiſch⸗ 
' Thüringifhen Verband-Guter-Verfehr. Bom 10. 
November cr. ab werden Ramms und Streidgarne 
gleich rohen und gebleichten Garnen zur ermäßigten 
Klaffe A. tarifirt. 
Berlin, den 27. Oftober 1869. 
Königliche Direltion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Elſenbahn. 
(2) Vom 1. November cr. ab werden auf ver 
‘ Station Franffurt a. DO. Retourbillets mit btägiger 
\ Gültigkeit aud nach der Stutionen Erkner, Briefen, 
Bintenheerb und Fürftenberg a. D. ausgegeben werden. 
Berlin, den 25. Oftober 1869. 
Königliche Direktion 
ber Niederfchlefifcy- Märtifchen Eifenbahn- 


Perſonal⸗Chronik. 


Die interimiſtiſche Verwaltung bes hleſigen 
Rentamts iſt dem Regierungs⸗-Cwil · Supernumerarius 
Marſchner anderweitig übertragen worden. 

Der bioherige Betriebs⸗Sekretair Schulz in 
Franffurt a. O. iſt definitiv als ſolcher bei der Nies 
derſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn angeftellt worden. 


| 
1 
1} 





Redigirt im Büreau ber Königlichen Regierung. 
Drad der Hefbußpruderei von Tromigih und Sohn in Frankfurt a. O. 


Amts-Dlatt ia 





der Königl. Prenf. Megierung zu Frankfurt O. 
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Db ft 
ift ein fo bedeutender Arıifel in ver allgemeinen Eon- 
fumtion, daß man ja nicht glauben mag, das Land 
hätte bereitd genug Obftbäume: oder man werde 
zulegt nicht wijfen, wo man mit all den geernteten 
Früchten bleiben folle. Vlele wilfen nur leider nicht, 
bag man Obſt auh trodnen ober in Muß ver- 
wandeln und dann lange bewahren unb weit hin ver: 
fenden konn. Wir wollen bier nur eine Meine aber 
gewiß intereffante Notiz über bie jährlihe Einfuhr 
getredneten Obftes geben, olio über den Mebrbevarf 
an biefer Nahrung Über das Quantum hinaus, welches 
im Inlande erzeugt wird, und wie biefer Mehrbedarf 
und bie Nachfrage danach von Jahr zu Jahr ftelgt. 
Die Zollliften weifen Folgendes nad: 

Im Jahre 1845 betrug biefe Einfuhr 55,000 Eentner 

(vorsugswelfe aus Böhmen), 
im Jahre 1855. .» . 2%. 140,000 Gentner, 
im Jahre 1865 . . bereits 283,000 Gentner, 

Rechnet man den Gentner getrodineten Obfter, was 
gewiß micht Hoch ift, nur im Durchſchnitt zu 10 Thir., 
fo eratebt für das Jahr 1865 eine Zah⸗ 
lung von Thlr. und heute gewiß von über 
3 Millionen Thalern an das Ausland. 

Wenn wir nun auch zugeben wollen, daß ein 
Theil dieſer Einfuhr, wegen größerer Güte ber Früchte, 
auch in Zufunft immer noch fortbauern wird, jo fann 
man bo ebenfo beftimmt behaupten, daß ein andrer be> 
trachtlicher Theil durch vermehrten Anbau von Obſt⸗ 
bäumen im Inlanbe unb burch befjere Pflege berfel- 
ben erfpart werben kann. 

Wer fehen will, wie man dies macht, ber ſehe 
fih einmal die Landſchaft um Züllihau an. Kein 
Weg iſt dort ohne Obitbaum- Allee, alle Stämme 
find ſorgfältig an Pfähle gebunden, ja faft fein Rain 
auf den Medern ohne Pflaumenbäume. Das Ganze 
[haut aus wie ein Garten. Und im Ader trägt ja 
befanntlih ber Obftbaum am Beiten. Es lebt bort 
noch jegt ein befamnter Meinbergäbefiger, ber allein 
auf feinen Feld und Gartengrumdftüden über 10,000 
tragbare Dbftbäume gepflanzt hat. Das Heine Stäbt- 
Gen Werder bei Potsdam ift berühmt wegen feines 
Obfibaues. Die 300 Grundbefiger dort ernten jähr- 
lich durchſchnittlich zur Ausfuhr 10,000 Scheffel Kir: 
fhen und 10,000 Sceffel atiberen Obſtes. Man 


rechnet dort durchnittlich 140 Kirſchbaͤume auf ben : 





Morgen, und auf ben 1Ojährigen Kirſchbaum mittlerer 
Größe durchnittlich 1 Sceffel Früchte im Preife von 
2 Thalern. Die Bäume werden natürlich kräftig im 
Dünger gehalten, ber in Gruben, etwas entfernt vom 
Stamme eingebracht wird. Unter ben Bäumen baut 
man Erpbeeren, Spargel, Salat, Bohnen, Kartoffeln, 
und bringt fo ben Reinertrag eines Morgens bis auf 
280 Thaler. 
Reizen biefe Beifpiele nicht zur Nachfolge? 


Geiet: Sammlung. 

Nr. 62 enthält: (Nr. 7523.) Allerhöchſter Erlaß 
vom 4. Septesiber 1869, betreffenb bie Verleihung 
ber fiskalifchen Vorredhie für ben Bau unb bie 
Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Stralfundb 
im Kreiſe Franzburg bes Negterungsbezirls Stral- 
fund, nad Prohn. 

(Nr. 7524.) Privilenium, wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber lautender Obligationen der Stabt Mühl- 
haufen, Regierungsbezirk Erfurt, im Betrage von 
500,000 Thalern. Bom 10. September 1869, 

(Nr. 7525.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 
1869, betreffend die Genehmigung bes Statutnachs 
trage® ber Ritterfchaftlihen Privatbank in Bommern 
vom 5. Auguſt 1869 wegen Berlängerung tes 
Privileglums zur Ausgabe von Noten bis zum 1. 
Januar 1880, 

(Nr. 7526:) Allerhöchſter Erlaf vom 20. September 
1869, betreffend bie Berleihung ber fistalifchen 
Vorrehte an den Kreis Lübbecke, NReglerungsbezirt 
Minden, für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Kreis-Chauffee von Fieſtel Über Frothelm bis zur 
Grenze des Kreifes Minden in ber Richtung auf 


Hille. 

(Mr. 7527.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 
1869, betreffend bie Verleihung "er fiskalifchen 
Vorrechte an den Kreis Strehlen, Reglerungebezirt 
Breslau, für den chauffeemäßigen Ausbau und bie 
Unterhaltung der Strehlen-Nimptjcher Landſtraße im 
Kreife Strehlen von der Kreidgrenze bei Karſchau 
bis zur Einmündung in bie Reichenbach Strehlener 
Chauffee in Niklasdorf. 

Nr. 63 enıhält: (Mr. 7528.) Verorbnung, betref 
fend ben Zeitpunkt ber Einführung der in bem 
Fürftentgume Hohenzollern Sigmaringen beftehenden 
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bireften Steuern in dem Fürftentfume Hohenzollern. 
Hechingen. Bom 14, Oftober 1869. 

(Nr. 7529.) Statut für die Genofjenfhaft zur Me 
lioration der Wiefen im Hafetbale unterhalb Halle, 
Amts Denabrüd, Bom 27. September 1869. 

(Nr. 7530.) Konzeffions- und Beitärigungs.Urkunbe, 
betreffend ben Bau und Betrieb einer Zweigbahn 
bon den Eifenfleingruben und Kohlenzechen Neu: 
Eſſen IL, Ludwig, Neu-Effen IV. und Langenbrahm 
über Station Heiffen nah den Werken und Bahn- 
anlagen ber Firma Jacoby, Hantel u. Huyhſſen bei 
Oberhauſen mit Anſchlüſſen an die Zehen Wolfs- 
banf (neuer Schacht) und Prosper durch die Rhel⸗ 
niſche Eifenbahngefellfchaft, fowie einen Mactrag 
zu ben Statuten ber legteren. Bom 14, Oltober 1869, 

(Nr. 7531.) Belanntmadhung, betreffend bie Elber⸗ 
felb-Barmer Seibentrednungs »- Altiengeſellſchaft. 
Vom 21. Oftober 1869. 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 


(1) Das Bundergefeg vom 26. Mai 1868, 
bie Befteuerung bes Tabads betreffend, enthält 8. 13 
bie Beftimmung, daß bie zur Ausführung des Geſetzes 
erforberlihen Anordnungen vom Bundesrathe bes 
Zollvereins feftgeftellt werben follen. Diefe Anord- 
nungen find ergangen unb enthalten 8. 3 die Anwei⸗ 
fung für die Ober-Steuer-Controleure und in beren 
Vertretung für bie Steuerauffeher, um bie Zeit ber 
Zabadepflanzung, fi durch Bereifung ihrer Bezirke 
zu verfihern, ob und wo Tabad gepflanzt werben ift. 
Es wirb dies Kierburch mit dem Bemerken zur öffent» 
lihen Kenntniß gebracht, daß demgemäß bie bezeich- 
neten Beamten berechtigt find, zu bem eben genannten 
Zwede bie Feldfluren Ihrer Bezirke, fowelt dies ohne 
Beſchädigung der Feldfrüchte gefchehen kann, überall 
zu begehen. 

Franffurt a. O., ben 27. Oltober 1869, 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für inbirelte Steuern, Abtbeilung des Innern. 


(2) Die Stelle des Kreis-Wunbarztes für ben 
Soldiner Kreis mit dem Wohnfig in der Stadt Ber- 
linden ift erlebigt. Uualificirte Mepizinalperfonen, 
weile fih um bie gebabte Stelle bewerben wollen, 
baten fih unter Einreihung ihrer Zeugnifje ıc. bin« 
nen 6 Moden bei uns zu melben. 

Frankfurt a. D., ben 3. November 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


(3) Wir bringen hiermit zur Kenntnif ber be 
treffenven Lehrer, daß ber Katalog ber Königlichen 
Landeebaumſchule zu Gansfouci pro 1869/70 bei 
sen Herren Superintenbenten und Rreis.-E chulinfpeks 
toren zur Einſicht ausliegt. 

Frantfurt a. O., ten 31. Oltober 1869. 

Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirden- und Schulweſen. 


(4) Die zweite Lebrerftelle in Drachhauſen, 
Didcefe Eottbus, Königlichen Patronats, ift durch bie 
Verſetzung ihres zeliherigen Inhabers erledigt werben. 

Die Küfter- und Schullehrerftelle in Groß ⸗Lieslow, 
Diöcefe Eottbus, Königlichen Batronats, ift purd ben 
Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 

Die Küfter- und Schullehrerftelle in Marwig, 
zur Didcefe Landsberg a. W. gehörig, Brivat-Patros 
nate, ift durch bie Verſetzung ihres zeitherigen In- 
baber® erledigt worden. Geſuche find an das Domi⸗ 
nium bafelbft, 4. D. bes Herrn Prebiger Schmidt 
zu richten. 

Sranffurt a, D., den 5. November 1869. 

Königliche Regierung ; 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Dberbergamts. 


Nachſtehende Verleihfungsurfunde: „Auf Grund 
ber am 9. Mat 1869 pröfentirten Muthung 
wird dem Stabtgerichterath a. D. von Mannlich« 
Lehmann zu Berlin unter dem Namen „Pauli VII.“ 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situa- 
tiondriffe mit den Budftfen ABCDEF 
GHJKLMNDOPA beeidnet if, und 
welches — einen Flächeninhalt von 429,277 D.:Etr., 
geſchrieben: Vierhundertneunundzwanzigtauſendzwerhun⸗ 
dertſiebenundfiebzig Quadratlachtern umfaſſend — In 
den Gemeinden Lindow, Schermeiſel und Wandern, 
im Kreiſe Sternberg, des Reglerungébezirks Frankfurt 
a. O. ımb im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung der in bem Felbe vorfommenben 
Braunkohlen hierdurch verliehen,” . urkandlich ausge- 
fertigt am heutigen Tage, wirb } Bemerten, 
daß ber Gituationeriß in dem Büreau oniglichen 
Bergrevierbeamten zu Guben zur Einſicht offen llegt, 
unter Verweiſung auf bie Paragrapben 35 und 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
bierburch zur äffentlihen Kenntnig gebracht, 

Halle, ven 28. Dftober 1869. 

Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachung der Königlichen 
Direktion der Dfibabn. 


Wir bringen Hiermit zur öffentlichen SKennt- 
niß,. daß das aus Anlaß der in den benachbarten 
Kreifen Polens ausgebrochenen Rinderpeft angeordnete 
verfchärfte Einfuhrrerbot für die Oftbahn aufgehoben 
ift. Es dürfen demgemäß von jegt ab wieder einge- 
führt werden: Schweine, aber nur in Etagewagen, 
Pierde und Federdieh, Rofhäute, Rinbshäute (in 
trodenem Auftande), Haare, Dünger, Raucfutter, 
Stroh, Sireumaterial, gebrauchte Stallutenfilien, Ge⸗ 
jhlıre und Lederzeuge, Borſten und gebrauchte Rlei- 
ber. Dagegen bleiben bis auf Weiteres noch von ber 
Einfuhr ausgeſchloſſen: Rindvleh, Schafe und Ziegen, 


— 


frifche (auch gefrorene) Rinbshäute, Hörner unb 
‚ Klauen, Fleifh, Knochen, Talg, wenn legteres nicht 
in Fäffern, ungewafhene Wolle, welche nicht in 
Säden verpadt iſt, und Qumpen. 
Bromberg, ben 2. November 1869. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direktion der®iederfchlefifch: Marfifchen 
Eifenbabn. 


(1) Aenderungen und Griweiterungen des 
fehlefifch-fachfifch-thüringifchen Berband-Güter-Ber- 
kehrs. Bom 15. November cr. ab wird die Station 
Woltramshaufen ber Magdeburg-Leipziger Eifenbahn 
in dem ſchlefiſch-ſächfiſchen Verband aufgenommen, 
und werben die Stationen der Wilhelmsbahn in den 
bireften Berlehr mit thüringifchen und Miagbeburg: 
Leipziger Stationen treten, ebenfo wird ber Tarifſatz 
für Mehl von Altwafjer nad Leipzig auf 10,3 Sgr. 
vto Eentner ermäßigt. 

Berlin, den 29. Oltober 1869. 

Köntalihe Direktion 
der Niederſchleſiſch - Märkiihen Eifenbahn. 

(2) Bom 1. November cr, ab werden auf ber 
Station Franfjurt a. D. Retourbillets mit Ötägiger 
Gültigkeit auch nach den Stationen Erkner, Briefen, 
Finlen heerd und Fürftenberg a. D. ausgegeben werden. 

Berlin, den 25. Oktober 1869, 

Königlihe Direltion 
ber Nlederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


Befanntmachung der Landes:Deputation 
des Marfgraftbums Miederlaufis. 


An 1. Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr 
findet die Eröffnung eines außerordentlichen Landtages 
bes Markarafthums Nieverlaufig ftatt, was hierdurch 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Lübben, den 19. Oltober 1869. 
Landed-Deputation des Markgrafthums Nieberlaufig. 


Derfonal:Ebronif, 


Der Prediger Hermann Franz Alexander Genfi- 
chen, biäher zu Neu Trebbin, Didiefe Wriegen a. O., 
ift zum Superintenbenten der Diösefe Sternberg L 
unb zum Oberprebiger bei ber Evangelifhen Gemeinde 
der Parochie Drefjen in derſelben Diözeſe beftelit 
worden. 

Der Prediger Friedrich Rudolf Leberecht Aomls, 
bisher zu Hobenwalde, Diözeſe Landeberg a. W., ift 
zum Pfarrer .bei den Evangeliihen Gemeinden ber 
Parochie Nahhaufen, Diözefe Königeberg i. N. L, 
beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Friedrich Johann 
Emil Pfeffer Kt zum Pfarrer bei den Evangelifchen 
Gemeinden ber Parodie Operin, Diöjefe Ludan, 
beftellt worden. 

Bon dem Königlichen Eonfiftorium ter Proninz 


Hermann Cherubim aus Rohroheim, 2) Bernharb 
Theodor Wilhelm Gruber aus Croffen, 3) Beter 
Buftad Kawerau aus Bunzlau, 4) Earl Heinrich 
Johannes Rraufe aus Berlin, 5) Dtto Earl Egmont 
von Ranfe aus Berlin, 6) Friedrich Albert Ottomar 
Niep aus Eroffen, 7) Andreas Nicolaus Hugo Wal 
bemar Mbolf Paul Zehlle aus Berlin für wahlfähig 
zum Prebiztamte erflärt worben. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter 
Drbre vom 22. v. Mts. dem Glafermeifter Died 
zu Lippebne, im Kreiſe Soldin, das Berdienft-Ehren- 
zeichen für Mettung aus Gefahr in Gnaden zu ver 
leihen gerubt. 

Der Feldjäger im reitenden Corps Carl Johann 
Benno Hibſch ift nach beftandener Feldmefferpräfung 
vereibet worven. 

Der praftifche Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer 
Dr, Guftao Leopold Draheim Hat fih in Berlinden 
niebernelafjen. 

Dem Regierungs- Civil - Supernumerar Klauſch 
ift die commiſſariſche Verwaltung bed Rent- unb 
Polizeiamtes zu Senftenberg und dem feitherigen Ber- 


| walter deſſelben, Bürgermeifter a. D. Giejede, bie 


commiffarifhe Verwaltung bes Domalnen-Rent- unb 
Polizet-Umtes zu Cottbus übertragen worden, 


Berfonal-Beränberungen 
für den Monat Dftober 1869. 
A. Bel dem Königlichen Appellationszericht 
zu Frankfurt a, D. 

Die Referendarten Uhles und Milferftäpt find 
zu Gerichtsaffefjoren ernannt und ber Auslaltator 
von Wolf ift zum Zwede feines Ueberganges in das 
Departement des Kammergerihts zu Berlin aus bem 
bieffeitigen Departement entlafjen. 


B. Bel den Kreisgerichten im Departement. _ 

Seine Mojeftät der König Haben gerubt, bem 
Kreisgerichtsrath von Röder in Neuzelle den Rothen 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und dem Ab- 
zeichen für 5Ojährige Dienftzeit zu verleihen. Ernannt 
find: der Gerichtaaffeffor Krüger in Sorau zum Rreis- 
richter bei dem Kreisgericht zu Belgard, der Büreau⸗ 
Affiftent Thomas in Driefen zum Sekretär bei ber 
Kreisgerichts- Deputation dafeldft, der Altuarius und 
Civiljupernumerar Schulz in Friedeberg i. N. zum 
Büreauaffiftenten bei dem Kreisgericht bafelbft unb 
der Bote und Erelutor Piſching in Neuzelle zum 
erften Gerichtödtener bei dem Kreisgericht zu Lübben. 
Verſetzt find: der Kreisgerichtöbireltor Sturm in Rö- 
nigeberg i. N. in gleicher Eigenfchaft an bas Kreis. 
gericht zu Cottbus, desgleichen ber Kreisrichter Ulrich 
in Peig an das Kreisgericht in Ohlau, ber Kreis. 
gerichtöfetretär Bruhn an die Kreisgerichts-Deputation 
zu Seelow, der Areisgerichtöfelretär Bollfraß in Sees 
low an das Areisgeriht zu Luckau unb ber erfte 
Gerichtöpiener Korla im Lübben als Bote und Ere- 
futor an bie Gerichte-Commiffion zu Neuzelle. Seine 


Brandenburz find die Kandidaten 1) Carl Auguſt Majeftät der König Haben geruht, dem Kreiögerichts- 
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Sekretär Baarts in Ludau, unter Verleihung bes 
Charakters als Kanzleirath bie nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Inftigpienfte mit Penſion zu erteilen. 

In der Stabt Gaffen ift ber Färbermeifter und 
Stadtverordueten · Vorſteher Robert Sriebel als Schleds⸗ 
mann wiederum gewählt und beftätigt worben. 

Für den 10, Ländlichen Bezirk bes Kreiſes 
Cottbus ift der Lehnfchulgengutsbefiger Friedrich Buder 
zu Tauer ald Schlevsmann gewählt unb beftätigt 
worden. i 

Der Staatsanwaltsgehüffe Hoffmann zu Schwetz 
ft zum Staatsanwalt bei dem Königlichen Kreis. 
gericht zu Friedeberg i. N. vom 1. Dezember cr, ab 
ernannt worden. 


PBerfonal-Beränberungen 
im Bezirke der Ober- Boft-Direltion zu 

Fraukfurt a. O. für ben Monat Oktober 1869. 

&s find 1) übertragen worben: dem Stab#- und 
Bataillonsorzt a. D. Dr. Zuder bie Borfieherftelle 
bei dem Poftamte in Sommerfeld und bem Pıemier- 
Lieutenant a, D. Haal die Vorfteherftelle bei dem 
Poftamte in Schwiebus, zunächſt commiffariih; 2) 
ernannt zum Ober-Poft-Eommiffartus: ber Bofl-Com- 
miffarins Rögriht in Frankjurt a. D,; zum Ober 


| Borttaffen-Hilfsbuchhalter: ber Poſtſekretalr Bämte 
in Franffart a. D.; zum Boftaffiftenten: ber Poft« 
| Erpeblent Drofte in Finfterwalde; zum Pofterpebien- 
| ten: ber Bofterpeblenten- Anwärter Geisler in Frank⸗ 
furt a. O.; 3) verfegt: ver Poftverwalter Oehlle von 
Schwiebus nah Arnswalde, der Boftverwalter Bellad 
| don Sommerfeld nah Märkiſch-Friedland, der Poſt⸗ 
| Erpebiteur Feldner von Kohlow nah Tryszezhu, Fe 
| Bofterpebiteur —— von Tryszezyn nach Kohlow, 
der Poſtexpediteur Petrick von Gaſſen nah Frankfurt 
a. O. Dammvorſiabt und ber Poſtexpediteut Hoffmann 
von Brand nah Gaſſen; 4) entlaffen: ver Pofterpe- 
biteur Thiede in Güntersberg und der Bofterpebienten- 
Anwärter Rei in Finfterwalbe. 
! Der bisherige Lokomotivführer Joſef Reimann 
| zu Sorau iſt definitiv als folder bei ber Niederſchle— 
ſiſch ⸗· Märkiſchen Eifenbahn angeftellt worden. 
Der bisherige Lokomotivführer Adolf Godon 
zu Sorau iſt definitiv als ſolcher bei der Nieber- 
ſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 


Vermiſchtes. 


Dem Schullehrer ⸗Seminar in Droſſen iſt von 
bem Herrn Commiſſions -Rath Behleudorf zu Krieſcht 
ein werthvolles Mitrostop geſcheult worden. 








Rebigirt im Büreau ber Königlichen Regierung. 


Diud der Heftuchdruderei von Tromigih und Sopu in Frankfurt a. O. 


Amts-Blatt 


der Königl. PBreuf. Regierung zu Frankfurt "SO. 
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Die Ernte 
ift im hieſigen Bezirke, namentlich in ben Kreifen mit 
etwas fhwererem Boben, in den reifen Königaberg, 
Soldin, bem Dverbrud, nach aller Urtheil fo günftig 
uud fo reichlich ausgefallen, wie feit Jahren nicht. 
An Früchten fehlt es alfo nicht; wie fteht e8 aber 
mit ber Gelegenheit zur Abfuhr? wie flieht es mit 
dem Zuflande der Wege, welche, wie wir oft hervor⸗ 
gehoben haben, für die Landwirthſchaft einen ganz bes 
fimmten Ansgabepoften in ver Rechnung einneh- 
men. Sind die Wege gut und allezeit praftifabel, fo 
erfcheint diefer Ausgabepoften in ber Jahresrechnung 
nur Mein; find die Wege fchlecdht und zu Zeiten un- 
paffirbar, fo ſchwillt ver Poften an, durch die Noth- 
iwenbigkeit, mehr Geſpann zu halten, durch ben Ber- 
luft an Zeit und Gelegenheit zum Verkauf und Trans» 
port ber Früchte. Uns ift ein namhafter Landwirth 
im Oderbruche befannt, welcher es über fich vermocht 
bat, feine Wege anf eigner Feldmark bis auf eine 
Geſammtlaͤnge von 1500 laufenden Ruthen zu pflaftern. 
Das hat matürlih Gelb gefoftet: aber in biefem 
Jahre hat biefer Landwirth, wie verfichert wird, an 
00 Wispel Weizen geerntet. Früher lagerte bies 
Getreide um bie jegige Zeit ruhig in den Scheunen 
und in Miethen, weil feine Pferbefraft im Stanbe 
war, eine Laft Weizen burch bie grundloſen Wege zu 
bringen. Heute bringt berfelbe Landwirth jederzeit 
ohne bie geringfte Mühe und mit mäßigem Angefpann 
feine Früdte an den Punkt, wo fie per Bahn bem 
allgemeinen Verkehr anbelmfallen. Alle feine Koften, 
bie auf die Wege verwendet find, haben fich reichlich 
eingebradt. Dort hört man nicht mehr bie naive 
Frage: Wer giebt mir das Geld wieder, was ih in 
ben Weg werfe? 

Die Kreife Königeberg und Solbin können bei 
ber jegigen Witterung am fich auch bie Probe machen, 
ob bie Wege in bem befferen Boden bereit auf ben 
Fuß gebracht find, daß ber Landwirt jeberzeit feine 
Srhchte oder Produlte nach Belieben zu Markte brin- 

kann. — die Kreiſe dieſe Probe aus, dann 

genug geſchehen, wo nicht — nicht! 

Rah zuverläffigen Ermittelungen rechnet man, 
außer Lifenbahnen und GChauffen und Kanälen, 
anf die Duadrat-Meile in Frankreich ziemlich 
4 Meilen ausgebauter Kies- oder Lehmbahnen, 
in England über 5 Meilen, in Belgien über 4), 








Den 17. Rovember 








1869. 


Meilen, in Baden faft 3 Meilen. Wenn baffelbe 
Maß anf ben Hiefigen Bezirk (Frankfurt) angelegt 
würde, fo müßte berfelbe bei 350 Qu.» Meilen Um 
fang zwiſchen 1150 und 1750 laufende Meilen 
ausgebauter Lehm⸗ und Kiesbahnen haben. Wie 
fieht es aber in Wirklichkeit aus? Einige Kreife, das 
möüffen wir anerfennen, haben einen rühmlichen Anfang 
gemadt, und ber Verkehr freut ſich dieſer Anftren. 
gungen. Aber wieder in andern? Was iſt da bis 
jest Fertiges geſchehen? . . und was iſt überall noch 
zu thun, um es ben vorgenannten Yändern auch nur 
annähernd gleich zu thun! 





Gefeg: Sammlung. 

Nr. 64 enthält: (Nr. 7532.) Beftätigungs-Urkunbe, 
betreffend ben mit ber Neiffe-Brieger Eifenbahn- 
Geſellſchaft abgeichloffenen Betriebs-Ueberlafjunges 
vertrag. Bom 20. September 1869. 

(Nr. 7533.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Oftober 
1869, betreffend bie vorläufige Abſtandnahme von 
ber Erhebung der für die Benugung der Hafen- 
anlagen an bem linken Weferufer bei Minden feft- 
geftellten Abgaben. 

(Nr. 7534.) Wllerhöcfter Erlaß vom 8. Oftober 
1869, betreffend die Erhebung der Scifffahrte- 
abgaben bei der Zaarenfchleufe an ber Havel. 

(Nr. 7535.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Oftober 
1869 , betreffend Zufäge zu dem Mevibirten 
Reglement der Pommerſchen Laubſchaft vom 26. 
Oltober 1857. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 


(1) uf den Bericht vom 31. Juli d. I. bes 
e Ib: 


Ich: 

1. daß bie in ber Ordre vom 18. Maͤrz 1839, 
ſowie im $. 39 Theil I. des Strafgeſetzbuches für 
bad Heer enthaltenen Beftimmungen in Betreff ber 
Wiederverleihung aberfannter, reſp. in Folge gericht- 
licher — verloren gegangener Deloratios 
nen au 

bie Krönungs-Mebaille, die Kriegebenkmünze von 

1864, das Düppeler Sturmireuz, das Ulſener 

Kreuz, fowie das Erinnerungsfreuz für ben Feld⸗ 

zug 1866 


nicht Anwendung finden; 
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2. baß Anträge auf Wieberverleihung biefer 
Eprenzeihen nur dann geftellt werben bürfen, wenn 
bie betreffende Perfon fi während eines Zeitraums 
boppelt fo lang, als bie erfannte Freiheitäftrafe, min- 
beften® aber während eines Zeitraums von zehn 
Jahren felt Verbüßung ber Freiheitsftrafe vorwurfs- 
frei unb ehrenhaft "betrogen hat; 

3. daß bei Anträgen auf Wieberverleifung ber 
— — Denfmünze, ber Dienſtauszeichnung 

„2. und 3. Klaffe, ſowie ber Landwehr: Dienftaus- 
zeichnung 2. Klaſſe, fo weit fie fih anf Perfonen be- 
ziehen, welden nad Beröffentlihung biefer Meiner 
Ordre bie qu. Dekorationen aberfannt werben, reip. 
in Folge gerichtlicher Erfenntniffe verloren geben, 
gleichfalls nah Maßgabe ber für bie neueren Delo- 
rationen im Paffus 1 und 2 gegebenen Beftimmun- 
gen zu verfahren ift; 

4. daß Betrefis ber im Paffus 1 unb 3 bezeidh- 
neten Delorationen Anträge auf Wiederverleihung an 
ſolche Perfonen, welche durch Verurteilung die bür- 
nerliche Ehre verloren ‘hatten und wieder in ben 
Genuß berfelben eingefegt find, nur dann vorgelegt 
werben dürfen, wenn bie betreffenden Inbivibuen wäh- 
rend eines Zeitraums von zehn Jahren nach Wieber- 
erlangung ber bürgerlichen Ehre durch fortgefegt gute 
Führung ben Beweis geliefert haben, daß ihre mora- 
liſche Beſſerung HFeftigteit gewonnen hat. Ich über 
lafje dem Staats-Minifterium, hiernach bas Weitere 
zu verfügen. 

Homburg, ben 1. September 1869. 

(3) Wilhelm 
(geggez.) von Roon. Graf von Igenplig. von Müpfer. 
von Selhow. Graf zu Eulenburg. 
An das Staats: Diinifterium. 

Borftehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frantfurt a. O. den 10. November 1869. 

Konigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Nachſtehende Bekanntmachung bes König - 

lichen Direlterlums des Potedamer großen Militair⸗ 


Waiſenhauſes: 
Berlin, ben 15. Oftober 1869. 

Durh das Gefek vom 5. Juni 1869 ift dem 
Potsdamfhen großen Militair-Waifenhaufe vie bis- 
herige Portofreiheit entzogen worben. 

Das Direftorium ift bemühet, mit der Poſtbehörde 
zur Vermeidung ber erheblichen bienftlihen Schwie- 
rigfeiten, die aus einer Benvgung von Dienftfreimar« 
ten ſowohl, als durch Grebitirung des Portos ent» 
fteben würden, ein Mverfionafquantum zu vereinbaren. 

Diefes Abkommen ift indefjen nur zuläffig für 
bie abgehende Correſpondenz, Gelvfendungen und 
Bädereien. 

Für die bier eingehenden Briefe würbe ber ein- 
zelne Portobetrag im vollen Umfange zu entrichten 
fein und bieraus, wenn dies bier nefcheben folite, 
(gleihviel in welcher Welfe) die Verwaltung unver- 
bältnigmäßig belaftet werben. 


Nicht minder wichtig ift Hierbei ber finanzielle 
Gefihtspunft. 

Das Walſenhaus iſt lediglich auf feine aus 
Allerhöchſter Munificenz ihm zugewenbeten Rapitalien 
angewiefen und empfängt feinen Staatszufhuß; bie 
Einnahmen find hiernach feftftegenbe, unveränberliche, 
während bie Ausgaben in Felge ber legten Kriege unb 
ber allgemeinen Steigerung ber Preife ſich bedeutend 
vermehrt haben, Den letteren reibet fih nunmehr 
noch bie unerwartete Portoausgabe an. 

Solite biefelbe im ganzen Umfange für alle ein- 
und ausgehenben Gorrefpondenzen ıc. von ber einen 
Stelle, der Walfenhaus-Berwaltung, getragen werben, 
fo würbe biefe Mebrbelaftung der Fonds des Walfen- 
haufes das Verhältniß ber Einnahmen und Ausgaben 
verrüden und Behufs beffen nothwenbiger Wieber- 
berftellung nach den obigen Anführungen nur zu einer 
entfprechenben Verkürzung ber Pflegegelder- Bewilligung 
gefchritten werben lönnen. 

Das Direltorium glaubt in der Annahme nicht 
fehl zu greifen, daß dieſe Maßnahme abzuwenden bie 
Organe ber öffentlichen Armenpflege beftrebt fein werben. 

Wenn die Portotoften der bier eingehenden Sachen 
von ben einzelnen abfendenden Stellen getragen wer« 
ben, möchten fie nur geringe fein, während bie Ber- 
ausgabung an einer Stelle vie Zumenbung bon 
Wohlthaten empfindlich beeinträchtigen müßte. 

Bei ven gleichfalls averfionirten Behörden werben 
bie Koften durch das Averfionalguantum umfchloffen; 
es werben alfo befonbere Bortoausgaben für Senbun« 
gen an bie Verwaltungsbehörben des Potsbamfchen 
großen Militair-Walfenhaufes nur noch den übrigen 
Berwaltungsbehörden anheimfallen. Derartige geringe 
Ausgaben bürften wohl von den bezüglihen Armens 
Fonds getragen werden lönnen. 

Das Direktorium richtet hlernach an alle Dienft- 
ftellen, mit welchen vaffelbe oder eines ihrer Organe 
(die Diretion bes großen Militalr-Walfenhaufes zu 
Potsdam, ber Vorftand des Militair-Däpchen-Waifen- 
baufes in Pregih, die Haupt-Militair- Waljenhaus- 
Kaffe in Berlin) bisher ım Verkehr geftanden ober 
noch in Verkehr treten möchte, das bienftfreundliche 
Erfuchen, vom 1. Januar 1870 ab alle Brief. ıc. Sen- 
dungen an das Botsdamfhe Militalr-Waifenbaus und 
deifen Filialen gefätligft zu frankiren, auch bie Ortseinges 
feffenen auf bie übliche Art davon in Kenntnißjegen zu 
wollen, daß vom 1. Januar 1870 ab nur franfirte 
Sendungen zur Annahme gelangen können. 

Den gegenüber wird bas Direftorium gern baranf 
Bedacht nehmen, zur möglichſten Erfparniß ber Koften 
feinerfeite nad Kräften beizutragen. 

Königliches Direktorium 
des Potsdamfhen großen Militair-Walfenhaufes. 
(Unterſchriften.) 
iſt und zur Beröffentlichung zugeſtellt worden und 
wirb biermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Franffurt a. O., den 9. November 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(3) Patent Ertbeilungen. 1. Dem Ingenieur 
Th. Henning in Brucfal ift unter dem 10. Oftober 
d. 3. ein Patent 
auf eine Einrichtung zum Verftellen ber Weichen 
und Signalvorrihtungen in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung machgewiefenen ganzen Zuſam⸗ 
menfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 
2. Den Eivil-Ingenieuren Nagel und Kaemp ift 
unter bem 11. Dftober 1869 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Waſſerdruckheber 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußlfchen Staats ertbeilt worben. 
3. Dem BWerfmeifter Wilhelm Goette in Eiber- 
felb ift unter dem 18. Dftober 1869 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Anfertigung von Draßt- 
Platinen für JIaquard-Mafchinen in ber durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Aus- 
führung und ohne Jemand in ver Benugung be» 
fannter Theile zu befchränfen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes preußifhen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhebung. Das den Herren Hermann 
Morig und Jacob Reinah zu Berlin unter dem 28. 
Auguft 1868 ertheilte Patent 
auf eine Feilen-Hobelmafchine in ber durch Zeich⸗ 
nung unb Befchreibung nadgewiefenen Zuſam⸗ 
menjegung und ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu befchränten, 
iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 6. November 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(4) Der erfte im künftigen Jahre in der Stabt 
Eüftrin anftebende Jabrmarlt wird nicht, wie im Ka⸗ 
lender für das Jahr 1870 angegeben Ift, am 22, 23. 
und 24. März, fondern am 22,, 23. und 24. Februar 
beffelben Jahres abgehalten werden. Am erften Marlt- 
tage findet zugleich ein Viehmarlt ftatt. 
Franffurt a. D., den 10. November 1869. 
Röniglihe Regierung; Abtheilung des Innern. 
(5) Die Nachprüfung der im Seminare zu 
Neuzelle vorgebilveten proviforifch angeftellten Lehrer 
findet in diefem Jahre am 24,, 25. und 26. Novem- 
ber im Seminare zu Neuzelle ftatt, und werben bie 
betreffenden Lehrer durch bie Herren Superintenben- 
ten unb Krels⸗Schulinſpeltoren tejondere Vorladung 


halten. 
Franffurt a. O., ben 6. November 1869. 
Königliche Regierung ; 
Abtheilung für Kirchen- und Schulmwefen. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direftion der Niederſchlefiſch Markiſchen 
@ifenbabn. 

(1)  Aenderungen und Erweiterungen des 
ſchleſiſch · ſächſiſch· thüringiſchen Verband-Güter-Ber- 


kehrs. Vom 15. November cr. ab wird bie Station 
Wolkramshauſen ber Magdeburg Leipziger Eiſenbahn 
in ben ſchleſiſch-ſächſiſchen Verband aufgenommen, 
und werben bie Stationen ber Wilhelmsbahn In ben 
birelten Verkehr mit thüringifchen und Magdeburg⸗ 
Leipziger Stationen treten, ebenfo wird ber Tarifſatz 
für Mehl von Altwaffer nach Leipzig auf 10,3 Ser. 
pro Gentner ermäßigt. 
Berlin, ven 29. Oltober 1869. 
Königliche Direktion 2 
ber Nieberfchlefifch Märkiſchen Elfenbahn. 
(2) Bom 1. November er. ab werben auf ber 
Station Franfiurt a. DO. Retourbillets mit btägiger 
Gültigkeit auch nah den Stationen Erkner, Briefen, 
Finfenheerb und Fürftenbera a. D. ausgegeben werben. 
Berlin, ven 25. Oktober 1869, 
Königliche Direftion 
ber Nieberfchlefiich-Märtifchen Eiſenbahn. 


Perfonal: Ehronif. 


Der Bretiger Wilhelm Ferbinand Stodmann, 
bisher zu Schmöllen, Diözefe Züllichau, ift zum 
Pfarrer bei ber Evangeliften Gemeinde zu Wellers- 
borf, Diözefe Sorau, beftellt worben. 

Der bisherige Prediger zu Sallgaft, Diözefe 
Dobrilugf, Guftan Wilhelm Braune ift zum Pfarrer 
bei ber Eoangelifchen Gemeinde zu Wormlage, Diözefe 
Calau, beftelit worden. 

Der bisherige Prebiger zu Thiemenborf, Diözefe 
Eroffen, Karl Friedrich Auguft Koch ift zum Pfarrer 
bet den Evangeliihen Gemeinden der Parochie Plau 
in berfelben Diözefe beftellt worben. 

Der bisherige Hülfsprebiger Karl Ferdlnand 
Hugo Kinzel ift zum Pfarrer bei ben Evangelifchen 
Gemeinden der Barohie Shmöllen, Diözefe Züllichau, 
beftellt worden. 

Der bieherige Predigtamts⸗Candibat Karl Rudolph 
Franz iſt zum Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinden 
der Parodie Safleben, Diözefe Calau, beftellt werden. 

Der Schulamts-Randidat Breithaupt ift als or» 
bentliher Lehrer an dem Gymnafium in Guben am 
geftellt worden. 

Seine Majeftät der König haben Allergnäbigft 
gerubt, dem Regierungs-Sefretair Schmidt zu Frank— 
furt a. D., aus Anloß feines 5Ojährigen Dienftjubi- 
läums, den Charafter als Ranzleirath zu verleihen. 

Für den Lebuſer Kreis find gewählt und beſtä— 
tigt worben: A. als Feuer-PBoltzei- Diftrifts-Tommifs 
farien: für ten -2. Diftrift der Schulge Hutzel zu 
Biegen, für den 14. Diftrift ber Rittergutebefiger 
von Pfuel auf Jahnsfelde; B. ala Stellvertreter der 
Commiffarien: für den 3. Diftrift der Ritterqutsbefiger 
Schulz auf Petershagen, für den 10. Difteift der 
Rittergutsbefiger Schuly auf Booßen, für den 11. 
Diftrift der Rittergutsbefiger von Burgsborff auf 
Hehenjehfar, für ven 12. Dijtrift der Inſpeltor Kraufe 
zu Steinböfel, für ben 15. Difteitt der Königliche 
Domainenpächter Bothe zu Seelow. 


Der Upotheler Emil Nobert Wilhelm Nebfelbt 
bat die conceffionirte Buchholz’fche Apothele zu Lands⸗ 


Nachweifſuna 
der im Monat September ige Berufungen in 
Lehrer⸗ refp. Küfter- und LXehrer-Stellen. 

1) Auguft Louis Oslar Otto befinitiv zum 1. 
Lehrer an ber Nebenfhule zu Schwiehus, Ephorie 
Züllihan, 2) Karl Ludwig Theodor Zier definitiv 
zum 1. Elementarlehrer an ber höhern Knabenſchule 
zu #infterwalde, Ephorle Dobrilugk, 3) Wilhelm 
Emanuel Böhme befinitiv zum 2. Elementarlehrer an 
ber höhern Knabenſchule zu Finſterwalde, Ephorie 
Dobrilugt, 4) Anton Ulrih Rothe befinitio zum 5. 
Lehrer am der Mittelſchule zu Eüftrin, 5) Franz Au- 
guft Bernhard Gebhard definitiv zum Lehrer zu Gos- 
car, Ephorie Erofjen, 6) Adolf Ludwig Julius Zochert 
befinitivo zum Küfter und ebrer-Apjunft zu Tempel, 
Epborie Sternberg IL, 7) Friedrich Buftan Lehmann 
propiforifh zum 2. Lehrer zu Ludwigseruhe, Ephorie 
Landsberg, 8) Wilhelm Ernit Häusler propiforifch zum 
Lehrer zu Ulbersborf, Epborie Erofien, 9) Iulius 
Rudolf Albert Beſſé proviforifh zum 9. Lehrer an 
ber Communalfchule zu Königaberg i. N., 10) Aleran- 
ber Gberharb Zenele proviforifsh zum Rüfter unb 
Lehrer zu Wildenow, Ephorie Friedeberg I. N. 

Die Berufung des Rektors Edmund Röfler zum 
Rektor der Stadtſchule in Peitz ift beftätigt worben. 

Der biöher proviſoriſch angeftellte Lehrer Frle— 
drich Roeper zu Zechin, Didzefe Frankfurt II, ift nun. 
Ben befinitio als vlerter Lehrer daſelbft angeftellt 
worben. 


Redigirt im Büream der Königlichen Regierum 
Drud der Pe — von ii a * 


| 
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Der römijch-katholifche Pfarrer Ulrich zu Rent⸗ 
fen ift zum Grzpriefter für das Archipresbhterat 
Schwiebus ernannt worden. 

Der forftverforgungsberechtigte Jäger Earl Wil. 
beim Zullus Kopplin ift auf der von ihm bisher 
interimiftiſch verwalteten Förfterftelle zu Langenfuhr, 
Oberförfterei Regenthia, vom 1. Dftober cr. ab befi- 
nitiv als Förfter angeftellt worden. 

In ter Stabt Guben find für den 3. Bezirk 
ber Kaufmann Mahlom und für den 4. Bezirk der 
Strumpfwirtermeifter C. Kohlheim als Schlebsmänner 
gewählt und beftätigt worben. 

In ber Stadt Bobersberg ift der Töpfermeifter 
Adolph Wenner als Schledsmann wiederum gewählt 
und beftätigt worden. 

Der Gerichtsaffefior €. Rabert iſt aus bem De- 
partement bes Rammergerichts in das des Königlichen 
Uppellationegerichts zu Frankfurt a. O. verfegt und 
ber Staatsanwaltfhaft zu Luckau zur Beſchäftigung 
überwiefen. 

Der bisherige Lokomotidführer Eduard Jorich 
zu Frankfurt a. O. ift definitiv als folder bei ber 
Niederſchlefiſch⸗Märliſchen Eifenbahn angeftellt worben. 


Hlerbei eine Beilage, enthaltend bie Uende⸗ 
rungen ber Statuten der Lebens-⸗Verſicherungs⸗ unb 
Erfparniß-Bant zu Stuttgart. Zugleich wird auf bie 
Nummern 35. und 46. pro 1861 unb 6. pro 1866 
bes Amteblattes Hingewiefen, in welchen die Couceſ⸗ 
fion dieſer Geſellſchaft, deren Statuten und bie frä- 
beren Mendberungen ber letzteren abgebrudt find. 

Fran a. O., ben 10. Rovember 1869. 
Königliche Neglerung; Abtheilung des Innern. 





Sohn In Feanffurt a. O. 


 Amts-Blatt 





Stüdf 47. . Den 24. November W 1869. 








denburg entlaſſen und dieſe Stelle dem Reglerungs— 
Rath von Lundblad zu Berlin übertragen worden. 
Potsdam, den 16. November 1869, 

Der Ober: Pröfident ber Provinz Brandenburg, 
Wirkliche GeheimeRath von Jagow. 
Bekanntmachung des Königlichen 
Conſiſtoriums der Provinz; Brandenburg. 

Die Pfarrftelle zu Görbitzſch, Diözefe Stern« 
berg II., Privat » Batronate, wird durch Emeritirung 
ihres derzeitigen Inhabers zum 1. Januar 1870 valant. 

Befanntmachbung der 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Gejeb: Sammlung. 


Nr. 65 enthält: (Nr. 7536.) Privilegium wege | 
Emiffion von fünfprogentizen Prioritäts - Obliga- | 
tionen I. Emiffion der Rheiniſchen Eifenbahngeiell- | 
ſchaft zum Betrage von 3,000,000 Thalern. Bom | 
14. Dftober 1869, | 

(Nr. 7537.) Allerhöchſter Etlaß vom 14, Oftober 
1869, betreffend die Verleihung ber fistatifchen | 
Borrehte an die Gemeinde Halver im freie | 
Altena, Regierungsbezirts Arnsberg. jür den Bau | 
und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauſſee von 
Oeckinghauſen durch das Hälcer-Thal nah Schalle— | 
mühle an ber Bolme» Straße im Kreiſe Altena, 


R Belanntmachung, betreffend bie Erſatzleiſt für bie 

Regierungebezirts Arnsberg. — ar Ba von 18 Ich Darr 
(Rr. 7538.) Allerhöchfter Erlaß vom 1. November Ichnstaffenfcheine. 

1869, betreffend die Genehmigung des Regulativs Durch unfere wiederholt veröffentlichten Belannt- 


für die Organifation der Verwaltung des provinzial- 
ftänbifchen Vermögens und der propinzialftändifchen 
Inftalten in der Provinz Sclefien. 


(Rr. 7539.) Bekaunntmachung, betreffend die Aller 


| madpungen find die Beſitzer von Kaffenanweifungen 

von 1835 und von Darlehnskaffenfcheinen von 1848 

aufgefordert, : ſolche behufs der Erfagleiftung an bie 

Kontrolle der Staatöpapiere bierfelbft, Oranienftraße 

höchſte Genehmigung ber unter ber Firma: „Rhei- 92, oder an eine der Königlichen NRepierungs- 

nijch « Weitphäliiche Rückverſicherungs-Altiengeſell | Hauptlaffen einzureichen. Da befienungeachtet ein 

ſchaft“ mit dem Gige zu Münden- Gladbach errich⸗ großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, fo 

teten Altieugeſellſchaft. Vom 6. November 1869. | werden die Befiger berfelben nohmals an or ern 

reichung erinnert. Zugleich werben biejenigen Perſo— 

aut Dete = utmachuns. nen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablaufe des 

Die Kreis-Chauffeen: auf ben 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das 

von Bärwalde nah Güſtebleſe, von Königsberg | Geſetz nom 15. April 1857 unmirffam gemachten 

bis zur Over bei Nieder-Wugom, Präftufivtermins am uns, bie Kontrolle der Staats⸗ 

find in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf benem | paplere oder bie Provinzial«, Kreis- oder Lokal⸗Kaſſen 

der Gebraud von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in | abgeliefert und den Erfag bafür noch nicht empfangen 

Folge des 8. 1 ber Verorduung vom 17. März 1839 | Haben, wieberholt veranlaft, folhen bei der Kontrolfe 

für alles gewerbsmäßia betriebenes Frachtfuhrwerk der Staatspapiere oder bei einer ber Regierungs 

verboten iſt, aufgenommen worben. Haupttaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Em— 
Berlin, ven 2. November 1869. pfangfcheine oder Beſchelde in Empfang zu nehmen. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Berlin, ven 9. Juni 1868, 
Ürbeiten. 


Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
IL 15030. ge. von Igenplit. 


Vervrdnungen und Befanntmachungen 
Befanntmachung des DOberpräfidenten der Königlichen Megierung. 
der Provinz; Brandenburg. N 


(1) Betreffend die Aufuahme der Tabellen von ben Geburten, 
“ Der Geheime-Revifions-Rath Reinhard ift auf Trauungen und Sterbefällen jür das Jahr 1869. 
feinen Antrag aus ber Stelle als zweites Mitglied Die ſämmtlichen Herren Geiſtlichen aller Eonfel- 
ber Direftion ber Rentenbant für bie Provinz Bran- | fionen des Regierungsdezirls werden aufgefordert, bie 
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310 


Tabellen der Geburten, Trauungen und Sterbefälle 

vom Civil für das Jahr 1869 nad, bem feit bem 

vorigen Jahre unverändert gebliebenen Formulare 

forgfältig anzufertigen und big zum 1. März. 93. 

an die Ihnen vorgefegten Herren Guperintenbenten 

beziehungswelfe Erzpriefter zu beförbern. 

En Aufftellung biefer Tabellen ift Folgendes zu 

ten; 

Die Zahlen ber Colonne 1 und 2 müffen mit ben 
Zahlen in ben Colonnen 4 bis 11, 20 bis 43 und 
44 und 45 übereinftimmen. 

Die Zahlen in den Colonnen 44 unb 45 müffen bie 
Zahlen In den Eolonnen 20 bis 43 ergeben. 

Die Zahlen in Eolonne 46 muß aleich fein den Zah: 
len in ben Colonnen 53, 60, 67, 74, 81 und 88. 

Die Zahlen in ben 

— —52 müffen gleich ſein der Zahl —— 


59 . . 
.» 61-66 » . .. . , 67, 
“ 68—73 . J -» 9» . 8 ” 74, 
. T80 ⸗ . .»ä 00 «- Bl 
und » 32-87 ⸗ ⸗ Pr Br Br . 88, 


Die Zahlen in ben 
Eolonnen893— 91 müjfen gleich fein der Zahl inEolonne 92. 
. 3-9 + . oT 5 5 Mb. 


und » 97—99 + ⸗ — 100. 

Die Zahlen in den Colonnen 92, 96 und 100 müſſen 
die Zahl in Colonne 46 ergeben. 

Die Zahlen in den Colonnen 101 bis 104 müſſen 
wieder ergeben bie Zahl in Eolonne 46 nah Ab- 
zug ber Diffidenten und ber Juben. 

Die Zahlen In den Colonnen 105 unb 106 werben 
in den Zahlen ber Eolonnen 108 bis 311 zerlegt 
und müfjen ben Zahlen in den Golonnen 334 und 
335 gleich fein. 


Die Zahlen in den 
Eolonnen 108—129 müffen gleich fein ben Zahlen 


in ben Colomnen 312 u. 313. 


P 130—149 » » . 314 u. 315, 
⸗ 150—169 » » ⸗ 316 u. 317. 
⸗ 170—189 » » . 318 u. 319. 
5 190—209 s » s 320 u. 321. 
. 210—229 » » . 322 u. 323. 
⸗ 230—249 » » Pr 324 u. 325. 
D 250—269 » » ⸗ 326 u. 327. 
” 270—289 » » D 328 u. 329, 
.„. 290-309 » » . 330 u. 331. 
unb » 310n.311 » +» B 332 u. 333, 


Die Zahlen in den Eolonnen 312 und 333 müffen 

wiederum bie Zahlen ber beiden Golonnen 334 und 
5 ergeben. 

Die Zahlen in ben Eolonnen 336 bis 343 müſſen 
die Zahlen in den Eolonnen 344 und 345 ergeben 
und dieſe Zahlen mit denen in ben Golonnen 334 
und 335 übereinftimmen. 

Die Zahlen in ben Colonnen 346 bis 369 müſſen 
bie Zahlen in dem beiben Colonnen 370 und 371 


ergeben unb biefe Zahlen mit benen in ben Colon⸗ 
nen 334 unb 335 übereinftimmen. 

Endlich müflen bie Zahlen in den Golonnen 372 bis 
400 bie Zahlen in dem beiden Eolonnen 401 unb 
402 ergeben und biefe Zahlen mit bemen in ben 
beiden Colonnen 334 und 335, fowie mit denen in 
den Eolonnen 105 und 106 übereinftimmen. 

Die Herren Superintendenten, refp, deren Herren 
Stellvertreter und bie Herren Erzpriefter haben zu⸗ 
nächft bie ihnen zugegangenen Special»Tabellen nach 
allen Seiten bin zu prüfen, fich namentlich von ber 
Richtigkeit der Zahlen zu Überzeugen, Irrthümer ent 
weber zu berichtigen ober berichtigen zu laſſen unb 
dann mit ber Aufftellung ber General-Tabelle vor» 


gehen. 

Bei biefer Arbeit müffen wir bie größefte Sorg- 
falt empfehlen, ba, wie bie Erfahrung gelehrt Hat, 
häufig Tabellen bier eingegangen find, bie in fih um«- 
richtig waren. Eine genaue Abftimmung der Zahlen 
nach ber vorflehend gegebenen Anfeitung ift nicht zum 
umgeben, da nur auf biefe Weiſe die richtige Aufftel- 
(ung der Zabeilen erzielt werden kann. 

Hinfihtlid der Form verbleibt es bei dem bis⸗ 
berigen Verfahren. Zunächft wirb das Refultat der 
Städte, lettere in alphabetifcher Reihenfolge, in die 
General-Tabelle eingetragen. 

Die Zahlen der Städte aufzufummiren, ift nicht 
erforberlich. 

Sodann find bie NRefultate der ländlichen Pa- 
rochien freiäweife in ſich abgeſchloſſen und auffummirt 
einzutragen. Diefe Refultate wieder in Ortſchaften 
von 2000 Einwohnern unb darüber von den übrigen 
Ortſchaften zu trennen, iſt nicht erforderlich. 

Ebenſo braucht eine General-Summe unter ber 
Tabelle nicht gezogen zu werben. 

Im Uebrigen finb bei diefer Arbeit die Vorſchrif⸗ 
ten in der Eircular-Berfügung vom 6, Oftober 1836 
zu beobachten. 

Die Einreihung einer befonderen Nachwelfung 
von ben vorgelommenen Selbftmorden und Unglüde- 
fällen fann unterbleiben, da Nachrichten Über bie des⸗ 
fallfigen Ereigniffe auf andere Weife geſammelt werben. 

Die erforderlichen Formulare zu ben Zabellen 
werben ben Herren Superintenbenten ıc. von und per 
Eouvert zugejenbet werben. 

Die Einreihung ber General» Tabelle mit ben 
Special » Tabellen belegt, ift bis zum 1. April f. J. 
fpäteften® an uns zu bewirken unb es muß biefer 
Termin pünktlich innegehalten werben. 

Frankfurt a. D., ben 13. November 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(2) Betseffend die Aufnahme der Tabelle von den Geburten, 
Trauungen und Gterbefällen der Diffiventen und ber 

Juden für das Jahr 1869. 

Die Herren Landräthe, Ober⸗ und Dürgermeifter 
und fonfttgen Polizeiverwaltungen in den Städten 
werben veranlaßt, bie Tabelle ber Geburten, Trauun⸗ 
gen und Sterbefälle ber Diffidenten und der Juben 


311 


für bas Jahr 1869 nach Maßgabe bes gegebenen 
Shemas und unferer an bie Herren Geiftlichen unferes 
Beztrls gerichteten Amtsblatis-⸗Verordnung vom heu- 
tigen Tage anfzuftellen und uns biefelbe bis zum 15. 
Därz t. 3. einfach einzureichen, event. Vacatanzei- 
gen zu erftatten. 

Bei Aufftellung ber Tabelle ift genau baranf zu 
halten, Daß nit allein bie einzelnen Rolommen, fowelt 
dies nöthig, gehörig ausgefüllt werben, was bisher 
nicht überall gefchehen, fondern auch barauf, daß bie 
Zapfen in jih gehörig übereinftimmen und baf bie 
Juden mtb die Diffidenten von einander getrennt 
nachgeiviefen werben. 

Die erforberlien Formulare werben ben Behör⸗ 
ben per Gonvert von bier aus zugeben. 

Zugleih machen wir die Polizeibehörben noch 
darauf aufmerlſam, baf, um Doppelzählungen bei 
ben ſtatiſtiſchen Aufnahmen zu vermeiden, bei benjeni- 
gen Berbheirathangen der Juden, in denen bie Braut 
und der Bräutigam verfchlebenen Gerichtsbezirken an- 
gehören, Nädfragen bei ben betreffenden Gerichte: 
behörben gehalten werben follen. Die Eintragungen 
in bie Bevöllerungstabelle find daher erft nah Ein- 
gang ber Antworten hierauf vorzunehmen. 

Franffurt a. O., ven 13. November 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Dem Lehrer Richard Berthold Paul Thel- 
nert ift die Romgeffion zur Fortführung ber römifch- 
tatholifhen Privatfchule in Friedrichshaln, Kreis 
Spremberg, ertheilt worben. 

Frankfurt a, O., den 8. November 1869, 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. 

(4) Dem biefigen Königlichen Rent» Amt ift 
bie mit beinfelben bisher verbunden geweſene Forſt⸗ 
Kaffe der Oberförfterei Neubrüd und der aus Thellen 
berfelben ſeit bem 1. Jull cr. neu gebilbeten Ober- 
jörfterei Müllrofe mit bem 1, Oltober cr. abgenommen 
und von biefem Zeitpunkt ab für beide Oberförftereien 
in Müllrofe eine befondere Forft-Raffe errichtet, deren 
Berwaltung dem Militair-Anwärter Aiſch übertragen 
W. Frankfurt a, O., ben 17, November 1869, 

Königliche Regi⸗rung; 
Abtbeilung für direlte Steuern, Domalnen und Forften. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Appellationsgerichts. 

Es wird die gefeglihe Vorfchrift in Erinnerung 
gebracht, nad welcher bie an ein Gerichts: Depofitos 
rim zu zahlenden Gelder nicht an einzelne Iuftiz« 
beamme, fondern gur an bie burch öffentliden Aus⸗ 
bang bei dem betteffenden Gerichte zur Empfangnahıne 
legitimirten brei Depofitalbeamten und nur genen 
beren gemeinfchaftiich vollzogene Unittung gezahlt wer⸗ 
den follen und daß Zahlungen, bei welchen biefe Bor» 
ſchriften nicht beachtet worden, als an das Depofitor 
rium gefchehen, nicht anerfannt werben. 

Sranffurt a. O., ben 16. November 1869. 

. Köntgliches Appellationsgericht. 


Bekanntmachung der Königlichen Direk⸗ 
tion der Mentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 

BDetreffenb bie Ausloofung von Rentendriefen ber Probinz 
Brandenburg. 

Bel der in Folge unferer Bekanntmachung vom 

29. v. M. am heutigen Tage ftattgefundenen öffent» 

lichen Berloofung von Mentenbriefen der Provinz 

Brandenburg find folgenbe Apoints gezogen worben: 

Litt, A, za 1000 Tölr. die Nummern: 49. 135. 137. 
389. 393. 614. 970, 995. 1000. 1256. 1310. 
1422. 1748. 1757. 1904. 1924. 1944. 2050. 
2146. 2175. 2217, 2342. 2476, 2688. 3003, 
3245. 3260. 3555. 3631. 3824. 4128. 4617. 
5274. 5275. 559. 5692. 5749. 5891. 6057. : 
6616. 7204. 7371. 7409, 7536. 7830. 7935. 
7968. 8001. 8097; 

Litt, B. zu 500 Thlr. bie Nummern: 66. 69. 221. 
492. 519. 791. 886. 908. 1482, 1532, 1668. 
1694. 2001. 2041. 2559. 2584. 2729, 2980. 
2987. 3384. 3471, 3599; 

Litt, C. zu 100 Thlr. bie Nummern: 171. 330. 
441. 526. 668. 1062. 1121. 1971. 1975, 2184. 
2302. 2564. 2566. 3129. 3452. 3583. 3792. 
3842. 3834. 4011. 4116. 4344. 4411. 4916, 
4974. 4932. 5110. 5410. 5927. 5841. 5846. 
6091. 6275. 6319. 6467. 6556. 6843. 6868. 
7069. 7140. 7148. 7317. 7320. 7516, 7632. 
7935. 8086. 8171. 8174. 8609. 8679. 8887; 

Litt, D, zu 25 Thlr. die Nummern: 362. 412, 435, 
502. 856. 1146. 1174. 1865. 2337. 2458, 2719. 
2723. 2867. 3004. 3169. 3240. 3265. 3304. 
3313. 3387. 3504. 3522. 3669. 4027. 4450. 
4632. 5111. 5254. 6355. 5508. 5538. 5557. 
5703. 5704. 5715. 6066. 6225. 6510. 6636. 
6690. 7092; 

Litt, E. zu 10 Thlr. bie Nummern: 9649. 9650. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Dulttung und Einlteferung 
ber Rentenbriefe in —— Zuſtande und ber dazu 
gehörigen Coupons Ser. III. Rr. 8—16 nebſt Talons 
den Nennwerth ber Erfteren bei ber biefigen Renten- 
banktaffe, Alte Sacobsftraße Nr. 106, vom 1. April 
t. 3. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Em⸗ 
yfang zu nehmen. Dom 1. April f, 3. ab Hört bie 
Berzinfang ber vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Diefe 
felbft verjähren mit dem Schluffe bes Jahres 1880 
zum Vortheil der Anftalt. 

Wir machen bierbei darauf aufmerkffam, daß 
nunmehr fämmtlice unter den Nummern 1 bi6 
9650 ausgegebene Rentenbriefe ber Provinz Bran- 
denburg Litt. E. A 10 Thlr. in Folge flattgehabter 
Ausloofuhg gekündigt find. 

Endlich bemerken wir, baß ben Inhabern von 
ausgeloofeten und gefünblgten Nentenbriefen geftattet 
ift, die zu realifirenden Rentenbriefe mit der Boft an 
bie Rentenbanllaffe portofrei einzufenben und zu vers 
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langen, baß bie Uebermittelung bes Gelbbetrages auf 
nleihem Wege und foweit folder die Summe ton 
50 Thlr. nicht überfteigt, durch Poftanweifung, jebocdh 
auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. Dem 
betreffenden Antrage ift, fofern es fih um bie Erhe- 
bung von Eummen über 50 Thlr. handelt, eine ord⸗ 
mungemäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 13. November 1869. 

Königliche Direktion 
ber Kentenbant für die Provinz Brantenburz. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts. 


(1) Nachſtehende Verleihungsurlunde: „Auf 
Grund ter am 16. Auguft 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Wergmwerfebefiger W. Eifenmann zu Berlin 
und tem Königlichen Lieutenant a. D. Carl Bayer zu 
MWriezen a. D. unter dem Namen „Clara” pas Bergwerle: 
eigenthum in bem Felde, beffen Bearenzung auf dem heute 
von ung bealaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: 
abedefghifklmnopgqrsa bezeichnet iſt, und 
welches — einen Flächeninhalt von 500,000 D-Xtr., 
geichrieben : Hünjhunberttaufend Quadratlachtern um— 
faffend — in den Gemeinden Biek, Alt-Dieveräborf, 
Balz und im Moffiner Forſt, im Kreiſe Yande- 
ber a. W., bes Meglerungsbezirls Frankfurt 
a. D. und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkom— 
menden Braunkohlen hierburch verliehen," urlund⸗ 
lich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
Bemerlen, daß ber Sitnationsriß in dem Büreau bes 
Königlichen Bergrevierbeamten zu Fürſtenwalde zur 
Einſicht offen Liegt, unter Verweiſung auf bie Para- 
graphen 35 und 36 des Wllgemeinen Berggefeges vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht. 

Halle, den 9. November 1869. 

Königliches Oberbergamt. 

(2) Nachftehende Verleihungsurlunde: „Auf 
Grund ker am 20. Auguft 1869 präfentirten Muthung 
wird ber verwiltweten Regterungsräthin Rraufe, Klo- 
tiive geb. Martini zu Griefel unter dem Namen 
„Kaufe 1." das Bergwerlseigenthum in bem Felde, 
beffen Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriffe mit den Budftaben: ABCDE 
G H J A bezeichnet dit, und weldes — einen 
Flächeninhalt von 500,000 Qu.Ltr., gefchrieben: 
Fünfhunderttauſend Düadratlahtern umfaſſend — 
in ben Gemeinden Griefel unb Ulbereborf im 
Kreife Croſſen des Reglerungsbezirls Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtebezirle Halle gelegen iſt, zur 
Sewinnung der in dem Felde vortommendeh Braun« 
fohlen dierdurch verliehen,” urkundlich ak&gefertiat 
am heutigen Tage, wird mit bem Bemqglen, daß 
der Situallonsriß in dem Büreau tes Mniglicen 
Bergrevierbeamten zu Guben zur Einficht offen liegt, 
unter Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 


\ 


bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 
bierburch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 11. November 1869, 
Königliches Oberberganit, 
(3) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 20. Auguſt 1869 präfentirten Mu— 
thung wird ber verwittweten Negierungsräthin Kraufe, 
Kletilve geb. Martini zu Grieſel unter dem Namen 
„Krauſe IL" das Bergwerlseigenthum in dem Felde, 
tejfen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubiaten 
Sitwationerifje mit ven Budftabn: ABC DEF 
bezeichnet ijt, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Quadr.Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttaufenb 
Duabratlachtern umfaffend — in ber Gemeinde Griefel 
im Krelje Croſſen des Regierungsbezirks Frankfurt a, O. 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelsgen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenven Braun: 
lohlen hierdurch verliehen,‘ urlundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit dem Bemerten, baß ber 
Sitwationsriß in tem Büreau des Königlichen Bergre— 
vierbeamten zu Guben zur Cinficht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragrapben 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentliden Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 11. November 1869, 
Königlihes Oberbergamt. 
(4) Nachſtebende Werleifungsurtunde: „Wuf 
Grund ver am 20. Auguft 1869 präfentirten Muthung 
wird der verwittweten Frau Regierungsräthin Krauſe, 
Klotilvde geb. Martini zu Griefel unter dem Namen 
„Krauje III" das Bergwerkseigentbum in bem 
Felde, beffen Begrenzung auf bem heute bon ung 
beglaubigten Situationsriffe mit den Budftaben: A 
BCDEFGRHJ beeidnet iſt, und welches 
— einen Flächeninhalt von 500,000 D.sttr., neichrie 
ben: Fünfhunderttaufend Uuabratladtern umfafjenb 
— in den Gemeinden Griefel und Niedewitz 
im reife Croſſen des Regierungsbezirls Frankfurt 
a. D. und im Oberbergamtsbezitte Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden 
Braunfohlen hierdurch verliehen," urkundlich ausge» 
fertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, 
daß der Situationerig im dem Büreau des Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Guben zur Einficht offen lient, 
unter Verweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 11, November 1869. 
Königlihes Oberbergamt. 
{5) Nachſtehende Verleihungsurfunde; „Auf 
Grund der am 20. Auguſt 1869 ——— Mu⸗ 
thung wird ber verwittweten Frau Reglerungsräthin 
Krauſe, Klotilde geb. Martini zu Grieſel unter dem 
Namen „Kraufe IV.“ das Bergwerlseigenthum in bem 
Felde, deſſen Begrenzung auf bem Heute von uns 
beplaubigten Situationsrifje mit den Buchftaben: A 
BCDE bezeichnet ift, und welches — einen Flä— 
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qeninhalt von 500,000 Dir, geichrieben: Fünfhun- 
verttaufenb Quadratlachtern umfajfenn — in. den 
Gemeinden Griefel und Gunersdorf im reife 
Ctoſſen, des Megierungebeitild Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirle Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden 
Brauntohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt 
um heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß ber 
Eitwationeriß in dem Büreau des Königlichen Bergre- 
tierbeamten zu Guben zur Einficht offen liegt, unter 
Berweilung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Beragejepes vom 24. Juni 1865 hier 
durch zur öffentlichen Kenutniß gebradhta 
Halle, ven 11. Rovembir 1869. 


Röniglihes Oberbergamt. 


(6) Nachitehende Verleihungsurfunde: „Auf 
Grumd der am 6. Mpril 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Fabrilbeſitzer Diende zu Werdow unter 
dem Namen „Auras 3" das Bergwerleeigenthum in 
dem Felte, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
bezlautigten Sitwationerifje mit den Budjtaben: A 
BCDEFGH begeidret ift, und welches — 
einen Flächeninhalt von 500,000 Quad. Ltr., geichries 
ben: Füufhunderttauſend Quadratlachtern umfajiend, 
— in den Gemeinten Auras unb Groß Döbern 
im Kreiſe Cottbus des Regierungsbezirls Franls 
fort a. O und tim Oberbergamtöbezirte Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ter in tem Felde vorfommenden 
Btaunkohlen hierdurch verliehen,“ urlundlich ausge⸗ 
fertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, 
dah ver Situationsriß in vem Büreau bes Königlichen 
Berarenierbeamten zu Spremberg zur Einficht offen liegt, 
unter Berweijung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
bur& zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 12. November 1869, 


Konigliches Oberbergamt, 


(7) Nachſtehende Berleihungsurlunde: „Auf 
Grund der am 6. April 1869 präfentirten Muthung 
wird tem Nabrifbefiger Rudolph Mende zu Werchow 
unter dem - Namen „Aurss 4" das Bergwerls— 
eigentyum in dem Felde, deſſen Beyrenzung 
auf dem heute von und beglaubinten Situations- 
viffe mit den Buchſtaben: ABCDEFGH 
bezeichnet ift, und welches — einen Flücheninhalt von 
500000 Diktr., geihrieben : Hünfhunderttaufend Quabrat- 
lachtern umfaſſend — in ben Gemeinden Auras, 
Yeutyen und Schorbus, im Kreiſe Cottbus, des 
Regierumgsbeztrls Franlfurt a. O. und im Ober 
bergamtabezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ter 
in dem Felde vorlemmenten Braunlohlen bierburch ver- 
liehen“, urlundlich audgejertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerten, daß ber Situationsriß in 
tm Büreau tes Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Spremberg zur Einfiht offen liegt, unter Verwei— 
jung auf die Parographen 35 und 36 des Allgemei⸗ 


nen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 12. November 1869. 
Königliches Oberbergamt. 
(8) Nachftehende VBerleifungsurtunde: „Auf 
Grund der am 6. April 1869 präfentirten Muthung 
wird bem Fabrikbefitzer Rudelph Mende zu Werchow 
unter den"Namen „Auras 5" das Bergwerkseigenthum 
in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
bealaubigten Situationsriffe mit ben Guchſtaben: ABC 
DEF G bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 500,000 D.-Ler., gefchrieben: Fünf hunderttauſend 
Dupdratlachtern umfoffend —in den Gemeinden Auras 
und Yeuthen, im reife Cottbus, des Megterungsbezirts 
Frankfurt a. O. und im. Oberbergamtebezirle Halle 
nelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
fommenden Braunfoblen hierdurch verliehen“, ur⸗ 
funblich ausgefertiagt am heutigen Zage, wirb mit 
dem Bemerken, daß ter Situationdrig in dem Büreau 
bes Königlichen Bergrevierbeamten zu Spremberg zur 
Einficht offen liegt, unter Berweifungauf die Paragraphen 
35 und 36 bed Wllgemeinen Berggefeges vom 24. 
Juni 1865 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. Halle, ven 15. November 1869. 
Königlihes Oberbergamt. 
(9) Nachftehende BVerleifungsurlunde: „Auf 
Grund ter am 16. April 1869 präfentirten 
Muthung wird dem Fabrikbefiger Rudolph Mende zu 
Werhow unter dem Namen „Auras“ 6 das 
Berpiwerlseigenthfum in bem Felde, deſſen Begrenzung 
auf bem Heute von uns bealaubiaten Situationsrifie 
mit den Buchſtaben: ABC DE F bezeichnet ift, 
und weihes — einen Flächeninhalt von 494595 
Duab.-Lir,, gefchrieben: Vlerhundertvierundneunzigtau⸗ 
fenbfünfhundertfünfundneungig Quadratlachtern umfaf- 
fend — in ten Gemeinden Auras, Schorbus, Leuthen und 
Klein-Ofnig — Im Kreiſe Cottbus, bed Reglerungs⸗ 
bezirks Franffurt a. O. umb im Oberbergamtöhezirke 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in bem fFelde 
vorlommenten Braunfohlen hlerdurch verliehen,” ur« 
lundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit bem 
Bemerken, daß der Situationeriß in dem Büreau bes 
Königlichen Wergrevierbeamten zu Spremberg zur 
Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf bie Para» 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Beragefeges vom 
24. Yunt 1865 hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradht. 
Halle, ben 15. November 1869. 
Königliches Oberbergamt. 
(10) Nachſtehende BVerleihungsurtunde: „Auf 
Grund der am 16. April 1869 präfentirten Mu— 
tbung wird bem Fabrikbeſitzer Rudolph Mende zu 
Werchow unter dem Namen „Auras 7“ das Berg— 
werlseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben: A BC DEF bezeichnet ift, 
und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
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D,-Rtr., gefchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlach⸗ 
tern umfaffend— in ben Gemeinben Auras, Schorbus und 
Klein· Oßnig, im Kreiſe Cottbus, des Regierungsbezirts 
Frankfurt a. DO. und im Oberbergamisbezirie Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung ber im dem fFelde vor» 
tommenben Braunfohlen hierburch verliehen”, urkund⸗ 
lich ausgefertigt am heutigen Tape, wirb mit bem 
Bemerken, daß ber Situationsrif im benr Büreau 
bes Königlichen Bergrevierbeamten zu Spremberg zur 
Einficht offen liegt, unter Verweifung auf bie Para- 
graphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle, den 15. November 1869, 


Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direktion derWiederfchlefifch:Markifchen 
Eifenbabn. 


(1) "Aenderungen und Erweiterungen bes 
Thlefiih-Tähfifch-thüringifchen Berband-Güter-Ber- 
ehrs. Vom 15. November cr. ab wirb bie Station 
Wollramshaufen ber Magveburg-Feipziger Eifenbahn 
in den fählefifh-fächfiihen Verband aufgenommen, 
und werben bie Stationen ber Wilhelmsbahn in ben 
bireften Verkehr mit thüringifchen und Magbeburgs 
Leipziger Stationen treten, ebenfo wird ver Tariffag 
für Mehl von Altwaffer nach Leipzig auf 10,3 Ser. 
pro Gentner ermäßigt. 
Berlin, ben 29. Oftober 1869. 
Königliche Direltion 
ber Nieberfchlefifch - Märkifhen Eifenbahn. 

(2) Gewictötarif für Niederfchlefifche Stein- 
foblen ab Gottesberg. Vom 1. Die er. ab 
tritt für Steinfoplenfenbungen ab Gottesberg unter 
bem Bebing ber volfftändigen Ausnutzung ber Trag · 
fähigkeit der dazu geſtellten Wagen neben dem befie— 
henden Xonnentarife noch ein Centnertarif nad 
fammtlichen Stationen der unter unferer Verwaltung 
ftehenben Eifenbahnen in Kraft, 

DrudsEremplare dieſes Tarif werben auf ben 
bieffeltigen Stationen auf Berlangen unentgeltlich 
verabreicht. 

Berlin, den 17. November 1869. 

‚. Königliche Direktion 
ber Niederfchlefifch - Märtifchen Eifenbahn, 


Befanntma ung des Ober⸗Poſt⸗ 
ireftors, 


Aufforderung an bie Verfender, von ber unbellarirten 


Berpadung von Geld in Briefe xc. Abfland zu nehmen. 


Zur Webermittelung von Gelb durch bie Poſt, 
unter Garantie, bietet ſich 
die Berfenbung bes beclarirten MWerthbetrages 
in Briefen und Packeten, over 
bie Anwendung des Verfahrens der Poft-An- 
weifung var. 


Bei ber Berfenbung von Gelb in Briefen ober 
Padeten, unter Angabe bes Werthbetrages, wirb 
außer dem tarifmäßlgen, nah Entfernungsftufen und 
refp. nad dem Gewichte zu berechnenden Fahrpoſt⸗ 
Porto eine Affecuranz » Gebühr für ben beclarirten 
Werth erhoben. Diejelbe beträgt bei Senbungen, 
welche nah Orten bed Norbbeutichen Poft« Wezirke, 
fowie nah Sübbeutfchland oder Defterreich gerichtet find, 


unter und über 50 

bis 50 Thlr. bis 100 The. 
für Entfernungen bis 15 Meilen '/, Sgr. 1 Sr. 
für Entfern, über 15-50 Mt. 1 „ 2 „ 


für größere @ntfernungen...2 „ u 

Zum Zmede der Uebermittelung ber zahlreichen 
Heinen Zahlungen ift das Verfahren der PBoft-Anweir 
fung wegen ber größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu 
empfehlen. Daffelbe ift gegenwärtig innerhalb bes 
Gefammtgebiet® bes Norddeutſchen Poſtbezirls, im 
Berkehre mit Bahern, Württemberg, Baden und Qurem- 
burg, fowie im Verlehre mit Dänemark, den Nieber- 
landen, Norwegen, Schweben, ber Schweiz unb ben 
Bereinigten Staaten von Amerila zuläſſig. Die 
Gebühr für die Vermittelung ber Zahlung mittelft 
Poft-Anwelfung nah Drten, welche im Norddeutſchen 
Pofibeztrle, in Süpdeutfchland oder in Quremburg be- 
legen find, beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 „ 


Beim Gebrauche einer Poft-Anweifung wird bas 
zeitraubenbe und mühſame VBerpaden bed Geldes, bie 
Anwendung eines Couverts und bie fünfmalige Ver— 
fiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Poft » Unmwelfung den Vortheil, daß zwifchen dem 
Abfender und Empfänger Differenzen über ben Befund 
an Geld niemals erwachjen können. 


Um fo mehr darf die Poftbehörde an die Ver- 
fender die erneuete —— richten, ſich einer 
undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe oder 
Packete zu enthalten, vielmehr von der Berfendung 
unter Werthb-Angabe oder von dem Verfahren der 
Poft-Anweifung Gebrauch zu machen, 

Frankfurt a. D., ben 15. November 1869. 

Der Ober-Boft- Direktor. 
ge. Frige 


Perſonal⸗Ehronik. 


Der bisherige Prebigtamts » Canbidat Robert 
Foerfter ift zum Reltor und Subdiakonus in Calau, 
Diözeſe Calau, beftellt worben. 

Die bisher provifortfch angeftellten Lehrer Karl 
Heinrich Gaftav Tinius und Emil Auguſt Rofenthal 
zu Frankfurt a. O. find nunmehr befinitto als Ele 
mentarlehrer ber Stabt Frankfurt a. D. amgeftellt 
werben. 

Der bisherige Rolomotivführer Eduard Brunel 
zu Frankfurt ift definitiv als folcher bei der Nieder 
ſchleſiſch ⸗Marliſchen Eifenbahn angeftelit worden. 
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Stabt Urnswalde find folgende Berfonen | Stabtverorbneten » Vorfteher Louis Wendt für ben 
als FA tan gemäßtt, —— wieder erſten und zweiten Stadtbezirk, 2) ver Kaufmann Hein⸗ 
gemiplt und beftätigt worden: 1) der Buchbrud:r und | rich Ludwig Stark für dem dritten und vierten Bezirk. 


Vermiſchtes. 


Nachſtehend wird bie Nachweiſung über bie Reſultate ber im biefjeitigen Regierungs-Bezirk durch 
. en Land» Befchäler des Friedrich, Wilhelms » Geftüt im Jahre 1868 gedeckten Stuten 
und der im Sabre 1869 nachgewieſenen Fohlen zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Tranffurt a. O., den 18. November 1869. Königliche Regierung; Abthellung bes Innern. 
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1 tobte Zwillingsgeburt. 
1869 aufgehoben. 
1 lebende Zwillingsgeburt 
1 todte Zwillingsgeburt. 
1869 aufaeboben. 
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Summa |22 1: 23 |853 1317 536 | 73 44 222 . 714] 1 levente und 2 tobte 
| | Zwillingsgeburten. 
Friebrih-Wilgelms-Geitüt, den 8. November 1869. Der Lanpdftalimeifter. 
(2) Ueberſicht Unterlommen in ben Bureaux ber Auhalliſchen Eifen- 


dom » bahn. Als Präparanden für das Seminar befinden 

Zdharde der Mein-Glienicder Waifen-Anftalt für bie | fich gegenwärtig 5 Zöglinge in der Anftalt. Der 
i Brandenburg am Schluſſe bes Jahres 1868. | Gefundheitszuftand war im Allgemeinen ein zufrieben- 

In Gemäßheit flatutarifher Anordnung bringen | ftellender, obgleich 8 Zöglinge von den Mafern befallen 

wir den weientlichen Inhalt des in ver biesjährigen | wurden. Die ärztliche Behandlung ber Anaben leitete 
rſammlung der Mitglieder bes Stiftungovereins und überwachte ber Hof-Ehirurgus Stotte, während 

tom 23. d. Mts. erftatteten Verwaltungsbericht6 hier- bie Hausmutter, Fräulein Dorrien, ven Kranken wie 
duch zur öffentlichen Kenntniß: Am Schluffe bes | ven Gefunden mütterliche Pflege amgebeihen lleß. 
Yhres 1867 waren feit Gründung ber Anftalt 244 enfo wurbe ber Leitung und bem Verhalten ber 
Fellnge und 21 Hospitanten aufgenommen worben.:T beiven Lehrer anerfennend gedacht. Seitens ber 
enb bes Jahres 1868 traten 5 Böglinge und 2 | Mitgliever des Waifenamtes wurde die Anftalt im 
pitanten ein, alfo zufammen 276 Zöglinge und | Laufe des verfloffenen Jahres 105mal infpichtt. Am 
Hospitanten. Abgegangen find im Laufe ber | 23. September v. I. befuchte der Eommifjarius des 
Khre 232 Zöglinge und 18 Hospitanten, es blieb | Deinffterii für bie geiftlichen ıc. Angelegenheiten, Herr 
* am Schluſſe des Jahres 1868 ein Beftand von | Geheime Reglerungsrath Waetzold die Anftalt imb 
Zöglingen und 5 Hoepltanten. Von ben im | befichtigte diefelbe in allen ihren Theilen. Der Fleiß 
te 1868 entlaffenen Zöglingen bezog einer ba6 | und das Betragen ber Zöglinge waren im Allgemeinen 
Seaingr in Eöpenid, zwei wibmeten ſich dem Conditor- | zufriebenftellend. Von ihren Fortfehritten und Reiftun.- 
Beihäft, einer wurde Kaufmann und einer fand ein | gem legten fie in ber am 8. April ftattgehabten äffent« 
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fichen Prüfung, welcher viele Freunde ber Anftalt bei- 
wohnten, ein erfreuliches Zeugniß ab. Die wirthichaft- 
lichen Arbeiten ber Zöglinge, wozu biefelben angehalten 
worden, die Beichäftigung bei der Bienenzucht, dem 
Gartenbau, fowie das Turnen und Baden find zur 
Erhaltung und Kräftigung ihrer Geſundheit fehr 
nüglich gewejen. Die kirchlichen und vaterlänbiichen 
Fefte ſowie die Erinnerungsfeier am Grabe des ver» 
ewigten Stifter der Anftalt wurden in gewohnter 
Weife gefeiert, ebenfo wurden bie angeorbneten Abend» | 
andachten jeden Sonnabend regelmäßig gehalten. | 
Ueber die finanziellen Berbältniffe der Anftalt gaben | 
bie vorgelegten, in Verbindung mit einer Rafjenvifitation 
geprüften Rechnungen folgende Ausweife: 
A. Bei der Unftalte-Raife. , 
Am Schluſſe des Jahres 1867 verblieb Beftand 
99221 Thlr. 20 Spr. 4 Pf. Die Einnahme pro 
1868 Bat betragen: a. an Zinfen 5729 Thlr. 9 Sgr. 
5 Pf., b. an Beiträgen 379 Thlr. 26 Spr., c. Ins» 
gemein 134 Thlr. 13 Sar. 9 Pf., d. beim SKapita- | 
liensBertehr 1866 Thlr. 22 Ser. 11 Pf., e. beiden | 
Neben⸗Fonds 189 Thlr. 10 Sgr. 8299 Thlr. 
22 Sgr. 1Pf., mit dem Beſtande von 1867 — 
107521 XThlr. 12 Sgr. 5 Pf. Die Auegabe bat | 
betragen: a. an allgemeinen Berwaltungstoften 436 
Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., b. für Unterricht und Crzie- 
bung 806 Xhlr. 6 Pf, c. für Belöfligung 2500 
Thir. 4 Spr. 9 Pf, d. für Bekleidung 933 Thlr. 
9 Sar. 3 Pf, e. Insgemein 1567 Thlr. 22 Sur. | 
11 Pf. f. Rapitalien-Vertehr 350 Thlr., g. bei ben | 
Neben-Fonbs 187 Thlr. 10 Spr., zufammen 6780 
Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., es bleibt alfo Beitand 100740 | 
Thlr. 13 Ser. 3 Pf. wovon 99300 Thlr. zinsbar | 
angelegt worben find. Dem Rapitalten-Fondfollen ftas | 
tntenmäßig zufallen: 1) bie Hälfte ver freiwilligen 
Beiträge mit 189 Thlr. 28 Sar., 2) die Gefchente 
und Bermächtniffe mit 100 Thlr. 3) die außerortentlichen | 
Einnahmen mit 134 Thlr. 13 Spr. 9 Pf., zufammen 
424 Thlr. 11 Sur. 9 Pf., e8 find bemfelben aber | 
1516 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf, alfo mehr zugeführt 
worben 1092 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. Die Koften für | 
die Unterhaltung eines Zöglings haben, ausfchliehlich | 
ber Binfen von bem für Erwerbung bes Grundftüds | 
aufgewendeten Kapital *c. pro 1867 107 Tülr. 4 
Spr. 4 Pf., bagegen pro 1868 mur 106 Thlr. 8 
Ser. 1 Pf, alſo 26 Ser. 3 Bf. weniger betragen, | 





Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. pro Kopf gegen das vorangegange 


Jahr veranlaßt Hat. Eine Vergleihung mit den 


obgleih die Belöftigung eine Mebrausgabe Lanbrentmeifter Herter, 


Jahre 1865 berechneten Koſten ergiebt eine Mehraus. '* 


gabe von 7 Thlr. 29 Sgr. 3Pf. für pas Jahr 1868, 
welche durch bie gefleigerten Preiſe ber Xebenamitiel | 
ihre Erffärung findet. u 





Me igiet im Bilrean der Königlichen Regierung. 


B. Zimmermeifter Craatzſche Stiftung. 

An Beſtand waren ultimo 1867 vworbanden 6659 
Thlr. 25 Sgr. 1 Ph. Die Einnahme pro 1868 
bat betragen: a. Pacht und Mietbe 800 Thlr., b. 
Zinfen 305 Thlr,, ©. Insgemein 8 Thir. — 1113 


Thlr., zufammen mit dem Beftand von 1867 7772 Thlr. 


25 Spar. 1 Pf. Die Ausgabe bat betragen:. a. an 
Banfoften 111 Thlr. 9 Br., b. an Renten 103 Thlr., 
e. an Erziehungskoften 600 Thlr., d. an Verwal: 
tungsfoften 55 Thlr. 19 Sar, 6 Pi. — 869 Thlr, 
20 Sur. 3 Pf., es verbleibt alfe ein Beftand von 
6903 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., wovon 6500 Thlr. zing- 
bar angelegt find, 

Die vorgelenten Etats pro 1870 reiheten ſich 


' ohne wefentlihe Abweichungen den Etats des Vor— 


jahrs an, wobei nur zu erwähnen, daß ber Zinsfuß 
für bie bisher noh mit 4h, Procent verzinften Dar— 
lehne, gleich den übrigen, auf 5 Procent erhöht wor: 
den, woburd ber Stiftung eine Mehreinnahme von 
244 Thlr. jährlich erwachſen wird. 

Die Etats wurden von ber Berſammlung ge— 
nebmigt, ſodann auch bie Rechnungen für das Jahr 
1868 nach genommener Kenntniß für richtig anerkannt 
und ift bie Entlaftung bes Rechnungeführers befchloffen. 
In Gemäßheit der Anordnung bes $, 48 des Grund« 
geſetzes fcheiven aus dem Vorjtande 1) Herr Geheime 
Ober-Rechnungsratb Giefede und 2) Herr Geheime 
Poft-Rath und Ober-Poft-Direltor Balve, beide wur⸗ 
den jedoch durch allgemeine Acclamation wieder gewählt. 


Das Waifen-Amt befteht fomit aus den 
Mitgliedern: 
1) Heren Geheimen Ober-Rehnung&-Ratb Gier 
ede, Borfigenber, 

2) Herrn Rreisgerichts-Rath Wolff, 

3) Herrn Hofprebiger Grifjon, 

4) Herrn Startrath Köppen, 

5) Herrn Stadtrath und Stabtälteflen Fähndrich; 

Stellvertretern: 

1) Herrn Geheimen Poftrath u. Ober-Poft-Direl- 
tor Balbe, 

2) Herrn Rechtsanwalt Naube, 

3) Herren Stabtrath, Profeflor Buttmann, 

4) Herrn Geheimen Rehnungs-Revifor Krippenderf, 

5) Herrn Rittergutsbefiger von Türk; 


bem Gefhäftsführer 


er beffen Mpreffe alle fchriftlihe Zumenbungen 
Gelder erbeten werben. 


Botsram, den 11. November 1869, 


Das MWaifen: Amt 
ber Klein-Slienider Waijen-Anftalt für die Provinz 
Brandenburg. 


Drud der Hefbuhbruderei von Trowihſch und Sohn in Frankfurt a. O. 


Amts 


-Dlatt 


der Königl. Preuf. Hegierung zu Frankfurt DO. 














ent DU 





Den 1, Dezember 


1869. 





Aus dem Sternberger Kreiſe 
wird über ben Eıfolg der neuerbings geſchehenen An- 
regung zur Hebung und Belebung der Obſtkultur 
folgendes Günftige berichtet. 

„zrog mander Schwierigkeiten, welche Alina, 
Bodenbeſchaffenheit und alte üble Gewohnheiten noch 
vielfah im biefigen NKrelfe der regeren Aufnahme 
ber Obſtlultur entgegenftellen, ift doch ſchon in dem 
eriten Jahre nach Bertheilung der Meinen Schrift: 
„Wie foll ber Landmann feinen Obftbaum Gehandeln", 
Erfreuliches Hierüber zu melden. In vielen Fällen 
ift das Meinigen der Bäume in der im Amtsblatt 
Stüäd 41 de 1869 amgebeuteten Weiſe erfolgt und 
‚in 53 läudlichen Ortſchaften, worunter namentlich 
bie Dörfer Cunitz, Gleißen, Grochow, Kloppitz, Mal- 
fow, Peteredorf, Pinnow, Schmagorei und Tſchernow 
hervorragen, find im Laufe d. 3. theils in vorhande⸗ 
nen, theils in erweiterten, theils in 6 gam neu an« 
gelegten Gärten und an Wegen über 5800 Obftbaume 
neu gepflanzt worden. In verſchledenen Oriſchaften, 
> B. in Leihholz, Pinnow, Rampig, Reichenwalbe, 
Reipzig, Saratoga, Schaptowsthal, Schönwalde und 
Biltenhagen find Baumfchulen verbanten und in 
Beelig, Burſchen, Kloppitz, Leichholz, Malſow, Neuen- 
terf, Ofterwalte, Reichen, Schmagorei und Tempel 
bat man begonnen, die Wege mit Obftbäumen zu 
bejegen. 

Bon den zum pomologiſchen Eurfus einberufenen 
Lehrern Hat ber Lehrer Schulz I. in Görig a. O. 
150 Birnen- und 150 Apfelbäumden aus bem Kern 
gezogen, welche im Frühjahre d. J. auf rajolten Bo- 
ben verpflanit und ven bem ac. Schulz mit gutem 
Erfolge oculirt worden find. Auch bat berjelbe alle, 
In ber von ihm erft Oftern v. J. in einem fehr ver» 
wilderten Zuftande übernommenen Baumfchute vor- 
bandenen Stämme — etwa 200 Stüd — welche zum 
Theil ſchon bis zu 2 Zoll ftark waren, gepfropft und 
in angemeffenen Abftänden verpflanzt und außerdem 
erft neuerdings im vorigen Monat eine bedeutende 
Menge von Birnen- und Hepfel-Kernen ausgefät. 

Der Lehrer Burrmann in Heinersborf hat auf 
felneni &rabenbeete circa 90, der Lehrer Schüler in 
Sangenfeld 112, und ber Lehrer Echmolling in Lieben 
225 Bäumen gefegt, die zum Theil ſchon veredelt 
worden find. s 

„Indem ich mich beehre, biefe Reſultate der Obfi- 


baumzucht mitzutheilen, Hoffe ich zuverſichtlich, daß 
| die fraglide Schrift nach und nach weiter wirfen und 
auch bei. ten Landleuten, die fih um die Obſtbaum—⸗ 
zucht bisher noch wenig befümmert haben, ſich bereiten 
Eingang verfchaffen wird." 





— ARELmaSeEgen 
des Königlichen Ober: Prafidiums der 
rovinz Brandenburg. 

(1) Den Eommunal-Lanbtag ber Kurmark betreffend. 

Der nächfte Communal-Landtag der Kurmark wird 

am 15. Januar 1870 
in Berlin eröffnet werben. Die vermwaltenden Bes 
börben der ftändifchen Imftitute, fowie der Kreife und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenftände, welche fie 
auf diefem Eommunal-Landtage zur Sprache zu bringen 
beabfichtigen, bei bem Herrn Borfigenden, Bice-Ober- 
Schloß · Hauptmann, Major a. D. Grafen von Königs- 
mard in Berlin, anzumelden, bie Königlichen Behör- 
den ber fi wegen folder Gegenftände an mich zu 
wenben. Potsdam, den 24. November 1869. 
Der Ober» Präfident ber Provinz Brandenburg. 

(2) Das in der Nummer 7 bes Amtsblatts der 
Königlichen Repterung zu Frankfurt a. O. vom 17, 
Februar d. I. (Seite 42—48) publicirte Stolgebüßren- 
Reglement für die katholiſche Didzeſe Dreslau nebft 
Zare hat durch das Refcript des Herrn Minifters der 
geiftlihen Angelegenheiten vom 21. Dftober d. 9. 
auch zur Einführung in dem Delegaturbezirt Berlin, 
mit Ausnahme ber Stadt Berlin, die ftaatlihe Aner- 
fennung erhalten, unb tritt baher nunmehr aud für 
fünmtlihe katholiſche Gemeinden des Reglerungsbe ⸗ 
zirls Frankfurt a. O. in Gültigkeit. 

Potsdam, den 16. November 1869. 

Der Ober: Präfident ber Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Gehelme-Rath v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

(1) Florenz, ven 10. Oktober 1869. 
Dinifterium für Aderbau, Inbuftrie und Hanbel. 
SInftruction 
| für die italienifch = deutfhe Literar- und artiftifche 

| Konvention, 
| Die zwiſchen Itallen und dem Norbbeutfchen 
Bunde abgejchloffene Webereinkunft in Betreff ber 
72 


— 
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literariſchen Erzeuaniſſe und Werke der Kunft ift am 
28. Auguft d. J. in Kraft getreten. 

Nab Moaßgabe berfelben find, um ber verein: 
barten Vergünftigungen theilhaftig zu werben, bie 
Berfaffer von Werfen, die zum erften Male im Ge 
biete bed Norddeutſchen Bunbes veröffentlicht worben 
find, ober deren geſetzliche Vertreter verpflichtet, bie 
Eintragung biefer Werke bei dem Minifterium für 
Aderbau, Inbuftrie und Handel zu Florenz, ober bei 
ber italienifchen Gefandtichaft in Berlin zu bewirken. 

Diefe Eintragung geſchieht auf Grund einer fchrift- 
lien Anmeldung, welche enthalten muß: ben Vor— 
und Zunamen des Anmelbenben, ben Titel, bie An« 
zahl und das Format ber Bände, ben Vor⸗ und Zu- 
namen bes Berfaffere, das Datum ber BVeröffent- 
chung, und bie Firma bes Geſchäfts, welches bie 
Herausgabe beforgt. 

Das Miniftertum für Aderbau, Inbuftrie und 
Hanbel wirb den Betheillgten eine Beſcheinigung über 
bie erfolgte Eintragung ausftellen, Die bafür zu 
entrichtenden Stempelgebühren fallen ben letzteren 
zur Laſt. 

Die vorerwähnten Anmeldungen werben regel- 
mäßig in ber Gazetta ufficiale bes Königreichs ver: 
öffentlicht. 

Diejenigen, welche im Gebtete des Norbbeutfchen 
Bundes erfchlenene, noch nicht zum Gemeingut ge 
worbene Werke in Abprüden ober Leberfegungen vers 
Öffentlicht oder zum Vertrieb übernommen, oder mit 
ber Veröffentlihung ober dem Abdruck folder Werte 
begonnen haben, können, ſobald dies nor bem 28. 
Auguft d. 3. ftattgefunden hat, auf Grund des Arti- 
fel8 12 ber genannten Webereinfunft bis zum 28. 
November d. I. dieſe Vervtelfältiaung bei einer ber 
Präfelturen des Königreichs anmelden. Diefe lettere 
wirb bie amgemelbeten Bücher, mufitaliiche oder ars 
tiftifche Werke mit einem Stempel verjehen. 

Den Inhabern von Cliché's, Holzköden und ge- 
ftohenen Platten oder jeder Art Äbnlicher Bervielfäl 
tigung von Werten, welche zum erften Male im Ge- 
biete des Norbreutfhen Bundes veröffentlicht worben 
find, wird anheimgegeben, dieſe bei einer Präfektur 
bes Rönigreich® anzumelden, welche eine Beſcheinigung 
über bie erfolgte Eintragung ausftellen wird. 

Die von ben vorerwähnten Cliché's bereits nes 
machten Abdrücke können bis zum 28. Yuguft 1873 
eine Stempelung erhalten. 

Die ꝛc. Bräfelten bitte ich ben vorftehenden 
Erlaß durch Veröffentlihung in ber offiziellen Pros 
vinzialzeitung zur Kenntniß der Interefienten zu bringen, 

Für den Minifter: 
(a) Luzzatti. 

Vorftehende Infirultion wird auf Höhere Anord⸗ 
nung hiermit befannt gemacht. 

Franffurt a. O., ben 22. November 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(2) Patent-Ertbeilung. Dem Spinnereibeamten 
Ev. DO. Ruppert zu Wüftes@iersborf im Kreife Wal- 
benburg ift unter bem 15, November 1869 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und. Beſchrelbung nach⸗ 
gewiefene Einrihtung an Spinnftühlen zum Ab⸗ 
"re und Auffigen ver Spulen während bes 
anges ber Mafchine 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
Patent Aufhebungen. 1. Das dem Eivil-Inges 
nieur U. Eichenauer zu Lippine im Kreife Beuthen 
an ber Über unter dem 23. September 1868 er- 
tbeilte Patent 
auf eine buch Zeichnung und Beichreibung nachge⸗ 
wiefene Fangvorrichtung an Förderungsmaſchinen, 
ohne Jemanden In Anwendung bekannter Theile zu 
befchränten, 

ift aufgehoben. 

2. Das ben Herren Joſeph Antonie Broquin 
und Armand Laine zu Paris unter dem 17. März 
1868 auf die Dauer von fünf Jahren für ben ganzen 
Umfang bes preußiſchen Staat® ertheilte Batent 

auf.einen Hahn für Waflerleitungen in drei durch 
Zelhnung und Beichreibung nachgewieſenen Aus- 
führungen, ohne Jemand in der Anwendung befann» 
ter Theile zu befchrünfen, 
ift Bezüglich zweier ber patentirten Ausführungen 
aufgehoben. 

Frantfurt a. O., ben 20, November 1869. 

Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 

(3) Orts-Benennung. Das von dem Mühlen» 
grunbftüds-Befiger Leopold Stolz zu Driefen im 
Friedeberger Kreiſe bofelbft errichtete Dampffchneide- 
mühlen- Etabliffement wird mit unferer Genehmigung 
fertan ben Namen „Carlsmühle“ und der dabei belegene 
Berg ben Namen „Carlahöhe" führen. 

Frankfurt a. O., den 20. November 1869. 

Königliche Reglerung; Wbtbeilung bed Innern. 

(4) Dem Mühlenpächter Retzdorf zu Marwitzer 
Mühle ift die für die Obertörfterei Hohenwalde ein» 
gerichtete Forft-UntersReceptur vom 1. Dezember cr* 
ab wibderruflid, übertragen worden. 

Franffurt a. O., den 19. November 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachung des Königlichen Polizei- 
Prafidiums zu Berlin. 


Der Auswanderer » Beförberungs - Generalagent 
Conſtantin Eifenftein hierfelbft, welcher in biefer 
Eigenfchaft eine Gaution von 1000 Thalern bei ver 
bieffeitigen Polizet-Hanptkaffe beftellt hat, hat am 1. 
d. Mis. ven Betrieb feines Gewerbes eingeftellt und 
die Nüdgabe feiner Caution beantragt. 

Nah 8. 14 des Meglements vom 6. September 
1853, betreffend die Geſchäftaführung ber zur Beför- 
derung von Auswanderern conceffionirter Perfonen, 
wird dieſer Antrag bierburh mit dem Bemerlen zur 
tere Kenntniß gebracht, daß etwaige aus bem 

efhäftebetriebe des ꝛc. Eifenftein herzuleitende Ans 
fprüche am bie beftellte Caution binnen zwölfmonat- 
licher Frift bei dem Bolizel » Präfivium angemeldet 
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werben müffen, wibrinenfall® bie Gaution nach Ablauf 
der Frift an ben Antrapfteller zurüdaegeben wird. 
Berlin, den 18. November 1869, ß 
Königliches Pollzei-Präfibium. 


— — — des Königlichen 
Oberbergamts. 


(1) Nachſtehende Berleihungeurkunde: „UAuf 
Grund der am 4. Juni 1868 piöfentirten Muthung 
wird dem Kaufmann U. Braun zu Zielenzig unter bem 
Namen „Lonife bie Erfte” das Bergmerlseigenthum in 
dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem heute von 
uns beglaubigten Situationeriffe mit den Buchfiaben: 
abedfghiklmnop qq’ g”“gq“"ra 
bejeichnet ift, und welches — einen Fläceninhalt von 
48,200 D.sttr., gefchrieben: Vierhundertachtundneun⸗ 
zigtauſendundzweihundert Quadratlachtern umfaſſend — 
in der Gemeinde Königswalde, im Kreiſe Sternberg 
bes Regierungsbezirls Frankfurt a. O., fewie in ber 
Gemeinde Di, im Krelfe Birnbaum bes Regierungs- 
beste Pofen und in ben Oberbergamtsbezirten Halle 
und Breslau gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorfommenbden Brauntohlen hierdurch verliehen”, 
urkundlich ausgefertigt Halle am 29. September 1869, 
Breslau am 21. Ditober 1869, wirb mit bem Be- 
merlen, daß je ein Eremplar des Gituationsrifjes in 
ben Dienftzimmern der Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Guben und zu Görlig zur Einſicht offen lient, 
unter Berweifung auf die Paragrapben 35 und 36 
des Mllgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 22. November 1869, 

Nöniglihes Dberbergamt. 

(2) Nachftehende BVerleifungsurtunde: „Auf 
Grund ber am 4. Juni 1868 präfentirten Mu- 
tbung wird bem Kaufmann 9. Braun zu Zielenzig 
unter bem Ramen „Hetwig“ das Bergwerlseigen⸗ 
Kkum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Budftaben: ab cdg hin bezeichnet iſt, und 
weiches — einen Flächeninhalt von 23,233 O.-Ltr,, 

geihrieben: Dreiundzwanzigtaufendjweihundertunbprei- 
unbbreifig Quabratladhtern umfafjend in ber 
Gemeinde Königswalde im Kreife Sternberg des Re 
gierungebezirfs Frankfurt a. D., ſowie in ber Gemeinde 
Oſcht im Kreiſe Birnbaum des Reglerungebezirks 
Voſen und in dem Oberbergamtsbezirten Halle und 
Breslau gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde 
borfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen,” ur« 
fundlich ansgefertigt Halle am 29. September 1869, 
Breslau am.21. Oftober 1869, wird mit bem Be- 
merken, daß je ein Eremplar des Situationsriſſes In 
ben Dienftzimmern ver Königlichen Dergrevierbeamten 
zu Buben und Görlig zur Einficht offen liegt, 
unter Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen Beragefeges vom 24. Yuni 1865 
hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, ven 22. November 1869. 

Königliches Oberbergamt. 


(3) Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund der am 4. Juni 1868 präjentirten Muthung 
wird dem Kaufmann U. Brounzu Zielenzig unter dem 
Namen „Martha die Dritte” das Bergwerksoeigenthum 
In dem Felde, deifen Begrenzung auf dem heute von und 
bealaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: g hi 
kim ng bezeichnet ift, und weldes — einen 
Flädeninbalt von 38,684 Quad.⸗Ltr., gefchrieben: 
achtunddreißigtauſendſeche hundertvierundachtzig Dua- 
dratlachtern umfaſſend, — in ber Gemeinde Kö— 
nigewalde, im Kreiſe Sternberg, des Regierungs- 
bezirls Frantfurt a. O., ſowie in ber Gemeinde 
Ofcht, Im Kreiſe Birnbaum, des Reaglerungsbezirks 
Poſen und in den Dberbergamtöbezirfen Halle und 
Breslau gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorlommenden Braunfchlen bierburdh verliehen,“ 
urtundlich ansgefertigt Halle am 29. September 1869, 
Breslau am 21. DOftober 1869, wird mit dem Be- 
merten, daß je ein Eremplar des Situationdriffes in 
den Dienftzimmern ver Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Guben und Görlik zur Einficht offen liegt, 
unter Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier- 
buch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 22. November 1869. 

Königlihes Oberbergamt. 

(A) Nachſtehende BVerleibungsurfunde: „Auf 
Grund der am 4. Mai 1868 präfentirten Mu- 
tbung wirb dem Kaufmann A. Braun zu Bielenzig 
unter dem Namen „Jaeger“ das Bergwerlseigenthum 
in dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem heute von 
uns beglaubigten Sıtuationeriffe mit ven Buchſtaben: 
abcdefg a berricnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 104111 D.sttr., geichrieben: Hun- 
dertundviertauſendeinhundertundelf Duadratlachtern um- 
faffend — in ber Gemeinde Königewalde, im Sreife 
Sternberg des Renlerungsbezirfs Franffurt a. O., fowie 
in der Gemeinde Dicht, im Kreife Birnbaum bes Re— 
gierungsbezirls Poſen und in ten Oberbergamts- 
bezirken Halle und Breslau gelegen ift, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Braunloblen bier» 
durch verliehen,‘ urkundlich ausgefertigt Halle 29, 
September 1869, Breslau 21. Oktober 1869, wirb 
mit dem Bemerlen, daß je ein Eremplar bes Sis 
tuationsriffes in ben Dienftzimmern ver Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Guben und zu Görlig zur 
Einficht offen Liegt, unter Berweifung auf die Para- 
grapben 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradt. 

Halle, ven 22. November 1869, 

Königliches Oberbergamt. 

(8) Nachſtehende Verleihungsurtunde: „Auf 
Grund ber am 16. April 1569 präfentirten Mu— 
tbung wird dem Fabrilbeſitzer Rudolph Mende zu 
Werchow unter dem Namen „YAuras 8” bas 
Bergwerldeigentfum in dem Felde, deſſen Be 
grenzung auf dem heute von uns — 735* 


tuationsriffe mit ben Buchſtaben: A B C 
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bezeichnet ift, und welches — einen Flächenin⸗ 
halt von 500000 Quad.⸗Ltr., geſchrieben: Fünf— 
hundertiauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den 
Gemeinden Auras, Schorbus und Klein ⸗Oßnig im Kreiſe 
Cottbus, des Regierungébezitls Frankfurt a. DO. und im 
Dberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in bem Felde rorfommenven Brauntohlen hierdurch vers 
lichen,“ urkundlich ousgefertigt am heutinen Tage, 
wird mit dem Bemerten, daß ber Gituatlonerig in 
bem Büreau bed Könislihen Bergrevierbeamten zu 
Spremberg zur Einficht offen liegt, unter Berweifung 
auf bie Paragrapben 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeleges vom 24, Junt 1865 hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 15. November 1869. 

Königlicbes Oberbergamt. 

(6) Nachftehende Berleifungsurktunde: „Auf 
Grund ber am 24. Mai 1869 präfentirten Muthung 
wird dem HFabrifbefiger Rutolph Mende zu Werchow un- 
ter dem Namen „Auras 9 das Bergwerkseigenthum in 
dem Felde, deflen Begrenzung auf dem heute von une 
beglaubinten Situationsriffe mit den Buchftaben: A 
BCDEFGHJKLM beeichnet ift, und welches 
— einen Flädheninhalt von 500,000 Q.⸗Ltr., gefchrieben: 
Fünfhunderttauſend Duabratlachtern umfaſſend — 
in den Gemeinden Auras und Groß-Döbbern, im 
Kreife Cottbus des Negierungabezirts Frankfurt a. O. 
und im berbergamtebezirfe Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung ber in bem Felde vorlommenden Braun- 
foblen bierbur verlieben,” urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wirb mit bem Bemerken, daß 
ber Gitwationsrig in bem Büreau bes Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Spremberg zur Einficht offen liegt, 
unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
bes Aligemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentliben Kenntniß gebradt. 

Halle, ven 18. November 1869, 

Königlihes Oberbergamt. 

(7) Nachftehende Verleifung@urtunde: „Auf 
Grund der am 24. Mai 1869 präfentirten Mu— 
thung wird bem Wahrikefiger Rudolph Mende zu 
Werchow unter dem Namen „Uuras 10“ das 
Bergwerlseigentkum in bem selbe, deſſen Be 
grenzung auf bem Heute von uns beglaubigten Si- 
tuationsrifje mit den Buchſtaben: ABUCDEF 
G H J KL beeidnet if, und weldes — 
einen Flächeninhalt von 327,830 ObLtr., gefchrieben: 
Dreihundertfiebenundzwanzigtaufendachthunbertunbbrei- 
Big Ouabratlachtern umfoffend — in den Gemeinden 
Auras, Schorbus und Groß⸗Döbbern, im Kreife Cottbus, 
bes Regierungsbezirls Frankfurt a.D. und im Oberberg- 
amtöbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorlommenden Braunfohlen hierdurch verliehen", 
urkunbli ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerlen, daß der Situationsrig in dem Büreau 
des Röniglihen Bergrevierbeamten zu Spremberg zur 
Einficht offen Liegt, unter Berweifung auf die Para- 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggejeges 


bem selbe 


vom 24. Juni 1865 hierdurch zur äffentlichen Kennt: 
niß gebradt. 
Halle, ben 15. November 1869. 
Köntaliches Oberbergamt. 
(8) Nachftehende Verleihungsurlunde: „Auf 
Grund der am 24. Mat 1869 präfentirten Muthung 
wird dem fFabrifbefiger Rudolph Mende zu Werchow 
unter dem Namen „Aura 11” das Bergwerkeeigen« 
tbum in bem Felde, beffen Begrenzung auf bem heute 
von uns beglaubiaten Situationsriffe mit den Bud» 
fabn: ABCDEFGHJIKL bezeichnet 
ift, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 
Duabr.?er., gefchrieben: Fünfhunderttauſend Duaprat- 
Lach tern umfaſſend — in ben Gemeinden Auras, 
Schorbus und Klein-Ofnig, im Kreiſe Cottbus des 
Reglerungsbezirls Frankfurt a. D. und im Oberberg: 
amtöbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
vorfommenben Braunfohlen hierdurch 
verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit dem Bemerlen, daß ber Situationgriß in 
bem Büreau des Königlichen Wevierbeamten zu 
Spremberg zur Einficht offen liegt, unter Verweifung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Bergaefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit. » 
Halle, den 15. November 1869. 
Königlihes Oberbergamt. 
(9) Nachftehende Berleifungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 28. Mai 1869 präfentirten Muthung 
wirb dem Fabrilbeſitzer Rudolph Mende zu Werchow 
unter bem Namen „Auras 12" das Bergwerlseigen« 
thum im dem Felde, beffen Begrenzung auf dem heute 
von un® beglaubigten Situationdriff :mit ben Buchftaben : 
DEFGH beeidnet ift, und welches 
— einen Flächeninhalt von 500,000 O.⸗Ltr., gefchrieben ; 
Fünfhunterttaufend Duabratlachtern umfaffend — in den 
Gemeinden Auras und Reuthen, im Kreife Cottbus des 
Regierungsbezirls Frankfurt a. D. und im Ober 
bergamtabezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Braunkohlen bierdurd 
verliehen“, urkundlich auegefertigt am heutigen Tage, 
wird mit bem Bemerfen, daß der Situationsrif in 
dem Bureau ded Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Spremberg zur Einficht offen liept, unter Berweifung 
auf die Paragraphen 35 unb 36 bes Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 Hierdurch zur Öffent- 
fihen Kenntniß gebradt. —— 
Halle, den 15. November 1869, 
Konigliches Oberbergamt. 
(10) Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 28. Mat 1869 präfentirten Muthung 
wird bem Fabrilbeſitzer Rudolph Mende zu Werchow 
unter dem Namen „Auras 13" das Bergwerkseigen⸗ 
thum im bem Felde, beffen Begrenzung auf bem heute 
von uns beglaubtgten Situationsriife mit ben Buch» 
ftaben: A B CDEFGH J Rbezjeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Quabr.» 
Ltr, geihrieben: Hünfhunderttaufend Quadratlachtern 
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umfaffend — in ben Gemeinden Yuras und Groß- 
Döbbern, im reife Cottbus res Regierungsbezirte 
Franffurt a. D. und im Überbergamtsbeiirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung ber in dem Felde vor» 
tommenten Braunkohlen hierdurch verlieben,” urkand⸗ 
lich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
BDemerlen, daß ber Gituationerig in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Spremberg zur 
Einfiht offen liegt, unter Verweifung auf die Para- 
graphen 35 und 36 tes Wllyemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Junt 1865 bierburch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradt. Halle, den 15. November 1869. 
Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


A) Vom 1. Dezember cr. ab werden „grobgeſchmie⸗ 
dete eiſerne Ketten“ im direlten Oſtdeutſch-Ruffiſchen 
Güter-Vertebr aus der ermäßigten Klaſſe II. B., wozu 
fie dieher als grobe Eifenwaare tarifirten, in die er- 
mäßigte laffe IL. C. verfegt. 

Bromberg, ben 20. November 1869. 
Königliche Direktion der Oftbahn. 

(2) Bom 1. Dezember cr. ab wiıd auf der Ofibahn 
ber Artikel „Magnefit in gemahlenem Zu 
ſtande“ aus ver ermäßlaten Kaffe II. A. in bie 
ermäßigte Klaſſe II. B. verfegt. 

Bromberg, den 20. November 1869, 

Königlihe Direktion der Oftbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion Der fiederfchlefiich- ärfifchen 
Eifenbabn. 

Zarifermäßigung für Farbehölzer in Stüden 
un Blöden. Bom 20. d. M. ab find in 
bem biretten Tarif zwifchen bieffeitigen und Stationen 
der Berlin-Hamburger Eijenbahn vom 20, Mat d. I. 
darbehölzer in Stüden und Blöden bei Aufgabe von 
mindeftense 100 Gtr. aus Klaſſe A. im Klaſſe B. 
derſetzt worben. 

Berlin, den 20. November 1869. 

Königliche Direftion 
der Rieberfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 


Bekanntmachung des Ober. Poft: 
Direftors. 


Bom 1. Dezember cr. ab wird bei ben Poft« 
anftalten i 


n 
Altdöbern, Baͤrwalde i. N, Bernftein, Bobersberz, 
Bukow, Chriftianftabt a. B., Cuſtrin kurze und 
lange Borftatt, Dobrilugk, Dreblau, Drehna, Yried- 
land 4. L., Bürftenberg a. O., Gaffen, Golfen, 
Hodyzeit, Jordan, Kirchhain i. L., Königswalde, 
Lagow, Lebus, Liebenau, Lieberoſe, Lippehne, Mohrin, 
Muͤllroſe, Neuwedel, Neuzelle, Pförten, Reetz, Scher- 
meiſel, Schönflleß, Seelow, Senftenberg, Sonnen» 
walde, Sternberg Regierungsbezirk Frankfurt a. D., 
Zumjel, Triebel, Vetſchau, Vietz, Zehden, Ziebingen 


eine Beftelung von gewöhnlichen Voftftüden an bie 
ienigen Adreſſaten im Orte eingerichtet werden, welche 


- bie Benleitaprefjen zu Sendungen biefer Art durch den 


—— empfangen. — Die zu erhebende Gebühr 
eträgt 
a, für Packete im Gewichte über 15 Lıh. bis incl, 
15 Pfd. Sgr. pro Stüd, 
b, für Packete im Gewichte von mehr als 15 
Pfund 1 Sgr. pro Stüd. 
Für Padete im Gewichte von unter 15 Loth 
wird eine Beitellgebühr nicht erhoben. 
Frankfurt a. O., den 23. November 1869. 
Der Ober Boft-Direltor 
Fritze. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank fur die 
Provinz Brandenburg. 


Die nachſtehende Verhandlung 
Geſchehen Berlin, den 13. November 1869. 
Auf Orunb ber $$. 46, 47 und 48 bes Rentens 
banl-Gejeges vom 2. Mär; 1850 wurden an aus 
peloofeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welde nah dem von bem mitunterzeichneten Pros 
vinzial » Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen 
Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 
39 StüdLitt, A. 41000 THl,—39,000 TH 
15 » - B.a 500 » 7 


5 » ⸗ C.ä 100 » = 4,500 . 
3» : Di 25 » — 75. 
4 ” ® E.à 10 —* 40 # 


überhaupt 134 Stüdüber . „0.2... . 51815 Xu. 
nebjt dazu gebörigen, im vorgebacdhten Berzeichniffe 
aufgeführten 1368 Stück Coupons und 133 Stück 
Zalons heute in Gegenwart ber Unterzeichneten durch 
Feuer vernichtet. 


v. g. u. 

(gez.) v. Tettenborn, (ge) Windelmann, 
als Abgeordneter des als Abgeordneter des 
Prov.Landtags. Prod.Landtags. 
(gez.) Moll, Iuftizrath und Notar. 

a. u 8 


(gez.) Küjel, (gez.) Schreiber, 
ProvinzialsRentmeifter. Buchhalter. 
wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Berlin, den 20. November 1869, 
Königliche Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Der bisherige Prediger zu Canig, Diözefe Buben, 
Eonaxp Johannes Abolf Pritzſche, Hit zum Pfarrer bei 
ben Evangelischen Gemeinden der Parochie Alt-Liege- 
göricke, Diözefe Königsberg i. N. LJ., beitellt worden. 

Der Oberförfter Steffen zu Zicher ift, an Stelle 
bes penfionirten Oberförfter® Muß, zum Forſtpolizei⸗ 
Anwalt für bie Königliche Oberjörfterei Zicher ernannt 
worben. 
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Im Kreife Lebus find zu Wegebiftrifts-Gommif- 
farien 1) der Rittmeifier a. D. Wobring zu Fürften- 
walde für ben 6, Bezirk, an Stelle des Gutebefig re 
Kielmann in Hafenfelde, 2) der berrfchaftlihe Ober- 
förfter Behm in Neuhardenberg für ven 11. Bezirk, 
an Stelle des Amtmarn Fitting in Neufeld ernannt 
worden. 

Die Berufung des Lehrers Anton Matfchle zum 
Küfter, Organiften und Lehrer an ber römiſch-latho⸗ 
liſchen Kirche und Schule in Landsberg a. W. iſt 
beftätiät worben. 

In Stelle des in ben Reglerungsöbezirl Caſſel 
verſetzten bisherigen Forfipoligel-Sergeanten Feldbinder 
u Landböberg a. W. ift ber bisherige Referve-Jäger 
Biebelt als Interimiftifcher Hülfs-Bolizel-Sergeant für 
die Stabt Ranböberg a. W. vom 11.2. M. ab ungeftellt. 


Für die Stabt Müncheberg ift der Bürgermeifter | 


Schiele bafelbft als Schiebemann wieberum gewählt 


Erofien ift ber Nittergutäbefiger Graf von Schmettow 
auf Bommerzig als Schiedsmann wiederum gewählt 
und beftätigt worben. 

Der Gerichts-Ajfeffor Betle, bisher zu Halber- 
ftabt, ift zum Gehülfen bei der Dber- Staatsanwalt» 
Schaft Hierfelbft vom 1. Januar fut. ab ernannt. 


Bermifchtes. 
Baterländiſcher Frauen-Berein. 


Der Baterlänbifche Frauenverein bringt Hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, daß ifm von Er. Majeftät 
bem Könige unter bem 1. Juli d. 3. bie Eorpora- 
tions rechte verliehen worben find. 

Hierdurh wird ber Berein in feiner Thätigkeit 
weſentlich geförbert, nachdem biefer, durch Revifion 
bes Gtatuts vom 1. Mat 1867, im Mai d. 9. be 
reits ein weiteres Feld eröffnet worben ift. Derfelbe 
zählt 


aller Provinzen ber Monarchie und in einigen nord» 


beutfhen Nachbarländern. Indeß muß er, um, neben | 


feiner Aufgabe für den Kriegesfall, auch als dauern⸗ 
der Mittelpunft der Beftrebungen zur Abhülfe außer 
gewöhnlicher Unglüdsfälle oder Notbftände im Vaters 
lanbe bienen zu können, bemüht fein, das Net feiner 
Biveigvereine immer weiter auszjubehnen und zugleich 
den Anfhluß verwandter, bereits beftehenber Vereine 
zu beförbern. 

Zu biefem Zwecke erbietet fich der VBereinsnorftand 
zur Sendung ber Statuten und fonftigen Mittheilun⸗ 


R 
Drud der Seffn 


länblihen Bezirk tes Ktreiſes 


gegenwärtig 280 Zweigvereine innerhalb | 


irt im Bürean ber | Königlichen Regierung. 
druderei von Trowigfh und Sohn in Branffurt a. ©. 


; gen nach allen benjenigen Orten, von wo ihm dahin 
zielende Wünfche geäußert werben. 

Seit feinem Beſtehen ift es dem Vaterländiſchen 
Frauenvereine ſtets vergönnt geweſen, ba helfend ein- 
zutreten, wo bie Noth rief, vor Allem in Oftpreu— 
Ben, bann aber aud in Brandenburg, Pommern, 


' Bofen, Schlefien, Schleswig + Holjtein, Hannover, 
Heflen-Naffau, im Rheinland und im Königreich 
ı Sadfen. Es galt, bei außerorbentlihen Nothſtaͤnden 


(wie in Oftpreußen), bei jhweren Unglüdsfällen (wie 
in Friglar und im Plauenfhen Grunde), nach großen 
Brandſchäden (wie in Berent, Feftenberg, Frauenftein, 
Irrel, Liebenau, Prausnig, Wyd, Zſchopau), wirt. 
fame Hülfe zu gewähren; es galt zugleich vie Be- 
gründung oder Erhaltung verſchledener Anftalten für 
Kraͤnke, Berwaifte und andere Nothleidende. (mie in 
Carthaus, Elbing, Loetzen, Lhck, Ratibor, Röſſel, 
Schippenbeil, Schmiedeberg, Schwetz, Tütz, Warten- 
burg) zu foͤrdern. 

Aus dieſem Jahre ſei beiſplelsweiſe erwähnt, 
daß für die Verunglückten im Plauenſchen Grunde 
von bem Bereine 5768 Thlr. gefammelt und ver- 
wanbt werben Tonnten, daß aber bie von dem Haupt« 
vereine felbft feit dem 1. Jannar d. 9. gewährten 
Unterflügungen bereits 25,000 Thlr. überfteigen. 
Seine Zweig-Bereine haben nicht minber in ihrem 
Bereihe Elend und Noth zu lindern getrachtet. 

Die Humanitätsbeftrebungen unferer Zeit ſtets 
wirfam zu vertreten, vermag ber Baterlänbifche 
Vrauenverein allein durch bie fortvauernde Bethäti— 
gung bes allgemeinen Vertrauens, welches ihm bisher 
in reihem Maße entgegengebradht worben if. Indem 
ber Borftand hierfür, im Numen Ihrer Maojeftät der 
Königin, feiner erhabenen Proteftorin, wie im eigenen 
Namen, allen Betheiligten den wärmften Dank fagt, 
fann er bie bringenbe Bitte nicht unterlaffen, ben 
Berein in feinen Yeiftungen durch nachhaltige Zumen« 
bung von Gelbbeiträgen und Llebesgaben zu unter» 
fiigen, durch deren Vermehrung fein Beruf fich that 
kräftig erweitern wirb. 

Gott fegne diefen Beruf und unfern Verein! 

Berlin, den 9. November 1869, 


Der Borftand bes Vaterlänbifchen Frauenvereins. 
Charlotte Gräfin v. Ipenplig, Vorfthende. 
(Wilhelmeftrage 79.) Marie Nöldechen, geb. 
Friebhelm. A. Kraufe, geb. Leffel. v. Löwen. 
feld, geb. Schilling v. Canftabt. J. v. Patow, 
geb. v. Günderrode. €. v. Puttlig, geb. Gräfin 

©. Rönigsmarl. Dr. Efjfe Ferd. Jaques, 
Schatzmeiſter. (Oberwallſtraße 3.) Dr, Kraesgig. 
| Hard Radziwill,. R. v. Sydow. v. Troſchke. 














Extra 


Blatt 


zum . 
Amtsblatt Nr. 48. der Königl. Preuß. Regierung zu Sranffurt a. O. 


Ausgegeben den 4. Degember 1869. 








Branffurt a. D., ben 3. Dezember 1869, 


Mit dem erften Januar fommenden Jahres tritt 
auch ver III, Titel der Gewerbe-Orbnung für ben 
Norddeutſchen Bund vom 21. Iunt d. 93. (8.6.8. 
©. 245), welder in den $$. 55—63 vom Gewerbe 
betriedbe im Umherziehen handelt, in Kraft. 

Im Anflug an die bereits als außerordentliche 


Beilage zur Nr. 37 des diesjährigen Amtsblatts | 
publizirte Ausführungs-Anweifung für die übrigen 
Titel der Gewerbe-Orbnung haben die Herren Reſſort | 
minifter nunmehr aub zur Ausführung bes ber 
zeichneten Titel IIL berfelben eine Anwelfung. 
erlaifen, welche nachftehend hiermit zur allgemeinen 


Renntniß gebracht wird. 
Königlihe Regierung. 


Abtheilung ded Innern, und Abtheilung für direkte | 


Steuern, Domainen und Forften. 


Anweifung 


zur 

Ausführung des Tit. III. der Gewerbe:Orb- 

nung für den Norddeutſchen Bund vom 21. 
Juni 1869, 


Durh bie mit dem 1. Januar 1870 in Kraft 


tretenden Borfchriften des dritten Titels der Gewerbes 
Orbnung fär ben Norbdeutichen Bund vem 21. Juni 
1869 werben alle in der Preußiſchen Gejetgebung 
enthaltenen polizeilichen Beſchränkungen des Ge— 


werbebetriebes im Umherziehen, insbeſondere die Ber 
fmmungen bes Haufir-Regulativs vom 28. April | 
1824 injoweit aufgehoben, als fie nicht in die Bunbes- | 


sefeggebung Aufnahme gefunden haben. Dagegen find 
bie beftebenden Vorſchriften Über die Befteuerung 
bes Hanfirgewerbes nach wie vor in Geltung geblieben. 
Es behält daher babei fein Bewenden, daß jeber 
ftenerpflichtige Gewerbebetrieb im Umherzlehen 
von ber vorgängigen Löſung eines Gewerbefcheines 
abhängig if, und ebenfo bleiben die zur Zeit anwenb- 
baren Steuerfäge, foweit nicht im Nachftehenden etwas 
Underes beftimmt worben ift, in Kraft. 


Nachdem Hinfichtlicd des Gewerbebetriebes ber 


Hanblungsreifenden unb ber Vermittelung von Ge. 
ſchäften außerhalb des Orts der gewerblichen Nieber- 
laflung unter den Nr. 16 bis 18 ber mittelft Ber- 
fügung vom 4. September d. 3, erlafjenen Anwei- 
fung das Erforderliche angeorbnet worden iſt, werben 
zur Wusführung bes britten Titels ber Gewerbe 
Orbrung folgende Beftinmungen getroffen: 


1. Als allgemeines Erforderniß für ben im 
britten Titel ber Gewerbe-Orbnung behandelten Ge⸗ 
werbebetrieb’ im Umherziehen ftellt das Bundesgeſetz 
in poligeiliher Beziehung den Befig eines Regiti- 
mationsfheines hin, welcher ber Regel nach durch 
bie höhere Verwaltungsbehörbe, (Regierungen, Land» 
drofteien und das Polizelpräſidium in Berlin), für 
ben Gewerbetrieb der im $. 58 zu 1 und 2 gedach⸗ 
ten Art aber durch die Unterbehörde (Lanbräthe, 
Amtshauptleute, Oberamtmänner, bie ſtädtiſchen ober 
Königlichen Polizeibehörden) zu eriheilen if. Diefe 
letzteren Behörben haben zugleich den Bereich ber 
Umgegenb zu beftimmen, in weldem ber im $. 58 
Nr. 2 ber Gewerbe» Drbnung bezeichnete Gewerbe 
betrieb den einzelnen Gewerbetreibenden geftattet fein 
fol. Dabei ift über ben zweimeiligen Umkreis des 
Wohnortes des Gewerbetreibenden in keinem Falle 
binauszugeben. 

Nur zum Berkauf oder Anlauf roher Erzeugniffe - 

der Rand» und Forſtwirthſchaft, des Garten. und Objt« 
baues bebarf es eines Legitimationsfcheines nicht. 
2. Die Anträge auf Ertheilung von Legitimas 
tionsfcheinen find in allen Fällen an die Polizeibehörde 
des Wohnortes bes Gewerbetreibenden zu richten, 
welche zu prüfen hat, ob einer derjenigen Gründe 
vorhanden iſt, wegen deren zufolge $. 57 ver 
Gewerbe-Orbnung der Lepitimationsfchein verfagt 
werden barf. Nach erfolgter Prüfung reicht die Orts 
Volizeibebörde, jofern fie für die Entfcheidung ber 
Sade nicht felbft zuftändig ift, den Antrag mit ihrem 
' Berichte unmittelbar derjenigen Behörte ein, welche 
nah $. 58 a. a. D. über bie Ertheilung des Legitis 
mationsjcheines zu befinden hat. 

Wird die Ertheilung bes Legitimationsſcheines 
verfagt, fo ift die verfagende Verfügung ſchriftlich zu 
erlaffen, mit Gründen und einer Belehrung über das 
zuftändige Rechtsmittel zu verfehen und dem Antrag- 
fteller gegen Behändigungsfchein zuzuftellen. 

ft der ablehnende Beſcheid von einer Unter» 
behörde ergangen, fo ift ber dagegen zuläffige Rekurs 
' an bie Regierung (Landdroftel), für ven Polizeibezirk 
der Stabt Berlin an bie erfte Abtheilung des Polizeis 
- Präfidiums dafeldft zu richten. Diefe Behörden ent- 
ſchelden über ven Rekars auf Grunb einer mündlichen 
Berhandlung, zu welcher ber Relurrent zu laden ift. 
Sie find befugt, zuvor diejenigen Erhebungen anftellen 
zu lafien, welde für bie Beurtheilung der Sade 
nothwenbig erjcheinen. Im Uebrigen gelten für bie 
Vorladungen und das mündliche Verfahren bie unter 
Nr. 42 der Anmweifung zur Ausführung der Gewerbe- 
| Orbnung vom 4. September b. I8. ertheilten Bor- 
| fhriften. 
Ueber den Beihluß des Kollegiums ift, fofern 








er nicht auf Beweiserhebung lau et, ein mit Grüttben 
verfehener Beſcheid au erlaſſen. 

AR der ablehmende Beſcheid von efner hoheren 
Verwaltunn®bebärbe ergangen, jo kann entweber auf 
mündliche Verhandlung ber Sache omgetragen ober 
auch alsbald Relurs gegen ben Beſcheid eingelegt werben. 

Der Antrag auf mündliche Verhandlung ift 
innerhalb 14 Zagen nah AZuftellung bes Beſcheides 
an bie Behörbe zu richten, welche den Beſcheid er: 


en 
Die Vorlabung bed Nekurrenten und das münd⸗ 
liche Verfahren erfolgen in ber unter Nr. 42 ber 


Anweifung zur Ausführung ber Gewerbe-Orbnung | 


vom 4. September d. 3. bezeichneten Weife. 

Wird auf Grund ber mündlichen Verhandlung 
babin entſchieden, baf ber nachgeſuchte Legitimations⸗ 
fein zu ertheilen, fo fertigt die Behörde ohne wei- 
teren fchriftlihen Beſcheld ben Legitimationsfchein 
aus. 
ber Legitimationsfchein verfügt wurde, aufrecht erhal- 
ten, fo ift ein förmlicher Beſcheld zu erlafjen, ber 
biefen Beſchluß mäher begründet und auf bas Dagegen 
zuläffige Rechtsmtittel verweiſt. Die Auftellung bes 
Beicheives hat gegen Behänbigungsfchein zu erfolgen. 

Gegen biefen Beſcheid ift ber Nelurs an ben 
betreffenden Reffortminifter zuläffig- 

‚Der Relurs gegen die erfte Enticheibung, fei e6 
der Unterbehörbe oder ber höheren Berwaltungäbe- 
börbe, iſt innerhalb 14 Tagen nad der Zuftellung 
einzulegen und zu rechtfertigen. Er kann bei ber 
erfien ober bei ber zweiten Inftanz eingereicht werben. 

Wird durch ben Relursbefcheib die angefochtene 
Berfügung beftätigt, fo ift zugleich ausdrücklich barauf 


binzumelfen, daß eine weitere Beſchwerde durch das | 


Geſetz nicht zugelaffen ſei. 

Der Beſcheid wird ber Behörbe, welche in erfter 
Inftanz entfchieden bat, in Ausfertigung überfendet. 
Iſt darin ber Rekurs zurüdgewiefen, jo ftellt bie 
lettgebachte Behörde ben Beſcheid dem Rekurrenten 
zu; iſt der Rekars für begründet erachtet, fo fertigt 
biefelbe auf Grund des Beſcheldes ben nachgefuchten 
Regitimattonefchein aus. 

3. Die im $. 59 ber Gewerbe-Orbnung bes 
zeichneten Gewerbetreibenden find inſofern befonderen 
Beichränkungen unterworfen, als: 

a) fie zur Ausübung ihres Gewerbes ber vorgängl« 
gen Erlaubniß der Behörde des Ortes bebürfen, 
an welchem bie Leiftung beabfichtigt wird; 

b) ver Legitimatlonsſchein zunächft immer nur für 


ben Verwaltungsbezirk der ausfertigenden Be⸗ 
hörde ausgeftellt wird, und in einem anderen . 
Bezirle nur dann zum Betriebe tes Haufirge- 


werbes berechtigt, wenn er von ber Dehörde 


biefes Bezirks ausprüdiich darauf ausgedehnt iſt; | 


o) pie Erthellung oder Ausdehnung eines Legitima+ 
tionsfcheines nicht nur aus ben allgemeinen ge: 
jeglichen Gründen ($. 57), fondern auch wegen 
mangelnden Bepürfniffes verfagt werben kann. 
Die Pröfung ber auf Ertheilung ber Qrgitima- 

tlonsſcheine zu biefem Gewerbebetriebe gerichteten Win 


Wird dagegen bie erfte Verfügung, durch welche 


träge erfolgt im Allgemeinen in bem unter Nr. 2 
vorgefchriebenen Verfahren. Wird jeboch bie Erthei- 
[ung ober Ausbehnung eines Legitimationsjcheines auf 
Grund ber $$. 59 und 60 ber Gewerbe» Ordnung 
verfagt, fo findet jene® Verfahren nicht ftatt. Die Ver- 
fagung erfolgt vielmehr im Wege ber einfachen Berfügung- 

Letzteres gilt ebenfo von ber oben unter a. ges 
baten Erlaubniß ber Ortsbehörbe, unter welder 
bie Orts-Polizeibehörbe zu verftehen it. 

» Die Anträge auf Zulaffung vom Beglei— 
tern ($. 62 Abfag 2 a: a. DO.) find von bem Um: 
ternehmer an bie Polizeibehörbe des Wohnortes bes 
Begleiters zu richten. Diefe Behörde hat den Antrag 
in Gemäßheit ber $$. 57 und 62 a.a. D. zu prüfen 
und mit ihrem Berichte der zur Entſcheldung berufe 
nen Behörbe einzureihen. Wirb von ber Legteren 
bie Genehmigung verfagt, fo ift nad dem unter Nr. 
2 gegebenen Borfchriften mit der Maßgabe zu ver- 
fahren, daß zu ber münblichen Verhandlung außer 
dem Unternehmer auch ber Begleiter zu laben, bie 
' Behänbigung der Entſcheidung dagegen allein an ben 
| Unternehmer zu. bewirken: ift. 

5. Was die Defienerung bed Gewerbebetrier 
| bes im Umherzithen anlangt, fo find die drei unter 
| Nr. 1 angeführten Fälle zu unterfcheiden, in denen: 

a) nach 8. 58 der Gewerbe-Orbnung ber Legitima- 

tionsfchein bon der Unterbehörbe, 

b) nad $. 58 a. a. O. vom: berrhöheren Berwal« 

tunge behörde zu ertheilen ift, unb in benen 

c) es nad $. 55 a. a. O. eines Legitimationsfcheins 

nicht: bebarf; 

Die, Fälle. zu a. find: im Wllgemeinen ſchon jetzt 

fteuerfret. 

Nur inſoweit finder Hiervom- eine Ausnahme ftatt, 
ı als der Anfauf und Verlauf felbftgemonnener Erzeug- 
niffe ber Jagd und bes Fiſchfangé, ſobald berjelbe 
außerhalb der zweimelligen Umgegend des Wohnortes 
des Gewerbetreibenben oder unter Benukung eines 
Fuhrwerls betrieben wird, in Gemäßheit des $. 4 
bed Regulativs vom 28. Upril 1824 ber-Befteuerung 
unterliegt. Um indeß bie Befchränkungen biefes an 
ſich nicht erheblichen Gewerbebetriebe nah Möglich⸗ 
feit zu befeitigen, ift e8 für. angemeſſen erachtet wor« 
ben, für die Zukunft den Ankauf und Verkauf felbjt- 
gewonnener Probulte der Jagd. und des Fiſchfaugs 
im Umherzlehen ohne jede Beſchränlung fteuerfrei zu, 
geſtatten. In Folge beſſen wird überall ba, wo für 
das Haufirgewerbe nad $..58 der Gewerbe-Orbnung 
der Legitimationsfchein einer Unterbehörde genügt, auf 
bie Husfertigung eines Gewerbefcheind verzichtet. 

Für bie Legitimationsjcheine, welche den Gewerbe- 
treibenden In ben Fällen unter a, zu erthellen find, bleibt 
die Anordnung eines — Formulars vorbehalten. 

Die Fälle unter b., in denen bie Legitimationd- 
ı feine von der höheren VBerwaltungäbebörde zu er— 
' theilen, find dagegen ber Regel nad fteuerpflichtig. 
' Deswegen find mit biefen Legitimationsfheinen Ge- 
| werbefheine untrennbar zu verbinden, in. welche von 
ber Stener-Beranlagungsbehörde (Replerung, Yinanz- 
Direktion in Hannover und Direktion für bie DVer- 








3 
daß das Gewerbe in einer weiten räumlichen Aus- 


waltung ber birelten Steuern in Berlin) ber Gteuer- 
fag eingetragen wird, und melde ben Antragſiellern 
nur gegen Berichtigung der Steuer ausgehändigt 
werden. Dar find diejenigen Formulare zu benugen, 


bebnung betrieben werben barf, wenn fih nad ben 


‚ Umftänden annehmen läßt, baf von dieſer Befugniß 


| 


meldye dem Gircularerlaffe vom 19. September d. 38. 
 außgeftellten Gewerbefcheine (Nr. 5 unter b, und c.) 


beigegeben worben find, 
Infoweit in biefen Fällen ber Betrieb bes Han- 


firgewerbes ausnahmsweiſe fteuerfrei geftattet ift, wie | 


für die Muſiler unter ben Bedingungen ber Aller⸗ 
höchſten Rabinetsorbre vom 14. Oltober 1833, be 


hält es Bei ber Steuerfreiheit zwar fein Bewenben, | 
aber and dabei bebarf ber Haufirer außer bem Les | 


gitimationsfcheine eines damit verbundenen Gewerbe 
ſcheines, in welchem die Steuer-Beranlagungebehörbe 
bie Stemerfreiheit nermerft bat. 


Der Berlauf oder Anlauf roher Erzeugniſſe 
ber Land⸗ und Forfimirtbfchaft, des Garten, und Obft- 


baues (unter c.), für welden es nad $. 5ö ber 
Gewerbe-Orbnung eines Legitimationsfcheines nicht 
bebarf, ift nad $. 4 bes Haufirregulatios vom 28, 
Ayrit 1824 nur dann gewerbefteuerfrei, wenn ber 
Gewerbetreibende berartige jelbfigewonnene Er 
zeugniffe, welche zu ben Gegenftänben des MWochen- 
moarftverlehr® gehören, innerhalb der zweimei- 
ligen Umgenend feines Wohnortes und ohne 
Benugung eines Fuhrwerks anfauft ober verkauft, 
oder felbftgemonnene Propdufte, welche gewöhnlich 
zu Schiffe verfahren werben, vom Schiffe aus ver- 
fauft. In allen übrigen Fällen ift ber Anfauf und 
Berkauf rober Erzeugniffe der Land» und Forftwirth⸗ 
ſchaft, des Garten. und Obfibaues fteuerpflichtig. 

&8 bedarf dazu der Löfung eines Gewerbeſcheines, 
wilder von ber bisherigen Steuer- Beranlagungsbe- 
börbe ausgefertigt und zu weldem von dem Finanz 
minifter ein Formular vorgefchrieben werben wird. 

. Die gegenwärtig unftatthaften, nach ber 
Gewerbe⸗Ordnung aber künftig zuläffigen Arten des 
Danfirgemwerbrbetriebes find in Betreff der Löſung eines 
Gewerbefhein® ebenfo zu behandeln, wie bie fchon jet 
ftatthaften Arten beffelben. 

. Da bie von ben höheren Verwaltungsbehörden 
antyufertigenben Yenitimationsfcheine — abgefehen 
von den im 8. 59 der Gewerbe-Orbnung bezeichneten 
Gewerbetreibenden — zum Betriebe bes Haufir- 
gewerbes innerhalb des ganzen Bunbesgebietes berechs 
tigen, fo bat auch für die Gewerbeſchelne die Bes 


entrich 


| 
| 


ſchräntung auf den Regierungsbezirl night feftgehalten 
werben lönnen, vielmehr follen; — vorbehaltlide: ber 


Borfohriften für bienon der Regierung zu Sigmaringen 
eribheilten Gewerbeſcheine, und für bie im $. 59 ber 
Gewerbe-Orbnung bezeichneten Gewerbetreibenden — 
die Gewerbeſcheine, und zwar ſowohl diejenigen, 
welche mit den Legitimationsfcheinen verbunden find 
(Nr. 5 unter b.) als auch diejenigen, welche felbft- 
ftändig erthellt werben (Nr. 5 unter c.), genügen, um 
das Haufirgewerbe im ganzen Umfange bes Staates 
auszuüben. Eine Nachfteuer ift daher beim Uebertritt 
ans einem MRegierungsbezirte in ben amberen nicht 
mehr zu erlegen. Dagegen muß bei der Bemellung 
bes Steuerfagee barauf Rüdficht genommen werben, 


Gebrauch gemacht werben wird. 
8. Die von ber Regierung zu Sigmaringen 


haben — was auf benfelben ausbrüdli au bermer- 
fen — nur Gültigkeit für die Hohenzollernfchen Lande. 
Will der Inhaber eines folden Gewerbeſcheins fein 
Gewerbe in einem anderen Theile der Monarchie bes 
treiben, fo hat er bei feinem Uebertritt in einen an« 
beren Regierungsbezirk die Ausbehnung bes Gewerbe⸗ 
ſcheines nachzuſuchen, und benjenigen Betrag an 
Gewerbefleuer nachzuzahlen, um welchen die in: ben 
Hohenzollernfchen Landen für ven Gewerbebetrieb ent- 
richtete Steuer geringer iſt, ald ber für bie übrigen 
Theile ber Monarchie vorgefhriebene Steuerfag. Durch 
bie Entrichtung diefer Ergänzungsfteuer ift die Steuers 
pflicht für den Umfang ber ganzen Monarchie erfüllt. 

9. Die den im 8. 59 ber Gewerbe-Orbnung 
bezeichneten Gewerbetreibenden ertheilten Legitimatloud« 
und Gewerbeicheine find_mit dem Vermerke zu ver« 
jehen, daß biefelben bie Befugnig zum Gewerbebetriebe 
nur in bem Bezirk derjenigen Behörde gewähren, 
welhe ben Legitimationsſchein ausgeftellt hat, bes 
ziehungswelfe auf deren Bezirk der Lenitimationafchein 
ausgebehnt worben ff. Wirb ber letztere auf einen 
weiteren Bezirk ausgedehnt, fo bedarf es zugleich, 
wie bisher, der ausbrüdlihen Ausdehnung bes 
Gewerbeſcheines. In diefem falle Hat ber Gewerbe» 
treibende nah Maßgabe ber beſtehenden Vorfchriften 
bie Verpflichtung, auf Erforbern eine Nachfteuer zu 
ten. 

10. Die von einer Regierung ausgefertigten 
Legitimationsfcheine gehen furzer Hand an die Abs 
thellung für die direlten Steuern oder, wo eine foldhe 
nicht vorhanden if, an ben Steuer-Dezernenten zur 
Ausfüllung der angehängten Gewerbefcheine, welche 
demnächft unter Benadprichtigung ber Antragfleller an 
bie Steuerfaffe des Wohnortes ber Legteren zur Aus, 
bänbigung an biefe gegen Bezahlung der Steuer un 
mittelbar verfenbet werben. 

Steuerfreie Gewerbefcheine werben ben Antrag- 
ftellerh bireft zugefchidt. 

Die Lanbdrofteien in der Provinz Hannover bes 
förbern bie von ihnen ausgefertigten Xegitimations- 
feine an bie dortige Finanz. Direltion, welche bamit 
ebenfo wie die Negierungs-Abtheilungen für birelte 
Steuern zu verfahren bat. Im Berlin giebt das 
Bolizei-Präfibium die ven ihm ausgeftellten Legitima⸗ 
tionsfcheine zur weiteren Beranlaffung an die Direl- 
tion für bie Verwaltung ber bireften Steuern bajelbft. 

Das nämlihe Verfahren iſt au beobachten, wenn 
ein Legitimationsfchein für den Betrieb der im $. 59 
ber Gewerbe-Orbnung bezeichneten Gewerbe auf ben 
Bezirl einer anderen böberen VBerwaltungsbebörbe 
als derjenigen ausgehnt wird, welche ben Legitimas 


tlonsſchein zuerft ertheilt hat. 


Daſſelbe gilt für den Fall, daß zufolge 8. 62 
ber Gewerbe-Orbnung nad erfolgter Gewährung eines 


4 


Legitimationsſcheins die Mitführung von Begleitern 
nachträglich genehmigt wird, 

Die Anträge auf Ertheilung fteuerpflichtiger Ges 
werbejcheine zum Berfauf oder Ankauf roher Erzeug- 


niffe der Land» und Forſtwirthſchaft, tes Garten» 
‚und Obftbaues find im dem drei erften Gewerbefteuer- 
Abthellungen an die Gemeindebehörbe, in ber 4. Ab» 


theilung an ben Landrath (Kreishpauptmann, Ober: 
amtmann) bes Wohnortes des Gewerbetreibenden zu 
richten. Diefe Behörden hoben die für die Höhe bes 
Steuerfages maßgebenden BVerbältniffe des beabfich- 
tigten @emwerbebetriebes feitzuftellen,- obme fi auf 
eine Prüfung im polizelliher Beziehung einzulaffen, 


und barüber unter Beifügung eines Signalements 
bes Antragftellers an bie Wezirköregierung, in ber 
Provinz Hannover an die FinanzDireltion zu berich- 


ten. Letztere Behörden beftimmen ben Steuerfag, 
fertigen den Gewerbeſchein aus und ſenden benfelben 


zur Aushändigung an den davon zu benachrichtigen, 


den Antragfteller zur Erlegung der Steuer der Steuer- 
faffe des Wohnortes des Nachſuchenden zu, 
In Berlin find bie Anträge auf Ertheilung fol 


her Gewerbejchgine bei der Direltion für bie Ber» 


waltung ber direften Steuern anzubringen, welche bie 
Gewerbeſcheine felbft auszufertigen und dem Rad: 
ſuchenden auszureihen hat. 

11. Angehörigen des Norbbeutfhen Bundes, 


welche keine Preußen find, ift in'ven im Schluffage | 
bes 8. 55 der Gewerbe⸗Ordnung bezeichneten Fällen, 


glei ben Inländern, ſtets eim befonberer Gewerbe— 
fein auszuftellen. In allen übrigen Fällen ift ftatt 
. beffen unter der Bereihnung „Gewerbeſchein“ auf 
bem Legitimationsfcheine des Antragfteller bie Zah⸗ 


lung ber zu entrichtenden Gewerbefteuer von ber zus | 


flänbigen Steuerbehörde zu vermerken, und ein befon- 
berer Gewerbefhein nur dann ausqufertigen, wenn 
ber Legitimationsfhein Hinlängliden Raum für biefen 
Bermerk nicht darbietet. 


Die Anträge auf Zulaffung zum Gewerbebetriebe | 
im Umherziehen in Preußen find bei dem Landrathe 


(Kreishauptmann, Oberamtmann) bed Aufenthalts» 
ortes zu ftellen unb ebenſo zu behandeln, wie bie 


Anträge der Julaͤnder auf Ertheilung von feldftftän. | 
bigen mit Regitimationsfheinen nicht verbundenen Ger | 


werbefcheinen. 

In Berlin find vergleichen Anträge bei ber Di» 
reftion für die Verwaltung ber bireften Steuern an- 
zubringen. 

Wegen Geftattung bed Betriebes ber im $. 59 
ber Gewerbe: Ordnung bezeichneten Gewerbe findet bei 
nichtpreußifchen Angehörigen des Norbveutfchen Bun⸗ 


des baffelbe Verfahren ftatt, wie bei Inlänbern, | 


welche den Betrieb auf den Bezirk einer anderen 


höheren Berwaltungebehörde, als derjenigen, welche 


ben Legitimatlonoſchein zuerft ertheilt hat, ausdehnen 
wollen. Nur muß ein felbftftändiger, mit dem Legi⸗ 
timatlonoſcheln nicht verbundener Gewerbefchein aus- 
gefertigt werben, fofern ber von dem Antragſteller 
einzurelchende Legitimationsſchein für bie von ber 





Steuerbehörde einzutragenden Vermerle nicht ben ge 

‚ nügenden Raum barbietet. 

12. Bit Berechnung der Steuer find folgende 

Grundfätze zur Anwendung zu Eringen: 

a) Hinfichtlih derjenigen Arten bes Gewerbebetrlebes, 
welche bisher geftattet waren, bewendet es bei 
den beſtehenden Beitimmungen über bie Höhe 
der Steuer. Iſt jedoch anzunehmen, daß ver 
räumlihe Umfang des Gewerbebetriebes ſich über 
mehr als einen Regierungs- (Landdroftei:) Bezirk 
ausdehnt, fo ift mit Rüdficht auf bie Gültigkeit 
bes Gewerbeſcheines für den Umfang ber ganzen 
Monarchie (Nr. 7) im Falle der Zuläffigteit 
ermäßigter Steuerfäge ein entjprechender höherer 
Steuerfag zu veranlagen. 

b) Für bie durch die Gewerbe-Drdnung zugelaffenen 
neuen Arten bes Gewerbebetriebes im limber- 
ziehen ift der Regel nad der volle Steuerſatz 
von 16 Thalern In Unfag zu bringen. 

Die Regierungen (Finanz-Direltion in Hannover, 

' Direftion für die Verwaltung ber birelten Steuern 

in Berlin) werden jedoch ermächtigt: 
aa) für den Hantel mit Zeugen aus Wolle 
oder Baumwolle, fowie in denjenigen Fällen, 
in welchen nach ber Natur oder nach dem 
geringen Umfange bes Gewerbebetriebes vie 
Veranlagung zum Steuerfagenon 16 Thalern 
zu einer unverhältnigmäßigen Beluftung 
führen würde, nah ihrem pflichtmäßigen 
Ermefjen den ermäßigten Steuerfag von 21 
Thalern, 

bb) für den Handel mit felöflverfertigten ge 
firidten baummwollenen Waaren, mit felbjt- 
verfertigten Schuhmader-, Klempners und 
Sattlerwaaren, mit felbjtverfertigten Klei— 
bungeftüden, TZuhmügen, Frauenhauben und 
leinenen Spigen, mit Yeberfchmiere, Cichorien, 
Salz, Papier, ſowie für dem Gewerbebetrieb 
folder Handwerker, welche fi umberziehend 
mit der Wusbefjerung von Saden, ober 
mit der Anfertigung von Gegenftänden ihres 
Gewerbes, zu welchen die Stoffe von den 
Ürbeitsgebern geliefert werben, beſchäftigen, 
ermäßizte Steuerfüge von 4, 6 oder 8 
Thalern. 

in Anfag zu bringen. s 
Bei Feſtſetzung ermäßigter Steuerfüge find 

unter Derüdjichtigung ber Beftimmung zu a, bie 

Vorſchriften des $. 6 des Regulativs vom 4. 

Dezember 1836 zu beachten. 

c. In den Hohenzollernfchen Landen treten am bie 

Stelle der unter b. angegebenen Steuerfäge bie 

im $: 2 des Geſetzes vom 14. September 1857 

(Gefegfammlung für 1858, Seite 9) aufgeführten 

entſprechenden Säge. 

13, Bezüglich bes Gewerbebetriebes im Umher⸗ 
ziehen innerhalb des Grenzzollbezirls behält es in 
Gemaäßheit des $. 5 der Gewerbe-Orbnung bei ben 
beftehenden Beſchränkungen fein Bewenden. 





Redigiet im Büreau der Königl. Regierung. — Drud ber Hofbuchdruderei von Trowigih u. Sohn in Frankfurt a. O. 


Amts-Platt 


ber Königl. Preuf. Negi 


erung zu Frankfurt DO. 








stit 49. 





Den 8. Dezember 


1208. 














@in Shwindel, 


welcher in neuerer Zeit wieder nicht felten auf bem 
platten Sande bes Regierungsbezirfs getrieben wirb, 
wird in folgender Weife uns geſchildert. 
„Es lommt eine Kutſche, die im nächſten Stäbt- 
Gen gemiethet ift, mit Koffern beladen, im Dorfe 
vorgefahren. Es treten drei gut angezogene Herren 
— „Rommiffionäre, Agenten“ — mit hohen 
ſchwar zen Hüten und. den Havelock maleriſch über ihre 
Gliedmaßen gezogen, beidem Grunpbefiger ein und ber 
eine will gehört haben, daß biefer verfaufen wolle, 
He, meint der, warum nicht? jeder @utabefiger ver⸗ 
tauft, wenn ihm ein guter Preis geboten wird unb 
er nennt auf Befragen einen Preise, der ihm ganz 
enorm fcheint; zum Seruntergehen hat er ja noch 
Zeit. Die Herren ſehen fih an, tuſcheln fi in die 
Ohren und jagen, fie wollten fi einmal das Ding 
b Sie werben herumgeführt, aber ber Bauer 
merkt ſchon aus ten bummen Fragen, daß bas feine 
Landwirthe find. Sie bejehen fih auch eigentlich nur 
bie Gebäude, die Zäune und das Vieh, für bas fie 
eine ganz befondere Vorliebe zu befigen fcheinen. Die 
Setreidepreife find ihnen allerdings befannt, aber fie 
Balten bie Rapafaaten für Tabak und können nicht 
die Gerfte vom Hafer unterfcheiven. Sie fteden noch 
einmal bie Köpfe zufammen und tann fagt der Eine; 
willen Ste was, wir werden Ihnen geben 100 Tha— 
ler weniger, ald Ste haben gefordert. Der Bauer, 
ber nicht einhundert, ſondern fünfhunbert Thaler zu 
viel gefordert Hat, ift Höchft vergnügt, fett den Herren 
zu effen und zu trinken vor und es geht an die Bunt- 
tation. Aus dem Wagen wirb Papier und Tinte 
geholt und es wirb ein Vertrag abgefchloffen, durch 
ben ber eine „Agent“ bevollmächtigt wirb, das 
Grundflück für einen beftimmten Preis, ben ber Be- 
figer erhält, für biefen zu parzelliven, Alles, was er 
barüber löft, aber für fich zu behalten. Iſt bie Barzel- 
rung in brei Monaten nicht erfolgt, fo tritt ber 
„agent“ als Käufer bei bemfelben Kaufpreife ein. 
Die Koften übernehmen bie Herren, der Bauer behält 
fein Mobilier und ein Schwein, zwei Hühner und 
eine Gans nad) eigner Auswahl. Soglelch wird zum 
Rechtsanwalt gefahren, der Vertrag aufgenommen unb 
babei noch hinzugeſetzt, daß bie Zahlung durch Ueber- 
nahme ber eingetragenen Schulden und Ausftellung 
von Wechſeln, drei Monate nah Dato zahlbar, ge- 


ſchleht und daß beibe Theile ſich einer Ronventionals 
ftrafe von fo und fo viel Hundert Thalern unterwerfen, 
falis fie vom Bertrage zurücktreten. Diefe beiden 
Zufäge wollen zwar dem Verläufer nicht recht fcheinen, 
aber fie find fhon beim Rechtsanwalt und ber Bauer 
weiß doch, was Wechfel find. Alſo vorwärts unter» 
fchreiben. Daß er bie Komventionalftrafe zahlen wirb, 
das fällt ihm dba gar nicht ein. Und doch iſt dies 
noch die günfttgfte Röfung, wenn, nachdem der arme 
Grunpdbefiger, von dem Herten nach Hauſe beglel- 
tet und belagert, in jeber Hanblung überwadt 
und zurechtgewieſen — benn das Örunbftüd könnte 
entwerthet werden — zulegt bie jegt gar nicht mehr 
zart auftretenden Herren zum Tempel berausweift und 
nah Zuhlumg feiner Romventionalftrafe von jelner 
Frau audgezanft und von feinen Bekannten ausge⸗ 
lacht wird. Läßt er es zum Parzellicen lommen, fo 
nehmen vie „Rommiffionäre”" das baare Selb ber 
Barzellenfäufer, er aber fteht mit feinen Wechſeln am 
Verfalltage da ohne Geld, muß Magen, Vorſchuß 
leiften, einen Rechtsanwalt annehmen und bat Sorgen 
und QDuälereien und kriegt ſchlleßlich vielleicht die 
Hälfte des Geldes, das ihm verfchrieben war. 

Man würde e8 nicht glauben, wenn nicht amt» 
liche Berhandlungen über ſolche Fälle vorgelegt wer- 
den könnten. 

Und dagegen follte e8 keinen Schutz, kein Mittel 
geben? O! ja. Folgt nur nicht den lodenden Wor- 
ten, mit denen Euch bie feinen Herren ködern wollen, 
bittet Euch Bedentzeit und womöglih vor ber Unter» 
ſchrift eine Abfchrift ver Punktation aus und zeigt fie 
einem größern, erfahrenen Butsbefiger in der Nachs 
barfchaft oder dem Landrath. Über die Herren Agen- 
ten werben Euch weder Bebenkzeit, noch Abſchrift 
geben, benn fie ſchmleden das Elfen nur, fo lange es 
warm ift, und fangen fie die liege nicht auf ben 
erfien Schlag, nachher geht fie nicht mehr in ihre 
Falle. Das wiſſen fie ſehr wohl, darum greifen fie 
auch gleich zu, dieſe Schwinbelagenten und Schwindel« 
fommiffionäre. Alſo fei ein Jeder auf feiner 
eignen Hut.” 


Gefet: Sammlung. 


Nr. 66 enthält: (Nr. 7540.) Privileglum wegen 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen 
74 
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ber Stabt Anklam, Renierungebezirf Stettin, zum 
Betragne von 100,000 Thalern. Bom 14, Dltos 
ter 1869. 

(Nr. 7541.) Privilenium wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber lautenter Obligationen bes Elbenauer Deich⸗ 
verbandes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 
20. Oltober 1869. 

(Nr. 7542.) Wllerhächfter Erlaß vom 13. November 
1869, betreffend tie Genehmigung eines Nachtrages 
zu bem Revibirten Reglement, für die Immobiliar- 
Feuerfozietät ber landſchaftlich nicht aſſoziations- 
fähigen ländlichen Grundbefiger in ven Regie 
rungebezirten Königsberg und Gumbinnen, mit 
Einſchluß der länbliben Grunpftüde in dem zum 
Mohrunger landfhaftlihen Departement gehörigen 
Theile des Reoierungebezirls Marienwerder vom 
18. November 1860 und zu den durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 27. Februar 1865 genehmigten Ergän- 
zungen und Abänberungen dieſes Reglemente, 

Nr. 67 entgält: (Nr. 7543.) Geſetz, betreffend bie 
Eichungebehörden. Bom 26. November 1569, 

(Nr. 7544.) Nachtrag zu ber Verordnung vom 15. 


September 1864 über bie Einrichtung und Ver⸗ 


woltung bes Yanbarmens und Korrigendenweſens in 
bem Herzogthum Schleſien und ber’ Graffchaft 
lag. Bom 13. November 1869, 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 


(1) Gemäß $. 1 des Geſetzes vom 14. April 
1856, betreffend die Landgemeinde-Berfoffung in ben 
ſechs öſtlichen Provinzen, ringen wir biermit nach» 
ftehende Bezirföveränderungen zur öffentlichen Kenntniß. 

Es find nah Abtrennung von ihren bieherigen 
Berbänden folgende Grunpftüde anderweitig einverleibt 
worten, und zwar; 
eine Parzelle der fisfalifhen Dorfaue zu Saspom, 

Kreis Cottbus, von 18,2 O. Ruihen, dem Holb⸗ 
büfner Difchner bafelbit gehörta, in den Gemeinde 
Verband des Dorfes Saspow; 
eine Parzelle ber fiekallſchen Dorfaue zu Zühlsdorf, 
Kreis Arnswalde, von 121, QsRuthen, dem 
Schmiebemeifter Schmidt dafelpft gehörig, in den 
Gemeindeverband des Dorfes Zühlevorf; 
nachfolgende, bisher zum Gemeinvererbande bes Dor- 
fes Quartſchen gehörig geweſene Parzellen, und 
zwar: 
16,83 Morg. des Gaſtwirths Pfennig bafelbft, 


469 u Keſſaäth Tewes zu Kutzdorf, 
487 u „» Roloniften Krauſe zu Zornborf, 
4,79 7) " " Michael Jahn » 
504 u „ Chrifiian Jahn „ 
15,01 n ff ff Brauer 7} 
10293 „ deſſelben, 


5,08 bes Reloniften Bannad e 
jämmtlid gegenwärtig dem Königlichen Domainen- 
fietus gebörig, zum fietalifhen Werbande der Kö— 
niglihen Domaine Quartſchen; 


nachfolgende, bißher zum Königlichen Domainen-Amte 
Quartſchen gehörig gewefene Parzellen, unb zwar; 
16,00 Morg. des Gaftwirths Pfennig bafelbft, 
di om „ Kofläthen Tewes zu Kuktof, 
5%  „ „RKoloniſten Kraufe zu Zorndorf, 


te „Michael Jahn dafelbft, 
5,43 " " ” Ehriftian Jahn » 
14,59 " 7 ” Brauer n 
10,0 , beifelben, 


450 ,„ bed Roloniften Bannad „ 
fünmtli gegenwärtig den vorgenannten Intereffen- 
ten gebörig, in ben Gemeindeverband des Dorfes 
Quariſchen; 

eine Parzelle von 105 D.-Ruthen, bisher bem Ober 
Awtmann Schoenn zu Wittjtot und zum Gemeinde» 
veıbande des Dorfes Duartihen gehörig. in den 
fisfalifhen Verband der Domaine Quartiden; 

eine Parzelle vom Guretezirte des Stiftes Neuzelle 
von 6 D.-Ruihen, dem Häusler. Seidvemann zu 

Schwerztew, Kreis Guben, gehörig, in den Ge- 
meindeverband bajelbit; 

eine Parzelle ver fistalıfhen Dorfaue zu Medow, 

Kreis Sternberg, von 1,9 D.-Ruthen, der Schub 
gemeinde daſelbſt gehörig, in ben Gemeindederband 
bes Dorfes Medow; 

eine Fläche von 6 Morgen 39 Q.Ruthen — fog. 

Schulwieſe — zu Breitenwerder-Mittelbruch, dem 
Rittergutsbeſitzer von Ritz ⸗Lichtenow gehörig, bioher 
kinem Gemeindeverbande zugetheilt, in den Gute» 
verband Brritenmwerber; 

zwei Parzellen ver fistaliſchen Dorfaue zu Benau, 

Kreis Sorau, und zwar: 1 Q.Ruthe dem Häusler 
Meißner und 4 D.-Ruthen dem Lenwandjabrikun« 
ten Arel daſelbſt gehörig, in den Gemeindeverband 
bes Dorfes Benau; 

ein Areal von 25 Morgen 135 Q.-Ruthen ber fog. 
Putgolla bei Kollwitz in den Gutsverband ber 
Cottbus’er Stadtheide; 
eine Parzelle von 7 Morgen 165 O.Ruthen, bisher 
zum Gemeinbeverbante Nrhesporf, Kreis Yudau, 
gehörig, dur den Königlichen Forfifisfus von dem 
Hüfner Draedo zu Finſterwalde erworben, in den 
Gursverband der Königlichen Grünhauſer Forſt. 
Frankfurt a. O., ven 26. November 1869. 
Königlibe Regierung; Abtheilung des Janern, 
(2) Ortsbenennung. Das von dem Kaufmann 
Niebel zu Alt-Döbern auf ber Feldmark Klein-Räſchen 
im Calauer Kreife errichtete Slashütten-Etabliffement 
wird mit unferer Genehmigung fortın den Namen 
„Alma-Hütte“ führen. 
Frankfurt a. O., ben 24. November 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Die Lehrerftelle in Drehnow, Diösefe Cott» 
bus, Königlichen Patronaté, ift dur den Tod ihres 
zeitherigen Inhabers erledigt worben und foll zum 1, 
Januar fut. wieberbejegt werben. 

Frankfurt a. O., den 29. November 1869. 

Königliche Negterung ; 
Aötheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen, 
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(8) Belanntmachung ber 24jährigen Martini » Getreide» Durfchnitteprelfe der Jahre 1846 bis einſchlleßlich 1869, 
unter Weglaffung der 2 theuerften und 2 wohlfeiliten berfelben, in ben von ben Kreis- Diftrilte:Commiffionen für den Frankfurter Reglerungs⸗ 
Bezirk feftzefegten Normal-Markı-Orten, ad 8. 19 scq. des Ablöfungs-Befeges vom 2. März 1850. 

































Gerfte 
Namen Weizen | Roggen Keine Hafer | Erbjen | Nach dem Anzeigen ber Magifträte waren während ber 
ber Martini-Mlarktzeit in den oben bemerften 24 Jahren 
.| Markt» Städte. für ben Berliner Scheffel. nicht durchgängig zu Markte gebracht. 
5 HS IM Se Ayfda Se HM Se Ta Sr HM Sr 2 
ö Th — — —— — —— — 
1] Amewalde.... | 22110 126 6 —— —I——i_| A Große und Heine Gerſte und Erben. 
2] Besten ..... | 222 9 128-1 119 I —-I1 13 7 — — — Sleine Gerfle und Erbien, 
31 Calau ......] 228—] 1293 — V35 — — | Große und kleine Gerſte und Erbſen. 
al Lottbus...... 228 2 15 11911 -—A— 1! 1 8 — | Steine Gerſie und Erbſen. 
5| Creſſen ..... 1223 2] 12719 120 [——I—] 1) 2! 4—— desgl. 
61 Eüftein......| 223 61 128 3 119 —| 115 2] 1) 1! 7] 212 — 
7 Driefen. ..... 1-1 1811 ———I——!_1 1] st —__ Weizen, große und Heine Gerfte und Erbfen. 
8| Binftermalte ... | 229 4 23 34 12111 ——! 1 4 6 ——i—] Reine Berfte und Erxbfen. 
Y Forſt.... .. 12256 211 J—————|-T ıl 4 3 —_|- Große und Heine Gerſte und Erbfen. 
10| Frankfurt a ©... | 221 4 129 5 119) 1) —|-I ıi 2! 5 — —— Keine Gerite und Erbſen. 
11] Friedeberg .N.. | 224 3| 128 7] —i— —— 1-29 21 — ——] Große und Heine Gerfte und Erbien. 
12] Fürftenwalde . - . 221 6) 2) li 4 117111 — — 1 410) — — — | Kleine Gerfte und Erbfen. 
131 Buben ......| 222 5 12810 111919 ———T 1) 210) — 1 besgl. 
14| Königsberg i. N. . | 21711] 128 3] 116 SI — 1— 8 2 4 1| eine Gerfte. 
157 Landsberg .W. . | 225 6) 128 119 4 11410 — 2010| 2) 7 4 
16] Zudan ......] 22431 18 I 1 1 2 aJ——- Große und Meine Gerfte und Erbfen. 
17 | Lübben ......| 227] 128 d——i-1-—_-1 1 3) ———— besjl. 
18 | Saga .....:1 2236 232-111 ——i——i__| ıl 2 d—i_ı_ desgl. 
19| Schwerin 0. ®. . | 22410) 127 61 ——-| 11410 1—| 3] 2) 5) 1] Große Gerfte. 
20] Senftenberg... | 2275| 129 91 120) 9-—|—] 11 4 3] Meine Gerfte und Erbſen. 
21| Sobin......] 218 8 12511] 116 9——-—| 110 —. desgl. 
22| Sommerfeld . . . | 224— 129 J 121: 9 --1——] 1 3 6 ——i— besgl. 
231 Sıu......|— 1 2 16 — —— — 13 9 - | Weizen, große und kleine Gerfte und Exbien. 
24, Spremberg. . . . 1-1 2) 4 — — 1 1] 5)-i— — desgl. 
25 Briezen a. O... —A— 2-/-] 1161011 1) wehen, Heine Gerſte und Erbſen. 
26| Zielenzig ..... | 228 9] 124111 - —14137 1 2, 3 7] Große Gerfie. 
27 Balihen. .... | 2a al 1a — AI 1 a] ___ Große und Heine Gerſte und Erbfen. 


Infofern bie vorftehend fehlenden Getreide Durchſchnittspreiſe fhon im Jahre 1850 refp. 1864 nicht angegeben werben konnten, wirb 
auf bie für biefelben eingefegten Neormalpreife verwiefen, welde in dem als außerordentliche Bellage zum Amtsblatt Nr. 45 bes bieffeitigen 
Regierungs · Bezirls pro 1864 ausgegebenen General:Tablenu der revibirten Normal:Preife und Rormal-Markt-Orte ꝛc. für bie ablöslichen 
Dienfte und Abgaben verzeichnet ftehen. 


Branffurt a. O., den 30. November 1869. Königliche Regierung; landwirthſchaftliche Abtheilung. 
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(6) Dit Bezug auf bie bieffeitige Belannt- 
mochung vom 1, Juli d. I. wird zur öffentlichen 
Renntnig gebracht, daß bem Nebenzollamte I. Kaffe 
zu Curhaven und ber Zollabfertigungäftelle am Bahn- 
bofe zu Lübeck die Ermächtigung zur Abfertigun; des 
mit dem Anfpruch auf Gteuervergütung ausgehenden 
inlänvijägen Branntweins beigelegt ift. Dem Neben 
zollamt zu Coxhaven ift zugleih bie Defuguiß zur 
Erthellung der Ausgangsbeicheinigung zugeftanben. 

Berlin, den 17. November 1869. 

Der Finanz» Minifter. 
II. 21,906, (ge) Camphauſen. 

Die vorftehende Belanntmahung bed Herrn 
Finen » Minifters vom 17. d. Mis. wird Hierburdh 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Fronffurt a. O., den 27. November 1869. 
Königliche Regterung; Abtheilung für inbirefte Steuern. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Regierung zu Potsdam. 


Schifffahrtsſperre. Behufs Ausführung mehrerer 
Bauten und Reparaturen an Werken ber Wafler- 
fragen im Baubezitk Grofenbrüd werben gefperrt 
in der Zeit vom 20. Dezember d. I. bis Ende 
Mir; 170: 

», der dinew ⸗ Kanal von ber Lieper- bis Liebenwal · 
ber Schleufe, 

b. ber Werbellin-Sanal, 

ec. die Havel bei Behbenid, 

d, der Tempfiner » Kanal — biefer möglicherwweife 
bie Gabe April i. I. — 

Beladene Kühne bürfen nicht überwintern: 

a, wilden der Meper- und Stederihen-Schleufe, 
b, zwilchen der Rapöfer: und Neuftädter-Schleufr, 
© zwilcen der Berpemfchleufe, der Reſenbecker⸗ 

Shleufe und ber Rublstorfer-Schleufe, 
woden das betheiligte Publilum Im Kenniniß geſedt 
wirt. Voledam, den 19. November 1869. 

Rörigliche Regierung; Abthellung des Innern. 


Bekanntmachung, der Königlichen 
Direktion der Miederichlefiich:Märkfifchen 
Gifenbabn. 


Abtempelung der Netourbillets vor Antritt 
ber Hüdreife. Ab 5. Dezember d. I. find alle 
auf Etationen der bieffeitinen Eiſenbahn zur Aus 
Habe gelangenden 5tägigen Netour-Billete, dem auf 
kenfelben oufaerudten Wermerte gemäß, vor Antritt 
der Rückfahrt zur nechmaligen Arftempelung vorzus 
legen. Berlin, ben 23. November 1869, 

Köntglide Direktion 
ber Nieberfchlefijch- Märkifchen Gifenbahn. 


Befanntmachung der Dberpofl-Direftion. 


Erſahrungemäßig tritt währenb ber Weihnachts- 
weit eine ſeht bebentenbe Steigerung des Poft-Püderel- 
Verkehrs ein. Zwar werben Geitene ber Poftbehörben 


bie umfaffenbften Maßregeln getroffen, um bie 
orbnungsmäßige Erpebition ber außerordentlich zahl⸗ 
reichen Packetſendungen ficher zu ftellen. 

Das Publikum ift indep im Stande, auch feiner 
Seits bazu beizutragen, daß jener ungemöhnfid 
fteigenbe Verkehr pünktlich bewältigt werbe, ſobalb 
nicht ber überwlegend größte Theil jemer Sendungen 
erft in ben legten Tagen bei ben Poften zufammen- 
trifft. Es ergeht deshalb an bie Berſender das 
Erfuchen, die Aufgabe ber Päckerelen mit Weihnachts- 
Senbungen nicht auf bie legten Tage und bie äußer- 
ften Sriften Hinauszurüden, vielmehr im eigenen 
Intereffe und zur Förberung bed Gefammt-Verkchrs 
auf eine angemeffen früßzeitigere Abſeudung jener 
Püdereien Bedacht zu nehmen. 

Zugleich wird empfohlen, baß bie Signatur und 
ber Name bes Beftimmungsorts anf ben Padeten 
recht beutlich und unzweideutig angegeben und etwalge 
ältere Signaturen, welche fih noch auf ber Embals 
Tage befinden follten, von berjelben entfernt oder we⸗ 
nigftens untenntlich gemacht werben. 

Frankfurt a. D., ben 4. Dezember 1869, 

Der DbersPoft-Direltor gez. Erige 


Perſonal⸗ Chronik. 


Seine Majeſtät der König haben Ällergnädigft 
geruht, dem Fabrilbeſitzer Carl Auguſt Gröſchte zu 
Forfi den Charakter als Commerzientath zu verlelhen. 

Seine Majeſtaät ver König haben den Förfiern 
Topp zu Forſthaus WBirklafe, Oberförfterei Hohe 
walde, unb Dittmer zu Staffelder Theerofen, Ober» 
förfterel Lichtefled, das allyemeine Ehrenzeichen mit 
der Zahl 50 Allergnädigft au verleihen geruht. 

Den von ben Stabtverorbneten getroffenen Wahr 
len gemäß find beftättgt worden: 1) zum Bürger 
meifter: in Lippehne ver bisherige Yuftizaktuar ürlt, 
in Lagow ber bisherige Gemeindeeinnehmer Meltzer 
in Fürftenfelbe ter bisherige Domatnenamts-Aktuar 
Drüler zu Sahfendorf; 2) zum unbefolbeten Beige» 
erbneien: In Dobrilugt ber Stabtveroroneten-Borfieher 
Kauf, in Königswalde ber Mühlenbefiger Ladwig 
Steinide, in Droffen der Aderbürger Colmar Thleme 
in Boberäberg ver Apotheler Kühne, in Fürftenfelde 
ber Aderbürger Thiemann; 3) zum befolveten Siabt⸗ 
rath: in Cotthus ber biöherige Stadtrath Gentich; 
4) zum unbefoldeten Stabtrath: In Cottbus Herr @. 
Dıida, der Oberftabsorzt a. D. Dr. Schindler, Fabril- 
befiger W. Korfchel; in Landeberg a. W. der Üpothe⸗ 
ter Roeftel; 5) zum unbrfoldeten Senator: in Sorau 
ber Partilulier Gerfimeyer; in Calau Kaufmann 
DMearfchner, Orkonom Richter, Manrermeifter Quandt: 
6) zum Kämmerer: In Zielenzig ber bisherige Rent. 
amis-Altuor Püigel, in Drofien der biöherige Kam— 
merer Bogt; 7) zum unbefolveten NRathmann: in 
Eonnenburg der Siellmacher Ernſt Görtg, in Kirch 
hain der Schänfärber Ludwig Petzold, in Triebel der 
Webermeifter Julius Hltmann; in Bärwalde ber 
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Leberhänbler Friebrih Dittmann, ber Bleifchermeifter 
Wilde; im Berlinchen ber Gerbereibefiger Boefe; in 
Königswalbe ber Aderbürger Paeſchle; in Ehriftian- 
abt ber Färbermeifter Ernft Hermann ; in Fürften- 
be ber Aderbärger Friedrich Rogge; in Neuwedell 
ber Bädermelfter und Gaftwirtd Krauſe. 


Nachweiſung 
ber im Monat Oktober erfolgten Berufungen in Lehrer⸗ 
refp. Küfter- und Lehrer-Stellen. 

1) 305. Traugott Lehmann befinitio zum Küfter 
unb Lehrer in Albrechtsbruch, Ephorie Sonnenburg, 
2) Briebr. Wilhelm Winter beftnitto zum Küfter und 
Lehrer-Adjuntt in Degnig, Ephorie Sonnenburg, 3) Her- 
mann Dannebaum befinitio zum Lehrer in Hartmanns- 
dorf, Ephorie Lübben, 4) Martin Ludwig Ernft Blauert 
befinitiv zum Küfter und Lehrer in Gieſenaue, Ephorie 
Landsberg a. W., 5) Matthäus Slomka befinitiv zum 
Küfter unb Lehrer in Gulben, Ephorte Cottbus, 6) 
Wilhelm Wuguft Scheel befinitiv zum 2. Lehrer an 
der Nebenfchule in Schwiebus, Ephorie Züllichau, 7) 
Auguft Ferd. Flemming befinitiv zum 2, Lehrer in 
Zlehingen, Ephorie Sternberg IL, 8) Georg Imma- 
nuel Lehmann proviforifh zum Lehrer in Müden- 
burg. Ephorie Friedeberg i. N, 9) Friedrich Auguft 
ee proviforifch zum 2. Lehrer in Friedebergſchbruch, 

horle Friebeberg i. N., 10) Emil Traugott Leber 
recht Lehmann provtforifch zum Küfter und Lehrer in 
Blau, Ephorte Eroffen, 11) Ernſt Ferdinand Geisler 
rodiſoriſch zum Küfter und Lehrer in Schenlendorf, 
Eosorie Baruth, 12) Martin Gottlieb Well pronifo- 
rifch zum 9. Lehrer an ber DBürger-Töchterfchule zu 
Cottbus. 

Der Ratafter » Eontrolleur Lehmann 
ift zum Steuer-Infpeltor ernannt worben. 

Der Ratafter-Eontrolleur von Eollas zu Eroffen 
ift zum Steuer-Infpeltor ernannt worben. 

Für bie Stabt Pförten iſt der Seifenflebermeifter 
Iohann Eprifttan Fettle als Schiebsmann wiederum 
gewählt und beftätigt worben. 

Berichtigung. In 
Anweifung zur r ih 
& eile 


zu Cottbus | 


ber Ertrabeilage zum 


Berfonal»Beränberungen für den Monat 
November 1869. 
A. Beibem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. O.: 

Seine Mojeftät der König haben gerußt, ben 
Appellationsgerichtäratö Weſemann in gleicher Eigen« 
ſchaft an das Appellattonsgericht in Münfter zu ver- 
fegen. Der Gerichtsaffeffjor Rabert ift ans bem 
Departement bed Rammergericht® zu Berlin in bas 
biefjeltige Departement verfekt. 

B. Bet ven Areisgerichten im Departement: 

Ernannt find: der Gerichtsaſſefſor Klopftech zum 
Kreisrichter und der Hülfsbote Wiesner in Sorau zum 
Boten und Ereutor bei ben Gerichtscommiffionen zu 
Peig. Berfegt find: ber Kreisgerichtsrath Bode zu Grei⸗ 
fenhagen und der Rreisrichter Salbach zu Spremberg 
in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Gott- 
bus; beögleihen ber SKreisrichter Schmibthals in 
Cottbus an das Kreisgeriht zu Eftrin, der Kreis⸗ 
gerichtsfelretair Belling in Friedeberg I. N. an bas 
Kreisgericht zu Luckau und ber Kreiögerichtöfekretair 
Bolliraß in Luckau an das Kreisgericht zu Friede⸗ 
berg 1. N. Der Bote und Erefutor Worm in Peitz 
ift auf feinen Antrag entlaffen und ber Bote und 
Erekutor Zeiler in Ruhland ift geftorben. 

Für die Stabt Neumwebell ift der Bürgermeifter 
Daubig als Schlebemann wieberum gewählt und be« 
ftätigt worben. 

Berfonal-Beränberungen 

im Bezirke ber Ober-Poft-Direftion zu 
Frankfurt a. O. für den Monat November 1869. 

Es find: 1) ernannt zu WPofterpebienten: ber 
Bofterpebienten-Anwärter Du in Cottbus, Sohn in 
Eüftrin, —— in Spremberg, Kalähne in Lande⸗ 
berg a. W. und Auguftin in Guſow; 2) angeftellt: 
ber Bofterpebitions » Gehilfe für den Ort Nadolph 
als Pofterpebiteur in Neuenburg unb ber Pofterpebi- 
teur-Anwärter Wegener als Bofterpebiteur in Neuteich; 
3) verfegt: der Poftaffiftent Bräunig von Frankfurt 
a. D. nad Darmftabt und ber Poftaffiftent Kahſer 
von Rudau nah Darmftadt; 4) entlaffen: ber Land» 
briefträger Schulz in Züllichau. 


Amtsblatt Nr, 48 vom 4. Dezember b. J. bie 


Au eig bes Tit. III. der Gewerbe-Orbnung betreffend, ift im Mbfchnitt 12 aa 
(Seite 4, breißigfte v 
ermäßigter Steuerſatz von 21, ſondern von 12 Thalern zu leſen. 


on oben) nicht 


ist im Blreau ber Königfi 
Dind der Hefbuhbnudere von ——— 


Amts-Platt 


der 


Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt DO. 








Bundes:Gefekblatt. 

Nr. 36 mtbält: (Mr. 368.) Bertrag zwiſchen bem 
Norbbentf hen Bunbe unb dem Grofherzogthum 
Baben, betreffend Einführung ber gegenfeitigen mi- 
litairiſchen Freizügigleit. Vom 25. Mat 1869. 

(Rr. 369.) Bekamtmachung, betreffend die Ernen- 
nung eines Bevollmächtigten zum Bunbesratbe bes 
Deutfchen Zolivereind. Bom 25, Oltober 1869. 

(Nr. 370 bis 375.) Belammtmachung, betreffend bie 
Ernennung zu Konfuln und Bizelonfuln bes Nord⸗ 
beutfhen Bundes. 

Rr. 37 enthält: (Nr. 376.) Belanntmachung, betref- 
fend bie Ernennung eines Bevollmächtigten zum 
Bunbesrathe bes Norddeutſchen Bundes unb bes 
Deutſchen Zollvereind. Vom 18. November 1869. 

(Rr. 377 bis 385.) Belanuntmacdhumg, betreffend bie 
Ernennung von auferorbentlihen Gefanbten unb 
bevollmächtigten Botſchaftern, Eonfuln und Vice 
Conſuln des Norbbeutichen Bundes. 


Gefet: Sammlung. 


Nr. 68 enthält: (Nr. 7545.) Gefek, betreffend bie 
Aufgebung ber befonberen, bei Interzeffionen der 
rg geltenden Vorſchriften. Vom 1. Dezember 


(Nr. 7546.) Privilegium wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber lautender Obligationen ber Stabtgemelabe 
Diez, Regierungsbezirts Wiesbaben, zum Betrage von 
33,200 Thalern. Bom 10. November 1869. 

(Mr, 7547.) Allerhöchſier Erlaß vom 13. November 
1869, betreffend bie Genehmigung eines Nachtrages 
zu ben Statuten ber ftänbifchen Darlehnstaffe für 
bie Provinz Schleften vom 5. Dezember 1854. 


Bekanntmachung der Haupt: Berwaltung 
ber Staatsfchulden. 


Die am 2. Januar f. 3. fälligen Zinfen ber 
Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen von 1856, 
1859, 1867 (C.) und 1868 (A.), fowie ber neumärti. 
fhen Schuldverſchreibungen lönnen bei. der Staatd- 
ſchulden » Tilgungstaffe bierfelbft, Dranienftraße 94 
unten lints, |jhom vom 15. d. Mts. ab, mit Aus- 
nahme der Sonn, nnd Fefttage und ber Raffen-Revi- 
fionstage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ablie- 
ferung ber betreffenden Eoupons in Empfang genom« 
men werben. 





sr 


Den 15. Dezember 





—— —— 


1869. 


Bon ben Regierungs-Hanptlafjen, ber Kreistaffe 
in Frankfurt a. M. und ben Bezirks⸗Hauptlaſſen in 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg werben biefe 
Eonpons vom 20. db. Mté. ab, mit Ausnahme ber 
oben bezeichneten Tage, eingelöjt werben. 

Die Eoupons müffen nach den einzelnen Schulden- 
gattungen und Appoints georbnet, und es muß ihnen 
ein, bie Stüdzahl und ben Betrag ber verſchie⸗ 
benen Wppoints enthaltenbes, aufgerechnetes, unter 
fohriebenes und mit Wohnungsangabe verfehenes Ver⸗ 
zeichniß beigefügt fein. 

Bleichzeitig findet bei ber Staatsſchulden · Tilgungs⸗ 
faffe die Einldfung ber durch unfere Belanntmachung 
vom 9. Juni d. 9. zum 3, Januar k. J. gelündigten 
Schulbverfhreibungen der fünfprozentigen 
Staatsanleihe von 1859 ftatt. 

Die Schulverfchreibungen der Art lönnen eben, 
falls bei ben übrigen oben genannten Raffen vom 20. 
b. Mis. ab eingereicht werben, von benen fie bors 
fchriftsmäßtg vor ber Auszahlung zunächſt ver Staats- 
fchulden» Tilgungsfaffe zur Feftftellung überſandt wer- 
ben müffen. Berlin, ben 8. Dezember 1869, 

Haupt-Berwaltung ber Staateſchulden. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen NRegierung. 


A) Mit Rüdfiht darauf, daß zufolge bes $. 1 
bes Bunbesgefeges über das Paßweſen vom 12. Ok 
tober 1867 (B.G.⸗B. ©. 33) Angehörige bes 
Norddeutſchen Bundes zum Ausgange aus bem 
Bunbesgebiete keines Reiſepapiers bebürfen, wirb bie 
Beftimmung im $. 3 des Reglements über bie &e- 
fhäftsführung ber zur Beförderung von Auswanberern 
conceffionirten Perfonen ꝛc. vom 6. September 1853 
(Min.-Bl. f. d. innere Berw. ©. 201), 
daß Transport-Berträge nur mit ſolchen Perfonen 
abgeichloffen werben bürfen, welche fich durch bem 
Befig zur Zeit gültiger, von ber competenten Bes 
börbe ausgeftellter Auswanberungs-Eonfenfe, ober 
wenigftens folder Päffe legitimiren, welche für bie 
beabfihtigte Reife gültig find, 

hlerdurch aufgehoben. 

Berlin, den 1. Dezember 1869, 

Der Minifter für zn. Gewerbe und öffentliche 
en. 








ge. don Itzenplitz. 
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Vorſtehende Beftimmung wirb Bierburd im 


Auftrage bes Herrn Minifters für Handel, Gewerbe, 


und öffentlihe Arbeiten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Frankfurt a, O., ben 8. Dezember 1869, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
—2) Auf das im Staatsanzeigerr vom 16. b. 
M. Nr. 268 abgebrudte Refcript bes Herrn Minifiers 
beB Innern vem 12. November cr., betreffend. die 
Einreihung von BVerzeichniffen abhanden gelommener 
und zur gerichtliden Mertifichrung angemelbeter 
Wertpapiere, machen wir bie beiheiligten Behbrden, 
Eorporationen nnd Inftitute Hierdurch beſonders 

anfmerlfam. 

Franffurt a. O., ben 9. Dezember 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(8) Im ber Ortfebaft Lohfa im Kreife Hohers- 
werda wird forten aljährlich in den Monaten März, 
Auguft und November ein eintägiger Rram- und 
Biehmarlkt abgehalten werben. 

Für das Jahr 1870 find dieſe Märkte auf den 
1. März, 2, Auguft und 8. November feftgefegt worden. 

Wir bringen dies hierdurch zur Kenntniß bes 
etwa babei betheiligten Publikums. 

Franffurt a. D., ben 7. Dezember 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Die zweite Lehrerftelle in Ziltendorf, Dib⸗ 
zeſe Guben, Königlichen Patronate, wirb durch bie 
ae ihres jegigen Inhabers am 1. Februar fut. 
erledigt. 

Die Küfters und Lehrerftelle zu Lichtenberg, Did⸗ 
zeſe Frankfurt J., Privat-Patronats, ift folort ander⸗ 
weitig zu beſetzen. 

Frankfurt a. O, ben 9. Dezember 1869, 

Königliche Regierung ; 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


Befanntmachung des Königlichen 
Appellationsgerichts. 


Nah $. 34 ber Verorbnung für die Schiebe- 
männer vom 26. Geptember 1832, in Verbindung 
mit $. 21 der Inftruftion für biefelben vom 1. Mat 
1841 und mit den Zufagbefiimmungen ber Königlichen 
Minifterien der Juſtiz und des Innern vom 22. Sep⸗ 
teınber 1844 ſoll jeber Schiebsmann am Schluſſe bes 
Jahres auf dem Lande bem Landrathe und in ben 
Städten ben Magifträten ſumm ariſch nachwelfen, wie 
viel Vergleihe er im Lanfe bes Jahres zu Stande 
gebracht Habe. Die genannten Behörden überfenden 
ſodaun biefe Nachweifungen' zum weiteren Gebrauche 
ben Landes. Yufiiztollegien. 

Es wird hierdurch biefe Berorbnung fämmtlichen 
Schiedemännern, Magifträten und Königlicgen Land- 
räthen bes Departements zur genanefien Beachtung 
in Erinnerung gebracht und erwartet, baf bie Schieds⸗ 
männer bie Nachweiſungen fpäteftens bis zum 15. 
Januar des neuen Jahres den Magifträten, bezie- 
bungsweife ben Königlichen Landräthen einreichen, wo» 


gegen biefen Behörden feine längere Frift als bis 
zum 31. Januar zur Einreichung ſämmtlicher Nad- 
weifungen an das Königliche Appellattonsgericht ges 
ftattet werben Tann. 
Frankfurt a. O. ben 9. ember 1869, 
Königliches Appellationsgericht, 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberb olid 


ergamts. 


(1) Nachſtehende Verleihungaurlunbe; „Auf 
Grund ber am 20. März 1869 yelkentichn Mutbung 
wirb dem Stabtgerichtörath a: D. von Dannlich-Rehr 
mann zu Berlin umter bem Namen „Pault L“ bas 
Berpwerlseigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beplaubigten Situationsriffe mit 
den Bucftaben: A B C D bezeichnet iſt, und weldhes 
— einen Flaͤcheninhalt von 88260 Q.⸗Ltr., gefchrieben: 
Achtunbachtzigtanfenbzweihundertfechszig Quadratlach · 
tern umfaſſend — in der Gemeinde Schermelſel, im Kreife 
Sternberg bes Regierungsbezirls Frankfurt a. O. und im 
Oberbergamts bezirle Halle gelegen ift, zur ®ewinnung ber 
in bem Felde vorfommenden Brauntohlen hlerdurch 
verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit bem Bemerfen, baf ber Situationsriß in 
bem Bureau bes Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Guben zur Einfiht offen liegt, unter Berweifung 
auf bie Paragrapben 35 unb 36 bes Aligemeinen 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent- 
lien Keuntniß gebracht. 

Halle, den 18. November 1869, 

Königliches Oberbergamt. 

(2) Nachftehende Verleihungsurlunde: „Auf 
Grund ber am 1. Februar 1869 präfentirten Mus 
thung wird dem GStobtgerichtsratb a. D. ton Mann- 
lich · Lehmann zu Berlin unter dem Ramen „Paulill."bas 
Bergwerlseigentbum in bem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von und — Situatlonsriſſe mit 
ben Buchflaben: BBGDEFGEHRAKB bejeich- 
net iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
475,631 O.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhunderifünfund⸗ 
flebzigtauſendſechs hunberteinunddreißig Quadratlachtern 
umſaſſend — in ber Gemeinde Schermeiſel, im Kreiſe 
Sternberg bed Megierungabejirts Frankfurt a. O. 
und im Öberbergamtebezirte Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorkommenden. Braun- 
fohlen hierdurch verlieben,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wirb mit bem Bemerlken, baß 
ber Gituationsrig in dem Büreau bes Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Buben zur Einficht offen lliegt, 
unter Verweifung auf bie Paragraphen 35 unb 36 
bed Wligemeinen Berggefeges vom 24: Juni 1865 
bierburch zur Öffentlihen Keuntniß gebracht. 

Halle, ben 18. November 1869. 

Königlihes Oberbergamt. 

(3) Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 1. Februar 1869 präfentirten Mu- 
thung wird bem Stadtgerichtsralh a. D. von 
Mannlih- Lehmann zu Berlin unter bem Namen 


„Bauli III.” das Bergwerlseigenthum in bem fFelbe, 
beffen Begrenzung auf bem hente von ıma —— 
ten Situatlonsriffe mit ben Buchſtaben: A BC 
E F G bezeichnet ift, und welches — einen 
Fläeninhalt von 500,000 Quabr,-?tr., gefchrieben: 
Fünfhunderttanfend Quadratlachtetn umfaſſend — 
in den Gemeinden Schermeifel, Groß-Rirfhtaum und 
Lindow, im Kreife Sternberg des Regierungebezirte 
a. O. unb im Oberbergamtöbejirke Halle 

gelegen if, anr Gewinnung ber in bem Felde vor 
tommenden Braunfohlen hierdurch verliehen,“ urkunb⸗ 
Gh ansgefertigt am heutigen e, wird mit bem 
BDemerten, daß ber Gitwationsrig in tem Büreau 
bes Röniglihen Bergrevierbeamten zu @uben zur 
Einfiht offen liegt, unter Verweifung auf bie PBara- 
grapfen 35 und 36 bed Mllgemeinen Berggeſetzes 
dom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt 
aiß gebracht. 

Halle, ben 18. Rodember 1869. 

Konigliches Oberbergamt. 

(4) Nachftehende Berleihungeurlunde: „Huf 
Grund ber am 1. Februar 1869 präfentirten Mu- 
ung wird bem Stabigerichterath a. D. von Mann- 
Uch⸗Lehmann zu Berlin unter dem Namen „Pauli IV." 
dat Bergwerlseig enthum in bem Felde, deſſen Be» 
grenzung auf bem bente ben uns Er Si · 
fuationeriffe mit den Buchſtaben: ARQPONMD 
EFG HJIK L begeidhnet iſt, und weldes — 
einen Flächeninhalt von 455,970 Dtr., geichrieben: 
Bierhundertfünfundfünfzigtanfenbneunhundertunbfiebzig 
Quabratlachtern umfaffend — In den Gemeinden Scher⸗ 
meifel, Groß · Kirſchbaum und Lindow, im Kreife Sternberg 
des Regierungsbezirts Frankfurt a. O. und im Oberberg» 
amtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem 

vorlommenden Braunteblen hlerdurch verliehen”, 
urkundlich ansgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem WBemerten, daß ber Situationsriß in bem Büreau 
des Königlichen WBergrevierbeamten zu Guben zur 
Einficht offen liegt, unter Verweifung auf bie Para» 
waphen 35 und 36 bes Mllgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch ‚zur öffentlichen Kennt» 


ni gebracht 
Halle, ven 18. November 1869. 
Königliches Oberbergamt. 
(8) Nachftehende Verlelhungsurlunde: „Auf 
Grund ber am 5. Februar 1869 präfentirten Mus 
thung wird bem Stadtgerichtsrath a. D. von Mann- 
lich Lehmann zu Berlin unter dem Namen „Pauli V.“ 
das Bergwerlseigenthum in bem Felbe, beffen Begrenzung 
anf dem heute von uns — ———— 
mit den Buchſtaben: ABCDEFGHJKL 
M N bezeichnet ift, und welches — einen Flächenin⸗ 
ft von 500, 000 O.⸗Lir., gefchrieben: Fünfhunderttaus 
Duabratlacdptern umfafjend — in den Gemeinden 
Schermeifel, Groß-Kirfhbaum und Lindow, im Kreiſe 
Sternberg bes Reglerungsbezirls Frankfurt a. O. und im 
Dberbergamtsbezirte Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorlommenben Brauntohlen hierdurch ver- 
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llehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß ber Situatlongriß in 
dem Büreau bes Königlichen Bergrevlerbeamten zu 
Buben zur Einficht offen liegt, unter Berweiſung 
auf bie Paragrapben 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24, Juni 1865 hlerdurch zur öffent» 
lichen Renntniß gebracht. 
Halle, den 18. November 1869. 
Konlgliches Oberbergamt. 
(6) Nachftehende Verleipungsurtumde: „WUuf 
nd ber am 5. Pehruar 1869 - präfentirten 
Muthung wird bem Stadtgerichtsrath a. D. von 
Manntih-Rehmann zu Berlin unter dem Wamen 
„Bault VI.” das Bergwerkseigenthum im bem Felde, 
beffen Begrenzung auf bem heute von uns bes 
glaubigten ESituationsriffe mit ben Buchftaben: 
BCDEFGH J KTLM beeidnet 
ift, unb welches — einen Flädeninhalt von 500,000 
Duadr.»Ltr., gefchrieben: Yünfhunderttaufend Duabrat- 
Lachtern umfaffend — In ben Gemeinden Schermeifel, 
Groß · Kirſchbaum und Grochow, Im Kreife Sternberg bes 
Reglerungsbezirts Frankfurt a. O. und im Oberberg» 
amtsbezirfe Halle gelegen Ift, zur Gewinnung ber in 
bem de vorkommenden Braunfohlen hierburdh 
verliehen," urkundlich ansgefertigt am heutigen Tape, 
wirb mit dem Bemerlen, daß ber Sitnatloneriß in 
bem Büreau bes Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Buben zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragrapgen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Bergaefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
Öffentliden Kenntniß gebracht, 
Halle, ven 18. November 1869, 
Königlihes Oberbergamt. 
(7) Nachſtehende Berleibungsurtunde: „Auf 
Grund ber am 25. Mai 1868 präfentirten Mu— 
thung wirb bem Grubenbefiher Friedrich Heinide zu 
Döbern unter dem Namen „Altpreußen V." das Berg- 
werfseigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf 
bem heute von uns beglanbigten Situationsriffe mit 
den Bucdftaben: efghik oe bezeichnet iſt, umb 
weldes — einen Flädeninhalt von 110,875 Q.⸗Ltr., 
neichrieben : Einhuntertzehntanfendadhihumdertfünfunde 
fiebzig Quabratlachtern umfafjend — im der Gemeinde 
Gahrh, im Kreife Cottbus des Regierungsbezirks Franf- 
furt a. O. und im Oberbergamtebezirfe Halle gelegen 
ift, zur Gewinuung ber in. bem Felde vorkommenden 
Braunfohlen hierdurch. verliehen,“ urtundlich ausgefer« 
tigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, baß 
ber Situatlonsriß in bem Büreau des Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Spremberg zur Einficht offen 
llegt, unter Verweifung auf die Paragrapben 
und 36 bes Allgemeinen Bergnefeges vom 24. Junt 
1865 bierburch zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 
Halfe, den 27. November 1869, 
Königliche Oberbergamt. 
(8) Nachftehende Verlelhungsurkunde: „Auf 
Grund ber am 25. Mai 1868 präfentirten Muthung 


| wirb dem Grubenbefiger Friebrich Heinide zu Döbern 


unter bem Namen „Altpreußen VL" das Bergwerls⸗ 
eigenthum in bem fFelbe, deſſen Begrenzung auf bem 
eute von uns beglaubigten Situationsrifje mit ben 

uchftaben: c dee! etc’ ct eꝰ e® mn 
— erfin mit 
Ausichluß des Feldestheill von co’ d’ e‘ ff g‘ h‘ 
und welhes — einen Flädeninhalt von 475,682 
Quad.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertfünfundſiebzig · 
tauſendſechshundertzweiundachtzig Quadratlachtern ums 
faſſend — in ben Gemeinden Gahrh und Tre—⸗ 
bendorf, im Kreiſe Cottbus des — Bern auf 
Sranffurt a. D. und im Oberbergamtöbezirfe Halle 
gelegen ifl, ze Gewinnung der in bem Felde vor 
mmenden Braunfohlen hierdurch verliehen,” urlund« 
ih ausgefertigt am Beutigen Tage, wirb mit bem 
Bemerken, daß ber Gituationdrig in dem Büreau bes 
Königlihen WBergrevierbeamten zu Spremberg zur 
Einficht offen liegt, unter Berweifung auf die Paragra- 
ben 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
4. Juni 1865 hierdurch zur ffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Halle, den 27. November 1869. 

Rönigliches Oberbergamt. 

(9) Nachſtehende Verlelhungsurlunde: „Auf 
Grund ter am 11. März 1869 präfentirten Mus 
thung wirb dem Deftillateur Theodor Müller zu 
telenzig und bem fabrifbefiger Eduard Arendt zu 
br unter bem Namen „Tobia“ das Bergwerls- 
eigentyum im bem Felde, beffen Begrenzung auf bem 


2. von uns beylaubigten Situationsriffe mit bem | 


uchſtaben: abe dik1 ma bezeichnet iſt, und 
welches — einen Flächeninhalt von 32,504 Q.-Ltr,, 
efchrieben: Zwelunddrelßlgtauſendſünſhundertundvier 
nobratlodtern umfaffend in ber Gemeinde 
Schermeißel, im Krelfe Sternberg bed Regierungs⸗ 
bezirls Frankfurt a. O., und Im Oberbergamtöbezirfe 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorlommenden Braunlohlen hierburch verliehen," ur⸗ 
ldundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem 
Bemerken, daß der Situatlondrig In tem Büreau bes 
Königlichen Bergrevlerbeamten zu Ouben zur Einficht 
offen Lient, unter Verwelſung auf bie Paragraphen 
35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hlerdurch zur äffentlihen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 25. November 1869, 
KRönigliches Oberbergamt. 


Bekanntmachungen ber Röniglichen 
Direktion der Niederfchlefifh Markifchen 
Eifenbabn. 

(1) eg Netourbillets vor Antritt 
ber Rüdreife. Ab 5, Dezember d, J. find alle 
auf Stationen der bieffeitigen Eiſenbahn zur Aus» 


gabe gelangenben 5tägigen Retour-Billete, bem auf 
benfelben aufgebrudten Vermerle gemäß, vor Antritt 
der Rückfahrt zur nochmaligen Atftempelung vorzus 
legen. Berlin, ben 23. November 1869, 
Königliche Direktion 
ber Nieberfchlefiih- Märtifhen Elſenbahn. 
(2) Bom 15, d. Mts. ab werben Retour 
Biliets IL und III. Wagentlaffe mit 5tägiger Gültigs 
keit von Guben nah Fürftenberg ausgegeben werben. 
Berlin, ben 6. Dezember 1869. 
Königlihe Direktion 
ber Niederſchleſfiſch⸗Märliſchen Eifenbahn. 


Befanntmach ung der Dberpoft-Direftion. 


Erfahrungsmäßig tritt während ber Weihnachts- 
zeit eine ſehr bedeutende Steigerung bes Poft-Päderei- 
Verlehrs ein. Zwar werben Seitens ber Poftbehörben 
die umfaffendfien Maßregeln getroffen, um bie 
orbnungsmäßige Erpebition ber außerordentlich zahl« 
reichen Packetſendungen ficher zu ftellen. 

Das Publikum ift inde im Stande, auch feiner 
\ Selts bay beizutragen, baß jener ungewöhnlich 
‚ fteigenbe Verkehr pünktlich bewältigt werbe, fobalb 
nicht ber überwiegend größte Theil jener Senbungen 
erft im ben legten Tagen bei ben Boften zufammen- 
‚ trifft. Es ergeht beshalb an bie Verſender bas 
Erjuchen, die Aufgabe ber Pädereien mit Weihnachts- 
Sendungen nicht auf bie legten Tage unb bie äußer⸗ 
ften Friften Hinauszurüden, vielmehr im eigenen 
Intereffe unb zur Förberung bes Geſammt ˖ Verlehrs 
auf eine angemefjen frühzeltigere Abjendung jener 
Pädereien Bedacht zu nehmen. 

Zugleich wirb empfohlen, daß bie Signatur umb 





| ber Name bes Beftimmungsorts auf ben Padeten 


recht deutlich und unmzweideutig angegeben und etwaige 
ältere Signaturen, welche ſich noh auf der Embals 
lage befinden follten, von berfelben entfernt ober we⸗ 
nigſtens unlenntlich gemacht werben. 
Frankfurt a. D., ben 4. Dezember 1869, 
Der ObersPoft-Direltor gez. Fritze. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Hülfsprebiger Arnold Johann 
Friedrich Schulg iſt zum Pfarrer bei ben Evangelifchen 
Gemeinden ber Parochie Tucheband, Diözefe Franl- 
furt a. O. IL, beftellt worben. 

Bei ber Handelsfammer für bie Stadt Frank 
furt a. O. und für bie zu ber letzteren gehörigen 
Kämmereidörfer find ber Kaufmann und Stabtrath 
Baswig, der Kaufmann Auguft Pahl und ber Kauf- 
mann Morig Auerbah zu Frankfurt a. DO. zu Mit 
glievern auf die Wahlperiobe vom 21. Januar 1870 
bis dahin 1873 gewählt worben. 


u Rebigirt im Viream der Rönigli iernng. 
Drud der —n — von After rar Br im Beanffurt a. ©, 


Ants-Dlatt 


der —— Den Regierung zu —— “ig, 
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unmöglid ober zum Elel macht. Vielmehr follte 
Die Bolfsfehnle ber Schulhof durch Sauberkeit, Reinlichkeit und bis 
hat nicht blos der Jugend die für fle erforberlichen | Ind Cinzeifte durchgeführte Orknung vor anderen ſich 
Keuntmijje und Sertigteiten a jonern es | veriheihaft auszeihnen. Die fill wirlende Macht bes 
beftelt ihre Debentung uud ihre Wücde darin, daß Vordildes wird ihren Einfluß weder auf bie Schul— 
fie als Erziehungs» und Giidungsſtätte mad | Jugend, noch auf bie Erwachſenen verfehl = 
allen Seiten hin wirkſam wird. Von anderen Gerner ift ein forafältig gepflegter Garten eine 
Zielen abgefehen, wird jie es deshalb als eine Ihrer jonvers freundliche Zier bes ländlichen Sculhaufss, 
Anizaben anſehen mälfen, die Schuljugend an Pie unter — * abgeſehen davon, Daß die Natut denjmigen reichlich 
ven Einfluß fortſchreiteuder Bidung edler gewordenen er fig der Eultur ihrer Erzeugniſſe mit Der» 
Lebeneformen zu jewähnen, und Das un fo mehr, ba die | Nänbnig und mit Liebe annimmt, Ge iſt aber auf 
Sttur eines Volkes in feiner Sitte anfHautih herwor« | Ar die Hebung der Eultur der ländlichen Beoöite- 
ti tt, und nicht mit Unrecht ber Grad ber Volksbildang ul überhaupt nicht ohne Bedeutung, daß „ba 
auch nach ren änferlichen Febensgewohnheiten may Tracht, | Dorfbewohnern die Unfhauung eines mufterzültig 
Beſchaffen beit der Wohnftätten und ihrer Umgebungen gepflegt.u Hartens gewährt wird; gerade auf biefem 
v. j. w. bemeſſen wir. Ueberall ta, mo ©: —8 dem Geſichtslreiſe der Beröllerung nahe liegenden 
Unerdnung, Ueberüchs und wüfles Wefen berricen, | Gebiete kann am eheften auf Verſtäadniß und Wür— 
ift die natürliche Rohheit noch nicht Überwinden und | digung der Hier getroffenen Cinrihtungen gerechnet 
erit noch der Mafany der Guitar zu machen, bie werben. Kin Yehrergarten muß ducch Eutſeruuug des 
naturgemäß mit der Zurüchdrängung roher und ge Unfcauts, durch eine des Geſchmacks nicht völlig daate 
meiner Yebensformeu begient. Als eine Bifbunzge, | Eintheitung, durch janbere Haltung der Steige und ſorg · 
arftalt hat fih auch bie Schule an biefem Kampfe faͤltige Pflege der Sträucher, ter Cultur⸗ und Zier⸗ 
gegen alles Rohe und Gemeine zu betheiligen, und | Planen ein redendes Zeuguiß des Geſchmacks und ber 
es Alt ihre Pflicht, von ber Jugend Alles fern zu | Bildung des Nugnießers ablegen J 
halten, mas ihre auf bie Verfittlichung derſeiben ger | „ Wenn bier auf ſchelubar geringfüzize Ueußerlich⸗ 
richtete Thätigksit hemmen Iante, feiten des Schullebens die Mufmerkjamtcit bingelenft 

Wenn man bedentt, daß bie Schule bie Yugend | wird, To geſchieht dies in dem Bewußtjein, daß auf 
acht Jahre lang täglich nundenlang inihren Näumen ver: dem Gebiete der Erziehung auch das Kleinſte nicht 
jammclt, fo. it von felbft einleuchtend, daß das Schul— für bebeutungslos, am wenigiten aber dasjenige für ges 
haus und feine Umgebung von bebeutfamem Einfluß | Lingfüglg anzufehen tft, was dazu beitragen foll, ganze 
fein muß. Billigerweiie ſollte fi in jeder Gemeinde Syigten bed Volls an eblere Sitten und 
dat Schulgebäude ſchon in feiner ganzen äußeren Erfeheis Lebensformen zu gewöhnen. 
nung als eine Stätte anfündizen, wo Bildung gepflegt 
wird. Zwar entſprechen die Schulhäufer, namentlich 
us Ält-rer Zeit dieſem Ideale wenig, und es liezt 
in der Natur ter Sache, daß nur allmählich die Aende- 
zung zum Beſſeren, zur allgemeinen Durchführung 
gebracht werden kann. Nichts deſto weniger ifi In der heute in Gegenwart eines Notard öffen!- 
es erreichbar und im Jutereſſe ber Pilbung durch» | lich bewirften Verlooſung von Schuleverſchreibuugen 
aus dahin zu fireben, baß das Sch Zulbau⸗ und ; ber fünfprozentigen Preußiſchen Sta.te-Anieiye vom 
feine Umgebung ein Mufter ver Ordnung | Jahre 1859 find bie in der Antag: verzeichneten 
und der Reinlichteit fei. Nummern gejogen worben, 

Was inebejontere die Umgebung des Schulhau— Dirfelden warden ben Befigern mit dem Betmer— 
ſes beirifft, jo ift e# einer Bildungsätte der Inarud | fen alündist, daß die in ben aukgelooſten Nummern 
umsfreis, wirggeauf dem Schulhofe wüſte unordruag verſcheiebentu Kapitalbeträge vom 1. Juli 1870 ad 
hereſcht und DET umherliezende Schmutz das Betreten täglich, mit Ausſchluß ber Sonn- und Feſttage und 

Ti 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung:. 
(1) Betrefiend bie 14. Berlosfuug ber fünfprogentigen Staate- 
Anteite vom Jahre 1859. 
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ter zu ben Kaffen»Mevifionen nölhigen Zeit, von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei ber 
Staatsfhulden-Tilgungstaffe bierfelbft, Dranienftraße 

Nr. 94, gegen Unittung und Rückgabe der Eduld- 
verfehreibungen mit ben bazu gehörigen, erft mad 
dem 1. Juli 1870 fälligen Zinscoupons Ser. IIL 
Nr. T und 8 nebft Talons baar in Empfang zu neh» 
men jind, 

Die Einlöfung der Schulbverfchreibungen Tann 
auch bei den Königlichen Regierungs-Hanptlaffen, jo 
wie bei ter Kreielaſſe in Frankfurt a. M. und ben 
BDerirte: Hauptfaffen in Hannover, Osnabrüd und 
Lüneburg bewirlt werben. 

Zu dieſem Zwede find bie Schulbverfhreibungen 
nebft Coupons und Talons einer biefer Kaſſen einzu- 
reichen, welche fie der GStaatsfchulden.Tilgungstajie 
zur Prüfung vorzulegen unb nad erfolgter Feitftellung 
die Auszahlung zu beforgen hat. 

Der Geltbetrag ber etwa fehlenden unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinscoupens wird von bem zu 
zahlenden Kapltale zurüdbehalten. 

Formulare zu ben Quittungen werben von ten 
gedachten Kafien unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsfhulden-Tilgungstafie kann 
fihin einen Schriftwechſel mit ben Inhabern 
ber Schuldverfähreibungen über bie Zah— 
Iungsleiftung nit einlaffen, 

Zugleih werben die Inhaber der in der Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinsliden Schulp- 
verjchreibungen ber vorbezeichneten Anleihe, jowie der 
Anleihe vom Jahre 1856, welche in den früheren 
Berloofungen (mit Auefchluß ber am 9. Juni d. 9. 
ftattgehabten ber fünfprogentigen Staats-Anleie von 
1859) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realifirt find, 
an bie Erhebung ihrer Ropitalien erinnert. 

In Betreff ber am 9. Juni b. I. ausgelooften 
und zum 3. Januar 1870 gekündigten Sculbver- 
fhreibungen wird auf das an bem erfteren Tage 
befannt gemachte Verzeichnig Bezug genommen, wel« 
ches bei den Nepierungs-Hauptlaffen, ben Kreide, den 
Steuer- und ben Forftlaflen, ben Kümmerei- und ans 
deren größeren Gommunaltaffen, fowie aufden Büreanr 
der Yanbräthe und Magiſträte zur Einficht offen Liegt. 

Berlin, den 8. Dezember 1869. 

Heupt-VBerwaltung ber Staatsſchulben. 

von Wedell. Löwe. Meinede. 

Vorſtehende Belanntmahung wird bierburd mit 
bem Bewmerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die verlooften Schuldverſchreibungen unferer 
Hanpilaffe mittelft Schreibens, worin biefelben nad 
Sırien, Nummern und Sapitalbeträgen verzeichnet 
werben möüffen, einzureichen find. 

Die Hauptlaffe wird bemnächft ven Interefjenten 
bie Quittungeformulare über den Kapitalbetrag zur 
Vollzlehunz überfenden und nah dem Nüdenpfeng 
berjelben Zahlung feiften, 

öranffurt a. O. den 20. Dezember 1869. 

Königliche Regierung. 


(2) Die bem Kaufmann Charles Boernftein in 
Bremen am 8. März 1867 unter Vorbehalt bes 
Widerrufs ertheilte Erlaubniß zur Betreibung des 
Gefchäfts der Beförberung von Auswanderern inner» 
balb des Preußiſchen Staats iſt unterm heutigen 
Tage widerrufen und find in Gemäßheit des $. 9 des 
Geſetzes über die Beförberung von Yuswanderern 
vom 7. Mai 1853 (Geſ.“S. ©. 729) die Konzeffio- 
nen ber Agenten und UnterrAgenten bes :c, Boernftein 
damit erlofchen. ; 

Berlin, ben 7. Dezember 1869, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten. igez.) von Itenplig. 

Borftehendes Refcript wird hierdurch zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht. 

Franffurt a. O., ven 13. Dezember 1869, 

Königliche Negierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Der Schlofjermeiiter 9. Biebermann zu 
Peig, welcher als Agent des Auswanderer » Beförbe- 
rungsgefchäftes von Lüdering u. Co, in Bremen cons 
cejfionirt war, ift verftorben. 

In Gemäßheit des $. 14 des Reglemeunts, bes 
treffend bie Gejchäftsführung ber zur Beförderung 
von Auswenderern conceffionirten Perfonen ıc., nom 
6. September 1853, wirb dies behufs Unmeldung 
etwaiger Anfprühe an bie von bem ꝛc. Biedermann 
beftellte Caution bierburh mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, baf, wenn derartige 
Anſprüche innerhalb einer Frift vom 12 Monaten nicht 
angemelbet werben, bie Rüdzahlung ber Caution erfolgt. 

Branffurt a. O., den 11. Dezember 1869, 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) BPolizei-Verorbnung. Auf den Grund bes 
8. 11 des Geſetzes über bie Polizei-Berwaltung vom 
11. März; 1850 verordnen wir unter Hinweijung auf 
bie Militair-Erfag-Inftruftion für ben Morbveutjchen 
Bund vom 26. März 1868 Nachſtehendes: 

$. 1. Zeder Militairpflictige ift nehalten, 

a. fi in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar 
besjenigen Salenderjahres, in welchem er das 
20. Lebensjahr vollendet, unter Vorzeigung feines 
Geburtsſcheins Behufs Eintragung feines Namens 
in bie Stammrolle bei der Ortobehörde (dem 
Magifirat oder Schulzenamt) feines Heimaths- 
oder Aufenthaltsorts zu melden, und 

b, wenn er im Laufe deſſelben Jahres ben Wohn- 
ort oder Aufentbalteort verändert, bies ſowohl 
bei feinem Mbgange ber Behörde des Orte, 
welchen er verläßt, ald auch der bes neuen Do» 
micils refpeftive Aufenihaltsorts Behufs Berich- 
tigung ber Stammrolle obne Verzug, fpäteftens 
innerhald 3 Tagen zu melden, auch 

c. biefe An- und Abmeltungen unter Vorzeigung 
bes, im erften Geftellungsjahre empfangenen Ge- 
ftellungs» und Yoofungefheins aljährlih fo 
lange zu wiederholen, bis er entweder einem 
Truppentheile zur Wbleiftung feiner Militair« 
pflicht überwiefen, oder durch Empfang eines 
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beionberen Scheind ber Erſatzbehörde von ber 
Wiederholung biefer Meldungen entbunben ift. 
8.2. Sind bergleihen Militairpflichtige 
a, am Heimatbhsort nicht anweſend, gleichdiel ob fie 
an einem andern Ort geitellungepflichtig find 
ober nicht, ober 
b. find biefelben an dem Ort, wo fie nad $. 20 
ber Erſatz » Inftruftion geftellungspflichtig find, 
zeitig abweſend, 3. B. auf ber Reiſe begriffene 
Dandlungsdiener, fo haben pie Eltern, Bors 
münder, ehr, Brot» oder FFabrifherren bie 
Berpflihtung, fie, unb zwar im Falle a, zur 
Ötammrolle des Heimathsortes, im Falle b. zur 
Stammrolle besjenigen Orte, an melden bie 
Geftellungepflichtigleit gebunden ift, bei der Orte» 
behörde anzumelven. 
$. 3. Mer dieſe Un- und Abmeldungen unter 
läßt, verfällt aufer den, den Militairpfücbiigen nad 
$. 177 der Erſatz-Juſtrultion treffenden Nachtheilen 
anf ben Antrag der mit Führung der Stammrolle 
beauftragten Behörde in eine Geldfirafe bis zu 10 Thlr., 
welcher im Fall des Unvermögens Gefängnißftrafe zu 
fubjtitwiren ift. 
8. 4. Ieber Mitlitairpflichtige ift ferner gebalten, 
a, ber Aufforderung bee Yanbraths oder ber Orte: 
bebörte feines Aufenthaltes oder Geſiellungsorts, 
fh zur Mufterung oder Aushebung vor die 
Krrid« oder DepartementsErſatz⸗Commiſſion 
zu geftellen, 
pünftlih Folge zu feiften, und 
b. im Mufterunge- cher Aushebungélokal bei bem 
Aufruf ſeines Namens anweſend zu fein. 


8.5. Mer e8 unterläßt, dem im $. 4 bezeich— 
neten Verpflichtungen zu genügen, unterliegt, außer 
ten ibn nah $. 177 — 179 der Erſatz-Juſtrultion 
treffenden Nachtheilen, auf ten Antrag des Gicils 
Bor fipenden ber Hreis-Erjag-Eommilften einer Geld- 
ftrafe bis zu 10 Thlr., welder im Fall des Unver— 
mögens Gefängnikftrafe zu fubftitniren ift. 

Frankfurt a. O., ben 11. Dezember 1869, 

Königliche Negierung; Abtheilung des Innern. 


(3) Es ift im Laufe biefes Jahres mebrfach 
vorgelommen, daß Seitens ter freiwilligen Abonnen- 
ten auf das Amtsblatt die Beſlellungen erſt fo fpät 
gemacht worden find, daß viele berjeiben nicht mehr 
ousaeführt werden konnten. Um biefem nad Mög— 
lichkeit vorzubeugen, und weil die Huflaze des Amts« 
biatts zu Anfang eines jeben Jahres beftiumt end 
im Laufe des Jahres nicht für jedes nachbeitellte 
Eremplar vermebrt wird, fordern wir hiermit ouf, 
bie Beftellung auf das Amtsblatt pro 1870 fo zeitig 
bei ver betreffenden Boitanftalt zu maden, daß bie 
Auflage nad rem Bedarf ſchon wöglichſt zu Anfang 
bes neuen Jahres beftimmt und allen Beitellungen 
Rechnung getragen werben fanın. 

Berfpätete eingehende Beftellungen werben fich 


nur in fo weit berüdfichtigen laffen, als dies bie zu 
Anfang des Jahres beftinimte Auflage geftattet. 

Franffurt a. DO, den 13. Dezember 1869. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(6) Der Lehrer Franz Anton Robert Schmidt: 
ben bat die Conceſſion zue Fortführung der römiſch⸗ 
Yatholifchen Privatichule in Cüftrin erhalten. 

Braulfurt a. O., den 14. Dezember 1869. 

Königliche Reglerung; 
Abtheilung für Klrchen⸗ und Schulwefen. 

(7) Die in der auferorbentlihen Beilage zu 
Nr. 7 des Umteblattes für 1861 durch die Belannt- 
madhung vom 5. Februar deſſelben Jahres feftgeftelite 
Grenze bes mabl» und ichlachifteuerpflichtigen Stabt- 
bezirtes von Frankfurt a. O. wird in Folge ber 
Seitens des Königlichen Finanzminifteriums durch 
Erlaß vom 12, November cr. ertheilten Genehmigung 
von dem Punkte ab, wo fie die Eüfteiner Eifenbahn 
burchfchneidet, bis dahin, wo fie das Mühlenfließ bei 
der Mießnerſchen Mühle berührt, in der Weiſe abge» 
ändert, daß die Begrenzung diefes Stabtbezirles von 
der Güjtriner Eifenbahn ab auf ver ſüdöftlichen Selte 
ber Kirchhofagaffe bis au dem Punkte, wo ber von 
den Gtabliffements Drei Gärten herlommende Ber- 
bindungeweg einmüntdet, entlang gehet, hier die Kirch- 
bofszafie überfchreitet und jobann an ber öftlichen 
Seite des gedachten Berbindungsweges und bes in 
benfelben einjallenden, nad dem Mühlenfließ führen- 
ben Feldweges bis um Mühlenfließ weiter gebet, fo 
daß ber bezeichnete Theil der Kirchhofsgaſſe, der von 
den Drei Gärten berfommende Verbindungeweg und 
ber nach dem Mühlenflie führende Feldweg künftig 
aus dem mabl- und jchladhifteuerpflichtigen Stabtbezirf 
von Frankfurt a. D. auegeſchloſſen ift. 

Kranffurt a. D,, den 13. Dezember 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung für indirelte Steuern. 


Befanutmachungen des Königlichen 
Dberbergamts. 


A) Nachſtehende Berleifungsurlunde: „Auf 
Grund der am 11. März 1869 präfentirten Muthung 
wirb dem Deftiilatene Theodor Müller zu Zielenzig 
und dem Kabritbefiger Eduard Arendt zu Zielenzig 
unter dem Namen „Hofea 1" das Bergwerkseigen« 
thum im dem Feide, beffen Begrenzung auf dem heute 
von uns bealaubigten Situationsriffe mit den Buch— 
ftaben: abc de fg no a bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 58850,2 Duadr.- ir, 
geſchrieben: Achtundſfünfzigtauſendachthundertundfünfzig · 
undzweizehntel Quadratlachtern umfaſſend — iu ber 
Gemelnde Schermeiſel, im Kreiſe Sternberg bed Res 
gierungsbezirls Franfiurt a. D. und im Oberberg» 
amteberiıfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorlommenden Braunlohlen hierdurch ver» 
lichen,” urkundlich auegefertiat am heutigen Tage, 
wird mit tem Bemerfen, daß ber Gituationgriß in 
dem Büresu tes Königlichen Bergrevierbeamten zu 
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Buben zur Einficht ofjen Ueut, unter Verweifung auf 
bie Paragraphen 35 und 36 bes Aligemeinen Berg— 
gefeges vom 24. Juni 1865 Hierburch zur äffents 
lihen Kenntniß gebracht. 
Halle, ten 25. November 1869, 
Köntgliches Oberbergamt, 
(2) Nachftehende Verleibungeurtunde: „Auf 
Grund ber am 26. Februar 1869 präfentirten Mu» 
thung wirb dem Deftillatene Theodor Müller zu 
Zielenzig und dem Wabrifbefiger Eduard Arendt zu 
Bielenzig unter bem Namen „Iofua‘ das Bergwirts- 
eigentyum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den 
Budftaben: a bedefnop ga bezeichnet ift, 
und welhes — eißen Flächeninhalt von 5875 Quade. 
Ltr, gefhrieben: Fünftauſendachthundertfünfundſie; 
benzig Quadratlachtern umfojjend — in der Gemeinde 
Schermeiſel, im Kreiſe Sternberg, des NRegterungsbes 
zirls Franlfurt a. D. und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung ter in dem Felde 
vorlommenden Braunfchlen hierdurch verliehen,“ 
urlundlich anegefertigt arm beutigen Tage, wird mit 
tem Bemerken, daß der Situationsrif in vem Büreau 
tes Stöniplihen Bergrevierbzamten zu Guben zur 
Ein ficht offen liegt, unter Verweifung auf die Para— 
grapben 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierburch zur öffentlichen Kenntniß 
pebradit. 
Halle, den 25. November 1869. 
Königllches Oberbergamt. 
(3) Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf 
Grund ver am 11. März 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Deftillateur Theobor Diüller zu Zielen;ig 
und dem Fabrilbeſitzer Eduard Arendt zu Selenzig 
unter ben Namen „Jacobi“ das Bergwerkscigentpum 
in dem Felde, dejien Begrenzung auf bem beut: von 
und keglaubigten Situationeriffe mit ven Buchſtaben: 
abedeghia beichnet tft, und welches — einen 
Fläcdeninhalt von 4,055 Qu.-Ltr., gefchrieben: Bier- 
taufendundfünfundfünfgig Quadratlachtern umfaffene — 
in der Gemeinde Schermeifel, im Kreiſe Sternberg 
des Nezierungsbezirts Frankfurt a. O. und im Ober: 
berganıtehzzirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde rortommenden Braunfoblen blerdurd 
verliehen, urkundiih auegefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit dem Bemerlen, daß der Situationdriß in 
dem Büreau bes SKöniplichen Bergreblerbeamten zu 
Buben zur Einfiht offen liegt, unter Verweifung auf 
die Paragrapbeu 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
geſetzes vom 24. Juni 1865 hlerdurch zur Sffentlien 
Kenntnik gebracht. 
Halle, ven 25. November 1869. 
Königliches Oberberzamt. 
(4) Nachſtehende Verleihungsurtunde: „Auf 
Grund ber am 11. März 1869 präfentirtin Mathung 
wird dem Deſtillateur Theodor Müller zu Zielenzig 
und dem Fabrilbeſitzer Eduard Arendt zu Zielenz'z 
unter dem Namen „Petri“ das Bergmerleeigentbun 


in bem Felde, beilen Begrenzung auf bem heute von 
uns beglaubigten Sitwattonsriffe mit ben Buchflaben: 
abcdelm na bezeichnet ift, und weldes — 
einen Flädeninhalt von 6,100 Qu.⸗Ltr., geſchrieben 
Schstaufenbeinhundert Quadratlachtern umfaſſend — 
in ber Gemeinde Schermeifel, im Kreiſe Sternberg 
bes Regierungsbezirls Frankfurt a. DO. und im Ober» 
berzamtöbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vortommenben Braunfohlen hierdurch 
verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerlen, baß der Situationeriß in 
bem Büreau bes Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Guben zur Einficht offen Iiegt, unter Verweiſung auf 
die Poragrapben 35 und 36 des Allgemeinen Ber; 
gefiges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Keuntalß gebradt. 

Halle, ven 25. November 1869. 

Köonigliches Oberbergamt. 

5) Nachftehende Berleihungsurtunde: „Auf 
Grund ber am 11. März 1869 prüfentirten Mu— 
(bung wird dem Deftillateur Theodor Müller zu 
Zielenzig und dem Fabrilbeſitzer Epumo Arendt zu 
Zielemig unter dem Namen „Manaſſa“ das Bern: 
werlseigentgum In dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns be;laubigten Situatlonsriffe mit 
ben Buchſtaben: abe defk1m a bezeichnet iſt, 
und ivelches — einen Flächeninbalt von 9500 Quadr.⸗ 
Yır., geſchrieben: Neuntaufendbfünfbundert Quabrat« 
lachterı umfajlend — in ber Gemeinde Schermeiſel, 
im Sreife Sternberg des WRegierungsbeiiils Fraut- 
furt a, O. und im Oberbergamteteztile Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnang der in bem Felde berlommenden 
Araunfoblen hierdurch verliehen,” urlunblid ausge⸗ 
fertigt am heutigen Tage, wird mit bein Bemerlen 
daß der GSitwotioneri in bem Bürean bed Königlichen 
Bergrevierbeamten zu Guben zur Einſicht offen Liegt, 
unter Verweiſung auf bie Paragrapben 35 und 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes nom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Halle, den 25. Noveuber 1869, j 

Königlichts Oberderpamt. 

(Gi Noöchſtehende Verlelhungsurlunde: „Auf 
Grund der am 15. April 1869 präfentirten Muthung 
wird dem Dejtillateur Theodor Müller zu Bielenzig 
und dem Habrilbefiger Eduard Arendt zu Zielenzig 
unter dem Namen „Schluß“ das Bergwerlseigenthum 
ia dem Felde, deffen Begrenzung auf bem heute bon 
uns bealanbigten Situatloneriſſe wit ben Buchftaben: 
abedikl!a bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeniuhalt von 4345 Quadr.Ltr. geſchrieben: 
Vierlauſenddreihundertundfünfundvierzig Quadrat⸗Lach⸗ 
tern umfaſſend — in der Gemeinde Schermeiſel, im 
Kreiſe Sternberg des Regterungsbeztils Sranffurt a. O. 
und im Uberbergamtebezirte Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun— 
lehlen hierdurch verlieben,” urlundlich andgefertigt am 
heutigen Zuge, wird mit bem Bemerlen, daß ber 
Bitvotleneriß in tem Bürean ri Röniglichen Berg: 


revierbeamten zu Guben zur Ginficht offen llegt, 
unter Verweiſung auf bie Paragraphen 35 unb 36 
des Wllgemeinen WBerggefege® vom 24. Juni 1865 
hlerdurch zur Bffentlihen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 25. November 1869. 

; Königliches Oberbergamt. 


tma Sönigli 
— der ar A Fr 
Eifenbabn. 


(d) Nener Tarif für Zwickauer Stein- 
tohlen. Bom 17. d. M. ab tritt für Zwickauer 

en in Wagenladungen und zwar bei Aus. 
nugung ber zum Transport verwenbeten Wagen nach 
ſemmtlichen Stationen der Nieberfchlefifch-Märkifchen 
Eifenbahn mit Ausnahme von Fürftenwalde, Erkner, 
Epeni und Berlin ein ermäßigter Tarif in Kraft. 
Druderemplare werben. bei den Güter-Erpebitionen 
umentgeltfich verabfolgt. 

Berlin, ven 15. Dezember 1869. 
Königliche Direktion 
der Nieberſchleſiſch ⸗· Maärkiſchen Eiſenbahn. 
(2) Zarifermäßtgung für Gewebe, Wein 

und Spirituofa. Bom 20. Dezember cr. ab 
treten für bie Artikel „leinene, wollene unb 
baummollene Gewebe, Wein und Spirlituofa" 

a. für Einzelfenbungen, 

b. für Wogenlabungen 
theilweife ermäßigte Specialtartfe in Kraft. 

Druderempiare biefer Tarife find auf allen 

Statiouen für ben Preis von 1 Sgr. pro 

Stüd lãuflich zu Haben event. auf Verlangen ein- 


Berlin, ven 14. Dezember 1869. 
che Direltion 


Königli 
ber Nieberfchlefiich-Märkifchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung der -Rur- und Reumär- 
kiſchen Haupt:-Hitterfchafts-Direftion. 


Durch ben Allerhöchſten Erla vom 30. Auguſt 
1869 ift bem in Folge Beſchluſſes ber Generalver- 
Vammlung ber ritterfchaftlichen Erebitverbundenen ber 
Kur und Neumark vom 27. Mat 1868 aufgeftellten 
Statute für das Reue Brandenburgifdge 
Erebit»-Imftitut die Landesherrliche Genehmigung 
ertheilt worben (Gefegfammlung pro 1869 Seite 
1034 unb folgende). 

Nachdem inzwiſchen bie erforberlichen Vorberet- 
tungen getroffen worben find, wirb biefes Neue 
Branbenburgifche Erebit-Inftitut 

mit bem 1. Januar 1870 
in Thätigfeit treten. 

Indem wir wegen ber Benutzung befjelben, und 
bes babei zu beobadhtenden Berfahrens auf den Inhalt 
bes Statutes verweiſen, machen wir Insbefondere auf 
folgende Beftimmungen aufınerffam: 

Das Neue Brandenburgifhe Credit » Inftitut iſt 


Reumärkifchen Nitterfchaftlichen Erebit-Inftituts ang- 
neichloffenen, innerhalb ber durch has Geſetz vom 1. 
Jull 1823 (8-6. S. 130) und burch bie Verorb- 
nung vom 17. Auguft 1825 (G.⸗S. ©. 193) jeftge- 
ftelften Grenzen ber Sure und Neumark befegenen 
ländlichen Grumbftäide errichtet. 

Die Bertretung bes Neuen Branbenburgifchen 
Credit » Inftituts nach Außen, ſowie bie Verwaltung 
beffelben iſt zumächft ber unterzeichneten Kur und 
Neumãrliſchen Haupt - Ritterfchafts » Direltion unter 
Mitwirkung ber Provinzial» Ritterfafts, Direltionen 


übertragen. 

(8 1 des Statuts) 

Bei ber Verwaltung bes Neuen Brandenburgi- 
[hen Inftituts dienen bie bei bem Aur- und Neu 
marliſchen Nitterfchaftlicden Erebit »Inftitute in Kraft 
fiebenden Beftimmungen, insbefonbere auch bie Vor⸗ 
ſchriften über bie Entſcheidung ber Beſchwerden durch 
bie Organe des Inftituts, die Raffen- und Gebühren« 
Orbnung. infoweit zur Richtſchnur, als diefe Beftim- 
mungen durch bas gebacdhte Statut feine Abänderun- 
gen erleiben. 

Die Aur- und Neumärtiihe Haupt-Ritterfchafts- 
Direktion bedient fih bei der Verwaltung des Neuen 
Branbenburgifcen. Erebit-Inftituts der ‚Benennung: 

Direltion des Reuen Branbenburgifchen 

Eredit-Inftituts. 

Die Provinzial-Ritterfhafts-Direftionen dagegen 
begienen fich derjelben Bezeichnung mit dem Zufahe: 

Im Yuftrage (Name des Direltors oder 

beffen Bertreters). 
(8. 57 des Statuts.) 

Zur Aufnahme in den Verband und zur Belel- 
hung mit Pfanbbriefen find innerhalb der, Eingangs: 
bezeichneten Grenzen mur ſolche Grunbflüde geeignet, 
welche zum, Betriede ver Landwirthſchaft gewibmet 
find (mit Inbegriff derjenigen geichloffenen Grunb⸗ 
ftüde auf ftäptijchen Feldmarlen, beren Gehöfte außer 
halb der Stabt und Borftabt liegen) und welche 

a. weder zu bem Verbanbe bes Hur- und Neumärki— 
{hen Ritterſchaftlichen Credit ⸗Inftituts gehören, 
noch fähig find, bemfelben beizutreten, 

b. ſich nicht im Befige einer Gemeinde, juriftifchen 
BPerfon oder Handelsgefellfchaft befinden, 

c. nad ber in Gemäßhelt des Grundſteuergeſetzes 
vom 21. Mai 1861 erfolgten Abjhägung einen 
Reinertrag von mindeftens 50 Thlr. jährlich 
gewähren, 

d. nicht mit Leiftungen aus bem autsherrlichen Ver⸗ 
bande (Reallaften ober Servituten), die ihren 
Ertrag ſchmaͤlern und ber Ablöfung unterliegen, 
belaftet find. 

Ein von dem Neuen Branbenburgifchen Crebit⸗ 
Inftitate beliehenes Grunbftüd kaun, falls es durch 
Zulegung anderer Grunbftüde oder durch fonftige 
Werthvermehrung zur Aufnahme in ben Aur- und 


für die Befiger ber von dem Berbande bes Kur- und | Neumärkiſchen Ritterfchaftlichen Erebit-Berbanb befä- 
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Bigt wird, bem leßteren nur nach Ausſchelden aus 
dem Neuen Branbenburgifchen Erebit-Inflitute beitreten. 
(8. 3 des Statuts.) 

Ber die Bewilligung eines Darlehns nachſuchen 
will, hat feinen Antrag bei ber Direktion ſchriftlich 


anzubringen. 
. 8. 7 des Statuts.) 

Die Brovtnzial-Ritterfhafts-Direftio- 
wen find mit der Annahme folder Anträge 
bean ftragt. 

Demgemäß find biefelben: 

in der Priegnig unb ber mit ihr vereinigten 
Altmart bei ber Priegnig’fchen Ritterfchafts- 
Direftton zu Perleberg, 

. In der Mittelmart unb ben ſtändiſch inforporir- 
ten Diftrlften bei der Mittelmärk'ſchen Ritter 
fhafts-Direftion zu Berlin, Wilhelmsplatz Ar. 6, 
in ber Ufermarf bei der Ulermärkifhen Ritter— 
ſchafts · Direltion zu Prenzlau, 

im ber Neumark bei ber Neumärkiſchen Ritter⸗ 
f&afts-Direltion zu Franffınt a. O. 
anzubringen. 

Dem Antrage find beizufügen: 

1) ein von bem Katafterfontroleur beglaubigter 
Auszug aus der Grunbfteuer-Mutterrolle, veſp. dem 
Flarbuche und ausder Gebänbefteuer-Rolle, aus welchem 

a. ber Flächeninhalt der Liegenfchaften des zu be- 
leihenden Grundftücks nach dem verſchiedenen 

Aultur-Arten und Bowitätsllaffen und der einge⸗ 

fhägte Neinertrag, fowie der Betrag ber Grund⸗ 


fteuer, 

b. ber eingefehägte Nugungswerth ber Gebäube und 
e, ber Betrag ber Gebäubeftener 
hervorgeht, 

2) ber nenfle vollftändige Hypothelenſchein, 

3) eine amtliche Befcheinigung über die auf bem 
Grimbftüde haftenden öffentlichen Laften und Abga⸗ 
ben, einſchließlich der an die geiftlihen und Schul⸗ 
Inflitute zu entrichtenden, R 

4) das neuefte Fenerfocietäts-Ratafter, 

5) ein durch bas Dorfgericht befcheinigtes Ber- 
zeichniß des lebenden Inventar unb eine amtliche 
Beicheinigung bed Dorfgerichts barüber, ob baffelbe, 
fowie das vorhandene tobte Inventarium den Berhält- 


a. 


0. 


d. 


niffen ber Wirthfchaft entſprechend gut vorhanden ift, | 


und ob bie Gebäude wirthſchaftlich gut erhalten find. 
(8. 7 des Statuts.) 

Der Darlehnsnehmer iſt verpflichtet: 

zur Berzinfung und alimäligen Tilgung bes 

Darlehns und zur Beftreitung ber Berwaltungs- 

koften bei Gewährung von Aprocentigen Pfand» 

briefen für das Darlehn eine Jahreszahlung von 


a 


4°, Procent, und wenn baffelbe in 4’/„procenti- 

gen Pianbbriefen gegeben worben, eine Jahres. 

zablung von 5", Procent, fowie, wenn es in 

Sprocentigen Pfanbbriefen gegeben worben, eine 

Jahres zahlung von 5%, Procent und außerbem 

in allen Fällen für bie erften fechszcehn Jahre 

von noch Procent in Hafbjährliden Raten 
zum Sicherbeitsfonbs zu entrichten; 

. von dem Darlehnsfapitale ein Procent des No» 
minalbetrages beim Empfange ber Pfanbbriefe 
zum Berwaltungsfonds baar zu zahlen, 

‚ überhaupt dem Beftimmungen bes Statuts fich 
zu unterwerfen. 

(88. 8 unb 14 bes Gtatuts.) 

Es fieht jebem betreffenden Grunbbefiger frei, 
von ben vollflänpigen Beitimmungen bes burdh bie 
Geſetzſammlung publichten Statuts, auch in ben Bü- 

reaur ber Provinzial-Ritterfhafts-Direltionen Einficht 
| zu nehmen, wofelbft eine Anzahl Exemplare bejjelben, 
ebenfo Schemata zu Anträgen auf Gewährung von 
Pfandbriefvarlehen zur Benugung ausliegen und ge- 
eiguieten Falles verabfolgt werben können, übrinens 
aber auch jebe etwa erforberliche Auskunft bereitwil- 

‚ ligft erteilt werben wird. 

| Berlin, den 1. Dezember 1869. 

Kur- und Neumärlifhe Haupt-Ritterfchafts- Direktion, 


Derfonal: Ebronif. 


Der bisherige Prebigtamts - Ganbivat Theodor 
Samuel Alerander Eichler ift zum Rektor und Dia- 
lonus zu Pförten, Didzefe Forſt, beftellt worden. 

Der Schulamts-Eanbivat Peters ift als orbent- 
licher Lehrer an. dem Gumnaflum in Lanbeberg a. 
W. angeftellt worben. 

Der Kämmerer Püfhel zu Zielenzig ifl, an 
Stelle des Kämmerers Klix, zum Wertreter bes Polizei» 
Anwalts für ben Bezirk des Königlichen Kreisgerichts 
zu Zielenzig, mit Ausfchluß ber Oberförfterei Lagow, 

nfichtlich der Forftfiraffachen, ernannt worden. 

Se. Majeftät ber König haben bem Erften Lehrer 
an ber Hebammen-Lehr-Anftalt zu Lübben, Sanitätd- 
Rath Dr. Loeſcher, aus Anlaß feines 5Ojährizen 
Doctor-Jublläums, ben rothen Abler-Orben 3. Klaſſe 
mit ber Zabl 50 zu verleihen gerußt. 

Der Stromauffeher Benede zu Frankfurt a. O. 
ift vereibet worben. 

Der bisherige Kreisrichter Dieterici zu Anger- 
münbe ift vom 1. Januar 1870 ab zum Redtsanmalte 
bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Spremberg mit 
Anwelfung feines Wohnfiges dafelbft und zum Nota- 
rius im bieffeitigen Departement ernannt worben. 
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Negu 


lativ 


über bie 


neihäftliiche Behandlung der Poit- Send 


Nachdem durch das Bundesgeſetz vom 5, Sal | | 
b. 3. (Bundes-Gefegblatt S. 141) die bisher be⸗ 
flanbenen Portofreiheiten und Porto - Ermäßigungen 
für Poftfenbungen in Staatspienft-Angelegenheiten vom 
1. Ianuar 1870 ab aufgehoben worden find, treten | 
mit biefem Zuge folgende Beitimmungen über bie 
er Behandlung der gedachten Genbungen 
n fra 

$. 1. 
Behörten einfchließlih ber einzeln firhenten, eine Ber | 


hörde repräfentirenden Königlichen Beamten find bei | 


ber Abfenbung zu franliren. Ebenſo iſt hinſichtlich 


ber won Königlichen Behörben abzulaffenden Poftſen- 


bungen an andere Empfänger zu verfahren, wenn 
biejelben entweder 
a) nicht im Intereffe der Empfänger, fonbern auss 
ſchließlich im Staatsinterefje erfolgen, ober 
b) an eine Partei gerichtet find, welche nach ben bis⸗ 
ber geltenden Vorſchriften auf portofreie Zuftellung 
einen Rechtsanſpruch hat, ober 
c) in einer Brozeß- oder Bormunbfchaftsfache ergeben, 
für welche einer Partel das Armenrecht bewilligt ift. 
Alle fonftigen, von Königlichen Behörden aus- 
gehenden Poftfendungen find unfrankirt abzulaffen. 
Den einzelnen Minifterien bleibt vorbehalten, bies 
auch in Betreff der von einzeln ftehenden Königlichen 
Beamten ihrer Refjorts ausgehenden Sendungen au⸗ 
uorbn 


en. 

Poflanweifungen unterliegen jeboh dem Fran⸗ 
firungszwange; ber entfallende Franfobetrag ift baher 
durch den Abſender erforberlichenfalls von bem Gelb» 
betrage ber Ueberweiſung vorweg abzuziehen. 


$. 2. Die Frankirung der gewöhnlichen Briefe | 


unb ber Poftanweifungen, melde nad einem Orte 
innerhalb bes norddeutſchen Bofibezirks beftimmt find, 
erfolat Seitens der abjendenden Behörden durch Auf- 
eben vong Dienft- Freimarlen im Betrage bes tarif- 
mäßigen Portos. 

Die Königlichen Behörben Haben ihren Bedarf 
an Marfen gegen baare Entrihtung bes Nennwerthes 
berfelben von den Poftanftalten zu entnehmen, 


ungen in Staatsdienſt-⸗Augelegenheiten. 


8. 3. Die Franklrung 

a) derjenigen Briefe, Bitte entweber mit einer 
Werthodellaratlon verfehen, ober nah einem 
Drte außerhalb bes Norddeutſchen Poſtbezirks 
beftimmt fiud, 

b) ber nach einem ſolchen Orte abreffirten Boftan- 
weifungen, 

€) ber 


Badete 
Alle Poftfendungen zwifchen Königlichen | erfolgt dr Gontirung bes Porto und ber fonfligen 


Poftgebühren. 

Die bezeichneten Sendungen werben von ber ab» 
laffenden Behörde in ein Porto⸗Contobuch eingetragen 
und bemnächft mit dem letzteren ber Poft-Anftalt 
übergeben, welche bie tarifmäßigen Porto und Ge- 
| bübhrenbeträge ſowohl in dieſes Buch als au in ihr 

Gegenbuch einträgt. Ebenſo werben das Porto und 
bie Gebühren für fänmtlide an eine Königliche Bes 
börbe gerichtete Sendungen, welche unfranfirt eingeben, 
bei ber Auslieferung Seitens ber Boftanftalt in den 
bezeichneten Büchern contirt. 

Almonatlid werben bie contirten Gefammtbe- 
träge von den Behörben an bie Poftanftalten gegen 
Quittung im Contobud gezahlt. 

8.4. Im Betreff der Wiebereinziehung ber- 
Ienigen von einer Behörde verauslagten Porto- und 

Gebührenbeträge, zu beren Erftattung ber Abfender 
oder ber Empfänger einer Sendung ober ein fonftiger 
Intereffent verzflichtet iſt, bewendet es bei ben befte- 
henden Vorſchriften. 

8.5. Die nach $. 1 franfirt ober unfranlirt 
abzulaffenden, der Portozahlung unterworfenen Sen- 
dungen find auf ber Mbreffe als „portopflichtige 
Dienftfache” zu bezeichnen und mit dem Dienftfiegel 
ı ber abfenbenden Behörde zu verſehen. Einze'n 
ſtehende Beamte, welche ein ſolches nicht führen, 
' haben unter dem Vermerf „bortopflichtige Dienftfadhe” 
die „Ermangelung eines Dienſtfiegels“ mit Unter» 

ſchrift des Namens und Beljegung des Amtecharat- 
| ters zu beſcheinigen 

8.6. Die Königlichen Behörben Haben In ihrem 
| Bejhäftsnrrtehe auf thanlichfte Beſchränkung ver 





Borto-Ausgaben Bebadt zu nehmen und insbefonbere 
folgende Beftimmungen forgfältig zu beachten: 

1) Sollen mehrere Briefe gleichzeitig an eine Adreffe 
abgefandt werben, fo find biefelben in ein gemein 
ſchaftliches Couvert zu verfähließen. 

2) Vadete ohne Werthöbellaration, deren Gewicht 
mehr als 20 Pfund beträgt, find ba, wo Eifen- 
Bahnverbinbungen beftehen, ſoweit ed ohne unver- 
Hältnigmäßige Verzögerung Ihrer Beförberung oder 
einen fonftigen 

Frachtgut mit ber Eifenbahn zu verfenden. Da: 
gegen find Gelb. und andere Wertbfenbungen ſtets 
zur Poſt zu geben. 

Ru ben Reinjchriften ber Verfügungen an Privat- 
perfonen ift Papier von folder Beſchaffenheit zu 


3 


u 


verwenben, daß das Gewicht deſſelben einſchließlich 


des Couderts bas zuläffige Maximalgewicht eines 

einfachen Briefes nicht Überfteint. 

8.7. Bei jeber Königlichen Behörde bat deren 
Borftanb diejenigen Anorbnungen zu treffen, welche 
erforderlich find, um eime ausreichende Kontrole ber 
Berwendung der Dienft-Freimarfen und ber Eintra- 
gungen in das Porto-Contobuch ficher zu ftellen, wo- 


Berlin, den 28. 


Nachteil geſchehen kann, ale 


| bei jebodh baranf zu fehen ift, daß bie Kontrofe mög. 
lichft einfach geführt, und daß dadurch feine große 
| Schreiberei derurſacht wird. 

8.8. Die Verrechnung ber gezahlten Porto» 
beträge erfolgt im Reffort ber Yuftiguerwaltung nad 
Unleitung des Etats bei ben darin ausgebrachten be 
treffenden Ziteln, in ben übrigen Reſſorts dagegen 
| unter einen neu zu bildenden, nad bem Zitel „zu 

fächlihen Ausgaben” einzufchaltenden Titel mit ber 
Bezeichnung: „Porto und fonftige Frachtgebühren für 
bienftlihe Senbungen“ und zwar als Mebrausgabe 
‚ über ben Etat. j 

Denjenigen Königlichen Behörben und einzeln ftehen- 
den Königlichen Beamten, bei welchen eine felbftftänbig 
Rechnung legende Kaffe nicht vorhanden, iſt Seitens 
ter vorgefegten Provinzlalbehörden tie Kaffe zu be- 
' zeichnen, von welcher bie Porto-Auslagen zu erftatten 

und zu verrechnen find. 
8.9. Den einzelnen Minifterten blelbt vorbe⸗ 
' Halten, bie für ihre Reſſorts erforberlichen näheren 
| Beftimmungen über bie Ausführung diefes Regula- 
tivs zu erlaflen. 


November 1869. 


Königliches Staats : Minifterium, 


Of. v. Itzenplitz. 
Leonhardt. 


v. Roon. 


v. Mühler. 


v. Selchow. Gf. zu Eulenburg. 


Camphauſen. 





Hierzu iſt folgende Inſtruktion erlaſſen: 


Zur Husführung bes von bem Königlichen Staats⸗ 
Minifteriuun unter dem 28. v. M. erlaffenen Regus 
latido über bie nefchäftliche Behandlung der Poftjen- 


dungen in Staatädienft-Angelegenheiten wird ben zum 


Neffort ber allgemeinen und ber Binany 
Berwaltung gehörigen Königlihen Behörden 
nachftebende Inftruftion ertheilt: 

8. Die Beſtimmung im 8. 1 des Negulativs, 


nach welcher alle Poftfendungen zwifhen Rd» 
nigliden Behörden bei ber Mbfenbung zu 
frankiren find, findet ohne Rüdfiht darauf An» 
wendung, ob eine Sendung ausſchließlich im Stauts- 


Intereſſe erfolgt ober ob bei berfelben ein anderes 
Sntereffe Lonkurrirt. Iſt Im lepteren falle eine zur 
Erftattung des verauslagten Porto verpflichtete Perjon 
vorhanden, fo iſt bafjelbe demnächſt von Ihr Seitens 
derjenigen Behörde wieder einzuziehen, welche bie be- 


treffende Aungelegenheit zu eriebigen bat, Dies iſt 


namentlich in tenjenigen abmintfirotiven Unterfugunge- 
ſachen (3. B. Dissiplinarfachen, Steuer- Kontraven- 
tione- und Defraubationsfaden ıc.), In welchen ben 


Angeſchuldigten die Koften des Verfahrens auferlegt 


werben, genau zu beachten. 
2 


. Bei allen Poftiendungen, welde von | 
einer Königlihen Behörde nicht an eine ſolche, ſon- 


dern am andere Empfänger abgelaffen werben, 


ift forgfäftig zu prüfen, ob dleſelben ausjchließlih im | 


Staatd-Intereffe erfolgen oder nicht ($. 1a. bes Mes 
' gulatioe). Zu den Sendungen ber legteren Art, welche 
unfrantirt abzufchiden find, gehören Indbeionbere: 

1) Beſchelde, welche auf Geſuche von Beamten in 
perjönlichen Angelegenkeiten, z. B. um Urlaub, 
Unterftügung, Gehalts-Berbeflerung, Beförberung 
ıc. erlaffen werben, 

2) Sendungen an die Mandatare bes Fiskus in den 
Prozeßſachen bes letzteren, 

3) Sendungen an ſtändiſche und Kommunal -Be- 
hörden, gut&herrlihe Orts⸗Obrigkeiten, Rorpora- 
tionen, Vereine und Inftitute, welche deren 
Angelegenheiten betreffen, 

4) Sendungen am bie Preußifhe Bank und deren 
Filtal-Anftalten, 

5) Sendungen an Lolterie⸗Einnehmer, 

6) Sendungen an Domainenpädter, 

7) Gelpfenvungen, welche nicht durch Poft-Anweifung 
erfolgen, mit Ausschluß ber Fälle, in melden 
ber Empfänger einen Nechteanfprud; darauf bat, 
baf ihm ber Betrag ber Sentung an dem Der 
fiimmungsorte berfelben koftenfrei zugeftellt werde, 

8) Aufforderungen zur Zahlung rüdftändiger Ab⸗ 
gaben, Gebühren und Koften, 

9) Sendungen von Stempelpapier am Notare, 

10) Sendungen in Erbſchaftoftempelſachen, 


eu 
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11) Sendungen in Rautions- Angelegenheiten, 
12) Senbungen, weiche fich auf bie Ausreihung von 


Stantäpapicren und Menteubriefen, fowie von | 
Eonpons und Talons zu ſolchen Papieren beziehen, | 
13) Sensungen ber Königlichen Allgemeinen Wittwen- | 
Berpflegungs-Anftalt an ihre Rommiffare und 
Intereffenten, 
14) Sendungen, welde ſich auf bie amtliche Heraus» 
gabe von Büchern, Karten unb vergleichen ber | 


_ eher, 
15) — — 


Bei dem Abſchluß von Lieferungs. Bears | 
trägen ift barauf Bebadt zu nehmen, daß ben Liefe- 
ranten bie Zahlung bes Porto für alle, das Lieferangs- 
nidäft betreffenden Korrefpondenz- und fonftigen | 
Sendungen zur Pflicht gemadt wird. 

$. 4. Ein Nedtsanfprud eines Empfängers auf 
pertofreie Zuftellung einer Sendung ($. 1b, bes Re- 
gulatios) ift nur im ben Fällen anzuerkennen, in wel» 
hen verfelbe auf einer Geſetzes⸗Vorſchrift oder auf 
einem fpeziellen Rechtetitel berubt. 

8.5. Die einzeln fiehenven nieberen König— 
liden Beamten (3. 8. Förfter, Chauffeegelberheber, 
Eretutoren ıc.) Haben ihre bienftlihen Sendungen 
fets unfranlirt abzulaffen, aud wenn biefelben 
an Königliche Behörden gerichtet find. 

8.6. Poftanweifungen, welche von den Rönig- 
lichen Bebörben abgelaffen werben, find ftet# zu fran- 
firen; jedoch ift in den Fällen, im welchen bie Staats- 
laſſe zur Zahlung des Porto für biefelben nicht ver— 

Berlin, ben 22, 


Der Minifter für bie Inndwirthfchaft- 
lihen Angelegenheiten. 


von Seldomw. 


fiehenden Vorſchriften. 


Der Miniſter des Innern. 


Graf zu Euleuburg. 


‚ pflichtet iſt, ber Betrag bes letzteren von ber durch 
' Vermiltelung ber Poft Überwiejenen Summe vorweg 
abauziehen. 

$. 7. Boftjendungen im reinen Bundesdienſt⸗ 
Ungelegenbeiten (4. B. Sendungen an bie General- 
Kaſſe des Norbbeutihen Bundes) und in Militair- 


‚ Bingelegenbeiten find nad der Vorfehrift im $. 2 bes 


Bundes-Gefeges vom 5. Juni db. 3, (B.-Gef.- DL. 
S. 141) zu behandeln. 

8.8. Geldjenbungen find thunlichis zu ver 
meiden; bie Königlichen Behörden Haben Zahlungen 
burch Abrechnung oder Anweijung in allen Fällen zu 
bewirken, in weichen dies füglich geſchehen kann. 

$. 9. In Bejug auf bie Wiepereinziehung bes 
Porto für unfranlirt eingehende Poſtſendungen in den⸗ 


‚ jenigen Fällen, in weldyen bie Staatslaffe zur Trazung 


beffelben wicht verpflichtet ift, bewenbet e8 bei ben ber 
Demgemäß haben bie König⸗ 
lihen Behörden in berartigen Fäöllen bie Gouverts 
ber Senbungen ber PBoftanftalt zur nachträglichen Ein- 
ziehung des Porto von dem Abſender zurüdzugeben. 

$. 10. Verfügungen, durch welche eine König- 
lihe Behörbe an bie Erftattung eines von ihr erfor 
berten Berichts eriunert wird, find unfranlirt abzu- 
fenben, wenn fie burch eine nach dem Ermeſſen ber 
verfügenben Behörde ungerechtfertigte Nichtbeachtung 
eines bereit vorher ergangenen Ereitatoriums nothe 
wendig werden. Das Borto dafür bat ber Beamte, 
durch befien Säumigleit die Verfügung veranlaft 
werben iſt, aus eigenen Mitteln zu tragen. 


Dezember 1869, 


Der Finanz Minifter. 


Campbaufen. 





Außerdem find noch Folgende fpeciele Beitimmungen für die verfchiedenen Reſſorts 


getroffen worden: 
1, Kür das nu: der Abtheilung des 5) Bon ben eimgelm ſtehenden Beamten im Reſſort 
unern: bes Mintjterii bes Innern bürfen nur bie Mit- 


1) Für ſammtliche von Behörden oder einzelnen Beam⸗ 
sen abzufenbenden Briefe, welde unfrantit beför- 
bertwerben, iftzubeachten, daß ſolche nach Vorſchrift 
bes 8. 5 des Regulativs mit bem Rubro „porto» 
pflihtige Dienſtſache“ verſehen werben. 

Die gefammten Gorrefpondenzen ber Staatsbe⸗ 
börden in Militair-Erfag: und fonftigen 
Militair-Angelegen heiten, fowie bie an 
Staatsbehörden gerichteten Schreiben ber Eom- 
munal» unb Bolizeibehörben in biefen Angelegen- 
beiten werben nad wie vor von ben Poftanital- 
ten frei befördert, müfjen aber das Rubrum 
„Militaria“ tragen und mit dem Dienftfiegel 
der Behörbe verfehen fein. Führt die lehtere 
kein folches, jo hat fie „bie Ermanglung bes 
Dienftfiegele" mit der Namensunterfhrift und 
dem Umtscharalter zu befcheinigen. 


2) 


glieber bes Land-Genbarmeriecorps ihre 
bienfilihe Correſpondenz an die Civilbehörden 
unfranfirt abfenven. Sie haben fi babei 
bes Rubrums „portopflidtige Dienftjache” 
zu bedienen. Wegen des Dienftfiegele oder bes 
in Ermanglung befjelben eintretenden Verfahrens 
gilt das ad 2 Gefapte. u 

Die bisherige Portofreiheit ver Gemeinden 
bört auf. 

Eine Ausnahme findet, abpefehen von dem sub 2 
Bemerften, nur ftatt im ſolchen Angelegenheiten, in 
benen bie Gemeinden lediglich. ald Organe der Staats- 
verwaltung und zwar ohne Entſchädigung fungiren, 
3. B. ftatiftifhen und Wahlangelegenbeiten. 


4) 


Im biefen Sachen können fie an die beirefienben 


Staatebehörden unfrankirt fehreiben; fie müflen fich 
jedoch dabei des Rubrums „portopflidtige 


Dienftfahe” bebienen unb wegen ber Anwenbung 
des Dienftfiegele, wie ad2 und 3 bemerkt, verfahren. 

Die eben gebachte Ausnahme erftredt ſich aber 
nicht auf bie Gorrefpondenz; ber @emeindebehörben 
in Sachen ber Veranlagung und Erhebung ber 
Staatsfteuern, für deren Beforgung fie einen Antheil 
am Ertrage beziehen. 

Ebenfowenig auf Sendungen an vorgefekte ober 
ceoorbinirte Stuatsbehörben in polizeilichen Angele⸗ 
genheiten, foweit ben betreffenden Gemeinden bie Orts. 
polizei zuſteht und fie bie Früchte derſelben genießen. 

5) Zu den einzeln ftehenben, einer Behörde gleich« 
fiehenden Beamten gehören auch die vom Staate an- 
geftellten Meltorations-Baubeamten und Me- 
liorations Commiſſarien, Deih- Aufjichts- 
beamten und berg. Die von benfelben im allge 
meinen Staatöbienft- Intereffe zu erlaffenden Schrei« 
ben find unfranfirt abzufenden. Dagegen müffen bie 
Betheiligten das Porto tragen, wenn e6 fih um Pris 
vat-Intereffen Handelt. Diefes it z. B. ber Fall, 
wenn einer ber vorbezeichneten Beamten einen Die- 
liorationd- ober Deichbau auf Roften ber Betheitigten 
leitet. Bei Vorarbeiten zu einem Mellorations⸗Unter⸗ 
nehmen, deren Koften dem Staate zur Laft fallen, if 
dagegen das Porto aus den VBorarbeits » Roften zu 
entnehmen. 

6) Die eingelftehenden Mepdizinalbeamten 
haben zu verfahren, wie nachitehenb unter II. ad 1 
wegen Kirchen, und Schulbeamten vorgefchrieben tft. 


11. Für das Meffort der geiftlichen, 
Unterrichts: und Schul-Abtbeilung. 

1) Die Superintendenten und Schul-Infpeltoren 
haben ſich wegen Erlangung ber erforberlichen Frel— 
marlen für Briefe in Königlichen Dienftfachen an bie 
ihnen zunächſt belegene Poft-Unjtalt zu wenden und 
die Ereditirung bes Betrages zu beantragen. Mo- 
natlid find dann bie Liquidationen Über bie zu er- 
ftattenden Beträge ber Regierung einzureichen. 

2) Die Bertreter ber Vereine, Gejell- 
fhaften, Privat-Anftalten unb milden Stiftungen, 
welche die Portofreieit durch das Bundesgefeg vom 
5. Junl cr. verloren haben, werben hiermit auf 88. 6 
seq. dieſes Geſetzes — B. G. B, pag 142 — wegen 
der etwa in Antrag zu bringenden Entſchädigung auf- 
merlfam gemacht. 

111, Für das Reſſort der Abtbeilung für 
indirefte Steuern. 

Die auswärts ftationirten Ober-Eontroleure, 
Auffeher, Chauſſeegeld-Erheber ꝛc. haben ihre 
Eorrefponbence unfrantirt abzufenden, ben Brief 
jeboch fiets mit dem Vermerk: „portopflichtige Dienft- 
ſache“ zu verjehen. 

IV. Für das Neffort der landwirtbfchaft- 
lichen —— 

Zu 8. 1 des Wegulative. ie Geometer 
haben alle dienſtlichen Briefe und Poftſendungen, 
beren Porto der Staatefaffe zur Laſt fällt, unfran- 


firt unter Rubro „portopflitige Dienſtſache“ 
abznlaffeen. Die Special. Commiffarien haben 
dagegen Ihre an bie Geometer gerichteten Briefe und 
Poſtſendungen jererzelt, auch wenn es fih um Barthel. 
ſachen Handelt, zu franfiren. 

Zu 8.2. Die Beftimmung, nad welcher bie 
Franfirung durch Auftleben von Dienſt-Frei— 
marken erfolgt, gilt nur für Briefe in Staats 
bienjt» Angelegenheiten, deren Porto alfo von ber 
Staatsfaffe zu tragen iſt. Dagegen find biejenigen 
Briefe, deren Porto den Partheien zur Laſt fällt, 
burh gewöhnliche Freimarken zu frantirem, 


Zu$.3. Gbenfo ift das nah $.3 zu führende 
Porto-Contobuch ausfhlieglih für Dienfifachen, 
deren Porto aus der Staatskaſſe zu entrichten ift, 
bejtimmt. Die abgehenden Sendungen, welde im 
Parthei - Intereffe vortommen, dürfen daher nicht in 
dies Contobuch eingetragen werben, fonbern find wie 
bisher zu behandeln, es iſt alfo das Porto befonders 
der Poſibehẽrde zu entrichten. 

Die Einziehung der biernah von ben Commiſ⸗ 
farien befonders verlegten Portobeträge ven ben zur 
Erftattung verpflichteten Parthelen erfolgt durch Auf- 
nahme in bie Koftenliquidation. 


Zu $. 4. Die materiellen Beflimmungen bar- 
über, in welchen Fällen das Porto von ber 
Staatdlaffe und in welden von ben Par— 
theien zu tragen iſt, Haben eine Aenderung nicht ers 
litten; es wird baber deshalb auf die Circular-Ber- 
fügung der landwirthſchaftlichen Abtheilung vom 6. 
Zuni 1851 (V. 1587 A.) mit bem Bemerken ver- 
wiefen, baß die Beftimmung im $. 9 unter 4 bes 
Roften » Regulatios vom 25. April 1836 nicht mehr 
zur Anwendung fommt, feitvem eine verfchlebenartige 
Austarirung von Padeten je nah derea Inhalt Bei 
ber Poft nicht mehr ftatifindet. 

Zu $. 6. Die Beilimmung zu 2 wird dahin 
mobificitt, daß bie Verfendung von Karten und 
currenten Alten in PBartheifachen, auch wenn biefelben 
mehr ald 20 Pfund betragen, durch bie Poſt, — 
nit als Eiſenbahngut zu erfolgen hat. 

Zu 8.8. DieErftattungberPorto-Auslagen 
in Dienftfahen erfolgt buch vie Kaffe ber land» 
wirthichaftlichen Abtheilung hierſelbſt und zwar jühr- 
lich 4 mal am Schluffe jedes Kalenderquar- 
tal8 auf Grund der von dem Commiſſarius aufzu- 
ftellenden und von demſelben dahin zu beſcheinigenden 
Nachweiſung, daß die liquidirten Portobeträge für Poſt⸗ 
ſendungen entſtanden, die ausſchließlich im Staats- 
Interefſe abgelaſſen ſind. Dieſe Nachwelſungen find 
ohne Bericht ſpäteftene Eis zum 6. bed auf ben 
Ablauf des Quartals folgenden Monats, zum erften- 
male alfo bis zum 6, April 1870, einzureichen. Bei 
ben fpäter bier eingehenden Nachweiſungen kann bie 
Erftattung erft nach Ablauf des nächtfolgenden Quar⸗ 
tals verfügt werben. 


Königliche Regierung. 


Nedigiet im Bireau der Rönigl, Hegternng. — Dind der Hoſbuchdruckcrei von Tromigih u, Sohn in Branffurt a, O. 


Amts-Dlatt 


der Königl. preus. Regierung zu —— — O. 








it. ”2. 


Den 99. 9. Dezember 


1869. 





— 5 des Königlichen 
Meine der Provinz Brandenburg. 


Da Archwiatenat zu Ehfteln in der Didcefe 
leiden Namen, magiſtratualiſchen Batronats, tft durch 
Berfegung bes bloherigen Inhabers zur Erledigung 
gelommen. . 


Bekanntmachung der Saupt:Berwaltung 
Der Staatsfchulden. 
Berrefieub bie Einſöſung bet am 8. Januar 1870 ſatigen 
Say Inmeifungen bes Norbbeutichen Buubes, 

Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 9.No- 
vember 1867 -(Bundes-Wefegblatt Seite 167) ausge⸗ 
— or Januar 1870 [artigen Bunbes- 

Schatza u we tungen vom 8, Apri I. werben 
in Berlin. —— ber Staatsſchulden⸗Tilgungslaſſe, und 
außerhatb- Berlins von ben Bundes» Ober - Poſtlafſen 
eingelöft, 


Die Einloſung erfolgt Het der Slaatsſchulbden⸗ 


Zilgungstafe vom 6. Ianuarıf. I ab füglidg, mit 
Ausan der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ 
Resifiondfäge, in ben Dienfiftunden, dagegen bei ben 
Bundes Ober- Boftlaffen vom Wälligfeitstage, ben 
8. Januar 1870 ab. 

Da die Bundes · Schaganweifungen, beren Ein- 
töfung Berlins er oll, vor berfeiben 
von ber Stantsfhulden-Tilgung stoffe bier: 
feldft verifichtt, und deshalb zunächft an biejelbe 
eingejenbet werben möülfen, fo bleibt den Befitiern 
folder Bapiere, welche den Betrag bei einer Bundes» 
BER PEN in Empfang ‚zu nehmen wünſchen, über» 

bie Bapiere ber beitefjenden  Ober-PBoftlaffe 
fon vor bem 8. Iamnar f. I. einzureichen, bamit 
—2* Zahlung des Kapitals nebft Zinſen pünltlich er⸗ 


Die —— lann 
fi auf einen Schriftwechſel mit ben Inha— 
bern ber Bundes-Schakanmweifungen wegen 
Einldfung derfelben nit einlafjjen. . 

Det vieler Burdes · Schatanmweifungen 
ift zugleich ein Verzeichniß berfelben in 2 Eremplaren 
abzugeben, in welchem fie nach Littern, Nummern unb 
Beträgen (Kapital und Zinfen vor ber Linie getrennt, 
in der Linie in einer Summe) aufzuführen find, und 
welches aufgerechnet und vom Inhaber unter Ungabe 
feines Bohrorts unterſchtieben fein muß. 








Das eine Exemplar Dies —⸗ wird 
mit einer Empfaugs-Geſcheinigung verſehen, fofort 
wleder ausgehaͤndigt und iſt beim Empfange des 
baaren Geldes zurücdzugeben, 

Die für die Staatsjchulven-Tilgungstaffe hlerſelbſt 
beftimmten Einſenbungen von. Schatzanweifungen ge 
ſchehen direkt an dieſe Kaffe, nicht am bie 


Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulden: 


Berlin, ven. 23. Dezember 1869, 
Haupt: Verwaltung ver Staateſchulben. 


Verorbdnungen und Bekanntmachungen 


der Königlichen Megierung. 

(A): Folgender Nadhtrag zu den Vorſchriften für 
bie Ausbildung und Prüfung derjenigen, weiche fi 
ben Baufache im Staatsbienfte widmen, vom 3. Sep» 
tember 1868 (dleſſeltiges Amteblatt pre 1868 Stüd 40): 

Eranſiloriſche Beftimmung zu 8. 4 Bezüglich 
bes N —5 — ad c., über eine breijahrige Stubien- 

einer höferen technifchen Lehranſtalt, ſoll 
an Bid zum 1. Oltober 1873 der Befuch ber 
bautechniſchen Fachſchulen an ber polhtechniſchen 
Schule zu Carleruhe dem eier ber Inlänbichen Lehr⸗ 
Anſtalten — erachtet werden. 
in, den 22. November 1869. 
Der Minifter für — und öffentliche 


Graf von Igenplig. 
wirb hietburh Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frantfuri a. O. ben 22. Dezeniber 1869, 
Königliche — Abtheilung des Innern. 

2 Iı 35. Stüde bed biesjührigen 
Aintsblatts findet fih unter Nr. 3 die Anorbnung, 
bag die Paffanten ber Ludauer Sreis-Chauffee, 
welche von ben Hebeftellen Gersdorf und Clasborf 
ber BerlinGottbuser Staats⸗Chauſſee herlommen, 
negen Vorzeigung und Abgabe ber tort empfangenen 
Chanffesgettel, die Hebeflelle unfern Prierom frei paffiren 
lönnen. Auf Grund bes Refcripts ber Herren Miniſter 
vom 8. d. Mts. (IIL 16130 M. f. 9. unb III. 
22963 F.⸗M.) für Handel und Finangen, wird bie 
Beftinimung ber freien Paſſage hlerdurch aufgehoben, 
und iſt das volle Chauſſtegeld bei den Sebeftellen: 
Gersdorf, Clasdorf und Prierom ftetd zu zahlen. 

Franffiınt a. D., ben 17, Dezember 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung für indirefte Steuern, 

Abtheilung — 
7 
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(8) b ch 
von dem Zuftande der Briegsfhulden-Raffe „ei irettum | Nieberlaufig bei dem Rechnungsſchlufſe 
res 1 
Nachdem bie Nevifion ber Nechuung ber Kriegsſchuldenlaſſe bes Marlgrafthums Nieberlaufig für bas 
Jahr 1868 erfolgt ifl, werben bie Refultate berfelden Hiermit befannt gemacht. 


L Einnahme. 
Es find eingelommen: 
1. Baarbeftand aus bem Jahre 1867. 2 2 2 2 2 ee 49 Thlr. 21 Sgr. 9 Bi. 
2. Kriegsſchuldenſteuerrefte aus Vorjahren . > „ 6. 8, 
3, Erhaltene verzinsliche Vorſchüſſe zur Dedung ber Ausgabe pro 1868 25500 „ — a u 
4. Neu aufgenommene verzingliche —— zur DENN gelünbigter 
Briefichulden 14,400 J 
5. ——— Zujchuß jur Tilgung und Terzinfung ber 
Rapitaffhulden . » . 280 „ 1 u. —u 
6. Zufhlag zur Klaffen» und tiaffificirten Gintommenfeur pro 1868 9725 „ 191. 5, 
Es beträgt hiernach bie Soll-Einnahme . - . 52,567 Thlr. 26 Spr. 10 Bf. 
IL Ausgabe 
Es find ausgegeben: 
k 2 ans Bi zu viel erhobene un — 3 Thlr. 16 Ser. — „ 
. e Binjfen pro und Borzeit bon aus 
Kriegs r 3 ß * . , * .—n . 326 177 15 " 7 ” 
3. Se —— von vergleichen ' R 8658 „ 13 u 2, 
4. Agio auf Eonventionsgelb von gegahlten — ” ‚Bin. 1,15. — 


& 9005 Thir. 29 Sgr. 9 3. 
Werben hierzu bie in nicht erhobenen Zinfen behehenden Regen mt 810 „ 18: „ 


gerechnet, jo ergiebt fich eine Sollausgabe von . j 9316 Zhlr. 17 Sar. 6 a 
II, af Su 
Soll It. Reft. 


————— — — — — — — — —s — 
Die Einnahme beträgt nach Vorftehendem 52,557 151. 261g. 10pt. 52,557 thl. 26fg. 1Opf.  —täl. — fg. — Pf. 
Die Ausgabe dagegen » x: 2 2. 9316 „ 17 Eu 9,005 „2. 9. 30.18. 9. 


Mithin ergiebt fi ein Ueberfchuß von 43 — Igr. * — * a 1 Ip 


und ein Ausgabereft von . . TE ee 310thl. 18 fa. Ipf. 
Bon bem baaren Ueberfchuffe von . . ee 43,551 Thlr. 27 Sgr. 1 Bf. 


find zur Tilgung > Schulbden verwendei wor 
ur Amortifation ber Bneifeufden 29,150 Thlr. 
b. ur Erftattung erhaltener Borfeüffe 14.40 „ 43,550 u _— R 


1 Thlr. 27 Ex. TH. 


—— pleibt 
welcher Betrag ber Kriegsſchuldenſteuer⸗Kaſſe als baarer Beftand verbfießen ift. 


Am Schluffe bes Jahres 1867 verblieb ein Schuldenguantum von „ 262,200 Tl — » — m 
und im Laufe bes Jahres 1868 find zur Dedung BEER. 
Briefihulden an RKapitalien neu aufgenommen . . . . 14,400 Thlr. 
fowie an Vorſchuß zur Dedung ber Ausgaben . . » » 25500 R 39,900 = 
weburd bie Schulbenmaffe vermehrt worden ift auf . . 302,100 Er. ze — — * 

Davon ſind im Laufe des Jahres 1868 zurüdtgegaßlt worden . — * BO» Ze u 
fo daß am Schluffe des Iahres 1868 an Schulden verblieben find . . 258,560 Thin — Ser. — Pf. 

Aus dem Jahre 1867 wurden dergleichen übernommen . . » » .__268,200 „ — » — 
Fol find Im Laufe bes Jahres 1868 getilgt . 3,650 Thlr. — Ser. — Bi. 

Nah bem — * in dem geraten veire aöge 
tragen werben . 3,018 „ 27 a w 


mm m — — 
es find alſo pro 1868 — ben Ymrtlfationsplan mie getifgt —— 631 Thlr. 3 Sgr. — Pf. 
; „ofen —** * er folgt, gebildet: En — 

.Die aupereiatömäpigen Einnahmen, welche bo iR un 
nachgewiefen —* betragen * a - 4 — —— 51 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. 
die außeretatsmäßigen Ausgaben zu i 1. nn BR 3 16 — 


——— *— 
bleibt eine Mehr⸗Einnahme don an 48 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 


sn 


2, Un Zufchlag zur Mafien- und Haffifichrten —— und 


ans der Staatelafſe ſind verrechnet . 
Nah bem — follen an ber» 
gleichen auflommen . . » 12,305 
es find mithin mehr ———— 


Nach dem Tilgungsplan follen an der⸗ 


gleichen gezahlt werben 9,286 


” 


mithin find gegen ben Tilgungsplan weniger verausgabt. . . . 


und gegen benjelben überhaupt erjpart . : 


bavon finb zur Tilgung verwendet bie obigen . 


old Baarbeftand verbleibt 


Frankfurt a. D., ben 18. Degember 1869, 


Königliche Regierung; 


(A) Mit Bezug auf das Geſetz vom 10, Juni 
1869, die Wechfelftempelabgabe im Rorbbeutfchen 


Bunde betreffend (Bundesgefegblatt &. 193), wird 


die nachftehende Bekanntmachung und Anweiſung bes 
Finanzminifterd vom 19. Dezember 1869 hier⸗ 
mit zur —— Keuntniß gebracht. 
Srauffurt a. O., ben 23. Dezember 1869. 
on Regierung; Abthellung für indirelte Steuern. | 


1. Belanntmadung. 


In Folge des Geſetzes vom 10. Iumt b. J., bie | 
ee im Norddeutſchen Bunde betref- 


fmb (B.⸗G.⸗Ol. ©. 193), treten mit dem 1. Januar 
1870 bie gegentoärtig in ber Preußiſchen Monardie 
(mit Ausnahme ber Hohenzollerſchen Lande) beftehen- 
den Borfhriften wegen Berfteuerung ber Wechfel 
außer Kraft, vorbehaltlich ihrer Anwendung auf bie vor 
dem bezeichneten Tage ausgeftellten inländiſchen ober 
von bem erften tnlänbifchen Inhaber bereits aus den Hän- 
den gegebenen auslänbifchen Wechfel und Anmweifungen. 
Zur Berftenerung aller anderen Wechfel unb 
Anweifungen find vom 1. Januar 1870 ab nicht 
mehr die Preußifchen, fonbern bie von ben Boft- 
anktalten bebitirten Bundesftempelmarfen und mit 
bem Bunbesftempel verfehenen Blankets zu verwen» 


ben, ivegen deren auf bie, unterm 13. d. M. erlaffe- 


nen, buch das Bundesgefepblatt S. 691 fi. veröf- 
—— Belanntmachungen bed Kanzlers des Nord» 


mit Ablauf dieſes Monate und Jahres gänzlich ein⸗ 
geftellt werben. Etwaige Anträge auf Urfagleiftung 
für dergleichen noch nicht verwendete umb in under⸗ 
borbenem AZuftande befindliche Blanlets Lönnen unter 
Beifügung berfelben bei den Haupt-Zoll- und Haupt- 
Steuer · Aemtern angebracht werben, welche ermächtigt 
find, die bis zum 1. April 1879 eingehenden vesfall- 
figen Anträge nach vorgängiger Prüfung mittelfi Um- 
taufches gegen andere nn Stempelmaterialien ober 
mittelft Erftattung bes Verlaufspreiſes zu erlebigen. 


„ 


. Die gezahlten Zinfen und bas Agio von ben in Gonentionsgelb zu 
währenben Rapitafien und Zinfen betragen 9,002 Thlr. 


Bundes verwiefen wird. Der Debit „ber | 
Breußifchen geftempelten Wechfelblantets muß beahalb 


raneport 48 Thir. 12 Ser. 5 Pf. 
12,605 Thlr. 28 Spr. 5 Pf. 
9 „85, 

300 „ 19 „ 3u 
e 
18 ©. 9 8 
18... 732 

288, BB u 

ar er 633 Thir. — Ser. 1 Pf. 

... 2 4 63 " — 

I Xple. 27 ©gr. 1 Bf, 


Abthellung bes Innern. 


Um ben Webergang zu ber neuen Einrichtung in 
| Betreff bes Wehfelftempels zu erleichtern unb Zu 
 wiberhanbfımgen, welche auf Unfenntnig ober Miß- 
| verftänbniß bes Gefeges vom 10. Junt d. I. beruhen 
' möchten, vorzubeugen, wird im Anfchlug an bie ge 
' genwärtige Belanntmadung bie an bie Behörden ber 
ı Verwaltung ber indireten Steuern in Preußen erlaf- 
 fene Anwelſung, betreffend das Strafverfahren wegen 
' Wechfelftempel » Hinterztehung, durch bie Amnteblätter 
veröffentlicht werben. 

Berlin, = 19. Dezember 1869, 
Der Finanz » Minifter, 
IH. 22850. 


(ge3-) ——— 
Anweifn 
| betreffend das Strafverfahren wegen "Rerbfelftempel, 
binterziehung nach bem — vom 
10. Juni 1869. 

1. Das Strafverfahren wegen Wechſelſtempel⸗ 
binterziehung ift einzuleiten, wenn ein flenerpflichtiger 
Wechſel oder eine fteuerpflichtige Anweiſung 

| a) überhaupt nicht ober 
b) mit einem geringeren als bem gefeglich erfor- 
berlihen Abgabenbetrage, ober 
c) an rechtzeitig 
verſteuert ift. 

2. Welche Wechfel und Anweiſungen fteuerfrei 
find, ift im $. 1 unter Ar. 1 und 2 unb im $. 24 
bes Geſetzes beftimmt. 

Zur Erläuterung wirb baranf hingewieſen, baß 
nah dem Sprachgebraud des Geſetzes das ganze 
‘ Gebiet des Norbdeutfchen Bundes, mit Ausnahme 

ber Hobenzolferfchen Lande, das Inland und im 
Gegenfage Hierzu die Hobenzollerfhen Lande unb alle 
' Orte außerhalb bes Bundesgebietes als Ausland 
| bezeichnet werben. In Betreff ber Gebiete ber ein- 
zelnen Bunbesftanten findet hiernach bezüglich bes 
Wechſelftempels fein Unterſchied ftatt. Es ift alfo 
| 3 B. ein von Leipzig auf Bremen —— Wechſel 
im ganzen Bundesgebiet als ein inländiſcher zu be» 
‘ Handeln und bie etwa Hinfichrlich deſſelben entdedte 
79° 
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BWecfelfiempel»Hinterziehung eintretenden Falls von 
den bazu berufenen Preußiſchen Behörben ebenfo zu 
verfolgen, als wenn biefelbe bei einem Wechſel vor- 
gelommen wäre, ber von einem Preußifchen Orte auf 
einen Preußiſchen Ort gezogen worben. 

3. Mit der aus Vorſtehendem ſich ergebenden 
Maßgabe tft die biäherige Stempelfreiheit 
Auslande auf das Ausland gezogenen chſel 
(der fogenannte Tranſito⸗Wechſel) im $. 1 unter 
Nr. 1 beibehalten. 

4. Die Stempelfreiheit ift ferner-unter gewifſen 
Beichränlungen und Beb auch auf Wechſel, 
welche vom Inlande auf das Ausland gezogen 
find, gusgedehnt. — derſelben iſt insbefon- 
dere Folgeudes zu beachten: 
a) Die Befrelung bezieht fich Überhaupt nur auf 
Wechfel, die auf Sicht, ober fpäteftend Inner: 
halb 10 Tagen nah dem Tage ber Wusftellung 
zahlbar find. — Hierdurch find alle Wechſel, 
beren Zahlungszelt auf eine. beliebig beftimmte 
Friſt nah Sicht, ober fonft auf einen irgend 
wie beftimmten fpäteren als ben zehnten Tag 
nach ber Ausftellung feftgefegt ift, von ber Be— 
fretung ausgefchloffen. 

Auch jene unter a. bezeichneten Wechfel, auf 
welche fich bie Befreiung bezieht, find nur unter 
der Beringung ftenerfrei, daß fie vom Ausfteller 
bireft in bas Ausland remittirt werben. 
Jede vorgängige Betheiligung einer anberen in- 
länbifhen Berfon oder Fitma Hebt den Anſpruch 
auf Befreiung von der Steuer auf und ftellt 
ben betreffenden MWechfel allen anderen ftempel- 
prühthgen Wechſeln gleich. 

5. Die bisherige Befreiung, ber Wechſel und 
Anwelfungen über Beträge von weniger als 50 
Thlr. ift aufgehoben. 

6. Der gefeglich erforderliche Betrag ber Stem⸗ 
pelabzabe ift nad) ben Vorfchriften in den 88. 2 und 3 
des Geſetzes und ben vom Bunbesrathe erlafjenen 
Ausführungs-Anorbuungen zu berechnen. 

It von einem Wechſel ein geringerer als ber 
erforberlihe Stempelbetrag entrichtet, f 
Mechjelftempel-Hinterziehfung nur hinſichtlich bes noch 
fehlenden Betrages verfolgen. (8; 15 des Geſetzes). 

Jedem ſpäteren Inhaber eines nicht vollftümdig 
verfleuerten Wechſels iſt geſtatiet, die von ſeinen 
Vordermännern zu wenig entrichtete Stener durch 
Kaſſirung ber ben fehlenden Betrag darſtellenden 
Bundesſtempelmarlen nachzuentrichten, und dadurch 
fich und etwaige fpätere Hintermänner vor ben Fol⸗ 
gen ber Hinterziehung zu jchügen. Auf bie von den 
Vorbermännern vermwirkte Strafe Kat dles jebocd 
feinen Einfluß ($. Il a. E.). 

7, Der Zeitpunlt, bis zu welchem bie Verfteue- 
rung erfolgen muß, um dem Grforbernig ber Redt- 
zeitigleit zu genügen ($, 15 zweiter Abſatz), ift im 
ben 88. 6 bis 11 des Gefeges näher beftimmt. 
Dauach müflen: 


b 


— 


ift bie 


a) inländiſche Wechſel von dem Ausſteller, aus- 
ländifſche Wechſel von dem erſten inländiſchen 
Zuhaber verſteuert werben und zwar vor jeber 
weiteren Aus händigung. 

Eine Ausnahme. hiervon tritt nur rü ber 
Verſendung zum Üccept ein. Will der Ausfieller 
bes. inlänbifchen ober ber erfte inländiſche Inha- 
ber be ausländifchen Wechſels fich über befien An- 
nahme vergewiſſern, fo fan er vor Berftenerung, 
aber une bevor irgend ein Inländ (det Inbof 
fement auf ben Wechſel gefegt wird, die Berfendung 
zum Mccept vornehmen ($. 7 erſter Abjak). Jede 
andere und jebe ben vorſtehenden Erforberniffen nicht 
eutſprechende Dispofition, bei welcher der unverftenerte 
Wechſel von dem Wusjteller bezlehungowelſe dem 
erften inlänbifchen Inhaber ans ben Händen gegeben 
wird, zieht die Strafe der Wechfelftempel » Hinterzie« 
hung nad) fich. 

b) Der in ländiſche Acceptant eines noch nicht 
verfleuerten Wechſels muß deſſen Verfteuerung 
bewirlen, ehe er felmerfeits denſelben zurüchgiebt 
ober anderwelt aus händigt. 

Der Einwand, daß das mit der Annahme-Erllä- 
rung verfehene Exemplar nicht zum Umlaufe im 
Bunbesgebiete beitimmt fel, fommt dem Acceptanten 
nur dann zu Statten, wenn. die Rüdfelte des accep- 
tirten Exemplars vor ber Rüdgabe bergeftalt 
burchlreuzt: wird, daß dadurch bie weitere Bes 
nugung befjelben zum Inboffiren ausgeſchloſſen ift 
— Abſatz 2). Der bisher nicht ſelten gemachte 

and, daß ein Wechſel zur Zeit des Acceptes 
noch nicht vollftändig ausgefüllt geweſen, ober noch 
nicht vom Ausfteller vollzogen oder fonft mangelhaft 

eweſen jei, ift für. bie Zukunft durch 8. 16 bes 
Befehes ausgeſchloſſen. 


.Haben bie in erfter Linie zur Verfteuerung 
bes Wechjels Verpflichteten (vorſtehend unter Ar. 7 a. 
unb b.) biefer Verpflichtung nicht genügt, jo geht bie- 
felbe nach $. 11: bes Geſetzes auf ben nädften und 
jeben ferneren inländiſchen Inhaber des Wechjels über, 
fo lange bie Verftenerung nicht nachgeholt wirb. 

Aus der Berbindung ber Borfchriften in bem 
$. 4, 5 und 11 des Gefehes ergiebt ſich, daß auch 
bie fpäteren Inhaber für die Entrichtung des Wechiel- 
ftempels ohne Weiteres folivarifch haften, daß mit 
bin ber ber Bunbestafje entzogene Abgabenbatrag 
jederzeit von bem letzten ober einem früheren Juhaber 
erfordert umb berfelbe zur Verfieuerung bes Wechfels 
er werben kann, fo lange biefe micht bes 
w x t t. 

Die Strafe ber Wechſelſtempel⸗Hinterziehuug 
trifft aber ben fpäteren Juhaber nicht, wenn er bie 
Berfteuerung bewirkt, ehe er eine ber im $. 11 
bezeichneten Handlungen mit benjelben vornimmt 
(Unterzeihuung, Indoſſirung, Veräußerung, Berpfäns 
bung, Aushänbigung u. f. w.). 

Wegen ber näheren Beſtimmung bes Ausbrudes 
„Inhaber des Wechſels“ wird auf ben $. 5 bes 


Veſthet verwieſan. Giner ſeits ift über ben reis 
ver ang dem Wechſel jelbft erfichtlichen Theiluehmer 
am Inlatıfe Binsuögegrfien, inbem bie Berantwort- 
Iidlelt für den Stempel und die eventuelle Strajbar- 
kit auf. diejenigen ausgedehnt worden, welde ben 
Bedfel erwerben, veräußern, verpfänben, als Sicher- 
beit annehmen u. f. w., ohne baf ihr Name oter ihre 


Firma auf den Wechſel gefegt wird (4. B. im Halle |; 


eines Blanko-Ipboffemente), anbererfeits macht fortan 
bie Bräfentation zur Annahme allein, wenn ber 
Pröfentaut nicht in anderer Welſe ober in anderer 
Eigenfchaft noch beiheiligt ift, denfelben nicht für ben 
& deraniwortlich 


dagegen das acceptirte Exemplar in Ver- 

wohrung gemommien Hat (zur Dispoſitlon bes 

——————— — 24 —— Kopie), 

unterliegt wranimort t e eutrung 
bh Nechſels nach beim 8. 12 des Geſetzes. 

9. Nah den VBorjchriften in bem $$. 8 bis 10 

ht Geſetzes bewendet es bei der Regel, daß bie 


€ bon ben in mehreren Gremplaren aus⸗ 
—— een nur einmal und zwar von 
—— Eremplar zw entrichten iſt, weiches zum 


e bejtimmt: if. Die Steuerfreiheit ber 
Dupfilete und ber MWechfelcopien. iſt jedoch aus⸗ 


zeſhloffen: 

#) wenn ſich auf demſelben eine Wechſelerklä— 
zung — mit Ausnahme des Accepts unb ber 
Nothadreſſen — Sefindet, die nit aud auf ein 
mh Vorſchrift dese Geſetzes verfteuertes 
Eremplar gefegt iſt. Unter dem ber Allgemeinen 
deutſchen Wechſelordnung geldufigen Ausdrucke 
Bechſelerklärung“ iſt jede Erklärung zu 
derſtehen, welche wechſelmaͤhig verpflichtet z. B. 
Indoſſement, Burgſchaft (vergl. rt. 85, 94 u. f.); 
De Annahme⸗Erllaͤrung ift hiervon ausgenom- 
men, weil Hinfichtlich berfelben im: $. 7 (zweiter 
Abfay) die erforderliche befondere Beftimmung 
enthalten. iſt. Zugleich ſind auch Nothabreffen 
als Ausnahme genannt, um jeden Zweifel hier⸗ 
über aus zuſchlie hen, obwohl biefe fireng genommen 
— na als Mechfelerllürungen zu be 
Hiernach ift zum Beiſpiel, wenn ber Original: 

Wechſel zum Uecept verfandt und eine Kopie beffel- 

ken zn Inbeffiren benuht wird, tie leitere zu der⸗ 

femern, auch wenn von bem Original⸗Wechfel bie 

Steuer Bereit® entrichtet war. Desgleichen ifi, falle 

Mehrere Eremplare beffelben Wechſels am verſchiebene 

- inboffirt werben foliten (Art. 67 Nr. 1 ber 

Wechſelorduung), jedes dieſer Gremplare fteuerpflichtig. 

Berner muß ein nicht zum Umlauf beftimmtes Erem- 

ler, werm auf bemfelben eine nicht auf bas Um- 

laufs · Eremplax gefegte Bürgfchaftserllärung abge 
geben werben follte, berfteuert werben, und daffelbe 
gilt, falls ein Dupkikat. des Wechfels, nachdem das 
urfprümglich, zum: Umlauf. beſtimmie Eremplar” ver- 
foren oder im unrechte Hände gelommen fein follte, 


zur weiteren Uebertragung benußt wird u. ſ. w Der 


'Beitpunft, bis zu welchem bie Verfteuerung in Fällen 


ber vorerwähnten Art bewirkt werben muß, um. bem 
Erforberniß der Mechtzeitigkeit zu genügen, tft im $. 9 
im erften Abſatz beftimmt, 

b) Die Gtewerpflichtigleit eines: Duplitats tritt 
außerdem bann ein, wenn. baffelbe ohne Ausliefe⸗ 
rung eines verftenerten Exemplars — letzteres 
mag verloren ober In umechte Hände gegangen 
fein u. f. w. — bezahlt oder Mangels Zahlung 
proteftirt wird (8. 9, 2. Abſatz). 

10, In Betreff des Strafverfaßrens und in 
allen übrigen Beziehungen wird auf die Beftimmun- 
gen bes Geſetzes felbft verwiefen. Die feftzufegenben 
Geldbußen find bis auf Weiteres ebenfo zu verredinen, 
wie bie auf Grund der bisherigen Stempelgefege ein- 
gezogenen Wechfelftempelftrafgelder. 

Berlin, den 19, Dezember 1869. 

Der Finanz - Minifter. 
IM, 22850. (ge) Eamphanfen. 


Bekanntmachung der Landed-Deputation 
des Markgrafthums Miederlaufig. 


Die bei der Pförtener Meben: Sparlafje anf bie 
Spartaffen » Qulttungsbüher Nr. 296, 297, 888, 
1934, 3592, 3865, 4499, 4769, 4972, 5119, 5266, 
6555, 5767, 6600, 7546 gemachten Einlagen werben 
auf Grund des Allerhöchft beftätigten Statutes vom 
7. Februar: 1840, hierdurch d geliutigt; daß 
ihre Verzinfung mit dem 1. April 1870 aufhört und 
bie bis dahin nicht abgehobenen Beftände an bie 
Ranbes,Oberfteuer-Raffe zur Berwaltung und Abwide- 
lung übergeben werben. 

Lübben, den 21, Dezeiiber 1869. 

DieLandes- Deputation des. Marlgrafthums Niederlaufitz. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
MDberbergamtö. 


(1) Nachftehende Berleifungsurkunde: „Auf 
Gruud ber am 18. Februar 1869 präfentirten Mus 
thung wird dem Raufmanı A. Braun zu Zlelenzig 
unter: dem Namen “ „Uumaliend Hoffnung” bas 
Bergwerlselgenthum in bem Felde, beiten Begrenzung 
auf bem heute vom uns beglaubigten Situationsrifie 
mit ben Buchſtaben: abc defg Hik Im 
n a bezeichnet ift, und welches einen Fläeninhalt von 
500,000 D.-Rtr., gefchrleben:  Fünfmalhumberttaufend 
Duabratlachtern umfaffend — in den Gemeinden Ofter- 
walde und Aönigswalbe, imſtreiſe Sternberg des Regie 
rungsbezirls Franffurt a. O. und im DOberbergamtsbezirte 
Halle gelegen Ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vor⸗ 
fommenben Braunlohlen hierdurch verfiehen,“ urkund⸗ 
lid amsgefertigt am heutiger Tage, wirb mit bem 
Bemerlen, daß ber Gituationsrig im dem Bitean 
bes Königlichen - Bergrevierbeamten zu: Guben zur 
Einficht offer Legt, -unter Berweiſung auf die Bara« 
graphen 35 und 36 bes Wllgemeinen Berggeſetzes 
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vom 24. Iunt 1865 bierburch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradit. 

Halle, den 1. Dezember 1869, 

Konigliches Oberbergamt. 

(2) Nachftehende Verleifungsurfunde: „Auf 
Grund ver am 9. Februar 1869 präfentirten Muthung 
wirb dem Rittergutöbefiger Earl von Waldow⸗Reitzen⸗ 
ftein zu Königewalbe unter dem Namen „Ofterwalde II.“ 
bas Bergwerlseigenthum in bem Felde, deſſen 
Begrenzung auf bem heute von uns I*3 
Situationsriffe mit dem Buchſtaben: DEF G 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
4877 Quadr.⸗Ltr., gefchrieben: Biertanfenbacht- 
hundertundſiebenundfiebenzig Dunbratladhtern ums 
fafiend — in. dem Dominium Dfterwalbe, 
im Rreife Sternberg des Regierungsbezirls Franl 
furt © O. und im ‚Oberbergamtöbezirfe Halle 
gelegen ift, = Gewinnung ber in bem Felde vor, 
tommenben Braunlchlen hierdurch verliehen,” urkund · 
lich andgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem 
Bemerken, daß ber Gituationsri in dem Büreau bes 
Königlihen Bergrevierbeamten zu Guben zur 
Einficht offen legt, unter Verwelfung auf bie Paragra- 
pben 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 bierbuch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Halle, den 1. Dezember 1869. 


Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachung des Ober-Poft- 
Direktors. 


Bom 30. Degember cr. ab werben bei ſaͤmmtli⸗ 
en Boftanftalten des bieffeitigen Bezirls Wechlel- 
ftempelmarten zu 1 Sgr., 1Y% Sgr. und 3 Sgr. und 
Werhfelftiempelblantetts zu 1, 1, 3, 4%, 6 und 
7, Sgr., fowie außerdem bei den nachftehenb aufge 
führten Poftanftalten die nmebenbezeichneten berartigen 
Appoints von höherem Werth zum Berlauf ges 
ftellt werben: 


I. Bundes-Wechfel-Stempel-Marten: 


In Eottbus, Frankfurt & O., Guben, Landsberg, 
Forft, Schwiebus, Spremberg und Finfterwalbe zu 
4%, 6, 7'/, 9, 12, 15, 30, 45, 60, 90, 150 Sor., 
in Troſſen und Cüftrin zu 4'/,, 6, 7Y,, 9, 12, 15, 
30, 45, 60, 90 Sar., in Sommerfeld, Sorau unb 
Peitz zu 4"/,, 6, 7%, 9, 12, 15, 30, 45, 60 Sgr., 
in Fürftenwalde, Königäberg i. N., Lübben und Zülli- 
hau zu 4", 6, 7%, 9, 12, 15, 30, 45 Sgr., In 
Arnswalde, Berlinden, Calau, Driefen, Droſſen, 
Friedeberg i. N.,, Yudau, Lübbenau, Müncheberg, 
Neubamm, Reppen, Solbin, Sonnenburg, Wolben- 
berg unb Zielenzig zu 4%, 6, 7%, 9, 12, 15, 30, 
45, Ser., in Güftrin kurze umb lange Borftabt zu 
4%, 6, 7%, Sor., in Franffunt a. DO, Damm- und 
Rebufer-Borftabt zu 41/,, 6, 7 Ser. 


I. Geſtempelte Wechfel-Blantets: 


In Cottbus, Franffurt a, D., Guben, Lands⸗ 
berg a. W., Forft, Schmiebus, Spremberg und Fin- 
fterwalbe zu 9, 12, 15, 30 Sgr., in Eroffen und 
Cüftein zu 9, 12, 15, 30 Sgr., in Gommerfelb, 
Sorau und Peitz zu 9, 12, 15, 30 Sgr., in Für 
ftenwalbe, Königsberg 1. N, Lübben und Züllichau 
zu 9, 12, 15, 30 Spr., in Franffurt a. D. Damme 
und Rebnfer-Vorftabt zu 9, 12, 15, 30 Gar. 

Frankfurt a. O. ben 24. Dezember 1869, 

Der Ober: Boft-Direltor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederfchlefifch Märfifchen 
Eifenbabhn. 


(1) Neuer Tarif für Zwidauer Stein— 
tohlen. Bom 17. d. M. ab tritt für Zwickauer 
Steintohlen in Wagenlabungen unb zwar bei Aus 
nogung ber zum Transport verwenbeten Wagen nad 
fänmtliden Stationen ber Nieberfchlefifh-Märtifchen 
Eifenbahn mit Ausnahme von Fürftenwalbe, Erkner, 
Ebpenid und Berlin ein ermäßigter Tarif in Kraft. 
Druderemplare werben bei ben Güter-Erpebitionen 
unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, ven 15. Dezember 1869, 


Königliche Direktion 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 


(2). Zarifermäßigung für Gewebe, Wein 
und Spirituofa. Vom Dezember cr. ab 
treten für bie Artilel „Leinene, wollene unb 
baumwollene Gewebe, Wein und Spirituofa” 

a, für Einzelfenbungen, 
b, für Wagenlabungen 
theilwelfe ermäßigte Speclaltarife in Kraft. 

Druderemplare dieſer Zarife finb. auf allen 
unferen Stationen für den Preis bon 1 Gar. pro 
—* läuflich zu haben event. auf Berlaugen ein- 
zu ei. e ‘ 

Berlin, ven 14. Deyember 1869, 


Königliche Direktion 
ber Nieterfchlefiih-Märkifhen Elfenbahn. 


(3) Mit Bezug darauf, daß am 29. db, M. 
bie Strede der Schleſiſchen Gebirgsbahn Rup- 
bant-Liebau dem WBetriebe übergeben wird, iſt ber 
geſammte Perfonen- und Güter-Zarif für die Sta⸗ 
tionen Landeshut und Liebau nad benfelben Grund⸗ 
fäten, wie für die übrigen Stationen ber Schlefijchen 
Geblrgsbahn tabellarifch aufgeftellt worben. 

rud-Eremplare & 1 Sgr. find vom 29, d. M. 
auf allen Stationen der Königlich Nieberfchlefijch- 
Mörtifhen Eifenbahn Läuflih zu haben. 

Berlin, ben 17. Dezember 1869, 


Konigliche Direktion 
ber Nieberfchlefifh-Märkifchen Eifenbahn. 
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4) WBinterfabrplan der Königlich Niederfchlefifh:Wärkifchen Cifenbabn. 


Bom 29, d. Mits. ab tritt in Folge der Eröffnung ber Bahnftrede Ruhbank⸗Liebau folgender Fahrplau 
auf genannter Strede und auf ber Schleſiſchen ———— in * 
ichtung Roblfurt:Altwaifer. 
















Local⸗ Gemifchter 
@tationenm — Perfonenzug Zug 
> Nr. 3 Ar. 31 
he E R h | uhr. Min 
Auſchluß von Berlin . .. 8. 29 Mrge. 1. 20 Räım. . 72. 52 be. 
3.42 » Be 
. .» Brklu. . 2,9 + 12.8 » LE > ⸗ 
12.45 » 

















Morgens Morgens 
Rollen 2 22. — Abfahrt 3 | 57 1 | 2 
Sabeßerkbort . . 2 20... ser 1 4 u 9 5 
Lerhen . a2 8 — * * Ankınft 4 28 11 
. Min. übr. be. 
Anſchluß von Dretdten - . 2... 2. 30 früh 12. 10 Näm. 9. 25 Bm. 8. 25 Abbe, 
vBerlin (Berl.-@. Shih). 1. — Nö | 10. 54 Bm. 10.54 +» 4,30 Näm. 
















98 D) 

— Der Ste sl 2 ırlw|n 
Greiffenber8 . . . >. le ıjaı m 10 | 4 

Be - 1/.-13| sI ı | sIuni x 
At-Re — 213 aãa 1 | A4|ı | 81 
Heibuig ( Bas 3 53 1 31 12 10 

orgens 

dechberg. li 12 | 
Silvan-. 2. 2 10 | 52 4 fr 
ur ulsls| 

Ban 11 
een 118 5 


Gemifchter 
Zug 
Nr. 49, 














' 18 
258 
Nachmittags 
33 Ad. 


Gewiſchter 
Zug 
Nr. 44 
b Min. 3 
Auſchluß von Parbubig. . . . .. h 5 5 dm. 





Anſchluß nah Partubig . 2... 


45 | 


| | 
Nachmittags 


Bormittags 
10; m, 






















Gemildter 
8 






. . Abfahrt 











Ruhbnl . . » 0 0 +. Ankunft 





BEEREN : > = 0 0 0 ee = ba 
BERRERBER 5. 5 5 5 ee ae 
REES... 6 0 0 0 ern 
Ditteräba be ee 

"Wat 


Male. 0 ne Si 


[N pe ee 2 25) 








Bormittans | Nadhmittans 









Anfhuk nah Breslau 





Nichtung Altwaſſer-Kohlfurt. 
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Perjonenzug | Perfonenzug | Berfonenzig | Perfonengug Berfonen« 
Stationen Nr. 34 Rd | Ne. 38 Nr. 36 SW | Sefärberung 
Nr, 42 Nr, 40 
uber, Min. Ubr. Min. Ubr. Min, T. Ubr. Din.) Uhr. Vin. 
Nadınittags früy Nachmittags Diorgens 
Buben . » » . . . Abfahrt 12 20 — — 12 18 4 18 7 F 66126 D0 
Er 12 33 — — 12 29 4 a 8 19 6 20 
Nicolausporf 12 49 — — 12 44 4 48 8 44 6 58 
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Auf ber Hauptbahn Berlin-Breslau bleibt ber biaherige Fahrplan vom 1. Mai 1869 mit der alleinigen 
Aendetung befiehen, daß vom 29, d. DM. ab der um 5 Uhr Morgens von Berlin nah Breslau fahrende Zus 
ab Liegnitz 1 Uhr Nachmittags, ab Epittelntorf 1 Uhr 17 Minuten Nachmittage, ab Maltich 
1 Ugr 31 Minuten Nachmittags, ab Neumarkt 1 Uhr 47 Minuten Nachmittags, ab Nimfau 

80 


3.57} 
1. 88 0gm. 7. 88 A600. 3. “ früh 
11508 map 


am 
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2 Uhr 1 Minute Nachmittags, ab Liſſa 2 Uhr 18 Dlinuten Nachmittags expebirt wirb und in 
Breslau 2 Uhr 35 Minuten Nahmittags ankommt. 
Näheres iſt aus ben auf ben Stationen ausgehängten und daſelbſt auch käuflich zu habenden Fahrplänen 


* —— ben 19. Dezember 1869, 
Königliche Direktion der Nieberfchlefifh-Märkifchen Eifenbahn. 
Befanntmachung der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
Am 3. Januar 1870 tritt an Stelle des bisherigen Fahrplans folgender Fahrplan In Kraft: 
A. Hauptcours Berlin- Eydtfubnen. 











Richtung Berlin» Eybtluhnen. | Richtung Eydtluhnen- Berlin. 
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B. Nebencours Eüftein- Frankfurt. 






Richtung Eüftrin: Frankfurt, | Richtung Frankfurt» Cüſtrin. 
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E. Mebencourd Danzig Reufabrwaffer. 





Richtung Danziz: Neufahrwaſſer. Richtung Neufahrwaffer- Danzig. 
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Der Courierzug 1, ber Perfonenzug 5, fowie ber Eilzug 4 werden bereit am 2. Januar f. I. Abends 
von Berlin vefp. Eydtlühnen nach dem meuen Fahrplan abgelaffen. Das Weitere iſt aus den auf ben Sta, 
tionen ausgehängten und dafelbft auch käuflich zu hahenden neuen Fahrplänen zu erfeben. 


Bromberg, ben 20. Dezember 1869, Königlige Direltion ber Oftbahn. 
Der Amtmann Dierle zu Schloß Gutebern if 
Perional:Ehronik, ' von bem Vorftande des Verbandes zur Regulirung 


Bon dem Königlichen Confiftorium ber Provinz ber ſchwarzen Elfter zum Deihhauptmann ber Calauer 
Brantenburg find folgende Candibaten: 1) Heinrich  Deichhauptmannfchait erwählt werden. Diefe Wahl 
Gottfried Emil Iobannes Friedrich aus Fittihew, hat unfere Beftätigung erhalten, 

2) Ermard Guftao Ludwig Hellinger aus Iſerlohn, Für ben erften und zweiten Bezirk ber Stabt 
3) Wilhelm Arolph Krüger aus Frankfurt a. D., 4) | Droffen it der Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm 
Rudolf Ernft Morimiitan Mendelſon aus Nowawes, Heuer bafelbft als Schlebemann wieberum gewählt 
5) Friebrich Karl Auguſt Albert Martin Echall aus und beftätigt worden. 

Schlanpitz, 6) Franz Richard Wegener aus Witrftod, Der bisherige Yofomotiviührer Zaparh Ift definitiv 
7) Ernft Gottlieb Georg Berendt aus Berlin, 8) Cari - als folder bei der Nlederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn 
Friedrich Reinhold Boude aus Schöneberg bei Berlin, angeſtellt worben. 

9) Wirkelm Ludwig Herrmann Grabe aus Lennſhyl⸗ Der bieherige Lolomotivführer Frledrich Wilhelm 
vanien, 10) Paul Richard Kretzfchmar aus Bobersbern, Kell iſt definitiv als ſolcher bei ber Niederfchleftich- 
11) Leopoid Neumeher aus Trebro, 12) Albert Oecar Märklſchen Eiſenbahn augeſtellt worden. 


Hugo Salzwedel aus Trebbin, 13) Siegfried Leberecht Der bieherige Lokemotivführer Robert Dittrich 
Dito Steffens ans Wolmirftädt für wohlfähls zum iſt beftnteis ala folcher bei der Niederſchleſiſch-Mär— 
Predigtamte erflärt worten. liſchen Eifenbahn angeſtellt worden. 


Es iſt im Laufe dieſes Jahres mehrfach vorgelommen, daß Seltens ber freiwilligen Abonnenten auf 
das Umtsblatt die Beſtellungen erſt ſo ſpät nematt worden find, daß viele derſelben nicht mehr ausgeführt 
werden konnten. Um dieſem mach Möplichkeit vorzubeugen, und well bie Auflage des Amtsblatts zu 
Anfang eines jeten Jahres beftimmt und im Laufe bes Jahres nicht für jedes nachbeſtellte Eremplar vermehrt 
wird, fordern wir hiermit auf, die Beftllung auf das Amtsblatt pro 1870 fo zeitig bei ber betreffenden 
Poftanftalt zu machen, daß die Auflage nah dem Bedarf ihon möglichſt zu Anfang bes neuen Jahres bes 
ftinmt und allen Beftellungen Rechnung netragen werben kann. 

Berfpätete eingehente Beftellungen werden ſich nur in fo weit berüdfichtigen laſſen, als dies bie zu Anfang 
bes Yahres beftimmte Auflage geftottet. 


Franffurt a. O., ben 13. D , mber 1869. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


Heöigiet in Büceau der abuigi. Regierung. 


Drud der Hofbuhpruderei yon Trowigih m. Sohn in rautſurt a. O. 


— — — — — 
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Steckbriefe. 
Strafvollſtreckunga⸗Requifition. 
An dem Fuhrmann Kart Wilhelm Drabih ' ans 
Schwiebus fol eine dreimonatliche Gefängnißftrafe 
wegen Urlundenfälſchung vollſtreckt werden. Derſelbe 
hat ſich von Schwiebus fortbegeben und fſoll ale 
Eiſenbahnarbeiter in der Umgegend von Reppen be: 


(1) Offene 


ſchäftigt fein. Wir erfuchen, ihn Behufs der Straf 
vollftredung an die nächfte Gerichtobehörde, "welche 
uns hietrdon Kenntniß geben’ wolle, abzuliefern. 
Frantfurt a. O., ven 22. Dezember 1868. 
Köonigliches Kreisgericht. 


(2) Der Meſſerſchuled —— bier, 
38 Jahre alt, iſt durch rechtäkräftiges Erlenniniß 
vom 11. JZuni / 15. September 1868 wegen Betruges 
zu zwei Monaten Gefaͤnguiß, 50, Thlr. Geldbuße 
event. noch einem, Monat. Gefängnig verurtheilt 
worden. Da der zeitige Müfenthalttert des ꝛc. Müller 
bier unbelannt ft, erſuchen wir um Berbaftung 
deſſelben und Ablieferung an ung, ba, gegen ihn auch 
in einer anderen Sache bie Unterfuhungsbaf bes 
ſchloſſen iſt. 
Bielenzig, den 22. Dezember ‚1868. 
‚ Königliches Kreisgericht. 1. Abthellung 


(3) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete 
Kaufmann Herrmann. Victor aus Wolbenberg, in 
Deutſch⸗ Crone gebürtig und in Woldenberg wohnhaft, 
welcher wegen Unterſchlagung durch rechtefräftiges Er- 
lenntniß des Königlichen Kreisgerichts Friedeberg i. N. 
zu einer einjährigen am ihm noch zu vollſtreclenden 
Sefüngwßftrafe- verurtheili worben iſt, hat ben bie- 
berigen Wehnort heimlich verlaſſen und ift ber gegen- 
wörtige Wufenthalt nit zu ermitteln geweſen. 
Simmtlihe Eivil- und Militairbeförben werben 
erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ibn im Beires 
tungefalle verbaften und am demſelben die Strafe zu 
vollſtreen und auch fofort davon Nachricht zu geben. 

Friedeberg i. N., ben 31. Dezember 1868. 

Königliches Kretsgericht. I, Abtheilung. 

Signalement, Ter ꝛc. Vietor iſt Bahr alt; 
jüpifcher Religion, 5 Fuß 2. Zoll greß, hat dunfel- 
blondes Haar, jreie Stirn, blonde Augenbrauen, blaue 
Augen, — * gewöhnlichen Mund, einen Baden» 


Den 6. — 


bart, e8 , fett ihm ein Badzahn, Hat rundes Kinn, 
runde Gefichtsbildung, frifche Geſichtsfarbe, ift unter- 
fegter Geſtalt, ſpticht deutſch und jädifh und hat 
leine beſonderen Kennzeichen. Belleidung kann nicht 
angegeben werben. 

(4) Offene  Strafvollftrediumgs Requifition. 
Ar dem Tuchmachergeſellen Friedrich Wilhelm Ernft 
Eidiener aus Wittenberg foll wegen wiederholten 
einfachen Diebftahld eine dreimonatliche Gefängnifftrafe 
wollftredt - werben. Sein genenwärtiger Aufenthalt 
ift mbelannt. Sämmtliche Behörden werben ergebenft 
erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungs» 
falle feflyunehmen und am die nächſte Gerichtöbehörbe, 
welche um Strafoollitredung und Benachridtigung 
hierher requlrirt wirb, abliefer zu laffen. 
Zullichau, den 23. Dezember 1868, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthelluug. 

Signalement.. Der :c. Eiblener iſt 34 Jahre 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat brauue Haare, freie 
Stirn, braune Wugenbrauen,. braune Augen, bide 
Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zähne, 
ovales- Kinn, ovales Geſicht, aefunde Gefichtsfarbe 
und ift mittlerer Statur, 

(5) Der unters 8, Dftober cr. Hinter ben 
Boigt Auguſt Hinterberg aus Margoninsborf wegen 
Körperverletzung erlaffene Steckbrief wird Hiermit 
erneuert. 

Schneidemuhl den 8. Dezember 1868. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

(6) Die unverehefihte Marie Tebmann, ans 
gestih aus Treptow a. R., 21 Jahr alt, evangelifch, 
ift wegen Diebſtahls zu ‚ nerhaften unb an bas Ge» 
füngniß bes Königlichen Kreisgerihts zu Schneibes 
muͤhl abzuliefern. 

GAREREENN, den 19. Dezember 1868, 

Der Königlihe Staatsanwalt, 

(7)  Stedörlef. - Der früher in Kreuz und 
zulett im Bromberg geſchäftigt geweſene Pofterpedient 
Nickel -foll wegen Unterfchlagung zur- Haft gebracht 
werden. Es wird beshalb erfucht, auf benfelben 
vigiliren/ ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die Gefangen Anſtalt der Königlichen Krelsgerichtes 
Scamiiken zu Filehne abliefern zu Taffen. 

Sohneidemũht, den 24; Dezember 1868. 

Der Königlihe Staatsanwalt, 
—1 


(8) Steddrief, Der Stellmachermeifler Neu- 
mann aus Drenzig, reis Sternberg, hat ben letzteren 
Ort zu Ende bed Monats Mai db, I. hehnlich ver- 
loffen, und feine Familie in Hülfsbebürftiger Lage 
zurüdgelajfen. Derfelbe latitirt, weshalb an alle 
berehrlichen Behörden das Erfuchen ergeht, dem ıc. 
Neumann Im Betrefungéfalle anzubalten und mittelft 
befchränfter Reiferoute nah Drenzig zurückzuweiſen, 
auch von tem Gefchehenen gefälligft Hierher Mit- 
theilung zu machen. St 

Franffurt a. O., den 28. Dezember 1868. 

Konlgliches Rent und Pollzelamt. 

(9) Der bereits wegen Beltelns und Lanb« 
fireichen® beftrafte und dem Müßiggange im hoben 
Grade ergebene Tuchmachergeſell Johann Karl Adolf 
Lefchle von bier. ift von ber Bollzeiverwaltung zu 
Luckenwalde wittelft einer Transportreife-Route am 
26. v. Dits. hierher gewiefen worben, iſt aber bis 
jegt bier nicht eingetroffen, Es wird erfucht, auf ben 
20. Zefchle vigiliren zu laſſen, zumal berfelbe auch uns 
ſicherer Heereepflichtiger iſt. Leſchle iſt am 17. Apıil 
1845 bier geboren, 5 Fuß 3" 3" groß, von mittler 
Statur, hat blaue Augen und bunfelblonde Haare. 

Sommerfeld, den. 30. Dezember 1868. 

Die Poltzeiverwaltung. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


(LO) Der hinter den Füſiller Wilhelm Queift 
ter 0, Compagnie 6. Brandenburgifchen Infanterie, 
Regiments Nr. 52 unterm 8 db. Mies. erlaffene 
Stedbrief ift nach erfolgter freiwilliger Geftellung des 
ꝛc. Queiſt hierdurch aufgehoben.‘ 

Frankfurt a. O., den 30, Dezember 1868. 

Königlihes 1: Bataillon 6. Brandenburgifchen 

, Infanterie-Regiments Nr. 52. 

(11) Dir dleſſeits Hinter ben Tuchmacher— 
gefellen Wilhelm Dorn aus Droffen am 17. v. Mis. 
im öffentlichen Anzeiger zum Umtsklatte — Etüd 48, 
Eeite 984, Nr. 7020 — erlaſſene Steckhrlef ift 
erledigt. 

Eommerfeld, den 22. Dezember 1868. 

Die Pollzeiverwaltung. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(12) Ariegsgerichtliches Erfenntniß. Der Musle- 
tier Im 5, Brandenburgifhen Infanterie» Regiment 
Nr. 48 Martin Ludwig Schönfiſch aus Aurith, Kreis 
Eteri berg, ift durch Triegegerichtliches Ertenntniß vom 
26, vor. M., beftätigt durch Allerhöchſte Kabinete- 
Ordre vom 17, d. M. wegen Maubes, bri welchem 
ter Tod eines Menſchen durch Körperverlegung ver 
urfacht If, unter Ausitchung aus dem Goldatenftande 
zu lebenslänglicher Zucthaueftrafe verurtheilt worben. 

Cüftrin, den 31. Dezember 1868. 

Königliches Kommandantur- Gericht. 

(13) Belanntmochung, Die gerichtlichen Ein- 
tragungen in das Handels ⸗Regiſter werben bei bem 


unterzeichneten Gericht für bas Kalenderjahr 1869; 
1) in dem Preußiſchen Etaats Anzeiger, 2) in bem 
Amisblätt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O., 
3) in ber Berliner Börfenzeitung, 4) in dem Züllichau⸗ 
Schwiebuffer Kreieblatt zur Bekauntmachung gelangen. 
Zur Führung bes Handels.Rezifters und Bearbeitung 
der auf baffelbe ſich bezlehenden Gefchäfte ‚Ift für 
baffelbe Jahr: 1) als Commifjarlus ber Kreisrichter 
Curtius, 2) als Eecretair der Kreisgerichts-Secretair 
Dubnad ernannt.’ . 
Züllichau, den 28. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. T. Abtheilung. 
(14) Belannimahung. In der Unterfuhungs- 
fade wider Paul fol ver -Bleifchergefelle Heinrich 
Waußgerſinowoly, welcher fich gegen Ende v. I. von 
bier mit Viſa nad Ohlau auf die Wanderſchaft he» 
geben Hat, ald Zeuge vernommen werben. Es wirb 
um fchleunige Mittheilung feines gegenwärtigen 
Aufenthaltsortes or erfucht. 
Pfoerten, den 2. Januar 1869. 
Königliche Krelsgerichts · Commiſſion. 
(15) Aufruf. Der herrſchaftliche dvörſter 
Oscar Nicolai, früher in Guhden bei Mohrin, fol 
ald Zeuge vernommen werben und wirb aufgeforbert, 
fchleunigft feinen jeginen Wohnort dem unterzeichneten 
Gerichte zu den Guhden'er Forftrügeacten pro Juli 
1868 (F. VIIL 6. 1868) anzuzeigen. 
Königsberg I. N., den 21. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Sommiffar für Forftrügefachen. 
(16) Aufruf. Der Sattlergefel Otto Wilhelm 
Pollad aus Pitſchen, Kreis Greuzburg, zulegt bier In 
Urbeit gewefen, fteht wegen Wiperftandes gegen Ab- 
georbnete ber Obrigkeit bei Vornahme von Amts- 
bandlungen und wegen Rörperverletung eines Menfchen, 
fowie wegen Erregung rubeflörenden Lärms bier unter 
Anklage. Der gegenwärtige Aufenthaltsorts bes Pollack 
ft hier unbelannt und wird erfucht, und ſolchen 
mitzuthsilen. 
Forft, ven 21. Dezember 1868, 
Königliche Krelsgerichte-Deputatton. 
(17). Bekanntmachung. 25 Thlr. Belohnung. 
In ber Nacht vom 19. zum 20, Dezember d. 9. ift ber 
Gerãtheſchuppen des Schiffebaumeiſtets Wuguft 
Thledemann hierſelbſt nliedergebrannt. den 
ſtattgehabten Ermittelungen liegt bie Vermuthung vor, 
daß das Feuer vorſätzlich angelegt worden, bie Be⸗ 
frafung des Branpftifter6 hat jedoch bis jetzt noch 
nicht erfolgen können. Jedem ich daher einen Jeden, 
welcher über die Entſtehung dieſes Brandes nähere 
Auskunft erthellen kann, aufforbere, mir ober ber 
nächſten Pollzeiverwaltung ſchleunigſt davon Mit» 
theilung zu machen, bemerle ich, daß ter Beſchadigte 
demjenigen eine Prämie vom Fünf und zwanzig Thalern 
zugefichert hat, durch deffen Anzeige eine vechtöfräftige 
Verurtheilung bes Thäters herbeigeführt wird, 
Grofien, ven 27. Dezember 1868. 
Der Staatsanwalt, 


(18) Belanntmachung. In der Nacht vom 11. 
um 12. Dezember db. I; find dem Dienfiknechte 
Heinrich. Steide zu Kraufhow aus dem unverfchloffenen 
Pierbeftalle des Bauers Häusler: ein fchwarzer Pelz, 
eine braune Stridjade, eine Lederſchürze und eine 
ſchwarze Tuhmüge entwenbet worben. Ein Seber, 
welcher über ben Verbleib biefer Sachen ober über 
die Perſon des Diebes nähere Auslunft ertheilen kann, 
wirb aufgeforbert, dies mir oder der nächſten Polizei« 
verwaltung anzuzeigen. . 

Ereifen, ven 29. Dezember 1868. 

Der Staatsanwalt. 

(19) Belanntmahung. Im Laufe des ver 
floffenen Sommers iſt von bem Hautboben bes 
Rentier Schilling bierfelbit eine dem Amtmann Haufins 
zu Reichenau gehörige fogenannte Pirſchbüchſe mit 
Percuffionefhleß entwendet worden. Gin Seber, 
welcher über biefen Diebjtahl nähere Auskunft er 
tbeilen kann, wird aufgeforbert, Died mir ober ber 
nãächſten Polizeiverwaltung anzuzeigen. 

Croſſen, ben 22. Dezember 1868. 

. Der Staatsanwalt. 

(20) Belanntmahung. Am 23. Dezember .cr. 
bat ſich vermuthlich der Dandlungslehrling Paul 
ESülzner, der Eis babin bei dem Kaufmann Uhr zu 
Girig a. D. In Eonvition flanb, durch Ertränfen in 
ber Ober das Peben genommen. Sobald bie Leiche 
befielben aufgefunben wird, wolle man mir ober ber 
nächften Polizelbehörde davon Anzeige machen. Sülgner 
war 17 Jahre alt, ſchlanker Statur, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, Hatte dunfeled Haar und war bei feiner Ent« 


fernung aus dem Uhr'ſchen Haufe mit einem Mode, | 


zwei Weften, einem Paare dunleler Hoſen, einem 
Baare Unterbeinkieivern, einem Hemde, gezeichnet mit 
P. 8. Un gothiſcher Schift, und Lederfchuhen befleivet. 
Der Rod ift auf einer Buhne in ber Ober vorger 
funden worben. 

Zielenzig, ben 28. Dezember 1868. 

Königliher Staatsanwalt. 

(21) Belanntmahung. Dem wegen Diebſtahle 
in Haft befindlichen Dienfttnechte Reden; find folgende 
Gegenftände abgenommen worben, bie berfelbe ver⸗ 
muthli entwendet bat: 1) eine Hofe von ſchwarzem, 
weiß un braun eingefprengtem Buckolin, 2) eine 
Hofe von hellem, braun eingefprengtem Buckslin, 3) 
eine. :wollene Zope mit grüner Worte, grünem 
Sammeitragen und Knöpfen mit Wolfelöpien, 4) 
ein Rod von braunem, grau eingefprengtem Sommer» 
Budslin, mit Woll-Mtlas (Italien-Eloth) gefüttert 
und mit weißblauem Mermelfutter, 5) ein brauner 
Ueberzieher von Ratinee mit ſchwarzblauem Patent 
Sammetlragen, Woll»Alad- Futter und ſchwarzen 
Laſting · Qndpfen, 6) ein circa 6 Ellen langes Stüd 
Hans.Leinewand Ein Jeder, tem Sachen ber vor 
ſiehend gedachten Urt entwendet find, wolle mir ober 
ber nächften Poligeibehörbe dadon Anzeige machen. 

Bielenzig, den 24, Dezember 1868. 

Königliher Staatsanwalt. 


(22) Belanntmachung. Am 23; Dezember cr. 
ift dem Ragelfchiniebegefellen Auguft Engelmann aus 
der Wohnung feiner Mutter, ber Wittwe Engelmann 
zu Droffen, eine Kifte entwenbet worben, in ber fich 
folgende Gegenflänbe befanden: 1 Baar wollene weiß» 
graue Sommerbofen, 1 ſchwarze Zuchwefte, 1 türfifch 
gemuftertes Halstuch, 3 weiße Vorhembchen, 2 weiße 
Zafchentächer, gez. A.E., 1 Paar weißleineneund 1 Paar 
glanzlederne Stulpen, 1 Wanderbüchfe, enthaltend ein von 
dem Königlichen Lanbratbsamte zu Droffen unter bem 1. 
April 1866 ausgeftelltes, bls zum 1. April 1869 gültiges 
Banderbud für Engelmann, 1 Gebetbuch in welchem ber 
Name Magerhans eingefchrieben ftand, den Loofunys- 
und ben Tauffchein, ben Lehrbrief und ben Eonfirs 
mationsfchein tes Engelmann, fowie verſchledene 
Poftfcheine über Abfenbung von Geldern an die Spar» 
foffe zu Droffen und das Bildulß der Schweiter bes 
Engelmann, ferner ein Sparkaffenbuch ber Sparkaſſe 
zu Droffen über 113 Thlr. und 28 Sir. Zinfen mit 
Nr. 817, 4, Thlr. baares Geld und verſchiedene 
auslänbifhe Münzforten. Ein Jeder, ber von bem 
Berbleibe des geftchlenen Gutes und ber Berfon 
bes Thäters Kenntniß bat, wolle mir ober ber nächften 
Bolizeibehörbe davon Unzeige machen, 

Bielenzig, den 28. Dezember 1868. 

Königlicher Staatsanwalt. 

(23) 


Belanntmahung. Die unverebelichte 


- Augufte Woldt von bier, welde unter Polizetaufficht 


fieht, hat fich von hler entfernt: .Ed wird um Mit- 
theilung ihres Aufenthaltsortes erſucht. 
Schwiehus, ben 28, Dezember 1868, 
Die Pollzeiverwaltung. 


(24) Belanntmadjung. Der Arbeiter Erdmann 
Jullus Pagenlopf von hier, 38 Jahr alt, hat fih am 
29, October er. mittelft einer auf 3 Monat giftigen 
Zmwangsreife-Route nah Brandenburg a, H. begeben 
wollen, um bort in Arbeit zu treten, er ift bort aber 
nicht eingetroffen. Da ber ꝛc. Pagenfopf bis zum 
30. Januar 1870 unter Polljelauffiht (2. Klaffe) 
fteht und diefer Aufficht fich entzogen bat, fo erſuchen 
wir um Mittbeilung bes gegenwärtigen Aufenthalts- 
orted beffelben. 

Frledeberg 1. N., ben 23. Dezember 1868, 

Die Polizelverwaltung. 


(25) Belanntmachung. Der Hotelbefiger 
Emil Diepow Hierfelbft beabfichtigt das in den Keller 
räumen unter feinen in ber Gottbuffer Straße Mr. 4647 
bierfelbft belegenen Häufern fi fammelnde Waſſer 
mittelft unterirdiſcher Röhren (Drains) nah ben 
hinter ben bezeichneten Grundſtücken befindlichen Waſſer⸗ 
läufen bergeftalt abzuleiten, daß bie Röhren in ber 
Richtung des zwifchen den Hinteraebäuven bes Hotel» . 
befigers Diepew und ben Stallgebäuben bes Schmiebes 
meifierd Lehmann und bes Büdermeiiterö Jahn be« 
findlichen Rinnfteins gelegt werben. Dies Borkaben 
bes ac. Dlepow, zu welchem ber Letztere bie polizeiliche 
BVermittelung in Anfpruh genommen hat, bringe ich 
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4 
in: Gemöfheit bex Borſchrijten a) in den 8z 15,16 ff. Jauf den 16. Februar 1869 anberaiiite Bietunge · wirea diaſen Bkuki 
bes Geſches vom 15. Mouember 1811; GefeSamms | terimirt It aufgehoben worden. 20h Speer ur 
{ung Seite 562, b):in ‚ben 88. IB bes Wefehes Frankfurt 0. DO.) dem 28, Dezember 1868. u ———— ef 
vom 23. Januar 1846, Gefet- Sammlung Geite 26, adnigliches Krelegericht. I. Abthelluug. ai im reger 
e) im Mriitel 8 .be&i Gefegeh won IL. Mek IEDN (ar) Se waren ' "Nothrornbiger ra Mr klar 
Geſetz Enmmlung Selte t82, mit der Aufforderung Verkauf, Echultenbatber. Dad. dem Atımmertiianm ' Earet, f A Par walpı: 
bierburd zur bifentlichen Kenntuiß, etwoige Wider⸗ — Möbel — Ghefren, Miurle Fonife eb. Bd ir * tung | 
jprute; Erechte und: Entfbäbigungs + Unfprüde binnen | @iefeler gehörige, ft ter Sandftraße unter Nr. 9 & Ich. da 19, Okt zu Dede 
3 Meisten, vom Tape: bes Eſcheinens ber erſten girrfelhft Belegerte und Nr. 152 Vol IV. Fol, 9 bes ii Ben em 168, 
Nummer des Amtsblatt an-geredmet, in welche dieje | Hypolbelenbucht non bet Danmtörfiaht)" fehher Mr. 4 Mapericht, 1, 
Befannimadung aufaenematen Worten, bei mir amd | 33 Vol, IV. Fol. 10" res von Frauffart a. O. Eleero, Pant 
zumelden. Dieſe Aufforberung geichiebt zugleich unten | werzeichtete Gruntfiäd nebft, Zubehör obarichägt auf au aaa Dis Dur 
der Verwarnuug, ba biejeninen, welche ſich binnen | 3992 Tlr. 4 Sar., zuichhe ker nebit ypotbetehfchein a Ara Gehe ir. 
der. beftimmten Frift nicht gemeldet baden, In Betreff | und Bebdingungen {hr Hlircan Nr. IT. einzufeenten Akce hefıyame ups F 
der Abfeitung des Waſſers und der davon gut erwor⸗ | Tore fett Kr 36. April 1869 Bormittags a ae up 
tenten oder Ichen eingetretenen Senkung bes Maffer« | IT Ihr ver dei Herrn Areterichter don Dton Adb ſ 
audes, ſowehl Ahres Widerſpruchrechts als des Au“ | am hieſiger Berichtäftetle Aunterftraße Nr. 1 ehne Sm Ani 
iorucde auf Entjchäbigung verluſtig nehen und im | Frıppe bed Simmer Nr. 3 Üffenttih on den, Delft: | Rkae fe 
Betreff nes zu entmäflernpen oter zu den Maflerleir — verfadft werben. Diejenigen Ghubiger, P 
tungen zu benutzenden Terraius ihr Wirerfpruchtrecht | welche wegen ‚ehrieh aus bem Sopothefenbucht nicht *6 
gegen die Anlage verlieren und mum einen Anſpruch ea ld u yen Ruufgelbern Be F 
auf Eniſchadigung behalten. Der auf. bie Anlege friebigung füchen, Gaben fi mit {rem Anfpruce bei Rn 
Bezug hatente Eituationds und: Nivellementsplart zen Gericht a nefben N 
fiegt nebft der dazu gehörigen Beſchreibuug immeinem | Frankfurt 0. OD. ben 18. Dezember 1868, —* 
——— — ——— ie Krelsgekfäht. 1. Abttelling. et 
: —— Der Yandrath (28) Subhaftations » Patent. Nothwendiget in 
" Zertauf, Schuldenhalber. Be, bem Carl — 
: Aunuft Jonas aehörige itelgenthum. ‚am. dem in u 
Subbaftationen. —* Done Tellin belegenen und Nr. 67 ver 1. \ 
26) S na, Bauten. ..S kr | Fol. 129 be Sppoihelenbuchs verzeichneten rumbs dir 
er a —— Ser | füideomehft Bußehör, abgef@äpt auf, 400 Tl, ir Nun 
Echneitermeifter David Nidel gehörig gewelene.ibeelle folge. Der ge —6 und —— N: ib 
Sättte ded in dem Dorfe, Mellwein  belegeheit, und im.. üreal. PUT. „2 I. einzuiebenben. Tazt, (ol ‚am Re i 
Sir. 69 Vol. Fol, 209 bes Onpofhrfenfuch&_der. 13, Upril 1869 Vormittags. AA Ilbr Der NER ee 
seichmeten Grunpflüde, Bhoneritelle Mehit Rubehör, || Be Herun Kreisrichter vöwerftein on hiefiner. Ge- A Cheat 
int. Ganze. abgefhägt, anf 500 Thfr,, ‚zufolge, ter vichtöfielle QJunferfiraße Nr. 1 eine Treppe sed ET ittags 1] N 
nesft Sppolgefenfchein. und Biringung.n Im, DR Zimmer Nr. 5,öffentlid. anzben Meiftbietenben Der |‘ KL O2 Biefiger 
reau II. einzufehenben Tore, ſoll am v. April lauft werben. Diejenigen Släubiger, weide Wegen | N Send an 2, 
1869 Vormittags 11 Wbr vor, dein Herrn einer. ans ‚bem.. Shpotbelenbuche nicht er fishetichen —8* — — 7 
Sreisuichter Füipenftein an Diefiger Gerichtätstte, An. | Realferkerung , aus, ‚ben Ranfgelberu , Befriedigung N —R aub 
ſuchen, haben ſich mu Ihrem — b6 Ndein Ger a m 


terrafie Ne. 1. eine Treppe hoch, Almimer. Nr, 5 
öffentlich 8 den Melſtbietenden J werben. 
Dleenaen Glaublger, welche wegen einer aus dem h 
Snpotgefenbucdht nicht erfichtlichen Realforberung aus Köulgliches Rrelögerihb In Abthellung⸗ 
ven Raufaulvern Beftiebigung ſuchen, "haben ſich mit (29). 211 Subgaftatiens *2* Northwendiger 
hrein Unfprithe- bei der Bericht zu Hirlben. Die | Bertanf z) Schuldenhalber 7 Wie dem Webermelſter 
ihren Anfenlholte noch unbelaunten Subefiallens⸗ Ferdirand Wilhelm Bemmarn gehörige, Ir der Feld⸗ 
Interefienten: 1) der Ausgebinger und Schnelvermeifter | mark. wer Smvemers Borftadt "belegene' md MELDE 
Divid Midel und zwar für ſich uud für feine Alnter | Fol, 25 dee Suporhetenbuch® verzeichnete Var zelle 
Albertine Metalle, Caroline Erveſſine, Frledrich Wii· auf welcher erilchtet find, abgeht anf 
helm fowie Carl Weilhelin, Seräimhfter Niels‘ 27 der! | 3,248 fr 10 Spt, zufolne Ber nebſt ip ypochelenz 
Schmicsegtjelte Wrieneid Loipe "WEL; By mg | fihein and. Dertädtngen Im Pürtou Rei Id alias‘ 
Ferbinant Nidef, terbent tr plefert Teriniue öffentlich | jebentrem Tape, Tl am‘ brune 1 
vorgelabtn. Alle tinbefdntenNtal- Prätiitghtn mer; Vormittags IR Ubr vor de Srrigremfleflor 
ken aufgefordert, ſich Bei Vermeidung der Bräftaflen \ Hannenionn wi’ hiefiger Greichtaftetie wi g 
fpäteftens im biefem Tamine At thelien/ "Der fragen || Zimmer Nr. EV: I öffemtich" an - dem? Meifreittenden 
’ * notuaß uud Nonimmeine!Dd HB 2 


th 4 up ni . F a) 
m Bi iv> ynllgind) 


richt zu melden. 


. rar“ % ig ugelvern 
Franffurt. 0. :D.,.ben„ 2 Deyember, EB —* Apı ei 








verkauft werben. „Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus ben Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 


forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


haben fi mit ihrem Unſpruche bei dem Gerlcht 
zu melden. Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
bden aufgefordert, ſich bei Vermeitung ber: Präflufion 
ſpäteſtens im diefem Termine zu melden; 
Eottbuß, den. 19. Oktober 1868; 
Rönigliches Rreisgericht. 1.- Abtheilung. 
(30) Suthaftatlons » Pıtent., Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurernteifter 
Wilhelnm Neumann gehörige, in der Spremberger 
Vorſtadt zu Cottbus belegene und Nr. VI des Hy— 
pothelenbuchs verzeichnete Yabrilgrundftüd, abgeſchätzt 
auf 15,134 Thlr. 10 ESpr., zufolge der nebft Hypoͤ⸗ 
theleuſchein und Bedingungen im Büreau Nr. Ta. eins 
zufehenden Taxe, jel am 3. Juni 1869 Bor: 
mittagd 11 Uhr vor tem Herrn Krelerlchter 
Kicolat an Hiefiger Gerichtefielle im Zimmer Re. 4 
offentlich an ten Meiftbietenten verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, weche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ven Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben fie mit 
igrem Auſpruche bei tem Gericht zu melben. 
Cottbus, den 24. November IR68, 
Nẽonigliches Kreiegerlcht. J. Abtheilung. 
(31) Subhaſtatlone⸗ Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Uhrmacher Youis 
Frenzel hierſelbſt gehörige, in der Stadt Creſſen bes 
legene und Nx. 18 Vol. J. Fol. 18 res Hypothelen⸗ 
buchs —ñ Wohnhaus, abzeihägt auf 2200 
Thlr., zufolge. der nebſt —6 und Bedin⸗ 
gungen im Büreau Nr. IIL, einzuſchenden Toxe, ſoll am 
20. Mär, 1869 Vormittags 11Uhr vor dem 
Hertu Kreiegerichtsrath Netter an hiefiger Gerichtöftelie 
im Zerminszimmer Nr. IL, öffentlich an ten Meiſtbieten⸗ 
ben verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer.auß tem Hypoihelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung ‚aus ben, Kaufgelvern. Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem -Unfpruche bei dem 
zu melten. * 
Erofjen, ven 14. November 1868. 
„ : Rönigliches Krelsgericht. 1. 


3 
biheilung . 
(62)Subhaflatlons⸗ Patent. * 
Berlauf⸗ Schuldenholler. Die dem Boner Chtiſilleb 
Rurig gehörige, in vbem' Dorfe Ult-Rehfeld delegene 
und Nr. 67Vak I, Fol, 43 des Hhpothetenbuchs ver 
zeichnete - zimapfitchtipe Einhufen ahrung, abgeſchettt 
anf 1941 Thlire“ zufolge der nebit Hypotheleuſchein 
und Bebingurngen im Bilvoaı Nr. 3 eimihfehentem 
Tore, jo ammi20, Februarı 1869 VBormit- 
tagd a1 Uhr ver tem Herin Krelsgerichterath 
Reiter san! hleſiger Gerichteſtelle im Termind Zimmer 
Kr. 2. öffentlich am dern Meiſſbſatenden verkauft wer⸗ 
den. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus 


dem Hyporhe lenbuche nicht erſichtlichen Realforterung | ° 


Gericht 


aus ben Kaufgeldern Befrlebigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Croſſen, ben 12. Oftober 1868. JJ 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(33) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Käaufmann Golts 
lleb Erdmann Gerſchew in Berlin gehörigen, In der 
großen Tommendorfer Balve belegenen nid Ne 15 
Vol. H. Fol, 109 bes Hypothelenbuchs ver zeichneten 
Parcellen (Nr. 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 
25, 46:47, 48. 49, 50, 51, 52,53 bes! Bonitl⸗ 
rungsregifters), obgeſchätzt auf 1050 Thlr., zufolge 
ber mebft Hypothekenſchein unb Bedingungen im Bü- 
reou Mr. II. einzufehenden Tore, ſollen am 8. 
April 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrin Krelagerichtsrafi Netter an hiefiger Gerichts» 
ftelle im Termindgimmer Nr. II öffenlih an ben 
Meiftbieteriben verlaujt werten. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Mealforberung aus ben Kaufgeldern Be- 
friebiaung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melben. 
Croſſen, ven 28. Oftober 1868, - 
Köntztiches Kreißgericht. I. Abtheilung. 
(34) GSubbaftations- Patent. "Meihiwendiger 
Berfanf, Schuldenhalber. Der dem Eigenthümer 
Julius Auguſt Kaul zu Zechin gebörine Weelle An- 
theil an dem zu Zechin belegenen und Vol. V. Fol. 
318 Wr. 200 bes Hypothekenbuchs don Zechin ver» 
zeichneten, zufolge ter nebft Hppothelenfchein im Bü⸗ 
reau Nr. II. einzuſehenden Toxe auf 1000 Thlr. ab- 
neihägten Srumbftüde fol am 8, April 1869 
Vormittags 18 Uhr vor dem Sreisrichter 
Schultze an Kiefiger Gerichtsftelle -im Zimmer Nr, 
15’ öffentlich an ben Meifibietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cüftrin, ben 19. Dezember 1868. ' 
' Rönigfiches Kreisgericht. J. Abthellung. 
435) Subhaſtalions⸗Patent. Nolhwenbiger 
Vertauf/Schuldenhalber. Die’ rem ’ Eigenthümer 


Martin Kriöfpe zu'Woryaft gehörige; in dem Dorfe 


Gorgaſt belegene ind Vo). II, Nr. 355, des Hypothelen⸗ 


buchs verzelchnete halbe Hausmanneſtelle, abgefähägt auf 


richt zu melten. 


547 Thlr. 20 Sgr., zufolge ter nebſt Hhpothelen⸗ 
ſchein im Büteau Mr. II. einzufehenden Tore, ſoll 
am 7. April 1889 Vormittags 11 Uhr 
vor tem Kreisrichter Schulge an hleſiger Gerichteſtelle 
Ziminer Nr. 15 öffentlich an den Meiſtbietenden 
verlouft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer dus dem Hypothelenbuche nlcht erſichtlichen 
Reafforterung aus den "Ranfgelbern Beftledigung 
fußden, hoben fidy mit Ihren Anſpruche bei tem Ge 


Eüfirin, ven’ 18, Dezember 1868, Ar 
Rönigliches Kreisgericht. I. Wöthellung. 


(36) Subhaftationd» Patent. Notbwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Gaſtwirth Carl 
Iffland zu Cüftrin gehörige, in Cuſtrin befegene und 
Vol, IV.Nn 5 a, des Hypothelenbuchs von Eüftrin 
verzeichnete Grundſtũck, abgefhägt auf 11333 Thlr. 
10 Sgr· Aufeiee ber nebft Oppothelenfchein im Bü 
reau Nr. IL, einzufebenden Tore, joll am 8. Juli 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Areierichter 
Schulte am biefiger Gerichtéſtelle Zimmer Nr. 15 
öffentith «an ben Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlicden Realforderung aus 
den Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Güfiria, den 24. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Ablheilung. 

(37) GSubhaftations » Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das dem Gaftwirth Iu- 
lius Schmidt zu Kreuz gehörige, in Friedeberg I. N, 
belegene, und Nr. 249 Vol, IX, Fol. 65 des Hy⸗ 
pothelenbuchs verzeichnete Wohn: und Brauhaus, ab» 
geſchätzt auf 2500 Thlr., zufolge ber nebft Hypethe—⸗ 
fenichein und Bebingungen: im Büreau Nr. III. ein- 
zufehenden Tare; fol am 18, Februar 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Meilßner an biefiger Gerichtsſtelle im Termins- Zimmer 
Ne: 1, öffentlih an den Meiftbietenden verlauft wer: 
den. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlicden Realforberung 
aus ‚ben: Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit. ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. 

‚Sriepeberg 1. R., ben 26. Oltober 1868, 

Königliches Kreisgericht, 1. Abthellung.: 

(38) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Häusler Earl 
Auguft Horder und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Säufter zu Groß⸗Drewitz gehörige, in bem Dorfe 
Groß-Drewig belegene und Vol. I. Fol, 105 bes Hy- 
pothefenbuhs verzeichnete Wohnhaus Nr. 14, abge⸗ 
fhägt auf 650 Thlr., aufolge ber nebſt Hypothelen⸗ 
fchein und Bebingungen im Büreau Nr. Ulb. einzufe- 
henden Tage, cl am 23 Mär, 1869 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Herta Kreisrichter 
v. Zrebra an hiefiger Gerichtöfielle im Zimmer Nr. 13 
öffentlih an, den. Meifibietenden verfauft werben, 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche wicht erfichtlichen Realforberung aus 
ten Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit 
ihren Anſpruche bei. dem Gericht zu melden. 

Guben, ben 11. November 1868. 

Konigliches Krelegericht. I. Abthellung. 

(30) Subhaftetions - Patent. Nothwendiger 
Verkauf, - Theilungshalber. Das der unverehelichten 
Anna Eliſabeth Schröter zu Schlagsborf, ber vermilt« 
weten ‚Schäfer Hübner und dem Tagearbeiter Auguft 
Krüger bafelbft gehörige, zu Schlagsdorf belegene und 
Vol. I. Fol, 161 des Hypothelenbuchs verzeichnete 


Häunslergrunbftüd Nr. 19, fowie der ‚beufelben Per« 
fonen gehörige Anthell an bem neuen Schlagstorfer 
Erbpachtorechte, eingetragen Vol, I. Fol, 289 des Hy» 
pothelenbuchs, als die 2 Weinberge 8 Morgen 125 
Qu.⸗Rth. 36a. von dem Plane Nr, 36 unter ben 
Eichbergen und 68 Qu.⸗Rih. auf dem Schmledehebbel 
Nr. 45a. von dem Heideplane Nr. 45, abgefhägt auf: 
1325 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Wr. IHB. einzufehenden 
Tore, fol am 20. März; 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Areisrichter v. Trebra an 
biefiger Gerichteftelle im Zimmer Ar. 13 öffentlich an 
den Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubl⸗ 
ger, welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgelvern 
Befriebigung fuchen, haben ſich mit. ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Guben, ten 14. Nevember 1868. 
Könipliches Krelsgericht. I Abthellung. 
(40) Subbaftationg- Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber, Die dem Eigenthümer 
Ehriftian Lorenz zu Jeßnitz gehörige, in dem Dorfe 
Jeßnitz belegene und Nr. 21 Vol. I. Fol. 19 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häußlerfielle, abgeihägt 
auf 700 Thlr., zufolge der nebit Hypolhelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. IlIb. einzufehenden 
Tore, fell am 27. April 1869 Vormittags 
41 Uhr vor dem Herin Kreterichter von Trebra 
on biefiger Gerichteftelle Im Zimmer Nr. 13 öffent 
ih an ten Deiftbietenden verkauft werben. Diejer 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hhpo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben 
Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Buben, ben 11. Dezember 1868, 
Königliche Kreisgeriht. Etſte Mötheilung.- 
(Al) 2 Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Zimmergefellen 
Earl Auguft Häusler bierfeleft gehörigen, in ber 
Feldmark Guben befegenen Grunbftüde, ala: +) ber 
Weinberg am Eroffener Wege Nr: 1100, 2) ber 
Ader vor dem Werberthore in der Dorfftätte Nr. 2108 
und 3) der Ader auf dem Kiebig-Hügel Nr. 1332, 
XXVIII. Vol. 48 Fol, 57 und refp. Vol, 55 Fol. 145 
bes Hypothelenbuchs verzeichnet und zuſammen abgefchägt 
auf 720 Thlr., zufolge ver mebft Dupotheteniäein und 
Dedingungen im Büreau Nr. IL B, einzuſehenden 
Tare folln am 1. Mai 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Kreierichter von Treba am 
biefiger Gerichteftelle im Zimmer Nr; 13 Bffentlich 
an den Meiftbletenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelen · 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kauf⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Ans 
fpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Buben, den 10. Dezember 1868. 
Könlgliches KAreisgericht, I, Abthellung. 


(42) :Sübhoftetions - Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalter. Das dem Gulsbefiger Her- 
mann Eberding zu Neidfeld gehörige, in Wrechow 
beligene und Nr. 12 Vol. I. Fol. 133 bes — 
lenbuchs verzeichnete Gut Pappelhorſt Nr. 12, abge 
fhägt auf 12133 Thlr. 13 Sr. 9 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreaı Nr. 
J. einzufebenden Tore, fol am 9. Juni 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreistichter 
Rudolph om biefiger Gerichtäftelle Im Terminszimmer 
Nr. W. dffentlih an den Meiftbietenben verfauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforbirung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ifrem Anfprude bei bem Gericht zu melten. 
Die dem Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger, 
Karfmann Wolf Wahrburg, früher zu Zehden, unver- 
chelichte Julle Augufte Wruud, früher zu Berlinden, 
tefp. teren Mechtsnachfolger, ferner bie Erben. des 
zu Ult⸗Lietzegöricke verftorbenen Prebigerse Winkler 
und bes verfiorbenen Foörflers Kanzenbach zu Zäckerick 
werben Hierzu äffentlich vorgelaben. 

Königäberz i. N., ben 7, November 1868. 

Königliche Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(43) GSubhaftations » Patent. Nothiwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Handelsinann 
Auguſt Schatz bier gebäri en, bier befegenen und Nr. 
226,936 Vol, II/XTV. Fol, 660/273 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichneten Grunbftüde, abgefhäkt auf refp. 
2535 Thlr. 10 Sgr. und 124 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothelenſchein und Debingungen im Büreau Nr. 1. 
einzufehenden Tagen, follen am 5. Mär; 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herin Rreis- 
gerihte-Rath Knoenagel an hiefiger Gerichtöftelle im 
Zerninszimmer Nr. IV. ffentlih an ben Meiftbic- 
tenden veifauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aud dem Hypothelenbuche nicht erfichtli» 
Gen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit Ihrem Auſpruche bei dem Ge- 
richt zu melden. Die dem Aufenthalte nah unbelannten 

3 Släubiger, Dorothee, George und Carl, Gefchwifter 
Guftmann, fo wie bie unverehelichte Augufte Herfe 
refp. berem Erben werben Hierzu öffentlich vorgelaben. 
Königeberg 1. N., ben 14. Novemter 1868, 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(44) othwenbiger BVerfauf. a8 dem 
Raufmann Franz Profe hierfelbft gehörige, zu Lands⸗ 
berg a. W. belegene Haus Nr. 19 Banb I. pag. 145 
— ————— ter Stadt Landsberg a. W., ge⸗ 
richtlich apgefchägt auf 14,630 Thir. 8 Sp 4 Bi. 
und bie bazu gehörige etwa "/, Melle von Landsberg 
a. W. belegene Ungerabfindung von 1”/, Diorgen, ab» 
gefhägt auf 180 Thlr., ſoll in dem auf den 18. 
uar 1869 VBormittagd 11 Uhr vor 
erm Kreisger ichterath Sellmer an hleſiger Gerichts- 
fielle Zimmer Nr. 7 oben anberaumten Termine 
Schulben halber fubhaſtirt werben. Tore und Hypo⸗ 


ihefenfchein finb In unſerm Bureau V. elmufeben. 
Alle diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben Kauf⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, fowie alle unbelannten 
Realprätenbenten werben aufgeforbert, fich zur Ber⸗ 
meldung ber Präffnfion bis zum Termine bei uns zu 
melden. Der Kaufmann Adolph Arensdorf aus Ber- 
lin und der Kaufmann Albert Ernit Emil Welche aus 
Landsberg a. W. refp. deren Erben ober Rechtsnad- 
folger werben zu biefem Termine öffentlich vorgelaben. 
Lanteberg a. W., ben 30. Juli 1868. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(45) MNotbwenbiaer Berlaufe Das dem 
Eigenthümer Johann Priebrih Augaſt Scheffler ge- 
börige, zu Groß⸗Czettritz belegene Grundftüd Nr. 27 
Vol. I. pag. 235 des Hypothekenbuchs“ don Groß⸗ 
Gzettrig, abgefchägt auf 860 Thlr., foll im beim auf ben 
8. Februar 186% Vormittags EL Uhr vor 
Herrn Kreisgerichtsrath Sellmer an Ylefiger Gerichts: 
ftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden» 
halber fubhaftirt werben. Rare und Hypothekenſchein 
find im unferm Bürem Vb. einzufehen. Ale Die 
jenigen, welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtfichen Realanfpruch8 aus den Kaufgeldern 
Befriebigung fuchen, werben aufgefordert, ſich zur 
Bermeibung der Präffufton bis zum Termine bei ung 
zu melden. Die ihrem Wufenthalte nach unbelannte 
verehelichte Schmied Hoffinann, Eoroline geb. Koeple 
aus Landsberg a. W. und teren Ehemann. werben 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Landsberg a. W., den 20, Oltober 1868. 

Königliches ſtreisgericht. I. Abihellung- 


(46) Nothwendiger Verkauf. Das dem 
Elgenthümer Martin Lange gehörige, zu Neu⸗Hopfen- 
bruch belegene Grunbftüd Nr. 4 Vol, V. pag. 438 
bes Hypothelenbuchs von Neu ⸗Hopfeubruch, abgejchätst 
auf Thlr., fol In dem auf ten 13, Februar 
1869 Bormittags 11 Uhr vor Hein Arche. 
gerichtsrath Sellmer an hleſiger Gerichtsſtelle iin Zimmer 
Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt 
werben. Toxe und Hypothelenſchein find im unſerm 
Büreau Vb, einzufehen. Alle Diejenigen, welche we⸗ 
gen elne® aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs ans ben Raufgeldern DBefrlebizung 
fuchen, werben aufgeforbert, fi zur Vermeidung ber 
Pralluſion bis zum Termine bet uns zu melben. 

Landöberg a. W., ven 28. Ditober 1868. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(47) Nothwendiger Verlauf. Die zur der 
bürger Johann Erdmann Strauch'ſchen Concursmaſſe 
gehörige, zu Landeberg a. W. belegene Hufe Nr. 92 
Band X. pag. 727 res Hypothelkenbuche, abgefchäkt 
auf 4028 Thlr. 22 Sgr. 6 Pl., fol in dem auf 
den 8. April 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreisrichter Götting an hieſiger Gerichts⸗ 
ftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden 


halber. fubhaftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein 
find in unferem Büreau V. b. einzufehen. Alle Die- 
jenigen, welche wegen eines aus dem Hhpothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgelbern 
Bifriebigung fuchen, fowie alle unbelannten Real. 
prätenbenten werden aufgeforbext, ‚fi zur Vermeidung 
ber Präffuflon. bis zum Termine bei uns zu melden. 
Landsberg a. W., ben 15. Deyember 1868, 
: Königliche, Kreisgericht. I. Abtheilung. 


.. (48)  Nothwendiger. Verlauf. - Das der’ vers 
ebelichten Eigenthümer Brauer, Erneftine Wilhelmine 
Henriette, geborene Cujaß gehörige Miteigenthum an 
bem zu Wit-lipke belegenen Grunpftüd Nr, 20d, 
Vol, V. Pag.. 49 des Hypothekenbuchs, welches dorf 
getihtlih auf 300 Thlr. abgeſchähtt it, fell in tem 
auf den 15, März 1869 Bormittags 11 
Uhr vor Herrn Kreisrichter Goelting am hiefiger Ger 
richteſtelle Zimmer Nr. T. anberaumten Termine 
Schulben halber ſabhaſtirt werden. Taxe und Hypo— 
thelenſchein find in unſerem Büreau Vb. einzujehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht. erſichtlichen Realanſpruchs aus ven 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werden aufgefordert, 
ſich zur Bermeldung der Prälluſion bis zum Termine 
bei. und zu melden. 
Landéberg a. W., ben 23. November 1868. 
Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(49) Nothwendiger Verkauf. Das zur. Acker⸗ 
bürger Aohann Erdmann Strauch ſchen Konlursmaſſe 
gehoͤrige, zu Landsberg a. W, Zantocher Berftabt 
beiegene Grundftück Nr. 24 Band VI. Pag. 185 
und Band XVII. pag. 459 des Hypothelenbuchs, abge⸗ 
ſchaͤzt auf 2835 Thlr., fol in bem auf den 8. 
April 1869 Vormittags 11 Uhr vor Heim 
Kreisrihter Götting an hiefiger Gerlchtoſtelle Zimmer 
Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber jubhaftirt 
werben. Tore. und —6 find in onſerm 
Düreau Vb. einzufehen. Alle Diejenigen, welche we⸗ 
gen eines aus dem Hypothelenbuche wicht exfichtlichen 
Realanſpruchs aus ben Kaufgeltern Befriedigung 
fuchen, fowie alle. unbekannten. Real Prätenbenten 
werben aufgeforbert, fich zur Vermeidung der Prällu⸗ 
fion bis zum Termine bei und zu melden. Der feinem 
Aufenthalte nach unbelaunte Realintereffent Kutjcher 
Julius. Dümfe wirb hierburch äffentlih vorgelaben. 

Landsberg a. W., deu 15. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abteilung. 


(80) . Subhaftationss» Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das dem Schmiebemeijter 
Fr, Wilhelm Bauerfeind, dem Händler Joh. Georg 
Laaſer und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Maitint, 
und dem Häusler Gottlieb Divofe gehörige, in dem 
Dorfe Kaden belegene und‘ Nr. 1 Vol. I. pag. 1. 
bes Hypothelenbuchs ‚verzeichnete Schmiebegruntitüd, 
abgefhägt auf 1090 Thlr., zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
Ipefenjchein im. Büreau Nr. II. a. einzujehennen 


Tore, fell am 5. Mai 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Jarobi an biefiger 
Gerihtäftelle im Kermins- Zimmer Nr. 3 - öffentlich 
au den Meiftbietenden . verfauft werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Be— 
friedigung fuchen, haben ihren Mufpruch bei bem Sub⸗ 
bajtations- Gericht anzumelden. 
Lübben, den 9. Dezember 1368 P 
Königlich⸗ Kreisgericht.. I. Abthellung. 
(51) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Halbbauer Frie⸗ 
drich Guſtav Handricd zu: Blebersdorf gehörige, Nr. 
21. Vol. II, pag 1. seq. des Hypothekenbuchs vom 
Dorfe Biebersdorf verzeichnete Halbbauergut, abge⸗ 
ihägt auf 5515. Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
ſchein im Büreau Nr, III. a, einzüufehenden Tare, folf 
am 28. April 1869 Bormittags 11’, 
Uhr an -biefiger Serichtäftelle im Termins-Zimmer 
Ne. 3 öffentlich verkauft werben Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtli- 
hen Mealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaflationd- 
Sericht anzumelden. „ En 
gübben, ben-9. Oltober 1868. hr 
Königliches Areisgerihti J. Abtheilung. 
(52) Subpaftitions - Patent, Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Agenten Carl 
Lantſch zu Lübben gehörige und Nr. 383 Vol., VIIL 
pag. 397 seq. des Hypotheleubuchs ver Stadt Aıb- 
ben verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 2673 Thlr. 
15 Sar.; zufolge‘ der nebſt Hypothekenſcheln im Bü⸗ 
rean Nr. III. a, einzufebenden Taxe, ſoll am 2X, 
Februar 1869 Bender ug 11", Ubr an hie 
figer Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 3 öffentlich verkauft 
werben. Gläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfihtlihen Nealforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ihren An—⸗ 
fpruch Bei bem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 
Lübben, ten 15. Oftober 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(583) . Belanntmahung. Der. am 17. März 
1869 anberaumt geweſene Termin zum Verlauf bes 
ten Chriſtian Lubotta'ſchen Eheleuten gehörigen und 
im Dorfe Kamminden belegenen Stammauts- Nr. 60 
iſt aufgehoben. . 
Lübben, ben 22, Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
(54) - Subhaftations' Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das den Erben ber verehel. 
KRofjäth Reichert geb. Buhle gehörige, in bem Dorfe 
Niegneuendorf belegene und Nr. 10. Vol, I. pag. 
109 des Hypothelenbuchs von Rietzneuendorf verzeich® 
nete Koſſatheugut, abgeſchätzt auf. 1090 Thle.; zufolge 
ber. mebit Hhpothelenſchein und Debingungen im Bü« 
reau Nr. III. a. einzufehenden Taxe, fell am 28; 
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ar 1869 Vormittags 11 Uhr vor bem 
eren Kreierichter Gründler an Serichtöftelle in Golſſen 
aͤffeutlich au ben Meiftbietenden verfauft Werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen eirer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei.bem Gerichte zu melden. Alle 
untefannten Realprätenbenten werben aufgefordert, fich 
bet Vermeidung der Präflufion fpftejtens in biefem 
Termine zu meiden. Die dem Aufenthalte nach un: 
befannten Gläubiger, bie Auszglerin Wittwe Reichert 
Anne Marle geb. Gerfing, modo deren unbefannte 
Erben und ber Gottfried Vleth, modo deſſen Rechts- 
nachjelger zu Rietzneuendorf werben hierzu öffentlich 
dorgeladen. 
Luckau, ben 19. September 1868, 
Königliches Kreiegericht. J. Abtheilung. 
85) Subhaſtatlous » Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Theilungshalber. Das ben Erben des Acker⸗ 
kürgers Friedrich Wilhelm lies gehörige, In ber 
biefigen Stabt belegene und Nr. 326 Vol, IV. Fol. 
65 des Hnpethefenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehtr, alſo auch nebſt der am Stelle des abge⸗ 
ſchriebenen Haudabfindungsplans durch Tauſch ge 
tretenen Wieſe am Königeſee von 1 Morgen 131 
DR. Flaͤchtninhalt, abgeſchätzt auf 789 Thlr. 15 
Er. 5 P., zufolge der mehft Hovotgetenfiein im 
Büreaı Rr. IV. a einzufehenben Tore, foll am 12, 
März 1869 von Vormittags 10 Uhr ab 
ver bem Haren Sreisgerichts-Nath Wolfart an Bier 
öftelle Im großen Seffions- Zimmer öffent 
Ih om den Deiftbietenben verkauft werden. Die: 
ienigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Dh 
botgefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben 
Raufgeldern Befrievigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei dem Geriht zu melden. Alle 
anbelannten Reolprätenbenten, ſowie der dem Aufent- 
halte nach unbetannte angeblich nach Amerika ausge— 
wauderte Schmiedegeſelle Carl Jullus Pahl, zulegt 
wu Elmshorn in Hoifiein, und die Erben des Ausge⸗ 
ar Ehriftian Seefeld und feiner Ehefrau Marie 
Ehſabelh geh, Herzte werben, Erftere bei Vermeidung 
action, zu biefem Termine öffentlich vorge: 


Soldin, den 4. Dezember 1868. 
Köntzliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

r (86) Subhaftations « Patent. Nothwenbiger 
auf, Schuldenhaiber. Das dem Tifchlermeifter 
Kaufmann Carl Weplandt gehörige, in bem 
Derfe Nevenburg belegene und Nr. 168 Vol, IV. 
ol. 171 des Hypothetenbuchs verzeichnete Orunbftüc, 
ebgefhägt auf BIO Täfr., zufolge ber mebit —* 
Hein und Bebingungen im Büren Nr. IV. a. 
&benben Tore, fell am 10, April 1869 
———— 
gerioioro olfart an hleſiger stelle 
im,Lermineyinmer Nr. I. diſentlich an den Meift- 
derfanft "werben. Diejenigen Gläubiger, 
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melde wegen einer aus ben Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelderu Ber 
friedigung juchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Solbin, ten 31. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. 1. Abthellung. 
(87) ° Subbaftetionss Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurer Johann 
Carl Julius Stenzel gehörige, in der Obervorftabt 
zu Sorau befegene unb Nr, 444 Vol. IX, pag. 541 
bes Hypotbelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefhäst auf 2500 Thlr., zufolge ber 
nebit Hypothekeuſchein im Büreau Nr. 1, einzu⸗ 
fehenden Tare, fell am 28, April 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 
von Puitlamer an biefiger Gerichtsſtelle im Termins- 
zimmer Nr. I. öffentlich an ben Meiftbietenden ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus tem Hypothelenbuche nicht erjichtlichen 
Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, baten fih mit ihrem Unſpruche bei dem Ger 
richt zu meiden. 
Sorau, ben 2, Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(38) Suthaftations- Patent. Nothwendiger Ber 
fauf, Schulvenhalber Die dem Gutsbeſitzer Auguſt 
Friedrich zur Hofe gehörigen, in dem Dorfe Zedel ber 
legenen, als 1) zwei Korfiparzellen von 17 Morgen 
142 Que. und von 1 Morgen 2 DR. Flächenine 
halt, eingetragen Im Sppothelendude bed Dorfes 
Zedel Vol, Il. pag. 17 aub Nr. 51; 2) eine Forſt⸗ 
parzelle von 3 Morgen 12 DR, Größe, eingetragen 
im Hppothefenbuche von Zedel Vol. II. pag. 33 sub 
Nr. 52, beide abgefhägt auf 45V Thlr., zufolge der 
nebjt Hupotheferfchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. 1 einzufehenvenTore, ſoll am 12. April 1869 
Vormittags 11 Uhr vor bem Herrn Streit 
richter v. Puttlamer an biefiger Gerichtsftelle im 
Zerminszimmer Ar. 1 öffentlihauden Metjtbietenbern vers 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hyßothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
— fig mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Soran, ben 21. Dezember 1868. 
Königlies Kreisgeript. 1, Abtheilung. 
(59) Subbaitations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenbefiter 
Johann Friedrich Wilhelm Bröfe zu Jeſſen gehörige, 
in dem Dorfe Jeſſen belegene und Nr. I. Vol. I, 
Fol,1 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Müplengrund» 
ſtück nebſt Zubehör, abgefhägt auf 2355 The, zu- 
folge der nebit Hypothekenſchein und Bebirgungen im 
Bürean Nr. III. einzufehenden Tore, fell am 17. 
‚April 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter Rehbein au Hiejiger Gerichtöftelle dm 
Sigungszimmer Nr. 9 öffentlich au ben Metftbietenden 
verkauft werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
2 
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einer aus dem Hypothelenbuche micht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben SKaufgeldern Befrliedigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 
Spremberg, ben 28. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

. (60) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber vermwittmiten 
Borwerksbefiger Praetih, Albertine geb. Saſſe, ge— 
börige, in ber Felbdmark Oftrow, belegene und Wr. 85, 
Vol, I. Fol. 289 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundſtück, abgefhägt auf 1200 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. Aa, einzufehenden Tore, fol am 20. April 
1869 Bormittags 11 Uhr an hiefiger Berichts. 
ftelle im Zimmer Nr. 1 öffentlih an ben Deift- 
bietenden verlauft werben., Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlihen NRealforberung aus ben Kaufgeltern De 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 

Zielenzig, den 27. November 1868. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(61) Subhaftations » Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulpenhalber. Die dem Gärtner Gottfrieb 
Schoönlnecht nehörige, in dem Dorfe Buckow belegene 
und Nr. 44 Vol, J. Fol, 260 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Gärtnernahrung, abgeſchätzt auf 300 
Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſcheln und Be— 
dingungen im Büreau C. einzufehenden Tore, fell 
am 13, April 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter Curtius an Hiefiger Gerichte- 
ftelle im Zimmer Nr.£3 öffentlich an den Meifibie- 
tenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erficht- 
lihen Realforderung aus ben Kaufgelvern Befrie— 
bigung ſuchen, Haben fi mit ihrem Unſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 

Züllihau, ben 18. Dezember 1868, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(62) GSubhaftations » Patent. Nothwendige- 
Verkauf, Thellungshalber. Die ben minorennen Ge— 
ſchwiftern Pölchen gehörige, in dem Dorfe Friedrichs— 
felde belegene und Nr. 8 Vol. I. Fol, &5 des Hh⸗ 
pothefenbuchs verzeichnete Roloniftennahrung, abgeſchätzt 
auf 700 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Debingungen im Büreau C. einzufehenden Tare, foll 
am 16. März; 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Kreierichter Gurtius an biefiger Gerichtäftelle 
Zimmer Nr. 3 öffentlich an ben Meiſtbietenden ver- 
kauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ven Kaufgelvern Befrlebigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem ünſpruche bei bem Gericht 
zu melden. 

Züllihau, ben 9. November 1868. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Mbtheilung. 


(63) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Handelsmann 
Friedrich Görſch zu Poſedin gehörige, in Poſedin 
belegene, im Hypothekenbuche von Poſedin Band I. 
Nr. 19 Seite 325 verzeichnete Grunditäd, borfae- 
richtlich geſchätzt auf 1325 Thlr., fol den 19, 
April 1869 Bormittags IL, Uhr an hie- 
figer Gerichtsftelle vor dem Herrn Kreitrichter Buſch 
öffentiih an den Meijtbietenden verkauft werden. 
Zore und Hypothelenſchein, ſowie bie Verkaufsbe⸗ 
bingungen finb in unferem Bureau II. einzufehen, 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruch bei bem Gericht zu melden. 

Wriezen, ven 12. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(64) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Schiffer Johann 
Friedrich Fiſcher zu Kienig gehörige, in Klenitz be- 
legene, im Hypothelenhuche von biefem Dorfe Band II. 
Nr. 97 Seite 226 verzeichnete Grundſtück, dorfge⸗ 
richtlich geſchätzt auf 1140 Thfr., fol den 16, 
April 1869 Vormittags 11',, Ubr au Hie- 
figer Gerichtöftelle vor bem Herrn Kreisrichter Buſch 
öffentlib an ben Meifibietenven verkauft werben, 
Tore unb Hypothelenſcheln find in unferem Büreau II. 
einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuch nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
berung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu 
melben. 

Wrieren, ben 4. Dezember 1868. 

Köntgliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 

(65) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das tem Kaufmann 
Kreßler gehörige, in Groß-Neuenborf belegene, im 
Hypothelenbuche von biefem Dorfe, Band IV. Nr. 140 
Seite 289 verzeichnete Grundſtück, borfgerichtlich ge- 
ſchäͤtzt auf 2000 Thlr., fol den 12, April 1869 
Bormittags 11’, Uhr an biefiger Gerichts. 
ftelle vor dem Herrn Kreisrichter Buſch öffentlih an 
ben Meiftbietenven verfauft werben. Taxe unb Hypo—⸗ 
thefenfhein find in unferm Büreau 2 einzujehen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuch nicht erfichtlihen Nealforderung aus 
den Raufgeltern Befriedigung fuchen, haben fi) mit 
igrem Anfpruch bei bem Gericht zu melden. Der 
dem Aufenthalt nach unbelannte Hhpothelengläubiger 
Schiffer Auguft Schudar wird zu biefem Termin 
hlerdurch öffentlich vorgelaben. 

Wriezen, ben 5. Dezember 1868, 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(66) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Verkauf, THeilungshalber. Das dem Fiſcher Martin 
NRofengarten zu Lauchfiäht gehörige Miteigenthum 
von bem in Trebitſch belegenen und Nr. 370 Vol, 
IV. Q. Fol, 81 des Hypothelenbuchs verzeichneten 


Wieſengrundſtücke, abgefhägt auf 600 Thlr., aufolge 
ber mebft Hhpothefenfchein und Bebingungen im 
Sureau Nr, III. einzufehenden Tare, fol am 7. 
April 1869 Bormittagd 12", Uhr vor bem 
Herrn Krelerichter Cantian an biefiger Gerichteftelle 
im Richterzimmer Nr. 2 öffentlich am ben Melftie- 
tenden verfauft werten. Diejenigen Öläubiger, welche 
wegen einer as dem Hypothekenbuche nicht exrficht- 
fiden Realforberung aus ben ..uufgelvern Befrieblguug 
ſuchen haben ſich mit ihrem Anjprache bei dem Gericht 
zu melden, Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Bermeibungber Bräclufion fpäteftens 
in dieſem Termine zu melden, wobet bemerkt wird, 
deh Miteigenthümer bes ganzen Grunbftüds b.r 
Bauer Matthes in Neucarbe ift, beide Miteig m⸗ 
zümer fih aber das Gruudſtück bereits in natura 
peibeilt haben, daß Dem :c.. Roſenow ber nördliche 
Kell ausfhliehlich übermwiefen iſt und daß bem Käufer 
beifelben die gerichtliche Regulirung überlajjen wer- 
den muf. 
Driefen, den 5. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts: Deputation. 
(#7) Subboftations » Patent. Nothwenbiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Die tem Schanlpächter 
dran; Nettig zu Eroffen gehörige, in tem Dorfe 
Berge, Sorauer Kreifes, am ber Cottbus » Somsier- 
felber Chauffee befegene und Mr. 39 Vol, I. Fol. 325 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Bauftelle, welche 
mit einem maſſtven Wohnhauſe, 3 Etagen hoch, und 
Sraligehäuten bebaut, abgefhägt auf 5456 Thir. 
5 Cor, zufolge ber mebft Hypothekenſchein und 
gungen im Büreau Nr. I, einzufehenven Tare, 
fl am 8. April 1869 Vormittags 11 Uhr 
ber bem Herrn Streisgerichtöratg Lohmann an hie- 
ger Gerſchtoſtelle im Sigungszimmer öffentlih am 
ben Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
Biper, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nit erfichtlihen Realforderung aus den Saufgelvern 
Befrietigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real- 
prätenbenten werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung 
ver Pröfufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
dert, den 20. Auguft 1868. 
Königliche Kreitgertcht: Deputation. 
Subhaftations - Patent. Nothwendiger 
Folgende Grundſtücke: 1. ber iveelle An: 
theil bes Arseitomanns Wilgelm Strohbuſch und deſ⸗ 
en Ehefrau Hanne Zuftine geb. Dunft am bem zu 
Müdeburg belegenen, im Hypothelenbuche biefer Ort: 
f&aft Vol. L/II. Fol. 276 379 Nr. 47 verzeichneten, 
berfgerichtlich auf 350 Thlr. abgefhägten Gruntftüde, 
2. das dem Tifchlermeifter Iulius Kaffühite nebö- 
ge, im fonenannten Brähnfchen Bruce bei Mücke» 
burg “belegene, im Dypothetenduche von Miüdeburg 
Vol.1. Fol, 293 Nr. 56 verzeichnete, borfgerichtlich 
uf 50 Thir, abpefhägte Wiefengrunbftüd, 3. das 
dem ZTiichlermeifter Julius Kaffühlte gebörige, auf 
der Hergfelper Feldflur belegene, im Hhpothelenbucht 
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ven Herzfelde Vol. I. Fol. 331 Nr. 34 verzeichnete, 
borfgerichtlich auf SOG Täler. abgeſchaͤtzte Grundftäd, 
follen am 17. Februar 1869 Vormittags 
11 Uhr an hleſiger Gerichtsftelle Schuldenhalder 
fubhaflirt werben. —— und Toren ſind 
in unferm Büreau A, einzufeben, Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtli- 
hen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten 
Gericht anzumelden. 

Berlinden, ten 23. Oltober 1868. 

Königliche Krelsgerihts-Commiffion. 

(68) Subhoftationd » Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Eigenthümer 
Michael Baehn⸗ gehörige, hlerſelbſt belegene und Nr, 
261 Vol. 6 Fol. 218 bes Hypothelenbuchs verzeich⸗ 
nete Schügenhaus nebſt Pertinenzten, abgeſchätzt auf 
725 Thlr,, zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Ber 
binaungen im Büreau einzufehenben Tare fol am 9, 
Mär, 1869 Vormittags 10 Uhr an Hie- 
figer Gerichtöftelfe öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauftwerden. Diejenigen Bläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hopetheleotuchenichterfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, Haben fich mit 
ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melben. 

Baͤrwalde i. N., ben 8. November 1868. 

Königliche Kreisgerihts-Commiifion I. 

(70) Gerichtlicher Berlauf. Das in bem 
Dorfe Klein⸗Mehſow belegene, im Hypotheleubuche 
Vol, L Pag. 17 Nr. 3 verzeichnete, dem Handelsmann 
Wilhelm Yiesfe und Schneivermeifter Chriſtian DHafpid 
gehörlge Koſſätheureſtgut, als Bauſtelle, ir unb 
Uder, abgeihägt auf 725 Thlr., fowie folgende ein 
zelne Aderparzellen, welche vom vorbezeichneten Haupt · 
gute durch Parzellirung abgetrennt find: a, bie bem 
Ehrifttan Hurras zu Hlein-Mehfow gehörige Aderpar« 
zelle von 3 Morgen 45 Q,-Nutben, abgeſchätzt auf 
95 Thlr.; b. die dem Frledrich Schmidt bafelbft ge- 
hörige Aderparzelle von ca. 3 Morgen 45 Q.⸗Ruthen, 
abgefhägt auf 95 Thlr.; c. bie bem Wilhelm Lehmann 
dafelbft gehörige Aderparzelle von 4 Morgen 60 
Ds Nutgen, abgefhägt auf 100 Thlr.; d. die dem 
Auguft Kamenz daſelbſt gehörige Aderparzelle von 3 
Morgen 104 Nutten, abgeihägt auf 96 Thlr.; e, 
bie.bem Gottfried Zoch bafelbft gehörige Uderparzelle 
von 2 Morgen 113 Q.Ruthen, abgeſchätzt auf 30 
Thlr.; f, die bem Griebrih Richter daſelbſt gehörige 
Aderparzelle von 2 Morgen 113 QRuthen, abge 
ſchãtzt auf 30 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bediugungen im ber Repiftcatur einzufehenben 
Tore, follen am 17. März 1869 Bormit- 
tags nm IL Uhr vor vem Krelsrichter Junghenn 
in unjerem Gerichts zimmer hierſelbſt öffentlich verkauft 
werben. Ale unbelannte Realprätendenten werben 
aufzeforbert, fi bei Vermeidung ber Präcluſion fp&s 
teftens in dieſem Termine au melden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hppothetenbuche nicht ers 
fichtlichen Realforderung aus ben Raufgeldern Befrie⸗ 
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bigung fuchen, haben Ihren Anſpruch bei bem Subha⸗ 
ftatlonsgericht angumelben. 
Galau, den 23. November 1868, 
Königlihe KreisgerichtsCommifſion. 
(71) GSubbaftationd » Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenbefiter 
Carl Heinrid Eduard Kreugfeld zu Schilda gebörige, 
im Dorfe Schilda, Kreis Luckau belegene und Vol. I. 
Nr. 25 Fol, 259 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Müplengut nebft Pertinentien, abgefhägt auf 3000 
Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſcheln und Be» 
bingungen eimzufehenten Taxe, fol am 3. Februar 
1869 Vormittags 11 Uhr an biefiger Ge— 
richtsftelle üffentlid an den Meifibietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Dobrilugf, ben 14. Oftober 1868, 
Königliche Kreisgerihts-Kommiffion. 
(72) Suthaftations » Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Uderbürger Jo— 
hann Friedrich Margraf gehörigen, hierſelbſt belegenen 
Grumndftücde und zwar: 1) das Wohnhaus Nr. 361 
in der Zielenziger Vorftabt nebft Zubehör Vol. II. Fol, 
121 Mr. 151, 2) die Wiefe am Waitgarten Vol, XIII. 
Fol. 520 Wr. 813, 3) bie Wiefe am Scügenjee 
Vol. XVI. Fol, 157 Nr. 958, 4) die Wiefe am 
MWaitgarten, oder faulen Brüde, Vol. XV, Fol, 355 
Nr. 926, 5) das Abfindungsloos am Scinberlaud 
Vol. XVII. Fol. 313 Nr. 1049 des Hypothelenbuchs 
von Droffen, abgeihägt auf 2361 Thlr., zufolge der 
nebft Hypothelenſchein im Bürean Nr. I. einzufehen- 
ben Tore, ſollen am 24. März 1869 Vor— 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Strud an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Wr. I. 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. werben. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fidy mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben, 
Droffen, den 23. November 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion 1. 
(73) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulvdenhalber. Das dem Schlojjermeijter 
Rudolph Engelmann gehörige, in der Stadt Drofjen 
unter Nr. 287 belegene und Nr. 79 Vol, II, Fol. 
79 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Krautgarten, abgefhägt auf 490 Thlr. 25 Sgr, zus 
folge der nebft Hypotheleuſchein im Düreau Nr. I 
einzufehinden Tore, fol am 28, April 1869 
Vormittags AL Ahr vor dem Herrn Krelerichter 
Strud an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. I. 
öffentlich an den Meifttietenden verkauft werden. Die- 


Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melven. 
Droffen, ben 18. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Commiifton I. 
(74) GSubhaftations - Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Die bem Tuchmachermeifter 
Ehriftian Friebrih Haferland bierfelbft gehörigen, in 
ter Finfterwalber Flur belegenen und Nr. 1349 Vol 
30 Pag. 673 bes Hypothelenbuchs ber Finſterwalder 
W. U. verzeichneten Grundflüde: a. das Aderftüd von 
1 Morgen 25", O.⸗Ruthen im Gerichtsfelde, abgeſchätzt 
auf 65 Thlr., b. bie Bartenparzelle von etwa 3 Berliner 
Metzen Ausfaat an ten Mühlen zwiſchen Gefchwifter 
Benziens und Bäder Eichlers Antheilen, abgefhätt auf 
225 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und 
Dedingungen im Büreau Nr. IL, ann Taxe, 
follenr am 17. März; 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herin Kreisrichter Müller an biefiger 
Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. IL öffentlih au ben 
Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubi— 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgelbern Bes 
friebigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nad 
unbefannten Gläubiger, die Gefchwifter Theodor, Ri- 
hard, Hartwig, Selma und Olga Georgi werben 
bierzu öffentlich vorgeladen. 
Finjterwalde, ven 14, November 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Conmiſſion. IL 
(75) GSubhaftations » Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Eigenthümer Better, Caroline Friederile geb. Lange ge 
börige, in dem Dorfe Kersdorf befegene und Nr. 38 
Vol. I. Fol. 297 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftüd, abgeſchätzt auf 755 Thlr. 24 Sgr., zufolge 
ber nebjt Hypothelenfchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. II, einzufehenden Tare, fol am 3, Februar 
1869 Bormittags 11 Uhr vor bem Herrn 
ſtreisgerichtsrath Prin an biefiger Gerichteftelle im 
Termins- Zimmer Nr. II. öffentlib an ven Meifibieten- 
ben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus ben Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Fürftenwalbe, den 20. Dftober 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion U. 
(76) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Free, 
Augufte Caroline geb. Göttel gehörige, in Alt-Gliegen 
befegene, im Hypoihelenbuche von dert Band I. Wr. 
19 Blatt 109 verzeichnete Grunbftüd, geſchätzt auf 
1200 Thlr., fol den 16, Februar 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle öffent» 
(ih an den Meiftbietenben verlauft werben. . Tage 


ienigen Gläubiger, welde wegen einer aus tem Hypo- | und Hypothelenſchein find in unferm Büreau einzu 
theleubuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben | fehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 


13 


dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung juchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Freienwalde a. DO, ben 20. Oltober 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion II, 
(77) Subbaftations » Patent. Noihwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenmeijter 
Franz Thinius gehörige, im Popatgetenbuge vom 
Dorfe Pleſſigk Nr. 487 Vol, I. Fol. 660 verzeichnete 
Waſſer- und: Winbmühlengrundfiül, auf welchem 
jedoch bie Winbmühle abgebrannt ift, abgeſchätzt auf 
7805 Zhlr. 25 Sgr., zufolge der mebft —— 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtralur ein 
zufehenten Tore, ſoll am 25. Februar 186 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsitelle 
öffentlich an ben Meifibletenten verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Eppothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. Der 
dem Aufenthalte nach unbelannte Befiger Mühlen⸗ 
meifter Franz Thinius refp. deſſen Erben und Rechts- 
nachfolger werben zu dieſem Termine hierdurch -äffent- 
lich vorgeladen. 
Kirchhain, ven 11. Juli 1868. 
Ksonigliche Kreisgerichts Commiſſion. 
(78) Subhaftattens » Patent. Nothwendiger 
Balauf, Schuldenhalber. Die dem Kürfchnermeifter 
Johann Gottlieb Dägel gehörigen Grundfiücke: a, das 
im Hypothelenbuche der ‚Etabt Kirchhain Vol. II. 
Wer. 142. Fol. 493 verzeichnete auf ber Luckauer 
Strafe zu Kirhhaln gelegene brauberechtigte Bür- 
gerbaus mit: Zubehör, b. die im Hypothelenbuche 
der Landungen von Kirchhain Vol. VIII, Nr. 379 
Fol. 337 verzeichneten, nach Kleinhof gelegenen hal⸗ 
ben Biertel Ader Nr. 16 und 17 des Flurbuches, 
ad a auf 1500 Thlr., ad b zuſammen auf 1050 Thlr. 
abgefhägt lamt ber nebft Hypothelenſchein und De 
dingungen im umferer Regiſtratur einzufehenben Taxen, 
jelten am 25. Februar 1869 Vormittags 
41 Uhr an biefiger Gerichtsftelle öffentlih an den 
Meifibietenten verkauft werben. Diejenigen Gläubt- 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihren Anjprit- 
Gen bei dem Gerichte zu melten. 
Kirhhain, ven 17. Oltober 1868. 
Königliche Kreisgerihis: Commiifion. 
(79) - Subhaftutiond » Patent. Rothwendiger 
Berfauf, Schulvenhalier. Das dem Tuchmachermeiſter 
Ewald Glcel, jeßt deſſen Erben gehörige, in dem 
Hypothelenbuche der Stadt Kirchhain Nr. 296 Vol. 
VL Fol. 565 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Bür- 
gerhaus mit: Zubehör, abgefhägt auf 900 Thlr., zur 
folge ter nebjt Hypothelenſchein und Bedingungen in 
unierer Regiftratur einzufebenden Tore, fol am 185, 
April 1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Geritöftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 


werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen ; einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anfpruche ‚bei dem Gericht zu 
melben. 

Kirchhain, den 19. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffton. 

(80) Subhaftattons- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Theilungshalber. Folgende ben Erben bes 
Weißgerbermeifter Iohann Adolph Georg Behrens 
und ber verwittweten Weißgerbermeifter Behrens 
Anna Marie gebornen Rentzſch gehörigen Grunbftüde: 
1) das im Hypothekenbüche ter Start Kirchhain 
Vol. II. Ar. 137 Fol. 433 verzeichnete in ber 
Qudaner-Straße gelegene brauberechtigte Bürgerhaus 
mit Zubehör, 2) bie im Hypothelenbache ver Landungen 
von Kirchhain Vol. I. Nr. 4 Fol. 37 verzeichneten 
Grundſtücke: a. das nach dem Plumpfad liegende 
halbe Viertel Ader Nr, 214 des Flurbuches, b. ber 
in der Hadpaffe liegende Garten, Nr. 396, des Blur 
buches, o. ber nad Stabtader liegende Garten Nr. 466 
bes Flurbuches, d. bie vor dem Lucdauer Thore ge» 
legene Scheune Nr. 439 des Flurbuches, e. bie im 
ber Wiefenflur gelegene Wieje Nr. 654 bes Flur⸗ 
buches, 3) das im Hypothelenbuche ber Landungen 
von Kirchhain Vol, I, Ar. 5 Fol. 4) verzeichnete 
nah Stabtader gelegene halbe Biertel Ader-Rr, 143 
des Flurbuches, abgefhägt ad 1 auf 1800 Tälr., ad 
2a, auf 460 Thle., ad 2b, auf 100 The, ad 2ec, - 
auf 150 Thlr., ad 2d. auf 20 Thir, ad 2e. auf ' 
350 Thlr. ad 3 auf 350 Thlr. zufolge ber mebjt 
Hypotheten ſchein und Bedingungenin unferer Regiſtratur 
einzufehenten Tare, follen am 16, April 1869 
Bormittans 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle 
öffentlich. an den Meijtbietenvden verlauft ‚werben, 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realferberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung inchen, Haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gerichte zu melden. 

Kirchhain, den 5. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerichts ·Commiſſion. 

(81) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Folgende, bem Aderbürger 
Julius Hermann Steinbring Hierfelbit gehörige Grund⸗ 
ftäde: 1) die im Hhpothefenbuche von Neuwedell Vol, 
IX, Nr. 6 Fol. 31 verzeichnete Biertelhufe Yand, abge 
fhägt auf 1940 Thlr.; 2) das im Hypothelenbuche 
von Neumwerell Vol. IL Wr. 152 ‚Fol, 507 verzeich⸗ 
nete Budenhaus, abgeikägt auf 1630 Thlr. 7 Ser. 
6 Pf., zufolge ber nebft Hypothelenſchelnen und: Be 
dingungen im WBüreau einaufehenden Toren, ſollen 
am 17, März 1869 VBormittans 11 Uhr 
vor dem Herrn Freisrichter Brensle an biefiger Ge— 
richtöftelle, Zimmer Nr. 2, öffentlih an ven Meift- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforberung aus ten Kaufgeldern Bes 
friebigung juchen, haben ſich mit ihrem Anjpruche bei 


bem Gericht zu melben. Alle unbelannteri Nealprä- 
tenbenten werben. aufgeforbert, fih bei Vermeidung 
ber Präftufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Die dem Aufenthalte nah unbelannten Gläubiger, ber 
Gaftwirth Karl Ludwig Schumann, Bädermeifter Jos 
bann Daniel Lühle und Bäckermeiſter Friedrich Wil 
beim Sonntag vefp. deren Erben werben Hierzu 
öffentlich vorgeladen. 
Neumebell, den 11. November 1868, 
Königliche Kreisgerihts-Kommilfion. 
(82) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Thellungebalber. Das ben Erben des zu 
Mülirofe verftorbenen Schiffbauers Auguſt Rettig 
gehörige, in der Müllrofer Feldmark belegene und 
Nr. 48 Vol. III. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundſtück, abgefhägt auf 90 Thlr., zufolge ber nebit 
Hypothelenſcheln im Büreau einzufehenden Taxe, foll 
am 18.-Mär; 1869 Vormittags 11 Uhr 
an hieſtger Gerichtöftelle öffentlich am ven Meifibie- 
tenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht« 
lihen Realforderung aus ben SKaufgeldern Befrie- 
bigung fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei 
dem Gericht zu melden. . 
Mallroſe, ven 17. November 1868, 
Königlihe Kreisgerihts. Commiffton. 
(83) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Maurermeifter 
Felix Heinri Moeller gehörige, in vem Dorfe Schlaben 
belegene und Nr. 88 Vol. III, pag. 97 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnete Häusferftelfe, genannt Mauer⸗ 
wenzels Bube, nebft Zubehör abgeihägt auf 2135 Thlr. 
4 Sur. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bebingimgen in unferem Gefhäfts-Bürean einzu- 
fehenden Tore, fol am 6. Mär; 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteſtelle öffentlich 
an den Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Rauf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Ans» 
fpruche bet dein Gericht zu melden. 
Neuzelle, ben 16. Rovember 1868. 
Königliche Krelagerihts-Eommiffien. 
(SA) .. Subhaftations - Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem früheren Krug— 
gutsbefiger Karl Knetſch und deſſen Ehefrau Anna 
geb. Klintſch, jest zu Sommerfeld, gehörige, in dem 
Dorfe Schhieblo sub Nr. 19 belegene und Nr. 15 
Vol, I, Pag. 315 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Kniſen Reftloffäthengut, abgefhäst auf 1875 Thlr., 
pufoige ber mebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
unferm Gefchäfts-Düream einzufehenben Tore, foll 
am 13. Mär 1 Vormittags 11 Uhr 
an hleſiger Gerichtsftelle äffentlih an ben Meiftbie- 
tenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtli« 
hen Realforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung 
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fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bet dem Gericht 
zu melben. 

Neuzelle, ben 18. November 1868. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffton. 

(85) 2 GSubhaftations» Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbdenhalber. Das dem Mehlhändier 
Gottfried Weinle hier gehörige, wolfgen Peltz unb 
Ditenborf belegene und Nr. 30 Vol. 35 Fol. 175 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abge- 
ſchätzt auf 2895 Thlr. 25 Sgr., zufolge ber nehft 
Hppothelenfchein und Bedingungen im Büreau Nr. 
II. einzufehenden Tore, fol am 9, April 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Trü- 
ftebt am biefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer Nr. 
II. öffentih an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hüpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfprucdhe bei dem Gericht zu melden. 

Peit, ben 28. Dezember 1868. 


Königliche Kreisgerichts-Gommiffion IL. 


(86) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalberr. Die dem. Müblenmeifter 
Albert Guſtav Theurich gehörige, bei dem Dorfe 
Clauswalde belegene und Nr. 25 Vol. I. Fol. 136 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Waſſermahlmühle, 
abgefhägt auf 2000 Thlr., zufolge ber nebſt Hhupo- 
thefenfchein und Bedingungen im Bureau Ar. II. ein- 
zufehenben Zare, foll am 1. Februar 1869 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Herren Rreisgerichts- 
Rath Steuer am Hiefiger Gerichtöftelle im Termine. 
Zimmer Nr. II. öffentlich an den Meiftbietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben SKaufgelbern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge- 
richt zu melden. Die dem Wufenthalte nad unbe» 
kannten Gläubiger, ver Mühlenmeifter. Carl Bombach 
und refp. beffen Erben werben hierzu ‚Öffentlich vor» 
gelaben. 

Reppen, ben 11. Oftober 1868. 

Königliche Kreisgerihts-Commiifion IL 


. (87) Subhaftatlons » Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schultenhalber. Die dem Häusler Frie- 
drich Zocher, jetzt Chriftien Dubrau gehörige, in 
Briesfe und im ber Felrmark Briesfe belegene und 
Nr. 49 Vol, IL. Fol. 113 des Hypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete Befigung, abgefhägt auf 900 Thlr., zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen im 
Büreau einzufehenben Taxe, fol am 16, Februar 
1869 Vormittags 11 Uhr vor bem Herrn 
Krelsrihter Böning an Hiefiger Gerichtsftelle 
im ZTerminszimmer öffentlid an ben Meiftbietenben 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ud dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung and ten Kanfgeldern Befrledigung 
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fuhen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei bem Ge- 
richt zu melben. 
Emftenberg, ben 15. Oftober 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II. 
(88) Subhaftations - Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchmacher⸗ 
meitter Earl Wilhelm Huegel gebörtge in Sommer: 
fe Belegene und Vol. II. Fol. 225 bes Hypothelen⸗ 
fuhs verzeichnete Wohnhaus mit dem Klingeantheil 
Nr, 139, abgefhägt auf 2440 Thlr., zufolge der 
nebit Hypetheleuſcheln und Beringungen im Büreau 
Nr. U. einzufehenden Tore, fol am 8, Februar 
1869 Bormittagd 10',, Uhr vor bem Herrn 
Kreisrichter Muth an Hiefiger Gerichtaftelle im Ter⸗ 
mins-Aimmer Nr. IL öffentlih an den Meiftbieten- 
ben werlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus ben Kaufgelvern Befriedi⸗ 
gang ſuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem 
Gericht zu wielden. 
Sommerfeld, ven 17. Oltober 1868. 
Königliche Kreisgerihts:-Commiffion II. 
(89) Gubhaftations » Batent. Nothwendiger 
Berlanf, Schulvenhalber. Das dem Schmiedemeiſter 
Ferdinand Pellegrü gehörige, in ber Stadt Gaflen 
befegene unb Nr. 151 Vol. III. Fol. 539 bes HY- 
pothelenbuch® verzeichnete Aleinkürgerhaus, abgefchätt 
anf 550 Thaler, zufolge ber nebit Hypothelen⸗ 
fein und Bebingungen im Büreau Nr. II. einzu- 
febenten Tare, fol am 18, Mär; 1869 Bor: 
mittagd 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Schwerin an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Rr. 1 öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Oppothekeubuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
den Raufgelvern Befriedigung juchen, haben ſich mit 
ihrem Anfprucdhe bei dem Gericht zu melden. 
Sommerfeld, den 14. November 1868. 
Königliche Krelsgerichts⸗Tommiſſion J. 
(0) Subhaſtations⸗ Patent. Nothwendiger 
Berlaui, Schuldenhaiber. Das ber verehelichten Kauf 
mann Decheld, Anna Ellſabeth geb. Raͤtzer gehoöͤrlge, 
in ber Stadt Sommerfeld belegene und Vol. III. 
Fol, 96 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhägt auf 1650 Thlr., zufolge ber mebft Hb« 
pothefenfchein und Bedingungen im Bürean Nr. II. 
einzufehenden Tore, joll am 25. Mär; 1869 
Bormittags IL Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Schwerin an biefiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer 
Rr. I. öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Ohpothelenbuche nicht erfichtlichen Healforberung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Aufpruche bei bem Gericht zu melben. 
Sommerfeld, den 17. November 1868. 
- Königliche. Kreisgerichts-Commiffion I. 
(81) Subhaftations » Patent.‘ Rothwenbiger 
1 Schulbenhalber. Das bem Dlaurergefellen 


Johann Ludwig Beher gehörige, in dem Dorfe Die- 
belbruch belegene und Nr. 30 Vol, VII. Fol. 295 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 
650 Thlr., zufolge ver nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen im Buͤreau Nr. Il einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. Februar 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Weizmann an hie» 
figer Gerichtsftelle im Zimmer Nr. II öffentlid an 
ben Dleifibietenden verlauft werben. Diejenigen Gläu—⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlihen Realforderung aus den Raufgeltern 
Befriebigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Wolbenberg, den 20. Oltober 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion IL 
(92) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Die der Ehefrau des 
Heinrih Rudolph Gurlkaſch, Augufte, geb. Bunk, ges 
börige, in ber Stabt Woldenberg belegene unb Fol. 
257 Vol. IV. Nr. I. des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Halbmeifterei, abgefhägt auf 5725 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. I. einzufehenden Tare, foll am 5. Februar 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichtörath Studenrauch an Hiefiger Gerichtaftelle 
im Terminszimmer Nr, I. öffentlid an den Meift- 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Sue: 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforterung aus ben Kaufgelbern Be- 
friebigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 
Woldenberg, ven 19. Juli 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffton J. 
(93) Subhaſlationo⸗ Patent. . Nothwendiger 
Berlauf, Schulvdenhalber. Das dem Delonom Fried⸗ 
rich Kirchhof gehörige, bei Woldenberg belegene Gut 
Amalienhoff, beftehenb aus ben Kirchen » Erbpadhte- 
grundftüden Nr. IX., X., XXIL u. Nr. XXIIL bes 
Hypothekenbuchs der Kirchen» und Pfarrgrunpftüde 
von Wolbenberg, abgefhägt auf 9750 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf., zufolge ber nebft Hypothelenfchein und Bebin- 
gungen im Büreau Nr. I. einzufebenden Tore, fol 
am 7. Mai 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichts-Rath Stubenrauh an 
biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr, I. &f, 
fentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy» 
pothelenbuche nicht erfichtlicden Realforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ih⸗ 
rem Anſpruche bei bem Gericht zu melben. 
Woldenberg, den 17. Dftober 1868. 
Königliche Krelsgerichts. Commiſſion I. 


Aufgebote und Borladungen. 


(9A) Deffentliche Vorlabdung. Die nachfolgend 
genannten Dilitairperfonen: 1) der Grenadier Frie⸗ 
brich Herrmann Oswald Jüttner der 2. Compagnie 
2. Brandenburgiihen Grenabier-Regiments Nr. 12 


(Prinz Carl von Preußen), gebürtig zu Tielitz im 
Sorauer Kreife; 2) der Musketier Iohann Friedrich 
Wilhelm Sperner der 4. Compagnie 6. Brandenburgis 
ſchen Infanterie Regiments Nr. 52, gebürtig zu Neu- 
Rütnltz im Kreife Königsberg i. N.; 3) der Füſilier 
Carl AÄbolf Wagner der 9. Compagnie beffelden Mes 
piment®, gebürtig zu Sonnenwalde im Luckauer Kreife; 
4) der Dragoner Guſtav Friedrih Julius Greffentus 
der 5. Esladron 2. Brantendburgiihen Dragoner-Re: 
giments Nr. 12, gebürtig zu Hitsoorf im Arnewalver 
Kreife, haben fich ſeit längerer Zelt vom ihrem Truppen» 
theile heimlich entfernt und iſt Ihr Aufenthalt nicht zu 
ermitteln gewefen. Diefelben werden daher hierdurch 
aufgefordert, ungeſäumt zu ihrem Truppentheife zurück— 
zufehren, und fich fpäteftene In bem zu ihrer Verantwor⸗ 
tung auf den 17. U pril 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem unterzeichneten Divlfions-Gerichte ans 
beraumten Termine zu melden, iibrigen Falls ver 
gegen fie eingeleitete Dejertiond- Prozeß geſchloſſen, fie 
m eonftumacinm fir Defertenre erflürt und mad 
bem Gefege vom 11. März 1850 auf eine Geld- 
buße von 50 bis 1000 Thalern gegen fie erkannt 
werben wird. 
Franffurt a. D., den 22, Dezember 1868. 
Königliche® Gericht der 5. Divifion. 

.. (98) Deffentlihe Vorladung. Die Hypo— 
thefen-Inftrumente über nachftehenbe Poften find ver- 
foren gegangen: 1) 42 Thlr. 12 gÖr., welche die 
verwittwete Gärtner, Leulſe Charlotte geb. Zieche 
aus dem Örbvergleiche vom 23. Dezember 1815 bem 
Johann Friedrich Wilhelm Gärtner verfehulbet, und 
welche auf dem ber Wittwe Gärtner, Anna Dorothee 
Caroline geb. Höne gehörigen, im Hypothefenbucdhe von 
Mülirofe Vol. IE. Nr. 99 verzeichneten Grunbftüde 
Rubr. III, Nr. 7b. und 11 ex decreto vom 29. Des 
zember 1815; 7. Februar 1867 eingetragen find; 2) 
254 Thlr: 15 Sgr. Bater- und VBrubererbe, welche 
die verwittwete Heidenreich, Anna geb. Willen, ber 
Anna Sophie Heldenreih fpäter verehel. Koffäth 
Nabe nah beim Erbreceffe vom 9. Februar 1320,14. 
Dftober 1820 und 25/26, Februar 1821 werfchulbet, 
und welche auf dem im safe von Mahliſch 
Vol. J. Nr. 7 Fol. 49 verzeichneten Koffäthenyute 
des Gottlieb Keller Rubr. IH, Nr. 4 ex decreto 
vom 12, März 1821 für dieſelbe eingetragen find; 
3) 49 Thlr. 3 Spr. 9 Pf. Vater⸗ und Brubererbe, 
welche die Gläubigerin zu 2 von derſelben Schuldne—⸗ 
rin nach dem Grbrecefje vom 19. Auguſt 1829,17. 
September 1829 zu fordern Hat, und welche auf bemt 
Grundftüde zu 2 Rubn III, Nr. 5 ex decreto vom 
1. Oltober 1829 für fie eingetragen find; 4) bieje- 
nigen zweimal 5 Thle., welche Chriſtian und Ludwig 
Burps aus ber gerichtlichen Verhandlung vom 15. 
April 1834 von dem Koffüthen Ehriftian Wiefener 
zu fordern haben, und welche auf bem im Hypothelen⸗ 
buche von Aurith Vol. IE, Fol, 141 Nr. 90 ver- 
zeichneten, bem Martin Wiefener und deſſen Ehefran 
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Nr. 2 ex decreto vom 30. Januar 1837 eingetra- 
zen ftehen; 5) 300 Thlr. Illaten, welche bie verehel. 
Bädermeifter Lange, Emilie geb. Borrmann nad ber 
notariellen Obligation vom 26. Mprif 1859 von bem 
Bädermelfter Auguſt Adolph Lange zu fordern hat, 
und welche auf dem im Hypothekenbuche von Ram» 
pis Vol, IV. Fol, 25 Rr. 159 verzeichneten, bem 
Zieglermetfter Chriſtoph Schmidt gehörigen Grund» 
ftüde Rubr, II. Rr. 7 ex decreto vom 6. Mat 
1859 eingetragen find ; 6) 120 Thlr., welche der Büb- 
ner Johann Schulze und beffen Ehefrau, Unna So- 
phie geb. Winzer, aus dem Kaufvertrage vom 19, 
Yımi 1846 von dem Schneidermeiſter Michael Dietert 
und beffen Ehefrau Anna Sophie geb. Schulze (Winzer) 
zu fordern haben, und welche auf dem im Hhpotheten- 
buche von Popelzig Vol. I, Nr. 8 verzeichneten Grund: 
ftüde ber legteren Rubr. III. Nr. 3 ex decreto vom 
19. Juni 1846 eingetragen ftehen; 7) 50 Thlr. 
Darlehn, welche für den Bauern Gottfried Schmidt 
in Wellmig aus der Schuldverſchreibung des Samuel 
Redlich und feiner Ehefrau Une Eliſabeth geb. 
Dubrow vom 23, Oftober 185% auf dem, dem Martin 
Redlich und feiner Ehefrau, Anne Eltfabeth geb. Du 
brow gehörigen, im Hypothekenbuche von Rampitz 
Vol, II. Nr. 77 verzeichneten Grundftüde ex decreto 
vom 2, November 1852 eingetragen ftehen; 8) 5O 
Thlr. Batererbe, welche Andreas Gädicke der Mar- 
garethe Gädicke aus dem Erbreceſſe vom 15./22. Junt 
und 19,/26. Juli 1811 verſchuldet, und welche anf 
bem im Hypothelenbuche von Lebus Vol. I. Nr. 37 
verzeichneten Grundſtücke des Johann Andreas Gäticke 
Rubr. III. Nr. 3e. ex decreto vom 29. Jull 1811 
eingetragen find; 9) 125 Thlr. Darlehn, welde auf 
ben im Hypothekenbuche von Biegen Nr. 37 und 
Nr, 43 verzeichneten Grundftüden bes Chriftian Ewald 
und feiner Ehefrau Wilhelmine geb. Bartel Rubr. III. 
Nr. 4 und 5 aus der Obligation berjelben vom 23, 
März; 1846 für den Tagelöhner Friedrich Schul; in 
Zechin ex deereto vom 23. März 1846 eiygetragerr 
ftehen; 10) 300 Thlr., welche ter Koſſäth Martin 
Schulz feiner Ehefrau Dorothee Sophie geb. Freuden. 
berg nach dem Kaufvertrage vom 28. Februar 1827/16, 
Juli 1827 als Eingebrachtes verfhulbet, und welch: 
auf dem tm Hopsthefenbuche von Briefen Vol. I 
Nr. 25 Fol, 193 verzeichneten Koffäthengute Rubr 
III. Nr. 2 ex decreto vom 19, Juli 1827 eingetrager 
jtehen; 11) 700 Thlr., welche ber Bauer Ehrifttan 
Schmidt feiner Ehefrau Luiſe geb. Klewe nah ven 
Anerkenntniß vom 13. Januar 1832 als Eingebrachte; 
verfchuldet, und welches auf bem im Hhpothefenburch 
von Ziebingen Band I. Nr. 23 verzeichneten Bauer 
aute bed Chriſtian Schmidt Rubr. III. Nr. 2 zufotg 
Berfügung vom 14. Januar 1832 eingetragen fint 
12) 250 Thlr. Darlehn, welche die verehel. Schmäa dick 
Pauline geb. Touffaint aus‘ der Obligation vom 2 
Februar 1855 von ihrem Ehemann, dem Schiif 
Earl Ferdinand Wilhelm Schmädicke zu fordert Y: 


Marie geb. Krüger gehörigen Koſſäthengute Rubr, IIL | und welche auf dem im Hypothelenbude ber Girben 
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Beriabt bierfelbfi Vol. XI. Nr. 524 Fol. 185 (frü- 
ber Vol. V. Nr. 278) verzeichneten Grunbftüde 
Rubr, III, Nr. 1 ex decereto vom 22. Mai 1865 
eingetragen find. Alle, welche an biefe Poſten unb 
die darüber ausgeſtellten Inftrumente ald Eigenthümer, 
Geifionarien, Piand- und fonftige Briefsinhaber An- 
fprüche zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben 
in tem am 15. Mär; 1869 Bormittags 
11 Uhr vor bem Herrn Kreisgerichtsrath Röſtel 
im Yımmer Nr. 3 Junkerſtraße Nr. 1 eine Treppe 
hoch im hieſigen Gerichtslolal anftebenden Termine 
geltend zu machen, wibrigenfalls die über biefe Poften 
auszeiertigten Inftrumente bei Nr. 1 bis 11 bebufs 
ber Aſchung, bei Wr. 12 behufs Ausfertigung eines 
neuen für amortifirt erflärt werden follen. 
Frantiurt a. O., ben 16. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(96) Belanntmachung. Auf bem im Hypothe⸗ 
fenbuche von Podelzig Vol, I. Mr. 15 Fol. 105 ver- 
wichneten Grundftüde bes Schlächtermeifters Johann 
Friedrich Böckel ftehen Rubr. III. Wr. 2 ans dem 
Recefie vom 30. Januar 1805 57 Thlr. 10 Groſchen 
Botererbe zu 5 Prozent verzinslih. für Gottlieb 
Scheibecke eingetragen. Der Letztere oder-fein Rechis- 
nachtolger und jeige Inhaber dieſer Boft, welche auch 
auf die im Hypothelenbuche ven Pobelzig Nr. 110 
verzeichn Barzelie übertragen worben, werben 
aufgefordert, fi bis zum 15. April 1869 
inel. bei tem unterzeichneten Gericht zu melben unb 
zu legitimiren, wibrigenfall® der Schlächtermeifter Jo ⸗ 
hanu Friedrich Bädel zur Depofition des gedachten 
Kapitals nebit fünfjährigen Zinfen verftattet, demnaͤchſt 
Die Poft im Hypothelenbuche gelöſcht und mit ber 
einge: eldfumme nach Jahresfrift nad $. 391 
bes Anhangs zur Allgemeinen Gerihts-Orbnung ver- 
fahren werben wirb. 
Branffurt a. D., den 21. Degember 1868. 
Köntgliches Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 
(97) Ediltal -Citation. Gegen ben früheren 
Eigentgümer nachherigen Schiffslnecht Friedrich Klofe, 
über in Fürftenwalde wohnhaft, hat deſſen Ehefran 
Challeue geborne Uells wegen Eöslicher Verlafjung 
auf Krenmng der Ehe gellagt. Da der jetzige Aufs 
enthalt des Kloſe unbekannt tft, fo wirb derſelbe hier- 
durch aufgefordert, in dem zur Beantwortung ber 
Eheſcheidungstlage und zur weiteren münblichen Ver- 
handlung auf den 11. März; 1869 VBormit: 
tags 9 Uhr in unferem Gerichtslolale Junterfiraße 
Ar. 1 eine Treppe hoch Zimmer Nr. 5 vor bem 
Eoklegium anberaumten Termine in Berfon ober durch 
einen gehẽrig legitimirten zuläffigen Bevollmächtigten 
zu erfcheinen, ober eine von einem Rechtsauwalt ab- 
gefaßte Klagebeantweortungsfchrift einzureichen. Dei 
feinem Ausbleiben werben bie in ber Klage angeführten 
Thatſachen und beigebrachten Urkunden für zugeitanden 
uud anerfannt geachtet, auch wird, was ben echten 
Daraus folgt, gegen ihn ausgefprochen werden. Zu 
Bevelimächtigten werben bie Juftiz-Räthe Chriftiani 


und Kofftla, fowie bie Rechto⸗Anwälte Pezenburg, 
Arnold, Riebe, Rette und Wolff vorgefchlagen. 
Frankfurt a. O., ben 17. November 1868, 
Köntgliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 


(98) Deffentlihe BVBorladung. Das Inftrn- 
ment über bas dem Koffäthen Gottlieb Pirnad und 
beffen Ehefrau, Anna Dorothee geb. Purps, aus bem 
Raufvertrage vom 11. Januar 1859 gegen ben fFleifcher- 
meijter Auguſt Schroeder zuftehende, auf bem im Hy⸗ 
potbefenbuche von Aurith Vol. I. Fol. 391 Nr. 39 
verzeichneten Kofläthengute des Kaufmanns Ludwig 
Beyer und Holihänblers Earl Schmidt zufolge Verfüs 
gung vom 5. September 1859 Rubr, II. Nr. 4 ein- 
getragene Auszebinge iſt verloren gegangen. Alle, 
welche an baffelbe ala Eigenthümer, Eefjionarten, Pfanb- 
ober fonjtige Briefsinhaber Anfprüche zu machen Haben, 
werben aufgeforbert, fih in dem am 25. Januar 
1869 —— 11 Uhr vor bem Herrn 
Kreisgerichts-Rath Roeſtell an Gerichtöftelle, Iunfer- 
ftraße Nr. 1 eine Treppe bo, Zimmer Nr. 3 bier- 
felbft anftehenben Termine zu melben, wibrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen präcludirt werden follen, und 
das Inftrument Behufs Anfertigung eines neuen fir 
amortifirt erflärt werben wirb. 

Frauffurt a. O., ben 30. September 1868. 

Königliches Kreisgerit. I. Abtheilung. 


(99) Deffentlihe Vorladung. Die unbe 
fannten Erben 1) ber am 4. September 1866 in ber 
Colonie Mülltoſe verftorbenen unverehelichten Bauline 
Zeutloff, deren Nachlaß 4 Thlr. 21 Sur. 8 Pf. ber 
trägt; 2) der am 3. September 1866 bier verftorbe- 
nen umverebelichten Iohanne Dorothee Hartmann, 
deren Nachlaß in 4 Thlr. 15 Ser. beiteht; 3) ber 
am 8. Juli 1866 Hier verftorbenen unverehelichten 
Erneftine Hoffmann ans Poſen, deren Nachlaß im 
3 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. befteht; 4) des am 23. No 
veniber 1851 in Dahmsdorf verjtorbenen Dienfilnechts 
Johann Ehriftian Schumann, geboren am 25. Juni 
1810 zu Goelsdorf, deſſen Nachlaß 1 Thlr. 9 Ser. 
9 Bf. beträgt, werben aufgefordert, fih vor ober in 
ben am 19. Juli 1869 Bormittags 11’, 
Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Noeftel an 
Gerichtsftelle Junkerſtraße Nr. 1 eine Treppe hoch, 
Zimmer Nr. 3 hierſelbſt anftehenden Termine zu , 
melden, unter ber Verwarnung, daß fonjt ber lanbes- 
herrliche Fiskus für ben rechtmäßigen Erben angenom- 
men, ihm als folhem biefe Nachlaßmaſſen zur freien 
Dispofition verabfolgt werben, und die mach geſchehe⸗ 
ner Präcluſion fih erft meldenden Erben alle feine 
Handlungen und Dispofitionen anzuerfennen und zu 
übernehmen ſchulbig, von ihm weber Rechnungslegung, 
no Grfag ber erhobenen Nutungen zu forbern. bes 
rechtigt, fondern fich lediglich mit dem, was alsdann 
von der Erbſchaft noch vorhanden wäre, zu begnügen 
verbunben fein jollen. 

Sranffurt a. O., ben 16. September 1868. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(100) Epvittal-Eitation. Nachſtehende angeb- 

lid verloren gegangene Dofumente: 1) Wusfertigung 
ber gerichtlichen Verhandlung nom 14. Juni 1838 
als Dolument über 100 Thlr. Darlehn eingetragen 
für ven Großbauer Hans Schwalnick (eigentlich Schu- 
walnid) auf dem Kofjäthengute Nr. 36 rubr. III. 
Nr. 2 des Hypothelenbuchs von Striefow, zufolge 
Verfügung vom 26. Juni 1838; 2) Ausfertigung ber 
erichtlichen Verhandlung vom 5. April 1845 als 
ofument über 50 Thlr. Ilfata eingetragen zufolge 
Berfügung vom 17. April 1845 für bie verehelichte 
Neuhäusler Lehmann, Lieſa peb- Buder, auf ber Neu- 
häusferftelle Nr. 66 rubr, III. Nr. 1 bes Hypothe⸗ 
fenbuchs von Drewig; 3) Wuefertigung der notariels 
(en Obligation vom 11, März 1826 nebſt Nachträgen 
vom 17. September und 4. November 1829 ale 
Dolument über 200 Thlr. eingetragen auf bem 
Gruntftüde Nr. 140 bes Hypothekenbuches ber Sprem- 
berger Vorftabt von Cottbus rubr. III. Nr. 1 zufolge 
Verfügung vom 10. November 1829 und auf Grund ber 
Geffionen vom 13." Ianuar 1832, 8. Februar 1841 und 
7. September 1858 umgefchrieben für die verwiltwete 
Zuchbereitergefell Funfe, Ichanne Sophie geb. Dae- 
nert, zu Cottbus zufolge Verfügung vom 30. Oltober 
1858; 4) Ausfertigung ber notariellen Obligation 
vom 15. Mai 1849 als Dolument über 150 Thlr. 
Darlehn, eingetragen auf bem Hüfnergute Ar. 30 rubr, 
I. Rr. 5 des Hypothelenbuchs von Sylow für ven 
Schloffermeifter Johann Gottlob Schimberg zu Eott- 
bus zufolge Verfügung vom 21. Mai 1849; 5) a. 
Ausfertigung ber notariellen Obligation wom 17. Juni 
1858 über 49 Thlr. 29 Sgr., eingetragen bei ber 
Büpdnerfielle des Budners Gottlieb Groß zu Gablenz 
Vol, I. Nr. 8 des Hypothelenbuchs von Gablenz sub 
rubr. II, Nr. 1 für ven Häusler Hans Nakoinz ge 
nannt Derno zu Gablenz, Erbin deffelben ift laut 
Erbrezeſſes vom 12. Februar 1863 de conf. den 
21. Februar 1863 deſſen Witte, Marie geb. Derno 
zu Gablenz; b. Ausfertinung ber notariellen Obliga- 
tion vom 3. Februar 1862 über 100 Thlr., eingetra- 
gen bei dem Koffäthengute bes Goitfried Reinſchke 
und deſſen Ehefran, Gatharine geb. Raad zur Gablenz, 
Vol, I, Nr. 23 des Hypothelenbuchs von Gablenz 
sub rubr, III. Nr. 9 für den Häusler Hans Na- 
foinz genannt Derno zu Gablenz, Erbin beijelden ift 
wie vor angeneben bie Wittwe beffelben, Marie geb. 
Derno zu Gablenz, laut Erbregefjes vom 12. Februar 
1863 de conf. den 21. Februar 1863; 6) Wusferti- 
gung ber Obligation vom 26. Juni 1863 über 100 
Thlr., eingetragen Bei dem Grundſtück bes Büdner 
Mathes Iobann Hodun aus Turnow Nr. 31 Fol, 
161 des Hypothelenbuchs von Turnow sub rubr, III. 
Nr. 2 für den Auegebinger Diartin Koppatz genannt 
Burna zu Diffen zufolge Verfügung vom 30. Juni 
1863; 7) a. Uusfertigung bes Kontralts vom 2. Sep» 
teımber 1809 fiber 200 Thlr., eingetragen kei bem 
Grundftüd des Bauers Mathes Klauſch aus Ströbik 
Nr. 52 Vol. J. pag. 307 des Hypothelenbuchs von 


Ströbig sub rubr, III, Mr. 1, für bie Geſchwifter 
Marie und Elifabeth Klauſch je 65 Thlr. find 130 
Thlr. und 70 Thlr. für dem Vorbeſitzer Kläuſch zu 
folge Refoluts vom 2. September 1809; b. Wusfer- 
tigung der Obligation vom 25. Februar 1811 über 
200 Thlr., eingetragen bei dem Grumbftüd des Bauers 
Mathes Kauf aus Ströbig Nr. 52 Vol, I. pag. 
307 des Hhpothelenbuhs „von Ströbig rubr. II. 
Nr. 2 für den Koffäthen fpäteren Ausgebinger Id- 
hann Konzad aus Kolkwig zufolge Refoluts vom 28. 
Februar 1811; 8) Ausfertigung ber Obligation dom 
20. Zuli 1839 über 100 Thlr, eingetragen bei bem 
Grundſtück Nr. 3 Antheil I. Werben rubr, III. Nr. 2, 
welches dem Bübner George Halpifh gehört, für 
ben Bauer Mathes Briiha in Werben zufolge Ber- 
fügung vom 20. Juli 1839; 9) Ausfertigung ber 
Obligation vom 24. Januar 1861 und Hhpothelen- 
buchs⸗Auszugs vom 28, Januar 1861 über 200 Thlr., 
eingetragen auf bem Grunbftüd der verehelichten 
Bauer Anna Bella geb. Voigt Vol. I. Nr. 3 Sylow 
rubr, IH. Nr. 9 für die Jufilzräthin Behm, Camilla 
Sophie Marie geb. Radecke zu Cottbus, zufolge Ber- 
fügung vom 25. Jannar 1861, und auf Grund ber 
Ceffion vom 30. Juni 1865 abgetreten am bie ver⸗ 
ebelichte Halbhüfner Eliſabeth Pillow geb. Koppatz in 
Diffen; 10) Ausfertinung bes Kaufvertrages vom 2. 
April 1846 und 17, April 1846 und Hypothelenſchein 
vom 17. April 1846 als Dolument über 52 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pi. nebft 5 Procent Zinfen für Johann 
Friedrich Hendriſchle und 52 Thlr. 12 Ser. 4 Pf. 
nebft 5 Procent Zinfen .für Carl Gottlieb Hen- _ 
driſchle, eingetragen auf ben Grunbftüden bes Mühlen⸗ 
befigers Wilhelm Henbrifchte Vol, I. Nr. 31 von 
Schlichow rubr, II. Nr. 6 ex decreto vom 17. April 
1846. Die bezeichneten beiben Beträge find laut 
Quittung vom 20. YJunt 1867 von dem Befiger ber 
verpfändeten Grundflücke bezahlt und von bemjelben 
demnächſt laut Urkunde vom 18. November 1867 an 
den Schneivermeifter Reinhold Härtel zu Cottbus 
cebirt; 11) Ausfertigung ber gerichtlichen Obligation 
vom 25. Januar 1834 und Hypothelenſchein vom 
25. Oktober 1843 über 25 Thlr., eingetragen für bie 
unverebelichte Anna Nugel zu Harmifchborf auf ber 
Halbhüfnernahrung ber verehelichten Iofeph, Marie 
geb. Moost, früher Wittwe Schuitka, und deren Ehe- 
mann Johann Ehriftian Joſeph, Nr. 19 von Kiede- 
buſch rubr. III. Nr. 1 ex decreto vom 25. Oftober 
1843 unb mitübertrogen auf Nr. 50 Kleclkebuſch, wel- 
ches Grundftüd der verehelihten Schmieb Werner, 
Giifabeih geb. Lehmann au Siedebufch gehört; 12) 


‚Ausfertigung bes Kaufvertrages vom 6. Juli 1847 


und Hypothekenſchein vom 26. November 1847 ale 
Dokument über 10,000 Thlr. nebft 4 Procent Zinfen 
für die Sohanne Lonife Thiele geb. Rodig, eingetra- 
gen auf dem Grundftüd des Carl Loſſow, Brunfhwig 
a. B. Nr. 2 rubr, III. Nr. 7 ex decreto vom 26. 
November 1847, Diefe Poft iſt Inut Erbeslegitima- 
tions Atteft vom 17. Februar 1868 auf den Tuch- 
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mahemeifter Fedor Loffow übergangen und laut 
gerichtlicher Quittung vom 17, Februar 1868 bezahlt; 
13) Ausfertigung der notariellen Obligation vom 6. Mat 
1852 nab othefenbuchsauszug vom 20. Nonember 
1852 de 49 Thlr. zu 4 Procent. Zinfen verzinslich, 
eingetragen auf dem Grunbftüd der verehelichten Häus- 
er Buldag, Eprifilane geb. Noad, Nr. 13 Frauen 
derf Vol. IL rubr, II. Nr. 1 für ven Kofjäthen 
_ Chriſtoph zum. Reuhaufen cx decreto vom 20. 
ovenber 1852. Der Betrag Ift laut Quittung vom 
1. Februar und 11. Februar 1858 von ber Beſitzerin 
des verpfündeten Grundſtücke bezahlt; 14) Wueferti- 
gung a. des Teitaments vom 24. Mai 1790 nebft 
VNaqtrag vom 9. Zull 1794 bes Oberft-Rieutenants 
dehann Alerander von Normann und Bublifations- 
verkanblung vom 27. November 1799; b. tas zwi 
jüea den beiben eimgejegten Erben Huguft und Arie 
ih Heinrich, Gebrüdern von Normann, unb ber 
Bittwe des Zeftators, Friederile Wilhelmine geb. von 
Bejanowäla, am 27. Ditober 1800 gefchlofjenen 
Vertrages; o. ber darüber ertheilten Rekognition vom 
m 6. November 1800 ald Dolument über 6000 
Zhir., eingeisagen auf dem Rittergute des Julius 
trwig J. Meyer -Krieſchow rubr. IIL Nr. 43; Ins 
baberin dieſer Poft iſt die verwittwete Oberft von 
Rordrig, Zulie Augnfte Friederike geb. von Normann 
in Meittersporf; 15) Ausfertigung des Erkenntniſſes 
ber Königlichen Kreisgerichts-Commiffion zu Beig vom 
21. Mär; 1836 mit den Hypothelenſcheinen vom 
2. Juni. 1536 und 21. Mai: 1837 ald Dokument 
über 16 * 4 Sor. 9 Pf. eingetragen auf ben 
Unheil der Witwe Konzack oder Scorrbad, Marie 
geb. Gieſchle, an dem Koloniftengute Nr. 50 von 
Janijchwalde rubr, UI. Nr. 2 zufolge Berfügung vom 
26. Iuni 1836 für die Hebeaumme Wittwe Nagorka, 
Regine Henriette geb; Darfow zu Radewiefe und auf 
Grund des erbſchaftlichen Legitimationsutteftes nom 
L. Dat 1837, umgefchrieben für den Schänfer unb 
Reloniften Chriſtoph Najorla zu Rabewiefe zufolge 
Verfügung vom; 21. Mui 1837. ‚Die gegenwärtige 
Behgerin bes ‚verpfänbeten Grunbftüds ift bie verehe⸗ 
Kyıe Relomijt Wenjle, Marte geb: Konzad zu Jänifch- 
walde; 16) Wusfertigung ber "gerichtlichen Correal⸗ 
Obligation vom 27./28. Mal 1834 und Hypothelen⸗ 
ſchein dem 28. Mai 1834 de 75 Thlr. 11 Spr. zu 
D Brocent verzinslich, eingetragen auf vem Grundftüc 
hrung) tes Schäfers Gottfried Harnaſch 

und jeiner- Ehefrau Marie geb. Loll, von welcher bas- 
ſelbe auf den Häusler Martin. Harnafh und von 
dieſem anf dem Zimmergefellen Wilhelm Bölke über: 
pam it Ar. 98 Drachhauſen fol. 486 rubr. 
Kr. 1 für die minorenne Marie Rolf, ſpäter ver 
chelichte Budner Kalluffa zu Drachhauſen ex decreto 
bem 28. Mat 1834. Der Betrag iſt laut Quittung 
vom 3. Juni 1868 von dem Vorbrfiger Martin Har- 
“ih bezahlt; 17) Ausfertigung des Kaufvertrages 
om 21./30, Dezember 1860 und Hypothelenſchein 
dom 30, Dezember 1850 de 100 Chir. zu 4 Procent 


verzinslich, eingetragen auf dem Grunbftäd ber ver- 
ehelichten Rufchen, Marie geb, Saptaker, von welcher 
dajjelbe auf den Zimmermann Mathes Ramoth und 
befien Ehefrau, Chriſtiane geb. Kletow, übergegangen 
ift, Nr. 33 Milleröborf rubr, III Nr. 1 für ben 
Häusler Mathes Piester zu Glinzig ex decreto vom 
80. Dezember 1850. Der Betrag ift laut Teftamentes 
des Piesfer auf deſſen Wittwe Marie geb. Kappa unb 
laut Teftamentes ber Lekteren vom 15. Februar 1865 
auf die Banerstochter Hanne oder Anna Blas ober 
Blafins in Gubromw übergegangen. Das Dokument 
befand ſich im Befige ver Wittwe Marcula, Elifabeth 
geb. Kappa aus Glinzig, Teftamentserbin der Wittwe: 
Biester geb. Kappa, und ift bei Gelegenheit einer Fenerb⸗ 
brunft dafelbjt verloren gegangen; 18) Ausfertigung ber 
gerichtlichen Obligation dom 3. Jantnar 1844 und Hy⸗ 
pothelenfchein vom 3. Januar 1844 ſowie bes Hypo⸗ 
thefenbuchsauszuges nom 18. Mai 1858 als Doku 
ment über noh 200 Thlr. nebft 4 Procent Zinfen, 
eingetragen auf dem Grundftück (Böttcherfche Kofjä- 
thennahrung) bes Friedrich Biſchoff, von welchem bass 
felbe auf bie Wittwe Bifchoff und berem mrinderjäh- 
zige, von dem Büdner Mathes Kayfer zu Papik 
bevormunbete Kinder Ehriftian und Martin Biſchoff, 
fowie auf bie geoßjährigen Geſchwiſter, Büdnerſohn 
Friedrich Biſchoff und bie Büdnertochter Chriftiane 
Biſchoff übergegangen iſt; Nr. 7 Milteröporf -rubr, 
III. Rr. 4 für ven Mathes BPiesfer und deſſen Frau, 
Marie geb. Kappa. Der Betrag ift laut Teftamentes 
des Grfteren auf Letztere allein übergegangen. In 
ihrem Zeftamente vom 15. Februar 1865 bat bie 
Wittwe Piedler geb. Kappa über einen Theilbetrag 
diefer Forderung von. 100 Thle. quittirt umb ben 
Reft von 100.THlr. der Bauertochter Marie Blas 
ober Blafins in Guhrom überwiejen. Das Dokument 
befand fi im Befitze ber Witwe Marcula, Elifabeth 
geb. Kappa in Glinzig, ZTeftamentserbin der Wittwe 
Biester geb. Kappa, und ift bei einer Feuersbrunſt da» 
felbft verloren gegangen, ſowie folgende augeblich ge 
tilgte Schuldpoften: 1). 200 Thlt. und 3'/, Procent 
Sinfen, ingleichen folgende Bräftationen: eine Ruh zu 
16 Thle,, eine Ferſe zw 9 Thlr. und eine Hochzelts⸗ 
mahlzeit event. die Benugung der kleinen Stube rechts 
und freier Unterhalt nach $. 2 und 3 des Kontrafts 
vom 5. Juli 1843 aus demfelben, eingetragen. für 
Chriftiane Noack auf dem Grundftäd- Nr. 14 rubr. 
IH. Ar. 2 des Hypothelenbuchs von Milfersborf zu- 
folge Berfügung vom 5, Juli 1843; 2) 50 Thle. zu 
5 Procent Zinfen ans ber Obligation dom 20. Fe⸗ 
bruar 1817, eingetragen für das Juſtizamts⸗Depoſi⸗ 
torium zu Cottbus und die Pötſch⸗Strieſowſche und 
Golz-⸗Sandowſche Pupillenmafje auf dem Grundſtück 
Nr. 65 Kolonie Burg rubr, III, Nr. 1 ex decreto 
vom 20. Februar 1817 und 50 Thlr. zu 5 Procent 
Zinfen aus ber Verhandlung vom 18./19. Wprit - 
1833, eingetragen für bie verehellchte Kleinbüdner 


Schmidt, Ellſabeth geb. Polenz zu Burg, auf bem 


Grundſtück Nr. 65 Kolonie rubr, Ill 


5* 


Burg 
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Ne. 4, ex decretoäpom 2, Juli 1833; 3) 
folgende auf bem dem titulieten Befitzet — Tuch⸗ 
machergefellen Wilhelm Kamiſch zu Cottbus gehörigen 
zu Gottbus -befegenen und vol. II. Nr. 179 bes 
Hppothefenbuchs verzeichneten Wohnhauſe sub rub, III, 
Nr. 1.bis 4 eingetragene Poſten als; Nr. 1. 150 Thlr., 
welde Even Marien Cichoviuſſen und ihr Vormund 
Auguſt Köhler gelehnet laut Obligation vom 24. De 
zember 1722; Nr. 2. 50 Thlr. an ben Landesbeſtellten 
Adam Friedrich Werner laut Obligation vom 23. Auguſt 
1757 und Genfirmation vom 2. Dezember 1757; 
Nr. 3 275 Thlr. 5r, Pig. Neft der urſprünglichen 
375 Thlr. 1 Syr, 2 Pig. ausgemitselteds Muttergut 
ber fünf Kinder des Johann Carl Duch und welches 
für ein jedes 75 Thlr. 2%, Pig beträgt, foll, fo 
lange jener im Wittwerfiande bleibt und das Haus 
nicht verkauft, ohne Zinfen behalten, verheirathet er 
ſich aber, fo ift er gehalten, biefes Muttererbe nach 
einer 3monatlihen Kündigung auszuzahlen, welches 
ber Erbrezeß vom 13. Juli 1793 beftimmt. Einge⸗ 
tragen mach der Refolution de eodem dato; Nr. 4 
192 Thlr. rüdftändige Raufgelder an ben hiefigen Huf- 
und Waffenſchmied Iohanı Earl Dub aus dem 
Kaufcontract vom 17. Januar 1795. Eingetragen 
nach der Refolution vom 17. Januar 1795; 4) 10 Thlr 
aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 10, September 
1831, eingetragen für den Halbbauer George Ecrabbad 
zu Neubaufen auf der: Rofjäthennahrung ber Koſſäth 
Ehriftian Janleſchen Erben, als: Wittwe Jante und 
minorennen a Sanle vol. 11. Ar. 7. ven News 
haufen rubr. III. Nr. 1 zufolge Verfügung vom 1. Juli 
1832, follen gerichtlich amortifirt.refp. in ben betreffen⸗ 
ben Hypothelenbüchern .nelöfcht werben. Es werben 
daher alle viejenigen, welche als Einenthümer, Ceſſio⸗ 
navien, Pfand» oder fonftige Brief-Inhater Anfprüde 
auf bie vorftehend sub laufende Nr, 1 bis, 18 ver 
zeichneten Inftrumente und. die auf Grund berfelben 
eingetragenen Capitalien, fowie auf bie vorfiehenb 
sub laufende Mr. 1—4 verzeichneten Capitalien zu 
machen haben, hiermit öffentlich vergeladen, in bem 
dazu auf den. 12. Mär; 1868, hor, 12, 
vor beim Kreisrichter Nicolai an hleſiger Gerichtäftelle, 
Zimmer 
fönlich oder burch einen. geſetzlich zuläſſigen mit ge 
böriger Vollmacht veriehenen Bevollmächtigten zu ers 
fcheinen, und ihre Auſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie damit werben ausgeſchloſſen, ihnen beehalb ein 
ewiges Stillfehweigen auferlegt, die. obigen Dolumente 
für amortifirt erflärt werben, refp. fie mit allen ihren 
etwonigen Nealanfprüchen auf bie betreffenben Grund» 
ſtücke würden präcludirt und die Löſchung ber einge 
tragenen Poften erfolgen werde: Auswärtigen Ins 
tereffeuten, denen es an. Belannifchaft fehlt, werden 
bie Rechte ⸗Anwälte Kobligl, Etrud und Kupfer zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 
Cottbus, ben 18, November 1868. 
Königlihes Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Nr. 4 anberaumten Termine entweder per⸗ 


(101) Edbiltal⸗Citation. Auf die Anklage 
ber König. Staats-Auwaltſchaft Hierfelbft vom 26, 
September 1868 ift burch Beichluß des unterzeichneten 
Gerichts vom 6. Oftober.1868 gegen den Schneider 
gejellen Auguft Marosli aus Neu-Schilm auf Grund 
ber 88. 241, 215, 217, Nr. 4, 56 bes Strafgeſetz⸗ 
buchs wegen Betruges und Diebflahls bie Unterfus 
hung eröffnet und ein Termin zur münblihen Ber 
handlung auf den 16. Februar: 1868 Bor: 
mittags 11 Uhr in dem Sigungszimmer Nr. 4 
bed unterzeichneten Gerichts anberauimt worden; Der 
felbe wird aufgefordert, in biefem Termine zur feft- 
nefegten Stunde zu erjcheinen und bie zu feiner 
Bertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen,. oder’ ſolche dem ‘Gerichte fo zeitig wer 
bem Termine anzuzeigen, daß fie noch: zu bemfelben 
berbeigefchafft werten lünnen. Bei Benennung ver 
Zeugen ift zugleich beftimmt ‚anzugeben, welche That» 
fahen von benfelben bekundet werben follen.. Im 
Falle des Ausbleibens: des Ungellagten wird unit der 
Unterfuchung und. Entfeheibung in‘ contumaciam .ver- 
fahren... Nur auf Grund beſcheinigter erheblicher Hin⸗ 
bernifje fanın einem Antrage auf Verlegung bes Termine 
ftattgegeben. werben. ; 

Cottbus, den 22. November 1868, 

Koönigliches Kreidgericht. J. Abtheilung. 

(102) Epittal-Eitatton. Auf die Anklage der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft⸗ hlerſelbſt vom 11. Sep⸗ 
tember er. iſt durch Beſchluß des unterzeichneten 
Berichts vom 6. Ollober er. gegen nachſtehend nes 
nannte Heereöpflichtige: Earl Hermann ‚Herold, Chri⸗ 
ftian Gottfried Albert Henoch, Zohann Gottfrieb 
VPuſchert, Friedrich Wilhelm Beder, Johann Carl 
Wilhelm Zinner, Paul Leopold Emil Wilhelm Ifoard 
Hofgärtmer ober Ende, Adolf Wilbelnı Jchann Bartel, 
Rudolf Nevoigt, Richard. Albrecht, Johann Carl 
Friedrich Dietrich, Ewald Guflan Anton: Strube, 
Carl Friebrich Ernſt Laubſch aus Cottbue, Johann 
Theodor Pilzer aus. Ottendorf, Zulius Robert Ham 
zoth aus Cottbus, Martin Lehmann aus Turnow, 
Johann Friedrich Schwigt aus Burgdorf, Friedrich 
Bölte aus Turnow, Friebrih Wilhelm ſtuppah aus Tur⸗ 
now, Martin ſtielow aus Tauer, George ſtielow von dort, 
Auguſt Kielow daher, Iohanır Kielow daher, George 
Miatie aus Tauer, Auguft Carl Erbmann Schwitzle aus 
Sandow, Johann Kaliauch aus Zäniſchwalde, Johann 
Friedrich Auguſt Krüger aus Cottbus, Chrifllan Backow 
aus Fehrow, Friedrich Wilhelm Heimich Gollniſch aus 
Koltwig, Hermann Theodor During aus Cottbus, Ernft 
Baul During baher, Mathes Dommafchenziaus Werben, 
Mathes Dufchta daher, Martin Modri daher, € 
ftian Twarz gen. Schillow daher, Friedrich Auguft 
Gasper aus Glinzig, Johann Gurmann aus Turnow 
Dorf, Auguft Zerna aus Briefen, Johann Bottle 
Jadid aus Mauß, Friedrich Wilhelm. Hermann 
Knoll aus Bruuſchwig i. G, Johann Schimmiid 


| aus Drehnow, Johann Lehmann aus Turnow Hüuf⸗ 


ner, Martin Teſchner von dort, Martin Bornig aus 
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thumer, Ceſſionarien, Pfand» ober fonftige-Brieföinhaber 


CH, Mathes Dubran aus Koltwig, Ewald Stem- 
pel aus en, Bruno Stempel won bort, 
Omar Erwin Stempel daher, Martin Hupler baber, 
Meibes Hugler daher, Frledrich Gulli daher, Martin 
Gtland daher, Hans Halbaſch baber, Martin Bullow 
deher, Chriftiau Peichkin daher, Ernft Gottlieb Paul 
Etufter- ans Koppatz auf Grund des 8. 110 tes 
Errofgeiegbuchs- wegen unerlaubten Auswanderns bie 
Unterſuchung eröffnet und ein Termin zur mündlichen 
a auf den 16. Mär; 18689 Vor: 
mittegd 11 Uhr in dem Sigungszinmer Nr. 4 
det unterzeichneten Kreisgerichts anberanmt worden. 
Die oben Aenannten Angellagten werben aufgefortert, 
in Miefem Termine zur feftgefegten Stunde gt: erfchel« 
nm und bie zu ihrer. Bertheivigumg bienenden Be⸗ 
Beitmittel mit: zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem 
Gsiht : fo zeitig vor dem Termine arzuzelgen, daß 
fe noch u: dveinfelben herbeigeſchafft werben lännen. 
ei der Beuennung ber Zeugen iſt Zugleich beftimmt 
umgeben, welche Thatfachen von benjelben "bekundet 
Imben ſollen· Im Falle des Auableibens der Ange⸗ 
Igten witb mit ber Unterfüchung und Entſcheirung 
ireontumaciam verfähten werben. -Nur auf Grumb 
Nidpeimigter- erheblicher" Hinderniffe kann einem An⸗ 
tige auf Anfegung eines neuen Termins ftattgeneben 
berden 


Cotibus, ben 6. Oltober 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

» (203) Edbiltal · Eitatton. Die unbelannten 
Erben oder nachften Verwandten bes "am B. Februar 
1866) zir Leitersdorf verfiorbenen Steuereinnehmers 
Ichann Peter Hoppenrath werben amfgeforbert, fich 
Binnen IMöhaten und fpätefins in dem am 8, 
Juni 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
—8 Kreisgerichterath Netter an hieſiger Gerichtoſtelle 

ine immer MC’ 2" anftehenden Termine in Perſon 
eber ſchriftlich zu melden und zu Legitimiren, widrigen« 
fals vie ſich wicht Meldenden mit ihren Erb» und 
fenftigen " Unfprüchen an - den Nachlaß des Johann 

Peter Hoppentath auegeſchloſſen, piefer den ſich legi⸗ 

Yukeennen Erben ausgeantwortet edent. dem Flolue 

als hercealoſes But zugeſprochen werben wird. 

Erofin, den 28. Juni 1868. 
Konlgliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 
(104) rollama. Das Document über bie 
auf dem Rechts-Anmwalt Scheurich gegenwärtig gehöri⸗ 
gen, im der Stadt Eroffen am Markt befegenen und 
hu Hypothelenbuche von der Stadt Croſſen für die 

Etui Vok 1,Fol. und Nr. 156'vergeichneten Grunde 
füde Rubr. III, Mr. 1. für bie verehelicdkte Kaufmann 
Shäde, Eva Sophie Louiſe geb. Zimmermorm zu 4 pEt. 
der zins lich eingetragenen urfprünglich 4800 Thlr. Neft- 
Iufgelper,- aus dem. Nebeneremplar des Kaufvertrages 
Sm 29: Jul 1816 mad bem Hypotheleuſcheine vom 13. 

Dür, 1817 Heftehend, welches jedoch mir noch fiber 2500 

De, ultig It verloren gegangen.  Yuf-'den YUntrag 
der Erben des Konigl. Hauptmamms a. D. Earl Hein 
FG Sqade werben alle Diejenigen, welche ‘als: Eigen 


Anſprüche auf das beſchriebene Document, ober auf 
bie Forderung au haben vermeinen, Kierburdy aufge⸗ 
fordert, biefe Anſprüche immerbalb treier Monate 
ſpateſtens Im bem hierzu auf den 20; Februar 
1869 Vormittags 12 Uhr vör bem. Herrn 
Krelsgerichts- Rath Netter im Terminszimmer Nr. 2 
des hiefigen Gerichtslofald angefegten Termine in Per« 
fon oter durch einen zuläffigen Bevollmächtigten an⸗ 
umelden und nachzumeifen, wibrigenfalls biefelben 
mit ihren etwaigen Anfprücen am bas fragliche Dos 
fument unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens 
werben präckntitt und das Dolument für amortifirt 
erflärt werben wird. — a 
Eroffen, ven 29. September 1868. 
"Königliches Rreisgericht.: I. Abtheilung. 
(108) Goittal-Kitation. * Die Ehefrau des 
Arbeitsmanns Garl Ludwig Stabenow, Auguſte Wilgel« 
mihe Louiſe geb. Grunow zu. Dolgen, bat gegen ihrem 
Ehemann, welcher bis zur Oltober 1865 feinen Wohnfig 
In Dolgen nebabt und folchen feit jener Zeit ver« 
laffen -bat, auf Trennung. ver Ehe wegen böslicher 
Verlaffung gellagt. Da ber jetzige Anfenthalt. bed 
Earl - Ludwig Stabenow unbelannt ft; jo wirb ber« 
felbe zur Beantwortung ber Klage unb meitern Ber⸗ 
nblung zum Termine den 10. Mär; 1868 
ormittags Kl Uhr an hiefiger Gerichteftelle vor 
dem Ehegericht Öffentlich vorgeladen.‘ Meldet ber _ 
Berklagte fi weder vor noch im biefem Termine, fo 
wird gegen ihn in contumaciam verfahren und das 
Band der Ehe zwiſchen ihm und feiner Ehefrau ger 
frenmt und er für den allein ſchuldizen Cheil: erachtet 


werben. ; 
äriebeberg I. N., ten 18. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(106) Eviktal ·Labung. Der Iohann Fries 
drich Wilhelm Müller aus Schlagenthin, 24 Jahr 
alt, iſt angellant, ohme Erlaubniß bie Königlichen Lande 
verlaffen und ſich dadurch dem Eimtritte in den Dienft 
bes ftehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben, 
Bergehen mad 8. 110 des Straf» Gejehr Buches: 
Zur ntündlichen "Verhandlung über dieſe Anklage, ifl 
ein Termin auf den 12. März k. I, Vormit⸗ 
vage 10 Uhr im Sitzunge zimmer des Röniglichen 
Rreisgerichts zum Rilebeberg i. M. anberaumt. Der 
Angellagte wird aufgefordert, in dieſem Termine zur 
feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner 
Bertheldigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
je bringen, ober ſolche dem Richter fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bem Termine her» 
beigefchafft werben lönnen. Im Fall feines Ausblel⸗ 
bens wird mit: ber Unterfuhung und Entfcheipung, 
in contumaciam verfahren werben. Der auf. ben 
5, Februar 1869 anberaumte Termin wird aufaehoben. 
Friedeberg I. N., den 28. November 1868, : 
Königliches Kreisgericht. J. Abthellung 
(107) Edliltal Ladung. Die Ehefrau des Haus» 
manns Friedrich Wilhelu; Streder, Haune Erueftine 
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Wilgelmine Hugufte geb. Enguath zu Neu ⸗Erboch Hat || fcpaft fehft; werben: bie Nechtoatwwalte Lange und 


egen ihren Ehemann wegen böslicher Berlaffung die 
cheidungsllage angeftell. Zur Beantwortung ber- 
felben und zur weitern münblidhen Verhandlung ift ein 
Termin anf ben 28. April 1869 Bormittags 
211 Uhr im GSigungsjaale des. unterzeichneten Ge⸗ 
richto anberaumt. Der Berklagte wird Hierzu _unter 
ber Berwarnung vorgelaben, daß im falle feines 
Aunsbleibens bie. bösliche Verlafjung feinerfeits in con- 
tumaciam für zugeftanden erachtet unb feine € 
mit ver Alägerin getrennt werben wirb. 
Friedeberg i. N., ten. 28: Dezember 1868, 
Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(108) Konlurs⸗Eröffnung. Rönigliches. Rreis- 
gericht zu Königsberg i. R., Erfte Abtheilung, ben 31. 
Dezember 2868: Mittage 12 Uhr. Ueber das Ber- 
. mögen bes Handelsmanus Martin Friedrich: Schell- 
peper zu Zaeckerick ift der laufmänniſche Konlurs im 
abgelürzten Berfahren eröffnet unb ber. Tag ber 
Ziplimgseinftellung auf ven 22. Dezember 1868; feft- 
geſetzt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
Hit ber Rentier A. 5 Schulge bier befteflt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in bem auf den 8. Februar 1869 Vormittags 
41 Ahr vor vem Kommiffer Heron Kreisgerichts-Rarh 
Knoenägel- im Terminszimmer Nr. IV. anberaumten 
Termine die Erflärungen über ihre Borfchläge zur De- 
ftellung bes befimitiven Verwalters abzugeben. Ullen, 
welche von. bem Gemeinfchuibner: etwas an Geld, 
Bopieren oder anderen Sachen in Beſih oder Gewohr- 
kam haben, - ober welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen ober 
zu zahlen, nielmehr von dem Befige der Gegenſtände 
bis zum 27, Januar 1869 einſchließlich dem Gericht 
ober bein. Beriwalter ver Maſſe Anzeige zu machen unb 
Alles, mit Borbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben dahin 
zur Ronkoremaffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere 
mit denfelben gnleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
jchuldners haben nom den in ihrem Befig befindlichen 
Pfandftucken nur Anzeige zu machen. Bugleich werben 
alle: diejenigen; weiche am die Maffe Aniprüde ale 
Konkurs-Hänbiger machen wollen, hierdurch aufgefor- 
beit, igre Anſprüche, dieſelben mögen bereits vechtöhngig 
ſein ‚ober nicht, mit dem bafür verlaugten Borrecht 
bis; zum 830, Januar 1869 einſchließlich -bei 
uns ſchriftllch ober zu Protololl anzumelden unb beim 
nächſi zur Prüfung ber fünmtlichen, innerhalb ber ge» 
dachten Frift angemelbeten Forderungen, auf Den 26, 
Februar 1869 Bormittagd LO Uhr vor bem 
genannten Kommiffar im. Terminszimmer Nr. IV. 
zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abfchriit derfelben und ihrer Anlagen 
beiguffigen. Jeder Gläubiger, welcher nicht im un⸗ 
fern MAmtöbezicke feinen Wohnfig bat, muß bei ber 
Anmeldung feiner. Forberung einen am biefigen Orte 
wohngaften oder zur Praxie bei uns beredhtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu bet Alteh 
anzeigert- Denjenigen,. welchen es hier an Belannt- 


Yufttzrath pn zu Sachwaltern vorgeichlagen. 

(109) Edictaleltation. Der Landsberger Credit⸗ 
Berein bat gegen. dem Franz Schmolle früher zu 
Lanböberg a, W. als Meceptanten eines von Theobor 
Adam unter bem 12. April Yanböberg a. W. auf ige 
gezogenen, beim Renbanten des Landsberger Credit⸗ 
Bereins, Louis Mirring, zahlbaren und bort prote 
ftirten Wechfel über 47 Thlr, wegen 47 Thlr. 69% 
Berzugsrinfen und 25 Sgr, Proteftloften eine Wechſel⸗ 
Mage angefielit. Zur Beantwortung ber Klage und 
weiteren münbliden Berbanblung ift Zermin auf 
den 5. April 18368 Vormittags IL. Uhr 
in anferm- Gefchäftszimmer: Nr. 3 unten angeſfehzt. 
Es wirb ber Franz Schmolle, beifen Aufenthalt nicht 
zu ermitteln geweſen ift, au diefem ‚Termine öffentlich 
vorgeladen und: aufgefordert; in demſelben entweber in 
Verſon oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten“ 
zu erfcheinen und bie Klage vollftändig zu beantwor ⸗ 
ten, wibrigenfalls bie in-ber hage angebrachten Thale 
ſachen und die Urkunden, ber welche keine Erklärung 
abgegeben wird, in contumaciam für augeftanben uud 
anerkannt erachtet werden und was ben Rechten nach 
daraus folgt, ‚gegen ihn durch Erleuntniß ausgeſpro⸗ 
chen werden wird. — 

Landsberg a. W., den 12. Dezember 1868. 


liches Kreiogericht. 
Conrnmiſſarius für Bagatell · Sachen. 
(AAO) EWrlictal · Cltation. Die vercehelichte Ar⸗ 
belter Johann Schubert, Amalie geb: Kellig zu 
Leopoldsfahrt hat gegen ihren früher. bafelbft wohn» 
haften Ehemann, Urbeiter Johann Schubert, beflen 
gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, wegen böslicher 
Berlaffung anf CEheſcheidung geklagt. Zur Beant⸗ 
wortung biefer Mage Haben wir einen: Termin. auf 
den 19. April 1869 Bormittags 10 Uhr 
an hieliger Gerichtoſtelle, Zimmer. Ne. 7 oben, vor 
Herrn Rreisgerihtsratb Sellmer anberaumt, zu welchem 
ber Ücheiter Johanna Schubert unter der Warnung bor- 
geladen wird, baß bei feinem Unsbleiben. bie in ber 
Mage vorgetragenen Thatſachen gegen ihn in contu- 
maciam für zugeftanden angenommen und bemaemäß 

erlannt werden wird. 1 

Ramveberg a. W., den: 21. Dezemher 1868. 

27:3. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

sl) --Worladung. der Erbichaftägläubiger und 
Legatare im erbfaftlihen Liquidatlonsverfahren. 
Ueber den ‚Nachlaß tes am 23. März. 1868 zu 
Mudrow verſtorbenen Gaſtwirtha Johann Exnft Guftan 
Müher tft per erbſchaftilche Liquibations-Prozeh er⸗ 
Öffnet werben. Es werben daher bie ſaͤmmtlichen 
Erbichaftsgläubiger und Legatare aufgefordert. ‚ihre 
Anſprüche an ben Nachlaß, dieſelben mögen bereit# 
re&htshängig fein ober nicht, bis zum 13, Februar 
ASGH einfchliehlich, ‚bei uns ſchrijtlich oder zu Pro⸗ 
tololl anzumelden. Wer feine Anmeldung fchriftkich 
einreicht, Hat zugleich eine Abſchrift verfelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Die Ecbſchaftoglaͤubiger und 
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un rss ihre Forderungen nicht innerhalb ber 
ten Frift anmelden, werben mit ihren Anfprä- 
der an ven Nachlaß tergeftalt auegeſchloſſen werben, 
if fie ſich wegen ihrer Beſrieblgung nur an das⸗ 
jenige Halten Tönnen, was nad voliftändiger Beftledi- 
gung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von 
vr Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller feit dem Ableben 
des Erblaffers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. Die 
Ihjofiung des PräffufionssErkenntaifies- findet nach 
Berhanklung ter Sache in der auf den 28. Fe- 
bruar 1868 Vormittags 12 Uhr in unjerm 
Mr. 1 auf dem Königlichen Schloffe 
Ha anberaumten, öffentlichen = ftatt. - 
So@pren, den 24. Dezember 1868. un": 
re. Rönipliches Nreisgericht. I. Abthellung. 
HELP), Epittal-Citation. Der Bauergutsbe- 
Per Ernft Pohler zu Schmweinig bei Grünberg hat 
ztım 28. ber cr. gegen ben Dienftinedht 
Iohonn Gottlieb Schulz aus Benan und Benoffen 
eine Mage wegen Beſchaffung der Löſchung ber im 
Dwotheienbuche von Beuau auf der Bauernahrumg 
Mr. 164 sub. Rubr. III. Nr. 1 f, eingetragenen 
keſt vom 102 Thlr. und des Anſpruchs auf Gewäh- 
zung eines Ochſen unb eines breijährigen Stieres, 
ment. wegen Befreiung bes Klägers von feiner in 
ben Diemembrations-VBerträgen vom 16. April, 4. Juni 
1868 übernemmenen Verpflichtung: die Loſchung der ge- 
dachten Poft zu kewirken, erhoben und bie Berur- 
thellung des Derflagten nach dem Alaneantrage fowie 
jur un der Prozeßloſten beantrogt: Da ber 
Anfenthalt des Dienfilnechts Johann Gottlieb Schul, 
welcher zulegtrin Denam gewohnt hat, unbefannt ift, 
ſo wirb ber Dienfilneht Johann Gotilieb Schultz 
as Benau hierdurch öffentlich vorgelaben, zu bem 
am 17. Mär; F. J. Mittags 12 
zur Magebeantwortung ver bem Herrn Gerichtsaſſeſſor 
Krüger Im Zimmer Mr. 1 bes Königlichen Schlofles 
bierfelbft anberaumten Termine entweder in Perſon 
ber durch eimen Tegitimirten Bevollmächtigten ame 
der Zahl der dazu berechtigten Rechtsanwälte zu er- 
\öriuen, die Klage vollftändig zu beantworten, bie 
et beftimmt anzugeben unb bie Urkumben 
im Original oder in Wbfchrift: einzuweichen, inbem 
fpäter auf neue Einreben, welche auf Thatſachen be- 
ruben, im Laufe der Inſtanz feine weitere Rückſicht 
genemmen werben kann. Wenn ber Berflagte im 
Zermine weder in Perfon noch durch einen zuläffigen 
Berolimächtigten zur beſtimmien Stunde erfcheint, fo 
werben tie in der Klage dorgetragenen · Thatſachen in 
dontumaciam für zugeſtanden und auerkannt erachtet 
und ber Berklagte lediglich nach dem Klageantrage 
derurtheilt werden. 
Soran, den 22. November 1868. I. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(113) Aufruf und Vorladung. In der. Unterfu- 
he witer den Handlungecommis Wilhelm 
Leder den hier ſoll ber Bergfaltor Felebrich 
ms Briebus In dem zur mündlichen Berbanblung 


und Entſcheidunz der Sache auf den 11. Yanuar 
1869 Vormittags B Uhr vor dem Schwur- 
pericht im Sigungsfaale des unterzeichneten Kreis⸗ 
gerichts anberaumten Termine als Zeuge vernommen 
werben... Derfelbe wird zu diefem Termine hlerdurch 
vorgeladen und zugleich barauf aufmerlſam gemacht, 
baf ein Zeuge, ver, ohne fein Ausbleiben im Boraus 
durch erhebliche Gründe entfchulbigt zu Haben, in dem 
Termine zur feftgefegten Stunde nicht pünltlich er⸗ 
ſcheint, eine Geldbuße Bis zu 20 Thlr. oder eine Ge⸗ 
fängnißftrafe bis zu 8 Tagen zu gewärtigem und außer⸗ 
dem alle Koſten zu tragen hat, welche durch die von ihm 
verurfadhte Anfegung eines neuen Termins entftiehen. 
Auch ift ber Michter befugt, einen gehörig vorgelabenen 
ober außgebliebenen Zeugen ſogleich zwangsweiſe ge 
ftellen zu laſſen. Gtetchzeitig erfuchen wir alle Civil⸗ 
und Militairbehörben bienftergebenft, uns über ben 
Berbleib des ꝛc. Friedrich Nachricht zu geben, wobei 
wir bemerken, daß biefer in neueſter Zeit ans Wabern 
In feine preußifhe Heimath verwiefen worden ift. 
Eorau, ben 29. Degember 1868. 
Königlichen KArelegericht. Abtheilung I. 
(114) Belonntmahung. Zu dem Konkurſe übır 
bas Bermögen ber ZTudfabrilanten Gebr. Schulg zu 
Schwiebus hat der Kaufmann H. Herrmann zu Lands 
berg a. MW. nabhträglich eine Porberung von 85 Thlr. 
22 Spr. 6 Pf. angemeldet. Der Termin zur Brü- 
fung diefer Forderung -Ift auf Den 12. Januar 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeich- 
neten Eommmiffar im Termins zimmer Nr. 3 anberaumt, 
wovon bie Bläubiger, welche ihre Forberungen ange 
meldet haben, in Kenntniß gefegt werben. 
Zullichau, den 22. Dezember 1868, 
Königliches Kreiögericht. 
Der Rommifjar tes Konkurfes. 
(115) Belanntmachung. Der Ronturs über 
bad Vermögen bes Kaufmanns und Gaflwirths Wil. 
helm Saffe zu Amt Mlenig ift durch rechtskräftig bes 
flätigten Accord beendigt. 
Wriezen, den 16. Dezember 1868. - 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(116) Oeffentliche Vorladung. Es iſt bel uns 
das Aufgebot folgender, angeblich verlorener Hypothelen ⸗ 
Dolumente beantragt: 1) ber Schuld⸗ umb’ Pfand⸗ 
verfähreibung vom 4 November 1852 nebft ange 
heftetem Hypolhelenſchelne vom 9. November 1852 
über die auf. bem Grunbftüde Band 12 Nr. 26 des 
Hypothelenbuchs von Arnswälde Rabr. IL. Nr. 6 
für ben Juſtiz ⸗Altuarius Stiegiemundb Knorr . einge» 
tragenen 200 Thlr. nebft: 5 pEt. Binfen,: 2) bes 
Kaufvertrages "vom 5. Mat 1851 nebft angehefteteim 
Dppothelenfcheine vom 9. Märı 1852 über: bie auf 
bem Grunbftüde Band 2 Nr. 138 des Hppothefenbnchs 
von Arnewalde Rubr, III. Nr. 4 für den Gaftwirth 
Serbinand Dräger bafelbft eingetragenen 500° Zhlr. 
mebft fünf pEt. Zinfen, 3) des Erkinntniffes vom 
10, Januar 1855 mebft ammectivtem Hypothelen⸗ 
buchsanszuge vom 10, April 1855 über bie: auf bem ” 
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Grundſtuͤcke Band 12 Nr. 117 des Hypothelenbuchs 
don; Arnswalbe Rubr. III. Nr. 4 für: bie verehelichte 
Aderbürger Fleiſchfreſſer dafelbft eingetragene Pros 
teftation in Höhe von 100 Thle, Wlle diejenigen, 
welche auf biefe Dolumente und bie auf Grund der 
felben eingetragenen PBoften als Eigenthümer, Eeffio- 
“ narien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber Anfprüce 
zu haben vermelnen, werben beahaib aufgeforbert, 
biefelben fpäteftens in dem auf den 8. März 
1869 ad 12 Uhr an hieſiger Gerichte- 
ſtelle, Zimmer Nr. 2 vor bem Herrn Kreisrichter 
Dürfeld anberaumten Termine anzumelden, wibrigen- 
folls fie, mit ihren Anſprüchen präflubirt, die Dolu— 
mente amortifirt werben und an Stelle desjenigen zu 
2 ein neues angefertigt wird. 
Arnswalde, den 16. November 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(117) In dem SKonkurfe über das Vermögen 

des Ruufmanns I. ©. Kittel zu Forft iſt ber Kauf⸗ 
mann. Theodor Jaenide zu Forſt zum befinitiven 
Berwalter der Maſſe beftellt. 

Forft, ven 30. Dezember 1868. 

* Königliche ſKreisgerichta⸗Deputatlon. 
SEizitationen und Auktionen. 

(118) Bekanntmachung. Im I. Quartal 1869 

finden die Holzlizitationen für die Oberförfterei Neu— 


Zelle zur Befriedigung bes lolalen Bebarfes, auf dem 
biefigen Rentamte, 10 Uhr Vormittags anfangend, an 
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folgenden Tagen jtatt: Donnerftag, ben 7. Januar er., 


Donnerftag, ben 21. Januar er., Domnerftag, ben 
4, Februar er. Donnerftag, den 18. Februar cr,, 
Donnerftag, den 4 März cr., Donnerftag, ben 
18. März cr, ' 

Neu-Zelle, ven 4. Januar 1869. 

Der Koͤnigliche Oberförfter 9. Barenborff. 

(119) Belanntmahung. Es fol Den 18. 

nuar 1869 im Schinblerfhen Gafthofe hier» 
felbft nachſtehendes Holz: Im Belauf Didte, Jagen 72, 
317 Stüd kiefern Bau⸗ u. Nutzholz, 8 Klaftern eichen 
Scheit, 3 Rlaft. eichen Alt J., 2, Klaft. eichen Knüp⸗ 
pelreifig, 88 Klaftern Hefern Scheit, 19 Klaftern fie 
fern Mit, 48 Klaftern liefern Knüppelreiſig; 
der Zotalität 2%, Klaftern eichen Sceit, ’/, Klafter 
eichen Aft L., 1”, Maftern buden Scheit, 1 Klafter 
aspen Scheit, 5Y, Klaftern Hefern Scheit, 15"/, Rlaf- 
tern ‚Hefern Aſt, 16, Maftern klefern Knüppelreifig; 
Belauf Soritten, Jagen 92, 39 Stüd 
und Nutholz, 1 Rlafter eichen Bau- und Nutzholz; 
Jagen 78 108 Stüd eichen Bau» und Nutholz, 51, 
Kloftern eichen Baus und Nutzholz, 2. Stüd buchen 
Ba u · und Nutzholz, Klafter buchen Bau- und 
Nutzholz, 340 Stüd liefern Baus uud Nutzholz. 1", 
after liefern Baur und Nutzholz. Zotalität 2%, 
Maftern eichen Uſt I., . Klafter eichen Knüppelreifi 


1 Klafter buchen Schelt, '/, Klafter buchen At, *,; 


Klafter buchen Ruüppelveifig, 1 SMafter birlen Scheit 
1 Klafter birten Aft I; 29. Klaftern elfen Seit, . 


eihen Baur 


Klaftern effen Aft J. 2. Klaftern aepen Scheit, '/, 
Klafter aspen Aft I., 41 Kaftern liefern Scheit, 7'/, 
Klaftern Hefern Aſt, 5 Klaftern Kiefern Anüppelreifig, 
1 Klafter kiefern Reis; Belauf Grunow Kotalit. 
15 Kaftern buchen Scheit, 6 Klaftern kiefern Scheit, 
1 Alafter kiefern Aft, 23 Klaftern kiefern ag 
reifig im. Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiſt- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu 
KRaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
Bormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
; Ragow, den 81. Dezember 1868. 
Der Öberförfter. 

(120) Bekanntmachung. Es foll den 19. 
Zanuar 1869 im Schiublerfchen Gafthofe pierfelbit 
nachſtehendes Holz: Belauf Langenpfuhl, Jagen 22, 
9% Stüd buchen Bay- und Nughelz, 7%,’ Klaftern 
1. Al. buchen Ban- und Nutzholz, 34 buchen Fels 
genholz, 61%/, Klaftern buchen Schelt, 23 Klaftern 
buchen Aft L,, 40',, Klaftern buchen Knüppelreifig; Jagen 
14, 25 Rlaftern 1... buchen Bau- und Nutzholz, 35 
buchen Felgenholz; Belauf Bucfpring, Jagen 40, 3 
Klaft. eigen Baus u. Nutzholz, 1'/, lit. 1.81. buchen 
Bau- und Nugholz, 14-Rlaftern eichen Scheit, 2 
Klaftern eichen Aft I, Ya Mlafter eichen Rnüppelreifig, 
25 Rlaftern buchen Scheit, 2 Klaftern buchen Aſt J.; 
Jagen 34 3 Stüd ciden Bau- ‚und Nutzholz, 3), 
Klaftern eihen Bau- und Nutzholz, 4Yı Klaftern 
buchen Bau- und Nutzzholz, 3 Maftern eichen Scheit, 
1%g Klaftern eihen Aft I, 1Y, Maftern eichen Rnüp- 
pelreifig, 24%, Maftern buchen Scheit, 2'/, Kfaftern 
buchen Uſt L, 2'z Maft. buchen Rukppelxeifig; Ingen 
23. 15 Klaftern 1.81. buchen Bau- und Nutzholz, 45 
buchen Felgenholz; Belauf Tempel, Jagen 27, 
24 Klaftern eichen Bau- und Nugholz, 3 Stüd Tie- 
fern Daw und Nutzholz, 17%, Klaftern eichen Scheit, 
221, Maft. eichen At L., 27%, Klaftern eichen Knüp⸗ 
pelreifig, 13 Alaftern liefern Scheit, 6, Klaftern lie⸗ 
feru Knüppelreiſig im Wege der Lizitatlon öffentlich 
an. ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit ein⸗ 
geladen werden. 

Lagow, ben 31. Dezember 1868, 

Der Oberförfter. 

(121) Belanutmahung. Die Holzverſteigerungs⸗ 
termine bes Königl, Forſirevlers Maffin für das 
I. Quartal 1869 find ſaͤmmtlich im Haaſe'ſchen Gaſt - 
bofe zu Vietz von 10 Uhr Vormittags ab, wie folgt, 
anberaumt: Dienftag den 12. Januar Brennholz, 
Mittwod den 13, Januar Bauholz, Dienſtag ben 
26. Januar Brennholz, Mittwoch ben 27; Januar 
Bauholz, Dienftag ben ©. Februar Brennholz, 
Mittwoch den 10, Februar Bauholz, Dienftag den 
23, Februar Brennholz, Mittwoh den 24. Februar 
Bauholz, Dienftag. den 9. März Brennholz, Mittwoch 
ven 10. März Bauholz, Dienftag den 23. März 
Brennholz, Mittwoch ven 24. Mär Bauholz, und 
zwar werben in ben Brennholgterminen jebesmal von 


25 
19-12 Uhr Bormittags geringere Brennhölzer für! entfernt. Die Berfaufsbeningungen können 14 Tage 


unbemittölte Berfonen zur Licitatien geftellt, während‘ 
von 12 Uhr ab freie Gonenenen; eintritt. 

Die jebedmal zum Vertauf tommenben Hölzer 
Knnen 3 Tage vor dem Termine im biefigen Dienft 
büreom erfragt mib eingeſehen werden und jollen bie 
Broingungen im Termine befannt gemacht werben. 

Forſthaus Maſſin, den 29. Dezember 1888. 

Der Königliche Oberförfter v. Werber. 

(122) Bekamntmachung. Es follen den 9. Jammar 
1869 im Hartmarmn’ichen Lakal zu Naundorf, den 23. 
Januar 1869 im Gaſthof zum bentfchen Haus zu 
dinfterwalde, ven 10. Februar 1869 im Rathateller 
za #infterwalde, ben. 24. Februar 1869 im Hart« 
meamihen Bolal zu Naundborf, den 6. März; 1869 
im Erſthof zum dentfchen Haus zu Finfterwalde, den 
%. März 1869 im Ratholeller zu Finſterwalde diverſe 
Lrembölzer aus ber Königlichen Oberförfterei Grün⸗ 
baue, dem Unterforften Gohra, Zollhaue, Nehestorf I. 
und Nebesborf II. zum LofalsiBebarf, im Wege ber 
Leitation Öffentlich an ben Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den 
oben gedachten Tagen, jebedmal Nachmittags am 1 Uhr 
Siermit eingelaben werben. 

Forfthaus Grünhaus, tem 30. Dezember 1868, 

Der Dberförfter Frhr. v. Huene. 

(123) Eichen Nug- n. Hefern Bauholz Verlauf. 
In Biefiger Stadtforfi und war im Revier I. 
Jagen 52 folfen bei freier Gononrren an Ort und 
Stelle unter ben im Termine belannt zu machenden 
Beringungen . meiftbietenb verlauft werten: I) am 
M den 25. d. M. von Vormittags 
8, Uhr ab 403 eiihene Nugenben und 3%, Mafter 
eihenes Schritholz I. Kiaffe; 2) am Donnerftag 
ben 28. db. M. von Bormitt 
ab 126 Stüde ftarfes, mittel und Meines liefern 
Banbel; und circa 50 Haufen liefern Reifig, wovon 


in Meiner Theil zu Hopfen: und Bohnenftangen' 


paffenb Hit. Diefe Hölzer find im Laufe des vorigen 
Monats gefchlagen. und lagerm nahe ber Droſſen⸗ 
Krredgter fee. Die Aufmaaßregiſtet Liegen in 
unjam Büreau zur Einſicht aus; auch können die⸗ 


felben ani Berlangen gegen Erftattung der Coplallen 


abſchriftlich wmitgetheilt twerden. Der Sammelplat 
ift auf ber — Chauſſee bet dem Jagen⸗ 


nummerftein 66. 

Droſſen, ten 2. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 

(124) In unferer StabtforfiFreubenberg follen 
800 Bis 1000 Stüd fine Eichen in den Jagen 26 
und 27 auf dem Stumme öffentlich atı ten -MReifibies 
tenben verkauft iwerden, ‚und: haben wir hierzu einen 
Zermin auf Donnerfiag den 28. Yanuar 
1869 Bormittags 11Uhr in dem Forfihanfe 
angefegt. Die Elben eignen fi befonbers zum 
Schifföban. Der Bahnhof Augufiwalde tft ven ber 
dorft 1 Meile und bie Ablage bei Zantoch 4 Meilen 


8, Uhr: 


vorher bei uns eingefehen werben, auch wirb der 
Stabtförfterr Hopuſch auf Berlangen bie Hölzer 
nachwelfen.. 

Arnswalde den 31. Dezember 1868. 

" Der Magiftrat. 

(125) Auftion. Am 9, Januar 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr jollen auf vem hieſigen Gerichts: 
bofe ein brauner Wallad, ein Korbwagen mit eifernen 
Achſen, ein Kleiver-Sefretair, eine Servante und ein 
feines Sopha öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare - 
Bezahlung verlauft werben. 

Finſterwalde, ven 23. Dezember 1868. 

Königliche Krelsgerichts-Tommiſſion 1. 

(126) Auktion. Am 11. Januar 1869 ° 
Bormittags 11 Uhr follen im Gehöfte bes 
Haͤuslers Chriftion Hainſch zu Saalhaufen 2 Kühe, 
2 Färſen, 1 Schwein, tarirt 25, 20, 10, 8, 14 Thlr. 
1 Schrant, eine Wanduhr, tarirt 2 Thlr. und 1 Thlr., 
öffentlich - meiftbietend gegen fofortige Zahlung ver- 
fauft werben. 

Senftenberg, ten 27. Dezember 1868. 

Der Rreisgerichtd-Sefretair Stoe dert, 
al als Auktions-Eommiffarius. 
Sa Belanntmahung. . Am 12. Kanuar 
218 Vormittags 10 Uhr follen vor dem 
biefigen Rathhauſe eine ſchwarzbunte Kuh, ein brau- 
nes Pferb, 1 Wagen, eine bunte Ruh, 1 Dampfap- 
parat nebft Blafen, 4 Keſſel und ein Dampftroden- 
Apparat gegen gleich baare Zahlung meiftbietend öffent- 

{ih verfauft werben. 

Meppen, ben 28. Dezember 1868. 

Hiller, Gerichts⸗Aktaar. 

(128) ‚Den 14. Januar c. Vormittags 
9 Uhr ſollen eg > Nr. 1. mah. Meubles, 
Betten, Silber, 1 gold, Anleruhr, 1 Stutzuhr, 2 
Delgemälde sc. meiftbletend verfauft werben. 
-Roebenbed, get. Ault-Eomm. in Frankfurt a. O. 

(129) Aultion. Zufolge Verfügung des König— 


‚lichen Kreis⸗Gerichts Cottbus follen am Sonnabend 


den 9. Jannar c. Bormittags 10 Uhr 
in dem Maurermeifter Neumann’shen Grundſtücke 
Ser, Spremberger: Borftabt, 44,000 Mauerfteine gegen 
ſofortige baare Zahlung in preußifchem Gelde öffent: 
lich meiſtbletend verkauft werben. Kaufluſtige werben 
hierzu eingeladen. 
8. ben 2. Januar 1869. Pilug. 
(180) Auktlon. Am 14, Januar 1869 
Bormittags 11 Uhr, ſollen im Hiefigen Gerichts: 
bofe 1 Wagen, 2 Sopbas, 1 Kleiverfpind unb 30 
Hafen Rothweln meiftbietenb verfauft werben. 
Arnowalde, den 30. Dezember 1868, 
Kuſchel, Kreisgerihts-Sefretair. 
(131) Auktlon. Domnerftag den 14. 
Januar er. Vormittags 10 Uhr jollen zu- 
‚folge geriptliher Berfügung in dem Dominio Ober- 
Ullersdorf — A, — bei Sorau 70 Städ Schaafe 
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öffentlich meifibletenb gegen fofortige Baarbezahlung 
in Preuß. Courant verlauft werten. 
Sorau, ben 2. Januar 1869. 
Rofe, Königl. Ault⸗Comm. 


Bermifchtes. 


Erlepigte Communal-Stellen. 

(132) Belanntmadung. Das Rectorat an ber 
hieſigen fecheftufigen ftäptifchen Töchterſchule wird 
durch die Berfegung bes bisherigen Inhabers zum 1. 
April fat, vacant und foll bis dahin womöglich wie. 
berbefegt werden. Mit der Stelle ift ein Jahr-Ge- 
halt von 550 Thlr. einſchließlich der Mieths-⸗Entſchä⸗- 
digung verbunden, und für ben zu ertheilenden frans 
zöfiſchen Unterricht wirb noch eine befondere jährliche 
Remuneration von 70 Thlr. gewährt. Geeinnete 
Schulmänner, fowohl Theologen wie auch Philologen 
werben bierburch erfucht, fich unter Belfügung ihrer 
Qualifications» Zeugnifje und eines ſelbſtoerfaßten 
Lebenslaufs binnen 4 Wochen bei und zu melden. 

Eotibus, den 29. Dezember 1868. 

- Der Magiftrat. 

(183) Zu Oftern 1, 3. wird bie 8. Lehrer, 
ftelle an ter biefigen Stadtſchule vacant. Das etatb- 
mäßige Gehalt beträgt 200 Thaler, nad befinitiver 
Anftellung werben 14 Thlr. Wohnungs-Entfhäpigung 
gewährt, unb wollen ſich Bewerber bis zum 15. 
Januar f. I. unter Beifügung von Zeugniffen wo 
möglich perfänli bei uns melten. 

Reppen, ben 23. Dezember 1868. 

Der Moagiftrat. 

(134) Ein Ranzlift, weldher im Kommunal⸗ 
und Polizeiffach bereits gearbeitet Hat, und eine gut® 
Handſchrift jchreibt, kann mit 180 Thaler Fahresein“ 
foramen In unferm Pollzei-Bürean Beſchäftigung fin‘ 
ben. Qualificitte Civifverforgungsberechtigte haben 
ſich in felbft gefchriebenen Bewerbungsgefuchen, bei 
Einreihung ihrer Zeugniffe, bis 1. April 1869 an 
und zu wenden. 

Sommerfeld, den 29. Dezember 1868. 

Der Magiftrat. 


(135) Ricitation. Die Erkau ung zweier maffiver 
Drüden, veranfchlagt auf 560 Thlr., am Heinen Damm 
in der Gemeinde Marienwieſe foll im Wege der Lici⸗ 
tation an ben Minveftforbernten vergeben werben, 
wozu Termin auf Mittwoch ben 27. Januar 
er. Vormittags 10 Uhr im Düreau der unter» 
zeichneten PolizeisBerwaltung angefegt werben ift unb 
zu welchem Unternefmungsluftige, jedoch nur geprüfte 
Meifter hiermit eingeladen werden. Auch find bafelbft 
bie Zeichnungen, der Anfchlog und bie Bedingungeu 
einzufehen. 

Lipfe, ben 3. Januar 1869, 

Die PoltzeloBerwaltung. 

(136) Belanntmahung. Die Herftellung von 
Baulichfeiten an ter Kirche zu Golzow, auf 62 Thir. 
23 Sgr. IP, ausfhlieglich freier Hand» und Spann- 


bienfte veranfchlagt, foll dem Minbeftforbernben übere 
tragen werben. Hierzu ift Termin auf dem 7. 
Aanuar 1869 Nachmittags 3 Uhr im hie, 
figen Amtslocale, anberaumt, in welchem fich geeignete 
Bau-Unternehmer einfinden wollen. 

Amt Friebrichsaue, ven 24. Dezember 1868, 

Königlihes Domainen-Amt. 

(137) Belanntmahung. Die Arbeiten zur Her, 
ftellung der Defecte im Förfterhaufe zu Wilhelmähof, 
Forſtrevier Lagow, mit Ausfhluß der gegen Erftottung 
der Nebenkoften, fonft frei bis aur Bauftelle zu lie 
fernden Baubolzes und ber ad Tit, Insgemeln aus 
geworfenen Summe veranfchlagt mit 71 Thlr. 23 Sur. 
5 Pf., die Herſtellung des Badofınd daſelbſt, über- 
fhläglich berechnet mit 10 Thlr., und bie thellweife 
Unterfhwellung der Scheune bafelbft ercl. bes Holzes 
und ber Anfuhr beffelben, überſchläglich berechnet mit 
9 Thlr. 27 Ser. 6 Pf., follen im Wege ber Sub» 
miſſion verbungen werben. Bewerber wollen ihre 
Forberungen nach Prozentfägen ber Auſchlagsſumme 
verfiegelt und koftenfrei mit ber Aufſchrift „Sub- 
milfion auf Forftbauten im Wilhelmehof" Eis zum 
20. d. Mt. ber tem Unterzeichneten einreichen. Die 
Eröffnung ber eingegangenen Offerten erfolat an bem 
genannten Zage Vormittags 11 Uhr in Gegenwart 
ber rerfönlich erfcheinenden Bewerber. Anfchlag und 
Bebingungen find in meinem Büreau einzufehen, wer⸗ 
ben auch gegen Erflattung der Kopialien überjenbet. 

Bielenzig, den 3. Januar 1869, 

Der Kreisbaumeifter Stengel. 

(138) Belanntmahung. Die zu ben Rebenbaus 
fichleiten bei dem Neubau des Konigl. Kreisgerichts- 
Gebäudes hierfelbft erforderlichen Ziegelfteine unb zwar 
a. 12,3 Mille Berbfenpfteine, b, 74, Mille gewöhn⸗ 
liche Hart gebrannte Mauerfteine, zufammen veranfchlagt 
zu 1214 Thlr. 15 Sgr., follen im Wege öffentlicher 
Submiffion in Berbing gegeben werben. Meflectanten 
werben bierburch aufgefordert, ihre Offerten mit ber 
Preisangabe pro Mille nebft Mufterziegel unter ber 


‚| Auffhrift: „Submijfion zu der Ziegellieferung für bie 


Nebenbaulichkeiten am Nenbau bes Königlichen Kreis- 
nerichte- Gebäudes zu Frankfurt a. D.,“ in verfiegelten 
Offerten bis zum 15. Sanuar 1869, ben Special- 
bedingungen entfprechend, an ben unterzeichneten Bau⸗ 
beamten portofrei einzureichen. Die Bebingungen find 
von heute ab während ber Dienftftunden von Morgens 
9 Bis 1 Uhr, Nachmittage 4 bis 7 Uhr im Baubüreau 
bei bem Herrn Baumelfter Daemide einzufehen, 

Franifurt a. O., ben 28. Dezember 1868, 

Der Baw-Infpector Ldke. 

(139) Belanntmadhung. Der Erweiterungsbau 
der Scheune auf dem Forftdienft-Etabliffenent Cha⸗ 
cobfee, Forſtrevler Dammenborf, excl. des aus ber 
Königlichen Forſt in natura zu verabreichenden D-u- 
bolzes veranfchlagt zu 108 Thlr. 27 Spr. 4 Pf., fol 
im Wege fhriftliher Submiffion in Verbing gegeben 
werben. QDualificirte Bauhandiwerler werben hierdurch 
aufgefortert, ihre Offerten portofrei bis zum 15, ar - 
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nuar £. an ben unterzeichneten Baubeamten einzufen- 
den, wofelbft ber Plan nebft Anſchlag und die Bedin- 
gengen währenb ber Büreauſtunden Bormittags zur 
Einfiht offen liegen. Die Eröffnung ber eingegange- 
sen Offerten erfolgt am 15. Januar f. Vormittags 
9 Uhr im Büreau bes Unterzeichneten Bohnpofftrape 
#r. 12. Hier im Gegenwart ber eima erſchienenen 
Eubmittenten. 
Tranffint a. O., ben 31. Dezember 1868. . 
Der Baw-Infpector Cüpfe, 
(140) Der fiefalifche Aniheil tes‘ Neubaus 
ber Brüde über bie Drage bei Fürſtenau, beffen 
Kchen auf 2100 Thlr. veronfchlagt find, foll im Wege 
ber Eubmifflon, verbungen werten. Unternehmungs 
Infiige werden erfucht, ihre Offerten verfiegelt und mit 
der Lufſchrift: Submiffion betreffend den Neubau ber 
Inge Brüde bei Fürftenau, bis zum 16. Januar 
£ 3. portofrei an mich einzufenden, an welchem Tape 
Lermittage 11 Uhr tie eingegangenen Offerten in 
Gegenwart ber eiwa perfönlich erfchlenenen Submit» 
tten eröffnet werben follen. Der Anſchlag und bie 
dedingungen liegen in meinem Büreau zur Einſicht 
ses, auch werben ſolche auf Berlangen ſchriftlich gegen 
Erftattung der Copialien mitgetheilt. 
Friedeberg 1. N., ben 31. Dezember 1868. 
Ter Bau-Infpeltor v. Schon. 
(141) Der Aufbau eines maffiven Glecken⸗ 
tturms auf tem wefilihen Giebel ber Kirche zu 
Lethlow fell im Wege der Submiffion nad Minbeft- 
ferberung verbungen werben. Der bezügliche, auf bie 
Höhe von 846 Thaler feitgefepte Koſtenanſchlag nebſt 
Zeichnung und Verdingsbedingungen find werltägig in 
ten gewöhnlichen Gefchäftsftunden im Dienftzimmer 
bes unterzeichneten Baubeamten einzufehen. Ueber: 
nebmungsluftige werden erfucht, mach genommener 
Einfiht diefer Borlagen ihre Forderungen in Pros 
centen vom den Anfchlagsloften zu ftellen und bis am 
1. Februar 1869 mit ber Auffchrift: „Kirch⸗ 
thurmaufbau Kathlow“ an Unterzeichneten poftfrei ein- 
wienden ober abzugeben. 
Cottbus, den 30. Dezember 1868. 
Dinger, Bau-Infpeltor. 
(142) Belanntmahung. Die Lieferung von 
2000 Du 3" gefäumten Tiefernen Bohlen in Lan⸗ 
gen nen 16°, 300 D.-Fuß dergleichen in Längen von 
20, 0 Stüd Gelänterfchwellen & 2'/,' lang, 5 und 
9 fort, 30 Etüd Geländerftiele & 3° lang, 5 und 
I ftart, 240 Ifo. Fuß Geländerholme, gehobelt, oben 
tunb, ab;zewäflrt, 5 und 9 ftark, in Längen zu 18 
und 24‘, 200 Ifb. Buß Geländerriegel, 4 und 4" 
flart, 40 Stüd Geländerftreben à 1%,‘ lang, 4“ 
und 4" ftarf, 200 Etüd Lufiflöger & 1’ lang, 2 
breit und 1%," Zoll ftarf, 600 Ifte. Fuß 7/4“ ftarfe 
1° breite Dedbretter von 20 bis 24 mit Waffernafe 
en keiten Selten, 8 Stück Sllegelgeländer- Stiele 
à 8° fang, 9 und 9" ftarl, in ver Erbe rund — nad 
dem Dammhauſe bei Saepzig frei zu liefern, — ſoll 
dem Mindeftforternden im Wege ver Submilfion 


übertragen werben: Die Debingungen find In meinem 
Büreau zur Einficht ausgelegt und’ lönnen auf por- 
tofreie Anfragen in Abſchrift bezogen werben, Unter 
urhmungeluftige haben ihre Offerten mir ſchriftlich 
bis zum 1, Februar fut. a. portofrei einzufenben. 

Brauenvorf bei Görig, den 28. Dezember 1868. 

Der Deichhauptmann nr — Delchverbandes. 
ter. 

(143) Belanntmachung. Am Mittwoch 
den 20. Januar 1869 ſollen die zwiſchen ben 
Feldmarten Dammendorf, Grunow, Delfen und ter 
Koniglich Dammendotfer Forſt fowie in ver Feldmark 
Delfen belegenen beiden fiecallſchen Seen: ber große 
und ber fleine Deljener See cum pert,, beftehenb in 
2 Fennen, einem Grundſtücke (Hof- und Bauftelle :c.) 
in Delfen und ben nad dem Brandbe verbliebenen 
Ueberreften der ehemaligen Fifcherwohnung, unter ben 
im Termine näher befannt zu machenden Bebingungen 
Im Weze bed Meiftgebots öffentlich verkauft werben. 
Kaufliebhaber werden erfucht, am genannten Tage, 
Vormittags 11, Uhr, in dem Hentel’fchen Gafthaufe 
zu Dammenborf ſich einfinden zu wollen. 

Dammenborf, den 24. Dezember 1868. 

Der Revierverwalter 9. F. Schulze 

(144) Mein Haus kurze Dammftrafße 
Mr. 72., der beiten und frequenteften 
Zage der Stadt, in welchem feit circa 
40 Jahren die Färberci mit beftem @r: 

(ge betrieben, will ich verfaufen. Nä⸗ 
eres beim Raufmann Louis Koch in 
Küftrin. WRwe. Eylenfeld in Eüftrin. 
(145) Verkauf eines Seiler Gefchäfts 
in Frankfurt a. O. 

Ein feit zwanzig Iahren mit lebhaften Berkauf 
und guter Runbfchaft betriebenes Sellergefchäft, welches 
bauptfählih für Schifjsarbeiten Beftellungen Hat, ift 
fofort oder ſpäter burch eingetretenen Todesfall des 
Befigers zu verpachten ober auch zu verkaufen. Daſ⸗ 
felbe liegt in befter Lage der Stadt und Ift jebem 
Uebernebmer eine gr Exiſtenz nefihert. Näheres bei 
—— — —— eig 

) bie nach n ziehen wollen, 

Ammen, erh. ſogl. recht feine Stellen 
mit hohem Lohn und loͤnnen ſich ſchriflich melden bet 
Frau Kamps in Berlin, Schützenſtraße 35. 

(147) Gin eingerichtetes Material-Gefchäft in 
Franfurt a. DO. ift billig zu verlaufen. Mbreffen wer- 
ben poste restante H. H. franco erbeten. 

(148) Mein Wohnhaus, in welchem feit 8 
Jahren ein lebhaſtes Mater ial-Waaren⸗ und Deftilla- 
tions: @efchäft betrieben wird, bin Ih Willens mit 
ſaäͤmmtlichen Gefchäftsutenfilten unter günfligen Be 
bingungen zu verkaufen. 

Wilh. Kishauer in Schwiebus. 

(149) Die Hiefige herrfchaftlihe Schmiede will 


ih zu Marien :1869 anderweitig verpacdten. Auf 
mündliche Anfragen das Nähere. 
Worfelde im Dezember 1868, Buſch. 
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aso) O. Consentius am Beachtungswerth 


in Franlfurt a, DO m d Schwab 
Gabehedt Rr. 5, &de der Seiftöftene, „ faire a rd Tele 


re! fein reip-affortirtes: Laget bon -gereinigten Jahren weltberühmten „giftfreien, ameritas 
ächt böbmifchen Daunen, geriſſenen Schwa: — Präparate” in Packeten bon 10 Spar 
wen. und Gänfefedern in fiets friiher Waare His 1 Thlr., gegen Francv-Aufenbung, und leiſte 
m — Beachtung. | für ben RabicalsErfolg jede Garantie, 
äckerei! | G. W. Lenzig, ſtaufmann in Danzig. 
NB. Wiederverfünfern ſohnendſten Rabatt. 
Ich bin Willens, meine alte Bäderei unter foli- (183) Blutegel zw auffallend billigen Preifen 
den Debingungen fofort zu verpachten, und kann ſämmt ⸗ up unter Garantie verkauft 
liches Iventarium mit übernommen werben; auf Ber- H. N. J. Dettinger in Rackwitz. 


gen Hit auch das Grmbftäd zu verlaufen. 
— den 30. Dezember 1868. 
Earl Miesberg, Bäcermeiſter. 





mm iin 


Die Suetione-Benäbenn, ben *2* ‚gen für dem —— * — —— Drucheile 2 2 Sa. 
lätter werben ber Bogen 


hen „Belagab — 


— im Büteau ber — —— 
Drud der Hofbuchdenderei vou Trowitzſch u. Sohn in Franffurt a. O. 


Deffentlicher Anzeiger 


zum 





Stür 2. 








Steckbriefe. 


134) Stedbrief. Gegen den unten näher ber 
zeichaeten Mallergefellen Carl Bottlieb Schäfer, in 

erederif in Böhmen geboren, in Seldendonrff wohn: 
baft, ift die gerichtliche Haft wegen Diebftahls aus $. 
218 des Strafgeſetzbuchs beichloffen worden. Seine 
Berhaftung hat nicht ausgeführt werben können, weil 
er in feiner bidherigen Wohnung und aud fonjt bier 
nit aufjufinden ‚it. in Jeder, welder von bem 
Aufenthalte bes ıc. Schäfer Kenntuiß bat, wird auf« 
gefordert, ‚davon ber nächſten Gerichts⸗ ober Bolizei- 
arg Anzeige zu machen. Gleichzeitig ‚werden alle 
ivil- und Miitair Behörden des In- und Auslandes 
dienftergebenft erfucht, auf ten sc. Schäfer zu achten, 
im Betretungsfalle ſeſtzunehmen und mit allen bei igm 
fih vorfindenden Gegenſtänden und Geldern mittelft 
Transports am und abzuliefern. Es wirb -bie unge: 
fäumte Grjtaitung der dadurch entflandenen baaren 
Auslagen, und den vereßrlihen Behörden bes Aus 
landes eine gleiche, Rechtswillfährigfeit verfihert. 

Friedland i. L., den 6. Aanuar 1869, 

- Königliche Rreiegerihts-Gommiffion. 
Signalement. Der Wallergeſelle Schäfer iſt 41 
Jahr alt, am 8. Auguſt 1827 iu Ebersdorff in BVöh— 
men geboren, enangeliicher Religion, 4 Fuß 11 Zoll 
groß, Kat blonde Haare, graublaue Augen, blonde 
Augenbrauen, rafirten Bart, gegrübtes Kinn, gewöhn- 
liche Raſe und Mund, runde Gefihtsblldung, geſunde 
Geſichtefarbe, unvolfftändige Zähne, iſt ‚Heiner unter 
fetter Geſtalt und hat als bejonderes Kennzeichen eine 
Narbe am Tinten Daumen. Belleivimg kann nicht 
angegeben werben. 

(155) Stedörief.” Der Delonom Reinhold 
Werner von hier ift wegen fehr bedeutender Wechfels 
fälfhungen zu verhaften und in das Gefängniß bes 
Kreisgerichts hierſelbſt einzultefern. Derſelbe ift im 
Beſitz eined von dem Magiſtrat in Gumbinnen am 
21. September 1868 zur Reife nach Petersburg aus 
geftellten Paſſes, in welchem fein Vorname irrthüm— 
lich Richard augegeben iſt. Der ꝛc. Werner iſt 41 
Jahr alt, Hat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen, 
ſchwarzen Schnurrbart, ein laͤngliches Geſicht und iſt 
ſtark brünelt. Derſelbe trieb zuletzt einen Handel mit 
Pferden, und iſt am 23. Dezember 1868 mit einigen 
Pferden in ber Richtung nad Berlin hin abgereiſt. 


Autsblatt der Königlichen Regiernug zu Fraukfurt a. O. 


Den 13. Januar 





1869. 





Eine wohlgetioffene Photographie faun auf Verlangen 
eingefchicdt werten. 
Gumbinnen, den 6. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt, 

(156) Der Tuhmadergejelle Otto Herrmann 
Pache aus Alt⸗Forſt im Kreiſe Sorau, welher am - 
8. April 1847 geboren, 5 Fuß 4 Zell 1 Strich groß 
ift, hellblonde Haate, freie Stirn, hellblonde Augen: 
brauen und graue Augen hat, dejien Zähne etwas 
befect finb und ver von mittlerer Statur ijt, tft der Unter- 
ſchlagung dringend verdächtig. Die Sicherheitsbehör- 
den. werben ergebenft erjucht, auf den Pace zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir, 
jobald letzteres geſchehen, — Nachricht zu geben. 

Magdeburg, den 2. Januar 1869, 

Königliche Staatéanwaliſchaft bei dem Kreisgericht 
Wanzleben. 

(157). Der am 4. Oftober 1846 zu Reiten: 
berg geborene Tuchmachergeſelle Auguſt Schueiber von 
bier, welcher wegen Diebſtahls auf die Zeit bis 5. 
Mai d. I. unter Polizeisdufficht geftellt iit, hat fich 
gegen Eade Dezember v. 3. von bier beimlich ent» 
fernt. &8 wird erpacht, auf den ꝛc. Schneider welcher 
dem Mübiggange und Yanpjtreichen ergeben iſt, vigi— 
liren und im Betretungsfalle wegen Polizeis-Auffichte- 
Entziehung ‚zur Verantwortung und Strafe ziehen zu 
laffen. Schneider iſt 4 Fuß 11 Zoll groß, von unter» 
fegter Statur und hat bunlelblondes Haar. 

Sommerfelo, ben 4. Januar 1869. _ 

Die Polizei-Berwaltung. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 

(158) Der von und unterm 9. Mai v. 9. 
binter den Dreſcher Friedrich Jahn von .bier erlaj- 
fene Stedbrief ift erlebigt. 

Lauböberg a. W., ben 2. Ianuar 1869. 

Königliches Kreisgeri ht. 
(189) Der von ums unterm 7. d. Dits. Hinter 
ben Arbeiter Wilhelm Wunnide aus Blocwinkel erlui- 
ſene Stedbrief ift erledigt. 
Landsberg a. W., ben 29. Dezember 1862. 
Königliche SKreisgericht. 

(160) Die von uns mittelit Stedbriefd vom 
12. September 1865 »erfolgte unverebelichte Erneſtine 
Quaſt ift ergriffen, ber Steckbrief demnach erlebiat. 

Di.Erone, den 28, Dezember 1368. 

Könlgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(161) Der unterm 15. Dezember 1868 Hinter“ 


ken Schneidergejellen Friedrich Kuba aus Schmogrow 
erloffene Stedbrief ift burd Ergreifung des ıc. Kuba 
erfebint. 

Brandenburg, ben 4. Januar 1869. 

KAönigliches Kreisgericht, Abteilung I. 
Der Unterfuchungsricter. 

(162) Der unterm 23. Oftober v. 9. binter 
den Schäferlknecht Auguſt Pohlmann aus Königs⸗ 
berg i. N. erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 

Eolbin, den 5. Januar 1869. 

Der Staatsdanmwalt. 

(163) Der von mir unterm 20. Auguft v. 9. 
Hinter die Tienftmapb Poulfe Lange aus Schwiebus 
erlajfene, unterm 12, Oltober v. 9. erneuerte Sted- 
Erief (öffentlicher Anzeiger pro 1868 Stüd 35 Nr, 4997 
und Stüd 43 Nr. 6222) iſt erlebint. 

‚Zielenzig, den 6. Januar 1869. 

Königlicher Staatsanwalt. 


Deffentlihe Befanntmachungen, 


(164) Deffentlihe Bekanntmachung. Die uns 
zerebelichte Henriette Anorfe zu Hampfhire iſt durch 
das Erfenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 5. 
Soniar 1860 für ine Verſchwenderin irklärt werben. 

Sonnenburg, den 9. Jannar 1869. 

-  öniglihe Krelegerichte- Depntation, 

(165) Belanrtwachung. Die onf die Bührung 
tes Handels- und Genefjenfchaftsregifters bezüglichen 
Geſchäfte werben im Jahre 1869 durch ven Kreie— 
richter Schallehn unter Mitwirfung des Kreisgerichts⸗ 
Sekretalirs Dielefeltt bearkeilet werben. 

Aınewalte, ten 5. IJanuor 1869, 

Köntzliche Krelögerichts- Depntation. 

(166) In urfer Ahhmenregifter ift bei Nr. 27. 
das Grlöfchen ter Fuma tes Apothekers Julius 
Thiele zu Sonnenburg heute elngetragen worden. 

Sonnenburg den 30. Dezember 1868. 

Rönigtiche Kreiegerichte: Deputation. 

(167) Upſere offene Requifition vom 5. Juni 
1868, betreffend die Benachrichtigung Über den gegens 
wärtigen Aufenthaltsort res Mülfergefellen Herrmann 
Ehlers aus Zielenzig, Behufs feiner Vernehmung als 
Zuge, (Oeffentihher Anzeiger zum Amtsblatt Nr. 25. 
de 1868 Nr. 3487.) wird hiermit erneuert, 

Bielenzig, den: 30, Dezember 1868. 

Königliches Kreitgericht. I. Abthellung. 

(168) Belonntinahung. . Der Scheerenfchleifer 
Haut fell in der Unterfuhungefahe Nr. 35 de 1869 
bernemmen werben. Ein Jeber, der von bem Aufent ⸗ 
balte deſſelben Keuntniß hat, welle mir eder ber 
näcften Polizei-Behörde daven Unzeige machen. 

Ziele nzig, den 6. Januar 1869, 

Könlglicher Staateanwolt. 

(169) Belountmahung. In der Naht vom 
20, zum 21. Dezen ber 1868 find dem Biehfutterer 
Richter zu Dolgelin mittelft ſchweren Diebftahls fol- 
gende Sachen: 1) ein grauer Schlafrock mit braunem 


Butter, 2) ein blauer⸗Tuchrock mit Dlienſtauszelchnung, 
5) eine weiße Weite mit ſchwarzer Borte und Berl» 
muiterlnöpfen, 4) eine braune Plüfhmüge wit ſchwarzem 
Lederfchlem, 5) zwei neue und ein altes weißleinenes 
Hemte, 6) zwei rothbunte Schnupftüder, 7) ein 
buntes Halstuch, 8) zwei Paar Strümpfe, 9) ein 
Vortemonnate mit 1 Thlr. 7 Spr. 6 Bf. baar Gelp, 
tarunter ein Gultenftüd, ein Achtgrofchenftüd, ein 
BVBiergrofchenftäd, zwei Silbergrofchen und ein Sechſer, 
geftohlen worten. Es wird um Grmittelung des 
Thäters und Herbeiſchaffung bes geftchlenen Gutes 


erſucht. = 
Franffurt a. O., den 31. Dezember 1868. 
Der Staatsanwalt. 
(170) Am 26. Dezember pr. find dem Drecheler- 
meilter tolle bierfelbft und dem bei ihm arbeitenden 
Geſellen Hübner aus einer unverfchloffenen Bodens 
fammer folgende Sachen entwendet worden: 2 neue 
weiß-feinene Drannshemden, ein neues Oberhemd, ein 
neuer Erauner Double-Ueberzieher, ein ſchwarzer Tuch« 
rod, eine meue grau und ſchwarz gejprenfelte Steff- 
bofe, ein neues türkifches Tuch mit brauner Kante, 
ein weiß-leinenes Diannshembe gez. O. H., ein weiß. 
leinenes Tafchentuch gez. ©. H., ein Baar neue gelbe 
Glacee⸗Handſchuh, eine Haarbürfte mit Perlenftideret, 
eine braunslederne Gigarrentafche. Es wird um Bes 
bülfe zur Ermittelung des Diebes und bes geftohlenen 
Buts gebeten. 
- Cottbus, den 8. Januar 1869. 
Der Staats: Anwalt. 
(171) Belauntmahung. Am 15. Degember 
1868 find tem Auszügler Püfchel zu Meuro folgende 
Begenftänbe: 1) ein weißer Belz mit ſchwarzem Pelz« 
(ragen und mit grauem Halbbudelinslleberzug, 2) 
ein Baar rinbsfeberne Halbftiefel, 3) zwei Tafchen- 
tücher, ein meißlelnenes und ein blauleinenes, mit 
weißen Punkten verſehen, 4) elm wollenes rot und 
braun geftreiftes Halstuc mit Franzen, 5) eine Klelder⸗ 
kürfte von braimer Schale, 6) ein großer Haarlamm 
von gelblichem Horn, 7) eine Selterwaſſerflaſche, 8) 
eine thönerne Flaſche mit dem Namen „Schmidt“ 
entwendet. Es wird um Auskunft über den Verbleib 
der Sachen oter di: Perfon des Thäters erfucht. 
Spremberg, den 6. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(172) Belanntmahung. Ant Abend bes 13. 
Dezember 1868 ift dem Amtmanı zu Lindenau eln 
Anechtäbett, beftehend aus Kopfliſſen und Oberbett 
mit einem mit grau geftreifter Leinewand bezogenen 
Anlett, entwendet: Es wird um Ausfunft über bie 
Berfon tes Thäters ober ten Verbleib ber Sachen 
erfucht. 
— ben 6. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(173) Belanntmahung. Im November pr. find 
ton einem Wagen beim Zrantpoıt vom biefigen 
Bahnhofe nah Hoherewerda 2 Stücke Kupfer im 
Wertbe von 6Y, Thlr. entwendet, worden. Indem sch 


- geitelit werben lönnen. 
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vor dem Ankauf des geſtohlenen Gutes warne, erfuche 
id Jeden, der über ben Verbleib deſſelben ober bie 
Ferien bes Täters Ausfunft geben faun, hiervon mir 
— ber nächſten Polizel-Behörde Mitthellung zu 
machen. 

Epremberg, ten 7. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(174) Dffene Rauijition Der Ziegeleiarkeiter 
El Wilgelm Nidel, geboren zu Neitwein, welcher 
duch Erleuntniß des Königlichen Kreis-Gerichts zu 
Brandenburg vom.15. September a, pr. wegen ein: 
fachen Diebftohls mit drei Monaten Gefängniß und 
Eiclung unter Polizei⸗Aufſicht auf ein Jahr befiraft 
werten, hat ben ven ihm nach verbüßter Strafe ge 
wählten Aufenthalt Zrettin fofort mach feinem Ein« 
trefin verlaſſen und daher nicht unter Poligel-Aufficht 
Wir erſuchen, gefälligft den 
sc. Rickel, welcher mit einer Reiſeroute der Polizei 
Serwaltung zu Brandenburg verfehen ift, im Beire⸗ 
tungefalle mit den Controllvorſchriften befannt zu 
moben und und Nachricht zu geben. 

dranlfurt a. D., ben 6. Januar 1869. 

Der Mazifirat, 
Bolljel:Berwaltung der Kämmerei⸗Dörfer. 
(175) Belauntmahung. Der Kürfchnermeifter 

Ebuard Balle von bier, 45 Jahr alt, hat ſich dm 
Erxptemiber pr. von bier entfernt, feine Familte in ber 
dürfligen Verböltnifien zurädgelafien und ift bisher 
nicht zu ermitteln geweſen. Im November pr. ift 
Bolle in Frankfurt a, D. geweſen unb hat bort feine 
Legitimationspapiere verloren. Falle Balle betroffen 
erben ſollte, erſuchen wir, tenfelben berzumelfen und 
ung Nachricht geben zu wollen; 
Kirchhain, ven 7. Januar 1869, - 
Die Bolizeiverwaltung. 
(176) Belanntmachung. Der von ber Im 
Ipeltion des Landarmenhauſes zu Straußberg am 10, 
d. Dis. mittelft einer, auf 4 Tage gülligen Reife 
vonte nach Soldin gewiefene Arbeiter Johann Friebrich 
Tram Jung if nicht eingetroffen. 
Eeltin, den 4. Januar 1869. 
Die Polizelverwaltung. 
(177) - Die diedſeitige Bekanntmachung vom 
18, d. Mis. betreffend bie Ermittelung bes Tuchmacher 
gelellen Woiff, iſi durch Eintreffen des Gefuchten am 
gem Orte erledigt. 
Spremberg, ven 2. Ianuar 1869, 
Die Peltzeiverwaltung. 
1178) Belanntmahung. Der Hotelbefiker 
Emit Diepow hHierfelbft beabfichtigt das u * 
umen unter feinen in der Cottbuſſer Straße Nr. 46/47 
hierſelbſi befegenen Häufern fi fammelnde Waſfer 
mittelft untertrpifcher Röhren (Drains) mach ben 
Inter den bezeichneten Grundftäden befinblichen Wafler- 
Niufen dergeftalt abzuleiten, da bie Röhren im der 
ng tes zwiſchen den Hintergebäuden des Hotels 
befpers Diepow und den Gtaligebäuden des Schmiebes 


meiftere Lehmann und des Bädermeilterd Jahn bes 
ndlichen Rinnfteins gelegt werder. Dies Vorbaben 
8 ꝛc. Diepow, zu welchem der Letztere bie polizeiliche 
Bermittelung in Anſpruch genommen bat, bringe ich 
in Gemäßheit der Vorfchriften a) in ben $$. 15,16 ff. 
bed Geſetzes vom 15. November 1811, Gejeg Samm- 
lung Seite 352, b) in ven 88. 1—3 des Geſetzes 
vom 23. Januar 1846, Geſetz- Sammlung Seite 26, 
c) im Ürtitel 3 des Geſetzee vom 11. Dial 1855, 
Sefeg-Sammlung Seite 182, mit der Aufforderung 
hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, etwaige Wider— 
fprucherechte und Entjebädigungs » Anfprühe binnen 
3 Monaten, vom Tage des Erſchelnens ver ersten 
Nummer des Amtsblatts an gerechnet, in weld;e dieſe 
Belanntmadung aufgenommen worten, bei mir an- 
zumelden. Diefe Aufforderung geſchieht zunleih unter 
der Verwarnung, daß diejenigen, welche ſich “binnen 
ber beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, in Belreff 
der Ableltung des Woffers und der davon zu erwars 
tenden oder fchon eingetretenen Senkung des Waſſer⸗ 
ftanbes, ſowohl ihres Widerſpruchrechts als des Au— 
ſpruche auf Entſchädigung verluftiig gehen und in 
Betreff des zu entwäſſernden ober zu den Waflerlei- 
tungen zu benugenben Zerrains ihr Widerſpruchsrecht 
gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch 
auf Entſchädigung behalten. Der auf Die Aulage 
Bezug babende Situatious- und. Nivellementeplanı 
liegt nebſt ber bazu gehörigen Befchreibung in meinem 
Bureau zur Einfiht aus, 
Calau, ben 22. Dezemter 1868, 
Der Laudrath. 
(179) Belanntmadung. Der Kaufmang Her— 
monn Thiele zu Velſchau beubjichtigt die Anlaze eines 
Biegeibrennofens auf felnem auf Glinziger Feldmark 
zwifchen den Örundftüden des Koffüthen Martin Katz 
und bes Büdners Gubatz bafelbit belegenen Acker— 
plane. Auf Grund der 88. 1und 3 des Gefetzes 
vom 1. Yuli 1861 wird biefes Vorhaben mit dem 
Bemerfen hierdurch zue öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Einwendungen gegen daffelbe binnen 14 Tagen 
ei dem ımterzeichneten Rentamte anzubringen find, 
Diefe Frift iſt prächufieifch filr- alle Einwendungen 
uicht privatrechtlicher Natur, Die das Unternehmen 
betreffenden Pläne, Bauzeichnungen und Beſchreibungen 
liegen im Rentamtebüreau jur Einficht aus. 
Cottbus, den 8. Januar 1869, 
Königliches Reutamt. 
(180) Nachſtehende Polizelverordnung: „Das 
Befahren der Privaibrüde bei Schützenſorge mit 
einer Laſt über 15 Etr. wird jebem Nichtberechtigten 
bei einer Strafe bis zu 3 Thlr. hierdurch unterfagt. 
Sonnenburg, den 10, Ollober 1867. Königliches 
Rent» und Polizelamt“, wird mit dem Beiserlen 
publicit, baß bei der Neu, Schübenforge'r Privatbrüde 
eine mit obigem Verbot bejchriebene Warnengstafel 
aufgeftellt ift. 
Sonnenburg, den 5, Januar 1869. - z 
Königlies Rent und Polizeiamt. 
5* 
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Subbafiationen. 


(181) Freiwilllge Eubhaftation. Die ber 
Johanne Eliſabeth Getrub Sturm gehörige, im fos 
genannten Seeſtrauch bei Ziebingen belegene, Im Oh» 
poihefenbuche von Ziebingen Vol, IIE Nr. 319 Fol. 
225 verzeichnete Wiefe von 2 Morgen, abgeſchätzt 
auf 160 Tbfr,, fol am 10. April d. 3. Vor: 
mittags 11 Uhr an’ Hiefiger Gerichtöftelle Rath- 
baus Zimmer Nr, 4 vor dem Herrn Rreisgerichterath 
Niſchelely öffentlich an ben Meiſtbletenden verkauft 


werben. Der Hypothelenſchein, bie Taxe und Ber» 
faufebebingungen find in unferem Bureau VIII. 
einzuſehen. 

Frankfurt a. O., ben 4. Januar 1869. 


Königliches Kreisgericht. IT. Abthalung. 

(182) Eubhaftatlond-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf, Schultenhalber. Das dem Mühlenmelifter 
Johann Gottjried Heerrmann gehörige, in dem Dorfe 
Scheegeln belegene und Ne. 30 Vol. I. Fol, 176 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Mühlengrundftüd, 
abgefhäzt auf 645 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf, zufolge 
ter nebjt Hypothelenſcheln und Beringungen im Bü- 
reau Nr. IUI einzufehenven Tore, fell am 20. Fe: 
bruar 1869 Vormittags IL Uhr vor dem 
Herrn Kreisgerichterath Netter an biefiger Gerichts- 
ftelle im Xerminszimmer Wr. 2 öffentlich an ben 
Mieiftbietenden verkauft werben, Diejenigen Gläubl⸗ 
ger, welche wegen einer aus bem Hhpoihetenbuche nicht 
erfichtlichen Mealforberung aus ven Raufgelvern Be- 
frierigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruce bei 
dem Gericht zu melden. 

Groifen, ben 23. Oltober 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(183) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhafter. Die dem Stellmacher mel⸗ 
jter Johann Friedrich Klaffert gehörige, in dem Dorfe 
Thlemendorf befegene und Nr. 61 Vol, I. Fol, 361 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 1275 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, zufolge ber 
mebft Hypethelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. III. einzufehenden are, Rn am 8, März 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Herin 
Kıeiögerichte- Direktor Brehmer an Hiefiger Gerichte- 
ftele im Terminszimmer Nr. 2 dffentlih an ben 
Wieifibistenden verkauft werben. Diejenigen Gläubis 
ner, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ven Kaufgeldern 
Beirierigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Bericht zu melden. J 

Croſſen, ten 30. Oltober 1868. 

Königliched Kreisgeridt. J. Abtheilung. 

(184) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verfauf, Schuldenhalbet. Das dem Lohzerber Anton 
Haage und beffen Ehefrau LYoulfe geb. Schramm zu 
Doberöberg gehörige, in ter Städt Bobersberg bes 
legene und Rr. 84 Vol. II. Fol. 61 tes Hypottelen⸗ 
buchs verzeichnete Wohn: und Bürgerhaus netft Zu- 


behör, abgefhägt auf 1278 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
ber mebft Hypoihelenſcheln und Beringungen im Bü- 
ren Nr. III. einzufehenden Tore, fl am 12. 
April 1869 Bormittags Li Uhr vor dem 
Herrn IKreisgerichte-Direltor Brehmer an biefiger 
Gerichtstelle im Terminszimmer Nr. 2 Affentih an 
den Meiſibietenden verfauft werten. Diejenigen Gläu— 
bier, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Neaiferberung aus ten Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melten. 
Groffen, den 13. Dezember 1868, 
Königlihea Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(185) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verwiltweten 
Maurergeſell Werber, Marie Eliſabeth geb. Zochert, 
und ben Erben ihres verfiorbenen Ehemannes Friedrich 
Wilhelm Werder gehörige, In ber langen Voerftabt 
von Cüfirin belegene und Vol, XI. Rr. 141 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 3960 Thlr., zufolge ter nebſt Hypothekenſchein 
im Büreau Nr. II. einzufehenten Tore, foll am 20, 
März 1869 Bormittagd 11 Uhr vor dem 
Kıeisrihter Schulge am hieſiger Gerichtäftelle im 
Nichter- immer Nr. 15 djfentlih an den Meiſtble⸗ 
tenben verfauff werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Reotforderung aus den Raufgelvern Beſriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Be: 
richt zu melden. Alle unbelannten Nealprätendenten 
werten aufgeforbert, ſich bei Vermeidung ber Präckufton 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, Der auf 
den 3. März 1869 zum Verlauf bes vorbezeichrieten 
Brundfitds anberaumte Termin iſt aufgeboben. 
Eüftrin, den 7. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(186) Subhaftstiong- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber, Das dem Friedrich Ferbi- 
nand Haad gehörige, au Birlbruch belegene und Nr 
75 Vol, III. Fol, 113 ‚des Hypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete Holländergut bon: IL Wionveb. Morgen TI 
DR, mebit Gebäuden abgeihägt auf 1000 Thlr., 
zufolge: ver webſt petit und Beringungen 
im Büreau Nr. Ill, einzufebennen Tore, ed am 
18, März; 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Krelsrichter Vennede an, biefiger Berichts. 
ftelle im Termind- Zimmer Nr. J. öffentlich an den 
Meiſtbletenden vertuuft werben. Diejenigen Gläus 
biger, welche wegen eimer aus dem Hhpothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus ven Ruufgeldern 
Beirlerizeng fuchen, haben fi” mit ihrem Anſpruche 
bet vem Gericht zu melden. Die unbelannten, Erben 
des Lelbgedingers Michael Friedrich Hand. werben zu 
tem Termine hiermit öffentlich worgelgten. dar 
Frledeberg I. N., ten 8. Dezember 1868, „.,,;, 
Rönigliches Kreiegericht. L Antgelfung. >, 
- (A487) Suthaftatlons » Patent. Nothweudlger 
Berlauf,- Thellungspalber.- Das, tem Auguſt Fer- 
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tinand Pollack und feinen 6 minorennen Kindern ge 
birie, in Friedeberg i. N. an ber füdweſtlichen 
Eistmauer belegene und Nr. 29 Vol. XI. Fol, 
23 des Hypothelenbuchs verzeichnete Weichhaus, ab⸗ 
zeſchäͤzt auf 200 Thlr., zufolge ter nebſt Hypothelen- 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. III, einm— 
ſcherden Tore, ſoll am 15. April 1869 Bow 
wittags 11 Uhr vor tem Herru Krelerichter 
Beunede ar hieſiger Gerichteſtelle im Termind zimmer 
Kr. 1 öfjentlich an ten Meiſtbietenden verkauſt wer— 
den. Diejenigen Glaͤubiger, welde wegen einer aus 
tem ſopethelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
ans den Saufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich 
mit rem Anſpruche bei tem Gericht zu melden. Die 
Erben der Chriſtoph Lemleſchen Chelsute werden zu 
em Termine hiermit vorgeladen. 
griebeberg 1. R., ben 4, Januar 1869. 
Koönigliches Kreiszericht. I. Astheifung. 
188) Sukbaftations: Patent. Nothwendiger 
Lalauf, Schuldenhalber. Die dem Bauerzuts— 
kiter Georg Friebrich Merten und deſſen Ehefrau 
Cereline, gebornen Froͤhlich, jetzt zu Berlin, gehörige, 
ir Grlineberg belegene Bauernahrung und Hirten— 
Gurten Ar. 3/31 Vol. III. Fol. 33/77 des Hype⸗ 
heenbuchs, ſowie bie denfelben nehörigen 5 Deorgen 
Sontwiejen und 6 Morgen Eifenfavel bei Alt-Rürnig, 
teip. Vol. V/VIE pag. 97,65 Nr, 291,306 tes 
dertigen Hypothekenbuchs, zufammen abgefhägt auf 
18378 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf, zufolge ber nebit 
Hopothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. I. 
einzufehenten Taxe, follen am 17. Mär; 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herin Kreis. 
richtet Rudolph an biefiger Serichtöftelle im Termins⸗ 
immer Nr. III. öffentlih an den Meeijibletenden ver» 
fanjt werten. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen 
einer - aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Neolforterung aus den Kaufgeldern Beſciediguug 
ſachen, haben ſich mit ihrem Unſpruche bei tem Ge— 
richt zu melden. Ulle unbekanuten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ter Praͤllu—⸗ 
hen haͤteficns im dieſem Termine zu melden. Die 
Grben ven hlerſelbſt verſtorbenen Gläubigers, Kauf 
wonnd Fudolf Schaefer, werden hlerzu öffentlich 
borgelaben, 
Königsberg i. N., ten 1. Auguſt 1868, 
Königliches Krelsgeriht, J. Abtheilung. 
689) Nothwendiger Verlauf. Die dem 
Eigenhümer Eruſt Friedrich Moritz gehörigen, zu 
ebenen Holländer. belegenen⸗ Grunt ſtücke Nr. 10 
an). 
auf 10,455 Thlr. 18 Sur. 9 Pf, und Nr. 11a 
Vol, L pag. 609 res Hhpothekenbuchs, abgeſchätzt 
af 2175 Tbfe., fol. in dem auf den 24. Mai 
1869 Yormittags IL Uhr vor. Herru Kreise 
Mihtsrath Selimer am biefiger Gerichts ſtelle, Zim⸗ 
me Nr. 7 anberanmten Termine Schulvenhalber jub- 
haftint erben. Taxe und. Hypothelenſchein find in 
unjem Bürcau Vb. einzufehen. Ulle Diejenigen, 


pag. 73 des Hypolhelenbuchs, abgeſchätzt 


welche wegen eines aus dem Hypotheleunhuche vicht 
erfichtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Be 
friebigung fuchen, werben aufgeforbert, fi zur Der 
meibung dev Präflufion bis zum Termine bei und zu 
melden. Nachſtehende, ihrem Aufenthalte nach under 
kannten Realgläubiger, reſp. beven Rechtsnachfolger: 
1. der Aukegedinger Martin Erdmang Morig aus 
Landeberger Hollineer, 2; ber Bedlente Apig, 3, bie 
verehelichte Bauer Martin Boß, Marie Eliſabeih geb, 
Schilverd und deren Ehemann aus Behersdorf, 4. ber 
Wundarzt Heinsih Welffenfeld aus Landeberg a, W,, 
5. der Martin Thiele aus Loppow, werben hierburd 
öffentlich vorgeladen, 
Landsberg a. W, den 29, Oktober 1868; 
Königliche Kreisgeriht. I. Abtbeilung. 


(190) Neothwenbiger Verlauf. Die bem 
Gutshefiser Julius Benecke in Unter-@enniu. gehöri« 
gen, in Unter-Sennin belegenen Grunbftüde: a. has 
Holläntergut Nr. 27a. Vol. I. pag. 313 bes Hypo⸗ 
thefenbuch®, gerichtlich abgefhägt auf 9221 Thlr. 15 
Sur. 8 Bi, b. die sub Nr. 31 Vol. I, pag. 361 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Hollänberftelle von 
30 Morgen 159 Q.⸗Ruthen nebft Wohnhaus und 
Scheune, nerichtlich abgeihäht auf 4500 Thfr., follen 
in ven auf den 18. März 1869 Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Sreisgerichtsrarh Sellmer an 
biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schulvenhalber ſuübhaſiirt werben. Toxe 
und Hypothekenſchein find in unferem Büreau V, 
einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hypolhelenduche nicht erfichtlichen NMealanfpruchs 
aus den Kuaufgeldern WBeirtenigung fuchen, werben 
aufgeforvert, fi zur Vermeidung ber Prälluſton bie 
zum Termine bei uns zu melven. Die aus ben 
Hypothekenduche nicht erfichtlihen Rechtsnachfolger: 
a. des Gottlieb Guſtav Benjamin Benecke, b. bes 
Ausgedinger Johann Friedrich Benecke, werben zum 
Termine öffentlich geladen. 

Lantöberg a. W., ten 13. Auguſt 1868, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(6(101) Subhaſtatlons-Patent. Nolhwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Häusler Carl 
Neumann und deſſen Ehefrau. Ehriftiane geb. Jank 
gehörige, in beim Dorfe Wußwergl belegene und Nr. 
19 Vol. I. Fol. 217 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 
1400 Zhir., zufolge tee nebſt Hypothelenſchein im 
Bürsau Nr, II. a. einzufebenten Tore, ſoll am 18, 
März 1869 Vormittags AL Uhr vor vem 
Herrn Kreisrihter Jacobi an hlieſiger Gerichtäftelle 
öffentlih ‚an ten Meiſtbietenden derkauft werben. 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befrieniguing ſuchen, haben -ihreit Anſpruch 
bei bem- Subhaſtatlens · Gericht anzumelden. 

Lühben, den 23. Nobembex 1868. Zr 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(192) Gubhaftations- Patent. Noihwenbiger 
Verkauf. Schuldenhalber. Das bem Chriftian Rubotta 
und beffen Ehefrau Marie geb, Schiekan gehörige, 
In dem Dorfe Camminchen belegene und Nr. 60 Vol, 
III. pag.401 bes Hhpothelenbuchs verzeichnete Soffäthen« 
Stammgut, abyefhägt auf 1400 Thlr., zufolge ber 
nebft Shpothefenfchein im Büreau Nr. II. a. einzus 
febenden Tore, foll am 17. März 1869 Vor— 
mittags 11 Uhr vor tem Herrn Streiscichter 
Jacobi an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. I. 
öffentih an ben Meiftbierenden verkauft werben, 
Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hhpothelen- 
Bude nicht erfichtlihen Mealforberung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren An« 
fpruh bei dem Subhaftationsgericht anzumelben, 

Lübben, ten 23. November 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(193) Sushaftations-Patent. Nothwendiger 
Derkauf, Schuldenhalber. Die ver verehelichten An- 
bauer Ternick Chriſtlane geb. Götze gehörige, in dem 
Dorfe Kuſchlow belegene und Nr. 10 Vol. I. pag. 
109 bes Hhpothelenbuch® verzeichnete Anbauernah- 
zung, abgeihägt auf 1300 Thlr., zufolge der mebft 
Hhpotbelenichein im Büreau Nr. IH. a. einzufebenden 
Zur, [cl am 24, März; 1869 Vormittags 
41 ubr vor tem Harn Kreisrichter Jacobi au bies 
figer &erichtöftelle im Zimmer Nr. II. öffentlih an 
ben Meiftbietenden verkauft werten. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht» 
lichen Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anſpruch kei dem Suthaftations- 
Geriht anzumelden. 

Lübben, den 23, November 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

- (194) Belanntmahung. Das ben Geſchwiflern 
Schann Karl Auguft, Jehann Karl Ernft, Friedrich 
Herrmann, Wilhelm Julius und Selma Pauline 
Henoch gehörige, hlerſelbſt belegene, Vol. XIU. pag. 
241 Rr. 621 des Hypothelenbuchs von Sorau ver- 
zeichnete Wohnhaus nebſt Garten, abgeſchätzt auf 
3000 Tlr., foll im Wege freiwilliger Subhaflation 
am 5. Fchruar 1869 Vermittags 10 Uhr 
an: hiefiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 3 verfauft 
werben. Zare, Verlaufsbebingungen und Hppoldelen: 
ſchein find zuvor in unferem Büreau IV, einzufehen. 

Sorau, den 30. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. IL. Mbtheilung. 

(195) Subhoftations- Patent. Nothiwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Vorwerlsbeſiher 
Gottlob Henſchel gehörige, im Zielenzig befegene und 
Rr. 41 Vol. 1 Fol. 239 des Hypoihekenbuchs ver- 
zeichnete Grundftück, abgeſchätzt auf 53652 Thlr. 12 Sgr. 
1 Bf, zufolge der nebit Hypothelenſcheln und Bedin ⸗ 
nungen im Büreou Nr. IVa, einzuſehenden Tore, fell 
am 27. Mär; 1869 Bormittags 11 Uhr 
ftatt am 26. März 1869 Vorm. LI Uhr (einem fFefttage) 
an biefiger Gerlchtoftelle im Terminszimmer Nr. 1 
Öffentlich an ben Metfibietenden verkauft werben. 


Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufaelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
Ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Zielenzta, den 30. Juli 1868. 
Koͤnigliches Krelegericht. I. Abtheilung. 
(196) Subhaftatiens- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulpenhalber. Der dem Maurer Earl 
Buhlmann gehörige Häffte-AntHeil an dem zu Groß» 
Neuendorf befegenen, im Hypothelenbuche von biefem 
Orte Band I. Nr. 70 Seite 301 verzeichneten 
Grundſtücke, welches lettere dorfgerichtlich geſchätzt 
auf 1200 Thlr., ſoll den 23. April 186 
Vormittags IL’, Uhr an hleſiger Gerichteftelle 
vor dem Herrn Krelsrichter Buſch öffentlich on ben 
Meiſibletenden verkauft werben. Taxe und Hypo—⸗ 
thelenſchein ſind im unſerem Büreau Il. einzufehen. 
Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer aus dem 
Hypothelenbuch nicht erfichtlichen Nealferrerung aus 
den Kaufzelvern Befriedigung furhen, Haben fi mit 
ihrem Anfpruch bei vem Gericht zu melden. 
Wriezen, den 19. Dezember 1868. 
Königliches Areisgericht: I. Abthellung. 
(197) Subbaftations Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Thellungshalber. Das den Kaufleuten Druder 
zu Eubiah und Eduard Gumpert in Driefen gehö⸗ 
rige, in Gottſchimm belegene und Nr. 221 Vol, VIo. 
pag. 161 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund⸗ 
füt von 44 Magdeb. Momen, abgefhägt auf 
1126 Thlr., zuſolge ter nebft Hypothelenſchein und 
Beringungen im PBürean Nr. III. einzufehenben Taxe, 
fol am 18. März; 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Sreisgericts-Ratb Roquette 
an hiefiger Gerichtöftelle im Vichter- Zimmer Wr. 1. 
öffentlih an ten Meiſtbletenden verfauft werben. 
Diejenigen Gtäubiger, welche wegen einer ans bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit 
isrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Driefen, ben 3. Dezember 1868. 
Königlite Kreisgerichts-Deputation. 
(198) Suthaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der ter verehelihten 
Eigenthümer Fabıiclus Caroline geb. Sehl nehörige, 
in Kiet belegene und Wr, 46 Vol. VII. Fol. 151 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Garten, abgefhägt 
auf 55 Thlr., zufolge ber mebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. III einzufchenden Taxe, 
fol am April 1869 Bormittags 
vor dem Herrn NKreisrichter Scholle an biefiger 
Gerichtäftelle im Richtergimmer Nr. 3 öffentlich an 
ben Meifibietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welde wegen einer aus bem Hhpothelen« 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Drleſen, den 27. Dezember 1868. 
Königliche Krelsgerichts⸗Deputation. 
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(198) Subhaftations. Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schult inhalber. Die dem Zimmergriellen 
Fr Wilkelm Starke gebörkge, zu Wltforit bele⸗ 
gene und Ar. 341 Vol. VIIL Fol. 233 res Hypo⸗ 
törfenguchs verzeichnete Häuelernahruna, Haus Wr, 
Od, meift Zubehör, abgeihägt auf 2266 Thlr. 10 
Eor., zufolge ber nebſt Hyperhelenſchein und Bebin« 
gangen im Büream Pr, I. einzufebenden Tore, fell 
am 13, März; 1869 Worwittags 11 Uhr 
ver dem Herrn Preiörichter Höfer an hleſiger Ge 
vchtehelle im Terwine zimmer Nr. I. öffentlih an 
den Deiibietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
Biger, welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche 
alcht afihllihen Healforderumg aus ten Raufgelvern 
Brfrirtigung ſuchen, Haben fih mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalt 
sah unbetannte Gläubiger, Tuchmachergeſell Chriſtlan 
Dredow aus Forſt, ſowie bie unbelannten Beſitzer 
vb Dreeſiglichen Lehnrorwerls zu Altſerſt werben 
dierbdutch öffentlich vorgelader. 

dorf, ten 23. Nevemser 1868. 

Könlallde Kreisperichtt: Deputatten. 

(0) Eubbaflattens- Patent, Nothiwendiger 
Berkauf, Schult enhalber. Das ber verehelichten 
Luhmadermeiftir Dienzel, Pauline geberene Gritger 
gehörige, in tm Dorfe Berge belegene und Ar. 117 
Vol, IV, Fol 49 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Eruntfihd nebft Zubehör und darauf erbautem Mohn« 
Kaufe Pr, 69, abgefhägt auf 2000 Thlr., zufolge ter 
min Snpekelenfcein und Beringungen im Büren 
Rh. 1. tinulhenen Tore, fol am 19. März 
1868 Vormittags AL Uhr vor rem Rreis- 
—* Lechmann am hleſiger Gerichtsſtelle im 

hea + Zimmer öffentlih am ten Meifibietenten 
berfouft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
elter aud dem Hypoihelenbuche nicht erſichtlichen Reale 
lorberang aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
Äh mit ihrem Anſpruche bei tem Gericht 
du melden. Ale untefannte Nealprätenbenten werben 
aufgefordert, fi kei Vermeidung der Präflufien fpür 
Mens {0 Heim Teumine zu melden. 

dorf, ten 24, November 1868. 

Königliche KreiögerichtssDepntalion. 

(201) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 

Edultenhalber, Die dem Portilulier Auguft 

h bLedwig Kamfe nehörigen, zu Bernftein ber 
Fon been Grundfiüde und zwar: 1. das im Hupe» 

ud ron Bernftein Vol. III, pag. 37 Nr. 108 

t Wohnhaus auf ber Altftatt, nebft Stall und 

2 Kefioptichem Garten, akgefchägt auf 699 Thlr., 
* Im Sbrethelenbuche Vol. XL. Fol. 185 Nr. 
—— Grundſtück ven 2 Morgen 6 Dun 
‚ obgeihäpt auf 250 Thir. zufolge ber nebfi 
Derkeufgeinum in unferem Büreau einzufehenden 
u, am 18, Februar 1869 Vormit⸗ 
a 0 Übe am hiefiger Gerichtafiee öffentlich 
Hk Meiftdietenden verkauft werben. Diejenigen 
» Weihe wegen einer aus dem Hypolhelen⸗ 


buche nicht erfihtlichen Neolforberung aus ben Kauf 
geldern Befrtedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Unfpruce bei tem Gericht gu melden. 
Bernftein, den 21. Oftcber 1868. 
Röniglihe Kreiegerichts · Commiſſion. 
(202) Subhaftations-Ratent. Nothweudiger 
Berlauf, Schuldeuhalber. Das dem Nogelihmice 
meiſter Friedrich Brunelh Hier gehörige, In ber hleſi⸗ 
gen Stadt in der Badergaſſe belegene und Nr. 348 
Vol, VIII Fol. 157 des Hypothelenbuchs von Fin⸗ 
fterwolte verzeichnete Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 649 
Thlr.3 Sar. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Dedinaungen im Büreau Nr. I. einzujehenven Tore, 
fc! am 17. Februar 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Rreisgerichts- Rath Schmldt an hie⸗ 
figer Berichtoftelle im Zimmer Nr. I, öffentlich an den 
Dieifttietenven verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus dem Hhpotbefenbuce micht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgelbern Bes 
friebigung Suchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei 
bem &ericht zu melten. Ulle unbelannten Realprä- 
tententen werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens in dieſem Termine zu melten. 
Finfte: walde, den 24. Dftober 1868... 
Königliche Rreisgerichte-Kommiffion J. 
(203) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schultenhalber. Der dem äriebri Schreiber 
zu Nehebdorf nebörige, in ber Nehesborfer Flur 
belezene und Nr. 44 Vol, I. Pag. 585 des Hypothe⸗ 
fenbuchs von Nehesdorf verzeichnete Halbeplan Nr. 
303 ber Separationdlarte von 28 Morgen 33 
Qu MNuiben, abgefhägt auf 380 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypotheleuſcheln und Bebingungen im Büreau 
Nr, 11. eingufchenten Tore, fell am 24. März 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Herm 
Kreiärichter Müller an hiefiger Gerichtaftelle Im im 
mer Nr, II. öffentlich an ten Melftbietenben verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer, 
aus tem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realfer 
derung aus ben Raufgeldern Beftiebigung ſuchen, 
Gaben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melben. e 
Finſterwalde, den 17. November 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Tommiffion IL, 
(204) Subbaftationg - Patent. dreiwilliger 
Berlouf, Thellungshalber. Der ten mincrennen 
Gefhwiftern Ernft Wilhelm, Friedrich M unb 
Augufte Alwine Märler zu Sollmig arhäclge, tem 
Dorfe Woltmig belegene und Rr. 5 VoL L Fol, 65 
bes Hhpethefenbudhs ber Gollmiger Laudungen ver» 
zeichnete Aderplon von 10 Morgen 30 O⸗-Ruthen, 
abgefhägt auf 64 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thelenfhein und Bebingungen im Bürcau Nr. I. ein- 
infehenden Tare, fol am 22. April er. Bor: 
mittagd 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichtäret 
Schmidt an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Ar. L 
öffenttih an ben Meiſtbletenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
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Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus 
den Kaufgeidern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle 
unbelanuten Realprätententen werten aufgeforbert, fich 
bei Bermeltung ber Präflufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melben. a 
Finjtermalbe, ben 5. Januar 1869. 
- Königliche Kreisgerichts Commiifion I. 
(205) Suthaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalter. Das ber verebelicten 
Ortsrichter- Roft Ehriftiane geborne Große zu Dabern 
gehörige, in dem Dorfe Dabern belegen: und Nr. 
392 Vol, I. Fol, 474 tes Hypothelenbuchs von 
bern verzeichnete Neftaut, abgejchätt auf 648 Thlr. 
25 Spr., zufolge ter nebjt Hypothelenſcheln und Ber 
dingungen im Büreau Nr. I. einzuichenden Tore, ſoll 
am 17. April 1869 Vormittags 11 Ubr 
vor bem Herin Kreisgerichtsrath Schundt an biefiger 
Berichtäftele im Zimmer Ar. I, öffentlih an ten 
Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläu— 
Biger, melche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufpelvern 
Befrlebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 
Finfterwalve, den 24. Dezember 1868. 
Königliche KrelegerichtsCommiſſion 1. 
(206) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das den Erben des Lumpen⸗ 
fammtere Friedrich Zimt gehörige, bierfelbft ver 
dem Mühlentbore am Wege nah Nauen belegene 
und Nr. 81 Vol..VI. Fol, 1 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 
200 Thlr., zufol;e der nibſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. I. einzufehenden Tax⸗ 
fol aın 27. Februar 1869 Vormittags 11 
Uhr am hiefiger Gerichtaftelle im Terminszunmer 
Nr. I. Lffentlih om den Meiftbietenden verkanit 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer 
‚aus bem Hypothelenbuche micht erfichtlichen Rea'for— 
berumg aus ben Raufgelvern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem &ericht zu 
melden. Alle unbelannte Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion fpä- 
teftens in biefem Termine zu melben. 
Fürflenwalve, ven 5. November 1868. 
Königliche Kreiogerichte Commiſſion J. 
(207) Subhaftatlons-Patent, Nothmwenbiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Reſtaurateur 
Johaun Stolz gehörige, in ber Amts-Colonie Fürften- 
walde befegene und Nr. 54 Vol. I. Fol, 266 tıs 
Hypothelenbuchs verzeichnete Bühnerhaus nebſt Zu: 
behör, abgefehägt auf 4335 Thlr., zufolge der nebit 
Hppothetenichein und Bedingungen im Büreau Nr. II. 
einzufehenven Tore, jet am 19, April 1869 
Bormittagsd 11 Uhr vor dem Seren Areldz:- 
richtsrath Prin am hieſiger Gerichtäftelle im Zimmer 
Nr. II. öffentih an den Meijtbletenden verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 


aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
terung aus ben Saufgelbern Befriedigung fuchen, 
baten fih mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Fürftenwalbe, ten 19. Dezember 1868, 
Königliche Kriiszrichts-Commiffion IT. 
(208) Subhaftations = Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die den Mühlenmeifter 
Münceberg’fhen Erben gehörigen Grunpflüde zu 
Falterberg, nänlih das Wintmühlengrundſtück Band 
I. Nr. 14 Fol. 105 und das Acker-, Halde- unb 
Wiefengruntftüd Nr. 22 Vol. I. tes Hypethelenbuchs 
verzeichnet,. abyefchägt auf zufammen 1972 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in Büren Nr. 1, einmishenden Tore, felfen am 
17. April d. J. Bormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtftele im Termius Zimmer Nr. I 
öffentlih an ben Meifibietenden verfauft Werben, 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer gus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichilichen Nealforberung aus 
ben Raufgelvern Defrietigung fuchen, haben fi mit 
Ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden Alle 
unb.fannte Realprätendenten werben aufgeforbert,. fich 
bei Vermeldung der Präcluſion fpäteftens In biefem 
Termine zu melden. 
Fürftenwalde, ben 4. Januar 1869, 
Koönigliche Kreisgerichts-CTommiſſtlon I, 
(209) Subbaſſatlons-Patent. Nothwendiger 
Verklauf, Schulvenhalser. Das ber. verebelidien 
Biderreifter Rıtger Julie geb. Warnad gehörige, 
bier belegene und Wr. 23 Vol, I, Fol. 357 des Hy⸗ 
pothetentuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
abgeſchãtzt auf 1030 Thle., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thitenfchein und Bedinzungen im Bürcau einzufeher- 
den Tore, fol am 24, März 1869 VBormit: 
tags 11", Uhr an hleſiger Serichteftelfe öffentlich 
an den Meifibietenten verkauft werten. Gläubiger, 
welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen ‚Realforkerung aus den Raufgeldern Be— 
frlebigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
Subhaftationd-Geriht anzumelden. 
Lieberofe, ven 7. Dezember 1868. 
Königliche Krelsgerihts-Eommiffion. 
(210) Subhaſtatlons Patent. Nothivenbiger 
Verlauf, Schuftenbalber. Der Antheil bes verftorbe- 
nen Gerbermeifters Carl Friedrich Bähr an dem in 
ber Biehgaffe- hierfelbft belegenen und Nr. 237 Vol. 
IV. Fol. 385 des Hypothelenbuches verzeichneten Wohn⸗ 
hauſes, abgefhägt auf 8300 Thfr., zufolge ber nebſt 
Hypotheleuſchein im Büreau Nr. I. einzuſehenden 
Tore, fol am 15. Februar Pf. J. Vormit— 
tags 11 Uhr ver tem Hecrn Krelsgerichterath 
Hirfelorn an Hiefiger Gerlchtsſielle im Zimmer Nr. I. 
öffentlih an ten Meifibietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedlgung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bet dem Gericht zu melden. Alle 
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unbelannten Realprätenbenten werben aufgefort.ri, ſich 
bei Dermeibung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. Die dem Uufentbalte nach ım- 
belannte Slaubigerin, unverebelichte Auguftine Wil- 
hdelmine Nah wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Reppen, ben 8. Oltober 1868. 
Königliche Kreisgerichto ⸗· Commifſion 1. 


(211) GSubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Bertavi, Schuldenhalber. Die dem Golonijten Karl 
Vüheln Bendt und feiner Ehefrau, Johanne Louife 
geb. Aliſch, gebörige, in tem Bolensiger Bruch bele: 
gene und Rr. 15 Vol. IX. Fol. 90 des Hypothelenbauchs 
verzeiänete Coloniftenftelle, abgeihägt auf 1314 Thlr. 
1 &r.6®f, zufolge ver nebft Hypothelenſchein und 

ungen im Büreau Mr. II. einzufehenben 
Zar. fl am 15. Februar 1869 VBormit: 
tags 10 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath 
Steuer an hieſiger Gerichtoſtelle im Termins zimmer Nr. II. 
ffentiih an den Meiſtbietenden verfauft werben, Dieje- 
ven Bläubiger, welchemegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgel⸗ 
dem Befrierigung fuchen, haben ſich mit ihrem Ans 
tuche bei dem Gericht zu melben. 

Reppen, ben 4. November 1868. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 


(212) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf. Die Gebäude bed dem Eigenthümer Karl 
Bilpelm Thurm hlerſelbſt gehörigen in ber franzö- 
fen Straße belegenen und Rr. 81 Vol, II. pag. 
545 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grunbftüds, 
ebgeihägt auf 1700 Thlr. zufolge ver mebft Hypo— 
!helenichein und Bedingungen tm Bürcau Rr. I. ein: 
wiebenden Tore, fellen am 19. Mär; 1869 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Serichtäftelle 
Behufs des Abbrucs öffenilih an den Meiftbietenden 
verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
Aner ans dem Hhyhypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reofforterung aus ten Saufgeltern Befriedigung 
hachen, Haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Ge- 

wm melben. 
Dimdebera, ben 5. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts- Commiffion 1. 


(213) - Subpaftations-Batent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten 
Gaftwirtg Pietjhmann Johanne Henriette geb. Preuß 
hekrige, in der Naumburgerftraße bierjelbft belegene und 
‚Vol. X, Fol. 89 des Hypothelenbuchs von Sommerfeld 
verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 2500 Thlr.. zu⸗ 
felge ber mebft Hppothefenfchein uno Beringunyen tm 
Büren Nr. II. einzufebenden Tore, fell am 22, 
April 1869 Vormittags 11 br vor dem 
deren Kreisrichter Schwerin an biefiner Gerichtäftelle 

Termins zimmer Nr. I. öffentlih an den Meiſt⸗ 
verkauft werten. Diejerigen Gläubiger, 

Beide wegen einer aus bem Hypoihelenbuche nicht 
erfiältichen Realforderung aus ten Raufgelvern Be- 


nieblqung Suchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Sommerfelo, ben 29. Dezember 1868. 
Königliche Kreiegerichts-Commiffton 1. 


(214) Subhaftations +» Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalter. Das dem Häusler Johann 
Wilde au Turnow gehörige Miteigentyum an der im 
Dorfe Turn ow hefegenen und Nr. 66 Fol. 335 bes 
Hypothelenbuchs verzeichneten Häuslerſtelle, abgeichägt 
auf 148 Thle, zufolge der nebjt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr, II. einzufehenden 
Tore, fol am 16. April k. J. Vormittags 
11 Uhr vor tem Rreisrichter Trüſtedt an biefiger 
Serichteftelle im Terminszimmer Nr. II. öffentlich 
an den Meiftbirtenden verkauft werben. Diejen'gen 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen NRealforberung aus ben Kauf» 
gelvern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 

Peig, den 30. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. 


(215) Subhaftations-Patent. Nothmwenbiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Müplenmeiiter Kittan Rofalie geb. Hühnchen gehö- 
rige, in dem Dorfe Rauno belegene und Nr. 70 Vol. 
II. Fol. 33 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund» 
ftüd, abgeihägt auf 425 Thlr., zufolge der nebft 
Hppothelenfchein und Bedingungen im Büreau Wr. I, 
einzufehenden Taxe, fcl am 10. April 1869 
Bormittags 11’, Uhr vor dem Areisrichter 
Schaede an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer 
Nr. J. öffentlich an den Meiſitbietenden verkauft 
werden. Di-⸗jenigen Gläubiger, welche wegen 
einer «us dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderuug aus ben Kaufgeldern Befriebdigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 

Senftenberg, den 9. Dezember 1868, 

Königliche Kreiogerichts-Commiſſion I. 


Uufgebote und Borladungen. 


216). Deffentlihe VBorlabung. Auf Grund 
ber Anklage ber Königlihen Staatsanwaltſchaft bier: 
jelbft vom 26. Oltober 1868 und bes Befchluffes 
bes nnterzeichneten Sreisgerichts vom 6. November 
18658 ift wider ben Drobtbinder Johann Jaty umb 
den Drobtbinder Nicolas Mietzſek aus Nekluffa in 
Ungarn, beive über 16 Jahre alt, wegen Haufirge- 
werbe-Gontravention in Gemäßheit der 88. 1, 2, 26 
des Hauſirregulativs vom 28. April 1824 die Unter 
fuchung eröffnet und Termin zur öffentlihen münd— 
lichen Verhandlung und Entſcheidung ber Sade vor 
bem exfennenden Gericht auf den 12. Februar 
1869 Bormittags 9 Uhr im Rathhaufe hier 
felbft, 1 Treppe hoch, Links, Zimmer Nr. 8 anberaumt. 
Die Angeklagten, Drabibinder Johann Jath umd 
Nicolas Mietzſek aus Neßluſſa in Ungarn, beren 
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gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, werben 
biertur zu biefem Termine mit der Aufforderung 
vorgelaven, in bemjelben zur beftimmten Stuupde pünft- 
lich zu erfcheinen und die zu ihrer Bertheidigung 
bienenten Wemweismittel mit zur Stelle zu bringen 
oder ſolche dem Richter fo zeitig nor dem Termiue 
anzuzeigen, daß fie noh zu demielben herbeigeſchafft 
werben können. Im Fall des Ausbleibens wird mit 
der Unterfuhung und Entfcheibung in contumaciam 
verfabren werden. Ale Belaftungszeuge ift zum Au— 
bienztermine der Gendarm Ney zu Brieskow gelaben 


worden. Frankfurt a. O., ben 6. November 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(217) Betanntmahung. Auf ben Bintrog 


des Pfandleihers Philipp Brock bierjelbft jollen alle 
demjelben verpfänteten Gegenftänte, welche feit ſechs 
Dionaten und länger verfallen find, beſtehend in 
Ubren, anberen Saden von Gold und Silber, in 
Hauszeräth, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten und 
urverarbeiteten Etofjen am 8. und 9. Februar 
1869 von Vormittags 9 Uhr ab in vem 
Lokale des Bfandleihere, Oderſtraße Ar. 39, hlerſelbſt, 
durch ben Aultions⸗Kommiſſarius Roedenbed öffentlich 
an ben Meifihietenven verlauft werten. Alle, welche 
bereits verfallene Pfänder niedergelegt haben, werben 
aufgefortert, biefelben noch vor dem’ Auktions-Termine 
einzulöfen, oder ihre gegen die lontrahirte Pfandſchulb 
etwa zu erhebenden gegründeten Einwendungen bem 
unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. Geſchieht dies 
nicht, jo wird mit dem Werfaufe der Pfanpftüde ver— 
fahren, aus bem Kaufgelde ber Pfantpläubiger wegen 
feiner in dem Pfaudbuche eingetragenen Forderungen 
befriedigt, ber eiwa verbleibende Ueberſchuß an die 
Ortsarmenkaffe abgeliefert und demnädit Niemand 
mit Cinwenbungen gegen die fontrahirte Pfandſchuld 
weiter gehört werten. 

Frankfurt a. D., ben 20. November 1868, 

Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 

(218) Deffentlihe Borladung. Der früher 
bier wohnhaft gemefene, feit 1. Mal 1R56 von bier 
vermißte Commiſſionair Chriftoph Philipp Alexander 
Bogtherr und deſſen unbelannte Erben und Erbnehmer 
werben aufgefordert, fihb vor oder in vem am 6. 
September 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
tem Herrn Kreiégerichtsrath Roeſtell im biefigen 
Gerichtelofal anftehenden Termine zu melden, unter 
der Verwarnung, daß ber Bogtherr bei feinem Aus— 
bleiben für todt erlärt werden wirb. 

Frankfurt a. D., den 28. September 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(219) Deffentlihe Vorladung. Das Inftru- 
ment über das dem Koſſäthen Gottlieb Pirnack und 
dejien Ehefrau, Anna Dorothee geb. Purpe, aus bem 
Kaujvertrage vom 11. Januar 1859 gegen ben Fleiſcher— 
meijter Auguſt Schroeder zuſtehende, auf dem im Hy⸗ 


gung vom 5. September 1869 Rubr. II. Nr. 4 ein- 
gelrageue Wusgeoinge ift verloren gegangen. Ulle, 
welde am daſſelbe alg Eigenthämer, Geifionarien, Bianb- 
crer fonjtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, 
werten aufgefortert, ji in vem am 25. Januar 
1869 Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichts ⸗Rath Koefiell an Gerichtöftelle, Junker: 
ftraße Wr. 1 eine Treppe hoch, Zinmer Nr. 3 hier- 
ſelbſt anfiehenten Termine zu melden, wibrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen präclubirt werben follen, und 
das Inftrument Behufs Anfertigung eines neuen für 
amertifirt eıflärt werben wirt, 
Frantfurt a. O., den 30. September 1868, 
Königliches Kreiegeriht. I. Abibellung. 
(220) Prollama. . Der Platrofe Earl Yub- 
wig Schulz, welcher früher WBöttchergefelle war, ger 
boren am 25. April 1825 au Frankfurt a. O. ift 
verfhollen und fell für tobt erflärt werben. Der 
Berfchollene und die von ihm zurüdzelaffenen unbe- 
fannten Erben werten hierdurch aufgefordert, fi vor, 
ober in tem auf den 27. September 1869 
Vormittags IL Uhr vor dem Herin Krelsge⸗ 
richts-Rath Röſtell im Gerichtslokale Logenfiraße bier. 
felbft augeſetzten Termine fohriftlih oder perſönlich 
zu melten, wiorigenfalld der Carl Yurwig Schulz für 
todt erllärt werben wird. - 
Frankfurt a. O., den 11. November 1868, 
Könialiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(221) Gpittal-Eitation. Auf die Untlage 
ber Königl. Staats-Anwaltichaft bierfelbit vom 26. 
September 1868 ift durch Beſchluß bes unterzeichneten 
Gerichts vom 6. Dftober 1868 gegen den Schneider- 
aejellen Auguſt Maroeli aus New-Schilm auf Grund 
ber $$ 241, 215, 217, Nr. 4, 56 des Strafgefep- 
buchs wenen Betrnges und Diebſtahls die: Unterfu- 
bung eröffnet und ein Termin zur mündlichen Ver— 
handlung auf den 16. Februar 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr in dem Sigungszimmer Nr. 4 
bes unterzeichneten Gerichts anberaumt worben. Der- 
felbe wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feft- 
geſetzten Stunde zu erjcheinen und die zu feiner 
Vertheidigung bienenden Beweiemittel mit zur Stelle 
zu bringen, over folde bem Gerichte fo zeitig vor 
dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben 
berbeigefchafft werden lönnen. Bel Benennung der 
Zeugen ift zugleich beftimmt anzugeben, welche That» 
ſachen von benfelben belundet werben follen. Im 
Falle des Ausbleibens bes Angellagten wird, mit ber 
Unterfuchung und Entfheidung In contumaciam ver« 
fahren. Nur auf Grund befcpeinigter erheblicher Hin 
berniffe fann einem Antrage auf Verlegung des Termine 
ftattgegeben werben. 
ettbus, den 22, November 1868, 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(222) Gpictal-Citation. Die verehelichte Kon- 


pothelenbuche von Auritg Vol. I. Fol. 391 Pr. 39 ı bitor Kretſchmer Auguſte geb. Hempel zu Peltz hat 


ver ‚eichneten Koffäthengute bes Kaufmanns Ludwig 
Beyer und Holzhändlers Earl Schmidt zufolge Verfüs 


gegen ihren Ehemann, den früheren Konbitor Herr- 
mann Kretfchmer, welcher bis zum Monat Juli 1866 
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feinen Wohnifig im Peig gehabt, und ſolchen felt jener 
Zeit verlaffen hat, auf Trenuung der Ehe wegen 
bistiher Berlafjung gellagt. Da ber jekige Aufent⸗ 
halt des :c. Herrmann Kretſchmer unbelannt iſt, fo 
wird terfelbe zur Peantwortung ber Alage und wel- 
teren Berbandlung zum Zerinine den 21. Mai 
1869 Bormwitiags 11 Uhr an biefiger Ge— 
rihteftelle Zimmer Ar. 4 vor dem Ehegericht öffent. 
lich vorgeladen. Meldet der Verllagte ſich weder vor 
noch dieſem Termine, fo wird genen ihn in 
contumaeam verfahren und das Band der Ehe zwi. 
Ichen ihm und feiner Ehefrau getrennt und er für 
ven alen ſchuldigen Theil erachtet werden. 
Letthus, den 18. Dezember 1868, 
Köulgliches Kreisgericht. I, Ubtheilung. 
(223) Deffentlihe VBorladung. Die verehelichte 
Ehfstneht Krauſchner Dorothee geb. Paul von 
reiten a. D. hat gegen ihren Ebemann den Schiffs- 
decht Earl Krauſchner, deſſen Aufenthalt unbelannt 
it, wegen böelicher Berlaſſung auf Treunung ver 
Ehe geklagt und den Antrag geftellt, ven Berklaglen 
fr den allein jchulvigen Theil, intem fie auf eine 
&eiheivungafirafe verzichtet, zu eillären. Der ıc. 
Kaufhner wird zur Beantwortung der Klage und 
zöndlichen Berhandlung zu dem auf den 19. März 
1869 Bormittags 11 Uhr an hieſiger Se 
rihteftelle vor dem GCollegio im Sigungszimmer Rr. 
2 anbeiuumten Termine unter ber Berwartung vor» 
geladen, daß im Falle ſeines Uusbleibens er in con- 
mmaciam der im Klagevortrage angejühiten Thats 
fohen und beigebrachten Urkunden für geftändig er 
agtet und danach weiter gegen ihn verfahren und 
angenommen werben wird, er babe zur Sache nichts 
weiter anzuführen. 
Erofien, ven 19. Dftober 1868. 
Königliches Kreiszericht. 1. Abtheilung. 
(224) Proclama. Auf dem Grunpfiüde Nr, 
423 zu Landsberz a. W., Wiefen Vol. VIIL pag. 
216 des Hypothelenbuchs, früher tem Wderbürger 
Carl Lubwig Rehfeldt hierfelbft gehörig, weldes im 
Ve ver moihwenbigen Subhajtatien verkauft iſt, 
ea rubr. II. Nr. 1—3 folgende Poften, und 
zen Sr. 1: 25 Thlr. für Clawe aus ber Obligation 
dem 10. Januar 1769, Nr. 2: 15 Thlre. 3 Spr. 
5 Bi. für Louife Breitag, verehelihte Siepelt an 
Duttererbe aus dem Rezeſſe vom 30. Juni 1772, 
Ar. 3: 175 Thlr. Courant rüdjtändige Kaufgelder 
für den George Scheffler aus dem Gontracte vom 
3. Januar 1806 zufolge Berfügung vom 20. März 
1815, hypothetariſch eingetragen. Dieje drei Boften 
deu zufammen 215 Thlr. 3 Sur. 5 Pf., welche bei 
Abſchreibung des obengenannten Örimpftüds von dem 
Hauptgute, Mühlenverfiatt Nr. 48 bierjelöft, 
infolge Verfügung vom 29. Oftober 1867 auf erjteres 
übörragen wurden, find Bei der Subhaftatien aus 
ten Raufgelvern zur Hebung gelommen, und da fich 
kiner rer zum Lizitations Termine Affentlich vorge 
ledenen Gläubiger gemeldet, zu einer Spezial: Maife 


genommen worben, beren Wufgebot beantragt ift. Es 
werben besbalb alle Diejenigen, welche an bieie 
Special-Maffe als Eigenthämer, Erben, Eeffionarien, 
Pfand⸗Inhaber oder aus einem anderen Grunde Uns 
fprüche geltend machen wollen, bierburch aufgeforbert, 
diefe fpäteftend in dem auf den 19. April 
1869 — ——— 10 Uhr an biefiger Ge⸗ 
richtaftelle Zimmer Wr. 7 oben, vor Herrn Kreisge— 
richtsrath Sellmer unberaumten Termine ſchriftlich 
ober zu Vrotololl anzumelden, widrigenfalls dieſelben 
mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen werben. 

Randeberg a. W., den 31. Dezember 1868. 

Konialiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(225) Edictol⸗Citation. Die Militairpflichtigen 
1.Garl Friedrich Lehmann, muthmaßlich aus Kleinhof bei 
Dotrilugf, geboren den 17. März 1842, 2. Guftav 
Emil Waldemar Koh aus Dobrilugf, geboren ben 21. 
Mal 1843, 3. Friedrich Auguft Köpfe aus Gehren, 
geboren den 10. Auguſt 1844, find angeflagt, die Rd» | 
niglich Preußlſchen Lande ohne Erlaubniß verlaffen zu 
haben, und ift bemgemäß burch unſern Beſchluß vom 
14. September cr. auf Grund des $. 110 des Straf« 
geſetzbuchs und des Gefehes vom 10. Mär; 1856 
die Unterfuhung wegen Auswanderns ohne Erlaub- 
niß, um fi dadurch dem Kintritte in den Dienft des 
ftehenven Heeres zu entziehen zu ſuchen, eröffnet. 
Die oben genannten 3 Ungellagten werden deshalb zu 
dem zur mündlichen Verhandlung und Entſcheidung 
der Sade auf den 26. April 1869 Vormit: 
tags 8", Uhr in unferm Sigungsfaale anberaum- 
ten Termine hiermit öffentlich worgelaben und auf: 
neforbert, zur feftnefegten Stunde zu erichelnen und 
bie zu ihrer Beriheirigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder dem unterzeichneten 
Gericht vor dem Termine fo zeitig anzuzeigen, daß 
fie noch zu demſelben herbeigefchafft werben können. 
Im Ausbleitungsfalle wird mit der Unterfuhung und 
Entfchelbung ber Sache gegen bie Angeflagten in con- 
tumaciam verfahren werben. 

Luckau, den 14. September 1868. 

Röntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(226) Prollama. Die umverehelldhte Chris 
fliane Koepitein zu Grauftein hat bei und bas Auf— 
gebot des von ihr angeblich verlorenen Documents 
vom 18. Juli 1845 über diejenigen 100 Thlr. Dar: 
lehn beantragt, weldhe aus der Obligation vom 18, 
Juli 1845 auf ber Häuslernabrung Vol. J. Nr. 25. 
Fol. 145. des Hppothefenbuhs von Dubraude, für 
den Brauer Guſtav Rothe zu Wolfshayn In Rubr. 
II. Nr. 1. zufolge Verfünung vom 16. Oftober 
1849 eingetragen und für fie auf Grund rer Ceſſio— 
nen vom 11. Olftober 1849, 23. Januar 1855, 18, 
Januar 1856 und 17. Juni 1865 im Hypothekenbuche 
umpefchriehen find, Wir forvern alle Diejenigen, 
welche an tie Poft als Einenthümer, Geffionarien, 
Pfand⸗ und fonftige Briejs-Juhaber Anipruh zu mas 
ben haben, anf, in dem auf den 24. Februar 
1869, Vormittags Al Uhr in unferem Ge— 
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richtslocal, Zimmer Nr. 7, vor bem Kreisrichter Reh: 
bein anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre An- 
fprüce geltend zu machen, widrigenfalls fie mit allen 
ihren Anſprüchen präclubirt und ihnen tefbalb ein 
ewiges Stillichweigen auferlegt, ber eingetragenen In- 
baberin ber Poft aber ein neued Document ausgefer- 
tigt werben wird. 

Spremberg, ben 7. November 1868. 

Köntgliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(227) Epictal-Eitation. Es iſt bei uns auf 
Tobederllärung 1) des Buchhändlers Julius Abolph 
Hammer aus Spremberg, welcher nah Auſtralien 
ausgewanbert unb felt vem Jahre 1851 verjchellen 
ift, 2) tes Delonomen Guftad Osfar Hammer aus 
Spremberg, welcher feit bem April 1858 verfcollen 
und wahrjcheinlich auch nach Auftralien ausgewandert 
ift, angetragen. Die genannten Gebrüder Hammer, 
fowie bie von ihren etwa zurüdgelaffenen unbelann- 
ten Erben und Erbnehmer werden demzuſolge aufge— 
forbert, fi vor orer in dem auf den 20. Juli 
1869 Vormittags 11 Uhr au biejiger Ge— 
rihteftelle, Zimmer Nr. 9, vor bem Herrn Kreis— 
richter Yoewenftein anberaumten Termine bei un fchrift: 
lid) oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten, wibrigenfalls die Provofaten für todt 
werben erllärt werben. 

Spremberg, ben 22. September 1868. 

Königliche Krelegericht. 1. Abtheilung. 

(228) Edictal-Vorladung. Die Ehefrau bes 
Schubmaderd Hermonn Johann Friedrich Theodor 
Wolter, Ghriftiane Dorothea Marie geb. Greffraih 


zu Treptow a. Zoll. hat gegen ihren fowie befannt zus, 


legt in Frankfurt a. DO. ſich aufhaltenden Ehemann, 
deſſen jeßiger Mufenthalteort un elannt ift, wegen 
böslicher Verlaffung auf Eheſcheidung gellagt. Zur 
Beantwortung dieſer Klage it ein Termin auf den 
12, April 1869 Vormittags 12 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Schütte im Yolale des uhter- 
zeichneten Gerichts anberaumt, zu welchem ber Ber 
Hagte unter der Verwarnung vorgeladen wird, baf 
bei feinem Ausbleiben die von der Klägerin behauptete 
bösliche Verlaſſung in contumaciam für zugeftanden 
erachtet und bemgemäß erfannt werden wird. 

Demmin, ben 23. Dezember 1868. 

KRönigliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(229) Aufforderung ver Kenlursgläubiger wach 
Feſtſetzung einer zweiten Unmeldungsfriſt. In bem 
Konlurjfe über das Vermögen des Maurermerfters 
Franz Straßer zu Forft iſt zur Unmeldung ber For— 
berungen ber Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 6. Februar 1869 einſchließlich feftgejegt wor- 
ben, Die Gläubiger, welche ibre Anſprüche roch nicht 
angemelbet haben, werben aufarfordert, biejelber, fie 
mögen vereits rechtebängta fein oder nicht, mit Fem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
bei und fhriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der 
Zermin zur Prüfung aller im ver Zeit vom 21. 
November 1868 bie zum Ablanf der zweiten Friſt 


angemelbeten Forderungen ift quf den 16. Februar 
1869 Vormittags 10 Uhr vor dem Rommiffar 
Gerichtsaſſeſſor Berendes, im Zermintzimmer Ar. II. 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in biefem 
Termin die fümmtlihen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer ber Friften ange- 
melvet haben. Wer feine Anmeldung fchriftlich ein- 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben umd ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Umtsbezirke feinen Wohnfig bat, muß bei ber An 
meldung feiner Forderung einen om biefigen Orte 
wobnbajten oder zur Praris bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten 
anzeigen. Denjenigen, welden. «6 bier an. Belunnt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsauwälte Künitz und 
Lange bier, Bohn in Pförten, Unverricht fowie bie 
Juftizräthe Mattern und Feuerſtack in Sorau zu 
Sachwaltern vorgefählagen. 
Fort, ven 4. Januar 1869. 
Königlihe Krelegerichts. Deputation. 
(230) Der über das Vermögen bes Kauf- 
manıs Wilhelm Henfchel zu Forft eröffnete Konlurs 
ift nad Berichtigung ber augemelbeten Forderungen 
fämmtliher Gläubiger duch ren Kaufmann Joſeph 
Heuſchel zu Sagan, den Vater des Gemeinjhulpners, 
refp. durch legteren, aufgehoben unb bie Maffe bem 
Gemeinſchulduer überwiefen worben. 
Forft, ven ‘80. Dezember 1868. 
Königliche Rreisgerichtd- Deputation. 
(231) Proklama. Der Tagearbeiter Michael 
Samuel Haude, Sohn des Koffäthen und Einhüfners 
Iohann Haude, geboren zu Polenzig bei Droffen am 
23. September 1807, welcher im Jahre 1848 nad 
Polen gegangen und bei ber Eifenbahn au Wronte 
gearbeitet haben fol, ſeitdem aber verſchollen ift, 
fowie deffen Nechtönachfolger werben bieburch aufge» 
fordert, fich fpäteitens in dem am 10. November 
1869 Bormittagd 11 Uhr an hiefiger &e- 
richtsſtätte vor dem Kheisrichter Strud anſteheuden 
Termine zu melben, widrigenfolls ber Berfchollene 
für todt erklärt und fein 13 Thlr. 21 Ser. 5 Pf. 
betragenbes Bermögen feinen Erben verabfolgt wer- 
ben wirb. 
Dreſſen, ven 24. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts ⸗· Commiſſion 1. 
(232) Edictaleltation Bebhufs Beſitztitel⸗ 
Berichtigung wird auf Antrag des Bauer Gottfried 
Burrmann in Goſchzſchen die 132 Morgen große, 
auf hieſiger ftädtiicher Feldmarl unterhalb bes Kid: 
berges zwiſchen dem Fließe und Balden’s Wieſe binter 
dem Schloßberge belegene Wiefe hiermit öffentlich 
aufgebsten. Alle, welde an diefelbe aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche zu haben vermeinen, werben 
u deren Anmeldung und Nachweiſung zu dem auf 
en 17. Februar 1869 Vormittags 11", 
Uber an biejiger Gerichteftelle anberaumten Termine 
unter ter Warnung vorgeladen, baf die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Anſprüchen auf das Grundftüd 
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präclubirt unb ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wirb. 
Lieberofe, den 17. Deyember 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffien. 
(233) Belanntmachung. Es find 1) eine 
BWogentette, 2) ein Notizbuch, 3) ein Eigarren- Etui 
mit 6 Cigarren, 4) ein Heiner ſchwarzer Hund mit 
weißer Kehle, verlauft für 10 Spr., 5) ein fchwarzes 
Sammttäihhen mit Stahlperlenfchnur und GStahl- 
fette mit weißbaummollenem Strumpfgeftrid, 6) ein 
ſchwarzer Frauenzeugihub, 7) ein mittelgroßer gelber 
Hund, verkauft für 2 Thlr., 8) eine ſchwarze Zud- 
müge, 9) eine Brille mit Futterel, 10) zwei Zwei 
filbergrofchenftüde, 11) ein Schlüffel, 12) ein weißer 
of⸗ oder Wagenhund mit fpigen Obren und langer 
be, 15) ein ſchwarzer Scafpels mit Ueberzug 
und eine alte Tuchmüge, verlauft jür 1 Thlr., 14) 
eine alte Flinte, Sabritzeihen G. R. 15) eine Pferde⸗ 
bede, 16) ein Schlüjfel, 17) ein braunfelvenes Knüpf⸗ 
tuch, 18) eine Woafferfanne, 19) eine Wagenlette, 20) 
ein junger Haushahn, verkauft für 3%, Epr., 21) 
brei Säde, 22) eine große Holzleite, 23) eine Kette, 
24) ein eiferner Topf, 25) ein ſchwarzer Hund, mit 
weißen Vorder⸗ und gelben Hinterjüßen, verlauft für 
5 Sgr., 26) ein Heiner ſchwarzer Hund, verfauft für 
1 Sar., 27) ein eiferner Rabreifen, 28) vrei alte 
Feuereimer von Ruthen, 29) ein Riug mit grünem 
Stein, ein Ring mit rothem Stein, 30) ein Hefernes 
Rlofterfcheit, 31) eine” Preußifhe Koffenanwelfung 
über 1 Thlr., 32) ein weißleinenes Taſchentuch, gez. 
A. N. 10.,. gefunden und zur gerichtlichen Gewahrfam 
abgeliefert worden. Die unbelannten Eigenthümer 
werben bierburch aufgeforbert, binnen 14 Zagen und 
fpäteftens in dem am 29, Januar d. 3. Bor: 
mittags 12 Uhr in unjeım Terminszimmer an- 
ftehenben Termine zu erfcheinen und ihre Eigenthums⸗ 
anfprücdhe nachzuweiſen, wibrigenjall® fie folder für 
verluftig erllärt nnd die Sachen refp. bem Finder, 
ber Armenlaſſe und dem Unterftlügungsfonds für Kin⸗ 
ber verfiorbener Juſtizbeamten werden zug eſprochen 
werben. 
Bförten, ben 5. Januar 1869, 
Königliche Kreisgerichts Commiſfien. 
(234) Aufgebot. Am 23. Oltober 1868 iſt 
bei Alt-Rüdnitz eine preußiſche Banlnote über 100 
Zhaler gefunden worden. Der Verlierer bet fich bei 
Berluft ſeines Rechts fpäteftens in dem am 1. 
März 1869 Vormittags 9 Uhr an Hiefiger 
Gerichtöftelle anftehenden Termine zu melden. 
Zehten, den 10. Dezember 1868. 
Königliche Rreisgerihts-Commilfion. 


Zizitationen und Auktionen. 


(235) Belunntmahung. Es ſell Freita 
den 22. Januar er. tw biefigen Echiefhaufe 
ſiehendes Bau. und Schneidehelz aus den nach⸗ 
folgenden Jagen und zwar: Tegang Kriebou, Jagen 
145, 147, 150, 187,9 Stüd liefern Baubelz, 17 bie 


42 Fuß lang, 11--15%, Zoll m. D.; Jagen 107, 
29 Stüd liefern Bauholz, 10—36 Fuß lang, 9—18 
Zell m. D.; Begang Sablarh, Jagen 102, 272 Städ 
liefern Bauholz und Sügeblöde, 1042 Fuß lang, 
T—17%, Zoll m. D.; Begang Ehriftianftabt, Jagen 
36, 237 Stüd liefern Bauholz und Sägeblöde, I—45 
Fuß lang, 54,—18 Bell m. D.; 2 Stüd fichten 
Baubolz, 30 u. 42 Fuß lang, 6 u. 11 Zoll m. D,; 
Begang Rodftod, Jagen 17, 180 Stüd fiefern Bau- 
holz und Sügeblöde, 18—54 Fuß lang, T—22 Zoll 
m. D.; Jagen 16 und 17. 8 Stüd fiefen Bauholz 
uud Sügeblöde, 18—41 Fuß lang, I— 20°, Zoll 
m. D.; im Wege ber Lizitation öffentlich an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage auf Ort 
und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werben. — 
Chriſftiauftadt a. B., den 6. Januar 1869, 
Der Oberförfter v. Ladenberg. 
(236) Belanntmachung. Es follen Mittwoch 
den 20, Zanuar d. I. im Schubertſchen Gajt- 
befe zu Sriefht aus dem Windbruchs-Einſchlage und 
zwar im Belauf Zelle 12 Stüd kiefern Bauholz, 45 
Klaftern Hefern Scheitholz, 4 Klaftern klefern Aſtholz, 
8 Klaſtern kliefern Stochholz; aus dem Belauf Neifel- 
fappe 5 birlene Nutzenden, 1 erlen Nutzende, 18 Slück 
fiefern Bauholz, 3 Klaftern Kiefern Scheitholz, 6 Klaf- 
tern liefern üſtholz, 5 Klaftern kiefern Rnüppelreifig, 
5 Rlaftern liefern ongeputtes Reifig; aus ben Belauf 
Kriefht IL 87 Stüd. fiefern Bauholz, 102 Klaftern 
Hefern ungepugles Reifig; aus dem Belauf Krieſcht 1. 
38 Stüd Kiefern Bauholz in Loofen von je einem 
Stud Bauholz oder Klafter meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung von früh 10 Uhr ob verfauft werben, 
was mit dem Bemerken tefannt gemadt wird, daß 
bie Jagen, in denen das Holz fleht, in ben in ben 
Lichtationelofalen aue hängenden Special-Belanntma- 
chungen nachgewieſen fein werben.. 
LUmmritz, den 9. Januar 1869. 
Der Oberförfter Frieſe. 
(237) Belanntmahung. Zum öffentlich meift- 
bletenden Verkauf von ca. 1500 Stüd Nefern Bau- 
und Schneibehöljer, fowie mehrerer Klaftern des— 
leihen Böltcherholz 1. und 2. Klaſſe aus ven 
Zaren 54, 62 und 105 iſt Termin auf Donnerftag 
den 28. Januar cr. Bormittags 10 Uhr 
im Rofemann’ihen Polale zu Reppen onberaumt und 
lönnen die Bedingungen, jowie Aufmaaßregifter im 
Büreau Hiefiger Oberförfterei vor dem Termin ein» 
geſehen werben. 
Meppen, ven 7. Jannar 1869, 
Der Oberföriier Schmidt. 
(238) Bauholz: Verlauf zur Befriedigung des 
Lokalbedarfs. Es ſollen Mittwoch den 27. 
QAanuar er. von gehen 10 Uhr ab 
im Edinger'ſchen Gaſthofe hierſelbſt ca. 400 Stüd 
fiefein Bauböljer ber gerinpfien Torklofje, aus ben 
Belöufen Kaifermähl Sagen 16, Biegenbrüd Jagen 


12, Schwarzbeibe Yagen 8, Jalobsdorf II. Jagen 58, 
Jatobsrorf III. Jagen 72, Kersdorf Jagen 86, 
Golm V. Zügen 110 b,, ferner aus dem Belauf 
Biegenbrüd Jagen 12, 49 Stüd liefern Stangen, 
20—35' lang, 3—4" fturf, 4 Schock Nefern Stangen, 
20—35' lang, 3” ftart, 4 Schock klefern Stangen, 
10—20° fang, 11,,—2” ftart, im Wege der Lizitallon 
öffentlih an den Melſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige Hiermit einge» 
laben werben. 

Neubräd, den 6. Januar 1869, 

Der Oberförfter. 

(239) NusholBatauf. Um Freitag den 
29. Januar cr. Morgens 10 ühr follen in 
dem Schidramfhen Galtbofe zu Bandéburg aus 
dem Belaufe Neuhof ber. Königliben Überförfterei 
Bandeburg: 310 Stüd zum Theil fehr ſtarke zum 
Schiffen und Eiſenbahnſchwellen geeinnete Eichen 
öffentlich om den Meifibietenden gegen gleich baare 
Buhlumg vertauft werden. Die Hölzer Uegen 4 
Deeilen von Nadel, dem nächſten Orte an ber Nehe 
und Eiſenbahn, fowie ', Meile von ber bortbin 
führende Chauſſee. Das NHufmaafrezifter kann von 
heute ab, in meinem Amtslofale eingehen werben und 
ft der Hegemeifter Bob zu Forfihaus Neuhof an- 
gewiefen, bie Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. 

R:-Rutau, den 6. Januar 1869, 

Der Königliche Oberförfter Reinharb. 

(240) Holertauf, Mittwoch den 20. 
Aanuar cr. follen bei Gelenenheit der im Fehr: 
leſchen Gaſthofe zu Marienwalde um 10 Uhr an- 
ftebenden Hol; Lieltation ans allen Beläufen, nament- 
lich aus Jagen 46 Belauf Buhwald und Jagen 2 
Belauf Rohrbruch, ca, 600 Stüd liefern Bau- und 
Schueidehötzer, ſowie einige Nug-Eichen, Buchen und 
Birken, und .einige Mlaftern Nutzholtz öffentlich melft- 
bietend unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen 
verkauft werden. Die Aufmaafrepifter tönnen 8 Tape 
vor der Licitation in meinem Bejchältszimmer ein- 
geliehen werben, und find die DBelanfeförfter ange: 
wiefen, bie Hölzer auf Berlangen im Walte vor 
zugeigen. 

Forfih. Darienwalde, ven 7. Januar 1869. 

Der Oberförfter Gronau. 

(244) Belunntmahung. Es fol den 22. 
Yanstar e, im Bergerfchen Haufe Hier nachſtehendes 
Holz: aus dem Betauf Fiſchwaſſer, Jagen 2, 5, 6, u. 
11, ca 90 Stüd kiefern Baw und Schneideholz; 
aus dem Belauf Schadewiß, Jagen 16 u, 17, 2 Stüd 
fihten, 45 Stüd liefern Bau- und Schneideholz, ", 
after fihten und 2 Klaftern fiefern Nutzholz und 7 
Klafıern Heiern Mit in Stangen; aus tem Belaufe 
Dobrilugt, Zaden 36, 11 Stüd kiefern Bauholz; aus 
dem Belauf Welßhaus, Jagen 69, 8 Stück kiefern 
Banhol;; Jagen 60, 3 Stück Baden Werkholzu. 170 
Stüd kiefern Bau- und Schneideholz; aus dem Belauf 
Forft, Aagen 57 u. 66, 15 Stüd liefern Pau- und 
Nugholz im Wege ver Kizitation öffentlich an ben 
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Metftbtetenden gegen glelch banre Bezahlung verkauft, 


wozu Raufluftige an dem gedachten Zaye Vormittags 


um 10 Uhr biermit eingeladen werden. 
Dobrilugf, den 9. Januar 1869, 
Der Oberförfter Happe. 
(242) Belanntmahung.. Um Mittwoch 
den 20. Januar er. follen ans der Oberförfterei 
Nenzelle und zwar, aus dem Belaufe Göhlen, Jagen 
43, ca. 150 Stüd fiefern Bau- und Schneirehölzer 
und ca, 50 Stüd Eifenbahnfhwellen, aus dem Be 
laufe Henzenborf, Jagen 92, ca. 300 Stüd Tiefern 
Bau- und Schneivebölzer und ca. 330 Stüd zu 
Eiſenhahnſchwellen und 12 Stück eichen Nukenben; 
ass dem Belaufe Treppeln, Jagen 104 und 111, ca. 
40 Stüd liefern Baus und Schneidehölzer und ca. 
600 Stüd u Eiſenbahnſchwellen, auf dem biefigen 
Rentamte, 10 Uhr Morgens beginnend, öffentlich meift- 
bletenb unter ben gewöhnlichen Bedingungen verkauft 
werben, 
Neuzelle den 7. Januar 1889. 
“ Der Köntgliche Oberförfter v. Barenborff. 
(243) Holztictatton. Am 20. Yanuar 
er. Vormittags 10 Uhr jollen im Yofale des 
Meſtaurateurs Spille zu Drieſen ca. 422 Stüd elchen 
Mutzhölzer, ca. 24 Stüd birfen Nutzhölzer, 2000 Stüd 
fiefern Bau? und Nutzhölzer, fowie 74, Slaftern 
eihen Nutzhoſz öffentlich meiftbietend verfieigert 
werden. Die Verlaufstiften find 4 Tage vor dem 
Zerinine im Xofal des Unterzeichneten einjufehen. 
Forſthaus Driefen, ven 7. Januar 1869, 
Der Oberförfter Langefeldt. 
(2A) Berfanf von Kiefern-Samen. Bon ber 
Kiefern: Samen-Erndie pro 1868 iſt eine anſehn⸗ 
de Duantität zum Verkaufe au Privaten dieponible. 
Der Samen ift durchweg von porzüglicher Güte 
und wird Im beliebigen Ouantitäten zum Prelſe von 
17 Sar. 6 Pfg. pro Pfd. Zollgewicht ercl. 
Berpadungstoften verkauft. Der Weftellungen, welche 
polfrei an den Unterzeichneten zu richten find, iſt der 
Betrag bes Kaufprelſes baar beizufügen, event. iſt le» 
terer mittelit Poſtanweiſung gleichzeitig einzufenben. 
Die Verpackungskoſten werden billigft berechnet und 
entweber durch Poſtvorſchuß oder bei größeren Quan« 
titäten durch Nachnahme eingezogen. 
Hoyerswerda, ven B. Januar 1869. 
Der Köntglibe Oberförfter Scheden. 
(245) Baus und Nugholz:Berfauf im Königl. 
Forft-Revier Dammendorf. Es fol am Montag 
den 25. Januar db. I. im Henkel'ſchen Kruge 
in Dammenborf folgendes Bau: und Nutzholz aus 
ben biesjährigen Einſchlage hiefinen Reviers und 
zwar aus: I. Unterforft Theerofen, Hieb8-Jagen 15 4. 
circa 1250 Stüd kiefern Bau- und Nugholz verſchle— 
dener Dimenfionen; IL Unterforft Chacobfee, Hiebo⸗ 
Jagen 3Ob. 1 Klajter eihen Nutzholz GBoͤttcherholz), 
circa 300 Stüd eihen und circa 130 Stüd kiefern 
Bau- und Nutzholz verſchledener Dimenfionen, ſowie 
aus den Beläufen Theerojen, Dammenborf und Plan- 


beide diverſe in ber Totalität eingefhlanene Brenn— 
holz · Sortimente, im Wege ter Kizitation öffentlih an 
den Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung vers 
tauft, wozu Kaufluſtige am dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr Hiermit ein« 
geladen werben. 
Dammenborf, ven 7. Ianuar 1869. 
Der Revier-Berwalter H. #. Schulze, 
(246) Eichen Nuß- u. fiefern Bauholz-Berfauf. 
In hieſget Stadtforſt und zwar im Revler II. 
Jazen 52 jolfen bei freier Gancurreny am Dit umb 
Stelle unter ben im Termine befannt zu machenden 
Bedingungen meifibietend verlauft werten: 1) aus 
Montag den 23. d. M. non MWormittags 
8, Uhr ab 403 eichene Nutzenden und 3"/, Klafter 
eihenes Scheitbelz 1. Klaſſe; 2) am Donnerſtag 
den 28. d. . von Vormittags 8, Uhr 
ab 126 Stüde ſtarles, mittel und fleines kiefern 
Boubolz und circa 50 Haufen Hefern Reifig, wovon 
ein Heiner Theil zu Hopfen unb Bohnenftangen 
voffend it. Diefe Hölzer find im Laufe des vorigen 
Monats gefchlagen und lagern nahe ter Droſſen— 
Kriefchter Chauſſee. Die Aufmaafregifter liegen in 
unferm Büreau zur Einficht aus; auch können vie 
felben auf Verlangen gegen Erftattung der Copiallen 
abfchriftlich mitgetheilt werben. Der Sammelplag 
it auf ber vorgenannten Chauſſee bei dem Jagen— 
aummerjtein 66. 
Droffen, den 2. Januar 1869. 
Der Mopifirat. 
(247) Uultion Am Ih d. Mts. Vor- 
mittags 9 Ubr jollen in der Pfandlammer im 
biefigen Gefangenhauſe 1 Getreivejege, mehrere Koın- 
moben, mabagoni uno kieferne SKieiderfchränte, 1 
Sopha, 1 Waſchliſch wit Marmorpfatte, 1 Couliſſen⸗ 
Tiſch, 1Uhr, 2 Baar Ohrringe, 1 Trauring, I Collier 
unb andere Gegenftänbe öffentlid gegen Baarzahlung 
verfteigert werben. 
Buben, den 9. Jannar 1869. 
Königliches Krelsgericht. 
(248) Aultion. Um 16. Sanuar 1869 
Vormittags 10 Uhr ſoll an biefiner Gerlchts— 
ftele 1', Eir. Wolle öffentlich meifibietend ‚gegen 
gleich baare Zahlung verfauft werben. 
Öinftermalpe; ben 31. Dezember 1868. 
Königliche Kreiegerichte⸗Commiſſion. 1. 
(249) Wultion Um 16. Januar 1869 
Vormittags: 10 Uhr ſoll an biefiger Gerichte. 
ftelfe eig Wagen mit eifernen Achfen öffentsich. meift- 
bietend gegen, gleich baare Bezahlung verfauff wenden 
dinfterwalde, den 31. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion 1. 
(250, Aullion. Am 16, Januar 1869 
‘ Vormittags 10 Uhr follen an hieſiger Gerichts⸗ 
fielle 4 Webeftühle öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkäuft werben. 
tinfterwalte, ben 31. Dezember 1868, 
Königliche Kreisgerichtd-Commiffion J. 


51) Belanntmahunz. Am 16. Januar 
1869 Bormittags 10 Uhr jollen an biefiger 
Gerichtoſtelle eine Spimmmafchine, ein mahagoni Sopha, 
ein Kleiderſelretair, vier Webeſtühle, ein Schreib« 
jetvetair, zwei Spiegel Öffenttih meihtbietend gegen 
gleih baare Bezahlung vertauft werben. 

Finftermalde, den 30. Dezember 1868. 
Königliche Kreiogerichts⸗Tommiſſton 1. 
(252), Aultion Um 16. Januar 1868 
Bormittagsd: 10 Uhr ſollen an hiefiger Gerichte- 
ftelle 21 Webegeſchlrre, 4 Webejtühle und ein Wagen 
mit eifernen Achjen öffentlich melfibietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Finſterwalde, den 28. Dezember 1868, 
Köuigliche Kreisgerichts-Commiſſion J. 
(253) Betanntmachung. Am 16. Januar 
1869 Vormittags 10 Uhr ſollen an hiefiger 
Serichteftelle 31 Ellen Elaftique und ein Stüd grauer 
Budekn öffentlich meifivietend gegen gleich baare 
Bezahlung verlauft werden. 
Finſterwalde, ten 24. Dezember 1868, 
Königliche Krelegerichts Commiſſion 1. 
(254) Belanntmahung. Am Sonnabend 
den 16. d. Mts. Bormittagd 10 Uhr 
fellen vor dem biefigen Rathhauſe eine filberne 
Zafchenuhr, eine vergoldete Uhrlette, Herren-Feldunge- 
ftüce, namentlich ein Reifepel, Hemden und Strümpfe, 
ferner eim Schreibepuls, eine Kite Wein und etwa 
WW Centner Heu meiftbietend gegen ſoſortige banze 
Bezahlung verkauft werben. 
Peig, den: 7. Januar 1869. 
Königliche Krelegerichts · Commiſſion L 
(255) Belumtmadhung. Am 18. Januar 
d. 3 Bormittags 10 Uhr jollen vor dem 
biefigen Rathhauſe 4b Gentner Wolle, abgefhätt auf 
2700 Thlr., meiftbietend gegen fefortige baare Ber 
zahlung verfauft werben. 
Peig, ven 9. Ianuar 1869. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion 1. 

(256) Aultion. Am 16. Januar d, J. 
Bornuistags Li Uhr jollen vor dem Rathhaufe 
bierfelbft verſchledene Moͤbel, 6 Stüc rohe Tue und 
zwei MWebeftühle, öffentlih meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezablang verfauft werben. 

Schwiebus, den 9. Januar 1869. 

Rönigliche Krelogerichts Konmiffion. 

(257) Yultion. Sonnabend den 16. 
Mts. Vormittag 10 Uhr follen vor dem hie» 
ſigen Rathhaufe ein fhwarzes Kalb, eine ſchwarz und 
meie Yuh uud bemyächit in, ber — gerichtlichen, 
Pfandlammer 200 berliner Scheffel Rartoflet- a 
Karre und eime große Waflertier; öffentlich meiftbies 
tend ps fofortige baare Zahlung verfauft werben. 

orft, ben 11. Januar 1869. 


(258) Aultion. 
er. Bormittagei 9 
licher Verfügung 


Gaebler, Aktwarı 
Freitag den 22. Januar 
Uber jollen zufolge gericht- 
im biefigen ‚gerichtlichen Aultions- 


lotale: 1 Negulator, 2 Wandubren, I golpner Wappen 
ring, 8 Deſſertmeſſer mit ſilb. Griffen, 2 filb. Löffel, 
div. mabhageni Möbles, als: 1 Gpylinder-Bureau, 1 
Kleider‘, 1 Wäſchſpind, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 
Armituhl, 1 geftidter Seſſel, 6 Rohrftühle, 1 Sopha- 
tisch, 1 Waſchtiſch, 3 andere Tifche, | ovaler Spiegel 
mit Golpraßmen, 1 Parthie Tafelücher mit Ser- 
vietten, Danbtücher, kleinere Tiſchtücher, Bettüberzüge, 
Garbinen, 1 Parthie gute Betten, Porzellan» und 
gute Glasfachen, große und kleinere eingerahmte 
Bilder (Vferde und Jagdflücken), 8 Hirfchlöpfe mit 
ftarten Geweihen (darunter 1 Elenn‘, 8 div. Hirfch- 
geweibe, 18 Rebfronn, 12 dio. Thierköpfe, 1 große 
Stubenbede, 2 leinene Wapenplanen, 1 Parthie 
Bücher über Landwirthſchaft, Pferde, Jagd ıc. und 
andere Sachen, öffentlich meifitietend gegen fofortige 
Baarzablung in Preuß. Gourant verkauft werben. 

Sorau, ben 8. Januar 1869, 

Rofe, Königlicher Aultions⸗Commlſſariuo. 

(259) Belanntmachung. Sonnabend am 
23. Januar cr. Vormittags 9 Uhr follen 
im biefigen Rathhauſe Komoden, Spiegel, Spinde, 
Sopha, ein meufilbernes Reißzeug, eine Kuh und 3 
fette Schweine gegen Baarzahlung in preußifchern Gon« 
rant meijtbietend verlauft werben. 

Droffen, ven 3. Iamuar.1869, 

Der Kreisgerichts-Selretair Meier. 

(260)  Auftion. Sonnabend ben 23. 
Aanuar d. 3. von Bormittagd 10 Uhr 
ab werden vor bem biefigen Rathhaufe 1 Schreib: 
fetretair, 3 Meiverfchränte, 1 Glasfchrant, 1 Speife- 
ſchrank, 1 Ausziehetifh und 6 Stühle von Eichenholz, 
1 Romode, 2 Nähtiſche, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 
Reiterwagen, einige Kleldungsſtücke, 1 Ferſe und andere 
Gegenftände öffentlich an den Meiftbietenben gegen 
fofortige baare Zahlung verkauft. 

Lübbenau, den 4. Januar 1869. 

Im Auftrage der Königlichen Kreisgerichts: Eommiifion 1. 
"Renz, Altuarius. 

(261) Auttlon. Sonnabend ben 16. 
Aanuar 1869 Bormittagv 20%, Ubr folen 
in der Wohnung des Miethers Martin Morig zu 
Tihernew 2 Schweine, 1 Wügen und anderes 
Mobiliar öffentlich meiftbletend im gerichtlicher Aut- 
tion verfauft werben. . 

Sonnenburg, ben, 29. Dezember 1868, 

Froft, Gerichtsaftuar. 

(262) Auktion Zufolge Berfüigung des König: 
lichen Kreid-Gerichts Spremberg follen am Dien- 
ftag den 19. Januar er. Bormittags 10 Ubr 
vor ber Wohnung des Gaftwirthe Kurtzhalß bier 3 
Kleiverfchränte, 2 Sophas, 1 Glasfervante, 1 Schreibe. 
pult, 2 runde Tifche, 1 Komode und 1 Spiegel 
gegen fofortige baare Zahlung in Preußlfchem Gelde 
öffentlich meiſibletend verfauft werben. Kaufluftige 
werben hierzu eingelaben. 

‚Spremberg, den 6. Yantıar 1869, 

Lehmann, Aultions-Gommifjarlus. 
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(263) Auktion. Aufolge Verfügung des König« 
lichen ‚Kreis. Gerichts Cottbus follen am Dienftag, 
den 26. Januar er. Mittags 12 Uhr im 
Gehöft des Halbbaners Johann Geisler zu Matten» 
borf ein Schwein und 3 Ferſen gegen fofortige baare 
Zahlung in Preußiſchem Gelde öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, 

Cottbus, den 7. Januar 1869, 

Schneider, Appell.-Ger.-Referendarine. 

(264) Aultion. Es jollen am 20 Januar c. 
Bormittags LO Uhr an Gerichtsitelfe hierjelbft ver 
ſchiedene Möbel, als: Spinve, Stühle, Kommoden, 
Uhren, fowie auch Kleivungsftüde und Betten, ver» " 
ſchiedene Topfgewächſe und die Efjecten aus zwei 
Nachlaß⸗Sachen öffentlich meifibietend gegen gleich 
baare Bezahlung verfanft werben. 

Groffen a. D., ben 9. Januar 1869. 

‚ Der Auitions-Commifjarius Galbert. 

(265) Den 15. Januar ec. Bormittags 
9 Uhr jollen Schmiebegafje Nr. 1. mah. Meubles, 
wobei ein Cylinder ⸗Büreaun, den 16. Januar c. 
Mittag 12 Ubr jollen Richtſtraße 18. 2 Pferbe 
meijtbietend verfauft werben. 

Roedenbeck, ger. Ault.»Gommijj. i. Frankfurt a. D. 


Bermijchtes. 


Erledigte Eommunal-Stellen. 

(246) Es iſt am der biefigen Stadtſchule eine 
neue Lebhrerftelle mit einem jährlichen Gehalte von 
200 Thalern gegründet, welche zu Oſtern d. I. be— 
fegt werben fol. Nah Ablauf von beftimmten Zeit- 
abſchnitten fteigt das Einlommen der Stelle. Die 
Bewerbungs⸗Geſuche um die Stelle werben wir nebft 
ben Zeugniffen bis 1. Februar d. I. annehmen. 

Arnswalde, den 7. Januar 1869. 

: Der Magiftrat. 

(267) Bacante Lehrerſtelle. Durch Uusjchel- 
ben eines Lehrers ift eine Lebrerftelle an unjerer Ne 
benfchule vacant geworben, welche jobald wie möglich 
wieber befegt werben fol. Mit verfelben ift verbun- 
ven ein Gehalt von 200 Thlr., welches von fünf zu . 
fünf Jahren um 40 Thlr. ftelgt, bis es nad Wjäh⸗ 
riger Dienftzeit 360 Chir. erreicht hat. Qualificirte 
Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ber 
Zeugniffe umd eines Lebenslaufs baldigit, wenn mög. 
lih perfönlich, bel uns einreichen. 

Sommerfeld, den 8. Januar 1869, 

Der Magiftrat. 

(268) Zu Oftern d. I. werben zwei @le- 
mentarlebrerftellen an ben biefigen. Gemeinde. 
ſchulen vacant. Tüchtige Yehrer fordern wir auf, 
fih um biefelben unter Ginreihung ihrer 3 ugniffe 
und eine® Lebenslaufs Bei uns zu bewerben. Das 
Anfangsgehalt beträgt 250 Thlr., baffelbe wird ins 
def, wem ber Berufene jich bewährt, auf 300 Thlr. 
Fi benbu den 5. Januar 1869 

ranbenburg a. H., den 5. Ian . 
* .® Der Mag iſtrat. 
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(269) Belanntmachung. Der Neubau bes 
Edul- und Küfterhaufes zu Petersborf, veranich 
incl. Materiolien mit 1979 The. 17 Sgr. 6 Di. 
fol im Wege der Fizitation dem Minbeftjorbernd 
zur Ausführung —* vub jteht * 
ein Termin auf den Januar er. Bor- 
mittags 10 Uhr in dem unterzeichneten Rentamte 
an, zu welchem qualifizirte Gewertemeifter eingelaben 
werben. Die Bedingungen werten im Xermine be- 
kannt gewacht. 

Lagow, ven 4. Januar 1869. 

Köonigliches Rentamt. 

(270) Belanntmachung. Am Mittwoch 

den 28. Aanuar 1869 fellen bie zwifden den 
Dammenborf, Grunow, Delfen unb ker 
Eoiglich Dammenborfer Forft ſowle in ter Feldmark 
Delfen belegenen beiden fiscalifhen Seen: ber große 
and ber Beine Delfener See cum pert., beftehend in 
2 Bennen, einem Örunbftüde (Hof- und Bauftelle :c.) 
in Delfen unb ben nad bem Branbe verbliebenen 
en ber ehemaligen Fiſcherwohnung, umter ben 
im Termine näher befannt zu machenden Bebingungen 
im Weze des Dleifigebots öffentlich verlauft werben. 
Raufliebhaber werben erfucht, am genannten Tage, 
Bormittags 11'% Uhr, in dem Henlel'ſchen Safthaufe 
za Dammenborf fi einfinden zu wollen. 

Dammenborf, ben 24. Dezember- 1868. 

Der Reviernerwalter 9. F. Schulze. 

274) Auf der Öberförfterei Süntdersbern Bei 
Erofien a. D. find, nach Abzug vom Werihe für bas 
ans bem Königlichen Forft zu berabfolgende Bauholz, 
veranſchlagt a. die Reparatur des Wohnhaufes — 
84 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., und mit 68 Thlr, mit 
zuſammen 147 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., und b. bie 
—— Erneuerung des Strohdaches auf dem Ruhe 

mb BPferbefialle mit 56 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf., alfo 
veranfchlagt mit zufanımen 203 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. 
Diefe Arbeiten jollen im Wege ber Lizitation eimem 
der Minbeftforberndben zur Ausführung übertragen 
werben, umb wirb zu biefem Behufe ein Termin fee 
— Freitag den 22. Ianuar a. c. 


ittagsd 11 Uhr im Büreau des linter- 
zeichneten... Qualificirte Bauhandswerksmelfter, welche 
bieje en zu übernehmen wünfchen, werben zur 


Bahrnehimung dieles Termins bierburch vorgelaben, 
—— —— Anſchlaͤge nebft ven Bedingungen 
Zallichau, ben 6. Ss 1869. 
Der Rreisbaumeifter Ebel. 
(272) Das Umbeden des Dades auf bem 
Sheuer- und Stallgebäube ber Förfterei Rädnig ift 
derauſchlagt mit. 67 Thlr., fol im Wege der Lizktation 
ehwın ber Mindeſtfordernden zur WAnsführung über 
Bo Et u *2*8 wird ein Termin 
2. Januar a. c. 
Fra 10 —— im rt bes Unter⸗ 
—— ifizirte Bauhandwerlemeifter werben 
zu Wahrnehmung biefes Termines hlerdurch aufge⸗ 


forbert. Der Koſtenanſchlag mb bie — 
fönuen am Terminstoge bier eingefehen werben, 

- Züllihau, den 6. zum 1869. 

er Kreisbaumeifter Ebel. 

(273) Wuf.ber R Theerofen, Forftrevler 
Braſchen. iſt der Umbau des Wohnhauſes, nah Ab» | 

zug vom Werthe für das aus — Rönigliden Forft 
zu ——— Bauholz, mit 470 Thir. 15 Sgr. 
veranſchlagt. Dieſer Ban ſoll * — en 
einem ber Minveftiorbeenden zur Aus 
tragen werben unb wird zu biefem Behufe ur Men 
feftgefegt auf Freitag "hen 22. Januar & c. 
Bormittags9 Uhr im Büreau bes Unterzeichneten. 
Unternehmungslnftige; gualifizirte Banhanbwertsmeifter 
werben zur Wahrnehmung dieſes Termins hierdurch 
vorgelaben. Bauzeihnung, Koftenanfchlag und Bes 
—— werden im Termin zur Einficht vorgelegt 


lieben, ten 6. Januar 1869. 
Der Kreisbaumeifter Ebel: 


274) . Herzber 

in Neu—⸗Bleyen bei Küftrin 
ermpfieblt fi zu Meparaturen aller —— 
ſchaftllichen und anderer Maſchinen, fertigt 
und Dreharbeiten der ſchwerſten Stüde, S Br 
beugewinde bis 6 al Durchmeſſer, Trand- 
ner et Drabtieil:Unlagen u. a. m. Auch 
fertige für alle im landw. Maſchluen ⸗ und im Müplen- 
welen Borfomnieaden Anlagen Entwürfe, Zelchnungen, 
re ſachgemaͤß und übernehme deren Aus 
übran 


rn Der Bochverkauf 


aus meiner 


Original» Regretti: Heerde,) 


gegründet durch directe Einfäufe. aus 
Hoſchtitz und Greſſe, 


beginnt 
am 8. Februar er. 


Bormittags F1 Uhr: 

Biebingen-bei Frankfurt a. O., 

ben 6.- Januar‘ 1869; 
Wilhelm Graf Find von Findenftein, 

(276), , Ein depp, Bomb, Hengit, 5 Jahr alt, 
und eim faſt neuer Iapo- Wagen fteben zum Verkauf 
Noßmarkt 24. in Frankfurt a. DO. 

(277) Dein Gut Sovanıa, lin beſten Theile 
bes oberen Warthebruchs belegen, will ich Berhättniffe 
halber zu Morten ober Ichannis d. 9, verlaufen. 
Reelle Käufer erfahren, auf portofreie Anfragen bei 
mir das Nähere. 

Savanna bei Uimmrig, im Januar 1869. 

Nicolai, 


7 
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(278) ‚Meine: erfolgte Uebeſiedelung 


ih ganz ernebenft an! — Wohnung Gubenerftr. N 
anffurt a. Di;’ben 7, Januar 1869, 
Dr. Aichmann, 
«eo, — ierbfebartliche 
ndw a e| 
Verſ ng%Büreau der Getreide, m. 
| at —— von. —— in 
a ‚ ben Herren 
1 md pe Forſt⸗ —6 
aller» Rebenbrauchen) zu paſſenden Anſtellungen 
unter billigſten Bedingungen reell behürflich. 
Sriefliche Aufträge mit Angabe der Leiſtungen 
und Uniprüche, —— Antritte zeit ꝛe wer⸗ 
2 a berückſicht 


Gifeuglefere, und Waſchmenfadrit 


uf „Hoffinann 
— IR Rönlallgen pr Rich 


Si 443 *8 
a ne 4 s| 
nen ſchuttler, Roßwerke, Hädfel — hol 


1, Rübenfchneibmafchinen, De breder, Ket⸗ 
a, Jauchenpuwpen ei ferne me ae | 
mäfchinen jeber Größe und Conftruction; Locomo- 


bilen; Drabtfeilleicu 
anlagen; coinplette 
open Der 
waren: " ofe — 
er, Säulen und 


en; Transmilfions, 
— ton Bren: 
ienelcien, F374 
abei fen, 
en; Eifenguß: | 
afchinentbetle, Räder zc., 
ragen, Achsbu fen, 
mager € ‚a änder, Grabgitter, Grab; 
ter Bergolbung ꝛc. X. Gute 
Gen io Ar fügen, schnelle Wiefermg und 
werben‘ Ju 


—— Siedeſalz 


fein und grodlörniß —*— 
Ernfl & Sohn in, övntfunt a ©. 


—* Wiehfalz 
Blehſalz Ledſteine 


je Pa FIR —*X 
in —* 


* — Sal eter 


on "Secnis s Sohn ih Ftanlfurt a. 8 
deu 


; te er RR x In la we ber 





Rebigirt im Büren der Baht He 
Dind der Hofbuchbenderei von Trowigih u. Sohn in 





unter | 
gleichzeitiger Llebernahme ber —— sent | peruanifhbem Guano, 


u 


(284) Wir empfehlen unfer Lager * u 
fowie bon 
ſchloſſenem Pern:Guano von Öbfenberf nd 
Comp. billiaft 
Ernft Eeeiu & Sohn in Frankfurt a. O. 

(283) Vfaufsanzeige Ein, ‚Gafthof,- im 
Fb mit guten Gebäuden, uhwelt ‚der Ober, 
an einer frequenten Rage, wird Veränberungsbalber 
zum Berkanf geftelit. Anzahlung 2000 Thir. Mähere 
Auekunft ertbeilt auf portofreie. Anfragen 

Schröder in Orthwig per Gr. er 

286) Eine Bäderei. bei 338* —* a 
ber jährlih 100 Wiſp. Roggen, 1000 rar 
zenmehl verbraucht. werden, iſt für. 26 —— mit 
800 bis 1000 Thlr. Anzahlung zu verlaufen; ebenfo. ein 
Gaſihof mit Tanzjaal, Kegelbahn, Garten im Oberbruch, 
mit. 1000 Thlr, Er Forberung ‚6000. Thlr, 
Das ‚Nähere. bei rebs, Frankfurt -a..0%, 
Gr. Scharrnftraße Nr. 24 

(287) Ein kräftiger Burfche mit dem nöthigen 
Schultenntuiffen, kann bier fofort zur Erlernung ber 
Gärtnerei ein weten. Domtiium Ballew 


ass) Apfelſinen 
ſehr ſchöne haltbare —5* — in Kiften wie 
ausgepadt & Did. 4 
S. Hubelie im Franffurt a. O. 
(289) ur 5 Thaler VBelobnung ⸗ 
Um 4. dv. Mio. 52 6 und) 7 Uhr Abends 
iſt von Franlfurt a. O. nach Clieſtow vom Wagen 
eine larirte Pferdedecke, worin eine nene Pflugleine, ein 
Beutel; mit Wepfel und Nüffen,; ein ſchwarzer mit 


ruſſiſchgrünem Tuch überzogener Bel, mit Seiten» 


taſjchen, Schwarzen Bindebemmeln und: unter bein Kra⸗ 
' gen gefticttem Buchftaben V. B. 1867 geſtohlen worden 
Wer zur Wiebererlangung genannter Sachen behilflich 
iſt, erhält obige Belohnung: 
SH. U: Jacobi in Frankiurt 0, O. Beraſtraße Nr. 16 
(290) Die biefige ven Schmiede will 
ih zu Marien 186% anberweitig perpachten. * 
mer —— das Nahere. 
e, Im Dezember 1868, "Buch. 
—3 "Degen Todesfalls bin ich Willens, mein 
in der Stadt Peitz am Markt belegenes Wohnhaus, 
veorin ſeit Jahren ein Schnittgeſchaft betrieben, und 
welches zu jedem anderen Gejchäft geeignet iſt, aus 
| freier Hand zu verkaufen. Ebr; Kirchner. 
(292) Mein Haus Furze Damm aße 
Mr. 72., der beiten md freque ofen 
Rage der Stadt, in weichem feit eirca 
‚40 Jabren bie Kärberei mit: beitem @r: 
fqe —— will ieh verfaüfen, Maä⸗ 
eres b ufmann Louis Koch in 
uf 


—— —— end 
— 
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Std 3. Den 20. Januar 1869. 
beuch, 3) der Müller Robert Klein aus Neumedlen- 

Steckbriefe. burg find durch unfer Erkenntniß vom 27. Mat 1859 

(293) GStedbrief. Der Ziegler Carl Iofepb | wegen unerlaubten Auswanderns ein Jeder ju einer 


Rofe aus Boofen, Kreis Lebus, 19 Jahr alt, foll 
wegen vorjägliher Mißhandlung eines Dienichen ver- 
baftet werden. Er it im Betretungsfalle anzuhalten 
und an und abzuliefern. 
Frankfurt a. D., am 2. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(294) GStedbrief. Der von uns hinter ben, 
von der Außenarbeit entwichenen Dienfttnecht Friedrich 
Neumann, genannt Kuraß, aus Wuftrew erlaffene 
Stedbrief wird hierdurch im Erinnerung gebracht. 
Frankfurt a. D., den 8. Januar 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. 
(295) Offene Strafeoliftredungs - Requifition. 
Der Arbeiter Johann Carl Wilhelm Zöllner, ous 
Roſenthal bei Soldin gebürtig ‚und zulegt in Grün- 
rabe bei Neudamm wohnhaft, iſt durch rechtsträftiges 
Erlenntniß vom 25. September 1867 wegen gewerbs⸗ 
mäßigen unbere&tigten Jagens zu einer Gefängnif- 
ftrafe von trei Monaten verurtbeilt. Der gegenwärtige 
Aufenthaltsort des :c. Zöllner ift unbelannt, weshalb 
erfucht wird, im Betretungsfalle an dem x. Zöllner 
obige Gefängnigftrafe zu volljtreden und uns hiervon 
zu benachrichtigen. 
Eüftrin, den 6. Januar 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. 1. Wbtheilung. 
(296) GStedbrief: Der Hausmannsjohn Auguft 
Zachert ans Birkoruch, welcher fih auf Schifffahrt 
nach Landeberg a. W. befinden fol, unb wegen Arreit- 
bruches durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes Königlichen 
Kreisgerichts Friedeberg i. N. zu einer vierzehntägigen 
an ihm noch zu vollitredenden Gefängnißftrafe ver 
urtheilt werben iſt, hat ben bisherigen Wohnort heim⸗ 
lich verlafien und ift der gegenwärtige Aufenthalt nicht 
zu ermitteln gemeien. Sämmtliche Civil⸗ und Militair- 
Behörden werben erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
im Betretungsfali verhaften und die Gefängnißftrafe an 
ihm zu vollftreden, uns auch Hiervon ſofort Nachricht 
zu geben. 
Friedeberg i. N, den 11, Januar 1869. 
Köntglihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(297). Offene Requifition. Folgende Perſonen: 
) ber Kellner Unguft Lüttle aus Breitenwerber, 
2) der Eigenthümer Auguft Kühl aus Altichöninge- 


- 


Geldbuße von fünfzig Thalern und im Unvermögens⸗ 
falle zu einem Monat Gefängniß verurthellt worben. 
Alle Civil- und Milttairbehörden erfuhen wir er- 
gebenft, auf bie genannten Perſonen vigiliren, fie im 
Betretungsfalle fejtnehmen unb ber nüchiten Gerichts» 
behörde gefälligft vorführen zu laffen, an weiche Letztere 
das ergebene Erfuchen gerichtet wird, ieme Geldbuße 
beizutreiben, event. bie fubjtitwirte Gefängnißftrafe zu 
vollftreden und uns davon zu benachrichtigen. 
Friedeberg i. N., den 7. Januar 1869, 
Röntgliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(298) Stedbriefd-Ernenerung. Der bes [hweren 
Diebſtahls dringend verbächtige Ziegler auch ge 
mann Carl Robert Ferdinand Dornfelbt von bier foll 
zur Unterfuchungehaft gebradht werden. Es wirb 
wiederholt erfucht, denfelben im Betretungsfalle feitzu- 
nehmen unb per Transport an uns abliefern zu laffen. 
Dornfelbt ift ca. 35 Jahre alt, und bat fpärlichen 
Haarwuchs, aber vollen, ftarken, ſchwarzen Bart. 
Eine nähere Perfonalbefchreibung kann nicht gegeben 
werben. 
Königsberg i.N., den 8, Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Unterfuhungsrichter. 
(299) Steckrief. An dem Flelſchergeſellen Ernft Ritt⸗ 
ner aus Ober⸗Rudolphswaldou ſoll eine einwöchentliche 
Gefängnißftrafe wegen vorſätzlicher Mißhandlung und 
Körperverlegung vollſtreckt werden. Sein gegenwärtiger 
Aufenthalt iſt unbelaunt. Wir erſuchen, ihn behufs 
ber Strafvollſtrecung an uns ober an bie nächſte 
Gerichtebehörde, welche und Hiervon Kenntniß geben 
wolle, abzuliefern. 
Sorau, den 9. Ianuar 1869, 
KRönigliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 
(300) Stedörief. Der Tuchmachergeſelle Johann 
Auguft: Traugott Bartfh aus Sommerfeld, Kreis 
Croſſen, fol wegen Vermögensbeijhädigung und Un⸗ 
terfchlagung verhaftet werben. Er iſt im Betretungs- 
falle anzubalten und an uns abzuliefern. 
Sorau, ben 9. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. 
(301) Stedbrief. Der wegen ſchweren Dieb» 
ſtahls im Rüdjalle vor den biefigen Schwurgerichts- 
8 


48 


hof verwiefene Tagearbeiter Carl Auguſt Juſt aus 
Sorau, deffen Eignalement unten beifolat, iſt am 
10. September 1864 aus bem Krelsgerichts-Geſäugniß 
zu Sagan entfprungen, Sämmtliche Eivil- und Dili- 
tairbehörden werden deshalb erfucht, den Zuſt im 
Betretungsfalle zu verbaften und ſchleunigſt mittelft 
Transports in unfere Gefangen-Anftalt abzuliefern. 

Grünberg, ben 4. Januar 1869, 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

Signalement. Der Zagearbeiter Juſt ift in Albrechts⸗ 
borf, Kreis Sorau, geboren, hielt fich dafelbft auch ge- 
wöbnlich auf, iſt evangelifcher Religten, 29 Jahr alt, 
5 Fuß Y, Zoll groß, hat braune Haare, niedrige Stun, 
braune Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe 
und Diund, vollftändige Zähne, rajirten Bart, rundes 
Kinn, gefunde, etwas gebräunte Gefichtsfarbe, laͤngliche 
Geſichtsbildung, iſt ſchlanler Statur und fpricht deutfch. 

(302) Stedbrief. Der Steinjprenger Friedrich 
Heinrich Matthes aus Vordamm und zulegt in Alt- 
Manfhnow mohnhaft, welcher wegen unbefugten 
Steinfprengens durch redtöfräftiges Erkenntniß der 
Könt„lihen Kreisgerichts-Deputation zu Driefen zu 
einer Gelpftrafe von 15 Sgr. event. zu einer ein. 
täögigen an ihm nech zu voliftredenden Strafe verurtbeilt 
worben tft, bat ben bisherigen Wohnort heimlich ver- 
laſſen und iſt der gegenwärtige Wufenthaft nicht zu 
ermitteln geweſen. Sämmtliche Civil- und Militair- 
behörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
im Betretungsfall verhaften und am ihm die obige 
Strafe vollftreden zu laffen. 

Driefen, den 7. Januar 1869. 

Königliche Kreisgerichts:Deputatlon. 

(303) Stedbrief.e Der Dienftilnedht Friedrich 
Auouft Thomas aus Ober:Zibelle, aebürtig in Lich⸗ 
tenbera, 26 Jahre alt, foll wegen Mißhardlung eines 
Menſchen ꝛc. verhaftet werben. Derjelbe ift im Be— 
tretungefalle anzubalten und an une abzullefern. Sig- 
nalement kann nicht gegeben werben. 

Forſt, den 5. Januar 1869. 

Königliche Kreisgerihte-Deputation. 
(304) Nachſtehender Stedbrief: 

Stedorief. Gegen ben Tuchmachergefellen Earl 
Guftan Mücde aus Guben At die Unterfuchung wegen 
Lanbftreihens im wiederholten Rüdfalle und megen 
Bettelns nach zweimaliger Beftrafung eröffnet worden. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. Wir 
erfuchen, ben ꝛc. Mücke im Betretungsfalle anzubalten 
und uns biercon Kenntniß zu geben. Gignalement 
lann nicht angegeben werben. 

Pförten, den 20. Juni 1868, 

Königliche Kreisgerihte-Kommiffion. 
wird bierburch erneuert, 

Piörten, ven 13, Januar 1869, 

Königliche Kreisgerichte-Commiffien. 

(305) Stedbrif. Der Dienfilneht Garl 
Beutle aus Braunsderf, beffen Signalement unten er- 
folgt, ift des ſchweren Diebftabls dringend berbächtig. 
Sein jegiger Aufenthaltsort ift unbefannt und wird 


deshalb erfucht, auf bemfelben zu achten, ihn im Be— 
tretungsfalle zu verbaften und mir fofort baven 
Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. O., ben 9. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt, 

Sipnalement. Der xx. Beutfe ift 21 Jahr .alt, 
co. 5 Fuß 4 Zoll groß, bat bunfelblondes Haar, 
ovale Stirn, bunfelblonde Augenbrauen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, keinen Bart, fpiges Kinn, längliches 
Geſicht und blaffe Gefichtsfarbe und als befonderes Kenn⸗ 
jeihen auf der Stirn eine veraltete Narbe. 

(306) Stedbrief. Der Burſche Auguſt Ru- 
dolph Serie aus Damm Haft bei Zehdenick, befien 
Eignalement unten erfolgf, ift des Diebftahls dringend 
verdächtig. Sein jekiger Aufenthaltsort ift unbelannt 
und wird deshalb erfucht, auf benfeiben zu achten, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und. mir fofort 
davon Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. O., den 9. Jannar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Sipnnafement. Der ıc. Geride ift am 25. Of: 
tober 1852 in Camp geboren, zulegt in Damm Haft 
bei Zehdenick wohnhaft geweien, 4 Fuß 9", Zoll 
groß, bat hellblondes Haar, hohe, freie Stirn, beil- 
blonde Augenbraunen, biangraue Augen, Meine Nafe, 
Heinen Mund, gute Zähne, ovales Finn, gefunde Ger 
fihtsforbe und iſt ven Heiner Natur. 

(307) Die unverehelihte Amalie Blobel gen. 
Grunewald von bier foll wegen Diebſtahls verhaftet 
und an bad hiefige SKreiegerichts - &efängnig abge⸗ 
liefert werben. 

Cottbus, den 10. Januar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Die ıc. Blobel iſt am 3. April 
1851 geboren, etwa 5 Fuß aroß, bat dunlelblondes 
Haar, gefunde Gefichtöfarbe, iſt fräftiger Statur nnd 
bat als befonderes Kennzeichen eine Narbe auf 
ber Stirn. 

(308) Der Sotilergefelle Wilhelm Buchholz 
aus Peitz, der Tagearbeiter, frühere Schuhmacherlehr⸗ 
lehrling Ernft Gottlieb Rädifh aus Siegersporf, Re 
glerungsbezirk Liegnitz, und ber Tagearbeiter, früßere 
Tuchmacherlehrling Johann Carl Friiſch aus Peik 
find wegen Diebftahls zu verhaften und an das Ger 
richtegefängnig in Peitz obzuliefern. Signalement 
lann nicht angegeben werben. 

Cottbus, den 8. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(309) Der Dienfilneht Johann Heımann, aus 
Leippe bei Hoherswerba gebürtig und 35 Jahr alt, ift 
wegen Diebftahls zu verhaften. 

Gottbus, den 13. Januar 18369. 

Der Staatdammalt. 

(310) Stedörief. Der Kaufmann Wilhelm 
Ahrens aus Kirchhaln tft des betrüglichen Banlerutts 
und ber Unterfchlagung bringend verbädtig, bat 
Kirchhain heimlich verlaffen, und iſt fein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbelannt. Ich erfuche ſaͤmmtliche 
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Behörten, auf dem ꝛc. Mhrens zu vigificen, ihm 
im SBetretungefalle zu verbaften, und mir jofort 
Nachricht zu geben. 

Zudau, den 15, Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Ahrens hielt fich zulegt 

in Ricchhain auf, ift evangelifcher Religion, 31 Jahre 

alt, 5 Zus 3 Zoll groß, hat >unfelblondes Haar, freie 
Stimm, tunfeiblonde Augenbrauen, bruune Yugen, 
ftumpie Neſe, propertionirten Mund, befecte Zähne, 
Pithes Kinn, längliche Gefihtsbildung, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt ihlanter Geftalt, fpricht deutſch und trug 
einen Schnurr · und Kinnbart. 

(311) Stedbriefs- Erneuerung. Der von mir 
binter ven Zijchlergefellen Robert Oscar Rlinpfporn 
ans Bräg unterm 13. Auguft v, 3. erlaffene Sted- 
brief wird hlierdurch erneuert. 

Grofien, den 7. Januar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(312) Stedörief. Der Knecht Emft Schul; 

aus Döbbernig iſt des Diebftahls dringend verdächtig. 
Ich erfuche, denfelben anzubalten und hierher Nachricht 
zu geben. 
Eüftrin, den 12. Januar 1869. 
Der Etaatsunwalt. 
Sigualement. Der x. Schulz iſt 30 und einige 


Zabhre alt, 5 Fuß 3—4 Zoll groß, hat Yellblonvde Haare, ' 


Augendrauen und Schnunbart, freie Stirn, gefunde 
Sefichtefarbe, laͤngliche Gefixhtebildung, und ift mittler 
und ftarfer Statur. 

(313) Etedörief. Der Arbeiter Auguft Nurbert 
aus Dammrotſch, Kreis Oppeln, iſt bes Diebftahle 
refp. der Unterfchlagung dringend verdächtig. Ich 
erfuche, benfelben im Betretungsfalle anzuhalten und 
an das biefige Königliche Kreisgericht abzuliefern. 

Gäftrin, den 13. Januar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Nurbert ift 4 Fuß 3 Zoll 
groß, am 14, Ollober 1833 in Malfow, Kreis Oppeln, 
geboren, mit ſchwarzem Rod, desgl. Ueberzieher, grauer 
Weſte, weißgrauem Shawltuch, grauen Hoſen mit 
rothen Pünktchen, grauem Hut, langen Stiefeln und 
blaumollenen Strümpfen befleibet. 

(314) GStedorief. Der Dienfilneht Auguft 
Stahn aus Benau, welcher früher in Amtig gedient 
bat und ſich jegt vagabendirend unıbertreibt, ift wegen 
verfuchten Raubmordes zu verhaften. Stahn ift zu 
legt am 12. d. Wite. in Friedersdorf, von wo er 
ben Weg nah Benuu einfchlug, bemerkt worden; er 
batte einen Heinen Baden» und Echnurbart und war 
befleivet mit einem blauen Rod. Eine genauere Be— 
ſchreibung fann zur Zeit nicht mitgetheilt werden, 

Sorau, ben 16. Januar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(315) Stedbrief. Der Schuhmachergeſelle 
Icfepb Rrahl aus Piſenkowitz, welcher am 20. No» 
vember 1841 geboren, latholiſcher Gonfeijion und 
5 Buß groß iſt und dunfelblondes Haar, blaue Augen, 


befefte Zähne und blonden Bart Bat, iſt ber Ber- 
übung eines fchweren Diebjtahls verdächtig. Es wird 
erfucht, venfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir davon Nachricht zu geben. 
Zielenzig, den 17. Januar 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 
(316) Der Müllergefelle Friedrich Wilhelm 
Schufter aus Geibsdorf wird wegen Diebitahls vers 
folgt. Es wird um Anzeige gebeten, wo Schuiter fi 
aufhält. 
Löwenberg, ben 15. Januar 1869. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 
Signalement. Der ꝛc. Schufter iſt 17 Jahre 
alt, Hat braunes Haar, niedrige Stirn, bunfelblonde 
Augenbrauen, graublaue Augen, gute Zähne, rundes 
Kinn und Gefihtebildung, geſunde Gefichtefarbe, ift 
von Heiner Geftalt und hat über bem linfen Auge 
zwei weiße Buntte. ; 
(317) Stedbriefs-Erneuerung. Der sub Nr. 
5123 des Deffentlihen Anzeigers zu Wr. 36 bes 
Amtsblattes unterm 25. Auguſt 1868 Hinter bem 
Schafknecht Friedrich Lorenz aus Zichornegosda, Kreis 
Calau, erlaffene Stedbrief wird in Erinnerung gebracht. 
Senftenberg, den 6. Januar 1869, . 
Königliches Rentamt. 
(318) Der Eigenthümerfohn Julius Buſch 
aus Burzwall ift bei feiner Emtlafjung aus bem 
Gerichtögefängniß zu Landsberg a. W. am 6. De 
zember pr. nad feiner Helmath gewiejen und bort 
nicht eingetrofien. Es wird erjucht, benjelden im Be- 
tretungsfalle zu verbaften und hierher zu weijen. 
Sonnenburg, den 14. Januar 1869. 
Königliches Rent⸗ und Polizelamt. 
(319) Pelauntmahung. Der Tuhmachergefell 
Karl Frieprih Wilhelm Ermiſch, welcher im Land⸗ 
armenhaufe zu Strausberg wegen Yanpdjtreihens eine 
Korreltions·Nachhaft von zwei Monaten verbüfte, ift 
tinterm 31. Dezember pr. mittelft einer auf 6 Tage 
gütige: Neiferoute nach feiner Helmath Spremberg 
gewleſen. x. Ermiſch ift hier micht eingetroffen und 
erfucben wir, benfelben zur Beſtrafung zu ziehen. 
Spremberg, ben 14. Januar 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 


Steedbriefs:@rledigungen. 


(320) Die Hinter ben Dienfitneht Johann 
Friedrich Buftan Saprowsli aus Winzig unterm 3. 
Novemier v. J., erlafiene offene Strafpvollſtrechungs⸗ 
Requifitien ift erledigt. 

Frankfurt a, O., ven 7. Januar 1869, 

Königliches Kreidgericht. J. Abtheilung. 

(321) Der unterm 14, November 1868 hinter 
bie umverebelihte Wilhelmine Hildebrandt aus Görig 
erlafi-ne Stedbrief wird aufgehoben. 

Franffurt a. D,, den 8. Januar 1860, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(322) Der von uns binter ben Schuhmacher 

Anton Michael Conſtantin Fagat von hier unterm 
8* 


24. Oltober v. 93. erlaſſene Steckrief ift erledigt. 

Landsberg a. W., den 9. Ianuar 1869, 

Aönigliches Kreisgericht. 

(323) Der Hinter die vermwittwete Hund 
Louife geberne Linde ans Bennedenftein unterm 2, 
Dezember 1867 erlaffene Stedbrief ift erlebigt. 

Soldin, ben 7. Januar 1869, 

Koönigliches Kreiegericht. I. Abthellung. 
Commiſſar für Uebertretungen. 

(324) Die von uns unterm 20. November 
1868 erlaſſene offene Strafbollſtrecange-Requiſitlon 
gegen ben Stellmachermeifter Reinhold Grabig aus 
Sagan iſt erledigt. 

Grünberg, ben 30. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(325) Monpzinsti Wiadislaus in Nr. 43 pro 
1868 sub Nr. 6209. 

(326) Belanntmahung. Die von mir in 
Detreff des Fleiſcherlehrlinas Wilhelm Braog aus 
Solpin unterm 19. Dezember v. 3. erloffene Be— 
lanntmachung bat fich durch freiwillige Geftellung des 
Braatz In Minden erledigt. 

Solbin, ven 11. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt, 

(327) Der unterm 19. Dezember v. J. in 
Nr. 1 dieſes Anzeigers erlaffene Stedbrief hinter bie 
unverehelichte Marie Teßmann Ift erledigt. 

Schneibemühl, den 14. Januar 1869. 

Der Königlibe Staatsanwalt. 

(328) Die viefjeitige Belanntmachung vom 
13. Juni v. J., betreffend den Caeparus Matbfiad, 
ift erlebigt. 

Grünberg, ben 14. Januar 1869, 

Der Königlide Staatsanwalt. 

(329) Der bieffelts Hinter den Tuchmacher- 
geſellen Johann Earl Moolf Leſchle von bier unterm 
30. Dezember a. pr. im öffentlichen Anzeiger zum 
Amtsblatte Stüd 1, Seite 2, Nr. 9 erlaffene Sted- 
brief ift erlebipt. 

Sommerfeld, ven 13. Januar 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(330) Belanntmahung. Am 22, Februar 
1869 beginnt bie erfte - diesjährige Sikungeperlope 
bes biefigen Schwurgerichte. 

Eüftrin, den 11. Januar 1869, 

Königliches Kreisgeriht. I. Abteilung. 

(331) Im der Unterfuchungsfadhe wider ven 
Zörfergefelen Auguſt Burdard aus Sternberg er 
lennt bie Königliche Kreisgerichts-Gommiffion II. Reppen 
ben Alten gemäß jür Recht: daß, ba es ſich in vor- 
liegender Sache nicht um einen nah $. 1 bes Ge- 
fees vom 2. Juni 1852 zu abndenden Holz: Diebjtah!, 
fontern um einen Klafterholz-Diebſtahl banbelt, zu 
beffen Unterfuchung und Entfcheidung der Einzelrichter 
nit competent ift, bas unterzeichnete Gericht aur Ent- 
ſcheidung diefer Sache für nicht competent zu erachten 
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und biefelbe an die Königliche Staatsanwaltfchaft zur 
weiteren Beranlafjung abzugeben. Bon Rechts Wegen. 
Urkandlih unter Siegel und Unterfehrift ausgefertigt. 

Neppen, ven 18. November 1868, 
(L. 8) Königliche Kreisgerichts-Commiffion II. 

Dem, dem Aufenthalte nach unbelannten Töpfer» 
gefellen Auguft Burchardt wird das vorfichende Er» 
fenntniß ftatt ber mündlichen Bublication öffentlich 
befannt gemacht. 

Meppen, den 2. Iannar 1869. 

Königliche Kreisgerichtd-Gommilfion I. 

(332) Belauntmahung. Auf Antrag der 
Bolizeianwaltfchaft hier, wonach die ihrem Aufenthalte 
nach unbefannten Eifentabnarbeiter Buſch, Matuſcheck 
and Sommer aus Pinnew am 10. Ofteber v. 9, im 
Rruge zu Piunow Vingt-un gefpielt und dabei bie 
Bant gehalten haben, was burch amtliche Anzeige bes 
Gensdarm Meſecke fefifteht, wird gegen. biefelben auf 
Grund des 8. 340 des Strafgeſetzbuches eine Polizei⸗ 
firafe von je 1 Thlr. feſtgeſetzt. Diefelben werben 
aufgefortert, biefe Strafe mit je 1 Thlr. und 5 Sar. 
Roften binnen 8 Tagen am uns zu zahlen. Im Ins 
vermögen wirb gegen jebeneine 24jtündige Gefängniäftrafe 
vollfiret werden. Sollten die Angeſchuldigten ſich 
turch diefe Verfügung befchwert finden, fo haben bie- 
felben innerhalb 10 Tagen, vom Tage ber Belannts 
machung biefer Verfügung, ihren Einſpruch beim 
Polizeirichter fchriftlich oder mündlih zum Prototoll 
anzumelden, und zugleich bie zu ihrer, Verteidigung 
dienenden Beweismittel beitimmt anzuzeigen. Halle 
in diefer Frift ein Einſpruch nicht eingeht, fo erlanpt 
diefe Strafverfügung Rechtsökraft und wird chne 
Weiteres vollftredt. 

Reppen, ben 31. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffien II. 

(333) Belanntmahung. In unfer Senoifen- 
ſchafts⸗Reglfter ift zufolge Verfügung vom 6. Januar 
1869 eingetragen: Nr. 2 Firma ber Genoſſenſchaft: 
Vorſchuß⸗Verein zu Friedeberg 1. N. eingetragene 
Genoſſenſchaft; Sig ber Genoſſenſchaft: Friedeberg in 
rer Neumark; Rechtsverhältniſſe der Genoſſenſchaft: 
laut Statutes vom 1. Januar 1869, welches fich In 
beglaubigtem Abdruck im Beilagebanre pag. 1 bis 16 
befindet, iſt der Gegenſtand res Unternehmens ber 
Betrieb eines Bankgefchäftes mit dem Zwede, bie zur 
Förderung von Gewerbe und Wirtbfhaft der Mit 
alieber erforderlichen Geldmittel auf gemeinfchaftlichen 
Gredit zu beichaffen und ben Mitgliedern barlehnes 
weife zu gewähren. Die zeitigen Woritandemit- 
glieder finb: 1) der Kaufmann Karl Heinrich Richter 
zu Friebeberg 1. N. als Borfigender, 2) der Kauf- 
mann Guftan Neichert daſelbſt ald Vertreter bes 
Vorfigenden, 3) ber Wachtmelfter a. D. Friedrich 
Lenz bafelhft als Nenbant, 4) der Lanzleirath Guftav 
Weitzmann daſelbſt als Beifiger, 5) der Kaufmann 
Gari fFernftänt daſelbſt ala Weifitter, 6) ber Bäder 
meifter Carl Yubmig Sperling daſelbſt ats Beiſitzer, 
7) der Tifchlermeifter Johann Ludwig Thlerauf das 
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felbft als Belfiger, 8) der Schuhmachermeifter WIL- 
helm Mahllow vafelbft ala Beifiger, 9) der Färber- 
meifter Alexander Hoffmann bajelbft als Beiſitzer, 
10) der Zifchlermeifter Robert Krauſe vafelbft ale 
Beifiger, 11) der Kaufmann Jalob Daniel bafelbft 
als WBeifiger, 12) der Färbermeiſter Eduard Brefler 
dafelft als Beifiger, 13) der Kaufmann Bentheim 
Erbraim Zakebus, dafelbft ale WBelfiger, 14) ber 
Baftwirth Julius Häwecker daſelbſt ala Beifiger, 15) 
der Webermeifter Auguſt Goß bafelbft als Beifiger. 
Alle Belumstmachungen und Erlaffe ergehen unter ber 
Yıirma ber Gen offenfpaft, und werdenvon ven Vorfigender 
oder deflen Stellvertreter und von minbeftens einem 
Beifiger unterzeichnet. Die Einladungen zu ben 
Generalverfammlungen werden jedoch unter ber Firma 
der Genoffenihaft nur von bem Borfigenden oder 
befien Stellvertreter unterzeichnet. Die Beröffent- 
lichung erfolgt durch das Friedeberger Kreisblatt. 
Falle baifelbe eingeht, oder vom Borftande zur Pr» 
biicatton nit mehr geeignet befunden wird, ift der 
Borftand befugt, ein amderes Blatt zu fubftitniren. 
Er muß aber alsbann diefe Aenderung zwelmal burch 
das Friedeberger Kreisblatt, oder wenn baffelbe ein» 
gegangen fein follte, durch das Amtsblatt der König- 
tihen Regierung zu Franffurt a, O. befammt machen. 
— Die zweite Belanntmachunn muß 8 Tage nad 
ber erften erfolgen. — Der Verein wird dritten Per- 
fonen gegenüber unbedingt verpflichtet durch jeren Act, 
welcher umter ber Firma der Senojfenfehait vom Vor- 
figenden (oder beffen Stellvertreter) und von dem 
Wendanten unterfchrieben ift. Diefe Mitglieder ver 
treten den Berein vor und aufer Gericht mit allen 
im Genoſſenſchafts⸗Geſetze für den Norddeutſchen 
Bund vom 4. Juli 1868 dem Vorſtande ertbeilten 
Befugniffen. Das Verzeichniß der Genoflenjchafter 
lann jeder Zeit bei dem Gerichte eingefehen werben. 
Eingetragen zufolge Berfügung vom 6. Januar 1869, 
Triedeberg 1. R., ven 6. Janmar 1869, 
Königliches Krelegericht. I. Abtheilung. 
(334) Belanntmasung. Die auf Me Führung 
des Handels-Regifters und des Genoffenichafts-Meaifters 
fih beriehenden Geſchäfte werben bei dem biefigen 
Kreiegerichte im Jahre 1869 durch den Herrn Kreis⸗ 
richter Bennede und ben Herrn Sekretair lüdorn 
bearbeitet. Die vorgeſchriebenen Beröffentlichungen 
der Eintragungen erfolgen für das Jahr 1869 »urd 
ben öffentlichen Anzeiger bes Reglerungs -Amteblatts 
zu Branffurt a. O. und den Preufifchen Staate-An- 
zeiger zu Berlin. Die Anmeldungen für das Handels⸗ 
Regifter und das Genofjenfchafts-Regifter werden an 
jedem Montag und Donnerftag Vormittags bon 10 
bis 12 Uhr angenommen. Bezüglich des Bezirls der 
Gerichts⸗Commiſſionen zu Woldenberg, Reetz unb 
Neuwedel haben fi die betreffenden Perſonen mit 
Ihren Anmeldungen an die Herren Gerichts ⸗· Commiſſarien 
iu wenben. 
Friedeberg i. N, den 6. Januar 1869. 
Röniglicpes Areisgericht. I. Abthellung. 
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(335) Belanntwachung. In unſer Handels⸗ 
regiſter iſt zufolge Verfügung vom 11. d. Mts. ein. 
getragen ad Nr. 49: Firma⸗Inhaber: Kaufmann Robert 

irfelorn, Ort der Nieberlaffung: Hochzeit, Firma: 
. I. Hirfelorn, Kolonne Bemerkungen: bie Firma 
ift erloſchen. 

Friedeberg i. N., ben 12. Januar 1869. 

Königliches Krelsgericht. I. Ubtheilung. 

(336) Belanntmahung. In unfer Geſellſchafts⸗ 
Negifter iſt mnter Nr. 26 die Firma: Schul; und 
Sadur zu Berlin mit einer Zweig-Niederlaſſung in 
Zũllichau zufolge Verfünung vem 8. Januar cr. beut 
eingetragen worden. Die Gefellfchafter find: a. ber 
Fabrifant Adam Rudolph Otto Schulz, b. der Fa— 
kritant Dr. Hugo Gadur, beide in Berlin. Die 
Geſellſchaft hat am 1. Auguft 1864 begonnen. 

Züllihau, den 9. Januar 1869, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(337) Bekanntmachung. Am 8. März; 1868 
ft zu Guſow ver Tagelöhner Gottlich Vindemann 
verftorben.. Zu feinen erbberechtigten Verwandten ge« 
bören die Kinder des in Wollup verftorbenen Schäfers 
Johann Pindemann und bie Rinder tes In Qibbenichen 
terftorbenen Echäfers Ariftlan Lindemann. Da ber 
Aufenthalt derfelben unbekannt tft, jo werben”fie, bes 
ztehungemeife ihre Nechtänachfolger aufgefordert, ſich 
unter Verlegung ihrer Yeyitimationepapiere bei uns 
mit ihren Ansprüchen zu meiben. 

Seelow, ven 11. Dezember 1868. 

Königliche Kreiegerichte⸗Deputatlon 

(338) Belanntmachung. Die Arbeiter Stadach'- 
chen Eheleute aus Kontopp bei Grüneberg in Schle- 
fien follen in einer hier ſchwebenden Unterfuhun.sfade 
al® Zeugen vernommen werben. Da ihr Aufenthalt 
bieher nicht zu ermitteln geweſen, fo werden biefelben 
fowie jeder, welcher von ihrem jetigen. Aufenthalte 
Kenntniß haben follte, aufgeforbert, denfelben ſchleunlgſt 
bierher oder bei dem nächften Gericht anzeigen zu wollen, 

Demmin, ven 30. Dezember 1868. 

Königlibes Freisgericht. 1. Ablheilung. 


(339) Belanntmahung. In einer Unter fir 
hungefahe foli ver Müllergeſell Schmidt, welcher im 
vorigen Jahre in Gr.-Gaſtroſe bei Guben In Arbeit 
geſtanden bat und kemmächft welter gewanteit ift, als 
Zeuge vernommen werben. Ich bitte um Ermittelung 
bes Aufentbalisortes tejjelben und demnächſtige ſchleu— 
nige Nachricht. 

Franffurt a. O., ben 12. Ianuar 1869, 

Der Staatsanwalt. 


(340) Belanntmadhung. In einer Unterfuchungs- 
ſache iſt die Bernebmung des Müblenbefcheibers 
Auguſt Radtle ans Filehne, welcher 28 Zahre alt, 
mittlerer Größe ift, beliblende® Haar, ein blafjes Ge- 
fit, einen eingedrüdten Winnd und faſt gar jfeinen 
Bart bat, übrigens aber als befonbere Kennzeichen 
eine Quernarbe über dem Kehlkopf und am rechten 
Fuße zwei zufammen gewachfene Zehen hat, erforbers 
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lich. Es wirb gebeten, ben Aufenthalt beffelben ſchleu⸗ 
nigft hierher anzuzeigen. 
Landsberg a, W., ben 16. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(SAL) Deffentliche Bekanntmachung. Am 10. 
Dezember v. 3. ift auf der Straße von Deetz nad 
Berlinchen der nachſtehend befchriebene Leichnam einer 
unbefannten Frau gefunden worden. Ich erfuche 
einen Jeden, ber über bie Perfon der Frau Auskunft 
zu geben verman, mir oder ber nächſten Bolizeibehörbe 
bavon Mittheilung zu machen. Beichreibung ber 
Leiche: dieſelbe war Meiner Statur, hatte ein Feines 
Geficht, eingebogene Nafe, breiten Mund, ſchwarz⸗ 
braune lange Haare. Ihre Kleidung beitand in einer 
Jade und Rod von blau und grün geblümten Neffe, 
grau-rotbgefirelfter Schürze, lila wollenen bejecten 
Strümpfen, alten Lederſchuhen, (f. g. Pariſer), blauem 
Neffeltud, leineuer Nachtmütze und zwei grau-baums- 
wollenen Tüchern, befecten weißwollenen gefitidten Hand⸗ 
ſchuhen, zwei alten grauwollenen Unterröden und einem 
weißleinenen Hembe. 
Solpin, den 11. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(342) Am 18, Dezember pr. ift ber Gärtner 
Brendel aus Fallenhoyn auf dem Wege von Hohn- 
dorf nah Radmannsdorf von einem unbelannten 
Manue überfollen und beraubt worben. Der Räuber 
war groß und ftarf und trug einen langen dunklen 
Rod. Unter ben geraubten Sachen befindet fich ein 
einfaches Taſchenmeſſer mit ſchwarzer Hornfchale, 
auf defien Klinge ver Name C. G. Brendel ein- 
gravirt ift. Wer über die PBerfon des Räubers Aus- 
fuuft geben lann, wolle davon hierher Anzeige machen. 
Namentlih erjuhe ich die Gerichtebehörden unb bie 
Pollzeiverwaltungen, bei Aufnahıne von Bagabonden 
darauf zu achten, ob Einer im Befig bes geraubten 
Meſſers ift. 
Löwenberg I}. ©, den 8. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(343) Belanntmachung. In der Nacht vom 
7. zum 8. Januar db. 3. find aus dem unverfchloife- 
nen Bferbeftalle des Domainen-Borwerts Alt⸗Mahliſch 
mehreren Knechten nachbenannte Sachen: eine araue 
Sommerbofe, ein brauner kurzer Tuchrock, ein Tafchen- 
meffer, ein Portemonnaie mit 12 Sgr. 9 Pf. Inhalt, 
ein braungrauer Sommerrod, ein grauer Tuchrock, 
eine blaue aeg eine Barchentjade, eine graue 
Sommerhofe, ein grau und weiß wollener Shawl 
unb eine kurze Pfeife, geftohlen worden. Es wird 
um Ermittelung bes Thäters und Herbelichaffung bes 
geftohlenen Gutes erſucht. 
Frankfurt a. D., den 13, Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(344) Belanntmahung. Am Abend tes 24. 
Dezember v. I. find einem Knechte in Vietz felgente 
Soden geſtohlen worden: ein Paar Sommerhoſen 
ven grauem Zeuge, ein Paat ſchwarze Hofen, auf ‚dem 
linfen Knie geflidt, eine Wefte, grün mit weißen Blüm- 


hen, eine lattune Yade, blau mit weißen Pünktchen, 
ein Portemonnaie mit 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Es 
wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und 
bes geftohlenen Gutes erfucht. 
Landsberg a. W., den 15. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(345) Belanntmahung. In der Naht vom 
22. zum 23. Dezember v. I. ift im das Lokal, in 
welhen bie WUusftellung bes Handwerker⸗ - und 
Sewerbe-Bereins in Landbeberg ftattfand, eingebrochen 
und find baraus folgende Gegenftände geſtohlen 
worben: ein Dammaft-ZTifchgebed mit 12 Servietten, 
drei Tiſchtücher, ein halbes Dugend Servietten, fechs 
Dammaft-Handtücher, ſechs leichtere Handtücher, eine 
zoth und weiße Dammaft-Bettvede, ein großes 
Dammaft-Tifhtuh, zwei ";, Kiften Eigarren, eine 
Relfetafche von grünem geftreiften Rips mit 2 Heinen 
melfingenen Vorlegeſchlöſſern. Jedem ih bies zur 
öffentlichen Kenntnig bringe, erſuche ich bringenb 
Jeden, der von der Perfon des Thäterd oder bem Ver⸗ 
bleib des neftohlenen Gutes Kenntniß erhält, mir 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 
Laudoberg a. W., den 9, Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(346) Bekanntmachung. In der Naht vom 
27. zum 28. November 1868 find bem Steiger teil 
aus einer, bei der Braunlohlengrube Emilie bei 
Hennersborf, errichteten Bretterbude folgende Saden 
entwenbet worben: 1) eine Paar lange rinbslederne 
Stiefeln mit Doppelfohlen, 2) eine Pelsmüge mit 
ſchwarzem Futter und ſchwarzem Pelzbefag, 3) ein 
Paar Schwarze gefiridte wollene Handſchuhe, 4) eine 
Stange Siegellad, 5) ein Zeichenbleiftift. Der muth- 
moßliche Dieb ift ein Handwerksburſche von mittler 
Statur, feiner Sprade nah ein Schlefier, ca. 40 
Jahre alt, welcher mit einem ſchwarzen, bien, kurzen 
Rod, einem Paar grau-leinenen Hofen und einem Paar 
fangen ledernen Stiefeln befleivet war, unb welcher 
ein Felleiſen auf bem Rüden trug. Ich erſuche 
Jeden, welcher über bie Perfon bes Diebes und ben 
Verbleib ber Sachen Kenntniß bat, mir ober ber 
nächiten Polizeibehörde davon Nachricht zu geben. 
Zudau, ben 12, Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(347) Belanntmahung. Im der Nacht vom 
11. zum 12. Januar d. I. find mittelft Einbruchs 
aus der Fraebrich'ſcheu Windmühle zu Lippehne ge 
ftohlen worden: 1) ein weißer Schafpelz mit ſchwarzem 
Kragen und vergleichen Borftoß; 2) ein alter grauer 
vom Mehl beftäubter Rod; 3) ein Paar weißwollene 
Strümpfe; 4) ein Sad mit einem Scheffel abgeipigten 
Roggen. Der Sad iſt gezeichnet: Berneuchen⸗Mühle. 
Ein Jeder, welcher über den Verbleib oder über bie 
Perfon des Diebes nähere Auskunft ertheilen kann, 
wird aufgefordert, dies mir oder ber nächſten Polizeis 
verwaltung anzuzeigen. 
Sotvin, deu 15 Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
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(AS) Belanntmachung. In ber Naht vom 
13./14. Jamtar cr. find dem Fabrifbefiger Boeſig zu 
Bohlew mittelft gewalfamen Einbruchs: 6 Etüd 
Tuche und zwar 3 Stüd Gattin (ſchwarz), wovon 
1 Stüd mit der Ar. 26,845 gezeichnet ift, und 3 
Städ bunte Tuche, zufommen im Merthe von circa 
170 Thafer, entwendet werden. Es wird um Aus. 
funft über die Perfon bes Thäters oder ben Berbfeib 
des gefiohlenen Gutes erſucht. 

Spremberg, ben 16. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(349) Belanntmahung. Am 7. Ian. 1869 Abends 
find dem Guts beſitzer Baberzu Mallwitz aus dem Souter- 
rain feines Wohnhauſes mit roth und weiß gemufterten 
Ueberzägen verfehene Bettftäde, und zwar rin Dedbett 
und ein Unterbett mit grau, roth und blau und ein 
Kopfliſſen mit grau und blau geftreiftem Aulette ge 
fichlen worben. Der Beftohlene hat für die Wiever- 
erlfangung der Betten und bie Ermittelung des Thäters 
eine Belohnung von 5 Thlr. ausgefegt. 

Soran, ben 14. Janunar 1869. 

Dear Staatsanwalt. 

(350) Belanntmahung. In der Nacht vom 3. 
zum 4. November pr; find dem biefigen Schuhmacher⸗ 
meifter Wilhelm Wolff von beffen Haufe zwei Fen⸗ 
fterladenflügel, die aus liefernem Holze beftanden, 2°/, 
Fuß breit, 2%, Fuß lang und eichenholzartig angefirt- 

waren und an benen fich eine eiferne Klammer 
zum Anhalen befand, entwendet worben. Gin eber, 
Der von dem VBerbleibe des geflohlenen GOutes ober 
ber Berfon bes Thäters Kenntniß hat, wolle mir oder 
ber mächften Polizel-Bebörbe davon Anzeige machen, 

Bielenzig, den 15. Januar 1869. 

Königliher Staatsanwalt. 

(SE) Belanntmahang. Der Zifchlergefelle 
George Rudolph Voß hat fih von bier entfernt und 
feine Rinder in hülfloſem Buftande zurückgelaſſen. 
Es wird erſucht, ben Voß mittelft Zmangerelferoute 
hierher zu dirigiren und uns hiervon zu benachrichtigen. 

Schwiebus, den 9. Januar 1869, 

Königliche Kreiogerichts⸗Commiſſion I. 

(352) Belanntmadhung. Die 13 Jahre alte 
Zechter des Arbeiters Ferdinand Grahlmann zu Domi- 
alum Driefen, Bornamens Minna, bat fi) am 8. b. 
Dies. heimlih aus der elterlihen Wohnung entfernt 
und ift bis jetzt noch nicht zurückgelehrt. Diefelbe ift 
bon Heiner ſchwächlicher Geftalt, hat kurzes blondes 
Haar und war mit einem geftreiften dunilen Neffel- 
oberrod, einer ſchwarzen, alten Gamelotjade, einer ge» 
blümten hellen Schürze, einem Meinen, bunfeln, 
wollenen Halstud, Holzpantoffeln und dunkeln, wollenen 
Strümpfen befleidet. Es wird erſucht, von dem Auf- 
enthaltsort ber sc. Grahlmann hierher Kenntniß zu 


Driefen, den 12. Januar 1869. 

Koönigliches Domainen-Rentamt. 
(353) Belauntmachung. Die unverebelichte 
Johanne Bietz, 27 Jahre alt, groß und biond, ger 


kürtig aus Kaindorf, foll wegen Diebftahls zur Ber 

antwortung gezogen werben. Ich erfure, ımir den 

jeltigen Aufenthalt der ꝛc. Bieg witzutheilen und be: 

merke, daß biefelbe wahrfcheinlih in einer Zuder- 

fabrit in der Umgegend Arbeit genommen bat. 
Ehjtrin, den 11. Januar 1869. 


Der Staatsanwalt, 
(354) Belanntmahung. Der Aufenthalt des 
Schneidergefellen Klein (Klön), welder fi vor 
längerer Zeit unter Zurfidlaffung eines Kindes, das 
ber Öffentlichen Fürferge anheimgefallen iſt, entfernt 
bat, hat bisher nicht ermittelt werben lönnen und 
bitten wir deshalb wiederholt um Mitteilung darüber. 
Bernftein, den 8. Januar 1869. 
Die Poltzeiverwaltung. 
(355) Der Tuchmachergeſell Dewald Tanne 
berger bat fich von hier entfernt. Wir erfucdhen bie 
Bolizeibehörden um gefällige Angabe feines Aufenthaltes, 
Borft i. L. den 11. Januar 1869. 
Die Bolizeiverwaltung. 


(356) Bekanntmachung. Der Yährige Tage— 
arbeiterfohn Hermann Schulg von hier hat fich feit 
ungefähr 8 Tagen vor Michaelis v. 3. von bier ent- 
ferut, ohne daß es bisher gelungen, feinen Verbleib 
zu ermitteln. Wir erfuchen deshalb, feinen Rüd: 
trantport nad hier herbeizuführen. Derjelbe bat 
blondes Haar, graue Augen, kurze Nafe, iſt von Heiner 
Geftalt, Hat links am Halfe eine Narbe und war 
befleivet mit grauen Tuchhoſen, arankumnnn — 
weſte, grauem Sommerroci und ſchwar er Somm 

Berlinchen, den 11. Januar 1869, — 

Die Polizelverwaltung. 


(357) Belanntmachung. Der bis zum 8. Mai 
1870 unter Bolizelaufficht ſtehende, — an 
einem Stelzfuß fenntlihe Arbeitsmann Johann Gott. 
lieb Hulfe aus Frankfurt a. O. Hat fi, nachdem er 
wegen ntziehung ber polizeilichen Gontroffe eine 
l4tägige Haft verbüßt hatte, fofort wieder entfernt 
und vagabonbirt feit biefer Zeit. Es wird gebeten, 
von dem Aufenthalte des ꝛc. Hulle hierher Mittpei« 
lung zu machen. 

Srankffurt a. D., den 14. Januar 1869, 

Der Magiftrat, 
Polizeiverwaltung ber Kämmereldörfer. 

(338) Der Dienfilnecht Martin Sradowiat, 
etwa 28 Jahre alt, ‚blond, fchlant, * * 
deutſch ſprechend, ſoll wegen Verlaſſens feines Dienſtes 
in 2 Fällen zur Unterfuchung gezogen werben. Es 
—— ſchleunige Mitthellung feines Aufenthalts 
erju 


Frankfurt a. O., den 10. Januar 1869, 

. Der Poligeianwalt. 
(35B) Aufruf. Der Webergeſelle Friedrich 
Auguſt Pannewitz, 30 Jahr alt, zu Mildenau gebürtig, 
ift wegen Landftreihens und Führung eines falfchen 
Namens unter Anklage geftellt. Da ber gegenwärtige 
Aufenthalt des Pannewig bier unbelannt ift, jo wird 
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erfucht, ſolchen dem Uxterzeichneten ober bem hiefin-n | Ioahimsthal gehörige, bierfelbft am ber Bahnhofs. 
Königlichen Kreis · Gerſcht mitzutheilen. jtraße belegene und Wr. 617 Vol. XIIL Fol, 129 
Sorau, den 11. Januar 1869. des Hhvolhelenbuch s von ber Öubener Borftabt ver 
Der Rolizjelanwalt. zeichnete Grundftäd von US Unadratruthen nebit Zur 
(360) Polizeiliche Belanntmachung. Der Fahrit- |’ behör, abpeihägt auf 1400 Thlr,, zufolge. ber nebft 
befiger A. Wujirom bierfelbft beabſichtigt, auf feinem Hppothelenjchein und Beringungen im Büreau Nr, 
Grundftüde, Cüftrinerftraße Nr. 3, eine eiferne Bianne | Ill. einzufehenven Tare, jell am 26, Februar 1869 
mebft Keilel Behufs Zränfung ober Dahpappen | Vormittags 12%. Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 
mittelft chewiſchet Glaſur, aufzuftellen. Auf Grund | richter Föwenftein an hiefiger Gerichteitelle Junler · 
ver 83, 1 und 3 bes Geſetzes vom 1. Juli 1861 | firsge Nr. 1 eine Treppe hoch Zimmer Wr. 5. öffent» 
wirb viefes Vorhaben mit dem Bemerfen hierdurch | lich an den Meiftbietenren vertauſt werben. Diejeni» 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen | nen Bläubiger, melde wegen einer aus bem Hypo« 
binnen. 14 Tagen bet ung anzubringen find. Diefe thelenbuche nicht erfichtlihen Realiorderung aus ben 
Frift iſt präflufieifch für alle Einwendungen nicht | Raufgeivein Beirienigung fuchen, haben fi mit ihrem 
privateptiiher Natur. Die bad Unternehmen bes | Unfpruche bei dem Gericht zu melven. 
treffenden Bauzeichnungen liegen im Pollgeibüreau, Branffurt a. D., den 30. Oltober 1868. 
Wilbelmeplag Nr. 20 ur Einſicht amt. Rönipliches Kreisgericht. I, Abthellung. 
Aranfjurt o. D., den 9. Jauuar 1869. (364) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Die Poltzeiverwaltung. Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Koſſathen Gott 
(361) PBelanntmabung. Der Schuhmader- 


fried Bahrow gehörige, im ber Brucdfelomart F 
meifter und Tabagijt Gottlob Pauer bierjelbit beab⸗ e 


fi Sranffurt a. ©. beiegene ‚und. Rr. 361 Vol. VI 
fichtigt auf feinen, am Gnde ber Töpfergaſſe au Fol, 81 des Dppotbefenbuds der Dammporftabt 
Galau, weben bem Gehöjt des Tüpfermeiiters Selfert 


verzeichnete Gruneftüc mebft Zubcher, abgefhätt auf 
und dem Garten des Schernfteinfegermeifter Enghuſen 1125 Thlr., zufolge ver nebit ppotgetenfchein und 
belegen n Gruntftüd eine Brauerei zu errichten. Ber | Beringungen im Püreau Nr. II, eingufehenden Zare, 
fchreibung ter Anlage, Eituationtplan und Bauzeich foll am 22, Februar 1869 Bormittags 1 
nung lönnen in unjerm Bureau eingsjegen werden. | Uhr vor dem Herrn Kreisgeri erath Röfell am 
Diejes Borh. ben Eringen wir auf Grund ver $$. 1 | biefiger @erichtsftele Junterftvaße Nr. 1. eine Treppe 
und 3 des Geſetzes, betreffend bie Errichtung aewerb» | hoch Zimmer Nr. 3 öffentlich. an dem Meiftbletenden 
liper Anlagen, vom 1. Zull 1861 hiecdurch mit ber | verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen 
Aufiorderung zur Öffentlichen Kenntuiß, etwaige Ein» | einer aus dem Hypothelenbuche wicht erfichtlichen Real» 
wendungen gegen bie neue Anlage binnen 14 Tagen 


forberung aus ven Raufgelvern Kefrlenipung ſuchen, 
—— Frift be der unterzeichneten Behörte | haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
anzubringen. 


melden. 
Ealau, den 9. Januar 1869, Frankfurt a. O., ben 29. Ollober 1868. 
Die Bolizelverwaltung. BR KRönigliches —— L ae Bunt: — 
Subhaſtatlons · Pateat. othwendig 
Subhaſtationen. | Baiauf, Schubenhelder. Das zu dem Nadlaile 
sur) Tubbaftatione-Patent. Nethwenbiger | bed Bittualienhändlers Anton Rohrmann gehörige, 
Berfauf, Schulbenhatber. Dos dem Mderbürger | hierfelbit am Bufchmüßlenwege Nr. 6 belegene und 
Seinrih Slppach gehörige, In ber Rürftenwaibeiftrete | Nr. 386 Vol. VII, Fol, 281 ves Hupethetenbudh 
bierfelbft telegene und Nr, 685 Vol, XIV. Fol. 273 | von ver Gubener Vorftabt, früher Rr. 4la Vol F 
des Hypothelenbuchs von ber Gubener Borftabt ver» | Fol, 61 Supplement-Banb bed ven Franlfurl 2 
zeichnete Gruntſic nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf für die vier Geſchwiſter Rohrmaun verzeichnete en 
. 4200 Thfe., zufolge der metft Oypotheleuſcheln und 
Bedingungen im Bürcau Nr. IM. einzuichenven Tare, 


arunbftüd nebft Zubehör, abgeihätt ——— 
fell am 1. März 1869 Vormittags 11 Ubr 


25 Sat. 6 Pf., aufolge ber nebft Hypothei 

und — —— Bureau Nr. I. a 
wor dem Herrn Sreisrichter v. Bülom an biefiger 8 
Gerichteftelle Iunterfirafe Nr. 1 eine Treppe hoch 


22. Zebruar 1 69 Bormit: 
ja F be BR Kreisrichter von Bülow 

Zimmer Ar. 3 öffentith an den Meiftbietenden ver 

kauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 


an efiger Gerichtshelle Iunlerfitaße Wr. 1, eine 
einer aus dem Hypotheienbuche nicht erfichtlichen Res 


Nr. 3 öffentlich an ben Meeift» 

Treppe od, Bimne Diejenigen. Gläubiger, 
alforberung aus ven Kaufgeldern Beiriebigung fuchen, 
haben fi) mit ihrem Unſpruche * — Gericht zu 


verfauft werben. 
—— einer aus bem Hypothelenbuche wicht 
melden. Frankfurt a. D., ten 30. Ollober 1868. 
Röntgliches Kreisgericht. I. Aötheilung. 


che 
tk Realforderung aus ben Kaufgeldern ‚Bes 
—— fucen, haben ich mit ihrem uſpruche bei 
m 
(363) Subhaftatiors- Patent. Nothwendi 
Berlauf Schuldenhalber. Das ang — 






































dem, (bericht. melden. Die unbelannten Erben ber 
et Bläubigerin, vermittweten Finamgrärhin 
Braumann, Wilhelmine geb, Braune, ſowie ber bem 
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Wed. | — image TU nr ee vor Me — 























entlich an ben 
tbeit a u —** —— 
1 bei Ver⸗ 
neun > ber 5* te in, biejem Termine 
„ jium — 
| Sa 1869 
haftatten \ * —*8 Ab heilung 
alben "Das dem“ Raufanınn 3 —— — Rothwendiger 
Amothe * bierfelbft in der Nähe * we Schuldenhalber Kaufmaan Morih 
ee blegeue und Re626 Vol. XIII. Fol. Sounmeerkelaniinge tiber Beh * unter Rr.2a, 
es Sönothefenduche vom der Gubtuer Vorjtabt | bierfelhft belegene nad Mr. 317 II. Fol, 129 





betzeihnete Brunpfilid von 69,9 O-Nth. nebft Zu- 
it, ütgeihägt auf 1250 Tir., züfofge ber mbft 
ſch ** Bedin em im Büreau Wr. 
aden ir, ir am 23, Februar 
an Uhr vor dem Herrn 


M J kr a ia Gerichtaftelle Jun⸗ 
ih — rer 
—* enden verkguſt werben. Die 


des Hypothetenbuchs von F Pi Vorſtadt — 

früher Mt. 317 Vol, IE Fol. 78, Suppl.-Band des 
von Franffurt a. D. 2 verzeihnere Grundiäd, auf 
welchenn eine Eifenzieherei und Mafhinenbauanftalt 
errichtet ift, nebſt Zubehör abgefhätt auf 40,000 
Thlr. zufolge ber ven — und Bepin- 
gungen im u Nr. IL. einaufehenden Tage, fol 
am 7. September 1859 Bormitt ttags 11!,, 
Uhr vor bem NHreisrichter Löwenfteln an plefiger 
Gerichteftelle Sfentie an ben Meifibietenden vers 
fauft werten. Diejenigen Gtäubiger, welche wegen 
einer aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforterung aus den Kanfgelvern Befriedigung 
Ag vun f ſich mit ihrem Anfprucde bei dem Ges 


J— a. D., ben 31. Degember 1868, 
(to, Pentien Brgeiät, 1. Mean 
ond, e 
Beni Säuldenhalder. , Das dem ne 

























e Treppe hoch Bimmer Nr. 5 df- 
get, welche wegen einer aus teitt Hy- 
he nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ern Befrkedigung fuchen, haben ſich mit 
fuche bei beim Gericht zu melden. 

Peietjutt 6. Di, ten 30. Oktober 1868. 
* Rönigfiches Freigericht. I. Abtheilung. 
 Subpaftitions-Patent. Wothwenbiger 












hülbenhalber. Dad dem Maurermeifter 
a — — hierſelbſt am 
ft . 19 befegene und Nr, 519 

; * hpothekenbuchs von ber 
‚519 Vol, I. Fol, 534 des von 
"erjeichnete Hans nebft- Zubehör, 
Ku 47 Ihlr. 23 Spar. 7 Pr., zufolge 
fenfchein und Beringungen tm Bü- 
a 7 eben Tore, fell am 6, Sep: 





eunig gehörige, in ber Spremberger Vorftabt hier 
efegene unb Wr. 190 Vol. III, vo —* 
vereichnete Fabrilgrundſtüg abgeſchoͤtzt auf 30,026 
Thit. 18 Sar., AR - * Obpsißetenfhein 
5 —— in BSure a, einzufehenben 


















az etttage 11 Uhr vor dem fc’ am 24 —4 — 1868 Bormittags 
da an biejiger — Yu In en ehe ng — 7533 an 

ei — m derkauft werben ger Ger e 
dem —* welche wit einer aus beim u Meiſtbletenden — Diejenigen 


—— &t erfichttichen Realforberiing ba 


Gläubiger, welche —— — aus dem Hypothelen · 
—— ſuchen, * fich mit 
bel dem Ger 


pad nicht De ua. tie orberung Fr —— —F 
Yale — Gmtat u on dem 






— manus 
ie — wird 3 tuts ‚ergelaben. i 
Martte 
7 a i Abtheilung. 
— Mathue ne 
ie — a = | Martte hi 
——— er Brei —— BEINEN ——— dee 


ypothelenſcheln und Bir 


, F 
Em 3 vol’ X. 
J — Statt, * 
J * a. een Zur, 


ae Be, Sta ei | Ma epe hen 
Ani ; gen dın R % Uhr vo g F — an dleſiger 


auf 37 — 


— — 








Gerichtäftelle Zimmer Nr⸗4 Öffentlich ‚am den 
SER 0m Iperben.: - Diejenigen Gäu 
Ülger, tele werden einer auf bem Shpathelenbude 
nicht erfihtlichen Neulforberung aus den „Raufgelbern 
Befrieblaung ſuchen, baben Ka mil. ihrem Anſpruche 
bei dent Gericht zu melden. 
Totthus ten 8. Ianuar 1869, 
Königlichen Kreisgericht. J. Abtbellung. 
(372) Subhofleliond-Batent: Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Das ben Gejchwiftern 
Haniſch gebörige, In, ben Gtaplädern. bei Cottbus 
kelegeme und Mr. 237. des Hypetheleuhuche verzeich⸗ 
nete Srundfiüeh, abgeihägt auf 1198 Thlr. 10 Sur., 
zufolge ber nebft Hhpothefenfchein und Beringungen 
im Büresu, Nr. In, einzufehenven Tore, ſoll am 23. 
Npril d. I. Vormittags 11 Uhr vor bem 
Heirn Rreisrichter Nicolai am hleſiger Gerichtaftelle 
jun Blmmer Ar, 4 Iffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Sopothelenbuche nicht erfichtlihen Real 
forberung aus. ten Raufgelbern Beirtiebigung juchen, 
haben fih mit Ihrem Kulprude bei tem Gericht 
iu melden. 
Cottbus, den 11. Ionuar 1869, 
Aönintihes Krelegericht. J. Abtheilung. 
(873) Subhaſlatione Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Zimmermann 
Praetel gehörige Antbeil an bem in bem Dorfe TZammıen- 
torf belegenen und WQr. 48_Vok I. Fol, 329 tes 
Ohpothelenbuchs verzeichneten Grunpflüde, abgeſchaͤtzt 
auf 250 Thlr., aufolge ber nebft Hhpethelenfchein und 
BDetingungen im Bureau Nr. III, einzufebenden Tore, 
fc! am 10, Mär; 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dern Herrn Krelegerichterath Neiter an biefiger 
Gerichteſtele im, Terminszimmer Nr, 2 iffentlih an 
den Meifibletenden verlauft werben. Diejenigen Släu- 
biger, welche wegen einer aus. dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realferdexrung aus. den. Haufgelvern 
Befriedigung fuchen, Haben fi mil ihrem Anfpruche 
bel dem Gerichte zu melden. Der dem Aufenthalte 
nach unbelannte Reolglaublger, Brunnenbauer Heintich 
Fledler, früßer au Olldethein, wird. zu biefem Ter- 
nilme dffentlich mit dorgelaben. 
Groffen, den 81, Ofteber- 1868, 
Kenigliches Krelegericht. J. Aöthellung. » 
(374)  Subpaftorlönd: Patent... Noikinenkiger 
Berlauf, Schuldenhalher. Das dem Müplenbefiger 
Heinrih Wliedermanun gehörige, In bem Dorfe Rufe 




















————— han en Beten fit 
dem - 


Berlauf, Schuldenhalber, D 
Johannes Louife get, Bürger, ber verehelichten Galle, 
Augufte Caroline Wilpelmine geb John, ;, bem Garl 
Auguft Reinhold John, Paul Adolph Dswalo John 
und Garl Herrmann Wifted ‚Ichn,. ald, Erben bes 
Schifiseigentbümers. Carl Anguft Bohn gehörige, An 
ber Etart Grofien a. D. belegenen und Ar. I 1 Vol, 
I. Fol. 131 und Rr. 132 Vol, I. Fol. 182 bes 
Hypothelenhuchs ber Start Croſſen für, bie Ader» 
fiücde verzeichueten Grundſtücke, abgeſchäht auf zw 
fammen 2400 Thlr,, zufolge ‚ber ‚mebit: Hhnoihelenr 
idein unb Beringungen im Büreau ‚Nr. „aa 
febenten Tore, .jellen mit Ausnahme des *— 
Antheild ber verehelichten Bulle, Auguſte Caroline 
belmine geb. Ichn an benfelbenam 24. April A 69 
Bormittags 11 Ubr nor dem Deren Kreiöge 
richtex ath Neiter an gieliger Serichröftelle im. Terminds 
zimmer Nr. II, öffentl ‚ am, den Deijtbietenden 
verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Süpethelnbuche, micht ei fichtlicden 
Realforderung aus den Kaufgelbern: Befriedigung 
juhen, baben fich. mit. ihrem. Mufpruce- ‚beh bem 
Bericht zu melden, Die bem Aufenthalte, nach ı um. 
befannten Meol» Intereffenten, „„vermlitwete _ Prebiger 
Beste Teopoltine. Iuliane Henzietie, geb. Beunewitz, 
Fandes- Deconomie-Räthin d» a Dlarie Leo 
poldine Emma geb. Kesfe, und, Sciliseigentbümer 
Souardb Ihn, werben.an bleiem Termine ‚öffentlich 
biemit vorgeladen. 64 
Groffen, den 24. Derber 163. 
Röniglihes. Kreiögeriht... 1. — ——— 
(376) Eubhaflationd Patent, Neothmen: 
Bertauf,. Echulbenhäfbet, Das dem Mderbiizger 
Carl. Wilhelm. Lehmann | gehörige, ‚in un 
Borfiabt ton. Cüfirin belegene und Yel. . an 
173 bes Hhpoibelenbuchs, ppm Güftrin verzeichnete 
Aderfiüt von.d Mergen, Löb Ouaprakı En: aba 
fhäst auf 1126 The, anfolge ber, heten- fell 
fchein im Hüreau Nr. IE. sinzujehent m 
am 22, April 186 Bosm — Base. 
vor dem Kreisrichter, Sul Ro — 





helfe Im ‚Ri mer, Dr. „d 
dorf belegene und Mr, ‚73.Vol, IL .Fol, 65 des ng uk, weiber. * Glau · 
Oyhrotetenbiche verjeldndte, Sruut ſin, obgeſchäzt Biner, ‚welchen ‚aus, dem Dhp rs ran 
auf 338 Thlr. 15 Got, zufolge ‚ber mebft Oppoe | nicht der Seal orden —58 ben wie 
Ihefenfhein Hd Bekingingen im Vüresu Nr, IL, | Befriehiaumg, den, nal = been nlpr ß 
ehsinfehenben Töpe, fett ats 19. Mprit_IEEH | Sei bem Wericht au melden. — * ‚roh 


Vormittags IE Uber vor dein Dersn Kreidge- 
ihre ’Diteltor, Ötehrirt an, 
Zerminetiuimer I 3 — or In 


Mn 
bistemten. perfanift „.aer —3 fm MR BReite, Subbaftation 
BGE den dm pipe a 
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Sri 36 y x 4, 
MR, TE. Vol, VIIB, Fol. 325 des Bppotheten- 
Kuss verzeläänete ‚Büpnerftelle, abgefhägt auf 590 
Thit, zufolge der nebft Hhpothelenfchein und Bebin- 
güngen {m Düreaıı Nr. II, einzufehenden Tare, foll 
am 1, Mär; 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Krelsrichtet Meißner an biefiger Ber 
rlötsfichle im Termine zimmer Nr, I. öffentlich an ben 
Meibietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubl- 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfiähtlichen Realforderuug aus ten Raufgelbern Be- 
Aeklkang füchen, Haben fich mit ifrem Anfpruche bei 
dem zu melden. 
‚Äriebederg I. N., ben 9. November 1868, 
* Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Culdenhalber, Das dem Gottfried Förfter 
In dem Dorfe Bomsdorf belegene und Nr. 
10 Vol, I Fol. 33 des Hüpothefenbuch® verzeichnete 
Lelhe ſche Rrffäthengut, abgefhägt auf 972 Thlr. ,.. zu 
folge der mebft Hypothelenſcheln und Bebingungen im 
Düren Nr. TIIb eimzufehenden Taxe, fol am 2 
Mir, 1869 Vormittags LI Uhr ver dem 
3— Krelörichter von Trebra an hleſiger Gerichts⸗ 
ia Zimmer Nr. 13 öffentlich an ven Meiftbie, 
lenden perfauft werten, Diejenigen Gläubiger, melde 
begen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtli- 
Gen Reolferterung aus ben Kaufgeldern Vefrierigung 
laen, Haben ſich mit ihrem Anfprude bei..dem. Ge 
tiht h melden. 
— 
1124 





ben, ben 2L. Ofteber 1868. 
8 —— re 
m) BubLäftationd-Patent. olh wendiger 
Belt, Schulherhalber. Das dem Johanu — 
le gehörige, In dem Dorfe Groß ⸗ Breeſen belegene 
und Rr, 85 Vol, U. Fol. 233 des Hypothelenbucht 
berjeiönele Roffäthenguf, Towie das demfelben gehd« 
the in ber Beltmark des Dorfes Groß Breefen rechts 
der Eirofe nah Guben belegene und Vol. II Fol, 
49 des Sepothetenbuche ber walzenden Grunpdftüde 
Ya Öroh-Vtaejen- verzeichnete Aderflüd von 5 Mor- 
ven 4 Ruthen, zufammen abpeihägt auf 3290 Thlr., 
gie der nebſt ——JyJy und Bedinguugen 
Ölreım Nr. TIIB einzuiehenden Tore, fol am 
März 1869 Vormittags AA Mr. vor 
dem Bern —** von Trebra an. hieſiger Ges 
Yehisftelfe Im Imer Nr. 13 effentlih am den Mleift« 
a derlauft werben. Diejenigen Glaͤubiger, weiche 
Degen einer and dem Hhpothefenbuce nicht erfichtli- 
 enlforderung aus den SRaufzelvern. Befries 
Bir fußen, haben ſich mit ihrem Anfpruce bei dem 
Saricte in melden. ; 


‚ den 21. Ollober 1868, 
; 6 Kreiögericht. I. Abthellung. 






| . Bubhaftations- Paten. Nothwendiger 
u, Shuldenhalber. Die ver verwiltweten Tuch- 
Planien Rontte, Augufte Wilhelmine geb. Gteinte, 
‚dere a Je hier gehörigen hlerſelbſt 

aa © ber Ader hinter dem Sal. 


4 


Kofler. Nr, 2453b., 2) ber Weder hinter ber alten 
Boft, ber Heine Haag genannt, Nr. 2453c,, Vol, 70 
Fol, 229 und refp, Vol. 24 Fol, 209 des Hypothe⸗ 
lenbuchs derzelchnet, und aufammen abgeibägt auf 
600 Thlr., zufolge ber nebſt Hüpothefenfcheln und 
Bedingungen im Büreau Nr. Ub, einzujehenven 
Zare, [oben am 4. Mai 1869 Vormittags 
11 Ubr vor dem Herrn Rreisrichter v. Trebra an 
biefiger Gerichtoſtelle im Zimmer Ar. 13 öffentlich 
an ben Meiſtbletenden verkauft werben, Diejenigen 
Släubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforberung aus ven Rauf- 
gelbern ——— haben ſich mit ihrem 
Unfpruche bei beim ichte zu melben. 
Buben, den 10, Dezember 1868, 
Königliches Areisgericht. I, Abthellung. 
(381) Subhaftationd- Patent, Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verehellchten Ader- 
bürger Schultze, Benrltte geb. - Schlihting, Bier 
pebörige, in der Blllerbecksgaſſe bier belegene und 
Nr. 216 Vol. II. Fol, 630 des Oyporkelenbuchs ver; 
zeichnete Wohnhaus nebft Bertinenzien, abzefhägt auf 
KO Thlr., zufolge der. nebft Hypochekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. I. einzufehenden Tore, 
ſoll am 23, April 1869 Vormittags AL Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichtsrutg Knoenagel am Hiefiger 
Gerichtöjtelle im Terminszimmer Nr. IV. öffentüch 
on den Meiftbietenden berfauft werden. Diejenigen 
Säubiger, welche wegen einer auß dem Hhpothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealjorberung aus ben Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Un- 
fpruche bei dem Gericht zu melden. 
Königsberg 1. N, den 30, Dezember 1868. 
ur rc Rreiögericht. I. Abtheilung. 
(382) othwenbiger Verlauf. Das ber un- 
vereheligten Caroline Chriſtine Roeſeler gehörige zu 
Landsberger Brüdenvorftant belegene Grunpfiid Nr. 
22 Vol. VII, Pag. 169 bes olhelenbuchs von 
Landsberg a. W., abaeihäst auf 1928 Thlr., ſoll in 
bem auf den 8. v5 1869 Vormittags 11 
Ube vor dem Herrn Rreisgerichts » Rath Gellmer 
an hieſiger Gerichtäftelle Zimmer Nr, 7. onberaumten 
Termine Schulbenhalber fubhaftirt werben, Toxe und 
Hyhpothelenſcheln find Inunferem Büreau Vb, einzufehen. 
Alle. biejenigen,. welche wegen eines aus dem 
Oypothelenbuche micht erſichtlichen Realauſpruches aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werben aufgefor, 
dert, fi zur Vermeldung ber Pralluſion bis zum 
Termine bei und zu melven. 
Landaberg a, W,, ven 5. November 1868, 
Koͤnigliches Kreisgeriht, I, Abtheilunz. 
(383) MNothwenbiger Verlauf. Das dem 
Eigenthümer Martin Friedrich Ferdinand Welke ges 
Volt 1. Da. 110 De Dursnietnah ven 
h) Pag. 28 Hypo uchs, borfnerichtii 
abgefhägt auf 1400 Tbfr., ſoll in dem auf denie. 
April 1869 Borm. 13 Uhr vor Deren reis. 
gerichts · Rath Gelktier N biefiger Gerichtäfteife 


— 
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einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Kealferterung aus ben Kaufgeldern Befriedigung für 
den, Haben. fich mit Ihrem Anſpruche bei dem Ge- 
siht am melden. Die bem Aufenthalte nach unbe- 
hanten Oläubiger, ber Uusnebinger Gottfried Horn 
uud deſſen Ehefrau Anna Eliſabeth geb. Schefiler, 
fenie ver Bauer Gottlieb Heinrich Müller, refp. 
deren Erben werben hler zu Öffentlich dorgeladen. 

Errau, den 1. September 1868. 

Rönigliches Kreit gericht. I. Mbtheilung. 

38) Subhaftations- Patent, Nothwendiger 
Das, Schuldenhalber. Das dem Blafermeiiter 
Robert hübner gehörige, zu Sorau belegene und Wr. 
21 Vel V. pag. 361 6eq. bes Hypethelenbuchs 
vergihnee Wohnhaus, abgeſchätzt auf 3500 Thlr., 
zuinge der nebft Hhpothelenſchein im Büren Nr- I, 
üsukhenden Tore, jell am I. März 1869 Bor. 
wittagg 11 Übr vor dem Kreiegerichts-ath 
Iemde an bicfiger Gerichtäftelle im Zimmer Ar. I, dfr 
kadih an ten Meifibietenden vertauit werden. Dier 
ieh Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy- 
ädenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung cus ben 
Lecheldein Beftiedigung fuchen, haben fich mit Ihrem 
bon ee zu welden. 

den fiober 1868, 
Rönigliches Krelöpericht. J. Abthellung. 

(890) Eubbaftations: Patent. Nothwendiger 
Balsıf, Schulden ⸗ Theilunzehalber. Das dem Rit- 
Impaikefiger Baarıs, jegt zu Berlin wehnbaft, ge» 

Yin tem Eternberger Kreife belegene ‚Rittergut 
Kmuk A, abgefhägt auf 15,481 Thir. 19 Sar. 
1 Bi, zahle der mebft Hypothekenſchein und Bes 
bagumgen im Büreau Nr, IV. a. einzufebenben Tore, 
kl am 14, September 1869 Bormittags 
1} an biefiger. Gerichtaftelle im Zimmer Wr. 

Pulli au den Meiftvietenden verlauft werben. 

Mm Gläubiger, weiche wegen einer aus bem 
—* huche nicht erſichtlichen Realſorderung and 

geldern Defrlet igung jucen, haben: ſich wit 
7* bei dem Gericht zu melden. Die 
W Pi nach unbefannten Realglöubiger a, 
da glich Mecklenburgifche Kammerhert 
7 Ya adid Johann Baron von le Fort, 
, * termittiweie Frau Oberfilleutenant Fiſcher 
—* Dilhelmine geb, Krähahu, ©. der Ritter⸗ 
iu x Catl Friedrich Weinftrauch werben Hierzu 

kerpelaben, 

Biken, den 19, Dezember 1869. 
(391) Önigliches Arriegericht. J. Abtheilung. 
— Subhaſtatlono.Patent. 
N" Ehultenhalter. Das dem Schuhmacermeis 
De ee nn Be 
ft Budor belegene und Nr. 2 Vol, 1, Fol. 
Üreißefenbuche verzeichnete Koſſaͤthengut, abge 
“12126 hir; zufolge der nebft Hypotheleuſchein 
or, fell am 






“ar einzufebenben 
Hnar 1869 Vormittags 11 Ubr 
MM Rrelötliiter Rebbein om hiefüger Gerichte. 





Noibwenbiger . 


fiefle Im Zimmer Nr, 7. öffentlich am ben Meift ⸗ 
bletenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichilichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befrie- 
bigung fuchen, haben fi mit Ihrem Unſpruche bei 
m Gericht zu melden. 
Spremberg, ben 11. November 1868. 
Konigliches Krelsgericht. I. Aktheilumg, 
(392) GSubhaftartens-Patent. Nothwendiger 
Berlouf, Schuldenhalber. Das dem Büdermeifter 
Carl Bintig zu Breslau gehörige, in wem - Dorfe 
Lehſa belegene und Wr. 122 Vol, IV. Fol, 113 ves 
Oypotheleubuchs verzeichnete Grundſtũd, abgeſchãtzt 
auf 560 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſcheiu 
im Büneou Me. II. einzufehenden Tore, ſoll am 
24. Upril 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Kreisrichter Rehbein am hiefiger Gerichtsſtelle im 
Zimmer Wr. 9 öffenttih an den Meifibietennen ver, 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ans bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ven Raufuelvern, Befrienigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Ges 
richt zu melden. 
Eprembera, ben 12. Iannar 1869, 
Konigliches Kreiögericht. I. Abteilung. 
(393). Subpaftations- Patınt. Nothwendiger 
Berlanf, Theilungshalter. Die dem Eigenthämer Heinrich 
Herrmann und ben minorennen Geſchwiſtern Eitfoberh 
und Herrmann Hahn gemeinfchattlich  nehörigem 
Gruntitäde: 1) die bei ber neuen Welt bei Züllichau 
belegene Nr. 18 Vol. XV, Ful, 148 tes Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete Maulbeer ⸗ Plantage nebft Gebänben, 
abgefhägt auf 1150 Thlr.; 2) das bei ber menen 
Welt bei Züllichau belegene Nr. 177 Vol. XVIII. 
Fol, 353 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grunpftäd, 
abgeichägt "auf 375 Thlr., zufolge der nebft Oypo⸗ 
thebenfcheinen und Bedingungen im Büreau C eis 
zufehengen Toren, follen und wor: bie Maulbaer⸗ 
Pionitage Nr. 18 Vol. XV. Fol, 148 des Hypothelen⸗ 
tube am AB, April 1869 Vormittags 11 
br, tas @runpftüc Rr. 177 Vol. XVII. Fol. 363 des 
Hypethefendubs am 19. April 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichte-Rath 
Ferber an biefiger Gerichtoſtelle gnnmer Ar. 2 
öffentlich em dem Meiftbietenden verfanft werben. 
Diejenigen Gläubiger, weide wegen einer aus bem 
Ohpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ven Kaufgelbern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren ofprüdhen bei dem Gericht gu melben. 
Zülihau, den 18. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung- 
(394)  Subhaftations-Patent, Das bem 
Tuchfabrifanten Otto Johann Peinrid Rudud ger 
görige, zu Züllichau befegene Babrit-Etabilfjenenn, 
befiehend aus folgende 


— ã——— 
bände nebſt Zubehör Vol. "0 « Mr. Alba 
) ber Echönfärberei nebſt Zubehör Vol, * 

169, Ar. 415,0) dem Garten Vol. ZIX. Fol.:8 





Nr. 7a, bes Hhypothekenbuchs von Zülfihau foll am 
12, Juli 1869 Bormittags 10 Uhr vor 
dem Kreisgerichts / Rath Werber an biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 2 öffentlih an den Meiſtbletenden 
verlauft werden. Zufolge ber nebſt Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen im Büreau C. einzufehenden Tare find 
die zum Fabrik Etabliffement - gehörigen Gebäude auf 
9568 Thlr., die in bemfelben vorhandenen Mafchinen 
und FabritUitenfilien auf 6897 Thlr. 13 Ser. ab- 
gefhäst. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung 
ans den ſtaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfprudhe bei dem Gerichte zu melben. 
Alle unbefannten Realprätenbenten werben aufgeforbert, 
ſich bel Vermeidung der Prällufion fpäteftens in 
biefetn Termine zu melben. erg. 
Zullichau, den 8. Dezember 1868, 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(395) Subhafiations- Patent. Nothwenpiger 
Berfauf, Theilungshalber.. Die den Bollmer'ſchen 
Erben gemeinichaftlich nehö:igen Grunpftüde: a, das 
Wohnhaus Vol, IX, Fol. 158 Wr. 413 des Hypo⸗ 
theteubuchs von Zullichau, obzeſchätzt anf 463 Thlr. 
27 Sar. 6 Pf. auf welchem jedoch 60 Thlr. Erb» 
pacht für das Tuchmachergewerl ımb 6 Thlr. Kanon 
für dle Kümmereltaſſe eingetragen fliehen; b. ber 
Welns und Obfiberg Vol. I. Fol. 81 Nr. 11 des 
Hypothelenbuchs bon ber Gemeinde Langegaffe in 
ülibau, abaefhägt auf 550 Thlr.; c. der Acker 
ol. XXIIL Fol. 145 Nr. 37 des Hhpothelenhuchs 
von Zullichau, abaeihägt auf 300 Thir., zufolge der 
nebft Hypothefenfcheinen und Beningungen im Büreau 
C. eſnzuſehenden Taxen, follen, und zwar: bas 
Wohnhaus Vol, IX. Fol. 153 Nr. 413 des Hypo 
thelenbuchs am: 3, April 1869 — —— 
10 Uhr, ver Wein- und Obfibera Vol, I. Fol, 81 
Nr. 11 des Hypothelenbuchs am 8. April 1869, 
Vormittags 10 Uhr, der Ader Vol, XXIII. 
Fol. 145 Nr. 37 bes Hypothekenhuchs am 12, 
Upril 1869 Vormittags 10 Uhr vor dem 
Kreisgerichts · Rath Ferber an. hiefiger Gerichtöftelle 
Zimmer Nr. 2 öffenlich an ben Meiftbietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gtäubiger, welche wegen 
eitier aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus ren Kaufgelrern Befriedigung fuchen, 
en fih mit ihren Auſprüchen bei bem Gericht zu 
melden, 
Züllichan, ben 2; Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(396) Subhaſtatiops⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Der der verehelichten Egler 
gebornen Roilke gebörige ideelle Anthell an ber in 
dem Dorfe Klein-Blumberg belegenen und Nr. 24 
Vol, I. Fol, 139 ves Hypothelenbuchs verzeichneten 
Häuslernabrung, abgeihägt auf 175 Thlr., zufelge 
der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü. 
reau C, einzufebenten Taxe, fol am 27. April 
1869 Bormittags 11 Uhr vor dem ſtreis⸗ 
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richter Eurtius am biefiger Gerichtöftelle im Zimmer 
Nr. 3 dffentlih an den Meeifibietenden verkauft wer⸗ 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche micht erfichtlihen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihrem UAnfpruche bei dem Gertcht zu melden. 
Zullichau, den 3. Januar 1869, 
Konlgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(397) Subhaftations: Patent. Notbwenbiger 
Verlauf, Schuldenhafber. Das ber Wittwe Ernft 
Ferdinand Neumann jett verehel. Ienepfy gehörige, 
in Lublath belegene und Ar. 6GB, ber Bauern Vol, xv 
Fol, 161 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
ftüd, abgefhägt auf 150 Thlr., zufolge ber nebft Hh⸗ 
pothelenichein und Bedingungen im Büreau Nr. III. 
einzufehenden Tare, fol am 29. April cr. Bor: 
mittad 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichtsrath 
Roquette an hiefiger Gerichtäftelle im Richterzimmer 
Nr. 1 öffentlih an den Meiftbietenden verlauft wer» 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderun 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruche Bei dem Gericht zu melden. 
Ale unbelannten Realprätenbenten werben aufgefordert, 
fih bei Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens im die⸗ 
ſem Termine zu meldem. 
Driefen, ben 9. Januar 1869. 
"Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(338) Suhbaftattions-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das früher ven Tuch 
machermeiftern, Gebrübern Friebrlch Auguft und 
Friedrich Oswald Trunte gehörige, jebt dem lehteren 
abjubicirte, In der Stadt Forft belegene und Nr. 179 
Vol. IV. Fol. 73 des HYpothetenbuds vom Amts⸗ 
bezirl verzeichnete Wohnhaus mit Garten und‘ fon? 
ftiaem Zubehör, abgeihägt auf 12,903 Thlr. 17 Sgr., 
zufolge ber nebſt Hüpothefenfchein und Bedingungen 
im Büreau Pr. I. einzufehenden Tare, foll am 20. 
Mär; 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Schwind an Hiefiger Gericteftelle 
im Terminsgimmer äffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus ben Raufgelvern Befrievigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem. Gericht zu 


melden. Forft, ven 28. Jull 1868, 
Königliche Kreisgerichts-Deputatton. 
(399) Gubhaftations-Batent, Nothwendiger 


Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Bauer Auguft 
Noack gehörige, im dem Dorfe Bodufchel sub Nr. 
35 belepene und Nr. 29 Vol. I. Fol. 225 bes Hy⸗ 
pothelenbuchs verzeichnete Bauergut, ahzefhägt auf 
4500 Thlr., zufolge der mebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. I. einzufehenden Tore, 
feld am 30. April 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Höfer an biefiger 
Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. I. Affentiih an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen 
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Gläubiger, , welche wegen einer aus bem Hyiypothelen⸗ 
buche nicht erfihtlihen Realforberung ans ten Rauf- 
gelbern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei tem @ericht zu melten, 
Borft, den 5. Januar 1869. 
— Koͤnigliche Kreisgerichta⸗Deputation. 
(400) Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. 
Die der verehelichen Aderbürger Hahn, Augnfte Frie⸗ 
berife geb. Neumann gehörigen, zu Fürſtenfelbe befe- 
genen Grundftüde: 1) das Halbe Vierrutben- unb 
Kloßpfuhlſtũck nebft Pertinengien, Vol, III. Fol, 253 
Nr, 45 des Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 1300 
Thlr.; 2) ein Bierrutbenftüf non circa. 15 Morgen, 
Vol. Ib. Fol, 81 Nr. 61 des Hppothelenbuche, abge 
ſchaͤtt auf TOO. Thlr., ‚zufolge der nebft Hypethelen⸗ 
fein und Bebinnunaen im Büreau einzufebenden 
Zarı, follen am I. März; 1869 Bormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichteftelle öffentlich am ben 
Meeiftbietenden verlanft werben. Diejenigen Gläubis 
ger, welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Der 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden, ä 
Bärmwalte I. N., ven 31. Oltober 1868. 
Königliche Kreisnerihts-Gommilfien I. 
(AO1) Sukhaftstions: Patent. Dos dem Mühler⸗ 
meifter Helpap gehörige, zu Gnrziu befegene, im Hypo» 
thefenbuche non dort Vol. VII. Fol, 21 Wr. 292 ver 
zeichnete Adergtundſtück, abgefbägt auf 630 Thlr, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm Büreau 
A. eimzmfebenden borfgerichtlichen Taxe fol am 
YUpril 1869 Bormittagd 11 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle Schuldenhalber fubhaftirt 
werben. Gläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
der Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftotionsgericht anzumelden. 
Belinchen, ben 7. Dezember. 1868. 
: Königliche Kreisgerichts Eommiffton-. 
(402) _ Subhaftatlons-Batent. Notäwenbiger 
Butauf,-Schultenhalker. Das bem ag ran 
Bortirien At gehörige, in dem Dorfe Möbiokruge 
belegene ‚und Nr. 14 Vol. I..pag. 313 bes Hupor 
thelenbuchs verzeichnete Gröſchlen Refibautraut, ab» 
geſchoͤtzt auf TO Tplr., zufolge der nebſt Hypothelen» 
fein und Beringungen in unferem Geſchäfts ⸗Büreau 
einzufehenden Tore, fol. am 24. Upril 1868 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Berichtaftelle 
öffentlich ; am den Metftbieteuten. verkauft werben: 
Diejenigen: Glaͤubiger, weiche wegen einer. aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht: zu melden. 
Neuzelle, den 5. Januar 1869, 
Königliche Kreisgerichts. Eommiffien. 
(403) Subhaftations⸗Pateni. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das den Garnivebermei- 
fier Wilhelm Welztichen -Erben gehörige, in biefiger 


Stadt belegene unh Nr. 34 Voali:llusEoh nn 
pothelenbuchs verzeichnete Großerbenhaus nebſt 
behör, abgeſchätzt auf 1375 Thlri, zufolge der nebſt 


HOypothelenfchein und Bedingungen im Baregag ein» 


jafehenden Toxe, ſoll am 26; April cr. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn AKrelsgerichts⸗ 
rath Geisler an biefiger Gerichtoſtelle im Termins- 
zimmer öffentlich am den Meiſibletenden verlauft 
werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht »erfihtiihen Realfor- 
derung aus den Ranfgeivern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Dreblau, ben 2. Januar 1869, 5 
Königliche Kreioger ichts · Comm iſſion. 
(404) Subhaſtatlions⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Theilungehalber. Die ben Erben des ver⸗ 
ftorbenen Mühlenmeiſters Kart Adolf Hirtle gehörige, 
bei tem Dorfe Heineredorf belegene und Ar, 20 Vol, 
I. Fol. 115 des Hypethelenbuchs verzeichnete Mahl- 
müble nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 6175 Thlr. zu- 
folge der nebjt Hypothetenſchein im Büreau Nr. I, 
einzufebenden Taxe, fell Theilungehalber- aum 30. 
Zuni 1869 Vormittags AL Uhr vor dem 
Herrn Kreissichter Stud an biefiger ;&erichtöftelle 
im Zimmer Wr. 1. öffentlich an den Meiſibletenden 
verlauft werben. : Diejenigen Gläubiger, welche ‚wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Mealforderung aus nen. Raufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anjpruche bei dem Ges 
richt zu melden, AN ’ 
Dreſſen, den 18. November 1868, 
Königliche Kreisgerits-Eommiffion I, 
(A105)  Gubhaftations-Patent. Freilwilliger 
Verlauf, Theilungshalber. Das ber Witwe Pohle 
geb. Lehmann und ben Geſchwiſtern Pohle gehörige, 
in bem Dorfe Dolleuchen beiegene und Ar, 41 VoLI 
Pag. 481 des Hypothelenbuchs von Dollenchen vers 
zeichnete Einhufengut nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 
4000 Zhfr,, zufolge bei. nebft Hypothelenſcheln und 
Bedingungen im Bireau Rei Il einzuſeherden Tore, 
fol am 24. Februar 1869 Bormittags 11 
Ubr vor dem Herrn Krelörichter Müller an hieſiger 
Gerichteſtelle im Zimmer Nr. II öffentlich an den 
Meeiftbietenben verlauft werden. Diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus. dem Hypethelenbuche 
nicht erfichtlichen: Realforderung aus "den Raufgelvern 
Beirievigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 
bei dem Bericht zu melbenn : , «oo 1. ı ; 
Einfterwalve, ben 29 Septeniber 1869... ° ' 
Röniglihe Kretsgerihts-Eommiffion IL. 
(A086). Subhaftatiend-Batent.. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber... Das dem Krämer Gottfried 
Hehde hier gehörige, in der großen. Hintergaſſe bes 
legene unb Nr. 89 Vol, II. Fol. 469 des: Hypothe ⸗ 
lenbuchs von Finſterwalde verzeichnete Grundſtück, ab⸗ 
geſchaͤgt anf 822 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothelenſchein uud Bedingungen im Büreau 
Nr. I. einzuſehenden Taxe, foll am. 24. Mad 


1809 Böruiittagd IL Ube vor dem Hein 
Kreisgerichtsrath Schmidt am hieſiger Getichteſtelle 
im Zimmer Mr. I. öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verlauft werden. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen 
Anne aus dem Hhpothelen buche nicht erſichtlichen Real: 
forderung aus den Raufgeldern: Befriedigung ſuchen, 
haben; ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden Alle unbelannten : Reafprätenventen werben 
aufgeforbert, ſich bei Bermeibung' ver Präclufion‘fpä- 
teften® in dleſen Termine zu melden. : 4 
Fluſterwalde, den 3. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts:Commifftom I, 
(407) Belamtmachnung. . Der anf den 24. 
März cr. Bormittags LI Uhr auberaumte 
Dietungstermin In Sachen Hetreffenb die nothwendige 
Subhaftation des Reſtgrundſtückes Nr. 44 Nehesporf 
wirb aufgehoben, ba ber Antrag auf Subhaftation zur 
rüdgenommen worden :ift. 
“ - infterwalbe, ven 13. Januar 1869. 
Königliche Krelsgerlchts Commifſion 11. 
(A108) Subhaftations- Patent, Nothwenpiger 
Bertanfj; Schulvengalber. Das dem Ziegler Johann 
Friedrich Wegener’ gehörige, In-Schiffmühfe belegene, im 
Hypothebenbuche von Nemenhagen Band II. Nr. 62 Seite 
313 verzeichnete Grundftück, gefhäkt auf 850 Zhir, 
fol den 2. März 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtoftelle Iffentlih am ven Meiftbir- 
tenben verkauft werben. Taxe und Hypothelenſchein 
find in unferem Bürean einzuſehhen. Der nubelannte 
Inhaber der für den Mogiftret zu Frankfurt a. O 
zufolge Berfügung vom 4. Movember 1850 eingetra- 
genen Poſt rubr. III. Nr. 1: über 23 Thlr. 29 Sgr. 
3 Bf. wird hlerzu öffenttich. vorgeladen. "Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichitichen Nedlforberung aus ven Hanf. 
eldern Befrledigung fuchen,. haben fich mit ihrem 
afprude bei dem Gericht: zu melden. ne 
1. Sreienmalbe. a, D., den 6. November 1868, 
in 0 nice Kreisgerichta⸗Commijſſion I. 
+ (409)  Gubbaftations Patent. Nothwendiger 
Berkauf,  Schulvenhalber.: Das: den Oekonom Io» 
hann Gottfried Näbiger zu Nieber-Reichenbah D.-L. 
gehörige, In dem Dorje Kalfermühl belegene und 
Nr. 5 Vol. I. Fol, o dee Hppothefenbuchs der Erb- 
pachtgrunbfiädte, verzeichnete Grundftück, -abgefhägt auf 
23,082 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber nebſt Hypothelen⸗ 
fein und Bebingungen im Büreau  einzufehenben 
Taxe, fol am 3. Juni 1869 Bormittags 
11 Uhr au hieſiger Gerichtoſielle öffentlich an den 
Dieiftbietenben verlauft werben. Diejenigen Gtäubiger, 
weiche: wegen einer ans dem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus bem Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben‘ fich ‚mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht au’ melden. : 4 
Mullxvſe, ven & November 1868. 
: Königliche Krelsgerihts: Eommiffion, 
(410)  GSubhaftatlons-Patent: +: Motywenbiger 
Ber lauf, Schuldenhalber. Das dem Nittergmtsntfiger 
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Zulius Hertz zu Pinuew bet Angermunde gehörlge, 
Nr. 20 Vol. V. Fol; 115 des HOypothelenbuchs * 
Neuwedell verzelchnete Vorivert Yüdertswalde, abge 
Ihägt auf 72,008.Thlr. 16 gr. 6 Pfi, zufofge der 
nebft Hypothelenſchein und Bebingungen im Bürean 
Nr, Liseinzufehenden g Ay am 9, Juli 18689 
Bormittags 11 "vor .bem Heten- Kreis 
richter Brenste an hieſiger @erichtaftelle im Zimmer 
Nr. II, ffentlich am: nen »Meiftbietenben verkauft 
werben. "Diejenigen. Gläubige, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche micht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus ben Kaufzgeldern Beftiedigung ſuchen, 
— ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu, 
melden. re 

Neumwedell, ten 8. Desember 1868. 

"Königliche Krelsogerichts · Commiſſion. 
(444Norhwendiger Berlauf. Das der der⸗ 
ehelichten Bauer Emilie Zwerg: geb. Reeck gehörige, 
zu Glambeck gelegene, im Hypothekenbuche biefes 
Dorfes Vol. J. Pol. 49 Mr. J verzeichnete Gtundſrch 
abrejchägt auf 1000 Thlr. laut der nebft Hypothelen⸗ 
ſchein in unferem Büreau einzufebenden Tare, ſoll 
am 30. April 1869 Vormittags 11 Uhr 
an orbentitdier. Gerlichtsſtelle hlerſelbft fuchaftirt wer« 
ben, AUlle unbekannten: Realprätendenten werben auf- 
geboten, fidy bei Vermeidung der Prätlufion fpäteftens 
in; dlefem Termine ju melden. . Die dein Aufenthalte 
nach unbelaunten Bauer Albert Zwerg und Halbbauer 
Carl Marten werben hierdurch öffentlich: vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufe 
geldern Befriedigung. fuchen, haben ihren ru 
bei dem Subhaftationsgericht. anzumelden. ei 1 

Reset, ven: 19. Noveniber 1868, . " 

ı ' Königliche KreisgerihtssEchimiffton. 

(412) Subgaftations Patent. Nothwendiget 
Berlauf, Schuldenhalbet. Die dem Böttcher Heinrich 
Menzei gehörigen, Hiefelbft -beiegenen -Grundftücke, 
als: das: Haus Band IV. Rt, 210 Fol. 61, torirt 
600 Thlr., und Gatten Vol, VIII Fol 769 Nr. 
159 des Hypothelenbuchs, abgeſchätzt auf 80 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothelenſcheinen im Büreau' Nei 
1. einzufehenben Taxe, follen am 5. April E. J. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsge⸗ 
richterath Hirfelorn an’ hiefiger) @erichtöftelle inn Ter⸗ 
mindzimmer Mr: I. öffentlih an ben Meiſtbietenden 
berfauft werben. . Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
eier aus dem Hypothelenbuche hit "erfichtktchen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befrienigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gr 
ridgt zu melden. ef - 

‘ Meppen, ten 24. November 1863, 
Königliche Kreisperihtd. Eommilfioen L 
(413) SubbuflattonsPBatent" Nothwendiger 
Verkauf, Schuldeuhalber. Die dem Aderbürger Au- 
guſt Wichmann gehörine, vor dem Droffene® Thore 
beiegene und Rr. 50 Vol. IH" Fol, 100 des Ohpo⸗ 
thefenbuche werzeiähneter Wiefe, abgeſchaͤzt auf 300 


\ 
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Tür, zufolge ber nebft Hypothelenſchein und? Be⸗ 
Nagungen im Ollreau Nr. I. einzufehenben Taxe, 
ſel am 3, Mai er, Vormittags 11 Uhr 
ver dem Herrn Krelsgerichtsrath Hirſelorn an hiefiger 
Gerihteftelle im Terminsgimmer Nr. I. öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft werten. Diejenigen 
Olöndiger, welche ivegen einer aus dem Öhpothefen- 
buche nicht erfichtlichen Mealforderung aus ven Rauf- 
zeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem 
Uuſpruche bei dem Gericht zu melden, 
Neppen, den 10. Dezember 1868. 
Königliche Areisgerihts.-Eommiffion J. 
A14) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Beileei Shultenhalber. Die dem Friedrich Kleſchle 
gehsrige, in dem Dorfe Saadow, Kreis Calau, bes 
Itgene und Wr. 14 Vol, IL, pag. 209 des Hypothe - 
lenucht verzeichnete Schänte nebft 11 Morgen 36 
x Halten Land, abgefhägt auf 3200 Thle., zufolge 
ber shit Hppothelenfchein und Beringungen im Bu- 
zeau einzufehenden Tore, ſoll am 22, April k. J. 
Vormittags 11 libr vor bem Herrn Kreisrich⸗ 
ter Böning an Hiefiger Gerichtäftelle im Terminsyim- 
wer öffentlich an ven Metfibietenven verfauft werden. 
Digenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Oyeihilrubucht nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
tea Raulgelvern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
Ihrem Anipruge bei bem Gericht zu melden, Die 
dem Aufenigalte nah unbelannten Gläubiger, Ge: 
Imiter Ichenne Renate, Friedrich Wilhelm, Ernes 
Wine Wiltelmine und Emilie Nofalte Richter aus 
Sande, Werten öffentlih vorgeladen; ebenfo ber 
EAduter Gettieh Kiffen aus Chransborff, ferner der 
üner Yahınn Bertlieb Zaenide aus Dabrun, ber 
auenn Eteſt dutwig Spahn aus Leipzia, ber 
übe Ritergatebefiger Friedrich Eduard Kemnitz 
Au Saaten, det Commiſſionär Hartwig Duefterberg 
iu Norkhuufen, der Mittergutsbefiger Carl Balduin 
ar u &iplen, reſp. die Erben und Nachfolger der 
Bien, 


Seoftenkerg, dem 21. Dejember 1868. 
Königliche Rreiegerichte-Gommiffien II. 


Aufgebote und Vorladungen. 


m 3) Deffentliche Vorladung. Der am 
bi Eipember 1790 zu Trebendorf geborne Pächter- 
a Anguſ Valentin Micklig ift durch rechtefräftiges 

th tes unterzeichneten Berichts vom 26. Fe⸗ 
"ehe für topt ertlärt worden. Seine nöchſten 
a atten teip. Erben haben nicht ermittelt werten 

“ &s werten deshalb die bon dem Pädhterfohne 
Bit Valentin Mihlig aus Trebendorf nachgtloſſe⸗ 
— Eıben und Erbnehmer ſewle deren 
* 1 näcfte Verwandte hiermit zu dem auf 

*88 September 1869 Vormittags 
kn uDE an Biefiner Gerihtefielle Zimmer Nr. 4 
—* rn Rırisrichter Nicolai anberaumten Ters 


Rn Termine 







































der Muflage vorgelaben, fih ver over im dies, 


ſchlagen. 
bei dem ünterzelchneten Gerichte perſon⸗ 


lich ober ſchriftlich zu melden, wibrigenfalls ber Nach- 
laß bes ꝛc. Auguſt Valentin Michlig feinen ſich mel« 
denden unb ſich als ſolche fegitimirenven nächften Erben 
und für ben Fall, daß ſich Niemand als Erbe ober 
Erbnehmer meldet, als Gerrenlod dem Flolas zuge 


fproden werben wird. 


Cottbus, den 26. Rovember 1368. 
Köntafiches Krelsgericht. I. Abtbeifung. 
(ALLG) Deffentlihe Vorladung. Der herrs 


ſchaftliche Bolgt Gottlieb Walter, welcher felt länger 
als 20 Jahren auf dem Mittergute Gallinchen im 
Dienfte geweſen, Ift am 25. Auguſt 1867 mit Hins 
terlalfung eines etwa 40 Thlr, betragenven Bermö- 
gens zu Gallinden veritorben. Sein Geburtsort, ber 
Name und Stand feiner Eltern, ſowle feiner Erben 
haben nicht ermittelt werben fünnen. Es werben des⸗ 
bald die von dem Gottlieb Walter nachgelaſſenen unbe 
fannten Erben und Erbnehmer fowie deren Erben und 
nädfte Berwandte hiermit zu dem auf den LO. Sep⸗ 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtoſtelle Zimmer Rr. 4 vor dem Herrn Srelörichter 
Nicolai anberaumten Termine mit der Auflage vorge 
laden, fih vor over in biefem Termine bei dem 
unterzeichneten Gerichte perfönlich oder ſchriſtlich zu 
melven, wiprigenfalld bee Nachlaß des Berftorbenen 
feinen ſich meldenden und fi als ſolche legitimirenden 
nächſten Erben und für ben Fall, daß fih Niemand 
als Erbe over Erbnehmer meldet, als herrenlos dem 
Flolus zugeſprochen werben wird. 


Cottbus, ben 21. November 1868. 
Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilu ng. 
(417) Äufforderung, der Konkuregläubiger. 


In dem Konkurfe Über das Vermögen des Kaufe 
manne Hermann Victor zu Weldenberg werden alle Dies 
jenigen, welche atı bie Maſſe Anfprüde als Konkurs 
gläubiger machen wollen, hierburch aufgefordert, ihre 
Unfprüde, dieſelben mögen bereits rehtehängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zum 20, Februar 1869 einfchlleßtich bei uns fchriftlich 
rer zu Protololl anzumelven und bemmächft zur 
Prüfung ber ſämmtlichen, innerhalb ber gevachten 
Frift angemeldeten Forderungen, jowie nad Befinden 
zur Beitellung des definitiven Bermaltungs:Berfonals 


auf den 4. März 1869 Vormittags 10 
Uhr vor dem Kommijfar Herrn Rreisrichter Bennede 
im Terminszimmer Nr. I. zu erfcheinen. Wer feine 
Anmeldung ſchriftlich einteicht, hat eine Mbfchrift der» 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Jever Glän- 
biger, welcher micht im unſerm Mmtöhezirte feinen 
Wohnfig hat, muß bei der Aumeldung feiner Korbes 
rung einen am hiefigen Orte, wohnhaften oder zur 
Proxls hei uns berechtigten auswärtigen Btdollmãch⸗ 
tigten beſtellen und zu dem Ullen anzeigen. Denjes 
nigen, welchen es bier an Belanntfchant fehlt, werben 
tie Rechte anwalte, Yuftigräike Moffom und Teichert 
und Rechtsanwalt Huck hier zu Sachwaltern vorge» 
Aıteveberg t: N., den 12, Januar 1869, 
Rönigliches ſerelsgericht. I, Ubtheilung. 
10 
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(A1S) LRonturseröffuung. Königliches Kreis 
gericht au Guben, Gifte Mbtheilung, ben 16. Januar 
1869 Vormittags 12 Ubr. Ueber das Vermögen 
bes Kaufmanns Friedrich Wilhelm Unverbruß zu 
Schlaben iſt der faufmännifhe Konkurs im abge 
fürzten Verfahren eröffnet unb ber Tag ber Zahlungs» 
einftelung auf den 12, Januar 1869 feftgefegt wor- 
den. Zum einfiweiligen Berwalter ver Maſſe ift ber 
Kaufmann Arujhwig bier beſtellt. Die Gläubiger 
des Bemeinfhuldnerd werben aufgeforbert, in bem 
auf den 30. Januar 1869 Vormittags 12 Uhr in 
unferem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 13 vor 
dem Kommiljar Herrn Kreisiichter von Trebra an- 
beraumten Termin ihre Erllärungen und Vorſchläge 
üder bie Beftellung eines befinitiven Verwalters ab» 
zugeben. Wlen, weldhe von dem Geineinfchulbner 
etwas on Geld, Papieren ober anderen Saden in 
Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wirb aufgegeben, nichts an benfelben zu 
verabfolgen_oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
ber Gegenftände bis zum 15, Februar 1869 ein» 
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte ebendbahin zur Konlursmaffe abzu: 
liefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben 
gleihberechtigte Gläubiger des Gemeinfchulpners haben 
von den in ihrem Befig befindlichen Pfanbftüden nur 
Anzeige zu machen. Zugleich werben alle diejenigen, 
weiche an bie Maſſe Unſprüche als Konlursgläubiger 
mochen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
biefelben mögen bereits rechtebängig fein oder nicht, 
mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zum 15. 
Februar‘ 1869 einſchließlich bei uns fchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelven und demnächſt zur Prüfung 
der ſaͤmmtlichen innerhalb ber gedachten Friſt ange: 
melveten iForderungen auf den 13. März 1869 
Vormittags 9 Ubr in unferem Gerichtslotaf, 
Zermindzimmer Nr. 13 vor dem genannten Kom— 
miffar zu erfcheinen. Wer feine Aumeldung fchriftlich 
einreicht, Hat eine Abjchrift derſelben und ihrer Au— 
lagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welder nicht in 
unferm Amtsvezirke feinen Wohnfig hat, muß bei ber 
Unmelvung feiner Forderung einen am biefigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben 
Alten anzeigen. Denjenigen, welden es hier an 
Belanntichaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Berg: 
borf, von Frankenberg, von Francois und Merkel zu 
Sachwaltern vorgeichlagen. 

(Alu) Goictal» Citation. Die unbelannten 
Erben: 1) des am 9. Jull 1866 zu Cüſtrin ver- 
ftorbenen Militairſträflings Auguſt Schulze, genannt 
Turſch, 2) ver am 6. September 1866 zu Guben 
verftorbenen unverehelihten Hanne Schmieren, aud 
Schwmidtchen genannt, 3) des am 4, Auguſt 1864 
zu Räſchen verftorbenen Knaben Karl Guſtav Emil ı 
Schulze, werben blerburd aufgefordert, fich ſpäteſtens 
in vem am 27, Februar 1869 Mittags 


11 Ube vor dem Kreisrichter von Trebra am hie 
figer Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 13 auftehenden Ter- 
mine entweder in Verfen, ober durch einen gehörig 
legttimirten, Bevollmächtigten, wozu die hleſigen Rechts: 
anwälte von Frangois und. don Frankenberg vorge 
fhlagen werden, zu melden und ihr Erbrecht auf bie 
gedachten Nachlaſſe nachzuweiſen, wibrigenfalls fie mit 
ihrem Erbrechte werben präflubirt und die betreffenden 
Nachlaßmaſſen als herrenlofes Gut dem Fisfus werden 
ausgeantwortet werden, 
Buben, ben 5. Mai 1868. ⸗ 
Könlgliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(420) Edictal⸗Citation. Folgende Perſonen: 
1) ber im Monat Januar 1857 nach Amerika aus: 
gewanderte Bürger Chriftian Karl Robarid aus 
Yübbenau, 2) der im Zahre 1850 nach Amerika aus. 
gewanderte Xchgerbermeifter Karl Ludwig Förfter aus 
Lübben, 3) der Schubmachergefelle Friedrich Auruft 
Piesler aus Lübben, welcher fih zuletzt im Juni 
1854 bei Treibin aufgehalten, fowie ihre etwaigen 
unbelannten Erben und Erbnehmer werden biermit 
zu dem auf den 25, Juni 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter Jacobi ander 
raumten Termine mit ber Auflage vorgeladen, fi 
vor oder in dem Termine bei dem unterzeichneten 
Gericht perfönlih oder ſchriftlich zu melden und 
weitere Anweifung bafelbft zu erwarten, widrigenfalls 
die Provokaten für tobt erflärt werden, und ihr Vers 
mögen ihren nächſten fih als ſolchen legitimirenden 
Erben zugeiprochen werden wirb. 
Lübben, ben 14, Juli 1868. 
Königlihes Kreisgeriht. I. Abtbeilung. _ 
(421) Deffentlihe PVorladung. Gegen ben 
Landwehrmann Carl Schönbrunn aus Greuzburg O.“S., 
zulegt in Betihau, ift auf Grund des 5. 110 bes 
Straigefegbuches wegen unerlaubter Auswanderung 
die Unterfuhung eröffnet. Zur mündlichen Ber- 
handlung ber Sache ſteht am 2. April er. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr in unjerem Sigungszimmer Nr. 
7 Kermin an. MAngellagter wird dazu mit der Auf⸗ 
ferderung vorgeloden, zur feftgefegten Stunde zu er⸗ 
fheinen und. bie zu feiner Vertheidigung bienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oter uns 
ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie 
noch bazu herbeigefhafft werden fünnen. Im Walle 
feines Ausbleibens wird mit ber Unterfuhung unb 
Entfheidung ber Sade in contumaciam verfahren 
werten. 
Lübben, den 7. Januar 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(422) Konturs-Erdjfnung. Königliches Kreis⸗ 
gericht zu Ludau, I. Abtheiluug, Qudau, ben 14, 
Januar 1869 Nahmitiags 4 Uhr. Ueber das Ber- 
mögen bes Kaufmanns Wilhelm Ahrens zu Kirch“ 
hain ift der faufmänntifche Konkurs eröfiner und ber 
Ton der Bahlungseinftellung auf den 9. Januar 
1869 feflgefegt worden. Zum einfiwelligen Ber- 
walter der Maſſe ift ver Kaufmann Hülfen zu 


Kirchhain beftellt. Die Bläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
pers werben aufgefordert, in dem auf Den 30. 
Januar d. I. Vormittags 11',, Ubr ver 
den Rommilfar Herrn Kreisgerichtsratg Handrigk im 
Zerminszimmer Nr. 10 anberoumten Termine ihre 
E:färungen und Borfchläge über die Beibehaltung 
dieſes Berwalters ober die Beſtellung e'nes anderen 
einfiweiligen Berwalters abzusehen. Allen, welche 
von dem Gemeinfhulbner etwas on Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam 
haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird auf» 
gegeben, nichts am denſelben zu verabfolgen ober zu 
zablen, vielmehr von dem Befig der Gegenftänte 
bis zum 28, Februar 1869 einfchlieflih dem Gericht 
oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Piand-In« 
baber unb andere mit benielben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Befige befindlichen Pfanpftüden nur Anzeige 
ju machen. 
Zudau, ben 14. Januar 1860. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(423) Konlurs:Eröffnung. Königliches ſtrels⸗ 
geriht zu Soldin, Erfte Abtheilung, ben 15. Ja» 
mar 1869 Bormittags 10 Uhr. Ueber das Ber: 
mögen bes Zöpfermeifters W. Ohm von bier ift ter 
gemeine Konkurs eröffnet. Zum einftweillgen Verwalter 
der Maffe Ift der Kreisgerichts-Sekretalr Deyſing hier 
beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben 
aufgeforbert, in bem auf den 3. Februar 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kommiſſar Kreis- 
richter Krauſe in unferm Gerichtslokale anberaumten 
Termine ihre &ı Mirungen nnd Vorſchläge Über bie Beibe- 
baltung diefes Verwalter oter die WBeftellung eines 
andern einfiweiligen Verwalter abzugeben, Allen; 
welde von dem &ömelnfchulbner etwas an Gel, 
Popieren oder anderen Sachen in Vefig oder Gewahr⸗ 
fam haben, oter welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an benjelben zu verabfolgen oder 
m zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände 
kit um 30. Januar 1869 einſchließlich bem Gericht 
ober dem Berwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben dahin 
zur Rontursmafie abzultefern. Pfandinhaber und andere 
mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger bes Gemein» 
ſchuldners haben von den in ihrem Befig befindlichen 
Piondftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werben 
alle diejenigen, welhe an die Maſſe Anſprüche als 
Ronturs-Gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor- 
bert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig 
fein ober nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht 
bis zum 12, Februar 1869 einfchließlich bei 
uns fchriftlih oder zu Protofoll anzumelden und bem- 
nähft zur Prüfung ber jümmtlichen, innerhalb ber ges 
dachten Frift angemeldeten Forberungen, fowie nad 
Befinden zur Beftellung des befinitiven VBerwaltungs- 
Berfonals auf den 19, Februar 1869 Bor- 
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mittags 10 Ubr”in [unferm Gerichtélelal vor 
dem genannten Rommiffar zu erfcheinen. Wer fein 
Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift ber 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Jever Gläu 
biger, welder nicht in unferm Amtsbezirle feine 


s 
" 


* 


⸗ 


Wohnfitz hat, muß bei der Aunmeldung feiner Ford Pe 
rung einen am biefigen Orte wohnhaften ober z' Pre 
Broris bei uns berechtigten auswärtigen Benollmä da 


tigten beftelfen und zu den Alten amzeigen. Denie nie 
nen, welchen es bier an Bekanntschaft fehlt, wer den 
die Rechtsanwalte Nejemann, Kliver und Selde I »er 
Franz in Berlinden zu Sıhmwaltern vorgefchlay m, ’ 
(424) Bekanntmachung. Es iſt das Rufehe- 
bot des Erbreceſſes vom 3. April 1823 als Infteu. 
ments über 211 Thlr. 12 Spr. 1", Pi. Muttererp 
der Gefchwifter Urbaſch, Charlotte verehelichte Häniſd 
Johanne Friederile, Johann Wilhelm und Er 
Adolph, eingetragen im Hypothelenbuche von Ra 
wigjch bei der Büdner. Nahr ung Nr. 35 Rubr. 
Nr. 4 ex decreto vom 6. Auguſt 1831, bei uns 
antragt worden. Ulle Diejenigen, welche an d 
löſchende Poſt und das Juſtrument ald Eigent' 
Ceſſionarlen, Pfand- oder fonftige Briefs⸗2 — 
Anfprühe zu haben vermeinen, werben aufg for, „= 
fi bei dem unterzeichneten Geriht unb zw. ır fp Fi 
ftens in dem dazu auf den 6. Wpri'; 1 PH 
Bormittagsd 14 Uhr im Zimmer Nr. 3 
raumten Termine zu melven, miorigeafons f 
ihren Anfprüchen werben ausgefchlofien werden , 
Zülihau, den 13. Dezember 1868. 
Könipliches Kreisgeriht. I. Abt& >, 
(425) Eoictal-Citation. Der am 7,7, 
1823 in Zülllchau geborene Lobgerber 
Eduard Mücde, welcher fih im Mai 1807 
nach Amerita begeben, ſelt dem Jahre von bier 
Nachricht von fich gegeben hat und def 84 keine 
in bem 7. oder 8. Theile eines Kapitate -" Vermögen 
befteht, und feine unbefannten Erben / don 400 Thlr. 
werben zu dem auf den 17. Ir 2 1 Erbnehmer 
mittags 11 Uhr an hieſiger om 869 Vor: 
Nr. 2 vor dem Kreißgerichtäre” „; —2— Zimmer 
Termine mit der Auflage dr „ loben er anberaumten 
in dieſem Termine bei be „ ie x fich vor oder 
perfönlich oder fhriftlidh > 4“ meiden — — 
* 
ıc. Mücke für todt erklü 4 merken und fein Vermögen 


feinen nächſten, fih "4 for r 
wirb zuneiproden v a legitimirenden Erben 


Zallichan, der, 20, Jull 1868 
ER Kreisgericht, 
anntmachung. Die bei 
m Namen des Bauers — Schulz E — 
—— Sarlaſfenbucher der biefigen Nebenſpar⸗ 
Anz ) Fr. 3157 über 440 Thlr. 3 Sur. 6 Pf. 
2) ln 08 über 326 Thlr. 6 Sgr. 9 Br, find 
Br. “ v4 bei bem im September v. I. ftattgefundenen 
Tar,oe verloren gegangen, was bierdburh mit ber 
-fforberung befannt gemacht wird, baf Jeder 
ı welder an ben verloren gegangenen Sparlaffenbůchern 
10* 


anbe- 
ie mi t 


43 
uguſt 
Bilhelm 


I. Abthellung. 
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ein Anrecht zu Gaben vermeint, ſich Bei dem Gerlchte 
und zwar fpäteftens in dem auf den 22, April 
1869 Vormittags LI Uhr angelegten Zer- 
mine melden und fein Recht näher nachweifen möge, 
widrigenfolls die Bücher für erlofchen erllärt und dem 
Verlierer neue Bücher am beren Stelle ausgefertigt 
werben follen. 
Nenzelle, ben 6. Januar 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Tommiffion. 
(A2T) Prollama. Im Hypothelenbuche von 
'gn. Srenbera Vol. I. Fol, 87 Nr. 86 fichen nad 
per. Befehl ber Neumärkifchen Regierung vem 19. 
Subr.var 1805 31. Thlr. 7 Spr. Forderung für die 
Reumarliſche Regierungs-Salarten-Raffe zufolge Ber- 
fügung vom 13. Mär; 1805 eingetragen. Die Poft 
jol nach ter Behauptung des Befigers getllgt fein. 
Duittung aber hat nicht erbracht werven können. Es 
werben baber alle Diejenigen, we che an die Poft 
wer das über fie gebildete Dofument als Eigen— 
* ‘ümer, Eeffionare, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber 
ni ſprüche zu haben vermeinen, oufgeferbert, di⸗ſelben 
* zı eftens in dem auf den 26. April 1869 
ir yı tags 12 Uhr an biefiger Gerichtaftelle an» 
m zen den Termine anzumelben, wibrigenfalls fie mit 
nm Ab en präclubirt und bie Peſt gelöfht werden 


wid, "öwenberg, ben 23. Dezember 1868. 
Königliche Kreitgerihte-Eommiffion. 


Lizitationen und Auktionen. 


4.28) Befanntmabung. Dienſtag, den 
. M. Vormittags 10 Uhr gelangen 
26. Idvdeliub'ſchen Gaſthofe bierfelbft aus biefigem 
im % ca. 9 eihen Nugenten, 1 bucden Nuhende, 
Revier Süd fiefern Bau», und Schneitehölger und 
1100 € Belauf Hochzeit 126 Klıtr. liefern Scheits 
aus bem den gewöhnlichen Bedingungen zum öffent 
hol; er 4* senden Verlauf. Die AUufmaßregiſter 
—X meiftbiet. - por tem Termine im hlefigen Ger 
lUegen 8 Tage Einſicht bereit. 
fäftagu. er ZUE Zzeit, den 14. Januar 1869, 
Forſwy us o —— eg * * 
‘ahung. Es ſollen den 
(42®) —B— Gaſthoſe zum Deutſchen 
Januar ge At — Tauer circa 
ig au Di d E 
ee hen Mubendeht 5" pem Sagen 125 Ber 
Bau und Schneivehölger mM) Belauf Schönhohe 
(auf Aleinſee und Jagen x Ligttation öffent» 
hei freter Goncurrenz im Wege DT eich haare Ber 
lich an ben ee in. Dem gedachten 
t, wo ‘ i 
——— age un 10 Une Hiermt eingelaben 
werben. 369, 
Forſihaus Tauer, — — aulze. 
430) Belanntmachung. Es ſoll Monta den 
anuar d. 3. im Hotel Sanoſouci (Opnejor te) 


Hlefern DBau- und Nutzholz aus ben Schlägen im 
Belanfe Wilhelmebrüd und. Hangelsberg und von 
Windbrlihen im Wege der Lizitatton Affentlih an 
den Meiftbietenden unter ben gewöhnlichen Bepin- 
gungen verkauft, wozu Kaufluftige an dem gebachten 


Tage auf Ort und Stelle VBormittagg um 9 Uhr 


hiermit eingelaben werben. 
Hangelsberg, den 12. Januar 1869, 
Der Oberförfter v. Etzel. 
(431) Bauholzverkauf. Am Mittwoch, 
den 27. Yanuar er. Vormittags 10 Uhr 
follen im Küſel'ſchen Gaſthof hierfelvft aus den 
Diebsjagen 59 und 155 ca. 388 Kiefern, Eichen⸗ 
und Bucen-Langhölzer und außerdem ca. 54 Eichen, 
10 Buchen», 2 Birken» und 770 Klefern⸗Langhölzer, 
welche theils burch ben Aufhieb ber menen Geftelle, 
theils durch Windbruch ım ganzen Revier gefallen 
find, öffentlich melſtbletend verkauft werden. Die 
Hölzer werden auf Verlangen von den betreffenden 
Forſtſchutzbeamten 3 Tage vor dem Termine vorge⸗ 
zeigt werden und bie Aufmaaß-Regiſter in meiner 
Regifiratur zur Einficht bereit liegen. 
Regenthin, ben 9. Januar 1869, 
Der Königliche Oberförfter Ri. 
(432) Belanntmahung. Es foll Dienitag 
den 26. Januar er.in Ramig, beim Brauer Richter, 
nachſtehendes Holz: 87 Stüd eihen Nutzholz, m-ift 
von ſtarlem Durchmeſſer, 13%, Klaftern eihen Nutz⸗ 
holz, I. Kaffe, 11‘, Klaftern eihen Nutzholz, IL 
Kaffe, 135 Klaftern eihen Sceitholz im Jagen 
55 c; 28 Stüd Hefern Nutzholz, 1 Stüd birken 
Nutzholz, 1%, Schod fiefern Stangen V. Kaffe, 
4", Klafter eichen Scheitholz, 47 Ktaftern klefern 
Reifig in ber Totalität des Belaufs Pohlow; 8 
Stüd liefern Bauholz im Jagen 70 d,, 8%, Schod 
fiefern Stangen IV. Kaffe, 6, Sched kiefern 
Stangen V. Kaffe lın Jagen 57 im Wege der Ylzitatlon 
Bifentllh an dem Meiſtbietenden gegen gleich baate 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem ge 
dachten Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit ein» 
geladen werden. 
Braſchen, ven 12. Januar 1869. 
Der Oberföriter Krauſe. 
(433) Belanntmadung. Es follen 1. Mon: 
tag den 25. Januar d, J. im Shöufelo’jen 
Gaſihofe zu Sennenburg aus dem Windbrudselns 
fhlage und zwar aus dem Belaufe Sonnenburg eine 
Eiche, eine Buche, 198 Stüd kiefern Baubölzer, 4 
Klafteru eichen Scheitholz, 1 Klafter buchen Scheite 
holz, 24°, Klaſter Miefern Scheltholz, 19 Klafter 
buchen Afıhofz, 3", Klafter klefern Aſtholz, 614 Klaf-⸗ 
ter kiefern Knüppelreiſig, 59 Klaftern gewöhnliches 
Reifig; aus dem Belauf Haſenhalde 14 Klaftern fie- 
fern Scheithely und 24, Klafter Liefern Aſtholz, 
2. Donnerftag den 28. Januar d. I. im 
Lange'ichen Gaſihoſe zu Limmrig aus dem Belauf 
Lımmrig 80 Stüd liefern Bauholz, 1 Rlaiter Kiefern 


600 Stüc | Nupholg, 4 Schod Stangen, 11’, Klafter kiefern 


zu ürftenwalve nachfiegendes Holz: ca. 1600 
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Scheltholz, 22”, Klaftern Mefern Aſtholz, 10%, Klaf⸗ 
tern liefern Rnüppelreifig, 60 Maftern liefern gewöhn⸗ 
fies Reifig; aus dem Belauf Trebow 1 Stamm 
Biefern Banholz, 23 Kaftern liefern Scheltholz, 7 
ſKlaftern Mefern Afıholz, 1", Klafter kiefern Knüppel⸗ 
reifin, 60 Klaftern fiefern gewöhnliches Reiſig, in 
Loofen von je einem Stück Bauholz ober Hlafter 
meiftoietenb gegen gleih baare Bezahlung von früh 
10 Uhr ab verfauft werben, was mit dem Bemerken 
belannt gemacht wird, daß die Jagen, im benen bas 
Holz fi befindet, in den in den Lizitationdlokalen 
auskängenden Belanntmachungen fpeztell nachgewiefen 
werden werben. 
Limmritz, den 16. Januar 1869; 
Der DOberförfter Frieſe. 
(ABA) Holzverkauf. Aus der Königlichen Ober- 
förfterei Grünhaus follen nachſtehende Bau⸗ und 
Schneidehölzer und zwar: 1. am 29. Januar er. 
Bormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu Grünhaus, 
a) aus dem Unterforft Zollhaus, Jagen BIN.. 668 
Stüd Riefern, 3 Stüd Fichten b) aus dem Unter- 
forft Gohra, Jagen 44, 285 Etüd Kieſern, 2 Stüd 
Fichten; II. am 6. Februar cr. Bormittags 
10 Uhr im Gaſthofe zu Grünhaus, aus dem Unter« 
forft Webesrorf I, Jagen 85, 283 Etüd fiefern, 
Jagen 88, 677 Stück Kiefern, Jagen 94, 257 Sıüd 
Kiefern, bet freier Concurrenz im Wege der Yizitation 
öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werben. 
Forſthaus Grünhaus, den 15. Jannar 1869. 
Der Oberfärfter Frhr. v. Huene. 
(435) Belanntmabung. Es follen Donners- 
tan den 28. d. Mts. von 10 Uhr Vor- 
mitfagd ab im Spilcke'ſchen Lokal zu Driefen, ans 
dem Königlichen Forfireviere Lublarbfließ, circa 1400 
Stück Kiefern Bau- und Schneidehäfzer öffentlich 
meiftbletend verkauft werden, Die Aufmaafregifter 
lönnen im hiefinen Gefhäftshüirenu eingefehen werden, 
und find die Förfter angewiefen, bie Hölzer auf Ber- 
langen im Walde vorquzeigen. 
Forſthaus Lubiathfließ, den 15. Januar 1869. 
Der Oberförfter v. Steuben. 
(436) Sekanntwachung. Am Dienttag 
den 26. d. Mte. ——— 10 Uhr ſollen 
im Lekale des Königlichen Rentamtes zu Neuzelle 
felgende liefern Baus und Schneidehölzer: I. im 
Schutzbezirke Fünfeihen, im Jagen 32, 1275 Stüd, 
im Jagen 68, 398 Stüd ; II, tm Schutzbezirke Eallinen- 
berg, im Jagen 85, 392 Stüd von dem diesjährigen 
Einihlage der DOberförfterei Siebbihum unter den 
gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert werben. 
Ranflufrige werben au dieſem Termine mit bem Be— 
merfen hierdurch eingelaben, daß die au. Hölzer täglich 
befehen werben können. 
Siehdlchum, den 15. Januar 1869. 
Der Oberförfter Wabzed. 
(437) Baus und Nußbolz:Berkauf im Königl. 
Forfi Revier Dammendorf. Es fol am Montag 


den 25. Januar d. %. im Hentelihen Kruge 
in Dammenvorf folgendes Bau- und Nutzholz aus 
dem biesjührigen Einfchlage biefinen Reviers und 
zwar ans: I. Unterforft Theerofen, Hiera-Jagen 15 U. 
circa 1250 Stud Kiefern Bau» und Nutzholz verſchie⸗ 
dener Dimenfienen; II. Unterforft Chacobſee, Hi-bb- 
Zagen 3Ob. 1 Alafter elhen Nutzholz (Börtcherholz), 
circa 300 Etüd eihen und circa 130 Stüd liefern 
Bau- und Nutzholz verſchledener Dimenfionen, fowie 
aus den Beläufen Tbeerofen, Dammendorf und Plan- 
beide biverfe im ber Totalltät eingefchlanene Brenn- 
bolz- Sortimente, im Wege ter Vizitation öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung ver« 
tauft; wozu Ranflnftige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit ein- 
geladen werden. 
Dammendorf, ben 7. Ianuar 1869. 
Der Revier-Berwalter 9. F. Schulze, 
(438) Betanntmachung. m 28, onuar 
d. %. Vormittags von halb 9 Übr ab, 
follen in hieſiger Startforft ca. 450 Stud kieferne 
Bau» und Gchneivehälger an Dit und Gtelle im 
Wege des Meiftgebots verfauft werden. Der Ber, 
fammlungsort ift beim Förfterhauſe. Die Belannt- 
machung ber Berkunfs-Bedingangen wird Im Ter⸗ 
min erfolgen. 
Bielenzig, ben 15. Januar 1869. 
Der Mogifirat. 
(A339) Belanntmachung Wie in früheren 
Sahren, fo ſoll auch im laufenden In unferer Sıabt« 
forft unter den bereits bekannlen Beringungen eichene 
Rinde geworben und zu dem Preife von 17 Thlr. 
pro Klafter abgegeben werben. Beſtellungen darauf 
nehmen wir bi® zum 15. Februar entgegen und lies 
fern das beftellte Quantum, fofern nict- bie zum 
1. März cr., wegen etwa eintretenvder Beftellung über 
ben Etot, eine Reduction pro rata und Mlittheitung 
davon erfolgt. Bei der Abnahme der Rinde ift ber. 
Räufer verpflichtet, eine halte. Rlafter über bas be⸗ 
ftellte reip. zugeſicherte Quantum zu bemielben Preife 
zu übernehmen, muß fich inne auch gefallen laſſen, 
daß ihm eben fo viel’ weniger übergeben wird. 
Dreffen, ven 13. Januar 1869. 
! Der Magiftrat. 
(440) Aultion Um Montag den 
25. Januar d. J. Bormittags 10 Uber 
foll in ver Wohnung bes bier verfiorbenen Fuhrherrn 
chſchlld, im Stuhmacermeilter Eiſenhard'ſchen 
öhnhaufe, Baderſtraße Nr, 107 hier, der Nachlaß 
bes ꝛc. Hochſchild, beitehend aus einem Kutſchwagen, 
einer Halbchaiſe, 2 Pierben, 2 Geſchirren, 2 Ziumen, 
Möbeln, Kleidungeftüden und anderen Sachen, öffent- 
lich meiftbletend gegen glei baare Bezahlung ver- 
fauft werben. ' 
Bielenzig, den 11. Jannar 1869. 
Köntaliches Kreisgericht. 
(ANAL) Auktion. Am 26. Januar d. J. 
Bormittagd LO Uhr jollen an biefiger Gerichts. 


fielle verfchiebene mahagoni und onbere Möbel, darunter ! Komoden, Sopha- und Ausziehliſche und ein großer 


1 Ladentiſch, 2 Ladenrepofitorien und 1 Sopha, fowie 
neue Kleidungäſtücke, namentlich 11 Röcke, 18 Baar 
Holen, 5 Weiten und 3 Jacken, auch verfchledenes 
Iupfernes, eiſernes und porzellanenes Küchengefchirr, 
1 Kinderwagen und 1 Brüdenwaage öffentlich meift- 
bletend pegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Scönfließ 1. N., den 14. Januar 1869. 
Königliche Krelsgerichts · Commiſſion. 
(442) Belkanutmachung. Die Materialien des 
zu Groß ⸗Gandern belegenen, zum Nachlaſſe des ver 
ſtorbenen Tiſchlers Peter Joſeph Scheffler gehörigen 
Wohnhauſes, abgeihägt auf 165 Tylr., follen am 
12. Februar er. Vormittags 11 Uhr vor 
bem Serin Kreisgerichterath Hirfelorn an Ort und 
Stelle zu Groß-Gandern öffentlid an den Meifibie- 
tenben verfauft werben. 
Reppen, ven 11. Januar 1869, 
Königliche Rreisgerichts: Commilfion. 1. 
(448) Den 22. Januar c. Bormittag 
10 Uhr jollen Tubmaderfir. Nr. 28/29. Dieubles, 
2 Amboffe, 1 Blajebalg, 1 Feilbank ꝛc. meifibletend 
verkauft werben. 
Roedenked, ger. AultComm. in Fronffurt a. O. 
(AA4A4) Den 23. Januar ce. Nachmittag 
3 Uhr jollen in vem Gofihefe des Deren Nee zu 
Bock:n 2 Wogen und Kartoffeln meiſibietend ver- 
kauft werben. 
Noedenbed, ger. Ault-Gomm. in Frankfurt a. O. 
A445) Bekanntmachung. Am 26, Januar 
er. Vormittag 10 Uhr ſollen im hiefigen Rath« 
baufe 3 Sopha's, 3 Tiſche, 2 Spieltiihe, 4 Spiegel, 
2 GEplinder-Bureaur, 2 Pfellerfhränte, 1 Komode, 


1%, Dugend Etüble, 1 Spiegelfpind, fämmtlid von 


mahagoni Holz, 2 Spinde von birlen Holz, 1 Regu- 
fator, 1 großer Teppich, 2 DOelbilver und 3 Bände 
Dr, Stobmann’s technifhe Chemie öffentlich melft- 
bieten» verfauft werden. 
NReppen, ven 16, Januar 1869. . 
Hiller, Gerichts-Altuar. 
(446) Belanntmahung Am 29. Januar 
er. Bormittags 9 '/, Uhr follen vor dem hiefigen 
Rathhaure ein Dampfapparat mit Meffingplatte, Ein⸗ 
ſatzleſſel, Büchfen-Einfag nebſt Blaſe öffentlich melft- 
bietend verfauft werden. 
Meppen, ven 16. Januar 1869, 
Hiller, Gerichts⸗Altuar. 
(447) Um26. Januar er. Vormittags 
9 br follen vor dem biefigen Rathhauſe 1 braunes 
Pferd, 2 Urbeitswagen, 4 Schod Roggenſtroh, eine 
Fuhre ungebrefchene Erbfen öffentiich verfteigert werben. 
Reppen, den 17. Ianuar 1869. 
iller, Gerichts⸗Altuar. 
(448) Auktion. m Freitag den 20. 
Sanuar cr. Bormittagd 9 Udr follen im 
biefigen Herichtlichen Auttions» und Pfandfammer: 
lotale Sopha's, Cylinder⸗ Büraux, Schreib-Secretatre, 
Waͤſch⸗, Glass, Klelder ⸗ Küchen · und Komoden-Spinde, 


eichener Tiſch zu 20 Perſonen, Spiegel, auch eln 
Trumeau, Rohrſtühle, Kleider, Kaſten, Wanduhren, 
Kleldungsſtücke, auch ein Bifams-PBel, ein Faß Wein, 
30 Pfund Chocoladen«Pulver, %, Gentner gelbe Selfe, 
ein Sceffel Roggen, eine Dezimalwaage, 33 Lampen» 
Cylinder, ein eiferner Ofen und eine Fuhre Dünger 
und verfchlebene andere Gegenftände öffentlich meiſt- 
bietend gegen Baarzahlung verkauft werpen. j 
Sandeberg a. W., den 16. Januar 1869. 
Der Gerichts-Altuarius Hermes. 
(449), Wuftion. Zufolge Verfügung des König« 
lichen Kreisgerichts Cottbus follen am Donners⸗ 
tag den 28. Januar er. Mittags 12 Ubr 
auf dem Hefigen Biehmarfte 1 Pjerd, 3 Schweine x. 
gegen fofortige baare Zahlung in Preußifchem Gelde 
Öffentlich melftbietend verkauft werden, Kaufluftige 
werben hierzu eingelaben. 
Cottbus, ben 16. Januar 1869, Pflug. 
(450) Auktion. Zufolge Verfügung bes König» 
lichen Kreisgerichts Cottbus follen am Sonnabend 
den 23. Januar cr. Vormittags 10 Uhr 
im Gehöfte des Fusrwertsbefigere Golvbad zu Sandow 
bei Cottbus 3 Pferde, 1 Ruh, 1 Würfe, 2 fette 
Schweine, 2 Fradhtwagen und 1 WUderwugen gegen 
fofortige baare Zahlung in Preußiſchem Gelde öffent» 
lich meiftbietend verfauft werden. SKaufluftige werden 
hierzu eingelaben. 
Cottbus, den 16. Januar 1869. Pilug. 
Im Auftrage des Gerichts 


(ABl) Wuktion. 
werde id am Montag ben 1. Februar b. 


J. Vormittags 9 Uhr in der Sterbewohnung 


ber vermittweten Müblenbefcheiver Zarth bierfelbft 
deren Nachlaß, beitehend in: Möbeln, Wäfche, Klei- 
dungsftüden, Betten, Haus- und Küchengeräth, äffent- 
lid an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfaufen. 

Baͤrwalde i. N., ben 9. Januar 1869, 

Jantte, Kreisgerihts-Altuar. 

(452) Aultlon. Zufolge Berjügung bes Kö⸗— 
niglihen Kreisgerihts Cottbus follen am Sonn- 
abend den 23. Yanuar cr, Nachmittags 
2 Uhr in dem Gehöft tes Eigenthümers Georg 
Molhwig au Sylow 18 Sceffel Kartoffeln und 3 
Schweine gegen fofortige baare Zahlung in Preu—⸗ 
ßlſoem Geide öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Raufluftige werben hierzu eingelaven. 

Cottbus, den 11. Januar 1869. 

Schneider, Appellationsgerichts-Referenbarins. 


Bermifchtes. 


Erledigte Communal» Stellen. 

(453) Belauntmahung. Die Stelle des Bürger- 
meifters biefiger Stadt ift vacant geworben und fol 
bald wieder befegt werben. Das fefte Gehalt der— 
fe'ben beträgt 1000 Thlr. Bewerber, welche bie 
zweite von Königl. Juſtiz- oder Verwaltungs Beamten 
abzulegende Prüfung bejtanden haben, werden aufge, 


forbert, 
Vorficher, — Wilhelm — unter 
Beifügung ihrer Zeugnijje melden zu. wollen. 
ua den 13. Januar 1869 
Die Staptrerorbneten. 
(A454) Belauntmahung. Das Rectorat an ber 
biefigen ſechsſtufigen ſtädtiſchen Töchterſchule wird 
dur die Verſetzung des bisherigen Inhabers zum 1. 
April fut, vacant und foll bis dahin womöglich wie, 
beibefekt werben. Mit der Stelle ift ein Jabr-@e- 
halt von 50 Thlr. einfchließlih der Mieths⸗Entſchä⸗ 
diaung verbimten, und für ben zu ertheilenden fran- 
zöſiſchen Unterricht wird noch eine befondere jährliche 
Remureration von 70 Thlr. gewährt. eeinnete 
Schulmänner, ſowohl Theologen wie auch Philologen 
werben hierdurch erſucht, ſich unter Beifügung ihrer 
Onslificattond» Zeugniffe und eines felbftverfaßten 
Lebene lauis binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
Eotibus, ben 29, Dejember 1868. 
Der Magiftrat. 
(485) Das GEonrectoramt an hieſiger Stabt- 
ſchule, init welchem ein Einkommen von 450 Ihr. 
und 40 Thlr. Wehnungsentfhädigung verbunden iſt, 
fol zum 1. April cr. neu befegt werben. Pro rectoratu 
geprüfte Männer wollen fib bis 15. Februar c. unter 
Einreibung ihrer Zeugniffe melden. 
Züllihau, den 12, Januar 1869. 
Der Magifmwat. 
(A156) Belanntmachung. Un der biefinen 
höheren Knabenſchule ift eine Lehrerſtelle, mit 600 
Thlr. Gehalt botirt, zu befegen. Bewerber, melde 
die facultas docendi in den alten Spraden minbe- 
fiens für die Mittelllaſſen erlangt haben, wollen ihre 
Meldung nebft Zeugniffen und einen kurzen Lebens⸗ 
lauf bis 1. Februar d. I. bei uns einreichen. 
Binfterwalde, den 10. Januar 1869. 
Der Magiftrat. 
(457) Belonntmahung. An unferer Bürger: 
ſchule ift die Stelle eines Erementarlehrers mit einem 
jäßrlihen Gehalt von 200 Thlr. zu befeken. Bewer- 
ber werden biermit aufgefordert, fih bis zum 15. 
Ferruar c. unter Beijügung ihrer Zeugniffe bei uns 
zu welden. 
&infterwalbe, ben 16. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 
(A558) Bekanntmachung. Bei uns ift die Stelle 
eines Polizei-Sergeanten, welche mit 140 Thlr. Gehalt 
und freier Wohnung und Brennmaterial botirt ift, zu 
beſetzen. Wir forbern civilverforgungsberechtigte Per 
fonen auf, fih unter Einreihung ihrer Zeugniffe bei 
und au melden. 
Oranienburg, ben 8. Januar 1869. 
Der Maogiftrat. 
(ASD) Belanntmahung. Der biefige zweite 
Rohtwächterpeften, welchem eine jährliche Löhnung 
von 40 The. ansgefegt worben ift, fol zum 1. Mai 
d. J. befett werden. Rüftige, mit Verforgungsjchein 
verſehene Bewerber haben ſich bis zum 15. April c. 
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ſich bie zum 28. Februar d. 3. bei uirferm 


unter Einreichung ihrer Attefte bei uns perſönllch oder 
fchriftlich zu melden, 
Sternberg, den 13, Januar 1869. 
Der Magiftrat. 


(460) In unſeren ftädtiichen Mühlenwerlen 
ift bie Beicheiberftelle zum 1. Februar d. J. zu 
befegen. Dielelbe gewährt ein Einfommen von min- 
beftens 450 Thlr. jährlich. Tüchtige Müller, welche 
ber deutfchen, ſowie amerifanifhen Mülleret vorftehen 
fönnen, wollen ſich meloen bei 

der Verwaltung ber ſtädtiſchen Müplenwerte 

zu Spremberg. 

(461) Die Nieverlaffung einer vierten Hebe- 
amme am hiefigen Orte wird gewünſcht. Meldungen 
werben bis zum 1. Februar bei und entgegengenommen. 

Zälicheu, ben 9. Januar 1869. 

Der Magiftrat. 

(162) Belanntmachung Das ber biefigen 
Schütengiide gehörig geweiene, an der Bahnhojs- 
hauffee gelegene alte Ladehaus rebft Zubehör foll 
meifibietend verkauft werden. Zur Abgabe ber Gebote 
baben wir einen Termin auf Mittwoch ben 
3. Februar er. Vormittags 11 Uhr im 
Rathhauſe Hierfelbft- anberaumt, zu welchem zahlungs⸗ 
fübige Käufer mit dem DBemerfen eingeladen werben, 
daß bie Berkaufebedingungen während der Dienft- 
ftunden in unferem Gefretariate eingefeben werben 
tönnen, auch auf Verlangen gegen rftattung ber 
Copialien abſchriftlich mitgeiheilt werben. 

Lübben, den 13. Januar 1869, 

Der Magiſtrat. 

(463) Belanntmahung. Im höheren Auf» 
trage wird vom 1. Juli d. 93. ab die Fähranftalt zu 
Hchenwugen an ber Oder auf der Straße von Ber- 
lin über Freienwalde nad Pommern mit ver Erhebung 
bes combinirten Chauſſee⸗ und Oderpaſſagegeldes, fo 
wie tem Betriebe einer Gaft- und Schanlwirthſchoft 
und mehreren Gebäuden und nugbaren Gruneftüden 
am Dienftag den 20. April d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in unjerem Geſchäfislokale 
hierſelbſt meiſtbietend zur Verpachtung geitellt werten. 
Die Pachtbedingungen, welche namentlich die Stellung 
einer Cautlon von 500 Thlr. forberu, lönnen bei uns 
und auf dem Öteueramte zu Zehden eingeieben wer« 
ben. Im Termine werben zum Bieten nur cautiond« 
fühige Berfonen zugelaffen, welche 100 Thlr. baar 
oder in Giaatspapieren beponiren, und polizeiliche 
Üttefte über ihre Dualıfication zum Betrieb der Gaſt⸗ 
und Schenfwiribfchaft, fomie Alteſte Königlicher Bau- 
beamten über ihre Befähigung zur Leitung ber Leber» 
fahrt vorlegen können, — 

Frantfurt a. O., den 14. Januar 1869, 

Königliches Haupt-Steueramt. 

(46 4) Belanntmahung) Durch Verfügung 
bes Königlichen Kriegaminifteriums, Wiilitalr-Mehi⸗ 
cinal·Abihreilung vom 5. Oltober 1868 iſt der Um⸗ 
und Erweiterungsbau bes hieſigen Oarniſon ⸗Lazareth⸗ 


Gebäudes genehmigt worben, mit welchem nummehr 
mit Eintritt diefes Frühjahrs begonnen werden ſoil. 
Die durch ben Umbau nothwendig werbenben Ar- 
beiten ‚befleben in: I Daurer-, Lehmer-, Walz« uud 
Schmiebearbeiten,. einfchließlih ber dazu gehörigen 
Materialien veranſchlagt auf 3161 Thlr. 13 Sgr. 
3 Bf. IL Zimmerarbeiten, einſchließlich Materialien 
veranſchlagt auf 1408 Thlt · 6 Sgr. 10 Bf. IIL Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗, Glaſer ⸗ und Anftreicheran beiten, einſchließlich 
Materialien veranſchlagt auf 603 Thlr. 20 Sgr. 
IV. Dadppederarbeiten, einſchließlich Materialien ver- 
amfchlagt auf 582 Thlr. 17 Se. V. Zöpferarbeiten, 
einſchließlich Materiallen veranfchlagt auf 433 Thlr. 
15 Sgr, VI. Klempnerarbeiten, einfchlieguh Mate: 
rialien veranfchlagt auf 351 Thlr. 23 Ser. 10 Pi. 
und follen an bie elufchläyigen Werkmeiſter in Ver⸗ 
ding gegeben werden. Baubanpwerlsmeifter, welche 
zur Uebernahme ter voraufgeführten Urbeiten geneigt 
find, werden erſucht, ihre, schriftlichen verſchloſſenen 
Submifflons Offerten mit der Bezeihnung: „Sub⸗ 
miffion auf vie Maurer⸗ ıc. Urbeiten (refp. Zimmer», 
Tiſchler⸗ zc., Dachdecker⸗, Töpfer, Rlempaerarbeiten) 
zu. bem Um⸗ und Ermweiterungsbau bes Garnifon« 
Lazareth⸗ Gebäudes in Für ſtenwalde bis jpätıftens 
Donnerftag, den 4. Februar er. Mittags 
12 Uhr, au welcher Zeit auch bie Deffnung ver- 
ſelben im Gejchäftszimmer des Lazareths erfolgen 
wird, an die unterzeichnete Lazareth-Commiſſion ab- 
zuliefern, Die Gebote find mach Prozenten unter 
der Anſchlagsſumme abzugeben. Zeichnungen, Koften- 
anfhläge und Submiffiensbepingungen liegen t?glich 
von 8—11 Uhr Vormittags im Geſchäfts zimmer bes 
Lazareths zur Einfiht aus. 

Fürftenwalde, den 13. Jauuar 1869, 

Königliche Lazareth - Eommiifion. 

(465) Belanntmadung. Die zu ben Neben- 
baulichteiten bei ven Neubau des Königlichen Kreis: 
gerichts ⸗ Gebaͤudes hierjelbft erforderlichen: ' Schmiede: 
und Echlefierarbeiten, veranfchlagt zu 1047 Thlr. 
T Sr. 6 Pf, Viſchler⸗ꝛc. Urbeiten besgl. 147 Thlr. 
25 Sar., Docpveder-Arbeiten besal. 130 Thlr, 9 
Sgr. 3 Pf. Brunnenmacherarbeiten desgl. 98 Thlr. 
11 Sgr. 4 Bf. follen im Wege fhriftliher Sub⸗ 
milfion in Verding gegeben werden.  Qualifizirte 
Baubanbwerker werden bierdurd aufgefordert, ihre 
Sutmiffionsofferten nah Procenten ber Anſchlags- 
fomme mit der Auffhrift: „Submiffion zu ben 
Schmiere- und Schlofferarbeiten refp. zu den Tifchler- ıc, 
Dachreder- und Brunenmaderarbeiten für bie Neben- 
boutichkeiten am Neutau des Königlichen Kreiögerichts- 
Grkböntes hierfeltfi” in werfiepelten Offerten bis um 
Connobend den 30. d. M. an ven unterzeichs 
neten Baubeomten einzureichen, an welhem Tage 
Vormittags 11 Ubhr vie Eröffnung der einge- 
gongenen Tfierten ertolgt. Koftenonjchlaa und Ber 
dingunaen find einzufehen Im Bounbüreau Logenfiraße 
Nr. 6 Neubau parterne Zimmer Mr.-21. 

Stantfurt a. O., ven 12. Januar 1869. 
Der Röniglihe Bauinſpeltor Lübke, 
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(166) au Kieferfaamen. 3 


Frifcher feimfähiger Kieferfaamen wird ton der bie 
figen Saamendarre, für bie nächften Frühjahrs · Kul⸗ 
turen, pro Pfund mit 14 Sgr. abgegeben und nimmt 
Beftellangen entgegen 
Babben bei Luckau, ben 18. Januar 1869, 
Der Oberförfter Effenberger. 

(467) Ein tüchtiger Secretair mit guter Hand⸗ 
fhrift und empfehlenden Zeugniffen findet fofort 
dauernde Beichäftigung gegen ben Bezug freier Sta- 
tion und eines Jahrgehaltes von 72 Thlr. bei dem 
Forft-Raffen-Rendanten Eichler in Regenthin bei 
Woldenberg. 


(468) Belanntmachung,. Zur meiſtbletenden 
Berfteigerung von 1000 Stücken Bau⸗ und Schneide⸗ 
hölzern aus ben Steinbufcher Forſten, und zwar: 
a. aus Jagen 150. 328 Stüd mit zufammen 
12,928 Kubitfuß, b. aus Jagen 156. 572 Stüd mit 
zufammen 23,334 Rubiffuß, c. aus Jagen 157. 100 
Stüd mit zufammen 3,822 Aubilfuß, ſowie einer 
Heinen Barthie Berbandhölzer und birkener Nutzenden, 
fümmtlih im ber Nähe des Vorwerles Räumpe und 
ber flößbaren Drage liegend, Haben wir einen Ter« 
min auf den 25. Januar d. J. Bormit: 
tags 10 Uhr im Gaſthofe zur Glasfabrif Stein. 
buſch anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit bem Be— 
merfen ergebenjt eingelaben werben, daß fowohl Be- 
dingungen als auch Aufmaßregifter in unferer Regi⸗ 
ftratur, zur Einfiht ausliegen und bie Hölzer auf 
Berlangen durch ben WForfiverwalter Hörniropp In 
Bußberg werben vorgezeigt, werben. 

Steinbufh, den 11. Januar 1869, 
Oberamtmann Shdow'ſche Nadlaf-Apminiftration. 

(A469) Die BPiefferlüchlerei unter ber Firma 
Louis Schmidt ift wegen Topesfall zu verpachten. 
Das Nähere in Frankfurt a. DO. Biſchofftraße Nr. 7, 


(#70) 50 eiferne Pferdektippen, 19°/,# Tang 
und 94“ breit, welche von einer Lieferung übrig ger 
biteben, find pro Stück 1’, Thlr. abzugeben bet 

SH. Nubelius in Frankfurt a. O. 

(471) Eine fehrtüchtige Wirtbichafterin fucht zum 
1. Februar cr. ober au etwas fpäter Stellung zu er 
fragen bei Nudolph Eichberg in Bärwalve a. N. 


(472) Belanntmachung. Die im Lebufer Kreife, 
Regierungabezirl Franffu t a. D,, %, Mellen von ven 
Bahnhöfen: Fürftenwalde refp. Müncheberg belegenen, 
zur Herrfhaft Neu⸗Hardenberg gebörigen Mittergüter: 
Tempelberg mit einem Areal von 2347 Mra. 1. D«M. 
worunter 24 Mrg. 43 DR. Gartenland, 2704 Wien. 
119 Q!R. Uder, 1 Dirg. 125. DOM, Wiefen, 116 
Dirp. 74 DR. ertragslofe Grundſtücke, und Göls⸗ 
dorf mit seinem Areal von 2263 Dirg. 168 D.-NR., 
worunter 10 Mira. 26 DR. Gartenland, 2144 Mrg. 
56 ON. Ader, 109 Dirg. BL OR. ertraasloſe Grund» 
flüde, in Summa 5110 Dirg. 164 O.R., follen mit 
ben Brennereien auf. beiden Gütern, der unteren Etage 
bes Schloſſes zu Tempelberg und dem berrichaftlichen 


Vehrhauſe zu Böleborf vom 1. Juli 1869, ab ein- 
oder im Ganzen auf 16 Hintereinander folgende 
anderweit aus freier Hand verpacdhtet werden, 
rt Uebernahme ber Pachtuug ift ein vispenibles 
eu von ca, 65000 Thaleın, und zwar für tie 
Kempeiberger von 35000 Thlr., für tie Gölsborfer 
von 30000 Thlr. erforderlich, über beffen eigenthüm⸗ 
lichen Befitz; ſe wie Über perfönliche Qualification In 
lnpwirtbihaftlicher makr ſonftiger Beziehung fich jeder 
Podibewerber ansgumeiien hat. Der Entwurf zum 
Pabtcentract kann im Mentomt zu Reubarbenherg 
oder beim Ober Inſpeltor Rohde au Lietzen bei Ser 
kom jeberzeit eingefehen werden, Wegen Befichtigumg 
ber unb eiwa zu ertbellenber fpezieller Uustunft 
wolem ſich bie Bewerber an ven Yeßterem wenden, 
Vactgebote aber an den Unterzeichneten richten. 
Reuhardenberg, ven 16. Jonuar 1869. 
Graf Sardenberg. 
(473) 5 


Bäckerei! 


Ih bin Willens, meine alte Bäckerei unter foli« 
ben Bebingungen fofort zu verpachten, und kann fänmt- 
lides Ipentarium mit übernommen werden; auf Ver 
langen ft auch das Grunpfiüd' zu verkaufen. 

Fürftenwalve, den 50. Dexember 1868, 

arl Miesberg, Bädermeifter. 
(479) Das Tandwirtbichaftliche 
Berforgungd Bürean der Getreide u. 
Mebi San lung von #. A. Goetsch in 
Berlin, Mofentbalerftr. 2., ift den Herren 
Defonomies und Forft: Beamten (aud 
aller Nebenbranden), zu paflenten Anſtellungen 
unter billinften Bedingungen reell behülflich. 
Driefliche Aufträge mit Angabe ber Reiftungen 
und Aniprüce, Empfeh'ungen, Untrittszelt ıc. wer- 
ben prompt berädfichtipt. 


an Der Borhverkonf 


aus meiner 
Original: Negrettis Heerde, 
gegründet durch birecte Einkäufe aus 
Hoſchtitz und Greffe, 


beginnt 


am 8. Februar cr. 
Vormittags 11 Uhr. 
Ziebingen bei Frankfurt a. DO., 
den 6. Januar 1869. 
Wilhelm Graf Find von Findenftein, 
(476) Zum Aufbau einer Heinen Landwirthſchaft 
fi eignende 68 Morgen. fchänen ſchwarzen Brudbe- 
dene, in ber hleſigen ftäptifchen Nieberung gelegen, 
will id unter günftigen Bedingungen billig verkaufen. 
Sranffurt a. O., im Januar 1869, 
5. Donifch. 
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Gifengießerei und Mafchinenfabrit 


W. Hoffmann 
auf Hüttenwerk Vieh,  . 
Etaiion ven Königlichen Oftbahn. 

ulm in oda einishlagenprir Artie: hands 
aftlihe Mafd inen, als Dreſchmaſchi⸗ 
nen, Strohſchuttler. Rogwerk, Hädielmafchiuen, Schrot» 
— ** — ———— Delludgenbrecher, Set 

en- und Zaucher puw pen, eiler Go Dom 
mafchin- * SGrẽße ee * * 
bilen; Drabtfeilleirungen; 
anlagen; complette Eirichtungen von Brens 
nereien, Brauereien, Ziegelrien, Kar- 
toffeiitärfe- und Sprupiabrifen, Del., 
Schneide. und Mablmübten; @ifengußs 
waaren: als alle Arten Disfchinentbeite, Räner ꝛc., 
Fenſter, Säulen und Träger, Achsbuchſen, 
—— Geländer, Grabgitter, Grab: 
veuze mit dauerhafter Vergoldung ꝛc. 20. Gute 
Eonftruction und Aueführung, fchnelle Lieferung und 

billige Preife werben zugefichert. 


ars) Schönebeder Siedeſalz 


fein und groblörnig empfehlen * 
Ernſt Eccius & Sohn in Frankfurt a. ©. 


am Viehſalz 


in Säden, ſowie 


Viehſalz⸗Leckſteine 
empfehlen billigſt 
Ernſt Eceius & Sohn in Frankfurt a. O. 


aso) Chili⸗Salpeter 
Im Lager bei 
Ernft Eceius & Sohn in Frankfurt a. O. 
(ABI) Wir empfehlen unfer Lager von echt 
peruanifchem Guano, fowie von aufge- 
—— Peru⸗Guand von Oblendorf und 
om 


p. billig 
Eruſt Eccius & Sohn in Frankfurt a. O. 
(482) Ein kräſtiger Burſche mit ben nöthigen 
Säultenntniffen kann bier fofort zur Erlernung ber 
Bärtnerei eintreten. Dominium Baltow. 
(483) Wegen Tobesfalls bin ich Willens, mein 
in ber Stabt Peig am Markt belegenes Wohnhaus, 
werin feit Jahren ein Schnittgefchäft betrieben, und 
eg — — u. PR To aus 
eier Hand zu verkaufen. . e 
A484) : Metall:Särge. Er 
a Eichene ker tiebnene ze. Ey Va 
Möbel» Sargmagazin von ©. en ’ 
Cottbus, Große Rirhfirafe 272. beim altem 
Gynmaſium. * —* 
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erhalten fofort recht end Siel⸗ 
fen mit hohem Lohn und. lönnen ſich ſchriſiſſch melden 
in Berlin, Schütenftr. 35 bei Frau Hamps 


(485) Ammen, tie nach Berlin ziehen wollen, 


(486) Biutegel zu auffallend billigen Preifen | 


und unter Garantie verkauft 
N. J. Dettinger in Rodwig. 


DM. 
A481 Ein ur, nabe bei Berlin, 


mit zutem Boden, deuen Gebauden. Fabril und beit. 


ſafilichem Wohnbaufe, ſoll verlauft werten, Käufer 


beflebeit ihre Arrefien sub WB. 3634 on ne An 


noncen: @rpedition von Hudolf Monse 


in Berlin einmienben 





(488) Mein Gut Savanna, tm beſten Theile 
bes oberen Wartbebruchs belegen, will ih Berbättniffe 
balber zu Merien over Sohannig d. 9, verkaufen. 
Reelle Käufer erfahren auf portofrele Anfragen bei 
mir das Nähere. 

Savanna bei Ummrltz, Im Januar 1869, 


Nicolai. 
(ASP) aufgeſuch. 


Bon einem reellen und zahlungefählgen Käufer 
wird elme rentable Baftwirtbichaft oder - Heinere 
Brauerel, verbunden mit berfelren, zu faufen geſucht. 


‚ Branco-Mpreffen werben unter W. K, 25. poste 
| restante Guben erbeten. Unterhändler bleiben unbe 
ı shcfichtigt. 


— ahaar gehalten Dradelle 2 pr. 
ir Pie IafertiontrBeblihren beiengen Hr —— Dre 


Belageblätuer werben 
— eier dam Bi 


4 ver Rönigl, Aegteruug· 
Dind der Hofbuhdrnderei von Zromigiä u. Sohn In Ftanffurt a. D. 


N 





deffen 
helft der Aünig 
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Amtsblatt der — —— zu Frankfurt a. O. 





Stüc 





Den 27. —— 





anna 1869. 





Stecbriefe. 


(480) Stedbrief. Der Tagelöhner Ernſt Guſtav 
Fiddice aus Fürftenwalder Amts» Colonie, 20 Jahr 
alt, fell wegen wieberholten ſchweren Dirbitahls und 
Unterihlagung verhaftet werben. Gr ift im Betre 
tungefalle anzubalten und an uns abzuliefern. 

Frankfurt a. D, dem 14, Januar 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

(A911) Steckrief. Die verehelichte Tagelöhner 
Kurz, Anna Dorothea geb. Geraſch aus Tſchausdorf 
ift rechtefräftig wegen Diebftahls zu einer Woche Ge- 
fängniß verurtheilt worben. Sie vayabonbirt und er» 
fuchen wir deshalb um Strafvollſtreclung und Be 
nacht ichtigung. 

Crofſen, den 19. Januar 1869, 

Königliches, Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(492) - Strafvollftretungs » Requifition. Die 
Deerespflichtigen: 1) Johann Friedrig Hermann Bier- 
hahn von —* 2) Zohann Friedrich Reinhold Mühle 
von Grofien, 3) Emil Hermann Schellack von dort, 
4) Paul Erbmann von bort find vechtökräftiy auf 
Grund des $. 110. des Strafgeſetzbuchs je mit 50 
Thlr. Geldbuße, event. einem Monate Gefängniß be 
ftraft worden. Ihr Aufenthalt, Hat nicht ermittelt 
werben, fönnen, wir erſuchen um m 
und Benachrichtigung zu den Ucten-174 de 68. 

Grofjen, ven 18. Januar, 1869, 

Königliches Kreisgericht. I Abthellung. 

(493) Siedbrlefs Erneuerung. Der Hinter ben 
Schiff Anecht Johann Gottlieb Schulz (Girkner Schulz) 
aus Grofien unterm 27, Oltober 1868 erlafjene 
Steckbrief wirb erneuert. 

Eroffen, ben 18: Januar 1869. 

Rönigliches areiegericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 

(494) Offene Strafdollſtreckunge⸗Requiſition. 
Der durch bie Erkenntniſſe vom 20. April und 30. 
Juni 1868 wegen Vergehens gegen die perfönfiche 
Freiheit rechtefräftig zu 3 Monaten Gefängniß verurs 
theilte, nachftehend mäber bezeichnete Tagelöhner 
Reinhold Smaga aus Drögigk hat Behufs Vollftredung 
der Strafe an ihm nicht ermittelt werben Tönnen, und 
werden deshalb alle Einil- und Militairbehörben er⸗ 
gebenft erſucht, auf ihn zu vigillren, ihn im Be- 
tretungsfalle zu verhaften und ihn der nächſten Gerichts⸗ 


behörde zuzuführen, welche hiermit um Bollſtreckung 
ber Strafe gebeten wird, 

Ludaw, der 5. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. L Abtheilung 

Signalement. Der: ac. Smaga iſt in —X 
geboren, hielt ſich in Drößigl — iſt evangelifcher 
Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll:.groß, Hat 
blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbrauen, 
praue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, röthlichen 
Bart, gute Zähne, ovales Kinn, längliche Gefichtt- 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von mittlerer Ge— 
ftalt, ſpricht deutſch und bat Krampfadern. Belleldet 
war derſelbe mit brauner Budetiamüge, ſchwarzem 
Tuhrod und besgleihen Hofen, weißdaumwollenem 
Hemde, graistuchener Wefte, LTeibriemen, Fußlappen, 
rindledernen Halbftiefein und ſchwarzſeidenem Halstuch. 

(495) Offene Strafooliftredungs-Regaifition. 
Die hend Pe Alsertine Böfe von bier, 26: Jahr 
alt und evangelifch, iſt burch rechteträftiges Erkenntniß 
vom 13. November v. I. im ber Bolizei-Unterfuchungs» 
fadhe wider fie wegen Felddlebſtahls zu einer Gelb» 
buße von 10 Thalern, im Unvermögendfalle zu 14 
Tagen Gefüngnig verartheilt worden. Sämtliche 
Behörben werden, ba ber jegige. Aufenthalt der Verur ⸗ 
theilten unbelannt ift, ergebenft erfucht, auf’ biefelbe 
zu vigiliren, fie im Betretungsfalle dem nächſten Ge— 
richt zur Strafvolljiredung ne unb- und Davon 
zu benachrichtigen. 

Reeb, den 9 Iannar 1869, 

Königliche Rreisgerichts-Gonmnijfion. 

(496) Gtedbrief.. Der Schneidergefell Alerius 
Simon aus Neumark, Kreis Löbau, iſt nerbächtig, am 25. 
Dezember v. J. in Güftrin feinem Ditgefelfen ı 
ſchwarzes Buckslin ⸗· Jaquet mit ‚Sammetlragen * 
1 Reihe Knöͤpfe, I Meines wollenes Shawltuch 
Cigarrentaſche, 1 weißleinenes Taſchentuch, ges. W. * 
und 1grunledernes Notizbuch geſtohlen zu haben.‘ Ich 
erfuche, denſelben anzuhalten und ‚hierher Nachricht 
au geben. 

Eüftrin, ben * Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Sig — Der x. Simon ft am 24, April 
1847 — 5 Fuß groß, hat hellblonde Haare, 
freie Stirn, blonde Augrubrauen, graue Augen, gute 
Zähne, obales Kinn and Geſicht, geſunde Gefchtäfarte, 
ft von ſchwacher Statur und verwachlen. ©" 

12 
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(497) Steckhrlef. Der Urbeitemann Johann 


Friebrih Wagner aus Damm iſt des. Diebftahls ver 
dächtig und erſuche ich, denſelben im Betretungsfalle 
anzubalten und hierher Nachricht zu geben. 

Cüfttin, ten 22. Januar 1869. 

Der ‚Staaldinwalt. ı 

Signalement. Der ıc. Wagner ift 5 Fuß 5 Zell 
groß, kräftiger Körperlonftitution, bat blondes Haar 
* blonden Schnurrbart. Bekleidet war derſelbe mit 

ein Fallen zertiſſenen ſchwarzen Tuchrock, blauen 
Leinwand gen und einer alten ſchwarzen Tuchmütze. 

(48 Stedbriefd-Erneuerung. Der von mir 
binter —* Fleiſchermeiſter Franz Louis Dienegolt 
Raub aus Warnick wegen Diebſtahls erlaſſene Steck⸗ 
brief — Stück 45 Nr. 6622 dieſes Unzeigere — 
wird ermeuert. 

Eüftrin, ten 22. Januar 1869. 

Der Staattanmwalt. 

(499) Stedbrief. Der Schuhmachergeſell Robert 
Schlichting aus Beetlew, welcher tis 17. d. Dite 
zu Woldenberg in Arbelt "geftanben bat, fol wegen 
Diebfiahls verhaftet werben. Es wird erfucht, benjel- 
ben im Betretungsfalle unter Benachrichtigung hierher 
feftzunehmen. 

Sriebeberg, den 20. Januar 1869, 

Der Staaté anwalt. 

Signalement. Schlichtiug iſt ungefähr 5 Fuß 
6 tie 7 Zoll groß und hat ſchwarzes Haar. Belle 
bet war terfelbe mit einem alten ſchwarzen Tuchrode, 
braungeftreiftein Sommerbeinkteidern und fahllebernen, 
bis zum Knie reichenben Eti:feln. 

(E00) Stedbriefo⸗Erneuerung. Der binter ben 
Müttergefellen Julius (auch Anton) Heli aus Reetz 
unterm 18. April 1867 erlaſſene Stedbrief wird 
hierdurch mit dem Bemerlen erneuert, taß Hell ſich 
im letzteret Zeit in Gabbert und auch in Bruchhauſen 
aufgehalten hat. 

randsberg a. W., den 22. Januar 1869. 

Der Staats anwalt. 

(SOL) Der Knecht Mathias Grotzti aus Gorah 
ſoll wegen Diebflahld zur Berantwortung gezogen 
werben. , Derfelbe.ift zu. verhaften und an bie Könlg⸗ 
liche. Rreisgerichts - Commilfion Chodzieſen abzuliefern. 
Schmeidemühl, ven 16. Januar 11869. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

+ (2): Der- leifchergefelle - Ernft: Petter aus 
Großbeorf dei Birmbaum , 25: Jahr alt, unterfegtet 
Statur, mit blonden Haaren, blauen Augen und einer 
Hlebnarbe aneiner feiner Hände, iſt wegen Diebftable 
und Unterfchlagung zu verhaften.. Bon ver Berbaf- 
tung bitte ih um Benuchrichtigung. 

Meferig, den 18. Jauuat 186% 

Der Königliche Staatsanwalt. 

(803) Stedbrief. Die bie zum.il; September 
1871 unter Polizeiaufficht Klaſſe II. ftehende, unten 
ſignaliſirte unverehelichte Caroline Wilbelmine Kuhle 
aus Dobrifiroh, Arels Calau, hat fich von ihrer Hel- 
math nach Aktforft begeben, ohne bertjelkft oder im 


ber benachbarten Stabt Forft eingetroffen zu fein. 
Es wird gebeten, auf bie :c. Kuhle zu vigiliren, fie 
wegen Bruce ber pollzeilihen Beſchränkungen unter 
Unklage zu ftellen und hierher Mitteilung zu maden. 

Senftenberg i. 2., den 15. Januar 1869, 

Königliches Rentamt. 

Eipnalement. Die unverehelichte Saro’ine Wil« 
belmine Kuhle {ft aus Dobriſtroh gebürtig unb ba- 
feltft wehnbaft, erangeliicher Religlon, 26 Jahr alt, 
4 Fuß 3 Zoll groß, bat blondes Haar, flahe Stirn, 
blonde Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, gewöhnliche 
Gefichtebildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt Heiner &e- 
ſtalt, ſpricht deutſch und dient ale beſonderes Kenn: 
zeichen, daß fie podennarbig iſt. 

(504) Belkanntmachung. Der noch bis zum 
8. Inni d. 9. unter Polizeiauffiht ftebente, unten 
näher bezeichnete Tagearbeiter Friebrih Wilhelm Blod 
sen, herfel-ft Hat fi von hier heimlich entfernt und 
ift der gegenwärtige Hufenthalt unbelamt. Es wird 
ergebenft erfucht, venfelben im Betretungsfalle zu ver» 
baften und mittelft BZmwangs » Reiferonte hierher zu 
birigiren. 

Berlinchen, ben 19. Jannar 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 

Sipnalement. Der x. Blod ift circa 50 Jahre 
alt, bat buntelblondes Haar, niedrige Stirn, graue 
Augen, etwas ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, dunlel · 
blenten Bort, längliche Gefihtebilpung, ift mittler 
Statur und auf tem rechten Auge blind. 


Stedbrief3:Erledigungen. 


(805) Der Knecht Earl Hertzer von bier hat 
feine Strofe verbüßt, nnd iſt unfer Stedbrlef vom 
16. v. Mie. (Deffentl. Anz. des Amtsbl. Nr. 583. 
7809) erlebigt. 

Königeberg i. N, den 13. Januar 1869, 

Konigliches Kreiegericht. 
Commiſſar für Uebertretungen. 

(506) Der unterm 22. Dezember 1568 hinter 
ben Meſſerſchmidt Friedrih Müller von bier erlaffene 
Stedbrief wird hiermit ald erledigt zurüdgenonmen. 

Ztelenzig, den 16. Ionuar 1869, 

Königliches Kretägericht. J. Abtheilung. 

(507) Der unterm 24. Mei 1868 hinter ben 
Knecht Earl Ludwig Bolzt aus Zellin erlaffene und 
unterm 15. Muguft 1868 erneuerte nn ift 
— bie Ergreiſung bes ꝛc. Voigt erledigt. 

Wriezen, ben 18. Januar 1869. 
. Rönigliches Krelegericht. I. Abthellung. 
Der Unterfuchungsricdter. 

(508) Stedbtiefs. Erledigung. Der ‚von mir 
unterm 16; Zanuar 1869 hinter. den; Dienfilnecht 
Auguſt Stahn aus Benau wegen. verfuchten Raub⸗ 
mordes erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 

Sorau, ben 21. Ianmar 1869. 

* 7 ı Der Staatsanwalt, , 
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(809) Tie in der Belanntmachnng vom 12, | 
y,M, bejeichnete Minna Gienow von hier iſt ermit- 
telt werben. 

Landobherg a. W., den 20. Januar 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(810) Zur Empfangnahme der Grundfteuer- 
Entihärigungen für bie nacbenannten Güter und 
Grantftüd haben ſich gemeldet: 1. Im Krelſe 
Umpwal: Für das Ricchenerbpachteland Hypothel · 
Ar. 38 zu Sammenthin, der Bauer und Gerichts. 
mann Gettliab Schimming daſelbſt. II. Im reife 
Erefien: Für Aatheile des Niiterguts Blumberg; a. 
Antbell Rr. 4 ver Bauer Gottlieb Röffel, b. Antgeit 
Rr, 10 der Bauer Gottlieb Schwulk, c. Antheil Nr, 
B br Bürner Johann Goltfried Brauer, d. Antheil 
Re, 34 der Häusler Iohann Gottlieb Kupſch, e. An. 
theil Rr, 48 die Häuelerin Ichanne Luiſe Sehler, 
f, Antpeil Ne, 53 die verehel. Häusler Brauer Arma 
Ehabelh geb, Roh, g. Unthell Nr. 54 der Häusler 
Sheiftord Schulz, ſammtlich in Groß ⸗Blumderg, b. 
Lethell Nr. 66 der Gärtner Wilhelm Kliem, i. An- 
(Hell Ar. 67 der Gärtner Preuß und beflen Ehefrau 
Bugufte geb, Riem, adh. und i. zu Klein Blumberz. 
UL Im Kreife Landeberg: a. für das Gchulzen- 
blenftland auf der Gemarkung Raumerswalde von 
da, Morgen Größe, vie Gemelnde daſelbſt, b, für 
das Grundftät Hypothet · Nr. 21 m. zu ültenſorge 
bie vechelichte Sire hmel, Wilbelmine geb. Gohlte 
bafelbi, c- für das Grundftüd Hhpothel,Nr. 78 
ebenda der Auguft Ferdinand Leipelt und bie Wiltwe 
Peipeit, geb, Havamım- bafetäft, d. für das Grundftüd 
Hopeibel-fr. 3b, zu Leſſow dir Catt Lubiig 
yo bafelbft, e. für das Grundftäd Hppethet- Nr. 
dofelbit der Johann Wilhelm Kühn und Friedrich 
David Äreitog ebenda, f. für das Gruntftüd Hhpothet⸗ 
Kr 8 zu Gerlahetgal die verehelichte Schwabe 
Wilhelmine geb. üdrow kafelbft. IV. Im Seife 
bus: a. für das Grunbftüd Oypothel · Ne. 17 zu 
Sof of ber Lundiirth Beruhard Guftao 
ana, d. für das Halbtolonijtengut Hppothel-Nr. 

I ja Ehromeiwiefe ver Botifrieb Mielple und beffen 
die verehellchte Auguſt Dieihle, Louife geb. 

Iehle bafelbft, ©. für das im Düpothefenbuche von 
bich Neuendorj sub Ar. 22 verzeichnete Grunpftüd 
de minstennen: Gefchwifter Behlemann, Marie Elieſe, 
® Dite, Paul Theodor und Karl Guſtav. V. 

Ja Areiie Rühten: a, für das Grundftüd Hypothel⸗ 
28 u Byleguhre bie verehelichte Häueler Dur 
Top, Garoline geb. Dinge dafeloft, b. für vie Häusler» 
edle Hppotpel-Rr. 58 ebenda, der Martin Halfo da- 
° für die Häuslerftelle Hppethel: Nr. 52 bar 
kibft, der Johann Hrieprich dehmann ebenda. VI. 
Rrelie Soltin: 1) für: a. das Koſſäthengut 
Abs Ar. 5 zu Erangen und b. das fogenennte 
benfiland »bafelbit ds Morgen groß, ber 
Mitergutötefiger von Eranach auf Granzen und für 


bie fogenannte Kloppin ⸗ Wieſe in ber Königlichen 
Zeche Forſt, Kartenblatt 4 Flächenabſchnitt 
x. 18 und 24,5, Morgen groß, ber Theerſchweler 
Auguft üriebrih Meher zu Schöneberger-Theerofen. 
VN. Im reife Sternberg: für bie anf Worfelder 
Flur befegne Wiefentanel Vol, VIL Fol. 12097 ver 
Eigenthüwer Johann Bottlieb Flebler zu Hampſhlre. 
In Gemäfheil des $. 23 des Geſetzes vom 21. Mai 
1861, Gefeg Sammlung Seite 327, werben alle Die 
jemigen, welche ein beſſeres Recht anf das Eigenthum 
der bezeichneten Güter und Grundſtücke und in folge 
beifen auf bie für biefelben feftgeftellten Grunpftener- 
Entſchaͤdlgungen als die genannten Perſonen zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre desfallfigen Anfprüce 
innergold einer prächufioifchen Frift von 8 Wochen 
feit dem Tage der Auegabe bed Regierungs- Amts; 
blatte® entweber unmittelbar bei ber Regierung ober 
durch Vermittelung bes Landraths geltend = machen. 
Frantfurt a. D., den 16. Januar 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtkeilung für. birefte Steuern, Domalnen u. Forften. 
(SLL) Belanntmadhung. Borle» Berfauf aus 
ben Köntgl. Forſten des Regierungobe zirls Frankfurt a. O. 
Die in ben Rönigl. Forften des Reglerungebezirls Franke 
furt a. O. aus dem Einſchlage des Jahres 1869 zu 
gewinnende Elchenborle ſoll in den nachſtehenden Tex 
minen üffentlih meiftbietend verfauft werten, und 
war: 1) Montag den 22. Februar er. In 
Driefen aus dem Revier Driefen 25 Klaftern Spiegel. 
rinde, 2) Dienitag den 23, Februar er, in 
Vietz aus dem Revier Maffia 10 Mlaftern bepupte 
Rinde, aus dem Revier Neumühl 8 Klaftern Spiegel- 
rinde, 3) Mittwoch den 24. Februar er. in 
Reppen aus bem Revier Lagow 40 Kiaftern, ans dem 
Revier *— 25 Klaftern bepugte Rinde, 4) Don⸗ 
nerilag den 25. Yebruar cr. in Guben aus dem 
Revier Zauer 70 Klaftern bepupte Rinde, 5) Frei. 
tag den 26. Februar er. in Gürftenwalde ans 
bem Revier Dangelöberg 15 Klaftern, aus bem Revier 
Neubrüd 23 Klaftern bepugte Rinde. Der vierte 
Theil des Raufgelves ift als Kaution zu beponiren 
und ‚bie übrigen Bedinzungen werben im Termine 
befannt gemacht werben. 
Frankfurt a. O., ben 12. Januar 1869, 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für birelte Steuern, Domalnen und Forfien: 
(512) Bekanntmachung. Bei der * bewirk- 
ten Ausloofung von 800 Thlr. und 2000 Thlr. Kreidob⸗ 
ligationen des Zülihau-Schwiebufer Kreiſes find folgende 
Nummern grjogen worben. I. von ber erſten Aus. 
abe nah dem Privilegium nom 20, September 1858 
ittr. A & 500 Thlr, Nr. 16, Lit, B & 100 Thit. 
Nr. 155, 187 und 229. IL. von der dritten Mus. 
gabe nah dem Privilegium vom 5. Mär; 1866 
Litt. A & 500 Thle, Nr. 44, Lätt, B & 200 Thtr, 
Nr. 86, %, Lit. C & 100 Thlr. Ar. 387, 407 
All, 785, Lätte. D & 50 Ihle. Nr. 1316, 1320 
1346, 1351, 1396, 1397, 1440, 1509, Lit. E 
12* 
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a 25 Thfr. Nr. 1518, 1528, 1564, 1617, 1618, 
1624, 1632, 1797, 1810, 1821, 1892, 1910. Diefe 
Obligationen werden ben Inhabern Yerburch mit ber 
Aufforberung gekündigt, die Kapitulbeträge am 1. 
Jull 1869 bei ber Rrels.Commuraltaffe zu Züllichau, 
fomie bei den Banfgefhäften ven %. Mende zu 
Franffurt a. DO. und ©, Kaufmann und Comp. zu 
Berlin gegen Rüdgobe der Cbligationen in cours— 
[dbigern Zuftante in Empfang zu nehmen. Da bie 
Verzinfung berfelben vom 1: Juli 1869 ob aufhört, 
fo find mit den Obligationen nah dem Privilegium 
vom 20. September 1858 bie Zinscoupone, bie dom 
1. Aprif 1869 ab faufen, 2 Etüd nebft Talons und 
mit den Obligationen nad dem Frivilegium vom 5: 
März 1866 bie Zinscoupens Ser. I. Nr. 5—10 
nebft Talons zurädzugeben. Für etwa fehlende un⸗ 
entgelblih mit abzuführende Koupons werben bie 
—— vom Kapital gelinzt werben. Für bie 
bligationen aus tem Privklegum vom 20, Sep- 
tember 1858, deren Zinfen am I. April und 1. Of. 
tober gezahlt werben, wird ber Bintbetrag vom 1. 
April bis 1. Juli cr. bei Auszahlung des Ropitals 
in baarem Gelde vergütet werben. Ich made 
fHließlich darauf aufmerffam, baß anftatt des Kapl- 
tälbetrages für bie ausgelooften Obligationen fofort 
wieber andere Öprogentige Arelsobligationen der III, 
Emiffion eingetaufcht werben können. 
Zullichau, den 19. Januar 1869, 
Der Königliche Lanbrath. 
(513) Belanntmahung. Der Koffätb Gott- 
fieb Kalz zu Illmerodorf ifi durch Erlenntniß vom 
18. d. M. von bem unterzeichneten Gericht für einen 
Verſchwender erflärt worben, was hiermit zur öffent» 
lihen Renntniß gebracht wird. 
Cottbus, ben 18. Dezember 1868. 
Könlgliches Kreisgericht. I. Ubthellung. 
GA) Im unſerem Flirmen⸗Regiſter iſt folgende 
Eintragung bewirlt: 1) Nr. 174 (früher Nr. 42); 
2) Bezeichnung des Firmen⸗Inhabers: die verehelichte 
Kaufmann Herrmann, Auguſte Amalie Agnes geb. 
Lehmann zu Guben; 3) Ort der Nieverlaffung: 
Buben ; 4) Bezeichnung ber Firma: Richard Herrmann; 
5) eingetragen aufolge Verfügung vom 9. Januar 
1869 an bımfelben Tage. Werner dit in unferem 
Firmen-Regifter bei Nr. 42, wofelbft die hiefige Hans 
befenteberlaffjung Richard Herrmann und als beren 
Inbober der Kaufmann Buftan Theodor Richard 
errmann vermerkt fteht, notirt worden: Die Firma 
it dur Vertrag ouf bie verehelidhte Kaufmann 
errmann, Auguſte Amalie Agnes geb. Lehmann zu 
uben übergegangen; vergleiche Ar. 174 des Firmen» 
Reziſters; eingetragen zufolge Verfügung vom 9, Ian, 
1869 an bemielben Tape. 
Buben, den 9. Januar 1869, k 
Königliches KAreisgericht. I. Abtheilung 
(515) Belanntmadhung. Die Firma Emanuel 
Kramm, deren Inhaber der Tuchfäbritunt Adolph 
Sottlob Kromm zu Schwiebus war, iſt erloſchen. 


Eingetragen bei Nr. 99 des Firmen⸗Regiſters zufolge 
Verfügung vom 18. Januar am 19, Januar 1869, 
Züllichau, den 19. Januar 1869, 
Körigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(LE) Aufruf! Der frühere Kaufmann Oscar 
Peihid, ehemals Hier, fpäter in, Spremberg, 
fol. in der AUnterfuhung“ wider den SKauf« 
mann Schmidt ald Zeuge vernommen ‘werben. 
Da fein gegenwärtiger Aufenthalt bisher micht zu 
ermitteln gewefen, wirb erſucht, uns ſolchen mitzu- 
theilen. Koſten entftehen dadurch nicht. 
dorft, ven 80. Dezember 1868, 
Königlihe Kreiegerichts-Deputatlon. 
(517) In der Naht vom 14. zum 15. und 
in ber Nacht vom 17. zum 18. Januar cr. iſt von 
der auf dem offenen Stapelplage vor bem Güter 
fhuppen der Berlin-Görliger Eiſenbahn Hierfeibit las 
gernden Wolfe je ein Ballen, in grauer Leinewand 
verpadt, entwendet worben. Jeder Ballen wog etwa 
160 Pfd.; der eine war gezeichnet: W. 15, ver an⸗ 
dere: Deminium Pomaiſchle Nr. 2. Es wird um 
Beihülfe zur Ermittelung der Diebe und des geftoh- 
(enen Gutes gebeten. 
Cotibus, den 20. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(518) Belammtmachung. In ber Nacht vom 
6. zum 7, Jannar d. J. find dem Scharfrichterei- 
befiger Schley zu Züllichau aus einem in feiner 
Wohnung befindlichen verjchloffenen Pulte folgende 
Sachen mittelft Einbruch® entwentet worden: 1) ums 
gefähr 90 Thlr. haar, in verfchledenen Geldforten bes 
ftehenb, unter denen fich auch eine preußifche Kaſſen⸗ 
anweifung von einem Thaler und ein Krönungsthaler 
befand. Sechzig Thaler waren in einem grau leinenen 
mit ber Infehrift „An Lonis Hirfchberger zu Dfter 
walde Eei Deltze, Königreih Hannover, verfehenen 
Beutel, 2) ein goldener Trauring mit den Buchftaben 
J. S., 3) ein goldener Siegelring mit bläulichem - 
Steine, 4) ein Dolh mit einem Griff von Hirſch⸗ 
born und einem ſchwarzen Pappfutteral, 5) ein ges 
drucdtes Thierarzneibuch, 6) zwei Befig Dokumente, 
wovon das eine Über die Scharfrichterei, das zweite 
über eine dem ꝛc. Schley gehörige Wieſe lautet, 7) 
das Scharfrichterrrivilegium, 8) das Prüfungszeugniß 
des ıc. Schley als Scharfrichter, 9) ein für ben x. 
Schley von dem Diagiftrat zu Bentfchen ausgefertigtes 
eimaths · und Bürgerzeuguiß, -10) eine Feuer ⸗Ver⸗ 
fiherungepolice, 11) zwei bis drei vom Hufenbefiger 
Schön ausgeftellte Quittungen über zuſammen 300 
Thir. 12) ein Notizbuch mit blauem Dedel, 13) das 
Taufjeugniß des ꝛc. Schleh, 14) mehrere Bogen mit 
dem Stempel „Züllichau“ verfehenes Brieſpapler, 
15) ein am 1. Juli 1868 fäli, gewefener Wechfel 
über 15 Thlr., 16) ein am 1. September 1863 fällig 
geweſentr Wechſel über 4 Thlr, 17) mehrere an 
Schlehy adreffirte Briefe, +8) zwei Züllichauer Ster⸗ 
betaſſenbücher, woron Pas eine auf den Namen des 
Scarfrichtereibefigere Schleh, das andere auf ben Namen 
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feiner Ehefrau lautet. 19) eine Nadelbüchſe ven Bor, 
zellan, ein Widelkind darftellend, mit Beinen blauen 
Porzellanblümchen in Geftalt eines DVergißmelnnichts 
20) zwei bis drei bunte Glaekugeln. Ein Jeder, wel⸗ 
her über den Berbleib des entwenbeten Geldes und 
ber fibrigen Gegenftände oder über bie Perfen bes 
Diebes nähere Auokunft erteilen kann, wird aufge- 
fordert, dies mir. oder der mächften Bollzeiverwaltung 
ſchleunigſt anzuzeigen.” 
Exofien, ven 18. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(819) Deffentlihe Belanntmachung. Um 8. 
Jammar cr. Abends find dem Kietzgutobefitzer Lamm 
in Zellin circa 100 Thlr., darunter 38 Zweithaler⸗ 
ide mb 20—24 harte Thaler, mittelft Einbruche 
gehoben worden. Es wirb um Belhülfe zur Er 
mittelung des Diebes erfucht, 
Eüftrin, den 16. Januar 1869, 
Der Staate auwalt. 
(320) Deffentliche Belanntmachung. Am 24. 
Digember 1868 find dem Karinenmacher Carl Mi— 
Gaelis aus Sonnenburg in Rathſtock ein Baar rind- 
federne Stiefeln von einem Unkelannten geftohlen 
borben. In ben Scäften ber Stiefeln war mit 
vechdraht der Name, Stand und Wohnort des Be- 
Roblenen eingenäht. Es wird um Beihülfe zur Er 
mittelung des Thäters und bes geftchlenen Gute 


erſucht. 

Gäftrin, den 19, Januar 1869, 

Der Staattanwalt. 

(521) Belanntmadung. : In ber Naht vom 
25. zum 26. November v. IE. find einem Knechte 
des Butabefikers Bettin bierfelbft aus dem Stalle 
mittelft Einbruchs folgende Sachen geftohlen werben: 
tin Doubelrod mit filbergrauen Punkten, eine Bude. 
finjeppe, eine gleihe Weite mit brannem Sammet- 
fragen, ein blau und graues Sommer:Beinfleiv, eine 
kraume Tuchhofe mit ſchwarzen Punkten, ein Chemi- 
fett , vier Hemden, ein wellenes weiß und blau geftreiftes 
Holotuch, drei Paar baummellene Strümpfe, ae. B., 
en Ramm, ein Baar neue blaue wollene Bulswärmer, 
ein Baer lila wollene Fingerhandſchuhe, ein Paar 
ſchwarze Handſchuhe mit rothen Streifen, eine Mütze 
ven Deubelftoff, ein Portemonnaie, ein Paar lange 
Tindfeberne Stiefel, ein ſchwarzes wollenes Halstuch 
mit weißen Streifen, ein Paar blaue wollene Strümpfe, 
ein Baar wellene Fauſthandſchuhe, ein altes graues 
Ehuwltuch, zwei rothbunte baumwollene Tafchentücher. 
Indem ic diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenniniß 
bringe, erfuche ih um Beihülje zur Ermittelung des 
Thäters und Herbeildaffung des geftchlenen Gutee. 

Lanbeberg a. W., den 18, Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(522) Belanntmahung. Am 9. Januar 1869 
Abends find einem Tambeur ber 12, Compagnie 
2. Bramdenburgifhen Grenabier-Regiments Nr. 12 
aus feinem Uuariier bei tem Refloͤurateur Nitichte 
zu So rau eine meh gute Militairluchhoſe und em 


Mititainmantel geftchlen worten. Beide Gegenftänbe 
woren mit grauer Ceinewand gefüttert und mit bem 
Nepiments- und Compagnie, ſowie mit mehreren 
Garniturftempeln verfehen. Es wird um Beihülfe 
jur Grmittelung des Thäters und ber geftohlenen 
Saden erſucht. 
Serau, den 20. Januar 1869. 
Der Staateanwalt. 
(523) Belanntmahung Am 1. JIamaer cr 
find aus ber Hechfellammer des Gaſtwirths Hoffmann 
bier 1) ein Paar faft neue Hefen, 2) ein Paar neue 
Hofenträger, 3) ein Geltbeutel von Leber mit einem 
Scäläfjfe und mit ungefähr 1 Thlr. Gelb und am 
9, deflelten Monats aus befien Etalf refp.- Gehöft 
1 Bely mit grauem Zeugüberzug, ein Fußſack und 
eine Kifte Cigarren entwendet worden, Es wirb um 
Auekunft über bie Perfon des Thäters und ben Ber 
bleib der Sachen erfudt. 
Spremberg, ben 19, Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(524) Belanntmahung: In der Naht vom 
17. zum 18, Dezember 1868 find dem Drahibinder 
meifter Joſeph Rochſchatz aus Wifols, Kreis Trent⸗ 
bien in Ungern, als er in der Echänfe zu Zerre 
übernachtete, aus einer lebernen Neifetafche mehrere 
Deutel mit Geld im ‚Grefammtbetrage von circa 40 
Thlr., beftehend in zwei Zwelthaler, 26 Einthaler- 
Stüder, einem öftreihifchen Doppelgulden und einer 
Anzahl Vier⸗ und Zwei-Grofhenftüden, ſowie 1 Paar 
neue Stiefeln und ein auf feinen Namen lautenber 
Gewerbefchein und Neifepaß entwendet werben. Ver» 
bacht des Diekftahls fällt auf einen Fremden, ber im 
jener Nacht ebenfalls dort übernachtet und ſich am 
Morgen zeitig entfernt hat. Derfelbe foll ein volles, 
rundes, rothes Geſicht, dunklen Schnurbart unb 
dunkles Saar gehabt, von mittler Statur geweſen 
und Müge, dunklen Rod und bunfle Hofen mit rothen 
Streifen getragen haben. Ich forbere zur Anzeige 
eiwalger VBerbachtögründe auf. 
Spremberg, ben 18. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(525) Belanntmahung. Bel Gelegenheit des 
Brondes, ber am 27. Auguſt v. I. in dem Wohn 
hauſe des Brauereibrfigers und Deftilleteurs Ullrich 
zu Droffen ftattfand, find folgense Gegenftände ab⸗ 
banden gelommen:; 1) dem Uri: mehrere Tauſend 
Stüd Eigarren, ein amerifanifher Revolver, ungefähr 
30 Flaſchen Rothwein (Margeaur), 6 Flaſchen Rhein- 
wein, 4 Flaſchen Mandarinen-Arac, 25 Flaſchen 
feiner Cognac, 15 Flaſchen mit biverfen Aqueuren, 
mehrere grün amgeftrichene und mit Meflinghähnen 
verfebene Fäſſer mit Schnops, eine Kinderwiege mit 
Betten, ein Kopftiffen, ein bunter Unterrod, 4 Ellen 
Zeug zu einem Kinderkleide, ein graumolenes Um— 
ſchlagetuch, 3 filberne Srrviettenbänder, ein filbernes 
Yımband, ein goldenes Kreuz, zwei filberne Eflöffel, 
ungefähr ein Dutzend wollene Strümpfe, einige 
Paare baumwollene Strümpfe und 8 Thlr. baares 


Geld. 2) dem Kaufmann Heuer; ein Pfühl mit 6% 
Pfund Federn; 3) dem Pofamentier Dennewig: ein 
blaugeftreiftes Dedbeit mit ganz neuen Federn, ein 
Badet Wolle von verfhiebener Farbe und ein Dutzend 
ſeidene Uhrſchnüre; 4) dem Schuhmachermeifter Igel; 
eine halbe Haut Sohlenlever, zwel Bauchftreifenleder, 
ein ſchwarzes und ein braunes Rehleder, ein Stüd 
Roßleder, zwei Vorbembchen, eine blecherne Spar- 
büchje mit ungefähr 25 Sar., ein Paar alte Zeug- 
gamaſchen, eilf Heite des Buchs „Für Alk“; „3 bem 
Sleifchermelfter Leiferin: ein Mannstempe, gez. F. L., 
ein Rnabenhembe, gez. C. L., zwei Mäpchenhempen; 
ein graucarrirtes und ein weißes Handtuch, gez. F. L.., 
eine fchwar.feidene Weite, ein Paar weißwollene 
Strümpfe, ſechs Ellen Kattun, eine rothfeidene Perl: 
börfe mit 15 Sgr. Inhalt; 6) dem Fleiſchermeiſter 
Zeidler: ein blaugeftreiftes Bettliſſen, eine Art und 
eine hölzerne Waſſerlanne; 7) dem Schneivermeifter 
Striewing: eim gefteppter Unterrod mit Rattun-Ueber- 
zug und rothem Futter und ein Bettlafen. Ein 
SJeber, der über ben Berbleib diefer Gegenftände 
Auskunft zu geben vermag, wolle mir oder ber näch; 
ften Pollzel- Behörde davon Anzeige machen. 
Zielenzia, den 20. Januar 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 
(526) Belannimahung. Aus tem berrichaft- 
lichen Pferbeftalle zu Hirſchfelde find Im der Nacht 
vom 7, zum 8. Januar cr. folgende Gegenſtände: 
1) ein Baar ueue rindleberne Stiefeln, 2) ein Baar 
neue braunmwollene Strümpfe, 3) eime ganz neue, roth 
und braun farıirte fattunene Unterjade, mit weißem 
Parchent gefüttert, 4) ein bunter wollener Shawl, 
5) eine neue Tabadspfeife mit hölzernem Kopf, und 
vierzehn Tage zuvor ein guter grauer Sommerrod, 
eine neue Tabadepfeife und ein Shawl entwendet 
worden. Kin Jeder, der von ber Perfon bes Thäters 
oter dem Berbleibe des geſtohlenen Gutes Keuntulß 
bat, wolle mir ober ber nächſten Polizeibehörbe davon 
Unzeige machen. 
Zielenzig, ven 19. Januar 1869, 
Königlicher Staatsanwalt. 
(527) Bekanntmachung. Der Arbeilsmann Peter 
Kazmiercgad aus Mociejewo, Kreis Koſten — 
24 Zahre alt, deſſen Signalement nicht umgegeben 
werben kann, fol wegen Diebftahls zur Berantwor« 
tung gezogen werben und erfuche ih um Mitiheilung 
bes zur Zeit unbelannten Aufenthalts des Kazmlerczack. 
Eüftrin, den 19, Januar 1869. 
Der Staalsunwalt, 
(528) Der Stellmachergeſelle Wilhelm Henſchle 
aus Schwiebus, welcher fich zulsgt in Ermsleben 
furze Zeit aufgehalten bat, ſoll in einer polizeilichen 
Unterfuchbungsfache vernommen werben, Sein jegiger 
AufentHaltsort ift indeſſen unbelannt und erfuche ich 
demzufolge, benfelben zu ermitteln und mir umgehend 
mitzutheilen. 
Seelow, den 20. Januar 1869. 
Der Polizelanwalt IL, 
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(529) Wir erfuchen ergebenft um Angobe bes 
Aufenthaltsorts des Schuhmachergeſellen Robert Auguſt 
Herrmann Beher, welcher jetzt zum Militairbienft 
eingezogen fein ſoll. 

Forft, den. 17. Februar 1869. 

Die Bolizeiverwaltung. 

530) Der Tuchmacergefelle Wilhelm Mey 
hat fih von Hier entfernt, Wir erfuchen die Polizei» 
behörden um gefäülge Angabe feines Aufenthaltes, 

Forft i. L, ben 17. Januar 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 

(831) Der. Zageardeiter Wilgelm Bartufch 
ift am 1. d. M. aus der Gorrectionganftalt in Luckau 
entlaffen und nah Slamen gewiefen. Derfelbe ift in 
legterm Dite nicht eingetroffen, Bat vielmehr feine 
Relferoute am 10. d. M. in den Brieftaften der 
Polizeiverwaltung zu Wittichenau geftedt und treibt 
fih wahrfcheinlih wieder beitelnd herum; es wird 
bierduch auf. den ꝛc. Bartuſch aufmerffam gemacht. 

Spremberg, ben 18. Januar 1869. 

Rönigliches Rentamt, Polizeinerwaltung. 

(532) Belanntmahung. Der Gaſtwirth Krahmer 
beabfichtigt, auf feinem Aderplane am Reumählen- 
fliege, 120 Ruthen vom Wege nad Zägensdorf, 92 
Ruthen vom Wege nah Pammin entfernt, eine Zie⸗ 
gelei anzulegen. In Gemäßbelt der Beftimmungen 
des $. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringen 
wir dieſes Vorhaben zur Öffentlihen Kenntnig und 
bemerfen, daß etwaige Einwendungen gegen bie Anlage 
binnen 14 Tagen präclufioifcher Frift bei uns ange- 
bracht, werden lönnen. 

Reetz, den 20, Januar 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 

(533) Belanntmahung. Der Laudwirth Kart 
Müller hlerſelbſt beabjichtigt auf feinem in ber Nicht» 
ftraße Nr. 115 belegenen Grundftüd einen Dampfe 
leſſel Behufs Betriebes einer landwirthſchaftlichen 
Brennerei aufzuſtellen. Auf Grund ber 88. 1 und 3 
bes Geſetzes vom 1. Juli 1861 wird biefes Vorhaben 
mit dem Bemerlen hierdurch zur öffentlichen Renntnig 
gebracht, "daß Cinwendungen binnen 14 Tagen bei 
uns anzubringen find. Diefe Friſt iſt präfiufivifch 
für alle Einwendungen nicht privatrechtlicer Natur. 
Die das Unternehmen betreffenden Bauzeichnungen 
liegen im Polizeibüreau bierfelbft zur Einfiht aus. 

Neubamm, den 23. Januar 1869, 

Die Bolizeiverwaltung. 

(534) Belanntmahung. Der angeblih ver 
foren gegangene Inlande-Wanberpaß bed Brauerge- 
jellen Alerander Hugo Trautmann aus Brehna, gül« 
tig bis Diai 1869, wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Buben, ben 16. Januar 1869. 

Die Bollzeiverwaltung. 


Subbaftationen. 


(535) Subhaftations- Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. , Das dem Bädermelfter 
Frledrich Ferbinand Meyer gehörige, in bem Dorfe 
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Reitwein belegene unb Nr. 47 Vol. 11. Fol. 38 bee 
Sppothelenbuch® verzeichnete Grumd ſiück nebſt Zube 
bir, obgefchägt auf. 1420 Thlr., zufolge ber nebſt 

otbefenfhein und Bedingungen im Büreau Wr. 

einzufehenden Tore, fc am 6. April 1869 
Bormittagd 11’, Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 
rihter Löwenftein an biefiner &erichtöftelle Junler⸗ 
ftraße Nr. 1 eine Treppe hoch Zimmer Nr. 5 öffentlihan 
den Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, weiche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfihhtlichen Realforberung aus ben Raufgelvern Be- 
friebigung ſuchen, haben fib mit ihrem Auſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Franffurt a. D., den 8. Dezember 1868. 

Königliches Kreiegericht. 1. Abtheilung. 

(838) Gubhaftationd-Patent.  Notbwenti er 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Aderbürger Io 
han Gruft Dieifmer gehörige, in ter Linbenftraße 
unter Mr. 16 belegene und Nr. 182 Vol. IV, Fol. 
249 res Hypothekenbuchs von ter &ubener Borftabt, 
früber Wr. 182 Vol, Il. Fol, 184 bes von Frankfurt 
a. O., verzeichnete Brundfiäd nebft Zubehör, abgeſchätzt 
auf 4800 Thlr., zufolge ber nebit Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. Ill. einzuſehenden 
Tore, fol am 2, März 1869 Vormittags 
11%, Uhr vor dem Herrn Rrelörichter Röwenftein 
en hiefiger Gerichtoſtelle Iunkerfirafe Nr. 1., eine 
Treppe hech, Zimmer Rr; 5., Öffentlih an den Meift- 
bietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer nus bem Hypothelenbuche micht 
erfichtlichen Realforderung aus ven Kaufgeldern Befrie⸗ 
bigung fuchen, haben ſich mit ihrem WUufpruche bei 
dem Gericht zu melden. Die eingetragene Gläubige 
rin Augufte Wilh elmine Amalie Großheim modo ber 
ren Erben werben zu bem Termine öffentlich vorge 


Branffurt a. D., den 3. November 1868. 

Königliche Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(837) GSubhaftationd-Paten. Norhwendiger 
Berlanf, Schuldenhaber. Das ber verehelichten Beila 
wi. Boigt gehörige, in Sylow befegene :und ‚Nr. 3 
ver dypothetenbuchs verzeichnete Bauergut, abgeſchaͤtzt 
ai 4146 The, zufolge der nebſt Hhpothelenſchein 
und Beingungen im Büreau Nr. la, einzufehenben 
Zar, {cl am ®. April 1869 Vormittags 
1 Übr vor dem Herrn Kreiorichter Nicolai an 
blefiger Gerichts flelle im Zimmer Nr. 4-dffentli an 
ben Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen. Gläu⸗ 
er, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Reakforberung aus ben Raufgeltern 
Befriedigung‘ fuchen, haben fih mit ihrem Winipruche 
bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
ber in Hanne Voigt werben hierzu öffent« 

lich vorgelapen. 


Ceitbus, den 16. Dezember 1868, I.“ 
Röniglihes Arelsgericht. J. Abtheilung. 

(838) | :Gubhaftationd Patent. Nolhweundiger 

Berkuf, Schwlveuhaber, Die dem Tachmacher gejellen 


Guſtad Gumlick gehörigen, in der Spremberger Vor⸗ 
ftabt zu Cottbus belegenen und Nr. 95 und 86 bes 
Hypothelenbuchs verzeichneten Grunbftüde, erfteres 
auf 1375 Thlr. 12 Sgr. 6 Bi, letzteres auf 615 
Thlr. 1 Spr. 8 Pf. abgeſchätzt, zufolge ber mebfi 
Hypothelenſchein und Bebingungen im Bürean Nr. la, 
einzufehenden Zaren, follen am 8. April 1868 
Vormittags 11 Ubr vor dem Kreisrichter 
Nicolai an Hiefiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. 4 
Öffentlich an den Melftbietenben verkauft werten. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ven Kaufaeldern Befriedigung fuchen,. haben fi mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cottbus, dem 11. Dezember 1868. 
Königliches Kreiegericht. 1. Abtheilung. 
(539) Subhaftationd-PBatent. Nothwendiger 
Berlanf Schulrenhalber. Das dem Chriftian Greſchow 
gehörige, im Dorfe Burg belegene und Nr. 212 des 
Oypothelenbuchs verzeichnete Häuslergrundftüd, abge⸗ 
ſchätzt auf 340 Thlr. zufolge ber nebit Hypothelen⸗ 
ſchein und Beringungen im Böreau Wr. L a einzu 
jebenven Tore, fol am 29. April d. J. Vor 
mittags A1 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 
Nicolat an biefiger Gerichtsfielle im Zimmer Nr. 4, 
öffentlich an den Dieiftbietenden verlauft werren. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hh ⸗ 
pothttenbuche micht erfichtlien Nealforberung aus 
den Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem WUnjpruche bei dem &ericht ‚zu melden... Ale 
unbelannte Realprätenbenten werben aufgefordert, fi 
bei Vermeidung ber PBrällufton fpäteftens in biefem 
Termine zu melben. 
Cottbus, ben 12. Januar 1869, ; 
Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung: 
(8540): GSubhaftations- Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer Carl 
Anetfjh und deſſen Ehefrau Anne geberne Klimpſch 
gehörige, in dem Dorfe Thiemenborf belegene, und Nr. 
44 Vol. L. Fol, 259 des Hypothelenbuches verzelch⸗ 
nete Gärinergrunbitäd, abgeſchätzt auf 765 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr, Ul. einzuſehenden Taxe, fol am 
17. Mär; 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
bem Deren Kreisgerichts- Direktor Brehmer an hiefiger 
Gerichtäftelle im Kerminszimmer Nr. 2 öffentlich an 
ben Meiftbietenven vertauft werben. Diejenigen Glärp 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriebigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melben. 
Erofien, den 7. November 1868, 
Rönigliches Freisgericht. I. Abthellung. 
(SAL) Rothwendiger Verlauf. Dos bemi 
Eigenthümer und Schiffer Wilhelm. Schaeffer ge- 
börige, zu: Randebery a. W. auf ber Friedrichsſtädi 
befegene Grundftück Nr. 14. Vol. IX. pag. 289 bes 
Hypothelenbuchs, abgefchägt auf 800 w, fell in 
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bem auf den 5, April 1869 Vormittags 
1% Uhr vor Herrn Kreisrichter Götting ‘an biefiger 
Gerichisftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubhaftirt werben. Zare und Hhpo- 
thetenichein find in unferm Büreau 5b. einzufehen. 
Ale Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hypo⸗ 
tbefenbucdye nicht erſichtlichen Realanfpruhs aus ben 
Raufgelvern Befriedigung fudien, werden aufgeforbert, 
fih zur Bermeidung ber Präflufion bis zum Termine 
bei uns zu melden. 
Landsberg a. W. ben 12. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(542) Nothwenbiger. Verkauf. Das tem Eigen- 
thümer Garl Ferbinand Eduard ſturzweg gehörige, zu 
Alt-Lipke'jch Bruch beiegene und Band I. Nr. 1. pag. 
1 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunpfiüd, dorf- 
gerichtlich abgeihägt auf 1500 Thlr., ſoll Im dem auf 
den 3. Mai ce. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreierichter Götting an biefiger Gerichtaftelle 
Zimmer Nr. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber 
fnbhaftirt werden. Tore und Hypothelenſchein find 
in unjerem Büreau V. einzufehen. Ulle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem. Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realanſpruchs aus ben Rahfgelvern Ber 
friedigung fuchen, werben aufgeforbeit, fi zur Ver⸗ 
meidung ber Präffuficn bis zum Termine bei uns zu 
meiden. Die ihrem Aufenthalte nah unbelannten 
Real-Interefeniten, 1. Schiffselgner Ludwig Stelnbach 
aus Louiſenaue, 2. Fleiſchermelſter Frany Yulius 
Schilling, früher in Alt-Lipke, werden hlerdurch äffent- 
lich vorgelaben. 
Laundsberg a. W, ven 8 Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(543) Sublaftations;Batent. ° Netbwenbiger 
Berlauf, Schuldenbalber.. Die bem Gastechniler 
Sou, Jenle zu Lübben gehörige, vor bem Qudauer 
Fhore ber Stadt Lübben befegene und Rr. 517 Vol, 
XI. pag. 217 tes Hypothelenbuche "verzeichnete 
Sasanitalt, abgefhägt auf 29,210 Thtr.; anfolge ter 
mebft Hypothelenſchein im Büren Ar. INa. einzu- 
ſehenden Tore, Toll am 21. Juli 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr ver dem Herrn Sreisrichter 
Zacobi an biefiger- Gerichtöftelle im Zimmer Nr. III. 
öffentlich ar den Meiſtbietenden verfauft werben. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erſichllichen Realferberung aus dem 
Kaufgelvern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch 
bei dem Subbaftationsgerichte zu melden. 
Lübben, den‘4. Januar 1869. 
KRöntzliches Kreisgericht. I. Wtheilung. 
(SAA) Subhaftattens- Patent. Nothwendiger 
Bertazt. Schulvenhalber. Das dem Katıfmann Auguft 
Frledrich zur Hefe gehörige und Vol. I; Pag. 393 
des Hypothelen buchẽ der Rittergüter verzelchnete Erb» 
pachts - Botwert Kumzendorf, abgeihägt auf 46,029 
Thlr. 5 Bf. zufolge ber: nebſt Hypothelenſchein tm 
Birau Ar. 1. 
April 1869 Vormittags 11 Uhr vor ven 


einzufehenden- Tore, fol am 12. | zufolge ber nebſt Hypotheken 


ſreisgerichtsrath Remde am biefiger Gerichtöftelle im 
Bummer Wr. 1. öffentlih an ben Meiftbietenben ver · 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche. wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung ans den SKaufgelvern Befriebigung 
juchen, haben fi) mit ihrem Anfpruche bei ben Ge 
richt zu melden. i 
Sorau, den 3. September 1868. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(545) Subhaftations Patent. Nothweudiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Tuchm uchermeifter 
Friedrich Rogner in Sorau gehörige, in dem Dorfe 
Spyrau belegene und Nr. 10 Vol. I. pag. 109 des 
Hypothelenbuchs werzeichnete Gartnernahrung, abge 
[hätt auf 720 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen ⸗ 
fein im Büreau Nr. 1, einzufehenden Taxe, foll 
am 10. Mai 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor- ben Herrn Kreisrichter v. Puttfamer an biefiger 
Gerichteftelle im Termingzimmer Rr. 1. öffentlich an 
ben Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypetheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raufs 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei bem Gericht zu melben. 
Sorau, den 23, Dezember 1868. 
Königliches Kreiegericht. J. Abtheilung. 
(SAG) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfebrilanten 
F. W. Lengner zu Spremberg gehörige, an ber Berz⸗ 
ftraße dor dem Forfter Thore ver Statt Spremberg 
befegene unb Nr. 494 Vol, XII: Fol. 129 des Hy⸗ 
pothetenbuchs verzeichnete Berggrundbftüd Nr. 291, 
abgeichägt auf 7247 Thlr., zufolge der nebft Hypes 
thetenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. III 
einzufehenden Taxe, fol am 26. Juni 1868 
Bormittags I br vor dem Kreisrichter Reh⸗ 
bein am hleſiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 9 
öffenttiih on ben Meifibietenben verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi) mit 
Ihrem Binfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Spremberg, ben 22. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(847) In Sachen, betreffend die Rejubhafta- 
tion des dem Schuhmacermeifier Bufta Müller zu 
Mein-Budow -Vol.I. Nr. 2. Fol, 17 gehörigen Koſſaͤ⸗ 
thengutes, wird ber am 26. Februar 1869 anftehenbe 
BDietungstermin aufgehoben, 
Spremberg, den 16. Januar 1869, 
Könizliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(548) Subhaftatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die: dem Koloniſten W. 
Bach gehörige, in dem Dorfe Klemzig belegene’ und 
Mr. 1 Vol. I. Fol. 391 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Koloniſtennahrung, abgeſchaͤtzt auf 700 Thlr. 
ein unb Bebingungen 
im Bürean C. einzuſehenden Tare, fol am A, Mai 
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1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Krelsrichter 
LCurtius am hiefiger Gerichtöftelle im Zinmer Nr. 3 
dffeatlich am ben Meiſtbietenden derkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hopothelenbuche nicht erfichtlichen NRealforberung aus 


ven Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ' 


isrem Auſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Züllihau, den 12. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Mbtheilung- 
Sr Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauj, Schuldenhalber. Das dem Viehhändler 
Hermann Thrun gehörige, in ber Stadt Aruswalde 
amı Markt belegene und Nr. 298 Vol. 4A, Fol. 249 
des Hodothelenbuchs verzeichnete Wohn- und Brau- 
haus webft Pertinenzien, abgefhägt auf 4150 Thlr., 
zufolge der mebit Hypothelenjchein im Büreau Nr. IIL 
eimwieheuden Zare, foll am 20. Februar 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreiorich- 
tr Beas am biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 1. 
öffentlich an den Meifibietenden verlauft werben. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy— 
dethelenbuche micht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Urnewalde, den 28. Oftober 1868, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(5350) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schulvenhalber. Das dem Maler Abolph 
Nicolai Hierfelbft gehörige, in ber Stadt Arnswalde 
belegene und Nr. 100 Vol, IB, Fol. 345 ves Hy⸗ 
potbetenbuch® verzeichnete Bürgererbenbaus nebjt Per- 
tinenzftüden, abgefhägt auf 1370 Thlr., zufolge ber 
nebſt Hppothelenichein im Düreau Nr. Il. einzufer 
beuden Tore, fell am 4. —— 1869 Bormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herru Kreisrichter Boas an hie- 
figer Gerichteftelle im Richter Zimmer Nr. 1. öffent- 
lich an den Meifibietenden verlauft werben. Dieje⸗ 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy» 
potheleubuche nicht erfichtlihen Wealforberung aus 
den Ranfgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
Wem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Der 
\enem Leben umb Aufenthalte nach unbelannte Real- 
Hläntiger Robert Friedrich Ferbinand Müller, bezie- 
bentlih deſſen Erben und Rechtsnachfolger werben 
zu m Termine öffentlich vorgelaben. 
Arnswalde, ten 28, Oltober 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3351) Subhaftations:- Patent. Nothwendiger 
f. Die zum Nachlafje des Schneibermeifters und 
Eigenthümers Gottlob Bägnid gehörigen, in der Feldmarl 
bes Dorfes Eranzin belegenen Grundſiücke, und zwar: 
1) die Vol. II. Nr. 27 des Hypothelenbuchs von 
Sranzin verzeichneten 11 Morgen 1091, OR. Acker 
und Wiefe nebft vem darauf befindliden Wohnhaufe, 
—— auf 800 Thlr., 2) die neben dieſem ber 
legenen Vol. I]. Rr. 34 deſſelben Hypothelenbuchs 
Verzeichneten 11 Morgen 109 D.-R. Ader und Wiefe 
mebft ben darauf befindlichen Gebäuden, abgeſchätzt 


auf 800 Thfr., 3) die Vol, III. Nr. 35 deſſelben 
reger verzeichneten 6 Morgen 12 DR. 
der und Wieſe nebſt ten darauf befindlichen Ge— 

bäuben, abgeſchätzt auf 575 Thlr., 4) das Vol. IH. 
Nr. 32 deſſelben Hypothelenbuchs verzeichnete Ader- 
ftüd von 5 Morgen 45 DR., abgeſchätzt auf 225 
Thlr., zufolge ber nebjt Hypolhelenſcheinen im Büreau 
Nr. IT. einzufebenden Taxe, follen auf ben Antrag 
ber Beneficial-Erben am 7. April 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle im 
Zimmer Nr. 2 öffentlih an den Meifibietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus den SNaufgelvern, Befriedigung 
juchen, haben ji mit ihrem Anfpruche bei dem Ge 
riht zu melten. Wlle unbefannten Realprätenbenten 
werben aufgeforbert,. fich bei Bermeidung ber Präclu- 
fion fpäteftens in biefem Termine zu melden. Die 
dem Aufenthalte nah unbelannten Gläubiger, ber 
Stelimadher Daniel Schulz aus Althorfi und ber 
Töpfer Friedrich Wolfgramm aus Aruswalde werben 
hierzu dffentlich vorgelaben. - 

Aruswalde, ten 14. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerichts Deputation. 

352) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf Schulvdenhalber. Das dem Eigenthümer Gott- 
fried Ihlenfelbt gehörige, in bem Dorfe Hitzdorf befe- 
gene und Nr. 39 Vol, II. Fol. 131 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Bühnergrundftüd, abgefchägt auf 2350 Thlr, 
zufolge der nebft Hypotbelenfchein im Büreau Nr. TIL. 
einzujehenben * fol am 3. Mai 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreidrichter 
Calſow am biefiger Serichtsftelle im Zimmer Nr. 1 
öffentlich an ven Meiftbietenden verlauft werben, Dieje⸗ 
nigen Gläubiger, weldhe wegen einer aus bem Hypolhelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Mealforberung aus ven Raufael- 
bern Befriedigung ſuchen, haben fidh mit ihrem Ans, 
fpruche bei bem Gericht zu melden, Die dem Auf— 
enthalte nach unbelannten Bläubiger, der Leibyebinger 
Shriftian Stellmacher und deſſen Ehefrau Chriftine 
geb. Tornow aus Higborf reip. beren Erben und - 
Rechtsenachfolger, werben hierzu öffentlich vorgelaben. 

Arnewalpe, den 11. Imuar 1869. 

Königliche Krelegerichts · Deputation. 

553) Subhaſtations-Palent. Freiwilliger 
Verlauf, Theilungehalber. Die zum Nachlaſſe der 
Wittwe Höft gehörigen, in Drieſen belegenen und Ar. 
49 Vol, 1, Fol. 99, Wr. A. 2 Vol, VII. Fol. 69, 
Mr. 299 Vol. IV. Fol. 111 des Hypothe— 
lenbuchs verzeichneten Grundflücke, zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü- 
reau Mr. III. einzufehenden Tore, follen am 
11, Februar cr, Bormittagd 9 Uhr 
vor bem Herrn Krelsrichter Scholle an bie 
figer Gerichtöftelig im Richterzimmer Nr. 3. öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen 
Glaͤubiger, welde wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforberung aus ben Rauf- 
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geldern Befrlebigung fuchen, haben fich mit ihrem An- 
fpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbefannten 
Nealprätendenten werben aufgeforbert, fi bei Ber- 
meltung der Präckufion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melben. 
Driefen, ben 16. Januar 1869. 
Köntgliche Kreisgerichts: Deputation. 
(534) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulbenhalber. Die dem Häusler Gottlob 
Schlaugk gehörige, In Altforft sub Wr. 35 belegene 
und Nr. 31 Vol. L Fol. 241 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Bärtnernahrung nebſt Zubehör, abgefhägt 
auf 1250 Thlr. zufolge der nebſt —— 
und Bedingungen im Büreau Nr. 1. einzuſehenden 
Tore, fol am 27. Februar 1869 Vormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herru Kreisrichter Höfer 
an biefizger Gerichteftelle im Kerminszimmer Rr. 1. 
öffentih an ben Meiftbistenden veifauft werben. 
Diejenigen Gläu' iger, welche wegen einer aus bem 
Hppothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforrerung aus 
ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Forft, ven 12. November 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(555) Gubhaftattiong-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten 
Maurergefet Kraetih Marie get. Nidel gehörigen, 
in der Fılbmarl Groß-Rölzig belegenen und Nr. 97 
Vol 1. Fol, 133 tes Hypothelenbuchs verzeichneten 
Öruntftüde, worauf bie Häuelernahrung Nr. 84 er: 
baut, adgefhägt auf 1100 Thlr., zufolge der nebſt 
Hppothetenfhein und Bedingungen im Hhreau Nr. I. 
einzufehenden Zare, fell am 21. Mai 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreiöge- 
richtsrath Lochmann an biefiger Gerichteftelle im Seſ⸗ 
ſionszimmer äffentlih an ben Meiftbietenten verfauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus tem Hhpothefenbuche nicht erfichtlihen Nealfor- 
berung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Forft, den 19. Dezember 1868. 
Königliche Kreiegerichts Deputation. 
(556) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die tem Tuchfabtilanten 
Carl Schlaugk zu Altforjt gehörige, in dem Dorfe 
Jeſſen belegene und Nr. 19 Vol. I. Fol. 109 tes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Gärtneruahrung, abge: 
ihägt auf 1350 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
ſchein um» —— im Kaſſenzimmer einzuſehen⸗ 
ben Taxe, ſol am 27. Mär; 1869 Vormit- 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich 
an den Meifibietenben verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aut bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforterung aus den Rauf- 
gelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Unfprude bei dem Gericht zu melden. Ulle unbe» 
tannten Realprätendenten werben aufgeforbert, ſich 


bei Bermeldung ber Präcluflon ſpäteſtens im biefem 
Termine zu melben. 
Pförten, den 17. Dezemfer 1868, 
Königliche Kreiegerichts-Commiſſton. 
(857) Subhaftatione- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das in dem zum Rent 
amte Finfterwalde gehörigen Dorfe —— bele⸗ 
gene, im Hypothekenhuche von Staupitz Vol, I. Fol, 
49 Nr. 4 verzeichnete, dem Xifchlermeifter Reinhold 
Schneider bafelbft gehörige fogenannte Dongth'ſche 
Gartengut nebft Zurebör, abgefhägt auf 500 Thlr., 
fcl am 28, April d. J. Bormittagd 11 
Uhr an biefiger Gerichtsitelle öffentlich meifthietend 
verfauft werden. Hypothelenſchein und Tore können 
In unferem Büreau eingefehen werden. Gläubiger, 
welche weren einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Be— 
friebiqung fuchen, Haben ſich mit ihren Anſprüchen 
bei dem Gericht zu melden. 
Dobrilugt, am 12. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Gommiifion. 
558) Eubbaftatione Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulbdenhalber. Das ver verehelichten 
Schwiedegeſell Kühne Ehriftiane geb. Neitſch in Ne— 
hesborf gehöri,e, in dem Dorfe Neheedorf kelegene unb 
Nr. 213, Vol. V. pag. 449 des Hypothelenbuchs von 
bort verzeichnete halbe Haus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 
125 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. II. einzufehenden Xare, 
fol am 28. April 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Müller an biefiger 
Gerichteftelle Im Ziumer Ar. 2 Öffentlih an ben 
Meifthietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubi- 
ger, weiche wegen einer aus bem Hypotheleubuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei tem Gericht zu melden. 
Finfterwalve, den 29. Dezember 1868, 
Königliche Krelsgerihte-Eommijfion II. 
(559) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Die dem Schneivergefellen 
Chriftian Matogk gehörige, in dem Dorfe Suſchow 
belegene, Nr. 26. Vol. I. Pag. 401 des Hypothe- 
tenbuchs verzeichnete Büdnernahrung nebſt Zubehör, 
dorfgerichtlich abgefhägt auf 780 Thlr., zufolge ber 
nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen in unferem 
Bürean einzujehenden Tore, fol am A.März 1869 
Bormittags 11 Uhr vor bem Herin Streisge- 
richterath Voigt an Gerichtöftelle zu Vetſchau dffent- 
fih an den Meiftkietenden verfaust werben. Diejeni« 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo- 
tbefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeitern Befriekigung juchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melren. 
Fübbenau, ben 27. Oftober 1868. 
- Königliche Rreisgerichts- Commiſſton IL. 
(560) Subhaftations⸗Patent. Nothweudiger 
Berkauf Schulbenhalber. Die dem Johann Chriftiau 


83 


Eher gehörige, in ber Feldmark Mufchten, nahe 
ver Stabt Brätz belegene und Wr. 47 Vol, I. Fol, 
424 des Hypothelenbuchs verzeichnete Krugnahrung, 
vr „ G:ünbaumtrug” genannt, abgeſchätzt auf 
3260 Thaler zufolge ber mebit Hypothelenſchein 
im Büresu Nr. II. einjufebeusen Taxe, ſoll am 
3, April 1869 Bormittags iA Uhr vor 
dem Herrn reisgerihis-Rurh Barſelow an hiefiger 
Geristöftelle im Termins Zimmer Nr. II. öffent 
lid an ven Meifibietenden verkauft werben. Diejeni- 
gen Gläubiger, welde wegen einer aus bem Hypo⸗ 
ihelenbahe wicht erfichtlihen Realforderung aus ben 
Rufzeldern Befriecigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Ynjprahe bei dem Gericht zu melden. 
Shwiebus, ben 15. Junuer 1869. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion 11. 
(561) Eubhaftations. Patent. Nothwendiger 
Serlauf Schulvenhalber. Das vem Tuchmachermeijter 
Friedrich Wenzle gehörige in Sommerfeld belegene und 
Vol. VIL C. Fol, 120 des Hypothelenbuchs verzeich- 
ade Grundfiüd, abgeihägt auf 3000 Thlr., zufolge 
der nebft Düpothelenichein und Beringungen im Dur 
rean Nr. 2 einzufehenden Tore, ſoll am 8. Mai 
1869 Bormittags 10", Uhr vor dem Herrn 
Ktisrichter Muthan Hiefiger@erichteitelle Im Termingims 
ma Nr. 2 effentlich an ben Meiſibietenden verkaujt 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
Ah mil ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Der Raufmann I. G. Müller, früher zu Breslau 
wohnhaft, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Sommerfeld, ven 18. Januar 1869. 
Konigliche Kreisgerihts-Commiffton IL. 
562) Subhaftations; Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schultenhalder. Die tem Häusler Iohann 
Gottlieb BE; gehörige, in Göhren belegene und Rr. 
133 Vol. ZT. Fol. 225 des Dypetheleubuhs ver 
zeichnete Häuslernohrung, abgeihägt auf 1525 Thir., 
wiolge ber nebſt popotgckeuichen und Bedingungen 
wm Büreau Nr. II. einzuieheudeu Tore, ſoll am 
Mai 1869 Vormittags 10°, Ubr vor 
dem darn Kreisrichter Much an biefiger Gerichts— 
Helle im Terminezimmer Nr. II. öffentih an ben 
Reifibietenden verlauft werven. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern De 
frietizang fuchen, haben fig mit iyrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Sommerjelb, ben 18. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerihte-Commilfion IT. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(563) Wuf Grund des Antrags der Königlichen 
Etaats-Anwaltihaft zu Frantfurt a. O. und. bes 
Beſch uſſes bed unterzeichneten Kreiegerichts vom 8. 
Januar 1869 ift wirer; 1) Johanu zIrledrich Auguſt 
Reg. gekoren am 17. Auguſt 1842 zu Blfchoffsfer, 


Äreis Steruberg, 2) Paul Emil Ernft Wenzlow, ger 
boren am 12. März 1844 zu Lebus, 3) Julius Wil 
helm Ernſt Müdtifch, geboren am 27. Januar 1843 
zu Fürftenwalde, 4) Karl Friedrich Albert Wernide, 
geboren am 1. Novemier 1843 ebenda, 5) Johann 
Friedrich Auguſt Küngel, geboren am I. Mai 1844 
ebenda, 6) Earl Auguſt Emil Schulz geboren am 2. 
DOftober 1844 zu Amt Lietzen, 7) Franz Auguft Ewald 
Weiß, geboren am 16. Juni 1344 zu Biegen, 8) 
Friedrich Auguſt Krüger, geboren am 3. Auguſt 1843 
zu Unter⸗Lindow, 9) Karl Wilhelm Gottfried Schmipt, 
geboren am 4. Mai 1343 zu Mälfrofe, 10) Wilhelm 
Auguft John, geboren am 23. Dezember 1844 zu 
Oberlindow, wegen Berlaffens der Königl. Preuß, 
Laude, um fh dadurch ver Militalrpflicht zu ent- 
ziehen, — $ 110 Streafzeſetzbuchs — die Unterſu⸗ 
hung eröffnet worden. Da der Aufenthalt ber Ange 
tlagten zur Zeit unbelannt ift, fo werden biefelben zu 
den am 30. Aprilc. Vormittags 9 Uhr zum 
öffentlihen mandlichen Verfahren vor unferer Erimis 
nalabiheilung, im hieſigen Rathgaufe I Treppe hoch 
linls, im Sigungsfaale Ar. 8. anberaumten Termine 
mit der Aufforderung vorgeladen, in diefem Termine 
zur fejigefegten Stunde pünklih zu esichelnen und 
die zu ihrer Berlheldigung dienenden Deweismittel 
mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem Gericht 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeinen, baß fie noch 
zu bemjelben berbeigefhsfit werden Böunen. Im Fall 
des Ausbleibens wird mit der Unterfuheng und Eat» 
ſchtidung in contumaciam verfahren werden. -— Be 
iaftungszeugn jind zum Audienztermine nicht ges 
laden worben. 

Frankfurt a. D., deu 8. Januar 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(564) Konkurs. Eröffnung. Königliches Kreis- 
gericht zu Yudas, -I. Abtheilung, Qudau, den 14, 
Januar 1369 Nahmitags 4 Uhr. Ueber das Ber- 
mögen bes Kaufaranns Wilhelm Ahrens zu Kir. 
hain ift „ber faufmännifhe Konkurs eröffuer und ver 
Tag der Zahlungseinftelung auf den 9. Januar 
1869 feilgefegt worben. Zum einftweiligen Ber- 
walter ber Maſſe if ber Kaufmann Hülfen zu 
Kirchhain beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinfhuld- 
ners werben aufgefordert, in dem auf den 30, 
Januar d. I. Bormittags 11’, Uhr vor 
vem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Hanprigl im 
Termind;immer Nr. 10 anberoumten Termine ihre 
Eıllärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Berwalters oder die Beftellung eines anderen 
einftweiligen Berwalters abzugeben. Allen, welche 
von dem Gcineinfhuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Befig ober Gewahrſam 
haben, ober welche ihm etwas verfchulden, wird aufs 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen ober zu 
zahlen, vielgiehr von dem Befig ber Gegenftänte 
is zum 28. Februar 1869 einfchließlih dem Bericht 
oter dem Verwalter dev Maffe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen echte, 
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ebendahin zur Konkuremaſſe abzuliefern. Piand-In« 
hater und andere mit denſelben gleichberechtipte 
Glaͤubiger bes Gemeinſchulbners haben von bem In 
ihrem Befige befindlichen Pfanbftüden nur Anzeige 
ju machen. 
Ludau, ven 14, Januar 1869, 
Königliches Areisgericht. I. Abtheiluug. 
5) Ediltal Ladung. Der Johann Fried⸗ 
rich Wilhelm Müller ans Schlagenthin, 24 Jahre 
alt, ift angellagt, ohne Erlaubniß die Königlichen 
Lande verlaffen unb fih dadurch dem Eintritte in 
ben Dienft des flehenden Heeres zu entziehen gefucht 
zu baten. Bergehen nah $. 110 St. G. B. Zur 
münblichen Berhandfung über biefe Anklage Ift ein 
Termin auf den 5. Februar 1869 Vormit— 
tags 9 Uhr im Eipungszimmer des Königlichen 
Kreisgerichts zu Friedeberg I. N. anberaumt. Der 
Angellagte wird aufgefordert, in biefem Termine zur 
feftgefegten Stunde zu erſchelnen und bie zu feiner 
Bertheidigung bienenten Beweismittel mit zur Stelle 
au bringen, ober ſolche dem Richter fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bem Termine 
berbeigefchafft werben fünnen. Im Fall feines Aus- 
bleibend wird mit der Unterfuhung und Entſcheidung 
in contumaciam verfahren erben. 
Friebeberg 1. N., den 21. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(566) Bekanntmachung. Tas erbichaftliche 
QUguirationd-Berfahren Über den Nachlaß des Raufs 
manns Diichaelis Aronheim zu Reetz ift beendet. 
Friedeberg I. N., ben 18. Januar 1869, 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(567) Belanntmadhung der Ronkurs-Erdffnung 
im ebgelürzten Verfahren. Leber bad Vermögen bes 
Zuchappreteurs Eduard Hinberlih in Sommerfeld ift 
heute Mittag ein Uhr ter kaufn änniſche Konkurs Im 
abgelin zten Verfahren eröffnet und der Tag ber Zah» 
{ungseinftelung auf ben 3. Auguft 1868 feftgefegt 
+ worden. Zum einfiweiligen Verwalter ter Moſſe ift 
der Kaufmann Otto Schliewinslh zu Sommerfeld be— 
ftellt. Die Gläubiger dead Gemeinſchuldners werten 
aufgeforbert, in bem auf den 4. Februar 1869 
Bormittagd 9, Uhr vor dem Kommiffar, 
Rreierichter von WPuttlamer, im Gerichtszimmer 
Nr. 1. auf dem Königl. Schloffe Hier anberaumten 
Termine bie Erflärungen über ihre Borfchläge zur 
Beftellung des befinitiven Verwalter abzugeben. 
Allen, welde von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befik ober 
Bewahrfam haben, ober welche ihm etwas verfchulben, 
wirb aufargeben, nichts am benfelten zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von bem Befig ber Begen- 
ftände bis zum 3. Februar 1869 einfchlieklich bem 
Gericht oder dem Berwalter der Maffe Anzeige zu 
. machen und Alles, mit Borbehalt ihrer etwanigen 
Rechte, ebenbahin zur SKonfuremaffe abauliefern. 
Bfandinhaber und andere mit benfelben gleichberech⸗ 
tigte &läubiger des Gemeinſchuldners haben von ben 


in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu wachen. Zugleich werten alle Diejenigen, welche 
an bie Maffe Anfprüche als Konkuregläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anſprüche, biefel- 
ben mögen bereits rechtsgängig fein oder nicht, mit 
bem bafür verlangten Vorrecht bis zum 20, Februar 
1869 einſchließlich bei une ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelten und bemnächft zur Prüfung ber ſämmt⸗ 
lichen, Innerhalb ber nebachten Frift amgemelbeten For- 
derungen ouf den 10. Mär; 1869 Bormit- 
tags 10 Uhr vor dem genannten Kommiſſar in 
dem bezeichneten Terminszimmer zu erfcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird eeignetenfall® mit 
der Berhanbfung über ben Afffrb verfahren werben. 
Wer feine Anmeldung fchriftlich eimreicht, Hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeber Gläubiger, welcher nicht In unferm Amtebezirk 
feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeldung feiner 
Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften ober 
zur Praris bei uns berechtigten auewärtigen Bevoll⸗ 
mächtigten beftellen und zu ben Ülten anzeinen. Den, 
jenigen, welchen es hier an Befanntfchaft fehlt, wer⸗ 
ten die Rechtsanwalte Anfitzratb Mattern, Feuerftad 
und Unverricht bierfelbft und ber Rechtsanwalt Secu⸗ 
rins in Sommerfeld zu Sachwaltern vergefchlagen. 
Sorau, ben 22. Januar 1869. 
Köntglihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(568) Belanntmabung Der Concurs über 
das Vermögen bes Tuchmachermeifters Friedrich Hoppe 
zu Sommerfeld ift wurd Schlußvertheilung beendigt. 
Der Cridar ift für nicht entſchuldbar erklärt worben. 
Sorau, den 14. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(86H) Belonntmadung. In bem SKonkurfe 
über das Bermögen ber ZTuchfabrifanten Gebrüder 
Schultz zu Schwiebus ift zur Berbanblung und Be- 
ſchlußfaſſung Über einen Afforb Terme auf den 
1, Februar 1868 Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Kommiffer im Terminszimmer 
Nr. 3. anberaumt worden. Die Betheiligten werben 
hiervon mit dem Bemerlen in Ktenntniß gejekt, daß 
alle fefigeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde— 
rungen der Konkuregläubiger ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht noch ein Hypothelenrecht, Pfand⸗ 
recht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Allord berechtigen. 
Zülfihau, den 16. Januar 1869. 
KRöntgliches Krelsgericht. 
Der Kommiffar des Konkurſes. 
(870) Deffentlihe Borladung. Auf den Un: 
trag der Königlichen Staatsanwaltfhaft hler ift geren: 
1) den Landwehrmann Friedrich Theodor Arnold 
Kramer, geboren ten 11. Wuquft 1835 zu Lindenau, 
2) den Landwehrmann Friedrich Guſtav Kerftan, ge 
boren den 7. September 1837 zu Ruhland, und 
3) ten Funbwehrmann Ernft Heinrich Altmann, ge= 
boren dem 8. Dezember 1834 gu Dreßna, bie Unter- 


85 


indenn, meil fie in ven Jahren 1862-1866 ale 
kmlaubte Lanbwehrmänner aus Preußen ohne Er 
Isa ausgewandert find, eröffnet, und ein Termin 
um mümblichen Berfabren auf den 20, Mai b. 
Vormittags 11 Uhr im Sitzungeſaale bes 
unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. Die 
Unpellogten werben zu bemfelben mit der Auflage 
vergelaben, zur feftgefegten Stunde entiveder perfän- 
fh zu erfcheinen, ober ſich durch einen zuläffigen 
Breimddtigten vertreten zu laſſen, auch bie zu ihrer 
Bertgeirigung bienenben Beweismittel mit zur Stelle 
ya bringen, ober ſolche uns fo zeitig vor dem Ter- 
min anzuzeigen, boß fie noch zu bemfelben berbeige- 
ſchefft werden fönnen. Im Falle bie Angellagten nicht 
erideinen, wird mit ber Unterfuchung und Entjchel- 
hun; in contumaciam verfahren werben. 
Spremberg, ben 9. Januar -1869, 
Königlihes Kreisgericht. I Abtheilung. 
571) Konkurs, Eröffnung. Königliche Kreis: 
gerihts »- Deputatton zu Forft, den 25. Januar 1869 
Bormittage 11 Uhr, Leber das Vermögen bes Tuch⸗ 
fabritanten Ehriftian Gottlob Wuſchack zu Forft ift 
der kaufmännische Konkurs im abgelürzten Verfahren 
eöfinet und ber Tag ber Zahlungseinftellung auf den 
15. Rovember 1868 fefigefegt worben. Zum einft« 
krifigen Verwalter ber Maſſe ift ter Kaufmann 
Heinrich Senftleben zu Forſt beftellt. Die Glänbiger 
des Gemeinſchuldners werben aufgeforbert, in bem auf 
den 6, Februar er. Vormittags 10 Uhr 
der dem Kommiſſar Herrn Kreierichter Schwind Im 
Terminsztinmer Rr. 1. eine Treppe hoch anberaum⸗ 
ten Termine bie Erklärungen über ihre Vorfchläge zur 
Beftellung des definitiven Berwalters abzugeber. Allen, 
welde von dem Gemelnſchuldner eiwas an Gelb, Ba- 
pieren ober anderen Sachen in Beſitz ober Gewahr- 
jam haben, ober welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts am benfelben zu veratfolgen ober 
zu zahlen, vielmehr von dem Befitz der Gegenftänbe 
bis zum 22. Februar cr. einfchließlich dem Gericht 
er dem Berwalter ber Maffe Anzeige zu maden und 
Wet mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Ronkersmafje obzuliefern. Pfantinhaber und an« 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ges 
weinſchulrners Haben von ten in ihrem Beſitz befind- 
fihen Pfandfiücken nur Anzeige zu machen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Kenturs Gläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
Helertert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
Tehtshängig fein ober nicht, mit bem bafür verlangten 
Oereht bis zum 22. Februar er. einſchließlich bei 
ung ſchriftlich oder zu Protololl anzumelven und 
demnaͤchſt zur Prüfung ber ſämmilichen inner 
d_ter gebeten Frift angemelbeien Forberungen 
uf den 6. März er. Vormittags 10 Uhr 
der tem genannten Kommiffarius im Termins zimmer 
“1. zu erſcheinen. Wer feine Anmelbung jchrift- 
ih eingeicht, Hat eine Mbfchrift berfelben und ihrer 
Anlogen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht 


in unferm Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß kei 
ber Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen 
Orte wohnhaften oder zur Proris bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben 
Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier un De, 
fanntfchaft fehlt, werden bie Nechtsanmwalte Künitz und 
Range bier, Bohn in Pförten, Unverricht, ſowie bie 
Yuftinätbe Maitern nnd Feuerſtack zu Eorau vorge 
fchlagen. : 
(572) Ronturseröffnung. Königliche Kreisgerichts- 
Deputatiom zu Forft, den 22. Ianuar 1869 Nachmittags 
5 Uhr. Ueber das Bermögen des ZTuchmachermel- 
fters Johann Chriſtian Schmidt zu Altforft iſt ber 
faufmännifhe Konkurs im abgelürsten Berfahren 
eröffnet und ber Tag der Zahlungseinftellung auf den 
7. Januar 1869 feftgefegt worden. Zum einfiweili- 
gen Verwalter der Maſſe ift ber Kaufmann Heinrich , 
Senftleben zu Forſt beftell. Die Gläubiger des 
Gemeinfchulpners werden aufgeforbert, in dem auf 
ben 4. Februar cr. Vormittags 12 Uhr vor 
ben Rommiffar Herrn Kreisgerichtsrath Lohmann im 
Sitzungs immer 1 Treppe hoch amnberaumten Ter— 
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be— 
ſtellung bes definitiven Verwalters abzugeben. Al 
fen, welche von dem Gewmeinſchulbner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Eaden in Befig 
ober Gewahrſam Haben, ober welche ihm etwas ver 
fhulden, wird aufgezeten, nichts an benfelben 'zu 
verabfolgen over zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
ber Gegenftände bis zum 17. Febtuar cr. ein 
ſchließlich dem Gericht orer bem Berwalter ber Maffe 
Anzeige zu machen und Ulles mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte ebendahin zur Konlursmaffe abzu- 
ltefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemelnſchuldners haben 
von ben in Ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. AZugfeih werben alle’ Diejenigen, 
welche an bie Maſſe Anfprüce als Konkursglänbiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, Ihre Anfprüche, 
biefelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zum 17. 
Februsr cr. einſchließlich bei uns fchriftlih oder 
zu Protokoll anzumelden -und demnächft zur Prüfung 
ber fämmtlichen innerhalb ber gedachten Friſt anger 
melteten Forderungen auf den 3. März cr. 
Vormittags 11 Uhr vor dem genannten Roms 
miffarius im Sigungezimmer zu erſcheinen. Wer feine 
UAnmeltung ſchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen, Jeder Glönbiger, welcher 
nicht in unferm Umtsbezirle feinen Wohnfig hat, muß bei 
ber Anmeldung feiner Forberung einen am biefigen Orte 
wohnhaften over zur Praris bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben 
Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an 
Belanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwalle Künik 
und Yange bier, Bohn in Piörten, Unverricht, ſowie 
bie Juflizräthe Muttern und Feuerſtack in Sorau 
vorgeſchlagen. 


(873; Am 10. Mal 1868 ift zu Sonnenburg 
ber etwa 52 Jahre alte Dienfilnecht Karl Klopftech 
mit Dinterlaffung eines Vermögens von efwa 94 Thlr. 
ohne befannte Erben verftorben, und ift dem Nachlaffe 
ber Rechtsanmalt Gulus zu Sonnenburg zum Cura- 
tor beftellt worden. Huf Antrag deſſelben werben ber 
unbelaunte Erbe und beilen Erben oder nächte Ver— 
wandte auf den 30. November 1869 Bor: 
mittags 11', Uhr im Gerichtezimmer Nr. 1 
unter ber Berwarnung hiermit vorgeladen, daß, wenn 
fih fein Erbe meldet, der Nachlaß als ein herrenloies 
But dem Fiskus anheim fält und verabfolgt werben, 
wird unb ber etwa erſt nach erfoluter Vräkfufion fich 
meldende Erbe alle deſſen Handlungen und Diapofi- 
tionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weber Rechnungslegung noch Erfag ber erhobenen 
Nugungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich 
mit dem noch VBorhandenen zu bepnügen verbunden ift. 

Sonnenburg, den 19. Januar 1869. 

Röniglihe Kreisgerichis- Depytatien. 

(574) Belanntmahung. volgende Saden: 
1. eine Schürze, 2. ein Damen-Gummis Schub, 3. ein 
Schlüſſel, 4. eine 2. 5. ein Sonnenſchirm, 6. ein 
Rodrfiod, 7. ein Beuſtbild mebit Kette, 8. eine Holz⸗ 
fette, 9, ein Tafchentuch, gez. M. V. 2., 10. ein wol 
fenes Zub, 19. eine Brleftaſche, 12. ein golvener 
Ring, 13. ein Schlüſſel, 14. eine Schürze, 15. ein 
Beil, 16. ein goldener Siegelring, 17. ein weißes 
Taſchentuch, 18. eine weiß und blau geftreilte Wefte, 
19. ein Bad Tabad, 20. eine ſchwarze Tuchmütze, 
21. eine Hechel, 22. ein Ortſcheit, 23. ein alter wol- 
lener Dannrod, 24. ein Portemonnaie, find gefunden 
und an uud abgeliefert worben. Die betreffenden 
Eigenthümer werben aufgeforbert, ſich fpätefteus in 
dem am 6. März; 1869 Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Berichteftelle anftehenden Termine 
zu melden und ihre Eigentums. Anfprühe nachzu— 
weifen, widrigenfalls fie derſelben für verluftig erllärt 
und bie qu. Saden ben betreffenten Findern werben 
zugefchlagen werben, 

Berlinchen, ben 8. Januar 1869, 

Röniglihe Kreisgerihte-Commtiften. 

(575)  Deffentlihe Vorladung. Die unbe 
fannten. Erben tes am 19. März 1867 zu Galau 
verftorbenen Schuhmachergeſellen Rubolf Better reip, 
deren Erben und nächte Verwanbte werben hiermit 
auf den 15. April 1869 mit ver Hufforderung, 
ſich vor oder in diefem Termine bei uns fchriftlich 
oder perfönlich zu melden, unb ver Verwarnung vor 
gelaber,, daß, im Falle fie fich nicht melden, fie mit 
ihren Anfprühen werben präffubirt werden. 

Galau, ben 17. Juni 1868, 

Königliche Krelsgerlchts ⸗Cominiſſion, 

(3576) Ediclalcitation. Behufs Dejigtitel- 
Berichtigung wird auf Antrag des Bauer Goilfried 
Burrmann in Goſchzſchen Die 1a Morgen große, 
auf Hiefiger ſtädtiſcher Feldmart unterhalb tes Elch⸗ 
berges zwiſchen dem Flleße und Balden's Wiefe hinter 
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dem Schloßberge belegene Wieſe Hiermit öffentlich 
aufgeboten. Alle, welche an dieſelbe aus irgend einem 
Rechtögrunde Anſprüche zu haben vermeinen, werben 
deren Aumeldung und Nachweiſung zu dem auf 
en 17. Februar 1869 Normittags I1', 
Ubr an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine 
unter ver Warnung vorgelaten, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Anjprücden auf das Grundſlück 
präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werben wirb. 
Licberofe, ven 17. Dezember 1868. 
Köntglihe Kreisgerichts-Commijfion. 


Lizitationen und Auktionen. 


(537) Holz Verkauſ. Zum öffentlichen meijt- 
bietenten Verlauf von ca, 100 Stüd eichen Nup- 
enden und ca. 1400 Stüd ftärferen Liefern Bau- und 
Schueiteenden aus den Schlägen hieſiger Oberförfterei 
»ro 1869 habe ich eluen Bietunyätermin auf Montag 

en 1. Februar d, J. Vormittags 10 Uhr 
im Gafıhofe zu Herzberg anberaumt, welcher hierdurch 
mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß bie zum Verkaufe fommenden Hölzer auf 
Verlangen von ben betreffenden Belaufsförjtern vor» 
gezeigt und Aufmaaßregifter und Berlanfsberingungen 
vor dem Termine bei mir eingejehen werden lönnen. 

Linien bei Tempelburg, den 17. Januar ‚1869, 

Der Königlide Oberförfter Yaarange. 

378) Um Donneritiag den A. Februar 
1869 von 10 Uhr ab jollen im Rathhaus— 
faale zu Creſſen a. O. die aus den biesjührigen 
Jahresſchlaͤgen ver Königlichen Oberförftert Croſſen 
aufgefommenen Kiefern Baus und Schneidehölzer und 
zwar in ver Revierabtheilung Räduitz mit fehr bes 
quemer Abfuhr nach den Dverablagen zu Kübnig und 
Vindow ca. 1400 Stüd, in ber Revlerabtheilung 
Güntersberg mit beu DOberablagen - Weißeberg ca. 
500 Etüd, in der Revierabthellung Rampitz mit Oder⸗ 
ablagen Weißeberg und Kräſem, 3", Meilen oberhalb 
Frankfurt a. D., ca. 200 Stüd öffentlich melftbietenn 
verfauft werben. - Zur Bequemlichkeit ber Käufer 
finden ſich im Termine Holzabfuhrunternehmer im 
großer Zuhl ein, fo daß die Eoncu:renz jedem DRo- 
uopol begeguet. Die Königligen Förfter zu Bindow 
und zu Groß ⸗Rädnitz, Eichberg und Meffom, Ram— 
pig und Meldenſee werden den Käufera bas Holz auf 
Verlangen vorher vorzeigen. 

Forſthaus Güntersberg, ben 20. Januar 1869, 

Der Königliche Oberförfter Sprenger. 

(578) Berlauf von Nutzholz-Eichen. Am 
Dienitag den 16. Februar d. J. Mittags 
21 Uhr fol im Locale des Königlihen Rentamts 
zu Neuzelle ein im Oberwerber bei Aurith unmittel- 
bar an ber Ober ſiehender gemifhter Holzbeſtand, ber 
außer Rüftern, Weißbuchen und Erlen, 351 meiſt 
ſtarle, Schiffsbauholz gebende Eichen enthält, uno 
deſſen Schätzungswerth 8125 Thlr. beträgt, zum 
Selbft⸗Einſchlage auf dem Stamme öffentlich verftei. 


get werben, Raufluftige werben zu dieſem Termine 
mit dem Deiherfen hierdurch eingeladen, baf ber 
au. Helzbeftamd täglich beſehen werben fann, und daß 
der vierte Theil des Meiftgebots im Termine ale 
Anzeld deponirt werben muf. 

Siehdichum, den 19. Januar 1869. 

Der Oberförfter Wadzeck. 

SSO) Bekanntmachung. Es fol Freitag 
den 5, Kebruar im biefigen Schießhanfe nad- 
hebentes Helz aut dem Königlichen Forſttedier 
Chriftianftaht und zwar Begang Kriebou Jagen 107, 
27 Stöd liefern Bau⸗- und Schneldeholz; Begang 
Sablath Jagen 102, 26 Stück kiefern Bat- und 
Schmidehelz; Berang Rotfied Jagen 17, 26 Stüd 
fiefern Baus und Echneidehekz im Wege ber Bizitarien 
öffentlid an ven Meiftbletenden gegen gleich haare 
Berblung verlauft, wozu Raufluftige an dem gebadh- 
ten Zoge auf Ort und Stelle Vormittags um 
10 Uhr biermit eingeladen werben. 

Chriftlanftadt, den 22. Januar 1869. 

Der Oberförfter v. Ladenterz. 


(SEN) Wultion. Um: 30,5 M. Vormit— 
tags 9 Uhr follen in ter Pfanblammer in dem 
biefigen Gefangenhaufe 1 Komode, 1 Nähmaschine, 
1 Uhr, mehrere Meiderſchränle, 1 Reifelofjer, Klei— 
tungeftüde, Wäſche, Betten, Ladenutenſilien, Mäterial 
baoren u. ſ. w. mieifibletendb gegen ſofortige Baar— 
zablung verjteigert werben. 

Buben, ven 23. Januar 1860. 

Königlihes Kreiegericht. 

(582) Aultion. Am 1. Februar d. J. 
Vormittags 11 Uhr ſollen in ter dabrit bes 
Tuchfabrilanten Guftan Heinze, Bahnhoiftrafe Nr. 
4268, hier zwei 240er Feinipinnmafchinen und zwei 
Sortimenie Arempelmafchinen meifibieteud gegen jo: 
fortige Baarzahlung verkauft. werben, 

Guben, ben 25. Januar 1869. 

Königliches Kreidgericht. 


(888) Wuftien. Am 6. Februar cr. Bor: 
wittags 10 Uhr fell an biefiger Gerichtöſtelle 
1, Keutner Wolle öffentlich meifibietem® negen gleich 
baate Beyahlung verauft werben. 

Binfterwalbe, den 17. Iantar 1869, ’ 

Königliche Sreisgerichte-Conmmiffien 1. 
(684) Untticr. Am 6. Februar er. Bor: 
mittags 11 Uhr ſollen an hiefiger Gerichteſtelle 
10 Stuͤck Webegeſchirre öffentlich meiſtbletend gegen 
sleih bocre Bezahlung veriauft werben. 

Finfterwalde, den 21. Januar 1869, 

2 Rönigliche Areisgerihte-Eommiffion 1. 

(585) Aultion. Am 6. Februar er. Vor: 
mittags 10 Ubr jellen an hiefiger Gerichtäftelle 
21 Webegeſchirre, 4 Webeftühle und ein Wagen mit 
&ifernen Achſen üffentlih meifibietenb gegen gleich 
Baare Bezahlumg verfanft- werben. 

Binfteriwalde, den 17. Januar 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Eommiffion. 
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(586) Fultion. Am 3. Februar er. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr follen 10 Stil Tuchrähme an 
Ort und Stelle auf ter fogenannten Scloß-Wicfe 
bier öffentlich meifibietenb gegen gleich baare Bezah- 
fung verkauft werben. 

Finſterwalde, den 21. Januar 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commilfton 1. 

(587) Aultion. Zufolge Verfügung bed Kö— 
niglichen Kreie-Gerichts Gottkus follen am Freitag 
den 29. Danuar er. Bormittags 9 Uhr 
im hiefigen Kreisgerichts Gebaͤnde leinene Zeuge im 
Werthe von 9O Thlr. gegen fofertige baare Zahlung 
in Preußiſchem Gelde öffentlich meifibtetend verfauft 
werben. Kaufluſtige werten hierzu eingeladen. 

Cottbus, den 23. Ianuar 1869. 

Pflup. 

(588) Aultlien. In Folge gerichtliher Verfü— 
gung fellen in Többerin bei tem Bauer Feldner 
den. 29. Januar 1869 Vormittags 11 
Uhr 5 Kübe und ein Pferd äffentlih am Meift- 
bietenbe gegen jofertige Bezahlung verkauft werten. 

Müncdpeberg, den 21. Januar 1869, 

Schneider, Altuar. 

(389) Auftion. Am 2, Februar db. J. 
Bormittags 10 Uhr fellen im Hiefigen Gerichte. 
hofe 2 Pferbegefdirre und verfchlebene Möbel meift- 
bietend verfteigert werben. 

Arnäwalde, den 21. Januar 1869, 

Aufchel, Kreisgerichts-Sefretair. 

(590) Den 30. Januar er. Bormit: 
tags 11 Uhr follen Tuchmacherſtraße 78. 1 Hech— 
felmafchine, 1 @etreidefege und 1 Wagen meiftbieterd 
verfauft werben. 

Roedenbed, ger. Ault.-Comm. in Frankfurt a. O. 


Bermifchtes. 


Erledigte Eommunal- Stellen. 

(591) Das Gonrectoramt an biefiger Stabt- 
ſchule, mit welchem ein Einfommen von 460 Thlr. 
md 40 Thlr. Wehnungsentſchädigung verbunden iſt, 
foll zum 1. April cr. new beſetzt werden. Pro rectoratu 
geprüfte Männer wollen fih bis 15. Februar c. unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe melden. 

Züllihau, den 12. Januar 1869, 

Der Magiftrat. 

(592) Offene Lehrerſtelle. Un ber biefigen 
evamgelifhen Elementarfchule ift eine mit 220 Thlr. 
Jahresgehalt, welches nad ber eingeführten Gehalte- 
flala bis auf 400 Thlr. erhöht wird, dotixte Lehrer⸗ 
fielle zu Oſtern d. 3. zu befeßen. Bewerbungen find 
unter Beifügung ber Beugniffe und eines Lebenslaufes 
Eis zum 15. Februar d. 9. bei und einzureichen. 

Grünberg in Schlefien, ten 20. Januar 1869, 

Der Magiftrat, 

(393) Belanntmahung. Durch bie Ginbe- 
tufung des gegenwärtigen Inhabers zum Königlichen 
Forfidienft iſt die Wald- und Wiefenwärterftelle im 
biefjeitigen Elsobruch vocımt. Mit der Stelle ift fol- 
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gendes Ginlommen verbunden: a) baares Gehalt 
72 Thlr., b) freie Wohnung 20 Thlr., e) 6 Rlaftern 
Eleholz (Aftholz 1. Sorte) & 1’, Thle, 9 Thlr. 
d) 6 zweljpännige Fuhren elſen Strauch a 7’, Sur. 
1, Thlr. e) Dienftländereien und zwar: Garten 
20 DR, Land 8 Morg. 90 DR, Wiefen 7 
Mira. OH DR. zufammen 16 Dirg. 20 Q.⸗Rth. 
a 1", There, 24’, Thlr., f. freie Weide für eine 
Kuh und 2 Schweine 2 Thlr., Summa 128 Thlr. 
20 Sgr. Außerdem hat ver Inhaber als Wiejen: 
wärter ein nicht penſionsberechtigtes Einkommen von 
jährlich 1 Wipfl. 4 Schfil. 12 Men. Roggen. Die Un- 
ftellung erfolgt nad Ablauf einer monatlichen Probes 
bienftzeit. Kivilverforgungsberechtigte Jüger werben 
aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche bis incl. 1. März 
1869 bei uns anzubringen. 

Börwalde i. N., ten 21. Januar 1869, 

Der Magiftrat. 

(594) Die Nieberlaffung einer vierten Hebe- 
amme am biefigen Orte wird gewünſcht. Meldungen 
werben bis zum 1. (Februar bei und entgegengenommen. 

Zullichau, den 9. Januar 1869, 

Der Magiitrat. 


(895) Belanntmachung. Die zum Nachlaſſe 
der Freimann Jänicke'ſchen Eheleute gehörigen, tn 
Alt-Liegegöride belegenen Grumdftüde follen bie 1. 
Oktober d. 3. an ben Meiftbietenden öffentlich ver 
pachtet werben. Zu biefem Zwede ift ein Termin 
am 12. Februar d. J. Vormittag 11 Uhr 
Im Pagelſohn'ſchen Gaſthofe im Alt-Liegegöride am- 
beraumt und werben Pochtliebhaber hierzu eingelaben. 

Bürwalde 1. R., den 15. Januar 1869, 

Königliche Kreisgerihte: Gommijfion II. 

(596) Belanntmahung. Das auf bem Vor- 
werl Rabern befigdliche Melerhaus und ber Zähr- 
tingeftall, veranſchlagt auf 145 Thlr. 7 Spr. 3 Pf. 
und 151 Thlr., follen im Wege ber Licitation an ben 
Mieiftbietenden zum Abbruch verfauft werben. Kauf⸗ 
{uftige werden zu dem auf Freitag, dem 12, 
Februar er. Bormittags 10 Uhr im Biefigen 
Amtelocale anberaumten Bietungstermin mit bem 
Bemerlen eingeladen, daß die Bedingungen und An- 
fchläge täglih zur Einficht hier ausliegen. 

- MWittftod, den 22. Januar 1869. 
Königliches Domainen-Amt Neubamm. 

(597) Belanntmahung. Die dem Fislus zus 
aehörigen, auf dem linfen Operufer bei Ealenzig be» 
legene⸗ Wiefen und der ſogenannte Garuiſchberg, 
welche Flächen In 9 Parzellen getheilt find und 20 
Morgen 3 Q.⸗Rith. einichließlid 32 Morgen 147 
D.Nih. unnutzhare Beſtandtheile enthalten, follen 
vom 1. Januar 1869 bis 1. Öftober 1871 öffentlich 
meiftbietend vergachtet werben. Hierzu iſt ein Termin 
auf Den 13. Februar 1 Bormittags 11 
Uhr im hiefigen Amtelofale anberaumt und werben 
Voacht luſtige mit dem Bemerlen eingeladen, daß bas 


Ausgebot ber Wieſen ꝛc. ſewohl im Ganzen, als 
auch im Parzelien, erfolgt. Die Verp ichtungsbebin- 
gungen können im hiefigen WAmtelolafe eingefeben, 
werben au im Termine bekannt gemacht werden. 
Amt Wollup, den 25. Dezember 1868. 
Königlihes Domalnenamt. 
(598) Belanatmachung. Durch Berfügung 
bes Königlichen Kriegsminiſteriums, Militair⸗Mehi⸗ 
cinal · Abtheilung, vom 5 Oltober 1868 ift der Um 
und Erweiterungsbau bes hiefigen Garniſon-Lazareth⸗ 
Gebäudes genehmigt worden, mit welchem nunmehr 
mit Eintritt dieſes Frühjahrs begonnen werben fol. 
Die burh ben Umbau nothwendig werbenben Ar⸗ 
beiten beftehen in: I. Maurer, Lehmer⸗, Walz und 
Schmiebearbeiten, einſchließlich der dazu gehörigen 
Materialien veranfchlagt auf 3161 Thlr. 13 Ser. 
3%. II Zimmerarbeiten, einſchließlich Materialien 
veranschlagt auf 1408 Thlr- 6 Sgr. 10 Pf. III. Tifchler-, 
Sclofjer-, Glafer- und Anftreicherarbeiten, einfchließlich 
Materialien veranfhlagt auf 603 Thlr. 20 Sgr. 
IV. Dadppederarbeiten, einfchlieglich Materlallen ver- 
anſchlagt auf 582 Thlr. 17 Spar. V. Zöpferarbelten, 
einfchlieglih Materialien veranfhlagt auf 433 Thlr. 
15 Spr. VI. Klempnerarbeiten, einfchließlih Mate: 
rialten veranſchlagt auf 351 Thlr. 23 Ser, 10 Pf, 
und follen an vie einfhlägigen Werkmeifter in Ber- 
ding gegeben werden. Baubanbiwerfsmeifter, melde 
zur Uebernahme ver voraufgeführten Arbeiten geneigt 
find, werben erfucht, ihre fchriftlichen verfchloffenen 
Submifjions Offerten mit ber Bezeichnung: „Sub 
mifften auf die Maurer- ıc. Arbeiten (vefp. Zimmer-, 
Tiſchler⸗ ıc., Dachdecker⸗, Töpfer, Klempnerarbeiten) 
zu dem Um- und Erweiterungsbau bes Garnifon« 
Razaretd- Gebäudes in Fürſtenwalde“ bis fpäteftens 
Donnerftag, den 4, Februar er. Mittags 
12 Uhr, zu welcher Zeit auch bie Deffnung der 
felben im Gejchäftszimmer bes Lazareths erfolgen 
wird, an bie unterzeichnete LazarethCommiſſion ab» 
zufiefern. Die Gebote find nach Prozenten unter 
der Anſchlagsſumme abzugeben. Zeichnungen, Koften- 
anfchläge und Submiffionsbebingungen liegen täglich 
von 8211 Uhr Vormittags im Geſchẽfts zimmer des 
Lazareths zur Einficht aus, 
Fürftenwalde, ven 13. Januar 1869, 
Königliche Lazareth -Commiffion. 
(549) Belanntmadung. Zur Ausführung bes 
auf 1680 Thlr. feitgeftellten Anfchlage wegen Neu 
baues des Hintergebäudes anf bem biejigen Oberpfarr« 
eböft haben wir einen Licitationd « Termin auf 
ittwoch den 3. Februar d, 3. Vormit- 
tags 10 Uhr im Magiftrats-Seffions- Zimmer bes 
blefigen Rathhauſes angefegt, zu welchem hiecdurch 
Lichtanten mit dem Bemerken eingelaben werben, daß 
bie diesfälligen Bebingungen im Termin werben mit- 
getheilt werben. 
Woldenberg, ben 20. Januar 1869. 
Der Kirchenvorftand. 


Deffentliher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. O. 


Stüd 3. 








(621) GStedbrief. Der im untenftehenden 
Signalemert näher bezeichnete Militairpflichtige Prog, 
welcher von beim unterzeichneten Commando zum 22. 
November 1868 behujs Einftellung in die Arbeiter 
Abtheilung an die Königlihe Commandantur zu Tors 
gau abgefandt, iſt bis jegt dort nicht eingetroffen und 
ſcheint fih daher vagabondirend umberzutreiben. Ale 
Civil» und Mititairbehörden werden hierdurch dienft- 
ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Prog zu fahnden, ihn 
im Betretungsialle fofort zu verbaften und an- bie 
Königliche Commandantur in Torgau ficher ablieferk 
zu laſſen, unter Mittheilung bierber. 

Sorau, den 24. - Dezember 1368, 

Königlihes Landwehr · Bezirls ⸗ Commando. 

Signalement. Der Tagelöhner Johann Friedrich 

errmann Prog iſt aus Drehne gebürtig und blelt 
ſich bisher in Klein⸗-Teuplitz auf, evaugeliſcher Reli— 
gien, 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich groß, 23 Jahr 9 Mo- 
nat alt, unterjegter Statur, hat hohe Stirn, blondes 
Haar und Augenbrauen, blaue Augen, große Nafe 
und Mund, gute Zähne, keinen Bart, gewöhnliches 
Kinn und Gefichtebildung, bräunliche Geſichtsfarbe, 
große Hände und Füße, fpricht deutſch und hat keine 
befonderen Reunzeichen. WBelieivet war ber ꝛc. Proß 
mit einem ftahlgrünen Tuchrocke, einer blauen Tuchhoſe, 
einem rothen Halstuche, einer grautuchenen Wlüge, 
einer Wefte und einem Paar Gommisjtiefeln. 

(6229 GStedbrief. Gegen den früheren Auf- 
jeher und Schachtmeiſter an der biefigen Königlichen 
Berbindungebahbn Carl Auguſt Neumann iſt - die 
- gerichtliche Haft wegen wiederholten Betruges und 
Urkandeniälfhun; ex 88. 241 fig. 247 .fig. Straf: 
geſetzbuchs beſchloſſen worden. Die Verhaftung bes 
Neumann hat nicht ausgeführt werben Lönnen, well 
er bier nicht mehr zu betreffen iſt. Bor einigen 
Tagen bat fih Neumann in Gollmig bei Calau bei 
bem Lehrer Kauf aufgehalten. Wlle Pollzeibehörben 
bes In und Auslandes werden ergebenft erfucht, auf 
den Reumann- zu vigiliren, ihn im Wetretungefalle 
zu verhaften und an die Gefünnniß-Injpektion ver 
Hausvogtei abliefern zu laſſen. Die Erftattung der 
entſtandenen Koften wird hiermit zugefichert. 

Berlin, deu 29. Januar 1869. 

Königlihes Kreisgericht. I. (Eriminal) Abthellung. 
Der Unterfuhungeridter. 


Den 3. Februar 





1869, 








Signalement. Der x. Neumann ift am 16. 
Juli 1841 zu ObersPransly geboren, ziemlich großer 
Statur, mit glattem runden Geſicht und kleinem 
Schnurrbatt. Seine Kleidung beitand in einem 
duntlen Double-Ueberzieher, ftahlgrüner Hofe mit 
breiten ſchwarzen Striifen an ben Seiten und hohem 
ſchwarzen Cylinderhut. 

(623) Offene Requiſition. Der Kaufmann 
Carl Auguſt Ernſt Hennig, zuletzt in Berlin, am 9. 
Februar 1846 geboren, iſt buch Erkenntniß vom 29, 
September 1868 wegen Unterſchlagung zu einer Woche 
Gefängniß verurteilt: Sein. gegenwärtiger Aufenthalt 
ift unbelannt und wird beshalb um Strafuefljtvedung 
und Benachrichtigung erfucht. 

Cottbus, den 24. Januar 1869. . 

Könlgliches Kreisgericht. I. Abtheilung 

(624) Dfiene Requifitlon. Der Fiſchergehülfe 
und Arbeiter Julius Müller aus Geilenfelde, evans 
geliih, 33 ZJahr alt und Lanbwehrmann, welcher 
durh Appellationdgerichts »Erfenntnig vom 6. Juni 
1857 wegen Diebftahld zu 14 Tagen Gefängnig 
rechtskräftig verurtheilt worden, bat fi von feinem 
legten Aufentholtsorte entfernt und iſt nicht aufzufinben. 
Deshalb erfuchen wir alle Civil» und Mititairbehörden 
ergebenft, auf ben Müller zu vigiliven, ihn im Be- 
tretungsfalle fejtzunehmen und am bie nächſte Königliche 
Gerichtöbehörde abliefern zu laffen, an welche lektere 
das ergebene Erfuchen gerichtet, wird, jene Gefängniß— 
ftrafe an dem Müller ‚gefälligft vollſtrecken zu laſſen 
und ‚uns davon zu benachrichtigen. 

Sriebeberg i. N.,.ven 26. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(625) Offene Requifition. Durch das rechts: 
kräftige Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 
14. Dezember 1866 ift ber frühere Schullehrer Albert 
Krahn aus Labes wegen unerlaubten Auswanberus 
als beurlaubter Lanbwehrmann zu einer Geldbuße 
von. funfzig Thalern event. zu einem Monate Gefüng: 
niß verurtbeilt worben. Der Aufenthalt des ꝛc. Krahn 
ift-unbefannt und wird beehalb. um Strafvollitredang 
und Benadrichtigung an uns ergebenft erjucht. 

Friedeberg i. R. ben 28. Januar 1869. 

Königliches Kreiggericht. I. Abtheilung. 

(626) Stedbrief. Der unten hefchriebene Tuch— 
fabritant Friedrich Wilhelm Iulins Roeftel ans. Guben 
ſoll wegen betrüglichen . Bankerutis und Meineldes 
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verhaftet werben. Es wird erfucht, auf ihn zu vigl⸗ 
liren, ihn zu verhaften und bierker abzuliefern. 
Buben, den 30. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Signalement. Der Tuchfabrikant Friedrich Wil- 
helm Julius Noeftel ift zu Guben am 2. September 
1826 geboren und bafelbjt wohnhaft, ewangelifcher 
Religion, 5 Fuß 3 Zell groß, von unterfegter Geftalt, 
bat braunes fchen dünnes Haar mit einer Glake, 
blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, run— 
bes Kinn, gefundes rundes Geficht und an ber linken 
Hand eine Narbe, 
(627) Stedbrief. Der Arbeiter Auguſt Stahn 
aus Benau bei Sorau, Wwelder etwa 24 Jahre alt 
und von unterjegter Statur- ift, ſchwarze Haare hat 
und wahrfcheintich mit einem blauen Rode, alten Mi- 
litalrhoſen und einer Militairmüge bekleidet ift, fell 
megen Diebjtahl® verhaftet werden. Es wird erfucht, 
ihn zu verhaften und mit allen bei ihm vorhandenen 
Saden hierher abzuliefern. 
&uben, den 25. Januar 1869. 
Königlibes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(628) Der Arbeiter Wilhelm Griefer aus 
Saugarten, Kreis Soldin, it in der Hobenwalver 
Forftrügefadhe pro Januar 1868 zu 15 Sgr. Geld 
buße event. 1 Tag Gefüngnig verurtbeilt. Es wird 
erfucht, auf den ꝛc. Grieſer zu vintliren, von bem« 
felben die Geldbuße für unfere Salarienkaſſe erecu- 
tivifch einzuziehen und im Unvermögensfall die ein- 
tägige Gefängnißftrafe zu vollfireden. 
Soltin, ven 18. Januar 1869, 
Adnigliches Kreisgeriäht. 
z Commiſſar für Forftrügefachen. 
(629) GStedbrief. Der Tagearbeiter Ernſt 
Flelſcher aus Rattah bei Ralwitz, welcher ſich im hie- 
ſiger Gegend aufgehalten hat und auch als Viehtreiber 
und Knecht bejchäftigt geweien ift, ſoll wegen Ber- 
dachts des wiederholten theils ſchweren, theils ein» 
fachen Diebſtahls verhaftet werben. Sein gegenwär⸗ 
tiger Aufenthalt iſt unbelannt und werden daher alle 
Behörden erfucht, ihn im WBetretungsfalle anzubalten 
und an unfere Gefängniß » Infpection abliefern zu 
laffen. Sollten bei Ihm Gele, eine Uhr, ein Dolch, 
Ringe ober Papiere, welde den Scharfrichtereibefiker 
Schley hierjelbit betreffen, vorgefunden werben, fo 
bitten wir erzjebenft, biefe Saden mit Beſchlag zu 
belegen und uns zu überfenden. 
Züllichau, den 23. Januar 1869. 
Königliched Kreisgericht. 
Unterſuchungsrichter. 
Signalement. Der x. Fleiſcher iſt etwa 28 bis 
32 Jahre alt, elwa 5 Fuß 1—4 Zoll groß und 
mittelfräftiger Statur. Er hat ein mehr hageres Ge- 
fiht, furze Naſe, ſchwarzes Haar, einen ſchwarzen 
Schnurrbart und blaue oder graue Augen. Er jpricht 
deutfch und polnisch und iſt wahrfcheinlich. mit einem 
ſchwarzen Rock, einem grauen Paletot, welcher hinten 
inittelſt eines Gurtes zuſammengehalten wird, einer 
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ſchwarzen Weſte und einem Shawl von rother und 
ange = Wolle belleivet. 

(630) Der unterm 4. März 1863 von ung erlaffene 
Stedbrief, 1045 des öffentlichen Anzeigersvon 1868, nad) 
welden der Schuhmachergeſelle Herrmann Heinrich 
Boigt aus Görlitz rechtokräftig zu einer einwöchent— 
lihen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, iſt ned 
nicht erledigt und wird beshalb wiederholt in. Er 
innerung gebracht. 

Zielenzig, den 13. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(631), Stedbriefserneuerung. Der ven und 
unterm 3. Dezember 1867 Hinter vie verehelichte Ar- 
beiter Gehrke, Friederile geborne Krauſe, aus Reppow 
erlaſſene Stedbrief wird hietrdurch nochmals erneuert. 

Cöslin, den 15. Zanuar 1869. 

Koönigliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(632) Stedbrief. Gegen beu unten näher be— 
zeichneten Müllergeſellen Carl Friedrich Wilhelm 
Meißner aus Liepe, zuletzt in Joachimethal wohnhaft, 
iſt die gerichtliche Haft wegen ſchweren Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle aus 88. 215, 218, 219, 
Nr. 2 des Strafzeſetzbuchs befchlejfen werden. Seine 
Verhaftung bat nicht ausgeführt werden können, well 
er in feiner legten Wohnung und auch font nicht 
aufzufinden ift. Ein Zeder, welcher von dem Aufenthalte 
bes ıc. Meißner Kenntuiß bat, wird aufgefordert, 
davon ber, nächſten Gerichts- ober Polizeibehörbe 
Anzeige zu machen. Gleichzeitig werben alle ‚Eioil- 
und Militairbehörden tes In- und Auslandes bienft- 
ergebenjt erjucht, auf ten ıc. Meißner zu achten, im 
Betretungefalle fetzunehmen und mit allen bei ihm 
fi vorfindenden Gegenftänden und Geldern mitteljt 
Transports an unfere Gefängnig-Infpection abauliefern. 
Es wird die ungefäumte Erftattung der dadurch ent» 
flanbenen baaren Auslagen und ben verehrlichen Be- 
hörden des Auslandes eine gleihe Rechtäwillfährigleit 
verfichert. 

Wriezen, den 23. Januar 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
Der Unterjudhungericter. 

Signalement. Der ꝛc. Meißner, zulegt in 
Soahimsıbal wohnhaft, ift 31’, Jahr alt, am 16. 
Auguſt 1837 in Liepe geboren, evangeliicher Religion, 
5 Fuß 4, Zoll groß, hat bunlelblowde Haare, blau- 
graue Augen, blonde Augenbrauen, ovales Kinn und 
Geſicht, fpige Naſe, nemwöhnlihen Mund, gefunde 
Sefichtöfarbe, gute Zähne, ift mittlerer Geftalt, 
ſpricht deutfh und hat feine befondere Kennzeichen, 

(633) Dffene Requifition. Der Brenuer- 
melfter Wilhelm Tulke aus Yübben, am 14, September 
1817 zu Driefen geboren, evangeliihd, welcher fich 
zulegt in Lübben aufgehalten hat, ift durch rechte. 
träftiges Erkenntniß des biefigen Kreisgerihts vom 
30. Januar 1867 wegen Theilnahme an einer Steuer 
Sontravention und Defraudation zu einer Geldbuße 
von 170 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. verurtheilt und ber- 
felben eine Sefängnißftrafe von zufunmen drei Wionaten 
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fabftituirt werben, Nachbem bie Mobiliar-&recutien 
fradtlod vollftredt warden, hat ber ꝛc. Tulle bie 
fabftituirte Gefängnißftrafe bis auf Siebzig Tage 
jwei unb eine halbe Stunde verbüßt. Da ber gegen. 
wärtige Aufenthalt des :c. Tulle unbelannt, fo werden 
olle Orts; und Polizeibehörden erfucht, auf benfelben 
zu bigiliren und ihn im Betretungsfalle an die nächfte 
Gerichtsbehörde abzuliefern, welche legtere wir gleich 
zeitig erfuchen, ben noch nicht verbüßten Theil der 
Sefängniäftrafe mit Siebzig Tagen zwei und einer 
halben Stunde an ihm zu vollftreden und uns bavon 
Mittkeilung zu maden. 

Spandau, den 9. Januar 1869, 

Königliches Kreisgericht. Abthellung I. 

(634) Dffene Requifition. Der Müllergefell 
Frietrih Witheim Theodor Lutz, zu Worbolländer ge- 
bern, Schn des Eigenihümers Yus zu Scharnborft 
bei Biets, iſt durch rechtöträftiges Erkenntniß des un. 
terjeichneten Berichte vom 17. Dezember 1868 wegen 
mbefugten Tragens von Ehrenzeichen zu einer Geid⸗ 
buße von 1 Thaler, im Unvermögensfalle zu 1 Tape 
Gefängnig verurtheilt. Der Aufenthalt des Lutg ift 
anbefannt, weshalb wir erfuchen, an ihm im Brtre- 
tungefalle bie Strafe zu volffireden und uns davon 
Rechricht zu geben. 

Berlinhen, den 26. Januar 1869. 

Königliche Kreisgerichts ⸗· Commiſſion. 

(635) Offene Requifitlon. Der Pächter Wil. 
helm Lappe ift wegen unberechtigter Jagdausübung 
und Aufbewahrung geladener Feuergewehre in feiner 
Vohnung zu einer zur biefigen Sportellaffe zu zah— 
Inden Geldftrafe von 10 Thlrn., welcher im Unver- 
mögentfalfe eine ſiebentãgige Gefängnißftrafe fubftltuirt 
it, rechtsträftig verurtheilt worden. - Derfeibe hat 
feinen bisherigen Wohnert Friedrichshof verlaffen und 
Üt fein jetzger Wohnert nicht bekannt. Die reip. 
Behörden werden ergebenft erjucht, bie obenerwähnte 
Strafe gegen den ıc. Lappe im Betretungsfalle zu 
—— und uns von dem Mefultate zu benach⸗ 


Fürftenmwalbe, den 16. Januar 1869. 

Königliche Kreisgeritts-Commiffion II, 
(86) Stedbrief. Gegen den Dienftnecht 
Ftiebrich Guſtav Richter, gebürtig aus Vorberg bei 
ibbenau, Kreis Calau, Sohn des dortigen Tageldh⸗ 
ners Richter, deſſen Signafement näher nicht angege- 

n meiden fann und ber zulegt bei der Wittwe Hil« 
brecht in Berlin Thiergartenftrage Nr. LI in Dienften 
uden bat, ift wegen Verdachtes bes wieberholten 
Iebfiahle und Betrupes auf Grund ber 88. 215, 
216, 241, 242 und 56 bes Etrafgefehbudes und 
$8. 205 und 209 ver EriminalOrpnung die nericht- 
lie Haft beſchloſſen. Da der Aufenthalt des 
%. Richter jet micht zu ermitteln ift, wird erfucht, 
denfeiben im Betretungsfalle zu verhaften und an uns 
abzuliefern. 
tübbenau, ben 21. Jaruar 1869. 
Königliche Kreisgerichte:- Gommiffion J. 


(637) Dffene Requiſition. Der feinem gegen- 
mwörtigen Aufenthalte nach unbelunnte Töpfermeifter 
Auguft Heyder aus Breslau ift Hier wegen Beleibigung 
zu 3 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle zu 3 
Tagen polizellichem Gefängniß recteträftig verurtheilt. 
Es wird um Strafvolljtredung und um bemnädhflige 
Benachrichtigung hiervon erjucht. 

Schwiebus, den 28, Januar 1869, 

Korigliche Rreisgerichts-Commiffion 1. 

(638) Stedbrief. Die verwittwete Urbeiter 
Marzahn, welche kürzlich von Kreuz nah Müncheberg 
verzogen fein fol, ift in der Marienwalber Forjifache 
pro März und April 1868 zu 2 Pfennigen Werthe- 
erfag, 10 Sgr. Strafeeventualiter 1 Tag Gefängniß, und 
5 Sgr. Koften rechtsfräftig verurtheilt worden. Es 
wird um Strafvollftredung und Nachricht erſucht. 

Woldenberg, den 19. Januar 1869, 

Königliche Kreisgerihts.Eommifjion II. 

(639) Stedbrief. Der Arbeiter Ernſt Stregle 
aus Rummernid bei Hochlirch 1. Schl., deſſen Signale 
ment unten erfolgt, tft ber Unterfchlagung bringend 
verdächtig. Sein jegiger Aufenthaltsort iſt unbefannt 
und wird beöhalb erfucdht, auf benfelben zu achten, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir fofort 
bavon Mitiheilung zu machen. ’ 

Franlfurt a. O., den 22. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Stregle ift am 9. Mat 
1838 in Kummernid geboren, 5 Fuß 4 Boll groß, 
hat blondes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbrauen, 
raue Augen, gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, 
chwachen Schnurrbart, volljtändige Zähne, fpikes 
Kinn, gefunde Gefichtsfarbe und iſt von fchlanfer, 
ſchwaͤchlicher Geſtalt. Bekleidet war berfelbe mit 
einer grauen Zeugbefe, einem graumwollenen Zeugrod, 
einer bunfelbraunen Tuhmüge mit Zuhfhirm und 
einer bellblauen geftridien Unterjade. 

(640) Stecbrief. Der Knecht und Tage 
arbeiter franz Lulas Dudeck aus Reclin, beilen 
Siguafement unten erfolgt, ift bes einfachen und 
fchweren Diebſtahls dringend verdächtig. Sein jetzlger 
Aufenthaltsort ift unbelannt und wird deshalb erfucht, 
auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir fofort davon Mittheilung zu 


machen. 

Franffurt a. O., ben 25. Januar 1869, 

Der Staattanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Duded ft zu Redlin 
geboren, 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat röth⸗ 
liches Haar, freie Stirn, röthliche Augenbrauen, blaue 
Augen, gewöhnlihe Nafe, röthlihen Baden- und 
Schnurrbart, aute Zähne, rundes röthliches Geficht, 
ift von unterfegter ftarfer Geftalt und fpricht polnifch 
und gebrochen deutſch. Bekleldet war berjelbe mit 
einem karrirten Rod von Sommerzeug, einer Drillich- 
jade, einer hellen Sommerhoſe, einer bläulichen Tuch⸗ 
wefte, einem graumwollenen Halstuch, einem weißen 
Hemde und mit GStiefeln. 

15* 
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(GA1) Stedbrief. Der Kellner Johann Michael } belters Nurbert aus Dammmotfch betränt nicht 4 Fuf 


Friedrich Sachtleben aus Bärwalde, beffen Signale» 


ment unten erfolgt, iſt bes Diebfſtahls dringend ver- 
dächtig. Seln jekiger Aufenthaltsort ift unbekannt 
und wird deshalb erfucht, auf benfelben zu achten, 
ihn im Betrerungsfalle zu verhaften und mir. fofort 
davon Mitthellung zu machen. 

Frankfurt a. D., den 23, Januar 1869, 

Der Stactsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Sachtleben ift am 15. 
Auguſt 1840 au Bärwalde geboren, circa 5 Fuß 3 
bis 4 Zoll groß, hat dunkeles Haar, dunfelen Schurr- 
Bart und iſt von mitteler Statur. 

(642) Stedbrief. Der Dienfilnecht Gottfried Ran 
aus Steinrorwerk bei Wilfan Ift dringend verdächtig, In 
ben Monaten Juli und Oftober v. I. zu Sfampe 
mebrere Diebſtähle verübt zu haben. Es wird erfucht, 
auf denfelben zu vigiliren, Ihn im Betretungsfalle zu 
terhaften und mittelft Transports an die Königliche 
Kreisgerichts Commiſſion IT. zu Schwiebus abzuliefern, 
mich aber davon fhleunigft in Kenntniß zu fegen. 

Groffen, den 20. Januar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Ran ift in Willau geboren, circa 
17 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß groß, hat blondes 
Saar, volles rothes Gefiht, viele Eommerfprofien 
in demfelten und iſt Heiner Statur. Seine Kleidung 
fann nicht angeneben werben. 

(643) GStedbriefs-Ernenerung. Der von mir 
hinter ben früheren Schäferknecht Martin Kranfe 
(Afert) wegen Diebftahls unterm 17. November v. 3. 
erlaſſene Stedbrief — Stück 48 Nr. 7012 dieſes 
Anzeiger — wird erneuert. 

Güftrin, den 29. Januar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(6A Steckrief. Der Nagelſchmiedegeſell 
Friedrich Wilhelm Gterafh aus Sorau ift bringend 
verbächtign, feinem Milgeſellen Carl Miechalelh aus 
Goldap 1 Zenghofe von englifh Leder, ein blaues 
Hemd, 1 Schwarze Budsfinwefte und 1 rothlederne 
Drieftafche mit einem MilltairStellungsetteft, einem 
Gefellenprüfungeſcheine, einem Zeugniß über bie bes 
ftanderre Meifterprüfung und einem Scheine über bie 
Abfindung mit den Gefellen bes Handwerks neftohlen 
zu haben. Es wirb erfucht, dem ꝛc. Gieraſch im Ber 
tretungefalle anzuhalten and mir Nachricht zu geben. 

Cuſtrin, ben 28. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signafement. Der :c. Gleraſch iſt am 15; Des 
zember 1842 geboren und 5° 1” groß; er hat 
biretfelbfonde Haare und Augenbrauen, eine niedrige 
Stirn, blaͤne Angen, eine breite Nafe, einen gewöhn⸗ 
lichen Mund, vollzählige Zähne, einen blonden Bart, 
ein rundes Kinn, ein ovales Geſicht, eine gefunde Ge- 
fichtöfarbe und iſt von unterfegter Statur. 

(45)  Deffentlihe Bekanntmachung. Die 
Größe des von mir durch Stechbrief vom 13. d. M., 
Nr. 313, Stüd 3 dieſes Anzeiger, verfolgten Ar 


3 Zoff, ſondern vielmehr 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich. 
Cüftrin, den 26. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 


(646) Stedbrief. Die nachftehenb beſchriebene 
Dienfimagb Louiſe Eßling aus Schönflleß, welche fi 
vagabendirend umbertreibt, iſt ber Verübung zweier 
Diebſtähle verdächtig. Ich erfuche, biefelbe zu ver» 
haften und mid davon fchleuntaft zu benachrichtigen. 

Soldin, ven 25. Januar 1869, 

Dr Staatsanmält. 

Eignalement. Die ꝛc. Efling ift etwa 23 Jahr 
alt, ſchlanler Figur, bat ſchwarze Haare und ſchwarz⸗ 
blaue Augen. 


(647) Stedbrief. Der verwittweten Weber Klappig 
in Zedel ift am 28. November 1868 von einem unbe» 
fannten Webergefellm , der ein gefälfchtes, für ben 
Weber Hermann Wilhelm Pott aus Elberfeld ausge 
ftelite® und „Bernau den 21. November 1868 Auguft 
Roeder, Webermeifter" unterzeichnetes Führungsatteft 
bei fich führte, ein weißer, mit grün«, grau» und ſchwarz⸗ 
ranfigem Köperzeug überzogener Scofpeiz und ein 
Paar graue Zeughofen entwendet worden. Der Dieb 
war 3040 Jahre alt, mittlerer Größe und kräftiger 
Statur, hatte ein volles Geſicht, blondes Haupthaar 
und einen röthlichen Schnurrbart, er trug einen fchwarzen 
Tuchrock und über demfelben einen grauen Zeugrod 
mit grüner Einfafjung. Die Polizei-Behörden erſuche 
ich ergebenft, auf bie befhriebene Perſon zu vigiliven 
und fie im Betretungsfalle zu verbatten. 

Sorau, ven 20. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(648) Gteddrief. Der bereits beftrafte Tape» 
arbeiter Traugott Schimmack aus Dubraude hat ſich 
einer Unterfchlagung zum Nactbeil des Ziegeleibefigere 
Bobifch zu Altforft fchuldig genacht. Sein jeßiger 
Unfenthalt ift unbefannt und wird beebhalb erfucht, 
auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu 
verbaften und mir fofort bavon Mittheilung zu 
machen. 

Sorau, ben 26. Januar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Schimmah iſt in Klein⸗Särchen 
bei Triebel geboren, 44 Jahr alt, evangeliſch, 5’ 7" 
groß, hat blondes Haar, blonden Schnurburt, dunkel⸗ 
braune Augen, rundes Geficht, vollftändige Zähne 
und eine gebogene Nafe. 

(849) Stedbrief. Der Arbeiter Carl Bohllan 
aus Niesnig, der eine Zeit long im der Nähe von 
Reppen kei dem Bau der Märkifch-Pofener Elienbahn 
befhäftigt geweſen, iſt bes Diebftahls verbächtig. 
Es wird erfucht, benfelben im Betretungefalle I 
verhaften und mich davon zu benachrichtigen. Ein 
Signalemient bes Pohlian kann niht angegeben 
werden. 

Zielenzig, den 25. Januar 1869, 

Königlicher Staatsanwalt. 
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(680) Stedörief. Der Hürfchnergefelle Carl 
griettich Wilhelm Graf, aus Demmin gebürtig, ber 
ungefähre 5 Fuß groß if, ſchwarzes Kopfbaar, eben 
folhen Ehnurr- und Backenbart bat, und an ber 
einen Bade verwundet iſt, ift des Diebftahls ver⸗ 
daͤchtig. Es wird erfucht, den Graf im Betretungs- 
fülle zu verbaften und mich davon au benachrichtigen. 

ielenzia, ben 23, Januar 1869. 
Könialider Staatsanwalt. 
(651) Der Fleifchergefelle Ernft Petter aus 
Grofterf dei Birnbacın, 25 Jahr alt, unterſetzter 
Eiatır, mit blonden Haaren, blauen Yugen und einer 
Hiebnarde am einer feiner Hände, iſt wegen Diebſtahls 
und Usterichlagung zu verhaften. Bon ber Berhafs 
tung bitte ich um Benachrichtigung. 
Meferig, ven 18. Januar 1869. 
Der Königliche Staatsanwalt, 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


(652) Bekanntmachung. Die unter dem 7. 
Dir; d. I. erlaffene, am 4. Dezember v. I. erneu— 
erie Reguifitien um Vollſtreckuug von 3 Wochen Ger 
fingnik an der Echiffertochter Angufte Marie Pauline 
Raljer aus Bretfow Ift erlevipt. 

Guten, ten 21. Januar 1869, 

Königliches Kretögericht. I. Wbtheilung. 

(653) Der am 9. September 1868 erlaffene 
Erdbrief gegen den Töpfergelellen Rudolph Winter 
ae (Amtsblatt Ar. 39 Anz. Nr. 5673) 


Rönkgkterg i. N., den 23. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Commiſſar für Forftrügefacen. 
(659) Die von uns am 23. Deember 1868 
Hinter den Tucfcheerergefellen Friedrich Wilhelm Exnft 
Eiriener aus Wittenberg erlaſſene offene Straf⸗ 
tollirefunge,Reauifition ift erledigt, da derfelbe feine 
angetreten bat. 
Zillichau, den 19. Januar 1869. 
Könlaliches Kreisgericht. I. Meibeilung. 
1, 988) Der unterm 6. Jannar 1869 hinter 
aiergefelen Carl Gottlieb Schaefer de —F 
A erlofiene Stedbrief iſt durch deſſen Ge— 
un. — f it durch 
friedland i. L., den 25, Januor 1869. 
Nönigfiche Kreisgerihts-Commiifion, 
(656) Die von ter Aönislihen Staatsanwalt 
Ye m Sorau unterm 30, Ofteber v. I. und von 
Peligeiverwaltung zu Güftrin unterm 28, Oftober 
"p. 11. November 2. I. Dinter ben Zuchmacher- 
ai ing Cart Morig Schmidt aus Sorau, iventiih 
tem Tuhmachergejellen Gorl Ernft Miefenberg 
ven bett, erlaffenen Stedbriefe find durch bie ingwi 
erfelgte Verhaftung des Schmidt erledigt. 
oflen, den 22. Iannar 1869. 
ä Der Staatsanwalt. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


(657) Deffentlihe Belanntmachung. Wir brin« 
gen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnii, daß der Ber 
ginn einer außerorbentlichen Sigungsperiobe des hie. 
figen —— auf ten 1. März 1869 feſtge ⸗ 


fegt Mit. 
Soran, den 26. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
(658) Bekanntmachung. Der Rauper Epriftian 
Noſſack zu Burg Kauper ift durch Erkeunntniß bes 
unterzeichneten Gerichts vom 22. d. Mis. für einen 
Verſchwender erllärt worden. 
Eotibus, ben 25, Januar 1869, 
- Rönigliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 
(659) Aufruf. Der frühere Dienfimann Herr 
mann Kothe aus Sorau joll im einer bier ſchweben-· 
ben Unteriuhungsfache als Zeuge vernommen werben, 
Wir fordern benjelben auf, uns feinen Wohnort ſchleu⸗ 
nigſt amzuzeigen. Gleichzeitig erſuchen wir alle Givil- 
und Militairbehörden bienfternebenft, uns über ben 
Verbleib des :c. Rothe Nachricht zu geben. 
Sorau, ben 22. Januar 1869, 
Königliches Kreiegericht. Abthellung 1. 
(660) Betanntmadung. In unferem Geſellſchafts⸗ 
regiſter lit beiNr, 7 folgende Eintragung bewirkt: Die un» 
ter ber Firina Roft & Koch — Inhaber Ziegeleipächter 
Alwin Koch und Kaufmann Karl Auyuft Wilhelm 
Rot — zu Germeröporf beftandene Geſellſchaft ift 
durch genenfeitige Ueberelnlunft im September 1864 
gelöft. Eingetragen zufolge Verfügung vom 22, Jas 
nuar 1869, 
Buben, ben 22. Jannar 1869. 
Königliches Kreisgericht, I. Abthellung. 
(664) DBekanntmahung Die unter Nr. 5 
umferes Firmen⸗ Regiſters eingetragene Firma „&. Jacob“, 
Ort ber Niederlaſſung: Luckau ift erlofchen, 
Ludan, ten 23. Ianmar 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(662) Belanntmachung. Der Brennerei, Ber 
walter Theoder Rudolphi und deſſen Ehefrau Emilie 
geberne Werner zu Hlivesheim haben bie bisher unter 
igmen, felt ihrer vor ungefähr 11 Jahren in Blarfen, 
Kreis Birnbaum, Megterunge-Bexint Bofen, erfolgten 
Verbeirathung beſtandene Gütergemeinſchaft laut Ber 
bandlung vom 22. Januar 1869 nor dem eich" 
neten Gerichte anfgeheben, was Kiermit zur öffentli» 
hen Kenntniß gebrant wird, 
Reppen, den 22, Januar 1869, 
Köninlihe Kreisgerihts-Tommiffion II. 
(663) Die verwittwete Tagembeiter Sommers 
feld, Wilhelmine geborne Ruleber, aus Mehrentin bei 
Wolvenberg, zulegt In Pinnow bei Reppen in Dien- 
ften, fol in der Unterſuchungsſache wider bie unver, 
ebelichte Diüller zu Sternberg ald Zeugin vernoms 
men werben. Der gegemmärtige Aufenthaltsort ber 
Sommerfeld ift umbelannt, daher wir erfuchen, auf 








biefelbe zu achten und über ihren Aufenthaltsort 
ſchleunigſt Mittbeilung za machen. 
Bielenzig, den 19. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(664) Belanntmahung. Der Arbeiter Wilhelm 
Gohlle aus Neu-Earbe, ber eine Zeit lang in ber 
Nähe von Sternberg bei dem Bau der Märkiſch-Po— 
fener Eiſenbahn befchäftigt geweſen iſt, fell in der Un. 
terſuchungs · Sache Nr. 75 de 1869 vernommen wer⸗ 
ben. Ein Jeder, ter vom bem Aufenthalte deſſelben 
Kenntnid hat, wolle mir ober ber nächſten Polizei» 
Behörde davon Anzeige machen. 
Zielenzig, den 29. Januar 1869. 
Koniglichtt Staate-Anwalt. 
(665) Der Maurerpolicer Gottlieb Götting 
aus Breslau und ber Maurergefelle Auguft Puſch— 
mann aus Schmottfeiffen follen in einer Unterfuchungs- 
fache als Zeugen vernommen werden. Es wird um 
Anzeige gebeten, wo dieſelben anzutreffen find. 
Yöwenberg i. Schl., den 23. Jannar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(666) Belanntmahung. Am 20, November 
1868 ift dem Uhrmacher Wilhelm Thiele zu Guben 
aus feiner Wohnung eine filberne vergoldete Chlinder—⸗ 
uhr mit Porzellanzifferblatt und römischen Zahlen im 
Werthe von 4 Thlr, geſtohlen worden. Es wird um 
Ermittelung des Thäters und Herbeifchaffung bes 
gefichlenen Guts erjucht. 
Frankfurt a. D., den 21. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(667) Um Abend bed 31. Dezember 1868 
find dem Koloniften Friedrich Gurmann zu Burg 
Kolonie aus feiner Wohnung mittelft Einbruchs fol- 
gende Gegenftänte geftohlen worden: 1 ſchwarzer 
Tuchrock mit Orleand-Futter, 1 Baar geftreifte Tuch» 
bofen ohne Futter, 1 Schwarze Tuchweſte mit ſchwarzen 
—— 1ſchwarze mit blauen Punkten verſehene 
ammeiwefte mit. bunten Anöpfen, 1 fhwarj und 
blaubunt-farirte Sammetwefte mit blaubunten Anöpfen, 
6 Stüd Hemben, worunter 4 ganz neue, 1 blaumweiß 
und ſchwarz geitreiftes feidenes Halstuch, 1 blau und 
ſchwarz geftreiftes feidenes Haletuh, 1 gelb unb 
ſchwarz geſtreiftes Chibet-Haleruh, 2 Paar °/, lange 
rindstenerne Stiefeln, 1 gelblederne Geldtaſche mit 
Schloß und Schlüffel und 2 einzelne Rronenthaler. 
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes Diebes 
und Herbeifhaffung des geftohlenen Gutes gebeten. 
Gottbus, den 21. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(668) In ber Nacht vom 26. zum 27. Januar 
d. 3. find im Parle zu Branig 2 Wilppiebe ange⸗ 
treffen und von dem Förfter, fowie von einem Faſa⸗ 
nenwärter unb deſſen Frau verfolgt worden. Bel 
der Berfolgung haben beide Wilpdiebe Echüffe abge— 
geben, und hierdurch bie Frau des Fafanenwärters 
am Arme und im Unterleibe nicht unerheblich verlekt. 
Ter Förfter ift fchließlih mit dem Wilpdieben ins 
Hanbgemenge gelommen, und hat einem berjelben mit 
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ber Flinte einen beftigen Schlag über ben Kopf ver- 
fegt. Aus ber Blutſpur ift zw fließen, baß ber 
Dieb eine bebeutende Kopfverlekung bavon getragen 
hat. Es iſt jedoch nicht gelungen, bie Diebe feſtzu⸗ 
halten, auch hat bisher Ihre Perfönlichkeit nicht er» 
mittelt werben fönnen. Jeder, der über dieſen Borfall 
irgend welche Auskunft zu ertbeilen vermag, wirb ge 
beten, mir ober ber nächſten Poligel-Behörde davon 
MittHeilung zu machen. 
Cottbus, den 28. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(669) In der Naht vom 9. zum 10. Januar 
d. 3. find dem Kaufmann Gründer zu Bei mirtelft 
Einbruchs folgende Spirituofen geftogfen worden: 
1) 30 bis 40 Flaſchen feiner Cognac, roth gefiegelt ; 
2) etwa 20 Flaſchen Bordeaux⸗Wein, blau gefiegelt; 
3) 20 bis 30 Flaſcheu füßer Ungar-Wein, nicht ver- 
ſiegelt; 4) eine Anzahl Flafchen Deidesheimer, roth 
und grün gefiegelt. Es wirb um Beihülfe zur Ers 
mittelung der Diebe und bes geftohlenen Gute® gebeten. 
Eotibus, den 28. Januar 1869. 
Der Staatdanmalt. 
(670) Um 21. Januar d. 3. ift dem Fleiſcher⸗ 
meifter Gerber hierfelbft mittelft Einfteigens ein fog. 
zweifpänniges Dedbette und ein Kopfliffen mit weiß 
und blau carrirtem Inlett und Ueberzug geftoblen 
worben. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes 
Diebes und bes geftohlenen Gutes gebeten mit bem 
Bemerten, baß der Beftohlene auf die Ermittelung 
des Diebes eine Belohnung von 3 Thlr. ausge 
fegt bat. 
Cottbus, den 26. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(671) Belauntmahung. Am 13. Iam. d. I. 
Abends zwifchen 6 und 7 Uhr iſt vem Schuhmacher⸗ 
meifter Reinhold Mede zu Schwiebus von feinem anf 
ben offenen Hausflure ftebenvden Geſellenbette das 
Dedbett mit blaue und weißeftreifigem Ueberzuge unb 
grauem Inlett mit Meinen blauen Streifen entwenbet 
worden. Indem ich vor dem Ankaufe dieſes Bettes 
unter Hinweis auf $. 237 des Straf-Gefehbuhes 
warne, fordere ih einen Jeden, welcher über befjen 
Verbleib oder über die Perfon des Diebes Auskunft 
ertheilen kann, auf, dies mir ober ber naͤchſten Polis 
zeiverwaltung anzuzeigen. 
Erofien, ben 26. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(672) Belanntmahung. In ber Zeit vom 
31. Dezember >. 3. bis 1. Januar d. I. iſt dem 
Schneirermelfter Auguſt Reſchle zu Nidern aus feiner 
Wohnung eine filberne Cylinderuhr mit einer meſſin⸗ 
genen Kette und gewöhnlichem Uhrſchlüſſel entwenbet 
worden. Die Uhr hatte ein weißes Zifferblatt, rö⸗ 
miſche Zahlen, gelbe Zeiger, einen gerippten Golb« 
vand, ein Patentglas, und war auf dem Dedel, in 
deffen Mitte fi ein Heiner Stern befand, ranfenartig 
gezeichnet. Die Nette beftand aus Heinen feinen Rin⸗ 
gen, war an bem einen Ende mit einem Heinen Halen 
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verſehen und vorm mit einer anbern Heinen Rette 
verbunden, am welder der Ubrichlüffel hing. Indem 
th vor dem Ankaufe biefer Uhr unter Hinweis auf 
837 de6 Strafs@eferbuhes warne , forbere ich 
einen Jeden, welcher über deren Verbleib oder über 
bie Berfon des Diebes Auskunft ertheilen kann, auf, 
dies mir oder ber müchften Polizeiverwaltung an— 
zojeigen. 
oeſen, ven 21. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(673) Deffentlihe Belanntmachung. Bom Hofe 
bes Riepernutöbefigere Schmidt hierfelbft ift am 24, 
d. Mit, eine gerippte graue Jagdjoppe mit Stehkra— 
gen, Metalitnöpfen und vielen Tafchen (namentlich 
verr anf ber rechten Zeite mit Taſchen zu Zümphüt« 
hen znd zu dem Hafen für ben Hinterlader) ge 
fiblen. In der vergangenen Nat find den bei dem 
x Echmidt bienenden Sinebten bie nacdhbenannten Ge- 
genftände neftchlen: 1 filberne Cyhlinderuhr mit Beld- 
ran und Secunbenzeiger und mit ber Nummer 2429 
geeichnet, bie zur Uhr gehörige neufi'bern» Kapfel 
nit der Nummer 20%, gezeichnet, 2 Baar weiimol« 
{me Strümpfe, ein Meſſer mit grauer Schale, ein 
Bear lange rindbleberne Stiefeln mit Spornbaltern, 
fine graue Sommerhoſe mit fchmalen ſchwarzen 
Etrichen, ein Poar Unterhoſen von Parchent, eine 
rethbraune Unterjade mit weißem Parchent gefüttert, 
eine ſchwarze Tuchmüge mit weißem Rand und brau⸗ 
Dem isutter, ein grän und rothbunter wollener Shawl 
md 1 ſchwarzes Vorhemdchen. Beide Diebftähle find 
anſcheinend von einer Perſon verübt und trägt der 
Dieb muthmaßlich die geſtohleuen Kleider. Cs wird 
um Beigälfe zur Grmittelung des Diebes und bes 
geftohlenen Gutes erfucht. 
Eüftrin, den 28. Iannar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(674) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 9. 
Januar 1868 ift einem biefigen Einwohner eine fil- 
berne Chlinderuhr mit Goldrand nebft goldner Kette 
wd goldnem Uhrſchlüſſel geftohlen worden. Der 
Veruht des Diebftahls ruht auf einem Wanderbur⸗ 
Die Uhr trägt auf der Cuvette ven Namen 
bes Babeifanten Reiß & Comp., ber an ber fette ber 
Ändlice zoldne Haken iſt zerbrochen. Es wird um 
Beibülfe zur Ermittelung bes geftohlenen Guts und 
des Diebes erfucht. 
Eäftein, ven 23. Ianuar 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(675) Deffentlihe Belanntmahung. Um 15. 
Dejember 1868 Abends gegen 8 Uhr ift bem Schiffer 
Raute aus Koltſch auf dem Hiefigen Eifenbahnhofe 
Sad mit den unten bezeichneten Sachen, ven er 
bereits in einen Wagen vierter Klaſſe bes nach Frank⸗ 
a. O. abgehenden Zuges gelegt hatte, abhanden 
Mommen. Gin unbelannter Schiffer von unterfegter 
Catur, mit blondem Haar und befleibet mit fhwar- 
sem Jaquett, begleichen Müte und grauem Beintleid, 
der benfelben Zug bis Frankfurt a. O. benußte, iſi 


verbädhtig, ben Sad entwendet zu Haben. In bem 
Sade befinden fih: 1) ein Fußſack, hierin verpadt 
eine Jade und 2 Hemden; 2) ein Paar Stiefeln; 
3) ein Kopfliffen; 4) 6 leinene Hemben, ge. R. R. 
(3 blaue und 3 weiße); 5) eim grauer Zeugrod; 6) 
ein braumes Zeuajaquet; 7) eine graue wollene Unter« 
jade; 8) ein Baar graue Zeughoſen; 9) ein Paar 
Halbſtiefeln; 10) 2 Paar Yederfhuhe; 11) 2 Paar 
wollene Strümpfe; 12) ein weißer Schaafpel ohne 
Bezug. Es wird um Belhülfe zur Ermittelumg des 
Diebes und des geftohlenen Gutes erſucht. 
Eüftrin, den 29. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(676) Belanntmahung. In ber Nacht vom 
8, zum 9. Januar d. 3, ift einem Paſſagiere, welter 
mit dem Nachtzuge von Kreug nah Zantoch gefahren 
war, aus einem Wagen IV. Klaſſe eine grün ange 
ftrichene Holzkifte von etwa 20 Zoll Höhe und Breite, 
enthaltend: einen fchwarzfeidenen Cylinderhut, gez. 
R. Mepenborf, Krautftraße 32, Berlin, eine belle 
Winterhofe mit ſchwarzem Gallon, zwei Oberhemden, 
ein Ehemifet, eine Hut, eine Kleider- und eine Haar« 
Bürfe, einen türkifch-feidenen Shaml und mehrere 
Heine Pelzftüde und Enden Borte, geftohlen worden. 
Der Thäter war ein junger Mann, welcher von Kreutz 
aus bis Zantoch in demfelben Wagen gefahren war, 
in Zantoch aber ausſtieg und auch nur bis Zantoch 
ein Billet gelöjt hatte. Es wird um Beihülfe zur 
Ermittelung des Thäters und bes geftohlenen Gutes 
erfucht. Landsberg a. W., den 29. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(677) Dffene Requifition. Am Mbende bes 
23. Dezember 1868. ift dem Gartengutöbefiger Müller 
aus Heriberg von feinem, vor dem Hanfe des Kauf 
mann Zopp bierfelbft ftehenden Wagen ein blauer 
Tuchmantel, an den Seiten mit grünwollenem Zeuge 
und im Rüden mit Kattum gefüttert, geftohlen worden. 
Ih erfuche Jeden, der über den Diebftahl und 
rejp. den Thäter Auskunft geben kann, dies bei mir 
oder ber nächſten Polizeibehörde zu thun, und bes 
merke, daß ber Beftoblene bem Ermittler des Thäters 
eine Belohnung von 2 Thlr. zugefichert Hat. 
Luckau, ven 29, Januar 1869, F 
Der Staatsanwalt. 
(678) Belanntmahung. Mitte Dezember 1868 
ift dem Maurermeifter Luckow zu Königsberg i. N. 
aus feiner Wohnung eine Anlkeruhr mit golpnem 
Rand, goldener Keite und vergleichen Uhrſchlüſſel 
entwendet worden. Gin Jeder, welcher über deſſen 
Verbleib oder über bie Perfon des Diebes nähere 
Auskunft erteilen lann, wird aufgefordert, bied mir 
oder ber näcdhften PVollzelverwaltung anzuzeigen. 
Solpin, ben 25. Ianuar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(679) Bekanntmachung. Um 9. Januar cr. 
Abends find dem Knecht Carl Schwoch in Königsberg 
i. N. von feinem Wagen 1) eine Pferdedede von 
grauer Grundfarbe mit rothen und gelben Streifen, 
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2) ein fhwarzer Rod mit ſchwarzem Futter, welcher 
an beiden Auffhlägen nach unten geflidt war, geftch- 
fen worden. Ein Jeder, welcher über ben Verbleib 
oder über bie Perfon des Diebes nähere Auskunft er- 
theifen kann, wicd aufgefordert, dies mir ober ber 
nächften Polizeiverwaltung anzuzeigen. 
Soldin, den 27. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(680) Belanntmahung. Dem Schanfwirth 
Chriſtian Zah zu Goehren find aus einem Glas- 
fchranfg feiner Gaftitube in einer Nacht Anfangs Des 
zember 1868 circa 5 Thlr., in ber Nacht vom 22. 
zum 23. Dezember 1868 circa 9 Thlr. und in ber 
Naht vom 12. zum 13. Januar 1869 mittelft Zer- 
brechens einer Glasſcheibe circa 1 Thlr. in Kleiner 
Silber- und Kupfer⸗Münze, außerdem ein liniirtes 
mit Pappdeckel verfehenes länglihes Contobuch über 
ausfiehende Forberungen an Speiſen und Getränfen 
und eine eingehäufige Spiudeluhr mit meifingener 
Kapfel und tombadener Panzerlette geſtohlen. Das 
Gehäuſe der Uhr vom Neufilber, ift auf ber inneren 
Seite mit Blei gelöthet, das Zifferblatt von weißer 
Emaille mit deutfchen Ziffern iſt bei der Ziffer 4 re 
parirt, es enthält das Schlüffeloh und ftählerne 
Zeiger. Wer über bie Perfon des Diebes oder ben 
Berbleib des geitohlenen Guts Auskunft zu geben 
vermap, wirb aufgefordert, dies mir ober ber nächiten 
BVolizeibehörbe anzuzeigen. 
Sorau, ben 29. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(681) Belanntmahung. Am 21. Januar cr, 
Vormittags find im Gaſthofe „zur Sonne" bier 
2 Taſchenuhren entwendet worden. Die eine war eine 
filberne Cylinderuhr mit Sekundenzeiger, Patentglas 
und einem etwas zerfprungenen Zifferblatt ; die andere 
eine mit meffingener Kette verſehene Kapſeluhr mit 
neufilbernem Boden, auf deſſen inmendiger Seite ber 
Name „Stephan” eingravirt war. Es wird um 
Auskunft über die Perfon bes Thäterd und ben Ber- 
bleib der geſtohlenen Sachen erjucht. 
Spremberg. ben 23. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(682) Belanntmadhung. In bem Beſitze bes 
Tagearbeiters Friedrich Wilhelm Wenzel aus Zeifan, 
Kreis Sagen, find Anfangs diefes Jahres als muth- 
maßlich geftohlen zwei eljerne Ketten vorgefunden und 
mit Beichlag belegt. Die Eigenthümer werben err 
fucht, fi bei dem Unterzeichneten, in deſſen Büreau 
die Ketten afferpirt werben, zu melben. 
Sorau, den 27. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(683) Der unverehelichten Pauline Geſtrych 
aus Zirte, welhe im Sommer 1868 in Berlin, 
Breslau, Polen und Frankfurt a. DO. fih umberge- 
trieben und ein ausjchweifendes Leben geführt, iſt eine 
zweifellos geftohlene filberne Cylinderuhr mit Golp- 
rand (Nr, 15662 4öd 56) und einfachem Meffing- 
fhlüffel abgenommen worden. Der unbelannte Eigen- 


thümer wirb erfucht, bem unterzeichneten Staatsan- 
walt Anzeige zu machen. 
Meeris, den 28. Januar 1869, 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
(684) Belanntmadhung. Im Dezember v. 3. 
ift in der Forft bes Gutsbfigers Simon zu BDier« 
fühchen bei Sternberg ein Tragekaſten, wie ihn bie 
Safer zu benugen pflegen, unter einem Reiſighaufen 
veriteft und nicht weit davon entfernt eine Quantitat 
Glas vorgefunden worden. Es ift in hohem Grade 
wahrfcheinlich, daß die gedachten Gegenftände zu einem 
Berbreden oder Vergehen in Beziehung ftehen, und 
wolle daher Jeder, ber über den Sachverhalt, nas 
mentlih über den Eigenthümer bes Kaftens und bes 
Glaſes Auskunft zu geben vermag, mir oder der näch« 
ften Pollzei-Behörde davon Anzeige machen, 
Zielenzig, den 25. Januar 1869. 
Königliber Staatsanwalt. 
(685)  Deffentlihe Bekanntmachung. Der 
Schiffsfneht Alerander Süßle aus Küftrin fol wegen 
Wideritandes gegen die Staatsgewalt ꝛc. zur Verant⸗ 
wortung gezogen werben und erfuche ich, ben zur Zeit 
unbelannten Aufenthaltsort des 2c. Süfte hierher mit⸗ 
zutheilen. 
Güftrin, den 24. Januat 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(686) Belanntmahung. Der Fleiſchergeſelle 
Carl Hermann Glaeſer aus Berlinchen, 19 Jahr alt, 
foll wegen VBermögensbeihädigung zur Unterfuhnng 
gezogen werben. Ich erjuche, mir feinen jegigen Auf⸗ 
enthaltsort mitzutbeilen, 
Soldin, den 27. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(687) Der Tuhmadergefell Adolf Ugl Hat 
fih von bier entfernt. Wir erſuchen die Bolizeibehör- 
dem um gefällige Angabe feines Aufenthaltes. 
Fort i. %, den 29. Januar 1869. 
Die BPolizeiverwaltung. 
(688) DBelanntmahung. Die unverehelichte 
Unna Dorothea Schiller von bier, geboren am 2. 
Oftober 1845, hat fi vor etwa einem Jahre unter 
Zurüdlafjung eines von ihr außerebelih geborenen 
Kindes von bier entfernt. Darauf bat fie ſich längere 
Zeit in der Gegend zwifchen Berlin und Cüſtrin auf 
gehalten und zum. legten Mal von Zrebnig a. b» 
Oſibahn aus Alimente für das Kind hierher gefchidt. 
Wir erfuhen, ven dem gegenwärtigen Aufenthalt ber 
xc. Schiller uns Kenntniß zu geben. 
Grofien, den 19. Januar 1869. 
Die Polizelverwaltung. 
(6859) Belanntmahung Am 11. Januar cr. 
Morgens hat ein Mann, etwa 19 Jahre alt, mittlerer 
Statur, befleidet mit Leinwandhoſe, grauer Tuchjacke 
und lanafchältigen Stiefeln, im Gafthofe zum grnüen 
Baum Yierfelbjt dadurch einen Betrug verübt, daß er 
ber Wirthin”"ein, einem Brauergeſellen gehöriges Hell» 
elſen nebſt Inhalt als fein Eigenthum bezeichnete, ſich 
anshändigen ließ und damit ſodann ven Gaſthof und 
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a 
lichen Materialien zum Bau tes Gymnaſil in Güftein, Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Greifswald. 
veranfchlapt auf 152 Thlr., ſoll im Wege der Sub- | Die tiesjährige otdentllche Hauptverſammlung 
miffton an ven Mindeſtfordernden vergeben werden. | fiudet am Dienſtag den 2. Marz d. I. Bor: 
Unternehmungeluftige werden aufgefordert, ihre Offer- | mittags D Uhr in unfern Geſchäftololale Stein 
ten verfiegelt und portofrei fantend auf Brocente Mo, | bederjiraße Nr. 15. ſtatt. Auf derſelben lommen 
gebet von der Anfchlagefumme wit tee Auiſchrift: außer ben gewöhnfichen Angelegenheiten, als Berwal« 
„Offerte zur Ausführung der Alemptnerarbeiten des | tungebericht, Rechnungslegung und Nevifionsbericht, 
Soumnafii Caſtrin“ bis zum Sonnabend den 30. Ja- | folgenre Gegenftinde zur Beratung: 1) Wahl eines 
nuar cr. Nachmittags 3 Uhr im Bureau des Unier- | Pauptdirckteis, 2) Wahl eines Revifions-Ditgliebes, 
zeichneten abzugeben, worann bafelbit Die Erdffnung 5) Ausbau bes neuen Socletãts · Hauſes 4) Abände- 
der Offerten geſchieht, wobei die Suhmittenten ſich fung bes ß. 26 rer Brand» und $. 21 ber vn 
beiheiligen tönen. Bedingungen und Unſchläge find | Beriugungen, 5) Bericht und te der Ref orm⸗ 
ebenpofelsft einruſehen. Sommilfion, 6) Abänderung der 83.3 Nr.5 $.12 u. 
Güjtrin, den. 18, Januar -1869. 15 ber Hagel · Bebinaungen, 7). 8) und 9 Abanderung 
Der Kreisbaumelfter Soenderop. = 55. = e . En nn — 5. x 
BE . — | Tr. 4. und $. 15 Wr. 3 alın, er Brandbebtn« 
(608) WEBER Kieferſaamen. ae | ungen, 10) Entſcheidung über mehrere Rekursgeſuche 
Frijcher feimfähiger Kieferſaammen wirb von ber Oreifäwalo, den 19. Januar 1869, 
hieſigen Saamendarre, für die nächſten Frübjahis- Die Hauptdirektien. y 
Kulturen, pro Pfund mit 14 Sur. abgegeben und v. Seeckt, Geh. Rey.» u. Landrath a. D. v. Hagenow, 
nimmt Beſtellungen entgegen. Landrath 5. D. 8. Heybemann, Gutspächter. ' 


Babben bei Luckau, den 18. Januar 1869. (604) 9 N ch k 
er Der Dochverkanf 


Der Oberförſtee Effenberger. 
aus meiner 


— — — — —— — —— —— — —— —— —— — 


(602) Bekanntmachung. Die im Lebuſer Kreife, 
Regierungebezirk Frantfurt a. D., *Meilen von den 
Bahnhöfen Fürſtenwalde reſp. Müncheberg belegenen, FArini ter. 

zur Herrſchaft Neu-Hardenberg gebörinen Nittergüter: Or iginal * Negr etti * Heerde, 
Tempelberg mit einem Areal von 2847 Mrg. 1. Q.R., gegründet durch directe Einkäufe aus 
worunter 24 Mrig. 43 Q.R. Gartenland, 2704 Dirn. Hoſchtihz und Gr f 

119 DR. Ader, 1 Dip. 125 OR. Wieſen, 116 und Greſſe, 

Mr. 74 O. R. ertragstefe Srundftüce, und Göls— 8 begiunt 

derf mit einem Areal von 2263 My. 163 Q.R., F J J 

worunter 10 Mra. 26 DR. Gartenland, 2144 Mrg. am — t ebr ud! cr. 

56 Q.R. Acker, 109 Mrg. 81 Q. R. ertrantlofe Grund: BVormiſtags 11 Uhr. 

ftüde, in Summa 5110 Dry. 164 Q.-R., follen mit | Ziebingen bei Brautfurt aD, 

den Brennereien auf beiden Gütern, ber unteren Etage den 6. Januar 1869. j 
des Schloſſes zu Temmpelberg und dem herrichaftlichen Wilhelm Graf Find von Findenftein, 
Wohnhauſe zu Gölsdorf vom 1. Juli 1869 ab ein- r * 

zeln oder im Ganzen auf 16 hintereinander folgende —— Bäckerei! 

Zahre anderweit aus freier Hand verpachtet werden. Ich bin Willens, meine alte Däckerel unter ſoli. 
Zur Uebernahme der Vachtung ft ein ea age | ven Bedingungen fofort zu verpacten, und farın fümmt- 
Tenmaheraet on 35000 Eh für eie Götbponfer | 1% Ipentarlum mit übernemmen werben; anf Bers 
von 30000 Chir. erforderlich, über deffen eigenthlm- | "9 Sruftenmäfte, ben 30, A RR: 

lichen Befig. fo wie über perfönlihe Qualification in Garl Niesber a Bädermeifte “| 
lanbwirthichaftlicher und fonftiger Beziehung fich jeder 606 — 
Pachtbewerber auszuweiſen hat. Der Entwurf zum ) Wegen Todesfalls bin ich Willens, mein 
Bagteentroct Fonn im Mentamt zw Neubarbenberg | It ber Stabt Peig am Marlt belegenes Wohnhaus, 
ober beim Ober-Infpefter Rohde zu Liehen bei See, | Worin feit Jahren ein Schnittgeihäft betrieben, und 
(ow jederzeit eingefehen werben. Wegen Befichtigung | Welhes zu jedem anderen Gefchäft geeignet ift, aus 


der Güter und etwa zu eribeilenber fpezieller Auskunft freier Hand zu verkaufen. Ebr. Kirchner, 
wollen fich vie Bewerber an ben Letzteren wenben, (607) Stufen zu Ctagentreppen von 
Pachtgebote aber an den Unterzeichneten richten. Granit over Sanbditein Liefert 
Reuharbenberz, den 16. Januar 1869, U. Zorn, Maurer» und Steinmegmelfter, 
Graf Hardenberg. Leipzigerftroße 2. in Franffurt a. O. 
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(608) Die _ 
Eifengießerei und Mafchinenfabrif 


W, Hoffmann . 


auf Hüttenwerf Vietz, 
Station der Königlichen Oſtbahn, 
liefert alle in dies Fach einichlagenden Artikel: land⸗ 
wirtbfcbaftlibeMafchinen, als Dreſchmaſchi⸗ 
nen, Strohſchüttler, Roßwerle, Häckſelmaſchinen, Schrot⸗ 
mühlen, Rübenfchneidemafchinen, Oelluchenbrecher, Set- 
ten» und Jauchenpumpen, eiferne Brunnenzc.; Dampfs 
mafchinen jeder Größe und Eonfiruction; Xocomo- 


bilen; Drabtfeilleitungen; Transmiifions- 


anlagen; complette Einrichtungen von Bren: 
nereien, Brauereien, Ziegeleien, Kar— 
toffeiitärfe- und Sprupfabrifen, Del., 
ES chncide un Mahlmühlen; Eifenguf: 
waaren: als alle Arten Diofchinentbeile, Räper ıc., 
Feniter, Säulen und Träger, Achsbuchſen, 
Ffuatbeite, Geländer, Grabgitter, Grab: 
reuze mit baueıhafter Vergolbung ꝛc. ꝛc. Gute 


Eonftruction und Ausführung, fchnelle Yieferung und | 


billige Preife werben zugeſichert. 

(609) Birfene Nutzhölzer von allen 
Längen und Stärken, birfene Stangen aller Urt, fo 
wie auf Beftellung vergleichen Bohlen, werben gelie- 
fert and nehmen Beftellungen an 

Förſter Steuer In Lieben und 
Paul Jäniſch in Droſſen. 

(610) Die feine Fleiichwaarenband: 
lung, Nieberlage tes Hoflieferanten ©. Toedter 
aus Berlin, in 
firaße Mr. 14., empfiehlt ausgezeichnet ſchöne 
Braunfhweiger und Gothaer Gervelat-, Trüffelleber-, 
Sarbellenleber-, Weiß-, Ktnack⸗, Zungen, Suülz und 
Salamiwurft, fowie Schinten und bie beliebten Röft-, 
Jauerfhe und Frankfurt a. M. Bratwürftchen.. 
(611) Kaufgeſuch. 

Bon einem reellen und zahlungsfähigen Käufer 
wird eine rentable Gaftwirtbichaft oder Meinere 
Brauerei, verbunden mit berfelben, zu laufen gefucht. 
Franco » Üdreffen werben unter W. K, 25. poste 
restante Guben erbeten. 
rüdfichtigt, 


— 
— — 


Frankfurt a. O. Oder⸗ 


Unterhändler bleiben unbe⸗ 


(612) Eine ſehr tüchtige Wirthſchafterin ſucht zum 
1. Februar cr. ober auch etwas fpäter Stellung. Zu er- 
fragen bei Rudolph Eichberg in Bärwalbe t. R. 

(613) Auf der Königlichen Domaine Bifchofe- 
fee bei Frankfurt a. O. wird ein tüchtiger Wirth» 
fchaftsmeler, welcher auch gleichzeitig Schirr-Wrbeiten 
auszuführen verftcht, geſucht. Näheres bei perſönlich er 
Borftellung. 

(1A) Ein junger Mann findet fogleich oder 
auch am 1. April im’ meiner Colonialwaaren ⸗Hand⸗ 
lung eine Stelle als Lehrling. 

Landsberg a. W, im Januar 1869. 

Adolph Klockow. 

(615) Hunbertvierzig fette ae ſtehen 
auf der VBormühle bei Berlinchen. O. Jahus. 

(616) Schönebecker Sicdfalz 
erlaffe id — verjteuert und unverfieuert — bei grö- 
heren Boften billigt von meinem biefigen Lager; bei 
Entnahme von 30 Süden mit 3 Thlr. 11 Sgr. pr. 
plombirten Sad von 125 Pfr. Ab Schönebed be- 
rechne ich 100 Etr. mit 254',, Thlr. verftcuert ober 
56 Thlr. unverfteuert. 

Franfiwt a. O., den 15. Januar 1869. 

Earl Zellermann. 

(617) Die im biefigen Dorfe mir gehörige 
fehr frequente Schmiede beabfichtige ih vom 1. Upril 
b. I. ab fernerweit zu verpachten. Tüchtige mit An» 
fertigung von Adergerätbichaften, mit bem Hufbefchlag, 
fowie im Mafchinenwefen vertraute Schmiebemelfter 
wollen fi bei mir melden. 

Malinow bei Pobelzig, den 13. Januar 1869. 

Der Gaſtwirth G. Meyer. 


(618) Metall:Särge. 

Eichene und kiehnene Särze hält ftets vorräthig 
das Möbel- und Sarguagazin von engich, 
Cottbus, Große Kirhitcafe 272. beim alten 
Gymnafium. 


(619): Die zu Neu⸗-Blelen dicht bei Cüſtrin 
belegene, mir gehörige Schantwirthfchaft, Fechners⸗ 
Tanzlolal, bin ih Willens fofort aus freier Hanb zu 
verkaufen. Näheres bei E. F. Druel, Schneiver- 
meifter in Cüftrin, Kiegerftraße Nr. 120. 

(620) Ein tüchtiger Bürenuvorfteher findet fe- 
fort Stellung bei mir. 

Schulte, Juſtizrath in Cüftrin. 


Di: Yufertious- Gebühren betragen für dem Kaum einer gewöhnlichen Drudzelle 2 Sr. 
Belagoblutter werden ber Bogen mit 1 Gar. berechnet, en 7 


Rebigirt im Büren der Aönigl. Regierung. 


Drud der Hofbuhdruderei von Trowigfh u. Sohn in Fautſurt a. O. 


J 


die biefine Stabt verlief. Im dem Felleiſen follen 
fih 2 weiße Leinwandhemden, 1 graue Parchentunter- 
beie, 1 blaue Parchentunterhoſe, 1 ſchwarze Tuchhoſe, 
2 grün und ſchwarze Shawlo, 1 ſchwarzer ſeidner 
Shlips, 3 Paar wollene Strümpfe, 1 ſilbernes Belt 
ſchaft mit den Bucftaben R. C. befunden haben. 
Der ‚unbelaunte Betrüger ift bisher nicht zu ermitteln 
gemeien, wes halb wir auf denfelben aufmertjam machen 
und um Beihülfe zur Wievererlangung ber vorbezeich ⸗ 
neten Sachen bitten. Der Detrüger ſcheint ein Eiſen- 
bahm-Arbeiter geweſen zu fein und führte eine Schippe 
mit 


Guben, ven 23. Januar 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(680) Potizeiliche Belauntmahung. Der Zim« 
mermeifter W. Kelch beabfichtiat auf feinem, zu Nuh— 
ven belegenen, im Hypothelenbuche von Frankfurt, Gu 
beser Berftabt Vol. VIE Nr. 303 Fol, 17, verzeidh- 
aeten Orundftüde am Stelle der unterm 16. Mär; 
d. I. comcejfionirten Anlage von zwei zufammenhän- 
genden gewölbten Ziegelbrennöfen einen fogeuannten 
patentirten Hoffmaun⸗Licht'jchen Ning-BZiegelofen zu 
erbauen, Auf Grund der 88. 1 und 3 bes Geſetzes 
‚ vom 1. Juli 1861 wird dejed Vorhaben mit dem 
BDenerten hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dej Einwendungen genen daſſelbe binnen 14 Tagen 
bei und anzubringen find. Diefe Friſt ift präcluſiviſch 
für alle Einwendungen nicht privatrechtlicer Natur, 
Die das Unternehmen betreffenden Pläne, Banzeich: 
nungen und B:jchreibungen liegen im Boltzei- Büreau, 
Wilhelmsplatz Nr. 20 zur Einficht aus. 
Franffurt a. O., den 22. Januar 1869. 
Die Bollzeiverwaltung. 
(691) PBelanntmahung. Der Gerbermeifter 
Morig Diende beakfichtigt auf finem Hier in ber 
Torgauer Vorſtadt sub Wr. 344 befegenen Haus- 
grundftüde eine Gerberwerfftatt zu erbauen, die Felle 
im dem Elfterfluffe einzuweichen und das Nefcherwafler 
nach dem Waldgraben zu leiten. In Gemäßheit des 
Geſetzes vom 1. Jull 1861 wirb dieſes Vorhaben 
wit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
emanige Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tas 
gen präckufivifcher Friſt bei uns anzubringen. Zeich⸗ 
nung und Baubefchreibung legen in unferm Bürean 
jur Einficht offen. 
Kirchhain, ven 25. Januar 1869. 
Polizei: Verwaltung biefiger Stabt. 
(692) Berlauf res Gutes Cavelwiſch. Das 
dem Mapiftrate von Stettin feit furger Zeit gehö- 
rende, 1’/, Meile unterhalb Stettin im Oderthale, 
ſehr anmuthig belegene Gut Cavelwiſch, mit guten 
ben, einem meuen, großen Herrſchafta Haufe, 
einer zum Betriebe von 2 Millionen Ziegeln einge 
richteten Biegelel, mit unerfhöpflihem Thonlaper, 
einem Rruge am ber-Ober, vorzüglichem, todten und 
lebenden Zuventarium, zu welchem Letzteren: 40 gute 
ithe, 15 Ferſen und Zuwachs und das erforderliche 
Zugvieh gehören, ſoll öffentlich meifibietend durch un, 


zur Uebergate zu Marien ober am 1. April db. 
I. verlauft werben. Das But mißt: 1) 269%, Mor« 
nen großentheild recht guten Mder, 2) 176°, Morgen 
Oderwieſen, 3) 29 Morgen Obftgärten, 4) 11 Mor 
gen Weidenheeger, 5) 12, Morgen Parl, 6) 65 
Morgen Biehweiden und Bernabhänge, 7) 12 Mor- 
gen Hof» und Bauftellen ıc., 8) 8%, Morgen Wege, 
Bäche, Eanäle, in Summa 584 Morgen, und ift zur 
Grundfteuer mit 1454 Thir. 15 Sgr. Weinertrag, 
139 Thlr. 9 Sur. 5 Pf. Steuer und 14 Thlr. Ge 
bäubefteuer eingefhägt und bezieht circa 140 Thlr. 
baare Gefälle, und wird bafielde in 8 Schlägen 
bewirtbichaftet, von denen 2 mit Weizen und 
einer mit Raps beftellt find. Das Minimum 
des Raufpreifes ift auf 45,000 Thlr. feſtgeſtellt 
und wirt von ta ab aufwärts neboten. 28,000 
Tblr. bleiben zur I. Stelle, hypothelariſch a 5 pt. 
Binfen, 5 Jahre lang ungefündigt ftehen, während 
das übrige Kaufgeld baar am liebergabetage zu ent 
richten ift. — Zur Entgegennahme der Gebote fteht 
Montag den 8. Marz d. Morgens 
11 Uhr im Magiftratsfigungs-Saale des hiejigen 
Rathhauſes, vor dem Stadtrath Hempel ein Termin 
an, zu welchem wir Käufer mit dem Bemerlen ein. 
laden, daß die Bieter im Termine felbft 1000 Thlr. 
Bietungs-Caution au beftellen haben. 
Stettin, ten 19. Januar 1869, 
Die Oelonomie-Deputation. 


Zubbajtationen. 


(693) Die notwendige Subbaftation der ben 
Chriſtian Purps’ichen Eheleuten gehörigen Vol, L 
Nr. 39 des Hypothelenbuchs von Reipzig verzeichneten 
Häuslerftelle ift aufgehoben und fällt ber auf ben 
10. April 1869 anberaumte Bietungstermin weg. 

Frankfurt a. O., ten 22. Januar 1869. 

Königliche® Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(694) Subhaftations - Batent., Nothwendiger 
Verlauf, Theilungehalber. Das dem Büdner Hans 
Neſow, jet feinen Erben gehörige, in Sylow beles 
gene und Nr. 66 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Großbüdnergut, abgefhägt auf 2325 Thlr., zufolge der 
mebft Hypothel⸗nſchein und Bedingungen im Bürean 
Nr. In, einzufehenden Tare, ſoll am 12. März 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis» 
richter Nicolai an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 
4. öffentlih an den Meiſtbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothefenbude nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Cottbus, den 10. November 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(693) Subhaftations - Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Maurermeifter 
Wilhelm Neumann gehörige, in ber Gpremberger 
Borftadt zu Cottbus belegene und Rr. V3 des Hy» 
potheleubuchs verzeichnete Fabritgrundftäd, abgefchätt 
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anf 15,134 Thlr. 10 Spr., zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Büreau Nr. la. ein: 
zufehenden Taxe, fol am 3. Juni 1869 Bor: 
mittags 11 ihr vor dem Herrn SKreierichter 
Nicolat an biefiger Serichtsftelle im Zimmer Nr. 4 
Öffentlih an dem Meiftbietenden verkauft weıben. 
Diejenigen Gläubiger, weche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fich mit 
ihrem Auſpruche bei vem Gericht zu melden. 

Cottbus, den 24. November 1868. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(696) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das der Wittwe Bonconſeil 
geb. Mehling, jegt beren Erben gehörige, in ber 
Spremberger Borftabt bier belegene und Nr. 145 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abge- 
fhägt auf 3444 Thlr. 13 Sgr. 1", Pf., zufolge der 
nebft Hhpothelenfchein und Bedingungen im Büreau 
Pr. In, einzufehenden Tore, fol am 12. Mai d. 
%: Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Nicolat an Hiefiger Gerichtöftele im 
Zimmer Nr. 4 dffentlih an den Meiſtbietenden ver 
fauft werden. Diejenigen Gläutiger, welch: wegen 
einer aus dem Hppothefenbuhe nicht erjichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeltern. Befriedigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei tem Ge— 
richt zu melden. Ulle unbelannten Realprätententen 
werben aufgefordert, fih bei Bermeidung ver Prällu— 
fion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Die dem 
Aufenthalte nach unbelannten Erben ber MWirtmwe 
Bonconfeil und der Bolizeidviener Auguſt Seltmann 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Cottbus, den 23, Januar 1869. 

Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 

, (697) Subhaftationd » Patent. Nothweudiger 
Berlauf, Schuldenhalter. Das tem Uhrmader Louls 
Frenzel bierfelbft nehörine, in ber Stapt Croſſen bes 
legene und Wr. 18 Vol. L Fol. 18 ve# Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 2200 
Thlr., zufolge der nebſt Hypotheleuſchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau Nr. III. einzuſehenden Toxe, jel am 
20. Mär; 1869 Vormittags LA Uhr vor dem 
Herrn Kreisgerichtsrath Netter am hieſiger Gerichteſtelle 
Im Terminszimmer Nr. IL, öffentlich an ven Weiſtbieten⸗ 
ben verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reolforberung aus den SKaufgelvern Beftledigung 
ſuchen, haben fich mit iyrem Unſpruche bei dem Gericht 
ju melben. 

Eroffen, den 14. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(698) Suthaftotions: Patent, Nothwendiger 
Berkauf, Schulpenhalber. Die dem Kaufmann Gott- 
lieb Erdmann Gerfhow in Berlin gehörigen, In ber 
roßen Zommentorfer Hoibe belegenen und Nr. 16 

ol. II. Fol, 109 des Hypothelenbuchs verzeichneren 

Parcellen (Mr. 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 
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25, 46, 47, 48. 49, 50, 51, 52, 53 des Benitl⸗ 
rungsregifters), cbgefhägt auf 1050 Thlr., zufolge 
ber nebſt Hüpothelenihein und Bedingungen im Bü- 
reau Mr. III. einzufehenden Tore, follen am 3. 
April 1869 Bormitiags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreisgerichtörath Netter an hieſiger Gerichts⸗ 
ftele im Terminszimmer Rr. II, dffentlih an ben 
Meiftbietenden verlauft werten. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus dem Hypothelkeubuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Ber 
jriebigung fuchen, haben fih mil ihrem Unfpruce bei 
dem Gericht zu melden. 
Erofjen, ben 28. Ditober 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(699) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Geſtwirth Garl 
Iffland zu Eüftein gehörige, in Cüſtrin befegene und 
Vol, IV. Mr. 5 a, res Hypothelenbachs von Güjirin 
verzeichnete Grunpfiüd, abgefhägt auf 11333 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Büs 
reau Fr. II. einzufehenden Tare, joll am 8. Juli 
1869 Vormittags 11 Uhr nor dem Kreisrichier 
Schulge an biefiger Gerichteftele Zimmer Nr. 15 
öffentliid an ben Meiſtbietenden verlauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus bem 
Hypoihetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
deu Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben fig mit 
ihren Unjprude bei dem Gericht zu melden. 
Küftrin, ben 24. Dezember 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(700) Subhaftations Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der dem igenthümer 
Julius Auguft Raul zu Zechin gehörige ideelle An— 
theil an dem zu Zechin belegenen und Vol, V. Fol. 
313 Nr. 200 des Hypothelenbuchs von Zechin ver⸗ 
zeichneten, zufolge der nebjt Hypotheleuſchein im Bür 
reau Nr. Il. einzufehenden Tore auf 1000 Thlr, ab- 
neihätten Grunbitüde fol am 8. Upril 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Schultze an hiefiger Gerichtsjtelle im Zimmer Nr. 
15 öffentlid an den Meiſibietenden vertauft werden, 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus deu 
Oypothelenbuche nicht erfichtlichen Reakjorderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben jich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht u melden. 
Cüjtrin, den 19. Dezember 1868. 
Rönigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(701) Suͤbhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Eigenthümer 
Martin Knoſpe zu Gorgaſt gehörige, in dem Dorfe 
Gorgaſt belegene und Vol, II, Nr. 30h. des Hypotheten⸗ 
buchs verzeichnete halbe Hausmannsſtelle, abgefchägt auf 
541 Thlr. 20 Sgr., zufolge der mebft Hypothelen 
ſchein im Büreau Wr. IL. einzuiehenden Tore, foll 
am 7. April 1869 Vormittags 11 Ubr 
vor dem Rreisrihter Schulge an, hiejiger Gerichtsitelle 
Zimmer Ar. 15 öffentid an den Wkeiirbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen 
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mer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reılforberung aus den Kuufgelbern Befriebiyung 
ſuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem &e- 
riht zu melben. 
Eüftrin, ben 18. Dezembe: 1868, 
Eẽnigliches Arcisgeriht. J. Abtheilung. 
(702) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Tas dem Obſthändler 
Friedrich Thomas gebörige, in ber Stadt Friedeberg 
MR. belegene und Ar. 160 Vol. VI. Fol. 81 tes 
Oppo:beienbuch? verzeichnete Wobn- und Danbiwerte- 
haus, abgefbägt anf 783 Thlr. 21 Sar. 8 Bi., zus 
folge der nebit Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Büren Nr. III. einzufebenden Tore, ſoll am 5. 
April 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Areisrichter Meißner an biefiger Gerichtsitelle 
im Zermins- Zimmer Nr. I. öffentlih an den Meift- 
dietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welhe wegen einer ans bem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be- 
frietigumg fuchen, haben ſich mit ihrem Anfprude bei 
km Gericht zu meiben. 
Frirbeberg i. N., ten 15. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(703) Subhaftations-⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchmachermeiſier 
Ftanz Ferdinand Rückforth gehörige, in der Stadt 
Friedeberg i. N. belegene und Wr. 36 a Vol, II. 
Fol, 257 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
ol am 12. April 1869 Vorm. 11Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Meißner an biefiger Gerichts- 
ftelle im Zermins- Zimmer Nr. I. öffentlih an ben 
Metftbielenden verlauft werben, Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nit erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Briebeberg i. R., ben 15. Dezember 1868. 
Königiiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(704) Gubyaftations: Patent. Das der ver 
wittweten Schiffer Zilgner, geb. Bräunden, und ihr 
tm 3 minorennen Rindern gehörige, bier auf dem 
Ofterberge belegene Wohnhaus Nr. 585 nebft Zur 
behör, abgeſchätzt auf 2642 Thlr. 10 Sar. foll am 
itag den 5. März; 1869 Bormittags 
1 Uber an biefiger Gerichtéſtelle, Terminszimmer 
Ar. 4 in freiwilliger Subhaftation verkauft werten. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie Verkaufs. 
bebingungen können in unſerm Büream 11. eingefehen 
werden. 
Guben, den 26. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. II. Abteilung. 
(705) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schultenbalber. Das der verebelichten Ta- 
bagift Stada, früher verwittweten Tuchfabrikant 
Rontke, Auguſte Wilhelmine geb. Steinte gehörige, in 
ber Stabt Guben in der Klofterporftabt belegene und 
Nr. 479 VoL 12 Fol, 209 des Hypothelenbuchs 


verzeichnete Wohnhaus nebft Scheune und Garten, 
abgeichägt auf 13875 Thlr. 21 Spur. 11%, Pf., au 
folge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Büreau Nr. 111. b. einzufehenden Taxe, jol am 12, 
Juni 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter von Trebra am biefiger Gerichtäftelle im 
Zimmer Nr. 13 öffentlid an den Meiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ans bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forberumg aus den Kaufgeldern Befriedigung juchen, 
haben fi mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu 
melden. Guben, den 21. Oltober 1868. 
Königliches Kreisgericht.. 1. Abtheilung- 
(706) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das der Ehefrau des 
Tuchmachermeiſters Roeſtel Wilhelmine gebornen 
Krüger gehörige, in der Stabt Guben auf ber Neu- 
ftabt belegene: und Nr. 821 Vol, 20 Fol. 81 des 
Sppothetenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Garten, 
abgefhägt auf 4207 Thir. 22 Sar. 9 Pf., aufolge 
der nebit Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü- 
reau Nr. III. b einzufehenden Tare, ſoll am 17, 
April 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter vom Trebra an biefiger Gerichts. 
ftelle im Zimmer Nr. 13 öffentlich an den Meiftbie- 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfich- 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit Ihrem Anfprucdhe bei dem Ge- 
richte zu melden. Das auf dem Gruntftüde befind- 
liche Fabrifgebäute, fowie der Grund und Boden, auf 
welchem daſſelbe fteht, wird von bem Berlaufe aus. 
geſchloſſen, well daſſelbe micht der verebelichten Röſtel 
aebört, ſondern Eigentum ber Röſtel'ſchen Eoncure- 
maſſe ift. 
Guben, ben 10. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtbellung. 
(707) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Hanbelsinann 
Auguſt Schatz bier gehörigen, Hier belegenen und Nr. 
226.936 Vol. I/XIV, Fol. 660/273 des Hypothelen⸗ 
buche verzeichneten Grundftüde, abgefhägt auf refp. 
2535 Thir. 10 Sur. und 124 Thlr., zufolge der nebft 
Oppothetenfchein und Bedingungen im Büreau Wr. L 
einzufebenden Taren, follen am 5. Mär; 1869 
Bormittagd 11 Uhr vo: dem Herrn Kreis 
gerichts⸗Rath Knoeuagel an hieſiger Gerichtöftelle im 
Terminszimmer Nr. IV. öffentlih an ben Meiftbie- 
tenden beifauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtli« 
hen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei bem Ge» 
richt zu melden. Die dem Aufenthalte nad unbefannten 
3 Gläubiger, Dorothee, George und Earl, Gejchwifter 
Gujtmann, fo wie bie umverehelichte Augufte Herfe 
refp. beren Erben werben hierzu öffentlich vorgelaben. 
Königäberg i. N., ben 14. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
16* 
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(708) Subhaftations » Patent. Nothiwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Gutsbefiker Her- 
mann Eberbing zu Neidfeld gehörlge, in Wrechow 
belsgene und Nr. 12 Vol. I. Fol. 133 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Gut Pappelhorft Nr. 12, abge» 
fhägt auf 12133 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., zufolge. der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. 
1. einzufebenden Zare, fcl am 9, Juni 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreistichter 
Rudolph an biefiger Gerichteftelle im Terminszimmer 
Nr. III, äffentlih an ven Meiftbietenven werfauft wer: 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforbirung 
aus ben Kaufgelvern Befriedigung füchen, haben fich 
mit ihrem Anfprude bei dem Gericht zu melven. 
Die dem Aufenthalte nah unbelannten Gläubiger, 
Kaufmann Wolf Wahrburg, früher zu Zehden, unver 
ehelichte Julie Auguſte Wrund, früher zu Berlinchen, 
reſp. deren Mechtönachfolger, ferner bie Erben des 
zu Alt⸗Liehegöricke verftorbenen Predigers Winkler 
und bes verfiorbenen Förflers Kanzenbach zu Zäderid 
werben hierzu Öffentlih vorgeladen. 

Königsberg i. N., den 7. November 1868, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(709) Notywendiger Berfauf. Die zur Acker⸗ 
bürger Johann Erpmann Strauch'ſchen Concursmaſſe 
gehörige, zu Landsberg a. W. belegene Hufe Nr. 92 
Banb X. pag. 727 des Hypothekenbuchs, abgefchägt 
auf 4028 Thir. 22 Sat. 6 Pf, fell in bem auf 
Den 8. April 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreisrichter Götting an biefiger Berichte- 
ftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden 
halber fubhaftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein 
find in unferem Büreau V. b. einzufeben. Ulle Die 
jenigen, weldhe wegen eines aus bem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, fowie alle unnefannten WReal- 
prätenbenten werben aufgefordert, fi zur Vermeidung 
der Präfluflon bis zum Termine bei uns zu. melden. 

Landoberg a, W., ben 15, Dezember 1868, 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(710) Nothwendiger Verkauf. Die dem Gaft- 
wirth Albert Schmieden gehörigen Grundſtücke: 1) bas 
zu Alt: Diet et Edorf belegene Grundftüd Nr. 55 Baud IL, 
pag.481des Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 210 THlr., 
2) das zu Neu⸗Diedersdorf belegene Grundftück Rr. 
40 Band II. pag. 201 des Hypothekenbuchs, abge 
fhägt auf 926 Thlr. 16 Ser., 3) das zu Neu-Dier 
beraporf helegene Grunpftäd Nr. 45 Band II. pag. 
301 tes Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 123 Thlr. 
23 Spr., follen in bem auf ven 7. Mai 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herin Kreisrichter 
Goerting an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7, 
andercumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt wer- 
ben. Zore und Hypothekenſchein find im unferem 
Bureau Vb einzuſehen. Alle Diejenigen, weiche wegen 
eines aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
onſpruchs aus den Ranfgeldern Befrisdigung fuchen, 


werben aufgeforbert, fich zur Vermeidung ber Präkfu- 
fion bis zum Termine bei uns zu melden. Der Be 
figer Gaftwirtd Albert Schmieden, deſſen Aufenthalt 
unbefannt ift, fowie die Realgläubiger Schiffer Robert 
Buhl und deſſen Ehefrau Emilie geb. Müller, früher 
zu Neu-Diebersterf, deren Aufenthalt ebenfalls nicht 
befannt ift, und ber angeblich verftorbene Gutsbeſitzer 
Wilhelm Müller zu Staffelder⸗-Feld, refp. deren 
Erben und Rechtsnachfolger werben hierdurch öffent: 
lich vorgelaben. 
Landsberg a. W., den 15. Januar 1869, 
Konigliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 
(711) Nothwendiger Berlauf. Das den Erben 
ber Wittwe Schmidt geb. Dräger, nömlich ven brei 
Geſchwiſtern: Erneftiine Wilgelmine, Dorothea Louiſe 
und Carl Wlerander Schmidt, fowie dem Ehriftian 
Friedrich Ferpinand Fürch gehörige, zu Mariemwiefe 
belegene Koloniſtengut, Nr. 93 Vol. II. pag. 329 des 
Hypothelenbuchs verzeichnet, dorfgerichtlich abaeichägt 
auf 1525 Thaler foll in bem auf den 7. Mai 
1869 Bormittagd LA Uhr vor Herrn Kreis⸗ 
richter Goetting an biefiger . Gerichtejtelle Zimmer 
Nr. 7 anberanmten Termine Thellungshalser fubha- 
flirt werben. Tore und Hypothelenſchein find in un« 
ferem Bureau V. einzufehen. Alle Diejenigen, weldye 
wegen eines aus dem Hhpothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern WBefriebi- 
dung fuchen, werten aufgefordert, fidh zur Bermeidung 
der Bräftufion bis zum Termine bei uns zu inelben. 
Landsberg a. W., ben 18. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
712) Nothiwendiger Verlauf. Das zur Acker⸗ 
bürger Johanm Erdmann Sirauch'ſchen Konkursmaſſe 
gehörige, zu Landsberg a. W, Zantocher Vorſtadt 
belegene Grunpftüd Nr. 24 Band VI. Pag. 185 
und Band XVII pag. 459 des Hypothelenbuchs, abge» 
jhögt auf 2835 Thlr., foll in bem auf den 8. 
April 1869 Bormittags 1 Uhr vor Herrn 
Kreisrichter Götting an hieflger Berichtäftelle Zimmer 
Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypotbelenichein find in unferm 
Bürean Vb, einzufehen. Ale Diejenigen, welche we- 
gen eines aus bem Hppothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realaniprube aus ben Kaufgeltern Befrievigung 
fuchen, ſowie alle unbelannten Real Prätendenten 
werben aufgeforbert, fi zur Vermeidung ber Präfle- 
fion bis zum Termine bei uns zu melden. Der feinem 
Aufenthalte nach unbekannte Realintereffent utfcher 
Zullus Dümfe wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landeberg a. W., den 15. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(713) Subhaftatione » Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Halbbauer Frie— 
dıih Guftav Hanprid zu Blebersdorf gehörige, Nr. 
21 Vol. II. pag. I. seq. bes Hypothelenbuchs vom 
Dorfe Biebersporf verzeichnete Halbbauergut, abge; 
fhägt auf 5515 Thlr., zufolge der mebft Hppotbeten- 
fein im Dürenu Nr. II. a, einzufegenden Taze,. ſoll 
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am 28. April 1869 VBermittagd 11’, 
Ubr an hieſiger Gerichteftelle im Termins-Zinmer 
Nr. 3 öffentlich verkauft werben. Glänbiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtli⸗ 
den Realforberung aus ben Kaufgelvern Befriedigung 
fügen, Gaben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationd« 
Geriht anzumelden. 
Lübben, ben 9. Oltober 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
(714) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem ſtleinbüdner 
JZeohann Chriftian Schenter gehörige, in dem Dorfe 
Aufhlen belegene und Nr. 37 Vol, IL pag. 177 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Kleinbübnergut, ab» 
neihägt anf 1585 Thlr., zufolge der nebſt Hypothe ⸗ 
fenfhein im Büreau Wr. Illa, einzufebenden Zare, 
fl am 12. Mai 1869 Bormittags 11 Uhr 
der em Heren Kreisrichter Jacobi am hiefiger Gerichts» 
flele im Zimmer Nr, III. öffentlich an ben Meift⸗ 
bietenben verlauft werben. Gläubiger, welche wegen 
einer aus“ dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Kelfordberung and ten Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations. 
Gericht anzumelden. Die bem Aufenthalte nach un- 
befannten Erben reſp. Rechtsnachfolger ber verehe 
lichten Großbünner Nepter, Diargaretde geb. Koſcheh, 
und des Auszüglers Johann Georg Netzker zu Schlepyig 
werben hierzu öffentlich vorgelaren. 
Lübben, den 9. Zanuar 1869. 
Königlichen Kreisgeriht. 4. Abtheilung. 
(715) Subbafiatione: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schankwirth 
Robert Delavari gehörtge, in dem Dorfe Zaalo bele- 
gene und Ar. 6 Vol. J. pag. 61 re# Dppathitenbuche 
von Zaalo verzeichnete Schanlaut, abgeſchötzt auf 
1800 Zhlr. zufolge der mebit Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Wr. IDIIa. einzufehenden 
Tore, fol am 10. Mai 1869 Bormittags 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Wr. 
10 öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Dwothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
ihtem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Yudau, den 7. Ianuar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(716) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
„Schuldenhalber. Tas dem Tifchlermeiiter 
und Kaufmann Carl Wehlandbt gehörige, in dem 
Dorfe Neuenburg befegene und Ar. 168 Vol. IV. 
Fol, 171 des Hyhpothelenbuchs verzeichnete Grunditüd, 
abgeſchätzt auf 610 Thlr., zufolge der mebft dyer 
thelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. IV. a. 
tinzuſehenden Tore, ſoll am 10. April 1869 
son —— 10 Uhr ab vor dem Herrn 
Kteisgerichtsrath Wolfart an hieſiger Gerichtoſtolle 
Zermindzimmer Rr. I. öffentlich am den Meift- 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 


J. Abtheilung. 


welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung fuchen, Haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 
Solbin, ben 31. Dezember 1868, 
- Königliches Areisgericht. I. Abtheilung. 
(717) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiebemeifter 
Carl Gottlieb Schulz gebörige, in Nieder⸗Linderode 
belegene und Nr. 136 Vol. K. pag. 25 des Hypo» 
ihefenbuch® verzeichnete Grunpftüd, abyeihägt auf 
8000 Thlr. zufolge der mebit Hypothelenſchein im 
Burean Nr. I. einzufeenden Tare, fol am 1 
Mai 1869 Bormittags AL Uhr vor dem 
Kreisrichter von Puttlamer an hiefiger @erichteftelle 
im TerminseZimmer Nr, 1 öffentlid an ben Meift- 
bietenven verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einen aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be— 
friedigung fuchen, haben fich mit ihrem Aniprude 
bei bem @ericht zu melden. 
Sorau, den 19. Dezember 1868. 
Rönialihes Kreisgericht. I. Ubthellung. 
(718) Gubhaftations Paten, Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Tuchmachermelfter 
Friedrich Rogner in Goran gebörige, Im dem Dorfe 
Syrau belegene und Nr. 10 Vol. I. pag. 109 ves 
Hypothelenbuchs verzeichnete Bärtnernahrung, abger 
fhägt auf 720 Thlr., zufolge ver nebft Hnpothelen- 
fein im Bitreaı Nr. I. einzufehennen Tore, fell 
am 10. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Krelsrichter v. Puttfamer an biefiger 
Gerichtäftelle im Terminszimmer Nr. L öffentlich am 
den Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpotbefen- 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kauf- 
gelvern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei tem @ericht zu melden. 
Sorau, den 23. Dezember 1868, 
Könipliches Krelogericht. L Abtheilung. 
(719) GSubhbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenbefiger 
Zohann Friedrich Wilhelm Bröje zu Zeſſen nebörige, 
in dem Dorfe Jeffen belegene und Nr. I. Vol. I 
Fol, 1 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Mühlengrund⸗ 
ſtück nebſt Zubehör, abgefhägt auf 2365 Thlr., zu- 
folge ber nebft Hypothekenſchein und Berirgungen im 
Büreau Nr. II]. einzufehenden Tore, fol am 17. 
April 1869 Vormittags IL Uhr vor dem 
Kreisrichter Rehbein am hiefiger Gerichtaſtelle im 
Sigungszimmer Nr. 9 öffentlich am den Meiftbietenden 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Aufpruche bei dem &e- 
richt zu melden, 
Spremberg, ben 28. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(720) Subhafistiond- Patent. Nothwendiger 
‚ Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Kaufmann 
Kreßler gehörige, in Broß-Neuendorf belenene, im 
rg fe von biefem Dorfe, Band IV. Nr. 140 
eite 289 verzelchnete Grundſtück, dorfgerichtlich ge⸗ 
ſchätzt auf 2000 Thlr., foll den 12, April 1869 
Bormittagd 11%, Uhr an hiefiger Gerichts. 
ftelle vor dem Herin Kreisrichter Buſch öffent'ich an 
ben Meiftbietenden verlauft werden. Taxe und Hypo- 
ihefenfhein find in unferm Büren 2 einzufehen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ven Raufzelrern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruch bei bem Gericht zu melden. Der 
dem Aufenthalt nah unbelannte Hypothelengläubiger 
Schiffer Auguſt Schuckar wird zu dieſem Termin 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Wriezen, ben 5. Dezember 1868, 
Köntaliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(721) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schulvenhalber. Das dem Schiffer Johann 
Friedrich Fiſcher zu Kienitz gehörige, in Kienig bes 
legene, im Hypotbelenhuche von dieſem Dorfe Ban II. 
Nr. 97 Seite 226 verzeichnete Grundſtück, borfge- 
richtlich geſchätzt auf 1140 Thlr., fol den 16, 
April 1869 Vormittags 11',, Uhr an bie 
ſiger Serichtöftele vor dem Herrn Kreisrichter Buſch 
öffentlich an den Meiſtbietenden vertauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein find in unjerem Büreau II. 
einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuch nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
derung aus ben Raufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anfprud bei bem Gericht zu 
melben. 
Wriexen, ben 4. Dezember 1868, 
Königlihes Kreisgericht. I, Abtheilung. 
(722) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalver. Das dem Hanbelsmann 
Friedrich Görſch zu Poſedin gehörige, In Ppfepin 
befegene, im Hypothekeubuche von Poferin Band 1. 
Mr. 19 Selte 325 verzeichnete Grundſtück, borfae- 
richtlich geihägt auf 1325 Thlr., fol den 18, 
April 1869 Vormittags I1', Ubr an bie- 
finer Gerichtöftelle vor dem Herrn Kreisrichter Buſch 
öffertiib an den WMeiftbietenden verkauft werden. 
Tore und Hppothelenfchein, fowie die Berlaufsbe- 
dingungen find in unferem Burean II. einzuſehen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothekenbuche micht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fich mit 
ihrem Anipruch bei vem Gericht an melden. 
Wriezen, ben 12. Dezember 1868. 
Köntgliches Krelögericht. I. Abtbeilung. 
(723) Gutbaftatlons: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermelfter 
Albert Retzlaff gehörige, in der Gtabt Arnéwalde 
belegene und Nr. 176 Vol, 2 Fol. 557 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Bürgererbenhaus nebſt Berti- 


neuzien, abzgefhäst auf 1225 Thlr., zufolge ber nebſt 
Sppothefenfhein im Büren Nr. III. einyufehenben 
Tore, fell am 5. Mai cr. Vormittags 11 
lbr vor bem Herrn Rreisrichter Boas an biefiger 
Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 öffentlih au ben Meift- 
bletenben verkauft werben. Diejenigen - Öläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Nealforberung aus ben Haufgelvern De 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nad 
unbefannten Gläubiger, a. der Nadler Friedrich Wil 
heim Sein, b. bie verehelichte Bädermeifter Schmidt, 
Aultane Augufte geb. Geisler und beren Ehemann 
Heinrich Auguft Schmidt, c. die verehelichte Sattler 
meifter Krauſe, Emille geb. Kroll und beren Ehemann 
Johann Michael Rranfe, fämmtlih aus Arnswalpe, 
reſp. beren Erben und Rechtsnachfolger werben hierzu 
öffentlid vorgeladen. 

Hrnswalde, ven 11. Januar 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputation. 

(724) Gubhaftations » Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Thellungshalber. Das dem Fiſcher Martin 
Rojengarten zu Lauchftäpt gehörige Mitelgenthum 
von dem in Trebitſch befegenen und Nr. 370. Vol, 
IV, Q. Fol, 81 des Hypothelenbuchs verzeichneten 
Wieſengrundſtücke, abgefbägt auf 600 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein und Beringungen im 
Büreau Nr. III. einzufebenten Tore, fcl am 7. 
April 1869 Vormittags 12%, Uhr vor dem 
Herrn Krelsrichter Cantian an biefiger Gerichtaftelle 
im Richterzimmer Nr. 2 öffentlid an ben Meiftbies 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer ous tem Öüppothelenbuche nicht erficht- 
lihen Realforderung aus ven Kaufgelsern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melden. We unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Pıäclufion fpäteftens 
in diefem Termine zu melten, wobei bemerkt wirb, 
daß Miteigenthümer des ganzen Grunpftüds der 
Bauer Matthes in Neucarbe ift, beide Miteigen- 
thümer fih aber bas Grundſtück bereits in natura 
getheilt haben, daß dem ꝛc.. Rofenow ber nördliche 
Theil ausſchließlich überwieien ift und daß dem Käufer 
beffelben bie gerichtliche Megulirung überlaffen wer- 
ben muß. 

Driefen, den 5. Dezember 1868. 

Könizlihe Kreisgerihts- Deputation. 

725) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber, Das dem Fabrikbefiger 
R. Brandt Vordamm, nebörige- in Trebitſch belegene 
und Wr. 419 Vol. IV. R. Fol. 369 des Hypotheien⸗ 
buchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 5258 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bebin- 
gungen im Bürean Wr. III einzufehenden Taxe, foll 
am 6. September 1869 Mittags 12',, hr 
vor dem Herrn Kreisrichter Cantian an hleſiger Ge 
richtoftelle im Zimmer Nr. 2 Zffentlih an ben Meeift- 
bietenden verkauft werden, Diejenigen Gläubiger, 
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welhe wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
efihtlichen Realforberung ans ben Kaufgeldern Ber 
ſtiedignug fuchen, haben fi mit ihrem Auſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Wie umbelinnten Realprä- 
tmdenten werben aufgefordert, fi bei Vermeidung 
der Pralluſion fpäteftens in biefem Termine zu mel- 
den. Der dem Wujenthalte nad unbelannte Beſitzer 
Brandt wirb Hierzu öffentlich vorgeladen, 

Driefen, ben 25. Dezember 1868, 

Köniplihe Kreisgerichts- Deputation. 

726) Subhaftations » Patent. Notbwenpiger 

Verlauf, Schuldenhalber. Die tem Schanlpächter 

Franz Kettig au Croſſen gehörige, in dem Dorfe 

Berge, Sorauer Krelſes, am der Cottbus » Sommer- 
„ feier Ghauffee belegeue und Nr. 39 Vol. I. Fal. 325 

bis Sppoibefenbuchs verzeichnete Bauftelle, welche 

mit einem malfioen Wohnhaufe, 3 Etagen bo, uud 

Salgebäuden bebaut, abgeſchätzt auf 5456 Thlr. 

3 Sgr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreou Nr. I, einzuſehenden Taxe, 
ſel am 8. April 1869 Vormittags 11 Ubr 
ver dem Herrn Kreiogerichtäraih Lochmann an hie: 
figer Gerichtsſtelle im Sigungszimmer öffentlich an 
den Meifibietenben verfauft werven Diejenigen Gläu—⸗ 
biger, weiche wegen einer. aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Ulle unbekannten Renl- 
prötenbenten werben aufgefordert, fih bei Vermeidung 
ber Bräftufion fpätejtens in diefem Termine zu melden. 

Forft, ven 20. Auguſt 1868. 

Königliche Kreidgerichts: Deputation. 

(727) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Böitchermeifler 
Eduard Heinrich Wiſpel gehörige, in Neu-Laugſow 
belegene und Nr. 83 Vol, III Fol. 97 des Hypo—⸗ 
tbefenbuchs verzeihueie Grundſtück, abgeihägt auf 
1195 Thir. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. Illb. einzujehenden 
Tore, jol am 8 Mai 1869, Bormittags 
11 Uhr vor dem Rreisrichter Neumann an-biefizer 
Seireftelle Zimmer Nr. 2 öffentlih an den Meijt 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
efihtliden Realforderung aus den Ranfgelvern Des 
ftiedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu melden, 

Seelow, den 14, Yaruar 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

. (728) Subhaftationd » Patent. Nothwendiger 
Vertauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer 
Michael Baehne gehörige, hierſelbſt belegene und Nr. 
261 Vol. 6 Fol. 218 des Hypothelenbuchs verzeich⸗ 
nete Schügenhaus webft Pertinenzien, abgeſchätzt auf 
725 Thlr., zufolge ber nebft Hypoihelenſchein und Be- 

bingungen im Büreau einzufehenden Tage, foll am 9. 
" Mär; 1869 Vormittags 10 Uhr an hie- 
figer Gerichtöftelle öffentlih am den Meiftbietenden 


verfauftwerben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Dhpothelenbuchenicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Unſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Bärwalvde i. R., ben 8. November 1868. 

Königliche Kreisgerichts-Gommiljion I. 

(729) Gerichiliher Verlauf. Das in dem 
Dorfe Rlein-Miebfow belegene, im Hypothelenbuche 
Vol. I. Pag. 17 Wr. 3 verzeichnete, dem Handelsmann 
Wilhelm Lieste und Schueidermeifter Ehriftian Halpick 
nebörige Koſſäthenreſtgut, als Baujtelle, Wieſe und 
Uder, abgefhägt auf 725 Zhlr., ſowie folgende ein- 
zelne Aderparzellen, welche vum vorbezeichneten Haupt⸗ 
gute durch Parzellirung abgetrennt ſiad: a. pie bem 
Chriſtlan Hurras zu Klein Mehſow gehörige Ackerpar⸗ 
elle von 3 Morgen 45 Q.⸗Ruthen, abgeihäpt auf 
95 Thlr.; b. die dem Friedrich Schmidt dajelbit ger 
börige der parzelle von ca. 3 Morgen 45 D.-Ruthen, 
abgefhägt auf 96 Thlr.; c. Die dem Wilhelm Lehmann 
dafelbft gehörige Wderparzelle von 4 Morgen 60 
Q.Ruthen, abgejhägt auf 100 Thle.; d. die dem 
Auguſt Kamenz daſelbſt gehörige Aderparzelle von 3 
Morgen 104 Q.Ruthen, abaeihägt auf 96 Thlr.; e, 
die dem Gottfried Zoch bafelbit gehörige Aderparzelle 
von 2 Morgen 113 D.-Ruthen, abgeihägt auf 30 
Thlr.; f. die dem Friedrich Richter dafelpft gehörige 
Uderparzelle von 2 Morgen 113 D.-Rutben. abge: 
ſchätzt auf 30 Thlr,, zufolge der nebft Hypothetenfchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzujehenden 
Tare, folen am 17. März 1869 Bormit- 
tags um 11 Uhr vor vem K-eisricht-r Jungbenn 
in unjerem Gerichtszimmer bierfelbit öffentlich verfauft 
werben. . Alle. unbelannte Realprätendenten werben 
auigefordert, fi bei Vermeidung der Präclufion fpü- 
teſtens in biefem Termine au melden. . Öläybiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er- 
ſichtlichen Nealforterung aus ven Kaufgelvern Beirie- 
digung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha- 
ftatlonsgericht anzumelben. 

Calau, den 23. November 1868, 

Königliche Kreisgerihts- Commiffion. 

. (730) Suthajtations-Patent. _ Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Die dem Kaufmann Her 
mann Ferdinond Neft gehörigen, hierfelbit belegenen 
Grundſtücke: 1) das auf der Neuftadt belegene, im 
Sppothelenbude von Bernftein Vol, L Fol, 313 
Nr. 27 verzeichnete Wohnhaus mit GSeitenflügel, 
3 Stallgebäuden und 1 Schuppen, ſowie Lande 
abfindung von 2 Morgen 137 Q.⸗R., abgefhägt auf 
3,130 Thlr., 2) der im Hypothelenbuche von Bera- 
ftein Vol, VIII Fol. 162 Nr. 304 verzeichnete 
Scheunen-Bauplag (jegt Garten mit Obfibiumen), 
abgefhägt auf 100 Thlr., 3) bie im Hypothelenbucht 
von Bernftein Vol, IX. Fol, 241 Nr. 335 ver: 
zeichnete Abfindung von 3 Morgen 19 DR, abs 
Be auf 225 Thlr., zufolge der nebft Hopothefen. 
Keinen in unferem Süreau einzujegenven Taxe, 
follen am 8. April 1869 DBormittags 10 
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Uhr am hlefiger Gerichtaftelle üffentlih an ben 
Deeiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläu- 
biger, welde wegen eimer aus tem Hypothelenkuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befrledigung fuchen,- haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melten. 
Bernftein, ven 12. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
(731) Nothwendiger Verkauf. Das der Chri- 
Mane Friederike Schwandt, jetzt verehellchten Tifchler 
Lieberenz gehörige, zu Herzfelde belegene, im Hypo⸗ 
thetenbuche von Herzfelde Vol. L Fol. 101 Wr. 11 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Seitengebäude, Hoframm 
und Garten von circa 1, Morgen Flächeninhalt, 
borfgerichtlich abaefhägt auf 650 Thlr, foll in dem 
auf den 6. Mär; 1869 Vormittags 10 
Uhr an Hiefiger &erichtaftelle anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubhaftirt werden. Tore und Hypo» 
thetenſchein find in unferem Bürean einzuſehen. Wille 
Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hh— 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realanfpruche aus den 
Kaufgeldern Beirtedigung fuchen, werden aufgefordert, 
fi zur Vermeidung der Präflufton His zum Termine 
bei uns zu melden. 
Bernftein, ven 12. November 1868, 
Königtibe Krelsgerichts-⸗Commiſſion. 
(732) Subhaftatlond- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das tem Dito Siehe zu 
Dobrilugk gehörige, im Schloß + Bezirf der Stabt 
Dobrilugt befegene und Vol, III. Nr. 169 Fol, 785 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Branerei-Etabliffenient 
nehft fämmtlihen Gebäuden und Zubehör, abgefchägt 
ouf 8760 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. fowie die. auf 
Lugauer Flur belegenen, Vol, I. Nr. 1 Fol. 1 und 
Vol. I, Ar. 56 Fol. 881 des Landungs⸗Hypothelen · 
buchs von Lugau verzeichneten Grunbftüde, in Größe 
von 23 Morgen 81 D.-Ruthen, abgeihägt auf 860 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſcheinen und Bedin— 
aungen im Büreau einzuſehenden Toren, ſollen am 
3. April 1889 Vormittags 10 Uhr an 
Hiefiger Gerichtsftelle Affentlih an den Meiſtbietenden 
verlanft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficdhtlichen 
Realforberung aus den Raufgeldern Befriedigung fus 
Ken, haben ſich mit ihrem Anipruche bei dem Gericht 
zu melden. 
Dobrilugt, den 3. September 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
(733) GSubbaftations » Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Ackerbürger Jo— 
hann Friedrich Margraf gehörigen, hlerſelbſt belegenen 
Grundfiüde und zwar: 1) das Wohnhaus Nr. 361 
in ber Zielenziger Vorftadt nebft Zubehör Vol. IH. Fol, 
121 Wr. 151, 2) die Wiefe am Waltgarten Vol. XIII. 
Fol. 520 Wr. 813, 3) die Wiefe am Schützenſee 
Vol. XVI. Fol. 157 Nr. 9568, 4) vie Wieſe am 
BWattgarten, oder faulen Brüde, Vol. XV, Fol, 355 


Mr. 926, 5) das Mbfindungsloos am Schinderlauch 
Vol. XVII. Fol. 313 Rr. 1049 des Hypothelenbuchs 
von Droffen, abgefhägt auf 2361 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. I. einzufehen« 
ven Tore, jollen am 24. März; 1869 Wor— 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Strud an hleſiger &erichtsftelle im Zimmer Nr. I. 
öffentlich an den Meiftbietenven verfauft werben, - 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
iyrem Auſpruche bei dem Gericht u melden. 
Droffen, ben 23. November 1868, 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion 1. 
(734) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das bem früheren Bictua« 
lienhändfer Carl Vogel zu Frankfurt a. DO. gehörige, 
in dem Dorfe Kaiſermühl belegene und Nr. 10 Vol, 
I. Foul, 21 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, abgefhägt auf 1025 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypotheleuſchein Im Büreau einzufehenden Taxe, ſoll 
am 11. Mär; 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Serichteftelle öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Dieienigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hhpotbelenbuche ‚nicht erfichtli- 
hen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge» 
richt zu melden. Der dem Wufenthalte nach umbe- 
fannte Gläubiger Garl Ludwig Ferdinand Wuguft 
Rrüger wird bierzu Öffentlich vorgeladen. 
Müllrofe, den 13. November 1868. 
Köniplige Krelsgerichts-Commiſſion. 
(735) Subhaftations » Patent. Nothiwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Tuchmachermeifler 
Ehriftian Friedrich Haferland bierfelbft gehörigen, in 
der Frinfterwalder Flur belegenen und Nr. 1349 Vol, 
30 Pag. 673 des Hypothelenbuchs ver Finfterwalber 
W. U. verzeichneten Grunpftüde: a, das Aderftüd von 
1 Morgen 25',, O-Ruthen im Gerichtsfelde, abgefchägt 
auf 65 Thlr., b. bie Gartenparzelle von etwa 3 Berliner 
Metzen Ausſaat an ben Mühlen zwifchen Gefchwifter 
Benziens und Bäder Eichler Antheilen, abgeſchätzt auf 
225 Thlr., zufolge ber nebſt Hüpothelenfchein unb 
Bedingungen im Büren Nr. Il. einzufehenden Tare, 
follen am 17. März; 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Müller an biefiger 
Gerihtsjtelle im Zimmer Nr, II. öffentlih an den 
Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubi- 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgeivern Be- 
friedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht au melden. Die dem Aufenthalte nad 
unbelannten Glänbiger, bie Gefchwifter Theodor, Ri- 
hard, Hartwig, Selma und Olga Georgi werben 
bierzu öffentlich vorgeladen. 
Finftermalde, den 14, November 1868, 
Königliche. Krelogerichta⸗ Commiſfion. IL 
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(736) |  Suhbaftations- Patent. Nothwendiger 
Balouf, Schulbenhalber. Das dem Schanlwirth 
eolphh Hahn zu Schiemenzmühle gehörige, in ver 
Kehesdorfer Flur belegene und Wr. 131 Vol. IIL 
Pag. 529 des Hypothelenbuchs von Nehesdorf ver- 
rihnete Keug⸗ und Schankgrundftück, abgeſchätzt auf 
150 Thlr., zufelge ber mebft Hypothelenſchein und 
Brisgurgen im Büreau Wr. II. einzuſehenden 


Tor, il am 10. März 1869 Bormittags | 


11 Uhr vor dem Herin Rreisrichter Müller an 
hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Wr. Il. öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche zicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf- 


gelvern Beiriedigung ſuchen, baben fi mit ihrem | 


Rriprude bei dem Gericht zu melden. Der angeblich 
veriierbene Vermeſſungs⸗Reblſor Schlobach in Herz 
berg, modo deſſen, dem Aufenthalte und ver Berfon nad 
mbelannten Erben werben hierzu öffentlich vorgeladen. 
Finfterwalde, den 28, Oltober 1868. 
Pöni.lihe Kreisgerichte: Commilfion IL. 
(737) Subhaftattons = Batenti Rothwendiget 
Bertauf, Schuldenhalber. Das dem Tuhmuchermeifter 
Ewald Bloöt, jegt beffen Erben gehörige, in dem 
Hypothelenbuche der Stadt Kirchhain Nr. 296 Vol. 
Vl Fol, 565 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Bür- 
gerhaus mit Zubehör, abgeihägt auf 900 Thlr., zu- 
folge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in 
unierer Meniftratur einzufehenben Tore, fol amı 185. 
Ypril 1869 Bormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtäftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Real 
forberung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Unſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Kirchhain, den 19. Dezember 1868. 
Königliche Rreisgerihts-Commiffion. 
(738) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Theilungsbalber. Folgende ben Erben bes 
Weißgerbermeifter Johann Adolph Georg Behrens 
wb. ber verwiltweten Weißgerbermeifter Behrens 
Marie gebornen Rentzſch gehörigen Grundftüde: 
1) das im Hypothetenbuche ber Start Kirchhain 
Vol, II. Nr. 137 Fol. 433 verzeichnete in ber 
Lulauer- Straße gelegene brauberechtigte Bürgerhaus 
mit Zubehör, 2) bie im Hypothelenbuche der Landungen 
von Kirchhaln Vol. I. Nr. 4 Fol. 37 verzeichneten 
Grundſtücke: a. das mach dem Plumpfad liegende 
Halbe Biertel Ader Nr. 214 des Flurbuches, b. der 
im der Hadgaffe liegende Garten Nr. 396 des iFlur- 
buches, c. ver mach Stadtader liegende Garten Nr. 466 
des Flurbuches, d. die vor tem Luckauer Thore ger 
legeue Scheune Nr. 439 des Flurbuches, ©. die in 
der Wiefenflur gelegene Wiefe Nr. 654 bes Flur. 
buches, 3) das in Hppothefenbuche ber Landungen 
don Kirchhain Vol, I, Wr. 5 Fol, 49 verzeichnete 
nad Stabtuder gelegene Halbe Biertel Ader Nr. 143 





des Flurbuches, abgeſchätzt ad 1 auf 1800 Thlr., ad 


: 2a, auf 450 Thlr., ad 2b, auf 100 Thlr., ad 2c. 


auf 150 Thlr., ad 2d. auf 20 Thlr., ad 2e, auf 
350 Thlr. ad 3 auf 350 Thlr. zufolge der nebft 
Hypotheleuſchein und Bedingungenin unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, follen am 16. April 1869 
Bormittaps 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle 
öffentlich an den Meiitbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans dem 
Hypotheleubuche nicht erfichtliden Realforberung aus 
den Raufgelvdern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Kirchhain, den 5. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 
(739) Subhaftations-Patent. Nothweudiger 
Verlauf, Eculvenhalber. Dad ber Wittwe Deetz 
Garoline Wilhelmine geb. Lenz gehörige in Damm 
belegene und Rr. 20 Vol. VII. Fol. 153 ves 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Stall, 
ofraum und 45 DR. Garten, abgefhägt auf 
600 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und 
Bedingungen in unferm Bureau einzufehenden Tore, ſoll 
am 6, April 1869 Vormittags 11, Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle äffentlih an den Meifibietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Neubamm, ben 17. Dezember 1868. 
Königlihe KLreisgerihts-Eommifjion. 
(7AO) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Folgende, dem Uderbürger 
Julius Hermann Steinbring Hierfelbft gehörige Grund⸗ 
ftäde: 1) die im Hypothetenbuche von Neuwebell Vol. 
IX. Nr. 6 Fol. 31 verzeichnete Viertelhufe Land, abge» 
ſchätzt auf 1940 Thlr.; 2) das im Hypothekenbuche 
von Neumwebell Vol, II. Nr. 152 Fol, 307 verzeih- 
nete Budenhaus, abgeihägt auf 1630 Thlr. 7 Spr 
6 Pf., zufolge ber nebſt Hüpothelenfcheinen und Be» 
dingungen Im Büreau einzuſehenden Zaren, follen 
am 17. Mär; 1869 VBormittand 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Brenste an biefiger Ges 
ricptöftelle, Zimmer Nr. 2, öffentlich am ben ‚Meijt- 
bietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht 
erfihtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Be- 
friedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Ulle unbelannten Realprä- 
tendenten werben uufgeforbert, fi) bei Vermeidung 
ber Pıällufion fpäteftens im dieſem Termine zu melden. 
Die dem Unfenthalte nach unbefannten Gläubiger, ber 
Baftwirtd Karl Ludwig Schumann, Bädermeljter Jos 
hanu Daniel Lüble und Bäckermelſtet Friedrich Wil- 
helm Sonntag reſp. deren Erben werben hierzu 
öffentlich vorgelaben. 
Neuwedell, ven 11. November 1868, 
Königliche Krelsgerichts-Eommiffion. 
17 
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(741) GSubhaftations » Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulvenbalber. Das bem früheren. Krug- 
nutsbefiger Karl Knetſch und deſſen Eheiren Anna 
geb. Klintfch, jegt au Sommerfeld, gehötige, in tem 
Dorfe Schiedlo sub Ar. 19 ielegene und Wr, 15 
Vol. I. Pag. 315. des Hyhpothekenbuchs verzeichnete 
Kniſen Refitofjärhengut, abgeſchätzt auf 1875 Thlr., 
aufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bediugungen 
in unſerm Geſchäfts-⸗Büreou einzuſehenden Taxe, Toll 
am 13. März; 1869 Vormittags 41 Uhr 
an biefiger Serichtsjtelle öffentlih an ven Wleijibie- 
tenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, melde 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche uicht erſichtli— 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerich: 
zu melden. 

Neuzelle, ben 15. November 1868, 

Königlihe Areisgerichts-Commijfion, 
. (742). Eubhaftations = Patent. Notbiwendiger 
Berlauf, Schulpenhalberr. Die dem Maurermeiſter 
Felix Heinrich Moeller gehörige, iu ven Torie Schlaben 
belegene und Nr. 88 Vol. Ill. pag. 97 des Hypo— 
thelenbuchs verzeichnete Häuslerſtelle, nengunt Wiauer- 
wenzeld Bube, nebit Zubehör abgeſchätztauf 2135 Ihr. 
4 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebit Hypothelenſchein und 
Bebingun;en in umferem Geſchäfte-Bürcau einzu 
febenben Taxe, ſoll am 6. März 18569 Bor: 
mittags 11 libr an biefiger Gerichteſtelle öffentlich 
an ben Meiſtbietenden verlauft werten. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen— 
buche ‚nicht: erſichtlichen Realforderung aus den Raufs 


gelvern Befriedigung fuchen, haben fich mir ihrem Uns , 


jpruche bei dem Gericht zu melden. 

Neuzelle, ben 16. November 1568. 

Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 

(743) Subhaſtations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Mehlhändler 
Gotiftied Weinke hier gehörige, zwiſchen Peitz und 
Ottendorf belegene und Wr. 30 Vol, 35 Fol. 175 
bes Hypotheleubuchs verzeichnete Grundſtück, abac- 
ſchätzt auf 2895 Thlr. 25 Sgr., zufolge ‚der nehft 
Hppothelenichein und Bedingungen im Büreau Nr. 
II. einzuſehenden Zare, fol am. 9. April 18.9 
Vormittags IL Ubr vor dem Kreisrichter Trü— 
ſtedt an biefiger Gerichtsſtelle im Terminézimmer Nr. 
II, öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichilichen Nealjerberung aus 
ven Kaufgeldern Befriebigung- juchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melven. ı 

Peitz, den 28. Dezeniber 1868. 

KRünigliche Kreitgerichts-Commilfion 11. 

(744) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Balauf, Schulsenhalber. Die dem Kifchlermelfter 
und Schanluahrungsbeſitzer Ernſt Schmidt zu Bir- 
leuberge gehörige, in dem Dorſe MNeubörfel belegen: 
und Nr. 12 Vol, J. Fol. 67 des Hppothelenbuchs 
verzeichnete Bauer⸗ und Einhlifnernahrung, aͤbgeſchätzt 


auf 1410 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Kaffenzimmer einzufehenden 
Tore, fol am A. Mai d. I. Vormittags 11 
Uhr an biefiner Gerichteſtelle öffenttih an den Meiſt— 
bieteuden verkauſt werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Bealforverung aus ven Kaufgeldern Be— 
friediaung ſuchen, baben ſich mit ihrem Anjpruche bei 
bem Gericht zu welden. 

Pförten, ven 22. Januar 1869, 

Königliche Kreiegerichts-Commiſſion. 

(745) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die ter verehelichten Yinte 
Auguſte geborne Reſchle gehörige, in den Dorfe Leich⸗ 
bolg belegeye und Nr. 27 Vol, Il. Fol. 157 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete halbe Rolonifteuftelle, ab« 
geihägt auf TOO Thlr. zufolge ber nebft Hhpotheten- 
fein, und Bedingungen im Büreau Wr. Il. einzu- 
ſehenden Tore, fol am 10. Mai 1869 Vor: 
mittags 10 Uhr vor dem Heirn Kreisgerichte- 
Rath Steuer am biefiger Gerichtsftele im Termine- 
Zimmer Wr. 11. öffentlih an ben Meiſtbietenden ver» 
lauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht er fichtlichen Real⸗ 
forterung aus dem Kaufgeldern Befriedigung Juchen, 
haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dent Gericht zu 
melden. 

Reppen, ben 6. Zauuar 1869, 

Königliche Kreisgerihte-Commiffion IL. 

(746). Subbaftations « Parent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber. verebelichten 
Sühring, Miorie Caroline geborne Schneider gehörige, \ 
in tem Dorfe Zicpipfau belegene und Nr. 2 Vel, ]. 
pag. 17. bes Hppothefenbuchs verzeichnete Stammgut 
tes Ganzhufenguts Nr. 2, abgefgägt auf 600 Thlr. 
zufolge ter nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Bureau einzofebenden Tare, joll am A, Mai c. 
Vormittags IL Uhr vor dem Herrn Kreis: 
richter Boening an biefiger Öerichtöftelle im Termins- 
Zimmer öffentih an ven Meiſtbietenden verlauft 
werben. Diejenigen. Gläubiger, welhe wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeltern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. 

Senftenberg, ben 12. Iunuar 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion 11. 

(747) Subhaftationd:-Batent. , Der den Ge 
ſchwiftern Hennig gehörige, in Sommerfeld belegene 
und Vol.l, Fol. 89 bes Hypotheleabuchs verzeichnete 
ganze Brauhof, abgeihägt auf 15,766 Thlr. 29 Sur. 
3a Ph, zufolge ber nebſt Hypothefenfchein und Be— 
dingungen im Büreau Mr. II. einzufehenven Taxe, ſoll 
am 13. Mai 1869 Vormittags 11 Ubr 
por bem Deren Kreisrichter Schwerin an. biefiger 
Gerichtsſtelle im Terminszuumer Nr. J. öffentlich an 
den Meijtbielenden verkauſt werden. Diejenigen 


Glanbiger,welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
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buche nicht erfichilichen Neafforcerung aus ben, Kauf: 
pen Befriedigung fuchen, haben fi mit "ihrem 
Koiprude bei dem Gericht zu melden. Der bem 
Avienthalt nach unbetannte Kaufmann Carl Ernft 
Auguft Hennig wird zu biefem Termine hiermit 
öffentlich vorgelaben. 
Sommerfeld, ven 9. Dftober 1868. 
Kenialiche Krelegerichts⸗Commiſſion 1. 
(T08) Subhaftations -Pıtent. Nothweudiger 
Becdlaui. Schuldenhalber. Die bem Halbhüfner Io- 
haun Gettlieb Schulz gen. Zach gehörige, in tem 
Derfe Göhren belegene und Rr. 109 Vol. Ill, Kol. 
57 der Hypothekenbuchs verzeichnete Haibhüfnernah- 
nung, ayeihägt auf 3625 Chir, zuſolge der mebit 
Horethelenſchein und Beringungen im Büreau Nr, 
L einiuiegenden Tore, fol am 3. Mär; 1869 
Vormittags 10%, Uhr vor tem Herrn Rreis- 
rider Muth am hieſiger Gerichtäftelle im Termins- 
zienner Rr. 11. üffentlih an den Meiſtbietenden 
verfauft werben. . Diejenigen Glaͤubiger, weiche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realferberung aus dem Koufgeldern "Befrierigung 
ſachen, haben ſich mitihrem Aufpruche bei dem Ge: 
richt zu melden, ; 
Sommerjeld, ben 18. November 1868. 
Königliche Kreiegerichts-Commiſſion IL. 
(749) Subhaftations +» Patent! Nothwendiger 
Berfauf, Schulvenhalber. Das dem Oelonom Frieb⸗ 
rich ſirchhof aehörige, bei Woldeubera belegene Gut 
Amalienhoff, beftebend aus ben Kirchen » Eıbpachts: 
grundftücken Nr. IX. X., XXIL u. Nr. XXIIL tes 
Hypethelenbuchs der Kirchen» und Pfarrgrundſtücke 
von Woldenberg, abgeſchätzt auf 9750 Thlr. 22 Sur. 
6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau Nr. I. einzufebenden Tore, foll 
am 7. Mai 1869 Bormittags 11 Uhr 
dor tem Herrn Kreitgerichts- Ralth Stubenrauh ar 
biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. I. df: 
juli am den Dietftbletenden vertanft werben. Die» 
ienigen Gläub ger, welche wegen einer aus dem Hy— 
dethelenbuche nicht erfichilichen Realforderung ans den 
Ruufgeldern Befriebigung fuchen, baden ſich mit ih- 
rem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Woldenberg, ven 17. Dftober 1868. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion 1. 
(750) Subhaftations-Patent. Notbwendtaer 
Berlanf, Schulvenhalber. Die der verwittwetn Ucker⸗ 
bürger Zöller, Johanne Sophie geborne Hilfe, gehö— 
tige, in ter Stadt Zehden belegene und Nr. 22 Vol, 
I. pag. 253. des Hypothelenbuchs verzeichnete Bür- 
gernabrung, abgefdägt auf 5942 Thlr. 4 Spr. 6 Pi. 
zufolge der mebit Hypotheleuſchein und Bebingungen 
im Büreau einzuſehenden Tore, fell am 1. Sep- 
tember 1869 Bormittags 10 Uhr vor. dem 
Herrn Kreisrichter Gadow am hiefiger Gerichtsſielle 
im Termins- Zimmer öffentlih an ven Meiitni:tenhen 
verlauft werben. - Diejenigen Gtänbiger, welche wegen 
einer ana bem Hypothekenbuche nicht erfichtiichen Real- 


iorderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu 
melden. Ulle unbekannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, jih bei Vermeidung der Präclufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden: 
Zehden, ven 17. Januar 1869. , 
Königliche Kreisgerihts-Eommljfion. 


YHufgebote und Borladungen. 


(751) Eviktal-Eitztion, Gegen ben früheren 
Eigentbümer nachberigen Schiffslnecht Friedrich Kloſe, 
früher im Fürftenwalde wohnhaft, bat beilen Ehefrau 
Charlotte g.borne Wells wegen böslicher Berlaffung 
auf Trennung ver Ehe gellant. Da ber jegige Auf- 
enthalt tes Kloſe imbelant ift, fo wird berielbe hier- 
durch aufgeiorsert,; in dem. zur Beantwortung ber 
Eheſcheid ungsllage und zur weiteren mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den EL März 1869 Bormit: 
tags 9 Uhr in unferem Gerichtslolkale Junlkerſtraße 
Nr. T eine Treppe hoch Zimmer Nr. 5 vor dem 
Colleglum anberaumten Termine in Perſon oder durch 
einen gehörig legitimirten zuläffigen Bevollmächtigten 
zu erfcheinen, oder eine von einem Rebtsanwalt ab» 
gefaßte Klagebenntwortungsfchrift einzureichen. - Bei 
feinem Ausbleiben werden bie in der Klage angeführten 
Thatjachen und beigehrachten Urkunden für zugeftanden 
und anerfannt geachtet, auch wird, was den Rechten 
daraus folgt, gegen ihn audgeiprochen werden. Zu 
Bevollmächtigten werben bie Juſtiz-Räthe Chriſtlani 
und Koffta, ſowie die ‚Nechte-Anwälte Pezenburg, 
Arnold, Riebe, Kette und Wolff vorgefchlagen. 

Frankfurt a. O., den 17. Rovember 1868. 

Köntgliches Kreiggericht. I. Abtheilung. 

(752) Ediltal⸗Citation. Nachſtehende angeb⸗ 
lich verloren gegangene Dofumente: 1) Ausfertigung 
der gerichtlichen Verhandlung vom 14. Juni 1838 
als Dofument über. 100 Thlr. Darlehn eingetragen 
für den Großbauer Hans Schwalnid (eigentlich Schu- 
walnid) auf dem Soffäthengute Ar. 36 rubr. III, 
Nr. 2 des Hypothekenbuchs von Striefow. zufolge 
Verfügung vom 26. Juni 1835; 2) Wusjertigung der 
gerichtlichen Verbanblung vom 5 April 1845 als 
Dolument über 50 Thlr. Illata eingetragen zufolge 
Berfügung vom 17. Upril 1845 für bie vereßelichte 
Nenhäusler Yehmann, Yirfa geb. Buder, auf ver Neu- 
bäuslerftelle Nr. 66 rubr, III. Nr. 1 bes Hhpothes 
fenbuchs von Drewig; 3) Ausfertigung ber notariel- 
lien Obligation vem 14, März 1826 nebſt Rachträgen 
vom 17. September und 4. November 1829 als 
Dokument über 200 Thlr. eingetragen auf bem 
Gruntftüde Nr. 140 des Hhpothelenbuches ber Sprem- 
berger Borftart von Cotttus rubr, II. Nr. 1 zufolge 
Berfügung vom 10, November 1829 und auf Grund ber 
Gejfionen vom 13. Janvar 1532, 8. Februar 1841 und 
7. September 1858 umgeichrieben für die verwiitwete 
Tuchbereitergejeil Funle, Ichanne Sophie geb. Dae- 
nert, zu Gottbus zufolge Verfügung vom 30. Ollober 
1858; 4) Ausfertigung der nmotariellen Obligation 
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vom 15. Mai 1849 als Dokument über 150 Thlr. 
Darlehn, eingetragen auf dem Hüfnergute Nr. 30 rubr. 
III. Rr. 5 des Hypothelenbuchs von Sylow für den 
Schlofjermeifter Johann Gottlob Schimberg zu Gott- 
bus zufolge Verfügung vom 21. Mat 1849; 5) a, 
Ausfertigung ber notariellen Obligation vom 17. Juni 
1858 über 49 Thlr. 29 Sgr., eingetragen bei ber 
Büpnerftelle des Büdners Gotilieb Groß zu Gablenz 
Vol. I. Nr. 3 des Hypothelenbuchs von Gablenz sub 
rubr. III. Re. 1 für den Häusler Hans Naloinz ge 
nannt Derno zu Gablenz, Erbin teffelben ift laut 
Erbrezeſſes vom 12. Februar 1863 de conf. ben 
21. Februar 1863 deffen Wittwe, Marie geb. Derno 
zu Gablens; b. Ausfertigung der notariellen Obliga- 
tion vom 3. Februar 1862 über 100 Thlr., eingetra» 
gen bei dem Koffäthengute bes Gottfried Meinfchke 
und beffen Ehefrau, Gatharine geb. Raad zu Gablenz, 
Vol, I. Nr. 23 des Hypothelenbuchs von Gahlenz 
sub rubr, III. Nr. 9 für den Häusler Hans Na- 
foinz genannt Derno zu Gablenz, Erbin deſſelden ift 
wie vor angegeben bie Wittwe veffelben, Marle geb; 
Derno zu Gablenz, laut Erbrezefles vom 12. Februar 
1863 de conf. den 21. Februar 1863; 6) Ausferti- 
gung der Obligation vom 26, Juni 1863 über 100 
Thlr. eingetragen bei bem Grunbftüd des Bübner 
Mathes Ichann Hodun aus Turnow Nr. 31 Fol, 
161 des Hypothelenbuchs von Turnow sub rubr, III, 
Kr. 2 für den Ausgebinger Martin Koppay genannt 
Gurna zu Diffen zufolge Verfügung vom 30. Junt 
1863; 7) a. Ausfertigung bes Kontrofts vom 2. Sep- 
tember 1809 über 200 Thlr., eingeiragen bei tem 
Grundftück des Bauer Mathes Klauſch aus Ströbitz 
Nr. 52 Vol. L pag. 307 des Hypothelenbuchs von 
Ströbig sub rubr, III. Nr. 1, für die Geſchwiſter 
Marie und Elifabeth Klauſch je 65 Thlr. find 130 
Thlr. und 70 Thlr. für ven Vorbeſitzer Klauſch au- 
folge Refoluts vom 2. September 1809; b. Ausfer- 
tigung ber Obligation vom 25. ffebruar 1811 über 
200 Thlr., eingetragen bei bem Grundftüd des Bauers 
Mathes Klauſch aus Ströbig Nr. 52 Vol, I. pag. 
307 des Hypothelenbuchs von Ströbig rubr. IN. 
Nr. 2 für den Koffäthen fpäteren Ausgeringer Jo—⸗ 
bann Konad aus Kolkwig zufolge Refoluts vom 28. 
Februar 1811; 8) Ausfertigung ber Obligation vom 
20. Juli 1839 über 100 Thlr, eingetragen bei dem 
Grundſtück Nr. 3 Antheil I. Werben rubr. III, Nr. 2, 
welches dem Büdner George Halplih gehört, für 
den Dauer Mathes Briiha in Werben zufolge Ver— 
fügung vom 20. Juli 1839; 9) Unsfertigung ber 
DObligation vom 24. Januar 1861 und Hhpothefen- 
buchs-Auszugs vom 28. Januar 1861 über 200 Thlr., 
eingetragen auf dem Grunpftüd der verehelichten 
Bauer Anna Bella geb. Botzt Vol. I. Nr.3 Sylow 
rubr. III. Nr. 9 für die Yuftiäthin Behm, Camilla 
Sophie Marie geb. Radecke zu Cottbus, zufolge Ber- 
fügung vom 28. Januar 1861, und auf Grund ber 
Geffion vom 30. Juni 1865 abgetreten an bie ver- 
ehelichte Halkhäfner Eliſabeth Piilow geb. Koppatz in 


Diffen; 10) Ausfertiaung bes Kaufvertrages vom 2. 
April 1846 und 17. April 1846 und Hypothelenſchein 
vom 17. April 1846 als Dokument über 52 Thlr. 
12 Spr. 4 Pf. nebft 5 Procent Zinfen für, Johann 
Friedrich Hendrifchfe und 52 Thlr. 12 Spr. 4 Bf. 
nebft 5 Procent Zinfen für Carl Gottlieb Hen» 
brifchke, eingetragen euf ben Grunbftüden bes Mühlen. 
befigers Wilhelm Henbrifhfe Vol, I. Ar. 31 von 
Schlihew rubr. II. Nr. 6 ex decreto vom 17, April 
1846. Die bezeichneten Beiden Beträge find laut 
Quittung vom 20. Juni 1867 von bem Befiter ber 
verpfändeten Grunbftüde bezahlt und von bemfelben 
demnächſt laut Urkunde vom 18. November 1867 an 
den Schneibermeifter Reinhold Härtel zu Cottbus 
cebirt; 11) Ausfertigung ber gerichtliden Obtigation 
vom 25. Iamnar 1834 und Hypothelkenſchein vom 
25, Oftober 1843 über 25 Xhlr., eingetragen für bie 
unverehelichte Anna Nugel zu Harnifchborf auf ber 
Halbhüfnernchrung ber verehelichten Joſeph, Marie 
geb. Mooet, früher Wittwe Schultla, und deren Ehe» 
mann Johann Chriſtian Joſeph, Nr. 19 von Riedes 
buſch rubr. III. Nr. 1 ex decreto vom 25. Oltober 
1843 und mitübertrogen auf Nr. 50 Kieckebuſch, wel» 
ches Grundftück ber verehelihten Schmied Werner, 
Eltfabetb geb. Lehmann zu Kiedebufh gehört; 12) 
Ausfertigung bes Kaufvertrages vom 6. Juli 1847 
und Hypothelenſchein vom 26. November 1847 als 
Dokument über 10,000 Thlr. mebft 4 Procent Zinſen 
für die Johanne Louiſe Thiele geb. Rodig, eingetra- 
gen auf dem Grunbftüd bes Carl Loſſow, Brunfchwig 
a. B. Nr. 2 rubr, III. Nr. 7 ex deereto vom 26, 
November 1847, Diefe Poft iſt Inut Erbeslegitima- 
tions. Atteſt vom 17. Februar 1868 auf den Tuch 
machermeifter Fedor Loſſow Üübergangen unb laut 
gerichtliher Quittung vom 17. Februar 1868 bezahlt; 
13) Ausfertigung ber notariellen Obligation vom 6. Mai 
1852 und Hypothelenbuchſsauszug vom 20. November 
1852 de 49 Thlr. zu 4 Procent Zinfen verzinslich, 
eingetragen auf dem Grunbftüd ber verebelichten Häus⸗ 
fer Wufchag, Chrifttane geb. Noad, Nr. 13 fFrauen- 
borf Vol. II, rubr. III. Nr. 1 für ven Koffäthen 
Hans Chriſtoph zu Neubaufen ex decreto vom 20. 
November 1852, Der Betrag ift laut Quittung vom 
7. Februar und 11. Februar 1858 von der Befigerin 
bes verpfänbeten Grundftüds bezahlt; 14) WUuefertis 
gung a. bes Teftaments vom 24. Mai 1790 nebft 
Nachtrag rom 9. Zuli 1794 bes Oberft-Rieutenants 
Johann Wlerander von Normann und Bublifations- 
verhandlung vem 27. November 1799; b. pas zwi- 
ſchen tem beiten eingefegten Erben Auguſt und Fries 
drich Heinrih, Gebrütern von Normann, und ber 
Wittwe des Teftators, Friederile Wilhelmine geb. von 
Bojanowsla, am 27. Dftober 1800 gefchloffenen 
Bertroges; c. ber darüber erteilten Relognition vom 
vom 6. November 1800 ala Dokument über 6000 
Thlr., eingelranen auf dem Mitteraute des Jullus 
Ludwig I. Meyer Krieſchow rubr. III. Ar. 43; In. 
haberin dieſer Poft ift bie verwitiwete Oberft von 
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Keedritz, Julie Auguſte Friederife geb. von Normann 
in Mikfersborf; 15) Ausfertigung des Grienntnijjes 
ter Königlichen Kreisgerihts.Kommiffion zu Peitz vom 
21. März 1836 mit den Hypothelenſcheinen vom 
26. Juni 1836 unb 21. Mai 1837 ale Dofument 
über 16 Thir. 4 Sur. 9 Pf, eingetragen auf ben 
Anteil ber Wittwe Konzack oder Schorrbad, Marie 
geb. Gieſchle, an dem Solonlitengute Nr. 50 von 
Yaniihwalte rubr, III. Rr. 2 zufolge Verfügung vom 
W. Juni 1836 für die Hebeanıme Wittwe Ragorka, 
Regine Henriette geb. Darſow zu Radewieſe und auf 

Grund vs erbſchaftlichen Legitimationsatteſtes vom 

1. Mai 1837, umgefchrieben für den Schänfer und 

Kolonien Chriftoph Najorla zu Radewieſe zufolge 

Berfügung vom 21. Mai 1837. Die gegenwärtige 

Beierin bed verpfänbeten Grunbftüds ift die verehe- 

lichte Rolonift Wenzte, Diarie geb. Konzack zu Jäniſch⸗ 

bel; 16) Ausfertigung ber gerichtiichen Correal⸗ 
Obligetion vom 27./28. Mai 1834 und Hypothelen⸗ 
(dein vom 28. Mai 1834 de 7b Thlr. 11 Ser. zu 
5 Procent verzinslich, eingetragen auf dem Grundftüd 
(Hiusierwehnung) des Schäfers Gottfried Harnaſch 
und feiner Ehefrau Marie geb. Loll, von welder das⸗ 
ſelbe auf den Hänsier Martin Harnaſch und von 
dieſem auf ben Zimmergefellen Wilhelm Bölle über: 
gegangen iſt, Nr. 98 Drachhauſen fol, 486 rubr, 
II. Nr. 1 für die minorenne Marie Loll, fpäter ver- 
chelichte Buduer Kalluffa zu Drachhauſen ex decreto 
vom 28, Diai 1834, Der Betrag ift laut Quittung 
vom 3. Juni 1868 von dem Vorbefiger Martin Har- 
naſch bezahlt; 17) Ausfertigung des Kaufvertrages 
vom 21./30. Dezember 1850 und Hypothelenſchein 
vom 30. Dezember 1850 de 100 Xhlr. zu 4 Procent 
verzinslich, eingetragen auf dem Grunbftüd ber ver- 
chelichten Rufen, Marie geb. Sapiager, von welcher 
daffelbe auf ben Zimmermann Mathes Ramoth und 
defien Ehefrau, Chriſtiane geb. Kietow, übergegangen 
it, Nr. 33 Millersdorf rubr. III, Nr. 1 jür ben 
Däusler Mathes Piester zu Glinzig ex decreto vom 
30, Dezember 1850. Der Betrag ift laut Teſtamentes 
dee Biester auf defjen Wittwe Marie geb. Koppa und 
laut Teftamentes der Yeiteren vom 15, Februar 1865 
auf vie Banerstochter Hanne oder Unna Blas oder 
Flofins in Guhrow übergegangen. Das Dokument 
befand ſich im Beſitze ber Wittwe Marcula, Elifabeth 
»b. Kappa aus Glinzig, Teftamentserbin ber Wittwe 
Biester geb. Kappa, und ifi bei Gelegenheit einer Feners⸗ 
brunft daſelbſt verloren gegangen; 18) Ausfertigung der 
gerichtlichen Obligation vom 3. Januar 1844 und Hy: 
potbefenfhein vom 3. Januar 1844 jowie des Hypo—⸗ 
thelenbuchsaus zuges vom 18. Mal 1858 als Deln- 
ment über noch 200 Thlr, mebft 4 Procent Zinfen, 
!ingetragen anf bem Grundftück (Böttcheriche Kofjä- 
!tennabrung) des Friedrich Biſchoff, von welchem das, 
be auf die Witiwe Biſchoff und deren minberjäh- 
Die, non dern Büdner Wathes Kahſer zu Papig 
bedermundete Kinder Chriftian und Martin Bijchoff, 
fowie auf bie großjährigen Geſchwiſter, Büpnerfohn 


Friedrich Bliſchoff und die Büdnertochter Chriftiane 
Biſchoff übergegangen ijt; Nr. 7 Millerobdorf rubr, 
III. Nr. 4 für ven Mathes Biester und befien Frau, 
Marie geb. Kappa. Der Betrag iſt lant Teftamentes 
bes Grfteren anf Letztere allein übergegangen. In 
ihrem Zeftamente vom 15, frebruar 1865 hat vie 
Wittwe Piester geb. Kappa über einen Theilbetrag 
diefer Forderung von 100 Thlr. quittirt und ben 
Reit ven 100 Thlr. der Bauertochter Marie Blas 
ober Blafius in Guhrow überwiefen. Das Dofument 
befand ſich im Befite der Wittwe Marcula, Elifabeth 
geb. Kappa in Glinzig, Teftamentserbin der Wittwe 
Biester geb. Kappa, und ift bei einer Feuersbrunft da⸗ 
felbft verloren gegangen, ſowie folgende angeblich ges 
tifgte Schulppoften: 1) 200 Thlr. und 3", Procent 
Binfen, ingleichen felgende Präfiationen: eine Kuh zu 
16 Thlr., eine Ferſe zu 9 Thlr. und eine Hodhzeits- 
mahlzeit event. bie Benugung der Heinen Stube rechts 
uud freier Unterhalt nach $. 2 und 3 des Kontrafte 
vom 5. Juli 1843 ans demfelben, eingetragen für 
Ehriftiane Noad auf bem Grunbftüd Nr. 14 rubr. 
II, Ar. 2 des Hypothelenbuchs non Millersborf zus 
folge Verfügung vom 5. Juli 1843; 2) 50 Thlr. zu 
5 Brocent Zinien aus der Obligation vom 20. Fes 
bruar 1817, eingetragen für das Yuftizamts-Depofi- 
torium zu Cottbus und bie Pötſch⸗Strieſowſche und 
Golz⸗Sandowſche Pupillenmaſſe auf dem Grunbftüd 
Nr. 65 Kolonie Burg rubr, III, Wr. 1 ex decreto 
vom 20. Februar 1817 und 50 Thlr. au 5 Procent 
Zinfen aus der Verhandlung vom 18./19. April 
1833, eingetragen für bie verchelichte Kleinbüdner 
Schmidt, Glifabetb geb. Polenz zu Burg, auf dem 
Grundſtück Nr. 65 Kolonie Burg ruhr. III. 
Mr. 4 ex decreto vom 2. Juli 1833; 3) 
folgende auf dem dem titulirten Befiger — Tuch— 
machergefellen Wilhelm Kamiſch zu Cottbus gehörigen 
zu Cottbus belegenen und vol, Il. Nr. 179 bes 
Hypothekenbuchs verzeichneten Wohnhaufe sub rub, III, 
Nr. 1 bi8 4 eingetragene Poften als: Nr. 1. 150 Thlr., 
weiche Even Marien Gichoriuffen und ihr Vormund 
Auguft Köhler gelehnet laut Obligation vom 24. Des 
zember 1722; Nr. 2. 50 Thlr. an den Yanbesbeftellten 
Aram Friedrich Werner laut Obligation vom 23. Auguft 
1757 und Genfirmation vom 2. Dezember 1757; 
Nr. 3 275 Thlr. 5t, Pfg. Reft der urfprünglichen 
375 Thlr. 1 Sor. 2 Pig. ausgemitteltes Muttergut 
ber fünf Kinder des Johann Carl Duch und welches 
für ein jedes 75 Thlr. 2%, Pin. beträgt, fol, fo 
lange jener im Wittwerhande bleift und das Haus 
wicht verkauft, ohne Zinfen behalten, verbeirathet er 
fi aber, fo iſt er gebalten, dieſes Muttererbe nach 
einer Imonatlihen Kündigung auszuzahlen, welches 
der Erbrezeß vom 13. Zuli 1793 beſtimmt. Einge— 
trogen nad der Reſolution de eodem dato; Nr. 4 
192 Thlr. rüdftändige Kaufgelder an den biefigen Huf» 
und Waffenſchmied Johann Carl Dub aus dem 
Kaufcontract vom 17, Ianuar 1795, Gingetragen 
nach der Refolution vom 17. Januar 1795; 4) 10 Thlr 
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aus ‚bem gerichtlichen Erbvernleige vom 10. September 
1831, eingetragen für ben Halbbauer George Scrabbad 
zu Neuhauſen auf ber Rofjäthennahrung der Kofjärh 
Chriſtian Iankefhen Erben, als; MWittwe Zanke und 
minorennen Hans Sanfte vol, II. Mr. 7 von Neu: 
haufen rubr. III. Nr. 1 zufolge Verfügung vom 1. Juli 
1832, follen gerichtlich amortifirt refp. in den betreffen» 
ben Hypothekenbüchern gelöfcht werden. Es werben 
baber alle Diejenigen, weiche als Eigenthümer, Ceſſio— 
narien, Pfand» oder fonjtige BriefeInhater Anfpıiche 
auf bie vorftehend sub laufende Nr, 1 bis 18 ver: 
zeichneten Inftrumente und die auf Grund berfelben 
eingetragenen Gopitalien, fowie auf die vorftehend 
sub laufende Nr. 1—4 verzeicdhneten- Capitallen zu 
machen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, in bem 
dazu auf den 12. Mär; 1869, her, 12, 
ber bem Kreisrichter Nicolat an hiefiger Gerichtäftelle, 
Zimmer Nr. 4 anberaumten Termine eniweber per 
fönli oder durch einen gefeglich zuläffigen mit ge 
böriger Vollmacht. veriehenen Bevollmächtigten zu er: 
feinen, und ihre Anfprüche nachzumweifen, widrigenfalls 
fie damit werben musgeichloffen, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillfchweigen auferlegt, Die obigen Dokumente 
für amortifiit erflärt werden, refp. fie mit allen ihren 
eiwanigen Realaniprüchen auf die betreffenden Grund» 
ftücke würden präclubirt und die Löſchung ber einge 
tranenen Poſten erfolgen werbe. Auewärtigen Ins 
tereſſenten, denen es am Belanntfchaft fehlt, werven 
bie Rechts-Anwälte Kobligl, Strud und Kupfer zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 
- Gottbue, ben 18. November 1868. 
Königlihes Krelägericht. I. Abthellung. 
(753: BDelonntmahnng. Im: Depofitorio des 
unterzeichneten Gerichts befinden fih: 1) 141 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pf. Erb» und Kaufgelver incl. Zinfen für 
den vor circa 12 Jahren nah Südamerika ausge 
wanberten, feinem Aufenthalte nah aber unbefannten 
Böttchergefellen Friedrich Augaft Dreffler ans Oſtrow, 
geboren- am 25. Auguft 1826, 2) 6 Sur. 9 Bl. 
Reft ven gefundenem Gelbe für ben feinem Auient- 
halte nach unbelfannten Dienfilnecht Auguſt Hering ans 
Amtafifcherei Erofien, 3) 10 The. 9 Sar. 10 Bf. 
Nachlaßgelder für die unbekannten Erben der am 14. 
Quni 1866 verftorbesen unverchelichten Auguſte Schüler 
zu Cottbus, 4) 1 Thlr. 20 Sagr. Arbeitslohn des 
feinem Aufenthalte nach unbelannien Zuchmacherge- 
fellen Traugott Jäſer ans Finſterwolde, zulegt im 
Peitz, 5) 28 Thir. 10 Sar. 2 Pf. Erbpeirer incl. 
Zinſen für die im Jahre 1854 nad Aujtralien aus— 
gewanderte, Ihrem Aufenthalte nach aber unbekannte 
Ehriftine Matfchf aus Werben, geboren am 10. April 
1829. Die Eigenthümer diefer Gelber, beren Erben 
und Erbnehmer oder fonftine Rechtsnachfolger werben 
hiermit von Amtswegen benachrichtigt, daß bie vorbe⸗ 
zeichneten Belver bei ferner unterbleibender Abſorbe⸗ 
rung and der Depofitalfaffe zur allgemeisen Yuftiz- 
Offielanten · Wittwentaffe abgeliefert werden follen! 
Cottbus, den 15. Jamuar 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


— 


(754) Deffentliche Vorlapung. Die Militar⸗ 
pflichtigen a) Reinhold Robert Arnold Wollf, geboren 
am 24. Mär; 1843 zu Gorgaft, b) Karl Auguſt 
Noad, geboren am 16. Januar 1844 zu Geridens. 
berg, finb angellag', ohne Erlaubniß bie Nöninlichen 
Lande verlaflen und fi dadurch dem Eintritt in dem 
Dienft des ftehenben Heeres zu entziehen gefucht zu 
haben, und ift bemgemäß durch unferen Beihluß vom 
15. Januar 1869 auf Grund bes $ 110 des Straf: 
gejegbuches die Unterfuhung wegen Verlaſſens ber 
Königlichen Lande ohne Erlaubniß und Gntziehung 
der Mititairpflicht: eröffnet. : Die obengenannten bei- 
ben Angeklagten werben beöhalb zw. bem zur münb- 
tihen Verhandlung und Entſcheidung der Sade auf 
den 12. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Serichteftelle, Sigungezimmer Nr. 1 ans 
beraumten Termine hiermit Öffentlich vorgeladen und 
aufgeforteit, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und 
die zu ihrer Vertheleigung dlenenden Bewelsmittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder doch dem unterzeich« 
neten Gerichte vor dem Termine fo zeitig anzuzeigen, 
baß fie noch zu bemfelben herbeigefhafft werten lönnen. 
Im Ausbleibungsfalle wird mit ber Unterfuhurg und 
Entſcheidung ter Sache gegen die Angeklagten in 
contumaciam verfahren. werben. 

Eüftrin, den 15. Januar 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(255) Aufforderung ber Konluregläubiger. 
In dem Sonfurje Über das Vermögen bes Kaufe 
mann Hermann Bicter zu Woldenberg werben-alfe Die- 
jenigen, welche an vie Maffe Anfprüce ale Konkurs» 
alänbiger machen wollen, hlerdurch aufgeforbert, ihre 
Anſprüche, diefelben mögen bereits redhtehängta fein 
ober nicht, mit tem dofür verlangten Vorrecht bis 
zum 20. Februar 1860 eimfchließlich bei uns ſchriftlich 
ober zu Preotololl anzumilten und bemmäcft zur 
Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb ber gedachten 
Frift angemeldeten Forverungen, fowie nah Befinden 
zur Beitellung bes definitiven Verwaltungs Berfonals 
auf den A. März 1869 Bormittags 10 
Ubr vor dem Kommiffar Herrn Kreisrichter Bennede 
im Termine Ammer Nr. I. zu erfcheinen. Wer feine 
Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift der» 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläu- 
biger, welcher nicht in unferm Umtsbezirke feinen 
Wohnfig Hat, muß hei der Anmeldung feiner Forde— 
rung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur 
Proxis bei ung berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beitelen und zu den Mlien anzeigen. Denje- 
nizen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werben 
die Rechtsanwalte, Juſtizräſhe Maſſow und Teichert 
und Rechtsanwalt Huck bier zu Sachwaltern vorge—⸗ 


ſchlagen. Friedeberg i. N., den 12. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(758) Ediltal⸗adung. Der Johann Frie⸗ 


drich Wiſhelm Müller aus Schlagenthin, 24 Jahr 
alt, iſt angellagt, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritte in den Dienft 
bes fiehenden Heeres zu entziehen gefucht zu Haben. 
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Segehen nah 8. 110 des Straf- Gejeh- Buches. 
Zur mündlichen Verbonblung über biefe Aullage ift 
ein Termin auf den 12. März f. I. VBormit: 
tagd 10 Uhr im Sitzunge zimmer des Röniglicen 
Sreisgerichtö zu Friedeberg i. N. anberanmt: Der 
Angetlagte wird aufgeferdert, in diefem Termine zur 
jeſigeſetzten Stunde zu erfcheinen unb die zu jeiner 
Bertbeitigung dienenden Beweismitlel mit zur Stelle 
zu kringen, ober foldhe dem Richter jo zeitig vor dem 
Termin? anzuzeigen, daß Tie noch zu dem Termine her⸗ 
beigeihofft werben Tönuen. Im Fall ſeines Ausblei 
bens wird mit der Unterfuhung und Eutſcheidung 
in contumaciam verfohren werben. Mer auf ben 
5, Fehruar 1869 anberaumte Termin wirb aufgehoben. 
friepeberg i. M., ven 28. November I868, 
Körigliches Kereiegericht. I. Abtheilung. 
787) Epvictfcitation. Der Yaudöberger Erebit- 
Berin hat gegen ten Franz Schmolke früher zu 
Pandeberg a. W. als Ucceptanten eines von Theodor 
Am unter dem 12. April Laubsberg a. W. auf ihn 
zejogenen, beim Wenbanten be? Yundsberger Erebit- 
Bereins, Louis Mirring. ablbaren und dort prote 
fiirten Wechſel über 47 Thlr., wegen 47 Thlr. 6%, 
Berzugszinfen und 25 Er. Pretejtloften eine Wechjet- 
Mage angeftellt. Zur Beantwortung ber Klage uud 
weiteren münbliden Berbamblung iſt Termin auf 
den 5. April INGB Borwittags IL, Uhr 
in unferm "Gefchäftsztimmer Wr. 3 unten angejegt. 
Es wirb ber Franz Schmolle, beffen Aufenthalt nicht 
jun ermitteln gewefen ift, zu dieſem Termine öffentlich 
verzeladen und aufgeforbert, in bemjelben entweder in 
Berion oder burch einen legitimirten Bevollmächtigten 
zu ericheinen und bie Klage vellftändig zu beantiwor- 
ten, wibrigenfall® bie im ter Klage angebrachten That- 
ſachen umd bie Urkunden, über welche leine Erktärung 
abgegeben wirb, in contumaciam für zugeftanben und 
anerfannt erachtet werben unb was ben Rechten nach 
daraus folgt, gegen ihn durch Erfenntniß ausgeſpro⸗ 
Ken werben wirb. 
Landsberg a. W., beu 12, Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. 
Commiſſarius für Bagatell⸗Sachen. 
(758) Proclama. Cs iſt bei uns das Auf— 
gebet des angeblich verloren gegangenen Decuments, 
Raufsertrag vom 8. Dftober 1830 nebit angehängten 
Hypothelenſcheln vom 11. Oftober 1830, ausgefertigt 
als Hppotheleninftsument über das Ausgediuge rubr. 
IL, Nr. 2 und über 200 Thlr. Terminsgelder rubr. 
II. Rr. 5 für Mortin Schwierste und beifen Ehe 
frau, Iohanne Ehrifttane geb. Hahnefeldt, eingetrapen 
amfolge Berfügung vom 11. Dftober 1880 auf dem 
Grmbftüde Nr. 20 Louifenaue, welches damals 
Henne Caroline Wilfelmine. Schwiersfe und beren 
Bräutigam Chriftian Friedrich Gehlte befaßen und 
weht dem Eigenthümer Robert Reuborf zu Loutfenaue 
wbört, beantragt worden. Es werden deshalb ' alle 
diejenigen, welche am biefes Document: als Gigen- 
!hümer,. Gefftenarten, Erben, Pfand» oder fonftige 


Brkefsinhaber oder aus audern Gründen Auſprüche 
erheben wollen, bierburch aufgefordert, dieſe Unſprüche 
bis zu dem auf den 3. Mai 1868 Vormittags 
10 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Beleites an 
biefiger Gerichtsjtelle, Zimmer Nr. 2 oben anftehenden 
Termine jchriftli oder zu Prototoll anzumelden und 
nach zuweifen, widrigenfalls fie bie Präclujion ihrer 
Anſprüche auf vorfiehendes Document und UAmorti— 
fation deſſelben zu gewärtigen haben, 

Landsberg a. W., den 12. Januar 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(759) Deffentlide Borladung. Gegen ven 
Yandwehrmann Carl Schönbrunn aus Creuzburg D.S,, 
zulegt in Betihau, ift auf Grund bes $. 110 des 
Strafgefegbudhes wegen unerlaubter Auswanderung 
die Unterfuhung eröffnet. Zar mündlichen Ber: 
bandtung ber Sade ficht am 2. April cr. Vor: 
mittags 8 Uhr in unjerem Sigungszimmer Nr. 
7 Termin an. Angeklagter wird dazu mit ber Auf— 
ferderung vorgeladen , zur feftgefegten Stunde zu er- 
jheinen und bie zu feiner Bertheitigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober uns 
ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baf fie 
noch dazu herbeigefchafft werden können. Im Falle 
feines Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und 
Enlſcheidung der Sade im contumaciaın verfahren 
werten, 

Lübben, den 7, Iannar 1869. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(760) Koulurs-Eröffnung, Königliches Kreis, 
gericht zu Yudau, I. Abtheilung, Yudau, ben 29, 
Januar 1869 Diitiagd 12 Uhr. Ueber das Ber- 
mögen bes Tuchfabrikanten Albert Boettcher zu Fin- 
ſierwalde iſt ver gemein: Konkurs im abzttrzien Wer« 
jahren erdffuet worden, Zum einfiweiltgen Verwalter 
der Maſſe it der Kaujmann Friedrich Witife zu Finfter 
walve bejtelt, Die Gläubiger des Gemeinfchulnners 
werben aufgeferbeit, in tem auf den 13, Februar 
d. I Vormittags 11’, Uhr vor bem Kommiffar 
Heren Kreisgerichtorath Handrigt im Termins immer 
Nr. 10 anberaumten Termine die Erklärungen über 
ihre Vorſchläge zur Beſtellung bes definitiven Ber- 
walters abzugeben. Ulen, welche von dem Gemein. 
ſchuldner etwas on Geld, Papieren oder. anderen 
Sagen in Bejig oder Gewahrfam haben, ober welche 
ihm etwas verjchuiden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von 
dem Beſitz ber Gegenftände bis zum 13. März b. I. 
einfchlieglich dem Gericht oder dem MWerwalter ber 
Maffe Anzeige zu machen und Alles. mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen" Rechte ebendahin zur Konkursmaife 
abzuliejern. Piand-Inhaber und andere mit benfelben 
gleichberechtigte Gläubiger bes Gemeinfhulpners haben 
von ven in ihrem Beſitze befinplichen Pfandftüden 
mar Unzeige zu machen. 

Zudau, den 29. Januar 1869, 


"Röuigliches Kreisgericht. I. Mötkeltung. 
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(761) Auf Grund der Auflage der Königlichen 
Staats-Anmwaltfchaft zu Zielenzig vom 8. Januar 
1869 iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom 15. Ianuar 1869 gegen den Landwehrmann 
Franz Wicziht aus Conſtadt, geboren am 14. März 
1829, wegen Auswanderns ohne Erlaubniß die Unter» 
fuhung eröffnet. Zur öffentlichen mündlichen Ber: 
handlung der Sache iſt ein Termin auf den 27. 
Mai 18659 Vormittags 9 Uhr in unferm 
Situngsfaanle Nr. 1 anberaumt, zu welchem der An- 
geklagte unter der Aufforderung, zur feitgefegten Stunde 
zu erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienen» 
ben Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober 
folhe dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem 


Terinine anzuzeigen, daß fie zu bemfelben berbeige-- 


ſchafft werden lönnen, und unter der Verwarnung vor- 
geladen wird, daß bei feinem Ausbleiben mit der Un- 
terfuchung und Entfcheidung gegen ihn in contumaciam 
verfahren werben with, 

Zielenzin, den 15. Januar 1869, 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung 

(762) Deffentlihe Vorladung. Es ift bei nme 
das Aufgebot folgender, angeblich verlorener Hypothelen⸗ 
Dokumente beantragt: 1) der Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verfohreibtung vom 4. November 1852 nebſt ange: 
beitetem Hhpotbhelenicheine vom 9. November 1852 
über bie auf dem Grunpftüde Band 12 Nr. 25 des 
Hypothelenbuchs von Aınswalde Rubr, III. Nr. 6 
für den Juſtiz-Altuarius Siegtsemund Knorr einge: 
tragenen 200 Thlr. nebit 5 pCt. Zinſen, 2) bes 
Kaufvertrages vom 5. Mai 1851 nebft angeheitetem 
Hypothekenſcheine vom 9. März 1852 über bie auf 
bem Örunbftüde Band 2 Nr. 138 des Hypothekentuchs 
von Urnemwalte Kubr. III. Nr. 4 für ven Gaftwirth 
Ferbinanb Dräger daſelbſt eingetragenen 500 Thlr. 
nebjt Fünf p&t. Zinfen, 3) des Erkenniniffes vom 
10. Januar 1855 mebft annectirtem SHhypothefen» 
buch saus zuge vom 10. Uprit 1855 über die auf dem 
Grundftüde Band 12 Nr. 117 des Hypothekenbuchs 
von Arnswalde Rubr, III. Nr. 4 für die verebelichte 
Aderbürger Bleifchireffer daſelbſt eingetragene Pro- 
teftatien im Höhe von 100 Thlr. Alle diejenigen, 
welche auf dieſe Dofumente und die auf Grund ber- 
jelben eingetragenen Poften als Eigenthümer, Ceffio- 
narien, Pfand» oder fonjtige Briefs-Inhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, werben beshaib aufgefordert, 
biejelben Berne in den, auf den 8. Mär; 
1869 ittags 12 Uhr an biefizer Gerichts. 
feelle, Zimmer Wr. 2 vor bem Herrn Kreisrichter 
Dürfeld anberaumten Termine anzumelden, widrigen- 
falls fie mit ihren Anfprüden präffubirt, die Dofu- 
mente amortifirt werben und an Stelle besjenigen zu 
2 eim neues angefertigt wird. 

Arnswalde, den 16. November 1868. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(763) In hiefiger Stadt unb Umgegend find 
gefunden worden: 1) im November 1868 ein großes 
grauwollenes Herrentuch, 2) am 20. November 1868 


ein großer Schlüffel, 3) am 21. deſſelben Monats 
ein Meines roth» und ſchwarz⸗wollenes Tuch, 4) am 
2 Dezember v. I. ein Bretteiftußl, 5) am 26. De- 
zenber v. 3. ein Brode, 6) am 30. Dezember v. 
3. ein Doppelterzerol, 7) am 2. Januar db. 3. ein 
Damengürtel, 8) am 3. Januar d. 9. «in Borte 
monnale mit 2", Sgr. Inhalt, 9) am 31. Dezember 
v. 9. eine braumlederne Brieftafche mit vecſchiedenen 
Papieren. Die Verlierer werben aufgeforbert, ſich 
fpäteftens in den am A. Mär; cr. horn 12 
im Richtergimmer Nr. 1 anberaumten Termine zur 
Ausführung ihrer Rechte zu melden, widrigenfalls fie 
berfelben verluftig erklärt und bie gefundenen Gegen- 
ftände den Findern zugeichlagen werben. 

Driefen, den 14. Januar 1869, 

Königliche Kreiegerichts ⸗Deputation. 

(764) Epictal:Yapung. Bel dem unlerzeichneten 
Gericht ift das öffentliche Aufgebot folgender Hypo—⸗ 
thelen-Dotumente in Antrag gebracht worten: 1) Be 
hufs Löſchung die Ausfertigung der nerichtlichen Obli- 
gation vom 30. Junt 1826 und tes Hypothelenſchelus 
vom 13. November 1831 über die auf bem Folio des 
Koſſäthenguts Nr. 19 zu Fünfeichen sub Rubrica Ill, 
Nr. 4 für den Bauer Gottfried Lehmann zu Steins- 
dorf eingetragenen einhundert fünf und fiebenzig Thaler 
Darlehn nebft ſechs Thalern jähriicher Zinfenz 2) Be- 
hufs Löſchung die Ausfertiaung der Schuldverſchrel⸗ 
bung vom 9. September 1846 uud bes Onpothelen- 
ſcheins vom 26. September 1846 über bie auf bem 
Follo der Häuslerftelle Ar. 25 zu Bremsborf sub Rubr. 
111. Nr. 3 für den Zimmermann Earl Auguſt Müller 
zu Bremsporf eingetragenen Zwanzig Thaler Darlehn 
nebft vier Brocent Zinfen; 3) Behufs Bildung eines 
neuen Doluments die Ausfertigung des Teſtaments 
ber verebelichten Mühlenmeiſter Heinrich, Johaune 
Chriſtiaue geb. Seela vom 8. November 1848, ber 
Bubtlikations-VBerbandlung vom 31. Januar 1849, ber 
Berbanblung vom 26. Mär; 1850 unb bes Hypothe—⸗ 
lenſchelns tom 13. September 1850, ferner die Aus: 
fertigungen der Geffions- runde bes Johann Friebrich 
Wilhelm Mallow vom 5. April 1859 und ber Ceſ—- 
fions-Uchmbe der verebelichten Buhnenbauer Ramlad 
Johanne Marie Bertha geb. Mallow vom 16. April 
1859 und bes Hypothelenbuchs⸗Auszuges von demſel⸗ 
ben Tage über bie auf ven Foliis der Mühle. Mr. 42 
und ber Häuslerftelle Nr. 88 sub Kubr. III. für ven 
Bauer Gottlieb Kohle zu Bogelfang eingetragenen 
und zwar ad Baa. vierhundert fünf und zwanzig 
Thaler, bb. einhundert Thaler, co, fünf und zwanzig 
Thaler, dd, fünf und zwanzig Thaler; ad 8b. vier⸗ 
hundert fünf und zwanzig Thaler mebft fünf Procent 
Binfen; 4) Behufs Yölhung die Ausfertigung ber 
notariellen Obligation vom 17. Auguſt 1847 und bes 
Hypotheleuſchelus vom 3. Septeinber 1847 über bie 
auf tem iFolio ber Häuelerftelle Nr. 110 zu Zilten- 
berf sub Rubr. JIE Ar. 1 für den Koffäthen Chri- 
ftian Lehmann zu ‚Ziltendorf eingetragenen einhuubert 
fünf und zwanzig Thaler Darlehn mebft vier Procent 
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—32* Behnfs asus u —— bes | 


por 
— —— Ale be a 
Folie bes Banerpuiles Mr. 49 zu Ziltendorf sub 
Rubr. ‚LIE, Re. 2 für den Johann Gottfried Lehmanu 
zu BZiltenborf eingetragenen dreibumbert Thaler Mut⸗ 
lererbe nebſt nier Procent ebentnellen Zinfen; 6) De⸗ 
hufs Loſchung bie Ausfertigung ber Obligatlon vom 
21. Mir, 1883 und bes Hypothelenſcheins vom 21, 
Dezember 1833 über bie-auf bem Follo bes Bauer⸗ 
0 Nr. 49 zu Ziltendorf sub Rubr. III. Nr. 3 
Gr Johann Lehmaun zu Ziltendorf eingetragenen 
fieben uub dreißig Thaler neun und zwanzig Silber» 
grofchen acht Biennige Darlehn nebft fünf Procent 
Biufen; ni bog Löihung bie Ausfertigung ber 
Bunktation vom 3,, gerichtlich verlautbart am 4, ber 
fätigt ben 6. —* 1817, der Verhandlung vom 10. 
Auguft 1822 und bed Hyhpothelenſcheins vom 1. De⸗ 
jember 1828 über bie auf dem Folio des Wohnhanfes 
Nr. 41 zu Fürftenberg a. O.sub Rub.III. Rr. 2 fir bie 
Geſchwiſter Cart Wilhelm, Gottlieb und Chriſtiane 
Streckebach eingetragenen neunzig Thaler; Batergat 
nebft vier Precent Zinfen. Alle biejemigen, welche 
auf biefe Poften und Dokumente ald Eigenthümer, 
Inhaber, Erben, Gefftonarien oder fonftige Rechte» 
nachfolger Anſprüche zu haben. glauben, werben hier- 
—— ſich binnen 3 Mowaten, ſpäteſſens 
ben 7. Mai d. 3. Bor 
Ey br ai hiefiget Gerichtaftelle bei dem Rreiöge- 
richts · Rath Schuble zu —5* and ihre Anſprũchte zu 
per wiprigenfalls fie mit ihren Anſprüchen 
auf dieſe Boften unb Inftrumente präclubirt, ihnen bes» 
halb ein ewiges Stilljchweigen he die: Dokumente 
mortifichrt, über die Poft ad 3 ein neues Dokument 
ausgefertigt und bie Löſchung der übrigen Poften 
verfügt werden wird. 
. Fürftenberg a. D,, ben 31. Dezember 1868. 
Konigliche Krelogerichts⸗Commiſſion. 
(765) Proclama. Der hlerſelbft am 31. Marʒ 1803 
geborne Bühfenmacer Johann Carl Hollmach, Sohn 
8 —* verfiorbenen Bürger Johann Chriſtoph 
*556 en Eheleute, welcher ſich zu Unfaug des 
20m 1833 von hier entfernt und von feinem Leben 
und Aufenthalte Leine Nachricht gegeben Hat; fowie 
bie. etwa von ihm zurüdgelaffenen unbelannten Erben 
unb Her . werden hiermit ie dem auf den. 8. 
Duli 1868, VBormitt be an hiefiger 
Gerichteft uberaumten Termine * der Auflage 
vorgeladen; fi vor oder in biefem Termine hei dem 
umterzeichneten. Gericht perſönlich ober. fchriftlich zu 
melden, wibrigenfalls ber. Bückfenmacher Johann Carl 
Hollmach für tobt erlärt und fein Vermögen feinen 
fih als ‚fol legitimirenden Erben. zuge 
ſprochen werben wirb. 
Lübbenau, ben 22, Juli 1868. 


Königliche Krelegerichts⸗Tommiſſion I. 


Lizitationen und Auftionen. 


(766) Verlauf von Riefern-Samen. Bon ber 
Kiefern: Samen · Erndie pro 1868 ift eine anfehn- 
fihe Duantität zum Verlaufe an Privaten bisponibfe. 
Der Samen iſt durchweg von vorzüglicher Güte 
und wirb im beliebigen! Ouantitäten zum Preiſe von 
17 Sar. 6 Pfa.’pro Pfd. Zollgewicht excl. 
Berpadangstoften verfauft. Den Beftellungen, welche 
pofifrel an den Unterzeichneten zw richten find, ift ber 
Betrag bes Kaufpreiſes baar beizufügen, event. iſt le» 
terer mittelft Poftanweifung gleichzeitig einzufenden. 
Die Berpadungstoften werben billigft berechnet und 
entweber durch Boftvorfchuß oder bei größeren Duan» 
titäten burch Nachnahme eingezogen. 

Hoheröwerba, ben 3. Januar 1869. 

Der Königliche Oberförfter Scheben. 

(767) Bar uud Nutzholz Verlauf. Am 
Montag den 15. Februar cr. von Vorm. 
10 Uhr ab, follen im Fehrle ſchen Gafthof zu Ma— 
tienwalde aus allen Beläufen des hieſigen Reviere 
eirea 70 Nugbirlen und 700 Stüd lief. Bau- und 
Schneivehälger, groͤßtenthells Windbruchhölzer, fowie 
einige Klaftern eichen und buchen Nutzholz II. RL. 
unter den gewöhnlichen Berfaufsbedningungen öffentlich 
meiſibletend verlauft werben. Die Aufmaßregifter Län» 
nen vom 10. d. Mis. ab in meinem Gefhäftszimmer 
eingefehen werben unb finb bie Belaufsförfter ange- 
wiejen, die Hölzer auf Berlangen im Walde vorzuzeigen. 

Forſthaue ——— den 1. Februar 1869. 

Der Oberförſter Bronan. 

(768) Belanntmachung. Es follen 1) IR 

den 10. Februar db. it im Schubert'ſchen Gaft- 
hofe zu Krieſcht, aus den Jagen 4, 10, 11, 12, 13, 
4 ve Beaufs Mälow, 18 Stüd tiefern Bauholz, 
. Maftern Hefern Scheitholz, 30 Klaftern klefern 
Alben, 32 Maftern liefern Rnüppel-Meifig, 95 Rlaf- - 
tern Hiefern ungepugtes Reiſig; aus ben Jagen 57, 
68, 73 des Belaufs Belle, 5 Stüd liefern Bauholz, 
12°, Mlaftern klefern Scheitholz, Klafter kiefern 
Klaftern liefern Stubbenholz; aus den Ja⸗ 
— en M, 41 und 120 bes Belaufs Neſſeltappe, 252 
tät tietern Bauholz, 7 Klaftera Befern Scheitholz, 
7 Rlaitern kiefern Aliholz, 2'/, Maftern liefern Stubs 
* aus den Jagen 82, 94, 110, 124, 154 bes 
Belaufs Krieſcht L, 22 Stüd tiefern Bauholz, 1, 
5— —3 — 5", Alaftern lleſern Aſtholz; 
erſtag den 11. Februar d. J. im 
ner Gafthofe zu Limmrig, aus ben Jagen 44, 
‚62, ‚68, 69, 71 nes Belaufs Treo 
bow, 81 Stüd "efern Bauholz, 14'/, Klaftern klefern 
Sceitholz, 2 Klaftern lieferm Stubbenholz, 80 Klaf⸗ 
tern Hiefern Relfig; aus den Jagen 165, 166, 168, 
170, 174, 172, 173, 175, 178 des Belaufs eimm- 
us * Stüd tieſeru Bauholz, 24, —— llefern 
lz. 22 Rlaftern llefern Scheithelz, 8 Ya Rlaftern 
ra Afıhol, 2'/ laftern kefern Rnüppel-Reifig, 
21 Rlaftern Heferm Reiſig; e Montag den 18. 
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Februar. d. J. im Schönfeld'ſchen Gaſthofe zu 
Sonnenburg, aus ben Jagen 229, 230, 232, 234, 
238, 240, 246, 247, 248 bes Belaufs Gartow, 150 
Stück tiefen Bauholz, 9%,  Klaftern Heiern 
bols, 11 Mlaftern kiefetn Uſtholz, 5 Alaftern-Hefern 
Knüppel · Reiſig, 6 Nlafterm tiefern Reiſig; aus den 
Jagen 203, 204, 207, 211, 213, 214 208 Belaufs 
Sourruburg. 1%: Klafter; buchen Scheitholz, 2° 
Klöstern litfern eichen Scheitholz, 4%, Klaftern klefern 
Seibel, 2 Klaftern kiefern Afıholz, 3", Klafiern 


liefern Knüppel-Reiſig meiftbietend in Loefen von je 


einem Stüd Bauholz oder einer Klafter gegen gleich 

baare Bezahlung dom früh: 10 Uhr on verkauft wer 

den, mas biermit zur Öffentlichen Keuntniß bringt: 
Yimmrig, den 30. Januar 1869, dt 
Der Oberförfter. 
(769) Belanutmachung. Es ſoll den 9. Fer 


bruar cr. im Bergerſchen Hauſe hler nacfiebendes. 


Holy and tem Belauf Fiſchwaſſer Jagen 2, 5, 6'unb 
Sbr.585 &täd« Hefem Bau⸗ und Schneldeholg, 
2 after liefern Nutzholz, 163: Stüd Fichten Bauholz ; 
Schadewitz Zagen 16 und 17:1 Gtüd fichten, 20 


Erüd Neon Bauhelr; Welßhaus Jagen 43, 440m 60; ° 
1 Erüd fichten, 44 St kiefern Bauholz und 1%); 
Scheck Stumgeni im Wege der’ Lgttatlon öffentlich am 


ten. Mieifibietenven- gegen gleich" baare Bezahlung rer 
fauft, wozu Ranfluftige on’ dem gedachten Tage Bow 
mittags wm 10 Uhr hiermit eingeladen werden: 
Dobrilugk, ben’ 27. Januar 1860.— 
Der Oberlörfter Happe. 
(270) Belinntmadunn. Es ſoll den 23. 
Februar: d. J. Vormittags 10 Uhr im 
Dergerfhem Haufe hlet nachſtehende Worte: and! dem 
Belauf Weikbaus, Jagen 5L, circa 2 Klaftern beputzte 
Eichenrinde verkauft werben. Der vierte. IHRE "des 
 Ranfgeltes iſt als Caution zu deponiren und die Abrj? 
gen Bediugungen werden im Termin befannt gema 
werben: ' 
Dobellugt, ben 31. Iannar 1869, 
Der Oberförlier Happe 
(772) Bauholz Berlouf unter freier-Goncurrenz. 
Es ſollen Freitag den 19. Februar er. von 
Vormittags Ubr ab im Edingerfchen Bafıs 
hofe bierfelbft aus den Belüifen: Kalſermühl Zagen 
13,.14, 15 und I6 circa ‚400 Süd; Biegenbrüch 
Jagen 12 ‚circa 960 Stück; Jacobedorf TIL, Zagen 
72 ‚circa 790 Stüd tiefern Bau⸗ und Schneidehöl 
verfchiedenftier Dimenfionen, fowie Biegenbrſick Jagen 26 
55. Stüct eichene Nugeuben, zu. Zaumftielen paſſend, 
im Wege der Lizitatlon äffent'ih an den Meifibletenden 
vortanit werden, wozu: Kaufluftigen eſnladet. 
 Nenbrüd, den 1: Februar: 1869, © 
Der Dberförfier Friedel. 
(772) Bekanntmachung &8 follen im Gafihofe 
om Deuticen Haufe in Peig: I. dem 12. Februar 
er, ans den Echlägen Jagen 105 Belauf Dolf und 
Sagen 8 Belauf Tauer chrca 1200 Stück Kiefern 
Bauhẽtzer ippraus jeden Echlage: 200 Klaftern Hefern: 


ei 





Reifig, fowie circa 120 Maftern elchen und kiefern 
Scheſt⸗ und Aſthölzer vom Einfchlage trodener Bäume 
und Windbruche aus ben Belaufen Großſee, Kleinſee 
und Schönhöhe; II. den 10. Februar cr. aus 
Sagen 240 Belsuf Dubrau circa 800 Stüd Kiefern 
Baubölzer und 300 Klaftern klefern Reiſig, fowie 
30 Maftern liefern Schelt vom Einfchlage  trodener 
Bäume; ll, den 26. Februdr er. aus Jagen . 
128 -Belauf Großfee circa. 1000 Stud und vom 
Einfchlage ver Windbrüche aus den Beläufen Großfer, 
Kleinſee und Schönhöhe 500 Stüd liefern’ Bau unb 
Edmeivehölger, ſowie 200 Klaftern Kiefern Reifig aus 
Jagen. 125. Belauf Kleinfee im Wege ver Lizitation 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen - glei haare 
Bezahlung verfauft, wozu KRanfluftige am ven gedach⸗ 
ten’ Zugen Bormittags um: 10 Uhr hiermit eingeiaden 
werben. ° — — 
Tauer, den 25. Zanuar 1869. 
Der Oberförſter Schulze 

(778). Belannimahung.: Aus der Königlichen 
Oberförfterei Braſchen folien I. Dienftag den 9, 

ebruar cr. im Gaſthauſe zu Benjchbuder 1188 
Stüch Uefern Baws und’ Schneibeholg , vrarunter 60 
Städt zu Eifenbahnfhivellen und 51 Stüd zu Tele 
arapheuſtangen getignet, 1 Stüd eichen Baubolz und 22 
Stüdtiefern Stangen II. im Jagen 23.und ber Totelität, 
144 Klaftern kiefern Reifig im Jagen 7 und 14 Belauf : 
Boberäbern; WB. Mafteen kiefern Aſt II. und. 92 Klafr 


1 fern kiefern Reiſig II. im Jagen 15 unb 16 Belauf 


Braiben; I; Freitag den 12. Februar er. 
in Merzwieſe beim Gaſſwirth Schulz: 1480 Stück 
liefern Bau⸗ und Schneiveholz imt Jagen 47, darun⸗ 
ter 825 Städ zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 2 Stuck 
liefern Bauholz im Jagen 27, 80 Klaftern kiefern 
Scheit Im: Jagen 47, 29 Alaftern liefern Scheit und 
6 Rlaftern eihen Scheitin ver Zotolität Belauf Theerofen 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden 
gegengleich baare Bezahlung verlauft, wozu Raufluftigean 
den gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werben. 
Braſchen, den 26. Januar 1660. 
Der Oberförſter Krauſé. 
(774) Eichen Nutz⸗ und klefern Bauholz · Ber⸗ 
lauf. In ber biefigen Stadtforſt, Revier J. Jagen 
20 und 37 ſollen bei freier Concurrenz jedesmal von 
Vormittags 9 Uhr ab an Ort und Stelle unter den 
im Termine befannt zu machenden Bedingungen: ver 
lauft werben: 1) Montag den 8. Februar er. 
350 Stüd elchen Nugholz; 2) Donnerfiag den 
18. Februar er. 172 Stück llefern Baur und 
Echneitebolz, ſewle 45 Aläftern lieſern-Reiſig; 3) 
— den 1. März er. circa 350 Stüd 
eichenes Nutzholz, 6 Klaftern eichenes Scheitholz I. 
Klaſſe und 32 Stück kiefernes Bauholz. Die Hölzer 
find im Laufe des Monats Januar er. gefchlagen und 
lagern in der Nähe der Droffen-Zielenziger Chauſſee. 
Die Aufmaßregifter find 3 Tage vor dem erften Ter- 
mine in unferem Büreau zur Einfiht auegelegt und 
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tonmen auf Berlongen gegen Erftattung ber @opialien 
abfdhriftiih mitzetbeilt werden. Der Sammelplatz 
für Die vorbezeichneten Termine iſt bei dem Gaftwirth 


Schaupenfteiner. 
Trefien, den 1. Februar 1869. 
Der Magiftrat. 
(775) Belanntmahung. Zum Berlauf von 


ungefähr 150 Kaltern Biesjährige eichene Borle haben 
wir einen Termin auf Den 15. Februar er. Bor- 
. mittags 10 Uhr im biefigen Stifieneztnmer an« 
gelegt, wozu Käufer hierdurch eingeladen werden. 

Pippebne, den 26. IJanver 1869, 

Dir Maglitrat. 

776) Bau- und Nugbolj-Verfauf. Aus dem 
Einige pro 1863.69 fellen im Kubeſchen Gaſthofe 
zu-Bicarei folgende. Hölzer öffentlich wmeiftbietenv 
verfauft werden, und mar: 1) am 12, Februar 
db. 3. von Bormittags 10 Uhr ab, 575 
Erdd kiefern Baubolz, 8 Stuck birlen Nutzenden, 
34 Stud birfen Schirrftangen, 39%, Sched birlen 
Reifftäbe; b, aus dem Schutzbezirk Pirnig: 726 Stück 
iefern Bauhbolz, werunter ſehr fiarfe Sıämme, 2%, 
Klaftern 3° fiefern Rutzbolz, 79 Stück liefern einfrielige 
Etamaen; c. aus ben Schutzbezirken Kölmchen, Virnig 
und Söblerribeide vom Windbruch und aus ten 
Durdferftungen: 257 Etüd fiefern Baubotz, 5'% 
Siaftern 3° Nupheli; 2) am 18. Februar d. 2. 
son Vormittags 10 Uhr ab, aus füinmrlichen 
Schugberitten der Forſtvekwaltung, ven anfgearditeten 
DBierbrüden” und aus den Durchforſtungen: 3", 
Klcite m buchen, birten, aspen und erien Afıbolz, - 77 


Kiaftern liefern Scheitholz, 84 Nlaftern liefern Als - 


holz, -*, Rlaftern Miriem GStedbol:, 54’, Schod 
fiefern Reiſig. Die mäheren Berinaungen werben 
im Zermine befanat gemacht und die Hölzer dem ben 
betrefiewen Forſiſchutzbeamten auf Verlangen vorber 
vorgejeiat. Die Raufgelver bis zur Höhe don 50 
Thtra.. find föfort, bei größeren Beträgen aber 9, als 
Angelv- zu bezahlen. 
Mimchen per Kontor, ‚ben 26. Jenuar 1869, 
"Hürfilih zu Hobenzollerniche Forſtverwaltung. 
. Schlegek — 
(777) Auttion. Am 13 Februar cr. 
it 10 Uber folen auf ter hieſigen 
Piantlamımer nachftehend aufgeführte Gegenftände, ale : 
Iymeım Ellen verſchledene Tuche, 2) zwei blaue 
Pierbeveden, 3) fünf Iaden, 4) eine Partie verfchie⸗ 
bene Anöpfe, 5) eine Portie Hoſenſchnollen, 6) fünf 
Biden Striczarn, 7) drei Päckchen Borte, 8) zwei 


Pack Gimpe, 9. tin Pocket verfchledene Schnuren 


10)-27 Pid. Packlac, 11) eine Partie Holy und 
Herntnörfe, 12) eine Bartie Perlen, 13) eine Partie 

und Stidfeive, 14) ein Waaren-Repofitorium 
mit 4: Raften, 15) ein Yabentiih mit 10 Kaften, 
16). 1'/, Centner Wolle, 17) ein mahagoni Sopha, 
18). ein Schreib⸗Secretair, 19) ein Aleider · Seeretabe. 
20) zwei Spiegel, 21) zwei Kleiderfchränte, 22) ein 
alter Schran 


t, 23}: ein runder Tiſch, 24) ein Auchen⸗ 


fhrhat, 20) Dier Webeſtuhle 26) fünf Webegeſchirre 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlımg 
verlauft werben. 
Finfterwalve, ben 22. Januar 1869. . 
Königlige Kreisgeribte-Eommifften 1. 
(778) Autrion. An 6, ar er. 
mittags a1 Uhr follen auf ‚ver hieſigen Bande 
lammer 1) 3%, Elfen brauner Rodhoff, 2) 1 Elfe 
melitter Budsrin, 3) 2%, Ellen buntelgränes Tuch, 
4) 7”, Ellen ſchwarzer Doubel, 5) 4 Ellen grauer 
Budelin, 6) 5 Ellen karrirtes Tu, 7) 5 Ellen blauer 
Budetin, 8) 4 Ellen grüner Budofin, 9) 12: verfchie- 
dene Tuchmeftenflede, 10) 1", Elfen carrirte® Halb⸗ 
tucb, 11) 3", Ellen blauer Budelin, 12) 3%, Ellen 
brasner Doubel, 13) 2 Ellen ſchwarzer Doubel und 
9 Reſte, 14) 1°, Ellen grau-melittes Tuch, 15) ", 
Elfe ſchwarzer Budelin, 16) 5 Etlen hellblaues Tuch 
Effehtlich meifibietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkäuft werben. 
Fiufterwalte, den 22. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts.Gommilfier L 
- (779) Um 6. Februar er. Bormittags 
9%, NMbe sollen in ver Wohnung des Webermeiiters 
Raͤnhond Boriſch bier und am Demfelben Tage 
Bormittags II Mbr In ver Färberei zu Nehes— 
borf vie zur Concuromaſſe des Webermeiftere Boriſch 
bierfeibit gehörigen Meubles, Handwerls zeuge und 
Färberei-Utenfilien, unter Anbern auch ein fupferner 
Reffel von circa 30 Yfd, Gewicht, verſchiedene Farbe⸗ 
waaren unb fertige Garne öffentlich meiftbietend ver- 
fauft werben. 
Finfterwalde, ven 24. Ianmar 1869. 
Koulgliche Kreisgerihte-Eemmifften IT. 
(780) Auftion. Am Breitag ven 5. Fe 
bruar 8. 3%. Nachmittags 3 Uhr ſoll an 
Gerichteſtelle dierſelbſt 1 Pferd, 1 Ruh und 1 Wagen 
mit elfernen Axen üffentlih meiftbietenb gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werben. 
Mülirofe, den 23. Januar 1869. ' 
- Königliche Kreiegerichts · Commiſſion. 
(781) Auktien. Donnerſtag den 11. 


| Februar er. Vormittags 10 Uhr werten zu- 


folge gerichtlicher Berjügung in dem Gebdite des 
Bamergutsbefigers A. Prüfer zu Friederedorf bei 
Serou: ein braun nnd weißer Stier, ein ſchwarz und 
weißes Kuhlalb, ein Korbwagen mit eifernen Achſen, 
eim Lelterwagen mit eifernen Achſen, ein kleferner 
Rteiterfchromt öffentlich meiſtbletend gegen ſofortige 
Baarbe zahlung in Preuß. Eohrant verlauft werden. 
Scrau, den 30. Januar 1869.. 
Rofe, Möiigliher AultCommiſſarius. 
(782) -Aultion. Am 8, Februarıd. 3. 
Bormittags 10 Uhr follen vor dem biefigen 
Geritstotale zwei Ladenſpinde, ein Ladentiſch, eine 
Büchſe, Möbel und Bücher öffentlich weiſtbletend 
verlauft werben. — 
Seelow, den 26. Januar 1869, 
Bollfraß, Kreisgerihte«Sefrekilr. 


118° 


(7883) Auktion. Am —2* den 11. 
bruar d. I von Vormittags 8 Ubr ab 
oll in der Sterbewohnung des Kreisgerichts-Sefretairs 
a. D. Lehmann bier deffen Mobiliar⸗Nachlaß, be 
ſtehend in Meubles,- Hausgeräth,  Kleidungsitäden, 
Wälce, Betten; allerhand Gegenftänden und Jnſtru⸗ 
mienten zum Pbotographiren ꝛtc. und ası Spnnabend 
den 13. ? er. don Vormittags 

9 Uhr ab sollen am Gerichteftelle bierfelbft aller- 
band Pfandſtücke darunter mehrere Komoden, 
Tiüche,, Schränke, Spiegel, Sophas und auch ein 
Schwein, in öffentlicher Auftion an den Meiftbietenden 
gegen gleich: haare Bezahlung verkauft werben. 

Calau, den 30. Zanuar 1869, 

O hneſorge, Kreisgerichts⸗Sekretair. 

784 Den 5. Februar cr. Vorm 
tags 9 Uhr ſollen Schmiedegaſſe Nr. 1. 52 Fla⸗ 
ſchen verſchiedene Sorten Weine und 1Anker Rum; 
Nachmittag 2 Ubrfollen Ziegelſtraße Nr. 21.Meu- 
bies, Betten, Kleidungsſtücke, Haus- und Küchengeräthe 
meifibietend nerfauft werben, 
Roebenbed; ger. Auk.Comm. in Frankfurt a. O. 

(785) Den 6, Februar er. Nachmit: 
tags 3 Uhr  follen in tem Gaflhofe des Herrn 
Nee; zu Boohen: 8 Schweine, 2 Fohlen, 2 Wagen 
und 9000 Eigarren meiftbietend verfauft werben. 
Roedenbeck, ger. Auft.Komm: in Frankfurt a. O. 


Bermifchtes. 
Erledigte Eommunal»Stellen. 


(786) Dffene Lehrerſtelle. Au der biefigen 
evangelifchen Elementarſchule ift eine mit 220 Thlr. 
Jahresgehalt, welches mach ber eingeführten Gehalts · 
ftala bis. auf 400, Thlr. erhöht. wird, botirte Lehrer. 
ftelle zu Dftern d. 3. zu befegen. Bewerbungen find 
unter ‚Beifügung ber Zeugnifje und eines Lebenslaufes 
bis zum 15, Februar d. 3. bei uns einzureichen. 

Grünberg in Schlefien, ben 20. Januar 1869, 

Der Magiftrat. 


787) Belanntmachung Zu dem Neubau der 
BorzellanManufaltur bei Charlottenburg werben etwa 
600 Mille : Berblenpfteine mittleren Formats und 
3000: Mile Hintermamerungsfteine von bemfelben 
Format erforberlich: fein, Mer wirkliche Bedarf ent- 
weber im Ganzen: oder getheilt, doch nicht unter, 200 
Mitte von jeder der beiden Steinforten, fol -im Wege 
ber Submilfion geliefert werden. Zu diefem Behufe 
find die Yieferungebedingungen, mach welden bie Sub- 
miffionen bis zum 19. Februar d. U. erwartet 
werden, in unſerer Reziftratur, während der igewöhn« 
lichen Dienftftunden, zur Einſicht ausgelegt. Auswär ⸗ 
tigen werben auf Verlangen Abfchriften biejer Lieferungs⸗ 
bebingungen,: gegen. Erftattung der. Eopialien, über 
fandt werven, 

Berlin, ven 26, Januar 1869 

Rönigliche Diinifterial-Bau-Commiffion. 


(788) Belanntmahung. Die Lieferung von 
1575 Gentuer Roggen und 9180 Gentner Hafer 
für die Reſerve-Magäazin · Rendantur in Schwebt a. O, 
ſoll im Wege der Submiffion unter ben in unſerem 
Geſchäftslokale, Papenftraße Nr. Ba,, fowie in dem 
Gejchäftsziummer ber vorbezeichneten Rendantur in 
Schwedt a, D. einzufehenden Bedingungen im Entre- 


prife gegebem werben. Die Einlieferungszeit dt 
fich auf 5 Monate, vom Februar cr. m —— 
Junl er. 10. Februar cr. 


Die bie — früh hler 
und in Schwedt a. O. portofrei einzuſendenden, auf 
ber Adreſſe mit „Submijfion auf Lieferung von Rog⸗ 
gen umd Hafer“ zu bezeichnenden Offerten, welche ſich 
auch auf beliebige kleinere Lieferungs-Duantitäten er- 
eden Tönnen, werben am 11. Februar er. 
onnerftag Mittags 12 e in unferem 
Geichäftslotale in Gegenwart ber etwa perſönlich er 
fchlenenem Submittenten eröffnet. Dfferten, welche ; 
mit einem in bem Bebingungen nicht begründeten 
Vorbehalt abgegeben werben, bleiben unberädfichtigt. 
*8 erg ift pro Eentner zu normiren und das Schefr 
elgewicht anzugeben. . 
Berlin, den 24. Jannar 1869. 
Königliche Intendantur 3, Armeecorps. 
(789) Belanntmahung. Die Wieberherftellung 
und Vergrößerung bes Scheunen-, Stall, und Mbtritt- 
gebäubes aufı dem Küfter- und Schulgehöft zur Fehrom, 
veronfchlagt auf 770 Thlr., ſoll dem Mindeſtfordern⸗ 
ben in Entreprife geben werben. Zu diefem Behufe 
ift ein Termin auf den 12, Februar cr. Borm. 
10 Uhr im Hiefigen Amtsiofale anberaumt, zu welr 
em qualıficırte Baumeifter mit dem Bemerlen ein- 
geladen werden, daß der Anfchlag nebft Zeichnung wäh- 
rend der Dienfiftunden bier eingejehen werben können. 
Cottbus, den 29. Januar 1869. 
Königliches Rentamt. 
(790) Belanntmahung. Zufolge höherer An- 
orknung folf bie Ausführung mehrerer Baulichkeitem 
auf dem Diaconat zu Niemigfch, excl. der Hand ⸗ und 
Spannbienfte auf 153 Thlr. veranfchlagt; dem Min- 
beftfordernden im Entreprife übergeben werben. zu 
Ift Termin auf den 11, Februar d. I. Bor- 
mittags 10 Uhr in der biefigen Amtserpebition 
anberoumt worben, wozu qualificirte Bauunternehmer 
mit dem. Bemerlen eingeladen werten, daß Um. 
ſchlag und ‚Bebingungen täglich Hier eingefehen wer« ' 
ben können. 
Buben, ben 27. Januar 1869. . 
 Köntgliches Rent und Poligeiamt. 


(781) Lebensverfiberungsbanf ar 


na Gotba. 

Die Gefchäftsergebniffe. diefer Anftolt im Jahre 
1868; waren überaus günftiger Art. Dur einen 
reichen Zugang an neuen VBerficherungen (3085 Per» 
onen: mit Thlr. 5,885,000), welcher arößer war ale 
n irgend einem ber früheren Jahre, ift die Zahl ber 
Verſicherten auf 33,100 Perf; die Verficherungefumme 
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at 60,450,000  Thlr.,ı der - WBantfinbsi auf etwa | mimamis der Exrfagfühigleit eines. Schuben®; 4) Be- 


15,350,000.T$tr. geitiegen. : Bei einer Jahreseinnahm 
ton 2,760,000 Thlr. waren. nur 1,217,300 Thlr. für 


694 geftorbene Berficherte: zu vergüten, welcher Be- | 


trag wefentlich Hinter der rechnungsmüßigen Erwar; 
tung zurüdbleibt und den Verſicherten eine abermalige 
hohe Dividende im Ausſicht ſtellt. In dieſem und 
den mächften vier Jahren werben nahe an „Zwei und 
brei Biertel Millionen. Thaler” ‚ vorhandene: reine 
Ueberſchuſſe am. die Verficherten vertheilt, was für das 
Yıhr 1869 eine Dividende von „BD Proeent“ 
erpiebt. Berficherungen werben. vermittelt vurdy: 
Ermmiffionsrath F. Karnay. tn Frankfurt a. O., Earl 
Sqchwedler in Beestow, I. C. Sauerman in Erof- 
fen, Rreisthierargt R. Kowalsty in. Woldenberg, 
Garl Schwabe in Zielenzig: 

(792) Belkanntmachung. Zu ber ftatutenmäßig 
an Dienftag den 2. März d. 3. ſtatifinden- 
den orbentlichen Generab- Berfammlung laben wir bie 
Mitglieder unſerer Geſellſchaft hlerdurch ergebenft ein, 
und imtimiren: J. für die gemeinſame Verhandlung 
ber Zutereſſenten beider Vereine: 1) bie Ubftattung 
ber General-Berichte des Directorii und der Redi— 
fions · Committe über die gemeinſchaftlichen Angelegen⸗ 
beiten der Socletäten; 2) Berathung und Beſchluß⸗ 
nahme über bie Borjchläge wegen ber im vorigjähriger 
General-Berfaınnılung angeregten Abänderung im ber 
Organifation des Directorti; 3) Beſchlußnahme über 
eine mit dem erften Secretatr zu vereinbarende Firkrung 
feine® Dienft-Eintommen® unb über den Wegfall ber 
fänmtlichen VBerwaltungs-Gebähren unter. Aufhebung 
ber hierauf bezüglichen Beftimmungen in ben 88. 6 
und 60 des Hagel», in bem Art: 3 unb 48 bes Mo- 
biliar · Brand « Aſſecuranz · Statuts und in ben $$. 3 
sub C., 30 und 32 ver hierzu gehörigen Berficherungs» 
Beringungen; 4) Beſchlußnahme über eine dem zwei- 
ten Secretair zu gewährende Erhöhung bes für die 
won ihm befleivete Stelle dur Plenar-Befchlug dom 
7. Januar: 1859 ‚vorläufig zu 1500 Thlr. beftimmten 
Gehaltes, unter. Aufhebung ber Hieranf. bezüglichen 
Befiimmungen Sphi 60 bed. Statuts der Hagel-Mfje- 
many Socletũt: 5) Wahl zweier Mitglieder des Di- 
rectertt an Stelle des Gntöbefigere Gebhardt auf ben 

em, deſſen Turnus beendigt üft, und be# Amts⸗ 


r Brandes zu Ofterburg, welder nach erfolgter" 


Aufgabe feiner Pachtung Arendſee ftatutenmäßig feine 
Stelle im Directerium fiebergelegt; 6) Wahl eines 
Mitgliedes der Reviſions⸗Committe an Stelle bes 

Unruh⸗Sudenhof, deſſen Turnus beenbigt ift; 
L für die befondere Verhandlung ber Mitglieder bes 
Hagel-Affecurang- Bereins: 1) Abſtattung ber biefen 
Berein betreffenden Special» Berichte des Directorii 
und der Nevifions-Gommitte bei Vorlegung der Jah- 
res-Rehrung; 2) Beichlußnahme über bie zur Ent- 
ſcheidung bes Pleni verftellten Entfhäpinungs- und 
fonftigen Angelegenheiten einzelner Interefienten; 3) 
Beſchlußnahme über eine anderweitige Beftimmung 
bes in $. 31 des Statuts zu "ıs feitgeftellten Mis 


e | Ihlußnahine Über die von Societäts- Mitgliedern pro» 


ponirten Abänderungen und Aufüge m izu 8. 40 des 
Statut, . wegen der Entfchäniging für Witter » Oel: 
früchte, d. zu $. 55 wegen ber Subftitutions-Befng- 
niß der Directoren. III. Für die beſondere Berhanb⸗ 
fung der Mitglieder des Mobiliar ⸗Vrand⸗Aſſecuranz⸗ 
Bereins: 1) Wbftattung ber benfelben betreffenden 
Special» Berichte. des Directoril und ber Revifions- 
Eommitte bei Borlegung der Jahres⸗Rechnung; 2) 
Beſchlußnahme über die zur Eutſcheidung des Pleni 
verftellten Entſchaͤdigungs ⸗ und. jonftigen Auträge ein- 
zelner Intereffenten; 3) Beſchlußnahme über eine Ab— 
änderung ber Beftimmungen im 2. Ubſatze Art. 48 
des Statuts hinſichtlich des Termins zur Rückzahlung 
der Legegelder. Die Berhandlungen begimmen ain 2, Mär; 
Bormittage 10 Uhr im Gejchäfts-Yocale: der Anſtalt. 
Nah Beenbigumg berjelben treten. bie Mitglleder der 
von uns. mitverwalteten Immobiliar » Brand + Mies 
curanzsSocietät nah dem Statut. berfelben ebenfalls 
zu einer General» Berjammiung zufammen. Unter 
Einladung berfelben intimiren wir für ihre Verband: 
lungen: 1) vie Abftattung ber dieſe Geſellſchaft be- 
treffenden Berichte des Direckorii und ber Reviſions— 
Gommitte bei Borlegung der Jahresrechnung; 2) 
Beſchlußnahme a. über ven Wegfall ber in fine $phi 
46 bed Statuts beftimmten Röfhungs-Gebühr und b. 
über einen Zufag zur Schluß-Beftimmung Sphi 48, 
betreffend die Pflicht des Cefſionars zur Zahlung 
rüdjtändiger reip. fälliger Beiträge. 
Neubrandenburg, am 2. Februar 1869, 
Das Directorium ber Mecklenburgiſchen Hagel⸗ unb 
Mobiliar» Brand Berfiherungs- Gefellfchaft. 

(793) Ein: tüdtiger Bäreauvorfteber findet 

fefort Stellung bei mir. 


: Schulge, Zuftizeath in Cäftrin. 


(TI) Wegen Betriebseinftellung 
R eines Braunfohlenbergwerts mit Tief⸗ | X 
IN bau follen ſchleuniaſt und billig verkauft 4 


werben: 1 Wafferhaltungsdampfmafchine, I Förderungs⸗ 
dampfmaſchine, 2 Dampflcjfel mit Arınatur, 2 com: 
plette Schachtpumpen und 1 Refervepumpe, 1 Draht— 
banpdfeil, 3 eijerne Förderlörbe, Fördetrwagen, Ben: 
filatoren,; Erdbohrer, ca. 100 Fuß Bohrgeitänge, 
qußeiferne Möhren, 1 Compas mit AZulegeplatie, 1 
ftarfe Schuhwinde, Schmiedehandwerlsjeug, große 
Rohlenfiebe ꝛc. Es wird hierbei bemerlt, daß För— 
dermafhinen und Keſſel und was zur Förderung be 
nußgt wirb, erſt vor drei Jahren neu angeſchafft wurde. 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 
Guſtav Dörfling in Guben. 
795) Neftauration. ZT 
In meinem Haufe dicht am Bahnhofe ijt 
das feit brei Jahren beſtehende Reftaurationslotal zu 
vermicthen und am 1. Julled. 3. zu übernehmen. 
Landsberg a. W., im Januar 1869. 
Buchwald. 


iv 


120 


(796) Eine ſehr tüchtige Wirthſchafterin fucht zum ı! ( 
Ber anbere Üvertreffende Hefe überall, leid, ohne 
u 


1, Februar cr. oder auch etwas fpäter Stellung. Zu er- 

fragen bei Mubolpb Eichberg in Bärwalbe i. N. 
(787) Auf ver Königlichen Domaine Bifofe- 

fee bei Frankfurt a. DO. wird ein tüchtiger BWirth- 

ſchaftomeler, welcher auch gleichzeitig Schirr-Mibeiten 

auszuführen verfteht, gefucht. Näheres bei perfönticher 

Borftellung. 

(798) Metall:Särge. 

Eichene und liehnene Särge hält ftets vorrätbig 
das Möbel» und Gargmagazin von G. Jentzſch 
Cottbus, Große Kichftrafe 272. beim alten 
Gymnafium. 


(798) Die feine Fleifchwaarenband: ' 
| tobtem und lebendem Inventarium bin ih Willens 
' aus freier 
verlaufen. Selbfiläufer lönnen bas Nähere auf portos 


lung, NRieverlage bes Hoflieferanten ©, Toedter 
aus Berlin, in Frankfurt a. D., Dder- 
firaße Mr. 14, empfiehlt ausgezeichnet ſchöne 
Braunfchweiger und Gothaer Eervelat-, Trüffelleber-, 
Sardellenleber⸗ Weiß-, Rnad-, Zungen, Sulz unb 
Salamtwurft, fowie Schinken und bie beliebten Röft-, 
Jauerſche und Franffırt a. M. Bratwürftchen. 

(800) Blutegel zu auffallend billigen Preifen 
unb unter Garantie verfauft 


8085) Yfundbefen.(Bärme) Mittel, rieufte, 
Geräthe, pro Bid. für 2 Sar. zu bereiten, bie 


auch im Kalten forſch gährt, nie fänert ıc., für 1 Thlr. 
| empfiehlt die Eommifl.- u. Sped-Haudl. von 


©. Boigt iı Dar 
(806) Meifing - Gewebe zur Stärke-Ba- 


| — in allen Dimenfionen ſtets vorräthig bei 


uis Mavene & Comp. in Franffurt a. DO. 

(807) Es kann ein Lehrling orbentlicher Eitern, 

mit ben nötblgen Schullenntmifjen verfehen, in meinem 

Material, und Eifenwaarengeichäft jofort placizt werben. 
E. 9. Wiefer in. Fürftenwalde. 

(SO8) Meine Gaſtwirthſchaft nebft Ränderelen, 


and unter vortheilhaften Bedingungen zu 


freie ober mündfige Anfragen nom mir felbft erfahren. 
Neu⸗Cunersedorf bei Sternberg. 
Der Gaftwirtt W. Gefche. 
(SUB) Wegen Wirthſchaftsveraͤnderung ſtehen 
2—300 junge Mutterſchaafe und Hammel auf. bem 


| Domintum Yangmeil bei Züllihau zum Verlauf. Die 


. M. J. Dettinger in Rodwig. Schaafe find fämmtlich im Herbſte 1867 geimpft. 

(801) Eine frequente Gaſtwirthſchaft, auch (810) In einem Colonialwaaren» und Deftilla- 
lann biefelbe mit Materiafgefchäft verbunden fein, wirb , tionsgefchäft in Frankfurt a. D. findet ein mit ben nöthl⸗ 
baldigſt zu Kr geſucht. Franco⸗Adreſſen werben ; gen Sıhultenntniffen verfehener junger Mann ſofort orer 
unter L, M, 35. poste restante Geelow erbeten. | zum 1. April eine Stelle ald Lehrling. Francoadreſſen 
Unterbänbler bleiben unberüdfichtigt. : werben unter H. 48. im ber Hofbuchbrurferei won 

(802) Ein herrſchaftliches Haus in Frankfurt Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a O. erbeten. 

a. D,, in angenehmfter Stabtgegend gelegen, mit fchd»  (BLA) Kiefern: und Hlazien-Samen: 

nem Garten, Remife, Pferbeftall und Wiefe, foll unter | Berfauf. 

annehmbaren Bedingungen verkauft werben. Näheres Friſchen, abgeflügelten Kiefern-Sauen, das Pfund 

erfährt man im Büreau des Herrn Rechtsanwalts | mit 13 Spr.,; und Wlazien-Gamen, das Pfund mit 

Kette zu Frankfurt a. O. auf portefreie Anfrage, 4 Ser. verkauft das umterzeichnete Dominium. 
..„.(803) Befte Meltenburger Pfundhefe, täglich Budow, ben 30. Januar 1869. 

friſch, empfiehlt P. Liebenomw, Das Dominium. 

in Frankfurt a. O. Breiteftrafe Nr. 6. (812) Gafibofverfauf. 

(804) 30 Flafhen Balrif Bier erl. Flaſche Ich bin Willens meinen Gafıhof zu Zinnig, an 
liefert in fehr fchöner Qualität aus der Brauerei ; ber Leipziger Chauſſee, zwiſchen Calau und Rudan, 
bes Heren Herrmann Schindler aus freier Haud zu verlaufen. 

P. Liebenow in Frankfurt a. O. Breitefiraße Nr. 6. 5 Scheich zu Zinnig.. 


2 Bau: Yolizei- Ordnung fur die Städte 


vom 10. November 1868. — Preis 2%, Sgr. 
Vorräthig in ber Hofbuchbruderei von Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. Oberftraße Nr. 21. 


Br 8-Gehüßren betragen {fr ben Raum einer gem 

a erben ber Bogen wit 1 x. 
WRerigirt Im Bureau der Königl. Regierung. 

Drud der Hofbuhdruderei von Trowigih u. Sohn in Fraulfurt a. O. 


mfihen Drndpelle 2 Sr. 
— — 


Deffentlider Anzeiger 
; east der nn Regiernug zu Frankfurt a, O. 











Steckbriefe. 


(814) Offene Reguffition. Der fpleifchergefelle 
Robert Braun aus Pöltg bei Stettin und zulegt bier 
wohnhaft, ift durch bas rechtöträftige Erlenntniß vom 
5. November 1868 wegen Thlerquälerei zu 5 Thlr. 
Gelpbuße, ber im Unvermögensfalle 5 Tage polizet- 
liches Gefängnig zu fubftituiren, verurteilt. Da fein 
gegemmwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, fo 
wieb hierdurch erfucht, bie Strafe gegen ben 
x. Braum, wo er fich betreffen läßt, zur Bollſtreckung 
zu bringen und hierher Mittheilung zu machen. 

Cottbus ben 1. Februar 1869, 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
Gommiffarius für Mebertretungen. 

(815) Strafvoliftredungs-Reäuifition. Die nach⸗ 
genannten Berfonen: 1: der Schlofier Wilhelm Specht, 
2. der Schneider Johaun Gottlieb Heinrich Radtle, 
8. der Miller Wilgelm Xiebel, 4 ber Weißgerber 
Cart Rohde, 5. der Zagelöhner Auguſt Rabe, 6. ber 
Zimmermann Louis Thlele und 7. ber Mderbürger 
Carl Friebrih Müller, ſämmtlich aus Guben, fowie 
8. der Schuhmacher Gottlieb Türle aus Niemafch- 
kleba find durch Erlenntniß vom 2. Dezember 1868 
wegen unerlaubten Auswanderns Jeder zu fünfzig 
Thalern Gelbbuße, im Undermögensfalle zu einem 
Monate Gefängnig, verurthellt worden. Es wird um 
Vollftreckung dieſer Strafen und um Nachricht davon 


ucht 
re ben 22. Januar 1869, 
Önigliche® Kreisgericht. I. Abtheilung. 
“io, Stedbrief. An dem Tuchmachergefellen 
Karl Mar ans Sorau foll eine einmonatlihe Gefäng- 
aißftrafe wegen norfäglicher Aörperverlegung vollftredt 
werben. Seiun gegemmwärtiger Aufenthalt iſt unbelannt. 
Bir erfuchen, ihn Behufs der Strafvollftredung an 
ums ober an bie nächfte. Gerichtöbehörbe, welche uns 
Hiervon Kenntniß geben wolle, abauftefern. 
Sorau, ben 5. Februar 1869. 
te. "Rönigliches Rreisgeriht. J. Abtheilung. 
617)Stecbrief. Der unten näher bezeich- 
siehe Schuhutachergefell"Guftan Abolf Paul. Brüder, 
aus Görlig gebürtig - — bier wohnhaft, wel⸗ 
cher des Diebftahls und der Unterſchlagang dringend 
verbäcdhtig iſt umb — zur Unterſuchung 345 
und verhaftet werben foll, hat ben bisherigen Wohn⸗ 


” 


ort heimlich verlaffen und iſt ber gegenwärtige Auf⸗- 
enthalt nicht zu ermitteln geweien. Sämmtliche Civil- 
und Militair-Bebörben werben erjucht, auf benfelben 


Acht zu Haben, im Betretungsfall verbaften und an 
unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Hoyerswerba, den 25. Januar 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

Signalement. Der ꝛc. Brüdner iſt 20 Jahr 
alt, ewangelifcher Religion, 5 Fuß 2°, Zoll groß, 
hat braune Haare, bebedte Stirn, blonde Augen» 
brauen, braune Augen, gewöhnliche Rafe und Mund, 
einen Schnurrbart, vollzählige Zähne, ovales Kinn, 
runde Gefihtsbildung, gefunde Gefichtäfarbe , tft von 
mittlerer Geftalt und fpricht deutſch. Bel feiner leg ⸗ 
ten: Anwefenheit trug berfelbe eine Mübe von ſchwar⸗ 
zer Seide, einen Rod von ſchwarzem Tuch, ein Hembe 
von blauer Leinwand, eine Wefte von ſchwarzem Tuch, 
Hofenträger von Band, Strümpfe von blauer Baum 
wolle, —— von Kalbleder und ein ſchwarz⸗ karrirtes 
Haletuch 

(818) Oeffentliche Bekanutmachung. Am 3, Fe- 
bruar 1869 find aus einer Bodenkammer —— 
folgende Sachen geſtohlen worden: 1. ein Millitair⸗ 
mantel mit dem Stempel der hleſigen 8. Garde⸗Fe⸗ 
ftungs-Compagnie 8. G. F. C., 2. ein Baar. lange 
fchäftige genarbte rinbleberne rar von benen ber 
rechte an ber Sohle ſchadhaft iſt, 3. ein Baar neue 
rindlederne Stiefeln, 4. ein grauer Sommerrot mit 
ſchwarzem futter; fowie 5. ein weiß» und grünfarrir 
te8 Tuch mit ſchwarzen Streifen. Des Diebftahle ift 
der untenbefchriebene Mann verbächtig, der ſich für 
einen ‚Unteroffizier von ber eriten Wrtilierie-Brigabe 
ausglebt und dem geitohlenen Mantel ad 1 bein Ver- 
faffen ver hiefigen Stabt getragen hat. Ich erfudhe, 
benfelben zu verhaften und —* zu benachrichtigen. 

Cüfteln, den 5. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt, 

Signalement. Der linbelannte ift circa 5‘ 6 bis 
7" groß, hat hellblondes Haar und ſtark hellblonden 
Bart, ein aufgedunſenes rothes Geſicht und ftarfen 
Körperbau. Belleldet war derſelbe unter Anderm 
mit einer ‘grauen Joppe und Stiefeln mit langen 
Scäften, welche bis über bie Kniee reichten. 

(81B) Stedbrief. Der Dienſttnecht Martin 
Leberecht Krull aus Brandt Hei Driefen tft a. 
bem Dienfttnechte Wilhelm Kerulde aus Goerbitſch, 

20 
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jetzt zu Reppen, eine ſchwarzbunte Sommerhoſe, einen 
neuen ſchworzen Tuchrech, ein Paar rinvfeberne Halb- 
ftiefefn, eine bunfelbraune Sommerzeughoſe, drei wilf- 
Teinene, nicht gezeichnete Hemben und bie Diilitärs 
Bapiere beffelben entwendet zu haben, Es wird ers 
fucht, dem Krull im Betrktungsfalle die geſtohlenen 
Berenftände abzunehmen, Ion zu verbaften und mich 
havon in Kenniniße sn ſetzen. Wahrjcheinich bedient 
fich derſelbe ber Militär. Bapiere des Kernicke zu ſei⸗ 
ter -Qeiltimation. Ein Signalement bejjelven lann 
nicht angegeben werben. 

Bielenzig, ben 3. Webruar 1809, 

‚Kiniglicher Staatsanwalt, 

(820) Stödbriefderneuerung: Der unterm 19. 
Dezember 1869 hinter ben Arbeiter Wilhelm Jahn 
aus Guſcht erlaſſene Stedbrief wirb hiermit ernennt. 

Friedeberg, ben 1. Februar 1869. 

Der Staatdanmwalt. 

(821) Der Fleiſchergeſelle Ernft Vetter aus 
Großborf bei Birnbaum , 25 Jahr alt; unterfegter 
Statur, mit. blonden Haaren, blauen Mugen und e.ner 


Hiebnarbe an einer feines. Hände, Ift wegen Diebitabls | 


unb Unterfchlagung zu verhaften. Ben ber Berhaf · 
tung bitte ich um Beuachrichtigung. 

Meferig, den 18. Januar 1869. 

Der Rönipliche Staatsanwalt, 

(822) Der am 18. October 1845 zu Fallen⸗ 
hagen, Kreis Lebus, geborene Franz Theodor Adolph 
Birkenfelo bat fih bis jegt über Genligung feiner 
Militeirpflicht wicht ausgewieſen, umd iſt fein bisherl- 
ger. Anfenthalte-Ort nicht zu ermitteln geweſen. 
Sämmtlihe zuſtaͤndigen Behörden werden erſucht, anf 
den genannten Militairpflichtigen wigiliren laſſen, im 
Berretungsfalle gegen benfelben auf Grund besi $: 179 
der -Erfak-Inftruction vem 26. März 1868 verfahren 
und. mich von dem Refultate benachrichtigen zu wollen. 

Seelew, ben 30, Jannar 1869. 

Der Landrath. 

(828) Der bereit® wegen Bettelns, Landfirei⸗ 
Send unb Diebjtahls beitrafte Tuchmachergeſell Anguft 
&uftao Apolph: Schneider von hier, welcher auf- die 
Reit bis 5. Mai d. I. unter Polizet⸗Aufficht geftellt 


ift, Hat fich unmittelbar nach feiner Nüdtehr aus ber | 


Eorrections-Anftalt zu Schweibnig, ben 23. Dezember 
a pr, heimlich von hier entfernt und treibt ſich jeden 
falls bettelnd umber, Es wird erfucht, auf den 
sc. Schneider vigiliren und denſelben, fobald er ber 
treffen wirb, wegen Polipei-Auffichisentziehung zur 
Unterſuchung ziehen zu laflen. Schneiber ift am 
4. Olleber 1846 geboren, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat 
braune Haare. und graue Auen, 
Sommerfelb, ben. 30. Ianıar 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
824) Stickhrief. Der angebliche Schiffer 
Yeonhardt Hople trat! am 14. Dezember v. I. deim 
Bauer Richter, Kierfelbit in Dienſt es ftellte ſich her- 
aus, daß er frembe ienitimatione-Papiere bei ſich 
führte, Ehe feine ‚Verhaftung erfolgen tonnte, hatte 





er fihentfernt und Ift vernmmhlch uach Berlin gemanbert. 
Wir bitten, benfelben, wo ex beitoffeh wirb, anzubalten 
und bicher Machricht zu geben. * 
Maplig bei Brtefen i. R., ben 1. Februar 1869. 
Die Voliyiverpallung- 

Simmaleinent, Der ıc: Nople will. aus Al orf 
bet Stettin und 1844 geboren fein, iſt 5 Fuß 5 Zoll 
groß ,_hat_ blondes Haar und blonden _Schnunbart, 
freie Stirn, gewöhnliche Nafe und Mund, ‚ovales Be: 
ficht und geſunde Gefichtefarbe, ift ſchlanler Satur 
und will des Schreibens unkundig fein. Etlleldet 
ivar derfefbe bei feiner Entfernung mit einem bunten 
Ueberrock und eben ſolchen Beinlleldern. 

Steckbriefs⸗Erledigungen. 

(825) Der hinter ben Schachtweiſter Carl 
Huguft Neumann unterm 29. Ianuar db. J. erlaffene 
Steckbrlef iſt durch bie Verhaftung des 26. Neumann 
eriebint. 

Berlin, ben 4. Februar 1860. 

Königkiches Areisgericht. 
Der. Unterinhungsrichter: 

(826) Der Fuhrmann Karl Wilhelm Drabih 
aus Schwiebus iſt ergriffen. und zur Haft gebracht, 
wodurch ſich unfere Strafvolfftretungs-Requifltionen 
vom 4. September und 22. Dezember 1863 exlebigen. 

Frantfurt a. O., bem:1.: Februot 1869, 

Sönigliches ſtrelo gericht. 

(827) ‚Die. unterm 28. Februar, 25.: Bunt, 
$ Noveniber 1867, 9. Mat. umb 18, Nongmiber 1868 
ven uns. hinter den Dafhvedergefellen Karl Auguſt 
Friebrich Müller aus Wriezen “erlaffenen offenen 
Strafunliftredtumgerequifitionen find. durch deſſen Tod 
erledigt. 

Frankfurt: a. O., ben 20. Januar 1869. 

Konigliches Krelsgericht. 

(S28) Der unterm 19. Zanuar 1869 hinter 
Unna Doroethea Kurz geb. Gerafch aus Tſchauedotf 
etlaſſene Steckarief (491) 1ft erledigt. 

Greifen, den 1. Februar 1869. 

Konigliches Krelsgericht. I. Abtheilung: 

(829) Der ‚hinter. ben Arbeltsmann Friedrich 
Grubn aus Neu-Garbe unterm 24. Juni 1868 In 
Nr. 28 des Frankfurter Amtablatts ‚erfaffene Eteckbrief 
ift erlebigt. I 

Friedeberg i. N., den 29, Jammmr 1860. 

Königliches Kreisgericht. J. Abthellung· 

(830) Der hinten den Sailierzeſellen gruteais 
Wilhelm Schmidt aug Werblig "unterm 26. Oltober 
1868 erlafiene Stecbrief iſt etledigt. Ann 

Soldin, den 2. Februar ABER, 71 on. © 

Rünigliches Kreiänericht. Io Abthellung. 

(831) Der. hinter ben. Taptarbeitek 4 Ernſt 
Flelfchet ans-Mattay; am 23. di Mie erlaſſene Sted · 
brief iſt erledigt. Gi vo girrülsg gi Bi 
Büftihan; den BO Ianune 18 re 

u Königlichen: Aueisgericht. > 

ı Der Unterfnchmgerichter. 


' 
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(832) Der gegen dem Dienfilneht Wilhelm 
Heinrich Hielſcher aus Boberröhrsporf am 7. Anguft 
1808 Ht erfebigt. 

Gonben, ben 2, Februar. 1869, 

Önigliches Kreiegericht, I, Abtheilung. 

(833) Der von mir unterm 9, Januar 1869 
hinter ben Burfchen Auguft Rudolph Gericke aus 
Damm Haft f Stedbrief iſt erfebigt- = 

Branffurt a. D., den 250. Januar 1869, 


.“ Der. Staatsanwalt. 
(834) Der von mir hinter den Dienftknecht 
- Gottfried Rau aus Steinvorwert bei Wilkau unterm 
20. Januar db. I. erlafjene Steddrief iſt durch bie 
erfolgte Verhaftung des Rau erledigt. 
Eroffen, ben 4. Februar 1869, 
Der ‚Staatsanwalt. 
(835) Der unterm 25. September 1868 Hinter 
ben Fleiſchergeſellen Bruno Heinzius im Ne. 41 unter 
Kr. 5872 des öffentlihen Unzeigers zum Amtsblatt 
pro 1868 erlaflene Stedbrief ift erledigt. 
Solvin, den 2. Februar 1869. ’ 
Der Staatsanwalt. 
(836) Der von mir unterm 17. Januar .cr, 
hinter den Schuhmachergeſellen Joſeph Krahl aus 
Bifentowig erlaffene Stedhrief (Stüd 3; Nr. 315 die 
ſes Blattes) iſt erlebigt. 
Zielenzig, den 6. Februar 1869. | 
Köntgliher Staatsanwalt. 
(837) Belanntmachung. Der hinter den Scharf« 
richtergefellen Schmidt erlafjene Stedbrief ift erledigt. 
Züllihau, ben 3. Februar 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(838) Der unterm 11. September 1867 Hin 
ter bie umverebelichte Erneſtine Wilhelmine Kalligiy 
aus Limmrig erlaffene und unterm 29. November 
1867 und 6. April 1863 erneuerte Stedbrich wird 
hiermit al8 erledigt zurüdgenommen. 
Sconnenburg, den 2. Februar 1869. 
KRönigliches Rent» und Bollzei-Amt. 


Deffentliche Befauntmachungen. 


(839) Belanntmahung. Der anf ben 11, 
12. und 13. März d. I. in Ghrijtianftabt anftehende 
Gerichtstag wird auf den 1,2. und 3, April 
d. J. verlegt. ra 
Sorau, den 28. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht: 
(SAO) Deffentlihe Belanntmachung. Die uns 
verehelichte Henriette Knopfe zu. Hampfhire iſt burch 
das Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 5; 
Januar 1869 für eine Verſchwenderin erllärt worben, 
Sonnenburg, ben 9. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(SAL) Bekanntinachung. Der BrenmereisrBer- 
walter Theodor Rudolphi und beffem Ehefrau Emilie 
geborne Werner zu Hildesheim haben bie bisher unter 
ihnen, feit ihrer ‚wor ungefähr 11 Jahren in Blaeſen, 
Kreis Birnbaum , Regierungs-Bezirt Bofen, erfolgten 


men worden ift. 


Berheirathung beftandene Gütergemeinfchaft laut Ver⸗ 
bandlımg vom 22. Jamuar 1869 vor dem umterzeich- 
peten Gerichte anfgeheben , was hiermit zur öffentli« 
hen Kenutniß gebracht wird. 
Reppen, ven 22. Januar 186%, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion IL 
(SAL) : Bekanntmachung. Anfangs Oftober v. 


I. iſt in Gersdorf, Kreis Sorau, eine - unten müher 


fignalifiete unbelannte gelftesfranfe Frauensperfon auf- 
gegriffen worden, welhe am 7. Ditober v. I. in bie 
Irren-Heil- und PilegeAnftalt zu Sorau aufgenom- 
Alle diejenigen, welde über bie 
Berfon derfelben Näheres anzugeben vermögen, wer⸗ 
ben hiermit aufgefordert, dies bem unterzeichneten 
Königlichen Kreisgerichte anzuzeigen; Koſten erwachſen 
bierburch nicht. 

Sorau, am 28. Januar 1869, 

Königliche Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Signalement. Die in ber. Irren-Heil- und 


Pilege-Aoftalt zu Sorau aufgenommene -geijteöfranfe 


dran, deren Familiennamen umbelannt und beren Bor» 
name angeblid Magda ift, ift anſcheinend fatholifcher 
Religion, ungefähr 38 bie 40 Jahre alt, 4 Fuß 
6 Zoll groß, hat blonde Haare, freie etwas fchmale 
Stirn, bionde ſchwache Augenbrauen, blaugraue 
Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute weiße 
Zähne, ovales Kinn und Geſichtobildung, geſunde 
etwas gelbliche Geſichtsfarbe, ift Heiner unterfegter 
Seftalt und fpricht poluiſch. —** Kennzeichen 
find: eine Keine Warze an ber Linken Seite des Kinns 
und eine 2 Zoll lange, anfcheinend von einem Hiebe 
herrührende Narbe am linfen Vorderarm, welde fie 
angeblich vor nicht. langer Zeit ven einem Soldaten 
zugefügt erhalten haben will. Bekleidet war biefelbe 
mit einem graulifa-farirten wollenen Kopftuche, einer 
fhwarzgrauen baummollenen Schürze, einer weiß- 
und blau-punftirten wolfenen Schürze, einer blauen 
fehr verblichenen leinenen Schürze, einer blauem gelb- 
und weiß-punftirten blauwollenen Jade, einem feinen 
weißen langen Shirtinghembe, am unteren Rande des 
rechten Borbertheils in roth mit den Buchftaben L. G. 
in gothiſcher Schrift gezeichnet,. und: einem graugrünen 
wollenen Unterrod. 

(843) Bekanntmachung. In das Geſellſchafts⸗ 
Regiſter des unterzeichneten Gerichts ift nachſtehende 
Eintrogung bewirkt worden: 1. Laufende Nr.: 16, 


2. Firma der Gefellfchaft: Gaswerk Ludau, 3. Sig‘ * 


ber Gefellichaft: Luckau, 4. Rechtsverhältniſſe der 
Geſellſchaft: die Gejellfchafter find: 1. ber Königliche 
Marticheiver Carl Ajchenborn, 2. der Kaufmann Paul 
Zange, beide zu Luckau. Die Gefellichaft hat am 1. 
November 1868 begonnen. Jeder Gejellichafter allein 
ift die Gefellichaft zu vertreten und bie Firma ber 
Geſellſchaft zu zeichnen berechtigt. Eingetragen zufolge 
Berfügung vom 27. Januar 1869. (Meten über das 
Geſellſchafts⸗Regiſter Br. II. ©. 21.) 
uckau, ven 27. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht, J. Abteilung. 
20* 
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(GAA) Belanntmachung. In der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1868 find ſolgente Perſonen 
—— verurtheilt worden: 




















Bor- und Zuname, ht | St 2 ve 
Stand oder Gewerbe bes Tehter Anfenthalts- Befrafte That | Pr 
& Berurtheilten, — | j | Zuchthaus. 
I. Bei dem Königlichen Kreis- und Schwurgericht zu Cottbus. 
1 —— Bertha, unver- Ruhland — im wieberholten Rück⸗ drei Jahre. 
ehelichte alle » 
2 Böhmer, Earl Heinrich, Cottbus Diebſtahl im wiederholten Rüdfalle vier Jahre: 
Arbeitemann 
3 — Caroline, un⸗ Brunſchwig deegl. * Zahre. 
vere te 
4 — Julius, Schuh · Jüttendorf Ay — im wieberfolten! fünf Jahre. 
macher e 
5 Georg, vereheſ. Maurer, desgl. — am einem ſchweren Dieb-|brei Jahre. 
Johanne, geb: Bommel fiahle im wiederholten Nüdfalle | 
6 Gleſchle, 82 Arbeitem. Groß Lieslow Unzucht im Rückfalle vier Jahre. 
7 Roſchle, Friedrich Auguſt, Mirborf wiffentlicher Melneid | zwei Jahre. 
Arbeitsmann 
8 Koſch, Heinrich Ernft! Lübbenau ſchwerer Diebſiahl im wiederholten vier Jahre. 
Tagelöhner Rückfalle 
9 ur — Jalob, Wittlchenau Pa wiffentlicher Meineib brei Jahre. 
agearbeiter 
10 .. Wilhelm, Tage- Burg Kauper ſchwerer — im wiederholten drei Jahre. 
arbe ckfall 
11 ESchiemenz, Chriſtian, Ta-Hoherswerdaer „et | brei Jahre. 
gearbeiter Amtsanban 
12 Thiele, Heinrich Friebrich Zilfichau zwei ſchwere Diebftähle im Rückfalle ſechs Jahre. 


"ia Wilhelm, Arbeitomann 

13 Forth, Chr., Häuslerfohn | Jäntfchwalbe ſchwerer Diebſtahl | zwei Jahre. 

11. Del dem Königlichen Kreisgericht zu Groffen. 

14 —* Johann Frledr. Bobersberg wiederholter — Diebſtahl im zwei Jahre. 

| Wilhelm, Dienfitnecht wieberbolten Rückfalle | 

15 Baldow, Johann, Tager Rußborf vorfägliche Mißhandlung eines Men- ein Tag zufäglic. 

| arbeiter | ſchen im Rüdfalle 
III. Bei vem Königlichen Kreis⸗ und Schwurgericht zu Cüſtrin. 

16 Henop, Pauline Amalie) Cüſtrin einfacher Diebftahl in vier Fällen nad mel Jahre brei Monate. 
— auch Sommer ge) ‚ mebrmaliger vechtefräftiger Verur⸗ 
nannt — unverebelichte theilung wegen Diebftahls; Entgegen», 

: ‘ Handeln gegen bie, In Folge Stellung 

unter Polizei-Aufficht, ihr auferlegten 

| 








Beihränktungen; Führung eines ihr 

nicht zutommenden Namens unb Ge- 

| brauch eines für einem Anbern aus 

| peftellten Legitimations- Papiers 

17 Schulz, Julius Albert, besgl. einfacher Diebftahl mach mehrmaliger| zwei Jahre, 
Bimmerm. n. Arbeiter | vechtsfräftiger Verurtbeilung wegen! 

| V —— und Bruch ber Polizel⸗ 


| | Kufficht | 
18 Kraut, Martin, Tag Zechin —— einfacher Diebſtahl nach) zwei Jahre. 
löohner | | —— — — 
thellung wegen Diebftahls 
19 Schwanz, Friedr. vn Müdenburg Unzucht eo \ awel. Jahre. 
nand, Arbeiter ) 
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Yar- uud Zuname, ei 
Surnd oder Bemerbe des ic Klee Beftrafte Sharm Bere 
Rt Berutfeilten. ® in: | Zugthant, 


Diem 5 Earl Friedrich, 
















Grünzade eiu ſchwerer, zwei eigfache und ein vere,brei Aahre. 
fuchter einfacher D 


— u. —* 
| im erſten Rüdjolle 


a N Carl, ‚Iulius, ei Cüftrin vorſatzliche Branbftiftung wwel Jahre. 
mann 

* +, Sarl Öriebrid, Fürftenfeloe wiederholter. ſchwerer Dirbſtahl nad fünf Jahre. 

Dienfitnecht ' zweimaliger vechtöfräftiger Verurs — 
thellung wegen Diebſtahls 

3 Ditte, Geufried, Eigen Mandeltow vorſaͤhliche Mißhandlung eines Men— "zehn Jahre. 
thumer ſchen, bie ben, Tob des Ber legten, 

jur Folge gehabt hat 










u Carl Auguft, Ar ⸗ mer ſchwerer Diebftohl nach mehrmaliger fünf Jahre. 
beiten, nd dam | ee Berurtgellung ale * 
ie 
© Belersborf, Ich. Dante, Schönflieg Urtandenfälihung "zwei Jahre und für eine 
Schuhmachermeiſter erlannte Geldſtrafe 
noch ein Monat. 
ut Heiurich Frantfurt mifientlicher Muineid drel Jahre. 
Euatd, » 525 a. O. 
Joh. van, Damm neun ſchwere, ein teils ſchwerer, chells zehn Jahre. 


auecht ‚einfacher. und drei e Diebftäßke, IE na; 
| nad mehrmaliger r träge — 2 — 
(ung wegen Diebſtahls 


——— Schaͤfer · Lubwigsruße were Diebftahl im NRüdfalle ‚drei Jahre, 
ꝛ Yan, Garl Beier.) Miepefele‘ fmerer, Diebfahl mac zweimali Jahre. 
Ni — rechtstroftiger el 


erurtgellung wegen, 
Diebftah Perg 
e —— „Arbeltsm. Mt-Dremig. ‚werfuchter Todtichlag Wa Jahre. 
| Eu Kap Aug, Mrbeitsm,; , Güter. —— Umpuct. und. web echn Jahre. 


vorfägliche erhebliche Mißhand ung. 
5 eines M j 
32 Mangler, Joh. Din, Golzew vorfaͤhliche Brandftiftung ‚sehn Sehe 


IV. Bei ber Rdn Kreiögerichts-Deputation zu Drie | 
# * Earl, Dienft- "rap a Deo nad un Bien Jahre. 
| vehtefzäftiger Verurthellung wegen, _ ;; *2 


4 Diebftahle 
* u Dienſt· Annenaue Inieerpolter einfacher. Diebflahl noch. 1wel Jahre. 
t wehrmaliger — a 
V * ber Köonigliche —— Dias dorſ. 
* x n ⸗ 
dern iebftahl dm Bderholten! 
Me Bank ve ‚einfacher Diebftah wieberh nme Sehe 


dialle 
3 VI. ke Abniglichen reis und Schwurgericht zu Franlfurt a. O 
— derehel. Aıbeiter, Ditterebadh Zieltnahme am einem More \die erfannte Tobehftrafe 
Marie arie Emmefting, geb. — Walden Mb duch Allerhöchfte 
urg) I —* gg in ie⸗ 
nd. ; | 4 Zu ; ; 
| Br haueſtrafe Min ZU 


M A Beige aid Rönigewalbe elle Diebſtahl Im wiederholten fünf Jahre. 














Wohnort 


Bor⸗ und Zuname, ober Birefe 
Stand oder Gewerbe des Telfter Aufenigaftes Beflra fteii at, | * 
+ us, 
& Berurtheilten Bermripeifen. 9 
— — — — — — — —— — — — — — — — — — — 
38 Stock, Guſtav, Dienſtlaecht Arenedorf ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle wel Jahre ſechs Monate. 
39 Rabbel, Earl Auguſt, Ta- Zielenzig ſchwerer Dlebſtahl zwei Ihre, 
gearbeiter 
40 Rabbel, verehel. Tagearb,, desgl. ſchwerer Diebſtahl int wiederholten fünf Jahre. 
Pauline, geb. Goldbach Rüdfalle 
41 Ulbrich, Gottlieb, Aue, besgl. torfäglihe Branbfiiffung jehn Jahre, 
gebinger : 
42 ange, Carl Friedr. Wilh., Lehne ſchwerer Diebftahl brei Jahre. 
Jägerfohn | ! \ 
43 Heiſe, Carl Jul. Ludwig, Fürftenwalder ſchwerer Diedftahl !brei Jahre: 
Daurergefelle Amte · Colonle 


| 
44 Kühn, Paul, Kaufmann | Sommerfeld betrüßlicher und’ einfacher Banteratt mel’ Jähre. 
45 Hahn, Marie Auguſte, Krieſcht mer. ſchwere Diebftähle mach zwei jechs Jahrei 


| unverehel. maliger vechtöträftiger Verurtheilung! 
wegen Diebftahls | 
46 Sandmann, Paul Friedr,. Lagow Maub ſeche Sahre 
Dſchlergeſelle 


47 Kirſt, Carl, Tagearbeiter. Droſſen vorſätzliche Mißhandlung eines Men zehn Yahre, 
ſchen, welche ven Tod deſſelben zur 
Folge gehabt hat 
48 Baar, Carl Ludwig, Ar ⸗Streitberg zwei ſchwere Diebſtähle mach mehr-| zehn Jahre, 
beitamann | maliger vechtöträftiger Verurtheilung 
wegen Diebſtahle 


49 Heinze, Caroline Wilde: Mullroſe desgleichen ‚zehn Jahre: 
mine Henriette, unvere | 

) 50 Krumble, Friedr. Wilh, Sandow Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft drei Iahre, 
Poſt⸗Erpedltionegehülfe empfangenrer Gelber, verbunden mit 
' unrichtſger Buch · u. Regifterführung 

51 Arüger, Leonhard, Mit‘ Ziltendorf ſchwerer Diebſtahl nach einmaliger rechts ⸗ Iwei Jahre, 


bäusler träftiger Berurtheilung w. Diebftahle i 
52 Rudolf, Iohanne Beate, Yangenbielau Diebftabl Im wiederholten Rüdfalle | drei Jahre. 
unberehel. ) 


53 Pantow, Johann Chriſt. Kietz bei jchwerer Diebftahl nad mebrmaliger) fünf Jahre. 
Earl, Tuchmach ergeſelle VBees low rechtotraftlger Verurtheilung Ibegen) 


Diebſtahls 
54 Schulz; Johann Nicolaus, Neu⸗Kramzig einfacher Diebſtahl nach mehrmaliger drei Jahre. 
Tagelöhner | redhtefräftiger Verurteilung | 
55 Weber, Valentin, Tage Staltun einfacher ODlebſtahl nach mehrmaliger'brei Ihre, 
löhner. rechtafröftiger Berurthellung wegen 
Diebſtahlo | = 
56 Reth, Herrm., Tagelögmer | Zällichan Ipesaleichen ein Jahr zuſätzlich. 
57 Schneider, Leobold, Tiſch⸗ Mranifurt wiſſentlicher Melneld drei Ban, 
lermeifter un. A 
58 Henjchte, Herbinanb, Na) Colonle > fehwerer Diebftahl dm wiederholten ſecht Jahre. 
2 gelfchtmiebenefelle Fütftenwalde | Müdfalle Im 103 * 
59 Drev, Henriette Charlotte Trebus ſchwerer Diebſtahl Wwel vahre 
Louiſe, unverehelichte | / 
60 Zunm, Aug, Dienftknecht Strega Unzucht drel Jahre, 


61 Beinfchmer, Anpuft, Tage: Meferig ſchwerer Diebftahl nach mehrmaliger ſechs Jahre. 
| — Teen Me ‚tar Bi, 
* main 


arbeiter 


IF nenn 


pnupten) Bruth 
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Bor» und Zuneme, | ‚Brirfe 
Sun ober Gewerbe des ar gaã en ı Befrafte ** a . zn nd 4 
au 
¶ veranheilun Brunel. k Bu 


7 Peter, Guſt. Tagearheiter Braetz —5* Diebitahl nach zweimal. — fünf Zahre. 
| —— — DIOR 


683 Opierspunly , Michael, deegl. desgleichen ‚fünf Enz : 
64 Bapn genannt Gberban, Beutſchen nee 1} s Alm Abe. 
| Ritpelmine ne, 
| — | Ä 
65 Heines hoff, Ernft Ferbin., Bochum Wesyeigung * fünf Böllen im fee Zube und für eine 
, : Laufmanu Ar i "ge 2 Mi *4 Ruckalle | —— — 
66 — — I Guben; iederhein Uuucht Mor, ‚gel Sab dren Monate. 


67 cd, — ran ringe Diebftäßfe im wiederbellen ziel Jahre ſechẽ Monate. 

@, sie, —E Kusufl, Se; Rohe. Dieb ſiahl im’ wieberhoften-Rüdfalle - im Yahı nnſaduc. 

69 —* —— fe Abus — im wiederholten Rüdfalle * ‚abe... 

9 — 2* Br. Zul, Berlin diebſtahi im wiedeheluen date mi Stan 
Hanbiungsdiener 


VII. Bei dem Königlichen Rreisgericht zu · driebeberg i. Pr 1.53 
J za Louiſe, unverehel. — m Zen wieberbolten Rüdfolle drei Jahre. 
a: T» Frietrid, en Pl a? im. wiederheſten zwei Jahre. 
a iin 


Beitömanı J 
13 gr Po Rubwig, Alt-Garbe — —2 ee A iwel Jahre, 
14 On Big, Neuwedell deegleichen ind .. B... ziel Jahrt. Fi je 
% ur — beegl. beglelien @ or wa? — es rc a * 


Bei bem Röniglicen Rreisgericht zu Guben. 


76 Bike, a. Gottlieb, Niemaſchtleba wigech ee} Dlebſtahl {m wlederholten wel Jehr⸗ fee Stone 
Dienfttn 
IX, Bei vemißönigli — wargericht ga Laubsb W. 
n derbe, er bg re einfacher en im en Nücfalle Ind Jahre. 
Rz edrich Sommerfeld inlaer 8 Diebſtahl im wiederholt Ki Saber., 
hu kt —* tsmann Ruckfalle 





19 Witte, En! 3 uno 7 ‚Kinbesmorb _ t — 
80 Schreiber — 9 —D Bat Be N | J 
len. Ind Ei. * la®: „nn Mr y mild) *4 
81 Ouiee Robert Heinrich, Klein— Beth Bi ee ER Sie m. 
Eipentp BERN. Bit mi od MD. Mi Gaol 


* Brake R) driedrich, — becſugie fühberer Diebftahl im wieber- ee 
| ae Soda holten Nürkfalte Inf She! au 
8 foellmer,. ‚Anauft, Müller Clabow wiederholte Vornahme unzüchtiger Hand. drei Seh ol if 

| BE he | Nah ‚mit, einem, Nude umte msi 


4 Mar, Biker Dien —*8 b w und Theil d i 
— Mider Sohn — ee. u un Thai on ee ae — 














Bor und Zumame, — 18  &trafe 
Stand ober Gewerbe es — Beſtrafte Dyatı Pe 45 dan! 
& : Berurtheiften. 8 — | 
86 Yautenfchläger , Auguſt, Dragebruh Thellnahme an’ dem BVerbrechen a ta Jahre. 
Dienfttnecht Nothzucht 
87 Scheffler, Wilden, Ar· Brand besgleihen * San: 
beiter 
88 Rehfeld, Earl Zullus Fer- Zanutoch wiſſentlicher Meineid won Sahı. s 
| binand, Dienfttnecht 
89 —— ‚dobann Adolf, ardeben 0 W. wlederholte Unzucht re vahee 
Fabrita 
0 ehren, da driedrich Reeh verſuchte Verleltung zum Meineibe zwei Jan feche Monate, 
91 Rufe, Frledtich Wilhelm, Briefenhorft wiſſentlicher Gebrauch einer falſchen fünf Zahre und für eine 
' Eigenthümer Urkunde, wiſſentlich falfhe Denun-, erlanute Seldſtrafe 
sıia h * und Theilnahme am wiſſent · noch dret Monate, 
fihen Melnelde 
92 Aule, werehelichte Cigen- deozl. wiſſentlicher Gebrauch! eier geſaͤlſchten drel gehe mub für eine 
thümer, —æ ger Urkunde und Theitnahme an einer) erlänmtes:"«@elbftrafe 
borene Kiaebe wiſſeatlich falfchen Denunclatlon uoch breit Momate, 
93 * Franz Daniel, deogl. wiſſentlicher Meineid drel Jahre.’ 
auſsmarm | In ‚2; ‚ira 
9 Sdrece, Herrmann, * Rp Raub fünf Sahre. 
er | | 
x Bei dem Königlichen 4. zu Qudlauı. 
95 — Johann Carl, Un’; Freldorf — Dlebſtahl im wlederholten zwei Jahre. 
Rü 
% ——— Frledt., Maurer, Staßfurt ſchwerer Diebftaßt "zwei Jahre. 
und "Feifcpergefelle 16 
97 Müller, Heinrich Augufl, DMüdenvorf a „okäfieht {m wlederholten wel Jahre. 
Handardeiter Rüdfall 


98 —* Chr, —— Waldo tgleichen wei Jahre alte 
9 Drufat, Mori, Tiſchler ⸗ Groß-tubol; —— Diebſiahl wei Jahre ſeche Monate. 


100 | eg Marie, Dienfts Steinlirchen ale Diebftahl, im wieerhltn god . 
mad 





XL Bei dem Möniglichen: Kreiegericht zu Pübben: 


101 Sperling, Auguft, Tienft- Zinniy ſchwerer Diebftahl wel Jahre, 
net 

102 Roh, Heinrich Ernſt, Lübbenau mwieberböfter einfacher Diebſtahl tan! wel Jahre. 
Tageld hner wiederholten Rüdfalle 

103 Michuung, Auguſt, Kuecht Saßleben desglelchen . Vörel Jahre, 

104 Schög, Wilg., Tagearb. | Burg Kauper vesgleichen Sk Ja 

105 Pohlenz, Friedr. Auguſt, Lübbenau einfacher Diebftahl im wiederhollen drei Jake. 
Tagelöhner Rüdialle | 

106 Pluto, enertehn "grehberh  behpleidhen dei, Soße. 
arbeiter R 

107 Boehme rtehr., Lagrärb, ""Sfeinkirigen deegtelchen —* 8* 

3 Baer ‚Sriebr., a Bronto Keen 
ehlan, genannt Bad,  Stranpik,, wieberhölter Fit er, Di b » 
pie, Matti, "ir * — Th fi Be u * 


fie enb Jename, 


Bohr 
aber 
D ob Bene det echter Hufe 


—E— on d 
deratthe 

Be dern 

rn Scham, Tage Bad 


AI, Bei 
== Aogufte Carol, Solpj 
t, anderehel, 
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vor⸗ unb Zuname, | —— | " Strafe 
Stand ober Gewerbe bes ‚leiter Nufenthafte-) Beftrafte That. 
ort bes | Zuchthaus. 


£ Berurtheilten. | Berurtpeilten. P 


XIT. Bei ber Rönigiichen Kreisgerihtd- Deputation zu Seelow. 


110 u Johann, Tage  Bechin wiederholier Diebſtahl u. ein derſuchter zwei Jahre. 
löhner Dlebſtahl nach erfolgter Berurtheilung 
wegen Diebftahle im Rückfalle und, 
vorſatzliche und rechtswidrige Ver⸗ 
| mögensbejchäpigung 
XIII. Bei dem Königlichen Krelszericht zu Solbin 
Il Sammer, Auguſte Carol; Selvin einfacher Diebftahl nach — zwei Jahre ſechs Monate. 
Wilheimine, unverehel. xechtskräftiger Verurtheilung weamn 
Diebitahls 
XIV. Bei dem Königlichen Krei- und Schmwurgericht zu Sorau. 
112 Ruiſch, Johauu driedrich Sagan N im wiederholten Rüdfalle — Jahre drei Monate, 
Bilfelm Herrmann, 
Zogearbeiter 
113 Sulet, Johann Fran, Bomſt qrwerer Diebſtahl im erſten Rüdfalle ' gel Jahre ſechs Monate. 


Ta gearbeiter 
iM —* Alexander Feodor, Boberoberg ſopern Diebſtahl im wieberhoften] fünf Jahre. 








Zarbermeiſter Rüdfalle 
15 — — Gottlieb, Radewitſch —* Meuterei zwel Jahre, 
116 dan, — Auguft, Crummendorf betgfeen zwei Jahre, 
! gearbeiter ) 
117 —— Johann Carl, Klein-Särcen ſchwerer Diebftahl im Rückfalle ee ſechs Monate. 
} lenft nech 
18 delsig Joana Gar Gruft, Schweinig ein theils eimfacher, thells ſchwerer ſechs Jahre. 
Arbeitsmann | Diebftahl im wiederholten Nücfalle 
119 ** debenn⸗⸗ VPaul, Muhlbock Todifchiag ——— 
| IV 
120 Haenel, Wilgelm, frigerer Sorau wiſſentlicher Meineid awel dahre ſechs Monate. 
uts befier 
121 Matilock, verehel. Tuch⸗ Sommerfeld wiederholte verſuchte Verleitung zum drei Jahre. 
machermeifter, Catroline Meineide 
geborne Donath 
12 ai Johann Friedrich Salfau Raub zehn Jahre. 
Herrmann, Dienfttnecht' j 
138 Mefe, Stephan, Dienftln.  desgl. desgleichen zehn Jahre. 





MS, Gruft Julius, Tethdorf ſchwerer Diebftabl im wiederholten] Ice Jahre und für eine 





Tageorbeiter ' Nüdfalle und Betrug im Rüdfalle — — 
noch ein Mona 
126 ES —— Suguf, Mildenau Diebftahl im wiederholten Rüdfalle zwei Jahre. 
agearbeiter 
126 Kappel, Friedrich Auguſt, Nißmenau desgleichen wel Jahre, 
Tagearbeiter | ) 
127 Runge, Wilhelm Robert, Sommerfeld desgleichen * Jahre. 
Tuchmachergeſelle 
12 Lauſchle, Carl Samuel, Sorau use DIEB: im wieberhoften zwei Jahre. 


Togearbeiter Rüdfall 
19 Sitte, Yohann Gottlieb; Klein-Teuplig- ‚Diesftahl B wieberholten Rüdfalle drei Jahre. 


Gruft, Tagearbeiter 
. Bei dem Königlichen SKreiögericht zu Spremberg. 
” Anlep, Ernft, Tagelöhneri Petershayn  Diebftab! im wieberholten Rüdfalle zwei Jahre, 
3 ns Carl, Maurerlehr-" Senftenberg desgleichen ‚awei Jahre, 
ı ' 
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Bor: und Zuname, — 
Stand ober Gewerbe des lethzter Kufentfafte, 
8 Berueiheilten, « Berurtbeilten, | 


Beftrafte Thak | 


Strafe 
| Zuchthaus. 


XVI. Bet dem Königlichen Kreisgericht zu Zielenzig. 
132 Noste, Pauline, ——— Königswalde einfacher Diebſtahl im mehr als zweiten brei Jahre, 


Rüuckfalle in zwei Fällen 


| 
\awel Jahre. 


133 Hecht, Earl Heinrich, Ur! · desgl. desgleichen 
beitömann | | 
134 Zimmermann, Chriſtian Leichholz einfacher Diebſtahl im mehr als zwei Jahre, 
Friedr., Arbeitsmann ' ijwelten Ruͤckfalle 
XVII. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Zullichau. 
135 Haniſch, Ernſt Heinrich, Zullichau Ka Diebitahl im wiederholten zwei Jahre. 


Zagearbelter | 
Schulz, Johann Gottlieb, Groß. 
| genannt Leber, Tage» Echmöllen 
arbeiter 


dranffuri a. O. ben 16. Januar 1869, 


(SA5) Am 4. Februar 1869. ift zufolge Verfür 
gung von bemfelben Tage. in umfer Genofjenfcpafte- 
Regifter zu Nr. 1 „Vorfhuß-Berein zu Seelow ein- 
getragene Senoffenfhaft“ in Kolonne 4 eingetragen: 
die zeitigen Vorftanbs-Mitgliever find der Beigeord— 
nete Dietrih, ber Kaufmonn Hugo Greifer und ber 
Känmerer Schumann, fünmtlih zu Seelow. Die 
von ber Genoſſenſchaft ausgehenden Bekanntmachungen 
erfolgen fortan nicht bloß durch das Seelower 
Wochenblett, fondern auch durch das Lebuſer Kreieblatt. 

Seelow, ben 4. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts.Deputation. 

(8A6) Belanntmahung. In der Nachtwächter 
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Voigt'ſchen Nachlaßſache von Schartowsthal befikbet. 
ſich ein Depoſitalbeftand von 2 Thlr. 8 Sar. 6 Pf. 


Wer Anſprüche atı berfelben hat, wirb aufgefordert, 
biefelben in 3 Monaten bei dem unterzeichneten Ge- 


richte bei Vermeidung ber Abführung an bie ZYufliz- 


offiziantenwirtiwertfaffe anzuzeigen. 
Sonnenburg, den 26. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts:- Deputation. 
(847) Belanntmachung. Am 6. Januar cr., 
Morgens, ift bie Scheune des Mderbürgers Beburfe 
zu Drofien abgebrannt. 


wolle mir ober ber nächſten Polizeibehörte davon 
Anzeige machen. Seitens bes Beburfe ift auf Ent 
bedung bes Thäters eine Belohnung von zehn Thalern 
autgefegt. 

Zielenzig, ben 1. Februar 1869, 

Königlicher Staatsanwalt. 

(848) Belanntmachung. Am 2. Februar d. I. 
Abends find der Wirthin Eleonore Siebenfhuh zu 
Selchow aus dem bortigen herrfchaftlihen Geſinde— 
baufe eine Heinefhwarzwälber Wanduhr mit einem durch 
einen gelben Rand verzierten Porzellan Zifferblatte 
und ſchwarzen, eiſernen, an gelben Metalifetten befe⸗ 


ſtig ten Gewichten und ein Portemonnai mit Metalle , 


Ein Jeder, der über bie 
Entftehungsart des Feuers Auskunft zu geben vermag, | 


ı Rüdfalfe | 
‚wieberholter einfacher Diebftahl im fünf Jahre, 
wiederholten Rückfalle | 


Könizliches Appellationsgericht, Criminal-Senat. 


bügeln, ‚rothem Leber und 25 Silbergroſchen Inhalt, 
beftehend aus Üünffilbergeofchenftüden. und einigen 
Dreipfennigftüden, entwendet worben. Ein Jeber, der 
von ber Perfen bes Thäters ober ben Verbleib ber 
gedachten Gegenftände Kenntniß hat, wolle mir oder 
der nächſten Polizeibehörbe davon Unzeige machen. 
Die Siebenſchuh hat auf die Wiederherbelſchaffung 
ber Uhr einen Thaler Belohnung ausgefegt. 
Zilelenzig, den 5. Februar 1869, 
Koöniglicher Staatsanwalt. 
(8A9) Belanntmahung. Dem Kaufmann Schögel 
it aus dem auf bem Hofe feines Grandftüdes 
Gr. Linden Nr. 7 Hierfelbit in einem Seitengebäube 
befinblichen Comptoir mittelft Einbruchs 1 Thle. llei⸗ 
nes Geld, etwa 1%, Pfd. Speck und eine Quantität 
Bonbens geſtohlen worden. Es wird um Ermittelung 
bes Ihäters und bes neftohlenen Gutes erſucht. 
Frankfurt a. O., ben 3. Bebruar 1869, 


Der Staatsanwalt. 
| (850) Belanntmadhung. In ber Zeit vom 
25. bis 31. Januar cr. find von Beben eines Haufes in 
ber Reipzigerftraße bier ein Tuchrock, eine Tuchweſte 
und- ein Paar Tuchhofen (von bunfelblauem, roth⸗ 
melirten Stoffe) entwendet worden. Es wird um 
Auslanft über die Perfon des Thäters und ben 
Verbleib der geftohlenen Sachen erſucht. 
Spremberg, den 2. Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(851) 5 Thlr. Belohnung. Dem özleiſcher⸗ 
meiiter Julius Burſch in Schlaben find in ber Nacht 
vom 1. zum 2. d. Mts. 9 Stüd Kalbfelle geftohlen 
worben, und erhält derjenige von ber unterzeichneten 
\ Behörde fünf Thaler Belohnung, welcher den Dieb 
fo zur Anzeige bringt, baß er zur. gerichtlichen De- 
ftrafung gezogen werten kann, ober wer bie Herbel- 
' Schaffung der Felle bewirkt. Bor bem Untanf ber 
' Felle wirb gewarnt. Neuzelle, ven 5. Februar 1869, 
Königliche Pollzelverwaltung. 
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(852) Bekanntmachung. Der eines ſchweren 
a dringend verbäcdtige Weber Johann Krebs 
Baudach — Kreis Croſſen — hat feinen legten 
Anfentdakt Bietz heimlich verlaffen und iſt fein geyen- 
wärtiger Aufenthalt unbelannt. Ich erſuche, auf ac. 
Beber zu achten und mir von jeinem gegenwärtigen 
Aufenthalt ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 
Landsberg a. W,, ben 29. Januar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
853) Delanntmahung, Der Zöpfergefelle 
Julius Behreub aus Bromberz, welcher zulegt in 
Stryelno beim Meiſſer Blum in Urbelt geitanden 
und genwärtig wandert, iſt eines Diebſtahls brin« 
gend verbüchtig, weshalb ich erſuche, auf ihn zu 
aglin und. mir von feinem Wufenthalt ſchleunigſt 
lung zu ‚machen, 
Landsberg a. W., den 29. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(854) DBelanutwahung. Um Ürmittelung bes 
Aufenthaltsorts des Buchbiubers Theodor Schneider 
aus Reppen wird gebeten. Solte er im Befige 
einer ſchwarzen geftreiiten Bulslinhoſe fein, fo bitte 
ib, biefelbe in Beſchlag zu nehmen. 
Erfurt, den 29. Januar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(855) Belanntmahung. Die der Proftitution 
ergebene, zur Zeit an Syphilis franfe, unverehelichte 
Louiſe Heubaum aus Schwerta, 22 Jahr alt, unter- 
jegt, mit röthlichem Haar, Hat ſich ihrer Einlieferung 
in das Rrantechaus burch bie Flucht entzogen. Es 
F erſucht, die ꝛc. Heubaum anzuhalten und für 
lung Sorge ge A 
1. Sebruar 1869. 


Frantfurt a. D., 
Die Polizeiverwaltung. 
(856) Der Schuhmacergefell Julius Kiepen- 
hain, genanpt Ratte, hat ſich won bier entfernt, Wir 
5* bie Polizeibehörden um gefällige Angabe feines 
Aufenthaltes. 
Forſt i. 2., den 2. Februar 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 

(837) ggg Der Höniglihe Eifen- 
bahn · Bauinſpeltor a. Weſtphal zu Berlin beab⸗ 
Et, bei ber Grube gran auf ber Feldmark 
ppothefen-Nr. 69, einen Ziegel-Breunofen 
neu = er auen. In Gemäßheit ber Vorfchriiten des 
nom 1. Juli 1861 wird bies Vorhaben bes 
x. Weſtphal hierdurch ‚mit der Aufforderung befannt 
gemacht, etwaige Einwendungen gegen bie neue An« 
lage binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei bem 
Königlihen Rentamte zu Senftenberg anzubringen, 
bei welcher Behörde au ber Eituations-Plan nebit 
Sanzeichnung unb Beſchreihung zur ‚Einficht aus» 


Calau, ben 1. Februar 1869. 
Der Laudrath. 


*. hen Mg — = * 
ſloxrbenen Mühlenheſitzers Döring inFriedrichswalde 
beabfichtlgen 


auf dem. ihnen gehörigen Grunbftüde | 


sub Nr. 14a bes Hypothelenbuchs von Friedrichs⸗ 
walde, au ber Hammernige bei Friedrichswalde eine 
rüdihlächtige Wajfermühle mit Benutzung ber noch 
erhaltenen alten Theile von ber bereits jrüger beftan- 
benen Wafjermühle anzulegen. Auf Grund ber SS. 1 
und 3 bes Geſetzes vom 1. Juli 1861 wird biefes 
Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenutuiß gebradt, daß Ginwendbungen gegen 
baffeibe binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
Landratds-Amte anzubringen find. Diefe Friftiit präclu— 
fiotf$ für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher 
Natur. Die das Unternehmen betreffenden Pläne und 
Zeichnungen liegen im landräthlichen Büreau hierſelbſt 
in den gewöhnlichen Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Croſſen, ben 5. Februar 1869. 
Der Lanbrath. 


(889) Belanntmachung. Der Kaufmann Eduarb 
Behrens beabfichtigt auf feinem, auf bem Plane bier- 
felbft belegenen iabril-Etabliffement Nr. 384 des 
BIENEN: a ein neues Mafchinengebäude 
zu errichten, b, eine neue Dampfmafchine aufzuftellen, 
c. den jetzige Dampfraum zur Aufftellung eines 
zweiten anß zu referviren, d. eine Knochendarre 
u erbauen und e. ben vorhandenen Leimſiederei— 
Eau nach einer anderen Stelle zu verfegen. In 
Gemaͤßheit des Gefeges nom. 1. Juli. 1864 wird 
dieſes Borhaben zur Ausführung der gedachten Ver— 
änderungen mit ber Aufforderung zur üffentlihen 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen baffelbe 
binnen 14 Zagen pläclufivifcher Friſt bei uns anzu» 
bringen. Zeichnung und. Baubefcpreibung liegen in 
unferm Bürean zur Enficht offen. 

Kirchhain, den 31. Januar 1869, 

Polizeiverwaltung hiefiger Stadt. 


Subbaitationen. 


(860) Subhaftations » Patent. Nothivenbiger 
Berfauf, Schulvenhalber. Das dem Zimmermann 
Carl Räbel und deſſen Ehefrau, Marle Louiſe geb. 
Giefeler gehörige, in der Sandftrafße unter Nr. 9 a 
bierjelbft belegene und Nr, 152 Vol, IV. Fol, 9 des 
tie von der Dammporftadt, früher Nr. 

Vol. IV. Fol, 176 ve& von Frankfurt a. O., 

35 Grundſtück nebſt Zubehör, — auf 

292 Thlr. 4 Sgr., zufolge der nebft prpot elenſcheln 
ie Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden 
Tart, fol am 26. April 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn SKreisrichter von Bülow 
an biefiger Gerichtsftelle Yunferftraße Nr. 1 eine 
Treppe oh Zimmer Nr. 3 öffentlich an ben Meiſt— 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Oopotbelenbuche hicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 

Frankfurt 0. O., den 18. Dezember 1868. 


Röniglicpes Arelggerlcht. I. Abthellung. 
21* 
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* 
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(861) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ver verehelichten Schlof- 
fergefell Dublan geb. Schlodder gehörige In Brun— 
ſchwig a.®. belegene und Nr. 132 des Hypotheken— 
buchs verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt auf 3150 
Thlr., zufolge ber nebft Hüpothelenfchein und Ber 
Eingungen Im Büreau Nr. I A. einzufehenben Taxe, 
fol am 13. Mai d. %. Vormittags 11 
Uhr vor tem Herrn Sreisrichter Nicofat an biefiger 
Gerichtäftelle im Jimmer Nr. 4. öffentlich an den Meift- 
bletenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelkenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforverung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Ge 
richt zu melden. 

Eottbus, den 27. Ianuar 1869. 

KRönigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(862) Subhaftations Patent. Rothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Halbhüfner Gott- 
fried Mertle zu Tſchausdorf gehörige, in bem Dorfe 
Tſchausdorf belegene und Nr. 86 Vol. II: Fol, 176 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Halbhäfner-Nahrung, 
abgefhägt auf 3250 Thlr. zufolge ber nebit Hhpo- 
thefenjchein und Bebingungen im Büreau Nr. III. 
einzufehenten Taxe, fol am 10, Mai 18689 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisge— 
rihts: Direktor Brehmer an biefiger Gerichtsftelle im 
Terminszimmer Nr. II. öffentlich an den Mieijtbie- 
tenden veıfanft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erjichtlie 
ben Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung 
fuchen, Haben fich mit ihrem -Unfpruche bei bem Ge⸗ 
richt zu melben. 

Erofien, den 20. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(863) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber.. Das dem Lohgerber Anton 
Haage und beffen Ehefrau Louiſe geb. Schramm zu 
Boberöberg gehörige, in ber Stadt Bobersberg be— 
legene und Nr. 84 Vol. II. Fol. 61 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Wohn» und Bürgerhaus. nebft Zus 
behör, abgeihägt auf 1278 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
der nebit Hypothelenſchein und Bedingungen im Bii- 
reau Nr. III. einzufehenden Tore, fol am 12, 
April 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 

ern Kreidgerihts-Direltor Brehmer an biefiger 

erichtäftelle im Terminszimmer Nr. 2 Effentlih an 
ben Meiſtbletenden verkauft werden. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realfordberung aus ben Kaufzeldern 
Befriedigung juchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu welpen. 

Croſſen, ven 13. Dezember 1868, 

Königlichen Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(SEA) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Schuldenhalber. Das der verwitiweten 
Maurergeſell Werber, Marie Efifabeth geb. Zochert, 
und pen Erben ihres verftorbenen Ehemannes isriebrich 


Wilhelm Werber gehörige, im ber Langen Borftabt 
bon Güftrin befegene und Vol, XI. Nr. 141 res 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftück, abeeſchaͤtzt 
auf 3960 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
im Büreau Nr. Il, einzuſehenden Tore, ſoll am 20, 
März 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter Schulge an hieſiger Gerichteftelle im 
Nichter- Zimmer Nr. 15 öffentlih an ben Meiftble— 
tenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Auſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Mile unbefannten Nealprätenbenten 
werben aufgeforbert, fidh bei Vermeidung ber Bräclufton 
fpäteftens in biefem Termine zu melben. Der auf 
ben 3. März 1869 zum, Berfauf bes borbezeichneten 
Grundftüäds anberaumte Termin iſt aufgehoben. 
Eüftrin, den 7. Dezember 1868. 
Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(865) Eubhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulpenhalber. Das bem Friedrich Ferbi- 
nanb Haad gehörige, zu Birkbruch befegene nnd Nr. 
75 Vol. III. Fol. 113 bes Hypotheklenbuchs ver- 
zeichnete Holländerqgut ven 11 Magdeb. Morgen 71 
DR, nebſt Behäuben abgefhägt auf 1000 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. IIL einzufehenben Tare, fol am 
18. März 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
bem Herrn Sreisrichter Bennede an hleſiger Serichts- 
ftelle im Termine Zimmer Nr. I. öffentlih an den 
Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer mus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
bes Leibgedingers Michael Frledrich Haad werben zu 
dem Termine hiermit öffentlich worgelaben. 
Friedeberg i. N., ben 8. Dezember 1868. 
Konigliches ſtreisgericht. I. Abthetlung. 
(866) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der bem Carl Yuguft 
Sperling nebörige, zu Altenfließ belegene und Ar. 46 
Vol, II, Fol, 121—128 des Hypothelenbuchs ner 
zeichnete Bauerhof, abgefhägt auf 3200 Thlr. zufolge 
der nehft Hypothelenſchein und Bedingungen im Würean 
Nr. III. einzufehenden Tore, fol am 183, Mai 
1868 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Bennede an biefiger Gerichtsfielle im 
Terminszimmer Nr. I. öffentlih an den Meiftbielenden 
verfanft werden Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich wit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. 
Friedeberg 1. N., ben 4. Februar 1869, 
Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(867) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber Das ber unverehelichten 
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"Anm Eliſabeth Schröter zu Schlageborf, ber verwitt⸗ 
wein Schäfer Hühner und dem Tagearbeiter Auguft 
Kröger bafelbft gehörige, zu Schlagsborf belegene und 
Vol. 1. Fol. 161 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Hänslergrundftäl Nr. 19, ſowie ber benfelben Per- 
jonen gehörige Authell an dem nenen Schlagaborfer 
Erbpachtorechte, eingetragen Vol. I. Fol, 289 des Hy⸗ 
pothelenbuchs als die 2 Weinberge 8 Morgen 125 
Du-Rth. 36n. von dem Plane Nr. 36 unter ben 
Eichbergen und 69 Qu.⸗Rth. auf dem Schmiebehebbel 
Nr. 4öa. von dem Heideplane Nr. 45, abgefhägt auf 
1325 Zhlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bebingungen im Büreau Nr. IIIB. einzufehenden 
Tore, ll am 20. ——————— Vormittags 
11 Uhr vor dem n Kreisrichter v. Trebra an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 13 äffentlich"an 
ben Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welhe wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Mealforberung aus ben Kaufgelverh 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Guben, ven 14. November 1868. 
Konigliches Kreisgericht. 
(868) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 

Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Händler Carl 
Augeſt Hoecker und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Echafter zu Groß-Drewig gehörige, in dem Dorfe 
Groß. Drewig belegene und Vol. I. Fol. 105 tes Hy 

pothelenbuch® verzeichnete Wohnhaus Nr. 14, abge- 

fhägt auf 650 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. IIIb. einzufe- 
benden Tore, foll am 23. Mär; 1869 Bor 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 

d. Trebra an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 13 

oͤffentlich am den Meiftbietenden verfauft werben. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 

Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung aus 

den Raufgelbern Befriedigung juchen, haben fich mit 

Ihrem Unfpruche bei bem Gericht zu melden. 

Guben, den 11. November 1868. 
Königliches Krelögericht: I. Abtheilung. 
(869) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 

Berlanf, Schuldenhalber. Die dem Eigenthümer 

Ehriftion Lorenz zu Jeßnitz nehörige, in dem Dorfe 

Jeßnitz befegene und Nr. 21 Vol. I. Fol. 19 des 

Oppothefenbudps verzeichnete Häuslerftelle, abgefchägt 

auf 700 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 

Bedingungen im Büreau Nr. 1IIb. einzuſehenden 

Tore, fol am 27. Upril 1869 Bormittags 

44 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von Trebra 

an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 13 äffent- 

lich an ben Meiftbletenden verkauft werben. - Dieje- 

Migen Glaͤubiger, welche inegen einer aus bem Hypo⸗ 
Üelenbudye micht erfichtlichen Realforderung au$ ben 

gelpern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
che bei bem Gericht an melden. 

Guben, den 11, Dezember 1868. 
Röniglihes Kreisgericht. - Erfie Abtheilung. 


J. Abtheilung. 


(870) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulvenhalber. Die tem Zimmergefellen 
Earl Auguſt Häusler hierſelbſt gehörigen, in ber 
Feldmark Guben betegenen Grunpftüde, ala: 1) ber 
Weinberg am Erofjener Wege Nr. 1100, 2) ber 
Uder vor dem Werberthore in ver Dorfftätte Nr. 2108 
und 3) ber Acker auf dem Riebig- Hügel Nr. 1332, 
XXVII. Vol, 48 Fol, 57 und rejp. Vol, 55 Fol, 145 
bes Hypothelenbuchs verzeichnet und zuſammen abgefchägt 
auf 720 Thlr., zufolge der nebit Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Wr. III. B. einzufehenden 
Tore, follen am 1. Mai 1869 Vormittage 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von Treba an 
hieſiger Gerichtöftele im Zimmer Nr. 13. öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer ons dem Hypothelen · 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufe 
gelbern Befriedigung juchen, haben fi mit ihrem Un- 
fpruche bei bem Gerichte zu melden, 

Buben, ben 10, Dezember 1868, ) 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(871) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem. Bauerguts- 
befiger Georg Friedrich Merten unb deſſen Ehefrau 
Karoline, —— Fröhlich, jetzt zu Berlin, gehörige, 
in Grüneberg belegene Bauernahrung und Hirteu—⸗ 
Garten Nr. 3/31 Vol. III. Fol, 33/77 bes Hypo⸗ 
heleubuchs, fowie die benjelben gehörigen 5 Morgen 
Landiviefen und 6 Morgen Eifentavel bei Alt-Rüpnig, 
refp. Vol. V/VIL pag. 97/65 Nr. 291,356 bes 
bertigen Hypothekenbuchs, zufammen abgefhägt auf 
12,378 Thlr. 22 Ser. 4 Pf., zufolge ber. mebft 
Hypothelenſcheln und Bebingungen im Büreau Nr. I, 
einzufehenden Tare, follen am 17. Mär; 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Kreis. 
richter Rudolph an Hlefiger Gerichtsftelle im Termins- 


' zimmer Nr. III. öffentlih an-ben Meiftbietenden ver 


fauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei bem Ge- 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten 
werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präklu⸗ 
fion fpäteftens in diefem Termine zw. melden. Die 


Erben bes hierſelbſt verſtorbenen Gläubigers, Kauf» 


manns Rubolf Schaefer, werden bierzu Bffenilich 
vorgelaben. 
Königsberg 1. N., ven. 1. Auguſt 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(872) Nothwendiger Berlauf. Die dem 
Eigenthümer Ernft Friedrich Morik gehörigen, zu 
—— ge ge —*** Nr. 10 
and J. pag. des Hypothelenbuchs, abge t 
auf 10,435 Thlr. 18 Sur. 9 Pf., und * 
Vol. I. pag. 609 des Hypothelenbuchs, abgefchägt 
auf 2175 Thlr., fol in dem auf den 24, Mai 
1869 Bormittags 11 Uhr vor Herrn Kreis. 
gerichtörath Sellmer an hieſiger Gerichtaftelle, Zim- 
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mer Ar. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber fuh- ! geborne von 


Haftirt werben. Zare und Hyypothelenſchein find in 
unferm Büreau Vb. einzuſehen. Ale Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypotheleubuche nicht 
erfihtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Be- 
friedigung fjuchen, werben aufgeforbert, ſich zur Bers 
meisung ber Präflufion bis zum Termine bei uns zu 
melten. Nachſtehende, ihrem Aufenthalte nad unbe: 
launten Reafgläubiger, reip. deren Rechtsnachfolger: 
1. der Ausgedinger Martin Erdmana Morig aus 
Lanpeberyer Holländer, 2. der Bebiente Apig, 3, die 
verebelichte Bauer Martin Voß, Marie Elifabeth geb. 
Schilvers und deren Ehemann aus Beyersdorf, 4. ber 
Wundarzt Heinrich Weiffenfels aus Landoberg a. W. 
5. ber Martin Thiele aus Yoppow, werben hierdurch 
öffentlih vorgeladen. 
Landsberg a. W, den 29. Oltober 1868. 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(873) Nothwendiger Berlauf. Das der ver- 
ebelihten Eigenthümer Brauer, Erneftine Wilhelmine 
Henriette, geborene Cujaß gehörige Diteigentyum an 
dem zu MWit-Fipke befegenen Grundftüd Wr, 20d, 
Vol, V. Pag. 49 bes Hypothelenbuchs, welches borfr 
gerichtlich auf 300 Thlr. abgeihägt iſt, foll in dem 
auf den 15. März 1869 Bormittags 11 
Ubr vor Herrn Breisciäter Geetting cn biefiger Ge- 
richtöftelle Zimmer Nr. 7. anberaumten Termine 
Schulden halber fubhaftirt werben. Taxe und Hypo- 
thelenfchein find in unferem Büreau Vb. einzujehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eined aus tem Hhpo- 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben 
Raufgelvern Befriedigung fuchen, werben aufgeforbert, 
fi zur Bermeivung der Prällufion bie zum Termine 
bei und zu melben. 
Laudsberg a. W., dem 25. November 1368. 
- Königliches Areisgericht. I. Abtheilung. 
(874) Rothwendiger Verlauf. Das ber Frau 
Eräfin: Elara von Sierstorpff, geberne Gräfin Hentel 
von Donnersmark gehörige, im Landsberger Kreife 
befegene Rittergut Jahnsfelde mit einem Sechstheil 
von Zantoch, welches im Hypothelenbuche von bem 
Rittergütern Banb XIII. pag. 97 Nr. 9 verzeichnet 
und anf 91,735 er 25 Spr. 8 Pf. tarirt iſt, fol 
in ven auf den 2. September d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr bor Herrn Kreisgerichte- 
Rath Eſchner an Hiefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 
7 oben anberaumten Termine Schulvenhalber ſubha⸗ 
* werben. a und Hhpothefenfchein find in un. 
erm Büreau V. eimzufehen. Alle Diejenigen, _. 
wenen eines aus bem Hypothelenbuche nicht erfi 
lichen Real-Anipruhs aus; den Raufgelbern ih 
bigung ſuchen, werben aufgefordert, fich zur Vermei⸗ 
dung der Präflufion bis zum Termine bei.uns zu 
melden, Als Real-Interejfenten werben die fünf Kine 
‚ber der Greiirau Friederile von Hoevel: a) Ludwig, 
Weorg Earl von Doenel, geboren am 8. Oltober 
1841, b) Wilhelm Baldunn Alexauder von Hoenel, 
gberen am 12, Zuni 1843, c) Agnes von ner, 


« 


ordel, geboren am 25. Mär; 1840, 
d) Glara von Hoevel, — am 8. Auguſi 1844, 
e) Bertha von Hoeel, geboren am 5. Dezember 
1852, ıejp. deren Dormüuder oder Rechtänachjolger 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 

Landsberg a. W., ben 19. Januar 1869. 

Rönizliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 

(8785). — Verkauf. Das dem Con⸗ 
bucteur C. $. Klaffle zu Berlin gehörige, im ber 
Feldmart der Stadt Yanbeberg a. W. belegene Grund» 
ftüd Nr. 127 Vol. IL. pag. 793 des Hypothelenbucht 
von deu Radewleſen, abgeihägt auf 1120 Thaler joll 
ia dem auf den 2A. ind. J. Bormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreisgerichts⸗-Rath Eſchner an 


hieſiger Gerichtsjtele Zimmer Ne. 7 anberaunuen 


Termine Schuldenhalber jubhaftirt werben. Zure und 
Hypothelenſchein find in unjerm Büreau V. einzus 
feben. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
Hypotheleabuche nicht erfichtligen Realanfpruhs aus 
deu Raufgeldern Befriedigung ſuchen, werben aufge 
fordert, fih zur Vermeidung ber Prällufion bis zum 
Termine bei uns zu melden. 

Lanbeberz a. W., beu 26. Januar 1869 

Königliches Kreisgeriht. L Ubtheilung. 

(876) Noihwendiger Berlauf. Das ber jepa- 
rirten Conditor Lemle Emilie geb. Lenz — 5 
Landsberg a. W. belegene Grundftüd Nr. 7 
pag. 857 des Hypothelenbuchs von le a. W. 
Müplenvorftadt-Gärten, abgeſchätzt nah Inhalt der 
bem Subhaſtations Verfahren zu Grunde gelegten 
Tare vom 29. Oktober 1867 auf 3575 Thlr., foll in 
dem auf den 31. Mai 1869 Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreisgerichtee Rath Eſchner an 
hieſiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7. anberaumten 
Termine Schuldenhalber jubhaftirt werben. Tare und 
Sppothelenfhein find in unſerm Büreau Vb. einzu 
fehen. Alle Diejenigen, weldhe wegen eines aus bem 
Hypothelenbuche nicht erjihilihen Realanſpruchs aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufge 
fordert, fih zur Vermeidung ber Präflufion bis zum 
Termine bei und zu melben. 

Landsberg a. W., ben 28. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(877) Suhbbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiebemeifter 
dr. Wilhelm Bauerfeind, bem Häusler Joh. Georg 
Laafer und vejfen Ehefrau Wilgelmine geb. ge 
und dem Häusler Gottlieb Mroje gehörige, in bem 
Dorfe Kaden belegene und Wr. 1- Vol, I, pag. 1. 
bed Hypothelenbuchs verzeichnete Schmiebegrundftüd, 
abgeſchaͤtzt auf 1090 Thlr., zufolge der nebjt Hypo⸗ 
ihelenfchein im Büreau Nr. Ill. a. einzuſehenden 
Tare, joll am 5. Mai 1869 Vormittags 11 
Ube vor deu Herrn Krelsrichter Jacobi am biefiger 
Serichtöftelle im Ternind- Zimmer Nr, 3 öffentlid 
an ben Meiftbietenden verlauft werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypoſhenbuche nicht er- 
fihtlichen Realjorderung aus ben, Sanfgelvern Be- 
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ſrerigung ſuchen, haben Ihren Anfpruch bei bem Sub- 
Yaationg-Gericht anzumelten. 
Lübben, ven 9. Dezember 1868 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(878) Subhaftattens- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schultenkulber. - Das dem Häusler Garl 
Neumann und beffen Ehefrau Ghrifliane geb. Iant 
vice, in bem Dorfe Wußwergl befegene und Nr. 
19 Vol. L. Fol. 217 des Hhpothelenbuchs ver 
zeidmele Vehnhaus mebft Zubehör, abaefchägt auf 
1400 Vr., aufolge der mebit Hypothelenſchein im 
Bürsan Rr. IIl. a, einzufehennen Tore, fell am 18. 
Mär 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Harn eierichter Jacobi an biefiger Gerichteftelle 
öffenelid an ten Meiftbietenben verfauft werben. 
GSlartiger, welche wegen einer ans bem Hypothelen⸗ 
bede wicht erfichtlichen Mealforberung aus ben Kauf⸗ 
gelen Befriebigung ſuchen, Haben ihren Anſpruch 
dei dem Euthaftatiens- Gericht anzumelden. 
Fühben, ven 23. November 1868. 
Nonigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(879) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf Schniverbalber. Das dem Eprifitan Yubetta 
uud defſen Ehefrau Marie geb. Schieban gehörige, 
ie vom Dorfe Samminchen belegene nad Wr. 60 Vol, 
UL pag.401 des Hypothelenbuchs verzeichnete Kofjäthens 
Etommgut, abgeihätt auf 1400 Thlr., zufolge der 
net Hypotheleuſchein Im Bürem Nr. II. a. einzu 
ſchenden Tore, foll am 17. Mär; 1869 Bor: 
mittagd 11 Uhr vor dem Herm Kreisrichter 
Zecebi am Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. III, 
offentlich am den Mkeiftbietenden verlauft werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen ⸗ 
tube nicht enfihtlihen Realforterimg aus den 
Ranfgelrern Befriedigung ſuchen, Haben ihren Un- 
fern bei dem Subbaftationsgericht anzumelven. 
Lübben, ven 23. November 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(880) Eubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die ter verebelihten An- 
toner Ternid Ehriftiane geb. Göke gehörige, in dem 
Derfe Kuſchlow belegene und Nr. 10 Vol. I. pag. 
109 res Hypothelenbuchs verzeichnete Anbauernah⸗ 
run, abgeihägt auf 1300 Thlr., zufolge ber nebft 
Önrotbefenfchein im Büreau Nr. III. a. einzuſehenden 
Zare, fol am 24. Mär; 1869 Vormittags 
211 Uhr vor dem Herin Kreisrichter Jacoti am hie⸗ 
iger Ferichtaftelle im Zimmer Nr. II, öffentiih an 
den Meifibietenben verfauft werten. Gläubiger, welche 


wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſicht⸗ 


liden Reotforberung au ben Raufgeldern Befriedigung 
fuchen, baten ihren Anfpruch kei dem Subhaflations 
Gericht anzumelden. 
Lübben, ben 23. November 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(881) Subhaftations » Patent. Nothiwenbiger 
Berlouf, Thellungehalter. Das den Erben bes Uden 


bürgers Friedrich Wilhelm Elies gehörige, in ber 
biefigen Stabt belegene unb Nr. 326 Vol. IV. Fol, 
65 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, alfo auch nebſt ber an Stelle bes abge- 
fchriebenen Hausabfinbungeplans durch Tauſch ge 
tretenen Wieſe am Königsſee von 1 Morgen 131 
DM. Flächeninhalt, abgefhägt auf 789 Thir. 15 
Sar. 5 Pf., infolge ber nebſt Hypothelenſchein im 
Büreau Nr. IV. a einufehenten Tore, foll am 12. 
Mär; 1869 von Bormittags 10 Uhr ab 
vor dem Herrn Sreiögerichts-Ratt BWolfert an. hie- 
figer Gerichtaftelle im großen Seifions- Zimmer öffent» 
tb an den Meeiftbietenren verkauft werben. Dies 
jenigen Glänbiger, welche wegen einer aus dem Hh⸗ 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus bem 
Kanfgelvern Befriedigung fuchen, Haben fid mit 
ihrem Auſpruche bei bem Gericht zu melden. Alle 
unbelannten Reafprätendenten, jowie ber dem Aufent⸗ 
halte nach unbelannte angeblich nah Amerika ausge 
wanderte Schmiebegejelle Earl Julius Pahl, zuletzt 
zu Elmshorn in Holftein, und die Erben des Husge- 
dingers Ehriftian Seefeld und feiner Ehefrau Maria 
Efifabeth geb. Herzle werben, Erftere bei Bermeibung 
ber Prächufion, zu diefem Termine öffentlich vorge 


Soltin, ben 4. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(882) Subbaftations: Patent, Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Maurer Johann 
Earl Julius Stengel gebörige, in ber Obernorftabt 
zu Soran belegene und Nr. 444 Vol. IX. pag. 541 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebft 
Zubehör, abgefhägt auf 2500 Thlr., aufolge ber 
nebft Hppothefenfchein im Büreau Wr. 1. einzu- 
fehenden Tage, foll am 28. April 1869 Bor- 
mittagd 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
von Buttlamer am biefiger Gerichtöftelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. I. öffentlih an ben Meiftbietenben ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfidhtlichen 
Realforderung ans den Kaufgeldern Befriebipung 
ſuchen, haben fi) mit ihrem Unſpruche bei dem Ger 
richt zu melven. 

Soran, deu 2. Dezember 1868. 

Könizliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(883) Gubhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Balanf, Schuldenhalber. Das ber verwittweten 
Ber werköbefiger Praetſch, Albertine geb. Saſſe, ge 
hörige, in der Feltmark Oſtrow belegene und Nr. 86 
Yol. II. Fol. 289 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftück, abgeſchätzt auf 1200 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. 4a, einzufehenden Taxe, ſoll am 20, April 
1869 Bormittags 11 Uhr on Hiefiger Berichte- 
ftellfe im Atmmer Ne: 1 öffentlid an ben Meift- 
bietenben verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer ans dem Hypothelenbuche nicht 
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erfichtlichen Mealforberung aus ben Kaufgelbern Bes 
friebigumg fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. ° 
Zielenzig, ben 27. November 1868. 
Konigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(884) Subbaftationd » Patent. Nethwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Die den minorennen Ge— 
fhwiftern Pölchen gehörige, in dem Dorfe Friedrichs⸗ 
feide Belegene und Nr. 8 Vol. I, Fol, 85 des Hy 
pothelenbuchs verzeichnete Koloniſtennahrung, abgeichägt 
auf 700 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Bureau C. einzufehenden Taxe, ſoll 
am 16. März 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Kreisrichter Gurtius an biefiger Gerichteftelle 
Zimmer Nr. 3 öffentlich an ben Meifibietenben ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypotheleubuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ben Kaufgelvern Befriebigung fuchen, 
Haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht 
zu melben. 
Zülfihan, ben 9. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(885) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Der dem Maurer Gorl 
Buhlmann gehörige Hälfte-Antheil an dem zu Groß« 
Neuendorf belegenen, im Hypothelenbuche von biejem 
Orte Band II. Nr. 70 Seite 301 verzeichneten 
Grundſtlicke, welches letztere borfgerichtlich geſchätzt 
auf 1200 Thlr., ſoll den 23. April 1869 
Vormittags 11, Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
vor dem Hertn Kreierichter Buſch öffentlich an den 
Meiſibietenden verkauft werben. Taxe und Hypo— 
thelenſchein ſind in unſerem Büreau II. einzuſehen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuch nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Kaufzeldern Befrtebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melven. 
Wriezen, ben 19. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(886) Gubhaftations Patent. Nothwenpiger 
Berkauf, Theilungshalber. Das ben Kaufleuten Druder 
zu Lubiath und Eduard Gumpert in Driefen gehö— 
rige, in Gottſchimm belegene und Nr. 221 Vol. VIo, 
pag. 161 des Hypothekeubuchs verzeichnete Grund» 
fiütd von 44 Magdeb. Morgen, abgeſchätzt auf 
1126 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bebingungen im Büreau Nr. III. eimufehenden Taxe, 
fol am 18. Mär; 1869 Bormittags 11 
Uber vor dem Heren KreisgerichtsRath Roquette 
an biefiger Gerichtäftelle im Wichter- Zimmer Rr. T. 
öffentlich am ben Meiftbietenden verkauft Werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus 
den Ktaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fi mit 
igrem Unfpruche bei bem Gericht zu melden. 
Driefen, den 3. Dezember 1868. 
Königlihe Kreisgerichts-Deputation. 


(887) GSubhaftations-Patent: NRothiwenbiger 
Berfauf, Schultenhalber. Das ber verchelichten 
Zuhmadermeifter Menzel, Pauline geborene Grieger 
gehörige, in bem Dorfe Berge belegene und Nr. 117 
Vol. IV. Fol. 49 des Hhpoihelenbuche verzeichnete 
Grundftück nebft Zubehör und baranf erbautem Wohn- 
baufe Nr. 69, abgefhägt auf 2000 Thlr., zufolge der 
nebft Hppothefenfhein und Bedingungen im Büreau 
Nr. I. einzufehenden Tage, pi am 19, Mär; 
1869 Vormittags 11 Uhr vor Hem Kreis. 
gerichtsrath Lochmann an hiefiger Gerichtsftelle im 
Sigungs » Zimmer öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ben Ranfgelbern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mir ihrem Auſpruche bei dem Gericht 
su melben. Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Prällufion ſpä⸗ 
teftens in dieſem Termine zu melden. 

Forft, den 24. November 1868. 

Königliche Sereisgerichts-Deputation. 

(SEES) Nothwendiger Verlauf. Der ver Wittwe 
Brenger, Philippine geb. Hebenftreit gehörige, nach 
dem Mefbriefe Nr. 2978 mit Ar. VIIL 842 be 
zeichnete, auf 1447 Centner Tragfähtgfeit vermeſſene 
Obderlahn nebft Zubehör, abgefhägt auf 472 Thlr. 
14 Sar., zufolge ber nebft Bedingungen im Bürean 
Nr, II. einzufehenden Zare, fcl am 24, März 
d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Wagner an hiefiger Gerichtsftelle öffent» 
(ih an den Meiftbietenden verfauft werben. Alle 
unbetannten Schiffögläubiger werben aufgeforbert, ſich 
bei Vermeidung der Prällufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melben. 

Bärwalbe 1. N., den 1. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerihte-Eommiffion IL 
(889) GSubhaftationd » Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das zum Nachlaffe des 
verfiorbenen Bauern Michael Sauer zu Sellin gehö⸗ 
rige hiefige Wohnhaus mebft Pertinenzien Vol. 2 Fol. 99 
Nr. 61 des Hypothelenbuchs, abgeſchaͤtzt anf 1850 Thlr. 
zufolge ber nebſt Hypotheleuſcheln und Bebingungen 
im Büreau einzufebenden Tore, foll am 19. Mai 
d. 3. Vormittags 11 Uhr ar hiefiner Gerichts. 
ftelle öffentlich an den Meiftbietenben verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit 
igrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. Alle 
*unbelannten Nealprätendenten werben aufgeforbert, 
ſich bet Bermeidung der Präkluſion fpäteftens In dieſem 
Termine zu melben. 
Bärwalde I. N., ben 11. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Eommilfion I. 
(890) Subhaftations » Patent, Nothwendiger 
Berkauf, Theilungshalber. Die zum Nachlaſſe bes 
verftorbenen Bauern Michael Sauer gehörigen zu Sellin 
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Wegenen Grunbftüde: 1) bad Bauergut nebſt Perti- 
unien Vol. Toro. 97 Rr. 16 und 2) bey Bchter- 
von 2 Morgen 107 QRuthen Vol. 2, Fol. 85 
‚43 tes Hypothelenbuchs von Eellin, beide zus 
ſammen abgeihägt auf 7198 Thle. 24 Spar. 3 Pf. 
iilee der nebſt Hypothelenſcheinen und Bedingungen 
Büregu einzuſehenden Taxe, ſollen am 16, 
Uuguſt d. I. Vormittags 11 Uhr an hie 
for Gerichtöjtelle öffentlih am den Meiftbietenden 
bertauftwerben. Diejenigen Gläubiger, welche wegeneiner 
dud dem Öypothelenbuchenicht erfichtlichen Nealforderung 
aus ben Raufpelvern Befriepigung fuchen, haben fich mit 
irm Anfpruche bei dem Bericht zu melden. Alle 
unbehunten Realprätenbenten werben aufgeforbert, fich 
bei dameidung ber Präflufion- fpäteften® in biefem 
ine zu melben. 
Birwolve i. N., ten 11, Januar 1869, 
Köuiglibe Kreisgerihte-Commiifion I. 
801) Sudbhaftations ⸗Patent. Nothwendiger 
Betlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten 
Ouserichter Roſt Chriftiane geborne Große zu Dabern 
wbörige, in dem Dorfe Dabern helegene und Nr. 
32 Vol L Fol. 474 des Hypothelenbuchs von 
Debern verzeichnete Reſtgut, abgefhägt auf 648 Thlr. 
Egr,, zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Be» 
dingungen im Büreau Nr, I. einzufchenben Toxe, ſoll 


am 17. April 1869 Vormittags 11 Uhr 


ber dem Herrn Kreisgerihterath Schmitt an hieſiger 
Gerihtöftelle im Zimmer Ar. I. öffentlich an ben 
Meiftbietenben verkauft werben... Diejenigen Gläu- 
Eiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
niht erfichtlihen Realforberung aus ben Kaufgeldern 
Beiriebigung fuchen, haben .fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melben. 

Finfterwalbe, ben 24. Dezember 1868. 
Königliche Krelegerichte Commiſſion I. 
Subhaſtations · Patent. Rotywenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verehiiiätin 
Bädermeifter Krüger Julie geb. Warnack gebörige, 
bier belegene und Nr. 23 Vol..I. Fol. 357 des Hy 
pothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 

häst auf 1030, Thlr., zufolge ber nebft Hypo⸗ 

ein und Bedingungen im Büreau einzujehen- 
ber Zaze, joll am 24, März 1869 VBormit- 
tags 11‘, Uhr ou hiefiger Gerichtoſtelle öffentlich 
an den Meiſibletenden verlauft werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Be- 


friebigung fuchen, Haben ihren Anſpruch bei bem 


Subhaftations-Gericht anzumelden. 
 ‚„Bieberofe, den 7. Dezember 1863. 
2 Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
-:(898) ‚ Suthaftationg » Patent. _Rotgwenbiger 
Schuldenbalber. Die dem Fü 
Gottiob Epxarb Balle gehörigen Grunbftäde, ” bad 
ee ber Stadt Kirchhain Vol. IIE 
119: Fol. 217 vergeichnete Bürgerhaus nebſt 
ingebäuben,, Hausgarten und dazu gehörigem Stähle 


ritnermeijter 


adergarten, b) bie im Oypelücknönde ber Landungen 
von Rirhhain Vol, X. Nr. 497 Fol, 565 verzeidh- 
nıten Wanbeläder: 1) der sub Nr. 398 des Flur 
buches in ber Hadzaffe liegende Garten, 2) das sub 
Nr. 59 des Flurbucdes Hinter Stafeten gelenene halbe 
Viertel Uder, ad a, auf 1200 Thlr. ad b, 1. auf 
50 Thlr., ad b. 2, auf 460 Thlr. zufolge ber mebft 
SHhpothelenjcheinen und Bedingungen In unferer Regi⸗— 
ftratur einzufebenden Toren, follen an 3. Juni 
1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts— 
ftelle öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welhe wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fih mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Kirchhain, ben 20. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(874)  Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf.e Die Gebäude des dem Eigenthümer Karl 
Wilhelm Thurm Hierfelbft gehörigen, in der franzd» 
ſiſchen Straße belegenen und Nr. 81 Vol. II. pag. 
545 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grunvitäds, 
abgeihägt auf 1700 Thlr. zufolge der nebſt Hypo— 
Ihelenichein und Bebingungen im Büreau Rr. I. eins 
zufeenden Taxe, follen am 19. Mär; 1869 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Serichtaftelle 
Behufs tes Äbbruchs öffentlih an den Meiſtbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melben. 
Diündheberg, ben 5. Dezember 1868, 
Königlihe Kreisgerichts-Commiſſion J. 
6G9) Subhaſtalions⸗Patenut. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldeuhalber. Die dem Mauergeſellen 
Johann Friedrich Krebs gebörkge, in dem Dorfe 
Leichholz belegene unbVol. IL. Fol. 45 des Hypo’heten- 
buchs verzeichnete Koleniftenftelle, abgeihägt auf 750 
Thlr. zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Benin. 
gungen im Büreau Nr. Il. einzufehenden Tre, ſoll 
am 11. Mai 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerihts: Rath Steuer an hieſiger 
Gerichtejtelle im Terminszimmer Nr. IL öffenttih an 
ben Meiftbietenben verfauft werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welde ‚wegen einer.aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kaufgelvern 
Beiriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Reppen, ben 29. Januar 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commifflon II. 
(896) Subhaftationd » Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber, Das dem Schmiedemetjter 
Ferdinand Pellegrü gehörige, in ber Stapt Gaffen 
befegene und Nr. 151 Vol, III. Fol. 339 tes Hy— 
pothelenbuchs verzeichnete, Kleintürgerhaus, abgefhägt 
auf 550 Thaler, zufolge der mebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen Im Büreau Nr. II, einzu— 
22 
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ſehenden Tore, foll am 18. März; 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor tem Herrn Kreisrichter 
Schwerin an hiefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlich an den Meiftbietenven verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei dem Bericht zu melven. 
Sommerfeld, den 14. November 1868. 
Königliche Kreisgeridts-Commilfion I. 
(897) Suthoftatlons » Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das ber verehelichten Kauf - 
mann Berthold, Anna Elifabeth geb. Räper gehörige, 
in der Stobt Sommerfeld belegene und Vol. III. 
Fol. 96 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abzefhägt auf 1650 Thlr., zufolge der nebft Hy— 
pothelenfchein und Bedingungen im DBireauı Nr. II. 
einzufehenden Tore, fol am 25. Mär; 1869 
Bormittags I1 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Schwerin an biefiger Gerichtöftelle im Termiadzimmer 
Nr. 1. öffentlich an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforverung aus 
ten Kaufgelvern Befriebigung fuchen, haben fid mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melten. 
Sommerfeld, ben 17. November 1868, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion 1. 
(898) Subhaftations » Patent. Nothwentiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Aderbürger Bott» 
fried Tillad gehörigen, in Sommerfelp belegenen und 
Vol. III. Fol, 21. und Vol. V. Fol, 319, tes Hypo⸗ 
thefenbuchs verzeichneten Grundſtücke, abgefhägt auf 
750 Thlr. und refp. 293 Thlr. 10 Sgr. zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Beringungen im Büreau 
Nr. II. einzufehenten Tape, folfen am 12, Mai c. 
Bormittags 10°, Uhr ver vem Herin Kreis 
richter Muth am biefiger Gerichtöftelle im Termins— 
Zimmer Nr. 11. öffentlich an ten Metjtbietenben ver- 
kauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Sommerfeld, den 2. Februar 1869. 
Königliche Kreiegerichts-Eommiifion IL 


Yufgebote und Vorladungen. 


(899) Deffentlihe Vorladung. Die Hhpo- 
thelen-Anftrumente über nachſtehende Poften find ver- 
(oren gegangen: 1) 42 Thlr. 12 gGr., welche bie 
veriwittwete Gärtner, Louiſe Charlotte geb. Zieche 
aus bem GErkvergleihe vom 23. Dezember 1815 dem 
Johann Friedriih Wilhelm Gärtner verfehuldet, und 
welche auf bem ber Wittwe Gärtner, Anna Dorothee 
Caroline geb. Höne gehörigen, im Hypothelenbuche von 
Miilirefe Vol. II. Nr. 99 verzeichneten Grundftüde 
Rubr. III. Nr. 7b. und 11 ex decreto vom 29. De 
seınber 1815/7. Februar 1867 eingetragen find; 2) 
254 Thlr. 15 Sgr. Vater- und Brudererbe, welche 


die verwittwete 
Unna Sophie Heldenreich ſpäter verehel. Koſſäth 
Rabe nach dem Erbreceſſe vom 9. Februar 1820,14, 
Dftober 1820 und 25/26. Februar 1821 verfchuldet, 
und weiche auf bem im Hypothekenbuche von Mahliſch 
Vol. I. Nr. 7 Fol. 49 verzeichneten Koffäthengute 
bes Gottlieb Keller Rubr, III, Nr. 4 ex decreto 
tom 12. März 1821 für biejelbe eingetragen find; 
5) 49 Thlr. 3 Spr. 9 Pf. Bater- und Brubererbe, 
welde die Bläubigerin zu 2 von berfelben Schulpne- 
rin nach dem Erbreceffe vom 19. Auguſt 1829,17. 
September 1829 zu fordern hat, und welche auf dem 
Grundftücke zu 2 Rübr. III, Nr. 5 ex decreto vom 
1. Dltober 1829 für fie eingetragen find; 4) bieje 
nigen zweimal 5 Thlr., welche Ehriftian und Ludwig 
Purps aus ber gerichtlichen Verhandlung vom 15. 
Üpril 1834 von dem Koffäthen Ehriftion Wiefener 
zu fordern haben, unb welche auf bem im Hypotheken⸗ 
buche von Aurith Vol, IH, Fol. 141 Nr. W ver- 
zeichneten, tem Martin Wiefener und deſſen Eheiran 
Marie geb. Krüger sehörigen Kofjäthengute Rubr, III. 
Nr. 2 ex decreto vom 30. Januar 1837 eingetras 
gen fteben; 5) 300 Thlr. Illaten, welche bie verehel. 
Bädermeifter Lange, Emilie geb. Borrmann nach ber 
notariellen Obligation vom 26. April 1859 von bem 
Bädermeifter Auguft Adolph Lange zu fordern bat, 
und welche auf bem im Hüpothelenbude von Ram⸗ 
pig Vol. IV. Fol. 25 Nr. 159 verzeichneten, dem 
Bieglermeifter Chriſtoph Schmidt gehörigen Grund⸗ 
ftüde Rub ex decreto vom 6. Mai 


—— Anna geb. Millen, ber 


ubr, II, Nr. 
1859 eingetragen find; 6) 120 Thlr., welche der Büd⸗ 
ner Iohann Schulze und beifen Ehefrau, Unna So— 
phie geb. Winzer, aus bem Saufvertrage vom 19. 
Juni 1846 von dem Schneivermeifter Michael Dielert 
und beffen Ehefrau Anna Sopbie geb. Schulze (Winzer) 
zu forbern haben, unb welche auf dem im Hhpothelen- 
buche von Podelzig Vol, I. Nr. 8 verzeichneten Grund- 
ftüde der legteren Rubr. III. Nr. 5 ex decreto vom 
19. Juni 1846 eingetragen fiehen; 7) 50 Thlr. 
Darlehn, welche für den Bauern Gottfried Schmidt 
in Wellmig aus der Schulvverfchreibung des Samuel 
Neblih und feiner Ehefrau Anne Eliſabeth geb. 
Dubrow vom 23. Oftober 1852 auf dem, dem Martin 
Redlich und feiner Ehefrau, Anne Eftfabeth geb. Du- 
brow gehörigen, im Hypothelenbuche von Rampitz 
Vol, I. Nr. 77 verzeichneten Grunbftäde ex decreto 
vom 2. November 1852 eingetragen ftehen; 8) 50 
Thlr. Batererbe, welche Andreas Gädicke ber are 
garetbe Gädicke aus dem Erbreceffe vom 15.722. Juni 
und 19,/26. Jult 1811 verſchulbet, und welche auf 
bem im Öhpothefenbuche von Xebus Vol. I. Ar. 37 
verzeichneten Grunpftüde bes Johann Anbreas Gädicke 
Rubr, III. Nr. 3e. ex decreto vom 29. Juli 1811 
eingetragen find; 9) 125 Thlr. Darlehn, welche auf 
ben im Hüpothelenbuche von Biegen Nr. 37 und 
Mr. 43 verzeichneten Grundſtücken des Chriftlan Ewald 
und feiner Ehefrau Wilhelmine geb. Bartet Rubr, III. 


Nr. 4 und 5 ans ber Obligation berfelben vom 23. 
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1846 für den Tagelögner Friedrich Schulz in 
ex decreto vom 23. März 1846 eingetragen 
10) 300 Zhlr., welche ber Koſſäth Martin 
feiner Ehefrau Dorothee Sophie geb. Freuben- 
3 nad dem Raufvertrage vom 28, Februar 1827/16. 
Juli 1827 als Gingebrachtes verfchuldet, und welche 
auf bem im Hypothelenbuche von Briefen Vol. I. 
Rr. 25 Fol, 193 verzeichneten Roffäthengute Rubr. 
Il. Rt. 2 ex decreto vom 19. Juli 1827 eingetragen 
fieken; 11) 700 Thlr., welde der Bauer Chriſtlan 
Schmidt jeiner Ehefrau Luiſe geb. Klewe nach dem 
Anerkenntnig vom 13, Januar 1832 als Eingebrachtes 
verſchuldet, und welche auf bem im Hypothekenbuche 
von Zebingen Band I, Nr. 28 verzeichneten Bauer» 
nute des Ehriftian Schmidt Rubr. IIL. Nr. 2 zufolge 
g vom 14, Januar 1832 eingetragen find; 
12) 59 Thlr. Darlehn, welche bie verehel. Schmäpide, 
Pauline geb. Touffaint aus der Obfigation vom 28. 
Febtuar 1855 von ihrem Ehemann, dem Schiffer 
Carl Ferdinand Wildelm Schmäpide zu.forbern hat, 
und welche auf bem im Hypothekenbuche ver Gubener 
Berftabt Hierfelbft Vol. XL. Nr. 524 Fol. 185 (frü- 
ber Vol, V. Nr. 278) verzeichneten Grunpjtüde 
Rubr, III. Nr. 1 ex decreto vom 22. Mai 1855 
üingetragen find. Mile, welche an bieje Poften und 
die barüber ausgeftellten Inftrumente als Eigenthümer, 
Eeifionarien, Pfand⸗ und fonftige Briefsinhaber An- 
ſprũche zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben 
in den am 15. Mär; 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Röfſiel 
im Zimmer Nr. 3 Junferftraße Nr. 1 eine Treppe 
hoch im Hiefinen Gerichtelolal anftehenden Termine 
geltend zu machen, wiprigenfalls bie über biefe Poften 
außgefertigten Inftrumente bei Nr. 1 bis 11 ger 
ber Löſchung, bei Nr. 12 behufs Ausiertigung eines 
neuen für amertifirt erflärt werben follen. ' 
Frankfurt a. O., m. 16. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(900) Defjentliche Aufforberung. Auf ben jrü- 
ber zu dem Grunbftüde zu Ganig Hypothelen-⸗Nr. 
16 gehörigen, dem Grunbftüde zu Eunig Hypothelen ⸗ 
Rı. 111 zufolge Berfügung vom 28. November 1865 
zugeſchriebenen beiden Parzellen Land von je 4 Mor- 
gen, welche Grunpftüde dem Faſchineuhändler Gott- 
lieb Burps gehört Haben, ſtehen Rubr. III. Re. 2 
für den Stadtrath Julius Eduard Conſtantin Voß 
bier 5300 Thlr. Reftlaufgelver aus dem Contracte 
vom 7, November 1860 eingetragen. Bel der noth- 
wendi Subhaftation diefer Grunbftüde find auf 
biefe Poſt 203 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. zur Hebung ges 
en, und zu einer Special-Mafje genommen, ba 
fi Niemand mit Unfprüchen auf biejelbe gemeldet 
bat. Alle, welche als Elgenthümer, Erben, Ceffiona- 
zien, Pfandinhaber, ober aus einem anderen Grunde 
Auſprüche auf diefe Special-Maffe geltend machen 
mollen, werben aufgefordert, diefelben in bem auf Den 
u, Mail Vormittags 11’, Uhr vor 
dem Kreisgerichtsrath Nöftel in unferem Gerichtololale 


BER 


1 


Junlerſtraße Nr. 1 eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 3 
anftehenden Termine bei Termeidung ber Ausjchliehung 
fchriftlih ober zu Protololl anzumelden. 
Frunffart a. D., den 29. Januar 1869. 
 KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(901) Ediltal⸗Citatlon. Nachitehende angeb⸗ 
fi verloren gegangere Dolumente: 1) Ausfertigung 
ber gerichtlihen Verhandlung vom 14. Juni 1338 
als Dokument über 100 Thlr. Darlehn eingetragen 
für den Großbauer Hans Shwalnid (eigentiih Schu⸗ 
walnid) auf dem SKoffätheugute Nr. 36 rubr. III, 
Nr. 2 des Hypothelenbuchs von Striefow, zufolge 
Berfügung vom 26. Juni 1833; 2) Ausfertigung ber 
gerichtlichen Verhandlung vom 5. April 1845 als 
Dokument über 50 Thlr. Illata eingetragen zufolge 
Verfügung vom 17. April 1845 für bie verehelichte 
Neuhäusler Lehmann, Liefa geb. Buder, auf der Neu- 
häußlerftele Nr. 66 rubr. III Re. 1 bes Hhpothes 
leubuchs von Drewig; 3) Ausfertigung ber notariel« 
len Obligation vom 11. März 1826 nebſt Nachträgen 
vom 17. September unb 4. November 1829 als 
Dokument über 200 Thlr. eingetragen auf dem 
Grundſtücke Nr. 140 des Hhpothelenbucdhes ber Sprem- 
berger Vorftabt von Cottbus rubr, III. Nr. 1 zufolge 
Verfügung vom 10. November 1829 und auf Grund ber 
Geifionen vom 13. Januar 1832, 8. Februar 1841 und 
7. September 1858 umgefchrieben für bie verwittwete 
Quchbereitergefell Funke, Ichanne Sophle geb. Dae- 
uert, zu Cottbus zufolge Verfügung vom 30. Dftober 
858; 4) Ausfertigung der notariellen Obligation 
vom 15. Mai 1849 ald Dokument über 150 Thlr. 
Darlehn, eingetragen auf bem Hüfuergute Nr. 30 rubr. 
I. Rr. 5 ves Hypotheleubuchs von Sylow für ben 
Schloffermeifter Johann Gottlob Schimberg zu Cott« 
bus zufolge Verfügung vom 21. Mat 1849; 5) a. 
Ausfertigung der notartellen Odligation vom 17, Juni 
1858 über 49 Thlr. 29 Sgr., eingetragen bei ber 
Büdnerftelle des Büdners Gottlieb Groß zu Gablenz 
Vol. I, Rr. 3 des Hypothelenbuche von Gablenz sub 
rabr, III, Rr. 1 für den Häusler Hans Nafoinz ge 
nanut Derno zu Gablenz, Erbin deſſelben ift laut 
Erbrezeſſes vom 12. Februar 1863 de conf. ben 
21. Februar 1863 beffen Wittwe, Marie geb. Derno 
zu Gablenz; b. Yusfertigung ber notariellen Obliga- 
tion vom 3. Februar 1862 über 100 Thlr., eingetra- 
gen bei dem Koffäthengute des Gottfried Reinfchke 
und beffen Ehefrau, Gatharine geb, Rand zu Gablenz, 
Vol, L Nr. 23 bes Hypothelenbuchs von Gablenz 
sub rubr. III. Nr. 9 für den Häusler Hans Nas 
loinz genannt Derno zu Gablenj, Erbin beijelben ift 
wie vor angegeben die Wittwe beffelben, Marie geb. 
Derno zu Gablenz, laut Erbrezeffes vom 12, Februar 
1863 de conf. den 21. Februar 1863; 6) Wusferti- 
ung ber Obligation vom 26. Juni 1863 über 100 
blr., eingetragen bei dem Grunbftüd des Büdner 
Mattes Johann Hodun aus Turnow Nr. 31 Fol, 
161 des Hypothelenbuchs von Turnow sub rubr, III, 
Nr. 2 für den Ausgebinger Martin Koppatz genannt 
22° 
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Gurna zu Diſſen zufolge Verfügung vom 30, Juni 
1863; 7) a. Ausfertigung bes Kontrafts vom 2. Seps 
tember 1809 üker 200 Thlr., eingetragen bei bem 
Grunbftüd bes Bauers Mathes Klauſch aus Ströbig 
Nr. 52 Vol. J. pag. 307 ves Hypothelenbuchs von 
Etröbig sub rubr, III. Nr. 1, für die Geſchwiſter 
Marie und Eliſabeth Klaufh je 65 Thlr. find 130 
Thlr. und 70 Thlr. für den Vorbefiger Klauſch zu- 
folge Nefoluts vom 20 September 1809; b, Ausfer 
tiqung ber Obligation vom 25. Februar 1811 über 
200 Thlr., eingetragen bei bem Grundſtück des Bauers 
Mathes Klauſch aus Ströbig Nr. 52 Vol, I. pag. 
307 des Hypothelenbuchs von Ströbig rubr. III. 
Nr, 2 für den Koſſäthen fpäteren Ausgedinger Ios 
hann Konad aus Kollwitz zufolge Reſoluts vom 28. 
Februar 1811; 8) Ausfertigung ber Obfigation vom 
20. Zuli 1839 über 100 Thlr., eingetragen bei dem 
Grunditüd Nr. 3 Antheil I. Werben rubr, III. Nr. 2, 
welches bem Büdner George Halpifh gehört, für 
ben’ Bauer Mathes Briſcha in Werben zufolge Ber 
fügung vom 20, Juli 1839; 9) Auefertinung ver 
Obligation nom 24. Januar 1861, und Hypothelen⸗ 
buchs-Auszugs vom 28. Januar 1861 über 200 Thlr., 
eingetragen auf bem Grunbftüf ber verehelichten 
Bauer Anna Bella geb. Voigt Vol. I. Nr. 3 Sylow 
rubr, III. Nr, 9 für die Juſtizräthln Behm, Camilla 
Sepbie Diarie geb. Radecke zu Cottbus, zufolge Ber 
fügung vom 25. Januar 1861, und auf Grund ber 
Ceffion vom 30. Yunt 1865 abgetreten an bie ver- 
ebelihte Halbhüfner Elifabeth Pillow geb. Koppatz in 
Diffen; 10) Ausfertigung des Kaufvertrages vom 2. 
April 1846 und 17. April 1846 und Hypothekenſchein 
tom 17. April 1846 als Dokument über 52 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pf. nebſt 5 Procent Zinfen für Johann 
Friedrich Henprifchle und 52 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 
nebft 5 Procent BZinfen für Carl Gottlieb Hen- 
rifchfe, eingetragen auf ben Grundſtücken ves Mühlen— 
befigers Wilhelm Hendriſchke Vol. I, Nr. 31 von 
Schlichow rubr. II, Nr. 6 ex decreto vom 17. April 
1845, Die bezeichneten Beiden Beträge find lant 
Quittung vom 20. Juni 1867 von dem Befiger ter 
verpfändeten Gruntftücde bezahlt und von bemfelben 
demnädft laut Urkunde vom 18, November 1867 an 
den Schneidermeifter Reinhold Härtel zu Cottbus 
cedirt; 11) Ausfertigung der gerichtlichen Obligation 
vom 25. Januar 1854 unb Hypothelenſchein vom 
25. Oltober 1843 über 25 Thlr., eingetragen für bie 
unverehelichte Anna Nugel zu Harniſchdorf auf ber 
Haltbäfnernehrung ter verehelihten Joſeph, Marie 
geb. Mooel, früher Wittwe Schultka, und teren Ehe- 
mann Johann Chriſtian Joſeph, Nr. 19 von Kiecke— 
buſch rubr, II. Nr. 1 ex decereto vom 25, Oftober 
1843 und mitäbertragen auf Nr. 50 Kiedetufch, wel- 
es Grundſtück der verehellchten Schmich Werner, 
Eliſabeth geb. Lehmann zu Kleckebuſch gehört; 12) 
Ausfertigung des Kaufvertrages vom 6. Ault 1847 
und Shpothefenfchein vom 26. November 1847 als 
Dolament über 10,000 Thlr. nebjt 4 Procent Zinfen 


für die Johanne Louiſe Thiele geb. Robig, eingetra> 
gen auf bem Grunbftäd des Carl Loſſow, Brunfchwig 
a. 98. Nr. 2 rubr. III. Nr. 7 ex deereto vom 26. 
November 1847. Dieſe Poft iſt laut Erbeslegitima- 
tions-Atteft vom 17. Februar 1868 auf ben Tud- 
machermeifter Fedor Loſſow übergangen und laut 
gerichtliher Quittung vom 17. Februar 1868 bezahlt; 
13) Ausfertigung ber noder iellen Obligation vom 6. Mai 
1852 und Hppothelenbuchsauszug vom 20. November 
1852 de 49 Thfr. zu 4 Procent verzinsfich, ein 
getragen auf dem Grundftück ter verehelichten Häus: 
fer Wuſchag, Ehriftiane geb. Noad, Nr. 13 Frauen- 
borf Vol. IE, rubr, II. Nr. 1 für ven Koffäthen 
Hans Chrifteph zu Neubanfen ex decreto vom 20, 
November 1852. Der Betrag iſt laut Quittung vom 
7, Februar und 11. Februar 1858 von ber Befigerin 
bes verpfänbeten Grunpftüde bezahlt; 14) Wusferti- 
nung a. bes Zeftaments vom 24. Mat 1790 nebft 
Nachtrag vom 9. Juli 1794 bes Oberft-Lieutenants 
Johann Mieranver von Normann und Publllatlond⸗ 
verhandlung vom 27. November 1799; b. pas zwi⸗ 
ſchen ben beiden eingeſetzten Erben Auguſt und Frie⸗ 
drich Heinrich, Gebrüterm von Normann, und ber 
Wittwe des Teſtators, Friederile Wilhelmine geb. von 
Bojanowsta, am 27. Oftober 1800 gefchleffenen 
Vertrages; c, ber darüber ertheilten Rekognitlon vom 
vom 6. November 1800 ald Dokument über 6000 
Thlr., eingetragen anf dem Ritteraute bed Aulius 
Ludwig 3. Meter Rriefhow rubr. II, Ar. 43; In— 
baberin viefer Poſt Aft bie verwittwete Oberft ton 
Koeckritz, Julie Auguſte Frieverife geb. von Normann 
in Mittersrorf; 15) Ausfertigung bes Erkenntniſſes 
ter Königlichen Kreisgerichts-Commiffion zu Peitz vom 
21. Mär; 1836 mit ben Hypothelenſchelnen tem 
26. Juni 1836 und 21. Mai 1837 als Dokument 
über 16 Thir. 4 Sgr. 9 Pf., eingetragen anf ben 
Antheil ver Witime Kongad oder Schorrbad, Marie 
geb. Gieſchle, an dem Koloniftengute Nr. 50 von 
Zönifchwalve.rubr. IT. Nr. 2 zufolge Berfügung vom 
26. Juni 1836 für bie Hebeamme Wittwe Nagorka, 
Regine Henriette geb. Darfow zu Radewiefe und auf 
Grund des erbfchaftlichen Lepitimationsattefte® vom 
1. Mai 1837, umgefchrieben für den Schänfer und 
Koloniften Chriſtoph Rajorla zu Radewiefe zufolge 
Verfügung vom 21. Mat 1837. Die gegenwärtige 
Beſitzerin des verpfändeten Grundſtücks ift die verehe⸗ 
lichte Koleniſt Wenzle, Marie geb. Konzad zu Zäniſch⸗ 
walde; 16) Unefertigung ber gerichtlichen Gorreal- 
Obligation vom 27./28. Mat’ 1834 und Hypolhelen⸗ 
fein vom 28. Mai 1834 de 75 Thlr. 11 Sr. zu 
5 Procent verzinelth, eingetragen auf dem Grunbftäd 
(Häuslerwohnung) bes Schäfer Gottfried Harnaſch 
und jeiner Ehefrau Marie geb. Left, von welcher das» 
felbe auf den Häusler Martin Harnaſch und den 
biefem auf ben Zimmergefellen Wiſhelm Bälle über⸗ 
gegangen ifl, Nr. 98 Dracdhaufen fol. 486. ruhr. 
III. Nr. 1 für die minorenne Marte Lolt, ſputer der- 
ehelichte Büpner Kalluſſa zu Drachhauſen ex decreto 
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vom 28. Mai 1834, Der Betrag ift laut Quittung 
tem 3. Iunt 1868 von dem Vorbefiger Martin Har- 
naſch bezahlt; 17) Ausfertigung bed Kanfvertrages 
vom 21.730. Dezember 1850 und Hypothelenſchein 
tom 30. Dezember 1850 de 100 Zhlr. zu 4 Procent 
—— eingetragen auf dem Grundſtück ber ver⸗ 
ehelichten Ruſchen, Marie geb. Sapiatzer, von welcher 
bafjelbe auf den Zimmermann Mathes Ramoth und 
befien Ehefrau, Chriſtiane geb. Kietom, übergegangen 
it, Nr. 33 Milfersborf rubr, III. Mr. 1 für ben 
Häusler Mathes Piesler zu Glinzia ex decreto vom 
30. Dezember 1850. Der Betrag iſt laut Teftamentes 
bes Piesfer auf deſſen Wittwe Marie geb. Kappa und 
faut Teftamentes ter Letzteren vom 15. Februar 1865 
auf die Banerstcchter Hanne ober Anna Blas ober 
Blaſins in Guhrew übergegangen. Das Dokument 
befomb fich im Beſitze der Wittwe Marcula, Elifabetb 
Ge Kappa aus Glinzig, Teftamentserbin der Wittwe 
tesfer geb. Kappa, und ift bei Gelegenheit einer Feuers⸗ 
brumft dafelbft verloren gegangen; 18) Ausfertigung ber 
gerichtlihen Obligation vom 3. Januar 1844 und Hy 
pothefenfhein vom 3. Januar 1844 ſowle des Hypo— 
thefenbuchsaudzuges vom 18. Mal 1858 als Dofn- 
ment über noch 200 Thlr. nebft 4 Procent Zinfen, 
eingetragen auf bem Grundftück (Böttcherfche Koffä- 
thennahrung) des Friedrich Biſchoff, von welchen das⸗ 
felbe auf tie Wittwe Bifhoff und deren minderjäh- 
tige, von bem Bübner Matbes Kahſer zu Vapitz 
bevormunbete Kinder Ehriftian und - Martin Biſchoff, 
fowie auf vie großjährigen Gefchwifter, Büdnerfohn 
Friedrich Biſchoff und die Büdnertochter Chriftiaue 
Biſchoff ũbergegangen iſt; Nr. 7 Millerédorf rubr. 
IM. Nr. 4 für den Mathes Piesker und deſſen Frau, 
Marie geb. Kappa. Der Betrag ift laut Teftamentes 
bes Erſteren auf Letztere allein übergegangen. In 
ihrem. Zeftamente vom 15. Februar 1865 hat bie 
Wittwe Piesler geb. Kappa über einen Theilbetrag 
biefer Forberung von 100 Thlr quittirt und ben 
Reft von 100 Thlr. ber Bauertochier Marie Blas 
oder Blafins in Guhrow Üüberwiefen. Das Dolument 
befand fich im Beſitze der Wittwe Marcule, Ellſabeth 
* Kappa in Glinzig, Teftamentserbin der Wittwe 
letler geb. Kappa, und iſt bel einer Feuersbrunft da⸗ 
ſelbſt verloren gegangen, ſowie folgende angeblich ge- 
tilgte Schuldpoſten: 1) 200 Thir. und 3'/, Procent 
infen, ingleichen folgende Präftationen: eine Kuh zu 
6 Thlr., eine Ferſe zu 9 Thlr. und eime Hodhzelte- 
mahlzeit event. die Benutzung der Heinen Stube rechts 
und freier Unterhalt nad $. 2 und 3 tes Kontrafts 
dom 5. Juli 1843 aus bemfelben, eingetragen für 
Ehriftiane Noack auf dem Grunbftüd Nr. 14 rubr. 
IM. Nr. 2 des Hypothelenbuchs von Millersdorf zu: 
vx Berfügung vom 5. Jull 1843; 2) 50 Thlr. zu 
5 Procent Zinfen ans der Obligation vom 20. Fe: 
‚Örwar 1817, eingetragen für bas Yuftizamts-Depofi- 
forim zu Cotthus umd die Potſch⸗Strieſowſche und 
Golze Sandowſche Pupillenmaſſe anf dem Grunditüc 
Nr. 65 Kolonie Burg rubr. III, Nr. 1 ex decreto 


vom 20. Februar 1817 und 50 Thlr. zu 5 Procent 
Zinfen aus ber Verhaublung vom 18./19. April. 
1833, eingetragen für bie verehelichte. Kleinbüdner 
Schmidt, Eliſabeth geb. Polenz zu Burg, auf bem 
Grundſtück Nr. 65 Nolonie Burg rubr. II. 
Nr. 4 ex deoreto vom 2. Juli 1833; -3) 
folgende anf dem dem titulirten Befiger — Tuch— 
machernefellen Wilgelm Kamiſch zu Cottbus gebörigen 
zu Gottbus befegenen und vol. III, Nr. 179 des 
Hypothekenbuchs verzeichneten Wohnhauſe sub rub. III. 
Nr. 1 bls 4 eingetragene Poften als: Nr. 1.150 Thlr., 
welche Even Marten Cichoriuſſen und ihr Vormund 
Auguſt Köhler gelehnet aut Obligation vom 24. De 
zember 1722; Ar. 2, 50 Thlr. am den Landesbeſtellten 
Aram Friedrich Werner laut Obligation vom 23. Auguſt 
1757 und Genfirmation vem 2. Dezember 1757; 
Nr. 3 275 Thlr. 5%, Pfg. Reſt der urfprünglichen 
375 Thlr. 1 Spr. 2 Pin. ausgemitteltes Muttergut 
der fünf Kinder des Johann Earl Duch und welches 
für ein jeves 75 Thtr. 2%, Pig. beträgt, joll, fo 
fange jener im Wittwerftande bleibt und das Haus 
nicht verkauft, ohne Zinfen behalten, verbeirathet er 
fi aber, fo ift er gehalten, dieſes Wuttererbe nad 
einer -3monatlichen Kündigung auszuzahlen, welches 
der Grbregeh vom 13. Juli 1798 beftimmt.. Einges 
tragen nad) ber Refolution de eodem dato; Nr. 4 
192 Thlr. rüdftändige Kaufgelder an ven hiefigen Huf 
und Waffenſchmied Johann Carl Duch aus ‚dem 
Raufcontract vom 17, Januar 17%. Gingetragen 
nach der Refelution vom 17. Jannar 1795; 4) 10 Thlr 
aus bem gerichtlichen Erbvergleihe von 10. September 
1831, eingetragen für ben Halbbauer George Scrabbad 
ji Neuhaufen auf der Koffäthennahrung der Koſſäth 
Shriftian- Iantefhen Erben, als: Wittwe Jane und 
minorenmen Hans Zanfe vol. II. Ne. 7 von Neus 
haufen rubr. III. Nr. 1 zufolge Verfügung vom 1. Juli 
1832, ſollen gerichtlich amortifirt refp: in ben betrefjen- 
ben Hyhpothekenbüchern gelöjcht werben. Es ‚werben 
daher alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſlo⸗ 
narien, Pfand» ober jonftige Brief⸗Inhaber Anſprüche 
auf die vorftehend sub laufende Nr. 1 bis 18 vers 
zeichneten Inftrumente und bie auf Grund derſelben 
eingetragenen Gapitalten, ſowie auf die vorftehend 
sub laufende Nr. 1—4 verzeichneten Capitalien zu 
machen haben, hiermit dffentlich vorgelaben, in bem 
dazu auf den 12. März; 1869, her. 12, 
vor bem Sreisrichter Nicolai an biefiner Gerichteftelle, 
Zimmer Nr. 4 anberaumten Xermine entweder per 
ſönlich oder burch einen gefeglich zuläffigen mit ge» 
böriger Vollmacht verfehenen Berollmächtigten zu ers 
fcheinen, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie damit werben ausgeichloffen, ihnen deshalb ein 
ewiges Stilljchweigen auferlegt, die obigen Dokumente 
für amortifirt erfiärt werben, reip. fie mit allen ihren 
etwanigen Nealanfprüchen auf bie betreffenden Grund» 
ftäcde würben praͤcludirt und die Löſchung ber einge- 
tranenen Poften erfolgen werte. Auswärtigen In- 
terefienten, denen ed an Belanntfchaft fehlt, werden 
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bie Mechts-Anmwälte Kobligl, Struck und Rupfer zu | 


Sachmwaltern vorgefchlagen. 

Kottbus, ven 18. November 1868. 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(902) Eoittal-Eitation. Auf die Anklage ber 
Königlichen Stantsanwaltichaft Hierfelbft vom 11. Sep» 
fember cr. iſt durch Beichluß des unterzeichneten 
Gerihts vom 6. Ditober cr. gegen nachſtehend ge 
nannte Heerespflichtige: Carl Hermann Herold, Chri⸗ 
ſtlan Gottfried Albert Henoch, Johann Gottfried 
Puſchert, Friedrich Wilhelm Becker, Johann Carl 
Wilhelm Zinner, Paul Leopold Emil Wilhelm Iſoard 
Hofgärtner oder Ende, Adolf Wilbelm Johann Bartel, 
Rudolf Nevoigt, Richard Albrecht, Ichann Karl 
Friedrich Dietrih, Ewald Guflav Anton Strube, 
Carl Friebrich Ernſt Laubſch aus Gottbus, Johann 
Theodor Pilzer aus Ottendorf, Julius Robert Klam- 
roth aus Gotibus, Martin Lehmann aus Turuow, 
Johann Friedrich Schwitzk aus Burgdorf, Friedrich 
Bölle aus Turnow, Friedrich Wilhelm Kuppag aus Tur- 
now, Martin Kielow aus Taner, George ſtielow von dort, 
Augufi Kielow daher, Ichann Kielow daher, George 
Mintfe aus Tauer, Auguft Earl Erdinann Schwigle aus 
Santow, Johann Kallauch aus Jäniſchwalde, Johann 
Friedrich Auguft Krüger aus Cottbus, Ehriftian Buckow 
aus Fehrow, Friebrih Wilhelm Heinrich Gollniſch aus 
Kollwitz, Hermann Theodor During aus Cottbus, Ernft 
Paul During daher, Mathes Dommafchenz aus Werben, 
Mathes Dufchla daher, Martin Modri daher, Chri⸗ 
ftian Twarz gen. Schillow daher, Friedrich Auguſt 
Casper aus Biinzig, Iohann Gurmann aus Turnow 
Dorf, Auguft Zerna aus Briefen, Johann Gottileb 
Jackſch aus Mauß, Frledrich Wilhelm Hermann 
Knoll aus Brunſchwig i.&., Johann Schimmiid 
aus Drebnow, Johann Lehmann aus Turnow Hüf- 
ner, Martin Zeichner von bort, Martin Bornig aus 
Sylow, Mattes Dubran aus Koltwig, Ewald Stem- 
pel aus Drachhauſen, Bruno Stempel von bort, 
Omar Erwin Stempel daher, Martin Hugler daher, 
Mathes Hugler baber, Friedrich Gullid daher, Martin 
Sslaud daher, Hans Halbaſch daher, Martin Bullow 
baber, Chriſtian Peſchlin daher, Eruſt Gottlieb Paul 
Schufter aus Koppatz auf Grund bes $. 110 des 
Strafgelegbuch® wegen unerlaubten Auswanberns bie 
Unterfuhung eröffnet und ein Termin zur münblichen 
Berhandlang auf den 16. März 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr in dem Sitzungszimmer Nr. 4 
des unterzeichneten Kreisgerichts anberaumt worben. 
Die oben genannten Angellagten werben aufgeforbert, 
In biefem Termine zur feftgefegten Stunbe zu erſchei— 
nen und bie zu ihrer Vertheidigung bienenden Be— 
weiemittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem 
Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß 
fie noch zu demſelben herbeigeichafit werden können. 
Dei ber Benennung ber Zeugen ift zugleich beftimmt 
anzugeben, welche Thatfachen von benjelben bekundet 
werben follen. Im falle des Ausbleibens ber Unge- 


Hagten wird mit ber Unterfuchung und Entſcheidung 
in contumaciam verfahren werben. Nur auf rund 
bejcheinigter erheblicher Dinderniffe fann einem An- 
trage auf Anfegung eines neuen Termins ftattgegeben 
werben. 

Cottbus, den 6. Oftober 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(803) Deffentlihe Borladung. Die verehelichte 
Schiffsfneht Kraufchner Dorothee geb, Paul von 
Eroffen a. D. Hat gegen ihren Ehemann ben Schiffe 
lnecht Carl Krauſchner, deſſen Aufenthalt unbelaunt 
iſt, wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung ber 
Ehe nellagt und den Antrag geſtellt, den Verllagten 
für den allein jchuldigen Theil, indem fie auf eine 
Ehefcheirungsftrafe verzichtet, zu erllären. Der x. 
Krauſchner wirb zur Beantwortung der Stage und 
mündlichen Verhandlung zu dem auf den IH. März . 
1869 Bormittags 11, Uhr an bhiefiger Ge- 
richtaftelle vor dem Colleglo im Situngszimmer Nr. 
2 anberaumten Termine unter der Verwarnung vor 
gelaben, daß im Falle feines Ausbleibens er ın con- 
tumaciam ber im Slagevortrage angeführten That» 
ſachen und beigebrachten Urkunden für gejtänbig ers 
achtet und danach weiter gegen ihn verfahren und 
angenommen werben wird, er habe zur Sache nichts 
weiter anzuführen. 

Grofjen, den 19. Dftober 1868, 

Königliches Kreiszericht, I. Abtheilung. 

(904) Wuf bem früher dem Gaftwirtb AÄdolf 
Ziſchle, jegt der verehelichten Colonift Wolff, Karoline 
geb. Belig gehörigen im Hypothelenbuche von Kven- 
grund Vol, I. Fol. 29 Nr. 5 verzeihneten Grund» 
ftüde fießen Rubr. III. Nr. 1 aus der Obligation 
vom 5. Juni 1834 für das General Bupillar-Depo- 
fitorlum des fürftlihen Gerichts zu Polnijch- Netitow 
65 Thlr. und 5%, jährlicher Zinfen eingetragen, welde 
bei Auflöfung bes Batrimonial-Gerihts Polniſch Nett- 
tow, laut eines dem Decumente angehängten Atteſtes 
vom 30. März 1849 dem General-Depofitorio bes 
Königlihen Kreisgerichts zu Erofien cedirt unb am 
12, Februar 1851 von bem tamaligen Beſitzer bes 
Grundftüds Johann Friedrich Wilhelm Wolff zurüd- 
gezahlt find. Dies Document, fowie die Seitens bes 
General-Depofitorii Eroffen ausgeftellte Löfchungsfählge 
Quittung vom 17. Februar 1851 iſt verloren gegan⸗ 
gen und aller Wahrjcheinlichfeit nach verbrannt. Bei 
ber nothwenbigen Subhaftation bed obigen Grund» 
ftüds und ber Kaufgelderbelegung bat fi Niemand 
als Eigenthümer der Poft gemeldet, und ift im Be- 
trage von 77 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. eine Spectal-Maffe 
angelegt worden. Es werben baher alle Diejenigen, 
welche an biefe Special-Maffe Anſprüche als Eigen- 
thümer, Erben, Gejfionarien, Pfandinhaber oder aus 
irgend einem andern Grunde geltend machen wollen, 
aufgeforbert, ſich mit biefen ihren Anfprüchen in dem 
auf den 15. Mai 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Krelsgerichtsrath Metter Ter- 
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minszimmer Nr. 2 angefegten Termine zu melben, 
wierigenfalls die geſetzliche Präcluflon eintreten, und 
das Document für erlofchen erklärt werben wirb. 
Croſſen a. D., den 2. Januar 1869, 
Königliched Kreisgeriht. I. Wötbeilung. 
(905) ‚Evittals-Ladung. Nachftehende Perfonen: 
I) ver Schiffer Wilgelm Fender aus Friedrichédorf, 
4 Jahr alt, Landwehrmann des 8. Infanterle⸗Regl⸗ 
ments; 2) der Schiffer Wilhelm Sommerfelvt aus 
Sehlagrund, 34 Jahr alt, Landwehrmann des 34. 
InfanterioRegiments; 3) der Delonom Emil Müller, 
aus Wolvenberg, 41 Jahr alt, Landwehrmann bes 
3. Bommerfchen Infanterte-Regiments ; 4) der Schäfer 
Friedrich Paetznick aus Birlholz, 31 Jahr alt, Land⸗ 
wehrmann des 8. Infanterie-Regiments; 5) ber Delo- 
nom Friedrich Wilhelm Witte zu Bottfhimmerbrud, 
28 Jahr alt, Landwehrmann bes Brandenburglſchen 
Drogoner-Regiments Nr. 2.; 6) ber Suticher Karl 
Briedrih Brechlin and Wugarten, 35 Jahr alt, Land» 
wehrmann des Brantenburgifchen Dragoner- Regiments 
Kr. 2, find angeflagt, als beurlaubte Lanbwehr- 
männer ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, Ver— 
gehen vorgeſehen in F. 110 St.G⸗B. Dieſelben 
werben aufgefordert, in dem zum mündlichen Ver— 
fahren im unſerm Sitzungsſaale am 14. Mai 
d. J. Bormittags 10 Uhr anftehenden Ter- 
mine erfcheinen und die zu ihrer Vertheidigung bie- 
nenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober 
ſolche dem Richter fo zeitig vor bem Termine anzu. 
geigen, daß fie noch zu demſelben berbeigefchafft wer⸗ 
ben können. Im falle ihres Ausbleibens wirb mit 
ber Unterſuchung und Entfcheibung in contumaciam 
verfahren werben. 
Briebeberg 1. N., ven 1. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(806) Ediltal-Citation. Die Ehefrau bes 
Arbeitsmanns Carl Ludwig Stabenew, Auguſte Wilhel- 
mine ouife geb. Grunow zu Dolgen, hat gegen ihren 
Ehemann, welcher bis zum Dftober 1865 felnen Wohnſitz 
im Dolgen gehabt und ſolchen feit jener Zeit ver- 
laſſen bat, auf Trennung ver Ehe wegen böslicher 
Berlaffung gellagt. Ta der jekige Aufenthalt bes 
Earf Ludwig Stabenom unbelannt ift, fo wird ber 
felbe zur Beantiwortung ber Klage und weitern Ber 
handlung zum Termine den 10. März; 18689 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle vor 
dem Ehegeröcht öffentlich vorgeladen. Meldet ber 
Berflagte fich weder vor noch in biefem Termine, fo 
wirb gegen ihn in contumaciam verfahren und bas 
Band der Ehe zwifchen ihm und feiner Ehefrau ge- 
trennt und er für den allein fehuldigen Theil erachtet 
wer 


den. 
Friedeberg i. N., den 18. November 1866. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(807) Eoviktal-Labung. Die Ehefrau des Haus⸗ 
manns Friedrich Wilhelm Streder, Haune Erneftine 
Wilhelmine Augufte geb. Engnath zu Neu⸗Erbach hat 
gegen ihren Ehemann wegen bößlicer Berlafjung bie 


Ehefcheidumgsffage angeftellt: Zur Beantwortung ber- 
felben unb zur weitern münblichen Verhandlung ift ein 
Termin auf den 28. April 1869 Vormittags 
11 Uhr im Sigungsfoale des unterzeichneten Ge— 
richte anberaumt. Der Berllagte wird Hierzu unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß Im falle feines 
Ausbleibens bie bösliche Berlaffung jeinerfeits in con» 
tumaciam für zugeftanden erachtet und feine Ehe 
mit der Klägerin getrennt werben wird. 

Briebeberg i. N., ten 28. Dezember 1868. 

NRönigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(808) Deffentliche VBorlabung. Huf den Ans 
trag ber Rönigliden Staotsanwaltfhaft zu Frankfurt 
a. O. vom 29. Dezember 1868 iſt gegen folgende 
militatrpflichtige Perfonen: 1). den Friedrich Wilyelm 
Herrmann Arnold aus Buben, geboren den 20. Juni 
1844; 2) ben Julius Robert Müller aus Guben, ge 
boren den 14. Jull 1844 ; 3) ven Carl Wilhelm HL- 
bert Rudolph Ecutela aus Mülfrofe, geboren ven 28, 
Junt 1844 ; 4) den Carl Auguft Zoepfer aus Buben, 
geboren den 12. März 1844; 5) den Franz; Oster 
Böttcher aus Grand, geboren ben 1. Mat 1841; 6) 
den Johann Wilhelm Krüger aus Ziltenborf, geboren 
ben 26. März 1841 ;:7) den Garl Huguft Vierhufen 
aus Grof-Drewig, geboren ben 10, Januar 1844 ; 8) 
ben Ehriftian Ludwig Damle aus Aurith, geboren ben 
25. Mai 1844 ; 9) den Iohann Carl Guftav Beißer 
aus Schlaben, geboren den 18. Mat 1844; 10) ven 
Iohann Friedrich Wilhelm Schmidt aus Ziltendorf, 
geboren ben 8. Juni 1844, bie Eröffnung ber Unter 
fuchung wegen unerlanbten Uuswanderns gemäß $. 110 
Strafgefegbuh und der 88. 3 und 4 des Gefehes 
vom 10. März 1856 am heutigen Tage beſchloſſen. 
zr Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 

1. März er. Vormittag 9 Uhr an hieſiger 

Gerichtöfielle im Sigungszimmer Nr. 13 anberaumt, 
zu welchem bie bem Aufenthalte nad unbelaunten, 
vorftehent aufgeführten Angeklagten mit der. Aufforde⸗ 
rung borgelaben werben, zur fejtgefegten Stunde zu 
erfcheinen und bie zu ihrer Vertheibigung bienenben 
Beweismittel mit. zur Stelle zu ‚bringen ober foldye 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch 
zu bemjelben herbeigefchafft werden können. Im Falle 
Ihres Ausbleibens wird mit ber Unterſuchung und 
Entfcheidung in contumaciam verfahren werben. 

Buben, den 22. Iannar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(809) Konturs-Eröffnung. Königliches - Kreis 
gericht zu Luckau, I. Mbtheilung, Luckau, ben 29, 
Sanuar 1869 Mittags 12 Uhr. Ueber das -Ber- 
mögen bed Tuchfabrikanten Albert Boettcher zu Fin- 
fterwalde ift der gemeine Konkurs im abgelürzten Ber- 
führen eröffner worben. Zum eluftwelligen Verwalter 
ber Maffe ift ber Kaufmann Friedrich Wittte zu Finfter- 
Walde beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werben aufgeforbert, in bem auf den 13. Februar 
d. 3. Vormittags 11Y, Uhr vor dem Rommiffer 
Herrn Kreiögerichtsrath Handrigt im Termins zimmer 


Nr. 10 anberaumten Termine bie Erflärungen Über 
ihre Vorfchläge zur Beftellung ‚des befinitinen Ber- 
walters. abzugeben... Allen, weldhe von dem Gemein- 
fhulpner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Befig over Gewahrfam haben, ober welche 
ihm etwas verjchulden, wirb aufgegeben, nichts an 
denielben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von 
den Befik der Gegenſtände bis zum 13. März d. 9. 
einjchließlih tem Gericht ober dem WBerwalter ber 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwalgen Rechte ebemvahin zur Konkursmaſſe 
abzuliefern.. Piand- Inhaber und andere mit venjelben 
gleichberechtigte Släuriger des Gemelnſchulduers haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfanpftüden 
nur Anzeige zu machen. 

Ludau, den 29, Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I, Abtheilung 

(B1O) Aufforderung der Konlursgläubiger. Im 
dem Konfurfe über das Bermösen des Aanjmanns 
und Vorſchußlaſſen Renpanten Wilhelm Whrens zu 
Kirchhain werden alle Diejenigen, weldye an bie Maſſe 
Aniprüche als Kontursgläubiger machen wollen, bier- 
durch aufgeforbert, ihre Anfprüce, diejelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem bafür 
verlangten Borreht bis zum 6. Mär; db. 9. eis 
ſchließ ich bei uns ſchriftlich oder zu Protofell anyu« 
melden und demnächft zur Prüfung der fänmtlichen, 
innerhalb ber gedachten Friſt angemeldeteh Forderungen, 
fowie nah Befinden zur Beftellung des definitiden 
Berwaltungs-Perfonale auf den. 16. März d. 
A Vormittags 9 Uhr vir dem Kommiflar 
Herrn Kreisgerichterath Hanbrigk im Terminszimmer 
Rr. 10 zu erfheinen. Wer feine Anmeldung fchrift- 
lich einreicht, Hat. elue Ubſchrijt berfelben und ihrer 
Anlagen beizujügen. . Jever Gläubiger, welcher nicht 
in unſerm AÄmtsbezirle feinen Wohnfig hat, muß bei 
ber. Aıtmeldung feiner Forderung eigen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten 
anzeigen, Denjenigen, welchen es bier an Belaunt⸗ 
ſchaft fehlt, werben bie Rechtsanwalte Jordau und 
Werner zu Luckau und Pfleffer und Hoefer zu Finſter⸗ 
walde zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Luckau, ben 25, Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(H11) Cpiktal- Citation. Die verehelichte Ar- 
beiter Johann Schubert, Amalie geb. 
Leopoldsfahrt hat gegen ihren. früher daſeldſt wohn- 


haften Ehemann, Arbeiter Johann Schubert, deſſen 


gegenwärtiger Anfenthalt unbelannt ift, wegen böslicher 
Berlafjung auf Eheſcheldung geklagt. Zur Beant- 
wortung bieier Klage baben ‚wir. einen Termin auf 
den 19. April 1869 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Rre 7 oben, vor 
Heren Rreißgerichtsrath Sellmer anberaumt, au welchem 
‚ber Archeiter Johann Schubert unter ber Warnung bor- 
gelepen wird, daß bei: feinem Ausbleiben bie in ber 


Reilig zu, 
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Rage vorgetragenen Thatſachen gegen ihn in gontu⸗ 
maciam für zugeftanden angenommen und bemgemäß 
erfannt werben wird. E 

Landeberg a. W., ben 21. Dezember 1868, 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(812) Cpittal - Citation. Georg Friedrich 
Buchwald, Schn tes früheren Brauers Friedrich 
Buchwald zu Nismenau, feil dem Jahre 1851 ver 
fhollen, und Friedrich Auguſt Harmuth, Sohn bes 
zu Benau verftorbenen Bauers Johann Georg Har- 
muth, jeit dem Jahre 1847 abweſend umb angeblich 
nah Teras ausgewandert, für welche beide Erbtheile 
im Depofitortum bes unterzeichneten Gerichts verwal⸗ 
tet werben, ober beren eiwalge unbelannte Erben wer⸗ 
ben aufgeforbert, fich binnen 9 Monaten, fpäteftens 
aber in dem auf den 12. Auli 1869 Mitta 
12 Uhr im Gerichtszimmer Nr. I, auf dem König» 
lichen Schloſſe bierfelbft anberaumten Termine zu 
melben, wibrigenfall® die Provofaten für tobt erklärt, 
bie unbelannten Erben aber mit ihren Aniprüden an 
deren Nachlaß werben ausgeichloffen werben. 

Sorau, ben 12. September 1868. 

Könizliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(913) Ediltal⸗Citation. Der Banergutsbe- 
figer Ernst Pohler zu Schweinik bei Grünberg hat 
unterm 28. September cr. ‚genen ben Dienftfnecht 
Johann Gottlieb Schulz aus Benau und Genoſſen 
eine Klage wegen Beſchaffung ber Löſchung ber im 
Hypothelenbuche von Benau auf der Bauernahrung 
Nr. 164 sub; Rubr. II. Nr. 1f. eingetragenen 
Poſt von 102 Thlr. und des Anſpruchs auf Gemäß- 
zung. eines Ochſen unb eines breijährigen. Stieres, 
event. wegen Befreiung bes Klägers non feiner in 
ben Diemembrations-Berträgen vom 16, April, 4. Juni 
1868 übernommenen Verpflichtung: die Löſchung ber ge- 
baten Poft zur bewirken, erhoben und bie Verur- 
theilung des Berflagten nad dem Rlageantrage fowie 
zur Tragung ber Prozeßkoſten beantragt. Da ber 
Aufenthalt des Dienfilnehts Johann Gottlieb Schulg, 
welcher zulegt in Benau gewohnt bat, unbelannt ift, 
fo wird ber Dienftlneht Zohann Gottlieb Schultz 
aus Henau hierdurch öffentlich vorgelaben, zu bem 
am 17. März k. J. Mittags 12 Uhr 
zur Klagebeantwortung vor bem Deren GSerichtsafjeflor 
Kröger im Zimmer Nr, 1: des Königlichen Schloſſes 
bierfelbft anberaumten Termine entweder in Yerjon 
ober durch einen legitimirten Bevollmächtigten aus 
der Zahl der dazu berechtigten Rechtsanwälte zu, er- 
feinen, die Klage vollſiändig zu beantworten, bie 
Beweismittel beftimmt amgugeben und bie Urkunben 
im ‚Original - oder im Wbfchrift einzureichen, indem 
fpäter auf neue Einreden, welche auf Thatſachen be- 
ruhen, im Laufe der Inftanz Keine weitere Rückſicht 
genommen werden kann. Wenn ber ‚Berflagte im 
Kermine weber in Perfon noch durch einen; zutäffigen 
Beyollmächtigten zur beftimmten Stunde erſcheint, fo 


werben bie in ber Klage vorgetragenen Thatjachen in 
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contumaciam für zugeftanben unb anerkannt erachtet 
und ber Verklagte leviglih nah dem Klageantrage 
veruriheilt werben, 
Sorau, ben 22, November 1868. 
Konigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(H1A) Belonntmadung. Zu dem Sonkurfe 
über das Bermögen des Wollipinnereibefigers Johann 
Benjamin Ferdinand Hentichel aus Marsporf haben 
1) der Büdermeifter H. Spaeth in Sorau eine bei 
ber Suthaftation der Diühlennahrung Nr. 2 zu 
Marsrorf ausgefallene Hhpothefenforberung von 800 
Thlr. mebit 5%, Zinfen jeit dem 1. Januar 1867 
bis zum 23. April 1867,.2) die verebelichte Bäder- 
meifter Spaeth, Flora geb. Maerkiſch eine ebendafelbft 
auszefallene Hypothelenforderung von 1700 Xhlr. 
nebit 5% Zinfen feit dem 1. Oftober 1866 bie zum 
23. Upril 1867 nachträglich angemeldet. Der Termin 
zur Prüfung biefer Forderungen ift auf den 17. 
Februar er. Vormittags 11 Uhr vor dem 
unterzeichneten Kommiſſar igı Terminszimmer Nr. 1 
hierſelbſt amberaumt, wovon bie Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß ge 
fegt werben. 
Sorau i. L., den 29. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
Der Kommifjar bes Konkurſes. 
(B15) Deffentlihe Vorladung. Auf den An- 
trag ter Königlichen Staatsanwalticpaft hier iſt gegen: 
1) ben Sandwehrmann Friedrich Theodor Wrnold 
Kramer, geboren ben 11. Auguſt 1835 zu Lindenau, 
2) den Landwehrmann Friebrih Guſtav Rerftan, ges 
boren den 7. September. 1837 zu Ruhland, und 
3) ten Landwehrmann Ernft Heinrih Altmann, ge 
boren ven 8. Dezember 1834 zu Drebna, die Unter: 
ſachung, weil fie in den Jahren 1862—1866 als 
beurfaubte Landwehrmänner aus Preußen ohne Er- 
laubniß audgewanbert find, eröffnet, und ein Termin 
zum mündlichen Berfabren auf den 20, Mai d. 
3. ——— 411 Uhr im Sitzungsſaale bes 
unterzeichneten Gerihts anberaumt worden. Die 
Ungeffagten werten zu bemfelben mit ber Auflage 
borgelaben, zur feitgefegten Stunde entweder perfön- 
lich zu erfcheinen, ober ſich durch einen zuläffigen 
Bevoilmächtigten vertreten zu laſſen, auch die zu Ihrer 
Bertheisigung dienenben Beweismittel mitt zur Stelle 
zu bringen, cber ſolche uns fo zeitig vor bem Xer- 
mine anzuzeigen. daß fie noch zu demſelben herbeige- 
fchafft werden können. Im Falle die Angeklagten nicht 
erſcheinen, wird mit ber Unterſuchung und Entfchet- 
dutig in contumaciam verfahren werben. 
Spremtera, ben 9. Januar 1569, 
Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(B16) Auf dem früher der verehel. Häusfer 
Urban, Johanne geb. Ronatfch, jegt dem Ortörichter 
Mattes Noack zu Königl. Neudorf gehörigen Grund» 
fh Nr. 57 von Spreemig ftehen Rubr. III. Nr. 1 
für die Marie Ronatfh zu Spreewig aus dem Erb- 
vergleihe vom 31. Auguft 1848 20 Thlr. 16 Ser. 


eingetragen, welche bei ber Subbaftation des Grund⸗ 
ſtücks zur Hebung gelommen uud zu einer Speclal- 


I maffe genommen find, weil fih Niemand gemeldet 


und dad Document nicht. zu befchaffen. Alle Dieje- _ 
nigen, welche an biefe Specialmaffe Auſprüche als 
Eigenfpümer, Erben, Geffionarten, Pfanbinbaber oder 
aus anderem Grunde geltend machen wollen, Haben 
ihre Anſprüche bei Vermeidung ber Ausichließung ſpä⸗ 
teftens bis zu ben auf den 12. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Reh» 


bein am Hiefiger Gerichtöftelle im Sitzungszimmer 


Nr. 9 anberaumten Termine fehriftlich oder zum Pro- 
tofolf anzumelden. 
Spremberg, ben 4. Februar 1869 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(917) Auf Grund der Anklage der Königlichen 
Staafd-Anwaltfhaft zu BZielenzig vom 8. Januar 
1869 iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom 15. Januar 1869 gegen ben Yanbwehrmann 
Franz Wiczicht aus Couſtadt, geboren am 14. März 
1829, wegen Auswanderns ohne Erlaubniß bie Unter: 
ſuchung eröffnet. Zur öffentlichen münblihen Ber- 
andlung der Sache iſt ein Termin auf den 27. 
ai 1869 Bormittags 9 Uhr in unferm 
Sigungsfaale Nr, 1 anberaumt, zu welchem ber An- 
pellagte unter der Aufforderung, zur feflgefegten Stunde 
zu erjchelnen und die zu feiner Bertheidigung bienen- 
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder 
folche dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, daß jie zu bemfelben herbeige- 
fchafjt werben können, und unter ber Verwarnung vor: 
geladen wird, daß bei feinem Ausbleiben mit der Un- 
terfuhung und Entfcheidung gegen ihn in contumaciam 
verfahren werben wird. 
Zlelenzig, den 15. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(918) Bekanntmachung. Es iſt das Aufge- 
bot bes Erbreceſſes vom 3. April 1825 als Anftrus 
ments über 211 Thlr. 12 Sgr. 1, Bf. Muttererbe 
ber Geſchwiſter Urbaſch, Charlotte verchelichte Hänifch, 
Johanne Friederile, Johann Wilhelm und Ernſt 
Adolph, eingetragen im Hypothelenbuche von Rade— 
witſch bei der Büdner-Nahrung Nr. 35 Rubr. III. 
Nr. 4 ex decreto vom 6. Auguſt 1831, bei uns be— 
antragt worden. Alle Diejenigen, welde am bie zu 
löfchende Poſt und das Inſtrument ald Eigenthümer, 
Cefftonauien, Pfand» oder fonftige Briefs⸗Inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werben aufgeforvert, 
fi bei dem unterzeichneten Gericht unb zwar fpäte- 
flens in bem bazu auf den 6. Upril 1869 
Vormittags LI Uhr im Zimmer Nr. 3. ande» 
raumten Termine zu melden, widrigenfalis fie mit 
ihren Unjprüchen werben ausgeſchloſſen werden, 
Zullichau, den 13. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(919) Ediltal⸗Vorladung. Die Ehefrau bes 
Schuhmachers Hermann Johann Friedrich Theodor 
Wolter, Chriftiane Dorothea Marie geb. Greffrath 
J 28 
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zu Treptow a. Toll. hat gegen ihren fowie befannt zu⸗ 
legt im Frankfurt a. DO. fih aufhaltenden Ehemann, 
deſſen jetziger Aufenthaltsort umtefannt iſt, wegen 
böflicher Verlaffung auf Eheſcheldung gellagt. Zur 
Beantwortung biefer age ift ein Termin auf den 
12. April 1869 Bormittagd 12 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Echütte im Lokale des unter- 
zeichneten Gerichts anberaumt, zu welchem ber. Bers 
tlagte unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß 
kei feinem Ausbleiben die von ber Klägerin behauptete 
böstihe Berlaffung in contumaciam für zugeftanden 
erachtet und bemgemäß erfannt werben wird, 
Demmin, den 23. Dezember 1868. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(920) In dem Konkurfe über das Vermögen 
bes Tuchmachermelfters Johaun Chriſtian Schmibt in 
Altforſt ift der Kaufmann Heinrih Senftleben in 
Forſt zum befinitiven Verwalter der Maffe beftellt. 
Forſt, den 4, Februar 1869. 
Königliche Krelegerichts Depntation. 
(821). Defientlihe Befanntmahung. In dem 
Bezirke des unterzelchntlen Gerichts find ſelt dem 24. 
Januar 1867 folgente Gegenftände als gefunben ab- 
geliefert werben: ein Sclüffel, ein Süd ſchwarzes 
Zub, eine Koffenanwetfung über 1 Thlı., ein Rein» 
wantbeutel mit 41, Sar., eine jeitene Müge, eine 
Pferdedecke, eine Damentaſche, enthaltend brei Rattun- 
tücher, zwei Sämme, einen Pfell, ein Portemonnaie mit 5 
Sgr. und ein Meſſer, ferner ein Taſchentuch, ein Jagthund, 
ein Fortemonnate mit drei Kriegedenkmünzen, ein Ham⸗ 
melfell, ein filberner Theelöffel. ein ſchwarzes Chemi⸗ 
jett, ein Portemonnaie mit 4 Spr., eine Peiifche, eine 
Dowm entaſche, enthaltend ein Portemonnate mit 14 Spr. 
und einen weißen Kragen, ferner eine fattune Schürze, 
ein Portemonnaie mit 8 Pf, ein Saft Hafer, ein 
Sack Hafer, eine Pierbetede, ein Filzhut, ein. wolle: 
ner Frauenreck ein Dedhanmer, zwei Kriegsdenkmün—⸗ 
zen von 1866, Die unbefannten Verlierer werben 
aufgeforbert, fpäteftens In dem auf den 10. März 
1869 Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts» 
ftelle anberaumten Termine ihre Anſprüche geltend zu 
machen, widrigenfalls das Eigentyum ber Sachen mit 
Ausnahme der an die Königliche General Ortend-Com: 
miffien abzuliefernden Denfmünzen ben reſp. Findern 
zugeiclazen werten wird, 
Ecdwiebue, ten 19. Januar 1869. j 
Königliche Kreisgerichls-Commifſion. J. 
(922) Aufgebot. Um 23. Dftober 1868 iſt 
bei Alt-NRüpnig eine preußiiche Baninote über 100 
Thaler gefunden worden. Der Verlierer het ſich bei 
Derluft feines Nechts fpäteftens in dem am 1. 
März 1869 Vormittags 9 Uhr an hiefiger 
Gerichteftilfe anftehenten Termine zu melden. 
Zehten, ben 10. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichte. Commiſſion. 


Lizitationen und Auktionen. 


b (223) Bekanntmachung. Es foll den 19. Fe- 
ruar, 5, und 19, März, 9. und 23. April, 


7. und 21. Mai cr. nwachſtehendes Holz; von 
Windfällen im bieflger Schießhaufe in größeren und 
Hleineren Poſten und zwar: aus Begang Rodſtoch, 
Jagen 5, 9, 11, 13 bis 16: 3", Klaftern fiefern 
Scheit, %, Klafter Kiefern Mt I, Schock fie 
fern ungepugtes Reifig; aus Begang Chriſtianftadt, 
Zagen 18, 20, 25, 27, 28, 43, 76, 77, 89, 91 bie 
93: 4%, Klaftern liefern Scheit, 12%, Klaftern Hefe 
Aſt I, 27%, Schock liefern’ ungepußtes Reifiz; aus 
Begang Sablath, Jagen 49, 50, 63 bie 68, 86, 87, 
102, 104, 105, 120 und 121: 665 Klaftern kiefern 
Echeit, 75 Klaftern Kiefern Alt J, 28°, Klaftern fie 
fern geputztes Reifig, 350 Sched kiefern ungeputztes 
Reiſig; 5 Klaftern eichen Scheit, 3", Ktoftern bit 
den Aſt J., ®, Klafter birten geputzies Reiſig und 
4’, Schock erlen ungeputztes Reiſig; aus De 
gang Rriebau, Jagen 107, 108, 111, 112, 125, 143 
bis’150, 164 bis 169, 181 bis 187, 199, 201: 30%, 
Klaftern tiefen Scheit, 3", Klaftern llefern fr I., 
14%, Klaftern tiefern Eted 1,, 52 Schock hefern un- 
gepugtes Reifig; «us Begang Neudorf, Jagen 133, 
135, 137, 152, 153, 170 bis 173, 208: 26%, Klaf⸗ 
tern liefern Scheit, 7 Klaftern liefern Aft I. 13", Klafr 
tern tiefern Siod I. und 1", Klafter Hefern Stod II., 
45 Schock klefern ungepugtes Reifig, im Wege ber 
Lizitalien öffentlih an den Meifibietennen gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an ben 
gedachten Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um 
9 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Ehriftianftadt a. B., den 5. Februar 1869, 

Dir Oberförfter v. Ladenberg. 

(924) Bekanntmochung. Es fol ben 26. 
Februar in ver Schänte zu Sablath nachftehendes 
Holz aus dem Begange Sablath des Königl. Forftre⸗ 
pier® Chrifttanftadt und zwar Jagen 48 bis 50, 63 
bis 63, 81, 82, 86, 102, 105, 120, 121: 519 
Stück Hefern Bau- und Schneidehölzer von meift 
ftarfen Dimenfionen, 9’, laftern Hefern Nutzholz und 
1 Birken Nugabfchnitt im Wege der Yizitatlon öffent - 
(ih an ben WMeiftbietenden gegen gleih baare Be- 
zahlung verkauft, wozu Kanfluftige an dem gedachten 
Tage auf Ort und Stelle Bormittagse um 9 Uhr hier⸗ 
mit eingeladen werben. 

Ehriftianftadt a. B., ben 1. Februar 1869. 

Der Oberförfter v. Ladenberg. 

(925) Belanntmadhung. Es foll den 22, Fe 
bruar er. im Schindler'ſchen Gafthofe zu Lagow 
nachitehenves Holz: Belauf Grunow, Jagen 41: 1 
Stüd birken Nutzholz, 1230 Stüd Hefern Nugholz, 
27 Klaftern Kiefern Nutzholz; Zotalität, 2°, Klaftern 
eihen Scheit, 4 Klaftern eichen Ajı J. Klaftern 
eichen Aſt III, ®, Kaftern buchen Sceit, 9", Klaf- 
tern liefern Scheit, "/, Klafter kiefern Aft L, 12 Rlaf- 
tern Hefern Aft III; Belauf Dicte, Jagen 72: 317 
Stück kiefern Nutzholz, 90 Klaftern Mefern-Scheit, 19 
Klaftern kiefern Aſt L; Jagen 85: 76 GStüd eiden 
Nugbolz, 1 Stüd kiefern Nutzholz, 2 Klaftern eichen 
Nutzholz; Totalität, 39 Stüd liefern Nutzholz, 19 
Rlajtern eichen Sceit, » Klafter eihen Aſt L, 2 
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m buchen Seit, 1 after asyen Scheit, 51 | Gtüd fiefern Bauhelz; Jagen 111: 402 Stüd lies 


Rlafter 
Kaftern Kiefern Scheit, 4", Maftern kiefern Aſt L, 
15", Alaftern Mefern Aft IL, 16 Klaftern MHefern 
At UL; Belauf Eoritten, Jagen 91: 80 Städ 
«chen Nutzholz, 19 Stüd buchen Nutzholz, 4 Stüd 
sperrt Nutzholz, 14 Stüd Kiefern Nutzholz, 9%, Klaf⸗ 
tern eichen Nutzholz, 3", Klaftern buchen Nutzholz, 
. Mafter klefern Nutzholz; Totalität, 10 Stüd 
reihen Nutzholi, 2 Stüd birten Nutzholz, 234 Stüd 
lejern Rutzholz, 5%. Maftern eichen Nutzholz, 28 
Rıajtern eichen Scheit, 6 Klaftern eichen Aſt I, 1', 
Rlaſtern buchen Scheit, “, Kiafter buchen Hit I, 3%, 
Klaftern birten Scheit, 1", Klafter birfen Aſt I, 4 
Klcitern aspen Scelt, 50 Knitern kiefern Scheit, 
8 laftern fiefern At J. 2 Klaftern kiefern Aſt TIL, 1 
KHofter liefern Relſig im Wege ber Lizitation öffentlich 
an den Meijtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
ꝛerlauft, wozu Raufluftige am bem gebachten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit ein- 
gelaben werben. j 
Lagow, ben 2, Februar 1869, 
Der Oberförfter. 
(926) Bekanntmachung. Es foll den 23. Fe⸗ 
beuar er. im Schindler'ſchen Gaſthofe Yierjeloft 
nachſtehendes Holz: Belauf Langenpfuhl, Jagen 9: 
37%, Klaftern buchen Nutzholz; Jagen 14: 15%, 
Anftern buchen Sceit, 17 Klaftern buchen ft J., 
27°; Klaftern buchen Aft III; Totalität, 6 Stüd 
fiefern Nutzholz, 11%, Slaftern buchen Scheit, ', 
after buchen At L, 2°, Maoftern Kiefern und fich- 
ten Scheit, 1’, Klaftern kiefern und fichten Aſt L.; 
Belauf Buchſpring, Jagen 10: 3 Stüd elchen Nup- 
Holz, 3 Niaftern eichen Nutzholz, 20 /. Klaftern du- 
hen Nutzholz, 3%, Klaftern eichen Scheit, 4 Klafter 
eichen Aft L, 1AMlafter eichen Aſt III. 162 ‚Klaftern 
buchen Scheit, 55 Kiaftern buchen Aſt J., 44 Rlaftern 
buchen Aft III.; Jagen 23: 161 Klaftern buchen 
Scheit; Totalität, 59 Stüd liefern Nutzholz, Y, Klaf- 
ter buchen Nutzholz, 13 Maftern eichen Seit, 2 
Klaftern eihen Aft I, 2 Klaſtern eichen Aft LII., 16 
Klaftern buchen Scheit, Klafter birten Seit, 1'/, 
Klaftern kiefern umd Fichten Scheit, 1 Klaſter Tiefern 
und fichten Aft III.; Belauf Tempel, Jagen 38%.: 18 
Stüd eichen Nutzholz, 8 Stüd Kiefern Nutzholz, Ya 
Aafter eihen Nugbolz, 17%, Klaftern buchen Nup- 
olz, 8, Nlaftern eihen Scheit, 2%, Klaftern eichen 
At L, 300 Klaftern buchen Sceit, 50 Klaftern bu- 
den Uft J. 16 Klafteın buchen Aft IIL, Alafter 
aspen Scheit im Wege der Nitatlon Iffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozw Kaufluftige an dem gebachten Tage auf Ort 
und Stelle Bormittagg um 9 Uhr Hiermit einyeln- 
ten werben. 
Lagow, ben 3. Februar 1869, 
Der Oberförfier. 
(927) Belanntmahung. Es foll ven 26. Fe⸗ 
er. im Neslerihen Hotel zu Zlelenaig nad» 
fegendes Holz: Belauf Tauerzig, Iagen 102: 271 


fern. Bauholz, 50 Klaftern Uefern Sceit, 10 Klaftern 
fiefern Aft 1.;, 50. Klaftern Tiefen Stod; Summa 
673 Stüd iefern Bauholz, 50 Kaftern liefern Scheit, 
10 Maftern’ Hefern Aft J. 50 Klaftern fiefern Stod, 
im Wege ber Luyitation öffentlih an ben Meiftbieten« 
ben gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu 
Raufluftige an dem gebachten Tage auf Ort und Stelle 
Beormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Lagow, den 2. Februar 1869. 
Der Oberförfter. 
928) Belanntmahung. Es folen am 
Sonnabend den 13, Februar er, Morgens 
10 Uhr anfanzend, auf dem biefigen Rentamte nad 
fiebende Hölzer: 1) Belauf Breslad, Jagen 21, 115 
Stüd kiefern Bauholz und 156 Stüd betgl. Eifen- 
bahnſchwellen, 2) Belauf Steinsperf, Jagen 29, 25, 
26, 28, 30, 31, 32 und 33, ca. 50 Stüd fiefern 
Bauhols, 54 Stud deegl. Eifenbabnfchwellen und 37 
Sid Birken, 5) Belauf Lauſchütz, Jagen 37 und 38, 
93 Stüd fiefern Bauholz und 64 Stüd Eifenbahn- 
ſchwellen, 4) Belauf Söhlen, Jagen 43 und 51, ca. 
70 Städ Tiefern Bauholz; und ca. 60 Stüd Eifen- 
kabnfchwellen, 5 Belauf Henzgendorf ca. 30 Städ 
Eifenbahnfchwellen, fewie aus * 92 1", Klaftern 
fiefern und 1", Klaftern eichen Nutzholz öffentlich 
meiftbietenb unter den gewöhnlichen Bedingungen ver⸗ 
fanft werben. 
Nenzelle, ben 2. Februar 1869, 
Der Oberförfter von Barenborff. 
(929) BSelanmmachung. Am Dienftag 
dei 16, d.Mts., Bormittags 10 Uhr an- 
fangend, follen auf dem hiefigen Rentamte aus ber 
Oberförfterei Reuzelle, aus dem Belaufe Henzenborf 
ca. 30 Stüd kiefern Bau⸗ und Schneidehoölzer, aus 
dem Belaufe’Treppeln, Jagen 104, 141 Stüd bes- 
gleichen und Jagen 111 ca. 200 Stüd besgleichen 
öffentlich melftbietenb unter ben gewöhnlichen Bes 
dingungen verfauft werben. 
Meuzelle, ven 5. Februar 1869, 
Der Oberförfter v. Barenborff. 
(930) Belanntmahung. &s fell Dienſtag 
den 16. Februar:d. 3. im Hotel Sansfouci zu 
Fürftenwalde nachſtehendes Holz: ca. 1100 Kfaftern 
Hiefern Schelt, ca. 300 Klaftern kiefern Aft I. und IL, 
ca. 50 Maftern bulen Scheit, ca. 20 Klaftern birfen 
At aus ben Schlägen Belauf Hangeleberg und 
Wilhelmebrüd, fowie von. den Geftellbieben, Windes 
brüchen und bem trofenen Holze im ganzen Reviere 
im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wezu Raufs 
luftige am dem gebacdhten Tage Bormittagd um 9 Uhr 
hiermit eingeladen werben. 
Dangeleberg, ben 1. Februar 1869. 
Der Oberförfter v. Etzel. 
(Hl) Belanntmachung. Zum öffentlich meift- 
bietenden Verkauf von ca. 1500 Stüäd Hefern Bauholz, 
fowie mehrerer Rlaftern desgl. Böttcher-Nugholz I. 
23* 
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und IT, laffe ans ven Iogen 62, 67, 79 unb 110 
biefiger Oberförfteret fteht Termin auf Mittwoch 
den 24. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im 
Roſemann'ſchen Pokale in Reppen an und können bie 


Bedingungen fowie Aufmanßregifter vor dem Termine 
M. Vormittags 10 Uhr jollen im der hiefigen 
‚gerichtlichen Pfandlammer 45 Berliner Scheffel Rog- 


im Büreau bes Unterzeichneten eingefehen werben. 
Reppen, den 6. Fibrrar 1869, 
Der Oberförfter Schmibt, 
(32) . Belanntmahung. Es fellen den 18, 
Februar d. %. im Kruge zu Dammentorf zur 
Berriebigung des Volalbebarfs diverſe Brennholz: 
fortimente aus den Beläufen Theerofen, Dammen- 
berf und Planheide der Oberförfferei Dammentorf, 
im Wege der Lizltation öffentlich an den Meiftbietenven 
gegen gleih baare Bezahlung verlanft, wozu Kauf- 
Iuftige am tem gebachten Tage auf Ort und Stelle 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werben. 
Dammenborf, den 4. Februar 1869, 
Der Revierperwalter 9. F. Schulze. 


(833) Bau«, Schueide⸗ und Nugbolz-Berkauf. 
Mittwoch den 17. Fchruar er. Vormittags 
von 9 Uhr ab jollen im hiefigen Rathhaufe ca. 
700 Stück ſtark, mittel und Mein Bauholz refp. 
Schneideenden und 29 Stüd birlen Nugenden aus 


Jagen 10 und 29 ber Stabtforft öffentlich verſteigert 


werben. 
Müllrofe, ven 30. Januar 1869. 
Der Magiftret. 


(+34) Belanntmadhung. Zum Verkauf von 
ungefähr 150 Slaftern diesjährige eihene Borle haben 
wir einen Termin auf den 15, Februar er, Bor- 
mittags 10 Uhr im hiefigen Seffionszimmer an- 
gelegt, wozu Käufer bierburch eingeladen werden, 

Lippehne, den 26. Januar 1869, 

Der Magiſtrat. 

(235) Auktion. Um 15. d. Mts. Bor. 
mittags 11 Uhr foll in ver Fabrit des Tuch. 
fabrifanten Guftan Heinze hier, Bahahofeftraße Nr. 
4263, eln Sortiment Krempelmafchlnen meiftbietend 
gegen fofortige Baarzahlung verfanft werben. 

Guben, den 8. Februar 1869. 

Königliches Kreisgeriiht, J. Abthellung. 

(936) Auftton. In der Pfandkammer im hieſigen 
Gefangenhauſe follen von Vormittags 9 Uhr 
eb am 12, d. M. circa 100 Dugenb diverſe 
Mükenihirme, eine Partie Mützenboden, Fiſchbein, 
Zwten, Jagdtaſchen, Andpfe, Schnallen, Kolaiden, 
Leder, Sommet, goldene und filberne Borten nnd 
Trefien, Wachstuch, Futter, Kattun, Oaze, Wachs⸗ 
nnd Ledertuch, 9 Stück braunſeidenes Band, 2 mef- 
ſingne Lampen, 1 ſilberner Fingerhut, 1 ſchwarzer 
Hut u. U. m, am 13. d. M. 2 Getreldefegen, 
15 Hafen Rothwein, 2 Dugend mahogeni und bir» 
one Stühle, 1 Komedenſchront, mehrere Romeden, 
Schränfe, Sophas, Stübfe, Tifche, 1 ſchwarzer Sarg 
u. A. m, am 18. d. M. ein Büffetfehrant, ein 
Ladentiſch, ein Billard mit Queuts und Gällen, ein 


Eieſchrank u. 9. m. gegen fofortige- Baarzahlung 
melftbietenb verlauft werben. 
Guben, ben 7, Februar 1869, 
. Königliches Kreisgericht. 
(937) Auktion. Sonnabend den 13, d. 


gen, ein goldener Of: r'n>, verfchiebene Material» und 
Farbewaaren, ein Faß Walafoff, ein Faß Korte, 54 
Hefte deutfche Claffiter, 72 Hefte Europa » Chrenif, 
429 Ellen Tych in 22 Stüden, und an demfel- 
ben Tage Nachmittags 3 Uhr im Iodwid- 
ihen Gofikofe hierſelbſt etna 50 Eentner Heu öffent: 
{ih melftbietend gegen fofortige haare Zahlung ver» 
kauft werben. 

Forft, den 8. Februar 1869, 

Gaebler, Altuar. 

(938) Aultien. Um 283. d. Mts. Vor: 
mittags 10%, Uhr ſollen im biefigen Gerichts. 
bofe verſchiedene Möbel, 1 Büchſe, ’/, Ohm Rhein⸗ 
wein meijtbietenb verlauft werben. 

Arnewalde, ben 8. Februar 1869. 

Kuſchel, Kreitgerichts-Sefretair. 

(939) Auktion. Zufolge Verfiigung des König, 
lichen Sreitgerihts Cottbus follen am ontag 
den 15. Februar Nachmittags 2 Uhr im 
Gehöft des Eigenthümers Martin Steingräter zu 
Fehrow 4 Schweine 2 Stiere, 1 Kuh, 4 Scak, 
1 Wagen, 1 Wirtftuhl mit Zubehör und 1 Aleider- 
fpind gegen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem 


Gelde öffentlich meiftbletend verfauft werden. Kauf⸗ 
[uftige werben hierzu eingeladen, 
Cottbus, ben 4. Februar 1869, 
Schneider. 


(HAO) » Auttion. Sonnabend den 20. 
Februar d. 3. früh 10 Uhr kommen vor dem 
biefigen Rathhaufe einige Möbel, als Kleiverfchränte, 
Schreibfetretaire, Glasſchränke, Sophas, Kommoden, 
ſowle ein Kaſtenwagen, 2 Biegen und andere Gegen- 
ftände öffentlid an den Meijibietenben gegen folortige 
baare Bezahlung zum Berfauf. 

Lübbenau, den 5. Februar 1869, 

Der Gerichte-Altunarins Lenz. 

(HAT) Aufktion. Am Montag den 18, 
Februar er. Bormirtags 9 Uhr follen Im 
Bonmer'ihen Gafıhofe zu Yetichin wollene Ueberzieher- 
jtoffe, Rod», Hoſen⸗ und Kleiderſtoffe, fertipe Kleidungs⸗ 
ftücke ꝛc. gegen Baarzahlung verftelgert werten. 

Letichin, ben 6. Februar 1869. 

Der Uuftions-Commiffartus Albert Shimming. 

(P42) Auktion von Pferven. Am Dienitag 
den 16, Februar er. Mittags 1 Uhr 
follen weaen Verminderung der Gejpanne 12 bis 15 
brauchbare Aderpferde des Wıtıtes Klenitz vor dem 
Gafthofe dafelbft gegen Baarzahlung öffentlih ver- 
fteigert werben. - 

Leiſchin im DOberbrirche, den 4. Februar 1869, 

Der Aultions ⸗Commiſſarius Albert Schlmming. 
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HH) Auktion Montag den 15, Fe: 
bruar 1869 Nachmittags 3 Uhr follen vor 
kr Wohnung des Ganzhüfners Dans Klaua in 
Ferne 1 Ochſe, 1 Rub, I Ferſe, Schaafe, Möbel 
und J Hobelbank öffentiich melfibietend gegen- gleich 
isre Bezahlung verlanft werben. Kaufluftige werben 
tingeladen. 

Senftenberg, ben 6; Februar 1869, 

BWiederauff, Gerichtéealtuar. 

(40) Betanntmachung. Menton den 18, 
Februar 1869 Vormittags MA Uhr werte 
ib auf bem Oberamtmann Shdew'ſchen Rittergute 
zu Steingufch: 1) 4 bramme Kutſchpferde, torirt 280 
The. ; 2) 3 Aderpferbe, torirt 184 Thlr.; 3) 2 Bullen, 
torirt 180 Thlr.; 4) 5 Ochſen, torirt 285 Thlr.; 5) 
29 Kühe, taxirt 840 Thlr.; 6) 5 Kälber, tarirt 60 
Zr; 7) 14 Schafe, tarııt 45 Thlr.; 8) 1 Arbeite- 
tag, tarirt 20 Thlr., öffentlich melftbietend gegen 
geh haare Bezahlung verkaufen, 

Nenwedell, den 8. Febrrar 1869, 

Märtiich, Gexichts⸗Altuariue. 

(15) Auktion. Aufolge Verfügung bes bie- 
fr Höniglichen Kreiegerichte ſellen am 12. 
Februar er. Wormittags 10 Uhr vor bem 
Erulzmemte zu Mitzauche, 1) eine reibbunte Kuh, 
3) tin verhbunter Ochfe, 3) ein weißes Sauſchwein, 
4) zei welfbunte Bünfe, 5) eine Wanduhr, 6) ein 
Mlelterfhrant, 7) ein Lade mit ter Iahresiahl 1865 
Mei meiflbietenb gegen gleich baare Bezahlung 
Yerleaft merden, 

tüsben, ven 30. Januar 1869, 

Dub, Eretutiond-Infpeltor. 


Bermifchtes. 


Berichtigung, Seite 88 Ifbe. Nr. 597, Bte Zeile 
som unten ift ftatt 20, 210 Morgen zu leſen 


Erledigte Communaf- Stellen. 


(946) Belanntmachung. Das Amt eines Bür⸗ 
meins in hieſiger Eonmmume wird mit dem 20. 
= d. J. vacant. Mit veimfelben ift ein Gehalt von 

Ir. und 60 Thir, Büreanfoften-Entfehähigung 
—X Qualifieirte Bewerber werben erſucht, 
54 itnt Elure hang ihrer Zeugniſſe bis zum 1. ean 
—* unſerm Vorſteher, Kaufinann Barlkowely, 

en, 


Beroftein, den 4. Februar 1869. 
Die Staptverorbneten-Berfammhung. 
‚ea. Biclonntwachung. Die Kectorftelle an 
Me Statlſchule ift -nacant und fell zum 1. Upril, 
— 1. Mat d, J. beſetzt werden. Dos Cl 
„cm Fetränt 600 The. und freie Wohnung. Quali- 
—S Haben ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
Maryed. J. hlerher einzureichen. 
Binftehwalbe,-den 3. Webrugr 1869. 
dag Der Maglſtrat. 
Ude u Das Eonrerloromtt am biefiger edonne- 
ſchale, mit welcher ein Einlommen ven 





450 Thlr. und 40 Thlr. Wohnungsentſchädigung 
derbunden iſt, ſoll zum 1. April c. nem beſetzt werben. 
Pro rectoratn geprüfte Schulmänner wollen fih bis 
15. Februar c. unter Einrelhung ihrer Beugniffe 


melven. 
Zullichau, ben 30. Jannar 1869, 
Dear Magiftrat. 
(949) Belanntmachung. An ber hiefigen Ele, 
mentarſchule ift eine Lehrerftelle mit einem jährlichen 
Grbalte von 225 Ihr. und 10%, Mietheentichäbi- 
gung vom 4. April h. a, zu hefegen. Bewerber wol 
fen fi unter Belfügung ihrer Zeugniſſe bis fpäteftens 
ten 25. Februar er. bei uns zu mielten. 
Fürftenwalte, ven 3. Februar 1869, = 
Der Mogiftrat. 


(950) Bekanntmachung. Die Lieferung von 
40 Schachtruthen runder Pflafterfteine foll im Wege 
ber Sutmiffion onegegeben werben. Die Debingungen 
(fegen während ter Dienfifinnden anf dem Ratkbaufe 
Böreon J. zur Einficht aus und lönnen gegen Zahlung 
von 2'/, Sgr. Kopialten auch zugeſendet werben. Die 
berfiegelten Submiſſions · Offerten find bis zum Mon- 
tes den 15, d. Mts. portofrei hierher einzu 
enden. 
Frankfurt a. O, ben 3, Februar 1869, 
Der Magiſtrat. 
(BEL) Der Hiefige Oftermarft wird mit Gench» 
minung der Aöniglihen Reglerung zu Franlfurt a. O. 
nicht mehr 8 Tage, fondern 14 Tage nah Oftern 
abgehalten werben und fällt dieemal auf ben 12, 
und 13. Aprif. 
Züllihan, den 1. Februar 1869, 
Der Mopifirat. 
(952) Tie Dachtederarbeit incl. Mleferung ker 
Motertalien, ale: Echtefer, ber Nägel ıc, zum Neu- 
bau des Kreiegerichte · Gefängnißgebäudes hierfelbft, 
veranſchlagt anf rund 700 Thlr., fell im Wege ber 
Submilfion verbungen werben. Unternehmungsluftige 
welfen ihre Offerte, mad Prozenten ber Anfchlane- 
fumme geftellt, bis zum 27. b. Mis. Vormittens 11 
Uhr verfiegelt und mit ber Auffchrift: Submilfiongs 
offerte, betreffend bie Dacbederarbeit am Arelsgerichtg- 
Sefängnig, Portofrei an mich einfenben, zu welcher 
Zeit Die Eröffnung der Offerlen in Gegenwart ber 
eiwa perjäntich erfihienenen Submittinten ſtattfinden 
fell. Anſchlag und Bedingungen bin ich bereit gegen 
Grflattung der Copiallen zu überfenden. 
Frlebeberg i. N., den 6. Februar 1869, 
Der DawInfpelter v. Schon, 
953) Die auf rund 256 Thlr. veranfchlanten 
Aephaltirungs · Arbeiten zum Neubau bes Kreitgerichtes 
gefüngniſſes hlerſelbſt werben zur Submiffion geftelft. 
Unternehmungskuftige wollen ihre Offerten mad Pro⸗ 
zenten ber Unfchlagsfumme verſiegelt nnd mit ber 
Auficriit: Submifflen, betreffend die Aepbaftirungs- 
Arbeiten am Arelkgerichtenefängnif, bis zum 27. D, 
Mis. Vormittags 10 Uhr portofrei an mid 
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einfenben, zu welcher Zeit die Offerten in Gegenwart 
ber etwa perfönlich erfchienenen Submittenten eröffnet 
werben follen. Der Anſchlag und bie Bedingungen 
werben von mir auf Verlangen mitgetheilt, auch gegen 
Erftattung ber Copialien überfanbt, 
Örlebeberg I. N., ben 8. Februar 1869. 
Der Bau-Infpeltor v. Schon. 
(834) Die Lieferung des Bedarfs von 1500 
Schachtruthen Rafkfteingeröll zu ben Oderrezullrungs · 
bauten von Cüftrin bis Güftebiefe fol. im Wege ber 
ſchriftlichen Submiſſion an den Mindeftforbernyen ver- 
geben werben. Xieferanten wollen ihre Offerten bis 
zum 20. Februar cr. Mittags 12 Uhr ver- 
fiegelt und portoftei dem Unterzeichneten einfenden, in 
beffen . Büreau die Beringungen zur Einfiht offen 
llegen. Eüftrin, den 8. Februar 1869. 
Der Bafferbaumeifter Werder. 
(955) Der Neubau eines maffiven Stalles 
auf dem Dammmeifter-Etabliffement zu Groß-Reuen» 
borf, veranfchlagt auf 910 Thlr., foll im Wege ber 
ſchriftlichen Submiffion on den Mindeſtforderuden vers 
geben werben. Bauunternehmer ‚werden aufgefordert, 
‚Abre Offerten bis zum 20, Februar er. Mittags 
12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen, wo 
Zeichnung, Anſchlag und die Bedingung zur Einficht 
offen Itegen. 
Cuſtrin, den 3. Februar 1869, 
Der Deidhinfpeltor Feeder. 
(9856) Die Ausführung nachftehender Arbeiten 
unb zwar: 1) ber Abbruch bes Schaafftalls auf bem 
Schäferei-Borwerl Krieſcht, veranſchlagt mit 41 Thlr. 
24 Sgr. 5 Pf.; 2) der Neubau eines Stallgebäudes 
auf dem Rebnenwärter-Ktabliffement zu Sonnenburg 
incl, des Abbruchs des alten Stallgehäubes bafelbft, 
mit Ausihluß des aus dem Krtefchier Schaaffall zu 
entnehmenben Berbanbholjes und nah Abzug bes 
Wertbs tes alten Stallgebäubes auf bem Rehnen- 
wärter » Etabliffement veranfhlagt mit 390 Thlr.; 
3) die Herftellung der Defecte am Wohnhauſe bes 
Rebnenwärter: Etabliffements zu Sonnenburg, incl. ber 
nöthigen Materialien jedoch mit Ausſchluß des Bau- 
bolyes veranichlagt mit 145 Thlr. + 26 Thlr. 2 Sgr. 
6 Bf. = 111 Thle. 2 Ser. 6 Pf.; 4) der Umbau 
ber 3 Brüden über ben Neu⸗Dresdener Kanol im 
Vorwert Maryland, excl, Bauhol; berechnet mit 52 
Thlr. 20 Sor., foll einem im Wege bed Sub- 
niffiond -Verfahrene zu ermittelnten Unternehmer 
übertragen werben. Bewerber wollen ihre Offerten 
verfiegelt und mit ber Aufihrift „Submijfion auf 
Domatinenbauten” bis Montag ven 22. Februar bei 
mir einreihen. Die Eröffnung ber eingegangenen 
Dfferten wirb am gebacdhten Tage Vormittags 11 Uhr 
in Gegenwart ber perfönlich erfcheinenben Bewerber 
erfolgen. Anſchläge und Zeichnungen finb in meinem 
Büreau einzufehen und werben auch auf Verlangen 
gegen Sıftattung der Ropialien verabfolgt. 
Bielenzig, den 3. Februar 1869. 
Der Rreisbaumeifter Stengel. 


(957) Der Neubau eines combinirten Stall: 
und Scheunengebäubes auf ber Börftenei Nenenborf, 
fowie der Abbruch des alten Scheumen- und St 
bäubes und bes alten Biehftalles daſelbſt foll einem 
im Wege des Submiffionsverfahrens zu ermittelnden 
Unternehmer übertragen werden. Sämmtliche Arbeiten 
find mit Ausfchluß bes aus ber Königlichen Forft bis 
zur Bauftelle zu Hefernden Bauholzes umd ber ad 
Tit, Insgemein ausgeworfenen Summe unb nad 
Abzug des Abbruchswerths der beiben alten Gebäude 
veranjchlagt nit 563 Thlr. 22 Sgr. 3.Pf. Die Offerten 
find doppelt abzugeben unb zwar 1. unter ber Bedin⸗ 
gung, taß ber Unternehmer ſämmtliche Arbeiten und 
die beiden alten Stallgebäube übernimmt, und 2. für 
die Ausführung bed Neubaus einerfeits und für bie 
Uebernahme ber beiden alten Gebäube mit Einfchluß 
beren Abbruch andererjelts getrennt. Dfferten bitte 
ich verfiegelt und portofrei bis Montag ben 22, Februar 
d. 3. am mich einzufenden. Die Eröffnung berfelben 
erfolgt am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr in 
Gegenwart ber perſönlich anweſenden Bewerber. Un- 
flag, Zeichnung und Bedingungen finb in meinem 
Büreau einzufehen, werben auch gegen Erftattung ber 
Kopialien verjambt. 

Zielenzig, ben 5. Februar 1869. 

Der Rreisbaumelfter Stengel. 

958) Submiffien Die Ausführung ber 
Töpferarbeiten incl. Bieferung der bazu erforderlichen 
Materialien zum Ban bes Öymnafit ıin Eüftrin, ver- 
enfchlagt auf 718 Thlr., fol im Wege ver Submif- 
fin an ben Dinvefiforbernden vergeben werben. 
Unternehmungsluftige werden aufgefordert, ihre Offer 
ten verfiegelt und portofret, lautenb auf Procente 
Abgebot von der Anfhlagsfumme mit der Auffchrift: 
„Offerte zur Ausführung ber Zöpferarbeiien tes 
Gymnaſil Cüſtrin“ unter Beifügung von Probelacheln 
bis zum Sonnabend den 20. Februar er. 
Nachmittags 3 Uhr im Büreau des Unterzeich⸗ 
neten abzugeben, wo dann bafelbft bie Eröffnung ber 
Dfferten gefchieht, wobel die Submittenten fich bethei« 
ligen können. Bedingungen, Anfchläge und Zeichnun. 
gen find ebenbafelbft einzufehen. 

Eüftein, den 8. Februar 1869. 

Der Kreisbaumeifter Soenberop. 

(959) Königliche Beijhälftation Frankfurt a. D., 
Eollegienftraße im Danziger Wappen. Folgende Be- 
fhäfer find am 7. d. M. eingetroffen: 1) Teporello, 
Schimmel, 5 Fuß 7 Zoll groß, Dedpreis 4 Thlr.; 
2) Förfter, braun mit Stern, 5 Fuß 6Y, Zoll groß, 
Dedpreis 3 Thlr.; 3) Diabolo, Fuchs mit Stern, 
5 Fuß 4", Zoll groß, Dedpreis 3 Thlr. 

Franffurt a. O., ben 9. Februar 1869. 

Hoffmann, Bafıhofabefiger. 

(960) Stets frifchgebrannten Müders- 
dorfer Baufait liefert nach allen Sta- 
tionen der Miederfchlefiich: Märkifchen 
und Ditbabn billigit 

Ditomar Noth in Finkenheerd. 
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». Saamen- Markt 
in Franffurt a. D. den 2A. game 1869 
Vorm itt agẽ ey im Gefellichaftöbaufe, 
Salbeitadt Mr. 18. 

Deftimmungen. 1) Es werden alle land» und 
ferftwirthfchaftlihen und Garten » Sämerelen, ſowie 
fünfslihe Dünger zum Ungebot augelajien. 2) Die Ver⸗ 
fanfeproben müffen mit einem Zettel verfehen fein, wel 
her angiebte u Nämdn und Wehtmerte des Aubieters, 
b, bie zu verfanfende Quantität, e. den Preis. Die 
Preben dürſen höchftens 1 Scheffel groß oder" 1 Cent- 


ner ſchwer fein. Die’ Aufftelfung ver Proben erfolgt‘ 


den 24. Februar cr. von 9—10 Uhr, um 10 Uhr 
wird der Markt eröffnet. Für Proben, bie fpäter ge- 
bradt werden, kann ein Plat nicht garamtirt werben. 
4) Der Beſuch des Markles fteht Jedem, ale Ber- 
Fänfer ober Käufer, frei. Koſten entftehen ben Befu- 
dern nicht, ba ber Berein die Einrichtungsloften 
trägt. 5) Vorherige Anmeltung- von Sämerelen unb 
Dungmitteln und deren Einjendung fann- an Herrn 
gafmanıt Hoeber, Richtſtraße Nr. 43. hierſelbſt, 
erfolgen, welcher für deren Aufftellung am Marlt Sorge 
tragm wird. 

Der Vorſtand des landwirtbichaftlichen 

Eentral: Vereins zu Frankfurt a. D: 
bon Herforb, 

(862): Belanntwahung. Die Ehanffeegeld- 
Erhebung auf ber SHebeftelle Neu-Biſchofsſee und 
Zerbow am: ber Franffurt a D.-Droffener Ehauffee 
ſoll vom 1. Juli c. ab verpachtet werben und haben 
wir hierzu einen Termin auf Dienflag den 28. 
d. Mes. Bormittags 11 Uhr im Rathhauſe 
zu Droffen anberaumt. Die Pachtbedingungen liegen 
auf dem Rathhauſe zu Frauffurt a. O. inf Bürzou I. 
fowie auf dem Nathhaufe zu Drofjen während ber 
Dienfiſtunden zur Einficht aus. Nur bispofitions- 
fühige Perfonen, welche 100 Thlr. baar ober im 
Staatspapieren nach dem Gourswerthe im Termine 
beponiren, werben zum Bieten zugelofien. 

Frankfurt a. D., den 7. Februar 1869. 
Dkrehorium ber Frankfurt a. D.-Drofiener Ehauffee- 

Bau ⸗Geſellſchaft. 

(963) Ein Protolollführer, der mit den Ar⸗ 
beiten und Auseinanderfetzungsſachen belannt iſt und 
gut rechnet, fan fofort bei mir eintreten. Gehalt 
bis 20 Thir. Den Meldungen find die Atteſte über 
bie bieherige Beſchaäͤftigung beizulegen. 

Lübben, den 5. Februar 1869 

Regterungs-Ratd Zimmermann. 

(964) Dieine Schmiete nebft Wohnhaus und 
Garten in Falkenhagen bet Peterdhagen iſt preiswürbig 
in verfaufen. Schubert, Schmiebemeifter. 

(865) SHSolzlieferung zu Gebäuden, pro 
Eubitfuß von 7'/, En. ab, Te see @. Serjberg, 
— in Müncheberg. Verſendung auch 
Bahn. 


1 u. Zauſchloſerri 
a Fr. Gehrmanı & Söhne 


AH \ in Fraukfurt a. O. Breitefir. 7. 
empfiehlt ihr Loger von 
feuerfeften und Diebeöficheren Geld⸗ 


fchranfen neuefter und befter Eonftruction, 


folivde und elegant gebaut. } 

Geaichten TifchWaagen mit Sänten, 
meffinanen Schalen, vorzüglich gearbeitet, für Kauf⸗ 
leute, Sonbiteren, Fleiſcher. Außerdem werben bafelbft 
reell und billigft angefertigt: Werborgene und 
Diebesfichere Einfäge in EHlinderbärean ⸗ Sha⸗ 
toullen, Sicherheitsſchioſſer, fchmiebeeiferne Thors' 
wege, Guter, Drabtzäune, Treppen,» Ballton- und 
Grobgeländer, Gewähshänfer Fruͤhbeetfenſter ıci-1c. 

(967) Verpachtung. Die in der Niedertanfit, 
Kr. Calau, in der Rähe der EiſenbahnſtattonBetſchau 
belegenen Ritterginer; Onrofes Gahlen, Bolſchwitz 
Jaeſchen und dat Vorw. Miſſen, mit eittem Areal 
von ca. 3036 Dirg., — Hof- und Bauſiellen 
ca. 24 M., Gärten ca. 25 M., Uderlanp ca. 30% 
M., Wieſen ca. 572 M., Weiden 207 M., Debland 
ca. 13 M., ſollen vom 1. Zuli d. 3, auf IB bie 24 
Jahre verpachtet werben. Zur Uchernahme ber 
dachtung ift ein diaponibles Vermdgen vou ca. 60,000° 
Thlrn. erforberlih. Die Pachtbedingungen lönnen im 
biefigen Polizeibüreau eingefehen werben, und bie 
Befichtigung - der Güter nad vorheriger Anmeldung. 
gefchehen. Werfiegelte Pachtaebote werben vom ber 
unterzeichneten Befigerin entgegengenonmen. 

DOgrofen bei Galau, ben 6. Februar 1869. 

8. von Thlelau⸗Jagow. 

(968) Die feine Fleiibwaarenbanb: 
lung, Niederlage des Hoflieferanten ©. Toedier. 
aus Berlin, in Franffurt a: O. Dider- 
firaße Mr. 14, empfiehlt ausgezeichnet fchöne 
Braunſchweiger und Gothaer Gervelat-, Trüffelleber-, 
Sarbellenleber-, Weiß-, Knack⸗ Zungen, Sülg und 
Salamiwurft, ſowie Schinten und bie beliebten Röft-, 
Jauerſche und Frankfurt a. M. Bratwürftchen. : 


#69) 30) Flufchen Bair. Bier 


für 1 Thaler excl. Flaſche liefert in ſehr ſchöner 
Qualität aus der Brauerei des Herrn Herrmann 
Schindler P. Liebenow, 
Frantfurt a. O. Breiteftr. 6. 
(970) Ein Gemüfe-Bärtner, unverheirathet, 
wird zu engagiren gefucht auf dem Amt Grüneberg p- 
ben.- 


14 
(71) Ein ſehr gut erhaltener Flügel von vor- 
— Ton und leichter Spielart ift Umgugshalber 
billig zu verkaufen in Franlfurt a. O., Kellenfpring 3. 





% m 


152 





ver, E. E, Jacob’ihau Dampfbierbrauerei, welde unter Oyrleitung des Hern ‚Geheimen 
Adnriralitätsratbs Jacob'in Berlim fteht, übernommen ur» Uefert Kiefes 


Fürſtenwalder Lagerbier a Lo, 7% Th, 


; 
in- Ay Ya, Yu, Wr Ze: per Caſſe · Auf Sefühe Pfand. Das Bier ift prahtooll und ſieht am ber Site Whlut DT Non 


(972) Das unterzeichnete Depot hat Tontrahlih den alleinigen, Vertrieb res Bieres ans deffen 


N preußiſcher Brau⸗ Erzeugniſſe. 





| General-Versandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a. 0. 0 

! Heinrich Hildebrand. Me 

\ | (973) Cine frequente Gaſtwirthſchaft, auch (280) Am 3. d. Die. in auf dem Wege von 
lann diefelbe mit. Materialgefhäft verbunden fein,- wird Boofen bis Sieversborf ein Spazierftod mit ſchwarzem Steckbriefe, 

| batpigft zu pachten geſucht. Franco-Adrefſen werden _ Horngciff, eilerner Zwinge und polifanderartig polirt, “ 

| | unter L. M. 35. poste restante Seelow erbeten, womit geſchoſſen werben lann, verl. w. Eine gute Belobn. 2* Der Rai 

Unterhändler bleiben unberüdfichtigt. . sablt Hr. Gaſt virih Schönfeldt in ärantiurt a. D. be . Shmiegrene hei 
(974) Bajle Weltenburger Biundhefe, täglich j (981) Gefuc. f Bejra Diebjtahte 

friſch, empfiehlt P. Liebenomw, Ein Sohn foliver Euern findet als Lehrling ma Dede | 


Iehige Auf 
in Franffurt a. D. Bieiteftrafe Nr. 6, Engagement im Golonialwaaren, Wein, und Deftilfa- Berkunt if, je wird mi 
(973) Meffing - Gewebe zur Stärle- Su: tions. Gefhäjt bei Gebr. Laumann, Linden 1 in a und on 
brilation in allen Dimenfionen ſtets verräthig bei Franfjurt a. O. big 

Louis Navene & Comp, in Franfjurt a. ©.) (932) Velanntnahunz. Meine aufReu-Bfeienpicht “m 2, Armee 1809, 
LT er Neſtauration. — | hei Caſtrin deiegene Schautwirthidaft „Fechners Zanje — 


lolal“ Hase ih mir erworben und will biejelbe fofort N Eat Die ver 
In meinem Hanje dit am Bahnbofe ift & 
| das feit brei Sa beſte hende Neftaurationstotal zu | AUS Freier. Hand verkaufen. „Müheres bei E. # ‚u Siktaine Balter, vera 
| vernmieigen und am 1. Juli d. 9. zu übernehmen, Druel, Shaeipmeilter ir -Cüficin, Riegerftr. 120. Shhumerrer bei Hrns 
| Fanbeberg c. W,, im Ianuar 1869 (383) Auf dem Gute Dubrow bei Mülleofe find a re} dehndo 
* Buchwald, PBappela in derjepiedener Stärte und Yänge zu verlaufen. "betezung zum Reims 
(977) A die mach Berlin ziehen wollen, Dubrow, ben 3. Februat 1860. ai 2* if un de 
| men, erhalten fefort recht feine gem): \ * D. Fiſcher zb verhaftet werben 
| Stellen mit hohem Lohn umd können ſich fehriftlich  „ „‚(HS% Im meinem wien» und Siahl-Waaren- keimläc, verlaffen u 
melden im Berlin bei frau Kamps Schügenfir. 35. GSeſchäft, das mit eiugm Col onlalwaaren · Geſchaft ver- — macht zu ermi 
(978) 2ebrlin &:Gefuch. bunben ift, findet ein langer Dana achtbarert Ettern |,*b und Niktairkepär 
| Für ein frequentes Matertalr und Deſtillatiens · zu Ojleru ober 1. “pril eine Stelle 2.8 Lehrling. ‚Äh zu Haben, im 
w Geſchaͤft nach auferhalb wird zu Oftern ein Lehrling Wilhelm Richter in Furſtenwalde. le Gefanzen. 
mit guten Schulzeugniffen gefucht. Nähere Auskunft (385) Ein Haus innerhalb der Stadt franb tr Ein Jever, mel 
erteilt M. Gerlt, Frantiurt a, ©., Holmartt 2, furt, mit Feuerungsanlage für Schloffer ober Nagel —58 Renatuig 5 
(979) Meine Gaftwirthſchaſt nebſt gangem ” Ihmiede, ift erbtheifungs haiber zu verfaufen. Mihere —8 ober 
Baverhof, tebten und lebenden Inventarium bin ich ı Muslanft bierüber ertbeilt Herr Ed. Wolff in vos Moige zu machen, 
Wiliene Famllienvergätmifie halber: aug freier Hand , drantfurt a. O., Berlinerfirage Nr. 20. * Februar 1869 


unter vortheilbaften. Bedingungen fofort zu zerfaufen. (986) Meine Gaſtwirthſchaft nebſt Ländereien, * Rreibzericht, LJ 


Selbfifäufer ldnuen das Nähere auf. portofrele oder tobtem und lebendem Inventarimm bin ih Willens N Requifition, Dar 
mündliche Mufragen von mir ſelbſt erfahren. Bemer- aus freier Hand unter vortbeilhaften Bedingungen zu * Blañez ans 
fen will ich mod, daß 2", Wiſpel Winterumg einges verlaufen, Selbfiläufer löunen pas Nähere auf) Horto» ah Taten Betrugeg ; 
füet * freie oder mũndliche Anfragen von mir ſelbft erfahren. — techteirůft 
lausdorfi dei Berliuchen. ‚ ' Neu-Eunersborf bei Steraberr. Bay, Kine Wohnori⸗ 

Der Gaftwirth Lehmann. Der Gaftmirth W. Gefche. Aufencpaft 


— een 
a Silee: und Grasfamen a 





4 Sig, dl J 
in den verſchiedenſien Sorten, jowie fünmtlihe Mübenfämereien empfehlen ju deu billigſten prigen 88 B —* 
Laudon & Ed. in Franljurt a. U. N ed * L 
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Den 17. Februar 








Steckbriefe. 


(888) Stecdbrief. Der Kutſcher Martin 
Fran, Sommer aus Schmiegrove bei Tradjenberg, 
27 Jahre alt, ſoll wegen Diebftahle im Rüdfalle 
verhaftet werben; Da ber jegige Aufenthaltsort des 
:c Sommer unbelannt ifl, ’ wirb erfucht, denfelben 
im. Betretungefalle verbaften und an uns abliefern 
zu laſſen. 

Cottbus, ben 2, Februar 1869, 

. KRönigliches Rreisgeriht. J. Abtheilung. 

(B89) Stecdbrief. Die verehel. Schneider- 
meifter Johanne Wilhelmine Walter, verwittwete Wiste 
geb. Deder. aus Schönwerber bei Arnswalde gebürtig 
und zulegt in Schönflteß i. N. wohnhaft, weldhe bes 
Verſuchs der Berleitung zum Meimeive und des Be- 
truges bringenb verbäcdtig ift und deshalb zur Un» 
terſuchung gezogen und verhaftet werben foll, Yat den 
bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und iſt ber ge- 
genwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 
Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörden werben er» 
fucht, auf tiefelbe Acht zu Haben, im Betretungsfalle 
verhaften und an unfere Gefangen-Anftalt hierfelbft 
abliefern zu laffen. Ein Jeder, welder von dem 
engen der ıc. Walter Kenntüiß Hat, wird aufge 
fordert, bei der nächſten Berichts. oder Pollzeibehörbe 
davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Gäjtrin, den 9. Februar 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
- - (896) DOffene Requifition. Der Eigenthämer 
Karl Friedrich Wilhelm Bläfing aus Altgurlowſch⸗ 
Bruch ift wegen verfuchten Betruges zu einer ſechs⸗ 
monatlichen Gefängnißftrafe rechtafräftig verurtbeilt. 
Bläfing Hat ih aus feinem Wohnorte entfernt und 
iſt fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelanunt. Wir er- 
ſuchen um gefällige Strafvoliftredung und Benadh- 
richtigumg, event. Mblieferung bes ung. an une. 

Friebeberg i. N., ben Ö. Febtuar 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(GO1) Steckbrief- und Strafvollfiredungs- 
Requifition. Die unverehelichte Johanne Auguſte Gaſt 
aus Lubbinchen iſt durch Erkenntniß des hiefigen &e- 
richts vom 22. Dezember 1868 wegen Diebftahls zu 
ſechs Monaten Gefängnig rechtskräftig verurtheilt 
wotben. Es wird erfucht, die unten befchriebene Gaft, 


beren Aufenthalt unbelannt ift, zu verhaften und fie 
an bas nächſte Gericht abzuliefern, welches um Bolls 
firedung ber fjehsmonatlihen Gefängnifftrafe und 
Nachricht von dem Antritte der Strafe erſucht wird. 

Guben, ben 2. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Sigualement. Die unverehelichte Johanne Augufte 
Saft ift a Niemigih am 9. Dezember 1848 geboren 
und zu Lübbinchen ortsangehörig, eine Tochter ver 
Wittwe Gaſt zu Lübbinchen. Sie ift evangeltich, 
5 Fuß groß, unterfegt, Hat kurze blonde Haare und 
blonde Augenbranen, eine ſehr niebrige Stirn, graue 
Augen, voritehende Badentnohen und ſchlechte Zähne. 

(992) An dem Tuchmacergeiellen Johann 
Auguſt Joſeph Harmuth aus Marsdarf fol eine zweis 
monatliche Gefängnißftrafe wegen vorfäglicher Miß—⸗ 
handlung und Rörperverlegung eines Andern vollitredt 
werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. 
Wir erfuhen, iha Behufs der Strafvollitredung an 
uns ober an die nächte Gerichtsbehörde, welche uns 
hlervon Kenniniß geben wolle, abzuliefern. 

Sorau, ben 5. Februar 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. Abtheilung I. 

(993) Stedbrief. Der Urbeiter —— 
Petras aus Züllihau, 35 Jahr alt, evangeliſch, 5 
Fuß 5 Zoll 1 Strich groß, welcher wegen Diebituhle 
im I. Rüdfall in Unterfuhung fi befindet und ver« 
haftet werden foll, hat den bisherigen Wohnort heimlich 
verlaffen und iſt der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu 
ermitteln geweſen. Sämmtliche Eivil- und Militairs 
Behörden werben erfucht, auf denſelben Acht zu 
haben, im Betretungsfall verhaften unb an unfere 
Gefängniß-Inipeftion abliefern zu laffen. Ein Jeder, 
welcher von dem Aufenthaltsort des ıc. Pitras Kenntniß 
bat, wirb aufgefordert, bei ber nächſten Gerichts— 
ober Pollzeibehörbe davon unverzüglih Anzeige zu 


adyen. 
Zlelenzig, den 4. Februar 1869. 
Fönigliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 

(994) Stedörief. An dem Tuchmachergeielen 
Paul Kuske, gebürtig aus Sagan, zulegt zu Sorau, 
25 Jahre alt, evangeliich, fol wegen Urkunvenfäls 
fung eine einmwöchentlihe Gefänguißftrafe vollitreckt 
werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbekannt, 
Wir erfuchen, ihn behufs ber Strafvollitredung an 
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uns ober an bie mächfte Gerichtsbehörde, welche ung . 
hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 
Sagan, ben 11. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
(995) Der Sattlermeifter Carl Thietle aus 
Franffurt a, O, welcher fih im ber legten Zeit in 
Nichen und Umgegend aufgehalten hat, foll wegen 
Diebitabls verhaftet werden. Es wirb eiſucht, den 
ꝛc. Thiele, deſſen Signalement nicht angegeben wer: 
den fan, im Betretungsfalle feitzubalten und an 
uns abyzuliefern. 
Fürſtenberg a. O., den 12, Februar 1869. 
Königliche Kreiogerichts Eommilfion. 
(996) Strafvolliiredungerdtequijition. Gegen 
den Dienfttnecht Gottfried Nichter in Yübbenau, 24 
Jahr alt, evangeliichen Glaubens, in Klein-Fubolz bei 
Kübben geboren, welcher im Jahre 1867 im Altzauche 
bei Lübben im Diemfte ftand, iſt durch Mandat vom 
7. Februar d. 3. wegen boppelten Vermietheus eine 
Strafe von Einem Thaler event. ein Tag Bollzei- 
Gefängnig rechtelräftig Fefigefegt. Die Strafe Hat, 
da ber ıc. Richter Yübbenau verlaffen hat und sein 
Aufenthalt bis jet nicht zu ermitteln war, noch nicht 
volftredt werben lönnen, weshalb wir alle Eiwil- 
Behörben bienftergebenft erfuchen, von bem ꝛc. Richter 
im Betretungefalle die Strafe mit 1 Thlr. einguziehen 
und uns überfenten, im Unvermögensfalle aber an 
bemjelben die eintägige Pokizei-Befängnißfirafe voll 
ſtrecken zu loffen und uns demnächſt zu benachrichtigen. 
Lübbenau, ben 26. Januar 1869. 
Königliche Kreitgerihts-Kommiffion I. 
(997) An dem Xijchlermeifter Johann Ermft 
Ludwig Jande foll eine ſechswöchentliche Gefängniß⸗ 
firafe wegen unbefugten Betreibens von Kommilfions- 
Geſchäften vollfiredt werden. Sein gegenmwärtiger 
Aufenthalt iſt unbefaunt. Wir erfuchen, ihn Behufe 
ber Strafpolljtredung an bie nächſte Gerichtsbebörde 
abzuliefern, wenn er nicht bie an uns erfolgte Zah— 
an von 50 Thlr. Geldbuße glaubhaft nachwelſen 
an. 
Mündeberg, ben 12. Februar 1869, 
Konigliche Kreiegerihts-Kommilfion 1. 
(898) Stedbriefs Erneuerung, Der von mir 
binter den früheren Füſtlier jepigen Referviften Johanu 
Gottfried Bretag aus Nadenidel unterm 9. November 
1868 erlaffene Stedbrief wird bierburch erneuert. 
Groffen, ben 9. Februar 1869, 
Der Stactsanmwalt. 
(899) GStedirief. Die unten näher fignali- 
fiten Schuhmachergefelen Guſtad Schmist aus 
Schweidnitz und Gujtan Friedrich Dahlmann aus 
Stolp in Pommern. welche längere Zeit-hier gearbeitet, 
haben fih au 7. tiefes Monats heimlich aus Croſſen 
entfernt und dabel zweien anbern Gefellen einen joger 
nannten. Berliner, aus ſchwarzer Wachsleinwand be 
ftebend, ein gelbes lattunes Taſchentuch mit weißbun- 
ter Kante und einen fchwarzsjeivenen Schlips mi 
weißen Puntten entwendet. WHußerdem find biefelben 


au noch eimes Betruges und einer Unterfchlagung 
bringend verdächtig. Sämmtliche Behörden werden 
erfucht, auf biefe beiben Perfonen, welche vermuthlich 


‘nach Frankfurt a. O. ober Berlin gereift find, zu vi« 


giliren, fie im Betretungsfolle zu verhafter und mid 
tavon fchleuniaft in Renntuiß zu fegen. 

Eroffen, den 10. Februar 1869. 

Der Staalsanmwalt, _ 

Signalement bes x. Schmidt. Derfelbe ijt 25 Jahre 
oft, õ Fuß 4 Zoll groß, lkatholiſcher Religion, Hät 
blondes Haar, eine freie Stirn, blonde Augenbrauen, 
blaue Augen, Tpige Nafe, Blenden Rinn- und Baden- 
kart, gute Zähne, fpiges Kinn, ovale Geſichtsbilbung, 
blafje Geſichtsfarbe wär ’mit einem grauen Som⸗ 
merreck, einer grauen Weite, ſchwarz und weiß fü- 
tieten Hoſen, einem grasen Filzhut und kurzen lalb⸗ 
ledernen Stiefeln beileidet. 

Signalement des ac. Dahlmaun. Derſelbe dit 
ası 28. Juli 1848 geboren, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
enangeliicher Religion, Hat lichtbloudes Haor, eine 
freie Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, ide 
Nafe, aufgeworfenen Mund, vollſtändige Bühne, ova- 
(es Kin. und Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt 
ohne Bart. Seine Kleidung fahn nicht augegeben 


werben. 

(1000) Stedörief. Der Klempnergefelle Ios 
haun Carl Heinrich Jaeckel aus Nieder-Eofel, Kreis 
Rothenburg, foll wegen Berruges jur Beftrafung ges 
zogen werten. Sämmtliche Behörden werden erfucht, 
auf beufelden zu nigilieen, ibn im Betretungsfalle zu 
— und mich davon ſchleunigſt in. Kenntulß zu 
egen. 

Erofjen, ben 10. Februar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement, Jacckel tft 23 Jahre alt, ungefähr 
5 Fuß 4 Zoll groß, ohne Bart, unterfegt und kräftig 
gebaut, hat blondes Haar, dickes rundes Geficht, aufs 
neworfene Lippen, Stutznaſe, große hervortretende 
—* und war mit einen braunen Tuchjaquet bes 
teibet. 
(1001) GStedörief. Der Tagelöhner Gottlieb 
Hartwich aus Gufow iſt bed Diebſtahls briagtub ver- 
dachtig. Ich erfuche, deuſelben zu verhaften und mir 
Nachricht zu geben. 

Eüftein, den 6, Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Sipnalement. Der Tagelöhner Hartwich ift 45 
Jahre alt, 5’ 1” 3 groß, unterfegter Geftalt, bat 
blonde Haare und Bart, freie Stirn, braune Hupe 
hrauen, blaue Augen, .befecte Zähne, ovales Kinn 
und Geſichtsbildung, geiunbe Geſichtsfarbe. 

(1002) Steckbrief. Der Dienfitneht Wilhelm 
Gerbih aus Spiegel Hat fich Auagange Zanuar 1869 
aus feinem Dienjte im Diedersporf heimlich -entfermt 
unb folgenbe Gegeuſtände mitgenommen: 1 etwas 
abgeiragenen ſchwarzen Doubelrock, ohne Fuller, am 
linfen Oberarmm mit blauem Zwirn arlapft; 1 Bucks⸗ 
tinghoſe nebſt Wefte, ſchwarz carirt mit weißem 
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Grunde; 2 leinene Hemden, gezeichnet M.; 1 Baar 
faft meue rinbslederne Stiefeln; 1 Tabackepfeife mit 
zwei Nehlronen; einen weißen Bfeifentopf, worauf ſich 
ein Frauenlopf befand; 1 Erinen Spiegel mit bron- 
eirtem Rahmen; 4 Portemonnaie von Leber, roth ge- 
füttent, deifen Inhalt 7 Piennige betrug. Ich erfuche, 
auf bem ꝛc. Gerbich zu achten, ihn. im 8 falle 
anzuhalten und per XTranspert au bie Königliche 
Hreisgerichtd- Deputation in Seelow abzuitefern. 
Güftrin, den 6. Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
Sinnulement. Der Dienftineht Wilhelm Gerbſch 
ift 35 Iopre alt, früftiger Statur, hat biaue Augen 
und blonde Haare. Beſondere Merkmale fehlen. 

. (1003) Die Mazd Bertha Bufd hat bem 
Din beim Fiſcher Prenjel zu Priebrow heimlich 
verloffen und iſt ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbe 
font. Es wirb eriuct, die ꝛc. Buſch im Detvetungs- 
falle zu verhaften und hierher zu birigiren. 

Sonnenburg, ben 5. Februar 1869. 
Königliches Ment- und Polizelamt. 
(A004) Der Poltzeiobferwat Dienftinecht Yuyuft 
Schulze hat ſich heimlich aus feinem Diemfte bierfelbft 
endjernt und ſich dadurch der Polizeiaufficht entzogen. 
4 wird erſucht, dem zc. Schulze, wenn en betroffen 
wieb, hierher zu birigiren und ber unterzeichnete 
Orts Polizeibegörbe gefälligft Mittheilung zu: machen. 
Schulze ift 27 Jahr alt, von großer Figur, hat blau- 
graue Augen, blowte Haare, ſtumpfe Naſe, etwas auf⸗ 
gervorjene Lippen und als bejonderes Kennzeichen zwei 
zuſammengewachſene Zähne. 
— bei Forſt i. L, ben 13. Der 


bruar 18 
Die Polizelherwaltung. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


(1003) Der hinter den Arbeitsmann Johann 
Eduard BDrlis aus Deple bei Schönlanle enlaffene 
Stedhrief vom, 20. April und 8, Dezember 1868 ijt 
erledigt, Franlfurt a. D., den 1, Februar 1869. 

Röniglihes Freisgericht, 

(1066) Der hinten den Arbeitsmann Michael 
Vaweloth aus Bialoslime unter dem 24, Nopember 
1863 erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 

Franffurt a. O., ben 2. Februar 1869, 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1007) Der hinter den Hausmannsjohn Auguft 
Zachert zu Blilbruch unterm 11. Januar 1869 in 
Nr. 3 des Öffentlichen Anzeigers des Reglerungs⸗ 
Amtsblatts erlafjene Stedörief ift erledigt: 

Friedeberg 1. N., ben 5. Februar 1869. 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(1008) Der unterm 19. Januar cr, biuter 
bie verwittwete Arbeiter Maerzhan erlaffene Stedbrief 
ift. erledigt. - Wolvenberg, ven 11. Februar 1869, 

Köntgliche Kreisperichts-Gommiffion II. 

(1009) Der hinter den Nagelſchmiedgeſellen 

driedrich Wilhehe Gieraſch aus Sorau unterm 28; 


v. Mies. von mir erlaffene Stedbrlef iſt durch Er⸗ 
greifung bes Gieraſch erledigt. 
Eüftrin, ten 7. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(1010) Der von mir unterm 14. Novbr. 1868 
binter den Schneidergeſellen Guftan Wilhelm Schulz 
aus Fürftenberg a. O. erlafjene Stedbrief ift erledigt. 
Frantfint a. O., den 11. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1011) Der von mir unterm 23. Jam. cr. hinter ben 
Kürfchnergefellen Carl Friedrich Wilhelm Gräf aus 
Demmin erlaffene Steddrief (Stud 5 Nr. 650 diefes 
Blattes) ift erledigt. 
Bielenzig, den 10. Februar 1869. 
Königliher Staatsauwalt. 
Deffentliche Bekanntmachungen. 
(1042) Der Grenadter des Leib⸗Grenadier— 
Regiments (1. Brandenburgifchen) Nr. 8. Garl 
Müller, 25 Jahre alt, aus Teupig, Kreis Teltow, 
von Profeſſion Schuhmacher, bereits wegen Diebſtahls 
mit einem Jahre Feltung bejtraft, iſt durch kriegs⸗ 
zochtliches Erleuntulßj vom 3. Februar db. 9, in con- 
tumaciam für einen Deferteur erllärt und im eine 
Gelpjtrafe von 50 Thlrn. vernrigelit worden. 
Frankfurt a. D., den 9. Februar 1869, 
Konigliches Gericht der 5. Divifion. 
(1013) Bekanntmachung. Der BrennereisBers 
walter Theodor Rudolphi und beffen Ehefrau Emilie 
geborne Werner zu Hlivesheim haben bie bisher unter 
huen, feit ihrer vor ungefähr 11 Jahren in Blaeſen, 
Kreis Dienbaum , Regierungs: Bern Poſen, erfolgten 
Verheirathuug beitandene Gütergemeinſchaft laut Ver- 
haudlung vom 22. Januar 1869 vor dem unterzeich- 
neten Gerichte aufgehoben, was hiermit zur öffentli« 
den Kenntniß gebracht wird. 
Reppen, ben 22. Januar 1869, 
Köntaliche Kreiszerichts-Commiffion II. 
(1014) In unfer Firmenregiſter iſt zufolge 
Berfügung vom 8. Februar 1869 am 9. Februar 1869 
unter Nr. 63. die Firma „Wert Hennig zu Seelom" 
und als Inhaber derfelben der Färbermeiſter Albert 
Theodor Hemig zu Seelow eingetragen. 
Seelow, ben 8. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichtd- Deputation. 
(1015) Die unter Nr. 21 unferes Firmen⸗ 


| vegifter® eingetragen geweſene Birma „Eouard Hennig“ 


bier. ift durch folgenden Vermerk: Die Firma iſt ers 
loſchen. Eingetragen auf Verfügung vom 8. Februar 
1869 am 9. Februar 1869, gelöſcht. 
Seelow, den 8. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts,;Deputation. 
(1016) Belanntmachung. Die auf die Führung 
der Handels: und Genoſſenſchafts-Regiſter ſich bes 
ziehenden Gefchäfte werden im laufenden Jahre an 
Stelle des Ktreisgerichtsraths Geeſt durch den Kreid- 
gerichtsrath Theune bearbeitet werden. 
Seelow, ben 11. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichtd-Deputation. 
24* 
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(1017) Am 6, ober 7. Februar cr. find bem 
Arbeitemann Gottfried Schulz von bem unverfchloffenen 
Boden des Brennereibefigers Guftan Melbe hierjelbft 
folgende Sachen geftohlen worden: Gin fchwarzer 
Tuchrock mit weißleinenem futter, eine bumtle 
Sonimer-Budalinhofe ohne Futter, eine helle Sommer: 
Budelin-Wefte, ein graumwellener mit rothen Streifen 
verfehener Shawl, ein blauleinenes mit fchwarzen 
Bleden verſehenes Halstuh und ein Paar alte 
rindlederne Halöftiefeln. Es wird um Beibülfe zur 
Ermittelung bed Diebes unb bes geftehlenen Gute 
gebeten. 

Cottbus, den 10, Februar 1869, 

Der Etaattanwalt. 

(1018) Belanntmahung. In der Naht vom 
6. zum 7. Februar d. 3. find ber verehelichten Halb- 
bauer Franle zu Alt-Rehfeld aus einem unverfchlofienen 
Etalle zwei Zuctgänfe von ſchwarz, grau und weißer 
Farbe entwendet worben. Gin Jeder, welder über 


deren Verbleib oder über bie Perfon des Diebes - 


nähere Auskunft eriheilen lann, wirb aufgeforbert, 
bies mir oder ber nächſten Pollzeiverwaltung an- 
auzeigen. 
Grofien, ben 12, Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1019; Belanntmadpung. 10 Thlr. Belohnung. 
Am 5. d. Mts. Ubends zwifhen 6 und 7 Uhr ift 
aus einer verfchloffenen Geldtaſche, welche ver im 
Dienfte des Gafihofebefigers Lüdtle hierſelbſt ſtehende 
Hauslnecht Nippe in feine parterre auf dem Haus- 
flure belegene Schlafſtube gelegt, eine Rolle mit 
Bunfzjia Thalern mittelft Einfchnitts in bie qu, Taſche 
entwendet worben, Indem ich einen Jeben, welcher 
über biefen Diebftahl nähere Auskunft ertheilen kann, 
aufjordere, mich oder bie mächfte Polizeiverwaltung 
ſchleunigſt hiervon in Kenntniß zu feßen, bemerfe ich, 
daß der Hauelnecht Nippe für Ermiltelung des Thätere 
und Wieberberbeifchaffung des geftohlenen Gutes eine 
Belohnung von zehn Thalern ausgeſeht hat. 
Grofien, ven 7. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1020) Dffentlihe Belanntmahung Um 
8. Februar d. 3, Abends find auf dem Wege von 
Podelzig nab Eüftrin vom Wagen aus einem Waaren- 
ballen 1 Stüd Italien-Cloth, 2 Stüd Budelin, 1 
rothe Betttammafivede, 3 Stück Aaden-küfire, 3 
Stück Kleider-Gingham, biverfe Shawltücher, größten⸗ 
theils graumelirte, zu verſchledenen Preifen, 2 bis 8 
Stüch Caſſinett, 2 bis 3 Stück Hoſenſtoffe, 1 Jaquard 
geſtehlen worten. Es wird um Beihülſe zur Er— 
mittelung bed Diebes und des geſtohlenen Gute 
gebeten. 
Cuſtrin, den 11. Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1021) Belonntmahung. In ber Nacht vom 
14. zum 15. Februar d. J. ft dem Eigenthümer 
Schleußner zu Berlenwerder eine Stute — Golbfuchs 
mit Schrammbläfe und einigen weißen Haaren an 


einem Hinterfuße — geftohlen worden. Es wird brin- 
gend erfucht, auf das Pferb zu achten und den Bes 
figer, falls er fih nicht Iegitimiren kann, mit dem 
Pferde anzuhalten umb mir Nachricht zu geben. 

Landsberg a. W., ben 15. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1022) Belanntmadung. In der Zeit vom 
29.0. M. bis 2. Februar cr. find dem Zifchler- 
gefellen Ludwig Bogda aus Soldin folgende Gegens 
ftände entwenbet worben: a, 2 ſchwarze Tuchröde, b. 
1 hellgraue Buckblinheſe, c. 1 ſchwarze Budslinhofe 
und 1 fhwarze desgl. Wefte, d. 1 weißes Ghemiiett, 
e. 1 Baar Bandhofenträger mit Gumming. Ein 
Jeder, welder über beren Verdleib ober über bie 
Berfon bes Diebes nähere Auskunft ertbeilen Tann, 
wird aufgefordert, dies mir ober ber nächften Polizei- 
verwaltung anzuzeigen. 

Seldin, den 8. Februar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(1023) Belanntmahung. In ver Zeit vom 
7. bis 13. Jannar d. 9. find dem Flelſchergeſellen 
Benebict Schaefer aus Betfche, Kreis Meferit, aus 
einer Bodenkammer im Haufe feines Wrbeitgebers, 
bes Fleiſchermeiſters Lachmann an Sommerfeld, ge- 
ftohlen worden: ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarz⸗ 
überfponnenen Knöpfen, welcher in den Echößen mit 
ſchwarzem Gamelot, in ven Aermeln aber mit weißer, 
buntgeftreifter Leinewand gefüttert ift und an welchem 
die Sinöpfe verfegt find, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen 
und ein Baar Tragebönder von rothem Tuche, beien 
Trageſelte mit grauer Leinewand befegt if. Wer 
über ben Verbleib diefer Gegenftände oder über bie 
Perfon des Diebes Auatunft zu geben vermag, wirb 
erfucht, dies mir ober ber nädhften Polizeibehörde ‚an- 


zuzelgen. 
Sorau, ten 9. Februar 1869, 
Ter Staatsanwalt. 
(1024) Belanntmadung. Am 25, Januar 


db. 3. ift auf dem Bahnhofe zu Sorau ein Pelz von 
fhwarzem fell, mit punfelgrauem Zuchüberzug, grünem 
wollenen Futter, Königlichen Wappenfnöpfen und einem 
Heinen Schilde mit der Nr. 689 geftohlen worben. 
Es wird um Beihülfe zur Crmittelung bes Thäters 
und des geftohlenen Cuts erfucht, vor dem Anlaufe 
bes legteren aber gewarnt. 

Sorau, den 8. Februar 1869, 

. Der Staatsanwalt. 

(1023) Belanntmahung. Im der Nacht tom 
12. zum 13. Januar 1869 find aus einem Etall« 
gebäute des Echölzereibefiger# Gottfried Kuhnert zu 
Zeſchau vermittelt Einbruchs und Einfteigen® geftohlen 
werben: ein Paar mweißmwollene in ber Hand mit 
grober Leinewend beſetzte Fanſthandſchuhe, ein Poar 
weißwollene mit Xeber. befegte Strümpfe, ein roth⸗ 
unb weißbuntes Schnupftuh, ein leberner, gelber 
Gelpbentel mit ca. 1 Thlr. und eim leberner ®elb- 
beutel mit ca. 7 Spr. Wer über ven Verbleib dieſer 
Gegenftände oder über bie Berfon bes Diebes Aus- 
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finft zu geben vermag, wird erfucdht, dies mir ober 
der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Sorau, ben 9. Februar 1869, 
j Der Staatsanwalt. 
(1026) Belinntmachung.. In der Nacht vom 
3. zum 4. d. Mte. iſt dem Bergarbeiter Augufi 
Shorder aus. Nieder-Ulleraborff mittelft Einbruchs 
eine filberne Chlinderuhr mit Schlangentette geftohlen 
worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des 
Thaͤters und ber Uhr erfucht. 
Sorau, ben 10. Februar 1869, 
Der Staateamwalt. 
(1027) Belanntmahung. In der Naht vom 
12. um 13. v. Mte. find dem Bauer Benjamin 
Schellſchmidt zu Grabig aus einer Bobenfammer 
' feines Haufes mittelft Einbruchs und Ginftelgens ca. 
1 Eentner gebedelter Flache, ca. 15 Pip. gekochte 
Seife und ein Topf mit ca. 5 Quant Honig geftohlen 
ierden. Es wirb um Beihülfe zur Ermittelung bes 
Thäters und des geftohlenen Guts erfucht. 
Sorau, ben 10. Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1028) Belanntmahung. In der Nacht vom 
30. bis 31. Januar cr, find dus einem ver— 
ihlefenen Schuppen in SHeinrichefeld folgenden 
Oegenfrände: 1) 4 Mannd- und 12 Frauenhemten, 
2) 2 Handtücher, 3) 3 große Bettüberzüge, 4) 1 
Ropftifjemüberzug, 5) 2 leinene Säcke, 6) 1 leinene 
Dede, 2 Elien breit und 2 Ellen fang, 7) 2 Kopf. 
liffen mit Federn, 8) 3 Viertel Scheffel Korn, ent 
wendet worden. Es wird um Auskunft über bie Berfon 
er .— und ven Verbleib ter geftohlenen Sachen 
erſucht. 
Spremberg, den 7. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1029) Belanntmahung. Am 8. Februar cr. 
ift zu Hoherswerda eine Yrieftafche mit einem Fünf. 


undzwanzige, Zehn-, Hünf» und Einthalerſchein, fowie 


einem auf ben Namen bes Häuslers Ehriftian Wuſchle 
za Groß-Zeiffig lautender Gewerbeſchein entwendet 
worden. Es wird um WUuslunft über bie Perfon 
bes Thäters und ben Verbleib ber geftohlenen Sachen 
erjudt. 

Spremberg, ben 11. Februar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(1030) Belanntmahung. Am 8, Februar er. 
Abende ift aus einem hiefigen Gafihofe ein Mantel 
von bunfefgrauem Zub, mit grauem Futter und 
ſchwarz überzogenen Knöpfen nebft ein Baar in den 
Taſchen deſſeiben ftedenden wildledernen Handſchuhen 
entwendet worden. Es wird um Auelunft über bie 
Berfon des Thäters und den Verbleib ber geftchlenen 
Sachen erfucht. 

Spremberg, den 11, Februar 1869. 

+ Der Staatsanwalt. 

(1031) Bekanntmachung. Um 7. Februar cr. 
find dem Dienſilnechte Carl Gummelt zu Kimmrig, 
im Dienfte bei bem dortigen Fiſcher Friebrich Fifcher, 


folgende Gegenftände entwendet worden: ein ſchwarzer 
Tuchrock, ein braumer Ueberzieher, befien aus ſchwarzem 
Gamelott beftehendes Unterfutter thellweis zerrifien 
war, eime braume Hofe, ein Paar rothe, vorn unb 
hinten mit Leber beſetzte Hofenträger, eine graubunte 
Hofe, eine ſchwarze Double-Hofe, eine blaue Tuchhoſe, 
eine rothgefächerte Unterjade, eine ſchwarzfeldene Weſte, 
eine blaue Tuchmwefte, eine braunfächerige Wefte, fch# 
neue leinene Hemden, von tenen vier mit K. G. roth 
gezeichnet waren, ein blaues Shawltuch, ein weiß— 
jächerlges Shawltuch, ein ſchwarzbunter wollener 
Shawi, ein rothbuntes Taſchentuch, ein braunbuntet 
Taſchentuch, zwei blaubunte Halstücher, zwei weiße 
und zwei blaubunte Chemiſetts, ein Paar wollene weiße 
Strümpfe, eine neue braune Müte mit einem Beup« 
ſchirme und einer Schleife, ein Portemonnaie mit 
25 Sgr., eine Portemonnaie mit 7 Spr. 6 Pf., eine 
Spintelubr mit der Nummer 18 und einer gelben 
Kette und ein biaugebrudter Kopftiffen Ueberzug, in 
welhen ber Dies die gebuchten Gegenftände wahr- 
fheinlich eingewidelt hat. Ein Jeder, der von ber 
Berfon bes Thäters oder dem Verbleibe des geftohlenen 
Butes Kenniniß hat, wolle mir ober ber nächften 
Polizeib:hörde davon Anzeige machen. 
Bielenzi», den 10. Februar 1869. 
Königliher Staateanwalt. 


(1032) Belanntmahung. Mitte September 
1868 hat ein bisher unbelannt gebliebener Schwinbler 
unter bem angenommenen Namen Gafthofsbefiker 
Michaelis aus Fürftenwalde von da ous pr. WPoft 
dem Kaufmann Nathorf hierſelbſt zwei MWedhiel über 
45 Thlr. und 49 Thlr. zuc Dielontirung überfandt. 
Auf beiden Wechjeln find die Unterfchriften der Aus» 
fteller (Reichler u. Comp.) und die Accepte (A. Mufic) 
fowie auch die Blanlo-@iro’s (Reichler u. Comp. und 
ThielenBerg u. Berndt) gefälſcht. Auch tragen bie 
beiven Wechſel einen nachgemachten Stempel ter 
legteren in Fürſtenberg a. O. beſtehenden Firma. 
Der Schwindler wird als Mann von etwa 40 Jahren, 
mitteler Statur, mit ſchwarzem Schnurrbart, deſſen 


Kleidung aus braunem Rod, Heller Wefte und Hofe 


und bunleler Müge beſtand, bejchrieben. Es wird um 
Ermittelung bes Fäljchers erſucht. 
frankfurt a. DO, ben 9. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 


(1033) Belanntmahunz. Um 6. Januar 
1869 Morgens ſchwiſchen 5 unb 6 Uhr ift bie um 
verebelichte Peblle aus Wellmig auf dem Wege nad 
Neuzele von einem großen, mit einem grauen Rode 
beffeiseten Manne, welder einen mit einer eljernen 
Spitze verfehenen Stod bei fi führte, ihrer Baar. 
Schaft gewaltjam beraubt worden. Ich erſuche alle 
diejenigen, welche Über pie Perfon bes Näubers Aus- 
kunft zu geben vermögen, mir ober ber nächften Polizel⸗ 
behörde Anzeige zu machen. 

Frankfurt a. D., ben 9. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 
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- (1034) Bekanntmachung. Am Morgen bes 
20. Januar d. J. ift in ver Nähe ber Stabt Dirſchau 
ein Mann erfchlagen worben, beffen Name und 
fonftige perfänliche Berhältniffe zu ermitteln bisher 
vergeblich verfucht if. Um Tage vor feiner Er- 
morbung ift er im verfchiebenen Hiefigen Mühlen auf 
Geſchenl geweien, hat erklärt, ein Brandenburger, 
von Brofeffion ein Müller zu fein, zufegt in Pajewalt 
gearbeitet zu haben und fih nach Danzig begeben zu 
wollen. Der Erſchlagene war ca. 20 Jahre alt, 5 
Buß 2 Linien groß, hatte einen. kräftigen Körperbau, 
8—9 Zoll lange volle, buntelbraune Haare, graue 
Augen, eine ftarke, etwas aufgeworfene Nafe, mittel 
großen Mund, volljtändige Zähne, einen im Entitehen 
begriffenen Dunkeln Schnurrbart, fonft gar feine bes 
fondere Kennzeichen, und war befleivet mit einer 
braunen geltpunttirten, innen rothen Doubleftoffmüte, 
einem grün. und grau‘ gefirelften Shawltuch, einem 
grauen verfchoffenen Rot von Somnmerbudelin, mit 
grauem Küftre gefüttert, einer brannen und ſchwarz⸗ 
geftreiften Tuchwefte, ſchwarz und weiß fein farrirten 
Hofen von Wollenzeug, auf beren rechtem Schentel 
in der Gegend der Tafche ein Meines Loch mit einem 
Faden zugezogen . worden, einem lila wollenen Vor» 
hemdchen, zwei ledernen Hofenträgern, einer lila ges 
ftreiftenlinterjade, einem Paar einbälligen, lurzſchäftigen 
Stiefeln ‚zweißaar neuen Barchentunterhofen, einem Paar 
bellgraumwollener Strümpfe, einem weißen leinenen Hemde, 
welches unter dem Bruftfchlig bie roth eingezeichneten 
Zeichen: K. S. 4führte. Neben der Reiche des Erfchlagenen 
lag ein dünner, hellgelber Rohrſtock, und in den Tafchen 
feiner Kleider wurben ein Knäuel Binbfaben, ein neues 
ſchwarzſchaliges Tafchenmeffer, ein weißer Haarlamm, 
eine Heine Cigarrenipige, ein buntes baumwollene® 
Tafchentud, ein Paar ſchwarze &lacee» und ein Paar 
braunmmwollene Fauſthaudſchuhe gefunden. Auf dem 
Schooße feines Rodes lag «im Meiner Uhrſchlüſſel 
von der gewöhnlichen Sorte (Broncering mit Stahl⸗ 
pinne). Darüber, ob biefer Uhrſchlüſſel dem Er 
fchlagenen oder dem Mörder gehört hat, fteht nichts 
feft. Außerdem Hat ber Erfchlagene bei feiner Ent» 
fernung von Dirfchau, die faum */, Stunde vor feiner 
Ermordung erfolgte, eine Taſche, Ähnlich einer Jagd⸗ 
tafche von gelbem Feder an einem gelben Lederriemen 
um ben Hals zu tragen, bet fich geführt, welche indeß 
an ber Xeiche nicht gefunden worben. Weber ben In« 
halt und Berbleib dieſer Taſche iſt nichts, ermittelt. 
Jeder, der über ben Namen des Erſchlagenen und 
jeine perfönlichen Berhältniffe Auskunft zu ertheilen 
vermag, wirb aufgefordert, Hiervon fefort Unzeige zu 
machen. Die leider und fenftigen an ber Leiche 
bes Grfchlagenen gefundenen Gegenflänbe liegen zur 
Anfiht, und Photographieen von ber. Leiche zur Ans 
fiht und_Berfendung bei und bereit. 

Dirfhan, * 11. — ir 
önigliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
(1035) Belannimachung. Äm 23. Dezember 
1868 find_auf ber. Spremberg. Dresdener-Ehauffee in 


ber Nähe von Hoherswerda zwiſchen ben Nummer 
jteinen 1,6 bis Ags durch ruchloſe Haud 18 
neuangepflanzte Ahornbäume abgebrochen unb im ben 
Chaufjeegraben geworfen worden. Der That ver- 
dächtig exfcheint ein Unbekannter, ber einen grauen 
Rock und ein böhmiſche Müge getragen haben foll. 
Ich fordere zur Anzeige von Berbachtegründen auf. 

Spremberg, ben 5. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1036) Am 27. September v. 3. wurbe im 
Dorfe Radach, Kreis Sternberg, ein vollftändiz blöd⸗ 
finniger jüdiſcher Menſch aufgegriffen und am 13. Of 
tober v. 3. indie blefige Auſtalt eingeliefert, der über 
feine perfönliden und beimathlihen Berhäftniffe auch 
nicht die geringfte Auskunft zu geben im Stande iſt. 
Dir erfuhen besgalb die reip. Behörden ergebenit, » 
uns über die Berfon des Unbekannten gefälligft Miit- 
teilung machen zu wollen, . 

Landsberg a. W., ben 13. Februar 1869, 

Die Infpeltion des Landarmenhaufes, 

Signalement. Der Unbekannte iſt 46 bis 50 
Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, Hat bunlelblondes 
melirtes Haar, braune Uugen, gebogene Nafe und als 
befonderes Kennzeichen einen Brud, Die Photogra- 
phle kann auf Verlangen überjanbt werben, 

(1037) Belanntmahung. Der Arbeiter Heinrich 
Ernft Krug von bier, 31 Jahr alt, welcher wegen 
Diebftahls unter Polizeiaufficht geftellt werben fol, 
it am 23. Dftober v. I aus bem Gentralgefängnig 
zu Cottbus hierher entlaffen, bis jetzt hier jedoch wicht 
eingetroffen. 

Franffurt a. D., den 10, Februar 1869, 

Die Poltzeiverwaltung. 

(1038) Belanntmadung. Der wegen Dieb» 
ftahl® wiederholt mit Zuchthaus beftrafte und unter 
Bolizel-Auffiht fiebende Schuhmachermeiſter franz 
Ferdinand Guſtav Wimmer von hier, 40 Jahr alt, 
5° 3 groß, mit ſchwarzem Haar, hoher nnd flacher 
Stirn, bat ih am 6. v. Mis. nad Stralfund ab⸗ 
gemeldet, ift dort aber nicht eingetroffen. Es wird 
auf ihn aufmerffam gemaht und um Mittheilung 
von feinem gegenwärtigen Aufenthalte nebeten. 

Landsberg a. W., den 11. Februar 1869. 

Die Polizelverwaltung. 


(1039) Der bomicilfofe Arbeiter Jaloh Schröber, 
66 Jahre alt, welcher unter Polizelaufficht fteht, 
treibt fich umher. Es wird auf benfelben aufmerkſam 
gemacht. 
Borgaft, ben 10. Februar 1869. 

Das Domainenamt. 

(1040) Belanntmadhung. Der gegenwärtige 
Aufenthaltsort des in Kaffe II. unter Polizelaufficht 
ftehenden Spinners —— Joſeph Kochan aus 
Gaſſen iſt uns unbekannt, weshalb um ſchleunige 
Mittheilung deſſelben gebeten wird, 

Pioerten, den 9, Februar 1869, 

Das Stand esherrliche Poligelamt. 
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(4041) Belauntmachung. Der Bauerguts⸗ 
hfiger Friedrich Schön. zu Erummtendorf Amt beab- 
Ächtigt auf feinem Plane bie Anlage eines Ziegelofens 
um gewerblichen Betriebe. In Gemäßheit bes $. 3 
des Geſetzes vom 1. Juli. 1861 wird dieſes Vorhaben 
mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Einwendungen biergegen, weldhe nicht privat:echt- 
liher Natur find, binnen 14 Tagen präflufivifcher 
Frift bei mir anzubringen find, wührenb welcher Zeit 
= bie ——— im Kreis-Büreau jur. Elnſicht 

liege 

Anllihan, ben 13. 1869. 

Der Königliche Landrath. 
(1042) Beranntmadhung Der Seiienfiever- 
meifter Robert Kallähne bier beabfichtigt auf feinem 
in der Breitenfiraße bierjeltft belegenen Grundftüd 
Nr. 199 eine Eeifenfieverei anzulegen, was gemäß 
8.3 des Geſetzes dom 1. Juli 1861 (Giſ. S. pag. 
749) mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, daß Einwendungen gegen dieſe Anlage, 
melde nicht privatrechtlicher Natur find, binnen 14 
Togen prälluſidiſcher Friſt bei und angebrocht werben 
möülen. Driefen, ten 12. Februar 1869. 
Die Polkgeirerwaltung, 

(1048) Beloontmahung Der Töpfermeifter 
Karl Dobberow hierſelbſt brabfihtigt auf feinem 
wehlich von der Stabt und ven bem nach Priebrom 
führenden Wege hinter der Nenftobt zwifchen ven 
Grundſtücken bes Braueigen Nieglafe und Bürger 
Hartmann belegenen Aderplate einen Brennofen zur 
Fabrifation von Thongefchirr zu erbauen. In Ge 
mähbeit der SS. 1 und 3 des Gefehes vom 1. Juli 
1861 bringen wir dies Borhaben zur allgemeinen 
Renntnig mit. dem Bemerken, daß etwaige Einwenbungen 
bagegen, welche nicht privatrechtliher Ratur find, 
binmen 14 Tagen präflufiviicher Frift bei und ange: 
brascht werben müſſen. Beſchreibung, Zeichnung und 
Beuplau liegen während biefer Zeit im unſerem 
Bũreau zur Einficht aus, 

Sonnenburg, den 10. Februar 1869, 

Die Bolizeiverwaltung. 

(10AA) Belanntmahung. Der biefige Brauer 
Ya Damm beabfichtigt auf. ver Ihm: eigenthüm 
gehörigen an ber Bahnhofsftrafe gelegenen Bauftelle, 
weiche bis jet nech feine Hypothelen-Rummer hat, 
eine Bierbrauerei anzulegen, Huf Grund ber 88. 1 
und 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 wird bas 
Borhaben hierdurch mit dem Bemerlen zur öffentlichen 


Kenntnig gebrakt, daß Cinwendungen nicht private | 


tehtlicher Natur binnen 14 Tagen bei ter unter 
jeihneten Bolizeiverwaltung, wo auch die Situations- 
pläne einzuſehen find, angebracht werben lönnen. 
Fürfienderg a. DO, ben 5. Februar 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 


Subhaſtationen. 


(1048) Subhaſtatlons · Patent. Nothwenbiger 
enhaller. Das deut Nentier Daniel 


Sottlieh Tünte gehörige, hierſelbſt am Tzſchetzſchnower 


‚ Bedingungen im Büreau Nr. ] 


Dberwege unter Ar. 5 belegene und Nu 876 Vol. 
VIIL Fol. 201 bes Hypothekenbuchs von ber Gu⸗ 
bener Vorftadt verzeichnete Berggrundftück nebft Zur 
behör, abgefchätt auf 4962 Thlr. 9 Epr. 7 Pf. zu- 
folge der nebft ee und Bedingungen im 
Büren Nr. III. einzuſt henden Sam fl am 8, 
Juni 1869 Bormittagd 11 Uhr vor tem 
Kreierichter von Bülow an biefiger. Gerichtäftelle 
Junkerſtraße Nr. 1, eine Treppe bo, Zimmer Nr. 3 
öffentlich an ten Meiftbietenden verfauft werben. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kanfgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit. ih— 
rem Anfpruce bei dem Gericht zu melben. 
Sranffurt a. O., den 21. Januar 1869, 
Königliches Kreiegericht. J. Abtheilung. 
(1046) _ Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Mo» 
ritz Joachimsthal gehörige, in der Babahoffiraße un« 
ter Ar. 6 bierfelbft belegene und Nr. 624 Vol, XIII, 
Fol, 185 tes Hypothelenbuchs von der Gubener Vor⸗ 
hatt verzeichnete Wohnhaus —* Zubehör, abgeſchätzt 
auf 34,238 Thlr. 5Sgr. 2 Pi. anfolge ber. nebft 
Hypothelenſchein und Bebingungen im Büreau Nr. 
Il. einzuſehenden Taxe, jol aim 1A, September 
1869 Bormittagd 11’, Uhr vor dem Kreis 
richter Yöwenftein an biefiger Serichtsfielfe öffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen NRealfordereng aus ben Kaufgeldern Be- 
friedigung juchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Der dem Wufenthalte nach 
unbetannte Befiger, Kaufmann Morig Joachimsthal, 
wird zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. 
Franffurt a. D., den 4. Februar 1869. 
Königliche Kreisgericht. I; Abtheilung. 
(1047) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulvenhalber. Das dem Kaufmann Mo— 


-rig Joachlmothal gehörige, in der Nähe ber Bahnhofs 


firaße hierſelbſt belegene und Nr. 625 Vol. XII. 
Fol. 193 des Hypothelenbuchs von ber Qubener Bor» 
ſtadt verzeichnete Grunpftüc vom 44,5 Ouabratrutben, 


lich | asif welchem ber größere Theil eines zu dem Wohn: 


baufe Babnkofftraße Nr. 6 gehörenten Hintergebäus> 
des aufgeführt ift, mebit Zubehör, abgeſchätzt auf 
2100 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſcheln und 
. einzufebenden * 
ſoll am 14. September 1869 Bormitta 
11° Uhr vor dem Kreisrichter Koewenftein an h : 
figer Gerichteftelle äffentlih an den Mäeifibietenden 
verfauft werben. Diejenigen ®läubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 


' forderung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anfpruche bei bem 


Gericht zu 
melden. Der bem Aufenthalte nad unbelannte Bes 
figer, Kaufmann Morig Joachimothal, wird zu diejem 
Termine öffertlich — 

Frantfurt a. O., den 4, Februar 18666. 
344 ſKerelsgericht. I. Abtheilung. 
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(1048) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ben Geſchwiſtern 
Hauiſch gehörige, in ben Staptädern. bei Cottbus 
beiegene und Nr, 237 des Hypothelenbuchs verzeich⸗ 
nete Gruudſtück, abgefhägt auf 1198 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge ber nebft Hypotheleuſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. Ia. eiuzuſehenden Tare, folam 23. 
April d. I. Vormittags Lu Uhr vor dem 
Herrn Rreisrihter Nicolal am Hiefiger Gerichtaftelle 
im Zimmer Nr. 4 öffentlich an dem Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Real⸗ 
forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung juchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
ju melben. 

Cottbus, ben 11. Januar 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1049) . Suthaftatione-Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Die der Wittwe John, 
Johanne Lonife geb. Bürger, ber verehelichten Galle, 
Augufte Caroline Wilhelmine geb. John, dem Carl 
Auguſt Reinhold John, Paul Adolph Oswald John 
und Garl Herrmann Ulfred John, als Erben bes 
Sciffselgentbämers Carl Auguft John nehörige, in 
der Statt Erofjen a. D. belegenen und Wr. 131 Vol, 
I. Fol. 131 und Nr. 132 Vol. I, Fol. 132 bes 
HOypothelenbuchs ber Stadt Croſſen für. bie Acker⸗ 
ftüde verzeichneten Grunpdftüde, abgeſchätzt auf zur 
fammen 2400 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bedingungen im Büreau Nr. IIL einzus 
ſehenden Tore, follen mit Ausnahme bes ibeellen 
Untheils ber verehelichten Galle, Auaufte Caroline Wil- 
helmine geb. John an denfelben am 24. April 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisge⸗ 
richtsrath Netter an hiefiger Gerichtäftelle im Termine» 
zimmer Nr. IL dffentlih an den Meiſibletenden 
verkauft werben. Diejenigen ®läubiger,, welche ‚wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht  erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem 

ericht zu melden. Die dem Aufenthalte nah un« 
belannten Real-Intereffenten, verwittwete Prediger 
Reste Leopolvine Juliane Henriette geb. Bennewig, 
9annes-Deconomie-Räthin dv. Lengerle, Marie Leor 
poldine Emma geb. Lesle, und Sciiiselgenthümer 
Eduard John, werben zu biefem Termine. öffentlich 
biemit vorgelaben. - 

Groffen, bein 24. Dexember 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1050) Subhaftattons- Patent. Rothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenbeftger 
Heinrich Wiedermann gehörige, in bem Dorfe Ruß- 
vorf belegene und Nr. 73 Vol. II. Fol, 65 tes 
Oypothetenbuchs verzeichnete Grundſtuck, abgefchägt 
auf 838 Thlr. 15 Sgr., zufolge ver nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Düreau Nr. IL 
einzufebenden Tore, fell am 19. Upril 1869 
Bozmittags 11 Uhr vor bem Derrn Kreisge⸗ 


richte-Direltor Brehmer an biefiger Gerichteftelle im 
Zerminszimmer Nr: 2 öffentlih am ben Meift« 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht ers 
fihtlihen Mealforberung aus den Kaufgeldern Be 
-friebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu. melden. 

@roffen, ben 20. Dezember 1868, 

Königliches Kreisgericht.. I. Abteilung. 

(LOS) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das den Beneficial-Erben bes zu Frankfurt 
a. D. verftorbenen Hofmeſſerſchmidts Carl Ludwig 
Schäfer gehörige, in der Stabt Groffen befegene und 
Rr. 254 Vol. IL Fol. 67 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Wohn- und Bürgerhaus, abgefhägt auf 
1550 Thlr. zufolge der mebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. IIL einzufegenden Tape, 
fol am 29. Mai c. Vormittags LA Ubr 
vor bem Herrn Krelsgerichte⸗Rath Netter an biefiger 
Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. II. öffentlih an 
ben Meiſtbletenden verkauft werden. Diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
Befrledigung fuchen, haben fih mit Ihrem Anfpruche 
bei bem &ericht zu melden. Sodaun werben Alle bie 
jenigen, welche aus. irgend einem Grunde einen ding⸗ 
Ucheın Unfpruh an das bezeichnete Haus zu haben 
glauben, hierdurch aufgeforbert, ſolchen innerhalb dreier 
Monate, fpäteftens aber in bem obigen Termine an« 
zumelven und zu beſcheinigen, widrigenfalis fie mit 
diefen Anfprühen präflubirt und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

Eroffen, ven 29. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheifung. 

(1052) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhälber. Das dem Wderbürger 
Carl Wilhelm Lehmann gehörige, in ber langen 
Borftabt von Eüjtrin belegene unb Vol. XI, Wr. 


173 des Hypothelenbuchs von Cüſtrin verzeichnete 


Aderftül von 5 Morgen 166 Quadratruthen, abge⸗ 
fhägt auf 1126 Thlr., zufolge der nebit Hypothefen« 
fein im Büreau Nr. II. einzufehenden- Tore, fol 
am 22. April 1869 Bormittags 11 Uber 
vor dem Kreisrichter Schulge an hlefiger Gerichts. 
ftelfe tm Richterzimmer Nr. 15 öffentlih un bem 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläus 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realfordberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche 
bei dem Gericht zu melden, 

Cuſtrin, den 4. Ianuar 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abthelluug. 

(1053) Subhaftations- Patent. Das der ver 
wittweten Schiffer Tilgner, geb. Bräunden, und ih⸗ 
ren 3 minorennen Rindern gehörige, bier auf bem 
Ofterberge belegene Wohnhaus Nr. 585 nebſt Zus 
behör, abgefhägt auf 2642 Thlr. 10 Sgr. foll am 
Freitag den 5, März 1869 Vormittags 
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11 Uhr ah hleſiger Gerichtaftelle, Terminszlmmer 
Fr. 4 in freiwilliger Subhaftation verfauft werben. 
Der Hypothekenſchein, die Tore und bie Berlaufs- 
bedin gungen können in unferm Bäreau II. eingefehen 
werben. 
Guben, ben 26. Januar 1869. . 
Königliches Kreisgericht. IT. Abtheilung. 
(1054) Subhaftatione:Batent. Nothwenbiger 
Verlauf, Theilungshalber. Der zum Nachlaſſe der 
Wittwe Nabe Friederife Charlotte geb. Bartmarın 
Herſelbſt gehörige, in der Feldmark Buben belegene 
und Wr. 254 Vol. 26 Fol. 121 tes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Weinberg, abgefhätt auf 108 Thir. zu- 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Bir Nr. III. B. einzufeberten Zore, fell am 
25, Mai 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
he Herrn Sreisrihter von Trebra an biefiger 
Grihtsjtelfe im Zimmer Nr. 15. öffentlid an ven 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu— 
fir, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihren Anſpruche 
kei dem Gericht zu melcen. Alle unbekannten Real 
jritendenten werben aufgefordert, fich bei Bermeipung 
der Bräflufion fpätejtens in dieſem Termine zu melden. 
&uben, den 15. Januar 1869, 
Köntaliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(1055) Snbhaftatlons- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Ader« 
bürgeer Schule, Henrktte geb. Schlichting, Gier 
aebörige, in der Billerbecksgaſſe hier belegene und 
Nr. 216 Vol. II. Fol. 630 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 
50 Thlr., zufolge der webſt Hypothekeuſchein und 
Bedingungen im Büreau Wr. 1. einzufehendeo Taxe, 
fell am 23, April 1869 Vormittags 11 libr 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Kaoenagel an hieſiger 
Ger ichtsſielle im Terminszimmer Nr. IV. öffentlich 
an ten Melftbieteiden verkauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche weren einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kauf- 
gelcern Befriedigung fuchen, Haben fig mit ihrem Un- 
ſpruche bei dem Gericht zu melcen. 
Königeberg i. N, ven 30. Dezember 1868. 
Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1056) Nothwendiger Verlauf. Die dem 
Gutsbefiger Julius Benecke in Unter-Gennin gehöri- 
gen, in Unter-Gennin belegenen Grurpftüde: a. bas 
Helläntergut Nr. 27a. Vol. I, png. 313 des Hypo⸗ 
Ürkenbuche, gerichtlich abgefhägt auf 9221 Thlr. 15 
&r. 8 Pf, b. die sub Nr. 31 Vol. I. pag. 361 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Holfänderfielle von 
N Morzen 159 D.-Ruthen mebit Wohnhaus und 
Scheune, gerichtlich abgeihägt auf 4500 Thlr., follen 
"tem auf den 18. har; 1869 Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Krelsgerichtsrath Selimer an 
Yufiger Gerichtsitelle Zimmer Nr. 7 anberamnten 
Kamine Schulvenhalber futhaflirt werben. Tore 
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unb Hypothelenſcheln ſind in unferem Büreau V. 
einzufehen. Wie Diejenigen, welche wegen eines aus 
bem Hypothekenduche nicht erfichtlichen Realanſpruchs 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben 
aufgefordert, fih zur Vermeidung ber Präflufion bis 
zum Termine bei uns zu melden. Die aus bem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Mechtsnachfolger: 
a. des Gottlieb Guftad Benjamin Benecke, b. bes 
Ausgedinger Johann Friebrih Benecke, werden zum 
Termine öffentlich geladen. 

Landsberg a. W., ten 13. Auguſt 1868. 

Königliches Kreisgeriht. I. Mötkeilung. 

(1057) Suhhaftationss Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das ber Frau Steffen, 
Louiſe Caroline geb. Barenthin zu Berlin gehörige, 
in ber Stadt Lübben belegene und Ar. 419 Vol. IX, 
pag. 229 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- 
haus nebſt Garten, abgeichägt auf 1971 Thlr. 8 Sur. 
2 Bf. und bas Wr. 532 Vol. XII pag. 37 des 
Hypothelenbuchs der walzenben Grundſtücke des Stadt⸗ 
hbezirks Lürben verzeichnete Dampf Schneives und 
Lopmühlen:Etabliffement, abgefhägt auf 7923 Thlr. 
26 Spr. 8 Pr, zufolge der nebit Hypothekenſcheinen 
im Bureau IIIa. einzujehenden Taxe, fol am 14, 
Auli 1869 Vormittags 1N Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Jacobi an hieſiger Gerichtsſtelle 
im Zimmer Nr. 3 öffentlich au den Meiftbletenden 
verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Nealjorderung 
aus ben Kaufgelvern Befrievigung fuchen, haben ihren 
Unfpru bei dem Subhaftatione-Gericht anzumelden. 

Lübben, den 15. Dezember 1868, 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(1058) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Gutsbeſitzer Fries 
drich Wilhelm Schulz zu Clausdorff bei Bernſtein 
gehörigen und daſelbſt belegenen Grundſtücke, nämlich: 
a. das Vol. IV, Fol, 49 sub Nr. 25 des Hypothelen⸗ 
buchs ber Nittergüter verzeichnete Erbpachtevorwert 
Slausporff, abgeihägt auf 21,844 Thlr. 20 Sur. 
5 Pf.; b. das Vol, II. Fol 141 Nr. 76 bes Hy: 
pothelenbuchs von Clausdorff verzeichnete und mit vem 
Grunpftüde ad a, wirtbfchaftlihd vereinigte Uder- 
grundftätt von 394 Morgen und 150 D.-Rutben 
Flächeninbalt, jedoch ohne Gebäude und ohne Inven- 
tar, abgefhägt auf 6190 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.; c. 
enblih bas Vol. I. Fol. 213 Nr. 33 des gebachten 
Hypotheleubuchs verzeichnete Grundftüd, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe und zwei Morgen 7 Q.-Ruth:n 
Uderland, abgefhägt auf 500 Thlr., follen in tem 
am 20. März 1869 von Bormittags 10 
Uhr ab vor dem Kreiegerichtsrath Herrn Wolfart 
an hieſiger Gerichtsftelle im Seſſionszimmer onbe— 
rammten Termine öffentlih an ten Meiftbietenden 
verlauft werten. Die reip. a und >” potheteit« 
feine find in unfern Bürean IVa. einzugehen. Dics 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy» 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung ans den 
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Koufgeldern Befriebigung fuchen, Haben fich mit ihrem 
Unfpruche bei bem Gericht zu melden. Der dem Auf: 
enthalte nah unbelannte Nealgläubiger Gutsbeſitzer 
uud Lieutenont a. D. Garl Guſtav Boeck wirb zu 
tiefem Termine Hierdurch vorgeluden. 
Soldin, den 5. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. Wbthellung I. 
(1059) Subbaftotions: Patent. Das zum Nad- 
laſſe des Maurers Carl Chriftian Flügel gebörige Grund- 
ſtück Nr. CO des Hypothelenbuchs von Neuenburg, abae 
ſchätzt auf 110 Thlr., fol am 20. März d. J. 
ee 11 Uhr vor dem Herin Kreisge⸗ 
richte-Rath Echarwenfa an hiefiger Gerichteftelle in 
freiwilliger Subhaſtation verlauft werben. Kaufluftige 
werben zu tiefem Termine mit bem Bemerken hierturch 
eingelaben, baß bie Tore und flaufbebingungen verber 
in unſerm II. Büreau eingefeben werden können. 
Solpin, ven 1. Fehruar 1869. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(1060) Suthoftations-Patent. Nothwentiger 
Berlouf, Schuldenhalber. Das dem Bädermceifter 
Carl Bintig zu Breslau gehörige, in dem Dorſe 
Lohſa belegene und Nr. 122 Vol, IV. Fol. 113 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftück, abgefchägt 
euf SEO Thlr., aufolge ter nebſt Hyhpothelenſchein 
im Böüreau Nr. III. einzufebenten Tor, fol am 
24. April 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Kreisrichter Rehbein an hieſiger Gerichtöftelfe im 
Zimmer Nr. 9 öffentlih an ben Meiftbietenten ver: 
far ft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer and dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nestforberung aus ben Kaufgelbern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei tem Ge- 
richt zu melden. 
Epremberz, ben 12. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1041) Subhaſtetlone-Patent. Das dem 
Tuchfabrilanten Olto Johann Heinrich Kudud ge 
hörige, zu Züllichaus‘ belegene Fabrik-Etabliſſement, 
beſtehend aus folgenden Grundſtücken: a) dem Fabril- 
gebäude nebft Zubehör Vol. IX. Fol. 177. Nr, 4150., 
b) ver Schönfärberei mebft Zubehör. Vol, IX, Fol, 
169. Nr. 415., c) dem Garten Vol. XIX, Fol, 33. 
Nr. Ta. des Hypothelenbuchs von Züllihau, ſoll am 
12. Juli 1869 Vormittags 10 Uhr vor 
bem Krelsgerichts⸗ Rath Ferber an hieſiger Gerichts— 
flelle Zimmer Nr. 2 öffentlich an den eifibietenten 
verfauft werden. Zufelge ter nebſt Hypothelenſcheinen 
und Debingungen im Büreau C. einzufehenden Toxe find 
bie zum Fabril Etakliffement gehörigen Gekäure auf 
9565 Thlr., bie in bemjelben vorbantenen Mafchinen 
und Fobril⸗ Utenſillen auf 6597 Thlr. 13 Spr. ab- 
geſchätzt. Dirjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
tem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung 
aus ten Kanfgeldern Beſriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Unfprude kei tem Gerichte zu melden. 
Alle unbelonnten Realprätendenten werben aufgefortert, 


fih bei Vermeidung ber Pröffufion fpäteftens in 
Mefem Termine zu melden. ; 
Zülihan, ben 8. Dezember 1868. 
Königliches Krels;ericht. I. Abtheilung. 
(1062) Subbaftationg-Patent- Noihwenbiyer 
Berkauf, Theilungsgalber. Das den Geſchwiſtern 
— gebörige, in Züllichan belegene und Nr. 75 
ol. II. Fol. 193 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Lohnhaus, abgeſchötzt auf 1013 Thlr. 25 Sar 10Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Büreau U. einzujchenten Texe, fol am 7. Juni 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreiege— 
richte-Roth Ferber am hieſiger Gerichtöftelle im Zimmer 
Nr. 2 öfjentlih an den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus 
ten Kaufgeldern Befriebiaung juchen, haben ſich mit 
ihrem Aufpruche bei dem &ericht zu melden. Alle uns 
belannten Realprätenbenten werben aufgefordert, ſich 
bei Vermeitung ter Präfufien fpäteftens in diefem 
Teımine au melden, 
Zülichau, den 30. Januar 1869. 
Königliches Kreitgericht. I. Abtheilnug. 
(1063) Subpoftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalbet. Die tem Mühlenmeifter 
Carl Naumann gehörigen, bei tem Dorfe Berlen- 
trügge belegenen Grunditüde, und zwar: a) 3 Dior 
gen Uderland, auf weldem ein Wohnhaus und eine 
Scheune ſtehen, fowie 3 Morgen Wire, Vol. VI. 
Nr. 29. Fol, 168 des Hypothelenbuchs von Berlen— 
brügge verzeichnet und auf 500 Thir. abgeſchätzt, b) 
34 Morgen 70 Qi. Rt. Aderland, Nr. 84 Vol, VII 
Fol. 499 vefjelben Hypothelenbuchs verzeichnet und 
abgefhärt auf 272 Thlr. zufolge der nebft Hypothe— 
lenjdeinen im Büreau Nr. III, einzufebenten Tage, 
ic am 26. Mai 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Calfow an hie— 
figer Gerichtäftelle im Zimmer Nr. 1 öffentlich an 
ben Dieiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubi— 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Reclforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. Der bein Anſfenthalte 
nad unbeloannte Gläubiger, ber Fiſcher Carl Auguft 
Ullreich aus Neuwebell refp. deſſen Erben und Redte- 
nachfelger, werben hierzu öffentlich vorgelaben. 
Urnswalde, den 1. Februar 1869, 
Königlite ſtreisgerichts-Deputatlon. 
(1064) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer 
Carl Steirnborn gehörige In Kiet belegene und Nr. 2 A, 
Yel, IV/IV. B pag. 351°%°,,, tes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Lehnſchulzengut, abgeihä gt auf 2100 Thlr. 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Vüreau Nr. 3 einzufebenden Taxe, fol am 20, 
Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichts-Nath Roquette an hieſiger Gerichte: 


163 


fteffe im Zimmer Nr. I. öfſentlich an ben Melfibietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reslforberung aus den Kaufgeldern Beftledigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ger 
richt zu melden. Ale unbelannten Realprätendeuten 
werben aufgeſordert, ſich bei Vermeidung der Prällu⸗ 
ſion ſpͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Drieſen, ben. 1. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Deputation, 
(10635) Subhajtations» Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Fabrilbeſitger 
R. Brand gehörige, in Trebitich belegsne und Nr. 419 
Vol. IV. K. Fol. 369 des Hyhpothelenbuchs verzeich⸗ 
nete Grundſtück, abgeſchätzt auf 5258 Thlr. zufolge 
der netft Hypothefenschein und Bedingungen im Bü« 
reau Wr, III. eimzufehenden Taxe, fell am 28, 
September ©. Mittays 12 Ulhr vor dem 
Harn Rreiscihter Canttan am biefiger Serichtöftelle 
im Zimmer Ne, II. öffentlich an den Meiftsietenben 
° berlauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
ent aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Kealſorderung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
badın ſich mit ihrem Anfpruch bei bem Bericht zu melden. 
Ale unbekannten Nealprätendenten werben aufgefordert, 
fih bei Bermeivung ber Prälluſion fpäteftend In bie 
hm Termine zu melden. Der dem Mufenthalte nach 
unbelannte Befiter Brand wird hierzu öffeutlich 
verzelaben. 
Driefen, ben 11. Februar 1869. 
Königliche Areisgerichts-Deputation. 
(1066) Belanntmahung. Im der Fabrilbe⸗ 
iger R, Brandt ſchen Subhaftations. Sache des Brund- 
füds Rr. 419 zu Trebitich wird der Licitationatermin 
an 6. September Diittags 12 Uhr aufgehoben. 
Driefen, den 11. Februar 1860, 
Röntaltche Krelsgerichts-Deputation. 
(1067) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schufbenhalber, Das tem Tuch jabr ikanien 
Coduard Juljus Schulz gehörige, in der Statt Ferſt 
unter Rr. 43 d. belegene und Nr. 241 Vol, VL 
Fol, 1 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
neft Aubehör, abgejhätt auf 2,833 Thlr. 22 Sur. 
5 PL, zufolge ber mehft Horotbetenfgein und Bedin⸗ 
engen im Bürzau Nr. 1. einzufebenden Tore, foll 
am 24, April 1869 Vormittags 11 Uhr 
vr tem Harn Krelsrichter Schwind on hiefiger 
Gericteftele im Terning-Zimmer Nr. 2 üffentlich 
a den Meifibietenden werfauft werben. Diejenigen 
länbiger, welche wezen einer aus bem Hhpoihefen« 
se nicht erfichtlichen Mealferterung aus ben Rauf- 
eben Beirtebigung Suchen, Aaben fich mit ihrem 
pruche bei dem Gericht zu melben. 
Gerft, den 10. Dezember 1868, 
Königliche Rreiögerichts-Diputaticn. 
(A068) Surbaftations Patent. Roihwendiger 
Sakauf, Schultenyalter. Das früher ten Tud- 
fern, Gedrütdern Friedrich Auguſt und 





Friebrich Oswald Trunte gehörige, jeht dem lehleren 
adjudicitte, in ber Stadt Forſt belegene und Nr. 179 
Vol, IV. Fol. 73 des Hypothekenduchs vom Amts⸗ 
bezirf verzeichnete Wohnhaus mit Garten und jones 
ftigem Zubehör, abgeihätt auf 12,03 Thle. 17 Sr, 
zufofge ber nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen 
im Büreau Nr. J. einzufehenben Tare, ſoll am 20, 
März; 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Schwind an hieſiger Gerichtaftelle 
im Terminszimmer öffentlih an ten Meiftbietenden 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus ben Raufneloern Befriedigung Suchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei vem Gericht zu 
melben. Forft, ben 28. Juli 1868, 
Königliche Kreisgerichts; Deputation. 
(1069) Subhaftations-Ratent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Die dem Zimmergeſellen 
Friedrich Wilhelm Starke gehörige, zu Witforft beles 
gene und Nr. 341 Vol. VIIL, Fol, 233 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, Haus Nr. 
94d, nebſt Zubeher, abgeſchätzt auf 2256 Thlr. 10 
Ser., zufolge der nebſt Hypotheleuſchein und Bedin- 
gungen im Büreau Nr. I. einzufehenden Tape, ſoll 
am 13, März 1869 Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Rreisrichter Höfer an Hiefiger Ge: 
richtöftelle im Terminszimmer Nr. J. öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenhuche 
nicht erfichtlihen Kealforderung aus ten Kaufgeldern 
Befriebigung fuchen, haben fih mit ihrem Aniprucje 
bei dem Bericht zu melden. Der dem Aufenthalt 
wach unbefannte Gläubiger, Tuchmachergeſell Chriftiun 
Dredow aus Hort, fowie die unbelaunten Befiyer 
bes Droefigl'ichen Lehnvorwerls zu Altforft werten 
hierburch öffentlich vorgeladen. 
Forfi, den 23. November 1868, 
Königliche Kreisgerichts:- Deputation. 
(1070) Nothwendiger Barfauf. Der ver Wiltive 
Brenger, Ppilippine geb. Hebenftreit gehörige, nad) 
tem Mehbriefe Nr. 2978 mit Nr. VII 542 be— 
zeichnete, auf 1447 Centuer Trapfähigfeit vermeſſene 
Oderlahn uebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 472 Thle. 
14 Sar., zufolge ber nebſt Bediugungen im Büreau 
Nr. II. einzufegenden Tare, fel am 24. März 
d. I. Vormittags 11 Uhr vor rem Hein 
Srelsrichter Wonner am hiefiger Gerichteftelt: Sffent: 
ih an ben Meijibietenden verfanjt werben. Alle 
unbelaunten Sciffögläubiger werten anfgeforbert, ſich 
bei Vermeidung ver Prälinfion jpäteftens in defem 
Terniine zu melben, 
Bäarwalde I. N., ben 1. Februar 1860, 
Konigliche Krelogerichts · Commiſſten IL, 
(1071) Subhaftations« Patent. Nothwendiger 
Beclauf, Schuldenhalber. Das den Garnweberme. 
ſter Wigelm Welztſchen Erben gehörige, in hlefizır 
Statt belegene und Nr. 34 Vol. II, Fol, 45° res 
Hhpotheleubuchs verzeichnete Großerbenhaus nebjt 
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Zubehör, abgefhägt auf 1375 Thlr., zufolge ber nebft 
Hppotbefenfhein und Beringungen im Bureau ein— 
zufebenten Tore, foll am 26. April cr. Bor: 
mittags 11 Uhr vor tem Herrn Kreisgerichts- 
rath Geisler am biefiger &erichtöftelle im Zermine- 
zimmer öffentlich au ten Meiſibletenden verkauft 
werden, Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtiichen, Reulfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Dreblau, ben 2. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 
(1072) Euthaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungehalber. Die ben Erben tes ver: 
ftorbenen Mühlenmeiſters Karl Adolf Hirrle gehörige, 
bei dem Dorfe Helnersporf belegene und Nr. 20 Vol, 
I. Fol. 115 des Hypothekenbuchs verzeichnete Mahl- 
mühle nebit Zubehör, abgefhäsgt auf 6175 Thlr. zur 
folge der nebſt Hhpothetenfchein im Büreau Nr. 1 
einzufebenten Taxe, fol Theilungshafterr am 30, 
Auni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Areisrichter Strud an hieſiger Gerichtäftelte 
im Zimmer Nr. J. öffentlih an ben Meiftbietenven 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ars dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforverung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fucyen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ger 
richt gu melden. 
Dreffen, ven 18. November 1868, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion J. 
(1073) Subhaftotions⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Krämer Gottfried 
Heyde hier gehörige, im ber großen Hintergaſſe be— 
legene unb Nr. 89 Vol, IL. Fol, 469 des Hhpotber 
fentuchs von Finſterwalde verzeichnete Grunbftüd, ab» 
sefhögt auf 822 Thlr. 13 Ser. 2 Pf., zufolge ber 
nebft Hüpothelenfchein und Bedingungen im Bürean 
Nr. 1. einzufehenden Tare, fol am 24. März 
1869 Vormittags 11 Uhr ver dem Herrn 
Areitgeristsraih Schmitt an biefiger Gerichteftelle 
im Zimmer Nr. I, öffentlich an ben Meiftbietenden 
vertauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus ben Kaufgelbern Befrledigung fuchen, 
hoben fih mit ihrem Anſpruche bei tem Gericht zu 
welden. Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpä- 
tefiens in dieſem Termine zu melden. 
Finſterwalde, ben 3. Dezember 1868. 
Königliche Areisgerihte:-Commiifion 1. 
(1074) Subhaftations =» Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalter. Die ben Mühlenmeifter 
Diüncheberg’ichen Erben gehörigen Grundflücke zu 
Falferberg, nämlich das Windpmühfengrundftüd Band 
J. fir. 14 Fol, 105 und das Ader-, Halbe» und 
Wieſengrundſtüc Nr. 22 Vol. I. bes Hhpotbelenhuche 
verzeichnet, abgnefchägt auf zufammen 1972 Thir., 
zufolge der nebft Hypothelenſchein und Vedingungen 


im Büreau Rr. I. einzuſehenden Tore, ſollen am 
17. April d. 3. Vormitfags 11 Ubr an 
biefiger Gerichteftelle im Zermins- Zimmer Nr. L 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus 
ten Kaufgeldern Befrlebigung fuchen, haben’ ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melten. Der 
dem . Aufenthalte nah inbelannte Meitbefiger bes 
Grundſtücks, Müllergefele Herrmann Miüncheberg, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. Alle unbelannten 
Realprätenbenten werben aufgefordert, ſich bei Vermei- 
dung ber Präcluſion fpäteftens in dieſem Termine 
zu melben. 
Fürſtenwalde, ben 4. Januar 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commifſion I, 
(1075) Subbajtations- Patent. Notbiwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Reftanratsur 
Johaun Stolz gehörige, in der Amts-Colonie Fürften: 
walde belegene und Nr. 54 Vol. I. Fol, 266 tes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Büdnerhaus nebft Zus 
bebör, abgefhätt auf 4335 Thlr,, zufolge ber nebft 
Hypothelenſchein und Bebingungen im Püreau Nr. II 
einzufehenden Torr, fol am 19. April 1869 
Vormittags IL Uhr vor dem Herrn Sreisge- 
richtsrath Prin an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer 
Nr. 11. äffentlih an den Meiftsietenden verkauft 
werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor— 
berung aus ben Kaufgelvdern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Bericht zu 
melben. 
Fürftenwalde, ten 19. Dezember 1868, 
Königliche Kreisgrrichts-Gommiffton IL 
(1076) Frelwlllige Subhaftatien. Der ben 
Erben bes zu Guben verjiorhenen Schiffseigenthümer 
Jehann Friedrich Yubtig gehörige, zu Bahnhof Goyat 
fiehende Oderklahn Nr. VI. 569, abgefhägt auf 775 
Thlr., fol am 19. März c. Vormittags 
11", Uhr am Hiefiger Eerichtsſtelle öffentlich an 
ben Meifibietenben verfauft werden. Verkaufsbedin— 
gungen und Taxe find im Büreau einzufehen. 
Lieberofe, ven 9. Februar 1869. 
Konigliche Kreisgerihts Sommtffion. 
(1077) Subbaftotions-Patent. Nothwentiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Die dem Friedrich Kleſchle 
gehörige, in tem Dorfe Saadow, Kreis Calau, be 
(egene und Nr. 14 Vol. II. pag 209 des Hypothe— 
fenbuchs verzeichnete Schänle nebſt I1 Morgen 36 
“ Nuthen Land, abgefhägt auf 3200 Thlr., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Beringungen im Bu- 
reou einzujebenren Tore, fell am 22. April k. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Streisrich- 
ter Böning an biefiger Gerichtaftelle im Terminszim- 
mer dffentlih an ven Meiftbietenden verkauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgelvern Beftiedigung fuer, haben jich mit 
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igrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. Die 
dem Aufenthalte nah unbelannten Gläubiger, Ge- 
ſchwiſter Johanne Renate, Friedrich Wilhelm, Ernes 
fiine Wilhelmine» und Emilie Rosalie Richter aus 
Saadow, werden öffentlich norgeladen; ebenfo ter 
Schänfer Gottlieb Kilian ans Chransborff, ferner ber 
we Johann Gottlieb Jaenicke aus Dobrun, der 
aufmann Ernſt Yurwig Spahn aus Leipzig, ber 
frühere Rittergutebeſitzer Friedrich Eduard Nemnig 
aus Saatew, ber Commiſfionär Hartwig Duefterberg 
zu Norbhanfen, ber Ritterautobjiger Carl Baltnin 
Puſcher zu Lipten, reip. bie Erben und Nachfolger ber 
Genannten. 
Senftenberg, ben 21. Dezember 1868. 
Königliche Areiszerichte-Commiffien 11. 
(1078) Subbaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Der den Flelſcherweiſter 
Mildelm Auguſt Särtner zu Senftenberg gehörige, in 
ber Stabt Senftenberg helegene un Nr. 208 Vol, V. 
Fol. 385 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Garten, 
worauf ſpäter ein Wohnhaus nehft Hintergebdäuten 
erbaut ift, abgeſchätzt auf 800 Thlr., fewie bie in der 
Blur bed Dorfes Buchwalde belegene und Wr. 6 
Vol. I. Fol, 61 verzeichnete haibe Wieſe, abgeſchätzt 
anf 540 Thlr. zufel,e bar wehft Hypothelenſchein und 
Bebingungen im Bureau Nr. 1 einzufehenten Tore, 
ſoll am 15. Maid. J. Bormittags 11 Uhr 
vor bem Kreisrichter Schaede an hleſiger Gerichteſtelle 
imZTerminszimmerNir.1 öffenilih an ten Meiftbietensen 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hyhpothekenbuche nicht erfichtlichen Neal» 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baten fih mit ihrem Anſpruche kei dem Gericht 
zu melten. Die ihrem Aufenthalte nah unbefannten 
Erben. des Weligerbermeiftere Carl Mueller we: den 
. hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Senftenberg, ten 5. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffien 1. 
(1079) Su! haftations: Patent, Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Liber, 
Eleonore geboren Schin gehörige, Inter Dorf Clett— 
wiger Flur telegeue uud Wr. 63 Vol. II. pag. 33 
dis Hypothekenbuchs verzeichnete Häuslergrunpftüd, 
abgefhägt auf 200 Thlr. zufolge ver nebſt Hypothe— 
tenihein und Bebingunaen im Bureau elnzuiehenten 
Tore, fc am 25. Mai 1869 Vormittags 
11 Uhr vor bem Herrn Krelsrichter Boening an 
biefiger Gertchisftelle im Termind: Zimmer öffentlich 
an den Meijibletenven verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen— 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus den. Faufs 
geltern Befriedigung suchen, haben fich mit ihrem 
Anipruce bei dem Gericht zu melben. 
“Senftenberg, ben 19. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts:Commilfien 1. 
(1080) Euthaftstiens-Batent. Notbwendiner 
Berlonf, Schuldenholber. Dos ber Wittwe Erdmann, 
Loniſe geborene Krane gehörige, in Krebsjauche bele— 


gene und Nr. 45. Vol, I. Fol, 353 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Häuslergrundſtück, abgefhägt auf 
1300 Thlr.,. zufolge ber mebft Hypothekenſchein im 
Dürean einzufehenden Tare, fol am 2, Juni 1869 
Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle 
öffentlich an ven Meifibietenden verkauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Gh» 
potbefer" che nicht erfichtlichen NRealforberung aus ben 
Kaufßelrern Befrierigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfprude bei dem Gericht zu melden. 
Mülfroie, den 2. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 
(108!) Subhaſtatlions-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Reſtgutsbeſitzer 
Gottfried Aſt gehörige, in dem Dorfe Möbiskruge 
belegene und Wr. 14 Vol. I pag. 313 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Gröſchlen Reiibagergut, ab⸗ 
geſchätzt auf 950 Thlr., zufolge der gebſt Hypothelen- 
ſchein und Bedingungen in unſerem Geſchäfts Büreau 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 24. April 1869 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht au melden. 
Neuzelle, den 5. Januar 1869, 

Königliche Kreisgerichte: Commiſſion. 
(1082) Subhaſtatlons Patent. Noihwendiger 
Berlauf, Schulrengalber. Das ver feparirten Tuch— 
machermeifter Stölzel, Erneftine geb. Franle gehörige, 
in ter Stabt Peitz belegene und Nr. 73 Vol. I, Fol, 
433 des Hppothefenbuch® verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abpefhägt auf 4606 Thlr. 4. Ser. 7", Bf. 
zufolge ber nebſt Hypotbelenfchein und Beringungen 
im Büreau Nr. I. einzuſehenden Tare, foll am 12, 
Mai 1869, Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Krelerichter Ulrici an hiefiger Gerichteftelle im 
Zermind. Zimmer Nr. 1, öfjentlih an ben Meiſtble— 
tenten verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen ciner aus tem Hhpothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebi- 
gung fuchen, Haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem 
Gericht zu melden. 
Peig, den 22. Januar 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 
(1083) Subhaftations- Patent. Notäwenbiger 
Terfauf, Schuldenhalber. Die dem Schieferbeder 
Friedrich Hennig gehörigen Grundftüde, ala: 1) bas 
bierfelbft belenene und Wr. 251 Vol, IV. Fol. 553 
tes Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, obgeihägt auf 550 Thlr., 2) ver demſelben 
aehörige hlerſelbſt belsgene, im Hypothelenbuche Vol. 
IX. Nr. 40 Fol, 469 verzeichnete Garten, abgeſchätzt 
auf 100. Thlr. zufolge ber nebit Hypothekenſchein im 
Büreau Nr. L einzufehenden Tare, fol, am 21. 
Juni e. Vormittags: 11 vor bem Kreis · 
gerichts Rath Hirfekorn an hieſiger Gecichtsſtelle im 
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Zimmer Ne. I. öffentlih an den Meiſtbletenden ver— 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus tem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu 
melben. 
NReppen, ben 20. Januar 1869, 
Königliche Kretsgerihie-Commifjion I. 
(1084) Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten 
Gaſtwirth Pietſchmann Johanne Henriette geb. Preuß 
gehärine, iu der Naumburgeritraße hierfelsft belegene und 
Vol, X. Fol. 89 des Hypothekenbuchs von Sommerfeld 
verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 2500 Thfr.. zu» 
folge der nebit Hypothelenichein und Beringungen im 
Bürsan Nr. II. einzufebenden Tore, fol am 22, 
April 1869 Vormittags LA Uhr vor bem 
Herrn Sreisrihter Schwerin an hiefiger Gerichtsitelle 
im Terminezimmer Nr. I. öffentlich an den Meiſt— 
bietenden 'verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus ven Raufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Bericht zu melden. 
Sommerfeld, den 29. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion J. 
(1085) Subbaitations: Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Der ber  verehelichten 
Buſſe, Ichanna geb. Jänchen gehörige Antheil an dem 
im Nezenthin befegenen und Nr. 49 Vol, XV, Fol. 
235 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grundſtücke, 
abgeſchätzt auf 180 Thlr. zufolge der nebft Hypothe—⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unferm Büreau eins 
febenten Zare, fell am 13, Mai 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor tem Herrn Sreisrichter 
Wehmann an biefiger Gerlchtsſtelle öffentlich an den 
Meifibieteriven verfauft werben. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Wealferderung aus den Kaufzeldern 
Befriedigung fechen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
hei bem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real- 
prätenbenten werden aufgefordert, fich bei Bermeidung 
der Präflufton fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden. 
Woldenberg, den 2. Februar 1869, 
Königliche Krelsgerichts⸗Commiſſion II. 


YHufgebote und Vorladungen. 


(1086) Deffentliche Aufforderung. Die un: 
nefannten Erben des am 23. Februar d. I. hlerſelbſt 
verftorbenen früheren Inſpectors, Rentlers Ludwig 
Scheiduer, geboren am 25. Mat 1792 zu Schönfeld 
bei Pillnig, ein Sohn des Paſtors Auguſt Wilhelm 
Scelbner uns ver Iohanne Rofine Schelbner ach. 
Yanzer daſelbſt, deſſen Nachlaß circa 30,000 Thfr. 
beträͤgt, werben aufgeforbert, jih vor ober in dem 
am 25. Detober 1869 Vormittags 11 
Uhr im hiejigen Gerichtslofale in der Yozenitrafe 


vor bem Herrn Kreisgerichtsrath Nöftell anſtehenden 
Termine zu melden unter der Verwarnung, daß fonft 
ver lanvesherrliche Fiecus für ven rechtmäßigen Erben 
angenommen, ihm als foldhen bie Nachlaßmaſſe zur 
freien Dispoſitlon verabfolgt und bie nach gefchehener 
Präclufion fich erft melvenden Erben alle feine Hand⸗ 
lungen und Dispofitionen anzuerlennen und zu übers 
nehmen ſchaldig, von ihm weder Rechnungslegung, 
nch Ecſatz der echobenen Nutungen zu fordern bes 
rechtigt, ſondern fich leriglih mit dem, was aldbann 
von ber Erbjchait noch vorhanden, zu begnügen vers 
bunden fera ſollen. 

Frankfurt a. O., ben 10. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(1087) Ediltal⸗Citation. Nachftehende angeb- 
(fi verloren gegangere Dofumente: 1) Ausfertigung 
der gerichtlichen Verhandlung vom 14. Juni 1858 
als Dokument über 1009 Thlr. Darlehn eingetragen 
für ven Großbauer Hans Schwalntd (eigentlich Schu«- 
walnid) auf dem Koffäthengute Nr. 36 rubr. III. 
Nr. 2 des Hypothekenduchs von Siriefow, zufolge 
Verfügung vom 26. Juni 1833; 2) Yusfertigung ber 
gerichtlichen Verhandlung vom 5. April 1845 als 
Dokument über 50 Thlr. Illata eingetragen zufolge 
Verfügung vom 17. Aprit 1845 für vie verehelichte 
Neuhäusfer Lehmann, Liefa geb. Buder, auf ber Neu— 
häusferftelle Nr. 66 rubr, III. Re, 1 des Hypothe— 
kenbuchs von Drewig; 3) Ausfertigung der Motariels 
len Obligation vom 11. März; 1826 nebft Nachträgen 
vom 17. Septenber und 4. November 1829 als 
Dokument über 200 Thlr. eingetragen auf bem 
Geundſtücke Nr, 140 des Hypothekenbuches der Sprein« 
berger Borftadt von Cottbus rubr, III. Nr. 1 zufolge 
Verfügung vom 10. November 1829 und auf Grund der 
Geffionen vom 13, Januar 1832, 8. Februar 1841 und 
T. September 1853 umgefchrieben für die verwirtwete 
Tuchbereitergeſell Funke, Ichanne Sophie geb. Dae— 
nert, zu Gottbus zufolge Verfügung vom 30. Oftober 
1858; 4) Ausfertigung der notartellen Obligation 
vom 15. Mat 1849 als Dolument über 150 Thlr. 
Darlehn, elugetragen auf dem Hüfnergute Nr. 30 rubr. 
IM. Rr. 5 des Hypothelenbubs von Sylow für ben 
Schloffermeifter Johann Gottlob Schimberg zu Cott« 
bus zufolge Berfürung vom 21. Mai 1849; 5) a, 
Ausfertigung ver notariellen Obligation vom 17. Junt 
1858 über 49 Thlr. 29 Sr... eingetragen bei ber 
Büpnerftelle des Büdners Gottlieb Groß zu Sableny 
Vol. I, Wr. 3 des Hypotheklenbuchs von Gablenz sub 
rubr, III. Nr. 1 für ven Häusler Hans Naloinz ge» 
nınnt Derno zu Gablenz, Erbin deſſelben ift Tant 
Erbrezeſſes vom 12. Februar 1863 de conf. den 
21. Februar 1863 deſſen Wittwe, Marie geb. Derno 
zu Gablenz; b. Ausfertigung ber notartellen Obliga- 
tion vos 3. Februar 1862 über 100 Thlr., einzetra- 
aen bei tem Koffäthengute des Gottfried Reinſchle 
und deſſen Ehefrau, Catharine geb. Raad zu Gablenz, 
Vol, I. Wr. 23 228 Hopothefensuhs von Gahlenz 
sub rubr, II, Rec. 9 für den Häusler Hans Na- 
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foinz genannt Derno zu Gablenz, Erbin deſſelben ift 
wie vor angeneben bie Wittwe beffeiben, Marie geb. 
Derro zu Gablenz, lout Erbrejefies vom 12. Februar 
1863 de conf. ten 21. Februar 1863; 6) Aueferti— 
gung der Obligation vom 26. Juni 1863 über 100 
Zhlr., eingetragen bei dem Orunbftüd des Büdner 
Mattes Ichann Hodun aus Turnew Nr. 31 Fol, 
161 tes Hypothelenbuchs von Turnow sub rubr, III, 
Ar. 2 für den Aufgebinger Martin Koppatz genannt 
Gurna zu Diffen zufolge Verfügung vem 30. Juni 
1863; 7) a. Ausfertigung bes Kontralts vom 2. Sep⸗ 
temter 1809 über 200 Thlr., eingetragen bei tem 
Sruntitüd bes Bauers Mathes Klauſch aus Strökik 
Rr. 52 Vol. I. pag. 307 re& Hypothelenbuchs von 
Etribif sub rubr, II. Wr. 1, für die Gefchwifter 
Marie und Eliſabeth Klauſch je 65 Thlr. find 130 
xt. und TO Thlr. für den Vorbeſitzer Klaufch zus 
folge Refolats vom 2. September 1809; b. Ausfer- 
Hgung ber Obligation vom 25. Februar 1811 über 
200 Thlr., eingetragen bei dem Grundſtück des Bauers 
Dethes Maui aus Ströbitz Nr. 52 Vol, I. pag. 
307 des Hypothelenbuchs von Siröbitz rubr. II. 
Nr. 2 für den Koffäthen fpäteren Aueget inger Io- 
dam Konzack aus Kollwitz zufolge Nefeluts vom 28 
Februar 1811; 8) Ausferligung der Obligation vom 
20. Juli 1839 über 100 Thlr, eingetragen bei dem 
Eruntſtück Nr. 3 Antheil I. Werben rubr. III. Nr. 2, 
welches dem Bürner George Halpiſch gehört, für 
ten Bauer Mathes Briiha in Werben zufolge Ver- 
fügung vom £O. Juli 1839; 9) Ausfertinung ber 
Obligation vom 24. Januar 1861 und Hypoihelen⸗ 
bude-Auszugs vom 28, Januar 1862 über 200 Thlr., 
eingetragen auf bem Gruntftüd ber verehelichten 
Bauer Anna Bella geb. Voigt Vol. I. Nr. 3 Sylow 
rubr, IL Nr. 9 für die Jufilräthin Behm, Camilla 
Sephie Marie geb. Radecke zu Gotitus, zufolge Ver— 
fügung vom 25. Januar 1861, und auf Grund ter 
Ceffion vom 30. Juni 1865 abgetreten an bie ver— 
ehelichte Halbbüfner Eliſabeth Pillow geb. Koppat in 
Diffen; 10) Ausfertiaung tes Kaufvertrages vom 2. 
April 1846 und 17. April 1846 und Hypöthekenſchein 
tom 17, April 1846 ala Dolument über 52 Thlr. 
12 Sgr. 4 Bf. nebft 5 Procent Zinfen für Johann 
Örkebrich Henprifchle und 52 Thir. 12 Egr. 4 Pf. 
net 5 Procent Zinfen für Carl Gottlieb Hen— 
dihchle, eingetragen euf ben Grundfiüden bes Müblen- 
its Milhelm Hentrifdle Vol. I. Nr. 31 von 
Eäliem rubr. III, Nr. 6 ex decreto vom 17. April 
S 8. Die bezeichneten beiden Beträge jinb laut 
Ultung vom 20. Juni 1867 ven bem Beſitzer ber 
!epfänbeten Grunpftüce bezahlt und von temfelben 
Mai (aut Urkunde vom 18. November 1867 an 
M Schneibermeifter Reinhold Härtel zu Cottbus 
eebirt; 11) Auefertigung ter gerichtlichen Obligation 
> 25. Januar 1834 und Hypothelenſchein vom 
d. Olleber 1843 über 25 Thlr., eingetragen für bie 
Anderehefichte Unna Nugel zu Harnifchborf anf ber 
Albtüfnernaprung der verehelichten Jofeph, Marie 


geb. Moost, früher Wittwe Schultfa, und deren Ehe 
mann Iohann Chriſtian Zofeph, Nr. 19 von Klecke— 
buſch rubr. III Nr. 1 ex decreto vom 25, Oftober 
1843 und mitübertragen auf Nr, 50 Kieckebuſch, wel: 
des Grund ſtück der verehelihten Schmied Werner, 
Eliſabeth geb. Lehmann au K'eckebuſch gehört; 12) 
Ausfertigung bed Kaufvertrages vom 6. Juli 1847 
und Hypothelenſchein vom 26. November 1847 als 
Tolument über 10,000 Thlr. nebft 4 Procent Zinfen 
für die Johanne Leuiſe Thiele geb. Rodig, eingetra- 
gen auf dem Grundſtück des Garl Loſſow, Brunfchwig 
°. B. Nr. 2 rubr. III. Nr. 7 ex decreto vom 26. 
November 1847. Dieſe Poſt ift laut Eibeelepitimas> 
tiong-Ateft vom 17. Februar 1868 auf ben Tuch 
machermeifter Fedor Leſſew übergangen und "aut 
gerichtlicher Quittung vom 17. Februar 1868 bezaplt; 
13) Ausfertigung der notariellen Obligation von 6. Dial 
1852 und Hppotbelenbucheauszug vom 20. November 
1852 de 49 Thle. zu 4 Procent verzinslich, ein« 
getragen auf tem Gruntftüd ber virehelichten Häus— 
fer Wuſchag, Ehriftiiane geb. Noad, Wr. 13 Frauen— 
torf Vol. II, rubr. II. Nr. 1 für den SKoffäthen 
Hand Ehrifteph zu Neuhauſen ex deereto vom 20. 
November 1852. Der Betrag ift laut Quittung vom . 
7. Februar und 1]. Februar 1858 von der Beſitzerin 
des verpfändeten Grundftüds bezahlt; 14) Wuefertis 
gung a. tes Zeftaments vom 24. Mai 1790 nebft 
Nachtrag vom 9. Juli 1794 bes Oberft-Lieutenants 
Johann Wlerander von Normann und Bublifations- 
verhandlung vom 27. November 1799; b. dad zwi« 
ſchen ben beiden eingefeßten Erben Auguſt und Frie— 
brih Heinrich, Gebrüdern von Normann, und ber 
Wittwe des Teftatoıs, Friederife Wilhelmine geb. von 
Bojanoweln, am 27. Oftober 1800 geſchloſſenen 
Bertrogee; c. ber barüber erthellten Nelognition 
vom 6. November 1800 als Dokument über 6000 
Thir., eingetragen auf bem MNittergute des Jullus 
Ludwig I. Meyer Krieſchow rubr. IH. Nr. 43; In— 
haberiun biefer Poft iſt die verwittwete Oberft von 
Koedrig, Julie Auguſte Srieverife geb. von Noımantı 
in Milfereporf; 15) Ausfertigung bes Erfenntniffes 
ter Königlichen Kreiegerichts-Commiſſion zu Peig vom 
21. März 1836 mit den Hhpoihefenfcheinen vom 
26, Juni 1836 und 21. Mai 1857 als Dofument 
über 16 Thir. 4 Sur. 9 Pf, eingeträgen auf beft 
Untheil ter Witiwe Konzad oder Schorrbad, Marie 
geb. Oieſchle, an dem Koloniftengute Nr. 50 von 
Jäniſchwalbe rubr, III. Nr. 2 zufolge Verfügung vom 
26. Juni 1836 für die Hebeamme Wittwe Nagorka, 
Regine Henriette geb. Darfow zu Radewieſe und auf 
Grund des erbfchaftlihen Legitimationsutteftes vom 
1. Mai 1837, umgefchrieben für deu Schänfer und 
Koloniften Chriſtoph Najorla zu Radewieſe zufolge 
Verfügung vom 21. Mai 1837, Die gegenwärtige 
Befigerin bes verpfünbeten Grunbftüds ift bie verches 
lichte Kolerift Wenzle, Marie geb. Konzack zu Jäniſch- 
walde; 16) Ausfertigung der gerichtlichen Gorreal- 
Obligation vom 27./28. Mat 1834 und Hypothelen⸗ 
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fchein vom 28. Mat 1834 de 75 Thlr. 11 Sgr. zu 
5 Procent verzinslich, eingetragen auf dem Grundſtück 
(Häusferwohnung) tes Schäfers Gottfried Harnaſch 
und feiner Ebefrau Marie geb. Lelf, von welcher das 
felbe auf den Häusler Martin Harnaſch unb von 


diefem auf den Zimmerzefellen Wilhelm Bolke üder:;: 


gegangen iſt, 
IIl. Pr. 1 für die minorenne Marie Lolk, jpäter ver- 


Nr. 98 Dradhaufen fol. 486 rubr, | 


ehelichte Büdner Kalluſſa zu Drachhauſen ex decreto | 


vom 28. Mai 1834. Der Betrag ift laut Oufttung 
vom 3. Yunt 1868 von dem Vorbefiger Martin Har- 
naſch bezahlt; 17) Ausfertigung tes Kaufvertrages 
vom 21./30. Dezember 1850 und Hypothekenſchein 
vom 30. Dezember 1850 de 100 Thlr. zu 4 Procent 
verzindlih, eingetragen auf dem Grunpftüd der ver: 
ehelichten Ruſchen, Marie geb. Sapiager, von welcher 
daffelbe auf den Zimmermann Marhes Ramoth und 
deſſen Ehefrau, Chriſtiane geb. Kietow, übergegangen 
if, Nr. 33 Millkersdorf rubr. III Wr. 1 für den 
Häusler Mathes Piester zu Glinzig ex decreto vom 
30, Dezeniber 1850. Der Betrag ift laut Tejtam:ntes 
des Piesler auf deffen Wittwe Marle geb. Kappa und 
laut Teftamentes ber Legteren vom 15. Februar 1865 
auf bie Banerstochter Hanne oder Anna Bias oder 
Blafins in Guhrow übergegangen. Das Dokument 
Befönd fi iin Beſttze der Wittwe Marcula, Elifabeth 
eb. Kappa aus Glinzig, Teitamentserbin der Wittwe 
ieöfer geb. Kappa, und ift bei Selenenheit einer Feners- 
brunft daſelbſt verloren gegangen; 18) Ausfertigung der 
gerichtlichen Obligation vom 3. Januar 1344 und Hy: 
pothelenfhein vom 3. Januar 1844 fowie des Hhpo— 
thefenbuhgausguges vom 18. Diai 1858 als Dotus 
ment über noh 200 Thlr. nebſt 4 Procent Zinfen, 
eingetragen auf dem Grundftück (Boͤttcherſche Koſſä— 
thennabrung) des Friedrich Biſchoff, von welchen das— 
felbe auf die Witwe Biſchoff und deren minderjäh- 
rige, von bem Bübner Mathes Kabfer zu Papik 
bevormundete Kinder Chriftian und Martin Biioff, 
fowie auf die großjährigen Geſchwiſter, Büdnerſohn 
Friedrich Biſchoff und die Büdnertochter Chriftiane 
Biſchoff Übergegangen iſt; Nr. 7 Millersborf rubr, 
III. Nr. 4 für den Mathes Piesfer und beffen Frau, 
Marie geb. Kappa, Der Betrag iſt laut Teitamentes 
des Grfteren auf Letztere allein übergegangen. In 
Ihrem XTeftamente vom 15. Februar 1865 hut die 
Wittwe Piesler geb. Kappa über einen Theilbetrag 
diefer Forderung von 100 Thlr. quittirt und ten 
Reft von 100 Thlt. ver Bauertochter Marie Blas 
oder Blafius in Guhrow überwieſen. Das Dokument 
befand ſich im Beſihe der Wittwe Marcula, Eliſabeth 
geb. Kappa In Glinzig, Teftamentserbin der Witimwe 
Biester geb. Kappa, und iſt bei einer Feuersbruuſt da— 
felbft verloren gegangen, fowie folgende angeblich ge 
tifgte Schulppoften: 1) 200 Thlr. und 3", Procent 
Zinfen, ingleihen folgende Präftationen: eine Kuh zu 
16 Thlr., eine Ferfe zu 9 Thlr. und eine Hochzeit: 
mahlzeit event. die Benugung ber Heiten Stube rechts 
und freier Unterhalt nach $. 2 und 3 bed Kontratte 
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vom 5. Yult 1843 aus demſelben, eingetragen für 
Chriftiane Noack auf beim Grundſtück Nr. 14 rubr. 
III. Ne. 2 des Hypothelenbuchs von Millersdorf zu 
folge Verfügung vom 5. Juli 1843; 2, 50 Thlr. zu 
5 Procent Zinten aus der Obligation vom 20. Yes 
bruar 1817, eingetragen für das Juſtizamts-Depoſi— 
terium zu Cottbus und die Pbtſch-Strieſowſche und 
Golz⸗Saudewſche Pupillenmaſſe auf dem Grundftüd 
Nr. 65 Kolonle Burg rubr. III, Nr. 1 ex decreto 
vom 20. Februar 1817 und 50 Thlr. zu 5 Procent 
Zinfen aus der Verhantfung oom 18./19. April 
1833, eingetragen für die verehelichte Kleinbüdner 
Schmidt, Elifabet geb. Polenz zu Burg, auf bem 
Grundftück Nr. 65 Kolonie Burg rubr, III. 
Nr, 4 ex decreto vom 2. Juli 1833; _3) 
folgende auf dem dem titulirten Befiter — Tuch— 
macerzefellen Wilhelm Kamiſch zu Cottbus gehörigen 
zu Gottbus belegenen und vol, III. Nr. 179 des 
Hypothekenbuchs verzeichneten Wohnbaufe sub rub. III. 
Nr. 1 bis 4 eingetragene Poſten als: Nr. 1. 150 Thlr., 
welche Even Marien Cichoviuſſen und ihr Vormund 
Auguſt Köhler gelehnet laut Obligation vom 24. De 
zember 1722; Wr. 2. 50 Thlr. an den Landebbeſtellten 
Adam Friedrih Werner laut Obligation vom 23. Auguſt 
1757 und Gonfirmation vom 2. Dezember 1757; 
Pr. 3 275 Thlr. 54, Po. Neft der urfprünglichen 
375 Thlr. 1 Sgr. 2 Pig. ausgemitielted Muttergut 
ber fünf Rinder bes Johann Carl Duch und weldes 
für ein jeres 75 Thlr. 2%, Pfa. beträgt, fol, fo 
lange jener im Wittwerftande bieibt und das Haus 
nicht verkauft, ohne Zinfen behalten, verheirathet er 
fih ader, fo ift er gehalten, dieſes Muttererbe nad 
einer monatlichen Kündigung auszuzahlen, welches 
der Erbregeh vom 13. Juli 1793 beitimmt. Cinge 
tragen nach der Reſolution de eodem dato; Nr. 4 
192 Thlr. rüdjtändige Raufgelver an den hiefigen Huf 
und Woffenfchmied Johann Carl Duch aus dem 
Kaufcontract vom 17. Januar 1795. Eingetragen 
nach der Nefolution vom 17. Januar 1795; 4) 10 Thlr 
aus dem gerichtlichen Erbverzleihe vom 10, Septeinber 
1831, eingetragen für ben Halbbauer George Scrabbad 
zu Neuhaufen auf der Kofjüthennahrung der Kofjäth 
Ehriftian Janleſchen Erben, als: Wittwe ZJante umd 
minorennen Dans Jauke vol. II. Nr. 7 von Naıt: 
haufen rubr. III. Nr, 1 zufolge Verfügung vom 1. Juli 
1832, ſollen gerichtlich amortifirt vefp. in ben betreffen- 
den Hypothekenbüchern gelöfcht werden. Es werben 
baher alle diejenigen, welche ala Eigenthümer, Geflio- 
narien, Pfand» oder jonftige Brief-Inhater Unſprüche 
auf bie vorftehend sub laufende Ar. 1 bis 18 vers 
zeichneten Anftrumente und die auf Grund berfelben 
eingetragenen Gapitalten, fowie auf vie vworftehend 
sub laufende Nr. 1—4 verzeichneten Gapitalien zu 
machen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, in bem 
dazu auf den 12, Mär; 1869, hor, 13, 
vor bem Kreisrichter Nicolat an hiefiger Gerichtejtelfe, 
Zimmer Nr. 4 anberaumten Termine entweder per 
jönlih oder durch einen gejeglih zuläffigen mit ge 
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iriger Bollmacht verfehenen Bevollmächtigten zu ers 
jheinen, und ihre Anſprüche nachzumelfen, widrigenfalls 
fie bamit werben ausgefchloffen, ihnen beshalb ein 
wiges Stilfchweigen auferlegt, die obigen Dokumente 
amortifiet erflärt werben, refp. fie mit allen ihren 
etwanigen Mealanfprücdhen auf bie betreffenden Grund» 
fiüde würben präclubirt und bie Loͤſchung ber einge 
tragenen Poflen erfolgen werde. YUuswärtigen In- 
terefienten, denen es an Belanntſchaft fehlt, werben 
bie Nechts-Anmwälte Kobligl, Strud und Kupfer zu 
Sotwaltern vorgefchlagen. 
Eottbus, ben 18. Movember 1868, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1088) Deffentlihe Vorladung. Auf den An- 
trag ber Königlichen Stantsanwaltfhaft zu Frankfurt 
a. D, vom 29. Dezember 1868 iſt gegen folgende 
milteirpflichtige Perfonen: 1) ben Friedrich Wilgelm 
Hermann Arnold aus Buben, geboren den 20. Juni 
1844; 2) ven Zulius Robert er aus Buben, ges 
boren ben 14. Zuli 1844; 3) dem Earl Wilhelm Al 
dert Rubolpb Scutela aus Miüllrofe, geboren ven 23. 
—⏑⏑—— 
3 ben Franz r 
Soͤticher ans Grauo, geboren ben 1. Mei 1841; 6) 
Johann Wilhelm Krüger aus Ziltenborf, geboren 
ben 26. März 1841; 7) den Carl Auguft Bierhufen 
ans Groß-Dreiwig, geboren ben 10, Januar 1844 ; 8) 


4 


trafg 
vom 10, März 1856 am Heutigen Tage befchloffen. 
—422 der Sache iſt ein Termin auf den 
März er. Bormittag Uhr an hieſiger 
Gerichiofielle im Sihunge zimmer Nr. 13 anberaumt, 
za welchem bie bem Aufenthalte nad unbelannten, 
vorfiehenb aufgeführten Angeklagten mit ber Aufforde⸗ 
tung vorgelaben werben, zur fefigefeßten Stunde zu 
ihrem und bie zu ihrer Bertheibigung bienenben 
fttel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche 
fo eitig vor bem Termine amzugeigen, daß fie noch 
IM bemjelben hexbeigefchafft werben können. Im Falle 
ie Auspleibens wird mit der Unterfuchung unb 
ung in oontumaciam verfahren werben. 
Guben, den 22, Ianuar 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1089) Bekanntmachung. In dem Koniurſe über 
308 Bermögen des Raufmanns Friedrich Wilheim Unver- 
bruf in Gchlaben ift ber Kaufmann Guftan Arufchwig 
hier sum befinitiven DBerwalter ber Maſſe beftelit 

werten. Guben, ben 3. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

Jouo) Wufforderung ber SKenkursgläubiger 
MO Feftfegung einer zweiten Anmeldungsfrift. In 
bem Ronkurje über ben Nachlaß des zu Pofihof Zeh- 


ben verftiorbenen Gutsbefigers Julius Friedrich Wil- 
helm Müller ift zur Anmeldung ber Forberungen ber 
Kontursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. 
Mär, 1869 ausſchlleßlich feftgefegt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemel- 
bet haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen 
bereitö rechtshängig fein oder nicht, mit bem bafür 
verlangten Vorrecht bis zu bem gedachten Tage bei 
uns fchriftlih ober zu Protofolf anzumelden. Der 
Termin zur Prüfung aller in ber Zeit vom 16. Ja⸗ 
nuar 1869 ab bis zum Ablauf der zweiten Frift ans 
meldeten Forderungen ift auf den 10, März 
869 Bormittags 9 Uhr vor dem Kommiffar 
Herrn Kreisrichter Rupolph im Termingzimmer Nr. III. 
anberaumt, und werben zum Erſcheinen in biefem 
Termin bie fünmtlihen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre fjorberungen innerhalb einer ber Friften 
angemelbet haben. er feine Anmeldung fchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift berfelben und ihrer Anla- 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unferm Amtobezivte feinen Wohnfig hat, muß bei ver 
Anmelbung feiner Forberungen einen am Hiefigen Orte 
wohnhaften oder zur Proxie bei uns berechtigten aus» 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu bem Alten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belannt« 
fchaft fehlt, werben die Rechtsanmwalte Lange und Iu- 
ſtlzrath n zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Königsberg i. N., ben 3. Februar 1869, 
KRönigliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(1091) Bekanntmachung. Das über ben Nach- 
(aß des am 30. September 1865 hierſelbſt verftor« 
benen Schlächtermeiftere Karl Friedrich Mandellow 
buch Beichluß vom 1. Juli 1866 eröffnete Konkurs. 
Berfahren ift beenbet. . 
Königeberg i. N., ben 29. Januar 1869, 
Konigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1092) Belauntmadung. Der Rentier Adolph 
Ferbinand Schulge Hierjelbft iſt nunmehr als befini- 
tiver Verwalter der Konturömaffe des am 26. Ofte- 


ber 1868 zum Poſthof Zehben orbenen Gutsbe⸗ 
figers Julius Friedrich Wilhelm er vorſchrifts⸗ 
mäßig befellt worben. 


Königäberg .i. R., ben 3. Februar 1869, 
Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1093) Belanntmadhung. Der Rentler Adolph 
Ferbinand Schulge Hierfelbft ift nunmehr ald befint- 
tiver Verwalter ber Konlursmafje bes manns 
Martin Friedrich Schellpeper zu Zaederid vorſchrifts⸗ 
mäßig beftellt worben. 

Aönigsberg i. N., den 3. Februar 1869, 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(1094) Aufruf. Der, feinem jegigen Aufent⸗ 
halte nach unbelannte Wirthſchafts⸗Inſpeltor Chriftian 
Lehmann, bisher in Poftgof-Zehben, 27 Jahr alt, foll 
in ber Unterfuhung wider ben Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Ebel in Pofihofsgehben als Zeuge vernoms- 
men werben, und wirb aufgefordert, feinen Aufent- 
haltsort unverzüglich Hier anzuzeigen, Gleichzeitig 
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werben bie Polizeibehörben erfucht, ev. über ben 
Aufenthalt des ıc. Lehmann uns zu ben Unterſuchungs⸗ 
alten contra Ebel V. 135,68 Mittheilung zu machen. 
Der ꝛc. Lehmann, welcher fi and) Yenigky nennt, Bat 
zulegt in Gremlin bei Lippehne feinen Aufenthalt 


gehabı. 2 
Könizsberg i. N, ben 10, Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(1095) Aufforberung der Konkursgläubiger. In 
bem Konlurſe über das Vermögen bes Kaufmanns 
und BorfchußfaffenRenbanten Wilhelm Ahrens zu 
Kirchhain werben alle Diejenigen, welche an bie Maſſe 
Anfprüde ala Konluregläubiger machen wollen, bier- 
durch anfgeforbert, ihre Unfprüche, biejelben mögen 
bereits rechtehängig fein ober nicht, mit dem bafür 
verlangten Vorrecht bls zum 6. März db. 9. eins 
ſchließlich bei uns ſchriftlich ober zu Protokoll anzu- 
melden und demnächſt zur Prüfung ber ſämmillchen, 
innerhalb ber gebachten Frift angemelbeten Forberungen, 
ſowle nah Befinden zur Beftellung bes definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals auf den 16. März db. 
3. Vormittags 9 Uhr vor dem Kommiſſar 
Herrn Kreisgerichtsrath Handrigk im Terminszimmer 
Nr. 10 zu erſcheinen. er ſeine Anmelbung ſchrift⸗ 
lich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht 
in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnfig bat, muß bei 
ber Anmelbung feiner Forberung einen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belannt- 
ſchaft fehlt, werben bie Nechtsanwalte Jordan und 
Berner zu Luckau und Pfleffer und Hoefer zu Finfter- 
walde zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Ludan, ben 25. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1086) - Belanntmadhung. In dem Konkurſe 
über das Vermögen bed Tuchappreteurs Eduard 
Hinberlich wird der Kaufmann Otto Schliewinsty 
in Sommerfelt zum befinitiven Verwalter ernannt. 
Sorau, ben 4. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. IM Abtheilung. 
(1097) Auf Grumd der Anklage der Königlichen 
Staats-Anwaltfchaft zu Zielenzig vom 8. Januar 
1869 ift dur Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts 
vom 15. Januar 1869 gegen ben Lanbwehrmann 
Franz Wicziht aus Eonftabt, geboren am 14. März 
1829, wegen Muswanderns ohne Erlaubniß Die Unter» 
fuhung eröffnet. Zur öffentlichen mündlichen Ber- 
handlung ber Sache ift ein Termin auf den 27. 
Mai 1869 Bormittags 9 Uhr in unferm 
Sitzungsſaale Nr. 1 anberaumt, zu welchem ber An- 
gellagte unter berAufforberung, zur feftgefegten Stunde 
zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienen- 
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober 
folche dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor bem 
Termine anzuzeigen, daß fie zu bemjelben herbeige 
Schafft werben können, und unter der Verwarnung vor 


helaben wird, baß bei feinem Ausbleiben mit ber Lin- 
terfuhung und Entſcheldung gegen ihn in contumaciam 
verfahren werben wird. 
Zielenzig, den 15. Januar 1869. 
Königliches Krelegericht. I. Abtheilung. 
(1098) Der Konkurs Über das Bermögen des 
Tuchmachermeiſters G. Heller zu Forft tft durch. Ver⸗ 
thellung ber Maſſe heemdigt. 
Forft, ven 30. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(1099) Der über das Vermögen bes Buch— 
binbermeifters €. U. Krauſe bierfelbft durch Beſchluß 
bes unterzeichneten Gerichts vom 26. Auguſt 1868 
eröffnete Konkurs ift durch rechtskräftig beftätigten 
Accord beenbigt worben. 
Forft, den 6. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(1100) In dem Konkurfe über das Bermö. 
gen des Tuchfabritanten Ehriftian Gottlob Wufchad 
zu Forft ift der Kaufmann Heinrih Senftleben zu 
Forft zum befinitiven Berwalter ber Maſſe beſtellt. 
Forft, ven 10. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts: Deputatiom. 
(1101) Prollama. Der zu nem Nachlafle bes 
bierfelbft verftorbenen Schiffselgners Iohann Samuel 
Exnft Mösgen gehörige Oderkahn Nr. 3679 XVII. 168, 
abgefhägt auf 156 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., foll im 


Wege ber freiwilligen Subhaftatien Donnerftag 
den 18 März d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an ber Gerichtöftelle. verlauft werben. Der Kahn 


ſteht bei hiefiger Stadt. Die Bedingungen finh im 
Selretariat einzufehen. 
Fürftenberg a. O., den 12. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
(1102) Proklama. Am 4. Januar 1868 iſt 
zu Lübbenau Caroline Lehmann, nachgelaſſene Wittwe 
des Kaufmanns Johaun Earl Martin Lehmann bajelbft, 
früher verwittwete Pächter Johann Friedrich Wlehard, 
ohne Teſtament verftorben. Dieſelbe iſt in der Zeit 
von 1794 bis 1802 geboren und von dem Pferdehändler 
und Seidenfabrikauten Anberfohn zu Dahme erzogen. 
Näheres Über bie Familtenverhältniffe berjelben hat 
bisher nicht feftgeftellt werben fünnen. Auf Antrag 
des betreffenben Nachlaß⸗⸗Curators werben debhalb bie 
unbelannten Erben ber Wittwe Caroline Lehmann 
hlerdurch anfgeforbert, fi vor ober in dem am 
15. April 1869 Vormittags 11 Uhr in 
unferem Gejchäftszimmer auftehenden Termine jchrift- 
(ih oder perfönlich zu melden und ihre Erbanfprüdhe 
nachzuweifen unter ber Verwarnung, baß fle andern» 
falls mit biefen präcludirt werben, ber bebentenbe 
Nachlaß am die fich legitimirenden Erben ober, falls 
fi Niemand melden jollte, an bie auf bie vacante 
Erbſchaft Anfpruch habende Behörde zur freien Ber- 
fügung vwerabfolgt werben wird, und die fi nach er- 
folgter Präckufion- meldenben näheren oder gleich nahen 
Erben alle Handlungen derfelben anzuerlennen unb 
zu übernehmen fehulbig, von ihnen weber Redmungs- 
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legung noch Erfag ber erhobenen Nugungen zu forbern 
berechtiat, fonbern lebiglich mit dem, was dann nod 
von ber Erbſchaft vorhauden, ſich zu begnügen ver 
bunden fein ſollen. 
Lübbenau, ben 20. Mai 1868. 
Königlige Kreisgerihts-Gommiffion 1. 


Lizitationen und Auktivnen. 


(1103) Belanntmachung. Es ſoll ven 28, 
Februar c, im Bergerſchen Hauſe bier nachſte 
heudes Holz: aus dem Belauf Fiſchwaſſer Jagen 5, 
Gund BB. ca. 450 Stüd Kiefern und fichten Bau- und 
Schneideholz; aus beim Belauf Schabewig, Jagen 16, 
17, 18, 19 umb 19 €. (Forſtort Saar) ca, 400 Stüd 
Kiefern und fihten Bau» und Schneivehelz; aus bem 
Belauf Weißhaus, Jagen 43/44, 51/52 und 60 ca. 
KO Stüd liefern. Bau- und Schneibeholz, im Wege ber 
Lpktation Ifientlich au den Deiftbietenden gegen gleich 
baate Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an beim 
gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit ein- 
geladen werben. 

Debrilugt, ben 11. Februar 1869. 

Der Oberförfler Happe. 

‚A104) Betanntmachuug. Es ſollen: 1) 
Mittwoch den 24, Februar d. I. im Schu⸗ 
berficenn: Sofihofe- zu. Krieiht aus ben. Jagen 57, 
18, 86, 114 beo Belaufs Zelle, 45 Stüd liefern 
Vanbol; und Stangen, 27 Kaftern fiejern Scheit⸗ 
tlg, 6 Aaftern kiefern Stodholz, 100 Klaftern fie 
jem Reifig; aus den Jagen 41, 59, 60, 6l, 62, 
18, 105 des Belaufs Neflelfappe 219 Stüd fiefern 
Bande, 2, Aaftern birfeu Scheitel, 2 Klaftern 
birfen üfthein, 12 Kiaftern Kiefern Scheithol;, 15 
Rinftern Kiefern Aſtholz, 1 Klafter kiefern Stockhholz, 
Er Mafter ſieſern Rulıppelreifig; aus ben Jagen 
8, 110, 124, 154 des Belaufs Krieſcht L, 
10 Std fiefern Bauel;, 7 Klaftern Hefern Sceit- 
Holz, 9%, Klaſtern kieferm Afıholz, 2%, Klafter tie» 
fan Stodho; 2) Donneritag den 25. Fe- 
bruar d, I. im Lange'ihen Gafihofe zu Yinm- 
TÜR, aus ben Jagen 4, 12, 13, 21 des Belaufs 
Dede, 64 Stüd Mefern Bauholz, 115, Klafter 
fefern Seityofz,; 35%, Maftern Kiefern Afıpolz, 57%, 
Rlaftern efern, Snüppelreifig, 45 Klaſtern liefern 

efig, 9 Rlaftern kiefern Abramn; aus ben Jagen 

‚ &, 29, 30, 65, TI des Belauſs Erebow, 1 
Etäd Kiefern Bauholz, 14%, after Kiefern Scheit- 
bolz, 40 Klaftern liefern Neifig; ans den Jagen 165, 
166, 188, 197. des Belaufs Kimmrig, 1, Schod 

Staugen, 24 Maftern tiefem Scheitholz, 2 

Raftern fiefern Uſtholz, meiftbietend in Looſen von 
ie einem Stüd ober Rlafter gegen gleich baare Der 
8* von früh 10 Uhr am verkauft werben, was 

mit belauut gemacht wird. 

1 Ammeis, hen 13. Februar 1869. 

0 . Der Oberförfter $riele 
A A108) Bekanntmachung Cs foll Freita 
en 6. März er, in der Schenle zu Riemitzſ 


nachfiehenbes Hol aus dem Belauf Gchentenborf 
Jagen 3: 292 Stüd kiefern Bauholz, 40 Stüd fie 
fern Rüd» und Hepfenftangen I. Kaffe, Y, Schod 
Hefern Rüd- und Hopfenftangen IL Kaffe, 34 Klaf- 
tern fiefern Scheit, 2Y, after Kiefern gepugtes Rel⸗ 
fig, 56 Klaftern Reiſig, 1, Alafter gerodetes Stod« 
holy, 20 Kaftern ungerodetes Stochholz Tavelweife 
zum Selbſtroden, im Wege ber Lizitation öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Raufluftige an bem gebadhten Tage 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werben. 
Forſthaus Janiſchwalde, ben 12, Februar 1869. 
Der Oberförfter v. BPrayboromweti. 


(1106) Bekauntmachung. Am Mittwoch 
den 24.5. M. Morgens 10%, Uhr jollen 
im Tocale des Königl. Nentamtes zu Neuzelle fol 
gende Bau- und Schneivehölzer: 1. im Schutzbezirke 
Fünfeihen: tm Jagen 25, 2 Stüc kiefern Bauhol, 
im Jagen 26, 2 Stüd kiefern Bauholz, im Jagen 
29, 2 Stüd fiefern Bauholz, im Jagen 30, 3 Stüd 
tiefern Bauholz, im Jagen 31, 1 Stüd eichen Nuk- 
ende und 3 Stüd fiefern Bauholz, im Jagen 32, 20 
Stück eichen Nugenden und 371 Stüd Nefern Bau- 
holz, im Jagen 34, 2 Stück liefern Bauholz, im 
Jagen 39, 50 Stüd eichen Nukenden und 500 Stüd 
tiefern Bauholz, im Jagen 40, 1 Stüd eichen Nutz— 
enbe und 10 Stüd liefern Bauholz, im Jagen 42, 3 Stüd 
fiefern Bauholz, im Jagen 43, 1 Stüd eichen Nugende 
und 5 Stüd efern Bauholz, im Jagen 50, 1 Stüd fie» 
fern Bauholz, im Jagen 52, 2 Stüd eichen Nutz⸗ 
enden und 25 Stüd Nefern Bauholz, im Jagen 54, 
5 Stüd Tiefen Bauholz, im Sagen 55, 13 Stüd 
fiefern Bauholz, im Jagen 68, 56 Stüd fiefern Baus 
holz; IT. im Schugbezivte Eallinenberg: tm Jagen 83, 
60 Stüd eichen Nugenden und 19 Stüd Kiefern Ban 
bolı, von bem diesjährigen Einfchlage ber Oberförfterei 
Siehtihum unter den gewöhnlichen Bedingungen 
öffentlich verſtelgert werben. Ranfluftige werden zu 
biefem Termine hierdurch mit bem Bemerken einges 
laden, daß die qu. Hölzer täglich beſehen werben 
lonnen. 

Siehdichum, den 14. Februar 1869. 

Ber Oberförfter Wad zeck. 


(A107) Belanntmahung Freitag den 26. 
Februar er. 11", Uhr Vormittags, nach Beeudi— 
gung ber. Lizitation zum Lofalbebarf, gelangen im 
Kyſel' ſchen Gafthofe zu Regenthin ans ben Beläufen 
Neubrüd und Zaegersburg dieſſeitigen Reviers refp. 
527 und 138 Klaftern liefern Scheithol; von 3 Fuß 
2 Zoll Rlobenlänge, zum Sortiren auf Nutzholz geeig« 
net, zum öffentlich meiftbietenden Verkaufe, Die Li. 
zitationstabellen werben 5 Tage vor bem Termine im 
biefigen Geſchaͤfte zimmer zur Einficht bereit liegen und 
find die betreffenden Forſtſchutzbeamten beauftragt, die 
betreffenden Hölzer auf Verlangen vorzumeifen, 

Hochzeit, ben 14. Februar 1869, 

Der Oberförfter Stubenraud, 
26* 
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(1108) Bau: und Nupholz- Verkauf im Nd« 
nigfiden Dammendorfer Forft-Revier. Es follen am 
Sonnabend den 27. Februar d. J. aus dem 
diesjährigen Einfchlage des biefigen Renierd und zwar 
aus: 1 Unterforft Theerofen, Hiebe-Iogen 15%. b. 
circa 750 Stüd klefern Bauholz verfchlebener Di- 
menfionen; Il. Unterforft Ehacobfee Hiebs-Jagen 30b, 
26 Städt elchen Bau- und Nutzholz mit 1164 Ebf. 
Inhalt; III. Unterforft Dammendorf, Hiebs-Iagen 
38b, circa 250 Stüd eichen Bau- und Nutzholz und 
circa 60 Stüd liefern Bauholz verfchievener Dimen- 
fionen im Henlelſchen RKruge zu Dammenborf im Wege 
ber Ylzitation dffentlih an den Meiftbieteenden gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an 
dem gebachten Tage auf Ort und StelleBormitiage um 
10 Uhr hiermit eingelaben werben. 

Dammenborf, ben 12, Februar 1869, 

Der Revier-Berwalter 9. 9. Schulze. 

(1109) Holzverlauf. Am Montag den 
1. März er. von Vormittags 9 Uhr ab 
ſollen in hiefiger Stadtforft, Revier I. Jagen Nr. 20, 
350 Stüde eichenes® Nutzhol,, 6 Klaftern eichenes 
Scheltholz I. Hafie und 32 Stüde fiefernes Bauholz 
Öffentlich meifibletend verlauft werben. Der Sammel» 
play ber Käufer ift beim Gaſtwirth Schaupenfteiner 
an ber Droffen- Zielenziger Ehauffee. 

Drofien, den 15, Februar 1869. 

Der Magifirat. 

(A110) Auktion. Am 27, Februar cr, 
Bormittags 10 Uhr jollen in der Kaufmann 
6. C. Rrappeihen Behaufung hier 32 Pd. melirtes, 
12 Pd. braunes und 24 Pd. ſchwarzes Keitengarn 
öffentlich melfibietend gegen glei baare Bezahlung 
verfauft werben. 

Sinfterwalbe, ben 11. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerits-Commiffion I. 

(1111) Belanntmahung, Am 20, Fe- 
bruar cr. Vormittags 10 Uhr jollen vor 
bem hiefigen Rathhauſe 2 Gentner gewafchene Wolle, 
tarirt 210 Thlr., meiſtbletend gegen fofortige baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Peig, den 13. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts.-Commiffion J. 
(1112) Bekanntmachung. Am 22. Februarer. 
Vorm. 10 Uhr follen vor dem biefigen Rathhauſe 
zwei Frachtwagen und zwei ſchwarze Pferde meiftbie- 
tenb gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werben. 
Beig, ben 11. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Kommiffion 1. 
1118) Wukion. Am 24, Februar d. 
X. Bormittags 11 Uhr foll ein in ter Kall⸗ 
menn’schen Tuchfabril Hierfelsft in Pacht befindliches 
—— gg = Ort = Stelle 
ent meiftbletenb ei baare Bezahlu 
vertauft gegen gleich zahlung 

Schwiebus, ven 13. Februar 1869, 

Rönigliche Kreiegerichts ⸗Connnifflon. 


(1114) Aultion. Zufolge Berfügung bes Ab 
niglichen Kreis⸗Gerichts Cotibus ſollen am Don⸗ 
nerſiag den 25. Februar er. Mittags 
12 Ude auf dem biefigen VBichmarkte 1 Pferd, 
3 Kühe, 1 Aderwagen ꝛc. gegen fofortige Baare Zah. 
lung in Preußiſchem Gelde öffentlich meiftbietenb ver» 
fauft werden. Raufluftiige werben Hierzu eingelaben. 

Cottbus, ben 13. Februar 1869, 


Bitug 
(1115) General-Kultion. Am Freitag 
26. Februar er. Bormittags B Uhr follen 
im biefigen gerichtlichen Auftions- und Pfanblannmer- 
lofale: Sophas, Schreib-Secretaire, Gkasfernanten, 
Woſch⸗, Kleider⸗, Küchen, Schapp und Rommoden- 
Spinde, 1 Bücherſpind, Kommoden, 1 Schlaf⸗Kom⸗ 
mode, Tiſche, Rohr⸗ und Korbftühle und 1 Groß» 
vaterfiuhl, Wanduhren, Spiegel, 1 Trumeau, Laden, 
Bettftellen, Betten, gg 1 golbener Sie- 
gelring, goldene Ohrringe, 12 Breiter, 1 nene fich- 
tene Thür, birfene Fournire, 1 elfener und 1 blechener 
Dfen, 1 Faß Wein, 1 33 und verſchiedene andere 
Gegenftände öffentlich meifibietenb gegen Baarzahlung 
verfauft werben. 
Landböberg a. W., ben 13. Februar 1868, 


Der Gerihts-Altuar Dermes. 
(1116) Am 224 ben 25, Fe⸗ 
bruar db. Is. Bormittagd 9 Uhr ſollen In 


der Wohnung bed Branereibefigers Auguſt Dreblow 
in Vietz 1 Schiefwagen mit eifernen Aren, 1 mahagoni 
Klelderipind und 1 vergleichen Glas⸗Serveante, 1 bir 
kenes Sopha ımb 1 dergleichen Kleiderſpind öffentlich 
meiftbietend gegen Baarzablung verlauft werben. 

Landsberg a. W., ven 12. Februar 1869. 

Der Gerichts⸗Altuarius Hermes. 

(1117) Bekanntmachung. Sonnabend ben 
20. Februar 1869 Vormittags 10 Uhr 
werbe ich im Auftrage bes hieſigen Gerichts in ber 
Wohnung des Töpfermeifterse Sanbog zu Gaflen 1”, 
Brand gebramnter und 1 Brand ungebrannter Topfs 
waaren melftbletend verlaufen. 

Sommerfeld, ven 12. Februar 1869, 

Feibicke, 

(1118) Bekanntmachnug. * n 23. 
Februar er. Nachmittags 2 Uhr folien vor 
dem Lange'ſchen Gafthof in Golßen zwei Pferde und 
zwei Kühe meiftbletend gegen gleich baare Bezahlung 
verlauft werben. . 

Zudau, ben 13. Februar 1869. 
Schmidt, Exelutor. 
(1119) Den 20. Februar er. Nach: 
mittags 3 Uhr follen in dem Gaſthofe bes Hrn. 
Reetz zu Booßen: 2 Schweine, 1 Kohlen, 2 Magen, 
1 Pflug und Betten melftbietenb verkauft werben. 


Roedenbed, ger. Ault.»-Eomm. in Franffınt a, O. 


(1120) 
mitt 
pädter 


Den 25. Februar cr. Bor: 
% 10 Uhr follen in Eunig bei dem Guts⸗ 
Rau: 100 Schaafe, Schweine, 4 Körbe 
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mit Bienen, 1 nb, 1 chmaſchine mit Roß- 
wert, 1 Butt Hm Karen Rummet- 
efähre, 1 Gatie, Mädel, Betten ehr 
ae 

vebeubed, ger. Aulk-Eomm. in Frankfurt a. O. 


Vermiſchtes. 


Er ledigte Communal⸗Stellen. 
1121 Das Amt eines 


germeifter® in biefiger 
Mai d. I. vacant. Mit demſelben ift ein Gehalt von 
350 Thle mb 60 Thlr. — getnnger e, 
verbunden. Dmalificirtte Bewerber werben 
fich unter ihrer Zeuguiffe bis zum 1. en 
a, or, bei nf et, AKaufmann Barltowsly, 


— le ben 4. Februar 1869. 
Die GtabiveroriuetemBerfammlung. 


— 


bis 10, Dir b. 3. 3. hier eichen. 
— 

(A128) — An ber biefigen 
Stobtfehnle find zm Oftern noch eimige 
zu Das algehalt beträgt 

200 Thlr., das Warm Die 


algehalt 450 Th. 
des Gehalts richtet ſich mach dem Mienftalter. 
zu ben erlebigten Stellen werben ſchleu⸗ 


nigft erbeten. 
Guben, ben 6, Februar 1868. 
Der Mogifient. 
(1124) Selanntmachung. Cine Seprerftelle 


an ber biefigen Stabtfchule, — — ein — 
ches Gehalt von 200 Thlr. verbunden, iſt vom 1. 
April er. ab anderweit zu befeigen. — 0 
ee ee ——————— ber Quali⸗ 


a re TR 
den 18. Februar 1 
a. Die Lehrer fiellen Ay * hieſigen Ne⸗ 
der teitien Mäbchentiaffe, welche je 
rate Pe werben zum 1. A a3. — 
Manbidaten, welche ſich um biefelben be⸗ 
werben wollen, haben uns ihre Zeugniſſe möglichft 


einzureichen. 
den 13. Februar 1869. 
* Der Magiſtrat. 


—— 
maſſwen und 
Lenze, auf 236 Thle. 


ber Gebote 
Bi 25, b, inet. 


green 11 Uhr im hiefigen Rathhaufe an, 

und faben wir qualiftciete Bauhandwerler Hierzu mit 

dem Bemerten ein, baß ber Roftenanfchlag unb bie 

Zeichnung bei uns eingefehen —— — 
Sonnenburg, ben 12. Ba 


Magiftvat. 
(1127) Sie —*2 des —* vom 1500 
Schachtruthen Kallfteingerö den Oderregulirungs · 
bauten ven Cuftrin bis Süftobtefe fol im Wege ber 
ſchriftlichen Submiffion an ven Mindeſtfordernden ver- 
geben werben. Lieferanten wollen ihre — bis 
zum 20. Februar cr. Mi 12 ver. 
—* und — dem Unterzeichneten einſenden, in 
deſſen Büreau bie er zur Emficht offen 
liegen. Küftrin, den 8. Februar 1869, 
Der Waſſerbaumeiſter Feeber. 

(1128) Der Neuban eines —— Stalles 
anf dem Dammmeiſter ⸗ Etabliſſement zu Groß⸗ Meutn ⸗ 
borf, veranſchlagt auf 910 Thlr., kan im * der 
ſchriftlichen Submiſſion an den PA den Der: 
geben werden. Bauunternehmer —— aufgefordert, 
* ——— bie zum 20. Febrnar 

2u Dr ea Ag rn — wo 
| Bnfhfan unb bie Bedingung zur Einſicht 
offen I 

Eüftrin, ben 8. eg 1869. 

Feeber. 

(1129) — Die Ehauffergefb- 
Erhebung auf ben Hebeftellen Neu: Biichofsfee ei 
Zerbow an ber Frankfurt a. D.-Droffener 
ſoll vom 1. Jali e. ab verpa m... 
* wir einen Termin ch on —— 23. 


Droſſ — hai, A — — 
roſſen anberaum e en 
—— zu Franlfurt a. in Büveet. 


| auf dem Mathhaufe zu während her 


Dienfiftunden zur Einfiht aus. Nur Perg ig 
ſchige Perfonem, welde 100 Ahlr. oder iu 
Staafspapkeren nad bem Pr Im Termine 


— —— — —— er 
ankfurt 
Direktorium ber ——— Chauffee · 


Beat 


(1130) Phi ee rer, ber mit ben Mr: 


sit 
200 | beiten in Auseinanderſehungsſachen bekannt iſt und 


gut. rechnet, — — bei mir eintreten. Gehalt 


bis 20 Thlr. ag re die Vitefte Aber 
bie biöherige — Eu 1000, 

Lübben, ben d. Fe 

—— 

1131) — n ber —— ufig, 
Kr. Ealan, in ber Nähe ber —— — Betſchau 
ss = —— Ogsofen, Gin, a 

erw. Miffen, mit einem U 


kom ca. Den 3036 Di worunter: Hof- unb Bonfiflen 
ca. 24 M., Gärten ca, 25 M., Uderlanb ca. 309% 
M., Wieſen ca. 572 M., Weiden 207 M., Deblanb 


ca. 135 M., follen vom L Juli d. 3. ri 18 bis 24 


1 


Jahre verpachtet werben. Burs Uebernahme ber 
Pachtung fit. ein dloponibles Vermögen von: ca. 60,000 
Thlrn. erfordaitih. Die Pachtbedingungen können im 
biefigen Pollzeibüreau eingefehen werben, und bie 
Befichtigung bet Güter. nach vorheriger Anmeldung 
geſchehen. Verſiegelte Pachtaebote werden von ber 
unterzeichneten -Befigerin eritgegengenommen. 5 
Ogroſen bei Calau, ben 6, Februar 1869, 
Don Thielau-Jagom. 


Kunfl- u, Raufeifofferei 


Bi bon 
| i Fr. Gebrmann & Söhne 
Bl: in Frankfurt a, D. Vreitefir. 7, 
a eınpfieglt ihr Lager vom — 
feuerfeften und diebesticheren (Geld: 


fchranfen neueſter und befter Conftruction, 
ſolide und elegant nebaut. 
Geaichten Tifchwaagen wit Säute, 
meifingnen Schalen, vorzüglich nearbeitet, für Kauf 
leute, Sonbitoren, Fleiſcher. Außerdem werben bafelbft 
reell und billigt augeiertigt: Werborgene und 
diebesfichere Einfäße in Cylinderbürr aut / Cha: 
toullen, Sicherheitsſchloͤſſer, jchmieveeilerne Thor- 
wege, Guͤter, Drabtzäune, Treppe,» Balfor- und 
Grabgeländer, Genaaasänfer Fruhbeetfenſter ꝛtc ıc. 
auss Kleeſaamen 

in weißer, rother und gelber Wagre, , Steinflee, Ins 
carnatlige, Schweblfcher Klee, Wuiickke, Thymolhee, 
echte neue Franzöſiſche Luzerne, SandeRuzerne, 
Spörgel, echt Engl., Franz, Ital. und Deutfches 
Nyegras, Ruaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaafs, 
Wiefens, Manna-, harten und rotben Schwingel, 
Sen Wieſen⸗, rauhes und fpites Mispengras, 






enig«, Strauß, Perl⸗, Geruch-, Bitter, Robralanz-, 
iorin- uud Kamm⸗Gras, Raſenſchmlele, Goldhafer, 
Santhafer, Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pim- 
inelle, fvelße, gelbe und blaue Lupinen, Sera- 
ella, Kümmel, Mais, Futter- und Xhlergarten- 
Miihung, Möhren, Müben: und Wald-Samen 
in ben. verfchletenften Sorten, echten neuen Wer: 
auer, Mignaer, Libauer, und Memeler 
ron-Saerkeinfamen, biltigit bei, 
Markutsch & Co, 
; 1. Stettin, große Oderſtraße 13. 
61234) Ein unverheiratheter kautionsfählger in 
jeder Bramde tüdhtiger | 03 
Müsplenbeicheider, 
welcher langjährige Attefte vow großen Mühlenwerien 
aufzuieifen hat, fucht ſogleich ober bie zum 1. April 
d. I. ein annehmbares Engagement. J 
Adreſſen werden unter: A, B. Poste 
Reppen erbeten. - ° N LEE, 
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restante| . 


74 
Je (1185) Wegen Betriebseinftellung 
eines Braunfohlenbergwerts mit Zief- ; · 
i bau ſollen ſchleuniaſt und billig verlauft 
werben: 1Waſſerhaltungsdampfmaſchine, 1 Förberungs- 
bampfmafchine, 2 Dampftejjel mit: Armatur, 2. conı« 
; plette Shadtpumpen und 1 Refernepumpe, 1 Drabt- 
bandfeil, 3 eiſerne Förderkörbe, Förderwagen, Vens 
tilatoren, Erdbohrer, ea. 100 Fuß Bohrgeſtänge, 
gußelſerne Röhren, 1-Compas. mit Zulegeplatte, 1 
ſtarke Schuhwinde, Schmiedehandwerlozeug, große 
Kohlenſiebe ꝛc. Es wird hierbel bemerlt, daß Für 
dermaſchlue und Keſſel und was zur Forderung be⸗ 
nutzt wird, erſt vor drei Jahren neu augeſchafft wurde. 
Nähere Auskunft erthellt der Kaufmann 
Guſtav Dörfling in Guben. 
(1136) Blutegel zu auffallend billigen Preiſen 
und unter Garantie verkauft 
H. N. J. Dettinger in Rachitz. 
(1137) Stets friſchgebrannten Nüders⸗ 
dorfer Baukalk liefert nach allen Sta 
tionen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
und Oſftbahn billigit 
Ottomar Noth in Fintenheerd. 
(1138) Ein herrſchaſtliches Haus in. Franffart 
a. O., In angenehmſter Stadtgegend gelegen, mit ſchö⸗ 
nem Garten, Remiſe, Pferdeſtall und Wieſe, ſoll unter 
annehnbaren Bedingungen verlauft werden. Mheres 
erfährt man im Büreau des Herrn Re 
Kette zu Frantfurt a. O. auf portefreie Anfrage. 
: (1188) Bet einer gebilb, Wittwe, bein "Sohn: 
bie oberen Kl. d. Gymmaf; beſucht, finden 2 Knaben 
zum 1. April:cn freundliche Penſion. Nähere: Anst, 
erth. gern Herr Fabritbef. Wönftromw, Halbeft. 35. ob, 
Gr. Kaufın. Maffute,Wilpenspl.234 In Franlfia. O. 
(1240) Grundſtücks-Verpachtung. 
Eingetretener Familienverhältniffe wegen beabſich⸗ 
tige ich mein Hierfelbft an. der Berliner. Chauſſee be⸗ 
legenes  Grundftäd, welches in einem: Wohnbaufe, 
Scheune, Stälten und Garten. befteht; . vom. 1. JZuli 
d. I. ab für einen foliden Preis auf 6 hintereinauder 
folgende Jahre zu verpachten. . Hierauf Refleltirende 
wollen fih in franfirten Briefen oder perſoͤnlich an 
mid) ‚wenden. : 
ſtietz bei Eüftrin, Im Februar 1869. E. 
Die verw. Kietzerguisbeſitzer Johaun Mlepfch. 
“ S(URAL) uw. Eine nicht weit v. Frautfurt a. O. 
belegene, im beften baulichen Zuſtande befindl. Zgaͤn⸗ 
gige Waſſermühle ſoll mit dem dazu gehörigen 
Garten u, Ländereien für 8000 Thlr. bei 2 —28000 
Thlr. Anzahlung vertanft werben. Näheres durch 
.. EEE, Seidel in Neuſtadt E.W. 
(1142) Meine Gaſtoirthſchaft nebft Ländereien, 
tobtem und lebenben Inventarium. bin ich Willens 
ans freier Hanb unter vortheilhaften Bebingungen zu 
verkaufen. Selbftlänfer können das Nähere. auf parte 
frete. ober mündliche Anfragen. von: mir jeldft erfahren. 
Neu⸗Cunersdorf bei Sternberg. ; _ « F 
Der Gafwirthh W. Geſche. 


vI 
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(1143). 27 ER | | Patent: ee 
be: s a i Feuerſpritze 
— — in | 
C. L. Gräner FI öslin, 
mehrſeitig — u  Iprämiiet. 





Liefert in der Minute 140 Quart Waſſer, treibt ben Wafferftrahl 65 Fuß, bei einer Schlauchlänge von 
50 Fuß, mit einem Spiralfeder⸗Sauger von 15) Fuß Länge. Dit 4 Mann Kraft zu bearbeiten. Preis 150 
Tr. Garantie 2 Jahre. Eine zweite Sorte Liefert in dev Minnte 240 Quart Waffer, treibt den Wafler- 
ſtrahl 7 Fußß bei einer Schlauchlänge von 50 Fuß, wit einem Spiralfever-Sanger von 15 Fuß Länge. Mit 
8 Mann zu‘ bearbeiten. Preis 200 Thlr. Garantie 2 Jahre. — Jede Art Feuerfprigen und Drudpumpen 
ülterer und nenefter Kouftrultion, fowte alle Feuerwehr-Geräthicpaften nach den neueſten Erfahrungen empfehle 
ih, aufs Dauerhaftefte geaxbeitet, billigft. — Zeichnungen und Preis Couraut gratid. 

RER .. & 8%, Gräner in Göslin. 


(A144) Apfelfinen & Eitronen, " (1150) Hierdurch bie Unzeige, baß bie von 
in Kiften wie ausgezählt, empfiehlt billigft mir annonchrten Pappeln ſämmtlich verkauft find. 
. MHubelius in Frankfurt a. O. Dubrow, den 15. Februar 1869. 

An — A eg Don, F achtbarer — D. abi 
ern, ber Luft bat, die Handlung zu erlernen, und ) H ’ 
die mölhigen Fähigkeiten dazu befikt,_ inbet zum 1. Viehſalz von Sta furt 
April a, c. ober fpäter unter günftigen Bedingungen in Säcken von 200 Pfo. zu 26 Sgr. pro Sad und 


"" (EEA6) ein elegant eingerihteies sn eIALz aus Siedeſalz 


Bes Wohnhaus mit Zubehör, worin eine It Fäden von 160 Yb. zu nu Bar, no 50 
Königl. Poſt-Expedition ſich befindet, einem — — —* A. m. 


3 Morgen großen Garten und einer Wieſe, (1152) Strohhüte 
bin ich Willens mit Uebernahme der Erpe— | 
bition fofort aus freier Hand zu verfaufen. —— — ng — —— ungenäht und 
ſauber gewaſchen in der Putzhandlun 
Briebersborf b. Storkow, im Februar 1869. "Antonie v. Beguelim vormas Mahring 
Frenzel, Poſt⸗Exped. In Frankfurt a. O., Tuchmacherſtraße 52. 1 Treppe. 
(1147) Ich beabfichtige, mein Ziegeleigrunb- (1153) Ein Grundſtück zu Franffurt a. D. 
fiü mit den dazu gehörenden neuerbauten Wohn, | in guter Meßgegend, in welchem Deftilation und 
und Wirthſchaftsgebäuben für 12000 Thir. zu ver , Gaſtwirthſchaft feit langen Jahren betrieben werben, 
kaufen, und kann ber größere Theil tes Kaufgeldes iſt bei geringer Anzahlung ſehr Billig zu verfaufen. 
barauf ftehen bleiben. Außer ben zur Ziegelei ge, Adreſſen sub L, P, poste restante Franffurt a. D. 
hörenden Gebäuben und Utenfilien gehören bazu reich, | erbeten. 
ih 100 Morgen Land und Wiefen. Die wegen Erb: (1154) In meinem Cifen- und Stahl-Waaren- 
regulirung im vorigen Jahr aufgenommene gerichtliche | Geſchäft, das mit einem Eolonialwaaren-Gejhäft ver- 
Tore bes Grunbftüds beirägt 10546 Thlr. und ift bunten ift, findet ein junger Mann achtbarer (Eltern 
baffelbe eine Heine Stunte von hiefiger Stadt und zu Oftern Fe 1. April eine Stelle als Lehrling. 


der im Bau bepri Eifenb bel d ilhelm Michter in Fürftenwale. 
in — au begriffenen Eiſenbahn belegen ober (1185) Son beftem feitchen lngark: 
Forſt, ten 12. Februar 1869. fchen und Amerifanifchen Schweinefchmalz 


Moris Hammers, Wiltwe. in Fäffern Hält ſtets Lager und empfiehlt baffelbe zum 
(1148) Meine Schmiede nebft Wohnhaus und zeitgemäßen billigften Preiſe 
Garten in Fallenhagen bei Petershagen ift preiswärbig J. E. Marfchall in Frankfurt a. O. 
zu verfanfen. Schubert, Schmieremeifter. , (1156) Damen, aus ver Umgegend Frankfurts, 
(1149) Gruben-, fowie Hopfen-Stangen ver» geübt in Woll- und Perljtiderel, finden dauernde 
fauft in jedem Duantum zu foliten Preifen Beſchäftigung bei Frau Schauwecker, in Frant- 
Auguſt Griefi sen in Droffen, furt a. O. Richrfiraße Nr, 33. 
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1187) Das unteren Depot Hat kontraltlich dem alleinigen Vertrieb yes Bine ans 
ber E. böihen Dampfbierbrauerel, welche unter Oberleitung be Herrn Geheimen 
Adwmiralit Are A Jacobs in Berlin fieht, Abernommen und Liefert dieſes 


gürftenwalder Eagerbier a To. 7, Thlr. 


in !ı, de! y‚' = per Gaffe. Auf Gefähe Pfand. Das Bier iſt prachtvoll, ſteht an ber Spitze preu- 
ßiſcher fie und iſt weithin verfenbbar. 


General- Versandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a. O. 
Heinrich Hildebrand. 


(1158) Auf bem Domtnlum Dölzig bei Ws | (1160) 1X — auratio — J— 
Pr —— Site 5 35 Sad 4 In meinem — am — iſt 
eK ans men das —— zn I reg ne an zu 
159) Einen 2jädri chwarzbunten Sucht, | vermieihen unb am zu men. 
— — Ken —— | Landsberg a. W., im Januar 1869. 
MWorfelbe bei Riınmrig, im Webruar 10 Buchwald. 


— ee — golden Dradcle 9 Ogr a 
—— —— —— Bogen mit 1 Sar. bereut, 
—— Dürean ver König. Reg 
Drud ber Hefe zuderet von Teomigfä u. Sohn iu a. O. 





Oeffentliher Anzeiger 





Stid 8. 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Fraukfurt a. O. 


Den 24. Februar 


1869. 








Stedbriefe, 


(1161) Der Füſiller Ernſt Eduard Rable der 
6. Compagnle Brandenburgiſchen Füſilier ⸗Regiments 
Hr. 35 hat fi am 10. d. Mis. Morgens aus 
felnm Duartier entfernt und ift bis jegt dahln nicht 
grrüdgekehrt. Es Hept daher gegen benfelben ber 
Verdacht der Defertion vor, weshalb alle Militair- 
ud Civil⸗Behdorden  bienftergebenft erfircht werben, 
auf den ꝛc. Radke zu vigiliren und ihn im Betretunge- 
rd an bie mächfte Militär-Wehörbe abliefern zu 


Dranienburg, den 12, Februar 1869. 
Königliches 2. Batalllon Brandenburgiichen 
Büfitter- Regiments Rr. 35. 
Signalement. Der Fuſilier Ernft Eduard Rabe 
Ü in Gr.-Reuenborf,: Kreis Lebus, Regierungabezixk 
Frankfurt a. O., am 2. Ianuar 1845 geboren, im 
Choilver haltniß Schlofjer, evangelifcher Religion, 5 
Buß 1 Zoll groß, hat fehmwarzbraume Haare, freie 
Stirn, fchwarzbraume Mugenbrauen, buntle Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, Heinen ſchwarzen Schnurr- 
dart, volle gefunde Bätme, elwas fpiges Kinn, ovale 
Geſichtobildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift von mittel» 
mäßiger Geftalt, fpricht deutſch und bat feine be- 
fonderen Kennzeichen. Belleivet war berjelbe mit 
einem Waffenrod, Militairtuchhofe, besgleihen Felb- 
müpe, Haldbinbe, einem Paar Stiefeln und Hembe. 
J1162) Stedorief.” Un dem Haudſchuhmacher⸗ 
U Ernft Marzelly aus Münfterberg in Schlefien, 
1 Jahre alt, früher Hier, zufegt in Berlin Straus- 
bergerftrage Nr. 32 wohnhaft, foll eine einmonatliche 
Sefängnifftrafe wegen Unterfchlagung voliftredt werden. 
ein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannnt, Wir 
erfuhen, ihm Behufs ber Strafpollftredung an bie 
nädfte Gerichtäbehörbe, welde uns hiervon Reuntnig 
geben wolle, abzuliefern. — 
Frankfurt a. D., den 12. Februar 1869. 
-  Rönigliched Krelögericht. 
2108) Offene Strafvolfiredungs-Requifition. 
Die laſertochter, unverehellchte Roulfe Hegel aus 
Gurke ift durch Erkenntniß bes Sorftrichterd vom 
Dejember 1867. im ber Forſtzügeſache Friedeberg 
ah rn 1867 zu einem Tage Gefängniß. ver- 
t worden. Ihr ‚gegenwärtiger Yufenthaltsort 
MR undelannt. Wir erfuchen beshalb alle Gerichtd- 


Behörben, auf bie ꝛc. Hebel zu vigiliren, fie im Be- 
tretungsfalle zu verbaften, an ihr bie Strafe zu voll. 
ſtrecken und uns davon, baß dies geſchehen, zu be 
nachrichtigen. 

Friedeberg i. N., den 10. Bebruar 1869, 

. Röniglihes Rreisgericht. 
Der Forftrichter, 

(1164) Stedbrief. In der Schenke zu Neuen, 

dorf, bieffeltigen. Kreiſes, ift in ber Nacht vom 28. 

mn 29. November v. I. mittelft Einbruchs ein er 
Beblicher Diebftahl verübt worden. Nach ben gefche- 
henen Ermittelungen haben fi an biefem Diebftahle 
ber früßere Fleiſchermeiſter Heinrih Krüger aus Su- 
ar bei Magdeburg und ein in deſſen Begleitung 
befinbliger Menſch, beffen Namen nicht zu ermitteln 
gewejen ift, ber aber feinem Gewerbe nah Scharf- 
richter fein ſoll, mitbethelligt. Diefe Perfonen finb 
bisher nicht zu ermitteln gewefen, weshalb ergebenft 
erfucht wird, auf fie zu vigiliren, fie Im Betretungs, 
falle zu verhaften und an ums abliefern zu laſſen. 
Bon dem gebachten Perfonen kann nur bie folgende 
ungefähre Beſchreibung gegeben werben. 

Luckau, ben 29. Januar 1869, 

Röniglicyes Kreisyericht. I. Abtheilung. 
| Der Unterfuhungsricter. 

Signalement bes ꝛc. Rrüger. Derfelbe ift 32 
Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll aroß, Hat ſchwarzes Haar, 
einen Henriquatre und auf ber linfen Wange und 
auf ber Stirne einen rothen Fled in der Größe eines 
Zweigroſchenſtücks. WBelleivet war berjelbe mit einer 
braunen DMüge mit rothem futter, einer grünen Jä⸗ 
geriopbe, einem Rock von braunem Double,. einer 

läulichen Buckslin „MWefte, einem Paar geftrelften 
bläulihen Budslin-Hofen, einein Baar Militairftiefeln 
und wahrfcheinlich einem roth und ſchwarz geftreiften 
Halstuch. 

Signalement bes fogenannten Scharfrichters. 
Derſelbe tft in den vierziger Jahren, hat einen grauen 
Bollsart, ift mittlerer Größe und ftarfer Statur. 
Belteivet war berfelbe mit einem niedrigen braunen 

ut, ſchlechten und zerriffenen Hofen von buntler 
be, einem alten braunen -Düffelrod, alten Schnär- 
ftiefeln. und einem graubunten Shawl. 
(1168) fen: Requiſition. Der Hanblungs- 
Commid Nathan Ephraim aus Ringenwalde, geboren 
bei 29. Dezember 1846, ift durch unfer rechtöfräftiges 
27 


Eılenntniß vom 20. Januar 1869 wegen 
Auswanderns behufs Befreiung . von ber 9 
zu 50 Thlr. Geldbuße, der. im-Unverinögen‘ 
einmonatliche Gefängnißftrafe zu fubftitulren, verur- 
theil. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu er- 
mitteln ift, jo wird hierdurch erfucht, die Strafe: ger 
gen ben ꝛc. Ephraim, wo er fich betrefien läßt, zur 
Vollſtreclung zu bringen unb Hierher Mittheilung 
zu machen. : 
Soldin, ben 13. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Mbtheilung. 
(1166) Gegen ben en Bäder auch Kürſch⸗ 
nergefellen Gottlieb Kurz, über beffen perſönliche Ber- 
Hältniffe Näheres nicht angegeben werben Tann, ift bie 
gerichtliche. Haft wegen eines am 6. Februar cr. Hier 
verübten Raubes aus $. 230 bes Strafgeſetzbuchs 
beichloffen worden. Seine Verhaftung hat nicht aus- 
geführt werben können, weil er die Herberge Junler⸗ 
ftraße 21, wojelbft er zulegt ſich aufhlelt, am 6. Fe⸗ 
bruar er. verlaffen hat und nit aufzufinden iſt. Ein 
Jeder, welder von dem Aufenthalt bes angeblichen 
Kurz Kerntniß hat, wird aufgeforbert, davon ber 
nächften Gerichts. oder Polizel-Behörbe a zu 
machen. Gleichzeitig werten alle Eivil- und Milie 
tair-Behörden bes In⸗ und Auslanbes bienftergebenft 
erfucht, anf ben angeblichen Kurz zu achten, ihn im 
BDetretungsfalle feftzunehmen, unb mit affen bei ihm 
ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft 
Traueports an unfere Gefängniß-Infpection abzufte- 
fern. Es wird bie ungefäumte Erftattung ber daburch 
entftanbenen baaren Auslagen, und ben verebrlichen 
Behörten bes Auslandes eine gleiche Rechtswillfährig · 
feit verfichert. Kurz, welcher einmal als Kürfchner- 
gefelle und dann ale Bädergejelle fih ausgegeben 
bat, ift etwa 24 bis 25 Jahre alt, etwa 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat hellblondes Haar, nach einer Angabe hell⸗ 
blonten Bart, nad einer antern ift er bartlos, unb 
feine Bekleidung beftanb aus einem hellgrauen Anzuge. 
Dur einen Hieb, den ihm ber Beraubte mit einem 
Stode verfegt, ift die Oberlippe verlegt. 
Botebam, ben 12, Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung J. 
(1167) Steckbrief. denn ben unten näher 
bezeichneten angebliden Mäller- oder Bäder-Befellen 
Kraufe aus Lübben iſt vie gerihliche Haft wegen 
Raubes (am 6. Februar cr. hier verübt) aus 8. 230 
bes Strafgefeßbuche befchloffen worden. Seine Ber 
haftung hat richt ausgeführt werben Fännen, weil er 
die hiefige gerege ZJunferfirafe 21, in ber er lo⸗ 
girte, am 6. d. Dits. verlaffen hat und bier nicht 
aufzufinden iſt. Ein Jeder, welder von bem Aufent⸗ 
halte des :c. Krauſe Kenninig hat, wirb aufgefordert, 
baron ber mätften Gerichte“ oter Pollzeibehörbe An- 
eige zu machen. Gleichzeitig werden alle Eivil- unb 
ſlitalx⸗ Behörten des Ins und Auslandes bienft- 
ergebenft erfucht, auf ten ıc. Rraufe zu achten, ihn 
im BPfretungsfofle —— und mit allen bei 
ipm ſich dorfindenben Gegenftänben und Geldern mit- 


‚a 


-t Jahre alt und ans 





telft Transports an unſere & Iuſpection ab⸗ 
J % 3 v Erſtatt der 
* und a 


lihen Behörben des Auslandes eine gleiche Rechis⸗ 
willfaͤhrigleit verfichert. 

Potsdam, den 12. Februar 1869. 

; Abnigliches Kreisgericht. Abtheilung I. 

Signalement. Der x. Rraufe, weldher 24—25 

gebürtig tft, tft etwa Buß 

3 Zoll groß, Hat dunfelblonde Haare, fpricht beutjch 
und Tönnen befondere Kennzeichen nicht angegeben 
werben... Dier trug-er einen dunlelgrauen Anzug. 


-. (1168) Gtedörief. Gegen ben Dienſilnecht 
Friedrich Freher aus Meferig iſt wegen Diebftahls 
aus 8. 217 Nr. 4, Str.Geſ.Duch die gerichtliche 
Unterfuchungshaft beſchloſſen. Derfelbe bat Jeinen 
Dienft beim Eigenthümer Louis Schallert zu Corſica 
heimlich verlaffen, weshalb wir bie- Königlichen Be⸗ 
hörden bienftergebenft erfuchen, im WBetretungsfalle 
ben Freher feftnehmen und an uns abliefern zu lafjen. 
Freher Ift 19 Jahr alt und Mein von Statur. 

Sonnenburg, ben 19. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputatlon. 


(1160) Steckrlef. Der Tagearbelter Earl 
Ludwig Koeple aus Altforſt iſt im der Forſi⸗Pfoertener 
Forſtruͤgeſache pro Monat 1868 durch rechtokräftiges 
Erkenniniß vom 8. Januar d. I. wegen Holjdlebſtahls 
unter erſchwerenden Umftänden zu. 1 Sgr. Werthe- 
erjag, 15 Sgr. Geldbuße, im Unvermögensfalle zwei 
Tagen Gefängniß, fo wie zur Tragung ber Koſten 
mit 10 Spr. verurteilt: Sein gegenwärtiger Aufent- 
baftsort ift unbelannt, weshalb erfudht wird, an dem⸗ 
felben im DBetretungsfalle bie Strafe zu vollfireden 
und und hiervon Nachricht zu geben. k 

Pfoerten, den 13. Februar 1869. 1:01 

Königliche‘ Kreisgerichts-Commiffion. 

Eu Stedörtef. Der unten näher bezeich⸗ 
nete — Eduard Hinderlich von hier, wel⸗ 
cher ber Wechſelfälſchung dringend verdächtig iſt und 
beehalb zur Unterſuchung gezogen und ver ber» 
ben foll, Hat ben biaherigen Wohnort ver⸗ 
laſſen und iſt ber gegenwärtige Aufenthalt nicht 
ermitteln geweren. Saͤmmtliche Eivil- und Wlilitalt- 
Behoͤrden werben erfucht, auf denfelben Acht au ha» 
ben, im Betretungsfall verhaften und an uns ober 
bie nächfte Serichtsbehörbe abliefern zu Laffen. Ein 
Jeder, welcher von dem Aufenthalte bes xc. Kae 
Renntniß Hat, wirb aufgefordert, bei der nächſten Ges 
richte. ober Poligei-Wehörbe davon unverzüglih Un- 
zeige E machen, 

ommerfelb, ben 15. ijebruar 1869. .. 
Königliche Kreisgerichts-Lommiiften 1. _ 

Signalement. Der ꝛc. Hinberlih iſt 39 u 
alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll gib at 
blonbe Haare, feinen Bart, längliche Geſichtsbil⸗ 
bung, geſunde Gefichtefarbe, er ift mittlerer Geftalt, 
ſpricht deutſch und. hat keine befonberen Kennzeichen, 
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j ann Der Tuchmaqhergeſell Friedrich Wil⸗ 
helm aus Brunſchwig bei Cottbus, beffen 
Giznalentent unten angegeben, iſt wegen Diebflahls 


ju verhaften. 

Eottbus, ben 16. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der x. Raina it 5 Fuß 6 Boll 
groh, am 20. Februar 1844 zu Brunſchwig I. ©. 
geboren, bat blondes Haar, hehe Stirn, blonde Augen» 
rauen, Blaue Mugen, gewöhnliche Nafe und Munb, 
= Zähne, Tängliches Kinn und Geficht, gefunbe 

chtefarbe , iſt ſchlanker Statur und Hat keine ber 
fonberen Kennzeichen. 

(1172) Steckrief. Der Arbeiter Wilhelm 
Erum, 43 Jahre alt, 5’ 3" groß, bier wohnhaft, 
hat fid eines Diebſtahls verbächtig gemacht and ſich 
von bier heimlich entfernt. Ich erfute, auf ihn zu 
adten, ihn anzubalten und mir Nachricht zu geben. 

Sanbeberg a. W., ben 20. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1173) Stedörief. Der unten näher bezeich⸗ 
nee Bürftenmacher Hermann Pohlig aus Breslau 
dat fi der Unterſchlagung ſchuldig gemacht und ift 
fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt. Ich er 
fuhe ſaͤmmtliche Behörden, auf ben Pohlig zu vigi- 
Iren, Ihn im Betretungsfalle feftzunehmen. und mir 
hiervon Ichleunigft Nachricht zu geben. 

Zudau, den 13. Februar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der :c. Pohlig iſt einige 20 Jahre 
alt, ſchlanler Figur, bartlos-und Hat blonbe Haare 
und blaue Augen. Belleidet war berfelbe mit einer 
bunfelbrannen Mütze mit Fuchsbräm ohne Schirm, 
einem braumen Tuchrock, braunen Hofen, einer grauen 
Weſte, Stiefeln und. mit einem fhwarz- und weiß⸗ 
torkrten wollenen Shawl. 

(1174) Deffentlihe Delanntmadhung. Am 13, 
b. Mts. iſt zu Brügge von einem Unbelannten, ber 
ſich für einen Scharfrichterfnecht ausgab und beffen 
Signalement folgt, eine filberne Eylinberußr, mit Se- 
tundenzeiger und einer Kapſel von Neufilber verſehen, 
fohlen worben. Ich erfuche, auf benfelben zu bis 


lien, ihn zu verhaften und fobald bies gefchehen, |. 


mid davon ſchleunigft zu benachrichtigen. Der Un- 
befannte it 5 Fuß 4 Zoll groß, etwa 25 Jahr ait, 
ſchlanler Statur, Hat ſchwarzes Haar unb war mit 
einem grauen Rode fowie einer abgetragenen ſchwar⸗ 
un Tuchmütze belleidet. 
Soldin, ben 17, Februar 1869. 

E Der Staatsanwalt. 

(1175) Stecdbrieſs⸗Erneuerung. Der hinter 
ben Tiſchlergeſellen Wilgelm Krauſe aus Trzeciaonica 
bei Nalel in Nr. 40 pro 1868 erlaffene Stedhrief 
wird hierdurch erneuert. 

Schueldemlihl, den 16. Februar 1869, 

Der Röniglihe Staatsanwalt. 

(1176) Steckhrief. Der Dienfilneht Carl 

Friedtich Auguft Ferdinand Pofe aus Sonnenburg ift ver⸗ 


| bächtig, feinem früßeren Dien 


ſtherrn, dem Fifcher 
Friedrich Grügfe zu Priebrow, einen alten. blauen, 
mit Camlott gefütterten Tuchrod, fowie einem Tienft- 
Inehhte aus Pinnow ein Paar, Handſchuhe entwendet 
u haben. Es wirb erfucht, ben Voſe im Betretungs- 
Hate zu verbaften, ihm das geftohlene Gut abzunehmen 
unb mir bavom Nachricht zu geben, 
Bielenzig, ben 22. Februar 1869. 
.. Königlier Staatsanwalt. 
Signalement. Der x. Poſe iſt enangelifcher 
Eonfeffion, 23 Jahr alt und 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
blondes Haar, bebedte Stirn, blonde Augenbrauen, 
blaugraue Augen, eine Meine, etwas aufgeworjene 
Naſe, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Ges 
ſichtsbildung und am rechten Hanbgelente eine Narbe. 
(1877) Dffene Reauifition. Gegen den Knecht 
Wilhelm Shmibt, welder in Neu⸗Tornow geboren 
ift, zulegt bier im Dienft, vorher in Neu-Lewin- in 
Arbeit deftanden hat, ift durch rechtafräftige Verfügung 
vom 20. v. Mis. eine Gelpftrafe von 1 Thlr. event. 
1 Tag Gefängnig wegen Mangels des Dienfibuchs 
und unterlaffener Anmeldung feſtgeſetzt. Der gegen- 
wärtige Aufenthalt des Schmidt iſt unbelannt, es wird 
baber um Strafvollſtreclung und Benachrichtigung er» 
gebenft erfucht. 
Zellin, ben 19. Februar 1869. 
KRöniglihes Domalnen-Poligeiamt. 
(1178) Gtedbrief. Der Brivatfchreiber Earl 
Botilieb Bag Rur; aus Sorau iſt auf dem Trans- 
porte von bier nach Cottbus entfprungen. Es wirb 
erfucht, ben Kurz feftzunehmen unb an bie Infpection 
bes Gentral-Gefängniffes zu Cottbus abliefern zu 
faffen, uns aber von bem Geſchehenen Mittheilung 
zu machen. Rurz ift 24 Jahre alt, 5' 51, groß, hat 
bunfelbraunes fraufes Haar, graublaue Augen, einen 
Meinen Mund und ift unterfegter Statur. Belleivet 
war berfelbe mit einem grünen Filzhut, einem bunlels 
braunen Rod, hellbraunen Budelinhofen, einer ſchwarz⸗ 
ſeidnen Wefte, einem blaufeidnen Halstuch und falb- 
lebernen Stiefeln. 
Forft, den 10, Februar 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 


Stebriefs:@rledigungen. 


(1179) Der von uns unterm 5. Februar cr. 
hinter ben Tuchmach er ⸗Geſellen Karl Mar aus So» 
rau erlaffene Stedbrief ift durch Ergreifung deſſelben 
erlebigt. 

— ben 16. Februar 1869. 

Königliches Kreiegericht. Abtheilung 1. 

(1180) Der hinter ben Sattlermelfter Carl 
Thiethle aus Fraulfurt a. D. unterm 12. Februar cr. 
erlaſſene Steckrief ift erledigt. 

Furftenberg a. O., ben 18. Februar 1869. 

Königliche Rreisgerihts-Commiffior, 

(1181) Die von uns im öffentlichen Anzeiger 
bes Amtsblatts unter Nr. 997 gegen den Zifchlermeifter 
Zohaun Ernft Ludwig Zanle — erlaffene Straf» 
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bolfftredungs-Reguifition vom 12. b. Mis. iſt b 
Zahlung ber Geldbuße erlebigt. Fa 
Müncheberg, ven 19. Februar 1869, 
Königliche Kreitgerichts-Eommiifion. I. 
(1182) Der unterm 5. t. Mt. hinter die Magb 
=. Buſch aus Priebrow erlaffene Stedbrief ift 
erlebigt. 
Eonnenburg, ben 18, Februar 1869. 
Konigliches Nent- und Polhzelamt. 
(21183) Bekanntmachung. Die unterm 1. b. 
Mts. bezüglich der umverehelichten Loulſe Heubaum 
—— dleſſeits erlaſſene Belanntmachung iſt 
erledigt. 
Frantfurt a. O., den 12, Februar 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


(1184) DBelenntmahung. In der Nacht vom 
12. zum 13, d. Mte. find in ber biefigen Schloß 
taſerne: 1) dem Musletier Reuter F ſilberne 
Cylinderuhr, In deren Gehäuſe ſich die Fabriknummer 
49,676 und bie bei ber Reparatur eingefchriebenen 
Nummern 7339 und 4 Befanten, und ein Portemonnale 
von bunllem Leber mit GStahlbügel, enthaltend 2 
preußifhe Zehngrofchenftüde, ein Fünfgrofhenftüd, 4 
Dreier, 2 Nummertnöpfe der 8. Compagnie und 2 
Stahlfebern, 2) bem Unteroffirier Belling ein Porte- 
monnaie von braunem Leber mit Stablbügel, ent- 
haltend einen harten ausländifchen Thaler (mrit einem 
Pferde im Wappen), 2 Fünfgrofchenftüde und 2 Heine 
Kreuzerftüde (das eine mit einem Meinen Loch über 
bem Wappen), 3) dem Unterofficer Saebert ein 
BVortemonnale mit 2 harten Thalern (einem banken 
preußifihen und einem fächfiichen), 2 Fünfgroſchen⸗ 
ftüden, - einigen Pfenningen, einem und einem halben 
öfterreichifchen Kreuzer und 2 gelben Hufarenfnöpfen, 
von denen an einem ein Uhrſchlüſſel durch eine Kette 
befeftigt war, geftohlen worden. Wir erfuchen Alte, 
welche über den Verbleib dieſer Gegenftände ober 
über tie Perfon bes Diebes Auskunft geben können, 
uns Mittheilung von ihrer Kenntniß zu machen. 
Cüftrin, den 18. Februar 1869. 
KRöntgliches Rommandanturgericht. 
(1185) Belanntmachung. . Beider heute bewirk, 
ten Ausloofung von 800 Thlr. und 2000 Thlr, Kreisob- 
ligationen des Züllihau-Schwiebufer Kreifes find folgende 
Nummern gezogen worben. I. von ber erfien Aus. 
* nach dem Privilegtum vom 20. September 1858 
ittr. A & 500 Thlr. Nr. 16, Litt, B & 100 Thlr. 
Nr. 155, 187 4und 229, II. von ber britten- Aus. 
gabe nach dem Privilegium vom 5. Mär; 1866 
Litt. A & 500 Thir. Nr. 44, Litt, B & 200 Thlr 
Nr. 86, 96, Lite: C & 100 Thlr. Nr. 387, 407 
411, 785, Littr. D a 50 Thlr. Nr. 1316, 1320, 
1346, 1351, 1396, 1397, 1440, 1509, Litt. E 
a 25 Ahle. Wr. 1518, 1528, 1564, 1617, 1618 
1624, 1632, 1797, 1810, 1821, 1892, 1910. Diefe 
Oprägatlonen werden den Inhabern hierdurch mit ber 


Yufi 1869 bei ber Kreis-Eompumallaffe zu Zullichau, 
fomie bei. den Bantgefhäften von 2, Menve zu 
Franffurt a. D. und ©. Kaufmann und Comp." r 
Berlin gegen Rüdgabe ber Chligationen in com 
fühigem Zuftande in Empfang zu nehmen. Da bie 
Berzinfung derfelben vom 1. Juli 1869 ab aufhört, 
fo find mit ven Obligationen nach dem Privilegium 
vom 20. September 1858 die Zinscoupons, die vonf 
1, April 1869 ab laufen, 2 Stüd nebft Talons und 
mit den Obligationen nach dem Privilegium vom 5, 
März 1866 bie Zinscoupons Ser. I Nr. 5—10 
nebft Talons zurädzugeben. Für etwa fehlende un« 
entgelplih mit abzuführente Koupons werben bie 
Zinebeträge vom Kapital gelürzt werben. Für bie 
Obligationen aus dem Privilegtum vom 20. Sep- 
tember 1858, deren Binfen am I. April und 1, OL 
tober gezahlt werben, wird der Zinsbetrag vom 1. 
April bis 1. Juli cr. bei Auszahlung des Kapitals - 
in baarem Gelve vergütet werden. Ih made 
ſchllehßlich darauf aufmertfam, daß anftatt des Kapi- 
talbetrages für die ausgelooften Obligationen fofort, 
wieder andere Öprogentige Kreisobligationen der 
Emiffion eingetaufcht werben lönnen. 
Zůullichau, den 19. Januar 1869, en 
Der Königliche Tandrath. 
(1186) Bekanntmachung. Der Rofjätb Gott⸗ 
lieb Kalz zu Ilmersporf iſt durch Erlenntniß vom 
18. d. M. von dem unterzeichneten Gericht für einen 
Verſchwender erflärt worben, was hiermit zur äffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 11a 
Cottbus, den 18, Dezember 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I, Abthellung. 
(1187) In unferem irmenregifter find fol 
genbe Eintragungen bewirft: Laufende Nr. 175; 
Bezeihnung des Firmen-Inhabers: Rlempnermeifter 
Friedrih Wilhelm Auguft Schwarid zu Guben; Ort 
ver Nieberlaffung: Guben; Bezeichnung ber Firma: 
Auguft Schwarid; Zeit der Eintragung: Eingetragen 
zufolge Verfügung vom 8. Februar 1869 am 10, 
veffelben Monats. Lauſende Nr. 176: Bezeichnung 
des Firmen-Inhabers: Kaufmann Frledrich Auguſt 
Hempel zu Buben; Ort ber Nieberlaffung: Guben; 
Bezeichnung ber Firma; Friedrich Hempel; Beit ber 
Eintragıma: Gingetragen zufolge Verfügung vom 8. 
Februar 1869 am 10. vefieiben Monats, Laufende 
Nr. 177: Bezeichnung des Firmen-Inhabers: Tuch⸗ 
fabrifamt Auguft Ernft Theodor Herrmann zu Buben ; 
Ort der Nieberlaffung: Guben; Bezeihnung ber 
Firma; TH, Herrmann; Zelt der Eintragung: Zufolge 
Verfügung vom 12. Februar 1869 an — 
Tage. Laufende Nr. 178: Bezeichnung des Flrmen⸗ 
Inhabers: verwittw. Kaufmann Merter, Mathilde 
Amalie Augufte geb. Zachmann zu Guben; Ort ber. 
Niederlaffung: Guben; Bezeichnung ber Firma: I. €. 
Bachmann; Zeit der Eintragung: Zufolge Verfügung 
Februar 1869 an vemfelben ge ed 
ift in unſer Firmen-Regifter bei Rr. 172 va8 Etldſchen 


Aufforderung geffbigt, bie Rapitalbeträge m 1. 
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ber hieſgen Birma: „Wittwe Sturm“ zufolge Ber- 
fügumg dom 8. Februar 1869 am 10. Februar 1869 
md ki Ar. OL das Erlöfchen der Hiefigen Firma: 
„Bilelm Lehmann“ zufolge Verfügung vom 12. 
Behtmar 1869 an demſelben Tage eingetragen worben. 
Gulih. ift im unferem Firmen⸗Regiſter bei Mr, 26, 
kefelbftdie Hlefige Handlung, Firma: „I: E. Zachmann“ 
und al deren Inhaber ber Kaufmann Karl Guftav 
Euard Merler vermerkt fieht, nmotirt worben: Die 
Firma iſt durch Erbgang auf bie verwittiwete Kauf: 
manı Merter, Mathilde Amalie Auguſte geb. Zach⸗ 
mann zu Guben übergegangen; vergleihe-Nr. 178 
bes Firmen Megifters; eingetragen zufolge Verfügung 
vom 12. Februar 1869 an demſelben Tage. 

Guben, ven 12. Februar 1869, 

KAönigliches Kreisgeriht. I. Abtbeilung. 

1188) Deffentliher Aufruf. Der Kaufmann 
Ibor Laufer, früher in Pretſchen, Kreis Lübben, ſpä⸗ 
ier in Berlin, joll in der Unterſuchungs · Sache wider 
ben Stammgutäbefiger Garſchig zu Aufchlow als 

vernommen werben. Da fein gegenwärtiger 
Aufenihalt bisher nicht zu ermitteln gewefen, fo wirb 
etſucht, mir ſolchen mitzutheilen; Koften entfiehen da⸗ 


durch nicht. 
Ludau, den 17. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(1189) Belanntmacdhung. Der Schloffergefelfe 
Büttner aus Leobihüg ſoll in ber Unterfuchungsfache 
Pr. 353 de 1868 als Aeuge vernommen erben. 
Ein Jeber, ber von bem Aufenthalte des ıc. Bittner 
Lerntniß Hat, wolle mir ober der nächften Polizeibehörbe 
davon Anzeige machen. 
Zielenzig, ben 16. Februar 1869. 
Köntaliher Staatsanwalt. 
(A190) Im einer Unterſuchungsſache foll ber 
Manrergefelle Bernharb Voß, welcher am 29. Januar 
er. durch Pr. Stargardt gereift ift, -al® Zeuge vers 
nommen werben. Es wirb um ſchleunige Mittheilung 
feines Aufenthaltsorts erfucht, 
Br. Stargarbt, ben 18. Februar 1869 
Der Königlibe Staatsanwalt. 
(1191) Deffentliche Belountmahung. In ber 
Naht zum 2. Februar 1869 find dem Soffäthen 
Hoffmann in NRathftod 15 Brote, 3 Töpfe Talg und 
etwas Butter und Sped vermittelft Eubruchs ner 
fiohlen worben.: Es wird um Belhülfe zur Er 
mitelung des Diebes erfucht. 
» Küftein, ben 18. Februar 1869. . 
Der Staatsanwalt. 
(1192) Deffentlihe Belanntmachung. In 
ber Nacht vom 7. zum 8. Dezember 1868 find dem 
Blumpmäplenbefiger Röftel- au Dobrilugk- folgende 
Sepenftände: 1) zwei filberne, inmwendig vergolbete 
Suppenlöfjel; 2) 3 filberne Theeldffel, 3) 13 Teinene 
Franengempen,. 4) <a. 2 Dupenb feinene Tafchentür 
der, 5).7 Schürzen ‚und verfchievene Racpttücher, 
6) Ifilgerne Eplöffel aus feiner verfepfoffenen- Woh- 
nung mittelft Einbruchs und Cinftelgens geftohlen 


worben. Ich erſuche Ieben,-ber über bie Chäterfchaft 
ober den Verbleib ber geftohlenen Gegenftänbe Aus⸗ 
lunft geben fann, dies bei mir ober ber nächſten Po- 
ligeibehörde zu ihun. | 
VLuckau, ben 18, Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1193) Deffentlihe Bekanntmachung. In ber 
Naht vom 25. zum 26. Ditober 1868 find bem 
Rittergutsbefiger Oberſt a. D. v. Rolfreuth zu Eps- 
borf folgende Gegenftänbe: 1) eine golbne, vielleicht 
zwei Gllen lange, bünne. Damen-Udrfette, aus zufam- 
men gefügten vieredigen platten Gliedern, mit einem: 
Heinen blau emaillirten Schieber und Heinem golvenen 
Garabinerhafen angentetet; 2) ein goldenes cifellrtes 
Glieverarmband, 1 Zoll breit; 3) ein vergl; ſchmales 
mit breiterer ſchwarz emaillirter Kapfel, darin ein 
Porträt (Photographie) und daran befindliche Sicher 
heitslette; 4) ein goldener Spangring mit Berloques 
beftebend in einem golvenen Buch, einem Riechflacon, 
barftellenb eine weiße Maus, einer rothen Korallen. 
band, einem llanen-Schapfa orpbirt, einem Wappen, 
eine weibliche Bigur, die in jeder Hand- aufrecht eine 
Gobel hält, auf einer Krone ftebend, darſtellend, eben⸗ 
falls oxydirt, einem Meinen fchwargen Schub. von 
Papa; 5) zwei goldene Ringe, ber eine mit 6 Steinen 
und der anbere mit 4 weißen und 4 Ulla Steinen, 
Vergißmeinnicht barftellend; 6) drei Bortemonnates 
und zwar: ein Perkmutter- mit Damenbilp, ein blaues 
mit Dratbgefleht und Stahlbügel, ein juchtenlevernes; 
7) ein altes braunes Notizbuch von Leber; 8) ein 
Näh-Eruis (längli neu) von Juchten; 9) verſchiedene 
Kartons, gefüllt mit Eßchocolabe vom Jordan unb 
Thlemäns; 10) eine Heine goldene Nabel mit vier 
Öranaten; 11) eine ovale goldene Gürtelſchnalle; 12) 
eine broncene Gürtelſchnalle, längtic, vieredig, groß; 
13) ein filbernes, blau emaiffirtes Armband in Schlel⸗ 
fenform, etwa." Zoll breit; 14) ein Meines golbenes 
Kreuz mit Zinfis, nit Ring; 15) ein Meines 
goldenes Herz mit einer Granate; 16) ein Schmud, 
Brode und kange Ohrringe in Silber gefaht, weiße 
Steine, im alten braunen Etui; 17) em Armband, 
brence, blau emailllrt mit weißen Steinen; 18) ein 
Armband, braume Lava gefchnitten, Köpfe durch Golb⸗ 
öjen verbunden unb einen Löwen als Schloß; 19) 
ein goldener Uhrhalen in Form eines. lateinifchen 8 
cifelirt; 20) ein Schild zum Kamm, bronce, Blau 
emeilfirt; 21) ein Armband aus in Bold nefaßten 
Granaten; 22) ein Baar Granaten-Obrringe, Butond); 
23) wwei Korallenhaudſchuhlnöpfe, unten Gold; 24) 
ein ſilberner Ring mit Zinf ausgefüllt, Eholeraring; 
25) eine eine antite Lampe aus Lava mit Hänge 
kette; 26) ein Bifltenfartemetuis, außen Mofait, innen 
olz; 27) ein Helmes Stammbuch, braun in einem 
ppetui mit loſen Blättern; 28) eine grüne Reiſe⸗ 
fhreibmappe; 29) am Geid, welches ſich thells in 
ben vorgebacdhten Portemonmates, (heile in amberen 
Käftchen im Eyhlinderbüreau befunden hat, als: a. vier 
Napoleonsdor (20-Frankenftüde), Hiervon brei neue 


aus ber * framöfifchen Republil und einer von 
Napoleon J.; b. ein doppelter Preuß. Friedrichsbor; 
c. 'ein einfacher Preuß. Friedrichedor, viellelcht auch 
mehrere; d. an Silbergeld ca. 15 bis 16 Thlr., da⸗ 
runter mehrere Zwelthalerflücke, mehrere Thalerftücke 
und das Übrige in Meineren Dünzforten, auch Aupfers 
gelb; e, ein Preuß. entweder 25. oder 10.Thaler⸗ 
ſchein, mittelft Einftelgens und Einbruchs entwenbet 
worben. Ich erfuche Ieben, ber über bie Thäter- 
fchaft ober über ben Berbleib ber Sachen Auskunft 
geben kann, dies bei mir oder ber nächften Poltzeibe- 


zu thun. 
Sudan, den 18. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1194) Dffene NRequifition. In der Nacht 
vom 31. Januar zum 1. Februar 1869 find im 
Dübrihen ver Häuslerwittwe Sämtfh nachfolgende 
Segenftände: 1) ein Dedbeit, Inlet grau mit ſchwarzen 
Streifen, Ueberzug weiß und roih geftreift, 2) ein 
Kopftiffen, Inleit Lelnewand, Ueberzug ſchmal blau 
und weiß geftreift, 3) ein Kopfliſſen, Inlett Leine 
wand, Weberzug breit blau und weiß geftrelft, fchon 
alt; 4) ein Kopfliſſen, Inlett gran und ſchwarz ges 
ftreift, Ueberzug weiß, grau und ſchwarz farirt, 5 ein 
Dedbett-Meberzug, bfau und weiß geftreift, 6) ein 
fläcfenes Betituch, 7) ein Halbflächfenes Tifchtuch, 
8) ein wollener Yrauenrod, roth mit grün und ſchwarzen 
Streifen, 9) ein wollenes Haldtuch, roth mit fcharzen 
Fächern, 10) ein wollenes Halstuch, roth mit ſchwarzer 
Kante, 11) ein Kopftuch, ſchwarz mit rothen Blumen, 
12) vier Xhalerin Zwel⸗ und Einfitbergrofchenftüdten ber 
fiebend, 13) zwei bunfelblaue Lelnwandſchürzen, 14) 
ein faft ganzes Brod, 15) eine Halbe Wurft, 16) 
eine halbe Kannenflaſche mit Schnaps, mitteift Ein» 
bruchs und Einftelgens neftohlen worden. Die Diebe, 
anfcheinend 8 an der Zahl, fcheinen ben Weg vom 
Orie der That nah Dobrilugk zu eingeſchlagen zu 
haben. Ach erfuche Jeden, ver über bie Thäterfhaft 
oder ven Verbleib der geftohlenen Gegenftände Aus 
tunft-geben Tann, dies bei mir oder ber nächften Polizei⸗ 
behörbe zu thun. . 
Luckau, den 13, Webruar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1195) Offene Requiſition. In ber Nacht 
vom 14. zum 15. Januar 1869 iR in dem Gaſt⸗ 
zimmer bes Zimmermeiſters Pirner zu Luckau ein 
Einbruch verübt mworben. Geſtohlen find mehrere 
Kiften mit Cigarren und ein noch nicht fertig ges 
ſtridter rother Kinderſtrumpf. Gleichzeitig find aus 
dem Nahbarhofe ber Wittwe Rapp 6 Handtücher 
und em Tiſchtuch geftoblen worben. tejenigen, 
weldye über ben Thäter ober den Verbleib ber ge 
ftiohlenen Gegenftände Auskunft geben lönnen, erfuche 
—— bei mir oder der naͤchſten Polizeibehörbe 
au un. 
Zudau, ben 13. Februar 1869, 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


(1196) Belanntmachung. Dem Glafermeifter 
Thugut in Lübben ift in ber Nacht vom 1. zum 2, 
Sebruar ein Gelpbetrag von 86 Thlen., beftchenb in 
einer preußlfchen Banknote D. Nr. 54711 über 
50 Thlr., fowie in Zehn, Fünfe und Ginthafer, 
feinen mittelft Einbruchs geftohlen. Ich erſuche die 
Banknote, falls fie probucirt wird, fomwie ben Ueber 
bringer berfeiben anzubalten und an mich ober bie 
nächfte Pollzeibehörbe abzuliefern. 

Luckau, den 13. Februar 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(1187) Belanntmadhung. Am 12. d. Mte. 
find auf dem Rittergut zu Lichtenew 158 Thlr. baares 
Geld, beflehend In einem Hundert, einem Fünfunb- 
———— 25 Thir. in Einthalerfiücten und 

Thlr. im fleineren Münzen, ferner ein golbener 
Fingerring ges. L. B., ein gerippte® goldenes Mer 
balllon mit einer Photographie im Bruftbilbe, fomie 
verfchledene Briefe und Papiere geftohlen. Es wirb 
um Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters erfucht. 

Ftiedeberg I. N, den 17. Februar 1869, _ 

Der Staatsanwalt. 

(1198) Bekanntmachung. Am Abend bes 16. 
b. Mies. ift in der Nähe von Königsberg 1. N. auf 
ber Straße nah Schönfließ von einem Wagen ein 
Reifeloffer geftohlen werben, in welchem fi folgende 
Segenftände befanden: 1) zwei neue ſchwarze Röde, 
einer mit Seide, einer mit Camelot gefüttert, 2) 
ein Ratinee Ueberzieher mit Tuch gefüttert, Mermel 
mit rother Seide, 3) ein Sommerüberzieher, Farbe 
militeirgrau, gefüttert mit mwollenem Allas, 4) ein 
Paar ſchwarze neue Hofen, 5) ein Baar hellere Hofen, 
elwas lleinere, 6) eine neue ſchwarze MWefte, 7) ein 
Dugend nene weiße leinene Taſchentücher, 8) */, 
Dugenb neue bunte Tafchentücher, 9) brei weiße ger 
wafchene Tafchentüher mit dem Namen „Johanna“, 
10) mehrere weiße Kragen, 11) vier Stangen Bomabe, 
12) fünfzehn Meine Wiener-Würfte, 13) drei Düten 
Eonfect, die Düten hatten den Stempel: (Eulner, Berlin, 
Brenzlauerftr. Nr. 30), 14) Manfcyetten, dreimal 
zum tmörfen. Ich eiſuche um Beihülfe zur Er⸗ 
mittelung des Chäters und ber geftohlenen Sachen. 

Solbin, den 19, Februar 1869, 

Der Staatsantall. 

(1199) Belanntmachung. Dem Häusler 
Jurle ift am 20. Dezember v. 9. auf ber Dorfftrafe 
zu Berthelodorf eine filberne Tafchenubr, in beren 
Innerem Gehäufe fih der Name Jurk befindet, ſowie 
eine ftählerne Uhrkette abhanden gelommen. Es wirb 
um Belhülfe zur Ermiltelung des Verbleibes dleſer 
Begenftände erſucht. 

Soran, den 18. Februar 1869, 

Der Staatsammwalt. 

(1200) Bekanntmachung. Um 5. d. Mte. 
find dem Füfilter Wille der 12. Compagnie 2. Branden- 
burgifchen ®renabier-Megiments Nr. 12 aus feinem 


Quartier bei dem Deftillateur Elgt zu Sorau, OÖber- 
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herſnahße, vermittelt Anwenbung eines falfchen 
Sqͥliſſels ein Paar gute Dienfiftiefel- und ein ange 
elttenes Kommisbrod geſtohlen. Wer über bie 
daſen bes Diebes oder über ben Verbleib ber ent- 
benbeten Begenftände Auskunft gegen lann, wirb er- 
fuht, dies mir oder ber nächften- Pollzelbehörde ans 


neigen. 
&orau, ben 19. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1201) Belanntmahung Am 7. b. Mte. 
Rachmittage Hat ein Menih mit blondem Barte, 
belleldet mit einer Turzen grauen Jade und mit 
grauen Hofen, in dem Haufe bes Färbermeiſters 
Ernft Kraufe Hierfelbft gebettelt, bat fi durch das 
intergebäube entfernt, bie bafelbft befindliche elferne 
teffe aufgebreht und aus berfelben %, Schock blau- 
pfirkte Leinewanb im Werthe von 6 XThlın. ge- 
ſtehlen. Wer über bie Perfon des Thäters nnd über 
ben Berbleib der Lelnewand nähere Auskunft zu geben 
7* wird aufgefordert, dies mir oder der mächften 
ehörde eye 
Sorau, ben 17. Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1202) Belanntmadhung. Um 13. Februar 
mit dem Stellmachermeifter Golze zu Sonnenburg 
eine Chlinderuhr, welche auf ber inneren Gelte bes 
Dedels die Nummer 4958, 9, trug, entwenbet worden, 
Der That verbäctig iſt ein veifender Handéwerls⸗ 
burfche, welder mit einem grauen Sommerrode be- 
Hebet, von Meiner Statur und im Geſicht Hager 
wir. Ein Jeder, ber Über den Verbleib bes geftohlenen 
Outes oder dle Berfon bes Thäters nähere Auskunft 
zu geben vermag, wolle mir oder ber nächſten Polizeis 
behörbe davon Anzeige machen, 
Zielenzig, den 18. Februar 1869, 
j Königliher Staatsanwalt. 
(1203) Belanntmahung. Im ber Zeit vom 6. 
bis zum 9, Februar cr. find bem Fifchereipächter Ger⸗ 
lach zu Droffen aus einem Fiſchkaften mittelft Aus. 
brechens ber Schlofframmen umb Deffuens ber Thür 
10 56 12 Hechte und ein großer Blei entwendet 
werten. Ein Jeder, ber von ber Perfon des Thäters 
ober tem Berbleibe des geitoblenen Butes Kenntniß 
bat, wolle mir oder ber wächften Polizei-Behörde ba- 
von Anzeige machen. 
Bielenzig, ben 16. Februar 1869. 
Königliger Staatsanwalt. 

‚ (A204) Belanntmahung. Am Abend bes 15, 
Gehruar cr. in ber fiebenten Stunde iſt der Vlehhändler 
Miller aus Wittihenau auf der Spremberg⸗Hohers⸗ 
werda'er Chauſſee, In ber Nähe ter Pumpe von 
einer Berfon, welche er genauer zu beſchreiben außer 
Etande ift, feiner Geldkahe beraubt werben. Iuter- 
ſelben befanden fih: a. 50 Zweithaler⸗, 25 bis 30 

aler-Städe, 1 öfterreihifcher Gulden und circa 
34 Thaler in Zwei, Bier- und Adtgrofchenftücen 
in eiuem Leinwandbeutel, b. eine lederne rothbraune 
Brieftafce, in welcher eine Dresbener Banknote zu 


10 Thlr., 7 einzelne Preußiſche Raffenanweifungen 
und 1 Preufifher und Sächſiſcher auf Möllers 
Namen Tantender Gewerbefchein pro 1869 refp. 
1868 ftedten. Es wird um fohleunige Mittheilung 
etwaiger, auch fcheinbar geringfügiger Umftände, welche 
vielleicht zur Entdedung des Thäters und zur Er- 
—— des geraublen Gutes führen fönnten, 
gebeten. 
Spremberg, den 16. Februar 1869. 
Da Staatsanwalt. 
(1205) Belanntmachung. Am 16. d. Mies, 
find auf dem biefigen Jahrmarlte folgende Gegen- 
flände: 1) ſechs bis acht Städ grün mit weiß und 
grün mit blaw gebrudter baummollener Neffel, 2) ein 
Stüd weiß gebrudter baummvollener Nefjel, 3) ein 
Stüd auf beiden Selten gebrudter baumwollener 
Nefiel, 4) ein Stück %, Breite Leinewand doppelt 
weiß und blau gebrudt, 5) ein Padet, a wA 
DE. bunte baummwollene Tücher enthaltend, 6) ein 
Padet blau und weiß gebrudte 5'/, Vlertel große 
baummollene Tücher, 7) vier Stüd fchwarze baum⸗ 
wollene Tücher, '%,, ., 1%, umb %, groß, 8) eine . 
Partie Refte baummollene Neffel im Werthe von ca. 
80 Thlr. geftohlen worden. Wir erfuchen ergebenft 
um geeignete Mecherchen nah dem geftohlenen Gute 
und bem Diebe. 
Borft, ven 17. Februar 1869, . 
; Die Boltzeiverwaltung. 
(1206) ' Belanntmahung. Der unter Pollzeis 
aufficht ftehende Arbeiter Chriſtlan Friedrich Jädke 
aus Hohengrape, 32 Jahre alt, fünf Buß zwei Zoll 
groß (Haare [hwarg Stirn -bebedt, mit Schnittnarbe 
am Daumen ber. rechten Hand), ift am 30. v. Mts. 
mittelft auf zwei Tage gültiger Neiferoute von bier 
nad Hohenzrape verwiefeh worden, Im leßtgenannten 
Orte aber nicht eingetroffen. Es wird um Mitthellung 
bes gegenwärtigen Aufenthaltes des ꝛc. Jüpfe erfucht, 
bamit bie Ueberweifung ber Pollzelaufficht Herbeigeführt 
werben lann. GER 
Soldin, den 15. Februar 1869. 
Koniglicher Landrath 
(1207) Der militairpflichtige, am 17, April 
1845 bier geborne Tuchmachergefell Johann Carl 
Adolph Leſchle, welcher dem Betteln und Landftreichen 
ergeben ift, hat felt 1866 fich nirgends zur Mufterung 
bez. Aushebung geftellt. Nach längerem Herumtreiben 
hat berfelbe vom 5, bis 9. v. Mto. ſich in dem 
Kranfenhaufe zu Grünberg ran befunden; fein gegen« 
wärtiger Aufenthalt iſt aber unbelannt. Es wird 
baher erſucht, auf bem ıc. Lefchle zu vigiliren und 
benfelben, Fall® er ohne Unterfommen wäre, mittelſt 
Zransport-Relferoute hierher zurüdhweifen, ith andern 
Falle aber ihn zur Mufterung Heranziehen und davon 
uns Nachricht geben zu laſſen. ri 
Sommerfeld, den 12, Februar 1869, * 
Die Poligeiverwaltung. - 
(1208) Bekanntmachung. Der gegenwärtige 
Aufentgolt des In Klaſſe II. unter Boltzelaufficht 
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nden Walkergeſellen Johann Ernſt Dottle aus 
lüforſt iſt umbelannt, weshalb wir um Mittheilang 
feines gegenwärtigen Aufenthalts bitten. 
Pfoerten, den 13. Februar 1869, 
Das Standesherrl. Pollzelamt. 
(1209) Belanntmahung. Der Hüfner Johan 
Bottlob Schlemann (auf Laeber's Gut) zu Dröffigt 
beabfichtigt, auf bem in der Feldmark Dröffigt bes 
legenen Aderplane, welcher zu feinem im Hypothelen⸗ 
buche dafelbt Vol. I. Nr. 20 pag. 290 verzeichneten 
Hüfnerqute gehört, einen Ztegelbrennofen zu erbauten unb 
werbiich In Betrieb zu ſetzen. Gedachter Aderplan 
t ziolfchen dem fogenannten hohen Wege und ber 
Straße, welche von Dröffigt nach Nehesdorf führt. 
Der qu. Biegelbrennofen fol 350 Schritt von biefer 
Straße, 225 Fuß vom hohen Wege, 49 Fuß von ber 
Grenze des Hüfners Lehmann zu Dröffigt und 163 
Fuß von ber Grenze des Hüfners Scale bafeldft 
entfernt zu ftehen kommen, Nach Vorſchrift bes $. 3 
des Gefetes vom 1. Juli 1861 (Gefekfammt. Selte 
750) bringe ich dles Unternehmen mit der Aufforderung 
zur öffentlihen Kenutniß, etwaige Einwendungen 
die neue Anlage binnen 14 Tagen bei bem 
Rönkt. Rentamt zu Finſterwalde anzubringen. Die 
Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht privät- 
rechtlicher Natur find, präftufioifh. Ueber die Anlage 
Lönnen die Zeichnungen zc. während ber Dienftftunden 
bei dem gedachten Rentamte — werden. 
Luckau, den 11. Februar 1869. 
Der Konigllche Landrath. 


Subhaſtationen. 


(1210) Subhaflations⸗Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Morig 
Soahimäthalgehörige, inder Bohnhofftraßeunter Rr.2a. 
Hierfelbft belegene und Nr. 317 Vol. VII. Fol. 129 
des Hypotheleubuchs von ber Gubener Vorſtadt — 
‚früher Ar. 317 Vol, II. Fol. 78 Suppl.-Band bes 
von Frankfurt a. O. — verzeichnete Gruntftüd, auf 
weldheın eine Eifengiegerei und Mafchinenbauanftalt 
errichtet iſt, nebſt Zubehör abgefhägt auf 40,000 
Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bein, 
gungen Im Blireau Nr. III. einaufehenden Toxe, joll 
am 7. September 1869 Vormittags lı . 
Uhr vor dem Krelsrichter Löwenſteln an hleſiger 
Gerichtaſtelle offentlich an den Meiſtblietenden ver- 
fauft werten. Diejenigen Glaͤublger, welche wegen 
einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen 
Reolforderung aus den Kaufgeldern Befriepigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gr» 
richt zu melben. 

. Frankfurt a. O., ben 31, Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1211) Subhoftätions-Patent, Nothwendiger 

Verlauf, Theilungshalber. Das Hierfelbft am Markte 

unlerſtraße Mr. 24 belegene, auf. bie Namen ber 
au —* Theodox, Earl, Robert, Leopold, Mathilde 
verebeliäten Joſeph Iacobs, Klara verehelichten Ju⸗ 


: 91 Duabratruthen Aderland, im 
Briefen Band II. Nr. 86 Fol. 


us Levy und Blanca Nathorff, fowie ber u 
Feodora und Eophie Lchmann Nr. 473 Vol, X, 
Fol. 177 bee er von ber Statt, früher 
Nr. 473 Vol, I. Fol, 488 des von Franffint a. DO. 
eingetragene Haus mebft Zubehör, abgefchäkt auf 
14,860 Thle. 12 Sgr. 4 Bf., zufolge‘ der nebft 25 
potbelenfcheln und Bedingungen im Büreau Nr. III, 
einzufehenden Tare, - am 3. September 1869 
Vormittags AL”, Uhr vor dem Kreisrichter Loe⸗ 
mwenftein am biefiger Gerichtöftelle äffentlih am den 
Meifibietenden verfauft werben. Mile unbekannten 
Real-Prätendenten werben aufgeforbert, fich bei Ber- 
meldung ber Präclufion fpäteftens in dieſem Termine 
zu melden, 
Sranffurt a. O., ben 2. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 
(1212) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulpenhalber. Das den Maurermelfier 
Aulins Leopold Brodzina gehörige, hlerſelbft am 
Markte, Biihofftraße Nr. 19 belegene und Nr. 519 
Vol. XI. Fol, 145 bes {rpetgerratung von der 
Stadt — früher Nr. 519 Vol. I. Fol, 534 des von 
Frankfurt a. O. — verzeichnete Haus nebft Zubehör, 
obgeihägt auf 36,347 Thlr: 23 Sgr. 7 Bf., zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen Im Bü- 
reau Nr. Ill. einzufebenden Taxe, foll am 6. Sep: 
temiber 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisgerichtsrath Nöftell an Hiefiger Gerichtöftelfe 
dffentih an den Meiftbletenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bemm 
Hyporhelenbuche nicht erſichtllchen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befrledlgung fuchen, Haben fih mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Frankfurt a. D., den 4. Januar 1869. 
Königliches Krelsgeriät. I. Abthellung. 
(1213) Subhoftations. Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Thellungshalter. Das den Geſchwiſtern 
Bremfer gehörige, in ber Kafernenftraße unter Nr. 3. 
bierfelbft belegene und Nr. 571 Vol, XII. Fol. 161 
früher Nr. 571 Vol, I, Fol. 588 des Hhpothelenbuchs 
von ber Stabt verzeichnete Haus nebft Zubehör, ab⸗ 
gefhägt auf 1450 Thlr., zufolge ber neb pupothe- 
fenfcein und Bedingungen im Büreau Nr. III, ein 
zufehenden Tore, fol am 7. Juni 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Krelsgerichtsroth Roeſtell 
an biefiaer Gerichteftelle Junkerftraße Nr. 1. eine Treppe 
hoch, Zimmer Nr. 3. öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauf? werben. Alle unbekannten Realpräfendenten 
werben aufgefornert, fih bei Vermeidung der Präclz- 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Frankfurt a, D., ben 16. Februar 1869, 
Konlgliches Kreispericht. I. Abtheilung. 
(1214) Hreiwillige Subhaftation. Das bem 
Friedrich Auguſt Borad gehörige zu Briefen in ber 
Beeslower Straße belegene Wohnhaus nebft ben dazu 
gehörigen 85 Quabratruthen Garten und 2 Morgen 
hpothelenbuche von 
1 verzeiähntet, abge- 
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hist auf 700 Thlr. fol am 10, April d. J. 
dorm i ttags 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle, 
ahhaus Zimmer Nr. 4 vor bem Kreisgerichts-Rath 
bej öffentlich am den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
tm. Der Hypothelenſchein, die Tare und Verkaufs. 
fisgurıgen find in unferem Büreau VIII. einzufchen. 
Frankfurt a- O., den 9. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(1218) Freiwillige Subhaſtation. Die ber 
Ihanme Eliſabeth Gertrud Sturm gehörige, im fo- 
pumnten Seeftraud bei Ziebingen belegene, im Hy- 
dothelenbuche von Ziebingen Vol. III. Rr. 319°Fol. 
225 verzeichneie Wiefe von 2 Morgen, abgeihägt 
af 160 Thir., fol am 10. April d. 3. Bor: 
wittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle Rath⸗ 
bus Zimmer Nr. 4 vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Kidelsty öffentlich an ben Wleiftbietenben verkauft 
deden. Der Hypothelenſchein, die Tare und Ber- 
Iufsbepingungen find in unſerem Büreau VII 
irufehen. Hranffurt a. O., ben 4. Januar 1869. 
Kouigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(1216) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
detauf, Schulvenhafber. Das dem Gaſtwirth Louis 
inze gehörige, in Haaſow belegene und Nr. 33. des 
pothetenbuchs verzeichnete Grundftück, abgeihägt 
a 2200 Thlr. zufolge ber mebft Hypothelenſcheiun 
md Bedingungen im Büreau Nr. la, einzufehenden 
Xıre, fol am 27. Mai d. J. Vormittags 
U Uhr vor dem Sreisrichter Nicolat an hiefiger 
Gerichtöftelle im. Zimmer Nr. 4 öffentlich. an ben 
Meiftbietenden. verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach 
mbelanmten Erben des Kofjäthen Gottfried Kroll zu 
Branig werben hierzu öffentlich vorgelaben. 
Eottbus, ven 13. Februar 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1217) GSubhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das dem Mafchinenbaner 
Deanig gehörige, in ber Spremberger Borftabt hier 
belegene und Nr. 190 Vol. III. des Hypothelenbuchs 
Berzeichnete Fabrilzrundſtück, abgeihägt auf 30,026 
Thlr. 18 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. L a, einzufehenden 
Tore, fol am 24. Juni 1869 Bormittags 
41 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Nicolai an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr, 4 öffentlich an 
ben Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf- 
gelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Der bem 
Aufenthalte mach unbelamte Wollhändler Romans 
Haberland wirb Hierzu öffentlich vorgeladen. 
Cottbus, den 9. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(1218) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulbenhalber. Das früher ber Wittwe 
Bohre, Marie geb. Beder gehörige, ber underehelichten 
Emilie Bohre adjubicite, auf der hieſigen Köntglichen 
Amtsfticherei belegene und Nr. 36 Vol. I. Fol. 211 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abaeihägt 
auf 600 Thlr. zufolge der mebit Hypothelenichein und 
Bedingungen im Büreau Nr. III. einzuſehenden Tare, 
fol im Wege ber Refubhaftation am 12. Juni 
1869 Bormittagd 11 Uhr vor dem Pecrn 
Krelsgerichtsralh Netter an hieſiger Gerichtsitelle im 
Zerminszimmer Nr. 2 öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Dirjenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtii» 
hen Realforderung aus ven Kaufgeldern Beftiedigung 
fuhen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu melden. 

Eroffen, ven 6. Februar 1869, 

Königliched Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1219) Subhaftations» Patent. Nothwenpiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem. Häusler Gottlieb 
Schonert gehörigen, in. dem Dorfe Zopper belegenen 
nnd Nr. 49 Vol. II. Fol. 73 des Hypothelenbuchs 


vom Nifmannfchen Antheile und Vol. II. Fol. 64 


Nr. 25 des vom Zobeltitzſchen Antheils verzeichneten 
Grundftüde, abgefnägt auf 320 Zhir. refp. 15 Thlr. 
zufolge ber nebſt preise und Bedingungen 
im Büreau Nr, Il, einzufehenden Taxe, folen am 
24. Mai er. Vormittags 11 Uhr vor dem 
errn ſereisgerichts ⸗Rath Netter an biejiger Gerichts⸗ 
e im Zerminszimmer Ar. 2 öffentlich an ven Meiſt⸗ 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgelvern Be- 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem. Gericht zu melven. 
Grofjen, ben 6. Februar 1869, 
Aöntpliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1220) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten Schmie- 
demeifter Henze geb. Müller gehörige in ber Stabt 
Bobersberg belegene und Nr. 186 Vol. III. Fol. 235 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abge 
fchägt auf 127 Thlr. 15 Sgr. zufolge ver nebit Hy⸗ 
pothelenfchein und Bedingungen im Bureau Ill. ein- 


‚zufebenden Tore, fol am 24. Mai 1869 Vor⸗ 


mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts 
Direktor Brehmer an Hiefiger Gerichtaftelle im Ter⸗ 
minszimmer Nr. 2 öffentlich am ben Meifibietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
ans bem Hypotbelenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Eroffen a. D., ben 5. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1221) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das ben Erben ber am 
15. Juli 1866 zu Neuendorf verfiorbenen, verwitt- 
28 
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weten Halbhäusler Meyer, Anna Louiſe geb. Stephan 
nehörige, in dem Dorfe Neuendorf belegene und Nr. 
99 Vol, II. Fol, 193 bes Hypothelenbuchs verzeich- 
nete Grunbftäd, abgefhägt auf 180 Thlr. zufolge ber 
nebft —— und Bedingungen im Büreau 
Nr. I. einzuſehenden Taxe, fol am 5. Juni e. 
— — 11 Uhr vor dem Herrn Kreis— 
gerichts ⸗Rath Netter an hieſiger Gerichtsfielle im Ter⸗ 
mindzimmer Nr, 2. öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reale 
forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu 
melden. Sovann werben alfe diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch an 
das oben verzeichnete Grundſtück zu haben alauben, 
aufgefordert, foldyen innerhalb breier Monate, jpäte- 
ftens aber in dem obigen Termine geltend zu machen, 
widrigenfalis fle mit ihren Anfprüdhen präflubirt und 
ihnen ein ewiges Stilifchweigen auferlegt werben wird. 

Erofien, ben 6. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1222) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Mderbürger Carl 
Wilhelm Lehmann gehörige, in der langen Borftabt 
von Eüftrin belegene und Vol. XI. B. Nr. 99 des 
Hypothekenbuchs von Gäfteln verzeichnete Grundftüc 
von 1 Morgen 52 Duabratruthen Flächeninhalt mit 
Wohn: und MWirtbichaftsgebänben,. abgefhägt auf 
2125 Thlr. zufolge ber mebft Hupothelenfchein.. im 
Büreau Nr, II. einzufehenden Taxe, ſoll am 29, 
Mai 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter Schulge an hleſiger Gerichtaftelle Zimmer 
Nr. 15 öffentlich am ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Glänbiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus den Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Eüftrin, den 10, Februar 1869. 

Königliches Lreisgericht. I Abtheilung. 

(1223) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Uderbürger Earl 
Wilpelm Lehmann gehörige, in ber langen Borftabt 
von Cüftrin belegene und Vol. XI,B. Nr. 73 bes 


Hypothekenbuchs von Güftrin verzeichnete Aderftüd 


von 6 Morgen 129 Quadratruthen, abgefhätt auf 
1280 Thlr. zufolge ber nebft Hhpothekenſchein im 
Büreau Pr. II. einzufehenden Taxe, foll am 28, 
Mai 1869 Bormittagd 14 Uhr vor bem 
Kreisrichter Schulge an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 15 öffentlich an ben Meiftbietennen verlauft wer 
ben. Diejenigen &läubiger, welche wegen einer ans 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforbernug 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Ehfiein, den 4. Februar 1869, 
Königlihes Rreisgericht. I, Mbtheilung. 


(1224) Gaubhaftations » Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulpenhalber. Der ber Ehefrau des Eigen⸗ 
thümers Raul, Caroline gebornen Weiblich zu Zechin 
gehörige ideelle Untheil an dem zu Zechin belegenen 
unb Vol, V, Fol. 313 Nr. 200 des Hypothelenbuchs 
von Zechin verzeichneten, zufolge ber nebft Hhpothelen · 
ſchein im Büreau IL, einzufehenden Tare auf 1000 
Thlr. abgeſchätzten Grunpftüde, fol am 26, Mai 
1869 Bormittagd 11 Uhr vor vem Rreis- 
richter Schulge an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer 
Nr. 15 öffentlich an dem ‚Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hppothefenbuche nicht erfichtlichen Realforbe- 
rung aus ben Kaufgeldern Beirievigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anſpruche bei dem Bericht zu meiden. 

Eüftrin, den 12. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Äbtheilung. 

(1225) GSubhaftations- Patent. Nothiwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Mderbürger Earl 
Wilhelm Lehmann gehörige, im ber Feldmark von 
Güftein am linlen Overufer beiegene und Vol, VII, 
Nr. 46a des Hypothekenbuchs von Küftrin verzeichnete 
Aderftäl von 109 Duabratrutben Flächeninhalt, ab- 
geſchätzt auf 54 Thlr. 15 Spr. zufolge der nebft Hy⸗ 
pothefenfchein im Büreau Nr. Il. einzufshenden Tare, 
fol am 31. Mai 1869 Bormittags 11 
Ubr vor bem Kreisrichter Schulge an hiefiger Ge- 
richtefielle Zimmer Nr. 15 öffenttich am ben Meift- 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Nealforderung aus ben Raufgeldern De⸗ 
friedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anjpruche bei 
bem @ericht zu melden. 

Eüftrin, ben 17.. Februar 1869. 

Königliches Kreiegericht. J. Abtheilung. 

(1226) Bekanntmachung. Die nethwendige 
Subhaſtation des der verwittweten Mauxergeſell 
Werder, Marie Eliſabeth geb. Zochert und den Erben 
ihres Ehemannes Friedrich Wilhelm Werber gehörigen, 
kur Hypothetenbuche von Eüftrin Vol. XI. Rr. 141 
verzeichneten Grundftäds ift aufgehoben. 

Eüftrin, ben 13, Februar 1869; 

; Königliches Rreisgericht.. I. Abtheilung. 

(1227) Subhaftations- Patent; Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber, Die ber verwittweten Tuch⸗ 
fabrifanten Rontle, Auguſte Wilhelmine geb. Steinte, 
jegt derehel. Tabagiſt Stadach Hier gehörigen, hierſelbſt 
belegenen Grundflücke: 1) ber Acler hinter ben Salz⸗ 
Hofter Nr. 2453b., 2) ber Acker hinter ber. altem 
Boft, ber Heine Haag genannt, Nr. 2453c,, Vol, 70 
Fol. 229 und refp. Vol, 24 Fol. 200 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnet, und zufammen abgeſchaͤtzt auf 
600 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſcheiln und 
Bedingungen im Büren Nr. IUIb. einzuſehenden 
Zare, folen am A, Mai 1869 Bormittags 


‘| 21 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter v. Trebra an 


biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Ar. 13 öffentlich 
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an den Meiſtbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer and bem Hypothelken⸗ 
beche nicht erfichtlichen Nealforberung dus den Kauf⸗ 
geben Befriebigung fuchen, haben. fig mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gerichte zu melben.. 
Buben, ben 10. Dezember 1868. 
Rönigliches Rreisgeriht: I. Abtheilung. 
(1228) Gubhaftatione: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Winzer Gott- 
frieb Dantel Merler Hier gehörigen Grundftäde: 1) das 
vor bem Eroffener Thore auf dem Ofterberge belegene 
VWohnhaus Ar. 590 Vol, XV. Fol. 9 des Hypothe⸗ 
lenbuchs von Buben, abgefhätt auf 2618 Thlr. 7 Sur. 
6 Pf.z 2) ber Ader am Räuberhügel sub Nr. 3058. 
XXXIV, und das Reilden Sandland Rr. 305 2. 
XXXV. 3) ber Weinberg vor bem Grofiener Thore 
om Burerofer Wege von Morgen Nr. 3056 €. 
IV.; 4) der Weinberg auf dem Lahmo’jchen Hügel 
don I, Mlorgen Nr. 305. IL; 5) ver dritte Theil 
der Gärhufchwiefe, Nr. 106ad 2 bis 5 Vol, 63 Fol, 
243 des Hypothekenbuchs über walzende Grundftüde 
zu Guben verzeichnet und zufammen abgefhägt auf 565 
Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bebinnun- 
gen im Bürean Nr. Ul.b. einzufehenden Tore, fol am 
18. Juni 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Heu Kreisrichter v. Trebra an biefiger Gerichtsſtelle 
im Zimmer Nr. 13 öffentlih an den Meiftbietenden 
dalonft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forerung aus vem Saufgelvern Befriedigung fuchen, 
baben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
ju melden. 
Guben, ben 24, Januar 1869. 
Köninliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1229) Nothwendiger Verlauf. Das bem 
Schmiedemeifter Earl Lift gehörige, zu Balz belegene 
Grundſtück Nr. 153 Vol. III. pag. 85 des Hypo⸗ 
thefenbuch®, abaefhägt auf 9,100 Thfr., fol in dem 
af den 2. September d, 3. Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreisrichter Götting an hieſiger 
Gerichtsftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine 
SäuivenHalber fubhaftirt werden. Tare und Hhpo- 
theleniein find in unferm Büreau Vb. einzufehen. 
Ale Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypo⸗ 
thelenhuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben 
Raufgelvern Befriedigung fuchen, werben aufgeferbert, 
fh zur Vermeidung ber Präffufion bis zum XTer- 
mine bei und zu melden. _ 
Landsberg a. W., ven 9. Februar 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1230) Rothwendiger Verkauf. Der den Sei» 
lermeifter Carl Friedrich Jullus Lorenz'ſchen Erben 
bierfelbft nehörige, auf der Brüdenvorftabt bier 
ſelbſt belegene und im Hhpothetenbuche Band XII. 
pag. 529 sub Nr. 67 verzeichnete Garten nebft bar- 


auf errichteten Gehäuben, abgefhägt auf 1040 Thlr., 


fell in dem auf den 7. Juni 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr vor Herrn Rreisgerichts-Rath Efchner 


an biefiger Gerichtaftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schulbenhalber fubhaftirt werben. Tore und 
Hypothelenſchein find in umferem Dürean Vb. einzu» 
ſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
Hhpothelenbuche nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus 
ben Raufgeldern Befriebigung juchen, fowie alle unber 
tannten Real-Prätendenten werben aufgeforbert, fich 
zur Vermeidung ber. Pröklufion bie zum Termine bei 
uns zu melden. Der feinem Aufenthalte nad unbe» 
kannte Mealgläubiger Raufmann Leopold Lindenthal 
wirb hierdurch äffentlich vorgelaben. 
Landsberg a. W., den 9 Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. L Abtheiluug. 
(1231) Nothwendiger Berlanf. Das dem Eigen- 
thümer Carl Ferdinand Eduard Kurzweg gehörige, zu 
Alt-Tipke’fch Bruch belegene und Band I. Wr. 1. pag. 
1 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftäd, dorf⸗ 
nerichtlich abgefchägt auf 1500 Thlr., foll in dem auf 
den 8. Maic. Bormittagd 11 Uhr vor bem 
Herrn Kreisrichter Gätting an biefiger Gerichtöftelle 
Zimmer Nr. 7. anberaumten Termine Schulbenhalber 
fubhaftirt werben. Tore und Hypothelenſchein find 
in unferem Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realanſprucht ans den Kaufgeldern Ber 
friebigung fuchen, werben anfgeforbert, fi zur Ber- 
melbung ber Präffufton bis zum Termine bei uns zu 
melden, Die ihrem Aufenthalte nah unbelannten 
Real-Intereffenten, 1. Schiffselgner Ludwig Steinbach 
aus Louiſenaue, 2. Fleiſchermeiſter Franz Julius 
Schilling, früher in Alt-Lipfe, werden hlerdurch öffent: 
lich vorgeladen. 
Landsberg a. W., ven 8. Januar 1869. 
-  Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1232) Nothwendiger Berlauf. Das bem 
Eigentümer Martin Friedrich Ferbinand Weite ge- 
hörige, zu Roßwieſe belegene Grundfilick Nr. 9 a. 
Vol. I. pag. 115 tes Hypothelenbuchs, dorfgerichtlich 
abgefhägt auf 1400 Thlr., foll in dem auf den 12. 
April 1869 Borm. 11 Uhr vor n Krels⸗ 
gerichts ⸗Rath Sellmer an hiefiger erichtöftelfe 
Zimmer Ar. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber 
fubhaftirt werben. — und Hypothelenſchein find 
in unferem Büreau V. b. einzufehen. Alle Die 
jenigen, welche wegen eines aus bem Hypothekenbuche 
nicht erfichtfichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern 
Befrtebigung fuchen, werden aufgefordert, fih zur 
Bermeldung ber Präckufton bis zum Termine bei 
uns zu melden. folgende Real-Intereffenten: 1) 
der Barbier Friedrich Wilhelm Hefje aus Landsberg 
a. W., 2) die Wittwe Bernhardt aus Blodwinfel, 
— welche verftorben fein follen, — 3) ber Getreide 
händler Grebfe von bier, 4) ber Kaufmann Rojen- 
berg bierjelbft, welche nicht zu ermitteln gewejen 
find, refp. deren Erben und Recdtsnachfolger, werben 
bierburch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., ven 1. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. L Abtheilung. 
28* 
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(1233) Notbwenbiger Verkauf. Das bem 
Mehlhändler Heinrich Lindemann gehörige, zu Rande: 
berg a. W., Brüdenvorftabt, belegene Orunbflüd Nr. 
. 124 Band XVIL pag. 13 te6 Hypothelenbuches, 
abaeibägt auf 2087 Thlr., ſoll in dem aufden 1. April 
1869 Vormittags 11 vor ren 
Kreiegerichterath Eſchner an Hiefiger Gerichtöftelle, 
Zimmer Nr. 7, anberaumten Termine Schuldenhalber 
fubbaftirt werben. am und Hhpothefenfchein find 
in unferem Dürean V. b, einzufehen. Alle Diejenigen, 
welde wegen eines aus dem Hhpothetenbuche nicht 
erfichtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern De- 
friedigung fuchen, werben aufgeforbert, fich zur Ber- 
meitung ber Präclufion bi6 zum Termine Bei uns 
au melben. 

Landeberg a. W., ben 10. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abteilung. 
(1234) Gublaftations-Batent. Notbwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Gastechnifer 
Louis Jenke zu Lübben gehörige, vor bem Luckauer 
Thore ter Stadt Lübben befegene und Nr. 517 Vol, 
X. pag. 217 des Hypoihelenbuchs verzeichnete 
Gasanſtalt, abgeſchätzt auf 29,210 Thir., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. IIla. einzu 
febenten Tore, fc! am 21. Juli 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr ver dem Herrn Rreisrichter 
Jacobi an biefiger Berichtöftelle im Zimmer Nr. HL 
öffentlih an ben Meiftbietenden verlauft werben. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung ans ben 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Auſpruch 
bei vem Subhaftationsgerichte anzumelben. 
Lübben, den 4. Januar 1869. 
Königliche Kreisgericht. I. Abrheilung. 
(1235) Subhaftations-Patent. Notbiwendiger 
Berlauf, Schuldenhalter. Die dem Mühlenbefiter 
Karl Adolph Eduard Pöthle gehörige, in dem Dorfe 
Droskau belegene und Nr. 130 Vol. III. Pag. 73 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Waffermühlen-Nah- 
rung, abgefhägt auf 6300 Thlr., zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreaı Nr. I. 
einzufehenben Tore, fol am 5. April 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisge- 
richtsrath Lemcke an biefiger Gerichtäftelle im Ter—⸗ 
minsıimmer Nr. I. öffentlich an den Meiftbietenben 
berfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche wicht erfichtlichen 
Reolforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
hen, haben fich. mit ihrem Anfprucdhe bei dem Ge— 
richt au melten. Die dem Aufenthalte nach unbe- 
fonnten Gläubiger, ber Ausgnebinger Gottfried Horn 
und deſſen Ehefrau Anna Eliſobeth geb. Scheffler, 
fowie der Bauer Gottlieb Heinrich Müller, refp. 
beren Erben werben bierzu öffentlich vorgeladen. 
Sorau, den 1. September 1868. 
Rönigliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 
(1286) Gubbaftations- Patent. Noihwendiger 


Verlauf, Schulpenhalber. Die ber verehelichten Weiche, | 


Dorothea Eliſabeth geborne Kloß, früher Wittwe Stein 
gehörige, im dem Dorfe Albrechtsborf belegene und 
Ar. 34 Vol. L Fol, 174 des Hypothekenbuchs ver» 
zeichnete Hänsfernahrung, abgeihägt auf 550 Tür, 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein im Büren Nr. 
I. einzufeßenben Tore, ſoll am ®, Juni d. 3. 
Bormittagd 11 Uhr vor bem Herrn Kreis. 
richter von Puttlamer om biefiger Gerichtsftelle im 


Zimmer Rr. I. öffentlich an den Meiftbietenben der⸗ 


fouft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpotbelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ben er Fre Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melben. j 

Sorau, ben 23. Januar 1869, 

KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1237) Gubbaftations:- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tucfabrikanten 
F. W. Lengner zu Spremberg gehörige, an ber Berg- 
firaße vor dem Forfter Thore der Stadt Spremberg 
befegene und Nr. 494 Vol, XU. Fol. 129 ves Hy—⸗ 
pothefenbuch® verzeichnete Berggrundftück Nr. 291, 
abgeihägt auf 7247 Thlr., zufolge der nebſt Hypo» 
thelenſchein und Bebingungen im Büreau Nr. III 
einzuſehenden Taxe, fol am 26, Juni 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Rch- 
bein an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 9 
öffentlih an ben Meifibietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Mealforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit- 
ihrem Unſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Spremberg, den 22, Dezember 1868. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(1238) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulden-Theilungshalber., Das dem Rit- 
tergutöbefiger Baarts, jegt zu Berlin wohnhaft, ge 
börige, in dem Sternberger Kreiſe belegene Rittergut 
Kemnath A., abgefhägt auf 15,481 Thlr. 19 Sar. 
1 Pf., zufolge ber mebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen im Büreau Nr. IV.a. einzufehenben Tore, 
fell am 14. September 1869 Bormittags 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer 
1 öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus - 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforberung por 
den Raufgeldern Befriebigung juchen, haben fi Die 
ihrem Anfprude bei bem Gericht zu melben. r 
bem Aufenthalte nach unbelannten Realgläubiger 
ber Großherzoglich Mecklenburgiſche Ramımerher 
Auguft Peter David Iohann Baron von le ne 
b. bie vermwittwete Frau Oberfilieutenant Zr 
Friederife Wilhelmine geb. Krähahu, c. ber * 
zuiobefiber Carl Friebrich Weinfrauch werben h 
— —— 9 Oumier 1908 

elenzig, ben 19, Dezember . 
Königliches Kreisgeriäht. J. Abtheilung · 
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(1239) Suhhaftations- Patent. Nothwendiger 
valzuf, Theilungshalber. Die ven Vollmer'ſchen 
Exten gemeinfchaitlid gehörigen Grunbftüde: a. bas 
Vehnhaus Vol. IX, Fol. 153 Nr. 413 des Hbpo- 
iktenbuch® von Züllihan, abgefhägt auf 463 Thlr. 
N Sur. 6 Bi, auf welchem jedoch 60 Thlr. Erb» 
saht für das Tuchmachergewerl und 6 Thir. Kanon 
für die Kämmerellaſſe eingetragen ſtehen; b. ber 
Wein: und Obftberg Vol. I. Fol. 81 Nr. 11 des 
Hnpothetentuds von ber Gemeinde Langegaſſe in 

uichan, abgefhägt auf 550 Thlr.; c. der Acker 

ol. XXIIL Fol. 145 Nr, 37 des Hypothelenbuchs 
von Aülidem, abaefhägt anf 300 Thlr., zufolge der 
nebit Hopothelenſcheinen und Bepingungen im Büreau 

C. rinwiehenden Toren, follen, und zwar: bas 
Woehthaus Vol. IX. Fol. 153 Nr. 413 des Hypo» 
iklatuhs am 5. April 1869 —— 
10 Uber, ver Wein- und Obftbera Vol. I. Fol. 81 
Pr. 11 des Hypothelenbuchs am 8. April 1869, 
Vormittags 10 Uhr, der Ader Vol. XXIII. 
Fol. 145 Wr. 37 des Hypothelenbuchs am 12. 
April 1869 Vormittags 10 Uhr vor dem 
Rreisgericht8-Ratb Ferber an hiefiger Gerichteftelle 
Zinmer Nr. 2 Bffentlih an den Meifibietenden ver- 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche Nicht erfichtlichen Real ⸗ 
jerderung aus ben Raufgeltern Befriedigung fuchen, 
m mit ihren Anfprühen bei dem Gericht zu 


Züllicham, den 2. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1240) Subhaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Schuldenhalber. Die bem Koloniften W. 
Pih gehörige, in dem Dorfe Klemzig belegene und 
®r. 1 Vol. I. Fol. 391 des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete Koloniftennahrung, abgeihägt auf 700 Thir. 
jwfolge ter nmebft Hhpothelenfchein und Bedingungen 
im Aüreau C. eimzufehenden Tare, fol am A. Mai 
1868 Vormittags 11 Uhr vor tem Kreisrichter 
Curtius am biefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 3 
ifentid an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hdrethelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Züllihen, den 12, Januar 1869. 

Kömigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1241) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungspalber. Diedem Eigenthümer Heinrich 
Herrmann und den minorennen Geſchwiftern Elifabeth 
und Herrmann Hahn gemeinfhaftlih gehtrigen 
Gruntftüde: 1) bie bei ber neuen Welt bei Züllihau 
belegene Nr. 18 Vol. XV. Fol, 148 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Maulbeer- Plantage nebft Gebäuden, 
abgefchägt auf 1150 Thlr.; 2) das bei ber meuen 
Belt bei Züllihau belegene Nr. 177 Vol. XVII. 
Fol. 353 des Hhpothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, 
abgeſchäͤtzt auf 375 Thlr., zufolge ber nebft Hhpo- 


thefenfcheinen und Bebingungen im Büream C ein 
zufebenden Zaren, follen und zwar: bie Maulbeer« 
Plantage Nr. 18 Vol. XV. Fol, 148 des Hhpothelen- 
buhs am 18. April 1869 Vormittags 11 
br, das Grunbftüd Rr. 177 Vol. XVIIL Fol.353 des 
Hypothekenbuchs am 19. April 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem SKreisgerichts-Rath 
Ferber an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr, 2 
Öffentlih an ben Meifibietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihren Auſprüchen bei dem Gericht zu melden. 

Zällihau, den 18. November 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1242) GSubbaftationd-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das bem Eigentbämer Gott- 
fried Ihlenfeldt gehörige, in bem Dorfe Higderf bele- 
gene und Nr. 39 Vol. II. Fol. 131 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Büdnergrundftück, abgefhätt auf 2350 Ehlr. 
zufolge ber nebft Hypothefenfchein im Bürean Nr. IIL 
einzufehenben 2 foll am 3. Mai 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Galjow an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 1 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Dieje- 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raufgel- 
dern Befriedigung fuchen, haben fi) mit ihrem An- 
fpruche bei bem Gericht zu melden. Die dem Auf- 
enthalte nach unbelannten Gläubiger, der Leibgebinger 
Ehriftian Stellmacher und deſſen Ehefrau Ehriftine 
geb. Tornow aus Higborf refp. beren Erben unb 
Nechtönachfolger, werden hierzu öffentlich vorgelaben. 

Urnswalde, ven 11. Ianuar 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Depntation. 

(1243) Eubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die zum Nachlaffe des Schneidermeifters und 
Eigenthümers Gottlob Bägnid gehörigen, in der Felpmart 
bes Dorfes Eranzin belegenen Grundftüde, und zwar: 
1) die Vol. II. Nr. 27 des Hypothelenbuchs von 
Cranzin verzeichneten 11 Morgen 109'/, QR. Acker 
und Wieſe nebjt dem barauf befindlichen Wohnhaufe, 
—— auf 900 Thlr., 2) die neben dieſem be⸗ 
legenen Vol. III. Rr. 34 deſſelben Hypothelenbuchs 
verzeichneten 11 Morgen 109 D.-R. Ader und Wieſe 
nebft ben darauf befindlichen Gebäuden, abgeſchätzt 
auf 800 Thlr., 3) die Vol. II. Nr. 35 deſſelben 
Hypothelenbuchs verzeichneten 6 Morgen 12 DR. 
Uder und Wiefe nebft ben baranf befindlichen Ge» 
bäuben, abnefhägt auf 575 Thlr., 4) das Vol. IH, 
Nr. 32 deſſelben Hypothelenbuchs verzeichnete Ader- 
ftüd von 5 Morgen 45 Q.⸗R., abgeihägt auf 225 
Thlr., zufolge der nebft Hppothelenfcheinen im Büreau 
Nr. IH. einzujegenden Taxe, follen auf ben Antrag 
ber Beneficlal-Erben am 7. April 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle im 
Zimmer Nr. 2 öffentlih an ben Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werben. Diejenigen &läubiger, welche wegen 
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einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben SKaufgelvern Befriebigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei vem Ge- 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgeforbert, ſich bei Vermeidung ber Präclu⸗ 
fion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Die 
bem Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger, ber 
Stellmacher Daniel Schul; aus Alihorft und ber 
Töpfer Friebrich Wolfgrammm aus Urnswalde werben 
hierzu öffentlich vorgelaben. 
Urnswalde, ben 14. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Depntation. 
(1244) GSubhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Verkauf, Schufpenhalberr. Das dem Bauer Auguft 
Noack gehörige, im dem Dorfe Pockuſchel sub Nr. 
35 befepene und Nr. 29 Vol. I. Fol. 225 bes Hy⸗ 
potbelenbuch® verzeichnete Bauergut, abgeſchätzt auf 
4500 Thle., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. I. einzuſehenden Tare, 
fol am 30. April 1869 Bormitrags 11 
Uhr vor dem. Herrn Kreisrichter Höfer an biefiger 
Gerichtsflelle im Termingzimmer Nr. I. öffentlih an 
ben Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtiichen Realforderung aus den Rauf- 
geldern Befrienigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melven. 
Forft, den 5. Ianuar 1869. 
Köntgliche Kreisgerichts-Deputation. 
(1245) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten 
Manrergefet Kraetſch Marke geb. Nidel gehörigen, 
in ber Felbmart Groß-Rölzig belegenen und Nr. 97 
Vol, II. Fol. 133 res Hypothelenbuchs verzeichneten 
Grundſtücke, worauf die Häuslernahrung Nr. 84 er: 
baut, abgefhägt auf 1100 Thlr., zufolge ber nebft 
Hppotbelenfchein und Bedingungen im Büreau Rr. 1. 
einzufehenden Tore, ford am 21, Mai 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisge- 
richterath Lohmann an biefiger Serichtöftelle im Sef- 
flonszimmer öffentlih an den Meiftbietenben verlauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Forft, ven 19. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Depntation. 
(1246) Subpaftations-Batent. Das dem Mühlen» 
meifter Helpap gehörige, zu Carzig belegene, tm Hypo» 
thefenbuche von bort Vol. VII. Fol, 21 Nr. 292 ver- 
zeichnete Udergrundftüd, abgefhägt auf 630 Thlr, 
aufolge ber nebft Hypothelenſchein in unferm Büreau 
A, einzufebenden torfgerichtlihen Tore, fol am 
3 April 1869 Vormittags 11 Uhr 
an Hiefiger Gerichteftelle Schulvenhalber ſubhaſtirt 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hppothelenbuche micht erfichtlichen Nealforberung aus 


ben Kaufgeldern Befrlebigung ſuchen, haben ihren 
Anfprug bei dem Subhaftationsgerit anzumelden. 
Berlinchen, den 7. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion. 
(1247) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Schmievegefell Kühne Ehriftiane geb. Neitih in Ne— 
hesdorf gehörige, in bem Dorfe Nehesdorf befegene und 
Nr. 213 Vol.V. pag. 449 des Hypothelenbuchs von 
bort verzeichnete halbe Haus nebft Zubehör, abgeichägt auf 
125 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Düreau Nr. IL, einzufebenden Taxe, 
fol am 28, April 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Müller an hiefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer Ar. 2 öffentlid an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubi⸗ 
ger, weiche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgelbern 
Beftledigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 
bei bem Gericht zu melden. 
Finſterwalde, den 29. Degember 1868. 
Königliche Kreisgerichte-Eommifflon IL. 
(1248) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Tuchmachermeifter 
Heinrich Reinig zu Nounborf gehörigen Grunbftüde, 
als: die in dem Dorfe Naunborf belegenen und Nr. 15 
Vol. 1 pag. 169 des Hypothelenbuchs von Naun- 
borf verzeichneten Länbereien bes fog. Kotzſchmar⸗ 
Schneiderſchen Bübnerguts, abgefhäst auf 290 Thlr., 
das eben dort belegene im Hypothelenbuche von Naun⸗ 
borf Vol. II. pag. 37 Wr. 33 verzeichnete, Grundftüd 
nebft ben darauf befindlichen Gebäuden, abgeſchätzt 
auf 1600 Thlr. zufolge ber nebft Hypothefenicheinen 
und Bebingungen im Bureau Nr. Il. einzuſehenden 
Tore, fol am 9. Zuni er. Bormittags 11 
Uhr vor bem Herin Kreisrichter Müller an biefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 2 öffentlih an ven 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Mealforberung ans den Kaufgeldern Be— 
friedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Die angeblid verftorbenen 
Realpläubiger: Schanfwirtd Morig Kadner zu Fin⸗ 
fterwalde, Tuchmacher Earl Schneider und der Johann 
Gottlob Schneider zu Naunborf, modo beren unbe 
kannte Erben, werben hierzu öffentlich vorgeladen. 
Finfterwalbe,. ven 16. Februar 1869. 
Königliche KreisgerihtssCommiffion II. 
(1249) Subbaftattons- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Delonom Jo» 
hann Gottfrieb Räbdiger zu Niever-Reihendah D.-R. 
nehörige, in bem Dorfe Katjermühl belegene unb 
Nr. 5 Vol, I. Fol. 9 des Hypothelenbuchs der Erb- 
pachtgrundftücte verzeichnete Grunbftüd, abgefhätt auf 
23,032 Thlr. 15 Spr., zufolge der nebft Hypoiheken⸗ 
fhein und Bebingungen im Büreau einzuſehenden 
Tare, fol am 3. Juni 1869 Bormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle äffentlih an den 
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Meiſhletenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
rühtlihen Realforberung aus ven Kaufgeldern Be⸗ 
ftiedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei 
em Gericht zu melden. 
Müllrofe, ben 5. November 1868. 
Königliche Kreisgerichte-Commilfion. 
12350) Subhoftationd-Patent. Nothwendiger 
Bali, Schuldenhalber. Die bem Böttcher Heinrich 
Mengel gehörigen, hieſelbft belegenen Grunpftüde, 
ls: das Haus Band IV. Nr. 210 Fol. 61, tarirt 
600 Thlr., und ber Garter Vol. VII. Fol. 769 Wr. 
159 des Hypothelenbuchs, abgeihägt auf 80 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hypothelenſcheinen im Büreau Nr. 
L eagufehenden Taze, follen am 5. April F. 3. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Heren Kreisoge⸗ 
riötkath Hirfelorn am biefiger Gerichtöftelle im Ter- 
mins;immer Nr. I. öffentfih an den Meiftbietenben 
terlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reilforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu melden. 
Reppen, den 24. November 1868. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion J 
(1251) Subhoaſtations⸗Patent. Rothwendiger 
Berlauf. Schuldenhalber. Die dem Tuchfabrilanten 
Carl Schlaugk zu Altforft gehörige, in dem Dorfe 
Jeſſen belegene und Nr. 19 Vol. I. Fol. 109 ves 
Hypothelenbuchs verzeichnete Gärtnernahrung, abge- 
ihägt auf 1350 Thlr., zufolge der nebit Hyporhelen- 
ihein und Bebingungen im Kaffenzimmer einzuiehen- 
ven Tore, foll am 27. Mär; 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle öffentlich 
an den Meifibletenbeu verkauft werben. Diejenigen 
Glaͤubiger, welche wegen einer and bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen,- Gaben fich mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Ulle unbe- 
fannten Mealprätendenten werben aufgeforbert, ſich 
kei Vermeidung der Präckufion fpäteftens in biefem 
ine zu melben. 
Börten, den 17. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
(1252) Subhaftationd-Batent, Nothwenbiger 
Berlauf Schulbenhalber. Die bem Johann Ehriftian 
Schüler gehörige, in ber Feldmark Mufchten, nahe 
ber Stabt Bräg belegene und Nr. 47 Vol L Fol. 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Krugnahrung, 
ber „ Grünbaumfrug“ genannt, abgeſchätzt auf 
3260 Thaler zufolge ber nebſi Hypothelenſchein 
im Büren Mr. Il. einzufehenven Tare, fell am 
30, April 1869 Vormittags AA Uhr vor 
dem Herrn Kreisgerichts-Rab Barfelow an hiefiger 
Srrictsftelle im Zermins-Zimmer Nr. II. “Effent- 
an den Meifibtetenben verkauft werden. Diejeni« 
Fer Olüubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 


Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit Ihrem 
Unfpruce bei bem Gericht zu melden. 

Schiwiebus, ven 15. Januar 1869, 

Königliche Kreisgerichts:Commiifion II. 

(1253) Subhaſtatlons-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Theilungshalbr. Das ben Gefchwiftern 
Schimke gehörige, in ber Stadt Fürftenberg a. O. 
belegene und Nr. 234 Vol. V. Fol, 229 ve® Hhpo- 
thelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, ab⸗ 
geihägt auf 1115 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf., zufolge der 
nebft Hhpotbefenfchein und Bedingungen im Büreau 
einzufehenvden Taxe, fol am 19, rz d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisge⸗ 
richtsrath Schuble an hieſiger Gerichtöſtelle öffentlich 
an ben Meiſtbietenden verkauft werben. 

Fürftenberg a. O., den 15. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. ° 

(1254) Nothwenbiger Verlauf. Das ber ver 
ebelichten Bauer Emilie Zwerg geb. Need gehörige, 
zu Glambeck gelegene, im Hypothelkenbuche biejes 
Dorfes Vol, I, Fol, 49 Nr. 7 verzeichnete Grundftüd, 
abgefhägt auf 1000 Thlr. laut ber nebft Hypothelen⸗ 
jhein in umferem Büreau einzufehenden Tare, foll 
am 30. April 1869 Bormittags 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Hierfeldft fubhaftirt wer- 
ben. Alle unbelannten Realprätendenten werben auf- 
geboten, ſich bei Bermeibung der Präffufion jpäteftens 
In dieſem Termine zu melden, Die dem Aufenthalte 
nach unbelannten Bauer Albert Zwerg und Halbbauer 


‚Carl Marten werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Släubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kauf» 
geldern Befriebigumg fwchen, haben ihren Auſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelben. > 

Reet, ben 19. November 1868. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 

(1255) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das dem Rittergutöbefiger 
Julius Hertz zu Pinnow bei Angermünde gehörige, 
Ar. 20 Vol. V, Fol, 115 bes Hypothelenbuchs von 
Neumebell verzeichnete Vorwerk Yüdertswalde,  abge- 
shägt auf 72,003 Thlr. 16 Ser. 6 Pf., zufolge.der 
nebft Hypothelenſchein und Bebingungen im Büreau 
Rr. I. einzufehenben Tore, foll am 9. Auli 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Streits 
richter Brenste am hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer 
Nr. II. öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
berung aus ben Saufgeldern Befriedigung ſuchen, 
fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melben. 

Neumebell, ven 8. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſfion. 


Aufgebote und VBorladungen. 


(1256) Deffentlihe VBerlabung. : Der zur 
Feld⸗Fuß⸗ Artillerie ausgehobene Rekrut Carl Muguft 
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Wehlad, geboren am 15, Ianuar 1847 zu Dachow 
im Rreife Eroffen des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O., 
bat fi vor dem Empfange feiner Geftellungs-Ordre 
aus feinem bisherigen Aufenthaltsorte Guben heimlich 
entfernt und foll nach den barüber angeftellten Ermit- 
telungen nach Amerika ausgewandert fein. Derjelbe 
wird baber hierdurch aufgefordert, fofort zurückzukehren 
und fi zu feiner Verantwortung in dem auf den 
19. Juni d. 3. Bormittagd 11 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gerichte angelegten Termine zu 
melden, unter ber Verwarnung, daß im Falle feines 
Ausbleibens bie wider ihn eingeleitete Unterfuchung 
geichloffen, er in contumaciam für einen Deferteur 
ertlärt und nach bein Gefege vom 11. März 1850 auf 
eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. wider ihn er⸗ 
kannt werben wird. 

Frankfurt a. DO. den 18. Februar 1869, 

Königliches Gericht der 5. Dipifion. 

(1257) Deffentlicheß Vorladung. Die unbe- 
faunten Erben 1) ber am 4. September 1866 in ber 
Eolonie Mülirofe verftorbenen unverehelichten Bauline 
Lentloff, deren Nachlaß 4 Thlr. 21 Ser. 8 Pf. ber 
trägt; 2) der am 3. September 1866 bier vwerjtorbe- 
nen unverehelichten Ichanne Dorothee Hartmann, 
deren Nachlaß in 4 Thlr. 15 Sgr. beftebt; 3) ber 
am 8. Juli 1866 hier verftorbenen unverehelichten 
Erneftine Hoffmann aus Pofen, beren Nachlaß in 
3 Thlr. 15 Ser. 6 Pf. befteht; 4) bes am 23. No» 
vember 1851 in Dahmsdorf verjtorbenen Dienftknechts 
SZohann Chriſtian Schumann, geboren am 25. Juni 
1810 zu Goelodorf, deſſen Nachlaß 1 Thlr. 9 Sur. 
9 Pi. beträgt, werben aufgefordert, fih vor ober In 
ben am 19. Auli 1869 Bormittags IL", 
Uhr vor dem Herrn Sreisgerichtsrath Noeftel an 
Gerichtöftelle Iunterftraße Nr. 1 eine Treppe hoch, 
Zimmer. Nr. 3. hierfelbft anftehenden Termine zu 
melden, unter ber Verwarnung, daß fonft ber landes— 
herrliche Fiskus für den rechtmäßigen Erben angenom⸗ 
men, ihm als folchem biefe Nachlaßmaſſen zur freien 
Dispofition verabfolgt werben, und bie nach geſchehe⸗ 
ner Präckufion fih erft meldenden Erben alle feine 
Handlungen und Diepofitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihm weber Rechnungslegung, 
noch Erfah ber erhobenen Nukungen zu forbern be 
rechtigt, ſondern fich lediglich mit dem, was alsdann 
von der Erbſchaft noch vorhanden wäre, zu begnügen 
verbunden fein jollen. 

Frankfurt a. D., ben 16. September 1868. 

Mönigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1258) Auf Grund des Antrags der Königlichen 
Staats-Antmaltihaft zu Branffurt a. D. und bes 
Beihfuffes des unterzeichneten Kreisgerichts vom 8. 
Januar 1869 iſt wider: 1) Johann Friedrich Auguſt 
Reeg, geboren am.17. Auguft 1842 zu Biſchoffoſee, 
Kreis Sternberg, 2) Paul Emil Ernſt Werzlom, ges 
boren am 12. Mär; 1844 zu Lebus, 3) Julius Wils 
helm Ernſt Muctlijch, geboren am 27. Januar 1843 
zu Furſtenwalde, 4) Karl Friedrich Albert Wernide, 


geboren am 1. November 1843 ebenda, 5) Johann 
Friedrich Auguſt Küngel, geboren am 1. Mat 1844 
ebenda, 6) Carl Auguft Emil Schulz, geboren am 2. 
Oltober 1844 zu Amt Liegen, 7) Franz Auguft Ewald 
Weiß, geboren am 16. Juni 1844 zu Biegen, 8) 
Friedrich Auguft Krüger, geboren am 8. Auguſt 1843 
zu Unter-?invow, 9) Carl Wilhelm Gottfried Schmidt, 
geboren am 4. Mai 1843 zu Müllroje, 10) Wilhelm 
Auguſt John, geboren am 23. Dezember 1844 zu 
Oberlindow, wegen Berlaffens der Königl. Preuß. 
Lande, um ſich baburd ber Militairpflicht au ent 
jteben, — $ 110 Strafgefegbuhs — bie Unterfu- 
hung eröffnet worden. Da der Aufenthalt ber Arne 
Hagten zur Zeit unbelannt ift, jo werben biefelben zu 
bem am 30, April c. Bormittags Uhr zum 
öffentlichen mündlichen Verfahren vor unferer Erimis 
nalabtheilung, im biefigen Ratbhaufe 1 Treppe hoch 
lints, im Sigungsfaale Nr. 8. anberaumten Termine 
mit der Aufforderung vorgeladen, in biefem Termine 
zur feſtgeſetzten Stunde pünftlich zu ericheinen und 
die zu ihrer Vertheivigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen ober foldhe dem Gericht 
fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu demfelben berbeigefchafft werden können. Im Fall 
bes Aushleibens wirb mit der Unterfuchung und Ent» 
fheldung in contumaciam verfahren werden. — Be- 
loftungszeugen find zum Audienztermine nicht ge- 
laden mworben. 

Frankfurt a. O., ben 8. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1259) Belanntmachung. Auf den Autrag 
bes Pfandleihers I. Simon hierſelbſt follen alle dem⸗ 
felben verpfänbeten Gegenftände, welche felt ſechs 
Monaten und länger verfallen find, beftehend in Uh— 
ren, anderen Sachen von Gold und Silber, in Haus- 
geräth, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten und unver» 
arbeiteten Stoffen, am 3. und 4. Mai 1869 
von Vormittags 9 Uhr ab in dem Lokale bes 
Pfandleihers, Richtftrafe Nr. 34 hierfelbft, durch ben 
Auftions-Gommifjarius Roedenbeck öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Alle, welche bereits 
verfalfene Pfänder niedergelegt haben, werben aufge- 
fordert, biefelben noch vor dem Aultionstermine ein- 
zulöfen, ober ifre gegen die kontrahirte Pfandſchuld 
etwa zu erhebenben, gegrünbeten Einwenbungen bem 
unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. Geſchieht bies 
nicht, fo wird mit dem Verlaufe ver Pfandſtücke ver⸗ 
fahren, aus bem Kaufgelde ber Pfandgläubiger wegen 
feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen 
befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an bie 
Ortsarmenkaffe abgeführt und demnächſt Niemand mit 
Einwendungen gegen bie kontrahirte Pfandſchuld wei- 
ter gehört werben. 

Frankfurt a. O., ben 11. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abteilung.‘ 

(1260) KCpittal-Eitation. Nachftehende angeb- 
U verloren gegangene Dokumente: 1) Ausfertigung 
ber gerichtlichen Verhandlung vom 14. Juni 1838 
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als Dokument über 100 Thlr. Darlehn eingetragen 
fir den Großbauer Hans Schwalnick (elgentlich Schu⸗ 
balnid) auf dem Koffäthengute Nr. 36 rubr, IH. 
Ar. 2 bed Hypothelenduchs von Gtriefom, zufolge 
Verfügung vom 26. Juni 1838; 2) Ausfertigung der 

ichtiichen Berbandlung vom 5, April 1845 ale 


olument über 50 Thlr. Illata eingetragen zufolge 


Berfügung vom 17. April 1845 für die derehelichie 
Renhäueler Fehmarn, Liefa peb- Bupder, auf der Neu- 
bäusterfiele Nr. 66 rubr. III, Nr. 1 bes Hypothe⸗ 
lenbuds von Drewig; 3) Aupfertigung der notariel- 
len Obligation vom 11. März 1826 nebjt Nachträgen 
vom 17. September und 4. November 1829 als 
Tolument über 200 Thlr. eingetragen auf dem 
Grunchüde Nr. 140 res Hnpotbelenbuches der Sprem- 
Berger Borftart von Colthus tubr. II. Nr. 1 zufolge 
Bergung vom 10. November 1829 und auf Grund der 
Eeffionen vom 13. Januar 1832, 8. Februar 1841 und 
7. September 1858 umgefdhrieben für bie verwittwete 
Tachbereitergeſell Funle, Ichanne Sophie geb. Dae- 
nert, zu Gotibud zufolge Verfügung vom 30. Oftöber 
1858; 4) Wusfertigung der notarlellen Obligation 
tem 15. Mai 1849 als Dofument über 150 Thlr. 
Darlehn, eingeträzen auf dem Hüfnergute Nr. 30 rubr. 
II. Wr. 5 ves Bene von Sylow für den 
Schloſſermeiſter Johann Gottlob Schimberg au Cott- 
Buß zufolge Verfügung vom 21. Mai 1849; 5) a. 
Ausfertigung ber notarlellen Obligation dom 17. Juni 
1858 über 49 Thlr. 29 Sgr., eingetragen bei ber 
Büpnerftelle des Büdners Gottlieb Groß zu Bablen; 
Vol. I. Nr. 3 des Hypothekenbuchs von Gablenz sub 
rubr, 11]. Rr. 1 für den Häusler Hans Nafoinz ge- 
nannt Derno zu Gablenz, Erbin deſſelben ift laut 
Erbrezeſſes vom 12. Februar 1863 de conf. ben 
21. Februar 1863 deſſen Witte, Marie geb. Derno 
zu Gablenz; b. Ausfertigung der notariellen Obliga« 
tion vom 3. Februar 1862 über 100 Thlr., eingetra- 
gen bei bem Koffärhengute des Gottfried Reinſchle 
and befien Ehefrau, Catharine geb. Raack zu Gablenz, 
Vol, I. Nr. 23 des Hypotheienbuchs von Gablen; 
sub rubr. III Nr. 9 für ben Häusler Hans Na- 
leiny genannt Derno zu Gablenz, Erbin deſſelben ift 
ivie vor — die Wittwe deſſelben, Marie geb. 
Derro zu Gablenz, laut Erbrezeſſes vom 12. Februar 
1863 de conf. ven 21. Februar 1863; 6) Ausferti- 
ng ber Okligation vom 26. Juni 1863 über 100 
bir., eingetragen bei dem Grundſtück des Bübdner 
Mattes Johann Hodun aus Turnow Nr, 31 Fol, 
161 bes Hypothelenbuchs von Turnow sub rubr, 11], 
Nr. 2 für den Ausgedinger Mattin Koppatz genannt 
@urna F Diſſen zufolge ügung vom 30. Juni 
1863; 7) a, Ausfertigung bes Kontralts vom 2. Sep⸗ 
teinter 1809 über 200 Thlr,, eingetragen bei dem 
Gruntfiüd des Bauers Mathes Klauſch aus Ströblg 
fr. 52 Vol. I. pag. 307 des Hypothekenduchs von 
Etröbig sub rubr, III, Nr. 1, für die Geſchwiſter 
Marie und Elifaberh Klauſch je 65 Thir. find 130 
Thlr. und 70 Thlr. für dem Vorbefiger Klauſch zu- 


Februar 1811; 


folge Refoluts vom 2. September 1809; b. Ausfer 
tigung der Obligatlon vom 25. Februar 1811. Aber 
200 Thlr. eingetragen bei dem Grundſtück des Bauers 
Mathes Maufh aus Ströbig Wr. 52 Vol, I. mas: 
307 des Hypothekenbuchs von Gtröbig rubr. IL, 
Nr. 2 für den Reffäihen fpäteren Ausgedinger Jo— 
hann Konzad aus Kolkwitz zufolge Reſeluts vom 28, 
8) Ausfertigung der Obligation vom 
20, Juli 1839 über 100 Thlr, eingetragen bei beim 
Brundftüt Nr. 3 Anthetl I. Werben rabr. III. Nr, 2, 
welhes bem Bütner George Halpifh gehört, für 
den Bauer Mattes Briſcha in Werben zufolge Ber- 
füzgung vom 20. YJult 1839; 9) Ausfertigung ber 
Obligation vom 24. Januar 1861 und Hhpothelen- 
bude-Auszugs vom 28. Januar 1861 über 200 Thir., 
eingetragen auf dem Grundſtück ber vereheltchten 
Baner Anna Bella geb. Voigt Vol. I. Nr. 3 Sylow 
rubr, III. Nr. 9 je die Zuftigrächin Behm, Camilla 
Sophie Marle geb. Radecke zu Cottbus, zufolge Ber- 
fügung vom 25. Januar 1861, und auf Grund ter 


- Geffion vom 30. Juni 1865 abgetreten an bie ver⸗ 


ehelichte Halbhüfner Eliſabeth Pillom geb. Koppatz in 
Diſſen; 10) Ausfertiaung des Kaufvertrages vom 2. 
April 1846 und 17. April 1846 und Hypothekenſchein 
vom 17. April 1846 als Dokument über 52 Thlr. 
12 Spr. 4 Pf. nebft 5 Procent Zinfen für Johann 
Frledrich Hendriſchte und 52 The. 12 Sgr. 4 Pf. 
nebft 5 Vrocent Se für Carl Gottlieb Hen- 
drifchke, eingetragen auf ben Grundflüden des Mühlen. 
befigrs Wilpelm Henprifhte Vol, I. Rr. 31 von 
Schlichow rubr. III. Ne. 6 ex decreto vom 17. April 
1846. Die bezeichneten beiden Beträge find kant 
Quittung com 20. Yunt 1867 von dem Beliger ber 
verpfändeten Grundflücke bezablt und von bemfelben 
demnädift laut Urfunde vom 18. November 1867 an 
ben Schneldermeiſter Reinhold Härtel zu Cottbus 
cebirt; 11) Ausfertiaung ber gerichtlichen Obligation 
vom 25. Januar 1834 und Hypothekenfchein vom 
25. Oftober 1843 über 25 Thlr., eingettagen für bie 
unverehelichte Anna Nugel zu Härnifhborf auf ber 
Halthäfnernafrung ter verehelihten Joſeph, Maxie 
geb. Moos, früher Wittwe Schultta, und deren Ehe» 
inann Johanu Chriftian Iofeph, Nr. 19 von Kiecke⸗ 
buſch ruhr. III. Nr, 1 ex decreto vom 25. Oftober 
1843 und miräberträgen auf Nr. 50 Kieckebuſch, wel⸗ 
ches Grundſtück der verehelichten Schmied Werner, 
Eliſabeth geb. Lehmann zu Kiedebafh gehört; 12) 
Ausfertigung bes Kaufvertrages vom 6. Yult 1847 
unb Hypothelenſcheln vom 26. November 1847 als 
Dokument über 10,000 Thlr. nebft 4 Brocent Zinfen 
für die Iohanne Lonife Thiele geb. Rodig, eingetras 
gen anf dem Grumpftüd des Carl Loffow, Brunſchwig 
a. 8. Nr. 2 rubr. II. Nr. 7 ex decreto vom 26. 
November 1847. Diefe Poſt iſt laut Erbeslegitima⸗ 
tiong-Atteft vom 17. Februar 1868 auf ven Tuch⸗ 
machermeifter Fedor Loffow Übergangen unb laut 
getichtlicher Quittung vom 17, Februar 1868 bezahlt; 
13) Ausfertigung der notariellen Obligation vom 6. Mai 
29 
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1852 und Hppothefenbuchsauszug vom 20, Robember 
1852 de 49 Thlr. zu 4 Procent verzinslich, ein- 
getragen auf dem Grunpftüd der verebelichten Häus- 
ler Wuſchag, Ehriftiane geb. Noad, Nr. 13 Brauen- 
dorf Vol. II. rubr, II, Nr. 1 für den Koſſäthen 
u Chriſtoph zu Neubaufen ex, decreto vom 20, 
tovember 1852. Der Betrag iſt laut Quittung vom 
7. Februar und 11. Februar 1858 von der Befigerin 
bes verpjänbeten Grundftücks bezahlt; 14) Wueferti- 
gung a. bes Teftaments vom 24. Mai 1790 nebft 
Nachtrag vom 9. Zuli 1794 des Oberft-Pieutenants 
Scohann Wlerander von Normann und Bubtifatione- 
verhandlung vom 27. November 1799; b, das zwi« 
ſchen den beiden eingefegten Erben Auguſt und Fries 
drich Heinrich, Gebrürern von Normann, und ber 
Wiltwe des Teftatore, Frieberite Wilhelmine geb. von 
Bejanowela, am 27. Ottober 1800 gefchloffenen 
Vertrages; c. ber barüber ertheilten Relognition 
vom 6. November 1800 als Dokument über 6000 
Thlr., eingeirapen auf dem Rittergute bes Julius 
Lurwig I. Meter Kriefhow rubr. III. Nr. 43; In« 
haberin dieſer Poſt ift die verwittiwete Oberft von 
Koedrig, Julie Auguſte Frieverite geb. von Noımann 
in Mittersrorf; 15) Ausfertigung des Erkenntniſſes 
ter Königlichen Kreisgerihts.Commiffion zu Peig vom 
21. Mär; 1836 mit den Hypothekenſchelnen vom 
26. Juni 1836 und 21. Mai 1837 als Dokument 
über 16 Ihr. 4 Sar. 9 Pf, eingetragen auf ben 
Antheil ter Witiwe Konzack orer Schorrbad, Marie 
geb. Gleſchle, an dem Koloniftengute Nr. 50 von 
Zänifchwalre rubr, IIL Nr. 2 zufolge Verfügung vom 
26. Juni 1836 für die Hebeamme Wittwe Nagorka, 
Regine Henriette geb. Darfow zu Radewleſe und auf 
Grund des erbichaftlichen Legitimationsuttefte® vom 
1. Diat 1837, umgeſchrieben für den Echänfer und 
Koloniften Chriſteph Nojorla zu Radewieſe zufolge 
Verfügung vom 21. Mat 1837. Die gegenwärtige 
Befigerin bed verpfändeten Grunpftüds ift die verches 
lichte Koloniſt Wenzfe, Diarie geb. Konzad zu Yänifch- 
walde; 16) Wuefertigung ber gerichtlichen Korreal- 
Dbligotioen vem 27./28. Mai 1834 und Hypothelen⸗ 
ſchein vom 28. Mai 1834 de 75 Thlr. 11 Sgr. zu 
5 Vrocent verzinelich, eingetragen auf dem Grunpftüd 
(Häuslerwohnung) tes Schäfers Gottfried Harnaſch 
und feiner Gbefrau Diarie geb. Lell, von welder das» 
felbe auf den Häusler Martin Harnafh und ven 
biefrm auf den Zimmerpelellen Wilhelm Bölle üter- 
penenaen ift, Nr. 98 Dradhaufen fol. 486 rubr, 

I, Nr. 1 für die minorenne Marie Loll, fpäter ver» 
ebelichte Bücner Kalluffa zu Dradhaufen ex decreto 
vom 28. Diai 1834. Der Betrag ift laut Quittung 
vom 3. Juni 1868 ven bem Borbefiger Diartin Har⸗ 
naſch bezahlt; 17) Ausfertigung des Kaufvertrages 
kom 21./30. Dezember 1850 und Hüpotheleufcheln 
tom 30. Dezember 1850 de 100 Thir. zu 4 Procent 
verzinelich, eingetragen auf dem Grunpftüd ber ver- 
ebelichten Rufen, Marie geb, Sapiager, von welder 
bafjelde auf ben Zimmermann Mathes Ramoth und 


beffen Ehefrau, Ehriftiane geb, Metow, übergegangen 
ift, Nr. 33 Miltersborf rubr. III. Rr, 1 für den 
Häusler Mathes Piester zu Glinzig ex decreto vom 
30. Dezember 1850. Der Betrag iſt laut Teftamentes 
des Biester auf deſſen Wittwe Marie geb. Koppa und 
laut Teftamentes ber Regteren vom 15, Februar 1865 
auf die Bauerstochter Hanne oder Anna Blas ober 
Blaſius in Guhrow übergegangen. Das Dokument 
befond fi im Beſitze der Wittwe Marcula, Ellſabeth 
geb. Kappa aus Glinzig, Teftamentserbin der Wittwe 
Biester geb. Kappa, und ift bei Gelepenbeit einer Feuers⸗ 
brunft dafelbit verloven gegangen; 18) Ausfertigung der 
gerichtlichen Obligation vom 3. Januar 1844 und Hh⸗ 
potbelenfhein vom 3. Januar 1844 ſowie bes Hypo⸗ 
thefenbuchsauszuges vom 18, Mai 1858 als Dokn- 
ment über noh 200 Thlr. nebft 4 Procent Zinfen, 
eingetragen auf dem Grundſtück (Böttcherſche Kofjä- 
tbennahrung) des Friedrich Bliſchoff, von weldhen das⸗ 
felbe auf die Wittwe Biſchoff und deren minbetjäh- 
tige, von dem Büdner Mathes Kayſer zu Paplk 
bevormunbete Kinder Chrifitan und Martin Biſchoff, 
ſowle auf die großjährigen Geſchwiſter, Büpnerfohn 
Friedrich Biſchoff und die Büdnertochter Chriftlane 
Biſchoff übergegangen ift; Nr. 7 Milleredorf rubr. 
II. Nr. 4 für den Mothes Biester und deſſen Frau, 
Marie geb. Kappa. Der Betrag ift laut Teflamentes 
des Erfteren auf Letztere allein übergegangen. Im 
ihrem Teſtamente vom 15. Februar 1865 Hat bie 
Wittwe Vlester geb. Kappa Über einen Theilbetrag 
diefer Forderung von 100 Thir. gulttirt und ben 
Reſt von 100 Thlr. der Banertochter Marie Blas 
oder Blafius in Guhrow Überwiefen. Das Dokument 
befand fih im Beſitze der Wittwe Marcula, Ellſabeth 
geb. Kappa in Glinzig, Teftamentserbin der Wittwe 
Plesler geb. Kappa, und ift bei einer Feuersbrunſt da⸗ 
felbft verloren gegangen, ſowle folgende angeblich ge— 
tifgte Schultpoften: 1) 200 Thir. und 3", Procent 
Binfen, ingleichen folgen» Präftationen: eine Kuh zu 
16 Thlr., eine Ferje zu 9 Thlr. und eine Hochzelto⸗ 
mahlzeit event. die Benugung der Heinen Stube rechts 
und freier Unterhalt nad $. 2 und 3 des Kontrafte 
vom 5. Juli 1843 aus demfelben, eingetragen für 
Chriſtlane Noack auf bem Grundftüd Nr. 14 rubr. 
UI. Nr. 2 des Hypothelenbuchs von Milterevorf zus 
folge Verfügung vom 5. Juli 1843; 2) 50 Thlr. zu 
5 Brocent Zinſen aus ber Obligatton vom 20. Bes 
bruar 1817, eingetragen für das Yufilzamts-Depofis 
terium zu Cottbus und die Pörfh-Striefowfhe und 
Golz⸗ Sandowſche Pupillenmaffe auf dem Grundftück 
Nr. 65 Kolonie Burg rubr, III, Ne. 1 ex decreto 
vom 20. Februar 1817 und 50 Thlr. zu 5 Procent 
Zinfen aus der Verhandlung vom 18./19. April 
1833, eingetragen für die verehelichte Kleinbüdner 
Schmidt, Eliſabeth geb. Polen; zu Burg, auf dem 
Srunvfiüd Nr. 65 Kolonie Burg rubr. III. 
Nr. 4 ex decreto vom 2. Juli 1833; 3) 
folgende auf dem dem titnlirten Befiger — Tudy- 
machergefellen Wilhelm Kamlſch zu Cottbus gehörigen 
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zu Cottbus belegenen unb vol, II, Nr. 179 des 
Ah! kenbuchs verzeichneten Wohnhaufe sub rub. III. 
Br. 1 is 4 eingetragene Bolten als: Nr. 1. 150 Thlr., 
nelhe- Even Marien Gichoviuffen und ihr Vormund 
Tuzuft Köhler gelehnet laut Obligation vom 24. De- 
122; Nr. 2. 50 Thlr. an den Landesbeſtellten 
am Friedrich Werner laut Obligation vom 23. Auguſt 
1757 und Genfirmatien vom 2, Dezember 1757; 
Ir. 3 275 Thlr. 5*, Pig. Neft der urfprünulichen 
375 Ihr. 1 Sur. 2 Pfa. ausgemitieltes Muttergut 
der fünf Rinder des Ichann Earl Duch und welches 
für ein. jenes 75 Thir. 2%, Pfa. beträgt, ſoll, fo 
fange jener im Wittwerftande bleibt und das Haus 
uhperkänft, ohne Zinien bebalten, verheirathet er 
ih aber, fo if er gehalten, biefes ‚Muttererbe nad 
ing. 3 aonaillchen Kündigung auszuzahlen, welches 
be Ehbrezeß vom 13. Juli 1793 beftimmt. Einge- 
fan nach ber Refolution de.eodem dato; Nr. 4 
192 Thlr. rüdftändige Raufgelver an ben Hiefigen Huf- 
und Wofjenjhmied Ichann Carl Dub aus dem 
Roufcontract, vem 17. Januar 179%. Eingetragen 
0b der Refelution vom 17. Jauxar 1795; 4) 10 Thlr 
aus dem gerichtliben Erbuergleihe vom 10. September 
1831, eingetragen für den Halbbauer George Scrabbad 
zu Neubaufen auf der Koffäthennahrung der Koſſäth 
Chriſtian Zankeſchen Erben, als: Wittwe Janfe und 
minevennen Dans Janke vol. II. Nr. 7 von Neus 
haufen rubr. III. Nr. 1 zufolge Verfügung vom 1. Juli 
1832, follen gerichtlich amortifirt refp. In den betreffen- 
ben Hypothelenbũchern gelöfcht werben. Es werden 
baber alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſio— 
narten, Pfand» oder fonftige Brief-Inhater Anſprüche 
auf die vorfiehend sub laufende Nr, 1 bis 18 vers 
zeichneten Inftrumente und bie auf Grund berfelben 
eingetragenen Gapitalien, ſowie auf bie vorſtehend 
sub laufende Nr. 1—4 verzeichneten Gopitalien zu 
maden haben, hiermit öffentlich veraeladen, in bem 
bau auf den 12. Mär; 1869, her. 12, 
vor dem Kreisrichter Nicolai an biefiger Gerichteftelle, 
mer Nr. 4 anberaumten Termine eniweder per- 
ulih oder durch einen geſetzlich zufäffigen mit ge 
ger Bellmaht verſehenen Bevollmächtiglen zu er: 
einen, und ihre Anſprüche nachzumelfen, wibrigenfalls 
fie damit werden ausgeſchloſſen, ihnen deehalb ein 
eriges Stillſchweigen auferlegt, die obigen Dokumente 
für amortifixt erflärt werben, reſp. fie mit allen ihren 
eimanigen Realanfprühen auf die betreffenden Grund» 
füde würden präclubirt und die Löſchung der einge 
trasenen Poften erfolgen werde. Auewärtigen In- 
feteffenten, denen ed an Belanntfchaft fehlt, werden 
bie -Rechte-Unwälte Kobligk, Etrud und Kupfer zu 
achwaltern vorgeſchlagen. 
Cottbus, ben 18. November 1868. 
* Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
0261) Proclama. Auf ber im Hypothelen⸗ 
buche ter Stabt Croſſen für die Vorftäbte, Sch-unen 
aud Borwerfe Fol. 61 Ar. 11 verzeichneten, früher 
dem Büpner Johann Gottlob Drabfch und nad} bies 






fem bem Zabafefabrifanten Friebrich Ferbinand Liehr, 
jet dem Müplenmeifter Frledrich Bombach gehörigen, 
zu Dorf Berg belegenen Gärtnernabrung ftehen in 
der III. Hauptrubrif sub Nr. 1. 6 Thlr. 8 Gar. 
10 Pf. Batergut für Marie Machner aus der Erbrhellung 
vom 11. November 1738 und sub Ne. 2. 3 Tülr, 
13 Sur. 10 Pf. Vatergut für Chriſtoph Machner 
aus derfelben Erbtbeilung eingetragen, ohne daß die 
Grundalten ben Erbreceß oder eine Nachricht darüber 
enthalten, daß Dofumente über biefe beiden Poften ges 
bilvet worden find und eriftiren. Der frübere Be— 
figer der genannten Gärtnernahrung Tabalsfabrikant 
Friedrich Ferdinand Liehr Hat unter dem Erbieten zur 
Depofition der gedachten Gelpbeträne, bei Zuftimmung 
bes gegenwärtigen Befigers, Mühlenmeiſter Friedrich 
Bombach, und unter der Behauptung, daß ihm bie 
Inhaber dieſer Hypothelenpoften refp. deren Rechts⸗ 
nachfolger dem Aufenthalte nach unbetannt find, behu's 
Serbeiführung der Löfhung das Aufgebot berfelben 
beantragt, Es werben deshalb alle Diejenigen, welche 
als Elgenthümer, Erden, Geffionarlen, Piand- oder 
fonftige Briefinhaber an bie zu Iöfchenden Poſten An 
fprüce au haben vermelnen, aufgefordert, fich Innerhalb 
4 Monoten, fpäteftens aber in dem auf den 8, 
Auli 1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtejtelle Im ZXerminszimmer Nr, 2, vor dem 
Herrn RKreisgerihterath Netter anberaumten Termine 
su melden, widrigenfalls die Löſchung der betreffenden 
Eapitalien, nachdem bie Beträge ad depositum ges 
nemmen worden, im Hypothelenbuche erfolgen wird, 
Groffen, ven 9. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht.. J. Abthellung. 
(1262) Cpiltal - Citation. Die unbelarnten 
Erben oder nächſten Verwandten des am 3. Februar 
1866 zw Leltersdorf verftorbenen Steuereinnehners 
Johann Peter Hoppenrath werben aufgefordert, fi 
binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem am 8, 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor rem 
erın Krelsgerichterath Netter an hiefiger Gerichtsſtelle 
erminezimmer Nr. 2 anjtehenden Termine in Perſon 
ober fehriftlich zu melden und zu legitimiren, widrigen» 
falıs die fih nicht Melvenden mit ihren Erb» unb 
fonftigen Anfprühen an den Nachlaß des Johann 
Peter Heppenrath ausgeſchloſſen, biefer ben fid leal- 
timirenden Erben ausgeantwortet event. dem Fiokus 
als herrenlofes Gut zugefprochen werden wird. 
Eroffen, den 28. Juni 1868, 
Königliches Kreisnericht. I. Abtheilung. 
(126%: Profloma. Dos Dokument über dies 
jenigen 300 Thlr. rüdijtändiger Kanfgelder, welche zur 
Ifte für Iohann Wilhelm Folge und zur andern 
älfte für die verehellchte Hubert, Rofine Eliſabeth 
geb. Folge, zufolge Berfünung vom 16. Februar 1847 
unverzinslih und ein Jahr nah dem Tode der 
Wittwe Folge, Anna Eliſabeth geb. Kroll zahlbar, 
auf der dem Schiffselgenthümer Carl Auguft John 
gehörigen, im Hypothekenbache ber Stabt Eroffen für 
bie Vorftädte, Scheunen und Vorwerle Band L, Fol, 
29° 
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55 Mr, 5 verzeichneten, au Dorf Berg belegeren 
Bübduernahrun cn 1m Nr. 7 eingetragen 
find, aus ber FhsiHeilungs-Berhaublung tom 6. Juni 
1846 und — vypoihelenſcheine vom 16. 
Februar 1847. befiehen, ijt derloren gegangen. Cs 
werben daher alle Diejenigen, welche ala Eigenthümer, 
Erben, Eeifionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber 
ober aus ** einem andern Grunde Anſprüche an 
das beſchrlebene Dolument zu haben vermeinen, hler⸗ 
mit aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate, ſpäte⸗ 
ftend aber in dem auf den 3. Juni 1869 
Mittags 12% Uhr vor dem Herrn Sreisgerichte- 
Rath Netter anberaumten Termine zu melden, wibris 
genfalls fie wit ihren Anſprüchen praͤkludirt und das 
Dokument für erloſchen erklärt werben wird. 
Croſſen, ben 6, Februar 1869. 
Röntgliches Kreltgericht. J. Bötheitung. 
(1264) Balanntmagung, Der Konkurs über 
dad Vermögen des Kaufmauns Bottlieb Trutwin zu 
Buben ift durch Bertbeilung ber Maffe beendet. 
Guben, ben 13. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1365) Deffentlihe Vorlabung. Auf den An 
traa ber Königlichen Stactsanwaltfhaft zu Franffurt 
a. D. vom 29. Dezember 1868 ift gegen folgende 
militatrpflichtige Perfonen: 1) den Frledrich Wilhelm 
Herrmann Arnold aus Buben, geboren ben 20. Juni 
1844; 2) beu Zullus Robert Müller aus Guben, ge- 
boren ben 14. Juli 1844 ; 3) den Carl Wilhelm Al⸗ 
bert Rubofph Ecutelg aus Müllrofe, geboren ben 23. 
Juni 1844 ; 4) ven Garl Huguft Toepfer aus Buben, 
eboren den 12. März 1844; 5) ben Franz. Oslar 
Dittder aus Grauo, geboren den 1. Mat 1841; 6) 
ten Ichann Wilhelm Krüger aus Ziltendorf, geboren 
den 26. März 1841; 7) den Garl Auguſt Vierhufen 
aus Groß · Drewitz, geboren ben 10. Januar 1844 ; 8) 
den Chriſtian Fupyig Damfe aus Aurith, geboren ben 
26. Mai 1844; 9) den Johanu Carl Buftan BSelßer 
aus Schlaben, geboren ben 18. Mat 1844 ; 10) den 
Jehann Friedrich Wilhelm Schmidt aus Ziltenborf, 
geboren den 8. Junt 1844, die Eröffnung der Unter 
ſuchung wegen unerlaubten Auswanderns gemäß $. 110 
Stroigefeßbuch und der 88. 3 und 4 des Geſetzes 
vom 10, Diärz 1856 am heutigen Tage beſchleſſen. 
Zur Barbanrlung der Sade ift ein Termin auf den 
31. März er. Vormittag 9 Uhr an hiefiger 
Gerictefiele im Sigungezimmer Nr. 13 anberaumt, 
zu welchem bie bem Wufentbalte nah unbelannten, 
vorſtehend aufgeführten Angeflagten mit ber Aufforde⸗ 
rung vorzeladen werten, zur feftgelegten Stunre zu 
erfcheinen und die zu Ihrer Verſheldigung dienenden 
Beweitmittel mit zur Stelle zu bringen ober folche 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, boß fie noch 
zu bemfelben berbeigefchafft werden können, Im falle 
ihres Ausbleibens wird mit ber Unterfuhung und 
Entſcheidung in contumaciam verfahren Werten. 
Buben, deu 22. Januar 1869, 
Königliched Krelsgericht. J. Abthellung. 


(1266) Proclama. Dos Dokument Aber die 
auf dem Grundftüdte nes Ehriftian Friedrich Roggebach, 
Lorenzdorf Nr. 7. rubr. IH. Nr. 14, eingetragene 
Darlehusforderung ber verwittweten Kreiehote Hahn⸗ 
feld, Anne Chriſtine geborenen Roggebach zu Nakel 
an deu Holbbauer Gottfried Roggebah von 100 Thir. 
nebjt Zinfen, beflehend aus dem Kanfvertrage vom 
28. Oftober 1851 und bem Hppothelenfcheine vom 17. 
November 1851, iſt verloren gegangen. Es werben 
beshalb alle Dirjenigen, welche an biefe Boft und bas 
barüber augsgefiellte Dokument pls Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder fonftige Briefeinhaber Anfpruch 
zu machen haben, aufgefordert, tiefe Anſprüche bei 
uns fpäteftiens in tem am 31. Mai cr. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter 
Beleites Im Terminszimmer Nr. 2. oben anftehenden 
Termine anzumelden, wiorigenfall® fie mit dieſen An— 
ſprüchen werben präflubirt und das Dofument für 
amortifirt wirb_erflärt werden, n 

Landeberg a. W., den 10. Februar 1869, 

Könialiches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(1267) Deffentlihe Borladung. Gegen den 
Lanbwehrmann Carl Schänbrumnaus Creuzbura O.S., 
zuletzt in Vetſchau, iſt auf Grund bes $. 110 des 
Strafgefegbuches wegen unerlaubter Auswanderung 
die Unterfuhung eröffnet. Zur mündlichen Ber- 
handlung der Sade fıht am 2. April er. Vor- 
mittags 8 Uhr in unferem Sigungszimmer Nr. 
T Zermin an. Ungeklagter wirb dazu mit der Auf- 
ferberung vorgeladen , zur feftgefegten Stunde zu er 
fheinen und bie zu feiner Vertheirigung dienenben 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder uns 
ſolche jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch dazu herbeigefhafft werben können. Im Halle 
feines Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und 
Entſcheidung der Sache in confumaciam verfahren 


werben, 
Lübben, den 7. Januar 1869, 
Königliches Krelegericht. 1. erg 
(1268) Deffentlihe Borladung. Auf den 

trag der Königlichen Staatsanwalticaft hier iſt gegen: 
1) den Lanpwehrmann Friedrich Theodor Arnold 
Kramer, geboren den 11. Auguſt 1835 zu Lindenau, 
2) ven Yanrwehrmenn Friedrich Ouftav Kerftan, ger 
beren ben 7. September 1837 zu Ruhland, unb 
3) ten Landwehrmann Ernft Heinrid Altınann, ges 
boren den 8. Dezember 1834 zu Drebna, die Unter 
fuhung, meil fie in den Jahren 1862—1866 als 
beurlaubte Lanpwehrmänner aus Preußen ohne Er 
laubniß ausgewandert find, eröffnet, und ein Termin 
zum mündlichen Berfabren auf den 20. Mai b. 
3. Bermittage 11 Uhr im Sigungefaate des 
unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. Die 
Ungeflagten werten zu bemfelben mit ber Auflage 
vorgeladen, zur feigele ten Stunde entweder perſön⸗ 
Ih zu erfcheinen, oder ſich durch einen zuläfftgen 
Sevollmaͤchtigten vertreten zu laſſen, auch bie zu ihrer 
Bertheldigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 


* 
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zu bringen, ober ſolche un® fo zeitig vor bem Ter⸗ 
mine anzuzeigen. boß fie noch Re demſelben herbeige · 
ſchafft werden lörmen. Im Falle bie Angeklagten nicht 
erſchelnen, wird mit ber Unterfuhung und Entſchei⸗— 
dung in contumaeiam verfahren werben. 

Spremberg, ben 9. Januar 1569, 

Konigliches Kreisgerict. I. Abthellung. 

(1269) Belanntmahung. In dem Konlurſe 

über Tas Bermögen des Kaufmanns Robert Bfunrt 


u € ns iſt zur Berhandlung und Beſchluß—⸗ 
foftung eitrett Mord **8 auf den 2. 
Mär, 1869 Vormittags 10 Uhr vor vem 


unterzihmeten Rommiffar im Terminszimmer Nr. 3. 
anberammt worden. Die Berbeiligten werben hiervon 
mit dem Bemerlen in Kenntniß gefegt, daß alle feft- 
geftellten oder vorläufig zunelaffenen Forderungen der 
Rontorsgläubiger, feweit für dieſelben weder ein Ber- 
recht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder ans 
beres Abfonberungsrect in Anſpruch genommen wird, 
jur Theilnahme an ber Veſchlußfaſſung hber den Als 
lord berechtigen. - 
Zällichean, bei 17. Februar 1860, - 
Königliches Kreiegericht. 
Der Kommiſſar des Konlurſes. 
(1270) Exrillal⸗Citatlon. Gegen ben trlüberen 
Bödermeifier Reinhold Laenger, zuletzt in Schwiebus 
dehnhaft, hat deſſen Ehefrau, Emilie Auguſte geb. Zerndt 
wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung ver Ehe 
gellagt. Da ber jegige Aufenthalt des Laeuger unde- 
taumt iſt, fo wich derjelbe hierdurch aufgefordert, in 
bei aur Beantwortung ber Ebeicheitungeffane, auf 
den 1. uni er. Bormittagd FE be im 
immer Fr. 3 anberaumten Termine in Perfon ober 
durch einen gehörig legitimirten Devollmächtigten zu 
erfheinen. Bei feinem Ausbleiben wird Än eontu- 
maciam auf Trennung 'ter Ehe erkannt werten. 
Züllihen, den 6. Februar 1869. 
‘ Könialiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2271) Protiome. Der Togearbeiter Michael 
Samnel Hande, Sehn des Keflätben und Einbüfners 
Jehann Haude, neboren zu Polenzig bei Droffen am 
2%. September 1807, welcher im Jahre 1848 nah 
Polen gegangen und bei der Erfenbahn zu Wronfe 
beitet Haben ſoll,“ ſeitdem aber verſchollen iſt, 
owle deſſen Rechtonachfoiger werben biehucch anfae- 
fordert, fich ſpäteſſens in dem am 10, November 
1869 Vormittags TI Uhr an hieſiger &e- 
rihteftätte vor dem Kreisrichter Struck anftehenden 
Termine zu melden, iwibrigenfalf® ber Berfchollene 
für font erfärt und fein 13 Thir. PL Gar. 5 Pf. 
Seen Dermögen fetuen Erben verabfolgt wer⸗ 


Drefien, den 24. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichte-Kommiffton 1. 
Liritattonen and Auktionen. 


A272) Belt . .& fell den 5. 
na KEN 3 —— * — 


eſlz: aus dem Belauf Fliſchwaſſer, Jagen 3, 8 U. und 
B., circa 600 Städ Kiefern und fihten Bau- und 
Schneivehels; Belauf Schadewig, Jagen 16/20 €, 
eirca 350 Stüd liefern und fitten Bau- und Schnei⸗ 
vehaft; Belauf Dobrilunf, Jagen 32, 15 Stüd 
ſchwache Elben, 12 Stück beral. Birten, 3 Stück 
baden Wertholz, fowie 51 Stüd fihten, 110 Stüd 
Hefern Bau- und Schneldeholz, 4 Klaftern fichten und 
%, Roftern fiefern Nutzholz; Belauf Weißhaue, as 
pen 51 und 52., 9, Rlafter eichen Nutzholz und meh⸗ 
rere kieſern Bauhölzer im Were der Yizttation öffent» 
lich an den Meiſibielenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluſtige an bem gedachten Tage 
Bormittage um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Dobrilugl, den 20, Februar 1869, 
Der Oberförfter Happe. 
(1273) Belanntmahung. Es follen im Gaſt⸗ 
bofe zum Dentfben Haufe in Pelg aus ber Oben 
förfterei Tauer: I. den 2. März 2869 ca. 600 
Stück Hefern Bauhölzer, 97 Klaftern kiefern Scheit, 
10 Riaftern Kiefern Uſt, 220 Kloftern kiefern Reiſer, 
18 Klaftern hefern Steck aus den Schlägen Jagen 48 Be⸗ 
lauf Drachhauſen u. Jagen 59 Belauf Fehrow, ſowie 
auch ron Windbrüchen aus dem Belauf Fehrow und 
aus Jagen 21 zwel Klaftern birken Scheit; II. den 
3. März 1869 ca. 350 Klafſtern liefern Reiſig 
aus ten Schlägen Jagen 8, Belauf Tauer, und 
Jagen 105, Belauf Dett, fowie 15 Klaftern kiefern 
Scheit und Wit ven Windbrüchen aus denſelben Des 
fäufen, 70 RKtaftern liefern Durdforftungereifer aus 
Jagen 87 Belauf Großſee, ca. 50 Klaftern eichen 
und kiefern Echeit- und Aſthelz von tredenen Bänmen 
und Winbbrüden aus dem Belauf Schönhöhe; IH, 
den 12. März 1868 ca. 350 Klaſtern kiefern 
Reifig aus den Schlägen Jagen 128 Belauf Großfee 
und Jagen 125 Belauf Rleiniee und ca. 100 Alaftern 
eiben und fiefern Scheit und Afıhol; ven Minds 
brüchen aus den Belänfen ®roffee und Kleinſee; IV. 
den 19. März; 1869 109 Riaftern liefern Scheit 
und 30 Sllaftern frfern Uft aus Zogen 240 Belauf 
Dubrau und die auf den Echlägen Jagen 74 Belauf 
Fehrew, Jagen 166 u. 48-Belauf Drodbanfen vors 
bondenen Kiefernfräde kavelweiſe zum Scäbjtioden im 
Wege ber Pipitation öffentlih an den Meiſtbietenden 
gegen gleich haare Bezablung verkauft, wezu Kaufs 
fuftige an ben gebachten Tagen Bormittags um 10: Uhr 
biermit eingeladen werbea. 
Forfihaus Zauer, ben 16. Februar 1869. 
Der Oberförfter Schulze 
(1274) Prlonntmabung. Es fol Donner: 
ftag den A. März d. I. im Gafıbofe zu Dam 
geleberg nachſtehendes Holz: 57 Gtüd Birken Nup- 
ernten, 11 Eırüd hefern Baubelz, cirea 22 Hlaftern 
birten Scheit und Aft, circa 14 Riaftern fiefern E beit 
und Uſt, einige Ehcd Pohnenftangen aus dem Uns 
ter forft Bertenbrüd, ſewie Aft-, Reiſer ⸗ und Stockholz 
aus dem ganzen Reviere im Were ber Pizhation Ar 
fentlich am dem Meeifibietenden gegen gleich baare Be⸗ 
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zablung verfauft, wozu KRauffuftige an dem gedachten 
Tage Bormittagg um 10 br. Hiermit eingeladen 


werden. Hangelsberg, ben 20. Februar 1869. 
Der Oberförfter v. E gel. 
(1275) Belanntmahung Am Mittwoch 


den 3. März er. Morgens 10 Uhr ſollen 
im Yolale des Königlichen Rentamtes zu Neuzelle fol- 
gente kleferne Bauhölzer: I. aus rem Echugbezlike 
Chörflieg. im Iagen 10, 71 Siück, im Jagen 12, 
1 Erüd, im Jagen 14. 1 Etüd, im Jagen 15, 1 Etüd, 
im Jagen 16, 692 Süd, im Jagen 18, 6 Etüd; 
11. aus dem Schutzbezirke Ranterfraug, im Jagen 78, 
162 Stüd, im Jagen 86,13 Etüd ven dem bied- 
jährigen Einſchlage ter Oberförſterei Siebdichum unter 
den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich  verfteigert 
werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine bier: 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß die qu. Höl⸗ 
zer tönlich beſehen werden lönnen. 
Siehdichum, deu 20. frebruar 1869. ; 
Der Oberförſter Wabzeck. 
(1276) Verlauf won Cihem-Poıle- und Knie⸗ 
hölzern. Am Freitag den 5. k. M. Mor: 
gend 11 Ubr ıclen in dem Yolale des Königlichen 
Kentamted zu Neuzelle die aus dem pieejührigen Ein— 
ſchlage zu gewinnende Eichen, Borle, ſowie die babei 
vorlommend-n Kiuniehölger unter den gewöhnlichen Ber 
bingungen öffentlich verfleigert werben, und zwar; 
1. aus ver Oberförfterei Siehbihums 48 Kloftern 
bepngte Rinde, 300 Gentner Epiegelrinte und 50 Stüd 
Knlehölzer; Il. aus der Oberjörfierei Neuzelle: 8 Klaf- 
tern beputzte Rinde. 
Siehdichum, den 20. Februar 1869. 
Der Oberſörſter Wadzeck. 
(1277) . Baubolz-Vertanf unter frei · Concur⸗ 
renz. Es ſellen Sonnuabend den 6. März er. 
von Vormittags 10 Uhr ab im Edingerſchen 
Bofthefe hierieirft aus ben Beläufen Kalfermüpf, 
Zagen 16, 10 Etüd, Schwarzhelde, Zagen 8, 799 
Städ, und Iauen 9, 14 Stüd, Jacebetorf 11., Ja 
gen 58, 243 Stück, Kererorf, Jagen 86, 426 Siück, 
Golm V., Jagen 110, 372 Stüd, Golm VL., Jagen 
141, 182 Crüd, Jagen 139, 10 Etüd, und Jagen 143, 
10 Stüd kieſern Bau» und Schneirekölzer verſchie— 
denfier Dimenfienen, werunttr auch viele eriraftarle 
Dom, im Wege der Lizitatien öffentlich. an ben 
eifibletenden verlauft werben, wozu Raufluftige bier- 
mit einladet. 
Neubrüd, ven 18. Februar 1869. 
Der Oberförfter Friebel, 
(278) Bau: und Nugholz- Verlauf im Kö— 
nigliben Dammendorfer Forſt, Revier. Es follen am 
Sonnabend den 27. Februar d. J. aus dem 
Diesjährigen Einichloge Des hiefigen Reviers und zwar 
ans: I. Unteriorft Theerofen, Dicbe-Jogen 159. b. 
eirca 750 Stud liefern Bauholz verſchiedener Di- 
menfionen ; II. Unterforft Ehacobiee Hicbs-Iagen 30b. 
26 Stüd eichen Bau- und Nugholz mit 1164 Chf. 


Inhalt; III. Untefoft Dommenborf, Hicbs⸗Jagen 


‚nialichen Kreiegerichts Epremberg ie 
‚abend 


38b; circa 250 Stüd eichen Ban- unb Nutzholz und 
circa 60 Stüd Nefern Bauholz verfchlebeuer Dimen- 
fionen im Heulelſchen Kruge zu Dammenborf Im Wege 
ber Lizitation Öffentlih an den Meiftbierenden gegen 
aleih baare B⸗zahlung verlauft, wozu Raufluftige an 
dem gebachten Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 
10 Ubr hiermit, eingelaben werben. j 
Dammenberf, den 12, Februar 1869,. 
Der Revier-Berwalter 9. F. Sch ul it. 
(1279). Belonstmabung. Im Forſtrevier 
Driefen jollen,am Mittwoch den. 3. März er. 
Vormittags 9 Albr.. in: Lolale des Meftaurateurs 
Spille zu Briefen circa 2000 Stüdjtiefern Bauholz 
meiftbietend verfauft werben, Die Nummerverzeichnifie 
ber. zu verlaufenden Hölier können 3. Tage tor dem 
Termine in der Reglfiratur bes unterzeichneten Ober 
förſters eingefehen werten, — 
Forſthaus Driefen, den 21. Februar 1869, 
Der Dbertöifter Langefeldt. 
(1280) Bekanntwachung. In biefiger Etahts 
forft tollen am 1. und 2, März;b. 3. Bor: 
mittags von halb 9 Uhr ab vie nachtenannten 
Hölzer; und zwar: 727 Siück eichene Ausichnitte, 
18 Stüd lieferne Bau. und Schneibehölger, Klaſter 
kiefern Nutzholz an Ort und Stelle im⸗Wege bes 
Wieiftgebota ‚verfauft werben. Der Berfammlungsert 
it beim Forfihaufe. Die Belanntmachung ber Verlaufs⸗ 
Bedingungen wirb im Termine afigen, 
Zielenzig, den 14. Februar 1869. . 
Der Mogiftrat. 
(1281) Belanntmahung., Am 8. März 
d. J. Bormittags 10 Uhr ſoll vor der früber 
Klotzſchen Fabril ‚ein Langfcheerchlinder, tarirt 200 
Thlr., wmeifibietend gegen fofortige baare Bezahlung 
verfauft werben. - 
Peig, den 18, Februar 1869. 
Königliche Areldgerichts.Commiffion I. 
(1282) Belanntmachung. Freitag den 
26. FZebiuar d. J. Bormittand 10 Uhr 
werde Ich im Saale bes Herr Gafıwirths Irmier 
bierlelbft verſchiedene Kurzwaaren, worunter Shawls, 
®orbinen, wollene Tücher, Seelenwärmer, Wolle, Hand» 
ſchuhe, Hauben, Taufmützen, Etulpen, Kragen, Che 
wiſetts, Haaunetze, Rnabenmügen wollenes Banb, 
Gortband, Rundſchnur, Blumen, federn, Sammetband, 
Kleiverbeiag, Zephyrwolle, Anöpfe, Baummolle, Diügen, 
Strohhüte u. |. w., einen -Waarenfchrant, Nepofitorien, 
einen: Ladentiſch, Glaslaſten, einen birkenen Tiſch, 
birlene Siühle, Bilder, Splegel, ein Kleiderſpird, 
1 Sophoſpiegei, ein Schreibpuli, 1 Wanduhr, 1 
Waſchlorb und verfchlebene antere Mobilien im Wege 
ber Auftion on ben Meifibietenben gegen fefartige 
Bezablung verlaufen, 
ürftenberg a. O., ben 18, Februar 1869. 
arie, Eecr. Elere. 
(1288) Auftion. » Zufelge Verfügung des Kö⸗ 
Eonn- 


Bormittags 19 


Fr 


den 27. Februar 
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Wbr vor der Wohnung des Baftwirthe Kurtzhalß Hier 
2 Alelderſchränke. 1 Tiſch, 1 Schrelbpult, 1 Wanduhr 
mit meffingnen Ketten und elfernen Gewlichten, 1 Ro» 
mode mit Aufſatz, 1 Sopha, 1 Brotſchrank mit Auf⸗ 
fag und 1 Laugſcheerer gegen fofortige baare Zahlung 
in Preußifchem Gelde üffentlih meiſibletend verkauft 
werten. Kaufluflige werden hierzu einaeladen. 
Spremberg, den 17. Februar 1869. 
Lehmann, Auftions-Commiffarius. 
(1284) Auftion. Im Auftrage des Rönialichen 
Kreiszgericts bierfelbit follen am 8. Mär; 1869 
Bormittags DB Uhr auf dem Looſe bes Gute 
befiger® Carl Thlemann zu Ortwig 50 Gentner 
Kümmelfoamen öffentlich meiftbietenb gegen gleich 
baare Zahlung serfauft werben, 
Briegeu, den 12. Februar 1869, 
Seegeler, Aultions-Gommiffar. 
(1285) Auttion. Sonnabend den 27. 
Bebruar d. J. Bormittags 10 Uhr foll vor 
dem hieſigen Rathhauſe eine roth« und mweißfledige 
Rub, und in ver gerichtlihen Pfandfammer bier 25 
Berliner Scheffel rothe Kartoffeln, fowte ein Heferner 
Tellerſchrant öͤffentlich meifibietend gegen fofortige 
baare Zahlung verfauft werben. 
Forſt, den 22. Februar 1869. 
®aebler, Aftuar. 
(1286) Der am 25. Februar d. I. in ber 
Wohnung des Brauereibefigers Auguſt Dreblow in 
Bletz anjtehende Auftionstermin Ift aufgehoben. 
Landeberg a. W., ven 19, Februar 1869, 


ermesß. 

(1287) Bekanntmachung. m 26, Fe: 
bruar cr. Vormittags 11 Uhr follen vor 
dem hiefigen Rathhauſe I Reifewagen, 1 braunes 
Pferd und 1 Tiſch gezen gleich baare Zahlung öffent 
lich verftelgert werden. 

Reppen, den 18. Februar 1869. 

jr Hiller, Gerichts-Aftuar. 

(1288) Autnon von Zuchtvieh. Am 15, 
März;d. I. Bormittags 10 Uhr werde ic 
Öfientlih meijibietend folgennes Vieh zum Verlauf 
flellen: circa 10 Stüd hochtragende und friſchmilchende 
Kühe, 33 Stüd theils God» ihells mitteltragende echt 
bolänter Färfen, 20 EStüd ‚einjährige Holländer Für- 
fen fehwerften Schlages, 8 Stüd ein- bis zweijährige 
hollander Zuchtbullen. Das Vieh iſt von mir aus 
Dolland (Amfierbamer Gegend) .birelt bezogen und ift 
bie Beſichtigung dor bem Berlaufstermine jeverzeit 
gerne geftattet. 

Königliche Domalne Zicher bei Neudamm 
bruar 1869, B 


(1289) Bleken⸗ Nutzholaz · Verlauf. Freitag 
den 5. Mär; 1869 Vormittags 9 übe 
ſollen im Kerminzimmer des unterzeichneten Domtmii 
ans Jagen 4, 7 und 22 bes hieſigen Forfireviers 
1) ca. 90 GStüd birfene Stellmadernupenben, 2) ca. 
180 Gtüd birkene Stangen melftbietend gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. Die Dölzer werben 


im fer 
elitz. 


KNaufllebhabern an jedem Montag und Mutwoch durch 
die Förfter zur Beſichtigung nachgewieſen, und liegt 
Bermeffungsregifter und Taxe im Bureau des Rech-⸗ 
nungsiührere aus. 
Kühmen bei Erofien a, D., ben 17. Febr. 1869, 
Das Dominium, 
(1290) Autllon. Zufolge Verfügung des Ab⸗ 
niglichen Sreisnerichts Cottbus jollen am. Monte 
den 8. März cr. Mittags 12 Uhr im Gehö 
bes Halbbaners Johann: Geister zu Mlattendorf ein 
Schwein und drei Färſen genen fojertige baare Zah⸗ 
fung in Preußiſchem Gelde öffentlich meiftbietend ver» 
tauft werben. Kaufluftige werden hierzu eingeladen. 
Cotibus, den 20. Februar 1869, 
Der Commiffar. 


Bermifchtes. 


Erledigte Communal- Stellen, 

(1291) Belanatmahung. Die Rectorftelle an 
unjerer Stadtſchule iſt vacant und foll zum 1. April, 
fpäteftens 1. Mat d. 9. befegt werben. Das Ein- 
fommen beträgt 600 Thlr. und freie Wohnung. Quall- 
ficirte Bewerber haben ihre Geſuche nebſt Zeugniffen 
bie 10. März d. I. hierher einzureichen. 

#infterwalde, den 3. Februar 1869. 

Der Mogiftrat. 


(1292) Belanntmahung. Eine Kanzleigehülfen- 
Stelle ift bei uns zu bejegen. Tüchtige Kanzleigebül- 
fen werden aufgeforvert, fich unter Ueberreichung Ihrer 
Qual fications und Führungs⸗Aiteſte zu melden. Die 
Remoneration erfolgt bogenweife. 

Borft 1. 2, den 16. Februar 1869. 

Königliche. Kreisgerichta» Deputatlon, 

(1293) Belauntwabung. Die Lieferung von 
1881 Etr. Hafer und 2417 Eır. Heu für bie Depot« 
Diagazin-Berwaltung in Züterbog fol im Were der 
Submiffion unter ben in unjerem @efchäftslofale, 
Lapenftraße Ba., fowie in tem Geſchäſtezimmer ber 
vorbezeihneten Depot Verwaltung in Yüterbog einzu» 
fehenven Beringungen in Gntreprife gegeben werten. 
Die Eintieferung bat beim Hafer im Monat Juni c. 
vom 1. des genannten Dionats ab zu erfelgen, bie 
Heueinlieferung erfolgt mit 500 Gtr. Mitte März c. 
und wit dem Reſt am 1. Mai c. Die bis zum 26. 
Februar cr. früh bier und in Yüterbog portofrei einzu» 
fendenden, anf ter Adreſſe mit „Submiifion auf Tiefe. 
sung von Hafer und Heu“ zu bezeichnenden Offerten, 
welche fih uud auf beliebige Heinere Lieferungequan- 
titäten erftreden Können, werten am 27. Februar c., 
Sonnabend Vormittags 12 Uhr in unferem Geſchäfts⸗ 
focale in Gegenwart der etwa perfönlich erſchienenen 
Submittenten eröffnet. Dfferten, welche mit einem 
in den Bedingungen nicht begründeten Vorbehalt ab« 
gegeben werden, bleiben unberüdfichtigt. Die Preife 
find pro Centner zu mormiren und iſt beim Hafer 
das Scheffelgewicht anzugeben. 

Berlin, den 15, Februar 1869. 

Königliche Intendantur 3, Armee⸗Corps. 
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(1294) Belanntmachung. Auf Verfügung ber 
Königlichen Regierung zu Branffurt a. O. foll die 
Chauſſeegeld · Erhebung zu Friedrichsberg (zwiſchen 
Landsberg ao. W. und Vleg) zur anderweiten Berpach- 
tung vom 1. Mai diefes Jahres ab ausgehoten wer- 
ben. Es ift dazu Licitatlons ⸗ Termin auf Donner- 
ftag den 4. März d. I. des Bormittags 
um 10 Uhr in unſerem Geſchättslokel anberaumt, 
zu weldem viepofifinsfähige Pachtiuftige, welche eint 
Bletungs⸗Kaution von Einhunbert Thaler zu hinter 
legen haben , mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Regeln ber Yicitätion und bie. Kontraltsbedin⸗ 
gungen im Termine werden mitgethellt werden, aber 
auch ſchon verher, innerhalb der Gefchäftsftunden, in 
unferer Regifiratur eingefehen werben können. 

Zırssserh m Me, den 16. Februar 1869. 
Konigliches Haupt · Steuer⸗ Amt. 

(1295) Belanntmadung. Auf der Pfarre zu 
Göhlen ſollen verfchiedene bauliche Herfiellangen, wo- 
für die Roften aus 272 Thir. veranſchlagt find, im 
Raufe d. 3. ausgeführt werben. Zum öffentliden 
Ausgebot habe ich Termin auf Donnerftag den 25. 
d. Mts. Bormitt. 11 Uhr im yiefigen Rentamte 

Lolale anberaumt , wozu geeignete Bauunternehmer 
bieudurch mit dem Bemerken gelaren werden, daß id} 
die Bedingungen im Termine befannt machen werbe. 

Neuzelle, den 10, Februar 1869, 

Rögiplihes Rentamt. 

(1296) Belanntmahung. Der Neubau eines 

maſſiden Stallgebäudes aut vem Pjarrgeböjt zu Blum» 
berg, veranfhlagt auf 1440 Thfr., fell an ven Min- 
deſiforrernden nach Prozenten ausgeboten werben. 
Hier iſt Termin auf Dienſtag den 2. März 
er. Vormittags AU Uhr im viejleitigen &e- 
ſchaͤſtslelale anberaumt, zu welbem Bauumternebmer 
eingelaten weıden. Unſchlag nebft Erläuterungabericht 
und Zeichnung find jederzeit bier einzujehen. 

Vie, ten 16. Februar 1869. 

Königlibes Domalnen-Polizei- Amt. 

(12977 Die Yirferung und Anfuhr von 

Schock Faſchinen, 10 Schock grünen Weirenfafchinen, 
207 Ehed vuhnenpfählen, 12 Schachtruthen Feld⸗ 
fteinem zu den Regulirungebauten in der Netze bei 
Mit-Beelig, beren Ausführung in dieſem Frühlahr 
beobfichtiat wird, und von 373 Schock Faſchinen, 6 
Shrd grünen Weidenjafhinen, 204 Schod Buhnen- 
pfählen, 28 Schachtruthen Feldſteinen zu den desgleichen 
auszuführennen Bauten bei Borbamm follen im Wege 
der Eubmifjion verdungen werden. Unternehmungs- 
{uftiae werten erfucht, ihre Offerten, welche für bie 
fümmtlicen obengenannten Materialien oder für die 
bei Alt Beelig und Vordamm gejondert abgegeben 
werben lönnen und genaue Preidanuoben enthalten 
müflen, verfiegelt und mit der Auficrift: „Subs 
iijfions-Offerte betreffend ve Pleferung der Materiulien 
zu den Negeregulivungebauten“ bie zum 6. März d. 
3, Bormittags 11 Uhr portofrei an mich einzujenben, 
zu wmelder Zeit diefelden im Gegenwart ber eiwa per- 


fönlich chleuenen Submittenten eröffnet werben 
jollen. e Bedingungen ber Submiſſion bin id 
bereit gegen &rftattung ber Copialien auf Verlangen 
mitzuthellen. 

Friedeberg i. N., ben 17. Februar 1869. 

Der Bauinfpeltor v. Schon. 

(1298) Der überaus lebhafte Verkehr am 
unferer Borſe in biefigen und fremden Weitbpapleren 
dürfte das auswärtige Publitam veranleffen, fid daran 
zu betheiligen. Zu bergleihen Börſen · Geſchaſten pr. 
Gaffa. ſowohl als auf Zeit reſp. auf Rieferung 


empfehlen ſich 
Blumberg & Golmick, 


Banfgeichäft in Berlin. 

(1299) Belanntmachung. Ein zu Driefen bes 
fegenes ®runpftüd, beftehenn aus einem Haufe mit 12 
heigbaren- Zimmern und einem großen - le, mit 
Regelbahn, Glßieller, ben nöthigen GStallungen und 
einem hinter vem Haufe belegenen Obftgarten don 
circa 2 Morgen, im weldem feit langer Zeit die 
Baftwirtgfhaft mit Erfolg betrieben worden iſt und 
das ſich zu jeder Fubrifanfage, weil hart an ber Nepe 
belegen, eignet, foll aus freier Hand verkauft werben. 
Kaufliebhaber erfahren das Näyere beim Reftaurateur 
D. Spilde zu Driefen. 

(1300) Ein Kruggut, an ber fchiffbaren Spree 
Im Beesfom-Stortower Kreis gelegen, mit einem Areal 
von 100 Morgen incl. 16 Morgen Wiefen, 1 Wind⸗ 
mühle mit zwei franzäfiichen Mablgängen und Spig- 
gang, einer Noßölmühle, Schanl- und Moterial-&e» 
Ihäft, ZollsCinmahme für Schifffahrt, Wagen und 
Fußgänger, das Gut ohne Rente, ſell mit lebendem 
und toptem Inventar Umftände halber verfauft Mer. 
de Kaufllebhaber wollen fich gelällgt an unier- 


— 25 ben 21. Februar 1869 
eſcht bei Trebatſch, den 21, Hebruar 3 
= Fr. Koch. 


(1801) Mein elegant eingerichtetes gro= 
hes Wohnhaus mit Zubehör, worin -eine 
Königl. Bott: Expedition ſich befindet, einem 
3 Morgen großen Garten und einer Miele, 
bin ich Willens mit Uedernahme ber Cxpe⸗ 
dition ſofort aus freier Hand zu verfaufen. 

Friedersdorf b. Storlow, im Februar 1869. 
Frenzel, Poft-Erped. 

(1302) in junger Diann, Sohn achtbater 
Eltern, ber Luft hat, die Handlung zu erlernen, und 
die udthigen Fähigkeiten bazu befigt, flubet zum 1; 
üpril a. c. ober fpäter unter günfligen Bedingungen 
ein Unterfoimmen bei Paul Heer In Spreuiberg. 

(1303) Einen 2jährigen [hwarzbunten Zucht⸗ 
bullen. oldenburger Race, will ich verlaufen. 

Worfelde bei Limmritz, im ebruar 18609. 

Buſch. 
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(1304) Satan touerhaft aearbellte Wagen 
nad @efchltre ewpfiehlt W. Linjenbarth, Satt- 
lermeifter, in Frankfurt a, O. Richiſtraße 48. 

Ä Meine an der Landsberg- Schiweriger 
ch Auf ftäntifhen Territorio belegene Gaſt⸗ 
wirthichait, zu wilder 2 Morgen 154 Quadratruthen 
Garten land —** —86 id aus freier Band 
unter günftigen Bedingungen fofort zu verlaufen und 
fu übergeben. Friedrich Leeſe, Gaſwirth, 

z in Laudsberg a. W. NRofmieferftr. 5. 
(1306) Prima Wagenfett von vorzüglis 
” —— — offerirt biuſon in I, Yu Ya 
„Ural Höllen. 
. Kaeınpf in Frankfurt a. O. 

1303) Drain: Röhren in allen Sorten 

—5 r. Dammann & Bach in Frankfurt 
35 Bereſinchen 2a, 


(1308) Ein noch gut erhaltener ganz verbedter 
—Wagen tft zu einem äußerft billigen Preife zu verlaus 
fen bei A. Dan in Frantrurt a. O., Richtftr. 94/95. 
(1309) Cinige befonverd gut empfoblene äl 
tere und erfahrene Delonomie-Infpectoren, ſowie jün« 
gere Delonomen, Hofverwalter und Rechnungsführer, 
. Jäger, Gärtner und Zieglermeifter, welde Stellen 
ſuchen, weift ben hierauf reflectirenden refp. Guts⸗ 
hert ſchaften koitenfrei nach 
W. E. Seidel in Neuftatt &.:W. 

(1310) Meifingne horizontale Thurmuhren 
neuefter Eonftruftion aller Urt bei 

Moris Kordula, Zibelle in der Oberlaufig. 

(A311) Mein Haus mit Bäderei in Fürften- 
walbe bin ich Willens aus freier Hand zn verlaufen. 

ottbardt. 
(1312) Lebrlings:Gefuch. 

Für ein frequentes Diaterial» und Deftillatione- 
Geſchäft nach außerhalb (Laufig) wird zu Oftern ein 
Lehrling mit guten Schullenntnifjen geſucht. Näh. bei 

MH. Gerit, tr Frankfurt a. O., Holzmartt 2, 

(1313) Für mein Eofonialwaaren- und Des 
ftilfationg-Gefchäft fuhe ih zu Oſtern d. I. einen 
jungen Dann, Sohn achtbarer Eltern, mit den nötht- 
gen Schulfenntniffen verſehen, als — 

Franffurt a. O. eodor Hau, 

Birma: Albert Haertel. 

(1314) Meine Gaftwirthfchaft, 4 Meile von 
Sonnenburg, mit 40 Morgen gutem Ader und Wiefen 
und guten Gebäuden bin ih Willens aus freier Hand 
zu verlaufen. Greifersluft bei Sonnenburg. 

@. ſöhme. 

(1315) Dein Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer im beften Zuftande befindlichen Windmühle, bie 
einen franzöfifchen und einen beutfhen Mahlgang, 
Reinigungsgang und Stampfwerk hat, — fobann aus 
einem Wohnhauſe mit 4 Stuben und ferner 12 Mor- 
gen Land, bin ih Willens zu — 

Brieslow bei’ ee 

Der —E echulbe 


sr gewaſchen 


Strehhute 


werden — nach Bariier Modellen Tngenäßt- und 
ber, Putzhandlung 

Antonie v. Henne in vormals Miring 
im Frantfurt a. D., Tuchmacherſtraße 52. 1 Treppe. 

(1317) Auf dem Domintum Dölzig bei Wu— 
fterwig i. N.- tird “zum: 1, März cr. ein tüchtiger 
Revierfäger gefucht: Gehalt 5 Thlr., freie Station 
und rg Schußgeld. 

1318) Ein in ver frequenteſten Lage einer 
Babeitftadt velegenes Lofal, in tem feit Jahren ein 
Material-Gefhäft mit. beftem Erfolge betrieben wor⸗ 
ben, ift eingetretener Berhältniffe wegen unter güns 
fligen Berinyungen ne anderweitig zu verpachten. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Julius Schwertner im AltKorft i. 2. 
(1319) Meine Schmtere nebft Wohnhaus und 
Garten in Faltenhagen bei Petershagen ift preisinärbig 
zu verkaufen. ubert, Schmiebemeifter, 


3320 Sjchfalz von Stabfurt 


in Säden von 200 Po. zu 26 Spr. pro Sad und 


Viehſalz aus Siedefalz 


in Säden von 150 Po. zu 21 Sar. pro Sad em. 
pfehlen Ernſt Eccius & Sohn 
in Frankfurt a. DO. 
(1321) Stets frifchgebrannten Mübders- 
dorfer Baufalf —* nach allen Sta- 
tionen der Bieber chlefifch: Märkiſchen 
und Oſtbahn billigt 
—— Moth in Fintenheerd. 
(1322) Grundſtücks⸗Verpachtung. 
Eingetretener Famillenverhältniſſe wegen beabfich- 
tige ich mein hlerſelbſt an der Berliner Chauſſee be» 
legenes Grundſtück, welches in einem Wohnbaufe, 
Sceure, Ställen und Garten befteht, vom 1. Juli 
b. I. ab für einen foliven Preis auf 6 Hintereinander 
folgende Jahre‘ zu verpachten. Hierauf Refleftirende 
wollen fih in franfirten Briefen oder perfönlih an - 
mid wenden. 
Nie bei Eüftrin, im Februar 1869. 
Die verw. Kiegergutöbefiger Johann Klepfch. 


(1323) wm Eine nicht weit v. Frantfurt a. D. 
belegene, im beiten baulichen Zuftande befindl. Zzän— 
gige Waffermühle um foll mit bem bazu gehörigen 
Garten u. Ländereien für 8000 Thlr. bei 2—-3000 
Thlr. Anzahlung verkauft werden. Näheres durch 

W. E. Seidel in Neuftabt E.W. 

(1324) Ich beabfichtige mein maſſives Wohn: 
haus mit Bäckerei und 2 Morgen Land für ben 
Breis von 3000 Thalern zu verlaufen; Anzahlung 
6 bis 700 Thaler. Bewerber wollen ſich gefälligft 


'atı den Büdermeifter Herrn Mieglafe in Cüftrin 


auf bem Kiek wenden. 
30 
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(1325) Das unterzelchnete Debot hab lontraltlich den alleinigen Vertrieb yes Bieres aus 
ver E. ©. Daeoböihin Dampfbierbrauerei, melde unter Operfeitung des Herrn Gebeimen 
Admiralitätsratbs Jacobs in Berlin fteht, übernommen und liefert dieſes 


Fürſtenwalder Lagerbier a To, 7‘, Thlr. 


in Var Yan per Safe: Auf Gefäße Pfand. Das Bier ift prachtvoll, fteht an der Epige preu⸗ 
Biicher Brau- Erzeugniſſe und ift weithin verſendbar. 


(General-Xersandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a. O. 
Hieinrich Hildebrand. 


(1326) Ein umverbeivatheter fautionsfähiger in (1327) Ein junger Mann findet ſogleich oder 
jeder Brande tüchliger auch am 1. April in meiner Eolonlalwaaren-Hand- 
Müblenbefichbeider, lung eine Stelle ald Lebrling. 
welcher langjährige Attefte von großen Diühlenwerlen Landsberg a. W., im Februar 1869, 
aufgumeifen bat, fucht fogleih oder bis zum 1. April Adolph Slockow. 


d. 3. ein annehmbares Engagement. 
Adreſſen werten unter A, B. Poste restante 
Reppen erbeten, 


Die Imfertions-Gebühren betragen für ben R gndurigen Di n Drudyele 28 
Belogsblätter werben ber er “i 1 





edigiri im Düream ber Königl. Regierung. 
Drud der Solbnhdruserei von Tromigih u. Sohn im Kane a. O. 





Std 9. | J Den Mir, 





An 


Oeffentlider Anzeiger 


Aıntöblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. O. 


1869. 





Stecdbriefe. 
(1328) Offene Strafvellitredungs-Requifition. 
dem Urheltömann Karl Wilhelm Schwarz, ge 


beren am 12, April 1843 zu Jacobsdorff, und an 


der 
alt, 
den 
und 
don 


feparisten Iennerich, Louiſe geb, Haupt, 38 Jahr 
ker bier fol je eine poligeimäßige Befängniäftrafe 
3 Tagen wegen Erregung rubeitdrenden Yärme 
anfervem an bem Schwarz eine Gefängnißftrafe 
yo Monaten und an ber Iennerich eine vier⸗ 


wöhentlihe Gefängnißftcafe weren wörtlicher Belei⸗ 
digung, rädjälliger vorjäglicher Mißhandlung und ges 
woltfamen Widerftands gegen einen @relutinbeamten 


dolliiredt 


werben. Der gegenwärtige Aufenthalt 


Beider ift unbelannt,. und verlautet; fie hätten fich 
smfarımen mach Ungarn begeben. Wir erjucen, bie 
Veruttheilten behufs., der Etiafvoliftredung am bie 
nädfte Gerichtabehoͤrde, welche uns hiervon Renntnif 
sten welle, abinliefern. 

drantfurt 


t 
du 


a, D., ben 23. Februar 1869... 
: Kongliches Rreisgericht. 
(1329) Offene StrafuelifiredungssReguifttion. 
dem Ehifjseigner Auguſt Mobert aus Lanbe- 


berg «. ©, 48 Yabe alt, Toll eine breimöchentliche 
Gefängniöftrafe wegen wortlicher Beleivigung ſowie 
Degen thãtllcher Widerſetzlichleit gegen einen Forſt · 
bramten bei Ausübung feined Dienſtes voliftreckt 
derden. ⸗ Gein gegemmwärtiger Aufenlhalt iſt unbe» 
laant. — Bir erfuhen, ihn behufs der Strafvoll⸗ 
Aredung an bie nächte Gerlichtobe hoͤrde, welche uns 
ron Renntnig geben wolle, abzuliefern. 


t a. D., ven 37. Februar 1869, 
Königliches Kreisgeriht. 
(1330) Offene: Orbre. In der Korftrügefacdhe 


sem ptro November Dezember 1867 find burd Er⸗ 
kmntaif ‚des hiefigen Rönipl. Kreisgerihts vom 18. 


us Al 
2 Tui 
= ” euer Seföngnisftrafe von 2 XTagen; 2) ber 


mB 
Beth 


don 
ber 


d. A. 1) die Hausmannetochter Caroline Ben; 
bGarbe zu 5 Sgr. 8. Pf. Wertbs Erjag und 
t 7 Epr.6 Bi. Gelpftrafe, im Unvermögens- 


an ih Seemann aus WltsEarberberge 
re 9 Pf. Werihs. Erfat und 3 Thir. 15 Ser. 
frafe, im Unvermögensfalle zu einer Gefängnidftrafe 
3 Tagen verurteilt worden... Der Aufenthaltsort 


—— Perſonen iſt unbelannt und er⸗ 
Sglliren, 


deshalb. alle Behörden, anf diefelben zu 
don: ihnen im ‚Betretungsfalie die reip- Er⸗ 


fagwerthe und Gelbftrafen einzuziegen und an unfere 
Salarienlaſſe abzuführen, event. am ißnen bie reip. 
Gefängnißitrafen zu vollftreden, und uns bavon, baß 
bies geſchehen, zu benachrichtigen. 

Ürieveberg I. N., ben 20, Februar 1869, 

Königlihes Rreisgericht. 
Der Forfirichter. 

(1331) Dffene Orbre. Der Pächter Bechert 
aus Kolonte Zwid, biesfeitigen Rrelfes, iſt in ber 
Borftrügefahe Hohencarzig pro Movember/ Dezember 
1864 buch Grfenntnig bes FForfirichters vom 26. 
April 1865 gu einer Geldftrafe von 12 Ser. u. 3 Sur. 
Wertbserfug, im Unvermögensfalle zu 1 Tage Ge 
fängniß verurtheilt worden. Der gegenwärtige Auf- 
enthaltsort des ꝛc. Dechert ift unbefannt und erfuchen 
wir deshalb alle Civil und Militär- Behörden, auf 
benfelben zu viglliren, von ihm im Betretungsfalle 
bie obige Strafe von 15 Sgr. einjuziehen und bie- 
jelbe on unfere Salarienlaſſe abzuführen, event. an 
ihm die obige Gefängnifftrafe zu volfftreden und uns 
bavon, daß dies geſchehen, zu benachrichtigen. 

#riebeberg. ben 15. Februar 1869, 

Rönigliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Forftrichter. 

(1332) Dffene Orbre. Der Arbeiter Friedrich 
Schwanz zu Wi-Haferwiefe, früher in Möthfeeberg 
wohnhaft, ift in ber Forſtrügeſache Hohencarzig pro 
JIuni und Iull 1867 durch Erlenutniß des Forſtrich⸗ 
ter vom 11. September 1867 zu 11 Sgr. 3 Bf. 
Holzwertberfag und einer Gelpftrafe von 3 Thlr., im 
Unvermögensfalle zu einer @efängnißftrafe von 3 Tagen 
verurgheilt worben, Der gegenwärtige Aufenthaltsort 
bes x. Schwanz ift unbefaunt und erfuchen wir bes» 
halb alle Behörden, auf venfelben zu vigilicen, von 
ihm im Betretungsfolle ven obigen Wertbserfat und 
bie Gelpftrafe einzuziehen und an unfere Salarlentaffe 
abzuführen, eventnel am ihm bie obige Gefängnigftrafe 
zu vollfireden und um® davon, baß bie geſchehen, zu 
benachrichtigen. 

Friedeberg i. N., ben 21. Februar 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

2 Der Forſtrichter. 

(1833) Dffene Requifitien. Der Drabtbinder 
Doſeph Bälas aus Rowne in Ungarn ift durch unfer 
rechtöfräftiges Erlenntniß vom 4. September 1867 
wegen Webertretung der Saufirgefege zu 64 Thlr. 


öl 
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Geltbuße, an beren Stelle im Unvermögensfalle ein 
Monat Gefängnig zu vollſtrecken, verurigeilt. Da 
fein gegenwärtiger Wufenthalt nit zu ermitteln ift, 


fo wird hierdurch erfucht, die Strafe gegen Bäläs,' 


wo er ſich Betrefjen läßt, zur Vollſtreckung zu bringen 
und- uns hierher Mittheilung zu machen. 
Seldin, den 21. Februar 1869. 
. KRönigliches. Kreisgericht. I. Abtheilung. - 
(A334) Stedörief. Die Ehefrau des ESchiffe- 
eigners Roth, Iohanne geb. Habermann, — geboren 
ben 30. Dftober 1827 zu Edhwein a. W., — bort 
wohnhaft und ortsangehörig, ift durch rechiskräftiges 
Erkenntnis vom 13. Dezember 1867 wegen wörtlicer, 
öffentliher Beleldigung eines öffentlichen Beamten 
während ber Ausübung feines Berufs und ber Ver— 
legung ber Schambaftigleit zu einer viermonatiichen 
Gefängnißfirafe verurtheilt: Ihr gegemwärtiger Auf- 
enthalt, ta fie fih auf Echiffsreifen, vernehmlich auf 
ber Warthe, Oder, Havel und Elbe befindet, ift un« 
befannt. - Alle Civil- und Militair-Behörden, nament- 
lich aber auch die reſp. Hafenbehörden werben 
erfucht, auf Me ꝛc. Roth, deren Signalement nicht 
näher angegeben werben fann, wachen, im Betre- 
tungefalle anzubalten und an die nächſte Preußlſche 
Gerichtsbehörde, welde um Vollliredung der Strafe 
und Nachricht an uns erjucht wird, abliefern zu laffen. 
Magdeburg, ven 12. Februar 1869, 
Köntslihes Stadt und Arelögericht. 
Abtheilung für Strafſachen. 
(1335) Stedbrief. Die Sciffsfnechte Wil- 
belm und Buftad Lehmann aus Neuftadt a. W. baben 
fi ter Verbüßung ber ihnen wegen eines - einfachen 
Diebſtahls durch Urtel des Königlichen Appellationd- 
gerichts zu Polen vom 31. März 1868. zuerfannten 
je 14tägigen Gefängnifftrafe durch die Flucht ent- 
zogen. Diefelben find zu verhaſten und an bie nächfte 
Berichtöbehörbe zwecks Vollſtreckung der Strafe abju- 
liefern und wir vom Geſchehenen zu benachrichtigen. 
Krelsgericht Poſen, Abrheilung für Straffachen. 
(1386) Stedbrief. Der Arbeltsmann Auguft 
‚Schmidt, bejfen Sigmalement hierunter folgt, ift wer 
. gen Diebftahls zur Unterſuchung gezogen, bat aber 
nicht ermittelt werben lönnen. Wir. bitten, anf den 
x. Schmidt zu vigiltten, ihn Im Betretungsfalle feft- 
zunehmen und an uns einzuliefern. 
Dt -Grone, ben 22. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
Signelement. Der Auguſt Schmitt iſt aus 
Spechtsborf nebürtig, erangelifcher Religton,: 36 Jahre 
‘alt, 5 Fuß 6. Zoll groß, bat dunkelblondes Haar, 
freie Etirn, dunile Augenbrauen, bellgraue Augen, 
ſpitze Nofe, gewöhnlichen Mint, Kinm und Schnurr- 
bart, vollftäntige Zähne, runtes Kinn, ovale Gefichte, 
bildung, geſunke Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geftalt, 
ſpricht deutſch und bat feine beſenderen Kennzeichen. 
Belleidet wer derſelbe mit einen dunkelblauen Ned, 
einer grauen Hofe, einer ſchwarzen Sommetwefte, 
einem Paar Haldftiefeln und einem grauen Halstuch. 


(1387) Der in Nr. 42. bes öffentlichen An- 
zeigers zu Pr. 42. sub Rr, 6071 Hinter Hirfchfelb 
erlafjene Stedbrief wirb erneuert. 

Meferik, den 20. Februar 1869. - 

Königliches Kreisgeriht. L Abtheilung. 
Der Unterfuchungeridhter. 

(1338) Um 9. Februar cr. bat die unverehe- 
lihte Marie Mudrick ihre biaherige Wohnung. hier- 
fetbft heimlich verlaffen und ihrer Wirthin,. der unver⸗ 
ehelichten Johanne Andreck aus Sandow, fait ſämmt⸗ 
liche Wäſche und Kleidungsftüde geſtohlen, namenllich: 
3 Kopfliſſen, 9 Ober- und Unterröcke, 7 Hemben, 
5 Jacken, etwa 2 Dutzend fattunene und wollene Hald- x 
tüdher, 2 Paar Schuhe (Plüih und Sammel), eine 
Parthie Kinderwäfche, einen fogenannten Seelenwärmer, 
eine wollene blaue Mütze, ein Baar wollene und zwei 
Paar weiße Strümpfe, 3 Tiſchtücher und 6 Harbiächer. 
Es wird gebeten, auf die ꝛc. Mudrid zu vigiliten, fie 
im Betretungsfalle unter Beſchlagnahme ihrer Sachen 
zu. verhaften und an das Srelsgericdhts « Gefängnig 
bierfelbft abzultefern. 

Gottbus, den 26. Februar 1869. 

9 Der Staatsanwalt. 


Signalement: Die Marie Mudrich, die ſich ge» 
wöhnlich folfche Namen beilept (Liebeck, Fiſcher), ift 
aus der Gegend von Alt-Döbern gebürtig, etwa 26 
Jahre alt, 5 Fuß groß, hat danlelblondes kurz ge- 
ſchnittenes Haar, welches ſie in einem ſchwarzen mit 
blauem Bande durchzogenen Nege trägt, hat ein rotes 
breites Geficht, an einem Auge eine Narbe von einem 
Meſſerſtich und fpricht im ſächſiſchen Diafekt. 

(1339) Stedörief. Der Tageaıbeiter Anton 


‚Seipelt aus Alt-Rramzig, Kreis Woliftein,-39 Jahre 


alt, katholiſch, Sohn bes daſelbſt verftorbenen Zieglers 
Ignatz Seipelt, foll wegen eines zu Schmarfe ver- 
übten einfachen Diebftahls Im Rückfalle zur Beftra- 
fung gezogen werben... Ich erfuche ſaͤmmtliche Behör- 
ben, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle zu verbaften und mich bavon- fchleumigft in 
Kerminiß zu ſetzen. 
Croſſen, den 23. Februar 1869. 
Der Staatoanwalt. 
(1340) Stecbrief. Der am 6. Janmnar 1845 
zu Breslau geborene Schuhmachergeſell Berthold 
Schmidt bat fih am 16. d. M. unter Mimahme 
folgender feinem Arbeitgeber entwenbeten Suchen von 
bier heimlich entfernt: eines weißleinenen Hembes, 
eines: nelbiihwollenen Shawltuche, eines weißen 
Vorhemdchens, eines weißen leinenen Taſchentuches, 
einer grauen Drillichjade, einer:weißleinenen Schürze, 
einer blauleinenen Schürze, mehrerer Cigarren. Es 
wird erfucht, den Schmidt im Betretungsfalle zu ver- 
haften, ihm bie geftohlenen Sachen abzunehmen und 
mich davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Sorau, ben 23. Februar 1869. ii 
. Der Staatsanwalt. 
(1341) Der unterm 24. Yult und 3. Sep- 
tember 1868 Hinter ben  Tifchlergefellm Herrmann 


205 


Räder aus Reibnitz erlaſſene Stredbrief wird hier⸗ 
durch ernenert. 
LWowenberg i. Schl., den 25. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1342) Stedörief. Der Tagenzbeiter Gottlieb 
Deutſchmann aus Eoftebrau, ‚biesfeitigen Bezirks, deſſen 
Berfon und Kleidung nicht näher bezeichnet werben 
lann, ſoll zur Berbüßung einer Correctionshaft in bie 
Strafe und Beflerungsanftalt zu Luckau eingeliefert 
werben, treibt fich jedoch vagabondirend und bettelnd 
umher. Es wird erfucht, den x. Deutſchmann im 
Betretungsfalle verhaften unb an bie betr. Direltion 
—— abliefern, hieher aber Nachricht geben zu 
lofien. 
Senftenberg, ven 25. Februar 1869. 
Königliches Rentamt. 


Stecbriefö-@rledigungen. 


(A343) Der gegen ben am 10. b. M. beier- 
tirten Füſilier Rable der diesfeitigen 6. Compagnie 
unterm 12. b. M. erlofjene Stedbrief ift durch Ein- 
bringung bed ꝛc. Rabfe erlebigt. 

Oranienburg, ben 21. Februar 1869. 

2. Bataillon Brandenb. Füfilter-Regiments Nr. 35, 

(1344) Der hinter bie unverehelichte Johanne 
Augufte Gaft aus Lübbinchen unter bem 2. Februar 
db. 3. erlafjene Stedbrief ift durch Berbaftung ber 
Gaft erledigt. 

Guben, ben 22. Februar 1869. 

: Königliche Kreis⸗Gericht. I. Abthellung. 

(18345) Der von mir binter bie Schuß. 
moachergefellen Buftan Schmidt aus Schweidnitz und 
Guſtad Friedrich Dahlmann aus Stolp in Pom⸗ 
mern unterm‘ 10. d. M. erlafiene Stedbrief iſt 
Im Betreff des Schmidt durch beffen erfolgte Ber- 
erg erledigt. Gegen Dahlmann bieibt ber Sted- 


ft. 
Erofien, den 25. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1346) Der von mir Hinter ben Schuhmader- 
gefellen Paul Biey aus Frankfurt a. O. unterm 13. 
Rovember dv. 3. erlaffene. Stedbrief ift burch bie 
erfolgte Verhaftung bed Die erlerint. 
Croſſen, den 23. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(A347) Der Hinter ben Tuchmachergejellen 
Abolph Krefie aus Spremberg vom mir unterm 14. 
Auguft 1868 erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Spremberg, den 23. Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1848) Der Hinter bie. unverehel. Caroline 
Wilhelmine Kuhle aus Dobrifteoh unterm 15. Januar 
exlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 
Senftenberg, ben 25. Februar 1869. 
Königliche Rentamt. 
(1349) Der biefieits. Hinter den Tuchmacher⸗ 
geiellen Auguft Ouſtav Adolph Schneider von hier im 
Öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte Stüd 6. Seite 


122 Nr. 823. erlaffene Stedörief vom 30. v. Mis. 
ift erlebigt. 
Sommerfeld, ben 28. Februar 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


: (1380) Belanntmachung. Die im Sreife 
Birubaum im ber Revierabtheikung Waice bes König- 
lichen Forftreviers Birnbaum belegene Ziegelei Pech⸗ 
füge” fell von jet bis ultiino September 1880 im 
Wege der Lizitation verpachtet werden, Das Padıt- 
gelde Minimum beträgt 500 Thlr., vie Kaution 
460 Thlr. Der Pizitatlonstermin fteht am Freitag 
den 2. April 1869 Vormittags 10 Uhr 
im Neubelt'ſchen Gafthofe zu Birubaum vor bem 
Königlichen Oberförfter Herrn Kraufe an. Der Pacht⸗ 
vertragsentwurf und bie Regeln ver Pizitation fünnen 
werftäglich in den Dienftftunven, fowohl in unferer 
Forft-Regiftratur, als auch bei dem Pizitationd-Com- 
miffarius zu Vorheide bei Birnbaum und bei bem 
Dberförfter-Randivaten Herrn Schmidt zu Waice ein. 
gefehen werben. Zur Befichtigung ber Dertlichkeit 
und ber Gebinde mögen Bachtluftige fih bei dem 
DOberförfter - Kandidaten Herrn Schmidt in Waice 
melben. Pofen, den 17. Februar 1869, 

Königliche Regierung; 
Abteilung für birefte Steuern, Domalnen und Ferften. 
(135 Belanntmahung. Um 20. Januar 
er. ift auf einem Fußfteige In ber Feldmarl Dirichau 
ein Möllergefelle, veifen Name bisher nicht bekannt 
geworben ft, ermorbet und beraubt worden. Die 
Nachforſchungen nach dem THäter find bisher erfolglos ge⸗ 
blieben. Wir fiern bemjenigen, ber ben Thäter bei 
ber. Rönigl. Staatsanwaltſchaft zu Pr.-Stargardt in 
der Urt zur Anzeige bringt, daß feine Feſtnahme und 
Beftrafung erfolgen kann, hierdurch eine Belohnung 
von 100 Thlr. zu. Danzig, ben 18. Februar 1869, 
Konlaliche Regierung; Abtheilung des Innern, 
(1352) Bekanntmachung. Dem Tagelöhner 
Dito Baulle aus Rajemo find folgende muthmaßlich 
gefiohlene Gegenftände im Dftober 1866 abgenommen 
worben: eine fllberne Cylinderuhr mit gelber Kette, 
eine filberne Eylinderuhr mit filbernem Zifferblatt und 
2 Uhrſchlüfſeln am ledernen Riemchen, eine BPiftole 
(Firma: Im. Meffert in Suhl), eine grauzwirnene 
Börfe mit Stahlringen mit 6 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf, 
eine Blechbüchſe, ein Rafirmeffer nebft Futteral, zwei 
Riemen mit Schnallen, ein Baar Budslinbofen, zwei 
Baar: Handſchuhe, weißlederne und ſchwarze Ölacees, 
ein Baar rindsleberne Stiefeln, ein ſchwarzſeldenes 
und. ein buntes hHalbfeidenes Halstuch, einige bunte 
Tafchentüher und Bürften. Die unbelannten Eigen- 
thümer werben aufgefordert, binnen 4 Wochen bei 
unterzeichnetem Gericht ihre Anfprühe auf obige 
Sachen geltend zu machen, widrigenfalls der Verlauf 
berfelben erfolgen wir.‘ ‚ - 
Meferig, den 15. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
31* 
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(1353) Belanntmachung. Der Rauper Chriftlan 
Noffad zu Burg Kauper ift durch Erkenntniß bes 
unterzeichneten Gerichts vom 22. d. Mts. für einen 
Verſchwender erflärt worben. 

Ectibus, den 25. Januar 1869. 

Aönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1354) Im unfer Girmen-Regifter iſt bei 
Nr. 133 das Erlöfchen der biefigen Firma: „Robert 
Maſchle“ zufolge Verfügung vom 20. d. M. heute 
eingetragen worben. y 

Buben, den 23. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1355) Belanntmachung. Der feinem jegigen 
Aufenthalte nach unbefannte Eifenbahnarbeiter Haerig 
zu Pinnew ift angellagt, am 10. Oftober v. 3. im 
Rruge zu Pinnow, in Gemeinfhaft mit den Eifen- 
bahnarbeitern Menzel, Dainel, Buſch, Matuſcheck, 
Sommer unb dem Schadhtmeifter Kohlhof vingt-un 
geſplelt und dabei die Bank gehalten zu haben, was 
durch bie amtliche Anzeige bes Gensd'arm Meſecke in 
Sternberg fefifteht, und es tft beshalb gegen ihn auf 
Grund bes $. 340 des Strafgeſetzbuchs eine Polizei⸗ 
ftrafe von 1 Thlr. feſtgeſetzt. Derfelbe wirb aufge 
fordert, biefe Strafe und 5 Sgr. Koften binnen acht 
Tagen an uns zu zahlen. Im Unvermögensfalle 
wird gegen benfelben eine Z4ftündige Gefängnißfteafe 
vollftret werben. Sofern der WUngellagte ſich durch 
diefe Verfügung befchwert findet, hat derfelbe inner» 
halb 10 Tagen vom Tage der Bekanntmachung biefer 
Verfügung, feinen Einfpruch beim Polizeirichter fhrift- 
lich oder mündli zum Proteloll anzumelden, und 
zugleih die zu feiner Verteidigung bienemden Des 
weismittel bejtimmt anzuzeigen, falls aber im biefer 
Zeit Widerſpruch nicht erhoben wird, erlangt biefe 
Strafverfügung Rechtskraft und wird ohne Weiteres 
vollſtreckt. 

Reppen, ben 3. Februar 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 

(1356) Deffentlihe Belanntmachung. Der 
Eifenbabnarbeiter Wilhelm Lange von Schönbern bei 
Zullichau fol in der Unterfuchungsfacdhe wider dem 
Delenomen Liebiſch al$ Zeuge vernemmen werben. 
Sein jegiger Aufenthalt ift unrmittelt geblieben. Ich 
erfuche um Mittheilung von dem verzeitigen Aufent⸗ 
halte bes ꝛc. Range. 

Croſſen, ven 22, Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1357) Belanntmachung. In ber bier an- 
bängigen Unterfuchung wider Wilhelm #rig Hilbe- 
brandt zu Yämmeröborf foll ver Arbeiter Carl Beh⸗ 
rendt aus Beyersborf bei Landsberg a. W. als Zeuge 
vernommen werben. Da der Aufenthalt deſſelben 
unbelannt iſt, wirb Jeder, der im biefer Beziehung 
etwas weiß ober erfährt, davon bei mir Anzeige zu 
machen erjucht. 

Örlebeberg I, N., ben 23, Februar 1869, 

Der Staatsanwalt. 


(1358) Deffentlicher Aufruf. In einer Unter 
ſuchungs ⸗Sache ſoll ber Eifenbahnarbeiter Ouſtav 
Reinhold Noack, Sohn des zu Altgaſſen verftorbenen 
Bottchermeifters Noack, als Zeuge vernommen werben. 
Sein Aufenthaltsort ift unbelaunt; ich erſuche, fol» 
chen zu ermitteln und mir anzuzeigen. 

Sorau, ben 23. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1359) Belanntmahung „Einhunbert und 
fünfzig Thaler Belohnung." Am 3. Januar d. 3. 
Morgens gegen 2 Uhr brach bei dem Fabrilbefiger 
und Maurermeifter Adolph Klaembt zu Schwirbus 
Feuer aus, durch welches zwei ibm gehörige Fabril⸗ 
gebäude ein Raub der Flammen geworben find. Nach 
ben ftattgehabten Ermittelungen liegt ber Verdacht 
einer norfäglihen Branbitiftung nahe, der Thäter bat 
jedoch bis jet noch nicht zur Beſtrafung gezogen 
werben fünnen. Indem ich baber einen eben, wel« 
der über bie Entftehung dieſes Feuers nähere Aus- 
funft ertheilen lann, aufforbere, mir ober der nächflen 
BPolizeiverwaltung fchleunigft davon Mittheilung zu 
machen, bemerle ich, daß bie Ständiſche Städte⸗ 
Feuer-Socletäts-Direftion zu Berlin demjenigen eine 
Prämie bis zum Betrage von Einhunbert Thalern 
und bie Magbeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
eine Prämie von Fünfzig Thalern ausgeſeht hat, 
durch befien Anzeige eine rechtöträftige Verurtheilung 
bes Branpftifterd berbeigeführt wird. 

Croſſen, ven 24. Februar 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1360) Defientlihe Belauntmachung. Um 
15. Februar 1869 ift in dem Buſche bei Zützen, 
etwa 15 Schritte von ber Golfen-Rübbener Chanffee 
entfernt ber Leichnam eines anfchelnend: am Schlag · 
fluß verfiorbenen unbelannten Mannes aufgefunden 
worden. Der Berftorbene war circa 60 Jahr alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, hatte bunfelblondes Haar, einen 
bräunfichen Heinen Schnurrbart, einen. greifen Rinn- 
und Badenbart, wohl erhaltene Zähne, hervorftehende 
Badentnochen umd ſchmalen Kopf. Die; Belleibung 
refp. die bei ihm vorgefundenen Gegenſtände find 
folgende: 1) ein Paar alte defelte Hoſen, auſcheinend 
von englifchem Leber, 2) ein leinenes, ſehr ſchmutziges 
Hembe F. M. 9 gezeichnet, 3) eine ſchwarie Tuch- 
wefte, 4) ein Paar blaumwollene zerrifiene Strümpfe, 
5) ein braumer Tuchrod mit grünem Kragen und bo. 
Aufſchlägen. 6) ein alter brauner Kalmulrock mit 
braunem Mandpefterfragen, 7) eim blau und xoih» 
geftreifter Shawl, 8) eine grüne Tuchmüge, 9) ein 
blan- und ſchwarzacarirtes Shawltuch, 10) ein rothr 
beummollene® Schnupftuß, 11) ein alter braunjel« 
bener Shlips, 12) zwei alte Hemdsärmel, 13) zwei 
Violinen mit einem Sad, worin fie getragen worden 
14) ein altes Militärgefangbud, 15) ein Baar Hefte 
Rotenpapier und einige ganz alte Noten, 16) ein Mel» 
nes, altes, fchledhtes Bortemonnaie, 17) eine Schnupf · 
tabadofe von Rind⸗ mit 1 Sgr. 6 Pf. Inhalt. 
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ber Über ben Ramen bes Berfiorbenen unb 
ru "perfönficen Verhaͤltniſſe Auskunft zu ertheilen 
emag, wird aufgeforbert, bie bei mir ober ber 
nöhften Polizeibebörbe zu thun. Die theilweife Be⸗ 
bung, fo wie bie bei der Leiche vorgefunbenen 
Gegenftänte —— bei ber Polizelverwaltung zu 


Bägen zur Anfict bereit 
Sudan, ben 23. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(R3E1) Defientlihe Belanntmachung Am 


Abenbe bes 26. Zanuar 1869 find dem Gafiwirth 
Grimm zu Lübben aus feiner Schlafftube folgende 
Gegenftänte: 1) eine goldene Spindeluhr mit glattem 
Gebäuie und mit eimer goldenen Kette, letztere beftand 
aus zieredigen ſchwachen Gliedern und war lang um 
ben Hals zu tragen, 2) eine Brieftafche und 2 Notiz- 
bücher von braun farirt gepreßtem Leber, von welchen 
leztern das eine einen Mechfel über 500 Thlr., zahlbar 
am 1. September 1867, enthielt, 3) an baarem Gelbe 
ungefähr: 6 Rollen & 10 Thlr. in Stücken, 1 
Relle à 10 Thlr. in Y,, Stüden, 1 Rolle & 10 Thlr. 
in Stiücken, mehrere Rollen mit Silbergrofchen, 
12 bis 15 Zmeithalerftüde, einige ganze Thaler, 4 
eder 5 fächfifche Specieötbaler und vielleimt 20 
Galdenſtũcke mittelft Einbruchs emimendet worden. 
Ih erfuche Jeden, welcher über bie Thäterſchaft und 
ven Berbleib ber Gegenſtände Auskunft geben lann, 
dies bei mir ober der nächjien — zu thun. 
Lacdau, den 20. Februar 1869. 
= Staats anwalt. 


(1362) Belanntmachung. Am 3. d. M. find 
bem Füfilier Langnilel ver 10. Compagnie 2, Bran- 
benburgifchen Grenabier-Regiments Nr. 12. aus feinem 
derſchloſſenen Duartier bei dem Tiſchlermeifter Jaehde 
zu Eorau ein BWaffenret mit dem Stempel 10 C., 
1 Paar rindslederne lanafchäftige Stiefeln, ein meues 
graulebernes Eigarren-Etui mit Stahlbügel, ein neues 
Taſchenmeſſer mit grauer Hirſchhernſchale 1, 
Quart Butter geitohlen worden. Wer über bie Ber- 
fen bed Diebes ober über den Verbleib ter entwen- 
beten Gegenftänbe Auslunft zu geben vermag, wirb 
aufgeforbert, bies mir ober ber nächften Polizel ⸗ Behörde 


en. 
Sorau, ben 20, Februar 1869, 
Da Staatsammwalt. 
(1363) Belanntmadhung. Am 13. d. M. Abenbs 
finb dem Füſilier Reinhold Schindler ans feinem vers 
ſcloſſeuen Duartier bei dem Fabrifpefiger Graßnick 
— Sorau ein Baar Dienſtſchuhe und ein Paar rinde · 
lederne Stiefein entwendet worden. Wer über bie 
Berfon des Diebes oder über den Verbleib ber ge 
Bohlenen Gegenftände Auekunft zu geben vermag, 
wirb aufgeforbert, dies mir eder ber mächiten Polizei» 
behörbe anzuzeigen. 
Serau, den 23. Februar 1869. . 
Der Staatsanwalt. 
(1364) Belanntmahung. Im der Nacht vom 
i6, zum 17.6. M. find ben Kutfchern des Amtmann 


Renner zu Datten aus einem unverſchloſſenen Pierbe- 
ſtalle eine hölzerne Tabadepfeife, ein Paar graue Eaf- 
finet-Beinkleiver, ein weißes Vorhemdchen, ein weißer 
Schaſpelz mit braunzeftreiftem geflidten Ueberzuge 
und zwei Paar alte Halbftiefeln geftohlen worden. 
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters 
und ber entwenbeten Sachen erfucht. 
Sorau, den 26. Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1365) Belanntmahung. Am 12. Februar 
b. 3. find dem Dienfilaechte Iantfur und dem Haus, 
Mnechte Breßler aus dem Pferbeftalle ihres Dienfts 
herrn, des biefigen Gaſtwirths Deder, folgende bens 
felben gebörige Gegenftände entwendet worden: ein 
Baletot von grauem Eommißtude unb mit ſchwarzem 
Tuche gefüttert, ein Paar lange rindlederne Stiefeln, 
ein Baar weiße wellene Handſchuhe, ein Paar ſchwarze 
Bucks lin · Handſchuhe, zwei gelbweiße Zafchentücher, 
eine graue Jade (Jope) und eine blaue Leinwand» 
Schürze. Ein Ieber, der von ber Berfon des Thäters 
oder dem Werbleibe des gefichlenen Gutes Kenntniß 
bat, wolle mir oder ber mächften Polizeibehörde davon 
Anzeige machen. 
Bielenzig, ben 26, Februar 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 
(1366) Belanntmachung. In der Naht vom 
23. zum 24. Februar d. 9. find ben Dienftlnechten 
Stumm und Klebe zu Mikpunft aus ihren, in dem 
Pferdeſtalle ihres Dienſtherrn tefindlichen Laben mit ⸗ 
telſt Eiabruchs folgende Gegenflände eutwendet werden, 
und zwar dem Stumm: ein Paar graue Budelin- 
befen mit rothen Streifen, zwei Paar rothbunte Zeug- 
befen, eine graue Buckslinweſte mit weißbunter Borte, 
eine ſchwarze Buckelinweſte, ein brauner Tuchrock mit 
[hwarzem Unterfutter und gelbem Futter in ben Aer⸗ 
mein, eine grüne wollene Unterziehjade, ein graues 
Tuch mit braunen Streifen an ber Seite, ein weißes 
leinenes Chemifett, ein rothes leinenes Taſchentuch 
und eim Portemonnale von grauem Leber, enthaltend 
zwei Biergrofhenftüde, ein Zweigrofdpenftüd und einen 
Silbergroſchen, unb dem Klebe: ein ſchwarzer Tuch 
sod mit ſchwarzem Futter unb gelbem äutter in ben 
Aermeln, ein Paar blaue Budstinhofen, eine ſchwarze 
Budslinwefte, ein Baar kalblederne kurzſchäftige Stie- 
fein, ſeche leinene Hemden, ein Baar weißlederne 
Handſchuhe, ein weißes leinenes Chemifett und ein 
Aweithalerftüd, leigteres in ber Taſche bes Modes bes 
findlich. Ein Ieter, der von ber Perſon bes Thäters 
orer dem Berbleibe bes gefiohlenen Gutes Keuntniß 
et — mir oder ber naͤchſten Bollzeibehörbe davon 
zeige 
Fig den 27. Februar 1869. 
KRönigliher Staatsanwalt. 
(1367) Belanntmahung. In dem Befige bes 
ſich bei der Königlichen — — zu 


Pioerten in befindlichen Tagearbeiter Johann 
Chriſtian Poetle aus Gubiuchen, Kreis Guben, find 
im Monat Februar d. J. 1) eine filberne golpbe- 


ränberie im Innern mit ber Zahl 11954 bezeichnete 
Chlinber· Uhr mit 4 Steinen, tombadner Panzerkette 
mit Schlangenlopf und einem gewöhnlichen Uhr⸗ 
ſchlüſſel, 2) eine große filberne Spindeluhr mit fil 
berner Kapfel und vergoldeten Zelgern, auf bem Zif⸗ 
ferblatte den Namen Graham-London enthaltend, 
nebft broncitter Nette mit 4 Ringen, mit Befchlag 
belegt. Die Kupfelubr nimmt ein Berwanbter des 
Poelle als fein Eigenthum in Anſpruch, die Eplinder: 
Uhr ift aller Wahricheinlichlelt nach geftchlen, und 
werben diejenigen Perſouen, bie über ven Eigenthümer 
berfelben Auslunft zu geben vermögen, erfucht, bei 
ber Königlichen Kreis-Gerichts-Gommiffion in Pforr- 
ten Anzeige zu machen. 
Sorau, den 22. Februar 1869. 
Dar Staatsanwalt. 
(1568) Bekanntmachung. In ber Nacht vom 
14. zum 15. Februar d. I. find von den an bem 
Wege von Schonow rad Langenpfuhl befindlichen, 
dem Branereitefiger Grünberg .umb dem Gärtner 
Engelmann gehörigen Pflaumenbäumen 120 Stüd ge- 
waltfam umgebrochen worden. Ein Jeder, ber von 
der Perfon des Thäters Kenntniß hat, wolle mir ober 
ber nächſten Polizei-Behörde baven Anzeige machen. 
Bielenzig, den 26. Februar 1869. 
Königlicher Staatsanwalt. 
(1369) Es ift bier in ber Nachbarſchaſt 
eine Beicheiniguug bes Schulzen-Amts zu Thleran 
im Rreife Heiltgenbeil, Negterungsbezirt Königsberg 
i. P., mit dem Dorffiegel verfehen, probucirt, daß ben 
Eigenthämern Aug. Lemte und Friedr. Hienz bafelbft 
in ber Naht vom 10. zum 11. d. M. ſaͤmmtliche 
Habjfeligkeiten verbrannt ſelen, und auf Grund biefer 
Beſcheinigung um Unterflügung angeſprochen. Als 
bie Nichtigkeit der Beſcheinigung in Zweifel gezogen, 
Haben fi tie DBeltler entfernt. Eine Berfonbejchrel- 
Bung iſt nicht mitgetheilt. 
Schönfließ, den 28. Februar 1869, 
Der Bollzeianwalt. 

; (1870) Bekauntmachung. Am 22. Februar 
er. Abends: hat “ein Unbelannter, der vorläufig nicht 
näher, als ein Mann von ſchlander Natur, mit blon⸗ 
dem Haar, belleidet mit dunllem Stoffrod und Hell» 
grauem Filzhut, — befchrieben werben funn, in der 
biefigen Bahnhofsreftauration derart einen Betrug 
verübt, daß er fich den Koffer eines anderen, mit ihm 
zu“ gleicher Zeit am 22. Februar, cr. auf biefigem 
Bahnhofe eingetroffenen, auf der Durchreiſe begriffe 
nen Fremden unter dem Vorgeben aushändigen ließ, 
baß er von feinem. legtgedachten Netjecollegen mit der 
Abholung des Koffers beauftragt ſei, und baß er mit 
dem Koffer nebft Inhalt verihwunten if. Der 
Koffer qu: war eine fog. Koffertafhe, ber an ber 
einen Seite mit.einer Stiderei verziert und An ber 
andern Seite ‚mit ſchwarzem Glanzleder überzogen 
war, under enthielt 1) ein Baar ſchwarze Tricothofen, 
2) einen ſchwarzen Tuchrod, 3) eine ſchwarze Sam» 
metwpefte, 4) mehrere weiße Tafchentücher, 5) ein 
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Notizbuch, 6) eine Brieftafche mit 94 Thlr. Inhalt, 
worunter ſich mehrere 10,Chalerfcheine befanden. 7 
eine geftichte Cigarrentaſche, 8) einen Hausichlüffi 
9) ein Baar blaubaummollene Strümpfe, 10) Pad 
leinewand, 11) einen Brief an Fräulein Elara Woite 
in Soran, 12) seinen Brief an Fräulein Augufte Bries 
femann in Forft, 13) Militärpapiere auf den Ulan 
Ernft Bähniſch lautend, 14) eine Turnkarte. Wir 
erfuchen um Bigilänze auf ben unbelannten Betrüger, 
Verhaftung beffelben im Betretungsfalle und Abnahme 
der von ihm etwa mod mit fich führenden, vorbe⸗ 
zeichneten Gegenftände und Gelder, jo wie um bem- 
nächftige Beuachrichtigung. 
Buben, den 25. Februar 1869. 
i Die Bolizeiverwaltung. 
(1371) Dffene Requifition. Dem Sohne bes 
Schiffselgenthüämers Paarmann von bier, Bornamens 
Wilhelm, 19 Jahr alt, foll ein poltzeiliches Strafe - 
mandat behändigt werten. Es wird um Angabe 
feines gegenwärtigen Aufenthalts gebeten. 
Zellin, ven 19, Februar 1869, 
Königliches Domatnen-Polizelamt. 
(1372) Der Tuchmachergeſell Heinrih Hop⸗ 
penz hat ſich von hier entfernt. Wir erſuchen die 
Polizelbehörden um gefällige Angabe feines Aufenthaltes. 
Forft i. L., den 18. Februar 1869, 
Die Rolizeiverwaltung. 
(1373) Belanntmachung. Der wegen Dieb» 
ſtahls wiederholt mit Zuchthaus und Polizei-Aufficht 
beftrafte Arbeiter Ferbinand Auguft Bumle, 47 Jahr 
alt, 5 Fuß 2%, Zoll groß, mit ſchwarzen Haaren 
und unvollftändigen Zähnen hat ſich von bier entfernt. 
Es wird um Nachricht von feinem gegenwärtigen 
Aufenthalte gebeten. 
Landsberg a. W., ben 26. Februar 1869. 
Die Pollzeiverwaltung. 
(1374) Belanntmahung. Der Mühlenbefiger 
Bendix zu Treplin bat an feiner daſelbft belegenen 
Waffermühle im Juli v. I. mehrere Veränderungen 
ausgeführt und insbefondere auch ein fogenanntes 
Ueberfallſchutz amgelegt, d. 5., er bat bie frühere 
Schügvorrihtung, bei welcher das Waſſer durch Des 
ben des Schützes dem Rade zugeführt wurbe, in eine 
jolhe umgeändert, wonach das Waſſer durch Senfen 
des Schuͤtzes bem Mabe zugeführt wird. Es fit 
vieferhalb das nachträgliche Eonceffiond» Verfahren 
angeordnet, und bringe id auf Grund der $$. 1,3 
und 10 res Gefeges vom 1. Zuli 1861, betreffend bie 
Errihtung gewerblicher Anlagen, die obengebachten 
Beränderungen hierdurch mit ber Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntuiß, etwaige Einwendungen dagegen, 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, binnen 14 
Tagen präcluſiviſcher Frift bei der Pollzelverwaltung 
in Treplin anzubringen, bei welcher Behörde auch ber 
Situationeplan nebft Bauzeihnung und Befchreibung 
zur Einſicht ausliegen. 
Seelow, den 24. Februar 1869. 
. Der Landrath. 
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(1375) SBekanntmachung. Der Niiter;uts. 
kefiger Berthold Blüten, ber Kaufmann Benjamin 
und ber Gaſtwirth Dito Schnitter zu Alt- 
Döbern beabfichtigen, auf den ihnen gemeinſchaftlich 
nbhörenden, bei ber, Braunkohlengrube Bictoria bele- 
genen, im Hypothekenbuche von Klein⸗Räſchen sub, 
Rr. 1 und 3 verzeichneten Grunbflüden eine Glas» 
fabrit zu errichten. In Gemaͤßheit ber Borfchriften 
des Geiehes vom 1. Jull 1861 wird dies Vorhaben 
ter gemannten Perfonen hierdurch mit ber Aufforbe- 
rung befonnt gemacht, etwaige Einwendungen gegen 
die neue Anloge binnen 14 Tagen präctufivifcher Frift 
bei dem Königlichen Rentamte zu Senftenburg anzu- 
bringen, bei welcher Behörde aud ber Situations⸗ 
plan mebft Bauzeichnungen und Beſchreibung zur 
Einficht ausliegen. 
Calau, den 25. Februar 1869. 
Der Lanbrath. 


(1376) Berlorenes Wanderbuch. Der Fär- 
bergejell Paul Brüche aus Kreugburg in Oberfchle- 
fen hat angeblich fein ihm im April 1865 von ber 

verwaltung in Rreugburg ausgeftelltes Inlande- 
Banvderbuch verloren. Daſſelbe wird. hiermit für 
ungältig erllärt. 

Bürftenwalbe, ben 22. Februar 1869, 

Die Bollzeiverwaltung, ı 


Subhaſtationen. 


(1377) Bubbaftatione-Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Bäckermeiſter 
Ftiedrich Ferdinand Meyer gehörige, in dem Dorfe 
Reitwein belegene und Nr. 47 Vol. IL Fol. 33 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebft Zube 
bör, abgefchägt anf 1420 Thlr., zufolge ber nebft 
Dipothelenfihein und Bedingungen im Büreau Nr. 


einzufehennen Tore, ſoll am 6. April 1869, 


Bormittags 11, Uhr vor bem Herrn Kreis 
richter Lowenſtein an- biefiger Gerichtäftelle Junker⸗ 
ftraße Nr. 1 eine Treppe hoch Zimmer Nr. 5 öffentlihan 
den Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
fichtlichen. Realforderung aus ben ſtaufgeldern Be- 
friedigung fuchen, hoben fi ‚mit ihrem Anfprucde 
bei dezı @ericht zu melden. 
Franffort a. D., den 8. Dezember 1868. 


Köntaliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1378) &ubhafiations: Patent. Rothwenbiger 
Verlauf, Xheilungehalber. Der ber. verehelichten 


Tagearbeiter Gofemann, Caroline Wilhelmine . geb. 
NRafchle und den Geſchwiſtern Friedrich Wilhelm, 
Auguft Ferdinand und Earoline Augufte Müller gehö— 
zige, im dem Dorfe Taiſchetzſchnow belegene unb Nr. 
41 Vol. I. Fol. 321 des Hypothtlenbuchs verzeich- 
nete Sroffofjäthenhof nebſt Zubehör, abgefhägt auf 
1325 Zhlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und 
——— im Büreau Ar. III, einzuſehenden Taxe, 
fl am 15, Juni 1869 Bormittags 11’; 
Uhr vor dem Rreisrichter Loewenſtein an hieſiger 


Gerichtsftelle Iunkerfiraße Nr. 1 eine Treppe hoch, 
Zimmer Nr. 5 dffentlih an ben Meiſtbietenden ver- 
fauft werben. ’ 
Frankfurt a. O, ben 17. Februar 1869. 
Königliches Kreiägericht. I. Abteilung. 
(1379) Subboftatione- Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhaber. Die dem Tuchmachergejellen. 
Guſtav Gumlid gehörigen, in ber Spremberger Bor- 
ftabt zu Gotibus. belegenen und Nr. 95 und 96 bes 
Hppothefenbuchs verzeichneten Grundftücke, erfteres 
auf 1375 Thlr. 12 Ser. 6 Bi, letzteres auf 615 
Thlr. 1 Sar. 3 Bi. abgeſchätzt, zufolge ber mebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. le. 
einzufehenden Zaren, follen am 8; Upril 1869 
Vormittags 14 Uber vor dem SKreisrichter 
Nicolai an Hiefiger Gerichtöjtelle im. Zimmer Nr. 4 
öffentlich an ven Melftbietenpen verkauft werden. Die- 
jenigen Gläubiger, melde wegen einer - aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufaeldern Befriedigung fuchen, - haben. fich mit 
igrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. _ #1 
Cottbus, ven 11, Dezemter 1868. ; 
Königliches Krelegericht. J. Abtheilung. 
(1380) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeiſter 
Wilhelm. Neumann gehörige, In. der Spremberger 
Borftabt zu Coithus belegene und -Rr. -YB des Hy⸗ 
pothefenbuchd verzeichnete Fabritgeanditüd, abgeichägt 
auf 15,134 Thlr. 10 Spr., zufolge: der nehſt Hypy- 
thelenſchein und Bedlugungen im Büreau Nr. In. ein« 
zufehenden Taxe, foll am 3. Juni 1869 Bor: 
mittags 11 Ubr vor dem Herrn ‚Krelerichter 
Nicolai an! Hieftger Gerichtefielle im Zimmer Nr. , 4 
öffentlich an’ bem Meiſtbietenden verfauft, werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer . aus bem 
Hypothelenbuche nit erjichtlichen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung juchen, haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden... 
Gottbus, den 24. November 1868, RER PET 
- Königliches Kreisgeriht,; I. Abtheilung, 
(1381) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das der Wittwe Bonconjell 
geb. Mehling, jet deren Erben gehhrige, in ber 
Spremberger Vorſtadt hier belegene und Nr. 145 
bed HOhpoihelenbuchs verzelchnete Grundflüd, abge⸗ 
ſchaätzt auf 3444 Thlr. 13 Sar. 1'4 Pi. zufolge der 
nebjt Hypothelenſchein und Bedingungen: im Büren 
Nr. Ia. einzufehenden Tare, fol am 12. Mai b. 
J. Bormittagd. 11 Uhr ‚vor dem Bern 
Kreiörichter Nicolai an Hiefiger Gexichtsſtelle im 
Zimmer Nr; 4 öffentlich am den Meiſtbietenden here 
kauft werben, , Diejenigen. Gläubiger, . welche ‚wegen 
einer. aus bem Hypothelenbuche wicht  enfichtlichen 
Realforberung. aus. den Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, haben. fich mit ihrem Anſprucht bei dem Se 
richt zu melden, Alle unbelannten Realprätendenfen 
werben aufzeforbert, fich bei Vermeidung der Prällu⸗ 
fion fpäteften® in biefem Termine zw melden. Die dem 
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Aufenthalte nah unbelannten Grben ber Wittwe 
Bonconfell und der Polizeidiener Auguft Seltmann 
werben bierzu öffentlich vorgelaben. 

Cottbus, ben 23. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. ' 

(1382) Subhaftktions-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhaber. Das ber verebelichten Bella 
geb. Volgt gehörige, In Sylow belegene und Nr. 3 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Bauergut, abgeichägt 
auf 4746 Thlr., zufolge der mebft Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. la, einzuſehenden 
Tore, fol am 9. April 1869 Vormittags 
Ar Uhr vor dem Heren Kreisrichter Nicolai an 
hlefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 4 dffentlih an 
den Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläu- 
biger, welde wegen einer aus dem Hppothefenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raufgelvern 
Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
der Auspedingerin Hanne Bolgt werben Hierzu öffent- 
lich vorgelaben. 

Cottbus, den 15. Dezember 1868. 

Koͤnigliches Rreisgericht. J. Abtheilung. 

(1888) Subhaſtations · Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Kaufmann Gott⸗ 
lieb Erbmann Gerſchow in Berlin gehörigen, in ber 
vo Zammenborfer Halbe belegenen und Nr. 15 

. H. Fol, 109 des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Parcellen (Nr. 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 
26, 46, 47, 48,49, 50, 51, 52, 53 bes Bonitirungs: 
regifter#), abgefhägt auf 1050 Thlr. zufolge der nebft 
— ——— und Bedingungen im Büreau Wr, 
u, —— Pe follen am 5. April 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisge- 
richtsrath Netter am biefiger Gerichtsitelle im Ter⸗ 
mindzimmer Nr. 2 öffentlih an ben Meiſibietenden 
verlauft werden, Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forberung aus den Raufgeldern Befrienigung ſuchen, 


haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht. 


zu melben. 
Erofien, den 28. Oftober 1868, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1384) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchmachermeifter 
Franz ‚Ferdinand Rückforth gehörige, in der Stabt 
Frledeberg 1. N. belegene und Nr. 86 a Vol, I. 
Fol, 257 dee Hhppotbelenbudhs verzeichnete Wohnhaus 
fol am 12, April 1869 Vorm. IL Uhr vor 
dem ſKrelerichter Meißner an Hiefiger Gerichts⸗ 
ſtelle im Termins ⸗Zimmer Nr. I. öffentlich am ben 
Meiftbieienden verlauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung ans den Raufgelbern 
Befrtedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Briebeberg 1. R., ben 15. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(1385) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulbenhalber. Das dem Odbſthändier 
Friedrich Thomas gehörige, in ber Stadt Friedeberg 
I N. belegene und Nr. 160 Vol. VI. Fol, 81 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete —* und Handwerls · 
haus, abgefhägt auf 783 Thle. 21.Sar. 8 Pi, zw 
folge ber nebit Hhpothefenichein und Bedingungen im 
Büreau Nr. III. einzuſehenden Taxe, fol am 8, 
April 1869 Bormittags 11 Uhr vor bem 
Herrn Kreierichter Meißner an biefiger Gerichtaftelle 
im Termind- Zimmer Nr. I. öffentlih an den Meift- 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgelvdern Be 
frievigung fuchen, haben ſich mit ihrem Aufpruche bei 
bem Gericht zu melben. 

Friedeberg i. N., ven 15. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(1386) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Elgenthümer 
Martin Knoſpe zu Goryaft gehörige, in dem Dorfe 
Gorgaft belegene und Vol. II. Nr. 35 b. des Hhpothelen- 
buchs verzeichnete halbe Hausmanngftelle, abgeſchätzt auf 
541 Thlr. 20 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fein im Büreau Nr. IL einzufehenden Tore, foll 
am 7. April 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter Schulge an hieſiger Gerichtsftelle 
Zimmer Nr. 15 öffentfih an den Meiitbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hyypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge- 
richt zu melden. 

Güftein, den 18. Dezember 1868, 

Pänigliches. Krcisgericht. I. Abtheilung. 

(1387) Subhajtations- Patent. : Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalbers; Das bem Gaſwirth Earl 
Iffland zu Eüftrin gehörige, In Cüftrin befenene und 
Vol, IV, Nr. 5 a. des Hypothelenbuchs von Eäftrin 
verzeichnete Grundftüd, abgeihäkt auf 11333 Thlr. 
10 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein im: Bü⸗ 
reau Nr. II. einzufehenden Taxe, fol am 8, Juli 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Schultze an biefiger Gerishteftelle Zimmer Rr.:15 
Öffentlich an ben Meiftbietenben .werfauft meben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hppothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderäng aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Güftrin, ven 24. Dezember 16683. 

Königliche Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1388) Subhoftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Der dem Gigemthürer 
Julius Auguft Raul zu Bechin gehörige ideelle An- 
teil an dem zu Zechin belegenen und Vol. V. Fol. 
313 Nr. 200 bes Hhpothelenbuhs von Bechinsver- 
zeichneten, zufolge ber nebit Hypothelenzchein im Bü. 
rean Nr. 2 einzufehenden Tore auf 1000 Thlr. abge · 


r rean Nr. 
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fädgten Grundfiücke fol am 8. April 1860 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Schultze an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 15 
öffentlich an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welhe wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ven Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Eäftrin, den 19. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1389) Subhaftations- Patent. Notbwendiger 
Berlanf, Schuldenhalber. Das bem Kigenthümer 
Garl Friedrich Wilpelm Kiftler zu Neumühl gehörige 
in bem Dorfe Neumühl befegene und Vol. I Fol, 
169 Wr. 22 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
fläd, abgeſchätzt auf 1900 Thlr. zufolge ber nebft 
othelenfchein und Bedingungen im Büreau Nr. 
einzuſehenden Tore, fol am 3. Juni 1869 
Bormittagd 11’, Uhr vor dem Sreisrichter 
Kephengſt an biefiger Gerichtsftelle im Richter-Zim- 
ma Nr. 13 öffentlih an den Meijibietenten verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
derung aus ben Saufgelvern Befriedigung juchen, 
haben fih mit ihrem Anfprude bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung der PBräffufion fpä- 
teftens in biefem Termine zu melben. 
Güftrin, ben 23. Januar 1869. 
Konigliches Kreiggericht. I. Abtheilung. 
(1890) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelihten Ta⸗ 
bagiſt Stadach, früher verwittweten Tuchfabrilant 
Rontle, Augufie Wilhelmine geb. Steinle gehörige, in 
der Etabt Buben in ber Kloftervorftabt belegene und 
Rr. 479 Vol. 12 Fol. 209 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Wohnbaus nebft Scheune und Garten, 
abgeihägt auf 13875 Thlr. 21 Sgr. 112, Pi, zu 
folge der nebit Hppothelenfchein und Bedingungen im 
Büreau Nr. IL b. einzufehenben Tare, fol am 12. 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor bem 
Ruisrichter von Trebra an hiefiger Gerichteftelle im 
Zimmer Nr. 13 öffentlih am ben Meiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
ferberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Mnfpruche- bei bem Gericht zu 
melben. Buben, ben 21. Oftober 1868, 
Königlihes Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1381) Subhaftatione-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhaiber. Das ber Ehefrau des 
Tuchmachermeiſters Roeftel Wilhelmine gebornen 
Krüger gehörige, In ber Stadt Guben auf ber Neu⸗ 
ftabt belegene unb Nr. 821 Vol. 20 Fol. 81 ve# 
Dypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Garten, 
abgeihägt uuf 4207 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., zufolge 
ber nebfi ger und Bedingungen im Bü- 
b einzufehenden Tare, ſoll am 17. 


April 1869 Vormittago 11 Uhr vor bem 
Herrn Kreisrichter von Trebra am Hiefiger Gerichts. 
ftelle im Zimmer Nr. 13 öffentlih an ben Melftbie- 
tenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſich⸗ 
lichen Realforberung aus ben Raufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richte zu melden. Das auf dem Grundftüde befind⸗ 
liche Fabrifgebäube, fomle der Grund und Boden, auf 
welchem bafjelbe fteht, wirb von bem Verlaufe aus- 
geichlojjen, weil daſſelbe nicht ber verehelichten Röſtel 
gehört, fonbert Eigenthum der Röftelljchen Eoncurs 
maffe ift. 

Buben, ben 10. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1392) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Ziegler Chri« 
ſtlan Friedrich Behrendt gehörige, hierſelbſt befegene 
und Nr. 947 Vol, XV. Fol, 73 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundftück, abgefhägt auf 1115 Thlr. 
zufolge ber mebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. 1. einzufeheuden Taxe, fol am 11. 
Auni 1869 Vormittags 11 UÜhr vor vem 
Herrn Kreisgerichts:Rath Knoenagel an hieſiger Ge- 
richtäftelle im Zermins- Zimmer Nr. IV, öffentlih an 
den Metftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläus 
biger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche 
nicht erfichtlichen NRealforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden 

Königsberg i. N., ven 19. Februar 1869, 

Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 

(1393) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem in Konkurs vers 
fallenen Handelsmann Martin Friedrich Schelipeper 
zu 5* gehörige, zu Zaeckerick belegene und Nr, 
51 Vol. I. Fol. 897 des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Grunbftäd, abgefhägt auf 100 Thlr. zufolge ber 
nebft Hppothelenichein und Bedingungen im Büreau 
Nr. L' einzufehenden Tore, fol am 11. uni 
1869 Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichtd- Kath —“ an biefiger Gerichtsſtelle 
im Termine. Zimmer Nr. IV, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern De» 
friebigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melben. 

Königsberg i. N., ben 19. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1394) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schulvenhalber. Das dem Gutsbefiger Her« 
mann Eberding zu Neipfeld gehörige, in Wrechow 
belsgene und Nr. 12 Vol. I, Fol. 133 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Gut Pappelhorft Nr. 12, abge 
ſchätzt auf 12133 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr, 
I. einzufehenden Zaze, fol am 9. Zuni 1869 
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Bormittags 11 Uhr vor bem Hertit Krelsrichter 
Rubolph an biefiger Gerichtoſtelle im Terminszimmer 
Nr. HI. öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforbirung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfprude bei dem Geriht zu melden. 
Die dem Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger, 
Kaufmann Wolf Wahrburg, früher zu Zehen, unver» 
ebelichte Julie Auguſte Wrund, früher zu Berlindhen, 
refp. deren Redhtönachfolger, ferner tie Erben bes 
zu Alt⸗Lletzegöricke verflorbenen Prebigers Winkler 
unb bes verfiorbenen Förfters Kanzenbach zu Zäckerick 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. 
Königsberg i. N., ben 7. November 1868. 
KRönigliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(1395) Nothwendiger Verlauf. Das dein 
Eigenthümer und Schiffer Wilgelm Schaefter ge- 
hörige, zu Landsberg a. W. auf ber Friedrichéſtadt 
belegene Grunbftüd Nr. 14. Vol. IX, pag. 289 des 
Hypothelenbuchs, abaeichägt auf 900 Thir., ſoll in 
bem mf den 5. April 1869 Vormittags 
11. Uhr vor Herrn Krelsrichter Götting an hiefiger 
Gerichtsftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Qermine 
Schuldenhalber jubhaftirt werden. Taxe und Hhpo- 
thetenfchein find in unferm Büreau 5b. einzufehen. 
Ale Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hhpo- 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben 
Raufgelvern Befriebigung fuchen, werben aufgeforbert, 
fih zur Vermeidung der Präflufion bis zum Termine 
bei uns zu melben. 
Landsberg a. W., ben 12. Dezemker 1868. 
Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 
(1396) Nothwendiger Verkauf. Das zur Acker 
bürger Johann Erdmann Straud’ihen Konkurémaſſe 
gehörige, zu Landoberg a. W., Zantocher Vorſtadt 
belegene Grundſtück Nr. 24 Band VI. Pag. 185 
und Band XVII. pag. 459 des Hypothelenbuchs, abge⸗ 
ſchätzt auf 2835 Thlr., fell in dem auf den 8. 
April 1869 Vormittags 11 Uhr vor Herrn 
Rreisrichter Götting am hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt 
werben. Tore und Hypolhekenſchein find in unſerm 
Büreau Vb. einzufehen. Alle Diejenigen, welche we⸗ 
gen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realanfprubs aus ven Kaufgeltern Befriebigung 
ſuchen, ſowie alle unbelannlen Real» Prätenbenten 
werben aufgefordert, fich zur Vermeidung ber Präklu⸗ 
fion bis zum Termine bei uns zu melden. Der feinem 
Aufenthalte nah unbefannte Realintereffent Kutfcher 
Jullus Dümke wird hierdurch öffentlich vorgelaben. 
Lanböberg a. W., den 15. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1397) Nothmwendiger Verkauf, Die dem Gaft- 
wirth Albert Schmieden gehörigen Grunbftüde: 1) bas 
zu Alt-Diebersporf befegene Örundftüd Nr, 55 Ban IT. 
pag. 481 bes Hypothetenbuchs, abaefhägt auf210 Thfr., 
2) dos zu Nen · Diedersdorf belegene Grunpftäd Nr, 


40 Band H: pag. 201 des Hyypothekenbuchs, abge 
ſchätzt auf 926 Thlr. 16 Sgr., 3) das zu Nen-BDie- 
dersdorf belegene Grunbftüd Nr. 45 Band TE. pag. 
301 des Hypothelenbuche, abgefhäkt auf 123 Fair 
23 Spr., follen in bem auf den 7. Mai 1869 
Bormittags LI Uhr vor bem Herrn ſtreierichter 
Goetting an hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 7, 
anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt wer⸗ 
ben. Tare und Hypothekenſchein find in unjerem 
Bureau Vb einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen 
eines aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
anſpruchs aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
werben aufgefortert, fich zur Bermeibung ber Präklu⸗ 
fion bis zum Termine bei uns zu melden. Der Dr 
figer Gaftwirth Albert Schmieden, deſſen Aufenthalt 
unbelannt ift, fowie bie Realgläubiger Schiffer Robert 
Guhl und biffen Ehefrau Emilie geb. Müller, früher 
zu Neu-Diedersborf, deren Aufenthalt ebenfalls nicht 
befannt ift, unb ber angeblich vetftorbene Outébeſitzer 
Wilhelm Müller zu Staffelder-Feld, reſp. deren 
Erben und Rechtsnachfolger werben hierdurch dffent- 
lich vorgelaben. 
Landsberg a. W., ben 15. Ianuar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1398) Notywendiger Verlauf. Die zur Acker⸗ 
bürger Johann Erdmann Straud’fhen Eoncurdmaffe 
gehörige, zu Landsberg a. W. belegene Hufe Nr. 2 
Banb X. pag. 727 bes Hypothelenbuche, abgefchägt 
auf 4028 Thlr. 22 Sar. 6 Pf., fell in dem auf 
den 8, April 1869 Vormittags 11 Uhr 
bor Herrn Sreisrichter Götting am biefiger Gerichte- 
ftelle Zimmer Nr. 7 anberanmten Termine Schulpen 
halber ſubhaſtirt werben. Taxe und Hypothelenſchein 
find in unferem Büreau V. b. einzufehen. Alle Die 
jenigen, welche wegen eines aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus ben Raufgelbern 
Befriedigung fuchen, fowie alfe unbelannten Real—⸗ 
prätendenten werben aufgeferbert, fi zur Bermeibung 
ber Präffuflon bis zum Termine bei uns zu melben. 
Landsberg a. W., ben 15. Dezember 1868. 
Königliches Krelögericht. 1. Abtheilung. 
(1399) Belanntmodhung. Der zum nothwen- 
bigen Verlauf bed Eolonift Chriftian Schulz'ſchen 
Grunbftids Nr. 93 zu Seiblig am 5. April c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr anftehende Termin wird aufgehoben. 
Landsberg a. W., den 23, Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1400) Nothwendiger Verlauf. Das den Erben 
ber Wittwe Schmidt geb. Dräger, nämlich ten brei 
Geſchwiftern: Erneftine Wilgelmine, Dorothea Louiſe 
und Carl Alexander Schmidt, ſowie dem Chriftian 
Friedrich Ferdinand Fürch gehörige, zu Marienwieſe 
belegene Koloniſtengut, Nr. 93 Vol. II. pag. 329 des 
Hypothelenbuchs verzeichnet, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
auf 1525 Thaler, fell in dem auf Den 7. Mai 
1869 Bormittagd 11 Uhr vor Herrn Kreis 
richter Goetting am Hiefiger Gerichtäftelle Zimmer 
Ar. 7 anberaumten Tertnine Theilungehalber fubha 
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ftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find in un« 
ferem Bureau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche 
wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lihen Realauſpruchs aus ben Raufgelvern Befriedi⸗ 
gung fuchen, werben aufgeforbert, fi zur Vermeidung 
ber Präklufion bis zum Termine bei ums zu melden. 
Zandsberg a, W., ben 18. Januar 1869. 
 . Rönigliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(1401) Notöwendiger Verlauf. Das bem 
Schiffer Earl Ludwig Ferdinand Findel gehörige, zu 
Landebern a. W. auf dem Kietz belegene Grunpfiüd 
Nr. 19 Vol. IX. pag. 145 bes Hypothekenbuche, ab⸗ 
neichägt auf 665 Thlr., fol in dem auf den 10. 
Juni d. 3. Bormittags 11 Uhr vor Herrn 
Kreisgerihts. Rath Eſchner an hieſiger Gerichtäftelle 
Zimmer Rr. 7 anheraumten Termine Schufrenhalber 
jubHaftirt werben. Zore und Hppothelenfchein find 
in unferm, Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welde wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realanſpruchs aus ten Kaufgelvern De 
friebigung ſuchen, werben aufgefordert, fi jur Ver— 
meidung ber Prälfufion bis zum Termine bei uns 
zu melden. 
Landsberg a. W., den 12. Februar 1869, 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1402) Suthaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenyalder. Das dem Halbbauer Fries 
drich Guſtav Handrick zu Bliebersdorf gehörige, Nr. 
21 Vol. II. pag. I. seq. bes Hypothelenbuchs vom 
Dorfe Biebersdorf verzeichnete Halbbauergut, abge» 
fhägt auf 5515 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein im Büreau Nr. III. a, einzufehenden Tare, joll 
am 28. April 1869 Bormittags IL’, 
Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Termins-Zimmer 
Nr. 3 Öffentlich verkauft werben. Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtli⸗ 
hen Realforberung aus ben Raufgelvern Befrienigung 
ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations- 
Gericht anzumelden, 
Lübben, den 9. Oktober 1868. 
Königliches Areiögericht. 1. Abtheilung. 
(1403) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kleinbüdner 
Johann Chriſtlan Schenfer gehörige, in dem Dorfe 
Kuſchlow belegene und Nr. 37 Vol. II. pag. 177 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Kleinbübnergut, ab» 
nefhägt auf 1585 Thlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
fenfchein im Büreau Nr. IlIa, einzufebenben Taxe, 
jo! am 12, Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Krelsrichter Jacobi an Hiefiger Gerlchts— 
+ ftelle im Zimmer Nr. IL. öffentlih an ben Meift- 
bietenben verkauft werben. Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche micht erfichtlichen 
Reolforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations- 
Gericht anzumelveg. Die dem Aufenthalte nach uns 
belonnten Erben refp. MRechtenachfolger ber verehe— 
lichten Großbüdner Negler, Margarethe geb. Kochen, 


und bes Auszäglers Johann Georg Netzler zu Schlepzig 
werben hierzu öffentlich vorgelaben. 
Lübben, den 9. Januar 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1404) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalter, Das dem Schanlwirth 
Robert Delavart gehörige, in bem Dorfe Zaalo beles 
gene und Nr. 6 Vol. I. pag. 61 des Hypothelenbuchs 
von Zaalo verzeichnete Schanfzut, abgeſchätzt auf 
1800 Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. Ills, einzufehenden 
Tore, joll am 10. Mai 1869 Vormittags 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Kr. 
10 öffentlich am den Meiftstetenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht, erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melven. 
Luckau, ven 7. Januar 1869, 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(14105) Subhaftationd- Patent, Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das bem Tifchlermelfter 
und Kaufmann Garl Weylandt gehörige, in bem 
Dorfe Neuenburg belegene unb Nr. 168 Vol, IV, 
Fol. 171 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 510 Thlr., zufolge ber nebft dyern 
thelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr, IV. a. 
eluzuſehenden Toxe, ſoll am 10. April 1869 
von Vormittags 10 Uhr ab vor dem Herrn 
ſtreisgerichtsrath Wolfart am hieſiger Gerichtöſtelle 
im Terminszimmer Nr. I, öffentlich an den Meift- 
bieterden verkauft” werben. Diejenigen ®läubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Realforderung aus den Raufgelbern Ber 
friedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 
Solvin, den 31. Dezember 1868. 
Königlihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1406) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Auguft 
Friedrich zur Hofe gehörige und Vol, I. Pag. 393 
bes Hypothelenbuchs der Rittergüter verzeichnete Erb» 
pahts-Worwer! Runzenborf, abgefhätt auf 46,029 
Ahle. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein im 
BDüreau Nr. L einzufehenden Zare, foll am 12, 
April 1869 Bormittags 11 Uhr vor bem 
Kreiögerichtsrath Lemde an biefiger Gerichtöftelle im 
Aummer Nr. 1. öffentlih an ben Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Unfpruche bei bem &e- 
richt zu melben. 
Sorau, ben 3. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. I Abtheilung. 
(1407) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiedemeifler 
Earl Gottlieb Schulz gehörige, in Nieder⸗Linderode 
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befegene unb Nr. 136 Vol. K, pag. 25 bes Hypo⸗ 
thefenbuch® verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 
800 Zhlr. zufolge der mebft Hypothekenſchein im 
Bureau Nr. I. einzufehenden Tore, fol am 12. 
Mai 1869 Vormittags II Uhr vor bem 
Hrn. Kreisrichter v. Puttkamer an biefiger Gerichtaftelle 
int Xermind: Zimmer Nr. 1 öffentlih an ben Meift- 
bietenven verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
weihe wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvdern Be: 
friedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melben. 
Sorau, ben 19, Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1408) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der im Gottbufer Krelfe 
gelegene Brandenburgſche Antheil tes NRitterguts 
Bahıy, fowie das im Sorauer Kreife gelegene Mann: 
lehn⸗Rittergut Gahrh, Pfoertener Antheils, dem Ritt- 
meifter Heinrih Wilhelm Theodor Detring gehörig, 
und im Hypothekenbuche ber Nittergüter eingetragen, 
—* der im kauen von Gahry Vol, 1. 
Fol. 169 Nr. verzeichneten bazu gehörigen Par» 
zelle, abgefhägt auf 72,810 Thlr. zufolge ver nebft 
ppothefenfhein im Bürean Nr, I. einzufehenden 
ore, fol am 13, September d. J. Bormit: 
tans 11 Uhr vor dem Herrn Rreierichter von 
Puitlamer an biefiger Gerichtöftelle im Terminszim- 
mer Nr. I. öffentlih an den Meiftbietenben verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realfor- 
berung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melben. x 
Sorau, ben 29. Januar 1869. 
KRönigliches Kreiegericht. I. Abthellung. 
(1409) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die ber verebelichten Satt- 
lermeifter Schiemenz, Iohanne Ehrifttane geb. Sün- 
dermann gehörige, in dem Dorfe Drostau belegene 
und Nr. 42 Vol. I. Fol. 229 tes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Häusler-Nahrung, abgefhägt auf 325 
Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein im Bureau 
Nr. I, einzufehenden Tore, fol am 7. Juni d. 
%. Vormittags Al Uhr vor dem Herrn Kreie- 
richter Bon Putifamer an hiefiger Berichtöftelle im 
Zimmer Nr. 1 öffentlich am ben Meiftbietenden vers 
tauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melten. Der tem Aufenthalte nach unbelannte Eliu- 
biger, ber Dienfttneht Heinrich Ernſt Sudert wirb 
hierzu öffentlich vorgeladen. 
—— 30. Gr — 
nigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1410) Euthaftations. Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenbefiger 


Iohann Frieprih Wilhelm Bröfe zu Jeſſen gehörige, 
in dem Dorfe Jeſſen belegene und Nr. I. Vol. J. 
Fol, 1 des Hypothelenbuchs verzeichnete Mühlengrund- 
ſtück nebft Zubehör, abgefhägt auf 2355 Thlr., zu- 
folge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Büreau Nr. III, einzufebenden Tore, fol am 17. 
April 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter Rehbein cn hiefiger @erichtöftelle im 
Sigungszimmer Nr. 9 öffentlich an ben Meeiftbietenven 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche micht erfichtlichen 
Realforberung aus ben SKaufgelbern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 
Spremberg, ben 28. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1411) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Schiffer Heinrich 
Oswald Kreugiger gehörige Untheil an ber in bem 
Dorfe Tſchicherzig belenenen und Nr. 43 Vol, I. Fol, 
337 bes Hypothekenbuchs werzeichneten Büpnerfielle 
fol am 14. Auni er. Bormittagd 11 Uhr 
ver bem Kreisgerichte-Rath Ferber an biefiger Gerichtso⸗ 
ftelle im Zimmer Nr. 2 öffentlich an den Meiftbie- 
tenden verlauft werben. Zufolge ber nebfi Hypothe⸗ 
tenfchein und Bebingungen im Bureau C. einzufe- 
henden Tore ift Die Bübnerftelle Nr. 43 von Tſchicher⸗ 
zig auf 225 Thlr. und ber Antheil bes Schiffers 
Krengiger an berfelben auf 125 Thlr. abgeſchätzt. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen NRealforberung aus 
den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melven. 
Züllihau, ben 12, Februar 1869, 
Königliches Krelsgericht. I. Abthellung. 
(1412) GSubhaftattons- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Fleiſchermeifter 
Auguft Mathieke nebörige, in ber Stadt ZSüllichau 
belegene und Nr. 302 Vol. VIL Fol. 17 des Hypo» 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
2825 Thlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau C. einzufehenden Tore, foll 
am 21, Juni 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreiögerichts-Rath Ferber am biefiger Ger 
richtöftelle im Zimmer Nr. 2 öffentlih an ben Meift- 
bietendben verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche micht 
erſichtlichen Realforberung aus ben Raufgelvern Be⸗ 
friebigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu melben. 
Züllihan, den 18. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1413) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das bem Kaufmann 
Krehler gehörige, in Grof-Neuenborf belenene, im 
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eite 289 verzeichnete Grundſtück, dorfgerichtlich ge- 
ſchätzt auf 2000 Thlr., fol den 12, April l 
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Vormittags 11", Uhr an Hlefiger Berichts: 
fielle vor bem Herrn Kreisrichter Buſch öffentlich an 
den Meifibietenden werlauft werben. Taxe und Hhpo- 
fhefenf ein find im unferm Büreau 2 einzufeßen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Snpeihelenbuh nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ten Raufpeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit 
ihtem Unfpruch bei bein Gericht zu melden. Der 
dem Aufenthalt nach unbelannte Hypothelengläubiger 
Shiffer Auguſt Schudar wird zu biefem Termin 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 
Briegen, ben 5. Dezember 1868, 
Konigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1414) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Betlauf, Schuldenhalter. Das dem Schiffer Iohann 
Friedrich Flſcher zu Klenitz gehörige, in Slienig be 
legene, im Hypotbelenhuche von biefem Dorfe Band II. 
Hr. 97 Seite 226 verzeichnete Grundftüd, dorfge— 
richtlich geſchätzt auf 1140 Thlr., fell den 16, 
il 1869 Bormittags 11°, Uhr on hie 
fiaer Serichteftelle vor dem Herin Kreisrichter Buſch 
öffentlich an den Meiftbietenben verlauft werben. 
Kore und Hypothelenſchein find in unferem Büreau IL, 
einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuch nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus ben Kaufgeldern Befrledigung fuchen, 
—— fich mit Ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu 
melden, 
Wriezen, den 4. Dezember 1868. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1415) Gubhaftationd-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Banbelemann 
Friedrich Görſch zu Pofebin gehörige, in Poſedin 
belegene, im Hypothelenbuche von Poſedin Band I. 
Rr. 19 Selte 325 verzeichnete Grundſtück, dorſge⸗ 
richtlich 16 auf 1325 Thlr., ſoll den 19, 
April 1869 Bormittagd I1Y, Uhr an hie- 
fiaer Gerichtöftelle vor bem Herrn Rreierichter Buſch 
öffentlih am ben Meiftbietenben verlauft werden. 
Tore und Hypothelenſchein, fowie die Verlaufsbe- 
dingungen find in unferem Bureau II. einzufehen, 
Dietenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Ohpothetenbuche micht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
Ihrem Unfpruch bei bem Gericht zu melben, 
Wriezen, den 12. Dezember 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1416) Subhaſtatione⸗Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Bäckermeifter 
Albert Retzlaff gehörige, im ber Stadt Arnswalde 
belegeme und Nr. 176 Vol. 2 Fol, 557 des Hypo⸗ 
!helenbuch® verzeichnete Bürgererbenhaus nebft Berti: 
nenzien, abgefchätt auf 1225 ee ber mebft 
othelenſchein im Büreau Nr. III, einzuſehenden 
‚ fl am 5, Mai er. Bormittags 11 
© vor bem Herrn Sreisrichter Boos an biefiger 
Gerichtoſtelle Zimmer Ar. 1 öffenttih an ben Meift- 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 


welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Be» 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche Bei 
dem Gericht zu melden, Die dem Aufenthalte nad 
unbelsunten Gläubiger, a. der Nadler Friedrich Wil- 
beim Klein, b. bie verebelichte Bädermeifter Schmibt, 
Juliane Augufte geb. Geisler und beren Ehemann 
Heinrich Auguſt Schmidt, c. die verehelichte Sattler 
meifter Kraufe, Emitie geb. Kroll und deren Ehemann 
Sohann Michrel Kranfe, fümmtlih aus Arnswalbe, 
refp. beren Erben und Rechtsnachfolger werben hierzu 
öffentlih vorgeladen. 
Arnswalde, ben 11. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Deputatlon. 
(1417) Frelwillige Subhaſtatilon. Die ben 
Erben des Maurers Ernft Julius Schöning gehörigen 
beiden Grunpftäde: a) die Mauerbude Band 5 Nr. 
38 Fol. 337 des Hypothekenbuchs von Arnswalde 
nebft Pertinenzien, obzeihägt auf 638 Thlr.; b) ber 
Koblgarten, Band 13 Nr. 52 Fol. 73 des Hhpothe⸗ 
lenbuchs von Arnswalde, abgeſchätzt auf 2b Thlr., 
follen in dem am 5, April 1869 Vormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Partelenzimmer 
Nr. 1 vor dem Kreisrichter Boas ftattfindenden Ter⸗ 
mine freiwillig fubhafitrt werben. Tore und Bedin⸗ 
gungen können im Büreau II. eingeſehen werben. 
Arnswalde, den 18. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. , 
(1418) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Theiluugshalber. Das dem Fiſcher Martin 
Rofengarten zu Lauchftädt gehörige Miteinenthum 
von bem in Trebitſch belegenen und Ar. 370 Vol, 
IV. Q. Fol. 81 bes Hypothelenbuchs verzeichneten 
Wleſengrundſtücke, abgeihägt auf 600 Thlr., zufolge 
der mebft Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Büreau Nr. III. einzuſehenden Tore, fol am 7. 
April 1869 Nachmittags 12’. Uhr ver bem 
Herrn Kreisrichter Cantian an hlefiger &erichtöftelle 
im Richterzimmer Nr. 2 öffentlih an ben Meiftbie- 
tenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung ans den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht 
zu melden. Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens 
in biefem Termine zu melden, wobel bemaft wirb, 
daß MiteigentHümer des ganzen Grunbftüds der 
Bauer Matthes in MNeucarbe ift, beide Miteig’n- 
thümer fih aber bas Grumbftüd bexeit$ in natura 
getheift haben, daß bem zc.. Rofenow ber nörbliche 
Theil ansfchließlich überwiefen iſt und baß bem Käufer 
beffelben bie gerichtliche Negulirung überlaffen wer- 
den muß. 
Drtefen, den 5. Dezember 1868, 
2 Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(1419) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schuldenhelber. Die dem Eigenthümer Io- 
hann Julius Schenbel gehörigen, in Trebitſch belegenen 
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und Wr. 1 D. Vol. IVe. pag. 133 und Wr. 27c, 
Vol, IV. H. pag. 385 bes Hyhpothekenbuchs verzeich- 
neten Grunpftüde, abgeihägt auf 785 Thlr. zufolge 
ber nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büs 
reau Nr, 3 einzufehenten Tage, follen am 16. Juni 
er. Mittags 12 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Cantlan an hieſiger Gerichtöftelle im Zimmer Ne. 2 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verlauft werden. Dies 
jenigen @läubiger, welche wegen einer aus dem Hypo—⸗ 
thefenbuche nicht erfihtlichen Nealforberung aus den 
Koufgeidern Befriedigung ſuchen, haben fih wit ihrem 
Aniprude bei dem Gericht zu melden. Alle unbe- 
fannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich bei 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens in biefem Ter- 
mine zu melden. Der dem Aufenthalte nah unbe 
fonnte Gläubiger, der Leibgebinger Br. Stolg wird 
bierzu öffentlich vorgelaben. 
Driefen, den 20. Februar 1869. 
Königliche Krelegerichts. Deputation. 
(1429) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendlger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Böttchermeifter 
Eduard Deinrich Wiſpel gehörige, in Neu:-Langjow 
befegene und Nr. 83 Vol, III Fol. 97 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 
1195 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. IIIb. einzuſehenden 
Tore, ſoll am 8. Mai 1869, Vormittags 
11 Uhr vor dem Kreisrichter Neumann an hieſiger 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 öffentlich an den Meift- 
bietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Des 
friebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Seelow, den 14. Januar 1869. 
Königliche Areisgerichts- Deputation. 
(1421) Subhaftations:- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Thellungshalber. Die zum Nachlaſſe bes 
verfiorbenen Bauern Michael Sauer gehörigen zu Sellin 
belegenen Grundſtücke: 1) das Bauergut mebit Perti⸗ 
nenzien Vol. I. Fol, 97 Nr. 16 und 2) ver Adhter- 
hof von 2 Morgen 107 Q.Ruthen Vol. 2, Fol. 85 
Nr. 43 des Hypothekenbuchs von Sellin, beide zu« 
fammen abgeihägt auf 7198 Thlr. 24 Ser. 3 Bf. 
zufolge ber nebft Hhpothefenfcheinen und Bedingungen 
im Büreau einzufehenden Taxe, follen am 16, 
Yuguft d. I. Vormittags 11 Uhr an hie» 
figer Gerichtöftelle öffentlich an ben Meijtbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welchewegeneiner 
aus dem yrreikchsäuge nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. Wie 
unbelannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich 
bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melben. " 
Baͤrwalde i. N., ben 11. Ianuar 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 


(1422) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das zum Nachlaffe bes 
verftorbenen Bauern Michael Sauer zu Sellin gebö- 
rige biefige Wohnhaus mebft Pertinenzien Vol, 2 Fol, 99 
Ar. 61 des Hypothelenbuchs, abgeihägt auf 1850 Thlr. 
zufolge ber nebft Hypothelenſchelu und Bedingungen 
im Büreau einzufehenden Tore, fol am 19. Mai 
d. 3. Vormittags 11 Uhr an hiefiner Gerichts 
ftelle öffenttih an den Meiftbietenven verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle 
unbelannten Realprätenbenten werben aufgefordert, 
fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melden. 

Bärwalde 1. N., ven 11. Ionuar 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 

(1423) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 


Berfauf, Schulbenhalber. Die dem Kaufmann Her 


mann Ferdinand Neſt gehörigen, bierfelbit belegenen 
Grundftüde: 1) das auf der Neuftabt belegene, im 
Hypothelenbuche von Bernftein Vol. I. Fol, 313 
Nr. 27 verzeichnete Wohnhaus mit Seitenflügel, 
3 GStallgebäuden und 1 Schuppen, fowie Land» 
abfindung von 2 Morgen 137 Q.⸗R., abgefhägt auf 
3,130 ZThlr., 2) der im Hypothelenbuche von Bera- 
ftein Vol. VIII. Fol. 162 Nr. 304 verzeichnete 
Scheunen-Bauplag (jet Garten mit Obfibäumen), 
abgefhägt auf 100 Thlr., 3) die im Hypothelenbuche 
von Bernften Vol, IX. Fol, 241 Nr. 335 ver 
zeichnete Abfindung von 3 Morgen 19 Q.⸗R., abe 
geihägt auf 225 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
iheinen in unferem Büreau einzufehenden Lore, 
follen am 8, ril 1869 Vormittags 10 
Uhr an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich am den 
Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus- bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei bem untergeichneten Gericht zu melben. 

Bernftein, ven 12. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerichts-Eommilfion. 

(1424) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Dito Siehe zu 
Dobrilugk gehörige, im Schloß + Bezirl der Stadt 
Dobrilugt belegene und Vol, III. Nr. 169 Fol. 785 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Brauerei- Etnbliffement 
nebft jämmtlichen Gebäuden und Zubehör, abgefhäßt 
ouf 8760 Thlr. 20 Sgr. 10 Bf, fowie die auf 
Lugauer Blur befegenen, Vol. I. Nr. 1 Fol, 1 und 
Vol, I, Nr. 56 Fol. 881 des Lanbungs-Hppotelen- 
buchs von Lugau verzeichneten Örundftüde, in Größe 
von 23 Morgen 81 D.-Nuthen, abgefhägt auf 860 
Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchelnen und Bedin⸗ 
aungen im Büreau einzuſehenden Taxen, ſollen am 
5 April 1869 Vormittags 10 Uhr an 
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hiefiger Serichtöftelfe öffentlich am ben Meifibietenben 
derlauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen 
ner ans beim Hypothekenbuche micht erfichtlichen 
Den aus ven Kaufgelvern Befriedigung fur 
— ch mit Ihrem Anſpruche bei bem Gericht 
N 


melden. 
Dobrilugk, ven 3. September 1868. 
Königliche ſtreisgerichts-⸗Commiſſion. 
(1425) Gubhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schultenhalber. Das in bem zum Rent⸗ 
amte Frinftertvalde gehörigen Dorfe Staupitz bele— 
gene, im Hhpethelenbuche von Staupik Vol. I. Fol, 
49 Nr. 4 verzeichnete, dem Zifchlermeifter Reinhold 
Shoeiter bafelbft gehörige ſogenannte Donath'ſche 
Gertenget nebſt Zubehör, abgeſchötzt anf 500 Thlr., 
fl am 28. April d. 3%. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meifibietend 
verfauft werben. Hypothelenſchein und Tore fännen 
in unferem Büreau eingefehen werben. Gläubiger, 
weldhe ivegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtfichen Mealferverung aus ben Kaufgeldern Be 
friebigung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen 
dei dem Gericht zu melden. 
Dobrilugk, am 12. Ianvar 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Commiffion. 
(1426) Subhoftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Echulbenbalber. Das dem Schuhmachermeifter 
Kowallowolh und feiner Ehefrau Charlotte geb. Witzel 
gehörige, in ber Pfaffengaſſe unter Nr. 100 Hierfelbft 
belegene und Nr. 361 Vol. VI. Fol. 217 des Hypo⸗ 
theleubuchs verzeichnete Wohnhaus mit Zubehör, ab- 
geihägt auf 885 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. zufolge ber 
mebft Hypotheleuſchein und Bebingumgen im Büren 
Rr. 1 einzufehenden Tore, fol am 14. Juli er. 
Vormittags 11 Uhr vor tem Herrn Kreisrichter 
Strud an diefiger Gerichtöftelle im Zimmer Ar. 1 öffent» 
fh am ben Meiſtbietenden verlanft werden. Dieje- 
nigen Gtäubiger, weldhe wegen einer aus dem Hypo⸗ 
ſhelenbuche nicht erſichtlichen Nealforberung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung juchen, baben fich mit ihrem 
Unfpruche bei bem Gericht zu melden. Die bem Auf. 
uthalte nach unbelannte Gläubigerin, verehel. Gaſi⸗ 
wirt Wigel, Amalie Flora geb. König wirb hierzu 
Öfentfich vorgeladen. 
Droffen, ben 20. Februar 1869, 
Konigliche ſtreisgerichts ⸗ Commiſſion. 
(1427) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Theilungsbalber. Foigende ben Erben bes 
Beißgerbermeifter Johann Adolph Georg Behrens 
und der verwiltiweten Weißgerbermeifter Behrens 
Ama Marie gebornen Mensch gehörigen Grunbftüde: 
1) das im Hhpothefenbuche ter Statt Kirchhain 
Vol AL Nr. 137 Fol, 433 verzeichnete in ber 
udauer-Straße gelegene brauberechtigte Bürgerhaus 
wit Zubehör, 2) die Im Hypothelenbuche ber Landungen 
ton Kirchhaln Vol, I. Nr. 4 Fol. 37 verzeichneten 
fiäde: a. bas mad dem Plaumpfad liegende 
halbe Viertel Ader Nr. 214 bes Flurbuches, B. ber 


In ber Hachgaſſe Tiegenbe Garten Nr. 396 bes Flur⸗ 
Buches, c. ber nach Stabtader liegende Garten Nr. 466 
bes Flurbuches, d. bie vor dem Luckauer Thore ges 
legene Echeune Nr. 439 des Flurbuches, e, bie in 
ber Wiefenflur gelegene Wieſe Nr. 654 bes fFlur- 
buches, 3) das im Hppothefenbuche der Landungen 
von Kirchhain Vol. I, Nr. 5 Fol, 49 verzeichnete 
nah Stadtocker gelegene halbe Viertel Ader Nr. 143 
des Flurbuches, abgefhägt ad 1 auf 1800 Thlr., ad 
2a. auf 450 Thlr., ad 2b, auf 100 Thir., ad 2e, 
auf 150 Thlr., ad 2d. auf 20 Thlr., ad 2e, auf 
850 Thlr., ad 3 auf 350 Thlr. zufolge ber nebft 
Hypothelenſchein und Bebingungenin unferer Regiftratur 
einzufehenten Zare, fellen am 16. April 1869 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle 
dffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen eiter aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fachen, haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei rem Gerichte zu melden. 

Kirchhain, ben 5, Dezember 1868. 

Köntglihe Kreisgerihts-Commiffion. 

(1428) Subhaſtations-Patent. Rothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchmachermeifier 
Ewald Gloeẽl, jetzt deſſen Erben gehörige, in dem 
Hypothelenbuche ber Stadt Kirchhain Nr. 296 Vol. 
VI. Fol. 565 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Bür⸗ 
gerhans mit Zubehör, abgefchägt auf 900 Thfr., zu« 
folge ber nebſt Hppothelenfchein und Bebingungen in 
unferer Regiftretur einzufchenben Tore, fol am 13, 
April 1869 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger 
Gerichtaſtelle öffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen MReal- 
forberung aus ben Kaufgeldern Befrledigung fuchen, 
— ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
me 


en. 
Kirchhain, den 19. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commifſion. 

(1429) Freiwillige Subhaftation. Der ben 
Erben Is zu Guben verftorbenen Schiffseigenthümer 
Jehann Friedrich Ludwig nebörige, zu Bahnkof Gohag 
ftehende Oderkahn Nr. VI. 569, abgeſchätzt auf 775 
Tblr., fc! am 19. März c. Bormittags 
11%, Uhr on biefiger @erichtöftelle Sffentlih an 
ben Meifibietenden verfauft werben. Verkaufsbebin⸗ 
gungen und Taxe find im Büreau einzufehen, 

Lieberofe, ven 9. Februar 1869, 

Königliche Kreisgericht 8.Eommiffion. 

(1430) Subhaftationg- Patent, Nothwenbiger 
Berkauf, Schulbenhalber, Das ber Wittwe Dee 
Earoline Wilhelmine geb. Lenz gehörige, in Damm 
befegene und Nr. 20 Vol, VII, Fol. 153 ves 

ypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Stall, 

Dofraum und 45 DR. Garten, abgefhägt auf 
600 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferm Bureau einzufehenden Tore, foll 
am 6. April 1869 Vormittags 11, Uhran 
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biefiger Gerichteftelle öffentlih an ben Meifibletenpen | 


verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Auſpruche bei bem Gericht zu 
melden. 
Neubamm, ben 17. Dezember 1868. 
Königlihe Kreisgerihts-Eommiffion, 
(1431) Subbaftationd: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Gaftwirth Jo- 
bann Michael Schulz zu Matfchborf gehörige, in ber 
Krebetjaucher Oberniederung belegene, von Nr. 12 bes 
Hypothekenbuchs von Fünfelchen abgezweigte Wiefen- 
grunpftüd, abgeihägt auf 460 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothelenfchein im Büreau einzufehenden Tare, fol 
am 5. Juni 1869 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtefielle öffentlih an den Meiftbie- 
tenben verfauft werben. Ulle umbelannten Realprä- 
tenbenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung 
ber Präckufion [päteftens in biefem Termine zu melven. 
Müllrofe, den 24. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
(1432) Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Köntglihen Buch» 
halter Auguſt Wilhelm Conftantin Kayſer zu Berlin 
gehörige, in Krebsjauche belegene und Nr. 42 Vol, 
I. Fol, 329 des Hppothelenbuch® verzeichnete Grunb- 
ftüd, abgefhägt auf 6361 Thlr. 17 Sur. 6 Pf. zus 
folge ber nebſt Hypothelenſchein im Büreau einzu- 
—— Tore, ſoll am 1. September 18 
ormittagd 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle 
öffentlid an den Meifibietenben verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. 
Mültrofe, den 20. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 


(1433) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulderhalber, Die dem Tuchfabrilanten 
in der Stabt 


Wilgelm Sceibide hierfelbft gehörige, 
Beig belegene und Nr. 215 Vol, II. Fol. 1291 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Parzelle von 91 D.-Rutd., 
abgeihägt auf 182 Thlr. zufolge ber nebſt popette 
lenſchein und Bebingungen im Büreau Nr. 1. einzu⸗ 
febenden Tare, joll am 9, April 1869, Bor- 
mittagd 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 
Ulrict an biefiger Gerichtäftelle im Termins- Zimmer 
Nr. 1 öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht exfichtlichen Realforderung 
aus ten Kaufgeltern Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihrem Unfpruche bei bem Gericht zu melden. 
Peig, ven 15. Dezember 1868. 
Röniglihe Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 
(1434) GSuthaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalter. Das dem Mehlhändier 
Gottfried Weinke Gier gehörige, zwiſchen Peitz und 


Dttenborf belegene und Mr. 30 Vol, 35 Fol, 175 
bes Hypothelenbuchs u Grundftäd, ab 
fhägt auf 2895 Thlr Sgr., zufolge ber ef 
Hypothelenſcheln und Bedingungen im Bürenu Nr. 
U. einzufehenden Taxe, fol am 9, April 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Trü- 
ftebt an biefiger Gerichtöftelle Im Terminszimmer Nr. 
II. öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans bem 
Hppothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melven. 
Peitz, den 28. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion IL 
(1435) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Xifchlermeifter 
und Schanfnahrungsbefiger Eruft Schmidt zu Bir- 
fenberge gehörige, in bem Dorfe Neubörfel belegene 
und Nr. 12 Vol, I. Fol. 67 des Hppothelenbudhs 
verzeichnete Bauer- und Einhüfnernahrung, abgefhäft 
auf 1410 Thlr. zufolge ver nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Kaffenzimmer einzufehenden 
Tore, fol am A. Mai d. I. Bormittags 11 
Ubr an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meift- 
bietenden verlauft werben, Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Ber 
friedigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei 
bem Gericht zu melden. 
Pförten, denz22. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Eommiffion. 
(1436) Subhaftations:- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten Linke 
Augufte geborne Reſchle gehörige in dem Dorfe Leid» 
holz belegene und Nr. 27 Vol, II. Fol. 157 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Halbe Koloniftenftelle, ab- 
geihägt auf 700 Thlr. zufolge ber mebft 8 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. II, einzu 
fehenben Tare, fol am 10. Mai 1869 Bor: 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtd- 
Rath Steuer am biefiger Gerichtsftelle im Termind⸗ 
Zimmer Nr. II. öffentlich an ben Meiftbietenden der 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypotheienbuche nicht erfichtfichen Real 
forberung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, 
baben fih mit ihrem Mnfpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Reppen, ben 6. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Gommiffion IL. 
(2437) Subhaftattons-Batent, Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Deconom Adoiph 
Barnheim sen, hierſelbſt gehörige, in ber Bilgelnt” 
firaße hierſelbſt belegene und Nr. 19. Vol. J. Fo 
109 des Hypothelenbuchs verzeichnete Haus, ohne 
Bertinenzien, abgeihägt auf 2500 Thlr. zufolge = 
nebft Hppothelenfchein und Bedingungen im en 
einzufehenden Taxe, fol am 8. Juni b. I. > , 
mittags IL Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle im Ter 
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winszkmmer Nr. 1 öffentlich an ben Meiftbietenben ver⸗ 
If werden. Diejenigen Glänbiger, welche wesen einer 
aus dem Hypothelenbuche wicht erfichtlichen Realforde⸗ 
zung aus den Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben 
wit Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Echönflles 1. N., ben 22. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiifion. 
(1438) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verebelichten 
Eltring, Marie Caroline geborne Schneider gehörige, 
in dem Dorfe Zfſchiptau belegene und Nr. 2 Vel, IL, 
peg. 17. des Hypot helenbuchs verieichnete Stammgut 
des Ganzhufengut® Nr. 2, abgeſchätzt auf 600 Thlr. 
zufolge ver nebſt Hypothelenſchein und Bebinaungen 
im Bureau einzufehenden Taxe, fol am A. Mai ce. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Preis: 
riäter Boening an biefiger Gerichtoſtelle im Termins- 
Amer öffentlich an ven Meiftbietenden verkauft 
werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
ms dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
drang aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Auſpruche bei bem Gericht 
u melden. 
Senftenberg, den 12. Januar 1869. A 
Königliche Sreisgerichts-Gommiffion II. 
(1439) Gubhuftations- Patent. Nothwenbiger 
derlauf, Schuldenhalber. Die- dem Goloniften Hans 
Stopperla in Bahnsborf gehörigen, in dem Dorfe 
Bahnsdorf belegenen, Ar. 13. Vol. I. Fol, 73 und 
Rt. 20 Vol, II. Fol. 229 des Hypothelenbuchs ver» 
zichneten Grunbjtüde, unb zwar das Grundſtück Mr. 
13 ‚abgefhägt ohne Rente auf 570 Thlr. und mit 
Rente auf 481 Thlr. 18 Ser. 7 Pf. und das Grund» 
ſtüd Nr. 20 abgefhägt auf 250 Thlr. zufolge ber 
aebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Bureau 
Nr. 1 einzufehenden Tore, fol am 22. Mai 
1868 Bormittags 11 Uhr vor dem Kreis— 
richter Schaede an hiefiger Gerichtöftelle im Termins⸗ 
Banner Nr. 1 öffentlich an den Meiftbietenven ver» 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche megen 
tiner aus bem Hypothelenbuche micht erfichtlichen Real- 
Veterung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. Die ihrem Aufentholte nah unbelanuten 
Erben des Auszüglers Matthes Ruckau unb ber 
Witwe Stopperfa und ber Marie gebor. Schiedka 
m Bahnsborf werben zum Termine borgelaben. 
Senftenberg, ben 25. Oltober 1868, 
Kon igliche Kreisgerichts.Eommiffion I. 
(1440) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Vellouf, Schuldenhalber. Die dem Neuhäusler Carl 
Erasuıns Pohle gehörigen, in dem Dorfe Groß-Kofchen 
n Grnndftüde, und zwar: 1) das Grundſtück 
Vol. II Mr. 65 Fol. 113 des Hypothelenbuches von 
Grf-Rofen, abgefcägt auf 294 Zhlr.; 2) das 
—— Vol, II. Rr. — — Hh⸗ 
8 Kägt r. und 3) das 
Orumpftäd Vor Hr Ar 


. 117 Fol. 191 beffelben 


Hybothelenbuchs, abgefhägt auf 54 Thlr. zufolge ber 
nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. 1 einzufehenden Taxe, foll am 19. Juni d. 
J. Bormittagd 11 Uhr vor tem Kreisrichter 
Schaede an biefiger Gerichtsſtelle im Termine. Zimmer 
Nr. 1 öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Diejenigen Gläubiger aber, welde wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Raufgelvern Beiriebigung ſuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Senftenberg, den 21. Januar 1869. 
Königlihe Kreisgerihts-Kommifftion L 
(1441) Gubhaftations- Patent. Mothwenbiger 
Derlauf, Schulbenhalber. Die der verehelichten Gärt- 
ner Altmann, Anna Dorothee geb, Apel gehörigen 
Öruntftüde: 1) der Abfindungsplan in ver Kämme⸗ 
reiheide, Nr. 40 (roth) der Seperationdkarte, von 5 
Morgen 75 D.-Rutbhen, abgefhägt auf 162 Thlr. 
15 Sgr.; 2) der Abfindbungsplan daſelbſt, Nr. 93 
ber Separationdtarte, von 1 Morgen 104 Q.⸗Ruthen, 
abgefhägt auf 31 Thlr. 16 Ser. 5 Bf.; 3) der Hür 
tungsabfindbungsplan im fogenannten Hinterlaug an 
ber BPförtener Straße, Plan Rr. 47 (roih) der Sepa- 
rationslarte, von 1 Morgen 170 Q. Ruthen, abge 
ſchabt auf 48 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., im Hppothelen- 
buche von Sommerfeld Vol, IV. Fol, 42 verzeichnet, 
follen am 3. Zuni 1869 Vormittags 11 
Ube vor bem Herrn Kreisrichter Schwerin an hieſi⸗ 
ger Gerichtöftelle im Terminszimmer Rr. I. öffentlich 
an ben Meiftbietenden verlauft werben. Hypothelen⸗ 
ſchein und Zaren find in unferem Büreau II, einzu- 
feben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Ranfgeldern Befriebigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Sommerfeld, ven 15. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion I. 
(14142) Gubhaftatlons-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schulbenhalber. Die tem Häusler Johann 
Gottlieb Tiſcher gehörige, In Göhren belegene und Nr, 
133 Vol. IL Fol. 225 bes Hypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete Häusfernahrung, abgefhägt auf 1525 Thlr., 
zufolge ber mebft Hypothelenſchein und Beningungen 
im Bürean Nr. Il. einzufehenden Tore, fol am 
10. Mai 1869 Vormittags 10%, Uhr vor 
bem Herrn Kreisrichter Muth an biefiger Gerichts- 
ſtelle im Terminszimmer Nr. II. öffentlich an ben 
Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Bes 
frievigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfprucdhe bei 
bem Gericht zu melden. 
Sommerfeld, ben 13. Januar 1869, 
Königliche KRreisgerichts-Eommiffion II, 
(1448) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schufdenhalber. Das dem Tuhmachermeifter 
Friedrich En gehörige, in Sommerfeld befegene und 
Vol. VIL C. Fol. 120 des Hypothelenbuchs verzeich ⸗ 
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nete Grunbftüd, abgeſchätzt auf 3000 Thlr., zufolge 
ber nebſt "year und Bebingungen im Bu- 
redu Nr. 2 einzufehenden Tore, foll am 8. Mai 
1869 Bormittags 10, Uhr vor dem Herru 
Kreisrichter Muth an hiefiger&erichtäftelle im Terminzim⸗ 
mer Ar. 2 dffentlih an den Meiftbictenden verkauft 
werben. . Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realfor— 
berung aus ben Kaufgelvern Befriebigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Der Kaufmann I. G. Müller, früher zu Breslau 
wohnhaft, wird hierdurch äffentlich vorgeladen. 
Sommerfeld, ven 18. Januar 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
(14 44) Subhaftations-Batent. Der den Ge 
fchwiftern Hennig gehörige, in Sommerfeld belegene 
und Vol.L Fol. 89 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
ganze Brauhof, abgefhägt auf 15,766 Thlr. 29 Sr. 
3%, Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſcheln und Be— 
dingungen im Büreau Nr. II. einzufebenden Tare, fell 
am 13. Mai 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisrichter Schwerin an hiefiger 
Berichtöftelle im Terminszimmer Nr. I. öffentlih an 
ben Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothefen- 
buche nicht erfihtlichen Nealforberung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Der bem 
Aufenthalt nach unbekannte Kaufmann Carl Ernft 
Auguft Hennig wirb zu biefem Termine hiermit 
Öffentlich vorgeladen. 
Sommerfeld, ben 9. Oltober 1868. 
Königliche Kreiogerichts⸗Commiſſion 1. 
(1445) GubHaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Oekonom Fried⸗ 
rich Kirchhof gehörige, bei Woldenberg belegene Gut 
Amalienhoff, beftehenb aus ben Kirchen - Erbpachte- 
grundftücken Nr. IX., X. XXIL u. Rr. XXI. des 
Hypothelenbuchs ver Kirchen» und Pfarrgrundftücke 
von Wolbenberg, abgefhägt auf 9750 Thlr. 22 Spr. 
6 Pf., zufolge ber nebft Hppothelenfchein und Bebin- 
gungen im Büreau Nr. I, einzufebenden Tore, ſoll 
am 7. Mat 1869 Bormittags 11 Uhr 
bor bem Herrn Kreisgerichts-Rath Stubenrauh an 
biefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer Nr. I. df- 
fentlih an ben Meiftbietenben verkauft werben. Die» 
jenigen &läubiger, welche wegen einer aus bem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit. ih- 
tem Unfpruche bei bem Gericht zu melden. 
Woldenberg, ven 17. Oftober 1868. 
Rönigliche Kreisgerihts-Commiffton 1. 
(1446) ESubhaftations- Patent. Nothwendiger 
_ Verlauf, Schuldenhalber. Die ber verwittweten Ader- 
bürger Zöller, Johanne Sophie geborne Hille, gehö— 
tige, in ter Stabt Zehben belegene und Nr. 22 Vol, 
I. pag. 253, des Hypothelenbuchs verzeichnete Bür⸗ 
gesnahrung, abgefhägt auf 5942 Thlr. 4 Sur. 6 Pf. 


zufolge ber mebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau einzufebenden Zare, foll am 1. Sep- 
tember 1869 Bormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Gadow an hieſiger Gerichtäftelle 
im Termins- Zimmer öffentlich an den Meiftbietenven 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
baden fi mit threm Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fih bei Vermeidung ber Präclufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Zehden, ben 17. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 


Aufgebote und VBorladungen. 


(1447) Der für das 1, Hannoverfche Infan- 
terie-Regiment Nr. 74 ausgebobene Rekrut Friedrich 
Thiel, geboren ben 21. April 1847 zu Rab, Kreis 
Züllichau, Schubmaher von Brofeifion, welcher ber 
ihm ertheiltin Orbre zur @ejtellung Behufs Abjen- 
dung an bem obenerwähnten Truppentbeil nicht Folge 
geleiftet und ſich chne Erlaubnig aus feinem Heimathe- 
orte entfernt hat, wird hlerdurch aufgeforbert, fich bis 
fpäteftens am 20. März er. Mittags 12 
UÜhr bei bem unterzeitineten Commando im Büreau 
bierfelbft, altes Natbhaus am Markt zu melden, wi 
prigenfalls gegen ihn das Eontumaclal-Berfahren ein» 
geleitet wird. 

Hannover, ben 20. Februar 1869, 

Königliches Commando 
bes Referne-Lanbwehrbataillons (Hannover) Nr, 73. 

(14AS) Proflama. Der Matrofe Carl Lud⸗ 
wig Schulz, welcher früher Böttchergefelle war, ge- 
boren am 25. April 1825 zu Branlfurt a. O., ift 
verfchollen und foll für tobt erflärt werben. Der 
Verſchollene und bie von ihm zurüdgelaffenen unbe 
kannten Erben werben hierdurch aufgefordert, ſich wor 
oder in bem auf den 27. September 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Heren Kreisge⸗ 
richts- Rath Röſtell im Gerichtslokale Rogenfirafe hier⸗ 
felbft angeſetzten Termine ſchriftlich ober perfönlich 
zu melden, wibrigenfalls der Carl Lubwig Schulz für 
tobt erlärt werben wird. 

Frankfurt a. O., den 11, November 1868. 

Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(1449) Deffentlide Vorlabung. Der früher 
bier wohnhaft gewefene, jeit 1. Mat 1856 von hier 
vermißte Commiſſionair Ehriftoph Philipp Alerander 
Vogtherr und befien unbefannte Erben und Erbnehmer 
werben aufgefordert, fih vor ober in bem am 6. 
September 1869 Bormittags LA Uhr vor 
bem Herrn Kreisgerichtsrath Roeſtell im hieſigen 
Gerichtslolal anftehenden Termine zu melden, unter 
ber Berwarnung, daß ber Vogtherr bei feinem Aus 
bleiben für tobt erllärt werben wird. 

Frankfurt a. O., den 28. September 1868, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(1450) Ebictal-Citation. Die verehefichte ſton · 
diter Eretſchmer Augufle geb. Hempel zu Peig bat 
gegen ihren Ehemann, ven früheren Konditor Herr» 
mann Kretſchmer, welcher bis zum Monat Yuli 1866 
feinen Wohnfitz in Peitz gehabt, und ſolchen feit jener 
Beit werlaffen Hat, auf Trennuug ber Ehe wegen 
böslicher Berlaffung gellagt. Da ber jetzige Aufent- 
halt des ꝛc. Herrmann Kretſchmer unbelunnt ift, fo 
wird berfelbe zur Beantwortung ber Klage und wei- 
term Berhanblung zum Termine den 21. Mai 
1869 Vormittags 11 lihr an biefiger: &e- 
richtsſtelle Zimmer Nr. 4 vor dem Ghegericht öffent: 
ih vergeladen. Meldet ver Berllagte fich weder vor 
sch in dieſem Termine, fo wirb gegen ihn im 
contummeiara verfahren ımb: das Banb der Ehe zwi⸗ 
iden ihm und feiner Ehefrau ‚getrennt unb er für 
den allein ſchuldigen Theil erachtet werben. 

Cottbus, ben 18. Dezember 1868, 

Königliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 

(151) Deffentlihe Vorladung. Der herr 
ſchaftliche Boigt Gottlieb Walter, welcher feit länger 
als 20 Jahren auf dem MMittergute Gallinchen im 
Dienfte gewefen, tft am 25. Auguft 1867 mit Hin 
terlaſſung eines etwa 40 Thlr. betragenden Bermö- 
gens zu Gällinchen verſtorben. Sein Geburtsort, der 
Name und Stand feiner Eltern, jowie feiner Erben 
haben micht ermrittelt ‘werben lörmen. Es werben des⸗ 
halb die von bem Gottlieb Walter nachgelafjenen unbe- 
fannten Erben und Erbnehmer ſowie deren Erben unb 
nächte Verwandte hiermit zu dem auf Den 10; Sep- 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr an Yiefiner 
GSerichtöftelle Zimmer Nr. 4 vor bem Herrn Krelörichter 
Nicolai anberaumten Termine mit ber Auflage vorge⸗ 
faden, fih vor ober in biefem Termine bei dem 
unterzeichneten Gerichte perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden, wibrigenfalls der Nachlaß bes Berftorbenen 
feinen fich melvenben und ſich ala ſolche legitimirenden 
nächften Erben und für ben Wall, daß fih Niemand 
als Erbe oder Erbnehmer meldet, als herrenlos dem 
Fielus zugeſprochen werden wird, . 

Cottbus, ben 21. November 1868, . 

Königliches Kreiogericht. I. Abtheilung. 

1452) Deffentlihe Borladung. Der am 
16, tember 1790 zu Trebendorf geborne Pächter: 
ſehn Auguſt Valentin Michlitz ift durch rechtsfräftiges 
Flenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 26. Fe—⸗ 
kruar 1868 für tobt erflärt worden. Seine nächften 
Verwandten refp. Erben haben nicht ermittelt werben 
innen. Es werben deshalb bie von dem Pächterfohne 
Auguſt Balentin Michlig aus Trebenborf nachgelaſſe⸗ 
wen unbelannten Erben und Erbnehmer ſowie beren 
Erben und nächfte Verwandte hiermit zu bem auf 
den 10, September 1869 Bormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle Zimmer Nr 4 
vor dem Herrn Rreierichter Nicola anberaumten Ter⸗ 
min mit der Auflage vorgelaben, ſich vor oder in bie 
ſen Termine bei dem unterzeichneten Gerichte perſön⸗ 
üd oder fehriftfich zu melden, wibrigenfalls. ber Nach- 


laß bes ꝛc. Auguſt Balentin Michlitz ſeinen ſich mel⸗ 
denden und fich als ſolche legitimirenden nächften Erben 
und für ben Fall, daß ſich Niemand als Erbe oder 
Erbnehmer meldet, als herrenlos dem Fiskus zuge 
ſprochen werben wir». ° 
Cottbus, den 26. November 1868, 
F Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilumg. 
(1453). Deffentliche Vorladung. Die Milllair⸗ 
pflicätigen a) Reinhold Robert Arnold Wolf, geboren 
am 24. März 1843 zu Gorgaft, b) Karl Aug 
Noad, geboren am 16. Januar 1844 zu. Geri 
berg, find angeklagt, ‘ohne Erlaubnig die Königlichen 
Lande verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt in ben 
Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen gefucht zu 
haben, und ift bemgemäß durch unferen Beihluß vom 
15. Januar 1869 auf Grund des 8'110 des Straf- 
geiegbuches bie LUnterfuhung wegen Verlaſſens ber 
Könislichen. Lande ohne Erlaubnig und Entziehung 
ber Militairpflicht eröffnet. Die obengenannten bei» 
den Angeflagten werben deshalb zu dem zur münd⸗ 
lihen Verhandlung und Entſcheidung der Sache auf 
den 12. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtäftelle, Siyungszimmer Nr. 1 ans 
beraumten Termine hiermit öffentlih vorgeladen unb 
aufgefordert, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und 
die zu ihrer Vertheldigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder body beim unterzeich⸗ 
neten Gerichte vor bem Termine fo zeitig anzuzeigen, 
baf fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werten können. 
Im Aushleibumgsfalle wird mit der Unterfuchung und 
Entſcheidung der Sache gegen bie Angeklagten in 
contumaciam verfahren werten. . ' 
Cuſtrin, den 15. Jauuar 1869, 
Königliches Kretsgericht. I. Abtheilung. 
(1454). Belanntmahung. Zu dem SKonturfe 
über das Vermögen des Tuchmachermeifters: Wilhelm 
Röftel zu Guben hat ber Kalkbrennereibefiger Friedrich 
DOelfchläger von Hier nachträglich eine Forderung von 
42 Thlr. nebit 6 % Zinfen vom’ 10. April 1867 und 
3 Thlr. 5 Sgr. Gerlchtäfoften angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung diefer Forderung tft auf den 
20. Mär; 1869 Vormittags 9 Uhr vor 
bem unterzeichneten Kommiffar im Terminszimmer 
Ar. 13 anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß ge= 
feist werben. 
Guben, ben 18, Februar 1869, 
.  Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiffar des Stonkurfes. 
(1455) Die zweite Unmelbungsfrift in bem 
Konkurfe über ben Nachlaß des zu Poſthof Zehden 
verftorbenen Gutsbefigers Zulius Friedrich Wil⸗ 
beim Müller. läuft mit dem 1. März 1869 aus 
ſchließllch ab, nicht aber, wie es im Anzelger zu 
Nr, 7, des Amtsblatts unter Nr. 1090. bekannt 
gemacht iſt, mit dem 16. März 1869 ab. 
Königsberg i. N, den 22. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(1486) Edictaleltation. Der Lanböberger Erebit- 
Berein Kat gegen ben Franz Schmolle früher zu 
Landeberg a. W. als Mcceptanten eines von Theodor 
Abam unter bem 12. April Ranböberg a. W. auf ihn 
gezogenen, beim Rendanten des Landsberger Grebit- 
Vereine, Louis Mirring, zahlbaren und dort protes 
flirten Wechfel über 47 Thlr., wegen 47 Thlr. 6 % 
Verzuge zinfen und 25 Egr. Protefiloften eine Wechſel⸗ 
Mage angeftellt. Zur Beantwortung ber Klage und 
weiteren mündlichen Verhandlung ift Termin auf 
den 5. April 1069 Bormittags IL, Uhr 
in unferm Gefchäftszimmer Nr. 3 unten angejekt. 
Es wird der Franz Schmolle, deſſen Aufenthalt nicht 
zu ermitteln geweſen ift, zu biefem Kermine öffentlich 
vorgelaben und aufgeforbert, in bemjelben entweder in 
Berjon oder durch einen Legitimirten Bevollmächtigten 
zu erfcheinen und bie Klage vollfiänbig zu beantwor- 
ten, wibrigenfalis die in der Klage angebrachten That» 
fachen und bie Urkunden, über welche teine Erklärung 
abgegeben wird, in contumaciam für zugeftanden und 
anerlannt erachtet werben unb was ben Rechten nach 
basaus folgt, gegen ihn durch Erlerminiß ansgejpro- 
den werben wird. 

Landsberg a: W., ben 12. Dezember 1868. 

Königliches Krelögericht. 
Commiffarius für Bagatell-Sacen. 

(1457) Edictal-Eitation. Folgende Perſonen: 
1) ber im Monat Januar 1857 nad Amerika aus- 
gewanberte Bürger Chriftlan Karl Robarick aus 
Lübbenen, 2) der im Jahre 1850 nad Amerika aus- 

wanberte Lehgerbermeiſter Karl Ludwig Förfter aus 
übben, 3) der Schuhmadhergefelle Friedrich Auguft 
Piesler aus Lübben, weider fich zuletzt im Juni 
1854 bei Trebbin aufgehalten, fowie ihre etwaigen 
unbefannten Erben unb Erbnehmer werben hiermit 
zu dem auf den 25. Juni 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Iacobi ander 
roumten Termine mit der Auflage vorgelaben, ſich 
dor ober in dem Termine bei bem unterzeichneten 
Gericht perfönlih oder fchriftlih zu melden unb 
weitete Anwelfung bafelbft zu erwarten, wibrigenfalls 
bie Provofaten für tobt erflärt werben, und ihr Ver⸗ 
mögen ihren nächſten ſich als ſolchen legitimirenden 
Erben augefprochen werben wird. 

Lübben, den 14. Juli 1868. 

Rönigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1458) Belanntmahung. In dem Kontlurfe 
über das Vermögen bes Töpfermeifters Wilhelm Ohm 
bier ift der Kreisgerichte-Secretär Debfing Hierfelbft 
um befinitiven Verwalter beftellt worden. 

Solbin, den 20, Februar 1869. 

Rönigliches Kreisgeriht. I, Abtheilung. 

(1459) Deffentlide Vorladung. Gegen ben 
Militairpflichtigen Karl Friedrich Krüger, geboren ben 
2. Juni 1845 in Schönow, Kreis Byrig, ift von ber 
Königlihen Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben, ohne 
Erlaubniß die Röntglichen Laube verlaffen und fi 
dadurch dem Eintritte in den Dienft bes ftehenben 


Heeres zu entziehen gefwcht zu haben Dentzemaͤß ift 
burch unſern Beſchluß vom heutigen Tape: bie Unter 
fuchung auf Grund $. 110 des Strafgefegbuchs gegen 
ihn eröffnet wnb Termin zur mänblichen Verhandlung 
und eng | auf den 16. Juni d. 3. Bor: 
mittags 9 Uhr im Sitzungeſaale des hieſigen 
Gerichtögebäubes amgejegt. Zu biefem Termiune wir 
der Angellagte hierdurch Bffemtlich vorgeladen und 
aufgefordert, in bemfelben zur beftimmten Stunde zu 
erfcheinen und bie zu feiner Vertheldigung dienenden 
Beweigmittel zur Stelle zu bringen, over ſolche uns 
fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
bemfelben herbeigeſchafft werben lönnen. Im Falle 
feines Ausbleibend wird mit ber Unterfuhung und 
Entſcheldung in contumaciam verfahren werben. 

Soldin, ven 17. Februar 1869. 

Königliches Rreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1460) Belanntmacdung Nachdem in bem 
Konturfe über das Bermögen des Töpfermeiftere Wil- 
beim Ohm zu Soldin der Gemeinſchuldner die Schlle⸗ 
gung eines Ulkords beantragt hat, fo Hft zur. Grör- 
terung über die Stimmberechtigung ber Konkurggläu⸗ 
biger, beren Forderungen in Anſehung ber Richtigkeit 
bisher fireitig geblieben find, ein Termin auf 
8. Mär; 1869 Bormittags 10 Uhr vor 
bem unterzeichneten Rommiflar Seifionszimmer 
Nr. 1 anberaumt worden. Die Bethelligten, welche 
bie erwähnten Borberungen angemelbet ober beftritten 
haben, werben blervon in Kenntuiß gefekt. 

Solbin, ven 25. Februar 1869. 

Röntgliches Kreisgericht. 
Der Rommiffar des Konturfes. 

(1461) Deffentliche Vorladung. Gegen ben 
Dienftlnecht Karl Wilhelm SKiefert, am 9. April 1846 
zu Großsfahlenwerber geboren, angeblih in Amerika, 
ift zufolge Anklage der Königlichen Staatsauwaliſchaft 
wegen Verlaſſens ‘der Königlichen preußifchen Lande 
ohne Erlaubniß, um ſich dem Eintritte in den Dienft 
bes ſtehenden Heeres zu entziehen, auf Grund bes 
$. 110 GStrafgefegbuhs bie Unterfuhung eröffnet, 
und zur mündlichen Berbanblurig der Sache ein Ter- 
min auf den 16. Juni 1869 Vormittags 
8 Uhr in unſerm Sigungsfaale anberantmit worden. 
Der Ungelfagte wirb zu biefem Termine mit.ber Auf- 
forberung, zur feftgefegten Stunbe zu erfcheinen, und 
bie zu feiner Bertheivigung bienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, ober folhe uns fo zeitig 
vor bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu beitt- 
felben herbeigeſchafft werden können, unter ber Ber- 
warnung borgelaben, baf im falle feines Aus bleibens 
mit ber Unterfuchung und Entfeidung in contuma- 
ciam verfahren werben wird. 

Soldin, ben 15. Februat 1869. 

Königlicdes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1462) Deffentlihe Borladung. Gegen ben 
Gärtner Eouarb Herrmann ſtüntzel, geboren ben 3. 
Auguft 1845 in Jagow, Kreis Porig, ift von ber 
Königlichen Stantsanwaltfgaft Anklage erhoben, ohne 


leubmif die Königlichen Laube verfaffen und fich 
deruch dem Eintritie im bem Dienft bed ſtehenden 
ders‘ zu entziehen gefucht zu haben. Demgemäß 
MR durch unſern Beſchluß vom heutigen Tage bie 
Unterfochsing auf Grund $. 110 des Gtrafpefegbuds 
gegen ihn eröffnet und Termin zur mändlichen Ber- 
handlung und Entſcheldung auf ben 26. Juni 1869 
as 9 Uhr im Sitzungeſaale bes hiefigen 
Gerichts gebãudes angefegt. Zu diefem Termine wird 
der Angellagte hierdurch öffentllich vorgelaben unb 
in bemfelben zur beftimmten Stunde 
y.efcheinen und bie au feiner Bertheibigimmg bienen- 
den Beweismittel zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
ums fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu demfelben berbeigefchafft werben lünnen. Im 
dal feine® Ausbleibens wird mit ber Unterſuchung 
und Entfheidung in contumaciam verführen werben. 
Soloin, ben 26. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1463) bictal-Eitatton. Eo ift bei uns auf 
Teesertiärung 1) bed Buchhänblerd Julins Adolph 
Hammer aus Spremberg, welcher nad Auſtralien 
ausgewandert mb ſeit dem Sabre 1851 verfchollen 
ih, 2) bes Delonomen Guſtav Oslar mer aus 
Erumberg, welcher feit dem April 1858" verſchollen 
und wahricheinlich auch nach Auftralten ausgewandert 
if, amgetragen. Die genannten Gebrüder Hammer, 
ſewie Die von ihnen etwa zurüdkelaffenen unbelann- 
tm Erben ımb Erbnehmer werben demzufolge aufge⸗ 
fıbert, fich vor ober in dem auf den 20. Zuli 
1869 —— 11 Uhr an hieſiger Ge—⸗ 
sihteftelle, Zimmer Mr. 9, vor dem Herrn Ktrelo⸗ 
riäter Roewenftein anberaumten Termine bei ums ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden und weitere Anweifung 
ja erwarten, wibrigenfalls die Provolaten für tobt 
eben erflärt werben, 
Spremberg, bem 22. September 1868, 
Königliche Kreisgeriäht. I. Abtheilung. 
(1464) Proclama. Die ımbelannten Erben 
6 durch rechtsfräftiges Erkenntnig vom 10. Gep- 
tenber 1867 für tobt erflärten Juftizactuarins Klebe 
@ go, befien Nachlaß in dem zu Lagow befegenen, 
im Snpothetenbuche von Lagow Nr. 24 verzeichneten 
Garten befteht, werben aufgeforberf, fich in bem 
am 1, Dezember 1869 Vormittags IN”, 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 vor 
dem Herrn Kreisrichter Krüger anberaumten Termine 
ya melden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, 
unter der Verwarnung, baß fonft ber Nachlaß als her» 
enlejeg Gut dem Fiscus auheim füllt. 
Zelenzig, ben 28. Iannar 1869. 
Rönigtiches Kreisgericht. I. Abtheilung 
(1485) Betanntmochung. Das durch Beſchlatz 
vom 6, Auguft 1868 über den Nachlaßz des am 29. 
Febmar deffefben Jahres verfterbenen Mühlenmieifters 
anf Muyuft Hirrie zu Heinersborfer Mühle eröffnete 
ikafttice Ziquibationänerfahren ift beendigt. 
Biefenzig, den 16. Februar 1869. 
Röntgliches Krelögericht. I. Abtheilung. 


(1466) Edietal⸗Citalion. Dex am 27. Auguft 
1823. in Zulllchan geborene Lobgerber Wilhelm 
Eduard Müde, welder fi im Mai 1850 von hier 
nach Amerila begeben, jeit dem Jahre 1854 eine 
Nachricht von fich gegeben Hat und deſſen Vermögen 
in bem 7. ober 8. Theile eines Kapitals vom 400 Thlr. 
beftebt, und feine unbelannten Erben und Erbnehmer 
werben zu bem auf den 17. Juni 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerihäöftelle Zimmer 
Nr. 2 vor bem Kreisgerichtörath Ferber anberaumten 
Termine mit der Auflage vorgelaben, fich vor ober 
in biefem Zermine bei bem umterzeichneten Gericht 
perfönlic ober ſchriftlich zu melden, widrigenfalls ber 
ꝛe. Müde für todt exlärt werben und fein Bermögen 
feinen nächſten, fi als ſolche Iegitimirenben Exben 
wirb zugeſprochen werben, 

Zuallichau, ben 20. Juli 1868, 

Königliches Areiögericht.. J. Abtheilung 

(1467) Uufforberimg der Konkuregläubiger 
nad Feftſetzung einer zweiten Anmeldungefrin. Im 
ben SKonfurfe über das Vermögen des Raufmanns 
I. ©, Kittel zu Forft ift zur Anmeldung ber Forte, 
rungen ber Konlursgläubiger noch eine zweite Frift 
bis zum 31. Mär; 1869 einfchließlich feftgefeit wor- 
ben. Die Glaͤubiger, welche ihre Anfiprüche noch nicht 
angemeivet haben, werden aufgefordert, biefelben, fie 
mögen bereits rechtehängig fein ober nicht, mit bem 
bafür verlangten Vorrecht bis zu bem gebachten Tage 
bei uns fhriftlih oder zu Protololl anzumelden. Der 
Termin zur Prüfung aller bie zum Ablauf ber zweiten 
Frift angemeldeten Forderungen ift auf den 17. 
April 1869 Vormittags 9 Uhr vor dem 
Eommiffer Herrn Kreisrichter Höfer im Termine, 
zimmer Nr. J. anberaumt, und werben zum Erſcheinen 
in biefem Texmin bie ſämmtlichen Gläubiger aufge- 
fordert, welche ihre Forberungen innerhalb einer ber 
Friften angemeldet haben. Wer feine Anmeldung 
fchriftlich einreicht, Hat eine Wbfchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beiqufünen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnfig Hat, muf 
bei der Unmelbung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften ober zur Praris bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten. beftellen und zu ben 
Atten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an 
Belanntichaft fehlt, werben die NRechisanwalte Künltz 
and Range Hier, Bohn und Bförten, Unverricht, ſowie 
die Zuftizräthe Mattern und Feuerſtack in Soranfzu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 

Forſi, ven 22. Februar 1869. 

Königlihe Kreiegerichts⸗Deputation. 


Zizitationen und Auktionen. 


(1468) Bekanntmachung. Es follen I Dien⸗ 
fing den 16. März er. im Gafthofe zu Benſch⸗ 
bube: 435 Stüd liefern Bau» und Schneldeholz im 
Jagen 23, 4 Stüd reihen Nutzholz, 58 Stück birken 


NMutzholz, 19 Stüd birkene Stangen und 6°, Klaftern 


erlen Nutzholz in ben Jagen 21’ und 22; 142 Kluf- 
tern Hefern Reis IL, in ben Sagen 7 unb 14; 1 Klaf« 
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ter eichen Scheit, 28°, Maftern Hefern Scheit, 1 Rlaf- 
ter Fiefern Mft L, 9 Rloftern fiefern Aft IL, , af. 
ter erlen Scheit und %, Mafter erlen Aft u "in ber 
Kotalität Belaufs Bobereberg. II. Dienftag den 
23. März er. in Merzwiefe beim Gaftwirth Schulz: 
456 Stüd kiefern Bau- und Schneideholz, barunter 
192 Stück zu Eifenbahnfchwellen geeignet, im Jagen 
35; 69 Stüd Kiefern Bau- und Schneideholz und 
50%, Maftern Kiefern Scheit im der Totalität; ca. 100 
Aaftern kiefern Reis II: und IE. im Jagen 26 Be 
laujs Reblang; 200 Stüd Hefern Bau» und Schneide, 
holz. darunter 67 Stüd zu Eifenbahnfchwellen geeig- 
net, 5°/, Alftru. eichen Scheit, 140 Maftern REEL 
1 Rlafter kiefern Aft J., 10 Klaftern Neferm At II 
und 1%, laftern liefern Anüppelreis in ber Tota- 
fität; 15°, Klaftern kiefern Aft II. und 9 Klaftern 
fiefern Reis IL im Jagen 27; 191, Schock liefern 
Stangen IL, III. und IV, Kaffe im Jagen 38; 5 
Schock fiefern Stangen V. und 150 Klaftern fiefern 
Weis IL und Il. Kaffe im Sagen 39 Belaufs 
Theerofen, im Wege ber Lizitation öffentlich an ben 
Meifibietenden' gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Ranfluftige am dem gedachten Tage Vormittags 
um 10 Uhr biermit eingelaben werben. 
Braſchen, den 23. —— 1869. 
Der Oberförfier Rraufe 
1469) Betanntmadgung. Es follen 1) Mitt: 
den 10, März d. I. im Schuberr'ſcheu 
Safibofe zu Krieſcht, ans den Jagen 4, 11, 25 bes 
Belaufs Mälow : 1 Stück Hefern Baudotz, 2 Klaf⸗ 
fern liefern Scheit, 21°), Klaftern Kiefern Aſtholz, 16 
Klaftern Mefern Rnüppelreifig, 49 Klaftern Hiefern 
Reifig; aus dem Jagen 41 des Belaufs Neflellappe: 
69 Stüd liefern Bauholz; ans dem Jagen 114 des 
Belaufs Zelle: 84 Klaftern Mefern Reiſig; aus ben 
Jagen 82, 94, 110 und 126 des Belaufs Krleſcht J.: 
4 Stüd tiefern Banbolz, 7", Klaftern klefern Scheit, 
25'/, Maftern Hefern Afıpolz, "/, Klafter Hefern Stod- 
Holz, 2 Klaftern Hefern Knüppelreifig ; aus ten. Jagen 
143 und 146 des Belaufs Kriefht II.: 117 Stid 
tiefern Bauholz, 2", Nlaftern Hefern Scheit, 1'/, 
BuRE fiefern Stodhel;. 2) Donnerftag den 
11. März d. 3. im Lange'ſchen Gafthofe zu Limm ⸗ 
riß, aus den Jagen 22, 23, 29, 30, 37, 42, 44, 45, 
46, 55 mb 56 bes Belaufs Trebow: 34 Kaftern 
Hefern Scheit, 39 Klaftern kiefern Stockhholz, 17 Rlaf- 
tern Hefern Relfig; aus ben Jagen 165-166, 167, 
168, 169 und 173 bes Belaufe Limmrig: 29%, 
Klaftern liefern Scheit, 2°, Klaftern Mefern Aftholz, 
89 Klaftern Kiefern Reifig, Alafter birten Aftholz, 
a Rlafter erlen we... !,, after erlen. Rnüppel- 
* 3) Montag . März d. J. im 
Schönfeld'ſchen Gaſihofe zu Seonnenburg, aus ben 
Jagen 231, 233, 235, 238, 239, 240,243, 246 bes 
Belaufs Gartew: 2 Stüd Hefern Bauholz, 34 Kiat- 
tern Hefern Echeit, 6°, Klafiern kieſern Aftholz, 
Klofter erlen Afıkel;, 31 Klaftern liefern Stodhelj, 
4 Raftern Hefern Rnüppefteifig; aus dem Jagen 197 


bes Belaufs Sonmenburg: 2'/ , tft fiefern Scheit, 
33°, Alaftern liefern abo, 26 Riaftern fie 
fern Rnüppelreifig; aus ben Jagen 187 des Belaufs 
Limmritz: 2 Klaftern Fiefern Scheit, 5 Klaftern liefern 
Aftholz, 9 Klaftern Kiefern ey re 15 Klafterun 
fiefern Reifig meiftbietenb im Looſen von je einem 
Stamm oder Mafter gegen glei baare Bezahlung 
von früh 10 Uhr am verfauft werben, was biermit 
befammt gemacht wird. 
Limmritz, den 28. — 1869. 


—— — 
(1470) Belanntma 


anntmachuug ſoll 
15. März er. im Ehinbferfehen — He 
nachftehendes Holz: I. Belauf Granow, Jagen 41 
405 Stück fiefern Bauholz und ca. 600 Kaftern 
und fiefern Brennkolz ; aus ber Totalität ba- 
43 « Rlaftern eichen Seit, 4%, Alaftern af 


Belauf Dicte, Jagen 72, 119 Stüd liefern Bauheh 
und ca. KO Maftern tiefern Scheit, 19 Maftern Hefern 
af I; aus der Totalität, eichen Aft L, °/, “2 
ter buchen Aubruch, 1 Klafter afpen 
Rlaftern fiefern Scheit, 4", Maftern Aſt L, 5% 
Kaftern At H. und 16 Klaftern Hefern af UL; 
III, Belauf Gorritten, aus ber Totalltät 510- Schea 
Baunfpriegel 11 Riaftern eichen Scpeit, 6 Aaftern 
a after buchen Aft L, 2", Maftern birlen 
Seil 1 Alaftern Aft L, 4 Klaftern afpen Un 
bruch, 27 Klaftern Liefern Scheit, 4 Klaftern Aft L, 
2 Rlaftern Aſt IIL, 1 after Reifig; IV. Belauf 
Langenpfuhl, Jagen 6, 43'/, buchen Nutzholz, Jagen 
9 und 22, 185 Rlaftern buchen Sceit, 60 Klaftern 
At I, 38 Mlaftern Aft IL, 1 after birklen Scheit, 
5. birfen Aft I., 15 Loftern erlen Scheit, 4',, Klaf- 
tern erlen Aft I. unb 6%, Klaftern erlen Uft IL: 'V 
Belauf Dufpeing, Jagen 10 und 23, 270 laftern 
buden Scheit; Delauf Tempel, aus ber —— 
und Jagen 39 Ya . Klafter eihen Nutzholz, 2 
ze kuchen Nutzholz, 7Y, Klaftern eichen 4 
25 Klaftern buchen Scheit, 3 Klaftern buchen * 44 
Kaftern buchen Aſt U., 2 liefern 
2 Alaftern klefern Aft I. und 1%, Alaftern fiefern 
aft IL; VIL Belauf Zauerzig, "Jagen 102, 134 
Städ fiefern Bau- und Schneideholz im Wege ber 
Lizitation öffentlich am den Meiftbietenben gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem 
gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 
9 Uhr Hiermit eingelaben werben. 
Lagow, ” 28. Februar 1869. 
Der Oberförfter. I. 8. Winter. 
(1471) Brem. und Bauholzverlauf. Am 
Dienflag den 16. März er., von Bor- 
mittags 10 Uhr ab, * - Küfel’jchen Bat- 
bofe hlerſelbſt ca. 97 Eigen, 5 l Bucen-, unb 3 
Dirlen-Nugenben, fowie 1446 liefern Laughölzer, 
welche theils durch ten Aufhleb ber newen Geftelle, 
theils burd — im ganzen Reviere gefallen 
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fand, ingleihen aus dem Belauf Deuiſchebruch ca. 
RO Alaftern eichen Sceithol; I. Klaſſe öffentlich 
meiitbielenb verkauft werben. Die Hölzer werben auf 
Belangen von ben betreffenden Forſtſchutzbeamten 
bereits 8 Tage vor dem Termine vorgezeigt werben 
uns bie Aufmaaß-Regifter in meiner Regifiratur zur 
Einfiht bereit liegen. 
Regenthin, den 20. Febrnar 1869. 
Der Königlihe Oberförfter Ri 
272) Belanntmahung. &s follen itt- 
woch den 10. März d. I. von Vormittags 
10 ab im Epilte'fchen Lokale zu Driefen aus 
dem en Worftreviere Yubiatbfließ ca. 1800 
Etüd Heferne Bau⸗ und Schneidehölzer öffentlich meift- 
bietend verfauft werben. Die Aufmaßregifter lönnen 
im biefigen Geſchäftebürean eingefehen werben, und 
finb bie Förſter angewieſen, bie Hölzer auf Verlangen 
im Balde vorzuzeigen. 
Forfthaus Lubilathfließ, am 27. Februar 1869, 
Der Oberförfter v. Steuben, 
(1473) Bekanntmachung. Mittwoch den 
17. März er. Vormittags 10 Uhr gelangen 
im Roevelius’schen Gaſthofe Hierfelbft aus Biefigem 
Revier ca. 12 eichen Nugenben, 1250 Stüd Kiefern 
Baubölzer, und aus dem Belauf Hochzeit 215 Klaf- 
term Fiefern Scheitholg unter den gewöhnlichen Bebin- 
gungen zum öffentlich meiftbietenden Berlauf. Die 
Aufmafregifter liegen 3 Tage vor bem Termine im 
hieſigen Gefchäftszimmmer zur Einſicht bereit. 
Hochzeit, den 27. Februar 1869, 
Der Oberförfter Stubenraud. 
(1474) holz Berfauf. Am Donner. 
flag den 11. März er. follm im Golbewety'jdhen 
Sefale zu Berlinhen von Bormittag 9 Uhr ab aus 
dem Forfireviere Neubaus in den Schugbezirfen Rahm- 
Hütte, Brunten I. und II. folgende Nutzhölzer: ca. 
800 eichen Nutzenden, ca. 130 buden Nugenden, ca. 
20 birten Nutzenden 
Aaftern eihen Nutzholz öffentlich meiftbietend ver- 
fauft werben, Leber bie Lage des zum Verkauf ge- 
ftellten Holzes wird auf ber Oberförfterei und Sel⸗ 
tens ber Forfifchugbeamten Auskunft ertheilt. 
Neubaus, den 27. Februar 1869, 
Der Oberförftr von bem Borne. 
(1475) Belanntmahung Es find aus bem 
Budwalde bei Dobrilugt mehrere Hundert Schod 
verpflanzte Eichenheifter, fowie aus bem Jagen 8 
moetjäßrige Hefern Schlemmpflanzen gegen vorherige 
—— zu verfaufen. 
obrifugf, ben 26. Februar 1869. 
Der Oberförftr Happe. 
(1476) Verlauf von Kiefern-Samen. Bon ber 
Riefern:Somen-Ernbte pro 1868 iſt eine anfehn, 
liche Quantität zum Verlaufe an Privaten biaponible. 
Der Samten ift durchweg von vorzüglicher Güte 
amd wirb in beliebigen Ouantitäten Preife von 
17 Car. 6 Pfg. pro Pfd. Zo gewicht excl. 
ngöloften verfauft. Den Beftellungen, weiche 


‚ 60 Maftern buchen und 10 


poftfrei an bem Unterzeichneten zu richten find, ift ber 
Betrag bes Raufpreifes baar beizufügen, event. ift leg» 
terer mittelſt Poftanweifung gleichzeitig einzufenden. 
Die Berpadungstoften werden billigft berechnet unb 
entweder burch Poſtvorſchuß ober bei größeren Quan⸗ 
titäten durch Nachnahme eingezogen. 
Hoyerswerda, ben 3. Januar 1869, 
Der Königliche Oberförfter Scheben. 
(1477) Belanntmadhung. Cs follen Freita 
den 19. März er. im Kruge zu Pohlow: 123 Stü 
Hiefern Bauholz, im Jagen 64; 8", Mafter eichen 
Nutzholz J., 59 Klaftern eichen Scheit, 32'/, Rlaftern 
eihen Aft 1, 27 Maftern eihen Knüppelreiſig, 6 
Klaftern Hefern Scheit und 19, after kiefern Anäp- 
pelreifig, im Jagen 55; 32 Klaftern eichen Reifig IL, 
im Jagen 56; 8°, Schod liefern Stangen IV., 6°), 
Schod kiefern Stangen V. und 138 Klaftern Fiefern 
Reifig IL, im Jagen 57 Belaufs Bohlow; 208 Stüd 
Hiefern Bauholz, barunter 41 Stück zu Eifenbahn- 
ſchwellen geeignet, im Sagen 11; 19 Klaftern kiefern 
Reis III. im Jagen 15; und 43 laftern Kiefern 
Reis II. im Jagen 16, Belaufs Brankow, im Wege 
ber Lizitation öffentlihd an ben Meiftbletenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an 


dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit 


eingeladen werben. 
Drofchen, den 23. Februar 1869. 
(1478) Hol ne ——*— —— 
olz N € rei Gr: i 
Den 12. — Bormittags 10 Uhr follen 
im fe rünhaus aus dem linterforft Zoll» 
haus Jagen 5i circa 1300 Stück Hefern und fichten 
Bauholz öffentlich verfteigert werben. 
Der Oberförfter von Hüne. 
(1479) Belanntmahung. Am Sonnabend 
den 6. März d. J. Vormittags 10 br 
follen vor bem hiefigen Rathhaufe verfchledene Klempner» 
Waaren, namentlih: Laternen, Lampen, Durchfchläge, 
Milchſiebe u. f. w., ferner: eiferne Köpfe, Leuchter, 
Raffeebretter, Teller, Taffen, Cigarrenfpigen, Spazier- 
ftöde und andere Gegenftände meiftbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Bezahlung verfauft werben. 
Peitz, ben 20. Februar 1869. 
Konlaliche Kreisgerihte-Eommiffion L 
(1480) Belanntmadun.. Am 8 März 
er. Bormittagd 10 Uhr follen vor dem bie 
figen Rathhauſe zwei Ürachtwagen unb zwei 
ſchwarze Pferde meiftbietenb gegen fofortige baare 
Bezahlung verfauft werben. 
Peitz, ben 11. Februar 1869, 
Konigliche Kreiögerihts-Commiffion I. 
gan) Belanntmachung. Am 8. März 
cr. emittags 11 Uhr follen vor dem hie- 
ſigen Rathhaufe ein Städ Sommerftoff und 3 
Stüde Winterftoff, fowie eine Quantität Garn meift- 
bietenb gegen fofortige baare Bezahlung verkauft 
werben. Peitz, den 25. Febrnar 1869, 
Königliche Kreisgerichte⸗Commiſſion L 


(1482) Auktlon. Zufolge Verfügen — Br 
Königlihen Kreisgerichts Cottbus follen am Mitt- 
woch den 10. März er. ittags 10 
Uber im biefigen Kreisgerichtsgebäͤude Teinene und 
wollene Zeuge im Wertbe von 50 Thlr., mehrere 
Betten, Möbel unb Kleivungsftüde genen fofertige 
baare Zahlung In Preußtfhen Gelde öffentlich meift- 

bierenb verfauft werben. Kauflufftge werben bierzu 
eingeladen. 

Cottbus, den 27. Februar 1869. 


Pflu 
1483) Belauntmahun. Am 5, Mär 
——— 11 Uhr Ar vor dem Hiefigen 
Patbhanfe 2 Gplinder-Bureany, 3 Sophas und 4 
Spiegel gegen gleih baare gebing el verfleigert 
werben. Meppen, ven 24. Februar 1 
Zac tar. 
(1484) Bekanntmachung. Wuf Berfügun = 
Königlichen Kreisgerichts follen am 6, März 1 
von Vormittags 10 Uhr ab in ber en 
mung bes Zimmermeiftere Pirner bier nachſtehende 
Gegmftände, ale: Möbel, Biergläſer, Weingläfer, 
Kupfer- und Eifengefchirr, Kleivungsftüden, techniſche 
Bücher ver Baukunft, Zimmer-Handwerkszeng, Nägel, 
Bretter und Baubölzer, fo wie mehrere Flaſchen 
Wein, Porterbier und Kigarren äffentlih an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver 
kauft werben. 
Luckan, ” 24. Februar 1869, 
Lampert, Rreisgerkäts-Erekntor. 
(14185) Den 6. März c. Nachmittag 
3 Uhr follen in dem Gaſihofe des Herrn Reetz zu 
ei 2 Wagen, Schweine, 1 Fohlen u. Eigarren; 
den B. März e. Vormittag 9 Uhr Schmiede: 
gefie Rr. I in Franffurt a. DO. 1 Fah Soda, 1 Faß 
ann, 1 Faß Imbig-Einktur, 1 Anker Rheinwein, 
50 Pfund Schwetzerfäfe, 1000 Einarren, 3 Ballen 
Korke ıc. meiftbietend verfanft werden. 
Roebenbed, ger. Ault⸗Comm. in Frankfurt a, D. 
1486) Belanntmagung. Sonnabend den 
6. März; Vormittags 1 Uhr follen vor bem 
Nathhaufe, in Golfen zwei Pferde und zwei Kühe 
meifibietenb gegen gleich baare Deckung verkauft 
werben. Luckau, den 27. Februar 1869. 


en, Schmidt, Ereutor. 


Auktion von Zuchtvieh. m 18, 
Bormittags 10 Uhr werde ih 
— meiftbietend —— Bieh zum Berlauf 
ftellen: circa 10 Stüd hochtragende und friſchmilchende 
Kühe, 33 Stüd theils Hoch- theils mitteltragende echt 
bollänber Ferfen, 20 Stüd einjährige Holländer Fer⸗ 
fern ſchwerften Schlages, 8 Stüd ein- bis zweiährige 
hoflänber Zuchtbullen. Das Bieh iſt von mir aus 
Holland (Amfterbamer Gegend) direkt bezogen und iſt 
bie Befihtigung vor tem Verkaufstermime jeberzeit 
gern gr eftattet. 
— Domaine Zicher bei Neudamm, tm Fe⸗ 
Belitz. 


Vermiſchtes. 
Erledigte Communal⸗Stellen. 


(1488) Bekanntmachung. In Folge Abgange 
bes jegigen Inhabers wird ber Kiefige Bürgermeifter- 
poften zum 1. April cr. vafant. Das penfionsberech- 
tigte Gehalt deſſelben beträgt 450 Thlr. Außerdem: 
a Entfhäpigung für Schrelbehülfe 100 Thlr., b. Re 
mumeration ala Ober-Rirhen-PBrovifor ca. 80 Thlr., 
c. desgleichen als Pollzei-Anwalt von 2 Commiſſionen 
61 Thfr. Qualificirte Perfonen werben erſucht, ihre 
Bewerbungsgefuhe bi8 zum 18. März er. an unferen 
Borfteher, Herrn Kaufmann Schneider, einzureichen. 

Bärwalde I. N., den 24. Februar 1869, 

Die Stabtverorbneten -Berfammlung. 

(1489) Dffene Lehrerftelle. Die unterfte Lehr 
rerftelle an unferer Nebenfchule, mit welcher ein Ges 
halt von 235 Thlr. ohne fonftige Emofumente ver- 
bunden ift, ſoll zu Oftern d. J. befett werben. Mel- 
dungen find — unter 3 ber Zeuguiſſe, 
bis zum 16. März d. J. bei uns anzubringen. Die 
Bewerber müljen fi einer Probelectlon hlerſelbſt 
unterwerfen. 

Forſt, den 19. Februar 1869. 

Der Magiſtrat. 

(1490) Bekanntmachung. Die neucreirte Stelle 
eines Dirigenten ber hleſigen Stadtſchule iſt mit einem 
Gehalt von 500 Thlr. (incl. 50 a Milethsentſchã⸗ 
digung) womöglich zu Oſtern d. J. zu beſetzen. Pro 
ae 57* ee A Bei- 

ng rt BZengnilie jofort und melden. 

Mülleofe, den 27. Februar 1869. - 

Der Mogiftrat. 

(1491) Bekanntmachung Die Wald und 
Diefen wärterftelle im Diesfeitigen Elebruch iſt vacant 
und ſoll ſchleunigſt beſetzt werden. Mit der Stelle 
ift folgendes Einlommen verbunden: a. baares Ge—⸗ 
halt Thlr., b. freie Wohnung 20 Thlr., c. 6 
Klaftern Elsholz (Aſtholz I. Sorte) à 11, Thir. 9 
Thlr., d. 6yweilpännige Fuhren eljen Strauch A 7'% 
Sgr. 1°/, Thlr., ©. Dienftlänbereien unb zwar: Gar» 
ten 20 Muthen, Land 8 Morgen 90 Muthen, 
Wieſen 7 Morgen 90 Muthen, zufammen 16 Mor» 
gen 20 DRuthen & 1'/, Thlr. 24, Tolr., #. freie 
Weide für 1 Au und 2 Schweine 2 Thlr., Summa 
128 Thlr. 20 Sgr. Außerdem Hat ber Inhaber als 
Wiefenwärter ein nicht penfionsberechtigtes Einfommen 
von jährlig 1 Wiſpel 4 Scheffel 12 Mieten Roggen. 
Die Unftellung erfolgt nah Ablauf einer Gmonatli- 
chen Probedtenftzeit. Borftverforgungsberechtigte Jäger 
werben aufgefordert, Ihre Meldungsgeſuche Bis incl. 
1. Juni er. bei uns anzubringen. 

Baͤrwalde i. N. den 13. Februar 1869. 

Der Magiſtrat. 


(14192) Belanntmachung. Der zu ben dies⸗ 
jährigen Straßenpflafterungsarbeiten erforderliche De 
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darf 1) an rechleckig behauenen Pflafterfteinen aus | 


Domreichenbacher, Liptiper und Wilpfhüger Brüchen, 
2) an aus feitem Granit gefertigten mit polhgonalen 
Ropfflächen behauenen Kopfiteinen und 3) am rechtedig 
bebauenen Pflafterfteinen aus märliſchem Granit, wel- 
der ad 1 auf 700 DRutben, ad 2 auf 300 Schacht⸗ 
ruthen und ad 3’auf 500 ORutben anzunehmen ift, 
jell im Wege der Submiffion geliefert werden. Zu 
biefem Behufe find die Lieferungs- Bedingungen in 
unjerer Regiftratur zur Einficht ausgelegt. Der Ein- 
reihung der Submiffionen wirb bis zum 23. f. Dies. 
entgegengeſehen. Bon ben Lieferungs-Bedinyungen 
werden auf portofrei eingehende Anträge Abſchriften 


gegen Zahlung der gewöhnlichen Gopialien über 


janbt werden. Berlin, den 24, Februar 1869. 
Königliche Dintftertal-Bau-fommiffion. 
(1493) Belauntwahung Gin zn Driefen 


belegenes Grundftüd, beftehend aus einem Haufe mit | 


12 Heizbaren Zimmern unb einem großen Saale, 
wit Kegelbahn, Eisleller, den nöthigen Stallungen 
und einem hinter dem Haufe belegenen Obftgarten 
von circa 2 Morgen, im welchem feit langer Zeit bie 
Gaftwirthſchaft mit Erfolg betrieben worden iſt unb 
das fi zu jeder Fabrikanlage, weil hart an ber 
Nege belegen, eignet, fell aus freier Hand verkauft 
werden. Kaufliebbaber erfahren das Nähere beim 
Reftaurateur D. Spilcke zu Driefen. 

(1494) Meine an der Landsberg⸗Schweriner 


Chauſſee auf ftäntifchem Territorio belegene Gaftwirtg- 
ſchaft, zu weicher 2 Morgen 154 Dwabratrathen 


Sartenland gehören, beabfichtige ich aus freier Hand 


unter günftigen Bedingungen fofort zu verfaufen und | 


iebrich Leeſe, Baftwirth, 
in Landsberg a. W. Noßwieferfir. 5. 
(1495) Cinige befonders gut empfohlene äl- 


zu übergeben. 


tere und erfahrene Oelonomie-Infpeltoren, fowie jün- 


gere Delonomen, Hofverwalter und Rechnungeführer, 

Zager, Bürtuer und Bieglermeifter, welche Stellen 

ſuchen, a Pe — refleftirenden reſp. Guts⸗ 

herrſchaften loſtenfrei na 

W. E. Seidel in Neuſtadt E.W. 

(1496) Mein Haus mit Bäckerel in Fürſten⸗ 

walde bin ich Willens aus freier Hand zu verlaufen. 
@, Gottbardt. 


(1497) In Mefiow, Kreis Eroffen, ift bie Gärtner-. 
Stelle fofort zu bejegen. Für ben Uncerbeiratheten 
mit 75 Thlr. Einkommen bei freier Station, für ben 
Verbeiratheten mit entſprechendem Deputat. Nur 
ſehr gut empfohlene, fich Meldende finden Berüdfichtigung. 


(1498) Ich bin Willens, mein in Alt⸗Zeſchdorf 
belegenes Bauergut, Alles in complettem Zuſtande, 
| mit Inventartum, mit beinahe 260 Mirg. Areal, aus 
freier Hand zu verfaufen. 80 Mirg. davon find mit 
' Korn u. Weizen beftellt. 10 bis 12 Mrg. haben über 
' 30jährige Schonung. Faft fammtlihe Gebäubefind neu. 
| Anzahlung 12 bis 14000 Thir. Schüß, Gerichtsſchulze. 
(1499) In einer Seifenfabrit fann zu Oftern 
| ein Sohn achtbarer Eltern als Lehrling placirt wer. 
' den. Näheres in der Hofbuchuruderei von Trowitzſch 
u. Sohn in Frankfurt .a. DO. 

(1500) Bei einer geb. Wwe., deren Sohn b. 
ob. I. des Gymn. bef., find. 1 bis 2 Knaben freundl. 
' Benfion. Näheres bei Fr. Kaufm. Maſſute, Wil- 
 beimeplag 23. in Franffurt a. D. 


 Strohhüte 


‚ werben genau nach Parifer Modellen umgenägt und 
fauber gewaſchen in be ——— 
AUntonie v. Beguelin vormals Möpring 
| in Frankfurt a. O., Tuchmacherſtraße 52. 1 Treppe. 
(1502) Meine Gaſtwirthſchaft, Meile von 
Sonnenburg, mit 40 Morgen gutem Ader und Wiefen 
und guten Gebäuden bin ich Willens aus freier Hand 
zu verlaufen. Greifersluft bei — 
E. Böhme. 








(1503) Ein junger Mann, Sohn achtbarer 
Eltern, der Luſt hat, die Handlung zu erlernen, und 
die nöthigen Fähigkeiten bazu beſitzt, findet zum 1. 
April a. c. oder fpäter unter günftigen Bedingungen 
ein Unterlommen bei Paul Heer in Spremberg. 

(1504) Ein gelernter Stellmacher fucht auf 
einem herrſchaftlichen Gute ein Unterlommen als Hof⸗ 
ſtellmacher und fann zum 1. April ober auch fofort 
‚ eintreten. Auf gefällige Anfragen ift Auskunft zu er- 
teilen bereit ber Raufnann J. 5. Jahn inReudamm. 


(1505) Das unterzeichnete Depot bat kontraftlich ben alleinigen Vertrieb es Bieres aus 


ver E. €. 


aeobs ſchen Dampfbierbrauerei, welhe unter Oberleitung bes Herrn Geheimen 


Admiralitatsratbd Jacobs in Berlin fteht, übernommen und Liefert biefes 


Füritenwalder Lagerbier a To, 7', Thlr. 


in Yı, Ya "u To. per Caſſe. 
Slider Brau⸗Erzeugniſſe und ift weithin verfenbbar. 


Auf Gefäße Pfand. 


Das Bier ift prachtvoll, fteht an der Spitze preu- 


General-Versandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a. O. 


Heinrich Hildebrand. 
. 34 | 
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(1506) Für mein Colontalwaaren- und Des | 


ſtillations ⸗·Geſchäft fuche ih zu Dftern d. I. einen 
jungen Dann, Schn achtbarer Eltern, mit den nöthi- 
gen Schultenntnifjen verjehen, als Lehrling 
Frankfurt a. O. Theodor Hau, 
Firma: Albert Haertel, 
(1807) Dbfibaume, Notbtannen ! 
Auf dem Dominium Sandow bei Ziebingen find 
500 Stück gut gezogene Apfel- und Birnbäume, 


(1512) Ein lebhaftes Kruggut, hart an ber 


' Frankfurt a, D.»Berliner Chauffee belegen, Meile 


— edle Sorten — ohne Krene 6’ hoch, pro Etüd 7", 


Spr., und 10 Schock Rothtannen, 3—4' hoch, A 
Schod 1 Thlr. zu verkaufen. 
(1508) Verkauf eines Seilergeichäfts. 

Ein feit zwanzig Jahren mit lebhaften Verlauf 
und guter Kundſchaft betriebenes Seiler-Geſchäft ift 
fofort oder fpäter wegen eingetretenen Todesfalls zu 
verpachten oder auch zu verlaufen. 
verwittweten Seilermeifter Feſt in Frankfurt a. O., 
Richtſtraße 11. 

(1509) ‚Für ein Eifen» und Rurzwaaren-Ge- 
ſchäft in Pommern ſuchen wir zum 1. April einen 
Lehrling mit guter Schulbildung. 

Adolph Schulz; Söhne in Frankfurt a. O. 

(1510) FZlora:Lotterie. 1172 Geldgewinne 
ohne Abzug mit 70000 Thlr. ĩ Thlr. 25000, 5000, 
2000, 1000 ꝛc. bis 10. Ziehung in 10 Tagen. Roofe 
a1 Thlr. bei ®, Zäpke in Frankfurt a. O. gr. 
Scharmitr. 24. " 


(1511) 5— 6000 Thlr. werben von einem " 


prompten Zinszahler zur erften Hypothel, ober auch 
3000 


Thir. zur zweiten Hhpothet auf ein Grund 


ftüd,. welches 9000 Thlr. werth iſt, zu Oſtern ober 
Johonni gefucht. Adreſſen werben unter I. W. poste 
restante Spremberg erbeten. 


(1518) 


Näheres bei der 


„Marmorkegelbahnen.“ 


Die Unterzelichneten empfehlen igre Marmorfegelbabnplatten, welde ji 


von bier entfernt, mit einem real von 181 Morgen 

Inch. Wiefe, beabfichtige ich ſofort aus freier Hand 

ganz oder getheilt zu verkaufen. 

M. Gutbmann in Franffurt a. O., Richtſtr. 91. 
(15153) zum 1. Upril er. wird 


- ein Defonom 


bei einem Gebalte von 120 Thlr. gefucht. 
Atteſte in Abſchrift. Adreſſen sub M. 
1122. befördert die Annoncen » Erpebition von 
Nudolf Moffe, Berlin, Friedrichsſtr. 60, 

(1514) Cine Parthie kräftiger Hopfenfächſer 
und 8 Schock fünfjähriger Mauldeerrbäume find abzu- 
faffen. Priorsberg bei Neuzelle, den 1. März; 1869. 

Die Garten-Berwaltung. 

(1515) Verkauf 


' einer GaftwirtLichaft nebſt Brauerei und 60 Morgen 


guten Oderwieſen, 40 Morgen Weizenboben, 7 Mor- 
gen Garten, in einer Stabt im Oderbruche gelegen. 
Wiefen und Ader find für einen jährlihen Pachtzins 
von 1200 Thlr. verpachtet, Das Pachtverhältniß wird 
aber beim Verlaufe aufgelöft. Forderung 24000 Thlr. 
Anzahlung 6—8— 10,000 Thlr. Reftlaufgelder bleiben 
längere Jahre ſiehen. Näheres bei B. von 
Alklewiez in Fraukfurt a. O. Eroffener Str. 16. 
(1516) > Penfiond:Unzeige =zg 

Ein Knabe, welcher biefige Vehranftalten befuchen 
will, findet Oftern freundliche Aufnahme bei 
Ewald Dickmann, in Frankfurt a. O. Richtſtr. 97. 

(1517) Blutegel zu auffallend billigen Breifen 
und unter Garantie verkauft ® . 

H. N. 2%. Dettinger in Rackwitz. 


ſeit 20 Ihren 


auf ca. 200 Kegelbahnen, welche biefelben felbft gebaut, als ausgezeichnet bewährt haben. Preife und An- 
ſchiäge zum Bau neuer Kegelbahnen werben gern ertheilt. De EN 
Florenz Moeller & Drefjel, Erfurt und Döfhnig i. Thür, 
Marmor-, Schiefer- und Steinbruchsbeſitzer. 


Die Infertiong-@ebühren petragen file deu Raum einer gemöhntiten Drudyeile 2 Sar. 
. Belngeb 1 


lätter werben ber Bogen mit 


gr. berechnet. 


_ Mepigirt im Büreau der Königl. Regierung, 
Drud der Hofbuchbruderei von Tromigih u. Sohn in Frauffurt a. O. 


| E22) | 
Oeffentliher Anzeiger 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 





Stüt 10, 








Stecfbriefe. 


(1519) Steddrief. Die Dienftmagd, unverehe- 
lichte Karoline Wilhelmine Ernftine Krüger, am 21. Fe⸗ 
bruar 1847 zu Marggrafpieste bei Fürftenwalde geboren, 
zulegt zu Muncheberg im Dienft, foll wegen Diebftahle 
verhaftet werben. Sie ift im Betretungsfalle anzu 
halten und an uns abzuliefern. 

Fraulfurt a. D., den 2. Mär; 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

(1520) Stedbrief. Der am 13. September 
1846 zu Boberäberg geborene Arbeiter Carl Ferdinand 
Bartel, mittlerer Größe, ziemlich robuft und blonden 
Haares, ift wegen Unterfchlagung im Rüdfalle rechts: 
Träftig zu zweimal vierzehn Tagen Gefängnig ver: 
urteilt worden. Er vagabonbirt. Wir bitten um 
Strafvoliftredung, event. um Wblieferung an unfer 
Gefängnig beim Betreffen in unferem Sprengel. 

Ersfien, ben 27. Februar 1869. 

Konigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1821) Stedörief. Der Dienfttnecht Friebrich 
Werth aus Driefen, welcher wegen vorfäglicher Miß— 
handlung eines Menſchen durch rechtslräftiges Er- 
kenntnig des Königlichen Kreisgerichts zu Friedeberg 
zu einer eimmwöchentlichen an ihm noch zu vollftredenben 
Gefängnißftrafe verurtheilt worden' ift, Hat ben bis⸗ 
herigen Wohnort heimlich verlaffen und ift der gegen- 
wärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. Sämmt- 


Uche Erik und Militatrbehörben werben erfucht,. 


auf denfelben Acht zu haben, im DBetretungsfall ver- 
re die Strafe am ihm zu volfftreden, uns aber 
davon Nachricht zu geben. 
Briebeberg 1. N., den 3. März 1869. 
Röntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
1522. Stedörief. Der Dienftlnecht Wilhelm 
Feft aus Groß-Särchen, Kreis Hoherswerda, etwa 
24 Jahr alt, zuletzt in Spremberg, iſt bes Diebftahle 
verbächtig und joll verhaftet werden. Wir erfuchen 
alle Eivil, und Militairbebörben, auf benfelben zu 
vigiltren und ihn unferer Gefangenanflalt zuführen zu 
laſſen. Signalement fanın nicht angegeben werben. 
berg, ben 4. Mär; 1569. 
Königliches Areisgericht. I. Abtheilung. 
Der Unterfuchungsrichter. 
(1523) Strafvolifirefungs-Requifition. Der 
Schiffotnecht udwig Werger aus Neu » Zittau im 


Den 10. März 


1869. 


Storfower Kreife ift durch Erfenntnig vom 8. Ja— 
nuar 1868 —* ungebüdrlicher Erregung rubeftören- 
ben Lärms zu 3 Thalern Geldbuße, im Unvermögens- 
falle zu 6 Zagen polizellidem Gefängniß verurtheilt 
worden. Die Geldftrafe Hat nicht beigetrieben werben 
fönnen, der Aufenthalt des Berger ift unbelannt. Es 
wird erfucht, den Berger zu verhaften und ihn an 
bas nächſte Gericht abzuliefern, welches um Boll 
ftredung ber fechstägigen polizeilichen Befängnißftrafe 
und Nachricht hierher erfucht wird. 

Guben, den 3. Mär; 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(1524) Steckbriefs⸗Erneuerung. Der von ung 
unterm 7. Januar 1868 Hinter den Handelsmann 
Moritz Stmon aus Linderode erlaffene Stedbrief wird 
hierdurch erneuert. y 

Sagen, ben 1. März are — 

Königliches Pretsgericht. 

(1525) Steckrief. Der Rolonift Wilhelm 
Schröver aus Mieczkowo, auch Iuben-Schröber ger 
nannt, 39 Jahre alt, evangelifch, ift wegen Verdachts 
ber vorfäglichen Brandftiftung fofort zu verhaften und 
hierher abauliefern. ‘ 

Schubin, den 4. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1526) Stedbrief. Der Arbeiter Auguſt 
Knopp aus Brandt, welcher burch rechtäfräffiges Er 
kenniniß der Königl. Kreiögerichts-Deputation in ber 
Driefener Forſtſache pro November 1867 zu einer 
14tägigen Gefängnißftrafe verurthellt worden iſt, 
bat den bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und 
ift der gegenwärtige Wufenthalt nicht zu ermitteln ges 
weſen. Sämmtliche Eivil- und Militaltbehörden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, im 
Betretungsfall verhaften und an bie nächſte Gerichts— 
behörde abliefern zu laſſen, welche erſucht wird, dieſe 
Strafe an dem :c. Knopp zu vollſtrecken. 

Driefen, ven 19. Februar 1869, 

Königliche Kreisgerichtd-Deputation. 
Der Forftrichter. 

(1527) Stedbrief. Der Hausmann Friebrich 
Gerwin aus Alt-Carbe, welcher durch rechtekraͤftiges 
Erlkenntniß der Königl. Kreiegerichts⸗Deputatlon in 
ber Drieſener Forſtſache pro Oltober 1867 zu einer 
3tägigen Gefängnißftrafe verurtgeift worben ift, hat 
ven Biöherigen Wohnort heimlich verlaffen und iſt der 
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gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. 
Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörben werden er- 
fucht, auf denfelben Acht zu haben, im Betretungsfall 
verhaften und an bie nächſte Gerichtsbehörbe ab» 
liefern zu laffen, welche erfucht wird, biefe Strafe 
an dem :c. Gerwin zu vollftreden. 
Driefen, ven 24. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichte- Deputation. 
Der fForftrichter. 
(1528) Dffene Strafoollitredungs-Requifition. 
Der Schiffer Julius Hinz aus Albrechtebruch ift 
durch unfer rechtöträftiges Erkenntnig vom 12. Januar 
er. wegen Diebftahle zu 14tägiger Gefängnißftrafe 
verurtheilt worden. Da der Schiffer Hinz meiftens 
auf Schifffahrt und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
uns nicht befannt ift, fo erfuhen wir. ſämmtliche 
Königl. Gerichtsbehörben ergebenft, im Betretungsfalle 
an dem ꝛc. Hinz bie l4tägige Gefängnißſtrafe zu voll- 
ftreden und von ber Strafvollftredung uns zu be 
nachrichtigen. 
Sonnenburg, den 23. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(1529) Stedbrief. Gegen ‚ven Dienſtknecht 
Friedrich Guftan Richter, gebürtig aus Vorberg bei 
Lübbenau, Kreis Calau, Sohn bes bortigen Tagelöh- 
ners Richter, defjen Signalement näher nicht angege- 
ben werben kann und der zulett bei der Wittwe Hli- 
breit in Berlin Thiergartenftraße Nr, 11 in Dieniten 
geftanden bat, ift wegen Verdachtes des wieberholten 
Diebſtahls und Betruges auf Grund ber 88. 215, 
216, 241, 242 und 56 bes Strafgefeßbuches unb 
Ss. 208 und 209 der Eriminal-Orbnung bie gericht 
liche Haft befchloffen. Da ber Aufenthalt bes ꝛc. 
Richter jetzt nicht zu ermitteln ift, wird erfucht, ben» 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und an une 
abzuliefern. 
Lübbenau, den 21. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 
(1530) Der unterm 12. Oftober v. I. in 
Stüd 43 Hinter die vermwittiwete Karoline Morig ger 
borne Jurthe, früher in Bodufchel, zulegt in Niewerle, 
erlaffene Stedbrief wirb Hierdurch erneuert. 
Pioerten, ben 3. März 1869. 
Königliche Freisgerichts-Commiffion. 
(1531) Steddrief. Der Dienſtlnecht Wilhelm 
Gehrle aus Chodzieſen ift des Diebftahls bringendb 
verbächtig. Sein jegiger Aufenthaftsort ift unbelannt 
und wirb beshalb erfucht, auf denſelben zu achten, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir fofort 
bavon Mittheilung zu machen. Stgnalentent fann nicht 
angegeben werben. 
Sranffurt a, O., def 2. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1832) Der Zeugfchmidtgefelle Carl Laale 
aus Cottbus iſt wegen verfuchten ſchweren Diebftahls 
zu verhaften. 
Eottbuß, den 6. I Mi 1869. 
Der Staatsanwalt. 


4 Statur, 


Signalement. Der x. Laale tft 46 Jahr alt, 
1“ groß, hat dunkle Haare, graue Augen, breite 
Ar rundes Geficht, fehlerhafte Zähne, trägt einen 
— und Knebelbart und iſt von unterſetzter 
eſtalt 
(1533) Steckbrief. Der Arbelter Earl Reinhold 
Niegifch aus Neuftäpter, ca. 30 Jahr alt, won mitteler 
mit blaugrauen Wugen, blonden etwas 
fraufen Haaren, Schnurr- und Badenbart, etwas 
—* gehend, ift wegen ſchweren Diebſtahls zu ver⸗ 
aften. 
Sorau, den 4. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1534) Stedbrief. Die Dienftmagb Pauline 
Schulz aus Sommerfeld bat fih am 8. db. Mis. 
nah Verübung mehrfacher Unterfchlagungen unter 
Mitnahme eined rothlarirten Oberrodes, einer mit 
einem Bilde gezierten Broche von weißem gefchnigten 
Knochen, eines grüngeftreiften Unterrodes unb einer 
alten Grinoline aus ihrem Dienft zu Forſt Heimlicdh 
entfernt. Ich erſuche, biefelbe zu verhaften unb mir 
Nachricht zu geben. 
Scorau, ben 28. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(1535) Stedbrief. Der  Büreau-Affiftent 
— Carl Louls Krenz aus Margonin iſt wegen 
nterfchlagung amtlicher Gelder zu verhaften und aͤn 
die Königliche Kreisgerichts-Eommiffion zu Margonin 
abzuliefern. 
Schneidemühl, ven 3. März 1869, 
Der Königlide Staatsanwalt. 
Signalement. Der ıc. Krenz ift am 10. März 
1833 in Grätz, Kreis Bul, geboren, evangelifcher 
Religidn, ca. 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarzbraune 
Haare, hohe Stirn, braune Augen, trägt eine Brille, 
bat ſchwachen ſchwarzbraunen Schnurr- und Rinndart, 
befecte Zähne, fpiges Kinn, bleiche Gefichtsfarbe, ift 
fchlanter Geftalt, trägt den Kopf nach vorm und bat 
einen fchlotternden Gang. 
(1536) Belanntmahung. Der 23 Jahre alte 
Schuhmacdergefele Friedrich Wilhelm Binner aus 
Wollin, welcher hiet in Arbeit geftanden, hat ſich 
einer Unterfchlagung an einer bräunlichen Wefte, einem 
braurien Filzhute, einem weißen Chemiſetkragen ſchuldig 
gemacht, indem er fi am 22. Februar cr. mit ben 
vorbezeichneten, ihm Sorgeliehenen Sachen heimlich 
von bier entfernt hat. Wir erfuchen um Verhaftung 
bes Dinner und Abnahme der qu. Sachen, fowie um 
bemnächftige fchleunige —— 
Guben, den 6. März 1 
Die Bolizeiverwaltung. 


Stedbriefs:Erledigungen. 


(1537) Der unterm 13. Februar 1868 Hinter 
ben Ürbeiter Lorenz Beudoßlh aus Gromblewa bet 
Gräg erlaffene Stedbrief en — 

Cottbus, den 4. März 


Königliches —— — IL Abtheilung. 
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(1538) Der unter dem 25. Januar d. 9. 
Hinter den Arbeiter Auguſt Stahn aus Benau er 
faffene Stedbrief ift durch Ergreifung bes Stahn 
erledigt. ' 
Guben, den 27. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1539) Der von uns unterm 5. Februar 1869 
hinter den Tuchmacdhergefellen Johann Auguſt Joſeph 
Harmuth- aus Marsdorf erlaffene Steckbrief ift burch 
Einlieferung beffelben erlebigt. 
Sorau, den 27. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. 
(1540) Der in Stüd 8. unter Nr. 1169 
Binter den Zagearbeiter Earl Ludwig Köpfe aus 
Altforft von uns erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Pfoerten, ben 3. März 1869, 
Königliche ag ag en Apr 
(1541) Der unterm 22. April 1868 Hinter 
ben Knecht Hermann Lück al. Hempel aus Marien- 
walbe erlafjene Stedbrief ift erlebigt. 
Woldenberg, ven 7. März 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commijfion II. 
(1542) Der von mir unter dem 11. September 
1868 Hinter den Schneibergefellen Emil Kooli aus 
Berlinden erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Sranffurt a. O., den 3. Mär; 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1543) Der von mir unterm 29. Januar 
d. 3. Hinter ben Töpfergefellen Julius Behrendt 
ans Bromberg erlafjene Stedbrief Hat feine Erlebi- 
gung gefunden. 
Landsberg a. W., ben 27. Februar 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(15AA) Der unterm 5. September 1868 Hinter 
ben Uhrmachergehülfen Adalbert Knabe aus Remnig 
erlafjene Stedbrief ift erlebigt. 
Spremberg, den 5. März 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1545) Der unterm 19. v. M. hinter ben 
Kucht Schmidt erlaffene Stedbrief Nr. 1177 ift 
erledigt. 
Zellin, ben 4. März 1869. 
Königliches Domainen-Poltzelamt. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


(1546) Belanntmahung. Zur Empfangnahme 
ber Grunbfteuer-Entfchäbigungen für bie nachftehend 
bezeichneten Güter und Grunbftüde haben fich ge- 
meldet: A. Im Kreife Eroffen: für Anthelſe des 
Nitterguts Blumberg 1. Antheil Nr. 2, die verwitt⸗ 
wete Bauer Bartig, Iohanne Louiſe geb. Hilfenig 
und beren 5 minorenne Rinder: a. Iohanne Louiſe, 
b. Iohanne Chriftiane, c. Iohanne Yugufte, d. Io» 
banne Pauline, e. Johanne Elife, Gefchwifter Bartiz. 
2. Antheil Nr. 74, ber Büdner Gottlieb Horn zu 
Mein-Blumberg. B. Im Kreife Cottbus: bie Wittwe 
Anda Marcus geborne Regler und beren Tochter 
verehelichte Werchoſch Elifabeth geb. Marcus zu 


Burg Kauper für bie Koloniften-Nahrung Hhpolhel⸗ 
Nr. 7. daſelbft. C. Im Kreife Friedeberg: 1. für 
das Grundftück Hypothekl Nr. 8. zu Neu-Anipadh 
der Wilhelm Apelt ebenda; 2. für bas Grundftück 
Zinethel «Nr. 2. daſelbſt Wilhelm Hoppe bort; 
. für das Grundftäd Hypothel⸗Nr. 2. zu Brandt 
Ernft Günther bafelbft; 4. für die Grundftäde Hy⸗ 
pothet-Rr. 5a und 31 dafelbft Auguft Widert ebenbort; 
5. für das Grundftück Hypothel ⸗Nr. SR. zu Alt-Hafers 
wiefe die Wittwe Michter Amalie geb. Hellwig zu 
Driefen, und ber Literat und Redacteur Heinrich 
Richter zu Berlin; 6. ber Eigenthümer Earl Hell- 
ming zu 2tepenborf für bie bafelbft sub Hhpothel- 
Nr. 14e belegene Colonie. D. Im Kreiſe Könige: 
berg: für bas auf ber Feldmark Nieber-Wugow bele 
gene Grunbftüd von 107,, Morgen Flähen-Inhalt 
bie Deich⸗Socletät bes Nieder-Overbrude. E. Im 
Kreife Landsberg: 1. Für bas auf ber Gemarkung 
Groß-Biefenaue belegene Borland, 35,5, Morgen 
groß, die Gemeinde daſelbft; 2. für das auf Klein- 
Giefenaue'r Feldmark belegene Schulgendienftlanb von 
2,30 Morgen Flächen-Inhalt die bafige Gemeinde; 
3. für das Grunpftüd Hhppothel-Nr. 10 von Leo» 
poldsfahrt: a. Auguft Morig, b. Emil Haafe, c, bie 
verehelichte Stillwachs geb. Roftin ebene; 4. für 
bie Grunbftüäde HHpothel-Rr. 19 und 20 bafelbft, 
Auguft Ferdinand Kipf ebenda; 5. für bie 
Grundſtücke Hhpotget-Rr. 26 und 28 bafelbft, 
bie verehelichte Linder, verwittwet geweſene Schüler; 
6. für das Grunbftüd Hhppothel- Nr. 40 bafelbft 
eudwig Hirfch dafelbft; 7. für das Grunbftüd Hhpo- 
thel: Nr. 18b. zu Groß ⸗Czettritz, der Eigenthümer 
Ichann Schulz vafelbf; 8. für ba® nbftäd 
Hypothel · Ne. 16a zu Mleranbersborf, ber Lehrer 
Ferdinand Maagk bdafelbft; 9. für das Brumbftäg 
ppotbel » Ar. 8 von Gerlachsthal bie verehelichte 
chwabe, Wilhelmine geb. Ulerow bafelöft; 10. bie 
Wittme Callies, Caroline geb. Buſchle für das zu 
Gerlachothal sub Hhpothel » Nr. 13. verzeichnete 
Grundftüd; 11. für das sub Hhpothel» Nr. 9,39 
verzeichnete Grunbftüd auf Worhollinder Flur, ber 
Mor:See genannt: a. bie Wittwe Schallert geborene 
Grünberg, b. —— Grünberg, c. bie verehelichte 
E. geb. Höhne, d. Ichann Zink, e. Auguft 
uftadus, f. Ferbinand Lauſch, g. Gottfried Fiſcher, 
h. Wilhelm Schmivt und Ehefrau, zu Worhollänver, 
i. Ferdinand Schmidt zu Lubwigshoff, k. Wilhelm 
Lug zu Logau; 12, der Friedrich Franz Blauert 
für das Holländergut Hypothel-Nr. 7 zu Ober-Gennin, 
13. ber Franz Schallert dafelbft für das ebenda sub 
Hypothet · Nr. 5b belegene Holländergut; 14. Friedrich 
Wilhelm Mbber für das Grunbflüd Hypothel⸗Nr. 
14A zu Gocceji » Neuborf; 15. die Wittwe Albert, 
Augufte geborne Nabe dafelbft, für das ebenda sub 
Hppothel- Nr. 14D verzeichnete Grunbftüd; 16. bie 
verehelichte Boche, früher Wittwe Wolfe Hulba geb. 
Zeidler zu Leopoldsfahrt für das Grundſtück Hypothel⸗ 
Nr. 4 zu Carolinenhof; 17. der Ferdinand Leber 
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für das Grunbftüd Hypothel ⸗Nr. 9a bafelbfi; 18. 
ber fyriebrich Herrmann und Auguſt Ferdinand Kipf, 
für das Grundftüd Hypothel-⸗Nr. 10 bafelbft; 19. 
der Albert Heller, für das Grundftüch Hypothel-Nr. 
44 bafelbjt, 20, bie Wittwe Gohlle, geb: Hennig für 
bas Grundſtück Hypothek» Nr. 46 dafelbfi; 21. bie 
verebelichte Linder, früher Wittwe Schüler, Erneftine 
geb. Wernide zu Leopoldsfahrt, für das Grunpftüd 
ypothel⸗Nr. 59 bafeldft; 22. der Johann Chriftian 
ol; und Johann Friedrich Otto für das auf ber 
„Gemarkung Garolinenhof Belegene Grundftüd von 
1 Morgen, Flächen-Inhalt; 23. die Wittwe Sachow 
Genefline geb. Koberftein zu Garolinenhof, für das 
Grundftüd Hppothel-Nn. 65 bafelbft; 24. ver Johann 
Hoffmann zu Blodwintel für das Grundftück Hypo⸗ 
ihel. Nr. 43 bafelbft; 25. der Carl und Wilhelm 
Liebi ebenda für das Grundſtück Hppothel-Nr. 52 
daſeibft. F. Im Kreife Lebus: 1. für bas auf Groß⸗ 
Neuendorf'er Flur belegene fogenannte Bauerland 
17,07 Morgen groß, bie Bauerngemeinde bafelbft, 2. 
für bas auf berfelben Flur helegene fogenannte 
Schulzendienft · und Bullenland, 7,,, Morgen prof, 
bie Hausleuten · Gemeinde daſelbſt. G. Im reife 
Sternberg: 1. für das Roloniftengut Hypothel. Nr. 
25 zu Loulfa, bie Wittwe Röper, Friederile geborene 
Büttelmans dafelbft; 2. für das Koloniftengut Vol, 1 
Fol. 1 zu Louiſa, der Mühlenmeifter Auguſt Fiſcher 
dafelbft; 3. für bie Koloniftenftelle Vol, I. Fol, 1 
ebenda, ber Kolonift Auguſt Fiſcher zu Ulrilenthal; 
4. für bie SKoloniftenftelle Vol. I. Fol. 148 zu 
Zouifa, der Koloniſt Carl Schubert zu Ulrilenthal, 
5. für die Koloniftenftelle Vol. I, Fol. 150 zu Luifo, 
ber Kolonift -Auguft Herrmann zu Ulrikenthal; 6. für 
das auf der Gemarkung Charlestomn sub Hhpothel- 
Nr. 103 belegene Grunbftüd, die Wittwe Blume, 
Dorothea, Elifabeth geb. Müzel zu Wiltersporf; 7. 
: für das zu Äreiberg sub Hhpothel-Rr,. 17 belegene 
Grunbftüd, der Kolonift Theodor Franz Donat bar 
ſelbft; 8. für das Wiefengrundftüd in ben Maus— 
tow’er Wiefen zwiſchen Limmrig und Groß-äriebric, 
21,0 Morgen groß, ber Bauer Samuel Bella zu 
rer 9. für das ebenda belegene Wiefengrund- 
; 1l,as Morgen groß, der Bauer Gottlieb Hd» 
nide zu Heinereborf; 10. für eine MWiefe in ven 
Maustow’es Wiefen, 16,,, Morgen groß, ber Bauer 
Ernft. Behrend zu —* 11. für eine eben⸗ 
bafelbit. belegene Wiefe vom 13,5 Morgen Größe, 
ber Bauer. Ehriftian Ende zu Heinersborf; 12. für 
eine Wiefe, ebenbafelbft belegen und 14,5 Morgen 
groß, der Schulze Gottlieb Müller zu Heinersborf; 
13, für bie zu. Worfelde sub Hppothel-Nr. 50, 63 
unb 64 belegenen ®runbftüde, ver Eigenihümer Franz 
Donat zu Freiberg; 14. für das zu Freiberg belegene 
Koloniftenloos Hypothel⸗Nr. 17, der vorfiehend ger 
nannte ac. Donat. H. Im Kreife Solbin für die foge- 
nannten Ricchenlänbereien zu Werblig, im Hypothelen⸗ 
Buiche sub Nr. 85 verzeichnet und 138,4, Morgen 
groB, bie Koffärken: 1. Ehriftian Schulz, 2. Carl 


Sanbow und beifen Ehefrau geb. Rogge, 3. Johann 
Schulz, 4. Michael Huhn, 5. Rogge, 6. 
Martin Elies, 7. Auguſt Pieper, 8. Wilhelm Krauſe, 
9. Gottlieb Thewald, 10. Wittwe Huhn, 11. Michael 
Frädrich, 12. Witiwe Hinze, 13. Chriftlan Huhn sen., 
14. Chriſtian Huhn jun. — Is Gemäfhelt bes 
$ 23 des Geſeijes vom 21. Mai 1861 — Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 327 — werben alle Diejenigen, 
welche ein beſſeres Recht auf das Eigenthum ber bes 
zeichneten Güter und Grundftücke und in Folge deſſen 
auf bie für biefelben feftgeftellten Grunbftensr-Ent- 
ſchädigungen zu haben vermeinen, aufgeforbert, ihre 
besfallfigen Anfprüce innerhalb einer prhchsfinifchen 
Frift von 8 Wochen felt dem Tage ber Ausgabe des 
Regierungs ⸗ Amtsblatis entweder unmittelbar bei ber 
Regierung ober durch Vermittelung bes Lanbraths 
geltend zu machen. 

Franlfurt a. D., ben 27. Februar 186% 
Königliche Regierung; Abtheilung für direlte Steuern, 

Domainen und Forften. 

(1547) Belanntmahung. Die im reife 
Birnbaum in ber Revierabtheilung Woice bes’ König- 
lichen Forftreniers Birnbaum belegene Ziegefer „Pech- 
Lüge" ſoll von jet bi® ultimo September 1880 im 
Wege ber Lizitation verpadtet werben. Das Pad 
gelver- Minimum beträgt 500 Zhlr., bie Santion 
450 Thlr. Der Lizitationstermin fteht am Feeitag 
den 2. April 1869 Vormittags Hbr 
im Neubelt'ſchen Gafthofe zu Birnbaum vor dem 
Königlichen Oberförfter Herren Krauſe an. Der Pacht⸗ 
vertragsentwurf und bie Regeln ver Lizitation können 
werktägli in den Dienfiftunden, fowohl in unferer 
Forft-Regiftratur, ald auch bei dem Lizitationd-Com« 
miffarius zu Vorheide bei. Birnbaum und bei dem 
Oberförfter- Kandidaten Herrn Schmidt zu Waice ein- 
gefehen werben. Zur Befihtigung ber Destlichleit 
und der Gebäude mögen Pachtluftige fi bei bem 
Oberförfter » Kandidaten Herın Schmidt in Waice 
melben. Bofen, ven 17. Februar 186% 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forſten. 

(1548) Defieniliche Belanntmachung. Die un- 
verehelichte Henriette Knople zu Hampfhire iſt durch 
bas Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 5. 
Januar 1869 für eine Verfchwenderin erllärt worden. 

ae den 9. Januar 1869. 

önigliche Sreisgerichts-Deputation. 
- (1549) Belanntmachung. Es find bier folgenbe 
Saden als muthmaßlich geftohlen mit Beſchlag bes 
legt worben: 1) ein Umfchlagetud, 2) eine braune 
Diüge, 3) eine ſchwarze Weite, 4) ein ſchwarzer Rod, 
5) ein Paar Halbftiefeln, 6) ein Leibriemen, 7) ein 
Paar Sommerhofen, 8) eine wollene Wefte, 9) eim 
Baar graue Hofen, 10)- eine Tuchmütze, 11) eine 
ſeldene Müge, 12) ein Baar weißwollene Strümpfe, 
13) ein Baar mwollene Haudſchuhe, 14) ein Barbier« 
meſſer, 15) ein Tabadebeutel, 16) ein grauer Shawl. 
Die Eigenthämer diefer Sachen werben erfucht, jich 
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in meinem ren ober bei ber hieſigen Polleiver- | birigiven. Diefelbe ift 17 Jahre alt, mitiler Statur, 


waltung zu melben. 
Branffınt a. O., ben 27. Februar 1869, 
De Staatsanwalt. 
(1550) Deffentlihe Bekanntmachung. Yın 
13, Februar d. I. find aus einem Haufe zu Wilhel- 


mimempalde 26 XThlr. mittelft Einfteigens geftohlen | 


worden. Ich erſuche einen Jeden, welcher über den 
Berbleib des Geldes oder über bie Berfon bes Die- 
bes mähere Auskunft eribeilen kann, dies mir ober 
der nächften Polizeiverwaltung anzuzeigen. 
Sekin, den 2. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1851) Belauntmachuug. In der Zeit vom 
12. bis 13, d. M. Abends iſt dem Füfilier Emil 
Reumann I Sorau aus feinem Quartier Tuchmacher⸗ 
firafe 296 eine filberne Chlinderuhr mit Goldranb 
geftoßlen worden. Es wird am Beihilfe zur Er⸗ 
mittelung bed Thäters und der Uhr erfucht. 
Sorau, den 21. Februar 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(A552) Belanntmahung Anfangs Februar 
cn find dem Halbbauer Brefan zu Dubring folgende 
Gegenftände: 1) eine Art, 2) eine Bügelfäge, 3) ein 
Stemmeifen, 4) ein Schnittmeffer, 5) ein Zirkel und 
6) zwei Meine Schlichthobel eutwendet worden, Es 
wire um Auskunft Über die Perfon bes Thäters und 
ben Verbleib der gefiohlenen Sachen erfucht. 
Spremberg, den 3, Märy 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1553), Belanntmachung In ber Zeit vom 
20. bis zum 27. Jannar cr. ift dem Pächter Zahn 
zu Worfelde in deſſen Wohnung aus einem ver 
fienen Raften ein leinener Beutel mit 6 Thlr. 
15 Sor., befichend aus Gulden, Acts. BVBier- unb 
Zweiprofchenftüden mittelfi Nachfchlüffels entwendet 
worben. Gin Seber, ber von ber Perſon des Thäters 
Kenutniß bat, wolle mir oder der nächiten Polizelbe⸗ 
hörde bangu Anzeige machen. 
BZielenzig, den 1. März 1869, 
Königlicher Staatsanwalt. 
(1554) Belanntmahung Die Orts- umb 
Bolizeiiehörben werben um Mittheilung bes Aufent- 
haltsoris des Ziegler Sennide aus Berlinchen, ber 
als Zeuge vernommen werben foll, ergebenft erfucht, 
Zippehne, den 3, Mär; 1868 
e Königliche Bollzelammaltfchaft. 
(1555) Der mittelft Neiferoute von Potsdam 
hieher gewiefene Tuchmachergeſell Earl Auguft Schulz 
ift. bier nicht eingetroffen. 
Borft, ven 4, März 1869; 
Die Pollzeiverwaltung. 
(1356) Die umnverehelichte Auguſte Siebert 
von bien hat: am 16. Februar cr. das väterlidhe 
Haus heimlich, verlaffen und treibt fich wahrſcheinlich 
vagabondirend umher. Wir erfucdhen bie Behörden 
bienfiergebenft, die ꝛc. Siebert im Betretungsfalle 
anukelten unb mittelft Zwangsreiferonte hieher zu 


hat blaue Augen umb blondes, kurzgeſchnittenes Haar 
und war bekleidet mit blauem Zuchrod, ſchwarzer 
Doublejade und buntem Unterrod. . 
Eäftrin, ven 2. März 1869, 
. Die Polizeiverwaltung. 
(1557) Belanntmahung. Der Zifchlergefeffe 
Martin Julius Kaatz von hier hat ſich im vorigen 
Jahre nach Berlin begeben, um dort Arbeit zu fuchen, 
am 10. Jannar cr, aber von bort entfernt, ohne daß 
fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln wäre, 
Da die Fürforge für feine zurücdgebliebene Familte 
bon unferer Armenverwaltung hat übernommen wer» 
ben müffen, fo erfuchen wir um Mittheilung, wenn 
ber Aufenthalt des Rank einer Behörde bekannt wer- 
ben follte. 
Friedeberg I. N. ben 4, un 
i er 


Mogiftrat. 
(1558) Belanntmahung. Die mutterfofe 
Pauline Emma Neumann ans MWltforft, 11 Jahre 


alt, welche fich bereits vor einem halben Jahre von 
ihrem Pfleger entfernt und bettelnd umhergetrieben 
hat, iſt bis jet noch nicht zu ermitteln geweſen. Wir 
bitten, auf biefelbe zu viglliren, fle im Betretungs- 
falle anzubalten und ihrem Vormunde, Tiſchier 
Hanle zu Forft zuführen zu lafien. 

Pförten, den 5. Mär; 1869. 

Das Stanbeöherrliche Polizelamt. 


(1559) Der Halbbauer und Bieglermeifter 
Carl Ludwig Wichert in Lochwitz beabfichtigt, auf 
dem ihm gehörigen, in ber Lochwitzer Feldmark gele- 
genen und im Hhpothefenbuche unter Nu. 109 ver» 
zeichneten Grundflüde — Duermaßen genannt — 
einen Biegelbrennofen anzulegen. Auf Grund ber 
$$. 1 und 3 des Gefeges vom 1. Juli 1861 wird 
dieſes Vorhaben mit dem Bemerlken hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwenbungen 
gegen bafjelbe binnen 14 Tagen bei bem unterzeich- 
neten Landrathsamte anzubringen find. Diefe Frift 
ift präkluſiviſch für alle Einwendungen nicht private 
rechtlicher Natur. Die das Unternehmen betreffenden 
Pläne und Zeichnungen llegen im Imbräthlichen 
Büreau bierfelbft in dem gewöhnlichen Dienftftunden 


- zur Einſicht aus. 


Eroffen, ven 6. Mär; 1869. 
Köntgliches Lanbratfsamt. 


(1560) Belanntmahnng. Der Gutsbefiger 
Welle zu Ratzdorf beabfichtigt auf feinem Grunbareale, 
circa 500 Ruthen vom Dorfe entfernt, eine Ziegelei 
zu erbauen. Died Borhaben wird auf Grund bes 
$. 3 bes Gejekes vom 1. Jull 1861 mit der Yufs 
forberung hiermit zur öffentlihen Kenntnig gebracht, 
ba etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen 
einer präclufivifhen Frift von 14 Tagen bier anzu» 
bringen find. 

Amt Himmelftäbt, den 26. Februar 1869, 

Königliches Domminenamt. 
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(1561) Bekanntmachung. Der Kaufmann 
Eduard Bode beabfichtiat auf feinem im Hhpothefen- 
Bude von Berlindyen Vol. IL. Fol. 212 sub Nr. 292 
verzeichneten Etablifjement Papiermühle eine Mahl: 
möühle anzulegen und mittelft Wafjeıkraft zu betreiben. 
In Gemäßeit des $. 3 des Gefekes vom 1. Juli 
1861 bringen wir dies Vorhaben hierdurch zur öffent« 
lihen Kenntnig mit der Aufforderung, etwwaine Ein- 
wendungen dagegen binnen einer Friſt von 14 Tagen, 
welche für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher 
Natur präcluſiviſch ift, bei uns anzubringen, Die 
— und Pläne liegen in unſerm Büreau zur 

nficht aus. 

Berlindhen, ven 3. März; 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 


Subbaitationen. 


(1562) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Theilungshalter. Das ber Witwe des 
Mufilus Sottlied Purps, Anna Louife geb. Mienad 
und dem Gaftwirth Carl Ludwig Gerlaäch gehörige, 
in dem Dorfe Eunig belegene und Nr. 55 Vol, Hi 
Fol. 33 bes Hüpothefenbuchs. verzeichnete Häusler: 
grundſtück nebft Zubehör, abgefhägt auf 2505 Thlr. 
zufolge ber nebjt —— und Bedingungen 
im Büren Nr. II, einzuſehenden Taxe, ſoil am 
22. Juni 1869 VBormittags 11, Uhr 
vor bem Kreisrichter Roewenftein an hiefiger Gerichts- 
ftelle Junkerſtraße Nr. 1 eine Treppe hoch, Zimmer 
Nr. 5 öffentlich an ven Meiftbietenden verfauft werben. 

Srankfurt a. D., ben 23. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1563) Subhaftationd» Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Schloſ⸗ 
fergefell Dubian geb. Schlodder gehörige, in Brun- 
ſchwig a. 8. belegene und Nr. 132 des Hhpothelen- 
buchs verzeichnete Grunpftüd, abgefhägt auf 3150 
Thlr., zufolge der mebft Hypothekenſchein und Des 
bingungen im Büreau Nr. I A. einzufehenden Taxe, 
ſoll am 13. Maid. 3, Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Nicolai an biefiger 
Gerichtöftelle im immer Nr. 4. öffentlich am den Meift- 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Saufgelvern Befriebigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Ges 
richt zu melben. 

Gottbus, den 27. Januar 1869, 

KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1564) Subhoftatione-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Lohgerber Anton 
Haage und beifen Ehefrau Louiſe geb. Schramm zu 
Bobersberg gehörige, in ber Stadt Bobersberg be» 
fegene und Nr. 84 Vol.II. Fol. 61 bes Hypotheken- 
buchs verzeichnete Wohn- und Bürgerhaus nebft Zu- 
behör, abgeihägt auf 1278 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü- 

zeau Nr. IH, einzufehenden Tore, fol am 12, 


April 1869 Vormittag 11 Uhr vor dem 
ern Kreisgerihts-Direltor Brehmer an biefiger 
erichtöftelfe im Zerminszimmer Nr. 2 öffentlich an 

ben Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläu- 

biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlicden Nealforberung aus den Raufgelbern 

Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 

bei bem Gericht zu melden. . 

Erofien, den 13. Dezember 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1565) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 

Berfauf, Schuldenhalber. Das bem Ausgedinger 

Gottlob Matfchle nehörige, in dem Dorfe Jaehnsdorf 

belegene und Nr. 56 Vol. II. Fol. 284 des Hypo⸗ 

thefenbuch® verzeichnete Grundftüd, abgeihägt auf 

450 Thlr. zufolge ber mebft — und 

Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Tare, 

fol am 19. Juni er. Bormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Sreisgerichts - Rath Metter au 

biefiger Gerichteftelle im Zermins-Zimmer Rr. 2. 

öffentlid an ben Meiftbietenben verlauft werben. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 

Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 

den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fidy mit 

ihrem Anfpruch bei bem Gericht zu melden. 
Crofjen, ven 15, Februar 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1566) Subhaftattons-Patent. Nothwenbiger 

Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Gaſtwirth Karl 

een Huth zu Kutzdorf gehörige, in bem Dorfe 
utborf befegene unb Vol, IV. Fol, 273 Rr. 145 

bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd, abge» 
ſchätzt auf 780 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelen⸗- 
ſchein im Büreau Nr. II. einzufehenden Tare, foll 
am 19. Juni 1869 Bormittags 11’, Uhr 
vor dem Kreisrichter Kaphengſt an biefiger Gerichts« 
ftele im Richterzimmer Nr. 13 öffentlih am bem 

Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläu⸗ 

biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 

nicht erfichtlichen Realforberung ans den Raufgelvern 

Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 

bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten 

Realprätendenten werben aufgefordert, fi bei 

Bermeibung ber Präflufion fpäteftens in biefem Ter⸗ 

mine zu melben. 

Cũſtrin, ven 23. Januar 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1567) Subhaftattons- Patent. Nothwendiger 

Verlauf, Schulvenhalber. Der dem Earl Auguft 

Sperling gebörige, zu Altenfließ belegene und Nr. 46 

Vol. IL. Fol, 121—128 ves Hypothelenbuchs ver- 

zeichnete Bauerhof, abgefhägt auf 3200 Thlr. zufolge 

ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 

Mr. III, einzufehenden Taxe, fol am 13. Mai 

1869 Bormittags 11 Uhr vor bem Herrn 

Kreisrichter Bennecke an biefiger Gerichtöftelle im 

Terminszimmer Nr. 1. öffentlich an den Meiftbietenden 

‚ verfanft werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
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einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real, 
forberung aus ben Raufgelvern Befriebigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
yu melben. 

Friebeberg 1. N., ben 4. Februar 1869. 

Königliches Kreiägericht. I. Abtheilung. 

(1568) Subhaftations- Patent. 
Verlauf, Schuldenhalter. Die bem Elgenthümer 
Chriſtian Lorenz zu Jeßnitz gehörige, in dem Dorfe 
Jeßnitz belegene und Nr. 21 Vol. I. Fol. 19 bes 
Oypothelenbuchs verzeichnete Häuslerftelle, abgeſchätzt 
auf 700 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Bebingungen im Büreau Nr. Ulb. einzufehenden 
Tore, ſoll am 27. April 1869 Bormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von Trebra 
an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 13 öffent: 
lid an ben Meiftbietenden verfauft werben. Dieje- 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Bealforberung aus ben 
Raufgelden Befriebigung ſuchen, haben fich mit ihrem 
Aufpruche bei bem Gericht zu melben. 

Guben, ben 11. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

(1569) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvdenhalber. Die bem Zimmergefellen 
Earl Auguft Häusler bierjelbft gehörigen, in ber 
Feldmart Guben belegenen Grunbftüde, als: 1) ber 
Weinberg am Grofjener Wege Nr. 1100, 2) ver 
Ader vor bem Werderthore in der Dorfftätte Nr. 2108 
unb 3) ber Ader auf bem — — Nr. 1332, 
XXVIII. Vol. 48 Fol. 57 und rejp. Vol. 55 Fol, 146 
bes Hypothefenbuche verzeichnet und zuſammen abgeſchaͤtzt 
auf 720 Thlr., zufolge ber nebit Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Ar. 111. B. einzufehenben 
Tore, jollen am 1. Mai 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter von Treba an 
biefiger @erichtöftelle im Zimmer Nr. 13 öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauf- 


Nothwendiger 


geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem An- ' 


pruche bei dem @erichte zu melden. 

Buben, ven 10. Dezember 1868. 

Königliches: Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1570) Subhaſtations⸗Patent. Rothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Die dem Schiffer Earl 
Friedrich Wilgelm Frögfchner hierfelbft gehörigen, in 
der Felbmark Buben belegenen und Vol. 45 Fol. 305 
des Landungs⸗Hypothelenbuchs verzeichneten Grund» 
ftüde: 1) ber EinDrittheil Weinberg an ber Eich⸗ 
holzgaſſe Nr. 150 F., 2) ver Ein-Drittheil Weinberg 
an ber. Eichholzgaſſe Nr. 150 G,, abgeihägt auf 80 
Thlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen im Büren Nr. 13 einzufehenben Taxe, foll 
am 22. Juni 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Sreiörichter v. Trebra am biefiger 
Gerichtaftelle im Zimmer Wr. 13 öffentlih an bem 
Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 


welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht 


erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu melben. 

Guben, ben 24. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1571) Nothwendiger Verlauf. Die dem 
Eigenthümer Ernft Friedrich Morig gehörigen, zu 
Landsberger Holländer belegenen Grunbftäde Nr. 10 
Band I. pag. 73 bes Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
auf 10,435 Thlr. 18 Sar. 9 Pf., und Nr. 11a, 
Vol, L pag. 609 des Hypothelenbuchs, abgeihägt 
auf 2175 Thlr., follen in vem auf den 24. Mai 
1869 Bormittags 11 Uhr vor Herrn Kreis. 
gerichtsrath Sellmer an biefiger Gerichtöftelle, Zim⸗ 
mer Ar. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber jub» 
baftirt werben. * und Hypothelenſchein finb in 
unferm Büreau Vb. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern Bes 
friebigung fuchen, werben aufgeforbert, ſich zur Ver—⸗ 


‚melbung ber Präffufion bis zum Termine bei uns zu 


melden. Nachftehende, ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
fannten Realgläubiger, refp. beren Recdhtönachfolger: 
1. ber Ausgedingr Martin Erdmann Mortg aus 
Landsberger Holländer, 2. der Bebiente Apitz, 3. bie 
verebelichte Bauer Martin Voß, Marie Elifabeth geb. 
Schilvers und deren Ehemann aus Behersborf, 4. ber 
Wunbarzt Heinrich Weiffenfeld aus Landaberg a. W. 
5. der Martin Thiele aus Loppow, werben hierdurch 
öffentlich vorgelaben. 
Landsberg a. W., ben 29. Oftober 1868. 
Königliches Kreisgeriht. I. Wötheilung. 
(1572) Nothwendiger Verlauf. Das dem 
Färbermeifter Heinrich Friebrich Wilhelm Dittmer 
bierjelbft gehörige, zu Landsberg a. W. belegene und 
im Hypothelenbuche Banb XII. Nr. 48 pag. 377 
verzeichnete Grumbftüd, abgefhägt auf 2800 Thir., ſoll 
in dem auf den 14. Juni 1869 Vormittags 
411 Uhr vor Herrn Kreisgerichts-Rath Efchner an 
biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schuldenhalber fubhaftirt werben. Taxe umb 
Hypothekenſchein find,in unferem Büreau V b. ein« 
zuſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus 
ben Raufgeldern DBefriebigung fuchen, werben aufge» 
forbert, fich zur Vermeidung ber Präfluflon bis zum 
Termine bei und zu melben. Die nicht befannten 
* des eg EEE RR Ludwig 
Höhne von hier reſp. deren Rechtsnachtelger 
hierdurch öffentlich vorgelaben, ee 
Landsberg a. W., ben 25. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1573) Gubhoftations- Patent. Notkwenbiger 
Derlauf, Schuldenpalber, Der dem Maurer Carl 
Puhlmann gehörige Hälfte-Antheil an dem zu Grof- 
Neuenborf nn, Im Hppothefenbuche vom biefem 
Orte Banb II, Nr. 70 Seite 301 verzeichneten 


Grunbftüde, welches ere —— 5* 
auf 1200 Thlr., fol den 23. April 
Vormittags 11', Uhr an biefiger —* 
vor dem Herrn Kreisrichter Buſch öffentlich am ben 
Meiſthietenden verlauft werden. Taxe und Hypo— 
thelenſchein ſind in unſerem Büreau II. einzuſehen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuch micht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Kaufzeldern Befriebigung fuchen, haben ſich, mit 
ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 
Briezen, ben 19. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(MITA) Die notgwenbige Subhaftation des bem 
Bauer Auguft Noad gehörigen, zu Bodufchel sub Nr. 
35 belegenen, Nr. 29 Vol. I. Fol. 225 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichneten Bauerguts ift aufgehoben 
und fällt der auf den 30. April cr. anberaumte Die- 
tungstermin beshalb weg. 
Forft, den 26. Februar 1869, 
Königliche Kreidgerichts-Deputation. 
(1575) Belanntmadhung. Das über das zu 
vr —* im Hopothekenbuche von dort, Vol. 
"ol, 21, Nr. 292, verzeichnete früher Mühlen- 
i Helpap’iche, jegt Bauer Barkusly'ſche Grund» 
ftüd eingeleitete Subhaftationsverfahren ift. eingeftellt 
unb ber am 3. April Vormittags 11 Uhr anftehende 
Dietangstermin aufgehoben. 
Berlinchen, den 2. März 1869. 
Königliche Rreisperishte-Eommiffion. 
(1576) Subhaftetions- Patent. Rothwenbiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Das bem Arbeitemann 
Johaun Klünder gehörige, auf ber Altftabt zu Bern⸗ 
fteln be * im Hypothekenbuche von Bernftein 
‘Vol, U, 9 Nr. 55 verzeichnete Wohnhaus 
nebft 2 Ställen unb einer Landabfindung im Eich⸗ 
bolze, von drei Morgen 162 Q.-Rutbhen, zufolge der 
nebſt Hypothelenfchein in ‚unferem Büreau einzuſehen⸗ 
ben Taxe auf aufammen 573 Thlr. Ey ſoll 
am 21. Juni cr, Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtoſtelle äffentlih an = Meiftbietenben 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hyypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Ge⸗ 
richt zu melben. 
Bernftein, ben 25. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Commiffion. 
(1577) GSubbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulbenhaltr. Das ber verehelichten 
DOrtsrichter Roft Ehriftiane geborne Große zu Dabern 
vo e, in bem Dorfe Dabern beiegene unb Nr. 
ol, I. Fol. 474 des Hypothekenbuchs von 
Daberu verzeichnete Reftaut, abgeſchätzt auf 648 Thlr. 
25 Sgr., zufolge ber nebft Hhppothelenfcheln und Be 
bingungen im Büreau Nr. I, einzufehenden Tare, foll 
am 17, April 1868 Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Krelsgerichtsrath Schmidt an hiefiger 
Serictöftelle im Zimmer Nr, I, öffentlich an ben Dieift- 


bieterben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem ——— = 
——* Realforderung aus den Kaufgelbern 
—— ſuchen, haben ſich mit mi car 
bei bem Gericht zu melben. 
Finfterwalbe, den 24. Dezember 1868, 
Königliche Freisgerichte-Commiffien 1. 
(1578) Belanntmachung. 
April 1869 Vormittags 11 Uhr anberaumte Bie— 
tungstermin zum Berlauf bes ber verehelichten Schmie⸗ 
begefell Kühme, Chriftlane gebor. Neitſch gehörigen, im 
Dorfe Nehesdorf belegenen Grundftücks Nr. 213 wird 
hiermit aufgehoben, ba ber Antrag auf Subhaftatlon 
zurüdgenommen werben ift. 
Sinfterwalde, ven 25. Februar 1369. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion IL 
(1579) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Kürſchnermeifier 
Gottlob Eduard Balle gehörigen Grampftüde, a) das 
im Hopothelenbuche der Stadt Rirdhain Vol, LU. 
Nr. 119 Fol. 217 verzeichnete Bürgerhaus nebft 
Eingebäuben, Hansgarten und dazu gehörigem Stadt · 
adergarten, b) die im Hhpothelenbuche der Landungen 
von Kirchhain Vol. X. Rr. 497 Fol. 565 werzeidh- 
neten Wanbeläder: 1) ber sub Nr. 398 bes: Flur⸗ 
buches in der Hadpaffe liegende Garten, 2) bas sub 
Nr. 59 des Flurbuches Hinter Stafeten ae halbe 
Viertel Ader, ad a. auf 1200 Thlr. b. 1. auf 
30 Thlr., ad b. 2. auf 460 Thlr. zufolge ber nebft 
Hppothefenfcheinen und Bebing In unferer Regi- 
—— einzuſehenben Taxen, ſo an 3. Juni 
9 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichts⸗ 
Fr öffentlich an pen Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung = 
ven Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi wiit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Kirchhain, den 20. Januar 1869. 3 
Königliche Kreisgerihts-Kommiffion.- 
(1580) Eubhaftotions-Batent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Bäckermeifter 
Johann Friedrich Krüger gehörige, bier belegene und 
Nr. 14 Vol, I, Fol. 193 des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete Wohnhaus mebft Ländereien, abgefhägt auf 
2164 Thlr. zufolge ber mebft —* 
Bedingungen im Büreau einzuſehenden 
am 16. Juni cr., Vormittags uhr 
au hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich * ben Meiſtble⸗ 
tenden verlauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
ans dem Hppothelenbuche nicht —S —E 
rung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anuſpruch bei dem Subhaftationsgericht an⸗ 
zumelben. 
Rieberofe, ben 23. Februar 1869. 
Adnigliche Kreiperihtis.ammiffton. 
(1581) Gubhaftations-Patent. Rothwenbiger 
Berlauf, Schulden halber. Das dem Tifchlermeifter 
Johann Joſeph Hugo Thiele gehörige, in dem Dorfe 
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Sqhlaben sub Nr. 118 belegen: unb Nr. 115 Vol, 
II. pag. 741 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn: 
baus nebft Zubehör, abgefhägt auf 1131 Thlr. 16 
Sır. 8 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Beringungen in unferem Gefchätts-Büreau einzufe- 
benden Tore, foll am 9. Juni 1869 VBormit- 
tags 11 Uhr an Hiefiger @erichtsftelle öffentlich 
an ven Meijtbietenden verkauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauf» 
geldern Befriebigung ſuchen, Haben fich mit ihrem 
Anfprude bei dem @ericht zu melcen. 
Neuzelle, den 22. Februar 1869. 
Königlihe Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(1582) GSubhaftations: Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Maurergefellen 
Johann Friedrich Krebs gehörige, in dem Dorfe 
Leichholz belegene und Vol. IL Fol. 45 bes Hypolhelen⸗ 
buchs verzeichnete Koloniftenſtelle, abgeihägt auf 750 
Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedin—⸗ 
gungen im Büreau Wr. Il, einzufehenden Taxe, foll 
am 11. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 
tor bem Heyrn Kreisgerichts- Rath Steuer an Hiefiger 
Gerichteftelle im Terminszimmer Nr. II. öffentlih an 
ben Meiftbietenben verlauft werben. Diejenigen Gläus 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ven Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Reppen, den 29. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Eommiffion II, 
(1583) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Schneider Walter, früher Wittwe Wilsle nebornen 
Deder hierfelpft gehörige, in der Stabt Schönflies 
i. N. belegene und Nr. 83 Vol. II, Fol, 493 des 
Hypothelenduchs verzeichnete Haus nebſt Zubehör, 
abaeihägt auf 450 Thlr., und ber der genannten 
Befigerin gehörige, vor dem Königsberger Thore ber 
Stapt Schönflies i. N. belegene und Nr. 118 Vol. 
XI. Fol. 937 des Hypothelenbuche verzeichnete Garten, 
abaeihägt auf 86 Thlr. zufolge ver nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bebingungen im Büreau einzuſehenden 
Tore, follen am 16. Juni d. J. Vormittags 
11 Ubr an Hiefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. 1. öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Dopothetenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
den Raufgelvern Defrlebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei bem Bericht zu melden, Die bem 
Anfenthalte nach” unbelannte zulegt bier wohnhafte 
Schuldnerin, verehelihte Schneidermeifter Johanne 
Wilhelmine Walter geb. Deder früher Wittwe Wilste 
mit Ehemann werben bierzu öffentlich vorgelaben. 
Schönflies i. N., ben 24, Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion. 
(I1884) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Aderbürger Gott- 


eb Tillad gehörigen, in Sommerfelb belegenen unb 

ol. III. Fol. 21. und Vol. V. Fol. 319, des Hypo⸗ 
thefenbuch® verzeichneten Grundftüde, abgefhägt auf 
750 Thlr. unb reſp. 293 Thlr. 10 Sgr. zufolge der 
nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. II. einzufebenden ha follen am 12. Mai e, 
Bormittags 10°, Uhr vor vem Herrn Kreis. 
richter Muth am biefiger Gerichtöftelle im Termins⸗ 
Zimmer Ar. II. öffentlih an den Dleiftbietenden ver« 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 

. Sommerfeld, den 2. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffton IL, 


Aufgebote und Vorlabungen. 


(1585) Der Kaufmann Rudolph Philipp Hier- 
felbft, als alleiniger Inhaber ber Handlung Philipp 
et Comp., hat gegen ben Kaufmann I. Lewin, früher 
bier wohnhaft, eine Klage auf Zahlung von 92 Thlr. 
nebft 6°%, Zinfen jelt dem 16. November 1868 anges 
ftrengt. Er behauptet, baß er dem Lewin auf ein am 
16. November 18685 zwifchen ihnen abgeſchloſſenes 
Kaufgefhäft über 240 Sad Hafer ein Angelo von’ 
300 Thlr. gezahlt Habe und forbert davon, well die 
ihm verſprochene Lieferung bes Hafers nicht erfolgt 
fei, vorläufig die oben genannte Summe zurüd, Mit 
biefer Klage Hat der Kläger ein Arreſtgeſuch verbun⸗ 
ben, welchem durch Beſchlagnahme verfchiedener bem 
Lewin gehöriger Mobilien ftattgegeben worden ift. Da 
ber jetige Aufenthalt des Lewin unbekannt ift, fo wird 
berfelbe hlerdurch aufgefordert, in dem zur Beantwor⸗ 
tung ber Klage und des Arreſtgeſuches auf den 185, 
Auni 1869 VBormittagd 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter Yöwenftein in unjrem Gerichtslofale, Jun« 
ferftraße Nr. 1, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 
anberaumten Zermin In Perfon ober durch einen ge» 
hörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, oder 
eine, von einem Rechtsanwalt unterzeichnete Klagebe⸗ 
antwortung einzureichen. Bet jeinem Ausbleibin wer- 
ben bie in ber Klage und bem Ürreftaefuche ange» 
führten Thatfachen und beigebrachten Urkunden für 
zugeſtanden und anerfanat erachtet, aud wird, was 
danach Rechtens, barauf gegen ihn ausgefprochen werben. 

Franffurt a. O., ben 1. Wär; 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(1586) Ediltal⸗-Ladung. Nachſtehende Berfonen 
1) der Schiffer Wilhelm Fender aus Friedrichedorf, 
41 Jahr all, Landwehrmann des 8. Infanterie-Regti- 
ments; 2) der Schiffer. Wilhelm Sommerfeldt aus 
Sehlsgrund, 34 Jahr alt, Landwehrmann bes 34. 
Infanterie-Regtments; 3) der Delonom Emil Diüller, 
aus Woldenberg, 41 Jahr alt, Landwehrmann bes 
3. Pommerſchen Infanterie-Regiments; 4) der Schäfer 
Friedrich Paegnid aus Birkbolz, 31 Jahr alt, Land⸗ 
wehrmann bed 8. Infanterie-Regiments; 5) ber Delos 
nom Friedrich Wilhelm Witte zu Gottfhimmerbrud, 
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28 Jahr alt, Landwehrmann bed Brandenburgifchen 
Frayoner- Regiments Nr. 2.; 6) ver Kutſcher Karl 
Friedrich Brechlin aus Wugarten, 35 Jahr alt, Yand- 
web: mann bes Brantenburgifchen Drogener Regiments 
Ne. 2, find angellagt, als beurlaubte Yandwebr- 
männer chne Erlaubniß cuegewandert zu fein, Ver— 
geben vorgefehen in $. 110 St. G⸗B. Diefelben 
werten aufgefordert, in dem zum mündlichen Ber- 
fohren in unferm Gigungefaale am 14. Mai 
d. 3. Vormittags 10 Uhr anftehenden Ter- 
mine erſcheinen und vie zu ihrer Vertheidigung bie» 
nenben Beweismittel mit zur Stelle zu bringen cber 
foihe dem Richter fo zeitig vor tem Termine anzu. 
zeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefchofft wer- 
ben können. Im Falle ihres Ausbleibens wird mit 
der Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam 
verfahren werten. 

Friedeberg i. N., den 1. Februar 1869, 

Königliches Kreiegericht. I. Adtheilung. 

(1587) Belanntmadung, Dem Koffärhen 
Auguft Wieder aus Groß-Breefen iſt das auf jeinen 
Namen ausgefertigte Quittungsbuch der Nieberlaufiter 
Nebeniparkaffe zu Guben Nr. 10951 Litt. D., über 
22 Thir. 23 Spar. 7 Pf. lautend, verloren gegangen. 
ZJerer, welcher an dieſes Sparkaſſenbuch irgend ein 
Anrecht zu haben vermeint, wird aufgefordert, fich bei 
dem Gerichte und zwar fpäteftens in den am 17, 
April 1869 Bormittag 9 Uhr vor dem 
Herrn Rreisrichter von Trebra im Terminszimmer 
Nr. 13 des biefigen Gerichtehaufes anftehenden Ter⸗ 
mine zu melten und fehn Recht näher nacdhzumeifen, 
widrigenfalls das Buch für erlofchen erklärt, und dem 
Verlierer ein neues an beffen Stelle ausgefertigt 
werben wird. 

Guben, ten 23. Februar 1869, 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

.(1588) Aufforderung ber er 
nah Fefiſttzung einer zweiten Anmeldungefrift. In 
dem Konkurfe über das Vermögen bee Haudelsmanns 
Martin Friedrich Schellpeper zu Zäüderid ift zur 
Anmeldung der Forderungen ber Konkursgläubiger 
nod eine zweite Frift bis zum 22, März 1869 ein« 
ſchließlich feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche 
ihre Anfprühe noch nicht angemeldet haben, werben 
aufgefertert, diefelben, fie mögen bereits 1echtehängig 
fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Toge bei uns jchriftlid ober 
zu Pıotelell anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit vom 30. Januar d. I. ab bis zum 
Atlauf ver zweiten friit angemeldeten Forderungen 
ift auf den 7. April 1869 Bormittags 10 
Uhr tor rem Gommiffar Herrn Krelegerichts-Rath 
Knoenogel im Terminezimmer Nr. IV. des unter: 
zeichneten Gerichts anberaumt, und werten zum Er: 
Icheinen in dieſem Termin die fämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Ferberungen innerhalb einer 
der Friſten angeweltet haben. Wer feine Anmeldung 
ſchriſtlich einreicht, Hat eine Abfchrift derſelben und 


ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nibt in unſerm Amtsbezirke feinen Wehnſitz hat, 
muß bei ber Anmelsung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Proris bei ung 
berechtigten auswärtigen Berollmädtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Denjenizen, welchen es 
bier an Belauntſchaft feblt, werten die Rechtsanwalte 
Lange und Juſtizrath Hahn bierfelbft zu Sachmwaltern 
vorgeſchlagen. 
Königeberg i. N., den 26. Februar 1869. 
Konigliches Krelsgericht. I. Abteilung. 
(1589) Belanntmadhung. Der über das Ber- 
mögen bes Zucfabrifanten Albert Bötticher zu Fin- 
fterwalde in Folge Belanntmahung vom 9. Januar 
er. eröffnete Konkurs wird aufgehoben und wird auch 
ber offene Acreft wieder aufgehoben. 
Luckau, den 26. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. L Abtheilung. 
(1590) Bekanntmachung. In dem SRonturfe 
über das Vermögen des Töpfermeifters Wilhelm Ohm 
zu Soldin ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Alford Termin auf den 18. März er. 
Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Kommiffor, im Terminszimmer Nr. I. anberaumt 
worten. Die Betheiligten werben hiervon mit dem 
Bemeren in Kenntniß geſetzt, daß alle feftgeftellten 
oder vorläufig zugelaffenen Forderungen ber Konlurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für biefelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hhpothefenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anfpruch genommen wird, zur 
Theilnahbme an ver Beſchlußfaſſung über den Alforb 
berechtigen. 
Solpin, den 8. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
Der Kommiffar des Konlkurſes. 
(1591) Belanntmahung. Zu dem Konlurfe 
über das Vermögen des Wollipinnereibefigerd Johann 
Benjamin Ferdinand Hentihel aus Marsdorf hat 
der Tuchfabrikant Friedrich Querner in Sorau nad 
träglih eine bei ber Subhaftation ber Müblennah- 
rung Nr. 2 zu Marsdorf ausgefallene Hypothelenfor⸗ 
berung von 500 Thlr. 'nebft 5°, Zinfen ſeit dem 1. 
October 1867 angemeldet. Der Termin zur Prüfung 
biefer Forberung iſt auf den 17. März d. I. 
Bormittagd 11 Uhr vor bem unterzeichneten 
Kommiffar im Terminszimmer bierielbft anberaumt, 
wovon bie Gläubiger, welche ihre Forderungen ange- 
meldet haben, in Kenntniß gelegt werden. 
Sorau i. 2., ben 24. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
Der Konmiſſar des Konkurfes. 
(1592) Enriftal-Borladung. Die Ehefrau bes 
Schuhmaders Hermann Johann Friedrich Theodor 
Wolter, Ehriftiane Dorothea Marie geb. Greffrath 
zu Treptow a. Zoll. hat gegen ihren fowie befannt zu— 
legt in Franffurt a. O. fih aufhaltennen Ehemann, 
deſſen jeßiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wegen 
böslicher Verlafjung auf Ehefhelbung gellagt. Zur 
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Beantwortung biefer Alone ift ein Termin auf den 
12. April 1869 Mittags 12 Uhr vor 
dem Herrn Rreistichter Schütte im Lolale bes unter- 
zeichneten Gerichts anberaumt, zu welchem ber Ver⸗ 
Hagte unter der Verwarnung borgeladen wirb, baf 
bei feinem Ausbleiben die von ber Klägerin behauptete 
böslihe Berlafjung in contumaciam für zugeftanden 
erachtet und bemgemäß erlanı! werben wirb. 
Demuin, ben 23. Dezeinber 1868. 
Königlihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1593) Belanntmahung. Nacftehende Doku- 
mente: 1) der Erbvergleih vom 25. September 1850, 
aus melden für Carl Friedrich Sprenger zu Alt. 
Gurlewſchbruch bei dem Gute Brenlenhofebruch Nr. 
92 Rubr. 3 Wr. 3. 1453 Thlr. 10 Sar. Batererbe 
eingetragen ftehen, 2) das Erfenntnig vom 18. Sep- 
tember 1865, aus welchem 130 Thlr. 15 Sgr. 8 Bf. 
nebft 4% Zinfen von 127 Teiler. 17 Sar. 10 Pi. 
feit 11. Januar 1865, fowie 5 Thlr. 4 Sr. Ein- 
tragungsloften jür ben Kaufmann Ed. Spube zu 
Driefen bei dem Gute GBujhterbiuh Nr. 28 D 
Rubr. III. Nr. 8 eingetragen ftehen, werben aufge⸗ 
boten. Alle, welche auf biefe Dofumente als Eigen⸗ 
thümer, Gefjionaren, Erben, Pfand» oder fonftige Brief- 
inhaber oder aus andern Gründen Apfprüde zu ver- 
meinen haben, werben aufgefordert, biefelben jpäteftene 
in dem am 17, Juni er. hora 11 an biefiger 
Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 anftehenden Termine 
anzumelden, widrigenfalls fie die Präctufion ihrer Ans 
ſprũche, Amortifatton der Dokumente und Löſchung 
ber Poſten im Hypothekenbuche zu gewärtigen haben. 
Driefen, ven 22. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts: Deputation. 
(1594) Am 10. Mai 1868 ift zu Sonneuburg 
ber etwa 52 Jahre alte Dienfilneht Earl Klopftech 
mit Hiaterlaffung eines Vermögens von etwa 94 Thlr. 
ohne befannte Erben verftorben, unb ift dem Nachlaſſe 
der Rechtsanmalt Gallus zu Sonnenburg zum Cura⸗ 
tor beftellt worten. Auf Antrag beffelten werben ber 
unbefannte Erbe und deſſen Erben oder nächte Ber 
wandte auf nu November 1869 Bor: 
mittags 11, Uhr im Gerihtsjimmer Wr. 1 
unter der Berwarnung hiermit vorgelaben, baf, wenn 
fich fein Erbe meldet, ver Nachlaß als ein herrenloſes 
Gut dem Fiskus anheim fällt und verabfolgt werben 
wird und ber etwa erft nach erfolgter Präkluſion ſich 
meldende Erbe alle deſſen Handlungen und Dispofi- 
tionen anzuerlennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weber Rechnungslegung noch Erfag ber erhobenen 
Nutzungen zu fordern beredtigt, ſondern fich lebiglich 
mit bem noch Borhandenen zu begnügen verbunden ift. 
Sonnenburg, den 19. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 


2izitationen und Auftionen. 


(1595) DOkerförfteret Grünhaus. Eo jollen 
am 189. ar; Bormittags 11 Uhr zu 
Senftenberg im Gafıhofe des Herin Große aus dem 


Unterferft Wendiſch -Sorno an ten Meiftbletenten 
gegen glei baare Zahlung verkauft werten ca. 400 
Städ fiefern Baubolz, ca. 150 Klaftern fiefern Scheit- 
und Aftbolz, ca. 150 Klaftern Heiern Reifer. 
Forfihaus Grünhaus, den 6. März 1869. 
Der Oberföriter Frhr. v. Huene. 
(1596) Belanntmadhung. Es ſoll den 19, 
März er. im Berger'ſchen Haufe bier nacdhitehen- 
bes Holz: aus bem Belauf Fiihwaffer, Jagen 2, 8a 
und 3, ca. 600 Stamm ftarles und ertra ſtarles 
fihten und Hefern Bau» und Schneiveholz; Belauf 
Schadewig, Jagen 16 bis 21, ca. 400 Stüd Kiefern 
und fihıen Bauholz; Belauf Dobrilugl, Jagen 32, 
ca. 100 Stamm fichten und fiefern Bauholz; Belauf 
Weißhaus, Jagen 51, ca. 40 Stüd liefern Bauholz 
im Wege ber Yizitation Öffentlih an ben Meifibleten⸗ 
den gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu 
Raufluftige am dem gedachten Tage Vormittags um 
10 Ubr biermit eingeladen werben. 
Dobrilugk, den 6. März 1869, 
Der Oberförfter Happe. 
(1597) Belanntmahung. Die Holzverlaufss 
termine für die Königliche Oberförfterei Yinihen pro 
II. Quartal 1869 find am Mittweh ten 7, unb 
28. Upril, am Mittwoch den 12. und 26, Mai, am 
Mittoch den 9. und 30. Juni cr., jetesmal Vor— 
mittags 10 Uhr im Gafthefe zu Herzberg. Die 
Berkaufebipingungen werden vor dem Termine 
vorgeleſen. 
Linichen, den 2. März 1869.- 
Der Oberförfier Lagrange. 
(1598) Belanntmabung. In den am 18, 
er. Vormittags 10 Uhr zu Reppen im Rofes 
mannſchen Lokal anftebenden Termin werben aus dem 
Jagen 67 ca. 17 Kiaftern birfen Scheit, 8 Klaftern 
birfen Aft, 100 Ktaftern kiefern Sceit, 20 Kiaftern 
tıefern Aſt, 100 Klaftern liefern Stöde zum Aus 
gebot fommen. ; 
Reppen, den 3. März 1869. 
Der Oberförfter Shmibt, 
1599) Belanntmachung. Es jollen ben 
18. März cr. im Aruge zu Dammendorf zur Be 
friedigung des Lokalbedarfs diderſe Brennbolzfortis 
mente aus dem Einſchlage der Beläuje Theerofen, 
Chaccbjee, Dammenorf und Planheide der Oberförfterei 
Dammenborf im Wege der Lizitation - öffentiih an 
den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung ver» 
fauft, wozu Kaufluftige an dem gebacdhten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit ein- 
gelaben werben. 
Dammendorf, ben 6. März; 1869. 
Der Revierverwalter 9. 9. Schulze 
(1600, Belanntmahung. Zur öffentlichen 
Berfteigerung ber in biefem Frühjahr im Belaufe 
Drieslow unferer Kämmereiforften zur Nukung ges 
langenden Eichenborle von ca. 700 Centnern Spiegel- 
und Reidelrinde, welche nach dem Gewicht im getrod- 
neten Zuftand verfauft werben follen, fteht Termin 
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zum 24. März er. Mittags 11 Uhr im De- 
putationszimmer des biefigen Kathhaufes an. Die 
Berfaufsberingungen liegen im Büreau V. bes hieſigen 
Rathhauſes zu Einficht aus. 
Frankfurt a. O., den 24. Februar 1869, 
Der Magiſtrat. 
(1601) Kichen-Nutbolz- Verlauf. In ber 
biefigen Stadtforſt, Revier II, Jagen 52, follen bei 
freier Goncurrenz an Ort und Stelle unter ben im 
Termin befannt zu madenten Bedingungen öffentlich 
meiftbietenb verlauft werden: Freitag den 19. 
März er. Bormittagd B Ubr 150 Stüde 
eihen Nutz- und 8 Etüd kiefern Bouhelz. Die 
Hölzer logern in ber Nähe ber Droffen-Kriefchter 
Chaufjee. Das Aufmaofregifter lann vem 15, d. Dits, 
ab in unferem Bineau eingefehen, auf Verlangen 
gegen Erftattung der Coplalien auch abfchriftiich mit- 
geheilt werben. 
Drofien, den 5. März 1869. 
Der Magiſtrat. 
(1602) Aultion. Um 11. März er, 
von Vormittags 9 Uhr ab folen in ber 
Pfandkammer im biefinen Gelangenhaufe 1 Pelz, 1 
Karre, 64 Flaſchen diverfe Meine und Cognac, 2 
Sophas, 1 Gtlaefpind, diverfe andere Möbel, Möjche, 
Kleidungsfiüde u. a. m. gegen fofortige Baarzahlung 
terfauft werben. 
Guben, ben 28, Februar 1869. 
Königliche Kreiegericht. 
(1608) Am13,. März er. Bormittags 
10 Uhr follen in der Behunfung tes Tuchfabri— 
fanten C. D. Klappe bier folgende Gegenſtände: vier 
Webefrühle, 10 Stück Webegefirre, 21 Stüd Webe- 
geſchirre, 1 Wagen mit eifernen Axen öffentiich melft- 
bietend genen gleich baare Bezahlung verkauft werben, 
wozu Rauflufiise hiermit eingelaren werden, ' 
Sinfterwalte, den 26. Februar 1869, 
Rönigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 1, 
(1604) Auktion. Um 15. März d. J. 
Vormirtags 11 Uhr fou in der Kallmann'ſchen 
Tuchfabrik bierjelbft ein, daſelbſt in Pacht ſtehendes 
Sortiment Krempel⸗-Maſchinen öffentlich meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung vertouft werben. 
Schwiebue, ten 6. März 1869, 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 
(1605) Belanntmahung. Am 15. März 
d. 3. Vormittags 11 Uhr fol vor der 
früger Kletz ſchen. Fabrit hierſelbſt ein Langſcheer— 
chlinder, torirt 200 Thlr., meiſibietend gegen fofortige 
baare Bezahlung verlauft werben. j 
Peig, den 4. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Gemmifjion 1. 
(1606) Aultien. Am 12. d. Mts. Vor: 
mittags 10%, Uhr follen im Schuljenamte zu 
Hitzderf ein Wagen unb ein ſchwarzbraunes Pferd 
meifibletenb vetlauft werben. 
Arnewalde, den 5. März 1869. 
Kufchel, Kreisgerichte-Setretair. 


(1607) Aullion. Am 16, d. Mes. 
Bormittagd 10 Uhr follen im biefigen Ge— 
richtshofe ein Billard, '/, Ohm Rheinwein, 1 Stutz⸗ 
ubr, 2 Pferdegeſchirre, fowie verſchledene Möbel unb 
Hausgeräthe meiftbietend verlauft werben. 

Arnswalde, den 4. Mär; 1869. . 

Kuſchel, Kreisgerihts-Selretatr. 

(1608) Aultic . Zufolge Verfügung red Hör 
niglichen Kreisgerichts Gotbus follen am Sonn: 
abend den 13. März cr. Vormittags 10 
Ubr im Gehöfte bes Fubrwerfebefigers Auguſi Gold⸗ 
bad in Sandew 3 Pferde, 1 Kuh, 1 Färee, 2 fette 
Schweine, 2 Frachtwagen und 1 Mderwagen gegen 
fofortige baare Zahlung in Preußifchem Beide öffent⸗ 
lich melfibietenb verkauft werben. Kaufluſtige werben 
bierzu eingeladen. 

Cottbus, den 6. Mär; 1869. 

Pflug. 


(1609) Aultion. Zufolge Verfügung des König— 
lichen Kreisgerichts Cottbus fellen am Donnerftag 
den 18. März er. Mittags 12 Uhr auf 
dem hiefigen Viehmarlte 3 Kühe gegen fofortige baare 
Zahlung in Vreußiſchem Gelde öffentlich meiftbietend 
verkauft werben. Kaufluſtige werben hierzu eingeladen. 

Cottbus, den 6. März 1869, 
Pflug 


(1610) Auktion. Donnerſtag den 11. 


| März d. 3. Vormittags 9 Uhr follen in 


ber Maurermeiſter Straſſerſchen Behauſung bier, 
Möbel, Kleidungsſtücke, Hausgerätb, Handwerkzeug, 
verſchiedene Zeichnungen und Bücher öffentlich an 
ben Meiftoietenden gegen fofortige baare Zahlung ver- 
fauft werben. 

Forft, den 4. März 1869. 

Gaebler, Altuar. 

(1611) Auktion. Sonnabend den 13. 
März d. I. Vormittags 9 Uhr follen im 
Raufmann Finpnerfhen Haufe bier 4 Webeftühle, eine 
Brüderwaage und eine Sceerlatte, Vormittags 


10 Uhr in ver Wohnung des Seilermeifters Herr⸗ 


mann bier ein Kleiverfchranf, eing@lasjchrant, zwei 
ſtommoden, ein Epiegel, ein Tiſch, Stühle, verſchie⸗ 
dene Seilerwaaren, Kleidungeftücke, eine Epinnma- 
fine und eine Seilerbude, welche fich im Pferdegarten 
befintet, Machmittagd 3 Uhr im ber biefigen 
nerichtlihen Piantfammer 130 Sceffel Kartoffeln, 
verfehierene Diöbel, ein halbes Scheffelmaaß und ein 
Pelz öffentlich meifibietend gegen fofortige baare Zah» 
lung verfauft werden. 
Fort, den 8. Mär; 1869, 
Gaebler, Aftuar. 
(1612) Muftion Um 16. März d. 3. 
Bormittags 1V Uhr follen in der Schänke zu 
Emiltenbütte verfchiedene Möbel ne.en fofortige 
baare Zahlung meiſtbietend verlauft werben. 
Senftenberg, den 20. Februar 1869, 
Der Rreisgerichte-Sehetaeir Stödert, 
ale Auftions -RKommiffarius. 
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(A613) General-Rultion. A Donnerflag 
18. März er. Vormittags 9 he 
follen im biefigen gerichtlichen Aultions- und Pfand» 
fammerlofale: Sophas, 1 Büderfpind, 1 Schreib» 
fefretair, 1 Glas · Serdante, Glasjchänten, Mleiders, 
Schapp- und Küchenſpinde, Kommoden, Spiegel, Tifche, 
Korbſtühle, Wanduhren, 1 Lade, Bettftelen, Rleidungs- 
e, 2 Torfwagen, 1 Kiſte Ehocoladen. Pulver, 18 
en Elgarren und 20 Plafchen Wein Effemntlich 
meifibletend gegen Baarzahlung verlauft werden. 
Landeberg a. W., den 5. Mär; 1869. 
Der Gerichtsaltuar Hermes. 
„a61A) Aultion. Am Freitag den 18. 
März er. Bormittagd 9 ÜUhr follen in ber 
Bobnung des früheren Grubenbefigers Carl Kolbe 
zu Dühringshoff 2 Kleiderſpinde, 1 Sopha, 1 Rom⸗ 
mode, 1 Spiegel und 1 Sophatiſch, ſämmtlich von 
Mohagomiholz, öffentlich meiftbietend, gegen Baar- 
zahlung, verlauft werben. 
Zanböberg a. W., ben 4. März 1869. 
Der Gerichtsaltuarius Hermes. 
(16185) Auktion. Freitag den 19. März 
er. Bormittagsd 9‘, Uhr follen zufolge gericht» 
fiher Berfügungen Im biefigen gerichtlihen Auktions⸗ 
lekale Mötel, Wäſche, Kleldungsftüde, 1 Obm 
Rothwein — Borbeaur, Chateau Margeaur — 3 Schod 
weißleinen Schußgarn unb andere Sachen öffentlich 
meifibietend gegen fofortige Baarzahlung in Pre. 
Tourant verfauft werten. 
Soran, ben 5. Mär; 1869. 
Rofe, Röniglicher Auktliond⸗Commiſſarius. 
(1616) Aultion. Um Montag den 15, 
d. Mts. Vormittags 9 Uhr follen zufolge 
gerichtlichen Auftrages in der Wohnung bes Schnei- 
bermeifters Eifermann, Mühlenftroße Nr. 91, bierfelbft, 
verfchiebene Möbel, Haus» und Rüchengerätbichaften, 
Betten, ganz neue fertige Alelbungsftüde, fowie meh» 
tere Stüden Kleiderzeug, öffentlih an ben Melftbie- 
tenben verfauft werben. 
Fürftenwalde, den 6. Mär; 1869, 
Koebel, Rreisgerichts.Sefretalr, 
(1617) Auttion. Am 12. Mär; Bor: 
— 9 Uhr ſollen Schmiedegaſſe Nr. 1. ma- 
hagoni Möbel, Eigarren und Materialmaaren meiſt⸗ 
bietend verlauft werben. 
Roedbeubed, ger. Ault.Comm. in Franlfurt a. O. 
(1618) Den 183. Mär er. Bormit: 
tags 11’, Uhr jollen Richtſtraße Nr. 16. zwei 
Pferde meifibietend verfauft werben. 
Rocebenbed, ger. AultComm. In Sramtfurt a. O. 
(1618) HHferde : Auktion. ; 
19. März er. Vormitt von 
11%, Uhr ab, follen zu Berlin in dem #- 
aigliben Ober » Marftall - Gebäube, Dorotheenftraße 
Rr. 970. 17 vier und — Hengfte und 
Stuten, fowie einige gedeckte Mutterfiuten verſchle⸗ 
benen Alters des König. Friedrich ⸗ Wilhelms·Geſtũte 


öffentlich meifibletenb gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werben. Die Pferde können am Tage vor 
ber Auktion an bem bezeichneten Orte gemuftert wer- 
den und geht bad Nähere über deren Mbftammung x, 
aus ben vom 13, März cr. ab im Köntgl. Minifte- 
rium für bie landwirthichaftlihen Angelegenheiten, 
wie auch auf dem Königl. Ober - Marftall » Uınte zu 
Berlin > im dieffeltigen Büreau-Rocal zur Empfang. 
nahme bereit liegenden Liften hervor. 

Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtũt bei Nenftabt a. Doffe, 

ben 1. Mär; 1869. 
Der Königliche Tanpftallmeiter Wettid. 
Vermiſchtes. 
Erledigte Communal⸗Stellen. 

(1620) Die Lehrerſtelle in dem Dorfe Grabow 
bei Sommerfeld N.⸗L. ſoll zum 1. April d. I. ander⸗ 
weitig befegt werben, woru qualificirte Berfönlichlelten 
eingeladen werden. Das Einfommen der Stelle wirb 
auf 180 Thlr., Wohnung und freies Brennholz 
berechnet. 
Grabow, ben 8. Mär; 1869. 

Das Schulpatremat. 


(1621) Belanntmahung. Der Reubau eines 
Scheunen- und Stollgebäudes auf dem Küfterei- unb 
Schulgehöft zn Dürren⸗Selchow, veranfchlagt auf 
537 Thlr. neben freien Spann und Hanbvienften, 
foll an den nad Prozenten Mindeftforbernven über- 
laffen werben, wozu Termin auf Sonnabend den 
20. März er. früb 11 Uhr im hiefigen Rent 
Amrslolal anberaumt ift, zu welchem qualificirte 
Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer- 
ben, daß ber Auſchlag mebft Zubehör hier täglich 
eingefehen werben kann. Der Schluß bes Termins 
findet Mittage 12 Uhr ftatt. 

Zehden, ben 4. Mär; 1869. 

Köntglihes Domainen-Rentamt. 

(1622) Belanntmahang. Die Reftanration 
auf dem Bahnhofe Zantoch foll vom 1. April d. 93. 
ab auf unbeftimmte Zeit Im Wege der öffentlichen 
Submiffion zu einem jährlichen Pachtzinſe von 10 
Thlr. verpadhte: werten. Padtluftige wollen ihre 
Offerten unter Beifügung einer Doarftellung ihrer 
früßeren Berhältniffe, fo wie der Über ihre Führung 
und Uualification fprechenven Artefie bis zum 18. 
März cr. Mittags 12 Uhr franco, verfiegelt 
und mit der Uufſchrift: „Offerte auf Pachtung ber - 
Bahnıhofs-Reftauration Zantoch“ verfehen, bei ber 
unterzeichneten Direltion einreichen. Die Submiffions- 
Bedingungen liegen in unferem Gentral-Bäreau zur 
Einficht offen, werden auch auf portofreie, an unferen 
Düneau Vorfieher, Canzleitath Lakomi Hierjelbft, zu 
richtenden Antrag gegen 5 Ser. Eopialien mitgethellt. 

Bromberg, den 27. Februar 1869. 

Königliche Diveftion der Oftbahn. 
623) Belanntmahun. Am 20, März 
db. 3. Vormittags 10 Uhr folkn an den 
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Meifibietenden ca. zwei Eentner alter Alten im Büreau 
bes Unterzeichneten (Tuchmacherſtraße 212) unter 
bafeltft einzufehenden Bedingungen verlauft werben. 
Fürftenwalde, ven 2, März 1869. 
Der Könizlihe Bergrevierbeımte. Weiß. 


(1624) Köniplihe Oftbahn. Die auf ber 
Königlichen Oftbahn und in deren Werkftätten ange 
fammelten Metall-Abgänge und fonftigen cin Mas 
terialien, nämlich: Schienen, Ratreifen, Schmiebeeijen, 
Eiſenblech, Gußſtahl, Gußelſen, Meſſing, Gummi, 
Mannfacte ꝛc. ſollen im Wege der öffentlichen Sub- 
miſſion nach Gewicht verkauft werden. Die hierauf 
bezüglichen Bedingungen, nedſt fpecieller Nachweiſung 
ſaͤmmtlicher zum Verlauf geſtellten alten Materialien 
nah Eigenſchaft und Qualltät, werden jedem Kauflu- 
ftigen auf portofreie Requiſition unentgeldlich übder- 
fandt werben. Diefe Beringungen find ferner zur 
Einficht ausgelegt in den Büreaus ber Dftbahn- 
Werkftätten zu Berlin, Sanbeberg a. W., Bromberg 
und Königeberg i. Pr. und in ben Stations-Büreaus 
der Königlichen Oftbahn zu Berlin, Frankfurt a. O., 
Streuz, Schneidemühl, Terefpol, Warlubien, Dirfchau, 
Danzig (Lege-Thor), Thorn, Infterburg und Gumbin⸗ 
nen. Der Submiffionstermin ift hierzu auf Mitt: 
woch den 31. März er. Vormittags 11 
Ubr in meinem Büren, Bahnhofsftrafe Nr. 33 
bierjelbft angefegt. Die nah Maßgabe der Sub» 
miffionebebingungen auszufertigenden Offerten find 
portofrei und verfiegelt mit der Auffchrift „Offerte 
auf Ankauf von Materialten-Abaängen“ an den Un- 
terzeichneten zu überfenden. Auf der Adreſſe ift dem 
Beitimmungsorte „Bromberg” no das Wort „Bahn- 
hef“ beizufügen. Tie Eröffnung ber Offerten erfolgt 
zur bezeichneten Xerminefiunde in Gegenwart ber 
etwa erfchlenenen Submittenten. 

Bromberg, den 4. Mär; 1869. 

Der Königlihe Ober: Mafchinenmeifter Graef. 


(1625) Verpadhtung einer Thongrube. Die 
mit bein 15. Juni biefes Jahres pachtlos werdende 
Benugung der Thongrube im Jayen 103 des Belaufs 
Alt-Golm VI. von ®, Morgen Größe foll auf an- 
derweite 6 Jahre Öffentlich meiftbietend verpachtet 
werten, unb babe ich biergu Termin auf den 30. 
März er. Vormittags 11 Uhr im Eoinger- 
ſchen Gaſthofe hierfeltit anveraumt, zu welchem PBadıt- 
Liebhaber hiermit eingeladen werben. Die Debingungen 
‚werben im Zırmin bekannt gemacht werben. 

Neubrüd, den 5. März 1869. 

Der Oberförfter Friedel 


(1626) Belannimahung. Die Herftellungen 
an ben Gebäuden bes Königl. Rentamts: Etabliffements 
zu Friedland, veranfchlagt zu 184 Thlr. 9 Ser. 4 Pf., 
follen im Wege ſchriftlicher Submiffion in Verding 

‘gegeben werden. Sualificirte, dem unterzeichneten 
Baubeamten als zuverläffig befannte Bauhandwerle⸗ 
meifter werben hierdurch. aufgefordert, ihre Offerten 
portofrei bi8 zum 20. d. M. an den unterzeichneten 
Baubeamten einzwfenben, wofelbft im Bürenu Dahn- 


bofftrage Nr. 12. der Anſchlag und bie Bebingungen 
während ber Bormittagsitunden zur Einficht offen liegen. 

Branfjurt a. O., den 6, März; 1869. 

Der BawInipilior Lüdke. 

(1627) Belanntmadung. Die Chauffeegeld- 
erbebung zwifchen Königsberg und Grabow auf eine 
Meile fol vom 1. Juli cr. ab in Pucht geneben 
werden. Hierzu iſt ein Lichationstemin auf Frei: 
tag den 23. til er. Vormittags 10 
Ubr im Gefchäftslotale der Kreis-Eyauffechau-Eafje 
bierjelbft anberaumt worden. Die Pactvedingungen 
können in bem bezeichneten Yolale vom 23. März cr. 
ab, und zwar an ben Wochentagen von Vormittags 
10 bis 12 Uhr, eingejehen werven. Zum Bieten 
werben nur folde Perfonen zugelaffen werden, welche 
bispofitionsfählg find, und vor Abgabe ihres Gebots 
eine Caution von 100 Thlr. baar oder in Staats⸗ 
papieren bei ber ſtreis-Chauſſeebau⸗Caſſe beponiren. 

Königsberg i. N., ben 2. Mär; 1869. 

Der Direktor des Chaufjeeban-Eomitees u. Landrath. 
v. Levetzow. 

(1628) Verpachtung. Das im Lebuſer Kreiſe, 
Regierungsbezirt Frankfurt a. O., , Meilen von 
bem Bahahofe Fürftenwalve belegen, zur Herrſchaſt 
Neuharderberg gebörige Rittergut Gölsdorf mit einem 
Üreal von 2263 Morgen 163 Quaprat-Rurhen 
worunter 10 Morgen 26 Quad.⸗Ruthen Gartenland, 
2144 Morgen 56 Dwad.-Ruthen Ader, 109 Morgen 
81 Quad.⸗Ruthen ertragslofe Grunpftüde, foll mit 
der Brennerei und dem herrſchaftlichen Wohnhaufe 
vom 1. Juli 1869 ab auf ſechszehn hintereinander⸗ 
folgende Jahre amderweit verpachtet werden. Zur 
Uebernaßme der Pachtung ift ein dieponibles Ver—⸗ 
mögen von mindeftens 30,000 Thlr. erforderlich, 
über beffen eigenthümlichen Befig, ſowie über per« 
fönlihe Qualification in landwirthſchaftlicher und 
fonftiger Beziehung ſich jeder Pachtbewerber auszu⸗ 
weifen hat. Der Entwurf zum Pachtcontract kann im 
Nentamte zu MNenbarbenberg over beim Ober: Ins» 
jpeftor Rohde zu Lieben bei Seelow jederzeit einge: 
fegen werben. Wegen Befichtinung des Pachtgutes 
und etwa zu eribelleuter fpecieller Auskunft wollen 
fih die Bewerber an ben Legteren wenden, Pachtge- 
bote aber an den Unterzeichneten richten. 

Neuhardenberg, den 3. März 1869. 

Graf Hardenberg. 
(1629) Obſtbäume, Notbtannen ! 

Auf dem Domintum Sandow bei Ziebingen find 
500 Stüd gut gezogene Apfel- und Birnbäume, 
— eble Sorten — ohne Krone 6’ hoch, pro Stüd 7", 
Sar., und 100 Schod Rothtannen, 34’ hoch, A 
Schod 1 Thlr. zu verkaufen. 

(1630) Meine an ver Landsberg- Schweriner 
Chauſſee auf ſtädtiſchem Territorlo belegene Gaftwirth» 
ſchaft, zu welcher 2 Morgen 154 Quadratruthen 
Gartenland gehören, beahfichtige ich aus freier Hand 
unter günftigen Bedingungen fofort zu verfaufen und 
zu übergeben. riedrich Leeſe, Gaitwirth, 

in oberg a. W. Roßwleſerſtr. 6. 
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Kleefamen, 


schen, weißen und gelben, Incarnatfiee. Tannens oder Wundklee, Espariette, echte neue franz. Lu- 
jerne, Seradella, Spörgel, alle Meigräfer, Thimothee, Ruaul- und Honiggras, Schaffhwingel, Thier- 
mrtengras-Miifbung, Qupinen, neuen amerft. ——— Kümmel, Zuckerrüben, rothe und gelbe 

unkeln, echte Oberndorfer Rieſen Nunkeln, pro Bid. 8 Sgr., weiße grünköpfige, rothe und 
gie NRie ſenmohrrüben, Wafler: oder Stoppelrüben, Kiefern und andere Holzſaamen, echt Mi: 
gaer Xeinfaat, Hanf, Canarienſaat, Sommerrübfen und. Buchweizen, fowie bie gangbarften Gemüſe— 


und Diumenjämerelen, empfehlen R 
Laudon & Ep, in FSranffurt a. ©, 
im goldenen Engel. 


(1632) Sleefaamen, rothen und weißen, Thy⸗ (1639) Ein Sohn achtbarer Eltern, mit guten 
meter, franzdfifcben Luzernſaamen, Rebgras, Eeratella, | Schultenntniffen ausgerüftet, findet in meinem Wein-, 
Nigaer Leinfaamen, beften Nunfelrüben: | Colonialwaaren- und Deftillatione-Gefhäft zu Oftern 


(1831) 


faamen ꝛc. empfiehlt d. I. unter pünftigen Bedingungen eine Stelle als 
E. 8. Quilitz in Landsberg a. W. : Lehrling. zb. Biedermann in Peitz. 
(1633) Kiehn- und Steintohlentheer, aud | (1640) Eine Schmiede nebft Haadwerlszeug, maf: 


Lahn⸗ und Schuhmacherpech Hält ftets vorräthig und 
empfiehlt billigft » 


fiven Wohns u. Wirthſchafts Gebäuden u. 16 Mirg. Ader 
foll wegen Veränderung a. fr. Hand verf. werd. Näh. b. 
E W. Quilit in Landoberg a. W. | Schmiebemftr.Pöfchel z. Funfelchen b. Fürftenberga/O. 
(1634) Beſtes Echoenebeder Kochſalz, in | (1641) Ammen die nach Berlin ziehen 
Eiden à 125 Pip. Netto, in größeren Barthien, wie | + wollen, erbalten fofort recht 
im Einzelnen billigft, Biehfalz in Säden zu 200 Pfr. | feine Stellen mit bohem Sohn und können fich fchriftlich 
4 28 Sgr. 6 Pf. emrfieblt die Salz-Nieberlage von | melben bei frau Kamps in Berlin, Schügenftr. 35. 
E W. Quilit in Landeberg a. W. (1642) Ein in ſehr gutem Zuftande ſich befins 
(1635) Mein in ver Kreleſtadt Kübben am | benber fupferner Braufeffel von ca. 2200 Duart In- 
Markt gelegenes, zwei Etagen Hobes Wohnhaus | halt foll aus freier Hand verkauft werben, weil ber» 
Nr. 34. mit großem Hofraum, Seiten- und Hinter | felbe für den biefigen Brauereibetrieb zu Klein iſt. 
gekäute, geeignet zu jedem Geſchäft, iſt fofort aus | Kaufluftige erfahren das Nähere beim Vorfteher. ber 
freier Hand zu verkaufen, auch ruht Brauen und | Braucommune zu Spremberg, Kaufmann Theodor 
Brennen darauf. Näheres bei ber Eigentümerin ' Schmidt. 
Bor. Straffer, zu Lübben. (1643) In meinem Material,» Wein‘, Schnitte, 
(1636) Bekanntmachung! Mein zu | Kurzwaaren- und Agenturen-Geihäft findet am 1. 
Gujfchterbruch belegenes Grundftüc von | Upril d. I. zu annehmbaren Bebingungen ein junger 
circa 12 Madb. Morgen Bruch. und | Mann als Lehrling Aufnahme Friedrich Otto 
Acerland von beitem Schlage mebit in Drebtau. 
Wobnbaus, Scheune und Nemife, worin (1644) Ein Müplengrunbftüc mit 100 M. Areal 
ih feit 16 Jahren eine Material: und | incl. Forft und Wiefen, mit nachhaltiger Wafferkraft, 
Schnittwaarenbandlung nebft Schanfae- | 3, Meile von bem neuen Bahnhof entfernt, foll Ver- 
jchaft mit gutem Erfolg betrieben babe, | änberungshalber zum fehr foliven Preis und mit 
bin ich willens fofort zu verkaufen umd | geringer Unzahlung verfauft werben. Näheres porto- 
Fann fogleich oder zum 1. April d. 3. | frei beim Gaftwirtb Lange in Leichholz b. Sternberg. 








bejogen werden. Saufliebbaber wollen (1645) Ich beabfichtige mein neu erbautes 
fi nefälligft an unterzeichneten Beſitzer Wohnhaus nebft eingerichtete Bäderei in befter Ge- 
wenden, f&häftsgegenb unter foliden Bedingungen fofort zu ver 


Gufchterbruch b. Lipfe, i. März 1869, | Taufen oder gegen ein Länbliches Grundftüc zu ver⸗ 

Simon Schleich, Schanfwirth. | taufhen. Der Kaufpreis ift 3500 Thlr. bei ',, 

(1637) Gin fehr gut erhaltener Flügel von Nähere Auskunft post restante Sprem⸗ 
borzüglihem Ton und leichter Spielart fteht Um, | berg N.rt. A. G. 35. 
zugehalber für 36 Thlr. zu verlaufen in Frank (1646) Einige befonders gut empfohlene äl- 
furt a. D., Rellenfpring Nr. 3. 1 Treppe, tere und erfahrene Selonomie-Infpeltoren, jowie jün- 

(1633) Meine Gaſtwirthſchaft, ', Meile von gere Delonomen, Hofverwalter und Rechnungeführer, 
Sonnenburg. mit 40 Morgen gutem Ader und Wieien Jäger, Gärtner und Zieglermeifter, welche. Stellen 
und guten Gebäuden bin ih Willens aus freier Hand | ſuchen, weift ben hierauf reflektirenden refp. Guts- 
zu verlaufen. Greifersluft bei — herrſchaften loſtenfrei nad 

E. Böhme, W. E. Seidel in Neuſtadt E.W. 
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(1647) Im einer Seifenfabrik kann zu Oftern | | (1680) Ein herrſchaftliches Wohnhaus uk 
ein Sohn achtbarer Eltern als Lehrling placirt ways | ı get gi oßem geräumigen Hof und ſchönem 
den. Näheres in ver Hojbuchbruderel von Trowitzſch — im td A —— von Frankfurt a. O. 
uw. Sohn in Frantffurt a. O. gelegen, welches ſich auch Fabritanlagen ober 

1648) Mein Haus mit Bäckerei in Härften« 1-2 eines größeren Reftamentione-Wejshäfte 
walde bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. | eianet, ift aus freier rd mit einer Anzahlung von 

E. Gottbardt. 12 Mille zu verbaufen. Kaufsoffertem werben erbeten 

(1649) Ein renomm. Materialwaaren- unb | burch bie Hofbuchtrucenei u Pakt & Eohn 
Deftil.-Gefchäft beiter Lage in Frankfurt a. DO. iſt in Fraukfurt a, O. sub 8. 
vortheilhaft au erwerben. Auslunft ertheilt | 

>. &. Kaempf in Brankfurt a. 9. 





Deffentliber Anzeiger 
zum 
Amtsblatt. der Königlichen Negierung zu Fraukfurt a, O. 


Stüe 11. 


Den 17. März 

















Stecbriefe. 


(1651) Stedörief. Am 4. März d. I. Abends 
ift ber Unterfuchungs-Arreftant Füfilter Ernft Eduard 
ermann Radde der 6. Kompagnie Brandenburgifchen 
fillersRegiments Nr. 35 im Gemeinſchaft mit dem 
Füſilier Johann Friedrich Wilhelm Milag ber 
2. Kompagnte veffelben Regiments aus bem Mili- 
tatrarreft » Lolale bierfelbft entwichen. Alle Civil- 
und Militatr - Behörben werben hiermit erfucht, 
diefelben, insbefondere den zu Groß-Neuenborf im 
Kreife Rebus am 2. Januar 1845 gebornen Radcke 
im Betretungsfalle verhaften und uns zuführen 3 
laffen. : 
Brandenburg a. H., ben 9. März 1869. 
Königlihes Gericht ber 6. Divifion. 
Signalement. Der ıc. Rabde ift evangelifcher 
Religion, einen Zoll groß, Hat fhwarzbraune Haare, 
freie Stirn, fjchwarzbraune Wugenbrauen, dunkele 
Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, Heinen 
fhwarzen Schnurrbart, vollftändige Zähne, etwas 
fpites Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
mittlerer Geftalt, von Profeffion Schloffer und Hat 
feine befondere Keunzeichen. Die militairiihe Be» 
fleivung bes ꝛc. Rabde beftand in: Waffenrod, Tuch⸗ 
böfe, Diantel, Müge, Binde, Stiefel, Hembe, Aue: alt. 
(1652) Steddrief. Gegen ben Arbeitsmann 
Hermann Preuß, 29 Jahr alt, aus Liegnig gebürtig, 
veſſen jegiger Aufenthalt uns unbelannt, ift wegen 
ſchweren Diebftahls im Nüdfalle die gerichtliche Haft 
befchlofien. Wir erfuchen, ihn im Betretungefalle 
feftzunehmen und uns fchleunigft bavon zu benadh- 
richtigen. 
Franffurt a. D., ben 8. März; 1869. 
Königliche Kreisgericht. 
Unterfuchungsrichter. 
Signalement. Der ꝛc. Preuß ift 5 Fuß 5%, Zoll 
groß, hat dunlelblondes Haar, breite Stirn, bumnfle 
Augenbrauen, braune Augen, lange Nafe, gewöhnlichen 
Mund, jhwachen Bart, vollftändige Zähne, ovales 
Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift fräf- 
tiger Geftalt und jchielt mit dem rechten Auge. 
(1653) Stedörief. Der Eigenthümer Friedrich 
Ferdinand Haack ans Birkbruch, welcher wegen 
Arreſtbruchs durch rechtskräftiges Erkenntniß bes 
FKönigl. Kreisgerichts zu Friedeberg i. N, vom 9. 





Olktober 1868 zu einer bwöchentlichen an ihm noch 
zu vollſtreckenden Gefängnißſtrafe verurtheilt worden 
iſt, hat den bisherigen Wohnort heimlich verlaſſen 
und iſt der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln 
geweſen. Sämmtliche Civil- und Militairbehörben 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, im Be⸗ 
tretungofall verhaften und bie Gefängnißſtrafe an 
ihm zu vollſtrecken, uns aber ſofort mit gefälliger Nach⸗ 
richt zu verfehen, . 
Friedeberg i. N., ben 8. März 1869, 
Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1654) Strafvollftredungs-Reguifition. Der 
Schiffer Wilhelm Guftan Dammafh aus Schieblo 
bei Neuzelle, 24 Jahre alt, tft durch Erfenntuiß vom 
19. Februar 1868 rechtsfräftig zu vier Wochen Ges 
füngnig wegen Diebſtahls verurtheilt worden. Es 
wird erfucht, auf denfelben, deſſen Aufenthalt unbe» 
kannt ift, zw vigiliren, ihn zu verbaften unb an bie 
nächte Gerichtebehörde abzuliefern, welche um Voll⸗ 
ftredung ber vierwöchentlichen Gefängnißftrafe er- 
ſucht wird. 
Buben, ben 8. März 1869. ; 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1655) Stedbriefs-Erneuerung. Der von ber 
Königlichen Staatsanwaltihaft zu Cüſtrin gegen ben 
Dienftlneht Wilhelm Gerbſch aus Spiegel unterm 6. 
Februar d. J. erlaffene Stedbrief ift bisher nicht erlebigt, 
weshalb derſelbe hierdurch erneuert wird. 
Seelow, den 11. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(1656) Steckbrief. Gegen den Dienftknecht 
Karl Rudolph Franz Krüger, 22 Jahr alt, aus 
Mohrin gebürtig und zulegt bei dem Gaftwirth 
Krüger in Hermersborf in Dienft, ift bie Unterfuhung 
wegen Betruges und Führung falſcher Legitimatlons⸗ 
papiere eröffnet und beffen Haft befchloffen. Der ꝛc. 
Krüger Hat Hermersdörf verlaffen und fein jekiger 
AufentHaltsort ift micht zu ermitteln. Es wird bes. 
halb ergebenft erfucht, auf den Krüger zu achten, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften und an unfere Ge- 
fängniß-Infpeltion abliefern zu laffen. Ein Signale- 
ment bed Krüger kann nicht angegeben werben. 
Seelow, den 10. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Deputation. 
(1657) Steckhrief. Gegen die unverehelichte 
Anna Marie Bauline Rerrlih aus Lübbenau, Kreis 
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Galau, beren Signalement unten näher angegeben, 
ift wegen Verdachtes bes Diebſtahls im wiederholten 
Rüdfalle auf Grund der 88. 215 und 219 des 
Strafgefegbuches und $$. 208 und 209 der Griminal- 
Ordung die gerichtlihe Haft befchloffen. Die ıc. 
Nerrlich hat fih ihrer Verhaftung am 9, März cr. 
eimlich durch bie Flucht entzogen unb foll nad 
irchhein entlaufen fein. Es wird erfucht, auf bie 
Nerrlih zu vigiltven, fie im Betretungsfalle zu ver 
baften unb an uns abzuliefern. 
Lübbenau, ben 12. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion 1. 


Signalement, Die ꝛc. Nerrlich, deren Geburts: 
ort und Aufenthaltsort Lübbenau ift, ift enangelifcher 
Religion, 23 Jahre alt, 5 Fuß groß, bat braune Haare, 
fhmale Stirn, braune Augenbrauen, graue Uugen, 
gewöhnlihe Naſe und Mund, volgählige Zähne, 
rundes Kinn, längliche Gefichtsbildung, geſunde Ge— 
ſichtsfarbe, ift Fräftiger Geftalt und hat keine beſondere 
Rennzeichen. “ 


(1658) Stedbrief. In der Forft-Pfoertener 
Forftrügeſache pro März 1868 find: 1) bie verehe- 
lichte Tagearbeiter Louiſe Müller zu Berge zu 6 Pi. 
Werthserſatz, 10 Sgr. Strafe, 5Sgr. Roften, im Umver- 
mögensfalle zu einem Tage Gefängniß; 2) bie verehe- 
lihte Tuhmachergefelle Augufte Jerſch zu Forft zu 3 
Pf. Werthserſatz, 10 Spar. Strafe, 5 Ser. Koften, 
im Unvermögensfalle zu einem Tage Gefängniß ver- 
urtheilt. Der gegenwärtige Aufenthaltsort ift unbe- 
fannt, weshalb erfucht wirb, am benfelben im Be— 
tretungsfalle die Strafe zu vollftreden und uns bier- 
von Nachricht zu geben. 

BPfoerten, den 9. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 

(1659) Stedbrief. Der Tagearbeiter Wilhelm 
Koſchenz aus Meſſow, 38 Jahre alt, evangelifch, zu— 
fett beim Bau ber Eifenbahn auf ber Strede von 
Guben nach Groffen befchäftigt, ift dringend verbächtig, 
im Monat November vo. 3. zu Merzwiefe einen ein- 
fachen Diebftahl verübt zu haben. Sämmtliche Be- 
hörden werben erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und mich bavon 
fchleunigft in Kenntnig zu ſetzen. Sein Sigualement 
fann nicht angegeben werben. - 

Erofjen, den 6. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1660) Stecdbriefs-Ernenerung. Der von mir 
binter den Arbeiter Auguft Nurbert aus Dammrotſch, 
Kreis Oppeln, wegen Diebftahls refp. Unterfchlagung 
unterm 13. refp. 26. Januar cr. erlaffene Stedbrief 
— Stück 3 Nr. 313 und Stüd 5. Nr. 645 biefes 
Anzeigers — wirb hiermit erneuert. 

Eäftein, den 8, März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(16EL) Stedbriefs-Erneuerung. Der ven 
mir hinter den Tagelöhner Gottlieb Hartwich aus 


Guſow wegen Diebftahls unterm 6. v. Mts. erlaffene 
Stedbrief — Stüd 7 Nr. 1001 — wird erneuert. 
Cüftrin, den 8. März 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1662) Belanntmahung. Der Büreaubote 
bei der biefigen Königlichen Eifenbahn-Werkftätte Wil- 
beim Schimle ift ber Unterſchlagung unb Urkunden 
fälſchung verdächtig unb flüchtig, Es wird erfudt, 
ihn betreffenden Falls feftzunehmien und ver nächſten 
Polizeibebörbe ‚oder mir zuzuführen. 
Landsberg a. W., den 12. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1663) Stedirif.e. Der Lanpbriefträger, 
frühere Unteroffizier, Johann Wilhelm Julius Aleidt, 
gebürtig aus Morrn, 34 Jahre alt, zulegt in Liple, 
ift ber Unterfchlagung ihm amtlich) anvertrauter Saden 
unb Gelder verdächtig und flüchtig. Es wirb erfudt, 
auf ihn zu achten, ihn betreffenden Falls feftzunehmen 
und mir fogleih Anzeige bavon zu machen. 
Landsberg a- W., den 14. Mär; 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1664) Stedörief. Der Schneivergefelle Robert 
Brauner aus Neu-Döbern befindet fi) wegen wieber- 
bolten Diebſtahls im wiederholten Rüdfalle in Unter 
fuhung und ift fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbelannt. Ich erfuche baher jümmlide Behörden, 
auf dem ıc, Brauner zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle zu verhaften und mir bavon ſchleunigſt Nachricht 


zu geben, Luckau, den 9. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der x. Brauner ift aus Dürr 


tuuzendorf gebürtig, hielt ſich zuletzt theils in Strabon, 
theild in Neu-Döbern auf, ift Tathollfcher WReligien, 
32 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunlelblondes 
Haar, bewacfene Stirn, dunlelblonde Augenbrauen, 
blaue Augen, itumpfe Naje, gewöhnlichen Mund und 
Finn, gute Zähne, ovale Gefigtebildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und bat eine Narbe 
am linken Oberarın. ; 

(1665) Stedbrief. Der Dachdecker Traugott 
Franle aus Spremberg ift bed Diebftahld und ber 
Unterfchlagung dringend verdächtig. Sein gegenwärr 
tiger Aufenthalt ift unbefannt. Es wirb gebeten, ben- 
felben im Betretungsfalle zu verhaften, ber naͤchſten 
Gerichtsbehörde vworzuführen und mir Nachricht zu 
geben. Spremberg, ben 14. Mär; 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalemient. Der Dachdecker Traugott Franke 
ift aus Ober⸗Koſel gebürtig und bielt ſich in Sprem- 
berg auf, ift evangelifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, hat braunes Haar, niedrige Stirn, 
blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe 
und Mund, rafirten Bart, befelte Zähne, rundes 
Kinn, längliche Gefichtsbilvung, geſunde Gefichtefarke, 
ift mittler Geftalt, fpricht deutſch und bient als be 
fonberes Kennzeichen, daß ber Mittelfinger ber rechten 
Hand fehlt. Belleivet war berfelbe mit einer blauen 
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Tuchmũtze, einer grünen Tuchjacke, grauleinenen Hofen, 
einem weißleinenen Hemde, einer bunten Zeugweſte, 
Hofenträgern von Gurtband, rindledernen Stiefeln 
und einem wollenen Shawl. 


(1666) Belanntmachung. Am 5. Februar cr. 
if aus einem In ber Nähe des Dorfes Straußborf 
im Walde belegenen, zur Grube „Prinz Regent” ges 
börigen Wohnhauſe eine ſilberue Taſchenuhr (ohne 
Glas) mit Gummiſchnur entwendet worden. Verdacht 
der Thäterichaft füllt auf den Tagearbeiter Wilhelm 
Welertag. Derfelbe iſt ca. 36—39 Jahr alt, von 
mitteler Statur, trägt einen blonden Schnurrbart und 
bat eine Platte. DBelleivet war er mit fchwarzem 
Zudrod und ſchwarzer Hofe, grauer Buckskinweſte, 
und ſchwarzer Mütze mit rothem Streifen. Es wirb 
gebeten, ben ac. Feiertag im Betretungsfalle zu ver- 
baften, der nätften Gerichtöbehörbe vorzuführen und 
mir Kenntniß zu geben. 

Spremberg, ben 6. März 1269. 

Der Staatsanwalt. 


(1667) Stedörief. Der bereits wegen Dieb» 
fiahls wiederholt beftrafte Arbeiter Julius Ferdinand 
Baum aus Pitſchkau ift dringend verdächtig, im ber 
Naht vom 8. zum 9. d, Mts. im Pirfchlau einen 
Gelpbeutel mit 6 bis 7 Sgr. Inhalt, eine Tabacks⸗ 
pfeife, ein halbes Brod, 5 Ellen blaue Leineiwand, 
ein baumwollenes Tuch, einen Tafchenfpiegel, 6 Strähnen 
Garn und ein blau gebrudtes Schnupftuch entwendet 
zu haben. Es wird erſucht, den Baum zu verhaften, 
ibm die geftohlenen Sachen abzunehmen und mid 
davon zu benachrichtigen. 

Sorau, ben 12. März; 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Baum tft am 6. Februar 
1855 zu Brinsdorf geboren, enangelifhen Glaubens, 
ſchlauler Geftalt, 5’ 3 groß, hat fchwarzes Haar, 
braungraue Augen, ftumpfe Nafe, vollftändige Zähne, 
odales Finn, ovale Gefichtsbildung- 


(1668) Bekanntmachung Der unten fignali- 
firte, wegen Wechſelfälſchung und Betruges in Unter- 
ſuchung befindlihe Herrmann Günther aus Bunzlau 
ift am 10. d. Mts. auf dem Transport nah Bunz 

. lau auf dem Bahnhofe in Guben entiprungen. &s 
wirb erfucht, ben ꝛc. Günther zu verhaften und als 
dann dem Kal. Kreisgericht in Bunzlau davon Na» 
richt zu geben. 

Franffurt a. D., ven 11. März 1869. 

Die Poltzeiverwaltung. 

Signalement. Der x. Günther ift 30 Jahre 
alt, zu Oberjallenhain geboren, von großer Statur, 
bat bratine Haare, freie Stirn, braune Augenbrauen, 
braune Augen, lange Naſe, gewöhnlihen Mund, ras 
firten Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde 
Gefichtöfarbe. Delleivet war berfelbe mit bunfel- 
braunem Ueberzieher, grauem Jaquet, grauen Hofen, 


grauer Weite, Pelzmütze, gelben Halstuch und ſchwarzem 


Schafpelz mit Fuchskragen. 


(1669) Stedbrief. Der unten näher bezeich⸗ 
nete Privatfchreiber Karl Auguft Kurtz aus Sorau ift 
auf dem Transport von hier nach Cottbus entſprun⸗ 
gen. Es wirb erfucht, ben Kurtz feftzunehmen und 
an bie Infpeftion bes Gentral-Gefängnifjes zu Cottbus 
abliefern zu laffen, uns aber von bem Gefchehenen 
Mittheilang zu machen. 

Forft, den 8. März 1869. 

Die Bolizelverwaltung. 

Signalement. Der ꝛc. Karl Auguft Kurtz ift aus 
Fürftenwalde gebürtig und hielt fih in Sorau auf, 
ift evangeliſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
2 Strih groß, Hat dunfelblondes krauſes Haar, freie 
Stirn, blonde und jtarfe Augenbrauen, graublaue Au- 
gen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, keinen Bart, 
vollftändige Zähne, runbes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
blafje Gefichtöfarbe, ift unterjegter Geftalt, fpricht 
deutſch und bat feine befonderen Kennzeichen. Beklei- 
bet war berfelbe mit einem grauen Filzhut, einem 
duntelbrammen Rod, hellbraunen Budslinhofen, einem 
weißleinenen Hembe, einem braunbuntwollenen Hemde, 
einer ſchwarzſeldenen Wefte, Hofenträgern von rothem 
Band, weißwollenen Strümpfen, falblebernen Stiefeln, 
einem weißwollenen Shawl und einem blaufeidenen 
Shlips. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


(1670) Der hinter den Dienſtlnecht Freyer 
aus Meſeritz in der Amtsblatts ausgabe vom 24. Fe- 
bruar 1869 unter Nr. 1168 erlaffene Stedbrief ift 
erlebigt. 

Sonnenburg, ben 10. Mär; 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(1671)  Unfere Strafvollftredungsreguifition 
Betreffs der unverehelichten Albertine Böfe vom 9. 
Januar er. — Deffentlicher Anzeiger Stüd 4, Nr. 
45 — ift erlebigt. 

Reetz, den 4. März 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 

(1672) Der hinter den Arbeitgmann Johann 
Friebrih Wagner aus Damm unterm 22. Januar 
von mir erlaffegg Steckbrief iſt erledigt. 

Eüftrin, den 13, Mär; 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1673) Der von mir Hinter ben früheren 
Müller jegigen Schachtmeifter Ernft Melzer aus 
Kühnau, Kreis Grünberg, unterm 30. Juni v. 3. 
erlaffene Stedbrief wird hierdurch als erledigt zurück⸗ 
genommen. 

Groffen, ven 10. Mär; 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(1674) Der Hinter den Büreau-Hififtenten 
Krenz aus Margonin erlaffene Stedbrief vom 3. 
März er. ift durch deſſen ig erlebigt. 

Schneidemühl, den 10. März 1869. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
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Deffentlihe Bekanntmachungen. 


(1675) Belanntmahung. Die im Kreiſe 
Birnbaum in ber Revierabtheilung Waice bes König- 
lichen Forfirevierd Birnbaum belegene Ziegelei „Pech- 
Lüge" fell von jekt bis ultimo September 1880 im 
Wege ber Lizitation verpadhtet werben. Das Pacht» 
gelder- Dlinimum beträgt 500 Thlr., die Kaution 
450 Thlr. 
den 2. April 1869 Vormittags 10 Uhr 
im Neubelt'ſchen Gafihofe zu Birnbaum vor dem 
Königlichen Oberförfter Herrn Krauſe an. Der Pacht⸗ 
vertragsentwurf und die Regeln ver Lizitation können 
werktäglih in ben Dienftftunden, fowoht im unferer 
Borft-Regiftratur, als auch bei dem Lizitations⸗Com⸗ 
miffartus zu Vorheide bei Birnbaum und bei dem 
Oberförfter-Randidbaten Herrn Schmidt zu Waice elu⸗ 
gejehen werden. Zur — ber Oertlichleit 
und ber Gebäude mögen Pachtluſtige ſich bei dem 
Oberförſter-Kandidaten Herrn Schmidt in Waice 
melden. Poſen, den 17. Februar 1869, 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forfien. 

(1676) Belanntmahung Am 30. Januar 
db. 3. Hat ein Wrbeiter aus Bunzlau bier einen 
ſchwarzen nicht überzogenen Pelz unter Umftänben 
verkauft, welche vermuthen laſſen, daß ber Pelz ge- 
ftohlen ſei. Jeder, der hierüber Auskunft geben kann, 
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht Anzeige 
zu machen. 

Guben, ben 6. Mär; 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1677) Belanntmahung. In ber erften 
Hälfte des Monats Februar d. I. find aus einem 
im Borfaale des Gaftwirtt Samuel Schön'ſchen Wohn: 
baufes zu Schwiebus ftehenden verſchloſſenen Spinde 
folgende Hleidungsftüce mittelft Nachſchlüſſels entwentet 
worben: 1) ein ſchwarz unb weiß geftreifter wollener 
Rod, 2) ein dünner hellblauer Rod, 3) ein weißer 
Battift-Unterrod, 4) ein grauer Barreege-Unterrod 
mit einem blauen Streifen, 5) eine graumollene 
TalllensWefte. Indem ih vor dem Anfaufe biefer 
Saden unter 
buches warne, forbere ich einen eben, welcher über 
beren Verbleib, ober über bie Perfon tes Diebes 
Auskunft ertheilen Tann, auf, dles mir ober ber 
nächſten Polizei-Berwaltung anzuzeigen. 

Croſſen, ven 11.. Mär; 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1678) Belanntmadhung Am 4 Mär vd. 
I. find der Bauertochter Pauline Kopſch aus Drewig 
von einem in der Landgaſſe ſtehenden Wagen: 1) ein 
Stüd ſchwarz, grün, blau und weiß farirtes baum- 
wollenes Zeug von 11'/, Ele, 2) ein Stüd graues 
mit rothen Heinen Sprenfeln verfehenes baumwollenes 
Hofenzeug von 3 Ellen, 3) ein blaues fattunes mit 
ſchwarz und weißen Sternen bebrudtes Tuch, in 
welden bie ad 1 und 2 bezeichneten Sachen einge: 


Der Litationstermin fteht am Freitag 


inweis auf $. 238. des Strafgeſetz⸗ 


bunden waren, entwenbet worben. in Jeber, welcher 
über diefen Diebſtahl nähere Auskunft ertheilen kann, 
wirb aufgeforbert, dies mir ober ber nächſten Polizeiver- 
waltung anzuzeigen. 
Erofjen, ten 8. März; 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1679) Bekanntmachung. Am 2. März b. 
J. Äft aus ber Schänfftube bes Gafihofäbefigers 
—— Fleck Hierfelbft ein graues wollenes Um—⸗ 
chlagetuch mit Franzen entwendet worden. Indem 
ich vor dem Ankaufe deſſelben unter Hinweis auf 
8. 237 des Strafgeſetzbuches warne, forbere ich einen 
Jeden, welcher über den Berbleib dieſes Tuches oder 
über die Perfon des Diebes nähere Auskunft ertheilen 
fann, auf, dies mir ober der nächſten Bollzeiver- 
waltung anzuzeigen. 
Eroffen, den 8. Mär; 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1680) Belanntmachung.. In ber Zeit vom 
20. bis 26, Februar 1869 find aus der Scheune 
des Gaftwirtts Guftan Zimmermann zu Pfoerten 
mittelft Einbruch ca. 32 Scheffel blaßrothe Kar- 
toffeln, 4 Flaſchen Champagner und 10 bis 16 
Flafhen Klofter Erbaher Wein entwendet worden. 
Jeder, ber über bie PBerfon bes Thäters unb ben 
Verbleib ber geftohlenen Sachen Auskunft geben fann, 
wird aufgeforbert, dies mir ober der mächften Bolizels 
behörde anzuzeigen. 
Sorau, ben 11. Mär; 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(1681) Am 26. Februar cr. ift im einer au 
Haaſow gehörigen Schonung die Leiche einer unbe» 
lannten Frau gefunden, bie einige Zage zuvor in 
Haaſow gebettelt und babei angegeben hat, fie fei 
aus ber Muskau'er Gegend, aus Gromlau ober aus 
Halbendorf. Die Frau ift etwa 20 Jahre alt gewejen, 
ſehr abgemagert, etwa 5 Fuß groß, mit ſchwarzem 
kurzen Kopfhaare, bürftiger Kleidung, einer Mütze 
mit verbranntem Rande, einer blauen Tuchjacke, ſchwarz⸗ 
geftreiftem Unterrode und Leberſchuhen bekleidet 
gewejen. Ich bitte um Mitteilung über ihre Her- 
kunft und Namen. 
Eottbus, den 11. Mär; 1869. 
. Der Staatsanwalt. 
(1682) Deffentliher Aufrufe Der Kupfer: 
fhmiebelehrling Earl Kurz aus Drewig bat fi nad 
Berübung wiederholter Diebftähle gegen feinen Lehr⸗ 
beren zu Forſt heimlich entfernt. Ich erſuche, feinen 
jeigen Aufenthalt zu ermitteln und bei mir zur 
Anzeige zu bringen. 
Serau, den 9. März 1569, 
Der Staatsanwalt. 
(1683) Belanntmahung. Der Eifenbahnar- 
beiter Buftan Reinhold Noad ift ermittelt und ſomit 
mein öffentlicher Aufruf vom 23. v. Mts. Amtobl. 
Nr. % S. 206 Nr. 1358 erledigt. 
-  Sorau, den 13. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
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(1684) Belanntmachung Der unten figna- 
liſirte Ortsarme und Taubftumme Albin Grasmehl 
aus Burg Colonie ift bereits feit dem 6. Juni v. 93. 
verſchollen, ohne daß bis jetzt fein Aufenthalt befannt 
geworben wäre. Es wird erfucht, auf benfelben zu 
vigifiren, ihn im Betretungsfalle anzubalten und bas 
Amt Behufs Abholung deſſelben per Transport nach 
feiner Heimath benachrichtigen zu wollen. 

Cottbus, den 2. März 1869, ' 

Köntgliches Rentamt. 

Signalement. Der ıc. Grasmehl iſt 64 Jahre 
alt, unterfegter Statur, 5° 2 groß, hat graues Haar, 
ift podennarbig und, wie fon oben bemerkt, taub» 
ſtumm. Bekleidet war berfelbe mit einem zerriffenen 
grauen Sommmerrod. 

(1685) Belanntmahung. Der Yjührige Sohn 
des Malers Bohn in Fichtwerder Bornamens Julins 
treibt fich faft feit einem Jahre zwedlos umber, wes- 
balb erjucht wird, falls er betroffen werben follte, 
ihn anzubalten, und davon Hierher Mittheilung zu 


en. 

Biek, ben 9. März 1869. 

Königliches DomainenpolizeirAmt. 

(A686) Belanntmahung. Der Schneivergefell 
Friedrich Eduard Schulz von bier ift am 18. Januar 
d. 3. vom SBollzelamt der Stabt Leipzig mittelft 
Marichreute hierher gewiefen werben, jedoch bie 
heute bier nicht eingetroffen, weshalb wir auf denſelben 
aufmerfjam machen. 

Bielenzig, den 4. Mär; 1869. 

Die Bolizeiverwaltung. 

Signalement. Der x. Schulz; ift 28 Jahre 
alt, von fleiner Statur, bat fchwarzbraune Haare 
und feine beſondere Kennzeichen. 

(1687) Belanntmahung. Die +3U Jahr alte 
und in ſchwangerem Auftande fi befindende unver» 
ebelichte Auguftine Bufh hat ji am 28, v. M. 
‚ bon bier heimlich entfernt. Es wird erfucht, biefelbe 
im Betretungsfalle anzubalten und mittelft Reiferoute 
hierher zu weifen. 

Drofien, den 6. März 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 

(1688) Bekanntmachung. Die unverehelichte 
Charlotte Emilie Uedert von bier ift von ber Im 
fpeltion bes Lanbarmenhaufes zu Straußberg mitteljt 
befchränfter, auf fünf Tage gültigen Reiferoute hierher 
gewiefen worben. Da vie xc. Uedert bis heute bier 
nicht eingetroffen ift, wird auf biefelbe aufmerlſam 


gemacht. 

Solbin, den 8. Mär; 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 

(1689) Belanntmahung. Am 21. Januar 
d. 3. ift in Burg Dorf, Kreis Cottbus, der angebliche 
Ziegelftreiher Karl Auguft Voigt aus Ortrand wegen 
Bettelns und Bagabonbirens aufgegriffen worben 
und befindet fi Hier in Haft. Die Ermittelungen 
über bie Perjönlichkeit des angeblichen . Voigt und 
frühere Beftrafungen find bisher erfolglos gewejen, 


ba berfelde in Ortrand nicht gekannt ift, und es haben 
fih auch feine Angaben, daß feine Eltern, bie Arbeiter 
Voigt'ſchen Eheleute, nach ihrem Abzuge von Ortrand 
indenOrtfchaften Blochwitz und Linz bei Ortrand gewohnt, 
nicht beftätigt. Voigt war im Befige eines Arbeits- 
heine, nah weldem er vom 7. Juni bis 21. De» 
zember v. I. in ber Ziegelei bes Ziegelmeifters 
Bertram zu Särden bei Senftenberg gearbeitet hat, 
biefer Schein ift jedoch gefälfcht. Voigt ift angeblich 
38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarzes 
Haar, bebedte Stirn, dunkle Augenbrauen, blaue Augen, 
bie Nafe, aufgeworfene Lippen, gute Zähne, rundes 
Kinn umd Geficht, gefunde Gefichtefarbe und kräftige 
Geſtalt. Es wird um Auskunft über diefe Perjönlich- 
feit, namentlich über frühere Beftrafungen erſucht. 
Cottbus, den 10. Mär; 1869. 
Königliche Polizeianwaltſchaft. 
(1690) PBelanntmahung. Der Mühlenbefiger 
Geisler zu Krieſchow beabfichtigt die Anlage einer 
Scneidemühle mit Stampfwerl an ber. Stelle, auf 
welcher bie eingegangene Müble geftanden hat. Diefes 
Borhaben wird in Gemäßheit der $$. 1—3 bes Ge- 
feges über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 
1. Juli 1861 mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher 
Natur find, bei der Bollzeiverwaltung zu Krieſchow 
binnen einer präflufivifchen Frift von 14 Tagen an 
zubringen. Bejchreibung, Bauzeihung und Situations- 
plan liegen fowohl bei ver vorgenannten BolizeirBer- 
waltung als auch in meinem Büreau zur Einficht aus. 
. Cottbus, den 5. März; 1869. 
“ Der Königliche Landrath. 
(1691) Belanntmahung. Der Maurermeifler 
Carl Adermann hierſelbſt beabfichtigt auf bem. zu 
feinem Grunpftüde zu Gr.Oßnig gehörigen, zwifchen 
ben Ader bes Büdners Schirrock und Büdners 
Matſchle daſelbſt belegenen, an die Heide bes Groß— 
bauers Feile zur Kl.⸗Döbbern grenzenden und an dem 
hinter dem Dorfe Gr.⸗Oßnig entlang führenden 
Feldwege liegenden Ackerplane einen Ziegelbrennofen 
anzulegen. Dieſes Vorhaben wird in Gemäßheit der 
88. 1—3 bes Geſetzes über die Errichtung gewerb- 
licher Anlagen vom 1. Auli 1861 mit ver Auf. 
forderung befannt gemacht, etwaige Cinwendbungen, 
weldhe nicht privatrechtliher Natur find, bei ber 
Polizeiobrigfeit zu Gr»Ofnig binnen einer präffu- 
fivifchen Frift von 14 Tagen anzubringen. Be- 
fhreibung, Bauzeichnung und Situationsplan liegen 
fowohl bei der vorgenannten Polizeiobrigleit als auch 
im biefigen landräthlichen Büreau zur Einficht aus, 
Cottbus, den 6. Mär; 1869. 
Der Königliche Landrat. 
(1692) Belanntmadhung. Der *— 
W. Welshoff von hier beabſichtigt auf dem Landplane 
bes Bürger Emmrich hlerſelbſt, Hypoth⸗Nr. 223, 
und zwar 22 Ruthen von der Gleißen-⸗Arensdorf'er 
Straße und 12 Ruthen vom Feldwege von bier nach 
jener Gleißen⸗Arensdorf'er Straße, eine neue Ziegelei, - 
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aus einem Ziegelofen und Ziegelfcheume beftehend, nach 
einem bei un niebergelegten Gitwationsplan anzulegen. 
Dies Vorhaben wird auf Grund des 8. 3 des Ge 
ſetzes nom 1. Yuli 1861 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und zwar mit dem Bemerten, baf 
Eintwenbungen gegen die beabfichtigte Anlage binnen 
er — präfl. Friſt bei uns angebracht werben 
müffen. 
Rönigewalbe, ben 5. Mär; 1869. 
Die Polizeinermaltung. 


Subbaftationen. 


(1693) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Zimmermann 
Earl Rübel und deſſen Ehefrau, Marie Louiſe geb. 
Gieſeler gehörige, in ber Sandſtraße unter Nr. 9 a 
bierfelbft belegene unb Nr. 152 Vol. IV. Fol. 9 pes 
Hypothelenduchs von ber Dammporftabt, früher Nr. 
33 Vol, IV. Fol. 176 2es von Frankfurt a. O., 
verzeichnete Grumpftüd nebft Zubehör, abgefchägt auf 
3292 Thlr. 4 Sgr., zufolge ber nebft Hypotbekeuſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. III; einzufehenben 
Tage, fol am 26. April 1869 Bormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von Billow 
an biefiger Gerichteftelle Iunterftraße Nr. 1 eine 
Treppe hoch Zimmer Nr. 3 öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hopothefenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Bes 
friepigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
tem Gericht zu melben. 

Fronffurt a. D., ben 18. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1694) Gubbaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalder. Das ben Gefchwiftern 
Haniſch gehörige, in den Startädern bei Cottbus 
belegene und Nr. 237 des Hypothelenduchs verztich⸗ 
nete Grundſtlick, abgefhägt auf 1198 Thlr. 10 Sar., 
zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
im Bürean Nr. In. einzufehenben Tore, folam 28. 
April d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreisrichter Nicolai an biefiger Gerichtaftelle 
im Zimmer Nr. 4 öffentlih an ben Meiftbietenben 
verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
„einer aus bem Hypothelenhuche nicht erfichtlihen Real: 
forberung ans den Kaufgeldern Befrieigung juchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melben. 

Eottbus, ben 11. Januar 1869, 

Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(1695, Subhaftattong-Potent, Nothwenbiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenbefiger 
Heinrih Wiedermann gehörige, in bem Dorft Ruß⸗ 
borf belegene und Wr. 73 Vol, II. Fol, 65 des 
Oyvothelenbuchs verzeichnete Grunpftüd, abgeichägt 
auf 838 Thlr. 15 Sar., zufolge ber nebſt Hypo 
thelenſchein und Bebingungen in Büren Nr. II: 
einzufehenben Taxe, jel am 19. Hpril 1868 


Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisge- 
richte-Direltor Brehmer an hleſiger Gerichtöftelle im 
Ferminszimmer Nr. 2 öffentlich am ben Meift- 
bietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer ans bem Hypothelenbuche nicht er⸗ 
fichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, haben fi) mit ifrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melben. 
Groffen, ben 20. Dezember 1868. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1696) Subhaftations-Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Die der Wittme John, 
Johanne Louiſe geb. Bürger, der verehelichten Galle, 
Auguſte Caroline Wilhelmine geb. John, dem Garl 
Auguft Reinhold John, Paul Adolph Oswald John 
und Garl Herrmann Ulfred Ichn, als Erben bes 
Schiffseigentbümms Carl Auguft John gehörige, im 
ber Stadt Eroffen a. D. belegenen und Wr. 131 Vol, 
I. Fol. 131 unb Wr. 132 Vol. I, Fol. 132 des 
Hypothelenbuchs ber Stadt Croſſen für die Ader- 
fiüde verzeichneten Grundjiüde, abgeſchätzt auf zus 
fammen 2400 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bedingungen im Bürem Wr. II, einzus 
fehenben Tare, follen mit Ausnahme bes Ibeellen 
Antheils ber verehelichten Galle, Auguſte Caroline Wil- 
helmine geb. John an benfelben am 24. April 1869 
Bormittags TA Uhr vor bem Herrn Kreisge⸗ 
richtsratb Netter an hleſiger Gerichtaftelle im Termine» 
zimmer Wr. II. öffentl an ven Meiftbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus beim Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befrienigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem 
Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nah um 
befannten Heat» Intereffenten, verwittwete Prediger 
Lesle Leopoltine Inliane Henriette geb. Bennewitz, 


Larbes-Deconomie-Räthin v. Lengerle, Marie Leo- _ 


polbine Emma geb, Teste, und Schiffaeigenthümer 
Eduard John, werben zu biefem Termine öffentlich 
biemit worgelaben. 

Groffen, ben 24. Desember 1868. 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1697) Suhbeftations. Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Das den Deneficial- Erben des zu Frankfurt 
a. D. verftorbenen Hormefferfhmidts Carl Ludwig 
Schäfer gehörige, in der Etabt Croffen belegene und 
Nr. 254 Vol. Il, Fol, 67 des Hypothekenduchs ver- 
zeichnete Wohn- und Bürgerhaus, abgefhägt auf 
1550 Thlr. zufolge der webſt Hypothekenſchein und 
Beringungen im Düreau Nr. III. einzufehenden Tare, 
fol am 29. Mai ec. Vormittags 11 lb 
vor bem Herrn Kreisgerichts · Rath Netter an hieſiget 
Gerichtsoſtelle im Terminszimmer Nr. II. öffentlich am 
ben Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Glau⸗ 
biper, melde wegen einer ans beim 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Befriebigung ſuchen, Haben fi mit Ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. Sodaun werben Alle die 
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jenigert, welche aus irgenb einem Grumbe einen bing- 
lichen Unfpruh an das bezeichnete Haus zu haben 
—— hierdurch aufgefoͤrdert, jolchen innerhalb preier 
onate, fpäteftens aber in dem obigen Termine an 
zumelden und zu beicheinigen, wibrigenfalis fie. mit 
biefen Anſprüchen prällubirt und ihnen ein emiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 
Erofien, ben 29. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(16) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Ackerbürger 
Carl Wilhelm Lehmann gehörige, in der langen 
Borftabt von Eüftrin befegene und Vol. XU, Nr. 
173 bes Hypothelenbuchs von Güftrin verzeichnete 
Aderftäd von 5 Morgen 166 Duabratrutben, abge 
fhägt auf 1126 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
jhein im Büreau Nr. Il. einzwjehenden Tore, foll 
am 22. April 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter Schulge au hiefiger Gerichts- 
ftelle Richterzimmer Rr. 15 öffentlid au ben 
Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläus- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung juchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 
GCüftrin, ben 4. Ianuar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1699) Subhaftations: Patent. Rothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kigenthümer 
Johaun Hoppe zu Scharnhorft gehörige, in dem Dorfe 
Scharnhorſt belegene und Vol. I. Fol. 289 Nr. 37 
bes rg verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt 
auf Tlr., zufolge ver mebft Hypothelenſchein 
im Büreau Rr. II. einzufehenben Zaze, fol am 8. 
Juli 1869 Vormittags 11, Uhr vor dem 
Kreisrichter Kaphengft an biefiger Gerichtsftelle im 
Richter er Nr. 13 öffentlid an ben Meijtbieten- 
den verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
hen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Bericht 
wu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
anfgejorbert, fi bei Bermeibung ber Präffufion fpä- 
teftens in biefem Termine zu melben. 
Cüftrin, den 23. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1700) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalberr. Das dem Tuchmachermei- 
fter Eruft Ferdinand Hirfelorn gehörige, in der Stabt 
Sriebeberg i. N. belegene und Nr. 199 Vol, VII. Fol, 
145—152 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn- 
und Hanbwerkshaus, abgefhägt auf 900 Thlr., zu- 
folge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Düreau Nr. II einzufehenden Taxe, fol am 14. 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor bem 
zen Kreisrichter Bennede an hiefiger Gerichtäftelle 
Terminszimmer Nr, 1 öffentlich an den Meiftbie- 


tenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtli- 
hen Realforberuug aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 


richt zu melden. 


Friedeberg i. N, ben 9. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. , Abıheilung. 
(1701) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das ber verehelichten Acker⸗ 
bürger Sculge, Henriette geb. Schlichting, Bier 
gehörige, in der Billerbecksgaſſe hier belegene und 
Nr. 216 Vol. II. Fol. 650 des Hypothelenbuchs ver» 
zeichnete Wohnhaus nmebft Bertinenzien, abgefhägt auf 
950 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. I. einzuſehenden Tore, 
joll am 23, April 1869 Vormittags IL Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichtsrath Knoenagel an hiefiger 
Gerichtsjtelle im Terminszimmer Nr. IV. öffentlich 
an ben Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche weren einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Rauf- 
gelbern Befriediguug juchen, haben fich mit igrem An- 
ſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Königöberg i. N., den 30. Dezember 1868, 
Konigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1702) Nothwendiger Verlauf. Das ber fepa- 
rirten Gonbitor Lemle Emilie geb. Lenz nebörige, zu 
Landsberg a. W. belegene Grundftüd Nr. 7 Vol. XIL 
pag. 857 des Hypothelenbuchs von Landsberg a. W. 
Müpfenvorftabt-Bärten, abgefhägt nah Inhalt der 
dem Subhaftations-Berfahren zu Grunde gelegten 
Tore vom 29. Oftober 1867 auf 3575 Thlr,, foll in 
dem auf den 31. Mai 1869 Bormittags 
11 Uhr vor Heern Rreisgerichts-Rath Eſchner an 
biefiger Gerichteftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schuldenhalber fubhaftirt werben. Tare und 
Hppothelenjchein find in unferm Büreau Vb. einzu- 
ſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus 
den Raufgeldern Befriebigung fuchen, werben aufge- 
forbert, fi zur Vermeidung der Präflufion bis zum 
Termine bei uns zu melben. 
Landsberg a. W., ven 28. Januar 1869, 
Köntgliches Kreisgericht. L Abtheilung. 
(1703) Nothwenbiger Verkauf. Das dem Gon- 
bucteur €. F. Klaffle zu Berlin gehörige, in ber 
Feldmark der Stabt Yanböberg a. W. belegene Grunb- 
ftüd Nr. 127 Vol. II. pag. :793 des Hypothelenbuchs 
bon ben Nabewiefen, abgeihägt auf 1120 Thaler, ſoll 
in dem auf den 24. Mai d. J. Vormittags 
11 Uhr vor Heren Rreisgerichts-Rath Eſchner an 
biefiger Gerichtsitelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schulbenhalber fubhaftirt werben. Tare und 
Hppothelenfchein find In unferm Büreau V. einzu 
fehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
Ohpothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufge 
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fordert, fich zur Vermeibung ber Präflufion bis zum 
Termine bei uns zu melden. 
Landsberg a. W., den 26. Januar 186% 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1704) Nothwendiger Verlauf. Das bem 
Müplenbefiger Auguft Horn zu Gralow gehörige, bei 
Gralow’er Untermühle belegene Grundftüd Nr. 37 
Vol. I. pag. 289 des Hypothelenbuchs, borfgericht- 
lich abgefhägt auf 725 Thlr., fol in bem auf den 
28, Auni d. I. Bormittagd 11 Uhr vor 

errn Kreisgerichtsrath Efchner an biefiger Gerichts⸗ 

elle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden⸗ 
halber fubhaftiet werden. Toxe und Hypothelenſchein 
find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejeni- 
gen, weldye wegen eimed aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfitlihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, werben aufgefordert, ſich zur 
Vermeidung der Präflufion bis zum Termine bei uns 
zu melben. 

Landsberg a. W., den 6. März; 1869. 

Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

(1705) Nothwendiger Verlauf. Die dem 
Müplenmeifter Auguft Horn gehörige, zu Gralow 
belegene und im Hhpothefenbuße Band I. pag. 9 
sub Nr. 2 verzeichnete Untermühle nebft bazu gehö⸗ 
rigen Grunbftüden, abgefhägt auf 4500 Thaler, foll 
in dem auf den 28. Juni 1869 VBormit- 
tags 11 Uhr vor Heren Kreisgerichtsrath Eſchner 
an biefiger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schuldenhalber fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothelenſchein find in unferem Bureau V b. ein 
zufehen. Alle Diejenigen, welde wegen eines aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realanſpruchs 
aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, werben 
aufgefordert, fi zur Vermeidung der Präflufion bis 
zum Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a. W., ben 1. Mär; 1869, 
Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(1706) Nothwendiger Verlauf. Das der Frau 
Gräfin Elara von Sierstorpff, geborne Gräfin Hentel 
von Donnersmark gehörige, im Landsberger Sreife 
belegene Rittergut Jahnsfelde mit einem Sechstheil 
von Zantoch, welches im Hypothelenbuche von ben 
Rittergütern Band XII. pag. 97 Nr. 9 verzeichnet 
und auf 91,735 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. torirt ift, foll 
in bem auf den 2. September d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr vor Herrn Kreisgeridhts- 
Kath Eſchner am Hiefiger Gerihtsftelle, Zimmer Nr. 
7 oben anberaumten Termine Schuldenhalber ſubha⸗ 
flirt werben. Tare und Hypothelenſchein find in un⸗ 
ferm Büren V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche 
wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Real-Anfpruhs aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung fuchen, werben aufgefordert, fih zur Bermei- 
bung ber Präflufien bis zum Termine bei uns zu 
melven. Als Real-Intereffenten werben bie fünf ins 
ber ber Freifrau #rieberife von Hoevel: a) Ludwig, 
Georg Earl von Hoevel, geboren am 8. Oltober 


1841, b) Wilhelm Balbuin Wleranber von Hoevel, 
geboren am 12. Juni 1843, c) Agnes von Seuner, 
geborne von —* geboren am 25. Mär; 1840, 
d) Clara von Hoevel, geboren am 8. Yuguft 1844, 
©) Bertha von Hoevel, geboren am 5. Dezember 
1852, refp. beren Vormünder ober Rechtsnachfolger 
bierburch öffentlich vorgeladen. 

Landsberg a. W., den 19. Ianuar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1707) Subhaftations: Patent. Notbwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiebemeifter 
Fr. Wilhelm Bauerfelnd, dem Häusfer Joh. Georg 
Laafer und beffen Ehefran Wilhelmine geb. Martini, 
und bem Häusler Gottlieb Mroſe gehörige, in bem 
Dorfe Kaden belegene und Rr. 1 Vol. I. pag. 1 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Schmiebegrunbftüd, 
abgefhäkt auf 1090 Thlr., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thefenfhein im Büreau Nr. III a. einzufehenden 
Tare, fol am 5. Mai 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Sreisrichter Jacobi am hiefiger 
Gerichtöftelle im Termins- Zimmer Nr. 3 öffentlich 
an ben Meiftbietenven verkauft werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht er» 
fichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, Haben ihren Anfpruch bei bem Sub» 
baftations-Geriht anzumelven. - 

Lübben, den 9. Dezember 1868 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1708) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das ber Frau Steffen, 
Louiſe Caroline geb. Barenthin zu Berlin gehörige, 
in ber Stadt Lübben befegene und Nr. 419 Vol. IX, 
pag. 229 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- 
haus nebft Garten, abgeſchätzt auf 1971 Thlr. 8 Sgr. 
2 Pf., und das Nr. 532 Vol. XIL pag. 37 des 
Hypothelenbuchs ber walzenden Grundftüde des Stabt- 
bezirls Lübben verzeichnete Dampf-Schneibe- unb 
Lohmühlen-Etabliffement, abgefhägt auf 7928 Thlr. 
26 Sgr. 8 Pf., zufolge ber nebft Hypothelenſcheinen 
im Bureau IIIa. einzufehenden Tare, fol am 14. 
Auli 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Heren Kreisrichter Jacobi an biefiger Gerichtöftelle 
im Zimmer Nr. 3 öffentlih an den Meiftbietenben 
verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelben. 

Lübben, ven 15. Dezember 1868, 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtgeilung. 

(1709) Subhaftations⸗Patent. Nothivenbiger 
Berlauf, Schulbenhalber., Das dem Maurer Johann 
Earl Julius Stenzel gehörige, in ber Obervorftabt 
zu Sorau befegene und Nr. 444 Vol, IX. pag. 541 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebft 
Zubehör, abgeihägt auf 2500 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein im Büreau Wr. I. einzu. 
fehenden Taxe, foll am 28, April 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herm #reißrichter 
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von Puttlamer an biefiger Gerichtöftelle im Termins- 
zimmer Nr. I. öffentlih an den Meiftbietenven vers 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche megen 
einer ans bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgelbern Befriepigung 
ſuchen, haben fi) mit ihrem Unfpruche bei dem Ge- 
richt zu melten. 
Sorau, den 2. Dezember 1768, - 
Königliches Kreiegericht. I. Abthellung. 
(#710) Subhaftationd-PBatent. Nothwendiger 
Bertrui, Echulvenhalber, Das dem Bädermeifter 
Carl Bintig zu Breslau gehörige, in dem Dorfe 
Lohſa belegene und Nr. 122 Vol, IV. Fol, 113 ves 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgefchägt 
anf 560 Thlr., zufolge ber mebft Hypothekenſchein 
im Büreau Ne. III. einzuſehenden Tore, ſoll am 
24. April 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
bem Kreisrichter Rehbein an biefiger Gerichtaftelle im 
- Ztmmer Rr. 9 öffentlid an ben Meiftbietenden ver- 
lauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reslforderungn ous ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Ge⸗ 
rigt zu melden. 
Spremberg, den 12. Iamuar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1711) SubhaftationssPatent. Rothwendiger 
Berfauf, Echuldenhalber. Das dem Tuchmachermeifier 
Friedrich Noad zu Spremberg gehörige, in der Stadt 
Spremberg belegene und Mr. 88 Vol, I. Fol. 223 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abge. 
fhägt auf 4543 Thlr. aufolge ber nebft Hypothelenſchein 
und DBebingungen im Büreau Nr. 3 einzufebenven Tare, 
fol am 19. Juni 1869 Bormittags 11 
Ubr vor dem Kreisrichter Rehbein an biefiger 
Serichteftelle im Zimmer Rr. 9 öffentlih an ben 
Metftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus ben Raufgeltern Be- 
friedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. Der bem Aufenthalte nad 
unbetannte Gläubiger, Tuchfcheermeifter Reinhold Le 
wald wird hierdurch äffentlich vorgeladen. 
Spremberg, den 6. Mär; 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1712) Gubhafiations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber vermittweten 
Borwerköbefiger Praetſch, Albertine geb. Safe, ge- 
hörige, in der Feldmart Oftrow belegene und Wr. 85 
Vol. U, Fol. 289 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftäd, abgefhägt auf 1200 Thlr., zufolge ber 
nebit Hhpothetenfhein und Bebingungen im Büreau 
Nr. 4a, einzufehenden Tare, fol am 20, Upril 
1869 Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichte» 
ftelle im Zimmer Nr. 1 öffentlih an ben Meift- 
bietenben verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
weldye wegen einer aus bem Hypothelenbuche wicht 
erfichtlihen Realforberung aus ben Kaufgeldern De 


friebigung fuchen, Haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Zlelenzig, den 27. November 1868. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1713) Subhaftations-PBatent., Das dem » 
Tuchfabrikanten Otto Johann Heinrih Kudud ge 
börige, zu Züllichau belegene Fabrik⸗Etabliſſement, 
beftebenb aus folgenden &runpftüden: a) dem Fabril⸗ 
gebäude nebft Zubehör Vol. IX. Fol, 177. Nr. 4lda,, 
b) der Schönfärberet nebft Zubehör Vol, IX. Fol. 
169. Ar. 415., 0) dem ®arten Vol. XIX, Fol, 33, 
Nr. Ta. des Hypothelenbuchs von Züllihau, fol am 
12. Juli 1869 Bormittagd 10 Uhr vor 
dem Krelsgerichts ⸗Rath Ferber an biefiger Gerichts⸗ 
ftelle Zimmer Nr. 2 öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verfauft werden. Zufolge ber nebſt Hypothelenſcheinen 
und Bedingungen im Büreau C. einzufehenden Taxe finb 
bie zum Fabrik: Etabliffement gehörigen Gebäude auf 
9568 Thlr., die in demfelben vorhandenen Maſchinen 
und Fobrit-Utenfilien auf 6897 Thlr. 13 Sgr. ab» 
gefhägt. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypotheienbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
ans den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfpruhe bei dem Gerichte zu melden. 
Alle ımbelannten Realprätenbenten werben aufgeforbert, 
fi bei Vermeidung ber Prälfafion fpäteftens in 
biefem Termine zu melben. 

Zullichau, den 8. Dezember 1868. 

Könipliches Kreiözericht. I. Abtheilung. 

(1714) Subhaftarions- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungshalber. Das ben Gefchwiftern 
Haniſch gebörige, in Züllichan befegene und Ar. 75 
Vol. I, Fol. 193 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, abgefhägt auf 1013 Thlr. 25 Sgr 10 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Bürean C. einzufehenden Tore, foll am 7. Juni 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisge- 


richts⸗Rath Ferber an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer 


Nr. 2 öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hppothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle un, 
befannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich 
bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 

Züllihau, den 30. Januar 1869. 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(1715) Belonntmahung. Die Subhaftation 
ber Koloniftennahrung Nr. 1 zu Klemzig ift zurück⸗ 
genommen und wird ber auf ben 4. Mai b. I. an⸗ 
beraumte Bietungstermin hierburd aufgehoben. 

Zülllchau, den 8. Mär; 1869. “ 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1716) Subbaftattons» Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhaltr. Das dem Fabrikbeſitzer 
Brand gehörige, in Trebitfch belegene und Nr. 419 
Vol, IV, R, Fol. 369 des Hypothelenbuchs verzeich⸗ 
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nete Grunbftüd, abgefhätt auf 5258 Thlr. zufolge 
ber netft Hpporhetenfchein und Bedingungen im Bü 
reau Nr. III. einzufrbenden Tore, fell am 29. 
September c. Mittags 12 Ubr vor dem 
Herrn Kreisrihter Cantian an biefiger &erichtöftelle 
im Zimmer Nr, Il, öffentlid an den Meiftbietenden 
ve:lauft werten. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen 


einer aus dem Hypethekenbuche nicht erſichtlichen 


Reolforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
baben ſich mir ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 
Ale untefannten Realprätenbenten werben auſgefordert, 
fi bei Vermeidung der Prälluſion fpäteftens in vie- 
jem Termine zu melden. Der dem Unfenthalte nach 
unbelannte Befiger Brand wird hierzu öffentlich 
borgeladen. 
Drieſen, ben 11. Februar 1869, 
Königlihe Kreisgerichts-Deputation. 
(1717) Gubhaftatione- Paten. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Cigentbümer 
Carl Steinhorn gehörige, in Kieß belegene und Ar. 2 A, 
Vol, IV;IV. B. pag. 35121353, des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Lehnſchulzengut, abgeſchätzt auf 2100 Thlr. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen 
im Vüreau Nr. 3 einzuiebenden Tore, jol am 20 
Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herin 
Kreisgerichts- Rath Requette an biefiger Gerichte- 
ftelle im Zimmer Nr. I, öffentlich an ven Dielftbietenden 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erjichtlichen 
Neulforterung aus ten Kaufgeldern Beftiedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Ge— 
richt zu melven. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflu- 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Driejen, ben 1. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichtd-Deputation, 
(1718) &ubbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ter Wiltme Rau 
Wilhelmine  geborne Röhl gebörige, in Dragebruch 
helegene und Nr, 20 Vol. X. D, pag. 25 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnete Grundflück, abgeihägt auf 
500 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. II], einzufehenden Tore, 
fol ‘am 28, April er. Mittags 12 Uhr 
vor bem Herrn Kreiorichter Cantian am biefiger @e- 
richteftelle im Richterzimmer Nr. 2, öffentiih an ben 
Meifibietenben. verlauft werden. Diejenigen Gläubi— 
ger, welhe wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Nealforberung aus den Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anjpruche 
bei dem Gericht zu melden. Alle unbefannten Reale 
prötendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeitung 
ber Prällufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Driefen, ven 3. März 1869, 
Königliche Kreisgerihts- Deputation. 
(A719) Euphoftations-Patent, Nothwendiger 
Berkauf, Theilungehalber. Die der Wittme Anna 


Eliſabeth Hanbred, geb. Kube und ben. beiden Ge 
ſchwiſten Johann Ehriftiaen und Ichann Gottlob 
Handreck gehörige, in dem Dorfe Sacıo, Sorauer 
Kreifes sub Nr. 35 belegene und Nr. 30 Vol, 1 
Fol, 175 nes Hypothelenbuchs verzeichnete Häusler. 
nahrung nebſt Zubehör, abgefhägt auf 650 Tür, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Bürean Nr. J. einzuſehenden Taxe, foll am 19. 
Auni 1869 Bormitiagd 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Hoefer an Hiefiger Gerichisftelle 
im Terminszimmer Wr. I. öffentlid an den Meüts- 
bietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern De 
friedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. 
Forft, ven 22. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Depntation. 
(1720) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Solonifien‘ 
Auguft Ferdinand Witte gehörige, zu Jamalca belegene 
und Nr. 6b Vol. IX, Fol, 139 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Koloniftenloos, abgefhägt auf 1200 Thlr. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Betingungen 
im Süreau Nr, III. einzufebenven Tore, fol am 23, 
Auni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Lück an biefiger Gerichte ſtelle im 
Zimmer Ar. U. öffentliih an den Meifibietenben 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wege 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgelvern Bejriedigung fuchen, 
. fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melven, . 
Sonnenburg, ben 25. Februar 1869. 
Königliche Krelogerichts · Deputatlon. 
(1721) Subhaftations-Patent. Norhwenpiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Koloniften Franz 
Heinrich Schneider und beijen Ehefrau Dorothee Emi- 
lie geborne Bowitz gehörige, zu Jamaica belegene und 
Wr. 8a, Vol. IX, Fol, 67 des Hypothelenbüchs ver- 
zeichnete Kolonifienloos, abgeſchäzt auf 2000 Thlr. 
zufolge ber nebit Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. ILL. einzufehenven Taxe, fell am 30. 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor bem 
Herrn Kreisrichter Lück an biefiger Gerichtsſtelle im 
Simmer Rr. 11, öffentlich an ben Medjtrletenden 
verlaujt werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen 
Nealforberung aus den SKaufgeldern Befriepigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem &e- 
richt zu melden, 
Sonnenburg, ben 25. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(1722) Subhaſtations ⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schultenhalber. Das den Garnwebermei— 
ſter Wilhelm Welzlihen Erben gehörige, in hiefiger 
Stadt belegene uno Nr. 34 Vol. IL, Fol, 45 ves 
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Hyrethelenbuchs verzeichnete Greßerbenbaus mebit 
Zubehör, abgeihägt auf 1375 Thlr., zufolge der mebit 
Gppeibefemfchein und Berimaungen im. Bureau ein« 
zuieenden Tore, ſell am 26, April er. Bor: 
mittags 12 Uhr vor tem Herrn Kreisgerichter 
rath Geisler am biefiger Gerichtsjtelle im Termins- 
zimmer öffentlich ‚au den Meiftbietenden verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtiichen Reulior- 
derung aus ven Kaufgeldern Befriebigung juchen, haben 
fi mit ihrem Unſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Dreblau, den 2. Januar 1869. ; 
Röniglibe Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
(1723) Eubhaſtations⸗-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Die den Erben tes ver—⸗ 
jtertenen Mühlenmeifters Karl Adolf Hirrle gehörige, 
bei tem Dorfe Heimereborf beiegene und Rr. 20 Vol, 
I. Fol. 115 des Hypothelenbuchs verzeichnete Mahl» 
mähle nebft Zubehör, abgefchägt anf 6175 Thlr. zus 
folge der nebſt Hypothelenſcheln im Büreau Wr. 1. 
tinujehenden Taxe, ſoll Theilungehalber am 30. 
Juni 1868 Bormittagd 11 Uhr vor bem 
Harn Kreisrichter Streud an biefiger Gerichtaftelle 
im Zimmer Nr. 1. öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hyypothelenbuche wicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Beftiedigung 
fuhen, haben fi mit ihrem Anjpruche bei dem Ge- 
tigt zu melden. 
Droſſen, den 18. November 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 
(1724) Subhaftations- Patent. Nothwend!ger 
Berfanf, Schuldenhalber. Ter ideelle Untheil des 
Ranfmanns Theodor Wlbert Kern an ber auf 600 
Thlrs gefchägten, zu Kiefelmig sub Nr. 44 belegenen 
und Wr. 47 Voi. I. Fol, 369 des Hypothelenbuchs 
von Riejelwig verzeichneten Häuslerfielle, zufolge ver 
nebft Hupothetenichein und Bedingungen im Büren 
Fingaichenten Tore, fol am 24. Juni er. Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelogerichtsraih 
Stutte am biefiger Gerichtsſielle Bffentlih an den 
Meifitietenden verfauft werben. Diejenigen Glänbt- 
Ber, welhe -wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit Ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu melden. 
Fürftenberg a. O, den 25. Februar 1869. 
Konialiche Krelsgerichte-Gommilfion. 
(1725) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
f, Schuftenhalber. Die ber verwittweten Müb- 
lenmeifter Neumann, Emilie Raroline geb. Jaeger 
gehörigen, in dem Dorfe Fünfeichen belegenen, unb 
Vol, I. Fol. 9 und-17 des Hypothelenbuchs verzeich- 
neten Grundftüde, nämlich das SKoffäthengut und 
Müpfengrundftüd Nr. 2. und die Unterbrofens Hof⸗ 
und Bauftelle nebft Hausgarten Hyp.⸗Nr. 3., zufam« 
men abgefhägt auf 2450 Thlr., zufolge ber nebſt 
Dppothetenichein und Bedingungen im Büren einzu« 


‚| verzeichnet, 


febenten Tore, ſoll am 25. Juni d. I, Bor 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichterarg 
Schubte an hieſtaer Gerichtsftelle öffentlich an der 
Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus dem Hypotheleabuche 
nicht erfichtlichen Nealforterung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung juchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Fürftenberg a. D., den 4 Mürz 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
(1726) Sabhaftatlons » Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenbalber. Die den Mühlenmelfter 
Münceberg’ihen Geben gehörigen Grundſtücke zu 
Falterberg, nämlich das Winpmühfengrunrftüd Band 
I. Nr. 14 Fol. 105 und das Uder-, Hatte» und 
Tlefengrundfiüd Nr. 22 Vol. I, res Hypotbelenbuchs 
abaefbägt auf zufammen 1972 Zhir., 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Beringungen 
im Büreau Nr. 1. eininfehenden Tore, follen am 
17. April d. 3. Bormittagd 11 Ubr on 
biefiger Gerichtöftelle im Xermins-Zimmer Pr. I. 
öffenli an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Glänbiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fi} mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. Der 
dem WUufenthalte nah unbelannte Mitb:figer bes 
Orundftäds, DMiüllergefelle Herrmann Müncheberg, 
wirb hierzu Öffentlich vorgeladen. Alle unbefannten 
Realprätendenten werben aufgefordert, fidh bei Wermeis 
durg ber Präclufion fpäteftens in biefem Termine 
zu melben, 
Fürftenwalbe, ben 4. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichtse-Gommiffion I, 
(1727) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Reſtaurateur 
Johann Stolz gehörige, in ber Amts-Colonie Fürften- 
walde belegene und Nr. 54 Vol. I. Fol. 266 nes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Büdnerhaus nebft Zu: 
behör, abaefhägt auf 4335 Thlr., zufolge der nebit 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Büteau Nr. II. 
einjufehenden Toxe, fol am 19. April 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsge⸗ 
richterath Prin an Hiefiger Serichtöftelle im Zimmer 
Nr. 11. öffentlich an ben Meiftbietenben verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
berung aus ben Kaufgeltern Befriedigung juchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Fürftenwalbe, den 19. Dezember 1868, 
Königliche Rreisgerichts-Commifften IL 
(1728) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem früheren Häus- 
lex Iohann Ehriftien Jank zu Mühlenborf gehörige, 
in dem Byhleguhrer Spreewalde befegene und Wr. 
44 Vol. IV. Fol, 259 des Hypothelenbuchs verzelch⸗ 
nete Wiefe, abgeihägt auf 205 Thlr., zufolge ber 
38* 
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nebft Hypothelenſchein und Bebingungen im Büreau 
eingufehenden ZTare, ſoll am 18. Juni cr. Vor⸗ 
mittags 11',, Uhr an biefiger Gerichtöftelle df- 
fentlih an ben Meiftbietenden verfauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hh—⸗ 
pothetenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben Kaufaeldan Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Lleberoſe, ven 10. März 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 

(1729) GSubhaftatiens- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalbr. Das ber verebelichten 
Schneider, Ehriftiane geborne Thieme gehörige, in 
dem Dorje Stottoff belegene und Wr, 29 Vol. II, 
Fol. 1 des Hypothelenbuchs verzeichnete Viertelbüp- 
nergut nebft Zubehör, abgefhäht auf 195 Thlr. zufolge 
ber mebft Hppothefenfheln und Bedingungen im Bü- 
reau einzufehenden Tare, foll am 18, Juni 1869. 
von Vormittags 11 Ubr ab vor dem Herrn 
Kreisgerichtsrath Boint an biefiger Gerichtöftelle im 
Snftrultionszimmer Nr. 2. Öffentlich an den Meift- 
bieterden verkauft werben. ” Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealjordberung aus den Kaufgelvern Be 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die ibrem Reben und 


Aufenthalte nah unbelannten Realgläubiger Zöpfer- - 


meifter Chriftion Preißer und Johann Gettlob Sa- 
muel Thieme reſp. beren Erben und Rechtsnachfolger 
werben zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 
Lubbenau, ben 17. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion IL 
(1730) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das dem Reſtgutébeſitzer 
Gottfried Aſt gehörige, in dem Dorfe Möobiskruge 
belegene und Wr. 14 Vol. I. pag. 313 des Hhpo- 
thelenbuchs verzeichnete Gröſchlen Refibauergut, ab⸗ 
gefhägt auf 950 Thlr., zufolge der gebſt Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferem Geſchäfts-Büreau 
einzufehenden Tore, fol am 24. April 1869 
Bormittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle 
öffentlih am den Meiſibletenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Neuzelle, ven 5. Ianuar 1869. 
- Königliche Rreisgerichte-Commilfion. 
(1731) Subhaftations- Patent. Nothwendige: 
Berlauf, Schultenhalber. Das ber feparirten Tud- 
machermeifter Stölzel, Erneftine geb. Franle gehörige, 
in ber Stadt Peig befegene und Nr. 73 Vol. I. Fol. 
433 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebit 
Zubehör, abgefhägt auf 4606 Thlr. 4 Sgr. 7", Pi. 
zusfolge ber nebſt Hypothekenſchein und Beringungen 
ir Düren Nr. I. einzufehenben Tore, foll am 12, 
Rai 1868, Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kern Kreisrichter Ulrici an hiefiger Gerichteftelle im 


Zermins- Zimmer Nr. 1. öffentlid an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lihen Realforderung aus den Kaufgelbdern Befriepi- 
gung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 
Beit, den 22. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiifion 1, 
(1732) GSubhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das zum Nachlaffe der 
veritorbenen Carl Gottlieb Bunzel’jchen Eheleute ge- 
hörige, in der Wallgaffe belegene und Nr. 139 Vol, 
III. Fol. 25 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 225 Thlr., zufolge 
ber nebft Hhpotbefenichein im Büreau Nr. J. einzufe- 
benben Tare, fol am 28. Juni er. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichtsrath Hirfelorn 
om biefiger &erichtöftelle im Zimmer Nr. 1 öffentlich 
an ben Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen · 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Rauf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem An- 
Ipruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbefannten 
Nealprätenbenten werben ayfgeforbert, ſich bei Ber- 
meldung der Präklufion fpäteftens in dieſem Termine 
au melven. 
Reppen, ben 11. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commijfion J. 
(1733) Gubhoftations- Patent. Nothwenbiger 
Derlauf, Schuldenhaiber. Die dem - Mühlenbefiger 
Wilhelm Cupeyh zu Mogbeburg gehörigen, in dem 
Dorfe Saalhaufen und Saalhaufener Flur beleyenen, 
und Ar. 58 u. 107 Vol, II. u. IIL pag. 335 u. Fol, 
209 des Höpothelenbuch® verzeichneten Grundſtücke, 
beftehenb rejp. aus Bebäuben und Garten und refp. 
aus 10 Morgen 100 Q.⸗Ruthen Ader und Wiejen- 
Land, abgefhägt auf 700 u. 300 Thlr,, zufolge ber 
nebft Hypotheleuſchein und Bedingungen im Büreau 
einzufehenden Taxe, fol am 15. Auni db. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herren Rreisrichter 
Böning an biefiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer 
öffentlich .an den Meifibietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufzeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit 
ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden, Gleich» 
zeitig werden bie bem Aufenthalte und bem Namen 
nad unbelannten Erben bes eingetragenen Real-In- 
terefienten, Seifenſiebers und Ausgedingers Ichann 
Friedrich Donath zu Saalhauſen öffentlich vorgeladen. 
Senftenberg, den 15. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommilfion IL, 
(1734) Subhaftations-Patent. Nothiwendiger 
Verkauf, Schiilpenbalber. Die dem Friedrich Kleſchle 
gehörige, in dem Dorfe Saabow, Kreis Calau, be— 
legene und Nr. 14 Vol. II. pag. 209 des Hypothe⸗ 
tenbuchs verzeichnete Schänfe nebft 11 Morgen 36 
OaRuthen Land, abgefhägt auf 3200 Thlr., zufolge 
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ver mebft Hypothelenſchein und Bebingungen im Bu- 
reon einzufehenden Tore, foll am 22. April k. J. 
Bormittagsd 11 Uhr vor dem Herrn Krelsrich⸗ 
ter Böning an biefiger Gerichtaftelle im Terminszim- 
mer öffentlib an den Meifibletenven verkauft werden. 
Diejenigen Gtäubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfihtlichen -Realforderung aus 
den Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ifrem Unipruche bei dem Gericht zu melden. Die 
dem Aufenthalte nah unbelannten Glaͤudiger, Ges 
ſchwifter Iohanne Renate, Friedrich Wilhelm, Erne- 
ftine Wilhelmine und Emilie Roſalie Richter aus 
Saader, werben öffentlich vorgeladen; ebenfo ver 
Shärkr Gottlieb Kilian aus Chransdorff, ferner der 
Hüfner Johann Gottlieb Jaenicke aus Dabrun, ber 
Kaufmann Ernſt Yurwig Spahn aus Leipzig, ber 
frühere Rittergutsbefiger Friedrich Eduard Kemnig 
aus Saadow, der Commiſſtonär Hartwig Duefterberg 
zu Rorbhaufen, der Rittergutsbejiger Garl Balduin 
vuſcher zu Lipten, reſp. die Erben und Nachfolger der 
nten. 
Senftenberg, den 21. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerihte-Gommiffion II. 
(1733) Subbaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf,” Schuldenhalber. Der tem Fleifchermeifter 
Wühelm Auguft Gärtner zu Senftenberg gehörige, in 
ber Stabt Senftenberg belegene und Nr. 208 Vol, V, 
Fol, 385 des Hypothikenbuchs verzeichnete Garten, 
worauf fpäter ein Wohnhaus nebft Hintergebäupen 
erbant iſt, abgefchägt auf 800 Thlr., fowie die in ber 
Flur des Dorfes Buchwalde belegene und Nr. 6 
Vol. I. Fol. 61. verzeichnete Halbe Wieſe, abgefhägt 
auf 540 Zhlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
Beringungen im Bureau Nr. 1 einzufehenden Tore, 
ſell am 15. Mai d. 7. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreierichter Schaebe an biefiger Gerichtäftelle 
imZerminszimmerRir.1 öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
ferberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben fi mit ihren Anſpruche kei dem Gericht 
zu melden. Die ihrem Aufenthalte nah unbelannten 
Erben des Welägerbermeifterd Carl Mueller werden 
hierdurch öffentlih vorgelaben. 
Senftenberg, ben 5. Januar 1869. 
Königliche Kreitgerihts-Commiffion I. 
(1736) Subhoftations-Patent, Nothwenbiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Das dem Gottlieb Wuſtlich 
gehörige, in dem Dorfe Elettwig sub Nr. 36 bele⸗ 
gene und Nr. 35 Vol, I. Fol, 545 des Hypothelen⸗ 
tus verzeichnete Refibalbgufengut, abgeihägt auf 
3456 Zhlr. 25 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
ichein und Bedingungen im Bureau einzufehenden 
Zage, fol am 22, Juni db. J. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Boening an 
biefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer öffentlih an 
ben Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen ®läu- 
biger, welde wegen einer aus bem Hypothelenbuche 


nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgelbern 
Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anipruce 
bei dem Gericht zu melden. 
Senfienberg, den 2. März 1869, 
Röntgliche Kreisgerihts-Gommiffien. II. 
(1737) Sutbajtations- Patent. Notbwenbiger - 
Verlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten 
Gaſtwirth Pletſchmann Johanne Henriette geb. Preuß 
gehörige, in ber Naumburgerftraße bierfelbft belegene und 
Vol. X. Fol, 89 des Hppothelenbuchs von Sommerfeld 
verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 2500 Thlr.. zu- 
folge der nebft Oppothefenichein und Bedingungen im 
Büreau Nr. II. einzufebenvden Tore, ſoll am 22, 
April 1869 Vormittags 11 Ubr vor dem 
Herrn Rreisrihter Schwerin an hiefiger Gerichtsſtelle 
im Terminszimmer Wr. I. öffentlid am ben WMeift: 
bietenden verkauft werden. Dirjerigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ven Saufgelvern Be— 
friepigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden, 
Sommerfelv, ven 29. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerihte-Commilflen I. 
(1738) Subhaftations-Patent. Rothwendiger 
Berlauf, Schulvdenhalber. Die dem Gärtner Ernfl 
Schulze gehörige, in Leuthen belegene und Nr. 24 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Halbgärtner-Nahrung, 
abgefhägt auf 1592 Thlr., zutolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Büren Nr. II. 
einzufehenden Taxe, fol am 28. Juni er. 
Vormittags 10', Uhr vor dem Herrn Rreis- 
richter Muth an hieſiger Gerichtäftele Im Ter— 
minszimmer Nr, II. öffentlich an den Meiftbie- 
tenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlis 
hen Realforberung aus den Haufgelvern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 
Sommerfeld, den 10. März 1869. 
Königliche Krelsgerichts Commtifion II, 


Aufgebote und Borladunger,, 


(1739) Bekanntmachung. Auf ben Antra 
bes Pfandleihers I. Simon hierſelbſt follen alle * 
ſelben verpfändeten Gegenftände, welche ſeit fechs 
Monaten und länger verfallen find, beftehend in Uh⸗ 
ven, anderen Sachen von Gold und Silber, in Haus- 
geräth, Kleidungsftücken, Wäfche, Betten und unver- 
arbeiteten Stoffen, am 3, und 4. Mai 1869 
von Vormittags HB Uhr ab in vem Lolale des 
Pfanbleihers, Richtſiraße Nr. 34 hierfelbft, durch ben 
Auftione-Eommifjarius Roedenbeck öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. . Alle, welche dereits 
verfallene Pfaͤnder niedergelegt haben, werben aufar- 
fordert, biefelben noch vor dem Auftionetermin- ein. 
zulöfen, ober ihre gegen bie fontrabirte © di v DD 
etwa zu erhebenden, gegründeten G ,,Hanbiaulb 
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nicht, jo wirb mit bem Verkaufe ver Pfandſtücke ver- 
fahren, aus dem Saufgelve der Pfanpgläubiger wegen 
feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen 
befriedigt, ver etwa verbleibende Ueberibuß an bie 
DOrtsarmerkoffe abgeführt und demnächſt Niemand mit 
Einwendungen gegen bie fontrahirte Pfandſchuld wei- 
ter gehört werben. 
Frantjurt a. D., den 11. Februar 1869. 
Königliche Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(1740) Proclama. Auf der dem Ganzbauer 
Wilhelm Jagode zu Merzwieſe gehörigen, im Hypothe⸗ 
leabuche von dieſem Orte Vol. III. Fol. 209 Nr. 
22 verzeichneten Ganzhufennahrung ftehen Kubr. III. 
Kr. 3 aus der gerichtlichen Verbandlung vom 20. 
Ditober 1827 für die Salarienkaffe des früheren Be: 
richtsamts für den Landbezirk Grojien 36 Thlr. 27 
Spr. 6 Pi. Koſten bypothekariſch eingetragen, welche 
jedoch nah ber dahinter Lefiadlihen Duittung vom 
4. Zunt 1849 bereits bezahit find. Das über bie 
Poſt lautende Document, ſowie Köihungsbewilligung 
vom 4. Juni 1849 ift dem damaligen Befiger Ganz⸗ 
bauer Friedrich Jagode ausgehändigt worden und 
alier Wahrfceinlichleit nah verbrannt. Es werben 
baber alle Diejenigen, welce als Eigenthümer, Erben, 
Geffionarien, Piano» over fonftige Briefinhaber oder 
aus irgend einem anberen Grunde Aniprühe an das 
bejchriebene Document zu haben vermeinen, - hiermit 
aufneforbert, fih innerhaib dreier Donate, fpäteflens 
aber in bem auf den 5. Juli 1869 Mittags 
12 Ubr vor tem Herrn Kreisgerichterath Netter 
anberaumten Termine zu melden, wivrigenjalls fie 
mit ihren Anfprühen prälluditt werben würden, unb 
das Document für erlojchen erklärt werden wird. 
Erofien a. O., ten 22. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abiheilung. 
(1741) EviktalsYabung. Die Ehefrau des Haus» 
manns Friedrich Wilhelm Streder, Haune Erneftine 
Wilhelmine Auguſte geb. Engnath zu New@rbadh hat 
gegen ibren Ehemann wegen böslidher Verlafjung bie 
Eheſcheidungsllage angeftell. Zur Beantwortung ber» 
felben unb zur weitern mündlichen Verhandlung iſt ein 
Termin auf den 28, Upril 1869 Vormittags 
11 Ubr im Situngsfoale des unterzeichneten @e- 
richts anberaumt. Der Berllagte wird hierzu unter 
ber Berwarnung vorgeladen, daß im alle feines 
Ausbleibens die bösliche Verlajfang felnerfeits in con» 
tumaciam für zugeftanden erachtet und feine Ehe 
mit der Klägerin getrennt werben wird. 
Friedeberg i. N., ven 23. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1742) Uufforberung der Konlarsgläubiger 
nah Feſtſetzung einer zweiten Anmeldungsfrift. In 
Sem Ronkurfe über das Vermögen bed Kaufmanns 
Herman Victor zu Woldenberg ift zur Anmeldung 
ber Forderungen ber SKonlursgläubiger nod eine 
zweite Friſt bis zum 12, April 1869 einſchließlich 
feftgefegt worben. Die Gläubiger, welde ihre An, 
fprüche noch nicht angemelvet haben, werben aufge, 
fordert, biefelben, fie - mögen bereits rechtéhängig 


fein ober nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich ober 
zu Protololl anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit vom 20. Februar 1869 bis zum 
Ablauf ter zweiten Frift angemeldeten Forderungen 
ift auf den 19. Upril cr. Vormittags 10 
Uhr vor dem Eommifjar Herrn Kreisrichter Dennede 
im Terminszimmer Wr. 1. anberaumt, unb werben 
zum Erfcheinen in dieſem Termin bie ſaͤmmtlichen Gläns 
biger aufgefordert, weldye ihre Forderungen innerhalb 
einer ber Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmel» 
bung ſchriftlich einreicht, hat eine Abjchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen, Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wehnſitz hat, 
muß bei ber Anmelpung jeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Bekauntſchaft fehlt, werben bie Rechtsanwalte 
Juſtizräthe Maſſow und Teichert und Rechtsanwalt 
Hud zu Sahmwaltern vorgeichlagen. 
Friedeberg i. N., den 5. März; 1869. 
Königlihes Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 
(1743) Belanntmadung. In bem Konturfe 
über das Vermögen des Raufmanns Hermann Bictor 
zu Woldenberg ift ber Kauſmann Üüdolph Schulze 
dafelbft zum befinitiven Verwalter beftellt. 
Friedeberg i. N., ben 5. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1744) Belanntmahung. Zu bem, Konturfe 
über das Vermögen des Kürfchnermeifters Carl Fettle 
zu Buben bat bie Handlung Gebrüder Erhard zu 
Berlin nadträglih eine Forderung von 39 Thlr. 
15 Spr. angemelvet. Der Termin zur Prüfung dies 
fer Forderung ift auf den 3. Upril 1869 Bor- 
mittags 9", Uhr vor dem unterzeichneten Rome 
mijjar im Zermtinszimmer Nr. 13. anberaumt, wovon 
die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß gefegt werben. j 
Guben, ben 1. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiffar des Konlurſes. 
(1745) Ediltal⸗Citation. Die verehelidhte Ar⸗ 
beiter Johann Schubert, Amalie geb. Seillg zu 
Leopoldsfahrt hat gegem ihren früher dafelbft wohn⸗ 
haften Ehemann, Ürbeiter Johann Schubert, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, wegen böslicher 
Berloffung auf Ehefcheidung gellagt. Zur Beant» 
wortung biefer Klage haben wie einen Termin auf 
den 19, April 1869 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, vor 
Herrn Kreiegerichtsrath Selimer anberaumt, zu welchen 
der Arbeiter Johann Schubert unter der Warnung vor- 
nelaben wird; daß bei ſelnem Wusbleiben bie im ber 
Klage vorgetragenen Thatfachen gegen ihn in contu- 
maciam für zugeftanden angenommen unb bemgemäß 
erfannt werben wirb, 
Landoberg a. W., ben 21. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
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(1746) Konkurseröffnuung. Königliche Sreis- 
gericht 8- Deputation zu Forft, den 15. März 1869 Vor⸗ 
mittags 11 Ubr. Ueber bas Bermögen des Kaufmanns 
Thaffilo Detan Gehr zu Forft iſt der faufmännijche 
Konkurs im abgelürzten Verfahren eröffnet und ber 
Tag der Zahlungseintellung auf ben 15. Wär; 1869 
feitgefegt worben. Zum einfiweiligen Verwalter ber 
Maſſe ift der Kaufmann Paul Höpelheimer zu Forft 
befteilt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgeforbert, in bem auf ben 8. April 1869 
Mittags 12 Uhr vor dem Kommilfer Gerichte: 
Aſſeſſer Berendes im Terminszimmer Nr. II. 
2 Kreppen hoch anberaumten Termine die Erklä— 
zungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des 
befinitiven Verwalters abzugeben. Ullen, welde von 
dem Gemeinfhulbner etwas an Geld, Papieren ober 
andern Sachen in Beſitz ober Gewahrfam haben, 
ober welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von bem Befig ber Gegenftände bis zum 16. 

April 1869 einfchlieklih dem Gericht oter dem Ver- 
walter ber Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 
Berbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konlurs- 
waſſe abzuliefern. Pfantinhaber unb andere mit den- 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger bes Gemeinſchuldners 
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. Zugleich werden älle diejenigen, 
welche an bie Waffe Anſprüche als Konkursglänbiger 
machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anſprüche, 
viefelben mögen bereits rechtebängig fein oder nicht, 
mit tem bafür verlangten Vorrecht bis zum 15. 
April 1869 einſchließlich bei uns fchriftlid over 
zu Protofoll anzumelven und demnächſt zur Prüfung 
der fämmtlichen innerhalb der gedachten Frift ange: 
meldeten Forderungen auf den 8. Mai 1869 
Bormittags 10 Uhr vor den genannten Roms 
miſſarius im Termins zimmer Ar. IIL zu ericheinen. 
Ber feine Anmeldung jchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
fchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirle feinen 
Wohnfig Hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forde— 
rung einen am biefigen Drte wohnhaften ober zur 
Braris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch ⸗ 
tigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denieni- 
gen, welchen es hier an Belanntſchaft fehlt, werben 
bie Rechtsanwalte Künig und Yange au Forft, Bohn 
zu Biörten, Unverricht, ſowie die Juftizrätke Mattern 
unb Feuerſtack zu Sorau vorgejchlagen. 

(1747) Proclama. Auf dem im Hypothelen⸗ 
buche von Carzig Vol. VIL Fol, 181 Nr. 505 ver- 
zeichneten, früher dem Bädermeifter Wilhelm, jegt 
dem fleifchermeifter Pertel gehörigen, zu Carzig be 
legenen Grunpfiüd ftehen in ber britten Rubrif Nr. 1 
775 Thlr. zu 5 Prozent verzinsliche rüdftändige Kauf⸗ 
gelder für dem Rentier Karl Wagner zu Landsberg 
a. W., aus dem Saufvertrage vom 22. April 1863 
und ber Geffion vom 10, November 1863 eingetragen. 
Durch Eeffion vom 27. Auguft 1866 ift dieſe For. 


erloſchen erklärt werben wird. 


derung auf bie verwittwete Wilhelm, Loulſe Friede⸗ 
rife geborne Giering übergegangen. Das über bie 
Poft aus dem Kaufvertrage vom 22. April 1863, und 
ben Hypothelenbuchs Auszügen vom 25. Junt und 
5. Dezember 1863 gebildete Hypotbelendofument ift 
verloren gegangen, fo daß fich die Gläubigerin durch 
Vorlegung beffelben bei ber in Folae ber nothwenbir 
gen Er bhaftation des verpfändeten Grundſtückes ftatt- 
gefuntenen Berthellung der Raufgelver, wobel vie qu. 
Hypothel vollftändig zur Hebung gelommen fit, nicht 
legitimiven konnte. Es find baher bie rüditändigen 
Zinfen in Höbe von 55 Thlr. 16 Spr. 2 Pf. zu 
einer SpecialsDioffe genommen, während tie Poft 
jelbft mebft ven Zinfen vom Tage ber Kaufgelderbe⸗ 
legung von dem Gırfteher des Grundſtücks, dem Flei— 
jchermeifter Pertel, jelbjtyhultneriig übernommen iR. 
Es werben bemgemäß olle Diejenigen, welde ale 
Eigenthümer, Erben, Cefjionarien, Pond» oder fon- 
ftige Briefinhaber oder aus irgend einem andern 
Grunde Anfprühe an das befchriebene Dolument ober 
die gebachte Special ⸗Maſſe zu haben vermeinen, bier 
mit aufgefordert, ſich inneibalb dreier Monate, ſpäte⸗ 
fiens aber in dem auf den 80. Juni 1869 
Vormittags 11 Uhr an biefiger @erichteftelle 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie mit 
ihren Anfprücen prüflubirt und das Dokument für 
Die Yutereffenten, 
ber Bäckermeiſter Guſtav Wilhelmy und feine Ehefrau 


Chrijiine geberne Holznagel aus Cariig, deren 
Aufenthalt unbelannt if, werben hiermit öffenlich 
vorgelaben. 


Berlinden, den 7. März 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiifion. 

(1748) Belauntmachung. Für die in Berlin 
am 7. Januar 1866 verftorbene Ehefrau des Klempner- 
gefellen Julius Roeſener, Louiſe Ulbertine geb. Bin- 
ber, wird beim unterzeichneten Gericht noch ein Erb- 
theil von 32 Thlr. 6 Sur. 10 Pf. verwaliet. Der 
Klempnergefelle Julius Roeſener als alleiniger Erbe 
feiner Ehefrau, früher in Berlin wohnhaft, ſowie bie 
nächſten Verwandten befjelben, werben aufaeforbert, 
fih zur Wahrnehmung ihrer Rechte bei dem unter 
zeichneten Gerichte zu melden. 

Baerwalbe i. N., ven 28. Februar 1869. 

Könizlicbe Kreisgerihts-Commiifien. IL 

(1749) üufforterung. Bei ber Subheſtation 
bes in Wormlage belegenen, bem Koſſäthen Chriftian 
Krüger gehörig gewefenen, Nr, 11 verzeichneten Kof- 
färhenguts ift die darauf Rubr. III. Nr. 1 für bie 
Gefchwifter Ehriftiane und Johann Gottlieb Krüger 
nad der Urkunde vom 26. Juli 1841 eing-tragen? 
Boft, beſtehend in zwei Kühen und zwei’ Ochjen, zu‘ 
Hebung gelommen, jedoch hat das Document nicht 
überreitt'werben lönnen. Es ergeht bie Aufforderung, 
daß alle Diejenigen, welche on tie obige Poſt Un- 
ſprüche als Eigenthümer, Erben, Gefjionarien, Pfand; 
inbaber ober aus einem andern Grunde geltend ma- 
hen wollen, ihre Anfprühe in dem auf den 18, 
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Auni 1869 Bormittagd 11 Uhr vor tem 
Kreisrichter Boening anberaumten Termine bei Ber- 
meldung der Auefchliefung fchriftlih oder zu Proto- 
toll bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelben haben. 
Senftenberg, den 5. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Eemmiffion IL 


Zizitationen und Auktionen. 


(1750) BauhelzVerkauf. Am Dienttag 
den 23. d. M. von 10 Uhr Bormittags 
ab jollen im Fehrle'ſchen Gaſthofe zu Warienwalde 
1) aus ben Beläufen Kölzigerberg und Buchwald 2 
rüftern Nugenten, 30 Stüd Nugbirten, ca. 300 Stüd 
Kiefern, Bau- und Schneideholz, 3 Schock Hefern 
Stangen I. Claſſe; 2) aus den Beläufen Mohnwer⸗ 
ber und Robrbruch I Nupeiche, 1 Nutzbirke, 80 Stüd 
birfene Stangen III. Claſſe, ca. 400 Etüd Kiefern, 
Bau- und Schneideholz, ſowie verſchiedene Schode 
fieferne Stangen VI, und VII. Elafje (Bohnenftangen 
und Zaunfpriegel) unter ben gewöhnlichen Verkaufs» 
bedingungen, bei größeren Käufen mit ?, Anzahlung, 
bei Meineren Käufen gegen fofortige baare Bezahlung 
öffentlich meifibietend verfauft werben, wobel nicht ganz 
tadellofe Hölzer gleich mit einem Angebot von 20 pCt. 
unter der Tore ausgeboten werden. Die Belaufeförfter 
find angewiefen, die Hölzer im Walde vorzuzeigen, 
und können die Aufmaaßregiſter vom 18. d. M. ab 
in meinem Geſchäftszimmer wochentäglih eingejehen 
werben. Schließlich wird noch bemerft, daß am 
Mittwoh ven 24, d. M. nur Brennholz zum Ber- 
fauf lömmt und die am 23. d. M. unverfauft blel- 
benden Hölzer in den folgenden zum Pofalbebarf an- 
ftehenden Licitationen abermals zum Ausgebot fommen. 

Forfthaus Merienwalde, ven 12. März 1869, 
. Der Oberförfter Gronau. 

(1751) Belanntmahung. Aus ber Oberför- 
fterei Wildenow follen Dienftag den 23. d. M. 
im Gafıhofe zum „Raifer von Rußland“ in Friebe 
berg i. N. von Vormittags 9 Uhr ab Jagen 44, 58, 
59, 60, 88, 89, 91, 102 u. 113 (alt Jagen 24, 31, 
32, 48, 49, 50, 55 u. 60) Belauf Bulsbrüd ca. 83 
Maftern eichen Scheitholz, 46 Klaftern desgl. Anbruch, 
t eihen Nugende und Klafter buchen Nugbolz 
und danach übers ganze Revier vertheilt von Wind- 
bruch herrührend ca. 600 Stüd Hieferne Bau» und 
Schneidehölzer öffentlich meiftbietenb verlauft werben. 
Die zum Berlauf kommenden Hölzer werden auf Ver⸗ 
langen von ben betreffenden Belaufsförftern örtlich 
norgezeigt werben. 

Forfthaus Wildenew, ben 3. März 1869. 

Der Oberförfter Blager. 

(1752) Belanntmachung. Am Dienftag 
den 23. März cr. Morgens 10 Uhr an- 
fangend, jellen auf dem biefigen Rentamte aus der 
Dberförfterei Neuzelle nachftehende Hölzer, und war: 
4) Belauf Lauſchütz, Jagen 38, 10 Schock liefern 
targen; 2) Delauf Shwärzkow, Jagen63, 12 Afaziens 
enden, 1 Stüd Rüfsern-Nugholj, 1 Stüd Weiden- 


Nutzholz; 3) Belauf Henzendorf, Iagen 92 und %, 
256 Stück kleſern Bau und Schneidehölzer, 
darunter ca, 190 Stüd Eiſenbahnſchwellen; 4) Be 
lauf Zreppeln, Jagen 111, ca. MO Stüd Hefern Bau- 
und Schneivehölzer öffentlich meiftbietend unter ben 
gewöhnlichen Beringungen verfauft werben. 
Neuzelle, den 13. März 1869. 
Der Oberförfter v. Barenborff. 
(1753) Belanntmahung. Am Dienftag den 
23. März ec. Vormittag 10 Uhr jollen im 
Schmidt'ſchen Gaſthofe zu Rampitz aus der Königl. Re 
vierabtheilung Rampig, Belauf Rampig und Meiveniee 
ca. 200 Stüd fiefern Start: u. Mittel-Baubolz u. 170 
Klaftern diverſes kiefern Brennholz, legteres für ben 
Brennbebarf der Umgegend, meifibietenb werftelgert 
werben. 
Forfihaus Güntersberg, den 9. März 1869. 
Der Königliche Oberförfter Sprenger. 
(1754) Die im 2. und 3. Quartal c. für bie 
Oberförfterei Wildenow abzuhaltenden Brennholz-Ber- 
faufs-Termine find auf: Donnerftag ben 15. Upril 
1869, Montag ven 14. Juni 1869, Montag ben 16. 
Auguft 1869, jebesmal Vormittags I Uhr im alten 
Rathhaufe zu Friedeberg i. N, und anf Dienftag ben 
11. Dai 1869, Dienftag ben 13. Juli 1869, Dien- 
ftag den 14. September 1869, jedesmal Bormittags 
9 Uhr im Roßbach'ſchen Kruge in Zanzhaufen an 
beraumt. 
Forfthaus Wildenow, ben Pi. März 1869, 
Der Oberförfter Player. 
(1735) Holzlleitationen. Für bie Licitationen 
bes ll. Quartals pro 1869 vom Königlichen Forft-Revier 
Zicher find folgende Termine feftgefegt: Sonnabend 
den 10. April und 19. Junt im Kreutz ſchen Gafthofe 
zu Neudamm, Sonnabend ben 22, Mat im Brau- 
iruge zu Zicher. Die Termine beginnen Morgens 
9 Uhr und bie zum Verkauf ftehenden Hölzer können 
8 Tage vor jebem Termine im Gefchäftszimmer ber 
biefigen Oberförfteret in ven Vormittagsftunben er⸗ 
frapt werben. 
Bicher, den 12. März; 1869. 
Der Oberförfter Muß. 
(1756) Holzverfauf. Im II. Bierteljahre wer- 
ber Holzverftelgerungen; a) zu Schwerin a. b. * 
im Graup’fhen Gaftbaufe am Martte am 12. April, 
10. Mai und 8. Juni von früh 9 Uhr as; b) m 
Trebiſch im Kruge am 14. April und 12, Mai von 
früh 10 Uhr ab ftattfinden, am 8. Juni In&befonbert 
größere Brennbolz-Rlafter-Loofe für den. Holzhande 
ausgebsten werben, was hierburdh belannt gemacht wird. 
Königliche Oberförfterei Rofenthal b. Schwerin a. W., 
den 10. Mär; 1869, 
Deutfhländer, Oberförfter. 
(1787) Belanntmacdhung * ber — — 
Termine tm Königlichen Forſtrevler Hohenwalde en 
I. und III. Quartal 1869. 66 follen ben 23. April, 
11. Juni, 23. Juli, 20, Auguft und 17. — 
d. 3. im Gafthanfe zu Hohenwalde, am 14. Mal d. 
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3. im Gotthardt'ſchen Gaitbaufe zu 
jedbesmaf Bormiitag von 10 Uhr ab, einige 
term Brennholz; im Wege ber Lizltation Öffentlich am 
ben Meifibletenden gegem gleich baare Bezahlung ver- 
fauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle hiermit eingeladen werben. 
Hohenwalbe, den 8. Mär; 1869. 
Der Oberförfter Pauli. 
„. (U758) Holgwerlaufstermine. Die Holzverlaufs- 
termine für die Oberförfterei Neumühl im Sommer- 
Semefter 1869 baben im Grahlow’fchen Kruge zu 
Neumühl Statt: am Donnerftag den 8. April 1869, 
am Tonnerftag den 22. April, am Donnerftag ben 
13. Mai, am Donnerftag den 17. Juni, am Donner» 
flag den 15. Juli, am Donnerftag den 19. Auguft 
und am Donnerftag den 16. September 1869. - 
Neumühl, ven 7. März 1869. 
Königliche Oberförfteret. 
(1759) Betanntmadhung. Zur Befriedigung 
des Localbedarfs follen im 2. Quartale db. 9. an 
folgenden Tagen Holzverlaufstermine abgehalten wer- 
ben; Freitag dem 2. und Donnerftag deu 22, April, 
Donnerftag ben 13. Mai, Donnerftag den 10. Junl. 
Die Termine finden ftatt im Gafthofe zu Hangelsberg 
und beginnen um 10 Uhr Vormittags. Zum Berlauf 
fommen Brennhölzer jeder Art, ſoweit der Vorrath 
reicht, und Heine Nutzhoͤlzer. 
Dangeläberg, ben 15. Mär; 1869. 
' Der Oberförfter v. Egel. 
(1760) olz-Berlauf. Die Holzlicitationen 
ber Oberjörfter euhaus werben während des bes 
vorfiehenden Sommerfemefterd am 15. Mpril, 13, 
Mat, 17. Juni, 15. Jali, 12. Auguft unb 16. Sep- 
tember jedesmal von Vormittag 9 Uhr ab im Bol 
dowslyſchen Lolale zu Berlindhen ftattfinden. 
Neuhaus, den 12. Mär, 1869, 
Der Oberföriter von dem Borne. 
(1761) Belanntmachung. Für bas Sommer: 
halbjahr 1869 follen zum Verlauf von Heinen Brenn- 
belzquantitäten aus ber Oberförfterei Taubendorf fol- 
ende Picitationstermine im Heinzeſchen Lokale zu 
eig abgehalten werben: ben 10, April, 8. Mal, 
5. Juni, 10. Yuli, 7. YAuguft und 4. Geptember. 
Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags. 
Zänlfhwalbe, ven 12. März 1869, 
Der Oberförfter v. Brupboromsti. 
(1762) Nutz- und Brennbholj-Berlauf. Im 
Forftrenter Leitersdorf, Diftritt Elchberg und Tihow 
werben folgende Hölzer: 2 Schock 4 Stück birkne 
Stangen I. Claſſe, 1 Sched 52 Stüd bilne Stangen 
I. Claſſe, 1 Sched 36 Stück birfne Stangen 
II, Claſſe, 27 Stüd kieferne Spaltlatten, 3 Schod 
19 Stüch Neferne einfadhe, 57 Stüd Neferne Zaun. 
fangen, $ Schock 10 Stüd kleferne Hopfenftangen, 
2 Schock 5 Stüd birlene Reifftäbe I, Claſſe, 45 Stück 
birfene Reifftäbe IL Claſſe, 1 Schock 5 Stüd birfene 
Retiftäbe III. Claſſe, 82 Stüd birkne Nugenden, 62 
Stüd kiefern Nugenden, 16 Stüd liefern Lattenenden, 


igeruh, 
afr 


3 Klaftern 3° kiefern Nutzbolz, 31", Klaftern Birken 
Scheitholz, 31 Maftern birken Aſtholz I, Claſſe, 40 
Klaftern elſen Scheitholz, 187 Klaftern elfen Aſtholz 
I. Gtajje, 102", Klaftern elſen Aſtholz IL. Claſſe, 
30 Klaftern klefern Scheitholz I. Elaſſe, 56 Klaftern 
tlefern Scheltholz II. Elaſſe, 50%, Klaftern kiefern 
Aftholz I. Glaſſe. 49°), NHlaftern kiefern Aſtholz 
II. Claſſe, 21 Klaftern kiefern Stockholz, 166 Schock 
hartes und 62 Schock weiches Reiſig Mittwoch 
den 24. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Lubahle'ſchen Kruge zu Leitersdorf öffentlich meiſt⸗ 
bietenb verlauft werden. Die Hölzer ſtehen größten⸗ 
theils ohuweit der Erofien-Zülihauer Chauſſee. Die 
Vorfibeamten werben biefelben auf Berlangen vorzeigen. 
Rauflufiige werben mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Kaufgelder bis zu 50 Thlr. baar, darüber 
aber der 4. Theil als Angeld im Termine erlegt 
werden muß. Die Übrigen Bedingungen werben im 
Termine befanut gemacht werben. 
Beutnig, den 13. Mär; 1869. | 
Bürftlih Hohenzollernſches Rentamt, 
(1763) Belanntmadhung. Nach Beitimmung 
ber Forftveputation follen am 18. März c. von 
Bormittag 10 Uhr ab im Bafthofe zum beut- 
ſchen Haufe hierſelbſt aus dem Revier Kleine Heide 
312 Stüd ftart Bauholz, 155 Stück mittel Bauholz, 
89 Stüd Hein Bauholz, 44 Stud Dläde, 41 Stüd 
Bohlämme öffentlich meifibietend verkauft werben. 
Fürftenwalve, den 5. März 1869. 
; Die Forft-Deputation. 
(1764) Aultion. Am 24.5. M. Vor: 
mittags 11 Uhr foll in vem Haufe des Rürfch- 
nermeifters Stamm bier Neuftabt Ir. 811 eine enge 
liſche Drehrolle meifibietend gegen fofortige Baarzahlung 
verkauft werben. 
Guben, ven 15. Mär; 1869, 
KRönigliches Rreisgericht. 
Sommifier für Bagateil- und Injurien-Sachen, 
(1763) Wultion. Am 20. Mär; c., Bor: 
mittags A1 Uhr follen auf der hiefigen Pfand⸗ 
Kammer nachſtehend aufgeführte @egenftände, als 1) neun 
Ellen verſchiedene Tuche, 2) zwei blaue Pferdedecken, 
RN fünf Jacken, 4) eine Partie verfchiebene Knöpfe, 
5) eine Bartie Hoienfchnallen, 6) fünf Pad Strid- . 
garn, 7) drei Bad Borte, 8) zwei Bad Bimpe, 
9) ein Pad verſchiedene Schnuren, 10) 27 Pfund 
Podlad, 11) eine Partie Holz« und Hornkuöpfe, 
12) eine Partie Perlen, 13) eine Partie Hädel- und 
Stickſeide, 14) ein Wanren-Repofitorium mit 4 Kaften, 
15) ein Ladentiſch mit 10 Kaften, 16) zwei Kleider 
ſchräuke, 17) ein alter Schrant, 18) ein runder Tifch, 
19) ein Küchenfchrant, öffentlich meiftbietend gegen 
gleih baare Bezahlung verlauft werben. 
Binfterwalde, den 4. März 1869. 
Konigliche Kreisgerichts Commiſſion 1. 
(1766) Belanntmohung. Am Sonna bend den 
27. März d. J. Nachmittags 3 Uhr. ſollen 
in ber Wohnung des Böttcherinetfters Jädicke zu Groß⸗ 
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Neuenborf 2 elfenarige zweilpännige Wagen, Idergl. ein« 
fpänniger Wagen, 1 Brüdenwaoge und 1 Roßwerlk mit 
Hädjelmajhine und Schrootmühle öffentlich meifibie- 
tend gegen gleich baare Zahlung vertauft werden. 
Wriezen, den 2, März 1869. 
Seegeler, Yultions-Commiffartus. 
(1767) Auftion. Um Mittwoch den 
24. März er. Vormittags » Ubr jollen in 
der Wohnung bed Fleiſchermeifters Wilhelm Lelr 
Richtſtraße 41. bierfelbft: Möbel, Haus» und Hüchen- 
geräthe, Kleivungsftüde, Berten und Geſchäfts⸗Uten— 
filien, worunter namentlib 1 guter Labentifch und 
Bleifherbanpwerkzeug fich befinden, ferner Kartoffeln, 
und Holzvorräthe, 1 Zeug-Rolle und eine Parthie 
Bierflafchen, öffentlich meifibietend, gegen Baar- 
zahlung verkauft werben. 
Landsberg a. W,, ben 13. Mär; 1869. 
Der Gerichts-Altuarius Der nee: 
(3768) _Belanntmadhung. Freitag den 
19. März Nachmittags 2 libe werde ich 
im Wufırage ber biefigen Königlichen Kreis-Werichts- 
Eommijfion in ver gerichtliden Bianblammer 2 
Waarenjchränfe, einen Ladentiſch, eine uantität 
Stidwoße, angefangene Stidereien und mehrere 
Galanteriewaaren meiftbietend vertaufen. 
- Sommerfeld, ben 13. März 1869. 
Frankowski, Altuarius. 
(1769) Aultion. Freitag den.19. März 
d. I. Vormittags 9 Uhr jollen in der Wohnung 
des Bäckermeiſters Doned bier 3 Bettgeſtelle, eine 
Brüdenwaage, 1 fupferner Waſchleſſel, 1 Ladentiſch 
mit Regal, ein Sopha, ein Speifefchrant unb ver» 
jchievenes Handwerkzeng öffentlich meiftbietenb gegen 
fofortige baare Zahlung verlauft werben. 
Borft, ven 12, März 1869. 
Bühler, Altuar. 
(1770) Aultion. Zufolge Verfügung des Känig« 
lichen Arelögerihts Cottbus folen am Mittwoch 
den 24. Mär; cr. Vormittags 14 Uhr 
im Gehöft des Maurermeifters Neumann bier, Sprem» 
berger Borftabt, 40,000 Mauerſteine gegen fofortige 
baare Zahlung in preußiſchem Gelde öffentlich meift- 
bietenb verkauft werven. Kaufluftige werden bierzu 


eingelaben. . 
Cottbus, den 13. März 1869, 
Bflng. 
(1771) Dienftag den 23. März er, 


Bormittags 10 Uhr follen bei dem Gaſiwirth 
Sämann in Friebrihewille 1 Ferfe, 5 Schweine, 2 
Ziegen, 1 Schaf, 17 Gänfe, 1", Wiepel Kartoffeln, 
jowie mehrere Möbel öffentlich melftbietenb gegen 
gleich baare Bezahlung veslauft werben. 

Reppen, den 13. März; 1869, 

Bläfe, Kreisgericts- Altuar. 

(1772) Den 24. März er. Bormittags 

9°, U hr jollen in Briefen nor dem Echuljenamte 


1 Stüd Düffel und 1 Stüd Satin verauftiontrt” 


werben · Roedenbeck, ger. Ault⸗Comm. 


(1773) Pferde⸗-Auktion. Freitag 
den 19. März er. Vormittags von 
11%, Ubr ab, jollen zu Berlin in dem Ki. 
nigliben Ober » Marftall » Gebäude, Dorotheenftraße 
Nr. 97c., 17 vier und fünfjährige Hengſte und 
Stuten, fowie einige gedeckte Mutterſtuten verfchle- 
denen Alters des Königl. Friebrih-Wilhelms-Geftüts 
öffentlich meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung 
verkauft werten. Die Pferde können am "Tage vor 
ber Auktion am dem bezeichneten Orte gemuftert wer 
den und gebt das Nähere über deren Abftammung ıc 
aus den vom 13. Diärz cr. ab im Königl. Minifte- 
rium für bie landwirthſchaftlichen Angelegenhellen, 
wie au auf bem König. Ober » Marftoll » Umte zu 
Berlin und im bieffeitigen Büreau-Fecal zur Empfang- 
nahme bereit liegenden Liften hervor. 

Frledrih-Wilgelms-Geftüt bei Neuftadt a. Doffe, 
ben 1. März; 1869. 
Der Königlide Landſtallmeiſter Wettich. 


" Bermifchtes. 


(1774) Belonntmadhung. Der Neubau eines 
maffiven fiärtifchen Krantenhaufes, weldher auf 3400 
Thlr. veranſchlagt ift, foll im Wege ber Submiifion 
ausgegeben werden. Der Anſchlag und Zeichnung, 
fo wie vie ber Ausführung zum Grunde liegenden 
Bedingungen Lönnen, mit Auefhluß der Sonntage, 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. Ber 
fiegelte Offerten auf Ausführung des gedachten Baues, 
unter der Aufſchrift: „Krankenhausbau⸗Sache“, werben 
bis zum 22. d. Mts. bei und entgegengenommen. 
Am gebathten Tage Vormittags 11 Uhr follen bie 
eingegangenen Offerten geöffnet werben und ftellen 
wir den Unternehmungsluftigen anheim, dabei anwe⸗ 
fend zu fein. 

Droffen, den 11. Mär; 1869. 

_ Der Magiftrat. 

(1775) Die ber Stabt- Kommune gehörigen 
Antheile an dem früheren Thorſchreiber hauſe an ber 
Sorauer Straße, beftehenb aus; a) einen Gefängniß⸗ 
totale, b) einem Theile des über dem Haueflure jo 
wie über dem Gefängnif belegenen Bodenraums mit 
Dad, ©) einem Upartement und d) dem Witibenugunge- 
rechte am Flure und tem Gange nach dem Hoſe, 
follen mit Genehmigung ber — * Reglerung 
am Sonnabend den 1. Mai c. Bormit- 
tags 11 Uhr im Kommunal-Bürenu im Wege ber 
Sizitation unter ben im Termine befannt zu machenden, 
auch vorher im Kommunal» Büreau einzufehenben 
Bedingungen verfauft werben. 

Sommerfeld, den 10. Mär; 1869. 

Der Magiſtrat. 

(1776) Belsuntmahung. Der Bau eines 
neuen Schuletabliffements zu Grunow, beftehenb aus 
dem Schul. und Wohnhaufe und einem Stalle, incl. 
Materlalien veranſchlagt mit refp. 1710 Thlr. und 
317 Thlr., fol dem Mindefifordernden im Wege ber 
Lieltation übergeben werden, und fteht hierzu ein Ter- 
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min auf den 31. März e. Vormittag 10 Uhr 
im biefigen Rentamte-Tofale an, zu weldem qualifi- 
cirte Gewerlömeifter eingeladen werben. Die Belannt- 
mahung der Bedingungen erfolgt im Termin. 
Lagow, ten 13. März 1869. 
Köntglihes Rent:Amt. 
(1777) Belanntmachung. Der Neubau ber 
Chauſſee von Tucheband nah Katbftod im Yebufer 
Krelie nor ?, Meilen Länge foll im Wege ber fchrift- 
tigen Evtmijfion an den Minvefifordernden vergeben 
werben. Bauunternehmer werden hierburch aufgefor- 
tert, ihre Offerten verfiegelt und portofrei bei bein 
biefigen Yandratheamte, bei welchem Anſchlag, Zeich- 
nung und die Bedingungen zur Einſicht offen Itegen, 
bis zum 30. Diürz c. Mittans 12 Uhr einzufenden. 
Seelow, den 2. März 1869. 
Die ftäntifhe Kreis-Chauffeebau.Commijfion. 
(1778) Belanntmadhung. Die Lieferung von 
00 Schachtruthen runder Feldfteine zu den Ober 
Regulirungsbauten bei Schwetig und Göritz foll im 
Wege der Submiifion vertungen werben. Unterneh⸗ 
mungsfuftige werden erfucht, ihre Offerten verfiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Submiffione-Offerte, betref- 
frnd Die Lieferung von Steinen," bis zum 27. d. 
M. Vormittags 11 Uhr an mid (Brüdthor- 
ftraße Wr. 1. 2 Treppen hoch) einzufenden. Die Be- 
bingumgen fönnen bei mir täglich eingefehen werben, 
Sranffurt a. D., ben 13. März 1869, 
» Rofe, Wafferbau-Infpeltor. 
(1779) Die Ausführung eines Reparaturbaues 
an ber Reife-Brüde zwifchen Schenlendorf und Schlags⸗ 
dorf, in der Straße zwifchen Guben unb Cottbus, 
veranschlagt nach Abrug des Werthes ber alten Mate 
rialten und ber für Insgemein ausgeworfenen Roften 
auf 1020 Thlr. 5 Sar. 3 Pf., fol im Wege ber 
Submiffion an ben Mindeftforbernden in Entreprife 
gegeben werden. Dualificirte Bauunternehmer werben 
hiermit aufgeforbert, ihre auf Progent-Abzüge von ber 
vorftehenden Anſchlagoſumme lautenbe verfiegelte Of- 
fertem mit ber Auffchrift: „Reparaturban der Neiße— 
Brüde zwifchen Schenlendorf und Schlagsborf”, bis 
Mittwoch den 31. März cr. Mittags 12 
Ubr bei vem Unterzeichneten einzureihen. Wnichlag 
nebft Bedingungen lönnen bei mir eingefehen werben, 
andy werben auf Verlangen gegen Erftattung ber Ro» 
pialien Abjchriften ertheilt. Jedem Submittenten ift 
bei Eröffnung ber eingegangenen Offerten bie Gegen- 
wart gejtattet. 
Sorau, ben 11. März; 1869. 
Der Baw-Infpeltor Bollad. 
(1780) Belanntmabung. Nah dem geneh- 
migten Eultur-PBlan pro 1869 follen in ber Oberför- 
fterei Dammenvorf ca. 45 Morgen biesjähriger Ab» 
triebeflähe mit dem Waldpfluge aufgefurdt werben. 
Zur Berbingung biefer Arbeit an den Mindeſtfordern⸗ 
den habe ich einen Termin auf Sonnabend den 
20. März ce. in vem Aruge zu Dammenporf, Bor- 
mittags 11 Uhr anberaumt, zu welchem ich Linter- 


nehmungsluftige mit bem Bemerken einlabe, daß bie 
fpeciellen Bedingungen im Termin bekannt gemacht 
werben. 
Dammenborf, ven 9. Mär; 1869. : 
Der Revierverwalter 9. F. Schulze. 


4781) Mobiliar-Brand- und 
Hanelihaden = Verfiherungs- 
Geſellſchaft zu Greifswald. 


In der Zeit vom 2. Oftober 1868 bis 2. März 
1869 waren zu zahlen: 1) für 13 Brandfehäben Incl. 
Ermittelungslofter 10,531 Thlr. 10 Ear. 11 Pf., 2) 
an Berwaltungstofien 1573 Thlr. 3 Pf., zufammen 
12,104 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. Hiervon fommen in 
Abzug: befondere "Einnahmen nach $. 29, Miethen- 
beiträge und Plus von der legten Ausfhreißung 1141 
Thlr. 1 Sgr. 1 Pf, fo daß aufzubringen bleiben 
10,963 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. Der beitragspflichtige 
Mobilior » Brand - BVerfiherungs » Fonds _ beträgt 
45,889,850 Thlr. und wirb der Beitrag auf 1 Ser. 
pro 100 Thlr. der beitragspflichtigen Verſicherungs⸗ 
Summe feftgefett. Die Einziehung des Beitrags er- 
folgt erft im Oftober d. I. und wird ber jegt fich erges 
bende Ueberſchuß ſodann mit In Anrechnung fommen. 
Der 2Bjährige Durchfchnitts-Beitrag beträgt pro Jahr 
und pro 1000 Thlr. — 1 Thlr. 1 Pf. Der nie 
drlaſte Jahres » Beitrag pro 1000 Thlr. hat 7 Sgr. 
1 Bf, der höchſte 2 Thlr. 1: Ser. 8 Pf. betragen. 
Zugleich wird den Mitgliedern befannt gemacht, baß 
$. 10 und $. 21 der Hagelbebingungen, ſowie $. 5 
Nr. 5, 8 15 Nr. 4 und $. 14 Nr. 5 ber Brand» 
bedingangen in der Hauptverfammlung vom 2. d. M. 
abgeändert find, Die bezüglichen Bejchläffe werden 
ben Mitgliedern nach vollendetem Drud zugefandt. 

Greifswald, ven 4. März 1869, 

Die Hauptdirefrion. 


v. Seedt. v. Hagenow; 2. Hehbemann. 
Nepzin. Rangenfelve I. P. Thalberg. 
Schmidt. 


(1782) Mobiliar-Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Brandenburg a. H. 
Wir theilen unſern Mitgliedern hlerdurch mit, 
daß zur Deckung der Schäden und Koften für das 
Halbjahr 2. September 1868 bis 2. März 1869 ein 
Beitrag von 5 Sgr. vom Hundert ber beitragepflich- 
tigen Summe erforberlih iſt. Jedem Intereffenten 
wird eine beſondere Beltragsberehnung zugefertigt 
werden. Die Zahlungsfrift endet mit dem 1. 
d. 3. Diefer Beitrag berechnet fi vom Hundert 
ber genommenen Verfierung nur auf 4 Ser 3 Pf., 
ein Reſultat, weiches wohl die Einlabung rechtfertigt, 
unferer Geſellſchaft beizutreten. 
Brandenburg, den 12. März 1869. 
Die Haupt-Direktton. _ 
(1783) In Gemäßheit ‚des hohen Refcriptes 
der Königlichen Regierung zu Potsbam vom 1. de- 
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bruar cr. — L 1727,1— werben bie Mitgliever bes 
Unterftügungs-Bereins bei Branbunglüd zu Glafow 
bierburch eingelapen, fih zu der am 16, April db. 93. 
Bormittags 10 Uhr zu Dahlwig, Kreis Teltow, ftatt« 
findend:n orbentlichen wie auferorbentlihen General» 
Verſammlung nah 88 28 und 30 des Statuts ein- 
finden zu wollen. Zur Erlepigung fommen zunächſt: 
L die in $ 28 bes Statuts näher beftimmten Ver— 
eins-Angelegenheiten und ſodaun II. Vorlage tes vom 
Borftande ausgearbeiteten und von ber Königlichen 
Regierung zu Potsbam revibirten Statuts und Be 
ſchlußfaſſung darüber. 

Berlin, ben 15. Mär; 1869. 

Stoof, Director. 

(1784) Berpachtung. Das im Lebuſer Kreiſe, 
Regterungsbezirl Frankfurt a. D., °, Meilen von 
ben Bahnhofe Fürftenwalde belegene, zur Herrichaft 
Neuhardenberg gehörige Rittergut Goͤlsdorf mit einem 
Areal non: 2263 Morgen 163 Duabrat-Ruuhen 
werunter 10 Morgen 26 Duad,-Ruthen Gartenland, 
2144 Morgen 56 Duad.:Ruthen der, 109 Morgen 
3 Quad. NRuthen ertragsloje Grunpftüde, ſoll mit 
ber Breumerei und dem herr ſchaftlichen Wohnhaufe 
vom 1. JZuli 1869 ab auf fechszehn hintereinander · 
folgende Jahre anberweit verpachtet werden. Zur 
Uebernahme der Pachtung iſt ein bisponibles: Ver⸗ 
mögen von mindeftene 80,000 Thlr. erforderlich, 
über deſſen eigenthumlichen Beſitz, ſowle über per- 
fönliche Qualification in landwirthſchaftlicher und 
ſonftiger iehung fich jeder Pachtbewerber auszu⸗ 
weifen hat. Entwurf zum Pachtcentract lann im 
Mentamte au Neubarbenberg ober beim Ober-Inr 
ſpeltor Rohde zu Liegen bei Seelow jeverzeit einge- 
ſehen werben, Wegen Defichtigung des Pachtgutes 
und etwa zu ertheilenber jpecieller Auslunft wollen 
fi bie Bewerber an ben Legteren wenden, Bachtge- 
Fa eharpenberg, der 3 Wär, 1809 

5 ben 3. ra 1869. 
Graf Sarbenberg. 

(1785) Gloden-Anfhängung zu Lipno. 

Schr geehrter Bere Baumeifter! Die 
von Ihnen ann neue Methode ber Glocken⸗Auf⸗ 

ung ift in ber neu erbauten evangelifchen Kirche 
in Lipne angewandt und der Erfolg überfteigt 

Erwartung. Im Auftrage des hiefigen Kir⸗ 
chen· Collegiums fage ih Ihnen hiermit den verbind⸗ 
lichſten —* Die Glocken, angebracht in einem 
ziemlich hohen, ſchlanlen Thurm, Hätten bei ber alten 
Moethode nicht geläutet werben lönnen, ohne den Thurm 
zu erſchuttern. Jetzt aber gehen fie leicht und ſicher, und 
was bie Hauptiahe it, man ſpürt nicht Die 
geringfie Erihütterung. Die Koften, die durch 
den weiten Transport und durch bie hohe Steuer an 
ber Grenze bedeutend geftiegen find, precentiren fich 
aber Sumbers{ältin durch die Vortheile, die Ihre Mer 
thobe ber Feliigleit des Gebäudes Liefert. In jeder 
Hufiät find WI damit volffommen und über Erwarten 


* 


befriedigt. Noch einmal ben verbinblichfien Daul 
Ihnen auoſprechend, verbleibe ich mit größter Achtung 
Ihr ergebener Nondthaler, 
Paſtor zu Lipno in Polen. 
Lipno in Volen, 10. November 1868, 
Proſpect, Zeichnung und Atteſte werben franco 
eingefandt, auch bie von ben Intereffenten leicht anzus 
bringenden Hängeapparate geliefert durch Bermit- 
telung bes Patentinhabers Mitter, Kreisbau⸗ 
meifter zu Trier. 


azse, Kleefaamen 


in weißer, rother und gelber Waare, Steinflee, In« 
carnatllee, Schwebifcer, Klee, Wundklee, Thymothee, 
echte neue Franzöſiſche Luzerne, Sand-Luzerne, 
Spörgel, echt Engl., Franz, Ital. und Deutjches 
Nyegras, Ruaulgras, Wiefenfuhsfhwan, Schaaf-, 
Wiefen-, Manna-, harten und rotben Echwingel, 

alns, Wiefen-, rauhes und fpätes Mispengras, 

onig⸗, Strauße, Perl-, Geruch, Zitter-, Rohrulanze, 
Florin- und Kamm: Gras, Rafenfchmiele, Goldhafer, 
Santhafer, Schaafgarbe, Wegebreit, Biternelle. Pim- 
pinelfe, weiße, gelbe und blaue Lupinen, Sera- 
della, Kümmel, Mais, Futter und Thiergarten- 
Mihung, Möhren, Rüben- und Wald-Samen 
in ben verfchlereniten Sorten, echten neuen Per. 


nauer, Nigaer, Libauer, und Memeler 
Kron-Säieskeinfamen, billigft bei 
x Karkutsch & Co, 


in Stettin, große Oberftraße 13. 

(1787) Blutegel zu auffallend billigen Preiſen 
unb unter Garantie verlauft 

. N. J. —— in Rackwitz. 
(1788) Grundſtück⸗Verkauf. 

Ein in Franlfurt a. O. in der Dammvporſtadt bes 
legenes Gruutftüd, nahe am Pierbe-Marft, mit Wohn⸗ 
haus, worin ein Schanlgeſchäft betrieben wird, und 
Stallung für Eavallerie, nebft *, Morgen Garten, der 
fi gut zu einer Fabrilanlage eignet, fowie 12 Morgen 
gutes Uckerland, iſt mit und auch ohne Land preis. 
würdig a. fr. Hand z. verkaufen. Näh. Aust. ertheilt 
Weinert, or. Scharruſtr. Nr. 38. i. Franlfurt a. DO. 

. (1789) Im einer lebhaften Provinziafftabt, am 
Fluß und an ber Cbauſſee belegen, ſoll ein Haus mit 
Materialmwaaren ⸗Geſchaͤſt und Deftilation verkauft 
werben. Der Befiger bat das Geſchäft feit nielen 
Jahren mit Erfolg betrieben und wird durch Aran- 
beit veranlaßt, fib in ben Rubeftand zu verfegen. Nähe⸗ 
res bei Hug. Pahl in Franfiurt a. O. 

(1790) Den Biebhändler Heinrid Hampel 
aus Reudorf⸗Karge habe ih ale Schaffner für meinen 
Viehhandel angenommen, und ihn zum Berfaufe bes 
ihm von mir übergebenen Schwarzviehes, zum Ein» 
und Austaufche beffelden, fjowie zur Empfangnahme 
und Grebitirung ber Raufgelder notartell berollmächtigt 

Viehhändler Gottlieb NitfchEe, 
aus Frankfurt a. O. 
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a7) Peru⸗Guano, 


aufgefcbloftenen Peru- Guano, von Oh⸗ 
lenderf & Co, Bafer Guano, Super: 


phoaphat, Kalidünger empiepten unter 
Garantie des Gehalts billlaſt 
. Ernft Eceius S Sohn 
in Branffurt a. O. 


(1792) Feifchen Portland - Sement 
empfehlen Ernſt Eceius & Sobn 
in Frankfurt a. O. 


Ssraclitifchen Eltern, ya Si 


Lehranſtalt befuchen, fei mein. Wenfionat, — das, 
gegen mäßiges Honorar, nicht nur gute Koft und Pflege, 
fondern auch Beauffichtigung bei den Arbeiten und 
hebräifchen Unterricht gewährt, — Hiermit beſtens 


empfohlen. ‚Lehrer Weyl in Frankfurt a. DO. 
(1793) Regierungsftraße 15. 
(1794) Penſion in Franffurt aD. 


Die Herren Gymnafial-Director Kock unb „Pre 
biger Dr. Löwenftein in Frankfurt a. O. werben 
die Güte haben, für Knaben jeden Alters, welche die 
dortigen Schulen befuchen follen, eine anftändige PBen- 
fion in einer gebildeten Familie gefälligft nachzuweiſen. 

(1745) Ein fehr frequentes Reftaurations-Ro- 
fal mit Saal und großem Garten in einer fehr ver- 
fehröreihen Stabt ift billig und unter jehr günftigen 
Bedingungen zu verlaufen. WReflectanten, welche ein 
Bermögen von 1500—2000 Thlr. befigen, erfahren 
bas Nähere unter P, 3 poste restante Cottbus. 


(1796) Dbfibäume, Hotbtannen ! 

Auf dem Domintum Sandow bei Ziebingen find 
500 Stüd gut gezogene Apfel» und Birnbäume, 
— edle Sorten — ohne Arone 6’ hoch, pro Stüd 7’, 
Spr., und 100 Sched Rothtannen, 3—4' hoch, & 
Schod 1 Thlr. zu verkaufen. 

(1797) Keefaamen, rothen und weißen, Thy⸗ 
motee, und ächt franzöfifhen Quzernfaamen, Rehgras, 
Seratella, Nigaer Leinfaamen, beften Run: 
a ıc. empfiehlt 

8. Quilig in Landsberg a. W. 

(1798) Kiehn- und Steinlohlentheer, auch 

Kahn: und Schuhmacherpech hält ſtets vorräthig und 


empfiehlt billigſt 
E W. Quilitz in Landsberg a. W. 
(1799) Beſtes Schoenebeder Kochſalz, in 
Süden a 125 Pfd. Netto, in größeren PBarthien, wie 
im Einzelnen billigſt, Viehſalz in Säden zu 200 Pfr. 
a 28 Sgr. 6 Bi. emvfieblt die Salz⸗Niederlage von 
E. W. Quilis in Landöberg a. W. 
(1800) Zum. bevorfiehenden Fefle empfangen 
täglich frifche Medienburger Pfundbärme u. empfehlen 
E. Grünenthbal & Ev, in Frankfurt a. DO. 


(1801) Zu verpachten, : 

Ein Geſchäft, das feit mehreren Jahren mit 
gutem (Erfolg betrieben wurde, iſt Familienver⸗ 
hältniffe Hulber zum 1. April zu übernehmen, Näh. 
beim Mehlhändler Herrn Sarttmann in Frankfurt 
a. D,, gr. Scharrnftr., dit neben der Rathswaage. 


(1802) Zu verpachten. 

Ein Gaſthof, der feit mehreren Jahren mit 
gutem Erfolg betrieben wurde, iſt Veränderungs⸗ 
halber zum 1. April zu übernehmen. Näheres beim 
Raufmann Herrn Earl Henning in Frankfurt 
a. D., Richtſtraße 9. 

(1803) 1 Wafj.-Mühl.-Grundftüd mit 3 Gän- 
nen, 1 Winpmäpfe nebft 109 M. gutem Land, maſſ. 
Wohnh. und Ställe, 3 Pferbe, 10 Kübe für 12000 
Thlr. bei 6000 Thlr. Anz. z. verkf. Näheres buch 

Akers in Letſchin. 


A804 Geaichte Brückenwaagen 


befter Conftruction zu billigen Preifen. 

Franlfurt . 0. Müller & Schule. 

(1805) Ein Müplenbefcheider, welcher viele 
Jahre in großen Mühlen fungirt hat und gute Atteſte 
barüber aufweifen, auch unter Umftänben eine Caution 
erlegen und die Buchführung mit übernehmen kann, 
unverheiratbet, wünfcht bis zum 1. April cr. in einer 
großen Mühle placirt zu fein. Gef. Adr. werben unter 
C, No, 110 post rest, Franffurt a. O. erbeten. 


(1806) Die Gärtnerftelle im fogenannten 
„Wintergarten” des „geſelligen Vereins“ zu Gott. 
bus foß zum 1. Dftober cr. neu befegt werben, 
Geeignete Bewerber, welche die Behandlung der Dran« 
gerie gründlich verftehen, Haben fi in franlirten 
Briefen zu melden und ihre Zeugniffe bis zum 1. 
Mai an dem berzeitigen Vorſieher, Rentier von 
2oeben in Cottbus einzureichen, wofelbft die näheren 
Bedingungen einzufehen find. 2 

(1807) Penfionaire finden zu Oftern freundl. 
Aufnahme und gewiffenhafte Pflege in jeder Hinficht 
bei Buchwald, Organijt und Gefanglehrer am 

Gymnaſium zu Frankfurt a. O. 


(1808) Befanntmachung! Mein zu 
Gufchterbruch belegenes Grundftüc von 
eirca 12 Madb. orgen Bruch- und 
Ackerland von beftem Schlange nebft 
Wohnbaus, Scheune und Nemife, worin 
ich feit 16 Jahren eine Material: und 
Schnittwaarenbandlung nebſt Schankge⸗ 
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben habe, 
bin ich willens fofort ju verkaufen und 
Fann fogleich oder zum 1. April d. 3. 
bezogen werden. Saufliebbabır wollen 
ic gerälignt an unterzeichneten Befiter 
wenden, 

Gufchterbruch b. Lipfe, i. März 1869, 


Simon Schleich, Schankwirth. 
4 
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(1809) Ein im Schrelbfache erfahrener, mit | (1818) I Heabfichtige mein neu exbautes 
Es Ütteften verfehener, junger Mann fucht Stellung | Wohnhaus nebft eingerichteter Bäckerel in befter Ge⸗ 
gefen Bade. Gefällige Offerten werben unter | fchäftsgegendb unter foliden Bedingungen fofort au ver⸗ 
2. Sonnenburg poste restante erbeten. faufen ober gegen ein länbliches Grunbftüd zu ver⸗ 
(1810) In meinem Material-, Wein, Schnitt-, | taufhen. Der Kaufpreis ift 3500. Thlr, Bei %, 
Kurzwaaren- und Wgenturen-Sefchäft findet am 1. —** —* — post restante Sprem⸗ 
—— —— 4 — Bebingungen An junger | berg N 
um als Te erg (1814) — achtharer Eltern, mit quten 
drich Otto in Dreblan. ultenntniffen auegerüftet, findet in meinem Wein, 
(1811) Eine Camime mebft Hanbwerlsaeug, ma —— und zu Oftern 
fiven Wohn: u. Wirtäfpafte |. 16 Drg. Acer |, 4, unter günftinen Bedingungen eine Stelle als 
foll wegen Veränderung a. fr. Hand werd. Nüb. b. dehrüng Th. Biedermann in u 
Schmiedemfir.-Pöfchel ʒ Funfeichen b. ——— (1818) Bon beftem feiichen U £ 
(1812) Ein Mühlengrundftüd mit 100 M. Areal zer Ad he ft K * —8* 
insel. Forſt und Wiefen, mit nachhaltiger Waſſertraft, ſchen und Amerikauiſchen Schweineſchmalz 
—— = bem —— — ae — genden len Ye umb empfiehlt bafjelbe zum 
gebalber zum jehr ſoliden 8 und m 
geringer Anzahlung verfauft werben. Näheres porto- | 3. €. Marfchall in Srantfurt a. O. 
frei beim Gaftwirtt Lange in Leichholz b. Sternberg. | 





& betragen — — —— 
——— 8— berechnet. - 

TB ren der Mnigl. Regierung. ' 
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Deffentlicher Anzeiger 








Amtsblatt der Königlichen Aegierung zu Frankfurt a. O. 


etüt 12. 


Stecfbriefe. 


1816) Stedbrief. Der Füſiller Carl Heinrich 
Eduard Lehmann 1. ver 8. Comp. Brandenburgiſchen 
Füflier- Regiments Nr. 35 bat fih am 20, d. Mte. 
aus jeinem Quartier entfernt und ift bis jest dahin 
nicht zurüdgelehrt.. Es liegt daher gegen benfelben 
ber Verdacht der Defertion vor, weshalb alle Militair- 
und Civilbehörden bdienftergebenft erfucht werben, auf 
den :c. Lehmann zu vigiliven und ihn im Betretungss 
falle an die nächſte Militairbehörde abliefern zu laffen. 

Oranienburg, ben 15. März 1869. 

Königlihes 2. Bataillon Branbenburgifchen 
Füſilier⸗Regiments Nr. 35. 

Signalement. Der :c. Lehmann, von Brofeffion 
Knecht, ift aus Lübben gebürtig, evangeliih, am 31. 
Auguft 1848 geboren, 2 Zoll groß, hat punfkelblondes 
Haar, freie Stirn, bunfelblonde Augenbrauen, graue 
Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart 
(bei feinem Eintritt trug er Schnurr- und Kinnbart), 
volle und gefunde Zähne, etwas fpiges Kinn, längliche 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt unterfegter 
Geſtalt, Hat etwas Hohe Schultern, fpricht deutſch 
und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet 
war berfelbe mit einem Waffenrod, Mititahr-Tuchhofe, 
beszleihen Müte, ein Paar Gtiefeln und Hemde, 
außerdem bat berfelbe die Drillihiade, Tuchhandſchuhe 
Der Valer des ꝛc. 
Lehmann iſt todt, die Mutter wohnt in Xieberofe, 
Kreis Lübben, Regier.⸗Bez. Frankfurt. Vormund ift 
ber Tiſchlermeiſter Wolff in Lübben. Der Aufenthalte- 
ort bes ıc. Lehmann vor ber Einftellung war Grof- 
Leutben, Kreis Lübben, Reg.Bez. Frankfurt. Be— 
ftraft ift derfelbe vor feiner Einftellung laut Er 
fenntnig des Königlichen Kreisgerihte zu Luckan vom 
24. Eeptember 1866 wegen einfachen Diebftahls mit 
6 Moden Gefänaniß. 

(1847) Dffene Strafvollftredungsreauifition. 
Bon bem Fleiſchergeſellen Auguft Paul Zühlte, ge 
boren den 12, Dezember 1849 zu Gr.Neuendorff, 
foll eine Geldbuße von 3 Thlrn. wegen vorfäglicher 
rechtswidriger Bermögenebefhäbigung eingezogen wer⸗ 
ben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. Wir 
erfuchen, die Geldbuße von 3 Thlen. von dem ıc. 
Zühtfe einzuziehen und unferer Salarientafje franko 
zu überfenden, im Unvermögensfall ihn behufs Voll 





an bie nächſte Gerichtsbehörde, welche und Hiervon 
Kenntnif neben wolle, abzuliefern. 
Frankfurt a. D., den 13. Mär; 1369. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1818) Stedbrief. Der unter der Anklage 
bes Diebftahls und der Vermögensbeſchädigung im 
Nüdfade ftehenbe Arbensmann Johann Ludwig Mäder 
aus Frankfurt a. D., 42 Zahr alt, foll. verhaftet 
werben; er ift im Betretungsfalle anzuhalten und an 
uns abzuliefern. 2x 
Frankfurt a. O., ben 11. Mär; 1869. 
Königliches Krelsgericht. 
(1819) Steckbrief. Der unterm 10. Dat 
1867, 14. September 1867, 20. November 1867 
und 19. Juni 1868 Hinter bie verwittwete Weiß- 
gerber Gramatla, Karoline geb. Kringel aus Sonnen» 
burg erlaffene Stedbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 
Frankfurt a. O., den 13. März; 1869. 
Königliches Kreisgericht, 
(1820) Dffene Strafvollftredungsrequifition, 
An dem Schiffer und Miether Johann Krüger aus 
Rampig, 36 Jahr alt, ſoll eine einwöchentllche Ges 
fängnibftwefe wegen Holzbiebftahls im britten Rückfall 
vollitredt werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift 
unbefannt. Wir erfuchen, ihn behufs der Strafvoll- 
ftredung an bie nächfte Gerichtobehörde, welche uns 
biervom Kenntnig geben und ben Werthserſatz mit 
1 Sgr. 3 Pf., zu welchem der ꝛc. Krüger gleichzeitig 
verurteilt worben, von ihm einziehen wolle, abauliefern. 
Frankfurt a. O., den 12. März; 1869. 
Königliche Kreisgericht. 
(1821) Dffene Requiſition. Durch unfer 
rechtöfräftiges Erkenntniß vom 4, Dftober 1861 find: 
1) der Eigenthümerfchn Wilhelm Michael Friedrich 
Krofchel von der Hintermühle, geb. am 16. Dezember 
1835, 2) der Gerber Carl Schul; aus Friebeberg, 
geb. 16. November 1826, und 3) ber Mafchinenbauer 
Johann Eduard Mietheaus Birkgolz, geb. am6. Septem- 
ber 1829, wegen unerlanbten Auswanderns, ein jeder von 
ihnen zu funfzig Thaler Geldbuße und im Unver⸗ 
mögensfalle zu einem Monat Gefänguiß verurtheilt 
worden. Alle Civil- und Militairbehörben werben 
ergebenft erjucht, auf bie genannten Angeflagten zu 
vigiliren, fie im Betretungsfalle feftzunehmen und am 
41 
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bie nächſte Königliche Gerichtsbehörde gefälligſt vor- 
Nein zu laffen, an welche Tegtere das ergebene Er- 
when gerichtet wird, bie Geldbuße von henfelben 
einzuziehen event. bie fubftituirte Gefängnißftrafe gegen 
die Angellagten zu vollitreden und uns bavon zu be- 
nachrichtigen. ’ 

Friedeberg i. N., den 13. März 1869. 

Köntgliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1822) Dffene Reguifition. Die Dienftmagd, 
unverehelihte Wilhelmine Metfcher, am 6. April 
1840 zu Golonie Meichow geboren, evangelifcher Re- 
ligion, ift durch Erfenninig bes Königlichen Rammer- 
geriht® vom 22, Januar 1869 wegen vorfäßlicher, 
mit Veberlegung verübter, erheblicher Körperverlegung 
zu fehs Monaten Gefängnig rechtskräftig verurtheitt 
worden. Die erfammte Strafe Hat nicht vollftredt 
werben können, weil der gegenwärtige Aufenthaltsort 
ber ꝛc. Metfcher unbelannt if. Wir erfuchen, dieſelbe 
Behufs der Strofpolffiredung am die nächſte Gerichts- 
bebörbe, welche ums hiervon Kenntniß geben wolle, 
abzuliefern. 

Angermünde, ben 17. März 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1823) Stedörief. Förfter, Ehriftiane, geb. 
Scholz, verehelihte Händler aus Zruny, 46 Jahre 
alt, evangelifch, durch das Erfenntnig vom 11. fe 
bruar 1868 wegen zweier Dietftähle im wiederholten 
NRüdfolle zu zwei Jahren Zuchthaus vechtefräftig 
veruriheilt. DVerfolgt durch das Kreisgericht Kroto⸗ 
ar weldhes um Mittheilung von ber Verhaftung 
erfucht. 

Krotofhin, den 12: März 1869, 

Königlicdes Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(18234) Der hinter den früheren Galanterie- 
waarenhänbler Ehriftian Friedrich Wilhelm Kleinow, 
geboren am 21. März; 1336, mitteler Statur, blond» 
baarig, früher in Stöwen bei Ötettin, zuletzt in 
Straßburg i. U. wohnhaft, unterm 11. Januar cr. 
erlaſſene Stedbrief wird hiermit erneuert. 

‚ Prenzlau, den 9. März 1869, 
Königliches Kreisgericht,. I. Abtheilung. 
Der Unterfuhungsrichter. 

(1825) GStedbrief, Der Schuhmader Carl 
Wilhelm Melzer aus Sorau und ber ehemalige 
Handelsmann Guſtay Groß, früher in Gaſſen, follen 
wegen Diebitahls verhaftet werben; biefelben find im 
Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzuliefern. 

Forft, ben 8. März 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Deputation. 

Signalement. Der sc. Melzer ift 5 Buß 6%, 
Zoll groß, 24 Jahre alt, evangelifcher Religion, hat 
ſchwarze Haate, niedrige, gewölbte Stirn, ſchwarze 
Augenbrauen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, fchwarzen Bart, bdefefte Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geftchtefarbe 
und iſt unterjegter Geſtali. Bekleidung des ıc. 


Melzer und Signalement des ꝛc. Groß fann nicht 
angegeben werben, 


(1826) Offene Strafvolifiredungs-Requifition. 
Der Maurergefelle Wilhelm Hildebrandt von bier ift 
dur Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 
24. Januar 1868 wegen Holjvefraudation in ber 
Neumwebeller Forfifahe pro Dftober und November 
1867 zu 9 Tagen Gefängniß rechtöträftig verurtheilt. 
Der gegenwärtige Aufenthaltsort bes ac. Hildebrandt 
ift unbelannt. Wir erfuchen daher alle Gerichtsbes 
hörden ergebenit, an dem ꝛc. Hildebranpt biefe Ge— 
fängnißftrafe zu vollftreden und uns vom Geſchehenen 
zu benachrichtigen. 

Neumwedell, den 27. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Co mmiffion. 


(1827) Dffene Requifition. Der feinem 
gegenwärtigen Aufenthalte nah unbekaunte Schorn- 
fteinfegergefelle Leopold Jacobi aus WBertinchen ift 
bier wegen Beleitigung zu 3 Thlr. Gelobuße, im 
Unvermögensfalle zu 3 Tagen polizeilichen Gefängniß 
rechtöfräftig verurthellt. Es wird um Gtrafvoll- 
firedung und demnächſtige Benachrichtigung hierher 


ucht. 
Schwiebus, den 10. März 1869. 
Höntgliche Kreitgerichts-Commiffion I. 


(1828) Stedbriefsernenerung. Unfern am 25. 
Mai v. 3. hinter den Strumpfwirker Johann Friedrich 
Hennig (auch Trepte genannt) aus Wittihenau bei 
Hohyerewerba, einen fchon viel beftraften, fehr gefähr- 
lichen Verbrecher, erlaffenen Stedbrief bringen wir 
hierdurch bringend in Erinnerung mit dem wieder 
holten Erfuhen um Verhaftung und Benachrichtigung. 
Eine Photographie kann zur Recognition überfandt 
werben. 

Dahme, den 13. März 1869. 

Königlihe Kreisgerihts-Kommiffion. 

Signalement. Der ꝛc. Hennig ift 5 Fuß 8 Zell 
groß, 44 Jahr alt, von kräftiger Statur, aber etwas 
gebüdter Haltung, hat blonde Haare, blaugraue Augen, 
ver Bart war bisher rafirt, fein Gefiht und Wefen 
bat das, langjährigen Zuchthäuslern eigenthämliche 
Gepräge an fi. Er trug bei feiner Eritweichung. 
ein mit Schwarzftempel K. K. G. bezeichnetes Hembe. 
Seine gegenwärtige Kleidung, die er fih dur Raub 
verfchafft haben und auch wohl öfters wechſeln wird, 
fann nicht angegeben werden. Vermuthlich wirb er 
ziemlich anftändig gelleivet gehen. 

(1829) Die unverehelichte Auguſte Shüg aus 
Pyritz ift wegen Verdachts eines fchweren Diebitahls 
zu verhaften und an das hieſige Gefüngniß abzuliefern, 

Cottbus, den 16. März 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signafement. Die ꝛc. Schütz ift am 31. De 
zember 1849 in Porig geboren, 5 Fuß groß, bat 
dunlelblonde Haare, freie Stirn, braune Yugen und 
Augenbrauen, dide Nafe, Heinen Mund, vollftändige 
Zähne, rundes Kinn und Gefichtsbildung, gefunde &e- 
ſichtsfarbe, ift unterfegter Geſtalt, fpricht deutfch und 
hat auf der line Wange eine Warze. 
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”- (A880) Stedbrief. Der Tifchlergefelle Yulius 
Jungnitſch aus Löwenberg in Schleſien foll wegen 
eines im Monat Februar d. I. zu Lebenau berübten 
Diebftahls zur Beitrafung gezogen werben, Ich er- 
fuche fünmntlihe Behörden, auf denfelben zu vigiliten, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mid bavon 
ſchleunigſt in Kenntniß zu fegen. 

Eroffen, den 14. Mär; 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Siznalement. Der ꝛc. Jungnitſch ift am 11. 
Juni 1836 geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes 
Haar, braune Augen und Yugenbrauen, rafirten Bart, 
runde Geſichtebildung und ift mittlerer Statur. 
Seine Kleidung kann nicht angegeben werben. 

(1831) Stedörief. Der Bleifchergefell Guftav 
Albert Sommerfeld aus Mebewig Abbau ift ber 
Unterſchlagung verbächtig und im Betretungsfalle zu 


ften. 
* Güftrin, ben 15. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Sommerfeld ift am 9. 
Mai 1842 geboren, 5° 5 1” groß, ſchlanler Statur, 
bat hellblonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, 
ftumpfe Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, vollftändige 
Zähne, raſirten Bart, längliches Kinn und Gefict, 
gefunde Gefichtsfarbe, am linken Zeigefinger eine 
Schnittmarbe. 

(1832) SInferat. Der jübifche Kantor Menbel 
Morig aus Kowno in Rußland, welcher wegen Dieb» 
ſtahls zu einem Monat Gefängnig und bemnächitiger 
Landesverweiſung verurtheilt ift, ift von und unterm 
9, Oktober v. 9. mittelft rother Neiferoute nad 
Stallupönen birigirt, „dafelbft aber nicht eingetroffen, 
weshalb wir auf denfelben aufmerffam machen. 

Eiftrin, den 15. März 1869. 

. Die Polizelverwaltung. 

Signalement. Der ꝛc. Morig ift Meiner Statur, 
angeblih 24 Jahr alt, erfcheint aber viel älter, hat 
braunes Haar, große gebogene Nafe, braunen Bollbart, 
an ber Stirn eine Narbe unb über dem linken Auge 
leichte Pockennarben. & 

(1833) Der unterm 25. November v. 9. 
binter den vormaligen Jäger, jetzlgen Tagearbeiter 
Johann Auguft Lieber, früher zu Dermswalde, fpäter 
zu Schegeln, im öffentlihen Anzeiger zum Amtsblatt 
Nr. 49 ©, 1005 erlaffene Stedorief wird hlerdurch 


erneuert. 
Sommerfeld, ben 16. März 1869. 
Der Polizeianwalt. 


(1834) Der biefleits hinter den Tagearbelter 
Johann Zraugott Henoch von hier im öffentlichen 
Anzeiger zum Amtsblatt, Stüd 25 Selte 498 Wr. 
3522 erlaffene Stedbrief vom 10. Junt 1868 wird 
hierdurch nochmals erneuert. 

Sommerfeld, ben 7. März 1869. 

Die Bolizeiverwaltung. 


Stebriefd:@rledigungen. 


(1835) Der unterm 27, Februar cr. hinter 
Carl Ferdinand Bartel aus Bobersberg erlaffene 
Stedbrief ift erledigt. 

Erofien, den 17. März; 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Mbthellung. 

(1836) Der gegen den Arbeiter Carl Borbe 
aus Zielenzig von uns unterm 18. Auguſt 1868 erlafjene 
Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erlebigt. 

Zielenzig, den 16. März 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Eommiffar für Uebertretungen. 

(1837) Der von uns unterm 3. Dezember 
1867 hinter die verehelichte Arbeiter Gehrle Friede⸗ 
ricke geb. Kraufe aus Reppow erlaſſene Stedbrief iſt 
erlebigt. 

Gäslin, ven 13. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1838) Der von und. hinter ben Arbeitsmann 
Huguft Schmidt unterm 15. Februar d. I. erlafjene 
Steckbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 

D.:Grone, ben 8. Mär; 1869. 

KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1839) Der unterm 11. Auguſt 1868 Hinter 
ben Zuchmadergefellen Herrmann Krug von bier er» 
laffene Stedbrief iſt erledigt. 

Beig, den 18. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion I. 

(1840) Der von uns unterm 12, Oftober 
in Stüd Nr. 43 hinter bie verwittwete Karoline 
Morig geborne Jurthe erlaffene und am 3. b. Mis. 
unter Nr. 1530 erneuerte Stedbrief ift erledigt. 

Bfoerten, ven 17. März 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commilfion. 

° (1841) Der von mir hinter den Tagearbeiter 
Wilhelm Koſchenz aus Meſſow unterm 6. d. Mis. 
exlajiene Stedbrief ift durch bie inzwiſchen erfolgte 
Verhaftung bes Koſchenz erlebigt. 

Eroſſen, den 16. Mär; 1869. 

. Der Staatsanwalt. 

(1842) Der von mir hinter ben Tagearbeiter 
Anton Seipelt aus Alt-Kramzig unterm 23. Februar 
d. 3. erlaffene Stedbrief ift durch bie inzwiſchen er» 
folgte Verhaftung des Seipelt erledigt. 

Groffen, den 15. März 1869. - 

Der Staatsanwalt. 

(1843) Der von mir unterm 12. d. Dis. 
hinter den Büreaubiener ber hieſigen Königl. Eiſen⸗ 
bahn Werfftätte Wilhelm Schimle erlafjene Stedbrief 
hat feine Erledigung gefunden. 

Landsberg a. W., ben 18. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1844) Der Hinter ben Schneidergeſellen Frie— 
pri Kuba aus Schmogro unterm 17. Auguft 1868 
erlafiene Stedbrief ift erlebigt. 

Luckau, den 17. Mär; 1869. 

Der Staatsanwalt. 
41* 
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(18A5) Der in Nr. 38 bes Amtsblattes pro 
1868 sub Nr. 5428 Hinter bie unverehelichte Rofalie 
Kraufe aus Erpel erlaffene Stedbrief wird hiermit 
aufgehoben. 

Schneibemüßl, ben 18. März 1869. 

Der. Königliche Staatsanwalt. 

(1846) Der unterm 11. März cr. hinter den 
Herrmarn Günther aus Bunzlau bieffeits erlaffene 
Stedbrief ift erlebigt. 

Franlfurt a, O., ben 18. März 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 


Deffentliche Befauntmachungen., 


(1847) Der Füfiller Martin Friedrich Schulz 
ber 8. Compagnie Brandenburgifchen Füfilier-Regi— 
ments Nr. 35., geboren am 8. Dezember 1845 zu 
Bernilow, im Regierungsbezirk Frankfurt a. O., tft 
durch kriegsrechtliches Erfenntniß vom 15. d. M., 
betätigt am 18. d. M., in contumaciam für einen 
Deferteur erllärt und zu einer Geldftrafe von fünfzig 
Thalern verurtheilt worden. 

Brandenburg a. d. H., den 22. März 1869. 

Königliches Gericht der 6. Divifion. 

(1848) Bekanmmachung. Am 14. db. M. 
‚ find bie nachbenannten Soldiner Entwäflerungs-Ber- 

band#-Obligationen vorſchriftsmähig ausgelooft: Nr.3, 
7, 9, 10, 13, 14, 33, 65, 66, 101, 156, 169, 232, 
245, 280, 287, 288, 307, 324, 328, 374, 413, 
415, 426, 433, 438, 474, 477, 495, 564, 601, 603, 
667, 678, 708, 733 und 766, umb es werben bie- 
felben den Inhabern zum 1. Juli 1869 mit ber 
Aufforderung gelündigt, die Gapitalbeträge von je 
100 Thlr. gegen Quittung und Rüdgabe ber Schuld» 
bocumente (Obligationen) mit zugehörigen Zinscoupons 
(vom 1, Sıli f. 3. ab — 2 an dieſem Tage bei 
der Entwäſſerungs-Verbandékaſſe hlerſelbſt abzuhebe. 
Gleichzeitig werden die Inhaber nachverzeichneter be— 
reits früher ausgelooſter Obligationen a) aus dem 
Fälligfeits » Termine am 1. Juli 1867: Nr, 420, 
489, 652 und 776, b) aus dem Fälligfeits-Termin 
am 1, Zult 1868; Nr. 28, 45, 117, 137, 183 -und 
388 wiederholt aufgefordert, dieſe nebſt ben zugehöri⸗ 
gen nicht fälligen Zins-Eonpons nunmehr baldigft 
an bie hiefige Verbandékaſſe abzuliefern. 

Solbin, den 16. Dezember 1868. 

. Der Borftand bes Soldiner Entwäfferungs-VBerbanbes. 


J. A. 
Der Schaudireltor, Landrath 
v. Cranach. 

(1849) Belanntmachung. Bei der heute bewirl⸗ 
ten Ausloofung von 800 Thlr. und 2000 Thlr. Kreisob⸗ 
Iigationen des Züllihau-Schwiebufer Kreifes find folgende 
Nummern gezogen werben. I. von ber erften Aus. 
gabe nad dem Privilegium vom 20, September 1858 
Littr. A a 500 Thlr. Nr. 16, Litt, B & 100 Zhlr. 
Nr. 155, 187 und 229. II. von ber briiten Aus 
gebe nad dem Privifegum vom 5. März 1866 

A500 Thir. Nr. 44, Litt, B a 200 Thlr, 


Nr. 86, 96, Litt. C & 100 Thlr. Nr. 387, 407 
411, 785, Littr. D à 50 Ihlr. Rr. 1316, 1320, 
1346, 1351, 1396, 1397, 1440, 1509. Litt. E 
a 25 Thlr. Nr. 1518, 1528, 1564, 1617, 1618 
1624, 1632, 1797, 1810, 1821, 1892, 1910. Diefe 
Obligationen werden den Inhabern. hierdurch mit ber 
Aufforderung gelündigt, bie SKapitalbeträge am 1. 
Juli 1869 bei der Kreis-Communalfafje zu Züllichau, 
fowie bei den Bantgeihäften von L. Mende zu 
dranffurt a. OD. und S. Kaufmann umb Comp. zu 
Berlin gegen Rüdgabe der Cbligationen in cours- 
fählgem Zuftante in Empfang zu nebmen. Da bie 
Verzinfung derfelben vom 1. Juli 1869 ab aufhört, 
fo find mit den Obligationen nah dem Privilegium 
vom 20. September 1858 bie Zinscoupens, die vom 
1. April 1869 ab laufen, 2 Stüd nebft Talons und 
mit ben Obligationen nach bem Privilegium vom 5. 
"März 1866 die Zinscoupens Ser. I. Nr. 5—1U0 
nebft Zalons zurüdz;ugeben. Für etwa fehlende un« 
entgeltlih mit abiuführende Koupons werben bie 
Zinsbeträge vom Kapital gekürzt werben. Für bie 
Obligationen aus dem Privilegum vom 20, Sep— 
tember 1858, deren Zinfen am I. April und 1. Of 
tober gezahlt werben, wird ber Zinebetrag vom 1. 
April bis 1. Juli cr. bei Auszahlung des Kapitals 
in boarem Gelde vergütet werben. Ich made 
fchließlich darauf aufmerljam, daß anftatt bes Kapi— 
talbetrages für bie ausgelooften Obligationen fofort 
wieder andere Öprozentige Kreisobligationen ber IIL 
Emiffion eingetaufcht werben lönnen. 
Züllihau, ven 19. Januar 1869, 
Der Königliche Landrath. 
(1850) Belanntmachunz. Die Firma: „Verwaltung 
ber Braunfohlenwerfe der Frau Baronin Anna vonStüder 
in Schwiebus und Lieben u," deren Inhaberin die frau 
Baronin Anna von Stüder war, ſowie bie von ber 
[egteren für biefe Firma bem Kaufmann Ernft Richard 
Koh zu Schwiebus ertheilte Procura ift exlofchen, 
was zufolge Verfügung vom 10. März cr. am heu- 
tigen Tage bei Nr. 182 unferes Firmen. und Nr. 11 
unferes Procuren-Regifters eingetragen worben ift. 
Züllihau, den 11. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1851) Belanntmahung. Dem Mühlen- 
meifter Schulze zu Hoppegarten find bei bem am 
31. Januar d. I. auf feinem Mühlengrundſtück daſelbſt 
ftattgehabten Brande angeblich folgende Gegenftänbe 
geftohlen worden: 3 Baar Hofen, 3 Weften, 3 NRöde, 
1 goldene Damen » Öylinberuhr nebft fette, etwa 
1 Dutzend filberne Eß- und Theelöffel, 2 filberne 
Theelöffel und mehrere Mefjer und Gabeln. Es wird 
um Grmittelung über ben Berbleib biefer Saden 
erſucht. 
Frankfurt a. O., den 10. Mär; 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1852) Bekanntmachung. In der Nat vom 
11. zum 12. Dezember v. 3. ift dem Tienftlnechte 
Wilpelm Neumann, zur Zeit in Brandvorwerl, aus- 
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dem umverfchloffenen Pferbeftalle des Bauers Häusler 
zu Krauſchow: 1 feiner fchwarzer Tuchrock und ein 
ihwarzfeidenes Halstuch emimendet worden. (in 
Jever, welder über ben Verbleib dieſer Sachen oder 
über die Perfon des Diebes ‚nähere Auskunft ertbeis 
fen lann, wirb aufgefordert, dies mir oder der nächften 
Bolizeiverwaltung anzuzeigen. 

Ctoſſen, ven 16. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1813) Deffentlihe Belanntmahung. Am 
23. Derember 1868 ifı auf dem Wege von Golzow 
nah Letſchin ein Koffer mit folgenren Gegenftänden 
geftoblen worden: 1 braumer Uederzieher mit ſchwar— 
zem Zudfutter, 1 ſchwarzer rad, 1 ſchwarze Tricot⸗ 
Hofe, 1 Paar Stiefeletten, J Paar Schuhe, 1 ſchwarz⸗ 
feidene Diüge, I—14 Chemiſetts, 3 leinene Ober: 
hemden, 14 Sragen, 8 Baar Manfchetten, 4 Paar 
blaue Strümpfe, 3 weiße Tafchentüher, 1 Doppel» 
piftol im Lederkeppel, 1 geftidter Berlgurt, 1 Dutzend 
Shtipfe, 1 Kleiverpärfte, 1 Hutbürfte, Etiefelbürften, 
3 Baar jhwarzge Glacee-Handjhuhe, 1 lange Pfeife, 
1 Soffianbrieftaibe mit 16 bis 18 Thlr. Kaſſenan—⸗ 
weifungen, Zaufihein und verjchiedenen Briefen, 2 
Flaſchen Fledwafler 2 Fiafchen Flör, 1 Pad Photo» 
graphien, 1 gebrudte Buchhandlung (Cunting), 1 
franz. Yericon, 1 Landkarte, Geopraphie, Naturge- 
fchichte, 1 Band Omnibus von 1866. Der leere 
Koffer ift ſpäter bei Zechin auf dem Wege nach 
Friedrichdaue gefunden worden und erfuche ih um 
Beihütfe zur Grmittelung bes Diebes und bes ges 
ftehlenen Guts. 

Eüftrin, den 16. März 1869, 

Der Staatsanwalt. 

» (1854) Bekanntmachung. Inder Nacht vom 12 zum 


13. Januar 1869 find dem Kaufmann Haafe zu Golfen’ 


aus feiner verfchloffenen Wohnungmitteltt Einbruchs und 
Einfteigens folgenrte Gegenftände entwendet worben: 
1) ein Stüd ſchwarzer Woll Atlas, 2) ein Stüd 
grauer Lüfter, 3) ein Stüd kleinkarirter Gamlott, 
4) ein Stüd desgleichen großkarirt, 5) ein Stüd 
ſchwarzer glatter Gamlott, 6} zwei Reftftüde Camlott, 
T) ein Stüd fchwarzer Thibet, 8) ein Stüd bes» 
leiden mit rotben Zuppen, 9) ein Stüd rother 
Thibet mit fchwarzen Tuppen, 10) drei Stüd weiß. 
leinene Zafchentücher, 11) aus beiden Ladenlaſſen das 
Wechſelgeld im Betrage von 8 Thalern. Ich erfuche 
Zeden, welcher über ven Thäter ober ben Verbleib 
ber. Gegenftände Auskunft geben lann, dies bei mir 
oder der nächſten Polizeibehörbr zu thun. 
entfteben dadurch nicht. 
Ludan, ven 16. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1855) Belanntmahung Am Dienftag ben 
9. März cr. Abends zwifchen 6 und 8 Uhr iſt dem 
2ofomotivführer Friedrich Fadert aus dem Wartefaal 
des Bahnhofsnebäubes zu Sorau fein etwas abgerra- 
gener ober mit einem neuen Kragen und neuen Auf— 
Schlägen verſehener Dienftpaletot geftohlen worden, 


Koften' 


Wer über die Perfon bes Diebes ober über ben 
Verbleib des Paletots Auskunft zu geben vermag, 
wolle dies mir ober ber mächften Bolizeibehörbe 
mittheilen. Sorau, ben 13. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1856) Bekanntmachung. Am 7. März cr. 
Abends ift einem biefigen Tuchfabrikanten ein Stüd 
braungran melirte® Tub, 25 Ellen lang, 25 Thlr. 
im Werthe, eniwenbet worden. Indem id vor dem 
Ankauf bes geſtohlenen Tuches warne, fordere ich 
zur Anzeige von Berbachtspründen auf. 
Spremberg, den 16. März 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(1857) Deffentlihe Bekanntmachung. In ber 
Naht vom 10. zum 11. Februar db. 9, find zu 
Skhönfließ von zwei unbefannten Männern, welde 
von den bortigen Nachtwächtern verfolgt wurben, zwei 
Säce mit unreiner Gerfte weggeworfen worden. Ic 
erjuche einen eben, ber über bie beiden Männer 
Auskunft zu geben vermag oder dem zur befanten Zelt 
Serfte geftoblen worden ift, mir davon fchleunigft 
Mittheilung zu machen, und bemerfe noch, baß ber 
eine Sad mit „Kron“ bezeichnet ift. 
Solbin, den 15. März; 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1858) Bekanntmachung. Am 19. Februar 
1869 hat ein unbelannter Betrüger, ber ſich Schmibt 
aus Drojjen nannte, dem Kaufmann Otto Mejer 
bierfelbft eine Quantität Ginarren, und zwar 250 
Stück Regalia Integridat, 200 Stüd Caban, Carb, 
250 Stüd Nuevo Alb., 400 Stüd Cento de orim,, 
500 Stüd Tropiea, im Gefammtwerthe von etwa 
50 Thlr. abgeſchwindelt. Die Kigarren find auf 
einem mit einem Schimmel beipannten Planwagen 
auf der Ghaufjee nah Droffen zu fortgefchafft wor- 
den. Der Betrüger wird als rin breitfchultriger 
Mann mit rundem Geficht, dünnem blonden Schnurr- 
bart und buntelblendem Kopihaar befchrieben. Bes 
leidet war berfelbe mit einem grauen Ueberzieher 
und einer Pelzmütze. Seine Sprade war bie ber 
Landleute biefiger Gegend. Es wird um Ermittelung 
des Betrügers und ber erjchwinbelten Gigarren 
erfucht. Frankfurt a. O., ben 13. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1859) Belanntmahung Am Ubende bed 
20, Februar 1869 iſt der Ortorichterſehn Auguft 
Mienizk aus Breitenau mit feinem Gejpann auf dem 
Wege zwifhen Goßmar und Breitenau in ber Cle— 
mentinenhöfer Haide von zwel ihm unbefannten Manns⸗ 
perfonen angefallen und ihm bas Gelb abgeforvert 
worden. Da Wienigk fih diefen Perſonen zur Wehre 
gefetst, wobei die eine berfelben einen Schlag mit ber 
Wagenrunge erhalten, fo haben dieſe die Flucht er» 
griffen. Ich erfuche Jeden, ber über bie Perfon der 
Thäter Kenntniß bat, dies mir oder ber mächften 
Polizeibehörde ſchleunigſt mitzutbeilen. 
Luckan, den 12, März 1869. ; 
Der Staatsanwalt. 
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(1860) Deffentlihe Belanntmachung. . Die 
Cigarrenmacher Albert Weigelt aus Laufhwig und 
Heinrih Franz Pönitſch aus Heinichen bei Borna 
follen wegen Bermögensbefchänigung und groben Un- 
fugs zur Verantwortung gezogen werben, haben jedoch 
bie biefige Stadt verlaffen, und erfuche ich um Mit- 
theilung bes zeitigen Wohnorts berfelben. 

Eäftrin, den 15. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1861) Belanntmahung. Der Grütmüller 

Defries aus Lebehnle hat fih im Juli ». I. von feiner 
‘ Familie entfernt, berielben aber nur bit Weihnachten 
v. 3. Unterftügung zugefendet. Seine Familie, aus 
Frau und 5 Kindern beftehend, ift ber Armenpflege 
anheim gefallen. Kurze Zeit hat Defries im vorigen 
Zahre in Friedeberg 1. N. gearbeitet, ift dort aber nicht 
mehr aufhaltfam, auch ift fein zeitiger Aufenthaltsort 
unbekannt. Defried foll zur Unterhaltung feiner 
Familie angehalten werben, und erfuche ich deshalb 
alle Polizeibehörben und die Königlihen Gensdarmen 
ergebenft, nah dem Wufenthaltsort des ac. Defries 
zu recherchiien und mir im Crmittelungsfalle deſſelben 
bavon Dlittheilung zu machen. 
Deutſch⸗Crone, den 16. März 1869, 
Königliche Domainen-Rentamt. 
(1862) Belanntmahung. Am 21. Januar 
d. 3. ift in Burg Dorf, Kreis Cottbus, der angebliche 
Biegelftreiher Karl Auguft Voigt aus Ortrand wegen 
Bettelns und Bagabondirend aufgegriffen worden 
und befindet fich Hier in Haft. Die Crmittelung’n 
über die Perfönlichleit des angeblichen Boigt und 
frühere Beftrafungen find bieher erfolglo® gewefen, 
da berfelbe in Ortrand nicht gelannt ift, und es haben 
fi aud feine Angaben, daß feine ‚Eltern, die Arbeiter 
Voigt'ſchen Eheleute, nach ihrem Abzuge von Ortrand 
in den Ortſchaften Blochwitz und Linz bei Ortrand gewohnt, 
nicht beſtätigt. Voigt war im Beſitze eines Wrbeits- 
ſcheins, nach welchem er vom 7. Juni bis 21. De- 
zember v. 9. in ver Ziegelei des Ziegelmeiſters 
Bertram zu Särchen bei Senftenberg gearbeitet hat, 
biefer Schein ift jedoch gefälfcht. Voigt ift angeblich 
38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzes 
Haar, bevedte Stirn, bunfle Augenbrauen, blaue Augen, 
die Nafe, aufgeworfene Lippen, gute Zähne, rundes 
Kinn und Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe und kräftige 
Geſtalt. Es wird um Auskunft Über diefe Perſönlich— 
feit, namentlich über frühere Beftrafungen erfucht. 
Cottbus, den 10. Mär; 1869. 
Königlihe Bolizeianwaltichaft. 
(1863) Belanntmahung. Der Rittergutss 
befiger Theodor Soehlmann zu Niever » Helmsporf 
beabfitigt auf dem zu feinem Oute gehörigen, im 
freien Felde ſüdlich von feiner Schäferei belegenen 
Aderplane, an bem bört bereits vorhandenen Ziegel- 
brennofen einen zweiten Ziegelbrennofen zu erbauen 
und in Betrieb zu fegen. In Gemäßhelt bes $. 3. 
bed Geſetzes vom 1. Juli 1861, die Errichtung ge- 
werblicher Anlagen betreffend, wirb bie Vorhaben 


hierdurch mit ber Aufforberung zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, etwalge Einwenbungen bagegen binnen 
einer Friſt von 14 Tagen, welche für alle Eiuwen⸗ 
bungen nicht privatrechtliher Natur prälluſiviſch ift, 
bei der Ortspolizeibehörde über Nieder-Helmsporf zu 
Ober-Helmeporf, bei welcher auch Zeichnung, Situa⸗ 
tionsplan und Beſchreibung ber Anlage zum Einſicht 
ausliegen, anzubringen. . 
Sorau, den 20. Mär; 1869. 
Königlicher Landrath. 


Subbaftationen. 


(186A) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Kaufmann 
rig Joachimothal gehörige, in ber Nähe ver Bahnhef⸗ 
ftraße hierfelbit belegene und Nr. 625 Vol, XI. 
Fol. 193 des Hhpothefenbuch® von ber Gubener Bor» 
ftabt verzeichnete Grundſtück von 44,5 Onabratrutgen, 
auf welhem ber größere Theil eines zu bem Wohn⸗ 
hauſe Bahnkofftraße Nr. 6 gehörenden Hintergebäu⸗ 
des aufgeführt ift, nebſt Zubehör, abgeicbägt auf 
2100 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. IIL. einzuſehenden Tare, 
fol am 14. September 1869 Bormittags 
11’, Uber vor dem Kreisrichter Loewenſtein an bie: 
figer Gerichtöftelle öffentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Meal- 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu 
nielden. Der dem Aufenthalte nah unbelannte Be 
figer, Kaufmann Morig Joachimsthal, wird zu biefem 
Termine öffentlich vorgeladen. 

Frankfurt a. O., den 4. Februar 1869. ‘ 

Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(1865) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das dem Rentier Daniel 
Gottlieb Tünte gehörige, bierjelbft am Tzſchetzſchnower 
Oberwege unter Nr. 5 belegene und Wer. 376 Vol. 
VIIL Fol. 201 des Hypothelenbuchs von ber Gu- 
bener Vorftabt verzeichnete Berggrundſtück nebft Zur 
bebör, abgeihägt auf 4962 Thlr. 9 Sar. 7 Pi. zur 
folge ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen im 
Buͤreau Nr. III. einzuſ henden Taxe, fol am 8. 
Juni 1869 Bormittags 11 Uhr vor ven 
Kreisrihter von Bülow am biefiger Gerichtäftelle 
Zunkerftraße Nr. 1. eine Treppe hob, Zimmer Nr. 3 
öffentlih an den Meiftbietenden verlauft werben. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mir ih» 
rem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Frankfurt a. D., den 21. Januar 1869. 

Konigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1866) Subhaftatlons Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Kaufmann Mio- 
rig Joachimsthal gehörige, in ber Bahnhofftraße un- 
ter Nr. 6 hierſelbſt befegene und Nr. 624 Vol, XI, 
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Fol, 185 bes Hypothelenbuchs von ber Gubener Bor: 
Ratt verzeichnete Wohnhaus mebit Zubehör, abgeichätt 
anf 34,238 Thlr. 5 Ser. 2 Pi. zufolge ber mebit 
erste und Bedingungen im Büreau Nr. 
II. einzujehenven Taxe, fol am. 14. September 
1869 Bormittags 12',, Uhr vor dem Kreie- 
richter Lowenſtein an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich an 
den Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubi» 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtliben Mealforberung aus ven Kaufgeldern Be: 
Triebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
beim Geriht zu melden. Der tem Aufenthalte nach 
unbelannte Befiger, Kaufmann Moriyg Ioahimsthal, 
wirb zu dieſem Termine öffentlich vorgelaben. 
Sranffurt a. D,, ben 4. Februar 1869. 
Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1867) Freiwillige Subhaftation. Die ber 
Iohanne Eltfaberh Gertrud Sturm gehörige, im fo 
genannten Seeſtrauch bei Ziebingen belegene, im Hy⸗ 
pothetenbuche von Ziebingen Vol. II. Nr. 319 Fol. 
225 verzeichnete Wiefe von 2 Morgen, abgeichägt 
auf 160 Thlr., fol am 10. April d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr au Hiefiger Gerichtäftelle Rath⸗ 
haus Zimmer Nr. 4 vor bem Herrn Rreisgerichtärath 
Riſchelslh öffentlich an den MReifibtetenden verkauft 
werben. Der Hypothelenſchein, die Taxe und Ber- 
fanfebebingungen find in unferem Büreau VIII. 
einzufehen. Franlfurt a. O., den 4. Januar 1869. 
Königliches ſtreisgericht. II. Abteilung. 
(1868) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenbalber. Das dem Johann Frie- 
drich Thiemann gebörige, in Petershagen belegene 
und Wr. 33 Vol, II. Fol. 17, des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, auf welchem aud eine Wind- 
möühle errichtet ift, mebit Zubehör, abgeihbägt auf 
1815 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
Beriugungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Tore, 
foll am 12. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr 
por dem Kreisrichter von Bülow am biefiger Ger 
richtöftelle Zunterfiraße Nr. 1 eine Treppe hoch 
Zimmer Nr. 3 öffentlih an ven Meiftbietenden ver- 
Yauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen- 
einer aus dem Hypothelenbuche micht erfichtlichen 
Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung fur 
den, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melben 


Frankfurt a. O., ben 2. März 1869. 
Königliches Areisgericht. I. Abtheilung. 

(1869) Subhoftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kofjüthen Wilhelm 
Schöllhammer zu Bogelfang abjudicirte, jegt dem 
Fleifchermeifter Chriſftoph Friedrich Schöllyammer 
bierjelbft gehörige, in ber Stabt Lebus belenene und 
No, 81. Vol. IL. Fol. 241. — früher No. 81. 
Fol. 161. — bes Hypothelenbuchs verzeichnete Reit- 
Kietzeraut nebſt Zubehör, abgefhägt auf 1128 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der nebft Hypothelenſchein unb Ber 


bingungen im Büreau Nr. III. einzufehenben Taxe, 
folt am 8. Juli 1869 Bormittagd 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter von Bülow an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle, Junferftraße Rr. 1. eine Treppe hech Zimmer 
Nr. 3, öffentlich an den Dltifibietenden werlauft wer⸗ 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Beiriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfpruce bei dem Gericht zu melden. Der 
früher auf den 29. Mai 1869 anberaumte Bietungs- 
termin iſt aufgehoben worben. 

Franffurt a. O., den 17. Mär; 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1870 Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die der Ehefrau des Prise 
vat-Selretaire, jegigen Telegraphiften Thomas, Marie 
Eliſabeth geb. Lehmann, gehörigen, bierfelbft belegenen 
Gruntftüde nebſt Zubehör: 1) Fiſcherſtraße Nr. 9 
Vol, I, Nr. 30 Fol, 233 bes Hypothekenbuchs von 
ber Bubener Vorftabt, früher Vol. II, Nr. 30 Fol, 
30 bes von Frankfurt a, D., abgefhägt auf 1900 
Thlr., 2) Fiſcherftraße Nr. 95, Vol. I. Nr. 29 Fol. 
225 des Hypothelenbuchs von-ber Gubener Borftabt, 
früher Vol, II. Nr. 29 Fol. 29 des von Franffurt 
a. D.,. auf welchem ein Kallofen erbaut iſt, abge: 
fhägt auf 13,448 Thlr. 25 Ser. 10 Bf., follen am 
23. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreiörichter von Bülow an hiefiger @erichts« 
ftelfe öffentlih am den Meiftbietenden verlauft werben. 
Die Toren und Hypothelenfcheine find in dem Büreau 
III, einzufehen. Die unbelannten Erben ber einge 
tragenen Gläubiger: 1. des Geheimen Regierungs- 
und Mebicinal-Raths Dr. Frant, 2. des Weißgerber- 
meifterö Johann Ernft Ferdinand Hartmann werden 
zu dieſem Termine öffentlih vorgeladen. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buch micht erfichtlichen Wealforberung aus den Kauf: 
gelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Auſpruch bei dem Gericht zu melden. 

Frankfurt a. DO. den 16. Januar 1869. 

Königfiches Kreiögericht. I. Abtheilung. 

(1871) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermetfter 
Carl Auguft Ferdinand Schober gehörige, in der Ber- 
linerftraße unter Nr. 34 hierſelbſt belegene und Nr, 
123 Vol, III. Fol. 177 des Hypothelenbuchs ven 
ber Lebufer Vorftant — früher Vol, II. Nr. A. 
Fol, 123 des von Frankſurt a. O. — verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 6533 Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. II, einzufehenden 
Zare, fol am 28. Dftober er. Vormittags 
#1 Uhr vor dem Rreisrichter von Bülow an hrefiger 
Gerichtöftelle äffentlih an den Meijibietenden vertauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 


‚ berung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
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haben fich mit ihrem Anfpruche bei. bem Gericht zu 
melben. 
Frankfurt a. O., ben 4. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1872) Subhaftafions- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das dem Mafchinenbauer 
Hennig gehörige, in der Spremberger Borftabt hier 
. belegene und Nr. 190 Vol. III. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Fabrifgrundftüd, abgefhägt auf 30,026 
Thlr. 18 Sgr., zufolge ber mebft Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. I. a. einzuſehenden 
Tore, fol am 24. Juni 1869 Vormittags 
11 Ubr vor dem Herrn Kreisrichter Nicolat an 
biefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 4 öffentlich an 
ben Meiſtbietenden verlauft werten. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf⸗ 
gelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden, Der bem 
AufentHalte nach unbelannte Wollhändler Romans 
Haberfand wird Hierzu öffentlich vorgeladen. 
Eottbus, den 9. Dezember 1868. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1873) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Gajtwirth Louis 
Heinze gehörige, in Haaſow belegene und Nr. 33 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgeſchötzt 
auf 2200 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. la. einzufehenden 
Tare, fol am 27. Mai d. 9. Vormittags 
11 Uhr vor tem Sreisrichter Nicolai an hiefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 4 dffentlid an ben 
Meiftbietenden vertauft werben. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anjpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach 
unbelannten Erben des Koſſäthen Gottfried Kroll zu 
Branis werben hierzu öffentlid vorgelaben. 
Eottbuß, den 13. Februar 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1874) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungshalber. Die den Erben des Hans 
Behla und feiner Wittwe, geb. Perge, gehörige Groß. 
büpnerftelle Nr. 13 zu Haaſow, fowie bie ben ge— 
baten Erben gehörige Heideparcelle Nr. 46 zu 
aafow, Erftere auf 1975 Thlr., Letztere auf 125 
hir. abgefhägt zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Bürena Nr. l.a. einzufehenven 
Toren, follen am 7. Juli er. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Nicolai an 
biefiger Gerichtäftelle im Zimmer Nr. 4 öffentlich an 
den Meiſibletenden verkauft werben. Jeder nicht zu 
ben Miterben gehörige Bieter hat 10 pro Cent ber 
Tore als Caution zu beftellen. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer, aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Be- 
friedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 


bem Gericht zu melben. Alle unbelannten Realpräten. 
benten werben aufgeforbert, ſich bei Bermeibung ber 
Präclufion fpäteftens in ‚diefem Termine zu melden. 
Cottbus, den 9. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(1875) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber, Die der verehel. Kliemann 
geb. Buttker gehörige, in Sergen belegene und Nr. 52 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslerftelle, abge 
ſchatzt auf 275 Thlr. zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bepingungen im Büreau Wr. Ia, ein 
jehenden Taxe, fol am 2. Auli d. 4. Vormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Nicolal 
an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 4 öffentlich 
an ben Meiſtbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kanf- 
gelvern Befriedigung fuhen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cottbus, den 13. März 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1876) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabrikanten 
Morig Burſcher gebörige, im Gottbus belegene und 
Nr. 310 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abaejhägt auf 52W Thlr. 13 Ser. 2 Pf., zufolge ber 
nebſt Hypothelenſchein und Beringungen im Büreau 
Nr. la, einzufehenden Tare, fol am 7. Detober 
d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrich— 
ter Wicolat an hiefiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 4 
öffentlid an den Meiſitbietenden verfanft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erjichtlichen Realforberung ans 
den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden, 
Cottbus, ben 9. März 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. 
(1877) Subhaftations-Pätent. 
Berlauf,  Schulvenhalber. Das dem Schuhmacher: 
meifter Balzer gehörige, in Cottbus belegene ımb 
Nr. 164 des Hypothekenbuchs verzeihnete Wohn» 
haus, abgeihägt auf 3027 Thlr. 15 Ser, zw - 
folge der nebft Hypothelenſchein und Bebingungen 
im Büreau Nr. la, einzufebenven Tare, fol am 8. 
Juli d. I. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Nicolai an hieſiger Gerichteftelle 
im Zimmer Nr. 4 öffentlih -an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Real⸗ 
forberung aus ven Raufgelvern Befriedigung juchen, 
haben fi mit ihrem Anfprude bei dem Gericht 
zu melden. 
Cottbus, ben 9. März 1869. 
Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(1878) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber, Das früher der Wittwe 
Bohre, Marie geb. Beder gebörige, ber unverehelichten 
Emilie Bohre adjubicitte, auf der hiefigen Königlichen 


I. Abtheilung. 
Nothwendiger 
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Untefifcherei belegene und Nr. 36 Vol. I. Fol. 211 
vet Hoporbefentudhs verzeichnete Grunbjtüd, abueihägt 
wi OO Thir. zwiolge der mebit Hypothetenſchein und 
Beringungen im Büreau Nr. III. einzuſehenden Taxe. 
jell im Were der Rejubbaftaricn am 12. Juni 
1569 Bormittagö 11 Uber vor tem Herta 
Rreisgeristsraih Neier am biefiger Gericteitelle im 
Zerwinssimmer Rr. 2 öffentlih an den Meiitbieten- 
den verlaeft werten. Di jenigen Gläubiger, welche 
mezen einer aus dem Hypolhbelenduche nicht erſichtli⸗ 
Gen Reslerverung aus ven Kaufgeldern Befriedigung 
inden, deden fib mit ihrem Anſpruche bei den Ge: 
richt ze melden. 

Ereifen, den 6. Februar 1869. 

Königlibes Kreisgeribt. J. Aötheriung. 

1879) Sunbaitation®-Patent. Netbwenpiger 
Balızi, Schyuultenhalter. Das dem Adrkürger Carl 
Eifkin Lehmann gehörige, im Der langen Borftadt 
sea Eüftrin belegene und Vol. XI.B. „Nr. 99 nes 
Sapripelenbuhs von Cäftrin verzeichnete Gruntfiüd 
> 1 Morgen 52 Quadratrutben Flächeninhart mit 
Bein: und Wirthſchaftsgeräuden, ctaefbägt auf 
2125 Zbir. zufolge ver nebſt Hopotbitenihein im 
Areau Ar. Il. einzuiebenren Zore, ſell am 29. 
Mai 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
ſreiarichter Schuige an biefiger Gerichtsſtelle Zimmer 
Rr. 15 äffentih am tem Meiſtbietenden derlauft 
zeren. Dirjenigen Gläubiger, welde wegen einer 
aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realior- 
derung aus ben Kaufgeldern Befticrisung juchen, haben 
Ah mit ibrem Anfprude bei dem Gericht zu meiden. 

Cũſtrin, den 10. Februar 1869. 

Könizliches Kreisgericht. I. Antbeilung. 

" A880) Subhaſiations⸗ Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schuldenhalber, Das tem Hderbürger Earl 
Bübelm Lehmaun gehörige, im ter langen Beritart 
ven Cüjtrin- belegene und Vol XI. B. Wr. 73 bes 
Dopoih·lenbuchs von Güftrin verzeichnete Ad. ud 
wa 6 Morgen 129 Uuapratruiben, abgeibägt auf 
1280 Zhtr. zufolge der nebft Hypothelenſchein im 
Deren Nr. II. einsuichenden Zare, ſell am 28, 
Mai 1869 Vormittags 11 Uhr ver tem 
Rreimiäter Schule an biefiger Gerichteitelle Zimmer 
Rr. 15 öflentlih on den Meiſtbietenden verlauft wer: 
den. Diejenigen Gläubiser, welde wegen einer aus 
tee Hypetbelenduche nicht erfihtiihen Realierderung 
“n8 ven Kaufgeldern Befrierigung ſuchen, haben fich 
wit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melven. 

Cäfirin, den 4. Februar 1869, 

Koͤnialiches Kreisgerict. I. Abtheilung. 

(1881) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Echulrenbalber. Der der Ehefrau des Gigen- 
Kümers Raul, Caroline gebornen Weitlih zu Zechin 
örige ideelle Antbeil an dem zu Zechin belegenen 
za> Vol. V. Fol. 313 Nr. 200 des Hypothelenbuchs 
deu Zechin verzeichneten, zufclge der nebft Hypothelen · 
(dein im Böreau I]. einzufehenten Tare auf 1600 
Zbfr. abgefhägten Grundftäde, ſoll am 26. Mai 
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1869 Bormittagsd 11 Uhr vor tem reis 
richter Echulge am hienger Gerichreitele im Zimmer 
Nr. 15 öffentlid am den Meifitietenten vertauft 
werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypethelenduche nicht erſichtlichen Realfordes 
rung aus den Kauigeldern Beitierigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anıprade bei dem Gericht zu melden. 
Eüftrin, den 12. Februar 1869, 
Königlies Kreisgericht. 1. Abtkeilung. 


(1882) Subbaſtatiene-Patent. Nethwendiger 
Verkauf, Schaldeuhalder. Die der derwittweten Tuch» 
fabrilanten Rontke, Augufte Wilhelmine ger. Steiale, 
jegt verebel. Tabaaiſt Stadach bier gebörigen, bierielbft 
belegenen Gruntftüfe: 1) ver Ader binter dem Sulz 


ı Hofter Nr. 2453b., 2) ber. Ader binter der alten 


Boft, ver Heine Haag arnonnt, Nr. 2453c., Vol. 70 
Fol. 229 und reip. Vol. 24 Fol. 209 8 Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnet, und zufammen abgeibägt auf 
600 Thlr., zufolge der nedſt Hyvothelenſchein und 
Beringungen im Büreau Nr. IIIb. einiufchenden 
Tore, then am A. Mai 1869 Bormittags 
11 Uhr vor vem Herin Sreisrichter d. Trebra an 
biefiger Gerichtejtelle im Zimmer Rr. 13 öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werten. Diejenigen 
Släubiger, welche wegen einer aus tem Hüpoibefen« 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufe 
geldern Beftiedigung fuchen, haben fid mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Guben, ten 10. Dezember 1868. 

Kẽnigliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(1883) Subbaſtations-VPatent. Nothwent iger 
Verlauf, Schuldenhalder. Die dem Winzer Goit⸗ 
fried Daniel Merker bier gehörigen Grundſtücke: 1} des 
ver dem Creſſener Thore auf dem Djterberge belegene 
Wobnbaus Ar. 500 Vol XV. Fol 9 res Hopotbe⸗ 
kenbuchs den Buben, abgeſchätzt auf 2618 Tbir. 7 Sar. 
6 Br.; 2) ver Ader am Räuverbügel sub Nr. 305 3. 
XXXIV. und das Keilchen Sandland Nr. 305 8. 
XXXV.; 3) ter Weinberg vor dem Creſſener Thore 
om Buderoſer Wege von ",; Morgen Nr. 3056 6. 
IV.; 4) ver Weinterg auf rem Lahme'ſchen Hügel 
ven * Morgen Nr. 305. Ill.; 5) rer Pritte Theil 
der Gärbhichwiefe, Nr. 106 ad 2 bis 5 Vol. 63 Fol, 
245 tes Hypothelenbuchs über walzende Grunrftüde 
za Guben verzeichnet und zufammen abg-fhägt auf 565 
Zhlr. zufol,e der nebft Hypothekenſchein und Bedinaun⸗- 
aen im Müreau Nr. Ul.b. einaufebenten Tare, fell am 
15. Juni 1869 Vormittags 11 Ubr vor tem 
Herrn Kreidrichtet d. Trebra an biefiger Gerichtsſielle 
im Zimmer Nr. 13 öffentlih am ven Meiftrietenden 
derfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichilicden Recl⸗ 
forderung aus ven Kaufgeltern Befriediaung jucen, 
haben fid mit ihrem Aniprade bei dem Gericht 
zu melden. 

Buben ten 24. Iaruar 1869, 

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 
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(1884) Nothwendiger Verlauf. Dos em 
Schmietemeifter Carl Lift gebörige, zu Balz belegene 
Oruntfiüd Nr. 153 Vol. III. pag. 85 des Hypo— 
thelenbuchs, abaefhätt auf 9,100 Thfr., ſoll in vem 
auf den 2, September d. J. Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreidrichter Götting an hiefiger 
Gerichtaftelle Zimmer Wr. 7 anberoumten Zermine 
Schuldenhalber fabHaftirt werben. Taxe und Hypo— 
thefenichein find in unferm Büreau Vb. einzuieben. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hypo» 
theleubuche nicht erfichtlichen Realauſpruchs aus ben 
Kaufgeldern Befrierigung ſuchen, werden aufgefordert, 
fi zur Vermeidung ber Präflnfion bis zum Xer- 
mine bei uns zu melben. 

Landsberg a. W., ven 9. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1885) Nothwentiger Bertruf. Das dem 
Eigentbümer Friedrich Grüneberg gehörige, zu Ber- 
fenwerter belegene, im Hypothekenbuche Baud II. 
pag. 9 sub Nr. 58 verzeichnete Gruntftüd, vorfge- 
richtlich abgeſchätzt auf 1015 Tolr. 10 Sar. ſoll 
in dem auf den 12. Juli 1869 Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreiegerichtsrath Sellmer an 
birfiger Gerichtsſtelle Zimmer Ar. 7 anberaumten 
Termine Eculterhalber jnbhaftirt werden. Taxe 
und Hppothefenichein find im unjerm Büreau V b. 
einzujehen. Ale Diejenigen, welde wegen 
eined aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Neslanfpruhs aus den Kanfgeldern Befriedigung 
ſuchen, werden aufgefordert, fi zur Bermeitung ber 
Präflufion bis zum Termine bei und zu meiden. 

Landaberg a. W., den 9. März 1869. 

Köniyliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(1886) Nothwendiger Verlauf. Das ber 
verwittweten Elgenthümer Saffe, Auguſte Wilhelmine 
geb. Grüreberg gehörige, zu Cladow belegene und im 
Hyporbefenbube Band J. Pag. 191 Nr. 11 verzeich- 
neie Grundfiüd, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 3000 
Thlr., fell in ven auf ten 3. Juli 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor Herrn Kreisgerichts— 
rath Eſchner am biefiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 
7 anberaumten Termine Schuldenhalber ſubhaſtirt 
werden. Tare und Hypothekeuſchein find in unſerm 
Bürau Vb. einzuſehen. Alle Diejenigen welche 
Wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht er— 
fihtiichen Realanſpruchs aus den Raufgelrern Befriedi⸗ 
gung fuchen, werben aufgefortert, fi zur Vermeidung 
ber Pıröftufion bis zum Termine bei uns zu melden. 
Der feinem Aufenthaite nach unbekannte Realgläubiger 
Eigenthümer Friedrich Wiitle wird hierdurch öffentlich 
torgelaten. 

Landsberg d. W., ben 10. März 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. I. Aetheilung. 

(1887) Norhwendiger Verkauf. Das bem 
Brauereibefiger Johann Auguſt Dreblom gehörige, zu 
Dieg belegene, im Hypeihelenbuche Band VII. 
pag. 189 sub Nr. 404 verzeichnete Grunpftüd, auf 


welchem fich eim zur Brauerei eingerichtetes GeBänbe 
befindet, mit Braugerätben abgeſchätzt auf 3548 Thlr, 
10 Sgr. 9 Pf., foll in dem auf den 8. Juli 1869 
Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreis— 
richter Goetting am biefiger Gerichteitelle Zimmer 
Nr. T anberaumten Termine Schuldenhalber fnbhaflirt 
werden. Tore und Hypethelenſchein find in unſerm 
Büreau Vb, einzufeben. Alle Diejenigen, welde 
wezen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Be- 
friebigung fucben, werben aufgetorbert, fi zur Ver— 
wmieldung der Präflufion bis zum Termine bei uns zu 
melden. Die unbelannten Erben ber verehelichten 
Former Bußley, Hanne Friederile geb. Babe und 
des Wilhelm Reinhold Hyronimus Pate werben bier- 
durch üffentlich vorgelaben. 
Landéberg a. W., ben 12. März 1869. 
Röntglibes Kreiegericht. J. Abtheilung. 
(1888) SubLaftations:-Patent. Netbwentiger 
Berfauf, Schuldenbalber. Tie dem Gastechniter 
Youis Jenke zu Lübben gehörige, vor tem Luckauer 
Tbore der Stopt Lübben Belegene und Nr. 517 Vol. 
XI. paäg. 217 te6 Hypothekenbuchs verzeichnete 
Gasanſtalt, abgefhägt auf 29,210 Thir., zufolge der 
nebft Hupothefenichein im Büreau Wr. IHIIa. einzu 
jebenben Tore, ſell am 21. Juli 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Srrisrichter 
Jacobi an biefiner Gerichreftelle im Zimmer Wr. II. 
öffentlid an den Meiſthbietenden verkauft werben. 
Glänbiger, welhe wegen einer aus b-ın Hypo— 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realferderung aus ven 
Kaufzelvern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden, 
Yübben, ben 4. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1888) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Zifchlermeliter 
Friedrih Grabo zu Sando gehörige, in dem Dorfe 
Eando belegene und Pr. 12 Vol, I. Fol, 133 des 
Hypothekenbuchs von Sando verzeichnete Gartengut, 
werin Schonfwirtbihaft getrieben wird, abgeſchägt 
auf 2150 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. Illa, einzufeben: 
ven Tore, fcl am 28. Yuni d. 3, Bor- 
mittags 31 Uhr vor dem Herrn Nreispt 
richte Rath Handrigk am biefiger Gerichteftelle im 
Terminszimmer Nr. 10 öffentid an den WMeift- 
bietenden verlauſt werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dein Hypothelenbuche nicht er- 
ſichtlichen Realforderung aus ven Kuufgeldern Be 
frierigung fuchen, haben fi) mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalte nad 
unbelannte Glänbiger, ber Sunftgärtner Friedrich 
Auguft Teiselmann aus Sando und deſſen Rechtb— 
nachſolger werden hierzu öffentlih vorgeladen. 
Luckau, den 1. März 1869. 
Königliches Kteisgericht. I. Abtheilung. 
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(1890) Subhaftationg- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldeuhalber. Das dem Zucfabrifanten 
F. W. Lengner zu Spremberg gehörige, an ber Berg⸗ 
firaße vor dem Forſter Thore der Stabt Spremberg 
belegene und Nr. 494 Vol, XI. Fol. 129 ves He 
petheleubuchs verzeichnete Beragrunpflüd Nr, 291, 
adgeſchätzt auf 7247 Thlr., zufelge der nebſt Hypo— 
thelenfbein und Bedingun a Büreau Wr. III, 
einzuſehenden Taxe, fcl am 26. Juni 1869 
Vormittags 14 Uhr vor dem Kreisrichter Reh— 
kein am hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer ir. 9 
öfenilid an ten Meinbietenden verluuft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hopothefenbude nicht erſichtlichen Realforderung aus 
ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei beim Gericht zu melden. 

Spreinberz, den 22. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgeriht. 1. Ubthellung. 

I89 1) Subbaftation. Nothwendiger Ber: 
lauf, Schuldenhalber. Der dem Grubenbeſitzer 
C. Nöggerath in Reuthen gehörige Untbeil an dem 
in Oberbergamtsdiſtriete Halle a. S., auf ber Feld» 
zul des Dorfes Yiesfau im Kreiſe Spremberg ber 
Igenen, im Berggegenbuche für ben vormaligen Berg⸗ 
emtebezint Rüdersdorf Bolumen XI. Seite 255 ff. 
eingetragenen Brauntoblenbergwerle: „Guter Aufang 
bei Yiesfau“, fol am 30. Juni 1869 Vor— 
mittage 11 Uhr vor dem «aAreisrichter 
Nebbein om biefiger Gerichtöſtelle im Zimmer 
Kr 9 öffentlich an dem Meiftbietenten vers 
lauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderungn aus den Kaufgelbern Befriedigung 
iuhen, baten ſich mit ibrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melten. Die von dem Königlichen Revier- 
beamten angefertigte Beichreibung des Bergwerls Liegt 
in unferm Bürcau Nr. II. zur Einſicht aus. 

Sprember,, den 16. Mär; 1869. 

Königliches Kreiegericht. I. Abthellung. 

1892) Subbaftatione:Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulden-Theilungehalber. Das dem Rit⸗ 
taqutsbefiger Baarts, jest zu Berlin wohnhaft, ge- 
Börige, in dem Sternberger Kreife belegene Rittergut 
Kemnath A., abgeſchätzt auf 15,481 Thlr. 19 Sur. 
1 Pi, zufolge ver nebft Hypothelenſchein und Ber 
dingungen im Büreau Ar. IV.a. einzufehenden Tare, 
sl am 14. September 1869 Bormittags 
11 Uhr an hiejiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr 
1 öffenttih an den Meijtbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforverung aus 
ten Raufgelvern Befriedigung juchen, haben ſich mit 
ihrem Anjprude bei dem Gericht zu melden. Die 
dem Aufenihalte nach undbelannten Realgläubiger a. 
der Großherzeglich Medlenburgiibe Kammerherr 
Auguji Peter David Johann Baron von le Fort, 
b. pie verwiltwete Frau Oberfilienienant Fıjcher 


gutsbefiger Carl Friedrich Welnftrauch werben hierzu 
öffentlih vorgelaben. ; 
Zielenzig, den 19. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(1893) Gubbaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenbalber. Das dem Eigenthünter Gott» 
fried Ihlenfelbdt gebörige, in tem Dorfe Hitzdorf bele- 
gene und Nr.39 Vol, 1. Fol, 131 des Hypothekenbuchs 
bergeichnete Büpnergrunpftüd, abgefhägt auf 2350 Thlr. 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein im Büreax Nr, III, 
einzujehenden Tarz, fol am 3. Mai 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Galfem an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 1 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Dieje- 
nigen Giäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufael- 
dern Befricdigung juchen, haben fi mit ihrem An- 
ipruche bei dem Gericht zu melden, Die dem Huf: 
entholte nach unbelaunten Gläubiger, der Lelbgedinger 
Ehriftian Stellmacher und deſſen Ehefrau Chriftine 
geb. Tornow aus Hitzdorf reſp. beren Erben unb 
Rechtsnachfolger, werden hierzu äffentlih vorgeladen. 
Arnéwalde, ben 11. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(1894) Subbaftations-Patent. Nothwendizer 
Berfauf, Schuldenhalber. Der ber Übefrau bes 
Diujitus Heinrih Pabl, Emilie Ditilie geb. Hallınann 
gebörine, bei dem Dorfe Schwachenwalde belegene 
und Wr. 10 Vol. II. Fol. 28 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Achterbof von 3 Morgen 35 Q. Ruthen, 
abgefhägt auf 200 Thlr. zufolge der nebft Hypothe⸗- 
lenſchein im Büreau Wr. III. einzwjehenden Tur>, ſoll 
am 8. Juli 18149 Bormittagd 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Calfow an biefiger Gerichts» 
jtelle im Zimmer Nr. 1 Öfjentlih an den Meiſtbie— 
tenden verkauft werben. Diejentzen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hhpoihelenbuche nicht erfichtlis 
hen Realiorderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, hoben fih mit -igrem Anſpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu melden. 
Arnswalbe, den 13. Mär; 1869. 
Königliche Kreiegerichts⸗Deputation. 
(1835, Subhaftationg-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das früher ber verehelidh- 
ten Bubl, Chriftiane geb. Sauer, gehörige, dem 
Waller Diorig Haaje zu Forſt abjubicirte, in ber 
Feldmark von Aitiorft im Kreife Sorau belegene und 


Ne. 317 Vol, VIII. Fol. 41 des Hypothelenbuchs 


verzeichnete Aderftüt von 13,5 D.-Ruthen Flächenin⸗ 
halt, auf welchem das Haus Wr. 1091, erbaut ift, 
abgeihägt auf 2076 Thlr., zufolge der nebft Hypo 
ihetenfchein und Beringungen im Büreau Nr. 1. ein- 
zufehenden Tore, ſoll am 26. Juni er, Vor⸗ 
mittags 11 Ubr vor bem Herrn Sreiscichter 
Hoefer an hiefiger Gerichtsftele im Zermins- Zimmer 
Nr. J. öffentlih anderweit an ben Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 


Örieverife Wilhelmine geb. Krähahnm, c. der Witter- | einer aus dem Hppothelenbuche nicht erfichtlicden Real- 
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forberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Forſt, den 7. März 1869, 
Königlibe Kreisgerichts-Deputation. 
(1896) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berkauf, Echultenhalber. Das rem Tuchfabrikanten 
Eduard Julius Schulz gehörige, in der Stadt Forſt 
unter Nr. 43 d. belegene und Nr. 241 Vol, VI, 
Fol, 1 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nerft Zubebör, abgeihägt auf 2,835 Thlr. 22 Sur. 
6 Pf., aufolge der netft Hypothetenſchein und Bedin— 
gungen im Büreau Wr. |, einzuſehenden Tore, fell 
am 24, April 1869 Vormittags 11 Uhr 
tor. tem Herrn Rreierihter Shmind on biefiner 
Gerichiejtele im Termins- Zimmer Nr. 2 Bffentlich 
an den WReiftbietenden verkauft werten. Diejenigen 
©läubiger, weldye wegen einer aus dem Hypothelen— 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kauf: 
gelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Unſpruche bei vem Gerlicht zu melden. 
Forſt, den 10, Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichte: Deputation. 
(1897) Freiwillige Subhaftation. Theilungs— 
halber. Das ben Erben des Mortin Bromm (auch 
Lehmonn genannt) gebörige, zu Bybleguhre belegene, 
im Hypothelenbuche Vol, II. pag. 161 Nr. 72 ver: 
zeichnete Keffäthengut, dorfgerichtlich auf 1963 Thlr. 
6 Sar. 6 Pf. abgefpägt, fell am 30. April e. 
Vormittag 11, Uhr am biefiger Gerichteſielle 
öffenttih on den WReiftbietenden verkauft werden. 
ne und Berkaufsberingungen find im Büreau ein- 
& Ichen. 
Lieberofe, ben 18. Diärz 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Gommiffion. 
(1898) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger 
Berlouf, Schultenhaiber. Das der Wittwe Erdmann 
Louiſe geborene Krauſe gehörige, in Krebsjauche bele- 
gene und Nr. 45. Vol, I. Fol. 353 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Häuelergrundſtück, abgeſchätzt auf 
1300 Thir., zufolge der nebſt Hypotbelenſchein im 
Büreau einzuſehenden Tare, ſoll am 2. Juni 1869 
Vormittags 11 Uhr an biefiner Gerichtsſtelle 
Öffenttib on ren Meiſtbietenden verkauft werden, Dies 
jerigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Dh 
pethetenbuche nit erſichtlichen Realſerderung ans ben 
Roufgelrern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Anjprube bei dem Gericht zu melden. 
Müllroſe, den 2, Februar 1869. 
Königliche Kreitgerichts: Eommiifion. 
(1899) Sutbaftations- Patent. Noihwendiger 
Verlouf, Schuldenhalber. Das rem Oekonom Jo— 
honn Gottfried Räbiger zu Nieder Reichenbach O. L. 
ge horige, in dem Dorfe Kaiſermühl belegene nnd 
9er. 5 Vol. I. Fol. I des Hypothelenkuchs der Erbe 


Tore, ſoll am 3. Juni 1869 Bormittags 
11 Ubr an biefiger Serichtsjtelle äffentlih am den 
Meeifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gaubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Be 
friediaung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melven. 
Müllcofe, den 5° dember 1868. 
Konigliche Kreisgerichts · Commiſſion. 
(1900) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Schuldenbaiber. Das dem Mühlenbeſiher 
Johann Friedrich Thlemann zu Petershagen gehötige, 
in der Falkenbagener el: mark belegene und Nr. 75 
Vol. III. Fol, 110 des Hypothelenbuchs von Fallen 
bagen verzeichnete Udergrunditüd nen 9 Morgen 107 
D.-Rutben, adgeſchätzt auf 500 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothetenſchein und Beriugungen in unferm Büreau 
einzufebenren Taxe, fol am 25. Juni 1869 
Vormittags 11 Ubr an biefiger Gerichteftelle 
effentiib an den Meiſtbietenden verfauft werven. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen emer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Reolforderung aus 
ven Kaufgeldern Befriedigung ſachen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei uns zu meloen. 
Muncheberg, den 16. Mär; 1869. 
: Königliche Sreisgerichte-Commtifton 1. 
(19015 Subbaftations Patent. Nothwendiget 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Bünner Carl 
Friedrich Beyersdorf gehörige, in dem Dorje Grün- 
abe befegeme und Nr. 14 Vol. I. Fol. 105 des 
Hypothelenbuchs von Grünrade verzeichnete Grunpftüd, 
obrefhätt auf 875 Thlr., zufolge der nebjt Hyro⸗ 
Ibelenfbein und Bebingungen in unferem Büreau einzur 
fehenden Tare, fell am 15. Juli 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichtet 
Sabiih an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenren verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht ei 
fihtlihen Realtorberung aus den Kaufpelvern Be 
jriediaung fuchen, haben fig mit ihrem Anſpruch bei 
dem Gericht zu melden, 
Neutamm, den 5. März; 1869. 
Königliche Kretsgerichts⸗Commiſſion. 
(1902) Subhajtations Patent. Nothwendiget 
Verlauf, Schulbenhalber. Dos zum Nachleſſe des 
Schönfärbers Theodor Julius Weber gehörige, in 
der Drübfenftraße bierjelbft belegene und Nr. 89 
Vol. II. Fol, 241 pes Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus mebft Zubehör, abgefhägt auf 2500 Thlr., 
zufolge ter nehſt — ———— und Bedingungen 
im Büreau Nr. ein zuſehenden Zore, ſoll am 
1. Juli er. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Krelsgerichtsrath Hirſelorn an hiefiger Ge: 
richteftele im Zerminszimmer Ne. 1. öffentlich 
an ten Meifibietenden veıtauft werden. Diejenigen 
GHäubiger, welche weren einer aus bem Hypothelen⸗ 


pabturunpftüde verzeichnete Örundftüd, abaeihögt auf 
22,032 Ihr. 15 Egr., zufolge ber nebſt Hypothefen- 


buche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kauf 
fein und Bedingungen im Büreau einzufehenden 


gelvern Beſriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem An- 
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ſpruche bei bem Gericht zu melden. Alleunbetannten Real: 
pätendenten werben quigeforbert, fich bei Vermeit ung 
ver praͤll uſion fpäteftens in biefem Termine zu melven. 
Reppen, ben 25. Februar 1869, 
Königliche Kreisgeribts-Commiffion 1. 
(1303) Gushaftotions-Patent. Nothwendiger 
Berfauf ,„ Schuldenhalber. Die ber vermwittweten 
Ehmiedemeifter Krumbie gehörige, in dem Dorfe 
Wildenhagen belegene und Nr. 21 Vol. I. Fol. 
100 res Hypothelenbuchs verzeichnete Schmiede nebſt 
Batinenzier, abgefhägt auf 925 Thlr., zufolge ber 
nebit Hhporhelenfchein und Bedingungen im Bürean 
Nr. I. einzufehenven Tore, folt am 28. Zuni c. 
Vormittags 11 Uhr vor tem Herrn Rreisge: 
rieısratb Steuer an biefiger Gerichtäftelle im Termin 
zimmer Per. II. Bffentid an den Meiſibletenden 
verlanft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
eine aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Kealforderung aus ten Kaufgelvern Befrievigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu: melden. Die dem Aufenthalte nah um- 
ddannten Inhaber der Urkunde über die Rubrica III. 
Ar 6 für die Iantefhe Pupillenmaſſe intabulirten 
7 Xhlr. 15 Sgr. werten hierzu öffentiich vorgeladen. 
Reppen, ben 5. März 1869. 
Köntzlihe Kreisgerihts-Gommiffion. 
(1904) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Dos dem Mühlenmeifter 
Albert Guſtav Theurich gebörigne, bei dem Dorfe 
Glauswalde belegene und Nr. 25 Vol, I. Fol, 136 
des Hypothekenbuchs verzeihnete Mühlengrunpftüd, 
argefhögt auf 2000 Thlr. zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thelenſchein und Bepingungen im Büreau Nr. II. eins 
zufebenven Tore, feld am 25. Juni er. Bor- 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Krelsgerichts— 
Rarh Steuer an biefiger Gerichteftelle im Termind- 
zimmer Nr. II. öffentlih an den Meiſtbietenden ver- 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche micht erfichtichen 
Reafjorderung aus ten Kaufgeldern Befrierigung 
duchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge⸗— 
Tiet zu melden. Der tem Aufenthalte nach unbe: 
Fonzte Gtäubiger Müblenmeifter Carl Bomdach wird 
bierzu öffentiich vorgeladen. 
Reppen, den 5. März 1869. 
Königliche Kreisgerihts:-Commiffien 11. 
A905) Suchaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Nittergutsbefiger 
Julins Hertz au Pinnew kei Angermünde gehörige, 
Rr. 20 Vol. V. Fol, 115 tes Hypothelenbuchs von 
Neumerell verzeichnete Vorwerk Yüsertemalde, abae 
fhägt auf 72,003 Thlr. 16 Sgr. 6 Pi., zufolge der 
nebft Hppotbefenichein und Bedingungen im Büreau 
Nr, I. einzufehenren Tre, fol am 9, Auli 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis— 
richter Breneke an biefiger Gerichtäftelle im Zimmer 
Nr. I. öffentlih am den Meiſthietenden verfauft 


werben. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
derung aus ben Saufgeldern Befriedigung ſuchen, 
baben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Neuwebell, ven 8. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
E96, Guhhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Beriauf, Schulvenhalber. Die tem Zimmermann 
Gottlieb Krüger zefp. dem Tagearbeiter Johann Gott: 
lieb Unger gebörige, in dem Dorje Neurdrjel belegene 
und Nr. 11 Vol, I. Fol, 61 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Reftgärtnernohrung, abgefhägt auf 540 
Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
nungen im Koſſenzimmer einzufebenden Tape, joll am 
18. Juni er. Vormittags 11 Uhr on bie 
figer Gerichtenelle effenttih an den Weiftbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche. wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Real» 
forberung aus den Kaufgelvern Befrienigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfprude bei dem Gericht zu 
meiden. Ulle unbelonnten Realprätenrenten werben 
aufgeforbert, fi) bei Vermeitung der Präclufien ſpä— 
teftens in diefem Zermine zu melden. 
Piöıten, ven 11. März 1869. 
Königliche "Kreisnerihte-Eommiffion. 
(1907) Subhajtations-Batent. Nolhwendiger 
Berlauf Schultenbalber. Die bem Jobann Ghriftian 
Schüler gehörige, in ber Feldwark Diufchten, mabe 
der Stadt Brätz belegene und Wr. 47 Vol. I. Fol. 
424 des Hypothekenbuchs verzeichnete Krugnahrung, 
der „ Gründaumfrug* genannt, abgeſchätzt auf 
3260 Thaler zufolge ber nebft Hypolhelenſchein 
im Büreau Nr. II. einzufebenven Zare, fell am 
30. April 1869 Vormittags Al Uhr vor 
dem Herrn Rreisperihts-Rarh VBarſelew an biefiger 
Gerichte ſtelle im Termine» Zimmer Wr. II. öffent 
(ih an den Meiftbietenren verkauft werten. Diejent- 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpo— 
tbefenbuche nicht erfichtliben Realforderung ous ven 
Kaufgeldern Befrieoiaung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Schwiebus, ben 15. Jcnuer 1869. 
Königliche Kreisgerichts Gommifjion II, 
(1908) Surpaftations: Patent. Nothwendiger 
Verkauf Schufrenhalder. Dos dem Eigenthümer und 
Schuhmacher Frienrih Köller aus Morſenwalde gehö⸗ 
rige, in Mmienwalde belegene und No, 36 Vol. X 
Fol. 106 ves Hypothelenbuchs verzeichnete Grunphüd, 
abgeibägt auf 600 Thlr., zufolge rer nebit Hypo— 
thelenfchein und Bedingungen im Büreau des unter» 
zeichneten @erichts einzufehennen Tore, ſoll am 
8. Zuli 1869 Vormittags Il Uhr vor rem 
Herrn Kreisrichter Weizmann an birfiner Gerichteftelle 
im Zımmer Nr. II. öffentlich an ben Meiftbietenden 
veriauft werten. Dirjenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
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Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fu» 
hen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem @ericht 
au melven. 
Wolvenberg, den 12. März 1769. 
Königliche Kreisgerichts: Commiffion Il, 


Yufgebote und Borladungen. 


(1909) Auf Grund des Antrags der Ü slichen 
Staats-Anwaltfhaft zu Frankfurt a. O. uno des 
Beſchluſſes des unterzeichneten Rreisgerihts vom 8. 
Sannar 1869 ift wider: 1) Johann Friedrich Auguſt 
Reetz, geboren am 17. Auguſt 1842 zu Bıihoffejee, 
Kreis Sternberg, 2) Paul Emil Ernſt Wenzlow, ger» 
toren am 12. März 1844 zu Lebus, 3) Julius Wil- 
helm Ernſt Müdlifch, geboren am 27. Januar 1843 
zu Fürſtenwalde, 4) Karl Friedrich Albert Wernide, 
geboren am I. Novemser 1843 ebenda, 5) Johann 
Friedrich Auguft Küngel, geboren am I. Mai 1844 
ebenda, 6) Garl Auguft Emil Schulz, getoren am 2. 
Oltober 1844 zu Amt Liegen, 7) Franz Auguft Ewald 
Weiß, getoren am 16. Juni 1844 zu Biegen, 8) 
Friedrich Auguft Krüger, geboren am 8. Auzuſt 1843 
zu Unter-Lindow, 9) Carl Wiihelm Gottfriev Schmiot, 
geboren am 4. Mai 1843 zu Müliroje, 10) Wilhelm 
Auguſt John, geberen am 23. Dezember 1844 zu 
Oberlinpow, wegen Berlaffens ber Königl. Preuß. 
Yande, um jib dadurch der Wiilitsirpflicht zu ent- 
ziehen, — 5 110 Strafgeſetzbuchs — die Unterfu- 
hung eröffnet worten. Da der Aufenthalt ver Ange 
flagten zur Zeit unbelannt ift, fo werben biefelben zu 
tem am 30. April c. Vormittags 9 Uhr zum 
öffentliben mündlichen Berfohren ver unjerer Erimts 
‚ nalabtheilung, im biefigen Rathhauſe 1 Treppe hoch 
linfs, im Sigungsjaale Nr. 8. anberaumten Termine 
mit ber Aufforverung vorgeladen, in dieſem Termine 
zur fefigefegten Stunde pünktlich zu erſchelnen und 
die zu ihrer Vertheidigurg dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem Gericht 
jo zeitig vor tem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu demſelben herbeigeſchefſt werten können. Im Fall 
des Ausbleibers wirt mit ber Unterfuhung und Ent- 
ibeidung in contumaciam verfahren werten. — Be 
loftungsyeugen find zum Autienztermine nicht ges 
laden worben. 

Frankfurt o. O., ben 8. Januar 1869. 

Königliches Kreiägericht. I. Abtheilung. 

(1910) Keictal-Citation, Auf dem im Derfe 
Doebbrick belegenen, sub Nr. 39 des Hypothelenbuchs 
verzeichneten, dem Kreisgerichts-Secretatr a. D. Aug. 
Heinrib Gennrich gebörigen Grunpjtüde ftehen: a, 
sub Rubr. III. Nr. 1, 34 Thlr., Reft der urfprünge 
lichen eingetragenen 100 Zhlr. rückſtändige Annehmungs⸗ 
gelder für den Martin Zernia sen. auf Örund bes 
Bertrages vom 12. Auguſt 1803 unverzinslich ver—⸗ 
möge Decrets vom 5. Diärz 1807; b. sub Rubr. II. 
Ar. 3, 60 Thlr., mit 5 pro Cent Zinfen aus ber 
Dbligation des Vorbeſitzers Maitin Zernia, d. d. 
Umt Coitbus den 20. Febrwar 1823, für die Noad. 


Sylow'ſche Pupilienmaffe und das Jujtiz-Amts-De- 
pofitorium ex decreto vom gebadhten Tage, einge. 
tragen. Beide Intabulate find "auf bie von dem ver« 
pfänbeten Hauptaute abgefchriebenen Parcellen Doeb—⸗ 
brickt Nr. 61, Nr. 97, Nr. 108 und Nr. 109 über. 
tragen. Die Poſt ad a. ift erloſchen. Die über 
beive Poften gebilveten Dolumente aber find verloren 
gegangen. Auf den Antrag ber Befiger der oben be 
zeichreten Grundjtüde werden daher alle bigjenigen, 
weiche als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- ober 
ſonſt ge Brief-Inhuber, oder Perfonen, die font in 
die Rechte der eingetragenen Gläubiger getreten find, 
Auſprüche auf das ad a, bezeichnete. Hypothekendolu— 
ment und das auf Grund besjelben eingetragene Ca— 
pital, fowie auf die ad b. gedachte Hypothekenpoſt 
nedſt Zinfen zu machen haben, hiermit öffentlich ge 
laden, in vem dazu auf den 7. Juli er. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem SKreisrichter Nicolai 
an biefiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 4 anberaumten 
Termine entweder perjönlid oder durch einen gejeg- 
lich zuläffigen mit geböriger Vollmacht verfehenen Be- 
vellmächtigten zu erfcheinen und ihre Anſprüche nad: 
zuweiſen, widrigenjalls fie damit werben ausaejchleifen, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, vie 
obigen Dokumente für amoriiſirt erflärt werden, reip. 
fie mit allen ihren etwaigen Realanfprücen auf das 
bezeichnete Grundſtück und bie abgejchrievenen Par: 
cellen würden präcludirt werden und bie Löſchung der 
eingetragenen Poften erfolgen werde. 

Cottbus, den 25. Februar 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1951) Belsuntmchung. Die verebelichte 
Fels, Marie geb. Kranz zu Güftrin hat gegen ihren 
Ehemann, ven Zimmergejellen Guftav Fels aus Frieder 
berg i. N. wegen köoliger BVerlaffung und wegen 
Verſagung Des Unterhaltes auf Ehetrennung geklagt. 
Zur Beantwortung ber Klage und zur weitern münb» 
lien Berhantlung vor dem Ehegerichte ift ein Ter— 
min auf den 15. Juli 1869 Vormittags 10 
Uhr im Sigungs: Zimmer des biefigen Kreisgerichts 
anberaumt, zu weldem der Verklagte hierdurch unter 
ber Verwarnung vorgeladen wird, daß bei feinem 
Ausbleiben beide Klagegründe in contumaciam werben 
für zugeftanden erachtet, die Ehe gefchieden und er 
für den allein ſchuldigen Theil erllärt werben wird. 

Frledeberg i. N., ven 17. März 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abıheilung. 

1912) Belanntmahung. Im Depofitorio des 
unterzeichneten Gerichts befinden ſich folgende Maſſen, 
deren Eigenthümer ihrem Aufenthalte nach unbelannt 


find: 1) 16 Sgr. I Pi. für den Conpitorgehülfen 
Paul Heitmann, ehemals in Peig; 2) 9 Thlr. 17 
Sgt. 8 Pf. für den feit dem Jahre 1820 verſcholle⸗ 


nen Tuchmachergeſellen Ichann Gottlieb Bänpel, 
Erbigeil aus dem Nachlafje feiner Ehefrau; 3) 3 Thlr. 
5 Sgr. 11 Pi. Vatererbe für ven jeit dem Jahre 
1848 verſchollenen ehemaligen Protofollführer Johanı 
Gottlob Bielig; 4) 12 Thlr. 2 Sgr. Nachlaß des 
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m 16. Auguſt 1866 in Libun geftorbenen Grenadiers thümer, Erben, Geffionarten, Pfand» ober ſonſtige 


Guftan Drobbe von bier, deſſen murbmaßliche Erbin, 
vie verebei. Böttcher Büttner, Wilhelmine geb. Drobbe 
it, welche vor ungefähr 16 Jahren nad Galizien ge 
zogen fein ſell; 5) 1 Thlr. 16 Egr. 6 Pf. für ven 
« Dr. Poley, früber bier. Die Eigenthümer dieſer Miai- 
ſen oder deren Erben werben benachrichtigt, daß, falle 
fie fih micht binnen 4 Wochen zur Empfangnahme 
biefer Gelder melden und zuzleich ihre Legitimation 
beibringen, biefelben aus dem Depofitorio an bie 
Yufttz » Difichantens Wittwen » Roffe werden abgeführt 
werben. 
Guben, ten 16. März 1869. 
Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(1913) Erictal-Eitation. Der Schneitermeifter 
Corl Frierrih Walter und deſſen Ehefrau Wilhel: 
mine geborne Deder, frühere Witwe Wilöte aus 
Schörfließ, zuletzt bierjeibft wohnhait, find von dem 
Förſter Adolph Steuer zu Yieben bei Droffen ver» 
Hagt und zwar: I. a) wegen Uebernahme eines durch 
neteri: en Kauf⸗ Contract erfaujten &rundftüds und ber 
mitzeluuften Möbel, b) Leiftung ber Uebergabe-Duit- 
tunı und c) Zahlung von 460 Thir. nebit 5 9, Ber: 
mezinfen feit 29. September 1868; II. wegen Ab- 
gabe einer löihungsiäbigen Quittung von 300 Thlr. 
oder Zablung von 300 Thlr. nebſt 5%, Zinfen feit 
vem 21. Juli 1868. Zur Veantwortung diefer Mas 
gen ift ein Termin auf den 14. Juli 1869 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle 
im Terminszummer Nr. IV. vor dem Herrn Streisge- 
richts Rath Knönagel angelegt. Die dem Aufenthalte 
vah unbefannten Berklagten, Walter'ihen Eheleute 
werten ‘zu biefem Termine mit ber Aufforderung bier- 
durch vorgeladen, entmeder in Perfon oder burdy einen 
legitimirten Bevollmächtigten aus ver Zahl der dazu 
berechtigtren Rechtsanwälte zu erfcheinen, vie Klagen 
vellftändig zu beantworten, die Beweismittel beftimmt 
anzugeben, die Urkunden in Original oder in Äbſchrift 
!inzureihen, und bie eiwa erforderlichen Evitionage: 
fahe angpbringen, indem fpäter auf neue Einreven, 
welde auf Thatſachen beruhen, im Laufe ber Inftanz 
bite weitere Rüdficht genommen werden konn. Er— 
ſcheinen die Berflagten weder felbft noch durch einen 
legitimirten Bevollmächtigten, fo wirb gegen fie mit 
der Entſcheldung ber Sache in contumaciam verfahren 
weten, Königsberg i. N, den 10, Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abibeilung. 
(1914) Proclama. Auf dem Grunbftüde 
Seiplig Nr. 50, jept der verchelichten Muguft Krü- 
perle früher verwitiweten Krüger, Wilhelmine geb. 
Henſeler gehörig, ftehen rubr. II. Nr. 6 aus dem 
Contracte vom 27. Januar 1802 177 Thlr. 7 Ser. 
Termingelder und ein Ausgebinge, für George Quaft 
und beffen Ehefrau, Anna Dorothea geb. Kniepel 
!ingetragen. Die Gläubiger follen verftorben md ihre 
Erben dem Namen und Aufenthalte nach unbelannt 
fein, auch foll bie Poſt getilgt fein. Es werben nun⸗ 
uiehr alle Diejenigen, welche am die Poft als Eigen- 


Brieiöinhaber Anſprüche zu machen haben, insbeſondere 
der Dragoner Carl Ludwig Quaft reip. deſſen Erben 
und Rechtenachſolger aufgefordert, ibre Anſprüche in 
dem am 5. Juli 1869 Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn. Rreisrichter Beleites in unferm Ge» 
thäftelocat Terminszimmer Nr. 2 oben anftehenven 
Termine anzumelden, wiprigenfalls fie mit ihren An: 
ſprüchen an die Poft werten präcludirt und biefelbe 
im OHppothefenbuche wird geläfcht werben. 
Lanpeberg a. W., ven 9. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1915) Bekanntmachung. Nachdem in dem 
Konturfe über das Vermögen bed Aderbürger Erb» 
mann Strauch bier ber Gemeinſchuldner die Sqlle— 
fung eines Alkordes beantragt Kat, fo ift zur Erörte⸗ 
rung über bie Stimmberedhtigung ber Konkursgläubiger, 
beren Forderungen in Anfebung der Nichtigfeit bisher 
ftreitia geblieben find, ein Termin auf den 1. 
April er. Bormittags A1', Uhr vor dem 
unterzeichnefen Rommiffar an birftger Serichtefielle 
im Zerminszimmer Wr. 7, eine Treppe hoch anberaumt 
worden. Die Betbeiligten, welche bie erwähnten For⸗ 
berungen ang:melpdet, oder bejtritten haben, werden 
hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Lantsberg a. W., den 16. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiffar tes Konkurſes. 
(1916) In dem Konturfe über das Vermögen 
bes Tepfermeiſtets W. Ohm zu Soldin ift zur An- 
meldung der Forberungen der Konkaregläubiger noch 
eine zweite Frift bis zum 19. April 1869 einſchließ⸗ 
lich feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre 
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werven aufpes, 
fordert, biefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht bis 
su dem g dachten Tage bei uns jchrlitli oder zu 
Protofoll anzumelden, Der Termin zur Prüfung aller 
in der Zeit vom 12, Februar 1869 bis zum Ablauf 
ber zweiten Friſt angemelreten Forderungen iſt auf 
den 8. Mai 1869 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kommiſſar Kreierichter Krauſe im Termind- 
zimmer Nr, I. des unterzeichneten Gerichts anberaumt, 
und werben zum Erſcheinen in diefem Termin die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger anfgefortert, welche ihre fFor« 
derungen inne: halb einer der Friften engemelvet haben. 
Der feine Anmeldung fchriftlih einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Ieder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amisbezirfe 
feinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner 
Fotpetnng einen am biefigen Orte wohnhaften oder 
zur Broris bei uns berechtigten auowärtigen Bevoll⸗ 
mädyztigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Den« 
jenigen, welcden e8 bier an Bekanniſchaft fehlt, werden 
bie Rechtsanwalte Nefemann, Kliver und Seide hier, 
Franz in Berlinchen zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
oldin, ven 18. März; 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
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(1917) Bekanntmachung. In dem SKonkurfe | deres Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 


über das Bermögen bed Tudappreteurs Eduard Hins 
berlih zu Sommerfeld 
lurea 'ãubiger eine zweite Frift bis zum 20, April 
1869 einſchließlich feitgefegt worden. Die Glaͤubi— 
ger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen be— 
reits rechtshängig fein over nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gebacdten Tage bei 
uns fohriftlih oder zu Protololl anzumelven. Der 
Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 20. Fe 
bruar cr. bis zum Ublauf der zweiten Friſt angemel- 
beten Forderungen ift auf den 28. Upril 1-69 
Bormittags 10 Uhr vor dem Kommijjar Harn 
Gerichts: Affejlor Schiefjer im Zermins;inmer Nr. 1 
auf dem Königl. Schleife bier anheraumt und werben 
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friften angemeldet Haben. Wer 
feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abjchrijt 
berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nit in unferm Amtsbezirk feinen 
Wohnfig bat, muß bei der Anmeldung jeiner Forde— 
rungen einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis hei uns beredhtigten auswärtigen Bevollmäch— 
tigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, 
welchen es bier an Belanntichaft fehlt, werden bie 
Rechtsanwälte, Juſtinäthe Diattern, Feuerſtack und 
ber Rechtsauwalt Unverricht hier, ſowie der Rechts— 
anwalt Securius in Sommerfeld zu Sadhmaltern 
porgefchlagen. 

Sorau, den 11. März 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1918) Critial-Eitation. Gegen ven früheren 
Bädermeiiier Reinhold Yaenger, zulegt in Schwiebus 
wohnhaft, hat defjen Ehefrau, Emilie Augufte geb. Zerndt 
wegen bösliher Verlaſſung auf Trennung ver Ehe 
gellagt. Da ber jeßige Aufenthalt tes Yuenger unbe- 
fannt ift, jo wird verjelbe hierdurch aufgefordert, im 
bem zur Beantwortung ter Eheſcheidungellage auf 
den 1. Juni er. Wormittags 11 Uhr im 
Zimmer Wr. 3 anberaumten Termine in Perfon oder 
durch einen gehörig le„itimirten Bevollmächtigten zu 
erfcheinen. Bei feinem Ausbleiben wird in contu- 
maciam auf Trennung ber Ehe erfannt werben. 

Züllichau, den 6. Februar 1869. 

Könipliches Rıeisgericht. I. Abtheilung. 

(1919) Belanntmahung. In dem Konlurſe 
über das Vermögen der Tuchfabrikanten Gebrüder 
Schultz zu Schwiebus Ift zur Brıhantlung und Be— 
fbiuftafiuna Über einen Alkerd Termin auf den 8. 
April 1869 Bormittagd 10 Uhr vor tem 
unterzeichneten Kewmiſſar im Terminezimmer Nr. 3 
onberaumt worden. Die Berheiligten werben biervon 
mit dem Bemerken in Renniniß geſetzt, daß alle feit- 
geftellten oder vorläufig zugelaffenen Forderungen ber 
KRonfuregläubiger, fowelt für diefelben weder ein Vor» 
recht, noch ein Oypothelenrecht, Piandrecht oder an- 


zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über ven 


ift zur Anmeldung ver Kons | Altorb berechtigen. 


Züllidau, ven 8. Mär; 1869. 
Königliches Preis-Gerict. 
Der Kommifjar des Konkurjes. 

(1920) Aufgebot einer Hppothel für vie 
Erfüllung eines Allords. Die Hhpoihel, welche für 
die Erfüllung bed in dem Sonfurje über das Ber- 
mögen ter Tuchfabrikanten Gebrüder Audud zu 
Zillihdan am 79. März 1868 gefchlofienen Al⸗ 
torte in tem Hypothelenbuche über Das Wohnhaus 
Vol. IV. Fol. 253. Wr. 178 Zülihau und über bie 
Wohnhäuſer Vol. II. Fol, 249 Nr. 82/83 daſelbſt 
Rubr, 111, Nr. 7 eingetragen ftebt,-foll zur Löſchung 
gebracht werben. Alle Diejenigen, welche noch Ans 
ſprüche auf dieſe Hypothet zu haben vermeinen, wer⸗ 
den aufgefortert, ihre Unfprüdbe bis zum 8. Mai 
1869 einjchließlih bet uns fchriftlih ober zu Pro- 
tofou anzuzeigen. 

Züllihau, ven 13. März 1869. 

Königliches Rreisgericht. J. Abtheilung. 

(1921) Ueber das Bermögen bes zu Guſow 
wobnbaiten, unter ber Firma D. Hellmig ban- 
delnden Kauſmannes Otto Hellwig dit ber fauf- 
männijhe ſtonkure eröffnet und ber Tag ver 
Zahlungseinftellung auf den 19. März 1869 Mit« 
tags 1 Uhr feftaejegt worden. Zum einfiweiligen Ver» 
walter der Waffe ift der Beigeordnete Dietrich hier- 
felbft bejteilt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer» 
ben aufgefordert, in dem auf ben 17. April 1869 
Mittags 12 Uhr vor dem Kommiſſat Ge 
richtsAſſeſſer Kroenig im ZTerminszimmer Pr. Il. 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beftellung eines anderen einfiweillgen WBerwalterd 
abzugeben. Willen, welche von dem Gemeinfchuloner 
etwas an Geld, Papieren und anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrfam Haben, oder welche ihm 
etwas verjchulden, wird aufgegeben, nichts an ben- 
jetben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Befig der Gegenftände bis zum 10, 
April 1869 einschließlich dem Gericht oder dem Ber 
walter ber Maſſe Anzeige zu machen und Wlles mit 
Borbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Koninre 
waſſe abzuliefern. Pfantinhaber und andere mit ben» 
felben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
haben von den in ihrem Befig befindlihen Bfanpfrüden 
nur Anzeige zu machen. Zugleich werben alle diejenigen 
welche an bie Maſſe Aniprüde als Konkursgläubiger 
mochen ivollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, 
biefelben mögen bereits rechtebhängig fein oder nicht, 
mit dem bafür erlangten Vorrecht bis zum 24. 
April 1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich over 
zu Protokoll anzumelden und demnädhft zur Prüfung 
der ſaͤmmtlichen innerhalb ber gedachten Friſt ange» 
meldeten Forderungen, fowie nah Befinden zur Be» 
ftellung bes definitiven Verwaltungsperfonale auf 


den 11. Mai 1869 Vormitt 
vor bem Kommiffar Gerichts » Afleffor Kroe⸗ 
nig im Terminszimmer Pr. IL zu erſcheinen. 
Der feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat eine Ab⸗ 
Ihrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, Jeder 
Gänbiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz bat, muß bet der Anmeldung jeiner Forbe- 
rung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur 
Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäd- 
tigten beftellen und zu dem Alten anzeigen. Denieni- 
gen, welden es bier an Belanntichaft fehlt, werben 
die Rechtsanwälte Zabel und Lauck hierfelbft, Hünfe, 
Zenter und Juftizrath Schulge zu Küftrin zu Sad» 
waltern vorgejchlagen. 
Seelow, den 20. Mär; 1869. 2 
Königliche Kreisgerichts-Deputation, 


(1922) Proclama. Der hierfelbftam 31. Mär; 1803 
geborne Bũchſenmacher Johann Carl Hollmach, Sohn 
vr bier verftorbenen Bürger Iohann Chriſtoph 
Hellmach’fchen Ehelente, welcher fich zu Anfang des 
Zehres 1833 von bier entfernt und von feinem Reben 
ud Aufenthalte feine Nachricht gegeben bat, ſowie 
de etwa von ihm zurüdgelaffenen unbelannten Erben 
und Erbnehmer, werden hiermit zu bem auf den 8, 
Juli 1869 Vormittags 1A Uhr an hiefiger 
Gerihtöftelle anberaumten Termine mit ber Auflage 
borgelaben, fi vor oder in biefem Termine bei dem 
unterzeichneten Gericht perfönlih ober fchriftlich zu 
melden, wibrigenfalls der Büchfenmacer Johann Earl 
Hollmach für tobt erffärt und fein Vermögen feinen 
nächften fih als ſolche Iegitimirenden Grben zuge» 
fprocden werben wirb. 

Lübbenau, den 22. Juli 1868. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 


(1923) Ebvictal » Citation. Der Ortsbiener 
und —— harter — hat 
gegen den er n ner, 
früher zu Hochzeit, auf Rüdjahlung eines bemfelben 
am 2. Januar 1865 gegebenen Darlehns von 10 
Tpalern geflagt. Zur Beantwortung der Klage und 
Weitern mündlichen Verhandlung wirb ber Verklagte, 
befien Aufenthalt nicht — geweſen ift, hier⸗ 
durch ie ven am A. Mai d. 3. Vormittags 
10 Uhr in unferm Terminzimmer vor dem Herrn 
Kreisrichter Weizmann anfiehenden Termine mit der 
Aufforderung vorgelaben, im bemfelben entweder in 
Perfon oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten 
zu erfcheinen -unb bie e ar zu beant- 
orten, wibrigenfalle bie in ber Klage vorgebrachten 
Thatfachen, jowie die überreichten Urkunden, über 
welde Erklärung abgegeben wird, in contumaciam 
für zugeftanben und anerlannt erachtet werben unb 
‚ as den Rechten nach barans folgt, gegen ihn durch 

Erfenntniß ausgeſprochen werben wird. 
Wolvenberg, den 14. März 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 


8 10 Uhr 


2isitationen und Auktionen. 


(1924) — Es ſollen 1) 
Montag den 3. April d. 3. im Schön 
felofpen Gafthofe zu Sonnenburg: aus ben. "Jagen 
238, 239, 243, 246 und 247 des Belaufs Gartow: 
40, Klaftern ficfern Sceit, 7’ Klaftern Hefern 
Aſtholz, 23 Klaftern Hefern Stubbenholz, 4%, Klaftern 
fiefern Suüppelreifig; aus den Jagen 208, 213, 214, 
221, 222, 223, des Belaufs Sonnenburg: 6Y, Klaf- 
tern hefern Sceit, 1 Klafter eihen Sceit, 2° 
Klaftern buchen Scheit, 1’. Klaſtern buchen Aſtholz, 
26%, Klaftern kiefern Stubbenholz; aus den Jagen 
167, 186, 187 des Belaufs Limmrig: 5", Rlaftern 
fiefern Scheit, 26%, Nlaftern Mefern Afıholz, 30 
Kaftern Kiefern Reiſig. 2) Mittwoch den 7. 
April 8. 3. im Schubertihen Gaſthofe zu Kriefht: 
aus den Jagen 4, 7, 8, 11, 13, 14, 18 Be 
laufs Mätow: 4 Stüd, kiefern Bauholz, 4"/, Rlaftern 
Hefern Scheit, 23%, Klaftern Tiefern Aſthoiz, 26", 
Klaftern kiefern Knüppelreifig; aus ben Jagen 57, 
86, 114 des Belaufs Zelle: 30 Klaftern kiefern 
Scheit, 6 Klaftern Kiefern Stubbenholz, 64 Klaftern 
klefern Reiſig; aus ben Jagen 41, 79, 89 bes. Be 
laufs Nefjeltappe: 7 Stüd kiefern holz, 10 Klaf⸗ 
tern lieſern Scheitholz, 2”, Klaftern kliefern Aſiholz, 
29%, Klaftern kiefern Stubbenholz; aus ben Jagen 
82, 124, 125 des Belaufs Krieſcht L: 2 Stüd 
liefern Bauholz, 5 Klaftern kiefern Scheit, 6", Klaf- 
tern tiefern Aftbolz, 1%, Maftern kiefern Stubben- 
3 Klafter Hefern Knüppelreifig. 3) Donnerſtag 
en 8, April d. 3. Im "Zangefchen Gafthofe 2 
Limmrig: aus ben Jagen 22, 23, 29, 30, 31, 44, 
47, 48, 52, 71 des Belaufs Trebow: 22 Klaftern 
tiefen Scheit, 39 Klafiern kiefern Stubbenholz ; aus 
ben Jagen 166, 168, 170, 171, 174, 177, 185 bes 
Belaufs Limmritz: 18%, Alaftern kiefern Scheit, 20%, 
Klaftern liefern “ 1%, Klaftern erlen Wjtholz, 
10%, KHoftern kiefern Stubbenholz, 10%, Klaftern 
llefern Knüppelreiſig meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung in Looſen von je einem Stamm ober 
Klafter von früh 10 Uhr an verlauft werben, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Limmrig, den 21. Mär; 1869. 
Der Oberförfter Friefe. 
(1925) Belanntmahung. Es fol Mitt: 
woch den 7. April er. in ber Schente zu Daube 
uachftehendes Holz aus dem Begange Sarlow ber 
Königl. Oberförfterei Ehriftianftabt, und zwar aus 
Jagen 227. 49 Kaftern kiefern Stangenrelfig ; Jagen 
228, 237, 239, 249, 256—263. 18%, Klaftern fies 
fern Scheit und 2°, Klafter desgl. fichten, 12%, 
Klaftern liefern Aft Il. und ", Klafter besgl. fichten, 
2 Klaftern Hefern Stod J. 30 Klaftern kiefern Stan- 
genreifig; nach erfolgtem Verkaufe vorſtehenden 37 
ierials Jagen 221, 245, 251. circa 191 Klaftern Hier 
fern Scheit, circa 230 Klaftern liefern Aft J., 104 
Klaftern kiefern gepugt und 237 Klaftern Hefern ge 
43 
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bunden Reifig im Wege ber Lizitation öffentlich an 
ben Meiftbietenben gegen gleich baare Bezablung ver- 
kauft, wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Bormittagd um 9 Uhr Hiermit einge- 
laden werben, 
Ehriftianftabt, ben 22. März 1869. 
Der Oberförfter v. Radenberg. 
(1926) Belanntmahung. Es fell den ®, 
und 23. April, 7. und 21. Mai cr. nad: 
ſtehendes Holz im hiefigen Schiekhaufe aus ber Kö. 
niglichen Oberförfteret Chriftianftadt, und zwar: aus 
Begang Kriebau, Jagen 145, 121", Klaftern Kiefern 
Scheit, 16 Klaftern kiefern Aſt J., 52 Klaftern Kiefern 
Stock I. u. IL, 3 Klaftern liefern geputztes Reiſig; 
aus Begang Neudorf, Jagen 151, 180%, Klaftern 
liefern Scheit, 62", Klaftern liefern Aſt J., 16 Klaf⸗ 
tern klefern geputztes Reiſig; aus Begang Sablath, 
Jagen 102, 182", Klaftern kiefern Stock I. und II.; 
aus Begang Rodſtock, Jagen 17, 49, Klaftern fies 
fern Scheit, 1 Klafter klefern Aſt J. 7 Klaftern kle— 
fern geputztes Reiſig, 58 Klaftern liefern gebunden 
Reiſig; aus ber Totalität von Windfällen, 824 Alafr 
tern tiefen Stock I. m. II, 417 Klaftern fiefern 
gepußtes und gebundenes Reifig, im Wege ber Lizis 
tation dffentlih «an ben Deeiftbietenden gegen gleich 
. baare Bezablung verkauft, wozu Kauflufiige an ben 
gebrachten Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um 
9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Ehrifttanftadt, ven 22. März 1869. 
Der O:berförfter von Ladenberg. 
(1927) Belanntmahung. Es ſoll ven 6, 
April er. im Bergerichen Haufe hier nachitehendes 
gen: aus dem Belauf Fiſchwaſſer Jagen 3, circa 
24 Stüd kiefern und fichten Bauholz, Jagen Ba, 
circa 107 Stüd flefern und fihten Baubolz, in jedem 
der beiden Jagen im einem Looſe, dafelbft im Jagen 
2, circa 220 Etüd Hefeın und fichten Bauholz; 
aus dem Belauf Schabewit Jagen 16 bis 25, circa 
350 Stüd fiefern und fihten Baus und Schneide 
holz; aus dem Belauf Weißhaus Jagen 50, 51, 53 
ıc,, circa 150 Stüd Hefern Bauholz; aus tem Be- 
lauf Forft Jagen 46, circa 15 Stüd kiefern Bauholz; 
aus dem Belauf Dobrilugt Jagen 32, circa 70 Etüd 
Hefern und fihten Bauholz, 3 Klaftern fichten Nuk- 
holz, Sagen 33, 5 Stück Eichen, 53 Stüd Birken, 
2 Stüd elfen Werlholz, 1%, Schock birten Stangen, 
13 Stüd liefern Baubolz und 2 Schod Kiefern Stan: 
gen, im Wege der Tizitation äffentlih an den Meift- 
bietenden gegen ° gleih baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags. 
um 10 Ubr hiermit eingeladen werben. 
Dobrilugf, den 22, März 1869. 
Der Oberförfter Happe. 
(1928) Belanntmachung. Es follen 'am 
Dienftag den 6, April er. im Rruge zu Dam: 
mentorf aus dem biesjührigen Einfchlage ver Ober- 
förfterei Dammenborf, und zwar aus ben Beläufen: 
Thze erofen ca, 180 Stüd Kiefern Bauholz verfchiedener 


Dimenfionen, Ehacobfee ca. 60 Stüd Fiefern Bauholz 
verschiedener Dimenfionen, Chacobfee ca. 80 Kloftern 
eihen Scheit, Dammendorf ca. 30 Klaftern eihen Echeit, 
außerdem verſchledene Brennholzfortimente bei freier 
Eoncurrenz im Wege der Licitation öffentlih an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stelle Bormittags um, 10 Uhr hiermit eingeladen 
werben. 
Dammenborf, ven 19. März 1869. 
Der‘ Revierverwalter 9. F. Schulze. 
(1929) Bekanntwachung. Es follen den 7. 
April 1869 im Gafıbofe zum deutfchen Haufe in 
Peig aus der Oberförfterei Tauer, Belauf Dotf, Ia- 
gen 105, circa 200 Kaftern kiefern Sceit, Belauf 
Schönhöbe, Jagen 156, circa 130 Klaftern desgleichen, 
und circa 25 Klaftern kiefern Aſt und 39 Klaftern 
eihen Unbruch vom Einſchlage von Windbrüchen aus 
ben Beläufen Schönhöhe und Kleinſee bei freier Con» 
currenz im Wege der Yizitation üffentlih an ben 
Dieifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige-an dem gebachten Tage. Vormittags 
um 10 Uhr biermit eingeladen werben. 
Forfihaus Tauer, den 16. Mär; 1869. 
Der Oberförfter Schulze. 
(1930) Belanntmadhung. Es foll den 12. 
April im Neflerihen Gafthofe nachſtehendes Hol; 
aus dem Belauf Zauerzig: ca. 100 Stüd Tiefern 
Nugenden, 10 Klaftern erlen Scheit, 30 *Klaftern 
erlen Aſt L, 10 Klaftern Knüppelreiſig, ca. 160 Klaf— 
tern liefern Scheit, 30 Klaften Aſt L, 5 Klaftern 
Aſt II, 30 Klaftern Knüppelreiſig, 80 Klaftern Stod- 
bolz im Wege ber Licitation öffentlib an den Meiſt— 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Dit 
und Stelle Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingelaben 
werben. 5 
Lagow, ben 21. März 1869. 
Der Oberförfter Ewalb. 
(1931) Belanntmahung. Die Holzverfteige- 
rungstermine bes Königlichen Forftreviers Maffin für 
die Monate April, Mat und Juni finden im Haaſe—⸗ 
fhen Gaſthofe zu Vietz Dienftag bem 13. April, 
Dienftag den 11. Mai, Dienftag ven 15. Juni, jedes⸗ 
mel von Vormittags 10 Uhr ab, ſtatt. Die unner 
fauft gebliebenen Bau und Nuthölzer kommen In 
diefen Terminen nah Beendigung der Brennholz 
Berfteigerung zum Verlauf. 
Forfitaus Maifin, den 16. März 1869, 
Der Königlide Oberförfter v. Werber. 
(1932) Brennholzverfauf in ber Oberförfterei 
Cladow. Die Brennbolz-Ficitationen in der Cber- 
förfterei Cladow pro II. und 111. Quartal 1869 fin- 
den im SKerfiffchen Saale zu Yandeberg a. W. an 
nachfolgenden Tagen ftatt:" am 8. April d. J., am 
13. Mai d. 3, Um 10. Juni d. J., am 8. Juli 
d. J., am 5. Auguſt d. J. am 9. September b. J., und 
zwar werben in biefen Terminen jedesmal von 9 bie 
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10 Uhr geringere Brennhölzer für unbemittelte Berfonen 
zur Licitation geftellt, während ven 10 Uhr ab freie 
Eoncurrenz eintritt. Das Verzeichniß der zum Ver— 
fauf fommenden Hölzer fann drei Tage vor dem be- 
tefienden Termine bier eingefeben werben. 
Cladow, ben 19. März 1869. 
Der Oberförfter Seng- 
(1933) Belanntmahung. Die Holzvertaufss 
Termine für das Sommerhalbjahr 1869 find für bie 
Dberörfteret Carzig auf Dienftag den 6. April, 
D. Hıril, 4. Mai, 8. Juni, 6. Juli, 3. Auguft, 
7. September, jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, im 
Geſthefe zu Späning anbersumt. Die zum Verkauf 
zu ftellenden Hölzer können 3 Tage vor bem jedes: 
malgen Termine auf vorherige Anfrage bei der biefi- 
gen Cberförfterei an Ort und Stelle in Augeuſchein 
geremmen werben, 
Forſthaus Carzig, am 18. März 1869. 
Der Oberförfter Shulemann. 
(1934) Bekanntmachung. Zum öffentlich meift- 
bietenden Berfauf vorräthig elngeſchlagener Brennböl: 
#, ſowie Heiner Quantitäten Bau: und Nutzholz aus 
dm biefigen Revier find nachftehende Termine, welche 
esmal Vormittags 10 Uhr beginnen, in Reppen im 
Rofemonnfchen Lokale anberaumt: Deonnerftag den 8. 
April, Donnerftag den 22, April, Donnerftag ben 20, 
Mai, Donnerftag den 17. Juni. Die Bedingungen 
erden im Termine felbft belannt gemacht werden. 
Reppen, ben 19. Mär; 1869, 
Der Oberlörfter Schmidt. 
(1935) Yuftion. Mm 27. d. Mts. von 
Vormittags 9 Uhr ab follen in der Pianttom- 
mer im biefigen Gefangenhaufe mehrere Sophas und 
Kleiderfpinde, 2 Taſchenuhren, 30 Flafchen Champag-— 
ner und 10 Flaſchen Rothwein und andere Gegen- 
fände meiftbietenb gegen fofortige Baarzahlung ver- 
fauft werben. r 
Guben, den 15. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
(1936) Auktion. Zufolge Verfügung des Kö⸗— 
welihen Kreisperichts Spremberg follen am Zonn- 
d den 27. März Bormittags 9 Uhr 
bor Kr Wohnung des Gaftwirths Kurtzhälß bier ein 
Dutzend Stühle, 2 Spiegel, 1 große und 1 Heine 
Vanduhr, 1 Bettgeftell, 1 Matrate, 1 Ded» und 
Unterbett nebſt Kopftiffen gegen fefortige haare Zuh- 
lang in Preußlſchem Gelde öffentlich meifibietend ver- 
lauft werten. Kaufluftige werben bierzu eingeladen. 
Spremberg, den 15. März 1869. 
Lehmann, Aultione Gommiffarius, 
(ARZT. Auktion. Es ſellen am 31. März 
1869 Nachmittags 3 Uhr an biefiger Gerichts: 
ftelle verſchledene Moͤbilien, als Spinde, Stühle, 
Spiegel, Sophas, fowie ein Fortepiano und ein 
Aderwagen gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
meiftbietend verkauft werben. 
Crofſen, den 20. März 1869. 
Der Auftions-Commifjarius Galdert. 


i 


'fauft werben, 


(1938) Belanntmadung Am 10, April 
1869 Bormittags 10 Uhr ſollen auf Anord» 
nung ber bieftgen Röniglihen Kreisgeridhts-Commilfion 
durch den Unterzeichneten verſchiedene mahagoni Möbel, 
namentlib: 3 Schränke, 2 Sophas, 1, Dukenb 
Stühle, 2 Sekretaire, 1 Spiegel, 2 Komoden, 3 Tiiche, 
im Wege ber Aultion gegen gleich baare Bezahlung 
verlauft werben, 

Nenzelle, ven 16. Mär; 1869. 

Fiedler, Altuarius. 

(1939) Uuftion. In dem Konlurſe über das 
Vermögen des Zucfabrifenten Röſtel bier follen 
Dienitag den 30. d. M. von Bormittags 
10 Ubr ab in dem Haufe ber verw. Richter bier, 
Königsſtraße Nr. 179, folgende Vorräthe an Tuchen 
xc. und zwar: circa Bier Hundert Ellen div. Sommer: 
Budalins, mehrere Süd fchwarze glatte Tuche, vier 
Stück Double, 2 Pieilerfpiegel, 1 Komode, 10 fertige 
Nöde, 1 Pelz und derpl. mehr öffentlich meijtbietenb 
gegen fofortige Bsarzahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingelaren find, 

Buben, den 22. März 1869. 

Der Konkursverwalter Kruſchwitz. 

(940) Aultion. Zufolge Verfügung des Kö— 
niplichen Kreisnerichts Gortbus ſollen am Freitag 
den 9. April er. Mittags 12 Uhr im Ge: 
böft des Haltbaners Ichann Geisler zu Mattenborf 
1 Schwein und 3 Färfen genen fofortige baare Zah— 
fung in Preußiſchem Gelde öffentlich meiſibietend ver- 
Kaufluſtige werden hierzu eingelabem. , 

Eotibus, den 20. März 1869. 

Der Eommiffar. 

(1911) Den 25. März er. Bormittags 
9, Uhr ſollen Schmieregaffe Nr. 1. Vreubles, 
Betten, 5 Tonnen Heringe, 100 Pfund Schweizerkäfe, 
1 Oxhoft Sauertohl, Cigarren ꝛc. meiftbietend verkauft 
werben. 

NRoedenbed, ger. Ault.-Comm. in Franffurt a. O. 


Bermifchtes. 


Erlebigte Communal⸗Stellen. 


(1942) Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt er⸗ 
ledigt, und erfuchen wir qualificirte Bewerber, ſich bis 
zum 5. ®pril c. unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
beim Unterzeichneten zu melden Das fire Gehalt 
beträgt 450 Thlr., außerdem bezieht ber Bürgermeifter 
60 bis 70 Thlr. Neben-Eintünjte, für bie indeß Ga- 
rantie nicht geleiftet wird. ’ 

Ealou, den 16. März 1869. 

Der Stabtverorbneten: Borfteher F. Scalla. 

(1943) Die biefige Konreftor-Stelle mit 400 
Thlr. Gehalt foll vom 1. April oder 1. Mat d. 9. 
ab neu befegt werben. Saubivaten, welche vie Prü- 
fung pro rectoratu gemacht haben, mögen ſich recht 
bald melden. 

Schönfließ, ben 15. Mär; 1869. 

Dear Magifivat. 


‘ 


A9a a) Bekanntmachung. Die Forſthulfs⸗ 
Auffeherfielle für den Belauf Schwetig foll vom 1. 
Zuli c. ab amberweitig befegt werben. Mit berfelben 
ift verbunden pro Jahr: ein Gehalt von 156 Thlr., 
eine Wohnungsentihäbigung von 24 Thlr. und freies 
Breimbolz anf Höhe von 4 Riaftern Hefern Knüppel 
gegen Bezahlung der Nebenkoften.. Die Anftellung 
erfolgt zumädft probemweife auf 1 Jahr. In Gemäß- 
beit bes Minifterial-Refcripts vom 25. April 1865 
bringen wir dies zur Renntniß verforgungsberechtigter 
Jäger und forbern qualificirte Perſönlichkeiten auf, 
ſich innerhalb 3 Monaten unter Einreihung ber er- 
forderfichen Zeugniffe zu melben. 

Frankfurt a. D., den 15. März; 1869. 

Der Magiftrat. 


(1945) Belanntmahung Die Umpflafterung 
eines Theils ber Zechower Straße, vom Müllerfhen 
Haufe bis zur Büraerfchule, einfchliegli der Seiten⸗ 
ftraße zwifhen bem Müllerſchen Haufe, dem Gafthof 
zur Stabt Rom und ben Anlagen auf dem Linden- 
plage, im *** Umfange von 114 Quadrat⸗ 
Rulhen Fläche, nebſt Lieferung aller bazu erforberlichen 
Materialien, namentlid 22 Schachtruthen Pflafter- 
“ fteine, fol nah Maaßgabe der in unferer Regiſtratur 
ausgelegten Bebingungen, fowie bes ebenfalls Alı8- 

elegten Offerten⸗Schema's mit offenen Preifen, im 
ege ber Submilfion einem Steinfegermeifter über: 
fragen werben. Berfiegelte Offerten in vorgeſchriebener 
Form mit Aufſchrift find bis Dienftag den 30. Mär; 
db. I. Nahmittags 3 Uhr an uns portofrei einzufenben. 

Landsberg a. W., ven 18. März 1869. 

Der Mopiftrat. 

.. (2946) Belanntmachung. Die Herftellung von 
Baulichleiten am Küfter- und Schulhauſe zu Geuſch⸗ 
mar, auf. 556 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. ausichlieglich 
freier Hand» und Spannbienfte veranfchlagt, foll dem 
Minveftforbernden übertragen werben. Hierzu ift 
Termin auf Donnerftag den 8 April d. J. 
Nachmittags A Uhr im * Amtslotale 
anberaumt, in welchem fich geeignete Bauunternehmer 
einfinben wollen. 

Amt Friedrichsaue, den 17. März 1869. 

Röniglihes Domainen- Amt. 

(1947) Belanntmahung. Der Neubau ber 
Ehauffee von Zudeband nah Natbftod im Lebufer 
Kreife von °, Meilen Länge foll im Wege ber fohrift- 
lihen Submiffion an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Bauunternehmer werden hierdurch aufgefor⸗ 
bert, ihre Offerten verfiegelt unb portofrei bei dem 
hirfigen Ranbrathsamte, bei welchem Anfchlag, Zeich- 
nung und die Debingungen zur Einficht offen Liegen, 
bis zum 30. März c. Mittags 12 Uhr einzuſenden. 

Seelow, ben 2. März 1869. 

Die ſtändiſche Kreis-Chauffeebau-Commiffion. 

(1948) Gin, in einer Provinzialfiabt des hie- 
figen Reglerungsbezirles höchſt vortheilhaft, an einer 


lebhaften Chauffee belegenes Brumbftüd, worin, ein 
Material » Gefchäft, verbunden mit Gaftwirthidait, 
Billard und Kegelbahn, erfolgreich betrieben wird, ift 
fofort zu verlaufen. Das Grunbftüd liegt am Marft, 
bat ausreichende Räumlichleiten, gute Gebäude und 
gehören noh circa 2 Morgen Uder und vorzüglice 
Wiefe dazu. Forderung 8000 Thlr.; Hypothelen 
4400 Tblr. — Bedingung beim Kaufe: Uebernahme 
bes Waarenlagers, ca. 2000 Thlr., ſowie aller zum 
Gaſthofsgeſchäft gehörigen Einrichtungen. — 

Otto Klette, in Fürftenfelbe. 

1949) Mecdienburgifche 
Hagel und Mobiliar- Brand: Ver- 

ſicherungs-Geſellſchaft zu Neu: 

brandenburg. 

Die Mitglieder unferer Gefellihaft werben hie— 
burch benachrichtigt, baß im der General: Berfammlung 
am 2. db. M. ver Gutsbeſitzer Gebhard auf den 
Nuhnen, befien Turnus als Diitglied des Direltorit 
beenbigt war, unb ber Königliche Amterath Brandes, 
welder wegen Abgabe feiner Pachtung Arenpfee feine 
Stelle im Direktorium niebergelegt, in jüngfter Zeit 
aber durch Ankauf ves Gutes Wafmerslage bie fta- 
tutenmäßige Qualifikation wieder erlangt hatte, 
wiederum ins Direktorium gewählt worden find. Zum 
Schwerinfhen Mitgliede der Revifions-Committe an 
Stelle des bei Beendigung feines Turnus ausgefchie 
denen Herrn Unruh zu Subenhof ift der Hausguts- 
Pächter Herr Schubart zu Gallentin gewählt, und 
bat berfelbe die Wahl angenommen. Die nach unferer 
Belanntmadhung vom 2. v. M. intimirten Abände⸗ 
rungen ber Statuten find fämmtlid abyelehnt resp. 
zur Zeit nicht angenommen. Zur weiteren Prüfung 
ber angeregten Abänderung in der Organifation bes 


Direltorii wurbe eine Committe von 7 Mitgliebern 


erwählt. Für bie im verfloffenen Winterhalbjahre 
vom 2. September v. bis zum 2. März d. 9. vor- 
gefallenen Feuerfhäden müfjen bagmal mit Einſchluß 
ber nachträglich bewilligten Bergütigungen für ältere 
Schäden 89,9% Thlr. 28 Sr. 4 Bf. Cour. aufge 
bracht werben, unb haben die Intereffenten ber Mo- 
biliar-Brand-Gafje einen Beitrag von 3 Silbergroſchen 
8 Pfennigen, bie Intereffenten ber von uns mitver- 
walteten Immobiltar-Brand-Caffe einen deegleichen 
von 4 Silbergrofhen 2 Pfennigen ber für ihre Ber- 
fiherungen feftgeftellten Beitrags-Summen au leiften. 
Diefelben werben mittelft betonderer Ausfchreiben unter 
Beifügung der vollftändigen Repartition aufgeforbert 
werden, bie biernad von ihnen zu zablenden Raten 
innerhalb ber ftatutenmäßtgen Friften zu entrichten. 
Berfihert waren am Schluſſe des legten Geſchäfts- 
jahres bet der Hagel-Gaffe 22,648,350 Thlr., bei ber 
Mobiltar-Brand-Eafje 69,385,125 Thlr., bei ber 
Immobiliar⸗Brand⸗Caſſe 6,059,825 Thlr. 
Neubrandenburg, am 13. März 1869, 


Das Direktorium, 
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1500 Peru⸗Guano, 


aufgefchlofienen Peru⸗ Guano, von Op 
inderf & Co, Bafer Guano, Super- 
yhosphat, Kalidünger empiehten unter 
Garantie bes Gehalts billinft 


Ernſi Eceius & Sohn 
in Frankfurt a. O. 


A951 Friſchen Portland = Sement 


enpfehlen Ernſt @ccius & Sohn 
in Frankfurt a. DO. 
(1932) Penſion in Franffurt a. O. 


, Die Herren Ghmuaſial⸗Director Kock und Pre 
biger Dr. Löwenſteln in Frankfurt a. DO, werben 
die Güte Haben, für Knaben jeben Alters, welche bie 
bertigen Schulen befuchen follen, eime anftändige Pen- 
fin in einer gebilbeten Familie gefälftgft nachzuweiſen. 

(1953) Meine Sprechſtunden find Vormittags 
von I—10, Nachmittags von 3—5 Uhr fir Kehltopf-, 

(3 und Bruftfranle, Unterſuchungen mit den 

hltopfſpiegeln, fowie bie Benutzung der Inhalations- 
Apparate finden nur in ben Nachmittagsftunden ftait. 
Zur raſcheren Abfertigung ber mich confultirenden 
Zerrſchaften habe ich jetzt einen zweiten Dampf-Inha- 
lations· Apparat —— 

r 


. 2. Brübl, 
Linbenfiraße Nr. 8. In Franffurt a. O. 


ass» Karpfenfaamen! 


Das Domintum Beisfh bei Jeßnitz 1. L. ver: 
tauft 400 Schock zweilämmrigen Karpfenſaamen & 
Schock 4 Thly. ab Telche, im Partien billiger. 

(1955) Meinen in Lewig-Haulanb (Boftftation), 
Kreis Meferig, gelegenen neu erbauten Gafthof, be- 
ftehend aus einem maffiven Hanfe mit 6 Zimmern, 
Kelten, einem: Gaſtſtall zu 24 Pferden und maffiver 
Schmiebe, jedoch muß das Schankrecht erft bazu er- 
worben werben, bin ich Willens, aus freier Hand zu 
verlaufen, oder zu verpadhten; wenn erwünjcht, bin 
ih auch erbötig, Land dazu zu geben. Auch bin 
ih Willens meine ganze Wirthichaft, 108 Morgen 
Land, Forft, Hopfenbau, ganz oder auch getheilt zu 
verfoufen. Selbftläufer belieben fich birelt zu wen: 
ben nm Leopold Schlinfe in Lewig-Hauland. 

(1956) Den Biehhändler Heinrih Hampel 
aus Neuborf-flarge babe ich als Schaffuer für meinen 
Biehhandel * und ihn zum Verkaufe des 
ihm vom mio Übergebenen Schwarzviehes, zum Ein- 
und Hustaufche beffelden, fowie zur Empfangnahme 
und Erebitirung ber Kaufgelder notariell bevollmächtigt. 

Biehhändler Gottlieb Nitichke, 
aus Frankfurt a. O. 

(1957) JZunge Mäbchen können das Kleiver- 

machen unentgeltlich erlernen bei 
Weichert, in Frankfurt a. O., Iunterftraße 7. 


— In der 
Dampf = Mafchinen - Hut-Fabrif 
‚„ Herrmann Stosch 


in fZranffurt a D. 
find ſtets vorräthi 


aute Wolls Hüte für Feönigl. Foͤrſter. 
0) Kiefernſaamen, 


friſche, lelnfähige Waare, das Pfund für 16 Ser, 
im Gentner für 15 Sgr., lann ich noch abgeben. 

Atterwaſch bei Guben. Theodor Baehr. 

(1960) Ich beabfichtige mein neu erbautes 
Wohnhaus nebft eingerichteter Bäckerei in beſter Ge— 
ſchaſtsgegend unter ſoliden Bedingungen fofort zu ver⸗ 
faufen ober gegen ein ländliches Grundflück zu vere 
taufhen. Der Kaufpreis ift 3500 Thlr. bei '% 
Anzahlung. Nähere Auskunft post restante Sprem- 
berg N.⸗L. A. G. 35. 

(1961) Ein im Schreibfache erfahrener, mit 
guten Atteften verfehener, junger Mana ſucht Stellung 
in biefem Fache. Gefällige Offerten werben unter 
A, Z. Sonnenburg poste restante erbeten. 

(1962) Eine gut eimgerichtete Reftauration 
mit Billard iſt Kranfheitshalber zu verlaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt gütigft auf: franco Anfragen Herr 
Ranfmann Herrmann in Fraukfurt a. O. Tud- 
macherfiraße Nr. Öl. 

(1963) Perfauf von jungen Bäumen nnd 
Rofen aus der Baumfchule des Domini 


Carlshoff (Roftitation Neu⸗Lewin.) 
Hochſtämmige Apfelbäume der ebeiftet 
Sorten, bis jur Krone 6 Fuß hoch, das Stück 74 
Sgr., das Schod 14 Thlr. Eichen und Efchen, 
12—14 Fuß hoch, das Stüd 7 Sgr. das Schock 12 
Zhlr. Schwarzpappeln, 15 Fuß hoch, das Stüd 
6 Sar., das Schod 10 Thlr. Die (Memontant) 
Rofen in mannigjaltiger Auswahl ber feinften Sor- 
ten, 3 bis 4", Buß bis zur Krone hoch, mit jtarlen 
Kronen, das Stüd 10 Spr., das Schock 15 Thir. 
Außerdem fteben Pflaumen: und. Kirfchbäume, 
Ulmen und Ahorn zum Berlauf. Beftellungen 
nimmt der Kunſtgärtner e an. 
- (1964) Ein fehr freguentes Reſtauratlons⸗Lo⸗ 
fat mit Saal und großem Garten in einer fehr ver» 
fehröreichen Stabt ift billig und unter jehr günftigen 
Bedingungen zu verfaufen. Weflectanten, welche ein 
Berinögen von 1500—2000 Thlr. vefigen, erfahren 
bas Nähere unter P. 3 poste restante Cottbus. 
(1965) Zum bevorftehenden Fefte empfangen 
täglich friſche Medlenburger Pfundbärme u. empfehlen 
E. Grünentbal & Er. in Frantfurt a. O. 
(1966) Bon Meifina empfing ih per Dams 
pfer „Berenice", Capt. de Boer, eine Parthie jchöne 
füge Apfelfinen und glattſchaalige Eitronen, ich em- 
pfehle davon Lilligft. Aug. Pahl i. Fraukfurt a. O. 
44 
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Kleejamen, 


rothen, weißen unb gelben, Incarnatllee, Tannens oder Wundklee, Esparfette, echte neue franz. Lu⸗ 
jerne, Seradella, Spörgel, alle Reigräſer, Thimothee, Knaul- und Honiggras, Schaffhwingel, Thier- 
artengras-Mifhung, Lupinen, neuen ameril. Pferdezahnmais, Kümmel, Zuderrüben, rothe und gelbe 

unfeln, echte Dberndorfer Rieſen-Runkeln, pro Pfd. 8 Spr., weiße grünköpfige, rothe und 
gelbe Miefenmohrrüben, Wafler: over Stoppelrüben, Kiefern und andere Holzſaamen, echt Mi- 
gaer Leinfaat, Hanf, Ganarlenjaat, Sommerrübfen und Buchweizen, ſowie bie gangbarften Gemüſe⸗ 


und Blumenjämereien, empfehlen 
Laudon & Eo. in Frankfurt a. O. 


im goldenen Engel. 


(1968) Kleeſaamen, rothen und weißen, Thy- | (1975) Die Harmonifa-Fabrif, a 


motee, und ächt franzöfiichen Luzernfaamen, Rehgras, 
Serobella, Nigaer Leinſaamen, beften Nun: Infſtrumenten⸗ und Saiten⸗ 
kelrübenſaamen xx. ewmpfiehlt Ha dlun 
. 8. Quitit in Landsberg a. W. NDLUNG von 
2 Yang] * * ——— auch J. Altrichter, 
ahn⸗ und Schuhmacher pe t ſtets vorräthig und ; 
empfieblt Bifligft Sranffurt a. D., Richtſtraße Nr. 40, 
E. W. Quilitz in Landsberg a. W. empfiehlt Harmonifas, Holz u. Blech⸗Inſtrumente, 
(1970) Beftes Schoenebeder Kochfalz, in | gute römiſche m. deutſche Saiten bilfigft. Reparaturen 
Säden & 125 Pfo. Neito, in größeren Parthien, inte zur Bufriebenheit, 
“im Einzelnen billigft, VBiehfalz in Säden zu 200 Pfp. (1976) Ein junger Dann, welcher bisher auf 
a 28 Ser. 6 Pf. empfieblt die Salz-Nieverlage von ; einer Könlal. Kaffe gearbeitet, die beften Zeugniffe 
E. W. Quilik in Landsberg a. W. beſitzt, ſucht Befchäftigung bei einer Kaffe, Gericht, 
(1971) 1Waſſ.Mühl.Grundflück mit 3 Gän- Nechtsanwalt, Komtoir ober Polizeifahe. Näheres 
gen, 1 Windmühle nebft 109 M. gutem Land, maff. | zu erfragen beim Herm Kaufmann Furl zw 
Wohnh. und Ställe, 3 Pferbe, 10 Kühe für 12000 | Güftebiefe. 
Thlr. bei 6000 Thlr. Anz. z. derlf. Näheres durch (1977) Belanntwmachungen jeber Art finden 
Ikers in Letſchin. durch das wöchentlich zweimal (Mittwoch und Gonn- 
(1972) &in Mrühlenbefcheider, — He abend) erfheinende 
Jahre in großen Müblen fungirt bat und gute Utteſte ng: 
barüber aufweiſen, auch unter Umjiäuden eine Cautlon Fällichaner Zöothenblatt 
erlegen und die Buchführung mit übernehmen kann, entjprechenbe Ber re wird baff s zu biefem 
unverheiratbet, wünſcht bis zum 1. April er. in einer —— —* ehörben und Privaten Hier« 
roßen Mühle placirt zu fein. Gef. Udr. werben unter p r 
e 5, 10 * Frankfurt a. O. erbeten. Die Expedition des Züllichauer Wochen: 
(1973) Benfionaire finden zu Oftern freundt. blattes,. (M. Kraut.) 
Aufnahme und gewiſſenhafte Pflege in jeder Hinficht (1978) Ein Futtermeifter unb ein Herrfchaft- 
bei Buchwald, Organift und Gefanglehrer am | licher Kutſcher werben verlangt. Näheres bei 
Gymnaſium zu Franffurt a. O. F ©. Kaempf in Frankfurt a. O. 
K 2 (BfefpfinptE | ale Su men Bisn. Da bi 
. | e erlernt Hat, die la aftliche 
2a DNH Glück blühtẽ | Haushaltung genen Lehrgeld zu erlernen. Auslunft 
@ _ cm 10. ek a6 8 Miles. 5 dl —— 
EP dofe ty ver. ©. Dafch, z | (1980) Grünberger Weine 
eh y Berlin, Gertraubtenftr. 4. I | vom ben beften Jahrgängen, in Flaſchen und Gebinben, 
NB, Schleunige Ordres effeftuire prompt. | empfiehlt billigft 


(1867) 


* . o ’ 
in Frankfurt a. D., Richtſtraße 76. 





Die Jufrtious-ebühren betragen für ben Raum einer gewöhnlichen Dradyeile 2 Syr. 
Belagoblatier werben ber Bogen wit 1 — berechuei. * er 





Kedigirt im Mürean der Königl, Regierung, 
Drnd ber Hoftnädruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frantfart a. O. 


2 


Deffentliche 





sell, 








Steckbriefe, 


(1981) Offene Strafvoliftredungs-Reguifition. 
Die verehelichte Handbeldmann Pfau, Henriette geb. 
Möbus aus Liegnig ift wegen Haltens von Hazarts 
fplelen rechtöfräftig zu 5 Tblr. Geldbuße, im Unver⸗ 
mögensfalle drei Tagen Gefängnig verurtbeilt. Die 
wegen ber Geldbuße volljitedte Erefution ift fruchtloe 
aöwefen. Da bie ꝛc. Pfau ein Hanfirgewerbe betreibt 
und an ihrem Wohnorte bisher nicht angetroffen ift, 
ſo wird erfucht, im Beiretungefalle die Sefängniß- 
ftrafe an ihr zu vollſtrecken und uns davon zu bemach- 
richtigen. Cottbus, ven 13. Mär; 1869, 

Königlichen ſtreisgericht. I. Abthellung. 

(1982) Dffene Strafvoliftredung® Requifition. 
Der Schneidergefelle Auguſt Murcsfi aus Neu⸗Schilm 
ift wegen Diebftahld und Betruges durch Erlenntniß 
vom 16, Februar cr. zu drei Monaten Gefängniß- 
ftrafe und 50 Thlr. Geldbuße, welcher im Unvermös 
genafalle ein Monat Gefängniß zu fubitituiren, hefiraft 
worben. Da ber jetzige Aufenthaltsort des sc. Marosti 
umbelannt ift, fo wird erfucht, denſelben im Betre- 
tungsſalle an die mächfte Gerichtsbehötde behufs 
Strafvellffiredung abliefern zu laffen und und davon 
zu benschrichtigen, 

Cottbus, den 15. Mär; 1869. 

KRönizlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der ꝛc. Marostt if aus Berfche 
gebürtig, 25 Jahr alt, 5 Fuß 5—6 Zoll groß, hat 
brautte Mugen, dunlelbraumes Haar, gewöhnliche Nafe 
und Mund, rundes Seficht und Kinn; er ift Reſerdiſt 
bes Röninl. 58. Infanterie-Reyiments. 

(1983) Offene Reguifition. In einer Unter: 
fuhungsiahe fol ber Fleiſcherzeſell, jpätere Eifen- 
babnarbeiter Chriftkan Gottlieb Theodor Bubra aus 
Sonnetiburg als Zeuge vernerimen werden. Derfelbe 
hat feinen Aufenthältsort Merzdorf, Kreis Cottbus, 
verlaſſen und fein gegenmwärtiger Wohnort ift unbekannt, 
Eämmtlihe Polizeibehörden werden erfucht, uns in 
ber Ermitielung bes ꝛc. Budra bebülflich zu fein, 

Cottbus, ven 21. März 1869, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1984) Stedörlef. Der om 25. Mai 1832 
geborene Schiffefnecht Carl Eroft Samuel Abendrorg 
von ber Wmtöfiicherei bei Croſſen iſt rechtetkräftig 
wegen veifuchten Betruges zu ſechs Wochen und 


Den 31. März 


9 


8 F 
r Anzeiger 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Frauffurt a. O. 









Er la⸗ 
Wir erſuchen um Strafvollſtreckung und Be 


nachrichtigung. 
Croſſen, den 22. März 1869. 
Königliches Kreisgerlcht. I. Mötheilung. 


! einem Monat Sefängniß verurtheilt worben. 
titirt. 


(1983) Offene Requiſitlon. Die Wittwe 
Mittelſtädt, Charlotte geb. Weiten, jet verebelichte 
Müller aus Zchden, ift wegen Holzdiebſtahls am 
26. Juni 1867 zu 24 Thlr. Gelvbuße, event. 14 
Tagen Gefänanig verurthellt. Es wirb wieverholt 
erjucht, die erfannte Freigeitsftrafe an der Verurtheil⸗ 
ten durch die nächſte Gerichtsbehörde vollftreden zu 
lafjen, und hieher zu den Peegiger Forſtrügenakten 
F. 1. 9. 1867 Nachricht zu geben. 

Königsberg i. N., den 19. März 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. 
Commiſſarius für Forftrügefachen. 

(1986) Stedbriefderneuerung. Der unterm 
d. März 1868 Hinter den Müllergefellen Johann 
MWahlicht, aus Schweglau gebürtig, ven ums erlaffene 
Stedorief Nr. 1563 des öffentlichen Anzeigers wirb 
bierpurch erneuert, 

Zietenzig, ben 19, März 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abteilung. 

(1987) Steddrief. Horwig, Salomon, #lei- 
fhermeifter aus Bomft, fol wegen wiſſentlichen 
Meineldes, wegen wieberholter verfuchter Verleitung 
zum Meineive und wegen Thellnahme an einem 
wiſſentlichen Meineive verhaftet werden. Derjelbe 
ſoll fih in der Gegend von Frankfurt a. O. auf- 
halten. Verfolgt von dem Königlichen Krelsgerichte 
zu Weollftein, wohin derfelbe abzuliefern, 

(1988) Stedbrief. - Der Schornfteinfegerge- 
fell Chriftian Carl Lieſe aus Wendif Buchholz, zu 
legt bier in Arbeit, foll wegen wiederholten Diebftahls 
Im wiederholten Rüdfalle und wegen Unterfchlagumg 
verhaftet werden. Derfelbe iſt Im Betretungsfalle 
anzubalten und an uns abzuliefern. 

Forft, ven 16. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

Signafement. Der ꝛc. Lieſe ift 5 Fuß 6 Zoll 
aroß, ſchlanler Statur, hat dunkelblondes Haar, bedeckte 
Stirn, graublaue Augen, fange Nafe, rundes und 
feines Kinn, gewöhnlichen Diund, gute Zähne, braunen 
Bart, gefunde Gefichtsfarbe, ovale Gefichtebilpung. 
Belleidung kann nicht amgegeben werben: 
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1989) Stedbrief. Der Bergarbeiter Garl 
Auguſt Handrifchl, aus Hoheräwerba gebürtig, 25 Jahr 
alt, evangellihen Glaubens und in Wittichenau wohn⸗ 
baft, welcher wegen Unterfhlagung durch rechtskräf⸗ 
tiges Erleuntniß des unterzeichneten Gerichts zu einer 
inmonatlihen an ihm noch zu vollitredenden Ge 
jängnißftrafe verurteilt worden ift, hat ben bisherigen 
Wohnort heimlich verlaffen und iſt der gegenwärtine 
Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen; er fell fich in 
Epremberg oder in ber Umgegen» als Berg. oder 
‚ Eiienbahnarbeiter aufhalten. Sämmtlihe Civil, und 

Mititärbehörden werden erfucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im DBetretungefalle verhaiten und an 
unfer Gejängniß abliefern zu laffen. 

Hoyerswerda, ben 18. März 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Deputation. 

(1990) Stedbrief. Der Ziegelſtreicher Wibert 
Wesnick, zulegt in Koßwig wohnhaft, welcher ſich hier 
wegen vorfügliher Verſiümmelung eines Menfchen 
in Unterfubung b:findet, bat heute Gelegenheit ge 
funven, aus unferem Gefängniß zu entfpringen. Wir 
erſuchen alle Behörden ergebenit, auf den ꝛc. Wesnid 
vigiliren, ihr im WBetretungsfalle verhaften und an 
unfere Gefangenanftalt abliefern zu lafien. 

Dreblau, den 25. März 1869. 

Königliche Kreisgerichte⸗Commiſſion. 

Signalement. Der ıc. Wesnidk ift aus Berusdorff 
kei Luckau gebürtig, evangelifcher Religion, 21 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mitteljtarfer Statur, hat 
blondes Haar, freie Stirn, bionde Augenbrauen, 
graue Augen, ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, voll 
ftändige Zähne, rundes Finn, ovales Geficht, gefunde 
Geſichtefanbe und war bekleidet mit einer grauen 
Drillichjacke, einem Paar dergleichen Hofen und blauen 
wollenen Strümpien. - 

(1981) Der Eifenbabnarbeiter Schiemant ift 
befchulpigt, dem Bauer Bubner zu Gr. Yiestow eine 
graue Pierbevede mit weißen Streifen gejtchlen zu 
haben. Ich bitte, ihm im Betretungsinlle vie Dede 
abzunehmen, ihn felbit aber zu verhaften. 

Gotibus, den 22. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1992) Stedbriefserneuerung. Der Arbeiter 
Wilhelm Jahn aus Guſcht, welcher ungefähr 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 3° Zoll groß fit, ſchwarzbraunes Haar, 
Schnauzbart don . gleicher Farbe, Rod Hofen und 
Weſte von gefprenkeltem Budstin, einen jhwarzblauen 
Tuch⸗Ueber zieher, gute falblederne Stiefeln fowie einen 
runden Filzhut trägt, und auf ber rechten Hand einen 
goltenen Ring führt, ſoll wegen Diebjtahls v.ıhaflet 
werden. Es wird erfucht, venfeiben im Betretungs- 
falle unter Benachrichtigung bierher feitzunehmen, 

öriebeberz 4. N., den 20. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

1993) Stedbrlef. Der Schornfteinfegergefelle 
Garl Friedrich Chriſtiau Voigt aus Brandenburg ift 
des Diebſtahls deingend verdaͤchtig und ift fein gegen 
wärtiger Aufenthallsort unbelanni. Ich erſuche daher 


fämmtliche Behörden, auf den ac. Voigt zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir fofort 
davon Nachricht zu geben. 

Yudau, ben 19. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der x. Voigt ift 31 Jahre alt, 
5 Fuß 4", Zoll groß, Hat blondes Haar, faltige 
Stirn, blonde Augent auen, blaue Augen, etwas 
ſchiefe Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtobildung, ges 
funde &efichtöfarbe und iſt mittler Geſtalt. 

(1994, Der unterm 15. Januar cr. Hinter 
ben Müllergefellen Friedrich Wilhelm Schuſter aus 
Geibsvorf erlaflene Stedbrief wird hlerdurch erneuert. 

Löwenberg, den 22. März 1869. 

Der Stautsanwalt. 

(1995) Der 32 Jahre alte Schornfteins - 
fegergeiele Carl Schwarz, im Befig eines auf den 
Scornfteinfegergefellen Adolf Flemming aus Fran- 
furt a. D. lautenden Paſſes, ift wegen Dieb» 
ſtahls zu verbaften. Schwarz hat dunfelblonde Haare 
und als befonteres Keunzeihen auf der linfen Seite 
ber Nofe eine Narbe. Bon ber Verhaftung bes 
Schwarz bitte ih mir Mittheilung zu machen. 

Me eritz, ben 23. Mär; 1869, 

Der Königlide Staatsanwalt. 

(1996, Siechrief. Der Tijchlergefelle Rein 
hold Ohnedorff hat ſich vor einigen Jahren von bier 
entfernt und feinen Sohn hülflos zurückgelaſſen, je 
daß die öffentliche Armenpflege hat eintreten müſſen. 
Wir bitten, uns von feinem gegenwärtigen Aufenthalte 
Orte Mittheilung zu machen. 

Peitz, den 21. Mär; 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 


Stedbriefs.-@rledigungen. 


(197) Der am 9. Wär d. 3. von une 
unter Nr. 1651, pag. 245 des öffentlichen Unzeigers, 
erlaffene Stedbrief ift durch die Ergreifung des di 
filter Radcke erledigt. 

Brandenburg a. H., den 25. März 1869, 

Königliched Gericht der 6. Dipifion. 

(1938) Der hinter tie Auguſte Schüg unter 
dem 16. d. M. von mir erlaffene Stedbrief ijt durch 
ihre Ergreifung erledigt. 

Cottbus, den 25. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(1999) Die offene Requifition vom 19. v. M., 
betreffend den Sohn des Schiffseigeuthümers Paar- 
mann von bier, ift erledigt. 

Zellin, den 20. März 1869. 

Königlides Domainen⸗Polizeiamt. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(2000) Die auf Grund des Prieilegtii d. d. 
20. Aprit 1857 zur Einlöjung pro 1869 durch bas 
Loos beftimmten Obligationen des Creſſener Deich- 
verbandes: Litt, A. Nr. 298 und 340, Lite, B. 
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Nr. 60, 100, 109, 217 find Hiermit zum 1. Juli 
1869 gekündigt und von ba ab, von unferer Deichtaffe 
ausgezabit, micht mehr gültig. 
Erofjien a. O. den 19. Degember 1868. 
Deihamt bes Eroffener Verbandes. 
(2001) Belanntmachung. Der Kauper Chriſtian 
Neſſack zu Burg Kauper ift durch Erkenntniß bes 
unterzeichneten Gerichts vom 22, d. Dits. für einen 
Beiſchwender erflärt worden. 
Eotibne, den 25. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2002) Belanutmahung. In unfer firmen, 
regifter ift bei Mr. 167 das Erlöeſchen ber biefigen 
Sirma „I. U. Pochhammer“ zufolge Verfügung vom 
19. 2. M. heute eingetragen worden. 
Guben, den 19. Mär; 1869. 
Königlihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2003) Die unter Nr. 27 unferes Firmen: 
regiſters eingetragen gewejene Firma „F. W. Unver- 
diuß“ Hier ift erlofhen und auf Verfügung vom 
beutigen Tage gelöfcht. 
Serlow, ben 20. Mär; 1869, 
Königliche Kreitgerichts- Deputation. 
(2004) Bekanntmachung. Der Schiffelnecht 
Reinhold Päthe aus Guben fol wegen Unterfchlagung 
verantwortlih vernommen werben. Sein gegen- 
wärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Ich erfushe die 
Bolizeibehörden, auf ihn zu vigilicen und mir jchleu- 
nigft Anzeige zu machen, fobald fein Aufenthalt er» 
mittelt wird. 
Frankfurt a. O,, ben 17. Mär, 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2005) Belanntmahung Am 18. März cr. 
Morgens gegen 4 Uhr iſt die Scheune bes Häusler 
Friedrich Plume zu Göritz a. DO. abgebrannt. in 
Jeder, ber über die Entjtehungsart des Feuers Aus. 
funft zu geben vermag, wolle mir ober ber nächiten 
Beltzeibehörbe davon Anzeige maden. 
Zielenzig, den 24. März; 1869, 
Königliher Staatsanwalt. 
(2006) Bekanntmachung. Dim Mühlenbe- 
ſchelder Stein zu Fünfeichen find am 10. Januar 
1869 mittelft Elnbruchs folgende Gegenſtände ge 
fiohlen worden: 1) ein Scaafpel; mit fchwarzer 
Wolle, 2) ein vollftändiges Gebett Betten, beftehend 
aus einem Dedbett mit rothlarrirtem leinenen Be- 
zuge, drei Kopftiffen, deren oberftes eben folchen Bezug 
hatte, 3) ein weißer Drilli-Nod, 4) zwei Baar 
Dritih-Hofen, 5) ein Baar Unterhofen von Parchend, 
6) ein blaufeinenes Tuch. Es wird um Grmittelung 
des Diebes und Herbeifhaffung ber geitohlenen 
Sachen erſucht. 
Frantſurt a, O., den 15. Mär; 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2007) Im Laufe des legten Winters haben 
fi die Wilbdiebſtähle in biefiger Gegend in einer 
anfallenden Weiſe vermehrt. Namentlih find bie 
Foſanerieen durch die Wiiddiebe faft ganz zerftört 


worden. Die Käufer bes geſtohlenen Wildes befinden 
fih angeblich vorzugsweiſe bier und im Forst. Indem 
ih darauf aufmerfjam made, daß ber Wilddiebſtahl 
erfahrungemäßig die Pflanzftätte der fchweriten Ver. 
brechen ift, und es daher eine bringende Pflicht jedes 
Bürgers iſt, zur Unterbrüdung biefes Uebels mitzu- 
wirfen, derjenige aber, welcher baffelde durch Ans» 
fauf des geftohlenen Wildes fördert, eine ſchwere 


Berihuldung auf ſich ladet, bitte ich um fchleunige - 


Matheilung jeben Falles, wo bier in verbüchtiger 
Weife Wild, namentlih Fafanen, zum Kaufe angeboten 
find, und für die Zulunft um Feſthaltung jeber 
Berfon, die fih mit dem Verlaufe befjelben befaßt 
unb ben reblichen Erwerb nicht fofort nachweiſen lann. 
Cottbus, ven 23. Mär; 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2008) Deffentlihe Bekanntmachung. In ber 
Racht zum 21. d. Mes. find dem Ziegler Wolff in 
Darmiegel mittelft Einbruchs ein Sad, mit dem 
Namen ded Beitohlenen gezeichnet und 2 Scheffel 
Roggenmehl enthaltend, 5 Männer- und 7 iFrauen- 
hemden, 3 Handtücher, ein Tiſchtuch und ein Paar 
lange, vinbleberne Stiefeln geftohlen worben. Cs 
wird um Beihülfe zur Ecmittelung des Diebes unb 
bes geitchlenen Gutes erſucht. 
Cüftrin, den 23. Dlürz 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2009) Belanntmahung. Am 10, Mär 
1869 Nachmittags ift dem Leinwebermeifter und 
Hanbelsmann Auyuft Herzog aus Albrechtösdorf aus 
jeiner Bude auf tem Markte zu Sommerfeld ein 
halbes Sched weiße flüchfene Leinwand im Werthe 
von 6 Thirn. entwendet worden. Es wird um Bel- 
hülfe zur Ermittelung bes Thäterd und der Yeinwanb 
erfucht. 
Sorau, ben 19, Mär; 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(2010) Belauntmadhung. In ver Zeit vom 
20, bis 22. März cr. ift von dem Gasofen ber 
Yudwigshätte bei Bernsborf ein eljerner Berfchluß- 
edel, ca. 18 Boll breit, 16 Bol lang, 80 %Pir. 
fhwer, und eine eiferne Einjchiebeplatte, ca. 18 Zoll 
fang, 12 Zoll breit, 40 Pfd. fchwer, entwenbet worven. 
Indem ich vor dem Anlauf warne, forvere ich zur 
Anzeige von Verdachtsgründen auf. 
Spremberg, den 23. März 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2011) Belanntmahung. Während ber Zeit 
vom 14. bis zum 20. März d. 3. find bem Bich» 
händler Stellbaum zu Görig a. O. ein Oberbett mit 
einem klein rotblarrixten, leinenen Weberzuge, ein 
Kopikiffen wit einem eben folchen Leberzuge, ein 
zweites Kopfliffen mit einem greß rothlarrirten, let» 
nenen Veberzuge, ein Unterbeit ohne Leberzug, eine 
braune weißtarrirte wollene Bettbede und ein weiß— 
leinenes Bettlafen ohne Zeichen mittelft Einbruchs 
und Einfteigens entwendet worden. Gin Jeder, ber 
von ber Perfon bes Thäters oder dem Berbleibe bes 
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geftohlenen Gutes Kenntnißß hat, wolle mir ober ber 
nächften Pollzeibehörbe davon Anzeige machen. 
Bielenzig, den 25. März 1869, 
Königliher Staatsanwalt: 
(2012) Belanntmachung. Im der Zeit vom 
16. bis 18. Märı D 9. finb ber verebelichten 
Maurergefell Roll Ehriftiane geb. Holz zu Drofjen, 
bie bei dem dortigen Kaufmann UAdolf Schmidt im 
Dienft ftand, folgende Gegenftände entwendet worben: 
1) ein bläufichleverne® Beutelportemonnaie mit Stahl» 
bügel, in welchem fih 1 Thlr. 15 Sar. baares Gelb, 
ein Meffingpetichaft mit den Buchftaben J. T. T. 
ober J. F. F., ein filberner Bingerring und ein tom» 
bafener Ohrring mit brei braunen Steinen befanden, 
2) ein neues Tiberkleid, 3) ein kraunmollenes Kleid, 
4) eine graue Double-Jade, 5) ein graumolienes 
Shawltuch mit Geller Kante umd einer grünen Blume 
in zwei Eden, 6) eine belle baummollene Zengjade, 
7) zwei weißleinene Betilafen, von benen das eine 
mit K. A, gezeichnet, das andere aber ohne Zeichen 
war, 8) zehn er unb zwar fechs glattleiuene 
und vier gemufterte, 9) zwei neue Ginghawſchürzen, 
10) eine blaue Leinewandſchürze, 11) ein rom und 
grau geftreiftes Inlett, 12) ein roth und weiß farrirter, 
leinener Bezug, 13) ein weißer Piqu&Unterrod mit 
Taille und Echnürleib, 14) ein grün und blau fars 
rirter Warp⸗Unterrock mit ſchwarzem Sammet-Bejag, 
15) ein ſchwarz und grau farıirter Ginghamred, 16) 
ein grün geftreifter beibwollener Unterrock, 17) zwei 
weiße Taſchentücher mit C. H. gezeichnet, 18) zwei 
weißleinene Hemden. Ein Jeder, der von der Perjon 
bes Thäters oder bem Berbleibe des geftchlenen 
Gutes Kenntnis bat, wolle mir ober ber nüchjten 
Bolizeibehörbe davon Anzeige machen. 
Zielenzig, den 23. März 1869. 
KRönigliher Staatsanwalt. 
(2013) Belanntmahung. Die 11 Jahr alte 
Auguſte Dreyer von bier ift am 20. Febtuar d. 2. 
von der Polrzeiverwaltung zu Drojjen per Reiſeroute 
bierber gewiefen, bier cber nicht eingetroffen. Die 
felbe treibt wabrfcheinlich fich bettelnd umber, weshalb 
wir auf die Meder bierburch aufmerlſam machen. 
Bielenzia, den 18. März 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 
(2014) Der Tagearbeiter Johann Martin 
Rochlitz bat fih ven hier entfernt. Wir erfuchen bie 
Polizeibehörden um gefällige Angabe feines Aufent- 
haltes. 
Forſt i. L., den 19. März 1869. 
Die Poltzeiverwaltung. 
(615) Der Gerbergeſell Lutwig Mbolph 
Coprad hat fich von bier entfernt. 
Pollzelbehörden um gefaͤllige Augabe feines Aufenthaltes. 
Forſt i. L., den 25. März 1869. 
Die Poligeiverwaltung. 
(2016) Der Standesheir Graf zu Selme- 
Sonvewalde peobfictigt auf vem zu feinem Gute 
Sohwmar b. ©. gehörigen, 130 Morgen großen Ader- 
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plane eine Ziegelei zu errichten amd gewerblich in Be⸗ 
trieb zu fegen. Gedachter Ackerplan liegt am fooe- 
nannten „Röthpfuhl“ und fol die Ziegelei circa *,, 
Stunde von der Stadt Sonnewalbe, "4 Stunde von 
dem Dorfe Goßmar b. S. und 100 Schritte von 
dem von Sonnewalde nah Goßmar führenden Were 
entfernt zu ftehen fommen. Nach Borfchriit des $. 3, 
des Griekes vom 1. Juli 1861 (Geſetzſammlung 
Seite 750) bringe ich dies Unternehmen mit ber Auf: 
forberung zur öffemlichen Kenutniß, etwaige Einwen- 
dungen gegen hie neue Mulane binnen 14 Tagen bei 
mir ober bei dem fianbesherrlihen Polizeiamte zu 
Sonnewalbe anzubringen. Die Friſt iſt für alle Ein- 
„wenbungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, 
präcluſiviſch. Ueber die Anlage lönnen bie Zeichnun 
gen ꝛc. während der Dienftitunben bei dem gebachten 
ftandesherrlichen Polizetumt eingefehen werben. 
Yudau, den 16. März; 1869, 
Der Landrath Graf zu Solme. 


Subbhaftationen. 


(2017) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungsbalber. Das hierjeldft am Marlte 
Junferjiraße Nr. 24 belegene, aut bie Namen ver 
Geichwifter Theodor, Carl, Robert, Leopold, Mathilde 
verebelichten Joſeph Jacobs, Clara verehelichten Yu- 
lius Yevy und Blanca Nathorff, jowie ber Geſchwiſter 
Feodora und Sophie Lehmann Nr. 473 Vol. X. 
Fol. 177 des Hypothelenbuchs von ber Stabt, früher 
Nr. 473 Vol. J. Fol. 488 des von Franffurt a. O. 
eingetragene Haus nebſt Zubehör, abgeichägt auf 
14,860 Thlr. 12 Ser. 4 %f., zufolge der nebft Hy- 
pothelenſchein unb Bedingungen im Bireau Wr, Ill, 
tinzufehenden Tare, foll am 3. September 1869 
Bormittags 11'/, Ubr vor dem Kreisrichter Loe⸗ 
wenftein am biefiger Gerichteftelle öffentlich au ben 
Meifibietendin verfanft werden. Alle unbelannten 
Real-Prätendenten werben aufgeforbert, fich bei Ber- 
meibung der Präckufion fpätefiens in dieſem Termine 
zu melden. e 

Sranffurt a. O., ben 2. Januar 1869. ’ 

Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(2018) GSubhaftatione-Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulpenhafber. Das dem Kaufmann Merik 
Ioatimathalgebörige, in der Bohnhofſtraße unter Nr. Lo. 
bierfelbft belegene und Nr. 317 Vol, VII. Fol. 189° 
bes Hypothelenbuchs von ber @ubener Vorſtadt — 
früher Air. 317 Vol. U. Fol. 78 Suppl.⸗Band bes 
von Frankfurt a. O. — verzeichnete Grumpdftüd, auf 
welchen eine Eifengießerei und Mofchinenbauanftalt 
errichtet ift, nebſt Zubehör abgefhägt auf 40,000 
Thlr., zufolge ber nebft Hypothelenfchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau Nr. III. einzuſehenden Zope, foll 
am 7. September 1869 Bormittags 11", 
Ubr vor bem sreisrichter Löwenftein am hleſiger 
Gexichtoſtelle äffentlid am den Meifibietenren ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht exfichttichen 
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juhen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 
Frankfurt a. D., ben 31. Dezember 1868. 
Röniglibes Kreieaericht. I. Abtbeilung. 
(2019) &ubboftetions-Patent. Nothweudiger 
Balanf, Schuldenbalber. Dos dem Mlaurermeijter 
Iıline Leopold Brobzina gehörige, hierſelbſt am 
Nartie, Siſchoiſtraße Nr. 19 belsgene und Br. 519 
Vel. XM. Fol. 145 bes Hypothelenbuchs ven ber 
Statt — früber Ar. 519 Vol. I. Fol. 534 res ton 
Srazffort a. D. — verzeichnete Haus mebft Zubehör, 
abgeihägt auf 36,347 Thlr. 23 Sar. 7 Bi., zufolge 
ber zehft Ohpothelenſchein und Beringungen im Bü- 
teen Bir. III. eimguichenben Tore, ſoll am 6. Sep: 
tember 1869 Vormittags 14 Uhr ror dem 
Zreie ger ichtorath Nöftell on hieſiger Gerichieitelle 
iffetlich om den Meiſtbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Slänbiger, welche wegen einer aus dem 
Heperhelenbuche nicht erfichtlihen Realferderung aus 
den Kaufgeldern Beſriedigung fuer, baben ſich mit 
rem Anfprude bei dem Gericht zu melten. 
Sranlfurt a. D., den 4. Ianner 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(2020) G&ubboftatione-Poient. Nosbiwentiger 
Berlauf, Theilungehalter. Das den Geſchwiſtern 
Dremier gehörige, in der KRafernenitraße unter Nr. 3. 
bierjelbft belegene unb Nr. 571 Vol. XIL Fol. 161 
früßer Wr. 571 Vol. I. Fol, 583 bes Hypethelenbucht 
don ber Stabt verzeichnete Haus nebſt Zubehör, cb- 
geihägt auf 1450 Thlr., zufolge der nebft Hypothe ⸗ 
lenicein und Bedingungen im Bürcau Wr. 111. ein: 
zwichenden Tore, fell am 7. Juni 1869 Vor— 
mittags 11 Uhr vor dem Kreiegerichterath Reeſtell 
an hiefiger Gerichte ſtelle Junker ftraße Nr. 1. eine Treppe 
bed, Zimmer Ar. 3. öffentlih an dem Meiftbietenden 
verlauft werten. Alle unbefannten Realprätententen 
werben aufgeiorbert, fich bei VBermeitung ber Präclu— 
fien fpärefiens in biefem Termine zu melten. 
Sranlfurt a D., den 16. Februar 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(2021) Subhaftatione-PBarent. Nethwendiger 
Bela, Schuldenhalber. Das zu dem Nachlaſſe des 
Sürgers und Nentier Ghriftian Lehrenkraus gehörige, 
in der Zunkerſtraße unter Nr. 20 hierſelbſt belegene 
end Rr. 477 Vol. X. Fol. 209 des Sppotbefen- 
tubs von ber Start, früher Nr. 477 Vol. I. Fol. 
492 des ven Franliurt a. O. verzeichnete Haus nebft 
Zubehör, abgeihägt auf 26,246 Thr. 9 Spar. 1 Bi., 
infolge ber nebft Öppothelenfchein und Bedingungen 
us Börcau Wr. 111. einzufehenben Tare, icl am 
25. DEtober 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
tem Siueisgerichterarh Röſtel an hiefiger Gerichtäftelle 
ẽffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Dieje- 
zigen Gläubiger, “weiche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht enfichtlichen Mealiorderung aus den 
Kauigeldern Befrieeigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe 
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fannten Realprätenbenten werben aufgeforbert, fich bei 
Vermeidung der PBräfiufion fpäteftend in biefem Ter- 
mine zu melden. 
Frankfurt a O., ven 17. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abrheilung. 
(2022 , Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Wielenbürger 
Chriftian Gottlieb Kettner nebörige, in Lebus belegene 
und Wr. 339 Vol. VII. Fol. 305 des Hhpothelen. 
buchs verzeichnete Grundflück nebſt Zubehör, abge⸗ 
ſchätzt auf 6000 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr, Ill. einzuſe— 
benten Tere, fell am 26. Dftober 1869 Bor: 
mittag6 11’. Uhr vor rem Kreisrichter Löwen⸗ 
ftein am biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Melft- 
bietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welhe wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Realforterung aus ven Kaufgeldern Be 
friebigung juchen, haben fi mit ihrem Unjpruche bei 
tem Gericht zu melden. 
Frankfurt a. O., den 19. März 1869. 
Könialihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2023) Eubbaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Dos dem Garnmwebermei- 
ter und Halbbütner Auguft Göhle gehörige, in dem 
Müblenfelde zu Briefen belegene und Nr. 91 Vol. 
III. Fol. 81 des Hopotbelenbuch® verzeichnete Acker⸗ 
ftüd, abgefhägt auf 230 Thlr. zufolge der nebft Hypo⸗ 
thetenichein und Beringungen im Büreau Wr. III. 
einzufebenden Tore, icli am 2. Juli 1869 Vor⸗ 
mittags I1', Ubr vor dem SKreisrichter Yöwen- 
ftein an biefiger Gerichtsfiele Zunkerſträße Wr. 1 
eine Treppe bob, Zimmer Ar. 5 öffentlih an ben 
Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weile wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfihtlichen Nealforberung aus ten Kaufgeldern Br 
friebigung ſuchen, baben fi mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melben. 
Franffurt a. O. den 17. März 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2024) GSubhaftetion® Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Gottlieb Radſchi— 
fowaly gebörige, im Newentorf belegene nnd Nr. 26 
des Hypotheleubucts verzeichnete Häuslerftelle, abge 
ſchätzt auf 400 Thlr. zufo'ge der mebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau Ja. einzuſebenden 
Tore, jell am 9. Juli d. I. Vormittags 11 
Ubr vor tem Kıeisrichter Nicolai an biefiger Ger 
richtöftelle im Zimmer Nr. 4 öffentlich an ben Meift- 
bietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Dppcibifenbuche nicht 
erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Be- 
friedigung juchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. . 
Cottbus, den 21. März 1869. 
Königliches Kreitgericht. I. Abtbeilung. 
(2025) Eubboftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schultenbalber. Das dem Gaſtwirth Carl 
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Iffland zu Caſtrin gehörige, im Güftrin belegene und | meibung ber Präffufien Bis zum Termine bei und zu 


Vol, IV. Ne. 5 a, tes Hypothelenbuchs von Ehfirin 
verieichnete Grunbftüd, abgeihägt auf 11333 Thlr. 
10 Sar., zufelge ver nebft Hypothelenſchein im Bü: 
reau Mr. 11. einzufebenden Tore, ſell am 8, Anti 
1869 Bormittags 11 Uhr vor bem Kreierichter 
Shulge am biefiger Gerispteftelle Zimmer Nr, 15 
öffentlich am dem Mleiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hpporhefenbuche nicht erfichtlichen Mealforverung aus 
ten Kaufgeldern Befriebigurg ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Güfteln, ben 24. Dezember 1868, 
Aöninliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2026) Subhaftationg-Patent. Notbwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthüner 
Carl Friedrich Wilyelm Kiftler zu Neumühl gehörige 
In dem Dorfe Neumühl belegene und Vol. I. Fol, 
169 Nr. 22 res Hypothelenbuchs verzeichnete Grund⸗ 
fiüd, abgefhbägt auf 1900 Thlr. zufolge - ber nebft 
Hypothelenſcheſn und Bedingungen Im Büreau Wr. 
11. einzufebenren Tore, fol am 5. Juni 1869 
Vormittags 11’, Ubr vor dem Arelsrichter 
Kopbenaft an biefiger Gerichteftelle im Richter» Zims 
mer Nr. 13 dffentlih an den Meifibtetenten verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenduche micht erfichtlichen Renlfore 
berung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei .bem Gericht zu 
melten. Alle unbelennten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Prällufion ſpä⸗ 
teften® im diefem Termine zu melten. 
Eüftrin, den 23. Januar 1869, 
KRönialiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2027) Subbaftotions-Patent. Das den Err 
ben tee Jehann Friedrich Auguſt Richter gebörige 
Reurichterſche Halbaärtnergut Nr. 9 zu Wallwitz, 
welches mit Inventarium auf 2166 Thlr. abgefhägt 
ift fell ebne Inventarium am Donnerftag den 
15. April d. J. Nachmittags A Uhr an hiefi- 
ger Gerichtsſtelle Zimmer Nr, 4 in freiwilliger Subha- 
ftation verfauft werden. Die Tore und bie Verfauföbe: 
dingungen fönnen in unfersft Büreau 11. eingefehen werben. 
Guten, den 22. März 1869, 
Könialihes Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(2028) Notbwenbiger Berlauf. Das dem Eigen» 
tbümer Carl Ferbinand Eduard Kurzweg nebörige, zu 
Alt-Lipte'ihb Bruch belegene und Band I. Nr. 1. pag. 
1 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftäd, borf- 
nerichtlich abgeſchatzt auf 1500 Thlr,, fell in dem auf 
den 3, Maic. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreisrichter Gätting an biefiger Gerichteftelle 
Aimmer Nr. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber 


fubhaftirt werden. Toxe und Hhpotheleuſchein find’ 


in unferem Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welde wegen eines ans dem Hypothelenbuche nicht 
rſiotlichen Nealanfpruch® ans ven Raufgeldern Be 
viebigung fuchen, werben aufgefordert, fid ‚jur Der 





melden. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Neal Interefjenten, 1. Schiffseigner Ludwig Steinbach 
aus Louiſenaue, 2. Fleiſchermeiſter HFranı Yulius 
Schilling, früher in Alt-tipfe, werben hlerdurch öffent 
lich vorgeladen. 
Landoberg a. W, den 8. Januar 1869, 
Köntaliches Kreispericht. I. Abthellung 
(2029) Nothwendiger Verlauf. Der den Seh 
lermeifter Carl Friedrich Jullus Lorenz'ſchen Erben 
hlerſelbſt nehörige, auf der Brüdenvorfiabt bier 
jelbft belegene und Im Hypolhelenbuche Band MM 
pag. 529 sub Wr. 67 verzeichnete Garten webft bar 
auf errichteten Gebaͤuden, abaefhägt auf 1040 Thle, 
fol in bem auf den 7. Auni 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr vor Herrn Rreisgerichte-Rarh Eſchuer 
an biefiger Gerichtäftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schulvenhalber jubhaftirt werben. Tore unb 
Hypothelenſchein find in umferem Büreau Vb, einzu 
eben. Mlle Diejenigen, weiche wegen eines aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihden Realanſpruchs ans 
den Kaufgeldern Befrlebigung fuchen, ſowle alle unbes 
fünnten Neal-Prätendenten werben aufgeforbert, ſich 
jur Vermeidung der Präklufion bis jum Termine bei 
uns zu melden, Der feinem Aufenthalte nad unbe⸗ 
fannte NRealgläubiger Kaufmann Leopold Lindenthal 
wird bierturch öffentlich vorgelaben. 
Landsberg a. W. den 9. Februar 1869, 
Könizlies Kreisgericht. I. Arthellung. 
(2030) Notbwendiger Verkauf. Die dem Eigen⸗ 
thümer Heinrich Roder zu Antoinettenfuft gehörigen, 
zu Alt⸗Lipte befegenen Grundftüde Nr. 10e, Vol>Ik 
pag. 233 bes Sopotbefenbuche, abgefhägt auf 1000 
Thit., und Nr. 54 Vol. II. pag. 239 tes Hhpehe 
fenbuche, abgefbägt auf 200 Thir, follen in dem anf 
den 15, Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreisrichter Götting an Hiefiger Gerige 
jtelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulben« 
halber fubgaftirt werben. Tare und Hppothelenicheln 
find in unferm Büreau V. einzufehen. Ulle Diejer 
nigen, welde wegen eines aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, werben aufgeforbert, fi zur 
Vermeidung der Präflufton bis zum Termine bei 
une zu melben, 
Landeberg a, W., ben 16. 1869, 
Königliche "Kreisgericht. Abtheilung. 
(2031) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Kleinbudner 
Ichann Ehriftian Schenter gebörlge, in dem ” 
Aufchlow belegene und Wr. 37 Vol. II. pag. 177 
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einer aus bem Hypothelenbuchte nicht erfichtlichen 
Realfordberung ans den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Auſpruch bei dem Subhaftations- 
Gericht anzumelden. Die dem Aufenthalte nah un» 
befannten Erben reſp. Rechtsnachfolger ber verehe⸗ 
listen Großbüdner Netter, Margarethe geb. Koſcheh, 
und des Auszüglers Jchann Georg Netzler zu Schiepzig 
werben hierzu öffentlich vorgelaben. 
Lübben, den 9. Januar 1869, 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(2032) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Halbbauer Frie- 
dich Guftav Handrick zu Blebersdorf gehörige, Nr. 
21 Vol, -II. pag. J. seq. des Hypothelenbuchs vom 
Derfe Biebersporf verzeichnete Halbbauergut, abge» 
Ibägt auf 5515 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
Idein im Büreau Nr. Ill. a. einzufehenden Taxe, joll 
am 28. April 1869 Bormittags 11’, 
Uhr an biefiger Gerichtsftelle im Termind- Zimmer 
Pr. 3 öffentlich verfauft werten. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtli- 
den Realforberung aus ven Kaufgelvern Befriedigung 
ſuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subhajftations- 
Gericht anzumelden. 
Lübben, ben 9. Oktober 186%. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(2033) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten Weiche, 
Dorothea Elifabeth geborne Kloß, früher Wittwe Stein 
gehörige, im bem Dorfe Albrechtsdorf belegene und 
Rr. 34 Vol. 1. Fol, 174 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Häuslernahrung, abgeihägt auf 550 Thlr. 
zufolge ber mebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. 
I. einzufegenben Tore, fol am P, Juni d. I. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis 
richter von Putttamer an hieſiger @erichteftelle im 
Zimmer Nr. 1. öffentlih an den Meiftbietenden ver- 
fanft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forberung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht 
m melben. 
Sorau, ben 23. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2034) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Häusler Gottlieb 
Schiemang in Gr.-Budom gehörige, in bem Dorfe 
Gr.Buckow belegene und Nr. 176 Vol. V. Fol. 161 
tes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt 
auf 400 Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bebingungen im Büreax Nr. III. einzufehenden Taxe, 
joll am 3, Yuli 1869 Vormittags 11 Uhr 
ber bem Kieisrichter Mehbein an Hiefiger Gerichts- 
felle im Zimmer Nr. 9 öffentlich an ben Meift- 
bletenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weldhe wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Raufpeldern Be- 


friebigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. 
Spremberg, ben 22. März; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2035) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuidenhalber. Das der Ehefrau des Eigen- 
thümers Carl Brumm gehörige, In Neu-Anſpach be 
legene un. Nr. 8 A/IL &inie Vol, XVII/XIII. pag. 
381,97 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 455 Thlr. zufolge der nebſt Hypothe— 
fenichein und Bedingungen im Püreau Nr. III. ein⸗ 
zuſehenden Zare, ſoli am 7. Juli ec. Mittags 
12 Uhr vor bem Herrn Areisrichter Cantian an 
biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 2 öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ten Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, baben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Ulle unbelannten Real 
prätenbenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung 
der Präftufion fpäteftens in birfem Termine zu melden. 
Drieien, den 20. Maärz 1869. 
Königliche Kreisgerichte- Deputation. 
(2036) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Die dem Tuchmacherge⸗ 
fellen Franz Kalender gehörige, in Witforft belegene 
und Ar. 328 Vol VII, Fol. 129 des Hypotheken⸗ 
buche verzeichneten Örundflüde von reip. 30,7, Q.⸗Ru⸗ 
then und 10", Q.Ruthen Flädeninhalt, auf welchem 
ein Wohnhaus nebft Stall erbaut worden, abgeihägt 
auf I960 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. 1 einzufehenden 
Tore fol am 3. Zuli 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem Herin Kreisrichter Höfer an biefiger 
Gerichtöftelle im Termins-Zimmer Nr. J. öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Rauf- 
geldern Befriepigung fuchen, haben ſich mit ibrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Forft, den 10. Mär; 1869, 
Königliche Kreisgerichts Deputation. 
(2037) Subhuftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Müllergeſellen 
Julius Kollorsz gehörige, in dem Dorfe Berge bele- 
gene und Nr. 124 Vol, IV, Fol, 105 nes Hhpothe- 
kenbuchs verzeichnete Grunpitüd, — Neubäuslernah- 
rung — don 60, D.-Rutben Flächeninhalt, nebft 
darauf erkautem MWohn- und Stallgebäube und bazu 
gehörlgem Wderftüd von 1 More. 62 O Muth. 
Größe, zufammen abgefhägt auf 1900 Thlr. zufolge 
ber nebft ————— und Bedingungen im Büs 
reau Nr. I. einzufehenden Tare, fell am 15, Juli 
1869 Vormittags LA Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichte-Raty Lochmaun an biefiger Gerichtöftelle 
im Sigunge-Zimmer öffentlih an ben Mleiftbietenden 
verfanft werben. Diejenigen Glänbiger, welche wegen 


* 
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- elmer aus bem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei vem Gericht zu 
melden. Alle unbelannten Realprätenventen werben 
aufgeferbert, ſich bei Vermeidung ber Präffuflon fpäte: 
ftens in dieſem Termine zu melden. 
Forft, den 2. März 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Dip... .\ion. 
(2038) GSubhaftations-PBatent, Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die ter verehelichten 
Spinner Rieger, Eiifabeth geb. Yaurifch gehörige, in 
bem Dorje Berge befegene und Nr. 86 Vol. II. 
Fol. 41 bes Hypothekenduchs verzeichnete Aderpar: 
zelle von 135 D.-Ruthen Flächeninhalt, woraufein Wehn⸗ 
uns Stallgebäude erbaut, abzefhägt auf 1750 Thlr. 
zufolge der nebſt Hhpothefenfchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. I. einzuſebenden Taxe, foll am 14. 
Juli 1869 Bormwittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rretsgerichtöraty Lohmann an hiefiger Ge— 
riteftele im Sigungszimmer öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkaufi werden. Diejenigen Gläu» 
biger, welche megen tiner aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Reolforderung aus den Raufgelbern 
Befriedigung ſuchen, haben fi mir ihrem Auſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real: 
prätenbenten werben aufgeforbert, fi bei Vermeidung 
ver Präflnfion’ fpäteftend in biefem Termine zu 
„melben. 
Forft, ven 2. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(2039) Suthaftationd-Batent. Folgende ber 
berwittweten Robgerbermeifter Höhne, Hanne Chri- 
ſtlane Wilhelmine geborenen Bäck gehörigen und zu 
Berlinchen belegenen vier Grunpftüde: 1. das im Hy⸗ 
pothetenbuche von Berlinchen Vol. IIXI. Fol. 119385 
Nr. 251 verzeichnete Wohnhaus nebft einem Garten 
am Kuhkrüdenberze, abgeſchätzt auf 1236 Thir: 13 
Spr. 4 Pi; 2. ver in vemfelben Hypothelenbuche 
Vol, V, Fol. 1 Rr. 471 verzeichnete Prinzipal-Gar- 
ten, abgefhägt auf 90 Thlr.; 3. bie in bem näm— 
lichen Hypothetenbuche Vol, III.XIII. Fol, 157/65 Nr. 
378 verzeichnete Scheunenftelle, abaeſchätzt auf 15 
ZThlr.; 4. die gleſchfalle dort Vol. III.XIII. Fol.159/73, 
Nr. 379 verzeichnete Scheunenftelle, abgefhägt auf 15 
Thlr., ſellen am 10. Auli 1869 Bormittags 
11 Uhr an hleſige Serichtsftele Schuldenhalber 
fubhafttit werben. Hypothekenſcheine und Zaren find 
in unferm Büreau A einzufeben. Gläubiger, welche 
weaen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lihen Realforberung aus den Kaufgeldern Befrietigung 
ſuchen, haben ihre Anfprüche bei uns anzumelden. 
Berlinden, ven 21. Mär; 1869, 
Königliche Kreiegerichts Commiſſion. 
(2040) Subhaftations · Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhaiber. Die dem Tuchmadermeifter 
Heinrich Reinig zu Naunborf gehörigen Gruntftüde, 
bie in dem Dorfe Naundorf belegenen und Nr. 15 
ol, I. pag. 169 des Hyhpothelenbuchs von Naun- 


borf verzeichneten Ländereien bes fog. Koyfchmar- 
Schneiderfchen Bübnerguts, abgeihägt auf 290 Thlr., 
bas eben bort befegene im Hypothelenbuche von Naun⸗ 
börf Vol, II, pag. 37 Wi. 33 verzeichnete Grunbftäd 
nebft ben baranf befindlichen Gebäuden, abgeſchätzt 
auf 1600 Thlr. zufolge ber nebſt Hppotbelenicheinen 
und Bebingungen im Bureau Ne Il. einzufehenven 
Tore, fol am 9. Juni cr. Bormittags 11 
Uhr vor tem Herrn Kreisrichtet Müller an biefiger 
Serichtsftelle im Zimmer Nr. 2 Öffentlich an ten 


‚Meeiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Glaubiger, 


welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Be 
frievfaung fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei 
dem Gericht zu milden. Die angeblich verftorbenen 
Realgläubiger: Schantwirty Morig Kadner zu Fin» 
fterwaide, Tuchmacher Carl Schneider und der Johann 
Gottlob Schneider zu Naundorf, modo beten unbe» 
kannte Erben, werben Hierzu öffentlich vorgeladen. 
Finſterwalde den 16. Febraar 1869. 
Königliche Krelsgerichts-Commiſſion 11. 
(2041) Subhaftation® Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuftenhalber. Das dem Reftgutsbeſitzer 
Carl Leonhardt zu Dübrichen gehörige, im Hypotbe 
fenbuche vom Dorfe Dübriden Rr. 8 Vol. V. 
Fol, 33 verzeichnete Reftgut, abgefhägt auf 1010 
Thlr., zufolge der mebft Hopothetenfthein und 
Beringumgen in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Tore, fl am 15. Juli 1869 Bormit- 
tags 11 Ubr an hleſiger Gerichtöftelle öffent. 
(th an den Meiftbietenden verkauft werden, Diejenigen 
Stäubiger, weldye wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Rauf- 
geldetu Befrledigumg fuchen, Haben fih mit ihren 
Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Kirchhain, ven 9. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerichtd-Cotmmiffion. 
(2042) SubhaftationsPatent. Nothwenpiger 
Berkauf, Schultd enhalber. Die vem KZifchlermeifter 
und Scanktnahrungebefiger Ernft Schmidt zu Bir 
fenberge gehörige, in bem Dorfe Neudörfel belegene 
und Nr. 12 Vol, I. Fol. 67 des Hppothelenbuds 
verzeichnete Bauer» und Einhüfnernahrung, abgeihägt 
auf 1410 Thlr. zufolge ver nebft Hypothekenſchein 
und Beringungen im Kaſſenzimmer ein zuſebenden 
Zore, fol am A. Mai d. I. Bormittags il 
ihr am hieſiger Gerichtejtelle öffentlich an ven Meift- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgelberm- De 
friebiaung fuchen, baben fi mit ihrem ünſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Bförten, ben 22. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
(2043) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Sähring, Marte Caroline geborne Scheider gehörine, 
in dem Dorfe Zichipkau belegene und Nr. 2 Vel, 1. 
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bes Ganzhufenguts Nr. 2, abgefhäkt auf 600 Thlr. 
zufolge der nebft Hhpothekenſchein und Bedingungen 
im Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am A. Mai e. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis 
richter Boening an hiefiger Gerichtöftelle im Termins- 
Zimmer Öffentlih an ben Meiſtbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypotheleubuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 


berung ans ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, 
—— mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu 


Senftenberg, ben 12. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion II. 
(2044) Subhuftatlons-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Eoloniften Hans 
Etopperfa in Bahnsborf gnehörigen, in dem Dorfe 
Bahnsdorf belegemen, Ar. 15. Vol. I. Fol, 73 und 
Rt. 20 Vol. II. Fol. 229 des Hhpothelenbuchs vers 
wichneten Grunbftüde, und zwar das Grundſtück Rr. 
13, abgefhägt ohne Rente auf 570 Thlr. und mit 
Rnite anf 481 Thlt. 18 Sgr. 7 Pf., und das Grund» 
Nö Nr. 20, abgefhägt auf 250 Thlr. zufolge ber 
mbft Hypothelenfchein und Bebingungen im Bureau 
Ne. 1 einzufehenden Tare, fol am 22, Mai 
1869 Bormittags 11 Uhr vor tem Kreib— 
richter Schaebe an hiefiger Gerichtäftelle im Termins⸗ 
Zunmer Nr. 1 öffentlih an den Meiftbietenben ver» 
lauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real: 
fordberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fich mitt ihren Anſpruche bei bem Gericht zu 
melden. Die ihrem Wufenthalte nah unbelannten 
Erben bes Auszüglers Matthes Rudau und ber 
Wittwe Stopperfa und der Marie gebornen Schieska 
m Bahneborf werben zum Termine vorgelaben. 
berg, den 25. Dftober 1868. 
Königliche Kreisgerihte-Eommiffion 1. 
(2045) Subhaftationd-Patent., Nothwendiger 
Bertanf, Schuldenhalber. Das zur Zuchfabrikant 
Tree Mollichen Konkursmaſſe gehörige, in Som⸗ 
merfeld belegene unb Vol. II. Fol. 219 bes Hy— 
pothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
1800 Thir. zufolge ber mebft Hypothelenſchein und Be⸗ 
bingungen tm Bürean Ar. II. einzufehenden Taxe, foll 
am 10, Auli 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
tem Herrn Rreisrichter Muth an biefiger Gerichteftelle 
im Terminszimmer Nr. 2 dffentlich an den Meifibie- 
tenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
degen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtli- 
Gen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
Fugen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem @e- 
t zu melben. . 
ommerfelb, ben 24. Diürz 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiffion IL. 
(2046) Subhaftations-Patent. Nothwenpiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Die der minorennen Mugufte 
Emilie Bauline Muller gehörige, in dem Dorfe Mut: 


zeichnete Schanknahrung, abgeſch auf 4800 Thlr. 
zufolge der nebft uch par und Bebingungen 
im Süreau Nr. II. einzufehenben e, fol am 
15. Zuli 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreisrichter Schwerin an hieſiger Gerichtöftelle 
im Terminszlmmer Nr. J. öffentlich an den Meiftbieten- 
den verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche we⸗ 
en einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
ealforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung ſu⸗ 
en, haben fi mit ihrem Auſpruche bei bem Gericht 
zu melden. Die unbelannten Kealprätenbenten wer⸗ 
ben zu bemfelden Termine unter ber Berwarnung 
vorgelaben, daß die Ausbleibenden mit Ihren etwaigen 
Realanfprücden auf das Grunbfiüd präflubirt undIignen 
—2 ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den ſo 
Sommerfeld, den 19. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commilſſion L 
(2047) Subhaftations-Patent. Notöiwenbiger 
— —— = * 3 * ug 
m dmann, Xeopolbine geb. ebörige, 
bem Dorfe Hochzeit belegene und Nr. 32 kn. 
Fol, 342 des Hypothelenbuchs verzeichnete Befigung, 
abgeihägt auf 300 Thlr., zufolge ber.nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen im Büren Pr. 
ſehenden Zare, foll am 24. Mai 1869 
tags AL Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Weizmaun 
an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. 2 dfs 
fentlich an ben Deeiftbietendenverfauft werben. Diejenigen 
Släubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufe 
gelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Wolbenberg, ven 16. Februar 1869. 
Königliche Krelsgerichts · Commiſſion IL 


Aufgebote und Vorladungen. 


(2048) Bekanntmachung. Das über ben Nach⸗ 
laß des am 22. März 1868 zu Cottbus verſtorbenen 
Amtmanns Ferdinand Tauchert eröffnete erbſchaftliche 
Aquidlrungs · Verfahren iſt beendigt. 

Cottbus, ben 17. Mär; 1869. e 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2049) DOeffentliche Vorladung. Die Militair- 
pflichtigen a) Reinhold Robert Arnold Wolff, geboren 
am 24. März 1843 zu Gorgaft, b) Karl Auguft 
Noad, geboren am 16. Januar 1844 zu Geridens- 
berg, find angeklagt, ohne Erlaubnig bie Königlichen 
Lande verlaffen und ſich dadurch bem Eintritt in bem 
Dienft bes ftehenben Heeres zu entziehen gefucht zu 
haben, und ift demgemäß durch unferen Beſchluß vom 
15. Sanuar 1869 auf Grund des $ 110 des Straf» 
gefeßbuches bie Unterfuhung wegen Berlaffens ber 
Königlichen Lande ohne Erlaubnig unb Entziehung 
ber Militairpflicht eröffnet. Die obengenannten bei- 
ben Angellagten werben beshalb zu bem zur münb- 
lihen Verhandlung und Entſcheidung ber Sache auf 
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den 12, Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Geriätsftele, Sisungszimmer Nr. 1 an- 
beraumten Termine hiermit öffentlich vorgelaben und 
— 3 on * zu fs —* 
die zu ihrer Vertheldigung Benelömitte 
mit zur Ötelle zu bringen, ober bot En unterzeich⸗ 
neten Gerichte vor dem Termine fo zeitig anzuzeigen, 
baf fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werten können. 
Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterfuhung und 
Entſcheldung der Sade gegen bie Angeflagten in 
contumaciam verfahren werben. 
Eüftrin, ven 15. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(20850) Evictal-Gitation. Die Ehefrau bes 
Tagearbeiters Auguft Geſche, Auguſte geb. Teich hat 
gegen ihren Ehemann, welcher feinen legten belannien 
Wohnfitz in Sophienthal bieffeitigen Gerichtsbezirko 
gehabt hat, auf Trennung ber Ehe wegen böslicher 
Terlaffuing gellagt. Der Tageorbeiter Auguft Geſche, 
beffen gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, wirb 
auf den 2. Auli 1869 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle hierdurch öffentlich zur Beantwor- 
tung ber Klage vorgelaben. Meldet fich berfelbe we» 
ber vor noch in biefem Termine, fo wirb in contu- 
maciam weiter verfahren und erfannt werben. 

a lihes Beelsgeriät. 1. 

gliches ericht. I, Abtheilung. 

(2051) Belanntmadung. In dem Ronturfe 
über das Vermögen bes Kaufmanns Hermann Victor 
zu Woldenberg ift der Raufmann Ubolph Schulze 
bafelbft zum befimitiven Verwalter beftellt. 

Friebeberg 1. N., den 5. März 1869, 

Rönigliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(2052) Wufforberung ber —— 
nach Feſtſehung einer zweiten Anmelbungsftiit. Im 
ben SKonkurfe über das Vermögen bes Kaufmanns 
Herman Victor zu Woldenberg ift zur Anmeldung 
ber Foiderungen der SKonkurägläubiger noch eine 
zweite Friſt bis zum 12, April 1869 a 
feftgefegt mworben. Die Gläubiger, welde ihre Au- 
fprüche noch nicht angemeldet haben, werben aufge 
forbert, biefelben, fie mögen "bereits vechtshängig 
fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gebachten Tage bei uns fchriftlich oder 
zu Protofolf anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
alfer in der Zeit vom 20, Februar 1869 bis zum 
Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forberungen 
it auf den 19. April cr, Vormittags 10 
Ubr vor dem Eommiffar Herrn Kretsrichter Bennede 
im Terminszimmer Wr. 1. anberaumt, und werben 
zum Erfcheinen in dieſem Termin die ſäͤmmtlichen Gläus 
biger aufgeforbert, welche ihre Forberungen Innerhalb 
einer ber Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmel⸗ 
dung fchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift berjelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohuſitz hat, 
muß bei ber Anmelbung feiner Forberung einen am 
biefigen Orte wohnbaften ober zur Praris bei ung 


berechtigten auswärtigen Bevollmaͤchtigten iheftellen 
und zu. ben. Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Belanntihaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Zuftimwätbe Maflow ‚und Teichert und Rechtsanwalt 
Huck zu Sachwaltern vorgeichlagen. 

Friedeberg i. M., ben 5. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(2053) Aufferberung ber Konlurégläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten Anmelbungsfrift. Im 
bem Konlurſe über bas Bermögen bes Kaufmanns 
und Vorſchußlaſſen⸗Reudanlen Wilhelm Ahrens zu 
Kirchhain ift zur Anmeldung ber Forderungen ber 
Konkursgläubiger noch eine ‚zweite Frift bis zum 31. 
Mai c. einjchlieglich ‚feftgefegt worben. Die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Anſpruͤche moch nicht angemeldet 
haben, werben aufgeforbert, biefelben, fie mögen ber 
reits rechtsbängig -jein ober nicht, mit beim bafür ver» 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei une 
ſchriftlich oder zu Protololl anzumelden. Der Ter⸗ 
min zur Prüfung aller in der Zeit vom 6. März c. 
bis zum Ablauf ‚der zweiten Frift angemelbeten For⸗ 
derungen iftaufden 6, Juli 1869 Borm . 
8 Uber vor dem Kommiffar Herrn Kreisgerichtsraih 
Hanbrigt im Kerminszimmer Pr, 10 anberaumt und 
werben zum Erſcheinen in biefem Termine, bie ſaͤmmt ⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Borbexum- 
gen innerhalb einer ber Friften angemelbet haben. 
Der feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat eine 
Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jever Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbezixte 
feinen Wohnſitz Hat, muß bei der ‚Anmeldung feiner 
Forberung einen am biefigen Drte wohnbaften ober 
zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Beboll- 
mächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Den- 
ienigen, welchen es bier an Belanntichaft fehlt, wer⸗ 
ben bie Rechts⸗Anwalte Jordan unb Werner zu 
Ludau und Pfleſſer und Höfer zu Finfterwalde zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 

Ludau, deu 19. März 1869. . 

Rönigliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 

. (2054) Cpiktal » Citation. Georg Friedrich 
Buchwald, Sohn bes früheren Brauers Friedrich 
Buchwald zu Nismenan, jet dem Jahre 1851 nem 
ſchollen, und Friedrich Auguſt muth, Sohn des 
zu Benau verfiorbenen Bauers Johann Georg Har⸗ 
muth, ſeit dem Jahre 1847 abweiend und angeblich 
nach Texas ausgewandert, für welche beide Erbtheile 
im Depofitorium bes unterzeichneten Gerichts verwal⸗ 
tet werben, ober beren etwaige unbelannte Erben wer« 
ben anfgeforbert, fi binnen 9 Monaten, ſpaͤteſſens 
aber in dem auf den 12. Juli 1869 Mittags 
12 Ubr im Gerichtszimmer Nr. I. anf dem Rönig- 


‚ligen Schloſſe Hierfelbft anberaumten Termine zu 


melben, wibrigenfalls die Pronofaten für tobt erflärt, 
bie unbelannten Erben aber mit ihren Anſprüchen an 
deren Nachlaß werben ausgeſchloſſen werben. 
Sorau, ben 12. September 1868, 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(2055) Belantumachutig. Für bie In Berlin 
am 7. Januar 1866 rn Ehefrau des Rlempner- 
gefellen Julius Roeſener, Louife Albertine geb. Bin- 
ber, wirb beim um J— Gericht noch ein Erb» 
theil von 32 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. verwallet. Der 
Klempnergeſelle Zullus Roeſener als alleiniger Erbe 
ſeiner Ehefrau 


her in Berlin wohnhaft, ſowie die 


nähften Verwandten deſſelben, werben aufgeſordert, 
fich zur Wahrnehmung ihrer Nechte bei bem unter 
zeichneten Gerichte zu melben. 
Bärwalde 1. N., ben 28. Februar 1869, 
Könt aliche Kreisgerichts-Eommtffion. II. 
(2056) Deffentlihe Vorlabung. Wille biejeni- 
gen, welche auf folgende angeblich bereits bezahlte 
Oppeibelenpoften und bie darüber ſprechenden Schuld- 
: 1» ben gerichtl ichen Kaufvertrag vom’26. und 
27, Auguſt 1828, aus welchem auf dem Im Hypo⸗ 
Abefenbu von Gaffen Vol, I. pag. 200 Nr. 37 
verzeichneten Wohnhaufe in Bubr. IL. Ar, 2. 140 
Wir. für Johanne Caroline Re geb. Pfennig, in 
Rubr, III. Nr. 8, 80 Thlr. für Johann Martin 
Weiſe zufolge- Verfügung vom 27. Auguft 1828 ein. 
getragen ftehen, 2) die gerichtlich anerkannte Obligas 
tion vom 25. November 1823 nebft Hypothelenſchein 
vom 18. — 1829, aus welcher auf dem Vol. II, 
Fol, 274 Nr. 90 im Hypotheleabuch von Göhren 
—— ‚Halbhüfnergute in Rubr. II, Nr. 2 
40 Thlr. zu 5 9%, Zinfen für den Quärmer und 
Gerichtamaun Michael Fiſcher zufolge age 
vom 18. uguft 1829 eingetragen fteben, 3) bie 
._— Obligation vom 14. Dezember 1853, aus 
welcher auf dem Vol. I, Fol, 277 Rr. 7 im Hbpo- 
thelenbuche von Klein-Tauchel verzeichneten Grund⸗ 
ftüde in Rubr, III, Nr. 3 150 Zhlr. zu 5%, Zinfen 
für den Mühlenbeſch r Johann Earl Heymann aus 
Groß-Zaudel zufolge Verfügung vom 15. Dezember 
1855 eingetragen ftehen, als Eigenthümer, Erben, 
Eeffionarien Bands ober fonftige Briefinhaber An- 
ſprüche zu haben vermeinen, werben aufgeforbert, 
biefelben drei Monate und fpäteftens in beim auf ben 
10. Juli 1869 Bormittagd 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle in dem Terminszimmer Nr. I. 
‚anberaumten Termine anzumelden, wibrigerfolls fie 
‘mit benfelben präckubirt umb ihmen ewiges Sıinjqwei- 
gen auferlegt werben wirb. 
Sommerfeld, ben 16. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerichte.- Sommiffion 1, 
Zizitationen und Auktionen. 
(2057) —— Es fell Den 19. 
April d. J. im Schindlerſchen Gaſthofe zu Lagow 
nachftehenbes Holz: I. aus bem Belauf T 
ca. 325 Klaftern buchen Scheit, 82 Alaftern Aft 1. 
* Meftern Kuuppel⸗Reifig, 5 Klaftern erlen Sceit; 
Belauf Buchſpring ca. 10 Klaftern eichen Sceit, 
Fri Kloftern buchen Scheit, 7 —— Aſt L; II. Be 
lauf Grunow ca. 258 Stüd Nefern Nupenden, 4 
Klaftern eichen Aft I, 5 Klaftern Hefern Seit, 20 


Klaftern Knüppel⸗Reifig; IV. Belauf Dicte circa 12 
Stift Hefern Nugenden, 20 Sllaftern eichen Scheit, 
2 Klaftern Aft J. 10 Klaftern risk 160 
Rloftern kiefern Scheit, 7 Maftern Aft I, 16 Klaftern 
af II, 19 Klaſtern Rnüppel-Reifig ; FE Belanf 
Gorritten ca. 14 Stüd tiefern Nutenben, 70 Klaftern 
eichen Scheit, 30 Klaftern Aft 1,,30 Mlaftern Nnüppels 
Neifig, 18 Maftern buchen Scheit, 15 Klaftern AfL, 
8 Klaftern Knüppel-Reiſig, 6 Klaftern birken Scheit, 
2 Rloftern Aſt J. 15 Klaftern erlen Scheit, 4 Klaftern 
“ft I, 2 Klaftern Knüppel-Retfig, 6 Klaftern aspen 
Scheit, 1 Klafter Aſt J. 91 Kaftern liefern Sceit, 
15 aftern Aft I, 2 alafiern uft IL, 20 Klaftern 
Rnüppel-Reifig, 4 Klaftern Reifig, 3 Kaftern Stodholz, 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbie- 
tenben gegen gleich baare Bezahlung. refp. Anzahlung 
verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Bormittage um 9 Uhr biermit ein- 
gelaben werben 
Lagow, ben 21. —— 1869. 
Der Oberförfter Ewalb. 
(2058) Oberförfterei Grünhaus. Den 10, 
Ayail 10 Uhr follen im Gaſthofe zum Deutſchen 
ar zu Flnfterwalde liefern und fichten Bau⸗ und 
—** und zwar: I. aus dem Unterforſt Zollhaus, 
Sagen 51, circa 1120 Stamm; II. aus bem -Unter- 
forft Nehesporf L, Jagen 85, circa 180 Stamm; 
Jagen 88, circa 480 Stamm; Jagen 94, circa 170 
Stamm; Jagen 78, 2", Alaftern tiefern 7 
holz 1.; Jagen 79, 61%, Klaftern liefern Nutz holz 


verfteigert werben. 
Der Oberförfter Frhr. v. Huene. 

(2059) Oberförfterei Gruͤnhaus. Im IL 
Quartal finden bie Holgverfieigerungen für den Lolal⸗ 
bebarf ftatt: am 3. April zu Naundorf, Lokal des 
— Hartmann; am 17, April zu Finſterwalde im 
entfhen Haufe; am 5. Mai zu #infterwalde auf 
bem Rathöleller; am 29. Mai zu Naunberf, wie 
oben; am 12. Junt zu Sinferwälbe im Deutfchen 
Haufe; am 30. Juni zu Finſterwalde auf bem Raths- 
teller, jedesmal um 1 Uhr beginnend. Im ben ge 


nannten Rolalen ift in ben Tagen vor ber Berfteige- 


rung die u ar Ungabe ver zum Verkauf ger 

en Hölzer * nben, 
a: Der Oberförfter Frhr. v. Huene. 

(2060) Oberforſterei Grünhaus. Den 9. 
April 10 Uhr follen im Gaſthofe zu Friedrichs⸗ 
thal aus dem Unterforft Eoftebrau: circa 500 Stüd 
fihten und kiefern Bauhölzer; aus dem Unterforft 
Zſchornegosoda: circa 390 Stück llefern Bauhölzer 
verfteigert werben. Die ſpeziellen Angaben ſind auf 
ber Oberförfterei, fowie bei ben betreffenden Hörftern 
zu erhalten und auch in ben Gaſiſtuben zu Friedrichs⸗ 
thal und — ausgelegt. 

Der Oberförfter Frhr. v. Huene. 

(2061) - Riefernfanmen-Berfauf. Auf der hie- 
figen Königlichen Saamenborre liegen ca. 760 8 
fchöner keimfhiger Kiefernſaamen diesjähriger Ernte 
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zum Preife von 14 Gar. pro Pfd. zum Verlauf bie 
ponibel. Bei Selbftabholung müflen bie Säde zur 
Aufnahme des Saamens mitgebracht und ber Kauf 
‚preis fofort bier zur Königlichen Forftlaffe in laſſen⸗ 
mäßigen Münzforten gezahlt werben. Bei gewünſchter 
Derjenbung durch bie Poſt werben die Verpa 
foften jowie bas Raufgeld durch Poftvorfchuß erhoben. 
u Anträge find am ben LUnterzeichneten 
ellen. 
Regenthin, ben 24. Mär; 1869, 
Der Oberförfter und Darrverwalter Rig. 
(2062) Belanntmachung. Die Hiefige König. 
liche Darr-Anftolt verlauft guten Kiefernfanmen zum 
Preife von 14 Sgr. pro Pfund erck. Emballage, ab 
Dangelsberg. Beftellungen find zu richten an ben 
unterzeichneten Darr-Berwalter, 
angelöberg, ben 24. Mär; 1869. 
Der Königliche Oberförfter v. Etzel. 
(2063) Belanntmahung. 5 bis 600 Pfund 
guten kelmfähigen Kiefernſaamens können aus ber 
biefigen Königlichen Kiefernfaamendarre zum Preife 
von 14 Sgr. pro Pfund an Privat ⸗Walbbeſitzer ıc. 
lauflich abgelafien werben. 
Hohenwalde via Vieh, ben 24. Mär; 1869, 
Der Oberförfter Bauli. 
(2064) Belanntmachung. Am Dienflag 
den 30. d. Mts. Bormittags 11 Ubr fol 
vor bem biefigen Rathhauſe ein Elavier meiftbietend 
gegen fofortige baare Bezahlung verlauft werben. 
Peitz, ben 18. Mär, 1869. 
Königliche Kreiögerichts-Eommiffion L 
(2065) Am 3, April er. Nachmittags 
2 Uhr follen in Drebnow vor bem Gchulgenhofe 
verſchledene Mobilten und Viehſtücke öffentlich meiſt⸗ 
bietenb verfauft werben. 
Beig, ben 19. Mär; 1869. 
Rönigliche Kreisgerichts-Commiſſion TI. 


(2066) Den 6, Upriler. Bormittags 

9 Uhr follen Schmiebegaffe 1. Eigarren im Werthe 
von ca. 500 Thlr. meiftbietend verkauft werben. 

Rödenbed, ger. Auft-Comm. in Frankfurt a. O. 


(2067) Aultion. Dienftag den 13. April 
e. Bormittag 9 Uhr werden zufolge gerichtlicher 
Berfügung In dem Gehöfte des Teinwanbfabrifanten 
Carl Schul, Wr. 53, in GSeiffersborf bei Sorau: 
1 Glasſervante, 1 Kleiderſpind, 2 Komoden, 1 Waa⸗ 
rencegal, Tiſche, Stühle, 2 Schreibpulte, 2 Martita- 
ften, 3 Laden, 2 eiferne Ofen, 1 Wanduhr mit Raften, 
1 Spiegel, Iogbgeräthe, 1 boppel- unb 1 einfache 
Flinte, 3 Hirfchgeweige, 2 Schod Inlettzeug, 2 Schod 
Bett⸗Ueberzüge unb andere Sachen öffentlich meift- 
bieten gegen fofortige Baarbezahlung in Preuß. Eou- 
rant verlauft werben. 

Sorau, den 25. Mär; 1869. 

Rofe, Königliher Auktions-Commiffartus, 

(2068) Auktion. Zufolge Verfügung bes Kö⸗ 

nigtigen Kreisgerichts Spremberg foll am Sonn: 


abend den 3. April Vormittags 10 Uhr 
vor ber Wohnung des Gaſtwirth Rurghals Hier 1 
braunes Pferb gegen fofortige baare Zahlung in Breus- 
hiſchem Gelde öffentlich meiftbietendb verkauft werben. 
Raufluftige werben hiezu eingelaben. 
Spremberg, ben 25. März 1869. 
Lehmann, Auktions-Commifjarius. 
(2069) Belanntmadung Am 9. April 
er, Vormittag 9 Uhr follen vor dem biefigen 
Rathhauſe auf Verfügung der Königl. Kreisgerichts- 
Eommiffion I. bierfelbft 1 Reiſewagen, 1 Braunes 
Pferd und 1 Tiſch öffentlich meiftbietend gegen Baar- 
zablung verkauft werben. 
Neppen, ben 27. Mär; 1869, 
Der Commiffar. 
(2070) Aultion, Am Freitag den 2. 
Hpril d. 3. Nachmittags von 3 Uhr ab 
follen im Schma'ſchen Bafthofe zu Alt⸗Rüdnitz ein 
Regulator mit mahagoni Gehäufe, ein mahagont 
Trumeaur, ein birlenes Sopha, andere Möbel und 
zwei vollftändige Betten äffentlich meiſtbietend gegen 
glei haare ge N verfauft werben. 
Beben, ven 6. März 1869, 
Kauſchmann, Altuarins, 
(2071) Auktion. Sonnabend den 3. 
April d. 3. Vormittag 10 Uber ſollen in 
ber biefigen gerichtlichen Pianplammer 360 Scheffel 
Rartofjeln und ein alter Rod öffentlich meiftbietend 
gegen fofortige baare Zahlung verfauft werben. 
Forft, den 25. Mär; 1869. 
(2072) Wuftion. A 5 ld & 
uftior. Am 8, r 
Vormittags 10 Uhr ſollen in der Schenle zu 
Emiltenhätte verſchiedene Möbel gegen ſofortige 
baare Zahlung meiftbietend verkauft werben. 
Senftenberg, ben 15. Mär; 1869. 
Der Kreiögerihts-Sefretair Stödert, 
als Aultions · Commiſſarius. 


Vermiſchtes. 
Erlebigte Communal-Stellen. 


(2073) Die hiefige Bürgermeiſterſtelle ift er⸗ 
ledigt, und erſuchen wir qualificirie Bewerber, ſich bis 
zum 5. pril c. unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
beim Unterzeichneten zu melden. . Das fire Gehalt 
beträgt 460 Thle,, außerbem bezieht der Bürgermeifter 
60 bis 70 Thlr. Neben-Einkünfte, für bie indeß Ga- 
rantie nicht geleiftet wird. 

Calau, den 16. März; 1869. 

Der Stabtverorbneten-Vorfteher F. Scalla. 

(2074) Die hieflge Ronreftor-Stelle mit 400 
Thlr. Gehalt fol vom 1. April ober 1. Mai b. J. 
ab neu befegt werben. Kaudidaten, welche ‚bie Prü- 
fung pro rectoratu gemacht haben, mögen ſich recht 
bald melden. 

Schönfließ, ven 15, März 1869, 

Der Magiftrat. 
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N 4 2 ber hiefigen 
Stabt- e My ehrerftelle in Kurzem var 
fant. Qualifizirte —— welche auch zur Erthei⸗ 
lung des Turnunterrichts befähigt find, werben bier- 
durch —— ſich binnen 4 unter Ein⸗ 
reichung ihrer Attefte bei uns zu melden, und wirb be- 
merlt, daß ein Gehalt von 200 Thlr. jährlich und 
freie Wohnung gewährt wird. 
Königsberg I. N., ben 25. März; 1869. 


Der Magiftrat. 
(2076) DBelanntmahung. Im ben biefigen 
— find zwei Hülfsauffeherftellen vwacant, 


bexen jebe un = jährlihen Nemuneration von 
150 Thlr. 6 Rlaftern Knüppelholz botirt ift. 
Jäger ber gift A, welche auf biefe Stellen reflec» 
tiren, wollen fi unter Borlegung ihrer fänmtlichen 
Miftteir wie Eivif-Üttefte beibem Unterzeichneten melden. 


Stregen w ie te auf * friſchen Nehrung, 
Otto, Obebefer de * Danger Stabtforften. 


(2077) Belanntmadung. Im höheren Auf- 
trage wirb yom 1. Jull d. I. ab bie Fähranftalt zu 


—— an ber Oder auf ber Straße von Ber- 
über fsreienwalbe. nach Pommern mit ber Erhebung 

3 eorblnirten Chauſſee⸗ und Oderpaſſagegeldes, fo 
wie bem Betriebe einer Gaft- und Schankwirthſchaft 
- *5 Gebäuben und — Grundſtücken 
————— den 20. April d. J. Vor⸗ 

s8 wm O Uhr im unſerem Geſchäftslokale 

Sur meiftbletenb zur Verpachtung geftellt werben. 
ePachtbedingungen, welche namentlich bie Stellung 
einer Eaution von 500 Thlr. forbern, lönnen bei uns 
und auf bem Gteueramte zu Zehben eingefehen wer- 
ben. Im Termine werben zum Bieten nur cautiond- 
fähige Perfonen zugelaffen, welche 100 Thlr. baar 
ober in Gtaatspapieren beponiren, und polizeiliche 
Attefte über ihre Dualification zum Betrieb ber Gaft- 
erlegen fowie Attefte Königlicher Bau- 
bestuten über — zur Leitung ber Ueber⸗ 
Mn en 


0. "D ben 14. Januar 1869, 
Königliches Haupt-Steueramt. 
' (2078) Belannimahung. Die Maurer- und 
rag für den Umbau bes Schloffes Guſow 
ege ber Gubmiffion vergeben werben. 
gen 3 llegt ber ſpecielle Koſtenanſchlag vom 
M. ab im Rentamte zu Guſow aus und kann 
bort zur eg — vorgelegt werden. Am 
Donnerftag ben April d. J. Vormittags 11 
Uhr erfolgt die — der eingegangenen ver⸗ 
ſiegelten Submlſſtonsanerbletungen, welche nach Pro⸗ 
ägen unter ben ſummariſch veranſchlagten Koſten⸗ 
Den abzugeben fein werben, im Betjein ber Herren 
Beibeiligten. Der Beginn der Arbeiten ift von ber 
Ertheilung ber Mine erg abhängig. 


Berlin, ven 1 
BofeBau —* Gottgetreu. 
Im Auftrage. 


(2079) Ja Gemaßheit des hohen Reſcriptes 
ber Koniglichen Regierung zu Potsdam vom 1. es 
bruar cr. — I, 17271— Bf die Mitgliever bes 
Unterftägungs-Bereind bei Brandunglüd zu Glaſow 
hierdurch eingeladen, fi zu ber am 16. April b. 9. 
Bormittags 10 Uhr zu Dahlwitz, Kreis Teltow, ftatt- 
findenden ordentlichen wie außerordentlichen General- 
Berfammlung nah 88 28 unb 30 des Statuts ein» 
finden zu wollen. Zur Erledigung fommen zunäcft: 
L bie in $ 28 des Statuts näher beftimmten Ber- 
eins. Angelegenheiten und fodann II. Vorlage bes vom 
Vorftande ausgearbeiteten und von ber Königlichen 
Regierung zu Potsdam revibirten Statuts und De- 
ſchlußfaſſung darüber. 

Berlin, ven 15. Mär; 1869. 

Stoof, Director. 
(2080) bie nach Berlin ziehen wollen, 
Amen, erhalten fofort feine Stellen 
mit hohem * und lonuen ſich dieſelben ſchriftlich — 
ben bei Frau Kamps in Berlin, Schügenftr. 35 

(2081) Eine Wirthſchaft bei Fürftenfelde von 
ca. 40 Morgen fehr gutem Meefählgen Ader mit 
barauf erbauten ganz neuen Gebäuden unb gutem 
Inventar ift unter vortheilhaften Bebingungen auf 
längere Zeit zu verpacdhten ober bei 2-—-3000 Tüfr. 
Anzahlung zu verfaufen. Die Reftlaufgelder tönen 
* ze Ra feft ftehen bleiben. Näheres bei ben 

üring & Better in Eüftrin k. Vorftadt. 

2082) Sehen frifchen Wortland-Eement 
fowie engl. —— offeriren billigft 
Düring & Better, in Cüſitin, kurze Vvorftadt. 


Israelitiſchen Eltern, Sr Süsn 


Lehranftaltbefuchen, ſei mein Wenfionat, — das, gegen 
mäßiges Honorar, nicht nur gute Koft und Pflege, fondern 
auch, Beauffichtigung bei ben Arbeiten und Hebräifchen Un⸗ 
terricht gewährt, hiermit beftens empfohlen. 
(2083) Lehrer Weyl in Frankfurt a. O., Regftr. 15. 
(2084) Bon chinefiichen Del arben, 
fertig 3. Anftrih, Weiß, Fußboden: u. Eichen- 
bolzfarbe, halten wir Lager unb empfehlen diefel« 
ben als etwas ganz Neues. Die Farben haben eine 
vorzügliche Dedkraft und find in höchſtens einer Stunde 
vollftändig troden. Näheres bie Gebrauchsanwelfung. 
@. —— & Ep. in Frankfurt a. O., 
Breiteftr. 33., Regierungsftr. 4., Roßſtr. Io, 
(2085) Eauftifche Soba (Selfenftein) und cal» 
einirte Soda zum See empfehlen 
E. Grünentbal & Ev. in Frankfurt n ee 
Breiteftr. 33., Regierungsftr. 4, Moßftr. 1 
(2086) Benflonaire finden zu "Oftern — 
gr unb aenifienhafte Pflege „in jeder Hinficht 
Buchwald, Organift und Gefanglehrer am 
Gymnaſium zu Frankfurt a 
(2087) — zu auffallend —* Preiſen 
und unter Garantie verfauft 
9. R. 3: Dettinger in Radwig. 
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ss» A, Wustrow & Com in Frankfurt 0. 


chemiſcher Glafur, GlafursKitt und Glafur-PBappen 


empfiehlt ihre ger zu foliven, * ar Preifen. 
Attef. Dem Apotheker Herrn 9. Wuftrow, Firma: „U. Wuftrow u. Co. zu Frankfurt a. 
Inhaber einer Fabrik chemiſchet Glaſur, lafur-Ritt und Glafur-Bappe, befcheinigen bie zeit end 
hiermit, daß bie von ihm gefertigte chemische Glaſur zum Beftreihen von Pappbädhern, an Stelle bes 
biöher verwendeten Cheers und Beftreuen bes legteren mit Sand, Kies ober —* gr einjähriger Beobachtung 
ſich volllommen bewährt hat. Der Kitt iſt elaſtiſch und zeigt auch bei g emperatur-Berä änberungen 
feine Riffe. Die Pappe zeichnet fih vor den bis jegt üblichen — —— aus, daß fie bei ben ver⸗ 


- fohlebenfien Temperaturen ftets elaftifch Bleibt, daher ein Reifen und Brechen berfelben auch beim 


der Dächer nicht vorloumt. 
Sranffurt a. O., den 25. Februar 1869. 
ge. Schad, Reg. und Bau-Rath. 


(2089) Penſion in Frankfurt a. D. 
Die Herren Gymuafial-Director Kod und Pre. 
diger Dr. Löwenftein in Frankfurt a. O. werben 
die Güte Haben, für Knaben jeben Alters, welche bie 
bertigen Schulen befuchen follen, eine anftändige Ben- 
fion in einer gebildeten Familie gefälligft nachzuweiſen. 
(2090) Deine Sprechſtunden find Vormittags 
von 9—10, Nachmittags von 3—5 Uhr für Kebltopf-, 
zur und Brufitrante,. Unterfuhungen mit ben 
eblfopfipiegeln, fowie die Benugung ber Inbalations- 
Apparate finden nur in ben Nachmittagsftumben ftatt: 
Zur raſcheren Abfertigung ber mich confultivenben 
errſchaften babe ich jet einen zweiten Dampf-Inha- | 
ations⸗Apparat — 
r. 2. Brühl, 
5 — r% 8. in Frankfurt a. O. 


ooi) Kiefernfaamen, 


friſche, feimfählge Waare, das Pfund für 16 Ser, 
im Centner für 15 Sar., kann ich noch abgeben. 

Atterwaſch bei Guben. Theodor Baehr. 

(2092) Ein fehr frequentes Reftaurations ⸗Lo⸗ 
fal mit Saal und großem Garten in einer. jehr ver» 
lehrsreichen Stadt iſt billig und unter jehr günjtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Reflectanten, welche ein 
Vermögen von 1500 -2000 Thlr. befigen,. erfahren 
das Nähere unter P. 5 poste restante Cottbus. 


Das ol blü bt? 


vom 16. April bis 3. Mal ei 5 S| 
—lza verſ. ea Ti = 

= Er. Looſe, Berlin, Sertraubtenftr. 4 j 

3 NB. Scleunige Orbres effeftuire prompt; 





| 
mn | 
* i 


Die : Silent Qehähsen betragen für ben 
‚gbfätter . pages ber B 





a im Bürean 


gez. Chriſt, Stabt-Baurath. 


Die Fabrilate des ꝛc. Wuſtrow können baber beftend empfohlen werben. 


gez. Rofe, Wafferbau-Infpector. 


on, Gedaͤmpftes Kuochen⸗ 


düngermehl, "rerfoton 
mit % Schwefelfäure "aufgefäskoften, 


‚Superphosphat 
liefert nach garantirter Analyfe billigft 
die Fabrik von ©, F. W. Mond, 
Frankfurt a. O., Berlinerfir. 17/18. 


(2095) u 
— 
Steinfoblent ge 2“ It 
Goudron-Lad, Stein lenpech un eck · 


nägel — billigft 
die Fabrik von ©. F. W. Noack, 
Frantfurt a. O., Berünerſtr. 17/18. 
er und Reparaturen von Pappbädem 
werben aufs Befte und Billigfte ausgeführt. 


riſchen Bortland: — 


— Ehbamottmebl, feuerfeſten 
— liefert billigſt 
2096) ©. F. W. Noack, Frankfurt a. O 
| Berlinerftr. 17/18. 
(2087) Ein gut erhaltenes tafelfärm “. ** 
piano ſteht 


urt a. O. —— 
zum Berfau von Kleift, $ —— 
— Elſerne Grabgliter, Firenze, jo 


wie alle Grabdenkmäler in jeder tebt ort, 
werben fauber und mit bauerhafter Vergoldutg ge⸗ 


fertigt von 
5 Pockat, Bergolber und Gaſtwirth 
auf Hüttenwert Bletz. 


me * —— — 2 Sgr. f 
ogen 





ber ke Regierun 


Dıind der Holtuhbruderei von Trowihzſch u. Sohn in a a. O. 


Oeffentliher Anzeiger 





sul ®e 


Stecfbriefe. 


(2099) Stedörief. An Louiſe (Anna Rofine) 
Raebiger, die im Jahre 1860 in Eroffen diente, dann 
in Rädnitz, Guben und Forft ſich aufhielt, fol in ber 


Unterfuchungsfache contra Raebiger Nr. 164 de 1860. 


eine zweitägige, einer Gelpftrafe von > Thalern jubs 
ftituirte Gefängnißftrafe volljtredt werben. Nach ihrem 
in Bomft 1859 ausgeftellten Dienftbuche ift fie in 
Sangheinersporf, nach ihren eigenen Angaben in Saar 
bor geboren. Später foll fie Ach mit einem Tudh- 
machergefellen Pietſchle oder Paetſchle verheirathet 
haben und nach Forſt gezogen fein. In allen genapn- 
ten Orten iſt ihr jeßiger Aufenthalt nicht zu ermit- 
teln. Wir erfuhen um Strafvollitrefung und dem— 
nädftige Benachrichtigung. 

Erofjen, ven 24. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2100) Stedirif. Der Schuhmachergeſell 
Gottlob Auguſt Theodor Schul; aus Striche, beifen 
Signalement unten angegeben Hit, foll wegen Dieb» 
ſtahls im wiederholten Rüdfalle verhaftet werben. 
Er hat feinen legten befannten Aufentgalt zu Kertwig 
bei Guben unter Mitnahme eines vom Schuhmader- 
meifter Hansborf zu Groß-Tins ausgejtellten, vom 
Schulzen Braß beſcheinigten Entlaffungefchelnes bes 
Schuhmachergeſellen Auguſt Neumann aus Blumerode 
bei Neumarkt verlaſſen und wird wahrſcheinlich unter 
dem Namen bes Auguft Neumann reifen. Es wirb 
erfucht, ihn zu verhaften unb hieher abzuliefern. 

Buben, ven 22. Mär; 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. » Der Schuhmachergeſell, zuletzt 
Eifenbahnarbeiter Gottlob Auguft Theodor Schulz iſt 
29 Jahre alt, zu Striche bei Birnbaum geboren, 
heimathlos, Sohn eines Schuhmachers zu Prittich 
bei Schwerin a. W., evangelifh, 5 Fuß 1%, Zoll 
groß, bat krauſe, blonde, fehr dünne Haare, blonde 
Augenbrauen, graublaue Augen, eine hohe freie Stirn, 
lange Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ein 
rundes volles Geſicht, unterfegte Gejtalt und auf ber 
rechten Seite der Stirn eine breiedige Narbe, fo wie 
am rechten Hanbgelente eine lange Narbe. 

(2101) Stedbrief.” Der Maurer Wilhelm 
Rendant aus Röhrchen, welcher in unferm Gefüng- 
niffe eine längere Freibeitäftrafe werbüßte, iſt geftern 


Amtsblatt der Königlichen Regiernug zu Frankfurt a. O. 


Den 7. April 









| von bem Gefängnißhofe entwichen. Es wirb um 
Verhaftung und Wiebereinlieferung beffelben erfucht. 

Königsberg 1. N., ben 31. März; 1869, 

: Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalemt. Der ꝛc. Rendant aus Röhrchen iſt 
evangelifcher Religion, 39 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, bat braunes Haar, niedrige Stirn, braune 
Augenbrauen, blaue Augen, rafirten Bart, gute Zähne, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt corpulenter Geftalt, ſpricht 
deutſch und Hat feine -befonderen Kennzeihen. Be— 
kleidet war berfelbe mit [hwarzer TLuhmüge mit Pelz- 
bejag, grauen Sommerhojen, weißleinenem Hemde, 
grauer Zeugweſte, geftrelftem Kattunhalstuch, weiß- 
wollenen Strümpfen und Holzpantoffeln. 

(2102) Stedbrief. Der Dienfilnecht Auguft 
Boelt, aus Wildenhagen gebürtig und zulegt in 
Schmagorei in Dienften, welcher der Unterfchlagung 
don Geldern dringend verbächtig iſt und beshalb zur 
Unterfuhung gezogen und verhaftet werben fol, bat 
den bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und iſt ber 
gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewejen. 
Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörben werben er- 
fucht, auf denfelben Acht zu haben, im VBetretungsfalf 
verhaften und am unfere Gefängnig-Infpektion bier 
abliefern zu lafjen. Ein Jeder, welcher von dem 
Aufenthalte des Boelk Kenntnig hat, wird aufgefordert, 
bei der nächſten Gerichts» oder Polizeibehörde davon 
unverzüglich Anzeige zu machen. 

Zielenzig, den 24. Mär; 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2103) Stedbrief. Der Einfaße, früher 
Lehrer Johann Büttner, 46 Jahr alt, Fatholifch, 
durch Erkenntniß des Königl. Appellationsgerichts zu 
Marienwerber vom 1. März 1858, wegen einfachen 
Diebftahls zu einer viermonatlichen Gefängnißftrafe 
verurtheilt, hat im Jahre 1858 feinen damaligen 
Wohnort Grobbef verlaffen und wird ſeitdem fted- 
brieflich verfolgt. Derfelbe Hat im Jahre 1862 von 
Storcz im Kreiſe Pr.⸗Stargardt aus ein Begnabi- 
gungsgefuch eingereiht und demnächſt ben letztern 
Ort wieber verlaffen und kann nicht ermittelt werben. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des 
xc. Büttner Kenntniß hat, wird aufgeforbert, folchen 
dem Gerichte oder ber Polizei felues Wohnorts augen- 
bliklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensh’armen 
werben erjucht, auf bem ꝛc. Büttner genau Acht zu 
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haben und benfelben im Betretungefalle unter fiherm 
Geleite an die nächfte Gerichtöbehörbe, welche Hiermit 
um Bolljtredung obiger Strafe und Mittheilung hier 
ber erfucht wird, gegen Erftaltung der Geleits⸗ und 
Berpflegungstoften abliefern zu lafjen. 

Schwek, ben 31. März; 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2104) - Stedbrief. Der Schiffer Carl Rus 
bolph Zofepy Heine aus Vordamm, am 6. Juli 
1843 geboren imb Berlin Kurfürftenftrage Nr. 36 
wohnhaft geweien, welcher wegen fortzejegter Ent- 
ziehung der Militair-Gontrolle durch rechtsfräftiges 
Erlenntnig der Königl. Kreisgerichts » Deputation 
Driefen zu einer Gelpbuße von 10 Thlrn., im Uns 
vermögensfalle zu einer zehntägigen an ihm noch zu 
voliftredenden Gefängnifftrafe verurtheilt worden Hit, 
bat den bisherigen Wohnort heimlich verlaffen unb 
ift der gegenwärtige Aufenthalt nit zu ermitteln ge- 
wein. Sämmtliche Eivil- und Mititairbehörden 
werben erjucht, auf benfelben Acht zu haben, im Be— 
tretungsfall verhaften und an ihm bie obige Strafe 
zu vellfireden und uns bavon Nachricht geben zu 


laſſen. 
Drieſen, den 24. März 1869. 
Königliche Krelsgerichts-Deputation. 
Commiſſarius für Uebertretungen. 
(2105) Stechbrief. Bon dem Maurergeſellen 
Iohann Gottfried Reblih und dem Zimmergefellen 
Johann Gottfried Schiefer (früher im Lübbenau) 
follen je 2 Thlr. Strafgelder eingezogen werden. Es 
wird erfucht, auf beide Perfonen, deren Signalement 
nicht angegeben werden fann, zu vigiliren und von 
ihrem Aufenthalte uns Anzeige * machen. 
Calau, den 27. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
(2106) Steckbrief. Der Tagearbeiterfohn 
Auguft Selleng von: Peitz ift in ber Taubendorfer 
Forftitraf-Sadhe pro März Aprit 1868 durch Er» 
kenntniß vom 5. Juni v. 9. wegen Holzpiebftahle 
unter erſchwerenden Umftänden in 2 Fällen zu einer 
Gefängnißftrafe von 2 Tanen refp. 3 Tagen unb 
zuſätzlich 14 Tagen verurteilt worden. Da ber 
gegenwärtige Aufenthalt des ꝛc. Selleng Hier nicht bes 
fannt ift, fo erfuchen wir, bie erfannten Strafen an 
bemjelben zu vollftreden, uns aber Nachricht zulommen 
zu laſſen. 
Beig, ben 23. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I, 
(2107) Stedbrief. Am 28. März d. 93. hat 
fi ber nachftehend befchriebene Menfch des Diebftahle 
an mehreren dem Schäfer Lempuhl gehörigen Füh— 
rungsatteften fchulbig gemacht. Ich erfuhe um Ber- 
baftung dejlelben und Traneport an bie Kreisgerichts- 
Commiffien zu Bernftein. 
Soldin, den 1. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 


Signalement. Der Unbefannte war mitteler 


Statur, Anfangs der 50er Jahre, hatte blondes Haar, 
unter dem Kinn einen kleinen Bart und trug einen 
blauen Rod, ebenſolche Tuchweſte und Pudelmütze, 
fowie graubunte Beinfleiver und rothen Shawl. 
Auch Hatte er eine Uhr mit Meſſingkette bet ſich. 

(2108) Stedbrief. Die feparirte Johanne 
Nie geborne Beyersdorf, aus Königsberg I. N. ge 
bürtig, einige 40 Jahr alt und von unterfegter Statur, 
ift wegen Diebftahls zu verbaften. Sobald Diefelbe 
ergriffen worden, bitte ih mid davon zu benadh- 
richtigen. 

Soldin, ben 27. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(2109) Bekanntmachung. Am 9. Februar d. 
J. hat zu Usez ein Unbekannter, beffen Signalement 
nadhfolgt, einen Diebftahl an einem Ränzel, enthaltend: 
einen ſchwarz und weiß melirten wollenen Rod, ein 
blauwollenes Hemd, ein weißes Hemd ge. R. B., 2 
blau und weiß geftreifte Leinwanklittel, Seemufcheln, 
den Berechtigungsſchein zum einjährigen freiwilligen 
Dienft für Robert Bürftell aus Graudenz, begangen. 
Um Ort der That hat er bie von dem Schiffer Al— 
bert Finger aus Liſſabon, Kreis Samter, verlorenen 
Mitlttatrpapiere zurüdgelaffen. Der Unterzeichnete er- 
ſucht um Mittheilung der PBerfon des Thälers und 
event. um beffen Verhaftung. 

Schneidemühl, ven 30. März 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

Signalement. Der Unbekannte ift 5 Fuß 1 Boll 
groß, hat blondes mangelbaftes Haar, runde Gefidhte- 
bildung, blaffe Gefichtöfarbe, und dienen als befondere 
Kennzeihen Scifferzeihen auf ber Hand und Platt- 
füge. Bekleidet war berfelbe mit ſchwarzem Rod, 
Beintleivern und Scaftitiefeln. 

(2110) Belanntmahung. Der Schneidergejelle 
Franz Beutel, aus Gaſſen, ift durch unfer rechts— 
fräftiges Strafmandat vom 4. März cr. wegen un— 
angemelveten &ewerbebetriebes zu einer Geldbuße 
von 15 Spr., im Unvermözentfalle zu 24 Stunden 
Gefängnig verurtheilt worden. Der ꝛc. Beutel bat 
ben hiefigen Ort heimlich verlaffen, ohne daß une 
fein gegenwärtiger Aufenthaltsort befonnt geworben 
ift, und bie Polizeibehörden erfuchen wir um Straf» 
volfftrefung und Benachrichtigung hierher ergebenft. 

Schwiebus, den 25. März 1869, 

Die BPolizeiverwaltung. 


Stedbriefs:Erledigungen. 


(2111) Der in Nr. 11 bes Regterunge- 
Amtsblattse sub Nr. 1653 Hinter den Eigenthümer 
Friedrich Ferbinand Haack aus Birkbruch unterm 8. 
März er. erlaffene Stebrief ift erledigt. 

Briebeberg i. N., ben 27. Mär; 1869. 

Königliches Kreisgericht: I. Abtheilung. 

(2112) Der von mir Hinter ben früheren 
Füſilier jetzigen Referviften Johann Gottfried Bretag 
aus Radenickel unterm 9, November 1868 erlafiene 
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Stedbrief ift durch die inzwiſchen erfolgte Verhaftung 
bes Sretag erledigt. 
Erofjen, ven 30, März, 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(2113) Der von mir hinter den Müllergefellen 
Erdmann Michael Rybide aus bem Kreife Grünberg 
in Schlefien unterm 26. Juni 1867 erlaffene, am 2. 
März 1868 ermeuerte Stechrief iſt durch bie in- 
zwiſchen erfolgte Verhaftung des Rybicke erledigt. 
Eroffen, ben 4. April 1869, 
Dir Etaatsanwalt, 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(2114) Belanntmadhung. In unfer Firmens 
Regifter ijt bei Nr. 158 das Erlöfchen ver biefigen 
Firma: Adolph Peterfohn zufolge Verfügung vom 31. 
März cr. heute eingetragen worben. 

Guben, den 1. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2115) Der im Dienfte des Dominii Ziedau 
ftehenbe Förſter Julius Lieſe zu Ziedau iſt zu dem 
im Geſetze vom 31. März 1837 bewilligten Waffen- 
gebrauch innerhalb der Feldmarlen Ziedau und Caule 
berechtigt und wird als Dienftabzeichen das v. Thermo» 
ſche Wappen an ber Kopfbebedung tragen, was ich 
biermit befannt mache. 

Luckau, den 30. März 1869, 

Der Lanbrath. 


(2116) Belanntimahung Mit Bezug auf 
unſere Belanntmahung vom 11. Februar cr., be 
treffend die Ermordung eines Müllergefellen auf ber 
Feldmart Dirfhau am 20, Januar cr., bemerfen wir: 
Die Angaben in jener Belanntmachung, daß der Er- 
fchlagene ein Brandenburger, von Profeffion ein 
Müller gewefen fei, zulegt in Paſewalt (Bommern) 
gearbeitet habe, und auf ber Reife nah Danzig ber 
griffen geweſen jei, daß er fich erft etwa ", Stunde 
vor feiner Ermordung aus Dirfhau entfernt und 
bei feiner Entfernung im Befige einer Taſche bes 
funden "babe, welde ähnlich einer Jagdtaſche von 
gelbem Leber, an einem gelben Leverriemen um ben 
Hals zu tragen gewefen, an ber Leiche aber vermißt 
jei, beruhten darauf, daß einige Zeugen bie Leiche 
bes Ermorbeten als einem Manne angehörig recog— 
noschten, welder vom 19. Januar bis 6 Uhr 
Morgens des 20. Januarcr. ineinem ber hiefigen Schank⸗ 
lolale logirt hatte, und auf den bie obigen Angaben 
poßten. Wie fich jett indeß herausgeſtellt hat, lebt 
dieſer Mann, Mit der Feſtſtellung ber Nichtiven- 
tität dieſes Mannes mit dem Erfchlagenen find na 
türih auch alle jene Angaben Hinfällig geworben, 
und wirb beshalb die gedachte Belanntmachung dahin 
beflarirt, daß über bie Herkunft, die Profeffion des 
Erſclagenen, feine legte Arbeitöftelle, das Ziel feiner 
Reife, feinen letzten Aufenthaltsort und den Beſitz 
einer Taſche hier nichts befannt und daraus, daß 
die Kleider des Erſchlagenen und feine fonftigen 
Sagen au in ihren innerfien Teilen nicht den 


geringften Mehlſtaub zeigen, vielleicht anzunehmen ift, 
baß ber Ürfchlagene gerade fein Müller geweſen ift. 
Dirſchau, den 25. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(2117) Deffentlide Bekanntmachung. Am 
22. Januar 1869 ift im Mühlenfließ bei Wullow 
bie Leiche eines anfcheinend erfrorenen oder ertrunfenen, 
fonft nicht verlegten unbefannten Mannes gefunden. 
Der Verftorbene war nur -mit einem ſchmutzigen 
Hembe belfeivet, 20 bis 30 Jahr alt, Heiner Statur, 
batte ein rundes, volles Geficht, blonde Haare und 
einen Meinen blonden Schnurrbart. Ich erfuche Ieben, 
welcher über bie Perfönlichkeit des Berftorbenen oder 
die Tobesurfache Auskunft zu geben vermag, mir ober 
der nächften Polizeibehörbe Anzeige zu maden. 
Frankfurt a. O., ben 30. Mär; 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2118) Belanntmahung. In der Nacht vom 
20. zum 21. Därz cr. find dem Koffäthengutsbefiger 
Krimmnig in Golzow 2 Schafe mittelft Einfteigens 
anfcheinend von 2 Perfonen geftohlen worden. Die 
Diebe haben die Schafe unweit des Rrimmnig« 
fhen Gehöftes gefchlachtet und bie Felle zurückgelaſſen. 
68 wird um Beihülfe zur Ermittelung der Diebe und 
des geftohlenen Flelſches erfucht. 
Cüftrin, den 26. März 1869. 
- Der Staatsanwalt. 
(2119) Deffentlihe Belanntmahung. In 
ber Nacht zum 27. März 1869 find dem Gaftwirth 
Hinze in Zellin a. DO. mittelft Einbruchs 1 Paar 
Halbftiefeln mit Doppelfohlen und rothem Leber an 
den Vorderſchäften, ein Pal Cigarren in gelbem 
Papier mit grünem Ctiquetie und ' ber Aufſchrift: 
El Aguila und andre Gegenftände geftohlen worben. 
Es wird um Beihülfe zur Grmittelung ber Diebe 


erfucht. 
— den 28. März, 1869. - 
’ Der Staatsanwalt. 

(2120) Oeffentliche Belanntmadhung. In ber 
Nacht zum 28. März cr. find In Quartſchen mittelft 
Einbruchs und Einfteigens: ca. 2 Thlr. in Dreiern 
und Biennigen, 1 grauer Tuchrock, 1 desgl. brauner, 
1 Baar rindsleberne Stiefeln mit Doppelfchlen, 1 
Baar geftidte Schube (weiß und grau), 1 braunme- 
lirte Buckslinhoſe, 1 brauner Frauen-Tuchoberrod, 
1 graues balbwollenes Kleid, 1 ſchwarze Tuchmütze 
mit Tuchſchirm, 1 braune Yudsfinmüge, 1 fchwarz- 
wollener und ein blauer baummollener Strumpf, 1 
braune Reinwand-fFrauenfchärze, 1 vergl. Manneſchürze, 
1 rothwollener Unterrod, 1 neues Handtuch, 1 grauer 
Rinder-Baletot, 1 braune Damaftbettvede, Pfund 
Butter, 1 Teller, 1 Paar Schwarze Tuchſchuhe, 
Flaſche mit ca. 1 Quart Kümmel, 1 Lifte mit 250 
Gigarren geftohlen worden. Es wird um Belhülfe 
zur Emittelung bes Diebes und bes geftohlenen Gutes 
erfucht. 
Eüfteln, ven 30 März 1869. 

. " Der Staatsanwalt, 
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(2121) Belauntmahung. Am 22. März cr. 
Abends find aus einem Haufe in biefiger Stadt zwei 
buntwollene Schürzen, ein ſchwarztuchener Frauenrod 
und eine ſchwarze Orleansjhürze entwenbet worden. 
Ih fordere zur Anzeige von Verbachtsgründen auf. 

Spremberg, ben 25. März 1869. 

Der Staatsanwalt, 

(2122) Bekanntmachung. In der Nacht vom 
13.—14. März cr. ift- aus einem Haufe in ber 
Bautzener Straße bier eine Karre entivendet worben. 
Ich ‚fordere zur Anzeige von Verbachtsgründen auf. 

Spremberg, ben 31. März 1869, 

Der Staatsanwalt, 

(2123) Bekanntmachung. Im März d. 3. 
ift dem Brennerelverwalter Schwenger zu Schönow 
aus einem Briefe, ber in Berlin zur Boft gegeben 
und ihm durch bie Pofterpebition in Lagow auege 
händigt worben iſt, ein 3"”sprocentiger Staats 
ſchuldſchein über 100 Thlr. Litr, F, Nr. 2289 ent. 
wendet worben. Ein Jeder, ber von ber Perfon bes 
Thäters ober dem Berbleibe bes geftohlenen Gutes 
Kenntnik hat, wolle mir oder der nächften Polizei 
behörbe davon Anzeige machen, 

Bielenzig, deu 30. —* 1869. 

Königliher Staatsanwalt. 

(2124) Belanntmadhung. Am 14. b. Mte, 
find dem Freiſchulzen Schmidt zu Abban Eichfier 4 
Pierbeveden und zwar eine weiße mit rother Borte, 
mit „S.” gezeichnet, eine rothe und braune (Fried⸗ 
bede), und zwei braun geſprenkelte wollene, ſowie 
ein grauer feiner Tuchmantel mit weiß und ſchwarz 
melirtem Unterfutter entwendet worden. Um Bel: 
yülfe zur Ermittelung biefer Gegenftänte wird erfucht 
und bemerkt, baß der Beftohlene auf die Herausgabe 
berfelben eine Belohnung von 2 Thlr. gefekt hat. 

D.-Erone, ben 25. März 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(2125) Defjentlihe Bekanntmachung. Der 
Barbiergehülfe Herrmann Lutz, geboren den 26, 
debruar 1846 In Stettin, fol in einer wider ihn 
anhängig gemachten Unterfuhung vernommen werben. 
Ich erfuche, ben zeitigen Aufenthalt des Lutz hierher 
mitzutbellen, 

Cüftrin, ben 30. März 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Luk ift 23 Jahr alt, 5 
Fuß 3 bis 4 Zoll groß, ſchlanker Stotur, Hat braune 
Haare, vollzählige Zähne, braunen‘ Schrurr- und 
Klunbart. Belleidet war berfelbe mit braunem Rock 
(Patten an ben Geiten), bunflen Hofen, braunem 
ausgebleihten Zucüberzieher, blauer, Tuchmütze. 

(2126) Belanntmachung. Der Hausmann 
Wilhelm Friedrich Genele, mittlerer Statur, etwa 5 
Buß 3 Zoll groß, mit braunen Augen, gewöhnlicher 
Nafe, vollftändigen Zähnen, gefunder Gefichtafarbe, 
bionden Haaren und Bart ge und Sinnbart), 
a ſich unter Zur licklaſſung feiner Frau und eines 

indes heimlich aus feinem Wohnort Groß · Ehrenberg, 


biefigen Kreiſes, entfernt. Es wird erſucht, anf ben 
ꝛc. Gensle zu viglliren und denſelben, ſobald er be— 
troffen wird, nach ſeinem vorbezeichneten Wohnorte, 
zur Uebernahme ber Fürſorge für feine hülfslofe 
Familie zurüczumelfen, gleichzeitig aber auch bem 
Dominium zu Groß-Ehrenberg bei Bernflein ent 
ſprechende Mittheilung zu machen. Der ıc. Genafe 
ftottert ftart und war !«i feiner letzten Anweſenheit 
in Groß: Ehrenberg mit einem blauen Tuchrock, blauen 
Hofen, blauer Wefte und ſchwarzer Mütze befleibet. 
Soldin, den 27. März 1869. 
Königlicher Landrath. 
(2127) Belanntmahung. Der 13 Jahre alte 
Knabe Dite Lehmann von bier bat fih am 3 d. 
Mis. wiederum aus feiner elterlichen Wohnung und 
ter biefigen Stadt entfernt und treibt fich umber. 
Es wird um Bigilance auf Lehmann, Anhaltung befiel- 
ben im Betretungsfalle und demnächſtige Benachrich- 
tigung gebeten. , 
Buben, den 25. Mürz 1869. 
Die Poligeiverwaltung. 
(2128) Unſre Belanntmahung vom 13. Fe— 


bruar cr. Etüd 8 Nr. 1208, betreffend den Waller- 


gefellen Johann Ernft Dottke aus Atforft, ift erledigt. 

Pförten, ben 23. März 1869. 

Das Standesherrliche Polizeiamt. 

(2129) Belanntmadhung. Der Ralkhrennerei- 
befiger Ottomar Roth zu Fintenheerb beabfichtigt auf 
feinem in letzterem Orte belegenen Grundftüde, Ar, 107 
bes Hypothelenbuchs, einen zweiten Kalkbrenmofen zu 
erbauen. Das Grunbftüd des ꝛc. Roth, auf melden 
tiefer Raffbrennofen zu ftehen fommt, wird im Often 
und Norben durch bas Grundſtück des Raufmanne 
Nagel, im Süden durch die Straße von Lindow nad 
Finkenheerd reſp. ben Frieprih-Wilhelms-Canal und 
Im Weften dur das Grundſtück des Maurermeiſters 
Wegner begrenzt. Ich bringe dies Vorhaben des ıc. 
Roth hlerdurch gemäß $. 3 des Gefehes nom 1. 
Juli 1861, die Errichtung gewerblicher Anlagen be 
treffend, mit ber. Aufforderung zur öffentlichen Kennt- 
niß, etwaige Einmwenbungen gegen daſſelbe, ſoweit 
fetstere nicht privatrechtliher Natur find, binnen einer 
Prüflufiofrift von 14 Tagen bei dem Boltzeiverwalter 


Seeger in Schlaubehammer, bei welchem die Zeich— 


nungen und Befchreibungen qu. Anlage während ber 
Dienftftunden zur Einficht offen liegen, anzubringen. 
Seelow, den 27. März 1869, 
Der Lantratb. 


(2130) Der Halb. Hüfner Earl Loeber zu Lichter: 
feld beabfichtigt, auf dem im der Feldmark Yichterfelb 
befegenen, au feinem im Hypothelenbuche bafelbft 
unter Nr. 16 verzeichneten Halb» Hüfnergute gehörigen 
Aderplan eine Ziegelei zu errichten und gewerblich in 
Detrieb zu ſetzen. Gedachte Zienelel foll 310 Auf von 
ber Strafe, welche von Lichterfeld nach Sollgaſt führt, 
45 Fuß von ber Grenze des Hüfners Otto zu Lichter⸗ 
feld und 43 Fuß von ber Grenze bes Hüfners Dir 
bajeloft entfernt zu ſtehen lommen. Nah Borſchrift 


. 
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bes 8. 3 des Geſetzes vom 1. Jull 1861 (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 750) bringe ich dies mit ber Aufforderung 
zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen 
die neue Anlage binnen 14 Tagen bei dem Königlichen 
Domainen-Rent-Amt zu Finfterwalde anzubringen, Die 
Friſt ift für alle Einwendungen, welde nicht privats 
‚ rechtlicher Natur find, prätluſiviſch. Ueber bie Anlage 
fönnen die Zeichnungen ac. während ber Dienftftunden 
bei dem gebachten Rent-Amte eingejehen werben. 
Ludau, ven 16. März 1869. i 
Der Landrath. 


(2131) Der Hüfner Gottlieb Hofmann zu 
Lichterfeln beabfichtigt auf dem in ber Feldmark Yichter- 
feld belegenen, zu feinem im Hypothelenbuche bafelbit 
unter Nr. 10 verzeichneten Hüfnergute gehörigen Ader- 
plan eine Ziegelei zu errichten und gewerblich in Be» 
trieb zu fegen. Gedachte Ziegelei joll 27 Fuß von 
ber Strafe, welche von Lichterfeld nach Lieelau führt, 
5 Fuß von einem Feldwege und circa 450 Fuß von 
dem Dorfe Lichterfeld entfernt zu Stehen kommen. 
Nah Vorſchrijt des $. 3 des Geſetzes vom 1. Yuli 
1861 (Geſetzſammlung Seite 750) bringe ih Dies 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14 Ta— 
gen bei dem Königlichen Domalnen-Nent-Amt zu 
Binfterwalde anzubringen. Die Frift ift für alle Ein- 
wenbungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, 
präffufivifh. Ueber die Anlage können bie Zeichnun« 
gen ꝛc. während der Dienjiftunden bei dem gebachten 
Rent-Amte eingefehen werben. 

Zudau, den 16. März 1869. 

Der Yanbrath. 


(2132) Der Hüfner Carl Schulze zu Budo» 
wien beabfichtigt auf dem in ver Felomarl Budowien 
belegenen Haide⸗ und fFeldpiane, welder zu jeinem im 
Hypothelenbuche bafelbft Nr. 32 verzeichneten Hüjner» 
gute gehört, einen Ziegelbrennofen zu erbauen und ge: 
werblih in Betrieb zu ſetzen. Gedachter Plan liegt 
an bem Wege von Budowien nach Priefen und fol 
die Ziegelei von biefem Wege 102 Fuß und von ben 
umliegenden Grunbftüden des Halbhüfners Kopſch zu 
Budowien 375 Fuß, dea Dorfes Elfig 2794 Fuß, 
des Hüfners Liesle in Budowien 344 Fuß, des Hüf- 
ners Lehmann bafelbit 117 Fuß, des Hüfners Brett- 
ſchneider dafelbit 1182 Fuß, des Hüfners Hermann 
1182 Fuß unb des Hüfners Heſſe dafelbit 430 Fuß 
entfernt zu ftehen fommen. Nach Vorſchrift des $. 3 
bes Geſetzes nom 1. Juli 1861 (Gefegfammlung Seite 
750) bringe ich dies Unternehmen mit der Aufforde— 
rung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen 
gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei dem Kö» 
niglichen Rentamt in Dobrilugf anzubringen. Die 
Friſt ift für alle Einwendungen, welche nicht privat- 
rechtlicher Natur find, präffufieifch. Ueber bie Anlage 
fönnen bie Zeichnungen ꝛc. während ber Dienſtſtunden 
bei dem gedachten Rentamt eingefehen werden. 

Luckau, ven 27. März 1869, 

Der Lanbrath. 


(21383) Bekanntmachung. Der Apotbelenbefiger 
Bertram Schroeder hier beabfichtigt im Hintergebäube 
feines Wohnhauſes Nr. 112, (ver Upothefe „zum 
Bären“) biefiger Stabt eine Fabrif zur Bereitung - 
von Mineralwaflern einzurichten. Indem wir bies 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
zugleich auf, etwaige Einwendungen gegen biefe neue 
Anlage Eruen vierzehn Tagen präffufivifcher Friſt bei 
und anzubringen. 

Friedeberg, ven 30. März 1869. 

. Die Bolizeiverwaltung. 


Subbaftationen. 


(2134) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulsenhalber. Die dem Mühlenmeifter 
Heinrich Sauer gehörigen, in dem Dorfe Tzſchetzſch⸗ 
now belegenen Grundftüde nebit Zubehör: 1. die 
Waſſer⸗Mahl · Muhle uns die holländische Winbmühle 
nebft Yänvereten, Vol. II. Nr. 68. Fol. 137. des 
Hypothelenbuche, abgefhägt auf 13000 Thlr. 1 Sur. 
5 Pf; 2. der Aderplan unb die Wiefenparzelfe Vol, 
I. Rr. 16 Fol, 121 des Hypothelenbuchs, abgeſchätzt 
auf 1000 Thle., follen am A. Movember 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
von Bülow an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich an 
den Meiftbietenden verlauft werden. Die Zaren und 
bie Hhpothelenfcheine find in dem Büreau III. ein- 
zufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlihen Realfor— 
berung aus ben Raufgeldern Bejriedigung juchen, haben 
fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Frankfurt a. D-, ven 23. März 1869, 

Köntgliches Kreisgeriht. J. Abtheilung: 

(2135) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Theilungshalber. Der ber verebelichten 
Tagearbeiter Gofemann, Caroline Wilhelmine geb. 
Raſchke und ten Geichwiftern Friedrich Wilhelm, 
Auguft Ferdinand und Garoline Augufte Müller gehö— 
rige, in bem Dorfe Tzſchetzſchnow belegene und Nr. 
41 Vol. I. Fol, 321 ves Hypothekenhuchs verzeich- 
nete Großloſſäthenhof nebit Zubehör, abgeichägt auf 
1325 Thlr. zufolge der nebſt Hypotbekenſchein umb 
Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Taxe, 
fol am 15. Juni 1869 Bormittags 11; 
Uhr vor dem Kreisrichter Yoewenitein an hiefiger 
Gerichtöftelle Iunkerfiraße Nr. 1 eine Treppe. body, 
Zimmer Nr. 5 dffentlih an ben Meiſtbietenden ver» 
fauft werben. 

Frankfurt a. DO., den 17. Februar 1869. 

Könialiches Kreisgerict. I. Abtheilung. 

(2136) Subhaftations- Patent. Notbwenpiger 
Verlauf, Schuldenhalver. Das bem Färber Eugenlus 
Eduard Guftan Frey nebörige, in dem Dorfe Briefen 
belegene und Nr. 36 Vol, I. Fol. 281 des Hypothe⸗ 
fenbuchs verzeichnete Büdnerhaus nebft Zubehör, ab⸗ 
geihägt auf 1850 Thlr. zufolge der nebſt Hyvothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. III. ein» 
zufehenden Tore, ſoll am 19, Juli 1869 Bor: 
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mittag 11 Uhr vor dem Sreisgerichtsrath 
Nöftel an hiefiger Gerichiäftelle Junkerſtraße Nr. 1 
1 XZreppe hoch Zimmer Nr. 3. öffentlih an ben 
-Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Nealfordberung aus ben Kaufgeldern Be- 


friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 


dem Gericht zu melden. 
Frankfurt a. D., den 25. März 1869, 
Könizliches Kreisgericht. J. Abthellung. 
(2137) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das der Wittwe Bonconfeil 
geb. Mehling, jekt deren Erben gehörige, in ber 
Spremberger Vorſtadt bier belegene und Nr. 145 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundflück, abge 
ſchätzt auf 3444 Thlr. 13 Sar. 1", Pf., zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen Im Bürcau 
Nr. Ja. einzuſehenden Taxe, fol am 12. Mai db, 
J. Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreidrichter Nicolai am biefiger Gerichtsfielle im 
Zimmer Nr. 4 öffentlih an den Meiftbietenden ver- 
faujt werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
- einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, Haben fi mit ihrem Auſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Präflu- 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Die dem 
Aufenthalte nach unbelannten Erben ber Wittwe 
Bonconfell und der Polizeidiener Auguft Seltmann 
werben bierzu öffentlich vorgelaben. 
Cottbus, den 23. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2238) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalberr. Das dem DMlaurermelfter 
Wilhelm - Neumann gehörige, in ber Spremberger 
Borftadt zu Coitbus belegene und Nr. 93 bes Hy⸗ 
pothefenbuch8 verzeichnete Fabrikgrundſtück, abgeihägt 
auf 15,134 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber nebft Hypo- 
tbetenjchein und Bebingungen im Büreau Nr. la. ein- 
zufsbenden Taxe, jol am 3, Juni 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter 
Nicolai an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 4 
öffentlih an ben Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben Kaufgelvern Befriedigung juchen, haben fich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cottbus, den 24. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2139) Subhoftations-Patent. Notbiwendiger 
Derlauf, Schuldenhalberr. Das tem Zimmergejellen 
Wilhelm Broll gehörige, in ver Sanbower Berftabt 
zu Cottbus belegene und. Nr. 99 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grunpftüd, abgefhägt auf 3410 Thir. 
25 Sr, zufolge der nebft Hyhpothelenſchein und 
Bedingungen im Büreaı Nr. I.a einyufehenden Tore, 


Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Nicolai an hiefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer Nr, 4 öffentlih an den 
Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubi« 
ger, welde wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melven. 

Coltbus, den 21. März 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2140) Subhaftetiene-Batent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das ver unverehelichten 
Anna Elifaberh Friedrich gehörige, in dem Dorfe 
Leitersdorf belegene und Nr. 146 Vol, V. Fol, 625 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbitüd, abge 
ihägt auf 175 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen- 
ſchein und Bebingungen im Büreau Nr. III, einzus 
fehenden Taxe, fol am 10, Juli d. I. Bor: 
mittagö 11 Uhr vor rem Herrn Kreisgerichts- 
rath Netter an biefiner Gerichtsitelle im Termino⸗ 
Zimmer Nr. 2 Öffentlih an den Meiftbieteben ver« 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem Ge» 
richt zu melden. 

Croſſen, den 9. März 1869. 

Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

- (2141) Subhaftattons: Patent, Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Gaftwirth Karl 
Heinrich Huth zu Kugporf gehörige, in bem Dorfe 
Kugborf befegene und Vol, IV. Fol, 273 Nr. 145 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunudſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 700 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein im Büreau Nr. IL einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19. Juni 1869 Bormittags IL Uhr 
vor bem Kreisrichter Kaphengſt an hiefiger Gerichte» 
ſtelle im Richterzimmer Nr. 13 öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläus- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlihen Realiorderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei bem Gericht zu melden. Alle unbelannten 
Realprätendenten werben aufgeforvert, fi bei 
Bermeibung ber Präflufion fpäteftens in biefem Ter- 
mine zu melben. 

Cüftrin, ven 23. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(2142) Gubbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Carl Auguft 
Sperling nebörige, zu Altenfließ belegene und Nr. 46 
Vol, IL Fol, 121—128 bes Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Bauerhof, abgefhägt auf 3200 Thlr. zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. II, einzujehenden Tore, fol am 18. Mai 
1868 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Bennede an biefiger Gerichisftelle im 
Terminszimmer Nr. I. öffentlih an ven Meiftbietenden . 


od am 15. Juli d. J. Vormittags AA | veıfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
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einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forderung aus den Kaufgeldern Befrlebigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Unfprudde bei dem Gericht 
zu melben. 
Friebeberg i. N., ben 4. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

- (3143) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenbalber. Das ber verehelichten Ta- 
bagift Stada, früher verwitlweten Tuchfahrifant 
Rontke, Augufte Wilhelmine geb. Steinfe gehörige, in 
der Stabt Guben in der Kloftervorftabt belegene und 
Nr. 479 Vol. 12 Fol. 209 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Scheune und Garten, 
abgeichägt auf 13875 Thlr. 21 Sgr. 11%, Pf., zu- 
folge der nebſt Hypothelenſchein und Behingungen im 
Buͤreau Nr. III. b. einzufehenden Tare, fol am 12. 
Auni 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrihter von Trebra am biefiger @erichtöftelle im 
Zimmer Nr. 13 öffentlih an den Meiſtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung juchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 


melden. Buben, den 21. Oltober 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2144) Subhaftations-Patent. Das ten Er- 


ben des Johann Friedrich Auguſt Richter gehörige 
Neurichterſche Halbgärtnergut Nr. 9 zu Wallwig, 
welches mit Inbentarium auf 2166 Thlr. abgefhägt 
ift, foll obne Imventarium am Donnerftag den 
15. April 8.3. Nachmittags A Uhr an Hiefi- 
ger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 4 in freiwilliger Subha- 
ftation verlauft werben. Die Tare und die Berlaufäbe- 
bingungen lönnen in unferm Büreau 11. eingefehen werben. 
Buben, ben 22. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(2145) Belanntmahung. - In ver Winzer 
Gottfried Daniel Merkerfchen Subhaftationsfache von 
bier wirb ber am 18. 
tags 11 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle zum öffent» 
lien Verlaufe a. des Hauſes Nr. 590 in Guben, 
*b. ver Vol. 63 Fol, 243 des Gubener Landungs⸗ 
Hypoihelenbuchs sub B. C. D. und E. eingetragenen 
walzenden Grunpftüde anftehende Licitationstermin 
hiermit aufgehoben. 
Guben, ben 21. März 1869. 
Könizliches Kreisgericht. I. Abtheiiung. 
(2146) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulbenhalber. Das dem Gutsbeſitzer Her- 
mann Eberding zu Neidfeld gehörige, in Wrechow 
belegene unb Nr. 12 Vol. I, Fol. 133 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Gut PBappelhorft Ar. 12, abge 
fhägt auf 12133 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. 
L ——— Taxe, ſoll am 9. Juni 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Rudolph an hiefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. KL. öffentlich an ven Meiftbietenben verkauft wer- 


Juni d. 3. Bormit:- 


ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Raufgelvern Beftiedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Die dem Wufenthalte nah unbelannten Gläubiger, 
Kaufmann Wolf Wahrburg, früher zu Zehden, unver- 
ebelichte Julle Auguſte Wrund, früher zu Berlinchen, 
reſp. deren Rechtsnachfolger, ferner bie Erben bes 
zu Alt-Lietzegöricke verftorbenen Predigers Winkler 
und bed verftorbenen Förfterd Kanzenbach zu Zäckerick 
werben bierzu öffentlich vorgelaben. 
Königsberg I. N., den 7. November 1868. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(2147) Suthaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulsenhalter. Das dem Ziegler Chriſtian 
Friedrich Behrendt gebörige, bierfelbit belegene und 
Nr. 947 Vol. XV. Fol. 73 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgeihägt auf 1115 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. I. »einzuſehenden Zare, fol am 
11. Juni 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisgerichtsrath Knoenagel an hiefiger 
Gerichtöftelle im Termingzimmer Nr. VI. öffentlih an 
den Meifibietenten verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlihen Realforderung aus ven Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melven. 
Königsberg i. N., ben :19, Februar 1869, 
Königliche® Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2148) Subhaftation® Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermelfter 
Johann Auguſt Tuſcher von bier gehörige, in ber - 
KRlofterftraße belegene und Nr. 306 Vol. IL Fol, 894 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt 
auf 3488 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber nebſt Hhpo- 
thelenfchein und Bedingungen im Büreau Wr. 1 
einzufehenben Taxe, fol am 9. Juli 1869 Vor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts- 
Rath Knoenagel an hieſiger Gerichtsſtelle im Ter- 
minszimmer Nr. 4 öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforterung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
juchen, Haben ſich mit ihrem Anjpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Die bem Aufenthalte nach unbe» 
fannten Gläubiger: bie Erben ber verwittweten 
Hauptmann Mudrack Johanne Louiſe Emilie geb. 
von Bergen aus Mohrin und ber Mühlenmeifter 
Anguft Hammer don bier werben hierzu öffentlich 
vorgelaben. 
"  Mnigeberg i. N., den 23. März 1869. 
Königliches Kreisnericht. I. Abtheilung. 
(2149) Notäwendiger Berfauf, Die dem Gaſt⸗ 
wirth Albert Schmieden gehörigen Grunpftüde: 1) das 
zu Alte Diebersdorf belegene Grundftüd Nr, 55 Band II. 
pag. 481 des Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 210 THlr., 
2) das zu Neu⸗Diedersdorf belegene Grunpftüd Nr. 





310 


40 Band U. pag. 201 bes Hypothelenbuchs, abge» 
ſchätzt auf 926 Thlr. 16 Spr., 3) das zu Neu-Die- 
dersdorf belegene Grunbftäd Nr. 46 Band IL. pag. 
301 bes Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 123 Thlr. 
23 Sgr., jollen in dem auf ven 7. Mai 1869 
Bormittags LA Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Ooeiting an hieſiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 7, 
anberaumten Termine Schulvenbalber jubhaflirt wer- 
ben. Tore und Hypothelenſchein find im unjerem 
Bureau Vb einaujehen. Ale Diejenigen, welche wegen 
eines aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
anſpruchs aus ven Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
werden aufgefordert, fih zur Vermeidung ber Prüflu- 
fion bis zum Termine bei uns zu melden. Der Br- 
figer Gafıwirth Albert Schmieden, deſſen Aufeniba't 
unbelannt ijt, ſowie die Realgläubiger Schiffer Robert 
Buhl und deſſen Ehefrau Emilie geb. Müller, früher 
zu Reu:Diedersterf, teren Aufenthalt ebenfalls nicht 
befannt ift, und ber angeblich verfiorbene Gutsbeſitzer 
Wilhelm Müller zu Staffeiver- Feld, refp. deren 
Erben und Rechtsnachfolger werben hierdurch öffent: 
lich vorgelaben. 
Landsberg a. W., den 15. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung- 
(2150) Nothwendiger Verlauf. Das vem 
Shiffer Earl Ludwig Ferdinand Findel gehörige, zu 
Lantdbera a. W. auf dem Sieg belegene Grundffück 
Nr. 19 Vol. IX. pag. 145 bes Hypothelenbuchs, ab» 
geſchätzt auf 665 Thlr., foll in dem auf den 10, 
Auni d. 3. Bormittags 11 Uhr vor Herrn 
Kreisgerichts- Rath Eſchner an biefiger Gerichteftelle 
Zimmer Ar. 7 anderaumten Termine Schuldenhalber 
fubhaftirt werden. Toxe und Hypothelenſchein ſind 
in unſerm Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Be— 
friedigung fuchen, werden aufgefordert, ſich zur Ver⸗ 
meidung der Prälluſion bis zum Termine bei und 
zu melden. 
Landsberg a. W., den 12. Februar 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2151) Nothwendiger Verlauf. Das dem 
Brauereibeſitzer Johann Auguſt Dreblow gehörige, 
zu Bietz belegene Grundſtück Nr. 297 Vol. VI 
pag. 625 bes Hypothelenbuchs, dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzt auf 367 Thlr. 15 Spr., ſoll in dem auf den 
12. Auli d. %. Vormittags 11 Uhr ver 
ern SKreisrichter Götting an biefiger Gerichteſtelle 
immer Ar. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber 
jubhaftirt werten. Tore und Hypothelenſchein find 
in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
weldhe wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufgeltern Be 
friebigung fuchen, werben aufgeforbert, fi zur Ber- 
meldung ber Prältufion bis zum Termine bei uns 
au melden, 
Landeberg a. W., ven 20. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2152) Nothwendiger Berlauf. Das ben Erben 
ber Wittwe Schmidt geb. Dräger, nämli ben brei 
Geſchwiftern: Erneftine Wilbelmine, Dorothea Louiſe 
und Garl Wlerander Schmidt, jowie dem Ehriftian 
Sriebrich Ferdinand Fürch gehörige, zu Marienwieſe 
belegene Koloniftengut, Nr. 93 Vol. II. pag. 329 des 
Hypothelenbuchs verzeichnet, borigerichtlic abgeſchätzt 
auf 1525 Thaler, fell in dem auf den 7. Mai 
1869 Bormittagd 11 Uhr vor Herrn Kreis. 
rihter Goetting am biefiger Gerichteftelle Zimmer 
Ar. 7 anberaumten Termine Theilungshalber jubhas 
flirt werben. Tore und Hyhpothelenſchein find in un« 
jerem Bureau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche 
wegen eines aus tem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lihen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern Befriebi- 
gung juchen, werben aufgeforvert, fich zur Bermeibung 
ber Prälluſion bis zum Termine bei uns zu melben. 

Landsberg a. W., den 18. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2183) Notbwendiger Beruf. Das dem 
Färbermeifter Heinrih Friedrich Wilhelm, Dittmer 
bierfelbft gehörige, zu Landöberg a. W. befegene und 
im Hypolhekenbuche Band XII. Nr. 48 pag. 377 
verzeichnete Grundftüd, abgefhägt auf 2800 Thlr., ſoll 
in bem auf den 14. Juni 1869 Bormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreisgerichts-Rath Eſchner an 
biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schuldenbalber fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothelenſchein find in unferem Büreau V b. ein» 
zuſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werben aufge- 
fordert, ſich zur Vermeidung der Präkluſion bis zum 
Termine bei uns zu melden. Die nicht belaunten 
Erben des Realglaͤubigers Färbermeiſter Carl Ludwig 
Höhne von bier reſp. deren Rechtsnachfolger werben 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 

Landsberg a. W., den 25. Februar 1869. 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2154) Nothwentiger Berlauf. Das bem 
Handelsmann Martin Born gehörige, zu Vieh be- 
legene, im Hypothelenbuche unter Nr. 209 Vol, IV, 
pag. 301 verzeichnete Gruntftüd, borfgerichtlich ab- 
as auf 150 Thlr., foll in dem auf den 
16. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr vor 
2 Kreisrichter Götting am hiefiger Berichtsftelle 

immer Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber 
jubhaftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find 
in unferm Büreau Vb, einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realanfprudhs aus ben Raufgeldern Be— 
friebigung fuchen, werben aufgeforbert, fi zur Vermei⸗ 
dung ber Prälluſion bis zum Termine bei uns zu 
melden. Die unbelanrten Erken der Ichanne Char» 
Iotte Maerler werben Hierdurch öffentlich vorgelaten. 
Landsberg a. W., ben 20. Mär; 1869, " 

Königliches Kreisgericht. I. Abtbeifung. 
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(2185) Nothwenbiger Verlauf. Dos bem 
Müblenmeifter Wilhelm Lembte gehörige, zu Bürger- 
wieſen belegene Grunpfiüd mit Bockwindmühle 
Xr. 21 Vol. I. pag. 233 des Hypothelenbuchs ber 
käbtifhen Wieſen, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
2700 Thlir., ſoll in dem auf den 12. Aulid. J. 
Vormittags 11 Uhr vor Herrn Rreisgerichtö- 
Rath Eſchner an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 
anberaumten Termine Schulvenhalber jubhaftirt wer- 
tem. Toxe umb Hypothelenſchein find in unjerm 
Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen 
eines and bem Hypothekenbuche micht erfichtlichen 
Realanfpruhs ans ven Kaufgeldern Befriedigung 
ischen, werben aufgefordert, fich zur Vermeidung ber 
Präfluften bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landsbera a. W., den 17. März 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2156) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das tem Schanlkwirth 
Rebert Delavari gehörige, in bem Dorfe Zaalo bele— 
gene und Ar. 6 Vol. I, pag. 61 des Hypothelenbuchs 
ven Zaako verzeichnete Schantaut, abgeihägt auf 
1800 Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im eau Wr. Illa. einzuſehenden 
Tage, ſell am 10, Mai 1869 Vormittags 
il Uhr an biefiger Gerichtsitelle im Zimmer Nr. 
10 öffentlih an den Meiftsietenben verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Dypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Lucau, den 7. Januar 1669. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2157) GSubbaftation®Patent. Nothweundiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Zimmermeifter 
Kurt Emil Zortilovius gehörige, auf Steinkirchener 
Feldmart befegene und Nr. 116”Vol, IIL Fol, 561 
des Hypothelenbuchs von Steinlirchen verzeichnete 
Wohrhaus nebft Zubehör, abgeihägt auf 4370 Thlr. 
21 Sar. 2 Pf., zufolge der mebft Hypothelenſchein 
im Büren Wr. 11a. einaufehenden Tage, ſoll am 15, 
September d. I. Vormittags 11 Uhr ver 
dem Herın Kreisrichter Jacobi am biefiger Gericht6- 
helle im Zimmer Nr. 3 öffentlid an ben Meiftbie- 
tenden verfauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung - aus ben Kaufgelvern Befrievigung 
fachen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftatione- 
Seriht anzumelden. 
Lübben, den 5. März 1869. 
Königlichen Kreisgericht. I. Abteilung. 
(2158) Subhaftations-PBatent. - Notbwenbiger 
Berlauf, Schulbeuhalber. Das ter verehelichten 
Schuhmachermeiſter Schulz, Chriftiane Friederite geb. 
Baum gehörige, in ber Stadt Chriftianftabt belegene 
und Nr. 49 Vol. I. Fol. 577 des Hypotbelenbuche 
verzeichnete Grundftüc mebft Gärten und einem 


ber nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. I. einzu- 
febenden Tore, Toll am 19. Juli d. J. Bor: 
mittagd 11 Uhr vor dem Herrn Gerichts-Aſſeſſor 
Scieffer an biefiger Gerichtöftelle im Termins- 
Zimmer Re. I. öffentlih on den Meifibietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche micht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem 
Gericht zu melben. 
Sorau, den 17. März 1869. f 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2159) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Schmiebemeifter 
Earl Gottlieb Schulz gehörige, in Nieder⸗Linderode 
belegene und Nr. 136 Vol. K. pag. 25 des Hypo» 
theleubuchs verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 
800 XThlr. zufolge der mebft Hypothelenſchein im 
Bureau Nr. L einzufehenven Tore, fol am 12, 
Mai 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Hrm. Rreisrichter v. Buttlamer an biefiger Gerichtäftelle 
im ZerminssZimmer Nr. 1 öffentlih an ben Meift- . 
bietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Realforberung aus den Kaufgelvern Be- 
friedigung ſuchen, Haben fih mit ihrem Anfprude 
bei dem Gericht zu melben. 
Sorau, ben 19. Dezember 1868. 
Könizliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(2160) Subbaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der im Eottbufer Kreife 
gelsgene Brandenburgſche Anteil bes Ritterguts 
Gahıy, ſowie das im Sorauer Kreife gelegene Mann» 
lehn-Rittergut Gahrh, Pförtener Antheils, dem Ritt« 
meifter Heinrih Wilhelm Theodor Detring gehörig, 
und im Hypothelenbuche ber Rittergüter eingetragen, 
nebft ber im Hppothetenbudhe von Gahry Vol. I. 
Fol. 169 Nr. 29 verzeichneten bazu gebörigen Bars 
zelle, abgeihägt auf 72,810 Thlr. zufolge der nebft 
Hypothelenſchein im Büreau Nr, I. einzuſehenden 
Zore, foll am 13. September d. 3. Bormit: 
taas 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von 
Buitfamer an biefiger Gerichtsftelle im Termins zim⸗ 
mer Nr. I. öffentlih an den Meiftbietenden verlauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welbe wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realfor- 
derung aus ben. Raufgelvdern Befriedigung ſuchen, 
ven ſich mit ihrem Unſpruche bei dem Gericht 


zu melben. 


Sorau, ben 20. Januar 1869, 
Adnialihes Kreiegericht. I. Abtbeilung. 

(2161) Subhafiatiens Patent. Notbwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Tuchmachermeifter 
Friedrich Rogner in Eoran gebörige, in dem Dorfe 
Syram kelegene und Nr. 10 Vol. I. pag. 109 ves 
Hypothelenbuchs verzeichnete Gärtnernahrung, abae- 
ihägt auf 720 Thlr., zufolge ter nebſt Hypothelen⸗ 


49 


Städe Haibeader, abgeſchãtzt auf 400 Thle., zufolge | ihein im Büreau Nr. I. einzufehenden Tare, foll 
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am 10. Mai 1869 Vormittags 41 Uhr 
vor bem Herrn Sreisrichter v. Puttfamer an biefiger 
Gerichtsftelle im Termins zimmer Nr. I. öffenttth an 
den Meiftbletenben verkauft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Rauf- 
geldern Befriebigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden, 
Sorau, ben 23. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2162) Subhaftetions-Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Brauermelfter 
Reinhold WBunzel gehörige, in tem Dotfe Mittel. 
Linderobe belegene und Nr. 121 Vol. D Fol.49 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt 
auf 1400 Thlr., zufolge ber nebit Hypothelenſchein 
im Büreau Pr. I. einzufehenden Toxe, ſoll am 
12. Juli d. 3. Bormittagd 11 Uhr vor 
ben Herrn Gerichte⸗Aſſeſſor Schieffer an biefiger 
Gerichtöftelle Im Terminszimmer Nr. I. öffentiich an 
den Meiftbietenbgn verkauft werben. Diejenigen 
. ©lüubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlihen Renlforberung aus den Kanf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Sorau, ben 16. Mär; 1869, 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2163) Gubhaftetions-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Müller Eduard 
Schlums gehörig in bem Dorfe Brinsporf belegene 
und Nr. 43 Vol, II, Fol. 133 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grunpftäd, abgefhägt auf :175 Thlr., 
zufolge ber nebft Hppothefenfchein im Büreau Nr. I. 
einzufehenden Tore, pi am 14. Auli db. 3. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichte: 
Aſſeſſor Schieffer an hieſiger Gerichtöftelle im Ter- 
minszimmer Nr. I. öffentlih am den Meiftbietenden 
verfauft werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Der bem Aufenthalte nach unbefannte 
Schuldner, ber Müller Ebuard Schlums, wirb hierzu 
öffentlich vorgeladen. 
Sorau, ben 12. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abteilung. 
(2164) Gubhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das ben Erben bes 
Rentier Ernft Holy zu Berlin gehörige, in bem 
Dorfe Seifersborf belegene unb Nr. 92 Vol. III. pag. 
193 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 7532 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf., 
zufolge der mebft Hypoihelenſchein im Büreau Nr. 1 
einzufehenben Ram ſoll am 13. Dktoberd. 3. 
Vormittags 1 Uhr vor dem Herrn Gerichts. 
Neffor Stieffer an Hiefiger Gerichtäftelle im Ter- 
ver immer Nr, 1 öffentlih an ben Meiftbietenden 
Auft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 


einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Raufgelvern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit igrem Auſpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgeforbert, ſich bei Vermeidung ber Prä- 
Hufton fpäteftens in diefem Termin zu melden. 
Sorau, ben 23. März; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2165) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem HFleifchermeifter 
Auguft Mathioke nebörige, in ber Stadt Züllihau 
belegene und Nr. 302 Vol. VII. Fol, 17 des Hypo- 
thefenbuch® verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
2825 Thlr. zufolge ber mebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau C. einzufehenden Taxe, foll 
am 21. Juni 1869 Bormittagd 11 Uhr 
vor dem Sreisgerichts-Rath Werber an hiefiger &e- 
richtöftelle im Zimmer Nr. 2 öffentlich am den Meift- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ven Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melben- 
Zullichau, ben 18. Februar 1869. 
Königkiches Kreisgericht I. Abtheilung. 
(2166) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Bädenmeifter 
Albert Reglaff gehörige, in der Stabt Arnswalde 
befegene und Nr. 176 Vol. 2 Fol, 557 bea wer 
thetenbuch® verzeichnete Bürgererbenhaus nebft Perti- 
nenzien, abgefhägt anf 1225 Thlr., zufolge der mebft 
Hppothefenfchein im Büream Ar. IE einzufehenden 
Tore, fol am 5, Mai er, Vormittags 11 
Ubr vor bem Herru Kreisrichter Boas an. Hiefiger 
Gerichtsftelle Zimmer Nr. 1 öffentlich an den Meift- 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Gfäubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbache nicht 
erfichtlichen Realforberung ans den Kaufgeldern Be» 
frtebigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei 
dem Gericht zu melden. Die bem Uufenthalte nach 
unbelannten Gläubiger, a, ber Nadler Friedrich Wil- 
helm Rein, b. die verehelichte Wädermeifen Schmibt, 
Jullane Augufte geb. Geisler und beren Ehemann 
Heinrich Auguft Schmidt, c. bie verehelichte Sauttler- 
meifter Kraufe, Emilie geb. Kroll und deren Ehemann 
Zohann Michael Rranfe, fänmtlih aus Urnswalbe, 
reſp. deren Erben und Rechtönachfolger werden hierzu 
öffentlich vorgelaben. 
Arnewalde, ven 11. Januar 1869, 
Königliche Krelsgerichts⸗Depulatlon. 
(2167) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Eigenthümer Jo— 
hann Julius Schendel gehörigen, in Trebltſch belegenen 
und Nr. 1 D. Vol, IVe. pag. 133 unb Nr. 2760. 
Vol, IV. H, pag. 385 des Hypothelenbuchs verzeich» 
neten Grundftäde, abgefhägt auf 785 Thlr. zufolge 
der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen Im Bü: 
reau Nr. 3 einzwfehenden Taze, follen am 16. Juni 





er. Mittag 12 Uhr vor bem Herrn Krelsrichter 
Cantlan am hiefiger Gerichtöftelle Im Zimmer Nr. 2 
öffentlich am ben Meifibietenden verkauft werben. Die 
jenigen Olaͤubiger, welche wegen eimer aus bem Hypo⸗ 
thelenbuche micht erfichtlichen Nealforbexung aus bem 
Kaufgeldern Befriebigung fuchen,; haben fi mit ihrem 
Auſpruche bei dem Gericht zu melden. . Alle unbe- 
tannten Mealprätenbenten werben aufgeforbert, fich bei 
Bermeibung der Präffufion fpäteftens in biefem Ter⸗ 
mine zu melden. Der bem Aufenthalte nad unbe- 
tannte Gläubiger, der Leibgebinger Fr. Stoltz wirb 
hierzu öffentlich vorgelaben. 

"Driefen, ben 20. Februar 1869. 

Konigliche Kreisgerichts. Depntation. 

(2168) Subhaftations-Batent- Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Landwirth 
zn Senf gehörige, in Borbamm belegene und 

Nr. 86 Vol, X.E. pag. 433 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Srundftäd, abgeihägt auf 360 Thlr., 
zufolge ber nebft —— und Bedingungen 
im Büreau Nr. 3 einzuſehenden Tore, fol am 
14. Zuli er. Nachmittags 12%, Uhr vor 
dem Deren Kreisrichter Santian an biefiger Gerichts- 
ftelle im Richterzimmer Nr. 2 öffentlih an den 
Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubir 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raufgeldern 
Befriebigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
Bei bem Gericht zu melden. Ulle unbelannten Real- 
prätenbenten werben aufgeforbert, ſich bei Vermei⸗ 
dung ber Präflufion fpäteftens in biefem Termine 
zu melben. 

Driefen, ben 23. Mär; 1869. 

Königliche Reeiögeriihts. Deputation. 

(2169) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die ver verehelichten 
Maurerge ſell Kraetſch Marie geb. Nickel gehörigen, 
in ber Felomarl Groß ⸗Kölzig belegenen und Nr. 97 
Vol. IH. Fol, 183 des Hypothelenbuchs verzeichneten 
——— worauf bie Häuslernahrung Nr. 84 er⸗ 

baut, abgefhägt auf 1100 Thlr., zufolge bei nebft 
Sypothelenfchein und Bedingungen im Büreau Rr. J. 
einzufehenden Taxe, fol am 21. Mai 1868 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisge- 
richtsrath Lochmann an biefiger Gerichtsſtelle im Sef- 
fionszimmer öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
re Au mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 


aa ben 19. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(2170) Subhaftations-Batent. Nothwendiget 
Beelauf, Schuldenhalber. Das bem Böttchermeifier 
Ebuard Helnrih Wiſpel 378 in Neu⸗Laugſow 
Gelegene und Rr. 88 Vol. IH. Fol. 97 des Hypo⸗ 
tiy elenbuchs — Gruudftuck, abgeſchaͤtzt anf 


1105 Thir. zufolge ber nebſt —** und 
Bedingungen im Büreau UIb. einzufehenden 
Zare, joll am 8, Mai 1868, Bormittags 
41 Uhr vor dem Kreisrichter Neumann an biefiger 
Gerichtsftelle Zimmer Nr. 2 öffentlich an den Melit- 
bietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, . 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be— 
felebigung ſuchen, —— ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem zu mel 

Seelow, den vu Januar 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(2171) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Thellungshalber. Das zum Nachlaſſe bes 
verftorbenen Bauern Michael Sauer zu Sellin gebö- 
tige biefige Wohnhaus nebft Bertinenzien Vol. 2 Fol. 99 
Nr. 61 des Hypothelenbuchs, abgefchägt auf 1850 Thlr. 
zufolge ber —* Hypothelenſchelu und Er 
F Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. 

d. J. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts» 
ftelfe öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer and bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
ben Kaufgeldern us fucdhen, haben fich mit 
ihrem Unſpruche bei b eriäht zu melden. Alle 
unbelannten Mealprätendenten werben aufgeforbert, 
fi bei Bermeibung ber Präflufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melden. 

Bärwolde i. N., ben 11. Januar 1869, 

Röninfiche Kreisgerichts-Eommiffion I. 

(2172) . Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungshalber. Die zum Naclaffe bes 
verſtorbenen Bauern Michael Sauer gehörigen zu Sellin 
belegenen Grundftüde: 1) das Bauergut nebft Berti 
nenzten Vol. I. Fol. 97 Nr. 16 und 2) ber Achter⸗ 
bof von 2 Morgen 107 O.Ruthen Vol, 2, Fol. 85 
Nr. 43 des Hypothelenbuchs von Sellin, beide zu- 
fammen abgefhätt auf 7198 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſcheinen und Bedingungen 
im Büreau einzufehenben Tore, follen am 16, 
Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr an bie- 
figer Gerichtoſtelle öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauftwerben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
ausbem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgelbern —— ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Ulle 
unbelannten Realprätenbenten werben aufgeforbert, ſich 
bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 

Bärwalve i. R., ben 11. Januar 1869. 

Königlibe Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

(2173) Subhaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das in bem zum Rent» 
amte Finfterwalde gehörigen Dorfe Staupig - bele- 
geme, im Hypothelenbuche von Staupig Vol. I. Fol. 
49 Nr. 4 verzeichnete, bem Tiſchlermeiſter Reinhold 
Schneider bafelbit gehörige fogenannte Donath'iche 
Gartengut nebft Zubehör, abgefchägt auf 500 Thlr., 

. 49* 
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fol am 28. April db. 4. Vormittags 11 
Ubr an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meijtbietend 
verkauft werben. Hypothekenſchein und Tore können 
in unferem Büreau eingefehen werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgelvern Be- 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen 
bei bem Gericht zu melben. 
Dobrilugt, am 12. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commilfion. 


(2174) Freiwilliger Berfauf, Theilungshalber. 
Das ben Kuring'ſchen Erben gehörige, Vol, I. Blatt 
129 Nr. 17 des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauer» 
gut zu Miffen, abgeichägt laut ber nebft den Kaufe 
bedingungen in unferem Büreau einzufehenden gericht- 
lihen Tore auf 8431 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf., foll am 
20. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Galau, den 31. März 1869. - 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 


(2175) GSubhaftations- Patent. Notbwenbiger 
Berlauf, Schulbenbalber. Das dem Schuhmachermeifter 
Kowaltowely und feiner Ehefrau Charlotte geb. Witzel 
gehörige, in ber Piaffengafje unter Nr. 100 bierjelbft 
belegene und Nr. 361 Vol, VL Fol, 217 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit Zubehör, ab- 
geſchätzt auf 885 Thlr. 17 Sur. 6 Pf. zufolge ber 
nebjt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. 1 einzufehenden Tore, fol am 14, Juli er. 
Vormittags 11 Uhr vor tem Herrn Rreisrichter 
Struck an hieſiger Gerichtaftelle im Zimmer Nr. 1 öffent» 
ih an den Meiftbietenden verfauft werben. jejes 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpor 
tbefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ven 
Kaufgelvern Befriebigung fuchen, baben fi mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem Auf» 
enthalte nach unbelannte Gläubigerin, verehel. Gajt- 
wirth Wigel, Amalie Flora geb. König wirb hierzu 
öffentlich vorgelaben. 

Droffen, ven 20. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerihte-Commiffion I. 


(2176) Subhaſtations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Theilungshalber. Das dem Otterichter 
Carl Richter, jett beffen Erben gehörige, im Hypo—⸗ 
tbefenbuhe vom Dorfe Hennersberf Ar. 1 Vol, I. 
Fol, 1 verzeichnete Erbrichter- und Zwelhufengut, 
abgeihätt auf 10,988 Thlr. 15 Gar. zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiftrotur einzufehenden Tore, fol am 15. Okto⸗ 
ber 1869 an hieſiger @erichtöftelle öffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu—⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Beftledigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Kirchhain, den 25. März 1869. 

Königliche Kreisgerichtd-Kommilfton. 


(2177) WRefubhaftation. Das dem Mektor 
Moritz Wrede zu Sonnewalbe abjnbicirte, bei dem 
Dorfe Maſſen belegene und Nr. 27 Vol. J. Fol. 417 
bes Hypothelenbuchs ber Ranbungen von Mailen 
verzeichnete Ziegelei⸗Grundſtück nmebft Zubehör, abge 
fhägt auf 3000 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fhein und Bebingungen im Büreau Nr, J. einzu— 
ſehenden Tore, fol am 10. Juli er. Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichterath 
Schmidt an hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer Wr. I, 

wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder reſub⸗ 

baftirt werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hppothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reafforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem 
Gericht zu melben. e 

Finfterwalde, ben 23. Mär; 1869, 

Königlihe Kreisgerihts-Commiffion I. 

(2178) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulbenhalber. Das dem Bädermeifter 
Johann Friedrich Krüger gehörige, bier belegene und 
Nr. 14 Vol. I. Fol, 193 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Wohnhaus mebft Ländereien, abgefhägt auf 
2164 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein nnd 
Bedingungen im DBüreau einzuſehenden Toxe, foll 
am 16. Juni er, Bormittags 11', Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an ven MMeeiftbie- 
tenden verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforde⸗ 
rung aus den Raufgelvern Beftiedigung fuchen, haben 
ihren Unfpruh bei dem GSubhaftationsgericht am 
zumelben. " 

Lieberofe, ben 23. Februar 1869. 

Königliche Rreisgerihts-Commiffion. 

(2179) Suthaftations-Patent. Rothwendiger 
Verkauf, Echuldenhalber. Die dem Häusler Johann 
Friedrich Sautge gehörige, in Mochlig belegene 
und Nr. 11 Vol. I. Fol, 82 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Häuslernahrung, abgeſchätzt auf LU5O Thtr., 
zufolge ber mebft Hypothenſchein und Bebingungen 
im Büreau einzufebenten Tore, fol am 14. Juli 
er. Vormittags 11’, Uhr an Hiefiger Gerichte- 
ftelle öffentiih an ben Meiſtbietenden verfauft wer- 
ben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hyhpo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlicden Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriepigung fuchen, haben ihren Un- 
ſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Leberofe, ben 24. März 1869. 

d Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 

(2180) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Königlichen Buch» 
halter Auguft Wilhelm Conftantin Kahſer zu Berlin 
gehörige, in Krebsjauche belegene und Nr. 42 Vol, 
I. Fol. 329 ves Hypothelenbuchs verzeihnete Grund- 
ftäd, abgefhägt auf 6361 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. zu- 
folge ber mebft Hppothefenichein im Büreau einzu- 
fehenben Tore, ſoll am 1. September 1 
Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle 
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dfintich an dem Meifibietenben verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hhpothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus 
den Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Mülirofe, ben 20. Februar 1869, 
Königliche Kreisſgetichts ⸗Commiſſion. 
(2181) Subhaſtatlons-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulden halber. Das dem Tiſchlermelſter 
Jehann Joſeph Hugo Thiele gehörige, in dem Dorfe 
Sälaben sub Mr. 118 befegene und Nr. 115 Vol, 
Ill. pag. 741 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn 
haus nmebft Zubehör, abgeihägt auf 1131 Thlr. 16 
Sır. 8 Pf, zufolge der nebſt Hypothetenſchein und 
Beringungen in unferem Gejchäfts-Büreau einzufe- 
beten Tore, foll am 9. Juni 1869 Vormit- 
tags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle öffenilich 
on den Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den aufs 
zeldern Befriedigung ſuchen, Haven ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melten. 
Meuzelle, ven 22. Februar 1869. 
Königlihe Kreisgerichts-⸗Commiſſion. 
(2182) Subhafiations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenholter. Das. dem Delonom Adolph 
Barnheim sen, hierſelbſt gebörige, in der Wilhelms⸗ 
firaße Hierfelbft belegene und Wr. 19 Vol, I. Fol, 
109 des Hypothelenbuchs verzeichnete Haus ohne 
Pertimenzien, abgeſchätzt auf 2500 Tylr., zufolge ber 
nebft Hppothelenfchein und Bedingungen im Bürcau 
einzuſe henden Toxe, ſoll am 8. Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle 
im Terminszimmer Ar. 1 öffentlihd an beu Mkeift- 
bietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welhe wegen einer aus tem Häpoibefenduche nicht 
erfichtlichen Reolforderung aus den’ Kaufgeldern Be 
ftiebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche kei 
bem Gericht zu melden. j 
Schönflies i. N-, ben 22. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerihts:Commiifion. 
2183) . Subhoftations: Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schulvenhalber. Die dem Maurergefellen 
Johann Friedrich Krebs gebörige, in bem Dorfe 
Leihholz belegene unbVol. II. Fol, 45 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Roloniftenftelle, abgeihägt auf 750 
Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bebin- 
gungen im Büreau Nr. Il. einzufehenden Taxe, foll 
am 11, Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 
bor bem Herrn Kreisgerichts -Rath Steuer au biefiger 
Serichteftelle im Terminszimmer Nr. IL öffentlih an 
ben Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
biper, welche wegen einer aus dem Hypoſhelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Reppen, den 29. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion II. 


(2184) Subhaftations:Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenbalber. Die ber verehelichten Linte 
Augufte geberne NRefchle gehörige, in bem Dorfe Teich» 
holz belegene und Nr. 27 Vol, II. Fol. 157 ves 
Hypothelenbuchs verzeichnete Halbe Koloniftenftelle, ab⸗ 
geihägt auf 700 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelen- 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. II. einzus 
febenden Tore, fol am 10. Mai 1869 Vor: 
mittags 10 Uhr dor dem Herrn Kreisgerichte- 
Rath Steuer an biefiger Gerichtöftelle im Termins⸗ 
Zimmer Nr, II. öffentli an ben Meiftbietenben ver- 
lauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu 
melven. ü 

Meppen, ben 6. Januar 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion IL 

(2185) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Neuhäusler Earl 
Erasmus Pohle gehörigen, in dem Dorfe Groß-Koſchen 
belegenen Grunbftüde, und zwar: 1) das Grunpftüd 
Vol, II Nr. 65 Fol. 113 des Hypothelenbuches von 
Groß ⸗Koſchen, abaefhbägt auf 294 Thlr.; 2) das 
Grundftüd Vol. II. Ar. 107 Fol. 17 veffelben Hy⸗ 
pothetenbuchs, abgefh:tt auf 152 Thlr. und 3) das 
Grundſtück Vol. II. Wr. 117 Fol. 191 veffelben 
Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 54 Thlr. zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Beningungen im Büreau 
Nr. 1 einzufehenden Tare, ſell am 19, Juni d. 
3. Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Schaede an biefiger Gerichteftelle im Termins- Zimmer 
Nr. 1 öffentlih an ben Meiſtbletenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger aber, welde wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuer, haben ſich 
mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melben. 

Senftenberg, den 21. Januar 1869. 

Königlihe Kreisgerichts ⸗Commiſſion J. 
(2186) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber, Die tem Häusler Johann 
Gottlieb Tifher gehörige, in Göhren belegene und Nr, 
133 Vol. II, Fol. 225 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Häuslernahrung, abgefhägt auf 1525 Thlr., 
zufolge ber nebſt — ——— und Bedingungen 
im Büreau Nr. II. einzuſehenden Taxe, fol am 
10. Mai 1869 Vormittags 10°, Uhr vor 
bem Herrn Kreisrichter Muth an biefiger Gerichts« 
telle im Terminszimmer Nr. II. öffentlich an ben 
eiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hhpothefenbuche wicht 
erfichtlichen Realforberumg aus ben Kaufgeldern Be— 
friedigung fuchen, Haben fich mit Ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
— — Januar 1869. 
nigliche Kreisgerichts-Commiſſion IL. 
(2187) Subhaftations-Patent. * den Ge⸗ 
ſchwiſtern Hennig gehörige, in Sommerfeld belegene 
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und Vol.I. Fol. 89 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
ganze Braubof, abgefhägt auf 15,766 Thlr. 29 Sur. 
3%, Pf, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be 
bingungen im Bihreau Nr. II. einzufehenden Tore, foll 
am 13. Mai 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Sreisrihter Schwerin an biefiger 
Gerihtäftelle im Terminszimmer Nr. I. öffentlich an 
ben Meiftbitienpen verkauft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfibtlichen NRealforberung aus den Kauf- 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Der bem 
Aufenthalt nah unbekannte Kaufmann Earl Ernft 
Aupuft Hennig wird zu diefem Termine hiermit 
Öffentlich vorgelaben. * 
Sommerfeld, ven 9. Oltober 1868. 
Konigliche Kreidgerichts-Eommiffion 1. 
(2188) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchmachermeifter 
Friedrich — pebörige, in Sommerfeld befegene umb 
Vol. VII. C. Fol. 120 des Hypothekenbuchs verzeich · 
nete Grundftüd, abgefhägt auf 3000 Thlr., zufolge 
ber nebſt Hypotbefenfchein und Bedingungen Im Bu⸗ 
reau Nr. 2 einzufebenden Tore, fol am 8. Mai 
1868 Bormittags 10%, Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Muth an Hiefiger&erichtöftelle im Terminzim⸗ 
mer Nr. 2 öffenilih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealfor- 
berumg aus den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben 
ih mit ihrem Anſpruche bei dem Bericht zu melden. 
Der Raufmann 3. G. Müller, früher zu Breslau 
wohnhaft, wirb hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Sommerfeld, ven 18. Jayuar 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffin II 
(2189) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Dos dent Delonom Frie— 
beich Kirchhoff gehörige, bei Woldenberg belegene Gut 
Amalienboff, beſtehend aus ben Kirchen » Erbpachte- 
grundftüäden Nr, IX., X., XXI. u. Nr. XXI des 
Hppothetenbuchs ber Kirchen» und Pfarrgrundftücke 
von Woldenberg, abgefhägt auf 97650 Thlr. 22 Sur. 
6 Pf., zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bebin- 
gungen im Büreau Nr. I. einzufehenben Taxe, foll 
am 7. Mai 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Stubenrauh an 
biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. I. df- 
* fentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hh⸗ 
potbetenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kaufgelvern Befriedigung fuchen, Haben fi mit id» 
rem Unfpruche bei beim Gericht zu melben. 
Woldenberg, ven 17, Dftober 1868. 
Königliche Krelsgerichts⸗Comm iffien 1. 
(2190) Subpaftations-Patent. Nothiwenbiger 
Berkauf, Schulnenhalber. Die der vermwittweten Ader- 
bürger Zöller, Iohanne Sophie geborne gilt, ge 
tige, in ber Stadt Zehen belegene und Wr. 22 
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I. pag. 253. bes Hypothelenbuchs verzelchnele Bur⸗ 
gernahrung, abgefhägt auf 5942 Thlr. 4 Sgr. 6 Bi. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
Im Büreau einzufebenden Tore, fol am 1. Sep: 
tember 1869 Bormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Gadow am hieſiger Gerichtaftelle 
im ZTermins-Zimmer öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forderung aus den ſtaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei beim Gericht zu 
melden. Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
anfgeforbert, fih bei Vermeidung ber Bräclufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Zehven, den 17. Januar 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommtjfion. 


YAufgebote und Borladbungen. 


(2191) Belanntmahung. Auf ben Antrag 
des Pfandleigers I. Simen hHierfelbft follen alle dem⸗ 
felben verpfändeten Gegenftäinbe, welche feit ſeche 
Monaten und länger verfallen find, beftehend in Uh— 
ren, anderen Sachen von Gold und Silber, in Haus 
geräth, Kleidungsftücden, Wäfche, Betten und unver 
arbeiteten Stoffen, am 3, und 4. Mai 1869 
von Bormittags # Uhr ab in dem Lokale bes 
Biandleihers, Richtftraße Nr. 34 hHierfelbft, durch den 
Auktions · Commiſſarius Roedenbeck öffentlich am den 
Meiftbietenden verfauft werben. Alle, welche bereits 
verfallene Pfänder niedergelegt haben, werben aufge 
Torben, biefelben no vor dem Aultionstermine ein⸗ 
zulöjfen, oder ihre gegen bie fontrahirte Pfandſchulb 
etwa zu erbebenben, gegründeten Einwendungen ben 
unterzeichneten Gericht anzuzeigen. Gefchieht bie 
nicht, jo wird mit dem BVerfaufe ber Pfandſtücke ver- 
fahren, aus dem Raufgelde der Pfanbgläubiger wegen 
feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen 
befriedigt, ber etwa verbleibende Ueberſchuß am bie 
Ortsarmenkaffe abgeführt und bemnächft Niemand mit 
Einwendungen gegen bie kontrahirte Pfandſchulb wei 
ter gehört werben. . 

Frauffurt a. O., ben 11. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2192 Deffentlihe Aufforderung. Die un 
befannten Erben des am 28. Februar d. I. hierſelbſt 
verftorbenen früheren Infpectors, Rentiers Ludwig 
Scheibner, geboren am 25. Mai 1792 zu Schönfeld 
bei Pillnig, ein Sohn bes Paftors Auguft Wilhelm 
Scheibner unb wer Johanne Rofine Scheibner geb. 
Ranger bafelbft, deſſen Nachlaß circa 30,000 Thlr. 
beträgt, werben aufgeforbert, fi vor oder in bem 
am 25. Detober 1869 Bormittagd 11 
Uhr im biefigen Gerichtslofale in der Logenſtraße 
vor bem Herrn Rreisgerichtsrath Röſtell anftehenden 
Termine zu melden unter der Verwarnung, daß fonft 
ber Ianbeöherrliche Fiecus für den rebtmäßigen Erben 
angenommen, ihm als foldyen die Nachlaßmaſſe zur 
freien Dispofitton verabfolgt und die nach geſchehener 


— ein. 
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Priclufton fich erft meldenben Erben alle feine Haub⸗ 
lungen unb Dispofitionen anzuerkennen unb zu über» 
mönen ſchuldig, won ihm weber Rechnungslegung, 
nech Erfag ber erhobenen Nutungen zu fordern be» 
rehtigt, fonbern fich Lebiglich mit dem, was alabann 
von ber Erbfchaft noch vorhanden, zu begnügen ver- 
bunden fern jollen. 

Sranffurt a. D., ben 10. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgeriht, I. Abtheilung. 

(2193) Der Koufmann Rudolph Philipp hier- 

jelbft, als alleiniger Inhaber der Handlung Philipp 


et Gomp., bat genen ten Kaufmann I. Lewin, früher, 


bier wohnhaft, eine Klage auf Zahlung von 92 Thlr. 
net 6%, Zinfen feit dem 16, November 1868 ange: 
frengt. Er behauptet, daß er bem Lenin auf ein am 
16. Nevember 1865 zwifchen ihnen abgefchlofienes 
Roufgeichäft über 240 Sad Hafer ein Ungeld von 
0 Ehlr. gezahlt Habe und forbert davon, weil bie 
Ihm verſprochene Lieferung bes Hafers nicht erfolgt 
fei, vorläufig die oben genannte Summe zurüd, Mit 
biefer Klage hat der Kläger ein Arreſtgeſuch verbun- 
ben, weldhem durch Beſchlagnahme verſchledener dem 
Lewin gehöriger Mobilien ftattgegeben worden iſt. Da 
ber jegige Aufenthalt des Lewin unbelannt iſt, fo wird 
derſelbe hierdurch oufgeforbert, in bem zur Beantwor- 
tung ber lage und des Arreftgefuches auf den 185, 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrichtes Löwenftein im unfrem Gerichtslotale, Jun- 
letftrahe Nr. 1, eine Treppe bob, Zimmer Ar. 5 
anberammterr Termin in Perfon oder durch einen ge 
börig legitimitten Bevollmächtigten. zu erfcheinen, oder 
eine, von einem Rechtsanwalt unterzeichnete Klagebe⸗ 
antwortung einzureichen. Bei feinem Ausbleiben wer- 
ben die in ber Mage und dem Urrefigeſuche ange⸗ 
führten Thatfachen und Beigebrackten Urkunden für 
mgeftanben unb anerfanat erachtet, auch wird, was 
bauschRechtene, barauf gegen ihn ausgeſprochen werben. 

Frantfurt a. O., ven 1. März 1869. 

Königliche® Kreisgericht. I. Abtheilung 

(2194) Evictal-Eitation. Die verehelichte Kon. 
bitor Kretſchmer Augufte geb. Hempel zu Peig hat 
wen Ihren Ehemann, dem früheren Konditor Herr 
ma Kretfchmer, welcher bis zum Monat Zuli 1866 
feinen Wohnfitz im Peitz gehabt, und folchen jeit jener 
Zeit verlaffen Hat, auf Trennung ber Che wegen 
voslicher Berlaſſung geliagt. Da ber jegige Mufent- 
Balt des ıc. Herrmann Kretſchmer unbelaunt ift, fo 
wird berfelbe zur Beantwortung ber Alage unb wei- 
teren Berhanblung zum Termine den 21. Mai 
1869 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Ge— 
tichtöftelle Zimmer Nr. 4 vor dem Ehegericht öffent: 
lich vorgeladen. Meldet der Verklagte ſich weder vor 
noch in viefem Termine, fo wird genen ihn in 
comtumaciam verfahren und bas Band ber Ehe zwi. 
Ihen igm und feiner Ehefrau getremt und er für 
den allein ſchuldigen Theil erachtet werben. —* 

Cottbus, den 18, Dezember 1868, 

Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(2195) Edbdictal⸗Citatlon. Auf dem, dem 
Muhlenbefitzer Julius Schulze gehörigen zu Neumühle 
bei &r.» Döbbern befegenen, Vol, I. Nr. 1 bes Hypo⸗ 
thelenbuchs von Gr.» Döbbern verzeichneten Müblen- 
grunpdftüde ftehen a. sub rubr. III. Nr, 6 75 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf. nebft 5 %, Zinfen feit dem 11. März 
1846 und b. sub rubr. JH, Rr. 7 17 Thlr. 8 
Spr. 2 Pf. für ben Zimmermeifter Friedrich Auguſt 
Enberlein zu Spremberg ex decreto vom 2. Novem⸗ 
ber 1848 eingetragen. Das über beide Poften und 
zwar aus ber Ausfertigung. bes Erfenntnijfes vom 
3. April 1847 in Sachen bes Zimmermeifters Enber- 
fein zu Spremberg wider den Mühlenbefiger Schul,e 
zu Neumühle, fowie aus ben beiden Zahlungsman- 
daten vom 7. September 1847 und bem anmectirten 
Hypothelenſcheine vom 2. November 1848 gebildete 
Dokument ift ungebli verloren gegangen. Daſſelbe 
fol amortıfirt werben. Es werben baber alle bie- 
jenigen, welche auf das vorbezeichnete Hhpothelen- 
Inftrument und die auf Grund beffelben eingetragenen 
Capitalien als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaher Arfprüce zu machen 
haben, Hiermit öffentlih vorgelaben, in dem bazu 
auf den 7. Juli er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Nicolai an Hiefiger Ge— 
richiöftelle, Zimmer Nr. 4 angefegten Termine ent- 
weder perjönlich, oder durch einen gefeglich zuläffigen, 
mit gehöriger Vollmacht verjehenen Bevollmächtigten 
zu ericheinen und ihre Anſprüche nachzumweifen, widri- 
genfalls fie damit werben ausgefchloffen werben, unb 
— obige Dolument für amortiſirt erllärt werden 
wird. 

Cottbus, ben 13. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2196) Evictal-Eitation. Auf der dem %,Hüfner 
Chriſtlan Jank zu Schmellwig gehörigen Koſſäthennah - 
rung Nr. 30 dafelbſt ſtehen rubr. II. sub Nr. 1 für 
die Eliſabeth Jankin, jetzt verwittwete Nowka zu 
Bruuſchwig R.G. 30 Thlr., 13 Thlr. 3 Gr. ober 
15 Schod, eine Kuh, 1 Thlr. 12 Gr. zur Braut- 
Kleidung und eine viertel Tonne Bier ex decreto 
vom 3. März 1813 eingetragen. Das barüber 
aus bem Erbvergleiche vom 13, Auguft 1810 und 
1. März -1813 fowie bem Hypothelenſcheine vom 
3. März 1813 gebilvete Dolument iſt angeblich ver⸗ 
loren gegangen und joll auf Antrag bed genannten 
Beſitzers bed verpfändeten Grundſtücks amortifirt 
werben. Es werben baber alle biejenigen, welche auf 
das vorbezeichnete Hypothelen-Inftrument und bie auf 
Grund bejfelben eingetragenen Forderungen als Einen- 
thümer, Erben, Eejfionarien, Piand- ober jonftige 


Briefinhaber Auſprüche zu machen haben, hiermit 


öffentlich vorgefaben, in dem dazu auf den 7. Juli 
er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis— 
richter Nicolat am hieſiger Gerichtöjtelle, Zimmer 
Nr. 4 angeſetzten Termine entweder perfönlid, ober 
durch einen gefeglich auläffigen, mit gehöriger Voll- 
macht verjehenen Bevollmächtigten zu ericheinen und 
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ihre Anfprücde nachzuweiſen, wibrigenfalis fie bamit 
werben ausgefchlofjfen werben, und bas obige Dolu- 
ment für amortifirt erflärt werben wird. 

Cottbus, ben 18. Mär; 1869. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2197) Evictal-Eitation. Auf der Büdner—⸗ 
nahrung des, Martin Krüger zu Guhrow, Nr. 19 
bes Hypothelenbuchs von Guhrow, und auf den bavon 
abgeichriebenen Parzellen bes Chriftian Schreiber 
dafelbft, Nr. 109 des Hypothelenbuchs von Guhrow, 
ſtehen sub Rubr. III. Nr. 3. 49 Thlr. 25 Sur. 
zu 4%, verzinslich, für den Schneidermeifter Martin 
Ralig zu Guhrow ex decreto vom 23. Juni 1842 
eingetragen. Das über dieſe Poft aus ber gericht- 
fihen Obligation und Hypothelenſchein vom 23. Juni 
1842 gebildete Dokument ift angeblich verbrammt und 
fol anf Antrag der genannten Beſitzer der verpfän- 
deten Grunbitüde amortifirt werden. Es werben 
baber alle diejenigen, welche auf das vorbezeichnete 
Hppothelen-Inftrument und bie auf Grund beffelben 
eingetragene Forderung ald Gigenthümer, Erben, 
Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber An— 
ſprüche zu machen haben, biermit öffentlich vorgeladen, 
in dem bazu auf den 9. Zuli d. J. Vormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter Nicolat 
an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 4 angefetten 
Termine entweder perfönlih oder durch einen geſetz- 
lich zuläffigen, mit gehöriger Vollmacht verfehenen 
Bevollmächtigten zu erfcheinen, und ihre Anfprüche 
nachzuwelfen, "widrigenfalls ſie bamit werben ausge» 
fchloffen werben und das oben bezeichnete Dolument 
für amortifirt erflärt werben wirb. . 

Cottbus, den 24. März 1869. 

Konigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2198) Eviltal⸗Ladung. Nachſtehende Perſonen: 
1) ber Schiffer Wilhelm Fender aus Friedrichsborf, 
41 Jahr alt, Landwehrmann des 8. Infanterie-Repi- 
ments; 2) der Schiffer Wilhelm Sommerfeldt aus 
Sehlsgrund, 34 Jahr alt, Landwehrmann des 34. 
Infanterie Regiments; 3) der Delonom Emil Müller, 
aus Woldenberg, 41 Jahr alt, Landwehrmann des 
3. Pommerſchen Infanterie-Regiments; 4) ber Schäfer 
Friedrich Paegnid aus Birlbolz, 31 Jahr alt, Yand- 
wehrmann des 8. Infanterie-Regiments; 5) der Delo- 
nom Friedrich Wilhelm Witte zu Gottſchimmerbruch, 
28 Zahr alt, Yandwehrmann des Branbenburgiichen 
Dragoner-Regiments Nr. 2.3 6) ber Kutjcher Karl 
Friedrich Brechlin aus Wugarten, 36 Jahr alt, Land— 
wehrmann bes Brandenburgiſchen Dragoner- Regiments 
Nr. 2, find amgellant, ald beurlaubte Landwehr⸗ 
männer ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, Ver- 
geben vorgefehen in $. 110 St.G.B. Diefelben 
werben aufgelorbert, in bein zum miünblichen Ber- 
fahren in unferm Gigungsfaale am 14, Mai 
d. I. Vormittags 10 Uhr anftebenden Ter- 
mine erſcheinen und die zu ihrer Vertheibigung die⸗ 
nenben Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder 


zeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft wer- 
den können. Im Falle ihres Ausbleibens wirb mit 
der Unterfuchung und Eniſcheidung in contumaciam 
verfahren werben. 

Friedeberg 1. N., ven 1. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2199) Belanntmadung. Folgende in ber 
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1868 gefundene 
Begenftände find am uns abgeliefert: 1. zwei Stüde 
eines ſilbernen Suppenlöffels, 2. eine Quantität Hanf, 
3. eine Cigarrentafche, 4 eine dreizinfige Kartoffel- 
bade, 5, eine Tabacksdoſe von Kirſchbaumrinde, 6. ein 
jhwarzer Shlips, 7. ein weißes Taſchentuch, 8. ein 
Mauftorb für Hunde, 9. ein Hanblorb und ein Tuch, 
10, ein Paar Lederſchuhe, 11. ein Maullorb, 12, ein 
geftichter Kinderkragen, 13. ein filberner Ring mit ben 
Buchftaben M.D., 14. ein grünfeidener Regenfchirm, ein 
ſchwarzer Sonnenschirm, beide in einem arauen Camlott⸗ 
Futteral beftndlich, 15. ein blaufeidener Sonnenfhirm, 
16. ein grau une grünes Umſchlagetuch, 17. ein 
Portemonnate mit 13 Spar. 9 Bf. Inhalt, 18. ein 
roth · und grünfarrirtes Haistnäpftudg, 19. eine Broche, 
20, ein roth und weißes Tafchentuch, 21. eine Scheere, 
22, ein ſchwarzer Mlvacca » Negenfhirm, 23, eine 
eiferne Wanentapfel, 24. ein ſchwarzes Haarnek, 25. 
eine Heine Kinderpatronentafche, 26. ein Umſchlage⸗ 
tut mit jhwarz und grla bebrudter Kante, 27. ein 
weißes Tafchentuch, gezeihnet G. W. 17, 28, eime 
federne Kinderſchürze, 29. ein Zollftod, 30, ein 
ſchwarzes Kinderjädchen, 31. ein Zollftod (Schmiege), 
32. eine Müge mit rother Bieſe, 33. ein rotbes 
wollenes Halstuch mit bunten Blumen, und ein weißer 
Frauenkragen, 34. ein eiferner Wagenfchraubenfchlüfiel, 
35. eine fehwarzfeidene Schürze, 36. ein Zulegemeiler 
mit ſchwarzen Schaalen, 37. ein Hanblorb mit etwas 
Brot, 38, ein Tederbeutel-Bortemonnate mit 7'/, Ser. 
Inhalt, 39. ein Paar gelbfeivene Damen · Handſchuhe, 
40, eine ſchwarzſeidene Müge, 41. ein Handkorb, 42. 
ein neues buntes Katuntuh ohne Siumung, 43, ein 
leinenes weißes Taſchentuch (Namenszug ift ausge 
ichnitten), 44. ein Lederriemen, 45. ein weißer Kin- 
dırlas, 46. eine braune Kinderfhürze, 47, ein ge 
ftreifter Leinwandgeldbeutel mit 6 Thlr. 12 Ser. 
11 PL Inhalt, 48. ein Paar braune Damenband- 
ſchuhe mit Perlen beſetzt, 49. eine abgetragene Mütze, 
50, ein Ohrring, 51. ein blauer Regenſchirm, 52. 
eine ſchwarze Kapuze, 53. eine Broche, 54. eine 
graue Kinderſchürze mit rotber Schnur beſetzt, ö6. 
ein kleines Fähßchen, 56. ein lebernes Portemonnale, 
enthaltend 16 Sgr. 1 Pf, einen Heinen Schlüffel 
und einen Uhrſchlüſſel, 57, ein rothledernes Borte- 
monnale mit 15 Syr. Inhalt, 58. ein alter Shlips, 
59. ein wollenes Sindermügchen mit weißer Ein- 
fafjung, 60. ein anfcheinen» goldener Uhrſchlüſſel, 61. 
ein Streichholzbüchschen, 62. eine braune Camlott⸗ 
ſchürze, 63. eine Tabadspfeife, 64. eine Wagentapfel, 
65. ein leered Portemonnaie, 66, zwei Peitſcheu, 


folhe dem Richter jo zeitig wor dem Termine anzu | 67. ein weißes Tafchentuch, gezeichnet S. W., 68. ein 
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graues Rattunbalstuch, 69, ein grüner Negenfchirm von 
Baumoolle, 70, ein levernes Portemonnaie, enthals 
tend 2 Thlr. und zwei unechte Obrringe, 71. eine 
goldene Broche, 72. ein alter Pelz, 73. eine graue 
Shine mit Sammetftreifen,. 74. ein Portemonnaie 
mit li Sar. 6 Pf. Inhalt, 75. zwei leinene Roll: 
tüder, 76. zwei Uhrengloden von Metall, 77. ein 
Padit, enthaltend zwei alte Hemben und ein Stück 
Leinwand, 78. ein Paar weiße Handſchuhe, 79. eine 
burze ZTabadepfeife ohne Kopf, 80. ein ſchwarzer 
Sımmetgürtel, 81. eine Müge mit ſchwarzem Bräm, 
8. ein Baar rotgwollene Kinderhandſchuhe, 83. ein 
aelfod!, 84. ein altes röthliches Tuch für Finder, 
eine Peitſche. Die Verlierer diefer Sachen wer: 
ben aufgefordert, fich fpäteftens in dem auf den 11. 
Mai 1869 früb 9 Uhr vor dem Herrn Kreis— 
rihter von Trebra im Terminszimmer Nr. 13 bes 
unterzeichneten Gerichts anberaumten XQermine bei 
Berluft ihres Rechts zu melden. 
Buben, den 31. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2200) Belanntmahung. Zu bem Ronturfe 
über das Vermögen bes Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Unverdruß zu Schlaben Hat ber Kaufmann M. W. 
Walter zu Berlin nachträglich eine Forderung von 
25 Thlr. 15 Sgr. und ber Klempnermeiſter Krüpper 
in Schlaben nachträglich eine Forderung von 4 Thlr. 
1 Sgr. 9 Pf. angemeldet. Der Termin zur Prüfung 
biefer Forberung Ift auf den 20. April 1869 
Vormittags 10%, Uhr vor dem unterzeichneten 
Kommiſſar im Terminszimmer Nr. 13 anberaumt, 
wovon bie Gläubiger, welche ihre Forberungen ange» 
meldet haben, in Kenntniß gefegt werben. 
Guben, den 24. März 1869. £ 
Königliches Kreisgericht. 
Der Rommiffar des Konlurſes. 
(2201) Belanntmahung. Der Konkurs über 
bad Vermögen bes Kaufmanns Paul Kühn zu Guben 
it durch Vertheilung der Maffe beenbet. 
Guben, ven 23. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2202) Deffentlihe Vorladung. Gegen ben 
er Eduard Herrmann Küntzel, geboren ben 3. 
Auguft 1845 in Jagow, Kreis Phrig, ift von ber 
Königlihen Staatsanwaltfhaft Anklage erhoben, ohne 
Erlaubnig die Königlichen Sande verlaffen und fich 
dadurch dem Eintritte im ben Dienft bes .ftehenben 
Heeres zu entziehen gefucht zu haben. Demgemäß 
ift durch unfern Befchluß vom heutigen Tage bie 
Unterfuhung auf Grund $. 110 des Strafgefegbuchs 
gegen ihn eröffnet und Termin zur mündlichen Ber- 
handlung und Entſcheibung auf den 16. Zuni 1868 
Bormittags Allhr im Sigungsfaale des hiefigen 
Berichtsgebäudes angefegt. Zu biefem Termine wird 
ber Ungellagte hierdurch öffentlich vorgelaben und 
aufgefordert, in demſelben zur beftimmten Stunde 
zu erſcheinen und bie au feiner Vertheidigung bienen- 


ben Beweismittel zur Stelle zu bringen, oder ſolche 


‚un® fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie 


noch zu demſelben Herbeigefchafft werben können. Im 
Falle feines Ausbleibens wirb mit ber Unterfuchung 
und Entſcheldung in contumaciam verfahren werben. 
Soldin. ben 26, Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2203) Deffentlihe Vorladung. Gegen pen 
Dienfttneht Karl Wilhelm Kiefert, am 9. April 1846 
zu Großsijahlenwerber geboren, angeblich in Amerifa, 
iſt zufolge Anklage ber Königlichen Staatsanwattfchaft 
wegen Verlaſſens ber Königlichen preufifchen Lande 
ohne Erlaubniß, um ſich dem Eintritte in den Dienft 
bes ftehenben Heeres zu entziehen, auf Grund bes 
$. 110 Strafgeſetzbuchs bie Unterfuhung eröffnet 
und zur mündlichen Verhandlung der Sache ein Ter« 
min auf den 16, Juni 1869 Vormittags 
9 Uhr in unferm Sigungsfaale anberaumt werben. 
Der Ungellagte wird zu biefem Termine mit der Auf- 
forberung, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen, und 
bie zu feiner Verteidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, ober folche uns fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bem- 
felben herbeigefchafft werben können, unter ber Ver- 
warnung vorgelaben, daß im Halle feines Aushleibens 
mit ber Unterfuhung und Entſcheldung in contuma- 
ciam verfahren werben wird. 
Solbin, den 15. Februar 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2204) Deffentlihe Vorladung. Gegen ben 
Militairpflictigen Karl Friedrich Krüger, geboren ben 
2. Juni 1845 in Schönow, ſtreis Pyritz, iſt von ber 
Königlihen Staatsanwaltfhaft Anklage erhoben, ohne 
Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen und fich 
dadurch dem Eintritte in ben Dienft bes ftehenben 
Heeres zu entziehen gefucht zu haben. Deimgemäß ift 
durch unfern Beichluß vom heutigen Tape bie Unter» 
fuhung auf rund $. 110 des Strafgefeßbuchs gegen 
ihn eröffnet und Termin zur mänblichen Verhandlung 
unb —— auf den 16. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Sitzungoſaale bes hieſigen 
Gerichtögebänbes angefegt. Zu biefem Termine wird 
ber Angellagte Hierdurch öffentlich vorgeladen und 
aufgefordert, in bemfelben zur bejtimmten Stunde zu 
erſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienenben 
Bewelsmittel zur Stelle zu bringen, ober ſolche uns 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baf fie noch zu 
demfelben berbeigefhafft werben können. Im Falle 
feines Ausbleibens wird mit ber Unterſuchung und 
Entſcheldung in contumaciam verfahren werben. 
Soldin, den 17. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2205) Belanntmahung. Nachftegende Doku- 
mente: 1) ber Erbvergleich vom 25. September 1850, 
aus weldem für Carl Friedrich Sprenger zu Alt 
Gurkowſchbruch bei dem Gute Brenkeuhofebruch Nr. 
92 Rubr. 3 Nr. 3. 1453 Thlr. 10 Spr. Batererbe 
eingetragen ftehen, 2) das Erfenntnig vom 18. Sep- 
tember 1865, aus welchem 130 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. 
50 
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nebft 4% Zinfen von 127 Thle. 17 Sgr. 10 Pf. 
fett 11. Iammar 1865, fowie 5 Thlr. 4 Spar. Ein 
tragungstoften für ben Kaufmann Er. Spude zu 
Driefen bei dem Gute Enfchterbruhd Nr. 28 D. 
Rubr, III. Nr. 8 eingetragen ftehen, werben aufge 
boten. Alle, welche auf diefe Dokumente ald Eigen» 
thümer, Eefjionaren, Erben, Pfand» oder fonftige Brief- 
inbaber oder aus andern Gründen Anſprüche zu ver: 
meinen haben, werben oufgeforbert, biefelben fpäteftens 
in den am 17. Juni cr. horn 11 an biefiger 
Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 anftehenden Termine 
anzumelden, widrigenfalls fie die Präclufien ihrer An- 
fpräche, Amortifation der Dokumente und Löſchung 
ber Posten im Hypothelenbuche zu gewärtigen haben. 

Deiefen, ven 22, Februar 1869, 

Königliche Kreisgerichts- Deputatton. 

(2206) Aufforderung ber Konkursgläubiger 
noch Feſtſetzung einer zweiten Unmeldungsfrift. In 
dem Konkurfe über dad Vermögen bes Tuchmachermeis 
fters Chrifttan Gottlieb Wuſchack zu Forft ift zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen ber Konlursgläubiger noch eine 
zweite Friſt bie zum 19. April 1869 einſchließlich 
feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre An- 
fprüde noch nit angemeldet haben, werben aufge 
forbert, biefelben, fie mögen bereits vechtshängig 
fein ober nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gebachten Tage bei uns fchriftlich oder 
zu PBrotololl anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit vom 6. März tv. 3. bis zum 
Ablauf ber zweiten Frift angemeldeten Forberungen 
ift auf den 24. April 1869 Mittags 12 
Ubr vor vem Eommiffar Herrn Kreisrichter Schwind 
im Xerminszimmer Wr. 11. anberaumt, und werten 
zum Erfcheinen in diefem Termin die fammtlichen Gläu—⸗ 
biger anfgeforbert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer ber Friften angemeldet Haben. Wer feine Anmel- 
bung fchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift berfelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nit in unferm Amtsbezirle feinen Wohnſitz Hat, 
muß bei ber Anmeltung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften ober zur Proris bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Belanntfchaft fehlt, werben bie Rechtsanwalte 
Künig und Lange bier, Bohn zu Pförten, Unverricht 
fo wie die JIuftizräthe Mattern und Feuerſtack zu 
Sorau zu Sachwaltern vorgefhlagen. 

Forfl, ven 20. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 

(2207) Prollama. Der Tagearbeiter Michael 
Samuel Haude, Sohn des Kofſäthen und Einhüfners 
Johann Haude, geboren zu Polenzig bei Droffen am 
23. September 1807, welder im Jahre 1848 nad) 
Polen gegangen und bei ber Eifenbahn zu Wronte 
gearbeitet haben fell, feitbem aber verſchollen ift, 
ſowie deſſen Rechtonachfolger werben bieburch aufge 
fordert, fich fpäteftens in dem am 10, Movember 
1869 Bormittags 11 Uhr an hieſiger Ge— 


richteftätte vor dem Krelsrichter Struck anſtehenden 
Zermine zw melden, widrigenfalls ber Verſchollene 
für todt erklärt und fein 13 Thlr. 21 Spr. 5 Pi. 
nme Vermögen feinen Erben verabfolgt wer 


ben b. 
Drofjen, den 24. Dezember 1868. 
Königliche Krkisgerichte-Gommiffion 1, 


(2208) Belannimahung. Nah Anzelge des 
Büdners Gottlob Donath zu Drathhammer ift dem- 
jelben das Eparlaffenbucy der biefigen Nieder-Laufiger 
Nebenfpartafje Littr, G. Nr. 6544 über 8 Thlr. 3 
Sur. 8 Pf. bei dem am 10, Auguft-1868 zu Drath⸗ 
hammer flattgehabten Branbe verloren gegangen. Es 
wirb daher ein Jeder, welcher an biefes Buch ein 
Unrecht zu Haben vermeint, hierdurch aufgefordert, ſich 
bei tem unterzeichneten Gericht und zwar fpäteftens 
in der am 5. Mai d. I. Vormittags 11 
Uhr anftehenden Termine zu melden und jein Uns 
recht näher nachzumwelfen, widrigenfali® das Buch für 
erlofchen erflärt und dem Verlierer an deſſen Statt 
in newes ausgefertigt werben wird. 

Pförten, den 27. März 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffton. 

(2209) Belanntmahung. Nach Anzeige ber 
Witwe Schulz, Marie Elifabeth geb. Grenz zu Nablatt 
ift derfelben das Sparlaffenbuh der hiefigen Nieder- 
laufiger Nebenfparkaffe Littr. G. Nr. 7137 über noch 
54 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. bei dem am 7, Febr. 1868 
zu Nablatt fiattgehabten Brande verloren gegangen. 
Es wird daher ein Jeder, welcher an biefes Buch ein 
Anrecht zu Haben vermeint, hierdurch aufgefordert, 


"ih bei dem unterzeichneten Gericht und zwar fpüte- 


ftens in ven am 5. Juni d. I. Bormittags 
41 Uhr anftehenden Termine zu melden und fein 
Anrecht näher nachzuweiſen, wibrigenfals das Bud 
für erlofdhen erklärt und der Verliererin an beffen 
Statt ein neues ausgefertigt werben wird, 
Pjörten, ven 27. März 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 


(2210) Belanntmadhung. Nah Anzeige ber 
Erben bes früheren Büdners Iohann Gottfried Lange 
zu Drathhaumer iſt benfelben bas ihrem genannten 
Erblaffer gehörig gewefene, auf ben Namen des Ehri- 
fttan Lange bafelbft ausgefertigte Sparkaſſenbuch der 


biefigen Niederlaufiger Nebenfparkoffe Littr. G. Nr. 


4166 über 108 Thlr. 7 Ser. 7 Pf. bei dem am 10. 


Auguſt 1868 zu Dratbhammer ftattgehabten Branbe 
verloren gegangen. 
an dieſes Buch ein Unrecht zu haben vermeint, bier- 
durch aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gericht 
und zwar fpäteftens in dem am 5. Ali D 
Vormittags 11 Uhr anftehenden Termine zu 
melden und fein Unrecht näher nachzuweiſen, widrigen- 
falls das Buch für erlofchen erklärt und ben Werlie- 
ern an deffen Statt ein neues ausgefertigt werden wird. 


Es wirb baber ein Jeber, welcher 


* * 


Plörten, den 27. März 1869 
- Königlie Kreisgerihts-Commiffton, 
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2izitationen und Auktionen. 


(2211) HolyBırlauf. Zur Befriedigung bes 
Lolalbedarfes pro Sommer-Semefter d. 3. follen: 1) 
am 23. April in Neuzelle, 2) am 21. Mat in Fürften- 
berg, 3) am 18. Jumt in Neuzelle, 4) am 6. Auguft 
in Fürftenberg, 5) am 10. September in Neuzelle 
angemefiene Ouantitäten von eichenen und llefernen 
Brennbölzgern, ſowie von Heinen Nugholz-Xrtileln, mit 
Ausihluß der Häusler, ſowie 869 Stüd noch vor 
räthiges liefernes Bauholz in ben erften Terminen bei 
freier Concurrenz öffentlich verfteigert werden. Kauf⸗ 
luftige- werben zu biefen Terminen jedesmal Vor⸗ 
mittags 10 Uhr mit dem Bemerlen hierdurch 
eingeladen, daß bie zum Verlauf kommenden Hölzer 
brei Zage vor jedem Termine bier erfragt werben 


nnen. 
Siehdichum, den 25. Mär; 1869, 
- Der Oberförfter Wadzeck. 

(2212) Belanntmachung. Es foll den 18, 
April, Dienftags, im Kruge zu Pohlow nachſte⸗ 
hendes Holz: 45 Stüd tiefern Stangen III, 3'% 
Schock desgl. IV. und V. Kaffe und 51 Klaftern 
kiefern Reis II. im Jagen 70; 55 Klaftern kiefern 
Reis U. im Iogen 57 und 21°, Klaftern fiefern 
Scheit, Alaftern Kiefern Aſt L, 14", Rlaftern fie 
fern Aſt IT, 4°, Klaftern tiefern Aſt IIL, 6 Klaftern 
tieferen. Stod in der Totalität Belauf Pohlow; 21 
Kla liefern Aſt III. und 1 Klafter liefern Reis III. 
im Jagen 11 Belauf Braukow im Wege ber Lieci— 
tation öffentlich am den Meiſtbletenden gegen gleich 
baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit ein- 

gelaten werben. 

Braſchen, ben 2, April 1869. 

Der Oberförfter Araufe. ° 
(2213) Belanntmachung. Es-foll nachftehen- 
bes Holz: I. Freitagden 16. April er. in Bobers- 
berg im Hauſe Nr. 1 100 Klaftern kiefern Reis II. 
aus ben Jagen 7 und 14, 33", Klaftern Kiefern Aft 
II. und 3", Kloftern tiefern Stod im Jagen 23, 
29°”, Slaftern erlen Aft UI., 4", Klaftern fichten 
Afı TIL, , Klafter Kiefern Aft III. und 1 after 
eihen Aſt II. im Sagen 22 Belauf Bobersberg; 
37 Kaftern Kiefern Reis II. im Jagen 16 und 1’, 
Klafter liefern Scheit im Jagen 20 Belauf Brankow; 
I. Dienftag den 20. April er. in Merzwieje 
beim Baftwirty Schulz 2 Stück kiefern Nutzholz in 
ber Zotalität, 11%, Klaftern kiefern Aſt II. und 1 
Klafter erien Aſt IT. im Sagen 35, 34%, Klaftern 
fiefern Aft II. im Jagen 26, , Alafter erlen Aft II 
im Jagen 43 Belauf Reblang; 37 SKaftern Hefern 
Aft IE. im Jagen 47, 66 Kiaftern Kiefern Aſt IL, 
120 Kaftern Kiefern Reis II. und 4 Rlaftern liefern 
- Reis III. im Jagen 38, 6", Klaftern eichen Scheit 
und 4 Klaftern liefern Scheit in der Totalität Bes 
lauf Theerofen, im Wege der Licitation öffentlih an 
ben Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung 


verfauft,, wozu Kaufluftige an dem gebachten Tage _ 
Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werben. 
Braſchen, ben 3. April 1869, j 
Der Oberförfter Kraufe. 
(2214) Nugpolz- Verlauf. Am Mittwoch 
den 14. April ex. follen im Goldowslhfchen Gaſthofe 
zu Berlinden von Vormittag 9 Uhr ab folgende Baur 
und Nutzhölzer aus dem Horitreviere Neuhaus öffent- 
lich meijibietenb verlauft werben: 1. Belauf Mücke⸗ 
burg J., Sagen 2, 3. 10, 21. 22. 29.30. 41 bis 
45. 48. 49, 60-62. 67, 69., ca. 460 Stüd Kiefern 
Bau und Schneibeholg, Jagen 49. 63. u. 83. ca. 
25 Klaftern liefern Tonnenholz. 2. Belauf Düdes 
burg IL, Iagen 96. 108. 111. u. 112. ca, 160 Stüd 
Baus und Schneidehol;, Jagen 12-15. 17—20, ° 
96. 104. 105. 107. 108.110. 111. u. 112., ca. 
106 Klaftern kiefern Tonnenholz. 3. Belauf Rahm⸗ 
bütte, Jagen 115. u. 130, ca. 420 Stüd fiefern 
Bau- und Schneivehols. 4. Belauf Wudenfee, Jagen 
130. 143. 146, 147. 175—181, ca. 930 Stüd 
tiefern Bau⸗ und Schneiveholz, Jagen 121. 122, 
126. 127. 130. 145,, ca. 95 Klafternkiefern Tonnen» 
bo. 5. Belauf Brunfen I, Jagen 196. 197. 199, 
201, 215., ca, 40 Stüd liefern Bau- und Schneide- 
holz. 6. Aus der Totalität der Beläufe Rahmhütte, 
Brunfen I. u. II. ca. 50 eihen, 110 buchen und 
40 birken Nutenden. Reuhaus, den 4. April 1869. 
Der Oberförfter v. Borne. 
(2215) Oberförfterei Grünhaus. Den 16, 
April follen im Gaſthaus zu Grünhaus aus dem 
Unterforfti Gohra circa 1000, aus bem Unterförft Ne» 
hesdorf U. circa 400 Stamm liefern und fichten 
Bauholz verfteigert werden. Die jpeciellen Angaben 
find bei der Forftlaffe zu Finſterwalde und im Ber- 
faufslofale ausgelegt, fowie auf ber Oberförfterei und 
bei den betreffenden Förftern zu erfahren. 
Der Oberförfter Frhr. v. Huene. 
(2216) Bekanntmachung. Am Schlufle ber 
Brennholz-Ricitation zum Lokalbedarf am 9, April 
d. 3. im Kifelfchen Gafthofe zu Regenthin gelangen 
aus den Weläufen Hochzeit, Neubrüd und Jügersburg 
bieffeitigeu Königlichen Forſtrevlers ca, 322 Klaftern 
fiefern Aſt 1. zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe 
bei freier Konkurrenz. 
Hochzeit, ven 31. März 1869, 
Der Oberförfter Stubenraud. 
(2217) Belauntmahung. Die Holzitcitationen 
für bie Oberförfierei Neuzelle finden im Sommer» 
halbjahre 1869 am Donnerſtag den 15. April cr, 
am Donnerftag ben 13. Mai cr, am Donneritag 
ben 10, Juni er, am Donmmnerftag ben 8. Jull cr., 
am Donnerftag den 5. Auguſt cr, am Donnerftag 
ben 2. September cr, auf dem biefigen Rentamte, 10 
Uhr Morgens anfangend, ftatt. Auf bem Termine 
am 15. April cr. follen zugleih no ca. 60 Stüd 
fiefern Bauholz, fowie einige Schode liefern Stangen 
verkauft werben. Nenzelle, ven 2. April 1869. 
Der Oberförfter v. Barenborff. 
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(2218) Wuftion. Am Donnerftag den 
8. April d. J. Bormittags von B Uhr an 
und erforberlihen Falls auch am folgenden Tage hm 
. biefelbe Zeit follen im Haufe große Domftrage Nr, 
188 bier aus bem Nachlafje des Garnwebermeifters 
Johann Müller folgende Sachen: ein Webeftuhl nebft 
Zubehör, ſämmtliche Möbel und Hausgeräthe, Küchen- 
geihirr, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, altes Bau⸗ 
holz und ein eichenes Grabfreuz, äffentlih an den 
Meiftbtetenden gegen gleich baare Zahlung verfauft 
werben. 
Soldin, ben 23, März 1869, 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(2219) Aullion. Sonnabend den 10. 
April d. I. Vormittags IL Uhr ſollen auf 
bem Gutshofe zu Eromlau circa 260 Berliner Schef- 
fel Kartoffeln öffentlich meiftbietendb gegen fofortige 
baare Zahlung verfauft werden. , 
dorft, den 5. April 1869, 
Gaebler, Altuar. 
(2220) Aultion. Es follen am Dienftag 
den 20. April er. Bormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Prediger Horlig in Groß-Gan« 
bern nadjtehenbe Gegenftände, als: „BO Schafe, ein 
Sopha, ein Spind, ein Schreibipind, ein halbes 
Dutzend Stühle, zwei Tifche, ein Deckbett, zwei Kopfe 
fijfen, ein Unterbett,“ öffentlich meiftbietend negen 
gleih baare Bezahlung verkauft werden, wozu Raufs 
luſtige hiermit eingeladen werben. 
Reppen, ben 31. März 1869. 
Kieckbach, Aulllons⸗-Commiſſar. 
(2221) Aultion. Den 12, April 1869 
von Vormittag 9 Uhr ab jollen in Dahme. 
dorf anf bem Gehöft bes Jacob Liebmann Jacob 
verſchiedene Mobilien und fupferne Keſſel, wie 2 
Wagen öffentlich an Meiftbietende gegen fofortige Be⸗ 
zahlung verfauft werben. 
Müncheberg, ben 1, April 1869. 
Schneider, Altuar. 
(2222) Bekanntmachung In Folge gericht. 
licher Verfügung follen am 13, til d. J. 
Vormittags 10 Uhr. im Krätteihen Gofthofe 
in Güſtebleſe ein brauner Wallach, ein Kalefhwagen, 
ein Aderwagen mit eifernen ren, drei Stand Betten 
und biverfe Möbel öffentlich meiftbietend gegen fo- 
fertige baare Zahlung verkauft werben. 
Därwalde i, N., ben 30, Mär; 1869. 
vd. Bruguier, Sreisgerichts-Setretair, 
(2223) Belanntmahung. Um 12, f. M. 
Vormittags 11 Uhr follen im biefigen Gerichts. 
hofe 1 Wagen, 4 Sophas und 3 Spinde ıc. meift- 
bietenb verfauft werben. 
Arnswalde, den 27, Mär; 1869. 
Kuſchel, Kreisgerichts-Sekretair. 
(2224), Auktion Um 5 reitag den 16. 
April cr. Vormittags 9 Uhr follen in ber 
Wohnung des Coloniften Ferdinand Rißmann zu 


Mehershof 1 Glasfpind, 2 Kleiverfpinbe, 1 Komode, 
1 Schreibfetretär, 1 Sopha, fänmtlich von Diabagont- 
Holz, fowie 1 Wandſpiegel und 1 birkener Tifch, 
öffentlich meifibietend, gegen Baarzahlung, verkauft 
werben. 
Lanböberg a. W., ben 3. April 1869. 
Der Gerihte-Altuar Hermes. 


(2225) Belanntmahung. Am 8. April 
er. Bormittags 9 Uhr werde ich in dem Grund» 
ftüde ber verwittweten Schanfwirth Laufer zu Rutzlau 
drei Kühe öffentlich melftbietenb gegen baare Bezah- 
fung verfaufen. 

Finfterwalde, ven 30. Mär; 1869. 

Thieme, Kreiegerichts⸗Sekretair. 

(2226) Aultion. Zufolge Verfügung ber 
biefigen Königlichen Streisnerichts - Commiffion I. 
werde ih am 10. d. M. Vormittags 11 
Uhr auf Hiefigem Schloßhofe eine ca. 1Öjährige 
Brandfuhs - Stute und eine einfigige Chalſe mit 
eifernen Axen gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
meiftbietenb verlaufen. 

Finfterwalde, den 2. April 1869, 

Sippel, Altuarius, 


(2227) Auktion Am Sonnabend den 
17. April d. 3. von Bormittags 9 Uhr 
ab jollen im Hiefigen Rathhaufe fertige Herrenlleidungs⸗ 
ftüde, Schnittwaaren, Wolle, wollene Waaren und 
Lelnewand — alles bebeutendere Poſten — öffentlich 
meifibistend verlauft werben. 

Seelow, ben 3. April 1869. 

Bollfraf, Kreisgerlchto⸗Sekretalr. 


(2228) Um 15. April d. J. Vor 
mittags 9 Uhr follen in der Wohnung bes 
Zimmermeifters Hoffmann bierfelbft: Spinde, Komoden, 
Spiegel, ein Schreibfekretair, ein befeltes Klavier und 
eine Quantität eichener und fichtener Bohlen gegen 
Baarzahlung in preußifhem Courant meiftbietenb 
verkauft werben. 

Droffen, den 29. März 1869, 

Der Krelsgerichts-Sekretair Meier. 


(2229) Den 10. Upril er. Bormit: 
tags 11 Uhr follen Roßmarkt Nr. 1. im ber 
Aurig'ſchen Konkurs: Sahe 3 Wagen und ein Reit 
fattel; Vormittags 12 Uhr Nichtftrage 16. 2 
Pferde und ein Wagen meiftbietenb verkauft werben. 
Roedenbed, ger. Ault-Comm. in Frankfurt a. O. 

(2230) Auktion. Zu Folge gerichtlicher Ver⸗ 
fügung follen Donnerfiag den 15. April er. 
VBormittags 10 Uhr auf dem Dominio Ober- 
Ullersdorf A. bei Sorau, zwei Pferde, Fuchs - Wal- 
face, und ein Iagbwagen öffentlich meiftbietenb gegen 
fofortige Baarbezahlung in Preuß. Eourant verlauft 
werben. 

Sorau, ben 3. April 1869. 

Rofe, Königl. Auftions:Commiffarius. 
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auf ber Oberpfarre zu Niemipfch, excl. ber Hanb unb . 


Bermiſchtes. 
Erledigte Communal⸗Stellen. 


(2231) Belannimachung. Un unſerer Gas⸗ 
auftalt iſt die mit 400 Thlr. Gehalt, freier Wohnung, 
Beleuchtung und Brennmaterial verbundene Stelle 
bes Ynfpeltors vacant. Bewerber um biefelbe wollen 
fich fchleunigft und fpäteftens bis zum 15. April 
d. J. unter Beifügung ihrer Qualififstionsattefte 
melden. 

Fürftenwalbe, ben 24, März; 1869, 

Der Magiftrat. 

(2232) Bekanntmachung. Die Hiefige Walb- 
wöärterftelle, mit welcher eim jährliches Gehalt von 
100 Thlr. und 30 Thlr. Zantieme verbunden ft, 
fol anderweit gegen eine breimomatliche Kündigung 
befegt werben. Üorftverforgungsberechtigte welche 
far rüftig find, das 40. Lebensjahr noch nicht über- 


ten haben und die Stelle annehmen wollen, wer- 


ben aufgefordert, fih bis zum 30. Juni er. 
melben und bie Zeugniffe bei uns einzureichen. 
Lippehne, den 31. Mär; 1869. 
Der Magiftrat. 
(2233) Belanntmachung. Hier ift bie Stelle 
eine® Nachtwächters zu bejegen. Die Befolbung 
beträgt in 5 Wintermonaten 9 Thlr., in ben andern 
7 Deonaten 6 Thlr. monatlich und fteigt nah 5 Jah⸗ 
ren auf 11 unb 8 Thlr., nah 10 Jahren auf 12 
und 10 Thlr. Berforgungsberechtigte Imvaliden 
wollen fi) binnen 3 Monaten melden und perfönlich 
vorftellen. 
Landaberg a. W., ven 30. Mär; 1869, 
Der Magiftrat. 
(2234) Bekanntmachung. Die zweite Nacht: 
wöächterftelle hierſelbſt ift durch Tod ihres bisherigen 
Inhabers valant und fofort wieder zu befeken. Das 
Gehalt beträgt monatlih 6 Thlr. Civilverforgungs- 
berechtigte Perfonen, welche auf diefe Stelle reflektiren, 
werben aufgefordert, fi) unter Vorlegung ihrer Pa- 
piere fchleunigft zu melden. 
. Berlinden, ben 2. April 1869. 
Der Magiftrat. 


(2235) Belanntmachung. Die Anfertigung 
von ca. 51 laufenden Ruthen 8 Fuß breiten Straßen» 
pflafter® hierſelbſt foll, incl. ber Beichaffung des zur 
BDettung tes Pflafters erforderlichen Sanbes, excl. 
aber ber Steinlieferung, im Wege ber Submiffion 
vergeben werben. Berfiegelte Offerten mit ber Be 
zeichnung: „Straßenpflafterung in Müllroſe“ bitten 
wir big fpäteftene ben 15. d. M. Vormittags 9 Uhr 
on uns einzureihen. Die Bedingungen liegen in 
unferem Büreau aus und find auf Erforbern and 
gegen Ropialien zu haben. 

Müllrofe, den 3. April 1869. 

Der Magiftrat. 

(2236) Bekanntmachung. Bufolge höherer 
Anordnung fol die Ausführung mehrerer Baullchkeiten 





Spannbienfte m. —* ee 
befiforbernben ntreprife eben werben. erzu 
ift Termin auf den 15. April d. J. Bormit: 
10 Uhr in ver Hieffgen Amts-Eyrpebition 

anberaumt worben, wozu qualificirte Bau-Unternehmer 
mit dem Bemerlen eingelaben werden, daß Auſchlag 
und Bedingungen täglich hier einnefehen werben können. 

Buben, ven 31. Mär; 1869. 

ANsxðnigliches Ment- und Polizelamt. 

(2237) Belanntmahung, Die Herftellun 
von Baulichleiten auf dem Küfter- und Schulgehö 
zu Golzow, auf 220 Thlr. 8 Sgr. 7 Bf. ausfchließ- 
lich freier Hand» und Spanndienſte veranſchlagt, ſoll 
dem Mindefiforbernben übertragen werben. Hierzu 
ift ein Termin auf Donnerftag den 15. April 

J. Nachmittags A Uhr im biefigen 
Amtslokale anberaumt, in welchem ſich geeignete 
Bau-Unternehmer einfinden wollen. 

Amt Friedrichsaue, den 30. Mär; 1869. 

Königlihes Domalnen-Amt. 

(2238) Lebufer 5%, Kreisanleihe. Die am 
1. April d. 3. fälligen Zinfen obiger Anleihe können 
don bem gebachten Tage ab gegen Vorzeigung ber be» 
treffenden Interimsfcheine bei der unterzeichneten Kaffe 
ober bei Herrn Banquier 2. Mende hierſelbſt erho⸗ 
ben wesben. 

Frankfurt a. O., ben 26. März 1869. 

Lebufer Kreis-Eommunal-Raffe. 

(2239) Die an ber Chauffee nach Zielenzig 
belegene biefige Stabtziegelet foll vom 1. Mat cr. ab 
anf 3 Jahre öffentlich meiftbietenb verpachtet werben 
und fteht dazu Termin auf Sonnabend den 17. 
db. Mis. Bormittags 11 Uhr im Magiſtrats⸗ 
Seffionszimmer an, wozu Pachtluftige mit bem Be- 
merlen eingelaben werben, baß bie Bedingungen ſchon 
vom 10. d. Mts. ab im unferer Regiftratur zur Ein, 
fit ausliegen. 

Drofien, ben 6. April 1869, 

Der Magiftrat. 

(2240) Belanutmachung. Auf ber Strecke 
Berlin- Guben ber Rönigl, Nieberfchlefifh -Märkifchen 
Eifenbahn follen an 100 Stüd Wärterbuden ebenfoviel 
gemanerte Kohlenlaſten angebaut und im Wege öffent 
lier Submiffion in zwei Xoofen, Strede Berlin. 
Frankfurt und Frankfurt » Guben vergeben werben, 
wozu Termin auf Sonnabend den 17, April 
er. Morgens 11 Uhr in meinem Büreau Ber 
lin Roppenftroße 6,7. anberaumt iſt. Koften-Unfchlag, 
Zeichnung und Bedingungen liegen in gedachtem Dü- 
reau, beim Baumelfter Herrn Clemens in Frankfurt 
a. DO. und im Büreau der II. Betriebs⸗Inſpeltion In 
Guben zur Einfiht aus, lönnen aber auch gegen Er- 
ftattung der Gopiallen vom mir bezogen werben, 
Preis-Offerten auf ein ober beide Looſe in Abgeboten 
nach Prozenten der Anſchlagſumme, find portofrei und 
mit entfprechenber Auffchrift verfehen, bis zur Ter⸗ 
minsftunde in meinem Bureau einzureichen, wofelbft 


- 
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- auch bie Eröffnung im Gegenwart etwa erfchlenener 
Subiittenten ftattfinden foll. 
Berlin, ben 3. April 1869, 
Der Eifenbahn⸗ Bauinfpeftor Früh. 
(2241) Die Anfertigung ber Thurmbekrönung 
nebft Knopf und Kreuz, für bie Kirde in Worfelbe, 
veranfchlagt mit 125 Thlr., fol im Wege ber öffent 
lichen Submiffion vergeben werben. Bewerber wollen 
ihre Offerten bis Donnerftag den 15 April 
verfiegelt unb portofrei mit der Aufſchrift: „Submif- 
fion auf Lieferung eines Thurmkreuzes“ bei mir ein» 
reihen. Die Eröffnung ber eingegangenen Offerten 
wird am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr in Ge— 
genwart ber etwa erjcheinenden Bewerber .erfolgen. 
Anfchlag, Zeihnung und Bedingungen find bei mir 
einzufeben, auch werben Mbfchriften auf Verlangen 
gegen Erftattung ber Kopialien verfendet. 
Bielenzig, den 5. April 1869. 
Der Kreis: Baumeifter Stengel. 


azı2) Geſchafts⸗Eroͤffnung. 
Hierdurch beehre ih mich, die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ih am 1. April cr. an Biefigem 
Plage in dem bisher von Herrn I. Schwingenfchlögel 
innegehabten Vocal 
Dderftrafie Nr. 25. 
ein Engros- und Detail-Geſchäft 


‚In R 
! 

Bigarren und Tabacken 
eröffnet habe, und bitte ich, meinem Unternehmen ge⸗ 
fallilge Beachtung und geneigtes Wohlwollen zu jchenten. 

Ich babe mich entfchloffen, ſowobhl bei Mille. 
weifen Beziehungen, als anch bei Entnahme ein- 
einer Kiffen zu feiten, biligit geftellten Engroß- 

reifen a verkaufen, wodurch ich den geebrten 
erren Conſumenten einen nicht unerbeblichen 
vance biete, und erlaube ich mir, darauf noch 
ganz befonderd aufmerkſam zu machen. 
Hochachtend und ergeben 
Carl Bamiler.. 
Dderftrafie Mr. 25, in Frankfurt a. O. 


(2243) In einem größeren Dorfe in ber 
Nähe, oder in einer lebhaften Stabt wird 
ein Wohnhaus mit 8 — 4 Zimmern, größe: 
rem Garten und gutem Aderland zu faufen 
ober pachten geſucht. Franco Dfferten mit 
näheren. Angaben poste restante Cottbus 


P. K. Nr. 40. 
(2244) Ich erlaube mir, einem geehrten Pu- 
blilum im Ort und Umgegend anzuzeigen, daß ich 


mid als Dachdeckermeiſter in Groß-Kunersporf etabfht 


babe, und bitte daher, mich mit allen im mein Fach 
einſchlagenden Wrbeiten gütigft beehren zu wollen. 
8, Elemens, Dachdedermelfter. 


22u8) Friſchen Portland⸗ Cement 


in ganzen und halben Tonmen empfiehlt 
B. S. Aacob in Frankfurt a. O. 


(2246) Naps: und Leinkuchen ſowie Moggens 


Futtermehl offeriert biiligft 
B. S. Aacob in Franffurt a. O. 
(2247) Wagenfett 
in vorzũglicher Omalttät ift ftets vorräthig bei 
B. S. Yacob in Frankfurt a. O. 
(2248) Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen 
iſt Familienverhältniſſe halber zu verlaufen. Mühle 
und Gebäude neu. 60 Morgen guter Acker incl. 
Wieſen. Näheres ift zu erfahren bei 2. Glienfe 
zu Schweſſin bei Nummelsburg in Bommern. 
(2249) Ale Farben von ben feinften Ma— 
lerfarben bis zu ben geringiten Grdfarben, 


ſowie ſämmtliche Lacke und Firniſſe empfehlen 


®. Grünentbol & Comp. ia Frankfurt a. O. 
Breiteftraße 33. Regierungsftraße 4. Roßſtraße 10. 
(2250) Ein Deftillatiensgefhäft befter Lage in 
Frankfurt a. O. iſt anderer Unternehmungen halber 
zu verp. durch F. ©. Kaempf in Frauffurt a. O. 
(2251) Vorſchriftomäßige WBaldslinifor- 
men für die Herren Forft-Beamten empfiehlt in 
verſchlebeuen Dualitäten zu den billigften Preifen 
&. Simon, in Frankfurt a. O., gu Scharrnitr. 43. 
(2252) Cine Wirchjchaft bei Fürftenfelde von 
ca. 40 Morgen ſehr gutem Meefühigen Acker mit 


| darauf erbauten ganz neuen Gebäuben unb gutem 


Inventar ift unter vortheilbaften Bedingungen auf 
längere Zeit zu verpachten ober bei 2—3000 Thlr. 
Anzahlung zu verfaufen. Die Reftlaufgelder können 
längere Zeit feſt fteben bleiben, Näheres Bei ben 
Herren Düring & Better in Eüftein f. Vorftadt. 
(2253) Beiten friichen Portland-Eement 
fowte engl. Ehamottſteine offerirem bilkiaft 
Düring & Better, in Cüſtrin, lurze Vorſiadt. 
(2254) Bon chinefifchen Melfarben, 
fertig 3: Anftrich, Weiß, Fußboden: u. &ichen- 
bolzfarbe, halten wir Lager und empfehlen biefel- 
ben als etwas ganz Neues. Die Farben haben eine 
vorzügliche Dedfraft und find in höchftens einer Stunde 
vollftänbig troden. Näheres die Gebrauchtanweiſung. 
:&, Griünentbal & Ev. in Frankfurt a, D., 
Breitefir. 33., Negierungsftr. 4, Roßſtr. 10. 


(2255) In ber 
Dampf = Maſchinen-Hut-Fabrik 
m Herrmann Stosch 
in Ftranffurt a D 
find ſtets verräthig 
aute WollsHüte für Königl. Förſter. 
(2256) Zum bevorftehenden Feſte empfangen 
täglich friiche Meclenburger Pfundbärme u, empfehlen 
E. Grünentbal & Ev. in Frankfurt 0. O. 
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Newyorker Germania BebeuseBerfihernnge- Gejellichaft. 


(2257) The Germania Life Insurance Company. 
Der — ———— in Newhork erklärte im feiner Sitzung vom 13. Januar d. I. wiederum 


eine Dividende von AO Prozent 
jabibar in baar an die Verficherten auf bie Prämien ver a vebens · Berſicherung bes 
Jahres 1865. Berlin, Markgrafenſnaße Nr. 48., ben 2. debruar 1869, 
Das Special-Direftorium für Europa. 
@d. Freiherr von der Heydt. Seinr. Hardt. Hermann Mareuſe. Hermann Moſe. 


Februar 1660: Verſicherungen in Kraft über Dellars 27,000,000 Effective Activa über Dollars 2,500,000, 
Depofitum in Berlin über Dollars 100,000. 

Unter Bezugnahme auf obige Annonce empfehlen wir bie „Newborfer Germania Lebens ⸗Verſiche⸗ 
rung&-Gejellichaft‘‘ zu Verfiherungen. Bei ihren billigen Prämien, möglichft liberalen Bedingungen und 
hohen Dividenden, ba der ganze Netto-Gewinn an bie Verficherten vertheilt wird — bietet ihre folide und 
umfihtige Verwaltung außerorbentliche Vortheile, worunter auch Sicherftellung aller gezahlten Prämien, wenn 
bie Police 3 Jahre in Kraft gewefen und fernere gg .. u convenirt. — Profpelte, Antrags- 
formulare und jede Auskunft ertheilt. — a. O., 1869 

Der Haupt⸗Agent Th. Klad Der Special len Philipp Brock, 


(2258) Gauftifhe Soda — und cal⸗ ee 
=» Das Gluͤckblüht? 


cinirte So zum —22 empfehlen 
vom 16. April bis 3. Mai db. 


E. Grünentbal & Eo. in Frankfurt a. O,, 
Br, DD e, 1 — Una verſ. S. Zatpe 





Breiteſtr. 33., Regterungsftr. 4. Roßſtr. 10. 
Berlin, Gertraudtenſtr. 4 


2239) Gedampfles Knochen⸗ 
din ermebl, — TIER NB, Pe Ordres effeftuire prompt. 8 


50,0008hl. :«. 
„ 000‘ 





2 


mit © — aufgefchloffen, | 
ze (2263) Das in Müllrofe belegene, zum Fifcher- 
up erpt ) D Sphat ı meifter Zochert'ſchen Nachlaß nehörige Pe re 
liefert nad garantirter Analdfe billigft ‚ fiehend aus einem 2ftödigen Wohnhaufe, Stallungen, 
die Fabrik von G. 5. W. Noad, Garten und Aderland, ungefähr 7—8 Morgen, foll 
dranffurt a. D., Berlinerſtr. 17/18, von ben Erben aus freier Hand verkauft werben. 
(2260) Dad a en, ' Meldungen nehmen entgegen und theilen münblich bie 
Bedingungen mit 
befte privilegirte und prämürte Waare, Fiſchermeiſter Michaelis in Müllroſe. 
Steinfoblentbeer, Asphalt⸗Lack, Aspbalt: Bädermeifter Tiek in Boofen. 
Goudron:Lad, Steinfoblenpech und Ded. 
nägel Liefert billigft (2264) Bacht:Gefuch. 
en rn Ruod, Ein cautionsfähiger Bewerber wünfcht 
Neubelungen und Reparaturen von Pappbächern | PIE lebhafte Gaſtwirthſchaft in einer lebhaf⸗ 
werben aufs Vefte und Billigfte ausgeführt. ten Stabt oder größerem Dorfe zu pachten. 





Friſchen Portland: -&ement, | Brano Dfferten poste restante Cottbus 


bamottiteine, EChamottmebl, fenerfefien . K. Nr. 40. 
Tbon liefert billiaft | (2265) Ein unverheir. Gärtner * ſofort 
(2261) ©. F. W. Noack, Frankfurt a. DO. | bei gutem Gehalt, Antritt fofort. Näheres 
Berlinerftr. 17/18. \ G. Bacmpf in Franffurt a. O. 


— „Marmorfegelbahnen.“ 

Die Unterzeichneten empfehlen ihre Marmorfegelbabnplatten, melde fi ſelt 20 Jahren 
auf ca. 200 Regelbahnen, welche diefelben felbft gebaut, als ausgezeichnet bewährt haben. BPreife und An- 
ſchläge zum Bau neuer Kegelbahnen werben gern ertheilt. 

Florenz Moeller & BDrefjel, Erfurt und Döfchnig i. Thür., 
Marmor, Schlefer- und Steinbruchsbefiger. 
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Kleefamen, 


rothen, weißen und gelben, Incarnatllee, Tannens oder Wundklee, Esparfette, echte neue franz. Lu- 
jerne, Seradella, Spörgel, alle Neigräfer, Thimothee, Rnaul- und Honiggras, Schaffhwingel, Thier- 
artengras-Mifhung, Lupinen, neuen amerit. Pferdezahnmais, Kümmel,  Zuderrüben, rothe und gelbs 
unfeln, echte Dberndorfer Niefen-NHunfeln, pro Pfd. 8 Sar., weiße grünlöpfige, rothe und 
gelbe Hiefenmobrrüben, Waffer: oder Stoppelrüben, Kiefern und andere Holzfanmen, echt Mi. 
gaer Leinfaat, Hanf, Canarienfaat, Sommerrübfen und Buchweizen, jowie die gangbarften Gemüſ 


und Blumenjämereien, empfehlen . 
Laudon & Co. in Franffurt a. O. 
‚ im. goldenen Engel. 


(2267) 





Die Gb bet den Raum eins 2 
Iafertiom Baal ee an Be ma Sar. 
* im Büren der Aönigl, Regierung. 

Din der Hofbuchbrnderei vom Tromigih u. Bohn in Feanıfart a. O. 





Deffentlich 
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er Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu. Frankfurt a. O. 


Den 14. April 














Steckbriefe. 


(2268) Stedbrief. Gegen ben Koloniften 
Car! Wendt aus Polenziger Bruch bei Reppen iſt 
bie Unllage und Haft wegen wiſſentlichen Meineides 
beſchloſſen; da berjelbe latitirt, fd erſuchen wir alle 
Gerichts» und Polizeivehörden, auf denfelben vigiliren, 
ihn Betretangsfalle verhaften und fofort in das bie- 
fige Gerichtsgefängniß abliefern zu laſſen. Erwänfcht 
ift, daß Wendt bis fpäteftens dem 15. d. Mts. hier 
eintreffe. | 
. Frankfurt a. D., den 7. April 1869. 
Königlihes Schwurgericht. 
(2269) Dffene Strafvollftredungs-Requifition. 
Un ber verwitiweten Arbeiter Jaedide, Caroline geb. 
Thiede zu Rüdersborfer Kallberge, welche baufirend 
* Reijelfliddergewerbe betreibt, ſoll eine drelwöchent⸗ 
liche 
Beleidigung einer öffentlichen Behörde, refp. eines 
Öffentlichen Beamten vollitredt werben. Ihr gegen» 
wöärtiger Aufenthalt iſt unbekannt. Wir erfuchen dies 
felbe behufs der Strafvollitredung an die nächite 
Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kenntniß geben 
wolle, abzuliefern. 
dranffurt a. D., den 3. April 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
„ Signalement. Die ıc. Jaedicke iſt 43 Jahr alt, 
evangeliſch, niht 5 Fuß groß, hat bunfelblonbes 
ar, gewölbte Stirn, blonde Augenbrauen, graue 
ugen, jpige Nafe, gewöhnlichen Mund, befelte Zähne, 
ovales Kinn und bergi. Geſichtebildung, geſunde Ges 
ſichtsfarbe, ift Meiner Geftalt und hat feine befonberen 
Kennzeichen. . 
2270) Stedbrief. Die unterm 15. Auguft 
1867, 22, Oftöber 1867, 17. März 1868 unb 15. 
September 1868 hinter. bie unverehelichte Emilie Kulſe 
aus Leubus bei Breslau erlaffenen Stedbriefe werben 
hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Frankfurt a. O., ven 7. April 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. J. Wbtheilung. 
(2271) Die unterm 1. Februar 1869 Hinter 
den fleifchergefellen Robert Braun aus Pölig bei 
Stettin erlaffene offene Requifition wirb hiermit 
erneuert. Cottbus, den 5. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Commiſſarius für VWebertretungen. 


efängnißftrafe wegen öffentlicher wörtlicher 


Bekleidung kann nicht angegeben werben. 





(2272) Steckrief. Es wird erfucht, den hier 
wegen Betruges in Unterſuchung ftehenben, feinem 
jegigen Aufenthalte nach unbelannten Knecht Johann 
Carl Heinrich Boefe, genannt Berndt, gebürtig aus 
Schönfließ, 20 Jahre alt, evangelifch, zuletzt in Ber: 
nidow und bler in Dienft gewefen, zu verhaften und 
in unfer Gefängniß einguliefern. 

Königsberg i. N., den 2. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2273) Offene Requiſition. Un der 21 Jahr 
alten Dienftmagb Marie Otto aus Mochow, zulett in 
Jeſſern, fol wegen Diebftahls eine eimmöchentliche 
Gefängnißſträfe vollftredt werden. Ihr gegenwärtiger 
Aufenthalt ift unbefannt. Wir erfuchen, dieſelbe Be- 
hufs der Strafvollitredung an uns, oder an bie 
nächſte Gerichtsbehörbe, welche uns hiervon Kenntnif 
geben wolle, abzuliefern. 

Lübben, ben 2. April 1869, 

j Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2274) Stedbrief. Der Schiffsgehälfe Otto 
Lieter aus Raumerswalde bei Lanbeberg a. W., 18 
Jahr alt, it wegen Mißhandlung in Anklageftand 
verjegt worben. Gr iſt feftzunehmen und an das 
unterzeichnete Gericht abyzuliefern. 

Schönlanke, dem 27. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2275) Stedörief. Der ZTuchmachergefelf 
Friedrich Frenzel aus Eulo, zulegt in Yübben in Haft 
geweien, foll wegen Lanbftreichens verhaftet werden. 
Derfelbe ift im WBetretungsfalle amzubalten und an 
uns abzuliefern. 

Forſt, den 30. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputation. 

Sigralement. Der ꝛc. Frenzel fit 27 Jahre alt, 
evangelifcher Religion, 5 Fuß 2°, Zell groß, Hat 
braume Haare, freie Stirn, braune” Augenbrauen, 
graublaue Augen, gewöhnliche Naje und Wund, vorn 
gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn und 
Geficht, geſunde Gefichtsfarbe und ift mitteler Statur. 


(2276) Stedbriefs-Erneuerung. Die offne 
Nequifition vom 26. Januar d, J. Nr. 634 in dem 
öffentlichen Anzeiger vom 3. Februar cr. wirb hiermit 
wiederholt. 

Berlindhen, ven 5. April 1869, 

j Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
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(2277) Etedhrief. Der bier. wegen wifient- 
lihen Dieineibes in Unterfuhung befindliche Bäder 
meifter Carl Heinrih Schulz von Hier ift in der Nacht 
vom 11. zum 12. d. Mits. aus dem Gefängniß ent 
fprungen. Es wird um Verhaftung und Einlieferung 
des ıc. Schulz erſucht. 

Schwiebus, ben 12. April 1869. 

Königlihe Kreisgerichts- Com 

Signalement. 
evaugeliſch, nicht Soldat, von mittlerer ſchmächtiger 
Statur, bleicher Gefihtsfanbe, dunkelblond und 
ohne Bart. Auf dem linken Unterarme ift ein Herz 
und ber Name C. Schulz. roth tätoritt. Belleidet 
wor berfelbe mit einer grauen Joppe, einer grauen 
Hofe und einer braunen Schiitmüge. 

(2278) Stedbriefs- Erneuerung. Der von 
"mir unterm 13. Oltober 1868 — Nr. 6215, Stück 
43 bes öffentlihen Anzeigers — Hinter bew Arbeiter 
Ludwig Theodor Sauer aus Behyershorſt erlaflene 
Stedbrief wirb hierdurch in Erinnerung gebradt. 

Landsberg a. W., ven 9. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(2279) Steckbrief. Der Tagearbeiter Johann 
Brtebrich George Müller und ber bereitd unter bem 
22. Februar cr. im Stüd 8 Nr. 1176 dieſes Blattes 
von mir ftedrieflih verfolgte Dienfilneht Karl 
Friedrich Auguft Ferdinand Pofe, beide aus Sonnen» 
burg, finb verbächtig, bem Vienfilnechte Inebe zu 
Maryland in der Nacht vom 30. zum 31. März cr.: 
1) einen ſchwarzen Tuchrock mit Zeugfuöpfen und 
ſchwarzem Kamelot gefüttert, 2) eine grane Warphoſe, 
3) eine graue Warpjade, 4) ein Paar fhwarze, weiß 
angefiridte Strümpfe, 5) ein Paar rindlederne Halb» 
ftiefeln und 6) eine ſchwarze Schirmmüge mit punk 
tirtem Ranb entwendet zu haben. Es wird erfucht, 


miffien. L. 


den Müller und Pofe im WBetretungsfalle zu ver. 


haften, ihnen das geftohlene Gut abzunehmen und 
mir bavon Nachricht zu geben. 

Zielenzig, den 7. April 1869. 

Königlicher Staattanmwalt: 

Signalement. Der ꝛc. Müller ift am 17. Se 
bruar 1820 geboren, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat buntel- 
blonde Haar, bunfelblonde Augenbrauen, graue 
Augen, vide Naſe, länglihe Geſichtsbildung, und 
lahmt auf bem rechten Fuße etwae. Das Eignale- 
ment bes Pofe ift in bem Etedbriefe vom 22, Fe⸗ 
. bruar cr. bereit® mitgetbeilt. 

(2280) Stedbrief. Der Schuhmachergeſelle 
Carl Eruard Eplitt, am 20. Januar 1846 in Gen- 
thin geboren, zur Referne gehörig, ber bis zum 30. 
Dlärz cr, acht Wochen fang bei dem Schubmachermeifter 
Lierſch in Drofien in Arbeit geftanten hat, ift ber Ber- 
mögens-Befchäpigung verbächtig. Es wirb erfucht, ben 
Splitt im Betretungsfalfe zu verbaften unb mir bavon 
Nachricht zu geben. 

Bielenzig, den 12. April 1869. 

Königliher Staatsanwalt. 


- du 
Der x. Schulz iſt 29 Jahr alt, 


(2281) Belontimahung Die unten näher 
beſchtiebene umwerehelkihte Marie Broſchwitz, aus | 
Schmadtenhagen bei Eroffen, Hat fih in ihrem 
legten Tienjt-Berhältniß in Zinna bei Torgau eines 
Diebftahls ſchuldig gemacht und iſt ihrem Aufenthalte 
nach unbefonnt. Ich erfuche alle Sicherheitsbehörben, 
ouf die ꝛc. Broſchwitz vigiliren, fie im Betretungefalk 

verhaften unb. mir zuführen zu laſſen. 
Torgau, ven 31. März 1869, 
Der Etaotkanwalt. 

Signalement. Die ꝛc. Broſchwitz iſt 30 Jahr 
alt, mittlerer Statur, hat graue Augen, fpige Naſe, 
gewöhnlichen Mund und fehwarzbraune Haare. 

2282) Die geifteeftanfe Witime Fröhlich, 
Anna Ratharine geb. Hurte, aus dem biefjeitigen 
UAmtsporfe Neu-Manfhnew, weiche am 31. v. Mto. 
in bie Land-Irrenanjtalt zu Neufladt E⸗W. einge 
brocht werben ſollte, iſt am 2. Oſterfeiertag cn unter 
ber. Bemerkung, fie werde allein: nach Neuſtadt E.⸗W. 
gehen, ven Haufe verſchwunden. Dieſelbe iſt in 
Neuftatt E.:W. bis jet nicht eingetroffen, fie iſt 
auch überhaupt wicht aufzufinden gewefen unb be& 
halb wird erfucht, fie dort, wo fie. betroffen werben 
follte, aufzuheben und fie entweber an die genannte 
Anftalt, oder nad) Neu -Manſchnow oter an uns 
abzuliefern, und jebenfoll® auch zu bemadhrichtigen. 
Die ıc. Fröhlich ift in Nauen geboren, 72 Jahr alt, 
4° 7" greß, bat graue Augen, berpl.. Haare und 
ftarfe Naſe und ift von ſchwächlicher Statur, 

Sachſendorf, ven 3. April 1869, 

. Königlihes Domainenamt. 


Steckbriefs-Erledigungen. 


- (2283) Die von uns unterm 29. Oltebet 
1868 erlafjene offene Requifition wegen Vollſtredung 
einer breimwöchentlichen Gefängnißſtrafe gegen ben Ar 
beitömann Albert Adolph Wilhelm Przybille ans 
Frankfurt a. O. ift erledigt. ' 
Branffurt a. O., den 2. April 1869, j 
Königlihes Kreisgericht. 
(2284) Die unterm 13. März er. binter bie 
verehelichte Hanbelsmann Pfau, Henriette geb. Möbus 
ans Liegnig erlaſſene Requifition ift erledigt. 
Cottbue, den 9, April 1869, 
Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(2285) Der unterm 12, Auguft v. 3. in Nr. 
34 hinter den Tuchmachergefillen Karl Friedrich Wilde 
aus Cottbus erlaffene Stedbrief ift erlebigt. 
Forft, den 2. Upril 1869. 
Königliche Kreisgerihtse-Deputation. 
(2286) Der von uns am 25. M er. er⸗ 
laffene Stedbrief gegen den Ziegelftreicher Albert 
Wehnid ven Bornsborf ift erledigt. 
Dreblan, den 3. Wpril 1869. 
Königliche Kreisgriht®> Eommilfion. 
(2287) Der von mir unterm 18. Oltober 
1867 Hinter die unverehelichte Ama Göhrfe — Gö— 
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ride — aus Franffurt a. O. erlaffene Stedbrief 
it exlebigt. 
. Branffurt a. O., ben 5. April 1869, 
Der Etaattanmwalt. 
(2288) Der unterm 13. November ». 93. 
Ginter dem Tagearbeiter Heinrich Julius Kroll aus 
Beldenberg erlaffene Stedbrief wird hiermit zurüd- 


genemmen, 
Soldin, ven 5. Upril 1869. 
Der Stoatsanwalt. 


(2289) Der unterm 4. März 1869 binter 
ben Arbeiter Earl Reinhold Mieziih aus Keuftäntel 
erfafieme Stedbrief it erledigt. 

Eorau, den 6. April 1869. 

= Der Staalsanwalt. 

(2290, Der unterm 12. Mär; 1869 Hinter 
den Arbeiter Julius Ferdinand Baum aus Pitſchkau 
erleſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Sorau, den 6. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 

2291) Der unterm 28, Februar 1869 hinter 

die Dienfimogb Pauline Schulz aus Sommerfeld er: 
foffene Stedbrief ift erledigt. 

Serau, ben 6. April 1869. 

Der Stautsanwalt. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(2292) Zur Empfangnahme ver Grundfieuer 
Ertjibätirung für einen der vier Antheile des Pfarr: 
ert pachte lat des Hppethef-Nr. 44 zu Leiſſow, Kreis 


Sternkerg, bat ſich der Bauer Chriſtian Krüger da- 


ſelbſt gemeldet. Gemäß $. 23 Littr. b. des Geſetzes 
son 24. Mai 1861 — Sei. S. ©. 327 — werden 
alte Diejenigen, welche ein beſſeres Recht auf bas 
Eigenthum bes au. Grundſtücks und in Folge deſſen 
auf vie für daſſelbe feftgeitellte Grunpfteuer-Eutjdä- 
tigumg als der ıc. Krüger zu haben vermeinen, auf- 
geierbeit, bie beesfallfigen Anſprüche binnen einer 
präfinfirifchen Frift' ron 8 Wochen, feit dem Tage 
der Ausgabe des Regierungs ⸗Amtsblattes bei der Re: 
gierumg unmittelbar eder durch Bermittelung des Kreis. 
Lendtathes geltenb zu machen. 

Stanlfurt a. O.-ben 12. April 1869, 

Königliche Regierung ; 

Attheilung für birete Steuern, Domainen u. Forften. 

(2293) Belanntmahung.. Der lan Garl 
Deinrih Roede der 4. Eoladron bes Poſenſchen Ula⸗ 
nem-Regiments Ar. 10. — am 3. Juni 1847 zu 
Ofirig, Kreiſes Zũllichau Schwiebus, geberen, evange⸗ 
Mi, Bauersjohn, — ift durch friegegerichtliches Er⸗ 
tenntuig vom 23. März beftätigt vom Königlichen 
General-Eommando des 5. Armee-Eorps unter dem 
1. April d. 3. in contumaciam für einen Dejerteur 
erflärt und zu einer Geldſtrafe von fünfzig Thalern 

werten. 
Glögau, den 6. April 1369. 
Koͤnigliches Gericht ber 9. Dieifion. 


(2294) In unferem Genofienfhaftsregifter ift 
bei Nr. 2, wofelbft mit dem Gike in Guben ber 
Borfhuß-Berein zu Guben, eingetragene Genoffenfchaft 
vermerlt ift, folgende Eintragung bewirkt worden: An 
Stelie des mit dem 31. März 1869 ausgefchiebenen 
Kaufmanns Eduard Schul; zu Guben ift der Rauf- 
mann Julius Schulze daſelbſt ald Vorſtandémitglied 
getreten. Gingetragen zufolge Verfügung vom 1. 
Aprif 1869 am 2, deilelben- Monate. 

Buben, ben 2, April 1869. 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2295) Aufruf. Der berrichaftlihe Förfter 
Dscar Nicolai, früher in Guhden bei Mohrin, ſoll 
al® Zeuge vernommen werben, und wird wiederholt 
aufaeforbert, ſchleunigſt jeinen jegigen Wohnort dem 
unterzeichneten Gerichte zu den Guhdener Forftrüge 
alten pro Juli 1868 (F. VII. 6. 1868) am 
zuzeigen. 

Königeberg i. N., ven 8 April 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. 
Der Commiffar für Forfträgefaden. 

(2296) Gefunbener Leichnam. Am 2, April 
1869 iſt am Fuße des linfen Oderdammes in ber 
Nähe der Waldbude bei Tſchausdorf, Kreis Eroffen, 
eine mönnlide, 5 Fuß 2 Zoll große Leiche aufge 
funden worden, an ber äußere Berlegungen micht 
webrennehmen waren. Belleidet war ber anfcheinenb 
gegen 50 Jahr alte Körper mit grüner Tuchmütze 
ohne Schirm, blauer Tudjade mit 2 Reihen je 4 
ſchwarzer Herntnöpfe, einem hbellvioletten wollenen 


Shaml, ’grauer ſchwarzgegitterter * Zeugwejte, neuen 


gerippten grauen mit Leinewand gefütterten Caffinet- 
bofen, hochſchäftigen rindledernen Stiefeln und einem 
Leinewanbhembe. Die Leiche hatte halblauge ſchwarze 
mit grauen vermijhte Haare, graue Bartitoppeln, 
nur noch einen rechten ÜUnterſchneldezahn und einen 
bebeutenden rechtöfeitigen Hodenfadtrud. In ven 
Taſchen wurbe eine furge Pfeife mit Porzellantopf, 
worauf ein Frauenkrufibild im Roſalleide, und ein 
Taſchenmeſſer mit Heller Hornſchale gefunden. Ein 
Jeder, welche über bie Perfönlichleit des Betftorbenen 
Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, ſich 
bier ober bei ber nächſten polizeilichen oder gericht. 
lichen Behörde zu melden. Mütze, Shawl, Pfeife 
und Meffer liegen hier zur Unftcht bereit. 

Grojjen, den 7. April 1869. 

Königliches- Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Unterfuhungeridter. 

(2297) Belanntmahung. Dem Jumelier Ste 
pham Ratti aus Berlin find während ber legten Frũh⸗ 
jahremeije hierſelbft aus einer Marltbude eine Par» 
thie altmebifche, ächte Goldwaaren, beitehend in Rin- 
gen, Ketten unb Uhrgehängen mit röthlihen Steinen 
geftoblen worden. Es wird um Ermittelung bes Thä- 
ters und Herbeifhaffung ber geftohlenen Sachen erſucht. 

Franlfurt a. O., ben 5. April 1869. 

Da Staatsanwalt. 
51* 
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(2298) Bekanntmachung. Am 4. d. M. find 
dem Schanfwirth Franz Krüpper bierfelbft aus einer 
an ber Boberhrüde bei Altrebfeld aufgeftellten ver- 
fchloffenen Bude folgende Sachen mittelit Einbruchs 
entwendet worden: 1) ein alter blaugelblicher Ueber⸗ 
zteher mit Sammetlragen und feldenem Futter, 2) zwei 
Tiſchtücher; in dem einen befinden fich mehrere 
Schnitte; das zweite ift roth E. L. gezeichnet, 3) eine 
blaue gebrudte Franenfhürze, 4) ein Reſt Hamimel- 
braten vor ungefähr 3 Pfd., 5) ein irdener Teller mit 
circa einer Mandel Käfe, 6) zwei Stüd: Butter, zus 
fammen 1 Pfd., 7) einige Heringe und Semmeln, 
8) ein gamzes und ein Stüd Brot, 9) eine Quantität 
Bairiſch Bier und 10) circa 10 Egr. in Kupfermün- 
zen. Gin Jeder, welcher über bie Perjon des Diebes 
ober über den Verbleib der geftohlenen Gegenſtände 
nähere Auskunft ertheilen lann, wird aufgefordert, dies 
mir oder ber nächſten Polizeiverwaltung anzuzeigen. 
Erofjen, ben 7. April 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(2299) Belanntmachung. Seit dem in ber 
Naht zum 12, Februar c. im Sehdler'ſchen Haufe 
bierfelbft ftattgehabten Feuer werben verſchiedene Ge- 
genftände vermißt, namentlih: 1 Dytzend blau- unb 
weißgeftreifte Heniben, eine filberne Taſchenuhr, fil- 
berne Eß- und Theelöffel, verfchledene Frauenunterröde, 
barunter ein Ned von ſchwarzem Meirde, zweimal 
‚mit fhwarzem Eammet und rother Schnur befett, 
drei Kopfliſſen, beren Inlette blau geftreift.unb deren 
Weberzüge roth und weiß karrirt. Es wird um Bei- 
bülfe zur Ermittelung dieſer anfcheinend geſtohlenen 
Sachen erſucht. 
Cuũſtrin, den 2, April 1869. 
: Der Staalsanwalt. 
(2300) Deffentlihe Bekanntmachung. In ber 
Naht zum 19 März c, find aus tem Gaftwirth 
Jahn'ſchen Schanflocale 3", Kiften A 250 und 19-20 
Kiſten & 100 Stüd Eigarren ſowie ter Schubkaften 
und eine alte Geldſchwinge mit circa 15 Sgr. Schei— 
bemünze und 1 Brot entwendet worden. Kinige ber 
Eigarrenliften hatten rothe Etiquetts und die Bezeich— 
nung „Juno“, bie übrigen weiße Eliquetts mit ber 
Bezeichnung „Habanna“, 200 Gigarren waren In 
grauem Papier & 100 verfiegelt mit rothem Gtiquett 
und ber Bezeichnung „Havanna”. Es wir um Mit 
wirkung zur Ermittelung bes Diebes und bes geftoh- 
lenen Gutes erfucht. 
Cüftrin, den 4. April 1869. 
Dear Staatsanwalt. 
(2307) Deffentlihe Belanntmachung. In ber 
Net vom d. zum 5. d. M. find dem Knecht Schmirt 
in MWilhelminenhof folgende &egenftänte geſtohlen 
werben: eine ſchwarze Tuchmütze mit Yeberfchirm, 
weiß und rothem Butter; eine granbunte Zeugweſte 
mit weißem futter, ein rotbpunftirter Budstinrod, 
— dunlelgroue Zeughoſe, ein Paar lange rindlederne 
en eine filterne Eylinderuhr wit Stablfette und 
aiender-Monateverzeichniß, weißem Zifferblatt, römi- 


fen Zahlen, Stahlzeigern unb einer mit Nt; 19. 
bezeichneten neufilberaen Kapfel, (das Zifferblatt hatte 
einige Riffe, an ber Zahl VIIL war ein Stüd bes, 
felben ausgefprungen), ſowie ein Taſchenmeſſer mit 
Feuerſtahl und ſchwarzer Hornfchale, ein Portemon- 
nale von fchwarzem Leder mit Stahljchloß mit 7’, 
Sgr. Inhalt, ein Stüd Uhrlette von gelben! Metall, 
zwei halblange Tabadsri-iien mit Hornabgäffen, ber- 
pleihen Schläuchen und Spigen, Porzellantöpfen mit 
dem Bildniffe bes Bringen Friedrich Carl, ein mweiß- , 
wollenes Shawltuch mit rothen Streifen,, ein Paar 
blaue ungezeichnete baummollene Strümpfe, ein Rohr- 
ftoct mit Krüde und Eifenzwinge Es wirb um Bei» 
bülfe zur Ermittelung des geftohlenen Guts erfucht 
und vor dem Ankauf deffelben gewarnt. 
‚ Eüftrin, ben 10. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2302) DOeffentlide Belanntmahung In 
ber Nacht nem 6. zum 7. d. Mte. find dem Halb» 
Bauer Friedrich Kroll zu Görlsdorf mittelft Einbruchs 
folgende Sachen geftohlen worden: 1) 4 Relen Leine⸗ 
wand (und zwar 2 feine und 2 hebene); 2) 45 
Stüd: Wolle (ungebleiht); 3) 2 Unterbeiten mit 
blauftreifigem Inlette; 4) 3 Pfülliffen mit eben 
folhen AInletten und retgwürfligen Bezügen; 5) 1 
Dedbelt, rorbfireifiges Inlett und rothwürfliger Ber 
zug; 6) 1 Kiffen mit geftveiftem Inlett; 7) 1 brauner 
Mäpchenrod. Ich erfuche einen Jeden, ber über den 
Verbleib ber Sachen ober über bie Perfon tes Die» 
bes nähere Auskunft zu geben vermag, dles mir ober 
ber nächften Pollzei-Verwaltung fchleunigft anzuzeigen. 
Soldin, ven 10. April 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(2303) Bekanntmachung. In der Naht vom 
2. jum 3. April cr. find dem Bauer Chriſtlan Wothe 
zu Seefeld and deſſen Stalle neun Stüd Hammel, 
bie anf ber linten Seite mit C. W. gezeichnet waren, 
mittelft Einbruchs entwentet worden. Gin Jeter, ber 
von der Perfon des Thäter oder dem PVerbleibe bes 
geftohlenen Gutes Kenntniß hat, wolle mir ober ber 
nächſten Bolizel-Behörbe davon Unzeige machen. 
Bielenzig, den 7. April 1869, 
Königliher Staatsanwalt. 
(2304) Bekanntmachung: Am 7. Aprll d. 3. 
früh ift dem Gaſtwirth Schnee zu Plothow ein Pferd, 
Roihfuche · Wallach, mit Biäſſe, 5 Jahre alt, 5’ A 
groß, vorn befchlagen, ſowie ein Rummetgefcirr, und 
dem Fleiſcher Käthner ein Arbeitewagen mit Brettern, 
eifernen Axen und grün angeftrichen entwenbet worben. 
Der That verbächtig erfcheinen zwei Männer, welche 
am 6. April d. J. Nachmittags längere Zeit im 
Schnee'ſchen Gaſthauſe ſich anfgehalten haben. Der 
Größere, in den 50er Jahren, war etwa 5Fußõ — 6Zoll 
groß und hatte einen grauen Auzug; der Kleinere, 
etwa 40 Jahre alt, war bunfel gekleidet; näher iſt 
ber Anzug nicht befannt; er trug eine elbfage: um 
den Leib und führte eine Pelfche bei ſich. Wer über 
den Berbleib ber geitohlenen Sachen, vor deren An« 


tauf gewarnt wird, fowie über bie Perfon der Diebe 
Auskunft geben Tann, wolle baldigſt Anzeige machen. 
often entftehen nicht. 

Grünberg, ben 7. April 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

(2305) Die Befanntmahung vom 23. Januar 
er, betreffend den Wufenthalt des ald Zeugen zu 
vernehmenden Maurerpolier Gottlieb Göttin aus 
Breslau und bed Mlaurergefellen Auguſt Puſchmann 
ans Schmottjeiffen, ift binfichtlich de& Letzteren er- 
ledigt a wird bezüglich bes x. Götting hierdurch 


erneuert. 
Lowenberg I. Schl. den 8. April 1969. 
Der Staatsanwalt. 
(3306) Belanntmachung. Unſere Belannts 
machung vom 9. Juli v. J. Stück 30. Nr. 4320, 
betrefiend den Tuchmacherlehrling und jekigen Tage- 
löhner Carl Auguſt Peichel aus Forſt ift erledigt. 
Förten, ben 3. April 1869, 
Das Standeahercliche Bolizeiamt. 
(2307) Belanntmahung. Der wegen Ber 
dachts des Landſtreichens Hier angehultene und unterm 
5. März c. mit Transport-Reiferoute nach Wrefchen, 
Behufs Hinüberfhubung nah Rußland dirigirte, an— 
geblihe jüdiſche Kanter Eifit Kantorowicz aus Grotne 
ft am Beftimmungs-Orte nit eingetroffen. 
Guben, den 31. März 1869. 
- j Die Polizeiverwaltung. 
(2308) Der Bauergutebefiger Gottlieb Seiffert 
zu Tempel beabfichtiät * zu feinem Bauergute 
Nr, 17 dafelbft gehörigen Aderplane, welder nörblich 
mit ben Grundſiücken des Halbbauer Friedrich Reimer, 
Öflich, mit der Feldmark Kurzig, ſüdlich mit ben 
Örunpftüden des Halbbauer- Wilhelm Seifert und 
weitlich mit ber Dorflage Tempel grenzt, eine aus 
einem Dfen und einer Trodenfcheune beſtehende 
Ziegelei und zwar von den Reimer'ſchen Grundflücken 
ungefähr 140 Fuß, von bem Seiffert'chen Lande 
etwa BO Fuß, von ber Kurzig'er Örenze einige und 
zwanzig Ruthen und circa 40 Ruthen von den näch— 
ften Dorfgebänben entfernt, nah einer bei dem Kö⸗ 
viglihen Ment- und PBoltzeiamte zu Lagow nieberge. 
fegten und bort einzufehenden Zeichnung, anzulegen. 
Dies Borhaben wird auf Grund des $. 3 des Ge- 
ſetzes vom 1. Juli 1861 (Geſetzſammlung de 1861 
Seite 749) hierdurch mit dem Bemerken zur öffent- 
lihen Senntnik gebracht, daß Einwendungen gegen 
bie beabfichtigte Anlage binnen 14 Tagen präklu— 
fioifcper Friſt bei dem vorgenannten Amte angebracht 
werben müſſen. ’ 
Droffen, ven 10. März 1869. Be 
Königlicher Landrath. 
(2309) Belanmmachung. Der Zöpfermeifter 
und Bauergutäbefiger Freier zu  Aungenborf beab— 
fitigt, auf einem zu feiner bafelbft sub Nr. [4 be- 
legenen Bauernahrung gehörigen Aderfiüde in einer 
Entfernung von 80 Fuß non feinem Wirthſchaftowege und 
in einer folden von. 180 Fuß von den Grundftüden 
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bed Bauers Ernft Schulze zu Kungenborf, zwei 
Brennöfen nebft Arbeits- und Zrodenräumen zur 
Fertigung von Thonwaaren und Schlemmfteinen zu 
errichten und in Betrieb zu ſetzen. Diefes Vorhaben 
wird hierdurch nach Vorſchrift des $. 3 bes Geſetzes 
vom 1. Juli 1861, bie Errichtung gewerblicher Au—⸗ 
lagen betreffend, mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen 
binnen einer Friit von 14 Tagen, welche für alle 
Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur präklufieifch 
ift, bei dem unterzeichneten Amte anzubringen. Zeich— 
nung nebſt Situationsplan und Beſchreibung ber 
Anlage Liegen im bieffeitigen Büreau zur Einſicht 
bereit. 
Sorau, ben 9. April 1869. . 
Königlihes Rentamt. 


Subhaſtationen. 


(2310) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das “der Wittwe des 
Mufitus Gottlieb Purps, Anna Louiſe geb. Mienad “ 
und dem Gaftwirth Carl Ludwig Gerlah gehörige, 
in dem Dorfe Cunitz belegene und Nr. 55 Vol, U, 
Fol. 33 des Hüpothetenbuchs verzeichnete Häusler- 
grundftüd nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 2505 Thlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Büreou Nr. III einzufehenden Tare, ſoll am 
22, Juni 1869 Vormittags Li’, Uhr 
vor bem Kreisrichter Loewenſtein am Yiefiger Gerichts: 
ſtelle Iunkerftraße Wer. 1 eine Treppe hoch, Zimmer 
Nr. 5 öffentlih an den Dielftbietenden verfauft werben. 

Frantfurt a. O., den 23. Februar 1869. 

KAönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

2311) Subbaftations- Patent. Nothwenpiger 
Berlauf, Schulpenhalber. Das ber verehelichten Schloj- 
ſergeſell Dubiau geb. Schlodder gehörige, in Brun- 
ihwig a. B. belcgene und Nr. 132 des Hhpothelen- 
buchs verzeichnete Grunbftüd, abgefhägt auf 3150 
Thlr., zufolge der mebft Hypothelenſchein und Bes 
dingungen im Bürean Nr. I A. einzufehenben Tage, 
fl am 18. Mai d. 3. Vormittags 11 
Uhr vor vem Herin Kreisrichter Nicolai on hiefiger 
Serichtöftelle im immer Nr. 4. öffentlich an den Metft- 
bietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den NKaufgelvern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ges 
richt zu melden. 

Gottbus, den 27. Januar 1869. 

Königliches. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2312) Sukhaftationd: Patent. Nothwenpiger 
Berlauf. Das den Denefichal-Erben bes zu Frankfurt 
a. ©. verftorbener Hofmeſſerſchmidts Earl Ludwig 
Schäfer nehörige, in der Statt Eroffen belegene und 
Nr. 254 Vol. II. Fol. 67 des Hypothefenbudhs ver- 
zeichnete Wohn, und Bürgerhaus, abpefhägt auf 
1550 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und 


Sebingungen im Büreau Ar. ILL, einzuſehenden Lage, 
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fol am 29. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichts-Rath Netter an hieſiger 
Gerichtöftele im Termiaszimmer Nr. II. öffentlich an 
ben Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fi) mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Sodann werben Alte bier 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde einen bing» 
lichen Anſpruch an das bezeichnete Haus zu haben 
glanben, hierdurch aufgefordert, ſolchen innerhalb dreier 
Monate, fpäteftens aber in dem obigen Termine an—⸗ 
zumelden und zu befcheinigen, wibrigenfali® fie mit 
diefen Anſprüchen prälladirt und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wirt. 
Eroffen, ven 29. Zanuar 1860. | 
Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2313) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer 
Iohann Hoppe zu Scharnhorft gehörige, in dem Dorfe 
“ Scharnhorft belegene and Vol, I. Fol, 289 Wr. 37 
bes Hypothelenbuchs verzelchnete Grunbftüd, abgeſchätzt 
anf 800 Thlr., zuſolge ber nebſt Hypothelenſcheim 
im Büreau Nr. I. einzufehenten:Tare, fol am 3. 
Juli 1869 Vormittags 11’, Uhr vor dem 
Kreisrichter Kaphenaft an biefiger Gerichteftelle im 
Richterzimmer Nr. 13 öffentlih an den Meiftbietens 
ben verfauft merben. Diejenigen &läubiger, welche 
wegen einer and beim Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ven Kaufgeldern Befrlebigung fur 
hen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melben. Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fih bei Vermeidung ver Präflufion ſpä—⸗ 
teftens in biefem Termine zu melden. 
Eäftrin, ven 23. Januar 1869. 
Koönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2314) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Tuhmachermei- 
fter Ernft Ferbinand Hirfelorn gehörige, in der Stabt 
Friedeberg i. N. belegene und Nr. 199 Vol, VII. Fol, 
145— 152 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohm- 
und Handwerköhaus, abgeſchätzt auf 900 Thlr., zu- 
folge der nebit Hhpothelenfchein und Bedingungen im 
Büreau Nr. III einzuſehenden Taxe, fol am 14, 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreisrichter Bennede an biefiger Gerichtaftelle 
im Terininszimmer Nr. 1 öffentlich an ben Meiſtbie— 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlis 
hen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge» 
richt zu melden. 
Friedeberg i. N, den 9. März) 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
(2315) Subhaftatione- Patent. Nothweudiger 
Verkauf, Theilungshalber. Die zum Nadhlaffe der 
Wittwe des Lehrers Troſchte geb. Vorwerk und dem 
Schmiedemeifter Huguft Robert Gohmert gemeinjchajt- 


ih gehörigen Grunbftüde, nämlich der zu Gurlow 
befegene und Nr. 110 Vol, IV, Fol, 153 des Hypo⸗ 
thefenbuchs verzeichnete Garten und Hofftelle nebſt 
Uchterhof, abgeſchaͤtzt auf 450 Thlr., und die zu Stein. 
böfel belegenen 3 große Morgen Wiefewahs Nr. 45. 
Vol, II. Fol, 113 des Hypethelenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 
400 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Tare, 
folien am 15. Juli 1869 Vormittags 11, 
Uber vor dem Herrn Kreisrichter Raſch am hiefiger 
Serichtöftelle im Terminszimmer Nr. I. öffentlih an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgelvern 
Befriepigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melven. 

Friedeberg i. N., ven 31. Mär; 1869. 

Körigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2316) Nothwendiger Verlauf. Das bem 
Müttenbefiger Auguſt Horn zu Gralow gehörige, bei 
Gralow’er Untermühle belegene Grundſtück Nr. 37 
Vol, I. pag. 289 des Hypothelenbuchs, borfgeriäht- 
lich ahgefchägt auf 725 Thlr., foll in vem auf den 
28. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr ver 
Herrn Kreisgerichtsrath Eichner on Hiefiger Gerichte. 
ftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden⸗ 
halber fuhhaftirt werten. Toxe und Hypothelenſchein 
find in umferm Büreau V. einzufehen. . Alle Diejeni- 
gen, welche wegen eines aus bem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realanfpruchs aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, werben aufgeforbert, ſich zur 
BVermeitung ber Präflufion bis zum Termine bei und 
zu melben. 

Sanbeberg a. W., ven 6. März 1869. 

KRönigliches Kreiezericht. Erſte Abtheilumg. 

(2317, Nothwendiger Berfauf. Das bem Eon» 
buctur C. F. Klaffte zu Berlin gehörige, in ber 
Feldmark der Stadt Laudsberg a. W. belegerie Grund» 
ftüd Nr. 127 Vol, IL pag. 793 des Hypothelenbuds 
von den Radewleſen, abaeihägt auf 1120 Thaler, fol 
in dem auf den 24. Mai d. I. Bormittagd 
11 Uhr vor Herrn Kreisgerlchts⸗Rath Eſchner an 
biefiger Gerichtsjtelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schuldenhatber fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in unferm Büreau V. einyus 
fehen. Alle Diejenigen, welche wegen eined aud bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlicden Realanſpruchs aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufge 
fordert, fich zur Vermeidung ber Präffufion bis zum 
Termine bei und zu melben. 

Lanböberg a. W., ben 26. Januar 1869, 

Königliches Kreiegericht. 1. AbtHeilung. 

(2318) Nothwenbiger Verlauf. Das der fepa- 
rirten Eonvitor Lemle Emilie geb. Renz nebörige, zu 
Landsberg a. W. befegene Grunbftüd Nr. 7 Vol, XU. 
pag. 857 des Hypothelenbuchs von Laudsberg a. W. 
Mühfenvorftabt-Gärten, abgefhägt nach Inhalt ber 
ben Subhaftations-Berfahren zu Grunde gelegten 


Uuevom 29. Oftöber 1867 auf 3575 Thlr,, ſoll in 
km auf den 3 Mai 1869 Vormittags 
11 Uhr vor Deren Kreſsogerichts-Rath Eſchner an 
biegen Gerichtuftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Dermiae Schuldenhalber jubhaftirt werben. Tare und 
Sopeteelenfchein find im unferm Büreau Vb. einzus 
ſchen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
Oppetgelenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus 
ten Kaufgeldern Befriebigung fuchen, werben aufge, 
forbert, ſich zur Bermeibung der Bräkufion bis zum 
Termine bei: und: zu melben. . 

bandsberg a. W., den 28, Januar 1869: 

Königliches Areiögericht. I. Abteilung. 

(2319) Rotäwendiger Verlauf. Das ver Frau 
Grifin Clara von Stertorpff, geborne Gräfin Henlel 
ton Donnersmart gehörige, im Lunböberger Kreiſe 
belgene Rittergut Jahnofelde mit einem Sechstheil 
von Zantoch, welches im Hypothekenbuche von ben 
Rittergütern Band XIII. pag. 97 Nr. 9 vergeichnet 
und auf 91,735 Thlr. 25 Ser. 8 Pf. tarlıt iſt, fol 
in tem auf den 2. September d. & Bor: 
mittags 11 Uhr vor Herrn Sreisgerichts- 
Kath Einer am biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 
T eben anberaumten Termine Schuldenhalber jubha- 
flirt werben. Tare und Hppothelenfchein find in un- 
jfam Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche 
Degen eines aus dem Hypothelenbuche micht erficht- 
lichen Real · Anſpruchs aus den Kaufgeldern Befric- 
bigung fischen, werben aufneforbert, fich zur Bermei- 
bung ber Prälluſion bis zum Termine bei un® zu 
melden. As Real-Antereffenten werben bie fünf Kin⸗ 
ber der Freifrau Friederile von Hoevel: a) Ludwig, 
Georg Carl von Hrevel, geboren am 8. Oltober 
1841, b) Wilhelm Balduin Wleranber von — 
geboren am 12. Juni 1843, e) AÄgnes ven Zeuner, 
geborne von Hoevel, geboren am 25. März 1840, 
d) Clara von Hoevel, geboren am 8. Ungufi 1844, 
€) Bertha von Hoevel, geboren-am 5. Dezember 
1852, refp. beren Vormünder ober Rechtenachfolger 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Landsberg a. W., den 19. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2320) Nothwendiger Verlauf. Die dem 
Eigenthümer Ernſt Friedrich Moritz gehörigen, zu 
Landsberger Hollander belegenen Grundftüde Nr. 10 
Band I, pag. 73 des Hypothelenbuchs, abgefhägt 
auf 10,435 Thlr. 18 Sar. 9 Bf, und 
Vol. I. pag. 609 des Hypothelenbuchs, abgeſchätzt 
auf 2175 Thlr., follen in dem auf den 24, Mai 
1869 Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreis, 
gerichtarath Selimer am biefiger Gerichtsftelle, Zim- 
mer Rir. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber fubr 
haftitt werben. e und Hypothelenſchein finb in 
enferm Büren Vb. einzuſehen. Alie Diejenigen, 
welche wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern Ber 
friebigung fuchen, werben aufgeforbert, ſich zur Ver⸗ 
meibung ber Präffufion bis zum Termine bei uns zu 
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melden. Nachfichenbe, ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
fannten Reafgläubiger, reſp. beren Rechtönachfolger: 
1. der Ausgedinger Martin Erbmana Morig aus 
Landeberger Holländer, 2. ber Bediente Apitz, 3. bie 
verebelichte Bauer Martin Voß, Marie Elifabeth geb. 
Schilvers und beren Ehemann aus Behersdorf, 4. ber 
Wundarzt Heinrich Weiffenfeld aus Landéberg a. W. 
5. der Martin Thiele aus Loppow, werben hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., ben 29. Dftober 1868. 
Köntgliches Kreisgericht.- I. Abtheilung. 
(2321) Notbwendiger Verkauf. Die dem 
Müplenmeifter Auguſt Horn gehörige, zu Gralow 
befegene- und im Hypothelenbuche Band I pag. 9 
sub Nr. 2 verzeichnete Untermühie mebit dazu gehö—⸗ 
rigen Grunbfiüden, abgeſchätzt auf 4500 Thaler, fol 
ia dem auf den 28. Juni 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr vor Herin Kreisgerichtsrath Eſchner 
an biefiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schulvenhalber fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothelenſchein find in unferem Bureau V b. ein» 
zufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben 
aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Prällufion "bie 
zum Termine bei und zu melten. 
Lanböberg a. W., ben 1. März 1809, 
Königlicheb Kreisgericht, Erſte Abtheilung. 
(2322) Notbwendizer Berlauf. Das dem 
Eigenthümer Robert Lehmann gehörige, zu Balz bes 
legene Grunpfiid Nr. 15 Vol, L pag. 73 des Hy⸗ 
pothelenbuchs, abaefhägt auf 900 Thlr., ſoll in dem 
auf dem 14. Juli 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Krelsrichter Götting an hiefiger 
Gerichtsſtelle Zinmmer Nr. 7 anberaumten Termine 
Schuldenhalber furhaftirt werben. Tore und Hypo⸗ 
thefenfchein find in unferm Büreau V. einzujehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypo-⸗· 
thefenbuche nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus ben 
Raufgelvern Befriedigung fuchen, werben aufgefordert, 
fi zur Vermeidung ber Prällufion bis zum Termine 
bei uns zu melden. Die unbelannten Erben bes Aus⸗ 
gedingers Martin Friebrich Friedrich (auch Gottlieb 
genannt) werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., ben 30. Mär; 1869. 
Köntigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

- (28323) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das der Frau Steffen, 
Louiſe Caroline geb. Barenthin zu Berlin gehörige, 
in ber Stabt Lübben belegene und Nr. 419 Vol. IX, 
pag. 229 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 
haus rebft Garten ** auf 1971 Thlr. 8 Ser. 
2 Pf, und das Nr. 532 Vol. XI. pag. 37 bes 
Hypothelenbuchs ber walzenden Grundftüde bes Stabts 
bezirls Lübben verzeichnete Dampf-Schneive- und 
Lohmühlen: Etabliffement, abgeijhägt auf 7928 Thlr. 
26 Ser. 3 Pf., zufolge ber: nebft Hypothekenſcheinen 
im Bureau Illa, einzufehenden Tore, fol am 14, 
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Juli 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Jacobi an Hiefiger Gerichteftelle 
im Zimmer Nr. 3 öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfihtlihen Realforberung 
aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Unfpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 
Lubben, ben 15. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abteilung. 
(2324) Subhaftetions-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Großbüdner Jo— 
haun Friedrich Robert Löben gehörige, in dem Dorfe 
Schlepzig belegene und Wr. 62, Vol. IL pag. 337 
sequ. bes Hypotheleubuchs verzeichnete, Großbüdner—⸗ 
gut nebſt Zubehör, abgeihägt auf 4500 Thlr. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothefenfchein im Büreau Nr. Illa, 
einzufehenden Tore, fol am 12. Zuli d. I. 
Bormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
im Zimmer Nr. 3 öffentlich am den Meiſtbietenden 
verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung juchen, Haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftations: Gericht anzumelden, 
Lübben, ben 12. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2325) SubhaftutionssPatent. Rothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchmachermeiſter 
Friedrich Noack zu Spremberg gehörige, in ber Stadt 
Spremberg belegene und Nr. 38 Vol, I. Fol. 223 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abge 
ſchätzt auf 4543 Thlr. aufolge der nebft Hypothelenſchein 
‚ und Bedingungen im Büreau Nr. 3 einzufehenden Tore, 
fol am 49. Zuni 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem Kreisrichter Nehbein am biefiger 
Gerichteftelle im Zimmer Nr. 9 öffentlich an ben 
Meeiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlicden Nealforberung aus ben Kaufgeltern Be- 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Der bem Aufenthalte nach 
unbelannte Gläubiger, Tuchfcheermeifter Reinhold Les 
wald wirb bierburch öffentlich vorgelaben.- 
Spremberg, ben 6. Mär; 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2326) SubhaftationsPatent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Bauer Iohann 


Bartuſch⸗Selleſſen gehörige, in dem Gebiete bes Dorfes. 


Klein-Budow belegene und Nr. 76 Vol, III, Fol. 57 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 320 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelen ⸗ 
ſcheln und Bedingungen im Bureau Nr. III. einzu⸗ 
fehenden Taxe, fol am 17. Juli’ 1869 Bor: 
mittags 14 Uhr vor bem Kreisrichter Rehbein 
am biefiger Gerichtsſtelle im Sitzungszimmer Nr. 9 
Öffentlich am den Meifibietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Ohpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung ans 


ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Spremberg, ven 3. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2327) Subhaftations-Patent. Nothiwenbiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Koffäthen Fries 
drich Helfgott Henichle gehörige, in Hammer belegene 
und Nr. 55 Vol. II. Fol, 169 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt anf 4500 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein im Bürean Nr. IV.a 
einzufshenden Taxe, ſoll am 30. Zuli d. J. 
Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsfielle 
im. Zimmer Nr. 1 öffentlid an ten Meiftbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forbetung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht 
zu melden. 
Zielenzig, ben 30. März 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2328) GSubhaftations-Patent. Das dem 
Tuchfabrilauten Dito Iohann Heinrich Kudud ger 
börige, zu Züllihau belegene HFabril-Etablifjement, 
beſtehend aus folgenden Grundftüden: a) dem Fabril · 
gebäude mebit Zubehör Vol. IX. Fol, 177. Nr. 41da,, 
b) ber Schönfärberei nebft Zubehör Vol. IX. Fol, 
169, Nr. 415, c) dem Garten Vol. XIX, Fol, 33. 
Nr. Ta. des Hypotheleubuchs von Züllihau, Fol am 
12. Juli 1869 Bormittags 10 Uhr vor 
bem Rreisgerichts-Rath Ferber an hleſiger @erichte- 
ftelle Zimmer Nr. 2 öffentlich an den Meiftbletenden 
verfauft werden. Zufolge ber nebſt Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen im Büreau U. einzufehenden Tape finb 
die zum Fabrilk Etabliſſement gehörigen Gebäude auf 
9568 Thlr., die in bemfelben vorhandenen Mafchinen 
und fFabrif-Utenfilien auf 6897 Thlr. 13 Ser. ab» 
gefhäst. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fjuchen, haben fid 
mit ihrem Anfpruche bei bem Gerichte zu melben. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgeforbert, 
fih bei Vermeidung ber Prälluſion fpäteftens in 
biefem Termine zu melden. 
Züllihau, den 8. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2329) Subhaftations- Paten. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer 
Carl Steinborngehörige, in Kie belegene und Nr. 2 A. 
Vol. IV/IV. B, pag. 351°’, des Hppothefenbuche 
verzeichnete Lehnſchulzengut, abgefchägt auf 2100 Thlr. 
zufolge der nebft Hypothelenſcheln und Bebingungen 
im Büreau Nr. 3 einzufebenden Tore, fol am 20, 
Mai c. Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichts-NRath  Roquette an hiefiger Gerichte 
ftelle im Zimmer Ar. I. öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 


335 


Realforberimg aus ten Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
riht zu melden. Alle unbekannten Realprätendenten 
werben aufgeforbert, ſich bei Bermeldung der Präflu- 
fion fpäteften® in biefem Termine zu melven. 
Driefen, ven 1. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Deputation, 
‘ (2830) Subhoftations- Patent. Nothwendiger 
* Berkauf, Theilungshalber. Die der Wittwe Anna 
Eltjabetb Handred, geb. Kube und den Beiden Ge: 
ſchwiſtern Johann Ehriftten und Johann Gottlob 
Haudreck gehörige, in bem Dorfe Sacro, Sorauer 
elſes sub Nr. 35 belegene und Nr. 30 Vol, 1 
Fol. 175 des Hypothelenbuchs verzeichnete Hiusfer- 
nohrumg nebft Zubehör, abgefhägt auf 650 Tülr., 
piege ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
Büreau Nr. I. einzufehenten Tare, foll am 19. 
Juni 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Hoefer am hieſiger Gerlchtsſtelle 
im Terminszimmer Nr. I. öffentlih an ven Meift- 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgelvern Be: 
frieeigumg: fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Forft, den 22. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(2331) Subhaftattions- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schulbenyealber. Das bem Einwohner Hans 
Dubrau zu Gahry Hehörige, im dem Dorfe Gahry 
belegene und Nr. 55 Vol. II. Fol. 151 des Hypo— 
thelenbuchs verzeichnete Ackerſtüuck von 1 Morgen 
Größe, abgefhägt auf 55 Thlr., zufolge ver nebſt 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreaı Nr. I. 
einzufehenten Zare, fol am 20. Mai 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts- 
Rath Lohmann an biefiger Gerichtöftelle im Sitzungs⸗ 
zimmer öffentlich am bem Meiftbietenven verlauft wer: 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melben. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgefor: 
berf, fi bei Bermeibung der Präflufion fpäteftens 
In diefem Termin zur melden. 
Forft, den 22. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(2332) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schulvenhalber. Das dem Kaufmann Iohann 
Gottlob BDiettke nehörtge, in ber Stadt Forft unter 
beit Amtsdezirk sub Ar. 31 belegene und Nr. 3 Vol. L 
Fol. 17 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 2078 Thlr. 23 Sgr. 
FB, zufolge der nebft —— und Bedin⸗ 
gungen im Bureau Nr. I. einzuſehenden Tore, Toll 
am 77, Yuli 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herm Kreisrichter Schwind an biefiger 
Seriätöftelie im Termins- Zimmer Nr. 2 öffentlich 


an ben Meifibietenderr verkauft werben. Diejenigen 
Glaubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Mealforberung aus den Kauf: 
geltern Befriebigung fuchen, Haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Ale unbe— 
lannten Reafprätendenter werben aufgeforbert, fich bet 
Vermeidung ber Prällufion fpäteftens in dieſem Ter- 
mine zu melden. 
Forft, ven 25. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(2833) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Wrbeitemann 
Johann Klünder gehörige, auf ber Altſtadt zu Bern⸗ 
ftein befegene, im Hypothekenbuche won Bernſtein 
VolsIl. Pag. 49 Nr. 55 verzeichnete Wohnhaus 
nebit 2 Ställen und einer Lanbabfindung im Cich« 
holze, von drei Morgen 162 Q.-MRuthen, zufolge ber 
nebjt Hypothelenſchein in unferem Büreau einzuſehen⸗ 
ben Tare auf zuſammen 573 Thlr. abgefchägt, ſoll 
om 24, Juni er. Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle äffentlich an den Meiſtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus tem Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anfprude bei dem Ge 
richt zu melden. 
Bernftein, ben 25. Febrnar 1869, 
Köntgliche Kreisgerihts- Eommiffion. 
(2334) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalberr. Das dem Büdner Auguft 
Wilhelm Steindring gehörige, in Alt⸗Glietzen belegene, 
im Hypothekenbuche von dert Band I. Nr. 24 Selte 
139 verzeichnete Grundſtück, geſchätzt auf 900 Thlr., 
fot den 19. Yuli 1868 Vormittags 11 
Ubr am hiefiger Gerichteftelle öffentllch an ben 
Meiftbietenben verkauft werben. Taxe und Hypo— 
thefenfchein find im unferm Bureau einzufehen. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy— 
pothelenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 
Freienwalde a. D., den 18. März 1869. 
Königliche Kreiszerichts-Commiffion II, 
(2335) Subhaftations:Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Die dem Kürfchnermeifter 
Gottlob Eduard Ballke gehörigen Grundftäde, a) das 
im Hypothekenbuche der Stabt Kirchhain Vol. III. 


Nr. 119 Fol. 217 verzeichnete Bürgerhaus nebft 


Eingebäuben, Hanszarten unb bazu gehörigem Stabt« 
adergarten, b) bie im Hhypothefenbuche der Landungen 
von Kirchhain Vol, X. Nr. 497 Fol, 565 verzeich- 
neten Wandeläder: 1) ver sub Nr, 398 bes Flur- 
buches in der Hadyaffe Itegende Garten, 2) das sub 
Nr. 59 des Flurbuches Hinter Staleten gelegene halbe 
Viertel Ader, ad a. auf 1200 Thlr. ad b. 1. auf 
30 Thlr., ad b. 2. auf 460 Thlr. zufolge ber nebit 
Hppothetenfcheinen und Bedingungen in unferer Rezi- 
fieatur einzufehenben Taxen, follen am 8. Juni 
b2 
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1869 Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichts» 
ftelle öffentlich an ven Meiftbietenven verfauft werten. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melben. 

Kirchhain, ben 20. Januar 1869, 

Köniplihe Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(2336) Süubhaftations- Patent. Notbwendiger 

Berlanf, Schuldenhalber. Der ibeelle Untheil bes 


Roufmanns Theodor Albert Kern an ber auf 600 


Thlr. gefchätten, zu Kiefelmig sub Nr. 44 beiegenen 
und Nr. 47 Voi. L Fol, 369 des Hypothelenbuchs 
von Kieſelwitz verzeichneten Häuslerftelle, zufolge ber 
nebit Hypothetenfchein und Bedingungen im Büreau 
einzufehenven Taxe, fol am 21. Juni er. Vor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Schubke an hiefiger Gerichtöftelle öffentlih an ben 
Meeiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubi- 
ger, weldhe wegen einer aus bem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen NRealforberung aus den Kaufgelvern 
Befrledigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei 
dem Gericht zu melben. 

Fürftenberg a. O, ben 25. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(2337) SubbaftationsPatent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schultenhalber. Die ber verwitiweten Müh—⸗ 
lenmeifter Neumann, Emilie Saroline geb. Jaeger 
gehörigen, in dem Dorſe Fünfeichen belegenen, und 
Vol, I, Fol. 9 unb 17 des Hhpothefenbuchs verzeich⸗ 
neten Grundftüde, nämlih das Koffäthengut und 
Mühlengrunpftüd Nr. 2. unb die Unterbrojens Hof- 
und Bauftelle nebft Hausgarten Hyp.⸗Nr. 3., zufam- 
men abgefhägt auf 2450 Thlr., zufolge ber nebit 
Hppothefenfchein und Bebingunnen im Biüreau einzu- 
fehenden Tore, fol am 25. Auni d. J. Vor— 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Schubte an biefiger Gerichtsftelle äffentlid an bem 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern 
Befriebigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 

Fürftenberg a. O. ben 4. Mär; 1869. 

Königliche Kreisnerichts-Eommilfion. 

(2338) Gubbaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das bem Kaufmann frie- 
brih Wilhelm Unverbruß, jest zu deſſen Konkursmaſſe 
gehörige, in bem Dorfe Schlaben sub Ar. 84 belegene 
und Nr. 84 Vol, III. pag. 1 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, genannt Rau⸗ 
ſchen Bude, abgefhägt auf 4462 Thlr. 2 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothelenſcheln und Bedingungen in unfe- 
rem —— einzuſehenden Taxe, ſoll am 
17. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr an 
hieſlger Gerichtöftelle öffentlich an den Meifibietenden 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
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forberung aus den Raufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melben. 
Neuzelfe, ben 5, April 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(2339) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das ber feparirten Tudh- 
machermeifter Stölzel, Erneftine geb. Franke gehörige, 
in der Stabt Peig belegene und Ar. 73 Vol. I, Fol. . 
433 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 4606 Thlr. 4 Spar. 714 Bf. 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. I. einzufehenden Tare, ſoll am 12, 
Mai 1869 Bormittags 11 Uhr vor bem 
an Kreisrichter Ulriel an hleſiger Gerichteftelle im 
ermind- Zimmer Nr. 1. öffentlich an ben Meiſible⸗ 
tenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichte 
lihen NRealforberung aus den Kaufgeldern Befriedi- 
gung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem 
Gericht zu melden. 
Veit, den 22. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commifflon 1. 
(2340) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Die den 7 minorenuen 
Geſchwiſtern Schwend gehörigen, in der Stabt Peik 
kelegenen und Nr. 95 Vol. I. Fol. 565, Nr. 114 
Vol, OD. Fol, 679 und Wr. 26 Vol. IX. Fol. 125 
bes Hypothelenbuchs verzeichneten Grundjtüde, abge» 
fhägt auf 6934 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf, zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Mr. 1. einfehenden Tore, follen am 6. Okto⸗ 
ber er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Ulrict am biefiger. Gerichtöftelle im Ter⸗ 
minszimmer Nr. I. öffentlih an ben Meifibietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erjichtlichen 
Nealjorverung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſu⸗ 
hen, haben ſich mit ihrem Anjpruche bei dem Gericht 
zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbelannte 
Bläubigerin, Henriette Charlotte Jochen, refp. deren 
Erben, werben hierzu öffentlich vorgelaben. 
Beig, den 4, März 1869. * 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion J. 
(2341) Subhaftations-PBatent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Die dem Schieferbeder 
Friedrich Hennig gehörigen Grunbftüde, als: 1) das 
hierſelbſt belegene und Nr. 251 Vol, IV. Fol, 553 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgeihägt auf 550 Thlr., 2) der demſelben 
pehäcige bierjelbft belegene, im Hypothelenbuche Vol. 
. Nr. 40 Fol. 469 verzeichnete Garten, abgeſchätzt 
auf 100 Thlr. zufolge. der nebſt Hypothelenſchein tm 
Büreau Nr. J. einzufehenden Tare, fol am 2U. 
Juni ec. Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichts-Rath Hirfelorn an hiefiger Gerichtsſtelle inn 
Zimmer Nr. I, öffentlid an ben Meiftbietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
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einer aus dem Hyyothelenbuche nicht erfichtfichen 
Reolforberung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
= fih mit ihrem Anfpruch bei bem Gericht zu 
uelben. 
Reppen, ben 20. Januar 1869. 
Königliche Kreiegerichts⸗Commiſſion 1. 
(2342) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Johann Auguft 
Shenert gehörige, in bem Dorfe Starpel, Kreis Zül- 
fhan-Scähwiebus, belegene und No. 12 Vol. 1. Fol,67, 
us Hhpothekenbuche verzeichnete Freigärinergut, ab» 
eihägt anf 1087 Thlr. 15 Sar., zufolge der nebit 
Öprothefenfchein und Bedingungen im Büreau Nr. II. 
einmjehenten Zare, ſoll am 16. Juli 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisgerichte- 
Rab Barfelow an Hiefiger Gerichtsftelle im Termins- 
jimmer Mr. Il. öffentlih an ben Meiftbietenven ver- 
faft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer and tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit Ihrem Unfpruce bei bem Gerichte 
ju melben. 
Schwiebus, ben 29. März 1869, 
Königliche Kreiögerihts-Commijfion II. 
(2343) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Aderbürger Bott» 
fried Tillad gehörigen, in Sommerfeld belegenen und 
Vol. III. Fol. 21. und Vol, V. Fol. 319, des Hypo⸗ 
thelenbuch® verzeichneten Grunbftücde, abgefhägt auf 
750 Thlr. und refp. 293 Thlr. 10 Sgr. zufolge ber 
nebit. Hypothelenſchein unb Bedingungen im Büreau 
Nr. II. einzufebenden Tape, follen am 12, Mai e. 
Vormittags 10°, Uhr vor vem Herrn Kreis. 
tister Muth an biefiger Gerichtsftelle im XTermins- 
Zimmer Nr. 11, öffentlih an den Meifibietenben ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealfor- 
kerung aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfprucde bei dem Gericht zu melben. 
Sommerfeld, den 2. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion Il. 
(2344) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Gottlieb Wuftlich 
gehörige, in dem Dorfe Elettwig sub Nr, 36 bele- 
gene und Nr. 35 Vol, I. Fol, 545 des Hypothelen⸗ 
kucht verzeichnete Refibalbhufengut, abgeſchätzt auf 
3456 Thlr. 25 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
Ihein und Bedingungen im Bureau einzufehenben 
Zar, fell am 22, Juni d. %. Bormittags 
41 Uhr vor dem * Kreisrichter Boening an 
biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer: öffentlich an 
ben Meiftbietenden-verlauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Mealforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fi) mit ihrem Anjpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Senfienberg, ben 2. Mär; 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Commiffion. II. 


5 (2345) ISubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der dem Flelfchermeifter 
Wilhelm Auguft Gärtner zu Senftenberg gehörige, in 
ber Stabt Senftenberg belegene und Nr. 208 Vol, V, 
Fol. 385 des Hypothelenbuchs verzeichnete Garten, 
worauf fpäter ein Wohnhaus nebſt Hintergebäuben 
erbaut ift, abgeſchätzt auf 800 Thlr., fowie bie in ber 
Flur des Dorfes Buchwalde belegene und Nr. 6 
Vol. I, Fol, 61 verzeichnete Halbe Wiefe, abgeſchätzt 
auf 540 Thlr. zufolge der nebft Hypotheklenſchein und 
Bedingungen im Bureau Nr. 1 einiufehenden Taxe, 
ſoll am 15. Mai d. %. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Krelörichter Schaebe an hiefiger Gerichtäftelfe 
imZerminszimmerNir.1 öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. Die ihrem Aufenthalte nah unbelannten 
Erben des Welßgerbermeifters Earl Mueller werben 
hlerdurch Öffentlich vorgeladen. 

Senftenberg, ben 5. Januar 1869. 
f Königliche Kreisgerichts-Eommiffion 1. 

(2346) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Mühlenbefiger 
Wildelm Eupey zu Mogbeburg gehörigen, in bem 
Dorfe Saalhaufen und Saalhaufener Flur belegenen, 
und Nr. 58 u. 107 Vol. II. u. IIL pag. 335 u, Fol, 
209 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grunbftüde, 
beftehenb refp. aus Gebäuden und Garten und refp. 
aus 10 Morgen 100 D.-Rutgen Acker und Wieſen⸗ 
Land, abgefhägt auf 700 u. 300 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypotheleuſchein und Bebingungen Im Büreau 
einzufebenden Tore, fol am 15. Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter 
Böning an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
öffentlid am ben Meiſtbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ven Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Gleich» 
zeitig werben bie dem Aufenthalte und dem Namen 
nach unbelannten Erben bes eingetragenen Real-In» 
tereffenten, Seifenfieber und Ausgebingers Johann 
Friebrich Donath zu Saalhaufen öffentlich vorgeladen. 

Senftenberg, ben 15. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion II. 


Hufgebote und VBorladungen. 


(2347) Deffentlihe Vorladung. Die unbe 
fannten Erben 1) der am 4. September 1866 in ber 
Solonte Müllroſe verftorbenen unverehelichten Pauline 
Leutloff, beren Nachlaß 4 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. bes 
trägt; 2) der am 3. September 1866 bier. verftorbe- 
nen unverehelichten Johanne Dorothee Hartmann, 
deren Nachlaß in 4 Thir. 15 Sgr. beſtehi; 3) der 
am 8. Juli 1866 bier verftorbenen unverebelichten 


- Erneftine Hoffmann aus Pofen, deren Nachlaß In 
52* 
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3 Thlr. 15 Ser. 6 Pf. befteht; 4) bes am 25. No» 
vember 1851 in Dahmsborf verstorbenen Dienfifnechts 
Johaun Chriſtian Schumann, geboren am 25. Juni 
1810 zu Goelsborf, befjen Nachlaß 1 Thlr. 9 Spr. 
9 Pf. beträgt, werben aufgeforbert, ji vor ober in 
dem am 19. Juli 1869 Vormittags 11", 
Uhr vor dem Herrn Kreidgerichtsrath Roeſtel an 
Gerichtöjtelle Junlerſtraße Nr. 1 eine Treppe hoch, 
Zimmer Nr. 3 bierfelbft anftehenden Termine zu 
melben, unter ber Verwarnung, daß fonft ber landes— 
berrliche Fislus für ben rechtmäßigen Erben angenom— 
men, ihm als ſolchem dieſe Nachlaßmaſſen zur freien 
Diepofition verabfolgt werben, und die nach geſchehe— 
ner Präclufion ſich erft meldenden Erben clle feine 
Danblungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchulbig, von ihm weder Rechnungslegung, 
noch Erſatz ber erhobenen Nutzungen zu forbern bes 
rechtigt, fonbern fich lediglich mit dem, was aladann 
von ber Erbſchaft noch vorhanden wäre, zu begnügen 
verbunden fein follen. 
Franlfurt a. O., ben 16. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2348) Deffentfiche Aufforerung. Die Hyh— 
pothelen-Infirumente über nachfolgende Poften find 
verloren gegangen: 1) bie 206 Thlr. 3 <. gr. Vater: 
gut und 15 Thlr. oder ein Ehrenfleid, welche Gottlieb 
Ludwig Feibig aus bem Erbvergleiche vom 22. Auguft, 
25. September und apprebirt den 5, November 1832 
von ber Wittwe Feibig, Anne Dorothee geb. Red'ich 
zu fordern hat, und welche auf dem im Hypothelen— 
bude bon Trettin Vol. I. Nr. 8. Fol, 49, (früher 
Nr. 36) — Bauerngute des Martin Walter 
und deſſen Ehefrau, Anna Sophie geb. Kliemenz, jetzt 
deren Erben Rubr. III. Nr. 9b, ex decreto vom 
25. März; 1833 eingetragen ftehen; 2) tie 25 Thlr. 
Darlehn, welche der Tifchler Ferbinand Gruud und 
deſſen Ehefrau Anna geb. Woithe aus der Edhulbver- 
fchreibung vom 18. Mal 1847 dem Freimann Hein- 
rich Schneider und deſſen Ehefrau Unna Dorothee 
geb. agene in Sanbow verfchulden und welche auf dem 
ber Wittwe Grund, Anna geb. Woithe gehörigen, im 
Dppothefenbuche von Ziebingen Vol, IL Nr. 125 
ol. 195 (früßer Vol, I. Fol. 506 Nr. TL verzeich— 
neten Grunbftüde Ruhr, II. Nr. 9 ex decreto vom 
18. Mai 1847 eingetragen ſtehen; 3) die 50 Thlr., 
welhe bie Witwe Hanſchmann, Anna geb. Pruefer 
aus dem Erbvergleihe vom 8. Februar, 20./26. Diärz 
1832 von dem Gottbieb Hanfhmann zu fordern hat, 
und welche auf dem im Hypotheleubuche von Gunik 
Band I, Nr. 3 Fol, 17 verzeichneten, dev Wittwe 
—— Marie Elifaberh geb. Purps gehörigen 
ausmanndftelfe Rubr. III. Ar. 2 zufolge Verfügung 
vom 4. Mai 1832 eingetragen ftehen; 4) die 200 
Thlr. künftiges Muttererbe und 15 Thlr. oder eine 
Kub, welche Johanne Lonife Wolter, jetzt verebelichte 
Hausmann Boehme und bie 15 Thlr. oder eine Kuh, 
welche Johanne Caroline Walter, jegt verwittiwete Haus: 


mann Abraham von dem Koſſäthen Gottlieb Wulter und | den 10, Scptember 1869 Vormittags 


beffen Ehefrau, Anna Dorothee geb. Hanfhmann, nach 
bem Rauffontrafte vom 23. Dezember 1845 zu forbern 
haben, und welche auf bem im Hypothelenbuche von 
Schwetig Banb I. Nr. 17 verzeichneten Koffäthengute 
Rubr, III. Nr. 11 a. b. c,, zufolge Verfügung vom 
9, Februar 1846 eingetragen fteben; 5) a. bie 50 
Thlr. Darlıhn, welche ber Althäusler Johann Herrgoß 
nah der Schuldverſchreibung vom 13. April 1850 
von dem Kofjäthen Johann Tillack zu fordern bat, 
b. bie 60 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. Reftforverung aus bem 
Audicat in Saden des Kauſmanns Eouad Paetſch in 
frankfurt wider den Gaſtwirth Weijemann vom 30. 
Mai 1848 und 6 Thlr. 21 Sur. 6 Pf. Erefutionsfoften 
beffelben Gläubigers, c. die 7 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. 
Koften, welche Johann Gottlieb Weilemann in feiner 
Prozeßſache wider den Nittergut befiger Senft von 
Pilſach der Salarienlaſſe des Königl. Kreisgerichts zu 
Bielenzig laut Liquidation vom 8. September 1853 
verfchuldet, welche Voſten auf dem im Hypothelenbuche 
von Ziebingen Band I. Nr. 35 Fol. 273 (früher Nr, 
2. Fol. 78) verzeichneten, dem Wollſpinnmeiſter 
Eduard Pollad gehörigen Grundſtücke ad.a „geloige 
Verfügung rom 3. Dezember 1850, Rubr. IH. Nr 
4 ad b., auf Reauifition des Prozeßrichters vom 6. 
Juni 1852 ex decreto vom 11. ejusd. m, et a. 
Rubr. III. Wr. 6 ad c. auf Grund ber Requifition 
vom 25. November 1853 ex decreto vom 3. Januar 
1854 Rubr. II. Nr. 7 eingetragen find; 6) die 10 
Thlr., welde die Anna Dorothee Schieche, nachher 
verehelichte jegt verwittwete Graumann aus dem Pro 
tofoll vom 10. November 1537 von Michael und 
Louiſe Schieche als Geſchenk zu fordern bat, umb 
welhe auf bem im Hypothelenbuche non Ziebin- 
gen Band V. Nr. 202 (früher Band III. Fol, 67 
Nr. 12) verzeichneten Grunbftüde bes Neuhäuslers 
Sottfried Lorenz Rubr. IIL Wir. 1 zufolge Verfügung 
vom 25. Auguſt 1838 eingetragen find. Alle, welde 
an biefe Rojien oder bie barüber ausgeftellten Inftru- 
mente als Cigenthümer, Ceffionarien, Pfand» ober 
fonftige Briefsinhaber Anfprühe au machen haben, 
werben aufseforbert, biefelben in tem am 6. Sep⸗ 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr im biefi- 
gen Gerichtsiofale vor dem Kreisgerichtsrath Röſtell 
anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls bie 
Inftrumente für mortificitt erflärt werden follen. 
Frontfurt a. D., den 1. April 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2349) Deffentliche VBorlabung. Der am 
16. September 1790 in Trebendorf geborne Pächter⸗ 
ſohn Auguſt Dalentin Michlitz ift durch rechtekräftiges 
Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 26. Fe⸗ 
bruar 1868 für tobt erklärt worden. Seine nächſten 
Berwanbten rejp. Erben haben nicht ermittelt werben 
fönnen. Es werben beshalb bie von dem Püchterfohne 
Auguſt Valentin Michlitz aus Trebendorf nachgelaſſe- 
nen unbelannten Erben und Erbnehmer jowie deren 
Erben und nächfte VBerwanbte hiermit zu bem auf 
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11 Uhr am biefiger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 4 
ver bem Herrn Kreisrichter Nicolai anberaumten Ter- 
min mit ber Auflage vorgeladen, fi vor oder in die⸗ 
jem Termine bei dem unterzeichneten Gerichte perfün- 
lich ober jchriftlich zu melden, widrigenfalls ver Nach- 
laß des sc. Auguſt Valentin Michlitz feinen fich mel« 
benten und fich als ſolche legitimirenden nächften Erben 
und für den Fall, daß fih Niemand als Erbe ober 
Erbnehmer meldet, als herrenlos dem Fiskus zuge 
iprechen werden wird. 

Cottbus, den 26. November 1868, 

Königliches Krelsgericht. I. Abtbeilung. 

(2350) Deffeutlihe Vorladung. Der herr» 
ſchaftliche Voigt Gottlieb Walter, welcher feit länger 

ala 20 Jahren auf tem Wittergute Gallindhen im 

Dienfte gewefen, ift am 25. Muguft 1867 mit Hin» 
telofjung eined eiwa 40 Thlr. betragenden Vermö- 
zens zu Gallinchen verfiorben. Sein Geburtsort, ber 
Name und Strand jeiner Eltern, fowie feiner Erben 
haben nicht ermittelt werben fönnen. Es werben des⸗ 
halb die von dem Gottlieb Walter nachgelajienen unbe- 
fannten ‚Erben und Erbnehmer jowie deren Erben und 
nächite Verwandte hiermit zu bem auf den 10, Sep- 
tember 1869 Vormittags IL 1Ihr an hieſiger 
Gerichts ſtelle Zimmer Ar. 4 vor dem Herin Kreisrichter 
Nicolai anberammten Termine mit ber Auflage vorge- 
laden, fih vor ober in biefem Xermine bei bem 
unterzeichneten Gerichte perſönlich oder fchriftlich zu 
melten, wibrigenfalls der Nachlaß bes Verfiorbenen 
jenen fich meldenden und fich als folche legitimirenden 
nädbften Erben und für ben Fall, daß fih Niemand 
ala Erbe oder Erbnehmer meldet, als herrenlos dem 
Fiskus zugeſprochen werben wird. 

Eettbus, ten 21. November 1868. 
Königliches Kreisgericht. L Abtheilung. 

- (2351) Proflama. _ Das Dokument über bies 
jenigen 198 Thlr. 28 Sar. 1 Pf., weile auf bem, 
früßer dem Böttchermeiſter Friedrich Wildelm Michael 
Schliack, jekt bem Färbermeifter Earl Foerſter ge 
börigen, Vol, II. Fol, 68 Nr. 255 des Hüpothefen- 
buchs der Stadt Groffen für bie Stabt verzeichneten 
Rohnhaufe, Rubriea II, Nr. 5 mit 5 Procent ver- 
zinstih, aus dem Eıbreceffe vom 23. Mai 1832 für 
die umverehelichte Ichanue Caroline Schulz einge- 
tragen ftehen, ift verloren gegangen. Bei der Kauf- 
gelderbelegung in der nothwendigen Subhaftation bes 
oben bezeichneten Grundſtücks ift auf die genannte Poſt 
ein Berciviendum von 120 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. ge 
fallen, mit welchem eine Speclal-Diafje angelegt ift. 
Auf Antrag des, den unbelaunten Intereffenten bes 
fielten Guratort, Rechtsanwalts Scheurich, werben 
alle biejenigen, welche als Gigenthümer, Erben, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige Inhaber, an bie 
oben bezeichnete Pot, oder an bie aus berjelben 
gebildete Special-Diafje Anſprüche zu haben ver- 
meinen, aufgefordert, folche fpäteftens in tem 
auf den 10. Juli er. Mittags 12 Uhr 
ver dem Herrn Areiögerichte » Rath Netter an 


biefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer Nr. 2 am 
fiehenden Termine anzumelden und zu befcheinigem, 
wibrigenfalls fie damit präkludirt und ihnen ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Croſſen, ven 14. Mär; 1869, 

Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(2352) Epiktol - Citation. Die unbelannten 
Erben oder nächſten Verwandten bed am 3. Februar 
1866 zu Leitersdorf verftorbenen Steuereinnehmers 
Johann Peter Hoppenratb werben anfgeforbert, fich 
binnen 9 Monaten und jpäteflens in dem am 8, 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisgerichtsrath Netter an hiefiger Gerichteftelle 
Terminszimmer Nr, 2 anfteheuden Termine in Perſon 
oder fchriftlich zu melden und zu legitimiren, wibrigen- 
falls die fih nicht Melbenden mit ihren Erb» unb 
fonftigen Anſprüchen an den Nachlaß bes Johann 
Peter Hoppenrath ausgeſchloſſen, biefer dem fich Ieni- 
timirenden Erben ausgeantiwortet event. bem Fiskus 
ald ‚berrenlojes Gut zugefprochen werden wird. 

Eroffen, ben 28. Juni 1868, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2353) BSelanntmachung. Es iſt bei uns bas 
Aufgebot der nachbezeichneten Ohpothefen-Poften und 
verlorenen Hhpothefen-Inftrumente: a. der 200 Thlr. 
ıhdjtändige Kaufgelver, verzinslich zu 5 Prozent, eins 
getragen aus dem Kanfvertrage vom 9. September 
1824 und bem Nachtrage vom 28. September 1827 
für die verwiltwete Leberfabrifant Dietſch, Karoline Hens 
riette Tugendreich, geb. Blümche zu Göslin, im Di 
—— von Neudamm Vol, III, Ar. 177 in» 

ubr, IH, Nr. 8, zufolge Berfügung vom 28. Sep 

tember 1827; b. ver 17 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. Pros 
zehloften und 8 Spr. Eintragungskojten, eingetragen 
aus dem Erlenntnijfe vom 14. Mai 1855 für bie 
Witwe Brauer, Marie geb. Raff zu Vietz, im Hh⸗ 
pothefenbuche von Scharnhorft Vol. I. Fol, 145 Nr. 
19 in Rubr. III Pe. 7, zufolge Verfügung vom 
13. Dezember 1855; c. der Ausfertigung bes Man— 
dats vom 25. November 1851, nebft Hüpothelenfchein- 
som 8. Mai 1852 über 3 Thlr. 13 Ser. 3 Pf. 
Aubicatsforderung, eingetragen für den Parchentweber 
Auguſt Beherke au Büftebiefe, im Hypothelenbuche 
von Güftebiefe Vol. VII, pag. 212 Wr. 214 in 
Rubr. II, Nr. 4, zufolge Verfügung vom 8. Mai 
1852; d. der Ausfertigung ber Schuldverſchreibung 
vom 30, Dezember 1856, nebſt Hypothelenbuchsaus⸗ 
zug vom 3. Januar 1857 über 150 Thlr. Darlehn 
verzinslich zu 5 Prozent, eingetragen für den Schmiede⸗ 
meister Friedrich Lift zu Groß-tonifa, im Hypothelen⸗ 
buche von Scharnhorft Vol. I: Fol, 73 Nr. 10 in 
Rubr. II. Rr. 8, zufolge Verfügung vom 31. Des 
zember 1856 und nah Vol. I. Fol, 257 Nr. 33 
deſſelben Hppothefenbuches unverändert mitübertragen, 
zufolge Verfügung vom 27. März 1858, beantrapt. 
Alle Diejenigen, welche an dieſe Hypotheken-Poſten 
und reip. Inftrumente ald Eigenthümer, Geffionarien, 
Pfand: oder jonftige Sriefindaber Anfprüde zu ma- 
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chen haben, mamentlih ber Leberfabrifant Gottlieb 
Emanuel Dietſch, als Sohn ber eingetragenen Gläu- 
bigerin der Hypothelenpoſt zu a, und deſſen Mechts- 
nachfolger werden Hierburch aufgeforbert, ſich ſpäteſtens 
in bem an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 15 
“por dem Sreisrichter Schulge auf den 21. Juli 
1868 Bormittagd 11’, Uhr anberaumten 
Termine zu melden, indem alle unbelannten Interefjen« 
ten mit ihren Anfprüden an vie Hypothekeupoſt zu & 
und an die Hupothelen-Inftrumente zu c und d zum 
eiwigen Stillſchweigen präflubirt, bie Hypothelen⸗In ⸗ 
firumente zu e und d behufs ber Yöfchung amortifirt, 
die 17 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. der Hypothelenpoſt zu b 
aber zum gerichtlichen Depofitorium genommen und { 
Hypothelenbuche gelöſcht werben follen. 
Eüftrin, ben 3. April 1869. 
Koönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2354) Wufgebot. Das Sparkaſſenbuch Nr. 
2639 ver ftäbtifchen Sparkaſſe zu Cüftrin, ausgefer- 
tigt für Marie Louiſe Kläle zu Darrmiegel, welches 
ult, 1867 einen Beflanb von 89 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. 
nachwies, iſt angeblich bei dei am 12, Februar 1868 
in Darrmiegel ftattgehabten Brande durch Feuer 
vernichtet, Alle Diejeniger, welche an blefem Buche 
ein Anrecht zu Haben vermeinen, werben hierdurch 
aufgeforbert, fich fpäteftens in dem am hiefiger Ge- 
richtöftelle, Zimmer Nr. 15 vor dem Streisrichter 
Schulge auf den 18, Juni 1869 Vormittags 
11', Uhr anberaumten Termine zu melten unb 
ihr Recht näher nachzumelfen, wibrigenfalld das Buch 
für erloſchen erflärt und der Marie Loulfe Kläle an 
befien Stelle ein neues ausgefertigt werben wird, 
Eüftrin, den 3. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2355) Edietal⸗Ladung. Nachftehende Berfonen, 
1. der Chriſtian Friedrich Uedert aus Grünberg, 
2. ber Wilhelm Friedrich Hafeleu aus Glambed, 
3. ber Rarl Friedrich Rönnperd aus GSchlagenihin, 
Urnswalder Kreifes, find angeflagt, ohne Erlaubniß 
die Königlichen Lande verlaffen, und ſich dadurch dem 
Gintritte in den Dienft bes ftehenden Heeres zu ent- 
ziehen gefucht zu haben. — Vergehen nach $. 110 
bes Strafgeſetzbuchs. — Diefelben werben aufgefordert, 
in bem zum mündlichen Verfahren vor ber erften 
Abiheilung bes Königlichen Kreisgerichts zu Friebe» 
berg i. N. im Sitzungs ſaale bed Kreisgerichts auf 
den 16. Juli d. J. Bormittagd 11 Uhr 
angefegten Termine zur beftimmten Stunde zu er- 
feinen, und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche 
dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
baß fie noch zu demfelben herbeigefchafit werden lännen. 
Im alle ihres Ausbleibens wird mit der Unterfuchung 
und Entjcheibung in contumaciam verfahren werben. 
Friedeberg i. N., ben 3. April‘ 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. - 
(2356) Uufforberung der Konktursgläubiger 
nah Feſtſetzung einer zweiten Anmelvungsfrift. In 


bem SRonkurfe über bas Vermögen bes Kaufmanns 
und Borjchußlaffen-Renbanten Wilhelm Ahrens zu 
Kirhhaln ift zur Anmeldung ber Forberungen ber 
RKonkuregläubiger noch eine zweite Frift bis zum 31. 
Mai c. einschließlich feftgefekt worden. Die Bläu- 
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemelbet 
haben, werben aufgeforbert, biefelben, fie mögen be- 
reits rechtshängig fein oder nicht, mit bem bafür ver 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
fhriftlich ober zu Protofoll anzumelden. Der Ter- 
min zur Vrüfung aller in der Zeit vom 6. März c. 
bis zum Ablauf ver zweiten Friſt angemelbeten For: 
derungen iftaufden 6. Juli 1869 Bormittags 
9 Uber vor dem Kommiſſar — Kreisgerichtsrath 
Handrigt im Termindzimmer Nr. 10 anberaumt und 
werten zum Erfcheinen in biefem Termine die jümmt- 
lichen Gläubiger aufgeforbert, welche ihre Ferberun- 
gen innerhalb einer ber Friften angemeldet haben. 
Wer feine Anmelcung fehriftlich einreicht, Hat eine 
Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welher nicht in unferm Amtsbezirfe 
feinen Wohnfig hat, muß kei ver Anmelbung feiner 
Forberung einen am, biefigen Orte wohnhaften ober 
jur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevoll- 
mächtigten beftellen und zu ben Alten anzeıgen. Den- 
jenigen, welchen e8 bier an Delanntjchaft fehlt, wer- 
ben bie Rechis-Anwalte Jordan und Werner zu 
Luckau und Pfleffer und Höfer zu Finfterwalbe zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 

Luckau, deu 19. März 1869. j 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2357) Deffentlihe Vorladung. Gegen ben 
Landwehrgefreiten und Schneider Friedrich Wilhelm 
Drewifh aus Storlow, zulegt in Kuſchlow wohnhaft, 
ift auf Grund bes $. 110, des Strafgeſetzbuchs bie 
Unterfuhung wegen unerfaubter Auswanderung er» 
öffnet worden. Zur miünbliden Verhandlung ber 
Sade fiht am A. Juni d. J. Mittags 
12 Uhr im Sigungsfaale Nr. 7. an hiefiger Ge- 
tichtöftelle Termin an. Ungellagter wirb zu dieſem 
Termine mit der Aufforderung vorgelaben, zur feft- 
gefegten Stunde zu erſcheinen und bie zu feiner Ber- 
theldigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen oder uns foldhe jo zeitig vor bem Termine 
anzuzeigen, daß fie no dazu berbeigefchafft werben 
fönnen. Im Fall feines Ausbleibens wird mit ber 
Unterfuhung und Entfcheidung ber Sade in contu- 
maciam verfahren werben. 

Lübben, den 6. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2358) Deffentliche VBorlabung. Gegen 1. ben 
Karl Frierrih Wilhelm Schabewald aus Berlinden, 
geboren den 2. November 1846; 2. ben Rubolph Al- 
bert Ferdinand Teßmer aus Bernftein, geboren ben 
23. April 1846; 3. den Auguſt Friedrich Wilhelm 
Zachrig aus Bernftein, geboren ben 23. September 
1846; 4. den Johann Julius Gottfried Weichler aus 
Bernftein, geboren ven 7, Februar 1846; 5. ben Karl 
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Auzuſt Herrmann Michaelis aus Carzig, geboren ben 
24. April 1846; 16. den Franz Auguft Robert Prüg 
ans Clausdorf, neboreg, ben 2, Mai 1846; 7. den 
Eduard Robert Kuhrt aus Craaken, geboren ben 25. 
Srptember 1846; 8. ven Friedrich Wilhelm Karl 
Kriening aus Hammer, geboren ben 12. Februar 1846; 
9, den Franz Dito Herzberg aus Kuhdamm, geboren 
ben 6. Mai 1846; 10. den Guftav Adolph Müller 
aus Miegeljelde, geboren ben 4. September 1846; 
11. ven Herrmann Auguft Dumle aus Roftin, gebo- 
ten den 29. Juni 1846; 12. ben Karl Friedrich Hem⸗ 
mer aus Schöneberg, geboren ben 28. Februar 1846; 
13. den Karl Friedrich Wilhelm Hübner aus Schöne- 
berg, geboren ben 31. Juli 1846; 14. ben Karl Frie- 
brih Außle aus Schöneberg, geboren den 21. Novem⸗ 
ber 1846; 15. ben Chriftlan Robert Raetſch aus Sol⸗ 
bin, geboren den 1. Februar 1846; 16. ben Friedrich 
Wilhelm Feuerhelm aus Staffelve, geboren ben 29, 
Auguft 1846; 17, den Iohann Julius Haberland 
aus Staffelde, geboren ben 3. Dezember 1846; 18. 
den Georg Wilhelm Robert Reftorf aus Tobelhof, 
eberen ben 8. September 1846; 19. den Karl Frie- 
drich Heinrich Bieling aus Wuthenow, geboren ben 
b. Auguft 1846; 20. den Karl Friedrich Wilhelm 
Jamide aus Hohenziethen, geboren ben 14. Septem- 
ber 1846, ift von ber Königlichen Staatsanwaltfchaft 
Anklage erhoben, ohne Erlaubniß bie Röniglichen Lande 
verlaffern und ſich dadurch bem Eintritt in den Dienjt 
des ſtehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 
Demgemäß ift durch unfern Beichluß vom heutigen 
Tage die Unterfuhung auf Grund $. 110 des Etcaf- 
geſetzbuchs gegen bie Vorgenannten eröffnet und Ter- 
min zur mündlichen Verhandlung und Entſcheidung 
af den 14. Juli 1869 Vormittags 9 Ubr 
im Sigungsfaal des biefigen Gerichtsgebäudes ange 
fegt worden. Zu biefem Termine werden bie Unge- 
Uagten hierdurch öffentlih vorgeladen und aufgefor- 
dert, im beinfelben zur beftimmten Stunde zu erjchel« 
nen und bie zu ihrer Vertheivigung dienenden Bes 
weismittel zur Stelle zu bringen, ober ſolche uns jo 
zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
demjelben herbeigefchafft werden köͤnnen. Im Fa 
ihres Ausbleibens wirb mit ber Unterſuchung und 
Entfeivung in contumaciam verfahren werben. 
Soldin, ven 8. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2359) Ebictal-Eitation. Es ift bei uns auf 
Zobeserflärung 1) des Buchhändlers Julius Adolph 
Damme aus Spremberg, welcher nach Auftralien 
ausgewandert unb feit dem Jahre 1851 verjchollen 
if, 2) bes Delonomen Gujtan Oskar Hammer aus 
Spremberg, welcher feit bem April 1858 verfchollen 
und wahrſcheinlich auch nach Auftralien ausgewandert 
ift, angetragen. Die genannten Gebrüber Hammer, 
ſowie bie von ihnen etwa zurüdgelaffenen unbelann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer werben bemzujolge aufge 
fordert, fi vor ober in dem auf den 20. Zuli 
1 Vormittags 11 Uhr an hieſiger &e- 


richlsfielle, Zimmer Nr. 9., vor dem Herrn Krels⸗ 
richter Loewenſtein anberaumten Termine bei uns ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls bie Provolaten für tobt 
werben erklärt werben. 
Spremberg, den 22. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Mbrheilung. 
(2360) Belanntmahung. Zu dem Konlurſe 
über das Vermögen des Tuchmachermeifters Friedrich 
Wenzte in Sommerfeld bat der Kaufmann Ernft 
Kuhnow zu Droffen nachträglih eine Waaren-For- 
berung von 65 Thlen. angemeldet. Dec Termin zur 
Prüfung dieſer Forderung iſt auf den 19, April 
3. Vormittags 10 Uhr vor dem unter 
zeichneten Rommiffar im Terminszimmer Nr. I. hier- 
felbft anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemelvet haben, in Kenntniß gefetst 
werben. 
Sorau i. L., ben 6. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Kommiffar des Konkurfes. 
(2361) Proclama. Die unbelannten ‘Erben 
bes durch rechtöfräftiges Erfenntnig vom 10. Sep- 
tember 1867 für tobt erflärten Yuftizactuarius lebe 
zu Lagow, beffen Nachlaß in dem zu Lagow'belegenen, 
im Hhpothetenbuche von Lagow Nr. 24 verzeichneten 
Garten befteht, werben aufgefordert, fi in dem 
am 1. Dezember 1869 Bormittags 11}, 
Uhr an hiefiger Gerichtsftelle_ Zimmer Nr. 1 vor 
bem Herrn Kreisrichter Krüger anberaumten Termine 
zu melden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, 
unter ber Verwarnung, baß fonft der Nachlaß ala Her- 
renloſes Gut dem Fiscus anheim fällt. 
Bielenzig, den 28. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Übtheilung. 
(2362) In dem Ronlurfe Über das Vermögen 
bes Saufmann Th. DO. Gehr zu Forft ift der Kauf- 
mann Paul Högelheimer bafelbft zum befinitiven Ver- 
walter der Maſſe beſtellt. 
Forſt, ben 7. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(2363) Belanntmahung.. Zum Gewahrfam 
bed unterzeichneten Gerichts find feit dem Jahre 1866 
nachverzeichnete Gegenftände als gefunden abgeliefert 
werben: 1. ein angeblich golbener Siegelring mit 
Stein; 2. eine Waage; 3. ein blau und weiß geftreif- 
ter Regeuſchirm; 4. eine Heine Gelbtafhe; 5. zwei 
Beitihen; 6. ein Stod mit weißer Krüde; 7. ein 
ſchwarzer Pelzkragen; 8. zwei leere Portemonnales; 
9, ein desgl. enthaltend 1 Sgr. 6 Pf. unb 2 Uhr 
ſchlüſſel; 10, ein besgl. mit 2 Denlmünzen und einer 
Landwehraus zeichnung; 11. eine grüne Müte mit 
Lederſchirm; 12. ein Sad mit Ausputz; 13. 3 Lein- 
wanbhemten; 14, ein fächfifcher Einthalerfchein, ein 
besgl. harter Thaler, fowie 14 Sgr. Eourant; 15. zwei 
wollene Rinbermügen und ein leinenes Tuch; 16. eine 
Rarre; 17. ein 8* und weiß gefleckter Hund; 
18. ein altes Shawltuch; 19. eine Zeugwefte; 20. ein 
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Handſchlitten; 21. eine Säge; 22. eine Reine; 23. eine 
Blechpfeife mit Garn; 24. ein grauer Drillichfad gez. 
Sattler 11.; 25. eine Harmonika; 26. ein rothes 
Taſchentuch, eime Tabakepfeife, ſowie zwei Zangen; 
27. eine Zaunſäule; 28. 4 Kapfeln, 2 Vorfteder und 
ein Stüd graue Leinwand; 29. ein ſchwarzer Rod; 
30. ein Stüd Holz; 31. ein Taſchenmeſſer; 32. ein 
Delfaß, 33. ein Hund; 34. ein Strumpf mit 5 Strid: 
nabeln; 35. ein Delfaf; 36. ein Sad mit Mehl; 
37. eine Drilijade, eine beral. Hofe, eine graue 
Tuchweſte und ein fattunenes Halstuch; 38, ein mef- 
fingenes Hunbehalsband; 39. ein Pelz; 40 eine 
Schürze; 41. 100 leere Biechpfelfen; 42. ein Sädchen 
mit Garn; 43. cin Trennmeffer; 44. ein Tafchen- 
meffer; 45. ein Hauptichlüffel; 46. ein Stubenfchlüffel; 
47. 4 Hausihlüffel; 48. ein Pultſchlüſſel; 49. 3 Hei- 
nere fowie 14 größere Schlüſſel; 50. eine ſchwarz ⸗ 
und graubunte Henne. Das Delfoß ad 32, ber 
Hund- ad 33 und das Delfof ad 35 find verkauft 
und werden bafür bie Auktions:Erlöfe, abzüglich der 
Koften, mit refp. 15 Sgr. 10 Pf., 12 Sgr und 15 
Sor. in unferem Depofitorio aufbewahrt. Die unbe» 
fannten Eigenthümer jener Gegenftände werben hier- 
mit aufgeforbert, fih binnen 4 Wochen und fpäteftens 
in dem auf den 5. Mai 1869 Mittags 12 
Uhr an Gerichtöftelle Hierfelbit im Sigungsfaale 
anberaumten Termine zu melden und ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche nachzuwelfen, wivrigenfalls fie derſelben 
werluftig geben. 
Forft, ven 2 März 1869. 
Königliche Krelegerihts-Deputation. 
(2364) Proclama. Auf dem im Hypothelen⸗ 
buche von Garzig Vol. VII. Fol. 181 Nr. 305 ver- 
zeichneten, früher dem Bädermeifter Wilhelmy, jet 
dem fFletfchermeifter Pertel gehörigen, zu Carzig bes 
legenen Grundfiüd ftehen in ber dritten Rubrit Wr. 1 
775 Thle. zu 5 Prozent verzinsfiche rückſtändige Kauf: 
‚ gelber für ben Rentier Karl Wagner zu Landsberg 
a. W., aus dem Kaufvertrage vom 22. April 1863 
und ber Ceſſion vom 10. November 1863 eingetragen. 
Durd Geffion vom 27. Auguſt 1866 ift biefe For— 
berung auf bie verwittwete Wilhelmb, Loulſe Friebe» 
rife geborne Siering übergegangen. Das über bie 
Boft aus dem Hanfvertrage vom 22. April 1863, und 
den Hypothelenbuchs » Auszügen vom 25. Juni mb 
9. Dezember 1863 gebildete Hypothelendokument iſt 
verloren gegangen, jo bak ſich die Gläubigerin durch 
Borlegung deſſelben bei der in folge ber nothwenbi- 
gen Subhaftation bes verpfänbeten Grundſtückes ftatt- 
gefundenen Berthellung ber Kaufgelder, wobei bie qu. 
Hypothel vollftändig zur Hebung gekommen ift, nicht 
legitimiven konnte. Es find daher bie rüditändigen 
Zinfen in Höhe von 55 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. zu 
"einer Speclal ⸗Maſſe genommen, während die Poft 
felbft mebft ven Zinfen vom Tage ber KRaufgelberbe- 
legung von dem Erſteher des Grunbftüds, dem Flei⸗ 
ſchermeiſter Pertel, ſelſtſchulbneriſch übernommen if. 
Es werden bemgemäß alle Diejenlgen, weiche als 


Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand⸗ ober fon- 
flige WBriefinhaber ober aus irgend einem anbern 
Grunde Anfprühe an das befchriebene Dofument ober 
bie gedachte Spectal-Maffe zu Haben vermeinen, bier: 
mit aufgeforbert, fi) innerhalb breier Monate, fpäte- 
ftens aber in dem auf den 30. Auni 1869 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtoſtelle 
anberaumten Termine zu melden, wibrigenfalls fie mit 
ihren Anſprüchen präflubirt und das Dofument für 
erlofchen erklärt werben wird. Die Intereffenten, 
ber Bädermelfter Guftan Wilhelmy und feine Ehefrau 
Ehriftine geborne Holzuagel aus Carıig, deren 
Aufenthalt unbefannt ift, werben Hiermit öffentlich 
vorgelaben. — 

Berlinchen, ben 7. März; 1869. 

Königliche Kreisgerichts ⸗Conmiſſion. 

(2365) Proklama. Nachftehende angeblich 
verloren gegangene Dokumente: a. ber Erbrezeß vom 
6. Auguft 1834 nebft Hypothekenſchein vom 7. De— 
zember 1841 über "bie anf Brechaus Koſſäthengut 
Vol, L Nr. 9, pag. 193 des Hypotheklenbuchs zu’ 
Freppeln Rubr, IT, Nr. 3 eingetragenen 74 Thlr. 
3 Spr. 9%, Bf. Muttererbe ber Geſchwiſter Johanne 
Louife, Ichanne Magdalene und Johann Wilhelm 
Kniepel; b. das Illatenbekenntniß vom 2. September 
1825 nebft Hhporbefenfchei: vom 21. April 1842» - 
über die auf Greyo-Bude zu Schieblo Vol. II. Nr. 
44 pag. 47 des Hypothetenbuchs Rubr. III, Rr. 1 
eingetragenen 60 Thlr. Illata; c. ber Erbvergleich 
vom 16. Februar/6. September 1833 nebſt Hypothe⸗ 
fenfchein vom 16. Dftober 1833 über die auf dem 
Kruggute zu Ratzdorf Vol. I. Nr. 10 pag. 218 des 
Hypothekenbuchs Rubrı III. Nr. 2 eingetragenen 
600 Thlr. ver Gefchwilter Joham Carl Aunguſt, 
Friebrich Wilhelm, Wilhelmine Henriette, Guſtav Fer— 
dinand, Caroline Emille und Pauline Wilhelmine 
Schmidt, fowie der Kauffontraft vom 25. März 1835, 
10. Juni 1838 nebft Hypothelenſchein vom 10. Juni 
1838 über die auf demfelben Gute Rubr, II. Nr. 3 
für die Gefchwifter Schmidt eingetragenen 700 Thlr. 
Batererbe und Yusftattung; d. der Kauffontralt vom 
9. Auguft 1831 über die auf Kelms-Gut in Eufchern 
Vol; I. Mr. 2 Fol. 9 des Hypothelenbuchs Rubr. 
II, Ar. 1. für die Gefchwifter Johann Ehriftiar, 
Zohanne Caroline und Marie Dorothee Krüger ein“ 
getragene Musftattung und Das gerichtliche Schuldbe⸗ 
fenntnig vom 7. Mai 1834 über die Rubr. II, Nr. 
2 für biefelben Geſchwiſter Krüger eingetragenen 52 
Thlr. nebit Hhpothefenfhein vom 9. Januar 1838; 
e. der Erbrezeg vom 17/20, November 1829 nebft 
Hypothelenſchein vom 26. September 1832 über bie 
auf Fiedlers Koſſäthengut in Wellmig Vol. III. Nr. 
87 pag. 27 des Hypothekenbuchs Rubr. II. Nr. 1 
eingetragenen 134 Thlr. 11 Sp“. 10%, Pf. Mutter- 
erbe der Gefchwifter Johann Chriftian und Marie 
Dorothee Budach; f. die Obligation vom 16. März 
1842 nebſt Hypothelenfchein vom 17. ejusd, 
über bie. auf Meilen Bauergab in Bresfuf Vol. I, 


343 












-p 713 bes Hyypothelenbucht Rubr. III 
Se Bay Lieb, Janichen auf ‚Rnärfch 
—X —— Thlr.; g. bie Obliga 
anuar 1860 und Ceſſion vom 29. 
1365 nebſt Hopothekenauszug vom 25. Januar, 
iguft 1860/68 über die auf Linzer&-Bube in 


E 


a Dredlod e 
lon vom 25. 
“Aurt "en 
Babes Vol. I. Nr. 20 pag. 457 bed Hypothelen- 
Buchs, Rubr, III. Nr. 4 für ten ud; Leonhard 
au in Bahro eingetragenen 200 Thlr. werben 
gehen, ‚Es werben baber alle Diejenigen, 
m diefe Dofpmente ala Eigenthümer, «Erben, 
aren, Pfand» cher fonftige Briefinhaber Ans 
a haben rermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche 
p 3 Monaten, fpüreftens aber in dem auf 
14. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzu- 
welden, widrigenfalls biefelben damit ausgefchlofien, 
ihnen ein ewiges Stiljhweigen auferlegt und bie 
Dokumente für erlofchen erllärt werben. 
MNeuzelle, ven 23. Mär; 1869. 
N Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


“> vBizsitationen und Auktionen. 


se) Brennholz Verlauf zur Befriebigung 
—* olalbedarft. Zur Befriedigung bes Brenube⸗ 
arfs der Umgegend, unter Ausfchluß größerer Geiwer- 
betreibender und Holzhänbler, follen aus ber biefigen 
Revierverwaltung bie vorhandenen geringeren Brenn» 
Hl; Sortimente, auf Verlangen jedoch and Schelt- 
zer unter freier Concurrenz, in nachſtehenden jebes- 
{ Bormittags 10 Uhr im Edingerfchen Gafthofe 
rſelbſt beginnenden Terminen, unb zwar: Donner- 
ig den 29. April, Freitag ben 28. Mai, Dienflag 
"dern 29. Juni, Freitag ben 30. Juli, Montag ben 30. 
Huguft und Mittwoch ben 29. September 1869 im 
Wege -der Llzitation Öffentlich an den Melftbietenden 
333 aleich baare Bezahlung verlauft werden, wozu 
aufluftige hiermit einladet. 
Neubräd, ben 1. April 1869. 
ar! Der Oberjörfter Friedel. 
67) In dem am 22. 
18. Bormittags 10 Uhr id Reppen an- 
Ri den Holjverfaufe-Ternine fellen neben anbern 
Dölgen auch ca. 100 Klaftern liefern Scheit aus 
dem -Dngen 67 zum Aufgebot lommen. 
Reppen, den 11, April 1868. 
——— Der Oberforſier Schmidt. 
HAREEE) Belauntmachung. Es ſoll den 0. 
er. im Bergerſchen Haufe bier nachſtehendes 








Belanntmachung. 


ol; aus dem Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 2, circa 120 


tüd liefern und fichten ftarle und ertra jtarle Bau- 
und-Schneibehölzer in einem Loofe; Jagen 1, 5 und 
13 circa 30 Stüd birfen und 400 Stüd: diefern und 
chlen Bau und Schneidehölzer; Jagen 8B. 2 Kaf- 
in fihten. Scheit Nr. 748/49, aus bem Belauf 
Jagen 16 und 21, Nr. 321, 322, 797, 
9 839, 840, 1394, 1426, 1427 circa 
efern Scheit; Jagen 1620C. circa 120 








Stüd liefern und fichten Baus unb Nugholz in einem 
ole; Jagen 21, 22, 26 und 27 circa 230 Stüd 
Riefern und Fichten; aus dem Belauf Weißhaus, Jar 
gen 50, 69 unb 70 circa 60 Stür liefern Bauholi, 
aus dem Delauf Dobrilugt, Iagen 32, 33 circa 140 
Stüd fihten und Kiefern Bauholz, 11 Stüd Birken, 
1Y, Schod Stangen I. Klaſſe (lleferu); aus dem 
Belauf Schavewig, Iagen 17/27 circa 100 Klaſtern 
fiefern At in Stangen, im Wege ber Rizitation öffent» 
lich un den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft, wozu Kaufluftige an bem gebachten Tage 
Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Dobritugt, den 10, April 1869. 
Der Oberförfter- Happe. 
(2369) Holz» Verlauf. Um. Donnerftag 
den 22, April c. Bormittags 9 Uhr follen 
in dem Lokale des Königlichen Rentamts zu Lübben 
circa 870 Klaftern geplättetes exlen Ruüppelholz aus 
dem Königlichen Oberſpreewalde meifibietend verfauft 
werben. QDuantitäten bis zu 100 Klaftern müfjen fo» 
fort beim Zuſchlage baar bezahlt werben. Bel dem 
Rouf größerer Duantisäten iſt minbefliens ein Biertel 
bes Kaufprelſes fofort anzuzahlen, unb werben bie 
weitern Bahlungsmobdalitäten wie die übrigen Berlaufs- 
beringungen in dem Termine befannt gemacht werben. 
Der Förfter Hempel zu Neuzauche iſt angewiefen, bie 
Hölzer auf Verlangen vorzugeigen. 
Börnichen bei Rübben, den 2. April 1869, 
Der Königliche Oberförfter Donalles. 
(2370) Auttion. Die zum Nachlaffe ter zu 
Guben verftorbenen verwittweten Gaftwirth Herrmann 
geb. Donath gehörigen Nachlap-Effecten, beftehend aus 
Betten, Kleidern, Wäſche, Hans: und Wirthſchafts⸗ 
fachen :c.,-folfen im Wege der Auktion den 16, 
April d. J. Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe 
zum ſchwarzen Adler Mr. 443 zu Guben verkauft 
werben, mas Kanfluitigen befanmt gemacht wird. 
Guben, ben 27. Mär; 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. II. Ubtheilung. 


(2371) Huftion. Am 16. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr ſollen an biefiger Gexichts- 
ftelle eine Stutzuhr mit Blasglode, ein mahagoni 
Schreibtifh, ein mahagoni Bücherfpind, ein maha- 
goni Sopha mit braunem Ueberzug, ein ovaler maha⸗ 
geni Tiſch und ein mahanent Polſterſtuhl öffentlich 
meifibletend gegen gleih haare Bezahlung verkauft 
werben, 

Berlinden, den 6. April 1869. 

Königliche Krelegerichts ⸗Commijſfion. 


(2372) Aultion. Am 17. April c. Bor: 
mittags 10 Uhr follen an hiefiger Gerichteſtelle 
3 Stüd — 5 Siuck Schrothſägen, 3 Dutzend 
Aubletten, 5 Dutzend Halsletten, 5 Klobſagen u. 10 Stüd 
Futterklingen öffentlich wmelftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft werben. 

Finſſerwalde, den 6. April 1869, 

Königliche Krelögerichts-Commifjion 1. 
53 
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(2373) Uultion. Am 20. April db, 3. 
Vormittags 11 Uhr follen in ber Wohnung bes 
Bauern Epriftopb Jaenſch zu Stentſch: 9 Scheffel 
Rongen, 5 Scheffel Gerſie, 1 Scheffel Weizen, 2%, 
Scheffel Erbien, 20 Scheflel Kartoffeln, 2 Rlaftren 
Blefern Scheitholz, circa 5 Gentner Hopfen, eine Büchfe 
mit Jagdiaſche, fowie verſchledene Möbel und Slei- 
bungeftüde öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Beſahlung verkauft werten. 

Schwiebue, ben 10, April 1869. 

Rönialiche Krelsgerichte · Commiſſlon II. 

(2374) Den 16, April er. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr follen Aunterftr. 21. Möbel, Betten, 
Waͤfche, Hausrath zc., 1 Nähmafdine u. d. m. meift- 
bietend verfauft werben. 

RNoebenbed, ger. Auft⸗Comm. in Frankfurt a. D. 

(2375) MWuttiom. Am Dienflag den 20, 
April d. Bormittags 9 Uhr follen im 
biefigen gerichtlichen Aultlons und Pfanblammer-to- 
cale verfhiebene zur Leix'ſchen Konkurs» und anderen 
Sachen gehörigen Gegenftände, mamentlih Betten, 
Bertftellen, Reivungsftäde, Wäſche, 1 Sommer-Mar- 
quife, eine Laden ⸗ und eine Hleifhlummer-Thür, Möbel, 
1 Schleifftein und verfchlevene Hans- und Wirth 
fhaftegeräthe, öffentlich meifibietend, gegen Baarzah- 
lung, verfauft werben. 

Yandeberg a. W., den 10, April 1869. 

Der Gerihts.Altuorius Hermes. 

(2376) Autnon. Um Freitag den 23. 
April er. Vormittags B lihr follen in der 
Wohnung bed Viehhändler Guſtad Schul; zu Hant- 
witzruh ein Federwagen und ein Zolletten-Spiegel df- 
fentlich meiftbietend genen Baarzahlung verlauft werben. 

Yandbeberg a. W,, ben 9, April 1869. 

Der Gerichts · Altuar Hermes. 

(2377) Belannimachung. Der auf dem De— 
minlo Ober · Ulleredorf — A — auf ben 15. April 
c. Bormittagse 10 Uhr amberaumte Yultionstermin 
wird hiermit aufgehoben. 

Eorau, den 10. April 1869, 

Rofe, Königlicher Aultions-Commifjartus, 

(2378) Wultion. Im — bed Gerichts 
werde ih am 26. il d. ormittags 
8 Ubr in tem Wohnhaufe tes Kaufmanns Sprem- 
berg bierfelbt den Nachlaß bes eg 
Behrend, beftehend in: Möbeln, Betten, Wäfche, Klei- 
dungeftäden, Haus» und Küchengeräth, einem Klavier, 
(tafelförmig) unb fämmtlihen geametrifchen Inftru- 
menten, öffentlich an bem Meifibletenben gegen gleich 
kaare Bezahlung verfaufen. 

Bärwalbe I. N., Ne * 4 * 1869, * 

antte, gerchte⸗Al ar. 

2378) Aultien. &6 ſoll am ag den 
23. Upril-e. Vormittags 10 an biefl- 
ger Gerichteftelle „eine ſchwarzbunte Ruh" öffentlich 
meiftbietenn gegen fofortige Barzahlung verfauft werten. 

Reppen, ten 5, April 1869, 

Klecb ach, Aultloud · Commiſſar. 


(2380) Xuftion. Um Freitag den 16, 
April ce. Bormittags Uhr follen in ber Woh- 
nung des Kaufmanns er Bictor zu Wolben 
berg bie zur Ronfursmalle deſſelben gehörigen Mobis 
(ten, barimter eine Decimal-Waage, eine Hädjelme» 
ſchine, ein Aderwagen, ein Stuhlwagen,  mahogoni 
Tifche, Stühle, Spiegel, Sophas, Spinde und 2 doll, 
ftänbige Betten öffentlich melfibletend gegen gleich banre 
Zahlung verfauft werben. 

(2381) Huftior. Sonnabend den 17, 
d. Mits. Bormittags 10 Uhr foden In der 
hiefigen gerichtlichen Pfanpfammer 100 Scheffel Kar 
toffeln und vor dem Hiefigen Rathhauſe ein meiier 
Ceiterwagen öffentlih meifibietend gegen jofortige baare 
Zahlung verlauft werben. / 

Forft, ven 12. April 1869, 

Fritſche, Auftions-Eommiffar. 


Bermifchtes. 
Erledigte Communal»Stellen. 


(2382) Belanntmadung. An biefiger Stabt ⸗ 
ſchule ift eine Glemenfarlehrerftelle mit 200 Thlt. 
Gehalt vacant, welche möglichft bald beſeht werben 
fol. Bewerbungen um biefelte nehmen wir Bi 
zum 1, Mai er, entgegen. 

Zielenzig, den 8. April 1869 

Dre Mogiftrat. 

(2383) Belanntmahung. Die Hlefige Walb- 
wöärterfielle, mit welcher eim jährliches Gehalt non 
100 Thlr. und 30 Thlr. Zantieme verbunden ifl, 
fol anderwelt gegen eine breimonatlihe Kündigung 
befegt werden. forfiverforgungsberechtiate melde 
noch räfilg find, das 40. Lebene jahr noch nicht über 
ſchritten haben und die Stelle annehmen wollen, wer⸗ 
ven aufgefordert, fih bis zum 30. Auni er. m 
melden und bie Zeuguiſſe bei uns einzureichen. 

Lippehne, ben 31. März 1869, 

Der Magiftrat. 


(2384) Belanntmachung. Die Musführufg 
mehrerer Pflafterungs:Mrbeiten in ber biefigen Stabt, 
veranschlagt auf 247 Thlr., fell bem Minbeftfordern- 
ben übergeben werben. 3 diefem Behufe haben wir 
einen Termin auf den 24: April er. Bormit. 
tags 10 Uhr im biefigen Rathhaufe angefept, zu 
weichen qualifigirte Unternehmer mit ben Bemmerlen 
eingeladen werden, baf die Anfchläge und Bebingun 
gen hier täglich eingefehen werben können. 

Fürftenfelbe, den 10, April 1869, 

Der Magifirat, 

(2385) Die an ber Chauſſer nad lelenzig 
belegene Hiefige Stabtziegelei fol vom 1, Bu er, 
ab auf 3 Jahre Bffentlih‘ meifibietend 
werben unb ftebt dazu Termin auf So en 
den 17. d. Mts, Vormittags 11 ‚Im 
Mogiftrate-Seffionszimmer at, wozu Pach mit 





ubanden eingelahin x 
gen vom 10. 3. Di, 
tiriu anliegen, 

den, ben 6 April 


26) Belanntmai 
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beim Bemerlen eingelabin werben, daß vie Bebingun- 
sen ſchon vom 10. d. Mts. ab im umferer Regifiratur 
zur Einfiht ausliegen. E 
Droſſen, den 6. April 1869, 
Der Magiftrat. 


(2386) Bekanntmachung. Die Chauffergelb- 
ehetung zwiſchen Königsberg und Grabow auf eine 


Melle fol vom 1. Jull cr. ab in Pacht gegeben | 


werben. Hierzu iſt ein Lichationstermin auf Frei: 
tag bean 23. April er. Vormittags 10 
ihr im Geſchaͤftslolale der Krels⸗Chauſſeebau · Caſſe 
heiſelbſt auberaumt worden. Die Bachtbebingungen 
Bunen in dem bezeichneten Lokale vom 23. Marz er. 
ob, unb zwar an ben Wochentagen von Bormittags 
10 bis 12 Uhr, eingefehen werden... Zum Bieten 
werben nur ſolche Perfonen zugelaffen werben, welche 
Nipofitionsfählg find, und vor Mbgabe Ihres Gebots 
ehe Kaution von 100 Thlr. baar cher in Stunts» 
papieren’ bei ber Krela⸗Chauſſeebau· Caſſe deponiren. 

Königäberg I. N, ben 2. März 1869. 

Der Direktor des Chauſſeebau Eomitees u. Lanbrath. 
. » Levetzow. 

(2387) Belonntmadung. Die Ehanffeegeld- 
Erhebung zu Eichew an ber. Berlin-Gottbufer Chauſſee 
wilden Gottbus und Vetſchau, unweit Vetſchau be 
gen, fol vom 1. Juli d. 9. ab verpachtet werben 
und haben wir E tiefem Dehuf einen Vicktationg- 
Train - auf Sonuabend den 8, Mai er. 
— um 10 Uhr in unſerem Haupt- 

Lotale anberaumt, wozu Bachtluftige hlerdurch 
emerfen eingeladen werben, daß nur die⸗ 
pofittonafähige Perfonen, welche auf dem Termine 
100 hir. baar oder in annehmbaren Staatöpapieren 
ja beponiren im Stande find, zum Mitgebot werben 
zugelafſen werden. Die Pachtbedingungen können bei 
der Ehauffeegelb- Hebeftelle Eihow und während ter 
Dienftftunden zugelafjen werten. 

Cottbus, den 6. April 1869. 

Konigliches Hanpt-Steuer-Amt. 

(2388) Belanntmachung. Die bei rem Dorfe 

Binbow. belegenen fislaliſchen Wiefengrunpftüde follen 
am Dienſtag den 27. April d. 3. Vormit: 
tags 10 Uhr entweder an Ort und Stelle ober 
zu Binbow auf 6 hintereinanberfolgende Jahre 
öffentlich an den Mkeiftbietenden verpachtet werben 
und var: =) bie große Wollſchinka -Wleſe vou 32 
Morgen 76 Quadrat ⸗ Rulhen im 10 verfchlebenen 
cellen; b) bie Meine Wollſchinla ⸗Wieſe von 13 
orgen 131 Quadrat · Ruthen In 5 Parcellen und 
6) ein Theil der frügeren Börfterbienfiwiefe von 51 
uabrat · Ruthen. Es werben hierzu Bachtluftige mit 
dem Bemerten eingelaben, baf die ber Verpachtung zu 
Grunde Legenden Bebingungen fon jet Hier einge- 
fehen werben lönnen. 

Croſſen a. O., ten 6, April 1869. 

— —— 

2389 nnimacung. Bei ber Telegraphen- 
Direktion za Berlin befindet fi eine größere Anzahl 


malt dem 


noch ꝓolllommen brauchbarer Siemend'ſcher und Fra, 
24* Zeiger⸗Apparate, beſonbers 2 
Anſtalten, Inhaber induſtrieller ente u. f. w. 
geeignet, welche zum Preife von 10 bie. 16 Ehalern 
pro Stüd verkauft werben ſollen. Kaufluſtige wollen 
ſich am bie Unterzeichnete wenden. — 

Stettin, ben 8. April 1869, N 


Telegraphen · Direltlon. 
(2390) Verdingung ber Herſiellung von Lehm⸗ 
bahnen. Die Herftellung von Lehmbahnen 1) anf 
bem Eommunilationswege von Mülirefe nach Loſſow, 
in einer“Länge von 75 If. Ruthen; 2) auf dem 
Communilationewege von Neuhaus nach Beraföin, 
im Sagen 33, im einer Länge von 65 Ifb. Ruthen; 

3) auf dem Gommunilationdwege don Ketſchend 
nah Neu⸗Golm, in einer Länge von 100 If. Ruthen, 
fol an ben Mindefiforbernden vergeben werben, und 


ift zur Annahme desfall Gebote Termin auf 
Donnerftag den 29. April er. Bormitta 
11 Uhr im Edinger'ſchen Gaftbofe hierſelbſt an 


raumt worben, zu welchem id} Unternehmungsluftige 
hiermit einlade. Die Bebingungen werben im Xer- 
mine befannt gemadt. 
Neubräd, ven 1. April 1869. 1 
Der Oberförfter Friedel. 
(2391) Bekanntmachung. Die öiſcherel⸗ 
Schilf- und Rohrnutzung auf folgenten, zum 
niglichen Forſtrevier Birke gehörigen Sen, näm- 


ih 1. dem Rioffowält- Ser, 2. dem Barlin- 
Se, 3. dem Lichwin⸗See, 4 dem 
woer-See, 5. dem Kupler · See, 6. dem H « 


Teih wird am 1. Juli d. I, pachtlos und fell auf 
fernere brei Jahre vom 1. Jult c. ab- bie ultims Juni 
1872 verpachtet werben. Zu biefem Behufe habe ich 
einen Termin auf Freitag den 80. er, 
Nachmittags A Uhr in dem Hiefigen Frölichſchen 


‚GSafihofe anberaumt und werten Badhtluftige dazu mit 


bem Bemerlen eingeladen, daß die Puchtbebingungen 
dor bem Termin in meinem Gefchäftszimmer einge» 
fehen werben lönnen. Birke, den 8. April 1869, 
Der Oberförfter Briem. 

(2392) Bekauntmachung. Auf ter Gtrede 
Berlin-Önben ber Könige. RNiederſchlefiſch⸗Marllichen 
Eifenbahn follen an 100 Städ Wärterbuden ebenfontel 
gemanerte Kohlenlaften angebaut und im Wege äffent- 
licher Submiffioen in zwei Roofen, Strede Berlin. 
Branffurt und Pronkfurt» Guben vergeben werben, 
wozu Termin auf Sonnabend den 17. * 
er, Morgens 11 Uhr in meinem Büren, Ber- 
In, Roppenjtraße 6/7. anberaumt ift. Roften- Anfchlag, 
Zeihnung und Bedingungen liegen in gebaditem Bü- 
reau, beim Baumelfter Herrn Clemens in Frankfurt 
a. DO. umb im Büreau ber II. Betriebe-Infpeltion in 
Buben zur Einficht aus, Innen aber auch gegen Er⸗ 
re ber Coplallen von mir bezogen "werben. 
re‘s.Offerten auf ein ober beide Looſe in Abgeboten 
nach Prozenten der Anſchlagſumme, find portofrei und 
mit entfprechender Wuffchrift verfehen, bie zur Tem . 
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ausoſtuude im mein 232* „ wofelb 
eu bie. Er ae 2 bat na eldlaent 


aden 
in, 3 Ra 1869, 
fenbahn» vaumn peltor Fruͤh. 
(2393) Delonntmadung. Die diesjährige 
Grasnutzung auf ben Boöſchungen, in ten Gräben 
und anf: ven. Barallelwegen ver 2. Betriebs-Anfpektion 
der Röniglichen en in den Meilenftationen 4, 
bie IT, Sol im Wege ber öffentlihen Licitation 
an ben„Meifibietenden verpuchtet werben. Hierzu 
werben: folgenre Termine anberuumt: 1) am 10. 
Mai 1869 a. für. die Strede zwiſchen Cüftrin— 
Bied. Wärterdienfibube Nr. 33 um 9 Uhr Morgens, 
bs für die Strede zwilchen Birk — Düringahof, Wär⸗ 
terbienfibube "Nr.52 um 2 Uhr Nachmittage; 2) 
am 41. Mai 1869, a. für die Strede zwiſchen 
Düringehof — Landaberg,, Wärterbienfibude Nr. 62 
am 9 Uber Morgens, b. für die Strecke milden 
rer — Bantod, Wärterdienftbube Nr. 72 um 
2, Ute Nachmittags; 3) am 12. Mai 1869 
für die Strede zwiiden Zantoch — Friedeberg, Bahn 
bofsreftauration in Zantoh um 2 Uhr Nachmittags; 
4) am 13. Mai 1868 für die Strede zwifchen 
Friedeberg — Drieren, Bahnıgofsreftauration in Friede⸗ 
berg um 2 Uhr Nachmittags; 5. am 14. Mai 
1868 für die Strede zwiſchen Driefen — Kreuz, 
Wöärterbienftbube Nr, 110 um 2 Uhr Nachmittags, 
Die reip. Termine werben in dem bezeichneten Wär« 
dienfibuben und — Lolkalen eröffnet und an 
Ort unb Erg zum. Schluffe jeder Strede fort 
geieht. Die Barhtbebingungen: werben beim Anfange 
bes Termins dorgeleſen amd lönnen bie vefp. Gras» 
augunge-Roofe vor dem Termine auf vorherige Mel- 
bang ‚bei. den-Bahnmeifiern Runge und Kahle in 
Birk, Greifer und Richter in Landöberg a. W., 
Schmidt in Zantoch, Latzel in Üriebeberg und 
Weidner in Driefen befichtigt werben. 
Lanböberg a. W., den 6. April 1869. 
Der Eiiendahn Bau- u. Betriebs. Infpeltor Mapnue. 
(2394) Belanntmahung. Die Ausführung 
nachfiebender WUrbeiten auf bem meu eingerichteten 
Ferit-Etabliffement Zelle, Revier Limmrig, ſoll einem 
im Submifjionswege zu ermittelnden Unternehmer 
übertragen werten, und zwar; 1) ber Umbau des ehe⸗ 
maligen — 5— mit Ausſchluß bes innatura zu 
verabfolgenden Bauholzes, ber Anfuhr beffelben und 
der. ad Tit. : „Insgemelw“ eg Summe, 
veranfchlagt mit 539 Thlt. 15 Sur. 1 Pf.; 2) ver 
Umbau des Stallgebäudes wie vorhin verarfchlagt 
- 104 Thlr. 16 Ser. 6 Pi.; 3) die Herftellung 
ber Hofu beögl. mie vorher berechnet mit 
4 gr F * een Geeignete Bewerber wer- 
ucht, ihre erten verfiegelt uud franlirt 
bis Sonnabend den 24 April er, bei mir eis 
seeihen. Die Eröffnung ber —— Offerten 
wird am gedachten Tage Bormittage 1ĩ Uhr in Ge— 
sent der perſoͤnlich erjchienenen Bewerber erfolgen, 


vDas Gluͤckblühtẽ 


Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen find bei mir 
einzuſehen, werden auch gegen Erſtallung ber Copla- 
lien verſandt. 
Zielenzig, den 8. April 1869. 
Der Kreisbaumeiſter Stengel. 


(2395) Belanntmachung. ig tem, Raufmann 
Ebuarb Gumperi zu Driefen u 19a obderwiefe 
befegene, im Hypothekenbuche 13d_ Seite 335 


Nr. 14a verzeichnete Grundftüd * etwa 30 heat oh 
burger Morgen. nebft Dapıhaus und 34 
ih zu verfaufen beauftro er Annas er 
bete habe ih auf Dien ag d en A. 
Vormittags 11 Uhr in meinem — 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingetaben Alben iD 
Der Auszug aus ber Örundfienermutterrolfe und ber @ Oe · 
bãudefte uermutterrolle iſt werftäglidh bei mir einju⸗ 
ſehen. Bemeilt wird noch, daß ein Theil bes Kauf- 
preifes nach zu treffenber befonderer Vereinbarung ge« 
ftandet werben lann und daß Kaufofferten au ver 
tem Termine von bem Verxäufer ipie von mir ange» 
nommen werben. ] 

—* den 8. April 1869. 

Der Rechteanwalt und Notar Kempner. 
as, Kleeſaamen 
im weißer, rother unb gelber Waare, Steinllee, Ju⸗ 
carnaillee, Schwebifcher Wundllee, Thymothee, 


echte neue Frameſiſche 2 —— 
Spörgel, echt Engl., a — un D 
Nyegras, —— Biefenfucefeioan 
Wieſen-, Manna-, harten und retben S 

in, Wiefen-, taubee und fpätes ehe 

onig» A Stranf., Berl-, Geruch⸗, Zitter · Rohre 
Fiorin, uud Kamm Gras, Raſenſchmiele, Bolbhafer, 
Santhafer, Schaafgarbe, — Bibernelle. Bim- 


inelfe, weiße, gelbe und blaue Zupin Sera- 
ella, Kümmel, Mais, Futters und Thiergarten- 
Miſchung, Möhren: Müben: und Vald-Samen 


in den verfchiereniten Sorten, echten neuen * 
nauer, Rigaer, Libauer, und Memeler 
Kron-Säerfeinfamen, billigft bei 
Karkutsch & Co, 
in Stettin, große Obeifiraße 13, 


® vom 16. April bis 3. Mai b. J 
2 An verſ. S. Bafch, 


= Br. Looſe, Berlin, Gertraubtenftr. 4. 


x NB. Schleuntge Orbres effeltuire prompt, = 


79 000'001 


(2398) 


Portland. -Sement 


empfehlen billlaſt 
Ernſt Eecius & Sohn in Frauffurt a. O, 
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(BB) 
————— 


a. elfänre aufgefchloffen, 


2 Eu Du 








Dachp ap en 


(2400) 
een egirte u — 
e eer, A alt-za sp 
Dee. 


- Gendron-Lad, Steint: oblenpech und 


* ————— ©. 3. W. Noad, 
vo . vo 
: S Sch inerftr. 17/18. 


Hurt a. O., 
— en — ade von Pappdãchern 
erben aufs Befte und Billigfte ausgeführt. 


Srifchen Portland⸗Cement, 


—— — fenerfeften 
Thon — 
. F. iR ae, Don — a. O., 


24101) © 
(2402) Bon — — Bere. 
—*8 Weiß, FZußboden- u. Eichen⸗ 
be, halten wir Lager und empfehlen —* 
ben + etwas ganz Neues. Die Farben haben ein 
vorzägliche Dedfraft unt find in Höchftens einer Stunde 
Ir troden. Näheres bie Ne 
rünenutbal & Ep, in Frankfurt a. O., 
Breitefir. 33., Regierungsftr. 4., Roßſtr. io 


(2403) Bacht-Gefuch. 

Ein cautionsfähiger Bewerber wünſcht 
eine lebhafte Gaſtwirthſchaft in einer lebhaf- 
ten Stabt oder größerem Dorfe zu pachten. 
Franco Dfferten poste restante Cottbus 
P. K. Rr. 40. 


(2404) In einem größeren Dorfe in ber 
Rahe, oder in einer lebhaften Stadt wird 
ein Wohnhaus mit 3— 4 Zimmern, größe: 
m Garten und gutem Aderland zu kaufen 
oder pachten geſucht. Franco Offerten mit 
näheren Angaben: poste restante Cottbus 
P. K. Ar. 40, 


(2208) Friſchen Bortland-Gement 


unb win Tonnen flehlt 
Me &. Jacob in Geantfurt 0. © a. O. 


® iſt für 2000 Thlr. zu verlaufen. 
F. ©. 


(2406) Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgäng 
—2— v e halber zu verfaufen. be 
d Gi: "60 Morgen guter Ader incl. 
Wieſen. Näheres. it zu erfahren bei 2. Glienke 
zu Schweilin kei —“ in ar. 
en Ale Farbe m. bon “es 
ebfachen, 


ben 
— ſaͤmmtliche Ge Kae u en und —* e — 
@.. Grũnenthal & Eomp.:in Frankfurt, a. 
Breiteftraße 33., Reglerungsftraße 4. Roßſiraße % 
(2408) Eine Buchhandlung mit er ra 
Näheres bei 
Kaempf in Frankfurt a. O. 


(2408) Gflatte, geichliffene und gemalte Blä- 
fer, billigft für Uuswäürfler. Spiegel u. Spiegelfägei- 
ben zum Fabrilprels, gewöhnlich und doppelftart, 
grün, halbweiß, weiß und Aanı elf Rheinländiſch 
er empfiehlt billigft A. * Glashandl., 
in Fraukfurt a. O. Richtftrage Nr. 46 

(2410) 30,000 Thlr., im Ganzen ober gefheilt, 
follen zur erftm Stelle auf Nittergüter ausgeliehen 
werben. Näheres in Frankfurt a. D. Richtſtraße 46. 

(2A11) Eine organifirte Auswahl Staats. 
Wagen, offene, ganz» und halbgebedte mit gutem Leber, 
fowie einfigige Jagbiwagen, mobern und bauerhaft 
gearbeitet, Heken ftets auf Lager bei 

5. Notbe in Zielenzig. 

2412) Wegen Einfchränfung meines Geſchaäfts 
will Ich meine Roß⸗Oelmühle mit ſämmtlichem In— 
ventarium aus freier Hand derlaufen. Die Müple 
ift in gutem baulichen Zuſtande, befindet ſich in einer 
ſehr guten Lage, Anzahlung nah Umftänden; Käufer 
wollen fi en bei dem Gemmiffionair 

Wilhelm Schmidt in Zielenzig. 


(2413) Meinen in Fürſtenwalde befegenen 


Gaſthof bin ich Willens unter günftigen Bedingungen 


fofort aus freier Hand zu verlaufen. 
W. Stolze, Gaftwirth. 
(2414) Friſchen ertland⸗ Cement 
ft zum billigſten fe 
_n 5. Thonke, Berlinerfiraße. 
(2415) Cauſtiſche Soba (Selfenftein) und cal: 
cinirte Soda zum Seifelochen empfehlen 
@. Grünentbal & Ev. in Frankfurt a. O,, 
ar 33., Regierungsftr. 4, Nofftr. 10. 
2416) Bon beftem frifchen Ungari— 
{chen und Hmerifanifchen hweineth mat; 
in Faͤſſern Hält ftets Lager und empfiehlt daſſelbe zum 
zeitgemäßen biffigften Preife 
E. Marfcball in Frankfurt a. O. 
(2417) Ein Schant- und Speifegeihäft im 
beften Betriebe iſt eingetretener Berbältniffe halber 
mit allen Vorräthen und ſämmtlicher Einrichtung jo» 
fort zu green Selb er erteilt Aus» 


5. Gerath, 
‚Brantfurt a. > Bahnhofftrafe 6, 
54 
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— Kleeſamen, 


rothen, weißen und gelben, Incarnatllee, Tannen⸗- ober Wundklee, Esparfette, echte neue fra iR 
jerne, Seradella, Spörgel, alfe Meigräfer, Thim othee, Kratt: aud Honiggras, Schaffchwinget, Thitt - 
A Qupfnen, neuen amerit. Pferdezahnmais, Kütımel, aaderüben, rothe und gelbe 
Nunkeln, echte Oberndorfer Rieſen-NMunkeln, pro Bio. 8 Spr;, weißt arlintäpftge, rothe und 
gelbe Hiefenmohrrüben, Waſſer- oder Stoppelrüben, Kiefern und andere Holzfaamen,. echt Mi- 
gaer Leinfaat, Hanf, Eanarienfant, Somm en und Buchwelzen, fowie die gangbariten Gemüfe- 


und Blumenjämertien, empfehlen j J 
Laudon & Co. in Frankfurt a. ©. 
j : Im goldenen Enptl; - 


2110 Wagenfett | (2420) Raps · und Leink uchen jowic Hokgeh: 
—5 ati ſtets vorräthig bei Antsermehl, mai biifigft 
B. S. Jacob in Frankfurt a. O. . &. Jacob in Frankfurt a. O. 





Die Guieuß@ehähren Beiragen für vh " art. 
Revigirt im Büreau der Rönigt, Negierumg. — 7 
Dend ver Sofbughrudere von —E ea in Granffert a. D, 


DOeffentliher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. DO. 


stürt 16. 






— — ——— — 


Steckbriefe. 


(2421) Der Brauergeſelle Ernſt Behniſch aus 
Forft i. L., zuletzt im’ der Gratweil'ſchen Brauerei zu 
Berlin, Hafenhaide Nr. 4 im Arbeit, ift durch bas 
rehtefräftige Erleuntniß vom 23. Januar cr. wegen 
Hausrechteverlegung zu 1 Thlr. Geldbuße, ber im 
Unvermögensfalle ein Tag polizellichese Gefängniß 
zu fubftituiren, verurtheilt. Da feln gegemmärtiger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, fo wird bierburch 
erfucht, die Strafe gegen den ıc. Behniſch, wo er fich 
betreffen läßt, zur Vollſtreckung zu bringen und hierher 
Mittheilung zu machen. j 

Cottbus, den 15, Upril 1869, N 

Köntgliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Commiſſarius für Uebertretungen. 


(2422) Steckrief. Der Tagelöhner Gottfried 
Maabe, aus Sydowswieſe gebürtig und zuletzt in 
Werbig wohnhaft, welcher des wiederholten Diebſtahls 
im zweiten Rüdfalle dringend verdächtig iſt ind des⸗ 
halb zur Unterſuchung gezogen und verhaftet werden 
foll, hat den bisherigen Wohnort heimlich verlaſſen 
und ift ber gegenwärtige Auferitgalt nicht zu ermitteln 
gewefen. Sämmtlihe Civil- und Militairbehörben 
werben erſucht, auf benfelben Acht zu Haben, ihm im 
Betretungsfalle verbaften und an unfere Gefangen⸗ 
Anftalt hier abliefern zw laffen. Ein Jeder, welder 
von bem Hufenthalte des ꝛc. Raabe Kenntniß Hat, 
wird aufgefordert, bei ber nachſten Gerichts⸗ ober 
Boligeibehörbe davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Eüftrin, den 13. Wpril 1869. 

Königliches ‚Kreisgericht. I. Abthellung. 


Narr: Offene Requifitton. Der Eigenthümer 
Karl Friedrich Wilhelm Blaͤſing aus Altgurkowſchbruch 
ift wegen verfirchten Betruges zu einer fechemonatlichen 
Gefängnißftrafe rechtefräftig verurtheilt. Bläfing Hat 
fih aus jenem Wohnorte entfernt und iſt feln gegen⸗ 
Wörtiger Aufenthalt unbelannt. Wir erfuchen um ger 
fällige Strafvollftredung und Benachrichtigung, event. 
Abkieferung des Bläfing an uns. 
Friedeberg 1. N, den 16. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(ZA2A) Offene Reguifition. Durch das rechts⸗ 
kräftige Erlenntniß bes Aniterzeichnieten Gerichts vom 
12. März 1869 ift der Johann Friedrich Wilhelm 


Den 21. Upril 


‘fang vollftredt werben. 





_1869. 


| Müller aus Schlagenthin wegen unerlaubten Berlaf- 


fens der Königlichen Lande, um ſich bem Eintritte in 
den Dienft bes ftehenden Heeres zu etitziehen, zu einer 
Geldbuße von Funfzig Thalern, event. zu einem Mo- 
nate Gefängniß verurtbeilt. Der Aufenthalt bes 
Miller ift unbefannt, und wird deshalb um Straf. 
—— und Benachrichtigung am uns ergebenſt 
erfudt: 
Friedeberg i. N., den 13. April 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2425) Dffene Requifition. An dem Mühlen- 
meifter Johann Georg Franz Muſil aus Sternberg, 
geboren am 13. September 1837, zulegt in Berlin 
wohnhaft und wegen gewerbömäßigen Hazarbipiels in 
Berlin befteaft, foll wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rüdfalle eine fehsmonatlide Gefängnißftrafe voll: 
firedft werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift un- 
befannt. Wir erfuchen, ihn Behufs ber Strafooll- ° 
ftredung an uns ober an bie nächſte Gerichtsbehörbe, 
welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 

Lübben, ben 8. April 1869. 

: Königliches Kreisgericht. 

(2426) Offene Requifition. An dem Dienft 
fnecht Friedrich Richter aus Schwerin bei Wendiſch⸗ 
Buchholz, geboren 1843, foll eine einmonatliche &es 
fängnigftrafe wegen Unterſchlagung vollſtreckt werben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir 
erfuchen, ‚ihn Behufs der Strafoollfiretung an uns 
oder an bie mächite Gerichtsbehörde, welche uns hier» 
von Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 

Lübben, ben 13. April 1869. 

Koönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2427) Steckrief. Die unverebelichte Marie 
Pauline Heinrih aus Klein-Teuplig, Kreld Sorau, 
foll wegen einfachen Diebftahls verhaftet werben. Sie 
ift im Betretungsfalle anzubalten und an uns abzu- 


liefern. Sorau, den 15, April 1869. 
Königliche Kreisgericht. J. Ubtheilung. 
(2428) Wiederholter Stecbbrief. Un dem 


Maurergeſellen Ernſt Bürger, am 3. Oltober 1869 

23 Jahr alt, evangelifh, aus Sprottau, foll eine brei- 

wöchige Gefängnißftrafe wegen vorfäglicher Mißhand⸗ 

Sein gegenwärtiger Aufent- 

halt ift umbelarmt. Wir erfuchen, ihn Behufs ber 

Strafvolfftredung an uns oder am bie nächſte Gerichte. 
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behörbe, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, 
abzuliefern. 

Sorau, ben 13. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2429) Strafvollitredungs-Requifition. Der 
Handeldmann Mofes Klein, früher in Wangerin, 
fpäter in Haſſendorff bei Neuwedell, iſt durch rechts⸗ 
kräftiges Erkenntniß vom 26. Januar d. I. wegen 
Gottesläſterung zu einer Woche Gefängnißſtrafe ‚ver 
urtheilt. Der gegenwärtige Aufenthalt des Angeflaz- 
tem ift micht zu ermitteln, weshalb wir alle Militair- 
und Givilbehörben ergebenft erfuchen, auf benfelben 
vigiliren und ihn im Betretungsfalle feftnehmen und 
an bie nächſte Gerichtsbehörde abliefern zu lafjen, die 
wir um Bollftirefung der Strafe und Mittheilung 
bierher erfuchen. 

Dramkurg, ben 9. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(2A30) Stedbrief. Der Pantoffelmacher Adolph 
Duaft, 33 Jahr alt, evangelifh, aus Driefen und 
zulegt in Schneivemühl wohnhaft, welcher wegen Bes 
amtenbeleidigung im Nüdfalle burch rechtsfräftiges 
Erlenntnig des Königlihen Wppellationsgerichts zu 
Frankfurt a. D. zu einer vierwöcdentlichen, an ihm 
neh zu vollfiredenden Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worben iſt, hat ben bisherigen Wohnort heimlich ver» 
laffen und ift ber —— Aufenthalt nicht zu 
ermitteln gewefen. Sämmtliche Civit« und Militair- 
behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, an ibm obige 
Gefängnißftrafe zu vollftreden und uns von dem Ge— 
ſchehenen Nachricht zu geben. 

Driefen, ven 10. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(2431) Stedbrief. Der Zimmermann Gott« 
lob Junker aus Bodwig, deſſen Signalement unten 
angegeben ift, foll wegen wiederholter Wechfelfälfchung 
verhaftet werben. Er bat feinen letzten befannten 
Aufenthaltsort Luckau im November v. 3. verlaffen 
und iſt feitden nicht aufzufinden gewefen. Es wirb 
erfucht, ibn zu verbaften und hlerher abzuliefern, 

Vinfterwalbe, ben 12. Upril 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion 1. 

Siqgualement. Der Zimmermann Gottlob Junfer 
ift 46 Jahr alt, evangeliih, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
fhwarzblondes Haar, niedrige Stirn, ſchwarze Augen» 
brauen, ftumpfe Nafe, ſchwarzbraune Augen, gewöhn- 
lichen Mund, fhwarzbraunen Badenbart, gute Zühne, 
ein rundes volles Geſicht, iſt ſchlanker Geftalt und 
dienen als befondere Kennzeichen, daß er auf einem 
Arme ein Herz rotd tätowirt und am Halfe ein ſchwar⸗ 
zes Muttermaal hat. 

(2432) Belanntmahung. Dem Dienftlnecht 
Bartſch des Fleiſchermeiſters Böckel zw Podelzig find 
Aufangs Februar 1869 mittelſt Einbruchs verſchledene 
Kleidungeftüde, namentlich 1 blauer Tuchrock, 1 
Sommerrod, 1 Baar Tuchhofen, 1’ Baar Budsfin- 
ofen, 1 Paar Seinwandhofen ꝛc. geftohlen worden. 


Des Diebftahls verbächtig ift der damalige Dienfts 
junge bes Bödel, der fih Wilhelm Auauft Müller 
! aus Neuenhagen nannte unb auch mit Atteften, bie 

auf biefen Namen lauteten, verfehen war. Dieſe 
Ültefte und ber angenommene Name find, wie er- 
mittelt worben, falſch. Es wirb um Ermittelung bes 
ren; und Herbeifhaffung der geftohlenen Sachen 
erſucht. 

Branffurt a. O., ben 8. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der angebliche ꝛc. Müller ift 18 
Jahr alt, 5° 2 groß, Hat ſchwarzes Haar, freie 
Stirn, ſchwarze Augenbrauen, ſchwarze Mugen, ger 
wöhnlihe Nafe und Mund, gute Zähne, fpikes Kinn, 
ovales Geſicht, blaſſe Gefichtsfarbe und iſt von 
ſchlanler Statur. 

(2433) Stedbrief. Der Schiffer Earl Fiider 
aus Schwerin, der mit feiner Zille Anfangs dieſes 
Monats von hier die Warthe aufwärts gefahren ift, 
ſoll wegen Unterſchlagung zur Unterfuhung gezogen 
werben und erfuche ich, den ꝛc. Fiſcher im Betretunge- 
falle anzubalten und mir Nachricht zu geben. 

Cũſtrin, den 17. Upril 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(2434) Stedörief. Der frühere Tuchmacher- 
nefell, jetzige Tagearbelter Wilhelm Schneider aus 
Dreblau bat ſich eines ſchweren Diebftahls dringend 
verdächtig gemacht. Sein gegenwärtiger Aufenthalt 
ift unbelannt und werben deshalb alle Bolizeibehörben 
ergebenft erſucht, auf benfelben vigiliren, im Betre— 
tungsfalle ihn verhaften und mir fchleunigft Nachricht 
zugeben zu lafien. 

Spremberg, ben 11. April 1869. 

" Der Staatsanwalt. 


Signalement des ıc. Schneider. Derfelbe ift ca. 
37 Yahr alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, bat ein vol—⸗ 
(e8 rundes Geſicht und hellen ſchwachen Schnurrbart. 


(2435) Stedbrief. Der Schuhmachergeſelle 
Johann Peter Friedrich Bading aus Barum hat fid 
am 14. v. Mte. aus Filehne unter Mitnahme eines 
Nodes, einer Hofe, eines Lehrbriefes, eines Koofungs- 
fcheines und eines GeburtssXtteftes auf ben Namen 
bes Büdergefellen Johann Ferbinand Aurzenberg aus 
Gingel, Kreis Bergen, entfernt und treibt fih ver- 
muthlich unter ben Namen bes ac. Kurzenberg umber. 
Derfelbe ift im Betretungsfaolle zu verhaften und an 
bie Kreisgerichts-Commiffion Filehne abzuliefern. 

Schneidemühl, den 13. April 1869, 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

Signalement., Der ıc. Babing ift 5° 2” groß, 
blond und fehlanfer Statur. 


(2436) GStedbriefs-Erneuerung. Der unterm 
8. Dftober v. I. hinter den Volgt Auguſt Hinterberg 
aus Margoninsdorf wegen Körperverlegung erlaffene 
Stedbrief wird hiermit erneuert. 
Schneidemühl, ben 10, April 1869. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
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(2437) Stedörief. Der Bäckergeſelle Reinhold 
NYert, gebürtig aus Eroffen, befindet fi wegen Münz- 
vergeben in Umterfuchung und bat feinen bisherigen 
Aufenthaltsort Kreuz heimlich verlaſſen. Derfelbe ift 
im Betretungsfalle zu verhaften und an bie Königliche 
Rreisgerichts- Commiifion zu Filehne abzultefern. 

Schneidemühl, den 9. April 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Ifert ift 23 Jahr alt, 
erangeliicher Religion, 3 Fuß 4 Zoll groß, hat blon» 
bes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaugraue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, die oberen 
Borverzäbne fehlen, hat einen im Entfiehen begriffenen 
Heinen Schnurrbart, etwas fpiges Kinn, blaffe Ge- 
fichtsfarbe, längliche Gefichtebilpung, ift fchlanter 
Statur und als befonderes Kennzeichen dient ein 
ſchiefes Bein. Belleidet war derſelbe mit einem Rod, 
einer Hofe und einer Wefte von ſchwarzem Tuch 
ziemlich abgettagen) und einem grauen runden Filzhut. 


- Stedbriefs:Erledigungen. 


(2438) Der GStedbrief vom 7. April v. 3. 
(2268 in Nr. 15) wider ben Kolonijten Garl Wendt 
aus Polenziger Bruch iſt burch deſſen Berhaftung 
bierfelbft erledigt. 

Frankfurt a. O., den 16. April 1869. 

. Königlihes Schwurgericht. 

(2439) Die gegen die Dienfimagd Marie 
Otte aus Mochow unterm 2. April er. erlaffene 
offene Requifition ift erledigt. 

Yübben, ven 13. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 

(2AAO) Der hinter ven fogenannten Scharf- 
ridter unterm 29, Januar cr, erlaffene Stedbrief iſt 
durch deſſen Auffinden erledigt. i 

Luckau, den 8. April 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
Der Unterfuhungericter. 

(2441) Der am 5. Dezember 1867 hinter 
ben Drabtbinder Johann Rornanid von Soldernid 
aus Ungarn erlaffene Stedbrief ift durch die Er- 
Meifung bes ꝛc. Rornanid erlebigt. 

Spremberg, ben 17, April 1869. 

Köuigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2442) Die hinter die Dienftmagb, unverehe- 
lichte Wilhelmine Metfher aus Golonie Meichow 
unterm 17. v. M. exlaffene offene Strafvollſtreckungs⸗ 
— iſt durch die Ergreifung ber ꝛc. Metſcher 

edigt. 

Angermünde, den 7. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2443) Der unterm 16. März. 1869 hinter 
ben Schorniteinfegergefellen Chriſtian Karl Liefe aus 
Wentiih- Buchholz erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Forft, den 12. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Depntatien. 

(ZAMM) Der von uns gegen bie unverehelichte 


Anne Marie Pauline Nerrlih von hier unterm 12, 


März d. 3. erlaffene Steckbrief iſt durch die Verhaf—- 
tung berfelben erledigt. 
Lübbenau, den 10. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiifion I. 
(24485) Der von mir hinter den Tifchlergefel- 
fen Julius Jungnitſch aus Löwenberg in Schlefien 
unterm 14. März db. 9. eylaffene Stedbrief wird als 
erledigt hiermit zurüdgenommen. 
Groffen, den 12. April 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(2446) Der von mir hinter den Klempner- 
gejellen Johann Karl Heinrih Jaelel aus Nieder: 
Coſel, Kreis Rothenburg, unterm 10. Februar d. 9. 
erlajiene Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurüd- 
genommen. . 
Groffen, den 14. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2447) Die von mir unterm 11, September 
1868 unter Nr. 5610 Stüd 39 bes Wmteblatts 
hinter den Knecht Ludwig Bumle aus Friedeberg i. N. 
erlaffene offene Requifition hat durch Einlieferung des 
Bumle ihre Erledigung gefunden. 
Lands berg a. W., den 14. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2448) Der am 11. April er. hinter den 
Arbeiter Wilhelm Schneider aus Dreblau erlaffene 
Stedbrief ift erlebipt. 
Spremberg, ben 16. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2449) Der von mir unterm 1. Oktober 1866 
hinter ben Urbeitsmann Wilhelm Geifeler, gebürtig 
aus Neudorf, erlaffene, unterm 10. Dezember 1866 
erneuerte Stedbrief (Deffentl. Anzeiger zum Amtsblatt 
pro 1866 Stüd 40 Nr. 4668 und Stüd 50 Nr. 
5982) tft verlebigt. 
Zielenzig, ben 14. April 1869, 
Königliher Staatsanwalt. 


Deffentliche Befanntmachungen, 


(2450) Belanntmadhung. Beider heute bewirkt; 
ten Ausloojung von 800 Thlr. und 2000 Thlr. Kreisob⸗ 
ligationen des Züllichau · Schwiebuſer Kreifes find folgende 
Nummern gezogen worben. I. von ber erften Aus. 
Pr nad dem Privilegium vom 20. September 1858 
„ittr, A & 500 Thlr. Ar. 16, Litt, B & 100 Thlr. 
Rr. 155, 187 und 229. IL, von ber dritten Aus 
gabe nah dem Privilegium vom 5. Mär; 1866 
Litt, A & 500 Thlr. Nr. 44, Litt. B & 200 Thlr 
Nr. 86, 96, Litt. C & 100 Thlr. Nr. "387, -407 
All, 785, Littr. D & 50 Thlr. Rr. 1316, 1320, 
1346, 1351, 1396, 1397, 1440, 1509, Litt, E 
à 25 Thlr. Ar. 1518, 1528, 1564, 1617, 1618 
1624, 1632, 1797, 1810, 1821, 1892, 1910. Diefe 
Obligationen werden den Inhabern hlerdurch mit ber 
Aufforderung gelünbigt, bie Kapitalbetrige am 1. 
Juli 1869 bei ber Kreis-Connnunalfafje zu Züllichau, 
jowie bei den Bankgefchäften von 2. Mende zu 
Frankfurt a. O. und ©, Kaufmann und Comp. zu 
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Berlin gegen Nüdgabe ber Obligationen in courd- 
fühigem Zuftande in Empfang zu nehmen. Da bie 
Berzinfung berfelben vom 1. Iuli 1869 ab aufhört, 
fo find mit ben Obligationen nach dem Privileglum 
bom 20. September 1858 bie Zinscoupons, die vom 
1. April 1869 ab laufen, 2 Stüd nebſt Talons und 
mit den Obligationen nah dem Privilegium vom 5. 
März 1866 die Zinscoupons Ser. I. Nr. 5—10 
nebft Talons zurüdzugeben. Für etwa fehlende un. 
entgeltlih mit abzuführende Koupons werben bie 
Zinsbeträge vom Kapital gekürzt werden Für bie 
Obligationen aus dem Privilegium vom 20. Sep- 
tember 1858, deren Zinfen am I. April und 1. Ol 
tober gezahlt werben, wirb der Zinsbetrag vom 1. 
April bis 1. Juli er. bei Auszahlung bes Kapitals 
in boarem Gelde vergütet werden. Ich mache 
fchließlih darauf aufmerlfam, daß anftatt des Kapi— 
tälbetrages für bie ausgelooften Obligationen fofort 
wieder andere Öprogentige Kreisobligationen ber III. 
Emiffion eingetaufcht werden können. 
Zülichen, ben 19. Januar 1869. 
Der Königliche Landrath. 
(2451) Wiederholter Aufruf. Der frühere 
Dienſtmann Herrmann Rothe aus Sorau foll in einer 
bier ſchwebenden Unterfuhungsfache als Zeuge ver- 
nommen werben. Wir fordern benfelben auf, uns 
feinen Wohnort fchleunigft anzuzeigen. Gleichzeitig 
erjuchen wir alle Civil. und Milltairbehörben bienfts 
ergebenft, uns Über den Verbleib des ꝛc. Kothe Nach⸗ 
richt zu geben. 
Sorau, ben 13. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
2452) Bekanntmachung. Im: unfer Handels 
firmenzegifter ift zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage eingetragen: ad Nr. 118 Inhaber: Kaufmann 
Ehriftian Julius Barfuß zu MWolbenberg, Nieder: 
lafjung: Wolbenberg, Firma: Julius Barfuß, Kolonne 
Demerkungen: bie Firma ift nah dem Tode bes 
Barfuß auf deſſen Wittwe Auzuſte Lonife geborne 
Barfuß zu Woldenberg übergegangen. 
Briedeberg i. N., den 12. Upril 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2453) Bekanntmachung. Die in unferm 
Firmenregiſter eingetragene Firma „U. Vogt“ des 
Kaufmanns Adolph Augufi Vogt zu Golfen ift er 
loſchen und Im Firmenregifter gelöſcht. 
Luckau, den 31. März 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2454) Belanntmachung. In bas irmen- 
regifler des unterzeichneten Gerichts ift nachſtehende 
Eintragung bewirlt worden: 1) Lauf. Nr.: 138; 2) 
Bereihnung des Firma-Inhabers: der Kaufmann 
Decar Waldemar Vogt zu Golfen, 3) Ort ber 
Niederlafjung: Golfen, 4) Bezeichnung der Firma: 
A. Vogt, 5) Zeit der Eintragung: eingetragen zufolge 
Verfügung vom 31. März 1869 am 1. April 1869 
(Alten über das Firmenregifter 8. II. ©. 298). 
Yudau, den 31. Mär) 1869, 
Königllches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(2455) Deffentliche Belonntmahung Am 
Abend des 12, April, cr. gegen 1,10 Uhr ift zu 
Lindwerder ein dem Koloniften Stiegemann gehöriges 
Scheunengebäude abgebrannt. Da ber Berdacht einer 
vorfäglichen Brandkiftung vorliegt, erfuhe ich einen 
eben, ber über bie Perfon bes Branbjtifters Aus⸗ 
funft zu geben vermag, mir davon fepleunigft Mit⸗ 
thellung zu maden. 

Solbin, den 16. Uprii 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(2456) Belanntmadhung. In der Nacht vom 
7. zum 8, April db. 3. find ber verebelichten Kofjäth 
Zim zu Yang-Heinersborf aus ihrem MWohnbaufe 
zwei Scheffel Roggen, zwei Werte und ein Waſchleſſel 
mittelft Einbruhs entwendet worden. Ein Seber, 
welcher über den Verbleib biefer Sachen ober über 
bie Berfon des Diebes mähere Auskunft ertheilen 
fann, wird aufgefordert, dies mir oder ber nächſten 
Polizeiverwaltung anzuzeigen. 

Croſſen, den 11. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(2487) Deffentlihe Belanntmadung. Am 
19, Februar und in ber Nacht zum 10. März cr. 
find in dem vom Urbeiter Yage bewohnten Haufe zu 
Kleppin vermittelt Einbruchs 2 Vorder» und 2 Hinter» 
hinten, fowie eine filberne Spindeluhr mit einer 
Schilppattlapfel und einer blaumwollenen Schnur ge- 
ftohlen worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittes 
lung bes Diebes unb des geftohlenen Guls erfucht. 

Eüftrin, ven 11. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(2458) Belanntmachung. Dem Eigenthümer 
Grünberg zu Bertenwerber wurde im Miny d. 3. 
eim Schaaf geftohlen, deſſen Fell einige Tage baranf 
in einem mit einem H. bezeichneten Sade im Walde 
aufgefunden worden if, Es wid um Beihülfe zur 
Ermittelung bes Thäterd und namentlich des Eigen⸗ 
thümers bes Sades erfudt. 

Landeberg a. W., ben 14. April 1868; 

Der Staatsanwalt. 

(2459) Deffentlihe Belanntmahung. An— 
fange April 1869 find. der Dienftmagp Wilhelmine 
Yüd, beim Fiſcher und Gaftwirth Peetſch in Nieber- 
tränig, mittelft Rachſchlüſſels 26 Thlr. aus einem 
Raften geſtohlen worden, Ich erfuche einen Jeben, 
ber über den - Verbleib des Geldes ober über bie 
Perfon des Diebes nähere Auskunft zu neben vermag, 
dies mir ober ber nächſten Bolizeiverwaltung ſchleunigſt 
anzuzeigen. 

Solbin, den 12. April 1869. 

: Der Staatsanwalt. 

(2466) Belanntmahnung. In ber Nacht 
vom 6. zum 7. April 1869 find dem Häusler Gott« 
lieb Hedner zu Hermsdorf von teilen Bleiche 10 
Stüde feinleinenes rohes Garn geftohlen worben. Es 
wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und 
bes Garnes erfucht. 

Sorau, den 12. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 
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(2461). Bekanntmachung Am 15. April d. 
3. Bormittngs find dem Dienftlnechte- Werner zu 
Mauskow, beim Gaſtwirthe Moewis, ans der Häd- 
jellammer feines Dienfihern: ein ſchwarzer Tuchrock, 
ein dunfelgrauer Warprod mit blanfen Knöpfen, ein 
Poor neue ſchwarze Budslin-Hofen, ein Baar hell- 
graue Warphofen, eine ſchwarze Pudatin-Wefte, eine 
feidene Weite, ein gelbes Taſchentuch, zwei ſchwarz⸗ 
feidene Halstücher, ein weißbuntes Halstuch, ein Hei- 
nes buntes Shawltuch, eine gelbgeftreifte Unterziehjacke, 
zwei weißleinene Hemden, eine ſchwarze Tuchmütze 
mit einem Bande und einer Schleife üb:r dem Schirm 
und ein Paar fahlleverne Stiefeln mittelft Einbruchs 
entwendet worden. Ein Jeber, ber von ber Berfon 
bes Thäters ober dem Verbleibe des geitohlenen Gutes 
Keuntsig hat, wolle mir oder. ber nächſten Polizei: 
behörbe davon Anzeige machen. 
Bielenzig, den 17. April 1869. 
Könipliher Staatsanwalt. 
(2462) Deffentliche Bekanntmachung. Der 
Schlächtergefelle Heinrih Gebharbt aus Carlshof, 
zulegt beim Fleifchermeifter Babel in Golzow befchäftigt, 
fol in einer Unterſuchungsſache vernommen werben 
und wird erfucht, den zeitigen Aufenthaltsort bes 
Gebhardt hierher mitzutheilen. 
Eüftrin, ven 16. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2463) Belauntwahımg. Der Schneivergefelle 
Jeſeph Eduard Kaleth aus Sohrau in Ober-Schlefien, 
welchen einer Unterſchlagung dringend verdächtig iſt, 
bat Sommerfeld, wojelbit er bis zum 13. v. Mte. 
eine Gefangnißſtrafe nerbüßte, verlaffen und ift fein 
gegenwärtiger Wufenthalt unbelannt. , Ich erfuche, 
auf ihn zu achten unb mir von feinem. Wufenthalte 
ſchleumigſt Mittheilung zu. machen. 
Landsberg a. W., den 12. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2464) Deffentlicher Aufruf. In ber Unter 
fuhungsfache- wider Fey und Genofien foll ber 
Dienfilnecht Friedrich Vogt, früher in Jeſchlendorf, 
als Zeuge vernommen werben. Sein jegiger Aufent- 
balteort ift unbefannt. Ich erfuche, foldhen zu er- 
mitteln und mir anzuzeigen. 
Scorau, den 10. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2465) Dffene Requifition, Der Schiffer 
Carl Boepel aus Berlin foll verantwortlich vernommen 
werden. Ich bitte, ba fein gegenwärtiger Aufenthalt 
diefjeits nicht zu ermitteln gewefen, um Angabe beffelben. 
Angermünde, den 16. April 1869, 
Der Staattanwalt. 
(2466) Belanntmahung. Der Arbeitsmann 
Adolph Bayer aus Borkow, 39 Jahr alt, 5 Fuß 
3 ZoU groß, ſchlanker Statur, mit hagerem Geficht, 
röthlihem Schnurrbart und blonden Haaren, welder 
im Laufe des vorigen Iahres in Brig bei Berlin 
gearbeitet, bat feine Frau mit vier Aindern Anfangs 
Dezember v. I. von dort in feine Heimath gejandt, 
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bie Familie aber bis jest Hülflos gelafien. Er hat 
fih gleichfalls von Brig entfernt, foll fich nach Berlin 
begeben baben und bort mit einer unverehelichten 
Pauline Fehling aus: Wufterhaufen zufammen leben, 
ift dortaber nicht angemeldet und fein Aufenthalt nicht 
zu ermitteln gewejen. Alle Polizei- und Ortsbehörben 
erfuchen wir, auf den ꝛc. Baher gefälligſt zu achten 
und und von feinem Aufenthalte Nachricht zu geben. 
Yanböberg a. W., den 14. April 1869, 
Der Magiftrat. 
(2467) Der zeitige Aufenthaltsort des Tage: 
arbeiter Strehmel aus Alt-Bleyen, welcher fich eine 
Zeit lang in Tempelberg bei Müncheberg aufgehalten 
bat, ift unbelannt. Es wird gebeten, im Falle der 
ꝛc. Strehmel irgend wo angetroffen wirb, uns hier 
von Nachricht zu geben. 
Franffurt a. O., den 13, März 1869. 
Königliches Rent» und. Polizelamt. 
(2468) Die unverebelichte Erneftine Kappe 
aus Piörten hat ſich von Hier entfernt. Wir erfuchen 
bie Polizeibehörden um gefällige Angabe ihres 
Aufenthaltes, 
Forft 1. 2, ven 15. April 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(2469) Belanntmachung. Der bis zum 15. 
Dezember 1869 unter Polizeiaufficht ſtehende Ziegelei- 
Arbeiter Earl Wilhelm Nidel hat ber ihm am 9. 
Februar cr. von dem Magiftrate, Polizeiverwaltung 
ter Kämmereidörfer, zu Frauffurt a, O. ausgeſtellten 
Reiferonte nach Hiefigem Orte feine Folge gegeben. 
Es wird ergebenft erfucht, von dem Wufenthaltsorte 
bes ꝛc. Nidel hierher Kenntniß zu geben. 
Reitwein, ven 12. April 1869. 
Die Bollzeiverwaltung. 
(2470) Belanntmahung. Der Kofjäth Chri- 
jtian Nabemacher zu Erpig beabfichtigt,. auf dem zu 
feinem SKofjäthengute Nr, 3 bes Hhpothelenbuche 
von Erpig pehörigen, ‘an dem Wege von Erpig nad) 
Groß-Jehfer belegenen Aderplane einen Ziegelbrenn- 
ofen zu erbauen. Ju Gemäßheit der Vorfchriften 
bes Gefeßes vom 1. Juli 1861 wirb dies Vorhaben 
des ꝛc. Rademacher bierburch mit der Aufforderung 
befannt gemacht, etwaige Einwendungen gegen bie 
neue Anlage binnen 14 Tagen präftufivifcher Friſt 
bei ber Polizeibehörde über Erpig in Groß Jehſer 
anzubringen, bei weldher Behörde auch ber Situationd- 
nebft Bauplan und Befchreibung zur Cinfiht aus» 
liegen. 
Calau, den 12. April 1869, 
Der Lanbrath. 


(2471) Der Hüfner Johann Gottiried Saub- 
mann zu Schönborn beabfichtigt, auf dem in ber 
Feldmark Schönborn belegenen, zu feinem im Hhpo> 
thetenbuche bafelbit Nr. 51 pag. 801 wergeichneten 
Hüfnergute gehörigen, 70 Morgen großen Aderplane 
bie vorhandene Ziegelei abzubrehen und 300: Schritt 
näher zum Dorfe Schönborn hin wieber aufzubauen 
und. demnächſt gewerblich in Betrleb zu fegen Ges 
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bachter Aderplan liegt am Schulzer Wege und wirb 
vom Grundſtück des Gutöbefigers Huth zu Schön. 
born und vom Aderplan ver Pfarre bafelbit begrenzt. 
Die neue Ziegelei fol 200 Schritt vom Wege, wels 
der von Schönborn nah Dobrilugk führt, und 60 
Fuß vom Schulzer Wege entfernt zu ſtehen kommen. 
Nah Vorſchrift des Gefetzes vom 1. Juli 1861 (Ge- 
fegfammlung Seite 752) bringe ich dies mit ber 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Ein 
wendungen geyen bie neue Anlage binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Domalnen-Rentamt zu Dobrilupf 
anzubringen. Die Fılft iſt für alle Einwendungen, 
welche nicht privatrecht/icher Natur find, präfefiviich. 
Ueber bie Anlage können die Zeichnungen zc. während 
ber Dienftftunden beim gedachten Rentamte eingefehen 
werben. 
Luckau, ben 7. April 1869. 
Der Königliche Landrath. 
(2472) Belanntmachung. Der Lobgerber- 
meifter Weigle Hierfelbft beabfichtigt, auf dem circa 
. Meile von biefiger Stabt entfernt belegenen, bem 
Eigenthümer Speer gehörigen Ader zum Betriebe 
der Pferdeſchlächteret einen Flechſenſchuppen von 
Holzwert mit Bretterdah und Bretterbelleidung zu 
erbauen. Dies wird gemäß ber 88. 1—3 des Ger 
jeges vom 1. Juli 1861, betreffend bie Errichtung 
gewerblicher Anlagen, und ber Inftruftion bed Kö— 
nigliden Hanbels-Wintfteriims vom 31. Nuguft 
1861 mit der Aufforderung befannt gemacht, etwalge 
Einwendungen, welde nicht privatrechtlicher Natur 
find, bei der unterzeichneten Behörbe binnen 14 Tagen 
präffufivifcher Friſt anzubringen. Der bas Unter 
nehmen betreffende Sitwationsplan kann während ber 
Dienftftunden in unferm Büreau eingefehen werben. 
Königsberg i. R., den 5, April 1869, 
“ Die Stabt-Polizeiverwaltung. 
(2473) Belanntmahung. Der Schubmader- 
melfter Auguft Jultus Riegel zu Triebel beabfichtigt, 
auf feinem vor ber Stabt Triebel an der Triebel- 
Muskauer Ehauffee belegenen, mit einem Wohn» und 
einem Wirthfchafte-Gebäube bebauten, gefchloffenen 
und im Hhpothefenbuche der Stabt Triebel Vol, VI. 
ag. 1 Nr. 251 verzeichneten Grunbftüde eine 
Gerberei einzurichten und in Betrieb zu ſetzen. Diefes 
Vorhaben wird hierdurch nah Vorſchrift bes $. 3 
bes Geſetzes vom 1. Zuli 1861, die Errichtung ge 
werbliher Anlagen betreffend, mit der Aufforderung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einmwen- 
dungen bagenen binnen einer Frift von vierzehn Tagen, 
welde für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher 
Natur prälluſiviſch iſt, bei uns anzubringen. Zeich- 
nungen und Gituationsplan der Anlage liegen in une 
jerm Büreau zur Einficht Gereit. 
Triebel, den 8, April 1869, 
Die Poltzeiverwaltung. 
(217) Bekanntmachung. Der Gelbaieher 
geſelle Hermann Heinrih Gottlieb Fisch aus Cottbus 
hat den ihm am 3. April diefes Jahres  Gierfelhft 


ertheilten Auslanbs-Reifepag nach Frankreich angeblich 
am 4. beffelben Monats in Guben verloren. Ges 
bachter Paß wirb Hiermit für ungültig erklärt. 
Eottbus, den 13. April 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 


Subbaftationen, 


(2475) Belanntmachung. Den Gerichts-Ein: 
gefeffenen wirb befannt gemacht, daß in allen vom 
1. Mai er. an eingeleiteten nothiwerbigen Subhafta- 
tionen die bisherigen Vorfchriften über die Dauer des 
Dietungstermins nicht mehr zur Anwendung kommen. 
An ihre Stelie ift ver $. 25 der Subhaftations-Orb- 
nung vom 19. Mär; 1869 getreten, welcher lautet: 
Die Berfteigerung darf nicht vor Ablauf einer Stunde 
feit ver Aufforderung zur Abgabe von Geboten ($. 21) 
und, Fall mebrere Bieter aufgetreten find, nicht eher 
gefchloffen werten, als bis fi ein Meiftbietenber 
ergeben hat. Bor ben Schluſſe ber Berfteigerung 
bat ver Richter das letzte Gebot vernehmlich befannt 
zu machen. 

Sorau, ben 12. April 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. 

(2476 Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulbenbalber. Die der Ehefrau des Pris 
vat-Sefretairs, jesigen Telegraphiften Thomas, Marie 
Ellſabeth geb. Lehmann, gehörigen, hierſelbſt belegenen 
Grundftüde nebft Zubehör: 1) Fiſcherftraße Nr. 94 
Vol, I. Nr. 30 Fol, 233 bes Hypothelenbuchs von 
ber Oubener Vorftadt, früher Vol. II, Nr. 30 Fol, 
30 bed von Frankfurt a. O., abar chaͤtzt auf 1900 
Thlr., 2) Fiſcherſtraße Nr. 95, Vol. I. Nr. 29 Fol, 
225 des Hüpothefenbuch® von ber Gubener Borftabt, 
früher Vol. I, Nr. 29 Fol, 29 des von Frankfurt 
a. D., auf welchen ein Kallofen erbaut ift, abge 
ihägt auf 13,448 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., follen am 
23, September 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Rreisrichter von Bülow an hiefiger Gerichts. 
ftelfe öffentlich an ben Meiftbietenben verlauft werben. 
Die Taren und Hypothelenſcheine Mb in dem Büreau 
II. einzuſehen. Die unbelannten Erben ber einge- 
tragenen Gläubiger: 1. des Geheimen Regierungs⸗ 
und Medicinal-Raths Dr. Frant, 2. des Weißgerber- 
meifters Johann Ernft. Ferdinand Hartmann werben 
zu viefem Termine öffentlich vorgeladen. Diejenigen 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buch nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kauf: 
gelvern Wefriebigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 

Franffurt a. O. den 16. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2477) SubhaftationsPatent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Wilhelm Schubbel 
nebörige, im bem Dorfe Cunitz belegene und Nr, 80 
Vol. II. Fol, 233 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Häusterftelle nebft Zubehör, abnefhägt auf 325 Thlr. 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. III. einzufehenden Taxe, foll am 
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9. September 1868 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Kreisrichter von Bülow an hiefiger Gerichts⸗ 
fielle öffentlich an ben Meifibietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben Kaufgelbern Befriebigung fuchen, haben ſich mit ib: 
rem Anfprude bei dem Gericht zu melden. 
Frankfurt a. D., ben 3. April 1569. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2478) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das früher ber Wittwe 
Bohre, Marie geb. Beder gehörige, ber unverebelichten 
Emilie Bohre adjubicirte, auf ber hieſigen Königlichen 
Untefifcherei belegene unb Nr. 36 Vol. I. Fol. 211 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd, abgeſchätzt 
auf 600 Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Tare, 
fol im Wege ber Refubhaftation am 12, Juni 
1869 Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Rreiögerichtsraih Netter an hiefiger Gerichtsftelle im 
Zerminszimmer Nr. 2 öffentlih an den Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Di.jenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hhpothefenbnche nicht erfichtli- 
hen Realforberung ans den Kaufgelvern Befriedigung 
fuhen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge- 
tigt zu melden. 
Erofien, ben 6. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung- 
(2479) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, Schulbenhalber. Das tem Gutsbefiger 
Karl Wobrig gehörige, bei Königsberg 1. N. belegene 
und Nr. 816 Vol. VII. Fol. 27 des Hypothelen— 
buchs von Königsberg 1. N. verzeichnete Vorwerk 
Bahlberg nebft Zubehör, abgefhägt auf 50,038 Thlr. 
25 Sgr., zufolge ver nebſt sah und Be» 
Dingungen im Büreau Nr. 1. einzufehenden Tore, foll 
am 29. Dftober 1869 Bormittags 11 
Uhr vor bem Herrn Sreisgerihts- Rath Knönagel 
an biefiger Gerichtsſtelle im Termins- Zimmer Nr. IV, 
öffentlih an ben Meifibietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ans 
den Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
bem Aufenthalte nach unbelannten Interefjenten:-1) ber 
Befiger Karl Wobrig, 2) die Kinder und fonftigen 
Descendenten bed Oberamtmanns Auguſt Wilhelm 
Grunsmann und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Schall aus Jäbickendorff, 3) die Erben bes Ober- 
amtmanns Auguft Wilhelm Grundmann zu Jädicken⸗ 
borff, 4) die Erben des Schlächtermeiftere Johann 
Heimrich Mellin von bier, werben hierzu öffentlich 
vorgelaben. 
Königsberg i. N., ben 10. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2480) Bekanntmachung. Der zum noth⸗ 
wenbigen Verkauf der Grunbftüde des Eigenthümers 
Eruft Friedrich Morig Nr. IO und Nr. 11a, zu 


Landsberger Holländer am 24. Mat cr. Vormittags 
11 Uhr bier am Gerichtöfteille anftehende Termin 
wirb aufgehoben. 
Landsberg a. W., den 6. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(2481) SubLaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die bem Gastechnifer 
Louis Jenke zu Lübben gehörige, vor dem Qudauer 
Thore der Stadt Lübben belegene und Nr. 517 Vol, 
XI pag. 217 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Basanftalt, abgeihägt auf 29,210 Thir., zufolge der 
nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. Illa. elnzu- 
febenden Tare, fol am 21, Juli 1869 Bor- 
mittagd 11 Uhr ver dem Herrn Sreisrichter 
Jacobi an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. III. 
öffentlich an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Släubiger, welche wegen einer aus bem Hypo—⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus bem 
Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ihren Anfpruch 
bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 

Yübben, ben 4. Januar 1869. 

Königlihes Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(2482) GubhaftationssPatent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulven-Theilungshalber. Das dem Rit- 
terqutsbefiger Baarts, jegt zu Berlin wohnhaft, ge- 
börige, in dem Sternberger Kreiſe belegene Rittergut 
Kemnath A., abgefhägt auf 15,481 Thlr. 19 Sur. 
1 Pf., zufolge der nebft Hppothelenfchein und Be— 
bingungen im Büreau Nr. IV. a. einzufehenben Tore, 
ſoll am 14. September 1869 Aurmittane 
11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Kr 
1 öffentlid an ben Meiftbietenben verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anfprude bet dem Gericht zu melden. Die 
dem Aufenthalte nah unbekannten Nealgläubiger a. 
ber Großherzoglich Medlenburgiihe Kammerherr 
Auguft Peter David Johann Baron von le Fort, 
b. bie vermwittwete Frau Oberfilieutenant Fiſcher 
Frieberife Wilhelmine geb. Krähahu, c. ber Nitter- 
nutsbefiger Earl Friedrich Weinſtrauch werben bierzu 
öffentlich voraelaben. 

Zielenzig, den 19. Dezember 1868, 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


(2483) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalbter. Das ber Wittwe Wald— 
beim, Charlotte geb. Wittge zu Oftrom gehörige, hler⸗ 
felbft belegene und Nr. 95 Vol, I. Fol, 564 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt 
auf 526 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 


und Bedingungen im Büreau Nr. IVa. einzufehenben 


Turr, fol am 7. Auguſt d. 3. VBormittans 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Pr, 
1. öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
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ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melben. 
Zielenzig, ben 3. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(2484) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungshalber. Das ben Gejchwiftern 
Hänifdh gehörige, in Züllihan belegene und Nr. 75 
Vol. I. Fol. 193 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, abgefhägt auf 1013 Thir. 25 Ser 10 Bi. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau C. einzufehenden Tore, fol am 7. Juni 
1869 Bormittags 11 Uhr vor dem Sreisge- 
richts-Rath Ferber an biefiger Serichtsftelle im Zimmer 
Mr. 2 öffentlih an ben Meiſtbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich ‚mit 
ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. Alle un- 
befannten Realprätenbenten werben aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 
Züllihau, den 30. Januar 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2A85) Subhaftatlons- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalter. Das tem Fabrilbeſitzer 
R. Brand genbrlne, in Trebitich belegene und Nr. 419 
Vol, IV, R. Fol. 369 des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Grundſtück, abgefhätt auf 5258 Thlr. zufolge 
der nebft Hhpothetenfcheln und Bedingungen im Büs 
rean Nr. III. einzufebenden Taxe, fol am 29, 
September ec. ittags 12 Uhr vor dem 
Herrn Rreisrihter Cantlan am biefiger Gerichtöftelle 
im Zimmer Nr. II. öffentlich an den Meiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 
Alle unbefannten Realprätenbenten werben aufgeforbert, 
fi) bei Vermelvung der Präffufion fpäteftens in die 
fen Termine zu melden. Der bem Aufenthalte nach 
unbelannte Befiger Brand wird Hierzu Öffentlich 
borgelaben. 
Driefen, den 11. Februar 1869. 
Königliche Aretsgerichts-Deputatton. 
(2486) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schulpenhalber. Das dem FKolonifien Franz 
inrih Schneider und befjen Ehefrau Dorothee Emi- 
Ile geborne Bowig gehörige, zu Jamaica belegene und 
Nr. 80. Vol. IX, Fol. 67 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Kofoniftenloos, abgefhägt auf 2000 ZThlr. 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. IIL einzufehenden Taxe, foll am 30, 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Ka Kreisrichter Lück am biefiger Gerichtsftelle im 
immer Nr. II, öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypotheienbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriebigumg 


fuchen, Haben fich mit ihrem Auſpruche bei bem Ge— 
richt zu melden. 

Sonnenburg, ven 25. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(2487) Subbaftations Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Noloniften 
Auguft Ferdinand Witte gehörige, zu Jamatca befegene 
und Nr: 6b Vol. IX. Fol. 139 de8 Hypothelenbuchs 
verzeichnete Koloniſtenloos, abgefhägt auf 1200 Thlr. 
zufolge ber mebft Hhpothelenfchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. III. einzufehenten Taxe, fell am 28, 
Auni 1869 Bormittagd 11 Uhr vor bem 

errn Kreisrichter Lück an biefiger Gerichtäftelle im 
Immer Nr. II. öffentlich an ben Meiſtbletenden 

verfanft werben.‘ Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bein Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ven Kaufgeldern Befriebigung juchen, 
—* fih mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 

Sonnenburg, ven 25. Februar 1869, 

Königliche Kretsgerichts-Deputation. 


(2488) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Maurermelfter 
Wilhelm Schuffenhauer zu Teltow und dem Rentier 
Carl Ernft Schabbel zu Sonnenburg gehörige, in der 
Feldmarl Sonnenburg belegene und No. 208. Vol. V. 
Fol. 49. des Hhpothelenbuchs verzeichnete Ziegelei 
nebit Zubehör, abgefhägt auf 3796 Thlr, zufolge der 
nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. II. einzufehenden Tare, foll am 22. Juli er. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Krelsgerichtsrath 
Raabe an hiefiger Gerichtäftelle im Zimmer Nr. I, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
den Raufgelvern Befrieblgung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Sonnenburg, ben 16. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(2489) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 


Berlauf, Theilungohalber. Die ben Erben bes ver- 
ftorbenen Mühlenmelfters Karl Adolf Hirrle gehörige, 


| bei dem Dorfe Heinersborf belegeme und Nr. 20 Vol, 


I. Fol. 115 des Hypothelenbuchs verzeichnete Mahl⸗ 
mühle nebft Zubehör, abgefhägt auf 6175 Thlr. zu⸗ 
folge ber nebſt Hypotheleuſchein im Büreau Nr. J. 


einzuſehenden Taxe, ſoll Thellungshalber am 30. 


Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Struck an hleſiger Gerichtoſtelle 
im Zimmer Nr. J. öffentlich an den Meiſtbietenden 
verlauft werben. Diejenigen‘ Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung ads den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem Ges 
richt zu melden. 
Drofien, den 18. November 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion I. " 
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(A90) Subtaftattons-Patent. Nothwendiger 
dalauf, Schuldenhalber. Das bem Mühlenbeſitzer 
Ihm Friedrich Thiemaun zu Petershagen gehörige, 
in ver Falkenbagener Feldmark belegene und Nr. 75 
Vol. III. Fol, 110 des Hypothelenbuchs von Falten- 
bagen verzeichnete Adergrunpdftüd von 9 Morgen 107 
DRuthen, abgeihägt auf 500 Thlr. zufolge ber nebſt 
Sppeihelenfchein und Beringungen in unferm Büreau 
iinmiehenden Zare, ſoll am 25. Juni 1869 
Vormittags 21 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle 
dffentlich an den Meeiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Sppethelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſachen, haben ſich mit 
ihm Anſpruche bet- uns zu melben. 

Müncheberg, ben 16. März 18609. 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. 

(2491) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
balauf, Schultenhalber. Das dem Rittergutöbefiger 
Jullus Herg zu Pinnow bei Ungermünde gehörige, 
%r, 20 Vol. V. Fol, 115 bes Hypothelenbuchs von 
Numebell verzeichnete Vorwerk Lüdertswalde, abge— 
ditzt auf 72,003 Thlr. 16 Sgr. 6 Pi., zufolge ber 
nöft Hppotkefenfchein und Bedingungen im Büreau 
®r, I. einzufehenven Tore, fol am 9. Juli 1869 
Vormittags 14 Uhr vor dem Herrn Krels— 
tihter Brenéte an biefiger Gerichtsftelle in Zimmer 
Ir. II. Effentlid an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Diejenigen Glänbiger, welche wegen einer 
aus dem Hppothetenbuche nicht erfichtlichen Realjor- 
brana aus ben SKaufgelbern Befriedigung ſuchen, 
hibem fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
welden. 

Neuwedell, den 8. Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerichls-⸗Commiſſion. 

(2492) Subhaflations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldeuhalber. Die den Eigenthümer 
Gottlob Lorenzichen Erben zu Iehnig gehörige, auf 
Beitzſcher Felbmark befegene und von ber Nr. 4 
Vel. I, Fol, 37 des Hypothelenbuchs von Grötzſch 
vergeichneten Schmiebenahrung abgezweigte Parzelle 
ber Winkelwiefe von 2°, Morgen, abgefhätt auf 
310 Thlr. zufolge der im Kaffenzimmer einzufehenben 
Taxe, ſoll am 20. Juli 186B VBormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle öffentlich an den 
Meifibietenben verfauft werden. Diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Aufpruche 
bei dem Gericht zu melben. Ulle unbelannte Real⸗ 
prätendenten werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung 
ber Pralluſion fpäteftend in biefem Termine zu melden. 

Pförten, ven 10, April 1869. 

Königliche Preisgerichts-Eommijjion. 

(2493) Gubhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalberr. Die dem Ztmmermann 
Gottlieb Krüger reſp. dem Tagearbeiter Johann Gott: 
fieb Unger gehörige, in dem Dorfe Neubörfel belegene 


und Nr. 11 Vol, I, Fol, 61 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Reftgärtnernahrung, abgeſchätzt auf 540 
Thlr., zufolge ber nebſt Hhpothelenfchein und Bedin⸗ 
gungen im Kaffenzimmer einzufehenden Tore, foll am 
18. Juni er. Vormittags 11 Uhr an hie— 
figer Gerichtsſtelle äffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Neal- 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu 
melden. Alle unbelannten Nealprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präclufion jpä- 
teftens in biefem Termine zu melden. 
Pförten, ven 11. März 1869. 
Röniglihe Kreisgerichts⸗Commiſfion. 
(2494) Subhaftationss Patent. Noibwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Miühlenmeijter 
Albert Guſtav Theurich gehörige, bei dem Dorfe 
Clauswalde belcgene und Nr. 25 Vol. J. Fol, 136 
bes Hypothelenbuchs perzeichnete Mühlenarundftüd, 
abgefhägt auf 2000 Thlr. zufolge der nebſt Hhpo- 
thetenfchein und Bedingungen im Büreau Nr. II, eins 
zuſehenden Tore, fol am 25. Juni er. Vor— 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Srelsgerichte- 
Rath Steuer an hiefiger Gerihtöftelle Im Termins« 
zimmer Nr. I, öffentlih an ben Meiftbietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben fich mit Ihrem Anſpruche bei bem Ge— 
richt zu melden. Der tem Aufenthalte nah unbe— 
faunte Gläubiger Mühlenmeifter Carl Bombach wird 
bierzu öffentlich vorgelaben. 
Reppen, ben 5. März 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Kommiffion II. 
(2495) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Die bem Gärtner Ernſt 
Schulze gehörige, in Leulhen belegene und ir. 24 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Halbgärtuer-Nahrung, 
abgefchägt auf 1592 Thlr., zufolge der nebſt Hypo— 
thelenfhein unb Bedingungen im Büregu Nr. I. 
einzuſehenden Taxe, jol am 28. Juni cr. 
Vormittags 10', Uhr vor dem Herrn Kreis» 
rihter Muth an biefiger Gerichtsftelle im Xer- 
mindzimmer Nr. 11. öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenben verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hhpothefenbuche nicht exfichtli» 
hen Realforterung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Ge» 
richt zu melben. 
Sommerfeld, ben 10. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffien II, 


YHufgebote und Borladungen. 


(2496) Prolflama. Der Matrofe Carl Lud⸗ 
wig Schulz, welder früher Böttchergeſelle war, ge= 
boren am 25. April 1825 zu Frankfurt a. O., ift 
verſchollen und ſoll für tobt erffärt werden. Der 
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Berfcholfene und die von Ihm zurüdgelaffenen unbe» 
fannten Erben werben hierdurch aufaeforbert, ſich ver 
oder in dem auf den 27. September 1869 
Bormittags AL Uhr vor tem Herin Kreisge— 
richts-Rath Röſtell im Gerichtslokale Logenfiraße bier 
felbſt angefegten Termine ſchriftlich oder perfänlich 
zu melden, widrigenfalls ter Carl Ludwig Schulz für 
tobt erllärt werden wirb. 
Frankfurt a. O. den 11. November 1868. 
Köntzliches Kreitgericht. J. Abtheilung. 


(2497) Deffentlihe Vorladbung. Der früher 
hier wohnhaft gewefene, jeit 1. Mat 1856 von bier 
vermißte Commiffienair Chriſteph Philipp Alexander 
Bogtherr und befien unbekannte Erben und Erbnehmer 
werben aufgeforbert, fih vor oder in tem am 6. 
September 1869 Bormittags Li Uhr vor 
dem Herrn Kreisgerichtsrath Roeſtell im hleſigen 
Gerichtslolal auſtehenden Termine zu melten, unter 
ber Verwarnung, taß ber Vogtherr bei feinem Aus- 
bleiben für tobt erllärt werben wird. 

Frankfurt a. O., den 28. September 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2498) Aufgebot. Das Sporlaſſenbuch Nr. 
2639 ver frättifchen Sparkaſſe zu Cüftrin, ausgefer— 
tigt für Marie Louiſe Kläle zu Darrmiegel, weiches 
ult, 1867 einen Beftand von 89 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. 
nachmwies, ift angeblich bei ben am 12, Februar 1868 
in Darrmiegel ftattgebabten Brande durch Feuer 
vernichtet. Alle Diejeniger, welche an biefem Buche 
ein Anrebt zu haben vermeinen, werben bierburd 
aufgeforrert, ſich fpäteftens in dem an biefiger Ge- 
richtöftelle, Zimmer Wr. 15 vor dem Sreisrichter 
Stulte auf den 18, Juni 1869 Vormittags 
11", Uhr anberaumten Termine zu melten und 
ihr Recht näher nachzumweifen, widrigenfalls das Bud 
für erloſchen erflärt und rer Marie Louiſe Kläle an 
deſſen Stelle ein neues auegefertigt werben wird. 

Cüftrin, den 3. April 1869. 

Königliches Kreiegericht. I. Abtbeilung. 

(2499) Pelanntmadhung. Der Konkurs über 
das Vermögen des Tuchmachermeifters Theoter Wile 
beim Heſter zu Guben ift durch Berthellung ber 
Maſſe beenbet. 

Guben, ten 9. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(2500) Belanntmadung. In bem Konkurſe 
über das Bermögen bes Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Unverbruß zu Echlaben Ift zur Verhandlung und Be- 
ſchlußfaſſurg über einen Alterd Termin auf den 5. 
Mai 1869 Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Kommifjor im Terminszimmer Nr. 13 
anberaumt worden. Die Betheiligten werben hiervon 
mit bem Bemerlen in Kenntniß gefegt, doß alle feft- 
geftellten ober vorläufig zugelaffenen Forderungen ber 
Konfuregläubiger, foweit für biefelben weder ein Vor— 
recht, noch ein Hypochelenrecht, Pfandrecht oder an« 
deres Übfonberungsrecht in Anſpruch genommen wird, 


zur Thellnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Allord berechtigen. 

Guben, den 10, April 1869, en 

Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiffar des Konlurſes. 

(2501) Belanntmadhung. In dem Konkurfe 
Über dus Vermögen des Handelomanns Martin Frie- 
drich Schellpeper zu Zäderid iſt zur Verhandlun 
und Beſchlußfaſſung über einen Allord Termin auf 
den 3, Mai 1869 Bormittags 10 Uhr 
ver bem unterzeichneten Commiſſar Kreiegerichts:Rath 
ſtnönagel im Terminszimmer Nr. IV. anberaumt 
worden. Die Beibelligten werben hiervon mit bem 
Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß alle feftgeftellten 
ober vorläufig zugelaffenen Ferderungen der Konkurs» 
gläubiger, foweit für biefelben weder ein VBorredt, 
noch ein Hypethelenrecht, Pfaudrecht oder anberes 
Abfonterungsreht in Anfprud genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über ven Allord 
berechtigen. 

Königsberg i. N., den 13. April 1869. 

Köntzliches Kreisgericht. 
Der Commiffar des Konlurſes. 

(2502) Proclama. Folgende angeblich verlo- 
ren gegangene Decumente über biejenigen: a. 
200 Thaler rüdfländige Kaufgelder nebſt Zinfen zu 
4 Procent, welche für ven Garnweber Ichann Fried⸗ 
rich Diichaelis zu Fallenwalde auf dem Grunpftüde 
Jädickendorf Vol. I. Nr. 21 pag. 248 Rubrica III. 
unter Nr. 1 aus bem Kaufvertrage vom 13, Ob 
tober 1845, — b. 300 Thaler nebft 5 Precent Zin- 
fen, welde aus dem Erbreceß vom 3. Dezember 
1851, und biejenigen 100 Thaler, welche aus ber 
Schuldverſchreibung vom 21. November 1857 auf dem 
Grundftüde Klemzow Vol. I. Nr. 13 Fol. 145 
Rubriea III. unter Nr. 2 und refp. 3 für ven Ar 
beitamann Wilhelm Engel aus Wrechow, — c. 50 
Thaler nebft 5 Procent Zinfen, welche aus dem rechts⸗ 
kräftigen Erfenntniffe bes Königlichen Krelsgerichtes 
zu Königsberg i. N. vom 20. Dezember 1859 auf 
bem Grundftüde Königsberg 1. N. Vol. IL Nr. 216 
Fol. 630 Rubrica III. unter Nr. 9 für ven Bauern 
Martin Balde zu Thäneborf, — d. 800 Thaler 
nebft 5 Procent Zinfen, welde aus der Schulbver- 
fohreibung vom 12/13. Juni 1843 auf dem Grund« 
ftüde Königsberg i. R. Vol. I, Nr. 18. Fol, 46 
Rubrica IIL, unter Wr. 5 für ben freihausbefiger 
Ehriftian Krüger zu Röhrchen, — e, 40 Thaler nebſt 
5 Procent Zinfen, welde aus ber Schuldverſchrei⸗ 
bung vom 8. Juli 1853 auf bem Grundftückt Kö— 
nigeberg i. N. Vol. III. Nr, 354 Fol. 1029 Rubrica 
II. unter Nr. 6 für ben Arbeitsmann Wilhelm 
Heller zu Königsberg i. N. — eingetragen fliehen, — 
werben hiermit auf Antrag ber Interefjenten öffentlich 
anfgeboten unb alle Diejenigen, welde an biefe Do» 
cumente als Cigenthümer, Ceifionarien, Pfand» oder 
fonftige Briefeinhaber, fowie als Erben oder 
fonftige Rechtanachfolger von folden, Anſprüche zu 
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haben vermeinen, aufgeforbext, ſolche fpäteftens in bem 
u den 28. Juli 1869 Vorwittags 11 
Uber an biefiger Gerichtaftelle im Gigungszimmer 
Kr. 3 vor dem Königlichen Kreisrichter Rudolph an—⸗ 
fiehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie bie 
Ausihliefung von allen Auſprüchen an diefe Docus 
mente, bie Amortifation berjelben und bie Löſchung 
ter betreffenden Poſten in din Hypothelenbüchern zu 
genittigen Haben. 
Königsberg i. N., ben 4. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2503) Deffentlih: VBorladung. Gegen ben 
Lardwehrgefreiten umb Schneider Friedrich Wilhelm 
Drmiihd aus Storkow, zulegt in Kuſchlow wohnhaft, 
ft auf Grund des $. 110. des Strafgefegbuhs bie 
Usterfahung wegen unerlaubter Unswanderung er« 
finet worden. Zur miünrlichen Verhandlung ber 
She ſteht am A. Juni d. 3. Mittags 
12 Uhr im Sigungsfaale Nr. 7. an biefiger Ge— 
risteftelle Termin an. Ungeklagter wird zu biefem 
Termine mit der Aufforberung vorgelaben, zur jeft- 
regten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Ber 
theipigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
fingen oder uns folhe jo zeitig vor dem Termine 
enuzelgen, baß fie noch dazu berbeigefchafft werben 
men. Im Fall feines Ausbleibens wird mit ber 
Interfuhung und Entfheibung ber Sache in contu- 
maciam verfahren werben. 

Lübben, ben 6. April 1869. - 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2504) Belanntmahung. In ber Kaufmann 
Bilbelm Ahrensihen Konkursſache von Kirchhain ift 
vr Kaufmann Theodor Hülfen zu Kirchhain zum be» 
finitiven Verwalter verpflichtet worden. 

Ludau, ben 9, Upril 1869. 

Königliched Kretsgericht. I. Abthellung. 

(2505) Belanntmahung. Das über ben 
Nachlaß tes am 23. März 1868 zu Mudrow ver 
ftorbenen Gaftwirtys Johann Ernft Guſtav Müller 
eröffnete erbichaftliche Yiquibations » Verfahren iſt 
beendet. 

Eorau, ben 8. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(23506) Gpictal-Citation. Der am 27. Auguft 
1823 in Zülllchau geborene Lobgerber Wilhelm 
Eduard Dücde, welcher fich im Mat 1850 von hier 
nah Amerita begeben, feit dem Jahre 1854 feine 
Rachricht von ſich gegeben Hat und deſſen Vermögen 
tn bem 7. ober 8. Theile eines Kapitals von 400 Thlr. 
befteht, und feine unbefannten Erben und Erbnehmer 
werben zu bem auf den 17. Juni 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr, 2 vor dem Kreisgerichtsrath Ferber anberaumten 
Termine mit der Auflage vorgelaben, fi vor ober 
in biefem Termine bei dem unterzeichneten Gericht 
verfönlich oder fchriftlich zu melden, wiorigenfalld ber 
ic. Müde für todt eılärt werden und ſein Vermögen 


feinen nächften, fich als ſolche legitimirenden Erben 
wird zugeſprochen werben. 

Zullichau, den 20. Juli 1868, 

Königliches Krelegericht. 1. Abtheilung. 

(2507) Am 10. Mat 1868 tft zu Sonneuburg 
ber etwa 52 Jahre alte Dienftlneht Carl Klopfted 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von etwa 94 Thlr. 
ohne befannte Erben verftorben, und ift dem Nachlaffe 
der Rechtsanwalt Gallus zu Sonnenburg zum Cura⸗ 
tor beſtellt worden. Auf Antrag deſſelben werden der 
unbefannte Erbe und deſſen Erben oder nächſte Ver— 
wandte auf den 30 November 1869 Bor: 
mittags 11", Uhr im Gerichte zimmer Nr. 1 
unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß, wenn 
fi) fein Erbe meldet, der Nachlaß als ein berrenleies 
Gut dem Fiskus anheim fällt und verabfolgt werben 
wird und ber etwa erft nad) erfolgter Prälluſion fich 
meldende Erbe alle beffen Handlungen und Dispoft- 
tionen anzuerfennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weder Rechnungslegung no Erfah ber erhobenen 
Nugungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich 
mit bem noch Vorhandenen zu begnügen verbunden ift. 

Sonnenburg, den 19. Januar 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


(2508) Oberförfterei Grünhaud. - Berfteiges 
rungen von Bau- und Nughol; finden ftatt: den 
26, April 10 Uhr zu Grünhaus im Gaftbofe 
für die Unteriorfte Nehesborf L, Jagen TI, 78, 79, 
mit ca. 960 Stamm Stiefern und Fichten, 8 Klaftern 
fiefern Nutzholz; für den Unterforft Zollhaus, Jagen 
39 ®., 50, 51, 52, 53, 54, 62, 63, TI, mit ca. 
1050 Stamm Kiefern, Fichten und Weißtannen, babei 
ertvn ftarfe Bauhötzer; den 28. April 12 Uhr 
zu Senftenberg im Gafihofe des Herrn Groſſe für 
den Unterforft Wend. Sorne, Jagen 51, 52, mit ca. 
110 Stamm fiefern und Fichten, zugleich ftehen auch 
die Brennhölter ans biefem Unterforft zum Berfauf; 
den 30. April 10 Uhr zu Friedrichethal im 
Gafıhofe für die Unterforft Coftebrau, Jagen 20, 22, 
23, 24, 27, 28, 319, 31 B., mit ca. 200 Stamm 
Kiefern und Fichten, für ben Unterforft Zſchornegosda, 
Jagen 2, 4,5, 6, 9, 10, mit ca. 300 Stamm. 
Außerdem werben aus diefen beiden Unterforften Brenn: 
hölzer für den Lokalbedarf zum Berlanfe gejtellt. Die 
ipeziellen Verzeichniſſe der noch verfäufliben Nummern 
find bei ben betreffenden Börftern einzufehen. 

⸗ Der Oberförſter Frhr. v. Huene. 

(23509) Bekanntmachung. Es ſollen den 
30. April 1869 im Gafibofe zum beutjchen 
Haufe in Peig aus der Oberförfterei Tauer aus 
Belauf Dolt, Jagen 105 und Belauf Dubrau, Jagen 240, 
bie in den Schlägen vorhandegen Kiefernitöde kavelweife 
zum Selbftroden, Belauf Dolf, Jagen 105, circa 60 
Klaftern Kiefern Scheitholz von Nr. 168 ab und 15 
Klaftern kiefern Afıholz, Belauf Schönhöhe, Jagen 
183, circa 30 Klaftern liefern und 2 Klaftern eichen 
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Etodholz, jowie circa 20 Kaftern eichen Anbruch 
von Windbrüchen aus bem Belauf Kleinfee im Wege 
der Lizitatlon öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an 
dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingelaben werben. 
Forjihaus Zauer, ben 13. April 1869. 
Der Oberförfter Schulze _ 
(2310) Bekanntmachung. Am Montag 
den 26. April d. J. von Vormittags 10 
Uhr ab jollen im Gafthofe „zum Deutfchen Haufe” 
bierfelbft a. aus dem Revier Kleine Heide: 293 Klaf- 
tern fiefern loben, 125%, Klaftern kiefern Knüppel, 
289%/, Klaftern kiefern Stubben, b. aus bem hinterften 
Revier der großen Haibe: 1) auf ber Ablage Wiegen- 
neft an der Spree: 16 Klaftern kiefern Kloben, 111 
Klaftern liefern Knüppel, 2) auf der Ablage Zettelberg: 
31 Klaftern liefern Kloben, 489 Klaftern tiefern Knüp⸗ 
yel, 3) auf ber Ablage Brusfeöberg: 43 Klaftern 
tiefern loben, 220 Klaftern Hefern Knüppel, c. aus 
dem Revier Beerenbufch: 184 Klaftern Hefern Stnb- 
ben öffentlich meiftbietendb verfauft werben. 
Fürſtenwalde, den 9. April 1869. 
’ Der Magiftrat. 
(2511) Belammtmadhung Es follen aus ber 
hiefigen Kämmerelforft circa 500 Etr. eichene Spiegel: 
rinde nad Gentnern meiftbietend im Termine den 
26. April d. %. Vormittags 11 Uhr in 
unferem Büreau unter der Bedingung verfauft were 
ben, daß Käufer die Rinde fchälen und trocknen laſſen 
müſſen. 
Fürſtenberg a. O., ben 11. April 1869. 
Der Magiſtrat. 
(2512) Bekanntmachung. Am 24, April 
er. Machmittags 3 Uhr follen auf dem Gehöft 
des Büdners Johann Feltin zu Drebnow Mobilten, 
eine Kuh und eine Ferſe meifibietend verkauft werden. 
Peig, den 9. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Gommiffion II. 
(2513) Uuttion. Donnerftag den 29. 
April er. Vormittags 11 Uhr wird zufolge 
gerichtlicher Verfügung in dem Lugloorwert bei Sorau 
ein poltfander Flügel Inſtrument öffentlich meiſtble— 
tenb gegen fofortige Baarbezahlung in Preuß. Cou— 
rant verfauft werben. . 
Sorau, den 16. April 1869. 
Rofe, Königl. Ault-Comm. 
(2514) General» Anttion Um Freitag 
den 30, April cr. Bormittags 9 Uhr jellen 
im biefigen gerichtlichen Aultions- und Pfandfammer- 
tofale ein Cylinderbüreau, Schreibfefretaire, Glas: 
fervanten, Wäſch⸗, Kleider» und Küchenfpinde, Glas— 
ſchänlen, Sophas, Großſtühle, Komoden und Komoben- 
ſpinde, Sopha-, Schreit® und Eßtiſche, Nobrftühle, 
Trumeaux und große Spiegel, verfchiedene Wanduhren, 
Dilver nnd Laden, gute Bitten, Wäfche mb Klei— 
tungeftüde, namentlich auch ein Pelz mit Tuchüberzug, 
Zügen, eine Lehnlarre, ein diſchhahmen, eine Drechäler- 


Bohrmofchine, 2 Torfwagen, eine goldene Cylinderuhr 
mit Kette und Medaillon, ein goldener Ring, gelbene 
und filberne Dentmünzen, 3 Etr. Roggen-Brotmehl, ein 
Ladentifch, Mehl- und Salztaften, 25 Kiſten Cigarren 
und verfchiedene andere Gegenſtände, öffentlich melft- 
bietenb gegen Baarzahlung verkauft werben. 
Landsberg a. W., den 15. April 1869. 
Der Gerichts⸗Altuarlus Hermes. 
(2515) Der am 23. April cr. in ber 
Wohnung des Viehhändlers Guſtav Schulze zu 
Hanlwitzruh anftehende Auftionstermin ift aufgehoben. 
Roubsberg a. W., ten 15. April 1869. 
Der Gerichts-Aktuarius Her mes. 


(2516) Huftion. Zufolge Verfügung des 
Königlichen Kreisnerichts Cottbus follen am Freitag 
den 30, April er. Vormittags 9 Uhr im 


biefigen Kreisgerichtegekäude mehrere Schod Leinewand 
c. gegen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem 
Gelbe öffentlich meiſtbietend verlauft werben. Kauf 
fuftige werden hierzu eingeladen. 

. Gotibus, den 17. Aprit 1869. Pflug. 

(2517) Auktion. Zufolge Verfügung des 
Königlichen Kreisgerlchts Cotibus ſollen am Mitt⸗ 
woch den 28. April er. Vormittags 11 
Uhr im Maurermeifter Neumann'ſchen Grunbjtüd 
bierjelöft, Spremberger Vorftabt, 40,000 Stüd 
Mauerfieine gegen fefortige baare Zahlung in Preis 
ßiſchem Gelbe öffentlich meiftotetenb verlauft werben. 
Raufluftige werden Hierzu eingelaben. 

Cottbus, den 16. April 1869. Pflug. 

(2518) Aultion. Zufolge Verfügung bes Rö- 
niglichen Kreisgerichts Cottbus follen am Sonn- 
abend den 24. April er. Bormittags9 Uhr 
im hieſigen SKreisgerichtegebäude 2 Tüche, eine 
Quantität Garne und Wolle, eine Zwirnmafcine, 
4 Webeftügfe, 1 Peimmafchine, diverſe Geräthſchaften, 
einige Mövel und Kleidungsftüde gegen fofortige baare 
Zahlung in Preußiihem Gelde öffentlich meifibietend 
verfauft werten, Saufluftige werben hierzu eingeladen. 

Cottbus, den 17, April 1869, Plug. 

(2519) Den 23. April er. Bormittags 
9 Uhr follen Logenftraße im Gerichtsgebäube: 
Möbel, als 1 mah. Klavier, 1 Cplinder-Bürean, 
1 Faß Spiritus, 1 Faß Sauerlobl, 3 Tonnen Her 
ringe ıc, Mittags 12 Ihr Nichtfir. 16. 2 
Vierte und 1 Wagen meiftbietend verlauft werben. 
Roedenbeck, ger. Ault.-TComm. in Frankfurt a. D. 


(2320) Den 26. April er. Borm. 10 
Uhr follen Logenftraße im Gerichtögebäude 2 Ballen 
Waare, enthaltend Leinewand, wollene Stoffe zc., 
meiftbietenb verfauft werben. 

Roedenbed, ger. Ault-Comm. in Brauffurt a. D. 


(2525) Nuftion. Im gerichtlichen Auftrage 
werde ih Donnerftag den 29. April d. J. 
von Bormittags 11 Uhr an in der Mühle 
zu Ghransborf hei Alt-Döbern die Nachlaßgegenſtände 
bes penfionirten Oberförfters und Vleutenants Heinze, 
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beftehend in Möbeln, Betten, Wäfche, Kleidungéſtücken, 
nögeräth ꝛc., fowie in 14 Stüd tragbaren Bienen» 
n, öffentlich wmeiftbietenb gegen fofortige baare 
Bezahlung verlaufen. 
Senftenberg, den 15. Upril 1869, 
Der Gerichte-Altuar Hauenftein. 
(2528) Huftion. Den 26. April d. 3. 
Nachmittags 3 Uhr in der Wohnung bes Halb- 
büfners Johann Niefchan in Scabo fellen auf gericht» 
lie Verfügung 1 Wagen, 1 Wurfmafchine, 1 Hädiel- 
maſchine öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung 
vertauft werben. Kaufliebhaber werden eingeladen. 
Senjtenberg, den 1. April 1869. 
Wiederaunff, Altuar. 
(2523) Freitag den 23. April 1868 
von Bormittags 9", Uhr ab werde ih im 
Auftrage der hiefigen Königlichen Kreisgerichts-Com- 
onffionen in ber gerichtlichen Pfandlammer, ſowie vor 
derſelben verſchledeue Möbel, Waarenſchränke, Yaben- 
tiſche, mehrere Sorten Baumwolle, Stickwolle, Perlen, 
Bänder, Knöpfe, Seite, Schnuren, Weißwaaren, 
Leinewand, fowie allerlei Galanteriewaaren und endlich 
eine Kuh meiftbietend verlaufen. 
Sommerfeld, ben 16. April 1869. 
Frankowski, Altuar. 
(2524) Auklion. In der Wohnung bes 
Schmiebemeliter Zeig in Marienwalde folten Don» 
nerftag den 29. April d. J. Nachmittags 
von 3 Uhr ab ein Bierd, eine Kuh, ein Geſchirr 
und zwei Wagen öffentlich gegen gleich Baare Bezah- 
lung verlauft werben. 
Wolbenberg, den 7. April 1869. 
Froſt, Gerichte⸗Altuar. 


Vermiſchtes. 
Erledigte Communal-⸗Stellen. 


(ERS) Belanntinachung. Kür eine ber hiefi⸗ 
gen Boltefhulen wirb jsbalb wie möglich noch ein 
Lehrer gefuht. Das Minimalgehalt der Stelle be 
trägt 250 Thlr. und fteigt vom fünf zu fünf Jahren 
um 25 Zhlr., auswärtige Dienfijahre werben ange 
rechnet. Du irte Bewerber wollen fih bis zum 
1. Mai d. I. unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und 
eines Rebenslaufes melden. 

Landsberg a. W., ven 12, Mprif 1869, 

Der Magiftvat. 

(2526) Belanntmahung. Im ber biefigen 
Stahtforft ift bie Förfterftelle des Reviers Müden- 
berg II. durch ben Tod bes biöherigen Inhabers er- 
lebigt. Das Dienfieinlommen beläuft fich incl. Woh- 
nung unb anderer Emelumente auf 300 Thlr. Quali 
fictete Bewerber haben fich binnen brei Monaten 
bei uns au melben. 

Guben, ben 13. April 1869, 

Der Magiſtrat. 


—— —— — 


(2537) Belauntmachung. Die Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung zu Eichow an der Berlin⸗Cottbuſer Chauſſee 
zwifchen Gottbus und Vetſchau. unweit Vetſchau bes 
legen, foll vom 1, Juli d. J. ab verpachtet werben 
und haben wir zu dieſem Behuf einen Lickations- 
Termin auf Sonnabend den 8. Mai er. 
Bormittags um 10 Uhr in unferem Haupt 
Amts-Yorxte anberaumt, wozu Padhtluftige hierdurch 
mit dem WBernerlen eingeladen werben, daß nur bie- 
pofitionsjählze Perfonen, welde auf dem Termine 
100 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatspapieren 
zu deponiren im Stande find, zum Mitgebot werben 
zugelaffen werben. Die Pactbedingungen Tönnen bei 
der Chauffeegeld- Hebeftelle Eihow und während ber 
Dienftitunden bei und eingejeben werben. 

Eottbus, ven 6. April 1869. 

Köniplihes Haupt-Steuer-Amt. 

(2528) Belonntmahung, Die Fiſchereige · 
wäffer im Priebrower Bruce ſollen auf bie 6 Jahre 
vem 1. Juni 1869 bis dahin 1875 ohne Gewähr - 
lelftung ber Flächen und Nutzung weifibietenb vers 
pachtet werben. Hierzu fteht Termin auf den 28, 
YHpril ce. Vormittags LO Uhr in ver Expe⸗ 
dition des unterzeichneten Nentamts an, wo bie fon- 
ftigen Bedingumgen täglih In den Bormittagsftunden 
eingefehen werben können. 

* Sonnenburg, den 16. April 1869. 
Königliches Rentamt. 

(25:9) Bekanntmachung. Der bei freier 
Leiſtung der Hand» und Spanndienfte auf 428 Thlr. 
veranſchlagte Neubau eines Staligebäubes auf bem 
Schulgehöfte zu Zweinert ſoll an den Mindeftfor- 
dernden in Entreprije geneben werben, Hierzu haben 
wir einen Termin auf Dienftag den 27. April 
Bormittags 10 Uhr in unjerem Bürean ange 
fegt, zu welchen qualifteite Handwerlsmeiſter hier 
burch eingeladen werden. Der Koſtenanſchlag kann 
bier täglich eingefehen und bie Bedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werben. 

Frauendorf, den 17. April 1869, 

Konigliches Rent-Amt. 

(2530) Belanntmahung Der auf 2260 
Thlr. neben freier Leiftung ber Hand und Spann- 
dienſte veranfchlagte Neubau eines Schulgaufes zu 
Clabow foll im Wege der Minus-ticitation an ben 
Mindeſtfordernden nach Proceuten ausgegeben werben. 
Hierzu fteht Termin auf Montag den 3. Mai 
er achmittags A Uhr im .biefigen Amtslokale 
an unb werden qualifickte Bauunternehmer hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß Auſchläge und 
Zeichnungen täglih während ber Amtsſtunden bier 
eingefehen werben lönnen. 

Himmelftädt, ven 16. April 1869. 

Königliches Domainen-Umt. 

(2531) Submiifion. Die Ausführung bes 
Neubaues eined Brüdenzol- Einne hmer · Etabliſſements 
auf ber kurzen Vorſtadt bei Cuſtrin, beſtehend in 
Erdarbeit, Wohnhaus, Stall, Umwaͤhrnng und Brun- 
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nen, veranfchlagt zufammen auf 2474 Thlr. 15 Sgr., 
foß im Wege der Submiffion an den Mindeftforbern- 
ben vergeben werben. - Unternehbmungeluftige werben 
aufgefordert, ihre Offerten verfiegelt und portofrei, 
lautend auf Prosente Abgebot von der Anfchlagsfumme, 
mit der Aufſchrift „Offerte zur Ausführung des Neus 
baues eines Brüdenzoll-Einnehmer- Etabiffemente auf 
ber kurzen Vorſtadt bei Eüftrin“ bis um Zonns 
abend den 1. Mai cr. Nachmittags 3 Uhr 
im Büreau bes Lnterzeichneten abzugeben, wodann 
bafelbft"die Eröffnung der Offerten gefchieht, wobei 
die Submittenten ſich betheiligen fünnen. Beringun- 
gen und Unfchläse find ebendafelbit einzufehen. 

Eüftrin, den 17. April 1869, 

Der Kreisbaumeiſter Soenderop. 

(253:) Bekanntmachung. Der Bedarf von 
ungefähr 200 Klaftern Torf und 150 Tonnen Kalt 
für die Hlefige Strafanftalt pro 1869 foll dem Min» 
beftforbernden in Lieferung übergeben werden. Hierzu 
ift ein Termin auf Mittwoch den 28, April 
d. I. Vormittags 10 Uhr in dem Gejchäfts- 
Iofale der Anftalt anderaumt, wofelbft auch bie Liefe- 
rungs:Bebingungen eingefehen werben können. Liefe⸗ 
rungswillige werben Hierzu mit bem Bemerken ein- 
geladen, daß jeder Bieter vor Abgabe feines Gebotes 
eine Kaution von 50 Thlr. refp. 20 Thlr. zu des 
goniren hat. 

Strafanftalt Sonnenburg, den 12. April 1869, 

Der Direltor Bormann. 

(23533) Zu ber am 25. Mai VBormit: 
tags 11 Uhr im Becker'ſchen Gaftkofe zu Stern 
berg anberaumten General-Berfammlung werben bie 
Aufttonaire hierdurch eingeladen. 

Reppen, am 12. April 1869. 
Das Direktorium der Reppen-, Sternberg«, Schwiebuß-, 

Braetzer Chauſſee ⸗Bau⸗Geſellſchaft. 
von der Hagen. 

(2534) Wegen Mangel an Raum zur ferne 
ren Aufbewahrung werbe ich diejenigen Manualalten 
aus dem Jahren 1864 bis incl. 1867 kaſſiren, welche 
bis Ende September d. 9. nicht zurückgefordert werben. 

Spremberg, den 13. April 1869. 

Der Rechtsanwalt Wiener. 

(2335) Ein Haus von Steinfachw., mit Küche, 
Reller, 2 Stuben und Laden, worin feit 10 Jahren 
ein Material- und Schnittwaaren-Gefhäft mit gutem 
Erfolg betrieben wird, nebſt Obftgarten, In einem gro⸗ 
fen Dorfe mit guter Umgegend gelejen, weile ich 
zum Berlauf unter vorteilhaften Bebingungen nad. 

Reudamm. . Megel. 

(2536) Mein in befter Lage zum Betriebe 
ber Safımirthfchaft 1865 neu erbautes Haus, „Gaſthof 
zur Gifenbahn“, will ih zum 1. Oltober 1869 unter 
foliven Bedingungen abermals auf drei Jahre ver— 
padten ober verkaufen. Hierauf Nefleftirende können 
bie näheren Bedingungen bei mir einfehen. 

Cottbus, ben 10, April 1869. 

obert Broeßke, Bergolder, Spembergerftr. 46, 


(2587) Belanntmahung. Das dem Raufmann 
Eduard Gumpert zu Driefen gehörige, in Modderwieſe 
belegene, im Hppothefenbuhe Band 13d Seite 325 
Nr. 14a verzeichnete Grunbftüd von etwa 30 Magde⸗ 
burger Morgen nebft Wohnhaus und Zubehör bin 
ih zu verfaufen beauftragt. Zur Annabme ber Ge— 
bote habe ih auf Dienftag den 4. Mai d. I. 
Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau Termin 
angefegt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. 


- Der Auszug aus ber Grunbftenermutterrolle und der &e- 


bäudefteuermutterrolfe ift werktäglich bei mir einzu⸗ 
fehen. Bemerkt wird no, daß ein hell bes Kaufs 
preifes nach zu treffenber befonderer Vereinbarung ge» 
ftundet werben fann und daß Kaufofferten auch vor 
dem Termine von dem Verkäufer wie von mir auge» 
nommen werden. 
Driefen, ven 8. April 1869. 
Der Rechtsanwalt und Notar Mempner, 


2533) Pacht⸗Geſuch. 

Ein cautionsfähiger Bewerber wünſcht 

eine lebhafte Gaſtwirthſchaft in einer lebhaf⸗ 
ten Stadt oder größerem Dorfe zu pachten. 
Franco Offerten poste restante Cottbus 
P. R. Nr. 40. 
(2539) In einem größeren Dorfe in ber 
Nähe, oder in eimer lebhaften Stabt wird 
ein Wohnhaus mit 3— 4 Zimmern, größes 
rem Garten und gutem Aderland zu Faufen 
oder pachten gefucht. Franco Offerten mit 
näheren Angaben poste restante Cottbus 
P. K. Nr. 40. 


@sao, Friſchen Portland-Gement 


in ganzen und halben Tonnen empfiehlt 
:&, Jacob in Frankfurt a. O. 
(2541) Friſchen 


Portland⸗Cement 


empfehlen billigſt 
Ernſt Eceius &_ Sohn in Franlfurt a. O. 
2542) Ein Conto⸗Buch 
für gelleferte Fleiſchwaaren und mit 3 Thlr. in Caſſen— 
onweifung Inhalt iſt verloren worden. Da dem 
Eigentyämer mehr am Bude Liegt, fo fidere ich 
bem ehrlichen "Finder bie einliegenden 3 Thlr. und 
noch einen Thaler als Ertrabelohnung zu. Abzu—⸗ 
geben beim igenthlimer Heinrich Schulz; in 
Dolgelin ober beim Neftaurateur Mori Ullrich, 
Richiſtraße Nr. 34. in Frankfurt a. D. 

(25483) Cauftifhe Soda (Seifenfteln) und cal- 
elnirte Soda zum Seifekochen empfehlen 

E. Grünentbal & Ev. in Frankfurt a. O., 
Breiteſtr. 33. Regierungsftr. 4, Rofftr. 10, 
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(2544) Ein großes, maffiv., Zi. Wohnhaus 
in befi quter Lage, worin jeit vielen Jahren eine Bäl— | —— licher oBaege En vorrätig Bei 
ferei mit ftarf. Abſatz u. bedeut. Mehlhandel betrieben | n vorzug B.S. Jacob in Fr In n O 
wird, im einer Provingiolhobt, ijt fofort unter | 248) Maps-unLeinfuchen jonie Nogae 
febr nuten Bedingungen zu verlaufen. Nähe FZuttermehl offerirt bicligft oggen: 
tes ertbeilt E. Negel in Neudamm. B. S. Jacob in Frankfurt a. O. 


(2545) Ein Ziegelei-Grundſtück mit ca, 46 5 

Mrg. gutem Lande, 4 Mig. Flußwiefen, 2 Häufern, (2549) Einem hochgeehrten Publitum Frank: 
Scheune, maſſid. Etall, velift. Inventarium, Ziegel» furls und ber Umgegenb bie exgebene Anzeige, dag 
efen, 25 Mille haltend, gr. Ziegelfcheune (ganz einger | Ih das Geſchäft meinesverftorbenen Schwagere, des 
rüftet), Steinabfag, bei hohen Breifen nicht fo viel zu  Steinmegmeifter ©. U. Müller, in gleicher Weife 
fabricten (die Ziegelerde fieht faft unter beim ganzen | für eigne Rechnung fortführen werde, und verſpreche 
Sande D—6 Fuß mädtig), Wieile von einer ded. ich bei follten reifen die gnewifienhaftefte und 


Fabrifftabt, %,, Meile von der Chauffee gelegen, (ter | Promptefte Ausführung. 





Bau einer Eiſenbahn in unmittelbarer Nähe ſieht in Franffurt a. O., ten 17. April 1869, 
Auefiht), je durch mich für 6000 Thir., bei 5000 | Hochachtungsvoll 

Thlr. Anzahlung, ſofort verlauft werden, weil der Bes | F. A. Sperling, Berllnerſtraße Nr. 33, 
ſitzer aus zuwandern gebenft. (2850) Zu verpachten. 
Neundamm. Umſtandhalber ift ein Geſchäft, das ſeit meh» 


E. Regel. 

(2546) Mit tem Schooner Eliſe, Copt. Hinſch, reren Jahren mit gutem Erfolg betrieben wird, billig 
empfing ih von Meifina meinen legten Troneport zu verpachten, und zu jeber beliebinen Zeit zu über 
fühe Apfelfinen und ſchöne Eitronen. Ich empfehle nehmen. Näheres beim Raufmann Earl Senning 
biefelben biffigft. Hug. Pahl in Frankfurt a. O. in Franffurt a. O., Nictftr. 9. und Junlerſir. 16, 


(2551) Hagele und Vieh-Verfiherungd-Banf für Deutjchland in Berlin, 
gegründet auf Gegenfeitigfeit ihrer Mitglieder im Jahre 1861. 

Die Bant verfihert in für fi befonders beftehenden und abrechnenven Geſellſchaften a. VBodenerzeug- 
niſſe gegen Hagelichaden, b. Pferde, Rindvieh und Schweine gegen durch Krankheiten oder Seuchen entfte- 
bende Verluſie. Die Pramien find mäßig unb ven einfchlägigen Verbältniffen überall Rechnung tragend. 
Mitglieder, welde auf mehrere Jahre verſichern, geniegen Bortheile. Bon den Ueberfhüffen erhalten bie 
Mitglieder jtalutengemäß 70 °%, ald Dividende zurüd, die Nahichußverbindlichleit ihrer Mitglieder hat bie 
Bank dagegen noch niemals in Anſpruch genommen. Die Durfchnittsprämte der Bank für HagelsBerfiches 
zung iſt im verflofienen Jahre bedeutend billiger geweien, als die fämmtlicher coneurrirender Actien- 
Geſellſchaften und der Mehrzahl der Gegenfeitigkeits-Anftalten. Die Bank hält fi dem landwirthſchoftlichen 
Publilum zur Verfiherungsnahme angelegentlichft empfohlen und find alle nahbenannten Agenten derfelben, 
fowie die unterzeichnete General-Agentur zu jeber weiteren Auskunft und zur Bermittelung von Berficherungs- 
Abſchlüſſen vefp. zum fofortigen Abſchluß von Hagel-VBerfiherungen fehr gern bereit. 


Franffurt a. O., den 12. April 1869. Die General-Agentur &, Noedel, 
Haupt: refp. Bezirfs: Agenturen: 
in Arnswalde Herr Klempnermelfter Th. Liebeck, im Lübbenau Herr Uhrmacher F. Loeſchle, 
„ Briefen i. M. Herr Färbermeiſter ©. Freh, „Müllroſe Herr Sellermeifter H. Lucius jr. 
„ Salau Herr Maurermeifter W. Homann, „Muncheberg Herr Kaufmann C. Hildemann, 
„ Cottbus Herr Kaufmann A. Fengler, - 5 Nahaufen Herr Heilgehülfe W. Eichner, 
„Croſſen Herr Raufınann E. Müller, „PBlattkow Herr H. C. Schulze, 
„Dobrilugt Herr Regiſtrator Magdeburg, „Podelzig Herr Kaufmann D. Ehrlich, 


„ Driefen Herr Kaufmann U. Hennig, „ Quartihen Herr C. Kröfing, 
„ Branffurt Herr H. Schmidt, Tuchmacherſir. Nr. 37. ,, Schönfließ i. N. Herr Kaufmann C. F. Rlechert, 


„ Bürftenberg Herr Rendant Löhder, „Reppen Herr Rlempnermeifter Weidner, 

„ Würftenwalde Herr Kaufmann 9. Marfchhaufen, „ Senftenberg Herr Büdermeifter F. Lorenz jr. 

„ Börig Herr Maurermeiiter si Hahn, „Sorau Herr Kaufmann H. Grufl, 

„ Ktenig Herr Setretair W. Miethfe, „ Spremberg Herr Kaufmann € R. Schulze, 

„ Königsberg i. N. Herr Kaufmann Reichnow, „Triebel Herr Kämmerer Duntel, 

„ Königewalde Herr Kaufmann C. Zirfchtiegel, „ Berfhau Herr Heilgehülfe Langemath, 

„Lagow Herr Malermeifter H. Schulz, „„Bietz Herr Seltetair U. Schrammed, 

„ Landsberg a, W. Herr Kaufmann TH. Quilig, „Zellin Herr Kaufmann C. Voigt, 

„Lieberoſe Herr Gaftwirt U. Miſchle, . —* Herr Th. Grandtle, 

„Luckau Herr Kaufmann E. Körber, ‚„ Zielenzig d. HH. Korkenfabr. Neumann u. Schmibt, 


„, Lübben Herr Kaufmann E Weiß. „Zuüllichau Herr Particulier I. H. Seydel. 


— 
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2552) Hausverkauf. 

Das zur Etfermannichen Konkurs: Dioffe Junter- 
firafe Nr. 120 zu Fürftenwalte belegene Sruntftüd 
mit Zubehör fell im Termine den 28. April er. 


(25577) Alte Farben von ven feinen Ma 


lerfarben bis zu den geringftin Erdfarben, 


Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle, vor | 
behaltlich gerichtlicher Genehmigung meiftbietend ver- 


fauft werden. Die Bedingungen, welche Im Termine 
befannt gemacht werben, find auch vorher bei dem 
Kaufmann Herrn W. Ritter. in Fürfienwalte zu 
erfahren. Mödenbeck, Konlure:Bermalter. 


(2553) Eine frequente Gaftwirthſchaft in ben 
Ranbeberner Bürgerwieſen — hart angrenzenb an 


pas Meile fange Dorf Seitlig — mit guten ®e- | 


bäuden und 5 Morgen guten Landes ift entweter an 
einen kautlonsfähigen Püchter zu verpachten ober bei 
ca. 1000. Thlr. Unzahlung für ca. 2200 Thlr. 
zu verfaufen und fofort zu Übergeben. Nebenbei 
rentirt ein Material⸗-Geſchäft bafelbft auch. Näheres 
beim Befiger Gafiwirtd Fender in Alt-Dibersborf; 
auch bei Herrn E. W. 


(2554) Ein tüchtiger Mühlenbeſcheider, 


uilitz in Landoberg a. W. 


welcher großen und kleinen Mühlen ale Beſchelder vor» 


geftenden ud frhr gute Tannlährige Atiefte aufweifen 
kann, wünſcht elme angenehme Stellung biefer Art. 
Gefüllige Adreſſen poste restante .B. Nr. 24. 
Fronffurt a. O. z 

(2555) Eine Wind und Waffermühle nebft 
4 Morgen Land und 1 Stück Wiefe find eine 
Stunde von Frankfurt wegen Krankheitsfall zu ver 
pachten. Nähere Auekunft eriheift ber Schuhmacher⸗ 


meiftee Kohler in Franffurt a. O. Echmiebegaffe 5. , 


2556) 1 Ladenrepofitorium und 1 Xaden- 
ifch mit Kaften babe tch Billig zu verfaufen. 
. Theodor Jaenicke In Fort. 


De Imfertions- Gebühren 
Belageblã 


Drud ber 


Wieſen. 
zu Schweſſin bei Rummeleburg in Pommern. 


ſowie ſämmtliche Lacke und Firniffe empfehlen 
E. Grünenthal & Eomp. in Frankfurt a. O. 
Breiteſtraße 33., Regierungsſtraße 4., Reßſtraße 10. 
(2558) hatte, geſchliffene und gemalte Glä— 
fer, billigft für Auswürfler, Spiegel u. Spiegelichei- 


' ben zum Fabrilpreis, gewöhnlid und boppelftark, 


grün, halbweiß, weiß unb ganz weiß Rheinländiſch 
Tafelglas empfiehlt billigſt A. Meufie, Glashandl., 


‚In Frankfurt a. O. Richtſtraße Nr. 46. 


(2559) Eine organifirte Auswahl Staats. 
Wagen, offene, ganz» und halbgebedte mit gutem Leber, 
fowie einfigige Jagbwagen, mobern und bauerhaft 
gearbeitet, ftehen ſtets auf Lager bei 

F. Notbe in Zielenzig. 

(2560) Wegen Einfhränfung meines Geſchäfts 
will ih meine Roß-Delmühle mit ſämmtlichem In- 
ventarium aus freier Hand verlaufen, Die Mühle 
ift-in gutem baulichen Zuftanbe, befindet ſich in einer 
jehr guten Rage, Anzahlung nah Umftänden; Känfer 
wollen ſich melben bei dem —— 

Wilhelm Schmidt in Zielenzig- 

(2561) Die zum Rittergute Totnom bei Reppen 
gehörigen beiden Dbft- und Gemüfegärten von circa 
5 Morgen Größe mit über 100 guten Obfibäumen 
folten fofert auf brei ober mehrere Zachre verpadhtet 
werben. — @eeignete Bewerber wollen fi an das 
biefige Wirthſchaftsamt werben. 

Dominium Tomow. 

(2562) Eine Wafjermühle mit 2 Mahlgängen 
ift Pamilienverkältniffe halber zu verfaufen. SMüßle 
und Gebäude nen. Morgen guter Der incl. 
Näheres ift zu erfahren bei 2, Glienke 


betragen für den Raum einer gemögnfidien Drudzelle 3 Ggr. 
meblatter werben bes Bogen mit 1 
Rebigirt im Wären der Königl, Negierun 
Doſbuchdruderel non Trowigih u. Sohn in Fan 


gr. berenet. 


canffurt a. O. 


u 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 
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Anıtsblatt der Königlichen Yegierung zu 
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Stecfbriefe. 


(2563) Steddrief. Der Wittwenſohn und 
Sciffer Johann Ehriftian Auguſt Wirth aus Meffom, 
21 Jahr alt, auf dem rechten Auge blind, und ber 
26 Jahr alte Schiffsknecht Friedrich Auguſt Wirth 
von dort find wegen Widerfetzlichleit gegen einen Forſt— 
beanten zu je 3 Monaten und 22 Zaren Gefänguif 
verurtbeilt worden. Sie haben fib auf Schifffahrt 
begeben. Wir erfuchen um Strafvolfftredung und 
Beugchrichtigung. 

Croſſen, den 22. April 1869. 
Ku Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 

12564) Stedbrief. An dem Mühlenmeifter 
Auzuft Horn aus Gralower Untermühle, zulegt in 
Groß Lubs bei Kreuz wohnhaft gewefen, foll eine Ge— 
firanigitrafe ven 3 Wochen wegen vorfäglicher Miß— 
handlung eines Menſchen, Widerftandes gegen bie 
Staatögewalt und Amtsbeleidigung vollitredt werben. 
Sein gegenwärtiger Wufenthalt ift unbefunnt. Wir 
erfudhen, ihn Behufs der Strafvollfiredung an bie 
nächte Gerichtsſehörde, welde uns hiervon Kenntniß 
geben wolle, ‚abzuliefern. Signalement kann nicht 
mitgetbeilt werben. 

Landsberg a. Wi) den 17. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

(2565) Wiederholter Stedbrief. An dem 
Tuchmachergeſellen Friedrich Ernſt Benjamin Weber, 
geboren am 2. Dezember 1846 zu Piörten, und feit 
3 Jahren zu Sommerfeld, im Kreife Eroffen, wohn: 
boft, erangelifcher Religten, foll eine fehsmonatliche 
Sefängnißftrafe wegen Diebſtahls im wiererholten Rüds 
falfe vollftredi werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt 
ift unbefannt. Wir erfüchen, ihn Gehufs ver Strafooll« 
ftredung an uns ober an bie nächſte Gerichtabehörbe, 
welde uns hiervon Kenntniß neben wolle, abzuliefern. 

Eoran, ben 24. April 1869, 

Konigliches Kreisgericht. 

(2566) Dffene Strafvolfitrefungs-Requifition. 
Der Steinfeger Ernſt Biruth aus Lawaldau, hleſigen 
Kreifes, iſt durch rechifräftiges Erfenntniß des hleſigen 
Koniglichen Kreisgerichts vom 28. Mal 1868 wegen 
Hol diebſtahls im dritten Rüdfalle zu einer Woche 
> Hilden verurtbeilt worden, Da fich berfelbe ber 

trafperbligung durch Veränderung feines Aufenthaltes 
ottes entzogen hat, fo werben alle Polizei: und 





Sicherheitsbehörben hiermit erfucht, auf ben ꝛc. Giruth 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle der nächſten 
Gerichtsbehärbe zuführen zu laffen, welhe um Voll: 
ftredung der erfannten Strafe und Nachricht zu unfern 
Alten erfucht wird. Signalement kann nicht angegeben 
werben. 
Grünberg, den 17. April 1869. 
Königliches Kreisg'riiht. 1. Abtheilung. 
(2567) Stedbriefs-Ecneuerung. Der unterm 
19, November 1867 Hinter die Wittwe des Muſikas 
Conrad, Amalie geborne Greffin aus Semerow bet 
Schievelbein in Stüd 51 de 1867 sub 7044 bes 
öffentlichen Anzeigers erlaffene Stedbrief wird bier: 
burch erneuert. 
Cammin, den 20. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2568) Steckbrief. Der Maurer Rufchk: von 
bier "und der WBöttchergejelle Herrmann Ferdinand 
Theodor Kretfchmer aus Torgau, welche wegen Holz» 
diebſtahls Gefängnißſtrafe verbüßen follen, find nicht 
zu ermitteln. Es wirb erfudt, biefelben im Be— 
tretungsfalle zu verhaften und uns umgehend bavon 
zu benachrichtigen. Signalement kann nicht angegeben 
werben. 
Gala, ben 20. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts- Commiffion. 
(2569) , Strafvellftrefungs:Requifition. Die 
Elfenbahnarbeiter Haerig, Buſch, Matufhel umd 
Sommer aus Pinnow find jeder zu 1 Thlr 5 Sur. 
Strafe web Koſten verurtheilt, weil fie im Kruge zu 
Pinnow vingt-un gefpielt und dabei die Banf ges 
balten haben. Die Strafen haben nicht vollitredt 
werbem lönnen, weil der jegige Aufenthalt ber Ange— 
tlagten unbelannt ift. Wir erfuchen, die Berurtheilten 
behufs der Strafsoliftredung an bie nächſte Gerichtd« 
behörde, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, 
abzuliefern. 
Reppen, ben 14. April 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 
(2570) Offene StrafvoliftredungsReguffition. 
Der Arbeiterfohn Theodor Weber und bie unverehel. 
Bertha Weber ans Mienken find in der Bußberger 
Forſtſache pro September und Oftober 1868 wegen 
Forſidefraudation durch Erlenntniß vom 18. Dezember 
v. J. ein Ieder zu 1-Thlr. 23 Sgr. Gelpftrafe und 
fotidarifch zu 13 Sgr. Werthserſatz, im Unvermözens- 
67 
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falfe je zu einer eintägigen Gefängnifftrafe vechtafräf- 
tig verurtbeilt. Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort 
biefer Perfonen unbelannt iſt, erfuchen wir alle Ge— 
richtebehörden ergebenft, an denſelben bie Strafe zu 
vollftreden und uns vom Befchebenen zu benachrichtigen. 

Neumwedell, den 5. April 1869. 

Königliche Kreisgerichtd-Gommiffion. 

(2571) Stedbrief. Der Wıbeiter Carl Frie— 
drih Wilhelm Debert aus Neubalvesleben, welder 
fib bei uns wegen qualificirten Bettelns und Land— 
fireibens, fowte Fälfhung eines Führungsatteſtes, und 
auf Requifition der Königlichen Staatsanwaltichait 
Stendal wegen Diebftahls in Unterfuchungshaft bes 
fand, auch von der Gtaatsanwaltichaft zu Neuhaldes— 
leben wegen Betruges ftedbrieflich verfolgt wird, ifl 
in ber Nacht vom 19. bis 20. d. M. aus unferm 
Gefängniß entwichen. Es wirb daher erfucht auf 
ben zc. Debert zu fohnden und ihn im Betretungs- 
falle au unfern Gefängniß-Inipeltor abzuliefern. 

Fallenburg, den 20. Apıil 1869. 

Königliche Kreisgerichte:- Commilfion. 

Signalement. Der ꝛc. Debert iſt zu Burg am 
23. Februar 1843 geboren, hat fi in Neuhaldes- 
leben aufgehalten, ift evangelifcher Religion, 5 Fuß 
3", Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, braune 
Augenbrauen, grüngraue Augen, etwas bide Nafe, 
Heinen Mund, blonden Bart, gute Zähne, gewöhn— 
liches Kinn, länglihe Geſichtsbildung, gejunte Ger 
ſichtsfarbe, iſt mitteler Geftalt und fprict deutſch. 
Bemerlt wird, daß der , Debert fich für taubftummı 
auszugeben und einen abligen Namen zu jühren pflent. 
Belleivet war derfelbe mit einem ſchwarzen Tuchreck, 
einem blauleinenen Red, ein Paar graumelixten Hojen, 
ein Paar weißgeftridten Unterhofen, einer ſchwarzen 
Tuchweſte, ein Paar Stiefeletten, einer ſchwarzen 
Zuhmüge mit Tuchſchirm, einem weißen Plätthemde 
und einem bunten (türliſchen) Umlegetuch. 

(2572) Stedbrief. Der unter dem 9. d. M. 
aus Berlin auegewiefene und bisher wach jeinem 
MWohnorte Neudamm nicht zurüdgelebrte Seilermeliter 
Carl Auguft Winter, geboren am 13. Januar 1841, 
foll wegen thätlicher Wiverfeglichkeit gegen einen Forft: 
beamien und wegen B-leisigung eines öffe tlichen 
Beamten bei Ausübung feines Berufs zur Verant— 
wertung gezenen werten. Es wird gebeten, bem ac. 
inter im Betretungefalle zu verbaften und in das 
biefige Gerichtegefängniß abzuliefern. 

Eüftiin, den 23. April 1869. j 

Der Staatsanwalt, 

(2573) Offene Requifition. Am 8. Februar 
1869 ift in dem Mühlgraben bes Dorfes Silva, 
Kreis Lucköu, die Leiche eines meugeborenen Kindes 
männlichen Gefchlehts gefunden worden. Die Kindes: 
leiche dit mit hoher Wahricheinlichkeit von einer 
Fraueneperſon dort zurädaelaffen worden, bie zu einer 
Bigeuneihande gehörte, welche um jene Zeit die Gegend 
Snnöftteitte. Der Anführer derſelben ift ein Zigeuner 

Aften, und es hat fich ermittelt, baf veffen Schwieger- 


tochter Mathilde Anfien geborne Raubinger kurz vorher 
nebsien bat. Die gebrachte Zigennerbande, unter 
Führung des Anfien, etwa 30 Köpfe ftart, hat gegen 
Ende März d. 3. die Ortichaften Oeftrig, Wertwig, 
Dienro und Eadwig, im Regierungsbezirk Dierfeburg, 
berührt, ihren Weg ſodann nah Gräfendainchen zu 
eingefhlagen. Am 29. März 1869 find die Zi— 
neuner in Söllihau gewefen, und haben dann ihre 
Tour muthmaßlich nach Weften zu eingefchlanen. Ich 
erſuche alle Behörden ergebenft, auf die Mathilve 
Anſien geborne Laubinger zu digiliren und fie im 
BDetretungsfalle feftzunehmen, 

Luckau, den 19, April 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(2574) Stecbrief. Der Kellner Wilhelm 
Jaäniſch aus Breslau, zulegt in Lübbenau, Hat ſich 
ber Unterſchlagung ſchuldig gemacht und iſt fein ges 
genmwärtiger Aufenthaltsort unbelannt. Ich erſuche 
fümmtliche Behörden, auf den zc. Zänifch zu vigiliren, 
ihn im Betretungefalle zu verhaften und mir davon 
ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Yudau, ben 22. April 1869. 

Der Staatdanwalt. 

Signalement. Der ıc. Zäniſch iſt aus Breslau 
gebürtig, ca. 28 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zell prof, bat 
blendes Haar, gewölbte Stirn, blonde Augenbrauen, 
graublaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blon: 
ven Badegbart, gute Zähne, rundes Rinn, länglite 
Geſichtebildung, geſunde Gefichtsfarbe, ift fchlanker 
Geftalt und jpricht deutſch. Als bejonberes ſtenn— 
zeichen dient, daß Zäniſch auf dem Kopfe eine noch 
nicht vellftändig gebeilte Wunde hat. Belleidet war 
Jäniſch mit einem ſchwarzen Feibred, dunklem Ueber- 
rock und braunen Beinkleivern mit Streifen. 

2575) Steckbrief. Der Dachdecker Traugott 
Franke aus Spremberg iſt des Diebſtahls und ber 
Unterfchlagung dringend verdächtig. Sein gegen- 
wärtiser Aufenthalt iſt unbekannt. E8 wird gebeten, 
denjelben im Betretungefalle zu verhaften, ber nächſten 
Gerichtobehörde vorzuführen und mir Senntniß zu 
neben, 

Spremberg, ben 20. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der Dachdecker Traugott Franke 
ift in Ober-Koſel geboren, hielt fih in Epremberg 
auf, iſt evangelifcher Religion, 30 Jahre alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, hat braune Haare, niedrige Stirn, blonde 
Augenbrauen, biaue Augen, gewöhnlide Nafe und 
Mund, rafirten Bart, defelte Zähne, rundes Finn, 
länglihe Gefichtebilvung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt 
mitteler Geftait, ſpricht deutſch und fehlt ihm ber 
Mittelfinger der redten Hand. Belleidet war ber- 
ſelbe mit Ilauer Tuchmütze, grünem Tuchrock, grau—⸗ 
lelnenen Hefen, weißleinenem Hemde, bunter Zeug- 
weſte, Hoſenträgern von Gurtband, rindledernen Stiefeln 
und wollenem Shawl. 

(2576) Etedbrief. Der Buchbinder Lawiſch 
aus Guben hat ſich eines wiederholten Betruges und 
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einer Unterſchlagung verbächtig gemacht. Da ber | Haft gebracht, und unfer Stedbrief vom 2. b. Mts. 


gegenwärtige Aufenthalt des ꝛc. Lawlſch unbelannt 
it, erfuche ich, auf benfelben zu vigiliren, ihn event. 
feftzunehmen und mich davon ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Spremberg, den 23. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der Buchbinder Robert Lawiſch 
Min Guben geboren, ewan liſcher Religion, 30 Jahre 
alt, Hat blonde in ber Mitte gejcheiteite Haare, blaus 
graue Augen, gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, 
röthlichen Schnurrbart, 3. 3. auch Kinnbart, rundes 
Kinn und fpricht deutſch. WBekleivet war derfelbe mit 
ſchwarzjem hoben Hut, ſchwarzem Tuchrod, ſchwar— 
en Budäfinhefen, fchwarzer Zeugweſte und Stiefe- 
letten; er träut eine Gplincerubr mit filberner 
Salstette, am welcher ein goltenes Metaillon 
um ein filderner Schlüfjel fich befindet, und führt ein 
ſchrarz· und weißfarrirtes Umfchlagetuh und einen 
Ueber zieher bei ſich. 

(2577) Steckrief. Der Tagelöhner Heinrich 
Meſterfeld, der längere Zeit hindurch bei deu Entre- 
prifenbefiger Chriftian Zochert in Breiſach im Arbeit 
geſian den bat, im Neustewin bei Wriezen a. DO, ge- 
Seren, 52 Jahre alt ift, dunkelbraunes Haar, freie 
Stirn und dunkelblonden Badenbart hat und unter» 
ſehter Statur- ift, ift des Diebitahls verrächtig. Es 
wird erſucht, benfelben im Betretungsfalle zu ver» 
haften und mir Nachricht davon zu geben. 

Zielenzig, den 24. Aprit 1869, 

Königliver Staateinwait. 

(2378) Stedbrief. Der Handlungsgebüffe 
Richard Karczewe kh, aus Gr.Merienu, Regierungs- 
bezirk' Marienwerder, gebürtig, ift wegen Betruges 
ja verboften und an die. Königliche Kreisgerichts— 
Commiſſion Filehne abzuliefern. 

Schneidemühl, den 14. April 1869. 

Der Königliche Staatéanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Karczewely iſt ebange— 
liſcher Relialion, im Jahre 1838 geboren, 5 Fuß 8%, 
Zoll Hannöverfhes Mack groß, bat blonde Haare, 
freie Stirn, biende Augenbrauen, blaue Augen, ges 
wöhnlihe Nafe und Mund, gejunde Zähne, blonden 
Bart, onales Kinn und Geficht, geſunde Befichtefarbe, 
{ft unterfegter Statur, und dient als beſonderes Kenn: 
zeichen eine Gage und auf dem Mittelfinger der 
tehten Hand eine Warze. 

2579) Stckbrief. Der Hneht Johann 
Gottlieb Kühn, gebürtig aus Hausfelde, zulegt im 
Schloppe, 25 Jahr alt, enanzelifch, iſt wegen bringenden 
Verdachts, mebrere Diebftäble begangen zu haben, zu 
verbaiten und an die Königliche Kreiszerichte-Coms- 
miſſion zu Filehne abzultefern. 

Schneidemühl, den 19. April 1869. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Stedbriefs:@rledigungen. 


(23580) Der Knecht Johann Carl Heinrich 
Boeſe (Berndt) aus Schönflleß iſt zur Unterfuchunge- 


Nr, 2272 daburch erledigt. 
Köntzeberg i. N., ven 20. April 1869. 
Rönig’iches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(2581) Der unterm 24. März; cr. hinter 
ben Dienfifneht Auguft Boelk aus Wildenhagen er- 
laffene Stedrief Nr. 1414 wird hiermit als erledigt 
jurüdgenommen. 
Bielenzig, den 20. April 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2582) Der von mir unterm 7. April cr. 
erlaffene Stedbrief (Stück 15 Nr. 2279 diefes BL.) 
it binfichtlih des Tagearbeiters Johann Friedrich 
George Müller erledigt. 
Bielenzig, den 20. Aprit 1869. 
Rönigliher Staatsanwalt. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(2583) Zur Empfangnabme der Grundſteuer⸗ 
Entſchädigungen jüc bie nachitehend bezeichneten Güter 
und Grumpfrüde baben fich gemeldet: A. Im Sreife 
Calau: Für vie Einentyämer-Nahrung Hypoth.Nr. 7 
zu Gafel die Koch'ſchen Erben: a. die Wittwe Koch, 
Anna geb. Welzk, b, die Geſchwiſter Koch, 1) Iohann 
Wilhelm, 2; Johann Friedrich, 3) Anna Noka, geb. 
Koh, 4) Johann Carl, 5) Henriette, 6) Iobann 
Guſtab, 7) Iohann Reinhold. B. Im Kreife Eott« 
bus: a, für das Büdnergut Hhpoth..Nr. 24 von 
Schorbus 1) der Zimmergefell Chriſtian Kodau gen. 
Harnaſch zu. Cottbus, 2) die verebel. Tagelöhner 
Ralz, YAana geb, Kuckau, 3) ver Schmiebegejell Frie- 
drih Kuckau gen. Harnaſch, 4) Die unverehel. Chri⸗ 
ftiane Kuckau gen. Harnaſch, 5) die Wittwe Kuckau 
geb. Lebmann, ad, 2—5 zu Schorbus; b. für das 
auf Müfcen’er Flur belegene Grundftüd Hypoth.Nr. 
24 der Büdner Wihelm Froft zu Diugy; c. für 
das Grundſtück Hypoth. Nr. 23 Jänſchwaide 1) bie 


'Freibäueler Martin Harnaſch'ſchen Eheleute, 2) ver 


Mübtenbefiger Carl Gutike, 3) der Häueler Auguſt 
Kummer, 4) der Häusler Matthes Starid, 5) der 
Solonift Chriftian Staiid, 6) ter Eolonift Hans 
Suppan, 7) der Förſter a. D. Earl Droian, 8) die 
verebel. Häusler Hanſchke, Louife geb. Yar, 9) rer 
Knecht Friedrich Lax, 10) der Tagelöhner Auguft Yar, 
11) die Ausgedingertochter Ehriftiane Par, 12) die 
verehel. Schneidermeiiter Schneider Lieſe geb. Lox, 
13) der Häusler Ehriftian Fortb, ſämmtlich zu Jäniſch⸗ 
walde; d. für das Grundſtück Hypoth.Nr. 20 Mü- 
ſchen ter Bürnerfopn Martin Konzack daſelbſt; e. 
für einen Antheil ver Putgolla-Parzelle Hypoth.⸗Nr. 
5 zu Rolfwig die Büdner Bobrilkſchen Eiben: 1) 
defien Wittwe Marie Bobrid geb. Zernia und 2) 
deſſen Sohn Martin Bobrid; f. für bas auf ber 
Gemarkung Burg: Eolonie belesene Schulzendienſtland, 
12,91 Morgen groß, bie Gemeinde dafelbſt; g. für 
die Aderparzellen Hypoth.Nr. 41 und 45 zu Bruns» 
ſchwig a. 9. der Mderbürger Friedrich Wilhelm 
Hünchen dajeltft; h. für bie Kaupernahrung Hypoth.« 
57° - . 
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Nr. 47 zu Burg Rauper ber Briebrih Selleng 
bafelbit; 1. für die Raupernahrung Hypoth.⸗Nr. 50 
und 229 daſelbſt ber Martin Schwigf und befien 
Stiefmutter, die Wittwe Schwitzle Chriftiane geb. 
Recka ebenda; k. für ble Kaupernahrung Hypoth.⸗ 
Nr. 204 zu Burg Kauper ber Kleinlauper Friedrich 
Werchoſch bafeldft; 1. für die Kaupernahrung Hypoth.⸗ 
Nr. 67 dafelbji die minorennen Kinder der Wittwe 
Noſſagk, Morianne und Friedrich, Geſchwiſter Noſſagl, 
ebenba; m. für bie Haupernahrung Hypotb.«Nr. 107 
unb Ar. 191 zu Burg Kauper bie Wittwe Zarııcp Marie 
geb. Möfhlom bafelbft; n, für bie Kleintaupernah— 
rung Hypoth.Nr. 146 und Nr. 244 daſelbſt bie 
Wittwe Chriſtoph, Chriftiane geb. Greſchew ebeuba; 
o. für die Raupermahrung Hypoth.Nr. 140 Burg 
Kauper der Mildelm Bees daſelbſt; p. für bie 
Kleinfauper » Nahrung Höpotb.-Mr. 213 zu Burg 
Kauper, bie Wittwe Zarnep, Marie geb. Möſchkow; 
q. für bie Eoloniften-Nabrung Hypoth⸗Nr. 56 und 
den Wiefenplan Hypoth„Nr. 9 Burg Golonle bie 
verebel. Quaday, Chriſtiane geb. Etoppura bafeltft; 
r. für bie Goloniftlen-Nahrungen Hypoth.Nr. 117 
und 166 bafelbft die Sella'ſchen Erben tafelbft, 
Anna, Ebriftian und Wilhelm, Geſchwiſter Selta; 
s. für bie Golon’ften-Rahrung Hypethel.Nr. 118 
Burg Colonie die Matfhenz'ihen Exben, Martin, 
Wilhelm und Chriftian, Geſchwiſter Matfchenz ebenda; 
t. für das Koloniſtengut Hypoth.⸗Nr. 125 bafelbit 
die verebelichte Kolleſche, Marie geb. Fubrmaun 
ebenba; u. für das Häuelergut Nr. 40 II. der Häus- 
ler Chriſtiau Merfheng zu Werben; v. für tas 
eurer Antheil V. Nr. 37 IL daſelbſt bie Wittwe 

eutſchmann geb. Fuche, teren Sohn Chriſttan 
Deutſchmann und bie verehelichte Löſchin, Anna geb. 
Deutſchmann zu Ruben; w. für das Häusleraut 
Untheil IL. Ne. 20 J. zu Werben der Häusler Frie— 
drich Blaſius und deſſen Ehefrau, Anna geb. Dier- 
ſcheutz daſelbſt; x. für das Häuslergut Anthell I. 
Nr. 44 Werben ber Büdner Matthes Halpiſch 
bafeibft; y. jür das Häuslergut Antheil IV, Ar. 81. 
ebenda ber Häusler Matthes Morkufla bafelbft; z. 
für die Büpnerftele Hypeth.⸗Rr. GO Papik ber 
Zimmergefell Friedrich Buder daſelbſtz an. für das 
Pfarrerbpachte · Örundftül Hypoth. · Nr. 165 von 
Stroebitz die verehel. Halkhäfnerin Schatom, Chri- 
jtlane geb. Behla baſelbſi; bb. für das Pfarrertpacie- 
Gruntftüd, 2 Morgen groß, auf Hollwiger Flur, der 
Büdner Matthes Pireler zu Ströbig; ce, für bas 
Fiarrerbpachte-@rundftüd, 0,78 Morgen groß und auf 
Ro fwiger Flur, der Häusler Martin Schurrock zu 
Etrötig; dd, für das Pfarrerbpachts-Grundſtück 
Hypoth.Nr. 83 Kollwitz die Wittwe Klauſch, Eüſa— 
teib geb, Peſchel zu Sträbig; ce. für dem vererb⸗ 
pochtelen Plarrader, 3,58 Morgen groß, auf Kollwitzer 
Slur, der Keſſäth Martin Piaſchia au Daplis. C. 
Im Kreiſe Friedeberg I. R.: a, Fin das dem Grund. 
fiüde HOypoth.⸗Nr. 4 Borbruch qugeichriebene Trenn- 
hüg, 7,76 Diorgen groß, auf dafiger Flur, der Eigen 


thümer Ferdinaud Julius Deelide zu Netzbruch; b, 
für dos Forftader-Grundftüd. in der Driejewerserft, 
etwa 4 Morgen groß, ber Ludwig Benjamin Dietrih 
zu Franzihal; ©. für die Goloniftenitelle Hypothel⸗ 
Nr. TE, Eſchbruch der Eigenthümer Friedrich Nirborf 
und beffen Eheſrau Garoline geb. Herpel batelbit; 
d. für das Trennftüd Hypsty.Nr. 10 b. Modberwieje 
ber Eigenthumer Christian Friedrich Zudnid und 
beffen Ehefrau Louife geb. Beyer daſelbſt; e. für 
bas Treunſiück Oypoth.-Ar. 10 c ebenda die Wittwe 
Böiter, Hanne Wilhelmine geb, Gohlle bajelbft; f. 
für die Kolonie Hypoth. Nr. 12a, ver Gigentbümer 
Auguſt Schaun Karl Audnid zu Medderwieſe; g- 
tür das Treunſtüch Hypoth.Nr. 21k. der Eigentbäs 


mer Friedrich Wilhelm Boher pofeleft; h. für bat. 


Treunſtück Hypoth.Nr. 5b ver Eigenthümer Carl 
Uuguſt Schuͤlz ebenda; i. für rer Tiennftüd Hh⸗ 
poih.«Nr. 23 b, Me Witwe Yirjfe Einejline Fritterilt 
geb. Boyer daſelbſt; k. für das Trennſilick Hhpoth. 
Nr. 28D. die verehel. Schuſter, Caroline geb. Yange 
daſelbſiz 1, für das Grundiiüd Hhpoth⸗Nr 65 
Negbruh ver Eigenthümer Withem Well vafelbit; 
m, ter Eigentbümer Friebrich Schmidt zu Franzthal 
für das im Hypothelenbuche sub Kr. 4a. daſelbſi 
eingetragene Erbzinsgut; n. ver Chriſtian Eprenger 
zu Harhorft für das Grundſtück Hypothet Nr. 4 vo 
jelbft; ©. die verehel. Fenele, Karoline Wilgelmine 
Auguſte geb. Wehrmann ebenda für das dort sub 
Hypoth.«Nr. 23 belegene Grunpflüd; p. ber Heintich 
Hoppe zu Neu ⸗Anſpach für das dort belegene Grund» 
jtüd Hypeth. Nr, 10B,; q. der Abolph Preuß daſelbſt 
für das Grunbjtüd Hypoth.Nr. ZOB, ebenda; r, det 
Carl Högel und deſſen Ehefrau Emilie geb. Bollack 
zu Neu⸗Anſpach für das dert belegene Gruntfiüd ven 
Ggg Diorgen Größe; ». der Auguſt Hoppe P Reue 
Anjpac für das Öhrunpftüd Hhpoih.⸗Nr. 334. ref; 
t, ber aͤrledrich Dietrich ebenda für Las dort belegene 
Srundfiüt Hypoth.Nr. TA; u. bie verehel. Geſell 
Wilhelmine gib. Claddaſch zu Brandt für das anf 
bafiger Flur aub Hypoih.Nir. De. belegene rund» 
ftüd; v. der Friedrich Hempel und Ehefrau zu Brandt 
jür das dafelbit belegeue Grundftäd Hypoth. Nr. 10c; 
w, ber Sarl Ludwig Iulius Müller und deſſen Ehe 
frau Etneſtine Wilhelmine geb, Ehrhardt zu Branbt 
für das Grundftüd Hopoth. Ne. Ze. bafelbfl. D. Im 
Kreife Buben: Kür vie drei Rittergüter Schönaice, 
Böfig und Pleſſe die Erben des veriterbenenRittmeiitere 
Buftsv von Plög: 1) deſſen Wittwe Henriette Amalie 
Theodore Elifaherh geb. von Gerlach, 2) deſſen Kinder: 
a. Auguſt, b. Adelhaid, c. Anno, Seihwiiter von Plög, 
E. Im Kreiſe Landeberg: a, Für bas Borland im 
ber Clewente die Gemeinde Geccejl-Nenderi; b. für 
tas Grundſtück Hypothelen » Nr. 150. Gocceji » Neus 
walde ber Jehaun Jriedrich Gottſchalt daſelbſt; 
c. für das Örunpfiüd Hypothelen⸗Nr. da, von Groß 
Nehme bie unverebeiichte Am⸗lie Vonife vange dufelbitz 
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bafelbft; ©. für bas ber Gemeinde Meherhof gehörige, 
af ber Gemarlung Rodenthal belegene Grunbftüd 
von 2,90 Morgen Größe die genannte Gemeinde; 
f, der Chriſtian Friedrich Kurzweg zu Maſſew für 
tat daſelbſt sub a3 ang an 11. belegene Grund» 
füd; g. für bes auf der Gemarkung von Naumers- 
malde belegene Schulzendienftland von 0,86 Morgen 
Öröge die Fiſchergemeinde zu Költſchen; h. ber 
Eigen'hümer Ferdinand Geſche zu Eulam .für das 
auf ter Gemarkung Robenthal belegene Grundftüd 
von ? Morgen Flähen-Inhalt; i. der Eigenthümer 
Carl Riegel zu Rodenthal für das ebenda sub Hypo⸗ 
thelen· Nr. 30. belegene Grundftüch; k. für das Schul- 
genticnftland zu Roventhal, 6,04 Morgen groß, bie 
Gemeinde daſelbſt; 1, für das Grundſtück Hypoihelen⸗ 
Kr. 42. Seidlitz bie verehelichte Müller, Erneſtine 
getotne Sommerfeld daſelbſt; m. für die Grundſtücke 
Hwethelen⸗· Mr. 6., 14, und 23. zu Schöntwald bie 
bigenthümer Berthold Schröber, reip. Ferdinand 
Henſchle und Friedrich Bengſch daſelbſt; n. für bie 
Grundftüde Hypothelen⸗Nr. 11.,13., 31., 10,, 24. und 
2,, 42. und 46. von Pollychen vie reſp. Eigenthü- 
mer: Carl Ludwig Dohrmann und Ehefrau, und 
Briebrich Wilfe und Ehefrau, ber Legtere und Ehefrau, 
bie verehelichte Neumanı Caroline geborne Krüger, 
bie verebelichte Pauline Juliane Gohlle, der Johann 
Ladwig Klaffle, die verehelichte Dörfert Louiſe geborne 
Schulz, und biefelbe, ſämmtlich au Bollychen; o. ber 
Eigentbümer Julius Griffel zu Roßwieſe für das 
Grundftüd Hypotheken⸗Nr. 1. daſelbſt; p. bie Ge- 
meinte Roßwieſe für das Schulzendienſtland daſelbſt, 
409 Morgen groß; q. für das Echufzenbienjtland 
der Gemeinde Briefenhorft von 8,88 Morgen Größe, 
bie Gemeinbe »ojelbft; r. für bas zu Ober -» Bennin 
belegene Grundftüd Hypotheken ⸗· Nr. 59. der Eigen- 
thümer Carl Lupwig F.rbinaud Breitenfeld bafelbit; 
3 für die Holländergüter Hupotheten » Nr. 15., 22., 
14. und 36a. Unter- Gennin der minorenne Ritter- 
gutebefiger Georg von Klitzing zu Berlin; t. bie 
Gemeinde Groß +» Ezettrig für das Schulgendienftland 
ton 3,84 Morgen Größe bafelbfi. F. Im Hreife 
Rehue; a, Für bie Viertelbübnerfielle Hypothelen-Nxr. 

zu Amts-⸗Colonie Fürftenwalte: ber Poſtillon 
Carl Friedrich Noad, die werehelichte Maurergeſell 
Caroline Wilpelmine Augufie Loeſchmaun geb. Noad 
zu Fürftenwalde, bie minorennen Gefchwilter Noad 
und war: a) Augufie Wilhelmine, b) Auguſt Friedrich 
Feidinaud, c) Friedrich Wilpelm, dj Heinrich Herr- 
Dann Ferdinaad, zu Amts» Gofonie Würftenwalde; 
b. für dag Halbeoleniftengut Hppetkelen-Nr.2. zu Reh- 
feld die Wittwe Beher, Friederite geb. Gräfling dafelbft. 
G. Im Kreife Luckau: a, der Büdner Auguſt Dallwig 
und der Bürner Auguſt Stabmann zu Paferin für 
die Parzelle nom Grunpftüd Hyp-Nr. 12 von O,51 
Morgen Größe bafelbft; b. die Wittwe Henfel, Ga- 
Toline Wilhelmine geb. Thler, zu Sallgaft für bie 
Häusferftelle Hpp-Nr. 10 daſeibſt. H. Im Kreiſe 
kübben: a, für eing Parzelle vom Hanſchle'ſchen Hofe 


Hyp.⸗Nr. 23 — der Johann Friedrich 
Roack doſelbſt; b. für das Grundſtück Hyp.Nr. 48 
zu Gröditzſch der Mühlenmeiſter Theodor Wolff in 
Aufhlow; c. der Reſizutsbeſitzer Chriſtian Hauſchle 
zu Hartwannddorf für eine Parzelle von 0,26 Morgen 
Größe daſelbſt; d. bie verehel. Mietuſch, Glife geb. 
Mieluſch, zu Kuſchlow für das Grundſtück Hyp.«Nr. 
17 tafcttfi; e. der Bauer Gottfried Heinia zu Klein⸗ 
Lubolz für das Kofjüthengut Hyp.Nr. 29 daſelbſt; 
f, der Koffäth Gottfried Lndow zu Treppenborf für 


| das Grundſtück von 3,60 Meran Größe, auf ter 


Gemarlungs-Rarte von L.. St, B. R. Spreewald mit 
bem #Fläcbenabfchnitte 28 bezeichnet; g. die nerehel. 
Häusler Schwigfe, Unna geb. Gullafch, zu Byhle⸗ 
aubre für das Grundſtück Hyp.⸗Nr. 11 daſelbſt; h. 
bie pecehel. Schuhmacher Konzagk, Marie geb. Kochan, 
an Byhleguhre für das Grundftück Hyp.⸗Nr. 15 das 
jetbil; i. ver Häusler Johann Chriſtian Hebler und 
deſſen Eheiran zu Byhleguhre für die Häuslerſtelle 
Hyp. Nr. 41 daſelbſi; k. der Häusler Chriftian 
Bari zu Byhleguhre für das Grunpftüd Hyp.⸗Nr. 
21 daſelbſt; 1. vie Anszüglerin Wittwe Anna Krauſe 
zu Byhleguhre für das Wiefengrundftüd Hyp.-Rr. 55 
bafelbft; m. ber Miether Johann Gottlieb Chriſtoph 
zu Byhleguhre für das Wiefengrunpftüd Hyp+Nr. 06 
bafelbit. I. Im Kreiſe Solpin: a, bie Gemeinde 
Groß-Fuhlenwerder für das dafelbit sub Hyp.-Nr. 315 
belegene Grunbftüd von 14,39 Morgen Größe; b. bie 
Eoloniften Iohann Wilhelm Lippert und Wilhelm 
Bittner zu Groß Fahlenwerder für dad auf ber bafi- 
gen Gemarkungs⸗Karte mit ben Fläden-Abfchnitten 77 
a. bis e. auf Kartenblatt 2 bezeichnete Grundſtück von 
0,56 Morgen Größe; c. der Colonift Ludwig Thieme 
zu Sein-Fohlenwerder für bas Coloniſtengut Hyp. 
Ar. 29, K. Im reife Sternberg: a. die Wittwe 
des Floßmeiſters Habermann, Erneftine geb. Morig, 
zu Schartowsihal für das Gruntfiüd Hyp.⸗Nr. 66, 
Friedrihegule; b. die Erben der Wittwe Dinge: 1) 
bie verehel. Bauer Hübner, Lowife geb. Hinge, und 
2) der Friedrich Auguſt Dinge zu Wilfersvorf für 
das Grundſtück Vol. X. Fol. 107 daſelbſt; c. bie 
verebel. Hausmann Schade, Wilhelmine geb. Hett- 
mann, zu Schartowsthal für die bafelbft belegenen 
Grundftücdstheile Hyp- Ne; 27 und 28 von 4,38 Mor⸗ 
gen Größe; d. die Gafthoibefiger Schulzichen Erben 
zu Goritten: 1) die Witwe Schulz, Caroline geb. 
Geſch, 2) die Geſchwiſter Schul: a, Hulda Louife 
Franzisla, b, Oslar Wilhelm Heinrich, c. Martha 
Dorethee Anno, d. Hedwig Marie Elifabeth, e. Paul 
Urthur Hugo, für die zu Startoweihal belegenen 
Grundftüderbeile der Hyp.⸗Nr. 27 und 28 von 3, 
Morgen Fläcdyeninhalt; e. der Coleviſt Ferdinand 
Schade zu Schartowsttal für einen Theil der bafelsft 
sub Hyp-«Nr. 27 umd 28 belegeuen Grunditüde von 
0,65 Diorgeu Größe; £ bie vorfichend sub littr, d. 
genannten Schulz'ſchen Erben für das Grundſtück 
Hyp.⸗Nr. 30 zu Schartowethal; g. der Friedrich 
Priefert und befjen Eheiran, Louiſe geb. Dreſcher, zu 
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Friebrihöwille für die Gofoniftenftele Hyp.-Mr. 7 
bafelbft; h. der MWilbelm Grube und Ehefrau, 
Caroline geb, Laesle, zu Friedrichswille für bie ba- 
ſelbſt belegene Goloniftenitele Hyp.Nr. 5; i. ber 
Eigenthümer Carl Graf zu Loulſa jür das Colonifien- 
aut Hyp.⸗Nr. 17 Klein-VLouiſa; k. die verehel. 
Tolonift Meilide, Amalie geb, Schlaf, zu Stuttgardt 
für das im Hypothelenbuche von Beaulirn Vol, II. 
pag. 361 eingetragene Goloniftenguto-Streuland; |, ber 
Golonifi Johann Ringer zu Sumatra für tie Col 
niftenftelle Hyp.⸗Nr. 7 dafelbft; m. für die auf ber 
Gemarkung Porkstomn beiegene, im Hypothelenbuche 
Vol. IX. Fol, 274 Nr. 5b. eingetragene Wiele: 1) 
der Koſſäth Chriftlan Friedrich Arndt zu Batzlow, 
2) die verehel. Fleiſcher, Derethea Etifabeh geb. 
Arndt, zu Tornow, 3) die Kinder des verfiorbenen 
Earl Friedrich Arndt zu Willeredorf: a. Wilhelm 
Friedrich Auguſt, b. Carl Wilhelm und ec. Augufte 
Marie, — Geichwifter Arndt; n. ber Garl Friedrich 
Lorenz zu Brenlenhofefleiß für die Grundſtücke Oyp.- 
Nr. 51 und 52 daſelbſi; o. der Eigentbümer Auguft 
Ferbinand Julius Yange au Brenlenbofefleif für bie 
Eolonifterftelle Hyp.⸗Nr. 28 und 29 dafelbit; p. bie 
Witwe Wilsly, geb. Opitz. zu Költichen für das 
Grundſtück Hup.Nr. 23 dafſelbſt; q. der Gelenift 
Auguſt Zahn zu Körtfchen für das Brundfiüd Hop.» 
Nr. 26 Paielbit; r. der Eiſenthümer Ferdinand 
Doeppner zu Naumerswalde für das Grundftäd Hyp. 
Nr. 76 zu Költſchen; s. der Bauer Stoberftein zu 
Heinereporf für den Torfplan Hyp.⸗Nr. 4 auf Ylmm« 
riger Mur; t. der Dauer Hönide zu Heinersrorf für 
ein Grundftüd an der Mouefower Grenze Hyp.Nr. 
12 auf Yimmriger Flur; u, der Bauer Ludwig Maul 
au Heineredorf für ein Srundfiüd in den Mauslower 
Wieſen Hyp.Nr. 11 auf Limmritzer Alur; v. ber 
Pefierer Wilhelm Buchwald zu’ Heinersborf für ein 
auf Yimmriger Flur Felegenes Wieſengrundſtück im den 
Maudlower Wiefen von 9,75 Morgen Größe; w. der 
Koſſäth Friedrich Meber zu Heluereporf für eine 
Wiefe in den Mauslower Wiefen Hyp. Nr. 2 von 
mmrig; x. ber Bauer Friedrich Maul zu Heinere- 
berf für eine in den Mauslower Wielen belegene 
Wieſe auf Yimmriger Flur Hop. Nr. 8; v. der Rof« 
jäth Carl Ende zu Heineradorf für ein Wiefengrunv- 
jüd Hyp. Nr. 5 in den DMlausfower Wiefen, Gemar⸗ 
fung Yimmrig; z. der Bauer Karl Bella zu Heinere- 
torf für eine In ben Mausfower Wieſen belegene 
Wieſe Hyp.Nr. 9 ven Linmeig; an, der Möller 
Carl Grundmann zu Heineradorf für ein Srunpftüc 
in den Mauslower Wiefen Hyp. Nr. 7 ton Fimmtip; 
bb, ver Koffärh Chriſtſan Meris zu Seineröperf für 
ein Gruntftäd in den Mauefower Wiefen Dip. Nr. 6 
von Limmrig; cc. ber Koſſäth Carl Zermin zu Hei— 
age für ein Gruubftüd in ten Mausfower Wies 
a Kur Hyp.-Nr. 1; dd. der Bauer 
N zu Delmersvorf für ein Grumdftüd in 
8 —— — Wieſen auf Limmeiger Flur Ohp.⸗ 

“95 ©0. der Bauer Chrifnan Brauer zu Heinere- 
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borf für ein Grundftüd in ben Manslower Wilden 

onf Limmriger Flur Hyp.⸗Nr. 65 FM, die Mauliden 
Eheleute zu Heinersdorf für eine Forthwieſe 
Nr. 11 auf der Semarfung Mauslow; gg. ber Hof 

färh Gottfried Eichberg zu Heinerstorf für eine 

wieſe Hyp.Nr. 4 auf der Gemarkung Mauslow; 


ber Bauer Ludwig Maul zu Helnersborf für eine 7 


Garſch⸗ Wieſe Hyp.⸗Nr. 11 auf der Gemarkung Kriefht 
L, Im Sreife Züllihau: a. bie Wittwe Petras, Marie 

geb. Myrus, zu Ditrig für das Grumpflüd 

Nr. 64 daſelbſi; b. die Wittwe Gladis, geb, Dark, 

und Louiſe Kurzmarn, geb. Glabis, zu Oftrig für 

das Grumzftüd Hyp. Nr. 60 dafelbft; c, Die Altiwe 

Nofjad, Achanne Louiſe geb. Aramım, f Ofirrg für 

das Grundftück Hyp.-Nr. 72 bafelbft; d. ver 


Adolf Heeusler zu Kraufhem für das Grm J 


welches auf ber Gemarlunge · Karte von Krauſchew 

Blatt 1 durch die Flächenabſchnitte , 10, 161/11 
und 163/11 dargeftellt ift. In Gemäßheit des 8.28 
des Geſetzes vom 21. Mai 1861 — Geſch⸗San 
fung Seite 327 — werben alle biejenigen, melde ein 


beileres Recht auf das Einenthum der bezeichneten 


Güter und Örundftüde, und im Folge deffen auf bie 
für biefelben feitgeitellten Grunpfteuer-Entichädigungen, 
als die genannten Perfonen zu haben vermeinen, 
neferbert, ihre deefallfigen Anfprüce innerhalb einer 
präffufioifchen Friſt von 8 Wochen feit dem Tage ber 
Ausgabe des Repierungs-Amteblatts entweder ummil 
teilbar bei ver Negierung, oder durch Vermittelung bei 
Landrathe geltenp zu machen, 

Franffınt a. D., den 12, April 1869. ö 

Königlihe Regierung; 

Abtbeilung für virefte Steuern, Domainen und Forflen. 

(2584) Belanntmahung. Durch ri 
liches Erfenntnift vom 17., beftätigt den 22, April cn. 
ift der Arbeitsfolbat Georg Bad der hieſigen Mrbels 
ter-Rbthellung, aus Cotibus, Negierungsbezirt 
furt a. O., in contumaciam für einen Deferteur ei 
achtet und zu einer Geldbuße von funfzig Chalern 
verurtbeilt worden. , 

Meike, den 24. April 1869, 

Königlihes Kommandantur-Geriht, | 

(2585) Belanntmadung. Mm 14. d. M. 
find die nachbenamten Seolviner Entwäfferunge-Ber 
banbe,Obligationen vorfehriftsmäßig ansgelooft: Nr, 
3,7, 9, 10,18, 14, 383, 65, 66, 101, 156, 169, 
232, 243, 280, 287, 288, 307, 824, 928,374, 413, 
415, 426, 433, 438, 474, 477, 4%, 564, 601, 608, 
667, 678, 708, 733 unb 766 und es werden bie 
felben den Inhabern zum 1. Juli 1869 mit 
der Anfforderumg gelündigt, bie Rapital- Beträge vom 
je 100 Thlr. gegen Quittung und Nüdgabe m 
Schuld Dokumente (Obligationen) mit zugebör 2 
Zins-Goupons (vom 1. Juli L. I. ab laufend) um 
diefem Zuge bei der Entwäferungs-Berbanbı 
hierfeldft abzuheben. Gleichzeitig werden 
nachvergelchneter bereits Früher außgelo 
tionen: aus dem Hälligtelte 
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1867: Nr. 420, 489, 652 und 776; b. aus bem 
Filliglelts- Termine am 1. Juli 1868: Wr. 28. 45, 
117, 157, 183 und 388 wieberbolt aufgeforbert, 
dieſe nebſt den zugehörigen nicht fälligen Zins-Coupons 
— baldigſt an bie hiefige Verbandsfafje abzu— 
jeſern. 
Soldin, den 16. Dezember 1868. 
Der Vorſtand des Solbine: aa 


Der Schaubireftor, Landrath von Cranad. 
(2586) Die auf Grund des Privilegii d. d. 
20. April 1857 zur Einlöfung pro 1869 burd das 
Roos beftiimmten Obligationen des Croſſener Deich» 
verbanded: Litt. A. Nr. 298 und 345, Litt. B. 
Nr. 60, 100, 109, 217 find hiermit zum 1. Juli 
1869 gelünbigt und von ba ab, von unferer Deichkaffe 
ausgezahlt, nicht mehr gültig. 
Croſſen a. D,, den 19. Dezember 1868. 
Deihamt des Erofjener Verbandes. 
(2587) Belauntmahung. In unfer Hanbels- 
firmenregifter ift zufolge Verfügung vom heutigen 
Toge eingetragen: Nr. 171 Zuhaber : Kaufmann Joſeph 
op zu Friedeberg i. N.; Ort ber Nieterlaffung: 
Äriedeberg i. N.; Firma: I. Leoh junior, 
Friebebeug i. N., den 19. April 1869. 
Königliches Areisgericht. I. Abtheilung. 
(2588) Bekanntmachung. Nah Vorſchrift 
ber Depofital- Ordnung müffen die zur Annahme in 
dag Depofitorium beſtiamten Gelder in der Regel 
ver der Einzahlung gehörig offerirt und bei ihrer 
Einzahlung fofort zum Depofitorium genommen, 
dürfen aber nicht blos zur Bequemlichkeit der In— 
tereffenten zur vorläufigen Affervation gezahlt werben. 
Unter Hinwelfung auf dieſe Vorſchriſt bringen wir 
bierdurdp zur Kenntniß, daß die Depofital-Gefchäfte 
des Sreißgerichts am Mittwoch jeder Wehe vorge— 
nommen werben. 
Spremberg, ben 16. April 1869. 
Königliches Kreitgericht. 
(2589) Belanntmahung. Am 10, vorigen 
Monats ift in ber Niebewiger Forft an der Straße 
von Griefel der 5 Fuß 3%, Zoll große Leichnam 
eins Mannes von ca. 40 Jahren aufaefunden worben. 
Die Leiche hatte volles ſchwarzes Kopfhoar, einen 
ftarten, vunfelbraunen Vollbart, graue Augen, ziemlich 
vollfäntige Zähne und war von ftarfkm Knochenbau. 
Pelleivet wor biefelbe mit einer alten grauen, mit 
Leinewanb gefütterten Gaffinetjade, deren ſchwarze 
Sorntnöpfe einen Stern zeigten, mit einer bunt ger 
ftreiften, mit Parchend gefütterten Kattunen Unterjade, 
einer grauen Tuchwefte mit &telfnöpfen, einem ledernen 
Hofenträger, einem punltirten lila fattunen Halsınde, 
einem Beinfleive von Leinewand und barunter einem 
don Parchend, blaumwollenen, halblangen Strümpfen 
und Helzpantoffeln, Bei der Leiche fanden fich zwei 
ügen, eine von grauem Tuch mit Lederſchirm, ‘bie 
andere von ſchwarzem Tuch mit Pelzrand und ohne 
Schirm, eine Tabadabofe von birkener Rinde, ein 





alter Hornkamm und ein besgleihen Taſchenmeſſer. 
Legteres kann vorgezeigt werben. Ein Jeder, weldyer 
über die Perfönlichkeit bes Berfiorbenen Auskunft zu 
geben vermag, wirb aufgefordert, fich bei der nächften 
pofizeilihen oder gerichtlichen Behörde zu melpen. 
Schwiebus, den 17. April 1869. 
Königliche Krelsgerihts.Commiffion IL 
(2590) Belanntmahung. Der Schneider 
Johann Siegismund aus Neuzelle, geboren am 23, 
Oktober 1842, fol wegen Vermögensbeſchädigung 
und Beamtenbeleivigung verantwortlid vernommen 
werben. Sein jepiger Aufenthalt ift unbelannt. Es 
wird ergebenft um Gimittelung und Mittheilung 
deſſelben erfucht. 
Franlfurt a. O., ben 15. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2591) Bekanntmachung. In der Zeit vom 
7. bis 21. Februar d. 9. find der unverehelichten 
Anne Dorothee Borrajt, welche ſich hei dem Koſſäthen 
Wilhelm Borrafh zu Huttel im Ausgedinge befindet, 
aus Ihrer auf dem Hausbeden des Wirthes ſtehenden 
verſchloſſenen Lade 1 Thlr, Courant in Blergrofchen- 
ftüden, drei Ellen flächfene Keinewand und das Zeug 
zu einem grün, roth und blau geftreiften Warprode 
mitteljt Einbruch® entwendet worben. Ein Jeder, welcher 
über diefen Diebftahl nähere Auskunft ertheilen fann, 
wird aufgeforbect, dies mir oder ber nächſten Bolizei- 
verwaltung anzuzeigen. 
Crofien, den 22. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2592) Deffentlihe Belanntmahung. In ber 
Nacht zum 19, d. Mes. iſt tem Schiffbauermeifter 
Schöne aus einem an feinem Bauplake an ber 
Warte bei Cüftrin ftehenden Kahne eine ga. 6 
Gentner fchwere Auftiehlette entwendet worben. Es 
wird um Beihülfe zur Ermittelung des Diebes und 
Herbeifhaffung der Kette, wofür ter Beſtohlene eine 
Belohnung von 10 Thlr. ausgefegt hat, erfucht. 
Eüftrin, den 24. April 1869. 
Der Staattanwalt. 
(2593) Deffentlide Belanntmachung. In 
ber Nacht zum 17. d. Mts. find im Gafthofe zur 
Hoffnung bei Manſchnow mittelft Einbruchs der Gaft- 
wirthin Giefeler 100 Thlr. baares Geld, barunier 
ca. 10 Zhlr. in Kupfermünzen, geftohlen worden. Es 
wird um Beihülfe zur Ermittelung bes Diebe unb 
bes geftohlenen Gutes erfucht. 
Cüftrin, den 23. April 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(2594) Deffentlihe Belanntmadung. In ber 
Nacht vom 27. zum 28, März 1869 find aus ber 
Stabtlirdhe zu Kirchhain 3 Liedernummertafeln nebjt 
einigen baju gehörigen Nummern mittelft. Einfteigens 
entwendet worden. Ich erfuche Jeden, der über bie 
Perfon des Thäters Auskunft geben lann, dies bei 
mir oder ber nächften Polizeibehörde zu thun. Koſten 
entftehen dadurch nicht. Rudau, den 17, April 1869, 
Der Staatsanwalt. 
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(2595) Oeffentliche Bekanntmachung. Um 
Abend des 2. April cr. zwifchen 8 und 10 Uhr find 
- aus ber Winpmühle zu Alt-Mellenthin mittelft Ein- 
bruch® folgende Gegenftände geftohlen worben: 1) 
ein vollftändiges Bett, beftehend in einem Dedbett, 
einem Unterbett, einem Kopftiffen und einem weiß- 
leinenen Laken, 2) eir grauer, neuer Tuchrock, 3) ein 
Baar graue, neue Tuchhoſen und eine ebenfolde 
Weſte, 4) eim ſchwarzſeidener Shlipe, 5) ein weißes 
Chemiſett, 6) eine gemirkte wollene bfaue Unterjade, 
7) ein Baar lederne Pantoffeln, 8) ein Paar afte 
weißwollene Strümpfe, 9) ein 8—10 Fuß langes 
und 1 Zoll fiarkes Tauende. Ich erſuche einen 
eben, der über ben Verbleib der Sachen over über 
die Perſon bes Diebes nähere Auskunft zu g’ben 
vermag, bies mir ober ber nächſten Polizeiverwaltung 
fchleunigft amuzeigen. 

Solbin, den 20. April 1869. 

Der Stoatsanwalt. 

(2596) Deffentlihe Bekamtmachung. Im ber 
Naht vom 27. zum 28. März db. 3. find mehreren 
Knehten auf dem Domintum Neffelgrund folgenbe 
Gegenſtände geſtohlen worden: 1) eine filberne Kapfel- 
ubr, 2) ein brauner Marprod, 3) ein elchener Stod, 
4) eine filberne Spindeluhr, 5) ein grauer Meberzieher, 
6) eine Wefte, 7) 7 Sgr. 6 Pf. baares Geld, 8) 
eine Tabadepfelfe, 9) eine ſchwarze Tuchmütze. Ich er 


fuhe um Beipülfe zur Ermittefung bes Thäters und. 


Herbeiſchaffung der eutwendeten Saden. 
Soldin, den 19, April 1869. 
J Der Stuatdanmalt. 
(2597) Bekanntmachung. Am 17, ober 18. 
April 1869 iſt dem Haueknecht Auguft Schulz zu 
Chrifttanftapt aus einer verfchloffenen Late vers 
mittelft Nachſchlüſſels eine weiße, runde, ca. 6 Zoll 
lange und 3 Zell im Durchmeſſer ftarke, durch eine 
Kapfel verſchlleßbare Blechbüchſe mit 42 Thlr. Cou— 
rant, beſtehend in Thalerſtücken, 2. öſterreichiſchen 
Guldenſtücken und einizen Acht-, Vier- und Zwei— 
Grofchenftücen entwendet. Es wird um Beihülfe 
zur Grmittelung bes Thäters und des gefichlenen 
Guts erſucht. 
Sorau, ben 21. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2598) Belanntmachung. It verfloffener 
Naht find aus ber hieſigen fatholifchen Kirche ges 
ftohlen: 1 fupferne vergoldete Monftranz, 1 filberner 
inhen vergolbeter Kelch mit rubinartigen, unechten 
Steinen, tulpenähnlichem unechten Dedel, 3—4 emall- 
lirte Bildniſſe aus der Leldensgeſchichte Chriſti und 
Warpen eines ehemäligen Neuzeller Prälaten, eine 
Heine grüne Gardine. Um Vigllanz wird erfucht. 
Branffurt a. O., den 24. April 1869, 
Die Poltzelverwaltung. 
(2599) Der Sattlergefelle Wilyelm Kerften 
von hier, Welcher mittelſt Zwangerelſeroute be# 
Konlglichen Preußiſchen Amis Zeven vom 4. d. Mis. 


bierher gewiefen worden, iſt biäher nicht eingetroffen, 
weshalb auf benfelben aufmerkſam gemacht wirb. 
Sonnenburg, den 20. April 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(2600) -Der Polizei» Obfervat, Dachdecker 
Johann Gottlieb Feind hat ih am 30. März cr, 
nah Randeberg a. W. abgemeldet, iſt bort aber nicht 
eingetroffen, auch bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. 
Es wird erfucht, feinen Aufenthalt hierher mitjutheilen. 
Sonnenburg, den 20. April 1864. 
Die Polizeiverwaltung. 
Signalement. Der :c. Feind ift 49 Jahr alt, 
hat ſchwarze Haare, graue Augen, ift 5 Fuß 1 Zoll 
groß und bot am rechten Mundwinfel eine Narbe. 
(2601) Bekanntmachung. Der zur Stellung 
unter Pollzei⸗Aufſicht verurtheilte Tagearbeiter Goltlleb 
Ludewig aus Coftebrau iſt am 7. Februar aus bem 
Köntglihen Gentralgefängnti zu Cottbus entlajfen 
werten, ohne in feinem Beftimmemgsort Koftebrau 
eingetroffen zu fein. Es wird gebeten, ten zeitigen 
Aufenthalt des ıc. Ludewig hieher mitzutheilen. 
Senftenberg, den 20. Aptit 1869, 
Koönigzliches Rentamt. 
(2602) Belanntmachung. er: Arbeiter 
Ferdinand Fritſch, 20 Jahre alt, Ah des zu 
Aarhorſt wehnenden Eigenthümers Fritſch, ift vor ca. 
7 Wochen aus dem Krantenhaufe zu Pr. -Stargarbt 
entlaffen und treibt fich feit biefer Zeit wahrfcheinlich va: 
gatondirend umher. Die refp. Behörden werben er- 
fucht, den ac. Fritſch Im Betretungsfalle anhalten und 
mittelft Zwangs Reiſeroute nach bier welfen za wollen. 
Driefen, den 19. April 1869. i 
Königlihes Domalnen-Rentamt. 
(2803) Der Standesherrfchaftsbefiger Freiherr 
von Edarditein auf Drehnau hat tarauf angetragen, 
ihm die Conceffion zum gewerblichen Bitriebe feiner 
Ziegelel, welche circa Meile in weftlicher Richtung 
vom Dorfe Dreknau mitten im Felde und circa 
Yo Meile nortweitlid don dem von Drehnau nad 
Grienig führenden Weze belegen ift, zu ertheifen. Die 
Zeichnung und Beſchreibung der Ziegefel liegen beim 
ftandesherrlihen Polizelamte Drehnau zur Anficht 
aus und können Einwendungen gegen das Vorhaben 
des Freſherrn von Eckardſteln binnen 14 Tagen ent» 
weber bei mir over bei dem gebachten Polizelamte an- 
gebracht werben, wobel ich bemerfe, daß vie agftellte 
Friſt für alle Einwendimgen nicht privatrechtlicher 
Natur pröͤcluſiviſch If. 
Ludau, ben 23. April 1869. 
Der Lanbrath. 


(2604) Bekanntmachung. Der Fleiſcher— 
eifter Oowald Schoen hierſelbſt beabſichtigt auf 
feinem an der Innern neuen Straße belegenen und 
im Hypothekenbuche von Schwiebus vol, II. Nr. 67 
fol, 257 verzeichtteten Grundſtück ein für feinen 
Gewerbebetrieb beftimmtes Schlachthaus zu erbatten. 
Inden wir Died Unternehmen zur äffentlichen Kennt- 
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ig bringen, bemerken wir, daß Einwenbungen gegen 
vie gewerbliche Anlage in Gemäßheit des F. 3 des 
Gejeges vom 1. Juli 1861 binnen 14 Tagen bei 
und angebracht werden lönnen und daß biefe Frift 
für alle Einwentungen nicht privatlicer Natur eine 
vraͤlluſiviſche iſt. Die, Zeichnungen und Beichreibungen 
des Schlachthauſes find während ber gewöhnlichen 
Dienftftunden auf unferm Büreau einzufehen. 
Schwiebus, ben 22. April 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 


Subbaftationen. 


(2605) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalbr. Das dem Johann Fries 
drich Thiemann gebörige, im Petershagen belegene 
und Ar. 33 Vol, II. Fol. 17 res Hypothelenbuchs 
vergichnete Grundftüd, auf welchem auch eine Wind- 
mähle errichtet iſt, webjt Zubehör, abgefhägt auf 
1815 Thlr,, zufolge der nebſt Hypotheleufchetn und 
Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Tare, 
fol am 12. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter- von Bülow an hiefiger Ger 
richtöftele Junlerſtraße Nr. 1 eine Treppe hoch 
Zimmer Nr. 3 öffentlih an ben Meiftbietenden ver- 
lauſt werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
eine aus dem Hypothelenbuche „nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeltern Befriebigung fu- 
hen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
ja melben. 

Frankfurt a. D., ben 2. März; 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2606) Subhajtations- Patent. Rothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber.. Das dem Kaufmarn Do» 
rig Zoachimothal gehörige, IA ber Nähe ber Bahnhof» 
ftraße hierſelbſt belegene unb Nr. 625 Vol, XI. 
Fol. 193 des Hypothelenbuchs von ber Gubener Bor- 
ſtadt verzeichnete Grundſtück von 44,5 Duapdratruthen, 
auf welchem ber größere Theil eines zu dem Wohn: 
baufe Bahnkofitraße Nr. 6 gehörenden Hintergebäu⸗ 
des aufgeführt iſt, nebſt Zubehör, abgeichägt auf 
2100 Thlr. zufolge ber nebjt Hypothelenſchein und 
Beringungen im Büreau Nr. III. ——— Tare, 
ſoll am 14. September 1869 Vormittags 
11%, Uber vor dem Kreisrichter Loewenftein an hie— 
figer Gerichtsjtelle üffentlih an ben Meiſtbietenden 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficgtlichen Real⸗ 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu 
melden. Der dem Aufenthalte nach unbelaunte Be— 
figer, Kaufmann Morig Joachimsthal, wird zu biefem 
Termine öffentlich vorgelaben. 

Frankfurt a. O., den 4. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtbeilung. 

(2607) Subhaftations:- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Kaufmann Mo- 
tig Joachimsthal gehörige, in ber Bahnhofftraße un« 
ter Nr. 6 Hierjeloft belegene und Nr. 624 Vol, XIII. 


Fol. 185 bes Hypothelenbuchs von ber Gubener Bors 
Nabt verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 34,238 Thlr. 5 Ser. 2 Pi. zufolge ber nebſt 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. 
HL. einzufehenden Tore, fol am 14, September 
869 Bormittags 11", Ubr vor dem Kreis: 
richter Löwenſtein an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubi- 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen NRealforberung aus ben Kaufgeldern Be- 
frledigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Der bem Aufenthalte nach 
unbelannte Bejiger, Kaufmann Morig Ioachimsthal, 
wirb zu biejem Termine öffentlich vorgeladen. 
Frankfurt a. D,, ben 4, Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2608) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das dem Bäckermeiſier 
Carl Auguft Ferdinand Schober gehörige, in ber Ber- 
linerftraße unter Nr. 34 bierfelbit belegene und Nr, 
123 Vol. II. Fol. 177 des Hypothelenbuchs ven 
ber Lebufer Vorftadt — früßer Vol. III Nr. A. 
Fol. 123 des von Frankfurt a. O. — verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhäst auf 6533 Thlr. 
28 Sr. 6 Pi, aufolge der nmebft Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. II. einzufehenven 
Tare, joll am 28. Dftober er. Vormittags 
a1 Uhr vor dem Kreisrichter von Bülow an hiefiger 
Gerichtsjtelle äffentlih an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor« 
derung aus ben Saufgeldern Befrlebigung ſuchen, 
haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu 
melben, 
Franfjurt a. D., ben 4. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2649) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Derkauf, Schuldenhalber. Das dem Rentier Daniel 
Gottlieb Tünte gehörige, hierſelbſt am Tzſchetzſchnower 
Oberwege unter Nr. 5 belegene und Nr. 376 Vol. 
VIIL Fol, 201 ves Hypothelenbuchs von ber Bus 
bener Vorſtadt verzeichnete Berggrundſtück nebft Zu. 
behör, abgefchägt auf 4962 Thlr. 9 Ser. 7 Bf. zu⸗ 
folge ber nebjt ——— und Bedingungen im 
Büreau Nr. III. einzuſchenden Taxe, fol am 3. 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter von Bülow am hiefiger Gerichtsſtelle 
Junlkerſtraße Nr. 1. eine Treppe Hoch, Zimmer Nr. 3 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus den 
Ranfgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ih» 
vem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Franffurt a. O., den 21. Januar 1869. 
. Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 
(2610) Subhoftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Koffäthen Wilhelm 
Schöllhammer zu Bogelfang adjubichrte, jet dem 
58 
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Sletfchermeifter Chriſtoph Friedrich Schöllhammer 
bierfelbft gehörige, in ter Stadt Lebus belegene und 
No. 81. Vol. IL. Fol. 241. — früher No, 81. 
Fol, 161. — des Hhpothelenbuch® verzeichnete Reit- 
Kietzeraut nebſt Zubehör, abgeſchätzt ouf 1128 Thlr. 
15 Sar., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Ber 
bingungen im Büreau Nr. III. einzuſehenden Tare, 
fol am 8. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Kreisrichter von Bülow on biefiger Gerichts» 
ftelle, Junferftraße Nr. 1. eine Treppe hach Zimmer 
Nr. 3, öffentlih an ben Meiftbietennen vertauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlicher Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. Der 
früßer auf ven 29. Mai 1869 anberaumte Bietungs- 
termin iſt aufgehoben worden. 
Franffurt a. D., ben 17. März; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
- (2641) Subhaftattons-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermeljter 
Guften Heinrih Kübler gehörige, in der großen 
Scharrnftraße unter Nr. AT. bierfelbft belegene und 
Nr. 297 Vol, VI Fol. 569 des Hypothelenbuchs 
von der Stadt, früher Nr. 297 Vol. I. Fol, 298 
des von Franffurt a. O, —— Wohnhaus nebſt 
Zubehör, abgeſchätzt auf 10,929 Thlr. 27 Sgr. 1 Pi., 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 
im Büreau Nr. III. einzuſehenden Toxe, fol am 
23, Movember 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Areisrichter Yöwenftein an hiefiger Gerichie- 
ftelle öffentlih an deu Meiftbietenden vertauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben Raufgelvern Befriedigung fuchen, baten ſich mit 
ihrem Wnfpruche bei bem Gericht zu melden. Der 
dem Wufenthalte nach unbelannte Befiger, Bäder: 
meifter Guſtav Heinrich Kübler wird zu biefem Ter⸗ 
mine öffentlich vorgeladen. 
Sranffurt a. D., den 14. April 1869, 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2612) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabrilanten 
Morig Burſcher gehörige, im Cottbus *belegene und 
Nr. 310 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgejhägt auf 5290 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. la, einzufehenten Tore, fol am 7. Detober 
d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem SKreisrich- 
ter Nicolai an hiefiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. 4 
öffentlid‘ an ben Meiftbietenden verltauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Oypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht gu melden, 
Cottbus, den 9. März 1869. 
Königliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 


(26183) Subhoftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schuhmader- 
meifter Balzer gehörige, Im Cottbus belegene und 
Nr. 164 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn, 
haus, abgeihägt auf 3027 Thlr. 15 Sgr., zus 
folge ber nebſt Hypothelenſcheln und Bebingungen 
In Büreau Wr. la, einzufehenden Taxe, foll am 8. 
Juli d. 9. Vormittags 11 Uhr vor bem 
Herrn Krelsrichter Nicolat am Hiefiger Gerichtäftelle 
im Zimmer Nr. 4 öffentlih an den Meiftbietenben 
verfanft werben. Diej Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlihen Real 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit "ihrem Anſpruche bei dem Gerlcht 
zu melven. 

Cottbus, ben 9. Mär; 1869. 

Königliches Kreisgeriht. L Abtheilung. 

(2614) Gubhaftations-Batent. Nethwendiger 
Verlauf, Theilungshalber. Die den Erben des Hans 
Behla und feiner Wittwe, geb. Perge, gehörige Groß⸗ 
bütnerftelle Nr. 13 zu Haafow, fowie bie ben ge 
baten Erben gehörige Heibeparcelle Mr. 46 zu 

aafew, Erftere auf 1975 Thlr., Letztere auf 125 
bie. abgeſchätzt zufolge der nebft Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Bürena Nr. I. a. einzufehenben 
Toren, follen am 7. Zuli er. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter Nicolai an 
biefiger Gerichtäftelle im Zimmer Nr. 4 äffentlih an 
den Meifibietenden verlauft werben. Jeder nit zu 


‚ben Miterben gehörige Bieter Hat 10 pro Cent ber 


Zare als Cautlon zu befteflen. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern De- 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruce bei 
beim Gericht zu melden. Alle unbelannten Realpräten- 
benten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ber 
Präckufion fpäteftens in biefem Termine zu melben. 
Cottbus, ben 9. März 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2615) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Gaſtwirth Louis 
—— gehörige, in Haaſow belegene und Nr. 33 bed 
potbefenbuch8 verzeichnete Grundftüd, abgeſchaͤtzt 
auf 2200 Thlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. Ia, einzufehenden 
Tore, fol am 27. Mai d. J. Vormitta 
11 Uhr vor tem SKreisrichter Nicolat an biefiner 
Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 4 öffentlih an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuge 
nicht erfichtlicden Nealferberung aus ben Kaufgelderu 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu meiden. Die dem Aufenthalte nach 
unbefannten Erben bed Koſſaͤthen Gottfried Kroll zu 
Branig werben Nez Öffentlich vorgelaben 
Eottbus, ben 13. Februar 1869, 
Königliches Kreiögeriäht. I. Wbthellung- 
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(2616) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalder. Das dem Mafchinenbauer 
Hennig gehörige, in ber Spreimberger Vorſtadt Hier 
Belegene und Nr. 190 Vol. HI. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Fabrilgrundſtück, abgefhägt auf 30,026 
Thlr. 18 Spr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. I. a, einzufehenden 
Tore, fol am 24. Juni 1869 Bormittags 
11 Uhr vor bem Herrn Kreisrichter Nicolai an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 4 öffentlich an 
ben Meiftidetenden verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf: 
gelvern Befrtebigung ſuchen, haben, fi mit ihtem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melben. Der bem 
Aufenthalte nach unbekannte Wollhändler Romanus 
Häberland wird Hierzu ffentlih vorgeladen. 

Cottbus, ben 9. Dezember 1868. - 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2617) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Napelichmiede- 
meifter Carl Wilhelm Adolf Weder zu Cottbus ge- 
börige, zu Groß ⸗Lleslow belegene und Nr. 122 des 

ypothefenbuds verzeichnete Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 

100 Thlr., zufolge der mebit Hypothelenſchein und 
Bebingurgen im Büreau Nr. I.C, einzufehenven Tore, 
ſell am 3. September 1869 Bormittags 
41 Uhr vor bem Harn Gerichts-Afjeffor Prönig 
an hiefiger Berichtsftelle im Terminszimmer Nr, 8 
dffenilich an den Meiftbietenven verkauft werben. 


- Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 


Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
dent Kaufgeldetn Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem —— bei dem Gericht zu melden. 
Cotthus, den 7. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2618) Subhaftatione- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Gaftwirthb Earl 


Iffland zu Eüftrin gehörige, in Eüftrin belegene und 
Vol. I } 


V. Nr. 5 a, des Hypothelenbuchs von Eüftrin 
verzeichnete Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 11333 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Bü⸗ 
reau Nr. IL einzufehenden Zare, foll am 8. Juli 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Schultze an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 15 
doffentlich an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Saufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Cüftrin, den 24. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(2619) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Bearlaufj, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer 
Carl Friedrich Wilgelm Kiftler zu Neumühl gehörige, 
in dem Dorfe Neumühl belegene und Vol. I. Fol, 
169 Nr. 22 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
fü, abgeihägt auf 1900 Thlr. zuſolge der nebft 


ypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. 
IL. einzufehenden Tare, fol am 5. Juni 1869 
Bormittags 11’, Ubr vor dem Sreisrichter 
Kaphengſt an hiefiger Gerichtöftelle im Nichter- Zims 
mer Nr. 13 öffentlih an ben Meiftbietenren verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, - welhe wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
derung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anfprucde bei dem @ericht zu 
melden. Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, fih hei Vermeldung ber Präffufion fpä+ 
teften® in biefem Qermine zu melden. 
Eüftrin, den 23. Januar 1869. 
Könialiches Kreisgericht. I. Abtheilung.“ 
(2620) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Aderbürger Earl 
Wilhelm Lehmann gehörige, in ber langen Vorſtadt 
von Cüftrin befegene unb Vol. XI,B. Wr. 73 des 
Hypothelenbuchs von Cüftrin verzeichnets Ackerſtück 
von 6 Morgen 129 Duadratruthen, abgefchägt auf 
1280 Thlr. zufolge ber nebſt Hhpothelenfchein im 
Büreau Nr. II. einzufehenden Zare, foll am 28, 
Mai 1869 Bormittags 11 Uhr vor bem 
Kreisrichter Schule an hiefiger Gerichtsſtelle Zimmer 
Ne. 15 dffentlih an ben Meiſtbletenden verfauft wer⸗ 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung 
aus ben ſtaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche Bei dem Gericht zu melden. 
Eüftrin, den 4. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I, Abteilung. 
(2621) Subhaftations » Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schulvenbalber. Der ver Ehefrau bes Eigen» 
thümers Raul, Caroline gebornen Weidlich zu Zechin 
gehörige ideelle Anthell an dem zu Zechin belegenen 
und Vol, V, Fol. 313 Nr. 200 des Hypothelenbuchs 
von Zechin verzeichneten, zufelge ber mebft Hypothelen⸗ 
fhein im Bürean II. einzufehenben Taxe auf 1000 
Thlr. abgeſchätzten Grunpftüde, fol am 26. Mat 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreis- 
richter Schulge an hiefiger Gerichtaftefe im Zimmer 
Nr. 15 öffentlich am ben Meiftbietenben verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforde⸗ 
rung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cũſtrin, den 12, Februar 1869, 
Königliches Kreisgeridht. J. Abtheilung. 
(2622) Subhaftattons-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber., Das dem Aderbürger Earl 
Wihelm Lehmann gehörige, In ber langen Borftabt 
von Güftrin belegene und Vol. XLB. Nr. 99 des 
Hypothelenbuchs von Cüſtrin verzeichnete Grundſtück 
von 1 Morgen 52 Quadratruthen Flächeninhalt mit 
Wohn: und Wirthſchaftegebäuden, abgefhägt auf 
2125 Thlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein im 
Büreau Nr. II. einzufehenden Taxe, ſoll am 28, 
Mai 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
38* 
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" Kreisrichter Schulge an hieſiger Gerichtsftelle Zimmer 
Mr. 15 öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Nealfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melben. 

‚Gäftein, ben 10. Februar 1869. 

Königliches Rreisgericht. I. Abthellung. 

(2623) Belanntmahung. In ber Tabagiſt 
Stadachſchen Subhaſtationsſache ber Vol. 24. Fol, 
209 und refp. Vol, 70 Fol. 229 bes Gubener Lan- 
dungs » Hupotbelenbudhs eingetragenen Weder Nr. 
2453b und c Hinter dem Salzklofter und hinter ber 
aften Boft wird ber am 4. Mai 1869 Vormittags 11 
Uhr am biefiger Gerichteftelle anftehente Licitations- 
termin hiermit aufgehoben. 


Guben, ben 13. April 1869. 
. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2624) Belanntmahung. In der Tabaglft 


Stadachſchen Subhaftationsfache des Haufes Nr. 479 
bierfelbft nebft Scheune und Garten wirb ber am 
12. Iumi db. 93. bier an Gerichtöftelle anfiehende 
Richtationstermin hiermit aufgehoben. 

Guben, ven 13. Wpril 1869, 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2625) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Kaufmann Abra⸗ 
ham Elsner gehörigen, zu Nahaufen belegenen und No. 
241 Vol, VII. Fol. 113, No, 278 Vol, VIIL Fol. 89, 
‚ No. 285 Vol. VIIL Fol. 145. des Hypothelenbuchs von 
Nahaufen verzeichneten Grunbftüde, abgefhägt auf 
650 Thlr., 700 Thlr., 600 Thlr., zufammen 1950 
Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bebin- 
gungen im Büreau Ar. J. einzufehenden Zaren, follen 
am 3. September 1869 Bormittags 
41 Uhr vor dem Herrn Sreisgerichts-Rath And- 
magel an biefiger Gerichteftelle im Zermins- Zimmer 
Nr. IV. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothekenbuche nicht erfichılichen Realfor—⸗ 
berung aus ben Kaufgelvern Befrienigung fuchen, 
haben fi mit Ihrem Anſptuche bei dem Gericht zu 
melben. 

Königsberg i. N., ben 15. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2626) Nothwenbiger Verlauf. Das ber 
verwittweten Eigenthümer Saſſe, Auguſte Wilhelmine 
geb. Grüneberg gehörige, zu Cladow belegene und im 
Hypothelenbuche Banb I. Pag. 191 Nr. 11 verzeich- 
nete Grundftück, borfgerichtlich abgeſchätzt auf 3000 
Thlr., fell in dem auf ten 5. Juli 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor Heren SNrelögerichte- 
rath Einer am hiefiger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 
7 anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt 
werben. Zare und Hypothelenſchein ſind in unjerm 
Bürau Vb. einzuſehen. Mile Diejenigen, welche 
wegen elues aus bem Hypothelenbuche nicht er—⸗ 
ſichtlichen Realanſpruchs aus dem Kaufgelbern Befrledi⸗ 


gung fuchen, werben aufgeforbert, fich zur Vermeibung 
ber Präffufion bis zum Termine bei und zu melden. 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger 
Eigenthümer Friedrich Wittfe wird hierburch öffentlich 
vorgelaben. 

Landsberg a. W., ben 10. März 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2627) Nothwendiger Verlauf. Das bem 
Eigenthümer Friebrih Grüneberg ‘gehörige, zu Ber- 
fenwerber belegene, im Hypothelenbuche Banb II. 
pag. 9 sub Nr. 58 verzeichnete Grundſtück, torfges 
richtlich abgefhägt auf 1015 Thlr. 10 Ser., foll 
in dem auf den 12. Juli 18689 Vormittags 
411 Uhr vor, Herrn Kreisgerichtsrath Sellmer an 
biefiger Gerichtöftele Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schuldenhalber fjubhaftirt werben. 
und Hhpothefenfchein find im unſerm Büreau Vb. 
einzufehen. Ale Diejenigen , welche wegen 
eines aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs aus ben Kanfgelbern - Befriedigung 
fuchen, werben aufgeforbert, fich zur Vermeidung ber 
Präflufion bis zum Termine bei und zu melden. 

Landoberg a. W., den 9, März 1869. 

Königliches Kreispericht. J. Abteilung. 

(2628) Nothwendiger Berlauf. Das bem 
Schmiedemeifter Earl Lift gehörige, zu Balz belegene 
Grundftück Nr. 153 Vol. III. pag. 85 des Hypo⸗ 
thefenbuchs, abgefhätt auf 9,100 Thir., fol in dem 
auf den 2. September d. J. Bormittags 
11 Ubr vor Herrn Streisrichter Gbtting am biefiger 
Gerichtsftelle Zimmer Rr. 7 anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubhaftirt werben. Taxe unb Hhpo» 
thefenfchein find in unferm Büreau Vb. einzufehen. 
Alle Diejenigen, weldde wegen eines aus bem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus ben 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufgeforbert, 
fih zur Vermeidung ber Präklufion bis zum Ter⸗ 
mine bei uns zu melben. 

Landsberg a. W. den 9. Februar 1869. 

Königliches Kreitgericht. I. Abtheilung. 

(2629) Nothwendiger Berfauf. Das bem 
Brauereibefiger Johann Auguft Dreblom gehörige, zu 
Biek belegene, im Hypothelenbuche Band VIIE 
pag. 189 sub Nr. 4 verzeichnete Grundſtück, anf 
welchem fi ein zur Brauerei eingerichtetes Gebäube 
befindet, mit Braugeräthen abgeſchätzt auf 3548 Thlr, 
10 Sgr. 9 Pf., foll in dem auf. den 8. Juli 1869 
Vormittags 14 Uhr vor Herrn Sreis- 
richter Goetting an biefiger Gerichtöftelle Zimmer 
Nr. 7 anberaumten Termine Schulbenhalber fubhaftirt 
werben, Tore und Hppothelenjchein find in unferm 
Büreau Vb, einzufehen. Alle Diejenigen, welde 
wegen eines aus dem Hhpothelenbuche nicht erficht- 
lihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Be— 
fiiebigung fuchen, werben aufgefordert, ſich zur Ber- 
meibung der Präklufien blo zum Termine bei uns zu 
melden. Die unbefannten Erben ber verebelichten 
Former Bußleh, Hanne Frieberile geo. Pabe und 
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des Wilfelm Reinhold Hyronimus Babe werben hier- 
durch Öffentlich vorgeladen. 
Landöberg a. W., den 12. Mär; 1869, 
Königlihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 


(2630) Notbwendiger Verkauf. Die ben Elgen- 
thümer Delnrih Röder zu Antolnettenluft gehörigen, 
zu Alt-Tipfe belegenen Gruntftüde Nr. 10e, Vol. II. 
pag. 233 des Hypethelenbuchs, abgefhägt auf 1000 
Zhlr., und Nr. 54 Vol. III. pag. 239 tes Hypothe⸗ 
tenbuche, ar auf 200 Thlr., follen in tem auf 
den 15. Juli d. 3. Vormittags 11 lihr 
dor Herrn Kreisrichter Götting am biefiger Se: ichts- 
ftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden- 
halber fubhaftirt werden. Tore und Hypothekenſchein 
find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Dieje- 
nigen, welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, werden aufgefordert, ſich zur 
Bermeibung ber Prällufion bis zum Termine bei 
uns zu melben. 

Yanböberg a. W., ten 16. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 


(2631) Nothwendiger Berlauf.e Das dem 
Eigenthümer Friedrich Riek geherae, zu Berlenwerder 
belegene Grundſtück Nr. 70 Vol, II. pag. 112 des 
Hypothelenbuchs, auf welchem bie Ziegelei betrieben 
wird, borfgerichtlich abgeihägt auf 1000 Thlr., fol 
in ben auf den 6. September 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor Herrn Kreisgerichts-Rath 
Sellmer an hieſiger Gerichtsftelle Zimmer. Nr. 7 
anberoumten Termine Schuldenhalber ſubhaſtirt 
werben. Toxe und Hypothelenſchein find in unferm 
Büreau V. einzuſehtu. Alle Diejenigen, welche wegen 
eines aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs ams. den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, werben aufgefordert, fich zur Vermeidung ber 
Bräftuflon bis zum Termine bei uns zu melben. 

Landsberg a. W., ben 6. Hpril 1869. 

Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 


(2632) Sutbaftations- Patent. Notkiwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Tifchlermeifter 
Friedrich Grabo zu Sando gehörige, in dem Dorfe 
Sando belegene und Nr. 12 Vol, I. Fol. 133 ves 
Hypothelenbuchs von Sando verzeichnete Gartengut, 
worin Schanfwirthichaft getrieben wird, abgeihägt 
auf 2150 Thlr,, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Bürenu Wr. Illa. einzufehen: 
den Tore, fol am 28. Juni d J. Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreiége⸗ 
richts·Rath. Handrigl am hieſiger Gerichtoſtelle im 
Terminszimmer Nr. 10 dffentlih an ben Meift- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht er: 
fichtlichen Mealforderung aus ven Kaufgeldern De 
friedigung fuchen, haben- fi mit Ifrem Anfpruche bei 
bem Gericht J melden. Der dem Aufenthalte nad 
unbefonnte Gläubiger, der Kunftgärtner. Friedrich 


Auzuft Teichelmann aus Sanbo und befien Rechts⸗ 
nachfolger werben bierzu offentlich vorgeladen. 


Luckau, ben 1. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2633) Gubhaftations- Patent, Nothwendiger 


Verkauf, Schuldenhalber. Das ber Witwe Marie 
Dorothea Kaulfers geb. Herfner und ben Geſchwiſtern 
Raulfers’ gehörige, zu Laubnitz belegene und Nr. 125 
Vol. III, pag. 289 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Landungegrundſtück, abgeihägt auf 300 Thlr., zufolge 
der mebit Hypothelenſchein im Büreau Nr. I. gt 
fehenden Tare, ſoll am 1, September d. I. 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Geridhte- 
Affeffor Schiefer am biefiger Gerichtöftelle im Ter—⸗ 
minsgimmer Nr. I, öffentlid an ben Meijtbietenben 
verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Ge» 
richt zu melden. 
Serau, ben 3, April 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2634) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhaiber. Das dem Leinemanbfabri- 
fanten Karl Schulz zu Seifersdorf gehörige, in ber 
Stadt Sorau belegene und Nr. 561 Vol, XII. pag. 
121 des Hypothelenbuchs verzeichnete Orundftüd nebl 
Zubehör, abgeſchätzt auf 5836 Thlr. 25 Sur. 10 Pf,, 
zufolge der nebft Hppothefenichein im Büreau Nr. J. 
einzufehenben Tore, foll am 8. November db. J. 
Vormittage 11 Uhr vor dem Herin Gerichte. 
Affeffor Schleffer an biefiger Gerichtäftelle im Ter⸗ 
minszimmer Mr. 1 öffentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Glänbiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus ben. Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Sorau, bern 10. April 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2635) Subhaftstions-Patent. Nothwendiger 
Berkauf: Schulvenhalber. Das dem Tuchfabrifanten 
F. W. Lengner zu Spremberg gehörige, an ber Berg- 
firaße vor bem Korfter Thore ber Stabt Spremberg 
belegene und Nr. 494 Vol. XII. Fol. 129 des Hy⸗ 
pothefenbuchs verzeichnete Berggrundſtück Nr. 291, 
ahgeichägt auf. 7247 Thfr., zufolge der nebft Hypo» 
thetenfchein und Bebingungen im Bireaı Nr. III. 
einzufehenden Tare, fol am 26. Yuni 1869 
Vormittags 1a Uhr vor dem Kreisrichter Reh- 
bein an Hiefiger Gerichtöftelle Im Zimmer Nr. 9 
Öffentlich on den Meijtbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ven Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit 
ihrem 'Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Spremberg, ven 22. Dezember. 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(2636) Subhaſtation. Nothwendiger Ber- 
fauf, Schuldenhalber. Der dem Grubenbefiger 
C. Nöggerath in Reuthen gehörige Untbeil an dem 
im Oberbergamtöbiftricte Halle a. S., auf ber Feld⸗ 
mark bes Dorfes Liesfau im Kreife Spremberg be- 
fegenen, im Berggegenbuche für den vormaligen Berg⸗ 
amtsbezirt Nüdersporf Volumen XL Seite 253 ff. 
eingetragenen Brannloblenbergwerle: „Guter Anfang 
bei Lieskau“, fol am 30, Juni 1869 Bor- 
mittage 11 Uhr vor dem Areisrichter 


an ben Meiftbietenven ver- 
fauft werben. "Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ans dem. Hhpothelenbuhe nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem Ge 
richt zu melden. Die von bem Königlichen Revier— 
beamten angefertigte Beichreibung des Bergwerls liegt 
in unferm Büreau Nr. II. zur Einficht aus, 
Sprembers, ben 16. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(2637) Subhaftatione- Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Die dem Tuchmacherge · 
fellen Franz Kalender aehörige in Witforft belegene 
und Wr. 328 Vol. VIII, Fol. 129 des Hypotheken ⸗ 
buchs verzeichneten Grundſtücke von rejp. 30,,;, Q.⸗Ru⸗ 
then und 10", D.-Rutben Flächeninhalt, auf welchem 
ein Wohnhaus nebjt Stall erbaut worden, abgeihägt 
auf 1950 Thlr. zufolge ber mebft Hypothekenſchein 
und Beringungen im Büreau Nr. 1 einzufehenden 
Taxe, fol am 3. Juli 1869 Vormittags 11 
Uber vor dem Herrn Rreisrichter Höfer an biefiger 
Gerichteftelle im Termins- Zimmer Nr. I. öffentlich 
an den Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Rauf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Forft, den 10. Mär; 1869. 
Röniglihe Krelsgerichts- Deputation. 
(2638) GSubhaftatione- Patent. Rethiwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Müllergefellen 
Zulius Kollorsz gehörige, in dem Dorfe Berge bele 
gene und Nr. 124 Vol. IV. Fol. 105 des Hhpothe- 
leubuchs verzeichnete Grundſtück, — Neuhäuslernah⸗ 
rung — von 60, Q.⸗Ruthen Flächeninhalt, nebſt 
barauf erbautem Wohn- und Stallgebäube unb bazu 
gebörigem Wderftüt von 1 Morg. 62 D.-Ruth. 
Größe, zufammen abgefhägt auf 1900 Thlr. zufolge 
ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü- 
rean Nr. I. einzufehenben Tare, fol am 15, Juli 
1868 Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichte- Rath Lochmann an hiefiger Serichtäftelle 
Im Sitzungs⸗Zimmer öffentlich an den Meljtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realr 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Mnfpruche bei dem Gericht zu 


Nebbein “an hieſiger Gerichröftele im Zimmer 
Mr. 9  üffentiich 


melben. Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeforbert, fich bei Bermeivung ber Bräftufion ſpäte⸗ 
ftens in biefem Termine zu melven. 
Forft, den 2. März; 1869. 
Königliche Krelsgerichts-Deputation. 
(2639) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalder. Das früher ber verebelich- 
ten Bubl, Chriſtiane geb. Sauer, gehörige, beim 
Walter Miorig Haafe zu Forſt abfubicirte, in ber 
Feldmarl von Altforft im Kreife Sorau belegen: und 
Nr. 317 Vol. VIIL Fol. 41 des Hypothetenbuchs 
verzeichnete Aderftüf von 13,5 O.⸗Ruthen Flaächenin⸗ 
halt, auf welchem das Haus Nr. 1091. erbaut ift, 
abgefhägt auf 2076 Thlr., zufolge ber nebft Hypo 
thefenfchein und Bedingungen im Brei Nr. 1 eim 
zufehenden Taxe, fol am 26. Juni cr. Vor— 
mittags 11 Ubr vor dem Herrn Sreistichter 
Hoefer an biefiger Gerichtaftelle im Termine: Zimmer 
Wr. J. öffentlich andermweit an ben Meiftbietenven ver⸗ 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reale 
foberung aus den Raufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu 
melven. 
Sorft, den 7. Mär; 1869, ae 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputallou. 
(2640) Subhaftations-Patent. Notäwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die ter vereheliäien 
Spinner Rieger, Ellſabeth geb. Yaurtfch gehörige, In 
dem BDorfe Berge belegene und Rr. 86 Vol. HI. 
Fol, 41 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Aderpar- 
zelle von 135 D.- Ruten Flächeninhalt, worauf ein Wohn⸗ 
und Stallgebäube erbant, abgefhätt auf 1750 Thlr. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſcheln und Bedingungen 
im Büreau Nr. I. einzufetenden Tare, fol am 1A. 
Juli 1869 Borinittags 11 Uhr vor bem 
Herrn Rreisgerichtsrath Lohmann an hiefiger Ges 
richteftele im Sigumgszimmer öffentlich dk ben 
Meiftbietennen verkauft werben. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mir igrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. Alle undelannten Real- 
prätendenten werben aufgeforbert, fi bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in biefem Xermine zu 
melden. 
Forft, ben 2. März 1869. 
Könialiche Kreisgerichts- Deputatlon, 
(2641) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeifter 
Johann Franz Straffer gehörige, in ber Stabt Forft 
sub Nr. 400. belegene unb Nr. 244 Vol, VI. Fol, 
25 bes Hhpothelenbuhs vom Umtsbezitk verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgejchägt auf 2813 Thlr. 
10 Sar., zufolge ber nebjt Hypothelenſchein unb Bes 
bingungen im Büreau Wr. I. einzufehenden Taxe, joll 
am 16. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor ben Herrn Kreisrichter Schwind an hieſiger Ge⸗ 
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rihtöftelle im Terminszimmer Nr. II. öffentlih an 
den Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Släus 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real 
prätenbenten. werben aufgeforbert, fih bei Vermei⸗ 
dung der Prällufion fpäteftens in biefem Termine 
zu melben. 
Forſt, den 14. April 1869. 
Königliche Rreisgerichts-Deputation. 
(2642) GSubhoftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten Tages 
arbeiter Lutzi Erneftine geb. Jähbe gehörige, in Alts 
fett unter Ar. 94i belegene und Nr. 340 Vol. VIII. 
J. 225 bes Hypothelenbuchso verzeichnete Häusler» 
mahrung nebft Zubehör, abgefhägt auf 1683 Thlr., 
aufolge ber — Oypothelenſcheln und — — 
im Büreau Nr. I. einzuſehenden Taxe, Eu am 31. 
Duli 1869 Vormittags 11 Ubr vor dem 
Herrn Kreisrichter vr an hiefiger Gerichtsftelle 
im Termins zimmer Rr. I. öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer ans bem Hypotheleunbuche nicht 
erfichtlichen Mealforberung aus den Ranfgelvern Be- 
friebigung fudhen, —* ſich mit ihrem Anfpruche kei 
dem Gericht zu melden. 
Borft, > 8, April 1869, 
Königliche Rreisgerichts-Deputation. 
(2643) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlanf, Schulbenhalber. Das bem Gattlermeifter 
Friedrich ag er gehörige, in Malta beiegene 
unb Rt. 22b. ol, X. Fol. 41 des Hypotheken⸗ 
buchs — Grundftück, abgeſchätzt auf 150 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Süreau Nr. III. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 11. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn 8 Lück an hieſiger Gerichto⸗ 
fiefle im Zimmer Nr. II, öffentlich an den Meiſible⸗ 
tenben verlauft werben. Dirjenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erficht- 
Uchen Realforberung ans ten Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung juchen, haben fi; mit Ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 
— ten 6. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts.Deputation. 
(2644) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlouf, Echulvenhalber. Das ber verwitiweten 
Diülter, Doroihea geb. Schröter zugehörige, in ber 
Feldinatk Göritz am linten Oberufer belegene und 
Nr. 35 Vol. VII. Fol, 805 bes Hypothekenbuchs 
von Göritz verzeichnete Grunpftüd, aus einem Wohn- 
hauſe, einer Scheune und zwölf Morgen Land breite 
hend, obgefhägt auf 1000 Thlr., zufolge ber nebft 
Hypothetenſchein im Büreau Wr. II. einzufehenden 
ze, fol am 30. Zuli 1869 ermit: 
tags von Al Uhr ab vor dem Herrn Kreiege⸗ 
richis· Rath Schul; an Hiefiger Gerichtsftelle im 


Zimmer Nr. II. öffentlich an bem Meifisietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befrienigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Ge- 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten 
werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Präflu, 
fion fpäteftens in biefem Termine zu melden. Der 
ben Aufenthalte nach unbelanuie Borbefiger Martin 
Nidel wird als Vertreter feiner blöpfinnigen Tochter, 
GErneftine Nider, hierzu öffentkich borgelaben. 
Deofien, ven 20. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion IL 
(2645) Subhaftations- Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schulvdenhalber. Das dem Zimmergejellen 
Ferbin. Wagener gehörige, in bem Dorfe Meuenborf 
belegene und Nr. 17a. Vol. I. Fol, 131 des Hypo» 
thefenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgejchägt auf 
475 Thlr., zufolge ber nebft Hhpothelenfchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. II. einzufehenven Tare, 
fol am 4. September 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Prim 
am biefiger Gerichtöftelle im Terninszimmer Nr. IL 
öffentlih an ben Meiftbietendben verlauft werben. 
Diejenigen HMäubiger, welche wegen einer aus bem 
Hyhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, —— fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu m 
Furfienwalde, den 12. April Te 
Königliche Kreis gerichts · Comwiſſion IL 
(2646) Freiwillige Subhaſtation. Das dem 
Raufmann Friedrich Wilhelm Oelſchläger, früher zu 
Guben, jetzt zu Berlin, gehörige, zu Staalow belegene 
und Vol. 1. pag. 81 Rr. 11 und Vol, I. pag. 285 
Nr. 31 des Hypothelenbuchs verzeichnete. Brambur⸗ 
geriche Roffäthengut fol am 7. Mai er. Nach⸗ 
mittagd 1 Uhr zu Staalow in bem zu bem 
Gute gehörigen Wohnhaufe im Ganzen ober in einzels 
nen Parzellen öffentlih an ben Mkeiftbietenben vers 
kauft werben. Berlaufsbebingungen und Situationds 
pläne find im Büreau einzuſehen. 
Dieberofe, ben 22. April 1869. 
Königliche Kreiägerichts-Commiffion. 
(2647) GSubhaftattons- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das ber Wittwe Erdmaun 
Louiſe geborene Kraufe gehörige, in Arebsjauche bele⸗ 
gene und Nr. 45. Vol. L Fol, 353 bes Hppothelen» 
buch8 verzeichnete Häͤuslergrundſtück, abgeſchätzt auf 
1300 Thlr., zufolge ber nebft —* im 
Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll am 2&, Juni 1868 
Vormittags 11 Uhr an bieſiger Gerichtoftelle 
Öffentlich am den Meiſihletenden verkauft werben. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus: dem 
Ranfgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Unfpruche bei dem. Gericht zu melden. 
Müllrofe, den 2, Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommmiffion. 
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(2648) Subbaſtations⸗Patent. Nothiwenbiger 
Berlouf, Schulvenhalber. Dad dem Delonom Jos 
hanu Gottfried Räbiger zu Nieber-Reihenbah O.L. 
gehörige, in dem Dorfe Kalfermühl belegene und 
Ar. 5 Vol. I. Fol. 9 des Hppothelenbuchs der Erb⸗ 
pachtgrundftüde verzeichnete Grundftück, abgeſchätzt auf 
23,032 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber nebft Hybothelen⸗ 
fchein und Bebingungen im. Büreau einzufehenben 
Tore, fol am 3. Juni 1869 Vormittags 
11 Ubr an biefiger Gerichtaftelle öffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Staufgeldern Be- 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei 
dem Gericht au melben. 

Müllcofe, ven 5. November 1868. 

’ Königliche Kreisgerihts-Commiifion. 

(2649) Subhaftatious: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Carl 
Friedrich Beyersdorf gehörige, in bem Dorfe Grün 
rabe belegene und Nr. 14 Vol, I, Fol. 105 bes 
Hypothelenbuchs von Grünrade verzeichnete Gruudſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 875 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thetenſchein und Bedingungen in unſerem Büreau einzu ⸗ 
ſehenden Taxe, fol am 15, Juli 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 
Sarbifch an Hiefiger Gerichtsjtelle öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bletenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht er- 
fichtlichen Realforberung aus ben Saufgeldern Be— 
friedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Wufpruch bei 
dem Gericht zu melden. 

Neubamm, den 5. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiifion. 

(2650) Sukbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Halbhänsler 
Johann Friedrich Wilhelm Schmitt zu Möbiskruge 
gehörigen, von Körbers Gut Nr. 19 daſelbſt ab» und 
Pethen Bude Nr. 13 bafelbft zugefchriebenen 5 Dior» 
gen Ader des Planes Nr. 13 roth der Karte, Nr. 13 
Vol. I. pag. 289 des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
abgeihägt auf 130 Thlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
lenſchein und Bedingungen in unferm Gejchäfte- 
Büreau einzufebenden Taxe, fol am 21. Juli 
1869 Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichte» 
ftelle Öffentlih an ben Meiftbietenben vertauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melven. 

Neuzelle, ven 10. April 1869. 

Königliche Kreiegerichts. Commiſſion. 

(2651) Subhaſtatiens-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermeifter 
Robert Kohl gehörige, in ber Stabt Peitz belegene 
und Nr. 39 Vol. I, Fol, 229 tes Hüpoibelenbudhe 
verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 3001 Thlr. 29 


und + Bebingungen im Büren Nr. I. einzufehenben 
Zare, fo am. 9, Auguſt er, Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rrelsrichter Ulrich an bie 
figer Gericptäftelle im Terminszimmer Rr. I, öffent- 
lich an den Meiſtbieteuden verlauft werben. Dieje- 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Dhpo- 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fih mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Peik, den 22, April 1869, 
Königliche Rreisgerichts-Eommiffion J. 
(2652) Subhaftationd-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das zum Nachlaffe bes 
Schönfärbers Theodor Julius Weber gehörige, im 
der Mühlenftraße Hierfelbft belegene und Nr. 89 
Vol. II, Fol, 241 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 2500 Thlr., 
zufolge ver nebit Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr, 1. einzufehenden Tore, fol am 
1. Juli er. Bormitt 11 Uber vor dem 
Herrn Kreisgerichtärath pie etorn an biefiger 
richtaftelle im Terminszimmer Nr. 1 öffentlich 
an ben Meiſtbieteuden verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche weren einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kauf⸗ 
gelvern Befriedigung fuchen, haben fick mit ihrem Uns 
fpruche bei dem Gericht zu melden, Aleunbelannten Reals 
prätendenten werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung 
ber Prällufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Meppen, ben 25. Februar 1969. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion L - 
(2653) Subhaftations- Patent, Nothwendiger 
Berlanf,. Schulvenhalber. Die ber  verwittweten 
Schmievemeifter Krumbte gehörige, in bem Dorfe 
Wildenhagen beiegene und Nr. 21 Vol, I. Fo 
100 des Hypothelenbuchs verzeichnete Schmiebe nebft 
Bertinenzien, abgefhägt auf 925 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. 1. einzufehenden Tore, fol am 28, Juni e. 
Vormittags 14 Uhr vor dem Herrn Kreisge⸗ 
richtsrath Steuer an biefiger Gerichtöftelle im Termins⸗ 
zimmer Pr. II. öffentlich an ven Meiſtbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben Kaufgelvern Befriedigung 
fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu. melden. Die dem Aufenthalte nah un« 
belannten Inhaber ber. Urkunde über die Rubrica IIL 
Nr. 6 für die Janleſche Pupillenmafje intabulicten 
37 Thlr. 15 Spr. werben hierzu öffentlich vorgeladen. 
Reppen, den 5, März 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(2654) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber., Die dem Coloniften Hans 
Etopperfa in Bahneborf gehörigen, in dem Dorfe 
Bahnodorf beiegenen, Nr. 13. Vol. L Fol, 73 unb 
Nr. 20 Vol, IL, Fol. 229 des Hypothelenbuchs vers 
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Königliche: Kreisgerichts-Eommiffion I, 


Aufgebote und VBorladungen. 


(2655) Belanntmachung. Bon: ben Poftan- 
bes dieſſeitigen Ober-Poft-Direktionsbezirfes 
find nachbezelchnete Gegenflände ale unbefelltar reſp. 
herrenlos eingeſandt worden. 1) Unbefitlibare 
Sendungen: «in. relommanbixter Brief an Weber 
im Gala, aufgeliefert: am 18. Mat 1868 in 
Cottbus; ein Bader an Schulz in Grünberg, 3 Pfo. 
25 Loth, A. 5. fign., aufgeliefert am 21. Mai 1868 
ta Landsberg a. W.; ein Drief mit 2 Thlr. an 
Schlmann in Reubartmannsoorf bei Fürftermwalde, 
aufgeliefert am 21. April 1868 in Landsberg a. W.; 
ein velommanbirter Brief an Dormbufh in Bralig 


Ä 


einer Greimarke A 1 Sgr. an Baumgart in Berlin, 
aufgeliefert in Beantfurt a. DO. am 10 Juli 1868; 
eine Poft / Auweiſung über 2°, Sgr. an das Schmiede⸗ 
im Schwedt, ‚aufgeliefert am 16. Juli 1868 
in zig; ein Brief mit einer’ Freimarle & 1 Ser. 
an 
1868 in Sorau; ein Brief mit 7 Thir. an Lummigfd 
i am 7. Zuli 1868 im Forft 
uURrein P ebhard in Dittersbach, 1 Pf. 
3 Loth, K. ©. fign,, ug erg 805, aufgellefert 
am 9. Dftober 1868 in Guben; eine Poft-Auweljung 
nb bei Friede⸗ 
am 6. Dezember 
867 in Landsberg a. W.; ein Padet an Bente in 
Toruew bei Reppen, A. B. fign., 2 Pf. 20 Roth, 
ya ‚ anfgeltefert am 18, November 
in Guben; ein relommandirter Brief an Meter 
is Berlin, aufgeliefert- am 10. Dftober 1868 in 
Spremberg; ein velommanbirter Brief au Silvermarm 
in Mewyort, aufgeliefert am 27. Juni 1868 in Lands» 
a . W.; ein Brief mit einer Freimarke & 1 Ser. 
Brandes in und aus Frankfurt a. D., aufgeliefert 
8. Jull 1868; ein -Padet an Roſe In MNiesty, 
BR, fign, 26%, Loth, Aufgabe-Nr. 308, aufge 


ko Berlin, aufgeltefert am 10. Zumt verzelchn 
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Uefert amm 9. September 1868 in Radenickel; ein relom⸗ 
mianbirter Brief an Haſſe in Breslau, aufgeliefert 
am 28. Oktober 1868 in “ O.; eine Boft- 
Unwelfung über 10 Spr. an Benbiz in Berlin, auf 
gellefert am 12. November 1868 in Fürftenwalbe, 
und eine Kifte an Schulz in Berlin, J. F, figu., 7 
Pfo. 23 Loth, Aufgabe-Nr. 458, aufgeliefert am 24, 
Dezember 1868 In Zelliu; wit Brief mit 9 freie 
marken & 1 Sgr. an Kaifer in Berlin, aufgeliefert 
am 10. Dftober 1868 in Franffurt a. O. 2) In Poft» 
wogen, Baflagierftuben, Brieflaften ꝛc. vorgefunden: 
in Frankfurt a. DO. (Poft-Auftalt in ber Damm« 
vorftabt): eine Tabakspfeife; in Sorau: ein Paar 
Moergenſchuhe, Baebeder’s Relfehandbuch für Mittel 
und Norbbeutichland, ein Portemonnaie, ein wollener 
Shawl, eine Hausmüpe und ein ſeidenes Taſchentuch; 
—— 29, Sgr., ein Damenhut, ein Riemen; 
ürftenwalde: 10 Sgr.; In Podelzig: 10 Sgr.; 
Sommerfeld: ein Stod; in Frankfurt a. O.: ein 
Stod, ein Paar Glacechandſchuhe, ein Schlüſſel, ein 
Taſchenmeſſer und eine Schachtel mit. meffingenen 
Knöpfen; in Spremberg: ein Regeuſchirm; in Solbin: 
ein Paar lederne Handſchuhe; in Arnswalbe: ein Paar 
Filzſchuhe; in Berlinchen: ein Paar Glaceehandſchuhe. 
Die uibelannten Wbfender refp. Eigenthümer biefer 
Gegenftände werben hierdurch aufgeforbert, ihre An- 
ſprüche binmen 4 Wochen, vom Tage bes Erfcheinens 
biefer Bekanntmachung am gerechnet, bei ber biefinen 
Ober-Boftpirektion geltend zu machen. Nah Ablauf 
biefer Friſt wird event. das in den Sendungen etwa 
befindliche Gelb und der Betrag der Poft-Unwelfungen 
dem BPoft-Armerfonds überwiefen, der fonftige zum 
Berkauf geeignete Inhalt ber Sendungen ꝛc. aber 
zum Beften des Poſt⸗Armenfonds öffentlich verfteigert 
werben. 
Branffurt a. D,, den 19. April 1869, 
Der Ober⸗Poſtdireltor. 
(2656) bictal,Eitation. Auf dem im Dorfe 
Doebbrick befegenen, sub Nr. 39 bes Hypothelenbuchs 
eten, dem Rreisgerichts-Secretalr a. D. Aug. 
Helmeich Geunrich gehörigen Brunbftüde ftehen: a. 
sub Rubr, III. Rr. 1, 34 Thlr., Reft der urfprüng« 
lichen eingetragenen 100 Epfr. rüdfländige Annehmungs- 
gelber für den Martin Zernia sen. auf Grunb bes 
Bi es vom 12. Aust 1803 —— ver⸗ 
möge Deerets vom 5. Maͤrz 1807; b. sub Rubr. III. 
Nr, 3, 60 Thlr,, mit 5 pro Oent Zinfen aus ber 
Obligation des Vorbefigers Martin Zernta, d. d. 
Amt Cottbus den 20; Februar 1823, für die Noad« 
Sylowſche Pupillenmaſſe und das Yuftiz-Amts-De- 
pofitorlum ax decreto vom gedachten Tage, einge⸗ 
tragen. Belde Intabulate finb auf die von bem ver- 
pfänbeten Hauptgute abgefchriebenen Parcellen Doeb⸗ 
brid Mr. 61, Nr. 97, Nr. 108 und Nr 109 über- 
teogen. Die Poſt ad a, ift erlofchen. Die über 
beide Poſten gebildeten Dokumente aber find verloren 
gegangen. Auf den Antrag ber Befiger ber oben be 
zeichneten Grundftäde werden daher alle diejenigen, 
59 
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welche als Gigenthäner, Gefftonarien, Pfanb- ' ober 
fonftige Brief-Inhaber, ober Perfonen, bie. fonft im 
bie Rechte der eingetragenen Gläubiger getreten - finb, 
Aufprüche auf das ad a, bezeichnete Hypothelendolu ⸗ 


ment und bas auf Grund beöfelben eingetranene Ca⸗ 


pital, fowie auf bie ad b. gebachte Hhpothelenpoft 
nebft Zinfen zu machen rel biermit öffentlich ge- 
laben, in dem dazu auf den 7. Juli cr. Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Nicolai 
an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Ar. 4 anberaumten 
Termine entweber perjönli ober durch einen geſetz⸗ 
lich zuläffigen mit gehöriger Vollmacht verfehenen Be; 
vollmächtigten zu erfcheinen und ihre Anſprüche nad 
zuweiſen, wibrigenfolls fie bamit werben —— 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, d 
obigen Dokumente für amoriifirt erllaͤrt werben, > 
fie mit allen ihren etwaigen Realanfprüden auf bas 
bezeichnete Grundftück und bie abgefchriebenen Par- 
cellen würben präckubirt werben und bie Löjchung ber 
eingetragenen Poften erfolgen werbe. 

Cottbus, den 25. Februar 1869. 

Königliche Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2657). Edictal- Citation. . Die Ehefrau des 
Tagearbeiters Auguſt Beide, Augujte geb. Teich, Hat 
gegen ihren Ehemann, welcher feinen legten befannten 
Wohnfig in Sophienthal biefjeltigen Berichtebezirts 
gehabt hat, auf Trennung ber Ehe wegen bößlicher 
Verlaſſung gellogt. Der Tagearbeiter Auguft Geſche, 
deſſen gepenwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, wird 
auf den 2. Zuli 1869 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichisftelle hierdurch öffentlich zur Beantwor⸗ 
tung ber Klage vorgelaben. _ Meldet fich berfelbe we» 
der vor no in biefem Termine, ſo wird in contu- 
maciam weiter verfahren unb erlannt werben. 

Eüftrin, ben 6. Mär; 1869. 

Rönigliches Rreisgericht. 1. Abthellung. 

(2658) In unferem Erlaffe vom 3. April d. J., 
betreffend das Aufgebot von Hyhpothelen⸗ Poſten und 
Hypothelen⸗ Inftrumenten, Blatt 339 des Deffent⸗ 
lichen Anzelgers, mh: es ftatt: Wittwe Brauer 
Marie geb. Raff“ heißen „Wittwe Brauer, Mocke 
geb. Rolff“. 

Cüftrin, ben 23. April 1869, 


Königliches Kreisgeriht. I, Abthellung. 


(2659) EpdictalEitation. Der Schueidermeifter 


Carl Friedrich Walter. und beflen Ehefrau Wilhel- 
mine geborne Deder, ‚frühere Witwe Wilsle aus 
Schönfließ, zuletzt hierfelöft wohnhaft, find von bem 
Förſter Adolph Steuer zu Lieben bei Droflen ver 
Hogt unb zwar: I. a) wegen Ueberuahme eines durch 
” notarielfen Kauf⸗Contract erlauften Grundſtücks und ber 
mitgelauften Möbel, b) Leiftung der Uebergabe- Dulte 
tung und c) Zahlung von 460 Thlr. nebft 5 %,, Ver⸗ 
zugszinfen feit 29. September 1868; IL wegent Ub- 
gabe einer Löfchungefäbigen Dulttung vun 300 Zhlr, 
oder Zahlung von 300 Thle mebft 5%, Zinſen ſeit 
dem 21. Iult 1868. "Zur Beantwortung biefer Klo⸗ 
gen if ein Termin auf dem 14, Juli 1869 


Bormittagd 11 Uhr an. Hiefiger Werichtöftelte 
im Verminsztimmer Nr. IV, vor dem Herrn Kreioge⸗ 
richtos Math Kudnagel angefegt. Die dem Aufenthalte 
nah unbelannten Verklagten, Walter' ſchen Eheleute 
werben zu biefem Termine mit ber Aufforderung biete 
durch vorgelaben, entweder in Perſon ober durch einen 
legitimixten Bevollmächtigten: aus ber Zahl der bazu 
berechtigten Rechtäanmwälte zu exfcheinen, die. lagen 
vollftändig zu beantworten,: bie Beweismittel beftimmt 
anzugeben, bie Urkunden in Drigingl oder in Abſchrift 
einzureichen, und bie .eitwa erförberlichen. Editionsge ⸗ 
fude anzubringen, indem fpäter anf neue. Einreben, 
welche auf Thatfacher beruhen, im Laufe der Inftang 
teine weitere Rüdficht genommen werben kann. Er⸗ 
feinen bie Verllagten weber felbft noch durch or 
legitimirten Beuolimächtinten, fo wirb gegem fie mit 
ber Entſcheldung der Sache in coptumaciam verfahren 
werben. Stönigäberg i. N... ben 10, Mär; 1869. 
Könlgliches Kreisgeriht.. I. Abtheilung. 
(2660) Belanntmahımg. In imferm Depo- 
fitorio befinden fi 1): das Teſtament des Gchäfers 
Daniel Zunmermann, aus Belgen vom 23, Ianuar 
1813; 2) bas Teſtament ber Neubühner Georg. Kle⸗ 
merfdfen Eheleute zu Alt-Rüdnig vom. 23. Februar 
1813; 3) das Teftament des Soldaten Chriſtian 
Matthes und feiner Ehefran Marie Dorothee gehornen 
Thlede zu Ferdinandshof vom 11. April 4818... Die 
unbelonnten Interefienten werben aufgeforbett, die Pu⸗ 
blifatiom diefer feit länger ale 56 Zahren miebergeleg- 
ten Zeftamente binnen 6 Monaten bei uns nazufugen. 
Königsberg 1. M., den 14. April 1869. 
Königliches Rreisgericht. IL Abtheilung. 
(2661) Bekanntmachung Die verehelichte 
Fels, Marie geb. Kranz zu Eüftrin hat gegen Ihren 
Ehemann, ben Zimmmergefellen Buftav Fels aus Friebe- 
berg I. R., wegen bösliher Berlaſſung unb wegen 
Berfagung be# Unterhaltes auf, Ehetrennung gellagt. 
Zur Beantwortung ber Mage und zur meitern münb- 
lichen Verhandlung vor * AI— iſt ein Ter⸗ 
869 Vormittags 10 


min anf Den 15, Zuli 1 


Uhr im. Sieungs- Zimmer des, Hiefigen. Kreisgerichts 
anberaumt, zu. welchem ber. Verllagte 
ber Verwarnung geladen wird, 
Ausbleiben beide Klagegründe in contumaciam werben 


für zugeitanben erachtet, bie Ehe gefchieben und ex 


für den allein ſchuldigen Theil erlärt Bu wich. 
Friedeberg i. N. ben 17. März 1 
—3* — Lreisgericht. sites 
(2662) Belanntmacung. In dem Konlurſe 
über bag Bermögen bes Aderbürgers Erbmann Strauch 
bier. iſt zur Verhandlung und Beichlußfaffung über 
einen Ulforb Termin auf den 20. ai cr, 
amitiage 9 Uhr vor dem Herrn Areis⸗Nich⸗ 
ter Götting. Im Terminsziinmer Nr. 7, eine Treppe 
hoch, am Hiefiger Gerichtoſtelle amberaumt: worben. 
Die Bethelligten werben ‚hiervon mit dem Beunerten 
in Senntniß aefegt, daß alle feftgefteliten ober vorläufig 
zugelafjenen Forderungen ber Konturegläubiger, ſowell 


| 3 
ber — — 







ra —— Bere chtigen. |. 

er ere . 

Nr &. @., ben 7. Uprit 1869. 

A— —I Ereisgeticht. -I. Abtheilung. 
BERZ) Drffenilihhe Gondung. Gegen bie 


re Wilhelm Purrſchack, Anguſt Päulipt und 
re Rocliit, zulegt in Calan mohnfaft, Hit anf 
nb dee $. 10 bes Strafgefegbuchs die Unter: 
— degen unerfaußter Auswanderung eröffnet. 
'Bur — 86* ber Sache ſieht am 
Juni d. J. Mittags 12 Uhr in unſerem 
—— * Nr. 7 Termin an. Die Angeklagten 
den daͤzu mit ber Aufforberung vorgeladeh, jur 
eſetzten Stunde zu erfcheinen und bie zu ihter Ber- 
Aheidigung dienenden Bewelsmittel mit zur Stelle zu 
zen ober und folche ſo zeitig vor bem Termine 
Green. baß fie noch dazu herbeinefchafft werben 
Aennen. Int Fall ihres Audblelbens wird mit der Unter- 
fadung und Entſcheidung der Sache in contumaciam 
verfahren werben. 
Labben, ven 17, April 1 
.. Röftgtiches —— —33 — ung. 
(266) —* Seit dem 1866 
an die nachbegelchneten Sachen als ige tefp. 
herreuloſes Gut am ums abgellefert worden: 
1. dee Hatimonita, 4 Meſſer und eine ig ab⸗ 
g en dem Knaben Häusler in Eälau 1 und 
— — zuſammen auf 6 Spr. 6 Pf.; 2. ein an ber 


+ 


eihtchen-Wrüce zu Lübben am 3, he 1866 ge- 
a mb für 15 Sgr. 10 Pf. v ahn; 
A dem Tagearbeiter Karl a aller 


bäenbitimene Sachen: a) eim Hemde ohne 
t 15 Sgr., b) ein Driliäpro mit 
en, toxirt 10 Sgri, c) ein altes ſchwarzes 
ent, torirt 6 Bf., De * ienftmüte, 
5 Pf, e) ein Paar baum d —* 
% tt 5 Sär.', f) Ein Pair rer 8— 1 
Een Bar Pantoffein, taxirt 6 Pf., h) ein — * 
von Leder, taxitt 1 Sgr., i) ein Nottjburh, tarirt 
1 Sgr., k) ein ge farirt 6 Pf. 1) ein Rohr⸗ 
As, Maft"6 Spt. ıh) ei Sud € fen, mg © 6 Bi.; 


RR am DR, jeriiber "1867 d 
Lagirt"6. Fhlr.; Bi kin am 28, van . in Btke- 


—* 


REBEL ah Bofchtnig gefuadenes nr onen 2, 


‚go — und mit A. J. W. K. Nr. 95 ze⸗ 
a toxirt auf 3 FR 6, "ne am 15. 
— CaSBenötier Eginuffee Hefunibine 


7. ein ih Februar 5.9. uf ber 

— —2 gefundener Hebeftiehl, eben 

40 Sit. he Bee rijp. — werben 

— 3 (et su rt wre 
e 

1 e ip em -Qa 


age 11 U \ * J 
ta La 


* — 2* 
———— Rreiögericht.'" I. Whtgelling. 
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zen beit 


——— und Bi ER Wilhelm 
wvohnhaft, 


= 
ae etzbuchs bie 


— Sen a re Aiswahderung er⸗ 
a worde Bür —— Ber Nr ber 
Sache fteht gr 4, d a 
12 Uhr im Sipungefate Sir. 7. an hleſiger de 
richtöftelfe Terhiin un. Augellagler wird zu biefem 
Termine nit der Aufforderung vorgeladen, zur feft« 
geſetzten Stunde zu erſchelnen und bie zu feiner Ver» 
teivigung bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen over und ſolche fo geitig vor dem Termine 
anzeige, baß fie töch dagu Betbeigefchafft werben 
Können. Im Fall feines Ausbleisens wird mit ber 
Unterſuchung und Entſcheldang det Sache in contu- 
maciam verfahren erben. 
Lübben, den 6. April 1869 
KRönigliches Kreishericht. I. Abtheilung. 


(2666) Ediltal ⸗Citatlon. Gegen den früheren 
Bädermeifter Reinhold Laenger, zulehzt in Schwiebus 
wohnhaft, hat deſſen Ehefrau, Emilie Auguſte geb. Zerndt 
wegen böslicher Berlafjung auf Trennung ber Ehe 
gellagt. Da ber jehige Aufenthalt des Laenger unbe- 
-Taunt ift, San derſelbe hlerdurch aufgeforbert, im 
bem a antwottung. der ebd auf 
den 1. ‚uni er. "Bor ittags 11 Uhr im 
Zimmer Nr, 3 ———— ermine in Perſon ober 
durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu 
erſchelnen. Bet, feinem Ausbleiben wird in contu- 
maciam auf Tiennung ber Ehe erlannt werden. 

Zülliheu, den 6. Februar 1869. 

»  Rönigliches Kreisgericht. T: Abtheilung. 


(2667) Belanntmachung. Gegen ben militair⸗ 
pflichtigen Herrmaun Frliedrich Robert Negro, am 
18. Mal 1844 geboten, zuletzt zu At Kienitz wohn⸗ 
haft, ift auf y Anklage ver biefigen Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft durch ——— vom heutigen Tage auf 
Grund des 8. 110.089 Straͤfgeſetzbuchs bie Unterfu- 
hung wegen Berlaffens der Preußiſchen Rande ohne 
Erlanbnig, um fich dem Eintritt in das ſtehende Heer 
zu ı writziehen, — net worden, und zur mündlichen 
Berhandlung der Sacht ein Termin am hleſiger &e- 
sichtöftelle auf den A. Septeinber 1869. Bor- 
mittags Uhr anberaumt. Der militalrpflich⸗ 
ige Negro wird gu. blefein Termin mit ber Auflage 
vorgeladen, zut feftgefegten Stunde zu ericheinen 
ud alle zum feiner Bertheidigung bienenden Beweis⸗ 
mittel vefp. Zeugen mit zur Stelle zu bringen, ober 
dieſe fo zeitig vor dem Termine uns anzujeigen, baf 
fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden Lönnen. 
Falls derſelbe ausbleibt, ſo wird gegen ihn mit ver 
Unterſuchung und —— der Sache in con- 


en 


tumuciam verfahren 
Wrlezen; den oa * 1869. 
Königlichen telögericht. Abthellung 1. 
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Rizitationen und Auktionen. 


(2668) Belanntmachung.- Es follen 1) Mon; 
tag den 10. Mai d. %. im Schänfelb’ichen 
Gaſthofe zu Sonmenburg, aus beu Jagen 238, 246 
und 247 des Belaufs Gartow: 2 GStüd liefern 
Bauholz, 37%, Kaftern ‚ llefern Scheit, *, Alafter 
liefern Afıpolz, 124 Klafter Liefern Stubbenholz; aus 
den Scyen 197, 198, 200, 204, 215 und 222 bes 
Belanfs Sonnenburg: 3%), Klaftern elchen Schelt, 
1'Y, Klaftern buchen Aſtholz, 11 Klaftern kirfern 
Scheit, 12%, Klaftern Kiefern Aſtholz, 15%, Klaflern 
klefern Stubbenholz; aus ben Jagen. 167, 185, 186 
des Belaufs Limmritz: 16. Kiaftern Hefern Scheit, 10 
Klaftern liefern Afıholz, 37 Klaftern kiefern Stubben- 
holz, 14 Klaftern flefern Reiſig. 2) Mittwoch 
den 12. Mai d. I. im ESchubert'ihen Gaſi⸗ 
bofe zu Krieſcht, ans den Sagen 57, 73, 74, 86, 
102, 112, 114 und 131 des Belaufs Zelle: 2 Stüd 
pappeln Nugenden, 34, Klaftern Tiefern Scheit, 
1, after Mefern Afiholz, 6 Alaftern liefern 
Stubbenholz, 43 Klaftern liefern Reifig; aus ben 
Jagen 35, 40, 41, 59, 60, 106 unb 107 bes 
Belaufs Neffellappe: 10 GStüd Kiefern. Nukenben, 
4", Maftern birken Scheit, 3", Nlaftern Birken 
Alıholz, 8 Mlaftern erlen Scheit, 6 Klaftern erlen 
Aſtholz, 23°, Klaftern Mefern Scheit, 13", Alaftern 
tiefern Aſtholz, 409% Mlaftern Kiefern Stabbenbolz, 11 
Klaftern Hefern- Knüppel⸗Reiſig. 3) rg 
den 20. Mai d. %. im Lange'ſchen Gaflhofe zu 
Zimmrig, aus ten Sagen 2, 4, 6, 7, 9 und 11 bes 
Belaufs Mädow: 24 Klaftern Mefern Schelt, 24°, 
Klaftern Kiefern Afı, 19, Klaftern kiefern Anüppel- 
Nelfig, 3 Klaftern Reifig; atıs ven Jagen 22, 23, 29, 
30, 34 und 44 bes Belaufs Trebow: 37° Maftern 
Hefern Scheit, 10 Klaftern Hefern rg 63 Klaftern 
liefern Stubbenholz, 6 Klaftern Hefern Knüppel ⸗Reiſig 
meiftbietenb im Loofen won je einer Klafter gegen 
gleih banre Bezahlung von früh 10 Uhr an verfanft 
werben, was hiermit belaunt gemacht wird. 

Linunritz, ben 25. April 1869. 

Der Oberförfter Frlefe. 

(2669) Belanntmadhung Es follen Sonn⸗ 
abend den. 8, ai db J. Bormittags 
9 Uhr im Gotthardt'ſchen Gafſthauſe zu . Bub» 
wigsruh nachſtehende im Köoriglichen Forſtrevier 
Hohenwalde belegenen Forſtflächen auf 6 Jahre 
in einzelnen Parzellen nom 2: bis 6 Morgen 
Größe öffentlich an: ben Meifibietenden verpachtet 
werben: 1) Der fogenannte Faulbaum im 
85, ca. 81 Morgen, 2) bie fogenannten Mobrerwielen, 
Jagen 107: und 123, ca 103 Moxgen, 3) eine Wieſ 


e 
in ber fogenannten Landwehr, ta. 68 . Die’ 


Berpadtungsbebingun werben im Zermire belannt 
gemacht, können auch im biefigen 
während ber Dienftfiunben eingefehen werden. 
Oohenwalde, ben 24, April 1869; 
Der Oberförfter Pauli, 


Geichäftägimmer. 


2670) Setanntmachung. E4 fol ben M. 
PR; er, im Bergerſchen Hauſe nd nachfiehenbes 
Holz: aus bem Belauf Fiihwafler, Jagen 1, 2, 5, 
12 und 13, circa 460 Stamm Hefern unb fichten 
Bau- unb Schneideholz; aus dem Belauf Schabewig, 
Jagen 16/21, 26/27 und 30, circa Stamm He 
fern, und fichten Bau- und Gchueibeholg,: zone 
198./28 und 30, circa 50 Kloftern liefern Afı K 
und Reis. I in Stangen, 5 Klaftern Nefern und fich⸗ 
ten Scheit Nr. 971/2, 1034, 1085, 1159/64, 1300; 
aus dem Belauf Dobrilugf, Jagen 32/33 und 39 
circa 200 Stamm Kiefern und fichten Ban- » 
Schneiveholg; ans dem Belauf Weißhaus, Jagen. 50, 
3 Klaftern Reis L in Stangen Nr. 65,70; en 
60, circa 10 Klaftern Kiefern Scheit Nr. 101/3, 
288/89, 293/95, 124/26; Yagen 50, 17 Koftern 
tiefern Scheit, Afı II, und Reis I. Nr. 611/51, im 
Wege ber Lizitation äffentlih am den Meifibietenben 
gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf- 
luſtige an bem gebadhten Tage Vormittags um 10 Uhr 
biermit eingelaben. werben. * 
Dobrilugk, den 24. April 1869. 
Der Oberförfter Happe. 
(2674) Nugholz- Verkauf. Am Mittwoch 
den 12. Mai cr, follen im Golpowshyichen Lolale 
za Berlinden von Vormittag 9 Uhr ab folgende Bau⸗ 
und Nutzhölzer aus bem Forft-Revier Neuhaus öffent- 
lich meiftbietenb verlauft werben: 1) aus ber Tota- 
lität des Belauf Müdebury I... co. 600 Stüd Kiefern 
Bau, und Schueideholz und 10 birlen — 
2) aus der Totalität des Belauf Mädeburg IL cn. 
500 Städ Kiefern Bau- und Schneibeholz, 3) aus 
der’ Totalität bed Belauf Rakmbütte. ca. 800 .Gtüd 
Hefern Bau⸗ und Schneideholz und 10 birken Nutz ⸗ 
enden, 4) aus ber Totalität bes Belauf Wuckenſee 
ca. 1000 Stück Hiefern Bau» und — 
5) aus ber Totalität ber Beläufe £ 
Brunlen L und II. ca, 170 eihen unb 10 buchen 
Nugenben. Ueber bie Lage der Hölzer wird Seitens 
a unb anf der Oberförfterei Aus- 
un : 
Neubaus, ven 24, April 1869. 
Der Oberförfter von bem Borne. 
(2672) Belanntmadhung. Es ſollen 
ben 7. Mai d. J. in bem Kiefelfchen e 
hierfelbft ans dem Belauf Langerfuhr Iagen 176, 
183, 184 (alt Jagen 200, 204, 205) ca. 120. Rlaftern 
fiefern Scheitholz gelegentlih des am, biefem 
anfiehenben Lokal · Örennholztermins im Wege ber 
zitation Dffentlich am ben  Meiftbietenben gegen gleich 
baare Bezahlung verlauft, wozu Ranfluflige am bem 


‚gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 


10 Ußr biermit eingelaben werben. 
Negentbin, ben 22, April 18609. 
örfter Mi. 


Daex Dberf 

(2678) Bekannimachung. Es ſoll Dem 7 
und 21. Mai er; im-biefigen Schießhauſe nadh- 
ſtehendes Holzı aus machfolgenben Jagen . unb zwar: 
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Bormittage um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Ehrifttanflabt, ven 23, April 1869, 
Oberförfter v. Ladenberg. 


(2674) Aultlionsbetanntmachung. Sonn⸗ 
abend den 1. Mai 1889 ® 158 
10 Uhr tommen vor dem hieſigen aufe 1 
Kahn, einige Möbel, 1 zn mit Kaften, 6 große 
—— 2 ge barunter eine filberme, 
1 Bergwert, 7 "Räftchen mit einer Mi⸗ 


an und anbere Gegenftände öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen Bol baare Bezahlung 
zum Berlauf.. 

Lũbbenau, den 20. April 1 
Im Auftrage * Königlichen Eklat Gommifien I. 


leinert, 
2678) eig "Montag den 
Da Ubr werde 


3 Mai 1869 — 
ich auf der Siefelwiger Mühle einen Kutſchwagen 
we .. ben Deinen gegen gleich baare 


Beftenberg * ">, ben 19, April 1869. . 
"Paris, Selvetariats-Eleve, 
(2676) Xultion. Am 3, Mai d. 3 
i 11 Uhr follen im hleſigen Gerichts⸗ 
hoſe 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Wagen, 2 Pferde⸗ 
geſchirre und verſchledene Möbel meiſtbietend verlauft 


werden. 
— = 22. April 1869. 
Rufdel, Are —— 
* ut Auktion. Am Dienfte . 
—— 9 Uhr jo * der 
—— der ver en Schloſſermeiſter Sa⸗ 


gebornen Niebann, Armenhausſtraße 
* . im Bepföen aufe Hier, deren Nachlaß, be 
„ehenb in 1.Sopha, 


ervanten, Kleider · und 
dei, Komoden, 1 Grofftußl, Rohrſtühlen, 
Spiegel, Bildern, 1 —— 


er Keſſel, Glas» und orgellanfachen 


— 55 andere Gegenftände, öffentlich meiſt. 


Aend gegen Baatzahlung ** — 






— ang ben 23, April 

— ep eier 9) Herm 

J bio. itag den 7. Mai 
ee.) tags > pe je oflen in der Wohnung bed 


eiß | mröß 
Bettftellen, männlichen | Rebn 


—— Belz⸗Sachen, Betten, 
8: md Küchengeräthen; worunter i 
ar 


Müplenbefigers Schwarz zur Grabenmüßle ‚bei Vletz 
1 Bäßingewagen;' 1. Pug-Müäte, 1) Doppelgemeht 
und 1 Zeug-Rofle öffentlich meiftbietend, gegen. Baar⸗ 
zahlung vertauft werben. 

Landeberg a. W. dem 22. April 1869, 

Der to·Altuariue Gars 

(2679) Aultien. Am 7 Mai b. 
mittags 9 Uhr follen im Schulgenamte zu 
circa 35,000 Stüd leere Meboc⸗ “rd gl gleich 
zu. Bejahlung öffentlich meißbietenb 2 ef 


— a. — den 24. zus 
Auftiones ommiffetii:s Gufbett. 

(2680) 58 in Fra a. O. Soum⸗ 
abend den 1. Mai er. ttags 11 
Uber follen auf dem — 1 — erhalteue 
Drofchle und 1 Urbeitewagen verfteigert werben. 

( n * * ——— 

268 ultlon in 
tag den 3. Mai cr. Vormittags 10 Ubr 
follen Jüdenftraße 7. —— Nenfiiber-, Alſoͤnide⸗ 
und Britannia · Metaliwaaren, Gladſachen, alß: — 
ſchaalen, Tulpen, —— Karaffen Beuhter, Rome 


ar. 


potleren ꝛc. verſteigert werben. 
eg Auftions-Eommniffar. 
* Den 30 — 38 


11 Uhr follen — 
Etr. Heu, Möbel, Kieidungeſtucke, Haudrath ıc meiſt⸗ 
bieten werben. 


Hoedenbed, gerigit. —E — 
‚Bermifchtes, 


2683) Delsuntmad Die 
\ Reparaturen am Schul⸗ md —S alt. 


einiger 

Hütte, neben freien Hand» 'unb @pannbienften auf 
126 Thlr. 15 chlagt, * 
— 0 Ube im in 
Glefigen: Amttlokale im —— —— 
ausgeboten werden, wozu chmer 
—— chen rn 
fin, Dierenelbe, ge 8. 
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achung. Die 


————— 


wege an ben Miudeſtfordernden vergeben werben. 
. Lleferanten werben aufgefordert ihre Offerten verfie- 
gelt und frei bie zum L. Mai er. — 
RUE vem Aterjeichrikten, bei welchem bie 


——— zur Einficht offen dm eifjufenven, 
Seelow, ben 20, April 

* Der — v. d. Marwitz. 
(2686) Belanntmahnng. Die Neudielung 


zweler Stuben in dem Borfthaufe zu Hengenborf, ver- 
anfchlapt zu 100 Ehlr. 20 Sar;, foll im Wege ſchrift⸗ 
cher Submiſſion an den Minbeftförberfih, in Ber- 
Sihg gegeben werden. Qualificirte Baubantıertsmeifter 
werben hlerdurch aufgefordert, ihre Gebote nach Pro, 
zenten ber Anfchlagsfummerbis zum 5. Mai er. 
an ben underzeichtteren Baubeamien — einzu · 
reichen; an: melden Tage Vormittags 8 Uhr bie 
Erdffuunig der eingegangenen Offerten erfolgt. Der 
Unfchlag nebſt den Bedinzungen liegen von heute ab 
in den ng in ben DBüream bes Unter» 
zeichneten, Bahnhofftr. 12., zur Einficht offen. 
— a. O., ben 22. April 1869. 
; » Der Bau Inf wer Lüdke. 


" Beatimtuic anntmachuug —* 
H die zwiſchen Lübben u. Ru 
elle Neuendorf mit einer. einmtriligen 
ebebefugniß, 2) die auf berfelden: Streite belegene 

eftelle feibt: mit einer 


Frelim — 
fugniß, 3) bie ie Hebebe 


einer zweimeiligen 
au und Schlieben belegene 
—— Naundorf —X —— Hebebefug« 
ig, 4) die zwiſchen Schlieben und Herzberg’ belegene 
Hebeftelle Bolzen mit einer 1 Ysneiligen SHebebefugniß, 
fellen. vom L. Zull 1869 ab in Pacht gegeben werben. 
Dieige- haben wir. folgende Lizitatiönstermine aube⸗ 
— And) zwar in Betreff der Hebeftelle ad 1 und 
‚den 10. Mai 1868 


im. Gafthofe au: een. add auf den 
Ina! 1868 Bormit 11 Uhr in 2 berg 
Ye laben Bahtluftige 
—* die ———— 


‚Berfonen, ‚welche 


orrowerth beponiren, zu mBieten affen werden. 


b 
— reltorlam⸗·der Ftantfurt a. Di» 
re ar Ehauſſee⸗ Befeitichaft. = — 
‚asse) wie —— Bing u 
en: et urn Tal un Sep ne 
rige alte Kirchhof an der —— td: ne 


Lübbenau, auf welchem feit vom Zahre 1823 nicht mehr ı 


beerkigb. worden iſt anderweitig benugt werte. Auf 


Lieferung von 
Be Ki! Ban ver: Ehanffie . 
von Seelow mach Friederedorf ſoll im Gubmilfions- 





Ru. ——— em April 1869 | 


zu Grand 


biefein alten. Begtäbnigplag befinben fich noch einige 
_— J Gedenlplatten, * De —— Hemit 
die öffentliche Aufforberung an alle eninen, welche 
etwa Anfprüde am hedachte Dentfteint und Platten 
machen, dieielben fpäteftens: in dem am Mortäig 
den 311 Mäi 3. Botmittags - — 
dor dem hieſigen vᷣru· innt auftehenden X 
zu begrünben. Nach dieſem Termine wird F * 
pital⸗Berwaltung über alle Deäkfteine und Platten 
dieponiren, für welche bann von Anderen gerechffertigte 
Anfprüche nicht. erhoben ‚find. 
Schloß Lübbenau, ven 26. April 1869, 
Die Hospital-Berwaltung. 
(2689) Belanntmalfung. Unterzeichiteter ver» 
pachtet meiftbietendb zu Tamſel und Warnid gehörige 
Warthe⸗ Wiefen 47 * hierzu einen Termin a 
9 den 4. ittwoch den 5 
ai 1868 Morgens 9 be auf bem Birth 
fhafte-Amte zu Tamjel auberbumt. Die Pachtbedin - 
gungen liegen bei dem Gutspächter Herrn Boldt in 
Damfel zur Einficht offen und werben folche außerdem 
im Termine befannt- gemacht werben. 
Berlin, ven 24. Aprit 1869. 
Frelherr von Romberg, 


(2690) Berliner Hage 

Afleenran Geſellſchaft von 1882. 
Hagelverficherungs · Actlen ⸗Ge Uſchaft 

emp ho ben Herren vandwirthen zur che⸗ 

rung ihrer Felbfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie 

—— t die Verſicherungen gegen feſte Prä⸗ 

mien, bei welchen nie eine Nach ſchußzab⸗ 


fung Hattfindet und regülirt die einttetenden 
Schäden nach den in’ ifrer langen Wirlſamleit be- 
währten, Anrerfanıt: liberalen Grundſätzen. Die Aus— 
zahlang der Entſchüdigungen erfolgt prarpt und voll⸗ 
fländia binnen Mönatefrift; nachdem deren Dettäge 


feſtgeſtellt find. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Bermitte- 
(ung von Verfiherungen: und fteht- mit Untrage-For- 
mularen, ſowie mit ever befiebigen näheren en 
ſteto Ju Dienft. 
in Geaktfurt‘ d. O.den 28 Mprit' 1869; in$t. 

. Harnatz, Gatten, 

Preiteftrafe 9'390 

(2691) Ach habe mich 35 a Bracti- 
{ber Arzt, Wundarzt und ———— 


ale! rel Kaya ‚ish, 
obelzig, im re 
Bernhard —* 

(2692) Eine —* Betriebe befindliche Rop- 
Delinüpfe, mit- 9 Stampfen, Taten und 2 Breifet_ift 
billig zu, berfaufeh in Uter-Yindow, bei dintenheerd 
beim Tiſchlermeiſter Michter. 

(2693) 2. Sebt. einer Milchtur f. ei’ Dann 

wer Anſpruchen Auf mehrere Monate on in 
HR der Ulnpda., Ah Brit en- In a mit 
Preldang. an 98, John —— a aB5, 


887 


(2694) Cine Goſt- unb Lanbwirtbichait, 
Biegelei, 180 Morgen Uder, 1. Obft- und G@emü 
* von mehreren ———A alles dicht beim Geh 4 

Bef —3 t nen, huaffio-be er Boden gut, faft dur 

Lehm und Mergel, Binter- und Sommerfänten 
P; beftefit, Ziegelei und Gaſtwirthſchaft newähren 
einem Auten Abjag, — an der Chauſſee nicht we 
von drantfurt a. D., iſt für ben Preis von 15000 
Thlr. mit 4 bie 5000 Thlr. * — 
Nähere a ertheilt MM. fir in Franl⸗ 
fürt a. Ou.ar. Scharruſiraße 24. / 

(2695) Wegen Aufaabe meines Geſchäftes 
gänzlicher Ausverkauf 
ju feften, aber ſehr billigen Preiſen. Käufer, die ge 
neigt find, mein feit 24 Jahren beftehendes und. in 

Stande befindliches Zapifferie-Gefhäft unter 
Kir günftigen Bebingungen ſofort zu übernehmen, 

Filfe ich direlt mil mir in —— — treten. 

Fraunlfurt a. D., im April 1869. 5. Brappe. 

“I (DEBE) Das vor 26 Jahren F jt ver» 
Mörbetten Mann bierfelbft: begründete Juwellergefſchäft 
Bin ich gewillt, Balpmöglichtt aufzulöſen. Das Waas 
renlager — meift courante goldne, filberne und ver⸗ 
Waaren — will id im Ganzen oder. parthiett- 

weife, unter vortgeilhafteften Bedingungen verkaufen, 
Solide Käufer mit a Referenzen, bejonbers ſolche, 
weiche ein Gefchäft heu efrichten wollen, finden bier 
bilfigfte und günftigfte Gelegenheit, und bitte eventuell 
Reflectanten, baldigſt mit mir in Unterhanblung zu 
treten, ba andernfalls binnen - Pürgefter Frift mit 


— vorzugehen erg entſchloſſen 


is a Frautfurt a, D. is Htobeb 28. April 1 


2 obrbachers Wittwe. 
und S en 


Pie taewebe in jever Dimenfion 
fertigt und Ban in gongbaren Nummern 
flets auf Lager Julius Kilian 
Draht · und Siebwaaren⸗Fabril in ——— a. O., 
Richtſtraße 36. 

(2698) Ein gutes Landgut im Kreis Rönigs- 
Berg i. N., unweit der Ober und Ghauffee belegen, 
beftehend aus 260 Morg. Ader, durchweg Weizenboden, 
Incl, 10 Morg. Wiefen, orbuungsmäßig beftelit, voll» 
fländig [ebenbes und tobtes Inventar, gute Gebäude, 
thells malfio, ſoll ſofort für den billigen Preis von 
21 Mille mit einer Anzahlung von 5—6 Mille ver- 
fauft werden. Reftlaufgeld fann feft und ſicher ftehen 
Bleiben, Näheres hierüber ertbeilt 

H. v. Naſſau in Fürfienfelbe. 

—2 Eine im beften Zuſtande befindliche 
and In lebhafter Meßgegend zu Frankfurt a. O. bele⸗ 
dene Bäckerei ift wegen Kranfheit bes Beſitzers preis- 
würdig zu verkaufen. Nähere Anekunft wird eriheilt 
Breiteftroße 28. in Frankfurt a. O. 

(2700) Eine feit 34 Jahren an bemfelben Orte 
betriebene Stelimacherel iſt wegen hohen Alters bes 
Befigers mit fünmilidem Wertjeug und Holzvorrath 
du verlaufen. Näheres beim Stellmachermeiſter 

Bertram in Frankfurt a, D., Richtſtr. 9, 





(2701) Eine in einer Stabt ber Nekildrl 
Schnettemt deriealit Wo 171 
ch ha nen Ye Tee 
10,000 — aan vegan 
baulichen Zuftande befindliches Wohnhaus, fi 
Wilhelm ig — Mer, 
zu verfaufen ober zu bi 
(2704) Ein noch gut’ erhaltener Leichter: ganz 
Friſchen 


nmittelbar an einer Chauſſee, in der Nähe 2er Bahn- 
öfe — zweigängige eeflermüßle, Iogle 
gen Wehzenboden erfter Sttaffe, n 
vollen Dieb Hi für 31,000. a Bei Hi 
w 
Durch Seldel in His 
(2702) Mein hlerſelbſt beled 14 
as 
zur Anlegung Anes Geichäfts gut eignet, mebft 10 
Morgen —— und Wieſe will ich ſofort verkaufen. 
Bärmwalbe i 
bee N, re Pi 
nebft ma ine er aan 
Pk bin i Biene * or 1* 
Droffen, ben 19. 

Verwitiwete — Eike. 
verbedter Wagen fteht preiswürbig zum Berkauf. ui 
BWagenbauer 28. Linfenbartb 

in Franlfurt a. O;, Richtftraße 48. 
057 

Portiand-Gement 
er billigſt 

) Ein großes, aus 
in bei. guter Lage, u fang: en —E — Bil 
lerei mit ftarf. — u. bebeut, Mehlhandel betrieben 
wird, im einer Provinzlalftadt, ift ſofort unter 
febr guten Pebiuaau en in. nn. n. ao 
res ertbeilt egel in N 

(2707) Glatte, gefchliffene und gemalte u 
fer, billigft für Auswürfler, Spiegel u. Spiegelfchet- 
ben zum Fabrilprels, gewöhnlih und boppelftarf, 
grün, balbweiß, weiß und & weiß Rheinlänbifch 
Tafelglas empfiehlt bilfigft Rufe, lashandl. 
in Frankfurt a. O. Richtſtraße Nr. 46 

(2708) Ich beabfichtige mein Gifengefchäft zu 
verfaufen ober zu verpacken. Die Räume zur An- 
fegung eines elenasren-Gefchäfts find auch vor⸗ 
handen. Refleltanten wollen ſich gefälligſt an mich 
wenden. B. ck in Landsberg a. W. 

(2709) #Bür eine Dampfziegelei wirb bei gutem 
Eintommen ein zuverläffiger Mann, am liebften ein 
praftifch erfahrener Ziegelmeifter gefucht, welcher neben 
ber Beauffihtigung der Arbeiten und der Brennöfen 
auch noch die Führung der Bücher übernehmen kann. 


Bewerber erfahren das Nähere fhriftlic oder münd⸗ 
ih bei dem Kaufmann Herrn G. Kirſch in Guben. 


(2710) ür Bauherren. 
Eifenbabufchienen zu den billigſten Preifen 


eius * Sohn —— a. 


emp 
is Bock ih Frankfurt a. O., Breitefir. 33, 


* ‚Kleefamen, 


rothen, Weißen und gelben, Incarnaillee, Tannen: oder Wundklee, Esparfette, echte neue franz. Lu- 
jerne, Serabella, Spörgel, alle Meigräfer, Thimothee, Rnaul- und Honiggras, Shaffhwingel, Thier- 
ortinaras-Mifhung, Qupinen, neuen amerit. Pferdezabnmais, Kümmel, Zuderrüben, rothe unb gelbe 

unfeln, echte Dberndorfer Niefen-Runkteln, pro Bir. 8 Sar., weiße grünköpfige, rothe unb 
gelbe Niefenmobrrüben, Waller: over Stoppelruben, Kiefern und andere Holzfaamen, echt Mi- 
gaer Leinjaat, Hanf, Eanarienjaat, Sommerrübfen und Buchwelzen, jowie bie gangbarften. Gemüfe- 
und Blumenjänereien, empfehlen 


Laudon & Co. in Frauffurt a. O. 


im golbenen Engel. 


(27192) Be Sr 
& b t Fra eits all 2} 
Mecklenburger Pfund-Bärme er Oehubmiacer 


empfangen zum bevorſtehenden Feſte täglich frif und | meiftee Mobiler in Franffurt a. D. Schmiedegaffe 5. 
re Grünentbal S5 €. in Sranffurt a. O. (2715) Cine frequente Gaftwirthichaft in bem 
Breiteftr. 


. Dür ſen — Hart angrenzend an 

| 33. Weglerungeftr. 4. Noffir. 10. | Sande rag 0 —— Se A 

(2718) Ein tüchtiger Mühlenbefcheider, | päuden und 5 Morgen guten Landes iſt entweber am 

großen und Heinen Mühlen als Bejcheider vor» | einen Lautionsfähigen Pächter zu verpachten ober bei 

ge Pe Re A ee Bi 
. nb ort 

GSefüllige Adreſſen poste restante "r, Nr. 24. —* F —S— ——— —** 

Befiger rt 


Frankfurt a. ©. beim der in Alt-Didersborf; 
2710) Cine Wind» und Wa fe neb 2 
— — — Ai De le AR ei auch bei derrn E W. Quilitz in Landeberg Dr _ 


as Soolbad Wittefind in Giebichenftein b. Halle 


eröffnet die Salfon feiner Tängft befannten Heilträftigen Bäder und Trinkeuren am 15. Mai, Anfragen 
und Beftellungen find an ben Befiker des Babes H. Thiele zu richten. Lager non Wittekind-Brunnen 
und Mutter A—6 in Frankfurt a. O. bie Herren Krebs & Comp. — 

ar 


Baswit 
& Friede — inedel. — Die Bade:Direction, _ 





ber Rünigl. - . 
ven Trowigiä u. Sohn in 


Brad ver Hefahnıdan 


Deffentliber Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. DO. 





Steckbriefe. 


(2717) Steckbrief. Der im nachſtehenden 
Signalement näher bezeichnete Ulan Johann Chriſtian 
Babe UI. ver 2. Escadron Poſenſchen Ulanen-Regi- 
ments Wr. 10 iſt om 18. d. Wi. aus der Garnijon 
Zülichan entwichen. Alle rejp. Civil- und Militär 
Bebörben werben bienitergebenit erſucht, auf ben 
x. Pade gefälligſt vigiliren und ihn im Halle ber Hab- 
baftwerbung au die nächſte Militärs Behörde zum 
Transport an das unterzeichne te Reglments-Commando 
ablieferu zu wollen, z 

Züullichau, ben 24. Hpril 1869. 

Köninliches Commando des Polenjchen 
’ Ulonen-Regiments Nr. 10, 

Signalement: Der x. Pabe ift von Profeſſion 
Zimmermann, in Mufchten, Kreis Züllichau-Schwie⸗ 
bus, geboren, wohnte in Burfchen, Kreis Sternberg, 
WM evangeliſcher Religion, 20 Jahr 10 Monat alt, 
3 Zoll 2 Strid groß, hat blondes Haar, gewöhnliche 
Stim, blonde Augenbraueu, blaugraue Augen, ge 
wöhntihe Nafe und Mund, feinen Bart, vollſtändige 
Zähne, gewöhnliches Kinn und Grfichtebildung, ge 
funde Gefichtefarbe, ijt Heiner und unterjegter Statur, 
ſpricht deuiſch und hat feine befondere Kennzeichen. Bellei⸗ 
det wär berielbe mit einer Sonntage-Reithojr, einer 
Sonntags-Ulanfa mit Epauletts, ein Paar Stiejeln 
mit Sporen, einer Feldmütze, einer Halsbinde, einem 
Hemde und einem Säbel U. 10. 2. 118 mit Koppel. 

(2718) Offene Strofvollftredungsreguifition. 
An der verehelichten Wıbeitemann Pielſch, Roſine 
Pauline Ernftine gebornen Glade, am 15. Januar 
1842 zu Prausnig bei Trachenberg geboren, früher 
bier, zulett in Berlin wohnhaft, fell eine einwöchent ⸗ 
lihe Gefängnißfirafe wegen Diebſtahls vollſtreckt 
werben. Ihr gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. 
Wir erſuchen, die Pielſch, welche latitirt, behuſs ber 
- Etrojeellftredung an die nächſte Gerichtsbehörbe, 
melde uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern 

Frantjurt a, D., den 26. April 1869, 2. 

Königliches Kreisgericht, 

(2719) Dffene Strofvolifiredungsrequifition. 
Die von und unterm 28. September 1868 erlafjene 
ofiene Requifition wegen Einziehung einer Geldbuße 
von 10 Thlım. von dem Schuhmachergeſellen Johann 


Heinrich Herrmenn Jodifh aus Mittel-Driebig bei | 


Frauſtadt in Schlefien, event. Vollſtreckung einer ein« 


wöcentlihen Gefängnißfirafe, wird hierdurch im 
Erinnerung gebracht. 
Franlfurt a. D., ber 20. Upril 1869, 
Königliches Kreisgericht. 


(2720) Offene Strafvollftredungsrequifition. 
Bon den Drabtbindern Ichann Zath und Nicolas 
Mietzſeck aus Neßluſa in Ungarn fol eine Geldbuße 
von je vierundſechtzig Thalern, welchet im Unver⸗ 
mögendfall eine Gefängnißſtrafe von je 6 Wochen 
fubftituirt werben, wegen Haufirgewerbe-Gontravention 
eingerogen werden. Ihr gegenwärtiger Aufenthalt iſt 
unbekannt. Wir erſuchen bie principaliter erfannten 
Geldbußen von je 64 Thlr. von dem Jath und 
Miekied einzuziehen und an unſere Salarientaffe franco 
einzufenden oder im Ilnvermögensfall bie denſelben 
fubftituirten Gefängnißftrafen von je 6 Wochen zu 
vollſtrecken und biefelben zu biefem Amel an bie 
nächte Gerichtöbehörbe, welche uns hiervon Kenntnif 
geben wolle, abzullefern. 

Frankfurt a. O., ven 23. April 1869. 

Koönigliches Kreitgericht. 

(2721) Dffene Neguifition. Der Knecht 
Karl Yudwig Banſch, gebürtig ans Braunsfelde unb 
zufegt in Schwadenwalde, — 44 Jahre alt — ft 
wegen Unterſchlagung durch Etlenntniß vom 9, Of 
tober 1863 mit einem Monat Gefänanig und Ent— 
ziehung ber bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr bes 
firaft. Derfelbe Hat fih ber Strafvollftredung ent- 
zogen und iſt fein jegiger Aufenthalt unbelannt. Cs 
wird um Strafpvollſtreckung und Benachrichtiaung 
ergebenft erfucht. 

Friedeberg i. N., ven 27. April 1869. 

Königliches Kreibgericht. I. Abtheilung. 

(2722) Stedbrief. Die Dienftmagd, unver- 
ebelichte Anna Auguſte Yanz'i aus Eulo bei Forft, 
geberen am 4. November 1844, ca. 5 Bus groß, 
mit bionden Haaren, gewölbter Stirn, braunen Augen 
und UAugenbrauen, ſpitzer Nafe, guten Zähnen, runs 
dem Kinn, ovaler Geſichtsbildung, gefunder Gefichte- 
farbe und mittler Geſtalt, joll wegen Betruges und 
Diebftahls verhaftet werden. Diefelbe ift im Betre 
tungsfalle anzuhalten unb an ums abzuliefern. 

Yübben, den 24. April 1869. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
60 
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(2723) Erneuerter Stedbrief. Der Tuch 
machergefelle Johann Auguſt Traugott Barth aus 
Sommerfeld, Kreis Croſſen, fell wegen Vermögens— 
beihäpigung und Unterfchlagung verhaftet werben, 
Er ift im Betretungsfalle anzuhalten und an une 
abzuliefern. 

Sorau, ben 28. April 1869. 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(2724) Nachftehender Stedbrief: „Der unten 
näher bezeichnete Arbeitemann Wilhelm Martin David 
Radlke, aus Graudenz gebürtig, welcher feit dem 20, Februar 
cr. in unſerm Gefängniffe eine gegen ihn erkannte 
monatliche Geiängnißftrafe verbüft, batam 12, April 
er. bei der Nußenarbeit Gelegenheit gefunten, zu ent— 
weichen, Es werben daher alle Civil» und Militaire 
behörden bed In und Auslandes hierdurch erjucht, 
auf benfelben Acht zu baten, ihn im Betretungsfalle 
feftzunehmen und an unfere Gefüngniß-Infgeltion 
obliefern zu laffen. Wir verfichern bie fofortige Er» 
ftartung der entitebenden Auslagen und ben verehrt: 
lihen Behörden des Auslandes auch eine gleiche 
Nechtewillfähripkeit. Zugleich wirb Jeder, welcher 
von dem Aufenthalt des ꝛc. Nabfe Kenntniß hat, auf 
gefordert, bavon der nächſten Gerichts- oder Polizel- 
behörde unverzüglich Mitteilung zu machen. Beestow, 
ben 14, Aprit 1866. Königliches Kreitgeridt. 1. 
Übtheilung”, wird hiermit erneuert. 

Beeötow, den 20. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung 

Signalement. Der Arbeitsmann Wilhelm Martin 
David Rabke ift 27 Jahr alt, in Graudenz geboren, 
evangelifcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat dunkel⸗ 
blonde Haare, graue Augen, buntelblonte Augenbrauen, 
blonden Bart, länglihes Kinn, vide Nafe, Heinen 
Diund, länglide Geſichtsbildung, geſunde Gefichts- 
farbe, vollftändige Zähne, ift mitteler Geftalt, fpricht 
tie deutjche Spracdhe, und hat als befonderes Kenn— 
zeichen eine Narbe auf ter Nafe. Belleidet war 
derjelbe mit einer grautuchenen Jade, ein Paar grau- 
leinenen Hofen, ge. G. J. B., einem bunter Shawl, 
ein Baar Halbftiefeln, einer ſchwarzen Tuchmütze mit 
rother Einfaſſung, einem leinenen Haushemde, ge}. 
G. J. B,, ein Baar blauen baumwollenen Strümpfen. 

(2725) Der hinter ten Tagelöhner Otto 
Paufte aus Rajewo in Ar. 13 pro 1867 sub 1714 
erlaffene Etedbrief wirb biermit ernewert. 

Dieferig, den 26. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2726) Stedöriif. Die verwittwete Damaft- 
weber Yanger, Tina geb. Pfillas aus Peitz, zulegt in 
Buben wohnhaft, ift durch unfer rechteträftig ge 
worbenes GErlenntniß vom 18. Juli 1865 wegen 
fchrifttiher Beleivigung öffentlicher Beamten mit 
Beziehung auf ihren Beruf unb wörtlicher öffentlicher 
Beleidigung eines öffentlihen Beamten bei Ausübung 
feines Berufs zu einer breimöcentlihen Gefängnig- 
firafe verurtheilt. Der jetige Wufenthalt der Ange 
Nagten ift unbelaunt, weshalb erfucht wird, biefelbe 


im Betretungsfolle zu verhaften und an das mächfte 
Gericht abzultefern, welches legtere um VBollitredung 
diefer Gefängnißftrafe und um Benachrichtigung hier- 
von erfucht wird. 
Hoyerswerba, ben 22. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(2727) Folgender Steddrief: „Der angeblihe Schle⸗ 
ferdedtergefelle Johann Luther, welcher wegen Bettelnd 
durch rechtöfräftiges Erkenntniß ber Königlichen reis 
gerihte-Commiffion Bernftein vom 3. April 1866 
zu einer viergehmtägigen, an Ihm noch zu vollftreden, 
ben Gefängnißitrafe verurtbeilt werben, ift auf bem 
Transporte nah dem Lanbarmenhaufe zu Lanbe- 
berg a. W. entjprungen. Sämmtliche Civil» und 
Militärbehörten werben erfucht, auf benfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften unb 
an das Landarınenhaus zu Landsberg a. W. abyu- 
liefern und und bavon zu benachrichtigen. Signa⸗ 
lement: Der ac. Luther iſt aus Wicherbude, Kreis 
Gyarnikau, gebürtig, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
aroß, bat fhwarzbraunes Haar, freie Stirn, ſchwarz 
braune Hugenbrauen, braune Augen, gewöhnliche Nafe, 
desgl. Mund, braunen Echnurrbart, mangelhafte 
Zähne, ovales Kinn, längliche Geſichtsbilbung, blafe 
Geſichtsfarbe, iſt etwas gebückter Geſtalt und ſpricht 
deutſch. Als beſonderes Kennzeichen dient die 
rechte Hand bes ac, Lauther, welche in Folge 
Krankheit abgemagert, und zwiſchen dem Daumen 
und Zeigefinger mit einer Grube verſehen ift. Be 
kleldet war berfelbe mit einem ſchwarzen Tuchred, 
einer desgleihen Hofe, einer ſchwarzen Mütze, einer 
afchgrauen Sommerwefte, einem weiß und gran durch · 
flohtenen Shawl, einem weißleinenen Hemde, hellblau— 
wollenen Strümpfen und ein Baar Lederſchuhen“, wir 
hlerdurch wicberholt erneuert. 
Bernfteln, den 10. April 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Gommiifion. 
(2728) Dffene Nequifition. Der Nrbelter 
Frledrih Hübner aus Zehden ijı in ber Nieder 
Wugower Forſtrügeſache pro 1. Oltober bis 31.- 
Dezember 1868 III. 1. 1869 durch Erfenntnig vom 
26. Februar d. Is. rechtsträftig zu einem Tage Ger 
fängniß verurtheilt worden. Der jesige Aufenthalt 
bes Hübner ijt unbefannt und erfuchen wir um Boll- 
ftredung ber Strafe und Benadrichtigung zu ben 
bezeichneten Alten. 
Zehden, den 24. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
(2729) Stedbriefserneuerung, Der ven mir 
unterm 18. November 1868 — In Stüd 48 Nr. 
7017 des öffentlihen Anzeigers — hinter ben Knecht 
Emil Schneider aus Grabow erlaſſene Steckbrief 
wird hlerdurch in Erinnerung gebracht. 
Landeberg a. W., ben 29. April 1869. 
\ Der Staatsanwalt. 
(2730) Stedörief. Der Tifchlergefelle Emil 
Dragun ans Zinten tft einer hierorts verlbten Unter 
ſchlagung dringend verbächtig und flüchtig. Ich erfuche, 
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auf Dragun zu achten, ihn anzuhalten unb mir davon 
ſchleunigſt Mitthellung zu machen. Dragun ift 5 


fhäftigt geweſenen Pofterpebient Nidel unterm 24. 
Dezember v. 3. (Blatt 1 pro 1869 Nr. 7) erlaffene 


Fuß 3 Zoll groß, Hat dunfelblondes ‘Haar und auf | Stedbrief wird hiermit ermenert. 


geworfene Lippen und iſt von fchlanfer Statur. 
Langsberg a. W., den 26. April 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(2731) Belanntmahung. Den Tuchmader- 
gejellen Herrmann Neumeiſter, Reinhold Schulz und 
Mor Diller zu Forft find aus ihrer Schlafitelle ein 
grauer Filzhut, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, ein 
ſchwarzer Atlasſhlips, ein Paar fahllederne Stiefeln, 
ein weißes leinenes Hemde roth gezeichnet R. S., eine 
bumfelgrüne TÄhmüge mit von gleichem Tuche Über» 
zogenem Schirm, eine helle Tuchwefte gefiohlen. Der 
That bringend verdächtig find die Schlafgenofjen ber 
Beitohlenen, die Tuchmachergefellen Joſeph Hoffmann 
und Franz Schöler aus Reichenherg in Böhmen, 
welche Forſt heimlich verlaffen und fih auf Wander⸗ 
ſchaft begeben Haben. Beide find gewöhnlicher Sta- 
tur, von blaſſer Sefichtsfarbe, erfterer bat buntel- 
blonbes, ſetzterer dunkelbraunes Hoar und als beion- 
bere "Kennzeichen gelten bei eriterem eine Narbe auf 
ber rechten Bade und kei legterem Blstternarben im 
Geſicht. Es wird erfuht, Hoffmann und Schöler 
zu verhaften, ihmen bie geftohlenen Sachen abzunch- 
men und mid baven zu benachrichtigen. 
Sorau, den 25. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2732) Etedörief. In ber Nacht vom 22. 
zum 23. Januar cr. find dem Tagelöhner Friedrich 
Koepnick zu Sadelberg außer einer Summe von 6 
Thlen. nachfolgende Gegenftände entwendet worben: 
1) ein grünmwollenes Kleid, 2) ein helblau und roth« 
tarrirtes baumwollenes Field, 3) vier Warpfchürzen, 
4) fünf leinene Frauenhembe, 5) ein gelber baum— 
wollener Unterrod, 6) ein Unterrock (mweißbaum- 
wollener Aufzug und rothwollener Einfchlag), 7) ein 
großes ſchwarzes wollene® Umſchlagetuch, 8) ein hell⸗ 
blau und weißfarrirtes wollenes Tuch, 9) zwei Knäuel 
gefponnene Stridwolle, zufammen ca. 1 Pfo., 10) 8 
Mannehemden, 11) 1 Paar alte Stiefeln, 12) ein 
Topf mit Schweinefhmalz von ca. 10 Pfv., 13) '% 
Spedfeite. Der Diebftahl ift von einer Frauens⸗ 
perſon aufgeführt, bie ſich bei Koepnid unter Annahme 
des faljchen Namens Emilie Rupp vermiethet hatte 
und bie fih Andern gegenüber auh Bertha Hagenow, 
genannt bat, beren richtiger Name ober bis jegt nicht 
ermittelt it. — Sie war ohngeführ 27 Jahre alt, 
von mittlerer Statur, hatte ein ovales blafjes Geficht, 
ſchwarze Haare und Augen und aufgeftülpte Nafe. 
Es wird erfucht, nach biefer Perfon zu vigtliren, fie 
im Betretungsfalle zu verhaften und bavon hierher 
Mittgeilung zu machen. 
Stargard I. Pomm., ben 29. April 1869. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
(2733) Stedbriefs-Erneuerung. Der hinter 
ben früßer in Kreuz und zulegt in Bromberg ber 


Schneidemühl, den 21. April 1869. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 

(2734) Stedbrief. Der nachſtehend figna- 
lifitte Bädergefelle Florian Vincenz Paul Hein aus 
Liegnig, geboren ven 2. Februar 1844, Fatholifch, 
fol wegen Diebftahls verhaftet werden. Es wird 
erfucht, denfelben im DBetretungsfalle feflzunehmen 
und an bie biefige Gefangenanftalt abzuliefern. 

Blogau, ben 27. April 1869 

Der Königliche Staatsanwalt, 

Sigunalement: Der ꝛc. Dein ift 5 Fuß 2 Zoll 
aroß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augen» 
brauen, :blaue Augen, mittele Nafe und Mund, 
nute Zähne, ovales Kinn und Geſichtsblldung, blaſſe 
Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geftalt, fpricht deutſch und 
hat feine befonderen Kennzeichen. 

(2735) Stedbrief. Der taubftumme Schuh— 
machergeſelle Adolf Hantſchick ans Schlepzig hat 
vor einiger Zeit die Arbeit bei einem biefigen Schuh⸗ 
machermeijter nicht fortgefett und fich ohne Kündigung 
entfernt. Da fein negenwärtiger Aufenthaltsort nicht hat 
ermittelt werden Tönen, erfuchen wir ergebenft, fo: 
bald ber ıc. Hantjchie betroffen wird, benfelben an« 
zubalten und ihn zwangsweife hierher zu dirigiren. 

Galau, den 25. April 1869. 

Die Bolizeiverwaltung. 

Signalement: Der Schuhmacergefell Adolf 
Hantſchick ift in Schlepzig geboren, wohnte in Calau, 
ift evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, 
graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zihne, 
rafirten Bart, gemöhnliches Kinn und Geſicht, geſunde 
Sefichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur, taubftumm, und hat 
feine befonderen Kennzeichen. Belleidet war berfelbe mit 
einer fhwarztuchenen Mütze, einem ſchwarzen Tuchrod, 
besgleichen Hofe, einem weißleinenen Hemde, einer 
ſchwarzen Tuchweite, einem Leib:Riemen, blaumollenen 
Strümpfen, kalbledernen Stiefeln, einem Shlips, 
einem weißen Chemifett und führte einen Stod bei fid. 

(2736) Die Bolizei-Obfervatin, unvereheltchte 
Louiſe Leppin von bier, welde vom 27. Februar 
1868 bis 27. Februar 1870 als Obfervatin 2, Kaffe 
unter Polizei-Aufficht fteht, Hat fi am 2, d. M. 
von Frankfurt a. O. nach Hier abgemeldet, ift jeboch 
bier nicht eingetroffen. Es wird erfucht, den Aufent» 
halt berjelben hierher anzuzeigen. 

Sonnenburg, den 20. April 1869. 

’ Die Polizeiverwaltung, 

Signalement: Die Louiſe Leppin iſt evangelifcher 
Religion, am 28. Dezember 1848 zu Sonnenburg 
geboren, bat blondes Haar, breite Stirn, braune 
Augenbrauen, graue Augen, breite Nafe, — 
Mund, vollſtändige Zähne, gewöhnliches Kinn, breites 
Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und iſt mittlerer Statur. 
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Stedbriefg:@rledigungen. 


(2737) Die Strafvollftredungsreguifitionen 
vom 13. Februar 1863, 19. März; 1864, 14. Januar 
1867 und 24. März 1869 Hinter Louife (Anna 
Rofine) Raebiger (Pietjchte, Pätfchke) haben Erledigung 
gefunten. 

Eroffer, ven 17. April 1869, 

Königliches Kreisgericht- I. Aötheilung. 

(2738) Der unter dem 21. November 1868 
hinter den Burſchen Carl Julius Hermann Blanten- 
feld aus Buben erlaffene Stedbrief ift durch Wer 
baftung des Blanfenfeld erledint. j 

Guben, den 26, April 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 

(2739) Die unter dem 30. Mal 1868 er 
laſſene offene Requifition um Bollftredung von 14 
Tagen Gefängnig am Arbeiter Rudolph Edert aus 
Guben iſt erledigt, ba dert zu Haft gebracht 
worben ift. j 

Guben, ven 27. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(2740) Der hinter den Ludwig Wanbelt in 
Nr. 37 des Amteblattse am 15. September 1868 
erlafjene Steckbrlef ift erlebigt. 

Meferig, den 26. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2741) De: binter den Ziegeletarkeiter Friedrich 
Hoffmann ans Wilhelmsaue unter tem 3. Yuni 
und 19. Dezember 1868 erlaffene Stedörief ift erledigt. 

Wriezen, den 25. April 1869. 

Königliches Krelegericht. I. Abtgellung. 

(2742) Der hinter den Zimmergefellen Gott: 
(06 Junfer aus Bodwig unterm 12, d. Mes. von 
uns erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung 
erledigt. 

Finfterwalbe, ben 28. April 1869, 

Königliche Kreisgerichts Commiſſion 1. 

(2743) Der unterm 6. März d. 9. hinter 
ben Tagearbeiter Wilgelm Felertag erlaffene Stedbrief 
ift erledigt. 

Spremberg, ben 28. April 1869. 

Der Staaitanwalt. 

(2744) Der unterm 19. Upril cr. binter 
ben Knecht Gottlieb Kühn, gebürtin aus Danefelde, 
erlaffene Stedbrief wird Hiermit aufachoben. 

Echneldemühl, den 27. Apıil 1869. 

Der Könizlihe Staatsanwalt, 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(2745) Belanntmachung. Es wird bierburdh 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baf ber Nentenbrief 
ber Provinz Brandenburg Littr, C. Nr. 1953 über 
100 Thlr, durch rechtefräftiges Eſtenniniß des unter» 
zeichneten Gerichte vom 24. Septemter d. 9. für 
amertifirt erflärt worden iſt. 

F Bırlin, den 10. Dezember 1868. 
Önigliches Stadtgericht, Abthellung für Cloilſachen. 


(2746) Der am 15. Juni 1867 zu Zilcher 
verftorbene Ausgedinger Chriftian Hübner hat in fel- 
nem am 16. Auguft .1866 errichteten und am 24. 
März er. publizieten Teftamente feine Kinder Ehri- 
ftian, verebelichte Karl Bogel Marie Loulſe geb. 
Hübner, verchelichte Knecht Fraedrich Unna Louiſe 
geb. Hübner und Chriftian, ſämmtlich in Amerila, zu 
Miterben feines Nachlaſſes eingefegt, wovon biefelben 
bierburdh benachrichtigt werben. 

Güftrin, den 31. März 1869. 

Königlihes Krelegericht. IE. Abtheilung. 

(2747) Deffentliher Aufruf. Der Schuß 
machergefelle Joſeph Fläfhel aus Finſtergaſſe, Krels 
Neiffe, ift wegen Diebftahle unter Anklage geftellt. 
Wir erfuchen alle Civil. und Militärbehörven bienft- 
ergebenft, ums über ven Verbleib des Angeflagten 
Flaͤſchel Nachricht zu neben. 

Soran, den 27. April 1869. 

Königliches Krelsgericht. 1. Abthellung. 

(27AS) Belanntmachung. In unfer Gensffen- 
fchafts-Regifter ift zu Nr. 1 zVorſchuß-Verein zu 
Seelow, eingetragene Genoſſenſchaft“ in Kolonne 4 
folgender Vermerk eingetragen: Anſtatt bed ausge⸗ 
ſchiedenen Kämmerers Schumann ift ber Dachveder- 
meifter Ernft Louis Selge zu Seelow als Kontroleur 
in den Borftand gewählt worden. ingetragen zu 
folge Verfügung vom 24. Uprif 1869 an bem- 
felben Tage. 

Seelow, ven 24. Upril 1869. 

‘ Königliche Kreisgerichtd-Deputatien. 

(2749) Deffentlibe Belanntmachung- 
Thaler Belohnung. Im der Nacht vom 13. zum 14 
April d. J. find mehrere Gebäude der Schäferel bed 
Rittergutsbeſihers Bernhardy auf Adlich ·Crummendorf 
ein Raub ber Flammen geworden und durch ben 
Brand bat ein. Menſch tas Leben verleren. Ber 
muthlich liegt vorfäglihe Branpftiftung vor. Indem 
ich einen Jeden, der .über de Entftehung bes Feuers 
oder die Perfon des Brandftifters etwas Sachdlen⸗ 
liches zu befunden vermag, aufforbere, dies mir oder 
ber nächſten Polizelbehörde fchleuniaft anzuzeigen, ber 
merfe ich, daß bie Generaldirection ber Neumärfifcen 
Land-fFeuer-Socletät für denjenigen, der den Brand 
ftifter derartig ermittelt, daß deſſen rechtefräftige 
Berurtheilung erfolgen kann, eine Prämie von 1 
Thalern ausgeſetzt hat. 

Groffen, den 24. April 1869 

Der Staatsanwalt. 

(2750) Pelanntmachtıng. Am 30. over 31 
März 1869 Ift ein von dem Kaufmann F. A. Heinze 
bier dem Spediteur W. Kluge bier übergebenes prei 
Shot Damafihandtücher enthaltendes Gollo entweder 
auf dem Transport nach dem hiefigen Eifenbabn- 
Guͤterboden oder auf letzierem felbft geftohten worden. 
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des zpätere 
und bes geftohlenen Guts erfucht. 

Sorou, den 26. April 1869. 

Der Staatsanwalt. 
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(2751) Belanntmachung. In der Zeit vom 1. Januar bis 31. März d. I. find folgende Berfonen - 
rechtefräftig verurtheilt worben: 





| nr und Zuname, | Bohmort | 


Strafe 
| Old ver Gere den Bea Berrafte Thor Zuchthaus 
à Berurtheilten. Berunpeften. | | BR 


| i | 
J. Bei dem Königlichen Kreis- und Schwurgericht zu Cottbus. 
1 Schmibt, verw. Jäger, Lübben 'Ruppelel ‚wei Jahre. 
Sohanne Chriftiane | = 


+ We Lübbenau ſchwerer Diebſtahl im wiederholten zehn Jahre. 
bermeifter, Anne Chri— Rüdfalle | 
fliane ‚geb. Pillmann | 


1) 
Q 
ä 
8: 
Ku 
= 
z 


) j | 

3 Zech, Wildelm, Schuh Cottbus | besgl. fünf Jahre. 
machergefelle — | 

4 Scholtla, Joh. Tagearb. be be. ſechs Jahre. 

5 Kerſtan, Gottheli, Tage- Amts anbau deegl. * Jahre. 
arbeiter oherswerda 

6 Welz, Rud. Tuchfabril. teen betrüglicher Banterutt wei Jahre. 

7 Iante, Johann, Hald- Schmellwitz wiederholte Urkundenfälſchung m Jahre und für eine 

hüfner | ertannte Geldſtrafe 

| | noch acht Monate. 

8 —8 Ehriftian, Groß · Wußwerl Net Meineid nmel Jahre. 


9 Igenten, Ioh., Tagearb. Kahren Diebfnabl im wiederholten Ruckfalle drel Jahre. 
10 Heſſe, Gottl., Zagelöhn. Lieberoſe ſchw. Diebſtahl im wiederh. Rückalle fünf Jahre. 


11 ‚Wutif, Anna Elifaberh, Stotthof bei Urtundenfälfgung zwei Jahre und für eine 
! geborene Schmiedel Lübbenau erfannte Geldftrafe 
noch einen Monat. 

12 Schmettow, Friedrich Maiberg ſchwerer Diehftahl im — — Jahre. 
Tagelöhner Rüdialle 

13 Berghammer, Ernft, Zie- Groß ⸗Gaglow unzuchi vier Jahre. 
gelſtreicher 

14 Kulte, Johaun Ernſt Bhmew | beögl. wel Jahre. 

ı_ Schneivergefelle | 
15 en, Joh. Friebrih, Schlabenborf viederholie Unzucht fünf Jahre. 
Lehrer 

16 Schneider, Gottl., Tagel. a ſchwerer Diebftahl zwei Jahre, 

17 Alauſch, Gottl., Büpner ſchwerer Diebftahl im Nüdfalle zwel Jabre. 

18 Koal, Chrift. Tagearb. Pair HR Schwerer Diebftahl ‚zwei Jahre. 

IL Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Groffen. 

19 Scheible, Johann Wil: New-Beutnit ſchweret Diebftahl ‚zwei Jahre. 

helm Erdmann, Tage FR 
arbeiter > 

20. ‚Groß, EleonoreIohanne, WBoberäberg PER Diebftagl im wiederholten. zwei Jahre. 
| genannt Starosly, un-| | Rüdfalle : 
verehelichte | - 

21 —28 Joh. Gottfr, Zielenzig deeösgl. drei Jahre. 

gelöhner 
22 Baganz verehel. Tage Daudach ſchwerer Diebſtahl wei Jahre. 


| Baer, Joh. Eieon. j 
\ geborene Pinlau - | 


=> Joh:  Grieii, desgl. desgl. wei Jahre. 
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| 
| Bor- und Zuname, — | Strefe 
‚ Stand ober Gewerbe bes lehter —— Beßtrafte That Zuitiest. 
2 | ucht 
& Berurtpeilten, | — 
II. Bei dem Königlichen Kreis. und Schwurgericht zu Cüſtrin. 
24 


25 


w —— Wilhelm, | @üftebiefe zwei ſchwere und ein einfacher Diebftahlizwei Jahre ſeche Monate. 


— Friedrich Wil Sonnenburg einfacher Diebftahl nach mehrmaligerizwei Jahre und zivel 
ı beim, Böttchergefelle : rechıskräftiger Berurtheilung wegen) - Monate, 
Diebnahfe, Lanpftreichen und Betteln 
’ + 4m wiederholten Rüdfalle 
‚Riebel, Ludwig -Ferbir Kutzborf ‚vorfäglihe Branpftiftung zehn Jahre. 
nand, Refitojfäth 
Grunow, Wilhelm Ernft, Letſchin ein fhwerer und zwei einfache Dieb-/fünf Sen 


Korbmachergeſelle Naͤhle nach mehrmaliger rechtokraͤftiger 
Berurtheilung wegen Diebſtahls 
Schmolt, Earl Friedrich, Beiterjeibe Ian zwei Jahre. 
Schmiedelehrling 
‚Lenz, Julius, Tagearb. Hehen glehen Un zucht Igel Jahre. 
Thleme, Auguft wderdl· Bärwalde EN Unzuct im Rüdfalle drel Jahre ſechs Monate 
' wand, Arbeiter 
Reiche, Johann Auguft, Birnbaum einfacher Diebfiahl nah mehrmaligerizwei Jahre. 
Tagearbeiter rehtöfräftiger Verurthellung wegen| 
Diebftahls 
Wille, Chriſtian Frie. Neudamm ſchwerer Diebftahl nad —— fünf Jahre. 
drich Ferdinand, Ar⸗ rechtotroftiger Berurtheilung wegen] 
beitsmann Diebftahls 
‚Schwarz, Friedrich WII Lendeberg a. W. ein ſchwerer und zwel einfache Diebftäpleismet Jahre. 
— Julius, Dienft- nach einmaliger rechtäfräftiger Ver⸗ 


fnecht urtgellung wegen Diebftahls 
Schaele, Friebr., Dienft-' ſtietz ‚wieberholter ſchwerer Diebſtahl nach ein⸗ zwei Jahre. 
lnecht maliger rechtokrãftiger Verurthellung 
wegen Diebſtahls 
Rudolph, Wilhelm Fer- Grünberg ein ſchwerer und ein einfacher Dieb- ein Jahr feche Mencte 


binand, Arbeiter ſtahl nach mehrmaliger — zufäglich. 
BVerurtbeilung wegen Diebftahle 
Schulz, Anquft Wilgeln, Berlinden ‚Raub fünf Jahre. 
Tagearbeiter 
Bari, Etuſt Gottlieb, Bofigof Zehden ein fehwerer Diebftahl nach smehrmalt- fünf Jahre. 
Fuhrmann ger rechtökräftiger Berurtheilung wer 
gen Diebſtahls | 
Barf, Herrmann Ju. Zehden * ſchwerer Diebſtahl ‚zwei Jahre. 


lius, Tagearbeiter 
Freier, Frledrich Hein- Mohrin ein ſchwerer Diebftahl nach zweimaliger ſechs Jahre. 
rich, Ziegler rechtoträftiger Verurthellung wegen 


Diebftahls 
uch 2* Schnel⸗ Fürftenfelve — Diesftafl im Rädfalle zwei Jahre ſechs Monate. 
ermeifter . - 





Siegert, douiſe Henriette, Frledeberg i. N. Rindesmorb fünf Jahre. 
unverebelichte 

Birkholz, Hriedr. Wild, Zehden wiederholte Ungucht brei Jahre. 
— *— 
Walpern, Heinrich der, Werblitz ſchw. Diebſtahl nach zwelmaliger zechts- fünf Jahre. 
binand, Dlenſiknecht kräaftlger Verurthellung weg. Diebſtahls 


Schäfer, Carl —8* Zeilin ſchw. Diebſtahl nach einmaliger rechtotraf · zwel Jahre. 
Ferdinand, Urbeiter ‚ tiger Berurthellung wegen Diebftahls 
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Bohnort | | 





Bor- und Zuname, | ae | . N Strafe 
Stand ober Gewerbe bes — Befrafte That. is j 
& a | Beruneiten. | — 
46 Sant, Jokann driedrich Shdememiefe —— mei Jahre. 
| 


1} 


46 Gliefe, — Dr Sophienthal —5— Dlebſtahl nach mehrmallger fünf Jahre. 
















brich, Arbeiter —— — Verurtheilung wegen 
> Schüler, — Zellin ſchwerer —— amei Jahre. 
43 Schuckar, Johann ud desgl. deogl. wei Jahre. 
wig, Arbeiter 
49 opel, Wilhelm, Arbeiter besgl. | besgl. ee Jahre. 
und Schiffslnecht 
IV, Bei dem Königlichen Arie. und Schwurgericht zu Frankfurt a. O. 
50 |Beder, Johann Gott‘ Mündeberg Diebſtahl im wiederholten Rüdjalle zwei Jahre. 
| —— Arbeitsmanu 
1 /Yante, Johann Carl Müncheberg desgl. zwel Jahre, 
Auguſt, Tifchlergefell: | | 
52 Franz, Aupuft, Arbeiter Frankfurt a, ©. desgl wel Jahre. 
53 ed Fee Auguft, Trettin ſchwerer Riebſlahl im Rückfalle zwei Jahre. 
enſtlnecht | 
54 |Mierfe, Martin, Ar- Tihernow | deegl. drei Jahre. 
beits mann 
55 Kutſchle, Johann Gott: Guben . verfägliche Branbfiftung zehn ae 
fieb, Häusler und 
Tagearbeiter 
56 Rubdoiph, Wilhelm Fer: Grünberg auerer Diebſtahl im — fee Jahre. 
dinand, Tagearbeiter i. Schl. Rückfalle 
57 Weber, Wilhelm, Orts. Würftenberg wiederholte Unzucht act Jahre. 
armer a. O. 
68 Alocow, Carl, Arbeiter Fürſtenwalde en — im wiederholten drei Jahre. 
Rü 
59 Grützmann, Carl, Ar: GCüfirin ſchwerer Diebſtahl Im Rüdfalle unt fünf Jahre. 
beitsömann vorfäglibe Branbftiftung 
60 Heiſe, Carl Ludwig, Cöslin ſchwere Meuterei fünf Jahre. 
Strafgefangener, Flei⸗ | | 
ſchergefelle | | 
61 Schmidt, Frledrich Straf· Berneuchen ſchwere Meuterei fünf Jahre. 
gefangener, Arbeiter I. 
62 Zimmermann, Ichann Guben 'vorfägliche Branbftiftung vier Jahre. 
Fried. Auguſt, Urbeiter 
63 Bst, Friedrich, Ar- Cüftrin Diebſtahl im wiederholten Rüdfaule F Jahre. 
eits mann 
64 Hauniſch, Friedrich Bit, Altendorf RER im wieberholten Rüdfalle drei Jahre. 
beim, Dienfilnecht 
65 Schneider, Friedrih Wil. Frankfurt a. DO. wei ſchwere Diebftähle und ein ein-zwel Jahre zuſätzlich. 
beim, Urbeits mann facher Diebſtahl 
66 König, Friedr. Wilhelm besgl. vier ſchwere, zwei einfache Diebftähleidrei Jahre. _ 
Herrm., Arbeitemanıı und ‚Hehferei | 
67 !Rönig, verwittw. Töpfer- besgl. zewohnheitomaßige Hehlerei zwei Jahre, 
gefelle, Wilhelmine N 
Henrietteneb. Schneider | | 
68 !Bernharbt, Wilhelm Lud⸗ besgl. verſuchter ſchwerer Diebftahl drei Jahre, 
h | 


wig, Maurer 
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| Bor- und Zuname, mer — 
Stand ober Gewerbe bes — Belrafte That, ’ " 
& | Berurtfeilten. — 
69 voiat, Carl Robert Io- Frankfurt a. DO. Diebſtahl im wiederholten Rüdjalle zwei Jahre. 
ſeph, Tagearbeiter 
V. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Friedeberg i. N. 
70 Bierus, Johann Ludwig, Alt-Carbe einfacher Diebftahl im wieberbolten jwei Jahre. 
Hausmann ‚ Rüdfja 
71 Krüger, Albert Carl Althütte zwei einfache Diebſtähle im wieber- zwei Jahre. 
Sriebrih, Arbeiter holten Rüdfalle 
VI Bei tem Königlichen Kreisgericht zu Guben. 
72 Rultst, Aune Panline, Guben Diebitahl im zweiten Rüdfalle zwei und ein halbes Jahr. 
unverehelichte 
73 —— eng Croſſen Diebſtahl im Rüdfalle . brei- Jahre. 
74 |. Ich. Friedrich, Mefio — Diebftahl im wiederholten wel Jahre ſechs Monate. 
Ar dialle 
75 Rrüger, Auguft, Arbeiter, Dechſel Diebftahl im wiederholten Rüdjalle drei Jahre. 
76 ‚Beder, Garl Friedrich, Guben ſchwere Heblerei zwei Jahre. 
Müllerlehrling 
VI. Bel dem Königlichen Kreisgericht zu Königsberg i. N. 
77 dessen, Anguft, Dienft- Königebergi.N.verfuchter einfacher. Diebftahl im wie zwei Jahre. 
nett berbolten Rüdfalle 
VII Bei vem Königlichen Kreis- und Schwurgericht za Landeberg a. W. 
18 Steindorf, Earl Ludwig, Schönfeld wiſſentlicher Meineid drei Jahre. 
Bauer hofsbeſitzer 
79 Regel, ut Leopold, Landeberg a. desgl. vier Jahre. 
80 —2* Franz, Bram. Steinbornegut ſchwerer Diebftahl wei Jahre. 
81 — Wilh., Dremſer Buſch⸗Ludatz ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre. 
82 —— Philipp, Reiſchin ſchwerer Diebſtahl ‚wei Jahre. 
' Bremjer 
83 S:ieibe, Hermine Au- Berlinchen — einfacher Diebftahl im wei Jahre. 
guſte, unverehelichte ferneren Rückfalle 
84 en, rn Fer, Dühringehof —*2 —— zum Meineide zei Jahre. 
dinand, uemann | 
85 — — Gott- Cladew ſchwerer Diebſtahl Im zwelten eacſalt jede Jahre. 
eb, Fuhrmann 
86 —— Wilhelm, desgl. ſchwerer Diebftahl im erften Küdfale brei Jahre. 
Maurer 
87 ‚Siewerts, Peter Helnr., Driefen wiſentlicher Meineid we Jahre. 
Bahnhofsreftauratent 
88 Rd, Johann Ferdinand Borkow isch Teilnahme am wiſſentlichen drei Jahre. 
udınig, Hausmann —— und verſuchte Verleinung gm 
89 Runtfürh, ste, Burke Berlenwerber —— wiffentlicher Meineid wwil Zahre. 
Jalic 
90 —2* Carl Friedrich Landsberg a. W. ‚Balfgmünzerei — fünf Jahre: 


Gerdinand, Schmiede: 
meifter | 
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uch 8 Wohnort | 


or ⸗ * —— ober Strafe 
| Stand oder Gewerbe bes Teer Mufentpalse- Befrafte That | — 
— Berurlheilten. Berhrtheilien, | | 


IX. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Lübben. ' 
91 |Städtner, Feiedrih Au- Lübben einfacher Diebjtahl im wieberholten zwei Jahre ſechs Monate, 


\_ guft, Tagearbeiter Rüdfolfe 
92 Heinig, vermittwete Lein Werhem | debal. mei Jahre. 
—— Marie geb. 
| Saun 
93 Böpme, Friedrich, Tages Steinfirhen wiederholten einfacher Diebftahl im ein Jahr zufäglic. 
| arbeiter wiederholten Rüdfalle 





94 — Aug., Dienn⸗ ——— Diebſtahl im wiederholten Rüdfalle wei Jahre ſechs Monate 
echt N | 


X, Bei dem Königlichen — zu Soldin. 


95 Brei, Johamn Friedr. Schöneberg wiederholter Diebftahl nach wiederholter zwei Jahre ſeqe Monate. 
Auguft, Arbeiter rechtöfräftiger Verurtheil. w. Diebft.| 
96 Sager, Auguft Friedr., Buchholz bei ein einfacher Diebftahl und ein Bloc n Jahre ſechs Monate, 
Dienſtknecht Bernſtein holter ſchwerer Diebftahl 
97 Kaufmann, Auguſt Frie- Berlinchen wiederholter Diebftahl im wiederholten zwei Jahre. 
drich, Dienfſtknecht | Mückfalle 
98 Wellnitz, Jullus, Arbeiter Berlinchen ſchwerer Diebſtahl ‚wel Jahre. 
99 Wille, Auguſt Arbeiter Berlinchen ſchwerer Diebftahl zwel Jahre. 


XI. Bei ber Königlichen Kreisgerichts-Deputation zu Sonnenburg. 


100 Lehmann, Chriftian, Fuhr · Tſchernow Diebſtahl nah mehrmaliger rechtskräf⸗ zwei Jahre. 
mann | tiger Verurihellung wegen Diebſtahis 


XI, Bei dem Königlichen Kreis. und Schwurgericht zu Soran. 


101 Apelt, Johann Wilhelm Leuthen wiederholter Diebſtahl im wiederholten! zwei Jahre. 
Auguſt, Tagearbeiter Rüdfalle 
102 ‚Preuß, . Carl Gottlieb, Borwerl Tan: wiederholter ſchwerer Diebftahl im! fünf Jahre ſechs Monate. 
Tagearbeiter nicht bei Triebel wiederholten Rüdjalle 
103 Tſwierſch, Johann Bil, Schwiebus ——— Diebjtahl im erſten mackalle zwei Jahre ſechs Monate. 
helm, Steinſetzer 
104 Schulz, verehel. Tage Glauchow — Diebſtahl im wiederholten fünf Jahre. 
arbeiter und Muſitus, | Rüdjalle 
zn Bauline ua) 





| 





| 
105 Schönebech, Herrmann, Vietz bei Lands Raub zehn Jahre. 
Arbeiter berg au. W. 
106 Schöonebeck, Eduard, Arb. desgl. Raub 


zehn Jahre ſechs Monate, 
107 ‚Walter, Johann Auguft, Sommerfeld zwei ſchwere Diebftähle und fahrläſſige zwei Jahre. s 





ZTagearbeiter Branbdftiftung 
108 Gohblle, Auguft Heinrich, Forſt einfacher Diebſtahl im wiederholten drei Jahre. 
Steinſetzer Rückalle 
109 Beyer, Wuh. Tagelöhner Rädnitz wiederholte verſuchte Brandftiftung * Jahre. 
110 Preuß, Carl Gottlieb, Borwerl Tan— ſchwere Meuterei wel Jahre. 
Tagear beiter nicht bei Triebel 
111 Siewert, Johann Hein- Unrußftabt ſchwere Meuterei wei Jahre drei Monate. 
rich, gen. Lehmann, 
früherer Schwerdt | | 
| Age, jetzt 


61 









u | 





Bor: und Zuname, 


Staub ober Gewerbe des Kat Saft Befrafte Thea, | u 
des E 
& Berunfelüun. Berurtheiften. Zucehans 
112 Alemmt, Samuel, Tage) Schwiebus wieder holter ſawerer Diebfiohl im funfzehn Jahre. 
arbeiter wiederholten Rüdjalle | 
113 Syple, Ichaun, Carl, Soran ae Diebahl im wiederhollen drei Jahre. 
Tagearbeiter Rückfalle | 
114 —* Louis Albert Otto, Berge bei fancra Diebſtahl Im wieberholten zwei Jahre zufägfic. 
Zuhmadhergetelle Forſt Rüdjalle ) 
115 Binder, Johann Frie⸗ 





Schwiebus desgl. ‚zwei Jahre. 
| drich Wilhelm, Tage | ? 
"1, arbeiter 


- XII, Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Spremberg. 


116 Kuhle, Caroline Wilhel- Dobriſtroh Diebſtahl im wieberhoften Rüdfalle,i zwei und ein halbes Jahr. 
mine, unverehelichte | . '_ gewerbemäßige Unzucht im wiever-| 

beiten Rüdialle und Führung einet 
| falſchen Namens im Rüdfalle 


Zſchiplau — Diebſtahl im wlederholten zwei Jahre. 





117 Beta, Carl, Müller- 


gejelle üdfalle j 
XIV, Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Zielenzig. 
118 Römming, Johanne Chri⸗ Wellmig Schwerer Diebftahl zwei Jahre ſecha Diomate. 


ftlane, unverebelichte | 
119 |Redenz, Carl Ferbinand,| New Merine Diebfiahl Im mehr als zweiten Nüc-vrei Jahre. 
Dienfttnedt — falle in zwei Fällen | 
120 Wagner, Iobann Gott, Droffen I Diebfiahl im mehr al& zwei» drei Jahre. 
lieb. Arbeitsmann ten Rüdfalle 
121 Zimmermann, Johann Zielenzig kin —— ein ſchwerer Dlebſtahl zwei Jahre vier Wochen 
Heinrich, Tagearbeiter Betrug 


XV. Bei dem — Krelsgericht zu Züllichau. 
122 Schmidt, Carl Morigi - Soran einfocher Diebſtahl im wiederholten drei Jahre. 








Tuchmacherlehrling Ruckialle, Landſtreichen, Annahme 
| ı eines falfben Namens und Uıfun-) 
denfälfhung | 
123 |Schmibt, Caroline Gott Züllihau wiederholter EM Diebftahl imjdrei Jahre, 
liebe, vnverehelichte | wiederholten Rüdfalle 
124 Petras, Earl Auguſt, Glauchow jeinfaher Diebftuhl im wieberholten zwei Jahre. 
dagearbeiter Rüdfslle 
125 De, Ernft Heinrich, Zülichau | besgl. ein Jahr zuſaͤtzlich. 
earberter 
196 Shmibt, Earl Morig) Goran wiederholter einfacher Diebflahl imfeche Monate zufäglic. 
Tuhmagerlehrling | wiederholten Rüdfalle, Bruch ber 


felſchen Namens | 
. Hehlerei im wiederholten Rüds zwei Jafre. 


127 Jahn, verehelichte Tage! Züllichau | 


arbeiter, Johanne Chri · 
ftine, geb. Schwane- 
berger 


Granffurt a. O., den 10. Aprif 1869. 





| Boltzelauffiht und Wührung eines! 
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-Röniglicges Appellationsgeriht. Eriminal&enat. 


899 


— (27682) Belanntmachung. In ver Nacht vom 
13. zum 14. April 1869 find dem Oberpfarrer 
Schulze zu Fürftenberg a. O. mittelft gewaltſamen 
Einbruchs folgende Gegerftände: 2 Etüd geräucherte 
Schinlen, 8 Stückchen Butter, 1 neuſilberner Vorle⸗ 
gelöffel gez. E. P., Dutzend Tiſchmeſſer mit 
Gabeln, Dutzend Tiſchmeſſer mit Gabeln mit ber 
Bezeichnung (Schaefer) 8. 5 M. in Ereffen), 3 fil- 
berne Eßlöffel, €. S. 6 nenfilberne Eßlöffel & B., 
4 füberne Theelöffel ohne Zeichen, 4 neufilberne 
Theelöfjel ger. €. P. geitohlen worden. Ge wird um 
Ermittelung des Thäters und Herbeiſchaffung bes ge- 
ftohlenen Gutes erſucht 
Franlfurt a. D., den 27. April 1869, 
Der Staatsanwalt. 


(2753) Um 21. April cr. ift dem Conditor 
Pfeiffer hier eine filberne Cylinderuhr mit Goldrand, 
peldener Rette und einem goldenen Uhrſolüffel in 
Seftalt eines Pferdefußes geftohlen. Ich bitte um 
Beihülfe zur Ermittelung des Diebe, 

Cottsbus, den 28. April 1869. 

Der Staatdanwalt. 


(2754) Belanntmahung. Im Paufe des ver« 
floffenen Winter? find dem RentierStinon Morig hierfelbit 
aus einer verfchleffenen Borenlammer fieben Mürfte, 
im Monat Januar d. I. dem Weftaurateur Albrecht 
John hierfelpft ebenfalls aus einer verſchloſſenen Bo— 
denfammer zu verfchlevenen Malen brei Mürfte und 
in ver Zeit vom 11. bie 14, April d. 9, der bei 
dem Kentier Simon dienenden unverehelichten Marie 
Neumann aus einem in der Bodenkammer ftehenden 
verſchloſſenen Kaſten 4 Thlr. 27 Sur. 6 Pf. Eourant, 
welches biefelbe in einem langen blaü geftreiften, mit 
einer blauen Schnur gebundenen Beutel verwahrte, 
mittelft Nachſchlüſſels entwendet worden. Gin Jeder, 
welcher über ben Verbleib der gefiohlenen Sachen 
ober Über bie Perfon des Diebes nähere Auskunft 
ertheilen lann, wird aufgefordert, bie® mir ober ber 
nãchflen Polizelverwaltung anguiehgen. 

Eroffen, den 23. April 1 

Bir Staaté anwalt. 


(2755) Oeffentliche Belanntmachung. Auf 
dem biefigen Jahrmarkt den 14. d. M. find mehreren 
Frauen Portemonnaies und Dörfen nebſt Inhalt aus 
den Kleidertaſchen gefiohlen worden. Dieſe Diebftähle 
find mulhmaflib von zugereiften, profeſfionirten 
Tofcbendieben verübt, es iſt jedoch wicht gelungen, 
Lexen Perfönlihleit annähernd feftzuftellen. Geſtohlen 
ſind n. 9. 1 Börfe von blauen Perlen mit 10 Thlın., 
6 brammleberne Portemonnaied mit Summen von 
2, 4, 6 und 8 Thlım,, 2 rotblederne Portemonnaies 
mit 1 und 2 Thirm., 2 ſchwarzlederne Portemonnaied 
mit 4 und 7 ZThirm., 1 Börfe von blauen Perlen mit 
Stahlbügel mit 4 Thlen. Ich erjuche um Beihülie 
jur Ermittelung ver Diebe. 

Küfirin, den 27. April 1869. 

Der Staatsanwalt, 


(2756) Belanntmachung. Im ber Nacht vom 
24. zum 25. April cr. ift za Zernilow mittelft Ein 
bruchs ein Geniner rotber Rleefamen geftoblen worden. 
Ih erſuche einen Jeden, ber über den Verbleib ves 
Alees oder Über die Perſon des Diebes nähere Aus 
funft zu geben vermag, dies mir oder ber nächſten 
Polizeibebörde ſchleunigſt anzuzeigen. 

Eolbin, ben 28, Wpril 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(2787) Defientlide Belauntmadeng. In 
ber Nat vom 19. zum 20,- April cr. find dem Ar⸗ 
beitömann Arndt in Roftin mittelft Ginfteigens  fols 
gende Gegenftänte geitchlen werben: 1) eim neuer. 
Warprod, 2) eine neue Müge, 3) vier Männer 
bemven, 4) vier Anabenhembden, 5) drei neue Frauen» 
hemden. Ic erfuche einen Jeden, der Über den Ber- 
bleib der Sachen cover über bie Perſon bes Diebes 
nähere Ausfunft zu geben vermag, dies mir ober ber 
nädjften Bolizeiverwaltung — auzuzeigen. 


Soldin, den 24. April 
Ss Staatsanwalt, 
(2758) Belanntmadung. In ber Nacht vom 
11. zum 12, April 1869 find in bem in ber Mühle 
zu Forſt telegenen Walterraume bes Friedrich Landow 
ven einem Stud roben, aum Gebrauch neh wicht 


fertig geftellten grün und ſchwarz melirten Tuche ca. 


9 Ellen abgeriffen und geftohlen. Es wird um Bel« 
bülfe zur Ermittelung des Thäters und des geftohle- 
nen Guts erfucht. 
Sorau, ven 28. April 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2789) Belanntwachung. Am 23. oder 24, 
d. Mis. find dem Gärtner Garl Krienig zu Dotten 
vermittelft Einbruchs, Einſteigens und Nachſchlüſſele 
2 Schrooten Sped, 2 Schlinlen Teinewand, 1 Rafjen- 
fein über 10 Thir. und im einzelnen Gelvftüden 
16 Spr. 3 Pf. geftoßlen worden. Es wird um Beis 
bülfe zur Ermittelung bes Ihäters und bes geftohlenen 
Guts erſucht. 
Sorau, den 29. April 1869. 
Der Staotsanwolt. 
(2760) Belanntmadung. Am 19. Mär; 1868 
Vormittags find dem Färbermeifter Hampel zu Gaffen 
von einem auf tem Hübner: Weigertſchen Zaun zum 
Tredoen auegebreiteten Etüd blau gefärbter Leine 
wand circa 11—12 Ellen vermittelt Abſchneidens ge» 
ſtehlen. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes 
Tyäters umd des geftohlenen Cuts erſucht. 
Sorau, ben 26. Aprit 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(2761) Belanntmahung. Ju der Rat vom 
27. bie 28, Februar cr. iſt aus einem unverfchloffenen 
Stall in Dreblou eine ftarle, ſchwarze hoctragende 
Ziege, am Bauche weiß, mit Etern und Hörnern 
und mit »iner fahlen Etelfe über den Hüften, ent 
wenbet worden. Ich fordere zur Anzeige von —— 
gründen auf. Spremberg, ben 80. April 186 
Der Staatsanwalt, 
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(2762) Befanntmahung. Der -Ürbeiter 
(Former) Auguft Carl Wilhelm Gundlach, am 12. 
Nevember 1841 ober 1842 zu Musfau geboren, hat 
ſich bier im Jahre 1868 eines Diebftahle verdächtig 
gemacht und fpäter von hier entjent. Ach erfuche 
um Mitiheilung von: feidem gegenwärtigen Auf- 
enthalt. 

Stettin, den 21. April 1369, 

Der Staatsanwalt. 

(2763) Der Tagearbeiter Auguft Lieſchle ift 
von ber Sirafanftalt Luckau am Maͤrz cr. 
entläffen und hierher gewieſen, bis jegt aber hierorts 
nicht eingetroffen. Wir erfuchen ‚die Boltzelbehärben 
um gefällige Angabe feines. AufentHaltee, 

Gorft i. L., den 23. April 1869, 

: Die Polizeiverwaltung. 

(2764) Belanntmadung. Der Tagearbeiter 
Wilbelm Blume hat fih ven bier entfernt. Wir er- 
ſuchen die Polizeibehörden um gefällige Angabe feines 
Aufenthaltes. 

Borft I. 8,, ben 29. April 1869, 

Königliche Poltzelanwalifchaft. 

(2765) Belanntmachung. Unfere Belannt⸗ 
machungen vom 29, Olteber v. I. Stüd 46 Nr. 
6704 und B. d. M. Stüd 10 Mr. 1558, betreffend 
bie mutterſoſe 11 Jahre alte Pauline Emma Reumann 
aus Altforft, find erledint. ' 

Pıörten, ven 31. März; 1869. 

Das Standesherrlihe PBollzelamt. 

(2766) Belammtmahung. Der Häusler Ernft 
Schabed in Gölinig beabfichtigt auf dem ihm gebd- 
rigen, in ber Feldmark Goͤllnltz belegenen, : zu feiner 
im. Hhpothefenhuche bofelbft unter Nr. 92  verzeich- 
neten Höhßslernahrung gehörigen Feldplane an Stelle 
bes jegt vorhandenen Erdziegelofens einen Ziegelbrenn- 
ofen zum gewerblichen Betriebe zu errichten. Gedach⸗ 
ter Ackerplon liegt am Wege, welcher von Göllnig 
- nad dem : fogenannten Zuge führt und bie gedachte 
Ziegelei 200 Schritt füröftlid vom Dorfe Göllnitz 
entfernt. Nah Borfchrift des $. 3 des Gefekes 
vom’ J. Juli 1861 (Gefekfammlung Seite 750) 
bringe ich dies Vorhaben bes ꝛc. Schadock mit ber 
Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige Ein⸗ 
wenbungen dagegen binnen 14 Tagen bei. dem König- 
lien Domainen-Rentamt zu Finfterwalde anzubringen. 
Diefe: Friſt ift für alle Einwendungen, welche nicht 
privntrechlier Natur find, präffufteifch. Ueber vie Ans 
lage können die Zeichnungen ıc. während ber Dienit- 
ftanden bei bem gebaditen. Rentamte eingefehen 
werben... 

Ludau, ben 27. April. 1869. - 

Der Landrath. 


Subbaitationen. 


(2767) Belanntmachung. Die Gerichtsein 
geieflenen werben Hiermit darauf aufmerffam gemacht, 
daß die bisherigen Vorſchriften über vie Dauer des 
Subhaftationsterming ibefeitigt, umd durch bie Vor— 


fhriften des $. 25 ber mit dem 1. Mai in Kraft 
tretenden neuen SubhaftationsOrtnung vom. 15. 
Mär; 1869 — Geſ.S. ©. 421 — erfeßt worben 
find. Hiernach darf die Berfteigerung nicht vor Ab» 
lauf einer Stunde feit der Aufforderung zur Abgabe 
ven Geboten und Falle mehrere Bieter aufgetreten 
find, nicht eher nefchloffen werden, als bis fi ein 
Meljibietender ergeben bit. . 

Ludau, ben 25, April 1869, 

Königliches Kreitgericht. 

(2768) Die bisherinen Vorfchriften über bie 
Dauer des Subhaftations-Termins find befeitigt und 
durch die VBorfchriften des 8. 25 der Subhaftätions- 
Orbnung vom 15. März 1869 erfegt worden. Die 
felbe tritt am 1. f. M. in Kraft. 

Seelow, ben 24. April 1869. 

j Königliche Kreisgerihtd-Deputation, 

(2769) Subhaftations Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Dos bem Inftrumenten- 
bauer Earl Gottiried Lintner gehörige, hierſelbſt 
DOperdamm Nr. I. belegene und Nr. 46 Vol, L Fol, 
361 des Hypothelenbuchs der Dammvorjtabt ver» 
zeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 
3900 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Bebingungen im Bürean Nr. II. einzuſehenden 
Tore, jell am 2. September 1869 VBormit: 
tags 11 Uhr vor tem Kreierihter Köwenfteln 
an biefiger ®erichtöftelle öffentlih am ben Weifibie- 
tenden verfauft werben. Diejenigen Bläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lihen Realiorderung aus den Kaufgeldern WBefrle- 
digung fuchen, Haben fich mir ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach 
unbefannten eingetragenen Gläubiger 1) die bermitt- 
wete Rentier Edurdt, 2) der Maurermeifter Julius 
Lordain werden zu dieſem Termine öffentlich vorge⸗ 


laben. 

Sranffurt a. O., ben 23. Upril 1869, 

Köntaliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2770) Subpaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeljter 
Aultus Leopold Brodzina gehörige, hierſelbſft am 
Markte, Blichofftraße-Nr. 19 belegene und Nr. 519 
Vol, XI. Fol. 145 des Hypothekenbuchs bon ber 
Stadt — früber Nr. 519 Vol, 1. Fol, 534 des von 
Franffurt a. O. — vergefchnete Haus nebft Zubehör, 
abgeihägt auf 36,347 Thlr. 23 Spar. 7 Pf., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Bü- 
reaut Nr. III. einzufehenben Tore, fol am 6. Sep: 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr vor bem 
Krelsgerichtsrath Nöftell am hHiefiger Gerichtöftelle 
oͤffentiich an ven Meiftbietenden verfauft ‚werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus. bem 
Hyporhelenbuche nicht erfichtlichen Realferderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Franffurt a. O., ben 4. Januar 1869. 

Königliches Krelsgericht. 1. Abtheilung. 
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(2771) Subhaſlations Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenbalber. Das zu dem Nachlaſſe des 
Bürgers und Rentier Chriftian Lehrenkraus gehörige, 
in der Junferftraße unter Nr. 20 Bierfelbft belegene 
und Nr. 477 Vol. X. Fol, 209 des Hypothelen⸗ 
buchs von ber Stadt, früher Nr, 477 Vol. I, Fol, 
492 des von Frankfurt a. O. verzeichnete Haus nebft 
Zubehör, abgeſchätzt auf 26,246 Thr. 9 Sar. 1 Pi, 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büren Rr. III. einzufehbenden Taxe, ſell am 
25. Oktober 1869 Bormittags Ki Uhr vor 
tem Sreisgerichtörarg Röſtel an hieſiger Gerichteftelle 
ẽffentlich an den Meiftbietenden ver lauft werben. Dleje⸗ 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpo- 
tbefenbuche nicht erfichtlichen Realiorberung aus ben 
Raufgelvern Beirtesigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfprude bei dem Gericht zu melden. Ulle unbe: 
fannten Realprätendenten werben aufgejorbert, ſich bei 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens in biefem Ter— 
mine zu melben. 

Frankfurt a. O., den 17. März 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abıheilung- 

(2772) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungsbalber. Das bierjelbft am Marlte 
Junkerſtraße Nr. 24 belegene, au’ die Namen ber 
Geſchwifter Theotor, Carl, Robert, Leopold, Miatbilde 
verehelichten Iofepb Jocobs, Elara verehelichten Ju— 
lius Very und Blarca Nathorff, jowie der Geſchwiſter 
Feodera und Sephie Lehmann Nr. 473 Vol, X. 
Fol, 177 des Hypothelenbuchs von ber Start, früher 
Air. 473 Vol, 1. Fol. 488 des von Franffint a. O. 
eingetragene Haus nmebft Zubehör, abgeihäkt auf 
14,860 Zhlr. 12 Sr. 4 Pf., zufolge ber nebit Hy⸗ 
pethelenfchein und Bedingungen im Büreon Nr. IIL 
einzufehenten Zare, fell am 3. Scptember 1869 
Bormittags 11’, Uhr vor dem Areisrichter Loe⸗ 
wenftein am biefiger Gerichteftelle öffentlid an ven 
MReifibietenben verlauft werden. Alle unbekaunten 
Real-Prätenventen werben aufgefortert, ſich hei Ber- 
meldung ber Präclufion ‚fpätefiens in dieſem Termine 
zu melben. - 

Branffurt a. D., ten 2. Januar 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(2773) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 

Berlauf, Schufdenhalber. Das dem Kaufmann Moritz 


Ioahimsthalgehörige, inder Bi hnnhofftraße unter Nr. 2a. 


bierfelbft belegene und Ne. 317 Vol. VII Fol. 129 
bes Hypothelenbuchs von ber Gubener Vorſtadt — 
früher Nr. 317 Vol. IL Fol, 73 Suppt.-Banb bes 
von Frankfurt a. D. — verzeichnete Grunbjtüd, auf 
welchem eine Eifengießerei und Mafchinenbananftait 
errichtet ift, nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 40,000 
Thlr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen im Büreau Nr. III. einzuſehenden Tore, foll 
am 7. September 1869 Vormittags 11'/, 
Ube vor bem Xreisrichter Qöwenftein an hiefiger 


Serichteftelle äffentid an den Meiſtbietenden ver» | 
fauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen | 


> 


einer aus bem Hypothelenbuche micht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeltern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge» 
richt zu melden. 
Frankfurt a. O., ben 31. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2974) SubbaftationsBatent. Nothwendiger 
Berlau,, Theilungshalber. Das den Geſchwiſtern 
Bremfer gehörige, in ber Kafernenftraße unter Nr. 3. 
bierfelbft befegene und Nr. 571 Vol, XII. Fol. 161 
früber Nr. 571 Vol. I, Fol 588 bes Hypothetenbuchs 
von ber Stabt verzeichnete Haus nebft Zubehör, cb- 
aefchögt auf 1450 Thlr., zufolge ter nebft Hypothe⸗ 
tenfchein und Bedingungen im Büreau Fr. III. ein» 
zufehenden Tore, fol am 7. Yuni 1869‘ Vor- 
mittags 11Uhr vor vem Krelsgerichterath Roeſiell 
an biefiger Gerichteftelle Junterftraße Nr. 1. eine Treppe 
bob, Zimmer Nr. 3. öffentiih an ven Meiftbietenden 
verfauft werben, Ale unbekannten Realprätendenten 
werben aufgefortert, fich bei Vermeidung der Präclu- 
fion fpäteftens in biefem Termine zu melben. 

Franffurt y O., ven 16. Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Mbtheilung. 


(2775 Subhaſtations Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Wiefeubürger 
Chrifttan Gottlieb Kettner gehörige, in Lebus belcgene 
und Nr. 389 Vol, VII. Fol, 305 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Srunpftüd nebſt Zubehör, abge» 
Ihägt auf 6000 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fchein und Bebingungen im Böreau Nr. III. einzufes 
benden Tore, fell am 26. Dftober 1869 Bor: 
mittags 11',, Uhr vor vem Kieisrichter Löwen⸗ 


| ftein an biefiger Gerichisftelle öffentlih an ben Meift« 


bietenden verkauft werben. Diejenigen GHläutiger, 
welde wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Nealforverung aus den Kaufgeldern Be- 
jriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Franffurt a. O., den 19. März 1869, 
Koͤnigliches Kreisgericht. I, Arthellung. 


(2776) Subhaftations, Patent. Nothwendiner 
Verkauf, Schulvdenhalber. Das dem Mlaurermeifter 
Wilhelm Neumonn gebörige, in ber Sprembefper 
Vorſtadt zu Cottbus belegene und Ar. Y3 des Hy 
potbefenhuchs verzeichnete Fabritarundftüd, abgeſchätzt 
auf 15,154 Thle. 10 Spr., infolge ber nebft Hypo 
thelenſchein und Beringungen im Büreau Wr. la. ein- 
zufebenden Toxe, joll am 3. Juni 1869 Bor: 
mittags 11 Ubr vor tem Herrn SKrelörichter 
Nicolai an hieſiger Gerichisfiele im Zimmer Rr, 4 
öffentid an den Meijibietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeltern Befriebigung juchen, haben fi mit 
ihrem Anipruche bei dem Gericht zu melden. 

Eotikus, ben 24, November 1868, 

Konigliches Kreisgerlcht. J. Ablheilung. 
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(2777) Subhaftations-Pateht. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermeifter 
U. Colin zu Cottbus gehörige, bierfelbft belegene 
und Nr. 298 des Hypothelenbuchs ber Stabtäder 
verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 1433 Thlr. 
3 Sr. 6 Pf., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr, I. c. einufehenden 
Tore, fol am 29. September 186% %or: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kieisgerichte- 
Affeffor Krönig an biefiger Gerichtaftelle im Zimmer 
Nr. 8 öffentlich an den Wieijtbietenden verkauft 
werten. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde— 
rung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit.ihrem Unjpruche bei bem Gericht zu melden. 

Cottsus, den 17. April 1869, 

Röntgliches Kretegericht. I. Abthellung. 

(2778) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Thellungshalber. Das zum Nachlaſſe des 
Webermeifters Johann Friedrich Henoch hierfelift ge 
börige, in ber Spremberger Vorftant belegene unb 
Nr. 162 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftück, 
abgeihägt auf 757 Thlr. 11 Sar., zufolge der nebſt 
Dppothefenfchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. 1. C. einzufebenden Tore, foll am 8, Sep- 
tember d. %. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Gerichte. Affeffor Krönitz am biefiger Gerichtöftelle 
im Zimmer Ar. 8 öffentli an den Meifibietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen 
einer aus bem Hhpotbefenbuche nicht erfichtitichen Real- 
forberung aus ben Kaufgeldern Befrtebigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Unſpruche bei dem Gericht zu 
melven. Ulle unbelannten Realprätendenten werben 
anfgeforbert, fi bei Bermeibung ber Prälluſion ſpä— 
teftens in dieſem Termine zu melden. j 

Eoitbus, den 17. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2779) Subhoftatione-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Zimmergefellen 
Wilhelm Broll gehörige, in ver Sanbower Berftabt 
zu Cottbus belegene und Nr. 99 des Hypothelenbuchs 
verzeichneie Grundftüd, abaefhägt auf 3410 Thir. 
25 Sgr., zufolge ber mebit Hypothefenichein und 
Beitugungen im Büreau Nr. La einzufebenden Tore, 
fol. am 15. Zuli d. 3. Bormittagd 11 
Uber vor dem Herru Sreisrichter Nicolai an biefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 4 öffentlih on ben 
Meiftbietenden verlaufjt werden. Diejenigen Gläubi— 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufyeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Geitbus, ven 21. Mär; 1869. 

Röuigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(2780) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhaiber. Das dem Gaftwirth Karl 
Helnrich Huſh zu Kugdorf gehörige, in dem Dorfe 
Rugtorf belegene uno Vol, IV. Fol, 273 Nr. 145 


bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abge 
fhägt auf 700 Thlr. zufolge ber nebft Hypetheken⸗ 
fhein im Büreau Nr. IL. einzufehenden Taxe, foll 
am 19. Juni 1869 Vormittags I1Y, Uhr 
vor bem Kreisrichter Kaphengſt an hiefiger Gerichte- 
ftele im WRichtergimmer Nr. 13 öffentlih an den 
Meiftbietenden verlauft werben, Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen NRealforberung aus ben Raufgeldern 
Befrierigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei tem Geriht zu milden. Mile unbelamnten 
Realprätententen werben aufgefordert, fi bei 
Vermeidung ber Präklufion fpäteftens in biefem Ter⸗ 
mine zu melden. 
Cüftrin, den 23. Januar 1869, . 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2781) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlouf, Schuldenhalber. Das dem Johann Samuel 
Gohlle gehörige, F— Brenkenhofswalde belegene und 
Nr. 21 Vol. XIV. c. Fol, 33 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Kleinhäuslergut, abgefchägt auf 1000 Thlr., 
aufolge ter nebft Hypothelenſchein und Bedinpungen 
im Büreau Wr. III. einzuſehenden Tore, fol am ®. 
Auguſt 1869 Vormittags 11Uhr vor dem 
Heren Kreisrichter Bennede an biefiger Gerichtsftelle 
im Terminszimmer Wr. I. öffentlid an ben Meift- 
bietenden verfaujt werden. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Be 
friedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Friedeberg i. N., ben 29. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2782) Cubbhaftations-Batent. Notbwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Ziegler Ehriftian 
Friedrich Behrendt gehörige, bierfelbft beiegene unb 
Nr. 947 Vol. XV, Fol. 73 res Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, abgeihägt auf 1115 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. I. einzuſehenden Taxe, fol am 
11. Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn SKreisgerichtsranh Knoenagel am biefiger 
Gerichisſtelle im Terminszimmer Nr. IV. öffentlih an 
den MWieijilietenten verkauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, weldie wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern 
Beſtiedigung ſuchen, haben fig mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Königsberg i. N., den 19. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2783) Subhaftations-Batent. Nothwenpiger 
Verlauf, Schuldenhalbr. Das dem Büdermeifter 
Sohann Auguft Tuſcher vom bier gehörige, in ber 
Kloſterſtraße belegene und Nr. 306 Vol. II. Fol. 894 
bes Hypothelenbuchs verzeichuete Grundſlüch, abgeſchätzt 
auf 3488 Thlr. 10 Sar,, zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
theleuſchein und Bedingungen im Büreau Wr. 1 
eiuzuſehenden Taxe, jol am 9, Juli 1869 Vor- 
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mittag® 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerihts- 
Rath Knoenagel an hieſiger Gerichtsſtelle im Ter- 
mindzimmer Nr. 4 öffentlich an ben Meiftbietenven 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbucbe nicht erfichtlichen 
Realforterung aus ben Kaufgeldern Befrledigung 
fuhen, haben fi mit ihrem Anfprude bei dem Ge— 
riht zu melden. Die tem Aufenthalte nach unbe- 
fonnten Gläubiger: tie Erben ter verwittweten 
Hauptmann Mudrack Johanne Louiſe Emilie geb. 
von Bergen aus Mohrin und ber Mühlenmeifter 
Auzuft Hammer von hier werben bierzu öffentlich 
vorgefuben 

Kenigeberg 1. N., ben 23. Mürı 1869, 

Königliches Kreisnericht, I. Abtheilung. 

(2784) Sutbaftations- Patent. Nothwentiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Gutsbifiger Her- 
mann Eberding zu Neidfeld gehörige, in Wrechow 
belegene und Nr. 12 Vol. 1. Fol. 133 des Hyporhe— 
lenbuchs verzeichnete Gut Pappelhorſt Nr. 12, abar 


nebft Hppothefenfchein und Bebingungen im Büreau Wr. 
1. einzufebenden Tore, jcl am 9. Juni 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter 
Rudetph an biefiger Gerichteftelle im Termins zimmer 
Rr. III. Bffentli am ven Meiftbietenten verfauft wers 
den. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus 
tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriepiaung fuchen, haben ſich 
mit ifrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Te dena Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger, 
Rufmarın Welf Wahrburg, früher zu Zehben, unver» 
chelichte Julie Auguſte Wrund, früher zu Berlindhen, 
tefp. teren Rechtsnachfelger, ferner bie Erben des 
za Alt⸗Lietzegbricke verftorbenen. Predigers Winkler 
amd des verfiorbenen Förfters Kanzenbach zu Zäderid 
werden hierzu öffentlich vorgelaben. 
Königsberg t. R., ben 7. November 1868. 
Königliches Krelegericht. I. Abtheilung. 
(2785) Notbwendiger Berfauf.e Das bem 
Eigenthümer Friedrich Wilhelm Ludwig Krünelke ges 
borige, zu Neu ⸗Diedereborf belegene Grundſtück Nr. 1 
Vol. I. pag. 1 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich 
shgefbäsgt auf 1500 Thlr., foll in dem auf den 6. 
September er. Vormittags 11 Uhr vor 
ern Kreisrichter Goetting am biefiger Gerichteftelle 
immer Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber 
jubhaftirt werben. Tore und Hypothekenſchein find 
in unferem Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht 
rfihtlichen Realanfpruches aus ven Kaufgeldern Be» 
friebigung —* werben aufgefordert, ſich zur Ver— 
meldung der Proͤkluſion bis zum Termine bei uns 
zu melden. Folgende Real Intertſſenten: 1) Der 
Auegetinger Friedrich Kriener und deſſen Ehefrau; 
2) ter Mafcbinenarbeiter Friebrich Krünelle; 3) ber 
Autpetinger Friedrich Krünelle und beffen Ehefrau; 
) der Auegekinger Daniel Rrünelte, nd 1, 3, 4 


aus NeusDiebersborf; 5) der Koffäth Gottlob Saewert 
aus Tornow; 6) bie verehelichte Brauer Heinrich, 
Caroline geborme Krünellke aus Wufterwig; 7) bie 
Geſchwifter Friedrich Wilhelm Ludwig, Louiſe Erne- 
ftine, Frieverife Amalie, Auguſte Mathilde Krünelle 
aus NeusDiedersporf; 8) die umverehelichte Henriette 
Krünelle von dort; 9) vie Gefchwifter Yullane und 
Louiſe Haufe aus Worfelve; 10) die unverehelichte 
Juliane Krünelfe, refp. deren Erben und Rechténach- 
folger werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., den 13. April 1869, 
Königliches ſtreiogericht. I. Abthellung. 
(2786) Nothwendiger Berkauf. Das dem 
Handelemann Martin Born gehörtge, zu Vieh be- 
legene, im Hypothekenbuche unter Nr. 209 Vol. IV. 
pag. 301 verzeichnete Grumtitüd, dorfgerichtlich ab- 
geſchätzt auf 150 Thlr., fell in dem auf den 
16. Juli d. 3. Vorm ittags 11 Uhr vor 
Herrn Kreisrichter Goötting an hiefiger Berichteftelle 


| Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber 
ſchtzt auf 12133 Thlr. 13 Sur. 9 Pf., aufolge per 


thoftirt werten. Taxe und Hypothelenſchein find 
in unferm Büreau Vb, einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus bem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realauſpruchs aus den Kaufgeldern Be» 
frierigung fuchen, werden tufgeforbert, ſich zur Bermei« 
dung ber PBıällufien bis zum Termine bei uns zu 
melden. Die unbelanrten Erben der Johanne Ehar- 
lotte Maerler werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., ben 20, Dlärz 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2787) Notbwendiger Berkauf. Das dem 
Färbermeiſter Heinrich Friedrich Wilhelm Dittmer 
hierſelbſt gehörige, zu Landsberg a. W. belegene und 
im Hypothekenbuche Band XII. Wr. 48 pag. 377 
verzeichnete Grimrftüd, abgefchägt auf 2800 Thir., ſoll 
in dem auf den 34. Juni 1869 Bormittags 
11 libe vor Herrn Kreisgerichts-Rath Eſchner an 
biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schulvenhalber fubhaftirt werben. Tore und 
Hypothelenſchein find in unferem Büreau V b. ein» 
zufehen, Alle Diejenigen, welche wegen eine® aus bem. 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus 
ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werben aufges 
fordert, ſich zur Vermeidung der Prälluſton bis zum 
Termine bei uns zu melden. Die nicht bekannten 
Erben des Realglaͤubigers Färbermeiſter Carl Ludwig 
Höhne von hier reſp. deren Rechtenachfolger werben 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., den 25. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2788) Nothwenbiger Verlaufe Das bem 
Brauereibefiger Ichann Auguſt Dreblow gehörige, 
zu Die befegene Grundſtück Nr. 297 Vol, VL 
pag. 625 bes Hypothelenbuche, dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 367 Thlr. 15 Spr., foll in dem aufden 
12. Juli d. 3. Bormittags 11 Uhr vor 
er Kreisrichter Goötting an hiefiger Gerichtäftelle 
Immer Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber 
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fubhaftirt werben, Tore unb Hhpothelenſchein fin» 
in unjerm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welhe wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Reslanfpruhs aus den KHaufgelcern Be— 
friepigung fuchen, werden aufaeforbert, fi zur Ber: 
meidung der Präklufion bis zum Termine bei uns 
zu melden. 
Landeberg o. W., ven 20. Mär; 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2789) Nothwendiger Verkauf. Der den Sei» 
lfermeifter Carl Friedrich Julius Lorenz'ſchen Erben 
bierfelbft nehörige, auf der Brückenvorſtadt bier» 
ſelbſt belegene und im Hypothelenbuche Band XII. 
pag. 529 sub Nr. 67 verzeichnete Garten nebſt dar— 
auf errichteten Grbäuden, abgeihägt auf 1040 Thlr., 
fol in dem auf den 7. Juni 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr vor Herrn Rveisgerihts-Ratb Eſchner 
an biefiger Gerichtäftele Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schulvenhalber jubhaftirt werten. Tore und 
Hppothekenfhein find in unferem Büreau Vb. einzu- 
ſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem 
Hppothelenbuche nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus 
ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, fowie alle unber 
fannten Real-Prätendenten werden aufgeforbert, ſich 
zur Vermeidung ver Präklufion bis zum Termine bei 
und zu melden. Der feinem ilufenthalte nach unbe: 
Yannte Realgläubiger Kaufmanns Leopold Lindenthal 
wird hlerdurch öffentlich vorgelaben. 
Landsberg a. W., ven 9. Februar 1869, 
Könipliches Krelsgericht. I. Artheiluug. 
(2790) Nothwendiger Verlauf. Das dem 
Schiffer Earl Ludwig Ferdinand Findel gehörige, zu 
Landsberg a. W. auf bem fick, belegene Grundſtück 
Mr. 19 Vol. IX. pag 145 tes Hypothelenbuchs, abs 
neihägt auf 665 Thlr., fol in dem auf den 10, 
Auni d. 3. Vormittags 11 Uhr vor Herrn 
Kreisgerichts- Rath Eſchner un hieſige. Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 7 anderaumten Termine Schuldenhalber 
fubgaftirt - werben. Tore und Hypothekenſchein find 
in unferm Büreau V. einzufehen. Ale Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypolhelenbuche nicht 
erſichtllchen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Ber 
frtebigung füchen, werben aufgefordert, fih zur Ver— 
meldung der Präffuflon bis zum Termine bei uns 
zu melden. 
Landsberg a. W., ben 12. Februar 1869, 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2791) Nothwendiger Verlaufe Das bem 
Müplenmeifter Wilhelm Lemble gehörige, zu Bürger- 
wiefen belegene Grunpfiüd mit Bodwinpmühle 
Nr. 21 Vol. I. pag. 233 des Hypothelenbuchs ber 
ftäptifhen Wiefer, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
2709 Tblr., fol in dem auf den 12. Auli d. 5 
Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreiegerichts 
Rath Eſchner an biefiger Gerichteftelle Zimmer Nr. 7 
anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt wer⸗ 
ben, Taxe und Hypothelenſchein find im unferm 
BDüreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen 
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Realanſpruchs aus den SKaufgelvdern Befriedigung 
fuchen, werben aufgefordert, ſich zur Vermeldung ber 
Präflufion bis zum Termine bei uns zu melben. 
Landebera a. W., ben 17. März 1869. 
Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2792) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Das bem Zimmermetfter 
Kurt Emil Tortilovius gehörige, auf Steinkirchener 
Feldmark befegene und Nr. 116 Vol, III. Fol, 561 
bes Hypothekenbuchs von Steinlirchen verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 4370 Thlr. 
21 Sar. 2 Pf. zufolge ber nebſt Hhpothelenichein 
im Büreau Nr. IIla. einaufehenden Taxe, fol am 18, 
September d. 3. Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Jacobi an hiefiger Gerichts. 
ftelle im Zimmer Nr. 3 öffentlih an ben Meiftbie- 
tenden verfauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforverung aus den SKuufgeldern Befriedigung 
fuchen, baten ihren Anfprud bei dem Subhaftatione- 
Gericht anzumelden. 
Lübben, den 5. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2793) Subhaftations-Patent, Notgwenbiger 
Verkauf, Theilungshalber. Die ben Geſchwiſtern 
Sommer gehörige, in dem Dorfe Lohs belegene und 
Nr. 40 Vol. I. pag. 469 des Hypothelenbuchs ver« 
zeitmete Häuslernahrung, abgefhägt auf 450 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. 1. 
einzujehenben Tare, fol am 6. Septenber 8.3. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herın Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Schieffer an hieſiger Gerichtaftelle im Ter- 
mindzimmer Nr. I. öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelkenbuche micht erfichtlichen 
Nevlforverung aus den SKaufgelvern Befriepigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anjpruche bei dem ®e- 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprötendenten 
werben aufgefordert, fidh bei Vermeibung der Präffu- 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melben. 
Sorou, den 6. April 1869. 
Königlihes Kreisgericht. I. Abteilung. 
(2794) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das beu Ürben bes 
Nentier Ernft Holy zu Berlin gehörige, in bem 
Dorje Seifersdorf belegene und Nr. 92 Vol. III. pag. 
193 des Hypotbelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebſt 
Zubehör, abgefhägt auf 7532 Thir. 12 Spar. 11 Pf. 
zufolge ‘der nebſt Hypothekenſcheiln im Büreau Nr. 1 
einzufebenten Tore, fol am 18. Oktober d. J. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichte- 
Aſſeſſor Schieffer an hiefiger Gerichtejtele im Ter⸗ 
minszimmer Nr. 1 öffentlich an ben Meifibietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypotheleunbuche nicht erfichtlichen 
Neafforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei bem Ge⸗ 
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richt zu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten 
werben aufgeforbert, fi bei Vermeidung ber Prä- 
Hufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 
Sorau, den 23. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2795) Subbaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldeuhalber. Das dem Brauermeiſier 
Reinhold Bunzel gehörige, in dem Dorfe Mittel- 
Linderobe belegene und Nr. 121 Vol, D Fol.49 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grunpftüd, abgeſchätzt 
auf 1400 Thlr., zufolge ter nebſt Hypothekenſchein 
im Düreau Nr. I. einzuſehenden Tore, ſoll am 
12. Zuli d. 3%. Bormittage 11 Uhr vor 
dem Herrn Gerichts-Affeffor Schieffer am hieflger 
GSerichteftelle im Terminsiimmer Nr. 1. öffentlih an 
ben Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen 
Glaͤudiger, welhe wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Rauf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Sorau, den 16. März 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(2706) Subbaftutions- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Die der verebelichten Welche, 
Dorothea Eliſabeth geborne Kloß, früher Wittwe Stein 
gehörige, in dem Dorfe Albrechtsrorf belegene und 
Nr. 34 Vol. I. Fol. 174 des Hypothelenbuchs ver» 
zeichnete Häuslernahrung, abgeihägt auf 560 Thlr. 
zufolge ber nebſt Hypoihelenſchein im Bürean Ne. 
L einzufehenden Tore, fol am 9, Zuni d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis 
zihter von Puttlamer an hieſiger Gerichtsſtelle im 
Zimmer Nr. 1. öffentlih an den Meiſtbietenden ver- 
Tauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht 
zu melden. 

Sorau, ben 23. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2797) Subbaftations: Patent, Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem fFleifchermeifter 
Auguft Mathioke gebörige, in ber Stadt Züllihau 
beiegene und Nr. 302 Vol. VII. Fol. 17 des Hypo» 
thetenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 
2825 Thlr. zufolge ber mebft Hypothelkenſchein und 
Beringungen im Büreau C. einzuiehenden Tore, foll 
am 21, Juni 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Sreisgerichts-Rath Ferber an hiefiger Ge- 
richtäftelle im Zimmer Nr. 2 öffentlih an den Meift- 
bietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Reafforberung aus ven Raufgelvdern Bes 
friepigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 

Zülihau, ven 18, Februar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 


(2798) Subhaftattions- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenholber. Die dem Eigenthümer Jo— 
hann Julius Schenvel gehörigen, in Trebitſch belegenen 
und Wr. 1 D. Vol. IVe. pag. 133 und Rr. 27c. 
Vol. IV, H. pag. 385 bes Hypothelenbuchs verzeich⸗ 
neten Grunpftüde, abgeihägt auf 785 Thlr. zufolge 
der mebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Bü: 
rau Nr. 3 einzufehenden Tarr, follen am 16, Juni 
er. Mittags 12 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Cantiau an Yiefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr, 2 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werben. Die- 
jenigen @täubiger, welche wegen einer aus den Hypo⸗ 
thetenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den 
Raufgeivdern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe 
fannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich bei 
Bermeldung ber Präkluſion fpäteftens in biefem ZTer- 
mine zu melven. Der dem Aufenthalte nad unbe 
fannte Gläubiger, der Leibgedinger Fr. Stolg wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Driefen, ven 20. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichtd. Deputation. 

(2799) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Thellungshalber. Das der Wittwe Noad 
Anna Elifabeth geh. Hanprid und ben Geſchwiſtern 
Marie Augufte und Guſtav Adolph Noack gehörige, 
in dem Dorfe Erlenholz, Sorauer Kreiſes, belegene 
und Nr. 3 Vol. I. Fol, 17 des Hypothetenbuch® vers 
zeichnete Bauergut, abgefhätt auf 2200 Thlr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedlugungen 
im Büreau Nr, I, einzufehenden Tare, fol am 8. 
September 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Höfer an biefiger Gerichts: 
ftielle im Terminszimmer Nr. I. öffentlich an ven 
Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gerichte zu melden. 

Forft, ven 20, April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(2800) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Thellungshalter. Die zum Naclaffe des 
verftorbenen Bauern Michael Sauer gehörigen, zu Sellin 
belegenen Grumpftüde: 1) das Bauergut nebſt Berti- 
nenzien Vol. I, Fol. 97 Nr. 16 und 2) ber Achter: 
bof von 2 Morgen 107 Q.-Ruthen Vol. 2, Fol, 85 
Nr. 43 des Hypothelenbuchs von Sellin, beide zu» 
fanmen abgefhägt auf 7198 Thlr. 24 Sgr. 3 Pr. 
zufolge ber nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen 
im Büren eingufehenden Tore, folen am 16. 
Auguſt d. 3%. Bormittags 11 Uhr an bie- 
figer Gerichtsjtelle öffentlih an ben Meiſtbietenden 
verlauftwerben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle 
unbelannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich 
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bei Vermeibung ber Präffufion fpäteftens im biefem 
Termine zu melden. 
Bürwalde 1. N., ben 11. Januar 1869. 
Königlice. Kreisgerihte-Eommiifien I. 
(2801) Subhoftations- Patent. Folgende ber 
veriwitiweten Lohgerbermeifter Höhne, Hanne Chris 
ftiane Wilhelmine geborenen Bäck gehörigen und zu 
Berlinchen belegenen vier Grundſtücke; 1. tas im Hh⸗ 
pothefenbuche von Berlinden Vol, I/XL Fol.119,385 
Nr. 251 verzeichnete Wohnhaus mebft einem Garten 
am Kubtrüdenberge, abgefhägt auf 1236 Thlr. 13 
Er. 4 Pi; 2. ber In bemjelben Hypothelenbuche 
Vol, V, Fol. 1 Nr. ATI verzeichnete Prinzipal-Gar- 
ten, abgefhägt auf 90 Thlr.; 3. die in dem näm«- 
lichen Ohpothefenbuce Vol. III. XIII. Fol, 157/65 Wr. 
378 verzeichnete Scheunenftelle, abgeſchätzt auf 15 
Thlr.; 4. diegleihfalfs ort Vol. III.XIII. Fol. 159/73. 
Nr. 3 verzeihnete Scheunenftelle, abaeihägt auf 15 
Thlr., fellen am 10. Zuli 1869 Bormittags 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtaftele Schuldenhalder 
» fubhoftirt werben. Hypothekenſcheine und Toren find 
in unſerm Büreau A einzufehen. Gläubiger, welche 
meaen einer aus bem Hupothelenbuche micht erficht- 
lichen Realforberung aus ben Raufgeldern Befrievigung 
fuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelten. 
Berlinden, ven 21. März 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Eommiffion. 
(2802) Freiwilliger Verkauf, Theitungshalber 
Das den Kuring’fchen Erben gehörige, Vol. I. Blatt 
. 129 Nr. 17 des Hypothelenbuchs verzeichnete Bauer» 
gut zu Miſſen, abgefhägt laut ber nebft ben Kauf- 
bedingungen in unferem Püreau einzufehenben gericht» 
lichen Tore auf 8431 Thlr. 6 Sar. 4 Bf, foll am 
20. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhufiirt werben. 
Galau, ben 31. März 1869. 
Königliche KreiegerichtsCommiſſion. 
; (2803) GSubhaftationd: Patent. Notbiwenbiger 
Verlauf, Echuldenhalber. Das dem Schuhmachermeifter 
Kowallowely und feiner Ehefrau Charlotte geb. Witzel 
gehörige, in ber Pfaffengaſſe unter Ar. 100 bierfelbft 
belegene und Nr. 361 Vol. VI Fol. 217 des Hypo» 
thefenbuch® verzeichnete Wohnhaus mit Zubehör, ab- 
geihägt auf 885 Thlr. 17 Sur. 6 Bf. zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein unb Bedingungen im Büreau 
Nr. 1 einzufehenben Tore, ſoll am 14. Juli er. 
Vormittags 11 Uhr vor tem Herrn Kreisrichter 
Strud an biefiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. 1 öffent- 
lich an den Meeiftbietenden verkauft werben, Dieje- 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche micht erfichtlichen Kealforberung aus den 
Kaufgelbern Befriedigung juchen, baben fich mit igrem 
Unſpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem Aufr 
enthalte nah unbelannte Gläubigerin, verehel. Gaſi⸗ 
wirth Witzel, Amalie Flora geb. König wird hierzu 
Öffentlich vorgelaben. 
Droffen, den 20. Februar 1869. 
Koͤnigliche Rreisgerihts-Commiffion ], 


(2804) Reſubhaſtation. Das bem, Reltor 
Moritz Wrede zu Sonnewalde arjudicirte, bei bem 
Dorfe Moffen belegene und Nr. 27 Vol.I. Fol. 417 
bes Hypothelenbuchs der Ranbungen von Moffen 
verzeichnete Zirgelel-Brundftüd mebft Zubehör, abge⸗ 
ſchaͤtzt euf 3000 Thfr., zufolge der nebſt — 
fhein und Bedingungen Im Büreau Wr. T. einzu» 
ſehenden Tare, fell am 10. Auli er. Borinit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreiegerichterath 
Schmitt an biefiger Gerichtoöſtelle im Zimmer Nr. I. 
wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder reſub⸗ 
haſtirt werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hppothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung and den Kaufgeldern Befrkepiguig 
ſuchen, Haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem 
Bericht zu melden. 

Finfterwalte, ben 23. März 1869, 

Könipliche Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

(2805) Sutbaftations-Batent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Tuchinad,ermeifter 
Heinrih Reinig zu Naunborf gehörigen Gruntftüde, 
als: die in bem Dorfe Naunborf belegenen und Nr. 15 
Vol. I. pag. 169 des Hypothekenbuchs von Naun- 
borf verzeichneten Ländereien bes ſog. Kotzſchmar⸗ 
Schneiderſchen Büdnerguts, abgeſchätzt auf 200 Thlr., 
das eben dort belegene im Hypothelenbuche von Naun⸗ 
borf Vol, II. pag. 37 Mr. 33 verzeichnete Grundftücd 
nebft ten darauf befindlichen Gebänden, abgeſchätzt 
auf 1600 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelenſcheluen 
und Bebingungen Im Bureau Nr. Il, einzufeheriden 
Tore, ſoll am 9. Juni er. Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Däiler am Yiefiger 
Berichteftelle im Zimmer Nr. 2 Üffentlih an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer and tem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforterung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
frieriaung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Die angeblih verftorbenen 
Realgläubiger: Schankwirth Morig Kadner zu Fin» 
fterwalde, Tuchmacher Corl Schneider und der Johann 
Gottlob Schneider zu Naundorf, modo deren unbe» 
kannte Erben, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Finfterwalte den 16. Februar 1869. 

Königliche Kreisgerichts:Commiffion II. 

(2806) Subhaſtations⸗Patent. Freiwilliger 
Verkauf, Theilungehalber. Das den Erben bes ver» 
ftorbenen Zeugarbeiters Johann Eprifiian Richter ge- 
börige, in tem Dorfe Yichterfeld beiegene und Wr. 
81. Vol. IL Pag. 372 des Hyporkefenbubs von 
Lichterfeld verzeichnete Grunrftüd, abgeſchätzt auf 230 
Thlr., zufolge der mebft Hypothekeuſchein und Be— 
dingungen im Büreau Wr. II. einzuſehenden Zore, 
fol am 22. Mai er, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Sreisrichter Mueller an biefiger 
Gerichtöftele im Zimmer Nr. Il. öffentlich an ben 
Melfibietenden verkauft werten. 

Finftermalve, ten 9. April 1869. 

Königliche Kreisgerits-Commiffion IL, 
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(2807) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Derfauf, Theilungshalber. Dos dem Bmeibüfner 
Gar! Noad und deſſen verlobten Braut Emilie Richter 
zu Gröbig gehörige, in dem Dorfe Gröbig belegene 
und Rr.5 Vol, I. Fol, 65 des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete „fogenannte Nichterfche Zweihufengut, abge⸗ 
Ihägt auf 5993 Thlr. 26 Sar., zufolge ber nebfi 
Dpporhelenfhein und Bedin zungen im Büreau Nr. 1. 
einzufebenden Tore, fol am 18. Movember cr. 
Bormittags 11 Uhr vor tem Herrn Rreidge- 
richterath Schmidt an hiefiger Gerichtöftelle im Zim⸗ 
mer Nr. 1. öffentlich an den Meifibietenven verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Nealforberung 
aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Binfterwalde, ben 24. April 1869, 

Königliche Kreisgerichte-Gommilfien 1. 

(2808) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
- Berfauf, Schuldenhalber. Das dem NReftgutsbefiger 

Carl Leonhardt zu Dübrichen gehörige, im Hypothe⸗ 
fendbuhe vom Dorfe Dübrihen Wr. 3 Vol, V. 
Fol. 33 des Hypothelenbuchs verzeichnete Reftgut, abge⸗ 
ſchätzt auf 1010 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Beringungen in unferer Regiſtrotur einzus 
fehenden Tore, fol am 18, Auli1869 Wormit- 
ta 411 Uber on hieſiger Gerichteftelle äffent- 
lich an den Meiftbietendben verkauft wernen. Diejenigen 
Glaubiger, weile wegen einer aus bem Hhpotbelen- 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Rauf- 
geldern Befriepigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu meiden. 

Airchhain, den 9. Mär; 1869, 

Königliche Kretsnerichte-Gommifflon. 

(2809) Eubhaftations-Batent.  Rothwendiger 
Derlauf, Theilungshalber. Das dem Duterichter 
Carl Richter, jegt defien Erben gehörige, im Hypo⸗ 
theleubuche vom Dorfe Hennersberf Wr. 1 Vol. I, 
Fol. 1 verzeichnete GErbrichter- und Zwelhufengut, 
abgeihägt auf 10,988 Thlr. 15 Sur. zufolge der 
nebft Dppothefenichein und Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur einzufehenden Tore, fell am 15. Okto⸗ 
ber 1869 an biefiger Gerichtoſielle öffentlib an 
ben Meiftvietenden werlauft werden. Diejeninen Oläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Nealferderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fih mit Ihrem Anſpruche 
bel dem Gericht zu melden. 

Kirchhain, den 25. März 1869, 

Königliche Krelogerichts-Commiſſion. 

(2810) Gubhoftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Bäckermelfier 
Jehann Friedrich Krüger gehörige, bier belegene und 
Nr. 14 Vol. I, Fol, 198 des Hypothelenbuchs ver- 
zeishnete Wohnhaus mebft Ländereien, abgefbägt auf 
2164 Thlr. zufolge der mebft Hypothekenſcheln und 
Deringungen im Büreau einzuſchenden Tore, foll 


an hiefiger Gerichtöftelle. öffentlih am ben Meiftbie- 
tenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus ben Raufgeldern Befrierigung fuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Gubhaftationdgericht an⸗ 
zumelben. 
Lieberofe, ben 23. Februar 1869. 
Königliche Kreisnerichts-Commilfion. 
(2811) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Häusler Johann 
Frledrich S — gehörige, in Modhlig belegene 
und Nr. 11 Vol. I. Fol. 82 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Häuslernahrung, abgefhägtauf 1050 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hypothenſcheiln und Bedingungen 
im Büreau einzufehenden Tore, fol am 14. Auli 
er. Bormittagd 112'/, Uhr an hiefiger Gerichts. 
ftelle offentlich an ben Meiſtbietenden verkauft wers 
ben, Gtäubiger, welche wegen einer aus bem Hhpo- 
ihefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuhen, haben ihren Un- 
ſpruch bei dem Subhaftationsperiht anzumelden. 
Lieberofe, den 24. März 1869, 
’ Königliche Kreisgerihts-Eommtiifion. 
(2812) Freiwillige Subhaftation. Das bem 
Raufmann Friedrich Wilhelm Delfchläger, früher zu 
Guben, jept zu Berlin, gehörige, zu Staalow belegene 
und Vol. I. pag. 81 Wr. 11 und Vol, J. pag. 285 
Ar. 31 des Hypothekenbuchs verzeichnete Brambur- 
gerſche Roffäthengut fol am 7. Mai er. Mach- 
mittags 1 Uhr zu Staofow in bem zu bem 
Gute gehörigen Wohnhaufe im Ganzen oder in einzel: 
nen Parzellen öffentlich an ben Meiſtbietenden ver- 
fauft werden. Berlanfobebingungen und Situations- 
pläne find im Büreau einzufehen. 
Lieberofe, den 22. April 1869. : 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
(2813) Subhaftations» Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Königlichen Buch⸗ 
halter Auguſt Wilhelm Gonftantin Kayſer zu Berlin 
gehörige, in Krebsjauche belegene und Nr. 42 Vol, 
I. Fol, 329 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
ftäd, abgefhägt auf 6361 Thlr. 17 Sar. 6 Pi. zus 
folge der mebft Hypothelenſchein im Büreau einzus 
ſehenden Tore, fol am 1. September 1869 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsjtelle 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus beim 
Hypothelenbuche nicht -erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Mülirofe, den 20. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts:- Commiſſion. 
(2814) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Thellungshalber. Der dem Koſſäthen Epri- 
ſtlan Schmidt zu Wellmig und deſſen verftorbenen 
Ehefrau Iohanne Earo'ine geb. Karge von Lanzen— 
bergerd Bauergut zu Groß-Drenzig Nr. 3 Vol, L 


am 16. Juni er, Vormittags 11, Uhr | Fol. 17 ves Hüpothefenbuhs noch gehörige Plan 
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Nr. 69 ter Karte von 18 Morgen 123 Quabrat- zimmer Nr. I. öffentlih an ben Meifibietenben vers 
Ruthen, abgefhäkt auf 157 Thlr., aufolge der mebft | Tauft werben. Diejenigen Släubiger, welche wegen 
Hypothelenfchein unb Bedingungen in unferem Ge | einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
ſchafts · Büreau einzufehenben Toxe, fol am 28. forberumg aus ben Raufgelvern Befriedigung ſuchen, 
Juli 1869 Vormittags 11 Uhr an biefiger | haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu 
Geritöfielle öffentlihb an ten Meifſbietenden verfanft . 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer Peig, ben 20. April 1869, 
aus rem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realior- Königliche Rreisgerichts-Eommiifion I. 
terung ons ben Kaufgeldern Befriedigung ; fuchen, (2818) Gubheftations-Patent. Nothwendiger 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht | Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Schuhmader- 
zu melden, meifter Garl Hering hierſelbſt gehörige, in Reppen 
Neuzelle, ten 20, April 1869, befegene und Ar. 156 Vol. III. Fol. 229 des Hy. 
. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. pothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 
(2815) Eubbaftatione-Batent. Nothwenbiger | 500 Thlr., zufolge der nebit Hhpothekenfchein im Bü« 
Vaurlauf, Schuldenhalber. Das dem Zifchlermeifter | reau Nr. I. einzufehenben Tore, fol am 1. Sep. 
Johaun Joſeph Hugo Thiele gehörige, in dem Dorfe tember er. Vormittags 11 Uhr vor vem 
Schlaben sub Nr. 118 belegene und Nr. 115 Vol, Kreisgerichtsrath Hirfelorn am hieſiger Gerichtsftelle 
III. pag. 741 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn: | im Terminszimmer Nr. I. öffenilih an bem 
baus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1131 Thlr. 16 | Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen Glaͤu⸗ 
Epr. 8 Pf, zufolge ker nebft Hypcibefenfhein und biger, welde wegen einer aus bem Dhpos 
Deringungen in unferem Gefchäits-Bürean einzufe- | tbefenbuche wicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
benten Tore, fell am 9, Juni 1869 Vormit. Kaufgeldern Beiriebigung fuchen, - Haben fidh mit 
tags 11 Uhr an. hiefiger Gerichtöftelle öffentlich | ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
en ten Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Reppen, ben 1. April 1869, 
Gläubiger, welche wegen einer ous bem Oppothelen- Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 
buche nit erſichtlichen Realforberung aus ben Kauf. (2819) Gubbaftations-Batent. Nothwendiger 
geltein Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Berlouf, Schulvenhalber. Das dem Schänter Wil 
Anſpruche bei tem Gericht zu rıelten.iiä heim Krawm gehörige, in dem Dorfe und der Feld- 
Nevzelle, den 22. Februar 1869, mark Willau belegene und Nr. 53 Vol. IL Fol, 536 
Königliche Kreisgerichts.Commiffion. bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd, abge- 
(2816) Eubhaftotions: Patent. Nothwendiger ſchätzt auf 885 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
Verlouf, Schuldenhaiber. Die zur Alempnermeifter | fein und Bedingungen im Büreou Nr. IL einzus 
Denebict Biehn'ſchen Eoncuremafje nehörigen, im ber | febenden Tore, foll am 14. Auguft d. 3. Bor- 
Etott Peig belenenen und Nr. 1 mb 2 Vol, IX, | mittags 11 Uber vor dem Harn Kreisgerichtsrath 
Fol, 1 und 6 ves Oypothelenhuchs verzeichneten Barfelow hier an biefiger Gerichtaftelle im Termine» 
Eruntftüde, ahgeſchätzt auf 804 Thlr. 7’. Ph, refp. | aimmer Nr. IL öffentlich am den Meiſtbietenden vers 
805 Thlr. 7%, Pf., zufolge ber netft Hypothelenſchein fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
und Bedingungen im Büreou Nr. ], einzufebenden | einer aus dem Hppothelenbuhe nicht erfichtlichen 
Zere, fell am 10. Auguſt 1869 QNormwittags | Realforderung aus ben Kaufgelbern Befriedigung 
41 Uhr vor vem Herrn Kreisrichter Ulrich an bier | juchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge 
figer Orrichtsfiele im Terminszimmer Nr. J. öffentlich | richt zu melden. 
an ten Meiftbietenben verfouft werben. Diejenigen Schwiebus, ben 17. April 1869, 
Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypotbelen⸗ Königliche Krelsgerichts Commiſſion II, 
buche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kauf · (2820) SEubhaſtalione-Patent. Nothwendiger 
gelbern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem | Verlauf, Schulbenhaiber. Die dem Neupäusler Car 
Anjprude bei dem Gericht zu melden. Erasmus Bohle gehörigen, in dem Dorfe Groß ⸗Koſchen 
Peig, den 24. Aprit 1869. helegenen Grundſtücke, und zwar: 1) das Grunpftüd 
Königliche Kreiegerichts-Commiſſion J. Vol. I Nr. 65 Fol. 113 bes Hypothtlenbuches von 
(2817, Eubboftotiene-Katent. Norhwendiger | Groß-Kofben, abaeihäht auf 294 Zhlr.; 2) das 
Verlauf, Schuldenhaſber. Das bem Kaufmanns 9. | Grunbfiüd Vol, III. Ar. 107 Fol, 17 befjelben Hy⸗ 
D. U. Böttcher zu Berlin achörige, In ber Stadt | pothelenbuche, abgeih.gt auf 152 Thlr. und 3) das 
Peitz belegene und Nr. 67 Vol. I. Fol, 397 bee Hy | Gruntftiüd Vol. II. Wr. 117 Fol. 191 befjelben , 
pethelenbuchs verzeichnete Wohnhaus neift Zubehör, Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 54 Thlr. zufolge ber 
gehört auf 1607 Thlr. 28 Epr, 9 Pf., zufolge | mebft Hhpothetenſchein und Bedingungen im Büreau 
der webjt Oypolhelenſchein und Bedingungen im Bü- | Nr. 1 einzufebenden Tore, fel am 49, Juni d. 
wos Nr. Leinzufehenden Tore, fell amd, Augufter. | I. Vormittags 11 Ubr vor tem Kreisrichter 
Bormittags 11 Uhr vor tem Herin Kreis⸗JSchaede an birfiger Gerichtertelle im Termins: Zimmer 
richter Ulrich an biefiger Gerichtöfielle im Termins- | Nr. 1 öffentlich am den Dieifibtetenden verlauft werten. 
















































—— | 


409 


Diejenigen Gläubiger aber, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
- aus den Kaufgeldern Beiriebigung fucher, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem @ericht zu melden. 
Senftenberg, ben 21. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion I. 
(2821) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schultenbalter. Das dem Oekonom Arolph 
Barnheim sen. hierfelbft gehörige, in der Wilhelms 
ftraße hierſelbſt belegene und Mr. 19 Vol, I, Fol, 
109 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Hans ohne 
BPertinenzien, abgefhägt auf 2500 Thlr., zufolge ber 
nebft Hppethelenfchein und Berinaungen im Büreau 
einzufebenren Tore, fcl am 8. Juni d. J. 
Bormittags 11 Uhr an hieſiger Berietöftelle 
im Terminezimmer Nr. 1 öffentlih an ten Meijt- 
bietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Realforderung aus ven Kaufgeld ern Be- 
friebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Schönflies i. N., ben 22. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
(2822) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das zur Zuchfabrifant 
Friedrich Mol’ihen Konfursmaffe gehörige, in Son 
merfeld befegene und Vol. IL, Fol. 219 bes Hy— 
pothetenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
1800 Thir. zufolge ver nebſt Hypothelenſchein und Be⸗ 
dingungen im Büreau Nr. II einzufehenten Tore, fol 
amı 10. Juli 1869 Bormittags 11 lbr vor 
dem Herin Kreisrichter Muth an biefiger Gerichtefitelle 
im Terminszimmer Nr. 2 öffentlich an den Metjibie- 
tenden verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlis 
hen Realiorberung aus ten Kaufgelvern Befriedigung 
fuchen, haben fi) mit ihrem Anſpruche bei bem Ge— 
richt zu melden. 
Sommerfeld, ben 24. Mär; 1869. 
Königlicbe Kreisgerichts-Kommilfion II. 
(2823) Sutpaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schultenbalter. Die ver minorennen Augujte 
Emilie Bauline Müller gebörige, in vem Dorfe Duf- 
trow belegene und No. 12 bes Hypothelenbuchs vers 
zeichnete Echanfnahrung, abgeſchätzt auf 4800 Zhir. 
zufolge ter nebit Hypothelenſchein und Bediugangen 
im Büren Nr. Il, einzufebenden Tore, ſoll am 
15. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Schwerin an birflaer Gerichtaftelle 
im Terminszimmer Nr. 1. öffertlib an den Meiftbieten- 
ben verfauft werten. Dirjenigen Gläubiger, welche we» 
gen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriepigung ſu— 
en, haben fich mit ihrem Unſpruche bei tem Gericht 
zu melven. Die unbelannten Realprätenbenten iver- 
den zu bemfelben Termine unter der Verwarnung 
vorgelaben, taß bie Ausbleifenden mit ihren etwaigen 
Reolanſprüchen auf das Grundſftück präflubirt und ihnen 


beshalb ein ewiges Stillichwelgen auferlegt wer» 
ben foll, 

Sommerfeld, ben 19. März 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Gommiifion 1. 

(2824) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Johann Gottlob 
MWeinfe gehörige, in dem Dorfe Klein-Henmersborf 
belegene und Mr. 1. Vol. I. Fol. 1, bes Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Häuslernahrung, abgefhägt auf 
1320 Thfr., zufolge ter nebſt Hypothekenſchein und 
Begingungen im Büreau einzuiebenden Tare, Toll 
am 7. Auguſt d. 3. Bormittagd 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle öffenttih an den Meiftbie: 
tenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtli⸗ 
chen Realjorderung aus den Raufgelvern Befriebigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 

Triebel, den 20. April 1869. 

Königliche Kreiegerichts-Commiffion. 


Hufgebote und Borladungen. 


(2825) Der Mititair-Sträfling Wilhelm Lohe 
alias Seibt, geboren am 9. Mai 1842 zu Saude, 
Kreis Guben, ift am 6, Dezember 1868 aus ber 
Militatr-Strafabtheilung zu Spandau entwidhen und 
bisher nicht aurüdgelehrt. Derfelbe wird hiermit aufs 


‘geforbert, fi zu feiner verantwortlichen Vernehmung 


in den aufden 18. Auguſt d. 3. Vormittags 
9',, Uhr im hiefigen neben ver Haupiwache befinvlichen 
Gerichtelocale anberaumten Termin einzufinden, wi⸗ 
drigenfalls ernach gefchloffener Unterjuchung für einen 
Deferteur erflärt, und zu einer Geldbuße von 50 bie 
1000 Thaler verurtbeilt werben wirb, 

Spandau, ven 26, April 1869. 

Köntzlihes Kommandantar- Gericht. 

(2826) Der Kaufmann Rudelph Philipp bier- 
ſelbſt, als alleiniger Inhaber der Handlung Philipp 
et Comp., bat genen ven Kaufmann 9. Lewin, früher 
bier wohnhaft, eine Klage auf Zahlung von 92 Thlr. 
nebft 6%, Zinfen fett bem 16. November 1868 ange- 
ftrengt. Er behauptet, daß er dem Lewin auf ein am 
16. November 1865 zwiſchen ihnen abaefchloffenes 
Kaufgeihäft über 240 Sad Hafer ein Angelo vom 
300 Thlr. gezahlt Hate und fordert bavon, weil die 
ihm verſprochene Lieferung bes Hafers nicht erfolgt 
fei, vorläufig die oben genannte Summe zurück. Mit 
biefer lage bat ver Kläger ein Arreſtgeſuch verbuns 
den, welchem durch Beſchlagnahme verichledener beim 
Lewin neböriger Mobilien ftattgegeben worden ift. Da 
ber jegige Aufenthalt tes Lewin unbelannt ift, jo wird 
derfelbe hierdurch aufgefordert, in vem zur Beantwor- 
tung ber lage und des Arrefigefuhes auf den 18. 
Juni 1869 Bormittagd 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter Yömwenfteln in unjrem Gerichtslolale, YJun« 
ferftraße Nr. 1, eine Treppe bob, Zimmer Nr. 5 
anberaumten Termin in PBerfon oder durch einen ge- 
hörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, oder 


ben bie im ber Klage 
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eine, von einem Mechtsanwalt unterzeichnete Kagebe- 
antwortung einzureichen. Bei feinem Wusbleibn were 


unb bem Ürveftgefuche ange⸗ 


führten Thatfachen und beigebrachten Urkunden für 
zugeſtanden und anerfannt erachtet, auch wird, was 
banahRechtens, baranf gegen ihn ausgefprocdyen werben. 
Branffurt a. O. ben 1. Wärz 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Ubtheilung. 
(2827) Edictal-⸗Citatlon. Auf dem, bem 
Müplenbefiger Julius Schulze rebörigen zu Neumüßfe 
bei Ör. » Döobern belegenen, Vol, I. Nr. 1 es Hypo⸗ 
thelenbuchs von Gr.» Döbbern verzeichneten Miüblen- 
grunbftüde ftehen a. sub rubr, III, Nr. 6 75 Thlr. 


13 Ser. 4 Bi. nebft 5 


1846 und b. sub rubr. 


0, Sinfen feit dem 11. März 
IE Nr. 7 17 Thir. 8 


Spr. 2 Pf. für den Zimmermeifter Friedrich Auguſt 
Enderlein zu Spremberg ex decreto vem 2. Rovem- 


ber. 1848 eingetragen. 


Das über beive Boften und 


zwar aus ber Ausfertigung bes Erfenntniffes vom 
3. April 1847 in Sachen des Zimmermeifters Enders 
lein zu Spremberg wider ben Mühlenbefiger Schul.e 


zu Neumühle, fowie a 


u3 ben beiven Zahlungsman- 


baten vom 7. September 1847 und dem annectirten 


Hypothelenſcheine vom 
Dokument ift angeblich 
fol amortıfiet werden. 


2. November 1848 gedildete 
verloren gegangen. Daſſelbe 
Es werben daher alle die— 


jenigen, welche auf bas borbezeichnete Hypothelen⸗ 
Inftrument und bie auf Grund befjelben eingetragenen 
Capitalien als Eigenthinner, Erben, Geffionarien, 
Pfand» oder fonftige Briefinhaber UArfprüce zu machen 
haben, Hiermit öffentlich vorgeladen, in dem dazu 
auf den 7. Juli er. Vormittags 11 Uhr 
bor bem Herrn Kreisrichter Nicolai an biefiner Ge⸗ 


richtöftelle, Zimmer N 


r. 4 angefegten Termine ent« 


weder perſönlich, ober durch einen nefeglich zuläffigen, 


mit geböriger Vollmacht 


verfebenen Bevollmächtigten 


zu erſcheinen und ihre Anfprädhe nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie damit werden ausgeſchloſſen werden, und 
das obige Dolument für amortifirt eılärt werben 


Cottöus, ben 13. Märı 1869. 
KRöniglihes Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2828) Gvictal.Eitation. Huf der dem 3 ‚Hüfner 
Chriftian Jank zu Schmelwig gehörigen Koſſäthennah⸗ 
zung Rr. 30 dafeloft ftehen rubr. III. sub Nr. 1 yür 


wird. 


bie Eliſabeth Jankin, 
Bruuſchwig R./®. 30 
15 Schock, eine Kuh, 


jegt verwitiwete Nowla zu 
Thir. 13 Thlr. 3 Gr. ober 
1 Zhlr. 12 Gr. zur Braut. 


kleidung umd eine viertel Toxne Bier ex decreto 


vom 3. Mär 1813 


eingetragen. Das barüber 


aus bem Ürbvergleide vom 13, Auguſt 181) und 


1. Mär; 1818 fowie 


bem Hppothetenfcheine vom 


3. März 1813 gebildete Dokument ift angeblich ver⸗ 
loren gegangen und ſoll auf Antrag des genannten 
Befigers res verpfändeten Grunbftüds amoritfirt 


werben. Es werben ba 
das vorbezeichnete Hypo 


her alle diejenigen, welche auf 
thelem-Inftrument und die auf 


Grund beffelben eingetranenen Forberungen als Eigen⸗ 
thämer, Erben, &eifiomarien, Pfaud⸗ ober fonftige 
Brlefinhaber Anfprühe zu machen haben, hiermit 
öffentlich vorgeladen, in dem dazu auf den 7. Juli 
er. Vormittags LA Uhr vor dem Herrn Rreis- 
richter Nicolai am Hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer 
Nr. 4 amgefepten Termine entweder perfänfid, ober 
durch eimen geſetzlich zuläffigen, mit geböriger Boll« 
macht verjehenen Bevollmächügten zu ericheinen und 
Ihre Anfprüche nachzuweiſen, wiprigenfalls fie damit 
werben ausgeſchloſſen werden, und das obige Dolu- 
ment für amortifirt erflärt werben wird. an 
Cottbus, den 18. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2829) Gpictal-Eitation. Uuf der Buͤrrer⸗ 


nahrung des Martin Krüger zu Guhrow, Nr. 19 


bes Hypothekenbuchs von Guhrow, und auf den bavor 
abaeichriebenen Parzellen bes Ehriftian Schreiber 
daſelbſt, Nr. 409 des Hypothelenbuchs von Guhrow, 
ftegen sub Rubr. III. Wr. 3. 49 Ahlr. 25 Sgr. 
zu 4%, verzinslich, für den Schneidermeifter Diartin 
Ralig zu Guhrow ex decreto vom 23. Juni 1842 
eingetragen. Das über biele Poſt aus ber gericht. 
lichen Obligation und Hypotheleuſchein vom B. Zunt 
1842 gebildete Dokument ift angeblich verbrannt und 
fell ouf Antrag ber genannten Befiger ber verpfän- 
teten Grunpftüde amortiſirt werden. Es werben 
taber alle diejenigen, welde auf das vorbezeichnete 
Dopotheten-Inftrument und die auf Grund deſſelben 
eingetragene Forderung als Cigenthümer, Erben, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber Aus 
ſprüche zu machen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, 
in dem dazu auf den 9. Zuli d. J. Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Sreiscichter Nicolat 
an biefiger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 4 angeſetzten 
Termine entweder periönlid ober durch einen geſetz 
lich zuläſſigen, mit gehöriger Vollmacht verſebenen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Anſprüche 
nachzuweiſen. wiprigenfalls fie damit werben ausge 
Ihloffen werben und das oben bezeichnete Dokument 
für amortifirt erklärt werben wird. 

Cottbus, den 24. Mär; 1869. 

Lonigliches Nreisgeriht,. 1. Abtheilung. 

(2830) Deffenilihe Vorladung. Gegen bie 
Wehrmänner Wilhelm Purrſchack, Aunuft Pauligk und 
Johann Koalid, zulegt in Calau wohnhaft, dit auf 
Grund des $. 10 des Strafgeſetzbuchs die Unter 
ſuchung wegen unerlaubter Auswanberumg eröffnet. 
Zur wündlichen Berbandlung der Sache ftebt am 
25. Juni d. J. Mittags 12 Uhr in unferem 
Sigungs-Saale Wr. 7 Termin an. Die Angeltagten 
werden bazu mit ber Yufforberung vorgeladen, zur 
feftaefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu ihrer Ber» 
theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen ober uns folche fo zeitig vor bem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch dazu berbeigefchafft werden 
Können. Im Fall ihres Ausbleibens wird mit der Uniers 
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fuchung und Enifcheibung ber Sache in edatumaciam 
verfahren werben. 
Lübben, den 17, April 1369. 
Nöniglibes Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(2831) Deffentiihe Berladung Gegen ben 
Dienfilneht Karl Wilhelm Kiefert, am 9. April 1846 
zu Groß⸗Fahlenwerder geboren, angeblih in Amerika, 
IM zufolge Anklage der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
wegen Berlafiend der Königlichen preußijchen Yande 
ohne Erlaubniß, um fich dem Eintritte in den Dienft 
bes ftehenden Heeres zu entziehen, ouf Erund bes 
$. 110 Strafgefegbubs die Unterfuchung eröffnet 
und zur mündlichen Verbandlung der Sade ein Xer- 
min auf den 16. Juni 1869 Bormittags 
8 Uber in unjerm Siyungsfuale anberaumt worten. 
Der Unyellagte wird zu diefem Termine mit der Auf 
forderung, zur feitgefegten Stunde zu erfcheinen, und 
bie zu feiner Vertbeirigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche uns fo zeitin 
bor dem Termine anzuzeigen, daß fie nech zu dem- 
felben herbeigeſchafft werden lönnen, unter ber Ber- 
warnung borgelaven, daß im Falle feines Uueblelbens 
mit der Unterfuhung und Entſcheidung in contuma- 
cam verfahren werden wird. 
Soldin, den 15. Februar 1369. 
Rönizliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2832), Defientlihe Vorladung. Gegen ben 
Militeirpflichtigen Karl Friedrich Krüger, geboren ben 
2. Juni 1845 in Schönom, ſereis Pyrig, ift von ber 
Königlichen Staatsanwaliſchaft Unllage erhoben, ohne 
Erleubnig die Königlichen Lande verlaffen und fich 
dadurch dem Eintritte in den Dienft des ftebenden 
Heeres zu entziehen gefucht zu haben. Demgemäß ift 
dur unfern Beichluß vom hemigen Tage bie Unter» 
fuhung auf Grund $. 110 des Strafgeſetzbuchs gegen 
ihn eröffnet und Termin zur mündlichen Verhandlung 
und —— auf den 16. Juni db. J. Bor- 
mittags 9 Uhr im Sitzangeſaale bes hieſigen 
Gerichtagebändes angeſetzt. Au diefem Termine wird 
ber Angeklagte hierdurch öffentlich vorgeladen uud 
aufgefordert, in demfelben zur bejtimmten Stunde zu 
eriheinen und die zu feiner VBertheirigung dienenden 
Beweismittel zur Stelle zu bringen, over ſolche uns 
fo zeitig vor dem Fermine anzuzeigen, daß fie noch zu 
demjelben herbeigeſchafft werden lönnen. Im Falle 
feines Auebleibens wird mit der Unterfuhung und 
Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 
Soldin, ven 17. Februar 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
„ (2833) Defientlihe Vorladung. Gegen ben 
Gärtner Eduard Herrmann Küngel, geboren ben 3. 
uft 1845 in Jagow, Kreis Pyrig, iſt von ber 
Hlihen Staatsanwaltichaft Anklage erheben, ohne 
Gılanbnig vie Königlichen Lande verlaffen und fich 
dadurch. dem Eintriile im ben Dienft des firhenven 
Des zu entziehen gnefucht zu haben, Demgemäß 
iſt durch unfern Beſchluß vom heutigen Tage die 
Vaterfuhung auf Grund $. 110 des Stvafgefegbudhs 


gegen ihn eröffnet und Termin zur mündlichen Ber- 
banblung und Entfheitung auften 16. Juni 1869 
Bormittagd B lihbr im Sigungsjante tes hiefigen 
Gerichtegebäutes ongelegt. Au diefem Termine wird 
ber -Ungellagte hierdurch öffentlich vorgeladen unb 
aufgefordert, in demſelben zur beftimmten Stunde 
zu ericheinen und bie au feiner Vertheldigung bienen- 
ten Beweismittel zur Stelle zu bringen, oder foldhe 
uns fo zeitig wor bem Termine anzuzeigen, daß fie 
neh zu bemjelben berbeigejcafft werben können, Im 
Falle feines Ausbleibens wird mit ter Unterfuchung 
und Entſcheldung in contumaciam - verfahren werden. 

Seldin. ben 26. Februar 1869. 

. Köniplihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2834) Bekanntmachung. Nachſtehende Dofu- 
mente: 1) ber Erbvergleih vom 25. September 1850, 
aus weldem fir Garl Friedrich Sprenger zu Alt 
Gurlowſchbruch bei dem Gute Brenlenhojabrug Nr. 
92 Rubr. 3 Ar. 3. 1453 Ihe. 10 Sgr. Batererbe 
eingetragen ftehen, 2) daß Erkenntuiß vom 18. Sep⸗ 
tember 1865, aus welchen 130 Thir. 15 Spr. 8 Pf. 
nebſt 4% Zinſen von 127 Zble. 17 Sgr. 10 Pf. 
jet 11. Januar 1865, fowie 5 Thlr. 4 Ser. Ein- 
tragungsloften für ven Kaufmann Ed. Spube m 
Driefen bei dem Gute Guſchterbruch Mr, 28 D. 
Rubr, 111. Nr. 8 eingetragen fteßen, werben anfge- 
boten. Alle, welche auf diefe Dokumente als Eigen» 
thümer, Cejjionarien, Erben, Pfand- oder fonftige Brief- 
inhaber oder aus andern Gründen Anjprüche zu ver» 
meinen haben, werben oufgeforbert, biefelben ſpäteſtens 
in den am 17, Quni er. heran 11 an biefiger 
Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 anftehenden Termine 
anzumelten, wiorigenfalls fie die Präciufion ihrer An- 
ſprüche, Amertifation der Dolumente und Löſchung 
der Boften im Hypothelenbuche zu gewärtigen haben. 

Driefen, ten 22. Februar 1869. 

Königliche Kreiegerichts- Depntation. 

(2835) Aufgebots-Belanntmachung. Folgende 
Decumente: 1) die Ausfertigung tes Erbvergleichs 
vom 29. November 1525 nebft Anhängen, als Schuld» 
urlunde über 66 Thlr. 20 Ear. für die &fhmwifter 
Earl Heimih und Henrittte Wilhelmine Heller, ein« 
getragen auf dem Wohnhaufe Bann I. Nr. 40 bes 
Hypothelenbuchs von Fürftenwalde Kubrica III. Rr. 7; 
2) bie Ausfertigung der Schuldverſchrelbung vom 19. 
Juni 1850 nebft Hypothelenſchein von bemfelben 
Tage, als Echuldurkunte über 50 Thlr. für bie Hea- 
rieite Wilhelmine Heller, eingetragen auf bemfelben 
Grunpfiüd Rubrica III. Nr. 11 find amgebiidh ver- 
loren gegangen. Es werden taber alle viejenigem, 
welche als Eigenthümer, Gefflonarien, Pfand» oder 
fonftige Briefinhaber Anſprüche auf die obengedachten 
Documente zu machen haben, hiermit öffenelih vor⸗ 
geladen, in dem bazı ame 2. ember d. 3. 
Bormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsfielle 
Terminszimmer Nr. I. amgefegten Termine entiveber 
perfönlih oder durch einen gefeglich zuläffigen Bes 
vollmäctigten, wozu ber Rechtsanwalt Straube bier- 
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ſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erfcheinen, und ihre 
Unſprüche nachzuweiſen, wiorigenfalls fie damit wer. 
ben ousgeichlojien, und bie bezeichneten Documente 
werben für ungültig erflärt werden. 
Fürftenwaloe, den 3. April 1869. 
Konigliche Areisgerichte-Commiifton I. 
(2836) Belanntmabung. Es find 1) am 
15. Juli 1867 won einem Reifenden im Gaſthof zum 
Prinzen Albrecht von Preußen bierjelbft a, ein Haupt: 
fchlüffel, b. ein Vorhemdchen, c. ein Stehfragen, 
d. ein Baar Unterärmel mit Manchetten und Anöpfen 
zurüdgelaflen und 2) am 10. Dezember 1868 auf 
der Dorfftraße zu Schlaben in der Nähe des Baft- 
hofes zum Sternein anſcheinend goldenes Dievaillon mit 
einer daran befindlichen Heinen Kriegevdentmünge gefunden 
worden. Die unbelannten Eigenthümer biefer &egen- 
flände werben hierdurch aufgefortert, ſich binnen 14 
Tagen, fpäteftens aber in dem am 19. Maid. J. 
Mittags 12 Uhr an Gerichteftelle hierjetoft au— 
flehenden Zermine zu melden und ihr Eigenthum 
daran naczuweifen, widrigenfals diefelben ven Fin— 
bern zugejhlagen werten. 
Neuzelle, ven 19. April 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 
(2837) Belanntmahung. Nah Unzeige ber 
Erben des früheren Büdners Johann Gottfried Lange 
zu Drathhammer ift denſelben das ihrem genannten 
Erblaſſer gehörig gewefene, auf den Namen des Chris» 
ſtian Yange bafelbit ausgefertigte Sparkaffenbud ber 
biefigen Niederlaufiger Nebenfpartoffe Littr. G. Wr. 
4166 über 108 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. bei dem am 10. 
Auanft 1868 zu Drathhammer ftattgehabten Braude 
verloren gegangen, Es wird baher ein Jeder, welcher 
an diefes Bud ein Unrecht zu haben vermeiut, biers 
durch aufgeforbert, fich bei dem unterzeichneten Gericht 
und zwar fpätefiens in dem am 5. Juli d. I. 
Vormittags 11 Uhr anftehennen Termine zu 
melden und fein Anrecht näher nachzuweifen, widrigen- 
falls das Buch für erlofhen erklärt und dem Berlies 
tern an deſſen Statt ein neues ausgefertigt werben wird, 
Pförten, ven 27. März 1869. 
Konigliche Rreisgerichts-Eommiffion. 
(2838) Belanntmahung. Noch Anzeige ber 
Witwe Schulz, Marte Eitiabeth geb. Grenz zu Nablatt 
ift derſelben das Sparlaffenbuh ber biefigen Nieder: 
laufiger Nebenſparlaſſe Littr. G. Nr. 7137 über noch 
54 Tbir. 2 Spar. 2 Pf. bei tem am 7. Febr. 1868 
zu Nablatt ftattgehabten Branbe verloren gegangen. 
Es wird daher ein Deber, welcher an diefes Buch ein 
Aurecht zu Haben vermeint, hierdurch aufgefordert, 
fih bei bem unterzeichneten Gericht und zwar fpäte- 
ftens in vem ain 3. Juni d. I. Vormittags 
41 Uhr anftehenden Termine zu melden und fein 
Unrecht mäher nachzumwelfen, wibrigenfalld has Buch 
für erlojhen erklärt und ber Verliererin am deſſen 
Statt ein neues amsgefertigt werden wird, 
Pförten, den 27. Dlärz 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Commiffion. 


(2839) Deffentliche Borlabung. Alle biejeni- 
gen, welche auf folgende angabli bereits Kerabfte 
Dppotbelenpoften und die darüber ſprechenden Schuld» 
urfunden: 1) den gerichtlichen Kaufvertrag vom 26. und 
27, Auguſt 1828, aus welchem auf bem im Hypo⸗ 
thefenbu von Gaſſen Vol. I pag. 200 Rr. 37 
verzeichneten Wohnbaufe in Rubr. TIL. Ar. 2. 140 
Tbir. für Johanne Caroline Weile geb. Pfennig, in 
Rubr. II. Nr. 3. 80 Thlr. für Johann Martin 
Weife zufolge Berfügung vom 27. Auauft 1828 ein- 
netragen fieben, 2) bie gerichtlich anerlannte Obliga- 
tion vom 25. November 1823 nebſt Hypothelenſchein 
voaı 18. Auguſt 1829, aus welcher auf dem Vol. II, 
Fol. 274 Nr. W im Hypothelenbuch von Göhren 
verzeichneten Halbhüfndrgute in Rubr, III, Wr. 2 
40 Thlr. zu 5 9, Zinfen für ten Quärtner und 
Gerihtsmann Michael Fiſcher zufolge Verfügung 
vom 18. Auguſt 1829 eingetragen fteben, 3) bie 
nerichtlihe Opligatton vom 14. Dezember 1853, aus 
weicher auf dem Vol, I. Fol. 277 Nr. 7 im Hupe 
tbefenbuche von Klein⸗Tauchel verzeichneten ®rund- 
ftäde in Rubr. III. Nr. 3 150 Thir. zu 5 %, Binfen 
für ten Mühlenbeſcheider Johann Earl Heymann aus 
Greß ⸗Tauchel zufolge Verfügung vom 15. Desember 
1853 eingetragen ftehen, als Gägenthümer, Erben, 
Geffionarien, Piaud⸗ oder jonftige Briefinhaber An: 
ſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, 
diefelben drei Monate und fpäteftens in bem auf ben 
10. Zuli 1869 Vormittags 10 Uhr ar 
biefiger Geiitsftelle In dem Terminszimmer Ar: 1. 
anberaumten Termine angnmelden, widrigenſalls fie 
mit benfelben präciupirt und ihnen ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Sonmerfeld, den 16. März 1860. 

Königliche Kreisgerichts. Toumiſſion I; 


Zizitationen und YUuftionen. 


(2840) Belomtmachung. Es fell den Il. 
Mai d. I. im Schindlerſchen Gafıhofe zu Lagen 
nachftehendes Holz: I. Belauf Tauerzig, Jagen 102, 
48 Stüd ftärkeres Miefern Bauholz, IL. Belauf —* 
now, Jagen 41,110 Stüd ſchwacheres tlefern Bauhelz 
und ca. 150 Kloftern eihen und Tiefern Breunbolzer, 
IL. Belauf Dicte und Gorritten, nur aus ber Tel 
lität, ca. 200 Klaftern eichen, buchen und lieſera 
Brennhölzer, ſowohl in größeren wie in Hleineren 
Looſen im Wege der Lieitallon öffentlich an af 
Meeiftbietenten gegen glei baare Bezahlung verlau 
wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage vormittag 
um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Lagow, ven 24. April 1869. 

Der Oberförfter Gwolb. 

(2841) Belanntmahung. Es follen im —* 
hofe zum deutſchen Haufe in Peitz aus ber — 
fterei Tauer I. den 14. Mai 1869 die — 
82, Belauf Großſee, in Schlage vorhandenen Ki Be 
ftöde favelweife zum Selbjtroden, fernr In " fiefern 
(äufen Großfee und Schönhöge ca, 45 Maftern 
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Sceit ımb 30 Klaftern elden Anbrud vom Einfchlage 
von Windbrüchen, 30 Klaftern Mefern Stodholz aus 
Jagen 183, Belauf Schönhöhe, und 50 Klaftern tie 
fern At aus Jagen 105 Belauf Dolt; II. den 
28. Mai 1869 die im Jagen 125, Belauf Mein, 
fee, im Schlage vorhandenen Kiefernftöcke kavelweiſe, 
ca. 50 Klaftern Kiefern Scheit ven Windbrüchen aus 
dem Belauf Kleinſee und cichen Anbruch, wie fiefern 
Stodholz nah Bedarf aus tem Belauf Schönhöhe 
im Wege ber Licitatien äffentlih an ten Meifibietens 
den gegen gleih haare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige am ben gedachten Tagen Vormittags um 
10 Uhr Hiermit eingelaten werben. 
Forſthauüs Tauer, ben 29. Hpril 1869, 
Der Dierförfter Schulze. 
(2842) In der Otto Mejerfhen Konkursſache 
follen am 12. Mai cr. von Vormittags 9 
Uber ab im neuen Gerichtögebäude eine Parthie 
Cigarren im Werthe von circa 500 Thlr. im Heinen 
Poften meiſtbietend verkauft werben. 
Roerenbed, ger. Ault⸗Cemm. in Frankfurt a. O. 
(2843) Aultion. Am Dienftag den 11. 
Maid. J. Vormittags 10 Uhr ſoll an hie- 
ſiger Serichtäftelle ein braunes Pferd öffentlich meiſt- 
bietend genen fofortige Baarzahlung verfauft werben. 
Reppen, ben 26. April 1869. 
Kleckbach, gerichtlihder Auktions-Commiſſar. 
(2844) Auftion. Um Sonnabend den 
15, Mai d. 3. Bormittagsd 10 Uhr jolın 
ter tem biefigen gerichtlichen Aultions- und Pfands 
tammer-Yolale 2 braune Pferde und I offener Reife 
wagen öffentlich meiftbietend, gegen Baarzahlung ver- 
lauft werben. 
Sandeberg a. W, ben 30. April 1869. 
Der Gerihts-Altumius Hermes. 
(2845) Auktion. Um Freitag den 14. 
ai er, — 9 Uhr jollen in ber 
Wohnung bes Caffetier C. Mutger zu Kuhburg bei 
Landeberg a. W. greße Spiepel, 1 großer Kronen- 
leuchter, gepoliterte Banken, Lehnbanfen, mehrere 
Dugend Nobrfiühle und mehrere Dutend Bretter 
hüßle, Wanduhren, Bilder, 1 Wäſcheſpind, 1 Schreib. 
Irind, 1 Sopha und 1 Pianino öffenilich meifibietend 
gegen Baarzahlung virfauft werben. 
Landsberg a. W., den 1. Mai 1869. 
Der Gexichts⸗Altuarius Hermes. 
(2816) Am Dienfiag den I1. Mai 
d. 3. Nachmittags von 3 Uhr ab fetten 
in dem Tiecke'ſchen Gaſthof zu Alt-Rüpnig Möbel, 
Haus» amd Wirthichaftsgeräthe, Materlalwaaren, 
2 Biegen u. f. w. gegen Baarzahlung meiftbietend 
verlauft werben. 
Zehden, ben 23. April 1869. 


anfhmann, Allnarius. 

(2847) Aultlon. 211. Mei d. 3. 
von Vormittags 9 Uhr ab fell in Folge ger 
Uhslihen Auftveges anf tem herrſchaftlichen Hofe 


u Warnig der Nachlaß des Rehnungsführere und 


Volizelverwalters Batke, beftchenb aus binerfeu Klei— 
dungeftliden, Leibwäſche und anderen Gegenſtänden, 
darunter namentlih 1 goldener Siegelring und 1 fils 
berne Anteruhr, zufammen 78 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
tarirt, öffentlich melfttietend gegen gleih baare Des 
zahlung verfauft werben. 

Schönfließ i. N., den 28. April 1869. 

Koſſatz, Kreisgerichte- Sefretär. 
(2848) Belanntmadung, Um 10, Mai 


d. 3. Vormittags 11 Uhr yoll in ver Be— 


baufung des Zifchlermeifters Petrenz zu Altdöbern 
verjchiebenes Mobiltar: Tiſche, Stühle, Bänle, Hobeln, 
Sägen, 3-Hobelbänfe, 1 Wagen, 1 Enge u. ſ. w. 
öffentlich meiftbletendb gegen haare Zahlung verkauft 


werben. Senftenberg, den 22. April 1869. 
Der Kreitgerihte-Sefretsir Stoedert, 
als Auftions-Commilfariue. 
(2849) Wultior., Am 194, Mai cr. 


Nachmittags 2 Uhr follen an ber hiefigen 
Gerichteftelle 3 Poften Eiyarren öffentlich meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 
Eroffen a. O., ben 1. Mat 1869. 
Der Aufttons-Commifjarius Galdert. 


Vermiſchtes. 


Erledigte Communal-Stellen. 

(2850) An unfırem Kämmereibezirk find a. 
die Küſter- und Lehrerſtelle in Gleſenaue mit einem 
Einkommen von 190 Thlr. außer Wohnung und Holz, 
zum 1. Juli d. J. b. die Küſter- und Lehrerſtelle in 
Egfofftein mit 180 Thlr. neben Wohnung und Holz, 
c, bie Küſter- und Pebrerftelle in Gerlahsthal mit 
gleihem Einfommen, wovon indeß zur Zeit 52 Thlr. 
Emeritengehalt abzugeben find, Beide möglichſt 
baft, d. die Küfter- und Lehrerftelle in Kattenborft, 
außer Wohnung und Holz gleichfalls mit 180 Thlr. 
botirt, zum 1. Dftober d. J. zu beſetzen. Befähigte 
Bewerber werben aufgefordert, fih unter Beiſügung 
ihrer Zeugniſſe baldigſt bei und zu melden. 

Landsberg a. W., ben 30, April 1869. 

, Der Magiftrat. 

(2851) Belanntmachung. Die mit 225 Thlr. 
jährlich botirte Stelle des Thurmmwächters foll anders . 
weit befeßt werben. Qualificirte, im Befike des 
Eivilverforgungsfcheins befinblihe Bewerber fortern 
wir auf, fich baldigſt bei uns zu melden. 

Guben, den 24. April 1869. 

Der Magiſtrat. 


(2852) Aum 1. Juli db. 9. wird bie Stelle 
eines Elementarlehrers an unferen Gemeinde 
ſchulen mit vorläufig 250 Thlr. Gehalt vacant. Tüchtige 
Lehrer forbern wir auf, fih um biefelde unter Ein» 
teihung ihrer Zeugniſſe, Militärpaplere und elues 
Lebenslaufs fehleunigft bei uns zu bewerben, nöthigens 
falls aber Bewerbungen für den Amtsantritt zu 
Michaelis cr. einzureichen. 

Brandenfurg a. H-, ben 23. April 1869. 

Der Magiſtrat. 
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i (2853) Belannimahung., Die auf dem 
. Küfter-. und Schulgehöfte zu Fürſtenfelde nöthigen 
Bauten und Reparaturen, veranfchlagt auf refp. 719 
Thlr., 114 Thlr. und 27 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., follen 
am 12. Mai d. 3. Vormittags 11 ühr im 
biefigen Amtslofale dem Mindeftforbernben, bei Aus- 
bietung nach Procenten, übertragen werben, wozu un« 
ternehmungeluftige Bauhandwerksmeiſter hierdurch ein⸗ 
geladen werben. Die Anſchläge und Bebingungen 
werben im Termin vorgelegt, lönnen aber auch vor: 
ber im Amtslokale eingefeben werben. 

Quartſchen, ben 27. April 1869. 

Könlgliches Domainen-Amt. 

(2854) Die Königliche Regierung zu Franl⸗ 
furt a. D. hat mittelft Refcripts vom 17. d. Mte, 
genehmigt, daß ber dem Hospital zu Lübbenau gehö— 
rige alte Kirchhof an ber Hauptftraße in ber Vorftadt 
Lübbenau, anf welchem feit dem Jahre 1828 nicht mehr 
beerbigt worben ift , anderweitig benutzt werde. Auf 
biefem alten Begräbnigplag befinden ſich noch einige 
Denlſteine und Gebenkplatten, und es ergeht hiermit 
bie öffentliche Aufforderung an een, welche 
‚etwa Anſprüche am gedachte Denffteine und Platten 
machen, diefelben fpäteftens in dem am Montag 
den 31. Mai d. I. Vormittags 10 Ihr 
ver dem biefigen Polizei: Amte anftehenden Termine 
zu begründen. Nach dieſem Termine wird die Hoss 
pital-Qerwoltung über alle Denlſteine und Platten 
bisponiren, für welde dann von Anderen gerechtfertigte 
Anſprũche nicht erhoben find, 

Schloß Lübbenau, den 26. April 1869, 

Die eg 

(2855) Frankſurt a. D. + Leipziger Chauffer, 
In Gemäßhelt der 88. 26, 27 uud 28 des Statuts 
laden wir bie Aktionäre der Gefellfihaft zu ber am 
24. Mai er. Vormittags 10 Uhr im Rath: 
hausſaale Hierfelbft ftattfindenden orbentlihen General⸗ 
Verfammlung hiermit ein und bezeichnen als Gegen- 
ftänbe, welche unter Anberem zur Verhandlung lommen, 
1) Abänderung tes feftgeftellten Etats pro 1868, 
1869 und 1870, 2) Veräußerung von ca. 100 
Quadr.Ruthen Unland vor Kültſchau und eines 
Theils des alten Straßentracts bei Motrehna, 3) 
Berlegung ber Hebeftelle Langengraffan und Eriweite- 
rung einiger Chauffeehäufer. 

Herzberg, den 1. Mat 1869, 

Das Direltorium der Franffurt a. O.-Leipziger 
Shaufleebgu- Gefellichaft. 

(2856) Belanntmahung. Folgende Chanffer- 
geld⸗Hebeſtellen: 1) die zwiſchen Lübben und Luckau 
belegene Hebeftelle Neuendorf mit einer einmeiligen 

ebebefugniß, 2) die auf derſelben Etrede belegene 
ebeftelle Freilmſelbe mit einer zweimeiligen Hebebe- 
ugniß, 3) die zwifchen Sudan und Schlieben belegene 
Hebeftelle Naundorf mit einer 1", ,meiligen Sebehefuge 
niß, 4) bie zwifgen Schlieben und Berzberg belegene 
Hebeftelle Bolzen mit einer 1',meiligen Hebebefugniß, 


jellen vom 1. Juft 1869 ab im Pacht gegeben werben. 
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Hlerzu haben wir folgende Lizitationstermine anbe» 
raumt, und zwar in Betreff ber Hrbeflelle ad 1 unb 
2 auf den 10. Mai 1869 Nachmittags 8 
Uhr zu Lübben im Gafthofe bes Herm Grimm; ad 
3 auf den 11, Mai 1869 Vormittags 11 
u. im Gafthofe zu Naunderf; ad 4 auf den 12. 
ai 1869 Bormittags 11 Uhr in Herzberg 
in unferem Direltiontkü can. Wir laden Badhtluftige 
mit dem Bemerfen ein, daß bie Pachtbebingungen 
töglih bei uns eingefeben werten lönnen und baf 
nur tispofitionsfähige Perſenen, welche vorher 100 
Thlr. baar oder In annehmbaren Staatöpapieren nach 
bem Eouröwerth beponiren, zum Bieten zugelafjen werten. 
Herzberg, Reg. Bez- Vierfeburg, den 23. April 1869, 
Das Direltorium der Frankfurt a. O.+ Leipziger 
Chaufſee⸗ Geſellſchaft. 
Benckendorff. 
(2857) Berliniſche 


ch 
Feuer-Verſichernngs-Anſtalt. 
Gegründet 1812. - 

Inhalts des in ber biesjährigen ordentlichen Ge- 
neral-Berfammlung erftatteten Rechenfchafte-Berichts 
ergab fich für den 31. Dezember 1868 folgender &e- 
fhäfteftend: Gezeichnete Verficherungen 162,707,453 
Thlr., Grund-Kapital 2,000,000 Thir., Prämien. und 
Binfen-Einnabme 323,451 Thlr., Referven 236,027 
Zhlr. Die Anſtalt übernimmt Berficherungen aller 
Art gegen Feuersgefahr zu billigen, im Voraus feft- 
beftimmten Prämien. Ihre foliven Grunpfäge und 
ihr loyales Verhalten bürfen als befannt vorausgefetzt 
werben. Nähere Autkumft ertheilen bie unterzeichnete 
Generalagentur und die betreffenten Herren Agenten. 

Franffurt a, D., im April 1869. 

Generalagentur: Heinrich Tillich. 
(2858) Freiwilliger Verkauf. 

Ein im vorigen Jahre erbautes, mit einer 36pferb. 
Dampfmafhine im Betriebe fiehendes Fabriketabliffe- 
ment einer Provinzialftabt, beftehend aus Mahlmühle 
mit 3 Gängen und 1 Spitzgg., Schneivemühle, geräu- 
migen Sälen zur Tuchfabrikation, Wohnung und 
Wirthichaftegebiuden, dicht an einemfciffbaren Fluſſe 
und einer Chauffee äußerſt fchön gelegen, fell unter 
günftigen Bedingungen aus freier Hand fefert ver- 
kauft werben. Gef. Ahr. sub C, N, merden bei 
Herrn Kaufmann E. Drefcher, Guben, erbeten. 

(2859) Ich babe mich hierſelbſt ald practi- 
fcher Arzt, Wundarzt und Geburtöbelfer 
niebergelaffen. 

Podelzig, im April 1869. 

Dr. Bernbard Eobn. 


(2860) Neue große Baftmatten empfiehlt 
billlgft J. E. Marfchall in Frantfırt a. O. 
(2861) Beten frifchen 


Bortland:Cement 
offerirt billigft Rudolf Tiebel, 
Frankfurt a. O,, Iunterftraße Nr. 12. 


45 


a Soolbad MWittefind in Giebichenftein b. Halle 


eröfinet die Salfen feiner längft bekannten Heilkräfttigen Bäder und Trinkeuren am 15. Mai. Anfragen 
und Beftellungen find an den Befiker des Bates H. Thiele zu richten. Lager von Wittefind: Brunnen 


und Mutterlaugen:Salz halten in Frantſurt a. O. bie Herren Krebs & Eomp. — 


& Friede — Gduard nedel. — 


(2863) Ein großes Etabliffement, 

Wohnhaus mit Saal, Babeanftalt mit 6 Zellen und 
einer Douche, Kegelbahn mit Kegelhaus, Kolonade, 
großem Eoncertplag, fünf Morgen Zier- und Gemüſe⸗ 
garten unb einer Bauftelle von hundert Fuß im Qua- 
brat, ift aus freier Hand zu verlaufen oder auf meh. 
rere Jahre zu verpachten. Die Gebäude find ver 


fünf Jahren neu und maffiv erbaut, mit Gaseinrich⸗ 
Es Liegt dit an der Stadt, unweit bes | 


tung. 
Bahnhofes und eignet ſich vortrefflid für Gärtner, 
indem ber Boden erfter Klaſſe iſt. Refleltirende 
franco an —— Menter in Züilichau. 


(2864) Cine nicht weit von Kübben befegene 


Windmühle mit Wohnhaus, Echeune und Ställen foll 
mit dem dazu gehörigen Garten und 9 Morgen Ader 
für 2500 Thlr. bei 1400 Thlr. Anzahlung verfauft 
werben. Raäheres durch 
W. ©, Seidel in Neuftadt E.-W. 

(2885) Maurer: und 3 
finden gegen einen Zagelohn von 20— 22°, Sr. bei 
Unterzeihnetem Beichäjtigung bis zum Winter. 

Spremberg i. L. Mittag. 

(2866) Kine Goſt- und Landwirthſchaft, 
Ziegelei, 180 Morgen Ader, 1 Obft- und Gemüfe- 
garten von mehreren Diorgen, alles dicht beim Gehöft, 
Gebäude faft neu, maffio, ber Boden gut, faft durch⸗ 
weg Lehm und Mergel, Winter- und Sommerfaaten 
gut beftellt, Ziegelei und Gaftwirtkfchaft gewähren 
einen guten Abſatz, liegt an der Chauſſee nicht weit 


von Frankfurt a. D., ift für ben Preis von 15000 
Thlr. mit 4 bis 5000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. | 
. Krebs in Frant- | 


Drabtgeivebe in jeder Dimenfion 
und Stärfe fertigt und bält in — Nummern 


Nähere Auskunft ertheilt Herr 
furt a. O. gr. Scharrnftraße 24, 
(2867) 


ſtets auf Lager Aulius Kilian, 
Drabt- und Siebwaaren-Fabrif in Frankfurt a. O., 
Richifiraße 36. 


(2868) Eine im beften Zuftande befindliche - 


und in lebhafter Meßgegend zu Frankfurt a. O. bele 


gene Bäderei ift wegen Krankheit des Beſitzere preis- | 
würdig zu verfaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt 


Dreiteftraße 28, in Frankfurt a. DO. 
(2869) Eine in 


Schneidemũhle, Herrichaftl. Wohnhaus und 171 Mor 
gen Weizenboben erfter Klaſſe, nebft dem fehr werth⸗ 
vollen Biehftanbe, foll für 31,000 Thlr. bei 8 bie 


10,000 Thlr. Anzahlung verkauft werben. Näheres 
durch W. E. Seidel in Neuſtadt E.W. 


immergeſellen 


einer Stadt ber Neumarf 
unmittelbar an einer Chaufjee, in ter Nähe Zer Bahn- ' 
Höfe belegene zweigängige Waffermühle, fowie eine | 


Baswig 
Die Bade:Direrction, 


(2870) Milhelmine Scheiblerd illu— 


fteirtes allgemeines deutſches Koch⸗ 
buch, für alle Stände — wegen 

feiner Deutlichkeit und grünblichften 
Erwägung ber Haupfbebingungen 
beim Kochen: undheit, Bohl- 
Igeſchmack und Billigkeit als das 
befte Kochbuch von allen deutſchen 
== Hunsfrauen anerlannt — iſt in 18. 

2 Auflage in Amelang’s Verlag in 
Leipzig erfchlenen und zum Preife 
von 1 Thlr. 7%, Ser. für bas 
1 elegant und bauerhaft gebundene 
Eremplar vorräthig in ber Budh- 
handlung von 


Hugo Borges - 


4 EL Franlſurt a. O. 
(2871) Ein Bäder wird geſucht im Fabrilort 
Ottenborf bei Peitz, Kr. Kottbus. 

(2872) Mein menes maffives geräumiges 
Schmiede: und Wohnhaus nebft Remiſe, Stallung, 
Obftgarten %, Morgen, hart an der Chauſſee, neben 
der Gaftwirthſchaft, höchſt praftifch und einladend für 
einen Bäder, der noch nicht im Orte ift und von bem 
vielen Fabrilarbeiter- Familien gewünjcht wird; ferner 
mein altes Haus, Stallung, Gehöft, Ader höchſt 
tragbar, naheliegend, beadert, Wiefen, Schmiebewerf- 
zeug u. dergl. m. will ich getheilt verfaufen, übergeben 
fan ich ſofort, Bedingungen annehmbar. Auf franco 
Unfragen ertbeile ich das Nähere. 

Frentzel, Schmiebemeifter ın Oltendorf b. Peltz. 


(2873) Stettiner 


Bortland:-Gement 
ift flets worräthig bei B. &. Jaeob 


a. O. 
(2874) ® 
















in Frankfurt 
erpachtung. Meine an ber 
Chaufjee und dit bei ber Stabt belegene Ziegelei 
nebft Zubehör, Alles in gutem und brauchbarem * 
ſtande, will ich unter ganz foliben Bebingungen fofort 
verpachten und wollen ſich Pachtluftige melden beim 
Zimmermeliter Sennbeifer in Landsberg a. W. 


2875) Befte 
Mecklenburger Bfund = Bärme 
empfangen zum bevorftehenben Feſte täglich friſch und 

empfehlen 
@. Grünentbal & Eo. in Frankfurt a. O., 
' Breiteftr. 33. Reglerungeftr. 4. Rofftr. 10. 
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(2876) Kür Bauherren, 


@ifenbabnfchienen zu den billigſten Preifen 
emp ehlt 
ouis Bock in Frankfurt a. O., Brelteſtr. 33. 
(2877) Famillenverhällniſſe nöthigen mid, | 
mein hierfelbft belegenes Schmiebegrunpftüd, unter 
ſehr vorthellhaften Bedingungen, billig zu verkaufen, 
Lindner’s Wittwe in Petersvorf, 
(2878, Müplenvertauf. Deine Bodwinb- 
mühle mit zwei franzöfiihen Gängen, in fehr u 
Zuſtande, 4 Morgen Gerfteboden erjler Klajfe, 
maffioes Wohnhaus, 1 Wafchbaus, 1 Scheune 24 


Stallung, alles ſeit 7 Jahren new erbaut, 1, Meile | 


von ber Statt Neudamm, ", 
Nabern entfernt, 
Auswanderungsbalber zu verfaufen. Forderung 4500 
Thlr., Anzahlung 2000 bis 2500 Thaler. 
Julius Taufendfreude, Mühlenmeifter, 
u Neubamm. 


Meile vom Dorf | 
bin ih Willens, aus freier Hanb 


ı fung ift bilia zu übernehmen, 


(2879) Das Gut Haafenfelve fol, wie es 


fteht und liegt, verfauft werben. Bedingungen günftig. 
Näheres bei unterzeichnetem Befiger. 
Hapfenfelte bei Arenedotf, Kreis Lebus. 
&. E. Kielmann. 


(2880) Das Schiefhaus in Goitbus, die fres 


quentefte Neftauration tm Drte, will ich mit ſämmt⸗ 
lihem Inventarium und ganzer Ernte verlaufen. 
Hterzu nebört ein großer Saal, Turnhalle und Zurn- 
plat, Golonade, Kegelbahn und ca. 8 Morgen Ader 
und Wieſe. Zur Anzahlung find 4- 5000 Thlr. er+ 
ferberlih. Uebergabe kann ſchon am 1. Auyuft ers 
folgen. Unterhändler verbeten. Briefe franco an ben 
Beſitzer Robert Schlodder. 


Die Jaſeruionẽ AWebnhren betragen fr ven Raum ine. 
en werden der Bogen wit 


irt im Bürean ber — Kegierun 
Drud der ————— — — von Trowihſch u. Sohn in 


pachten. 


2881) bie nach Berlinziehen wollen, 

1‘ Ammen, ethalt. fof. feine Stellen mit 
‚ bobem Lohn und Können ſich biefelben fchriftlih melden 
bei Frau Kamps in Berlin, Schützenſtr. 35. 


‚ (2882) 6000 bis S000 Thaler 
' werden aufein Grundjtüd zum Taxwerthe von 22000 
Thaler als erfte und alleinige Hypothek nefucht. 
Näheres bei Dr. Gerhard in Züllihan. 

(2883) Glatte. gefchliffene und gemalte Slã⸗ 
fer, billigſt für Auswürfler, Spiegel u. Spiegelſchei— 
ben zum Fadrikpreis, gewöhnlich und boppelftark, 
grün, halbweiß, weiß und ganz weiß Rheinländiſch 
Tafelglas empfleblt billigft A. Muſie, Glashandt., 
in Frankfurt a. O. Richtſtraße Nr. 46. 

(2884) Zu verpachten.]| 

Eine Deltcateifen- und Eotonial:» Waaren- Hanb- 
Näheres bei 
Earl Henning in Frankfurt a’ O., 

Junkerſtr. 16. und Richtſtr. 9 


(2885) Eine Wind und Waſſermühle nebft 
4 Morgen Land uns 1 Stück Wieſe find eine 
Stunde von Frankfurt wegen Kraukheitsfall zu ver 
Nähere Auelanft eriheilt, ver Schubmader- 
meiftee Kohler in Fraufjurt a. O. Schmiepegaffe 5. 


(2886) Eine Gaftwirtbichaft und Materials 
handlung vabel, in einem lebhaften großen Orte im 
Oderbruche an der Chauſſee gelegen und ", Meile 
vom Bahnhofe der Oſtbahn entfernt, iſt fofert over 
zum 1. Juli d. 3. zu verfüufen ober zu verpachten, 
Nähere Auskunft wird auf portofreie Offerten H. W, 
Nr, 10, Plattow bei Gufow poste restante ertheilt. 


— Drucheile 2 Sr. 
nel, 


T a. O. 


Deffentlicher Anzeiger 


zum 





Stecfbriefe. 


(2887). Etedirief. Der im unten jtehenden 
Signalement näber bezeichnete Militair-Sträfling 
Sinfemig ift am 23, April 1869 aus ver Straf-Ab- 
tHeilung in Spandau entwihen. Er fcheint identifch 
za fein mit beinjenigen Irdividuum, welches fich am 
25. Aprit 1869 zu Steckelsdorf bei Rathenow ten 
Netfepaß des Fleiſchergeſellen Julius Flamme, giftig 
bis zum Mat 1870, zu verfchaffen gewußt hat. Es 
wirb ergebenft gebeten, auf ven sc. Finkewitz zu vigi— 
liren, ihn im Betreturgefalle feitzunchmen und deu 
nächſten Truppentheile zuzuführen. 

Spandau, den 4. Mal 1869. 

Königliche Commandantur. 


Signalement. Der Carl Johann Finkewitz iſt 
zu Luclenwalde, Krels Jüterbog, Regierungöbezirt Pots— 
bom, am 10, April 1844 geboren, evangelifher Rell—⸗ 
gion, 5 Fuß 4 Zell groß, Hat bunfelblonoes (fajt 
ſchwarzes) Haar, ovale Stirn, bunfelblonde Yugens 
brauen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
Schwarzen ſchwachen Schnur und Badenbart, voll- 
ftändige Zähne, Tpiges Kinu, längliche Gefichtsbilbung 
(eingefalfene Baden), geſunde, etwas blaßgelbe Ges 
fichtsfarbe, ift ſchlanler Geſtalt, ſpricht deutſch und 
bat keine beſenderen Kennzeichen. Belleidet war der⸗ 
ſelbe mit einer Sträflingsjade mit rothem Kragen 
und rothen Achfelllappen, einer grasen Tuchjacke, ſpä⸗ 
ter ſtatt beiber mit einer ſchwarzen Jade, einer grauen 
Tuchhoſe, einem blaugeftreiften Commishemde, einer 
Militairmüge mit Schirm, ſpäter mit einem grauen 
Filzhut. Alle dieſe Saden find mit Ar. 111 ges 
ſtempelt. 


(2888) Offene Strafsollftredungsreauifition. 
An dem Bergmann Carl Theodor Julius Reckzeh, 
Sohn des Lehrers Rechzeh zu Gr. Leſſen, geboren zu 
Logau, früher auf Grube „Pröfitent” bei Schönfließ, 
fol eine vierzehntägige Gefängnißftrafe wegen wieder» 
holten verfuchten Betruges vollfieedt werden. — Sein 
gegenwärtiger Wufenthalt iſt upbelannt. — Wir er- 
fuchen, ihn behufs der Strafvellitredung an bie nächfte 
Gerichtsbehörde, welche: ung hiervon’ Kenntniß geben 
wolle, abzuliefern: .. 

1. Mat 1869, 


dranffurt a, O., ben 
) Königliches Areisgericht. 


v 


Signalement. Der x. Recheh iſt 31 Jahr alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, hat blondes Haar, bebedte Stirn, 
hellblonde Augenbrauen, blaugraue Augen, lange Rafe, 
newöhnlihen Mund, rothblonden Bart, befefte Zähne, 
ſpitzes Rinn, längliche Gefihtsbllpung, gefunde Geſichts⸗ 


* farbe, ift großer Geſtalt und’ fpricht deutſch. Be— 


fondere Kennzeichen: an ber rechten Hand Bruch des 
Dberbeind am Daumen ımb Quetfhung ber Sehne. 

(2889) Steckbrief. Der Schneider Ernſt 
Scatifchneider aus Alt-Carbe — vom Heiner Statur, 
fupfriger rother Nafe und Geſicht, mit einem 'Stelj- 
fuße — fit dur Erlenntniß die unterzeichneten - Ge» 
vichts vom 11. Dezember 1868 wegen  Beninten« 
beleidigung zu 4 Wochen Gefüngnißftrafe verurtßeift. 
Seine Feſſuahme hat nicht ausgeführt werben können. 
Es wird um Strafvollftredung und Benachrichtigung 
an und erfucht. i 

Friedeberg i. N, den 5. Mai. 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2890) Steckbrief. Der unten fignalifirte 
Tagearbeiter Friedrich Ernſt Frenzel aus Brinsborf 
foll wegen Diebftahls im Rückfalle verhaftet werben. 
Es wird erfucht, ihm zu verhaften und hierher ab» 
zuliefern. 

Guten, ben 2. Mat 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

Sipnalement: Der Tagenrbelter Friedrich Ernft 
Frenzel, aus Brinsdorf ft am 14. Juni 1849 zu 
Starzebvel geboren, ein Sohn bes Arbeiters Gottlob 
Frenzel zu Brinsdorf, bei Gaffen, und hat fih im 
Dftober 1868 in Jaulitz aufgehalten. Er iſt evange⸗ 
liſch, 5 Fuß 5Zoll groß, Hat eine freie Stirn, dunlel⸗ 
blonde, fait braune Haare und Augenbrauen, große 
bunfle blaugraue Augen mit unficherem Bid, gewöhn- 
liche Nafe und Mund, vollftändige Zähne, ein ovales, 
volles Geficht mit gefunder Farbe, iſt Mräftiger Geflalt 
und bat als befonderes Kennzeichen Krampfaderknoten 
am linten Snie. Belleidet war derſelbe mit einem 
blauen Tuchrock, grauer Hofe und Mefte, rother 
Unterjade, weißem Hembe und Vorhemde und ſchwarz⸗ 
ſeidener Halsbinde. " 

(2891) Steckbrief. Gegen den Arbeltsmann 
Gottfried Baher aus Podelzig, am 7. Februar 1831 
in Booßen geboren, iſt die gerichtliche Haft wegen 
Diebftahls beſchloſſen worden. Es wirb erjucht, den 
ꝛc. Bayer im Betretungsfalle fejlzunehmen und mit 
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allen bei ihm fi vorfindenden Gegenftänben und 
Geldern an unſere Gefangen-Infpeltion abzullefern. 
Zielenzig, den 1. Mai 1869. 
Königliches Kreisneriht. I. Abtheilung. 
(2892) Stechbrief. Der Dienfilneht Johann 
Gottlieb Schulz aus Benau, Kreis Eorau, foll wegen 
Diebſtahls verhaftet werben, er ift im Betretungsfalle 
anzuhalten und an uns abzuliefern. 
Sorau, ben 5. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2893) Stedbrief. Der hier wegen mehrerer 
ſchwerer Diebftähle in Unterfuchung befindliche Hüf- 
nersjohn Auguſt Müller von Ofterode ift am 3. d. M. 
früh 6"), Uhr aus unferm Gefängnig entfprungen. 
Es wird erfucht, auf dem ıc. Müller zu vigillren, ihn 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei 
ihm fi vorfindenden Gegenfländen und Geldern an 
unfere Gefangen-Anftalt abzuliefern. 
Liebenwerba, den 5. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Signalement. Der ꝛc. Müler iſt 37 Jahr alt, 
aus Dfterode gebüntig, 5 Buß 6 Zell groß, hat 
Schwarzes Haar, braune Augen, ſchwarze Hugenbrauen, 
mittle Nafe, breites Rinn, Meinen Mund, gewöhnliche 
Geſichtoblidung, blaffe Gefichtefarbe, vollfländige Zähne, 
fpricht deutſch umb Hat als beſonderes Kennzeichen 
eine ftarle Narbe Über ber Nafe nah ber linfen 
Eeite bin. 
(2894) Steckbrief. Gegen ben Wilhelm Halte 
meber, Sohn des verftorbenen Wobeders Friedrich 


Baltmeber aus Schocken, tft bie gerichtliche Haft wegen, 


Diebftahls befrhloffen worden, Seine Heftnahme hat 
nicht ausgeführt werben fünnen. Es wird erjucht, 
den ac. Fallmeyer im WBetretungsfalle feftzunehmen 
und mit allen bei ihm fich vorfindenben Segenfländen 
und Geldern an bas Königliche Kreisgericht zu Won- 
growiec abzuliefern. 

(2895) GStedhrief. Der Wilhelm Winterfeldt, 
Sohn der Arbeiterwittwe Winterfelot, aus Langs- 
theerofen, welcher burch rechtöfräftiges Erlenutniß der 
Koͤnlgiichen Kreisgerichts-Deputation zu Driefin vom 
28. März 1868 in ber Driefener Forſtſache pro 
Dezember 1867 zu einer Ktägigen Gefängnifftrafe 
vernriheilt worden ift, hat den bisherigen Wohnort 
heimlich verlaffen und Ift der gegenwärtige Aufenthalt 
nicht zu ermitteln geweſen. Eimmtlihe Civil» und 
Militärbehörben werben erfucht, auf venfelben Act 
zu haben, im Betretungefall verhaften und an bie 
räcfte Gerichtsbehörbe abliefern zu laſſen, welche er- 
fugpt wird, diefe Strafe an dem ꝛc. MWinterfeldt zu 
vollfireden und uns von bem Gefchehenen Nachricht 
iu geben. 

Driejen, ben 27. April 1869. 

- Königliche Kreisgerichts-Depntation. 
Der Forfirichter. 

(2896) Steckhrief. Gegen ben Tuchmacher- 
Befelien Dandred aus Strega bei Forft ift die gericht: 
Ice Haft wegen Diebftagle im wieberholten Küd- 


folfe befhloffen worben. Seine Feſtnahme Kat nicht 
ausgeführt werben Tönnen. Es wird erſucht, bem ꝛc. 
Handref Im Wetretungsfalle feitzunehmen und mit 
allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenftänden und 
Geldern an uns abzuliefern. Beſchreſbung fannn nicht 
angegeben werben. 
Forft, ven 1. Mat 1869. 
Königliche Kreitgerichts-Deputation. 
(2897) Stedbriejs-Ernenerung., Der gegen 
ben Dienftlneht Carl Rudolph Franz Krüger, aus 
Mohrin gebürlig und zuletzt bei dem Gaftwirth 
Kıliger in Hermersdorf In  Dienft gewefen, unterm 
10, März cr. erlaffene Stedbrief iſt bisher nicht er- 
(ebigt, weshalb derfelbe Hierburch erneuert wir. 
Seelow, ben 24. April 1869. 
‚ Röniglihe Kreisgerichts-Deputation. 
(2898) Dffene Requiſition. Die Gefellen 
Guflav Schmurby, Guflan Schneeweif, Otto Strod, 
Buftav Tſchache, Wilhelm Kumberg und Erbmann 
Daubik find Jeder wegen ruheflörenden Lirms zu 
1 Thlr. fiscalifcher Gelpbuße, und im Unvermögens«- 
fall zu 1 Tag Bolizei-Gefängnig verurtheilt. Ihr 
gegenmwärtiger Wufenthalt ift unbelannt. Daher er- 
fuchen wir alle Gerichtsbehörben, im BSetretungsfall 
die Etrafen an ihnen zu vollftreden und hiervon une 
zu benachrichiigen. 
Senftenberg, den 24. April 1869, 
Königliche Kreiegerichts Commiſſion IL 
(2899) Dffene Strafvoliftcedun;srequlfition. 
Der Anecht Karl Starke aus Lauban, zulegt in Baus 
dad) ‚bei Sommerfeld in Dienften, ift dur Erkenntniß 


des unterzeichneten Gerichts vom 12, Februar d. 9. 


wegen Bettelns zu 8 Tagen polizeilichen gr 
rechtefräftig verurtheilt. Der x. Starte hat feinen 
legten Wohnort heimlich verlaffen und iſt bis jekt 
fein Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewefen. Alle 
Königlichen Givil- und Mlilitairbehörben werben hier⸗ 
durch ergebenft eıfucht, ten ꝛc. Starte im Betretungs- 
falle anzubalten und die Stägige poltzelliche Gefängniß- 
ſtrafe an ihm zu vollftreden reſp. dem ıc. Starke 
Bebufs Bollfiredung der gedachten Strafe un bus 
nächfte Gericht abzuliefern, uns aber davon Nachricht 
zu geben. 

Sommerfeld, den 19. April 1869, . 

Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion 1. 

(2900) Stedbrief. Die unverehelichte Augufte 
Loulſe Amalie Friedrich aus Frankfurt a. O., deren 
Signalement unten erfolgt, ift des Diebftabl® bringend 
verdächtig. Ihr jebiger Aufenthaltsort it unbekannt 
und wird beshalb erjucht, auf dieſelbe zu achten, fie 
im Beiretungsfalle zu verhaften und mir fofort bavon 
Mittgeilung zu machen. 

Frankfurt a, O., den 1. Mai 1869. 

Der Staatdanwalt. 

Signalement, Die ıc. Friedrich ift am id. Juli 
1848 zu Frankfurt a. O. geboren, hat branne Augen, 
fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, dunlles Haar und 
ift von mittler Statur. 
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(2801) Stedbrief. Der Handelsmann Johann 
Bartſch aus Neu-Plommig, welcher fi vermuthlich 
in Berlin aufhält und veffen Signalement unten er- 
folgt, ift eines hier verübten Kirchendiebftapls dringend 
verbächtig. Sein jetiger Mufenthalisort ift unbelannt 
und wird beshalb erjucht, auf benfelben zu achten, 
ihn im Betretungsfalle zu verhoften und mir fofert 
davon Mitthellung zu machen. 

Sranlfurt a. D., den 3. Mat 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Sipnalement. Der ꝛc. Bartf iſt am 26. Sep⸗ 
tember 1835 zu Neu⸗Plomnitz geboren, 5 Fuß 7 bis 
8 Zoll groß, hat bunleles Haar, einen vellen ge 
ſchnittenen Bart, jüdifches Wusfehen und iſt von 
langer, hagerer Geftalt. Belleivet war derfelbe mit 
einem langen Sommer-Weberzieher, einer tuntelen 
Hofe umd einer Mütze oder einem Hut. 


(2802) GStedbrief. Ein ſich Wilhelm Kluge 


and Spiegel nennender Dienſiknecht ift ber Unter 
ſchlagung und Fälfhung von Legitimationspapieren 
verbächtig. Der :c. Kluge hat am 4. April cr. feinen 
Tienft in Stölpchen heimlich verlaffen und erſuche 
id, benfelben im Betretungsfalle au verbaften. nnd 
hierher Nachricht zu geben. 

Eüftrin, den 4. Mai 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Aluge ift 35 Jahr alt, 
häftiger Statur, hat blaue Augen, blondes Haar, 
gewöhnlide Naje und Mund. Belleivet war ber- 
felte mit grauer Ioppe mit grünem Kragen, grauer 
Sommerhofe und Müge. 

(2903) Eine Dienftmagd, welche fich im April 
cr. In der Umgegend von Seelow bei verſchiedenen 
Perfonen unter dem Namen Louife Schmidt ver. 
miethet hat, foll wegen Betruges zur Unterfuchung 
gezogen werben. Ich erfuche, auf die Louiſe Schmidt 
zu achten und fie im Betretungsfalle zu verhaften. 

Cäftrin, den 2. Mat 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(2904) Bilanntmahung. Am 25. April 1869 
bat ein als groß und ftart, mit vollem runden Geſicht 
und bunfelbraunem Haar bezeichnetes Frauenzimmer, 
dem mehrere Zehen am rechten Fuße fehlten unb bie 
ſich als Antonie Roeßner aus Steinberg bei Neiße, 
56 Jahr alt, ausgegeben, bie Stadt Gaffen Hiefigen 
Kreijes, in der fie fich einige Tage aufgehalten, unter 
Mitnahme folgender geftohlenen refp. unterfchlagenen 
Gegenftänte verlaffen: einer langen Schaatentette von 
Tufatengofd, einer goldenen Broche mit einem rotben 
Stein in der Mitte, eines Tattunenen Balstuchs, 
eines Paars ſchwarzer baumwollener Frauenhandſchuhe, 
einer ſchwarzen Tuchjacke, einer desgl. mit weißen 
Olastnöpfen und eines wollenen blaugrünen Kleides 
ohne Taille. Es wird erfucht, biefe 
halten, ihr die geftohlenen Sachen abzunehmen und 
mid davon zu benachrichtigen. 

Sorau, den 1. Mai 1869, 

Der Staatsanwalt. 


erfon zu ver⸗ 


(2905) Stedörief. Der Töpfergefelle Auguft 
Burdert ober Burdarbt, ber eine Zelt lang in 
Sternberg in Arbeit geftanben Hat, iſt des Diebftahls 
verdächtig. Es wird erſucht, den Durchert ober 
Burchardt im Betretungsfalle zu verbaften und mir 
bavom Nachricht zu geben. Ein Sigualement beffelben 
fann nicht angegeben werben. 

Zielenzig, den 1. Mat 1869, 

Köuigliher Staatsanwalt. 

(2906) Belanntmahung. Der Tudmader- 
gefelle Friedrich Dier aus Peig bat fi eines Dieb- 
ftahts und einer Urlundenfälſchung ſchuldig gemacht 
und iſt feinem Aufenthalte nad unbelannt. Ich er 
fuche alle Sicherheitsbehörben dienftergebenft, auf den 
ıc. Dier vigifiren, tn im Betretungsfalle verhaften und 
ver Königlichen Kreisgerichts-Eommifflon IL. zu Herz- 
bera, Repierungsbezirt Merfeburg, zuführen zu laffen. 

Torgau, den 1. Mat 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(2907) Stedbrief Die underehelichte Augufte 
Köhler aus Alt-Rüdnig, 27 Jahre alt und zulekt in 
Berlin als Amme in Dienften gewefen, Bat ſich vor 
ca. 8 Wochen aus Alt-Rüdnig, wo fie fich kurze Zeit 
beſuchsweiſe aufhielt, unter AZurüdlaffung zweier 
wnebelicher Kinder entfernt und iſt feltbem- nicht 
wieder zu ermitteln gewefen. Es wird um Bigilanz 
auf die zc. Köhler und event. Mitteilung von deren 
Aufenthalt erfucht. 

Zehben, ben 7. Mai 1869. 

Königlihes Domalnen-Nentamt. 

(2908) Der unter näher fignalifirte BPolizels 
Obfervat II. Mlaffe, Arbeiter Krenzke von hier, welcher 
wegen Diebftahls bereits mehrfach mit Zuchthaus und 
Sefängnig beftraft iſt, treibt ſich wahrſcheinlich vaga- 
bonbirend umher. machen auf biefe für bie 
öffentliche Sicherheit und Moralität gefährliche Pers 
fon Hiermit aufmerffam, 

Zellin, den 3. Mal 1869. 

Königlihes Domalnen-Polizelamt. - 

Signalement. Der Urbeiter Karl Ludwig Fer- 
binand Krenzle aus Zellin iſt am 25. Mär; 1836 in 
Alt-Liepegdride geboren, evangelifcher Religion, 5 Fuß 
aroß; hat dunfelblondes Haar, freie Stirn, dunlel⸗ 
blonde Augenbrauen, blaue Augen, blonden Bart, 
volfftändige Zähne und ovale Gefichteform. 


Stedbriefs:@rledigungen. 


(2909) Der Hinter ven Müllergefelfen Franz 
Wilhelm Kraufe aus Gurlow unterm 16. März 
1868 erlaffene Stedbrief ift erlebigt. 

Franffurt a. O., ben 23, April 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2910) Die Hinter den Handelsmann Mofes 
Klein, früher in Wangerin, fpäter in Haflenborff. bei 
Neumedell, in dem Anzeiger Nr. 16 pro 1869 erlaffene 
Strafooliftredungs-Requlfition vom 9, d. Mis. ift 
erledigt. Dramburg, ben 29. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(2911) Der Hinter den BolizelsObfervaten, 
Dachdecker Johann Gottlieb Feind unterm 20, April 
er. erloffene Stedbrief ift erledigt. 

Sonnendirg, ben 3, Mai 1869. 

Die Poligeiverwaltung. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


(2912) Bekanntmachung. Am 28. v. M. 
find nucverzeichnete Soldiner Kreis - Obligationen 
vorſchriftsmãßlg ausgelooft: Ser. 1, littr. A Wr. 66, 
B. Nr. 110, ©, Nr. 42 und 43, Ser, IL littr, A. 
Nr. 80, 424 und 543, je über 100 Thlr.; Ser. I, 
littr. C. Nr. 222, 258 und 288, Ser. IL littr. B. 
Nr. 65, 444 und 446, je über SO Thlr. Diefe 
Obligationen werben den Inhabern zum 1. Juli 
1869 mit der Aufforderung gefünbtat, gegen Quittung 
und Nüdgabe der Obligationen nebit Zins-Coupens 
den Nennwerth ber Erfteren, fowie bie rückſtändigen 
Zinſen bei ber Kreis-Ehauffee-Ban-Kaffe hierfelgft am 
nebachten Kündigungs-Tage, mit weldem die weitere 
Verzinſung aufhört, in Empfang zu nehmen. leid» 
zeitig werben bie Inhaber folgender, Bereits früher 
ausgelcofter Soldiner Kreis: Obligationen und zwar: 
I. aus bem Wälligfeite-Termin am 1. Juli 1866: 
Ser. I. littr, A, Nr. 36 und Ser, II. littr, B, Nr. 
54, je über 50 Thlr.; IT. aus den Fälltgleits-Ter- 
min am 1, Juli 1867: Ser. II. littr. A. Nr. 15, 
96, 299, 314, 420 und 699, je über 100 Thlr.; 
Ser. II, littr, B, Nr. 265, 450, 438, 442, 448, 
484 und 496, je über 50 Thlr.; III. aus dem Fallig⸗ 
leits · Termine am 1. Juli 1868: Ser, L littr, A, 
Nr. 67, D. Nr. 129, Ser, IL litt, A, Nr, 44, 
>44 und 576, je über 100 Thlr.; Ser, IL littr, B, 
Nr. 7, 201, 386 und 387, je üser 50 Thlr, bier 
durch wiederholt aufgefordert, dieſe Dokumente nebjt 
ven zugehörigen, nicht fälligen Zins-Goupons muns 
mehr balbiaft an pie Kreis: Chauffee- Baukaſſe Hierfelbft 
zurückzuliefern. 

Soldin, den 1. Dezember 1868. 

Im Auftragedes Soldiner Kreid-Ehauffer-Bau-Comitee, 
Der Landrath v. Cranadı. 

(2913) Delfanntmahung. Der Zimmermelfter 
Ernſt Weigold und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Melhorn, frühere Wittwe Legien, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch den Vertrag vom 11. Februar 1856 
die Gemeinfchaft dev Güter und des Erwerbes unter 
einander ausgefchloffen. 

Driefen, den 2. Mat 1869, 

Königliche Areisgeribts-Deputation. 

(2914) Im unferem Firmenregifter ifi folgende 
Eintragung bewirkt: 1) Nr. 179, 2) Bezeichnung 
des Firmeninhabers: der Kaufmann Friedrich Guſtav 
Louis Dad zu Guben, 3) Ort ber Nieberlaffung: 
Guben, 4) Bezeichnung der Firma: Louis Bad, 5) 
eingetragen zufolge Verfügung vom 27. April 1869 
an demfelben Tage. 

Guben, ben 27. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Mötheilung. 


(2915) Im unferem Gefellichaft®Regifter ift 
folgenbe Eintragung bewirkt: 1) Nr.: 34, 2) Firma: 
Theodor Ley und Goltberg, 3) Sig der Gefellfchaft: 
Guben, 4) Rechtsverhäftuiffe der Gefellfchaft: Die 
Geſellſchafter find: der Kaufmann David Theodor 
Leo und ber Kaufmann Simon Golvberg zu Guben. 
Die Geſellſchaft hat am 1. April 1869 begonnen. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Mai 1869 
am 3. beffelben Monats. 
Guben, ben 3. Dat 1869. 
Königlihes Kreisgeriht. J. Abthellung. 
(2916) Belauntmahunz. Dem bier ver» 
bafteten Arbeiter Krüger find 1) eine Stofihofe und 
2) ein Paar lange Stiefeln abjenommen worben, 
welche Sachen verjelbe in der Nacht vom 28. zum 
29, April d. I. vom Berbede des von bier nach 
Peitz fahrenden Frauzſchen Omnibus mehreren unbes 
kannten Mitreiſenden geftoblen baben fol... Die Bes 
ftohlenen werben aufgeforbert, ſich zu ihrer Verneh⸗ 
mung und Gmpfangnahme ihrer Sachen zu melden 
oder ihren Aufenthalt anzuzeigen. 
Buben, den 5. Mat 1869, 
Koönigliches Kreisgericht. 
Der Unterfuchungs- Richter, 


(2917) Deffentlihe Bekanntmachung. In 
einer Scheune des Gutshofes zu Drehnow (freis 
Croſſen) iſt uiter dem Stroh eined Banfens am 
1. Mai 1869 eine durch Verwefung und BVerftodung 
faft unfenntli gewordene Reiche eines Mannes von 
ungefähr 5 Fuß 6 Zoll Größe aufgefunden werben, 
dejien von Muskeln und Haut bereits entblößter 
Schädel halblanges fehwarzed Haar und volfftändige 
breite weiße Zähne zeigte. Von bem vermoberten 
Kleidungsftüden waren nur noch bie Dtefte einer braun« 
wollenen gejtridten Unterjade und einer blauen Schürze 
erkennbar. Im ber Nähe der Reiche wurde ein 
Karrengurtband und ein Stock (letzterer wicb Hier 
affernirt) gefunden. Jeder, ber- Ausfunft über bie 
Pırfönlichkeit des Verfiorbenen (wahrſcheinlich eines 
aus ber ferne zugereiften ormen Arbeiters) zu geben 
vermag, wolle fich dieferbalb an bie nächfte polizelliche 
ober gerichtliche Behörde wenden, 

Ereffen, den 3. Mai 1869. 

Koͤnigliches Arelsgericht. 
Der Unterfuchungs-Richter. 

(2918) In ber Untafuchung Nr, 73 de 69° 
fell der Schiffölnecht Gottlieb Stebernad aus Bom«- 
nierzig vernommen werben. Wir erfuchen um Angabe 
feines jegigen Wufenthaltsortes. 

Croſſen, den 3. Dal 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(2919) Belauntmahung, Am 20. April 
1869 find dem Kaufmann Ernft Schneider Hierjelbft 
nachbenannte Öegenftände: 3 filberne Eflöffel, gez: 
J. ©. C., 1 filberner Eßlöffel ohne Zeichen, 1 fil- 
berner Kinberlöffel, gez. E. S., 1 filberner Kinder» 
löffel, gez. Rudolph, geftohlen worden. Es wirb um 
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Ermittelmg des Thäters und -Herbeifhaffung bes 
geftohlenen Gutes erſucht. 
Brenffurt a. DO., den 30, April 1869. 
Der Staateanwalt. 
(2920) Bekanntimachung. Dem Inſpeltor 
Stalling zu Tempelberg ift am 10. Mär; 1869 
eine ungewöhnlih dicke Spindeluhr mit filbernem 
Gehäufe, altem engliichen Gehwerk, römifſchen Zahlen 
und dem Zeichen „White London‘ geftohlen worben. 
Un berjelben befand fich eine vergoldete Schlangentette. 
Es wird um Ermittelung ver Uhr nebit Kette erfucht. 
Branffurt a. D., ben 2, Mat 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(2921) Belonntmahung. Im der Nacht vem 
16. zum 17. März d. 3. find aus eimem Gehöft zu 
Zanzin 2 Schaaf-Böde geitohlen worden. Ich erfuche 
um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und Her- 
beifchaffung bes gefichlenen Gutes. 
-Lanböberg a. W., ven 4. Mal 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(2922) Belanntmachung. Am Mbenb bes 
29. März d. 9. find aus der Mühle zu Marwitz 
mittelft ſchweren Diebftahls folgende Sachen: 1 Deck⸗ 
Bett, 1 Kopfliſſen, 1 leinenes Bettlalen, 1 leerer Sad, 
gez. Freitag, 1 roter wollener Strumpf, 1 Paar 
dunkle weißpunltirte Hoſen, mit Leinwand gefüttert, 
1 alter Warprod, gefüttert mit großfarrirtem Parchent, 
1 Zabalöpfeife und 1 Sad, ge. F. Retsch, mit 35bi# 
40 Pfund Mehl geftchlen werden. Ich erfuche nm 
Beihülfe zur Ermittelung res Thäters und Derbel- 
ſchaffung des geftohlenen Gutes. 
Landsberg a. W., ten 1. Mai 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(2923) Deffentlihe Belanntmachung. In ber 
Naht vom 10. zum 11. März 1869 find ans ber 
Wöärterbude Ar. 91 der Berlin-Görliger- Eifenbahn: 
1) ein Sad, mit tem Namen Schulz gezeichnet, 2) 
ein fogenanntes Schlachtmeffer mit hölzerner Schale, 
3) zwei hölzerne mit Eiſen beſchlagene Schippen 
mittelft Einbruche entwentet worben. Ich erfuche 
eben, ber über bie Perfon des Thäters ober den 
Berbleib ber Gegenftände Auslunft geben kann, dies 
bei mir ober ber nächſten —— zu thun. 


Luckau, den 5. Mai 18 
Der Staatsanwalt. 


(2924) Belanntmachung. Am 3. Mai 1869 
ift bem Häusler Gottlieb Jachmann aus feiner Woh- 
nung zu Schönwalde eine filberne Chlinder ⸗Uhr mit 
Selumdenzeiger gefichlen werben. Es wirb um Beir 
bülfe zur Ermittelung bes Thäters unb ber Uhr 


erfucht. 
Sorau, ben 4. Mai 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(2925)  Deffentlihe Belanntmahung. Der 


Keliner Herrmann Ilmer von Bier foll wegen An- 

fertigung eines falfhen Legitimationefcheines unter | 
Anklage geftelit werden, doch ift jein gegenwärtiger | 
Aufenthalt unbekannt. Sämmtliche Behörden werben | 


baber ergebenft erfught, von bem Aufenthalt bes ꝛc. 
Ilmer gefäligit Hierher Mittheilung zu machen. 
Zũllichau, ven 8. Mai 1869. 
Der Bolizeianwalt. 
(2926) Der Tuhmachergefell Heinrich Hoppenz 
bat ſich von bier entfernt. Wir erfuchen bie Polizei-. 
behörben um gefällige Angabe feines Aufenthaltes. 
Ferft . &, Den 30. April 1869. 
Die Bollzeiverwaltung. 
(2927) Belanntmadhung. Der Mühlenbeſcheider 
und Zimmermann Matthäus Pflamm von bier hat 
ſich aus hieſiger Stadt entfernt und feine famille in 
bülflofer Lage zurüchelaffen. Es wird erſucht, ben- 
felben mittelft Zwangsreiſeroute unter Nachrichtgabe 
bierher zurückzuweiſen. Derfelbe ift 41 "Jahre alt, 
mittelee Geftalt, bat ſchwarzes Haar, ſchwarzen 
Bart und trägt einen ftählernen Rrampfring. 
Droffen, den 7. Mat 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 


Subhaſtationen. 


(2928) Belanntmachung. Die Gerichtsein⸗ 
geſeſſenen werben hiermit darauf aufmerlſam gemacht, 
daß die bisherigen Vorſchriften über die Dauer des 
Sub haſtations⸗Termins beſeitigt, und durch bie Vor⸗ 
fohriften des $. 25 ber Subhaſtations-Ordnung vom 
15. März 1869, welche am 1. Mai 1869 in Kraft 
getreten ift, erfegt worden find. Hiernach darf bie 
Berfteigerung nicht nor Aklauf einer Stunde feit ber 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten, und falls 
mehrere Bieter aufgetreten find, nicht eher geſchloſſen 
werben, als bis ſich ein Meiftbietenber ergeben hat. 

Sennenburg, ben 7. Mat 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Deputation. 

(2929) Subhaftations-Patent, Nothwenbiger 


Verkauf, Schulbenhalber. Das dem Ritterſchafts-Se— 


fretair Oscar Keifer gehörige, bierfeldft Unger, Heine 
Linden, Nr. 30. belegene und Nr. 90 Vol: IL Fol, 
313 des Hypotheklenbuchs von der Gubener Vorſtadt 
— fruher Nr. 90 Vol. I. des von Frankfurt a. O. 
— verzeichnete Wohnhaus nebft Zubebör, abgeſchätzt 
auf 12019 Thlr. 9 Sar. 9 Pf, zufolge ter nebft 
Sppothetenfchein und Bebingungen im Büreau Nr. 
Il. einzufehender Tore, fol am A, Dezember 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Loewenftein an hieſiger Gerichtöftelle öffentlih an den 
Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus ten Kaufgeldern Bes 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bei 
dem Gericht zu melben. . 

Frankfurt a. O., den 3. Mat 1869. 

Königliches Kreisgericht: I. Abtheilung. 

(2930) Subhaftationd: Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungshalber. Der ver verehelichten 
Tagearkelter Gofemann, Caroline Wilhelmine geb. 
Raſchle und ven Geſchwiſtern Friedrich Wilhelm, 
Auguft Ferbinand und Caroline Auguſte Müller gehö— 


rige, in bem Dorfe Tzſchetzſchnow belegene unb Rr. 
41 Vol. I. Fol. 321 des Hypothelenbuchs verzeich- 
nete Großkoſſäthenhof nebſt Zubehör, abgefhägt auf 
1325 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und 
Beringungen im Büreau Nr. ILL. einzufehenden Taxe, 
fol am 15. Juni 1869 Vormittags 11’, 
Uber vor dem Sreisrichter Roewenftein an biefiger 
Gerichtsſtelle Iunterfiraße Nr. 1 eine Treppe body, 
Zimmer Nr. 5 öffentlich an den Mleifibietenden ver- 
fauft werben. 
Frankfurt a. O., ben 17, Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2931) Sushaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Die dem Mühlenmeifter 
Heinrih Sauer gehörigen, in bem Dorfe Tzſchehſch⸗ 
now belegenen Grundſtücke nebſt Zubehör: 1. bie 
Waffer-Mahl-Mühle und die holländiſche Windmühle 
nebft Ländereien, Vol. II, Nr. 68. Fol. 137. tes 
ypothelenbuchs, abgefhägt auf 13000 Thlr. 1 Ser. 
Pf.;z 2. der Mderplan und die Wiefenparzelle Vol. 
I. Nr. 16 Fol. 121 des Hypothefenbuds, abgeſchätzt 
auf 1000 Thlr., follen am A. November 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem SKreisrichter 
von Bülow an Hiefiger Gerichtsftelle öffentlich an 
dem Meeiftbietenben verfauft werden. Die Taren und 
die Hypothelenfheine find in dem Büreau III. ein- 
zufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfprucde bei bem Gerichte zu melden. 
Franffınt a. O, ben 23. Mär; 1869. 
Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(2932) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber, Das dem Fürber Eugenius 
Eduard Guſtav Frey gehörige, in dem Dorfe Briefen 
belegene und Nr. 36 Vol. I. Fol, 281 des Hypothe⸗ 
fenbuchs verzeichnete Büdnerhaus nebft Zubehör, ab» 
nefhägt auf 1850 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen im Bürcau Nr. IIL, ein- 
zuſehenden Taxe, joll am 19, Juli 1869 Vor. 
mittagd 11 Uhr vor bem Krelsgerichtsrath 
Nöftel an biefiger Gerichtöfielle Junkerſtraße Nr. 1 
1 Treppe hoch Zimmer Nr. 3. Öffentlih an ben 
Meiftbietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht 
erfihhtlihen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei 
dent Gericht zu melden. 
Franffurt a. D., den 25. Mär; 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(2933) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalter. Die tem Maurermelfter 
Leopold Brodzina gehörige, an der von ber Halben- 
ftabt nad dem Stiftsplage führenden Straße belegen: 
und Nr. 510 Vol. XL Fol. 73 des Hypothelenbuchs 
von ter Gubener Vorſtadt — früher Wr. 268 Vol. V. 
Fok 48 Suppl.-Band bes von Frankfurt a. O. — 
verzeichnete Bauſtelle mebft Zubehör, abgefhägt auf 


1250 Thlr., aufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büren Mr. II. einmfehenden 
Tare, fol am 7. September 1869 Bormit: 
tags 11 Uhr vor bem Krelegerichtsrath Röſtell 
an biefiger Gerichtöftelle äffentlih an ben Meiftbie- 
tenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht er« 
fichtlichen Realforberung aus den Kaufgelvern De 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melben. 

Franffurt a. O., ven 20. Aprif 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2934) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten Maurer 
und Weber Schulz geb. Zimmermann gehörige, im 
ber Sandower Borftabt belegene unb Nr. 17 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſftlick, abgeſchätzt 
auf 2365 Thlr. 15 Spri, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thelenſchein und Bebingungen im Büren Nr. IC. 
einzufehenden Taxe, fol am 1. Oktober d. I. 
Bormittage 11 Uhr vor dem Herm Gerichte, 
Affeffor König an hiefiger Berichteftelle im Zimmer 
Nr. 4 Öffentlih an den Meiftbletenden verlauft wer⸗ 
ben. Diejenigen Gläubiger, welde megen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforber 
rung aus ten Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Unfprude bei dem Gericht zu 
melden. Die dem Aufenthalte nah unbelannten 
Erben ber verehellchten Schänfärber Mund unb bes 
Malers Eduard Müller zu Cottbus werben Hierzu 
öffentlich vorgelaben. 

Cottbus, ben 22. April 1869. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2935) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das dem igenihlimer 
Johann Hoppe zu Scharnhorft gehörige, in dem Dorfe 
Scharnhorft belegene und Vol. I. Fol. 289 Nr. 37 
bes Hypothelenbuchs verzelchnete Grunbftüd, abgefchägt 


auf 800 Thlr., zufolge der nebſt Hhpotbelenfchein - 


im Büreau Nr. Il. einzufehenben Tare, foll am 8. 
Auli 1869 Vormittags 11", Uhr vor dem 
Kretsrichter Kaphengſt an biefiger Gerichteſtelle im 
Nichterzimmer Nr. 13 öffentlich au den Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung: aus ben Kaufgeldern Befriedigung fu- 
hen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melden. Wlle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgeforbert, fih bei Vermeidung der Präkfufion ſpä⸗- 
teftens in biefem Termine zu melden. 

Güftrin, den 23. Januar 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2936) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schufvenhalber. Das dem Tuchmachermei- 
fter Ernſt Ferdinand Hirfelorn gehörige, in ber Stabt 
Frledeberg t. N. belegene und Nr. 199 Vol. VIL Fol, 
145— 152 des Hypoͤthelkenbuchs verzeichnete Wohtt- 
und Handwerlehaus, abgeichägt auf 900 Thlr., zu= 
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folge ber nebft Hypothelenſchein und Bebingungen Im 
Büreau Nr. III einiufehenden Taxe, fol am 14. 
Juni 1869 Bormittags 11 Uhr vor vem 
Deren Rreisrichter Bennede an biefiger Gerichtäjtelle 
im Terminszimmer Wr. 1 öffentlich an ben Meiftbie- 
tenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtli« 
hen Realforterung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem &e- 
richt zu melden. 
gt. N., ben 9. Mär; 1869. 
Konigliches Kreisgeriht. I, Abtheilung. 
(2937) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Thellungehalber. Die zum Nachlaffe ber 
Wittwe bes Lehrers Troſchle geb. Vorwerk und bem 
Schmiedemeifter Auguft Robert Gohmert gemeinchait- 
lich gehörigen Grundftüde, nämlich der zu Gurlow 
befegene und Nr. 110 Vol, IV, Fol. 153 des Hypo—⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Garten umb Hoffielle nebſt 
Achterhof, abgefhägt auf 45V Thfr., und die zu Stein- 
böfel belegenen 3 große Morgen Wiefewachs Nr. 46. 
Vol, IL Fol. 113 des Hypethelenbuchs, abgefhägt auf 
400 Thlr., zufolge der mebft Hypothelenſcheln und 
Beringungen im Bürean Nr. III. einzufehenden Tore, 
ſollen am 15. Zuli 1869 Vormittags 11‘, 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Raſch an hieſiger 
Gerichtsſtelle im Termind zimmer Nr. L. öffentlih an 
ben Meiftbietenben verlanft werben. Diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern 
Beiriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Sriebeberg I. R., ben 31. Mär; 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2938) Eubhaflations-Paten!. Nothivendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Der dem Schuhmachermeifter 
Ferdinand Dölle gehörige, hlerſelbſt belegene und 
Wr. 53 und 54 Vol. 68 Fol, 337 nes Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Weinberg am Neiſſegäßchen mebft 
bem baranf erbauten Wohnhanfe und Scheune, abge 
ſchäzt anf 979 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf, zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bebingungen im Bürcau 
Rr. II, b, einzufehenden Taxe, ſoll am A. Sep: 
tember er. Bormittagd 11 Uhr vor bem 
Herrn Kreisrichter von Trebra an hiefiger Gerichts. 
ftelle im Zimmer Rr. 13 öffentlih an den Meiftbieten- 
ben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche we⸗ 
gen einer aus bem Hypothekeubuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
—— ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Guben, ben 18. April 1869, 
Königliches Kreisgeridt. J. Abtheilung. 
(2939) Subhaftutions-Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Gottfried 
Lehmann gehörige, im dem Dorfe Bärenllau belegene 
und Re. 37 Vol, I. Fol. 127 des Hypothelenbüchs 
verzeichnete Häusler und Bübnergut, abgejhägt auf 


803 Thlr. zufolge ber mebft Hypothelenſchein unb 
Bebingungen im Büreau Rr. III. b. einzujehenden 
Tage, foll am 7. September 1869 Bormit- 
tags Al Uhr vor dem Herrn Krelsrichter von 
Trebra an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 13 
öffentlih am den Wkeiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Raufgelvern Befriebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Guben, den 13. April 1869. 
Königliches Kreisgeriät. I. Abthellung. 
(2940) Nothwendiger Berlauf. Das dem 
Eigenthümer Robert Lehmann gehörige, zu Balz ber 
legene Grundſtück Nr. 13 Vol. I. pag. 73 bes Hy⸗ 
pothelenbuchs, abaefhägt auf 900 Thlr., foll in dem 
auf den 14. Juli 1869 Bormittags 11 
Ubr vor bem Herrn Kreisrichter Götting an biefiger 
Serichtsftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubhaftirt werben. Taxe und Hhpo- 
thelenfchein find in unferm Büreau V. einzujcher. 
Alle Diejenigen, welche wegen ein:s aus dem Dhpo- 
thetlenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ven 
Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, werben aufneforbert, 
fih zur Vermeidung ver Präliufion bis zum Termine 
bei .un® zu melden. Die unbelannten Erben des Aus- 
gebingere Martin Friedrich Friedrich (auch Gottlieb 
genannt) werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., den 30. Mär; 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2BA1L) Nothwendiger Verlauf. Das dem 
Eigentümer und Schiffer Wilhelm Schäfter gehörige, 
zu Landsberg a. W. auf ver Friedrichsftadt befegene 
Grundflüd Nr. 14 Vol. IX. pag. 289 des Hypo» | 
thelenbuchs, abgeſchaͤzt auf 900 Thlr., foll in bem 
auf den 21. Auni 1869 Bormittags 11 
Uhr vor Herrn Kreisrichter Goetting an biefiger 
Gerichtäftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubhaftirt werten. Taxe und Hypo—⸗ 
thelenfchein find im unjerm Büreau Vb. einzujehen. 
Alte Diejenigen, welche wezen eines aus tem Hhypo« 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufgeforbert, 
fi. zur Vermeidung der Präkluſion bis zum Termine 
bei uns zu melden. Der Eigenthümer und Schiffer 
Wilhelm Schaefter, beffen gegenwärtiger Aufenthalt 
unbelannt ift, wird hierdurch öffentlich vorgelaten. 
Landsberg a. W., ben 29. April 1869, 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2942) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Großbüdner Jo- 
haun Friedrich Robert Löben gehörige, in dem Dorfe 
Schlepzig belegene und Nr. 62. Vol. IL pag. 337 
sequ. des Hypothelenbuchs verzeichnete, Großbüdner⸗ 
gut nebſt Zubehör, abgefhägt auf 4500 Thlr. zus 
folge der nebſt Hppothetenfchein im Büreau Nr. IIIa. 
einzufchenden Taxe, fol am 12, Juli 8. 9. 
zınittagd AL Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle 
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im Zimmer Nr. 3 öffentlih am ben Meiftbietenden 
verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftations: Gericht anzumelven. 
Lübben, den 12. März 1869. 
Königliches Areiögericht, I. Abtheilung. 
(2943) Suphoftationss Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das der Frau Steffen, 
Louife Caroline geb. Barenthin zu Berlin nehörige, 
in ber Stadt Fübben belegene und Nr. 419 Vol. IX. 
pag. 229 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn 
haus rebft Garten, abgefeägt auf 1971 Thlr. 8 Sr. 
2 Pf, und bas Nr. 532 Vol, XIL pag. 37 ves 
Hypothelenbuchs ter walzenden Grundſtücke des Stadt⸗ 
bezirls Lübben verzeichnete Dampf Schneide- und 
Lohmühlen-Etabliffement, abgefhägt auf 7928 Thlr. 
26 Spar. 8 Pf., zufolge ber nebſt Hypothelenſcheinen 
tm Bureau IIIa. einzujeherben Taxe, fol am 1. 
Juli 1869 Vormittags 14 Uhr vor bem 
Herrn Kreisrichter Jacobi an hiefiger Gerichtsjtelle 
im Zimmer Nr. 3 öffentlid an ben Meiſtbietenden 
verfauft werben. Gläubiger, welche wegen eluer aus 
dem Hypethelenbuche nicht erfihtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Unſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 
Lübben, den 15. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(2944) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulvenhalber. Der im Gottbufer SKreife 
gelegene Brandenburgſche Antheil des Ritterguts 
Gahrh, ſowie das im Sorauer Kreiſe gelegene Mann⸗ 
lehn⸗Rittergut Gahrh, Pförtener Autheils, dem Ritt⸗ 
meiſter Heinrich Wilhelm Theodor Detring gehörig, 
und im Hypothelenbuche ber Rittergüter eingetragen, 
nebft ‚ter im Hypothekenbuche von Gahry Vol, I 
Fol. 169 Nr. 29 verzeichneten bazu gehörigen PBar- 
zelle, abgeihägt auf 72,810 Thlr. zufolge der nebft 
Hppothelenfchein im Büreau Nr, I. einzufehenben 
Tage, fol am 18. September d. 4. Vormit⸗ 
tans 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von 
Buttlamer an hieſiger Gerichtöftelle im Terminezim⸗ 
mer Nr. I. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer 
aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus ben Saufgeltern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Unfpruce bei dem Gericht 
zu melden. 
Sorau, ben 29. Januar 1869, 
Könlgliches Kretsgericht. I. Abtheilung. 
(2945) Subhaftations:Patent. Rothwendiger 
Berfauf, Schulvenhalber. Das dem Tuchmachermeiſter 
Friedrich Noad zu Spremberg gehörige, in ber Stadt 
Spremterg belegene und Nr. 38 Vol. I. Fol. 223 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abge⸗ 
ſchätzt anf 4549 Thir. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. 3 einzufehenden Tage, 
ſoll am 19. Juni 1869 Vormittags 11 


Uhr vor bem Kreisrichter Rehbeiln am Hiefiger 
Gerichtejtelle im Zimmer Nr. 9 dffentli an ben 
Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung ans ben Kaufgeldern Be» 
friebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melben. Der dem Wufenthalte nach 
unbelannte Glänbiger, Tuchſcheermelſter Reinholb Le⸗ 
wald wirb bierburch öffentlich vorgelaben. 
Spremberg, ben 6. März; 1869. 
Königliches Sereisgericht. I. Abtheilung. 
(2946). Subhaftationd Patent. Nothiwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber, Das dem Maurer Carl 
Bär gehörige, in ber Stabt Trebjchen belegene und 
Nr. 42 Fol, 243 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
halbe Haus nebjt Garten, abgefchägt auf 600 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothelenjchein und: Bedingungen 
im Büreau U. einzufehenden Taxe, fol am 2. 
September 1869 Vormittags 14 Uhr 
vor bem Kreisrichter Eurtius am biefiger Gerichtöftelle 
im Zimmer Nr. 3 öffentlih an ben Meiſtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen &läubiger, weldhe wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Gaben ſich mit ihrem Anfpruche bel dem & 
richt zu melden. 
Züllihau, den 27. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2947) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenheiter. Die dem Flelſchermeiſter 
Ernft Sletjing gehörigen, in refp. bei ber Stabt Arne- 
walde belenenen Grundſtücke unb zwar: a. bas Bu- 
benftellenhaus, Banb 1 Nr. 32 Fol. 265 ‘des Hypo⸗ 
thefenbuch8 von Arnswalde, nebft Bertinentien, abge 
fhägt auf 1015 Thle., b. ber Kohlgarten, Band 13 
Nr. 89 Fol. 203 beijelben Hypothelenbuchs, abge · 
fhägt auf 30 Thlr., c. vie Hälfte des Aderftüde, 
Band 11 A. Nr. 113 Fol. 433 beffelben Hypothe- 
fenbuchs, abgefhägt auf 240 Thlr. zufolge der uebft 
Hypothetenfcheinen imBürsan Nr. 3 einzufehenden Taxe, 
fol am 4A. September 1869 Bormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreitrichter Boas an hie 
figer Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 1 öffentlich an 
ten Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu—⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu ‚melben. 
Arnswalde, ven 20. April 1869. 
Köntpliche Kreisgerichts-Deputation. 
(2948) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Theilungshalber. Die den Erben: bes Eigen- 
thümers Friedrich Mörle- gehörigen, in reſp. bei ber 
Stabt Arnswalde belegenen Grunbftüde und zwar: 
a. bas Haus Band 4 B. Fol. 65 Rr: 347 bes 
Hppothelenbuchs von Arnswalde verzeichnet, nebſt 
Vertinentien, abgefhägt auf 1088. Thlr., b. bas 
Aderfiüd Band 10c. Fol. 57 Nr. 206 bei gebad- 
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tem Hypothelenbuchs verzeichnet, abgeihägt auf 20 
Thlr., c. ber in ber Feldmarf von Urnswalde und 
jwar vor bem Hohenthore rechts an ber neuen Schul- 
jenderfer GStredung zwifchen den Kohlgärten ver 
Wittwe Hoffmann und Wittwe Reichert belegene, 
im Hypothelenbuche ber Stadt nicht verzeichnete Kohl⸗ 
garten, abgefchäßt auf 25 Thlr., zufolge ber nebit Hypother 
jenſcheinen im Süreau Nr. III. einzufebenden Tare, foll 
am 6, September 1864 Vorm. 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Boos an hiefiger Gerichtoſtelle im 
Zimmer Ar. 1 öffentlih an den Meiftbietenden ver» 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
eimer and dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reolferderung aus ben ſtaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei beim Ge» 
richte zu meiden. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgefordert, fich bei Bermeicung ber Prü- 
Hufion jpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Arnswalde, den 28. Upril 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(2949) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Cigenthümer 
und Schmiptmeifter Heinrich Fahrenwaldt gehörige, 
im Neuteich belegene und Nr. la. Vol. IV. C pag. 
4] und Vol, IV, C pre. 121 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtũck, abgeihägt auf 1369 Thlr. 
5 Sgr., zufolge ber mebft Hypothelenſchein und Be⸗ 
Siogungen im Büreau Mr. III. einzuiehenden Taxe, 
il am 8. September er. Mittags 12 
Uhr vor dem Herrm Kreisrichter Cantian an bie- 
ſiget Gerichteftelle MRichter- Zimmer Nr. 2 öffentlich 
an den Mkeiftbietenben verlauft. werben. Diejenigen 
Glänbiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe- 
fannten WRealprätendenten werben aufgefordert, ſich 
bei Bermeidung der Prällufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melden. Der bem Aufenthalte nah un» 
befannte Befiger Schmibtmeifter Fahrenwald wird für 
ih und als Vertreter ber minorennen Geſchwiſter 
Fahrenwaldt hierzu Öffentlich voraeladen. 
Driefen, den 29. Wpril 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Deputation. 
(2950) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Johann 
Gottlob Mettle nehörige, in der Stadt Forft unter 
dem Amtsbezirk sub Nr. 31 belegene und Nr. 3 Vol, J. 
Fol. 17 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
mit Zubehör, abgefhägt auf 2078 Thlr. 23 Sur. 
9 BE, zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bebin- 
gungen im Büreau Nr. I. einzuſehenden Taxe, fol 
am 17. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisrichter Shwind an biefiger 
Gerichtöftelle im Termind- Zimmer Nr. 2 öffentlich 
an. ben Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpethefen- 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf- 


geldern Befriebigung fuchen, Haben fich mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe 
fannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich bei 
Bermeidung der Präklufion fpäteftens in biefem Ter ⸗ 
mine zu melden.’ 
- Forft, ben 25. März 1869. » 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(2951) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Robert Kotzſchmar 
gehörige, zu Lindena, Kreis Luckau, beiegene Vol, I, 
Nr. 3 DI. 33 des Hypothelenbuchs verzeichnete Reft- 
get, torirt ouf 695 Thlr., fol am A. Sep- 
teımber d. I. Bormittags 11 Uhr an hie 
figer Gerichtsftelle öffentlich meiftbietenb verkauft 
werben. Taxe und Hhpoibelenfchein find in unferm 
Bürean einzufehen. Gläubiger, welde wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, 
* fih mit ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu 
melben. 

Dobrilugf, am 24. April 1869.- 

Königliche Rreisgerihts-Commiffton. 

(2952) Subhoftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchſcheermelſter 
Auzuft Krüger bier gebörige, In ber großen Ringgaffe 
belegene unb Nr. 133 Vol, III. Fol, 409 ves 


Hypothelenbuchs von Finſterwalde verzeichnete brau⸗ 


berechtigte Bürgerhaus, abgeſchätzt auf 6223 Thlr. 
9 Sur. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Süreau Nr. J. einzuſehenden 
Zore, fol am 20. Movember 5 or⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsgerichts⸗ 
rath Schmidt an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer 
Nr. I, öffentlih am den Metftbietenden verkauft wer» 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen -Realforberung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fich 
mit ihrem Anfprude bei dem Gericht zu melben. 
Ale unbelannten Reafprätenbenten werben aufgefor- 
dert, fi bei Vermeidung ber Bräflufion fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. 

Binfterwalbe, nen 4. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion 1. 

(2953) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenbalber. Die dem Manrergefellen 
Johann NRudolf Pentwig und dem Schneidermeifter 
Johann Penlwitz hierjelbft gehörigen, in und bei ber 
Stadt Neuwedeil beleaenen und Nr. 166 Vol, II. 


Fol, 391 refp. Vol. XI. Ar. 20 Fol. 153 des Hy⸗ 


pothetenbuchs verzeichneten Grunpftüde, beſtehend im 
einem Wohnhaufe nebft dazu gehörigen Bertinenzien 
und einer fogenannten 24ger Wiefe an ber Drage, 
abaeichätt auf refp. 870 Thlr. 11 Spr. 9 Pf. unb 
20 Thir. zufolge ber nebft Hypotheleuſchein und Be» 
dingungen in unferm Büreau einzufehenden Turen, 
toller am 2. September cr. Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Krelsrichter Brenste an bie 
figer Gerichtöftelle im Zimmer Nr. II öffentlih an 
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den Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche weren einer aus tem Hypothelen 
buche nicht erfichtlihen Realforberung ans ben Kauf. 
gelvern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Neuwedell, den 29. April 1869, 
‚ Rönigliche Rreitgerichte-Eommilfion. 
(2954) Subhaftationd-Patent, Freiwillige 
Subhaftation. Das den Erben. ter Frau Bürger 
meifter Schneider, Sopbte Henriette neh. Vreeft reſp. 
ihres Ehemannes, des früheren Bürgermeifters Friedrich 
Fellx Schneider, gebörige, hierſelbfi in ver Mühlen⸗ 
ſtraß⸗ belegene, tm biefigen Dppotbefenbuche Vol, U. 
Nr. 215 Fol, 695 verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt 
auf 304 Thlr. 25 Sar., zufolge ber nebft ben Der 
dingungen im unferem Büreau einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 9. Juni er. Vormittags 11 Ubr 
an ertentlicher Gerichtöftelle bierfelbft Theilungshal · 
ber an ven Meiftbietenden verfauft werben. 
Neuwedell, ven 29. April 1869. 
Königliche Rreisperihte-Commiffion. 
(2955) Subhaſtatlone · Patent. Nothwenpiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Frie- 
drich Wilhelm Unverdruß, jetzt zu deſſen Konkuremaſſe 
gehorige, in dem Dorfe Schlaben sub Nr. 84 belegene 
und Nr. 84 Vol, III. pag. 1 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus mebft Zube hör, genannt Rau- 
{hen Bude, abgefhägt auf 4462 Thlr. 2 Pf. zufolge 
ter nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen im unfe- 
rem Geichäfts-Bürenu einzuſehruden Tore, ſoll am 
17. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichteftelle öffentlich am ben Meifibietenten 
derlauft werben. Diejenigen Eläubiger, welche wegen 
einer aus bem Sppethetenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forberung aus ven Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Unfpruche bei bem Gericht 
au melben. 
Reuzelle, ven 5, April 1869. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſfion. 
(2956) Subhaftations- Patent. Mothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Müplenbefiger 
Wilgelm Cupth zu Magdeburg gehörigen, in bem 
Derfe Saalhauſen und Saalhaufener Flur belegenen, 
and Nr. 58 m. 107 Vol. IL u. DIL. pag. 336 u. Fol, 
> des Hvpothelenbuchs verzeichneten Grunbftüde, 
eftehenb teip. aus Gebäuten und Garten-und rev. 
—* 10 Morgen 100 Q.⸗Ruthen Uder und Wieſen 
er abgeſchaͤt auf TOO u. 300 Thlr,, zufolge ber 
er Oppothetenfchein und Beringungen im Büreaı 
einzufehenden Zare, foll am 18, Juni d. J. 
ittag⸗ 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 
dt, an Biefiger Gerichteſtelle im Tamine 
ſſentlich an ben Mei — 
Dieieaigen — ſibletenden verlauft werben. 
Doverbetembuche sicht all gneden einr aus dem 
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nach unbelannten Erben bed eingetragenen Real ⸗ In⸗ —— 


tereffenten, Seifenfievers unb Ausgedingers Johann 


Frieerih Donaih zu Saalhaufen öffentlich vorgeladen. ha * 
Senftenberg, den 15. Februar 1869, + April 
Königliche Krelsgerichts ⸗Commiſſion IL. . ai J 

(2957) Subbaftations-Patent. Nothwendiger h, a —J 
Verkauf, Sghuidinhaiber. Pas ber deicheircien 
Ganzhüfner Potſchlet Marla geb. Graßmehl zu Lieste t zehörige, in den 


au Eägirhuß, belenend 
— tel per 
Ai 1087 Th, 
sera und Ber 


gehörige, in dem Dorfe Liesfe belegene und Nr. 4 
Vol. I, Fol 37 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Ganzhufengut, abgeſchaͤtzt auf 4580 Khlr., zufolge 
ber nebft een und Beriugungen im Bü- 


rean Wr. 1. einzufebenden Tıre, fol am A. Sep: wm Tare, io 
tember 1869 Bormittags 11 Ubr ver Image Al libr 
dem Herm Sreierichter Schacde am hieſiger Ge een an hiefige 
richtofielle im Termins zimmer Nr. 1 Öffentlich an weh. I, öffentlich 
den Meiſtbletenden verfauft werben, Diejenigen & ba, Diefenige 
Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hhpothelen- zu dem Knpoidt 
buche nicht erfichtlichen NMealforberung aus den Kauf- Kae den fh 


geldern Befrievigumg fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfprude bei dem Gericht zu melden. Die unbe» 
kannten Erben der Wittwe Handroſch Marie geb. 
Graßmehl aus Llesle werden dierpurch äffentlich vor: 
geladen. 

Senftenberg, ben 17. April 1669. 

Königliche Kreisgerihts-Commilfion 1, 

(2058) Suthoftattone- Patent, Nothwenbiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Das dem Gottlieb Wuftlih 
aehörige, in dem Dorfe Glettwig sub Mr. 36 bele 
gene und Mr. 36 Vol. I. Fol, 545 des Hppothelen 
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buche verzeichnete Mefibaibhufengut, abgeſchädt auf —QE— 
3456 Thlr. 26 Spr., zufolge ber nebſt Oypolhelen ⸗ * Vorm 
{bein umd Beringumgen im Bureau einzufehenben 2 Ba Sarct, 


Tare, foll am 22. Juni d. I. Vormittags Ian ai 
ır Uhr vor dem Herru Rreisrichter Boening am x Dar 
biefiner Gerichteftele im Termlns zimmer öffentiich am —SE 
den Meiſtbletenden verlauft werden. Diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Ohpothelenbuche 
nicht erftchtlichen Mealforberung aus ben Raufgeldern 
Befriebigung fnchen, haben ſich mit Ihrem UAniprude 
bei dem Gericht zu melben. 

Senftenberg, ven 2. März 1864, . 

Königliche Kreisgerichte-Gommtifion. 11. — 

(2959) „Subhaftations- Patent. Kodhiwenbiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Das zur I * — 
—— a er geben froh ar Hypotheten · 

und Nr. 6 Vol. . 
buche verzeichnete Wohnhaus nebft 52 —* 
ſchat auf 4014 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., 558 
nebft Oypothelenſcheln und Bebingungen En — 
Nr. I. einqufehenden Toxe, fell am ®. 
ber cr. Vormiftags 11 Ubr vor vn — 
Kreisrichter Ulriclau hiefiger Gerichteftelle tn — 
zimmer Nr. 1 öffentiich an ben Mreifibtetenden = 
werben. Diejenigen Gläubiger, welhe went AN, 
aus dem Hypothelenbuche nicht —2 * 
rung aus den Kaufgeldern Beitlediaung fu —J 
fich mit ihrem Anſpruche bei dem G 
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ben. Alle unbelannten Realprätenbenten werben auf» 
aefordert, ſich bei Vermeibung ber Prällufion fpäte- 
ſtens in diefem Termine zu melven. 
Bei, den 30. April 1869. 
Königlihe Kreisgerichts-Eommiffion 1. 
(2960) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Johann Auguft 
Schonert gehörige, in dem Dorfe Starpel, Kreis Zül- 
lichau⸗Schwiebus, belegene und No. 12 Vol. 1, Fol,67 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Freigärtnergut, ab- 
neihägt auf 1087 Thlr. 15 Spr., zufolge der nebit 
Sppothefenfchein und Bedingungen im Büreau Ar. II. 
einzufehenten Tore, ic! am 16. Juli 1869 
Bormittags LI Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts- 
Rath Burfelow an hiefiger Gerichtöftelle im Termins⸗ 
immer Nr. Il. öffentlih an den Meiftbietenden ver» 
fauft werten. Diejenigen Gläubiger, melde wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei bem Gerichte 
au melden. 
Schwiebus, den 29. März 1869, 
Königliche Kreisgerichts ⸗·Commiſſion II. 
(2961) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Die ber verwittweten Ader- 
bürger Zöller, Johanne Sophie geborne Hilfe, gehö— 
rige, in ter Stabt Zehden belegene und Ar. 22 Vol, 
Lipag. 253. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bir 
sernahrung, abgeihägt auf 5942 Thlr. 4 Sgr. 6 Bf. 
zufolge der nebſt Hhpothelenfchein und Bebingungen 
im Büreau einzuſehenden Taxe, foll am 1. Sep: 
tember 1869 Vormittags 10 Uhr vor dem 
Harn Krelerichter Gadow an biefiger Gerichtaftelle 
im Zermind- Zimmer öffentlih an ven Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhpotbefenbuche nicht erfichtlichen Neal- 
forderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
baben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Ale unbelannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung ber Präclufion 
Tpätefiens in biefem Termine zu melben. 
boden, den 17. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 


YHufgebote und Borladungen. 


(2962) Defientlihe Belanntmahung. Der 
m Malchow im Großherzogthum Medlenburg» 
Shwerin am 7. Januar 1848 geborene Grenabier 
Heinrich Dita Friebrich Carl Marien der 1. Com⸗ 
dagnie 2. Brandenburgifchen Grenabiers Regiments 
Rr. 12, (Prinz Earl von Preußen) Hat fih am 
8, März d. J. aus feiner Garnifon Guben heimlic) 
entfernt und ift feittem bahin nicht zurüdgelehrt. 
Derjelbe wird daher bierburch aufgeforbert, fih uns 
peläumt bei feinem Truppentbeile wieder einzufinden, 
esent. fich in dem p feiner 
11, September d. 3. VBormitt. 11 Uhr vor 
dem unterzeichneten Divifions-@erichte anftehenben Ter⸗ 


— 


Verantwortung auf den 


mine zu melben, unter ber Berwarnung, daß im Fall 
feines Musbleibens bas gegen ihn eingeleitete Dejer- 
tions-Prozeßverfahren gefchloffen, er in contumaciam 
für einen Deferteur erflärt und nad bem Geſetze 
vom 11. Mär, 1850 auf eine Gelbbuße von 50 bis 
1000 Thlr. gegen ihn erfannt werben wird. 
Frankfurt a. D., den 4. Mai 1869, 
Königliches Gericht ber 5. Diviſion. 
(2963) Belanntmahung. Auf den Antrag 
bes Pfaudleihers Philipp Brock hierſelbſt follen alle 
bemfelben verpfänbeten Gegenftänbe, welche feit ſechs 
Monaten und länger verfallen find, bejtehend in 
Uhren, anderen Sachen von Gold unb Silber in 
Hausgeräth, Kleidungsftüden, Wäſche, Betten und 
unverarbeiteten Stoffen am 19. und 20, Juli 
1869 von Bormittags 9 Uhr ab in dem 
Lokale des Pfandleihers, Oderſtraße Nr. 39 Hierfelbft, 
durch den Auftions-Commiffarius Roedenbeck öffent» 
lid am ben Meiftbietenden verfauft werben. Wille, 
welche bereits verfallene Pfänder niebergelegt haben, 
werden aufgefordert, biejelben noch vor bem Auktions⸗ 
Termine einzulöfen, ober ihre gegen bie fontrabirte 
Pfandſchuld etwa zu erhebenden, gegründeten Ein» 
wenbungen bem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 
Geſchieht dies nicht, fo wirb mit bem Verkaufe der 
Pfanpfiüde verfahren, aus dem Kaufgelde ver Pfand⸗ 
gläubiger wegen feiner in bem Pfandbuche eingetra: 
genen Forberungen befriebigt, ber etwa nerbleibenbe 
Ueberfhuß an bie Ortsarmenkajfe abgeliefert und 
demnächſt Niemand mit Einwendungen gegen bie 
fontrabirte Pfandſchuld weiter gehört werben: 
Frankfurt a. O., den 30. April 1869. 
Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2964) Konkurs-Eröffnung. Königliches Kreis. 
neriht zu Croſſen a. O., Erfte Abtheilung, ben 5. 
Mat 1869 Vormittags 12 Uhr. Leber das Vermögen 
ber verehelichten Kaufmann Liebing, Emilie geb. Zuch- 
mann, früber Wittwe Sorge zu Eroffen a. D. ift 
ber faufmännifhe Konkurs eröffnet und ber Tag ber 
Zahlungseinftellung auf den 4. Mai 1869 feftgejegt 
worden. Zum einftweiligen Verwalter ver Maſſe ift 
der Rechtsanwalt Scheurih zu Eroffen a. DO. ber 
ftelt. Die Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin werden 
aufgeforbert, in dem auf den 19, Mai 1869 
———— 9 Uhr vor dem Kommiſſar, Kreis⸗ 
gerichtsrath Netter, im Terminszimmer Nr. 2. anbe⸗ 
raumten Kermine ihre Erklärungen und Vorfchläne über 
bie Beibehaltung dieſes Verwalters ober bie Beftellung 
eines anderen einftweiligen Bewaltungsraths abzugeben. 
Allen, welche von ber Semeinfchulpnerin etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befit oder 
Gewahrfam haben, ober wilde ihr etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, nichts am biefelbe zu verabfolgen 
ober zu zablen, vielmehr von bem Beſitz ber Gegen- 
ftände bis zum 1. Juni 1869 einjchließlih dem 
Bericht ober dem Verwalten ber Maffe Anzeige. zu 
machen uub Wlles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebenbahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
65* 
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Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberedh- 
tigte Gläubiger. ber Gemeinfhulbnerin haben von den 
in ihrem Befig befindlichen Pfandftäden nur Anzeige 
zu maden. ö 
(2965) Evictal-Rabung. Nachſteheude Berfonen, 
1. der Chriſtian Friedrich Uedert aus Grünberg, 
2. der Wilhelm Friedrich Hafelen aus Glambed, 
3. der Karl Friedrich Rönnperd aus Schlagenibin, 
Arnswalder Kreifes, find angeklagt, ohne Erlaubniß 
bie Königlichen Lande verlaffen, und fich dadurch dem 
Eintritte in den Dienft des ftebenven Heeres zu ent- 
ziehen gefucht zu haben. — Vergehen nach $. 110 
bes Strafgejegbuhs. — Dieielben werden aufgefordert, 
in bem zum mündlichen Berfahren vor der erften 
Übtheilung des Königlichen Kreisgerichts zu Friede⸗ 
berg 1. N. im Gigungsfaale des ſtrelegerichts auf 
den 16. Quli d. J. Bormittags 11 Uhr 
ängefegten Termine zur beftimmten Stunde zu er- 
foheinen, und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche 
dem Richter fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, 
daß fie noch zu vemfelben herbeigeſchafft werben fönnen. 
Im Falle ihres Ausdleibens wird mit der Unterfuhung 
und Entſcheldung in contumaciam verfahren werden. 
Friedeberg i. N., den 3. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2966) Deffentliche Vorladung. Gegen bie 
Wehrmänner Wilhelm Purrſchack, Auguft Pauligt und 
Johann KRoalid, zulegt in Calau wohnhaft, iſt auf 
Grund bes 8. 10 des Strafgeſetzbuchs die Unter⸗ 
fuhung wegen umerlaubter Auswanderung eröffnet. 
au mündlichen Berbandlung ter Sade fteht am 
- Juni d. J. Mittags 12 Uber in unferem 
Sigungs-Saale Ar. T Zeımin an. Die Angeklagten 
werden bazu mit ber Aufforberung vorgeladen, zur 
feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Ver- 
theidigung bienenden Beweismittel ‚mit zur Stelle zu 
bringen oder uns ſolche fo zeitig vor bem Termine 
anzuzeigen, baß fie noch bazu berbeigejchafft werden 
können. Im Fallihres Ausbleibens wird mit ver Unter- 
fuhung und Entſcheldung der Sache in contumaciam 
verfahren werben. 
Lübben, den 17, April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung- 
(2967) Defientlihe Vorladung. Gegen 1. den 
Karl Friedrich Wilhelm Schadewald aus Berlinden, 
geboren den 2. November 1846; 2. den Rudolph Al: 
bert Ferdinand Teßmer aus Bernftein, geboren ben 
23. Upril 1846; 3. ben Auguft Friedrich Wilhelm 
Zahrig aus Bernfteln, geboren den 23. September 
1846; 4. den Ichann Julius Gottfried Weichler aus 
Bernftein, geboren ben 7. Februar 1846; 5. ten Karl 
Auguft Herrmann Michaelis aus Carzig, geboren ben 
24. April 1846; 6. den Franz Auguſt Robert Prüg 
aus Clausdorf, neboren ben 2. Maui 1846; 7, ben 
Eduard Robert Kuhrt aus Eraoken, geboren ben 25. 
September 1846; 8, ven Friedrich Wilhelm Karl 
Kriening aus Hammer, geboren ben 12, Februar 1846; 


9. den Franz Otto Heraberg aus Kuhdamm, geboren 
ben 6. Mai 1846; 10. den Guftan Adolph Müller 
aus Mietzelfelde, geboren ben 4. September 1846; 
11. den Herrmann Auguſt Dumke aus Roſtin, gebo- 
ren ben 29. Juni 1846; 12. den Karl Friedrich Hem⸗ 
mar aus Schöneberg, geboren ben 28. Februar. 1846; 
13. ben Karl Friedrich Wilhelm Hübner aus Schöne 
berg, geboren den 31. Juli 1846; 14. den Karl Frie— 
drich Kußle aus Schöneberg, geboren den 21. Rovems» 
ber 1846; 15. ben Ehrifttan Robert Raetich aus Sol- 
bin, geboren ven 1. Februar 1846; 16. ven Friedrich 
Wilhelm Feuerhelm aus Staffelde, geboren ‚den 29. 
Auguſt 1846; 17. den Johann Julius Haberland 
aus Staffelde, geboren den 3. Dezember 1846; 18. 
den Georg Wilhelm Robert Reftorf aus Tobelhof, 
geboren den 8. September 1846; 19. den Karl Frie- 
drich Heinrih Vleting aus Wuthenow, geboren ben 
6. Auguft 1846; 20. den Karl Friedrich Wilhelm 
Jaenicke aus Hohenziethen, geboren den 14. Septem⸗ 
ber 1846, ift von .der Königlichen Staatsanwaltihaft 
Anklage erhoben, ohne Eclaubniß die Königlichen Lande 
verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft 
bes jtehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 
Demgemäß ift durch unfern Beſchluß vom heutigen 
Tage die Unterfuhung auf Grund $. 110 des Straf- 
geſetzbuchs gegen die Vorgenannten eröffnet und Ter—⸗ 
min zur mündlichen Berhandlung und Eutſcheidung 
auf den 14, Juli 1869 Vormittags 9 Uhr 
im Sitzungsſaal des biefigen Gerichtsgebäunes ange 
fegt werden. Zu biefem Termine werden bie Unge- 
tlagten hierdurch Öffentlih vorgeladen und aufpefor- 
dert, im demfelben zur beftimmten Stunde zu erſchei⸗ 
nen und die zu ihrer Vertheivigung dienenden Bes 
weismittel zur Stelle zu bringen, oder foſche uns fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie hoch zu 
bemfelten herbeigefchafft werden Finnen. Im Falle 
ihres Ausbleibens wird mit ber Unterfuhung und 
Entfheivung in contumaciam verfahren werben. 
Solpin, ven 8. April 1869. 
Königliche Krelsgericht. I. Aöthellung. 
(2968) Es ift bei und das Aufgebot ber 
Dokumente über nachfolgende bezahlte Poſten Behufs 
Löſchung im Hhpothefenbudhe beantragt worben: a. 
über die auf dem Mufilus und Häusler Georg Bal- 
ting'ſchen Grunpftäd Vol, I. Nr. 17 von Bluno in 
Rubr, II. Nr. 9 aus der Obligation vom 21. Mai 
1855 zufolge Verfügung vom 26. Juni 1855 am 
5. Juli deſſelben Jahres für den Ditsrihter Auguſt 
Saenberlih zu Bluno eingetragenen 30 Thlr. Dar- 
lehn; b. über die auf dem Ganzbauergute ber Chri⸗ 
ftlan und Chriftiane, geb. Mathenz, Bepper/ihen Ehe⸗ 
leute, Vol. I, Ar. 5 von Woltenberg, für die Salarien- 
kaffe des hiejigen Kreisgerichts auf Grund der Ueber» 
weifung vom 9. Oktober 1856 zufolge Verfügung 
vom 28. Dftober beffelben Jahres fubingrolfixten 
72 Thlr. 19 Ser. 6 Pf, weile ein Theil der iu 
Rubr, III. Nr. 2 für Zohan Pepper aus dem Erb- 
zecefie vom 3. Dezember 1851 zufolge Berfügung 
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vom 20. Januar 1852 zufammen mit 75 Thlr. und 
50 Thlr. für Joh. Botifried und Ehriftiane Pepper 
eingetragenen 75 Chir. Batererbiheil find; c. über 
bie auf ber gg Nr. 25 von Vieslau in 
Rubr. III, Wr. 1 für Martin Kleinſchmidt aus bem 
Raufvertrage vom 28. Diai 1847 zufolge Verfügung 
vom 10. Juli 1847 eingetragenen 56 Thlr. Kaufe 
gelver. Alle Diejenigen, welche an dieſe zu Löfchen- 
ben Boften und bie barüber ausgeflellten Inftrumente 
als Eigenthümer, Geffionarten, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, werben 
aufgefordert, in dem auf den A. September 1869 
Vormittags 11 Uhr in unferem Gerichtslotal, 
Zimmer Nr. 9 vor dem Nreisrichter Rehbein anbe- 
raumten Termine zu erfcheinen und ihre Anſprüche 
geltenb zu machen, mibrigenfoll® fie mit benfelben 
praͤlludirt und ihnen beöhalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werten wird, die Poſten aber im Hypothelen⸗ 
buche werben geldfcht werben. 

Spremberg,. den 1. Mal 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(2869) Deffentlihe Borlabung. Auf ben 
Antrag der KRöniglihen Staatsanwaliſchaft hier ift 
gegen den Londwehrmann Frievrih Guſtav Kerftan, 
geboren ben 7. September 1837 zu Ruhland, va 
berjelbe im Jahre 1866 als beurlaubter Landwehr⸗ 
mann aus Preußen ohne Erlaubniß ausgewandert, 
auf Grund $. 110 Str.Geſ.Buchs bie Unterſuchung 
eröffnet und ein Termin zur mündlihen Verhandlung 
auf den ®. September d. %. Vormittags 
VU Uhr im Gikungszimmer des unterzeichneten 
Gerichts anberaumt worden. Der ıc. Kerflan wird 
zu bemfelben mit der Auflage vorgelaben, zur feſtge⸗ 
feßten Stunde entweder perjönlich zu erfcheinen, oder 
fi) durch einen zuläffigen Bevollmächtigten vertreten 
zu laſſen, auch die au feiner Bertheipigung bienenben 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. ober uns 
foldye fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie 
noch zu bemfelben Herbeigefchafft werben lönnen. Im 
Falle der Angellagte nicht erfcheint, wirb mit der Un- 
terſuchung und Entſcheidung in contumaciam ver 
fahren werben. 

Spremberg, den 27. April 1869, 

Königliches Krelsgericht. J. Abtheilung. 

(2970) Belamntmahung. Es iſt dad Aufge 
bot folgender, angeblich verloren gegangener Hypothe⸗ 
fen-Inftrumente bei ums beantragt worden: 1) bie 
Obligation vom 21. Jull 1781 und Geffion vom 8. 
Juli 1806 old Dokument über bad Reftlapital pex 
150 Thlt. mebft 6 Prozent Zinfen für ben Bauer 
Gottftied Woitfchägiy, zuiolge Verfügung vom 29, 
Juli 1806 eingetragen auf bem Weinberge Nr. 49 
bes Hypothelenduchs von Züflihau Rubr. III, Nr. 
1; 2) die Obligation vom 19. September 1801 unb 
und Geifion vom 8. Juli 1806 als Dokument über 
fen für Den Daher Gotfrien Moifpkgty, eingetragen 
en für den d Wo ‚ eingetragen 
folge Verfügung vom 29. Iuli 1806 auf dem 


Weinberge Nr. 49 des Hypothelenbuchs von Züllihan 
Rubr, III. Mr. 4; 3) die Obligation vom 22. April 
1846 nebft Hypothelenſchein vom 23. April 1846 
als Dokument über 49 Thlr. 29 Sar. nebft 5 Pros 
jent Zinfen für den Selfenfiever Hermann SHefter, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. April 1846 
auf dem Wohnhaufe Nr. 180a. res Hypothelenbuchs 
von Zülfihau Rubr. IN. Nr. 6, Alle Diejenigen, 
welche am bie vorbezeichneten Dolumente als Eigen« 
thümer, Geiftenarien, Piand» oder fonftige Briefs- 
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werben bier- 
durch aufpeforbert, biefelben fpäteftens in dem auf 
den 26. Auguft 1869 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichieftelle Zimmer Rr. 3 vor dem 
Krelarichter Curtius anftehbenden Termine anzumelden 
unb nachzuwelſen, witrigenfalis fte mit ihrem Anſpruche 
auf diefe Urkunden werben ausgefchloffen, und die Do⸗ 
Iamente für emortifirt erflärt werben. 

Züllichau, ben 26. April 1869, 

Aönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2971) Proclama. Auf Dem im Hppothelen- 
buche von Carzig Vol. VIE. Fol, 181 Rr. 305 ver- 
zeichneten, früher dem Bäckermeiſter Wilbelmy, jet 
dem Fleiſchermeifter Pertel gehörigen, zu Carzig bes 
legenen Grunpfiüd ftehen in ber britten Rubrik Vr.'1 
775 Thlr. zu 5 Prozent verzinsliche rüdftärbige Kauf: 
gelder für den Rentier Karl Wagner zu Landéberg 
a. W., aus dem Raufvertrage vom 22. April 1863 
und ter Gelfion vom 10. November 1863 eingetragen. 
Dur Geifion vom 27. Auguft 1866 ift biefe For- 
berung auf bie verwittwete Wilhelmy, Lonife Friede 
rife geborne Stering Übergegangen. Das über bie 
Poft aus dem Kaufvertrage vom 22. Aprif 1863, und 
ben Hüppothelentuche- Auszügen vom 25. Juni unb 
5. Dezember 1863 gebildete Hypothekendolument iſt 
verloren gegangen, fo daß fi die Gläubigerin durch 
Vorlegung veffelben bei ber in Folge ber nothwendl⸗ 
gen Subhaftation bes verpfänbeten Grunbftüdes ftatt- 
gefundenen Bertheilung der Kaufgelder, wobei die qu. 
Hypothek vollftändig zur Hebung gekommen ift, micht 
tegitimiren lonnte. Es find baber die rüdftändigen 
Binfen im Höhe von 55 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. zu 
einer Speclal-Moffe genommen, während bie Poft 
felbft nebft den Zinfen vom Tage ber Kaufgelbderbe⸗ 
fegung von bem Erfteher des Grundſtücks, dem Flei⸗ 
fchermeifter Pertel, felbftichulpnerifh übernommen if. 
Es werben bemgemäß alle Diejenigen, welche als 
Eigenthümer, Erben, Cefjionarien, Pfand» oder fon- 
ftlige Briefinhaber oder aus irgend einem anbern 
Grunde Anſprüche en das beichriebene Dokument ober 
bie gebachte Special-Diaffe zu Haben vermeinen, hier. 
mit aufgefordert, fi) innerhalb dreier Monate, fpäte- 
fiens aber in bem auf den 80. Juni 1869 
Bormittagd 11 Uhr an biefiger @erichtejtelle 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie mit 
ihren. Anſprüchen präflubirt und bas Dofument für 
erlofhen erflärt werben wird. Die Intereffenten, 
ber Büdermeifter Guftav Wilhelmy und feine Ehefrau 
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Chriftine geborne Holzuagel aus Carjig, beren 
Aufenthalt unbelaunt ift, werben hiermit öffenlich 
vorgelaben. 
Berlinden, ben 7. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
(2972) Belanntmahung. Bor Kurzem iſt 
. auf bem Wege von Sonnewalde nach Zederin in ber 
Nähe ber Stadt eine alte Pferdedede gefunden wor« 
den. Der unbelannte Eigenthümer berjelben wirb 
hiermit aufgeforbert, fi innerhalb 14 Tagen bei uns 
zu melben, widrigenfalls über dieſelbe anderweit ver» 
fügt werden wirb. 
Finſterwalde, den 1. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commilfion I. 
(2973) Broclama. Der hierfelbft am 31. März 1803 
geborne Büchſenmacher Jobann Earl Hollmach, Sohn 
wer bier verftorbenen Bürger Johann Chriſtoph 
Hollmach'ſchen Gheleute, welcher fih zu Anfang des 
Jahres 1833 von hier entfernt und von feinem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben bat, fowie 
bie etwa von ihm zurüdgelafjenen ‚unbelannten Erben 
unb Erbrebmer, werden hiermit zu bem auf den 8, 
Auli 1869 Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Berichtöftelle anberaumten Termine mit ber Auflage 
porgelaben, ſich vor ober in biefem Termine bei dem 
unterzeichneten Gericht perfönlic oder fchriftlih au 
melden, wibrigenfalld ber Büchſenmacher Johann Earl 
Hollmach für tobt erflärt und fein Vermögen feinen 
nächſten fi als ſolche legitimirenden Grben zuge 
ſprochen werben wirb. 
Lübbenau, den 22. Juli 1868. 
Königliche Kreisgerihts-Kommiffion L 
(2974) Prollama. Nachſtehende angeblich 
verloren gegangene Dolumente: a. ter Erbrejeß vom 
6. Auguft 1834 nebft Hypothelenfhein vom 7, Der 
gmber 1841 über die auf Brechaus Koffäthengut 
ol, I. Nr. 9. pag. 193 des Hypothelenbuchs zu 
Treppeln Rubr, III. Ne. 8 eingetragenen 74 Thlr. 
3 Sgr. 9%, Pf. Muttererbe der Geſchwiſter Johanne 
Louife, Johanne Magdalene und Johann Wilhelm 
Knlépel; b. das Illatenbefenntnig vom 2. September 
1825 nebft Hpporhefenfchein vom 21. April 1842 
über bie auf Öreys-Bube zu Schiedlo Vol. II. Nr. 
44 pag. 47 des Hypothelenbuchs Rubr. III. Wr. 1 
eingetragenen 60 Thlr. Illata; c. ber Erbvergleich 
vom 16. Februar/6. September 1833 nebit Hypothe⸗ 
lenfchein vom 16. Dftober 1835 über bie auf dem 
Kruggute zu Ratzdorf Vol, I, Nr. 10 pag. 218 bes 
ypothelenbuchs Rubr. II. Nr. 2 eingetragenen 
Thlr. der Geſchwiſter Ichann Carl Auguſt, 
Friedrich Wilhelm, Wilhelmine Henriette, Guſtav Fer⸗ 
dinand, Caroline Emilie und Pauline Wilhelmine 
Schmidt, fowie der Kauflontralt vom 25. März 1835, 
10. Junt 1838 nebft Hypothelenſcheln vom 10. Juni 
1838 über die auf demſeiben Gute Rubr, III. Nr, 3 
für die Geſchwiſter Schmidt eingetragenen 700 Thlr. 
Vatererbe und Wusftattung; d. ber Kauflontralt vom 
9. Auguft 1831 über die auf Kelms⸗Gut in Cufchern 


Vol, I, Mr. 2 Fol, 9 bes Hypothelenbuchs Rubr, 
IIL Nr. 1. für die Gefchwifter Johann Chriſtiau, 
Sohanne Caroline und Marie Dorothee Krüger ein- 
getragene Ausftattung und das gerichtliche Schuldbe⸗ 
fenntnig vom 7. Mai 1834 über pie Rubr, III, Rr. 
2 für biefelben Gefchwilter Krüger eingetragenen 52 
Thlr. nebſt Hhypothelenfhein vom 9. Januar 1838; 
e, der Erbregeß vom 17/20. November 1829 nebft 
Hypothelenſchein vom 26. September 1832 über bie 
auf Fledlers Koffätkengut in Wellmig Vol. III. Wr. 
87 pag. 27 des Hypothelenbuchs Rubr, IH. Nr. 1 
eingetragenen 134 Thir. 11 Spr. 10%, Pi. Mutter- 
erbe ber Gefhwifter Ichann Chriſtian und Marie 
Dorothee Budach; f. die Obligation vom 16. März 
1842 nebſt Hypothelenſchein vom 17. ejusd, 
über die auf Metten Bauergut in Breslad Vol, L 
Nr, 4 pag. 73 bes Hypothelenbuchs Rubr. III, 
Nr. 3 für den Bauer Gottlieb Zänichen auf Knötſch 
in Breslad eingetragenen 150 Thlr.; g. die Obliga- 
tion vom 25. Januar 1860 und Geffion vom 29. 
Juli 1868 nebft Hopothefenanszug vom 25. Januar 
1860/6, Auguft 1868 über die auf Linzerd-YBude in 
Bahro Vol. I. Nr. 20. pag. 467 des Hypothelen⸗ 
buchs Rubr. UI. Nr. 4 für den Bauer Leonhard 
Schulz in Bahro eingetragenen 200 Thlr. werben 
hiermit aufgeboten. Es werben baber alle Diejenigen, 
welde on biefe Dokumente als Eigenthümer, Erben, 
Geifionarien, Pfand⸗ oder jonftige Briefinhaber An: 
ſpruch zu haben vermeinen, aufgeforbert, ihre Anſprüche 
innerhalb 3 Monaten, jpäreftens aber in dem auf 
den 14. Zuli 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Zermine anzu. 
melden, wibrigenfalis biefelben damit aueégeſchloſſen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und bie 
Dolumente für erlofchen erklärt werben. 
Neuzelle, den 23. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Lizitationen und Auktionen. 


(2975) Belanntmahung Es foll den 14. 
Mai er. im. Berger’ihen Haufe nachſtehendes Holt 
aus dem Belauf Schabewig, Jagen 16/20: ca. 50 
Klaftern fichten und ca. 300 Klaftern liefern Scheit; 
ey 27: ca. 14 Klaftern Heferm Aft IL und Reis 
1, in Stangen im Wege ber Lizitation an ben Dkeift- 
bietenben gegen gleich baare Bezahlung verlauft, 
wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags 
um 1412 Uhr hiermit eingelaben werben. 

Dobrilngk, den 5. Mai 1869, 

Der O:berförfter Jarre 

(2976) Belanntmahung. Es ſoll den 14. 
Mai er. im Berger’ichen Haufe bier nachftehendes 
Holz aus dem Belauf Fiſchwäſſer, Jagen 1, 2, 5, 6, 
9, 10, 11 und 12: ca. 400 Stamm Tiefen. und 
fihten Bau» und Schneideholz; Dobrilugl, Jagen 
32, 33 und 39: ca. 4 Stüd eichen Werl- und 100 
Stüd fihten und Hefern Bauholz; Schabewig, Jagen 
18, 19, 20, 21, 26, 27 und 30: «a. 180. Stamm 


— — 


Hefern ımb fichten Bau⸗ und Schmeibeholz; Weißhaus, 
Jagen 51: 3 Stück eichen Werl: und °%, SNlaftern 
dergleichen Bottcherholz im Wege ber Lizitation 
öffentlich an den Meiftbietenden genen glei baare 
Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem ge- 
dachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit einge, 
laden werben. 

Dobrifugf, den 5. Mal 1869. 

Der Oberförfter Happe. 

(28977) Auktlon. Bufolge Verfügung des 
Königlichen Kreis» Gerichts Coitbus follen am 
Sonnabend ben 15. Mai er. Vormittags 
9 Uber im biefigen Kreisgerichts-Gebäude 2 Pierde, 
1 Wagen, Möbel und Kleibungsſtücke gegen fofortige 
baare Zahlung Im Preußiſchem Gelde äffenılich meift- 
bietenb verfauft werben. Kaufluftige werden hierzu 
eingelaben. 

Cottbus, ten 8. Mal 1869, 


Pflug. 
(2978) MUuttion. Am Freitag den 21. 
Mai er. Vormittags 9 Uhr follen in ber 
Wohnung des Welnhändiers G. Klemte im früher 
Glefelerſchen Hauſe Nr. 72 der Richtſtraße hlerſelbſt 
gute mahagoni Möbel, als: Sophas, Sopha-Tiſche, 
andere Tiſche, 1 Buffet mit Marmorplatte, 2 Colin 
der · Büreaux, Stühle, Kleiderſpinde und 1 Forte 
plane, ferner: birkene und fichtene Möbel, als: 
Aeider⸗ Wälh- und Glasfpinde, Tiſche, Stühle, 
Comoden und Mafchtoiletten, emblich verfchiebene 
Spiegel, Bilder, Korbſtühle, 1 thlerärztliches Befted, 
1 Säuppenpelg, 1 Rodpelz und andere Kleidungs⸗ 
flüde, 1 Decimal-Waage und 5 Halbe Oxhoft ver- 
ſchiedene Weine öffentlich  melftbletend, gegen Baar⸗ 
zahlung, verkauft werden. 
Landsberg a. W., ven 8. Mat 1869. 
Der Gerihts-Altuarius Hermes. 
(2979) Aultlon. Am Dienftag den 
25. Mai d. %. Vormittags 9 Uhr jollen 
im biefigen gerichtlichen Auftions- und Pfandlammer⸗ 
Lofale 1 Sopha, 2 Alelderſpinde, Tiſche, Spiegel 
und Comoden, Rohr⸗ und Bretterftüähle, Banten, 
1. Vadentiſch mit Pult, 1 Glasſchänke, Betten umb 
Bettftelfen, Haus» und Küchengerätge, Wein, Dier-, 
Schnaps- und Grog-Gläfer, 1 Partie leere Flafchen, 
3 Fäßchen Schnaps und 16 Bunde Stroh öffentlich 
meifibietend, gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Lanbeberg a. W., ben 8. Mat 1869; 
Der Gerihts-MAltuarius Hermes. 
(2980) . Der am 15. Mai cr. vor dem bie 
figen gerichtlichen Auftions- und Pfanblammer-tolale 
anftebende Auftions-Zermin ift aufgehoben. 
Landeberg a. W,, ben 5. Mai 1869. 
Der Gerichts⸗Altuarius Hermes. 
(2981) Im ver Dito Mejer'ſchen Ronlursjache 
it am 19, Mai er, von Vormittags 9 
Uhr ab ein beveutendber Boften Cigarren und Tabade 
ıc. in Heinen Poſten meiftbtietenb verlauft werben. 
Roedenbed, ger. Ault⸗Komm. in Frankfurt a. O. 
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2982) Muftion. Am Donnerſtag den 
13, d. M. Vormittags 11 Uhr follen im 
biefigen Gerichtshofe 1 Faß Eichorien, 1 Faß Sova, 2 
Faß Mein und 2 Ctr. Leim meiftbietenb verlauft 
werben, Urnewalde, ven 5. Mai 1869. 
Kufhel, Krelsgerichts⸗Sekretär. 
2983) Auktion, Am Freitag den 14, 
d. Mes. — — 11 Uhr follen auf dem 
Rittergute Mürbenfelde JDreſchmaſchine nebſt ©öpel- 
wert, 5 Hädfel-Faden, 1 Kalefhwagen, 2 Pferde 
nebft Gefchirren und verſchiedene uantitäten Holz 
meiſtbietend verfauft werben. 
Urnswalde, den 5, Mat 1869. 
Kuſchel, Kreisgerichts-Sekretair. 
(298A) Auktion. Sonnabend den 15, 
d. M. Bormittagd 10 Uhr jollen in ber 
biefigen gerichtlichen Pfant kammer 360 berliner‘ Scheffel 
Kartoffeln öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baar- 
bezahlung verkauft werben. 
Forft, den 10. Mat 1869, 
Fritfche, Wultions- Rommiffartus. 


Vermiſchtes. 
Erledigte Communal⸗Stellen. 
(2985) Betanntmachung. Zum 1. Juni 


d. J. ſoll bier die Stelle eines Stadtſecretärs mit 
250 Thlr. Gehalt und einer Nebeneinnahme von 
wenigitens 50 Thlrn. bejegt werden. Givilverfor- 
gungs- Berechtigte und befonders folche, welche bereits 
in ber Bermwaltung mit Erfolg gearbeitet‘ haben, 
werden zur Meldung unter Einreichung ihrer Atteſte 
bis zum 25. d. M. hierdurch veranlaßt. Perſönliche 
Borftellung ift wünſchenswerth. 
Epremberg, den 8. Mai 1869, 
Der Magiſtrat. 
(2886) Zum 1. Jull d. J. wird die Stelle 
eined @lementarlebrerd an umferen Gemeinde 
ſchulen mit vorläufig 250 Thlr. Gehalt vacant. Tüchtige 
Lehrer fordern wir auf, fich um biefelbe unter Ein: 
reichung ihrer Zeugniſſe, Militärpaptere und eines 
Lebenslaufs ſchleunigſt bei uns zu bewerben, nöthigens 
falls aber Bewerbungen für den Amtsuntritt zu 
Michaelis cr. einzureichen. 
Branbenkurg a. H., den 23. April 1869, 
Der Magiſtrat. 
(2987) Belanntmahung. In Hiefiget: Stabt 
ift die Stelle eines Nachtwächters nacant, welche 
ſofort wieder befegt werden fol. Givilverforgungs- 
berechtigte. Berfonen, welche auf dieſe Stelle refleltiren, 
werben - aufgeforbert, fih unter Einreichung ihrer 
Atefte bei ums fchleunigft zu melden. Das Behalt 
beträgt jährlid 48 Thlr. 
Seelow, ben 8. Mai 1869. 
Der Moagiftrat, 


(2988) Die Küfters und, Lehrerftelle Wuldomw 
und Wüfte-Aunersborf ſoll fofort new befegt werben. 
Meldungen. beim Pfarrer in Booßen. 

Dominium Wuldew bei Booßen, Mai 1869, 
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(2989) Belanutmahung. Hößerer Beitimmung 
gemäß foll die Ehauffegei-Erhebung zu Grünentifch, 
an ber Etaats-Chaufjee ven Franffnt a. D. mad 
Erofien, 1 Meile von Frankfurt belegen, vom 1. Juli 
b. 38. verpactet werben. Wir haben hierzu einen 
Lizitations-Termin auf Donneritag den 20. 
Mai er. ittags 9 Uhr 1 unferm 
Geſchaͤftelolale hierſelbſt anberaumt. Badıt- 
bedingungen fönnen während ber Dienfeftunden bei 
uns und bei der Ghauffeegelphebeitelle zu Grünentiih 
engeſehen werden und wird bemerft, daß nur bie 
pofitionefähige Perſonen, welche vorher 100 Thlr. 
baar oder in Staatspapieren deponiren, zum Bieten 
zugelaffen werben. 

Fronffurt a. D, den 29. April -1869. 

Königliches Haupt-Stener: Amt. 

(2990) — Die auf 440 Thlr. 
veranfchlagten baulichen Zeree, am Schulhauje 
zu 2eiffow follen im Wege ber Yicitation an ben 
— ——————— ausgegeben werden und iſt hierzu 
ein Termin auf den 22. Maier. Vormittags 
11°, Uber im Püreau bes unterzeichneten Amtes, 
Unger Nr. 34, angejekt worben, zu bem qualificirte 
Bauhandbwerfömeifter mit dem WBemerfen einge 
laden werben, daß die bezüglihen Anſchläge und 
Zeichnungen täglih während ber Dienjtitunden im 
dıeffeitigen Büreau eingejeben werben lönnen. 

Frantfurt a. O., den 1, Mai 1869, 

KRönigliches Rentamt. 

(2891) Bekanntmachung. Die auf bem 
Küfter- und Schulgehöft zu Droslan auszuführenden 
Bauten, nämlid: a) Bewährung bes neueinzurichtenden 
Schulhofes, b) Reuban eines Holz- und Schwein 
ftallgebäudes, c) Neubau eines Appartementsgebäubes, 
veranfhlagt auf riſp. 191 Thlr., 106 Thlr. und 
80 Thlr. excl. der von ber Gemeinde zu leiftenben 
Geipann- und Hanbbienfte, follen dem Minbeftfor- 
bernben iu Entreprife überlaffen werben, Zu dieſem 
Behufe ift ber Bietungstermin auf Den 20. d. M. 
Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Amte anberaumt, wozu Unternehmungeluftige mit bem 
Bemerlen eingeladen werben, - daß Aufchläge und 
Zeichnungen zur Einficht * liegen. 

Sorau, den 4. Mai 186 

Ginisfider Rentamt. 

(2892) Zur Ausgabe ber Reparatur ber Pfarr⸗ 
ſcheune zu Heinersrorf, veranſchlagt auf 120 Thlr., 
an ben Minveftfordernden fteht Zermin auf den 
20. Maicr Bormittagd 11 Uhr in der 
Grpebition des unterzeichneten Amts ak, zu welchem 
qualificirte Handwerlsmelfter mit dem Bemerlen ein- 
geladen werben, daß der Anſchlag zur Einficht hier 
ausliegt und die Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werben. 

Sonnenburag, ben 4. Mai 1869. * 

» Königliches Rent und Bolizel-Amt. 

(2993) Bekanntmachung. Die Ausführung 
von Reparaturen an der Kirche zu Düringshof, auf 
170 Thlr. veranfchlagt, foll an ben Mindeftforbernden 


Hierzu ift Termin 
a J eg 21. —— Mts, Bormittags 
im tbiejjeitigen Geichäftsiohile anberaumt, 
: welchem Bau-linternehmer mit dem Bemerlen 
eingeladen werben, daß der Anfchlag bier täglich ein- 
gejehen werben famı. 
Biek, ben 5. Mai 1869. 
Königlicdes Domalinen-Pollzeiamt. 
(2994) Belanntmadung. Die Beforgung bes 
gefammten Boftfuhrwefens der Station Landsberg a. W. 
ſoll zum 1. Juli d. I. anderweit vergeben werben. 
Auf der Station find 15 bis 20 Pferde, 6 bie 7 
Beftillone und 7 Wagen zu unterhalten, während der 
jährlihe Reinertrag pro Pferd auf ca. 270 Thir. zu 
berechnen iſt. Geeignete Unternehmer mollen ſich 
bieferhalb bei der Ober-BoftsDireltion in Franl- 
furt a. O. balbigft melben. 
Franffurt a. DO, den 7. Mat 1869. 
Die Ober-Boft-Direftion. 
(2995) Breiinntmahung. Das Unsgraben 
und Anfahren von Lehm und Kies zur Anlage einer 
Lehmbahn auf dem Wege von Neudamm nah Kerften- 
brügge fol an ben Minbeftforvernden ausgegeben 
werden. Hierzu fieht Termin an auf Montag 
den 24. Mai er. Machmittags 3- br 
im Kreutzſchen Gafthofe zu Neudamm. Die Ber- 
hältnifje und Begingungen, unter welchen das Ausge⸗ 
bot erfolgt, find täglich in den Vormittagsftunden im 
Gefhäftszimmer ber rg einzufehen. 


Zicher, ven 7. Mat 186 
—* Oberjörſter Muß. 
(2096) Belanntmahung. Der Neubau eines 
Buhnenmeifter- Etabliffemente zu Neubaus an ber 
Spree, veranfchlagt auf 3510 Tpir., fell im Wege 
ter Submiffion an den Mindeſtfordernden vergeben 
werben. Die Gebote nah Procenten der Anfchlags- 
fnmme find bis zum 18. d. M. portofrei an den 
unterzeichneten Banbeimten einzureichen, an weldem 
Tage VBormittage 11 Uhr die Eröffnung ber einge 
gangenen Offerten erfolgt. Der Anſchlag und die 
Bedinaungen liegen von heute ab In den Bormittage- 
ftunden in dem Büreau bes Unterzeichneten, Brüd- 
thorftraße 1., 2 Treppen hoch, zur Einficht offen. 
Srant furt a. D., ben 7. —* 1869. 
Mob, Nee. 
(2997) Belanntmahung. Der Bedarf v 
ungefähr Klaftern Torf für tie hleſige Straf- 
anfıalt pro 1869 fell in 3 Poften zu 70, 70 und 60 
Klaftern dem ——— in Licferuug über: 
neben werden. Hierin ift ein Termin auf Donner. 
ftag den 20. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchäftslokale der Anftalt anberaumt, wojelbit 
auch bie Lieferungsbebingumgen eingefehen werten 
tönnen. Lieferungswillige werden hierzu mit bem Be- 
merfeit eingeladen, daß jetesmal der Minbeftforbernde 
eine Caution von *;, des Lieferungswerthes hierſelbſt 
zu bepontren bat. 
Strafanftalt Sommenburg, ben 4. Mat 1869. 
Der Direltor Bormann. 
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. fiber Arzt, Bu 
—— Gh 
obelzig, im Uprif 1889. — 
Dr, Bernhard Eohn. 
(2998) Ein großes Etabliffement, 
Wohnhaus mit Saal, Babeanftalt mit 6 Zellen unb 
einer, Douche, Kegelbohh mit Kegelhaus, Kolonade, 
gtoßem Concertplak, fünf Morgen Zier- und Gemufe⸗ 
garten und einer Bauftelle von Hundert Fuß im Dua- 
brat, ift aus feier Hand zu verkaufen oder auf meh⸗ 
rere Jahre zu verpachten. Die Gebäude find vor 
fünf Jahren neu und maffiv. erbaut, mit Gaseinrich- 
tung, Es liegt dicht au der Stadt, umwelt bes 
Bahnhofes und eignet fich vortrefflich für Gärtner, 
indem ber Boden erſter Klaſſe iſt. Reflektirende 
franuco an A. Menter in Zuilichau 

(3000) Maurer: und Zimmergefellen 
finden gegen einen Tagelohn don 20-—-22%/, Spr. bei 
Unterzeichnetem Befchäftigung bis zum Winter. 

; i. L. Mittag. 

(8001) Eine im beſten Zuſtande befindliche 
und im lebhafter Meßgegend zu Frankfurt a. O. bele⸗ 
gene Bäderei tft wegen Rtanfheit des Beſitzeres preis- 
würbig zu: verfaufen. Nähere Auskunft wird ertheift 
Breiteftraße.28. in Frankfurt a. D. 

(3002) Eis Bäder wird gefucht im Fabrikort 
Ditenborf bei Peik, Ar. Kotthus 

(3003) Mein neues maſſives geräumiges 
Schmiedes und Wohnhaus nebſt Remife, Stallung, 
Obſigarten . Morgen, hart am der Chauſſee, neben 
der Gaſwirthſchaft, höchft praltiſch und einladend für 
einen Bäder, der noch nicht im Orte iſt und won ben 
vielen Fabrilarbeiter⸗ Familien gewünſcht wird; ferner 
mein altes Haus, Stallung, Gehöft, Ader höchft 
tragbar, naheliegend, beadert, Wiefen, Schmiebeiwerf- 
zeug u. dergl. m. will ich netheilt verkaufen, übergeben 
lann ich fofort, Beringungen anuehmbar. Auf franco 
Anfragen ertbeile ich das Nähere. i ’ 

Frentzel, Schmievemeifter in Ottendorf b. Peitz. 
(3004) Freiwilliger Verkauf. 

Ein im vorigen Jahre erbautes, mit einer 36pferb. 
Dampfmafchine im Betriebe fiehendes Fabriketabüſſe⸗ 
ment einer Provinzialftabt, beftebend aus Mahlmühle 
mit 3 Gängen und 1 Spitzgg, Schneidemühle, „geräu- 
migen Sälen zur Zuchfabrifatien, Wohnung und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, dicht an einemfeiffbaren Fluſſe 
und einer Chauſſee äußerft ſchön gelegen, fell unter 


(2998) Ich Habe mich Hierfelbft.als untl: 
harjt und Geburtöpeifer 


günftigen Bedingungen aus fieler Hand fofort ver⸗ 


Tauft werben. Gef. Adr. sub C, N, werben. bei 
Herm Raufmann E. Drefcher, Guben, erbeten. 
(3005) Eine Gaftwirthihaft und Material- 
haudlung babe, in einem lebhaften großen Orte im 
Oderbruche an ber Chaufjee gelegen und Y, Meile 
vom Bahnhofe der Ofibahn entfernt, iſt fofort oder 
zum 1. Juli d. J. zu verkaufen. ober zu berpachten; 
Nähere Auskunft wird auf portofreie Offerten H. W. 
Nr. 10. Plattow bei Gufow poste restante ertheilt. 
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(3006) | 
‚ Wilpelms-Ganal belegen, iſt 


Ein Mühlepgrumbftüd, am Friedrich 
2 ehr preismärbig zu ver⸗ 
kaufen. Die Mühle ift ganz meu eingerichtet mit 5 
Mablgängen, Oelftampfen, einer neuen Schneidemühle, 
mit 2 Gattern verſehen, und Iomekt al, Dempf.als 
mit Waflerfraft zu, beireiben. Preis 20,000. Thlr, 
mit 5000 Zplr. Anzahlung. Näheres zu erfragen 
bei E. Daniel: in. Frantfurt a: DO, 


8007) Kir-Bauherten. | 
Fr In tenbäßnfchienen zu ben bilfigften Preifen 


vui® Bock in Frankfurt a. O., Breitefir. 33, 
(3008) Müplenverkauf. Meine, Bodwind- 
müßle mit zwei franzöfiihen Gängen, in fehr gutem 
Zuftande, 4 Morgen Gerfteboden erfter Klaſſe, 1 
maffives Wohnhaus, 1 Waſchhaus, 1 Scheune nebft 
Stallung, alles feit 7 Jahren neu erbaut, 7, Meile 
von ber Stadt Neudamm, Meile vom Dorf 
Nabern entfernt, bin ih Willens, aus freier Hanb 
Auswanderungshalber zu verkaufen. dorderung 4500 
Thlr., Anzahlung 2000 bis 2500 Thaler, 
Yulius Faufendfreude, Müplenmeifter, 
in Neudamm. ; 
(3009) Das Gut Haaſenfelde fell, wie es 
ſteht und Liegt, verfauft werben. Bedingungen günftig. 
Näheres bei unterzeichietem Befiger. . 
Daafenfelde bei Arensporf, Kreis Lebus. i 
E. ©. Kielmann. 


(3010) Stettiner 


Bortlaud: Cement 
ift ſteis vorrätgig bei B. S. Qacob 

in Franlfurt a. O. 
(8011) 


Defte 
Medlenburger KFfund = Bärme 


empfangen zum bevorftehenden Fefte täglich friſch und 
empfehlen 
E. Grünentbal & Eo. in Frankfurt a. O., 
Breiteſtr. 33. Regierungsſtr. 4. Roßſtr. 10. 
(3012) Mein bierfelbft belegenes in gutem 
baufihen Zuſtande befinnliches Wohnhatis, as ſich 
sur Anlegung eines Geſchäfts Aut eignet, mebft 10 
Morgen Aderfand und Wiefe wilt ich fofort verkaufen. 
Wilhelm Fifcher, Schuhmadermeifter, . 
in Bärwalde N. 
(3013) Ih fuche für mein Dampffchneide- 
mũhlen und Nukholz » Geichäft einen jungen Mann, 
welcher die möthigen Schulfenntniffe befigt und bazu 
Luft bat, ſich in einem derartigen Gefchäft auszubilden. 
Auf franco Adreſſen wird ein Näheres mitgetheilt. 
Bictorla » Mühle bei Mültrofe, im Mai 1869. 
° Gründer, 
(3014) 2 Stüd Gtafurmühlen mit coniſchem 
Räüberwert und 1 Thonzubereltungsmaſchine ſtehen 
zum Berkauf in Frankfurt a. O., Berlinerftr. 40. 
Sterzel. 


434 


wo Soolbad MWittefind in Giebichenftein Bd. Halle 

eröffnet die Satfon feiner längft bekannten Heilfräftigen Bäder und Trinfeuren, am 15. Mai. Unfragen 
weg nd an * ie —* **— 3 ten. or * ittefind: Brunnen 
erlaugen:Sa en in A = Baswik 

& — e — Eduard nebdel. — * — 7— Die —S—— 
3020) Mein ® R , 
(3016) es wie u eis gehdeige a vw * un Beate an 

— ahnhofes belegenen Gaſihof, wozu en 

SD te, Muctung 30000,£8 Nähe eine Kegelbahn : gehören, ftelle ich zum Verlauf. 


erfragen bei d. Ladewig Rauffumme 2300 Thlr. bei nur 1000 Thlr. Anzahlung. 
* Er Das von meinem verftorbeuen ne Bentſchen, den 4. Mai 1869. 
5. Srüger bierfelbft betriebene, mit einer guten Yaebrling, Gaſtwirth 


und feften Kundſchaft verfehene Holz. und Torf— (3021) Mein, mitten in der Stabt Fürften- 
Sc tan fofort im —53 wet ea bel. Wohnhaus, wozu 2 Morg. Acker und 1 
Zur Mebernahme der Veftände würde ein Capital | 07% Wiefe gehören; will ih aus freier Hand verf, 
Son 1000 Thfr. erforberfich fein. Kaufluftige wollen | Dat Baus. elgm ſich zu jedem Gefgäft: “Kaufpr. 
fich gefäffigft bei mir melden. 2600 Zhle, Unzahl. 1000 Thlr. Reſtlaufgelder 
Frankfurt a. O., im Mai 1869, fönnen auf 12 Jahre hypothelariſch eingetr. ofne 
Berw. Efife Mtüger geb. Röfer, Iunterftr. 17. Kündigung darauf ftehen bleiben. _ Unterhändler wer 

- (8018) Die zu dem Koffäthengut, Nr. 23 zu ben verbet. Käufer wollen fich gefäll. ſeibſt a mid 
Krtefeht gehörigen Känberelen, Beftehend in 46 Mor. wenden $ Dannow, Gaftwirth in Fürftenwalde. 
gen 129 Quad. Muthen fehr gutem, ganz in der | i (3022) Cine feit 34 Jahren am einem Orte 
Nähe des Dorfes belegenem Bruchland und 5 Mor- 1 Erfolg betriebene Stellmacherel ift mit ſammt⸗ 
gen Wiefe (Loos Nr. 120 in den Worfelber Außen. | Üben Holzvorrätpen und Werkzeug wegert vorgerüdten 
fchlägen) find im Ganzen oder auch getheilt in Hei- um des Beſi zu verfaufen., Näheres: beim 
neren Parzellen zu verkaufen. Das Brucland ent —— — ———— 
Hält ein noch zu verwerthendes gutes Torflager. (3023) Ein herrſchaftliches Gru mit, 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann KHert ſchönem Garten, Remiſe, Pferbeftall und Wiefe iſt 
X, Krüger in Kriefcht unter ben Linden zu verlaufen. Näheres bei Herrn 
(3019) Verpachtung. Meine an ber Rechts⸗ Anwalt Kette in Frankfurt a. O. 


Chauffee und bicht bei ber Stabt belegene Ziegelei (3024) Einen Lehrling für die. Filz. und 
nebft Zubehör, Alles in gutem und brauchbarem au Seidenhut · Fabritatlon juht Otto Meufie 
ftande, will ich unter ganz follden Bedingungen ſofort in Frankfurt a. O., Richtſtt. 68. 


verpachten und wollen ſich Pachtluftige melden beim fof m Ammien, bie n. Berlin ziehen w., ent. 
.®. i Stellen m. hohem Lohn, u. fönnen riftlich 
Zimmermeifter Sennbeifer in Lanbeberg a. W meiden bei Brau Rampe, Berlin, en. * 


(3026) 
Kleefamen, 
rothen, weißen unb gelben, Incarnatlee, Kanmens over Wundklee, Eöparfetie, echte neu 
e A ‚ 
Giunlefer She Obernboxfer Die mais, Bünind, Sudendbn ze wi 4 


. ein, pro Pfd. 8 Sgr. weiße grünfäpfige, rothe und 
elbe Nietenmobrrüben er: oder Stoppelrüben, Kiefern- ie 
wis Beiufant, Gast, Geutkalant, Commerchb efern- und anbere Dolzfaamen, echt M 


en 
ommerrüb d Buchwei 4 
und Blumenfämereien, empfehlen errübfen und Buchweizen, fowie bie gangbarften je 


Laudon & Co, in Fankfurt a. O. 
ge 


im golbenen 


Deffentliber Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frautfurt a. ©. - 








etc 2. — 






Steckbriefe. 


(3027) Offene Strafvolftredungs-Requffition. 
An der verebelichten Schiffsfneht Weichert, Matte 
gebornen Schmidt aus Franffurt a. O., 27 Jahr alt, 
joll eine 14tägige Sefängnißftrofe wegen Diebftahle 
vollſtreckt werden. Es wirb erfucht, bie ꝛc. Weichert 
behufs der Strafvollftreckung am die nächſte Gerichts: 
bebhörbe, welche uns hierdon Kenntniß geben wolle, 


abzuitefern. 
Franlfurt a. D., den 8. Mai 1869, 
. ze Köntzliches Kreisgericht. 
(3028) Stedbrief. Der hinter ben Tage 
löhner Ernſt Guftan Firdicde ans Fürſtenwalder Amts- 
Eofonie unterm 14. Januar 1869 erlaffene GSted- 
brief wird In Erinnerung gebracht. 
Sranffurt a. O., ben 7. Mai’ 1869. 
u Köntgliches Kreiegericht. 
(3029) Die von uns unterm 16. Dezember 
1868 binter den Equilibriſten Joſeph Lauenburger 
aus Helva, Kreis Liebenwerda, erlaffene offene Requi⸗ 
fition wird hiermit erneuert, 
Gottbus, ven 10. Mai 1869. 
Königfiches Kreisgericht. J. Abthellung. 
Commiſſarius für Mebertretungen. 
(3030) Steckbrief. An dem Mrbeiter Otto 
Anton Bark aus Bernfee bei Woldenkerg foll eine 
fehsmonatliche Gefängnißftrafe wegen wiederholten 
einfahen und eines fchweren Diebftahle vollſtreckt 
werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbekannt. 
Wir erfuchen, ihn Behufs ber Strafvollftredung an 
die mächfte Gerichtäbehörbe, welche uns Hiervon Kennt» 
niß geben wolle, abzutiefern. 
Landéberg a. W., den 13. Mai 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Signalement. Der ıc. Bart ift evangeliſch, 24 
Jahre alt, 5 Fuß 3". Zoll groß, bat blondes Haar, 
freie Stirn, blonte Augenbrauen, graue Augen, ge- 
wöhnliche Nafe, raftrten Bart, unvollſtändige Zähne, 
rundes Kinn, längliche Gefichtebilbung, gefunde Ger 
fichtefarbe, tft von ſchlanker Geftalt, fpricht deutfſch 
und bat al& befonberes Kennzeichen eine Narbe am 
linfen Seigefinner. 
(GUSI) Strafvoliftredungs-Reguifition. Nach» 
genannte milttatrpflichtige Perſonen: 1) Friedrich 
Wilhelm Hermann Arnold, geboren zu Guben am 


1 


Den 19. Mai 





20. Zuni 1844, 2) Zulius Robert Müller, geboren 
zu Guben am 14. Yuli 1844, 3) Karl Wilhelm 
Albert Rudolph Scutela, geboren zu Müllroſe am 
23. Juni 1844, 4) Carl Auguft Toepfer, geboren zu 
Guben am 12, März 1844, 5) Franz Oscar Boettcher, 
geboren zu Grano am 1. Mai 1841,. 6) Johann 
Wilhelm Krüger, geboren zu Ziltendorf am 26, März 
1841, 7) Carl Auguft Bierhufen, geboren zu. Groß- 
Drewig am 10, Januar 1844, 8) Chriſtian Ludwig 
Damte, geboren zu Aurith am 25. Mai 1844, 9) 
Ichann Carl Guſtav Beier, geboren zu Schlaben 
am 18. Mat 1844, und 10) Johann Friedrich. Wil. 
helm Schmidt, geboren zu Ziltendorf am 8. Juni 
1844, find durch Erfenntnig vem 31. Mär; 1869 
wegen unerlaubter Auswanderung Jever zu fünfzig 
Thalern Geldbuße, im Umvermögensfalle zu einem 
Monate Gefängnig verurtheilt worden. Es wird um 
Vollſtredung diefer Strafen und Nachricht erfucht. 
Buben, ben 10. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. - I. Abtheilung. 
(3032) Stedbriefs- Erneuerung. Der bes 
ſchweren Diebſtahls bringen verbäcdtige Ziegler auch 
Dandelsmann Carl Robert Ferdinand Dornfeldt von 
bier ſoll zur Unterfuchungshaft gebracht werben. Es 
wird wiederholt erſucht, tenfelben im Betretungefalle 
feftzunehmen und per Transport an uns abliefern zu 
laſſen. Dornfeldt ift 36 Jahre alt und Hat fpär- 
lichen Haarwuchs, aber vollen, flarfen, ſchwarzen 
Bart. Eine nähere Perfonalbefhreibung kann nicht 
gegeben werben. 
Aönigsberg i. N., den 10. Mai 1869. 
Königliches Kreitgericht, 
“ Der Unterfuchungsrichter. 
(3033) Stedbriefs-Erneuerung. Der gegen 
ben aus bem hieſigen Gerichtsgefängnijje entwichenen 
Maurer Wilhelm Renbant aus Rörhen am 31. 
März cr. erlaffene Stedbrief („2101*) wird hiermit 
erneuert, i 
Königsberg i. N., den 4. Mai 1869. 
Köntgriches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3034) Stedörief. Die umverehelichte Ul: 
bertine auch Ernftine Quaf, — zu Springe bei 
Steinbufch geboren, ohne beftimmten Aufenthaltsort, evan« 
gelifcher Religion, 21 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, mit 
bellblondem, furz gefchnittenem Haare, ziemlich Hoher 
Stirn, blauen Augen, etwas aufgeworfenen Lippen, 
67 
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volfänbigen Zähnen bis auf —— unten 
rechts fehlt, rundem Finn, I er oda 
unterfegter Geftaft, ift wegen Diebftahls unter 
Hage geftelit, aber aus bem biefigen Befängniffe ent- 
wien. Wir bitten, auf bie ꝛc. Quaſt zu viglliren 
und fie im Betvetungsfalle in unſer Gefängniß 
abzultefern. 
Dt.⸗Crone, den 8. Mai 1869, 
Königliches Kreisgeriät. I. Abthellung. 
(3035) Stedbrief. Der Arbeiter Ernft Sommer, 
zufegt in Calau wohnhaft, welcher eine bdreitägige 
Sefängnißftrafe verbüßen fol, ift micht zu "ermitteln. 
&a wird erfucht, denfelben zu verhaften und Nachricht 
davon hierher zu geben. Gignalement Tann nicht 
angegeben werben. 
Calau, den 8. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
(8036) folgender Stedbrief: Der hier wer 
8 wiſſentlichen Meineldes in Unterſuchung befind⸗ 
lihe Bäckermeiſter Carl Heinrich Schul; von bier 
ift in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. aus bem 
Sefängnig entfprungen. Es wird um Verhaftung 
und Einfieferung des ꝛc. Schulz erſucht. 
Schwiebus, den 12. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion J. 
Signalement. Der x. Schulz; ift 29 Jahre alt, 
evangelifch, nicht Soldat, von mittlerer fhmädhtiger 
Statar, bleicher Geſichtefarbe, dunfelblond und ohne 
Bart. Auf dem Imfen Unterarme ift ein Her, und 
ber Name €. Schulz roth tätonirt. Belleidet war 
berfelbe mit einer grauen Ioppe, einer grauen Hofe 
und einer braunen Schildmüge. 
wirb hiermit erneuert. 
Schwiebus, den 14, Yunt 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion I. 
(3037) Dffene Requifition. Die Gefellen 
Gufiav Schmurby, Buftan Schneeweiß, Otto Strod, 
Guſtav Tſchache, Wilhelm Kumberg und Erpmann 
Bouditz find Jeder wegen rubeftörenden Lärms zu 
1 Thlr. fiscalifher Gelpbuße, und im Unvermögens- 
fall zu 1 Tag Polizei-Gefängnig verurtheilt. Ihr 
gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Daher er- 
fuchen wir alle Gerichtöbehörden, im Betretungsfall 
die Strafen an ihnen zu vollftreden und hiervon uns 
zu benachrichtigen. 
Senftenberg, ben 24. April 1869. 
Königliche Kreiögerichts.- Commiſſion IL 
(3038) Stecbrlef. Der Dienfilnecht Auguft 
Jobed, welcher zulegt beim’ Kofjäthen Martin Rafchte 
zu Bietingen gedient bat und beffen Signalement 
unten erfolgt, ift des Diebfiahls dringend verdächtig. 
Sein jegiger Aufenthaltsort ift unbelannt und wird 
deshalb erfucht, auf benfelben zu achten, ihn im Be- 
tretungsfalle zu verhaften und mir fofort davon Mit- 
theilung zu machen. 
dran a. D., ben 10. Mat 1869. 
Der Staatdanwalt. 


gerrungener Fiß 


Signalement. Der x. Jobeck in ca. 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat ka > blonbes Haar und ift von 
Belleivet war berfelbe mit einer 
Unterziebjade, arauer Hofe, langen Stiefeln und 
ſchwarzer Tuchmüge mit einer Cocarde. 

(3039) Dffene Requifition. Dem Gaſtwirth 
Taſche zu Golfen find Ende Jauuar ober Unfang 
Februar 1869 mittelft Anwendung falſcher Schlüfjel 
außer Fleiſchwaaren: 1) ein bamaftenes Tafeltuch, 2) 
15 damaftene Servietten, zu 1 und 2 mit eingewirkten 
—— e M. B,, 3) zwei balbfeinene Tafel» 

nr B 4) 11 Städ leinene Hanbt ücher 
gr 8 6) 2 Stüd Leinewand zu 60 unb refp. 
30 &lien, 6) eine Mandel 'Mächjene und 2 Mandeln 
gebleihte Hausleinwand geftchlen worben. Der 
mutbmaßlide Dieb, der die Tour von Golfen nach 
Berlin eingefhlagen bat, ift von großer Statur, hat 
ein volles rothes Geſicht, blonde Haare, einen Heinen 
blonden Schnurbart und trägt einen Siegelring. Ich 
erfuche alle Behörden, auf ben Thäter und ben Ber- 
bleib ber geftohlenen ee zu vigiliren. 


Luckau, den 9. Mat 
*— Staatsanwalt. 

(3040) Stedbriefs-Berichtigung. Wie nach⸗ 
träglich ermittelt worben iſt, bie nach meiner 
Belanntmahung vom 1. d. Mies. wegen Diebftahls 
und Unterfchlagung zu verfolgende Berfon nicht An» 
tonie Roeßner jondern Roſalle Nierlein. Da biejelbe 
bereits —— If, auch von der Königlichen Staats: 
Unwaltfchaft zu Liegnig verfolgt wird, bitte id, auf 
biefe gefährliche pm Frei befonderes Augenmerk 


richten. 
Sorau, den 9. Mal 1869. 
Der Staatsanwalt. 


(S0Al) Der FE - Ferdinand Lehmann 
aus Hahynau, geboren zu Dahme bei Jüterbogl am 
15. Auguft 1843, ift wegen Diebftahle zu verhaften 
und Anzelge hierher zu eritatten. 

Löwenberg i. Schl., ben 13. Mai 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Lehmann iſt unter 5 Fuß 
groß, Hat bunfelblonbes Haar und Augenbrauen, nie 
drige Stirn, blaugraue Wugen, röthlihblonden Bart, 
ovale Geſichtobildung, blaffe Gefichtsfarbe, ift ſchwäch⸗ 
licher Geſtalt und fpricht deutſch. 

(3042) Der Tagearbeiter Carl Gottlieb Scholz 
aus Vogtodorf, Kreis Hirfchberg, ift wegen Diebſtahls 


zu verbaften und Anzeige hierher au machen. 
Löwenberg i. Schl, den 12. Mai 1869, 
Der Staatsanwalt. 


Sigualement. Der ıc. Scholz ift 40 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, Hat dunlelblondes Haar, freie 
Stirn, blonden Bart und Augenbrauen, blaue Augen, 
fchlechte Zähne, ovales Kinn und Geficht, ift großer 
Statur und hat gelunde Gefidhtsfarbe. 


(3043) GStedbriefs-Erneuerung. Der, in bem 
öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nr. 34 pro 1868 
er bie umverehelichte Wilhelmine Junghans, ge 
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bürtig aus Weinberge bei Dobra, unter Rr. 4862 
erlaffene Stedbrief wirb hiermit ermeuert. 

Schneidemũhl, ven 12. Mai 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

(8014) Belaun — den domicil⸗ 
leſen Biegeleisrbeiter Ladwig ‚ früßer Bier 
anf ber Staudleſchen Ziegelei in — F — 
rechtatraftiges Pollzgeimanbat vom 16. 
eine Geldftrafe von 5 Thlru. orer im Fat 
falle 3 Tage Gefängniß feſtgeſezt. Auf Erftere find 
abſchlaͤglich 10 Sur. bezahlt, der Reſt von 4 hir. 
0 Egr. hat micht eingezogen werben können, weil :c. 
Behrendt fi von hier entfernt bat und fein Aufent- 
halt nicht zu ermitteln geweſen ift. Alle reip. Polizei⸗ 
behörben erfuchen wir hierdurch ergebenft, von dem ꝛc. 
Belgrendt, wo er fidh betreffen läßt, bie Geldſtrafe 
einzuziehen, event. bie Gejängnißftrafe = — zu voll» 
ſtrecken und uns baven Nachricht zu 

Lanbeberg a. W., ben 10. we 0177 

firat. 


Mazift 
(3045) Stedörief. Das Ruta Wilhelmine 
%hmann, ca. 13 Jahre alt, von verhältwigmäßig 
Heiner Geftalt in jehr ärmlichem Unzuge, Tochter des 
Tagelöhners Traugoti Lehmann hier, fih heute 
wieber ven bier entfernt, nachdem fie erft kürzlich ale 
Zrameport bier abgeliefert werben ift und ber Bolizei« 
a. anfehnliche Koften entflanben = 
———— Mädchen zu vigiliren, fie im 

anzubalten unb ung gefälfigft —— 
* zu machen. Ein Signalement fann nicht 

angegeben werben. m. F 5. Mai 1869. 

Die Pollzeiverwaltung. 
(3046) Der Arbeiter Iohann Gottfried Bretag 
and Radenidel, = Jahre —n 5’ 2” 2 groß, mit 

ruhen Stirn, grauen Augen, 
lurzer Rafe, — or blafier Geſichtefarbe und 
Heiner Statur, welcher zur Zuchthausftrafe derurtbeilt 
und heute nach der Strafanftalt zu Somnenburg ab» 
geführt werben war, ift heute feinen Zransporteuren 
im ber Halde bei Pleishammer im Grofiener reife 
entiprungen. Bon bem Betreffen des Bretag erjuchen 
wir ber Röniglichen Direlllon ber Gtrafanftalt zu 
Sonmenburg und uns Mitiheilung zu machen. 
Erefien, ben 10. Mai 1869. 
Die Pollgeiverwaltung. 


Stebriefs-@rledigungen. 


(3047) Der hinter den Bergarbeiter Carl 
* rg aus pen — F März 
e Stedbrie bu u bes 
Hentrifcht er gi * 
Hoherewerda, ben 4. Mai 1869. 
— er ng gern 
(3048) Der Tagearbeiter Karl Hahn aus 
Dreoffen ift zur Daft und dadurch unfere 
—* Strafdollſtrecunge · Nequiſition vom 31. Oltober 
erledigt. Droffen, den 12. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Eommilfion L 


a re ea 
ger zum —— sub 2106 hinter ben Tage⸗ 
arbeiterfohn von hir unterm 23. 
Mär cr. — * — ift erledigt. 

Peitz, den 10. Mai 1869. 

Königliche Areisgerichte:Commiffion L 


Deffentlicde Bekauntmachungen. 

(30560) Belanntmachung. Am 21. Juni 
1869 beginnt bie 2. diesjährige Gigungsperiote bes 
biefisen Schwurgerichts. 

Eüftrin — Mai 1869. Lu 
dn es Rreisgericht. 

(3051) Belanntmahung. Die — 
Borſtandemitglieder der —— und Vo —— zu 
—— Kommandite bes Landsberger Kreditver⸗ 

Tg Po find nad bem Aus. 
ſcheiben bes Meinide 1) ber 
Bürgermeifter —— u * 2) der Rüm- 
merer Alexander Damig bafelbft, 
meifter C. Bofeld dafelbſt. Um ben Berein zu ver⸗ 
pflichten, müffen die Billenserlärungen berfelben von 
mindeften® zwei Borftanbemitgliedern unterzeichnet fein. 
Zur Erhebung von Wechfel-Proteften, Führung von 
vrozeſſen gegen Schuldner der Genoffenjhaft und zur 
Ausftelluug von Prozeßdollmachten genügt bie Unter⸗ 
ſchrift eines ee gr Eingetragen zufolge 
Berfügung vom 11. Mai 186 

Friebeberg i. N., den 11. rat 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3052) Deffentliche —— In 
unferm Bepofitorio befindet fih ein Zeftament ber 
Anne Marie verehelichten Wiebemann vom 21. Mär; 
1813. Die Intereffenten werben aufgefordert, bie 
Publikation biefes Teftaments nachzuſuchen, wibrigen- 
falls nah 6 Monaten bie Eröffmung zu dem geſetzlich 
beftimmten Zwede erfolgen wird. 


ches Rreisgericht. IL Abtheilung. 

(30853) ne: Der Zimmermeifter 
Ernft Weigold und befien Ehefrau Wilhelmine geb. 
Melhorn, frühere Wittwe Legien, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch ben Vertrag vom 11. Februar 1856 
die Gemmeinfchaft der Güter und bes Erwerbes unter 
einander ausgeſchloſſen. 

Driefen, ben 2. Mat 1869. 

Königlihe Kreisgerihts-Deputation, 

(3054) Belanntmadgung Am 7. Mai d. 38. 
ift im ber herrſchaftlichen Harbenberger Forft, Revier 
Blantenhaide, eine männliche Berfon, auſcheinend ga 
Selbfimord, erhängt aufgefunden worben. 
Leihnam war bereits im —*2 Grade in Du 
übergegangen unb daher bas Grfenmen ber Srfsie 
züge und Augen unmöglid; ber Körper war ber 
eines Mannes von kräftiger unterfegter Statur, im 
Alter von etwa einigen fünfzig Jahren, in einer 
Größe von 5’ 6“, die Haare waren dunlel unb mit 
grau untermifcht. Derfelbe war befleivet mit: 1) 
67* 
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einem grünen alten Tuchüberrod, 2) einer ſchwarzen 
alten Tuchweſte mit Hornfnöpfen, 3) einer zweiten 
unter jener befindlichen alten geflidten bräunlichen 
Mancpefterwefiz, 4) einer unter der Wefte ad 3 bes 
finbfichen lilawollenen Unterjade, 5) einem weißleinenen 
embe, 6) einem Paar braunen baumwollenen Unterbofen, 
) einem Paar bunfelbraunen geftreiften Hofen, 8) einem 
Paar weißwollenen Strümpfen und 9) einem ſchwarzen 
aletuche. In feiner Nähe lag ein Tnüppelartiger 
rückſtock und ein Kober mit einem barin befindlichen 
Etride, ein Paar’ Holzpantinen mit Leber überfchlagen, 
eine alte graue Zuchmüge. Alle Diejenigen,» welche 
über biefe Perfon Auskunft zu geben vermögen, wer 
ben hlerdurch dringend aufgeforbest, und ober ber 
Köntzlihen Staats « Anwaltfhaft zu Cüftrin .ihre 
Wiſſenſchaft unverzüglich anzuzelgen. Koften werben 
dadurch nicht verurfacht, 
- Seelow, ben 9. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(30585) Unter Bezugnahme auf meine Belannt- 
machungen vom 21. Yuni, 20, Juli und 14. Novem: 
ber 1868 wirb hlerdurch von Neuem zur öffentlichen 
Kenntulß gebracht, daß eine Belohnung von 200 Thlr. 
bis 300 Thlr. Demjenigen zugefichert ift, welcher ven 
Mörder bes am 17, Juni 1868 im Strplowoer 
Walde erdroffelt und beraubt gefundenen unbefannten 
Handwerleburſchen berart zur. Anzelge bringt, daß 
felne erichtlihe Beftrafung erfolgen laug. 
Sefen, ben 12. Mai 1869. 
Der Königlihe Staatsanwalt... 
(3056) Belanntmahung. Am 14, Aprit 1869 
ift das Gehöft bes Koſſäthen Ganig zu Schlaben 
ricbergebrannt. Es Liegt ber. Werbadt ber böß- 
willigen Brandfilftung vor und bringe ich dies mit 
bem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß nad 8. 126 
«bes rev, Neglements ber Land Feuer-Socletät für bie 
Kurmart Brandenburz und das Marfarafenihum 
Niederlaufig vom 15. Januar 1855 derjenige, der 
ben Thäter bergeftalt ermittelt, daß berfelbe in An— 
Mageftand verfegt wirb, von ber Socletät eine Prämie 
von 10 bis 50 Thlen. erhält. 
Franffurt a. O., ben 5. Mai 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(3057) - Deffentlihe Bekanntmachung. Am 
Abend des 2. Mai cr, find hierſelbſt 22 Scheunen 
abgebrannt und liegt der Verdacht ver, daß ba® Feuer 
vorfäglich angelegt worben iſt. . Ih erfuhe deshalb 
einen Jeden, ber über ben Thäler Auskunft zu geben 
vermag, mir Bierven ungejäumt Mitteilung zu 
machen. 
Soldin, ben’ 10, Mai 1860. 
„ ‚Der Stoaldanwalt. 
(3058) Bılanntmahung. Am 24. April 1869 
Wiltags zwiſchen 1 und 2, Uhr, ift in.einer 10+ bis 


Iñjahrigen Kieferufhonung des Deminit Ober Helmt- , 


berf an ber Straße von Triebel nah Rinfentorf und 
Tofheseln cine Fläche von. ca. 1 Morgen durch 
Öeyer zerftört. Dem Bermuthen nach Liegt verfäg 


liche Brandftiftung vor, weshalb um Beihälfe zur 
Ermittelung des Thäters mit dem Bemerlen erſucht 
wird, daß Hr benjenigen, durch deſſen Anzeige ber 
Brandftlfter zur. Beftrafung gezogen wird, eine Bes 
lohnung von 10 Thlrn. ausgelegt iſt. 
Soran, ben 9. Mai 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(3039) Deffentlite Belanntmadhung., Am 4. 
April 1869 ift in Müncheberg der ganz unbemittelte 
Oelonom Carl Fiſcher aus Beauregard bei Wriezen, 
welcher fich einige Zeit vorher daſelbſt in den ärm⸗ 
lichſien Verhältniſſen gezeigt Hatte, im Belige einer 
Geldſumme von 90 Thlrn. und zahlreiche: zum Theil 
ganz neuer Sachen verhaftet worden. Nachdem er 
über den Erwerb bed Geldes und der Sachen erwle⸗ 
fenermaßen unwahre Angaben gemacht hatte, hat er 
behauptet, zu Oſtern 1869 auf ber Laudſtraße zwiſchen 
Wittenterge und Lenzen eine lederne Geldlatze, 160 
harte Thaler. enthaltend, gefunden zu haben. Bon 
einem folhen Berluft ift indeffen in dem betreffenden 
Rreife nichts bekannt geworben und tjt zu vermuthen, 
daß Fiſcher turh ein Verbrechen in den Befig bes 
Geldes und vielleicht auch ber Sachen, von welchen 
die Kleidungsftüde ihm viel zu kurz find, gelangt. ift. 
Der ıc. Fiſcher ift-5 Fuß 9 Zoll groß, hat blonbe 
Haare und Augenbrauen, freie Stirn, blaue Augen, 
jpige Naſe, gewöhnlihen Mund, einen ichwachen 
blonden Schuurrbart, gute Zähne, ovale Gefichtäbil- 
bang, gejunde Gefichtöfarbe und eine fchlante Seftalt. 
Nach feiner Angabe ift er im Febrnar und. März 
d. 3. im Regierungsbezirt Potsdam meift geſchäftslos 
umberpezogen. Ich erſuche um gefällige Mitteilung, 
ob von dem Verluſte einer beträchtlichen Geldſumme, 
ober von eimem_Berbrechen, durch welches ber diſcher 
Geld und Sachen erworben haben könnte, etwas be— 
kannt geworben .ift. | 
Franffurt a. DO, den 11, Mal 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(3060) Belanntmachung. Im, der Nacht vom 
6. zum 7..d. M. if der verebelichten Schuhmacher: 
meifter, Kirſte bierjelbft aus dem Klocke'ſchen Waſch- 
hauſe ein weißer Keil-Mullrock mit zwei Aufnähern 
und ein weißer kurzer, unten herum ausgebogter 
Piqueerock mit einem Aufnäher entwendet worden. 
Ein Jeder, welcher über ben Verbleib dieſer Klei— 
dungsftlide oder über bie Perſon des Diebes nähere 
Auskunft ertbeilen kann, wird aufgefordert, - dies mir 
oder der nächſten Bolizeiverwaltung anzuzeigen, 
Grojjen, den 13, Mai 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(3061) Belanntmahung. Im ber Naht zum 
19. April 1869 Hit in Warnid ein Fiſchnetz (Briefe), 


deſſen Sad 3 Rlaftern lang unb deſſen Flügel 5 


Rlaftern lang und mit A. S. refp. K. gegeichneten 
Flößen verfehen; waren, ‚gejtahlen werben, Es wird 


um Beihülfe zur Gimittelung des Diebes erſucht. 


Cuſtrin, ven 8. Mai 1860. 
Der Staatsanwalt. 
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(3062) Belanntmahung. Am Abende bes 
17. Sebruar db. 3. find aus einer Schneidemühle 
hierſelbſt mittelft Elnbruchs 16 Thlr. 15 Sgr., be 
ſtehend aus und/Thalerſfücken, geftohlenworben. 
Ih erſuche um Belhülfe zur Ermittelung des Thäters 
unb Herbeifchaffung bes neftehlenen Gutes. 

Yanböberg a. W., ben 8. Mal 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(3063) Belanntmachung. In der Nacht zum 
8. d. M. find’ Hier mittelſt Eiubruchs geſtohlen: 10 
Pfund roher Schinken, 20 Pfund Wurft, ", gut 
Zuder, 4 große Flafchen mit Branntwein, eine Uns 
zahl Eigarren und 20 verfchlevene Schlüffel. Die 
Branntweinflafhen find dick und lurzhalſig und tragen 
bie Aufſchriften: Betreive-Rümmel, Rorbhäufer, Dan- 
iger Bitterer und Wermath. Es wird erfucht, auf 
bie, Diebe unb das geftohlene- Gut zu vigiliven und 
von bem etwalgen Erfolge fchleunigft hierher Mit- 
theilung zu machen. 

Sronffurt a. D., ben Ir. Mat 1869, 


(3064) Bekanntmachung. Als muthmaßlich 
geftohlen find bei ter unverehelichten Johanne Zinmer: 


Die Polizeiverwaltung.- 


mann aus Rackow in Beichlag genommen: ein weißes 


Zafchentudh gez. U. A, ein Frauenhemde gez. 5, ber 
Name ift ausgetrennt, und ein Paar weiße Strümpfe, 
ebenfalls mit ausgetvennten Zeichen. Die unbefannten 
Eigenthümer werben aufgefordert, Die Sachen im biefigen 
Gefangenhaufe in Augenfchein zu nehmen. 

Sranffurt a. D., ben 8. Wiai 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(3065) Bekanntmachung. Ausgaugs März 
d. 3. Hat ein Unbelannter in einem biefigen Tröbler- 
laden einen ſchwarzaeftreifien Double⸗Rock mit braunem 
Zuchfutter und ſchwarzen Horntnöpfen zum Berfauf 
ansgeboten, fi aber unter Zurüdlaffung des Rodes 
entfernt, als eine Legitimation von ihm verlangt wurbe, 
Der Rod ift-ald vermutglih geſtohlen in Beſchlag 
genomimen ‚und wird ber Eigenthümer aufgefordert, 
fich fchleunigft bei uns melven. 

Branffurt a. O., den 11. Mai 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 
:43066) Belanntmahung. : Der Tuhmader 
geſelle Guſtad Retcher aus Sundow, welchem ein poli- 
zeiliches Strafmandat wegen Ruheſtörung ausgehändigt 
werber ſoll, hat ſich von bier entfernt, und iſt fein 
jegiger Aufenthaltsort unbelannt, Das Amt erfucht, 
fofern ber Aufenthaltsort des Retcher ermittelt wird, 
gefältigft hierher Nachricht zu geben, 
Mat 1869. 


Cottbus, ‚ben: 11. 
Königliches Rentamt: 
(3067) Belanntmahung. Der Maurerlegr- 
ling. Reinhold Claudius von Nehesdorf, welcher ‚bis 
zums -25. Februar f, umter Peoltzeiaufficht IL Klaſſe 
fteht, hat fi) von Nebesborf heimlich entfernt und 
erfuchen wir beshalb um Mittheilung feines Aufent⸗ 
balto ortes. Finfterwalde, den 8. Mut 1869, 
j Königliches Rent» und Polizeiamt. 


(30868) Der Tuchmacher auch Hanbeldmann 
Romann Jofeph Matlot von Hier hat am 5. v. 
Mis. dem hiefigen Ort verlafjen und feine Familie 
in Hülfsbebürftiger Yage zurückgelaſſen. Es wirb er» 
ſucht, von dent zeitigen Aufenthalte des Matlock uns 
Nachricht zu geben, 

Semmerjeld, den 8. Mai 1869. - 

Die Polizeiverwaltung. 

(3069) Belanntmahung. Der Schankwirth 
Auguſt Rlintmüler zu Beesdau beabfichtigt auf bem 
in der Feldmark Beesdau befegenen, zu feinem im 
Hypothefenbuche bafelbft unter Nr. 31 verzeichneten 
Schanfgute gehörigen, ca. 2", Morgen großen Ader- 
plane eine Ziegelei zu errichten und gewerblich in 
Betrieb zu ſetzen. Gedachte Ziegelei ſoll 296 Fuß 
von dem Wege, welcher von Beesdau nach Görlehorf 
führt, 15 Fuß von dem Plane ber Roffäthenwittwe 
Sangwig zu Beesdau, 100 Fuß von bem Plane des 


fruheren Ortsrichters Matho bafelbft und 10 Fuß von 


bem Plane des Koffäthen Richter dafelbft entfernt zu 
ftehen kommen. Nach Vorſchrift des $. 3 des Ges 
fees vom 1. Zull 1861 (Gefegfammlung Seite 750) 
bringe ich Died mit der Aufforderung zur Öffentlichen - 
Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen die neue Au— 
(age binnen 14 Tagen bei der Polizelbehörde Beesdau 
anzubringen. Die Friſt ift für alle Einwenbungen, 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, prätluftvifc. 
Ueber die Anlage können die Zeichnungen ac. bei b 
gebachten. Poltzeibehörbe eingeſehen werben. 
Luckau, den 8. Mai 1869. 
Der Tandrath. 


(3070. Belanntmahung. Der Häusler Gott» 
(ob Mieth zu Hennersporf bat barauf amgetragen, 
ihm die Eonceffion zum gewerblichen Betriebe feiner 
Ziegelei, welche circa 1000 Schritt vom Dorfe Hen- 
nersborf und 200 Schritt von ber Finiterwalber 
Straße entfernt belegen ift, zu erthellen. Der Ader- 
pfon, worauf bie Ziegelei jteht, gehört zu ber im 
Hypothelenbuche vom Heunersdorf unter Nr. 20 ver- 
zeichneten Beſitzung des ꝛc. Mieth, liegt an ber Fin« 
ſterwalder Straße und wird linls und binten von 
dem Plane bes früßeren Ortsrichters Richter zu Hen- 
nersborf und rechts von der Kommun-Lehmgrube und 
bem dahin führenden Wege begrenzt. Die Zeichnung 
und Beſchreibung ber Ziegelei Liegen beim Rönigl, 
Rentamt in Dobrilugk zur Anfiht aus und fönnen 
Einwenbungen gegen das Vorhaben des ꝛc. Mieth 
binnen 14 Zagen bei dem gedachten Rentamt anges 


"bracht werben, wobei id bemerle, daß bie geftellte 


Frift für alle Einwendungen nicht privatredhtlicher 
Natur präftufivifch iſt. 
Ludan, ben 12. Dat 1869, 


(3071) Belanntmadhung. 


Der Landrath. 
Die vermwittwete 


'Zöpfermeifter Bartned, Chriftiane geborne Uhſe, zu 


Triebel beabfichtigt auf dem Hofraum ihres bafelbft 
sub Nr. 206 belegenen Hauszrundſtückes, in einer 
Entfernung von 5", Fuß von der Grenze des nad» 
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barlihen Gartens bes Hausbefikerd Gottlieb Richter, 
einen Thonmwaaren-Brennofen zu errichten und den In 
ihrem Wohnhauſe felbft befindlichen Arbeitsraum um 
ben Raum bes gleich baneben in bemfelben Gebäube 
belegenen, alten und abjubrechenden Brennofens zu 
vergrößern unb beides in gewerbsmäßigen Betrieb zu 
feßen. Diefes Vorhaben wirb hierdurch nach Vor 
ſchrift ber 88. 3 und 10 bes Gefetes vom 1. Juli 
1861, bie Errichtung gewerblicher Anlagen betreffend, 
mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradt, etwaige Einwenbungen dagegen binnen einer 
Friſt von 14 Tagen, welche für alle Einwendungen 
nicht privatrechtliher Natur präffufivifh iR, bei uns 
anzubringen. Zeichnung mebft Situationsplan und 
Beichreibung ber Anlage liegen in unferm Büreau 
zur Einficht bereit. 
Triebel, ven 8. Mai 1869, 
Die Bollzeiverwaltung. 


Subbaftationen. 


(3072) Belanntmachung. Die Gerichtseinge- 
feffenen werben darauf aufmerlfam gemacht, daß bie 
"bisherigen Beftimmungen über die Dauer ber Sub- 
haftatione-Termine aufgehoben und durch $. 25 ber 
Eubbaftations-Orbnung vem 15. März er. erſeht 
find. Danach werben in allen nad dem 1. d. M. 
zur Einleitung gelommenen Subhaftatienen bie Lizl⸗ 
tations- Termine nicht mehr Nachmittags fortgefegt, 
doch barf bie Verfteigerung nicht vor Ablauf einer 
Stunde feit ber Aufforberung zur Abgabe ber Ge. 
bote, und falls mehrere Bieter aufgetreten find, nicht 
eher neichloffen werben, als bis fih ein Meiftbieten- 
ber ergeben bat. AZugleih wird darauf hlugewleſen, 
daß diejenigen Eubhaftations- Intereffenten, beren 
eigener ober ihrer Vertreter Wohnort weder aus bem 
Hypothelenſcheine, noch aus fonftigen aus den Grund⸗ 
Alten zu entnehmenden Mitteilungen ber Hypothelen⸗ 
behörbe, ober einer zu ben Subhaftations-Alten ges 
machten Anzeige zu erfehen iſt, Tine Benachrichti- 
gungen und Zuftellungen bezüglih der Subhaftation 
erhalten. 
Frankfurt a. O., ben 5. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
(3073) Belonntmahung. Die bisherigen 
Borfäriften Über die Dauer bes Subhaftations-Ter- 
mins, welcher erft nah 6 Uhr Abends gefchloffen 
werben burjte, find beſeitigt, und durch bie Vorſchrift 


bes $. 25 ber mit bem 1. Mai 1869 in Rraft ges 


tretenen Subhaftations: Ordnung vom 15. Mär; 1869 
— Gefeg-Sammlann S. 421 — erfegt worden. 
Dana barf die Verfteigerung, beren Beginn mittelft 
Aufrufs bekannt gemacht wird, nicht vor Ablauf einer 
Stunde feit der Aufforderung zur Abgabe von Ge- 
boten und, falls mehrere Bieter aufgetreten find, 
nicht eher gefchloffen werben, als bis fich ein Meift- 
bietender ergeben hat. Diejenigen, welche ſich eine 
Sicherheit bafür verſchaffen wollen, baß fie bei Sub. 
baftationen von Grumbftäden, pie ihnen verpfänbet 


find, zugezogen umb zu bem Bietungstermine vorge 
laden werben, haben ihre Wohnungen und jede Ber» 
änderung berjelben zu ben betreffenden Hypothelen⸗ 
Alten anzuzeigen. 
Spremberg, ben 3. Mai 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I Abthellung. 
(3074) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die der Ehefrau des Pris 
vat-ESefretairs, jegigen Telegraphiften Thomas, Marie 
Elifabeth geb. Lehmann, gehörigen, hierſelbft belegenen 
Grunbftüde nebft Zubehör: 1) Flfcherftraße Nr. 94 
Vol. I. Nr. 30 Fol, 233 bes Hypothelenbuchs von 
ber Bubener Vorftabt, früßer Vol. I. Nr. 80 Fol, 
30 bes von Frankfurt a. O., * chaͤtzt auf 1900 
Thlr., 2) Fiſcherſtraße Nr. 95, Vol. J. Nr, 29 Fol, 
225 bes Hypothelenbuchs ven der Gubener Vorftabt, 
früher Vol, II. Nr. 29 Fol, 29 des von Frauffurt 
a. O., auf welchem ein Kallofen erbaut ift, abge 
fhägt auf 13,448 Thlr. 25 Ser. 10 Pf, follen am 
23. September 1869 Bormittagd 11 Uhr 
vor bem Kreisrichter von Bülow an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle öffentlih an den Meifibietenden verkauft werden. 
Die Toren unb Hhpothelenfcheine find in dem Bureau 
III. einzufegen. Die unbelannten Erben ver einge 
tragenen @länbiger: 1. bes Geheimen Regierung» 
und Mebicinal-Rathe Dr. Frant, 2, des Weißgerber- 
meifters Johann Ernft Ferdinand Hartmann werben 
zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buch nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raufs 
geldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruch bei bem Gericht zu melden. 
Franffurt a. D., ben 16. Januar 1869. 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3075) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Thellungehalber, Das der Wittwe bes 
Mufitus Gottlieb Purps, Anna Loulfe geb. Mienack 
und dem Gaftwirth Earl Ludwig Gerlach achtripe, 
in dem Dorfe Eunig belegene und Nr. 55 Vol, II, 
Fol. 33 des Hüpotbelenbucdhe verzeichnete Häntler- 
grundftüd nebſt Zubehör, abgefhägt auf 2505 Thlr 
zufolge ber nebft Oppotgetenfgein und Bebingungen 
im Büreau Nr. II, einzufehenben Taxe, fell am 
22, Yuni 1869 Vormittags IL', Uhr 
vor bem Kreisrichter Roewenftein an biefiger Gerichts. 
ftelle Junkerflraße Ar. 1 eime Treppe hoch, Zimmer 
Nr. 5 öffentlich am ben Meiftbietenden verlauft werben. 
Frankfurt a. D., ben 23. Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(3076) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das bem Rauper Martin 
Marlus zu Burg aehdrige, in Rauper Burg 
belegene umd Rr. 5 Vol, I, des Hypothelenbuchẽ 
verzeichnete Grunbftäd, abgeſchaͤtzt auf 750. Chir, 
zufolge der nebft Hopothetenfchein und Bebingungen 
m Böreau Nr, I. C, einyufehenden Taxe, foll am 
8. DOftober d. J. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Gerichts-Affeffor Rrönig an hiefiger Ge» 
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richtöftelle im Zimmer Nr. 8 dffentlih an ben Meift- 
bietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Be- 
friedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nad 
unbelannten Gläubiger: ber Koſſäthenſohn Mathes 
Urban aus Burg unb ber Dienftlnedht David Urban 
aus Lübbenau werben hierzu öffentlich vorgeladen. 
Eottbus, ben 28. April 1869. e 
Königliches: Kreiögericht. „I. Mötheilung- 
(3077) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
— ——— 
uft Julius em rige, in bem Dorfe Dreh⸗ 
uow belegene und Nr. 9 Vol. II. Fol. 49 des Hy⸗ 
pothelenbuch® verzeichnete Famillenhaus von 2 Stuben 
uebft Garten, abgefhägt anf 235 Thlr. 15 Sgr., 
aufolge ber nebft Phpotgelenfgein und Bebingungen 
im Büreau Mr. IH. einzufehenden Taxe, F am 
11. September cr. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herın Rreiögerichtörath Netter am hiefiger 
Gerichteftelle im Terminszimmer Ar. 2 öffentlich an 
ben Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
———— welche wegen einer aus dem Dhpothefen- 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufe 
geldern Deirtebigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Eroffen, den 12. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3078) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhaiber. Die ber verehelichten Halb- 
baner Franke, Anne Dorothee geb. Gürtler aehdeige 
In dem Dorfe Alt:Rebfeld belegene und Nr. 29 Vol, 
I. Fol, 204 des Hypothelenbuchs verzeichnete Halb» 
ler abgeihägt auf 2491 Thlr. 25 Ser. 
5 Bf., zufolge ber mebft Hhpothelenfchein und Be- 
bingungen im Bürean Nr. III. einzufehsuden Taxe, 
fo am 6. September 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichtsrath Netter an 
biefiger G&erichteftele im Terminszimmer Nr. 2 
öffentid an ben SMeiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Renlforberung aus 
den Raufgelvern Beirtebigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei tem Gericht zu melden. Zu 
glei wird ber dem Aufenthalte nah unbelannte 
Kealintereffent George Schulz aus Linderode refp. 
defien Erben zu biefem Termine Bierburch öffentlich 
mit vorgelaben. 
Eroffen a, O. ben 6. April 1869, 
Königliches Krelegericht. J. Abtheilung. 
(30798) bhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das bem Gutsbefiger 
Karl Wobri gehörige bei Königsberg 1. N. belegene 
unb Wr. 316 ol. VIIL. Fol, 27 des Hypothelen⸗ 
Bucht von Königsberg 1. N. verzeichnete Vorwerl 
Wadhlberg nebft Zubehör, abgefhägt auf 50,038 Thlr. 
25 Gor,, zufolge ber nebft Hppothelenfchein und Be⸗ 


— ** im Büreau Nr. J. eiuzuſehenden Tore, ſoll 
am 20. Oktober 1869 Vormittags 11 
Uhr vor bem Herrn Kreisgerichts-Rath Knönagel 
an biefiger Gerichtöftelle im Termins- Zimmer Nr. IV. 
öffentlich an ben Meifibietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realforberung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
bem Aufenthalte nach unbelannten Intereffenten: 1) ber 
Befiger Karl Wodrig, 2) die Kinder und fonftigen 
Descendenten bed Oberamtmanns Auguſt Wilhelm 
Grundmann und deſſen Ehefrau Wilgelmine geb. 
Schall aus Zäpidenborff, 3) die Erben des Ober 
amtmanns Auguft Wildelm Grundmann zu Jädicken⸗ 
borff, 4) die Erben des Schlächtermeifterd Johann 
Heinrich Mellin von bier, werben hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Königsberg 1. N., ben 10. April 1869, 

Königliches ——— J. Abtheilung. 

(3080) Nothwendiger Verlauf. Das der Frau 
Gräfin Clara von Sierstorpff, geborne Gräfin ya 
von Donnersmark gehörige, im Lanbeberger Kreiſe 
belegene Rittergut Jahnsfelde mit einem Sechstheil 
von Zantoch, welches im Hypothelenbuche von den 
Rittergütern Band XII. pag. 97 Wr. 9 verzeichnet 
and auf 91,735 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. tarirt fit, ſoll 
in dem auf den 2, September d. 4. Bor- 
mittags 11 Uhr vor Herrn Sreisgerichts- 
Rath Ejchner an Hiefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr, 
7 oben anberaumten Termine Schuldenhalber fubhas 
filrt werben. Toxe und Hhppothelenfchein find in un» 
ferm Büren V. einzufehen. Ale Diejenigen, welche 
wegen eine® aus bem Hypothelenbuche micht erficht» 
lichen Real-Anfpruhs aus ben Raufgeldern Befrie- 
bigung fuchen, werben aufgeforbert, fi) zur Vermei⸗ 
bung. ber Präflufion bis zum Termine bei uns zu 
melden. Als Real-Interefenten werben bie fünf Kins 
ber ber Freifrau Ürieberile don Hoevel: a) Ludwig, 
Georg Karl von Hoevel, geboren am 8. Oltober 
1841, b) Wilhelm Balduin Alerander von Hoevel, 
geboren am 12. Juni 1843, c) Agnes von Zeuner, 
geborne von ae geboren am 25. März 1840, 
d) Clara von Hoevel, geboren am 8. Auguſt 1844, 
e) Bertha don Hoevel, geboren am 5. Dezember 
1852, refp. beren Bormünber ober Rechténachfolger 
bierburch öffentlich vorgelaben. 

Lanböberg a. W., ben 19, Januar 1869, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3081) Nothwenbiger Verlauf. Die bem 
Müplenmeifter Auguft Horn gehörige, zu Gralow 
befegene und im Hypothelenbuche Band L .9 
sub Nr. 2 verzeichnete Untermühle nebft bazu gehö— 
rigen Grunbflüden, abgefhägt auf 4500 Thaler, ſoll 
in dem auf den 28. Juni 1869 VBormit- 
tags 11 r vor Herin Krelsgerichtsrath Ejchner 
an biefiger Berichtsftelle Zimmer Ar. 7 anberaumten 
Termine Schuldenhalber jubhaftirt werben. Tare und 
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Hypothelenſcheln find In unferem Bureau V b. ein⸗ 
zufehen. Alle: Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hyporhelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs 
aus den Saufgelvern Befrlebigung fuchen, werben 
anfgeforbert, fi zur Vermeidung ber Prällufion bis 
zum Termine bei und zu melden. 
Landsberg a. W., ben 1. März 1869. 
Königlichet Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
(3082) Nothwendiger Verlauf. Das dem 
Müplenbefiger Auguſt Horn zu Gralow aehörige, bei 
Gralow’er Untermühle Eelegene Gruntflüd Nr. 37 
Vol, I. pag. 289 bes Hyhpothelenbuchs, borfnericht- 
lich abgefhägt auf 725 Thlr., foll in dem auf den 
28, Juni d. 3. Bormittags 11 Uhr vor 
De Kreiegerichtsrath Eſchner an hlefiger Gerichtd- 
elle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden⸗ 
halber fuhhaftiıt werben. Toxe und Hypothelenſchein 
find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejent- 
gen, welche wegen eined aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realauſpruchs aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, werben aufgefordert, ſich zur 
Bermeibung ber Präffufion bis zum Termine bei uns 
zu melden. 
Lanbeberg a. W., ten 6. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(3083) Belanntmahung. Das Sukhaftatione- 
verfahren über bas ber feparirten Lemke, Emilie gebo- 
renen Renz gehörlge Grunpfiüc Randeberg a. W. 
Müplenvorftabtgärten Nr. 7 und ber am 31. Mal cr: 
Bormittags 11 Uhr anftehende Birtungstermin wird 
—— 
andsberg a, W., ben 7. Mat 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(308A) Suklaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalter. Tie dem Gastechnifer 
Louis Jenke zu Lübben gehörige, vor tem Luckauer 
Thore ber Stadt Lübben befegene und Nr. 517 Vol. 
XI. pag. 217 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Basanftalt, abgefhägt auf 29,210 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. IIIa. einzu 
fehenden Tore, fell am 21, Juli 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Sacobt an Hiefiger Gerichtaftelle im Zimmer Nr. III. 
öffentihd am ben Meiftbietenben verlauft werben. 
Släubiger, welche wegen einer aus bem Hypo— 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben Ihren Auſpruch 
bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 
Lübben, ben 4. Ianuar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3085) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Tifchlermeifter 
Friedrich Grabo zu Sanbo gehörige, in dem Dorfe 
Sandbo belegene und Nr. 12 Vol, I. Fol, 133 bes 
Hypothekenbuchs von Sanbo verzeichnete Gartengut, 
worin Schanlwirthſchaſt getrieben wird, abgefhäst 
auf 2150 Thlr., zufolge der nebft Hypolhelkenſchein 
und Bebingungen im Büren Nr. Illa, einzufehen: 


ben Taxe, fell am 28. Juni d. J. Bor- 
mittags 11 Uhr vor bem Herrn Preisge- 
richts Rath Handrigk an hieſiger Gerichtöftelle Im 
Terminszimmer Nr. 10 öffentlich an ven Meiſt⸗ 
bletenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht er- 
fihtlihen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, haben fi mit ifrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden, Der bem Yujenthalte nach 
unbelannte Gläubiger, ber Kunſtgärtner Friedrich 
Auguft Teigelmann aus Sanbo und beffen Redte- 
nachfolger werben hierzu Affentlich vorgelaben. 
Luckau, ben 1. Mär, 1869, 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3086) Subhaftationd: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schufvenhalber. Die dem Köpfermeifter 
Wilhelm Ohm, jegt deffen Konfurömafie gehörenden 
Grundftücke, nämlid: a. das in biefiger Stobt be- 
fegene und im Hypotheleubuche Vol. VII, Fol, 281 
Ar. 803 verzeichnete Wohnhaus mit einem dazu ge- 
börigen neu erbauten Töpfereigebäube imb einer darin 
befindlichen XQöpfereleinrihtung, abgefhägt anf 
2484 Thlr. 21 Sgr., b. bas in Hiefiger Feldmari 
belegene und im Hypothelenbuche ber Hufen Vol. III. 
Fol. 169 Nr. 122 verzeichnete Erbpaͤchtsgrundftück, 
mit einem im demfelben befindlichen nicht unbebeuten- 
ben Thonlager, abgefhäst auf 1640 Tpir,, welche 
Grunpftüde zuſammen fih Haupfächlich zum Betriebe 
bed Töpfereigeweibes eignen, follen am 14. Auguſt 
1869 von Vormittags 11 Uhr ab tor bem 
Kreisgerichtsrath Herrn Wolfart an hieſiger Gerichts» 
ftelle im großen Seffionszimmer dffentlid au ben 
Meifibietenden verkauft werben. Die refp. Hypothe⸗ 
fenfcheine und Zaren können in unferm Bürenu IVa. 
eingefegen werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht. erfichtlichen 
Realforberung aus ben SKaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, Haben fich mit ihrem MAnfpruche bei dem Ge- 
richt zu melben. 
Selbin, ben 10. Mai 1869, 
Köntgliches Krelegericht. Abtheilung I. 
(3087) Subhaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schulbenhalber. Die vem Büdner Friedrich 
Loboda zu Gr.⸗Buckew gehörige, in bem Dorfe By- 
low belegene und Nr. 28 Vol. I. Fol. 163 des Hy⸗ 
pothelenbuchs verzeichnete Haibeparzelfe, abgefhägt 
auf 495 Täler zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und 
Bebingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Tore, 
fol am 4. September 1869 Vormittags 
11 he vor dem Sreisrichter Rehſein an hiefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 9 öffentfih an ben 
Meiftbietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem rn wit 
erfichtlichen Realforkerung aus ben Kaufgeldern Befrte- 
—— ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche Bei 
bem Gericht zu melden. 
Epremberg, den 11. Mat 1869. 
Königliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
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." (8088) Sulhaftaneno⸗ Patent. Dat dem 
EN ar Oito Johann Heinrich Kackuck ger 
hörige, zu Züllichau belegene Fabril-Etablifſement, 
—— aus folgenden Grundſftücken: a) dem Fabrik» 


Ponte nebft Zubehör Vol. IX, Fol. 177. Nr. 41ba, 


) ber Schönfärberet nebft Zubehör Vol. IX. Fol. 
169. Mr. 415, c) bein Garten Vol. XIX, Fol. 33, 
Nr. Ta. bee 4 — von Zülllchau, Fol am 
12. Juli 1869 Vormittags 
bem Kreisgerichte- Huth Ferber an — Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 2 öͤffentlich an ‚ben Meiſtbietenden 
vertauft werben. Buche ber nesft Hyhpothekeuſcheinen 
und Bebingangen tm Bureau O. einzujehenben Tare find 
die zum Fabrit Etabllſſement gehörlgen Gebaͤude auf 
9568 Thlr., die in demfelben vorhandenen Maſchinen 
und Fabrik-Utenfiltegr “auf 6897 Thlr. 18° Sir. ab» 
gefhärt. Diefentzen Gläubiger, een Fer: einer aus 
dem Hypothelenhuche nicht exfichtlich erung 
aus. den Kaufgeldern —— den, baben ſich 
ut ihrem Anſpruche bei vem Gerichte" zu melben. 
Ulle unbefunnten Reglprätenbinten werben —— 
ſich bei‘ Vermeidung; | der: ‚Präftuflen — 
er Termine zu melden, ic. 

llichau, den 8. Dezember 1888. 

RönlpligesiRreiögerichtr —— 9 
. (3089) EntheftattonsPBatänt. ; 
Data Theilungehalber. Die ver Mtrnoe Adna 
——— Johann Chriſtiau und Zohaun Gottlob 


wa) 


Hanpred ı —— im, bem Dorfe Sacto Sorauer 


rehſed, sub Nr. 35 belegene und Mr. »80 Vol. 1 
Mypothelenbuchs verzeichnete Hoͤusler⸗ 
nahrung mebft. 
zufolge der me 
in Bürean Wr: J. eimufehenten Tage, foll am 19, 
Zuni 1869 Bormittags- 1: Uhr wor dem 
Herrn -Sreierihter Yeder au biejiger » @erichlöftelte 
im Termiue zinimer Nr. I. öffentlih an ben Dieiite 
bietenden perlauft werben. ‚Diejenigen , Gläubiger, 
welche, wegen - einer. aud dem Hhpotbefenbuche nicht 
erſichllichen Riglforberusg aus, den ſtaufgeldern Der 
friedigung ſuchen, haben ſich it, ihrem m Anjpruce, bei 
dem Gericht zu melden. |. 3%; 
Forſt, den 22. Februar 1368.. 
Koönlgüiche eaie ichls · Deputelion. 
118089) . ‚Subaftetions-Ppsent. - Nothwendiger 
Berlauf, Shuldenhatken . Die- beur Damermeljter 
a be! Schuffenhauer zu ‚Teltow und dem Reutier 
wnft Schabbel zu Senzenbung, —5 — Page X 
m —* Songnendurg delegene und No. 208 
1.49. des Hypoi —— Su: 
mebft Zubshör,; abgeihägt qui 3796 Thkr.aufolge- der 
nebjt — — * und Bebingungen im Büreau 
Nr, einzufehenven. ug“ ſoll am 22. Auli er, 
Bormittags 11 Uhr. vor dem —— 
ie an bieftge: Gerichtöftelle din Zimmer Wir. I 
ef „bein ‚ Mieiftbietenden verkauft werben. 
Einen: Gläubiger, Wwelde wegen einer aus bem 


10 Hbr vor 


Nothwendiger 
Handreck, geb. KMubeiamd dem beiden Ge 


ubebör, absefchäpt auf 650 Eile, | 
Hypoihelenſchein und Bebirigungen | 





Höpothitenbuche nicht erfichtfichen. Realforderung aus 
ben Kanufgelderu Befriebigung fuchen, — ſich mit 
ihrem Unſpruche bei deu Gericht zu melden. 
Sonnenburg, den 16. April 1869, ur dd 
Königliche Kreisgerichte-Deputation. 
(3091) Subbaftations Patent. Nothwendiger 
vaten Schultenhalber. Das dem Koloniften 
Auguſt Ferdinand Witte kp x zu Jamaica befegene 
und Nr, 6b Vol IX. Fol. 139 des Hypothekenhuchs 
—— Koſoniſtenleos abgeſchätzt auf 1206 Thir. 
ni oe der Mrz} Oypotheten ſchela und Be. 
ürene St II. einzufehenten Kar ‘= oll am 283 
Juni 1869 Bormit tags 1 x vor ben 
ie Kreisrichter Lück an —2 Gerichts ſtelle Im 
immer Nr. H. öffentlich "an den Meifibletenden - 
verfaufl werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
eiter aus tem Hypothelenbuche wicht erſichtlichen 
Realforberuug dus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit igrem Anfprunche bei‘ dent Gericht zu 
melben. 
 Sennentung, ten 5, Febriiar 1889, _ 
Königtihe Mreisgerichte: Deputafion. 
os 2)  Subhaftätions:Patert, "Die ben Büb- 
nei achicke fchen Erben 'gehöri en, "im Dorfe Alte 
Blepepörigt belegenen rum namlich: 1) bie 
zur Freimmannenahrung Vol. R Ar. 48 Kol 565 bes 
Hhpethefäfbuchs ' von Alt-Vekegdride gehörigen Ge⸗ 
Be webit "Sofeftelfe, und oe von circa "% 
Morgen’ Sräge,tarkt 750° Zhft.; ‚2),die zur Büd« 
trftele Vol. U, Nr. 103 Fol, 537° peifetben‘ Hypo: 
thelenbude: * ——— beſtehend aus einem 
Garten ven circa Morgen, 2 Wiefen von circa 
6 Morgen FOR. und circa 4 Morgen Forft-Ab« 
findungs · Nand, otii 650 Thlr, zufolge der nebft 
regen Sg im wg N. einzufehenben Tare, 
jolen am 27. —ãA * vrmittags 
11 Uhr im Pagelf "chen Gofthofz in AltsLiege- 
göricke nor dein Herim Hreisrichter Wagner öffentlich 
an ben Meiſtbietenden im. Wege “der frehpiligen Sub⸗ 
haſtation berfauft "werben. Diejenigen Glaͤubiger, 
welche wegen einer aus tem Hypothekenbuche u 
erfichtffchen Realforderung ats ben Koufgelrern B 
Re gung fuchen, haben ſich mit: 'iptem —— 
ef dem Gericht zu melden. “ J 
Baͤtwolde 1. N: ven 10. Mai 1869. I: 
0° Mtgliche Kreißgerihts-Coumniffien, IT." 
'(8098) ——— Notöwendtger 
Bataf- Schuldbenhalber 8 dem Ürbeitsnamm 
Johann Klür der gehörige, auf der Altſtadt au Bern⸗ 
er — in Hyhpolhetenbucht sch Bernftein 
Nr. 55 ° verzeichnete Wohnhaus 
Mer 2 "Stälen es einer Lanbabfindung im Eich⸗ 
botje; von drei Morgen“ 162 X... -Ruthen, zufolge der 
nebft Hhpothekenſchein inm unferem Buͤreau tiizgnfeßen- 
ben ur auf zuſammen 573 Thlr. abgeſchäht, , Toll 


am 21. Juni er, Sormifsag s 10 um 
— 5 sr * N N, En Meitftstetenden 
Dingen (äubiger, welche wegen 


k Ihrem Anſpruche bei bem 
he hr bruar 1869. 
els 


— to· —A 


dem b t 
Fi ng J —B—— ze, 
en, 12 


 Berfei de 


ton. 


a nation, wenbiger 


werben. Tore und Dh 
te ‚find in unſerm Bureau einzujehen. > m 
jenigen ubiger, we he wegen einer and dem Dh» 
pothefenbuch nicht exfichtlichen Realforberung aus ben 
Sealaelaren Beftledigung ſuchen, Haben fich mit ihrem 
Anfſpruch Bei bem Gericht zu melden. 
Freienwalde a. O., den 18. März 1869. 
Königliche e Sreitgerichte-Gommifflei II. 
—F 


sub Se. re Nothwendiger 
ee obor — Kern an ber auf 600 
A 1 * 08 a, sub Nr. 44 belegenen 


ai En enhalber. Das “en Büpner aa 
t fi gehörige, in ——A belegene, 
9 von best Ban 4 * 
ige t 
ie ite KR * Br 
tbe 


eelle Anthell des 


AD. RE ol — a gg 

8 ber 
neöh Dh — IR Ä — rosa 8* ren . 
ein eh Ku, ze, joll am, 21. Juni er, Bor 


u x dor Herrn Sreisgerichtsrath 
hiefiger Seide öffentlih an den 
be werben. Diejenigen Gläubi- 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
icht 1a, era fi n Realforberung aus den Kaufgeldern 
uden, 0 —— ſich mit ihrem Anſpruche bei 

N: ara it zu * 

vftenb ‚ben 25. Februar 1869. 
ee ha, eriht3-Kommiifion. 

(3096) 36 alent. Nothwendiger 
Verlauf, Säultenhalber. Die der verwittiweten Müh- 
(emeifier Neumann, Emilie Karoline geb. Jaeger 
aehfrigen, in beim Dorfe Fünfeihen belegenen, und 
Fol. 9 und. 17 bes Hhpothelenbuchs verzeich⸗ 
neten Orundfiücke, nämlih dad Koffäthengut und 
Mühlengrundſtück Nr. 2. und bie a Hof: 
und Bauftelle nebſt Hausgarten Hyp.⸗Nr. 3., zufam- 
men abgejhägt auf 2450 Thlr., zufolge ber nebft 
Shpothefenichein und Bedingungen im — einzu · 
ſcheuben Tore, fol am 25. Juni d Bor- 
ittags 11 Uhr vor bem Herrn ARE 
Sul an biefiger Gerichtöftelle äffentih an dep 
eifibietenden werfauft werben. Diejenigen Gläus- 
biger, welche wegen einer aus bem Shpolbelenkuche 
nicht erfichtlihen Realforberung aus: den Kaufgeldern 
—— ſuchen, * ſich mit ihrem Knlpruche 


a au It meÄbEN ' 
ben 4. Dr, 1869, 
safe Rreögerichte: Somunifon. 
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iejenigen ei f wegen einer aus bem 

hp —— 3 lien — 
ben — Inden, haben 
wie stunde bei ung zu 


Müncpeberg, den 16. M — 3* 
Konigliche Rreisgericht6-Commiffion u: 
(3098) Subbaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Nitterguts 
Yulins ae zu Pinnow bei Angermünde rg 
Nr. 20 Vol. V, Fol, 115 bes Hopotbelenbuchs Kon 
Neuwedell — Vorwert dertowalde, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 72,003 Thlr. 16 Sgr. 6 Pi, Kg 
nebft —— und Bedingungen Im ar 
Nr, I. einzufehenden Tare, foll am. 9: Juli 1869 
Vormittags 11 Uhr vor bem Fe Rreis- 
richter Brendte an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer 
Nr. II, dffentlih an den Metftbietenben werkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegem einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealfor- 
berung ans den Kaufgeldern Befriedigung _ 
baben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem 


Neumebell, ben 8. Dezember 1868. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion- 

(3099) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Sehe —— hen —— 7 —— 

wiſtern wend gehörigen, in b 
en ımb Nr. 95 Vol. I. Fol. 565 und vn 
—X 11 Fol. 679 ves —— er 
Grundftäde, fowie * Bet an bem ebenbafelbft 
belegenen Nr. 26 Vol, IX. Fol, 125 be# 
—— = Bei, abgefhägt auf 6934 Thlr. 
6 Spr. 3 Pf., zufolge der Ang: Hypothelenſcheln und 
Bebingungen im Büreau Nr Melk irn —A 
ſollen am 6. Oktober er r 
vor dem Herrn ſereisrichter m an 5* Gerichts· 
ftelle im Termins zimmer Nr. I. offentlich an den Meift- 
bletenden verfanft werben. Diejenigen @läubiger, welche 
wegeti einer aus dem Hypothe wre nicht erfichtlichen 
Realforderun —8 Au Raufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
en, haben it ihrem Auſpruche bei dem ei 

ufenthalte nach un 


Ba — 


— .” 
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(3100) Süboflations-Batent. Nothwendiger 
zer, ae Die dem ek 
Gottlieb Krüger refp. bem Tagearbelter Johann Gott⸗ 

lieb Unger gehörige, in bem Dorfe Neubdrfel belegene 
und Nr. 11 Vol, I. Fol. 61 des Hypothelenbuchs 
verjeichnete Reſtgürtnernahrung, abgefihägt auf 540 
Thlr., zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bebin- 
en im Raffenzitiner ——— —— foll am 

n bie 

enben 


Junmi er, 
get Gerichtöftelle a n . 
verfanft werben. Diejenigen Gläubig roh wegen 
einer aus bem ————— nicht Raug. Real» 
forbernng and Raufgelvern Befriedigung fuchen, 
* fich mit 34 Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. Mile unbelannten Realpraͤtendenten werben 
rn fi bei Vermeidung ber —— ſpaͤ⸗ 
ns In dieſem Termine zu melden 
Blörten, ben 11. Mär; 1869. 
Königliche — 
3101) Subheſiations Palent. re 


bem nike 
"it ben ee be: 
. IX. Fol. — des Oyp 
Aare Grunvſtug, db auf 
ge ber mebft Höpotßetenfchein und 
ihgungen im Bärenh Nr. II. einpnfehehben Tare, 
fol am 2. Sept ber d. ⸗ vormittagẽ 
—* —* br dor dem Hören Rrelsrichter WBeizmann an 
——ẽ* im — Nr. II. öffentlich 
a I. ibletenben verfauft werben. Diejenigen 
woelche * einer aus dem Hhpot 
er hr erfichtlichen Realforderung aus ben er 
gelberH Befriedigung ſuchen, Haben . mit ihrem 
yon bei 


Grit zu melden 
Wöltenberg, ben 23. 


April 1869. 
Königliche Krelsgerichte-Eommilfion Il. 

(8102) Subhaftationgs Patent: Nothwenbiger 

Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Müplentreifter 

Albert Buftan Theurich gehörige, Bei Sr Dorfe 

—— befegene inb Mr. 25 Vol, I. Fol, 136 

ypothelenbuchs verzeichnete —— 

gi 2000 Thlr. zufolge der nebft Hypo» 

ein und Bebingungen im Büreau Nr. IL, eins 

mittags Tare, fol am 25. Audi er, Vor- 

8 10 Uhr vor dem Herrn Krelsgerichts⸗ 

ey ade — hieſiger Gerichtoſtelle int Zermind- 

—* Nr. U. öffeutlich an den Meiſtbietenden ver- 

werben. "Diejenigen Gläubiger, welche w — 
aus dem Zn nicht erfichtli 

erung aus ven Kaufgelbern —* 

ſuchen, haben fich mit ihren Anſpruche bei bit Ge— 

richt zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbe⸗ 

* Glaubiger Muhlenmeifter Earl Bombach wird 

Hierzu oAffentlich vorgelaben. 

Reppen, den 5 Mär; 1860. 

Königliche Kreisgerichts-Eommilfien IT. 

a Subhaftations- Patent. Nothwend 

Schulbenhalbet. Die dem Schleferde 


"gt und 15 Thir. * ein — * we de Gent 


Friedrich Hennig gehörigen Grunbftüde, als: 1) bas 
bierferuft befegene und Nr. 251 Vol. IV..Fol. 558 
des Hypothelkenbuchs verzeichnete Wohnhaks nebft 
Zubehör, abgeſchätzt auf 550 Thlr., 2) der demſelben 
gehörige hlerſelbſt belegene, im Hhpothelenbue Vol; 
IX. Nr. 40 Fol, 46% verzeichnete Garten, abgefchätt 
auf 100 er zufolge der nebft Hhpothelenſchein im 
Büreau Nr. L einzuſehenden Tafe, foll a hr 
Juni e, —S a 11 hr vor dem 
Kreisperichte- war Dir —VV hie 
Zimmer Nr. I. öffentlich an eiftbietenbeit vers 
kauft iverbeit. lan Sfänbiger, welche wegen 
eitier aus dem Hypothelenbuche nice erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befrlebigung ſüchen 
ira fi mit ihrem Anfprüd bei dem Gericht 1 

elben. 

Reppen. ben 20. rt 1869, 

Königliche eisgertits- Gommiffich J. 


Uufgebote und Borladungen. 


a, Oeffeniliche Ari ber, Die D8 
pothelen · In ente über = folgen er Poften —* 
verlöten ge n: 1) die 206 Thir. 3 E pt. Vater: 


dudwig delblz aus bet Erbverhle guft, 
25. September und approbirt ben 5. ee 1882 
von ber Wittwe Felbig, Anne Dorothee geb. Redlich 
zit fördern hat, und welche auf bem * Dypotiete = 
duche von Trettin Vol, L Nr. 8. $. (feihke 
Nr. 36) verzeichneten Bauerngute * 3 Walter 
nd beffen Ehefrau, Anne — —— geb. Klemmen, jegt 
deren Erben Rubr. II. decreto vom 
25. Mär; 1833 eingetrog —I ) bie 26 Thlr. 
Darlehn, der Tiſch Ian Grund und 
beffen Ehefrau Anna 5* ei aus ber Schuldver⸗ 
ſchreibung vom 18. Mat 1847 dem Freimann Hein» 
N Schneider und beffen Ehefrau Anna Dorothee 
enge in Sandow verſchulden und welche auf dem 
ittde Grund, Anna, geb, nee — im 
se von, Alehhigen V 
ol. 193 (früher Vol. I. Fol. 306 "ar. 711 — 
neten Grundſtüicke Rubr, III. Nr. 9 ex decreto vom 
18. Mat 1847 —— ſtehen; > bie 50 Thlr. 
welche die Wittwe Hanfchmann, Anna geb. Pruefer 
aus bem Erbvergleiche vom 8. Februar, 20,/26. Mär; 
1832 von bem Gottlieb Hanfchinann zu fordern bat, 
nnd welche auf dem im Hypothelenbuche von Cunitz 
Band I. Nr. 3 Fol, 17 verzeichneten, ber — 
anfhmann, Marie Elifabeth en Parps 9 es 
usmannsftelfe Rubr. III. Mir. 2 aufolge, 8 
vom 4. Mat 1832 —— ſtehen; 4 ) die 200 
ig Fünftiges Muttererbe und 15 Thlr. Pin eine 
Rub, wa Schanne Loulſe Walter, jetzt verehelichte 
He amanß Boehme und bie 15 Thlr. oder eine Kuh, 
welche Johanne Earoline Walter, jet verwittiwete Haus⸗ 
mann Abraham von dem Kofſäthen Bottlieh Walter und 
beffen Ehefrau, Anna Dorothee geb. — nach 
dem Kauflontralte vom 23. Dezember 1845 zu forbern 
65* 
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haben, und welde auf dem im Hypothelenbuche yon 
Schwetig Band I. Nr. 17 verzeichneten Koffäthengute 
Rubr. HI. Nr. 11 a..b, c. zufolge Verfügung vom 
9, Februar 1846 eingetragen fteben; 5) a, bie 50 
Tpir. Tarlehn, welche ber Althäusler Johann Herrgoß 
nad der Schuldverſchreibung vom 13. April 185) 
von bem Keſſäthen Johann Tillack zu -forbern . bat, 


b. die 60 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. Reftforberung aus-bem |- 


Judicat in Saden des Kaufmanns Eduard Paetſch in 
Franffurt wiber. ven Gaſtwirth Weilemann vom 30. 
Mai 1848 und 6 Thlr. 21 Sur. 6Pf. Erekutionstfoften 
deſſelben Gläubigers, .c, bie.7 Thlr. 25 Sr. 11: Pi. 
Koften, welche Johaun Gottlied Weiſemann -in feiner 
Prozeßſache wider „den er rag Senft von 
Pilſach der Satarienfaffe des Königl. Kreisgerichts zu 
Ziele zig laut Yiquibation vom 8. September 1853 
verſchuldet, welche Poſten auf dem im Hypotheleubuche 
von Ziebingen Band J. Nr. 35 Fol, .273 (früher Nr. 
2. Fol. 78) verzeichneten, dem Wollſpinnmeiſter 
Eduard Pollack gehörigen Gruntfiüicke nd a zufolge 
Berfügung vom 3. Dezember 1850,-Rubr. II, Nr.. 
+.ad b.,. auf NReguifition des Prozeirichterse vom 6 
Zuni 1852 ex- deereto vom 11. „ejusd. m, et a, 
Rubr. UI. Nr. 6 ad c. auf Grund der Requiſition 
vom 25. November 1853 ex decreto vom 3. Januar 
1854 Rubr. III. Nr. 7 eingetragen find; -6) die 10 
Thlr., weihe die Anna Dorothee Schieche, nachher 
verehelichte jegt verwittwete Graumann aus dem Pro: 
tololl vom 10, November ;1837 von Michael und 
Louiſe Schiche als Geſcheul zu forkein hat, und 
welde auf bem im. Hypothekenbuche von Ziebin- 
gen Band V. Ar. 202 (früher: Bano III, Fol, 67 
Nr. .12) verzeichneten :Grunbfiüde des Neubäuslers 
Gottfried Lorenz Rubr, III. Ne; 1 zufolge Verfügung 
tom 25. Auguſt 1838. eimgetragen, find. Alle, welche 
an biefe Poften oder bie burüter- ausgeſtellten Inſtru— 
mente als Gigenthümer, Gefjionarien, Pfand- und 
fonftige Briefsinhaber Anfprüde au machen baben, 
werten aufgeforbert, diefelben in tem am 6, Sep- 
tember 1869 Bormitfags 11 Ubr im hieſi— 
gen Gerichtslolale vor dem Kreisgerichtsrath Roöſtell 
anftehenden Termine anzumelden, widrigenfolls die 
Inftrumente für mortificirt erflärt werden jollen. 
Frontfurt a. DO. ben 1. April 1869, 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(3108) Gvictal- Citation. Dex Häusler Friedrich 
Born zu Burg Dot Im Kreiſe Coubus Hat gegen 
feine Ehefrau, Anna geb. Ruben, früher verehelicht 
gewefene Günther und Scholz, welche ihren Ehe: 
mann im Jahre 1858 verlaſſen hat und nach Auſtra— 
lien ausgewandert iſt, auf Xrenmung der Ehe 
wegen böslicher Verloſſung gellagt. Da ber Aufents 
halt der Verllagten nicht zu ermitteln geweſen ift, ſo 


. September d. J. Vormittags 11 Uhr an 

hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4 ver dem Ehe— 
gerigt anberaumten Termine entweter in Perſon ober 
Ui einen zuläffigen, gehörig Legitimhten. Bevoli- 





| 


mädhtlgten: zu erſchelnen unb.bie Klage zw benntiwor- 
ten, ober dor bem Termine eine von einem Rechts⸗ 
anwalt unterzeichnete fchrifiliche Klagebeuntwortung 
einzureichen, wibrigenfalls die in- ber Klage angeführ⸗ 
ten Thatjachen für zugeftanden erachtet werben, "bie. 
Ehe getrennt und Verklagte für den fchulbigen Theil 
erllärt werben wird. 3 tal. —— 
Cottbus, ben 28. pt 1869. er u u GER 
Königliches Kreisgericht.. I. Akthellumg. a & 
(3106; Deffentlihe Borladung. ‚Auf bie An— 
tlage der Königlichen Staatsauwaltſchaft hierſeloſt 
vom 7. April 1869 ift gemäß $. 110 des Straf— 
Geſetzhuches durch Beſchluß bes unterzeichneten Ge— 
richts vom 19. April cr. gegen nachſtehend genaunte 
Wehrleute: -1) den Zimmergeſellen Ghriftien Kaſch 
zu Kahren, 2) Martin Batlel zu: Drachhauſen, 3), 
Martin Harnaſch daſelbſi, 4) Gottfried Bubner dar 
felbft, 5) Johann Road daſelbſt, 6) Hans Bubner 
bafelöft, die Unterſuchung wegen - unerlaubter Aus 
wanberung eröfinet und ein Termin zur mündlichen 
Berhanbiung auf den 7. September 1869 
Bormittags HI Uhr in dem Sigungszimmer 
Nr, 4 des unterzeichneten Kreisgerichts anberaumfı 
worden. - Die obengenannten Angellagten werten auf 
neierbert, in biefem Termine zur fejigefegt«n. Stunde 
zu erſcheinen und. bie zu ihrer Vertheivigung dienen 
ten Beweleawittel mit zur Stelle zu bringen, -, oder, 
foldhe dem Gericht jo ‚zeitig vor,tem Termine anzu⸗ 
zeigen, daß fie noch zu bemjelben bexbeigejchafft wer— 
ben lönnen. -Bel der Benennung. ber, Zeugen. 
zugleich beftimmt anzugeben, welche Thatjahen vom 
benfelben ‚befundet werden. follen. Im Halle des 
Ausbieibend ber Anpellapten wird mit ber Unter 
ſuchung und Entjcheivung in contumaciam verjaßren 
werden. Nur auf Grund beicheinizter „ erheblicher 
Hinderniffe fann einem Antrage anf Anjegung eines 
neuen Termins jialtgegeben werden. i# 
Cottbus, den 19, April 1869. urtMt 
Königliches Kreiögericht. I. Abiheilung. 
(3107; Konkurs⸗Eröffnung. Königliches Kreise, 
gericht zu Croſſen a. O., Erſie Abtheilung, den 6. 
Mat 1869 Vormittags 12 Uhr. Ueber das Vermögen 
ber verehelichten Kaufınana Liebing, Emilie geb. Zach⸗ 
mann, früger Wittwe. Sorge zu Croſſen a. O. if. 
ter laufmänniſche Konlurs eröffnet und ver Tag der, 
Zahlungseinjtellung auf ben 4. Mai 1869 jefigejegt 


' worden. Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe ij 


ver Rechtsanwalt Scheurich zu Croſſen a. O. be 
ſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden 
aufgefordert, in dem auf den 19, Mai 1869 
Vormittags B Uhr vor vem Kommijjar, Kreis— 
gerichtsſnalh Netter, im Terminszimmer Nr. 2. anbe⸗ 


} ‚ raumten Termine ihre Kıllärungen und Vorſchläge über 
wird. Liefelbe aufgefordert, in bem auf den 10. | 


die Beibehaltung dieſes Verwalters over die Beftellung 
eines anderen einftweiligen Berwallungsraths auzugeben. 
Allen, welde von ter Gemeinſchuldnerin etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz ober 
Gewahrfam Haben, oder wilde ihr eiwas verſchulden/ 
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wirb aufgegeben, nichts an dieſelde zu ** 
ober zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz ber Gegen 

ſtände bis gum 1. Zuni 1869. einfchliehlich * 
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
maden und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur SKonlursmaffe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberech⸗ 


tigte Glaͤubiger ber Gemelnfchulpnerin haben von den 


in ihrem Beſitz befinblichen Pionbftäden nur Anzeige 
zu machen. 

(3108) Evictal- Citation. Die Ehefrau des 
Urbeitsmanns Wilhelm Drensfe, Eliſabeth geb: Dem- 
piert zu Neu-Harbenberg bat gegen ihren Ehemann, 
welcher feinen letzten bekannten Wohnfig im Neu: 
Hardenberg gehabt und dieſen Ort im Jahre 1863 
verlaffen bat, auf Trennung der Ehe wegen böslicher 
Berlaſſung gellagt. Der Mrbeitsmann Wilhelm 
Drensle, beflen gegeniwärtiger Aufenlhalt unbelannt 
ift, wird demzufolge hlerdurch öffentlich zu dem am 
biefiger Gerichtsftelie Zimmer Nr. 15 vor dem Kreis» 
richter —* anf Den 1. September 1869 
Bormittagd. 11 Uhr anberaumten Termine zur 
Beantwortung der Klage unter ver Verwarnung vor 
geladen, daß, im Falle er ſich weder por noch in 
biefem Zermine melbet, in contumaciam gegen ihn 
weiter verfahren und. erfannt —— wird. 

Morgan = ben 3. Mat 

Köntgliches —— L Abtheilung. 

EGlios Proclama. Fogende angeblich verlo⸗ 

gegangene Decumente über diejenigen: a. 
200 Thaler ridjtändige. Kaufgelder nebſt Zinfen zu 
4 Brecent, welche: für ven Garmweber Ichann Frie⸗ 
drih Michaelis zu Fallenwalte auf: dem Grunpftüde 
Zäpidentorf Vol. I. Ar. 21 pag. 248 Rubrica III. 
unter Nr. 1 aus dem SRaufvertroge vom 13. Of: 
tober 1845, — b. 300 Thaler mebit 5. Procent Zin- 
fen, melde aus dem Erbrecei vom 3. Dejember 
1851, und biejenigen 100 Thaler, weiche aus ber 
Schulpverfchreibung vom 21. November 1857 auf: bem 
Grundflüde Klemjow Vol. I. Nr. 13 Fol, 145 
Rubriea III, unter Nr. 2:und refp. 3 für den Ar⸗ 
Beitsmann Wilhelm Engel aus Wrechow, — c. DU 
Thaler nebfi 5 Procent Zinfen, welche aus dem rechts⸗ 

Eräftigen Erlenntniſſe des Koöniglichen Kreisgerichtes 
au Königsberg i. N. vom 20. Dezember 1859 auf 
Dem Grundftücke Königsberg i. N. Vol, I. Nr. 216 
Fol..630 Rubriea II unter Rr. 9 ‚für den Bauern 
Martin Balde zu Thänedorf, — d. Thaler 
nebt 5 Procent Zinfen, welche aus ber Schulbver- 
fchreibung vom 12/13. Juni 1843 auf bein Grunb« 
ftüde Königsberg i. R. Vol. Wr. 18. Fol, 46 
Rubriea III, unter Nr. 5 für den. Freihausbeſitzer 
Chriſtian Krüger zu Röhrchen, — e. 40 Thafer nebft 
5 Procent Zinfen, weldde ans ber Schuldverſchrei⸗ 
bung ‘vom 8, Juli 1853 auf dem Grundſlücke Kö⸗ 
nigeberg i. N. Vol III. Rr. 854 Fol. 1029 Rubrien 

‚unter - Nr. 6 jür tem Arbeltsmann Wilhelm 
Deller zu Königsberg i. N. — eingetragen ftehen, — 


werben Hiermit auf Autrag der Intereffenten öffentlich 
aufgeboten unb alle’ Diejenigen, welche an biefe Do» 
cumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder 
ſonſtige Briefsinhaber, ſowle als Erben ober 
ſonſtige Rechtenachfolger von ſolchen, Auſprüche zu 
haben vermeinen, — ſolche ſpäteftens in bem 
auf den 28. Juli 1869 Vormittags 11 
Uhr con biefiger 2322 im Gigungszimmer 
Nr. 3 vor dem Röniglichen Sreisrichter Rudolph an⸗ 
ftebenben Termine anzumelden, wibrigenfalls fie bie 


Ausjchliefung von allen Anſprüchen am dieſe Docu- 


mente, bie Amortifation derſelben und die Wſchung 
ber befreffenben Poften in ven Hppothelenbüchern zu 
gewärfigen haben. 
Rönigsterg i. N., den-4, April 1869. 
Rönfgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3110) Aufforverang der Erbſchaſtsgläubiger 
und Cegatare im: erbjchaftlihen Yiquivationsverfahren. 
Ueber ven Nachlaß ver am 4. Februar 1869 zu ſtö— 
ninäberg i. R. verftorbenen Raufmannswittiwe Franen- 
ftäbt, Sophie geb. Simon ift auf ben Antrag bes 
Fräulein Doris Shuon Hierfelbit vom 1. Mui 1868 
bas erbfchaftliche Kiquidationsverfahren eröffnet wor- 
ben.‘ Es werben baber Lie jämmtlichen Erbichafis- 
gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Auſprüche 
an ben Nachlaß, diefelben mögen bereits rechtehängig 
fein oder nicht, bis zum 30. Zunl 1869 einſchließlich 
bei uns schriftlich ober zu Protofoll anzumelven. Wer 
jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Kat zugleich eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die 
Erbibaftsgläudiger und Yegatare, weldye ihre Forde— 
rungen nicht innerhalb ber beitimmten Frift anmelden, 
werten mit ihren Anſprüchen an ben Nachlaß derge⸗ 
ftalt omegefchloffen werten, daß ſie ſich wegen ihrer 
Befriedigung nur an Dasjenige halten könnaf, was 
nach vollftändiger Berichtigung alfer rechtzeitig ange 
meldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit 
Ausihluß aller ſelt dem Ableben der Erblafferin ger 
zogenen Nugungen, übrig bleibst. Die Abfaſſung des 
Präffufions-Erlenntniffss findet nach Berhaudlung ber 
Sache im ber auf den 6. Juli 1869 Bor: 
mittags 10 Uhr in unferm Audienzzimmer anbe- 
raumten Öffentlihen Sitzung ftatt. 
Königeberg i. R., den 7. Mai 1869. 
Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 
(3111) Belanntmachung. Der Konkurs über 
tas Vermögen bed Füärbereibefigerd Rudolph Yängner 
zu Sommerfeld ijt durch Bertheilung der Maſſe be: 
endet. 
Sorau, den 29. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3112) Ediltalh Citation. Georg Friedrich 
Buchwald, Sohn des früheren Brauers Friedrich 
Buchwald zu Nismenau, ſeil dem Jahre 1851 ver» 
ihellen, und Friedrich Auguſt Harmuth, Schn des 
zu Benan verftorbenen Bauers Zohann Georg Har— 
muth, ſeit bein Jahre 1847 abweſend und angeblich 
nah Teras ausgewandert,“ für welche beide Erbtheile 
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im Depofitorlum des unterzeichneten Gerichts verwal⸗ 
tet iverben, ober beren etwaige unbelannte Erben wer⸗ 
den aufgeforbert, ſich bimmen 9 Momaten, fpäteftens 
aber in bem auf den 12. Zuli 1869 Mittags 
12 Uhr im Gerihtszimmer Nr. I. auf dem Könlg⸗ 
lichen Schloſſe hierfelbft anberaumten Termine zu 
melben, wibrigenfall® bie Probofiten für tobt erflärt, 
die unbelannten Erben aber mit ihren Anſprüchen an 
beren Nachlaß werben ausgeichloffen werben. 
Soran, den 12. September 1868. 
Königliche Kreisgericht. I. Abıheilung. 
(3113) SKonlurs - Eröffnung. Königl. Kreis 
gericht zw Züllichau, Erſte Abtheilluug. Züllichau 
ven 15. Mai 1869, Vormittags 311 Uhr. Ueber 
das Bermögen bes Kaufmanns L. Iaroczpmöfi zu 
Zůllichau ift der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und 
ver Tag ver Zahlungseinjtellung auf den 30. April 
1869. fejtgefegt worden. Zum einfiweiligen Ber- 
walter der Blaffe ift ber Kaufmann Theodor Neu- 
mann hierſelbſt befteltt. Die Gläubiger bes Gemein⸗ 
—57* werden aufgeforbert, in dem auf ten 28. 
Mai 1869 Bormittagd 11 Uhr vor bem 
mann Kreisrichter Eurttus im Teriminszimmer 
Nr. 3 anberaumten Termine ihre Erklärungen und Bor- 
fchläge über pie Beibehaltung dieſes Berwalter® oder bie 
Beftellung eines anderen einſtweiligen Berwalters 
abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchulbner 
etwas an Geld, Papieren und anderen Sachen in 
Befig ober Gewahrfam haben, ober welde ihm 
etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an ben« 
— zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
ben Befig ber Gegenflände bis zum 1, 
— 1869 einſchlleßlich dem Gericht ober dem Ver⸗ 
walter ber Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Borbehalt ihrer etwatgen Rechte, ebenbahin zur Ronfuree 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit bem- 
felben gleichberechtigte Gläubiger bes Gemeinſchuldners 
baben von ben In ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige u machen. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche an die Maffe Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, 
biefelben. mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit bem bafür verlangten Vorrecht bis zum 1. 
Juli 1869 einſchließlich bei uns fohriftlih ober 
zu Protofoll anzumelden und bemnädft zur Prüfung 
ber fämmtlichen innerhalb ber gedachten Frift ange 
melbeten Forderungen, fowie nad Befinden zur Des 
ftellung bes befinitiven Werwaltungsperfonalse auf 
den 15. Zuli 1869 PBormittags 10 Uhr 
por dem Kommiſſar Kreisrichter Curtlus im Termins- 
immer Wr. 3 zu deinen. Wer feine Anmel- 
dung ſchriftlich einreicht, Hat eine Abichrift berfelben 
und ihrer Anlagen beizufügen, Jeber Gläubiger, 
welder nicht im unferm Amtsbezirte feinen Wohn- 
ig hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forbe- 
zung einen am hiefigen Orte wohnhaften ober zur 
Prarie bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmädh- 


ug beſtellen und zu ben Alteri anzeigen. Denjeni- 

„welchen e8 bier an Belanntſchaft fehlt, werben 
bie Rechtsambälte, Jaſtizräthe Koeltze und Krauſe im 
Zullichan und Allndmüller in Schwiebus zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

(B11A) Wufgebot zweier —————— 
Auf dem ber verehelichten A autr Schul; dor» 
mals verwittweten Bögel, Iohanne — Prenmz- 
fow gehörigen, zu Rienig belegenen, Vol. IIL päg: 
49 Ar. 9d. tes Hhpot —— von Kienig vers 
zeichweten Grunpftüäde ftehen aus dem er 
vom 20, Yuguft 1824 In ber dritten Rubtit Nr. 
150 Thlr. 20 Ser. Maumeserbe für die Wittwe 
Elfmann, Anne Sophie zeborene Wurf, Rr. 2b.: 
31 Thlr. 8 Ser. 10 Pf. Vatererbtheil für Martin 
Elfmann mebft fünf Projent Iinfen den da am, Ivo 
er aus ber mütterlichen ee Be züfötge 
Berfügung vom 28. Auguft 1824 ein Ark 
beide Forderungen iſt Löfhung Ye, eb 
aber bie —— diefelben gef 
beſſehend aub einer Aus feiticang des Erbr Am 
20. Auzuſt 1824 und Hypothelinſchtin, wer 
gangen, unb es iſt deren Amortifation —— Es 
werben daher alle —— welche auf dieſe Do⸗ 
famente als Eigenthümer, Eeſſionarien, Pfand ⸗ ober 
fonftige Briefainhaber oder ald deren Erben Auſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgeſotvert, nf feiert, 
fpäteftens aber ih dem amı 8. eräber 
Bormittags 11 Uhr hierfelsft vor —— and 
Kreisrichter Buſch anſtehenden Termine zw melden 
und ihre Unſprüche —— ran ſit ak 
benfelben präflubirt and bie ende für amotti⸗ 
firt erachtet werden müffen. 

Wriegen, ven 1. Mal 1869. 

an Rrelögericht. J. Ablheilung. 

(31185) Belantmachuug. Am 29; die⸗ 
ſes Jahres iſt im Kruge zu Alt⸗Friebland bei Wrier 
zen ein unbefannter etwa 35—40 Jahre alter, 5 Fuß 
6 bis 7 Zeil großer, fit gebauter Mann, mit 
ſchwar zem ee Hear, duulelbiondem Barte, * 
Augen, breitem Geſicht, gewöhnlicher Naſe, 
lichem Munde und veliftämbigen Zahnen —** 
verflorben. Derfelbe war belleidet mit einem arawelr 
mit‘ fhwarpen Hornfnöpfen verjeßenen —— 
einer weißbunten Sommeiweſte, einer ſchwarzen 
einem ſchwarzen ledernen Bauchriemen, einem ui 
Halstuche, einem ſchwarzwellenen und einent hunfel- 
wollenen Fußlappen, einem Paar Lederſchuhen und 
einer alten lebermen Müye, ſaͤmmtlich fee defeft umb 
jerriffen. Er hatte eine Arbeitsbeſcheinigung, vn 4 
ſtellt zu Marinheim den 28. Auguſt (ohne Ja 
angabe) von Fi Nutfchle für den Atbeiter Muhlens 
aus Limritz, bei fih. Ein Zedet, welcher über bie 
——— des Verftorbenen Aushunft zu geßkır 

— wer auf —— A — dem Termine den 

Een. 10 Abe vor Ken 

— ſelorichter er 4 gt @erichteftelle zu 
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feiner foftenire ung finben ober bie 
Kite 1 a rein * unterzeichneten 
te zu erftatten. 
Wriezen, ben 1. Mai 1869. 
S— Krelsgericht. 


Der Pc umgärichter. 


Er Der Sauhına übe daß. Vermögen des 
anten fay ra u Forſt ift durch 
g ber e beendi 
den 11. Rai 1869. 


nigliche Kreisgerichte-Deputation. 
(s117) Be To In dem Konlurſe 
über Kos Dermögen des Raufmanns DO. Hellwig zu 
Sufow Haben folgende Gläubiger: 1) der Rechts. 
Anwalt u &üftrin, 2) die Frau Erneftine 
geb. Mempt. (Firma G. F. Tiemann) zu 
3) die Raffen-Berwaltung der unterzeichneten 
tion, A) ber praltiihe Ärzt Frankenberg zu 
nachträglich Forderungen angemelbet, De 
7 uni Prüfun A biefer Bere ft au 
un 


Bormi ttans 9 1lbe vor 
a ln Kommiffar im 






erminszimmer 
wongu die Gläubiger, welche ihre 
angemeldet haben, in Kenntniß gefegt 


w, ben 14. Mai 1869, 
amiabee — 
ER (+ Kit —— 8 

(3118 Si « Gitation. em er 
e aus Zellin wirb hiermit befannt ge» 
ber Gaſtwirih Wilhelm Schmidt zu Ser- 
rn 26. Januar 1869 wider ihn wegen einer 
von 57 Zalr. nebft 5 Prozent Verzugs⸗ 
en f . Januar 1869 aus einem Privatichuld- 
f in Datum gellagt hat, mit dem Autrage, 
ih unter Saketauns der Koften in Zahlung der 
54. Ehls, neh 5 Prozent: Bingen feit dem 
ax 1869 zu verurtheilen Der Schiffer 
Er wirb hiermit vorgeladen, am A, 
d. 3. Vormittags 10 Uhr an 
biefiger — vor, dein Deputirten Kreisrichter 
Wagner Pe * u einen gehörig beftellten 
e Rechtsanwalt 
vorge DE u zu eriche Fa, die Klage 
orten, unb bie weitere Verhandlung der 
zu erwarten, wibrigenfalls die Forderung für 


‚ unb. bas Erle i d 
R — —— ch 
iche Zr I. 


ben 
* er Ku Der Tagearbeiter Michael 






eine n vnd Einhüfuzus 

En zu —1* nzig bei Droſſen am 

tember, 1807, welcher im Jahre 1848 nach 

ER, "Bel ber Eiſenbahn au Wronte 

= feitvem aber  verfchollen ift, 
en Mein Kesttuehfien werden hiedurch aufge 


forbert, ſich fpäteftens in ey am 10, November 
S69 Bormittags 11 Uhr an biefiger Ge- 
richtaftätte vor dem Ei Strud anitehenden 
Zermine zu melden, widrigenfalls ber Verſchollene 
für todt erflärt und fein 13 Thlr. 21 Sgr. 5 Bf. 
—— Vermögen feinen Erben verabfolgt wer⸗ 
den w 
ſſer, ven 24. Dezember 1868. 
* Königliche Krelsgerichts ⸗Commiſſion I. 
(3120) Deffentlihe Belanntmahung. Es iſt 
das Aufgebot nachſtehender, angeblich verloren ges 
gangener Dokumente beantragt: a. die Schulöver- 
jshyei von 24. April 1823 nebft Hypothelenichein 
dom 2, Upril 1826 über bie für den Bauer 
Chriſtoph Radigk aus Groß-Bahren im Hhpol 
buche vom Dorfe Schönemalde Nr. 181 sub rubrica 
UI. Nr. ? eingetragenen 30 Thlr. nebſt 5 Prozent 
Binfen; b. die Ausfertigung des gerichtlichen Rauf- 
vertrages vom 3. November 1825 nebft Hhpothefen- 
ſchein und Eintragungs-Vermert vom 3. November 
1836 —* a im Ka vom Dorfe Oſſagk 
Nr. 129 ubrica III, 3 für bie Geſchwiſter 
in, Sta und Carl, Gottheit Mittag einge 
tragenen 20 Thlr. Kanfgeld; c. bie Ausfertigung bes 
Erbrezeſſes über den Nachlaf ber verebelihten Hüfner 
— Chriſtiane Dorothee gebornen Manigl vom 
3. Juni 1820 mebft Hypothekenſchein vom 4. Mai 
1830, ber Quittunge · Verhandlung vom 23. September 
1839. unb dem Gintragungs-Bermerle vom 23. 
pin und 3. Dezember 1839 über bie im 
— — * Dorfe Dübrigen Nr. 16 sub 
Ar. und Nr. 4 eingetragenen je 
35 Töfe, * Sgr. 22 ber Iohanne Chri⸗ 
fligne Garoling Kopf und der Iohanne Chri 
Kopſch; d. die Husfertigung des geraten Fee 
vertrages«vom 23. September 1839 nebft Run 
ſcheln von aumielben Tage über die im Hypothelen⸗ 
buche vom De Dübrichen Nr. 16 sub rubrica III, 
Nr. 6, 7 und 8 für Johanne Ehriftiane Kopfch eine 
Beftagenen 64 Thlr. 27 Spr., für Iohanne Sophie 
Ropich eingetragenen 100 Thlr. und für Friedrich 
Ernft Kopf eingetrageneyg 100 Thlr. Mishülfsgelver. 
Ee werben alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
GSeffionarien, Pfand» oder —— Anſprüche 
auf die Dokumente und die auf Grund derſelben ein- 
getragenen Rapitalien zu Haben vermeinen, hierdurch 
aufge ic bie — 8 innerhalb brei Monaten, 
ellens in bem September 1869 
rmittags 11 Uber in unſerem Gerichtslofale 
bierfelbft anberaumten Termine entweder perfönlich 
oder durch einen geſetzlich zufäffigen Bevollmächtigten 
anzumelden unb nadzuwellen, wibrigenfall® biefelben 
mit allen ihren Anſprüchen unter Wuferlegupg. eines 
R tiuſchweig fr werben ausgeſchloſſen und. bie 
Far 


— IF angel. erklärt werten, . 
Kid Kreisgerichts: Commiffion. ° 
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(3131) Aultion. Zufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgerichts Cottbus follen am Sonn: 
abend den 22, Mai cr. Vormittags 10 

Uhr im Haufe des Töpfermeifters Voigt hier Töpfer. 
waaren im Werte von 60 Thlrn. gegen fofortige 
baare Zahlung in Preußiſchem Gelde öffentlich meift- 
bietend verlauft werben. SKanfluftige werben hierzu 
eingelaben. 

Cottbus, den 12. Mai 1869. 

Pflug. 


(3132) Auktion. Zufolge Verfügung des Rönig- 
lichen Rreisgerichts Cottbus follam Freitag den 28, 
Mai cr. Bormittags 9 Ubr im hieſigen 
Kreisgerichtögebäude 1 vierzölliger Wagen gegen for 
fortige haare Zablung in Preußiſchem Gelde öffentlich 
meiftbietend verfauft werben. Kaufluftige werden hierzu 
eingeladen. 

Cottbus, ben 13. Mai 1869. 


Pflug. 
(3133) Wuftion. Zufolge Berfügung bes Rö- 
niglihen Kreis-Gerichts Cottbus follen am Sonn: 
abend den 22. Mai er. Bormittags 9', 
Uhr in der Koffäthennahrung des Mathes Sch 
zu Guhrow 1000 Stück Mauerfteine, ein Ochſe, 
11 Stüden Bauholz und andere Gegenftände gegen 
jofortige baare Zahlung öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. NKaufluftige werben bierzu eingelaben. 
Cottbus, den 13. Mat 1869. 
Der Kto, gommifaru Krenlel. 
(3134) Auktion. Um Freitag, den 21, 
Mai d. 3. Bormittags 9 Ubr jollen in der 
Wohnung des Bädermeijters Herrn Völler hierſelbſt, 
Markt- und Zunkerftraßen-Ede,- verfchlevene Maha- 
goni⸗ und andere Möbel, ein Negulator mit Gewicht, 
fowie einige Garbinen, Tifchdeden und Büderei Ge- 
rätbichaften, zufolge gerichtlichen Auftrages ‚öffentlich 
meiftbietend verkauft werben. 
Fürftenwalde, ven 11. Mat 1869. 
Koebel, a: Sekretalr. 
3135) Sonnabend den 22. Mai d. 
J. Bormittags 10 Uhr werde ich an Hiefiger 
Gerichtsſtelle 1 Elavier, tarirt 75 Thlr., und 1 Sopha, 
tarirt 10 Thlr., öffentlich meifibietenb gegen gleich 
baare Bezahlung verfaufen. 
Neumebell, ben 5. Mai 1869. 
"Maertif ch, Gerichts⸗Altuar. 
(3136) Aultion. Am Dienſtag, 25. 
Mai cr. Vormittags 10 Uhr ſollen vor dem 
Hiefigen Rathhauſe a. eine Fuchsftute, b. eine ſchwarz⸗ 
bunte Kuh öffentlih meiftbietend gegen fofortige 
Baarzahlung verfauft werben, 
Reppen, ben 8. Mai 1869. 
Kieckbach, gerichtliher Aukllons-Commiſſar. 
(3137) General⸗Aukltion. Am Freitag 
den 28. Mai er. Vormittags 9 Uhr ſollen 
im hieſigen gerichtlichen Aultions- und Pfandkammer⸗ 
lotale Eylinder-Büreaus, Schreibfelretaire, 1 Glas⸗ 
fervante, Kleider⸗ und Schappipinde, Glasichänten, 


Sophas, Komoben, Tiſche, Stühle, Trlümeaur, ver- 
ſchiedene Spiegel, Kaften, Wandubren, Schreibpulte, 
Betten, Kleivungeftäde, 1 kupferner Keſſel, 2 Torf 
wagen, 1 Fäßingswagen, 1 Hanbharmonifa, verſchle⸗ 
bene Gewichte, 1 Kuh und andere Gegenftändbe öffent⸗ 
lich meiftbietend gegen Baarzahlung verlauft werben. 

Landoberg a. W.,.ben 15. Mai 1869. 

Der Gerihts-Attuarius Hermes, 

(3138) Aultion. Am Dienfiag, 23, 
Mai cr. Bormittags 10%, Uhr fellen an 
biefiger Gerichtoſtelle; a. ein mahagont Eylinderbü- 
reau, b. ein besgl. Couliſſentiſch, c. zwei bergl. 
Spiegel, d. ein desgl. Tiſch Bffentlich meiſtbletend 
gegen fofortige Baarzahlung verlauft werben. 

Reppen, ven 10. Mai 1869. 

Kieckbach, gerictliher Auktions-Eommiffartus. 

(3139) Wuftion. Sonnabend den 22, 
Mai 1869 Vormittags 9 Uhr follen in ber 
biefigen gerichtlien Pfandlammer 330 Berliner 
Scheffel rothe Kartoffeln, 1 Schreibpult, 1 Sopha, 
1 Glasſsſchrank, zwei Kleiderſchränke, zwei goldene 
Trauringe, ein Paar goldene Ohrringe, fowie ver- 
ſchiedene Kleidungsſtücke, ferner: Dienftag den 
25. Maid Bormittags 10 Uhr eine 
Brüdenmwaage und 18 Stüd Tucde öffentlich melft- 
bietenb gegen jofortige NE verlauft werben. 

Forſt, den 15, Mai 1 

Fritſche, J— 

(3140) Auktion. Um 24. Maid. J. 
Vormittags 11 Uhr ſoll in der Schenke zu 
Saadow bei Calau verſchledenes Mobiliar, insbeſon—⸗ 
dere auch 1 Wagen, 1 Pferd, 1 Kuh, 2 Schweine, 
Schränke, Zifche, Stühle, Sopha, Wanduhr, äffentlich 
melftbletend gegen fofortige Bezahlung verkauft werben, 

Senftenberg, den 14. Mal 1869. 

Der Kreisgerihts-Selretaivr Stoedert, 
als Auktions⸗Commiſſarius. 

(Z141) Aultion. Am Montag den 24. 
Mai d. 3. von Vormittags 10 Uhr ab 
follenan hiefiger Gerichtäftelle diverſe Herren-Rleidungs- 
ftüde und Lelbwäfche, auch andere Gegenftänbe, bar» 
unter namentlich 1 goldener Siegelring und 1 fil- 
berne Anteruhr, zufammen 78 Thlr. 8 Sur. 6 Pf. 
tarirt, meifibietend gegen gleich baare Bezahlung ver- 
fauft werben. 

Schönflleß i. N., ven 12. Mat 1869, 

Roffag, ige :Sefretair. 

(31412 Mittwoch den 26. Mai e. 
werbe ich von Bormittag 9 Uhr ab * Hellwig · 
ſchen Gaſthofe zu Guſow Weine, Cigarren, Taback, 
Tabackopfeifen, Seife, verſchiedene Materialwaaren, 
Hausgeräthe, einen Ackerwagen ꝛc. öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen fofortige Tg verlaufen. . 

Seelow, ben = Mat 1869. 

- Dietrib, Konkurs —— 

(3143) Auttion. Mittwoch den 26, 
Mai 1869 von —— 9 Uhr ab 
foll auf dem Hiefigen Krelsgerichtshofe ber Nachlaß 

69 


452 


des zu Soldin am 28. Dezember 1868 verftorbenen 
Fräuleins Aline Sache, beſtehend in Betten, Wäfche, 
Möbel, Hauss und Kücengeräth,*mehreren Kleidungs⸗ 
ſtücken, fowie Gold» und Sitberfachen, öffentlich meift- 
bietend gegen gleih baare Bezahlung in faffenmäßiger 
Münze verfauft werben. 
Solbin, den 15. Mai 1869. 
Schwarz, gerichtl. Auftions:Commiffar. 


Bermifchtes. 
Grledigte Eommunal- Stellen. 
(3144) Belanntmahung. Zum 1, Juni 


db. 3. fol bier die Stelle eines Stadijecretürs mit 
250 Thlr. Gehalt unb einer Nebeneinnahme von 
wenigfitens 50 Thlrn. befett werben. Civilverſor⸗ 
gungs- Berechtigte und beſonders ſolche, welche bereits 
in ber Berwaltung mit Erfolg gearbeitet haben, 
werben zur Meldung unter Einreichung ihrer Xttefte 
bis zum 25. d. M. hierdurch veranlaßt. Berfönliche 
Borftellung ift wünfchenswerth. 

Spremberg, den 8. Mat 1869. 

: Der Magifirat, 

(3145) Zum 1. Juli d. J. wird bie Stelle 
eines Elementarlebrerd an unferen Gemeinbe- 
fchulen mit vorläufig 250 Thlr. Gehalt vacant. Tüchtige 
Lehrer forbern wir auf, ſich um biefelbe unter Ein» 
reihung Ihrer Zeugniffe, Militärpapiere und eines 
Lebenslaufs ſchleunigſt bei uns zu bewerben, nöthigens 
falls aber Bewerbungen für ben Amtsantritt zu 
Michaelis cr. einzureichen. 

Brandenburg a. H., ben 23. April 1869. 

Der Magiftrat. 

(3146) Die Küfter- und Lebrerftelle Müfte- 
Eunersborf, Parodie Boofen, 1. Frankf. Sup., 
215 Thlr. Total» Einnahme, ſoll neu befegt werben. 
Meldung in Boofen. 

(3147) Belanntmahung. Die biefige Aran- 
fenwärterftelle, mit ber ein baares Gehalt von 144 
Thlr., freie Wohnung, freie Heizung unb freies 
Beleuhtungs- Diaterial, wie eine DVergütigung von 
50 Thlr. für bie Haltung eines Dienſtmäbcheus ver 
bunden ift, ift lürzlic vacant geworden und foll fo- 
bald als möglich wieder befegt werben. Qualifizirte 
Perfönlichkeiten, bie im Befig eines Givilverforgungs- 
fcheines find, werben Hiermit aufgeforbert, ſich bei 
uns fchleunigft zu melden. 

Cuſtrin, den 12. Mat 1869, 

Der Magiſirat. 


(Z148) Belanntmachung. In Beziehung auf 
ben am 14. und 15. Juni d. J. bierfelbft ftatt» 
findenden en müffen wir auch diesmal 
barauf aufmerffam machen, daß das Auslegen ber 
—— zum Verkauf auf öffentiichen Straßen und 
sißen oder in gefchloffenen Räumen, welhe ben 

ufern zugänglich gemacht werben, vor bein 14. 


Juni nicht erfolgen barf, das Verwiegen ber Wolle 
auf ber Rathswaage aber nicht befchränft iſt. 
Landsberg a. W., ben 10. Mai 1869. 
Der Magiftrat. 
(3149) Bekanntmachung. Zur Sicherftellung 
bes für die biefigen Garnifon-Unftolten pro 1869 er- 
forberlihen Bebarfs an Brennmaterlallen, beftehenb 
In ungefähr 10 Klaftern eljen, 11 Klaftern Birken, 
60 Klajiern klehunen Holy J. Klaffe, 120 Klaftern 
Tſcharnower Torf I. Kaffe, ift auf Sonnabend 
den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr in un- 
ferm Gefhäftslocale ein Submijfions-Termin anbes 
raumt, bis wohin Offerten einzureichen find. Die 
besfallfigen Lieferungs- Bedingungen können jeder Zeit 
bier eingefehen werben. Offerten, welhe von Sub» 
mittenten eingeben, welche die Bedingungen vor bem 
Termine nicht gelejen und vollzogen haben, bleiben 
unberädfichtigt. 
Eüftein, ten 14. Mai 1869, 
Königlihe Garnifon-Vermwaltung. 
(3150) Belanntmachung. Höherer Beftimmung 
gemäß fell die Chauffeegeld-Erhebung zu Neu-Tornow, 
an der Staats-Chauffee zwiſchen Frelenwalde und 
Zehven unweit Freienwalbe gelegen, vom 1. Oltober 
d. 3. ab anderweit in Pacht gegeben werden. Wir 
haben hierzu einen Pizitationstermin auf Sonnabend 
den 19. Auni cr. Vormittags 9 Uhr in 
unferem Gefchäftslefafe Hierfelbft amberaumt. Die 
Pachtbedingungen liegen bei uns und ber Barriere 
zu Neu-Tornow während der Dienftfiunden zur Ein⸗ 
fiht aus, und wird bemerft, daß nur bispofitione«- 
fühlge Perfonen, welche vorher 100 Thlr. baar ober 
in Staatspapieren bei uns beponiren, zum Bieten 
zugelaffen werben. 
Frankfurt a. O. den 8. Mai 1869. 
Konigliches Haupt-Steuer-Amt. 
(3151) Belanntmadung. Höherer Beitimmung 
gemäß foll die Chauſſeegeld ⸗ Hebeſtelle zu Naborf, auf 
ber Berlin⸗Königsbergerſtraße zwiſchen Cüftrin und 
Vietz gelegen, ‚vom 1. Oftober d. J. ab ambermeit 
verpachtet werben. Wir haben Hierzu einen Pizitattons« 
termin auf Sonnabend ben 19. Juni cr. 
Bormittagd 9 Uhr in unferem Gejhäftslofale 
bierfelbft anberaumt. Die Pachtbebingungen liegen 
bei uns und dem Steueramte zu Cüſtrin während 
der Dienftftunden zur Einſicht aus unb bemerken 
wir, baf nur bispofittonsfähige Perfonen, welche 
vorher 100 Thlr. baar oder in Staatepapieren bei 
un® beponiren, zum Bieten zugelaffen werben. 
Frankfurt a. O., ben 6. Mai 1869. 
Koönigliches Haupt-Steuer-Amt. 
(3152) Helanntmahung. Die Beſorgung des 
gefammten Boftfuhrwefens der Station Yandaberg a. W. 
joll zum 1. Juli d. I. anderweit vergeben werben. 
Auf der Station find 15 bis 20 Pferde, 6 bis 7 
Boftilfone und 7 Wagen zu unterhalten, während ber 
jährliche Neinertrag pro Pferd auf ca. 270 Thlr. zu 
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berechnen ift. Geeignete Unternehmer wollen ſich 
dieſerhalb bei der DObersPoft-Direltion in Frank 
furt a. O. balbigft melden. ’ 
Franffurt a. O., den 7. Mat 1869 
Der Ober-Poft-Direltor. 
(3153) Belanntmachung. Die auf 283 Thlr. 
veranfchlagte Umbedung ber Dächer ayf ber Kirche 
zu Wigen foll dem Mindeſtfordernden zur Ausfüh- 
rung überlaffen werber. Zu biefem Behufe ift ver 
Bietungstermin auf den 27. d. M. Bormit: 
tags 11 Uhr vor bem unterzeichneten Amte anbe- 
raumt, zu weldem Unternehmungsluſtige mit bem 
Bemerlen eingeladen werben, baß ber Koftenanfchlag 
zur Einficht bereit llegt. 
Sorau, ben 7. Mai 1869. 
Königliches Rentamt. 
(3154) DBelanntmahung. Die bet freien 
Hand» und Spannbienften auf 20 Thlr. T-Spr. 6 Bf. 
und 129 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. veranfchlagten Bauten 
an ber Kirche zu Ratbitod follen im Were ber Minus. 
Sizitation in Berding gegeben werben. Hierzu iſt ein 
Dietungstermin auf ven 24. d. M. Vormittags 
10 Uhr im hHiefigen Amtslofafe anberaumt, zu wel. 
em qualifizirte Handwerksmeiſter mit dem Bemerken 
eingelaben werben, daß die Koftenanfchläge in unb 
auch ſchon vor dem Termine bei uns eingefehen wer- 
ben können. Sadjfenborf, den 11. Mai 1869, 
Königliches Domainenamt. 
(3155) Wollmarkt in Stettin. Der biesjäh- 
tige Wollmarlt bierfelbft findet am 16,, 17. und 18, 
Junt ftatt und beginnt das Auslegen der im freien 
gelagerten Wollen am 16. Auni Morgens 3 
Ubr, wogegen polizeilih machgegeben ift, daß bie 
Lagerung von Wollen in den Wollzellen fon am 
15. Juni geſchehen darf, ‚ohne daß ein Auffchneiben 
ber Säde, ein Feilbalten ober gar ein Verkaufen ber 
Wollen vor bem 16, Juni eintreten darf. Das 
Waagegeld beträgt 1 Sgr., das Marftlagergelb 1'/, 
Sgr. pro Gentner und muß das Letztere auch von 
benjenigen Wollen entrichtet werben, welche in ben 
Wollzellen gelagert find. hr 
Stettin, ven 13. Mat 1869. 
Die Wollmarkt » Eommtiffion. 
(3156) Verpachtung des Rohrteichs. Die 
Gras, Schilj- und Robrnugung auf dem ſoge⸗ 
nannten Rohrtelche im Königlichen Zicher'ſchen 
Forſt⸗Reviere, circa 188 Morgen groß, foll für 
ben Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezember cr. an 
ben Meifibietenden verpachtet werben. ierzu ſteht 
Termin an auf Mittwoch den 9. Auni er. 
Nachmittags 3 Uhr auf der Leinen Mühle bei 
Neudamm. Die Verpahtungs-Bebingungen find täg- 
ch in den Bormittags-Stunden im biefigen Gefchäfts- 
zimmer einzufehen, und werben im Termine vorgelegt. 
Zicher, den 13, Mai 1869, 
Der Oberförfter Muß. 
(3187) Verpachtung. Der zum Nachlaß bes 
Dr, Nürnberger gehörige, Hinter feinem Haufe Berg · 


ftraße Mr. 11. befindliche Obſt und Gemüſegarten 
von 3%, Morgen Flächen » Inhalt foll mit den vor- 
banbenen 258 Stüd Obfibäumen für das Jahr 1869 
burch bem unterzeichneten Verwalter Dienftag den 
25. Mai d. 3, Bormittags 11 1dr an 
biefiger Gerichtaftelle Zimmer Nr. 13. meiftbietenb 
verpadhtet werden. Die Pachtberingungen find bei 
mir einzufehen ober gegen Zahlung ber Eoplalien in 
Abſchrift zu erhalten. 

Landsberg a. W., ven 12. Mat 1869. 

Botgt, Kreisgerihts:Sefretair. 
sıss» Germania, 
Hagel =Verfiherungs- Gefelfchaft für Feld: 

früchte zu Berlin. 

Als Bertreter dieſer Gefellfchaft empfehlen wir 
biefelbe dem verehrlichen landwirthſchaftlichen Bublilum, 
und find jeberzeit zur Annahme von Berfiherungs- 
Anträgen bereit. Statuten und Antrags- Formulare 
werben bei uns verabreicht. 

Frankfurt a. O. den 12. Mai 1869, 

Dtto König, Earl Hoenſch, Ed. Wolff, 
a 2. Oderftr. 50. Berlinerftr. 20. 
ulius Hütter, ©. 5. Secht, 
in Jacobsborf. in Brieslow. 


u. Gemüſe⸗ 


und Frucht-Einmache-Büchſen 
mit luftbichtem Verſchluß 
in verzinntem Blech und Glas offeriren 
Adolph ulz Söhne, 
in Frantfurt a. O., Oderſtraße Nr. 24. 
(3160) Diejenigen Herren Landwirthe, welche 
geneigt find, von mir ihre Dreſchmaſchinen mit 


Clayton's Patent-Dreſchtrommel 


verſehen zu laffen, wollen bie Maſchinen gefälligſt 
recht bald einfenden, Der Preie varlirt zwifchen 20 
und 35 Thlr. Die Batent+ Drefchtrommel zerjchlägt 
das Korn nicht und driſcht außerordentlich rein. Ganz 
befonders ift ſelbe bei engl. Welzen und bei Gerfte 
zu empfehlen. 

Neu⸗Blehen, Lange Vorſtadt Eüftrin. 

Emil Serjberg. 

(3161) Miüslenverfauf. Meine Bodwind- 
mühle mit zwei franzöfifchen Gängen, in jehr gutem 
Zuftande, 4 Morgen Gerfteboben erfter Kaffe, 1 
maffives Wohnhaus, 1 Waſchhaus, 1 Scheune nebft 
Stallung, alles feit 7 Jahren neu erbant, “ Meile 
von der Stadt Nendamm, Meile vom Dorf 
Nabern entfernt, bin ich Willens, aus freier Hand 
Auswanderungshalber zu verkaufen. Forderung 4500 
Thlr., Anzahlung 2000 bis 2500 Thaler. 

Aulius Taufendfreude, Mühlenmeifter, 
i in Neudamm. 

(3162) 10,000 Fuß 2’ bis 4 Zoll flarke, 
12—22 ZoU breite, bunte birtene Bohlen ftehen 
zum Verkauf in Droffen bet Paul Yanifch, 
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8163) Verſicheruug genen die Gefahren der Reife innerhalb Europa’s. 
Eutfchödiaung bei Tod oder Verlegungen. 


Prämie: für je Taufend T 


auf 1 DMionat 
15 Sur. 


Anmeldung, welche Namen, 


fiderungsfumme enthalten muß. Beträge über Thlr. 


baler Berfiherungsfumme 
3 Monat 1 Ras. 
17%, Sur. 
Die Police erfolgt nenen Einfentung der Prämie fowie 5 


Stand, Geburtstag, Wohnort bes 
10,000 werben nicht verfichert. 


1 Thlr. 


Ser Untoitenentihädigung unb ſchriftliche 
Keifenden, Verfiherungsdauer und Ber 


Preußiſche Lebens= Verfiherungs Aftien = Gefellichaft. 


Der Vorftiand, Friedrichſtraße Nr. 101., 
ſolide Agenten unter günftigen 
Bolicen obiger Geſellſchaſt werden prompt zugefertigt durch 


Nähere Auskunft wird erihellt, 


(3164) Ginem bochpeehrten Buplifum erlaube 
ih mir gang ergebenft anzuzeigen, daß ich mic bier 
a8 Wagentadirer etablirt habe und alle in dies Fach 
einſchlagende Arbeiten jauber und gut ausführen werde, 
Indem ich um geneigten Zuipruc bitte, zeichne ich mich 

hochachtunzedoll und ernebenit 
Earl Sartmaun, 
in Frankfurt a. O., Ziegelftraße 5. 

(3165) Ein Müblengrunpftäd, am Friedrich: 
Wilhelme⸗Canol belezen, ift jehr preiswürdig zu ver» 
taufen. Die Mühle iſt ganz mau eingerichtet mit 5 
Mabhlgangen, Oeljtampfen, einer neuen Schneidemühle, 
mit 2 Gattern verfeben, und ſowohl mil Dompf- als 
mit Waſſertraft zu betreiben. Preis 20,000 Thlr. 
mit 5000 Thlr. Unzahlung. Näheres zu erfragen 
bei E. Daniel in Frankfurt a. O. 

(8166) Stettiner 
NZ 
Bortland:Gement 
ift flets oorräthig bel B. S. Jacob 
in Fraulfurt a. O. 
Beſten friſchen 


Portlaud⸗Cement 
offerirt bliligſt Audolf Tiebel, 
Frantfurt a. D,, Aunterftraße Nr. 12. 
(3168) Auf dem Dominie Schmadtenhagen 
bei Eroffen findet zum 1. Augufi d. I. ein ver 
helratheter, mit guten Ateften verjehener Brenner 
eine Stelle. 


(3167) 


er Soolbad Wittefind in Giebichenſtein b. 


eröffnet die Solfen feiner längft bekannten heillräftigen Bäder um 
SH. Thiele zu richten. Nager von Witte 


und Beftellungen find an den Befiper des Bades 


und Mutterlaugen:Salz balten in Brantjurt a, O. bie Herren 


$ Friede — Eduard Weinedel. — 
Die Yayrtiens-&tühren betragen 
Belagbblätter 


Bi: 2 


für ven Raum einer gemöhnlichen Drudheile 2 Car. 
2 ageblãti —— aa ph ie 

Sevigirt im Würegu der Hänigl, | 
—— — 


Berlin. 
Bedingungen werben angeſtellt, und 


A. Najork in Frankfurt a. D. 


(3169) Das Gut Haafenfelve fol, wie es 
ftebt und liegt, verlauft werden. Bedingungen glnftig. 
Näheres bei ungerzeichnetem Befiger. 

Haafenfelde bei Urensdorf, Kreis Lebus. 
R E. E. Hielmann. 

(3170) Deinen auf biefiger Borftabt Rajewo, 
an der Chauſſee und _in ber Nähe bes neuen Gentrafs 
Babnhofes belegenen Gaſihof, wozu ein Obftgarten und 
eine Kegelbahn gehören, ftelle ih zum Berlauf. 
Rauffumme 2300 Thir. bei nur 1000 Zhle. Anzahlung. 

Beutſchen, den 4. Mai 1869. 

Jaebrling, Gaftwirth. 

(3171) Das von meinem verjtorbenen Manne 
#. Sirliger bierfelbft betriebene, mit einer guten 
und feften Kundſchaſt verfehene Holy und Torf 
Seihäft kann fojort im Ganzen verlauſt werben, 
Zur Uebernahme ber Beftänte würde ein Capitel 
son 1000 Thir. erforderlich jein. Raufluftige wollen 
fich geläligft bei mir melden. 

Franfjurt a. O. im Mai 1869. 

Berw. Eliſe Krüger ned. Röfer, Junlerſtr. 17, 

(3172) Die zu dem Koffäthengut Nr. 23 u 
Kriefcht nehörigen Landerelen, beftchend in 46’ Mor 
gen 129 Duap.-Ruthen fehr gutem, gan im der 
Nähe bes — belegenem Brucland und 5 Mer 
gem Wiefe (Los Nr. 120 in dem Worfelder Außen 
fchlägen), find im Ganzen ober auch getheilt im Llel- 
neren Parzellen zu verlaufen. Das Bruchland ent- 
hält ein” mod zu verwerthendes qute® Torflager. 
Nähere Wustunft erteilt ber Kanfınann 


2. Krüger in Krleſcht. 
Halle 
euren am 1b. —* Anfragen 


nmen 
——————— 
Bade D 


rin 
Sfirebs & 
Die 
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Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Fraukfurt a. O. 





Den 236. Mai 





Stedbriefe. 


(3174) Stedbrief. Der unten näher be 
zeichnete Musletler Herrmann Emil Carl Auguſt 
Daske der 7. Eompagnie 5. Brandenburgifchen In- 
fanterie-Regiments Nr. 48 hat fi am 2. vd, Mis. 
Abend 7 Uhr Heimlih ans ber Garniſon Eüftrin 
entfernt, ohne bis jetzt ‚dahin zurüdzufehren. Alle 
reſp. Militair und Ginilbehörben . werben bienft- 
ergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Daste zu vigilicen, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und per Xransport 
an die Königliche Commandantur zu Eüftrin abliefern , 


laſſen. 
Cüſtrin, den 16. Mai 1869. 
2. Bataillon 5. Brandenburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 48. 

Signalement. Der ꝛc. Daste iſt aus Berlin, 
Kreis Niever-Barnim, Reglerungsbezirk Potedam, ge 
bürtig und hielt ſich früher daſelbſt auf, iſt evangeliſcher 
Religion, Arbeitomann, 19 Jahr 8 Monat alt, 5 
Buß 2 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, niedrige 
Stirn, blonde Augenbrauen, braune Augen, gewöhn- 
liche Nafe und Mund, keinen Bart; vollftändige Zähne, 
rundes Finn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichts- 
farbe, ift fohlanfer Geftalt, fpricht beutfh und dient 
als befonderes Kennzelchen eine Narbe auf der Stirn. 
Belleidet war derfelbe mit einer Militeirmüge, einer 
— einem MilitaireWaffenrod, einer Militair⸗ 

uchhofe, einem Paar Stiefeln, einem Militairhembe, 
einem Seitengewehr mit Leibriemen, Troddel und Schloß. 
Außerdem führt er bei ſich eine Militairtuchhofe und 
eine Militair⸗Drillichjace. Sämmtlihe Sachen find 
geftempelt 7. C. 

(3175) Stedörief. Gegen den Müllergefellen 
Heinrich Döring aus Bobersberg, 47T Jahr alt, iſt 
die gerichtliche Haft wegen Beamtenbeleibigung be» 
fchloffen worden. Es wird erfucht, den zc. Döring 
feftzunehmen und benjelber an ums abzuliefern. 

Sranffurt a. O., den 15. Mal 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

(3176) Gteddrief. Der von uns Hinter ben 
von ber Außenarbeit entwichenen Dienfifnecht Friedrich 
Neumann, genannt Kuraß, aus Wufteow erlaffene 
Stedbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Graulfurt a. O., ben 11. Mal 1869, 

= Rönigliches Krelsgericht. 


(3177) GStrofvoliftredungs » Requifition. Der 
frühere Hausblener, Eifenbahnarbeiter Earl Friedrich 
Wilhelm Schrinner, oder Schriner, aus Neuguth bei 
Küben, geboren zu Greif bei Glogau, 28 Jahre alt, 
deſſen Aufenthalt unbelannt dt, tt durch Erfenntniß 
vom 24. Februar 1869 wegen verfuchter Beſtechung 
eines Beamten zu brei Tagen Gefängniß verurthellt 


worden. Es wirb erfucht, ihm zu verhaften und an 
das nächte Gericht abjuliefern, welches um Vollſtrek⸗ 
fung der breitägigen ®efängnißftrafe und Nachricht ers 


ben 12. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. L Abtheilung. 

(3178) Stedörif. An dem Tagearbeiter 
Karl Ernft Petzold aus Sorau foll eine vierwöchent⸗ 
liche Gefängnißftrafe wegen wiederholten Diebitahls 
vollftredt werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift 
unbefannt. Wir erfuchen, ihn Behufs ver Strafvoll- 
firelung an uns oder an bie nächte Gerichtsbe- 
börde, welche uns Hiervon Kenntniß geben wolle, ab» 


zultefern. 
Sorau, ben 14. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
(8179) Stedörief. Der Knecht Hermann 


Marten ans Schöneberg foll in der Driefener Forſt⸗ 
fache pro Dftober 1867 wegen einfachen Holzdiebſtahls 
eine breitägige Gefängnißftrafe verbüßen. Es wird 
erfucht, benfelben im Betretungsfall verhaften und 
ihn die gedachte Strafe verbüßen, uns aber von 
dem Gefchehenen Nachricht zugeben zu Laffen. 

Driefen, ven 19. Dat 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Forſtrichter. 

(3180) Etedörief. Der Eigenthümer Auguft 
Greuling aus Neuanſpach ſoll in der Yubiathflich’er 
Forftyache pro IJanuar1867 wegen einfachen Holzbiebftahls 
eine breitägige Gefängnißitrafe verbüßen. Es wirb 
erfucht, benjelben im Betretungsfall verhaften und 
ihn die gebachte Strafe verbüßen, uns aber von dem 
Geſchehenen Nachricht zugehen zu laffen. 

Driejen, ven 19. Mat 1869. 

“Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Forfirihter. 

(S1S1) Gtedörief. Der Urbeiter Hermann 
Heim, früger in Alt-Earbe, zulegt in Tzſchetzſchnow 
ei Frankfurt a. O. wohnhaft, foll in der Driefener 
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Forfifacdhe * Mär, 1866 wegen einfachen Holzbieb- 
ftahl8 eine fiebe N) ih: verbüßen. 
wirb erfucht, > TE kt verhaffen 
und ihn bie gebacdhte Strafe verbüßen, uns aber von 
dem Gefchehenen Nachricht zugeben zu laffen. 

Driefen, ben 14. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
Der Forftrichter. 

(3182) Offene Requlſitlon. Die Geſellen 
Gufiav Schmurdy, Guſtav Schneeweiß, Otto Strod, 
Guſtav Tſchache, Wilhelm Kumberg und Erbmann 
Baubik find Jeder wegen rubeftörenden Türme zu 
1 Thlr. fiscalifcher Geldbuße, und im Unpermögene- 
fall zu 1 Tag Pollzei-Gefängnig veruitheilt. Ihr 
gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbelannt, Daber er- 
fuchen wir alle Gerichtsbehörben, im Betretungsjall 
die Etrafen an ihnen zu volljtreden und hiervon uns 
zu benachrichtigen. ; . 

Senftenberg, ben 24. April 1869, 

Königlihe Areisgerihts-Gommiifion U. 

(3183) Deffentlihe Belanntmachung. Am 3. 
Auguſt 1568 find dem Schloffergefelten Ernſt Stot- 
nit aus Kempen in ber Schanke zu Nemitfch feine 
Meifeeffecten von einem Handwerleburfchen geſtohlen 
werden, welcher fich fälfchlih für den Fleiſchergeſellen 
Eeipelt aus Meferig ausgab. Der Dieb bat fi 
barauf in das Abnigreich Sachſen begeben, ben Namen 
Stotnik angenommen und ſich durch die dem lehteren 
peftohlenen Legitimationspopiere legitimirt. Gr iſt 
von ben Sädhfifhen Behörden wegen Landſtreichens 
verhaftet und nad Görlltz traneportirt worden, von 
wo er ald unficherer Heerespflichtiger unter dem Na- 
. Grenadier-Regiment in Bofen 
eingeftellt werben iſt. Bon bier befertirte berfelbe 


am 24. Januar 1869, nachdem er feinem Stuben. 


genoffen Orenadier Kllemt deſſen Helmarhefhein ent- 
wendet hatte, und begab fich in ben Kreis Guben, 
wofelbft er am 18. Februar 1869 in ter Schänfe zu 
Neichereberf unter Zurüdlaffung feiner militalriſchen 
Kleivungsftüde abermals einen Diebftahl verübte. 
Dafelbft Hatte er fih durch den Heimathsſchein bes 
Kliemt Tegitimirt und die Abficht ausgefprochen, nad 
Sachſen gehen zu wollen. Derfelte iſt etwa 22 Jahre 
alt, Tathelifh, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich groß, Hat buntel- 
blonde Haare und Augenbrauen, braune Augen, niedrige 
Stirn, jtumpfe Nafe, gewöhnlihen Mund, vollftändige 
Zähne, Teinen Bart, ein rundes Geſicht von gefunder 
Farbe, eine unterfehte Geftalt und fpricht deutſch. 
Die Belleldung kann nicht angegeben werben, Ich 
erfuche alle Behörden, auf die bejchriebene Perſon, 
deren wahrer Name und Herkunft nit ermittelt ift, 
zu achten, ben Unbelannten, welcher unter bem Namen 
Stotnit bereits als Deferteur —— verfolgt 
wird, zu. verhaften und mir Nachticht zu geben. 
Frankfurt a. O., den 11. Mai 1869, 
Der: Staatsanwalt. 

3184) Stedbrief, Der Schiffer —* Ru⸗ 


dolph Schuiz aus Landsberg a. W., am 18. Juli 


843 geboren, ift des Betruges verpächtig. Es wirb 
st, denſelben im Betretungffalle zu verhaf- 
und “an das "hiefige Königliche Kreisgericht ab⸗ 
zullefern. 
Cuſtrin, den 15. Mal 1869. 
Der Stautsanmwalt. 
(3185) Stedbrief. Die hier aus dem Land» 
armenbaufe entwichenen Arbeiter Johaun Carl Frie- 
drih Bartſch, aus Pöpelwig bei Breglau gebürtig, 
und Johann fFriedrih Ferdinand Ehuk aus Broß- 
Kirſchbaum find er f' ende Saden: einen 
braunen Sommer-Budelinrod, einen braunen Warp» 
rod, einen grauen Warprod, eine graus Raffinetjade 
mit Gurt, eine blaue halbtuchene Jade, eine ſchwarze 
Budelinwefte, eine graue Sommer⸗Buckolinweſte, ein 
grauss Shawltuch, zwei ſchwarze Budelinmügen, ein 
Baar Schwarze Sommer: Budstinhofen, ein Paar graue 
Sommer: Zeunhofen, ein Portemonnate. mit 15 Sagr., 
eine filberne .Rapfelubr, neftohlen zu haben. Es wird 
gebeten, ben genannten Berfoneu bei ihrer etwaigen 
Ergreifung diefe Saden ‚abzunehmen und mir Nach 
richt zu geben. 
Landsberg a. W., ben 18. Mai 1869. 
Der Staatsanwalt. 


(3186) Stedörief. Ein Hrauenzimmer von 
etwa 20 Jahren, mittler Statur, mit blenben Haaren 
und blaffem aufgedunſenem Geſicht, mit einem- alten 
röthlihgrauen Klelde belleidet, die fich Auguſte Gohlle 
aus Birfbufch genannt hat, iſt eines Diebftahls an 
etwa 7 Thlr. baaren Geldes, einem großen grauen 
wollenen Umfchlagetuche, einem Paar blauen weiß an» 
geftridten Strümpfen und einem Hemde verbädhtig. 
Es wird um Feftnabme verfelben und Anzeige barüber 
hierher erfucht. 

Landeberg a. W., den 16. Mal 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(3187) Stedbrief. Der Tuchmachergeſelle 
Carl Auguft Egert aus Gersborf, geboren in Sommer» 
feld am 3. Auguſt 1838, deſſen Signalement folgt, 
folf wegen Diedſtahls verhaftet werden. Ich erſuche, 
auf den ꝛc. Egert zu achten, ihn im Berretungsfalle 
zu verhaften und mir davon fehleunigft Mittheilung 
zu mache. 

Soldin, den 18. Mai 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Egert iſt evangelticher 
Neligton, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat bunfelbraunes 
Haar, hohe Stirn, graublaue Augen, längliches Ge» 
fit, geſunde Gefichtefarbe, ift mitıler Statur und biert 
als befonderes Kennzeichen ein Heiner Leberfled an 
ber rechten Bade. 

(Z3188) Stechrief. Der Tazearbeiter Johaun 
Gottlieb Domke genannt Taſche iſt wegen ſchweren 
Diebſtahls zu verhaften. Derſelbe It 28 Jahr alt, 
bat ſchwarzes Haar, blaugraue Augen, bide Nafe, 
aufgeworfenen Veund, iſt unterfegter Geitalt unb war 
bei feiner Entferziung. aus Datten, wo er zulegt in 
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Dienft geftanden, mit einer blautuchenen Unterjacke 
und mit grün tarrirten Hoſen belleldet. 
Soran, den 14. Mat 1869. 
Der Staatsanwalt. 


(3189) Belanntmachung. Der Tagearbelter 
Gottfried Haack, gebürtia aus Artern, zufegt in 
Brunfſchwig a. B. wohnhaft, welcher unterm 20. Juni 
v. 93. aus dem biefigen Central» Geiängniß entloffen 
und auf ein Jahr unter Polizei-Auificht geftellt iwor- 
den, bat fich verfelben dadurch entzogen, daß er fid 
von bier heimlich entfernt bat. Das Aaıt erfucht 
ergebenft, den Aufenthalt des Im untenftebenben Sig- 
nalement näher bezeichneten ꝛc. Haack hierher mit 
theilen zu wollen, 

Cottbus, ten 11, Mai 1869. 

Rönigliches Rentamt. 

Eignalement. Der ꝛc. Haack iſt aus Artern ge 
bürtlg, ohne Domich!, evangelifher Rel'glon, am 11. 
Februar 1832 geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunlel⸗ 
braunes Hear, freie Stirn, dunfelbiaune Augenbrauen, 
bräunlihgrane Augen, gewöhnliche Naje und Mund, 
gute Zähne, rafirten Bart, ovales Kinn und Geficht, 
gefunde Gefichtefarbe, ift fehlanfer Statur und dient 
als beſonderes Kennzeihen, daß der Mittelfinger ber 
linten Hand verfrüppelt ift. 


(3190) Bekanntmachung. Der Tuhmader- 
gefell Ernft Heinze aus Melersdorf, Kreis Sorau, iſt 
durch umfer rechtöfräftiges Strafmanbat vom 18. Fe 
bruar cr. wegen ruheſtoͤrenden Laärms zu einer Geid⸗ 
buße von einem Thaler, im Invermögensfalle zu 
24 Stunden Gefängniß verurtheilt worden. Der ıc. 
Deinze Hat feinen Wohnort heimlich verlaffen, ohne 
daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geive- 
fen if. Im Betretunasfalle erfuchen wir die Polizei. 
bebörden um Strafpollftredung und Benachrichtigung 
hlerher ergebenft. 

Gaſſen, ten 20. Mal 1869, 

Die BPoltzeiverwaltung. 


Ste£briefs:@rledigungen. 


(3191) Der Ulan Babe II, ver bieffeitigen 
2. Estadron iſt am 12. d. Mts. ergriffen und ber 
deshalb Hinter benfelben erlaffene Stedorief erledigt. 

Zülihen, ven 13. Mai 1869. 

Pofenfches Ulanen-Regiment Nr. 10. 

(3192) Der hinter ben Wibeiter Friedrich 
Eruſt Frenzel aus Jaulig unterm 2, d. Die. er 
a Steckbrief iſt durch Ergrelfung bes Frenzel 


Buben, ben 18. Mat 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3193) Der Tagelbhner Friedrich Müller iſt 
zur Haft gebracht und find dadurch unfre offener 
Straſvoillſtrecungsrequiſitionen vom 9, Zunt 1867 
und 26. April 1868 erfebigt. 
Droffen, ven 15. Dat 1869, 
Königliche Rreisgeriht®-Gommiffion II. 


(3194) Der unterm 12. April cr. erlaffene 
und unterm 14. Mat cr. erneuerie Stedbrief hinter 
ben Bädermeifter Earl Heinrih Schulz iſt erledigt. 

Schwiebus, ben 21. Mat 1869. 

Köntgliche Kreisgerichts-Commtifion I. 

(3195) Der von mir Hinter den Wrbeiter 
Wilbelm Liekmann ans Angermünde unterm, 8. Auauft 
1868 erlaffene Steckbrief wird hierdurch als erledigt 
zurüdgenommen, 

Eröffen, ven 19, Mai 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(3196) Der von mir durch Stedbrief vom 
15. März cr. wegen Unterfchlagung verfolgte Fleiſcher⸗ 
gefell Guftan Albert Soinmerfeid aus Radewig-Abbau 
ift erariffen. 

Eüftrin, ven 21. Mai 1869. 

Der Staatsanwalt. 


Deffentliche Bekanntmachungen, 


(3197) Deffentliher Erlaf. I. Folgende bei 
ber umterzeichneten lanbwirtbfähaftlichen refp. ber Re 
pierungs-Abthellung für birefte Steuern, Domainen 
und #orften Bier anhängige Auseinanderſetzungs⸗ 
Sadıen: 1) die Abldfung der von ben Grundbefigern 
za Petershain, Lindchen, Bahnsborf und Almoſen, 
Kreis Ealau, an ben Küfter und Lehrer zu Peters» 
hain zu entrichtenden Brodabgaben; 2) die mit der 
Regulirung bes fog. Bielefließes verbundene Gemein⸗ 
beitstheilung von Bielom; 3) die Entwälferung bes 
foz. runden Lauchs bei Sommerfeld; 4) die Gemein» 
heitötheilung von Hinfau; 5) die Gemeinheitsthellung 
der Aderbürger-Grunpftüde zu Bobersberg; 6) bie 
Thellang gemeinfhaftlicher Grundftäde der Hufende- 
fiter zu Grapkow, ad 2 bis 6 Kreis Kroſſen; 7) die 
Abldiung der dem Schullehrer zu Beitzſch zuftehenden 
Holifuhren; 4 tie Gemeinheitstheilung bes fog. 
Hinterſee's zu Germersdorf; 9) bie Ablöſung ber auf 
dem Aurither See haftenden Fiſchereigerechtſame; 10) 
die Theilung gemeinfchaftlider Grundftüde zu Aurith; 
11) die Thellung ber gemelnfchaftlichen Hütungen zu 
ſtrebslauche; 12) die Thellung der gemeinfchaftlichen 
Eisbüfche zu Ziltenborf, ad 7 bis 12 Kreis Buben; 
13) bie Gemeinheitétheilung ber Feldmark Pollychen, 
Kreis Landsberg; 14) die Ablöfung ber auf bem fon. 
Zeifiglah zu Hobenmwalde haftenden Hütungsberechti— 
gungen; 15) die Ablöſung der anfbem fog. Booßener 
Gehege laftenden Brennholzsund Streu» Beregtigungen; 
16) die Mblöfung der ben 6 Koſſäthen zu Kersdorf 
in der Königlichen Neubrüder Forft zuftehenden Raff- 
und Lefeholz- Berechtigung; 17) bie Separation der 
fog. Vorländer ber Althäusler zu Kienitz, ad 13 bis 
17 Kreis Lebus; 18) die Aufhebung ber auf ber 
Königlichen Oberförfterei Sorau ruhenden Hütungss 
rechte; 19) bie Gemeinheitsthellung von Teichborf, ad 
18 und 19 Kreis Sorau; 20) die Ablöfung der 
Baus, Brennholz» und Streugerechtiame ber Büdner 
zu Gosba, Kreis Spremberg; 21) die Huatfrellegung 
der Königlich Reppener Forſt; 22) die Ablöjung ber 
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ber Küfter- und Lehrerftelle zu Mauslom von bäuer- 
lichen Beſitzern bafelbft zufichenden Speifung und 
Natural-Abgabe von 1 Bürbe Rüben;. 23) die Ab. 
löfung ber den bäuerlihen Wirthen zu Reipzig für 
aufgebobene Korftberechtigungen von ber Kämmerei 
zu Franffurt a. O. zuftehenden Rentenz 24) bie 
Ablöſung der Bauholgberedhtigungen ber Hausbeſitzer 
zu Reppen in ber Königlichen Reppener Forſt, ad 
20 bis 24 Krels Sternberg, werben fowohl wegen 
mangelnder Berichtigung bes WBefigtiteld mehrerer 
SIntereffenten im Hypothelenbuche in Gemäßhelt bes 
8, 109 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. Mär; 1850 
und bes Artikels 15 bes Geſetzes von bemfelben 
Tage, betreffend bie Ergänzung und Abänderung ber 
Gemeinheitstheilungs-Drbnung vom 7. Juni 1821, 
ald auch zum Zweck ber Ausmittelung unbelannter 
" Sntereffenten in Gemäßhelt ber 88. 24 bie 27 
ber Verordnung vom 30. Juni 1834 öffentlich be» 
fannt gemacht und alle diejenigen noch nicht zuge» 
zogenen Perfonen, welche am ben bei biefen Ausein⸗ 
anberfegunzen bethelligten Grunbflüden Eigenthums⸗ 
oder Befikanfprücde oder fonft babei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anfprücdhe bei uns 
binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in dem am 15, 
Auli 1869 vor bem — Reglerungsrath Michaelis 
in unſerem Geſchäftolokale Logenſtraße Rr. 8 hierſelbſt 
anſtehenden Termine anzumelben und zu begründen, 
widrigenfalls fie bie vorgedachte Auselinanderſetzung 
auch im Hall der Verletzung und insbeſondere, 
wenn Anſprüche erſt nach der geſtellten Friſt ange⸗ 
meldet werden, auch das gegen ſich gelten laſſen müſſen, 
was ‚bis zum Zeltpunlte ver Meldung mit den nach 
ben angezogenen Gefegesvorjchriften vorläufig legiti— 
mirten Inhabern der betreffenden Grundftüde feitge- 
ſetzt worben ift, und mit feinen Einwendungen dagegen 
gehört werben lönnen. II, Ferner baben in mehren 
bei uns, vefp. ber Meglerungs-Abtheilung für birelte 
Steuern, Domalnen und Forſten bier anhängigen 
Auseinanberfegungsfachen bie feitgeftellten Rapitaleab» 
findungen und die für abverfaufte Parzellen ftipulirten 
Raufgelber, fowie bie verfchlebenen Gütern gewährten 
Orundfiener-Entfchädigungs-Rapitalien den eingetra- 
genen Reals und Hhppothelengläubigern ber berechtigten 
Güter nicht unmittelbar befannt gemacht werben 
fönnen, weil biefelben tobt oder ihrem Aufenthalte 
‚nad unbefannt oder nicht mehr Befiger der Forberums 
gen find, und zwar: 1) das in der Schwadenwalber 
Hütunge-Abldfungsfache, Arnswalder Kreifes, für den 
Bauerhof Vol, I, Fol, 31 Nr. 6 tes Hypothelen⸗ 
buchs vor Schwachenwalde ftipulirte Ablöfungsfapital 
von 184 Thlr. 16 Sgr. wegen: a. 2000 Thlr. ex 
oblig. 23. Januar 1853 — rubr. III. 
Nr. 17, b. 2854 Thlr. ex oblig. 23. September 
1862 eingetragen rubr. IIl. Nr. 19, c. 1000 Thlr. 
ex oblig. 4. Februar 1865 eingetragen rubr, IIL 
Nr. 21, d. 1000 Thlr. ex oblig. 16. Auguſt 1865 
eingetragen rubr, III. Nr, 22, e. 5500 Thlr. ex 
oblig. 10. November 1865 eingetragen rubr. IIL 


Nr. 24; 2) bie für ben Abverkauf einer Parzelle vom 
Bauergut Hyp.⸗Nr. 32 zu Ströbig im Kottbufer 
Kreife für den Befiger Mathes Klauſch tefigefteite 
Entfhäbigung von 315 Thlr. wegen ber rub, III, 
Nr. 1 und 2 für a, die Schweitern Marie und 
Elifabeth Klauſch, b. Martin Klauſch, c. den Koffäthen 
Johann Konzag zu Kollwitz eingetragenen Beträge 
von je 65 Thlr. ad a, 70 Thlr. ad b und 200 Thir. 
ad c; 3) die für Aufgebung von Forſtberechtſgungen 
in ber Königlichen Tanerfchen Forft, Eottbufer Krei- 
fes, feitgeftellten Abfindungsfapitalien von; a, 102 
Thlr. 21 Spr. 8 Pf. für die Gebrüder Grüß als 
Defiger des Koſſäthengutes Hyp.⸗Nr. 32 m Drach · 
baufen wegen ber Eintragungen, aa. rubr. III. Nr. 3 
200 Thlr. Ausgüterung für bie verehelichte Schmied 
Lehmann Anna geb. Grüß zu Dracdhaufen, bb, 
rubr, III. Nr. 4 122 Thlr. Muttererbe für Friedrich 
Auguft, Marie Eliſabeth und Epriftoph Eugen Mar- 
tin, Gefhwifter Grüß, cc. rubr. IL Nr. 2 Uusge- 
dinge für Martin Grüß, b, 560 Thlr. für Johann 
Beltin, als Befiger des Büdnergutes Hyp.⸗Nr. 40 zu 
Drehnow wegen ber rubr. III. Nr. 2 für Friedrich 
Wilhelm Emil und Friederile Albertine Rofalie, 
Geſchwiſter Heinemann eingetragenen 100 Zhlr. 
Darlehn, c, 40 Thlr, für Martin Anöfel, ald Be 
figer des Gutes Hyp.⸗Nr. 24 zu Preilad, wegen der 
für ben Drechslermeifter Wilhelm Richter aus Cott- 
bus eingetragenen 98 Thlr., d. 600 Thlr. für bie 
verebelite Halbbauer Lobbad, Hanne geb. Böttcher, 
als Befigerin des Gutes Hyp.⸗Nr. 14 zu Preilad 
wegen des rubr. II. Rr. 7 für Martin Lobback ein- 
getragenen Belöftigungs- und Verſorgungsrechts und 
ber rubr, III. Nr. 2 für benfelben eingetragenen 
167 Thlr. 25 Sgr., e. 500 Thlr. für Martin Ps 
ſchick, als Befiker des Gutes Hhyp.-Nr. 15 zu Preilad 
wegen ber rubr, III. Wr. für die Geſchwiſter 
Marie, Johann und Martin Bubner eingetragenen 
Beträge von je 40 Thlr., f. 40 Thlr. für Martin 
Klinger, ale Befiger des Gutes Hyp.⸗Nr. 28 zu Preis 
(ad, wegen ber rubr, III. Nr. 1 für die verehelichte 
Schäfer Schäfer, Marle geb. Klinger, eingetragenen 
50 Thlr. Uusgüterung, g. 40 Thlr. für Mathes 
Bubner, ald Befiger des Gutes Hyp.⸗Nr. 31 zu 
Prellad, wegen bes rubr. IL Rr. 2 für bie verehe⸗ 
lichte Büdner Lehmann, Anna geb. Mattig, einges 
tragenen Wohnungeredhts, h. 40 Thlr. für das Gut 
Hhp.⸗Nr. 35 zu Breitad wegen bes rubr, II. Nr. 2 
für Hans Kolloſche und feine Ehefrau, Anna geb. 
Knöfel, eingetragenen Ausgedinges; 4) folgende Grund⸗ 
fieuer-Entihäpigungs-Rapitalien: a. 150 Thlr. für 
das Holländergut Hyp. Nr. 98% zu Brenfenhofsbruch 
wegen bes für Martin Benjamin Stolz und Ehefrau 
Iohanne Rofine geb. Kaliſch rubr. II, Nr. 3 einge» 
tragenen Natural-Leibgebinges, rubr. III. Nr. 6% einge» 
tragenen WReftlaufgeldes von 2550 Thlr., rubr. III. 
Nr. 6b eingetragenen Reftkunfgelves von 250 Thlr., D. 
75 Thlr. für die Grunpftüde Hyp.Nr. 8ID und 82 
zu Brentenhofsbruch wegen des für Johann Gottlieb 


Schattſchneider und Ehefrau Anna Roſine geb. 
Kadow, "auf Hyp.⸗Nr. 8ID rubr, II, Ar. 2’ und 
auf Hyp.⸗Nr. 82 rubr. IL Nr. 5 eingetragenen Leib- 
gebinges, fowie ber für diefelben auf Hyp.Nr. BILD 
rubr, II. Nr. 1 und auf Hyp.⸗Nr. 82 rubr, III. 
Nr. 3 eingetragenen 300 Thlr. Reſikaufgeld, c. 150 
Thlr. für das Grundftüd Hyp-Nr. 76A zu Bren- 
fenhefebruch wegen ber rubr. III, Nr. 6b für Daniel 
Zander und. Ehefrau Magdalena geb. Gohlde einge- 
tragenen 200 Thlr. Reſtlaufgelder, d. 175 Thlr. für 
bad Grundftüd Hyp«Nr. 19 zu Breitenwerber wegen 
bes rubr. II, Mr. 1 für Daniel Grügmann einge 
tragenen Leibgedinges und bes für denſelben rubr. III. 
Ar. 5 eingetragenen Kapitals von 400 Thlr., 
e. 175 Thlr. für das Grundftüd Hyp.⸗Nr. 5 zu 
Breitenwerber wegen bes rubr, II. Nr. 2 für bie 
Gottlieb Grunow'ſchen Eheleute eingetragenen Leibge 
dinges und des für diefelben rubr. III, Wr. 10 ein- 
getragenen Kapital® von 300 Thlr., f. 125 Thlr. 
für das Grundſtück Hyp.Nr. 4 zu Breitenwerber 
wegen der rubr. III. Nr. 6 für die Rentier Johann 
Heinrich Raeth'ſchen Eheleute zu Neu-Anfpach einge 
trogenen 500 Thlr., g. 50 Thlr. für das Grunbftüd 

p.Nr. HB zu Friedrichshorſt wegen bes rubr, IL 

5.4, für Johann Ernft Riege und Ehefrau Beate 
Charlotte geb. Strauch eingetragenen Leibgedinges und 
ber für diefelben rubr, III, Nr. 5 eingetragenen 221 
Thlr. 27 Sar. 3 Pi, h. 25 Thle. für das Orunds 
ftüd — — 29F. zu Guſchterbruch wegen bes 
rabr. I], Ar. 2 für Johann Frievrih Wollin einge 
tragenen Reibgebinges, i. 150 Thlr. für bie Grund⸗ 
ftüäde Hyp.Nr. 3 und 39D. zu Guſchterholländer 
wegen des auf Hyp.⸗Nr. 3 für Sammel Karutz und 
Ehefrau, Beate Kouife geb. Rathey rubr. II. Wr. 5 
eingetrogenen Leibgedinges und rubr. IIL Nr. 4 
eingetragenen Leibgedingegeldes von 200 Thlr., 
k, 100 Thlr. für das Grundſtück Hyp.⸗Nr. 23 zu 
Qufchterhollänter wegen bes für Gottjrieo Wold und 
Ehefrau Eva Rofine geb. Pahl rubr. I. Rr. 3 ein 
getragenen Leibgebinges und rubr, IIL Nr. 3 einge 
tragenen Leibgedingegeldes von 200 Thlr., 1. 75 Thlr. 
und 150 Thlr. für die Grundftüde Hyp.⸗Nr. 24A,, 
49A. zu Gufchterholländer und Hyp.⸗Nr. 434. zu 
Maliekenbruch unter Gufchterholländer wegen des. auf 
ben drei Grundſtücken für Friedrich Piehl und Ehe- 
frau Hanne Louiſe geb. Hannbauer rubr. U. Nr. 2 
unb rubr, JII, Nr. 3 eingetragenen Reibgebinges reip. 
Leibgedingegelves von 150 Thlr., m, 150 Thlr. für 
das Erbzinsgut Hyp.⸗Nr. 31 zu Gufcterholländer 
wegen des für Friedrich Wilhelm Klinder und Ehe⸗ 


frau Marie Eliſabeth geb. Senf rubr. II. Nr. 5 und- 
rubr, 11. 


Nr. 8 eingetragenen Leibgedinges reſp. 
Leibgepingegelves von 200 Thlr, n. 25 Thlr. für 
das Grundftäd —— 20B. zu Alt» Haferwiefe 
wegen ber rubr. III. für ben Steuer»Infpeltor Pes 
!erfon eingetragenen 150 Thlr., 0. 25 Thlr. für bas 
Srundftäd Hyp.-Nr, 298. zu Alt» Haferwiefe wegen 
er rubr, ILL, für die Wittwe Buddendorf eingetra- 
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genen. 64 Thlr., p. 50 Thlr. für das @runbftüd 
yp.⸗·Nr. HR. zu AltHaferwiefe wegen ber rubr. 
tr. 1 eingetragenen Thlr., q. 50 Thlr. für das 
Grundftüd Din. Nr. 22B. zu Alt⸗Haferwieſe wegen, 
bes rubr. II. Nr. 1 für Ludwig Wilgelm Bad 
mann eingetragenen Leibgediugegeldes, r. 50 Thlr. für 
bas Grundſtück Hyp.Nr. 3 zu Mittelbruch wegen bes 
rubr. II. Rr. 4 für vie Wittwe Baeslow, Marie 
Louife geb. Berger eingetragenen Leibgebinges, &. 400 
Thlr. für das Grunbftäd Hyp.⸗Nr. 36 zu Regbrud 
wegen des für Gottfried Jändle und Ehefrau Erneftine 
geb. Röhl rubr, II, Ar. 4 und rubr. IL Nr. 9 
eingetragenen Leibgebinges reſp Leibgebingegelves von 
500 Thlr., t. 125 Thlr. für das Srundftäd Hyp.⸗ 
Nr. 83 zu Nekbruch wegen ber für Friedrich. Hedert 
zu Negbruch rubr, Il, Nr. 5 und 6 eingetragenen: 
300 Thlr, und 100 Thlr, u. 100 Thlr. für das 
Grundſtück Hyp.Nr. 30 zu Vorbruch wegen bes für 
Ehriftian Krüger und Ehefrau Sophie geb. Bierus 
rubr, II. Rr, 6 und rubr, III. Nr. 2 eingetragenen 
Leibgebinges refp. Leibgedingegeldes von 200 Thlr., ad 
4a. bis u, im friebeberger Kreife; 5) das in ber 
Regulirungsfache von Hermsdorf, Wriedeberger Krei⸗ 
fes, für bas bortige Rittergut ftipulirte Entfchäplaungs- 
fapital von 3150 Thlr., wegen a. ber rubr, III. Nr. 
2 für bie vermwittwete von Ramede, Wilhelmine Ehar- 
lötte geb. von Brandt, ex rec. vom 30, Juli 1788 
eingetragenen 2000 Thlr.; b. ber rubr, III, Nr. 7 


für die Witwe von Brandt, Louiſe Caroline Wilhel- 


mine geb. von Webell, ex rec, vom 20. Februar 
1812 eingetragenen 20000 Thlr.; 6) die in ber Forſt⸗ 
ferpituten · Ablöfungefadhe von Rießen für Gottfried 
Krüger, ald Befiger des Zweihufengutes Loocke Hyp.⸗ 
Nr. 9 dafelbft, feitgeftellte Kapital-Abfindung von 481 
Thlr. wegen a. ber rubr. III. Nr. 26. für dle Wittwe 
Anna Eliſabeth Behle eingetragenen 49 Thlr. 25 Ser. 
6", Bi. rädftändigen Kaufgeider, b. ber rubr. III, 
Nr. 6b. für den Johann Gottlieb Krüger eingetra- 
genen 5 Thlr. 19 Ser. 8 Pf.; 7) das in ber Forft- 
ſerdituten ⸗Abſöſungsſache von Fünfeichen für die Ehri- 
ftian Kraft'ſchen Eheleute, als Befiger des Koſſäthen⸗ 
gutes Thoniden Hyp.-Nr. 5. bafelbit, ftipulirte Ab⸗ 
löfungs- Kapital von 85 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. wegen 
ber rubr, II. Nr, 1 für Epriftian Krüger eingetra- 
genen Ausftattung, beftehend in einer Ferche oder 10 
ZThlr.; 8) die. in der Forftfervituten -Ablöſungsſache 
von Zichernsporf für Iohann Gottfried Brummad, 
als Befiger des Kofjäthengutes Hyp-Nr. 23 bafelbft, 


‚feftgeftellte eg gg von 680 Thlr. wer ⸗ 


gen ber rubr, III. Nr. 3 für Chriſtian Friedrich, 
Johann Friedrich, Marie Eliſabeth, Marie Louife 
und Marie Dorothee, Gefchwifter Brummad einge 
tragenen 15 Thlr. 10 Sgr. 1%, Bf. Batergut, ad 
6 bis 8 Kreis Buben; 9) die für das Büdnergut 
Hyp.Nr. 20 der vereheltchten Schlächtermeifter Schulz, 
Amalie geb. Brebow, zu Ober + Lindow im Lebufer 
Kreife, für Aufhebung der Forftberechtigungen in ber 
Königl. Kaiſermühler Forſt feſtgeſtellte Kapital» Abfin- 
! 
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rg Bi 34 Thlr. wegen bes rubr. II. Rr. 3 für 
bie Wittwe Kemmelt, Johanne Caroline geb. Leonharbt 
eingetragenen Ausgedinges; 10) die für das Bauergut 
ber Appelt'ſchen Eheleute Hhp.⸗Nr. 15 zu Klein, 
Mud:om für Aufhebung ber Holz» und Sireurechte 
In der Königl. Dammendorfer Forft feftgeftellten Ka» 
pltalabfindungen von 93 Thlr. 26 Sar. 8 Pf. und 
180 Thlr. wegen der rubr. IH. Nr. 13 für die ver- 
wittwere Schiffer und Glaenthümer Strauer ans 
Beestow eingetragenen 100 Thir.; 11) bie in ber 
Gemelnheitstheilungsſache zu Waldow ftipufirten Forft⸗ 
abfindangegelder von je 25 Thlr. für a. das Häus—- 
lergut Hup- Nr, 2 vafelbft wegen ber rubr, III. 
Nr. 1. für Iohann Friedrich Earl Lola eingetragenen 
Auszuterung von 50 Thlr., b. bas olergut Hyp.⸗ 
Nr. 3 dafelbſt wegen ver rabr, TII. Nr. 3 für bden 
Krüger Gottfried Jazoſch eingetragenen Darlehnsfor⸗ 
berung son 49 Thlri, 0.-das Häuslergut Hhp.-Nr. 5 
bafelbft weren der auf diefes Gut für Earl Aupuft 
Kuhla eingetragenen Ausgüterimg -ven 10 Thlr,, ad 
10 und 11 Kreis Lübben; 12) vie in Sachen, betref- 
fend die Ablöſung der Hütungsberechtigungen ber Ge- 
meinde Drenzig in einem Theile ver Königl. Reppener 
Forſt feftgeftellten Kapitalabfindungen von: a. 67 Thlr. 
20 Sr. 2 Pf. für das Bauergut Hhp.-Nr. 61 zu 
Drenzig wegen ber rubr, III. Nr. 8 für die Wittwe 
Martin Schoefiſch eingetragenen Forderung von 100 
Thlr., b. 67 Thlr. 20 Spr. 2 Pf. für das Bauergut 
yp.Nr. 7 bafelbft wegen des rubr, III. Nr. 2 und 
für Florentine Gropius eingetragenen Antheils 
an ben für die 4 Gefchwifter Gropius verzeichneten 
Forderungen von 200 Thlr. refp. 300 Thlr., 0. 22 
Thlr. 16 Sar. 8 Pf. für das Hüfnergut Hyp.⸗Nr. 
88 bafelbft wegen ber rabr. III. Nr. 1 für die ver- 
ebelichte Bauer Martin Schoefiſch geb. Schneider 
eirigetragenen Forderung don 400-Thlr. und 1 Kuh, 
d. 22 The. 16 Spr. 8 Pf. für die Koffäthenftelle 
Hyp.⸗Nr. TO doſelbſt wegen ber rubr. III. Nr. 2 für 
ben Schmied Herifel zu Reppen eingetragenen For⸗ 
derung von 49 Thir., e. 22 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
für die Kofjärhenftelle Hyp.⸗Nr. BO daſelbſt wegen ber 
rubr. III. ®r. 10 für Johann Ferdinand Golmert 
eingetragenen Forderung von 10 Thlr.; 13) vie für 
die Aufhebung der Weide» und Grasichnitt- Beredti- 
gungen ber bäuerlichen Wirte zu Neuendorf in ber 
Könlgl, Reppener Forſt fetzeftellten Abflndungs-Ra- 
pitalten von a. 436 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. für das 
Bauergut Hyp.⸗Nr. 1 zu Neuendorf wegen ber 
rubr. III. Wr. 3 für den Koffäthen Hans Krüger 
daſelbft eingetragenen 2 Thlr. 4 Sar., b. 146 Thlr. 
14 Spr. 11 Pf., für das Koſſäthengut Hyp.⸗Nr. 6 
bafeldft wegen der rubr. III. Nr. 1 für Chriſtian 
und Anna Harnifch eingetragenen Beträge von je 18 
r. 5 Pf, c 146 Thlr. 14 Ser. 11 Pf. für das 
Roffäthengut Vol. VIII. Ar. 6 Fol. 31 pafelbft we- 
gen ber rubr, IH. Nr. 1 für Johann Schmidt ein» 
getragenen 11 Thlr. 7 Spr., d. 146 Thlr. 14 Sgr. 
11 Bf. yüt das Kofſathengut Vol VIII. Nr. 7 Fol, 


37 bafelbft wegen ber rubr. IIL Nr. 2 für Eva 
Stillert eingetragenen 2 Thlr. 16 Gar. 1 Pf., e. 146 
Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. für das Koffärhenaut Vol, I, 
Nr. 10 Fol, 19 dafelbft wegen der rubr. III. Rr. 1, 
2, 3 und 4 eingetragenen Beträge von refp. 2 Thlt. 
11 Ggr. 8 Pf. für Dorothee Purrmann, 19 Thlr. 
9 Gar. 8 Bf. für die Wittwe Purrmann, Anna Eli» 
fabeth aeb. Schaetelin, 8 Thlr. 3 Sgr. 2%, Pf. für 
die Wittwe Burde, Marie geb. Purrmann, und 8 Thlr. 
3 Sgr. 2%, Pf. für Michael Parımana; 14) die in 
ber Forſtgemeinheitetheilungsſache von Sternberg fil« 
pulirten Rapitalabfindungen von: a. 200 Thlt. für 
das Zweihüfnergut Hyp.Nr. 19 zu Sternberg wegen 
ber rubr, II. Nr. 6 für den Prebiger Niffing bajelbft 
ex deer, vom 20. September 1822 eingetragenen 
Gautien von 30 Thlr., b. 35 Thlr. 9 Sgr. für das 
Einhufengut Hyp. Nr. 64 daſelbſt wegen ber rubr. III. 
Mr. 1 für die 3 Zipter'ſchen Minorennen Marie 
Elifaberh, Louiſe und Gottfried eingetranenen Beträge 
von je 4 Thfr. 16 Ser. 11 Pf, c. 255 Thlr. für 
das Wohnhaus nebſt Viertelhufe Hyp.Nr. 61 dafelbft 
wegen ber rubr. III. Nr. 1 für die Johann Michael 
Wittefhen 8 Rinder eingetragenen 30 Thir. 8 Sgr., 
ad 12 bis 14 reis Sternberg. In Gemäßhelt des 
$. 111 bes Ablöfungsgefeged tom 2, Mär, 1850 
und bes Artikels 15 bes Geſetzes von bemfelben Tage, 
betreffend die Ergänzung und Abänderung ber Gemein» 
heitstheilungsorbnung vom 7. Juni 1821, werden bie 
vorftehend aufgeführten Nealberechtigten und Hypothe⸗ 
fengläubiger, reſp beren Erben, Geffionarien ober. 
Rechtenachfolger aufgefordert, die ihnen nad dem All⸗ 
gemeinen Landrecht Theil I. Titel 20 88. 460 sequ. 
zuftehenden Rechte auf bie Rapitalabfindungen refp. 
Kaufgelver, welche für vie ihnen verhafteten Grund⸗ 
ftädte feftgeftellt find, bei uns binnen 6 Wochen gel- 
tenb zu machen, wibrigenfalis ihre Real- und Hypo⸗ 
thefenrechte auf bie von den gebadhten Grunbitüden 
durch die ftattgefundenen Auseinanderfegungen refp. 
durch Abverkauf abyetretenen Pertinenzien und bie Das 
für feftgeftelften Kapital-Abfindungen refp. Kaufpelder, 
fowie auf bie oben gedachten Grunbdfteuer- Entfhädi« 
gungs-Rapitalien erlöfchen. 
Frankfurt a. O. den 15. Mat 1869, 
Königliche Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung. 
(3198) Belanntmachung. Bei der heute bewirkt, 
ten Ausloofung von 800 Thlr. und 2000 Thir. Areisob- 
ligationen des Zũllichau · Schwiebuſer Kreiſes find folgende 
Nummern gezogen worden. I. von ber erften Aus, 
abe nad dem Privileglum vom 20, September 1858 
ittr. A & 500 Thlr. Nr. 16, Litt, B & 100 Thlr. 
Nr. 155, 187 und 229. IL von ber britten Aus 
gabe nach dem Privifegium vom 5. März 1866 
Litt, A & 500 Thlr. Nr. 44, Litt. B & 200 Thlr. 
Nr. 86, 96, Litt. C & 100 Thlr. Nr. 387, 407 
411, 785, Littr, D & 50 Thlr. Str. 1316, 1320, 
1346, 1351, 1396, 1397, 1440, 1509. Litt. E 
a 25 Thlr. Nr. 1518, 1598, 1564, 1617, 1618 
1624, 1632, 1797, 1810, 1821, 1892, 1910. Diefr 
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Dbligatlonen werben, ben Inhabern bierbunch mit ber 
Aufforderung gelünbigt, die Kapitalbeträge am 1, 
Juli 1869 bei_der Rreis-Communalluffe zu Züllichau, 
fowie. bei den Bantgeichäften ven %. Mente zu 
Frankfurt a. DO. und ©. Kaufmann uub Comp. zu 
Berlin genen Rüdgobe der Chligotionen in coure- 
fählgem Zuftande in Empfang zu nehmen. Da bie 
Berſinſung berfelben vom 1, Juli 1869 ab aufhört, 
fo find mit den Obligationen muh dem Privilegium 
vom 20. September 1858 bie Binsconpons, die vom 
1. April 1869 ab laufen, 2 Stüd nebft Talons und 
mit den Obligationen mach dem Privilegium vom 5. 
Mär, 1866 die Zinscoupous. Ser, I, Wr. 5—10 
nebit Talons zuruckzugeben. Für etwa fehlende un- 
entgeltlid mit abyuführende Roupons merben bie 
Bindbeträge vom Kapital gefürzt werben. Für bie 
Obligationen aus dem Pririfegum vom 20, Sep⸗ 
tember 1858, deren Zinfen am I, Apr und 1. Ol⸗ 
tober gezahlt werben, wird ber Zinebetrag vom 1. 
April bis 1. Zuli cr. bei Auszahlung bes Kapitals 
in ‚boarem Gelde vergütet werben. Ich mache 
ſchließlich darauf aufmerkfom, daß anftatt des Kapi- 
tälbetrage® für bie ausgelooften Obligationen fofort 
wieder andere Öprogentige Kreisobligationen ber HI. 
Emiffion eingetaufcht werben können. 
chau, den 19. Sannar 1869. 
Der Königliche Landrath. 


(3199) PBelanntmadung. Am 14. b. M. find 
bie nacht enaunten Eolbiner Entwäfferungs-Berbandet- 
—— vorſchrifte maͤßlg anusgnelooft: No. 3, 7, 
9, 10,13, 14,33, 65, 66, 101, 156, 169, 232, 243, 

280, 287,288, 307, 324, 328, 374, 413, 415, 426, 
433, 438, 474, 477, 495, 564, 601, 603, 667, 678, 
708, 733 und 766, und es werben biefelben ben In- 
baberh zum 1, Yuli 1869 mit der Aufforderung 
gefünbigt, die Rapital- Beträge von je 100 Thlr. genen 
DOnittung und Rüdgabe der Schuld-Dofumente (Oblt- 
gationen) mit zugehörigen Zins · Coupons (vom 1. Juli 
f. 3. ab laufend) an dieſem Tage bei ber Eniwäffe- 
runge-Berbandstafje hierfelbft abzuheben. Gleichzeitig 
werben bie Inhaber nachverzeichneter bereits früher 
außsgeloofter Obligationer: a. ans dem Fälligfeite-Ter- 
mine am 1. Juli 1867 No. 420, 489, 652 und 776, 
b. aus dem Fälltgfeite-Termine am 1. Juli 1868 Nr. 
28, 45, 117, 137, 183 unb 388 wieberholt aufgefor- 
dert, dieſe nebſt zugehörigen nicht fähigen Zins-Gou- 
pons nunmehr balvigft an bie Hiefige Verbandslaſſe 
Abzufiefern. 
Soldin, ben 16. Dezember 1868. 

Der Borftand des Soldiner Entwäfferunge-Verbanbet. 
I. 4 Der Schaudireltor, Randrath von Eranadı. 


(3200) Die auf Grund bes Prieilegli d, d. 

20, April 1857 zur Einlöjung pro 1869 dur das 
€ 2008 bejtimmten Obligationen bes Croſſener zu. 
Vserbanbes: Litt. A. Wr. 298 und 345, Litt. B. 
rt. 60, 100, 109, 217 find hiermit zum 1. Juli 


1869 gelũ 
ausgezahlt, m 
Croſſen a. 


t unb von da ab, vonunſerer Delchlaſſe 
t mehr gültig. 
D., ben 19. Dezember 1868.  - 
Deichamt bes Croſſener Berbandes. 
(3201) Belanusmahung. Die nächſte Schwar- 
gerichteperiode beginnt am 2i. Yun db, J. 
Bormittags S Uhr. 
Landsberg a. W., ven 16: Mai 1869, 
Königliches Kreiegericht. J. Abtheilung. 
(3202) Belauntmachnug. Die Vermögens—⸗ 
mafje des am 27. März 1868. bierfelbjt: verftorbenen 
Hofmefferfshmiedemeiftere Carl Ludwig Schäfer, Die 
zur vollen Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger umzn⸗ 
reichend ift, fol_unter die Gläubiger, ſobald dieſe da⸗ 
mit ſich einverftanden erllären werben, durch uns diſtri⸗ 
butarifch ausgefchüättet werben. Demgemäß: werden 
biejenigen Gtäubiger des genannten. Erblaſſers, welche 
als ſolche bisher nicht bei uns ſich gemeldet Haben, 
hiedurch aufgeforbert, ihre Forderungen ſchleunigſt 
bei ums zur Anzeige zu: bringen. 
Branffurt a. D., ben 14. Mär; 1869. ; 
Königlichen. Kreisgericht,; II. Abthellung. 
(3203) Belanntmachung. Am 20. April b. 
3. ift in der Booßener Halde, am Wege, der von 
Nofengorten nach den Nahnen führt, der Reichnam 
eines unbekannten Mannes im Alter von. 50 bis. 60 
Jahren, mit blondem Kopfhaar, rafirtem Bart, fchab- 
haften Zähnen unb von eiwa 5 Buß 2 Zoll Körper⸗ 
größe, erhängt aufgefunden werben. Der Betftorbene 
ſcheint, nach feinen ſchwieligen Hänben zu urtheilen, 
eine Profeifion betrieben zu haben und wor befleibet 
mit einem weißleinenen ungezeichneten Heude, einer 
aus verjchiebenen wollenen Stoffen zufammengeflicten 
Unterziebjade, einem Paar weißen Parcent-Unterhofen, 
einer braunen fchwarzgeftreiften Budslinhofe mit Trä- 
gern non weißem Gurtbanbe, einem ſchwarzwollenen 
und einem weißen Vorhemde ohne Kragen, einem 
ſchwarzſeidenen Halatuche, in welchem fih als Ein⸗ 
lage ein weißes befindet, einer braun und roth gemu- 
fterten Budelinwefte, einem dunfelblauen Winterüber- 
zieher mit ſchwarzem geftreiftien Sammtfragen unb 
ſchwarzem in ben Weımeln weißbuntem futter, in 
befien einem Anopfloche ſich bie Lanbwehrbienftaus- 
zeichnung befindet, einem Paar hefegten Halbitiefeln 
mit Doppelfohlen und einer bunfelgrünen Mütze mit 
Tuchſchirm. Außerdem ift bei bem Leichnam ein brau- 
nes Taſchentuch mit gelbbuntem Rande umb gelben 
Nofetten vorgefunden worben. Der größte Thell bie- 
fer Sachen ift von . uns in Verwahrung geriommen 
und fan in unferem Gefangenhaufe angejehen 
werben. Wer über. bie Perſon des Merftortenen 
ober die näheren Umftänbe feine® Todes Auskunft 
geben kann, wirb aufgefordert, hiervon an und Anzeige 
zu machen, 
Sranffurt a. D., den 8. Dat 1869, : Mi 
Königliches. Kreiegericht. 
Der. Unterfuchungsrichter, 


⸗ 


462 


(3204) Bekanntmachung. Im unſer Firmen» 
Regifter ift unter No. 184: Bezeichnung tes Firmen- 
Inhabers: Kaufmann Dito Grubel, Ort der Niederlaf- 
fung: Dorf Kienig, Bezeichnung ber Firma: Otto 
Grubel, eingetragen zufolge. Berfügung vom 14. Mai 
1869, am 15. ejusdem mensis et anni, 

Wriezen, ben 15. Mai 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Mbtheilung. 

(3205) Laut Verfügung vom heutigen Tage 
tft in unferm Äirmenregifter unter Nr. 57 der Kauf⸗ 
mann Morig Danlelſohn zu Driefen, in Firma 
„M. Danilelſohn“ Manufactur-Waaren-Gefhäft, ein- 
getragen. 

Driefen, ven 9. Mai 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
j (3206) Belanntmadung. Der Zimmermelfter 
Ernft Weigold und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Melhorn, frühere Wittwe Legien, haben vor Eingehung 
‚Ihrer. Ehe durch den Vertrag vom 11. Februar 1856 
die Gemeinfchoft der Güter und des Erwerbes unter 
einander ausgeſchloſſen. 

Driefen, den 2. Mal 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Deputation. 

(3207) Die Belanntmadhung vom 8. Januar 
er., betreffend den am 18. Dezember pr. zu Hohn⸗ 
borf verübten Raubanfall, wird, ba der Thäter noch 
nicht ermittelt ift, hiermit erneuert. 

Lömwenberg i. Schl. den 19. Mat’ 1869. 

; Der Staatsanwalt. 

(3208) Der am 26, April cr. in Kathlow 
ftattgehabte Waldbrand iſt amfcheinend von einem 
Menjchen angelegt, der mit Stiefeln beffeivet und mit 
dem Iinten Fuße fehr einwärts gegangen ift. Ich bitte 
um Beihälfe zur Ermittelung des Thäters. 

Gottbus, den 17. Mai 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(3209) Deffentliche Belanntmahung. 50 Thlr. 
Belohnung. In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. 
bat in dem Königlichen forftrevier Croſſen, Belauf Bin- 
dow, an verichiedenen Stellen ein Waldbrand ftattge- 
funden. Es ift anzunehmen, daß vorfäglihe Brand- 
ftiftung vorliegt. Indem ich. einen Jeden, ber- über 
bie Brandftiftung Auskunft zu geben vermag, auffors 
bere, mir ober ber nächften Poligel-Berwaltung Anzeige 
zu machen, bemerfe ich, daß die Königliche Regierung zu 
Branffurt a. D. demjenigen,“ deſſen Anzeige bie Lleber- 
führung und Beftrafung des Frevlers zur Folge hat, 
eine Prämie von 50 Thlr. zugefichert hat. 

Erofjen, ven 20. Mal 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(3210) Belanntmahung. Am 29. März d. 9. 
Abends zwifchen 8 und 9 Uhr find bem Tagearbeiter 
und Brauergefellen Auguft Kittel zu Sktampe aus 
einer in feiner verfchlofien gewejenen Wohnung fte- 
benben Lade 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. mittelft Einbruchs 
burch das Fenfter entwendet worben. Gin Ieber, 
welcher über die Perfon bes Diebes ober über ben 
Verbleib des Geldes nähere Auskunft ertheilen kann, 


wirb aufgeforbert, dies mir ober ber nächflen Polljei⸗ 
Verwaltung anzuzeigen. 
Erofien, ven 15, Mai 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(3211) Belanntmahung. Am 12. Mat d. 9. 
ft aus dem Bahnhofs-Reftanrationdgebäube zu Biek 
eine goldene Ankeruhr, deren Rückſeite eim Bild zeigt, 
welches ein neben einem Brunnen ſchlafendes Mäb- 
hen und einen baneben ftehenden Jäger vorftellt, und 
deren Rand an einer Stelle — von einem Falle ber. 
rührend, etwas eingebrüdt ift, und eine goldene Uhr⸗ 
fette — fogenannte Schlangentette, deren Kopf thell- 
weiſe blau emaillirt ift, geftohlen worden. Ich er 
ſuche um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und 
Herbeiſchaffung des geftohlenen Gutes. 
Landsberg a. W., ben 14. Mat 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3212) Deflentliche Belanntmadung. Im ber. 
Racht vom 9. zum 10, April 1869 find auf der Berlin- 
Börliger Eiſenbahn folgende Gegenftände und zwar: aus 
ber Wärterbude No. 80 zwei Tafchen von Leder mit 
Tragriemen, ein befecter Düffelrod mit ſchwarzen Horn- 
Indpfen, ein alter Tuchrod mit überzogenen Knöpfen, ein 
ſchwarzer Flauſchrock mit grünmwollenem Kragen undüber 
zogenen Knöpfen, ein Baar Holzpantoffeln, ein Brodmeſſer 
mit dunfler hölzerner Schaale, eine Quantität Brod und 
Sped, und aus ber Wärterbude Nr. 81 ein blauer Lein⸗ 
wanbüberzug von einem Schlafſopha, ein blauleinenes 
Tuch mit Brod, eine gelbladirte Rleiverbürfte, eine blaue 
Leinwandſchürze, ein Taſchenmeſſer mit weiß und ſchwar⸗ 
zer Hornfhaale mittelft Einbruhs und Einfteigens 
entwendet worden. Ich erfuche Jeden, der über ben 
Berbleib der Gegenftänte und über den Thäter Aus: 
lunft geben kann, dies bei mir oder ber nächſten Por 
(tzeibehörbe zu thun. Koften entftehen dadurch nicht. 
Luckau, ven 21. Mat 1869. 
> Der Staatsanwalt. 
(3213) Belanntmahung. Am 7. d. Mis. 
Bormittags find dem Füſilier Scheutfe ber 12. Com⸗ 
pagnie 2, Brandenburgifchen Grenadiers Regiments 
Nr. 12 aus feinem Quartier bei dem WReftauratenr 
Nitſchle am Wilhelmsplag 2 Dienfihemben, ein ziem⸗ 
li neues und ein abgetragenes, beide mit bem Com⸗ 
pagnieftempel verſehen, gejtchlen worden. Cs wirb 
um Beihülfe zur Ermittelung des Diebes und zur Herr 
beifhaffung der Hemden erfucht, 
Soran, ben 15. Mai 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3214) Pelanntmahung. Am 18. Mai 
d. 3. in den Morgenfiunten hat ein Mann im Zan⸗ 
ziner Wäldchen mit einem Mädchen unter 14 Ichres* 
Unzucht getrieben. Der Dann wird von dem Min“ 
hen als ein Menſch von etwa 20 Jahren, Meiner un 
terfeßter Figur, ohne Bart, mit dunklen Augen une 
Haaren geſchildert, der ſchwarze Beinkleider, einne* 
bläullchen Rock, einen braunen Filzhut, einen blaucc— 
Shlipe und ein weißes Vorhembchen trug und Ir? 
Geſicht rothe Pickel hatte. Es wird Jeder bringen ® 
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um Mittbeilung erfucht, wer. über bie Perſon biefes 
Menſchen Auskunft geben kann. 
Landsberg a. W., ven 19. Mai 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3215) Belanntmagung. Der Fleiſchergeſelle 

Wilhelm Schlemenz aus Alt-Döbern, 23 Jahr alt, 

fteht unter ber Anklage der wiederholten vorfäglichen 

Rörperverlegung. Es wirb um Ermittelung und An- 

zeige feines jegigen Aufenthaltes erjucht. 

Frankfurt a. O., den 18. Mal’1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3216) Bekanntmachung. Der MWebergefell 

Wilgelm Lanzfe aus Brunſchwig i. ©. hat fih im 
Monat April cr. unter Zurüdlaffung feines 3 Jahre 
alten Kindes von hier entfernt, und iſt fein Aufent⸗ 
haltdort nicht zu ermitteln geweſen. Das Amt er 
fuct, von dem gegenwärtigen Aufenthalt bes zc. Lanzle 
blerher gefälligft Keuntniß zu neben. 

Cottbus, den 14, Mai 1869. 
Röntgliches Rentamt. 

’ (3217) Belanntmahımy Der Aufenthalte» 
ort des Eteinfeßers Ernft Hebwig aus Guben, wel- 
chem ein Strafmandbat behändigt werben foll, ift nicht 
zu ermitteln. Dos Amt erfudht um gefällige Nach: 
richt, falls ber ꝛe. Hedwig betroffen wird. 

Gottbus, ven 18. Mat 1869. 
Königliche Rentamt. 
(3218) Der Gerbergefelle Eduard Eonrad hat 
fih von hier entfernt. Wir erfuchen tie Polizeibehör- 
ben um gefällige Angabe feines Aufenthaltes. 
Sorft i. &., den 21. Mei 1869. 

® Die Boltzeiverwaltung. 

(3219) Belanntmachung. Der Mafchinen- 

bauer Herr Wilhelm Seidewig hier beabfichtigt auf 

feinem bier am Haag Nr. 100C. belegenen, Vol. IV. 

Fol. I. Nr. 167 des Hypothelenbuchs von Forft ver» 

zeichneten Grundftüde eine Lohgerberei anzulegen. 


Auf Srund der 88. 1 und 3 bes Gefeges vom 1. | 


Juli 1861 wird diefes Vorhaben hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntnig gebracht, mit dem Bemerken, baß 
Einwendungen gegen bafjelbe binnen einer Friſt von 
14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht pris 
datrechtliher Natur präckuftvifch iſt, bei ber unter» 
zeichneten Pollzeiverwaltung anzubringen find. Die, 
das Unternehmen betreffenden Pläne, Baugelchnungen 


und Befchreibungen liegen In unferm Büreau zur 
Aufiht aus. 
dorſt, den 13. Mal 1869. Die Poflzeiverwaltung. 


Subbafltationen. 


(3220) Belanntmahung. Es wirb hierdurch 
iur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie bisherigen 
BVorfäriften Über die Dauer des Subhaftationster- 

aufgehoben, und daß dieſelben durch bie Vor⸗ 


Vehriften des _S. 25 der Sußhaftutionsorbuung vom 


15, März 1869 erfegt worden find. 
VBVriezen, ben 14. Dat 1869, 
— Konigliches Kreisgericht. 


br ı 


(3221) Subhaftations-Patent. Nothiwenbiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Maurermelfter 
Julius Leopold ran ers gehörige, in ber Sroffener- 
ftraße unter Nr. 4 hlerſelbſt belegene unb Nr, 275 
Vol, VI. Fol, 193 des Hypothelenbuchs von ber 
Dammporftabt verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
abgefhägt auf 11,948 Thlr. 13 Ser. 1 Pf., zufolge 
ber nmebft ——— und Bedingungen im Bü» 
reau Nr. III. einzufehenben Taxe, fol am 20, 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Kreisgerichterath Nöftell an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypotheleubuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 

Frankfurt a. O. ben 11. Mai 1869. - 

ne Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(3222) Subhaftations-Patent. Rothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. "Das dem Earl Friedrich 
Adolph Teichert gehörige, im der Mittelſtraße unter 
Pr. 7 Hierfeldft belegene und Ar. 177 Vol, IV. Fol, 
209 des Hypothelenbuchs von ber Dammporftabt 
verzeichnete Grundſtück nebft Zubehör, abgefchägt auf 
3532 Thlr. 2 Sur. 6 Pf., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und "Bedingungen Im Büreau Nr. IH, 
einzufehenden Taxe, foll am 30, ber 
1869 Bormittagsd 11 Uhr vor dem Rreis- 
richter von Blow an hiefiger Gerichtsftelle Affentlich 
an ben Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtftchen Mealforberung aus ben Kaufe 
gelbern Befriedigung fuchen, Haben fih mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die bem 
Aufenthatte nach unbelannte Gläubigerin, unverehes 
lichte Henriette Mathilde Emille Teichert wirb zu 
biefem Termine öffentlich vorgelaben. 

Frankfurt a. O., ben 11. Mat 1869, 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3223) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Mafchinenbauer 
Hennig gehörige, in der Spremberger Vorftabt bier 
befegene und Nr. 190 Vol. III. bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Fabtilgrundſtück, abgefhägt auf 30,026 
Thlr. 18 Spr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. I. a. einzufehenben 
Taxe, fol am 24. uni 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Nicolai am 
hlefiger Gerichtöftelle im Zimmer’ Nr. 4 Bffentlih an 
ben Meiftketenden verkauft werben. Diejenigen 
Glaͤnbiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich - mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melben. * Der bem 
Aufenthalte nach unbelannte Wollhändler Romanus 
Haberland wird Hierzu öffentlich vorgeladen. 
Cottbus, ben 9. Deyember 1868. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Wötbellung. 
71 . 
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(3224) Eubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das bem Gaftwirth Earl 
Iffland zu Eüftrin gehörige, in GCüftrin befegene und 
Vol. IV. Nr. 5 a. bes Hypothelenbuchs von Eüjtrin 

verzeichnete Grumbflücd, abgefchägt auf 11333 Thlr. 
10 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein im Bü- 
rean Nr. IL einzufehenden Zare, joll am 8. Juli 
1869 Vormittags ll Uhr vor tem RKreisrichter 
Schulge an hiefiger Gerichtejtelle Zimmer Nr. 15 
Öffentlih an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläusiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ven Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Güftrin, den 24. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(3225). Subhaftation®Patent. Das zu Tuche⸗ 
band kelegene, im Hypothelenbuche dieſes Ortes Vol. 
L. Fol. 36 Nr. 4 verzeichnete, ben Erben bes Koſ⸗ 
fäthen Friedrich Wilhelm Lange gehörige Koffäthen- 
gut, welches einen ber Grunbfteuer unterliegenben 
Flächenind alt von 67,,, Morgen umfaßt, zur Grund- 
fteuer urit dem Reinertrage von 203,,, Thlr. jähr- 
“ich und zur Gebäubefteuer mit bem Nutzungswerth 
von 35 Thlr. jährlih veranfangt ift, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation Theilungehalber in 
bem an biefiger Gerichteftelle Zimmer Ar. 15 auf 
den 10. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine verfteigert und demnächſt bas 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags in bem 
ebenda auf ben 37. Zuli 1869 Bormittags 
12 Uhr feftgefegten Termine verkündet werben. 
Die Auszüge ans der Grunb- unb Gebäubefteuerrolle, 
ber meuefte Hypothelenſcheli und eine Taxe bes 
Grunbftäds können im Büreau II, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, 
zur Wirkfomleit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge- 
fordert, biejelben zur Vermeidung ber Prällufion ſpä⸗ 
teftens im Berfteigerungstermine anzumelden. 
Cuſtrin, den 19. Mat 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3226) GSubhaftations-Patent. Nothiwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten Witte, 
Erneftine Wilhelmine geb. Hemp gehörigen, zu Stein» 
öfel belegenen Gruntftüäde: 1) die Eolonie Vol. L 
ol.. 217/24 Nr. 28, beftehend in 16 Morgen 
27 D-Ruthen Säeland, 8 Morgen, 12 O.⸗Ruthen 
Plantogeland und 12 Morgen Wieſewachs, abgejhägt 
auf 1965 Thlr., 2) die 6 Morgen — ab» 
geichägt auf 470 Täler, Nr. 42 ‚Vol, Il. Fol, 
89,96 des Hypothelenbuchs mwerzeichnet, 3). bas 
Wiefengrunpfiüd von.chrca 2 großen Morgen, Vol, 
II. Fol. 121/28 Nr. 46, abgefhägt auf 450 Thlr., 
zufolge ber nebft —— — und Bedingungen 
im Bureau Nr. einzufehenden Tore, follen am 


16. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Raſch an biefiger Ge 
richteftelle im Terminszimmer Nr. J. öffentlih an 
den Meifibietenden verlauft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kauf 
gelbern Befriedigung fuchen, Gaben fi mit ihrem 
Anfpruche bei bem Gericht zu melben. 
Friebeberg i. N., den 14. Mal 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3227) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungshalber. Die den Gefchwiftern 
Berwig gehörige, in der Stabt Königsberg i. N. be 
legene und Nr. 447 Vol, IH. Fol, 1308 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnete Lehns⸗Scharfrichterel, abge» 
fhägt auf 8000 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fein unb Bebingungen im Büreau Nr. I. einzu- 
fehenden Taxe, fol am 3. Dezember’ 1869 
Bormittagsd 11 Uhr vor dem Herrn Rreiöge- 
richtsrath KAnoenagel an hiefiger Gerichtöftelle im 
Terminszimmer Nr. 4 öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus den Raufgelvern Befrlebigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem &e- 
richt zu melben. 
Rönigeberg I. N., ben 4. Mai 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(3228) Nothwendiger Verlaufe. Das bem 
Sciffseigentgümer Carl Auyuft Eduard Wegener 
gehörige, zu Bieg belegene Grundſtück Nr... 
162, Banb III. pag. 545 bes ——— ab⸗ 
geſchatzt auf 750 Thir., ſoll in dem auf den 9. Sep: 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
erın Kreisrichter Goetting am biefiger Gerichtäftelle, 
immer Nr. 7, anberaumten Termine Schulvenhalber 
jubhaftirt werten. * und Hypothtleuſcheln find 
in unferem Büreau V. b. einzufehen. Alle Dieje- 
nigen, welche wegen eines aus tem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, werten aufgefordert, ſich zur 
Vermeidung ber Präflufion bis zum Termine bei 
uns zu melben. Der Hypothelengläubiger Mühlen- 
meifter Franz Kraft, früher zu Grof-Camminer 
Mühle, deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt unbelannt iſt, 
wird bierburch öffentlich vorgelaben. 
- Rantöberg a. W., ben 13. Mai 1869. 
Königliche Krelsgericht. I. Abthellung. 
(3229) .Mothwenviger Verkauf. Das ber 
verwittweten Eigenthümer Safe, Augufte Wilfelnrine 
geb. Grüreberg gehörige, al Clatow belegehe und im 
Hypotheleubuche Band J. Pag. 191 Pr, 11 verzeich- 
nete Grunbftüd, dorfgerichtlich abgeihägt auf FO0L ) 
Thlr., foll in dem auf ten 5. Auli 1869 Bor: 
mittagd 11 Uhr vor Herrn Rreisgerichts- 
rath Eſchner an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 
7 anberaumten Termine Schuldenhalber ſubhaſtirt 
werben. Zare und Hppothelenfchein find in unfexm 
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Bürau Vb. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche 
wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht er» 
ſichtlichen Realanfpruchs aus den Kaufgeldern Befriebi- 
gung fuchen, werben aufgefordert, fi zur Vermeidung 
ber Präffufion bis zum Termine bei uns zu melben. 
Der feinem Aufenthalte nach unbekaunte Realgläubiger 
Eigenthümer Friedrich Wittke wird Hierburch öffentlich 
borgelaben. - 
Landsberg a. W., ben 10. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3230) Nothwendiger Verlauf. Das bem 
Schmiebemeifter Earl Lift gehörige, zu Balz befegene 
Grunpftät Nr. 153 Vol. III. pug. 85 .des Hypo⸗ 
thelenbuchs, abaefhägt auf 9,100 Thfr., fol in dem 
auf den 2. September d. J. Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreisrichter Götting an hiefiger 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubhaftirt werben. Tare und Hypo— 
ihelenfchein find in unferm Büreau Vb, einzufehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den 
Raufgeldern Befriedigung fischen, werden aufgeforbert, 
ih zur Vermeidung ber Präflufion bis zum Ter— 
mine bei uns zu melben. 
Landsberg a. W. ben 9. Februar 1869, 
ü Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3231) Suthaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Der bem Deconomen 
Ernft Müller gehörige, in bem Dorfe Krugau bele- 
gene und Nr. 1 Vol, I. pag. 1 bes Hypothelenbuchs 
verjelchuete Erbbraukrug nebſt Zubehör, abgefchägt 
auf 16,359 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber nebſt Hypo» 
thelenſchein im Bürenu Nr. III. a. einzufehenden 
Tore, fol am 22, Dezember b. Is. Bor: 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im 
Zimmer Nr. 3. öffentlich) an den Melftbletenden ver- 
fauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelden. 
Lübben, ben 29. April 1869. 
' Röniglihes Rreisgeriht. I. Abtheilung. 
(3232) Subhaftations- Patent. "Nothivenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Johann Friedrich 
Lehninger gehörige, In Waldow belegene und Nr. 17 
Yol, I. pag. 193 bes Hypolthelenbuchs verzeichnete 
Häuslergut, abgefihägt auf 1130 Thlr., zufolge ber 
nebft Hhpothelenichein im Büreau Nr. II. a. einzu- 
fehenven Tore, fol am 22, September db. 4. 
Bormittagd IL Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle 
im Zimmer Rr. 3 öffentlih am den Meifibietenden 
berlauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche micht erfichtlihen Realfor- 
derung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations-Gericht 
anzumelben. 
Lübben, ben 28, April 1869, 
Rönigliches Kreisgerlcht. I. Abthellung. 


(3233) Subhaftations-Patent. Das zum 
Nachlaſſe des Eigenthümers Chriſtian Knoſpe gebd- 
ige Wohnhaus mebft Pertinenzien, Nr: 294 bes 
Haͤuſer⸗Hypothelenbuchs von Solbin, abgefhägt auf 
745 Thir. 13 Sgr. 4 Bi, fol am 15. Juni d. 
4. Vormittags 10 Uhr vor bem Sure 
Kreisgerichtöratg Scharwenfa an hieſiger Gerichts⸗ 
ftelfe in freiwilliger Subhaſtation verlauft werben. 
Raufluftige werden zu biefem Kermine mit bem Be⸗ 
merfen hierdurch eingeladen, daß bie Tore und Rauf« 
bedingungen vorher in unferem II, Bürean einge 
feben werben lönnen. 

Soldin, den 4. Mai 1869. 

Königliches Kreisgericht. IT. Abtheilung. 

- (3234) GSubhaftations-Patent. Nothinenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die der verehelldhten Muh⸗ 
lenbefiger Schlums, Karoline geb. Noack gehörige, in 
dem Dorfe Brinsporf belegeme und Nr. 20 Vol, I. 
Fol, 115 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häusler- 
nahrung, abgefhägt auf 1625 Thlr., zufolge der 
nebft Hypothelenſchein im Büren Nr. 1 einzufehens 
ben Tore, foll am 8, September d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Berichts-Wileffor 
Schleffer an hleſiger Gerichtsftelle im Zerminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an ben Meiftbietenben verkauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern m... ſuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Die dem Aufenthalte nach umnbelannten Erben ‚bes 
Ausgedingers Johann Chriſtoph Schulze zu Liefegar 
werben hierzu öffentlich vorgelaben. } : 

Scrau, ben 12. April 1869. 

Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3235) SubhaſtatlonsPatent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Leinewandfabri⸗ 
kanten Karl Schulz zu Seifersdorf gehörige, in ber 
Stabt Sorau belegene und Nr. 561 Vol. XII pag. 
121 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftäd nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 5836 Thlr. 25 Sar. 10 Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau Nr. 1, 
einzufehenven Tore, fol am 8, November d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichts- 
Aſſeſſor Schieffer an hiefiger Gerichtöftelle im Ter⸗ 
mindzimmer Nr. 1 öffentlih an ben Meiſtbletenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forderung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu 
melben. 

Sorau, bean 10. April 1869. 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3236) GSubhaftationd: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalder. Das dem Tuchfabrilanten 
F. W. Yenguer zu Spremberg gehörige, an der Berg⸗ 
fraße vor dem Forfter Thore der Stabt Spremberg 
belegene und Nr. 494 Vol, XII. Fol. 129 des Hy- 
pothelenbuchs verzeichnete Berggrundftück Nr, 291, 
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abzefhägt auf 7247 Thlr., zufolge ber nebjt Hypo⸗ 
fenfhein und Bedingungen im Büreau Nr. II: 
einzuſehenben Tare, fol am 26. Yuni 1869 
Bormittags 14 Uhr vor dem Kreisrichter Reh— 
bein an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 9 
öffentlich an den Meifibietenden verlauft werben. 
Diejenigen Eläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Spremberg, ben 22. Dezember 1868. 
Königliches- Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3237) Subhaſtation. Nothwendiger Ber 
lauf, Schuldenhalber. Der dem Grubenbefiger 
€, Noͤggerath in Reuthen gehörige Anthell an dem 
im Oberbergamtsbiftricte Halle a. S., auf ber Feld» 
mark bes Dorfes Lieslau im Kreife Spremberg be» 
legenen, im Berggegenbuche für den vormaligen Berg« 
amtsbezirt Nüdersborf Volumen XI. Seite 253 ff. 
eingetvagenen Braunlohlenbergwerle: „Guter Anfang 
bei Lies lau“, fol am 30. Yuni 1869 Vor⸗ 
mittage 11 Uhr vor dem Arelsrichter 
Rebbein an Hiefiger Gerichtäftelle im Zimmer 
Nr. 9 öffentlich am den MMeiftbietenden ver» 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
NRealforberung aus den Saufgelbern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Unſpruche bei dem Ge- 
richt zu melden. Die von bem Köoniglichen Revier— 
beamten amgefertigte Beſchreibung des Bergwerks liegt 
in unferm Büreau Nr. II. zur Einficht aus, 
Spremberg, ben 16, Mär; 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3238) Gubdaftations-Patent. Nothivendiger 
Derlauf, Schuldenhalber. Das bem Koffäthen Fries 
drich Helfgott Henſchle ‚gehörige, In Hammer belegene 
und Nr. 55 Vol. II. Fol. 169 res Hypothelkenbuchs 
verzeichnete Grundftück, abgefhägt auf 4500 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothelenfchein im Büreau Nr. IV.a 
einzufebenden Taxe, foll am 30. Zuli d. J. 
Bormittags IL Uhr an hieſiger @erichtöftelle 
im Zimmer Nr, 1 öffentliihd an ben Meifibietenden 
verfauft werben. Diejenizen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Meal- 
fordberung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. 
Zielenzig, ben 30. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3239) Nothwenbiger Verlauf, Schulvenhalter. 
Die dem Hotelbefiger Heinrih Saath gehörigen bei- 
ben Grundjtüde: 1. ber zu Zielenzig belegene und 
Nr. 305. Vol, III. des Hypothetenbuches verzeichnete 
Gaſthof, abgeſchätzt auf 8690 Thlr, 25 Ser. 3 Pf., 
welhem als Pertinenzien zugefchrieben find: a. eine 
Scheune, früher Nr. 32 Vol. IX. bes Hhpothelen- 
buchs von Zielenzig verzeichnet, abgefhägt auf 639 


‚werben. 


Thlr. 23 Sar. 4 Pf.; b. ein Aderftüd, früher Nr, 
97 Vol. VL des Hypothelenbuchs von Bielenzig 
verzeichnet, abgefhätt auf 700 Thlr., zufammen 
10030 Thle. 18 Sgr. 7 Pf; 2. ber auf Oſtrow'er 
Feldmark belegene und Nr. 79 Vol. IL des Hypo⸗ 
thetenbuch® verzeichnete Ader-, Lauch» und Wleſenplan, 
abgefhätt anf 450 Thlr., zufolge ber nebft Hypo» 
thelenfcheinen im Bürrau Nr. IV. a. einzufehenden 
Toren, follen am 10. Dezember d. 5 Bors 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 1 öffentlih an ben Meiftbietenben verkauft 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus ben Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, 
haben fi mit ihrem Anſprüch bei dem Wericht zu 
melden. ; 
Zielenzig, den 30. April 1869, 

Rönigfiches Kreidgeriht. I. Abthellung. 
(3240) GSubhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulden-Theilungshalder. Das dem Rits 
tergutsbefiger Baarts, jet zu Berlin wohnhaft, ge 
börige, in dem Sternberger reife belegene Rittergut 
Kemnath A., abgefhägt auf -15,481 Thlr. 19 Sur. 
1 Bf., zufolge ber nebſt ————— und Be⸗ 
dingungen im Büreau Nr. IV.a. einzuſehenden Tare, 
ſoll am 14. September 1869 Bormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 
1 öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht exrfichtlichen Realforberung aus 


den Raufgelvern Befriebigung fuchen, haben fi mit , 


ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
dem Wufenthalte nah unbelannten Realgläublger a, 
ber Großherzoglid Mecklenburgiſche Kammerherr 
Auguft Peter David Ichann Baron von le Ft, 
b. bie verwittwete Frau Oberfilleutenant Flſcher 
Ärleberife Wilhelmine geb, Krähahn, c. der Ritter 
gutsbefiger Earl Friedrich Weinſtrauch werben hierzu 
öffentlich vorgelaben. 

Zielenzig, ben 19, Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3241) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalter. Das dem Babrikbefiger 
R. Braud gehöriee, In Trebitſch belegsne und Rr. 419 
Vol, IV, R. Fol. 369 des Hypotheleubuchs verzeich⸗ 
nete Grundſtück, abgeſchätzt auf 5258 Thlr. zufolge 
der nebft Hypothetenfhein und Bedingungen im Bü- 
reau Nr. III einzufebenden Tore, fol am 28. 
September e. Mittags 12 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Cantian an hieſiger Gerichteftelle 
im Zimmer Nr, Il, öffentlich „an den Meiftbietenden 
verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruch kei dem Gericht zu melden. 
Ale unbefannten Realprätenbenten werben aufgeforbert, 
ſich bei Vermeidung ber Präffufion fpäteftens in bie» 
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fem Termine zu melden. Der bem Aufenthalte nach 
unbefannte Befiger Brand wird Hierzu öffentlich 
vorgelaben. 
Driefen, ben 11. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerlchte⸗Deputation. 
(3242) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Die der verehelichten Tager 
arbeiter Lutzi Erneftine geb. Zähde gehörige, in Alt⸗ 
It unter Nr. 94i belegene und Nr. 340 Vol, VIII, 
Fol. 225 des Hypothekenbuche verzeichnete Häusler⸗ 
nahrung nebft Zuhebör, abgefhägt auf 1683 Thlr., 
zufeige ber nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen 
im Büreau Nr. I. einzufehenden Tare, fol am 31. 
Auli 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Höfer an hieſiger Gerichtöftelle 
im XZerminszimmer Nr. I. öffentlich an ven Meift- 
bietenben verkauft ' werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Mealforberiing aus den Kaufgelvern Be- 
friebigang fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Forſt, ben 8. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3243) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, enhalber. Das früher ber verchelich⸗ 
ten Bubl, Ehriftiane geb: Sauer, nebörige, bem 
Waller Diorig Haafe zu Forft abjubieirte, in ber 
Feldmart von. Altforft im Kreife Sorau belegene und 
Re. 317 Vol, VIIL Fol. 41: des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Ackerflück von 13,, D.-Ruthen FBlächenin- 
halt, auf welchem das Haus Nr. 1091. echaut iſt, 
abaefhägt auf 2076 Thlr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thelenſchein und Bebingungen im Büreau Rr. 1; ein« 
zufehenven Taxe, fol am 26. Juni cr, Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreiscichter 
an biefiger Serichtöftelle im Termind- Zimmer 
LE öffentlich anberweit an den Meiftbietenden vers 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
foberung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Forſt, den 7. März; 1869, 
Königlihe Kreisgerichts-Deputation. 
(3244) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenbalber. Die dem Tuchmacherge⸗ 
fellen Franz Kalender gehörige, in Wltforft belegene 
und Nr. 328 Vol. VIII. Fol. 129 bes Hypotheken. 
Bachs verzeichneten Grundſtücke von reip. 30,,, Q.⸗Ru⸗ 
then ımb 10", D.Ruthen Flächerinhalt, anf welchem 


ein Wohnhaus nebft Stall erbaut worden, abgefchätt. 


auf 190 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelenſchein 
und Debingungen im Büreau Nr. 1 einzufehenben 
Toxe, fol am 3. Auli 1869 Vormittags 11 

vor bem Herrn Kreisrichter Höfer am biefiger 
Gerichtoftelle im Termins-Zimmer Nr. I. öffentlich 
an ben Meiftbietenden. verfanft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelen⸗ 


buche nicht erfichtlichen Mealforberung aus ven Rauf- 
gelbern Befriebigung fuchen, haben fich mit threm 
Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Forft, ven 10. März 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3245) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, ESchuldenhalber. Das dem Maurermeifter 
Johann Fraaz Straffer gehörige, in ber Stabt Forft 
sub Nr. 400. belegene und Nr. 244 Vol. VI. Fol, 
25 des Hhpothelenbuchs vom Amtsbezirk verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 2813 Thlr. 
10 Sar., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bes 
bingungen im Bürem Wr. I. einzuſehenden Tore, foll 
am 16. Juli 1869 Bormittags 11 Ubr 
vor bem Herrn Krelisrichter Schwind an hiefiner Ge— 
richteftelle im Terminszimmer Nr. II, öffentlih an 
ben Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gfäu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
Gel dem Gericht zu melden. Alle ımbelannten Neal» 
prätenbenten werben aufgeforbert, ſich bei Vermei⸗ 
bung ber Prälluſion fpäteftens in biefem Termine 
zu melben. 
Forft, ben 14. April 1869. 
Köntgliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3246) Subhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Häusler Gottlob 
Schenk zu Preichen gehörigen, im dem Dorfe reip. in 
ber Feldmark Prefchen belegenen und Nr. 28 Vol. I. 
Fol. 217 des Hhpothelenbuchs verzeichneten Grund- 
ftüde von refp. ca. 4 Morgen, 2 Morgen, 4 Morgen 
und 2%, Morgen Größe, abgefhägt auf 500 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. I. einzufehenden Tore, fol am 2, 
September 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Höfer an hleſiger Ges 
richteftelle im Terminszimmer Nr. 1 öffentlih an 
ben SMeiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpotbelen- 
buche nicht erfichtlicden Realforderung aus den Rauf- 
gelbern Befrlebigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Forft, den 29. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3247) Subhaftations- Patent. Nothiwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Koloniften Franz 
von Schneider und beffen Ehefrau Dorothee Emi» 
lie geborne Bowit gehörige, zu Jamaica belegene und 
Mr. 8a. Vol. IX. Fol. 67 des Hypothelenbüchs ver: 
zeichnete Koloniftenloos, abgefhägt auf 2000 Thlr. 
zufolge der nebſt Hopothefenfchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. IIL einzufehenten Taxe, foll am 30, 
Juni 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
errn Rreisrichter Lück an biefiger Gerichtsftelle im 
immer Nr. II. öffentlih an ben Meiftbietenben 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
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Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem &e- 
richt zu melden. 
— den 25. Februar 1869. 
Königliche Krelsgerichts ⸗Deputation. 
(3248) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verwittwelen 
Müller, Dorothea geb. Schröter zugehörige, in ber 
Feldmark Göritz am linken Oderufer belegene und 
Nr. 35 Vol, VII. Fol, 305 des Hypothelenbuchs 
von Göritz verzeichnete Grunpftüd, aus einem Wohn. 
hanfe, einer Scheune und zwölf Morgen Land befte- 
hend, abgefhägt auf 1000 Thlr., zufolge der nebft 
bpothefenihein im Büreau Mr. IL einzufehenden 
are, fol am 30. juli 1869 ermit: 
tags von Al Uhr ab vor dem Herrn Kreisge— 
richts⸗Rath Schul an Hiefiger Gerichtsftelle im 
Zimmer Nr. II, öffentlih an ben Meiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypotheklenbuche micht erfichtlichen 
Nealforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung 
fuchen, baben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge- 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten 
werben aufgeforbert, ſich bei Vermeidung ber Präflı- 
fion fpäteftens in biefem Termine zu melden. Der 
dem Uufenthalte nah unbelannte Vorbefiger Martin 
Nidel wird als Vertreter feiner blödfinnigen Tochter, 
Erneftine Nidel, hierzu öffentlich vorgelaben. 
Droffen, ben 20, April 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 
(3249) GSubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das tem Friedrich Wil. 
beim Huther und deſſen Ehefrau Anne Sophie, geb. 
Raehſe zu Görig gehörige, in ber Stabt und refp. 
auf der Feldmark Görig belegene und Nr. 22 Vol, 
V. Fol, 128 bes Hypothekenbuchs verzeichnete Halb» 
Heinbürgergut nebft der Yanbparcelie Vol. VII Fol, 
201 Nr. 26 von.1'/, Morgen Größe, abgeihätt auf zu⸗ 
fammen 2200 Thlr., zufolge ver nebft Hypothelenſchein im 
Büreau Nr. 2 einzujehenten Tare, fol am 10, 
September cr. Vormittags von 11 Uhr 
ab vor dem Herrn Rreisgerichteratb Schulz an hie- 
figer Gerichtsftele im Zimmer Ar. 2 öffentlih an 
ben SMeiftbietenben verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger; welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Nealforberung aus ben Kauf⸗ 
geldern Befriedigung juchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei bem Gerigt zu melden. Alle unbe 
fannten Nealprätendenten werben aufgeforbert, ſich 
bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im dieſem 
Termine zu melden. 
Droffen, den 11. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion I. 
(3250) Suhhaftations- Patent. Noihwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das bem Häusler Johann 
Gottlob Metzger zu Oppelgain gehörige, im Dorfe 
Dpeihein im Luckauer Sreife belegene und Vol. I. 
ol. 113 Nr. 52 des Hypötgetenbuche verzeichnete 


eng in ber Sanfdhle von circa 1°/, 
orgen Flächeninhalt, abgefhäht auf 175 Thlr. 
15 Sgr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Be- 
dingungen bei uns einzufehenden Taxe, fol am 8, 
September 1869 von Vormittags 11 Uhr 
ab an Hiefiger Gerichtsſtelle öffentlih an.den Meiſt · 
bietenben verfauft werben. Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus. ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihren Anſprüchen beim Gericht 
zu melben. 
Dobrilugk, am 20. April 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Kommiifion. 


(3251) _ Subhafiations» Patent. Die. bem 
Gärtner und Schanfnahrungsbefiger Zohaun Fries 
drich Auguſt Nichter gehörige, in dem Dorfe Wirchen- 
blatt belegene, und Nr. 4 vol. I, fol. 26 bes Hypo» 
thekenbuches verzeichnete Gärtner- und Schannahrung, 
welche zufolge der nebft Hypothelenjchein und fonftigen 
Nahwelfungen und Kaufbebingungen in unferer Regb⸗ 
ftratur einzufehenden Auszüge. aus ber Steuerrolle 
mit einem Gefammt-Mreale von 21 Morgen 178%, 
D.-Ruthen zu einem Reinertrage von 26 Thlr. 12 
Sgr. 10%, Pf. umb zu einem Nugungswerthe von 
20 Thlr. veranlagt worben ift, foll im a der noth⸗ 
wendigen Subhaftation am 16. Zuli de 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtoſtelle 
offentlich an den Meiſtbletenden verfauft und ſoll 
demnächft das Urtheil über bie Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages am 20. Juli d. J. Vormittags 11 
Uhr an derſelben Stelle verlündet werben. Alle 
Diejenigen, welche an das Grundſtück Eigenthum ober 
anberweite zur Wirkfamfelt gegen Dritte ber Eintra- 
gung in das Hypotheleubuch bebürfende, aber wicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, wer» 
deu aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber Prü- 
Hufton fpäteftens im dem Berfteigerungstermine an« 
zumelben. 

Pförten, ben 20. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichte- Commiffion. 


(3252) Gubhaftations-Patent. Notäwenbiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Die ber verwittiweten 
Schmiebemeifter Krumble gehörige, in bem m. 
Wildenhagen belegene und Nr. 21 Vol. I. Fol. 
100 des Hypothekenbuchs verzeichnete Schmiebe nebft 
Pertinenzien, abgefhägt auf 925 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. Il, einzufehenden Taxe, ſoll am 28. Juni c. 
Bormittagd IL Uhr vor dem De Kreisge⸗ 
richtsrath Steuer an hieſiger Gerichtsſtelle im Termin» 
zimmer Nr. IL. öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgelvern Befriebigung 
juchen, Haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem 
Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nah un⸗ 
befannten Inhaber ber Urkunde über die Rubrica III. 
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Nr. 6 für die Janleſche Pupilfenmaffe intabulirten 
37 Thlr. 15 Sr. werben Hierzu Öffentlich vorgelaben. 
Neppen, den 5. Mär; 1869. 
Königliche Krelsgerichts ⸗Commiſſion. 
(3253) Subhaſtatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schulbenhalber. Das zum Nachlaſſe bes 
Schonfärbers Theodor Julius Weber gehörige, in 
ber Mühlenfſtraße hierſelbſt belegene und Nr. 89 
Vol. II: Fol. 241 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 2500 Tälr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und "Bedingungen 
tm Büren Nr. 1. einzufebenben Tore, fol am 
1. Auli er. Bormittage 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisgerichtsrath Hirſelorn an biefiger Ge— 
richtöftelle im Terminszimmer Nr. I. öffentlich 
an ten Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen 
Glaͤubiger, welche wezen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauf⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, haben fig mit ihrem An⸗ 
fprudhe bei dem Gericht zumelten. Alleunbelannten Real» 
prätenbenten werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung 
der Präffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Reppen, ven 25. Februar 1869. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion 1. 
(3254) Subhaftatlons- Patent. Nothwendiger 
Berlanf, Schuldenhalber. Die dem Gärtner Ermil 
Schulze gehörige, im Leuthen belegene und Nr. 24 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Halbgärtner-Rahrung, 
abgefhägt auf 1592 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
theteuſcheln und Bedingungen Im Büreau Nr. II. 
einzufehenven . Tore, jol am 28. Juni er, 
Bormittags 10%, Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 
ridter Muth am biefiger Gerichtöftelle im Ter⸗ 
minszimmer Nr. II. öffentlih an ben Meiftble- 
tenben verfanft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtli- 
hen Realforberung aus den Kanfgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge- 
richt zu melben, 
Sommerfeld, den 10. März 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(3258) Belauntmachung. Der Feldwebel Laubſch 
ber 4. Compagnie des Brandenburgiſchen Feſtungs⸗ 
Artlllerle Regiments Nr. 3 (General⸗Feldzeugmelfter) 
bat ſich am 11. April cr. helmlich aus’ feiner Garni⸗ 
fon Mainz eutferm und iſt bis fett nicht in dieſelbe 
zurüdhefehrt. Derfelbe wirb Hierdurch anfgeforbert, 
fidy fpäteftens in dem auf den 2. September 
er. Bormittags 11 Uhr im Gouvernentents- 
gerichtsfofüle zu Mainz anberaumten Termin einzu⸗ 
finden, wibrigenfalls die Unterfuchung gefchloffen, und 
er für einen Deferteur erflärt und auf eine Gelbftrafe 
won 50 &i8 1000 Thalern ‚gegen ihn erfannt wer 
ber ht.” ee 

Mainz, den 20. Mal’ 1869, . 

nn Mönigliches Goudernementsgericht. 


(3256) Deffentliche Aufforberung., Die mm« 
Eefannten Erben bes am 23. Februar d. J. hlerſelbſt 
verftorbenen früßeren Infpectors, Rentiers Ludwig 
Sceibner, geboren am 25. Mai 1792 zu Schönfeld 
bet Pillnig, ein Sohn bes Poſtors Auguſt Wilhelm 
Sceibner und ber Johanne Roſine Scheibner geb. 
Langer daſelbſt, deſſen Nachlaß circa 30,000 Thlr. 
beträgt, werben aufgeforbert, ſich vor ober in dem 
am 25, October 1869 Vormittags 11 
Uhr im Hiefigen Gerichtslofale in ver Logenſtraße 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Röſtell anftehenden 
Termine zu melden unter ber Verwarnung, daß fonft 
ber landesherrliche Fiscus für ben rechtmäßigen Erben 
angenommen, ihm als foldhen bie Nachlaßmaſſe zur 
freiem Dispofition verabfolgt unb bie nach gefchehener 
Präckufion ſich erft meldenden Erben alle feine Hand» 
lungen unb Dispofitionen anzuerkennen und zu über 
nehmen fehulbig, von Ihm weder Rechnungslegung, 
noch Erſatz der erböbenen Nutzungen zu forbern be 
rechtigt, ſondern fich Tebiglich mit ven, was aldbann 
don der Erbfchaft noch vorhanden, zu begnügen ver⸗ 
bunden ſein follen. 

Branffurt a. D., den 10. Dezember 1868, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3257) Epictal-Eitation. Auf dem im Dorfe 
Dobbrick belegenen, sub Nr. 39 des Hypothelenbuchs 
verzeichneten, bem Rreisgerichts-Secretaie a. D. Aug. 
Heinrih Gennrich gehörigen Grundſtücke ſtehen: m, 
sub Rubr. III. Nr. 1, 34 Thlr., Reft der urfprüng« 
lichen eingetragenen 100 Thlr. rüdftänpige Annehmunge- 
gelber für den Martin Zernia sen. auf &runb bes 
Vertrages vom 12. Auguft 1803 unverzinslich ver- 
möge Decrets vom 5. März 1807; b. aub Rubr. III, 
Nr. 3, 60 Thlr., mit 5 pro Cent Zinfen aus der 
Obligation des Vorbefigers Martin Zernia, d. d, 
Amt Cottbus den 20. Februar 1823, für die Noad- 
Sylow'ſche Pupillenmaffe und bas Injtiz-Amts-De- 
pofitorium ex decreto vom gedachten Tage, einge 
tragen. Beide Intabulate find auf bie von dem. ber- 
pfändeten Hauptgute abgefchriebenen Parcellen Dübr 

Ed Nr. 61, Nr. 97, Nr. 108 und Nr. 109 über- 
tragen. Die Poft ad a. ift erlofchen. Die über 
beide Poſten gebildeten Dokumente aber find verloren 
gegangen. Auf den Antrag ber Befiger- der oben be 
zeichneten Grundſtücke werben daher alfe biejenigen 
weiche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» ober 
fonftige Brief-Inhaber, oder Perfonen, vie fonft im 
bie Nechte ber eingetragenen Gläubiger getreten ie 
Anfprücde auf das ad a, Bezeichnete Hhpothefenbotu- 
iment und das auf Grund besjelben eingetragene Ea— 
pital, fowie auf bie ad b. gebachte Hypoihekenpoft 
nebft Zinfen zu machen Haben, hiermit öffentlich ge» 
laden, in dem dazu auf den 7. Juli er. Bor: 
mittags 11 Uhr vor bem Kreisrichter Nicolai 
an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 4 anberaumten 
Termine entweber perfönli oder durch einen gefek« 
lich zuläffigen mit gehöriger Vollmacht verfehenen Be— 
vollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Anfprüche nach⸗ 
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zuwelfen, wibrigenfalis fle bamit werben auggeſchloſſen, 
Ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, bie 
obigen Dokumente für amortifirt erllärt werben, reſp. 
fie mit allen ihren etwaigen Realanfprüben auf das 
bezeichnete Grundſtück und bie abgefchriebenen Bars 
cellen würden präclubirt werben und bie Loͤſchung ber 
eingeträgenen Poften erfolgen werbe, 
Scttöus, ben 25, Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht, I. Abthellung. 
(3258) Deffentlihe Borlabung. Der herr 
ſchaftliche Bolgt Gottlieb Walter, welcher feit länger 
als 20 Jahren auf tem Riltergute Gallinchen im 
Dienfte geweſen, ift am 25. Auguft 1867, mit Hin 
terlaffung eines etwa 40 Thlr. betrageuben Vermö— 
gens zu Gallinchen verftorben. Sein Geburtsort, ber 
Name und Stand feiner Eltern, fowie feiner Erben 
haben nicht ermittelt werben fünnen. Es werben des⸗ 
halb die von dem Gottlieb Walter nachgelaffenen unbe- 
fannten ‚Erben und Erbnehmer fowie beren Erben und 
nächte Verwandte hiermit zu dem auf den 10, Sep- 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtsjtelle Zimmer Nr. 4 vor dem Herrn Kreisrichter 
Nicolat anberaumten Termine mit ber Auflage vorge: 
laden, fih vor oder im biefem Termine bei bem 
unterzeichneten Gerichte perfönlih oder ſchriftlich zu 
melben, widrigenfalis bee Nachlaß bes Berftorbenen 
feinen. fi meldenden und ſich als ſolche legitimirenden 
nächſten Erben und für ven Fall, daß fi Niemand 
als Erbe ober Erbnehmer meldet, ald berrenlos bem 
Fislus zugefprochen werden wird. 
Cottbus, ben 21. November 1368. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung- 
(3259) Defientlihe Vorladung. Der am 
16. September 1790 zu Trebendorf geborne Pädter- 
fohn Auguft Valentin Michlitz ift durch rechtsfräftiges 
Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 26. Fe⸗ 
bruar 1868 für tobt erflärt worben. Seine näͤchften 
Berwanbten refp. Erben haben nicht ermittelt werben 
lönnen. Es werben deshalb die vom dem Pächterfohne 
Auguft Valentin Michlig aus Trebenborf nachgelaſſe⸗ 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer ſowie beren 
Erben und nächfte Berwanbte hiermit zu bem auf 
deu 10. September 1869 Vormittags 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle Zimmer. Nr. 4 
vor dem Herrn Kreisrichter Nicolat auberaumten Ter⸗ 
min mit der Auflage vorgeladen, fi vor ober. in bie» 
fem Termine bei bem unterzeichneten Gerichte perjän« 
lich oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls der Nach» 
laß bes x. Auguft Valentin Michlig feinen fich mel« 
benben und ſich als ſolche legitimirenden nächften Erben 
und für ben Fall, daß fi Niemand als Erbe ober 
Erbnehmer meldet, als herrenlos dem Flolus zuge 
ſprochen werden wirb. 
Cotthus, ben 26. November 1868, F 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3260) Konturs-Eröffnung. Königliches Kreis» 
5* zu Croſſen a. D., Erſie Abtheuung, ben 5, 
al. 1869 Vormittags 12 Uhr. Ueber das Vermögen 


ber verehelichten Raufmann Blebing, Emilie geb. Zach⸗ 
mann, früher Wittwe Sorge zu Croſſen a. D. iſt 
ber Faufmännifche Konkurs eröffnet und der Tag ber 
Zahlungseinftellung auf den 4, Mai 1869 feftgefegt 
worben. Zum einftweiligen Verwalter ber Maſſe ift 
ber Rechtsanwalt Scheurih zu Croſſen a. O. ber 
ftellt. Die Gläubiger ber Gemeinfchulonerin werben 
aufgefordert, in dem auf den 19. Mai 1869 
Bormittagd 9 Uhr vor dem Kommiſſar, Kreis 
gerichtsrath Netter, im Termindzimmer Nr. 2. anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erflärungen und VBorfchläge über 
bie Beibehaltung biefes Bermwalters ober bie Beftellung 
eined anberen einfiweiligen "nein ci abzugeben. 
Allen, welche von ber Gemeinfchulbnerin etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz ober 
Gewahrſam haben, ober welche ihr etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, nichts an biefelbe zu berabfolgen 
ober zu iM eu, vielmehr von bem. Befih ber Gegen 
flände bis zum 1. Juni 1869 einſchlleßlich dem 
Gericht ober dem Verwalter ber Maffe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Borbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahln zur Konlursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberech- 
tigte Gläubiger der Gemeinjchuldnerin Haben von den 
in ihrem Befig befinblihen Pfanbftüden nur ‚Anzeige 
zu maden. . Bei 
(3261) Cbictal-Eitation... Die Ehefrau bes 
Tagearbeiters Auguft Geſche, Augufte geb. Teich, Hat 
gegen ihren Ehemann, welcher feinen legten befannten 
Wohnfis in Sophienthal bieffeitigen Gerichtsbezirls 
gehabt hat, auf Trennung ter Ehe wegen bößlicher 
Perlaffung geklagt. Der Tagearbeiter Auzuft Geſche, 
beffen geneninSetlAFE Aufenthalt unbelannt ifl, wirb 
auf den 2. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichteftelle hierdurch öffentlich zur Beantwor- 
tung ber lage vorgeladen. Meldet ſich berfelbe we- 
der vor noch in biefem Termine, fo wirb in contu- 
maciam weiter verfahren unb erfannt werben. 
—— * ar — P wichel 
onigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(62) Goictal-Citation. Die Ehefrau des 
frübern Schanlwirths und Eigenthümers Friedrich 
Horn, Auguſte geb. Kießling zu Eüftrin, Hat gegen 
ihren genannten Ehemann, welcher zulegt in Eäftrin 
anfäßig war, im Jahre 1861 wegen wiffentlichen 
Meineides zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt, 
am 7. Mai 1862 aus der Strafanftalt zu Sonnen- 
burg entfprungen und angeblid nah Amerila ge- 
oben ift, auf Trennung der Ehe wegen böslicher 
erlaffung und wegen groben Verbrechens, welches 
bie Beftrafung bed Ehemannes zu Zuchthaus zur 
Folge gehabt Hat, gellagt. Da ber jeßige Aufenthalt 
bes Friebrih Horn unbelannt iſt, fo wirb letzterer 
zur Beantworfung ber Klage. auf ben vor bem freis- 
rihter Schulge an hleſiger Beet Zimmer 
Nr. 15 am 1. September 1869 Vormit- 
tags 11 Uhr anftehenden Terwin hierdurch äffent- 
lich vorgelaben. . Meldet er. ſich weder vor noch in 
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biefen Termine, fo wirb in contumaciam weiter 
verfahren und erfannt werben, 
Cuſtrin, ben 15. Mai 1869, 
Koͤnigliches Kreispericht. I. Abtheilung. 
(3263) Belanntmahang. Die verehelichte 
Held, Marie geb. Kranz zu Cüftrin bat gegen ihren 
Chemann, den Zimmergeſellen Guſtav Fels aus Friede» 
berg i. N., wegen böelicher Berlaffung und wegen 
Berfagung des Unterhaltes auf Ehetrennung gellagt. 
Zur Beantwortung ber Hlage und zur weitern münd⸗ 
lichen Verhandlung vor dem Ehegerichte ift ein Ter⸗ 
min auf den 15. Juli 1869 Vormittags 10 
Uhr im Sigungss- Zimmer des biefigen Kreisgerichte 
anberaumt, zu welchem ber Berllagte hierdurch unter 
der Verwarnung geladen wird, baß bei jeinem 
Aushleiben beide Alagegrünbe in oontumaciam werben 
für zugeftanden erachtet, vie Ehe gefchieden und er 
für den allein ſchuldigen Theil erklärt werben wirt. 
Sriedeberg i. N., ven 17. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3264) Belauntmahung. Der Konkurs über 
bed Bermögen des Ziegeleipächters Alwin Koch 
in Germersdorf ift bush Ausſchüttung der Mafle 
beendigt. 
Guben, den 12. Mat 1869. 
Rönigliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(3265) Goiftal-Citation. 1. Folgende Hypo» 
thelen · Delumente: 1) Die Ausjertigung des Vertrages 
20. April 1859 nebft Hypothekeuſchein vom 2. Juli 
1559 über 3175 Thlr. Refilaufgelder für bie Krug⸗ 
gutsbefigeriu Freunde, Johanne Ehriftiane geb. Krü- 
ger zu Voblig, eingelragen auf dem Kruggute bes 
Friedtich Wilhelm Iacuoafh Nr. 1 des Hhpothelen⸗ 
buche von Boblig, Rubr, I. Rr. 21, zufolge Ber 
fügung vom 21. April 1859; 2) vie Ausfertigung 
ber Obligation vem 10, April 1865, nebſt Hypotbe- 
tenfhein vom 12. deſſelben Monats über 80 Thlr. 
Darlehn für ben Broufrüger Gottlieb Schulze zu 
Heyatz, eingetragen auf dem Reſigute bes Chriftian 
Kubla, Nr. 24 des Hppothelenbuhs von Goyap, 
Rubr, IIL Nr. 14, zufolge — vom 10, April 
1865; 3) die Ausiertigung ber Obligation vom 26. 
Mai 1856, nebit Gefiion und Sopotbefzufchein vom 
17. Olleber 1860, über 100 Thlr. Darlehn für den 
Auszügler Gottlob Poetle zu Grablow, eingetragen 
auf rer Häuslernahrung der verehel. Fette, Ernejline 
geb. Sehsftian, Ar. 22, bes Hypothelenbuchs von 
now, Rubr, II. Nr. 5, zufolge Verfügung vom 
17, Ollober 1860; 4) a. die Ausfertigung bes Erb» 
Lezeffeß vom 18. Mai 1829 und ber Eeffion vom 
16. Januar 1838, mebft Hypothelenſchein über BO 
Thle, Batererbe für die verehel. Weinbergäbefiger 
Roft, Augufte Wilhelmine geb. Thield zu Meien,. ein» 
* m auf dem Halbloſſaͤthengute ber verchel. Koſ ⸗ 
ouiſe geb. Herzog, Nr. 6 des Hypothelenbuchs 
don Wilmeredorf, Rubr. II, Nr. 1, zufolge Berfü- 
ga vom 18, Mai 1822, reip. 17. Gebruar 18538, 
die Ausfertigung der Obligation vom 10. Juni 


1838, nebft Hypoth elenſchein über 20 Thlr. Darlehn 
für diefelbe verehelichte Roſt eingelragen auf dem zu 
a, gebacdhten Gute Ruhr. III. Ar. 4, zufolge Verfü- 
gung vom 12. Juni 1838 ; 5) bie Ausfertigung ber 
Obligatien vom 21. April 1845, und ber Geffion 
vom 14, Juli 1853, nebft Hypothelenſcheinen vom 
21. April 1845, 14. Juli 1853 und 11. Degember 
1858 über 200 Thlr. Reftparlehn, für den Töpfer 
meifter Ernft Töpper au Crinig, eingetragen auf bem 
Halbbürgergute der Bäder Johann Breitiprecher'ichen 
Eheleute, Nr. 128 des Hypothelenbuchs von Lübbe⸗ 
nau, Rubr. 111, Nr. 4, zufolge Verfügung vom 11. 
Dezember 1858, II. Die Hypothelenpoſt von 17 
Thlr. 25 Sgr. Nefilaufgelder, eingelragen auf bem 
Wohnhaufe des Poſtillons Ichann Georg Mufhad, 
Nr. 154 des Hypothelenbuchs won Lieberofe, Rubr. 
UL Rr. 1, aus dem Vergleihe vom 13. März 
1788 für Johann Gottfried Badofen, zufolge Ver 
fügung vom 25. Dezember 1822, 11. Nacver- 
zeichnete Bücher ber Nieberlaufiger Nebenfpartaffe 
za Lübben: 1) Nr. 5066 über 11 Thlr. 16 Sur. 
10 Pi. Einlage für Gottiriev Franfe ans Sydabel; 
2) Nr. 17448 über WO Thlr. Einlage für ben Aus— 
zügler Chriftiian Möärler in Waldow; 3) Nr. 23036 
über 208 Thle. 29 Sur. Einlage für Anna Marie 
Döring zu Waldow; 4) Nr. 18418 über 202 Tür. 
8 Sr. 1 Pf. Einlage für Chriftiane Döring geb. 
Lehmann zu Waltow; 5) Nr, 26243 über 51 Thlr. 
Einlage für Friedrich Kupſch zu Waldow, follen auf- 
geboten werben. Es werben baber alle Diejenigen, 
welche als Gigentbümer, Gefjionarien, Pfand⸗ ober 
fonftige Inhaber auf die vorſtehend verzeichneten Do ⸗ 
lumente, Poftentund Bücher Auſprüche haben, hiermit 
öffentlich gelaben, in dem bozu auf den 30, Sep⸗ 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr an hie- 
figer Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 3 anberaumten Ter⸗ 
mine perſönlich oder burd einen geſehlichen Bevoll⸗ 
mächtigten zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzu⸗ 
weifen, wibrigenfalls. fie bamit ausgefchloffen, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, bie Do⸗ 
fumente zu I. für amortifirt, die Hypothelenpoſt zu 
II. für löfchungsfähig erflürt und ben Verlierern ber 
Sparlaſſenbücher zu III. an Stelle ber verlorenen 
neue außgefertigt werben. Wuswärtigen Intereffenten 
werden ber Juftizrath Harmuth und bie Rechtsan⸗ 
wälte Hebiht und Binecke hier zu Sachwaltern 
vorgeichlagen. 

Yübben, ben 23. Upril 1869, 

Königliches Kreisgeriiht. I. Abtheilung. 

(3266) Deffentlihe - Vorlabung. Auf den 
Antrag ber Königlichen Staatéanwaliſchaft hier ift 
gegen ben Londwehrmann Irledrich Guſtav Kerftan, 
geboren ben 7. September 1837 zu Ruhland, da 
berjelbe im Jahre 1866 als beurfaubter Laudwehr⸗ 
mann aus Preußen ohne Etlaubniß ausgewandert, 
auf Grund $. 110 Str-Gej.- Buchs die Unterfuhung 
eräffnet und ein Termin zur mündlichen Verhandlung 
auf den ©. September d. I. Vormittags 
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11 Uhr im Sikungszimmer bes unterzeichneten 
Gerichts anberaumt worben. Der ꝛc. Kerſtan wirb 
zu bemfelben mit der Auflage vworgelaben, zur feftge- 
feßten Stunde entweder perfönlich zu erfcheinen, ober 
fi durch eimen zuläffigen Bevollmächtigten vertreten 
zu laſſen, auch die zu feiner Vertheidigung bienenben 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ums 
ſolche fo zeitig wor bem Termine anzuzeigen, baf fie 
noch zu bemfelben herbeigefchafft werden fönnen. Im 
Falle der Angeklagte nicht erfcheint, wirb mit der Un- 
terfuhung und Eniſcheidung in contumaciam ver- 
fahren werben. 
Spremberg, ben 27. April 1869. 
Könipliches Kreisgerit. I. Abtheilung. 
(3267) Proclama. Die unbelannten Erben 
bes burch rechtöfräftiges Erkenntnig vom 10. Sep- 
tember 1867 für tobt erffärten Yuftigactuarius Klebe 
zu Lagow, befien Nachlaß in dem zu Lagow belegenen, 
im Hhpothelenbuche von Lagow Nr. 24 verzeichneten 
Garten beftebt, werben aufgeforbert, fi in dem 
am 1. Dezember 1869 Vormittags 11%, 
Uhr an biefiger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 1 vor 
bem Herrn Kreisrichter Krüger anberaumten Termine 
zu melden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, 
unter ber Verwarnung, baß fonft ber Nachlaß als ber» 
renlofes Gut bem Flscus anheim fällt. 
Zielenzig, ben 28. Januar 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(3268) Aufforderung ber Gläubiger im erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsverfahren. Ueber ben Nach⸗ 
laß bes am 25. Dezember 1868 zu Rothenburg a. O. 
veritorbenen #leifchermeifterd und Gafthofsbefigers 
Johann Auguſt Angermann iſt Bas erbichaftliche 
iquidationsverfahren eröffnet worben. Es werben 
baber bie ſaͤmmtlichen Erbichaftsgläubiger und Lega- 
tare aufgeforbert, ihre Anfprühe an ben Nachlaß, 
biefelben mögen bereits rechtsbängig fein ober nicht, 
bis zum 30. Juni 1869 einſchließlich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer feine 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat zugleich eine Ab» 
fchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die 
Erbfchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forde—⸗ 
rungen nicht innerhalb ber beftimmten Friſt anmel- 
ben, werben mit ihren Anfprüden an den Nachlaß 
bergeftalt ausgeichloffen werben, daß fie fich wegen 
ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten Lönnen, 
was nah vollftändiger Berichtigung aller rechtzeitig 
angemeldeten forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit 
Ausschluß aller jet dem Ableben des Erblafjers ge- 
—* Nutzungen, übrig bleilbt. Die Abfaſſung des 
rälluſionserkenntniſſes findet nah Berhandlung ber 
Eade in ver auf den 13. Auli 18689 Mit: 
tags 12 Uhr in unferem Sigungsfaal Nr. 26 
im biefigen @erichtögebäude anberaumten öffentlichen 
Sitzung ftett. 
Grünberg in Schlefien, ven 14. Mai 1869, 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(3269) Belanntmadung. In dem Koulurfe 
über das Vermögen bes Kaufmanns Th. O. Gehr 
zu Forft ift zur Verhandlung und Beichlußfaflung 
über einen Afforb Termin auf den 5. Juni 1868 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Kommiſſar, Gerichts⸗Aſſeſſor Berendes, im Termins⸗ 
zimmer Nr. III. anberaumt worden. Die Bethei- 
figten werben hiervon mit dem Bemerfen in Renntniß 
gefetzt, daß alle feftgeftellten Forderungen ber Kon» 
fursglänbiger, fowelt für biefelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hhpothelenreht, Pfanbrecht oder anderes Ab⸗ 
fonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an ber Beſchlußfaſſung über den Allord 
berechtigen. 

Forft, ven 18. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Deputation. 
Der Eommiffar bes Konlurſes. 

(8270) Belanntmahung. In dem Konkurſe 
über das Bermögen bed Raufmanns D. Hellwig zu 
Gufow ift der Beigeorbnete Dietrich Hierjelbft zum 
befinitiven Verwalter ernamnt. 

Seelow, den 14. Mat 1869. 

Königliche Kreiegerichts Deputation. 

(3271) Deffentlihe Vorladung. Um 12, 
Juli 1868 ift zu Richnow bie bafelbft am 7. Februar 
1818 ala ehelihe Tochter des Bauer David Sonnen- 
burg und feiner Ehefran Hanne Louiſe geb. Wolgaft, 
geborene Chriſtine (Chriſtiane) Sonnenburg mit Hin» 
terlaffung eines Vermögene von etwa 110 Thlr. 
obne belannte Erben verftorben. Auf Autrag bes 
dem Nachlaffe befteliten Curators, des Rechtsanwalt 
Franz bier, werben ber unbe fannte Erbe der Verſtor⸗ 
benen ober beffen Erben ober nächfte Verwandte auf 
den 23. März; 1870 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gericptöftelle unter ber Verwarnung bier» 
mit vorgeladen, bafı, wenn ſich fein Erbe meldet, ber 
Nahlaf als ein hHerrenlofes Gut dem Fiscus an- 
helmfällt und nad Berichtigung der Nachlaßſchulben 
und der Koften bes ftattgehabten Verfahrens verab- 
folgt werben wirb, unb ber etwa erft nach erfolgter 
Präflufton fi melbende Erbe alle Handlungen und 
Diepofitionen bes Fiscuns anzuerkennen und zu über- 
nehmen fchulbig, von ihm weder Rechnungslegung 
noch Erfag ber erhobenen Nupungen zu forbern bes 
rechtigt, fonbern ſich lediglich mit bem noch Borhan- 
denen zu begnügen verbunden iſt. 

Berlindhen, ven 17. Mat 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommmiffion. 


Lizitationen und Auftionen. 


(3272) Bekanntmachung Es foll Donner: 
ftag den 3. Juni im Rathhausfaale zu Eroffen 
nahfichenbes Holı (im ungefähren fummarifchen De- 
trage von 850 Rlaftern): I. Belauf Meſſow, Iagen 
19b., ca. 100 Klaftern klefern Scheit; II. Belauf 
Eichberg, Jagen 5e., ca. 50 Klaftern liefern Scheit, 
Jagen 35A.b,, ca. 120 Ilaftern liefern Scheit; 
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IN. Belauf Rädnitz, Jagen 25b,, ca. 130 Maftern 
fiefern Scheit, Jagen 31a, ca. 160 Klaftern klefern 
Scheit, 38b., ca. 75 Klaftern klefern Schelt; IV. Be 
lauf Bindow, Jagen 2a., ca. 230 Maſtern klefern 
Scheit, im Wege der Lizitation öffentlich an ben 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Raufluftige an bem gebachten Tape Vormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Sämmtliche 
Hölzer fiehen von Oberablagen 1,—!, Meile ent- 
fernt, und befteht für die Abfuhr Hinlängliche Nach⸗ 
frage unter den Lanbleuten ber angrenzenden Ort- 
Ichaften, fowie auf den Ablagen geordnete Aufficht und 
Sicherheit. 

Forſthaus Güntersberg, den 15. Mat 1869, 

Der Königliche Oberförfter Sprengel. 

(3273) Pferbe-Aultion im Könlglichen Haupt 

geftüt Tralehnen. Mittwoch den 28. Juli 


er. von Morgens 9 Uhr ab Ser bierfelbft ca. 90 | 


Geftütpferbe, beftehend aus Landbeſchälern, Dutter- 
- fluten (meiftens bededt), Ajährigen Stuten und Heng» 
ſten und einigen jüngeren Fohlen, wmeifibletenb gegen 
Baarzahlung verkauft werben. Sämmtliche jährige 
und ältere Pferde find mehr ober weniger geritten. 
Sie werben am 26. und 27, Juli er. In den Mor- 
genfiunden von 7! bis 11", Uhr (Zeit zwiſchen 
dem anfommenden Schnell: und rüdtehrenden Courler⸗ 
zuge) auf Wunſch gezeigt. Für Perfonenbefärberung 
vom und zum Bahnhofe wird am 26., 27. und 28, 
Juli er. geforgt fein. 
Tralehnen, den 7. Mai 1869, 
v. Daffel. 


(3274) Aultion. Dienitag den 1. Juni 
d. 3. Bormittags 11 Uhr fjollen in ber Fa— 
brit des Zuchfabrifanten Guftan Heinze, Bahubofs- 
ftraße Nr. 13 bier, zwei Eylinder-Feinfpinn-DMafchinen 
gegen fofortige Bearzahlung an den Meiftbietenden 
verlauft werben. 
Guben, den 21. Mai 1869. 
Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3275) Hultion. Am 9. Zuni d. 
Bormittags 9 Uhr jollen in ber Wohnung ber 
verstorbenen Wittwe Körbik bierfelbit 2 Uhren, 5 
filberne Eßlöffel, 6 filberne Theelöffel, Porzellan, 
Gläſer, Keſſel, Bilder und mehreres Haus und 
Küchengeräth öffentlich melftbietend gegen Baarzaklung 
verfauft werben, 
Berlindhen, den 19. Mai 1869. 
Königlibe Rreisgerihts-Gommiffion. 
(3276) Auttion. Am Freitag den A. Auni 
er. Bormittags 9 Uhr ſoll in der Sterbewohnung 
bes Werfitatt-Arbeiters Johann Bonin, Mauerftraße 
Nr: 33 hierfelbft, deſſen Nachlaß, beftehend in 1 
Taſchenuhr und 1 Wanduhr, Haus: und Küchen- 
geräthen, Betten, Wäfche, Kleidungeftüden, 1 Hand» 
wagen unb 1 Ziege, Öffentlih meiltbietend, wegen 
Baarzahlung verkauft werben. 
ubsberg a. W., ben 22. Mai 1869, 
Der Gerihts-Altuarius Hermes, 


(3277) Wultion. Bufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgerichts Cottbus foll am Freitag 
den 28. Mai er. Bormittags 9 Uhr im 


biefigen Kreiögerichtögebäube 1 nierzölliger Frachtwagen 
gegen fofortige baare Zahlung in Preußifhem Geide 
ffentlich meiftbietenb verlauft werben. Kanfluftige 
werben bierzu eingelaben. 
Cottbus, ben 22. Mai 1869. 


Pflug. 

(3278) Aultion. BZufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgerichts Eottbus fol am Mitt 
woch den 2. Quni er. Bormittags 11 
Uhr im biefigen Sreisgerichtögebäude 1 Pianino 
gegen fofortige baare Zahlung in Preußifchem Gelde 
Öffentlich melfibtetend verkauft werben. Kaufluftige 
werben hierzu eingelaben. 

Cottbus, den 22. Mat 1869. 


Pflug. 
(3279) Aultion. Zufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisnerichts Eottbus- follen am Sonn- 
abend ben 29. Mai d. I. Bormittags 
Uhr in ver Bauernahrung des Ghriftian 
Kettlig zu Sylow: 1) eine Färſe, 2) ein Kalb, 3) ein 
Ackerwagen, 4) ein Kleiverfpind, 5) ca. 2000 Mauer- 
fteine, 6) eine braune Kuh gegen fofortige baare 
Zahlung in Preußiſchem Gelde öffentlich meiftbietenb 
verfauft werben. Kauflufiige werben hierzu eingeladen. 

Cottbus, den 20. Mai 1869, 

2 Storna, Gerichts-Altuar, 
(3280) Auktlon. Zufolge Verfügung bes Kö⸗ 
nigllchen Krelegerichts Cottbus follen am Eonns 
abend den 29. Mai 1869 Vormittags 11 
Uhr im Gehöft des Halbbauers Johann Geleler zu 
Mattendorf ein Schwein und brei Färfen gegen fofor- 
tige baare Zahlung in Preußifchem Gelbe öffentlich 
meiftbletend verkauft werden. Raufluftige werben hierzu 


eingelaben. 
Cottbus, ben 19. Mat 1869. 
Wefenfeld, Altuar, 
(3281) Belanntmachung. Sonnabend 


den 5. Aunid,. 4. Bormittagd 8 Uhr 
follen im hieſigen Rathhaufe 276 Paar Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuh, 55 Stüd Sammet- und 36 Stüd feirenes Band, 
ſowle 2 Dutzend Umlegefragen gegen Baarzahlung 
in preußffchem Gelte meiftbietenb verkauft werben. 
Drofien, ven 19. Mai 1869. 
Der ge Meier. 
(3282) Auftion. Am 28, d. Mts. Vor- 
mittags 11 Uhr ſollen im hieſigen Gerichtöhofe 
1 Faß Rheinwein, 1 Tonne Thran, 1 Tonne Syrup, 
2 Sophas, 1 goldene Tafhenuhr und verfchlevene Mö— 
bel meiftbletend verkauft werben. . 
Arnewalde, ben 18. Mat 1869. 
Kuſchel, Kreiegerichts⸗Sekretair. 
(3288) Aultion. eitag den 4. Juni 
er. Vormittags 9 Uhr follen zufolge gericht 
cher Berfügungen Im biefigen gerichtliden Auftions- 
lolale: Möbel, Betten, 40 Kiften Eigarren, 120 Fla⸗ 
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fhen Wein, 9 Kübel mit Traubenzuder für Bier 


brauereien, 1 Schod Bettüberzüge, 1 Sad mit Locken- 


wolle, 1 Sad mit VBorgarnenten, Hausgeräthe, bio. 
‚neue Blehfachen, als: Lampen, Wajlereimer, Gieß- 
konnen, ‚Kaffeebretter und andere Suchen, öffentlich 
meljtbietend gegen fefortige Baarbezahlung in Preuß. 
Gourant verfauft werden. 
Sorau, den 24. Mai 1869. 
Rofe, Königlicher Auttions-Rommiffarius. 


Vermiſchtes. 
Erledigte Communal-⸗Stelleun. 


(3284) Belanntmachung. Die Forſtaufſeher⸗ 
ſtelle ſür den Belauf Trettin unſerer Kämmerelforſten 
ſoll vom 15. Auguſt cr. anderweitig beſetzt werten. 
Mit derſelben iſt pro Jahr ein Gehalt von 156 Thlrm., 
eine Wohnungsentihäpigung von 24 Thlrn., ferner 
freie® Brennholz auf Höhe von: 4 Klaſtern Tiefern 
Rnüppelbolz gegen Bezahlung der Nebenfoften, fowie 
Aumweifegeld von ca, 3 Thlrn. verbunden. : Die An- 
ftelung erfolgt zunächſt probeweiſe auf 1. Jahr. 
In Gemäßheit des Minifteriat-Refcriptse vom . 25. 
April 1865 bringen wir bied zur Kenntniß ver 
jorgungeberechtigter Jäger und forbern qualificirte 
Perjönlichleiten auf, fich innerhalb 3 Monaten unter 
Einreihung ber erforderlichen Zeugniffe bei uns zu 
melden. 

Branffurt a. O., den 9. Dat 1869. 

Der Magifirat. 


(3285) Belanntmahung. Die biefige Arans 
fenmwärterftele, mit der ein banres Gehalt von 144 
Zhlr., freie Wohnung, freie Helzung unb freies 
Deleuchtungs- Material, wie eine Vergütigung von 
30 Thlr. für die Haltung eines Dienſtmädchens ver- 
bunden ift, ift kürzlich vacant geworden und foll fo- 
bald als möglich wieder bejegt werben. 
Perfönlichleiten, die im Befig eines Civilderſorgungs⸗ 
feines find, werben . hiermit aufgefordert, ſich bei 
uns fchleunigft zu melden, 

Cüftrin, ben 12. Dat 1869. 

Der Magiſtrat. 


(3286) Bekanntmachung. An hiefiger Stadt 
ſchule iſt eine Elementarlehrerftelle. mit 200 Thlr. 


Gehalt vacant, welde ** bald beſetzt werden 


ſoll. Bewerbungen um dieſelbe nehmen wir bis zum 
1. JZull er. entgegen. 
Zielenzig, den 24. Mai 1869, 


Der Magiſtrat. 


(3287) "Die Stelle eines I; Bürdaugehütfen 


bei der Königl. Mreis- Steuer» Kaffe in Crofien a. O. 
wird jegt vacant. Qualificirte Bewerber, bie bereits 
ihrer Militairpflicht genügt und auf «einer Kreis— 


Steuer-Rafie gearbeitet haben, wollen ſich fchleunigft 1 bierzu iſt auf 
melden, — Nemuneration 180 Thlr. pro anno, nad: 
| Neuenhagen anberaumt und werben Pacht und refp. 


Umftänden mehr, — 


Dualifizirte 


(3288) Belanntmachung. Königliche Ofibahı. 
Für den Bau ber Thorn-Injterburger und Schneibes 
mühl-Dirfhauer Eifenbahn foll die Lieferung von 
a. 900,000 Laufende Fuß gewalzte Eiſenbahnſchlenen, 
b. 6504 Gentner oder 90,000 Stüd gewalzte Seiten» 
lajchen, c. 3867 Eentner ober 700,000 Stüd Halennägel, 
d. 1593 Gentner ober 180,000 Stüd Laſchenſchrauben⸗ 
Bolzen, e. 150,000 Stüd eichenen Bahnjchwellen, 
f 2900 Stüd eichenen Welchenſchwellen im Wege 
ber öffentlihen Submiffion vergeben werden. Offerten 
bierauf find an uns portofrei, verfiegelt und mit ber 
Aufſchrift: „Submiſſton auf Lieferung ron Bahn 
ſchienen refp. Klein-Eifenzeug oder Eiſenbahnſchwellen 
für die Thorn-Initerburger und Schneidemühl-Dir« 
ſchauer Eifenbahn“ verfehen, bis zu dem am Mon: 
tag den 14. Juni d. 3. Bormnittags 1 
Uhr in unferm Gentral-Bureau auf dem  biefigen 
Bahnhofe anftegenden Termin einzureichen, in welchem 
diefelden in Gegenwart ber etiwa perfönlich erſcheinen⸗ 
ten Submittenten eröffnet werden. Später eingehende 
oder den Bedingungen nicht entſprechende Offerten 
bleiben unberüdfihtigt. Die Submiffions, Bedingungen 
liegen auf den Börfen zu Berlin, Breslau und Cöln 
fowie in unferm Gentral«-Bureau bierfelbft zur Ein- 
fiht aus, werten auch auf portofreie, an unfern 
Bureau-Vorfteher, Kanzleirath Lakomi, Hierfeldft zu 
rihtende Geſuche unentgeltlich mitgetheift. 

Bromberg, dem 14. Dial 1869. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(3289) Belanntmahung. Der bei freier 
Pelftung der Hand» und Epammpienfte auf 8312 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf. veraufhlagte Reſtaurations- und 
Erwelterungs-Bau bes biefigen Schulhaufes fol dem 
Mindeftfordernden In Verding gegeben werben.” Hierzu 
ficht_ ein Termin auf den SL. Mai Vormittags 
11 Uhr iu unferem Bureau hierfelbft an, zu welchem 
unternehmungsluftige Handiverlsmeifter eingeladen 
werden. Koſtenanſchlag und Bedingungen werden im 
Termine vorgelegt, lönnen auch ſchon vorber bier 
eingefeben werben. 

Frauendorf, ven 22. Mal 1869. 

Königliches Prinzliches Rentamt. 

(3290) Die zu Micdaeli vd. 26. pachtlos 
mirbenden Parzellen des Domainen-VBorwerfs Neuen- 
bagen, nämlih: 1) ber fogenannte Schulzengarten 
don 50 Morgen 2 D.-Ruthen, in 21 Parzellen getheilt, 
2) ein Stüd Aderland im Gliegenfchen Felde von 
41 Morgen 62 D.-Rutben, In 16 Parzellen getheilt, 
3) ein Stück Nderland im Gabowfchen Felde von 
149 Morgen 118 Q. Ruthen, in 72 Parzellen getheilt, 
und. 4) bas fogenannte Mieierland von 21 Morgen 
167D.-Rutben,in11 Parzellen geteilt, follen von dem 
geraden Zeltpunft ab andermeit auf 6 Jahre, alfo 
i8 Michaelt 1875, parzellenwelfe im Were bes 
öffentlichen Ausgebots perpuchtet werben. Termin 
Dienftag den 8. Juni db. J. 


von Vormittags 9 Uhr ab im Amtslokale zu 
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Bietungsluftige eingeladen, fich zur bejlimmten Zeit 
bort einzufinden. Die Debingungen ber Verpachtung 
werden im Termin befannt gemacht werden, doch wird 
in Bezug darauf vorläufig bemerkt, daß jeber 
Bietungsluftige fich auf Erforbern über feine Zah» 
lungsfähigkeit auszumelfen hat. 
Zehden, ben 20. Mai 1869. 
, Königliches Domainen-Rent-Amt. 
(3291) Belanntmahung. Die an ber Rirde 
und bem Thurme zu Wiltersborf nöthigen Reparatur- 
bauten, veranfchlagt auf 449 Thlr., folen am 7. 
Zuni d. 3. Vormittags 11 Uhr im Hiefizen 
Amtslolale dem Mindeftfordernden, bei Ausbietung 
nah Progenten, übertragen werben, wozu unters 
nebmungeluftige Bauhandwerfsmeifter hierdurch ein, 
geladen werben. Die Unfhläge und Bebingungen 
werben im Termine vorgelegt, können aber aud vor 
ber im Amtelofale eingefehen werben. 
Quartſchen, ven 20. Mat 1869. 
Königlihes Domainen-Amt. 
(3292) Die Graanugung auf den Damm. 
böfhungen unb ben ſonſtigen Grunbftüden ber 
Deichfoctetät. des Oberoderbruchs wirb an folaenden 
Tagen meiftbletenb verpachtet werben: 1) am Mon. 
tag den 7. Juni er. von ber Kuhbrücken⸗Vor⸗ 
ſtadt bei GKüftsin Morgens 8 Uhr ſtromaufwärté 
bis zur Lebuſer age; 2) am Dienftag den 
Ss. Juni er. Morgens 7 Uhr von ver Kuh— 
hrüden.Borjtabt bei Güftrin firomabwärte bis zum 
Fahnmenfruge, Zellin gegenüber. 
Cuſtrin, den 23. Mai 1869. 
Der Deidinfpeltor Feeber. 
(3293) Die Ausführung ber Maler- unb 
Anftreiher-Arbeiten beim Neubau ber Kirche in 
Worfelde, veranſchlagt mit 920 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf., 
fol einem im Submiſſionswege zu ermittelnden 
Unternegmer übertragen werben. Bewerber wollen 
ihre Offerten nah Progenten der Anfhlagsfumme 
verfiegelt und mit ber Aufjchrift „Submiffion, be 
treffend den Worfelver Kirchenbau”, bis zum 10. Auni 
d. J. toftenfrei am mich abgeben. Die Eröffnung 
der eingegangenen Offerten findet an bem gebachten 
Tage Bormittage 11 Uhr in Gegenwart ber etwa 
perfönlich erfcheinenten Bewerber ftatt. Mufchlag 
und Bebingungen find bei mir einzufehen, werben 
auch gegen Erftattung ber Koplalien verſendet. 
Bielenzig, den 22. Mai 1869, 
Der Rreisbaumeliter Stengel. 
(3294) Belanntmahung. In dem Termin 
zu Neudamm im Kreutz'ſchhen Gafthofe Montag 
en 31. Mai 1869 Nachmittags 3 Uhr 
fol die Arbeit der Schüttung einer Lehm» und Kies, 
Bahn auf dem Wege von Neudamm nad SKerften- 
brügge nah dem Mindergebot vergeben werben. 
Zicher, den 24. Mai 1869. 
Königlihe Oberförfteret. 
(3295) Belanntmachung. Die HForftfläche 
(fogenannter Faulbaum) im Jagen 85 des Koͤnigl. 


Hohenwalder Forfireniers von ca. BI Morgen fol in 
bem anberweitig auf den 15, Auni er. Bor: 
mittags 9 Uhr im Gottkarbtichen Gafthaufe zu 
Ludwigsruh anftehenden Termine öffentlih an ben 
Meiftbietenden in einzelnen Parzellen von 2 bis 4 
Morgen Größe anf einen fechsjährigen Zeitraum zur 
landwirlhſchaftlichen Benugung verpachtet werben. 
Die Berpadhtungs-Bedingungen werben im Termlne 
befannt gemacht. 
Hohenwalbe, ven 22. Mai 1869, 
Der. Oberförfter Pauli. 
(3296) Bekanntmachung. Die Jagd auf 
dem Röniglihen Domainen-Borwert Baudachẽwerder 
bei Sonnendburg ſoll vom 1. Zuli d. 3. ab auf 
anderweitige 6 Jahre meiftbietenb verpachtet werben, 
wozu ih auf Dienftag den 15. k. M. von 
früb 10 bis 12 Uhr im Gafthofe des Herrn 
Ionas zu Sonnenburg Termin angefekt habe, welches 
ih mit dem Bemerken, daß bie Pachtbebingungen im 
Zermine felbft befannt gemacht werden, Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, 
Limmrik, ben 19, Mat 1869, 
Der Oberförfter Briefe. 
(8297) Belanntmahung. Die Chauſſeegeld⸗ 
erhebung a. zwifhen Küftrin und Zormborf (Hebeftelle 
bei Eüftrin? auf 1 Meile foll vom 1, Oktober 1869 
ab, b. zwiihen Zorndorf und Fürftenfelde (Hebeftelle 
Quartſchen) auf 1’, Meilen fol vom 2. Januar 
1870 ab in Pacht gegeben "werben. Hierzu ift ein 
Licltationstermin auf Donnerfiag den 24. 
Juni er, —— 10 Uhr im Geſchäfts— 
lolale ber Rreis-Ehaufjeebau-Raffe hieſelbſt anberaumt 
worden. Die Pachtbedingungen lönnen in dem be— 
zeichneten Lokale vom 6. Juni cr. ab und zwar an 
ben Wecheutagen von Bormittagg 10 bis 12 Uhr 
eingefehen werben. Zum Bieten werben nur foldhe 
Perfonen zugelaffen werben, welde bispofitiensfähig 
find, und vor Abgabe ihres Gebots eine Caution von 
100 Zhlr. Baar ober in Staatspapieren bei ber 
Kreis-Ehauffeebau-Raffe bepontren. 
Königeberg i. N., ven 13 Mal 1869, 
Der Direktor des Chauſſeebau⸗Comitees. 
J. VB. L. v. Globig. 
(3298) Ein großes Etabliſſement, 
Wohnhaus mit Saal, Badeanſtalt mit 6 Zellen und 
einer Douce, Kegelbahn mit Kegelhaus, Solomabe, 
großem Goncertpfag, fünf Morgen Zier- und Gemüfe- 
garten und einer Bauftelle von hundert Fuß im Qua- 
brat, ift aus freier Hand zu verlaufen oder auf meh» 
rere Jahre zu verpadhten. Die Gebäude find vor 
fünf Jahren neu unb maffiv erbaut, mit Gaseinrich- 
tung. Es liegt bicht an ber Stabt, unweit bes 
Bahnhofes und eignet fich vortrefflih für Gärtner, 
indem ber Boten fe Kaffe iſt. Neflektirende 
franco an . Nenter in Züllihau. 
(3299) Beſte patentirte Dachpappe und 
De 2* 
Louis Navenéẽ & Eomp, in Frankfurt a. DO, 
73 
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(3300) 
vollen Muftern find ſtets vorräthig bei 
Louis Mavene & Eomp. in Frankfurt a, O. 

(3301) In —— * ſtehen zu verlaufen: 
bie vollſtändigen Geräthſchaften zu einer Heinen Deitil- 
lation incl. Ladeneinrichtung, bie Blätter einer ein- 
fahen Malzbarre, eine noch fehr gute Malzquetſche, 
ein Krimmer, 2 Schwungpflüge, 2 Karrenpflüge mit 
eifernen Streichen und 2 Eggen bei 

€. Stimming. 
(3302) Freiwilliger Berfauf. 

Ein im vorigen Jahre erbautes, mit einer 36pferb. 
Dampfmafhine im Betriebe ftehenves Fabritetabliffe- 
ment einer Provinzialftabt, beftehend aus Mahlmühle 
mit 3 Gängen und 1 Spiggg., Schneidemühle, geräus 
migen Sülen zur Tucfabrifatlon, Wohnung und 
Wirthfchaftsgebäuben, dicht an einem ſchiffbaren Fluſſe 
und einer Chauſſee äußerft ſchön gelegen, ſoll unter 
günftigen Weoingungen aus freier ‚Hand fofort vers 
tauft werben. Gef. Apr. sub CO, N, werben bei 
Herrn Kaufmann E. Drefcher, Guben, erbeten. 

(3303) Ein Gartengrundflüd, 1% Morgen 
groß, für einen Gärtner fich eignend, mit neuem Wohn- 
haus, Scheune und Stallung ift zu verkaufen ober zu 
verpachten Richtſtr. 93, 1 Tr. hoch, Franlfurt a, O. 

) Wegen Verkleinerung ber Zuchtheerde 
ftehen 100 Stüd Hammel zum Bertauf, Abnahme 
gleich nah der Schur. Nidern A. bei Züllichau. 

(809%) Diesjährige getrodnete Mordeln 

Gari n in Frankfurt a. O. 
(3306) Matjes⸗Heringe in nur bejter QDuali« 
I: ruffiſche Sarbinen In Picles, Hamburger Cavlar 

a Pfb. 25 Ser. enpfeht 
Earl Ri“ — O. 
3307 die nah Berlin ziehen wol⸗ 
Ammen, fen, erhalten ſofort feine 
Stellen mit hohem Lohn u. können ſich diefelben jchriftlich 
melben bei Fran Kamps in Berlin, Schügenftr. 35. 
(3308) Mein bei Lebus bel. Schützenh. (d., fogn. | 
Unterfrug), welcher neu erbaut ift, wozu ein Garten | 
v. ca.5 Morg,, Scheune, Stall u. Kegelb. gehören, will | 
ich fof. mit, u. t, Inventar. verf. Kaufpr. 4000 Thlr., 
An;. 1000-1500 Thlr. A, Birnbaum, Gaftw. 


(3308) Das Gut Hanfenfelde fell, wie es 








fieht und fiegt, verfauft werden. Bedingungen günftig. | 


Nüheres bei unterzeichnetem Beſitzer. 
Danfenfelde bei Arensdorf, Kreis Lebus. 
‚ Rielmann. 


ss n Germania, 
— Verſicherungs⸗ Gefelfchaft” für Feld⸗ 
früchte zu Berlin. 

Als Bertreter diefer Geſellſchaft empfehlen wir 
biefelbe dem verehrlichen landwirthſchaftlichen Publilam, 
und finb jederzeit zur Annahme von Berficherungs- 
Anträgen bereit. Statuten und Antrags. Formulare 
werben bei uns verabreicht. 

Frankfurt a. O. den 12. Mai Wr 


Dtto König, Earl 55*8 9 
ad me} 2. Dberftr. 50 Berlinerftr. 20 
Aulius Hütter, ©. F. Hecht, 


in Iacobeborf. in Brieslow. 


(818) Gemüſe— 


und Frucht-Einmache⸗ hen 
mit luftdichtem Verſchluß 
in verzinntem ur 3 und Glas offeriren 
Adolph Schul; Sohn 
in — a, O., Oberftraße Nr. 24. 
(3312) Diejenigen Herten Landwirthe, welche 
geneigt find, von mir ihre Dreſchmaſchlnen mit 


Slayton’3 Batent-Dreiehtrommel 
verfehen zu laſſen, wollen die Mafchinen gefälligſt 
recht bald einfenden. Der Preis varlirt zwiſchen 20 
und 35 Thlr. Die Patent + Drefchtrommel - zerfchlägt 
das Korn nicht und brifcht auferorbentlich rein. Ganz 
beſonders ift felbe bei engl. Weizen und bei Gerfte 
zu empfehlen. 
Neu ⸗Blehen, Lange Borfant Eüftrin. 
Emil Serzberg. 


(8313) Stettiner 


Bortland:Gement 
ift ſtets vorräthig bei B. S. Jacob . 
in Frankfurt a. O. 

(3314) Ein tüchtiger und fautionsfühiger 

Mohl- u. u Sr Dr wirb geſucht 
von Pincus Meich, Landebarg a. W. 

(8315) Nivellirinftrumente a Stück 3 Thlr. 
zum Drainiven ꝛc. — J. Bredemeyer, 

Mechaniker, Frantfurt a. O. 

(3316) Auf dem Dominio Schmachtenhagen 

„bei Eroffen findet zum 1. Wuguft db. 9. ein ver 

" Heiratheter, mit guten Atteften verfehener Brenner 

' eine Stelle. 





Die IufertiondGeblhren betragen für ben Kann eine einer 
— werben ber Bogen mit 1 

J irt im Burean ber Königl. Regierum 

Drud ver ——— — don Zrowigih u. Sohn 


geringen Dindgeile 2 Sr 
ge berechuen 


in er aD, 


DOeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der. Königlichen Regierung, zu Frankfurt a. O. 





Stid 22, Den 2. Juni 1869. 
| * ® ter. abfiefern zu laſſen. 
Stecfbriefe, N — — v. —— 


BAT) Sitedbrief. Der unten naͤher bezeich⸗ 
dele Öreuadier Gottlieb Wariberg der 8. Kompaguie 
2 Bronbenburgiichen Grenadler⸗Reglnents Nr, 12 
ng: Carl nop. Breufen) hat fih am 27... Mia. 
6.148. Uhr: heimlich, aus der hieſigen Gar⸗ 
ion entfernt and iſt bie etzt mod, nicht aurüdgefebrt, 
weihalb, die Bermuihung der, Defertion vorliegt. Alle 
Voll · und ———— werben bienfiergebenft er- 
jack, auf den ac; berg vigilixen, ihn im Betre- 
tungsfafle;verbaften und mitteljt Fransports nach hier 
Infraptrem zu laflen. 
Grofen a. D., den 27. Mai 1869, 
Räniglises, 2. Bataillon 2. Braudenburglſchen Orena- 
dier · Regiments Nr, 12 (Prinz Carl von Breußen). 
ESignalement. Der ıc. Bamberg ift aus Stärpel, 
Kreis Shmiebus- Züllichau, gebärtig und hielt fi im 
Lroſſen g. D. auf, ift u Religion, 24 Iahr 
2 Monat alt, 5 Buß 4 3 Etrih groß, Hat 
Shmarzes Haar, breite Stirn, dunfelblonde Augenbrauen, 
Branblaue- Mugen, proportionirte gr rofirten Bart, 
volftänbige Zähne, proportionirte® Kinn und runde 
GHictsbiivung, gefunde Geſichtsfarbe, Ift unterſetzter 
Gejtalt, fpricht deutich und. hat feine befonderen Kenn» 
win en war „Be er —* ng 
Waffenrock, Tuchhoſen, Dewmd, 
Eh Schuhen, Leibriemen mit Schloß und Fajgi- 
er. 
18) Stedbriefs. Erneuerung. Der hinter 
dem ar Da Fran Sommer. aus Schmieg- 
tobe hei —— et d. 3. erlafjene 


(Def. &. Wr. 7.) wird Hierdurch erneuert. 
120 r, beim al 1860, N 
TER —8 Arelagerlcht. I. Abthelſung. 


X 3319 ) edbrief. Der unten er bezeichs 
Per ſſarlua mas as im Diber, 
and Oppeln gebfirtig und anlept hlerſelbſt wohu- 
‚welcher des; Verbrechens im, Amte, bringenb bexr 
ig Alt. und deshalb zur Unlerſuch aeisgen und 
erden ſoll, Hat dem. bisherigen Wohnort 
allen und ift ber gegenwärtige Aufenthalt 






un, ir ge 2 la u 
‚nei! ‚benjelben Acht zu 
Alain nee © verhaften unb. am unfere | Äit, unbelannt, 


we 
Kenntul Hat, —— aufgefordert, bel der n 


Fen © 
richte oder Poligei-Wehörbe dadon muverz ; Yn- 
jeige zu machen. 

Cuftrin, ven 26. Dat 1 


869. 
Abvuigliches Arelögericht. I. Abteilung. 
Signalement: Der sc, Marſchall v. Biberfteln ift 
46 -Jafr alt, evangellfcher Religion, 5 Fuß 8 Zoll groß 
hat biondes Haar, freie Stirn, blonbe Augenbrauen, 
braume Augen, gewöhnlie Nafe und Mund, blonden 
Bart, gute Zähne, ovale Rinn und Geſichteblldung, 
geſunde Geſichtefarbe, iſt großer Geflalt und ſpricht deutfch 

G6G320) Stiechbtief. Der Schuhmachergefelit 
Herrmann Wedert, aus Frledeberg I. N. gebürtig und 
zuletzt in Dricfen, ift durch Erkenntni des unterzeich- 
neten. Gerichts vom 16. Wpril cr. wegen einfachen 
Diebfiahls zu 4 Wochen Gefängniäftrafe verurtheilt, 
Seine Feftnahme bat nicht, ausgeführt werben lännen. 
&s wird um Strafpolftretung und Benadprichtigung an 
und. erjucht. ? 

—8 Du 28, 

n e t. J. Abtheilun 
(3321) Stechrief. An dem Brivatfehreißer 
Karl Gottlieb Anguft Kurz aus Sorau fol eine drei« 
wöchentliche. Gefänguißitrafe wegen verläumberifcher 
Beleldigung eines Beamten vollitredt werden. Sein 

genmörliger Aufenthalt ift unbelannt. Wir erfuchen, 
ſha Behufs der Strafvollſtrecung an uns oder an bie 
nächte Gerichtsbebörbe, welche uns Hiervon Renntnig 
geben wolle, abaulieiern. 

Sorau, ben 27, Mat 1869, 
Adnigliches Kreisgericht. 
(3322) Wleberholter Steddrief. Der Tuch⸗ 
machermeiſſet Guſtab Eduard Leſchle, 39 Ihr alt 
enangelifch, aus Sommerfeld, Kreid Croſſen, fol wegen 
ng —564 verhaftet werben. Gr ift 
etretungsfalle an teu und an und abın 
* in 27. We 1869. PANRIEER: 
uinliches Sreißgericht. J. Mbtbeit 
(3323) berbolter Stedbrief, it, 
porteur Alfred. Bollmann aus Berlin folt ehe ſechs 
wöcentlihe Gefängnißftrofe wegen aufir-Cetranen« 
tion vollfiredt werben. Sein gegenwärti Arhenikalt 
} unbelannt. Wir a IR Behufs der true 
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vollfiredung an uus ober an biemächfte Gerichtöbchörbg, 
welche uns hiervon Kenmtni geben wolle, abzuliefern. 
Sorau, den 24. Mai 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. 
(3324) Stedbrief. Der Tagelöhner Johauu 
Kupap, zuleht Im delhow wohnhaft, 40 Jahre alt, 
evangelifch, aus Marfhdorf gebürtig, iſt wegen Holz 
diebftahle im IH. Rüdfalle durch 
lenntuiß zu einer zehmtägigen Gefängnißftrafe verur- 
theilt worben. Wir erfuhen um Gtrafvollfiredung 
und Nachricht. : 
Bielenzig, ben 15. Mat 1869, 
Königliches Areisgericht. J. Abthellung. 


(3325) Offene Strafvolifiredungs-Requifition. 
Der frühere Gärtner Iohann Heinrich * aus 
Seiffersholz, hiefigen Kreifes, fol die ihm durch rechter 
fräftiges Erfenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 
21. Januar 1869 wegen firafbaren Eigenmuges aufer- 
legte einmwöchentliche Gefängnißftrafe noch verbüßen, 
ein Aufenthalt iſt jedoch zur Zeit unbelannt. Alle 

olizei- und Sicherheitsbehörden werben deahalb erfucht, 

aufiden xc. Spornzu pigiliren und ihn tm Betretungsfalle 

= ren —* * — welche 
redung trafe und Ben tign 

hiervon erfucht wird, abyuliefern, — 

Grunberg, den 8, Mat 1869. 

i Königliches Archögericht. I. Abthellung. 

(3326) Stedörlef. Der Eigenthämer Ferdi- 
nanb Stabenow aus Neucarbe folk in ter Driefener 
Forſtſache pro Januar 1867 wegen einfachen Holzbteb- 
ſtahls elme dreitägige Gefängnißftrafe verbüßen. &s 
wird erfucht, tenfelben im Betretungsfall zu verhaften 
und Ihm tie gedachte Etrafe verbüßen, uns aber von 
tem Geſchehenen Nachricht zugeben zu laſſen. 

Driefen, ven 20. Mai 1869, 

Königliche Krele gerichts· Deputatlon. 
Der Forſtrichter. 

(3327) Stedbrlef. Der Knecht Earl Gropen⸗ 
thin aus erg fell wegen ſchweren Diebftahle 
verhaftet werden. wird erfucht, benfelben im Be 
tretungefalle feitzunehmen und an tie unterzeichnete 
Gerichte commiſſion abzuliefern. 

Filehue, den 24. Mat 1869. 

Königliche Areis — — — L 

Siznalement: Dir ic. Örapentbin If 40 Jahre 
alt, zu Salm im ter Neumart geboren, hat bunfel- 
blondes, mehr ſchwarzes Saar, bunfelblaue Mugen, 
(die Augenliter find etwas träbe), duutelblonde Augen- 
branen, gewöhnliche Nafe und Mund, längliches Kinn 
und Gefihtehilpung, gelumbe Gefichtefarbe, lüdenhafte 
Zähne und fpricht beutfch, als befonberes Kennzeichen 
dient, Ti beim Sprechen etwas mit der Zunge anftößt. 

(3I28) In ter Worft-Plörtener MBorft-Rüger 
Sache pro März 1868 wirb ber Kinter bie derehe⸗ 

Lichte Togearbeiter Leulſe Müller aus Berge und bie 
verehelichte Tuchmachergefell Augufte Ierfh aus Forſt 


unterm DRäp bi I. Im Städ 11Mr. 1658 biefes 
end erlaffeie Gtertbrief iecbutch erneuert. 
förten, den 26. Mat 1869. . j 
(8320) Biceopeele Brand 
zief. 
Robert Müller dub Lübbenau, beffen un 
erfolgt, ift des Diebftahls dringend verdäͤchtig. Geln 
ift unbelannt und wird 
erfucht, auf denfelben zu achten, ihm im Betretungt- 
falle zu verhaften und mir fofort davon Mitthellung 
zu 


machen. 
Sranffurt a, O., ven 25. Mai 1869, 
Der Staatsanwalt. 
Signofement: Der ıc. Müller iſt am 20, Ofto- 
ber 1839 im Abbenau geboten, 5 Fuß 3 Boll greh, 
hat rothblondes Haar, niedrige Etirn, blonde Augen⸗ 
branen, graublaue Augen, bide Nofe, mitteln Mund, 
rothhlonden Bart, gute Zähne, rundes Kin, langllche 
Gefichtobildung, gefunde Gefihtsfarbe und if von 
unterfegter Weftalt. Beſondere Kenmelchen: au bet 
Eıkrn, am Kinn und am linfen Mittelfinger- je eine 
Narbe nnd Sommerfleden im Geſicht. 
(3330) Die unverehelichte Karoline Lehmanu 
dus Schlepyig IM beſchnidigt, am 20. Mai 'cr. Hier 
einen braunen Rattun-Binderod, einen ſchwarzen Un 
terre, ein Baar PBantoffeln, eine Trageliepe und ein 
Bettlaten geftohlen zu haben: Diefelbe ift zu verhaften 
und zu Lonftatiren, ob fie im Seſitz diefer Sachen iſt. 
Gottbus, den 24. Mal 1869, * 
Der Staatsanwalt. 
(3331) Stedbrief. Der Tuchſcheerer Helntid 
Raut ans Tadau und der Commis Dar Gretzinelt 
aus Brrlin, deren Signolement® unten angegeben find, 
foßen wegen Diebftahls verhaftet werben. Weide finb 
anfcheinend gefährliche Diebe und geben ſich als Hande 
fungsreifende aus. Wei Naut, dem es gelungen IR, 
aus bem Polizel-Gefängniß zu entfliehen, wurde al 
ein Paß auf ten Namen tes Anftreichers Minnad 
aus Berlin rorgefunden. I erfuche, dem Raut und 
Grodyinety im Falle ter Ergreifnng, unter ficherm Ger 
leit in das "Sefängnig ber —— in 
Seelow abzuliefern und mich zu benachrichtigen. 
Gäftrin, ven 23. Mat 1869. 
Stoatdamwalt: 


Der 

Eignalement bes Kaut: Der Tuchſcheerer Raut 
ift 47 Jahre alt, 5’ 2” groß, mittlerer Seſtalt. hat 
fehr blinnes ſchwarzbraunes paar, freie Etirm, braune 
Augenbrauen, vergl, Augen und Bart, gute Zähne, 
evales Rinm nnd Geficitsbilbung, gefunbe Gefihtefarbe, 
Belleivet war derfelbe mit braunbuntem Buletintoch 
brauner (punfler) punttirter Butetinweſie. ſ673* 
Tricothefen, fepwarzem feidenen Shlips, blaugeftreiftem 
toeihen halbleinenen Hemde, weißem Borbembe mirll 
legelragen, BR Halbftiefein mit Bummizug, 
blauen mwollenen mpfen. 

Eismalement bes @rodzindly: Der Eominit —2* 
zinety it 26-28 Yahre alt, ſadiſcher Religion, 
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398) Errdöriel, Der deabe Friebe, 
= deinhanidende ſt des 
aan Beutel mit 6 Thla. 10 Gpr. Geld, u 
Veathakrftüde und 8 Hänffilbergrofchenftü 
hr Eprd, einem haufatiunesen Tuch 
d einer zehleberne 
—* 24* Es wird. erfu 
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4” groß, bat rothlichblonde Haare, freie Stirn, 
roße flechende verfchmigte: Augen, röthlihblonden 
Badten- und Schuurrbart, — der Badenbart joll 
falſch fein, — fehr nebräunte Gefichtsfarbe, ovale Ge⸗ 
ſichtsbildung, iſt ſchlauler Statur, Hat Sommerfprofien 
im Geficht, ein fehr newandtes Meußere und fpricht 
Diet, wenn er in Gafthöfe fommt, 

(3332) Stedbiief. Der Knabe Friebdrich Beh ⸗ 
rend aus Bernbarbinenhof ijt bes Diebitahls an einem 
leinenen Beutel mit 5 Tplr. 10 Sgr. Geld, und zwar 
4 Einthalerftüde und 8 Fünffilbergrofchenftüde, fünf 
Pund Sped, einem blaufattunenen Tuch, einem 
Tiſchmeſſer mit Holsfchaale, einer rothlevernen Brief- | 
taſche verdächtig und flüchtig. Es wird erſucht, auf’ 
ion zu vigiliren, ihm feft zu nehmen und mir bavon 
fhleunigft Mietheitung zu machen. Behrendt ift 13 
Jahre alt, befleivet mit blauem Tuchrock, Belnkleid 
und, Weſte, blauer Düge mit rotbem Streifen, bie er 
aus dem Miltär-Waifenhaufe zu Berlin erhalten hatte, , 
und hat kuragefchorenes . Kopfhaar. Das Hutter der 
eipungspüde iſt mit ſchwarzen ARummen 4 5 unb 
3 geftempelt. . 

Landeberg a. W., ben 31. Mai 1869, 
Der Staatsanwalt, 

(3333) Stedbrief. Der Tuchmacergefelle Carl 
Gottfried Kahlmann won Görlik, aufegt in Forſt in’ 
Ürbeit, iſt der Unterfhlagung bringenb verbädhtig. 
Seine Feſinahme Hat nicht ausgeführt werben können. 
&6 wird erfucht, den Kahlmann im Betretungsfalfe 
jw werhaften, ihm bie in feinem Befi befindlichen Ge⸗ 

Hände und Gelder abzunehmen und mich. banon in 

ntnif zu jegen. Kahlmann ift am 24, April 1830 
zu Görlik geboren, evangeliſchen Glaubens, 5’ 2%,” 
geh, bat braune Haare, freie Stirw, braune Augen⸗ 
drouen, blaugtaue Augen, längliche Nafe, proportio- 
airten Diand, ziemlich, gute Zähne, längliches Kinn, 
löngliche Gefihiöblipung und ift mittler Geftalt. 

Sorau, ben 23. Mai 1869. 

Der Staatsanwalt, 

(3334) Stedbrief, ‚Der ehemalige Gutabeſiher 
Ernft Reuning iſt des Betruges verbäctig. _ Es wirb 
erfucht, dem Reuning au verhaften und mir dabon 

cht zu geben, Reuning iſt zu Brieg geboren, 
Bat früher in Breslau gewohnt und ſich zuleht In 
Wolvenberg aufgehalten, er iſt 32 bis 35 Jahre alt,‘ 
wangellih, 5' 5" groß, unterfegter Statur, hat ihwar- 
8 Saar, dunlelbranne Augen, buntelbionden Schnurt- 
und Badenbart - | 


. Goran, den 4. Mat 1869. . - 
ns Der Staatsanwalt. 
: (335) Steckhrlefs · Eruenerung. Der am 21. 
Uprit 1868 Hinter dem fleifchergefellen Ernft Kübel aus 


ig, Sees Rüben, exiaffene und uuterm 8. Augufi ' 


1808: unb 24 -Monemiber 1868 ermenerte. Stecdhrief 
hd. dierdurch wiederholt reprobweirt, da Lobel 
Immer wicht enmiktele | 
Yegnig, ben 2. Mal 1869, F 
2 Der Konigliche Staatsanwalt, 














(3336) Stedbrief, Der Kuecht Albert Frenſch, 
ans Marianowo gebürtig, zuletzt im Kreuz, iſt wegen 
Diebftahls zu verhaiten und am die Königliche Kreis 
gerichte-Gommiffion in Filehne abzuliefern. 

Schueldemüpl, ben 22, Mal 1969, 

Der Könlgliche Staatsanwalt, 

(3337) Stedbriefs.Erneuerung, Der unterm 
9, April d. 9, in Nr. 16 diefed Anzeigers sub Nr. 
2437 hinter ben WBüdergefellen Reinhold Iſert, ge 
bürtig aus Groffen, erlafjene Stedbrief wird hiermit 


erneuert. 
Schneivemähl, ben 27. Mai 1869. 
Der Königliche Staateanmwalt. 
(3338) Stedöriefs. Erneuerung. Der unterm 
14, April cr. in Nr. 17 dieſes Anzeigers pro 1869 
sub Nr. 2678 Hinter ben Hanbl: ülfen Richard 
Karczewelh aus Gr,-Marienau erlaffene Stedörief 
wird biermit erneuert. j j 
Schnidemũhl, ben 25. Mat 1869, 
Der Konigliche Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


(3339) Die unterm 3, April 1869 Hinter die 
berwittmete Arbeiter Jäpide, Caroline geb. Thlede zu 
Nübersporffer Kallberge erlaffene offene Strafvollſtrel⸗ 
tungsrequifition iſt erlebigt. j 
4; Sreanffurt a. O., den 21. Mat 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. 

(3340) Der Hinter den Schneider Ernft Sihatt- 
ſchnelder ans Alt-Larbe unterm 5. Mai cr. in Rr. 19 
bed Renlerungse-Amtsblatts zu Frankfurt a. O. aub 
Nr. 2889 erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Briebeberg I. N., ven 21. Mai 1869, 

Königliche Kreisgericht, I. Abthellung. 

(3341) Der von uns Hinter den Mühlenmei- 
fier Auguft Horn aus Gralower Untermühle unterm 
17, April d. I. erlaffene Steckbrief ift erledigt, 

Landsberg a. W., den 25. Mai 1869, 

Konigliches Kreisgericht. 

(334%) Der von uns hinter ben Dienfiinecht 
Johann Gottlieb Schulz aus Benau unterm 5. Mai 
1869 erlaſſene Steckbrief ift erledigt, 

Sorau, den 24. Maui 1869, 

Aöuigliches Kreisgericht. Abthellung I. 

(3343) Der Hinter den Stellmachergeſellen 
Jullus Eichler unterm 15. November 1868 in Nr. 47 
und 48 Im Ungeiger erlaffene Steckbrief Ift erledigt. 

: DRramburg, ben 25. Mai 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(3344) Der von mir hinter den Ktuecht Emit 
Schneider aus Grobow unteru 18. Noneniber 1858 
— Sid 48 Re 7017 — umb- unterm, 20. April 
1869 — Stüd 18 Nr. 2729 — erlaffene Stedörief 
hat feine Eufebigung. gefunden. : 
bLandaberg a. W., den 25. Mal 1869, 

TBRIE “«. Stnattanmwalt. 
lei, : (BSUS) Der don mir unterm 12, April er. 
Hinter den —— Carl Eduard Split 


| aus Gealhin erlaffene Stecbrief (Stüd 16. Nr. 2280 
| biefes Blattes) iſt erfebint. 
| Bielenzig, den 19, Mai 1860, 
Koniglicher Gtantsanmwält, 
(BAG) Der bon mir unterm 81, Oueber ». J. 
| Binter den Uhrmachergehütfen Heinrich Ferdinand Otte 
Bedelletg aus Sethauſen erlaffene Sredbriefift erledigt. 
Sorau, ben 24. Diai 186. 
| Der Staateauwalt. 
(3B47) Der unterm 14. d. Mie. Hinter den 
| Tagearbeiter Johann Gottlieb Domte genannt Tafche 
erlafiene Etedbrhef Ift erlebigt. | 
Serau, ben 24, Mal 1869, 


| | "Der Etaäldhrtwalt, 


Keffentliche Wetanntimachirigen. | 


| (OBAS) Der Hantiwerler Guſtah Herkuatın 
Mernide der 4. Sompaynie 7, Pranbenburgliden In» 
| fanterie-Regimente Nr. 60, geboren am E23. Sanuar | 
| 1841 zu Tanböberg a. M., evangelifc, Schneider, ift 
burch Irienerechtliches - irkemninig: kom 17. Februar 
| d. I, befiätigt am 13. März d. I,,-wegen. wieberhof- 
ten einfachen Diebftapls Im zwelten Rüdfalle und 
| erfier Deſerllen in riebensgelten, unter Wusftoguig 
| and be Soltatenfianbe, mit Zuchlhausftrafe bon jivel 
| Jahren unb ‚fehs Monaten und Etellung, unter Por 
| lzelaufgcht auf zwei Jahre und burdh Friehörecht- 
lite Erlenntaiß vom 30. März db. 9, 
| 22. Unit d. 3, —* wlederholler Tefctlen Im 
‘| Grietentjeiten und im Rompfet, zufäplih im ber ihm 
burch Triegsrechtlichen Exlenutniß vom 17, ehr. & 3. 
auferlegten Zuchthausfirafe, mit noch vier FH: 
haus befitaft worden. 
Brandenburg a. H. ten 27, Mai aa 
Aönizlihes Gericht der 6. Diölfion. 
(EBAB) Belaunimachung. Der Ropfmann Her · 
mann Theeder Gothilf: Schulg in Schwiebus If in 
das Hambelspejchät des Kaufmanns Emanuel Abolph 
Tante ols Handelegeſellſchaſter einpeiveten“ and bie 
nunmehr mnter der Birma Moolph Tanke beſſehende 
Banbelsgefellichaft unter Nr; 27: des Gefellichaftefte- 
gliters eingetragen, was zufolge Werfünung- wem 21. 
Mei 1869 am 22. ejusd, ſewohl im Birmen- wie im 
Geſellſchaſterthiſter vermerft Ift. 
Aülidau, den 22. Mal 1860. 
Rönigfiches Keele gericht. J. Abthellung. 
(3850) Deffenttihe 'Welanntmadung. 100 
Thaler Belohnung. Mm Abend des 2. Mal cr. find 
bierfelkft 22 Scheumen abgebrannt und Negt ber Ver · 
bacht ber, bafi das Feuer vorfäglich angelegt worden 
If. Ich enfnche beshalb-einen Ieden, der über ben 
Täter Auskunft zu giben vermag, inix hlervon ge, 
fäumt Diitheilung zu machen, und Bemerfe, ba : bie 
Siand iſche Stävtefewer-Gotietäte- Direktion Der Aur- 


Rätigt am 


unb Neumark und: ber Nieberlaufis zu Berlin bemie ı 


nigen,' welcher den Unfifter "ts Etheunellikdh 
zur Ungehge bringt, dap deffen dufıdnflna erfelar)'ehne 
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ren Zucht · 


brännlicher Horuſchaale ſich ein "Streifen 
eingelegt! befindet; 20 Thlr. boares Geld, 


ſilberne Taſchenuht mir weißt Bıfjerblatte, ſchwarzen 





hbes fo’ 















Brämie die zum Wetrope: kim „TOO Thlx.ageſcheri ME, Belsaptscheng Mm Abent 
hat, Soldn, den’25. Mat’ 1969, Bi A I der Oihele zu. Rbchabtıf 
De Etsatsammdlt. Air von (hate Th Fi Falter, mit 
(8351) Belinntinachung. Um 9. Rai 1809 Mer, Altern Cinnhrfre 
Ten 5338* ——— —— 
erge ampit N ‚etwa Bi 
dem Erdboden in din Weiden ‚ter abe A ateher a 54 fee gar Meg 
dete und Bereits Matt in Betweſung Übernegangene Epmbera, den 26. Mai 1809, 
Reichnam' eines neugeboruen Ries männlichen "We Der Elaiter, 
falichts milt buntelblöhben Kasten 'nefumven "worden, 13380) Brlennfmschung, “KB einer 
Der delchnam Tann an dem Fundort nicht angeſchwennnnt pr Jet hir jeher Hau — Fink 
fein, derſelde Ift vielmehr entweder vom Bande: aus Mahler: 1) ein God mit Äikerm 2) an 
öber won Der Waflerfete ber mit diem Rahme Darin [se se Dede, S) mer a. 
geſchafft worden, Es witb um Ermittelung des Ch 6, 5) ale Weihe — 
A merhmefid chen = 
Franffart a. O,, ven 22. Mal ’1800. end 
Der Staais amoalt. nu ig 
(SUR) Oeffenullche Bekannt hend nznahme der Soch 
‚des | 27. d. Mie. iſt Im Mrage zu Mellerttrin ' ein EN er 
fwatier Tuchrock von einem Umbelammen geftchlen DIE 
worden. Sqh erfüche um Weihätfe zur Grumereliing SE) Blank hehvenm: 
bes Thäters und des gefiohlenen Rodes. Der'Unie- in fer & -Onteiner 
fannte war, tion 5 Buß: dreh, 27-28 Sahhre, hatte Mag —*— ter len Ki 
tratifeg Snar und eine Narbe am Daumen ver linken baten oT Deten, 
d mb eine graue Bade, ebenſolche unb — — —XR 
nen runden ditzhat. Soldin. den 88. m 
De — ben 23, Mal 1800, 
(3853) Belanntmadfung. Um zu da 
Radynittupe pwiſchen 2 ind'd Wär find beur Häusler erilhhee Mufraf, An * 
Iehann Gottlob Duoos zu die ſchereber mittelfrktnftel St —R 
ſens und Gibrucht entwendet worden : ein Mufirnefier, in —8B Den eiſee Ag, 
'beflen 'lknge ſich der Name bed SAläifers Gelbe ans —8* * Mr Anlaatten - 


öfan umb en Dütwm  eimpefchliffen md’ Au teilen Et 20. * Wab acht an 


* 

drei öfterretchifihen Guldenfiücen, elnlgen ·. 

%, undizmelft ans Thalerſiacen ein ana fläd- 

fener und zu müttler —— eng 
men; ein Baar gute grautuchene unb ein Pe 

am dunkle —— ——— elne eingehänfige 


veutfchen gahlen, ſihleruen Zeldern, beſonders deum⸗ 
ch am dem fehr Marken Chernier an dem ſuberutn 
Rande, in welchen dae Ubhrnlas geſaht If; eine lange 
Unrfette' von Meffingbraht; eine Fleine Uhrtene —* 
rörhfiben Metall: mit 2 iäffeln, von denen 
ehme-Dorn.. Es wirb uni ütfe zur ——— 
des Thäters und des — —— 
nn —* Der — 
(3354) Wekarmtmadgang. In der vom 
5. bie 7. —* 1888 ift aus beim —* u Grafe · 
ſchen Nastafbaufe zu Sorau verm 
ein Shot reihweigcarkkte ‚Fügdenleinwand . 
Es wird um Deisätfeizur Ermitehung dee⸗ sr 
unb bes Berbieibes * — Kl * 
Sorau, ben 24. Ma oh * 5 
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(8385) Selanatriachung. "Um Mbenb res 2. | kienbarfer' Mur bei 


Mat er. Min’ der Sihrhle au- Kochedorf ein Ueber 
ſcher don Tchrbarz an Tuch -Ohme Futter, mit ſchwarz 
berſponnenen Knöpfen, ſchwarjem Samwmttragen, am 
Unten Aermel etwas zerriſſen, dem Spinner Noachk 
entwendet worden. Ich fordere gar Anzeige von Ber⸗ 
Dachtögründen auf. 
| Spremberg, den’26, Mat 1869. 
Der Sthoftanwalt. 
(3356). Bela 19. 'WBrh einer vor lün« 
gerer Zeit hier abgehaltenen Hausfuchnäg find folgende 
Gerenftänbe: 1) ein Sad mit Äebern, 2) zwei bunt« 
tarirte wollene Deden, 3) mehrere Gänfeflügel, 4) 
einige Stüde Fleiſch, 5) eine weiße wollene Dede, 6) 
wel Zegenhörner ala murbmaßtich peftohten mit Arreſt 
belepf'worten. Wit forbern hierdurch vie Eigenthümer, 
anf, ſich Behufe Empfmgnahme ber Sachen binken! 
6 Moden bei uns zu: melben, | 
Galas, den 26. Mei 1869. 
‘Die Poligelveraltung. 
(8837) Belinhimadgung, -Un-emer Unterſu · 
Sungefäche foll der Kapsarbeiter Wilheln Krüger uns| 
RUE — vernoumen werten. Ich blite 
der Ernnttelung des Abfenthalteo peffeiten- und rin, 
währe ſchleunlge Nachricht 
Frantfurt a. D;, den 23. Mal 1869. 
Der Sraatsamwalt. 
(858)  Deffentlicher Aufruf. In einer Unter- 
fihungu@ade bevarf es ver Bernethmung des früße- 
ren Schenftoirthe,jegigen Eommiffionaits Frans Rettig 
and Eroflen, Da fein jegiger Aufenthaltsort unbefamnt 
iſt, erſuche ich, folchen zu ermlitein und mir anguzeigen. 
Sorau; den 20. Mal 1869. 
Der Staalsanwalt. 
(3859) Es wird um Aubtuuft gebelen, wo ber 
ſunecht Neinhold Weinhold aus Moſchendorf, 16 
dehre alt, <yufegt in Riever-WMiyemau tn" Dienft, ſich 
eu 
"Abmwenberg: 1. Schl. ben 24. Mat 1869, 
Dee Stahtsanwalt. 
3880) Setanntmachung. Der wegen Diebfiihle 
Wederholr mit Juchthaus Befttafte And unter Potizei- 
Afficht! ffehende Shabmachermäfter Granz! Ferdinand 
Gafay Wimmer von hier, 40 Iahre alt, 5% 8" grefi, 
mit ſchwat em Baar, hoher und flacher Stirn, hat ſich 
am 6. Januor nach Straiſund abgemeldet, tft dort aber 
— 22 Es’ wird —* aufmertſam * 
und um Diistheilung won’ feinem gegennärtigen 
Aufenthalte gebeten. a | 
Landeberg u, dem 27. Mai 1809, 
Die Polizeidermaltung: | 
(331) I Die Bieffeithie Selanntmachvug vom 
März cr., Ibetr, die, Binilaee anf ben 13 Jahre 
Alten Rnaben Otte Dhmonn von hler, iſt ilidigi. 
.Miben, den 22. Mai — — J 
A Die Pollelderwaltung 
(8382) Der Hüter Olinrich Merten zu Möllen- 
Vorf hei Dartchf "angeittigen, bie ’auf "feinem, in "ber 


im 


’ A Motgen großen 
Aderplan, welder zu feiner’ Befigähn‘ Par. 1465 7988 
Oypothelenbuchs gehört, dothamene egelr zum ge · 
werblichen Berriche zu ceuctfſioniren. Das bringe ich 
herdurch mit ver Unſſorderuug zur dfſenilchen Kennt 
nik, Awalge Einwenbungen dageaen Birnen 14 To 
bei’dem ftaudes herrlſchen Polge-Minte in So 
woſelbft die Beſchrelbung und die Zeichnung webft Si · 
tuetlons Plan eingeſehhen werben Tonnen, auwubringen, 
und bemerle tlerbei, daß Me Feift ſUr alle nen 
dungen nicht privatrechtlicher Natut präftufkeifch If. 
Ludau, ven 24. Mai 1869, t 
* Der Landteth. 


(38363) Beclanntmachung. Der Hüſner Drau · 
gott Merler zu Möllenkokfihat darauf angernagen, bie 
auf feinem, im der Möllenberfer Flur belegenen 2 
Morgen großem After plane welcher zufeinet r. 
452108 Hypothelenbuche Hehört, vorhandene: Zegelti 
zn gewerbilchen "Betriebe zu contefflöniten. ' Dies 
“bringe 'Ich- hlerdurch it ber - Auffrrderung gar dffent- 
ichen Kenntniß, enwalge Elawenvungen bintun 
14 Tagen bel: tem ——— —— in 
Sonnewalde, woſelbſt die Beſchreibung und vie Zelch · 
nung vebſt Simarisnsplan'eiipefehen werben Töten, 
anzubringen, und bemerte Hlerbet, daß "ie Fiiſt Fr 
alle "Einwendungen wit privatrechtiier Natur prü- 
tluſtoiſch ift. Budan, ven 24." Mai’ 1869, 

Der Yanprath. 

(3364) ' Bllannkınadhung. Der Ghftier Gott 
frieb Merler zu Gri⸗Kraußnigk Hat datauf Angetragen, 
bie’ auf felttem Im der 'ErStangnigfer Flure belegenen 
29 Morgen zrohen Adterptame, welcher: zu‘ ſelner De · 
gang Nr. 116° Des Gnpofhelenbukchs) nehört, vorhan · 
bene Big zum gewerblichen Wetritbe zu cöndefito 
niten. 8 bringe Ich -hierburch mit der Aufforde ⸗ 
rung ir öffentlicher, Kernimiß, te 
bugegen Binten 14 Tagen bei bem flandesherrlichn 
Vollelawte In’ Sonntwaide, woſelbſt die WBefdireibung 


Aund die Zeſchnung weht Situatlionsplan eingeſehen 


werben Tönnen, anzubringen und bemerte hierbei, daß 
die Friſt Far alle Einwendungen! nicht ptivarechtlicher 
Natur pruttuſidiſch iſt. Lackau, den 24. Mat 1860. 
Der Landrath. 
(3365) Belanntmachung Der Hüfner Frie⸗ 
vtich Mirler in Zrderin Hat darauf anetrinen, bie 
anf feinem in der Jegeriner ar belegenen 7 Morgen 
Hroßen Acler plane / weicher zu feiner Befigung Nr, Bd tes 
ODyhpetheteuduchs gehört, worhänbene Jiegtlel "ges 
"werbiichen Betriebe’ zu zönceiftomiien, ' Dies! Shinpe 
derdatch mit der Aufſorderung zur öffenttichen 
Reimtnig, etwalge Elmberdungen ta 1 Bien 14 
Togent bei dem flandee hevrllchen Bolkelanır In Son. 
Hiematbe, woſeldft die Beſchreſdung unb die Beithmung 
nebſtSluatleheplan eltigefetfen Werden Monte, vngu· 
bringen, und’ bemertei hinkbel, daß ke Friſt ſurn ie 
girttbediur ent vicht ptin eihllider Maar 
ft. Nudan den‘ 2A Mal⸗ 1860 ? u 
a "Dei Yanbrarh.‘ 
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(3346) ‚ Belanntimadung, Der Stammgutöbe- 
figer Reinhard Wrede zu Goßmar b, ©, hat darauf 
—— die: auf feinem, in. ber Goßmar'ſchen Flur 
belegenen, 30 Morgen aroßen Aderplane, welcher zu 
feiner Befigung Nr. 595 des Hypothefenbuchs ‚gehört, 
vorhandene aan zum gewerblichen Betriebe zu con- 
cejſioniren. Dies bringe: ich hierdurch mit der Auffor⸗ 
berung zur öffentlien Kenntniß, etwaige Einwendun⸗ 
gen dagegen binnen 14 Tagen. bei dem ftanbesherr- 
lichen Boligelamter in Sonneiyalbe, woſelbſt die Be- 
Ihreibung und bie Zeichnung nebſt Situationsplanı 
—** werden lönnen, amzubringen, und bemerle 

lerbei, daß die Frift für alle Einwendungen nicht 
neuen A Natur. — * it. 
Luckaau, ben 24. Mai 1 


(3367) Belanutmahung. üfner Gott- 
lob Munch in Nerborf beabfichtigt ‘auf dem in ber 
Feldmarl Merborf belegenen, zu an im Hypethelen- 
buche daſelbſi unter Nr. 15 Vol, I Fol. 169 ver- 
zeichneten - Hüfnergute gehörigen, circa 66°;, Morgen 
‚großen Aderplane ‚eine Ziegelei zu ersihten und ge 
— in ‚Betrieb fegen. Gebachter Ackerplan 
Kiegt circa Meile fürlih vom Dorfe Nerborf und 
wird Sflih von bem Grundftüd bes Anbauers Müller 
dafeibft, füplih von bem Haldeplar des Halbhüfners 
Rletz dafelbft, weftlih non- dem Schilda'er Kommuni» 
Tationswege und nörblid von dem Grundftüd bes 
Meftgutsbefigers Buchau und des 1%,Hüfners Schrö- 
ber bafelbfi begrenzt. . Die Ziegelei ſoll von ber 
Grenje des x. Müller 100 Fuß, von dem Schilda'er 
Wege 500 Fuß und non ben Grenzen bes ac. Budau 
und ac. Schröder 450 Fuß entfernt zu ſtehen Tommen.' 
Nah Borſchrift des 8. 3 bes Geſetzes nom 1. Juli 
1861 —— Seite 750) bringe Ich dies 
Borhaben des x. Münd mit der Aufforberung zur 
Mfentlihen Kenniniß, etwaige Einwendungen gegen bie 
neue Anlage binnen 14 Zagen bei. dem Königlichen 
Rentamt in Dobritugk anzubringen. - Die Frift ift für 
"alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur 
find, präffufinifch. Ueber. die Anlage tönnen die Zeich‘ 
nungen ıc bei dem gebachten — eingeſehen werben. 

kudau, ben 21. Mai 869. 

‚Der Laubrath. 


(3368) Belanntmadhung. Der Kleinzärtner' 
Erbinann Pallmig zu Wendiſch · Drehna beabfichtigt, auf‘ 
bem ihm nehörigen, in der Feldmarl Wendiſch ⸗Drehna 
belegenen zu feiner daſelbſt unter Nr. 326 des Hhpo- 
thefenbugs verzeichneten Gärtnernahrung; gehörigen, 9 

Morgen großen Aderplane einen Ziegelbrennofen zu 
errichten und: gewerblich in Betrieb:zu fegen. ı Gebarh- 
ter Aderplan liegt cireg) 10: Minuten von bem Dorfe 


Wendiſch · Drehna und 20 Minuten vom Dorfe Wehne: . 


dorf entfernt and ſoll die Ziegelei 130 Fuß non dem 
don Nlein · Rraußnigl nad Wendiſch⸗Drehna führenden 
Buß von dem: Aclerplane ber 


emumunka 
Säule zu BendiigDrebna und: 169 Euß.von ben |. 
Aderplaue 


dee Gaͤrtner Richter in Wendifch · Drehna 


unbelannte 


entfernt. errichtet werden. Nah Verſchrift des — 3 
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 (Gefegfammlung Seite 


750) bringe ich dies Vorhaben des ꝛc. Pallmig mit 


der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige 
Einwendungen dagegen binnen 14 Tagen bei. bem 
ftandesherrlihen Pollzelamte in Gonnewalbe anzu 
bringen. Diefe Frift ift für alle Einwendungen, welche 
nicht privatrechtlicher Ratur find, prälluſib iſch. Ueber 
die Anlage lönnen bie Zeichnungen ꝛc. während ber 
Dienftftunden bei’ dem gedachten 7 
werben. Zudau, den. 25, Mei. 1 
* Landrath. 


Subhaſtationen. 


(3369) Subfaftations-Batent. Notkwenbiger 


| Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Kaufmann Dio- 


ritz Ioachimsthal gehörige, in ber: Bahnhofftraße un- 
ter Nr. 6 bierjelbit belegene und, Nr. 624 Vol. XIII. 
Fol. 185 des Hypothelenbuds: von der Gubener Bor- 
ftabt verzeichnete Wohnhaus mebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 34,238 Thlr. 5 Sgr. 2 Pi. zufolge der mebft 
Papotkeenfein und Bevingungen- im: Bürtau: Nr. 
I. einzufehenden Tare, ſoll am. 14, September 
1808 Bormittags 14', Uhr vor dem Kreis 
richter Röwenftein an.hiefiger Gerichtaftelle öffentlih an 
ben Meifibteterıden verfanft werben; Diejenigen Glaubi⸗ 
ger, welche -wegen einer aus dem Hypothelenbuche = 
erficgtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern B 
feiebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfprude: Bei 
dem Gericht zu melden, Der dem Aufenthalte nad 
Befiger, Kaufmann Morig Joachimsthal, 
wird zu dieſem Termine öffentlich —— 
Frantfurt a. D., den 4. Februar 1860. 
Aönigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3370) Gubhaftationd-Batent.‘ Nothwendiger 
Berlauf, (venhalber, Das bem Frie⸗ 
drich zen Rt in — —— belegene 
und Nr. 33 V ‘ol. 17 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Srunbftüd, anf welchen auch eine Wind⸗ 
mähle errichtet. ift; nebſt Zubehör, abgefhägt auf 
1815 Thle,, zufolge ber mebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Bürean Nr. III einzufehennen Taxe, 
fol am 12, Juli 1869 Vormittags 11 Ubhr 


‘| por. dem Kreisrichter von Bülow an biefiger Gr 


richtsftelle  Iunkerfraße Nr. 1 eine Treppe hoch 
Zimmer Nr. 3 öffentlich an ben Meifibietenden ver- 
lauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ans bem Hypothelenbuche nicht ——— 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
— ſich mit ihrem Auſpruche — *— 
zu 
Frankfurt a. O., den 2. März 1869, 
Röninliches Rreitgeriht. L Abtgelfung. 
(3371) Subhaftationd:Patent,; Mothwendiger 

Verkauf, Schulvenhalber, Das dem, Bärtermeifter 
Buftan: Heinrich Kübler gehörige, im der großen 
Garrnfiraße unter Nr. 41 Hierfelbftbelegene und 
Mr. 297 Vol: VI Fol, 869 des Hypothelenbuchs 


# 
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Mr. 207 Vol. I. Fol, 298 
bes vom Frankfurt a. O. verzeichnete Wohnbans nebfi 
Zubehör, abgefhägt auf 10,929 Thlr. 27 Bar. 1 Pf, 
zufolge der mebft Hypothekenſcheln und Bebingungen 
im Bürenu Nr. III. eingufehenden Tare, fol am 
23, November 1868 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Rreisrichter Löwenfteln an hie ſiger Gerichts · 
ſtelle öffentlich am ven Meiſthielenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Ohpothelenbuche mit erfichtlichen Kealforderumg aus 
den Raufgelbern Befrlepiaung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Der 
tem Aufenthalte nad unbelannte Beſiher, Bäder: 
meifter Guftan Heinrich Kübler wird zu biefem Ter ⸗ 
mine öffentlich vorgelaben. , 
Franffurt a. D,, den 14, April 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(8372) Subhoftetions-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Roffärhen Wilhelm 
Shölkammer zu Beogelfang abjubleirte, jet dem 
Fleiſchermeifter Chriſftoph Friedrich Sch mer 
Hierjelbft pehörige, in der Stabt Lebus beienene und 
No. 81. Vol, IL Fol, 241. — fräßer No. 81. 
Fol. 161. — bes Hypothelenbuchs verzeichnete Meft- 
Rirgernut mebft Zubehör, abgeſchätzt anf 1128 Thir. 
15 Ejr., zufolge ber nebft Hhrothelenſchein unb Des 
bingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Tore, 
ſel am 8. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr 
bor dem Rreidrichter von Bülow on biejiger Gerichts · 
Pelle, Iunterftraße Mr. 1. eine Treppe hech Zimmer 
- 8, ffentlich an ben Meiftbletenden verfauft wer- 
ben. Diejenigen GHänbiger, welche wegen einer aus 
bem Hypotheienbuche nicht erfichtlichen Realforberum 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi 
mit ihrem Ansprüche bei dem Gericht zu melden. Der 
fräßer auf ben 29. Mai 1869 anberaumte Bietungs- 
termin ift aufgehoben worden. 
Sranffurt a. O., ten 17. März 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(8373) Gubhaftafione- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das tem Guftan Wrolph Kindermann 
(Bubew) und dem vier Geſchwiſtern Schade gehörige, 
in der Sähüßenftraße unter Mr. 3 hierfelbſt belegene 
und ir. 166 Vol, IV, Fol, 113 des Oppothelen- 
bus von ber Dammvorfiabt — früher Nr. 47 
Vol. IV, Fol. 180 bes don Frankfurt a. DO. — 
tergeichnete Grunbfiäd nebſt Zubehör, abgefhägt auf 
1200 Tyfr., zufolge ber mebft Dypotkelenicheln und 
Bedingungen im Bürcau Rr. III. einzufehenden Tore, 
Il-am 2, Dftober 1869 Vormittags 
I1 Uber vor dem Areisriter von Bülow am hie 
Äger Gerichtöftelle äffentlih am den Meifibletenben 
auft 1 Dlejent in gr —* 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reolforterung B den Raufpelbern: 'Befrtebigung 
KEN. De de Dann un? 
Melben, Iprem Wufe te um 
Ponnte Gräubigerin, Caroline Briederite Wilhelmine 


von ber Siabt, 


ee re — 


Sranffurt a. O., ben 13. Mal 1869. 

Röuiglihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3374) Gubhaftations-Patent. - Rothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermeifter 
Garl Auguſt Ferbinanb Schober gehörige, in der Ber- 
Iinerftraße umter Ar, 34 Hierfelbft belegene und Rr, 
123 Vol, II. Fol. 17% des Sppotbetenbudie von 
der Lebuſer Verſtadt — früher Vol. II. Nri.A. 
Fol. 128 des von Franfjurt a. O. — verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 6583 Thlr. 
28 Sar.. 6 Pf, zufolge der mebft tenjcheie 
und Bebingungen im Büreau Nr. ein zuſehenden 
Tare, ſoll am 28. Oktober er, Bormittags 
11 Ube vor dem Kreiorichter von Bülow am hieſiget 
Gericytöftelie öffentlich an den Meiſtbietenden vertauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen eine 
aus dem Hyhpothelenbuche nicht erfichtlichen Nealſfer⸗ 
berung aus ben Kaufgelbern Sefriedigung ſuchen 
u fi mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht: zu 

ben. 


— 4 tn IX — 
u es ericht. 
(3975) Selauntmachung. Der zum öffent 
then Verlauf des dem Färber Eugenius Eduard 
Buftad Frey Aehörigen, zu Briefen: belegenen und 
Nr. 36 Vol, 1. Fol, 281 des Hhpothelenbuchs ver» 
zeichneten Bübnerhaufes auf ben 19, Zull 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichtoſtelle angejegte 
Termin iſt aufgehoben worben, 

Frankfurt a. D,, ben 24. Mal 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(8376) Subhaſtations· Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabeilanten 
Morig Burſcher gehörige, in Cottbus befegene und 
Ar. 310 des Hypothelenduchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgeihäpt auf 5290 Thlr. 18 Gar. 2 Pf., aefoige ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im tat 
Rr. 1.a. einzufehenden Tare, fol am 7. Detober 
d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreierich⸗ 
ter Nieolal an biefiger Berichtaftelle im Zinımer Nr. 4 
öffentlid an ben ben. verfauft Werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Ohpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Cottbus, ben 9. März 1869, 

Königliches Rreisgeriht. J. Abthellung. 

(8377) Gubhaflations, Patent. Nothwendiger 
Berkauf, - Schuldenhalber. Das dent Schuhmader- 
meifter Balzer gehörige, in Cottbus belegene mb 
Nr, 164 bes Hypotheleubuchs verzeichnete Wohn. 
haus, abgefhägt auf 3027 Thlr. 15. Ger, zus 
folge der nebfk Sypotgelenfhein. und Bebingumgen 
im Büren Nr. La, einzu fol am 8. 
Zuli d. 3. Bormittags 11 © vor bem 
Heren Wreisricter Ricolat am hiefiger Berkäteftelk 
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lin Zimmer Mei %, Bffenfic, an; ben Meifibietenben 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 

einer aus dem⸗ Hypothelenbuche nicht enfichikächen; Reale 
forberung: aus dem ſKaufgeldern Befriepigung fuchen, 
haben: ern mit. ihrem. Anſpruche bei — 


Gottbus, der. Marz 1860. 

ı Röniglichet Kreis gericht. I. Abtheilung 
-. (ABS), Subhaftetior; Paket RMihwentiger 
Bertauf, be Die ben Erben det Hans 
Pehla ·und feiner geb; ** ——— 
‚küpverfiele Rr. 1I3 zu Daafom,: ſowie den ge 
bachtem‘ ben‘ gehörige Haibeparcelle; au 46 zu 
GErftete * 1976 —— Letztere auf 125 
tet zufolge; ber. aa steile 
zub Beringungen im: 8 Ben —* @.. ein nulehenden 
Kogen,: ſollen · a 7. 
22 Uhr von tem Se Rei ter, Nicolai am 

Gerichtefielle im: Zinuner Mr; 4 öffentlich: om 
den Meifibietemben' verkauft werben. © Jeber nicht zu 
den Miterbem gehörige: Bieter hat 10 pro Cent ber 
Tore als Gaution zu Beftelen. Diejenigen Gläubiger, 
welche —— einer,. aus dem Hypothelenbuche nicht 
er fichtlichen Realforberung: aus den Kaufgeldern Be⸗ 
ſtiedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bei 
bem Bericht: zu melden. Alle unbelannten Realpräten- 
denten: werben aufgeforbert, fich. beit Bermeibung: ber 
Prucluſton ſpaͤteſfſens in biefem Termlne zu melden, 

Cottbus, den ꝰ. März 1869, 

Rönigliches Rreisgericht. L Abtheilung, 
(3379) Subhaſiations Patent. Nothwenpiger 
—— —— Das dem Nagelſchmiede⸗ 
meiſter Carl Wilhelm Adolf Weder zu Cottbus ge⸗ 
horige, zu Groß · Lleelaw belegene und Ar. 122 des 
oihelenbuchs verzeichnete. Grandftä, abgeichägt auf 
100. Khle;, zufolge ber un — und 
DBedingur gen ine Bureau Nr. fehenven Toxe, 
Soll ‚am; 3 September. 4 prwittags 
21 Uhr vor bem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Prönig 
wc hieftger a ans im Terminsgimmer Nr. 8 
d ffenilich an Meiſtbletenden verlauft werden 
— weiche wegen einer ms dem 


Königlichen: Rreisgericht, L Abthellung· 
(3380) Subhaftationsi Patent : Nothwendiger 
Berläuf,: Schaldenhalber. Das dem Rofjäthen Martin 
—* gehörige, zu Schmellwih belegene uud Nr. 24 
bes Hhbpothelenbuchs ver reg Grmdftüd,. abge 
paäst aufı 600 The, zu der nebft —*— 


HE LE 
vor be ug Ser t6+ 

«iier Roönig au hiafiger Gerichtäftelle im Kermingr 
— Ru: — an; ————— 
iauft werden. Diejenigen GElaubiger/ welche wegen 


einer aus. dem / Oypothelenbucht nicht; erſichtli 
Realforderung aus den Ra en Brian 
em Anſpruche bei 


fuchen, haben ſich mit 
richt zu melden. 
“bus, ben 12. 5 1869; 


Ucheg : R tu. — 
(assı). bafiationer athwend 
Berfauf, — Dag den ——32 
Karl Kettnexſchen Er Ban: SENT. Im der Gtabt 
Cottbus. belegene; und Ar, deẽ 9 
verzeichnete Grunpftüd, - — auf. Bl 


lge der, neh othelenſch 
ee hc um 
am 5. November 5 3 ormittags; 11 
Uhr vor dem Herrn Seri exichts· Aſſeſſer Kronit 7 


biefiger Gerichtöftelle: im Zimmer Nr. 8 öffentlich 
den. Meifibietenden vertanft .. werben, Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer ans<bem: Sppethelen 
vie Seen I ae de 
enn Befriebigu en, haben m 
Anſpruche bei d em Gericht zu; melden, Alle uber 
launten Realprätendenten werben u erde fig 
bei: Vermeidung, = Prältufion: Tpäteften , In ren 
Termine au 
— * * 18, Mai 1869, 
Königliches, Rreiögericht- I, Astteifung... 
(3382) —* Patent, Norhwenpiger 
Berkauf, Schuldephalier.. Daß bem Stellm Ior 
banıı Gottlob Schubert und beifen Ehefran Jo 
Chriſtiane Wilhelmine geb. Pintſch gehörige, in der 
Stabt Bobersberg, früßer unter Rr. 20 belegene und 
jegt Nr. 21 Vol. I, Eol, 121 des Oppothefenbuss 
—— Großhaus und Zubehör, abg 2 he 
1407 Thlr., aufolge ber. nebft Hppotbeten 
Bedingungen im Büreau Nr. IH. anne 2 
ſoll ain 11. September er. Vormittags 1 
Uhr vor dem Herrn Rreisgerichts- Direktor, P er 
an hieſiger Serichtaftelle im Zermins- Zimmer Rr. 2 
ẽffentlich an den: Meiftbietenden vertauft — 
Diejenigen Gläublger, welche wegen einer qus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ben. Kaufgeldern Befriedigung fuchen, . fd m 
ihrem un aa bei dem Gericht: zu melden: * 
Crofſen, den 6. Mal 1869. 
Königlichesr Kreisgericht- J. Kötgellunp. 
(3383)  Subhaftetions- Patent. Mothiorn! 
Barkauf, Schuldenhalher. Das der, unverebelichten 
Marie Eliſabeth Schild gehörige, .in bem 1 Dafe Thies 
menborf belegene. und Nr, 72 Vol, I, Fol. 427 des 
Hppothelmiyuhs weryeichnete- Höuglergrundftüd,, atap- 
ſchaͤtzt auf 897: Tpir, ri Sur 8: Bi, aujel 
* vpothelenſchein und Bedingungen Im 
elnzuſehenden Tore, jpll am, 6. —— 
——— * "ai —e 
eftor mer an Ber 
ſtelle im Kermindr Zimmer Nr, 2 
Meiftbietenden: .verfauft werden." Diejenigen, 
bigen, welche. wegen einen aus dem Hypothelenduche 


* 


* 
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nicht erfichtlichen Realforverung ans ben Kaufgeldern 
Befriebigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Bericht zu melden. 
Eroffen, den 30. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3384) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schuhmacher 
Ichaenn Bottlieb Burbaum zu Bobersberg gehörige, 
in den Landungen ber Stabt Boberöberg belegen: unb 
N0,199 Vol. IV. Fol, 709 des Hypotheleubuchs ter 
Stabt Bobersberg von ben Medern verzeichnete Acer⸗ 
fi, abgefhägt auf 325 Thlr., zufolge der nebit 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Bürean Ar. III, 
einzufebenten Tore, foll am 8. September 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisge- 
rihrs: Direltor Brehmer am hiefiger Gerichteftelle im 
Kermind- Zimmer Nr. 2 öffemlih an ben Meiftbie 
tenden werfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hhpothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lien Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Ge⸗ 
richt zu melden. 
Croſſen, den 80. April 1869. 
Röninliches Kreiögeriht. I, Abtheilung. 
{3385) Subbaftations- Patent. Das zu Tuche⸗ 
band belegene, im Hypothelenbuche biefes Ortes Vol. 
I. Fol. 36 Ar. 4 verzeichnete, den Erben bes Koſ⸗ 
fäthen Ariedrich Milhelm Lange gehörige Koffäthen- 
nut, Wweldes einen der Grunbiteuer unterliegenden 
Flacheninhelt von 67,5, Morgen umfaft, zur Grund 
Heuer mit dem Seinertrage von 203,4; Ihr. jähr- 
lid und jur Gebäubefteuer mit bem Nuhungéwerth 
don 35 The, jährlich veranfamgt ift, foll im Wege 
ber nethwendigen Guhbaftation Theilungshalber in 
dem am biefiger Gherichtäftelle Zimmer Nr. 15 auf 
den 10. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 
onberaumten Termine verfieigert und bemmächft das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags in rem 
tbenda auf ben 77. ul 1869 Bormittags 
br feftgefeßten Termine verfündet werben. 
Die Auszüge aus der Grund» und Gebäubeftenerrolfe, 
ber meuefte Dppothefenfhein und eine Tore bes 
Orunftäds önnen im Büreau II, eingefehen werben. 
€ Diejenigen, welche Eigenthum over anberwelte, 
sur Wirffanteit gegen Dritte ber Eintragung in das 
othefenbuch 'bebüirfenve, aber nicht eingetragene 
talrechte geltenb zu machen haben, werben aufge» 
ferbert, Hejelben zur Vermeidung ber Präflufien fpü- 
8 im Verftelgnerungstermine anzumelven. 
Eiftrin, ven 19, Mal 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3386) Subhaſtatlons·Patent. Nothweudiger 
Bertauf, Schuldenhaiber. Dos dem Johann Samuel 
Fen w758 u Brenfenhofswalde delegene und 
#r. 21 Vol. XIV. c, Kol. 33 des Dinotbefenbuche 
verzeichnete Meinhänstergut, abgefchägt auf 1000 Thfr., 
Mufolge ber 'nebft Hhpoihelenſchein und Berinzungen 


im Büren Nr, ITI. einzufehenben Taxe, foll am ®. 
YHuguft 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Bennede an biefiger Gerichtoſtelle 
im Termins zimmer Nr. I. Effentlih am ben Delft: 
bletenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforkerung aus ben Ranfgelvern Be: 
friepigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melben, 
Friedeberg 1. N., ben 29. Upril 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Mbrbeifung. 
(3387) Subbaftations-Patent. Dos dem 
Raufnann Mofes Rofenthal zu Landéberg a. W. ge⸗ 
börige, zu Friedeberg I. N. im der Oftumſtraße bes 
(egene und im Hypothelenbuche Nr. 249 Vol. IX. 
Fol. 65 verzeichnete Wohn: und Brauhaus nebft 
Zubehör, fol am 24. Juni 1869 Vormittags 
10 Uber vor dem Herin Rreisrichter Bennede an 
biefiger Gerichtaftelle im Kerminssimmer Rr. 1 
dffentlih im nethwenbiger Refubhaftation an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit 
einem jährlichen Nutzungswerthe ven 80 Thlr. zur 
Gebäubefteuer veranlagt. Der Auszug aus ber de 
bäutefteuerrolle, der Hypothelenſchein und eine frü- 
here Tore innen in unferm Büreau IIE. eingefeben 
werben Das Urthell über die Eriheilung bed Aus 
ſchloges wird am30. Juni 1869 Vormittags 
11 Ubr in unferem Sigungsfaale publicirt werten. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder andermweite, 
zur Wirfiamfeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, müſſen biefelben 
zur Bermeibung ber Prälluſion fpäteftens im Berftel- 
gerungsdtermine anmelden. 
Friedebera i. R., ben 27. Mai 1869, 
Königliches Krelegericht. 
Der Subhaftationerichter, 
(3388| Subhaftationd- Patent. Rorhiwendiger 
Berlauf, Schulnenhalber. Das dem Tuchmacherge ⸗ 
fellen Julius Berndt bierfelbft gehörige, am ber 
Elchholzgoſſe hierſelbſt belegene und Mr. 176 
Vol. 61 Fol. 25 nes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Weinhaus von "5 Morgen, fomie pas Wohnhaus 
Nr. 558 b. I, zuſammen abgefhäpt auf 836 Thlr. 
20 Spr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und De 
Dinaungen Im Bareau Nr. III. b. ein puſehenden Tore, 
fol am 14. September 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter von Trebta 
an hieſiger Gerishtejtelle im Zimmer Nr. 13 
öffentlih am ben Meifibietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
OHhpothetenbuche nicht erfichtlihen Mealforberung aus 
ven Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden, 
Guben, ben 1. Dat 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3389) ubbaftatione-Patent. Nothwerndiger 
Berlauf, Schulbenhaiber. Die der verehelihten Ader, 
15 
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Kürger Krahl, Dorothee geb. Berger zu Buben gehö⸗ 
zigen © üde upp zwar 1) das Wohnhaus Bir. 
200 m. Yol. 22 A. Fol. 97 bes Hypothelenbuchs per⸗ 
met, und 2) der Adler bei Kielebuſch Bor von 
Ausfaat, Nr. 1331 Vol. 56 Fol, 1 pes 
Oypothelenbuchs von Guben verzeichnet, abgeichägt ad 1 
auf 232 Xhlr. 21 Sar. undad 2 auf 140 Thir., aufolge 
der nebft Hhpoithekenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. IT. b. einzufehenven Tore, fol am 11. Sep: 
tember cr. Bormittags 11 Uhr ver tem 
Herrn ‚Kreisrichter von Tıebra an hiefiger Gerichtäftelle 
im Zimmer Nr. 13. öffentlih on den Meifibietenden 
vertanft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Mealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuhen, Haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem 
“ Bericht zu melden. 
Buben, ten 18. April 1869. 
Königliches Krelsgeriht. I. Abtheilung. 
(3390) Subhaftations-Patent. Norhwenpiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Büdermeifter 
Johann Auguſt Tuſcher von bier gebörige, in ber 
Klofterftraße befegene und Nr. 306 Vol. II. Fol, 894 
bes Hppothefenbuch verzeichnete Grundftüd, abgeihägt 
auf 3488 Thir. 10 Sar., zufolge ber nebjt Hypo—⸗ 


thelfenfhein und Bedingungen im Büreau Wr. 1 


einzuſchenden Tore, fell am 9, Juli 1869 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgericts- 


Rath —— an hleſiger Gerichtsſtelle im Ter-⸗ 


mins zimmer .4 öffentlich an ben Meiſtbietenden 


verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus tem Hypoethelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kanfgelvern Befriedigung 


fucdhen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Die dem Aufenthalte nah unbe- 
fannten Gläubiger: bie Erben ber vermiltweten 
Hauptmann Mudrack Johanne Louiſe Emilie geb. 
von Bergen aus Mohrin und ber Müblenmeifter 
Auguft Hammer von hier werben Hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Königsberg 1. N., den 23. März 1869, 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3391) Subbaftations- Patent. 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Kaufmann Ahra- 
ham Elsner gehörigen, zu Nahauſen belegenen und No. 
241 Vol, VII. Fol. 113, No, 278 Vol, VIIL Fol. 89, 
No. 285 Vol. VUL Fol. 145. des Hypothekenbuchs von 
Nahanfen werzeichneten Grunbfiüde, abgefhägt auf 
650 Thlr., 700 Thir., 600 Tplr., zufammen 1950 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſcheln un Bedin⸗ 
gungen im Büreau Nr. J. einzuſehenden Taxen, ſollen 
am 3. Geptember 1869 Vormittags 
Al Uhr vor dem Herrn Krelsgerichts Rath Aud- 
nagel 7 biefiger Gerichtöftelle im Termins: Zimmer 
Ar. IV, öffentlid an den Meiftbietenven verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfithilichen Realfor⸗ 
berung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 





Nothwendiger | 





— ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Königäberg i. N., ven 15. April 1869. 
Königlichen Kreisgericht. I. Abtheihung. 
(3392) Bekanntmachung. Die nothwenbige 
Subhaſtation bes dem Gutäbefiger Hermann Eber⸗ 
bing zu Neidfeld gehörigen, Rr. 12 Vol. I. pag. 133 
bes Hyhpothelenbuchs von Wrechow verzeichneten Gutes 
Pappelho ſt ift aufgehoben und fällt ſomu aud ber 
auf den 9. Juni 1369 anheraumte Lieltationsier- 
min fort. 
Königeberg i. N., ben 26. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Mbihellung. 
(3393) RVothwendiger Bertauf. Die dem Eigen- 
thümer Heinrich Röder zu Mntoinettenfuft —RX 
zu Alt-Lipke belegenen Grunt ſtüce Nr. We. Vol. Il 
pag. 233 des Hhpeth⸗lenbuchs, abgeſchaͤnt auf 1000 
Thir., und Nr. 54 Vol. III. pag. 239 des Hypothe⸗ 
lenbuchs, abgeſchätzt auf 200 Thlr., follen in dem auf 
den 15. QZulid. 3. Bormittag$ 11 br 
vor Herrn Rreisrichter Bölting an hiefiger Geriqte⸗ 
jtele Zimmer Nr, 7 anberaumten Termine Schulden 
halber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenſcheln 
find in unferm Büreau V. einzufehen. Ale Dieje 
nigen, welche wegen eines aus dem Hypgihelenbudt 
nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus den Kuufgeldern 
Beiriebigung fuchen, werden aufgefordert, ſich aut 
Vermeidung der Prällufion bis zum Termine bei 
und zu melden. 
Zandeberg a. W., ben 16. März; 1869. 
Königliches Kreisgericht. L Abtbellung- 
(339A) Nothwendiger Verkauf. Das dem 
Brauereibeſitzer Johann Auguſt Dreblow gehörige, AU 
Vietz belegene, im Hypothelenbuche Band vıll. 
pag. 189 sub Nr. 404 verzeichnete Grundfüd, auf 
weichem fi ein zur Brauerei eingerigptetes Hetauee 
befindet, mit Bramgeräthen abgeirbägt auf 304 Zar. 
10 Sar. 9 Pf. foll in dem auf den 8. Zuli 1869 
Vormittagd 11 Mbr vor Hern Reit 
richter Goetting an hiefiger Berichtäftelle Bin 
Nr. 7 anberaumten Termine Schulpenhalber ſubhaß 


| werben. Tore und Hypothelenſchein find in * 
erſicht · 


Büreau V. b. einzuſehen. Ulle Diejenigen, 
wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht 
lichen Realanſpruchs aus ben Kauiaelbern = 
friebigung ſuchen, werben aufgeforbert, ſich zur * 


meldung ber Pritlufion bis zum Termine bei uas 


melden. Die unbelannten Erben ber negehellhten 
Former Bußley, Hanne Mrieberite geb. Fade in 
des Wilpelm Reinhold Hyrenimus Pade werden 
duch öffentlich vorpeladen. 
Landebern a. W., den 12. März 1869. e 
Könizliches Rreisgerict. I. Workellund 
(3395) Nothwendiger Verlauf. # Bw 
Elgenthümer Friedrich ‚Brüneberg gehörlae, Du, 1. 
kenwerder belegene, im Shpothefenbuche ' far 
pag. 9 sub Mr. 58 verzeichnete Grundftüd, * Hin 
tipulich ‚abgefhägt auf 1016 Ele. 10 Spt 


? 
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im bett auf den 12, Juli 1869 Vormittags 
12 Uhr vor Herrn Kreisgeritsrsth Sellmer an 
biefiger Gerichföftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Echulbenhafber fjubbaffirt werden Tare 
and Hypothelenſchein find in unferm Büreau V. b. 
einzuſehen. Dlejenigen, welche wegen 
eines aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Realanſpruchs aus den Kanfnelbern Befriedigung 
ſuchen, werben aufgeferbert,. jidy zur Vermeidung ber 
Präffufien bis zum Termine bei und zu melden. 
Landeberg a. W., ben 9. Mär, 1869. 
Königliche Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(3396) Noethwendiger Berlauf.e Das tem 
Eigenthümer Friedrich Riep gebörige, zu Berfenwerber 
belegene Grundſtück Nr. 70 Vol, II. pag. 112 ves 
Hppeihelenbuche,;, auf welchem bie Ziegelei betrieben 
wird, Korfgerichtlich abgeibägt auf 1000 Thlr., foll 
in dem anf den 6. September 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor Herrn Kreiegerichts⸗Rath 
Sellmer am Hiefiger Gerichtoſteſſe Zimmer Nr. 7 
, anberaumten Termine Schuldenhalber jubbaffirt 
werten. Toxe und Hypothelenſchein find in unferm 
Bürean V. einzufeßen. Alle Diejenigen, welche wegen 
eines aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realauſpruchs ans ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, werben aufgefordert, ſich zur Vermeibung ber 
Präffuften bis zum Termine bei und zu melben. 
Ldandoberg a. Wi, ben 6. April 1369. 
Abrigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3397) Subbaftatiene-Patent. Nothwerdiger 
Betlauf, Schulvenhalber. Das bem Zimmermeifter 
Kurt Emil Tortilovlus gehörige, auf Stelnkirchener 
Feldutart Belege und Nr. 116 Vol, III Fol, 561 
des Hypothekenbuchs von Stelnkirchen verzeichnete 
Wohnhaus mebft Zubehör, abgefhägt auf 4370 Thlr. 
21 Egr. 2 Pf. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
im Bhream Nr. TIL. a. etnaufehenden Taxe, fell am 18, 
September d. 4. Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Jacobi an bieflger Gerichts: 
Neffe im Zimmer Nr. 3 offentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforperung aus den Ranfgelvern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anſpruch Bet dem Subhaftations- 
anzumelden. 
Lübben, den 5. März 1869. 
Königlichen Kreiogericht. I. Abtbeilung. 
(3398) Subhoftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Die ken Erben ber ver- 
ehelichten Schwarzviehhänbler Kreſſe, Johanne Chris 
ſtiane geb. Schneider gebärige, in dem Derfe Benau 
befegene und Nr. 95 Vol. IL. Fol. 169 des Hypo- 
thelenbuchs verzeichnete Häͤuslernahrung, abgefchaͤtzt 
auf 660 Thlr., zufolge ver nebſt Hypothelenſchein 
Im Büren Nr. I einzuſehenden Tore, fell am 
IS, September d. %. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Heren Gerichts⸗Aſſeſſor Schieffer an hlefiger 
Geriptöfielle im Terminszimmer Nr. I. öffentlich 


an ben Meifibletenden verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, weiche wegen einer ads Bert Hypotheleu⸗ 
buche nicht erfichtfichen Realforderung aus den Kauf 
gelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem An⸗ 
fpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real» 
prätenbenten werben aufgefordert, fi bei Vermeirung 
der Bräffufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Sorau, ben 11. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 
(3399) Freiwilliger Verlauf. Das den Erben 
des Hanshefigers Ichann Earl Morig Kramer ger 
börlge — und Garten, im —— bon 
Sorau Vol. XI. pag. 25 seq. Nr. 5083 eingetragen . 
und gerichtlich auf 6000 Thlr. abgeſchätzt, foll ih dent 
am13. Juli 1869 Bormittags 10 Uhr vor 
dem Streisgerichtsratg Lemcke anftehenden Termine 
meiftbietend verfauft werben. Taxe, Hypothelenfcheln 
und Bedingungen find in unferer Regiftratur einzu⸗ 


fehen. 
Sorm, ten 21. Mai 1869. | 
Königliches Kreitgeriht. FE Abteilung. 
(34100) Subhaffetions-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die ber verebelichten 
Töpfermeifter Felgenträger zum Pulsberg gehörige, in 
tem Dorfe Pulöberg Befegene uns Wr. 9 
Vol, J. Fol, 113 des Hypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete Koſſaäthennahrung, abgefhägt auf 670 Thlr,, 
zufolge ber nebft Hhpothelenfcheln und Bedingungen 
im Büreau Ne. III. einzufehenden Zare, foll am 11. 
September 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
dem Kreisrichter Rebbein an biefiger @erichtöftelle im 
Zimmer Ar. 9 Öffentlih am den Meiftbetenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reolforberung aus den Saufgelbern MBefrtebigung 
ſuchen, haben ſich mit Ihrem Anfpruche bei dem des 
richt zu melben. 
Spremberg, ben 24. Mat 1869. 
Köntgliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(Z40 1) Eubhaftation® Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das ber Wittwe Wald⸗ 
helm, Charlotte geb. Wittge zu Oſtrow gehörige, bier 
jelbft befegene und Mr. 95 Vol. I Fol. 564 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt 
auf 526 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. IV.a. einzufehenden 
Tore, fell am 7. —— d. J. Vormittags 
11 Uhr an hleſiger Gerichtsftelſe im Zimmer Nr. 
1. öffentlich an ben Meiſtbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtfichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Zilelenzig, den 3. April 1869, 
Konigllches Kreiegericht, I. Abtheilung. 
(3402) Notbwendige Subhaftatton. Das bem 
Böttcher Auguſt Scheel gehörige, Im Hypothelenbuche 
der Stabt Arnswalde, Band 5a Nr 6Ib Fol, 9 
75* 
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verzeichnete Halbe Mauerbubengrundftüd nebft Perti- 
nenzien fol am 2. September 1869 Bor- 
mittags 31 Uhr vor dem Kreisrichter Boas an 
biefiger Gerichtaftele im XTermins- Zimmer Nr. 1 
öffentlich im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
Schultenhalver verfteigert werben. Das Grunpftüd 
ift zur Gebäubefteuer mit einem Nutungswerthe von 
15 Thlr. 5 Sgr. und zur Grunpfteuer mit einem 
"Neinerträge von O,,, Thlr. veranlagt; bie der Grunds 
fteuer unterliegende Geſammifläche beträgt O,., Mor⸗ 
gen. Auszug aus ber Steuerrolle und Hypothelen⸗ 
ſchein können im Büreau IIL eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anberweite 
zur Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufges 
forbert, biefelben zur Vermeidung der Präflufion fpä- 
teftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Die 
Urtbeilsverlündung über die Ertheilung des Zuſchla— 
ges erfolgt am 7. September 1869 Bor- 
mittags 9 Uhr an birfiger Gerichtsftelle. 

Arnewalde, ven 27. Mai 1869, 

Die Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(3403) Subhaftations-Batent. Das zu Sons 
nenburg belegene, im Hypothelenbuche dieſes Ortes 
Vol. 5 Fol, 227 Nr. 235, früher Vol, II, Fol. 81 
verzeichnete, dem Chriftian Gottlieb Heinrich Golze 
gehörige. Grundſtück, welches einen ber Grunpfteuer 
unterliegenden Gefammtflächeninhalt von 2,07 Morgen 
umfaßt, zur Grundftener mit dem Reinertrage von 
2,94 Thaler jährlid und zur Gebäubefteuer mit bem 
Nugungswerthe von 59 Thaler jährlich veranlagt ift, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation Schulben- 
halber in dem an biefiger G:richtöftelle Zimmer Nr. 1 
am 17. Zuli 1869 Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine verfteigert und demnächſt bas 
Urtheil über bie Ertheilung bes AZufchlages in dem 
ebenbafelbft auf den 22. Juli 1869 Vormittags 10 Uhr 
feftgefegten Termine verfündet werden. Die Auszüge 
aus ber Örunbfteuermutterrolfe und ber Gebäubefteuer- 
rolle, ber neuefte Hypothelenſchein und andere bas 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen lönnen im Bü— 
reau III eingefehen werben. Alle biejenigen, welche 
Eigenthum oder anderweite zur Wirlſamkeit gegen 
Dritte, der Eintragung in bas Hppothefenbuch bebür- 


fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werben aufgefordert; biefelben zur Ber- 
meidung ber Präflufion fpäteftens im Verſteigerungs⸗ 
termin anzumelten. 

Sonnenburg, den 29. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts - Deputation. 
Der Subhaftatione.ftichter. 

(3404) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Thellungshalber. Die zum Naclaffe bes 
verflorbenen Bauern Michael Sauer gehörigen, zu Sellin 
belegenen Grundftüde: 1) das Dauergut nebft Perti- 
nenzien Vol. I. Fol, 97 Rr, 16 und 2) ter üchter⸗ 


hof von 2 Morgen 107 DRuthen Vol, 2, Fol, 85 
Nr. 43 des Hypothelenbuchs von Sellin, beibe zus 
ſammen abgefchägt auf 7198 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
zufolge ber nebft Hypothtlenſchelnen und Bedingungen 
im Büreau einzufehenden Tore, follen am 16, 
Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr an bie 
figer Gerichtöftelle öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauftwerden. Diejenizen Gläubiger, welche wegeneiner 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. , Ale 
unbelannten Realprätendenten werben aufgeforbert, ſich 
bei Vermeidung ber Prällufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melben. 
Bärwalde i. N., ben 11. Januar 1869, 
Köniplibe Kreisgerichts-Commiifion J. 
(3405) Eubhaftations-Patent. Das dem frü- 
heren Gerichtsſchulzen Carl Friedrich Jaekel gehörige, 
zu Schmagoreh belegene, im Hypothelenbuche von 
Schmagorey Vol. I. Fol, 177 Nr. 28 verzeichnete 
Reitloffäthengut, welches zufolge der nebft Hypothe⸗ 
tenfchein und fonftigen Nachweiſungen in unjerer Re- 
piftcatur einzufehenden Auszüge aus ber GSteuerrolle 
noch aus. einem Wohnhauſe nebft Stall und einer 
Scheune, ſowie 2 Morgen 14 Du.-Ruthen Gärten 
und 3 Morgen 52 Qu.⸗Ruthen Aderland zu einem 
Nugungswerthe von circh 20 Thlr. und einem Rein 
ertrage von 9 Thlr. veranlagt worden ift, fol im 
Wege ber nothwendigen Subhaftatien am 17. Zuli 
d. Bormittagg um 10 Uhr in be 
Zaetelihen Wohnung in Schmiagorey an ben Meiſt⸗ 
bietenben verkauft werden. Das Urtheil über bie 
Erteilung bes Zufchlages fol am 20. Juli d. J. 
um 11 Uhr an Gerichtsftelle verlündet wer 
ben. Alle Diejenigen, welde an das Grund 
ſtück Eigenthum ober anberweite zur Wirkjams 
feit gegen Dritte ber Eintragung in das Hhpoibelen- 
buch berürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben 
zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in bem 
Verftelgerungstermin anzumelden. 
Droffen, ven 30. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion IL 
(3406) Freiwillige Subhaftation, Thellungs 
halber. Die ber Wittwe Thielede Sophie geb. Leh⸗ 
mann und den brei Gefchwiltern Thielede gehörigen 
Grundftüde, nämlich a. das in Neuenhagen belegene, 
Im Hhypothefenbuche von bort Band I. Nr. 11 Eeite 
60 verzeichnete Koffäthengut, taxirt auf 5972 Thlr. 
20 Sgr., und b. bie in Bralitz belegene, im Hypo 
thefenbuche von bort Vol. II Nr. 31 pag. 73 ver 
zeichnete Wiefe, torirt auf 1813 Thlr. 10 Sar., fol» 
ien den 12. Juli 1869 Bormittagd 
Ubr an biefiger Gerichisftelle üffentlih am dem 
Meiftbietenden verkauft werben. Tore und Kaufbe— 
dingungen find in unferm Bilrean einzu ſehen. 
Freienwalde a. O., ven I. Mai 1869, M 
Königliche Kreisgerichte-Eommijfion 1 
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(34107) Subhafistione- Patent. Nethwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Büpner Chriftian 
Behm zu Meu-tienten gehörige, in Brablig belegene, 
im Sppotbefenbuhe von bert Band II. Nr. 65 
Seite 321 verzeichnete Grunpftüd, aefchägt auf 2213 
Thlr. 13 Ser. 2 Bf, ſell den 16. September 
1869 Bormittagd 11 Uhr am hieſiger &e- 
tihtaftelle offentlich an den Meiſftbletenden verkauft 
werden. Tore und Hypothelenſcheln find in unferm 
Bireau einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche 
Degen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Renliorberung aus ven Raufpeldern Befriebigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Unſpruche bei dem 
Gericht zu melben. 

Freienwalde a. O. ben 20. Mai 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Eommiifion IL 

(8408) Gubbaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Die bem Kaufmann Heinrich 
Deele zu Berlin refp. antheilig bem Koloniften Lud⸗ 
mia Rex zu Neu⸗Glletzen gehörige, in Neu-Glietzen 
delegene, im Hypothelenbuche von dort Band I. Wr. 
22 Seite 241 verzeichnete Zwanzig- Morgen: Nahrung, 
zeſchätzt auf 2647 Thlr. 5 Sgr., ferner bie gleich“ 
falls dem Heeſe gehörigen , im Hypothelenbuche von 
Reuenbogen Vol. IH. Ar. 17 pag. 193 verzeich- 
nem 7 Mergen 61 Q.Muthen Erbpachtsland, ger 
Ihäpt auf 100 Thlr, felen Den 20, September 
1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ge⸗ 
richraftelle Affenttih an bem Meiftbletenden verkauft 
werten. Tore unb Hypothelenſcheln find in unferm 
Bürean einzujehen. Diejenigen Gläubiger, welche 
megen einer aus bem Sppothetenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung 
ſachen, haben fi mit Ihrem Unfpruche bei bem 
Gericht zu melden. 

Breienwalde a. O., ben 22. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerihte.Eommiffion IT. 
(8409) Subhafiotions · Patent. Nothwenbiger 
Lerfanf, Thellungohaiber. Das bent Aweihlifner 
al Roack und deffen verlobten Braut Emilie Richter 
” Eröbig gehörige, im dem Derfe Gröbig belegene 
u Rr.5 Vol, I. Fol, 65 des Hypoibelenbuchs ver» 
kihnete fogenannte Nichterfhe Zweihufengut, abge» 
Hägt anf 5998 Khlr. 26 Sar., zufolge der nebfl 


Üppeipelenichein und Bedingungen im Büreau Nr. 1, 


qyeiehenben Tare, foli am 18. Movember er. 
Spormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelege⸗ 
bterarh Samidt an hieſiger Werichtöftelle im Zim⸗ 
“Re. I. öffentlich am den Meiftbietenden verkauft 
om Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
m opothelenbuche nicht erfichtlichen Kealforberung 
"8 ben Raufgeldern Befrlebigung fuchen, haben fich 
Wafprüche bei dem Gericht zu melden. 
Ginfterwalpe, ben 24. üprit 1869. 
Königliche Krelögerichte-Gommiffion I. 
n (SALE) Hefubhaftation. Das dem Meltor 
Dane Wrede zu Sonnewalde abjubicirte, bel bem 


fien belegene unb Nr. 27 Vol. I, Fol. 417 | Steuerrolle und 


bes Hypothelenbuchs ber Landungen von Maſſen 
verzeichnete Ziegelel ⸗· Grund ftück nebſt Aubehör, abge, 
ſchatzt auf i Thlr., zufolge ber nebft Sppotbefen- 
ihein und Bebingungen im Hüreau Wr. J. einan« 
fehenden Taxe, fol am 10. Juli er. Bormit- 
tags 11 Uhr vor bem Herrn Krelegerichtsrath 
Schmitt an biefiger Gerichteftelle im Zimmer Wr. L 
wegen n'&t erfolptee Belegung ber Raufpelver reſub⸗ 
boftirt werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hppothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Mnfpruche bei bem 
@ericht zu melben. 
#Finfterwalte, ben 23. Wär; 1869, 
_ _ Königliche Kreisgerihte-Eommiffion J. 
(3411) Subbaftatione- Patent. Nothweudiger 
Berfauf, Schulbenbalber. Das bem Zimmermann 
Bortfrieb Noote nebörige, bier Selegene und Ar. 92 
Vol, Il, Fol. 448 es Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Ländereien, abgefhägt auf 1218 
Thlr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bebin- 
bungen im Büreau einzufebenten Tare, fol am 1, 
September er. Vormittags 11', Uber an 
blefiger Gerichtäftelle Affentlih an den Meiſibietenden 
verfauft werben. Gläubiger, welche weren einer aus 
bem Hhpothtlenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
ans ven Kaufgeldern Befriebigung fuchen, baben ihren 
Anfpru bei vem Subhaftationepericht anzumelben, 
Lieberofe, den 15. Mai 1869, 
Königliche Rreisgerichts-Eommiifion. 
(A412) Surhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Häusler Johann 
Frledt ich * gehörige, in Mochlltz belegene 
und Nr. 11 Vol, I, Fol, 82 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Haͤuslernahrung, abgeſchaͤtzt auf 1USOTHIr,, 
zufolge ber nebft Hhpothelenſchein und Beringungen 
Im Bürean einzuſehenden ZTare, ſoll am 14. Juli 
er. Bormittagd 11°, Uhr an hiefiger Gerichte- 
ftele dffentlich am den Meiftvietenden verkauft wer⸗ 
ben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Dhpo- 
thelenbuche micht erjichtlichen Realforderung aus ben 
Raufgeldern Befriebigung fuchen, Haben ihren Un- 
ſpruch bei dem Subhaftationszericht anzumelden. 
Lieberofe, ben 24. Mär, 1869, 
Röniglihe KreisgerihteEommiffion. 
(3413) _Subhaftations-Patent. Das bem 
Maler Karl Kreäner gehörige, bier an der Schulftraße 
belegene unb im Hopothelenbuche von Schwiehus 
sub Vol. I. Nr. 44 Fol. 590 verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Stallung und Hofraum, veranlant zu 128 Thlr. 
jührlihem Nugungsertrage, fol am 21. Zuli er. 
10 Ubr Bormwittagd vor dem Herr Kreis. 
richter Großer an orbentlicher Gerichtaftelle im Blm- 
mer Nr. I in ber nothwenbigen Subhaftation "ber 
fauft und ter Zuſchlag am 22. Juli er, 12 
Uhr Mittags in demſelben Zimmer verfünbet 
werben. Der Dppotbeleufcheln, der Ausjug aus ber 
bie Raufbebingungen find im Bü. 
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reau I, einzufehen. Ulle Diejenigen, welche Eigen⸗ 
thum ober anberweite, zur Wirffamfelr gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bedürſende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baden, nhfjen ihre Anſprüche zur Vermeidung ber 
ee fpäteftens im Berſteigerungetermine am 


dert. 
Shwiebus, ben 28. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſflion I. 
(3414) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schulvenhalber. Das tem Königlichen Buch- 
halter Auguft Wilhelm Gonftantin Kayfer zu Berlin 
gehörige, in Krebsjauche belegene und Ar. 42 Vol. 
L Fol, 329 ve8 Hypothelenbuchs verzeichnete Grund- 
ftüc, abgefhägt auf 6361 Thlr. 17 Sr. 6 Pf. ju- 
folge der nebſt Hypothelenſchein im Büreau einzu» 
ſehenden Tore, ſell am 1, September 1869 
Bormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtaftelle 
Öffentlich an den Meifibietenden verlauft werben. 
Diejönigen GHänbiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nich erfichtlichen Realforberung aus 
beh Kaufgeldern Befriedigung fwchen, Haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bet dem Wericht zu meldet. 
Mällrofe, ven 20. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerkbts:-Eommifften. 
(8415) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf; Schuldenhalber. Das ber verebelichten 
Häusler Koß, Iohanne Marie Eittabety geb. Erpmanır 
gehörige, In Krebsjande befegene und Wr. 125 Vol, 
II. pag.56 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grund- 
früd, abgefhägt auf 160 Thir. zufolge der nebſt 
Hypothelen ſcheln und Bedingungen im Büreau ein 
ufehenden Tage, ſoll am 8. ember 1864 
Beormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle 
Öffentlich an dem Mieifibietenben verfanft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen eimer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befrtevigung ſuchen, haben fick mit 


lhren Anſprüchen bei tem Gericht zu melden. 


Mällrofe, ven 21. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 

(3416) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhaulber. Das dem Coloniften 
Carl Julius Plume gehörige, ih bem Dorfe Damm 
belegene und Mr. 9 Vol, 1. Fol, 49 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Gruudſtück, abgefhägt auf 530 
Thlr., zufolge ver nebſt Hypothelenſchein und Be⸗ 
bingungen im unſerem Büren einzuſchenden Tare, 
fot am 16. September. 1869 Vorwittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Saebiſch an 
biefiget Gerichteſtelle äffentlih an den Meiſtbietenden 
verlauft werben. Diejenigen Ghäubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
foberung aus den Raufpelvern Befriedigung fuchen, 
—— fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 

en. 


Neubamım, ben 15, Mat 1869, 
Aönigliche Krelogerichts. Commiſſton. 


(3A17) Subhafiations⸗-Patent. Nochwendiger 
Verkauf, Schulbenhalber. Die zur Meinpnertneffter 
Beneblel Blehn'ſchen Eoncursmaffe gehörigen, im ber 
Stadt Peitz belegenen und Nr. 1 und 2 Vol. IX, 
Fol. 1 mb 6 des Hypothelenbuchs nerzeichneten 
Gramftcke ahaefchägt auf 904 Thlt. 7%, Pi, refr. 
805 Thlr. 7%, Bi, zufolge der nebſt Hypothelenfchein 
und Beringungen im Büreau Nr. I. einzuſehenden 
Tre, fell am 10. Auguft 1869 Vormittags 
II uhr vor bem Herrn Kreisrichter Utriel am bie 
figev Gerichtaftelle im Terminszimmer Nr. I. öffentlich 
an den Mieifibietenden verlauft werden. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer dus dem Hyhpotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realfsrberung aus den Rauf- 
geldern Befrlebigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu mielden. 

Pelg, den 24. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommtffion I. 


(3418) Subhaſtallons⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Kaufmann H. 
O. a. Boͤttcher zu Berlin achörige, In ber Stadt 
Peitz belegene und Nr. 67 Vol, I Fol, 397 bed Hh⸗ 
pothelenbuchs 329 stehen nebft Zubehör, 
abgefhägt. auf 1 Thlr. Sar. 9 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bediugungen im Bü: 


reau Nr. I einznfehenden Tore, fol amd. Augufter. 
ruriftags ir He vor bein we Ka 
elle im Kermind- 


richter Ulrich an hleſtger * 
zimmer Nr. I. öffentlich au den Mleiftbletenden vers 
fauft werben. Diejenigen Glaͤubiget, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real» 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
* fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Bei, ben 20. April 1869, 
Königliche Kreisgerichtd-Eommilfion I. 


(3419) Nothwendiger Berkauf. Die ver ver- 
chellchten Schmiebemeifter Freutzel, Karoline Henrleite 
geb. —— gehörige, zu Ottendorf belegene, im Hh⸗ 
pothetenbuche bes Dorfes sub Nr. 1verzelchnete 
Koloniftennahrung nebſt den zugeſchriebenen 2 Morgen 
Wiefenwachs im Jaͤniſchwaldeſchen Bruche ſoll im 
Were ver nethwendigen Subhaftation an 19. Juli 
1869 Vormittags 10 Uhr vor dem unter 
zeichneten Subhaftatfonsrichter im unferem Gerichte- 
Gebäude verfauft werden Zu dem Grundſtüce ger 
hören 4: Morgen ber adſteuer unterliegende 
Ländereien und ift daſſelbe bei ver Granbfleuer nach 
einem Reinertvage von 4,4, Thle., bei der Gebaͤude⸗ 
ftener nach einem Nugmigewerthe von 1 Thlt. wer- 
anlagt. Der Auszug aus ber Stenerrolle, ber neuefte 
Hypotheleuſcheln und andere das Brundftüd betreffende 
Nachwelfungen köonnen im _unferem Büreau IL wäh⸗ 
rend ber nden eingefehen werden. Ulle Die- 
jerigen, wilde Eigenthum ober anbehbeile, zur 
BWirtfomfelt gegen Drirte ber Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 





Mealtechte geltend zu machen Haben, erben hlermit 
aufgeforbert, piefelben zur Bermeisung ber Präklufion 
In un — ———— Das 
ri am 
1. Zul 1sun Mittags 12 Ubr in unje- 
zer Gerichtögehäune Zimmer Br. 2 von bem unter 

zeichneten Subhaſtations. Richter verkündet werben. 

Peig, ven 28. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commilfion II. 
Der Subhaftationsrihter. 


(8420) Exbhaſtatiens · Patent. Nothmenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermelfter 
Robert Ach! gehörige, in ver Stadt Peitz belegene 
und Nr. 39 Vol. ], Fol, 220 nes Hhpotheleubuche 
verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 2001 Thlr. 29 
Egr. 10%, BE, zufolge ber nebit Hypothelenſchein 
und Beringumgen im Bürean Nr. 1. einzuiehenden 

‚cl am 9. Auguſt er. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rrelerichter Uirict an bie, 
figer Werichteftelle im Terminszimmer Nr. I, öffent 
GH an ven Meifibietenven verkauft werben. Dieje⸗ 
nigen Glaͤublger, welche wegen einer aus dem Hhpo— 
thelenbuche nicht eufichtlichen Realforderung auß ven 
Zaufgeldern Befrietiaung fuchen, haben fi mit 
ihrem Unfgruche bei bem Gericht zu melden. 

Peig, den 22. April 1869, 

Königliche Kreisgerihte-Eommiffien J. 


(3421) SubbafintionsBatent. Notkwentigee 
Dertapl, Schulvenhalter. Das dem Karl YAugult 
drurtich Waflert und befien Ehefrau’ geborme Bürger 
yore Sir Dorfe zeit belegene und Wr. 6 
al. IX, Fol. 55 be6 ppethelenbuchs nerzeichuete 
Grunfid, ahgeihänt auf 4000 Thip. zufolge der 
ii thelenichein und Beringungen im Büream 
I Re IE einiwiegenpen Zorr, fell am 16. Sep 
| tember 1869 Wormittags 11 Uhr vor tem 
| Heron Rreiseichter Weigmann an biefiger Gerichis 
| fehle {um Tamtnszimmer Ar. I. Sfientii$ an ben 
Meikbietenden verkauft werden. Diejenigen län 
Biger, welche wegen einer aus dem Hypo helenbuche 
A erfichtlichen Realiorberung ans ten Raukgeldern 
Pelxkepigung fnchen, haben fh mit ihrem ünſpruche 
W dem Übericht zu melden. . 
Molpenburg, den 14. Mai 1869. 
Rönigliche Srelögerichta-Kommiffton LI. 
v.;  Aufgebote und Vorlabungen. 
a MARS) Der am 2, Mär d. 8. ans feiner 
Gerviien Oxamienburg enweichene Füfilier Raxl Hein- 
34 rue Yehmann, ver B. ⸗— Branken- 
gealicen Arkfilter -Neyiments- Mr. 86, geboren am 


ft 1848 am ‚Lübben, im Segierumgsbentel 
ai, ae, Knecht, wird biermit 
th hpäteheng am 2. Dftober d. 3. 


94 AL-Ube dm Geſchafteziminer des 
” ‚Inzukuben, mitbe: Waruung 
Be gegen ihn erötinee Mnterighung im Fall 
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feines Ausbleibens gefchloffen, er für eimen Deferteur 
eıflärt und auf eine Geldbuhe vom fünfziz bis daufenb 
Thalern erlannt werben wird. 
MBranbenburg a. H., ben 29. Mai 1869, 
KRönigliches Gericht ber 6, Dinifion. 
(3423) Belanntmachung. Auf ben Antra 
des Pfandleihers Phillpp Brod hilerſelbſt ſollen alle 
demſelben verpfänbeten Gegenftände, welche ſelt ſechs 
Monaten und fänger verfallen find, beftehend in 
lipren, anderen Saden von Gold und Silber, in 
Hausgeräth, Kleidungeftücken, Wäſche, Betten und 
unverarbeiteten Stofien, am 19, und 20, Juli 
1869 von —— u Ubr ab in dem 
Lotale des Pfanblelhers, Oderſtraße Nr. 39 hierſelbſt, 
durch den Huftions-Eommifforius Roedenbeck Öffe t- 
fh an ben Meiftbietenben verkauft werben. Mile, 
welche bereits verfallent Pfünder niebergelegt haben, 
werben aufgefordert, dieſelben noch ver dem Auktion 
Termine einzulöfen, ober ihre gegen bie kontrahirte 
Pfandſchuld etwa zu erhebenden, gegründeten Eins 
wenbungen dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 
Seſchieht vies nicht, fo wird bem Verlaufe der 
Pfant nide verfahren, aus dem aufpelbe ber Pfand» 
gläubiger wegen jelner in dem Pfautbuche eingetras 
genen Horberungen befriedigt, ber etwa verbleibende 
Ueberſchuß an die DOrtsarmenkuffe abgeliefert uud 
temnähft Niemand mit Einwendungen gegen bie 
fontrabtrte Pfandſchuld weiter gehört werben. 
Ftantfurt a. D., den 30. Mpril 1869, 
KRöniglihes Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 


(3424) Deflentlihe Vorladung. Die unbe 
kannten Erben 1) ber am 4. September 1366 in ver 
Eotonie Müllrofe verfiorbenen unverehelichten Pauline 
Zeutloff, beren Nachlaß 4 Thlr. 21 Ser. 8 Pi. be 
trägt; 2) ter am 3. September 1866 hier verfiorbe- 
nen umnverebelihten Ichanne Dorothte Hartmann, 
deren Nachlah in A Thlr. 15 Sgr. beflcht; 3) ber 
am 8. Juli 1866 hier verftorbenen unverehelichten 
Ernefiine Hoffmann aus Poſen, beren Nahlaß ia 
3 Thlr. 15 Sor. 6 Pf. befteht; 4) bes am 23. Nor 
kember 1851 in Dahmsbosf verftorbenen Dienſilnechts 
Ichana Ehriftian Shumanı, geboren am 25. Jumi 
1810 zu Goledorf, ıdeffen Nuhloh 1.Zhle, 9 Ser. 
9, Bi, beträgt, werden aufgeferbert, fi nor ober in 
dem am 10. Juli 1869 Bormittagd 11%, 
Uhr ver dem ‚Herrn Kreisgerichtärarh. MRoeſtel an 
Gerichte ſtelle Zunterfisage Ar. I eine Treppe hoch, 

Br. 3. hierſelbſt anfighenten -Zermine ju 
melben; unter. ber Deuwornung, daß jonit, ber landes; 
herrliche Fiatas jär.den vehtmäßigen Erben angens 
men; ide als ‚fohdem dieſe Nachlaßmeifen jür frelin 
Dispofition ‚verabiplgt werben, und ‚die nach geſchehe⸗ 
eigen ic „erfi melbenden Erben eh 

hlungen, unb Diepefiionen, anguerlennen und zu 
ehmen ſchuldig. don —— 
$ 


a Jen 18 Wü nl Di, mel Wen 
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don e Erbſchaft noch vorhanden wäre, zu begnügen 
verbunden fein follen. 
Sranffurt a. D., ben 16. September 1868. 
Hönigliches Mreisgeriht. L Abtheilung. 
(3425) Edictal⸗Citation. Auf der Düpner- 
nahrung des Martin Krüger zu Guhrow, Nr. 19 
bes Hppothelenbuhs von Guhrom, und auf den bavon 
abgeichriebenen Parzellen des Chriftian Schreiber 
dafeldft, Nr. 109 des Hypothelenbuchs von Guhrow, 
ftegen sub Rubr, III. Nr. 3. 49 Thlr. 25 Sgr. 
zu 4%, verzinslich, für den Schneidermeifter Martin 
KRalig zu Guhrow ex decreto vom 23. Juni 1842 
eingetragen. Das über dieſe Poft aus ber gericht- 
lichen Obligation und Hhpothelenfchein vom 23. Juni 
1842 gebilvete Dokument ift angeblich verbrannt unb 
foll auf Antrag ber genannten Befiger ber verpfän» 
teten Grunditüde amortifirt werden. Es Werben 
taber alle diejenigen, welche auf das vorbezeichnete 
Hppothelen-Inftrument und bie auf Grund beffelben 
eingetragene Forderung als Cigenthümer, Erben, 
Eeifionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber An- 
fprüche zu machen haben, hiermit öffentlich vorgelaben, 
in dem bazu auf den 9. Juli d. 4. Vormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Nicolat 
an biefiger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 4 angefekten 
Termine entweder perfönlih oder burch einen neiek- 
lich zuläffigen, mit gehöriger Vollmacht verfebenen 
Bevollmächtigten zu erfcheinen, und ihre Anfprüche 
nachzuweiſen, wibrigenfalls fie Damit werben ausge⸗ 
fhloffen werben und das oben bezeichnete Dokument 
für amortifirt erflärt werben wir. 
Cottbus, den 24, Mär; 1869. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
(3426) Edictal⸗Citation. Auf dem, bem 
Müplenbefiger Julius Schulze nehörigen, zu Neumühle 
bei Gr.» Döbbern belegenen, Vol, I. Mr. 1 des Hypo⸗ 
thelenbuchs von Gr.- Döbbern verzeichneten Muͤhlen⸗ 
grunpdftüde ſtehen a. sub rubr. III. Nr. 6 75 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf. nebft 5 9%, Zinfen feit dem 11. März 
1846 mb b. sub rubr. I. Nr. 7 17 Thlr. 8 
Sp. 2 Pf. für den Zimmermeiſter Friedrich Auguft 
Enverlein zu. Spremberg ex decreto vom 2. Novem- 
ber 1848 eingetragen. Das über beide Boften und 
war aus ber Ausfertigung bes Erlenntnifjes vom 
8. April 1847 in Sachen des Zimmermeifterd Ender- 
lin zu Spremberg wider ben age Schul ze 
1 Neumühle, om aus ben beiden Zahlungsman- 
Daten * —J. September 1847 und bem annectirten 
pothefenfchelne tom 2. November 1848 gebildete 
— ift angeblich verloren gegangen. Daſſelbe 
ol amortıfirt werben. Es werben daher alle die 
rn weiche auf das vorbezeichnete Hhpothelen- 
Infirument und bie auf Orund deſſelben eingetragenen 
Tapitallen als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
fand» oder fonftige Briefinhaber Arfprüce zu machen 
aben, hiermit öffentlich vorgelaben, in bem bayı 
auf ben 7. Auli er. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Kreiörichter Nicolai an hiefiger Ge⸗ 


richtoftelle, Zimmer Ne. 4 angefegten Termine ent« 
weber perfönlich, ober durch einen gefeglich zuläffigen, 
mit gebhöriger Vollmacht verfehenen Bevollmächtigten 
zu ericheinen unb ihre Anfprüche nachzuweiſen, wipri- 
genfalls fie bamit werben andgefchloffen werben, und 
das obige Dokument für amortifirt erfärt werben 
wird 


Cottbus, ben 13. Märı 1869. 
Röniglihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3427) Evictal-Gitation. Auf der bem ?,, Hüfner 
Chriſtlan Jank zu Schmellwig gehörigen Koſſäthennah- 
rung Nr. 30 dafelbſt ftehen rubr. III. sub Wr. 1 für 
bie Elifabetg Janlin, jegt verwittwete Nowka zu 
Brunfhwig R.,G. 30 Thir. 13 Thlr. 3 Gr. ober 
15 Schod, eine Ruh, 1 Thlr. 12 Gr. zur Braut» 
Heidung unb eine viertel Tonne Bier ex decreto 
vom 3. März 1813 eingetragen. Das barüber 
aus bem Erbvergleiche vom 13. Auguſt 1810 umb 
1. Mär; 1813 fowie dem Hhpothekenſcheine vom 
3. März 1813 gebildete Dokument ift angeblich ver» 
foren gegangen und fell auf Antrag bes genannten 
Befigere des verpfänbeten Grundſtücks amortifirt 
werben. Es werben baber alle diejenigen, welche auf 
das vorbezeichnete Hhypothelen-Inftrument und bie auf 
Grund beffelben eingetragenen Forderungen als Einen- 
thümer, Erben, &effionarien, Pfanb- ober fonftige 
Briefinhaber Anfprühe zu machen haben, biermit 
öffentlich vorgelaben, in bem dazu auf den 7. Juli 
er. Vormittags 11. Uhr vor dem Herrn Rreis- 
richter Nicolat am Hiefiger Gerichtsftelle, Zimmer 
Nr. 4 angefegten Termine entweber perſönlich, ober 
dur eimen gefetslich zuläffigen, mit geböriger Boll- 
macht verfehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen und 
Ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 
werben anegefchloffen werden, und das obige Dolu⸗ 
ment für amortifirt erflärt werben wirb. 
Cottbus, den 18. März 1869. 
Köntgliches Rreisgeriht. J. Abteilung. 
(3428) Belanntmochung. Bel Bertheilung 
ber Raufgelder bes ber verwittweten Slempnermeifter 
Queitſch, Auguſte Wilhelmine geb. Schulz gehörig 
gewejenen, in nothwendiger Subhaftation verkauften 
Weinberge Nr. 23 iſt die für bie Wittwe Sernede, 
Wilhelmine geb. Münchert bier im Hypothelenbuche 
Rubr, III. Nr. 1 eingetragen geiwefene Forderung an 
Kauf gelder und Darlehn von 48 Thlr., nebft 4, % 
Zinſen vom 30. Oltober 1865 bis 15. Dezember 
1868 6 Thlr. 24 Sar. 4 Pf., zufammen 54 Thlr. 
24 Sgr. 4 Pf., zur Hebung gelommen und zu einer 
Specialmaffe genommen worden, ba Seitens ber Be 
rechtigten Niemand ſich gemeldet unb nad ber Be- 
hauptung ber. übrigen Gläubiger tiefe Poft getllat 
fein fol. Es werden Alle, welche an biefe Specials 
maſſe Anfprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfandinhaber oder * einem nn ur 
geltend machen wollen, aufgeforbert, I n⸗ 
—— dem auf den A. September 1869 
ittags O Uhr im Gerichts zimmer 18 an⸗ 
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beraumten Termine bei Bermeitung ber Aueſchlleßnug 
ſchriftllch oder zu Vretololl bei und anmelden. 
Guben, den 21. Mpril 1869. 
Königliches Rreisgeriht. J. Abthellung. 
(3429) Grictal-Citation, Der Schnelvermeifter 
Carl Friedrich Walter und deſſen Ebefran Wilhel⸗ 
wine geborne Deder, frühere Wittwe Wilste ons 
Schönfließ, anlegt Hierfelbft wohnhaft, find von dem 
Förfter Adelph Steuer zu Lieben bei Droffen ver 
Hogt und zwar: I. a) wegen Uebernahme eines durch 
notariellen Rauf-Gentract erfauften Brunrftüds und ber 
mitgelauiten Möbel, b) Leiſtung ber Uebergabe-Duit« 
tung und ©) Zahlung von 450 Thlr. nebft 5%, Ber 
jugezinjen feit 29. September 1568; II. wegen Ab» 
gabe einer Lihungefäblgen Quittung von 300 Thlr. 
oder Zahlung von 300 Thlr. nebſt 5%, Zinfen felt 
tem 21. Zuli 1868. Zur Beantwortung biefer Kla⸗ 
nen iſt ein Termin auf den 14. YJuli 1869 
Vormittags 11 Uhr am hieſiger Gerichteftelle 
im Terminszimmer Nr. IV, vor dem Herren Krelege⸗ 
tihte- Rath ARnönagel angefegt. Die dem Aufenthalte 
nach unbefannten Berflagten, Walter'ihen Eheleute 
merten zu biefem Termine mit ber Aufforderung hier⸗ 
durch borgelaten, entweder in Berfon over durch einen 
kpitimirten Bevollmächtigten aus der Zahl der dazu 
beredtigten Rechtsanwälte zu erfcheinen, bie Rlagen 
velfftändig zu beantworten, bie Beweismittel beftimmt 
anzugeben, bie Urkunden in Original oder in Abfchrift 
einzureichen, und die etwa erforberlichen Epitiongge. 
ſuche anzubringen, intem fpäter auf neue Einreven, 
welcht auf Thatſachen beruben, Im Laufe der Injtany 
kine weitere Nüdficht genommen werben fann. Er⸗ 
feinen die Verllagten weder felbft noch burch einen 
legitimirten Bevollmächtigten, fo wird gegen fie mit 
ber Entfhritung der Sache in contumaeiam verfahren 
werben. Konigsberg t. N., den 10, März 1869. 
Konigliches Krelsgericht. J. Abthellung. 
3430 retlama. Wuf dem Grunpftüd bes 
Ibenn Gottlieb Adam, Borkow Nr. 18, fteht rubr, 
UL Nr. 10 aus ter gerichtlichen Urfunbe vom 18. 
Sult 1803 eine Dariehnsforderung von 200 Thlr. 
für ben Pädermelfter Edert zu riebeberg eingetragen. 
Die Bolt fol hezah!t fein, jedoch Habem vie quittie 
tenden Gläubiger ſich als Rechtsnachfolger des ur 
Mprünglichen Glaäubigers nicht legitimiert. Es werben 
daber alle Diejenigen, welche als Inhaber, Erben, 
Eeffionarien oder fonftige Rechtenachfolzer in bie 
Rechte res Dädermeifter Edert getreten find, insbe 
ſendere die werehelichte Bürger und Schuhmacher 
mÄfter Anne Gerirude Bader geb. Eckert, der Bürger 
und Niemermeifter Ichann Friedrich Edert, der Buͤr⸗ 
Bet und Gotpplättermeifter Ichann Friedrich Eckert, 
die verwittwete Schmieremeifter Marie öllſabeth 
Ager geb, Eckert, bie derwittwete Branntweinbrenner 
jarlotte Louiſe Wille geb. Ecert, die feparirte 
Fonptwelnbrenner Sophie Katharine Zowe geb. 
Gert, die nerehefldite Sartlermeifter Elecnore Wll- 
Mile Fijherbet geb. Häger, bie verehelihte Dr. 


Helling, Hanne Sopkle geb. Häger und bie verehe · 
lichte Ziichlermeifter Marie: Eliiaberd Schwarzloſe 
geb. Keiß, früher fünmilih zu Berlin, reſp. beren 
Erben aufzeforbert, ihre Auſprüche an bie Poſt bei 
uns in dem am 6. September 1869 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtoſtelle, im 
Terminsilmmer Nr. 2 oben vor dem Herrn Kreis, 
richter Beleites anftehenten Termine anzumelben, 
widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen auf die Poſt 
werden präffubirt und biefelbe im Hypothelenbuch 
wird geläfcht werben. 

Landeberg a. W., ben 28. Upril 1969, 

Rönigliches Krelegericht. I. Abteilung. 

(3481) Proflame. Auf dem bem Friedrich 
Alletmann gehörigen Grunbfiüd Landoberger Hollin> 
bee Nr. 1 ftehen rubr, IU, Nr. 10 für bie Ge 
fhwifter Stellmader, Caroline Wilhelmine Mathilve, 
Aldertine Mathilve, Julius Wilhelm Leopold, Jullus 
Ludwig Franz und Earl Apolph Herrmann je SO THIr. 
Vatererbihell und eine Kuh ober 15 Thir. für bie 
beiden erfigenonnten, auch je ein Belt oder 20 Tülr., 
endlich bie Verpflichtung, bie genannten 5 Geſchwiſter 
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre ohne Vergütigung 
zu erziehen und zu verpflegen, eingetragen. Das über 
diefe Forderungen Tautende, aus bem Receffe vom 8. 
Moi und 6. Yuli 1844 und bem Hypothelenſcheine 
tom 21. Januar 1845 beftebende Dokument foll ver- 
nichtet fein. Es werben daher alle Diejenigen, welche 
an biefe Poft ober das burüber ausgeftellte Dolument 
als Eigenthümer, Geifionarien, Pfanb- oder fonftige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, aufaefors 
bert, biefe Anfprüde bis zu dem am 6. Sep. 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr an hie 
figer Gerichteſtelle, Zimmer 2 oben ver dem Herrn 
Kreisrichter DBeleites anftehenven Termine anzumel- 
den, witrigenfalls fie mit biefen Anfprücen werben 
pröffupiet und das Dolument für amortifirt wird 
erllaͤrt werben. 

Landsberg a. W., ben 10. Mai 1869, 

Aönigliches Krelogericht. I. Abthelluug. 

(3432) Prollama. Es tft das Hufgebet nach⸗ 
fiehenver Sparlaffenbücher der Niederlaufiter Neben» 
fparlaffe zu Ludan beantragt: 1) bed Sparkaffen- 
buche Littr, B. Nr. 10560 auf ben Namen bes 
Bauers Gottfried Fröſchle in Klein⸗Kraußniat und 
ultimo Juni 1868 über 201 Thlr. 3 Sat. 10 Bi, 
loutenb; 2) des Sparkaſſenbuchs Littr, B, Nr. 10604, 
anf den Namen ber Särtnerstochter Johanna Leh⸗ 
mann in Mein-Araußnizt und ultimo Yunt 1868 
über 85 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. lautend; 3) des Spar⸗ 
laſſenbuchs Littr, B. Mr. 10,605, auf den Namen 
der Tagelöhnerstochter Auguſte Lehmann zu Hein 
Rraufnizf, und ultimo Juri 1868 über 67 Thir. 
12 Spr. 6 Pf. lautend, welche den Inhabern ver 
loren gegangen find. Dies wid mit ter Yufforde- 
rung befannt gemacht, baf ein Jever, der am biefen 
verlorenen Sparlaffentüdern irgend ein Unrecht zu 
haben vermeint, ſich bei dem unterfchriebenen Berichte 
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wid zwar fpäteftend. in denn“ auf den G. Sep: 
tember cr. Vormittags 11 Ihe on Gerichte⸗ 
ſtelle Zinmer Nr. 10 anberaumten Termine wmelden. 
ab, Teig Best eh Atöge,, wiorigenfalls vieſe 
Üdher fir ’erföfdgen erklärt Und Ten Verlietern on 
beren "Stelfe ein neues ausgefertiät werben vd. 
Luckau, Ben 10. Mat 1869. 
Königlihes Kreisgeriht. L Abtheilung. 
(3433) Erictäl-Eitation. Es iſt bei uns auf 
Tobeserllärung 1) des Buchhandlers Julius Adolph 
Hammer aus Spremberg, welcher nah Müftralien 
ausgewandert und felt dem Jahre 1851 verſchollen 
ift, 2) tes Odlonsmen Guſtad Osfar Hammer aus 
Spremberg, welcher felt dem April 1858 verſchollen 
und wahrfheinlih auch nah Wuftrallen ausgewandert 
ift, amgetragen. Die geiiännten Webrüder Hammer, 
fowie bie don Ihnen eima zurädgelaffenen unbelann- 
ten Erben Und Erbnehmer werben bemzufolge aufge» 
fordert, fih Yor ober in dem ge den 20. Zuli 
—— — 11 Uhr an hilefiger Ge⸗ 
richtoſtelle, Zimmer . 9, vor dem Herrn Rreis. 
richter Coewenfteln anberaumten Termne bei uns föprift- 
lich ober perſönlich zu melden und weitere Anwelfung 
zu erwarten, wibrigenfalls "vie Provokaten für tobt 
werben erllätt werben. 
Spremberg, ben 22. September 1868, 
Königliches Krelegericht. I. Abthellung. 
(3434) Cpictal-Eltation. Der Bergarbeiter 
Ernft Gotthilf Brunzlow, welder fih dm 4. Juli 
1857 aus feinem 'Wohnort Llebenau bei Schwiebus 
entfernt und felttem feine Nachricht von fich ‘gegeben 
hat, feine undefannten a od Erbnehmer werben 
zu dem auf den 19, März; 1870 Börniit: 
tags 11 Uhr ‘an hleſtger @erichtöftelle Zunmer 
Nr, 2 vor beim Arelögerihtsrarh Ferber anberaumten 
Termine mit der Auflage vorgeladen, fi vor oder 
In diefem Termine bei dem unterzelchneten Gerlchte 
perſönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalis 
ber ıc. Otunzlow für fort erlärt, und fein Vermögen 
feinen naͤchſten, ſich ‘ala folde ieglüümirenden Erben 
wirb zugefprochen Werben. 
Zallichau, den 12, Mat 1869. 
Königliches Krelsgericht. I. Abthelluug. 
35) Belanntmadung. Der ‘Konkurs über 
das Bermögen des Kaufmann Mobert Pfuhbt in 
Schwiebus iſt durch rechtokräftig beftätigten Accord 
beendigt. 
Zullichau, den 25, Mai 1860. 
Konlaliches Krelsgerlcht. I. Abthellung. 
(3436) Belanntmachung. Wegen ben milllair⸗ 
pflidtigen Herrmann Friedrich Nobert Negro, am 
18. Mai 1844 geboren, zulegt zu Amt Rienig wohn» 
baft, ift auf die Anklage der hiefigen Königlichen Staats, 
. anwaltfhaft durch Beichluß vom Heutizen Tage Auf 
Grund des 8. 110 168 Strafgefeßbuhs die Unterfus 
Yung wegen Verlaſſens Ber Preußifhen Rande ohne 
Erlaubniß, um ſich dem Eintritt in das ftehende Heer 
zu entziehen, eröffnet worden, "hd zur mündlichen 


Verhandlunug der Sache ein Ternitn ah Nihfiner Ge⸗ 
richtöftelle auf den A. Septemb ee 
mittags 9', Uhr anberhumt. Der Milttätrpflich- 
tige Negro wirb zu dieſem Termin mit der Auflage 
vorgelaben, zur feflgefegten Stunde Yu Letſchelnen 
und alle zu Veiner Vertheldigung dienenden Bewels⸗ 
mittel refp. Zeugen mit jur Stelle zu bringen, oder 
biefe fo zeitig vor dem Termine uns anzuzeigen, daß 
fie noch zu rn berbeigeichafft werben kontien. 
Falls derfelbe auoblelbt f Wird „gegen ihhn “mit ber 
Unterfugung und Entſcheibung der ' i 
tumaciam verfahren werben. 
’Wtiefa, ben 10. Upril 1869, 
Köntgliches Kreisgericht. Abtheilang I. 
(34597) Belanttmahung Das über ven 
Nachlaß der Flelſchermeiſter Ferdinand und Erneftine 
Emilie Kalifch'ſchen Eheleute zu Brög unter bem 
28. "November 1868 "Eröffnete erbſchaſtliche Lquida · 
ons. Verfahren ift beendet. 
Miferig, den 26. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Ubthellung. 
(SA3S) Der über vaes ne ves Tuch⸗ 
tadhernieiftere Chriftlan Oottlob Ga zu daR 
laut Beſchluſſes vom 25. Januar ‘cr. Tröfftitte , 
ars iſt in Folge Abereinfitiimerben Autrags ber 
Ronkursgläubiger refp. Rechlsnochfolger berfeiben vom 
8b, M, aufgehoben. 
Forft, den 25. Mal 1869. 
Königliche Kreis gerſchto ⸗ Deputatton. . 
(3439) Um 10. Mat 1868 ift zu Sonneaburg 
ber eiwa 52 Jahre alte Dienfllneht Earl Kopftech 
mit Hinferlaffung eines Vermögens von etwa 94 Thlr. 
ohne befännte Erben verftorben, und ift dem Nachlafle 
der Rechtsanwalt Gallus zu Sonuenburg zum Quras 
tor beftellt worden. Auf Antrag deffelten werben ber 
unbelanhte Erbe und deſſen or oder nächte Ver⸗ 
wandte auf den 30. Movember 1869 Bor: 
mittags 11’, Uhr im Gerichts Immer Mr. 1 
unter ber Verwarnung hiermit vorgelaben, daß, Wenn 
na fein Erbe meldet, der Nachlaß als ein herrenloſes 
t beim Fiskus anheim Fällt und verabfölgt werben 
wird und ber etwa erft nach erfolgter Prähufion ſich 
melbende Erbe alle beffen Handlungen und Diepofi- 
tlorien dnzuerfennen und zu übernehmen ſchulblg, von 
ihm weder Rechnungslegung noch Erfag ber erhoöbetren 
Nugungen zu fordern berechtigt, ſondern fi lediglich 
mit dem noch Borhandenen zu begiügen verbunden ft. 
Sonnenburg, den 19. hunde 1869. 
Königliche Krelsgerichts- Deputatlon. 
(BAAO) pictal- Citation. Dem Schiffer 
Wilpelm Junge aus Zellin wird hletmit bekannt ge« 
macht, daß der Gaftwirth Wilhelm Schmiot zu See⸗ 
borf unterm 26. Januar 1869 wider ihn wegen elıfer 
Forderung von 57 Thlr. nebft 5 Prozent Berjuge- 
Zinfen feit 1. Januar 1869 aus einem Prlvatſchuld 
feine ohne Datum geklagt Hat, mit dem Antrage, 
‚Ion unter Uuferlegung ber Roften in Zahlung ber 
ulbigen 57 Thlr. nebft ‘5 "Prozent Zinfen feit dem 


in cOb- 


495 


verustheilen. 

Junge wird blermit vorgelaben, am: 
September db. 3. Rormittant 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle: vor dem Drpulisten Rreisrichter, 
Bogner perfönlic, cher durch einen gebärtg, beftellten 
Berelmächtigten, wozu ihm ver hiefige Rechtsanwalt 


1, Januar 1869 zu Der Shi 
Bilheim 


&rume vorgefchlagen wid, zu erfcheinen, die Klage, 


zu beaniwerten unb bie weittre Berhanblung ter 
Code za erwarten, witrigenfalle bie Forderung für 
gene erachtet und ba Erfenntniß nach bem 
utrage bes Klägers obgefaft werten wird, 
Birwalte 1. N., ven: 9, Mai 1869, 
Königliche Rreisgerihte-Eommiffion IT 
(BAAL) Seffentliches Aufgebot. E46. if bei 
und das bot, tolyabıe. Dokumente, und Poften 
beantragt; 1) bes. gerichtlichen Anerlenntniſſes vom 
7. Januar 1859 über 600 hir. ber verehelichten 
Bleifher Morig Zuſt, Auguſte gebernen Hacuſch 
blerſelbſt mebft Hypothelen⸗ Auezug vom 8. Januar 
1859, eingetragen auf bem Bürgerhaufe Hhpolhelen · 
Numnıer 96, Hier. sub rubr. III, Nr. 11 zufolge 
Brrfünung, vom 8. Januar 1869; 2) der, Manpats- 
Ansfertiaung vom 1. Juni 1853. über 50 Thlr, 
und 1 Thlr, 10 Sgr. für ben Magiftrat bierjeltfi 
mode den Areisgericht®-Sehretär Hanſch gu Sorau 
nf Ohpotheten Tus zug vom 10. Ditober 1853 
einpetragen auf bem fiäntiichen MWanbelgrunpftüce 
Ar. 92 Hierfelbft sub rubr, III Nr. 1 zufolge 
gung vom 15. Oftober 1853; 3) bes, Örbres 
ches vom 3, Oktober 1826 über je 16 Thlr. Mut- 
terexbe für die 5 Gefchwifter Dleininger nebft Hypo- 
fein vom 1. Erptember 1829 eingetragen auf 
dem Bärgerhaufe Nr. 74 Ju Sonuenwolte sub rubr. 
I, ®r, 1-6. aufolge Verfügung vom 1. September 
1829; 4) der Eehuibverjhvelbung vom 14. Januar 
um 5. Febrmar 1839 über 8 Tun 20 Ser. für 
kn Welten Fiedler zu Genurwalde mebft Hhpeibe 
lenſchein vom 5. Februar 183Yeingetragen auf dem, Wür- 
pen Mr, 74 u — sub — 
wlelne 9 tom. d, Februart 18809 
deb rkrece 18./19, Januar und 22. 
1833 über 152 Thlr. Erbegelder ver 7 Ger 
Mwifter Woeiffer zu Sonnewalte nebft. Hhpotke- 
bfihein vom 11, Din 1833. eingelzagen auf dem 
Olggerhaufe Nr. 21 zu Sonnewalde sub rubr, IIL 
Rt. ] zufolge Berfügung vom 11, März 1853. Alle 
Diejenigen, weiche an dieſen Dokumenten und Peſten 
a8 Gigentgüner, Geffionarien, Erben, Pfaud, ober 
fonfäge Briefeingaber ober aus fonfligen Grünben 


© z4 haben vesmeinen, werben Hiermit auf- 

t, tiefelben fpäeftens; in bem auf den 39, 

d. 3. Vormittags 11 Uhr au 

Vefkger. Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumels 

ken, Witzig fie die Präktofion ihrer Auſgrüche, 

Amorifation ber beizeffenden Dattımente und Löldung 

Belten, felor im Unpothelenbude zu grwärtigen 

Winfteripalbe, den 5. Mai 1869, 

Königliche Kreisgerigts Commilfion 1. 


Fr 


31 —— — Nach. Anzeige. ber 

( überen Yühnert. — Lange 
Au, ammer in denfelben das ihrem genannten, 
ki gehörig aeiwefene, auf den, Namen bes Chri ⸗ 
filan Lange. bafelb Bupgsfertipte Opprtaffenbu ber 
biefigen Rieperlaufiper Rebenfpartoffe Littr, G, Re, 
4166 über 108 Tülr. 7 Gar. 7 Pf. bel, dem am 10. 


Auzuft, 1868 zu-Dratkhammer flottgehabten Branbe 
verloren. gegangen, Es wird daher ein Jeder, welcher 
an, —— ein Anrecht zu. haben vermeint, hler⸗ 
durch aufgeforbert, ſich beidem unterzeichneten Gericht 
und zwar fpätefiens in dem am 8, Juli d, J. 
Bormi 11 br anfiehenden Termine zu 
melden und fein Inrecht näher nachzuwelfen, wibrigen» 
falls das Buch für erloſchen erflärt und den Vetlle⸗ 
tern an beffen Etatt ein neues ansgefertigt werben wich, 
Biörten, " eg — 
Öntgliche gerichts Commiſſion. 
(3443) Sefanntmachung. Friedrich Zelter 
u dorf. hat. ſich — im Jahre 1811 aus 
feiner Heimath entfernt und, find. ſeltdem keine Nach- 
richten von deſſen Leben eingetroffen. Derfelbe w 
bierburdh aufgeforbert, im Termin den 13. Juli 
d. I. Morgens. 9 Uhr dahler um fo gewiffer 
Nachticht von feinem Leben zu geben, als widrigen⸗ 
falle er für todt erflärt werben wird. MWeltere Er- 
lafje in diefer Angelegenheit erfolgen nur durch bie 
eilage zum Wegierungsblatt und Anſchlag an bie 
Gerichtelate, 
Arolfen, ben 15. Mai 1869. 
Bürftliches, Krelsgericht, 


Risttationen und Auktionen. 


(8444) Belonntmachung, Es fell den 1A. 
Jumi er. im Schindler'ſchen Gaſthofe zu Lagow 
— L Belauf Eoritten, aus ben Eihen- 
plägifchlägen, Jagen 78 und 92, ca. 120 Etüd 
eichen Nupenben, 50 Klaſtern eichen Nußholz, 200 
Baftern eihen, Scheit unb 50 Rlaftern eihen Uſt, 
auf ber Bauen ca. 150 Rlaftern Tiefen, elchen 
und buchen Scheit, 60 Klaftern liefern, eichen und 
buchen Afıpelz; IL. Belauf Diete, ans ber Totalität, 
ca. 100 Rielıem fiefern Scheit unb 30 aftern kle 
fern Aſt; IIL Belauf Grunom, Jagen 55, ca. 30 
Alajtern Kiefern langes —— Relfig im 
Bege ber Figkatlon öffentlich an d eifibietenden 
nenen nleich baare Bezahlung verlauft, wozu Rauflu- 
flige an u. — Tage Vormittags um 9 Uhr 
lermit eingelaben en. 
. daaow, ben 23, Mai 1869, 
Der Oberlörfter. 
3445) Belanntmahung. Es fell den 8, 
Auni er. im Bergerfchen. Haufe. bier nachſtehendes 
oly: aus dem Belauf Fiſchweſſer, Jagen 1, 2, 4, 5, 
4 9, 10 upp 11, ca, 0 Stüd fihten und klefern 
Banbali;; Schadewi. Jagen 26, 27, 28, 29 und 30, 
ta. 9 lıd fichten und, 243 Stüd Hefern Bauholz; 
Dobrllugt, Jagen 38 B. und. 39, ca. 28. Stüd fiten 
18* 
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und 32 Stüd Hefern Bauholz; Flſchwaſſer, Jagen 
8 B., 3 Klaftern Hefern Schelt Nr. 493, 497, 596, 
Jagen 8 B., 49 Rlaftern kiefern Reis III, Nr. 115/144, 
151/169, Jagen 10, 2 aftern Hefern Schelt 
Nr. 1651 und 1658; Schabewig, Jagen 21 und 30, 
4 Rlaftern kiefern Schelt Nr. 1343, 1867, 1872, 
1873, 1911, 1918, Sagen 27, 3 Klaftern Kiefern Aft in 
Stangen Nr. 554/559, Jagen 28/29, 45 Klafiern Kiefern 
und fihten Aft in Stangen; Dobrilugf, Jagen 32, %, 
Klafter eihen Scheit, 3 Klaftern eichen Stock Nr. 
1080, 10671, 3 Klaftern elfen Sceit Klafter 
Uft Nr, 1075,79, 4 Klaftern Kiefern Scheit, 8 Klaf - 
tern Aft J, 3 Klaftern Reis I, Nr. 239/40, 425/30, 
433/44, 445/48, im Wege ber Lizitation öffentlich an 
den Meljtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver- 
fauft, wozu Raufluftige an bem gebachten Tage Vor. 
mittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden. 

Dotrilugf, ven 27. Mai 1869. 

Der Sherförfter Happe. 

(3AA6) 66 follen 1) Mittwoch den 9. 
Juni d. I. im Schubert'ſchen Gafthofe zu Ariefcht, 
aus ben Jagen 73, 74, 86, 102, 112, 114 und 131 
deso Belanfs Zelle: 2 Stüd pappelne Nugenben, 21”, 
Klaftern Hefern Scheit, ", Rlafter Hefern Aft II. und 
37 Klaftern liefern ungepugtes Reifig; aus dem Jagen 
40, 41, 78, 79, 89, 90, 91 und 107 des Belaufs 
Neffellappe: %, Mlafter birken Scheit, 1 Alafter birken 
Aſt 1, 8%, Klaftern erlen Scheit, 7 Klaftern erlen 
Aſt I, 26°, Klaftern liefern Scheit,. Y/, Klafter klefern 
Aſt I, 10 Klaftern kiefern Aft II, 31%, Klaftern 
fiefern Stubbenholz und 5'/, Klaftern klefern gepugtes 
Reifigd. 2) Donnerflag den 10, Juni d. 3. 
im Lange'ſchen Gaſthofe zu Limmritz, aus den Jagen 
2, 4, 7, 8, 9 und 16 bes. Belaufs Mälow: 48°, 
Klaftern liefern Scheit, 42°/, Klafıern kiefern Aſt IL, 
26", Klaftern Hefern geputtes Reifig und 13 Klaftern 
Mefern ungepußtes Reifig; aus ben Jagen 29, 30, 31, 
34, 44, 47 und 48 des Belaufs Trebow: 34'/, Klaftern 
tlefern Echeit, 15 Klaftern Kiefern Aft II, und 58", 
Klaftern Mefern Stubbenholz. 3) Montag den 
14, Juni d. 3. im Schönfeid'ſchen Gafıhofe zu 
Sonnenburg, aus dem Jagen 246 des Belaufs Gautow: 
4". Klafter Miefern Scheit; aus bem Jagen 197, 200, 
203, 204, 215 unb 222 bes Belaufs Sonnenburg: 
20%, Klaftern Hefern Scheit, 7%, Klaftern Kiefern ft 
II, 2 Klaftern kiefern Stubbenholz und 8%, Klaftern 
liefern gepußtes Reiſig; aus den Jagen 173, 185, 
186 und 187 des Belaufs Limmrig: 43", Klaftern 
tiefern Scheit, 22%, Klaftern klefern Aſt II. und 
32 Klaftern klefern Stubbenholz melftbietenb gegen 
glelch baare Bezahlung in Loofen von je einer Klafter 
von früh 10 Uhr an verkauft werben, was biermit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 

Zimnırig, den 28. Dat 1869. 

Der Oberförfter Friefe 

(3447) Bekanntmachung. Es foll den A. 
uni er. (Zreitag) im Gaſthauſe zu Benſchbude 
nehftchend:s Holz: 1. Ans tem Belauf Bobersberg: 


290 Kaftern Yefern Schelt im Jagen 23; 91, 
Rlaftern elchen Scheit, 1',, Klaftern eichen Aſt L, 
6'/, Maftern fihten Schelt, %/, Mlaftern fichten Aft IL, 
23, Ploftern ofpen Schelt, 123%, Klaftern erlen 
Scheit, 190 Klaftern erlen Aſt II., 2 Klaſtern fiefern 
Sceit im Jagen 22; IL. aus dem Belauf Rehtang: 
100 Kaftern Fiefern Schelt im Jagen 35 im Wege 
ber Rizitation öffentlich an ben Melftbietenden gegen 
gleih haare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an bem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr bier» 
mit eingelaben werben. 
Braſchen, ven 24. Mai 1869. 
Der Oberförfter Rraufe. 
(3A4AS) Verkauf ftehender Holzbeſtände. Am 
reitag den 18. Juni er. Vormittags 11 
br folen"in dem Lofale des Königl. Rentamts zu 
Lübben ca. 227 Dlorgen 15; bis 30fährige Erlenbe- 
flände aus dem Königl. Oberfpreewalve bei Lübben in 
ber Nieber-Laufig in Parzellen von 5 bis 12 Morgen 
Größe oder im Ganıen zum Selbſfthlebe meiftbietend 
verfauft werden. Sitwationeplan, ſowie Regifter und 
Tare liegen in meinem Gejchäftezimmer auf der Ober- 
förfteret Börnihen und bei dem Königl. Förſter 
Hempel zu Neuzauche zur Einficht bereit, und iſt 
legterer angewiefen, die zu verfaufenden Holzbeitäude 
auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. Zah—⸗ 
lungsbedingungen find bei Berfäufen bis zum Be— 
trage von 100 Thlr. Baarzahlung der ganzen Summe 
im Termine; bei Verkäufen größerer Parzellen oder 
der ganzen Holzbeitänge an einen Käufer wird ein 
Viertel der Kaufiumme ald Anzahlung im Termin 
verlangt; bie ferneren Zahlungstermine, fomwie bie 
übrigen Berfaufsbedingungen werden im Termin bes 
fannt gemacht werden. Die Beftände find im Gans 
zen auf 9 Alaftern eichen Nutzholz, 819 Klaftern erlen 
Aſtholz und 1135 Klaftern erlen Reifig abnefchägt, 
und haben zufammen einen Tarpreis von 3456 Thir. 
Börmihen, den 24. Mat 1869, 
Der Königlihe Oberförfter Donalies. 
(3449) Am Montag den 21. Juni er, 
Bormittags 11 Uhr joll in dem Lolale des König- 
lihen Rentamts zu Lübben das bisherige Förſter⸗ 


‚ Etabliffement Neuzauche am weſtlichen Eingange des 


Dorfes Neuzauche im Kreife Lübben, Regierungsbe- 
zirk Frankfurt a. O., an ber Chauſſee ven Lübben 
nach Lieberofe und unmelt des Spreewaldes gelegen, 
nachdem die Förfterei in ben Spreewald hinein ver- 
feat ift, meiftbletenb verlauft werben. Gebäude, als: 
Wohnhaus, Scheune und Stallgebäube, beftehen aus 
ausgemauertem Fachwerk und find mit Ziegeldächern 
verfehen; ber Badofen ift von Mauwerfteinen über« 
wölbt und ebenfoll® mit Ziegeldach verfehen. Sämmt: 
lihe Gebäube wie der vorhandene Pumpbrunnen bes 
finden fich in gutem Zuſtande. An Länderelen follen 
mitoerfauft werten, außer 99 DR. Hof und Baus 
fielle, 100 OR. Garten, 19 Morgen 71 DR, 
Ader, meift zweijähriges Roggenland, 2 Morgen 
47 O ⸗R. Wiefen, in Summa 22 Morgen 137 Q. R. 
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Ader und Garten Liegen unmittelbar am Gehbft, bie 
Wiefe unweit davon. Die Nähe bes Epreewalbes 
bietet Gelegenheit, Wiefen in kellebigem Umfange 
billig zu pachten. Das Etabliffement eignet fih vor. 
zugeweife zur Anlage einer Gaſtwirthſchoft, aber auch 


ebenjo gut zum Betriebe der Lanbwirtbfchaft und. 


Blehzucht, wie auch als Ruheſitz für Perfionaire und 
für jeden andern Zwed. Die Berkaufshebingungen, 
Karte und Flächenreglfter, wie bie Merthstore ber 
Gebaäude und ber Pänderelen können im Böreau des 
unterzeichneten Oberförfters wie auch anf der Förfierei 
Neuzauche jederzeit ver bem Termine eingeſehen wer: 
ben und wird ber Förfter Hempel zu Neuzauche auf 
Berlangn das Etakliffement und bie Läntereen 
jedem Kaufluftigen vorzeigen. 
Bornichen bei Lürben, ben 23. Moti 1869, 
5 Ter Röniglibe Oberförfter Donalies. 
"(83A50) Belanntmadung Es fell den 12, 
Juni er. im biefigen Schießbauſe nachfiehendes kie⸗ 
fern Holz und Streu In Klaftern und zwar aus ben 
Benängen: Neudorf, Jagen 170—173, 192—196 
(auf der Quer⸗Allee) 100 Klaftern Etreu; Krlebau, 
Jagen 146, 164— 166, von @eftellen 100 Klaftern 
Ereu; Gbriftianftadt, Jagen 72— 76, von Geftellen 
100 Klaftern Streu; Chriftianftcht, Jagen 38, 51’, 
Klaftern Scheit, 80”, Klaftern Etod, 11°, Klaftern 
Uſt III. und 108 Klaftern ungepugtes Reifig; Sa- 
Bath, Augen 50, 5’, Klaftern Seit. 5 Klaftern 
Aſt 1, 3 Ktaftern Aft III, und 24 Slaftern unge 
putztes Reiſig; aus ber Totoliät, Jagen 66, 82 :c., 
ca. 150 Klaftern Eted J., 102%, Kloftern ungepuß- 
tes Reiſig, im Wege ter Yizitatien öffentlih an ben 
Meifibietenten gegen zleih baare Bezahlung verfouft, 
wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort 
und Etelle Bormittage um 9 Uhr hiermit eingeladen 
werben. 
Shrifttanftabt, ven 28. Mai 1869, 
Der Oberförfter v. Yabenberp. 
(6451) Bekanntmachung. Es ſoll den 1A, 
Auni er. im Forfthaufe Sarkı'» nachftehendes Holz 
und Streu aus tem Berange Garfew, und zwar 
aus ten Jagen 222,223, 227/230, 236,240 ꝛe.: 81 
Klaftern Streu, aus ven Jagen 291, 227, 245, 251 
und aus ber Totalität: ca. 210 Klaftern kiefern Scheit, 
240 vergl. Aft, TOvergi.Stod, 100 beral.gepugt und 279 
vergl. ungeputztes Reifig, 2”, dergl. fichten Scheit und 
17, dergl. Afı II. im Wege der Lizitation öffentlih an 
ben Meifttieteinren gegem glei haare Bezahlung ver- 
fauft, wozu Raufluftige an dem nebachten Tage auf Ort 
und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen 
werben, Gbriftiunftabt, ven 31. Mat 1869, 
Der Oberförfter v. Ladenberg. 
(3452) Belannimadung. In dem am 185, 
Auni er, für bas Forftrevier Maffin im Haafefchen 
Bafihofe zu Biek anftebenren Holzverfaufstermin 
folfen von Mittags 12 Ubr an bie aus bem 
diesjährigen Plättfchlage, Belauf Dolzenfee, Jagen 
70 A, gewonnenen 40 Stück Eichen und 18 Klaftern 


eihen Nutzholz H. Maffe meifibtetend verfauft werben utıb 
werben bie Bedingungen Im Termine bekannt gemacht. 

Forfidaus Maffin, den 26. Mai 1869, 

Der Königliche Oberförfter v. Werber. 

(3453) Holzverfauf. Im Schugbezirt Schön. 
flleß find 300, und im Schutzbezirle Rautenkranz 
60 Stück Hieferne Baubölzer vdiepenibel, welche 
am 38. d. Mts. Mittags 12 Uhr im Locale 
des Königlichen Rentamts zu Neuzelle zur Verftelge- 
rung fommen follen, und wozu Raufluftige Hiermit ein, 
geladen werben, 

ESiehdichum, ben 29. Mat 1869. x 
Der Oberförfter Wabzed. 

(3454) Bekanntmachung. Bei Gelegenheit 
ter Brennbolz-Picitation zum Lolalbedarf, Freitag 
den 11. Juni d. 3. im Kiſel'ſchen Gaſthofe 
zu Regenthin, gelangen aus hieſigem Königlichen 
Forfirenier ca. 33 Klaftern eichen Scheit, 84 Alafe 
tern Hefern Scheit und 243 Klaftern klefern Stod 
zum „Öffentlichen wmeiftbietenden Verlauf bei fıeler 
Konkurrenz. 

Hochzelt, ben 25. Mat 1869. 

Der Oberförfter Stubenrand. 

(3455) Bekanntmachung. Eichenlohe Verkauf. 
Am Freitag den A. Juni er. Vormittags 
10 Uhr jollen aus dem Cichenſchälſchlage im Jagen 
9 der Gubener Forft etwa 30 Alaftern Eichen Loh— 
rinde im Rathhauſe Hierfelbft, Zimmer Nr. 5- öffent. 
lich meijibletend verkauft werben. 

Guben, ven 27. Mat 1869. 

Der Maogiftrat. 


(3A56) Belanntmadhung Am 5. Juni er. 
Nachmittags 3 Uhr follen auf dem Gehöft 
des Hübner Ichann Feltin zu Drehuow Mobilien, 
eine Kuh und cine Färſe meifibietend verkauft werben. 

Peig, den 24. Mai 1869. e 

Königliche Kreidgerichts-Gommiffion IL. 

(3457) Belanntmahung. AUm 5. Yuni 
d. J. von Vormittags 9 Uhr ab follen auf 
dem Gehöſte des NAderbürgers Wilhelm Loofe hier 
felbft: zwei Pferde, zwei Kühe, 39 Schaafe mit Wolle, 
eine große Quantität Dung und Stroh, mehrere 
Gentner Heu, Wirthichaftsgeräthe, Möbel, Hausgeräthe 
und verfchlebene andere Sachen dffentlich meifibietenb 
verfauft werben. 

Neep, ben 24. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 

(3458) Auttion. Um 2. Juni cr. Bor: 
miitags von 10 Uhr ab follen anf der Kiefi- 
gen Pfantlommer folgende Gerenftände, als: 1) ein 
Stud röthliber Kleiderftoff von 50 Ellen; 2) ein 
Städ gelber Klleidverfioff von 16 Ellen; 3) 20 Ellen 
blaugeblümter Kleiterftoff; 4) 10 Ellen grüngeblüm⸗ 
ter Kleiterſteff; 5) 11 Glen blau und ſchwarz · 
carrirter Kleiderſtoff, 6) 19 Ellen heller Orleans; 
7) 5 Ellen hellgrüner Kleiderſtoff; 8) 26 Ellen 
grau- und blaucarirter Kleiverftoff; 9) -16 Ellen 
grau» uñd griincarrirter Kleiderftofj; 10) 15 Ellen 
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sraugefiyeifter: Rleiberftoff;; 11) 20. Glen car⸗ 
rirter Klelderſtoff; 12) u Ellen ee 
berftoff; 13) 12 Ellen grau⸗ und gelbgeftreifter Klei⸗ 
berftoff; 14) 23 Ellen ſchwarz⸗ und ieißcarrirtes 
Sutter; 15) 4. Eoupen %, —*— 16) 2 Stüd 
AKlelderſtoſf; 17) 1 Ceupon %, Kleiderfioff; 18) 
1 Coupon %, Rleiterfioff, lila; 19) 9, Keiberfloff, 
ſchottijch; 20). 1. Coupon Halstuch, öffentlich meifibie- 
tenb: gleich base Berahlung verlauft werben. 
albe, ben: 13. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommilfton I, 
(3459) Belanntmahung. Am 7. Juni er. 
Vormittags 8 Uhr jollen in ber früher dem 
Gärtner Anguft Richter zu Betten, jest dem Orts» 
richter Srüger zu Nebestorff gehörigen Gärtnernah- 


rung zu Beiten eine Branntweinblafe und zwei Kühl⸗ 


fäffer öffenstich meifibietenb gegen baare Bezahlung 
verfauft werben. 
Binfterwalve, ben 29. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion I. 
(3460) Auktion. Am 3. Juni cr, Mach: 
mittags 2 Uhr werde ih im Schulgenamte zu 
rel — * ag —— öffent» 
meiftbietenb. gegen gleich haare Bezo ver⸗ 
laufen. Finftermaſlde, den 26. Mai Cr 
Sippel, Altuarlus. 
(SAGL) Aultion. Am 5. Juni er. Bor- 
mittags 11 Uhr werde ih auf biefigem Schloß · 
hofe eine Steppftiih-Nähmafchine, taxitt 65 Thlr., 
öffentlich meiſtbletend gegen Baarzablung verlaulen. 
Binfterwalde, ben 27, Mai 1869. 
Sippel, Altuarius, 
84162) Den A, Juni cv, — 
9 Uhr follen im Gerichtsgebäude, Logenſtraße, eine 
Nähmafchine, mahageni und andere Möbel meljibietend 
verlauft werben. 
Roedenbed, ger. Hult.-Eomm, in Branffurt a. O. 
(BAHR) Aultlon. Bufolge gericht! Auf- 
trags follen Freitag den IL. Juni db. I. von, 
Morgens B Uhr ab auf ber jetzt Tanneberger- 
ſchen Ziegelei, unweit bes: Dorfes Schilda, folgende 
Gegenftände, als: 3 Streichtifche, 6 Handkarren, 1 
Arbeitömagen, etwa. 13000 Süd Mauerfteinbretter 
und gegen I000 Städ Dachfteinbretter öffentlich meift- 
bietend genen gleih baare Zahlung verlanft werben. 
Dobrilugk, den 23. Mai 1869. 
Daufhulz, Rreisgerichts-Seltetalr. 
(SAGA), Aultien. Am Dien den 
Ss. Juni er. ——* 10 Uhr ſollen im 
hleſigen Rathhauſe diverſe Möbel und Kleldungs- 
ftäde, fowie Rüchengerätbfchaften öffentlich meiſtbietend 
gegen fofortige Baarzahlung verlauft werben. 
eppen, ben: 26, Mui 1869. 
Kiedbach, gerichtlicher Auftions-Eorumiffar. 
(3368) Auktion. Aufolge Berfügung bes 
Aönkzlihen Krelögerichts Spremberg foll am Sonn- 
den, 5. Juni er. Bormittags 10 


Ube vor der Schänte in Klein Budow 1 braunes 


' Pferd genen fofortige baare Zahlung in. Preußifchen. 


Selbe öffentlich. weifibietenb, verkauft, werben. Kaufe. 
Lufiige werben hlerzu eingelaben.. 
le ben 24. Mai 1869. 
ehmann, Auftions.Commiffarlus. 

(SA66) Auktion, Sonnabend den 5, 
Auni d. 3. früh 10 Uhr fommen vor dem hie⸗ 
figen Ratbhaufe einige Möbel, darunter 3 Klelder⸗ 
fhränte, 1 Wanduhr, 2 Komoden, 1 Sophatiſch, 
1 Schappicrant, 3 Holsftühle, ferner mehrere Kiel. 
bungsftüdg, als 1 Peletot, 1. grauer Filzhut. 1 Pelz 
mit grauem Ueberzug, fjowie 1 Wagen mit, Kaſien 
und anbere @egenftänbde öffentid an ven Meift- 
bietenben gegen fofortige baare Bezahlung, zum 
Berlauf. 

Lübbenau, ben 25. Mai 1869. 

Der Gerichts⸗Altuar Kleinert. 

(3467) Auktion. Um Freitag; deu 11. 
Auni d. I. — 10, Ubr ſoll in, der 
Wohnung des Cafetier Muther zw Kuhhurg eim 
Pionino. öffentlicg meiftbletend, gegen Baarzahlung,, 
verfauft werben. 

Landeherg a. W., den 29. Mai 1869, 

Der Gerichts-Atuaring Hermes, 

(3AGS) Auktion Am Dienflag den 8, 
Auni d. Z von Vormittags 9 Uhr ab 
follen in ber Behauſung ber Wittwe Schulze zu 
Letſchin aus dem Nachlaſſe bes Dr, Burg vers 
ſchlebene Inſtrumente für Aerzte, Wälche, Kleldungs⸗ 
ſtücke, ein Gehpelz und ein Reiſepelz, zwei. Waffen ⸗ 
röde und ein Helm öffentlich meifidietend verlauft 
werben. 

Seelow, den. 28. Mai 1369, 

Bollf raß, Rreisgerichta-Salretalr, 
Vermiſchtes. 
Erledigte Communal⸗Stellen. 

(8469) Dffene Lehrerſtelle. Die erſie 
rn ber biefigen vierklaffigen Mäbden- 
Bürgerfchule (Töchterſchule) ift vacant und foll fofort: 
ober zum 1. Öftober d. Is. anberweit befreit werben. 
Das Gehalt beträgt 560 Thlr. inch, Mietdsentihäblgung. 
Literaten: (Tgeologen oder Philologen), welche das 
Eramen pro rectoratu ober bas pro schola heftanben 
haben, und zur Ertbeifung des Unterrichts im Frau⸗ 
zöſiſchen, Rechnen, Deutſch, Phufil, Geographie und 
Geſchichte durch Erfahrung im Amte qualifichtt find, 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Bewerbungsgefuche 
(mit 5 Sgr. Stempel) bis zum 1. Juli cr. bei ung 


e ichen. 
Soray (Nieverlaufig), deu 21. Mai 1869. 
Der Moagiftrat. 


(RA7O). Beim biefigen Lanbarmenbaufe fink- 
zu. befegen: 1). bie Stelle eines Wuffehers, vie 
Stelle eines Nacswächters, 3) die Stelle eines Hilfer 
aufjehers, der zugleih old Werkführer ber Anftalts- 
Baͤcerel dient und baher die Bäderel erlernt Baden 


— — 
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m Das Jahresgehatt beträgt zu 1. 150 Thlr. 
= 108 Tyler, u 3.198 Thir. und ca. 10%, Ile’ 
—— für jede Stelle. Quellflelrte, nett tem’ 
Stoll-Berforgungsfihetn verſehene Mititair« Anwärter 
türen ſich E diefen Stellen bei uns unter Einrelchung 
bes Gisil-VBerforgungsichelns und Ihrer Hührungs- 
Atefte mdisen. 

Landoberg a. W., ven 25. Mat 1869, 

Ständifche Landarmen · Direktion der Neumark, 


(Sa71) DWiefen-Berpaditung. Die dlesſchrige 
Gras-Nugung auf circa 700 Fräptifhen Wieſfenpar · 
Men fell: 1) Im Euntger Buih am Freitag ven 4, 
uni d. I. Vormittags 8", Uhr, 2) ander Patſchen⸗ 
Schonung 'am freitag dem 4. Juni d. J. Nachmittags 
2’, Ur, 3) im Kernbuſch am Montag den 7. und 
Dienftag den 8. Juni d. I. Vormittags 8 Uhr, 4) 
im Trettiner Bruhd am Donntrftdg ten 10. und 
De - 5* db. J. a A Nr 
og. Blerztäutorg und auf der dunge 
im Obtrkatm an Sormabend ven 12, Imli 7. 3. 
Nahmittage 3 Uhr, 6) im Cuneredotfer Bruch am 
Montag den 14. Juni d. I. Vormittags 8 Ufr, 7) 
in ber Gunersporfer Torfgräberei am Dienftag den 
16. Juni d. I. Nachmittsge 3 Uhr, 8) auf bem 
Agenmerker am Dienftag ben 15. Junl d. I Nach⸗ 
mittags 5 Ltr, 9) an ber Bullenwieſe am Dienftag 
den 15, Juml b. 9. Nachmittags 6 Ahr, auf ten 
frügeren Sammtelplägen am ben Meifibietenden vers 
Halılet werten, 
ränffurt ‘a. D., den 25. Mal 1869. 
' Dee Mazifirat. 
(8172) Belkanntmachuug. Königliche Ofibahn. 
den Bau der ThormeInfterburger und Schnelde · 
mäbl-Dirfganer Eifenbahn ſoll tie Aeſernug von 
% 300,000 laufende Wuß newaljte Eifenbahnfdienen, 
b, 6504 Gentner ‘oder 90,000 Ctüd gemwalgte Seiten» 
leiden, c. 3867 Gentner ober 700,000 Sıüd Hatennägel, 
. 1598.Gentner oder 180,000 Stud Laſchenſchrauben · 
Bolzen, ©, 150,000 Stüd eichenen Bahnfaiwellen, 
300 Süd ‚eigenen Weidenjchwellen im Wege 
der Meuilichen Sußnilffiom vergeben werden. Offerten 
Nerauf find am uns portofrel, verfiegelt und mit der 
Uufiheift: „Submiifton anf Lieferung ron Bahn 
Ihlenen vefp. Mein-Eifenzeug oder Elfenbahnfchwellen 
Mir'die Thorminfterburger und Gäneidemül-Dire 
Halter Eifenbapn“ verfehen, 58 zu dem cm Mons 
tag den 14. Juni d. 2. Bormittags 1 
Ahr in unferm Gentral-Burean auf bem’ bieflgen 
Bahupofe anftehenden Termin einzureichen, im welchem 
Yefelben in Genemoart der etwa perföntich erſchelnen 
den Gubtnittenten eröffnet werden. Später eingehende 
Ober Yen Beringungen nicht entiprechende Offerten 
underädfihtigt. Die Submilfions- Bedingungen 
ten auf den’ Wörfen gu Berlin, Breslau und Göin 
2 Anferm Gentral-Burean Hierfelbft zur Gin 
Ab, Werden auch auf poriofrele, au umfern 


wi 


Bareau · Vorſteher, Kanzletrath Palomi, Hierfelbft zu 
rigtende Geſuche aurutgeltlich 7 
Bromberg, ven 14. Mat 1869, 
Aönigliche Direktion ver Ofibahn. 


(3478) Belonntmahung Die Umarbeitung 
von 20 Hnar-Veibmatragen, 200 Haar-Ropfmatragenund 
150 Sergras.telbmatragen fell im Bubmiifionswege 
vergeben werden, wozu auf Sonnabend den 5, 
Auni 1869 Vormittags 10 Uhr ein Termin 
im -Bureau der unterzeichneten Verwaltung anberaumt 
it. Hierauf Refleltlreude Haben ihre Offerten ſchrift · 
kich, verfisgelt, mad mit der Aufichrift „Submiffton auf 
Umarbeitung von Matragen” verfeben, vor bem 
Termin im genannten Lofale abzugeben. Offerten 
von Bubmistenten, welche vie Bebingumgen vor bem 
Termine nicht gelefen und vollzogen haben, werben 
nicht berüdfictiat. 

Cuſtrin, den 30. Mat 1860, 

Königliche Sarnifon- Verwaltung. 

(3474) Belrmmimahung. Der auf 566 Thlr. 
3 Sgr. 9 Pf. veranfchlagte Neubun eines BPierbe- 
ſtalles auf dem Pfarrgehöft gu Bovelzig, fol im Wege 
ber Lisitation om ben Mindefiforberaden ausgegeben 
werben und ift hierzu sein Termin auf den 16, 
Juni cr. Bormittags 11%, e im bieds 
feitigen Bureau, Auger Wr. 34, anberaumt wor⸗ 
deu, int »bem nualifichrte -Baukanbwerkemeitter -mit 
bem Demerten eingelaben werben, daß bie bezügfichen 
Anſchlage und Zeichnungen täglich wähsenb ber Dienft« 
fanden in umjerem Bureau eingejehen werben lönnen, 

Sranffurt a. O., ben 28. Diai 1869, 

Röniglihes Domainen-Rentanıt. 

(8475) Die zu Midaeli d. 28, tos 
werbenden Parzellen bes — — 
hagen, namiich: 1) der ſogenanute Schulzengarten 
von 60 Morgen 2 Q.Ruthen, in 21 Parzellen geiheilt, 
2) ein Stüd Aderlanb im Gliegenjchen Felde von 
41 Morgen 62 DRuthen, in 16 Parzellen getheilt, 
8) ein -Sräd Aderland im Gabowicen Felte nom 
149 Morgen 118 DR ‚in-72 ‚Parzellen getheilt, 
und 4) das fogenannte Melerland von 21 Morgen 
167 D.-NRuthen, in 11 Parzellen gethellt, follen von dem 
gebachten Zeltpuntt ab anverweit auf 6 Jahre, alfo 
bis Micaeli 1875, parzellenwelfe im Were bes 
öffentlichen Ausgebots perpachtet werben. Termin 
biergu — Dienftag den 8. Juni d. J. 
von Vormittags 9 ab im Umtsiokale zu 
Neuenhagen anberaumt und werben Pacht · umb refp. 
Bietongstuftige eingeladen, ſich zur be Zeit 
bort einzufinden. Die Bedingungen ber Verpachtung 
werden Im Termin befannt gemacht werden, boch wirb 
in Beiug darauf vorläufig bemerkt, daß Hader 
Bletungstuftige Firh anf Erforbern über feine Aue 
Tungsfähigtelt auszwweifen Hat. 

Zehen, ben 20. Mai 1869, 

Kontgliches Domainen ⸗Nrut· Amt. 
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(8476) Bekanntmachung. Die Erneuerung 
don Zaünftreden um das Pfarrgeböft zu Pyrehne, 
auf 196 Thlr. veranſchlagt, foll an den Minbeft- 
forbdernden nach Prozenten ausgegeben werten. Hierzu 
fteht Termin auf Eonnabend den 5. Juni er. 
Vormittags LO Uhr im dleſſeitigen Geichäfts- 
Iofale an, zu weldhen Bauunternehmer mit dem Be- 
merten eingeladen werden, daß der Anfchlag jederzeit 
bier eingefehen werben kann. 

Vietz, den 27. Mat 1869. 

Aöniglihes Domalnen-Polizelamt. 

(3477) Belanntmahung Die Ausführung 
der auf 120 Thlr. veranfchlagten Reparatur des 
Stallgebäudes auf der Pfarre zu Drosfau foll dem 
Minveftforbernden überloffen werben. u biefem 
Bebufe ift der Bietunastermin aufden 9. Juni er. 
Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Amte anberaumt, zu mweldem Baunnternehmer mit 
dem Bemerken eingelaben werben, daß der Koſtenan⸗ 
ſchlag zur Einficht bereit Tient. 

Sorau, ben 21. Mai 1869. 

; Rönigliches Rentamt. 

(3478) Belanntmahung. Die Ausführung 
verſchledener Meporaturen an dem Kirchendache zu 
Bärfelde, verauſchlagt auf 168 Thlr. mit Auefchluß 
der Hand» und Spannbienfte, melde von ber Dorf- 
gemeinde geleiftet werben müffen, fol am Mon: 
tag den 14. Juni er. Vormittags 10 Uhr 


in dem hieſigen Geſchäftelokale an den Minveft- 


forbernden nach Progenten angeboten werben. Dualis 
ficirte Bauunternehmer werben biermit unter dem 
Bemerlen eingeladen, daß bie näheren Bedingungen, 
fowie bie Anſchlagsarbeiten hler eingefehen werben 
lönnen. 
Amt Bernftein, ben 27. Mai 1869. 
Königlihes Domalnen-Amt. ° 


(3479) Belanntmahung Die Ausführung 
mehrerer Baulichkeiten am biefigen Küftere unb 
Schulhaufe, neben freien Hand» und Spannbienften 
auf 715 Thlr. veranſchlagi, fell am Donnerftag 
den 10. Auni cr. Bormittags 10 Uhr im 
Amtelotale hierfeldft, im Wege der Minuslizitation 
angeboten werben, wozu geeignete Bauunternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, dad Auſchlag 
und Bebingungen in den Dienftftunden bier einzu- 
feben find. 

Martenwalbe, ben 22, Mat 1869. 

Köntglihes Domalnen- Aınt. 


(3480) Der Neubau eines Stalles und einer 
Scheune auf dem Pfarrgehöft zu Tucheband foll im 
Wege der Licktation an den Mindeftforternden aus» 
egeben werben und ift hierzu ein Termin auf Dien- 
fie den 8. Juni cr. Vormittags 10 Uhr 
m Polizei-Bureau zu Tucheband anberaumt, wofelbi 
Anſchlag und Zeichnung zur Anſicht aueliegen. 

Zudeband, den 26. Mai 1869, 

Der Rirchenpatron Rehfeld. 


(3A81) Belanntmahung. Die Wiefen-Nukung 
und Sicelaräferei in der Oberförfterei Altenbof fol 
an nachftehenden Terminen meiftbietend, an Ort und 
Stelle, gegen gnleih baare Bezahlung verpachtet wer- 
den. Die Bedingungen werben im Termine felbft 
befannt gemacht. 1) Im Wegang Paradies umb 
Rılır, am Mittwoch den 16. Juni I869 von 
früb 8 Uhr au. Die Zufammenkanft fit an ber 
fogenannten Hentenbräde in Jagen 73 2) In Be 
gang Rutihlau den 10, Juni 1869 vor früb 
9 Uhr an. Zufammenkunft auf Forfthaus Kutſchlau. 

Jordan, den 26. Mal 1869. 

Der Oberförfter Regler. 

(3482) Die Grasnugung auf den Damm- 
böſchungen unb ben fonftigen Grunpftüden der Dei» 
focietät des Oberoberbruhs wird an folgenden Tagen 
meiftbietenb_berpachtet werben: 1) am Montag 
den 7. Juni er, von ber Aubbrüden-Borftadt 
bei GCüftrin Morgens 8 Ubr firomaufwärts bie 
zur Lebufer Ziegelei; 2) am Dienitag den 
8. Juni er. Morgens 7 Uhr von ber Ruß» 
brüdenoorftabt bei Eüftrin ftromabwärte bi6 zum 
Bahnentruge, Zellin gegenüber. 

Cüftrin, ben 23. Mai 1869. 

Der Deichinfpeltor Feeder. 

(3483) Der Neubau von 7 maffiven Brüden 
und Durcläffen in der Kreischauffee von Müllrofe 
nach Biegen, veranfhlazt auf 1046 Thlr., fol im 
Wege ber fohriftlihen Submijfion an den Mindeft- 
fordernben übergeben erben. Bauunternebmer 
wollen ihre Offerten bis zum 12. Juni er. Mit: 
tags 12 Uhr dem Herrin DBürgermeifter Braune 
ders in Müllrofe einfenden, bei welchem die Auſchläge, 
Zeihnungen und die. Bedingungen zur Einſicht 
offen liegen. 

Güftrin, den 30. Mal 1869. 

Der Waflerbaumeifter Feeder. 

(3ASA) Bekanntmachung. General-Berfamm- 
[ung der Chauſſee-Bau⸗ Geſellſchaft von Branffurt a. O. 
bis zue Buſchmühle. Die Altionaire unferer Gefell- 
ſchaft werden zur regelmäßigen General-Berfammlung 
am Freitag den 18. Juni d. Is. Mac 
mittags Uhr im Staptverordneten » Saale, 
Wilhelmeplatz Nr. 22, ergebenit eingeladen. Zur 
Beratbung kommen: 1) Wbnahme der Rechnung 
pro 1868, 2) Bereinigung der Bau-fafje mit der 
VBerwoltungs-Kaffe und Uberwelfung der Beftände an 
ben Reſerve-Fonds, 3) Ermächtigung ber Direktion 
zur Berpachtung der Hebeftelle. Wegen ver Teyitima- 
tion, der Vertretung und des Stimmrechts wird auf 
8. 27 bis 29 bes Ztatuts verwiefen. . 

Frankfurt a. O., den 18, Mai 1869. 

Die Ti:ehion der Franffurt a. O.Buſchmühlen⸗ 
Chauſſee⸗ Bau⸗Geſellſchafl. v. Kemnig. 


(8185) Tan blüht das Glück. 


neuem 


2 17 _1, S. B N 
Bı euß. Looſe Berlin, ai 
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(FASE) Hlerburch erlaube ich mir bie ergebene 


Anselae, ta da 3 
Mannes, — Ih das Geſchaſt meines verfterbenen 


Gteinnegmeißters G. U. Müller, 
BOTEN — 5 Mr. 33, 

Averaadert und unter der bleherlgen Firma für 
arme elgene Rechnurig fortfeige, Ich bitte mit Ausführung 
ver Im dies Bach ſchlagenden Arkriten gemeigteft mich 
betrauen zu wollen, und werde ich beitreht fein, in 
jeder Hinflcht dies Vertrauen zu rechtfertigen. 

"Franffort a. D;, den 24 Mat 1860. 


(8487) Grundflücd- Verkauf.‘ Wegen 
Gefhäftsiufnahe fell der zu Landeberg a. WRelegene 
ſogenannte Wintergarten, In dem feit langem 
Zehren eine Goſtwirthſchaft mit- gutem Grfolge be» 
trieben wird, verkauft werden. Das Grunſihck liegt 
bart an der Warthe und beſteht ans: a. 1. Wohnhaus 
mit 18 Aimmern, 4 Küchen, guten Kellern, Stallung 
für 6 Pferde, Wagememiſe, Wofhhaus, großem 
Helzgelah, Elsleller ıc., b. großem heizbaren Glas. 
pavillom (Tanz und Concertfaal) mebft anftokenden 
Zimmern, c. einem ca. 2 Morgen großen Baum- 
und Nupgarten mit volftändig eingerichtetem Sommer» 
iheater, das jährlih ca. 5 Monate verpadtet ift, 2 
Kegelbahnen ı, Dem Garlen fchliekt fi eine dazu 
arböche über 2 Morgen große Wiefe an. Das 
Grundftäk eignet ſich in Folge feiner Lage und Größe 
vorzüglich; zer Anlage von Fabril-Etabliffements ober 
finer großen Hanbelsgärtnerei. Betreffente Anfragen 
wolle man münbli oder ſchriftlich in jrankixten 
Briefen richten an den derzeitigen Befiger M. Allerd, 
Sandeberg a. W. Unterhänbler verbeten. 

(3488) Mein im der furzen Borftabt belegenes 
Grundftüd, beſſehend aus zwei Häufern und 
Morgen Wiefe, worin fhon viele Jahre Echanfwirth- 
gaſt betrieben wird, bin ich Willens einzeln, auch im 

anen aus freier Hand zu verfaufen Anzahlung 
9 * Thaler. u. 
trin, ben 25. Mai 1869. 
* Bittwe Quandt. 

(3ASH) Bekanntmachung. Mein Hierfelbft 
teijend gelegenes Gruntjiäd, beftehend aus Wohnhaus, 
tallung, gany neuem Gewäcshaufe, einer Haus. 
abfindung Incl, Garten von ca. 4 Morgen mit 50 trag · 
daren Obfibäumen, worin feit Iahreır R 

Kunft: u. Handels:Gärtnerei 
mit dem beften Erfolge betrieben worben iſt, will Ich 
unter fehr vortheilgaften Bebingungen freihänbig ver» 

fen und Können fi Selbfifäufer bei mic melden. 
Cüfteln, ven 25. Mat 1869, 
Witwe Gilewski. 


(Base) - Beften frifchen 
ortland:Gement . 


efferirt Billiaft Rudoif-Ziebel;;- ı » 
dranffurt a. DO., Junterfinaße Nr. 12. 


* 
-y 
’ 
® 
= 
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34191) Grundſtücks · Verkauf, 
ns im Fer Spreeftraße 4 
einer felt mehr als hundert Jahren mit guten. 

Erfolg betriebenen Gchonfroirtgfchaft, zu wilder ein 

llard, eine heizbare Marmer-Regelbahn und eln 

Idöner Garten gehörig, und welde mit den be« 
füchtefien Theil der im Berbinbung fleht, 
It aus freier Hand zu verlaufen. Das Genndftäd 
bat 320. Fuß Front uud über 200. Juß Kirfe mit 
mehreren an bie Straße ftoßenden vermiethbaren Woh- 
nungen; auch eignet ſich doffelbe beſonders zur Anlage 
eines Fabınl- Crabliffemente, ba es in ‚ber unmittel- 
baren Nähe der Spree und des Stadtztabeas gelegen 
iſt. Mübere Auskunft eriheils ‚auf: gelällige Anfragen 
bie Erpebition des Anzeigers in Golikuß, 

> (3492) Disenigen ‚Herren Landwirthe, welche 

genelat find, von ırle- ihre Dreichmafdginen: mit 


Clayton's Patent:Dreihtrommel 
verfeben zu laffen, wollen bie Mafchinen gefälttaft 
recht bald einfenben. Der Preis tarlirt zwiſchen 20 
und 35 Thlr. Die Patent» Drefätremmel yerfhlägt 
bas Korn nicht und brifcht anferorbentlich rein. Ganz 
befonders ift felbe bei engl. Welgen und bei Gerfte 
zu empfehlen. J 
Neu⸗Bleyen, Lauge Vorſtadt Cüſtrin. 
Em berg. 


il Ser; 
(3493) @in großes Etabliffement, 
Wohnhaus mit Saal, Babeanftalt mit 6 Zellen unb 
einer Douche, Kegelbahn mit Kegelhaus, Kolonabe, 
großem Concertplag, fünf Morgen Zier- und Gemüfe- 
garten und einer Bauftelle von hundert Fuß im Qua- 
drat, iſt aus freier Hand zu verlaufen oder auf meh» 
rere Jahre zu verpachten. Die Gebäude finb vor 
fünf Jahren neu und maſſid erbaut, mit Guselnric- 
tung. Es liegt dicht am ber Stadt, unwelt des 
Bahnhofes und eignet fich vortrefflih für Gärtner, 
indem ber Boden n Klaſſe iſt. Refleltirende 
franco an . Menter in Zülliau. 


(3494) Dieine mir gehörige, in ber Kurzen ö 


Borflabt von Eüftrin belegene Töpferwerlitatt, zmei- 
ftödig, ganz unterfellert, mit Brennofen, ganz malfiv, 
nebft /, Morgen Aderland dicht bei dem Gebäude 
bin ich willens aus freier gg zu verkaufen. Das 
Gebäude eignet fich auch fehr gut dazu, Wohnungen 
barans zu machen. Nähere Auskunft eriheilt ber 
Kaufmann Carl Mächler am Marlt in Cüftrin. 


(8498) Stettiner 


Bortland:Gement 
ift ſtets vorräthig bei B. S. Yacob 
in Franlfurt a. O. 
(3496) Ein tüchtiger und lautlongfähiger 
Mahl · u. Schueldemühlen-Werkführer wird gefucht 
von Pineus Meich, Landeberg a. W. 
(8497) Garten; Möbel in neuen geſchmad · 
vollen Duftern find. ſtets vorräthig bei 
Lonis Navene " Eomp. in Franffurt a. ©, 
07 f i 7 
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Stecfbriefe. 


. (3506) Offene Strafvoffftredungs-Reguiftion. 
Die von ung unterm 12, Iunt 1866, 31. Dezember 
1866, 21. Auguft 1867, 17. Degember 1867 und 22. 
April 1868 erlafienen offenen Requifitionen wegen Voll: 
fredung einer I4tägigen Gefängnißftrafe gegen den 
dehnarbeiter Martin Brofe ans Rügenwalde werden 
hadurch in Erinnerung gebradt. 

Frentfurt a. O., den 27. Mat 1869. 
Königliches Kreisgericht. 

„ (88507) Offene Strafvollftredungs-Requffition. 
ver Arbeiter Ichann Gottlieb Klein und die ums 
terehelichte Louiſe Fleiſchmann aus Danzig find durch 
Ktenmtnig bes unterzeichneten Gerichte zu einer 
Getuße won je 1 Thlr., im Unvermögensfalle zu 
fir Gefängnißftrafe‘ von je 24 Stunden rechts— 
kütig verurtheilt. Der zeitige Aufenthalt der Ber- 
ettbeilten iſt unbekannt, weshalb wir ergebenft er- 
üben, diefelten i:ı Betretungsfalfe feftzunehinen und 
der nächften Gerichtebehörbe zuzuführen, welche ge— 

en wird, von .benfelben die Geldſtrafe einzuziehen, 
Bent, an ihnem die fubftitnirte Gefängnißitrafe zu 
ellitreden, ums auch hiervon in Kenmtniß zu fehen. 

riedeberg 1. N., den 29. Mat 1869. 
Königliches Kreiögericht. I. Abthellung. 
( ) Stedbrief. Der Arbeiter Hans Schoetz 
us Herne, daſelbft geboren am 18. Juli 1818, 
defien Aufenthalt unbelannt ift, fol wegen Diebftahls 
!erhaftet werben. Es wird erfucht, ihn in unfer 
Oefängufg abzuliefern. 
Guben, den 31. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
ar 9) Der Webergeſelle Johann Gottfried 
ebs us Baudach hat 330 Tage Gefängniß zu 


uafen. Um Vollftredung und Nachricht wirb er- 
—8 Derfelbe ijt 50 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 


U raue Haare und graue Wugen, blonde, fehr 
ei br fänali 
che “Augenbrauen, ngliches Geſicht und ift mitt» 
et Statur, Meferig, den 29. Mai 1869. 
Konigliches Kreisgericht. J. Abrheilung. 
8 3510) Stedbrief.. Gegen den Bädergefellen 
Sylt Friedrich Streblom aus. Pegelom, Kreis 
* g, iiſt die gerichtliche Haft wegen Diebftahls 
gef fjen worden. Seine Fefinahme hat nicht aus» 
werben können. Es wird erfucht, den ic. 








Streblow im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit 
allen bei ihm fich vorfindenden Gegenftänden und 
Geldern an unfere Gefängniß-Infpeftion abzuliefern. 

Stargard i. Pomm., den 1. Juni 1869. 

Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der ıc. Streblew iſt 21 Jahre 
alt, in PBegelow geboren, 5 Fuß groß, Hat bunlel- 
blonde Haare, braune Augen, bunfle Yugenbrauen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, ovales Finn und Ger 
ſichtobildung, gelblihe Gefichtsfarbe, vollftändige 
Zähne, ift Meiner Geftalt, fpricht deutſch und Hat 
teine befondere Kennzeichen. 

(3311) Ctedbrief. An dem Handelsmann 
Joſeph Pfau und deſſen Ehefrau, Henriette geb. Möbus, 
aus Liegnitz, foll wegen Halten® von Hazarbipielen 
an einem Öffentlichen Plage und Beleidigung eines 
öffentfihen Beamten bei Ausübung bes Berufs reip. 
in Beziehung auf denfelben im 2. Rüdfalle refp. Ber 
leibigung eines öffentlichen Beamten bei Ausübung 
feines Berufs mit dem Charakter ber Verläumbung 
im 2. Rückfalle und gewaltijamen Widerftandes gegen 
einen zur Vollſtreckung der Verordnungen ber Berwal« 
tung&behörben berufenen Beamten während der Vor» 
nahme einer Amtehandlung, und zwar an Joſeph Pfau 
eine 16tägige, an ber verehelichten Pfau eine Gefäng- 
nißftrafe von ſechs Wochen und 2 Tagen volljtredt 
werben. Ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort ift unbe- 
kannt, und erſuchen wir, biefelben an uns oder an bie 
nächite Gerichtsbehörbe, welche uns hiervon In Kennt» 
niß fegen wolle, Behufs Abbüßung der Strafe abzu— 


liefern. Waldenburg, ben 22. Mat 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(3512) SteckbriefsErneuerung. Der unter 


bem 8. März 1869 Hinter den ehemaligen Handels» 
mann Guflav Groß, früger in Gaffen, im öffentlichen 
Anzeiger zum Amtéblatt Nr. 12 Seite 268 erlaffene 
Stedbrief wird hierdurch erneuert. 
Forft, ven 31. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichtd-Deputation. 
(3313) Stedbrief. Der Knecht Earl Grapen- 
thin aus Mariendorf foll wegen fchweren Diebſtahls 
verhaftet werben. Es wird erfucht, venfelben im Be» 
tretungsfalle feftzunehmen und an bie unterzeichnete 
Serihtscommiffion abzullefern. 
Filehne, den 24. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichtd-Kommiffien J. 
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Signalement: Der ꝛc. Grapenthin ift 40 Jahre 
alt, zu Salm in der Neumark geboren, hat buntel- 


blondes, mehr ſchwarzes Haar, bunfelblaue Augen, | 


(die Augenlider find etwas träbe), bunfelblonde Augen- 
branen, gewöhnliche Nafe und Mund, längliches Kinn 
und @efichtöblldung, gefunde Geſichtsfarbe, lückenhafte 
Zähne und ſpricht deutfch, als befonderes Kennzeichen 
„dient, baß er beim Sprechen etwas mit der Junge anftößt. 
z (3514) Stedbrief. Die unverehelichte Pauline 
Hegel aus Gurkow foll wegen Diebftahls verhaftet 
werben. &8 wird erfucht, biefelbe im Betretungsfalle 
unter Benadridhtigung hierher feftzunehmen. 
Frieveberg t. R., ben 3. Juni 1869, 
Königliher Staatsanwalt. 
(3515) Stedörief. Der Dienftjunge Guſtav 
Aſche aus Grauminkel, Kreis Herzberg, ca. 16 Jahre 
alt, ift des Diebftahl® und ber Unterfchlagung dringend 
rerdächtig und iſt fein gegenmwärtiger Aufenthaltsort 
unbelannt. Ich erfuche ſaͤmmtliche Behörden, den ıc. 
Aſche im Betretungefalle zu verhaften und mir hlervon 
fchleunigft Nachricht zu geben. 
Qudau, den 1. Juni 1869. 
Der Stoatsanwalt, 
(3516) Stedbrief, Der Urbeiter Ferdlnand 
Kluck aus Mdanısborf, welcher ſich vagabondirend um- 
bertreibt, foll wegen Diebftahld verhaftet werben. Ich 
erfuche, benfelben zu verhaften und mid davon zu 
benachrichtigen. Das Signalement kann nidt an- 
gegeben werben. 
Soltin,.ben 29. Mai 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3517) Etedbrief. Der Dienfilnecht Ehriftian 
Handreda aus Burg Dorf Hat fi eine® Diebftahle 
dringend verdächtig nemadt. Es wird gebeten, -ben- 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und mir Nadhs 
richt zu geben. 
Spremberg, ben 2. Juni 1869, 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der ꝛc. Handreda ift 25 Jahr 
alt, mittlerer Größe und umnterfegten Körperbaues, 
bat dunlelblondes Haar unb als befonberes Kennzeichen 
dient fein in Folge einer Quetſchung gelähmter 
narbiger Mittelfinger ber rechten Hand. 
- (3518) Offene Requifition. Der Oberfiffer 
Wilhelm Zimmerling aus Zäderid, Kreis Königsberg 
ÜN., foll wegen unangemeldeten Betriebs des Schiffer 
gewerbes feit bem Jahre 1867 zur Perfon und Sache 
und namentlich auch über ben terminus a quo unb 
ad quem bes von ihm ohne Anmeldung betriebenen 
Gewerbes vernommen werben, bat ſich indeß bisher 
mit feinem Oberfabn XII. Ar. 1758 von 1585 Etr. 
ftet® auf Schifffahrt befunden und iſt reshalb nicht 
zu erlangen gewefen. Da auch noch jet fein Aufent⸗ 
halt unbelannt ift, fo werben alle refp, Behörben er» 
gebenft erfucht; auf dem ꝛc. Zimmerling zu vigiliren 
und im Betretungsfalle feine VBernehmung zu veran⸗ 
laſſen, wozu auf Erfordern die hier. befindlichen Alten 
fofort überſandt werben fönnen, Um bemnächftige 


Mitthellung ser entftehenden Verhandlung wird ge 


beten. Ein Signalement fann nicht gegeben werben. 
Zehden, den 1. Juni 1869. 
Königlihes Domalnen-Rentamt. 


(3519) Belanntmahung. Der Malergebülie 
Albert Geyer, welcher mittels Reiſeroute vom 5. 
September v. I. nad Bromberg gewiefen, bort aber 
nicht eingetroffen ift, hat eine wegen feuergefährfichen 
Tabackrauchens gegen ihn feftgelegte Geldſtrafe von 
2 Thlru. nit bezaßlt und baber bie fubftituicte 
4öftündige Gefängnißftrafe zu verbüßen. Wir er 
fuhen um Vollſtreckung biefer Strafe und um ge 
fällige Mitteilung hiervon. 

Schloppe, ben 2. Juni 1869, 

Der Magifitat; Pollzeiverwaltung. 

Signalement. Der x. Geyer ift in Augerburg 
geboren, 26 Zahre alt, 5 Buß 7 Zoll groß, bat 
blogde Haare, blaue Augen und ift ſchlanler Statur, 


(3520) Stedbrief. Der Schnelvergefell Hein- 
rich Schulz aus Wollgaſt, 28 Jahre alı, mittler 
Statur, beffeivet mit 1 ſchwarz⸗ und weißgemufterten 
Rod, 1 Kocoladenfarbigen Hofe mit Salon, 1 dunlles 
Weſte, 1 braunen Tuchmütze und 1 Paar kalblebernen 
Stiefeln, ift dringend verdächtig, in verfloſſener Nach 
bier einen Diebftahl verübt und nachbenannte Saden 
entwendet zu haben: 1) 1 hellbraunen Paletot, 2) 
1 bellblauen gemufterten Mod (Jaquet), 3) 1 gem 
fterten Paletot, 4) einen braunen Tuchrock mit ? 
Reihen Knöpfen, 5) einen vergleichen ſchwarzen mit 
einer Reihe Knöpfen, 6) 2", Ellen weiß. und fdhmar 
gemufterten wollenen Stoff, 7) 1 Zuſchneldeſchtere 
mit Meffinggriff, 8) 1 zweifchneibiges Meſſer mit 
weißer Schale und 9) 2 Lochelfen und einen elfernen ' 
Birtem. Der x. Schulz hat ſich heimlich von bier 
entfernt, es wirb erſucht, benfelben anzuhalten und 
und davon Keuntniß zu geben. \ 

Königsberg 1. N., den 1. Juni 1869, 

Die Stadt · Polizeiverwaltung. 


(3821) Der Tiſchlergeſelle Paul Nuller aus 
Finſterwalde, ca. b Fuß groß, 20 Jahrealt, mit ſchwatzen 
Haar, vollem Geſicht, guten Zähnen, oble Bart, 
von ftarfem Körperbau, befleidet mit einem!braunen 
Tuchrock, Hofen von berfelben Marke, femt einem‘ 
grauen Filzhut, foll wegen Unterſchlagung 
werden. Derfelde iſt im Betretungsfalle an pdelten 
und an uns abzultefern. m 

Dom, Eharlottenhof b. Vlek, den 4. Juni E"* 

Die Pollzeiverwaltuß 


Stebriefs:@rledigungen. 


(3522) Der Drabibinder Nicolas 
aus Neflufa in Ungarn ift in Sprottau er!” 
und zur Saft gebracht, wiehalb ſich unfere 
Etrajvollftredungerequifition vom 23. April 
foweit fie biefen betrifft, erledigt. 

Sranffurt a. O. den 29. Mai 1869. 

ö Koönlgliches Kreisgeu 












i 
itirüher derehelichte Stabenow Caroline Henrlette Jus 
fane geb. Heyn daſelbſt; 8) für das Wiefengrundftüd | 
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(3523) Der unterm 22, April 1869 hinter 
bie beiden Wirth aug Meſſow erlaſſene Stedbrief ift hin- 
ſichtlich des Schiffslnechts Friedrich Auguft Wirth erledigt, 
bleibt aber in Betreff des Wittwenſohns und Schiffers 
Johann Friedrich Auguſt Wirth in Kraft. 

Eroffen, den 31. Mai 1869. 

Königliches Kreiegeriht. I. Abtheilung. 

(3524) Der vom ıns hinter ben Tagearbeiter 
Korl Ernft Petzold aus Sorau unterm 14. Mai 1869 
erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Scrau, den 28. Mai 1869. 

Königliches Areisgericht. Abthellung J. 

(3525) Der hinter ben QTuchfcheerer Heinrich 
Rout aus Ludau unterm 23. Mat d. 93. von ber 
Königlichen Staats: Anwaltfchaft zu Cüſtrin erlaffene 
Stedbrief ift erlebigt. 

Seelow, den 5. Yunt 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3526) Die in meiner Belanntmadhung dom 
19, April 1869 als ves Kindesmords verbächtig bes 
wlänete Zigeunerin Mathilde Anfien geborne Lau» 
Binger ift ergriffen. 

Ludau, den 30. Mai 1869. 

Der Staatsanwalt, 

(3527) Der unterm 5. Dezember 1868 Hinter 
ben Schmiedegefellen Iulins Schmidt aus Halbendorf 
erloffene Stedbrief iſt erledigt. . 

Sorau, ben 2, Juni 1869. 

Der Staatsanwalt, 


Deffentliche Bekanntmachungen, 


(3528) Zur Empfanguahme der Grundfteuer- 
Chntfhäpinungen für die nachftehend bezeichneten Güter 
md Grundſtücke haben fi gemeldet: L Im Kreiſe 
Wriedeberg: 1) Für das Grundftüd Hypoth.⸗Nr. 
26 B. von Gottfſchimmerbruch die Witwe Schul 
Iuliane fsricberite geb. Schulz zu Brenlenhoffobruch; 2) 
für bas Grundftüd Hppoth.-Nr. 110. ver Friedrich Wil« 
beim Lenz; 3) für die Grunpftüde Hypoth⸗Nr. 24b, 
und 24c, der Wilhelm Wanpdrey; 4) für das Trenns 
ſtũck Hypoth.⸗Nr. 127 und das Grundſtück Nr. 28 d, 
ter Schmied Carl Lubig und deffen Ehefrau Wilhel« 
mine geb. Finder; 5) für das Trennftüd Hypoth.⸗ 
Nr. 11d, der Adolph Lubitz, ad 2—5 fümmtli zu 
Modderwleſe; 6) für das Wiefengrundftüt Hypoth.⸗ 
Nr. 45 Alt-Haferwiefe der Julius Diedhoff und feine 
Ehefrau Amalie Augufte Albertine geb. Brieſemeiſter 
bafelpft; 7) für das Alt-Carbe'r Hinterland Hypoth.- 
Nr. 20 c. zu Alt Haferwieſe die Wittwe Lüdede 


d Sufcterholländer, angeblich Hhpoth.- Nr. 8 Neus 


NA Uningebrud, die verehelichte Liesle Marie Amalie 


D- Witte zu NewSchöningebrud; 9) für das Trenn- 


ck Hypeth.⸗Nr. 45 e. Guſchterhollaͤnder der Raus 


Mann Eouarb Spude zu Drieſen; 10) für die Grund⸗ 
füde Dypoth Nr. 33a. und b, Gufterholländer 
tie Wittwe Bumfe daſelbſt und für das Grundftüd 


—— 52 ebenda ber Elgenthümer Johann 
(inder daſelbſt; 11) für das Wiefengrundftü von 
2,58 Morgen Größe auf ber Gemarkung Guſchter⸗ 
holländer — Pertinenzftiüd von Nr. 33a. Alt⸗Schö⸗ 
ningsbruch — der Eigenthümer Karl Auguſt Schröder 
zu Alt⸗Schöningsbruch; 12) für das Grundſtück 
gan 11c. Borbrud der Elgenthümer Julius 

aft daſelbſt; 13) für bie Wieſengrundſiücke Hypoth.- 
Nr. 4B. und Nr. 10 B. Gufchterhollänter ver Eigen» 
thümer Carl Ludwig Klafom bafelbft; 14) für das 
auf ber Gemarkung GBufchterholländer belegene Wie- 
fengrundftäl ohne Hypoth⸗Nr., 8,86 Morgen groß, 
bie bafige Gemeinte; 15) für das Rittergut Wildenow 
Hypolh.⸗Nr. 24 der Nittmeifter a. D. Mar Friedrich 
von Langenn-Steinfeller daſelbſt; 16) für das Ritter 
gut Wugarten Hypoth⸗Nr. 29 die Gräfin von Blan⸗ 
lenſee⸗Tirks Marie Friederlle Ludovila geb. Gräfin 
von Blanlenſee; 17) für das Trennftüd, angeblich 
im Hhpoth.-Buche Vol. IL. pag. 30 eingetragen und 
6,52 Diorgen grof, auf Gottſchimmer Flur ter Schulze 
Hermann Denk:r zu Lublath; 18) für das Grundftüd 
auf Alt-Beeliger Flur, 1,22 Morgen groß und auf 
Blatt 4 der dafigen Gemarfungslarte mit ben Flä- 
chenabſchnitten 242/86 bezeichnet, der Eigenthümer 

olz zu Friedrichshorſt; 19) für die Goloniftenftelle 
— 8a. und b. Braudt die verehelichte 

reſcher Albertine geb. Dräger daſelbſt. II. Im 
Kreife Königsberg: 1) für das Schulzendlenſiland, 
10,13 Morgen groß, und für das Bullenland von 
4,53 Morgen Größe zu Neu-Liegegöride die Gemeinde 
bafelbft ; 2) für das Schulgendienftland zu Neu-Tornow 
bie Gemeinde daſelbſt; 3) für das Im fog. Langer 
und Bärwinlel belegene Grunpftüd von 1,40 Morgen 
Größe auf Görlsporfer Flur die Gemeinde dafeltit; 
4) für das auf ber Gemarkung ug Neu⸗Reeh 
belegene und auf Blatt 1 der daſigen Gemarkungs- 
karte in den Flächenabſchnitten 9, 10a —d, 35, 36, 
37, 235, 252/256, 271/278, 399, 400 a. und b. 
und 401 a. und b, bargeftellte Grundſtück von 41,14 
Morgen Größe die Groß Eoloniften-Gemeinde daſelbſt; 
5) für das ebenbafelbft belegene, 3,57 Morgen große 
Grundftüd, eingetragen auf Kartenblatt 1, Abſchnitt 
179, 215, 234, 398, der bafigen Gemarkungefarte, 
bie Klein-Eoloniften-®emeinbe daſelbſt. TIL Im Kreife 
Landeberg a. W.: 1) für das Grundſtück Hypoth.⸗ 
Nr. 42 Carolinenhof der Eigenthümer Friedrich Stein 
zu Blonig; 2) fürdas Grunpftüd Hypoth.⸗Nr. 6 Giefenbie 
verehelichte Schmidt, verwitiw. geweſene Honiſch, Hanne 
Frieberife geb. Rettſchlag bafelbft; 3) für das Grundſtück 

hpoth.⸗Nr. I der Johann Gottfried Rapſch; 4) für das 

ruudſtück Hypoth.Nr. 22 der Herrmann Münche 
berg; 5) für das Grundftüd — 32 der 
Gottfried Unrath — ad 3—5 zu Birkenwerder; 
6) für die zw den 4 Erbpachtsgütern zu Rohrbruch 
pehörige Sanpgrube von 2,94 Morgen Größe: a, ber 
Erbpächter Heinrich Krofchel, b. der Erbpächter Garl 
Gundlach, c. der Erbpächter Wilhelm Schleuſener, d. 
ber Erbpächter Carl Gundla zu Rohrbruch; 7) für 
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das auf der Gemarkung Plonik belegene Grunbftüd 
von 6,88 Morgen Größe, durch bie Flächenabſchnitte 
5, 7, 173 und 175 auf Blatt 1 ber Gemarkungstfarte 
Blonig dargeftellt, das Königliche Deichamt des Warthe⸗ 
Bruchs zu Landsberg a. W.; 8) für das Grunpftüd 
Hüpothefen- Nr. 22 Esperence der Chriftian Auguft 
Süd dafelbft; 9) für das auf ber Gemarlungsfarte von 
Louiferaue Blatt 1, Abfchnitt 15, 17 verzeichnete 
Grundſtück ven 1,61 Morgen Größe die Gemeinde 
Loulſenaue. IV. Im Kreiſe Lebus: 1) für das Grund— 
ſtück Hypoth. Nr. 40 Beyereberg: a. ter Coloniſt 
Johann Ulrich daſelbſt, b. die Erben ter verehellchten 
Ulrich geb. Rofenberg, und zwar aa, die verehelichte 
—86 Marie Wilhelmine Sophie geb. Ulrich zu 

ufchewir, refp. deren Erben, bb. bie verehelichte 
Wagner, Anna Sophle Friederile geb. Ulrich zu Behers⸗ 
berg, cc. tie verehelichte airbartg, Anno Eopbie geb. 
Ulrich zu Lehmannehöfel, dd, die Erneftine Henriette 
Ulrich in Berlin, ee. ter Johann Garl ebrich 
Ulrich zu Beyersberg; 2) für bie Grunpfiüde Hypoth. Nr. 
13, 14 und 72 Neu Langſow ber Garl Friedrich 
Zimmermann und teifen Tochter Anna Sophie ver- 
ehelichte Kipper dafelbit; 3) für das Grundſtück Hypoth.« 
Nr. 46 Neu-Langſow der Schulze Auguft Theodor 
Schmah bafelkft; 4) für bie Grundſtücke Hypoth.Nr. 
19 und 133 Neu-Langfow ber Zimmermann Auyuft 
Ahlberg und beffen Ehefrau Dorothee geb. Steinede 
daſelbſt. V. Im Kreife Lübben: 1) für das Anbauer- 
gut Hypoth. Nr. 8 Bieberedorf ver Antauer Friedrich 
Warte tafelbft; 2) fir das Grundftück Hypoth.-Nr. 
19 ebendaſelbſt bie Marie Kelz geb. Wolling dafeltft; 
3) für das Örofbübnergut Hypoth.Nr. 27 zu Biebers— 
borf ter Grofbübner Chriſtian Jatzlau bafelbit; 4) 
für das Großbüdnergut Hypoth.Nr. 34 ebendafelbft 
der Mühlenmeiſter Etarfe in Frieblaub und ber Tiſch— 
Termeifter Kupſch in Bieberedorf; 5) für Die Parzelle 
Hypoth. Nr. 51 Dürrenhofe der Zifchlermeifter Ru- 
dolph Lindew bafelbft; 6) für das Kleinbübnergnt 
Hypoth.“Nr. 30 ebendafelbft die Kleinbüdner Auguft 
Hentel’jchen Eheleute dafelbft; 6a) für bie Parzelle 
Hypoth.Nr. 56 Dürrenhofe ter Bürner Menzel in 
Schlepzig; 7) für bie Häusler-Nahrung Hypeih.Nr. 
35d Gröditzſch der Friedrich Lehmann tafelbft; 8) 
für die Parzelle Hypoth.Nr. 42 ebenbafelbft der 
Schänker Jatzoſch zu Dolgen; 9) für die Parzelle 
Hyvpoth. Nr. 50 Grödigfch der Friedrich Lehmann da- 
ſelbſt; 10) für das Banergut 8. Hartmanneborf, 
140,79 Morgen groß, bie verehelichte Jranzfa Ehriftiane 
neb. Richter bafelbjt; 11) für bie Parzelle Hypoth.Nr. 
32 ebendafelkft der Johann Friebrih Noack und Ehe- 
frau, Koreline geb. Kalz dafelbſt; 12) für tas Aleins 
büüonergnt, 15,99 Morgen groß und auf Blatt 1 der 
Semarfungsforte von Hartmannédorf durch bie Ab— 
ſchnitte 33, 50, 362291 und Blatt 2, Arfchnitt 591 
dargeftellt, bie verehelichte Caroline Noack iu Hart- 


mannederf; 13) für dae Banergut von 132,84 Morgen, 


Größe zu Hartmanne dorf die Wittwe Lehmann, Unna 
Marie geb. Franzla dafeltft; 14) für das Bauergut 


ebenba und 122,97 Morgen groß, ver Gottfrieb Baatz 
bafelbft; 15) für das Bauergut zu Hartmannsborf, 
118,03 Morgen groß, ber Bauer Johann Gottlch Kalz 
bafelbft; 16) für das Bauergut ebentafelbft, 113,61 
Morgen groß, der Bauer Ichann Earl Kalz bafelbit; 
17) für das Bauergut ebenbofelbft, 151,18 Morgen 
gro, der Johann Gottfried Hupfer bafelbft;.18) für 
das Grofblpnergut zu Sartmannstorf, 22,29 Morgen 
groß, ber Johann Friedrich Schennop tafelbft; 19) für 
das Großbüdnergut ebendaſelbſt, 28.14 Morgen groß, 
bie verehelichte Johanne Chriftiane Wehliſch daſelbſt; 
20) für die Parzelle Hhpotb.-Nr. 23 Hortmannsdorf 
ber Großbüdner Johann Gottlieb Wehliſch daſelbft; 
21) für das Großkübnergnt von 16,57 Morgen 
Flähen-Inhalt zu Hartmannsborf ter Ichann Gott 
lob Lehmann dafelbft; 22) für das Großbüdnergut von 
17,59 Morgen Größe ebendaſelbſt der Johann Friedrich 
Bläfan bafelbft; 23) für das Großbünnergut von 33,43 
Morgen Größe ber Gottfried Erdmann Böttcher zu 
Hartmannetorf; 24) für das Großbüdnergut zu Hart» 
manneborf, 30,64 Morgen groß, der Erdmann Gottfried 


Kalz dafelbft; 25) für das Großbüdnergut ebenbafelbft, 


c. 47,75 Morgen groß, der Ichann Gottfried Hempel 
bafelbft; 26) für das Grefbürnergut von 39,77 Mor⸗ 
gen Größe zu Hartmannsborf bie verebelichte Hupfer, 
Anna peb. Döhring bafelbft; 27) für das Großbübner- 
gut Yon 34,99 Morgen Größe ebendafelbft der Wil 
helm Schmogrow vdafelbft; 28) fir das Großbühner- 
gut von 24,75 Morgen Größe der Ichann Gottlob 
Bord zu —— 29) für das Großküdner⸗ 
gut von 18,60 Morgen Größe ebendaſelbſt der Martin 
Franzla bafelbft; 30) für das Kleinbüdnergut zu Harte 
mannsborf, 14,32 Morgen groß, ver Jchann Chrifttan 
Wenzel bafe'bit; 31) für das Kleinbüdnergut ebenda- 
felbft, 8,08 Morgen groß, der Icharn Gottlob Baatz 
bajelbft; 32) für das Keſſäthengut zu Hartmanneborf, 
85,05 Morgen groß der Iohanı Gottfried Noack da— 
ſelbſt; 33) für das Koffärhengut zu Hartmannedorf, 
64,78 Morgen groß, der Johann Gottlob Markus da» 
ſelbſt; 34) für das Koſſäthengut ebendaſelbſt, 53,26 
Morgen groß, der Ichann Gottfried Batıka pafelbit; 35) 
für das auf der Gemarkungekarte von Hartmannstorf auf 
Dlatt 1 Abjchnitt 69, 70, 201, 202, 204, 336, 338, 
342 a—d, 353, 354, und auf Blatt 2 Abfchnitt 5, 6, 
Ta—p, 8, 11, 12, 54, 679, 754, 781, 797, 799, 
800, 806 bdargeftellte Grumbftüd von 510,85 Morgen 
Größe die Gemeinde dafelbit; 36) für die Parzelle 
von 0,52 Morgen Größe auf Blatt 1 Abfchnitt 250 der 
Gemarkungslarte von Hartmammetorf verzeichnet, bie 
Witwe Bullan Chriftiane geb. Bäßligk dafelbft; 37) 
für das Büdnergut Hypoth.Nr. 36 Krugau der Büb- 
ner Gröck bafelbft; 35) für das Miühlengrundftüd 
Hypoth.-Nr. 46 Ktrugau ter Mühlenmeiſter Prefch 
dafelbft; 39) für die Parzelle Hypoth.Nr. 48 Krugau 
bie unverehelichte Pauline und Diarie Knopf dafelbft ; 
40) für die Parzelle Hypoth.Nr. 61 Arugau bie ver 
ehelichte Kulewag geb. Jahn dafelbft; 41) für das 
Anbanergut Hypoth.Nr. 5 Aufchlow der Bauer Häfeler, 
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jegt In Schenfenborf bei Golfen; 42) für die Parzelle 
Hypoth ·Nr. 64 Kuſchkow der Vorgenannte; 43) für 
das Anbauergut Hypoth.⸗Nr. 14 bafelbjt die Erben 
ber Wittwe Matting Anna Elife geb. Catpıid; 
44) für das Anbanergut Hypoth. Nr. 56 Kuſchlow 
der Schuhmacher Chriſtlan Handroſch und ber Tiſchler⸗ 
meiſter Wilhelm Müller ebenda; 45) für die Parzelle 
von 10,46 Morgen Größe, auf der Gemarlungslarte 
von Kuſchkow Blatt 3, Flaͤchenabſchnitt 28 verzeichnet, 
bie Bauerngeneſſenſchaft daſelbſt; 46) für die Parzelle, 
7,03 Morzen groß, auf Blatt 4 Flächenabſchnitt 188 
ber Gemarkun;starte don Kuſchlow darzeßellt, ber 
Koſſäth George Muckwar zu Türrenbofe; 47) für dus 
Grundflück, 1,84 Morgen groß, auf Blatt 1 Flähenobfchnitt 
83 a. und D. ter Gemarkungefarte von Kuſchlow darge 
ftelit, der Bürner Johann Kölling zu Gröditzſch; 48) 
für die Parzelle von 0,89 Morgen Größe, ungeblih 
Hypoth.Nr. 7 Kuſchkow, der Büdner Friedrich Hobjel 
zu Gröditzſch; 49) für die Parzelle von 2,33 Morgen 
Größe, angeblich Hypoth.Nr. 4 Kuſchlow, die Elifabeth 
Lehniger geb. Handtoſch dafelbft; 50) für die Parzelle 
von 2,24 Morgen Größe, auf Blatt 1 Flächenabſchnitt 87 
a. und b. und 89 der Semarfungsfarte von Kuſchlow 
bargeftelit, ter Schmiebemeifter Faber in Gröpigfch; 
51) für die Parzelle, 8,41 Morgen groß und auf Blatt 
2 Flächenabjchnitt 63/209, 62/30 a. b. 57/31 a, b. 
und Blatt 3 Abſchnitt 258/173 b. e. d. per Gemar- 
fungefarte von Kuſchlow targeitclt, der Stammgute- 
befiger Heinrih Colberg zu Kuſchkow; 52) für das 
Grundftit ron 850 Morgen Größe, auf Blatt 1 
Flächenabſchnitt 49 a, Platt 3 Abfchnitt 20 und 87, 
Blatt 4 Abſchnitt 23, Blatt 5 Abſchnitt 34, 35, 191/1, 
191,2, 196.41, 184/50, 194/72 der Gemarlungatarte 
von Kuſchlew bargeftellt, die Gemeinde vafelbfi; 53) 
für das Grundfiüd, 026 Morgen prof, auf der Ge- 
marfungsfarte von Kuſchkew Blatt 5 Flächenabſchnitt 
179/103, 181/104 dargeftelit, die Schule zu Kuſchlow; 
54) für das Anbanergut Hypeth.“Nr. 9 Mein-Tubolz 
ber Schann Friedrich Erdmann Allntmüller dafelbft; 
55) für die Parzelle im Werde Plan Rr. 90 Seins 
Lubelz tie Maſchka'ſchen Eheleute daſelbſt; 56) für 
bie Parzelle Hypolh.Nr. 89 im Werde zu Slein- 
Lubolz der Großrüdner Carl Maſchka jun. dafelbſt; 
57) für die Parzelle Plan Nr. 110 und 138 in ben 
Herften von MeinsLubelz tie verehellchte Quackatz 
Ehriftiane zeb. Puntre zu Grofstubotz; 58) für bie 
Parzelle Plan Nr. 157 in den Horften von Klein« 
Lubolz der Bauer Gottfried Ried zu Groß Lubolz; 
59) für den Plan Nr 17 In ben Horfteg von Klein» 
Lubolz ter Guftwirth Neumann in Nlewig; 60) für 
das Grundfiüd von 38,15 Morgen Größe, auf Blatt 
1, Flächenabſchnitt 45— 47, Blatt 2 Abſch. 50, 220, 
221, 223, 2231, 245, 246, 274, 275, 305 ver Ge» 
markungsfarte von Klein-Tubolz verzeichnet, die Ge— 
meinde tafelbft; 61) für das Anbauergut Hypoth.-Nr.5 
Schlepzig Dienerehelichte Miether Lehmann Aune Marie 
geb. Zulla daſelbſi; 62) für dad Anbauergut Hypoth.⸗ 
Nr. 18 ebenda die verehelichte Gubig geb. Henfchele 


hen daſelbfſtz 63) für bas Anbauergut Hypoth.Nr. 
24 Echlepzig der Carl Bord bafelbft; 64) für das 
Kleinbüdnergut au Schlepzig, 1,59 Morgen groß, Marie 
Schulzka geb. Rotnid daſelbſt; 65) für bas Kleine 
büpneraut Hypoth.Nr. 67 ebenba tie Johann Gottlob 
Lehmannſchen Erben daſelbſt; 66) für bie Parzelle Hy— 
poth.:Nr. 98 Schlepzig die Kleinbübner Chriman 
Raſchſchen Erben daſelbſt; 67) für die Parzelle zu 
Stiepzia, 6,77 Morjen groß, auf Blatt 4 Flächen 
ebfchnitt 566—57e ber bortigen Gemarkungslarte ver⸗ 
zeichnet, der Anbauer Milhelm Lehmann dafelbft; 68) 
für bie Parzelle zu Schlepzia, 0,58 Morgen groß, auf 
Blatt 4 Flächenabſchnitt 213 der bafigen Gemar- 
fungsfarte verzeichnet, der Stellmacher Chriftian 
Jazoſch daſelbſtz 69) für die Parzellen, auf Blatt 7 
Flächenabſchnitt 29c, 78—81, 124, 261b und 
Blatt 9 Abſchnitt 527/135 ber Gemarkungsfarte 
von Schlepzig verzeichnet und 144,98 Morgen groß, 
der Braufrüger Garl Mobert Gottlieb bafelkft; 
70) für die Parzelle, auf Blatt 8 Flächenabſchnitt 92 
der Gemarfungelarte von Schlepzig und 18,91 Mor- 
gen groß, der Vorgenannte; 71) für die Grunbftüde 
zum Gelammtflächen-Inbalte von 497,98 Morgen, auf 
Schlepziger Flur und durch die Flächenabſchnitte 32, 
36, 37, 38, 41, 62, 67, 73, 74 75, 80 und 83 
Rartenblatt 1, Abichnitt 1 Blatt 2, Abfchnitte 1, 71, 
12, 73, 77—80, 94, 104, 147 Blatt 3, Abfchnitte 
28d, 58, 59a b, 122, 123, 130a—132, 530/146, 
326, 461—464, 484, 486a Blatt 4, Abſchnitte 40, 
41, Blatt 5, Abſchnitt 32 Blatt 6, Abſchnitt 93 Blatt 
8, Abſchullt 48690, 92—95 Blatt 9 der Gemar- 
fungstarte von Schlepzig und Abfchnitt 46 Biatt 3 
der Karte von Dürrenhofe vargeftellt, die Gemeinde 
Schlepzig; 72) für das Kleinbübnergut zu Schlepzig, 
1,60 Diorgen groß, der Karl Schuittka bafelbft; 73) 
für das Kleinbüdnergut ebenda, 0,71 Diorgen arof, 
der Kleinbüdner GBettfried Teichert daſelbſt; 74) für 
tie Parzelle von 0,40 Morgen Größe, auf der Ge— 
marlungékarte von Schlepzig Blatt 4 Flächenabſchnitt 
61d, 100 dargeſtellt, ter Kleinbüdner Karl Knleſigk 
daſelbſt; 75) für dad Büdnergut von 2,10 Morgen 
Größe zu Schlepzig ber Bürner Martin Bor da» 
ſelbſt; 76) für das Kleinbüdnergut von 3,33 Morgen 
Größe ebenda der Johann Georg Haoandſchick bafelbft; 
77) für das Kleinbüdnergut von 4,38 Morgen Größe 
zu Schlepzia der Chriſtlan Fiſcher dafelpft; 78) für 
das Kleinbübnergut von 0,55 Morgen Größe ebenda 
der Auguſt Tlesler dafelbft; 79) für das Kleinbüdner— 
gut zu Schlepzig, 0,40 Morgen groß, der Auguft On- 
bigk dafelbft; 30) für das Kleinbüdnergut ebenbafelbft, 
12,03 Morgen groß, ber Ernft Lehmann bafelbit; 
81) für die Parzelle zu Steinfirchen, 29,29 Morgen 
groß, auf Blatt 1 Flächenabſchnitt 455,27 a.b.c.e,, 
auf Blatt 2 Abſchnitt 182a.b. der Gemarfungstarte 
von Steinfirhen und auf Blatt 1 Abſchnitt 116 ter 
Karte von L, St. B. B. Spreewald borgeftelit, ver 
Johann Karl Frietrih Jentzſch und beffen Ehefrau 
Ich. Karoline geb. Zerjad zu Eteinlihen; 82) 
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für bie Parzelle Hypoth.Nr. 103 GSteinfirchen ber 
Stammgutäbefiger Brufchle daſelbſt; 83) für das 
Großbädn:rgut Hypoth.Nr. 97 ebenda die Roewafchen 
Erben bafelbft, a. bie Wittwe Loewa Ghriftiane geb. 
Klingutb, b. bie unverehelichte Wilhelmine Loewa, c. 
der Gottfried Loewa; 84) für bie Parzelle Hypoth.⸗ 
Nr. 105 Schlepzig bie Mehlaufhen Erben bafelbft 
und zwar: a, der Großbfipner Gottlob Mehlau, b. 
die unverehelichte Caroline Mehlau, c. bie Wilbel« 
mine Mehlau; 85) für die Parzelle zu Steinfirchen, 
11,52 Morgen groß und auf Blatt 1 Ubſchnitt 
456,73b,, 74a. b., 75 der daſigen Gemarkungsfarte 
verzeichnet, der Kaufmann I. U. Gerlach zu Yübben; 
86) für die Parzelle zu Steinfirhen, 2,94 Morgen 
groß und auf dafiger Gemarkungslarte Blatt 1 
Flächen ⸗Abſchnitt 146a.b.c. dargeftellt, die Johanne 
Caroline Knobba geb. Klinguth daſelbſt; 87) für die 
Parzelle ebendafelbft von 16,63 Morgen Größe und 
auf der Steinfirhener Gemarlungstarte Blatt 1 Flä- 
chenabſchnitt 28a—g verzeichnet, das Hofpital zu 
Lübben; 88) für die Parzelle von 4,89 Morgen Flüs 
chen⸗Inhalt, dargeftellt auf Blatt 1 Abfchnitt 237a.b,, 
238 a.b. der Gemarlungskarte von Steinfirchen, der 
Fleifchermeifter Carl Chriftian Gottlob Mattern zu 
Lübben; 89) für die Parzelle, auf der Gemarkungs⸗ 
fartte ber L. St. B. R. Spreewalbes Blatt 1 Ab- 
fehnitt 17a.b. dargeftelft und 5,50 Morgen groß, ber 
Bürger Friedrich Gottlob Edert zu Lübben; 90) für 
die Parzelle von 5,28 Morgen Größe, auf Blatt 1 
Flächenabſchnitt 28 ber L. St. B. R. Spreewalbs 
Korte bargeftellt, der Koſſäth Gottfried Lindow zu 
Treppenborf; 91) für die Parzelle, auf Blatt 1 Flä- 
chenabſchnitt 374/33 a.b.c, der Karte von L. St. B. 
B. Spreewald barzeftellt und 3,49 Morgen groß, ber 
Koſſäth Johann Bräſchan zu Neuendorf; 92) für bie 
Barzelle, auf ber GSteinfirhener Gemarkungstarte 
Biatt 1 Flächenabſchnitt 349 dargeſtellt und 3,50 
Morgen groß, bie underehelichte Thereje Marie Donath 
zu Lübben; 93) für die Parzelle, auf ber Stein« 
firhener Gemarkungslarte Blatt 1 Flächenabſchnitt 
349 vargeftellt und 4,80 Morgen groß, ver Halbbauer 
Carl Lucas zu Mein-Rubolz; 94) für bie Parzelle, 
auf derfelben Karte Blatt 1 Abfchnitt 162a.b.c. dar- 
geftellt und 0,72 Meilen groß, ver Handelemann Gott: 
fried Schufter zu Steintirhen; 95) für die auf der 
felben Karte Blatt 1 Flächenabſchnitt 53 bargeftellte 
Parzelle von 1,49 Morgen ber Koſſäth Gottfried Leh— 
mann zu Schlepzig; 96) für das Büdnergut Hypoth. 
Nr, 1 Rlein-Lubolz der Johann Emil Reinhard Rös- 
ler bafelbft; 97) für die Parzellen vom Halbbauer- 
gute Hypoth.⸗Nr. 1 Hartmannsdorf von 10,54 Dor« 
gen Größe, auf dafiger Gemarfungsfarte Blatt 1 
lächenabſchnitt 148, 230, 149, 385b/221, 3862/22 
und Blatt 2 Abfchnitt 1652, 169 a.b,, 519a.b.c., 520, 
817,810 verzeichnet, der Muszügler Johann Gottfried 
Lehmann bafelbii. VI. Im Kreiſe Sorau; für bie 
Häuslerfielle Hypoth.Nr. 24 Coyne bie verehelichte 
Winkler Ehriftiane geb. Frande bajeldf. VII. Im 


reife. Sternberg: für das Eoloniftenloos Hhpoth.- 
Nr. 6a. Malta die verehelichte Lehyann verwittw. 
gewefene Höhne geb. Schenk daſelbſt. In Gemäßheit 
bes 8. 23 littr, b. des Gefeges vom 21. Mai 1861 
— Geſ.S. S. 327 — werten alle biejenigen, welche 
ein beſſeres Recht auf das Eigenthum der beyeich- 
neten Güter und Grunpftüde und im Folge beffen 
auf bie für biefelben feftgeftellten Grundſteuer⸗Ent · 
ſchädigungen als bie genannten Perfonen zc. zu haben 
vermeinen, aufgefordert, die besfallfigen Unfprüche 
Innerhalb einer präckufisifhen Frift von 8 Wochen 
feit dem Tage ber Ausgabe bes Replerungs-Amts- 
blatt entweder unmittelbar bei der Regierung ober 
durch VBermittelung ded Landéraths geltend zu machen. 
Steichzeitig fordern wir unter Hinweis auf Abfchnitt 
2 des 8. 23 1. c. die Realgläubiger und fonftigen 
Nealberechtigten der vorftehend sub I, 14 und sub 
II. 1 und 2 bezeichneten Grunbftüde zur Wahrneh- 
mung ihrer Rechte binnen einer Präclufivfrift von 
2 Dionaten feit dem Tage der Ausgabe bes Regie 
rungs ⸗· Amtsblaits unter ber Verwarnung auf, baß, 
wenn ſich während biefer Friſt Niemand meldet, vie 
feftgeftellten Entf hädigungsbeträge den Berechtigten zur 
freien Verfügung werben ausgehändigt werben. 

Franffurt a. O., den 27. Mai 1869, 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u, Forſten. 

(3529) Die nachfolgend genannten Dilitär« 
perfonen: 1) der Muektier Johann Frliedrich Wil 
beim Sperner bes 6. Branbenburgifchen Infanterie» 
Regiments Nr. 52, geboren am 30. Ditober 1841 
zu Reu-Rüdnig im Kreife Königsberg i. R, 2) ber 
Füfilier Carl Adolph Wagner deſſelben Regiments, 
geboren am 7. April 1847 zu Sonnenwalde im 
Luckauer Kreiſe, find durch rechtskräftiges, kriegsrecht⸗ 
liches Erlenntniß vom 4. Mai cr. in contumaciam 
für Deferteure erllärt und zu einer Geldbuße von je 
50 Thlr. verurtheilt worden. Dies wird in Gemäß: 
beit bes $. 255 Theil II. des Militär⸗Strafgeſetzbuches 
bierburdh zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. D., den 4. Juni 1869, 

Königlihes Gericht der 5. Dipifion. 

(3530) Oeffentliche Belanntmahung. Der 
am 26. März 1866 hierſelbſt verftorbene Tuchfabrifamt 
Carl Adolph Oraß hat in feinem am 20. Juni 1866 
publicitten Tefismente vom 26. Januar 1864 nebft 
Nachtrage vom 23. März 1866 neben feiner fpäter 
ebenfalls verftorbenen Ehefrau und felnen übrigen 
Kindern auch feinen Sohn ben Tuhmader Garl 
Julius Graß und deſſen bereinftige gefeglihe Erben 
zu Erben feines Nachlaſſes, feinen Sohn Carl Jullus 
Graß jedoch nur auf ben gefeglih ihm zuſtehenden 
Pflichtiheil eingefegt und wegen bes unorbentlichen 
und verfchwenderifhen Lebenswanbels feines Sohnes 
Carl Yulius Graf in feinem Teftamente beftimmt, 
daß biefer fein Sohn über den ihm zugewenbeten 
Pflichttheil weder unter Lebendigen noch von Todes⸗ 


‚ wegen anders als zu Bunften feiner ehelichen Kinder 
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zu verfügen befugt fein, ſoll und daß meber bie gegen« 
wärtigen noch die fünftigen CHöublger feines Sohnes 
Er! Jullue Graß befugt fein follen, fih an bie 
Sutftanz des Erbthells deſſelben zu halten. Dies 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Forft, ben 30. Met 1869. 
Königliche Krelögerihte-Deputation. 
(G331) Belanntmahung. In das Firmen 
Regifler bes unterzeichneten Gerichts ift nachſtehende 
Eintragung bewirkt worden: 1) Lauf. Nr. 139, 2) 
Beyeihnung des Fitma ⸗Inhabere: der Raufınann 
Carl Auguſt Wolff zu Finſterwolde, 3) Ort ber 
Niererlaffung: frinfterwalte, 4) Beelbnung ber 
Firma: Auguft Wolff, 5) Belt ver Eintragung: eine 
getragen zufolge Verfügung vem 3. Juni 1869 am 
4, Junt 1869. (Alten über das Firmen. Regifter 
Band IL. Seite 313). 
Ondau, den 3. Zunt 1869. 
Kenigliches Krelegericht. I. Abtheilung. 
(3532) MWufruf. Im der Unterfuhung 76 de 
69 erfuchen wir um Angate über den Wufenihalt des 
ema 20 Jahr alten Schuhmachergeſellen Auguft 
Etulz von Tfautdorf. Derfelbe ift etwa 5 Fuß 
d Fell groß, mittlerer Geſtalt, Hat blondes Baar 
and rundes Geficht. 
Ereffen, ven 31. Mat 1869. 
Rönigliches Krelegericht. J. Abthellung. 
(3533) Belanntmahung. Im ber linter 
fuhungefache wiber ben Dantelemann Cori Siderle 
# Suben Mr. 134 de 1869 ſoll ber am 2. Mai 
I m Waldenburg geborene Malergehülſe Der» 
Mora Boehm aus Gorlitz, welcher fih am 1. Mal 
d I in Guben aufgehalten hat, old Benge ter» 
Bemmen werben. Es wird erfucht, ven beffen bier 
unbetanntem Aufenthalte ſchleunig Mittheitung hierher 
R machen, 
Guben, ben 2, Yuni 1869, 
— ſrele gericht. 
er Unterſuchungbrichter. 
186 (3A) Belanntmahung. Am 80° Februar 
hair {ft im der Oder unterhalb bus ber Schiffs· 
H Auguſt Tinte aus Lahmo ertrunfen und ift über 
N Auffinden ter Teiche bis jegt nichts kıfannt ger 
ren. Der Türle war 23 Jahr alt, 5 Kuß 
a gteſß, halte blente Haare und war belleidel 
—* neuen leinenen Hemde, karrhrten peflidten 
—* * braun» und jchwar zgebimen Kaum— 
—S — Tuchweſte. Schuhen und blauen 
Uke bee Zürte in de Ken ange Brad 
efunden 
Bere tommen follte. 8 fein ober noch 
. a. O., den 8, Yan 1869. 
Sta 
nes) as lanntmadung. Am ee b. 
ta Dorfes x niglichen Lublathfllefer Forſt unweit 
Alien, ——“ die Teiche elnes etwa dO Jahre 
a Bart — enge mit brounem NKopfhaar 
erben, Allem Unfeeine nad 
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war ber Lelchnam ter eines Bettlers unb hatte vers 
muthlih ſchon mehrere Wochen in der Ferſt gelegen. 
BDelleivet war terfelbe mit Pantoffeln, einem alten 
Shawl, Rod, Weite und Hofe, welche mittelft eines 
Ledergutes am Leibe brfefligt war. Ropfbebedung 
und Leibwaͤſche waren nicht vorhanden, bie Reis 
bung im Webrigen fehr ſchlecht und unfauber. In 
der Hoſentaſche ftedte eine alte hölzerne Schnupf - 
tabads.Dofe. Jeder, wer über die vorſteheud bes 
fhriebene Perfönlichleit Austunft geben Tann, wird 
erfucht, davon dem Unterzeichneren Unzeige u machen. 
Frledebetg . N., den 2. Juni 1869, 
Könizliher Staatsanwalt. 


(3536) Belanntmahung. In ber Nacht vom 
3. zum 4. Mai db. 2. find dem Bafıor Wiebeg zu 
Guben aus feiner Wohnung mittelft Einbruchs folgende 
Gegenftände: 1) 7 fiiberne Ghlöfiel, nezeichnet: einer 
RB. W. 24, Juni 1834 und febe C, L. G, 2) 6 
Raffeelöftel, gezeichnet: einer R. V. und fünf R. V,„ 
3) 2 Tiſchtücher, gezeichnet: BR. W. 4) 2 Seroietten 
seftohlen worden. Es wird um Ermittelung des Thür 
ters und Herbeiſchaffung des neftohlenen Gutes erſucht. 

Frankfurt a, O, ben 26. Mal 1869, 

Der Staatsanwalt, 


(8537) Deffentlihe Bekanntmachung. Um 
31. Mai cr. find ben Dienftluechten des Gutebeflzers 
A. Schmidt in Kietz bierfelbft die nachbenannten Ges 
aenftände mittelft Einbruch aeftohlen worben: 1 braun 
gefprentelte Sommerbofe, 1 jhmwarz- und weißgefprentelte 
Winterbudatingofe, 2 ziemlich nene leinene Hemden 
mit Mermelbändern, 1 ſchwarze Sammetwefte, 1 graue 
Sommermefte, 1 ichwarzfeidene Halsbinde, 1 ſchwarz⸗ 
lederne Ginarrentafche mit 2 Gigarren, 1 Feverhalter 
von weißen Holz, 1 weißes kattunenes Halstuch mit 
braunen Pantten, 1 ſchwarzer, leverner Geldbeutel, 
enthaltend 18 Sgr., beſtehend In einem BViergrofchen« 
ftäd, 2 Zweinroihenfiäden und Stheivemünze, dar · 
unter 1 Bierpfennigftüd, an deſſen Rande 1 Siuckchen 
fehit. 1 Upr mit Meifinglopfel, Meffingtette und 
Ubrfhlüfiel am rothſeldenen Bande — aut der Ubr 
befindet fi die Nr. 7 und in der Hapfel die Nr. 21 
— 1 braunes, Meingefächertes Eommerjaguet mtt 
braunen Hornfnöpfen, 1 a... und Schoßtaſchen, 
1 weißes Taſchentuch ger. H. G., 1 Baar ſchwarze 
Lederhandſchuhe, 1 Rohrftock mit gebogenem Dandgriff, 
mit Hornplatte und weißem Biedring, 1 Portemonnaie 
mit Stahlbügel, Der Dieb hat am Orte ber That 
ein zerriffenes punteibraunes Jaquet, 1 ſchwarje alte 
Utlaswefte chme Andpfe, 1 braune Unterjade mit 
gelben Streifen, einem eichenen Stod mit einer 
ſchwarzen Teberfirippe und unten mit Nägeln- bes 
Klagen, und außerdem einen auf Garl Ghuarb Engel 
25* — Confirmatlonoſchein zurfidt- 

. erfu ü 

un Ge um Beihülfe zur Ermittefung 

Cuſtrin, den 4, Juni 1869, 


Der Staatsanwalt, 
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(3538) Bekanntmachung. Am 29. März cr. 
find dem Gaſtwirth Schmidt zu Klix (Königreich 
Sachſen) von zwei unbelammten Handwerlksburſchen 
200 Stüd Cigarren entwendet worden. Die Thäter 
haben ein Atteſt auf „Ignaz Kraufe ats Jägersdorf 
bei Böhmifch-Teipe“ und zwei Atteſte auf „Arthur 
Meyer aus Nardt” lautend zurückgelaſſen, deren eins 
mit dem Siegel der Gemeinde Nardt (Kreis Hohers⸗ 
werba) verfehen und augenscheinlich gefälfcht if. Am 
31. Mär; cr. wurden dem Gaftwirtt Winkler zu 
Hohenboda (Kreis Hoherswerda) ein gelbgetipfelter 
Budslin «Rod, ein Paar lalblederne Halbftiefeln, 
ein weißes Tafchentuh mit rothen Blumen, eine 
gelbzetipfelte Budslin-Müge von zwei unbelannten 
Dandwerfsburfchen geftohlen, welche zwei auf ben 
„Webergefellen Friebrich Kunze aus Nardt“ und ben 
„Konditorgehälfen Eduard Wiprecht aus Ersleben” 
kautende muthmaßlich gefälſchte Papiere zurüdliehen, 
beren eins mit dem Giegel ber Gemeinde Narbt 
verjehen if. Die Thäter follen gut gefleivet, in ben 
zwanziger Jahren gewefen fein und ſoll einer einen 
Heinen Schnurrbart getragen haben. Sie find muth- 
maßlich mit den angeblihen Krauſe und Meher 
identiich und haben das Gemeinbefiegel, welches bem 
Schulzen in Nardt im März cr. entwendet it, ſich 
angeeignet. Es wird um BVigilanz und eventuelle 
Feftnahme, ſowie um Auskunft über die Perfönlich« 
leiten ber muthmaßlichen Thäter gebeten. 

Spremberg, ben 2. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(3539) Belanntmadhung. In ber Nacht vom 
26. bis 27. Mai cr. ift ber verebelichten Wenzel 
zu Buchwalde ein ſchwarzes Mutterfchanf mit Stern 
geftohlen worden. Ich fordere zur Unzelge von 
Berbacdhtsgränben auf, 

Spremberg, ben 30. Mat 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(3540) Bekanntmachung Am 13. Mai cr. 
ft dem Zuchmwalfergefellen Richter aus Wittenberg in 
ber Schänle zu Seldewinlel, Krels Hoherswerda, 
eine Reiſetaſche entwendet worden, in der ſich zwei 
Hemden, eine gute Hoſe und Weſte von blaumelirtem 
Tuch, eine ſchwarzſeldene Mütze, ein Rock von blauem 
Tuch, ein Baar rindlederne Stiefeln, ein Paar blau- 
wollene Strümpfe, fowie ber Gefellen-, Arbeits und 
Mititatrfchein des ꝛc. Nichter befanden. Zu berfelben 
Zeit ift auch bem Tuchmachergefellen Manslh aus 
Niedersborf (Oeſtreich. Schlefien) aus derfelben Schänfe 
eine Reifetafche von Glanzleinwand geftohlen, worin 
Manbkh ein Paar Hofen von bunkelbraunem Tuch, 
zwei fächfifche Bapterthaler, einen öfterreichifchen Papier- 
gulden, einer blauwollenen Shawl, Zahnbürfie, 
Scheere, Stuhlmeſſer, ein gelbes Taſchentuch, leinenes 

mb, ein wollenes rothes und ein leinene® weißes 
orhembchen, ein Paar gute falbleberne Halbftiefeln, 
eine fchwarztuchene Mütze, ein Liederbuch, ein Paar 
wollene, weiße Strümpfe und eine Quantität ver 
ſchledener Tuchmufter aufbewahrte, Der That ver- 
dachtig erfcheint in beiden Fällen ein Hanbwerteburfche, 


ber zu ‚ber gebachten Zeit -in ber Seidewinlelſchen 
Schänle fih aufgebalten unb von bert unter Zurüd- 
laffung eined auf ben Namen „Sonbitorgehülfen 
Zielmer aus Naumburg“ Tautenden, auſchelnend ge— 
fälfchten Führungsatteftes ſich heimlich entfernt hat. 
Derjelbe ſoll 5° 7 groß und fchlanf geweſen fein, 
brause Augen, bunfelblonde, furzgefchnittene Haare 
unb bunfelblondten Schnurrbart gehabt haben. Ich 
fordere zur Anzeige von Verbadtsgründen und event. 
Feſtuahme tes muthmaßlichen Thäters auf, 
Spremberg, ben 2. Juni 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(33 41) Belanntmadhung. Am 14. Mat d. J., 
Nachmittags, find dem Bauer Eiekert zu Grunow 
bei Yagow aus deſſen Wohnung eine noch neue ſchwarze 
Tuchhoſe, eine vergl. Wefte, eine Cyhlinder Uhr mit 
Patent:Glas, filbernem Nande und einer gelben Kap 
jel nebft einer baran befindlichen ſchwarzen Rundſchnur 
und Sclüffel, ein noch neues Portemonnate von 
braunem Leber und gelbem Bügel mit drei Einthaler- 
ftüden unb einigen Silbergroſchen, und aus einem 
Beutel ſechs Einthalerftüde und einige Silbergroſchen 
mittelft Einbruchs und Ginfteigens entwendet worben. 
Ein Jeder, ber von der Perſon bes Thäters oder bem 
Berbleibe des geftchlenen Gutes Kenntniß bat, wolle 
mir ober ber nächſten Polizei-Behörbe davon Anzeige 
machen. Zielenzig, ben 31. Mai 1869, 
Königliher Staatsanwalt. 
(35A2) Deffentlicher Aufruf. Der Weber Jo- 
hann Ernft Sündermann aus Seifersporf foll wegen 
Mißhandlung verantwortlich vernommen werben. Ich 
bitte, da fein gegenwärtiger Aufenthalt biefjeits nicht 
zu ermitteln gewejen, um Angabe vefjelben. 
Sorau, ben 29. Mai 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(3543) Bekanntmachung. Es ift mir wünſchens— 
werib, den jetigen Aufenthaltsort des Knechtes Martin 
Friedrich Warneh aus Nahaufen in Erfahrung zu 
bringen, und bitte deshalb um Mittheilung deſſelben. 
Angermünde, ven 4. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3544) Belanutmahung. Der Handelemann 


Gottſchall (45 Jahr alt, mit blondem Haar und meh» 


reren Narben auf der rechten Bade) hat hierorts feine 
Familie in Hülfsbebürftiger Lage zurüdgelaffen. Es 
wird erfucht, uns über feinen Aufentbalt Mittheilung 
zu. machen unb event, ihn mittelft Zwangsreiferoute 
bierber zu weifen. 
Soldin, den 31. Mai 1869. 
Die Bolizeiverwaltung. 
(3545) Der Maurer Johann Martin Wegener 
aus Letſchin, beffen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe 
lannt ift, foll in einer polizeilichen Unterfuhunge- Sache 
verantwortlich vernommen werben und erfuche Ich dem- 
zufolge ſämmtliche zuftänbige Behörben, auf ꝛc. Wege» 
ner zu zigiliren, ihn im Betretungsfalle anzubalten unb 
mir ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 
Seelow, den 31. Mai 1869. 
Der Polijelanwalt. 
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(3546) Belanntmahung. Der Hüfner Fries 
drich Helemann zu Schönborn hat darauf angetragen, 
bie auf feinem, in der Schönborner Flur belegenen, 
ca. 198 Morgen aroßen Haideplane, welcher zu feinem 
Hüfnergute Nr. 28 des Hypothelenbuchs gehört, vor- 
Handene Ziegelei zum gewerblichen Betriebe zu con» 
ceffioniren. Dies bringe ich hierburch mit ber Auf- 
forberung zur öffentlihen Kenntniß, etwaige Einwen- 
dungen dagegen binnen 14 Tagen bei dem Königlichen 
Rentamt in Dobrilugf, woſelbſt die Beſchreibung, bie 
Zeichnung und ber Situationsplan eingefehen werben 
tönnen, anzubringen, und bemerfe hierbei, daß die fFrift 
für alle Einwendungen nicht privatrechtlier Natur 
praͤlluſiviſch ift. 

Ludau, den 27. Mai 1869. 

Der Yaubrath. 


(3547) WVolizeilihe Belanntmahung. Der 
Lederfabritant Wilhelm Wagenig hier beabfichtigt, 
auf feinem Grunpftüde, Fiſcherſtraße Nr. 51, eine 
Leimfüche behufs Lelmfabrikatton anzulegen. Auf 
Grund ber $$. 1 und 3 bes Gejekes vom 1. Juli 
1861 wire dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht, dak Einwendungen 
gegen baffelbe binnen 14 Tagen bei uns anzubringen 
find. Diefe Friſt ift prächufioifh für alle Einwens 
dungen nicht privatrechllicher Natur. Die das Unter- 
nehmen betreffenden Pläne, Bauzeihnungen und 
Beſchreibungen liegen im Polizei-Bureau, Wilhelme- 
play Nr. 20, zur Einficht aus. 

Branffurt a. O., den 29. Mai 1869. 

Die Volizeiverwaltung. 

(3548) Belanntmahung. Der fFleifchergefelle 
Robert Yubwig aus Elbing hat am 22, Mai cr. ſei⸗ 
nen von ber Königlichen Bolizel- Direktion zu Elbing 
für die Norddeutſchen Bundesftaaten auspeftellten 
Reife-Paß auf dem Wege von bier nah Frankfurt 
a. DO. verloren. Grwähnter Reiſepaß wird Hiermit 
für ungültig erklärt. 

Fürftenberg a. D., ben 29. Mai 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 


Subhaſtationen. 


(33549) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Inſtrumenten⸗ 
bauer Carl Gottſried Lindner gehörige, hierſelbſt 
Oderdamm Nr. I. belegene und Nr. 46 Vol. J. Fol. 
361 bes Hypothekenbuchs der Dantmvorftabt ver⸗ 
zeichnete Wohnhaus mebit Zubehör, abgeihägt auf 
3900 Thlr., zufolge ber nebit Hypothelenſchein und 
Beringungen im Büreau Nr. II. einzuſehenden 
Tore, foll am 2. September 1869 Bormit: 
tags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Löwenftein 
am biefiger Gerichtsſtelle öffentlih an ben Meiftbie- 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht> 
lichen Realforderung aus ben Kanfgelvern Befrie— 
digung fuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nad 


unbefannten eingetragenen Gläubiger 1) bie beriitt» 
wete Rentier Edarbt, 2) der Maurermeifter Julius 
—— werben zu dieſem Termine öffentlich vorge⸗ 
aden. 
Frankfurt a. O., ben 23. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. -I. Abtbeilung. 
(3550) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlanf, Schuldenhalber. Das dem Maurermelfter 
Julius Leopold Brobzina gehörige, bierfelbft am 
Markte, Bifhofftraße Nr. 19 befegene und Nr. 519 
Vol. XL. Fol, 145 bes Hypothekenbuchs von ber 
Stabt — früber Nr. 519 Vol, I. Fol. 534 des von 
Franffurt a. O. — verzeichnete Haus nebft Zubehör, 
abgeſchätzt auf 36,347 Thlr: 23 Sur. 7 Bi., zufolge 
ber nehft Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü 
reau Nr. III. einzufehenden Tare, fol am 6. Sep⸗ 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisgerichtsrath Röſtell an hieſiger Gerichtsitelle 
öffentlich an ben Meiſtbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypo helenbuche nicht erfichtlichen Realferderung aus 
ben Raufpelvern Befrievigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anuſpruche bei dem Gericht zu melven. 
Franffurt a. O., den 4. Januar 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(3551) Subhaftations-Batent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem MWiefenbürger 
Ehriftian Gottlieb Kettner gehörige, .in Lebus belegene 
und Nr. 339 Vol, VII. Fol. 305 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Grundſtück nebſt Zubehör, abge» 
ihäst auf 6000 Thlr. zufolge der nebft Hhppotbelen- 
fchein und Bedingungen im Büreau Ar. III. einzuſe⸗ 
henden Tore, Soll am 26. Oktober 1869 Vor: 
mittags 11', Uhr vor dem Sreisrichter Löwen» 
jtein an biefiger Gerichtsftelle öffentlih am ben Meift- 
bletenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche micht 
erfihtlihen Nealforberung aus den Raufgelvern Be— 
friedtaung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Fraulfurt a. O., ben 19. März 1869. 
ſKönigliches Kreispericht. I. Abtheilung. 
(3552) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das zu dem Nachlaſſe bes 
Bürgers unb Rentier Epriftian Lehrenkraus gehörige, 
in ber Junkerſtraße unter Nr. 20 Hierfelbft belegene 
und Rr. 477 Vol X. Fol, 209 bes Hypothelen⸗ 
buch von ber Stabt, früher Nr. 477 Vol. L Fol. 
492 des von Frankfurt a. O. verzeichnete Haus nebft 
Zubehör, abgeihägt auf 26,246 Tr. 9 Spur. 1 Pi, 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. Ill. einzufehenven ZTare, fol am 
25. Oktober 1869 Bormittagsd 11 Uhr vor 
dem Krelsgerichtsrath Röſtel an biejiger Gerichteftelle 
öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werben. Diejes 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thetenbuche nicht erfichtlihen NRealforderung aus. ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit Ihrem 
79 
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Anfpruche bei bem Gericht zu melden. Alle unbe 
konnten Realprätenbenten werben aufgefordert, fidh bei 
Bermeidung ber Prälluſion fpäteftens in biefem Ter—⸗ 
mine zu melben, , 
Frankfurt a. O., ben 17. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung- 
(3553) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Thellungsbalber. Das hierfelbft am Markte 
AJunkerftraße Rr. 24 belegene, auf die Namen ber 
Geſchwifter Theodor, Earl, Robert, Leopold, Mathilve 
verehelichten Joſeph Jacobs, Elara verehelichten Iu- 
Uns Leyh und Blanca Nathorff, fowie der Geſchwiſter 
eobora und Sophie Lehmann Nr. 473 Vol, X, 
ol, 177 bes —— von ber Stadt, früher 
Mr. 473 Vol, L Fol, 488 bes von Franffurt a. O. 
eingetragene Haus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 
14,860 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., zufolge ber nebit Hy⸗ 
pothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. ILL 
einzufehenben a foll am 3. September 1869 
Bormittags AL", Uhr vor dem Sreisrichter Loe⸗ 
wenftein an biefiger Gerichtaftelle äffentlih an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Alle unbekannten 
Real-Prätenbenten werben aufgeforbert, fich bei Ver⸗ 
meibung ber Präckufion fpäteftens in dieſem Termine 
zu melben. 
Frankfurt a. D., ben 2. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3554) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Morig 
Joachimsthal gehörige, inter Bohnhofftrake unterNr. 2a. 
bierfelbft belegene- und Nr. 317 Vol, VII. Fol. 129 
‚bes Hypothelenbuchs von ber Gubener Vorſtadt — 
fräger Nr. 317 Vol. H. Fol. 78 Suppl.«-Band bes 
bon Frankfurt a. D. — verzeichnete Grunbftüd, auf 
welchen eine Eifengießerei und Mafchinenbauanftalt 
errichtet ift, nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 40,000 
Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau Mr. III. einanfehenden Tore, foll 
am 7. September 1869 Vormittags 11',, 
Uhr vor dem Sreisrichter Röwenftein an hiefiger 
Gerichtöftelle öffentlih an den Meiftbietenden ver- 
fauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wenen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ven Kaufgelbern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem Ge- 
richt zu melben. 
Frankfurt a. D., ben 31. Dezember 1868, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3555) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungshalber. Das zum Nachlaffe bes 
Webermeifterd Johann Friedrich Henoch hierfelkft ge» 
drige, in ber Spremberger Vorſtadt belegene und 
Nr. 162 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grumbftüd, 
abgefhägt auf 757 Thlr. 11 Sgr., zufolge ber nebft 
gppetbetenfchein und Bedingungen im Büreau 
Tr. 1. C. einzufehenben Tore, foll am 8. Sep- 
sember d. J. Bormittags 11 UÜhr vor dem 
Herrn Gerichte Mfleffor Krönit an hiefiger Gerichteſtell⸗ 


im Zimmer Nr. 8 Bffentlih an ben Meiftbietenden ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde megen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real» 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fudhen, 
haben fi mit ihrem Anfpruche. bei bem Gericht zu 
melden. Alle unbelannten Mealprätenbenten werben 
aufgeforbert, fi bei Vermeidung ber Bräfluftion fp- 
teftens in diefem Termine zu melben. 
Cottbus, den 17. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3556) GSubhaftations-Patent. Mothwenbiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das dem Zimmergefellen 
Wilhelm Broll gehörige, In der Sanbower BVorftabt 
zu Cottbus befegene und Nr. 99 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtüch, obgefhägt auf 3410 Zhlr. 
25 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. I.a einzufehenden Taze, 
ſoll am 15. Juli d. 3. Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichtgr Nicolai am hiefiger 
Berichtöftelle im Zimmer Nr. 4 öffentlich om ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubir 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Beiriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfprude 
bei dem Gericht zu melben. 
Cottbus, den 21. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3557) Subhaftations-Patent. Nothwendiget 
Berfauf, Schuldenhalber. Das demm Bäckermeifter 
A. Rıllin zu Cottbus gehörige, hierſelbſt belegene 
und Nr. 298 des Hypothekenbuchs der Stabtäder 
verzeichnete Grumbftüd, abgefhägt auf 1483 Thlt. 
3 Spr. 6 Pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreu Nr. I. c. elnzuſehenden 
Tore, fol am 28. September 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor tem Herrn Gerichte 
Aſſeſſor Krönig am hieſiger Gerichtöftelle im Zimmer 
Nr. 8 Sffentlih am den Meiftbietenben verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hhpethefenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus ven Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Eottbus, den 17. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3558) Subhaftations- Patent. Notbwenbiger 
Verkauf, Schulbenhalber. Das dem Mühlenbefiger 
Johann Friedrich Wilhelm Hendtiſchke gehörige, AU 
Schliehow belegene und Nr. 31 des Hypothelenbuch 
verzeichnete Grundftüd, abgefchägt auf 2000 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Büreau Wr, I. Ü eingufehenden Taxe, fol am 
6. Dftober d. 3. Vormittags 11 sb 
vor dem Herrn Gerichts-Affehjor Krönig an Siefige® 
Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. 8 öffentlich — 
ben Meiſtbietenden verkauft werden —2 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem — J 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den #0 


geldern Befriedigung fuchen, haben fich ut Ihrem 
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Anfpruche Bei bem Gericht zu melden. Die bem 
Aufenthalte nach nnbelannten Erben ber verwittiweten 
Ausaedinger Noad, frühere Wittwe Henbrijchle, zu 
Schliechow unb bed Ausgedingers Martin Krüger 
ebendaſelbſt werben hierzu öffentlich vorgelaben. 
Cottbus, ven 21. Mai 1869, 
Königliches Kreisnericht,. L Abtheilung. 
(3359) Subhaftations- Patent. Nothiwendiger 
Berlauf, Schuldenhalter. Das dem Gaftwirth 
Friedrich Adolf Zſchieſche zu Vetſchau gehörige, in 
der Kolonie Burg belegene und Nr. 6 bes Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 1150 
Thlr., zufolge der nebjt Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau Nr. I. c, einzufehenden Tore, fell 
am 13. Dftober d. 3. Vormittags 11 
Ubr ver dem Herrn Gerichts-Affeffor Krönig an 
Biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 8 öffentlih an 
den Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
lenbuche micht erfichttichen Renkforberung aus ben 
Kaufgeldern Befrledigung ſuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cottbus, den 21. Mai 1869. 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(33560) Subhaſtatlons Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das dem TZuhmachermeifter 
Sohenn Carl Herımann Pofemann gehörige, zu San- 
bow befegene und Ar. 82 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Grunpftüd, abgeihägt auf 6000 Thlr., zus 
folge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. I. C. einquiehenden Tare, fol am 
17. Degember 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Serichts-Ajjejfor Krönitz an biefiger 
Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. 3 öffentlih an 
den Meeiftbietenben verlauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Ber 
friebigung juchen, haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
Der Ausgedinger Daldan'ſchen Eheleute, fowie ber 
umverehelihten Anna Eliſabeth Graole werben hierzu 
öffentlich vorgelaben. 
Cottbus, ken 20, Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. Abtbeilung. 1, 
(3561) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalter. Das ben Erben ber ver- 
ehelichten Zimmergefel Büttner, Marie Dorothee 
geb. Liebhardt und dem Zimmergefellen Johann Gott» 
frieb Büttner zu Bobersberg gehörige, in ber Erof» 
fener BVorftabt bajelbit belegeme und Nr. 144 Vol, 
II. Fol. 421 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn- 
haus nebſt Hofraum, abgejhägt auf 257 Thlr. 10 
Sgr., zufolge ber mebit Hypothelenſchein und Be— 
dingungen im Büreau Nr. III. einzuiehenden Taxe, 
fol am 13. September 1869 Bormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichtepireltor Breh- 
mer an biefiger Gerichiäftele im Terminszimmer 
Nr. 2 öffentlich an den Meiftbietenden verlauft wer- 


ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Unfprude bei dem Gericht zu melden. 
Croſſen, ven 20. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3562) Subhaftations-Patent. Notöwendiger 
Verkauf, Theilungshalber. Die zum Nachlaffe ber 
Wittwe bes Lehrers Troſchle geb. Vorwerk und bem 


" Schmiebemeifter Auguft Robert Gohmert gemeinfchaft- 


lih gehörigen Grundftüde, nämlich der zu Gurlow 
belegene und Nr. 110 Vol. IV, Fol. 153 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnete Garten und Hofftelle nebft 
Uchterhof, abgefhägt auf 450 Thlr., und die zu Stein. 
böfel belegenen 3 große Morgen Wiefewachs Nr. 45. 
Vol, II. Fol, 113 des Hypethelenbuche, abgeſchätzt auf 
400 Thlr., ufelge ber nebit Hhpothelenfchein usb 
Bedingungen im Büreau Nr. III, einzufehenden Zort, 
follen am 15. Juli 1869 Vormittags IL, 
Uhr vor bem Herrn Kreisrichter Raſch an biefiger 
Serichtöftelle im Zerminszimmer Nr. I, öffentlich an 
den Meiſtbietenden werlauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Renlforberung aus ben Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 

Friedeberg i. N., ven 31. März 1869, 

- Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3563) Subhaftationd: Patent. Nothiwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ben Erben bes 
Eigenthümers Johann Gottlob Lorenz gehörige, in 
ben Dorfe Jaulig belegene und Vol. II. Fol, 19 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wiefengrunbftüd, 
abgeihägt auf 210 Thlr., zufolge ber nmebft Din» 
thelenfchein und Bedingungen im Büresu Rr, b. 
einzuſehenden Taxe, fol am 18. September 
1569 Bormittagd 11 Uhr vor dem Herm 
Kreisrichter von Trebra an hiefiger Gerichtöftelle im 
Zimmer Nr. 13 öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus . den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei ven Ge— 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten 
werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Prä- 
Kufion fpätefıens in biefem Termine zu melben. 

Guben, den 25, April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3564) Notbwenbiger Verlauf. Das bem 
Handelsmann Martin Born gehörige, zu Biek be 
legene, im Hypothelenbuche unter Nr. 209 Vol, IV. 
pag. 301 verzeichnete Grundſtück, borfgerichtli ab- 
neihätt auf 150 Thlr., fol in dem auf den 
16. Kati d. 3. Vormittags 11 Uhr vor 
Herin Krelsrichter Götting am biefiger Gerichtöftelle 
Zimmer Nr. 7 anberammnten Termine Schuldenhalber 
jubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſcheln find 


in unferm Büreau Vb. einzufehen. Alle Diejenigen, 
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welche wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Be 
frierigung fuchen, werben aufgefordert, fich zur Bermei- 
dung ber Präffufion bis zum Termine bei uns zu 
melden. Die unbelanrten Erben ver Johanne Ehar- 
lotte Maerler werben hierdurch üffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., den 20, März 1869. 
Könialiches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(3565) Notbwendiger Verlauf. Das dem 
Eigentbümer Friedrich Wilhelm Ludwig Krünelke ges 
hörige, zuNeu-Dieberäborf belegene Grundſtück Nr. 1 
Vol. I. pag. 1 bes Hypothekenbuchs, borfgerichtlich 
abgefhägt auf 1500 Thlr., foll in dem auf den 6. 
September er. Vormittags 11 Uhr vor 
Herrn Kreisrichter Goetting am biefiger Gerichtejtelle 
Zimmer Ar. 7 anberaumten Termine Schulvenhalber 
fubhaftirt werben. Toxe und Hypothelenſcheln find 
in unferem Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realanfpruces aus den Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, werben aufgeforbert, fich zur Ber: 
meidung ber Präffufion bis zum Termine bei uns 
zu melden. Folgende Real-Intereffenten: 1) Der 
Ausgebinger Friedrich Kriener und befien Ehefrau; 
2) ver Maſchinenarbeiter Friedrich Krünelle; 3) ber 
Ausgebinger Friedrich Krünelle und deſſen Ehefrau; 
4) der Auégedinger Dantel Krünelle, ad 1, 3, 4 
aus Neu-Diedersborf; 5) der Keſſäth Gottlob Saewert 
ans Tornow; 6) bie verehelichte Brauer Heinrich, 
Garoline geberne Krünelfe aus Wufterwig; 7) bie 
Geſchwiſter Friedrich Wilhelm ae Louiſe Erne- 
ftine, Srieberife Amalie, Uuguſte Matbilvde Krünelfe 
aus Neu⸗Diedersdorf; 8) die unverehelichte Henriette 
Kränelle von dort; 9) die Gefchwifter Juliane und 
Louiſe Haafe aus Worfelve; 10) die unverehelichte 
Juliane Krünelte, refp. deren Erben und Rechtsnad- 
folger werben Hierdurch äffentlih vorgeſaden. 
Sandöberg a. W., den 13. Upril 1869. 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3566) Nothwendiger Verkauf. Das vem 
Mübhlenmeifter Wilhelm Lembfe gehörige, zu Bürger: 
wiefen belegene Grundftüd mit Bockwindmühle, 
Nr. 21 Vol. I. pag. 233 des Hypothelenbuchs der 
ftäptifchen Wieſen, dorfgerichtlich abaefhägt auf 
2700 Thlr., fol in dem auf den 12. Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor Herrn Rretägerichts- 
Rath Ejchner an biefiger Gerichtäftelle Zimmer Nr, 7 
anberaumten Termine Schulbenhalber fubhaftirt wer« 
ben. 4 und Hypothekenſchein find im unferm 
Büreau V: einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen 
eited aus bem Hypothe?enbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs aus ven. Kaufgeldern Befrietigung 
fuchen, werben aufgeforbers, fich zuc Vermeidung ber 
Präflufion bis zum Termine bei und zu melden. 
Landsbera a. W., den 17. Mär: 1869. 
Königliches Krelegericht. I. Abtkeilung. 
(8567) Nothwendiger Verlauf. Das bem 
Drauereibefiger Johann Anguft Dreblow gehörige, 


zu Vie belegene Grunbftüd Nr. 297 Vol, VI 
pag. 625 bes Hypothelenbuchs, borfgerichtlih abge⸗ 
ihägt auf 367 Thlr. 15 Spr., foll in dem’aufden 
12, Zuli d. 3. Vormittags 11 Uhr vor 
ern Kreisrichter Götting an biefiger Gerichtöftelle 
immer Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber 
jubhaftirt werben. Toxe und Hhpothelenfchein find 
in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufgeltern Be— 
frieptgung fuchen, werben aufgeforvert, fich zur Ver— 
meldung ber Präflufien bis zum Termine bei uns 
ju melden. 
Landsberg a. W., ben 20, Mär; 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3568) Nothwendiger Verlauf. Das dem 
Eigenthümer Robert Lehmann gebörige, zu Balz be» 
legene Grundftüd Nr. 13 Vol. I. pag. 73 des Hy⸗ 
pothelenbuchs, abgeſchätzt auf 900 Thtr., fell in dem 
auf den 14. Juli 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Götting an hieſiger 
Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubhaftirt werben. Tore und Hypo» 
thelenfchein find im unferm Büreau V. einzuſehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypo» 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ven 
Raufgelvern Befriedigung ſuchen, werden aufpeforbert, 
fih zur Vermeidung der Präflufion bis zum Termine 
bei uns zu melden. Die unbelannten Erben bes Aus- 
gebimgers Martin Friedrich Friedrich (auch Gottlieb 
genannt) werben bierburch öffentlich voraelaben. 
Landöberg a. W., den 20, März; 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3569) Nothwendiger Berfauf. Das dem 
Eigenthümer Ferdinand Duaft gehörige, in Bockow 
belegene unb Wand I. Seite 521 Nr. 64 bes Hhpn- 
thetenbuch® verzeichnete Grundſtück, auf welchem fi 
2 Wohnhäufer, 2 Stallgebäute und 1 Scheune be 
finden, nah einem Nugungewertbe von 35 Thlr. zur 
Sebäubeftener veranlagt, ſoll am 29. Auli 1869 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle 
Zimmer 7 oben im Wege notwendiger Subbaftation 
verkauft werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypo—⸗ 
thefenjchein, etwaige Abſchätzungen und andere bas 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befontere Kaufbedingungen können in unſerem 
Büreau V. b. eingeſehen werben. Alle Dieje— 
nigen, welche Eigenthum ober anderwelte, zur Wirk 
famteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo— 
thelenbuch bebürfente, aber micht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werden aufaefordert, 
tiefeiben zur Vermeidung ber Präflufion ſpäteſtens im 
Verjieigerungstermine anzumelden. Das Urtbeil über 
die Erteilung des Zuſchlages fol am 9. Auguſt 
er. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichts: 
ftelle, Zimmer Nr. 7 oben verfünbet werben. 
Landsberg a. W., ben 29. Mai 1869. 
Königliches Kreisgeriht. Der Subhaftationsrichter. 
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/3870) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 


Berlauf, Schuldenbalber. Das dem Örokbübner Io» 
bann Friedrich Robert Löben gehörige, in dem Dorfe 
Schlepzig belegene und Nr. 62, Vol, IL, pag. 337 
sequ, bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grofrübner- 
gut mebft Zubehör, abgefhägt anf 4500 Thlr. zur 
folge der nebft Hypothetenſchein im Büreau Nr. Illa 
einzufehenben Taxe, fol am 12, Juli 8. 3. 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger @erichtäftelle 
im Bimmer Nr. 3 Öffentlih am ben Meiftbietenden 
verfanft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealferberung 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anſprach bei dem Subbaftations-Wericht anzumelben. 
Lübben, ben 12, Maärz 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3871) Subhaftatione-Patent. Nethwendiger 
Verlauf, Schulvenbalber. Das ter Frau Steſſen, 
toutfe Caroline geb. Barenthin zu Berlin gehörige, 
in ber Stabt Lübben belegene und Nr. 419 Vol. IX. 
pag. 229 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wehn- 
daut nebft Garten, abgefhägt auf 1971 Thlr. 8 Bar, 
2%, und das Nr. 532 Vol. XII. pag. 37 des 
Oydrethtlenbuchs ber walzenden Grunpftüde des Stabt ⸗ 
kairls Lühben verzeichnete Dompf · Schneide · und 
!chmühlen: Etabliffement, abgefhägt auf 7928 Thlr. 
26 Bor. 8 Pf., zufolge ber nebit Hypothelenſcheinen 
im Bureau Illa, einzufehenben Tore, fol am 14. 
Juli 1869 Vormittags 1A Uhr ver dem 
„um Rrelörichter Jacobi am biefiger Gerichtöftelle 
im Zinmer Nr. 3 Hffentlih am ben Meifibietenben 
verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothetenbuche nicht erfictiichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelden. 
Lübben, den 15. Dezember 1868. 
Höntaliches Kreiägericht. I. Abthellung. 
(3572) Gubhaftations: Patent. Nothwendiger 
Derfauf, Schulbenhalber. Die dem Töpfermetiter 
Fidelm Ohm, jeht deifen Konfuremaffe gehörenden 
Grunbftüde, nämlih: a. das in biefiner Stodt be- 
egeme und tm Sppothefenbuche Vol. VII. Fol. 281 
Ir. 303 verzeichnete Wohnhaus mit einem dazu ge» 
berigen meu erbauten Täpfereigebäute und einer bariı 
Srfinblichen Töpfereieinrichtung, abgeichägt anf 
484 Thlr. 21 Sar., b. bas im biefiger Feldmari 
Selegene und im Hhpothelenbuche ber Hufen Vol. III. 
Fol, 169 Rr. 19% verzeichnete Erkpactsgruntftäd, 
mit einem in demfelken befindlichen nicht unbebeuten: 
da Thonfoger, abgeibägt auf 1640 Tblr., welche 
undftücde zufammen ſich hanpifächlich zum Betriebe 
d Töpfereigemwer bes eignen, fellen am 14. Auguſi 
von Vormittags 11 Uhr ab vcr tem 
Rreisgerichtsrang Herrn Wolfart am biefiger Gerichts 
Im großen Seffionsjimmer äffentlih an ben 
tenben verlauft werben, Die refp. Hypolhe · 
ne und Toren können im unferm Büreau Va. 
!ngefchen werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
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wegen einer aus bein Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fechen, Haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Ges 
richt zu melden. 
elpin, den 10, Mat 1869, 
Konigliches Kreisgericht. Abtheilung J. 
(3873) Subhaſtaliens ⸗ Patent. Die zu Neſ⸗ 
felgrunt bei Soldin belegene. im Hypothelenbuche 
dieſer Ortſchaft sub Nr. 50 Vol, I. Fol. 393 ver⸗ 
zeichnete Eigenthümerſtelle des Böttchermeifter Herr- 
mann Frehſe, bejtıbevd. aus einem halben Wohnbaufe 
und einem ber Grumtfieuer unterliegenden Stücke 
Sand von %, Plorgen Fläceninhalt, welches zur 
Sebänbeftener mit dem Nugungewertbe von 4 Thlr. 
jährlich unb zur Grunbfiener mit dem Meinertrage 
ten 15 Sgr. 7", Plennige jührlih veranlagt if, 
fol im Wege ber nothwendigen Subboftation Schul- 
denhalber In bem am biefiger Berichtsftelle im aroken 
Sigungsfaale auf den 4. Auguſt 1869 Vor⸗ 
mittags 11 Ubr ankeranmten Termine verfteigert 
und beumächft das Urtheil über die Ertbeilung des 
Zuiätoges in bem ebenba auf den 11. —— 
869 Vormittags 11 Ubr jeitaefegten Ter⸗ 
mine verlündet werten. Die Auszüge aus der Örund- 
und ebäuteftenerrolfe, ber meuefte Hypothekenſchelu 
fönnen im Böüreau IV. a. eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder andermeite zur 
Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung in das Hp: 
pothetenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real 
rechte geltend zu machen haben, werben aufneforbert, 
biejelben zur Bermeitung ber Präklufien jpäteftens 
im BVerftelgerungstermine geltend zu machen. 
Soltin, ten 1. Juni 1869. ’ 
Köninliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3574) Subhaſtations · Patent. Das zu Soldin bes 
Legene, im Hypothelenbuchedieſer Stabt Vol, VII. Fol, 
41 Nr. 323 verzeichnete, der verebel, Shuhmachermeifter 
KRabmte geb. Geſelle gehörige Wohnbaus nebft ven 
ber Oruntfiener unierliegenden aus 2, Morgen 
Acer reip. Wieſen beftehenden Pertinenzien, zur Ger 
baudeſteuer mit dem Nutzungswerthe von 35 Thlr. 
pro Yahr, und zur Grundſteutr mit dem Weinertrage 
ven 3 Thlr. 13 Sar. 9%, Pr. jührlih veranlaßi, 
fell im Wege ber nothwendigen Subbaftatien in dem 
an hieſiger Berichtsftelle im großen Siyungsfaale auf 
den 31. Juli 1869 Vormittand 11 Uhr 
anberaumten Termine virftelgert und bemnächft pas 
Urtel über bie Ertheilung des Aufchlanes in dem 
ebenda auf den 7. Auguſt 1869 Vormittags 
11 Ubr feitgefegten Termine verlündet werben, 
Die Auszüge aus der Grund» und Gebäudeſteuertolle 
und ber neuefte Hhpothelenfchein lönnen im Büreau 
IV. a. eingefehen werden. Mde Diejenigen, melde 
Eigenthum oder anberweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bevürs 
fenve, aber nicht eingetiagene Healvechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur VBer- 
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‚meibung ber Präffufion fpäteftens im Verfteigerungs- 
termine anzumelden. 
Solpin, den 28, Mai 1869, 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrichter. 
(2575) * Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Brauermelfter 
Reinhold Bunzel gehörige, in dem Dorf: Mittel- 
Linderode belegene und Nr. 121 Vol. D Fol.49 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Gruudſtück, abgeihägt 
auf 1400 Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein 
im Düreau Nr. I. einzufehenden Tore, fol am 
12. Zuli d. I. Vormittags 11 Uhr vor 
tem Herrn Gerichte-Affeffor Schleffer am hiefiger 
Gerichteftelle im Terminszsimmer Nr, I. öffentlih an 
ben Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen 
Glänbiger, welhe wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauf- 
geldern Befriedlgung fuchen, baben ſich mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Sorau, den 16. Mär; 1869, 
KRönigliches Kreisgeriht. I. Abteilung. 
(3576) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Theilungshalber. Das ben Erben bes 
Nentier Eruſt Holg zu Berlin gehörige, in bem 
Dorfe Seiferedorf belegene und Nr. 92 Vol, III. pag. 
193 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebſt 
Zubehör, abgefhägt auf 7532 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf., 
zufolge der nebſt Hhpothelenfchein im Bürean' Nr. 1 
einzufehenden Taxe, ſoll am 13. Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichte- 
Aſſeſſor Shieffer an biefiger Gerichtsftelle im Ter- 
minszimmer Nr, 1 öffentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus ben Saufpelbern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben Meer fih bei Vermeidung ber Prä- 
Huflon fpäteftens in dieſem Termin zu melden. 
Soran, den 23. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2577) Sulbaftations- Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das dem Kaufmann Frie- 
drih Auguft Herrmann Steinmeg gehörige, in bem 
Dorfe Seifersporf belegene und Nr, 100 Vol, III, 
pag. 331 des Hypothelenbuchs verzeibnete Grundſtück, 
abgeihägt auf 2029 Thlr., zufolge ber nebſt Hypo— 
ihefenfchein im Bürcan Nr. 1 einzufehenden Tage, 
fol am 20. September d. J. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Gerichts - Afjejlor 
Schleffer an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an ben Meifibletenten verfauft wer 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben jich 
mit ihrem Anjpruche bei dem Bericht zu melten. Alle 
unbelannten Renlprätendenten werben anfgejorbert, ſich 


bei Bermeibung ber Präcluſion ſpäteflens in biefem 
Termine zu melben. Die Gläubiger Kaufleute Hecht 
unb Schräber zu Magdeburg werben hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Sorau, den 22. Mai 1869. 

Rönigliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 

(3578) Nethwendiger Verlauf, Schulbenhalber. 
Die dem Eigenthümer Julius: Benede zu Unter 
Gennin gehörigen, zu Königswalde belegeuen Grund» 
ftüde: a. das Kleinbürgergut Ar. 41 des Hypothe⸗ 
lenbuchs, abzefhägt auf 1240 Thlr.; b. der Meft 
bes früheren Aleinbürgerguts Nr. 53 Vol, II. des 
Oypothelenbuchs, abgeſchätzt auf 550 Thlr.; c. bas 
Aderftäd, die fogenannte Dorfftätte, Nr. 190 Vol, V. 
bes Hypothelenbuchs, abgeichägt auf 250 Thlr., gr 
folge ver nebft Hypothelenfchein im Büreau Nr. IV a, 
einzufehenden Toren, follen am 17. September 
d. 3. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichto⸗ 
ftelle, Zimmer Nr, 1 öffentlih an den Meifibietenden 
verkauft werben, Dicjenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtfichen 


1 Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 


juchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ger 
richt zu melden. Ulle unbelannien Realprätendenten 
betrefid ber Grunpftüde ad b. uud c. werden aufge 
forbert, fich bei Vermeidung der Präkfufion fpäteftens 
in diefem Termine zu melben. 

BZielenzig, den 24. Mai 1869. 

Königlihes Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(3579) Suthaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das ber Wittwe Noad 
Ana Elifabeth geb. Handrick und ben Geſchwiſtern 
Marie Augufte und Buftan Adolph Nond gehörige, 
in dem Dorfe Erlenholz, Sorauer Kreifes, belegene 
und Wr. 3 Vol, L Fol, 17 des Hyhpothelenbuchs vwer- 
zeichnete Bauergut, abgejchägt auf 2200 Thlr,, zu 
folge ber nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen 
im Büreau Nr. I, einzufehenden Taxe, fell am 3. 
September 1869 Vormittags 11 Uhr ver 
dem Herrn Sreisrichter Höfer an biefiger @erichte- 
fielle im Terminszimmer Nr. I öffentlich an ben 
Metjtbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläu—⸗ 
biger, welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei bem Gerichte zu melben. j 

Forft, ven 20. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3580) Eubhaftationd: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schultenhalber.-. Das dem WMüllergefellen 
Julius Kollorsz gehörige, in dem Dorfe Berge bele- 
gene und Nr. 124 Vol, IV, Fol, 105 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Grundftüd, — Nenhäusternah- 
zung — von 60, D.-Mutben Flächeninhalt, nebſt 
darauf erbautem Wohn- und Stallgebände und bazu 
gebörigem Wderftüt von 1 Morg. 62 Q.Muth- 
Größe, zufammen abgefhägt auf 1MO Thlr zufolge 
ber nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen im Bü- 
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rean Nr. I. einzuſehenden Tare, fol am 15, Juli 
1869 Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichts-Rath Lochmann an biefiger Gerichtöftelle 
im Sigyungs- Zimmer öffentlid an ben Meeiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbelannten NRealprätendenten werben 
aufgeforbert, fi bei Bermeibung der Präffufion jpätes 
ftiens in biefem Termine zu melden. 

Forft, den 2, Maͤrz 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Deputation. 

(3581) GSubhaftations-Patent. Rothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Häusler Michael 
Nowfa und ber Geffionarin, verehelichten Häusler 
Krumpa Marie geb. Sommer gehörige, in ber Karl⸗ 
firaße zu Altforft sub Mr. 109 b. beiegene und Nr. 
294 Vol. VIL Fol, 97 des Hypolhekenbuchs ver 
zeichnete Häuslergrundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 3120 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. I. einzufebenden 
—* fol am 11. September 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Heren Kreisrichter Höfer 
am biefiger Gerichtoftelle im Termins zimmer Nr. 1 dffent- 
lich an den Meiſtbietenden verkanft werden. Diejenigen 
Glaͤnubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
helenbuche micht erfichtlichen Realforderung aus ten 
Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit 
ihrem Anſpruche beisdem Gericht zu melden. 

Borft, ben 25. Mat 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputalion. 

(8582) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die ter vwerehelichten 
Spinner Rieger, Eliſabeth geb. Lauriſch gebörige, In 
dem Dorfe Berge befegene unb Nr. 86 Vol. III 
Fol 41 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Aderpar- 
zell e von 135 D.-Ruthen Flächeninhalt, woraufein Wohn- 
und Gtallgebäube erbaut, abgefhägt auf 1750 Thlr. 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen 


im Büreau Nr. I. einzufehenden Taxe, fol am 14. 


Juli 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreisgerichterath Lochmann an hieſiger Ge- 
richtoſtelle im Sitzunge zimmer öffentlih an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
biaer, welche wegen einer aus bein Hypothelenbuche 
wicht erfichtlichen Realforderung ans den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real- 
prätendenten werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in biefem Termine zu 
melben, 

Forft, den 2. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3588) Gubhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Gähuldenhalber., Die dem Cigenthümer 
Karl Friedrich Ferdinand Meyer gehörigen Grund« 
füdes 1) das in Sehlagrund sub Nr, 6A, belegene, 


im Hbpothefenbuche Vol. XXI. pag. 241 verzeichnete 
Grunditüd von 5 Magd. Morgen; 2) bas in Salzcof- 
fäthen sub Nr. 10 belegene, im Hypothelenbuche Vol, 
V. A, pag. 73 verzeichnete Grunpftüd (Neulands⸗ 
Cavel) von circa 5 Magd. Morgen, abgeſchätzt auf 1624 
Thlr. 1 Spar. 6 Bi., zufolge ber nebſt Hypotheken 
fchein und Bedingungen im Bürean Nr. Ill. einzu» 
febenben Tare, follen am 22. September cr. 
Mittags 12 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Cantian an biefiger Gerihtöftelle im Zimmer Nr. 2 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Die: 
jenigen Gläubiger, welche weget einer aus bem Hh- 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforterung aus ken 
Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Unſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Driefen, den 26. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
(3584) Subhaftations- Patent. Folgende ber 
verwittiweten Tobgerbermeifter Höhne, Hanne Chris 
ſtiane Wilhelmine geborenen Bäck gehörigen und zu 
Berlindyen befegenen vier Grunbftüde: 1. das im Hh- 
pothefenbuche von Berlindhen Vol, I/XL Fol.119/385 
Nr. 251 verzeichnete Wohnhaus nebft einem Garten 
am Aubbrüdenberge, obgeihägt auf 1236 Thlr. 13 
Sur. 4 Bf; 2. der in bemfelben Hypothelenbuche 
Vol, V, Fol, 1 Rr. 471 verzeichnete PBringipal-Gar- 
ten, abgefhägt auf 90 Thlr.; 3. die in bem näm⸗ 
lichen Hypothetenbuche Vol, III.XIII. Fol. 157/65 Nr, 
378 verzeichnete Scheunenftelle, abgeſchätzt auf 15 
Thlr.; 4. diegleichfalls bort Vol, III.XIII. Fol.159/73, 
Nr. 379 verzeichnete Scheunenftelle, abgeſchätzt auf 15 
Thlr. follen am 10. Juli 1869 Vormittags 
11 Ubr an Hiefiger Gerichtäftelle Schuldenhalber 
fubhaftirt werben. erg und Zaren find 
in unferm Büreau A einzufehen. Gläubiger, welche 
weaen einer aus bem Hopothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Berlindhen, ben 21. März 1869, 
Königliche Kreisgerichts- Commiifion. 
(3585) Freiwilliger Verkauf, Theilungshalber. 
Das den Kuring’ihen Erben gehörige, Vol. I. Blatt 
129 Nr. 17 des Hypothelenbuchs verzeichnete Bauer- 
gut zu Miffen, abgefhägt laut ber nebft ben - Kaufe 
bedingungen in unferem Büreau einzufehenben nericht- 
lihen Tore auf 8431 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf., foll am 
20. Dftober d. J. Bormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaftirt werben. 
Calau, ben 31. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts:Commiffion. 
(ESG) Subhaftationspatent. Das auf Tin- 
benaer. Territerto belegeme, dem Deconomen Dtto 
Siehe bier gehörige Ziegeleigrundſtück nebft Zubehör, 
Vol, II, Fol. 121 Nr. 81 des Hypothelenbuchs von 
Lindena, abgefhägt auf 2250 Thlr. ſoll am 10. 
September d. J. von Bormittags 10 Uhr 
ab in öffentlicher Subhaftation an hiefiger Gerichte» 
ftelle verlauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
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aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
derung aus ben SKaufgelbern Befriedigung fuchen, 


haben fich mit ihrem Anſpruche bei und zu melden. | erfichtlihen WRealforberung 


Tore und Hypothelenſchein find in unferer Regifiratur 
einzufchen. . 
Dobrilugf, den 20. Mai 1869. 
Köntgliche Kreisgerihts-Kommiifion. 
(3587) Subhaftations - Patent. Das bem 
Erben ber verehelicht geweienen Bauer Bape, Chriſtine 
gebornen Wörpel zu Zweinert zugehörige Miteigen- 
thum an ber zu Zweinert belegenen, im Hhpotheten- 
buche von Zweinert Fol, 43 Mr. 8 verzeichneten 
Bape'ihen Bauernahrung joll auf Antrag ber Erben 
im Wege ter freiwilligen Subhaftation zum Verlauf 
gneftellt werben. Wir haben dazu einen Termin auf 
den 2. Auli d. 3. um 10 Uhr an hiefiger 
Gerichtsſtelle angefegt und laden zu bemfelben bier- 
mit ein. Nach ber Taxe des Dorfgerihts Zweinert 
fommt ber Werth ber ganzen Bauernabrung auf 
12,127 Thlr. 15 Sgr. 3Pf. au ftehen. Das Nähere 
darüber iſt in ber Regiſtratur einzuſehen. Die Er» 
theilumg des Zufhlags hängt von ber obervormund⸗ 
fhaftlihen Genehmigung ab. 
Drofien, ven 4, Juni 1869. 
Königliche Kretsgerichts-Kommilfion IL. 
(3588) Subhajtations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchicheerermeifter 
Auguft Krüger Hier gebörige, in der großen Ringgaſſe 
belegene und Nr. 133 Vol. III. Fol. 409 des 
Hypothelenbuchs von Finſterwalde verzeichnete brau- 
berechtigte Bürgerhaus, abgefhägt auf 6223 Thlr, 
9 Sur. 9 Pf’, zufolge ver nebft Hypotheleuſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. 1. einzufehenven 
Tore, fol am 20, Movember db. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsgerichts- 
rath Schmidt an hieſiger Gerichtsftelle im Zimmer 
Rr. I. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit. ihrem Auſpruche bei bem Gericht zu melben. 
Alle unbekannten ‚Realprätendenten werben aufgefor- 
dert, fih bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens 
in biefem Termine zu melden, 
Finſterwalde, ben 4. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts:Commiffion I. 
(3589) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Tuchſcheerer Bude, Henriette geb. Juſt bierfelbft ge- 
hörige, in ber Stadt Finſterwalde belegene und Nr. 
457 Vol XII. Pag. 129 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtũck mit Wohn. und Stallgehäude, 
abgeihägt auf 893 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber nebft pen und Bebingungen im Bü- 
reau Nr. IL eimgufehenden Tare, foll am 15. Sep- 
tember d. J. VBormittagd 11 Uhr vor 
bem ehr Kreisrichter Müller am biefiger Gerichts 
ſtelle im Zimmer Nr. 2 öffentlich an ben Meiftbie- 


tenden verkauft werben. " Diejenigen Gläubiger, 
welhe wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
ans ben Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melben. 
Finfterwalde, ven 22. April. 1869. 
«Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion IL. 
(3590) Subhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das zu Regenthin belenene, im Hypothelen⸗ 
buche bes unterzeichneten Gerichts Vol. XV. Fol, 57 
bis 42 Nr. 36 verzeichnete. unb bem Maurer Her- 
mann Pötter gehörige Grunbftüd, welches nad) ben 
im Bürean einzufehenden neueften Auszügen aus ber 
Grundſteuer-Mutterrolle und Gebändeftenerrolle einen 
Flächeninhalt von O,; Morgen umfaßt, aus "; 
Wohnhaufe mit Meinem Hofraum und 40 Du-R. 
Sartenland, fowie einem Stall beſteht und einen 
jährlihen Nutungswertb von 6 Thlr. gewährt, fell 
in dem am 3. September d. J. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Welzmann an 
ftehenden Termine im Wege ber noihwenbigen Sub- 
baftation verfteigert werden. Uuszug aus ber Steuer 
tolle, Hypothelenſchein. etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftüd betreffende Nachwelſungen, in- 
gleihen befondere Kaufbedingungen Tonnen in unjerm 
Düreau eingejehen werben. Alle Diejenigen, welde 
Eigentum ober anderweite, zur MWirkjamfeit gegen 
Dritte ber, Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen Haben, werben aufgefordert, dieſelben zur 
Bermeidbung der Präflufion fpäteftens im Verſieige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die 
Ertheilung des Zufchlages fol am 7. September 
- 3. Borwittagd 11 Uhr an Hiefiger Gr 
richtsſtelle verkündet werben. 
Woldenberg, den 31. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion IL. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3591) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der ideelle Antheil bes 
Kaufmanns Theodor Albert Kern -an dem auf 166 
Thaler gefhägten, in ber Kiefelwiger Feldmark bele- 
genen und Nr. 6 Vol, I, Fol, 6 des Hypothelenbuchs 
verzeichneten Haideplane, zufolge ber nebſt Hypothefen- 
fein und Bedingungen im Büreau einaufehenden 
Tare, fol am 16. September er. Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtorath 
Schuble an biefiger Gerichtöftelle äffentlih am ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu 
biger, welche wegen einer aus bem Hppothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufzel- 
bern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem 
Unfprucdhe bei dem Gericht zu melden. 
Fürftenberg a. O., ben 29. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiifion. 
(3592) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem WReftgutsbefiger 
Earl Leonhardt zu Dübrichen gehörige, im Hypothe⸗ 
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tenbuche vom Dorfe Dübrichen Nr. 3 Vol. V. 
Fol. 33 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Reftgut, abges 
Ihägt auf 1010 Thlr., aufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in unferer Reaiftratur einzu- 
ſehenden Taxe, foll am 15, Juli 1869 Bormit- 
tagd 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle öffent- 
lich an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen 
Släubiger, welde wegen einer aus dem Öhpothefen- 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf⸗ 
gelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Kirchhain, ven 9. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 

(3593) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Theillungshalber. Das dem Onrtsrichter 
Carl Richter, jet deſſen Erben gehörige, im. Hhpo- 
tbeteabuche nom Dorfe Hennersdorf Rr. 1 Vol, I. 
Fol. 1 verzeichnete Erbrichter und Ameihufengut, 
abgeihägt auf 10,988 Thlr. 15 Ser. zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unierer 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 18. Okto⸗ 
ber 1869 an biefiger Gerichteftelle öffentlich an 
deu Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Saufgelbern 
Befriebigung fuchen, haben fi mit‘ ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melben. 

Kirchhain, ben 25. März; 1869, i 

Königliche Kreisgerihts-Commiiffion. 

(3594) Subhaftations- Patent. Das ber 
verwittweten Kofiäth Mieloft, Ehriftiane geb. Lehmann 
gehörige, zu Seffern belegene m» Vol. I. pag. 49 
Nr. 9 des. Hypothekenbuchs verzeichnete Koſſaͤthengut, 
weldes zufolge ber nebft Hypothelenſchein in unferm 
Büreau einzufehenden Auszüge aus ber GSteuerrolle 
Bei einem ber Grundfteuer unterliegenben Flächenin- 
Balte von 187,44 Morgen zu berjelben mit einem 
Reinertrage von 40,57 Thlr. und zur Gebäubeficuer 
mit einem Nutungsweribe von 15 Thlr. veranlagt 
worben ift, foll im Wege ber nothwendigen Subha- 
ftation am 21. Juli er. Vormittags 11 Uhr 
arı “biefiger Gerichtöftelle äffentlih am den Meiftbie- 
tenden verfauft und ebenbafelbft demnächſt bas Urtheil 
über bie Ertheilung bes Zufchlages am 24. Juli er. 
Bormittagd 9 Uhr verfündet werben. Alle 
Diejenigen, welche an bas Grundftück Eigenthum 
ober anberweite zur Wirkfamfeit gegen Dritte, ber 
Eintragung in das Hypotheklenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Mealreihte geltenb zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
—— fpäteftens im Verſteigerungstermin anzu« 


en. 
Rieberofe, ben 31. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Kommiffion. 
Der Subhaftationsriäter. 
(33595) Gubhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Carl 
Friedrich Beyersborf gehörige, in dem Dorfe Grün 


rabe befegene und Nr. 14 Vol. I. Fol. 105 bes 
Hypothelenbuchs von Grümrabe verzeichnete Grundftüd, 
abzefhägt auf 875 Thlr., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thelenfchein und Bedingungen in unferem Büreau einzu⸗ 
febenden Taxe, fol am 15. Juli 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor bem Herrn Kreisrichter 
Saebiſch an hiefiger Gerichtoftelle öffentlich an den Melſt⸗ 
bietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht er⸗ 
fihtlihen NRealforberung aus ben Kaufgeldern Be— 
friedigung ſuchen, haben fich mit ihrem WUnfpruch bei 
bem Gericht zu melben. 

Neubamm, ben 5. März; 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiifion. 

(33596) Suthaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Bädergefellen 
Auguft Julius Träber aehöcien, in Neudamm bele⸗ 
gene und Nr. 259 Vol, IV. Fol. 145 bes Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 1029 
Thlr. 20 Spr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen in unferm Büreau einzufehenben 
Tare, fol am 17. September 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 
Saebiſch an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an ben 


» Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Glän- 


biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen NRealforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriebigumg fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melben. 

Neudamm, den 24. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiifion. 

(3597) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Kaufmann Frie⸗ 
brich Wilhelm Unverbruß, jegt zu deſſen Konlursmaſſe 
gehörige, in dem Dorfe Schlaben sub Ar. 84 belegene 
und Nr. 84 Vol. III. pag. 1 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, genannt, Raus 
ſchen Bube, abgefhägt auf 4462 Thlr. 2 Pf., zufolge 
ber nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen in unſe⸗ 
rem Geicäfts-Bürean_ einzufehenben Tare, foll am 
17. Zuli 1869 Bormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle öffentlih an den Meifibietenben 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forberung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit. ihrem Anſpruche bei bem Gericht 
zu melben. 

Neuzelle, den 5. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiifton. 

(3598) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das zur Dr. Contius- 
fhen Konlursmaſſe gehörige, in ber Stabt Peit bele- 
gene unb Nr. 6 Vol. X. Fol. 26 bes Hhpothelen- 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abge 
fhägt auf 4014 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., zufolge ber 
rein und Peg im Büreau 

.. L einzufehenben Tare, fol am 3. Septem: 
ce Mouwittngs 11 Uhr vor dem Her 
80 
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Rreisrichter Ulrici an Hiefiger Gerichtaftelle im Termine. 
zimmer Nr. 1 öffentlich am ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben 
fih mit igrem Anſpruche bei bem Gericht zu mel- 
den. Alle unbelannten Realprätendenten werben auf- 
geforbert, ſich bei Vermeldung ver Präflufion fpäte- 
fiens in biefem Termine zu melten. , 
Peig, ben 30. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. 
(3519) Sukhaftations» Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Die tem Schänfer Chri- 
ftlan Nojorla zu Rabewiefe gehörige, in dem Dorfe 
Radewieſe belegene und Nr. 19 Fol. 91 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Koloniftennahrung, abaefchägt 
auf 1550 Thlr., zufelge der nebft Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. 2 einuſehenden 
Tore, fol am 13. September d. I. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Trüftebt 
an.biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. IL. 
öffentlihd an den Meiftbietenden verkauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger , welche wegen einer aus tem Hhy- 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die bem 
Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger, bie Gefchwifter 
Ehriftoph und Anna Nojorfa refp. deren Erben wer 
ten bierzu öffentlich vorgelaben. 
Peig, ben 23. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton II. 
(3600) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Ichann Auguft 
Schonert gehörige, in dem Dorfe Starpel, Kreis Zül- 
lihau-Schwiebus, belegene und No. 12 Vol. 1. Fol,67 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Freigärtnergut, ab» 
geihägt auf 1087 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. II. 
einzufehenten Taxe, fol am 16. Juli 1869 
Vormittags 11 lihr vor dem Herrn Kreisgerichte- 
Rath Barfelow an hiefiger Gerichtsſtelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. II. öffentlih an den Meiftbietenden ver- 
fauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte 
zu melben. 
Schwiebus, ben 29. März 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiifion IL 
(3601) Subbaſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Berlouf, Schuldenhalber. Das dem Schänfer Wil. 
beim Kramm gehörige, in dem Dorfe und ber Felbd⸗ 
mark Wilfau belegene und Nr. 53 Vol. I. Fol, 536 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftück, abge 
ſchätzt auf 885 Thle., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen im Büreau Nr. IL einzu⸗ 
ſehenden Tere, fol am 14. Auguſt d. 3. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichtörath 


Barfelow Hier an Hiefiger Gerichtöftelle im Termins- 
zimmer Nr. II. öffentlich an den Meiftbletenben ver- 
fouft werben. Diejeniger Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben fi mit igrem Auſpruche bei ben Ge— 


‚richt zu melben. 


Schwiebus, ben 17. April 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion IT. 
(3602) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalbr, Das ber verehelichten 
Ganzhüfner Pötfchiet Maria geb. Graßmehl zu Lieste 
gehörige, in tem Dorfe Liesfe belegene und Nr. 4 
Vol, I. Fol 37 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Ganzhufengut, abgefhägt auf 4880 Thlr., zufolge 
ber nebft ——— und Bedingungen im Bü- 
reau Nr. 1. einzufehenben Tıre, fol am A. Sep: 
tember 1869 VBormittagd 11 Ubr vor 
bem Herrn Krelorichter Schaede an hieſiger Ges 
richtöftelle im Kerminszimmer Nr. 1 öffentlih an 
ben Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Nealforberung aus den Kauf- 
geltern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Unfpruhe bei dem Gericht zu melden. Die unbe- 
fannten Erben ber Wittwe Handroſch Marie geb. 
—— aus Llesle werben hierdurch öffentlich vors 
geladen. 
Senftenberg, ben 17. April 1660. 
Königliche Kreisgerihts-Commilfion I. 
(3603) Subhaftatione-PBatent., Nothwenbiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das zur Tuchfabrilant 
Friedrich Mol’ichen Konkursmaſſe gehörige, in Som⸗ 
merfeld belegene und Vol. II. Fol, 219 bes Hy 
pothelenbuch® verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
1800 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bes 
bingungen im Büreau Nr. IL. einzufehenben Tare, foll 
am 10. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Muth an biefiger Gerichtäftelle 
im Terminszimmer Nr. 2 öffentlich an ben Meiſibie⸗ 
tenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlis 
hen Realforberung aus ben Raufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu melben. 
Sommerfeld, ben 24. Mär; 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion II. 
(3604) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Die der minorennen Augufte 
Emilie Pauline Müller gehörige, in bem Dorfe Dluf- 
tsow belegene und No, 12 bes Hypothelenbuchs ver» 
zeichnete Schanfnahrung, abgeihägt auf 4800. Thlr. 
zufolge der nebft Hypothelenſcheln und Bebingungen 
im Büreau Nr. Il, einzufehenben 1 fl am 
15, Auli 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreiorichter Schwerin am hiefiger @erichteftelle 
im Terminszlmmer Nr. J. öffentlih an ben Meiftbieten- 
ben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, weiche wer 
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gen einer aus bem Hypolhelenbuche micht erfichtlichen 
Realforberung aus den Raufgelbern Befriedigung fu- 
hen, haben fich mit ihrem Aufpruche bei dem Gericht 
melden. Die unbelannten Realprätenbenten wer⸗ 
ben zu bemfelben Termine unter ber Verwarnung 
vorgelaben, daß bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Reglanfprücen auf das Grundfiäd präffubirt und ihnen 
el ein ewiges Still’hweigen auferlegt wer- 
ben ſo 
Sommerfeld, ben 19. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Gommiffien 1. 
(3605) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Johann Gottlob 
Beinte gehörige, in dem Dorfe Klein-Hennersberf 
belegene und Ne. 1. Vol, I, Fol. 1. des Hppotbefen: 
buche verzeichnete Haͤuslernahrung. abgefhägt auf 
1320 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Begingungen im Büreau einzuiebenden Tare, foll 
am 7. Auguſt d. 3. Bormittags 11 Ubr 
an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich an ten Meifidie⸗ 
tenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtli⸗ 
Sn Nealjorterung aus ben Raufgelvern Defriebigung 
faden, Wei: fi mit ihrem Auſpruche bei bem Ge 

melden 


tigt h 
dem 20. April 1869, 
Königliche Kreiegerichte Commiſſion. 


Aufgebote und Vorladungen. 


. (8606) Oefſfentliche Borlabung. Der früher 
bier mopuhaft gewefene, feit 1. Mat 1856 vom hier 
vermiäte Gommijjionatr Chriſtoph Philipp Aleranber 
Vorbere unb befien unbefannte Erben und Erbnehmer 
Werben er fih vor ober in dem am ©. 
September 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Krelsgerichtorath Roeftell im hieſigen 
Serihtälofal anftehenben Termine zu melben, unter 
der Verwarnung, baß ber Bogthert bei jelnem Aus 
bleiben für tobt ertlärt werben wirb. 

Hurt a. O., ben 28. September 1868, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(3607) Protlama. Der Matrofe Earl Lud⸗ 
wig Schulz, welcher früher Böttchergefelle war, ges 
beren am 25. April 1825 zu Branfjurt a. O., iſt 
deiſchellen und fol für tebt erliiit werten. Der 
chollene und die von Ihm zuruchzelaſſenen unbes 
kannten Erben werben hierdurch oufzejordert, fi vor 

—* dem auf den 27. Scptember 1869 

| mittags 11 Uhr vor tim Kern Kreisge ⸗ 

Pe öftell im Gerichtsletale Logen ſirahe Hier, 

| ft angejepten Termine fehriftlih oder perjönlich 
AM melden, wibrigenfalls ber Carl Ludwig Schulz für 
edt erllärt werden wird. 

ronkfurt a. D., den 11. November 1868. 

Könizliches Kreisgericht. I. Ubtheilung. 








R (3608) Erictal-Gitation. Auf ber dem »,Hüfner 
Sriftian Iant zu Scmellwig gehörigen —— 


tung Ar. 30 dafelbft fiehen rubr. IL, subRr. 1 für | bei @r.» Döbbern belegenen, 


bie Ellſabeth Iankin, jegt verwittwete Nowla zu 
Brunfäwig R./G. 30 Thir., 13 Thlr. 3 Gr. oder 
15 Shed, eine Ruh, 1 Thlt. 12 Gr. zur Braut 
Heivung umb eine viertel Tonne Bier ex decreto 
vom 83. März 1813 eingelragen. Das barüber 
aus dem Ürbvergleihe vom 13. Auguſt 181) umb 
1. Mär 1813 fowie dem Hypotheleuſcheine nom 
3. März 1813 gebildete Dokument iſt angebli ver- 
doren gegangen und fol auf Antrag des genannten 
Befigert bes verpfänbeten Grunbftüde amortifirt 
werben. &$ werben daher alle biejenigen, welche auf 
das vorbegeichnete Hhpothelen-Inftrument und bie auf 
rund beffelben eingetragenen Forderungen als Eigen« 
thümer, Erben, Geffionarien, Pand- oder fonftige 
Briefinhaber Anfprühe zu machen haben, hiermit 
öffentlich vorgeladen, in dem bazu auf dem 7. Auli 
er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreit- 
richter Nicolai am hiefiger Grrichtöjtelle, Zimmer 
Mr. 4 angefegten Termine entweber perfönlid, ober 
dur einen gefeglih zuläffigen, mit gehöriger Boll» 
macht verfehenen Bevollmächtigten zu erjeinen und 
ihre Anfprüche nachzuwelfen, wibrigenfalls fie damit 
werben ausgeichleilen werben, unb das obige Dolu · 
ment für amertifirt erklärt werben wird. 
Cottbus, ven 18. März 1869. 
Könizliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(8609) pictal-Eitatton. Auf ber Bühner- 
nahrung des Martin Krüger zu Guhrow, Nr. 19 
bes Hypothelenbuchs von Guhrow, und auf den davon 
abgeichriebenen Parzellen bes Chriſtlan Schreiber 
dafelbft, Ar. 100 des Hypothelenbuche von Gahrow, 
fiegen sub Rubr. III. Wr. 3. 49 Zhir, 25 Sur. 
zu 4% verzinstich, für den Schueidermelſter Martin 
Ralig zu Guhrow ex deereto vom 23. Juni 1842 
eingetragen. Das über biefe Poft aus ber gericht ⸗ 
lichen Obligation und Hypothelenſchein vom 23. Juni 
1842 gebildete Dokument Ifi angeblich verbrannt und 
fol auf Antrag ber genannten Seſther ber verpfüns 
teten Grundftüde amortifirt werben. Es werben 
tabher alle biejenigen, welche auf bas vorbezeichnete 
Hppothelen-Jaftrument und die auf Grund deſſelben 
eingetragene Forderung fs Eigentgümer, (Erben, 
Seffionarien, Pfand · ober fonftige Briefinhaber Uns 
fprüche zu machen haben, hiermit öffentlich vorgelaben, 
in dem dazu auf den 9. Juli D. 3. Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Fam Krelörichter Nicolat 
an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 4 angelehten 
Termine entweder perjönlih ober dur einen geſetz · 
lich zuläffigen, mit gehöriger Bollmacht verfehenen 
Berollmädtigten au erjceinen, und Ihre Aniprüce 
nachzuielfen, twibrigenfalis fie damit werben andge- 
ſchloſſen werben uud bas oben bezeichnete Dokument 
für amortifirt erflärt werben wird, 
Cottbus, den 24. März 1869. 
Königlichen Kreiögericht. 1. Abthellungz. 
(3610) Epictal-Eitation. Auf bem, tem 
Mühlenbefiger Julius —2* gehötigen, zu Neumüple 
n ol. I Nr. 1 ped Hypo⸗ 
&U 
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thelenbuchs von Gr.- Döbbern verzeichneten Mühlen- 
arunbftüde ftehen a. sub rubr, III, Rr.6 75 Thlr. 
13 Sgr. 9 Bf. nebft 5 % Zinfen feit dem 11. März 
1846 unb b. sub rubr. Il. Wr. 7 17 Thlr. 8 
Spr. 2 Bf. für den Zimmermeifter Friedrich Auguft 
Enbderlein zu Spremberg ex decreto vom 2. Novem⸗ 
ber 1848 eingetragen. Das über beide Boften und 
zwar aus ber Ausfertigung bes Erkenntniſſes vom 
3. April 1847 in Saden des Zimmermeifters Ender⸗ 
lein zu Spremberg wiber ben hlenbeſttzer Schulie 
zu Neumühle, fowie aus bem beiden Zahlungsman- 
baten vom 7. September 1847 unb kem. annectirten 
Hppothefenfcheine vom 2. November 1848 nehilvete 
Dokument ift angeblich verloren gegangen. Daffelbe 
fol amortıfirt werben. Es werden baber alle bie- 
jenigen, welche auf das vorbezeichnete Hypothelen⸗ 
Inftrument und bie auf Grund beffelben eingetragenen 
Capitalien als Eigentümer, Erben, Geffionarten, 
Pfand» oder fonftige Briefinhaber Arfprüche zu machen 
hoben, Hiermit öffentlich vorgelaben, in bem bazu 
anf den 7. Juli er. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisrichter Nicolat an biefiger Ge— 
richtöftelle, Zimmer Nr. 4 angefegten Termine ent- 
weber perfönlich, ober durch einen gefeglich zuläffigen, 
mit gehöriger Vollmacht verfehenen Bevollmächtigten 
zu ericheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalis fie bamit werben ausgefchloffen werben, umb 
—— obige Dolument für amortiſirt erlärt werben 


EottEus, den 13. Maͤrz 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3611) Cpictal-Eitation. Der am 26. Sep 
tember 1802 zu Ghriftianftabt geborene Kaufmann 
Earl Guſtav Weiner, Sohn des Gold» und Silber: 
arbeiters Johann Gottlob Weinert dafelbft, angeblich 
feit etwa 30 Jahren verſchollen refp. nach Amerika 
ausgewandert, für welchen ein Erbtheil von 111 Thlr. 
7 Sgr. 9 Pf. im gerichtlichen Depofitorium verwaltet 
wird, jowie die von bemfelben etwa zurüdgelcfjenen 
unbefannten Erben und Erbnehmer werben aufgefor- 
bert, fich binnen 9 Monaten, fpäteften® aber in bem 
auf den 11. März F. 3. Mittags 12 Uhr 
im Gerichtezimmer Nr. 1 auf dem Köntgl. Schloſſe 
bierfelbft anberaumten Termine zu melden, wibrigen- 
falls ber Berichollene für tobt erflärt, deſſen unbe- 
fannte Erben und Erbnehmer aber mit ihren Anfprüchen 
an feinen Nachlaß werben ausgefchloffen werben. 

Soran, ven 27. Mat 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3612) Wufjorberung ber Konkurégläubiger. 
In dem Konkurfe über das Vermögen der Handlung 
Feobor Sorge und das Privatvermögen ter Inha— 
berin derſelben, verehelichten Kaufmonn Liebing, 
Emitie geb. Zachmann zu Eroffen a. D., werben alle 
Diejenigen, welche an bie Maffe Anſprüche als Kon« 
turtglänbiger machen wollen, bierdurdy aufgefordert, 
ihre Anfprüce, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein ober micht, mit dem dafür verlangten Worrecht 


bis zum 26. Juni 1869 einſchließlich bei uns fchrift- 
lich oder zu Protofoll anzumelden und beummädhft zur 
Pröfung ber ſämmtlichen, innethalb ber gedachten 
Frift angemelbeten Forberungen, fowie nad) Befinden 
zur Beftellung bes befinitiven Berwaltungs-Perfonals 
auf den 17. Zuli 1869 Bormittags 9 Uhr 
vor bem Kommiffar Herrn Kreisgerichtsroth Netter 
im Terminszimmer Nr. 2 zu erfcheinen. Wer feine 
Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift ber- 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläus 
biger, welcher nicht im unſerm Mmtöbezirke feinen 
Wohnfig bat, muß bei ver Anmeldung jener Forde⸗ 
rung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Prarie bei uns beredhtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigter beftellen und zu bem ten amzeigem. Deuje⸗ 
nigen, welchen es bier an Bekanntfchaft fehlt, werben 
die Nehtsanwalte Kolbe und Gchmibt zu Gatfindl- 
tern vorgefchlagen. 
Sroffen a. D., ben 25. Mai 186% 
Königkiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3613) Die Ehefrau Dahme, Sophie geb. 
Soldmann zu Arnswalde Hat gegen ihren Ehemann, 
ben Schußmachermeifter Samuel Dahme aus Arus- 
walbe, unter ‘der Behauptung, daß er fie im Mär; 
1866 verlaffen und fi mad Amerika begeben habe, 
wegen böslicher VBerlaffung Klage erhoben. Zur Be 
antwortung ber Klage und zur weitern mündlichen 
Berhanblung ift ein Termin auf den 8. Septem⸗ 
ber 1869 Bormittagd 11 Uhr in unferem 
Sigungsfaale anberanmt. Der Verllagte wird dazu 
unter ber Verwarnung vorgeladen, daß im falle feines 
Ausbleibens feine Ehe mit ber Klägerin’ geſchleden, er 
für ven allein ſchuldigen Theil erflärt und in die 
Koften des Prozeſſes verurtheilt werben wird: 
Friedeberg i. N., ben 29. Mut 1869; 
Konigliches Kreisgericht. I. Abthellung: 
(3614) Edietal⸗Ladung. Nachftehende Perſonen, 
1. der Chriftion Friedrich Uedert aus Gtünberg, 
2. der Wilhelm Friedrich Hafelen ans Glambed, 
3. ber Rarl Friedrich Rönnperd aus Schlagenlhin, 
Urnswalder Kreifes, find angeflagt, ohne Erlaubniß 
die Königlichen Lande verlaffen, und fich daburch bem 
Eintritte in den Dienft des ftehenben Heeres zu ent 
ziehen gefucht zu haben. — Vergehen nad: $. 110 
des Strafgeſetzbuchs. — Dieielben werden aufpeforbert, 
In dem zum münblichen Verfahren vor ber erften 
Abtheilung des Königlichen Kreisgerichts: zu Friede⸗ 
berg 1. R. im Sigungsfaale bes Kreisgerichts auf 
den 16. Zuli d. 4%. Bormittagd 1: Hhr 
angeſetzten Termine zur beftimmten Stunde zu er» 
fcheinen, und bie zu ihrer Vertheidigung bienenben 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldye 
bem Nichter fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, 
daß fie noch zu demſelben berbeigefchafft werben können. 
Im Falle ihres Ausbleibens wirb mit ber Unterfuchung 
und Entſcheldung in contumaciam verfahren‘ werben. 
Friedeberg 1. N., ven 3. April 1869. 
Königlicdes Kreisgericht. I. Abthellung. 
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(3615) Deffentlihe Vorladung. Gegen bie 
Lanbwehrmänner: 1) Leberecht Schmibt, Schiffer aus 
Fichtwerder, geborn am 6. Dezember 1826; 2) 
Friedrich Meinhold Berthold Brandenburg, Tabad- 
fpinner aus Landeberg a. W., geboren am 19. März 
1830; 3) Reinhold Paul Engel, Schuhmacher aus 
Landoberg a. W., geboren am 9. Juli 1839; 4) 
Ernft Mentzel (oder Ernft Menge), Arbeiter aus 
Laudoberg a W., geborm am 28. Oftober 1828 
ober 26. Oftober 1828); 5) Baul Otto Wadens, 
Kaufmann ans Landsberg a. W., geboren am 3. 
September 1840; 6) Guftad Tamle, Müller, zaletzt 
Reittnecht, aus Landeberg a. W., geboren am 11. 
Juni 1842; 7) Karl Wilhelm Baſchin, Schiffeeigen- 
thümer aus Landsberg a. W., geboren am 10. Juni 
1839, ift dom ber Hiefigen Königliden Gtaa’santwalt- 
ſchaft Anklage erhoben und durch unſern Beſchluß 
vom heutigen Tage auf Grund $. 110 des Straf- 
geſetzbuchs und des Geſetzjes vom 10. März 1856 
die Unterfuchung wiber fie eröffnet, weil fie ald be- 
urlaubte Landbwehrmänner ohne Erlaubnig ausgewan- 
dert find. Zum öffentlichen mündlichen Berfahren 
und zur Entfhelbung ter Sache fteht Termin auf 
den 14. September db. X. Vormittags 10 
Uhr an Hiefiger Serichtsftelle im Sigungsfanle Wr. 
T an, zu welchen bie Augeklagten vorgelaben und 
aufgeforbert werben, zur beſtimmten Stunde zu er» 
feinen und bie zu ihrer Bertbelbigung. dienenden 
Beweismittel mit: zur Stelle zu bringen, ober uns 
ſolche fo zeiffig vor bem Termine anzuzeigen, baß fie 
noch zw bemfelben herbeigefchafft werben lönnen. Im 
Fall des Ausbleiben der Angeklagten ‚wird mit ber 
Unterfuhung und Entſcheldung der Sache in contu- 
maciam verfahren werben. Nur auf Grund beſchei⸗ 
nigter erheblicher Hinderniſſe lann einem Antrage auf 
Anfegung eines’ neuen Termins ftattgepeben werben. 

Lanbaberg a; W,, ven 24. Mai 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3616) Belkanntmachung. Der Konlurs über 
das Vermögen bed Kaufmanns Frany Profé Bier ift 
burch Ausfchüttung der Maſſe beenpipt. 

Lanböberg a. W., ven 26. Mai 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

3617) Deffentlihe Vorlabung. Gegen 1. ven 
Karl Friedrich Wilhelm Schadewald aus Berlinchen, 
geboren ben 2. November 1846 ; 2. den Rubolph Als 
bert Ferbinand Tehmer ans Berniteln, geboren ben 
23. April 1846; 3. den Auguſt Friedrich Wilhelm 
Zachrig aus Bernſtein, geboren den 23. September 
1846; 4, den Johann Julius Gottfried Weichler aus 
Bernftein, geboren ben 7. Februar 1846 ; 5. den Karl 
Auguft Herrmann Michaelis aus Garzig, geborem ben 
24; April 1846; 6. dem Franz Auguſt Robert Prüg 
aus Clausdorf, geboren ben 2. Mat 1846; 7. den 
Eduard Robert Kuhrt aus Eraugen, geboren ven 25. 
September 1846; 8. ben Friedrich Wilhelm Karl 
Kriening aus Hammer, geboren den 12, Februar 1846; 


ben 6. Mai 1846; 10. den Guftan Adolph Müller 
aus Mietelfelve, geboren ven 4. September 1846; 
11. ben Herrmann Yuguft Dumte aus Koftin, gebo- 
ren ben 29. Juni 1846; 12, den Karl Friedrich Hem⸗ 
mer aus Schöneberg, geboren den 28. Februar 1846; 
13, ben Karl Friedrich Wilhelm Hübner aus Schöne- 
berg, neberen ben 31. Juli 1846; 14. ben Karl Frie⸗ 
brich Ruffe aus Schöneberg, geboren ben 21. Novem⸗ 
ber 1846; 15. ben Ehrifttan Mobert Raetſch aus Sol- 
din, geboren ben 1. Februar 1846; 16. den Friedrich 
Wilhelm Feuerhelm aus Staffelde, geboren ben 29, 
Auguft 1846; 17. den Johann Zulius Haberlandb 
aus Staffelde, geboren ven 3. Dezember 1846; 18. 
den Georg Wilhelm Robert Neftorf ans Tobelhof, 
geboren ben 8. September 1846; 19. den Karl Frie⸗ 
drih Heinrich Bieting aus Wuthenow, geboren ben 
6. Auguft 1846; 20. den Karl Friedrich Wilhelm 
Jaenicke aus Hohenziethen, geboren den 14. Septem- 
ber 1846, ift vom ber Königlichen Staatsanwaltfchaft 
Anklage erhoben, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
verlaffen und fi dadurch bem Eintritt in den Dienft 
bed jtehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 
Demgemäß ift pur umfern Beſchluß vom heutigen 
Tage die Unterfuhung auf Grund $. 110 des Straf- 
gefegbuch® gegen bie Vorgenannten eröffnet und Ter⸗ 
mir zur mündlichen Verhandlung und Entſcheldung 
auf den 14. Auli 1869 Vormittags 9 Uhr 
im Sigungsfaal des biefigen Gerichtsgebäudes ange 
fegt worden. Zu biefem Termine werben bie Ange» 
Magten bierburch Öffentlihd vorgelaben und aufpefor- 
bert, in bemfelben zur beftimmten Stube zu erfchel- 
nen und bie zu ihrer Vertheidigung bienenben Bes 
weismittel zur Stelle zu bringen, oder ſoſche uns fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
demfelben herbeigefchafft werden körmen. Im fFalle 
igres Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und 
Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 

Solbin, ven 8. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3618) Es ift bei und das Aufgebot ber 
Dokumente über nachfolgende bezahlte Poften Behufs 
Löſchung im Hypothelenbuche beantragt worben: a, 
über die auf dem Muſikus und Häusler Georg Bal- 
ting’ihen Grumbftüd Vol, L Rr. 17 von Bluno in 
Rubr, III, Mr. 9 aus der Obligation vom 21. Mai 
1855 zufolge Verfügung vom 26. Juni 1855 am 
5. Juli defjelben Jahres für den Orxrtsrichter Auguft 
Saeuberlih zu Bluno eingetragenen 30 Thlr. Dar» 
lehn; b. über die auf bem Ganzbanergute be’ Ghri- 
filan und Ghriftiane, geb. Mathenz, Bepper’jchen Ehe 
fente, Vol. I. Ar. 5 von Wollenberg, für die Salarien: 
faffe des hleſigen Kreiögerichts auf Grund der Ueber- 
weiſung vom 9. Oktober 1856 zufolge Verfügung 
vom 28, Dftober beffelben Jahres fubingroffitten 
72 Thlr. 19 Sar. 6 Pf. welde ein Theil der in 
Rubr, IH, Nr. 2 für Johann Pepper aus dem Erb- 
receſſe vom 3. Dezember 1851 zufolge Berfügung 


9 den Franz Otto Herzberg aus Kuhdamm, geboten ı vom 20. Januar 1652 zufammen mit 76 Thlr. und 
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50 Thlr. für Joh. Gotifrieb und Ehriftiane Pepper 
eingetragenen 75 Thlr. Batererbtheil find; c. über 
bie auf ber Häuslernahrung Nr. 25 von Lieslau in 
Rubr. III. Nr. 1 für Martin Kleinſchmidt aus dem 
Raufvertrage vom 28. Mai 1847 zufolge Verfügung 
vom 10. Juni 1847 eingetragenen 56 Thlr. Kauf⸗ 
gelder. Alle Diejenigen, welche an  biefe zu löſchen⸗ 
ben Poſten und die barüber ausgeftellten Inſtrumente 
als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Auſpruch zu machen haben, werben 
aufgefordert, in bem auf den A. September 1869 
Bormittags 11 Uhr in unjerem Gerichtslotal, 
Zimmer Nr. 9 vor tem Kreisrichter Rehbeln anbe⸗ 
raumten Termine zu erfcheinen unb ihre Anſprüche 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit benfelben 
präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird, bie Peften aber im Hhpothefen» 
buche werben geläfcht werben. 

Spremberg, den 1. Mai 1869, 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(3619) Deffentlihe Vorladung. Auf ben 
Antrag der Königlichen Staatsanwaltfchaft bier ift 
gegen den Lonbwehrmann Friedrich Guſtav Kerſtan, 
geboren ben 7. September 1837 au Ruhland, ba 
verjelbe im Jahre 1866 ald beurlaubter Landwehr⸗ 
mann aus Preußen ohne Eılaubni ausgewandert, 
auf Grund $. 110 Str.Geſ.Buchs die Unterfuhung 
eräffnet und ein Termin zur mündlichen Verhandlung 
auf den 9. September d. I. Vormittags 
11 Uhr im Sigungszimmer des unterzeichneten 
Gerichts ankgraumt worden. Der ꝛc. Kerſtau wirb 
su bemjelben mit ber Auflage vorgelaben, zur feftge- 
jeßterr Stunde entweber periönlich zu erfcheinen, ober 
fih durch einen zuläffigen Bevollmächtigten vertreten 
zu laflen, auch die zu feiner Vertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober uns 
folche jo zeitig wor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu bemfelben berbeigefchafft werben können. Im 
Falle der Angellagte nicht erfcheint, wird mit ber Un- 
terfuchung und Gntfchelbung in contumaciam ver⸗ 
fahren werben. 

Spremberg, den 27. April 1869, 

Köntgliches Kreieg!richt. I. Abtheilung. 

(3620) Belanntmahung. Es ift das Aufge⸗ 
bot folgender, angeblich verloren gegangener Hypothe⸗ 
ten-Inftrumente bei uns beantragt worben: 1) bie 
Obligation vom 21. Jull 1781 und Geffion vom 8. 
Zult 1806 als Dokument über das Reſtlapital per 
150 Thlr. nebit 6 Prozent Zinfen für den Bauer 
Gottfried Woitſchätzly, zufolge Verfügung vom 29. 
Juli 1806 eingetragen auf dem Weinberge Nr, 49 
des Hypothelenbuchs von Züllihau Kubr, III, Nr. 
1; 2) vie Obligation vom 19, September 1801 und 
Ceifion vom 8. Juli 1806 als Dolument über 
das Nefitapital per 450 Thlr. nebſt 5 Prozent Zin- 
fen für den Bauer Gottfried Woitſchätzly, eingetragen 
zufolge Berfügung vom 29, Juli 1806 auf bem 
Weinberge Nr. 49 des Hypothelenbuchs von Züllichau 


Rabr, III. Rr.. 4; 3) bie Obligatton vom 22. April 
1846 mebft Hypothekenſcheln vom 23. April 1846 
als Dokument über 49 Thlr. 29 Sgr. nebft 5 Pro⸗ 
zeut Zinfen für ben Seifenfieber Hermann SHefter, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. April 1846 
auf dem Wohnhaufe Nr. 1808, bes Hypothelenbuchs 
von Zülllchau Rubr, III. Wr. 6. Alle Diejenigen, 
welde an bie vorbezeichneten Dofumente als Eigen- 
thümer, Eeffionarien, Pfand» ober fonftige Briefs- 
ingaber Anfprüche zu haben vermeinen, werben bier- 
durch aufgefordert, dieſelben ſpäteſſens im bem auf 
den 26. Auguſt 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftele Zimmer Nr. 3 vor. bem 
Kreisrichter Eurtius anftehenben Termine anzumelden 
und nachzuwelſen, wibrigenfalls fie mit ihrem Anfpruche 
anf diefe Urkunden werben ausgejchloffen, und bie Dos 
feımente für amortifirt erklärt werben. 

Züllihau, den 26, April 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3621) Aufgebot. Das Sparlaffenbuh Pr. 
167 ver ftäbtifchen Sparlaffe zu Sonnenburg, ausge: 
fertigt für den am 20. Yuguft 1863 zu Schüßenforge 
verftorbenen Ausgedinger Johann Friedrich Siewert, 
welhes am Jahresſchluſſe 1868 einen Beftand von 
350 Thlr. b Pf. nachwies, ift nach Angabe ber Erben 
bes ꝛc. Siewert verloren gegangen. Alle Diejenigen, 
welche an bem Sparluffenbude ein Anrecht zu haben 
vermeinen, werben bierburch aufgeforbert, ſich jpäte- 
ftend an bem an hieſiger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 
1. vor dem Kreisgerichtsrath Raabe auf den 10. 
September Bormittags 11 Uhr anberaumten 
Termine zu melden und ihr Recht näher nachzuweiſen, 
widrigenfalis das Buch für erloſchen erkiärt und für 
ben Ausgebinger Johann Friedrich Siewert ein neues 
an beifen Stelle ausgefertigt werben wirb. 

Sonnenburg, den 31. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3622) Proflama. Nachſtehende angeblich 
verloren gegangene Dofumente: a. ber Erbrezeß vom 
6. Auguft 1834 nebſt Hypothelenſcheln vom 7. Des 
zember 1841 über die auf Brechaus Koffärhengut 
Vol, I Nr. 9, pag. 195 bes Hypothelenbuchs zu 
Treppeln Rubr, III. Nr. 8 eingetragenen 74 Thlr. 
3 Sgr. 9%, Pi. Muttererbe der Gefhwifter IJohanne 
Louiſe, Ichanne Magvalene und Ichann Wilhelm 
Anispel; b. das Illatenbetenntaig vom 2. September 
1825 nebft Hypothelenſchela vom 21. April 1842 
über die auf Grehs-⸗Bude zu Schieblo Vol. II. Nr. 
44 pag. 47 des Hypotheteubuchs Kubr, II. Nr, 1 
eingetragenen 60 Thlr. Illata; c. ber Erbvergleich 
vom 16, Februar/6. September 1833 nebft Hypothe⸗ 
fenjchein vom 16. Oftober 1833 über bie auf bem 
Kruggute zu Ragdorf Vol, I. Nr. 10 pag. 218 bes 
Hypothelenbuchs Rubr. III. Nr. 2 eingetragenen 
600 Thlr. der Geſchwiſter Johann Garl Auguſt, 
Friedrich Wilhelm, Wilhelmine Henriette, Guftan Fer⸗ 
dinand, Caroline Emilie und Pauline Wilhelmine 
Schmidt, jowie der Kauftentraft vom 25, März 1835, 
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10. Juni 1888 nebfl. Hhpothekenſcheln vom 10. Juni 
1838 über die auf demfelben Gute Rubr, III. Nr, 3 
für die Gefchwifter Schmidt eingetragenen 700 Thlr. 
Votererbe und Yusftattung; d. der Rauffontreft vom 
9. Auguft 1831 über die anf Kelms⸗Gut in Cuſchern 
Vol, I, Rr. 2 Fol, 9 des Hypothelenbuchs Ruhr, 
II, Rr. 1. für die Gefchwifter Johann Chrifilon, 
Ichanne Caroline und Marie Torcthee Krüger ein- 
getragene Ausftattung und das gerichtliche Echultbes 
tenntni vom 7. Mai 1534 über vie Rubr. III. Nr. 
2 für biefelben Gefchwifter Krüger eingetragenen 52 
Tplr, nebſt Hhpethelenſchein vom 9. Januar 1838; 
e ber Erbrejeß vom 17/20. Noveniber 1829 nebſi 
Hypoethelenſcheln vom 26. Erptember 1832 über bie 
auf Fledlers Koſſäthenzut in MWellmig Vol, III. Nr, 
87 pag. 27 des Hopothefenbuhs Kubr. III Nr. 1 
eingetragenen 134 Thlr. 11 Sar. 101, Pf. Mutter 
eıte ter Geſchwiſſer Ichenn Ghriftian und Marie 
Derothee Budach; f. die Obligation vom 16. März 
1342 mebft Hhypothelenſchein vom 17. ejusd, 
über bie auf Merken Bauergut in Vresfad Vol, I. 
®M. 4 pag. 73 des Hypethelenbuchs Rubr. III, 
Ir. 3 für den Bauer Gottlieb Jänlichen auf Knötfch 
is Breslad eingetragenen 150 Thlr.; g. die Obliger 
fion vom 25. Januar 1860 und Gefjion vem 29, 
Zult 1868 mebft Hopotbelenanszug vom 25. Januar 
18606, Auguft 1868 über die anf Finzers-Bube in 
Bere Vol, J. Nr. 20 pag. 457 des Hypotheken ⸗ 
duchs Rubr. III. Nr. 4 für ben Bauer Leonhard 
du; in Bahro eingetragenen 200 Thlr. werten 
hiermit aufgeboten. Es werben baber alle Diejenigen, 
Delde an biefe Dokumente als Eigenthämer, Erben, 
Ceffienarten, Pfand» cber fonftige Briefinhaber Ans 
ſotuch zu Haben dermelnen, aufgefordert, ihre Anfprüche 
moerhalb 3 Monaten, fpärefiens aber in dem auf 
den 14, Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 
an Siefiger Serichtaftelle anberaumten Termine anzu 
melden, widrigenfalls dieſelben tamit ansgejclofien, 
Imen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und bie 
Delumente für eriofchen erklärt werben. 
Neuzelle, den 23. März 1869. 
Königliche Kreisperihts-Eommiifion. 
(3628) Oeffentilche. Borlabung. Ulle diejeni⸗ 
#0, welche auf folgende angeblich bereits bezahlte 
Ddrothelenpofien unb bie barüber ſprechenden Schulbd⸗ 
nlunden: 1) ben gerichtlichen Raufvertrag vom 26, und 
2, Auguft 1828, aus welchem auf dem im Hypor 
thetibuch von Gaflen Vol, I. pag. 200 Ar, 37 
reichneten Wohnhauſe in Rubr, III. Nr. 2. 140 
Ür. für Joanne Caroline Weife geb. Pfennig, in 
ubr. III, Rr. 3. 80 Thlr, für Iohann Martin 
e zufolge Verfügung vom 27. Wuguft 1828 ein» 
ftragen fieben, 2) die gerichtlich aneriaunte Obliga- 
en vom 25. November 1823 mebft Öüpothetenfcheln 
pn 18, Auguſt 1829, aus welcher auf bem Vol. IL 
ol, 274 Nr. 90 im Hppothelenbuh von Göhren 
anrihneten Dalbgüfnergute in Rubr, III. Wr. 2 
The. zu 5%, Binfen für ben Ouärtner und 


Gerihtemann Michael Fiſcher zufolge Verfügung 
vom 18. Auguſt 1829 eingetragen jtehen, 3) die 
gerichtliche Obligation vom 14, Dezember 1853, aus 
welcher auf dem Vol. I, Fol, 277 Nr. 7 im Hupe 
thelenbuche von Kein-Tauchel verzeichneten @runb» 
ftüde in Rubr. III, Nr, 3 150 Xhlr. zu 5 %, Binjen 
für den Müblenbeſchelder Johann Earl Hehmann ans 
Groß · Tauchel zufolge Verfügung vom 15. Dexember 
1853 eimgetzonen ftchen, als Gigenthümer, Erben, 
Eeffionarien, Pſard⸗ oder fonftige Briejinhaber Uns» 
fprüde zu haben vermeinen, werben aufgeforbert, 
biefelben drei Monate und fpäteftens im bem auf ben 
10. Juli 1869 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle in dem Terminszimmer Rr. I. 
anberaumten Termine anjumelden, wibrigenfalls fie 
mit benjelben präclubirt und ihnen ewiges Stilfchwei- 
gen auferlegt werben wirh. . 

Sommerfeld, ten 16, März 1869. 

Könipliche Krelsgerichte Commiffien I, 

(3624) Fräulein Äriererite Schlägel, am 19. 
März cr. zu Statt Zimna veritorben, bat in ihrem 
beim biefigen Konialſchen Kreisgericht bepenirtin, am 
7. Bpril cr. publicitten Teftament vom 28, Januar 
er. den Raufmann Carl Schlägel zu Statt Zinna 
zum Grben eingefegt und bem uneheliden Schn ihrer 
Schweſter Sophie Schlägel, verwittweten Berd, 
60 Thlr., zahlbar 3 Monate nah ihrem Tode, mit 
ber Magßgabe legirt, daß, wenn der Nachlaß weniger 
ale 1150 Thlr. beirägt, das Vermädtnig fih ver 
Hältelgmäßig verringert. Dem feinem Aufenthalte 
nah unbelannten Legatar mache ich dies zufolge Auf. 
trage bes hieſigen Königlichen Kreiegerichts Hiermit 
befannt. 

ZJüterbog, ben 28. Mai 1869, 

Der Rechteauwalt Oberbed. 


Eiritationen und YUuftionen, 


(3625) Um Montag den 21. Juni cr, 
Bormittags 11 Uhr ſoll in dem Lekale des Könige 
lichen Nentamts zu Yübben das bieherige Förſter- 
Etab liſſement Neujauche am meftlihen Gingange des 
Dorfes Neuzauche im Kreife Lübben, Repierungsbe- 
zirk Franffurt a. D., an ber Chauſſee ven Lübben 
nach Lieberofe und unweit bes Spreewaldes gelegen, 
nahbem die fFörfterei in ven Spreewalb Hineln ver- 
legt ift, meiftbletenb verfauft werben. Gebäude, als: 
Wohnhaus, Scheune und Stallgebäude, beftehen aus 
ausgemanertem Fachwert und find mit Ziegelbächern 
verfehen; ber Badofen iſt von Maunerfleinen über 
wölbt und ebenfalls mit Ziegeldach verſehen. Sämmt⸗ 
liche Gebäube wie der vorhandene Pumpbrunnen bes 
finden ſich in gutem Zuſtande. Un Ländereien follen 
mitverlauft werben, außer 99 DR. Hof- und Bau» 
ftelle, 100 OR. Garten, 19 Morgen 71 DR, 
Ader, melft zweijähriges Woggenlond, 2 Morgen 
47 DR. Wleſen, in Summa 22 Morgen 137 DR. 
Ader und Garten liegen unmittelbar am Gehäft, bie 
Wiefe unweit davon, te Nähe des Spreewalbes 
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bietet Gelepenheit, Wiefen in beliebigem Umfange 
billig zu pachten. Das Etabliffement eignet ſich vor 
zugöweife zur Anlage einer Gaftwirthſchaft, aber auch 
ebenfo gut zum Betriebe ber Landwirthſchaft und 
Biehzucht, wie auch als Ruhefitz für PBenflonaire und 
für jeden andern Zwed. Die Berfaufsbeningungen, 
Karte und Flächenregifter, wie die Werthätare ber 
Gebäude und ber Länpereien Können im Büreau bes 
unterzeichneten Oberförftere wie auch auf der Förfterei 
Neuzauche jeberzeit vor bem Termine eingefehen wer- 
ben und iwirb ber Förſter Hempel zu Neuzauche auf 
Verlangen das Ktabliffement und bie Ländereien 
jedem Raufluftigen vorzeigen. 
Börnihen bei Lübben, ben 23. Mat 1869. 
Der Königliche Oberförfter Donalies. 


(3626) Belanntmahung. Es follen im Gaft- 
hofe zum beutfhen Haufe in Peig aus der Oberförfterel 
Zauer: I, den 23. Juni, Belauf Schönhöhe, Jagen 
256: 32 Klaftern kiefern Aft I, 30%, Maftern liefern 
aft IL, 11 Klaftern eichen Aft III, 60 SHaftern 
fiefern Scheit; Jagen 1830: 46 Klaftern kiefern Stod 
und 40 Klaftern eichen Anbruch, 5 Klaftern eichen 
Aft wie circa 60 Klaftern fiefern Schelt vom Ein» 
ſchlage von Windbrüchen aus ben Beläufen Großjee, 
Kleinfee und Schönhöhe; Jagen 125, Belauf Klein- 
fee: 15 Eaveln Hiefern Stöde von Nr. 53—67 zum 
Selbftroden; 1. den 25. Juni 1869 circa 200 
Stück eihen Nugenden und 4 Rlaftern eichen Nut 
Holz (Pfahlholz) aus den Plättfchlägen, Jagen 128, 
Belauf Großfer, und Jagen 249 unb 256, Belauf 
Schönhöhe, bei freier Konkurrenz im Wege ber Lizitation 
Öffentlih an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verlauft, wozu Kaufluftige an dem gebadh: 
ten Tage Vormittage um 10 Uhr biermit eingeladen 
werben. Lauer, den 1. Yumt 1869. 

Der Oberförfter Schulze. 

(36237) Belanntmahung. Die a rer 
rungstermine für bie Königliche Oberförfteret Linichen 
pro III. Quartal 1869 find: am Mittwoch ben 21. 
Juli cr., am Mittwoch ben 18. Auguft cr., am Mitt 
woch ben 22. September cr., jebesmal Vormittags 10 
Uhr im Gafthofe zu Herzberg. Die Verlaufsbebingun« 
gen werden vor bem Termine vorgelejen. 

Linichen den 4. Juni 1869. 

Der Oberförfter Lagrange. 


(3528) Belanntmachung. Pletteichen » Nut» 
holz · Verlauf. In ber biefigen Stabtforft, Revier I. 
Jagen 20, follen bei freier Konkurren; an Ort unb 
Stelle unter ben in bem Termine belannt zu machen⸗ 
ben Bebinzungen am Montag ben 14. Juni 
er. Vormittags 9 Uhr circa 300 Stüd geplet 
tete eichene Nußenben, zu Schwellen und Stellmader- 
holz fi eignend, circa 60 Stüd desgl. Stangen 
öffentlich meiftbietenb verkauft werben. Das Huf 
maafregifter lann in unferem Bürean eingefehen, auf 
Berlangen gegen Erftattung ber Goplalien auch abr 


ſchriftlich mitgetheilt werben. Der Sammelplag ift 
beim Gaftw Schaupenfteiner. 
Droffen, den 4. Juni 1869. 
Der Magiftrat. 
(3629) Auktion. Am 18, d. M. Bor: 
mittags 11 Uhr follen im biefigen G@erichtöhofe 
Y, Ohm Rheinwein, 2 Pfertegefchirre, 1 Aderwagen, 
Möbel und Kleidungsftüde meijtbietend verfauft werden. 
Aruswalbe, ben 4. Junt 1869. 
Kuſchel, Kreisgerichts-Sekretair. 
(3630) Belanntmahung. In Se al 
hen Wuftrages werde id am 15. Auni db. J. 
Nachmittags 3 Uhr im Rahm'ſchen Gafthofe im 
Zellin verſchledene mahagoni Möbel ale: 1 Sopha, 
1 Schreibtiſch, 1 Sophatiſch, 1 Klelderſekretair, 1 
Wäfchfpinde und 6 Nohrftühle, taxirt 95 Thlr., üffent- 
ih melftbietend gegen fofortige baare Zahlung verfan- 
fen, won Raufluftige eingeladen werben. 
Baͤrwalde 4. N., den 2. Junt 1869. 
vd. Bruguier, RreisgerichtssSekretalr. 
(3631) Auftion. Am ee deu 17. 
Juni db. I, von VBormittagd 8 Uhr ab 
werde Ih an Ort und Stelle in Safleben den Mo- 
biliar · Nachlaß der verwittweten Schmidt Wille, be- 
ſtehend in Betten, Möbeln, Hausperäth, einigen Bor- 
räthen ıc., und am Freitag den 18. Juni d, 
J. von Bormittags 10 Uhr ab Hier an Ge— 
richteftelle allerhand Pfanpftüde, barunter einen gol- 
benen Ring, mahagont und anbere Möbel, auch eine 
Kuh in Öffentlicher Auktion an ben Meifibietenden 
verlaufen. 
Calau, ben 4. Juni 1869, 
Ohneſor ge, Rreisgerichts-Sekretair. 


(3632) Aultion. Zufolge Verfügung bes 
Köntglihen Lreisgerichts Cottbus ſoll am Freitag 
den 11. Juni cr. Vormittags 9 Uhr im 


Haufe Nr. 358 der Müplenftraße Hierfelbft der Nach» 
laß der Wittwe Miethe, beftehenb in Betten, Klei⸗ 
bungsftüden, Möbeln, Haus- und Küchengeräth, gegen 
fofortige baare Zahlung in Preußlſchem Gelde öffent. 
lich meifibietenb verlauft werden. Kauflufiige werden 
bierau eingelaben. 
Cottbus, den 5. Juni 1869. 
Pflug. 


(3638) Aultion. Zufolge Verfügung des 
Königlichen Kreisgerihts Cottbus fol am Sonn: 
abend den 12. Auni er. Bormittags 9 Uhr 


1) im Haufe Nr. 42 der Schloßlirchſtraße bierjelbft, 


und ſodann 2) im biefigen Kreisgerichtsgebäube: bie 
BVerlaffenfhaft des Gemüfehändlere Bombeck, beſte⸗ 
hend in Möbeln, Betten, Hausgeräth und Waaren- 
vorrätben, gegen fofortige baare Zahlung in Preus 


ßlſchem Gelde öffentlich meiftbietend verlauft werben. | 


Raufluftige werden Hierzu eingeladen. 
Cottbus, ben 5. Juni 1869. vft 
ug. 
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(3634) Auktion. Aufolge Berfügum des Kö⸗ 
ulglichen Sreisgerihts Cottbus fol am Freitag 
den 11. Zuni er. Vormittags 11", Ubr 
bei dem Schantwirth Mehnus In Soccasne ein zwel 


jühriges Pferd (Braufchimimel; gegen fortige baare | 


Zahlung in Vreußlſchem Gelde öffentlich meiſtbletend 
verfauft werben. Kaufluflige werben hierzu eingelaben. 
Gottbns, ten 1. Juni 1860, 
Storna, Gerichte⸗Altuar. 
(3635) Auftion. Zufolge Verfügung des fönig« 
chen Kreiegerichts Cottbus follen am Freitag den 
11. Juni d. 9%. Vormittags 10 Uhr kei 
dem Holbloſfathen Friedrich Guünther in Burg Dorf 
eine Hedſelmaſchine, eine Mole, drei Schoafe, eine 
Hobelbant, swei Schweine, ein Glas» und Kleiderſpind, 
ein Spiegel, eine Klafter Erl⸗Scheitholz, ein Wirk 
Aufl und ein Stuck Zunzvieh genen fofortige baare 
Zablung in Preußifchem Gelbe öffentlich meiſſbletend 
verkauft werden. Ranflufitge werten blerzu eingeladen. 
Cottbus, den 1. Juni 1869, 
Perihmanf, Auftione-Commiffar, 
(3636) Belanntmadung. Am IV Juni db, 
I Vormittags 11 Uhr werte ich in folge 
gerihtlichen Muftranes im Schnlzenamte zu Lindthal, 
eine Höre, ein Kalb, ein Schwein und verfchiebene 
Mobiliargegenftände öffentlich meifibietead pegen gleich 
baare Zahlung verfanfen. 
Finfterwalpe, den 8. Juni 1869, 
Schneider, Auftiont-Commiffariue. 
(3637) Auftien. Am 14. Juni er. Bor: 
mittags 11 Uhr werde Ich vor hieſigem Rathhauſe 
einen einfigigen Neifewagen, 45 Thlr. taxirt, und einen 
Lutfchwagen 50 Thlr. tariet, ſowie am demfelben Tage 
Nachmittags 3 Uhr auf der Krüger'ihen Ziegriei 


bei Nehesderf 30,000 Mauerfteine, 216 Thlr. 6 Sgr. 


taritt, und 20,0C0 Dachfteine, 180 Thlr, tartıt, öffent 
lich meiftbietend gegen pleich haare Bezahlung verlaufen. 
Finfterwalbe, den 31. Mat 1869, i 
Sippel, Ultuartus, 
(3688) Wulton. Am 12, Juni er, Nach: 
mittags 3 Uhr werde ib auf ber Heelemann'ſchen 
Biegelel bei Nehesverf 7000 Stüd Dadhfteine, 63 
Thir. tarirt, öffentlich meifibietend gegen gleich baare 
Bezahlung verfaufen. 
Finfterwalte, den 31. Mai 1869. 
Sippel, Altuarius, 
(3639) Wultion. Am 12, Iuni er. Nach 
mittags 3 Ubr werde ih auf ber Heelemann’fchen 
Ziegelei bei Ncheedorf 15,000 Deauerfteine und 6000 
Docfteine, gut gebrannt und 207 Thlr. tarirt, öffentlich 
an den Meſſtbletenden, gegen gleich baare Bezahlung 
verlaufen. 
Binfterwalbe, den 31. Mat 1869. 
Sippel, Aftwarkue. 
N (3640) Auttion- Am Montag den 14. 
. MR. Vormittags 9 Uhr fol ber Mobiliar- 
4 ber Bier verflorbenen Raufmanns. Wittwe 
iter, beftehend in mahagent und andern Möbeln, 


Hans, und Kücengeräth, Bildern, Gipsfiguren, Tep- 
pichen, Gardinen w. f. w., in ber Sterbeivobnung, 
Promenabenftraße Nr. 288290. (im Haufe bes 
Herrn Amtmann Gräg) Hierfelbft, öffentlich meiſtbie⸗ 
tenb verfauft werben. 
Fürflenwalbe, ben 5, Zuni 1969. 
Koebel, Rreisperichts-Zefretair. » 
(3641) General-Multien. Ans eitag 
den 18. Juni db, J. Vormittags 9 Uhr 
ſollen tm hiefigen gerichtfihen Aultlons · und Pfand» 
tanntner·Lelale Sephas, Kleider, Blat» und Speife- 
Spinde, Gladſchaͤnlen, 1 Schreib⸗Selretair, 1 Cyhlin · 
ter-Büreau, Komoden, Spiegel, 1J Trinmene, Stuhle, 
Wanduhren, Betten, Kleidungsſtücke, 1 Hobelbanl, 
1 Biene, 1 Kulſchwagen, 1 Kaleſchwagen, 1 Detlmal · 
waage und 1 Haudwogen öffentlich meifibtetend gegen 
Baarzahlung vertauft werben. 
Landsberg a, W,, ben 6. Juni 1869, 
Der Girichts Altgarſus Hermes. 
(3642) Der am 11. Juni er, in der Wohnung 
bes Tafetler Mutber zu Fußburg auſtehende Auftiond- 
termin ift aujgehoben. 
Panteberg a. W., ben 1, Zuni 1869, 
Der Gerihts-Aftuartus Hermes, 
(3645) _Belountwadung Um Montag 
den 14. d. M. Mittags 42 Uhr follen vor 
tem hiefigen Rathhauſe 8 Gentner Wolle, tarirt 400 
ZTülr., melfibietend gegen fofortige baare Bezahlung 
berfauft werben, Peig, den 5. Iuni 1860, 
Königliche Kreisgerihts- GCommiifion I. 
(3644) Wultion. Am Freitag den 18, 
Juni d. I. Bormittags 10 Uhr follen an 
biefiaer Gerichtöftelle: a, ein Eylinder-Büreau, b, ein 
Sopha, ©. ein Spiegel, d. ein Spind, öffentlih meiit« 
bietenb gegen foforlige Baarzahlung verlauft werben. 
Reppen, den 7. Juni 1860. 
Kied bach, gerichtlicher Aullloas ⸗Commiſſar. 
(3645) Aufttlen. Am Freitag den 11. 
Juni er. Bormittags 10 Uhr fell vor Kem 
biefigen Ralhhauſe ein braunes Pferd öffentlich meift, 
bietend gegen foforlige Baarzablung verkauft werben, 
Meppen, ben 4. Juni 1869. 
Eledbach, gerichtlicher Aultlons-Commiſſar. 
(3646) Aultion. Zufolge Verfügung des 
Königlichen Krelsgerichts Spremberg ſollen am Dien- 
flag den 15. Juni er. Bormittags 10 Ubr 
vor der Wohnung bes Gaſtwirths Kurtzhalß hler 2 
braune Pferde und 1 Apfellhimmel gegen fojortige 
baare Zahlung in Preußifhen Gelde öffentlich meilt- 
bietenb verkauft werden, Kaufluſtige werten hierzu 








eingelaben. 
Oyrenberg, ben 31. Mai 1869. 
ebmann, Auftions-Commtifarins, 
(3647) Wuktion. Zufelge Berfüguna des 


Königlichen Kreitgerichts Spremberg follen am Dien⸗ 

ftag den 15. Juni er. Vormittags 11 UÜhr 

dor der Wohnung bes Gaſtwirths Kartzhalß Bier 5 

Pferde gegen fofortige baare Zahlung In Preußlſchem 
8 
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Gelde öffentlich meiftbietend verlauft werben. - Kauf 
-Inftige werden bierzu eingelaben, 
Spreniberg, den 31. Mai 1869.  _ 
Lehmann, Auftions-Sommifjarius, 
(3648) Den 14. Juni er. Vormittags 
9 Ubr follen Müllroſerftrahe 181, Nachlaßſachen, 
beftehend in Möbeln, Betten, Kleidern, Hausrath ıc., 
meiftbietenb verfauft werben. 
Rödenbed, ger. Auft-Comm. in, Frautfurt a. O. 
(3649) Auktion. Mittivoch . ben 
23, Juni er. von 9 Uhr ab follen wegen 
Aufgabe der Vachtung der Domaine 
Seelow fänmtliche Pferde und das ganze 
pn — ————— ‚ei: 
agen üge, firimmer-@gaen, land- 
wirtbichaftliche Ma chinen aller Art, Stall 
utenfilien, Betten, Möbel und Hausgeräth 
ze. Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzab- 
fung verfauft werden. 
mt Seelow, den 6. Juni. 1969. 
Schütz. 


Vermiſchtes. 
Erledigte Communal-Stellen. 
(3650) In den hieſigen Stadtforſten ſind zwei 
Hulfsaufſeherſtellen vacaut und ſollen ſoglelch wieber 
beſetzt werden. Mit jeder dieſer Stelle iſt ein jährli— 
ches Einlommen von 150 Thalern und 6 Slaftern 
Knüppel⸗Holz verbunden. Gelernte, auf Forſtverſor⸗ 
gung dienende Jäger wollen fich fchleunigft bei dem 
-Unterzeichneten unter Ginreihung ihrer jümmtlichen 
Mikttär- und Civil-Attefie melden. 
Stergen per Stutthof auf ber friſchen Nehrung, 
ven 3. Juni 1569, . 
Dtto, Oberförfter der Danziger Stabtforften, 


(3651) Belanntmachung. Zum öffentlichen 
Ausgebot ber nothwendigen Baulichleiten an ber 
Kirche zu Steinsdorf, welde auf 690 Thlr. ‚verarte 
—34 fowie 3 Pe er — 

mmwahrung, verauſchlagt zu r., babe 
Termin auf Freitag den 18. d, M. Vormit- 
tags 11’, Uhr im biefigen Amtslofale angefegt, 
wozu ich geeignete Bauunternehmer mit dem Bemer⸗ 


ten einlabe, daß bie Bedingungen im Termine ber, 


lannt gemacht, werben. 
Neuzelle, ven 1. Juni 1869. 
Königliches Rentamt, 
(3652) Der auf 1010 Thlr. veranfchlagte 
Grweiterungsbau bes —— Schöneberg ſoll 
am Dienſtag den 22. d. M. Vormittags 
10 Uhr an den Mindeftfordernden nach Prozenten 
ausgeboten.. werben. 
werben zu biefem Termin mit dem Bemerlen einge- 
laden, daß Zeichnung und Anfchlag in dem Gefchäfte- 
zimmer Fes unterzeichneten Amts zur Einficht-ausliegen. 
Carzig, ven 7. Juni 1869. 
Röniglihes Domainenamt. 


Uualificitte Bauunternefmer | 


(8653) Bekanntmachung. Die Ausführung 
bes Baues einer Wagenremife auf dem Pfarrgehöſt 
zu Schmarhenwalde, neben freien Hande und Spadu- 
bienfien auf 247 Thlr. veranfchlagt, ſoll am Mitt: 
woch den 16. Yuni cr. Bormittags 10 
Uhr im Hiefinen Amtslofale im Wege ben inus · 
lizitation ausgeboten werben, wozu geeignete Bauuuter ⸗ 
nehmer mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß 
Auſchlag und Bedingungen in den Dienſiſtunden bier 
einzufehen find. a. 

Marienwalde, den 3. Yunt. 1869, og 

Königlihes Domainen-Autt: 

(3654) Belanntmahung. Die Anfertigung der 
Tiſchler⸗, Schloffer-, Gtafer- und Auftreicher- Arbeiten, 
incl. Lieferung bes Diarerials, für das neu zu erbauende 
Krankenhaus, veranichlagt auf 466 Thlr, fol im Wege 
ber Submiſſion ausgegeben werben. Termin zur Er⸗ 
Öffnung ber bis 14, d. M. Nachm. 6 Uhr in unferem 
Bureau abzugebenven, mit ber Aufſchrift: Krankenhaus⸗ 
bau · Sache“ verfehenen verfiegelten Offerten ſteht auf 
Dienſtag den 15. d. Mts Vormittags 11 
Ihe in unferm Seffionszimmer an. Dex: Aufchlag 
und bie Bedingungen ver Submiſſion lönnen in, sin» 
ferem Bureau täglich während der Dienftftunden eingeſe⸗ 
hen werben. Drofien, ven 3. Juni 1869, 

Der Magiſtrat. 

(3655) Der Neubau von 7 maffiven Brüden 
und Durdläffen in der Kreischauſſee von Müllroje 
noch Biegen, veranfhlagt auf 1046 Thlr., fol im 
Wege ber fhriftlihen Submijfion an den Mindeft- 
forbernden übergeben werden. Banumternehmer 
wollen ihre Offerten bis zum 12. Juni er. Mit: 
tags 12 Uhr dem Herin Bürgermelfter Braune: 
borf in Müllroſe einfenden, bei welchem die Unfchläge, 
Zeichnungen und die Bedingungen zur Einficht 
offen Liegem 

Küftrin,:ten 30. Mat 1869. 

Der Wafjerbaumeljter Feeder. 

(8656) Der Reparaturbau ber Eisbrecher ber 
Dperbrüde zu Cüſtrin, veranfchlagt auf 825. Thlr., 
ber Neubau breier Eisbäde- vor ber Warthebrücke zu 
Cuſtrin, veranfchlagt auf 1450 Thlr., fowie ber Um- 
bau des Aufzugs der Eüftriner Oberbrüde, veranſchbagt 
auf 2500 Thir., follen im Wege der ſchriftlichen Sub⸗ 
miffion an ben Mindeſtfordernden vergeben werten. 
Bauunternehmer werben hierdurch aufgefordert, ibre 
Offerten bis zum 29, Juni er. Mittags 12 
Uhr bei dem Unterzeichneten verfiegelt einzufenden, 
bei welchem die Anfchläge und Bedingungen zur Ein- 
fiht offen liegen- 

Eüftrin, den 6, Juni 1869, 

Der Wafferbaumelfter Feeder. 

(3657) Die anf 287 Thle. veranihlagten 
RAlempnerarbeiten zum Neubau des Nreisgerichts- 
Gefängnißgebäudes hlerſelbſt follen im Wege ber 
Submiffien verbungen werten. Lnternehnungslüftige 
wellen ihre Offerte nach Procenten der Anjchlage- 
ſumme verfiegelt und mit ber Aufſchrift: „Snbmiffien, 
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betreffend bie Slempmeraibeiten am Neubau bes Ge 
richtögejängnifies,” bis zum 22, d. M. Vor. 
mittags 10 Ubr ** an mid einfenden, in wel · 
chem Termin die Offerten in Segenwart ber etiva erſchie⸗ 
nenen Eubmittenten eröffnet werben follen. Der 
Anſchlag und die Vebinpungen legen bei mir zur 
Eirfiht aus, auch werben felde zezen Grflaltung der 
Copialien von mir auf Berlangen überfanbt. 
Priebeberg i. N. ten 7. Juni 1869. 
Der Bau-Iufpeltor v. Schon. 
(3658) . Belanntmadhung. Die Umbedung des 
Daches der latholiſchen Kirche ju Neujelle auf ber 
Süpjelte, veranfchlant zu 353 Thlr, fol im Wege 
(&riftliher Submtffion in Berding gegeben werden. 
Qualifizirte einfhlagente Baubantiverter werben Kler- 
durch aufgefordert, ihre Offerten portofrei bi zum 
d. Mts. an ten unterzeichneten Taubeanıten 
einzufenten, an welchen Tage Vormittags 10 Uhr 
tie Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt. 
Der Koftenanfchlog und die Weringumgen liezen von 
Sent-ab im meinem Büreau in ben Bermittageftunben 
me Einſicht offen. 
Frantjurt a. O. ven 3. Ian 1869. 
Der Bau ⸗Inſpektor Kübler. 
(3659) Belanntmahung Die Herftellungen 
an ben Gebäuden tes Königlichen Mentamis.Etablifie- 
ments zu Würftenwalbe, verauſchlagt in 153 Thlr. 
23 Egr. 7 Bf, follen im Wege fchriftliher Sub- 
wiſſlon in Berbing gegeben werden. Dualificirte Bau⸗ 
handwerfer werben blerburch anfgeforbert, ihre Offer- 
ten pertofrei bis zum 16, d. M. am dem unterzeiche 
nem Baubeamten einzufenben,: an welchem Tage 
Vermittags 11 Uhr die Eröfinung der eingegangenen 
Offerten erfolgt. Der Roftenanfhlag und bie Bebin- 
rungen legen von heut ab in melnem Büreau in bem 
Vormittapsitunden zur Einficht offen. 
Branffurt a, O, ben 3. Juni 1869, 
Der Baw-Infpelter Lüdke. 
(3660) Die Umbedungen von den Ziegeldächern 
tea Ruhe und Pferde-Stalles, des Ochſenftalles und 
tes Erdiellers auf bem Förfter-Gtabliffement Theerofen, 
Oberförfterei Brafchen, find veranfihlagt mit 59 Zhlr, 
52 Täfe. wid 17 Thir. und follen im Wege ber Ligl- 
fallen tem Wlinbeftforbernben zur Ausführung über 
ragen werben Zu biefem Behnfe wird ein Termin feft- 
hept auf Mittiboch den 16. Juni a. e. Bor- 
mittags 11 Uhr im Bureau bed Unterzeichneten. 
Dandiverfersmeifter, welche bie Ausführung dieſer Ar- 
beiten übernehmen wollen, werben zu biefem Termin 
Hkkbirrch eingefaten und lonnen tie Roftenanfchläge 
mbft den nähern Bedingungen am Terminstage beim 
Unterzeihneten einfeher. 
Zullichau, den 2. Junl 1869, 
Ebel, Arelebaumeifter. 
(3661) Cine Dame in mittl. Jahren, in allen 
Bweigen ver Wirthich., auch f. Küche prakt. erf, wünſcht 
& auf d. Lande ob. in ber Stabt als. Haus. 
n. Offerten poste rest. Muskau A, M, 10. 


(3662) Yuferorbentl, Generals Berfanttälttag 
der Mobiliar: Brand. VBerfiberungs- 
Gefelifcbaft zu Brandenburg a. 8. 

Zur Vorname der Neuwahl eines Renbanten 
mb Gelretairs * Geſellfchaft 2*2 wir die 
fttmmterecht itglieber zu eneralmecr« 
fammlung en 7 end 8B. bes Statuts auf Mon- 
tag den 21. Juni Vormittags 11 Uhr in 

Berlin Franzöfifche Strafe Mr. 8. im 

Ruiffifchen Bofe bierburch mit bem GErfuchen 

ein, ihre Meceptiontichelne zur Yepftimation tik zur 

Stelle zu bringen. 

Brandenburg, ben ‘4. YJumt 1869. 

Die Haupt» Direltion. 
dv. Ropr-Tramnig Wolff. Krauſe. 

(8663) _ Günftige Gelegenheit zum 

Kauf eines Mühlengrundſtücks. Eine 

mwintmühle mit 1 franeſiſchen Gang, anerkannt gut 

pebaut, mit 26 Morgen Ader und Wiefe, 1 geränmi« 
ges MWohirbane, 1 Scheune und Gtallumgen, in gut 
baulicher Befchaffenhelt zu Bürgermiefen, %, Mellm 
von Lanbeberg a. W., grenzend an bie Dörfer &ettrik, 


Borlow, wird am 12. Juli d. X. Vormittags 
11 ihr in Zanbs a. Zimmer 7, 
fubhaftirt. 1863 für 4,450 Thaler vetlauft; Tare 


circa 3000 Thaler, 

(8664) Ziegelei Verkauf. Mein bei Bie- 
bersdorf bei Fübben i. L. gelegenes Fieneleir®runb- 
ftüd, befiehend in malfivem Wohnhaus, Stallgebäube, 
(Btegel-) Brennofen, Strelchſcheune, ferner: 10 Dior 
gen Ader, 5 Morgen Hausgarten und 17 Morgen 
Haide, bin ich Willens aus freier Hand für ben Rauf- 
preis von 3500 Thle. ſoglelch au verkaufen. 

Biebersborf, ven 1. Jum 1969, 

Marie Wedell. 


(3665) Es empfiehlt Vieh⸗ Moch- und 
Kali:Salz zu verfledenen Preiſen, Guano und 
MagneftaDü 


H. Geldner in Frantfürt a. ©,, 
. Müliroferftrafe Ar. 16. 
Beitellungen w. angen. b. Kim. Hurger, Wilpelmept. 24. 
(3666) Ein neues majlives Wohnhaus mit TO 
Stuben, Bäderei, Stallung und Scheune, nabe an 
einer Fabrifftabt belegen, ftebt fofort billig zu verlaufen. 
Näheres ertheilt anf Ir + e ber 
befiter Winkler in Sörig bei Mlttöbern. 
{3667) Maljbarrborben 
in ſchkner gleidiähiger Mrbeit, Quadr.⸗Fuß für 
12%, Sar., mit zugehörigen Eiſenarbelten 17°, Ser. 
Anh Habe eine Partie alte Da m um 
Vertauf. Julius Kilian, Drahtwaareuſahrit, 
in Franffurt a. D., Richtſtraße 36. 
(3668) Auf dem Were Don Tuchtband bis Bolzom 
Bahnhof t.e. Stodm. Horugtlff verl. worben;g. gute Bel, 
abıng.b.EarlHayferj.i.ärantfutt a.O. Zunferftr.23, 
(@ ) MWuf der Domalne Gerlow follen bie 
verfe Gentner Schriftftüde und Bücher zum ine 
ftampfen verfauft werben. 


f 
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2. Morddentfche Grund-Eredit-Banf, 


Hypothelen⸗ Verficherimgs⸗ Aetien · Geſellſchaft zu Berlin, 


Bureaut Friedrichsitrafie Mr. 130. 
Die am heutigen Tage erfotate Gejcjäftseröfindng umferer, durch Allerhochſten 
1868 conteſſtoenitien Geſellſchaft beehren wir ums. hiermit ergebenft anzuzeigen. 
iſt burch ae und umfere In den Provingialblättern bezelhneten Protingial-Directiomen 
Die Direction. 
Dr, Füblinma. 


Berlin, deu 29. Dial 1860, 
. = Hermann Hühnen 


se) Muhlen⸗ Verkanf. 


Unfere In Dieversvorf: bel Seelow hart an ber 
Berlin-Cüftriner Chauſſee belegene, Mellen vom 
Bahnhof Gufew.und 1. Meile vom Bahnhef Zrebnig 
enijernte Wailermäßle (mit bedeutender Wafferfraft, 
Indem zwel große Seen dabor liegen), befichenb, aus 
drei Mablgängen, einem Epikgang und Doppel-Ch- 


linber, mallicem Wohnhauſe umb faft noch meucn | 


moffiven: Wirtbfpaftsgebäuten, mebit 121. Morgen: 

90%, Autben Ader, find wir Willens fejort. aus, 

ireler" Hand; mil fünmglicper Ernte zu verlaufen. 

2... Der Mübfenbefiger Puſchel nebſt Frau | 
Adıtzehn -Stüf trockne eichne Bohlen, 

3%, auch 4”. ftärt, 18” breit, 10 bis. 12’ laug, flad' 

ebendafeltft zu haben. 


(3672) Eifenbahnfchienen in allen Yüngen, aut 
‘nearbeitete Harfen, Senjenbäume, Gerüfte, Wurf, 
Stall» und Thaufſeeſchſppen, Fulterſchwingen sc. eim ⸗ 
plehle Ich u Engroe⸗Preiſen. 

Seinrich Grofi, Landeberg a. W. 


(3673) Belanutwachuug. Mein hiei ſelbſt 


reigend gelegenes Grundftüd, beſtehend aus Wohnhaus, 


Stallung, gan) neutin Gewachthauſe, einer Haus- 
abfinbang incl. Barten von ca. 4 Morgen mit DU trag · 
baren  Obfibäumen, worin jeit Jahren 


die Kunft: m. Handels:Gärtnerei 


mit dem beften Erfolge betrieben worben ift, will id 
unter fehr dertheilhaſten Bedingungen freibänbig ver- 
kaufen und Lönnen fih Selbftläufer bei mir melden. 
Güfirln, den 25, Mai 1869, 
Witwe Gilewsfi. 


Erlaf nom 21. Deyember 
Das Geichäfte-Programm 
zu beziehen. 


Otto Iohmuß. 


’ 4 te mach Berlin gieh. wolen, 
(3679 YNIMEN, Sisaten jefore feine Sieden 
mit bobem Lohn und Können ſich dleſelben —— 
meinen bei frau Kamps In Berlin, Schägeniir. 30. 


(3675) Stettiner 


tland:Gement 
». 2 u bei 3. S. Jacob 


in ffrantfutt a 
(3676) Im 


D. 
blüht das Glüd. 
Preuß. Looſe ver. ©. Baſch, 


B kai y a 
Berlin, Gertraubterfir. 4- 
(83677) Geundftücts. Berkauf, . 
Seibäftsaufnate ſoll ber zu Yanbebern a. * un 
fonenannte Wintergarten, in * in * 
Jahren eiue Safrmirtbihaft mit qutem * * 
trieben wird, verfauft werten. Das u | Pe 
hart un ber Warthe und beſteht aus: ®. * 
mit 18 Zimmern, d Küchen, aulen Rellern, Arofem 
«ür 6 Wierte, Dagezenült, —* 
elzaelof, Eisteller sc, b. Are 
—— und Concertfaal) nebſt * 
Finmern, c. einem cm. 2 Morgen großt? 
Und Nutgarten mit volftänbig eingerichtete 
theater, das jahrlich ca. 5 Monate * — 2* 
Kegelbahnen ıc. Dem Garten ſchließt eo 
gehörlze über 2 Morgen preße wie Fer Bröke 
Grundfiärt eiqmet ſich im Folge feiner Ei ni eb 
vorzäglih zur Anlage von Febrit · Etabl — 
einer großen Hantelegärtnerel. Betreffen h 
wolle man münblih eder ieprifelich 4 
Briefen richten on ben berzeitinen ee + 
Lanteberg a. W. Unterhänbler verbeten. 


 Morddeuntiche Grund Credit Baut, 


Hopoihelen · Berficherungs · Acien⸗ Geſellſchaft zu Berlin, 


2 De Morter 
—E— * Bränffurt o. 


Dermann 


übner. 
Bureau der Brotimial- Direction au —* 


Brandenburd 


Bureaur Friedricböftraßie Mr. 150. ptmanın 
Wir kehren uns hiermit ergebenft — daß wir den Herren Ebuard Be ga 

DO. die Bropingtal-Directlom unferer Geſellſchaft für die 

Die Direetion. 

Dr. Fübling. 

= a. O. befindet fi Breiteftraße 

Die Inprtieng-behühren beizagen jr den Rasım einer gemöhuiiden Drnchelle 

a Belagäblätter werben ber Bogen mit 1 

R 2 } migl. Regierung. 
Deut ber Selbugbenserei ei Sehe nn Bratiart a0 


to Johinuf- 
Dtto Ich un. 


2 Sır. 


„zur gelbnen Dand - 


2 bereuen. ji 





Deffent 
utzhlatt der Königl 
7 


Stedbriefe, 

(79) Ckodirief. Der unterm 
“m zaleem 2, März 1869 hinter 
* uretehelichte ‚Euroline Wilkelmi 
Sr 06 Morgprafpirele erloffene Stı 
ach In Erinnerung gebracht. 

* 3 a. Juni 1869, 

ih. I. 

AS) Stedäriel, y Kb 
"and Mo aus deſſenderf ſol cin 
Dineie megen verfägficher Mister 
! peter. Exin Prgenwärtäger Aufem 
& Bir erjudhen, ihm behufs der 
* an die nödfie Gerichtäbehärke, 
u dm neben wolle, abzaliefern. 

Fadeg iR, den 2, Iami 1509, 

r Rinigliches Srelögeriht. L 8b 

il) Offene Etrafrelfiertunges 
8 rt Grkeuntnik der un 
* ve 14. Mei er, find; 1) der © 
ET ad grittrichtteti 2) dir © 
 stanerjelbt aus Exchlegrund, 3) $ı 
tut and Weltenberg, 4) der Shi 

“a Birlkeh, 5) der Deloner 
(m Eine aus Gorjdimmerkrug, 6) 
Ftri Brechlin ame apartın ı 
— czet Grizabaiß els beaclauste 
Eh zu 50 Tit. Gelrsuhe ı 
(aa je 1 Dienat Gefängeik 
wen ter Anzellazien iſe 
aeg vr wird dedbalb 
m ichlägumg zu den Un 
18 kender und Gen, v 61 de 
J UN, ten 5, Janl 1569, 
as lieh reitgericht, 1, A 
nr Sträbrief. Der am 31.8 

enaherzefel Johann Heierich 

An Mufenehatt unt iſt, 
end rag > Brrmd 
*u — zu er 
um — 

Kae Kreitzerlcht. J. Ah 
a dhene Skrafzelitzedungs: 
“lilärpfligtige Berfonen: 1) 
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Deffentliher Anzeiger 
Antsblatt der Königlichen Aegierung zu Frankfurt a. O. 
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Stedbriefe, f 
(3679) —— Der unterm 5* ber 
1868 und unterm 2, Mär; 1869 Hinter bie Dlenſt · 
magd, unverebelichte Garoline Wilhelmine Ernjline 
Krüger aus Marggrafpieefe erlafjene Stedbrief wirb 
bierbusch in Erinnerung gebracht. 
Frankfurt a, D., den 4, Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(3680) Stedbrief. An bem Urbeiter Albert 
dadluand Kloß aus Haſſendorf joll eine viertägige 
längnigjtrafe wegen vorfägliger Mißhandlung voll 
firedt werten. Sein gegenmwärtiger Aufenthalt ift un. 
befannt, Wir erſuchen, ihu bebufs der Strafdoll⸗ 
ſttedung an. bie nächte Gerichtöbebörbe, melde uns 
derden Kenniniß geben wolle, abjuliefern. 
driedeberg i. N., den 2, Iumi 1569, 
Aönigliches Kreisgericht. J. Abthellung. 
(3681) Dffene Strafvoliftiredungs-Requifition. 
Derdy zechtöfräftiges Erleuntniß bes unterzeichneten 
Gerihts vom 14. Mai cr, find: 1) der Schäfer Wil 
helm Fender aus Friedrichadorf, 2) der Schiffer Wu⸗ 
helm Scmmerjelvt aus Schlegrund, 5) ber Delonom 
Emil Müller aus Wolrenberg, 4 der Schäfer Friedrich 
Färnit aus Birfho, 5) ber Delonom Friedrich 
Wiigelm Witte aus Goitſchimmerbruch, 6) der Kutſcher 
Lerl Friedrich Brechlin aus Wugarten wegen Aus- 
Wanderung ohne Erlaubnig als beurlaubte Landwehr⸗ 
mönrer ein Jeder zu 5O Ihr. Gelvbuße und im Un- 
termögensjalte zu 1 Monat Gefüngnig verurtheilt. 
Dev Aufenthaltsort ber Angellagten if bisher nicht 
une — he wird —* a er 
dollſtredung und Benachrichtigung zu ben Unterfuchn 
Ülten wider Fender und Gen. MM 61 de 69 erfucht. 
Örledeberg i. N., den 5. Juni 1869, 
Könizliches Kreisgericht. 1. Abthellung. 
(3682) Stedbrief. am 31. Yuguft 1838 
heborene Kuchmachergefell Iohann Heinrich Sietzy aus 
Ehmwiehus, deffen Aufenthalt unbefannt Ift, fol wegen 
Ingriifs gegen einen Beamten und Vermögensbefchä- 
digung verhaftet werben. Es wird erfucht, benfelben 
in we Gefängnig abliefern zu lafjen. 
uben, ben 8. Juni 1869. 
#5, Rönigliches Reiser 1. Athellung. 
BEI) Dffene Strofpoliitredunge-Requifition. 
Sabymannie militärpflchtige Perfonen: 1) Garl Brie 








Den 16. Juni 


| drich Lehmann aus Heinhet, geboren am 17. M 
m 














1842, 2) Guftad Emil Waldemar Koh aus Dos 
geboren am 21. Mai 1843, 3) Friedrich Auzuft Köpfe 
aus ehren, geboren am 10. Auguft 1844, find durch 
Erlenntniß vom 26. April 1869 wegen unerlaubten 
etritts aus ben Röniglihen Landen jeber zu einer 
eldbuße von 50 Thlr., im Ugvermögenfalle einen 
——— Ba — — Ar wird um 
ung biefer Strafen und um richt darüb 
erſucht. Ludan, ben 2. Junl 1860, * 
Aonlgllches Rreisgeriht. I, abtheilung. 
(684) Wieverholter Stecbrief. Die unver 
ehelichte Marie Pauline Heinrih aus Rlein-Teuplig, 
— * * wegen . —— verhaftet 
e 
u len Detretungef anube unb on 
Soran, ben 3. Zunl 1869, z 
Rönigliches Kreiegericht. I. Abteilung. 
(3685) Wiederholtet Stecbrief. An dem ffei- 
fdergefellen Ernft Rittner aus Ober-Rabolphswalbau 
ſoll eine einwöchentliche ante wegen vor» 
ſaͤrlicher Mißhandlung unb erverlegung vollſtreckt 
werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbekannt, 
Wir erfuchen, ihn Behufs ver Sirafdollſtredung an 
und oder am bie nachſte Gerichtöbehörbe, welche ums 
hiervon Kenntniß geben wolle, abzufiefern. 
Sera, ben 4. Juni 1869, 
Königliches Kreis gericht. 
(3686) Stedörief. Die am 22. Ollbber 1841 
zu. Schhriblerasßurg geborene umverehelihte Nrloreniine 
Emilte Zermin ift des Diebſtahls angeflagt und jolf ver. 
Ben iR Wir ih * Feſtuahme derfelben 
un terinng au unjere Sefängnig-Anfpettio > 
fetpft.  Bielengtg, den 5. Surt 1809. —— 
Königlichen Kreisgeriät, J. Abthellung. 
(3687) Shecbrlef. Gegen ben Arbeiter Aub 
Banzerin zu Eighberg dei Wilehme if „die gerichtliche 
Hoft wegen Teilnahme an einem jchweren Diebftahl 
beihlofjen worten,. Seine Feſtnahme hat nicht aus, 
gefübzt werben löunen. Es wir erfuct, den ıc. Khaır, 
eye en Keen und mit, allen 
orfindenden Gegenflänben ı 
an unjer Gefängnis abjuliefern. BR Mpioern 


N Tun, 
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3688 elsmann Zulius Rd f r * 24 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zeil 
aus gen ee 6 ed REIT dee fraufes a —* 


Wir erfuchen um Vollſtredung u 
mM ‚ben 7. Junt 1869. 


nigliches Rreisgericht. I. Abteilung. _ 
( ) Offene Requ um Strafvoll eh 
Der Knecht Genele aus ———— iſt dur 


Nachricht. 


rechtolt 
vom 8. U 
ohne gefekmäßige Urfache zu 1 Thlr. Geldbuße 
welche im Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß eintritt 


äftiges Erfenntntg- des unterzeichneten 
April 1869 wegen Berlafiens feines —358 
r 


verurth worden. Der eitige Aufenthaltsort bes x 


Genste ift unbelannt, w bie Straf nt 
hat Bol edt werben Kiiren, Wir 8* — 


—— ung und Nachricht von’ berfelben. 


BD. f 1869. 
17 } - 
König Kretgericht-Kommiifton. 

(3690) a Der ——— ohatin 
Menke aus Ratvicz, deſſen Signalement unten erfolgt, 
ft des Diebftahls dringend vertäctig. Sein fekiger 
Aufenthoftsort ift unbela unt und wird deshalb erjucht, 
auf benfelben zu ag ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir fofort davon Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. D., den 3. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt, 

Signalement. Der x. Klenle hat branmes Haar, 
rothbraunen Kinn und Schuurrbart nnd iſt von mitt» 
Ierer Statur. Belleldet war berfelbe mit einem twin 
artigen Rod von dunklem Bulskin, einer gramfarirten 
Bulslinhofe, einer ſchwarzſeldenen Steppmütze, einem 
Baar alten Commißftiefeln und einer alten braunen 
Blüfchwefte; außerdem trug berjelbe eine verjchließbare 
Reifetafche von Glanzleder bei fig. 

(8691) Stedbrief. Der Fleiſchergeſell Wilhelm 
Dielit aus Cottbus fol wegen Betrugs zur Unterfus 
dung gezogen werben. Sein Anfentgalt iſt unbefannt 
und erjuche ich deshalb, auf, venfelben zu vigiliren, 
im Betretungsfalle ihm zu verhaſten und mir Nachricht 
zu geben. Spremberg, ben 6. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalemen⸗. Der ꝛc. Bielig iſt gebürtig aus 
Cottbus, —— Religion, ungefähr 25 Jahre alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, 
punfele Augenbrauen, braune Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, ein ſchwarzes Schnurrbärtden, befecte 
Zähne, landliches Kinn und Geſichtobildung, geſunde 
Gefichtsfarbe, ift Schlanker Geſſalt und ſpricht deutſch. 

(3692) Stedöriefd- Erneuerung. _ Der. unten 
näßer bezeichnete Privatjchreiber Karl Argtift Kurtz 
aus Sorau If auf beim Transport non bier mach 
Cottbus entfprungen. Es wirb erfucht, bem Kurtz fefte 
zunehmen und am bie Infpeltion bes Central · Gefaͤng · 
niffes zu Cottbus abliefern zu faffen, und aber von 
dem Geſchehenen Mitthellung F machen. 

Forſi, den 8. Juni 1869, 

Die Pollzetverwaltung. 

Signalement. Der ıc. Karl Anguft Kury iſt aus 
Fürftenwalde gebürtig und Htelt ſich in Sorau auf, 


Gerichte 


verehe 





Stirn, blonde und ftarfe Augenbrauen, graublaue Augen, 


"gewöhnliche Nefe, Heinen Mund, feinen Bart, vollftän» 


bige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtebildung, blaffe 

Sefiptöfarde, til unterfegter Geftalt, fpricht veutjch und 

bat keine befonderen Kennzeichen. 
(8698) 


te Foulfe Leppin von bier unt 
er. 'erfäffene Stedbrief wird hiermit —N 


wir 
Sonnenburg, den 11. Juni 18 
Die Polizeiverwaltung. 
Stefbrief @rledigungen. 
4) Der, Hirtter Ben befertirten‘ Mußfetier 


Der hinter die ums 
er, 20. April 
— 


(369 
Daste diefjelttger 7. Compagnie erlaffene Stedbrief 


Hat feine Re, er. 

Cuftrin, den ünf 1869. 

2. Bataillon 5. Brandenburgtichen Infanterie" 
Reßimente Nr. 48, 

(36H) Der unterm 22. Aptil 1869 Binter 
bie Heiden Wirtho aus Meffom erfaffene Steckrief ift 
nunmehr auch in Betreff des Wittwenſohnes und 
Sciffers Johann Friebrich Chriſtlan Auguft Wirth, 
alfo volfftändig erledigt: 

Erofien, ben 7. 


un 1869. N 
Konigliches Kreisgericht. 1. rn 
(3696) Der unterm 7. Oftober 1868 Hint: 


ben Tagearbeiter Johann Zichernad aus GroßBulomw 


erlaffene Stedbrief Ift erledigt. 
Spremberg, den 5. Juni 1869, 
Konigliches Kreisgericht. J. Abthellung 
(3697) Der am 14. Oltober 1868 Hinter 
ven Vartitulier Jgnatz Gundermann aus Pofen, zulegt 


in Bruch bei Neumartt in Schlefien, erlaffene Sted+ 
brief ift erledigt, 


Poſen, ben 10. Juni 1869. 
Königliches Kreiegericht. Abthellung für Strafſachen. 
(3698) Der unterm 31. März cr. Hinter bie 
unverehelichte Marie Brofhmig ans Schma 
det Groffen erlaffere Stedbrief hat ſich erledigt. 
Korgan, ben 10. Junt 1869. ‘ 
Der Staatsamvaltı 
(3699) Der ımterm 13. v. Mte. hinter den 
Schuhmacher, Ferdinand Lehmann aus Hahman, 
hürtig aus Dahme bei Juterbogt, erfoffene Stedbrief 
ift erledigt. 
Föwenberg i. Schl., den 8. Junt 1869, 
Der St 


Deffentlihe Bekanntmachungen; 


(3700) Deffentlicher Etlaß. 1. Wolgende bei 
der unterzeichneten iandwirthſchaftlichen refp. ber Re- 
gierungs-Abtheifung für birekte Steuern, Domainen 
und Forſten Hier anhänglge Unseinanderfegunge- 
Sachen: 1) bie Abköfning der von dem Grundbefigern 
zu Peterehaln, Linden, Bahnedorf und Almoſen, 
Kreis Calau, Art den’ ſtuſter und Lehrer zu Pelers 
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auftehenten Termine anzumelden und zu begründen, 
wibrigenfale fie ‚die ‚vorgebachte Ause nanberjegung 
auch Am Wall ber Verlegung und insbefonbere, 
wenn Anfprüche erft nach ber geftellten Friſt ange» 
melbet werben, auch das gegen 1 elten laſſen müffen, 
was bis zum Zeitpunfte ber Meldung mit den nad 
den angejogenen Gejeesvorfäriften vorläufig legitl⸗ 
mirten Inhabern ber betreffenden Grunpjtüde feitge- 
fest worden iſt, und mit ne Einwendungen bagegen 
gehört werben Fnnen. Gear haben in mehren 
bei ung, vefp. ber Negierungs-Abtgellung für birefte 
Steuern, Domalnen und Üorften bier anbängigen 
Auseinanberfegungsfachen vie ‚feftgeftellten Rapitalsab- 
findungen und vie für abverf ufte Barzelien ftipulizten 
Raufgelber, ſowie bie verſchledenen Sütern gewährten 
Srundfiener- Entfhädigunge-Kapitalien den eingetra- 
genen Neal» und Supotpefenglaueigeen der berechtigten 
Güter nicht ummittelbar bel gemacht werben 
tönnen, weil biefelben tobt ober ihrem Aufenthalte 
nach unbefannt oder nicht mehr Beſther der Forderun⸗ 
gen find, und zwar; 1) ba® in der Schwachenwalder 

ütun ArmBrRjungeiaht, Arnswalder Kreifes, für ben 

atierhef Vol, 1. Fol, 31 Nr. 6 bes Hypothelen⸗ 
buche von Schwachenwalde ftipulirte Ablo ſungslapital 
von 184 Thlr, 16 Spr. wegen: & 2000 Thlr. ex 
oblig. 23. Januar 1853 eng gen rubr. III. 
Nr. 17, b. 2854 ‚Thle. ex oblig. 23. September 
1862 eingetragen rubr, IH. Nr. 19, ec. 1000 Thlre. 
ex oblig. 4. Februar 1865 eingetragen rubr, III 
Nr. 21, a. 1000 Thlr. ex oblig. 16. Auguft 1865 
eingetragen rubr, II. Nr. 22, e. 5500 Thlr. ex 
oblig. 10. Nobember 1865 eingetragen rubr, II, 
Nr. 24; 2) die für den Abverkauf einer Parzelle vom 
Bauergut HypNr, 92 zu Ströbik im Tottbuſer 
Kreife für ben Beſitzer athes Klauſch ferigefleite 
Entfehäpigung von 315 Thlr. wegen der rub, III, 
Nr. 1 und 2 für m, bie Schweitern Marle und 
Glifabetg Klauſch, b. Martin Kauf, o. den Kofjäthen 
Johann Konzag zu Kollwitz eingetragenen Beträge 
von je 65 Tilr. ad a, 70 Thlr. ad b und 200 Thlr. 
ad c; 3) bie für Aufhebung von Forftberechtigungen 
in der Königlichen Tauerſchen Forft, Eottbufer Kreis 
ſis, feſtgeſtellten Abfindungelapitalien von: a. 102 
Thlr. 21 Spr. 8 Pi. für die Gebrüder Grüß als 
Beſitzer des Koſſathengutes Hyp.⸗Nr. 32 zu Drad- 
baufen wegen ber Eintragungen, ad. rubr, II. Rr.3 
200 Thlr. Ausgüterung für die verebelichte Schmied 
Cehmann Anna geb, Grüß zu Drachhauſen, bb. 
rubr. II. Nr. 4 122 Thlr. Däuttererbe für Friedrich 
Anguft, Marle Eliſabeth und Chriftoph Eugen Mar- 
tin, Gefhwifter Grüß, CC. rubr. II, Nr. 2 Ausge⸗ 
binge für Martin Grüß, b. 560 Täler. für Johann 
Feltin, als Beſiher des Budnergutes Hyp Nr. 40 zu 
Drehnow wegen bet rubr. JIL Nr. 2 für Friedrlch 
Wilhelm Emil und Frieberile Wlbertine Roſalle, 
Geigwiker Heinemann eingetragenen 100 Thlx. 
Darlehn, c. 40 Thlr. für Martin Rnöfel, als Be- 
fiter des Gutes Hyp.Nr. 24 zu Preilad, wegen ber 

82* 

































von Bielow; 3) die Entwäflerung ‚bed 

og. zunben Lauchs bei Sommerfeld; 4) Bemein- 
fung von Hlnfau; 5) die Semeingeitätheilung 

ber Mderbürger-Örunpflüde zu Bobersberg; 6). bie 
9 gemeinfcaftlicher Grunbftüde ber ig 
em Graptow, ad 2 tis 6 Kreis SKrofien; 7) bie 
blöfung dev dem Schullehrer zu Beisih zuſſehenden 
fuhren; 3 bie. Gemelnheitetheilung des og. 
interfee's zu Germersborf; 9) die Ablöfung ber auf 
dem Yurither See baftenden Sifchereigerechtfame; 10) 
die Theilung gemeinfchaftliher Grundftäde zu Aurith; 
11) die Teilung der gemeiuſchaftlichen Hütungen zu 
Krebsjauche; 12) die Theilung ber gemeinjhaftlichen 
nn zu Ziltenderf, ad 7 56 12 Kreis Buben; 
13) bie Gemeinheitetheilang ber deldmatl Bollychen, 
Kreis Sandöberg; 14) die Abföfung ber auf bem fog. 
Zeiigluch F ohenwalbe haftenden Hutungsberechti— 
en; 15) bie Ablöfung der auf dem fog. Booßener 

ge laſtenden Brennholz und Streu⸗ Berechtigungen; 

die Abläfung der den 6 Koſſäthen zu Kerspor 

in der Röniglihen Neubrücker Forſt zufiehenden Raff · 
” Lejeholz- Berechtigung; 17) bie Separation ber 
Borländer der Althäusler zu Kienik, ad 13 bis 
17 Kreis Lebus; 18) bie Anfpebung ber auf der 
Königlichen Oberförfterei Sorau ruhenden Hütungds 
rechte; 19) bie Gemeinbeitstheilung von Telchdorf, ad 
18 und 19 Kreis Serau; 20) die: Ablöfung ber 
Ban-, Brennholz und Streugerehtiame ber Bübner 
zum Gotha, Kreis Spremberg; 21) die Hutfreilegung 
der Königlich Reppener Forſt; 22) die Ablöfung ber 
—— und Lehrerſtelle zu Mauslow * baͤuer⸗ 


e ten ben; 2). bie mit b 
— ag — ee eher 


n ‚Befiern daſelbſt zuftehenden Spelſung unb 

ral-Abgabe von 1 Bürde Rüben; 23) die Ab⸗ 
(Bjung der ben bäuerlichen Wirthen zu Reipzig für 
aufgehobene Forſtberechtigungen von der Rümmerel 
a, Frankfurt a. DO. zuſtehenden Renten; 24) bie 
Ablöfung ber Bauholjberechtigungen der Hausbefiger 
ae in der Königlichen Reppener Forſt, ad 

dis 24 Kreis Sternberg, werben jowohl wegen 
mangelnder Berichtigung bes Befigtitels mehrerer 
Anterefjenten im Hypothelenbuche in Gemäßheit des 

109 des Abldfunge-Gefetes vom 2. März 1850 
und bed Wrtiteld 15 des Geſetzes den demfelben 
Tage, betreffend die Ergänzung und Abänderung ber 
Gemeinheitstheilungs- Ordnung vom 7. Zunt 1821, 
als au zum Zweck der Ausmittelung unbelannter 
Intereffenten in Gemãßheit ber 88. 24 bis 27 
der Verordnung vom 30. Junt 1834 öffentlich bes 
fannt gemacht und alfe biejenigen noch nicht super 
zogenen Perjonen, welche an den bei dieſen Museln- 
anberfegungen betheiligten Grundfiiden Elgenthums- 
ober Befitanfprücde oder fonft dabei ein Intereffe zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anfprüce bei und 
binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in bem am 15. 
Suli. 1869 vor dem u Regieru th Michaelis 
in unferem Gejhäftelolale Logenſtrahe Nr, 8 bierfelbft 













Bir gehe Drünkk, ex vec dom 30, 


für dan Drechtlermelſſer Wilhelm Richter aug Gott | ber fit Seelen rubr, I. Kr, 8 3 
für das Auttagem 2) Fit; ihr mabr. 


Eus eingetrögenen 98 Thule, d. 600 Täler. file bie | Tüte. 27 Sar. 3 BE, h. 25 Tor. 
berebelichte Dalbbauer Tobbad, Hanne geb, Böttäer, | fü wre P. zu @ufchterbruch wegen DER Fir White von Deczt, devſe Got 
als, Befikerin bes Gutes Hupe, 14 zu Preilad | rubr. II, Nr. 2 für Johann Mrieprich Wolle einge Bye cer Sact er rec, tem 
Wegen Des rubr, IE, Mr. 7 für Martin Fobbad ein, | tragenen Reibgebinges, i. 150 Thir. fr Die Grunde IM Yingetrapenem SONG An.g ) die’ 
getragenen Belöftiaungs- umd Verforgungereihis und | ftüde Hup. Nr. 3 und SGD, zu. G@ufchterhelläuber heran » Melöfangefache won Rirken 

der rubr,. U. Nr, 2 für Ki eingetragenen | iwegen des auf Hyp.⸗Nr. 3 für Samuel Rarı 3 Bige, alt Befiter deb Aueelbtrienguted 
















107 Thir. 25. Spr.,. e. 500 Thlr. fir Martin Pb- | Ehefran, Beate Honife geb, Rathth 'rubr. U EINE, feitgeftelte Kapital tfinpnn 
IHid, ale Biſther tes Gutes Hyp-Rr. 15 mens eingetragenen Peibgebinges und rubr. IH. Mr. $ DE page ©. Ber abe. TFA: 98 für 
wegen der rule, MT Mr, 5 tie Geſchwifter eingetragenen Lelbgediagegeldes von 200 2 Ei Oifekeip Behle eingetragenen 40 Th 






Blarie, ‚Ichann und Martin Bubner eingetragenen | k. 100 Thlr. für das Grumpfiät Hhp.-Nr. 9, Mi Hitkeändigen Mzatzelber, b, $ 
Beträge don je 40 Thlr, f, 40 Tr. für Martin | Gufchterbellänter wegen bes für Gottfried Wold & fh fir Dem esanıı Metifieh Kt; 
Klinger, ald Befiger des Gutes Hhp.«Nr. 28 zu Preis | Ehefrau Eva Mofine geb. Pahl rubr. U. Wr. 3 cine mad le, 19 Sur. Br: 7) bat; 
(ad, wegen ‚ber rubr, Ul Nr. 1 für dieverzhelichte | getragenen Leibgebinges und rubr, II. Nr, 3 einge Berta eiifengnfathe zen Manfeiden fi 
Schäfer Schäfer, Marle geb. Klinger, eingetragenen | tragenen Peibgebingegeibes ven 200 Thtr., 1. 75 ia Braten heleutn, sta Beflker eo 
50 Thlr. Ausgiterung, g. 40 Thtr. ffir Matbes | and 150 Thir. für die Grundftüde Hnp. “Nr. hi A, 
Yubner, ala Befiger des Gutes Hyp.Nr. 31 zu | 49A. zu @ufterhofländer und Hyp.-Rt. 458. 3 
Preifad, wegen des rubr. II. Nr. 2 für bie verehe⸗Molietenbruch unter Bufchterholfänder wegen des anf 
Nichte. Wübner Lehmann, Anna geb. Diattig, einges | den brei Grumbftücen für Arrleprich Piehl md ht 
iragenen Wehnumtrehtd, h. 40 Täfr. für to Gut | frau Hanne Louife geb, Dannbauer, rubr, II: Ir, 2 
HypuoMr. 35 zu Preilad Wegen des rubr, II, Nr. 2 | unb rubr. IM. Nr. 3 eingetragenen Leibgepiuned J 
für. Hans Kolloſche und feine Ehefrau, Mma geb, | Teibgedingegeldes von J50. Thir, m, 150 Tört. J 
Anöfel, eingetragenen Muspedinges; 4) folgende Grund« | das Erhjinsgut Dyp-- Ir. 31 zu Gujchterhollinbet ‘ 
fener-Entichäbigupnd-Rapktaflen: a. 150 Thir. für | wegen des für Fiedrich Wilhelm Rinder * m be robr. I. 8, 3 für chrie 
das Helläintergut Sup. Nr. 98 n zu Brenfenhofebruch | frau Marie Ellſabeth geb. Senf rubr. IL 'Rr. Du He Farih, Mirle Effsheit, Ma 
wegen bes für Martin Benjamin Stolz und Ehefeau | rubr, IIL Nr. 8 eingetragenen ee a Balı Dereiber, Aefchteiter Arım 
Jehanue Rofine geb. Kalifp rubr. II, Nr. 3 einge» | Qeibgebingegelves vom 200 Tülr, n. 2b ABM — Thlr. 10 Eye, 1%, Mi. Ma 
regenen Naturaf-Veibgebinges, rubr, III. Nr. 6% einge» | das Grunpftüd Höp.- Nr, 20B: zu ar Da B Ris Busen; © Ye Hr dab d 
für das 
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Iragenen Neftfaufgeldes von 2550 Thlr., rubr, LIL | wegen ter rabr. Ill. für ben Steuer: Jofp BD terehalichten Seilächtermei 
Nr. GB" eingetragenen Reftfaufgeldes von 250 XHlr., b. | terfon eingetragenen 150 Thlr., 0. 25 Thlr, IE Be. Örekem, ja Chen + Kntem | 




































75 Zhfr. fie die Grunbftäde Oyp.Nr. SID and 82 | Grundftäd Hyp.⸗Nr. 298 zu air. Haferuneft DINO Y ——— der ertczene 
Brenlen heſebruch wegen bes für Johann Gottlieb | ner rubr, MN. für die Wittwe Yupbennenf, t 9 Bert Segeftellte Kor 
ES hattfpmeider und Ehefrau Mnma Mofine geb. | genen 64 Thlr., p. 50 Thle. für das —*— am Mt Eile, wegen de rukr, II, 
Klafem, auf Dyp-Nr. SID rube, IL, Nr. 2 und Höp. Nr. 5R- zu Alt: Haferwiefe wegen der "ee va . emmult, Schenne Careting zeb 
auf. Spp Nr, 82 rubr, II. Nr. 5 eingetragenen Yeib- | Str, 1 eingetranenen E00 Thlr,. g. 90 TUR. weget er Ratjetinzet; 10) die für de 


Kart Eheleute HypAr. 15 
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ı , an ji * leſe 
geinde fewie ber für biefelben auf Hop.-Rr. SID | Grundfiäd Hp. + Nr. 22B. zu Autaferie 
rubr, IL. Mr, 1 und auf Pr rubr, MI. | des rubr. MI. Wr, 1 für Summia MilhEN 
| Nr. 3 elngetragenen 300 Thtr. Refifaufgeld, c. 150 | mann eingetragenen Leibgerlügenetpeh, hr & wegen 
\ Tor. für das Grundſiuck HopNr. T6A zu Prens | das Grunpftüd öhp..Nr. 3 zu Mittel te 
lentoft bruch Wegen ker rubr, II. Nr. 6d für Dantel | rubr, II. Nr. 4 für die Skins — Mr 
Zanper und Ehefran Magdalena ach. Schilde eluge- | Tonlfe geb, Werner ar br zu 

ragenen X Tüte. Reftkaufgelver, d, 175 Thlr. für | Thir. für das Örumpftüd He * Ehefrau 

das Grunpftüd Hhp«Me. 19 zu Breitenwerder wegen, wegen des für Gottfiier Jänbte * rabr. —— Maler von je 2) Thle. für a 
| des rubr, I, Mr. 1 für Daniel Grüsmanm einge» | geh. Röhl rubr, II. Mr. ir MN eibarbige en MS 9 Mofeläh mem der 
| tragenen Felbzedinges und bee fie denfelben rubr. III, | eingetragenen Lelbgedlugee reſp ——— — — —— 
| Nr. 5 eingetragenen Kapitals von 400 Thte, | 500 hie, 1. 125 Zyfr. für für Friedrich © Bd da SO Thfr., b. Kae Aobuhl 

e. 175 The. für das Grundftiit Hhp+ Nr. 5 zu | Nr, 83 zu Reübrud wert IR In 5 eimpeliäh Behen ter rubr, I. St. 
| Dreitentverber wegen des rubr, II. Wr. 2 für die au Nerbruch *8 Tlr —Mo Wejq Eingetrapenen D 
| Hetilleb Gruncwfhen Eheleute eingetragenen Leibge | 300 Zhlr, und 10° —5 — diee dee eet 
tinge® und des (fr Birfelben rubr, DIL, Sr, 10 ein | Grundftäd a eherrai BRHHIE auf‘ viefen Get für 
getragenen Kapitals don ZOO Tplr., f. 125 Thlr. | Gürinlan Krüger um kubr. IL. Re, 2 en 

für das Grumbitiet Pop WM. 4 zu Breitenwerber | rubr. II. Nr. 6 und cl 
wezen ter rubr, IL Nr, 6 für de Nentier Iohann | Neibgebiogee tefp. —* 
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fötte geb. von Brandt, ex rec. tom 30. Jull 1788 
eingetragenen 2000 Thlr.; b. rer rubr. 111. Nr. 7 
für tie Witwe von Vrontt, Youlfe Caroline Wilkel- 
mine deb. von MWerell, ex rec, vom 20. Februar 
1812 eingetragenen 20000 Thtr.;'6) bie im ber Forft- 
fervituten » Ablöfungefahe von Riehen für Gottfrled 
Krüger, ala nie dee Zweihufengutes Loocke Hyp.⸗ 
Nr, 9 daſelbſt, feſtgeftellte Kapital-Abfindung von 481 
Thlr. wegen u. ber rubr. IT. Nr. 2 für pie Witwe 
Anna Eiilabeth Beble eingetragenen 49 Thlr. 25 Sar. 
6, PM. rüdſtändigen Raufgelver, b. ver rubr, III, 
Nr. Gb. für ben Jehann Gotilleb Arüger eingetra⸗ 
genen 5 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf.; 7) das in ber Forft- 


ierpituten-Atföfungsfate von Fünfeichen für die Chri - 


ftion Kraſt'ſcheu Eheleute, als Beſitzer des Koſſöthen- 
gutes Theuicken Hyp.Nr. 5. vafeltft, ftipufirte Ab- 
Bfungs- Kapital von 85 Thlr. 6 Sgr. A Pf. wegen 
ber rubr. II. Mr. 1 für Ehriftlan Krüger eingetra- 
genen Ansftattung, beftehenb im eimer Ferche oder 10 
Thlr.; 8) die im der Forftfernituten » MAblöfungsfache 
von Ticherneborf für Irharn Gottfried PBrummad, 
8 Beſitzer des Koſſäthengutes Hyp Nr. 23 daſelbft, 
feftgeftellte Ropital-Entfehärigung ven 680 Thlr. ine» 
gen ter rubr, III. Nr. 3 für Chriftian Friedrich, 
Ichann Frledrich, Marte Eliſabeth, Marie Louiſe 
und Marie Dorothee, Gefchiwifter Brummack einge 
trogenen 15 Thlr. 10 Egr. 1%, Pf. Ratergut, ad 
6 bis 8 Rreis Buben; 9) bie für das Bürnergut 
Hop Nr. 20 der verehelichten Schlächtermeifter Schul;, 
Amalie geb. Brebem, zu Ober» Yinbow im Yebufer 
reife, für Aufhebung der Forftberechtigungen Im der 
Königl, Koifermühler Forſt ſeſtgeſtellte Kapitals Abfin- 
tung von 34 Thlr. wegen bes rubr, II. Mr. 3 für 
de Wittwe Kemwelt, Jobanne Karoline geb. Leenhardt 
eingetragenen Ausgedinges; 10) die für das Bauergut 
der Appelt’ichen Eheleute Ohp.⸗Nr. 15 zu Kleine 
Nudrem für Aufbebung der Holy und Streurechte 
in der Lönigl. Dammenborfer Forſt feftgeftellten Ra- 
pltalabfindungen von 93 Thlr. 26 Ear. 8 Pf. und 
180 Thir. wegen der rubr. III. Nr. 13 für bie ver- 
wiltwete Schiffer und Eigenthümer Strauer ons 
erstem eingetragenen 100 Thlr.; 11) bie im der 
Ormeinheitsrheilumgsfache zu Waldew ftipnfirten Forft- 
Sbfintungegelder von je 35 Tblr. für a. das Hänt- 
att Hüp. + Re, 2 tafelbft wegen ber rubr. 111. 
Nr 1 für Jehann Friedrich Carl Leka eingetragenen 
Ausghterung von 50 Tür, b. dat —— ut Hyp.⸗ 
t.8 daſelbſt wegen ter rubr, II. Nr. 5 für ben 
Rräger Gottfried Jazoſch eingetragenen Dorlchnefors 
ung yon 40 Thtr., c. tag Häusferguf Hyp. Nr. 5 
h t wegen der auf’ diefes Gut für Corl Auguſt 
alla eingetragenen Aueaüterung vom 10 Thlr, a 
10 mp TI Mreis Lübben; 12) die in Saden, betref- 
nd die Abldſung det Hütungkberechtiaumgen ber Ger 
deinde Drenzig Mh ehren Theile der Lönigl. Reppener 
Mgefieliten Rapftafakfindtngen von:, a. 67 Thtr, 
U, für ras Banergut Hype. GR jh 
EN der rubr, M. Nr, 8 fir bie Witime 





Martin Schoefti eingetragenen Forberung kon 100 
Zhfr., b. 87 Thlr. 20 Ser. 2 Pf. für das Bauergut 
gu T bafelbft wegen bes rubr, IIT. Rr.2 und 
für Florentine Gropius eingetragenen Antheils 
an bem jAr die 4 Gefchwifter Gropius verzeichneten 
Forberungen von 200 Thlt. rein. 300 Thle, c. 22 
r. 16 Sr. 8 Pf. für das Hüfnergut Hhp.⸗Nr. 
bafelbft wegen ber rubr. II. Wr. 1 für bie ver⸗ 
chelichte Bauer Martin Schoeſiſch geb: Schneider 
eingetragenen Forderung ven 400 Thlr. und 1 Kub, 
d. 22 Thfr. 16 Spr. 8 Pi. für die Koffächenftelle 
Oyp.⸗Nr. 70 dafelbft wegen ber rubr, II], Ar. 2 für 
ben Echmied Senfel zu Meppen eingetragenen For · 
derung von 49 Thlr,, ©. 22 Thlr. 16 Epr. 8 Pf. 
für die Kofjäthenftelle Hhp.⸗Nr. BO bafelbft wegen ver 
rubr. III. Nr. 10 für Ichann Ferdinand Bolmert 
eingetragenen Forderung von 10 Thlr.; 13) bie für 
die Aufhebung der Welde und Grasſchnitt · Derechtl ⸗ 
gungen der käuerlichen Wirthe zu Neuendorf in ber 
Adnigl. Reppener Forſt feitgeftellten Abſindunge · Ka⸗ 
pitolien von a. 436 Thlr. 28 Sgr. 1 um das 
Bauergut Hyp. ⸗Nx. 1 zu Reuendorf Wegen ber 
rubr, II. Nr. 3 für den Reflätben Hans Krüger 
bafelkft eingetragenen 2 Thlt. 4 Sgr., 6. 146 Thir. 
14 Sgr. 11 Fr für das Koſſaͤthengut Hpp.«Nr. 6 
bafelbft wegen der rubr, III. Nr. 1 fir Chriſtlan 
und Anna Harnifh eingetragenen Beträge von je 18 
Sur. 5 Pf. c. 146 Thle. 14 Ser. 11 Pf. für bas 
Roffärhengut Vol, VII. Ar, 6 Fol. 31 veftibſt we- 
gen der rubr, UI. Mr. 1 für Sohann Schmidt eins 
getragenen 11 Thlr. 7 Sgr, d. 146 Thir. 14 Epr. 
11 ". rür das Roffäthengut Vol, VII. Nr. 7 Fol; 
37 vafelbft wegen ber rubr, III Nr. 2 für Evo 
Stillert eingetragenen 2 Thlr. 16 Gar. 1 Pf., e; 146 
Thlr, 14 Eger. 11 Pi. für das Keſſäthengut Vol. 1. 
tr. 10 Fol, 19 vafelbft wegen der rubr. II; Rr. 1, 
2, 3 und 4 eingetragenen ‚Beträge von refp. 2 Thlr. 
11 Gyr. 8 Pf, für Dorotyee Purrmann, 19 Thlr. 
9 Gar. 8 Bf. für die Wittwe Purrmann, Ana Ell⸗ 
fabeth geb. Schaetelin, 8 Thlr. 3 Sgr. 2%, Bf. für 
die Witte Burbe, Marie geb. Purrmann, und 8 Thlr. 
3 Er. 2%, Pf. für Michael Purımann; 14) die in 
ter fForftzemeinheitetheilungsfahe von Sternberg fi 
pufirten Rapitalakfindungen von: a. 200 Zhir. für 
das Zwelhfnergut p ‚Nr. 19 zu Steräberg wegen 
der rubr, III. Rr. fi den Prediger Niffing dafelbft 
ex deer. rom 20. September 1822 eingetragenen 
Eaution von 30 Thlr., b. 36 Thlr. 9 Egr. für bas 
Einhufenzut Dep. Dr. 64 dafelbft wegen ber rubr, III, 
Rr. 1 für bie 3 Zipterfchen Minorennen "Marie 
Ejabetb, Louife und Gottfried eingetranemen Beträge 
von je 4 Thlr. 16 Sar. 11 Pf, co. 255 The. für 
das Wohnhaus mebft Biertelhufe Hyp. Mr. 61 dal elbſt 
wegen ber rubr. UI. Nr. 1 für die Johann aef 
Wiblle ſchen 8 Bent eingetragenen 30 Thlr. B-Sgr., 
ad 12.6i6 14 Kreis Sternberg. In Gemäßfelt bes 
8. 111. des Ablöfungsgefege® vom 2. ty 1850 
unb bes Artitels 15 bes Gefetzes von bemfelben Tage, 
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betreffend bie Ergänzung unb Ahänberung ber Gemein 
heitstheiflungsorbnung vom 7. Juni 1821, werben bie 
vorſte hend aufgeführten Realberechiigten und Hypothe⸗ 
leuglãubiger, reſp. beren Erben, Geffionarien oder 
Rechtönachfolger aufgefordert, bie ihnen nad dem All. 
gemeinen Landrecht Theil I. Titel 20 $$. 460 sequ. 
zuftebenden Rechte auf bie Rapitalabfindungen reſp. 
Ranfgelder, welde für die ihwen verhafteten Grund 
ftäde feftgeftellt finb, bei uns binnen 6 Wochen gel 
tend ‚zu machen, wibrigenfall® ihre Real- und Hypo⸗ 
thefenrechte „auf bie von bem gedachten Grundftüden 
durch die ftattgefundenen Auseinanderfegungen reſp. 
durch Abverkauf abzetretenen Pertinenzien und bie bas 
für feftgeftellten Rapital-Mbfindungen refp. Raufgelder, 
fowie auf die oben ‚gedachten &rundftener- Entfhädis 
gungs-Ropitalien erlöjchen. 
&rantjurt a. D., ben 15. Mai 1869. 
Königliche Regierung, landwirthſchaftliche Abteilung. 
(8701). Belanutmadhung, Es wirb bierburd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Schuldver- 
fhreibungen. der Öprogntigen Btaatsanleife vom 
re 1859 Litt, A. Tr. 657 über 1000 Thlr., 
itt. A. Mr. 4786 über 1000 Thlr. und Litt. A. 
6732 über 1000 Thlr, durch rechllräftiges Erfenntnig 
vom 25. Februar 1869 für amertifixt erflärt 
werben jinb. 
Berlin, ven 29. Mai 1869. 
Köuizlihes Stadtgericht, Abtheilung für Civilfachen. 
Deputation für. Erebit- x. und Nachlaßſachen. 
(3702) Hufruf. Der früßere Dienftmann 
Herrmann Rothe aus Sorau foll in einer Bier 
ſchwebenden Unterfuhungsjache als Zeuge vernommen 
werben. Wir forvern benfelben auf, uns feinen 
Wohnort fchleunigft ‚anzuzeigen. Gleichzeitig erſuchen 
wir alle Kivil- und Militairbehörden dienftergebenft, 
uns über ben Verbleib bes 2. Rothe Nachricht zu 


geben. 

Serau, ben 1. Juni 1869, 

Rönigliches Kreisgericht. Abtheilung L 

(37083) Deffentliche Aufforderung. Auguſt 

Henſchel, am 23. September 1838 hierſelbſt geboren, 
ohn des biefigen Amtsbüdners Georg Henſchel — 

an deſſen früherer Grundſtücks-Grenze verſcharrt ge— 
weſene menſchliche Gebeine im April d. I. aufgefun⸗ 
ben ſind — iſt im November 1854 als Tuchmacher⸗ 
lehrling nad Berlin gewanbert, von wo er mehrfach 
an feine Angehörigen gejchrieben Bat, Seit einer 
Reihe von Jahren fehlt jedoch jebe ſichere Spur 
von feinem Verbleibe. Es wird daher Jedermann, 
der zur Aufllärung ber Sache irgend etmas belzutra⸗ 
gen vermag, bringenb erfucht, feine Wiſſenſchaft un. 
verzüglich dem unterzeichneten Richter mitzutheilen, 
wobel gleichzeitig bie ungeſäumte Erſtatlung etwaiger 
Auslagen verſprochen wird. 

Forſt, ben 11. Juni 1869. 

Der Unterfuhungdrichter. 

(3704) Belanntmachung. In der Naht vom 

30. zum 31. Mai dv. 3. find dem Malermeiſter 


Gaetjens Hierfelbft aus bem Lolometinfchuppen zu 
Merzwiefe ca. */, Gentner Firmig und 3 Pfo. Golb- 
oder entwenbet worben. Ein Jeder, welder über 
biefen Diebftahl nähere Auslunft ertheilen lann, wird 
aufgefordert, dies mir ober ber nächſten Pollgeiver- 
waltung anzuzeigen. 
Erofjen, den 6. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3705) Deffentliche Belanntmadhung. JIu ber 
Nacht vom 12. zum 13. Mai 1869 ift dem Schanl⸗ 
wirth Mepfer von der Gahroer Vechhütte aus feinem 
unverjchloffenen Pferbeftall eine Quantität Federn zum 
Werthe von 15 Thalern entwendet worden. Ih er 
fuche Jeden, der über den Thäter oder beu Berbleib 
ber Federn Auskunft geben kann, dies bei mir ober 
ber nächften Poligeibehörbe zu thun, wobel Ich bemerfe, 
baß ber Deftohlene bereit Hit, Demjenigen 3 Thlr. zu 
zahlen, weldyer ihm den Dieb nachweiſi. 
Qudau, den 9. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3706) DOeffentlihe Belanntmachung. Im ber 
Naht vom 6. zum 7. Mai 1869 find dem Schank⸗ 
wirth Bemler zu Radduſch aus feinem verfchloffenen 
Stalfe zwei Schafe mittelft Einbruchs entmendet wor⸗ 
ben. Ich erſuche Jeden, der über ben Thäter ober 
ber Verbleib der Schafe Auskunft geben lann, bies 
bei mir oder ber nächſten Palizeibehörve zu hun. 
Roften entfieben dadurch nicht. 
Zudau, den 11. Juni 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(3707) Belountmahung. Um 1. Juni 1869 
Abends ift aus ber Wohnſtube bes Bezirlefeldwebels 
Kranz zu Forſt eine filberne ziemlich große, flache 
Aucre · Ühr mit römischen Zahlen und eine breiftränige 
braune Haarlette, mit goldenen Haken und Schiebern 
an ben Enden, gejichlen worden. Es wirb um Bei- 
bülfe zur Ermittelung des Diebes und bed Berbleibes 
ber Uhr mit Kette erfucht. 
Soram, ben 5. Juni 1869, 
Der Staatsanmalt. 
(3708) Belauntmahung. Der auf 6 Jahr 
unter Polizelaufficht geftellte Tagearbeiter Friedrich 
Auzuft Ballermann, 34 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, mit blondem Haar und Augenbrauen, grauen 
Augen, etwas längliher Nafe, guten Zähnen, blaffer 
Gefichtsfarbe und von unterjegter kräftiger Statur, 
bat fih aus feinem bisherigen Aufenthaltsorte Eremlin, 
dieffeitigen Kreiſes, heimlich entfernt und baburd ber 
Bolizeinuffiht entzogen. Es wirb erfuht, von bem 
Verbleib des Ballermann Mittheilung an bie Pollzei- 
verwaltung zu Cremlin bei Phritz zu machen, bamit 
bie Fortführung ber Polizeiaujficht eingeleitet wer- 
ben Tann. 
Soldin, den 9. Juni 1869, 
>. Landrath. 
(3709) Der Hüfner Carl Sandmaun zu 
Budowien bat darauf angetragen, bie auf feinem, ‚ksı 
ber Bucdowien’er Flur belagenen, 69 Morgen großen 
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und Welerplane; welcher zu feine Beſchung 

. 6 des Hypocthelenbuchs bafelbft gehört, dorhandene 
na zınm gewerblichen Betriebe zu cenceffisniren. 
bringe ih hierdurch mit ber Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenuiulz, etwaige Einwendungen dagegen 
binnen 14 Tagen bei dem Röniglien Mentamte zu 
Dobrilugk, weſelbſt bie Bel ung und Zeichnung 
nehft Gttnationeplan eingejehen werben lönnen, anzu. 
Bringen und bemerke hierbel, daß bie Friſt für alfe 


Einmwentungen nicht privatrechtficher Natur prä- 
Huftoifch ift. 
Fudau, ben Janl 1869. 
Der Landrath. 


(3110) Belanntmochung. Der Elfenarbeiter 
Zeſeph Müller Hat feinen ihm vom der 4. Compagnie 
1, Batalllons 27. InfanterieRegimentse zu Mappe 
burg unterm 24. Auguft pr. ausgejtellten Brititairpap 
am 4 Zunl b. 9. in ber Lindthaler Halde angeblich 
verloren, Gedachter Paß wird beshalb Hiermit für 
ungültig erflärt, 

ertvalbe, ben 7; Juni 1869, 
Königtiches Rent- und Pollzelamt. 


Subbaftationen. 


(STIL) Susbhaftations- Patent. Nothwendiger 
Schuldenhalber. Die tem Mantermelfter 
Leopolb Brodzina gehörige, an ber vom der Halben- 
Aokt mach dem Gtiftsplage führenden Straße beiegene 
and Pr, 510 Vol, XI. Fol. 73 des Hypothelenbuche 
dor ter Gubener Berftabt — früher Mr. 268 Vol. V, 
Fol, 48 Euprl»-Banb bes von Franlfurt a. O. — 
3— Bauſtelle nebft Zubehör, abgeſchötzt auf 
1250 Thit., und mit einer dem @rumbftüde zuſtehenden 
Seroitut auf 1400 Thlr., zufelge ber nebft Hypothelen⸗ 
Mein und Bedingungen im Bürean Nr. III. einznfehenden 
Zere, foll mım 7. September 1869 Vormit: 
tags 11 Uhr vor bem Kreitgerichtsraih Möftell 
am biefiger Gerichtoſtelle öffentlich om ven Meiftbie- 
tenden derlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche micht er ⸗ 
fihtligen Realforberung aus ben Kaufgeldern Be 
friebigung fucen, habem fidh mit ihrem Anfprudhe bei 
Gericht zur melden. 
Frankfurt a. O., den 20, Aprif 1869, 
— Rreisgericht. I. Abtheilung. 
(TILL) Subhaftatione- Patent. Nothwendiger 
Pertauf, Schuldenhalber. Das dem Ritterſchafts. Se · 
kretaie Oscar Reifer gehörige, hierſelbſt Unger, Heine 
#, Nr. 30 belegene unb Nr. 90 Vol. IL Fol, 
BB deu Hhpothefenbuche von der Gubener Vorſtadi 
— früher Nr. 90 Vol. IL des von Frankfurt a. O. 
— betjeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhätt 
auf 12019 Täler. 9 Sar. 9 Pf., zufolge ver nebſt 
othelenſchein und Bedingungen im Büreau Pr. 
einzkfehendeh Tore, jel am A, Deyember 
ittags 11 —*—— —— 
Lewenfiein an hie figer Gerichtoſtelle öffentlich an ben 
Meiftstetenben verfauft werben. Diejenigen Gläubigen, 


welche wegeh einer aus bem Hypothekenbuche midht 
erſichtlichen Mecfforberung aus ten Kuufgelvern Be 
friedigung Suchen, haben ſich mit Ihrem Auſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
et 0 D., den 8. Mai 1869, 
KRönigliches Krelsgerihti I. Mbtheltung. 
(3718) SuhhaftetionePitent, Nothweudiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Die dem Mühlenmeifer 
Heltwich Sauer 5*8* in dem Dorfe Taſchehzſch⸗ 
now belegenen neftäde mebft Zubehör: 1. bie 
Waſſer⸗Mahl ⸗Muhle und die Hollänipiiche Winbmüßle 
nebft Fänverelew, Vol. IE Nr. 68 Fol 137 de6 
pethelenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 13000 Thlr. 1 Syn 
Bi; 2, der Aderplan und vie Wieſenparzelle Vol 
I. Rt. 16 Fol, 121 mes Operbelenbuchs, abaeikükt 
auf 1000 Thir., follen am A. November 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Streiscichter 
von Bülow an Hiefiger Gerichteſtelle öffentlich an 
den Meiſtbletenden verkauft werben Die uud 
die Hypothelenſcheine find im dem Dürtau TEE! ein 
zufehen, Diefenigen Glüubiger, welche wegen einer 
aus dem Huporhelenbuche nicht erfichtlihen Realfor- 
derung ans ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fig mit ihren Unfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Frantfurt a: D., ben: 28, 1869, 
Königliches Krelagericht. I, Ubthellung. 
(3714) Subhaftattone: Patent, Nothinendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die der Ehefrau des Pri⸗ 
dat · Setretales, jegigen Telegraphiften Thomas, Marie 
Eiifaberh geb. Tchmann, gehörigen, bierfelbft befegenen 
Grunpfiüce nebft Zubehör; 1) Fiſchet ſtraße Nr. 94 
Vol, L Nr. 30 Fol. 283 des Hypotheltubuchs von 
ber Gubener Borftadt, früher Val. II, Mr. 30 Fol, 
30 bes von Frankfurt a, DO, *8* auf 1900 
Thlx., 2) Fliſcherftraße Nr. W, Vol, I. Nr. 29 Fol, 
225 des Oypothelenbuchs von ber Gubener Borfiabt, 
früber Vol. II, Nr. 29 Fol, 29 des von Franifurt 
4 D., anf welchem ein Kallofen erbaut ift, abge 
ſchͤrt auf 13,448 Thlr. 25 Gar. 10 Pf, jellen am 
28. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter von Bülow an hiefiger Gerichts 
ftefle öffentlich an den Meiftbietenden verlanft werben 
Die Toren und Hypothelenſcheine find in bem Breau 
III. einzufehen. Die unbelammten Erben ber ehige 
fragenen Glaublger: 1. des Geheimen Regierungs- 
und Mericinat-Ratks Dr. Frauf, 2, des Meißgerber- 
meiſtere Johann Ernft. Ferdinand Hartmann werbert 
zu diefem Termine äffentlih vorgelaben. Diejenigen 
Glaͤub iger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen ⸗ 
buch nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 
Fr t a. D., ben 16. Jannar 1569, _ 
Konlgliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(3715) Gubpaftottons Patent. N 
Berlaufi Das dem Zimmermweifter Johan hzriedrich 
Blilkelm 8 hörige, Im. der Rußgafie erfelbni 
belegene vnb V. Gate ZiT RE 224: 066 Hp 
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ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Raufnelvern 
Beirlepigung fuchen, haben ſich mit ihrem Unſpruche 
bei vem Gericht zu melden. 
Groffen a. O., ven 15. Mal 1869. 
Königlihes Kreisgertcht. I. Abtheilung. 
(8721) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das dem Eigenthümer 
Theodor Krafft und den Erben ber eingetragenen 
Mitbefigertn, verebelichten Eigentümer Krafft, Hens 
riette geb. Bütom gehörige, in dem Dorfe Dremig 
befegene und Wir. 119 Vol, III. Fol. 150 des Hypo- 
tbetenbuh® verzeichnete Grundftüd, abgefhügt auf 
65 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Bü. 
teau Mr. II. einzufebenten Tage, fell am 28, Sep: 
tember 1869 Vormittags 11", Ubr vor 
dem Herrn Rreisrichter Kaphengfi am biefiger Gerichte · 
Melle im Kichterzimmer Nr. 135 &ffentlih am ben 
Melitbietenden verkauft werden. Alle unbelannten 
Reolprätendenten werben aufgeforbert, fich bei Ver- 
meibung der Präflufion fpätejtens in biefem Termine 
zu melden. 
Coſtrin, ben 1. Mal 1869, 
Rönigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(3722) GSubhaftations-Batent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenbafber. Die der verebelichten Schulz, 
anne Auguſte Mathilde geb, Machoft gehörigen, zu 
arlom belegenen Gruudſiüce: 1) das Mleinbäudler- 
gat Vol, I, Fol, 185—192 Nr. 24 des Hypolhelen⸗ 
buhs von O Morgen 53 Dez. Mlächeninhalt befte- 
dend aus einem Wohnhaufe mit Anbau, Hofraum 
und ', Morgen Gartenfand unb einem zweiten Wohn- 
baufe und Stall, jährliher Nutungemertb 18 Thir., 
veranlagt mit 18 pr. jährliber Stener; 2) ber 
Achterhof Vol. VII. Fol. 89—97 Rr. 212 des Hyh⸗ 
bethefenbus von 1 M. Morgen 113 D.-Rutben, 
Übrliher Nugungswerth 1 Thlr. 33 Dez, veranlagt 
mit 3 Spr. 10 Bf, jährlicher Steuer, follen am (. 
ptember 1869 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichteftelle, im Terminszjiwmer Nr. I. vor 
ern Rreisrichter Rafch im Wege ber nothwenbigen 
ubhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle Ohpothelenſchein, audere das Grundſtück 
betreffende Nacweifungen Lönnen in unferem Büreau 
UL eingefehen werten. Beſondere Raufbebingungen 
find bisher nicht geftellt, Weichägungen moch nicht 
erfolgt. Ulle Diejenigen, melde Cigentfum ober 
anderweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber Eintra- 
gung im das Hppothelenbudy” bebürfenbe, aber nicht 
ingetragene Reairechte geltend zu machen Haben, 
Berben aufgefordert, biejelben zut Wermelbung ber 
Präftufion fpäteftens im Verftelgerungstermine ange 
Melden. Das Urtheil über die Ertheilung bes Bus 
Hlages fol am 8, Geptember 1869 Mittags 12 
an Biefiger Gerichteftelle verlünbet werben. 
Öriebeberg i, R., den 31. Dat 1869, 
Könizliches Krelegericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


(3723) GSubbaftatione-Paten. Das dem 
Raufmann Moſes Rofenthal zu Landoberg a. W. ger 
börige, zu Friedeberg i. N. im ber Oſtumſtraße bes 
legene und im Hypotheleubuche Nr. 249 Vol, IX. 
Fol. 65 verzeichnete Wohn: und Brauhaus nebfi 
Aubebör fol am 24. Juni 1 Vormittags 
10 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Bennede an 
biefiger Gerichtöftelle im Terininsiimmer Rr. 1 
effenttich im nothwendiger Refubhaftatien an ben 
Wieiftbietenden verkauft werben. Daffelbe ift mit 
einem jährlihen Nutzungswerthe von 80 Thlr. zur 
Bebäubeftener veranlagt. Der Auszug aus ber Ges 
bäupeftenerrolle, der Hypothelenſchein und eine frü- 
bere Tore fünnen in unferm Büreau IIE eingefehen 
werten Das Urtbeil über bie Eribeilung bed Zus 
ſchlages wird am30. Juni 1869 Vormittags 
11 Uhr in unjerem Sigungsfaale publicirt werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigentbume- ober anberweite, 
zur Wirffamkeit gepen Dritte ber Eintragung in das 

hpethetenbuch bebürfende, aber wicht eingetragene 

ealrehte geltend zu machen haben, müfjen biefelben 
jur Vermeldung der Präflufion fpäteftens im Berftet 
gerungstermine ammelben. 

Friedeberg 1. N, ben 27. Mai 1869, 


Königliches Kreisgericht, 
Der Subhajtationsrichter. 


(8724) Subhaſtations · Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Oekonomen Carl 
Friedrich Dathe und dem Ziegelelbeſitzer Johann 
Chriftlau Dathe gehörige, in dem Urnswalber Kreiſe 
belegene und Bann 27 Seite 1 Nr. 42 des Hypo⸗ 
thelenbuchs für die Nittergüter eingetragene Borwert 
Mürbenfelde, ehemals Pertinen; bes Schlofzuts in 
Reuwebel, mit einem ber Grundfteuer unterliegenben 
Wlädeninhaite von 2537,18 Morgen, nach einen Reine 
ertrage von 526 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. zur Grund⸗ 
fteuer und nach einem Nugungswerthe von 104 Thlr. 
ur Gebäubeftener veranlagt, fol am 9. Septem: 

er er. Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Ge- 
tichtöftelle vor Herrn Kreisrichter Bennede im Wege 
ber nothwenbigen Subbaftation verfteigert werden. 
Auszug aus der Steuerrolle, Höupotbelenfchein und 
andere das Grundſtück betrefiente Rachweiſungen, in⸗ 
leihen beſondere Kaufbedingungen lönnen in unferem 
Büreau III. elugeſehen werben. Ale Diejenigen, 
welche Eigentum oder anbermweite zur Wirkfamteit 
gegen Drüte der Eintragung in das Hopothefenbuch 
bebürfente, aber nicht eingetragene Realtechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, dieſelben ur 
Vermeidung der Pralluſſon fpäteftens im Berfteiges 
zungstermine anzumelden. Das Urtheil Über bie Er, 
—— ee us fol am 15. September 

ormittag x am biefi i 

verlünbet werben, Veen‘ Geridesite 

Sriebeberg i. N., den 8. Juni 1869, 


Königliches Kreisgeri 
Subtaftatieraricir. 
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(3725) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Gottfrieb 
Lehmann gehörige, in dem Dorfe Bäſrenllau belegene 
und Nr. 37 Vol, I. Fol. 127 des Hypothelenbüchs 
verzeichnete Häusler- unb Büdnergut , abgejhätt auf 
803 Thlr. zufolge ber mebft popaigelenjc ein unb 
Bedingungen im Büreau Nr. III. b. ei muſehenden 
Zare, fol am 7. September 1869 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von 
Zrebra am biefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 13 
Öffentlih am den Meiftbietenden verlauft erben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fich mit 
Ihrem Anſpruche bet bem Gericht zu melden. 

Guben, ben 13. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(3726) Eubhaft ations-Patent. Notbwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Der dem Ehuhmachermeifter 


Ferbinand Dölle gehörige , bierfelbft belegene unb 
Nr. 53 und 54 Vol, 68 Fol, 337 nes Hyhpothelen⸗ 


buchs verzeichnete Weinber g am Neiſſegößchen nebft 
dem barauf erbauten Wohn haufe und Echeune, abge» 
ſchätzt auf 979 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf, aufolge ber 
nebjt Tagen und Beringungen im Büreau 
Nr. III, b. eimzufehenden Tare, fol am A. Sep: 
tember cr. Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter von Trebra an hieſiger Gerichts⸗ 
ftelle im Zimmer Nr. 13 öffentlih an den Meiftbieten- 


ben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldhe we⸗ 


gen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. _ 

Guben, ben 18. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3727) GSubbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Schuhmadyer- 
meifter Eduard Schattlowäly bier gehörige, am ber 
Stabtmaner bierfelbft belegene und Vol. III. Fol, 113 
bes Hppothefenbuchs verzeichnete Wohnhaus Nr. 93, 
abgeihägt auf 754 Thlr.‘ 5 Spr. 10 Pf., zufolge der 
nebft gene und Bedingungen im Büreau 
Nr. II. B. einzufehenven Tore, fol am 25. Sep: 
tember 1 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Krelörichter v. Trebra an biefiger Gerichtöftelle 
im Zimmer Nr, 13 öffentlih an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
NRealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei bem Ges 
richt zu melden. 

Guben, den 9. Mat 1869, 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(3728) Gubhoftations-Batınt. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Gutäbefiker 
Karl Wobrig gehörige, bei Königsberg i. N. belegene 
und Rr. 816 Vol, VIIL Fol. 27 des Hppotheiens 


buchs von Königsberg i. N. verzeichnete Vorwerk 
Wahlberg nebft Zubehör, abgefhätt auf 50,038 Thlr. 
25 Spr., zufolge ber nebſt Hypothekenſcheln und Be 
dingungen im Büreau Nr. 1. einzuſehenden Tore, fol! 
am 29. Dftober 1869 Vormittags 11 
Uhr vor tem Kreisgerichte-Rath Knönagel 
an biefiger Gerichtöftelle im Termins- Zimmer Nr. IV. 
öffentlich an den Meifibletenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
bem Aufenthalte nach unbefannten Interefjenten: 1) ber 
Befiger Karl Wodrig, 2) die Kinder und fonftigen 
Descendenten de Oberamtmanns Auguft Wilhelm 
Grundmann und befien Ehefrau Wilhelmine geb. 
Schall aus Jädickendorff, 3) die Erben bes Ober- 
amtmanns Auguft Wilhelm Grunbmann zu Jäbdiden- 
dorff, 4) die Erben bes Schlächtermeifters Johann 
Heintih Mellin von Hier, werden hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Königsberg i. N., ben 10. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3729) Nothwenbiger Verlauf. Das der Frau 
Eräfin Clara von Sierstorpff, geborne Gräfin Hentel 
von Donnersmarf gehörige, im Landsberger Sreife 
belegene Rittergut Jahnsfelde mit einem Sechstheil 
von Zantoch, welches im Hypothelenbuche von ven 
Nittergütern Band XIII. pag. 97 Nr. 9 verzeichnet 
und auf 91,735 Thlr. 25 Gar. 8 Pf. torirt ift, foll 
in dem auf den 2. September d. 4. Bor- 
mittags 11 Uhr vor Her Sreisgerichts- 
Rath Eſchner an biefiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 
T oben anberaumten Termine Schulvenhalber jubha- 
flirt werben. Tore und Hypothekenſchein find in un- 
ferm Büreau V. einzufeben. Alle Diejenigen, welche 
wegen eined aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Real ⸗Anſpruchs aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung ſuchen, werben aufgefordert, ſich zur Vermei⸗ 
bung ber Prälluſion bis zum Termine bei uns zu 
melden. Als Real-Interefjenten werben bie fünf ins 
ber ber Freifrau fsrieberife von Hoevel: a) Ludwig, 
Georg Carl von Hoevel, geboren am 8. Oltober 
1841, b) Wilhelm Balbuin Alexander von Hoevel, 
geboren am 12. Juni 1843, c) UAgnes von Zeuner, 
geborne von Hoevel, geboren am 25. März 1840, 
d) Glara von Hoevel, geboren am 8. Uuguft 1844, 
e) Bertha von Hoevel, geboren am 5. Dezember 
1852, refp. beren Vormünber ober Rechténachfolger 
bierburch öffentlich vorgelaben. 

Landsberg a. W., den 19. Januar 1869, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3730) Nothwendiger Verlauf. Die dem 
Eigenthümer Gottfried Kube gehörigen, zu Ratzdorf 
belegenen Grundftüde Band III, pag. 73 Rr. 70 des 
Hypothelenbuchs, obgefbägt auf 1200 Thaler, unb 
Band III, pag. 321 Nr. 76 des Hypothekenbuchs, 
abgefhägt auf 800 Thaler, follen in dem auf Den 20, 
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September 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
Deren Rreisgerichtsrath Ejchner an biefiger Gerichts, 
ftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden» 
Halber fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in unferem Büreau V. b, einzuſehen. Wlle Die- 
jenigen, welche wegen eines aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen, werden aufgefordert, fich 
zur Vermeidung ber Präklujion bis zum Termine bei 
uns zu melben. 
Landsberg a. W., ben 7. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(3731) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Kaufmann Michaelis Joachims- 
thal, jegt zu deſſen Nachlaß refp. Konkursmaſſe gehö⸗ 
rige, in Ludwigsruhe belegene und Band IV. Seite 
401 Nr. 219 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, beftehend aus Wohnhaus und Stall, nah einem 
Nutzungswerthe von 45 Thlr. zur G-bäudefteuer vers 
anlagt, fol am 3. September 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsitelle, Zimmer 7 
oben, im Wege der nothiwendigen Subhaftation ver- 
fteigert werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo» 
thefenfhein, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grunpdftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen beion- 
bere Raufbedingungen lönnen in unferm Bureau V. b. 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
ober anderweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, diefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteitens im DVerfteigerungs-Termine an- 
zumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zus 
fchlages fol am 6. September cr. Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Landsberg a. W., ben 1. Junt 1869, 
KRönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3732) Subhaſtations⸗Patent. Notbwendiger 
Verlauf. Das dem Eigenthümer Samuel Röhl bier- 
ſelbft gehörige, in der Feldmark ver Stabt Landsberg 
a. W. befegene und Band XXII. Seite 169 Nr. 70 
des Hhpothefenbuch® verzeichnete Grundſtück (Unger: 
abfindung) mit einem ber Grundfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 5,81 Morgen, nach einem Reinertrage 
von 3 Thlr. 3 Sgr. 7Y, Pi. zur Grunpftener veran- 
fagt, fol am 6. September 1869 Bormit: 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsitelle, Zimmer 
7 oben, im Wege ber notbwenbigen Subhaftation ver» 
fteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypo⸗ 
tbefenichein, etwaige Abſchätzungen unb andere bas 
Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen befon- 
dere Kaufbedingungen lönnen in unferm Bureau V.b. 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Einenthum 
oder anbermweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 


werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präkfufion fpäteftens im PVerfteigerungs-Termine an⸗ 
zumelven. Das Urthell über die Ertbeilung des Zu⸗ 
fchlages foll am 8 September cr. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtoſtelle verfünbet werben. 
Landsberg a. W,, den 3. Juni 1869. 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subaftationsrichter. 
(3733) Subboftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlaufe Das dem Müller Earl Wilhelm Teichert 
gehörige, in ber Feldmark bes Dorfes Pyhrehne befe- 
gene und Band VIII. Seite 740 Nr. 31 des Hypo⸗ 
thefenbuch8 verzeichnete Grundftüd, auf welchem ſich 
außer den Wohn- und Wirtbfchaftsgebäuben auch eine 
Windmühle befindet, mit einem ber Grundſteuer unter- 
liegenden Fläch eninhalte von 24%/,40 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 28 Sgr. 9%, Pf. zur Grund» 
fteuer und nach einem Nukungswerthe von 16 Thlr. 
sur Gebäudefteuer veranlagt, fol am 16. Septem- 
ber 1869 Bormittags 10 Uhr an biefiger 
Gerichtsitelle Zimmer 7 oben im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus 
ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grunbftüd betreffende Nach⸗ 
weifungen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in unſerem Büreau V. b. eingeſehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober auderwelte 
zur Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypothekenbuch bebürfende, aber micht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion fpäs 
teftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Erthellung des Aufchlages fol am 
25. September cr. Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtsſtelle verfündet werden, 
Yanböberg a. W., ben 4. Juni 1869, 
KRönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3734) Nothwendiger Verlaufe Das bem 
Sodann Auguſt Kupſch gehörige, in Rodenthal bele- 
gene und Seite 193 Nr. 21 bes Hypothelenbuchs ver« 
zeichnete Roloniftenloo® mit einem der Grunbfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 39234, 00, Morgen, 
nad einem Meinertrage von 36 Thlr. 26 Sgr. 4%, 
Pf. zur Grundfteuer und nah einem Nukungswerthe 
von 12 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 
6, September 1869 Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer 7 oben, im Wege 
nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Auszug 
aus ber Steuerrolle und Hhpothefenfchein können in 
unferm Bureau V.b, eingefehen werben. Alle Die- 
jeniaen, welche Eigentum oder anderweite zur Wirk 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hhpo- 
thefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteften 8 
im Verfteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil 
83* 
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über bie Ertheilung bes Zufchlags fell am 16. Sep⸗ 
tember cr. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verlündet werben. 
Landsberg a. W., den 2. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3735) Nothwenbiger Verlauf. Die ben fünf 
Geſchwiſtern Rothenbücher gehörige, in ber Feldmark 
ber Stabt Landsberg a. W. befegene Rabewiefe, 
Nr. 125 Vol. IL. pag. 763 des Hypothelenbuchs ber 
Wiefen, abgeihägt auf 700 Tblr., fol in dem auf 
den 27. September 1869 Vormittags 11 
Ubr vor Herrn Kreisgerihterath Sellmer an hie 
figer Gerichtaftelle Zimmer Rr. 7 anberoumten Ter- 
mine Schulbenhalber jubhaftirt werben. Tare und 
Hypothelenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hhr 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realanfpruches aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werden aufgeforbert, ſich 
zur Bermeibung ber Präklufion bis zum Termine bei ung 
zu. melden. Folgende ihrem Aufenthalte nah unber 
fannte Real-Intereffenten: 1) ber Schiffseigenthümer 
Wilhelm Rothenbücher, 2) deſſen Töchter, Emilie 
Augufte Bertha, Louife Augufte Wilhelmine und 
Anna Franziska, Gefchwifter Rothenbücher, 3) bie 
verehelichte Kaufmann Rothenbücher, Emma Mathilde 
geborene Anittel und beren Ehemann refp. beren 
Erben unb Rechténachfolger werben hierburch öffentlich 
vorgelaben. 
Zanbeberg a. W., ben 4. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(87836) Nothwendiger Verlauf. Das dem 
Handelsmann Wilhelm Buſch aus Groß-Fahlentwerber 
gehörige, zu Dühringehoff belegene Grundſtück Nr, 
76 Banb II. pag. 192 des Hypothelenbuchs, abge— 
ſchätzt auf 375 Thlr., fol in dem auf den 20. 
September 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisgerichts-Rath Sellmer an biefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7, anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubhaftirt werben. Tore und Hopo- 
thefenf&ein find in unferm Büreau V.b, einzujehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hypo— 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den 
Kanfgelvern Befriedigung fuchen, werben aufgefordert, 
fih zur Vermeidung der Präflufion bis zum Termine 
bei ung zu melden. Der Befiter Handelsmann Wil 
helm Buſch, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbelaunt 
ift, wird Hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., den 29. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtbeilung. 
(3737) Nothwenbiger Verlauf. Das dem 
Eigentyümer Carl Ludwig Cujaß gehörige, in Borlow 
belegene und Band I. Seite 595 Nr. 70 des Hhpos 
thekenbuchs verzeichnete Grundftüd, mit einem ber 
Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 787%, 00 
Morgen, nad einem Neinertrage von 104 Xhlr. 
16 Sor. 9%, Pf. zur Grundſteuer und nach einem 
Rugungswerthe von 8 The. zur Gebäubefteuer ver- 
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anlagt, fell am A, September 1869 Bor 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Zim⸗ 
mer 7 oben im Wege nothwendiger Subhaftation ver- 
fauft werben. Auszug aus ber Steuerrolle und Hh— 
potbefenfchein können in unferm Büreau V.b, eine 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypethelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteitens im Berfteigerungsd-Termine an« 
zumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zur 
ſchlages joll am 13. September cr. Vormittags 10 
Uhr am biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 7 oben, 
verlünbet werben. 
Landsberg a. W., ben 31. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
(3738) Nothwendiger Verlauf. Das ber 
verehelichten Dunft, Wilhelmine geb. Vetter gehörige, 
zu Neu » Hopfenbrudy belegene Grunbftüd Band V. 
pag 424 Nr. 2 des Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 
600 Thlr., fol in bem auf den 23, September 
1869 Vormittags 141 Uhr vor Herrn Freie. 
gerichtorath Sellmer an biefiger Gerichtsjtelle Zimmer 
Nr. T anberaumten Termine Schulvenhalber jubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in unferm 
Büreau V.b. einzufehen. Alle Diejenigen, welche 
wegen eines ans dem Hypothelenbuche nicht erficht« 
lihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Beitiebi« 
gung fuchen, werben aufgefordert, fi zur Vermeidung 
ber Präflufion bi8 zum Termine bei und zu melden. 
Der Realgläubiger, Kabhirt Gottlieb Bartel, früher 
zu UAmtsvorwert Pyrehne, deſſen gegenwärtiger Auf- 
enthalt unbelannt ift, reſp. beffen Rechtsnachfolger wer- 
den bierburch öffentlich vorgelaben. 
Landsberg u W., den 1. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3739) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das bem üleifchermeifter Wilhelm Leir 
gehörige, in ber Richtſtraße bierjelbft belegene und 
Band II. Seite 249 Nr. 160 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, mit einem ber Grundſteuer 
unterliegenben Flächeninhalte von 87’, Morgen, 
nach einem Reinerirage von 28 Thlr. 13 Spr. 6 Pf. 
zur Grunbftener, und nad einem Nutungswerthe von 
362 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, ſoll am 4. 
September d. X. Bormittagd 11 Uhr au 
biefiger Gerichtsjtelle Zimmer 7 oben im Wege ber 
nothiwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus 
zug aus ber GSteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beiondere Raufbebingungen 
können in unferem Büreau V.b. eingefehen werben. 
Ulle Diejenigen, welche Eigentyum ober anderweite, 
zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Oypothekenbuch betürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben «eufgefor- 
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bert, biefelben zur Vermeidung ber Prällufton fpäte 
fine im BWerfteigerungstermine anzumelden, Das 
Urtbeil über die Grtbeilung bes Zuſchlages foll am 
8. September cr. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ge- 
richteftelle verfündet werben. 
Landsberg a. W., ben 4. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht, 
Dear ESubhaftationsrichter. 
(3740) Gubhaftetions-Patent. Nethwentiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Tie dem Gastechnifer 
Louis Jenle zu Yübben gehörige, vor bem Zudauer 
Fhore ter Stapt Lübben beiegene und Nr. 517 Vol. 
XI. pag. 217 des Hypolhelenbuchs verzeichnete 
Gasanftalt, abyeihägt auf 29,210 Thlr,, jefolse ber 
nebft Hypothefenfchein im Büreau Wr. Illa. einzus 
fegenden Tarr, ſoll am 21. Juli 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Seren Sreisrichter 
Jacobi an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer Wir. IIL 
öffentlid am den Meiſibietenden verlauft werben. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hyhpo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforderuug aus ven 
Raufgelvern Befriedigung juchen, haben ihren Auſpruch 
bei dem Subhafiationsgerichte anzumelden. 
Lübben, ven 4. Januar 1869, 
Köninliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3741) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Der im Gottbufer Kreiſe 
gelegene Branbenburgihe Untheil des Ritterguts 
Gahrh, fowie das im Soraner Kreife gelegene Mann- 
lchn · Rittergut Gahrh, Piörtener Anthells, dem Nitt- 
meifter Heinrich Wilhelm Theodor Detring gehörig, 
und im Hypothelenbuche ber Ritterpüter eingetragen, 
mbit ber im Hypothelenbucht von Gahrh Vol, I, 
Fol, 169 Nr. 29 verzeichneten dazu gehörigen Bar- 
elle, abgefhägt auf 72,810 Thlr. aufolge ber mebft 
—— im Büren Nr, I. einzuſehenden 
%, jol am 18, September d. 3. Bormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von 
Puitfamer an biefiger Gerichtäftelle Im Terminszim- 
mer Ar. I. öffenysih an ben Meiftbietenden verkauft 
werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
es den Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realfer- 
rung aus ben Ranfgeldern Befriedigung ſuchen, 
kaben fi mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht 
in melden. 
Sorau, ben 29. Januar 1869. 
Aöntaliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3742) GSubhaftations-PBatent. Rothiwenbiger 
uf. Dos dem Schuhmachermeiſter Rudolph 
Pata gehörige, im der Meinem Kirchgafie zu Gorau 
ene und Band VI. Seite 277 Nr. 274 des Hp 
tlßelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, 
20 einem Nukumgswerife von 40 Thir. zur Ge 
Bubeftener veranlagt, fol am 28. Juli d. 2. 
Bormittags D Uhr an hiefiger Gerichtöftelle du 
Bee der motbwendigen Gubhaftation verfteigert 
. Auszug aus der Steuerrolle und Hhpotbe- 
Knfkeim können in unjerm Büreau I. eingefehen 
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werten. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber Ein» 
tragung in bas Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte gellend zu machen haben, wer⸗ 
dem aufgeforbert, biefelben zur Bermeibung der Prüs 
tlufion fpäteftens im Berfielgerangstermine anzumel» 
ben. Das Urthell über bie Extheilung des Zuſchla⸗ 
ned set am 4 Auguſt db, I. Mittags 12 Uhr am 
biefiger Werichtöftelle verfündet werben. 
Sorau, den 26. Mei 1869, 
Königlihes Kreisgeriät, 
Der Subhaftationsriter. 
(3743) Subhaftotiond-Patent. Nethwendiger 
Berlauf. Das dem MBrawermeifter Reinhold Bunzef 
gehörige, in der Stadt Soran belegene und Band XVI, 
Seite 33 Nr. 745 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundfiid nebft Zubehör, mit einem der Grundfieuer 
unterliegenben Flaͤcheninhalte von 0,18 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 0,12 Thlr. zur Örundfteuer verau⸗ 
lagt, jol am 4, Auguſt d. I. Bormittags 9 
Uhr an biefiger Gerichteftelle im Wege ber noth- 
wenbigen Subbaftation werftelgert werben, Auszug 
aus ber Steuerrolle unb Hypothelenſcheln fönnen in 
unferem Büreau I, eingefehen werden. Alle Dieje⸗ 
nigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirk 
iamlelt gegen Dritte der Eintragung in bas Hhpother 
fenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Realtechte 
geltenb zu machen haben, werben aufneforbert, bie» 
telben zur Bermeibung ber Prällufion fpäteftene im 
Verfteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil über 
bie Eriheilung bes Zuſchlages fol am 11. Auguft 
d. 3. h. 12 am Hiefiger Gerichtsſtelle verlünbet werben. 
Sorau, den 3. Juni 1969. 
Königliches Krelsgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3744) Eubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber vermitimeten 
Hängler Leonhardt, Johanne Caroline geb. Wiefenberg 
aehörige, in dem Dorfe Hibrechtöberf belegene und 
Nr. 65 Vol, III. Fol, 211 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Grunpftüd, abgefhägt auf 2000 Thlr. zufolge 
der nebft Hypothelenſchein im Bureau Nr, I. einzu: 
jene ZTare, joll am 22. September d. 3. 
ormittags 11 Uhr vor vem Herrn Gerichte: 
Aſſeſſor Schieffer an hirfiger Gerichtöftelle im Termins- 
zimmer Nr. I. öffentlih an ten Meiftbietenden ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche micht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben fih mit ihrem Anfprucdhe bei dem Gericht zu 
melben. Soron, ben 2. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3745) Subhaftatlons-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die der verehelichten Weber Heinze, Jo⸗ 
hanne Augufte geb. Sparfam gebörige, in dem Dorfe 
Bublen belegene und Band I. Fol, 157 Nr. 28 bes 
Dppeihefenbuchs verzeichnete Häueleruahrung, mit 
einem ber Gruudſteuer unterliegenben Flächeninhalte 
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von 2,85 Morgen, nach einem Meinertrage 'von 3,49 
Thlr. zur Grundfteuer und nad einem Nugungswerthe 
von 6 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, ſoll am 
9. Auguft d. 9. Bormittags 9 Uhr an 
biefiger @erichteftelle im Wege ber nothwendigen 
Subhafiation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle und Hypothelenſchein Lönnen in unferem 
‘ Büreau I. eingefehen werden. Alle Diejeniz 7, welchee 
Eigentyum oder anderweite, zur Wirkjamteit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch bevür- 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
maden haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ber- 
meidung ber Präflufion fpätens im BVerfteigerunge» 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung 
bes Zufchlages fol am 16. Auguſt d. I. Mittags 
12 Uhr an biefiger Gerichtsftelie verfünbet werben. 
Sorau, den 4. Junt 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3746) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenbalber. Das dem früheren Buts- 
befiger Friedrich Wilhelm Richter als titulirtem Be- 
figer und dem Gutsbefitzer Friedrich als Naturale 
befiger gehörige, in ber Nieder -Laufig im Sorauer 
Kreife belegene Mannlehn- Rittergut Ober-Ullersporf 
A,, Im Hypothekenbuche ber Nittergüter eingetragen, 
abgefhägt auf 22,431 Thlr. 6 Sur. 8 Bf, zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein im Büreau Wr. I, einzu- 
febenben Taxe, fol am 20, Dezember db. 3. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrin Gerichte» 
Aſſeſſor Schieffer an biefiger Gerichtöftelle im Ter- 
minszimmer Nr. 1 äffentlih an den Meiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hyypothelenbuche micht erfichtlichen 
Nealforberung aus ten Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fih mit ihrem Unfpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätendbenten 
werben aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präffu- 
fion fpätefters in bdiefem Termine zu melden. Die 
dem Uufenthalte nah unbefannten Gläubiger, refp. 
beren Erben, als: der Bauer Daniel Herrmann von 
Ober-Ullersporf, ber Hauebefiger Auguſt Fengler Ju 
Berlin, ver Johann Gottlob Schneider von Ober-Ullers- 
borf, die Häusler-Ausgebinger Johann Chriſtian Alt 
mann’shen Eheleute daher, der Kaufmann—Röbel 
Oppler aus Frankfurt a. O., ber Rittergutöbefiger 
Antoin Fleureton aus Glag und ber Hausbeſitzer 
Reuning aus Breslau werben hierzu öffentlich vor- 
gelaben. 
Sorau, ben 1. Juni. 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(8747) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurer Carl 
Bär nehörige, in der Stadt Trebſchen befegene und 
Nr. 42 Fol, 243 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
halbe Haus nebft Garten, abgeſchätzt auf 600 Thlr., 
zufolge ber nebjt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im -Büreau C, einzufehenden Tare, foll am 2, 


September 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter Curtius an hieſiger Gerichtäftelle 
im Zimmer Nr. 3 öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgelbern Befriebigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Auſpruche bei dem &e- 
richt zu melben. 

Zullichau, den 27. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. -I. Abtheilung. 

(3748) Suhbhaftations-Patent. Nothwendiger 

Berlauf, Theilungshalber. Die den Erben des Eigen» 


thümers Friedrich Rörle gehörigen, in refp. bei ber 


Stadt Arnswalde belegenen Grundftüde und zwar: 
a. das Haus Band 4 B. Fol, 65 Nr. 347 des 
Hypothekenbuchs von Arnswalde verzeichnet, nebſt 
Hertinentien, abgefhägt auf 1088 Thlr., b. das 
Ackerftück Band 10c. Fol. 57 Nr. 206 des gedach⸗ 
ten Hypothelenbuchs verzeichnet, abgeihägt auf 20 
Thlr., c. ber in ber Felomark von Arnswalde und 
zwar vor bem Hohenthore rechts an ber neuen Schul- 
zenborfer Stredung zwifchen den Kohlgärten ber 
Wittwe Hoffmann und Wittwe Reichert belegene, 
im Hypothelenbuche der Stadt nicht verzeichnete Kohl- 
garten, abgefhästauf25 Thfr., zufolge der nebit Hypother 
tenſcheinen im Büreau Nr. III. einzufehenden Tore, foll 
am 6. Scptember 1869 Borm. LI Uhr vordem 
Herrn Kreisrichter Boas an biefiger Gerichtöftelle im 
Zimmer Nr. 1 öffentfih am den Meiſtbietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ven Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Ger 
richte zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgeforbert, fi bei Vermeidung der Prü- 
Hafion fpäteftens in biefem Termine zu melben. 

Arnswalde, ven 28. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3749) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem gewejenen Königlichen Kreisgerichts- 
Selretair Earl Zechert refp. befien Erben gehörige, in ber 
Stadt Arnswalde belegene und Nr. 62 Vol. I. Fol, 9 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Bürgererbenhaus nebft 
Pertinentien, abgefhätt auf 4965 Thlr. zufolge der 
nebjt Hypothelenſchein im Bureau Nr. III. einzufehen- 
ven Tare, foll auf Antrag der Benefictalerben des 
Zechert und Thellungsbalber am 16, September 
er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis: 
richter Boas «an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kaufgeldern Befriebigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbetannten 
Nealprätenbenten werben aufaeforbert, fich bei Ber- 
meldung ber Präflufion fpäteftens in biefem Termine 
zu melden. Urnswalde, ven 7. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
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(3750) Subhaſtations⸗Patent. Notbwenbiger 
Berlauf, Schulvenholber. Die dem fFleifchermeifter 
Ernft Gleifing gehörigen, in refp. bei ver Stadt Arns⸗ 
walde belenenen Grundftüde und zwar: a. bas Bu- 
denftellenhaus, Band 1 Nr. 32 Fol. 265 bes Hypo⸗ 
thefenbuchs von Arnswalde, nebit Pertinentien, abge 
fhägt auf 1015 Thlr., b. ber Kohlgarten, Band 13 
Nr. 89 Fol. 203 deſſelben Hypothelenbuchs, abge 
fhägt auf 30 Thlr., c. die Hälfte bes Ackerſtücko, 
Band 11 A. Nr. 113 Fol. 433 deſſelben Hypothe— 
lenbuchs, abgefhägt auf 240 Thlr. zufolge der nebft 
Hppothelenfcheinen im Bürrau Nr. 83 einzuſehenden Toxe, 
fol am A. September 1869 Bormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Krelerichter Boas an hie—⸗ 
figer Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 1 öffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen NRealforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriebigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Arnswalde, ben 20, Wpril 1869. 

Königlie Kreisgerichts-Deputation. 

(3751) Gubhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulvdenhalber. Das dem Eigenthümer 
und Schmibtmeifter Heinrih Fahrenwaldt gebörige, 
in Neuteich belegene und Nr. la. Vol, IV. C pag. 
41 und Vol, IV, C pag. 121 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grunpftüd, abgefhägt auf 1369 Thlr. 
5 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Be⸗ 
dingungen im Büreau Nr. III. einzufehenden Taxe, 
fe! am 8. September cr. Mittags 12 
Ubr vor dem Herrn Kreisrichter Cantion an hie— 
figer Gerichtöftelle im Richter- Zimmer Nr. 2 öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtiichen Realforberung aus den Kauf⸗ 
gelbern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melben. Alle unbe 
kannten Realprätenbenten werben aufgeforbert, fich 
bei Vermeidung ber Präffufion fpäteftens in dieſem 
Zermine zu melden. Der dem Aufenthalte nah un» 
befannte Befiger Schmibtmeifter Fabrenwalbt wirb fir 

ch unb als Vertreter der minorennen Geſchwiſter 
Fahrenwaldt hierzu öffentlich vorgelaben. 

Driefen, den 29. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3752) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Die dem Agenten Wilhelm 
Grünberg gehörigen Grunpdftüde, nämlich: 1) das in Gott» 
Ichimmerbruh sub Nr. 27E, belegene, im Hypothe⸗ 
lenbduche Vol. IIIa. pag. 745 verzeichnete Grunpftäd, 
2) das bafelbft sub Nr. 27F. belegene im Hhpothe- 
fenbuge Vol. IIla, pag. 757 verzeichnete Grund» 
ftüd, abgeihägt auf 2500 Thlr., zufolge ber nebſt 

HOypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. III. 
eiräufehenten Taxe, ſollen am 23. September er, 
eg 11 Uhr vor dem Herrn Kreisge- 
richts· Nathh Roquette an hiefiger Gerichtsftelle im 


Zimmer Rr. I. öffentlich an ben SMeiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpothefenbude nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus den SKaufgeldern Befriepigung 
fuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ges 
richt zu melden. 
Driefen, den 29. Mat 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Deputation. 
(8753) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Johann 
Gottlob Mettke nehörige, in der Stabt Forſt unter 
bem Amtsbezirk sub Nr. 31 belegene und Rr. 3 Vol. I. 
Fol, 17 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
mit Zubehör, abgefjhägt auf 2078 Thlr. 23 Sur. 
9 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau Nr. I. einzuſehenden Tore, foll 
am 17. Juli 1869 Bormittags 11 Uhr 
ber bem Herrn Kreisrichter Schwind an biefiger 
Gerichtöftelle im Termins-Zimmer Nr. 2 öffentlich 
an ben Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Rauf- 
gelbern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe 
tanzten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich bei 
Vermeidung ber Praͤkluſton fpäteftens in biefem Ter- 
mine zu melben. 
Forft, den 25. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3754) Subhaſtatlons⸗Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Schmiebemetfter 
Carl Richter gehörige, in dem Dorfe Preſchen, So— 
rauer Sreifes, sub Nr. 14 befegene und Ar. 3 Vol. I. 
Fol, 17 des Hypotheleubuchs verzeichnete Schmiede» 
nahrung, beftehend in Wohn» und Stallgebäuben, 
fowie Yänberelen, abgefhägt auf 1600 Thlr., zufolge 
ber nebft Hypotbelenfchein und Bedingungen im Bü- 
reau Nr. I, einzufehenden Tare, fol am 18. Sep- 
tember er. Bormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Höfer an hiefiger Gerichtsftelle Im 
Zerminszimmer Nr. I. öffentlih an ben Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus "ben Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 
Forft, den 25. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Deputation. 
(37885) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Maurermelfter 
Wilhelm Schuffenhauer zu Teltow unb dem Rentier 
Earl Ernft Schabbel zu Sonnenburg gehörige, in ber 
Feldmart Sonnenburg belegene und No. 208, Vol, V, 
Fol, 49. des Hypothekenbuchs verzeichnete Ziegelei 
nebft Zubehör, abgefhägt auf 3796 Thlr. zufolge ver 
nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. IH. einzufehenden Tare, foll am 22, Juli er. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsratg 
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Raabe an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Wr. I. 
öffentih am den Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgeldern Befriebigung juchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht ‘zu melben. 
Sonnenburg, ben 16, April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(8756) Sulbaftetiond- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalberr. Das ber feparirten Graf 
Eve Marie geb. Leppin und dem Cigenthümer und 
Handelsmann Heinrich Graf gehörige, in der Ge- 
meinbe Hampjhire belegene und Wr. 22a. Vol. VIN. 
Fol. 310 des Hypotheleubuchs verzeichnete Grund» 
ſtück, abgeihägt auf 2000 Thlr., zufolge ber mebft 
Hppothelenihein und Bedingungen im Büreau 
Nr. III. einzufehenden Zare, fol am 23. Sep: 
tember cr. Bormittags AA Uhr vor dem Kreis» 
richter Lück an biefiger Berichtöftelle im Zimmer 
Nr. II. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht exfichtlihen Neal: 
forberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Sonnenburg, ben 28. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3757) Subbaftations: Patent. Das zu Al 
brechtobruch belegene, im Hypothelenbuche biefes Or⸗ 
tes Vol. I. Fol. 89 Nr. 12 verzeichnete, dem Eigen: 
thümer Franz Louis Heere gehörige Grunbftüd, wel- 
ches einen ber Örumdfieuer unterliegenden Flächenin⸗ 
halt von 38,04 Morgen hat, zur Grundfteuer mit bem 
Reinertrage von 100,18 Thaler jährlih - und zur 
Gebäubefteuer mit dem Nugungswerthe von 15 Thu 
fer jährlich veranlagt ift, fol im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaftution Schulvenhalber an Ort unb 
Stelle in bem Grunbftüde zu Albrechtöbruch am 
12. Auguſt 1868 Vormittags 10 Uhr 
verfteigert und bemnädhft das Urtheil Über die Er- 
theilung des Zufchlages am 17. Auguft 1869 Bor- 
mittags 11%, Uhr an Gerichteftelle im Zimmer Nr.IL 
verfündet werben. Die ur + aus ber Grund» 
fteuermutterrolfe und ber ebänbefteuerrolle, ber 
neuefte Hypothelenſchein, und andere das Grunbftüd 
betreffende Nachweifungen Lönnen im Büreau III. 
eingejehen werben. Alle biejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite zur Wirkjamkeit gegen Dritte, ber 
Eintragung in dae Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben anfgeforbert, biefelben zur Bermeidung ber 
Prälfufion fpäteftens im Berfteigerungstermine geltend 
zu maden. 
Sonnenburg, den 7. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3759) Subhaftations-Patent. Die den Büb- 
wer Ioenide'fhen Erben gehörigen, im Dorfe, Alt. 
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Lietzegöricke belegenen Grundftücke, nämlich: 1) bie 
zur Freimannsnahrung Vol, I. Rr. 48 Fol, 565 ves 
Hppothetenbuhs von Alt-Riegegdride gehörigen G&e- 
bäude nebſt Hofeftelle und Gärtden von circa % 
Morgen Größe, tarirt 750 Thlr.; 2) die zur DBüb- 
nerftelle Vol. IL. Rr. 103 Fol. 527 deſſelben Hhpo- 
thefenbuch8 gehörigen Ländereien, beftehenb aus einem 
Garten von circa %, Morgen, 2 Wiefen von circa 
6 Morgen 19 DR, und circa 4 Morgen Horft-Ab- 
findungs · Land, tarirt 650 Thlr., zufolge ber mebft 
Hypothelenſcheinen im Büreau- II. einzufehenben Tare, 
follen am 27. Auguſt d. J. Bormitta 
11 Uhr im Pagelſohn'ſchen Gaſthofe in Alt: Liege 
göride vor dem Herrn Kreisrichter Wagner Öffentlich 
an ben Meiftbietenden im Wege ber freiwilligen Sub» 
baftation verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgelvern Be 
friedigung fuchen, haben fid mit ihrem Auſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Bärwalde i. N., den 10, Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion II. 
(3759) Subhaſtalions · Patent. Das zu Ber⸗ 
linchen belegene, im Hypothelenbuche biefer Stadt 
Vol. IL/XU. Fol. 144/121 Nr. 261 verzeichnete und 
bem Bürger Schüler und feiner Ehefrau Caroline 
Wilhelmine geb, Megelin gehörige Grumdftüd nebſt 
Bertinenzien fol am A. September 1869 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr au hiefiger Gerichtsftelle öffent- 
lich im Wege der nothwendigen Subhaftation Schul» 
benhalber verfeinert werden. Das Grundftüd ift 
zur Gebäubefteuer mit einem Nugungswertbe von 20 
Thlr. und zur Grunbftener mit einem Reinerttage 
von 1,11 Thlr. veranlagt. Die der Grundſtener 
unterliegende Gefammtfläche beträgt 0,a1 Morgen. 
Auszug aus ber Gteuerrolfe und Hhpotbelenichein 
fönnen im Büreau A. eingefehen werden. Alle Die- 
jenigen, welche Eigenthum oder anberweite zur Wirt: 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in bad Hypo⸗ 
thelenbuch bebürfenbe, aber micht eingetragene Real» 
rechte geltend zu miachen Haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion, jpäteftens 
im Berftelgerungstermine anzumelden, Die Urtelöver- 
fünbigung über bie Ertheilung bes Zuſchlages erfolgt 
am 8, September 1869 Bormiltags 9 Uhr an hie— 
figer Gerichtäftelle, 
Berlindhen, den 10. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3760) Subhaſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, THellungshalber. Die den Erben ber Wittwe 
Körbig, Wilhelmine geb. Schulz gehörigen Srunb- 
ftüde: 1) das zu Berlinchen in dev Richtſtraße be— 
legene, tm Hypothelenbuche biefer Stabt Vol. I. Fol, 
59 Nr 30 verzeichnete Haus nebſt Pertinenzien; 2) 
bas zu ® ene unb im Hypothekenbuche 
von bort Vol, V. Fol. 148 Nr. 492 verzeichnete 
Gartengrunbftäd, jollen am 1. September 1868 
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rmittagd 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle 
lcd im Wege bar, netbweubigen Sustuftation 
Ks; an ben ‚ Meifibieienden verkauft 
ben... Die Grunbftüde jind zur Gebäupefteuer mit 
usunnswertbe vou 94, Thir. 17 Sgr. und 

ur Örunbftener mit einem Neinertiane von 14,19 
Tble;wonen 1,36 Thlr. auf ‚das Grundflüd ad. 2 
fommen, veranlagt; die der Grundſteuer unterliegente 
—*— beträgt 6,94 Morgen, wovou auf das 

vjlüd ad 2. 0,90. Diorgen fommen.. Die Auszüge 
aus; jder, „Örundfteuermutterrolfe und ber Gebäube- 
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hir, ſoll am A. Sep- 
er d. 3. Vormittags 11 Uhr an bie- 
Gerichioſtelle öffentlich meiſtbletend verlauft 
fe Tare und Hypolhelenſchein find in unſerm 
1. einzufehen. laͤubiger, welche wegen 

ms, dem: Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
talforberung aus den Raufgelbern Befriedigung fuchen, 
fi, ‚mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu 
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> Dobrilugf, am 24. April 1869. 
* . Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
6762) Suhaflations· Patent. Nothwendiger 
Schulbenhalber. Die der Ackerbürger ⸗ Wittive 
geb. Kreſſebuch, früher dem Kaufmann Liebenow 
Örigen, bei Droſſen belegenen Grundſtücke, nament- 
I). die Wieſe am Schöppenſee ‚mit den darauf 
en Häufern Nr. 457, 458 und 459 und fon- 
$ äuben Vol. IV. Fol. 289 Nr. 243; 2) 
leſe am Schöppenfee Vol. XV. Fol, 283 Nr, 
914; 3) bie fegenannte Konigswieſe Vo), XI, Fol, 
241 Ne: 731; 4): die Wiefe-an der Liübbichower Grenze 
ol, XV. Fol. 379 Nr. 980 des Hypothelenbuchs 
Io Drofjen, zuſammen abgejhägt auf. 8168 Thlr. 
5 6 Bf,, zufolge ber mebft ypothelenſchein im 
Di od I. einzufehenben Tage, jollen, amı 16. Fe 
tuar 1870 Bormi 8 12 Uhr von dem 

wu sKreisrihier Stud, an hieſiger Gerichtäftelie 
mer; Nr, AL öffentlich an den 


x an biefiger Ger; |: und 


tags 11- 
‚am biefigen Gerichtöflelfe im Zimmer Nr, 


‚len, den 12, 
fibiefenben. ver« |. 


kauft, werben. Diejenigen . Gläubiger, welche 
einer ous ‚bem Dhpotbefenbuche it len 
Realforverung aus den, ‚Kaufgelbern _Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei bem Ge» 
richt zu_ melden. Der dem Aufenthalte, nach unbe- 
kannte Glaͤubiger Kaufmann Theober Mebenom aus 
Franlfurt a. O. wirb 5 * vorgeladen. 
Droſſen, den 3: Jun 1869. 
Königliche Krelsgerichts⸗Commiffion I. 
| Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berfanf,, Schuldenhalber. Die bem Neuhäusler 
Auguſt Henfel zu Sallgaft gehörigen Grunbftüde, und 
zwar: a. bas in bem Dorfe Sallgaft befegene, im 
Ohpothetenbuche von dort Vol, I]. pag. 369 Nr. 85 
Er Wohnhaus nebſt 2 Staligebäuden, einer 
Scheune und 43 Quadrat ⸗Ruthen Sand, borfgerichtlich 
abgefhägt auf 425 Thlr, b. die in Dollendener 
Flur belegemen und Nr. 15 Vol. 1. 225 bes 
Hypothelenhuchs der Dollenchener Landungen verzeiche 
neten orgen 50 Duabrat-Ruthen Aderland, abge» 
ſchaͤtt auf 260 Thlr,, aufolge der nebit Hppothefenfchein 
nd, Debingunzen im Büreau Nr. II. einufehenben 
Tore, ſoll am 22. September er. re 
Uber von dem Heren —— ülfer 
ffent⸗ 
U ‚an ben Meiftbietenden verfauft werben. Diefe- 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpo⸗ 
thefenbuche nicht erfichllichen Realforberung aus ben 
Fer gro gung ſuchen, haben mit ihrem 
nſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Finfterwalbe, ven 24. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II, 
(3764) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das. dem Budner Auguft 
Wilhelm Steinbring gehörige, in Alt-@liepen belenene, 
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139 verzeichnete Grundftüd, nefchägt auf 900 Thlr., 
fol den 19. Juli 1869 ormittags 11 
Uhr an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich am den 
Meiftbietenden verfauft werben. Taxe und Hypo⸗ 
thelenſchein find in unferm Bureau einzufehen, Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy» 
pothefenbuch nicht erfichtlichen Nealforberung aus. den 
Raufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit ihrem 
Anfprud bei dem Gericht zu melven. 
Freienwalde a. D., ben 18. März 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion IL 
(8768), Frelwillige Subhaftation,  Theilungs- 
halber. , Die ber Wittwe Thielecke Sophie .geb., Leh⸗ 
mann und ben drei Geſchwiſtern Thielede gehörigen 
Grundjtüde, nämlid a. bas in Neuenhagen belegene, 
im Hypothelenbuche von bort Band J. Rr. 11 Selle 
60 verzeichnete Koſſaͤtheugut, tarirt auf 5972 Thlr. 
20 Spr., und b. die in Bralig belegene, im Hypo» 
tgefenbuche von dort, Vol. IL. er. 31 Due: 73 ver: 
zeichnete Wieſe, tarirt auf 1813 Thlr. 10 Sgr., fol» 
1 Zuli 9 Bormittags 
an hieſiger Gerichtöftelle öffentlih an ben 
84 
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Meifibietenben verlauft werben. Taxe und Kaufbe- 
dingungen find in unferm Büreau einzufehen. 
Freienwalde a. D., ben 19. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiifien II, 
(3766) Suthaftatione- Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Kofjäthen Bott. 
fried Loffact gehörige, zu Mochow belegene und Nr. 37 
Vol, II. pag. 129 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Büpner-Reftgut, abgefhägt auf 500 Thlr., zufolge ber 
nebft Hppothelenfchein und Bebingungen im Büreau 
einzufebenden Toxe, fol am 8. September er. 
Bormittags 11", Uhr an hiefiger Gerichteftelle 
öffentlich am den Meifibietenden verkauft werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Shpothelen- 
buche nicht erfichtlihen Nealforberung aus ben Rauf- 
geltern Befrietigung fuchen, haben ihren Unfpruch bei 
dem Subhaftattons-Geriht anzumelden. 
Lieberofe, ben 5. Juni 1869. 
Konialiche Kreisgerichts:-Commiifion. 
(3767) Subhaftattond-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Schuldenhalber. Das dem George Koß— 
magk gehörige, in dem Dorfe Lelpe belegene und 
Nr. 16 Vol. I. pag. 241 des Hhpothelentuchs vers 
zeichnete Bünnergut, abgeihägt auf 2760 Thlr., und 
die demfelben gehörige, Vol. XII. pag. I. Nr. 549 
des Hopothekenbuchs der Wanbelgrunbftüde verzeichnete 
Wiefe, abgefhägt auf 100 Thlr. zufolge ber nmebft 
Dppothelenfchein und Bedingungen im Büreau ni 
fehenden Tare, follen am 20. September 1 
VBormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelfe im 
Zerminszimmer Nr, II. öffentlich an den Meilſtbietenden 
verfauft werben. - Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht "erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befrievigung 
ſuchen, Haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Ge. 
richt zu melden. 
- Kübbenau, den 15, Mal 1869. 
Königliche Kreiegerichts-Commiſſten II. 
(3768) Subhaftatlons- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Mühlenmelfter Johann Friedrich 
Gäbel gehörige, im dem Dorfe Tzfcheeren belegene und 
Band I. Seite 136 Nr. 24 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Waffermühlennahrung mit einem ber Grund⸗ 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 17 Morgen 
61", Duab»Ruthen, nah einem Neinertrage von 
10 Thlr. 24 Ser. 3%, Pf. zur Grundfteuer und 
nah einem Nutungswertbe von 37 Thlr. zur Ges 
bäubefteuer veranlagt, foll am 23. Auguſt 1869 
Bormittags 10 Uhr an hleſiger Gerichtöftelle 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verftelgert 
werben, Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwcige Abſchaͤtzungen und andere das Grundſtück 
betreffente Nachwelfungen, ingfeichen befombere Rauf- 
bedingungen können Im unferem Büreau eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum oder 
anberweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte der Ein» 
tragung in bas Hypothekenbuch bebitrfende, aber nicht 
eingetragene Mealrechte geltend zu machen Haben, 


werben aufgeforbert, biefelben zur Wermelbung ber 
Praäkluflon fpäteftens im Verfteigerungs-Zermine an- 
zumelden. Das Urthell über bie Ertheilung des Zu⸗ 
fchlages fol am 6. September 1869 Vormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle verfünbet werben. 
Zıiebel, ven 9. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(3769) Subhaftations;PBatent. Das in Buckow 
in der Berlinerftraße befegene Wohnhaus Nr. 147 
nebft dazu gehörigen Ländereien im Ganzen von 11,88 
Morgen Flaͤcheninhalt fol im Wege ber nothwendigen 
Subbaftation am 30. Juli d. J. Vormittags 
10 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verfauft und bie 
Ertheilung des Aufchlages im Termine den 2, Auguſt 
d. J. Vormittags 11 Uhr verlündigt werden. Die 
Ländereien find bei der Grumtfteuer nad) einem Rein- 
ertrag von 6,66 Thlr. und die Gebäure bei der Ge— 
bäudefteuer nah einem Nukungswerth von 25 Thlr. 
abgefhägt. Alle viejenigen, welche Elgenthum ober 
anderwelte zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einge, 
tragene Real-Rechte geltenb zu maden haben, werben 
aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung ber Präfufion 
fpäteften® im Termine anzumelden. Der Auszug aus 
ber Steuerrolle nebft Hypothekenſcheln Lönnen in unferm 
Bureau I, während der Dienftiftunden eingefehen wer- 
ben. Mündeberg, ven 4. Juni 1869, 
— Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
(83770) Subhaftationd‘ Patent. Nothwendiger 
Derkanf, Schufbenbalber. Die bem Maurergejellen 
Ichann Rudolf Penkwitz und dem Schneidermeifter 
Johann Penkwih Hierfelbft gehörigen, in und bei ber 
Stadt Neumedell befenenen unb Nr, 166 Vol. II. 
Fol. 391 refp. Vol, XI. Nr. 20 Fol. 153 des Hh⸗ 
pothekenbuchs verzeichneten Grundſtücke, befiehend in 
einem Wohnhaufe nebft dazu gehörigen Pertinenzien 
und einer fogenannten 24ger Wiefe am der Drage, 
abgefhägt auf refp. 870 Thlr. 11 Sar. 9 Pf. und 
20 Thlr. zufolge ber nebſt Hypotheleuſcheln und Ber 
dingungen in unferm Büreau einzufehenben Taren, 
follen am 2. September er. Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Krelsrichter Brenste an Hie- 
figer Gerichteftelle im Zimmer Nr. 11. äffentlich an 
den Mkeiftbietenden vertauft werben. ° Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Reafforberung aus den Kauf⸗ 
gelvern Befrlebigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Neuwedell, den 29. April 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Eommiffion. 
(3771) Sübhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Die den 7 minorennen 
Geichiiftern Schwend gehörigen, in ber Stadt Pel 
belegenen und Nr. 96 Vol. I, Fol, 565, und Dr. 11 
Vol. IL, Fol. 679 dee Hypothelenbuchs verzeichneten 
Grundftäde, ſowie Ihr Anthell an bem ebenbafelbft 
belegenen Grundftäde Nr. 26 Vol. IX. Fol. 125 pes 
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pothelenbuchs von Peltz, abgefchägt auf 6984 Thlr. 

6 Sgr. 3 Pf., zufolge ber nebft Hypotheleuſchein und 
Bebingungen im Büreau Nr. I. einzufehenven Tore, 
follen am 6. Dftober er, Bormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisrichter Ulrich an biefiger Gerichts» 
ftelle im Termins zimmer Nr. I, öffentlich am den Melit- 
bietenben verfauft werben, Diejrninen Glaͤubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypotheleubuche nicht erfichtlichen 
Realjorderung aus ben Raufgeldern Befriedigung fu- 
Gen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melden... Die dem Aufenthalte nah unbelannte 
Bläubigerin, Henriette Charlotte Jochen, refp. beren 
Erben, werben hierzu öffentlich vorgelaben. 

Bei, den d. März 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion I. 

(3772) Subhaſiations Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die der verebelichten. Zimmergefelle Carl 
Krebs, Louiſe geb. Kraufe gehörige, in Leichholz 
belegene und Banb IL Seite 227 Nr. 37 bes 
Hyhpothelenbuchs verzeichnete Häuslerftelle mir einem 
ber Grundſteuer umterliegenden Flächeninhalte von 
950: Morgen, nad einem Reinertrage von 1 Thlr. 
18 Sor., zur Gruudſteuer, nah einem Mutzunge⸗ 
wertbe von 20 Thlr. zur Gebändefteuer veranlagt, 
fol am. 30. Juli er. Bormittagd 10 Uhr 
an biefiger Berichtöftelle im Wege ber nothwen- 
bigen Subhaftatien verftelgert werden. Auézug aus 
ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ub- 
fhäyungen und andere das Grundfiüd betreffende 
Nachweifnugen, ingleichen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unſerem Büreau eingeſehen werben. Wille 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, zur 
Wirkſamleit gejen Dritte der Eintragung in das 
Dppothefenbuh bedürfende, aber nicht . eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden aufyefor« 
bert, biefelden zur Vermeidung ber Prällufion fpäte- 
ftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zuſchlages fol am 
14. Auguft cr. Bormittags 10 Uhr an biefiger Ge 
richtöftelle verfünbet werben. 

Reppen, ben 4. Juni 1869, 

Aönigliche Kreisgerihts-Eommijfion II. 

(3773) Subhaſtations · Patent. Das bem 
Maler Karl Kreßner gehörige, bier an der Schulfiraße 
belegene und im Hypothelenbuche von Schwiebus 
sub Vol, I. Nr. 44 Fol, 590 verzeichnete Wohnhaus 
nebft Stallung und Hofraum, veranlagt zu 128 Thir. 
jährlihem Nußungsertrage, foll am 21. Juli er. 
10 Ubr Vormittags vor dem Herrn Kreis 
richter Großer an ordentlicher Gerichtsftelle im Zim- 
mer Nr. 1 in der nothwendigen Subbaftation ver- 
lauft und ber Zuſchlag am 22. Zuli er. 12 
Uhr Mittags in bemfelben Zimmer verlündet 
werten. Der Hypothelenſchein, ber Auszug aus ber 
Steuerrolle und die Raufbebingungen find im Bü. 
reau I. einzufehen. Alle Diejenigen, welche Eigen⸗ 
thum ober anbermweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte 
ber. Eintragung in bas Hhpothelenbuch bebürfenbe, 


aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, müffen igre Anfprühe zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im PVerftelgerungstermine an« 
melden. 
Schwiebus, ben 28. Mal 1869. 
Königliche Kreisgerichte ⸗Commiſſion I. 
(3774). Subhaftatlons- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die ver Wittwe Lufansty 
Wilhelmine geb. Schwäbſch gehörige, in dem Dorfe 
Niedewig belegene und Ar. 36 Fol, J. Vol. 211 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslerftelle, abge» 
fhägt auf 1510 Thlr. 5 Sar., zufolge ber nebſt 
Sppothelenfchein und Bebingungen im Büren Nr. II. 
einzufehenden Tage, fol am 24, September 
J. Vormittags 11 Uhr vor bem Here 
Rreisgerichte-Nath Barſelow an’ Hiefiger Gerichtöſtelle 


Im ZTerminszimmer Nr. II, äffentlih an den Meift- 


bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht 
erfichllichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber 
friebigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melden. 

Schwiebus, ben 6, Iuni 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion IT, 

(3775) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das dem Chriſtlan Gottlieb 
Wuſtlich gehörige, in dem Dorfe Eoftebrau befegene 
unb Nr. 4 Vol, I, pag. 37 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Halbhufengut, wovon verſchiedene Parcellen 
abverkauft, abgefhäst auf 1100 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen im Büreau 
einzufehenden Taxe, fol am 15. September d. 
%. Bormittagsd 11 Uhr vor dem Herrn Kreis. 
richter Böning an hieſiger Gerichtsjtelle im Termins⸗ 
zimmer dffentlih an ben Meiftbtetenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hppothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Kaufgelvern DBefriebigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Senftenberg, den 25. Mat 1869. 

Köntglihe Kreisgerihts-Eommilfion IL, 

(3776) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf.e Das dem Kaufmann Hermann Bictor 
hierſelbſt gehörige, in der Richtftraße zu Wolbenberg 
belegene, Fel. 97 A, Vol, II. Nr. I. dee bortigen 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus und ber Ans 
theil ded Kaufmanns Hermann Victor am ber vor 
bem hohen Thore ver Stabt Woldenberg am Wutziger 
Wege belegenen, Vol. VIII. Fol, 113 Nr. 122 des 
Hypothelenbuchs von Woldenberg verzeichneten Scheune 
jolen am 12. Auguſt 1869 Bormittags 
10';, Uber an Hiefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer 
Nr. I. im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver» 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo⸗ 
thelenſchein, etwaige Abihägungen und andere das 
Orundftüc betreffende Nachweiſungen, ingleichen bejon- 
bere Raufbebingungen lönnen im unſerem Büreau 
Nr. I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
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Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte ver Eintragung in das Hppothetenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
maden haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Prälluſion fpäteftens im Verſteige 
rungstermine anzumelden. Das Urthell über die Er- 
thellung bed Zuſchlages fol am 19. Unguſt 1869 
Vormittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtsjtelle ver⸗ 
fündet werben. 
Wolvenberg, ven 5. Yunt 1869, 
Königliche Krelsgerichts⸗Commiſſion 1, 
Der ——— 
(3777) Subhaftalions. Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalder: Die zum Nachlaß der ver 
witiweten Bingermelfter Mörfchel gehörige, bei. der 
Stadt Moldenberg belegene und Fol. 266. Vol. I. 
Nr. II des Hypothelenbuchs verzeichnete Hauslkavel, 
abgefchägt auf 250 Thlr., zufolge der nebft Hypothe ⸗ 
fenfchein und Bebingungen im Büreau Wr. 1 eim 
ufebenven Tare, fol am 18, September 1869 
Bormittags 31 Uhr vor dem Referentartus Herrn 
Dr, Bauer an biefiger @erichtsftelle im Termine 
Zinmer Nr. I, öffentlih an den Meifibtetenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbelannte Realprätenbenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Prälluſton fpäs 
teftens im dieſem Termin zu melden. 
Woldenberg den 6. Iunt 1869, 
Königlite Krelsgerichts · Commiſſion J. 
(3778) Subboftationd-Patent. Nothwent iaer 
Verkauf, Schuldenhalber. Die ber verwittweten Ader 
bürger Zöller, Iohanne Sophie geborne Hilfe, gebd- 
rige, in ter Stabt Zehden belegene und Fir. 22 Vol, 
J. pag. 253 des Hppothelenbuch® verzeichnete Bür⸗ 
gernahrung, abgeſchätzt auf 6942 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
zufolge ber mebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Bürcan einzuſehenden Tore, ſoll am 1. Sep- 
teniber 1869 Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Gadow an hiefiger Gerichtaftelle 
im Termine-Zinmer öffentlich an ven Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real; 
forberung aus den Kaufgeldern Befrtedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. Alle nnbelannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, ſich bei Vermeidung ber Präclufion 
fpäteftens in bieferm Termine zu melden. 
Zehten, ven 17. Januar 1869. - 
Königlihe Kreisgerichts⸗Tommiſſion. 
(3779) Subhaftatlons- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Eigenthümer Earl Kumm zu Zehden 
gehörigen, in ber Zehdener Felbmark Feleacnen und 
von bem Örunbfiäd Band I. Nr. 55 bes Hypotheken ⸗ 
buchs von Zehden noch nicht abgefchriebenen beiben 
Parcellen von 6 Morgen 69 D,-Rutyen Haldelanb 


und 8 Morgen 108 O.Ruthen Aderland- im Bruce 
mit einem ber Grundftener unterliegenden Fluchenin⸗ 
halt von 14 Morgen 177 D.sRuthen, nad einem Rein⸗ 
ertrage von 38 Thir. 9 Sr. zur Örundfiener veran⸗ 
lagt, fell am 26. Juli 1868 Vormittags 10 
Ubr an biefiger Gerichtöftelle im Wege der nothwen · 
digen Gubhaftatien verfieigert werben. - Auszug: aus 
ter Steuerrolle, das Berzeichniß ber zu ben Grunbalten 
angemelbeten Wealrechte, etwaige Abjhägungen und 
anbere das Grunbfiid betreffende Nachwelſungen, im- 
gleichen bejontere Kaufbebingungen können. in umferem 
Bureau eingefehen werben. Alle Diejenigen, welde 
Eigentbum ober anberweite, zur Wirtfamfeit genen 
Dritte der Eintragung in das Hypothetenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, dieſelben jur Ber: 
meldung ber Präkfuflon fpäteftens Im Berftelgerangs- 
Termin anzumelden. Das Urtbeil über bie Ertheilung 
des Zuſchlags ſoll am 27. Juli 1869 Vormittags 10 
Uhr an hieſiger Gerlchtsſtelle verlündet werben. 
ehden, den 6. Juni 186% we: 

Konigliche Krelsgerichts⸗· Commiſſion. 

Der Subhaſtatlonsrichter. 
Aufgebote und Borladungen. 

(3780) Oeffentliche Vorladung - Der am 10. 
September 1846 zu Frankfurt a. D. geborene Mus- 
fetier Friedrich Ewald ber 2. Compagnie bes 4. Brap⸗ 
denburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 24 (Großherzog 
von Medienburg- Schwerin), evangeliſch, früher. Ar⸗ 
beiter, hat ſich heimlich aus ſeiner Garniſon News 
Ruppin entfernt. Nachdem wider ihn ber Dejertiond 
prozeß eröffvet ift, wird berfelbe hierdurch zu feiner 
Verantwortung auf ben 2, Oktober cr. Vor—⸗ 
mittags 11 Uhr im Dititeir- Gerichtölolale Nr. 1 
(Raferne in der Rlofterfiraße) unter ber; Verwarnung 
vorgeladen, daß bei feinem ungehorfamen Ausbleiben 
er für einen Deferteur erachtet und in eine Gelbbuße 

von 50 bis 1000 Thaler wird genommen werben: 

Brandenburg a, HD, bem 11: Juni 1869, 
Königtiches Gericht ver 6. Dipifion. 


(3781)  DBelanntmachung. Der Sergeant 
Auguſt Gottfried Wildelm Lange der 4 Compagnte 
bes Branbenburgifchen Fe & Artillerie Regiments 
Nr. 3 (General-fFeldzengmeliter) It am 11. März cr. 
auf 36 Stunden nah Marxheim beurlaubt gewefen 
mb Bis jet nicht -zurückgelehrt. - Derfelbe wird hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich fpäteftens indem auf den EL. 
November 1869 Vormittags 11 Uhr im 
Gerichtslofale des Königlichen Gouvernementögericht® zu 
Mainz anberaumten: Teriniu elnzufinden, widrigen- 
falls die gegen ihn wegen Dejertlon eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung geichloffen, er für einen Delerteur erklärt. und 
zu einer Geldſtrafe von 50 bis 1000 Thalern ver- 
urthellt werben wird. 

Mainz, den 30. Mai 1869. 

Königliches Gouvernementsgericht. 


551 


(8782) Ebictal-Eitation. Auf der bem %,Hüfner 
Epriftian Janl zu Schmellwig gehörigen Kofläthennah- 
rung Rr. 80 dafelbſt ftehen rubr. II, sub Nr. 1 für 
die Ellſabeth Iankin, jegt vermwitiwete Nowka zu 
Bruuſchwig RB. 30 Thir., 18 Thlr. 3 Gr. ober 
15 Shot, eine ſtuh, 1 Thlr. 12 Gr. zur Braut» 
Meitumg und eine viertel” Tomme Bier ex’ decreto 
vom 3. Mär; 1813 eingetragen. Das barüber 
aus tem Ürbvergleihe vem 13. Auguſt 1819 und 
1. Maärz 1813 fowie bem Söpothefenfcheine vom 
3, März 1818 gebildete Dokument ift angeblich ver» 
foren gegangen unb foll auf Antrag des genannten 
Beflgers des verpfändeten Grunbfiädse amortifirt 
werten. Es werden baber alle diejenigen, weiche auf 
bas vorbezrichnete Hypothelen ⸗ Inftrument und bie auf 
Grund deffelben eingetragenen Forderungen als Einen- 
thamtr, Erben, Sejfionarien, Pfand- ober jonftige 
Briefinhaber Anſprüche zu machen Haben, biermit 
öffentlich —— in dem dazu auf den 7. Juli 
er. Vormittags 11 Uhr vor bem Herrn Rreis- 
richter Nicolai am hiefiger Gerichtajiele, Zimmer 
Mr. 4 angefehten Kermine entweder perfönlid, ober 
durh eimen geiehlich amläffigen, mit gehöriger Bol 
macht verfehenen Bevollmächtigten zu ericheinen und 
Ihre Auſprüche nach zuwelſen, wibrigenfals fie damil 
werten ausgeſchloſſen werden, und das obige Dolu - 
ment für amortifirt erllärt werden wird. 

Cottbus, ben 18. Mär, 1869, 

Könlgliches Rreisgeriht. I. Abteilung. 

(3783) Epictal-Eitation. Auf ber Bübner- 
wahrung tes Martin Krüger zu Guhrew, At. 19 
bes Hypethrlenbuchs von Gubrow, und auf den bavon 
abgefhriebenen Parzellen tes Chriſtlan Schreiber 
daſelbſt, Mr. 109 des Hhpothelenbuchs von Gubrew, 
ſtehen sub Rubr, III. Nr. 3. 49 Thlr. 25 Sur. 
zu 4%, verzinstich, für den Schneivermeifter Diurtin 
Kalig zu Gubrom ex decreto vom 23. Juni 1842 
eugetragen. Das über dieſe Voſt aus ber gericht» 
lichen Obligation und Hypothelenſchein vom 25. Junt 
1842 gebildete Dokument ift angeblich verbrannt und 
fol auf Antrag ber genannten Heſitzer ber verpläns 
teten Grunbftücde amortifirt werben, Es werben 
dahet alle biejenigen, welche auf bad worbezeichnele 
Öbpotgelen-Inftrument und Die auf Grund beifelben 
eingetragene Forderung als Üigenthümer, Erben, 

fienarien, Pfand» ober fonftige Briefinhaber Ans 
Iprüge zu machen haben, hiermit Mentid vorgelaten, 
in dem taz auf Den 9. Juli . Bormit: 
tags 11 Uhr vor dem Heren Ktrelerichter Nicolai 
a biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 4 angefegten 
Termine entweder perfönlich ober burch einen geſetz⸗ 
Üd zuiäffigen, mit gehöriger Vollmacht verfehenen 
Evelimi tigten au erfcheinen, unb ihre Anfpräche 
nahzumeiien, wibrigenfalls fie bamit werben ausyr- 

offen werben, und bas eben begeichnete Dolument 
Ür amertiftet erklärt werben wird. 
'"- Gotthus, ben 24. Mär; 1869. 

Konigllches Kreitgeriht. I. Abtheilung. 
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(8784) Esictal⸗Citatieon. Auf bem, bem 
Müplenbefiger Julius Schulze schörigen, zu Neumühle 
bei Sr. » Döbbern belegenen, Vol, I. Ar. 1 bes Hypo⸗ 
thefenbuchs von Gr.» Döbbern verzeichneten Muͤhlen · 
grundftüde ftehen a, aub rubr, II. Nr. 6 75 Thlr. 
13 Spar, 9 Pi. nebſt 9 %, Ziuſen ſeit dem 11. März 
1846 und b. sub rubr, IU. Re. 7 17 Thlr. 8 
Sgr. 2 Pf. jür ben Zimmermeifter Friebrich Uuguſt 
Enderlein zu Spremberg ex decreto vom 2, Nopem« 
ber 1848 eingetragen. Das über belde Poften und 
war aus ber Aupfertigung tes Erleuntniſſes vom 
3. Upril 1847 in Saden des Zimmermelſters Enber 
lein zu Spremberg wider ven Müblenbefiger Schul,e 
zu Neumuhle, ſewie aus ben beiten Zahlungeman ⸗ 
baten vom 7. September 1547 und dem amnectirten 
Ovpothetenſchelne vom 2. November 1848 gebilbete 
Deolument ift angeblich verloren gegangen. Daſſelbe 
ſoll amortıfirt werben. Es werten baber alle vie 
jenigen, welche auf bas vorbezeichnete Hhpothelen ⸗ 
Inftrument und bie auf Grund beifelben eingetragenen 
Eapitalien als Eigenthümer, Ürben, Gefjionarien, 
Bianb» oder fonitige Brlefinhaber Arfprüde zu machen 
haben, Hiermit üffentlih vorgelaben, in bem dazu 
anf den 7. Yuli er. Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Areisrichter Nicolai an biefiger Ge⸗ 
richtöftelle, Almmer Pr. 4 angefegten Termine eut« 
weber perfänlich, over durch einen gefeglich zuläffigen, 
mit gehöriger Vollmacht verjebenen Vedellmächtigten 
zu ericheinen und ihre Anſprüche nachjuweifen, widri- 
penfalld fie bamit werben ausgeſchloſſen werben, und 
” obige Dokument für amortifirt erflärt werben 
wird, 

Eortöus, den 13. Märı 1869. 

Koͤnigliches Kreisgericht. J. Abthellung. 

(3785) Uufferderung der Konluregläubiger. 
In beim Konlurſe über das Vermögen ver Handlung 
Feodor Sorge und das Privatvermögen ber Inha— 
berin bderfelben, verehelichten Raufmann Liebing, 
Emilie ab. Zachmann zu Greffen a. O., werben alle 
Diejenigen, welche an vie Maſſe Anſprüche als Son» 
furtzläubiger miachen wollen, hierdurch aufgefordert, 
Ihre Unſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit tem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 26. Juni 1869 einfchlieglich bei uns ſchrift⸗ 
lich ober au Protololl anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen, Innerhalb ber gedachten 
Frift angemeldeten Forterungen, ſowie nah Befinben 
zur Beftellung bes befinitiven VBerwaltungs-Perjonals 
auf den 17. Zuli 1869 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kemmilfar Herin Areiöperichteroth Netter 
im Terminszimmer Rr. 2 zu erſcheinen. Wer feine 
Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift ber» 
felten und ihrer Unlagen beigujügen. Jeder Gläus 
biger, welcher ulcht im unferm Umtebezitle feinen 
Wohnſitz bat, muß bei der Anmeltung feiner Forbes» 
rung einen am Biegen Orte wohnhajten ober zur 
Proxio Bei und berechligten auswärtigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten beisellen und au den Alten anzeigen, Denjes 
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nigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werben 
bie Rechtsanwalte Kolbe und Schmidt zu Sachmal- 
tern vorgefchlagen. 
Erofien a. D., ben 25. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3786) Epictal-Eitation. Die Ehefrau bes 
Arbeitsmanns Wilhelm Drensfe, Elifabeth geb. Dem: 
pfert zu Neu-Harbenberg hat’ gegen ihren Ehemann, 
welcher feinen letzten befannten Wohnfig in Neu- 
Darbenberg gehabt und diefen Ort im Jahre 1863 
verlaifen hat, auf Trennung der Ehe wegen böslicher 
Berloffung geklagt. Der Ürbeitsmann Wilhelm 
Drenste, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt 
ift, wird bemaufolge hierdurch öffentlich zu dem an 
biefiger Gerichtejtelle Zimmer Nr. 15 vor dem flreis- 
richter Schulge auf den 1. September 1869 
Bormittags 14 Uhr anberaumten Termine zur 
Beantwortung ber Klage unter ber Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß, Im Halle er fi weber vor noch in 
biefem Termine melbet, in contumaciam gegen ibn 
weiter verfahren und erfannt werben wird. 
Küftrin, ben 3. Mat 1869, 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3787) Belanntmahung.. Der Konkurs über 
bas Vermögen des Kürfchnermeifterd Karl Fettle zu 
Buben ift durch Bertheilung ber Maffe beendet. 
Guben, den 7. Zuni 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3788) WProclama. Folgende angeblich verlo- 
ren gegangene Documente über biejenigen:’ a. 
200 Thaler rüdftändige Kaufgelder mebft Zinfen zu 
4 Procent, welche für ben Garnweber Johann Fries 
brid Michaelis mu Fallenwalde auf dem Grunbftüde 
Jädickendorf Vol. I, Nr. 21 pag. 248 Rubrica III. 
unter Ar. 1 aus bem SKaufvertrage vom 13. Os 
tober 1845, — b. 300 Thaler mebft 5 Procent Zin- 
fen, welde aus bem Erbreceß vom 3. Dezember 
1851, und biejenigen 100 Thaler, welche aus ber 
Schuldverihreibung vom 21. November 1857 auf bem 
Brundftüde Klemzow Vol. L Nr. 13 Fol. 145 
Rubrica III. unter Nr. 2 und refp. 3 für ben Ar 
beitgmann Wilhelm Engel aus Wrechow, — c. 50 
Thaler nebft 5 Procent Zinfen, welche aus bem rechte- 
träftigen Erkenntniffe bed SKöniglihen Kreisgerichtes 
zu Königsberg i. R. vom 20. ge 1859 auf 
dem Grundftüde Königsberg i. NR. Vol. II Nr. 216 
Fol. 630 Kubrica II. unter Nr. 9 für ven Bauern 
Martin Balde zu Thänsédorf, — d. 800 Thaler 
nebft 5 Brocent Zinfen, welde aus ber Schulbver- 
Threibung vom 12/13. Juni 1843 auf bem Grunb- 
füde Königsberg i. N. Vol. I, Nr. 18. Fol, 46 
Rubrica II, unter Rr. 5 für ben Frelhausbeſitzer 
Ehriftian Krüger zu Röhrchen, — e. 40 Thaler nebft 
5 Procent Zinfen, welde aus ber Schulbverjchrel- 
bung vom 8, Juli 1853 auf dem Grundſtücke Kö— 
mi geberg i.%, Vol, III. Nr. 354 Fol. 1029 Rubrica 
I7I. unter Nr. 6 für ben Wrbeitsmann Wilhelm 
Belle zu Königsberg i.N. — eingetragen ftehen, — 


werben hiermit auf Antrag ber Intereffenten öffentlich 
aufgeboten und alle Diejenigen, welche an biefe Do» 
cumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder 
un Briefsinhaber, fowie als Erben ober 
onftige Nechtenachfolger von ſolchen, Anſprüche au 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche fpäteftens in bem 
auf den 28. Zuli 1869 Bormittags 11 
Uhr an Hiefiger Gerichteftelle im Sigungszimmer 
Nr. 3 vor dem Königlichen Krelerichter Rudolph an- 
fiehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie bie 
Ausichließung von allen Anſprüchen am biefe Docu- 
mente, bie Amortifation berjelben und bie Löſchung 
ber beireffenden Poften in den Hypothelenbüchern zu 
gewärtigen haben. 
Königsberg i. N., den 4. April 1869. 
Königliches Krsiögericht, I. Abtheilung. 


(3789) Aufgebot. Auf bem zur Raufmann 
Eugen Bolgtherr’fchen Konkursmaſſe gehörig gewefenen, 
im Hypothelenbuche der Rittergüter Vol, 3 pag. 241 
verzeichnete Mannfehnrittergut Ober » Ufferstorf B. 
ftehen eingetragen: A. sub Rubr. III. Wr. 3 aus 
dem Rauffontratte vom 28. Februar 1784, confirmirt 
ben 21. Mai 1784, für bie verwiltwete Heymann, 
Johanne Dorothee geb. Herrmann 1000 Thlr. Reſt⸗ 
faufgelo zu 5 pCt. Zinfen in Sächſ. Conventionszelb. 
Dei ber am 13. Juli 1868 erfolgten Kaufgelderbele⸗ 
gung ift vom ten Rechtsnachfolgern biefer Poft dieſe 
Summe in Courant liquidirt und ift taher das Eon» 
a T mebft den Zinfen mit zufammen 41 
Thlr. 9 Spr. 3 Pf. zu einer Oberforfimeifter v. Erb» 
manneborf’fhen und fepar. Schantwirty Lehmann, 
Johanne Erneftine geb. Herrmann'ſchen Specialmaffe 
genommen, ba beide Perfonen afrenmäßig bie letzt 
eingetragenen Eigenthümer biefer Streitmafle find; 


-B. sub Rubr. III. Nr. 9 aus dem Kauffontraft vom 


15. YJult 1821, confirmirt den 29.- Januar 1822, für 
Bolycarp Benjamin Sommer 3900 Thlr. zu 5 pCt. 
Binfen. Hierron find altenmäßig 3700 Thlr. an 
verfchtevene Perſonen cebirt, zu den übrigen 200 
Thlr. und zweijährigen Zinfen mit 10 Thlr,, welche 
bei ber Raufgelverbelegung zur Hebung gelommen, 
hat fich kein Eigenthämer gemelbet, auch iſt bad bes 
treffiende Schuld-Dolument nicht eingereicht worden, 
es ift deshalb auch biefer Betrag zu einer Spectal- 
mafje genommen. Es ergeht hiermit an alfe Die» 
jenigen, welche an biefe Specialmaffen Anfprühe ale 
Eigenthümer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber ober 
and einem amberen Grunde geltend machen wollen, 
die öffentliche Aufforderung, ihre Anfprüdhe bis zu 
dem am 29. September d. 3. 12 Uhr im 
Gerichtezimmer Nr. I. des hiefigen Königl. Schlofjes 
anberaumten Termine bei Vermeidung ber Husfchlte- 
kung fchriftlich ober zum Protokoll bei und anzumelden. 
Soran, ben 31. Mat 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(3790) Belanntmahung. Der ſtonlurs über 


das Vermögen der Hanbels-Gejellihaft Gebrüder 


EB 
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Schultz zu Schwiebus ift burch rechtskräftig beftätigten 
Allord beenbigt. 
Zilihen, ben 8. Iumi 1869. 
Königliche Krelegericht. TI. Abthellung. 
(STAU) Wuinebot. Es iſt das Anfgebot fol 
gender angeblih verloren yegangener Hypothelendo 
fumente, lautenb über bie machfiehendb bezeichneten 
Düpothefenpoften, fümmtlid auf ber dem Friedrich 
Wilhelin Theodor Siepert, früher Earl Siegert gehö— 
tigen Befigung Band I. Ar. 28 par. 163 res neuen 
{Band VII. Wr. 24 Fol. 85—87 des alten) Obpo⸗ 
ſhelenbuchs Bon Alıhltte für den Balkenhauer Martin 
Bel; zu Ulthütte in dritter Rubtik eingetiagen, bei 
ums beantragt werben, nämlich: a. ber gerichtlichen 
Sähuldvrrihreibung nem 16. Srptember 1847 nebfl 
eg Ser von 28. September 1847 über 550 
t. Dahrlehn nebſt 4% Binfen und Koften, ein 
getragen unter Nr. 1 zufolge Verfügung vom 28, 
September 1847; b. der gerichtlichen Schufbverfchrei« 
fung vom 29. Februar 1850 nebft Hypothelenſcheln 
tom 8. Märı 1850 über 50 Zhir. unb 4% Binfen, 
eingettagen unter Nr. 2 zufolge Verfügimg vom 8. 
Mär 1850; c. ber gerichtlichen Schuldner fdyreibung 
dom 15. September 1862 nebft Hüpothefenfchein 
tom 21. September 1852 über 48 Thlr. und 4%, 
Zinfen, eingetragen unter Nr. 4 zufolge Verfiigung vom 
21. September 1852; d. ber Echulnverfchreibung vom 
24. Märy 1866 nebit Hhpothelenbuche aus zug vom 27. 
Mir; 1855 fiber 56 Thlr. Dahrlehn. ver inelich zu 
49, eingetragen unter Nr, 6 zufolge Verfügung vom 
21. Min 1855; ©; bes vechteträltigen Zoͤblungsbe ⸗ 
fehle vom-24, November 1857, Reauifitich des 
Progefridhters vom 22. Ianuar 1868 nebit Hypothe · 
fenbuchdausgugs vom 5. Februar 1858 über 6 Thir. 
9 Sgr. 8 W,, eingetragen unter Ar. 7 zufolge Ber 
fügung vom 5, Mebruar 1868; 6. der Schuldverſchrel⸗ 
bung vom 17.Degember 1859 nebft- Hypothelenbuchs 
autyug von demſelben Tape über 64 Thle. Dahrlehn 
verzindlich zu 4P/,, eingetragen ‚unter Nr. 8 zufolge 
Verfügung vom 17. Dezeinber 1859; g; ber Schuld⸗ 
Berfhreibung vom 15. -Oftober 1864 nebft Hypothe⸗ 
tenbuchsautiug vom 26. Oftober 1864 über 138 Thir. 
8 Eor. 8 Pf, verzinelich zu 4%, eingetragen unter 
Re. 10 zufolge Verfügung vom 26; Oftober 1864. 
le Divjenigen, welche an die gedachten Boften unb 
die darüber ausgeftellten Anftrumente old Eigenthümer, 
Ceifionarien, Pfand» oder fonfiige Briefsinhaber An- 
zu machen haben, werben aufgelorbert, biefe 
Ihre Unfprüdhe. bis fpäteftens in dem auf den 
22. September 1869 Mittags 12 llhr 
M Biefigee Gerichtäftelle Terminszimmer Nr, 1 vot 
dem Sreisrichter Boos anberaumten Termine anzus 
widrigenfalle fie mit benfelben werben prä» 
Enbirt, -ihmen ein ewige Gtillfäweigen wird aufger 
“dl, md die aufgebotenen Ohpotbelenbotumente wer⸗ 
amorkfirt erflärt erben. 
Arnewalde, ben 1. Juni 1869, 
- Königliche Kreisgerichte-Deputation- 


(3792) Belonntmachung. Der über bas Ber- 
mögen des Buchbindermeiſters Carl Adolph Krauſe 
zu Forſt eröffnete Konkurs fit durch Alkord beenbigt 
worben. 

Forft, ven 7, Juni 1869. 

Königliche Kreiegerichte · Depulation. 

(3793) Belanntmachung. In dem Konkurſe 
über das Bermögen des Kaufmanns O. Hellwig zu 
Ouſew Haben die Kaufleute Deutſchmann und Leue 
za Berlin nachträglich eine Forderung von 76 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. augemeldet. Der Termin zur Prü—⸗ 
fung diefer Horberung ift anf den 24. Juni b, 
J. Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Rommiffar im Terminsyimmer Ar. 3 anberaumt, wos 
von bie Bläubiger, welche ihre Forderungen angemel- 
vet haben, in Kenntuiß gefegt werben. 

Seelow, den 7. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts- Deputatlon, 
Der Hommifiar des Konlurfes. 

(3794) Ueber das Bermögen des Kaufmanus 
Louis Garl Echvenfelv zu Platfew Ift ber Taufmän- 
alſche Konkurs im abgelürzten Verfahren eröffnet und 
ber Tag ber ZahlungssKinftellumg auf den 3. Juni 1869 
feftgefegt worden. Zum einftweitigen Verwalter ber 
Maffe ift ver Beigeerdnete Dietrich bier beftelit. Die 
Gäubtger des Gemeinſchuldners werten aufirforbert, 
in dem aufden 24. Juni 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Commiſſar KreissNichter Schule 
im Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Termine ibre 
Grflärungen zur Beftellung des definitiven Berwaltere 
abzugeben. Alten, melde von bem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren und anderen Sachen in Beſitz 
oder Bewahrjam haben, over welche ihm etwas ner 
fhulten, wird aufgegeben, nichts am deuſelben zu ver 
abfolgen oder zu zahlen, vielmefr von dem Beſitz ber 
Gbegenftände bie zum 30, Juni 1869 einfchließlich bem 
Gerichte ober dem Verwalter ter Maſſe Auzeige zu 
machen und Alles mit Borbehalt ibrer etwanigen Rechte 
ebendahin zur Kouluremaſſe abzuliefern. Pfanbinbaber 
und anbere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinfhuldners haben von den In ihrem Befik 
befindlichen Pianbftiüden nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werben alle Diejenigen, welde an bie Muffe 
Anfprüce als Konturtglänbiger machen wollen, Hier« 
durch aufgefordert, ihre Auſptüche, tiefeiben mögen 
bereits vechtshängig fein oder nicht, mit dent dafür 
erlangten Borrechte bis zum 30. uni 1869 ei 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Vrotololl anu- 
melven und bemmächft zur Prüfung ver fümmtlichen 
innerhalb ber nebachten Frift angemeldeten Forderungen, 
fowte nah Befinder zur Beftellung des vefinitiven 
Berwaltungsperfonals auf ven 7. Juli cr. Bormittans 
8 Uhr vor dem Gommiffar im Terminzimmer ‘Nr, 8 
zu erjcheinen. Wer feine Anmeldung fchrlittich einreicht, 
bat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizu«- 
fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht- in unferem 
Amtsbezirke feinen Wohnfig Kat, muß bei der Anmel- 
bung feiner Forderung einen am Biefigen Orte wohn⸗ 
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haften ober zur Praris bei uns berechtigten cus wür⸗ 
tigen Bevollmächtigten beftelen und zu ben Alten 
anzeigen. Denjenigen, welchen e8 hier an Belannt- 
fchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Zubel und 
Lauf in Seelow, und tie Rechts-Anwälte, Yuftiz« 
Rath Schulte, Rechtsanwalt Zenler und Hünfe in 
Eüftrin zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Stelow, ben 7. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(37985) Gpvictal- Citation Dem Schiffer 
Wilhelm Zunge ons Zellin wird hiermit belaunt ger 
macht, daß ber Gaſtwirth Wilhelm Schmidt zu See- 
dorf unterin:26. Januar 16869 wider ihm wegen- einer 
Forberung von 57 Thlr. mebft 5 Progent DVerzugs- 
Zinfen: feit 1. Januar 1869 aus einem Privatſchuld 
ſcheine ohne Datum geklagt Hat, ‚mit bem Antrage, 
ihn unter Auferlegung ber Koſten in Zahlung ber 
ſchuldigen 57 Thlr. nebſt 5 Prozent Zinfen feit bem 
1. Januar 1869 zu: verustheilen. Der Schiffer 
Wilhelm Iunge wird: biermit vorgeladen, am A 
September db. 9. Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelte vor. dem Deputirtem Kreisrichter 
Wagner perfönkich, ober durch einen gehörig beftellten 
Bevollmächtigten, wozu ihm der hiefige Rechtsanwalt 
Gruwe vorgeſchlagen wird, zu erſcheluen, bie Klage 
zu beantworten und bie weitere Verhandlung ber 
Sache zu. erwarten, widrigenfalls bie: Forderung für 
wmgeftanden erachtet und bad Erlenntniß nach bem 
Antrage bed. Klägers abgefaßt werben wird. 
Bärwalbe i. M., ben 9. Mai 1869. 
Königliche Krelsgerichta · Commijſion IL 
(3796) Wujgebots-Belanntmahung. Folgende 
Documente: 1) bie Wusjertigung tes Erbvergleichs 
vom 29. November 1825 nebft Anhängen, ald Schulb- 
urtunbe über 66 Thlr. 20 Sgr. für die Geſchwiſter 
Earl Heinrih und Henriette. Wilhelmine Heller, ein- 
getragen auf dem Wohnhauſe Band I. Ar. 40 bes 
ppothelenbuchs von Fürſtenwalde Rubrica IH, Rr. 7; 
) die Ausfertigung der Schulbverjchreibung vom 19. 
Juni 1850 mebft Hypothelenſchein ven demfelben 
Tage, als Schuldurlunde über 50 Thlr. für bie Hen- 
viette Wilhelmine Heller, eingetragen auf bemfelben 
&runbfiüd Rubrica IIL Wr. 11, find angeblich ver- 
[oren gegangen. Es werben daher alle biejenigem, 
welde als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» ober 
fonftige Briefinhaber Anfprüce auf die obengedachten 
Documente zu machen haben, hiermit öffentlich vor⸗ 
gelaben, in dem bazn am 2. September d. 3. 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftell 
Terminszimmer Nr. I. angefegten Termine eniwerer 
perfönlich. oder durch einen; geſetzlich zuläffigen Be- 
vollmächtigten, wozu ben Rechtsanwalt Straube -bier- 
felbft vorgefchlagen wird zu erfcheinen, und ihre 
Anfrühe nachzuweiſen, wibrigenialis fie bamit wer 
ben ausgejchlofien, umb ‚die begeichneten Documente 
werben für ungültig erflärt werben. 
Fürftenwalpe, den 3. April 1869, 
Königliche Krelsgerichts-Eommiljion I. 


(3797) Deffentliche Bekanntmachung. &8-ifi 
das Aufgebot nachſtehender, ungeblih verloren ges 
gangener Dofumente beantragt: =, bie Schuldver⸗ 
ſchreibung von 24. Upril 1823 nebſt Hypothelenſchein 
vom 2, April 1826 über bie für ben Bauer: Hans 
Chriftoph Rarigt aus Groß⸗ Bahren im Sypoidelen- 
buche vom Dorfe Schönewalde Nr. 181 sub rubrica 
HL. Nr, 2 eingetragenen. 30 Thlr. nebſt 5 Prozent 
Binfen; b. die Husfertigung. des. gerichtlichen Kauf- 
verizanes- vom 3. Nowember 1825 nebſt — 
ſchein und Gintragungs-Bermerf vom 3. November 
1836 fiber. bie im Hypothelenbuche vom Dorfe Offagt 
Nr. 129 sub Rubrica III. Nr. 3 für die Geſchwiſter 
Iohnun Gottlob und Earl Gotihelf Mittag einge- 
trageıen 20 Thlr. Kaufgeld; ©. die Ausfertigung bes 
Grbrejeifes über den Nachlaß der nerehelichten Hüfner 
Kopſch, Ehriftine Dorothee ‚gebornen ** vom 
3 Juni 1820 nebſt Hypothelenſchein vom Mai 
1830, ber Quutungs · Verhandlung vom29. September 
1839 und bem + Gintvogungs-Bermerte- vom 23 
September und 3: Dezember 1839 über bie im 
Speibelenbuche vom. Dorfe Dührichen Nr. 16. sub 
rubrica IIL Re 3 und. Nr. 4 eingetxagenen je 
3b Thlr. 5 Ser. ‚Muttererbtheil, der Johanne Chri⸗ 
fttane Garoline Sopf und. der Johanne Ehniftiane 

opſch; d. die Ausfertigung bes gerichtlichen aufs 
bertrages vom: 23. September‘ 1839 nebit er 
ſchein von demſelben Tage über die. im- * 
buche vom 8* Dübrihen Nr. 16 sub ca IL, 
Nr. 6, 7 und 8 für Johanne Chriftiane Kopſch eim 
getragenen 64 Thlr. 27 Sar., für Iohanne Sophie 
Kopſch eingetragenen. 100 Thlr. und für. Friedrich 
Gruft Kopich eingetragenen 100 Thlr. Diithülfsgelver. 
Es werben, alle diejenigen, - welche als. Eigenthümer, 
Geffioworien, Pfand · ober Briefingaber: Anfpräce 
auf die. Dolumente und die auf Grunb berfelben- ein- 
getragenen Rapitalien zu Haben vermeinen, hierdurch 
aufgeforbert, die Anſprüche innerhalb drei Monaten, 
fpäteftens- in dem am 9. September 1869 
Vormittags 11 Uhr in unſerem Gerichtslolale 
bierjelbft anberanmten Termine. eniweber perlönlid 
oder buch einen gefetzlich zuläffigen. Bevollmächtigten 
anzumelden unb nachzuweiſen, wibrigenfalis. dieſelben 
mit allen ihren Unfprüden unter Auferlegung eines 
ewigen Stilifchweigens werben ausgeichloffen und bie 

»olumente werben für amortifirt erflärt werben, < - 

chain, ben .4. Mai 1869, re 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 

(3708) Proklama. In dem Depoſitorium bed 
Königlichen Sreisgerichts zu Stargard befinden fie 
1) in der Marie Durowihen Bormundfchaftsfache 
von: GroßrSilber ein Erbe vom je 12 Thle. 7 Sur. 
7 Pf. für den Stellmacher Friedrich Buxow umb ben 
Anecht Earl Burow; 2) in ber Nachlaßſache der 
Witwe Dito, Henriette geb. e non NemStor« 
tow, a, ein Dluttererbe von 4 Thle. 2 Pi. für bie 
verebelichte Arbeitömann Scheel, Wilhelmine geb. Dito, 
b. ein Grofmutteserbe von 1 Ahle. 29 Sur 1 Pi. 
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für Chriſtine Ellſabeth Schulz Die ihrem Aufent ⸗ 
halte nach unkelanmten igenthümer tiefer Maſſen, 
oder beren Erben werben ar fi binnen 4 
Wochen zur Empfangnahme dleſer Gelder bei ums zu 
melben, wibrigenfallis biefelben zur Yuftlz-Offtykanten, 
Wittwentoffe abgeliefert werben müfjen. 

Nörenberg, ben 1. Junt 1869. 

Röntaliche Krelegerichte · Commifſton. 

(3799) Zrouleln Friederile Schlägel, am 19. 
Mir; cr. nu Stadt Zinna verftorben, hat in ihrem 
beim Biefigen Rönigfihen Krelogerlcht bepenitten, am 
7. April cr. publlcirten Zeftament vom 28. Januat 
er. den Kaufmann Earl Schlägel zu Stadt Zinna 
zum Erben eingefegt und dem unehelihen Sohn ihrer 
Sähwefter Sophle Schlägel, vertwittweten Bord, 
50 Thtr., zahlbar 3 Monate nach ihrem Tode, mit 
ber Maaßgabe legirt, daß, wenn ver Nachlaß weniger 
ale 1150 Thlr. beträgt, das Bermaͤchtniß fib ver 
Hiltoigmäßig verringert. Dem feinem Wufenthafte 
nah unbelanuten Begatar mache ſch dies zufolge Auf. 
trags des hleſigen Königlichen Kreisgerichts hiermit 

ne 


belaunt. 
Ilterbog, den 28. Mat 1869, 
Der Rechtsanwalt Oberbeck 


Bisktationen und Auktionen. 


3800) Belanntmachu &s follen ben 
33. Juni er, im Kruge zu Dammenborf zur Bes 
frierigung des Fofalbebarfs dinerfe Brenmholjforti- 
mente ans dem biesjährisen Einſchlage der Deläufe 
&r.-Mutrower Theerofen, Ehacobfee, Dammerborf 
und Planheive, der Oberförfterei Dammenborf, im 
Wege der Lizitation Öffentlich an den Meifibietenben 
gen gleich boare Bezahlung verfanft, wozu Kauf · 
luftige an dem gebadhten Tape auf Ort umb Stelle 
Bormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werben. 

Dammentorf, ben 12. Junt 1869. 

Der Oberförftr 9. 8. Schulze 

(3801) Belanntmahung. Es fell den 18, 
Juni er, im Bergerſchen Haufe hier nachftehendes 
Dolz and dem Belauf Schabewig, Jagen 20 A.: 
1%, Maftern fiefern Aft I, und 7 Sofern Weis I 
RM. 1210,26; Sagen 20 B.: 8%, Maftern klefern 
Seit Nr, 1243/49, 4 Nlaftern Blefern Meis I. Nr, 
1261/63, 1266/89, ", after fiten Mt L Nr. 
1270, Bogen 20 C.: 1', Alaftern fichten Scheit 
Nr. 263,64, 1893, 27%, Moftern Mlefern Scheit 
und 6%, RKiaften Aft I. Nr. 283,87, 1871/1322; 
Jagen 28: 1 later fihten ft II, 1 Rlafter liefern 
Reis I in Stangen Rr. 567/08, 857/68; Yagen 29: 
3 Mater fihten Scelt, ’, after Uſt IL in 

gen Ar. 2027,28, 37 laftern Befern Scheit, 
6%, Moftern Mefern Uft I, 5 Sttaftern tiefern 
Wit IL, 19 Mfaftern Tiefen Reis I., Nr. 660189, 
02995, 2098,2105; Yapen 31: 5%, Mafterm 
Nefern Aft IL, 7%, Mlaftern Mefern Reis I in Stangen 
Kr. 567,68, 657/58 Im Wege der yitatlon öffent- 
Üd an den Melüpietenden gegen gleich baare Bes 


gekfun zerlauft, wozu KRaufluftige an bem gebachten 
age Vormittags um 11%, Ur Hiermit eingeladen 


werben. lugt, ben 9. Zuni 1869. 
Der Oberförfter Happe. 
(3802) Belonntmahemg. Cs fell den 18. 


Juni er. im Bergerſchen Haufe bier nachftehendes 


gb aus bem Belauf Ftihwafler, Jagen 1: 35 Stüd 
I und 18 Stüd „Zagen 2: 17 Stüd 
fi und 32 Städ Fichten, Iagen 4: 77 Stüd 


fiefern und 45 Städ fichten, Jagen 5: 7 Gtüd 
f und 5 Gtüd fichten, Jagen 6: 6 Gtüd 
fiefern, Zagen 9: 20 Stüd Hiefern, Jagen 10: 1 
Stüd Yiefern; aus dem Belauf Schabewig, Jagen 
27: 1 Gtüd kiefern, Jagen 283: 4 Stüd Hefern, 
Jagen 29: 7 Stüd Fiefern, Iagen 30: 1 Städ 
Hefern, Bau- und Schneideholz, im Wege ver Ylzita- 
tion Öffentfih an den Meiſtbletenden gegen gleich baare 
Bezahlung vertauft, wozu Kaufluſtige an bem ge 
dachten Tege Vormittags um 10 Uhr hiermit ein« 


geladen werben. 
Dobrifugt, ben 9. Junl 1869, 
Der Oberförfter Happe. 
(38093) Am Montag den 21. Juni cr. 


Bormittagd 11 Uhr ſoll in dem Lofale des König · 
lichen Rentamts zu Lubben das bieherige Förſter⸗ 
Etabliſſement Neujauche am weftlichen Eingange bes 
Dorfed Neuzauche im Kreife Lübben, Regierungebe- 
zirt Frankfurt a. O., an ber Ehauffee von Rühben 
nach Lieberofe und unweit bes Spreewalbes gelegen, 
nachdem bie Förfterel in ben Spreewalb bineln ver- 
legt iſt, melfibletend derlauft werben. Bebänbe, als: 
Wohnhaus, Scheune umd Stallgebäube, beftehen ans 
ausgemauertem Fachwerk und find mit Zlegeldächern 
verfehen; der Dadofen iſt von Mauerfteinen über- 
wölbt und ebenfalls mit Zlegeldach verfehen. Summt⸗ 
lie Gebäude wie der vorhandene Pumpbrunnen bes 
finden fich in gutem Zuftande Au Ländereien follen 
mitverfauft werben, außer 99 DR. Hof. und Baus 
fielle, 100 Q.R. Garten, 19 Morgen 71 DR. 
Ader, melft zmweljähriges er 2 Morgen 
47 DR. Wleſen, in Summa 22 Morgen 137 Q.- R. 
der und Garten liegen unmittelbar am Gehöft, bie 
Miefe unweit dadon. Die Nähe des Epreemaltes 
bietet Gelegenhelt, Wiefen im belleblgem Umfange 
bilfig zu pachten. Das Etabllffement eignet ſich vor 
zugeiwelfe zur Anlage einer Baftwirthfchaft, aber auch 
ebenfo gut zum Betriebe ber Landwirihſchaft und 
Viehzucht, wie auch als Ruhefig für Penftonaire und 
fire jeden andern Zweck. Die Berlaufsbebingungen, 
Karte und läcenregifter, wie die Werthötare der 
Gebaͤude unb ber Ländereien Lönnen im Vüreau des 
unterzelchneten Oberförfters wie auch auf ber iFörfierei 
Neuzauche jeberzeit vor bem Zermine eingefehen wer- 
ven und wird ber Förfter Hempel zu Neuzauche auf 
Berlan das Etabliſſement und bie Läanderelen 
jevem Kaufluftigen vorzeigen. 
Börpichen bei Lübben, ben 23, Mai 1869, 
Der Königliche Oberförfter Donaltes. 
85 
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(3804) Belanntmahung. Am 19. Auni 
d. J. rg 3 Uhr follen vor dem hie- 
figen Rathhauſe 23 Stück biverfe Tuche, zum Zar- 
werthe von 1265 Thlru., meiſtbletend gegen fofortige 
baare Bezahlung verfauft werben. 
Peit, den 10, Junl 1869, 
Königliche Krelsgerichts · Commlſſion L 
(3805) Aultion. Am 26. Juni er, 
Vormittags 9. Uhr ſollen in dem Bafıhofe zu 
Muckwar vor dem Herrn Altuar Krleſche ein Schwein, 
9 Gänſe, ca 9- Ruthen Feldſteine, kleferne und 
eichene Brelter, 3 Bienenlörbe, 1 UAckerwagen und 
verſchiedene Möbel öffentlich gegen ſofortige baare 
Zahlung verkauft werben. 
Dreblau, den 9. Juni 1869. 
- Königliche Kreisgerichts-Gommiffion. 
(38506) Auktion. Zufolge Verfügung bes 
Röniglihen Kreiögerichts: Kottbus follen am eis 
tag den 18. Juni cr. Vormittags 9 Uhr 
in der Bauernabrung des Ghriftian Kettlitz au 
Sylow: 1) eine Ferſe, 2) ein Kalb, 3) ein Aders 
wagen, 4) ein Kleiderſpind, 6) ca. 2000 Stück 
Mauerfteine, 6) eine. braune Kuh gegen fofortige 
baare Zahlung in Preußlſchem Gelde öffentlich meift- 
bietend verlanft werben. . Kaufluſtlge werben hierzu 
eingelaben. 
Cottbus, den 10, Juni 1869. 
Storna, Gerichts. Altuar. 
(3807) Belanntmadung Am Sonnabend 
den 19. Juni cr. von Bormittags 9 Uhr 
ab werde ih auf der Pfandkammer des hieſigen 
Gerichts die zur SKonkursmaffe bed Kaufmanns 
G. a. Hutfchenreiter hier gehörigen Waarenbeftänbe, 
als eine große Quantltät verfchlebener Klelberftoffe, 
Hals: und Umſchlagetücher, Futterſtoffe, Leinwand, 
diverfe Kurzwaaren, Taback und Elgarren, öffentlich 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verlaufen. 
Finſterwalde, den 12. Juni 1869. 
C. W. Wageuführ, Verwalter der Kontursmaffe. 
(3808) Aulllon. Zufolge Verfügung ber 
Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion II. hier werde 
ih Freitag den 18. d. M. Nachmittags 
3 Uhr im Schulzenamte zw Mehesborf zwei 
Schimmelwallade, 150 Thlr. torirt, öffentlich meift- 
bietenb gegen gleich baare Bezahlung verlaufen. 
Finſterwalde, ven 8. Juni 1869. 
Sippel, Altuarius, 
(3809) Auktion. Am 3. Auli db. J. 
Vormittags 11 Uhr werden auf biefigem 
Wirthfheftehofe gegen baare Zahlung verfteigert: 
ein brauner Hengft preußlfcher Zucht, 2%, Iahr alt, 
ein brauner Ponh⸗Hengft, Tjährig, eine ſchwarze 
ri 2jährig, ein blauweißer Holländer Bulle, 
jährig. 
Carléhoff bei Wriezen, ben 12. Juni 1869. 
Johannes. 
(8810) Aulllon. Um Freitag den 28, 
Juni er. Vormittags 9 Uhr follen In ber 


Wohnung bes Müplenbefiger Friebrich Schwarz zu 
Balzer Grabenmühle mahagoni und birkene Möbel, 
als Kleider, Vorrathd- und Milchſpinde, 1 Schreib-, 
1 Sopha- und 1 Eftifh, 1 Servante, 1 Sopha, 
1 Komode, 1 Waſch-Toilette, 6 Rohrſtühle, 1 
Spiegel und 1 Wanduhr und 1 Färfe öffentlich meift- 
bietend, gegen Baarzahlung, verkauft werbe.. 
Lanböberg a. W, ben 12. Juni 1869, 
Der Gerichts⸗Altuarius Hermes. 
(8811) Auktion. Am Sonnabend ben 
19. Juni d. 3%. Vormittags 11 Uhr fol 
zufolge gerichtlichen Auftrages zu Wartenberg Im ber 
Sterbewohnung ber Tagelöhner Heinrich Schudert- 
[hen Eheleute beren Nachlaß, beftehend aus Kleldungé⸗ 
ftüden, Möbeln, verſchiedenen Haus, Küchen» und 
Adergerätbichaften, fowie 2 Hühner und 1 Kuh, 
meiftbietenb gegen gleih haare Bezahlung verkauft 
werben. Schönfließ, ben 12. Juni 1869, 
Loſſatz, Krelogerichts⸗Sekretalr. 
3812) Auktion. ittwoch den 
.Juni er. von 9 Uhr ab follen wegen 
—— der Pachtung der Domaine 
Seelow lammstiche erde und das ganze 
todte irtbfchafts-Inventarium, als: 
agen ne et: en; land» 
wirtbichaftliche Mafchinen aller Art, Stall. 
—*3 Betten, Möbel und Hausgeräth 
2c. Öffentlich meijtbietend gegen Baarzab- 
lung verfauft werden. 
mt Seelow, den 6. Auni 1869 


Schütz. 
Vermiſchtes. 
Erledigte Communal⸗Stellen. 
(3813) Belanntmachung. Die Stelle eines 
Nachtwächters bierfelbft, mit welcher ein Einlommen 
von jährlihd 60 Thlr. und die Nugung eines Rücken 
Landes verbunden, foll anberweit befegt werben. Es 
werben qualificirte civilverforgungsberechtigte Bewerber 
aufgeforbert, fi unter Einreihung ihrer Attefie und 
bes Eioilverforgungsfcheines, da ohne biefe bie Meldung 
feine Berüdfichtigung finden wird, bei und zu melden. 
Nah Ablauf von drei Monaten wirb über bie einge- 
pangenen Meldungen befunden werben. 
Sonnenburg, den 10. Juni 1869. 
Der Magiftrat. 


(381A) Die Stelle eines Kreis ⸗Chauſſee⸗Auf⸗ 
fehers für die Strede Kottbus—&uben mit bem 
Stationsorte Peitz wird in kurzer Zeit vacant. 
Qualificirte civilverforgungsberedhtigte Dilitairperfonen 
werben aufgefordert, fih unter Einreichung ihrer 
Diilitatrpapiere und Führungszeugniffe bei der unter- 
zeichneten Commiffion bis zum 5. Juli d. I. zu 
melden. 

Cottbus, den 5. Juni 1869, 

Die Kreis⸗Chauſſee-Bau⸗Commiſſion. 
v. Werbed. Jahr. Winker. 
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(3815) Bekanntmachung. Höherer Befiimmung 
genäß foll bie Chauffergeld-Hebritelle zn Radorf, auf 
ber Berlin-Rönigebergerftraße zwifchen Küftrin und 
Vietz gelegen, vom 1, Oftcher d. J. ab amberielt 
erpachtet werben. Wir haben Hierzu einen Rizitatlond- 
termin auf Sonnabend den 19, uni er. 
Bormittags Uhr im unferem Gefchäftslolole 
bierfelbit anberaumt, Die Pachtbebingungen fliegen 
bei und und dem Stereramte zu Eüftrin während 
der Dienfiftunden zur Ginfiht aus und bemerfen 
wir, daß nur biepofitionefähige Perfonen, welche 
vorher 100 Thlr. baar oder in Staatspapieren bei 
und beponiren, zum Bieten zugelaflen werben. 

Krantfurt a. D., ben 6. Dat 1869, 

Konigliches Hanpt-Stener-Amt. 

(3816) Belanntmahung. Höherer Beftimmung 
gemäß foll vie Chauffeegeld- Erhebung zu New Zornom, 
an der Staats⸗Chauſſee zivifchen Freienwalde und 
Zehden umweit Freienwalde gelegen, vom 1. Oftober 
d. I. ab anderwelt in Pacht gegeben werben. Wir 

aben hierzu einen Fizitationstermin auf Sonnabend 
en 18, Yuni cr. VWormittagd 9 Uhr in 
unferem Gefchäftslofale Hierfeibft anberaumt. Die 
Vachtbedingungen liegen bei uns und ber Barriere 
zu Neu-Tornom während ber Dienftftunden zur Ein ⸗ 
fit ans, und wirb bemerkt, daß nur biepofitions- 
fähine Perfonen, welche vorher 100 Thlr. baar ober 
in Stoatspapieren bei und beponiren, zum Bleten 
zugelaflen werben. 

Frantfurt a, D., ben 8. Mai 1869. 

Königlibes Haupt-Steuer- Amt. 

(8817) Belanntmachung. Auf Verfügung ber 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O., fell_bas 
biefige, im Jahre 1864 neu erbante, ehemalige Salz. 
Mogayin mit zugehörenden Grundftüden äffentlidh 
melfibietend veräußert werben. Es ift dazu Termin 
anf Donnerftag den 8. Juli d. 3. Bor: 
mittags ım To Uhr in unferem Dienfilofole 
anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerlen ein- 
gelaben werben, daß ber Zufchlag der höheren Behörbe 
vorbehalten bleibt, und Jeder der drei Befibietenden 
den zehnten Theil ber pebotenen Summe als Eoutlon 
fofert im Termin zu binterlegen hat. Die Berfaufs- 
bebingungen fönnen während ber Gefhäftsflunden in 
der Regiftratur eingefehen werben, and werten Ab⸗ 
ſchriften davon auf portofrele Anträge gegen Einziefung 
der Ropialien mitgetheilt werben. 

Landoberg a. W., den 9. Juni 1869. 

Röniglihes Haupt-Steuer-Amt. 

(3818) Die in biefem Dahre auszuführende 
Umtetung des Dades auf biefiger Kirche, bie Er- 
Neuerung des Pflafters im Altarraum unb bie An 
Eriupung eined Winvfanges in der Nirche fell Im 
Bere der Submiffion ausgeboten werben. Der An 
Nblag if auf 430 Thlr. feftgefekt und bie erforber- 
Gen Hand- und Spannbienfte leiſten die Gemeinden. 
Zeldinung, Anfchlag und die fonftigen Baubebinaungen 
Ünnen im hiefigen Amtebureon während ber Dienft- 


ſtunden eingefehen, auch auf Verlangen gegen Erfiattung 
ber Goplalien objchriftlich mitzetheilt werden. Quall⸗ 
fichtte Bauunternehmer wollen ihre Offerten verfiegelt 
bis-zum 28. Juni d, J. Hier einreichen und 
wird beren Eröfinung am genannten Tage Mittags 
12 Uhr erfolgen. 
Briebland, den 10, Juni 1869, 
Rönlzliches Rentamt. 
(3819) Die Bauten an ber Rirde zu Mans 
few, veranfchlagt auf 245 Thlr., follen im Wege 
Rizitation an den Mindeftforbernten ausgegeben werben 
und fteht hlerzu Termin auf den 22. d, M. 
Bormittagd 11 Uhr in ber Erpebition bes 
Amts bier an, zu weldem aualificirte nbierlös 
meifter eingelaben werben. Der Koftenonichlag liegt 
zur Einfiht hier ans und werben bie Bebingumgen 
im Termine vorgelefen. 
Sonuenkurg, ben 10. Juni 1869. 
Königlihes Reut⸗ und Polliel-Amt, 
(3820) Belanntmahung.. Die neben freien 
Hand» und Spannbdienften auf 110 Thlr. veranſchlag · 
ten Bauten an ber Kirche zu Alt⸗Glietzen follen am 
Mittwoch den 23. d. M. Vormittags 
10 Uhr im biefigen Amtslolale an den Mindeft ⸗ 
fordernden ausgeboten werben, wozu aualifichtte Bau- 
banbwerkämeifter mit bem Bemerlen eingeladen wer 
ben, baf die Gebote nach Procenten abgepeben werben 
müffen und ber Roften + Anfchlag fowie bie näheren 
Beringungen von heut ab währen er Bormittops- 
ftunten ven 3 bis 11 Uhr bier eingefehen werden 
lönnen. 
Neuenhagen, den 14. Zuni 1869, 
Rönigliches Domainenamt. 
(3821) Belanntmahung Die Gerflellung 
ven Baulichlelten auf bem Pfarrgeböft zu Berhin, 
auf 124 Thlr. 17 Sar. 6 Bf. ansfchlieflich freier 
Yard» unb Gpanndienfie veranfchlagt, ſoll dem 
tndeftforbernden übertragen werben. Hierzu Ift ein 
Termin auf den 25, Juni 1869 Vormittags 
11 Uhr im hleſigen Wmtelofale anberanmt, in 
melden ſich geeignete Bau⸗Unternehmer einfinden 
wollen. 
Amt Wollup, ben 11. Juni 1869, 
Konigliches Domalnen-Amt, 
3822) Belanntwachung. Die Herfiellung 
von WBanlichkeiten am Kürchthurm zu Aechin, auf 
154 Thlr. 15 Sgr. ausfchliehlich freier Hand» und 
Spanndienfte veranfchlagt, fell dem Minbeftforbernven 
übertrogen werben. Hierzu iſt Termin auf Den 
25. Juni d. 9. Bormittagd 11 Uhr 
im Hiefigen Amtslofale auberaumt, in weldem ſich 
geeignete Danunternehmer einfinben wollen. 
Amt Wollup, den 10. Yunt 1869, 
Köniplihes Domainen · Amt. 


3823) Belanntmachung. Die erftellung 
von Baufichleiten am Klrechthurm zu Riemig, insbes 
fonbere Reparatur ber befelten lalbedachung an 


bemfelben, auf 131 Thlt. 19 Sgr. 1 Pf. ausfhtieptie 
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freier Hand» und Spammbienfte veranſchlagt, ſoll 
dem Minveftforbernden übertragen werben. Hierzu 
ft Termin auf den 24. AZuni d. J. Bor 
wistege 11 Uber im Hiefigen Amtstolale ande 
raumt, in welchem fi geeignete Bauunternehmer 
einfinden wollen. 
Amt Wollup, ben 7. Juni 1869. 
Königliches Deomalnen. Amt. 
3824) Belanntmachung. Mittwoch den 
—* uni Vormittags 8 Uhr ſollen auf der 
auftelle der Weißenberger Schlenfe bei Finfenheerb 
am Friedrich⸗Wilhelms ⸗· Kanal folgende Gegenftänbe: 
1 altes Schleuſenmelfier⸗Wohmhaus, 1 Gtaligebäube, 
1 Utenſillenſchuppen, alte gebraudte Hölzer von 
verfchiebenen Langen und Stärken, jowie alte Traß- 
tonnen, 4 Stüd alte Hanbfühne, 2 Stüd ziferne 
Mörtelbereitungsmafchinen mit Riemen und Rem+ 
feiben, 2 Stüd Wörtelbereitungsgefäße, 4 Stüd 
hie 4 Stüd Bohlenpumpen, 2 Stüd 
infelrammgerüfte und 1 Gtubenrammgeräft mit 
eiferuen Bären, 5 Stüd Grunpfägengeftelle, 4 Stüd 
elferne Biegelformen, 1 Decimalmange, 3 Stück 
Drehbanttheite, 1 eiferner Ofen, mehrere alte Tauenden. 
3 Gtüd coniſche Räder, 1 Glode und 60 bis 60 
Ctr. altes Buß- und Schmiebeeifen gegen gleich baare 
Bezahlung äffentlih meiftbietend verkauft werben. 
Die -Bebingungen find auf der Baufielle zu erfaßren, 
auch können dort bie. Berfaufszegenftände jeberzeit 


Frantfurt a. O., ben 11. Juni 1869, 
Der Wafferbau-Infpeltor Rofe. 
(3825) Der Reparaturbau ber Eiöbrecher ber 
Oderbrüde zu Cüftrin, veranſchlagt auf 825 Thir., 
der Neubau breier Gioböde vor der Wart 
Cuſtrin, veranfchlagt auf 1450 Thlr., fowie der Um- 
bau bes Aufzugs ber Eüftriner Oberbrüde, veranfchlagt 


auf 2500 Thlr., follen im Wege der fohriftliben Sub- | 


milfieen au ben Mindeftforbeinden vergeben werben, 
Bauunternehmer werben hierdurch — ihre 
Offerten bis zum 19. Juni er, Mittags ie 
Uhr bei dem lnterzeichneten verfiegelt einzufenden, 
bei welchem bie Anfchläge und Bedingungen zur Ein 
fit offen liegen. 
Ehftrin, den 6, Juni 1869. 
Der Waflerbanmelfter Foeder. 


(3826) Der Neubau von 5 maffiven Brüden 
in der neuen Ehauffee von Steinhäfel bis — 
ege der 


borf, veranfchlagt auf 1205 Thlr., ſoll im 


Submiſſion an den MRindeftforbernden vergeben 


werben. Bauunternehmer werben aufgefordert, ihre 


Offerten bei dem Bauführer Dittmar in Steinhöfel, 


offen is zum . ni cr, . 
br * I Söhne in Frankfurt a. O., Oberfir. 24. 


tagd 12 Uhr einyujenden. 
Eüftrin, den 10. Juni 1869. 
Der Wofjerbaumelfter Feeber. 


(8827) Belanntmahung. Zur Berbingung 


ber pro 1869 auszuführenden Wegebauten, beflehend 


bebrüde zu | 








in Belehmung und Riesüberfchättung ber Lommuni« 
catlons- Wege zwiſchen Mirdorf und Dammenborf 
(Jagen 41 unb 42 des Belaufes Dammenborf), fowie 
zwifchen Bremsborf und Dammenborf (Jagen 33 bar 
ei **8 — einen Termin auf rien 
. er. e iu 
dem Henlel'ſchen Gafthaufe —** anberaumt, zu 
welchein ich Refleltanten mit dem Bemerlen einlade, 
daß bie näheren Bedingungen im Termine belannt 
gemacht werben. 
Dammenborf, ven 12. Junt 1869. 
Der Oberförfter 9. F. Schulze. 
(3828) Belanntmadhung. Die Chauſſeegeld⸗ 
erhebung a. zwifchen Cüſtrin und Zornborf (Hebeftelle 
bei Güftrin) auf 1 Meile fol vom 1. Dftober 1869 
ab, b. zwiſchen Zorndorf und Fürſienfelde (Hebeſtelle 
Quartihen) auf 1, Meilen fell vom 2, Januar 
1870 ab in Pacht geneben werben Hierzu ift ein 
Piektattonstermin auf Donnertiag den. 24. 
Auni er. Bormittags 10 Uhr im Befchäfts- 
lolale der Kreis· Chauſſeebau⸗ ſaſſe hiefelbit anberaumt 
worden. Die Pachtbedlugungen Lönnen in dem ber 
zeichneten Lokale vom 6. Juni cr. ab und zwar an 
ben Wochentagen von Vormittags 10 bis 12 Uhr 
eingefehen werben. Zum Bieten werben nur folche 
Berfonen zugelaffen werben, welche bispofitionsfähig 
find, und vor Abgabe ihres Gebots eine Kaution von 
100 Thlr. baar oder in Staatspapieren bei ber 
Kreis: Chauffeebau-Raffe bepontren. 
Königsberg 1. N., ven 13. Mat 1869, 
Der Direltor des Chauſſeebau⸗Comitees. 
3.88%» One 
(3829) Belanntmahung. Die Chaufjeegelt- 
erhebung zwifchen Königsberg und Groß. Mantel auf 
1 Meile fol vom 1. November cr. ab In Pacht ge- 
geben werben. Hierzu iſt ein Lizitationstermin auf 
xeitag den 6. Auguſt cr. Vormittags 
0 Uber im Gefhäftslotale der Kreis-Chauffeebau- 
Kaſſe hlerſelbſt anberaumt worben. Die Padhtbebin- 
nungen können in bem bezeichneten Lekale vom 26. 
Juli er. ab, und zwar an ben Worhentagen von 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, eingefehen werben. Zum 
Dieten werben nur ſolche Berfonen zugelaflen werden, 
welche bispofitionsfählg find, und vor Abgabe ihres 
Gebots eine Kaution von 100 Thlrn. baar ober in 
Staatäpapieren bei ber Kreis » Chauffeebau » Kaffe 
beponiren. 
Königsberg 1. N, ben 7. Junt 1869. 
Der Direltor des Chauſſeebau⸗Tomilees. 
J. B. % v. Globig. 


(4830) Guſßſtahl⸗Senſen 
pro Stüd 1 Thlr. 5 Sgr. offeriren Adolph Schulz 


(3831) Bon 


zu blüht das Glück. 


Preuß. Looſe sn 
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Feuer = Berficherungs - Aktien - Geſellſchaft (3836) Die, ‚Steinmebwerftätte 


(3832) Patria m Berlin. 
(Landeshertlich *8 durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 26. September. 1868.) 


Drei Millionen Thaler. 





Grunblapital: 


ep Emiffion: Zwei Millionen —æ* wobon 


Eine Million Thaler in 1000 Aktien 
à 1000 Thlr. 


begeben iſt. 


Wir bringen hierdurch zur offentlichen Kenntniß, 
daß wir dem Herrn Kaufmann Otto Bertram 
in Frankfurt a. DO. eine Haupt⸗Agentur unferer Ge⸗ 
ſellſchaft Kbertrogen. und benfelben zur Entgegennahme 
von Berficherungs+ Anträgen und Bermittelung bes 
Abſchluſſes von Verficherungen ermächtigt haben. 

Berlin, ben 12. Juni 1869. 
Beuer-Berfiherungs-Uftien-Gefellfhaft Patria. 

Der Direltor: 
Scheibler. 


Mit Derugnahme auf: vorftebende Belanntma- 

hung halte ich mich zur Bermittelung des Abfchluffes 
von Berficherungen gegen Feuers gefahr zu feſten und 

billigen Prämien (ohne jede Nachzahlung) beſtens 
empfohlen. 

Ausführliche Profpelte, Antrags -Formulare und 
die Allgemeinen Berfiherungs - Bebingungen werben 
gratis bei mir ausgegeben. 

Franffurt a. O., den 12. Juni 1869. 

Der Haupt » Agent der Patria 
(ger) Otto Bertram. 

(3833) Günftige Gelegenheit zum 
Rauf eines Müblengrunditüchs. Cine Bock— 
winpmühle mit 1 franzöftihen Gang, anerfannt gut 
gebaut, mit 26 Morgen Ader und Wiefe, 1 geräuml« 
ges Wohnhaus, 1 Scheune und Stallungen, In aut 
baulicher Befchaffenheit zu Bürgerwiefen, %, Mellen 
von Landsberg a. W, grenzend an bie Dörfer Ezettrig, 
ee wird am 12. Juli d. %. Vormittags 

Uhr in Landsberg a. W., Zimmer 7, 
Peru 1863 für 4,450 Thaler er Tore 
circa 3000 Thaler, 

» Matjes: Heringe, 
Junifiſch, 
fein geſalzen, zart und wohlſchmeckend, empfiehlt ’/, 
onnen wie nm Y, Schock⸗Fäßchen 
. Rubelius in Sranffurt a. D. 

(3835) Der Dachdeckermeiſter A. ae ch aus 
Lebus, jegt wohnhaft in Frankfurt a. O, Magazin- 
play 2, beabfichtigt fein Wohnhaus in welches 
in gutem baulichen Zuſtande ift, nebft zwei Gärten 
aus freier Hand zu verlaufen. Kaufluftige können 
fih in frantirten Anfragen an ben jetzigen Schantwirth 
A. Pietfch in Frankfurt, Magazinplag 2., wenden. 








ranffjurt Berlinerftra e 
te A, Sperling, ®: —* 
er fieblt: 

armor. 
Belegſtufen, —*— und Bollftnfen. mit ober 
ohne Profil, fein geſchliffen oder polirt, Poſtamente 
zu Treppengeländern, Feuſterhretter, Tiſche und Con» 
ſolplatten, Tollettenauffäge, ; Spiegelplatten,. Wandbe⸗ 
feibungen und Gartenbänfe, Fußbobenfliefen in ſchwarz 
und’ weiß in werfchtebenen Muſtern, Grabdenkmäler In 
allen: Zeichnungen und Farben. 
An Granit. 
Stufen, Rinnſteinwangen, Perronfteine,. Bobejtplatten 
Ansguffteine, Trottoirplatten, Hausrinnen, Prellpfähle, 
Bautipfeiler und In Sandflein. 
an 
Grabventmäler aller Art, Stufen, Thürgewände, Sturge, 
Sohlbänte, Kellerhälſe, Schweinetröge, Kubfrippen, 
Tränftröge, Gitterfchwellen und Gruftplattent, judiſche 
Leichenftelne und Erbbegräßnißplatten. 
-- Verzierungen, Meballlons und Reliefs: werben 
correct und billigft re 


(38397) 


- patentirte WVachpappen 


eigener Fabrik, 
Steinlohlenther Asphalt⸗ :Lad, ‚Asphalt= 
GoudronLad, Steinfohlenped, und Decknägel 


billigſt bei ©. F. W. Noack, 
Frankfurt a. O., Berlinerftraße 1718. 


(3838) Friſcher Portland-Cement, 
Chaqmottſteine, Chamottmehl, feuer: 


fefter Thon 
@. F. W. Noack, 
Franffurt a. O., Berlinerftraße 17/18. 


“9 Knochendüngermehl 
geimpft, unaufgeſchloſſen und aufgefchloffen, 


Superphosphat 
Ufet unter — — nach, günftigiter 
nalyfe billigft die Fabrit ‚von 
IE. W, Noack, 
Franlfurt a. O. Berlinerftrofe 17/18, 
(3840) Malzdarr hor den 
in ſchöner gleichmäßiger Arbelt, Duadr. Fuß für 
1213 Sgr., mit zu ER Gifenarbeite 17’, Spur. 
babe eine Partie alte Darrborden zum 
Berka —— Kilian, Drahlwaarenfabrit, 
ra Branlfurt a. O., Richtſtraße 36. 
86 


billigſt bei 
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PR Dreſchmaſchinen. 


— Wriezen, Konigeberg, Bromberg.) 
Herten dandwirthen empfehle ich meine, 
in — — Eremplaren verbreiteten, Dreſch⸗ 
mafchinen. Es find Maſchinen von 54, 36, 27, 24, 
21 und 18 Zoll Trommelbreite, bie zugehörigen @öpel 
in fo mannichfader Konftruftion und Größe vorräthig, 
daß einer jeben Unforberung genügt werben dürfte. 
Ich erlaube mir jetzt ſchon zur Auswahl einzuladen. Die 
Abnahme kann nah Belieben erfolgen. Zahlungs 
bedingungen günftig. Garantie Ijährig- Ich fende 
die Maſchinen auf Verlangen nad allen Richtungen 
per Bahn france. 
Neu-Blcyen bei Cuſtrin. S. Serzberg. 
(Z3842) Eine Goloniſienſtelle, beſteheud aus 6 
—— Bl 
einem Wohnbaufg. aus fre an 
fofort zu verlaufen. bi iedr. Serrmann 
in 


Zeſchdorf bei Booßen. 

(3843) Gegen Geffon win — en. 
thel über 6232 Thlr., welche 5 
einem Landgute von ca. 20000 Eu . reellem ——— 
gerichtlich eingetragen fteht, Fe * Kapital von 
6200 Thlr. à 5 pCt. bei ſtets prompter Ziuszahlung 
für längere Zelt geſucht. — Nähere Auskunft ertheilt 
auf deritun al ———— Aufragen Herr 

Alexand er Frankfurt a. D., 
Re — Nr. 22. 

(3844) Geftoirthfchoften auf dem Lande und 
in ber —* zum Preiſe von 18000 Thlr., 11400 
Thlr., 6000 Thlr., 4000 Thlr. x. find durch mi 
zu verkaufen, auch eine mit 400 Thlr. Pacht mi 
incl. 100 Morgen Land zu verpadten. — N 
—* — bei F. ©. —* Biere a. 8 
( ) die na ziehen wollen, 

Ammen, erhalten fofort feine Stellen 

mit hohem Lohn und Mnnen ſich Ms ſchriftlich 
melden bei Frau Kamps in Berlin, Schügenftr. 35. 

(886) Meine Krugnahrung in Booben bin 
ih Willens zum 1, 8 M, zu verpachten. Auch fuche 
ich daſelbſt eine treue Arbeiterfamilte, die in der Land⸗ 
wirtbichaft Beſcheld weiß. 
M. Gutbmann, Franffurt a. D., Richtftr. 91. 

(3847) Eine neue auf 2 Aueftell. prämlirte 
Dreſchmaſchine nebft 4ſpäun. Gopelwerl bejter Con. 
firuetion ift wegen Mangel an Raum bilfig zu ver- 
Yaufen. Näheres bei Harm A. Dan in Branffurt 
a. D., Richtſtraße 9. 

(3848) Zu verpacbten. 

Ein Mehl- und Buttergeſchäft iſt Umftänbe hal- 
ber billig zu verpachten. Näheres in Franlfurt a, DO, 
Sunterfiraße 16 bei rl Henning. 


fichtige ich meln 


(Saau) Fin neues maſfides Wohichaus mit 10 
Stuben, Bäderel, St und Scheune, nahe an 
einer Fabrilſtadt belegen, fteht fofort billig zu ı verlaufen. 
rg etthellt * — * ber Muͤhlen⸗ 
befiger W Gotttz bei Altböbern. 

(3850) Ein — de wegen beab- 

un ar Ba: 3 SH 
namen r BDeftillation anusgeſch 
vorthellhaft —* und in welchem fett‘ vielen Säbren 
Schanf und Reftaurarferbeftfeket Würden, nebft großem 
arten und Kegelbahnen, zu verlaufen. 

Landeberg a. W., den 12. Juni 1869. 


Ww. Sperling. 
(8881) Beften frifchen 
Bortland:-Cement 
offertet Bilftaft Audolf Fi 


ebel, 

ranffutt a, O., Iunterfiraße Nr. 12. 
(3852) Ein iii ber Hefigen Fabrifftabt unweit 
des Bahnhofes d, worauf ein 
Wohnhaus, Speicher mit Kevin und Stallung, 
unb worin feit vielen: ofen ein Commiſſions · und 
Spebitiondgefchäft unter ber Firma: „A. Reini u. 
Comp.” vortheilhaft betrieben wird, ift "ut dem vor⸗ 
bandenen Inventartum Famillen⸗Verhältnifſe halbet 
unter antiehmbaren Bedingungen fofort zw berfaufen. 
Nähere Auskunft eriheilt auf portofrete Anfragen ber 
Rimmerer Tvepffer in Sommerfelo. 

(3853) Diejenigen Herren Landwirthe, welche 
ga find, von mir ihre Dreſchmaſchlnen mit 


layton’d Patent-Dreſchtrommel 

verfehen zu laſſen, wollen bie —— gefällt 
recht bald einfenden. Der Preis varlirt zwifchen 20 
und 35 Thlr. Die Patent» Dreſchtrommel jerſchlägt 
das Korn nicht und driſcht außerordentlich rein. Ganz 
befonders ift felbe bei engl. Weizen und bei Gerfte 
zu empfehlen. 

NeurBlehen, Lange — Cũſtrin. 

Emil Herzb 

3851) Ein maſſives Wohnha 
Stuben, Rüde, Keller ꝛc. nebſt maffiven Stallgebäuben 
und f&hönem Obfigarten, worin jeit 15 Jahren bis 
ein Taufmänntifches Geſchäſt betrieben, ift für 2 
Thlr. bei 600 Thlr. Anzahlung zu verlaufen. Näheres 
bei Emil Meigelin in Pförten Nieder-Laufig. 

(385) Mieine mir gehörige, in ber Kurzen 
Vorſtadt von Küftrin belegene Töpferwertitatt, zwei» 
ftödig, ganz unterfellert, mit Brennofen, ganz maffio, 
hebft Y, Morgen Aderland bicht bei bem 
bin ich willens aus freier. Hand- zu verlaufen. Das 
Gebäude eignet ſich auch jehr Aut dazu, Wo m. 
baraus zu machen. Nähere Auskunft erteilt ber 
Raufmann Earl Mächler am Markt in Güftein, 
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Steckbriefe. 


(3836) Stechbrief. Gegen ben Barbier Ebuarb 
Conrad aus Fürftenwalde iſt die gerichtliche Haft we- 
gen zweier Unterfchlagungen beidlofien worden. — 
Seine Feitnahme hat nicht ausgeführt werden lünnen. 
— Es wirb erfucht, den x. Conrad im VBetretungs- 
falle feftzunehmen und an uns abzuliefern. 

Frankfurt a. O., ben 14. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

(3857) Offene Requifition. Der Jäger Paul 
Guftad Emil Bennewig, genannt Renner, 26 Jahre 
alt, welcher fich zulegt in Griefel, biefigen Rreifes, 
aufgehalten, ift wegen Urkundenfälihung zu einer 
Geldbuße von 2 Thlr. event. zu breitägigem Gefängniß 
rechtskräftig verurtheilt. Der Aufenthaltsort bes ꝛc 
Bennewig ift unbelannt, weshalb wir erjuchen, ben 
Zegteren, wo er fich betreffen läßt, anzubalten und ihn 
ber nädjten Gerichtöbehörbe, welche blermit um Straf 
vollftretung requirirt wird, zuführen zu laffen. 

» &roffen, den 11. Juni 1 
—— — 
Der Commiſſar für Uebertretungen. 

(3858) Steckbriefs⸗Erneuerung. Unſer Sted- 
Brief vom 5. November 1867 gegen den Schlächter 
Carl Ferdinand Wilsfe aus Schönfließ im Bffentlichen 
Anzeiger des Amtsblatis Nr, 46 vom 13. November 
1867 Nr. 6282 wird hlerdurch erneuert. 

Königeberg 1. R., den 17, Yunt 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3859) Der Gärtner Karl Leopold Meſſori 
aus Mebfeld, geboren am 9. April 1845, ift durch 
unfer rechtöträftiges Erkenntniß vom 18. Mär; 1868 
wegen unerlaubten Auswanberns behufs Befreiung 
von ter Militärpfliht zu 50 Thlr. Gelbbuße event. 
1 Monat Gefänynig verurtheilt. Es wird erfucht, die 
Strafe gegen ben zc. Mefjori, wo er fich betreffen 
läßt, zur Vollſtreclung zu bringen ımb hierher Mitthel⸗ 
fung zu machen. 

Soldin, ven 3. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3860) Wiederholter Stedbrief. An dem Tuch⸗ 
machergejellen Friedrich Ernft Benjamin Weber, geboren 

am 2. Dezember 1846 zu Pförten und feit 3 Jahren 
zu Sommerfeld im Kreife Eroffen wohnhaft, ze. 
tifcher Religion, fell eine fechsmonatlihe Gefängnif- 





Den 23. Bu 


1869. 


firafe wegen Diebſtahls im. wiederholten Rüdfalle voll 
firedt werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift 
unbelannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvoll- 
ftredung an uns oder an bie nächfle Gerichtsbehörbe, 
welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 
Sorau, ben 12. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
(3861) Stedbrief. Die verwittwete Pantoffel⸗ 
macher Heife, Louiſe geb. Tonte aus Droffen, 46 Jahre 
alt und evangelifhen Glaubens, ift vechtsfräftig zu 
einer fiebenmonatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt. Wir 
erfuchen um Feftnahme ber Heife und Ablleferung bers 
felben an bie Emtral-Gefängniß-Infpeltion zu Cottbus 
Behufs Strafnollftredung. 
Ztelenzig, den 15. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. L Abtheilung. 
(3862) GStedbrief. Gegen dem unten näher 
bezeichneten Arbeitsmann unb Scharfrichterfneht Dis 
chael Friedrich Heſſe ift die gerichtliche Haft megen 
Diebftahls befchloffen worden. Seine Verhaftung Hat 
nicht ausgeführt werben können. Es wirb erjucht, 
auf ben Heſſe zu achten, ihn im Betretungsfalle feit- 
zunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfinbenben 
Gegenftänben und Geldern mittelft Transports in bas 
biefige gerichtliche Gefängnig abzuliefern. 
Storlow, ben 9. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
Signalement. Der Arbeitsmann und Scharf: 
richterlnecht Heſſe iſt 40 Jahr alt, in Heibchen bei 
Stargard geboren, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 2 
Zoll groß, hat hellblonde Haare, blaue Augen, blonde 
Augenbrauen, blonden Bart, rundes Kinn, breite Nafe, 
gewöhnlihen Mund, breite Geſichtobildung, gefunde 
Gefichtsfarbe, defecte Zähne, ift unterfegter Geftalt, 
fpricht die deutſche Sprache und Hat als befonbere 
Kennzeichen einen Bruch bes Linken Oberfchentels und 
einen Leiftenbruch an ber rechten Seite. Belleidung 
fann nicht angegeben werben. 
(3868). Dffene Requifition. Die Tuchmacher⸗ 
gefellen Eonrad Meifter nnd Wilhelm Diietfe aus Guben 
find durch rechtöfräftiges Erlenntniß vom 17. Februar 
cr. wegen Erregung ruheftörenden Lärmes ein Jeder 
zu einer Geldbuße von 1 Thlr., im Unvermögensfalle 
zu einer polizeilichen Gefängnißftrafe von 24 Stunden 
verurtheilt worden. Ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort it 
unbelannt, wir erfuchen daher im Betretungsfalle vor» 
87 
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gedachte Strafen an ihnen zu voßfftveden amb uns ba- 
von zu benachrichtigen. 
Sommerfeld, ven 9. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 
(3864) Stredbrief. Der Unterfuchungsgefan- 
gene Johann Carl Ludwig Schulz aus Mörenberg ift 
aus dem biefigen Gefängniß entfprungen. Es wirb 
erfucht, ben Schulz im Betretungsfalle feftzunehmen 
und mit allen bei ihm fich vorfindenden Gegenftänden 
und Geldern an uns abzuliefern. 
Nörenberg, ben 16. Juni 1869. 
Königliche Krelsgerichts Commiffion. 
Beſchreibung. Der ıc. Schulz ift 18 Jahre alt, 
aus Nörenberg gebürtig, ift 5 Buß 1 Zoll groß, hat 
bunfelblonde Haare, bumfelgrane Augen, dunkelblonde 
Augenbrauen, gewöhnlide Nafe und Kinn, Mund mit 
aufgeworfenen Lippen, runde Gefichtsbilbung, geſunde 
Geſichtsfarbe, vollſtändige Zähne, It unterfegter Geftalt, 


fpricht hoch» und platideuiſch und hat feine beſonderen 


Kerinzeichen. 

(3865) Stedbrief. Der Nagelſchmlebegeſelle 
Ernft Heinrich Wothe aus Reppen, beſſen Signalement 
unten erfolgt, ift der Unterſchlagung bringenb verbächtig. 
Sein jegiger Aufenthaltsort iſt umbelannt und wirb 
beshalb erſucht, auf bemfelben zu achten, ihn im Be- 
tretungsfalle zu verhaften und mir fofort baven Mit, 
theilung zu machen. 

Franffurt a. O., den 16. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Wothe ift am 20. Januar 
1839 zu Meppen geboren, 5 Fuß 3 Zoll groß, evan- 

geliſcher Religion, bat ſchwarzes franfes Haar und ift 
von unterfegter fräftiger Statur. Als befonderes Kenn- 
zeichen bient, Daß der fleine Finger ber rechten Hand ſteif iſt. 

(38 Stedbrief. Um 28. Mai d. 93. find 
bei dem Koloniſten Wibert Fiſcher zu Sadjenborfer- 
Loofe mittelft Einfteigens 1 bunfelgraue Heingeflammte 
Budlinhofe mit Ledertafchen, 1 dergl. Wefte, 1 Paar 
neue ſchwarzlederne Pantoffeln mit Haden, 1 alte 
fhwarzfeidene Echirmmäge, 1 braunes baumwollenes 
Taſchentuch, 1 rothgefreifte Sommerbudstinhofe, 1 
neue weißbaumwollenes Hemd —— worden. 
Des Diebſtahls iſt ein etwa 30 — 40 Jahre 
alter Arbelter von mittlerer umterfegter Statur und 
mit dunllen Haaren verbächtig, welcher fich als ber 
Brau- und Breunknecht Carl Grotte aus Färftenfelde 
auegegeben und fich mit einem in Blantenfelve ausge- 
fertigten Dienfibuche legitimirt hat. Ich erfuche, auf 
ben Grotfe zu achten, ihn im Betretungsfalle zu ver- 
haften, und bemerfe, daß biefer angebliche Grotte höchft 
wahrſcheinlich mit bem unter bem 4. Mal cr. von 
bier aus ftedbrieflih verfolgten Wilhelm Kluge ans 
Spiegel iventifch iſt und daß berfelbe fi) wahrſchein⸗ 
lic im Befige eines neuen Dienftbuches, mit gefälfch- 
tem Siegel des Dominum Blantenfelde und auf einen 
andern Namen lautend, befindet. 

Cüftrin, den 16. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(3367) Belannimachung. Der Arbeiter Frie- 
drich Pıötel aus Welchen fell wegen Bettelns und 
Fandftreihens zur Unterfuchung nezogen werben. Der: 
ſelbe treibt fich feit längerer Zeit umber, weshalb ih 
erfuche, den Prötel anzubalten und Hiervon mir Nad- 
richt geben au wollen. 

Zielenzig, den 10. Juni 1869. 

Der Königliche Polizeianwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Prötel ift 66 Jahr alt, 
5 Buß 4 bis 5 Zoll groß, Hat blonde Haare und feine 
befonveren Kennzeichen. 


(3868) Bekanntmachung. Der unten näher 
fignalifirte Arbeiter Traugott Pauligk aus Trebbus, 
welcher vom Königlichen Kreisgericht zu Stendal wegen 
Diebftahfs mit 6 Wochen Gefängniß beftraft und nad 
Berbühung der Strafe von ber Polizeivermaltung zn 
Stendal unterm 22. April cr. mittelft einer Reife 
Route nach Trebbus gewieſen worden Hit, iſt dort nicht 
eingetroffen und treibt ſich wahrſcheinlich noch umher. 
Da fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht ermittelt wer- 
den fann, 5 wird ergebenft erfucht, den ꝛc. Pauligl 
im Betretimgefalle anzuhalten und ihn in feine Heimaib 
zurüdzumelfen. 

Dobrilugf, ben 15. Iunt 1869, 

Konigliches Reut · Amt. 

Signalement. Der x. Paulipt iſt evangeliſcher 
Relinion, geboren den 13. Juli 1842 zu Trebbus, 5 
Fuß 1 Zoll groß, Hat Hellblondes Haar, freie Stirn, 
hellblonde Augenbrauen, Hellblaue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, ovales 
Kinn und Geficht, gefunde Gefichtefarbe und ift von 
unterfegter Statur. Befonbere ‚Kennzeichen find nicht 
vorhanden. 


(3869) Bekanntmachung. Der Bäckergeſelle 
Friedrich Wilhelm Klöditz von Hier, geboren 1838, 
bereit8 mehrmals wegen Bettelns und Bagabondirend 
geftraft, ift am 15. v. Dits. von Biſchofswerda in 
Sadien bierhergewiefen, aber bisher nicht eingetroffen. 
Da Klöditz vermuthlih fein vagabendirendes Yeben 
fortfeßt, fo erfuchen wir, denfelben anzuhalten und ihn 
zur Unterfuhung und Beftrafung zu ziehen. 

Kirchhain 1. 2, ben 15. Juni 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 


(3870) Belanntmadhung. Gegen ben Färber- 
gefellen Karl Horftmann aus Cottbus ift durch rechte» 
träftiges Boligeimandat vom 29. März cr. eine Geld⸗ 
firafe von 3 Thlr. ober im Unvermögensfalle 3 Tage 
Gefängniß feftgefegt. ac. Horfimann hat ſich vom bier 
entfernt und hat fein Aufenthalt nicht ermittelt werden 
fönnen. Alle rejp. Polizeibehörden erſuchen wir bier 
burch ergebenft, von dem :c. Horftmann, wo er fi 
betreffen läßt, die Gelpftrafe einzuziehen, event. bie 
Gefaͤngnißſtrafe an ihm zu voliftreden und uns davon 
Nachricht zu geben. 

Gaſſen, ben 14. Juni 1869. 

Die Bolizeiverwalteng. 
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Steckbriefs:@rlebigungen, 

13871) Der Schiffer und Miether Johann 
Krüger aus Rampitz hat die einwöchentliche Befängnik: 
firafe verbüßt, wodurch fich unfere offene Girafpoll- 
firedungs-Reguifition vom 12 März d. 3. erfebigt. 

Frankfurt a. D., den 12. Jumi 1869, 

Königliches Krelsgericht. 

(3872) Die unterm 15. April 1869 Hinter den 
Brauergefellen Ernft Behniſch aus Forft i. T, jetzt in 
Berlin Hafenhaide Nr. 6, erlafiene offene Requifition 
ift erlebigt. Cottbus, den 14. Juni 1869. 

Königliche Kreisgericht. I, Abtheilung. 
Commiffarius für Uebertretungen. 

(3873) Der unter dem 31. Mai d. I. Hinter 
ben Arbeiter Hans Schög aus Hormo erlaffene Sted« 
brief ift erledigt. 

Buben, ten 8. Juni 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(3874) Der unter dem 1. d. Mto. hinter ben 
Bidergefellen Wilpelm Friedrich Streblow aus Pegelow, 
Kreis Saatzig, erlaffene Stedbrief ift durch bie Er- 
geifung des ꝛc. Streblow erledigt. 

Stargard in Pommern, ben 13. Juni 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3875) Der in Nr. 21 pro 1869 sub 3180 
hinter den Eigenthümer Auguft Greufing aus Neur 
anſpach erlajiene Stedbrief wird zurüdgenommen. 

Drieſen, ven 16. Juni 1869, 
Königlihe Kreisgerihts-Deputation. 
Der Forftrichter. 

(3876) Der von uns unterm 24. Mai a. cr. 
binter den Kueht Carl Grapenipin aus Marienborf 
erlofjene Stedbrief ift purch bie Verhaftung bes Grapen 
thin exledigt. Üülehne, ben 10. Juni 1869 

' Königliche Krelsgerichte-Commiffien- J. 

(3877) Der von mir unterm 31. Mai d. I 
binter den Knaben Friedrich Behrendt aus Bernbar- 
dinenhof erlaſſene Stedbrief hat durch Ergreifung bes 
Behrend feine Erledigung gefunden. 

Landsberg a. W., den 14. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(3878) Der von mir unterm 23. Februar 1869 
binter ven Schuhmachergeſellen Berthold Schmibt aus 
Breslau erlafiene Stedbrief it erledigt. 

“.&orau, den 8, Juni 1869. 

ar Der Staatsanwalt. 


" Deffentliche Befanntmachungen. 


(3879) Belanntmahung. Die zu Michaelis 
db. 3. pachtlos werdenden @rundftücde des im beften 
Theile des Niederoberbruhs innerhalb. ber Verwal: 
fung belegenen Königlichen Domainen ⸗Vorwerks Alt- 
Keeh, nämlich: a, bie Hefſtelle mit ben darauf befind- 
lichen, in dem Wohnhanfe und einer Scheune beftes 
henden Gebäuden und den duf der Dümdefchen Karte 
mit Nr. 33 bis 40 incl. bezeichneten 8 Uder-Barzellen, 
überhaupt in Hofe und Bauftellen 172.0. Ruthen, 
Gärten 132 O. Ruten, Ader 15 Morg. 54 D.-Ruth. 


Wiefen 3 Morgen 2 O.Ruth., zufammen 20 Morgen 
beſtehend, b. bie auf ber Dümdejchen Karte mit Nr, 
1’ big incl. 32 und Nr. 41 bis incl, 64 bezeichneten 
Ader-Barzellen von zufammen 87 Morg. 17 O.⸗Ruth., 
fellen von dem gebasbten Zeitpunfte ab anberweit auf 
6 Jahr, alfo bis Michaelis 1875, parzellenweife im 
Wege bed öffentlichen Ausgebots verpachtet werben. 
Termin Hierzu ift auf Dienſtag den 20. Juli 
ce. von Vormittags 9 Uhr ab im Wohnhanfe 
des benannten Vorwerk angefeht, wozu Pacht- und 
refp. Bietungslufiige mit dem Bemerken eingelaben 
werben, baß jeber Bietungsluftige ſich auf Erforbern 
über feine Zahlungsfähigkelt auszumweifen hat. Die 
fonftigen Bedingungen ber Verpachtung werben im 
Termin ſelbſt belaunt gemacht werben. 

Zehden, den 15. Juni 1869. 

Lonigliches Domainen-Rent-Amt. 

(3880) Belanntmahung. Beider heute bewirk- 
ten Nuslopfung von 800 Thlr. und 2000 Thlr. Kreisob⸗ 
ligationen bes Züllichau · Schwiebuſer Kreifes find folgende 
Nummern gezogen worben. I. von ber erften Aus. 
abe nah dem Privileglum vom 20. September 1858 
* Aà 500 Thlr. Nr. 16, Lit, B'à 100 Thlr. 
Nr. 155, 187 und 229, II. nom ber britten Aus- 
gabe nah dem Privilegium vom 5. März. 1866 
Litt, A 4 500 Thir. Nr. 44, Litt. B & 200 Thlr. 
Nr. 86, 96, Litt. C & 100 Thle. Nr. 387, 407 
411, 785, Littr. D & 50 Thle. Nr. 1316, 1320, 
1346, 1351, 1396, 1397, 1440, 1509, Litt, E 
à 25 Thlr. Nr, 1518, 1528, 1564, 1617, 1618 
1624, 1632, 1797, 1810, 1821, 1892, 1910. Diefe 
Obligationen werden den Inhabern hierdurch mit ber 
Aufforderung gekündigt, bie Kapitalbeträge am 1. 
Juli 1869 bei der Kreis-Gommunallafie zu Züllichau, 
fowie bei dem Bantgefchäften von 2%. Mende zu 
Frankfurt a. ©. und ©. Kaufmann unb Comp. zu 
Berlin gegen Rüdgabe ber Obligationen in coure- 
fähigen Zuftande in Empfang zu nehmen. Da bie 
Berzinfung berfelben vom 1. Juli 1869 ab aufhört, 
fo find mit ben Obfigationen nah dem Privilegium 
vom 20, September 1858 die Zinscoupone, die vom 
1. April 1869 ab laufen, 2 Stüd nebſt Talons und 
mit den Obligationen nach dem Privilegium vom 5. 
März 1866 die Zinsconpens Ser. J. Nr. 5—10 
nebſt Talons zurüdzugeben. Für etwa fehlende un 
entgeltlih mit abzuführende Koupons werben bie 
Zinsbeträge vom Kapital gelürzt werben. Für bie 
Obligationen aus dem Privileglum vom 20, Sep- 
tember 1858, deren Zinfen am 1. April und 1, Of 
tober gezahlt werben, wird ber Zinsbetrag vom 1. 
Aprit bis 1. Juli er. bei Auszahlung bes Kapitals 
in baavem Gelbe vergütet werben. made 
ſchließlich darauf aufmerlfam, daß anftatt des Kapis 
talbetrages für bie ausgelooften Obligationen ſofort 
wieder andere Öprozentige Kreisobligationen ber III. 
Emiffion eingetauſcht werben fünnen. 

ülichau, dem 19. Januar 1869. 
Der Köntgliche Landrath. 
7e 
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(3881) Deffentliche Aufforderung. In ber 
Unterfuhung wider Winkelmann und Genoſſen 
(Nr. 117 de 1869) foll der Garouffelbefiger Earl 
Höfert aus Alt⸗Landsberg als Zeuge vernommen wer⸗ 
ben. Derfelbe wirb, da fein Aufenthalt bisher micht 
zu ermitteln gewefen ift, aufgeforbert, feinen gegenwär⸗ 
tigen Wohnort dem unterzeichneten Gerichte unmittel- 
bar ober durch Vermittelung der nächften Pollzeibehörbe 
anzuzeigen. Lübben, den 14. Juni 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(3882) Belanntmahung. Im das Firmenre- 
gifter des unterzeichneten Berichts ift unter Nr. 37 
zufolge Verfügung von Heute folgende Eintragung bes 
wirkt worden: Bezeichnung bes Firma-Inhabers: Kauf⸗ 
mann Philipp Richter aus Sonnenburg, Ort der Nieber- 
laffung: Sonnenburg, Firma; Ph. Richter. 

Sonnenburg, am 17, Juni 1869. ' 

Königliche Kreisgerichts-Deputation 

(3883) Belanntmahung. In das Firmenre- 
giſter des unterzeichneten @erichts iſt unter Nr. 38 
zufolge Verfügung von heute folgende Eintragung ber 
wirft worden: Bezeichnung des Firma-Inhabere: Kaufe 
mann David Bod aus Sommenburg, Ort der Niebers 
laſſung: Kriefcht, Firma: David Bol, 

Sonnenburg, am 17. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3884) Bekanntmachung. Die unter Rr. 2 
in das Gefellfchaftsregifter eingetragene Hanbelögefells 
[haft Bock & Richter in Sonnenburg iſt durch gegen⸗ 
feitige Uebereinfunft am 17. Juni 1869 aufgelöft und 
bie Firma im Gefellfchaftsregifter gelöfcht worben. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. Juni 1869 
an bemfelben Tage. Sonnenburg, ben 17. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
(3885) Deffentlihe Aufforderung. Auguſt 
geiäe, am 23. September 1838 hHierfelbft geboren, 
ohn des biefigen Amtsbüdners Georg Henſchel — 
an deſſen früherer Grundſtücks-Grenze verſcharrt ge- 
weſene menſchliche Gebeine im April d. I. aufgefun⸗ 
ben find — iſt Im November 1854 als Tuchmacher⸗ 
lehrling nad Berlin gewanbert, von wo er mehrfach 
an feine Angehörigen gefchrieben hat. Seit einer 
Reihe von Jahren fehlt jedoch jebe fidhere Spur 
von feinem Verbleib. Es wird baher Jedermann, 
ber zur Aufflärung der Sache irgend etwas beizutra» 
gen vermag, bringenb erfucht, feine Wiffenfchaft uns 
verzüglih dem unterzeichneten Richter mitzutheilen, 
wobei gleichzeitig die ungefäumte Erftattung etwaiger 
Auslagen verſprochen wird. 
Forft, ben 11. Juni 1869. 
Der Unterfuchungsrichter. 
_ (3886) Aufruf. Der Zimmergefelle Wilhelm 
Lenz von bier fteht hlerſelbſt wegen Bettelns unter 
Anklage. Der gegenwärtige Aufenhalt des Lenz iſt 
bier nicht befannt, weshalb erfucht wird, uns folchen 
mitzutheilen.  Armswalde, ben 14. Sunt 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Commiſſarius für Uebertreiungen. 


3887) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 14, 
d. ar. A ey Rittergute Goſſow 4 Ställe, 
4 Schennen und ein Familienhaus abgebrannt. Ih 
erfuche um Beihhlfe zur Ermittelung der Entftehunge- 
art bes Feuers. 
Solbin, ben 17, Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3888) Belanntmahung. Im ber Nacht vom 
7. zum 8. Jımi 1869 find dem Prebiger Herrmann 
zu Böhlen mittelft Einbruchs aus feinem Wohnhaufe 
1) ein faft neuer Schuppenpel; mit dunfelem Ueberzug, 
2) ein Schod und 12 Ellen feine, weiße Leinwand, 
3) 20 Stüd Damafitifchgedede, theils E. S., theils 
mit einem altveutfchen H. gezeichnet, 4) eim filberner 
—* löffel und 6 Stüd ſilberne Theelöffel, gezeid- 
net E. S,, 5) Zeug zu 2 halbwollenen Kleidern, 6 
ein Topf mit Schmalz und verſchledene Eßwaaren, 7 
zwei alte ſchmutzige, grobe Leinwand⸗Säcke geftohlen 
worden. Des Diebſtahls verdächtig find 3 fremde, 
mit mobernen, bunflen Anzügen und mit anfcheinend 
goldenen Ringen und Uhrketten gefleivete junge Männer 
im Alter von 20 bis 30 Jahren. Der eine biefer 
Männer ift gegen 5 Fuß 5 Zoll groß, corpulenter 
Statur und trägt einen ſchwarzen ftarfen Vollbart, 
jedoch ohne Schnurrbart. Der zweite ift von fchlanfer 
Statur und bartlos unb ber britte Helm und ſchmäch—⸗ 
tiger Statur. Derfelbe trägt einen Heinen ſchwarzen 
Schnurrbart. Es wird um Ermittelung ber Diebe 
und Herbeiſchaffung bes geftohlenen Gutes erſucht. 
ranffurt a. O., ben 13. Juni 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(3889) Bekanntmachung. In der Nacht vom 
31. Januar zum 1. Februar 1869 find dem Koffäthen 
Albert Palm zu Reitweln aus feinem Wohnhaufe 
mittelft Einbruchs folgende Gegenftände: 1) ein Ded- 
bett mit Meingewürfeltem, blau und weißem Ueberzuge, 
2), Scheffel Erben, 3) ’, GSelte Sped, 4) ein 
Baar alte blaue wollene Hofen geftohlen worden. Es 
wird um Ermittelung bes Thäters und Herbeifchaffung 
bes geftohlenen Gutes erſucht. 
Frankfurt a. O., den 11. Juni 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(3890) Bekanntmachung, Am 21. Mat d. 9. 
Nachmittags zwifchen 12 und 2 Uhr find dem Mühlen» 
meifter Müller zu Scönfelvder Mühle drei Stüde 
flächfene Leinewand von der Bleiche entwendet werben. 
Ein Jeder, welcher über diefen Diebftahl nähere Aus- 
funft ertheilen kann, wird aufgefordert, dies mir ober 
ber nächften Bolizeiverwaltung anzuzeigen. 
Erofien, den 12. Juni 1869. 
—— Der Staatsanwalt. 
(3891) Bekanntmachung. Fluf Thaler Ber 
lohnung. In ber Nacht vom 9. zum 10. Juni b. 3. 
ift dem Schuhmacermeifter Friedrich Räthel aus 
Sagan aus einer vor bem Haufe Nr. 36 in ber 
Glogauerſtraße bierfelbft ftehenden Bude ein verjtlof- 
fener Markttaften, in welchem ſich ungefähr: 12 Paar larıge 
rinblederne Stiefeln, 30 Baar gewichfte Halbftiefeln 
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und 8 Baar genarbte Iungenftlefeln befanden, entwen- 
bet worben. Der Raften felbft wurde am folgenden 
Tage ohne Inhalt auf der hieſigen Promenade wiederge⸗ 
funden. Indem ich vor dem Ankaufe diefer Stiefeln unter 
Dinwelfung auf $. 237 des Strafgefegbuches warme, 
forbere ich einen Jeden, welcher über deren Verbleib 
ober über bie Perſon der Diebe Ausfunft zu geben 
vermag. hierdurch auf, dies mir ober der nächften Polizei» 
Berwaltung anzuzeigen, und bemerfe, baf ber Beftohlene 
bemjenigen eine Belohnung von Fünf Thalern ausge 
fett Hat, welcher den Thäter ber Art nachweiſt, daß 
feine gerichtliche Beftrafung und bie Wiederherbeiſchaf⸗ 
fung bes geftohlenen Gutes erfolgen kann. 
Grofjen, den 16. Juni 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(3892) Belanntmahung. Am 15. Mai d. 9. 
find Hierfelbft aus einer Wohnung folgende Goldſachen: 
1 Brode in Form breier Weinblätter; ein Medalllon 
nebft Kette, das Medaillon zeigt auf ber einen Seite 
ein Kreuz in ſchwarzer Emaille; ein Trauring gez. A. 
N,;ein Paar braune Ohrbommel (Kapfelform) geſtohlen 
verdben. Ich erſuche um Beihülfe zur Ermittelung 
des Thäters und Herbeifchaffung des geftoblenen Gutes, 
Landsberg a. W., ben 16. Juni 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(3898) Bekanntmachung. In ber Nacht vom 
9, zam 10. Juni 1869 find dem Bauer Ehriftian 
efte zu Groß ⸗Bademeuſel 6 Stück junge Gänfe, und 
zwar 5 weiße und eine bunte, von benen eine weiße 
mit eimer längeren unteren Schnabelhälfte behaftet 
war, geftohlen worden. Es wird um Beihülfe zur 
Ermittelung bes Thäters und des Verbleibes der Gänfe 
erfucht. Sorau, ben 13. Junt 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(3894) Belanntmahung. Aus dem Guftan 
Noakichen Haufe zu Kohlo find am 8. Juni 1869 
Bormittags mittelft Einbruchs 10 Thlr., beftebend in 
1 fädhfifchen Einthalerfchein, 2 öfterreichifchen Gulden» 
ftäden, 2 Einpritteltbaler- und 7 Einthalerftüden, ferner 
ein Paar ſchwarze Tricothofen, eine dergleichen Weite 
und eim ſchwarzes fogenannte® Trauertuch geftohlen 
worden. Der That verdächtig ift ein 17. bis 18jährl« 
per, Ihwächlicher, dunkel gefleideter Menfch, der mit 
Stod und einem Bündel unter dem Arme in ber Nähe 
jenes Hanfes und fpäter auf dem Wege nah Guben 
zu bemerkt worden if. Es wirb um MBeihülfe zur 
Ermitteluna des Thäters und des Berbleibes bes ger 
ſtohlenen Gutes erfucht. 
Sorau, den 11. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(#895) Belanntmahung Am 10. Juni 1869 
Mittags ift auf dem ſogenannten Biehmorftplage zu 
Triebel von der dort zum Trodnen aufgehängt geweje- 
nen Wäfche ein feines flächfenes Betttuch, gezrichnet 
A, P, 2,, entwendet worden. Es wird um Beihülfe 
zur Ermittelung des Diebes und des Betttuches erfucht. 
Sorau, den 12. Iunt 1869, 
Der Staatsanwalt, 


(3896) Belanntmachung. Am 8. Juni 1869 find 
ber verebelichten Zimmermann Kaſchle, Erneftine geb 
Zefhmann zu Leipe, aus einer verfbloffenen Stube 
5 Stück Hühnereier, ein halbes Yausbadenbrob, 
1 Mischen Weizenmehl und ein Buch ber Neben-Spar- 
kaffe zu Pförten Littr. G.Nr. 7408, auf ven Namen 
ber Kafchfe über 71 Thlr. 10 Sur. lautenb, geſtohlen 
worden. Mer über bie Perfon des Diebes oder fiber 
ben Verbleib ber entwenbeten Gegenftände Auskanft 
neben kann, wird aufgefordert, dies mir oder ber nädjften 

oligeibehörbe anzuzeigen. 
’ — den 18. Juni 1869. 
Der Staatsanwallt, 

(38597) Belanntmahung. Um 14. d. Mts. 
ift einem reifenden jübifchen Commis oter Kellner ein 
ſchwerer filberner Eßlöffel, gez. J. K.1., al® verrnuth: 
lich geftohler, hier abgenommen. _ Der Eigentfyümer 
wird erfucht, ſchleunigſt Hierher Mitthellung za machen. 

Frankfurt a. D., den 16. Juni 1869. 

Die Pollzelverwaltung. 

(3898) Deffenlihe Belanntmahung. Arm 13, 
April d. I. ift im Armenhauſe zu Dragig ein unge 
fähr 40 Jahr alter, unbelannter Mann mit dunkelem 
Haar und bünnem Schnurr. und Rinnbart, abgemager- 
tem Geficht, dunlelen Augen und vollftändigen Zähnen, 
bekleidet mit alten leinenen Hofen unb blauem Tuch— 
foftan, verftorben. Der Unterzeichnete bittet um Mit, 
theilung über bie Perfönlichkeit des DVerftorbenen, wel. 
der Stummheit fimulirte und Friebrih Bruß geheißen 


haben ſoll. 
Schneibemühl, ven 10. Juni 1869, 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
(3899) Die unter dem 23. Ianuar und, 8. 
April cr. wegen Ermittelung des Aufenthalts bes 
Maurerpolierer Gottlieb Götting aus Breslau erlafjene 
Belanntmadhung wird hiermit erneuert, 
Löwenberg i. Schl., ben 15. Junt 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(3900) Gegen ben Zieglerknecht Auguft Bratz 
aus Arnolshof bei Lippehne iſt wegen unberechtigter 
Dienftverlaffung eine Geldbuße von 1 Thlr. eventuell 
zweitägige Gefängnißftrafe rechtöfräftig feftgefetst worben. 
Auch joll derfelbe wegen Nichibefolgens einer Zwanas« 
Neiferoute verdutwortlih vernommen werben. Der 
jegige Aufenthaltsort des Bratz iſt unbekannt. Es 
wird beshalb auf ven Bratz aufmerkſam gemacht und 
um Mittbeilung feines Aufenthalts gebeten. 
Frauendorf bei Görig a. D., ben 14. Yun 1869, 
Königliches Rent: und Polizefamt. 
(3901) Bekanntmachung. Der Schupmader- 
fehrling Wilhelm Rudolph aus Zeipau, 17 Jahr alt, 
hat fich heimlich aus feinem Lehrverhältniffe von bier 
entfernt und wirb fich zwedios berumtreiben. Alle 
tefp. Polizeibehörden erfuchen wir ergebenft, den ıc. 
Rudolph, wo er betroffen wird, anzubalten 'unb ihn 
mittelft Transports nah bier zu fenden. 
Gaſſen, den 19. Juni 1869. 
Die Pollzeiverwaltung. 
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Subbaftationen, 


(3902) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ver Wittwe Schaumeder, Caroline 
Wilhelmine geb. Mühlbach, früher Witte Rönnefeldt, 
gehörige, in der Oderſtraße unter Nr. 39 hlerſelbſt ber 
legene und Band XII. Seite 257 Nr. 583 des HYy- 
pothelenbuchs der Stabt — früher. Banb I, Seite 600 
Nr. 583 des von Frankfurt a. O. — verzeichnete 
Haus nebſt einer Landabfindung mit einem ber Grund⸗ 
ftener unterliegenben Flächeninhalte von 10,54 Morgen, 
nad einem Neinertrage von 27,89 Thlr. zur Grund» 
fteuer und nad einem Nugungawerthe von 1005 Thlr. 
zur Grbäubdefteuer veranlagt, fol am 10. Septem- 
ber 1869 Vormittags 10 Uhr ar biefiner 
Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben., Auszug aus der Steuerrolle, Hh- 
pothelenfchein, etwalge Abſchätzungen und' antere das 
Grundſtück betreffende Rahmwelfungen, ingleichen befon- 
bere Raufbebingungen können in unferem Boreau III. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anbermweite, zur MWirffamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ver Prä⸗ 
Hufion fpöteftens im Verfteigerungs- Termine anzumel⸗ 
ben. Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlages 
fol am 15. September 1869 Dlittagg 12 Uhe an 
biefiger Gerichteftelle verflindet werben. 

Frankfurt a. O., den 14. Juni 1869, 

Königliches FKreisgericht, 
Der Subhaſtationsrichter. 

(3903) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Mühlenmeifter Chriftian Friedrich 
Schröber und deſſen Ehefrau, Wilhelmine geborene 
Müller aehörige, in Briefen befenene und Band III. 
Seite 161 Nr. 101 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Ackerparzelle nebft eiwaigem Zubehör, mit einem ber 
Grunpfteuer unterliegendben Flächeninhalte von 35°, ,, 
Morgen, nad einem Reinertrage von 42%, 0 Thir. 
zur Grundfteuer veranlagt, foll am 9. September 
1869 Bormittags 10 Uhr an hieſiger Ge- 
richtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaflation 
verfteigert werben. Auszug aus ber, Steuerrolle, 
Hypothelenſcheln, etwaige Abihägungen und andere 
das Grundſiück betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
beſondere Kaufbedingungen können in unferem Bureau 
III. eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Elaenthinm oder anderweile, zur Wirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bedür— 
fende, aber nicht eingetranene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur Ber- 
melbang der Präflufion jpäteftens Im Verftelgerungs- 
Termine anzumelden. Das Urtbeil über die Ertbei: 
lung bes Zuſchlages foll am 15. September 1869 
Mittags 12 Uhr am hiefiger Gerichtaftelle verkündet 
werben, Ftantfurt a. O., den 10. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Sukhaftationsrichter. 


(3904) Belanntmachung. Die Subhaftation 
bes dem Zimmergefellen Friedrich Wilhelm Schulz 
gehörigen, in Leißow belegenen unb Seite 253 Wr, 
43 des Hypothelenbuchs verzeichneten Büdnergrund⸗ 
ftüdes ift aufgehoben. Der anf ben 4. September 
1869 anberaumte Verfteigerungstermin fällt fort. 

Franffurt a. D., ben 16. Juni 1869. 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 

(3905) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kauper Martin 
Markus zu Burg gehörige, im Kauper Burg 
befegene und Nr. 5 Vol. I. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, abgeihägt auf 750 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bepingungen 
im Büreau Nr, I. C, einzufehenden Tore, ſoll am 
8, Dftober d. I. Bormittags 11 Uhr vor 
bem Herren Gerichts⸗UAſſeſſor Krönig an biefiger Ge- 
—* im Zimmer Nr. 8 öffentlich an den Meift« 
bletenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforberung aus den Raufgelbern Be- 
friedigumg ſuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bei 
bem Gericht zu; melden. Die dem Aufenthalte nach 
unbefannten Gläubiger: ber Koſſäthenſohn Mathes 
Urban aus Burg und ber Dienftlnecht Dabid Urban 
aus Lübbenau werben hierzu öffentlich vorgelaven. 

Cottbus, den 28. April 1869, 

Rönigliches Kreisgeriht. I. Abtbeilung. 

(3906) Subhajtations-Patent. Notbivendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Koſ⸗ 
fürh Grable, Anna geb. Rayula zu Ströbig gehörige, 
in Ströbig belegene und Nr. 67. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 650 hir, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Bürean Nr. 1.C. einzuſehenden Taxe, fol am 
3. Dezember 1869 Tormittags 11 Ubr 
vor dem Gerichtöafjejior Krönig am hieſiger Gerichts- 
ftelle im Termins- Zimmer Nr. 3 öffentlich an den 
Meeifibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubi— 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
ber zu Runeröborf verftorbenen verehelichien Chrijtiane 
Grabfe werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Cottbus, ben 1, Mai 1869, 

I. Abtheilung. 


Königliches Kreisgericht, 
(3907) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verebelichten 
Häusler Noad Marie geborne Böttcher gehörige, zu 
Roggoſen belegene und Nr. 20 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grunditüd, abgeihägt auf 400 Thlr., 
zufolge der nebit Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Bureau Wr. I. C. einzufehenden Tage, fol am 
20. Dftober 1869 Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Krönig an bhiefiger 
Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 8 öffentlih am 
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ben Meifibietenben verlauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtfichen Realforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung furhen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melben. 

Eottbus, den 3 Juni 1869. 

Königliches Kreißgericht. J. Abthellung. 

(3908) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die gegenwärtig bem Wrchitelten Johann 
Sammel Hampede, früber bem Bartikulter Johann Theo» 
bor Dewald Reimann gehörigen, in bem Dorfe Tornow 
belegenen Grunbftüde, als: 1. bie Gärtnernahrung 
Band 1. Fol, 155 Wr. 29; 2. die Reftbanernahrung 
Banb I. Fol. 64 Wr. 10 des Hypothelenbuchs vom 
Dorfe Tornow; 3. der Antheil Nr. 28 an dem im 
Hyhpothelenbuche ber Nittergüter Band 64 pag. 193 
Ar. 46 verzeichneten Mittergute Tornow, mit einem 
ber Grumbftener untertiegenben Flächeninhalte ven 
1813%, 00 Morgen, nah einem WReinertage von 
56 Thlr. 27 Sgr. 7’, Pf. zur Grundfteuer unb nad) 
einem Nuhungswerthe von 30 Thlr. zur Gebäude 
fiener veranlagt, fol am 21. Auguſt 1869 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle, 
Zerminszimmer Nr 2 im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
unb anbere das ®rundftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befonbere Kaufbebingungen lönnen in unfe- 
sem Büreau IIL eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anbermweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung ber, Präffufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
tungs· Termine anzumelden. Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlages ſoll am 28. Auguſt 1869 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtoftelle ver⸗ 
lünbet werben. 

Erofien a. O., ben 18. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. Der Subhaftationsrichter. 

(3909) Subhaftations- Patent. - Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten! 
Häusler Illmer, Erneftine geb. Kühn, zu Tornow 
gehörige, im Dorfe Zornow belsgene und Wr. 41 
Vol. I, Fol. 288 tes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftüd, Haus mit 1, Morgen Gartenland, und 
ber derſelben ebenfalld gehörige, daſelbſt befegene und 
Rr. 46 Vol. 64 Fol. 193 des Hypothelenbuchs ‚der 
Rittergüter des Erofjener Kreiſes verzeichnete Antheil 
bes Antheild Nr. 10 vom Rittergute Tornow, zufam- 
men abgejhägt auf 792 Thlr. 2 Pf., zufolge ver 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. II, eingufehenden Tore, fol am 7. Dftober 
er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis: 
gerichts-Direltor Brehmer an hiefiger Gerichtöftelfe 
im Zermins. Zimmer Nr, 2 öffentlich an ‚den Meift- 
bietenven verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche wicht 


erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgelvers Befries 
digung ſuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche Bei 


dem Gericht zu melben. 


Croſſen a. D., ven 22. Mai 1869. 
Königliche® Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3910) GSubhaftations-Patent Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Stellmacher⸗ 
meifter Ferdinand Hering und beffen Ehefrau Augu⸗ 
fine geb. Hirſchmann zu Cunersdorf gehörige, in dem 
Dorfe. Eumersporf beiegene und Mr. Bi Vol. II. 
Fol, 8 des Hypothekenbuchs von biefem Drte vers 
zeichnete Erbpachtögrunpftüd, abgefchägt auf 550 Thx, 
zufolge ‚ber mebft Hhpothelenfchein und Bedingungen 
im Bürean Pr, IH. einzuſehenden Taxe, fol am 
2. Oktober 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
bem Heron Krelsgerichtsrath Netter an biefiger Ge 
richtöftelle im Termins- Zimmer Nr. 2 dffentlih an 
ben Mieifibietenden verfanjt werben. Diejenigen Gläu- 
biger, ‚welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Ranigeldern 
Beiriepigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anjpruche 
bei bem Gericht zu melden. 
Croſſen, ven 2, Juni 1869. 
Köninliches Kreiggericht. I. Mbthellung. 
(3911) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Thellungehalber.. Die den Geſchwiftern 
Berwig gehörige, In der Stabt Königsberg i. N. bes 
legene und Ar. 447 Vol, III. Fol, 1308 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Lehns⸗Scharfrichterei, abge- 
fchägt auf 8000 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bedingungen im Büreau Nr. I. einzu⸗ 
jehenden Taxe, foll am 3. Dezember 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn. Kreiöge- 
richtarath Knoenagel an hiefiger Gerichteftelle im 
Zerminszimmer Nr. 4 öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, melde 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht« 
lihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu ‚melden. 
Königsberg i. N., ben 4. Mai 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
(3912) Nothwendiger Berlauf. Das bem 
Schmiedemeifter Carl Lift gehörige, zu Balz befegene 
Grundftät Nr. 163 Vol. UI. pag. 85 des Hhpp- 
thefenbuchs, abasihägt auf 9,100 Thlr., fol in dem 
auf den 2. September d. J. Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreisrichter Götting an biefiger 
Gerichtöftelle Zimmer Wr. 7 anberaumten Termine 
Schuldenhalber fubgaftirt werben. Taxe und Hhpo- 
thefenfchein find in unferm Büreau V.b. einzujehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hypo» 
thelenbuche micht erfichtlichen Realanſpruchs aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, werden aufgeforbert, 
fih zur Vermeidung ber Präflufion bid zum Ter— 
mine bei uns zu ‚melden. 
Landoberg a. W. den 9, Februar 1869, 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
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(3913) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Eigenthümer Chriftlan Friedrich 
Adam gebörige, in Schönewald belegene und Band I. 
Seite 629 Nr. 56 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundſtück, mit einem ber Grundſteuer unterliegenden 
Flächeninhalte son 15°°,09 Morgen, nach einem Rein⸗ 
ertrage von 23 Thlr. 17 Sgr. 1'/; Pf. zur Grund- 
feuer und nach einem Nutungswerthe von 15 Thlr. 
zur Gebäudefteuer veranlagt, fol am 13. Sep- 
tember 18659 Bormittagg 10 Uhr an 
biefiger ‘Serichtaftelle Zimmer 7 oben im Wege ber 
nothwer,bigen Subhaftation verfteigert werden. Aus- 
zug arıs der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchẽczungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nach weiſungen, ingleichen befonbere Kaufbebingungen 
Können in unferem Büreau V.b. eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigentbum oder anderweite, 
zur MWirkfamfelt gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hyywothele nbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
dert, diefelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ftens im WBerfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Eribeilung bed Zuſchlages joll am 
18, September cr. Vormittags 10 Uhr an hiefiger 
Gerichtsftelle Zimmer Nr. 7 oben verlünbet werben. 

Landsberg, a. W., den 12. Junt 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(30 14) Notäwendiger Verfanf. Die den Erben 
bes zu Annenaue verftorbenen Eigenthümers Wilhelm 
Gohlte gehörigen Grundftüde und zwar: 1) ein zu 
Marienwiefe belegenes, im Hypothelenbuche Band III. 
pag. 25 Nr. 108 verzeichnetes Grundftüd, abgefhägt 
auf 50 Thlr.; 2) die iveelle Hälfte des pP Annenaue 
belegenen, im Hypothelenbuche Band Il. pag. 541 
Nr. 95 verzeichneten Grundſtücks, abgefhägt auf 200 
Thlr., follen in dem auf den A. Detober 1869 
Vormittags 11 Ubr vor Herrn Kreisrichter 
Bötting an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 
anberaumten Termine auf Antrag ber Benefizialerben 
fubhaftirt werb,en. Taxe und Hypothelenſchein find 
in unferem Bür eau V. h. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen ei nes aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealıınfpruch® aus den Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, fomwie alle unbelannten Realpräten» 
benten werben aufgeforbert, fidh zur Vermeidung ber 
Praͤlluſion bis zumz Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a. W., den 9. Juni 1869. 

Königliches Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 

(3B15) Nothwendiger Verlaufe Das ber 
Wittwe Märten, Auguſte Wilhelmine Amalie geb. 
Medelburg zu Rorenzborfer Wiefen gehörige, bei Lands⸗ 
berg a. W. belegene Grundftüd Nr. 66 Band XVI. 
Pag. 410 des Hypothelenbuchs der Bantocher-Borftabt- 
Berge, abgefbägt auf 2600 Thlr., foll in dem auf 
den 27. September 1869 Vormittags 
41 Uhr vor Heren SKreisgerichts.Rath Ejchner 
an Hiefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr, 7 anberaumten 


Termine Schulbenhalber fubhaftirt werben. Tare und 
Sppothelenfchein find in unferm Büreau V.b. einzu- 
fehen. Alle Diejenigen, welde wegen eines aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanfpruhe aus 
ben Saufgelvern Befriedigung fuchen, werben aufge 
fordert, fi zur Vermeidung der Präflufion bis zum 
Termine bei uns zu melben. 
Landsberg a. W., ben 8. Juni 1869. 
Könlgliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(3916) Notbwendiger Verlauf. Das bem 
Eigenthümer Ferdinand Gähring gehörige, in Alexanders⸗ 
dorf belegene und Band 1. Seite 733 Nr. 60 a. bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Koloniftengut, mit einem 
der Grundſteuer unterliegenden #Flächeninhalte von 
358%, Morgen, nad einem Neinertrage von 
26 Thlr. 24 Sgr. zur Grundfteuer und nad einem 
Nutzungswerthe von 20 Thlr. zur Gebäudeiteuer 
veranlagt, fol am A. Zeptember 1869 Bor- 
mittand 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle, 
Zimmer 7 oben, im Wege nothwendiger Subhaftation 
verfauft werben. Auszug aus der Steuerrolle unb 
Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen, ſowie andere 
das Grundſtück betreffende Nachweijungen, ingleichen 
befonvere Raufbebingungen können in unferm Burean- 
V. b. eingefehen werden. Ale Diejenigen, melde 
Eigentum oder amderweite, zur Wirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
madhen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Verſtelge⸗ 
rungs-Termine anzumelden. Das Urtheil über vie 
Ertheilung bed Zuſchlags fol am 9. September 
1869 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichteftelle, 
Zimmer Nr. 7 oben, verfündet werben. 
Landeberg a. W., den 9. Juni 1869, 
Königliches Kreißgericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(3917) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die ber verehelichten Bahnwärter Wünfche, 
Augufte Wilgelmine geb. Schulz, verwittw. geweſenen 
Droge gehörige, in dem Dorfe Breſtau belegene und 
Band II, Seite 1 Nr. 19a, des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Häusler-Rahrung, mit einem ber Grund⸗ 
fieuer unterliegenden Flächeninhalte von 11, DMor« 
nen, nad einem Reinertrage von 450 Thlr. zur 
Srundfteuer und nah einem Nutzungswerthe von 
12 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 
11. Auguſt d. 3. Vormittags 9 Uhr an 
biefiger Gerichtöftele im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ver 
Steuerrolle und Hypothelenſchein können in unferem 
Bureau Nr. I. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Gigenthum ober amberweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berftelge- 
rungs-Termin anzumelden. Das Urtheil über bie 
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—*5* bes Zuſchlages ſoll am 18. Auguſi 
1869 Mittags 12 Uhr an hileſiger Gerichtöftelle 
verfünbet werben. 
Sorau, ben 7. Juni 1869. 
ag ei Kreisgericht. 
Der Subhaftutionsrichter. 
(3918) Sabhaftations- Patent. Noihwendiger 
Verlauf, Schuldenhalbet. Die dem Mebermeilter 
Geuthelf Ernſt Menzel gehörige, in dem Dorfe 
Rieder-Wellerstorf befegene und Nr, 76 Vol. DO. 
‘ol, 184 bes Hypotheleubuchs verzeichnete Frei⸗ 
böuslernahrung, deren Gebãude niedergebrannt find, 
obgeihägt auf 74 Thlr. 20 Fe: Plo ber nebit 
a rg in Bureau Rr. I. einzuſehenden 
a, fol am 29, September d. J. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerits-Mfleffor 
Schleffer an hiefiger Gerichtstelle im Terminsyimmer 
Nr. L öffentiih an ben Meiftbietenben verlauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wiegen einer 
aus dem Hypothelenbuche micht erſichtlichen Real- 
Torberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anjprucde bei dem Gericht zu 
melten. Die dem Aufenthalte nah unbelannten 
Erben des Häuslers Cpriftian Friebrich Tſchentle und 
die Johanne Caroline Apelt werden hierzu Affentlich 
dorgelaben, j 
Sorau, ben 9. Juni 1869. 
un Rönigliches Kreidgeriht. I. Abtgeilung. 
(8919) Sushaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. ‚Schuldenhalber, Die dem Müller Edward 
Schlums —2*8 in dem Dorfe Brinsdorff belegene 
und Nr. 50 Vol, IL Fol. 175 ves Hypothelenbuchs 
verzeichnete Haldepar zelle von 12 Morgen 19 Q.-Ruthen, 
abgefhägt auf 150 Thlr., zufolge ber nebft Hhpeihelen« 
bein im Bureau Rr. I. einzufehenven Tore, foll am 
27. September d. 3. Vormittags 11 Uhr 
bor em Herrn Gerichto⸗Aſſeſſor Schiefter an biefiger 
Derichteſteile im ZTerminsjimmer Nr. I. öffentlih an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen 
Släubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothelen- 
bache nicht erſichilichen Nealforderung aus ven Kauf 
gelbern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Anipruche bei dem Gericht zu. melden. Der bem 
Aufenthalte nach unbelannte Müller Eruard Schlums 
und die Erben des Musgebingerd Traugott Lehmann 
aus Brinsporff werden hierzu Öffentlich vorgelaben. 
Scerau, ten 9. Zuni 1869, 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
3920) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
lauf, Folgende dem Infpeftor Louls Feh gehörigen, 


Dorfe Zefchkendorf belegenen Grundflüde: 1) bie 


Öbpothelenbuche von Jeſchtenderf Vol. L pag. 1 
sub Pr. 1 u. 2 verzeichnete Erbfchöfgerel nebft Bus 
behör, 2) die im Hypotheleubuche von Jeſchleudorſ 
Band I, Seite 169 aeg. Nr. 16 verzeichnete Bauer⸗ 
Babrung, von benen Beide mit einem der Gruudfieuer 
ünteckiegenben Hlächeniuhalte von 673,44. Morgen, nad 

Reinertrage von 118,,,Thlr. zur Örunbfteuer und 


Erftere nach einem Nutzungawerthe von 36 Thlr. zur 
Gehäubefteuer veranlagt find, ſollen am 8. Sep» 
tetuber d. I. Vormittags 9 Uhr an hiefiger 
Berichtäftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle und 
vpothelenſchein innen in unferem Bureau Wr, I, 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welhe Eigentgum 
oder andermeite, zur Wirkſamleit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Oypotheleubuch bebürfente, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeibung der 
Prällufion fpäteflend im Verjteigerungs-Termine an» 
zumelben. Das Urtheil über die Ertheilung bes Zus 
ſchlages Toll am 15. September d. 3. Miltags 12 
Uhr an Hiefiger. Gerichtsflelle verfünbet werben. 
Sorau, ben 5. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der BSubhaftationsrichter. 
(3921) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Derkauf. Die dem Yeinwandfabrilanten Carl Schuß 
gehörige, in dem Dorſe Selfersporf belegene, und 
Band II. Seite 145 Nr. 55 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Bärtner-Nabrung mit einem ber Orund⸗ 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 1,,, Morgen, 
nah einem Neinertrage von 34 Thlr. zur Grund» 
feuer und nah einem Nugungswertfe von JO hir. 
— Gehäubkfteuer veranlagt, fol am 16. Auguſt 
: 3. Vormittags PB Uhr an Hicfiger Gerichts- 
ftelle im Wege ber nothwendigen Subbaftation verjiel- 
gert werben. Aus zug aus ber Steuerrolle und Hypo» 
ihelenſchein lönuen im unferem Bureau I. eingefehen 
werben, Alle Diejenigen, welche Eigentbum ober an⸗ 
berweite, zur Wirfjamkeit gegen Dritte ber Eintragung 
in bas Hppothelenbuch bebürfende, aber nicht einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, plefelben zur Vermeidung ber Präffuften 
fpäteftens im Berftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtbeil über die Ertbeilung des Zuſchlages foll am 
23. Auguſt d. I. Mittags 12 Uhr an hieſiger Ges 
richtoſtelle verlünbet werben. 
Sorau, den 29. Mai 1869, 
Konlgliches Kreis gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
(3922) Subhaftaitons: Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das der verehelichten Häusler Loboba, 
Chriftiane geborue Nugliſch zu Or. Budo gehörige, 
in bem Dorfe Or»Budow belegene und Banb III, 
Seite 193 Nr. 103 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
äuslergut, mit einem der Örunpftener unterliegenpen 
lächeninhalte von 52 Morgen nad einem Reinertrage 
von 30. Thlr. zur Grundſteuer und nad einem 
Nutzungswerthe ven 15 Thlr. zur Gebäudeſteuer ver 
anlagt, fol am 1. September 1869 Bor: 
mittags 10 Uhr im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfieigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
unb andere das Grunbftüd betreffende Nachweijungen, 
ingleichen befondere Kaufbedingungen können in unferem 
58 





Sr 


Bureau IT. eingefehen werben. Alle Diejertigen, 
weiche Elgenthum oder anderweite, zum Wiriſatifeit 
gegen Dritte ver Eintragung in das Hypothekenbach 
bebitrfehbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
‚ zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
ermeldung der Bräflufion fpätefterte It Derfteigerungs« | 
Termine anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung 
tes Zufchlages foll am 13. September 1869 Mittags | 

12 Uhr an biefiger Gerichtöftele verkündet werben. 

Spremberg, den 11. YJumi 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationsrichter. 
Subhaftatlons-Patent. ——— 


(3923) 


Berlauf. Das tem Tuchmachermeiſter Gottlieb || vor dem 


Auguſt Ferdinand Baumann gehörige, in Spreniberg 
belegene und Banb V. Seite 223 Nr. 238 des Hy⸗ 
pothefenbuch® verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
noch einem Nukungswertge von 40 Thlr. zur Ge 
bäudefteuer veranlagt, fol am A. September 
1869 Vormittags 11%, Uhr an hieſiger 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 9 im Wege ter noih—⸗ 
wendigen Subhaftation verftelgert werben. Auszug 
aus der Steuerrolfe, Hypothelenfchein, etwaige Ab⸗ 
—— und anbere dad Grundſtück betreffende 
Nachwelſungen, ingleichen beſondere Kauſbedingungen 
können in unferem Bureau III. eingefehen werden. 
Alte Diejenigen, welche Elgenthum ober anderweite, 
ur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragtmg im bis | 
— bedürfende, aber wicht eingetragetie 
enlrechte geltend zu machen Haben, werden intl | 
gefordert, diefelben zur Bermeldung der Präffufion 
fpäteftens im ie a “anzumelben. | 
Das Urfhell über die Erthellumg des Zuſchlages ſoll 
am 13. September 1869 Mittags 12 Uhr an hie⸗ 
figer Gerichtöfielle verlündet werben. 
Spremberg, ben 14. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationsrichter, 
(3924) GSubhaitattons:Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulden-Thellungshalber. Das bem Rit- 
tergutöbefiger Baarts, jegt zu Berlin wohnhaft, ge- 
börige, in dem Sternberger Sreife belegene Rittergut 
Kemnalh A., abgeihägt auf 15,481 Thlr. 19 Sar. 
1 Pf., zufolge der webft Hypothekenſchein und Be 
bingungen im Büreau Nr. IV.a. einzufehenven Tore, 

kt am 14. September 1869 Bormitta 
1 Uhr an hiefiger Gerichtöftelfe im Zimmer Ver. 
1 öffentlich an den Meljtbietenden verkauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
dem Aufenthalte nah unbelannten Reolgläubiger a. 
der Großherzoglich Mecklenburgifche Kammerherr 
— > R . — —* bon le Fort, 
r e bermwilfwete Fran Oberftlleutenant Fifcher 
Griederife Wilgelmine geb, Krühahm, c. der Ritter 


gutsbeſitzer Carl Frledrich Weinftrauch werben Hierzu 
Öffentlich vorgelaben. 

Zielenzig, den 19. Dezember 1868, 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(3925) Gubhaftetions- Patent. Nothwenbiger 

* — — Mr . —— 
ohann Franz Strafſer ge , In ber t 

sub Rr. 40c, belegene umnd 3. 244 Vol. VI. For 


1 25 des Hypothelenbuchs vom Amtabezirk nerzeichtrete 


Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt anf 2813 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der nebft menge und Bw 
bingungen im Büren Rr. I. elazuichenben Tare, foll 
am 16. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 
Herrn Kresrichter Schwind an Hiefiger Ge⸗ 
richtaftelfe im Terminsziumner Pr: IL öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft werben. Diefentgen Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus bat Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfprudhe 
bet dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Neal 
prätenbenten werden anfgeforbert, fi bei Bermel- 
bung der Prällufion fpäteftens in biefem Termine 
zu 'mefben. | 
Borft, den 14. 1869. 
Königliche Rreisgertääte: Deputatkon. 

3926) Die nothwendige Sub Thei⸗ 
lungshalber des ber Wittwe Anne Eltſabeth Noad 
geborne Haudrick mb ven Geſchwiſtern Marie Anguſte 
und ad Abolf Noack — in ver > 
Erlenhoſz belegenen, und Vol. I, Fol, 17 Mr. 
des Hyypothelenbuchs verzeiäiueten BSauerguts iſt auf⸗ 
gehoben und fällt der auf dem 8. September d. 9. 


‚anderaumte Bietungetermin weg. 


Borft, den 10. Imrt 1869. 
\ ‚Königliche Krelsgerichts⸗Deputation. 

(397) Subhaſtatlons⸗Pateni. Das zu Sen» 
venburg befegene, im Hypothekenbuche diefes Ortes 
Vol. 5 Fol, 227 Nr. 235, früher Vol. II, Fol. 81 
derzeichnete, dem Chriftian Gottlieb Heinrich Golze 
gehörige Grundftück, welches einen ber Grunbftener 
unterliegenden Gefammtflächeninhaft von 2,07 Morgen 
umfaßt, zur Grundſteuer mit dem Neinertrage von 
2,94 Thaler jährlich und zur Gebänbefteuer mit bem 
Nutzungswerthe von 59 Thaler jährlich veranlagt ift, 
fol im Wege ber nothwendigen Subhajtation Schulben- 
balber in dem an biefiger Gertchtäftelle Zhmmer Nr. 1 
am 17. Auli 1 Bormittags 11 Uhr 
anberanmten Termine verfteigert und demnächſt bat 
Urteil über die Ertheilimg des Zuſchlages in bem 
ebendafelbft dnf ven 22. Juli 1869 Bormittugs 10 Uhr 
feftgefegten Termine verkündet werben. Die Auszüge 
aus der Grunbſteuermutterrolle und der Gebäubefteuer- 
rolle, der neuefte Hppothefenfchein unb andere das 
Grunbftü betreffende Nachwelfungen können im Bit. 
reom 111. ettigefehen werben. Alle "diejenigen, welche 
Eigenthum ober anderweite zur Wirkſaimket gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bebür- 
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fende, aber nicht Reofrehte geltend - zu 
machen haben, werben aufgefozbert, biefelben zur Ber» 
meibung ber Präflufion fpäteftens im VBerfteigerunge« 
termin anzumelben. 
Sonnenburg, ben 29. Mai 1869, 
Königliche Areisnerichts »- Deputation. 
Der Eubbaftations-Richter. 

. (828) Subhaſtatlons·Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Eigenihämer Johann driedrich 
Stanide gehörige, im ber Gemeiude Maryland hele⸗ 
pane und Band X. Seite 317 Wr. 8 bes Hypothelen⸗ 
ducht verzeichnete Örunpftäd mit einem der Grund- 
fleser unterliegenben Flädeninhalte von 4,5 Morgen, 
ua einem Reinertrage von 12,54 Thaler zur, Orumb- 
feuer und nach einem Nugungsenike von 12 Thaler 


wir Gebäub veranlagt, fol am 
gut 1869 Vormittags 10 Uhr an 
Gerihtäßelle Zimmer Nr, IL ia; Miege ber 


nothmendigen Gubhaitation verficigert werden. Aus: 
u ans ber Gregeprolle, Gypotbelenfchein, etwaige 
gen und audere has Grumbitäck betreffende 
gen, imgleichen ungen 
fünnen ku unferem Büren eingeſehan werben. 
Dirjenigen, welche Eigenthum ober anbermeite, 
Birkfapjleit gegen Drüte ber Eintragung in das 
thrlenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
geltend zu machen haben, werben aufgefor 
bart, dielelben zur Bermieidung ber Pröfiufion fpäte- 
im Berfleigerungs-Zermine angrmelvden. Das 
Ungell über bie Ertheilung des Zuſchlages foll am 
10. Kuguft cr. Vormittags 11 Ube an biefiger Ge 
berfündel werben. 
enmenburg, den 12, Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Deputatien. 
Der Subhaftationsrichter. 
(8929) Belanntmahung. Der auf ben 17. 
Su d. I. angefette Dietungstermin zum Verkauf 
bes Jaelelſchen Reftloffäthenguts wird Hiermit aufs 


Droffen, ben 14. Juni 1869. 
} Röniglihe Rreisgerihte-Eommiffien 1. 
- (3936) Subhaftations-Patent. Rotpwentiger 
Batlauf, Edulveuhalber, Das ber veswittweten 
er, Dorotbea geb. Schröter zugehörige, im ber 
deldmatt Görig am linken Oberufer belegene und 
Pr. 35 Vol, VII. Fol, 305 bes —— — 
ben Grit verzeichnete Grundſtück, aus einem Wohn ⸗ 
Haufe, einer Scheune und poölf Morgen Land befte- 
ebgeſchätzt auf 1000 hir, zufolge ber mebft 
Khelenjchein im Bürean Nr. IL, einzujehanben 
ſoll am h zei 1869 Bormit: 
don 11 Uhr ab vor dem Herrn Rreiöges 
Rab Schul; an Hiefiger Gerichtöftelle im 
Zlaumee Nr. II. äffentlih am ben Meifibietenben 
erfouft werben. Diejenigen Gläubiger, welche m 
aus dem Hypothelenbuche nice erfichtlichen 
forberung aus den Raufgelvern . Beirierigung 


füchen, Haben fidh mit ihrem Mniprude bei bem Ger 






richt zu melden. le unbelannten Realprätenbenten 
werben aufgefordert, mi bei Bermeibung ber Präftu- 
fion fpäteftend in biefem Termine zu melden. Der 
dem Aufenthalte nach unbelannte Vorbefiger Martiu 
Nidel wirb als Vertreter jeiner blöpfinnigen Tochter, 
Gxpefting Rider, hierzu öffenttih vorgelaben, 
Droffen, ven 20, April 1869, 
Könlgliche Rreisgerihts-Commifjien IT. 
(3931) Subhaftations- Patent. Nochwenbiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das bem Friebrih Wil- 
helm Huther und bejjen Ehefrau Anne Sophie, geb. 
Raehſe zu Sörig gehörige, in ber Stadt und reip. 
auf ber Feldmarf Börig belsgene und Rr. 22 Vol, 
V. Fol. 123 des Hypothelenbuchs verzeichnete Halb» 
Heinbürgergut mebft ver Laudparcelle Vol. VIL Fol, 
201 Rr. 26 von 1", Morgen Größe, abgefchägt auf zu⸗ 
ſammen 2200 Thlr., aufolge ber nebft Sp pothelenichein im 
Büreau Wr. 2 € ehenben Taxe, fol am 10, 
September er. Bormittags von 11 Uhr 
ab vor dem Herrn Rrelögerichtärath Schul; an hit · 
figer Gerichtsftelle im Zimmer Nr. 2 öffentlich an 
ven Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen 
Glaubiger, melde wegen einer aus dem Öppothelen- 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Rauf- 
geldern ediaung ſachen, haben fih mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Ale unbe 
fannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich 
bei Vermeidung ber Präfufien fpätehens in dlefem 
Termine zu melben. 
Droffen, ven 11. Mai 1869, 
Königliche Rreisgerihte-Gommiffion IL 
(3932) Gubhaftation&: Patent. Das der ver 
ehelichten Stellmacher ben, Emille geb, Riehl 
gehörige, hier belegene und Vol. V, pag. 1 Rr. 123 
ver —* Haus nebſi Zubehör, welches zufolge der 
nebft Hypothelenſcheln in unſerem Büreau einzuſehen⸗ 
ben. Auszüge aus ber Steuerrolle bei einem ber 
Gruntfteuer unterliegenten Flädeninhalt von Os. 
Morgen zu berfelben mit einem Meinertrage von 2,,, 
Thle. und zur Gebäubeftener mit einem Nutzunge werthe 
von 33 Thlr. veranlagt ift, foll im Wege der noth⸗ 
wenbigen Subhoftatien am 3. September cr. 
Vormittags 12‘, Uhr an hiejiger Gerihteftelfe 
öffentlih an ven Meiftbietenben verfauft und bemuächft 
ebenbafelhft das Urteil über bie Ertheilung bes Zus 
ſchlages am 8. September cr. Vormittags 10 Uhr 
verfünbet werben. Alle Diejenigen, welche an das 
Grundftüt Eigentum ober anderweite, zur Wirk, 
ſamleit gegen Dritte ber Gintragung in das Hypo⸗ 
thelenbuch bedürſende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen baten, werben aufgeforvert, 
biefelben zur Vermeidung ber Prälfufion fpäteftens im 
Berfteigerungstermine anzumelben, 
— den 8. Zuni 1869. 
Königliche Areisgerihts.Commiffion. 
Der Subhafteliondrichter. 
(3933) Subhaftations-Patent. Das Schneibe- 


‚müßleggeundjtüt bei Budom, Nr. 215 des Hhpo- 
BB* 
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theleubuchs, beftchenb in einem Wohnhauſe mebft ! dem Areisrichter Trüſtedt an hiefiger Gerichteſtelle im 


Mäplengebäuben, Scheme, Stallung, Ader, Wiefen 
und Gartenland, zufammen 40,,, Morgen, fol im 
Wege ber nothwendigen Subbaftation Schuldenhalber 
verfauft werben und iſt bierzu ein Termin auf den 
17. September d. I. Vormittags 10 Uhr 
und ein Termin zur Ertheilung des Zuſchlagebeſchei⸗ 
bes auf den 20. September d. I. Bormitags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumt. Der Rein« 
ertrag der Länderelen ift bei ber Grundſteuer auf 
15,75 Thaler und ber Nutzungswerth der Gebäude 
auf 160 Thaler abgefhägt. Alle Diejenigen, melde 
Eigenthum ober anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hhpothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur Ver— 
meibung ber Präffufion fpäteftens im BVerfteigerungs- 
Termin geltend zu machen. Auszug aus ber Grund⸗ 
fieier- Ddutterrolle und Auszug aus der Gehäudeftener- 
rolle, fowie Hypothelenſchein find in unferm Büren 
I. während ber Dienftftunven einzufehen. 

Müncheberg, ben 29. Mat 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion 1. 

(3934) Nothwendiger Berkauf. Das 
Amtshypothelenbuche ven Peitz Vol, 49 Nr. 21 ver 
zeichnete, dem Stellmachermeifter Friedrich Toniſch ger 
börige Laßgrundftück A. 5. 514 d. foll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon am 6, September 
1869 Mittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten 
Subpaftationsrichter in unferm Gerichtsgebäube ver- 
lauft werben. Zu bem Grunbflüde gehören 5 Morgen 
27 DR. ber Grunpfteuer unterliegende Ländereien 
und iſt taffelbe bei der Grundfteuer mach einem Rein- 
ertrage von 6,96 Thlr. veranlagt, Der Auszug aus 
ber Steuerrolle, der meuefte Hypothekenſchein, und 
andere das Grunbftüd betreffende Nachweiſungen fün- 
nen in unferem Bürean II. während der Amtöftunden 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anberweite, zur Wirffamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung im das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben hiermit aufgefordert, biejelben zur Vermeidung 
ber Pröflufion fpäteftens im BVBerfteigerungetermine 
anzumelden. Dos Urtheil über Ertheilung des Zu— 
ſchlages wirb em 8. Stptember 1869 Mittags 12 
Uhr in unferem Gerichtegebäinde von dem unterzeich- 
neten Suthaftationg-NRichter verlündet werben. 

Peitz, den 16. Juni 1869. 

Königliche Kreitgerichts-Commiffion I. u. II 
Der Subhaftatiensrichter. 

(3935) Subhaftations» Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenhaiber. Das dem Schneidermeifter 
Holter zu Hoherswerda gehörige, in dem Dorfe Dre- 
wig belegene und Nr. 144 Fol, 807 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Grundftück, abgefhägt auf 900 Thlr. 
zufolge ter nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Bureau Nr. II, einzufebenten Taxe, ſoll am 20. 
September d. J. Vormittags 11 Uhr vor 


‘ben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 


Termin Zimmer Nr. II, öffentlich an deu Meiftbieten- 
ben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlicher 
Realforberung aus den Raufgeldern Befriebigung juchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 


melden. Peitz, ven 11. Yumi 1869, nz 
Königliche Kreiegerichte-Commifſion II. 
(3936) GSubbaftations » Patent. Die bem 


Gärtner und Schanknahrungsbeſitzer Johanu Fries 
drich Auguſt Nichter gehörige, in dem Dorfe Wirchen- 
blatt belegene und Nr. 4 vol. I. fol, 26 des Hype 
theferibuches verzeichnete Gärtner» und Schanfnahrung, 
welche zufolge der nebft Hypothelenſchein und jonftigen 


Nachweiſungen und Kaufbebingungen in unſerer Regir 


ftratur einzufehenden Auszüge aus ber Gteuerrolle 
mit einem Wefammt-Mreale von 21 Morgen 178%, 
OQ.⸗Ruthen zu einem NReinertrage von 26 Tbir. 12 
Ser. 10%, Pf. mb zu einem Nutzungswerthe von 
20 Thir. veranlant worden ifl, fell im er ber noth⸗ 
wenbigen Subhaftation am 16. Juli d. 3. 
Vormittags 11 Uhr an hlefiger @erichteftelle 
öffentlih an beit Meiftbietenden verkauft und foll 
demnächſt bas Urteil über bie Ertbeilung des Zus 
ihlages am 20, Juli d. I. Vormittags 11 
Uhr an berfelden Stelle verfündet werden. Alle 
Diejenigen, welche an das Örunpftüd Eigenthum ober 
anderweite zur Wirffamkeit gegen Dritte der Eintra- 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber mich 
eingetragene Realrechte geltenb zm machen haben, wer- 
der Pros 
Mufion fpäteftens in dem Berfteigerungstermine an 
jumelben. 
Pförten, den 20. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
(3937) Subhaftationg Patent. Nothoendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber derchelichten 
Anbauer Janle Eliſabeth geborne Mattuſch gehörige, 
in dem Dorfe Rofendorff belegene und Nr. 57. Vol, IL 
Fol. 649 des Hhpothelenbuchs verzeichnete Grunpitäd, 
abgeſchãtzt auf 180 Thlr., zufolge ver nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bedingungen im Bureau Wr. 1 a 
ſehenden Tore, foll am 25, September d. 
VBormittagd 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Schaede an biefiger Gerichtöftelle im Termins zimmer 
Nr. 1 öffentlih an ben Meiſtbietenden verlauft wer 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderum 
aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fid 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Senftenberg, den 27. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffien 1. 
(3938) Eubhaftations: Patent.  Nothwenpiger 
Verlauf. Das dem Kaufmann Hermann Bictor, 'jegt 
deſſen Konlursmaſſe gehörige eine Viertheil an dem im 
Dorfe Diebelbruh belegenen und Band VII. Fol. 
187 bis 189 Nr. 9 des Hypothelenbuchs verzeichneten 
Orunpftüce, welches Leptere mit einem der Örund- 
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feuer unterliegenben Flächeninhalte von 34,,, Mor- 
gen nach einem Meinertrage von 8,,, Thaler zur 
Grundfieuer veranlagt ift, fol am A, September 
d. J. Vorw ittags 10 Uhr im Wege ber noth⸗ 
wenigen Subhaftatſon verfteigert werben. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hppothelenichein, etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere das Grunbftäd betreffende 
Nahmwelfungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen 
fnnen In unferem Büreau eingefehen werben. Alle 
Dieienigen, welche Eigenthum oder anbermweite, aur 
Wirjemfeit gegen Dritte der Eintragung in bas HY- 
polßeknbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real- 
teile geltend zu machen Haben, werben aufgeforbert, 
zur Bermeibung ter Präflufion fpäteften® Im 
Berfteigerungs. Termine anzumelden. Das Urtheil 
_ * —— — fell am 8. Sep⸗ 
er d. I. Vormittags r an biefiger Gerichts- 
fielle verfündet werben. ' n ’ 
Relbenberg, ven 9. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts:Commiffion IL 
2 Der Suthaftationsrichter. 
(8939) Suhhaftations-Batent. Nothwendiger 
Salauf, Schuldenhalber. Das dem Medanitus 
gtiettich Voigt gehörige, in bem Dorfe Hochzeit be— 
legene und Nr. 3 Vol. IX. Fol. 46 bes Hhpothe- 
lerbuchs verzeichnete Grundflück, abgefchägt auf 
000 Thlr., zufolge. ber nebft Hypotheienfchein und 
Seingungen im Bürean Nr. II. einzufegenven Tore, 
lt am 2. September d. %. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrihter Weizmann an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. II. öffentlich 
aa den Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Ülfubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken · 
behe nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf- 
wldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Woldenberg, ben 23. April 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion II. 
(3940)  Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Irlanf. Das dem Halbfiſcher Ludwig Rubin gehör 
Di, in dem Dorfe Zäckerick jenfelts ber Ober bele— 
see und Band I. Seite 353 Nr. 19 A, des Hypo⸗ 
Ihelenbuh8 verzeichnete Grundfiid von 42%, Mor⸗ 
sen mebft ben darauf meu erbauten Gebäuden, mit 
Einem der Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
den 39,55 Morgen, nach einem Meinertrage von 
18 Tr. 7 Spr. 6 Pf. zur Grundfteuer veranlagt, 
"l am 7. September 1869 Bormittags 
10 Uhr an Ort und Stelle zu Zäderid im Schulzen- 
2% im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver: 
feiet werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypo⸗ 
Gebrsfhein, etwaige Anfhägungen und andere bas 
tunpftäct betreffende Nachweiſungen, ingleichen befon- 
dere Raufbebingungen Lönnen in unferem Büreau ein« 
wigen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentgum 
8er onberweite, zur Wirffamfelt gegen Dritte ber 
Eintragımg in bas Hypothelenbuch bepürfende, aber 


nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präffufion fpäteftens im Berfteigerungs-Termine anzu- 
melden. Das Urtbeil über bie Ertbeilung des Zu— 
fchlages fol am .14. September 1869 Vormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle verfündet werben. 
Zehden, ven 7. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerihte-Commiffion. 
Der Subhaftationsridter. 


YAufgebote und Borladungen. 


(3941) Deffentlie Aufforderung. Die Hy— 
pothefen-Infirumente über nachfolgende Poften find 
verloren gegangen: 1) bie 206 Thlr. 3 Egr. Vater: 
gut und 15 Thlr. oder ein Ehrenfleib, weldye Gottlieb 
Ludwig Feibig aus dem Exrbvergleihe vom 22. Auguft, 
25. September und approbirt den 5. November 1832 
von der Wittwe Feibig, Anne Dorothee geb. Red'ich 
zu fordern bat, und welche auf dem im Hhpotbefen> 
buche von Trettin Vol, L Nr. 8. Fol. 49 (früher 
Nr. 36) verzeichneten Bauerngute des Martin Walter 
und beffen Ehefrau, Anne Scopbie geb. Kliemenz, jet 
beren Erben Rubr. III Nr. 9b, ex decreto vom 
25. März 1833 eingetragen ftehen; 2) bie 25 Thlr. 
Darlehn, welde ber Tifchler Ferdinand Grund und 
deſſen Ehefrau Anna geb. Weithe aus der Schulbver» 
ſchreibung vom 18. Mai 1847 dem Freimann Hein- 
rich Schneider und deſſen Ehefrau Anna Dorothee 
geb. Henze in Sandow verſchulden und welde auf bem 
der Wittwe Grund, Anna geb. Woithe gehörigen, im 
Supothefenbuche von Ziebingen Vol, II. Nr. 125 

ol. 193 (früger Vol. I. Fol. 306 Nr. TI verzeich— 
neten Gruntftüde Rubr. II. Nr. 9 ex decreto vom 
18. Mai 1847 eingetragen ftehen; 3) bie 50 Thlr, 
welhe die Wittwe Hanfchmann, Anna geb. Pruefer 
aus dem Erbvergleihe vom 8. Februar, 20./26. März 
1832 von dem Gottlieb Hanfhmann zu forbern hat, 
und welche auf dem im Hypothekenbuche von Cunitz 
Band I. Nr. 3 Fol. 17 verzeichneten, ber Wittwe 

anfhmanır, Marie Elifabety geb. Purps gebörigen 

ausmannfftelle Rubr. III. Nr. 2 zufolge Verfügung 
vom 4. Mai 1832 eingetragen ftehen; 4) vie 200 
Thlr. Fünftiges Muttererbe und 15 Thlr. ober eine 
Kuh, welche Johaune Louiſe Walter, jest verehelichte 
Hausmann Borhme und die 15 Thlr. oder eine Kuh, 
welche Ichanne Caroline Walter, jegt verwittwete Haus: 
mann Abraham von dem Koffäthen Bottlieb Walter und 
deſſen Ehefrau, Anna Dorothee geb. Hauſchmann, nach 
dem Rauflontralte vom 23. Dezember 1845 zu fordern 
haben, und welche auf dem im Hypothelenbuche von 
Sawetig Band I. Nr. 17 verzeichneten Koffäthengute 
Rubr. IIL Nr. 11°a. b. c,, zufolge Verfügung vom 
9, Februar 1846 eingetragen fteben; 5) a. bie 50 
Thlr. Darlchn, welche ber Althäusler Johann Herrgoß 
nah ber Schulpverfchreibung vom 13. Uprit 1850 
von dem Koffärhen Johann Tillad zu fordern hat, 
b. die 60 Thlr. 8 Ser. 6 Pf. Reftforderung aus dem 
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Judicat in Sachen des Kaufmanns Ebuarb Paetſch in 
Branffurt wider den Gaſtwirth Weiſemann vom 30, 
Mai 1848 und 6 Thlr. 21 Sar. 6 Pf. Erefutionstoften 
befielben Gläubigers, c. die 7 Thlr. 25 Ser. 11 Pi. 
Koften, welche Johann Gottlieb Weifemann in feiner 
Prozeßſache wider den Rittergutsbefiger Senft von 
Pilſach der Salarienlaſſe des Königl. Kreisgerichts zu 
Ziele zig laut Liquidation vom 8. September 1853 
verfchuldet, welche Poften auf dem im Hypothelenbuche 
ton Ziebingen Band I. Nr. 35 Fol. 273 (früher Nr. 
2. Fol. 78) verzeichneten, dem Wollipinnmelfter 
Eduard Pollad gehörigen Oruntftüde ad a zufolge 
Berfügung vom 3. Dezember 1850, Rubr, nf. Nr, 
4 ad b., auf Requifition des Prozesrichtere vom 6 
Juni 1552 ex decreto vem 11, ejusd. m, et a. 
Rubr, III. Re. 6 ad c. auf Grund der Requifition 
vom 25. November 1853 ex decreto vom 3. Januar 
1854 Rubr, III. Nr. 7 eingetragen find; 6) die 10 
Thlre., welche die Anna Dorothee Schieche, nachher 
verebelichte jet verwittwete Öraumann aus dem Pro- 
totol| vom 1, November 1837 von Michael und 
Louiſe Schieche als Geſchenk zu forbern bat, und 
welde auf bem im Hypothekenbuche von Biebin- 
gen Band V. Nr. 202 (früher Band II. Fol, 67 
Nr. 12) verzeichneten Grundſtücke des Neuhäuslers 
Gottfried Lorenz Rubr, III. Nr. 1 zufolge Verfügung 
vom 25. Auguft 1838 eingetragen find. Alle, welche 
an biefe Poften oder die darüber ausgefteliten Anftru- 
mente als Gigenthümer, Geffionarien, Pfand- und 
fonftige Briefsinhaber Anfprüde au machen Haben, 
werben aufsejerbert, biefelben in dem am 6, Sep- 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr im biefi- 
gen Gerichtslolale vor dem Kreisgerichtsrath Röſtell 
anftehenden Termine anzumelden, wibrigenfalls bie 
Inftrumente für mortificirt erffärt werben follen. 
Froulfurt a. DO, den 1. April 1869, 
Königliches Kreisgeriht. J. Abtbeilung. 
(3942) Bekanntmachung. Auf ben Antrag 
bes Pfandieihers Philipp Brock hierſelbſt follen alle 
demſelben — Gegenſtände, welche ſeit ſechs 
Monaten und länger verfallen find, beſtehend in 
Uhren, anderen Sahen von Gold und Silber, in 
Hausgeräth, Nleivungeitüden, Wäſche, Betten und 
unverorbeiteten Stoffen, am 19. und 20, Zuli 
1869 von Vormittags 9 Uhr ab in vem 
Yolale bes Pfandleihers, Operftraße Nr. 39 hierfelbft, 
dur den YHuktions-Commiffarius Roedenbeck öffent- 
ih an ben Meiftbietenden verfauft werben. Alle, 
welche bereits verfallene Pfänder niedergelegt haben, 
merben aufgefordert, biefelben noch vor dem Aultions⸗ 
Zermine einzulöfen, oder ihre gegen bie fontrahirte 
Pfandſchuld etwa zu erhebenden, gegründeten Ein— 
wenbungen bem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 
Geſchleht dies nicht, fo wird mit dem Verkaufe ber 
Pfunpftüde verfahren, aus dem Kaufgelde der Pfand. 
zläubiger wegen jeiner in dem Pfandbuche eingetra: 
genen Forderungen befriedigt, ber etwa verbleibende 
Ueberſchuß an die Ortsarmenfaffe abgeliefert und 


bemnächft Niemand mit Einwenbungen gegen bie 
fontrabirte Pfandſchuld weiter gehört werben... 
Frauffuet a. D,, den 30, April 1869. 
Köuiglihes Kreisgeriht. J. Abteilung. - 
(3943) Edictal⸗Citatien. Auf dem, dem 
Mühlenbefiger Julius edle gehörigen, zu Neumühle 
bei Gr.» Dööbern belegenen, Vol. I. Nr. 1 des Hypo⸗ 
thefenbucdh8 von Gr.» Döbbern verzeichneten Mühlen» 
prunpdftüde ftehen a. sub rubr, III. Nr. 6 75 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf. nebſt 5%, Slnfen ſeit vem 11. Mär, 
1846 und b. sub rubr, II, Nr. 7 17 Thl. : 
Spr. 2 Pf. für ven Zimmermeifter Friedrich Auguft 
Enberlein zu Spremberg ex decreto vom 2. Novem- 
ber 1848 eingetragen. Das über beide Poften und 
zwar aus ber Ausfertigung bed Erlenntniſſes vom 
3. April 1847 in Soden bes Zimmermeifters Ender⸗ 
lein zu Spremberg wider den Mühlenbefiger Schulze 
zu Neumühle, jowie aus bem beiden Zuhlungsman« 
baten vom 7. September 1847. unb bem annectirten 
Hypothelenſcheine vom 2. November 1848 gebildete 
Dokument ift angeblich verloren gegangen. Daſſelbe 
fol amortıfirt werben. Es werben bahan alle bie- 
jenigen, welche auf das vorbejeichuete Hhpothelen⸗ 
Inſtrument und bie auf Grund beffelben eingetragenen 
Capitallen als Eigenthümer, Erben, Ceffionarien, 
Pfand» ober fonftige Briefinhaber Arfprüde zu machen 
haben, Hiermit öffentlich vorgelaben, in bem — 
auf den 7. Juli er. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisrichter Nicolai an Hiefiger Ger 
richtöftelfe, Zimmer Nr. 4 angejegten Termine ent« 
weber perfönlich, oder durch einem gefeglich zuläffigen, 
mit geböriger Vollmacht verfeheren Bevollmächtigten 
zu erjcheinen und ihre Unfprüche nachzumweifen, wibri- 
genfalls fie damit werben ausgefchloffen werben, und 
bad obige Dokument für ameortifirt erklärt merben 


wirb, 

Cottbus, den 13. März 1869, 

Koͤnigliches Kreisgericht. L Abthellung. 

(394 4) Edictal⸗Citation. Auf der dem * Hüfner 
Chriſtlan Jank zu Schmellwitz —— KRoffäthennahr 
rung Nr. 30 vafelbft ftehen rubr. II, sub Nr. 1 für 
bie Eliſabeth Janlin, jet verwittiwete Nowla zu 
Brunfhwig R.G. 30 Tyler, 13 Thlr. 3 Gr. ober 
15 Schod, elue Kuh, 1 Thlr. 12 Gr. zur Braut» 
fleibung unb eine viertel Tonne Bier ex decreto 
vom 3. März 1813 eingetragen. Das barüber 
aus bem Ürbvergleihe vom 13, Auguſt 1810 und 
1. März 1813 ſowie dem Hyhpothelenſcheine vem 
3. März 1813 gebildete Dofument iſt angeblih ver⸗ 


'loren gegangen unb foli auf Antrag des genannten 


Befigerd des verpfündeten Grundſtücks amaortifirt 
werben. &s werben baber alle biejenigen, welche auf 
das vorbezeichnete Hhpothelen-Inftrument und bie auf 
Grund beffelben eingetranenen Forberungen als Einen» 
thümer, Erben, Geffionarien, Pfand» oder fonftige 
Driefinhaber Anſprüche zu machen Haben, hiermit 
öffentlich vorgeladen, in bem bazu auf den 7. Juli 
er, Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 
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ricer Nicolai am Hiefiger erichtaftelle, Zimmer 
Nr. 4 angeftgten Termine entweber perfänfich, ober 
durch einen geſetzlich anläffigen, mit geböriger Vch- 
macht verfehenen Bevollmächtigten zu ericheinen und 
ihre Anfprüche nachzuwelſen, wirrigenfalls fie damit 
werben ausgeſchloſſen werben, unb das obige Dofn- 
ment far amortifirt erflärt werben wirh. 
Cottbus, ben 18, Mär 1869. 
Konlaliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3945) Erictal-Eitation. Der Häusler Frietrich 
Born zu Burg Derf im Areiie Cottbus Hat gegen 
felne Ehefrau, Anna geb. Ruben, früher verebelicht 
getor ſene Gümher und Schaulz, welde ihren Che⸗ 
mann im Zahte 1868 verlaſſen hat und nach Auffra- 
Uen ausgewandert if, auf Trennung ber Gbe 
egen böelider Verlffung nellapt. Da ter Wujent- 
halt der Bertlagten nicht zu ermitteln geweſen tft, fo 
wird viefelbe aufgefordert, in tem auf den 10. 
September d. I. Vormittags 11 Uhr an 
hifiger Serichtöftelle, Zimmer Nr. 4 vor ben Ehe- 
geriät anberaumten Termine entweder in Perfon oder 
Eur nen auläffinen, gehörlg legitimirten Bencl- 
maãchtigten zu erfheinen und die Klage zu beantwor- 
ten, oder vor dem Zermine eine dom einem Redhts- 
anwaſt unterzeichnete Schriftliche Klagebeautwortutig 
Änzugeigen, wiprigenfalls die in ber Klage angeführ- 
ten Thatfachen jür zugeſtanden erachtet werden, bie 
Ehe getrennt und Bertlagte für dem ſchuldigen Theil 
ertlart werben wir. 
Gotffus, den 28. April 1869, 
Koniglichee Rreisgericht. I. Abtheilung- 
(3946) Deffentliche Borladımg. Huf die An- 
Mage der Königlichen Gtaatsonmwaltichaft hierfelpft 
den 7. April 1869 iſt gemäß $. 110 bes Straf 
Ökiegkuhes durch Belhluß des unterzeichneten Ge 
Als vom 19. Mpril cr. genen nachftehend genannte 
Wehrleite: 1) ten Zimmergefellen Chriſtlan Kaſchle 
Mu Rabren, 2) Dlartin Bartel zu Dradhaujen, 3) 
in Harnaſch daſelbſt, 4) Gottfried Bubner ba- 
febft, 5) Johann Noack daſelbſt, 6) Haus Bubner 
daſelbſt, die Unterſuchung wegen wmerlaubter Muss 
danderung eröffnet und ein Termin zur mündlichen 
andlung auf den 7. September 1869 
Vormittags 11 ühr in tem Siyungszimmer 
Br. 4 des wmterzeichneten Kreitgerichte amberaumt 
Die obengenannten Üngeflanten Werben auf 
Verdert, in diefem Termitte zur feftgelekten Stunde 
Mu erfhernen und die zu ihrer Bertheibigung bienen- 
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober 
tem Weriht fo zeitig wor bem Termine anzu— 
Achen daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft wer 
Den Linnen. Bei der Benennung ber Zeugen i 
duglelg Hefkimmt anzugeben, welde Thatfachen ven 
‚tfelben bekundet werten fellen. Im Walle bes 
Aushleikens ter Wngeflanten wirb mit ber Unter 
ng und Entſcheldung in contumaciam verfahren 
en. Mur auf Grund beſcheinigter erheblicher 


Dinderniffe Lann einem Antrage auf Unſetzung eines 
neuen Termine ftottgegehen werden. 

Cottbue, den 19. Upril 1869. 

Abnialiches Krelegericht. I. Abtheilung. 

(3947) Aufforderung der Kenluregläubtger. 
I dem Kenturſe Über das Vermögen der Handlung 
Feodor Sorge und das Pridatvermögen ter Anha» 
berin derſelben, derebeli chten Kauſthenn Liebing 
Emilie peb. Zachmann zu Creſſen a. O., werden ae 
Diejenigen, welche am die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 
fursgläubiger machen wollen, dieidurch aufgefordert, 
ihre Auſprüche, biefeiben mögen bereit® tebtehängig 
fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Verrecht 
bis zum 26. Junt 1869 einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
Uch oder zu Proteloll anzumelden und demuächft zur 
Prüfung ber jämmtlicyen, innerhalb ter gedachten 
Frift ongemelbeten Forterungen, fowie nach Befinden 
zur Beftellung des definitiven Berwaltungs-Berfonals 
auf ben 17. Juli 1869 Vormittags ® Uhr 
dor dem Kommiffar Herrn Kreiegerichterath Netter 
im Terwmine zimmer Nr. 2 zu erfheinen. Wer feine 
Anmeldung fchriftlich einreicht, hat elte Abſchrift ber 
felben und ihrer Anlagen beizuſügen. Jeder Gläu—⸗ 
biger, welder wicht. in unferm Amtebezirke ſeinen 
Wosmfig Hat, muß bei ber Mirmelturg feiner Forbes 
rung einen am  biefigen Orte wehnhaften over zur 
Praxis bei ung berehtigten onswärtigen Berolimädh- 
tigten beftellen und zu bet Alten anzeigen. Denjt ⸗ 
tigen, weichen eö bier an Belauntichaft fehlt, werten 
die Nechteanmalte Koelbe und Schmitt zu Sadhimal- 
tern vorgeſchlagen. 

Croſſen a. O., den 25. Mai 1809. 

Riniglihes Areisgeriht. 1. Abteilung. 

(AHAS) Belanntmahung. Im wnferem Depoe 
fitorio Befinden fi folgenre 56 Jahre alte Zeila- 
mente: 1) des, Schuhmachers Carl Friedrich Lietze 
dom 14. November 1812, 2) des Schiffers Chri— 
fon Wolff vom 21. Februar 1813, 3) ver Glifa- 
beth Feldhahn vom 12. Mai 1813, 4) bes Land⸗ 
wehrmanns Friedrich Pabl zu Vietz vom 1, Juni 
1813. Die Eröffnung diefer Teftamente ift bis jekt 
nicht nachgeſucht, auch über das Ableben der Keftas 
menteftifter nichts ermittelt. Es werben baber vie 
wmbefannten Erbinterefjenten aufgefordert, die Publis 
Ration diefer Teftamente Binnen 6 Monaten nachzu—⸗ 
fuchen, witrlgenfalls nah ter Beftimmung des $. 
219 Tit. 12. Thl. I. des Allgem, Landrechts ter 
fahren werben wird, 

Cuſtrin, ben 11. Iunt 1869. 

Aönigliches Kreisgericht. 

(3949) Belanntmahung. Die CEhefrau 
Schwantt, Wilhelmine geborne Lubitz zu Hitdorf 
bat gegen Ihren angeblih nach dem Kap ter guten 
—25 auegewanderten Ehemann, ben Arbeitemann 
arl Gottlieb Schwandt, zuletzt im Friederitenfelbe bei 
Arnswalde wohnhaft, wegen bösficher Berlaſfung auf 
Eheſcheidung gellagt. Zur Beantwortung der Klage 
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unb zur weiteren münblichen Verhandlung vor bem 
Ehegerichte ift ein Termin auf den 6. Oktober 
1869 Bormittags 10 Uhr im Sigungszim- 
mer des hiefigen Sreisgerichtes anberaumt, zu welchem 
der Verflagte hierdurch unter der Verwarnung gela- 
ben wird, daß bei feinem Wusbleiben er bes Klage- 
grunbes für gejländig erachtet, die Ehe gefchleben, er 
für den allein ſchuldigen Theil erklärt und in bie 
Roften des Prozejjes verurtheilt werben wird, 
Friedeberg i. N., den 15. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3950) Belanntmahung., Das über pas 
Vermögen bes Bucbindermeiiters und Handelsmanns 
Julius Ferbinand Hauff Hierjelbft durch Beſchluß vom 
28. Mat 1868 eröffnete kaufmännische Konkursver⸗ 
fahren ift beendet. 
Königsberg i. N., ben 8. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3951) Ebiktal-Eitation, Der feit dem Monat 
Mär; 1866 abwefende und angeblih nah Amerifa 
ausgewanderte Klempnermeifter Hermann Reinhold 
Tſchummel aus Sommerfeld wird auf den Antrag 
feiner Ehefrau Marie pr Warnsdorf zu Sommer» 
feld aufgefordert, fib binnen 6 Monaten, fpäteftens 
in bemauf den 5. Januar 1870 Mittags 12 
Uhr im Gerichtszimmer Nr. I. des Könlgl. Schloffes 
bierjelbft anberaumien Termine zu melden und bie 
von feiner Ehefrau wegen bösliher Verlaſſung gegen 
ihn erhobene Ehefcheidungsflage zu beantworten, wis 
brigenfall die Ehe getvennt, und Berklagter für ben 
ſchuldigen Theil erachtet werben wirk. 
Sorau, ten 2. Junt 1869. 
Königlihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(3952) Wufgebot zweier Hypothelendokumente 
Auf dem der verehelichten Achtelbauer Schulz, vor» 
mals verwittweten Bötzel, Johanne geborenen Brenz 
low gehörigen, zu Kienitz belegenen, ‘Vol. IH. pag. 
49 Nr. 9 d, des Hypothelenbuchs von Kienig ver 
zeichneten Grundſtücke ftehen aus dem rbrezeffe 
vom 20. Auguſt 1824 in der britten Rubrik Nr. 2 a.: 
150 Thlr. 20 Spr. Manneserbe für bie Wittwe 
Elfmann, Anne Sophie geborene Wurl, Nr. 2 b.: 
31 Thlr. 8 Sr. 10 Pf. Batererbtheil für Martin 
Elfmann nebft fünf Prozent Zinfen von da an, wo 
er aus ber mütterlichen Verpflegung gebt, zufolge 
Berfügung vom 28. Auguſt 1824 eingetragen. Ueber 
beide Forderungen ift löſchungsfähig quittirt; es find 
aber bie über biefelben gefertigten Dofumente, jebe# 


beftehend aus einer Ausfertipumg bed Erbrezejjesd vom 


20, Auguſt 1824 und Hppotbetenfchein, verloren ge- 
gangen, und es ift deren Amortifation beantragt. Es 
werben daher alle Diejenigen, welche auf biefe Dos 
tumente als Eigenthümer, Geffionarien, Pfanb- ober 
fonftige Briefsinhaber ober als teren Erben Anſprüche 

haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, fich fofert, 
päteftens aber in dem am 8. September 1869 
—R— — 11 Uhr hierſelbſt vor dem Herrn 
Krelsrichter Buſch anſtehenden Termine zu melden 


und ihre Anſprüche nachzuweiſen, wibrigenfalls fie mit 
benfelben präffubirt und bie Dokumente für amorti- 
firt erachtet werden müffen. 

Wriezen, ben 1. Mai 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3953) Proclama. Dem Nageljchmiedegejellen 
Auguft Engelmann ift das auf feinen Namen ultimo 
1868 über 116 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. lautende Spar- 
foffenbuh Nr. 817 der Sparlaffe zu Droffen ver 
foren gegangen. Es wirb baber ein Jeder, ber an 
biefem Buch ein Anrecht zu haben vermeint, hierdurch 
aufgeforbert, ſich bei dem — Gericht, und 
zwar fpäteftens in bem am 7. Oktober cr. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Strud an 
ſtehenden Termine zu melden und fein Unrecht näher 
nachzuweiſen, wibrigenfall® das Buch für erloſchen er- 
Märt und dem Berlierer ein neues am deſſen Stelle 
ausgefertiat werben foll. 

Drofjen, den 9. Juni 1869. 

Königliche Kreiegerichts⸗Commiſſion J. 

(3954) Proclama. Es iſt bei uns das Auf—⸗ 
gebot folgender Dokumente und Boften beantragt: 1) 
des Ruaufvertrages vom 21. Dezember 1799 über 47 
Thle. 10 Sgr. Refttaufgelver des Kofjäthen Friebri 
Jaenicke, reſp. deffen Wittive, geb. Opig; eingetragen 
auf dem Koffäthengute Vol, L Fol, 41 Nr. 6 des 
Srpotgefenbucpe von PBolenzig sub rubr. III. Wr. 1; 
) ber Urkunde vom 28. Februar 1803 nebft Geffionen 
vom 21. Dezember 1804, 7. November 1815, 26. 
Juni 1816 und 6. Oftober 1826 über 1250 Thlr. 
Dahrlehen der Karoline Wilhelmine Henriette Schramm, 
fpüter verehelichten Majorin von Grumblow, einge 
tragen auf bem KRämmerei-Vorwerle Lippenze unb 
Hammelſtall Vol. IV. Fol 343 Nr. 252 des Hypo⸗ 
ſhelenbuchs von Droffen (früßer Vol, L Fol. 132 
Nr. 25 des Hypothelenbuchs von Grunow) sub rubr, 
UI Nr. 2; 3) bes Vertrages vom 26.28, Februar 
und 27. März 1844 über 400 Thlr. Refttaufgelder 
bes Iohann David Wichter, eingetragen auf bem 
Grundftüd Vol, IV, Fol, 235 Nr. 238 (früher Vol, 
VIIL Fol, 352) des Hypothelenbuchs von Droſſen 
sub rubr. II, Nr. 10 zufolge Verfügung vom 8. 
Juni 1844; 4) der Urkunde vom 8. Oltober 1862 
über 100 Thlr. Darlehn bes Schloffermeifterse Beni. 
bictus Bier, eingetragen auf dem Wohnhaufe Vol. 
I. Fol. 211 Nr. 101 und ber Wiefe Vol. XIV. 
Fol, 257 Nr. 849- des Hypothelenbuchs von Droſſen 
sub rubr, III. Nr. 8 reip. Nr. 3 zufolge Verfü— 
gung vom 9. Oltober 1862; 5) der Urkunde vom 
20. September 1850 über 200 Thlr. Darlehn ber 
geſchledenen Majorin von Nagmer, Wilhelmine geb. 
von Winanko-Werthenftein, eingetragen auf dem Wohnz- 
baufe Vol. I. Fol, 319 Rr. 54 (früßer Vol. UI. Fol, 
46) des Hypothelenbuchs von Drojjen sub rubr. III. 
Nr, 6 zufolge ae vom 20. September 1850 ; 
6) des Protocolis vom 8. Juli 1799 über 6 Thlr. 
17 Sgr. 6 Bi. Großmuttererbe bes abiwefenden Jacob 
Zeume, eingetragen auf bem Siegergut Vol. I. Fol, 
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“5 Ne. 53 bee Du fenbuchs von Frauendorf 
sub rubr. III. Ne. 2. Ale biejenigen, welde an 
diefe Dofumente und Poften als Cigenthäner, Cejfio- 
bare, Gıbe, Pfand⸗ oter fonftige Briefainhaber, oder 
aus fonftigen Gründen Anſprüche zu haben vermeinen, 
werben hiermit aufgefordert, biefelben fpäteftens in dem 
am 7. Oktober er, Vormittags 11 br 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Strud 
anberaumten Termine anzumelten, witrigenjalls fie 
mit ihren Aniprücen pröchubirt und bie Poften ad 
1,2, 3,5, 6 geldicht, das Inftrument ad 4 aber 
behufs meuer Ausiertigung amaortifirt werten follen. 
Droſſen, ben 9. Junt 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion J. 
(3955) GCoictal.Eitation. folgende Perfonen: 
1) ber Barbiergehülfe Friedrich Wilhelm Yufenety, früher 
in Berlin, ein Sohnbes bierjelbft am 24. Dezember 1857 
berftorbenen Schneiders Samuel Luſenolb, welcher feit 
dem Jahre 1858 abweſend und vom deſſen Verbleib 
feit dieſer Zeit nichts zu ermitteln gewejen, und für 
welhen ein bis jegt auf circa BO Thlr. angelammeltes 
Erbthell aus dem Nachlaffe feines Baters im biefigen 
Gerihts-Depofitorto verwaltet wird; 2) ber Bäder 
geſelle Guſtad Adolph Mendel, ein Sohn des bier 
deritorbenen Oberjörfterd Mendel, welcher im Jahre 
1856 nad Amerifa ausgewandert und von welden 
leit der Zeit feine Nachrichten eingegangen, für welchen 
fih ein Erbiheil von eirca 520 Thlr. im gerichtlicher 
erwahrung befindet, werben aufgefordert, fih Ipäte- 
hens in dem auf den 8, April 1870 Bor- 
mittags 21 Uhr im biefigen Gerichtesimmer Ar. I. 
üngejegien Termine perfönlich oper ſchriftlich bei uns 
iu melven, wibrigenfall® biefelben für todt erflärt und 
Ihr Vermögen ihren gefeglichen Erben ausgeantwortet 
werben wird. Etwaige unbelannte Erben und Erb 
nehmer des ıc. Lujenefy und bes sc. Mendel haben 
ſich ſpäteſtens in obigem Termine ebenfalls gu melben, 
widrigenfalls auf ihre Anfprüce leine Ruͤckſicht ge» 
Nommei werben lann. 
Reppen, ben 31. Mai 1869, 
Königliche Kreiögerichts-Commiifion J. 
(39856) Belanutmachung. Friedrich Ketter aus 
Berndorf hat ſich ungefähr im Jahre 1811 aus feiner 
Helmath entfernt und find feitvem feine Nuchrichten 
bon bejjen Leben eingetroffen. Derfelbe wird hierdurch 
aufgefordert, im Termin den 18. Juli 8. J 
Morgens 9 Uhr dahier um jo gewiſſer Nachricht 
von feinem Xeben zu geben, als wibrigenfalls er für 
tobt erllärt werden wird. Weitere Erioſſe in diefer 
Angelegenheit erfolgen mur dur die Beilage zum 
Regierungsblatt und Anjchlag an die Gerichtelabe. 
Arolfen, ben 15. Dat 1869, 
Fürſtliches Kreisgericht. 


2izitationen und Auktionen. 


(3957) Belanntmachung. Es follen ben 6. 
Juli er. im Berger'ſchen Haufe bier nachftehente 
Bau, Schneide und Brennhölzer: aus bem Belauf 


Fiſchwaſſer, Jagen 1: 32 Stüd Kiefern von 24—54' 
fang, 101,—14” im mittleren Durchmeſſer, 15 Stüd 
Fichten von 21—57’ lang. 10—21” im mittleren 
Durchmeſſer; Jagen 2: 16 Stüd Kiefern von 2154 
fang, 101,— 14), im mittleren Durchmeſſer, 32 
Städ Fichten von 24—60’ lang, 8,19” im mits 
leren Durchmeſſer; Jagen 4: 53 Stüd Kiefern von 
30-60* lang, 10%,—19'," im mittleren Durch⸗ 
meifer, 33 Stüd Fichten von I4—60" lang, 9", 16" 
im mittleren Ducchmefler; Jagen 5: 5 Stüd Fichten 
ven 36— 60° fang, 11%, — 13," lang, 7 Std Kie⸗ 
fern von 36—60* fang, 11°,,--13",“ im mittleren 
Durchmeſſer; Jagen 6: 6 Stüd Kiefern von 24—48' 
lang, 10—11'," im mittleren Durchmefjer; Jagen 9: 
20 Stüd Kiefern von 27—60’ lang, 85-131," 
im mittleren Durchmeffer; Iagen 10: 1 Siefer, 
24° fang, 10%,* in medio; aus bem Belauf 
Dobrilugf, Jagen 36: 15 Stüd Klefern von 24—36' 
fana, 10%," in medio; Jagen 37: 14 Stüd Riefern 
ton 24 -33* lang, 6,10“ Durchmeſſer; aus dem 
Belauf Weißhaus, Jagen 44: 24”, Mlaftern liefern 
Scheit, Aft I, Reis L und II. Nr. 338—376; 
Jagen 50: 16%, Maftern liefern Scheit, Wit I. und 
Neis III, Nr. 42/46, 4955, 74/84, im Wege ber 
Lizitation öffentlih am ben Meiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluſtige an beim 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit ein- 
gelaben werben. 

Doprilugt, ben 21. Juni 1869. 

Der Oberförfter Happe, 

(3958) Belanntmachun Es follen: 1). 
Montag den 3. Juli d. I. im Schönfeld'ſchen 
Gafthofe zu Somsenburg aus den Jagen 215, 221 
und 222 des Belaufs Sonnenburg: 2 Stüd fiefern 
Bauholz, 33%, Klaftern kiefern Scheit, %, Klafter Kies 
fern Aſtholz I. Klaſſe; aus bem Jagen 173, 185, 186 
und 187 des Belaufs Yinmrig: 36 Klaftern fiefern 
Schelt, 22%, Klaftern Kiefern Aſtholz II. Klaſſe und 
31 Klaftern fiefern Stubbenholzz 2) Mittwoch 
den 7. Juli d. J. im Schubert'ſchen Gaſthofe 
zu Srtefcht aus den Jagen 57, 73, 74, 86, 114, 117 
unb 131 des Belaufs Zelle: 12 Stüd Tiefern Baus 
holz, 23 Waftern kiefern Scheit, 6 Naftern tiefern 
Stubbenholz und 31 Klaftern Fiefern ungepugtes Reiſig; 
aus ben Jagen, 41, 79, 90, 104 und 120 res 
Belaufs Reſſellappe, 9 Stück Kiefern Bauholz, 20 
Kaftern liefern Scheit, 35", Klaftern kiefern Afıhotz 
IL. Klaſſe, 61", Klaftern Fiefern Stubbenholz und 33 
Klaftern Hejern gepuptes Reifig; 3) Donnerſtag 
den 8. Juli d & im Yange'ihen Gaſthofe zu 
Limmritz aus ben Jagen 168 und 185 des Belaufs 
Liwmritz: 25 Stüd liefern Bauholz; ans den Jagen 
2, 3 und 9 des Belaufs Mädom; 43", after fies 
fern Scheit, 20%, after Tiefern Aftholz II, Kaffe, 
11 Klaftern Kiefern geputztes Reiſig und 7 Klaftern 
tiefern ungepugtes Reifig; aus ven Jagen 34, 44, 
47 und 48 des Belaufs Trebow: 27 Klaftern liefern 
Seit, 13 Klaftern Fiefern Aſtholz IL Klaſſe und 59 
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Klaftern Hiefern Stubbenholz, melfibietenb gegen gleich 
baare Bezahlung in Looſen von je einem Stüd ober 
einer Klafter von früh 10 Ubr an verfauft werben, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Ummritz, den 18. Juni 1869. 
Der Oberförfter Friefe. 
(3959) Belanntmahung. Es ſollen Mon: 
tag den 5. Quli er. von Bormittags 10 
Ubr ab im Schindlerſchen Gafthofe zu Lagow: I. 
Aus dem Belauf Grunow, Jagen 41 a. c. d., ganz 
nahe der Chaufjee von Schwiebus nah Sternberg 
und nur Y, Melle vom Bahnhaf Wurſchdorf 
(Frankfurt » Bofen), 34%, Morgen 45—Göjähriger, 
meift gutwüchfiger SKiefernbeftände auf dem Stamm 
zum Selbfihiebe in Heinern und größern Xoofen von 
1—5 Morgen oder im Ganzen meiftbietend verkauft 
werben. Diefe Beftände liefern vorzugsweife ſchwache 
Landbauhölzer, Telegraphenſtangen, Grubenhölzer, 
Rüfiſtangen, Spalt⸗Rundlatten und Hopfenſtangen. 
Der Einſchlag dieſer Hölzer muß bis zum 1. Januar 
1870, die Abfuhr derſelben äußerften Falles bis 1. 
Oltober 1870 erfolgt fein. Bei Verläufen von 
150 Thlr. müſſen Zahlungen fofort, bei größern Ber- 
läufen aber nur der Gebote folort im Termin 
als Angeld erfolgen. Gituationspläne und nähere 
Auskunft über den Verkauf können ſowohl aus bie 
figem Amtsbureau wie vom Förfter Freund zu Linden- 
grund p. Lagow erholt werden. Il. Aus bem Be— 
lauf Eoritten, Eicbenplättichlägen, Jagen 92, 78, 
follen ca. 100 Stüd eichen Nugenden, 5 vergl. Nutz⸗ 
Haftern, 150 desgl. Scheit und AU desgl. Aft, und aus 
ber Totalität: ca. 50 Klaftern kiefern und eichen 
Sceit und 15 Klaftern desgl. Aſthölzer im Wege 
ber Lizitation Öffentlid an ben Meiftbietenven gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu Kauf. 
Iuftige an dem gedachten Tage hiermit eingeladen 
werben. 
Lagow, ben 14. Junt 1869. 
Der Oberförfter Ewald. 
(3960) Den 26. Juni er. Vormittags 
11 Uhr follen NRichtftraße 16. 3 Pierde, 2 
Wagen, 1 St. Tuch und 1 ©t. Düffel; den 30. 
uni er. Bormittags 9%, Uhr Buſchwüh— 
enweg 23. Pflanzen und Gewächſe, ale: 225 Hor- 
tenfien, 100 Rhododendrone, 225 Azalien, 100 Erilen, 
4—5füßige auftralifhe Palmen, amerif. Agaren u. dgl. 
m. meiftbletend verkauft werben. 
Roedenbeck, ger. Aukt.-Gomm. in Franffurt a. DO. 
(3961) Bekanntmachung. Im Wuftrage ber 
biefigen Königlichen Kretsgerihtge-Kommiffion I. werde 
ih am 5. Juli 1869 Bormittags 10 Uhr 
auf der Obermühle bei Bärwalde diverje, zum Theil 
no neue Möbel, Betten und Hausgeräthe zum Ges 
fammt-Tarwerthe von 153 Thlr. 25 Sgr. in öffent 
Ucher Aultion gegen gleich baare Bezahlung an ben 
Meiftbietenden verkaufen. 
Baͤrwalde i. N. ven 19, Juni 1869. 
Darth, Kreisgerichts-Bürenu-Diätarius. 


(396%) Auktion. Am Dienftag den 29. 
Juni d. J. Bormittags 9 Uhr jollen in ver 
Sterbewohnung des Leberhändler Ernft Wilhelm 
Seidel, Markt Nr. 13, im Haufe des Kaufmann 
Nathan Hierfelbft, Möbel, Hausgeräthe, Betten, Wäfche, 
Kleidungeftüde, Waagefchaalen nebft Gewichten, 1 
Bıüdenwaage, 1 Ladentiſch und 1 Xeberfpind öffents 
lich meiftbietend gegen Baarzahlung verfauft werben. 

Landeberg a. W., den 18. Juni 1869. 

Der Gerihts-Altmarius Hermes. 

(3963) Aultion. Am Mittwoch den 30. 
Auni d. %. Vormittags 9 Uhr follen in ver 
Sterbewohnung bed ZTabagiften Rohloff, Babnhofs- 
ftraße Nr. 1, im Keller, hierſelbft 1 Schänfe und 
Labentiſch, 4 Tifche, 18 Stühle, verfchiebene anbere 
Möbel, Haus und Küchengeräthe, Geſchirr, Bier- 
und Branntwein-Flafben und Gläfer, Betten, Wäſche, 
Kleidungsftüde, Vorräthe an Wein, Eognac, Bier, 
Branntwein und Eigarren, 1 goldener Zrauring, 1 
Rahmen und 1 Taſchenuhr öffentlich meifibietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Landsberg a. W., ven 18. Juni 1869. 

Der Gerichts-Altuarius Hermes. 

(3864) Wultion. Freitag 25. Quni d. 
I. Vormittags 10 Uhr jollen in Groß-Ganvern 
60 Stüd Schafe, 1 Sopha, 1 Spind, 1 Schreib. 
fpind, ", Dugenb birkene Rohrſtühle, 2 Tiſche, 1 
Dedbett, 2 Kopftiffen, 1 Unterbett öffentlid meiſt⸗ 
bietend gegen fofortige Baarzahlung verfauft werben. 
zu wollen fih im Schuljenamte bafelbft eins 
inden. 

Reppen, den 18. Juni 1869. 

Kieckbach, gerichtlicher Auftions⸗Commiſſar. 

(3965) Auktion. Sonnabend den 26, 
Auni 1869 Bormittags 10 Uhr follen in 
Gahry 50 Klaftern kiefernes, theils erlenes Scheit- 
holz, zwei Kutſchpferde, ein Kutſchwagen öffentlich 
meiſibletend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft 
werden. Sammelplatz in der Schänke zu Gahry. 

Forft, ven 16. Juni 1869, 

Schulz, gerichtlicher Aultlons⸗Commiſſar. 

(3966) Bekanntmachung. Am 25. Juni 
d. I. Vormittags 11 Uhr werde ih in Folge 
gerichtlichen Auftrages an Ortsgerichtsftelle in Rutzkau 
zwei Färſen, zwei Bullen, eine Kuh, ein.Pferb, einen 
Kleiderſchrank und eine Schreiblomode mit Auffak 
Öffentlich genen glei baare Zahlung verkaufen. 

Sinfterwalde, den 18. Juni 1869, 

Schneider, Altuar. 

(3967) Auftion. Am 83. Zuli d. J. 
Bormittagd 11 Uhr werden auf biefigem 
Wirthſchaftshofe gegen baare Zahlung verfteigert: 
ein brauner Hengft preußifcher Zucht, 2", Jahr alt, 
ein brauner Pony-Hengft, Tjährig, eine ſchwarze 
—— 2jährig, ein blauweißer Holländer Bulle, 
jaͤhrig. 

Carlshoff bei Wriezen, ven 12. Juni 1869, 
Johannes. 
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(3968) Hultin. Am Freitag den 23. 
d. M. Vormittags HB Uhr ſoll der Mobiliar: 
Nachlaß ber Hier verftorbenen Lohndiener Biefelichen 
Eheleute, beftehend in Hleidungsftüden, Betten, Möbeln, 


Hanks und Küchengeräth, Bildern, Büchern, und - 


einer Quantität Mein gehauenem Holz, in der Sterbe- 
wohnung, Tuchmacher- und Münchebergerftraßen-Ede 
Nr, 341, öffentlich meifibietend verkauft werben. 
Fürftenwalde, ben 18. Juni 1869. 
Koebel, Kreisgerichts-Sefretair. 
(8969) Auktion. Am 3. Juli 1869 
Nachmittags 2 Uhr follen an Hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle verfchiedene Möbel, als: Spinde, Tiſche, Stühle, 
Sophas, ſowie eine Schrootmafchine öffentlich meift- 
bietenb gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Erofien a. D., den 19. Yunt 1869. 
Der Aultions-Eommiffarius Galdert. 


VBermifchtes. 
Erledigte Eommunal-Gtellen. 

(3970) Erledigte Eantor- und Lehrerftelle. Die 
Stelle des Kantor an ber biefigen Stabtpfarrficche, 
verbimden mit einem Lehramte an rer biefigen Mäd- 
cheuſchule, tft erledigt und fol zum 1. Oltober c. 
wieder befegt werden. Das Einfommen beträgt an 
Fixis 250 Thlr., an Accidentien nah Duichſchnitt 
7 Thlr. 25 Sgr., dazu eine Dienftmohnung im 
Mietpewertfe von 50 bis 60 Thlr. Berfonen, die 
fich um die gedachte Cantor⸗ und Lehrerftelle zu be 
werben beabfichtigen, wollen ſich bis zum 15. Juli c. 
unter Beifügung ihrer Zeugniffe in eigengefchriebenen 
Geſuchen bei uns melden unb bemnächft bereit halten, 
Preben von ihrer Leitung im Gefange bier abzulegen, 
und Probeleftionen abzuhalten. 

Erofien a. O., ben 8. Juni 1869. 

Der Mogiftrat. 

(3971) Zu Michaelis d. 9. follen 2 Lehrer⸗ 
fellen an unferen Gemeindeichulen mit einem Jahres- 
Gehalt von vorläufig tie 250 Thlr. anderweit befett 
werden. Küchtige Elementar-?ehrer fordern wir zur 
Bewerbung mit ber Beranlaffung auf, ben Bewer- 
dungen außer ihren Zeugniffen auch einen Lebenslauf 
und ihre Militair-Papiere beizufügen. 

Brandenburg, ben 16. Yunt 1869. 

Der Magiftrat. 

(3972) Bekanntmachung. Die zweite Lehrer» 

fielle an der Vollsſchule 


fol baldwöglichſt befettt werben. Das Gehalt ber 
Stelle beträgt 250 Thir., welches von fünf zu fünf 
Mhren um 25 Thlr. fielgt; auswärtige Dienftjahre 
derden angerechnet. Geeignete Bewerber fordern wir 
auf, fich unter. Einreihung ihrer Zeugniffe und eines 
Lebenslaufs bis zum 1. Juli d. 3. bei und zu melden. 

Landeberg a. W., den 14. Juni 1869, 

Der Mogiftrat. 

3973) Bekanntmachung. Un der Nebenfchule 
der allgemeinen Stabtichule hierjelöft wird zum 1. Ol« 
tober c. eine mit 350 Täler. Gehalt botirte Kehrer- 


er biefigen Friedrichsſtadt 


ftelle vafant. Bewerber um biejelbe wollen ſich bis 
zum 1. Juli er. unter Einreichung? ihrer Beugniffe 
bei uns melden. Probeleltion iſt Bedingung. 
Schwiebus, den 14. Juni, 1869. 
Der Magiftrat. 
(3974) Belanntmahung. An ber hiefigen all» 
gemeinen Stabtfchule foll- eine Lehrerftele mit einem 
Gehalte von 220 Thlr, weldhes bis zum Jahre 1871 
auf 230 Thlr. und Wohnungsentfhäbigung von jähr- 
lich 25 Thlr. erhöht wird, zum 1. Dftober cr. befegt 
werben. Bewerber um biefe Stelle wollen fi unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe bis zum 1. Juli bei uns 
melden. Die Abhaltung einer Probeleltlon iſt 
Bedingung. ’ 
Schwiebus, den 14. Juni 1869. 
Der Magiftrat. 


(3975) Berkauf eines Wieſengrundſtücks. Die 
bierfelbft vor dem Croſſner Thore belegene früher 
Kablifh’fche Choenbufch - Wiefe Nr. 172 ſoll Frei-, 
tag den 20. Auguſt cr. Vormittags 11 
Uber im Rathhauszimmer Nr. 6 an den Dieiftbie- 
tenden verkauft werben. 

&aben, den 13. Juni 1869. 

Der Magiftrat. 

(3976) Belanntmahung. Auf Verfügung ver 
Königlihen Regierung zu Frankfurt a. O., foll das 
biefige, im Jahre 1864 neu erbaute, ehemalige Salz- 
Magazin mit zugehörenden Grundſtücken öffentlich 
meifibietend veräußert werben. Es iſt dazu Termin 
auf Donnerſtag den 8. Juli d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in unſerem Dienftlofale 
anberaumt, wozu Kanfluftiige mit dem Bemerlen ein- 
gelaben werben, daß ber Zufchlag der höheren Behörde 
vorbehalten bleibt, und Jeder der drei Beftbietenden 
den zehnten Theil der gebotenen Summe als Caution 
fofort im Termin zu binterlegen hat. Die Verlaufs: 
bedingungen können während. ver Gefchäftsftunden in 
ber Regiftratur eingefehben werben, auch werden Ab- 
ſchriften davon auf portofreie Anträge gegen Einziehung 
der Kopialien mitgetheilt werben. 

Randeberg a. W., den 9. Juni 1869. 

Königlihes Haupt-Steuer- Amt. 

(3977) Belanntmadung. Die Reparatur des 
Thurms ver Kirche zu Seeren, veranſchlagt incl, 
Materialien, foll dem Minbeftforbernden im Wege 
ber Licitatlon zur Ausführung übergeben werben, und 
fteht zur Abgabe ber Gebote ein Termin auf ben 
29. Juni c. Vormittag bier an, zu welchen 
qualificirte Baugewerlömeifter mit dem Bemerten ein« 
geladen werben, daß bie Belanntmahung ber Be⸗ 
bingungen im Termine erfolgt. 

Lagow, den 18. Juni 1869, 

Koönigliches Rentamt. 

(3978) Belanntmahung. Auf ber Pfarre zu 
Möbiskruge follen verfchievene Baulichlelten an ben 
Gebäuden, und ein Brummen fowie der Bau eines 
Badofens ausgeführt werben, wofür die Koften auf 
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95 Thlr. 25 Sur. und 60 Thlr. veranfchlagt worben 
find. FE öffentlichen Aufgebot habe ih Termin 
auf Montag den 3. Juli c. Bormittags 
11 Uhr im hHiefigen Rentamtelofole anberaumt, 
wozu ich Bauunternehmer mit dem Bemerlen einlabe, 
daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 
Neuzelle, ven 15. Juni 1869. 
Königliches Rentamt. 
(3979) Belanntmahung. Wegen nicht erfolg- 
ter Zahlung der erften Pachtrate foll die fogenannte 
Terrweis⸗Rehne von 205 Morgen 85 D,-Rutben auf 
Gefahr und Koften des bisherigen Pächters am 26. d. 
Mts. Vormittags 9 Uhr unter den im Ter⸗ 
min befannt- zu machenden Bebingungen anderweit 
bier verpachtet werben, 
— | den 15. Juni 1869. 
Önigliches Rent- und Poltzei-Amt. 
(3980) Belanntmahung. Die Ausführung der 
bei freien Hand» und Spannbienften auf 152 Thlr. 
20 Spar. veranfchlagten Reparatur ber Pfarrſcheune 
zu Seelow foll an den Minbeftforbernden nach Bro- 
zenten ausgeboten werben. Das unterzeichnete Domai- 
nenamt bat bazu Termin auf den 28. d. Mts. 
Bormittagd 10 Uhr im Geſchäftézimmer bes 
Magiftrats zu Seelow anberaumt, und labet zu dem— 
felben qualifizirte Bauhandwerker mit dem Bemerfen 
ein, daß ber Koftenanihlag im Termine umb vorher 
Hierfelbft eingefehen werben lann. 
Sacdfendorf, ven 12. Juni 1869. 
Königlihes Domalnen- Amt. 
(3981) Submiffton. Die Bauausführung nebjt 
Lieferung ſämmtlicher Materialien (ausgenommen Lie- 
ferung und Anfuhr der Biegelfteine und Titel Ins- 
gemein) zur Turnhalle, zwei Appartementsgebäuben, 
fowie einer Trennungsmauer auf den Höfen bes Gym- 
maftt und ber Mittelihule in Cüftrin, veranfchlagt: 
bie Turnhalle mit 2652 Thlr., die Appartements mit 
410 Thlr., die Trennungsmaner mit 55 Thlr., zu« 
ſammen 3117 Thlr., fol im Wege ber Submiffion 
an ben Minbeftforbernden vergeben werben. Unter» 
nehmungsluftige werben aufgefordert, ihre Dfferten 
verfiegelt und portofrei, lautend auf Procente Ab⸗ 
gebot von ber Anfchlagsfumme, mit ber Auffchrift: 
„Offerte zur Bauausführung der Nebenbaulichkeiten 
des Ghymnafit Cüſtrin,“ bis zum Sonnabend den 
26. Juni e. Nachmittags A Uhr im Büreau 
bes Unterzeichneten abzugeben, wobann bafelbit bie 
Eröffnung geſchieht, wobei bie Submittenten ſich be- 
theiligen lönnen. Bebingungen, Anjchlüge und Zeich⸗ 
zungen finb- ebenbafelbft einzufehen. 
Cuſtrin, den 14. Juni 1869, 
Der Krelebaumeifter Soenberop. 
(3982) Die auf rund 400 Thlr. veranfchlag- 
ten Eifengußarbeiten zum Neubau bed Kreisgerichts- 
Geföngnißgebändes bierfelbft werben zur Entreprije 
geftellt. Unternefmungsiuftige wollen ihre Offerten 
nah Procenten der Anfchlagsfumme verfiegelt und 


mit ver Auffcheift: „Submiffion ber Eiſengußar beiten 
zum Gerichtegefänguiß,“ bis zum 8, Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr portofrei an mich einfen- 
den, in welchem Termin diefelben in Gegenwart ber 
etwa perſönlich erſchlenenen Submittenten erdfinet 
werben jollen. Der Anfhlag und die Bedingungen 
liegen in meinem Bureau zur Einſicht aus, auch wer— 
ben ſolche gegen Erftattung ber Copialien auf Wunfch 
von mir zugeſandt. 
Friedeberg 1. N., den 15. Juni 1869. 
Der Bau⸗Inſpektor v. Schon. 
(3983) Die auf rund 262 Thlr. veranfchlag- 
ten Glafjerarbeiten zum Neubau bed Kreisgerichts⸗ 
Gefängnißgebäudes bierfelbft werben zur Entreprife 
geftellt. Unternehmungsluftige wollen ihre Offerten 
nah Procenten ber Anſchlagsſumme verfiegelt und 
mit der Auffchrift: „Submiffion ber Glaferarbeiten 
zum Gerichtögefängniß,“ bis zum 8. Juli d. J 
Bormittags 11: Ihe portofrei an mich einjen- 
ben, in welhem Termin biefelben in Gegenwart ber 
etwa perſönlich erfchienenen Submittenten eröffnet 
werben follen. Der Anfchlag und bie Bedingungen 
liegen in meinem Bureau zur Einfiht aus, auch wer 
ben folche gegen Erftattung ber Kopialien auf Wunſch 
von mir zugeſandt. 
Srledeberg i. N., ben 15. Juni 1869, 
Der Bau-Infpeftor v. Schon. 
(3984) Die auf 851 Thlr. veranfchlagten 
Dfenarbeiten zum Neubau des SKreisgerichts-Gefäng- 
nißgebäubes Hier werben zur Entreprife geftellt. Unter- 
nehmungsluftige wollen ihre Offerten nah Procenten 
ber Anſchlagsſumme verfiegelt und mit der Auffchrift: 
„Submiffion der Ofenarbeiten zum Gerichtsgefängniß,“ 
bis zum 5. Juli d. I. Bormittags 10 Uhr 
portofrei an mich einfenden, in welchem Termine dies 
felben in Gegenwart der etwa perfönlich erfchienenen 
Submitienden eröffnet werden follen. Der Anſchlag 
und bie Bedingungen liegen In meinem Bureau zur 
Einfiht aus, auch werben ſolche genen Erftattung ber 
Koptalten auf Wunſch von mir zugefandt. 
Friedeberg i. N., den 15. Juni 1869. 
Der Bau-Infpektor v. Schon. 
(3985) Belanntmahung. Der Chaufjeegelv- 
empfang auf 1) ver Hebeftelle Branig der Cottbus. 
Muskauer und Forfter Chauſſee; 2) der Hebeftelle 
Preilad der Cottbus⸗Gubener Chaufjee foll vom 1. 
Oktober d. I. ab anderweit verpachtet werben, Es ift 
5* ein öffentlicher Termin auf Freitag den 
9. k. Mts. Vormittags 10 Uhr im Land» 
räthlichen Bureau bierfelbft anberaumt, wozu geeignete 
Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
bag die Pachtvebingungen im, gedachten Bureau zur 
Einficht amsliegen, unb jeder Mitbieter, bevor jein 
Gebot angenommen wird, eine Summe von 150 Thlr. 
einzuzablen bat, 
Cottbus, den 9. Juni 1869, 
Die Kreis Ehanfier-Bau-Eommiffion. 
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. (8986) Gartenbau: Ausftellung. 


Der Gartenbau-Berein für Frankfurt a. O. unb 


Umgegenb beabfichtigt im Laufe des Monats Sp 
tember d. I. eine große Gartenbau: Husftel- 


lung für Pflangen, Bäume, frücte, Obſt aller 
Sorten,. abgefänittene Blumen, Gemüfe, Probufte 


und alle zum Gartenbau und zur artenverzierung 
bienende Mafchinen und Gartengeräthe in den Lolalen 
bes Geſellſchaftehauſes zu Frantiurt a, D. zu verans- 
falten. Borauoſichtlich werben Prämien an Medaillen, 
Geld und Diplomen gewährt werben fünnen. Die 
erwählte Eommilfion beftcht aus ben Herren: Regie 
rung6- Gupernumerar Schulz + Lange, fowie der 
Runft- und Hanbelsgärtnern Böttcher, Buel, Den 
felmann, Schönert. Der Borftand des Wereins 
etſucht alle biejenigen geehrten Herren, welde uns 
mit Befchidung ihrer Erzeugniffe beebren wollen, ibre 
Anmeldungen rechtzeitig und fpäteftens bie Ende 
August bei einem ber bezeichneten Gommijlione. 
Diitglieber bewirken zu wollen, und ladet alle Freunde 
biefes gemeinnütigen Unternehmens zur lebhaften 
Theilnahme ein. 


Lebensverficherungsbant für Deutfchland 
(3987) in Gotba. 
Verfiherungsbeftanda.1. Juni 1H69 62,350,400 Thl. 
Neuer Zugang feit 1. Januar 1869 2,665,400 „ 
Effeetiver Fonds a. 1. Iuni 1869 15,700,000 „ 
Jabreseinnahme pr. IBÖR . . .. 2,779,355 
Dividende der Berficerteni. 3.1869 .. , . 13. 

Der Rechenſchaftobericht für 1868 enthält zugleich 
eine Ueberſicht über bie nunmehr vierzigjährige 
Rirkfamkeit ber Bank und bie während derfelben er. 
jlelten fehr günftigen Ergebniffe. 

Bericht und Antronsformulare find zu haben hei 
Kommiffiondrars F. Karnat in Frantiurt a, DO, 

Carl Echwedler in Beeafom, 

. &. Sauermann in Grofien, 
Kreisthierargt R. Mowalsfi in Woldenberg, 
Earl Schwabe in Zielenzig. 

(auss) Ein ſicheres Vertilaungs- Mittel für 
Wanzen, bequem biefelben in Bettftelien und Män- 
den zu vertilgen, ebenjo Mottenkerzen durchs 

äuchern empfiehlt 

Eduard Weinedel in Frankfurt a. O. 
MWiererverfäufer 25 9%, Rabatt, 

(3989) Lnfere auf der Güftrier Felbmarf, 
bit am Mühlendamme, belegene MWirtbichaft, aufer 
ben Gebäuben aus einem Obft- und Gemüfe-Garten 
nebit gutem Bruchacker von aufammen 9 Morgen 
bejtehend, find wir willen® unter vortheilbaften Be 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen, 

Geſchwiſter Voigt. 

(3990) Zwei im ſchönſten Theile der Stabt 
belegene, berrfchaftlih eingerichtete Wobnhäufer, bie 
fh auf 9%, rentiren, find mit geringer Anzahlung 
billig zu verfaufen. Adreſſen unter A, 1. poste restante 
Frankjurt a. ©. 


(3891) bie nach Berfim ziehen wol⸗ 

z An mei, fen, erhalten fofort feine Stel. 
len mit hohem Lohn und fönnen fi) biefelben ſchrift⸗ 
lid) melden bei Frau Rampe in Berlin, Schägenftr.35. 


(3992) { Befte 

patenfirte Dachpappen 

; eigener Fabrik, 
Steinfoblentheer, Asphalt⸗Lack, Asphalt: 
Goudron:Lad, Steinkohlenpech und Dednägel 


billigſt ei &. V. W. Noack, 
Frantfurt a. O. Berlinerſtraße 17,18, 


(2883) Friſcher Vortland-Gement, 
Chamoitfteine Chamottmehi feuer: 
feſfter Thon 


billigt bei WG. F. W. Noack, 
Franffurt a. O. Berlinerftraße 17/18, 


Knochendüngermehl 
gedämpft, unaufgeſchloſſen und aufgeſchloſſen, 


Zuperphosphat 
liefert unter Garantie nach günftigiter 
Analyfe billigft die Aabrif von 
G F. W. Noack. 
Frantfurt a. O. Berlinerſtraße 17/18, 
(3995) Maljdarrhorden 
in fhöner gleihmäßiner Arbeit, Duabr.-fknf für 
12", Sgr., mit zugehörigen Eifenarbeiten 17%, Gar. 
Auch babe eine Partie alte Darrborden zum 
Verlauf. Julius Kilian, Drabtwaarenfabrif, 
in Arankiurt a, O,, Richtſtraße 36. 


O0) Matjes: Öeringe, 
Junifiſch, 
fein geſalzen, zart und wohlibmedend, empfiehlt %,, 
Tonnen wie in ®, Sched ⸗Faßchen 
Aubelius in Frantfurt a. O. 


(3HHT) Der Dacnedermeiiter U. Bier ang 


Lebus, jept wobhnbaft in frankfurt a. DO, Mapasin- 
plap 2, Beatfichtigt fein Wohnhaus in Lebus, welches 
in gutem baulichen Zuſtande iſt, nebſt zwei Gärten 
aus freier Hand zu verkaufen, Kaufluftige fünnen 
fih in fronfirten Anfragen an den iekigen Schanfwirth 
U. Wirtfch in Frankfurt, Diazazinplag 2., wenden, 

(3998) Ein Muͤhlengrundſtück im Oderdruche 
unweit Cůſtrin, dicht an der Berliner Chauſſee bele⸗ 
nen, beſtehend aus Windmüble, Wohnhaus nebft 
Bäderei, Stallgebäude und & Morgen Aderland, ſoil 
aus freier Hand bei 1500 Thlr. Amablung jofort ver- 
kauft werben. Nähere Autkunit ertheilen an Eelbftfäufer 

lb, Fleck & Eomp. in Güfrin. 
90 
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3999) Zn i 4006) Eine neue auf 2 Audftell. prämiirte 
Schoͤnebecker Siedſalz — nebft 4ſpäun. Gopelwerk befter Con—⸗ 
a 3 Thlr. 10 Sgr. per Sad von 125 Pfd., bei ſtruction ift wegen Mangel on Raum billig gu ver- 
Parthieen billiger, empfiehlt fanfen. Näheres bei Herin U. Dan in Frankfurt 


arl Zellermann in Frankfurt a. O. 0. D., Rictftraße 9. 

(4000) Gin maifives 2Bobnbaus, 5| ° (4007) Ein in ber hiefigen Fabrifftabt umweit 
Stuben, Küche, Keller zc. nebft maffiven Stallgebäuben des Bahnhofes belegenes Grunbftüd, worauf ein 
und ſchoͤnem Obftgarten, worin feit 15 Jahren bisher Wohnhaus, Speicher mit Lagerräumen und Stallung, 
ein laufmarniſches Gej&äjt betrieben, ift für „2600 unb worin feit vielen Jahren ein Commiffions- und 
Thlr. be} 600 Zhlr. Anzahlung zu verkaufen. Nüheres Spebitionsgefhäft unter ber Firma: „A. Reinfch u. 
bei Emil Heigelin in Piörten Niever-Laufig. Comp.“ vortbeilhaft betrieben wird, ift mit bem vor« 


(4001) Gußfitabl-Senfen handenen Inventarium Familien-Berhältniffe halber 
a ee ah SDuls | Znkete Mastuft erielt auf yerofteit Hnfengen de 
002) do Hfüht das Glück. ""(A008) Weine mir seht, in der Kurzem 
Preuß. Koofe ist. Bet® | nacig, gan untetetet, mit Brennen, gan) mai, 
—— Gertraubtenfir. « nebft /, Morgen Ackerland bicht bei dem Gebäude 





an) Dre chma chinen bin ich willens aus freier Hand zu verklaufen. Das 
. 

(Brämitet Wriegen, Franffurt, Königsberg, Bromberg.) Gebäude eignet fich e. a e * ee 
Den Herren Landwirten empfehle ich meins, — zu —— ie * ne de 

in mehren hundert Gremplaren verbreiteten, Drefch- — 9 3 aD er om Zar im a 

mafchinen. Es find Mafchinen von 54, 36, 27, 24, (4009) Für e. —*— ſuche ich e. Stelle. 

21 und 18 Zoll Troimmelbreite, bie zugehörigen Göpel | J—— bald erfolg, FBie hweg in Fürftenberg. 

in fo mannichfacher Konftruftion und Größe vorräthig, | ( ) Schwefelfaures Ummoniaf 

baß einer jeden Anforderung genügt werben bürfte. | mit 19 %, Stidftoff empfehlen 

Ich erlaube mir jett fchon zur Auswahl einzuladen. Die | » rnit Eeeius & Sohn in Frankfurt a. D. 


Abnahme kann nach Belieben erfolgen. Zahlungs, | (4011) Hecht Peruan. Guano, auf⸗ 


bedingungen günſtig. Garantie Ljäbrig. Ich ſende 
die Maſchinen auf Verlangen nach allen Richtungen geſchl. Peru-Guano von Oblenborff u. Eo., 


3 fr e j 3 
* —X bei Cüſtrin. ®. Herzberg. Baker Guano, Superphosphat, 
(A004) Gegen Geifion bo fiherer Hypo» Kaliſalz wpfehlen sitign 
2 — . Zr weiße * ge m = Ernſt Eccius & Sohn in Frankfurt a. O. 
einem Landgute von ca. 40000 Thlr. reellem We ß 5 ; 
gerichtlich ale fteht, wirb ein Kapital von ) Schoͤnebecker Siedeſalz ſowie 
6200 Thlr. à 5 pCt. bei ſtets prompter Zinszahlung Viehſalz 


für längere Zeit geſucht. — Nähere Auskunft ertheilt 2 
auf fchriftlihe reſp. perſönliche Unfragen Herr billigft in der Nieberlage bei 


Pr — 








Mlerander Schiefer in Frankfurt a. O,, Ernſt Eccius & Sohn in Frankfurt a. O. 
2008) "Stettiner 013) Portland-Cement 


in ſtets friiher Waare billigjt bei 
ortland 8 Cement Ernſt Eceius & Sohn in Frankfurt a. O. 
iſt ſtets vorräthig bei B. S. Jacob (4014) Die Gäͤrtnerſtelle bei der Winter⸗ 
in Frankfurt a. O., Breiteſtr. 31. garten-Gefellihaft zu Cottbus ift beſetzt. 


Die Iufertions-Geb betra ben Raum ein ewöhnfigen Drudyeile 2 c 
2 —— ee Bogen mit 1 r —2* * 
Nedigirt im Bureau der Königi. Regierung. = 
Drud ber Sofbuchbrnderei »on Trowihſch — * in Fntfart a. O. 





Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. 





Steckbriefe. 

(4015) Stedbrief. Gegen ben Gteinfeger 
Ferbinand Fauſtmann aus Yawaldau, Kreis Grünberg, 
36 Jabr alt, iſt die gerichtliche Haft wegen Diebftabls 
beſchloſſen worden. Es wird erjucht, den ꝛc. WFauft- 
mann im Betretungsfalle feitzunehmen und mit allen 
bei ihm fich vorfindenden Gegenftänden und Geldern 
an uns abzuliefern. 

Frankfurt a. O., den 17. Juni 1869. 

Köntzliches Kreisgericht. 

(4016) Offene Strafvollfiredungsrequifition. 
Bon dem Töpfergefellen Fran; Darts von bier, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt iſt, ſoll eine 
rechtsträftig erfannte Geldbuße von 2 Thlrn. einge 
zogen werben, welcher im Unvermögensfalle eine zwei» 
tägige Geföngnißſtrafe jubftituirt if. Wir erfuchen 
deshalb, an dem ıc. Maris, wo er fich betreffen läßt, 
bie oben genannte Strafe zu volljtreden und von 
dem Geſchehenen und zu unſeren Unterfuchungss 
Alten wider Gabriel und Genojfen (Nr. 65 de 69) 
Mittyeitung zu machen. 

Friedeberg i. N., ben 16. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Ubtheilung. 
Der Polizeirichter. 

(4017) Steckbrief. Der Arbeiter Wilhelm 
Weiß aus Zehden ift wegen Holzdiebſtahls durch 
Erlkenntniß vom 14. April 1869 zu 6 Sgr. 7 Bi. 
Werthierfjag und 1 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. Gelpbuße, 
event. 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. Weiß bat 
feinen bisherigen Wohnort verlaffen und wird beshaib 
erfucht, ihm zu verbaften und zur Bollfiredung ber 
Freiheitsftcafe der nächſten Gerichtäbehörbe zu über- 
“ geben, welde bavon hierher zu ben Peegiger Forſt⸗ 
rügeaften F. II. 3/69. Nachricht zu geben erſucht wird. 

Königsberg i. N., den 17. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht, 
Commifjarius für Forfträgefachen. 

(A018) Gtedbrief. An dem Tiſchlergeſellen 
Theodor Echmibtbauer aus Sorau foll eine acht— 
wöchentlihe Gefängnigitrafe wegen Unterjchlagun 
vollftredt werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt I 
unbelannt. Wir erfucen, ihn Bebufs der Straf- 
vollftredung an uns oder an bie nächſte Gerichte» 
behörbe, welde uns hiervon Kenntniß geben wolle, 
abzuliefern. Sorau, den 22. Juni 1869. 

i Könizliches Kreisgericht. 


Stüt 26. 





Den 30, Iuni 


— 














(4019) Steckbrief. Der Einwohner Auguſt 
Förfter aus Bomſt ift wegen Gewerbeſteuer-Contraven⸗ 
tion zu dreißig Thaler Geldbuße oder im Unvermögens- 
falle zu drei Wochen Gefängniß rechtskräftig verurtbeilt. 
Berfolgt von dem Königlichen Kreisgerichte zu Wollftein, 
abzuliefern an die nächte Gerichtsbehörbe, welche um 
Strafvoliftredung und Benachrichtigung erfucht wird, 

(4020) Stedbrief. Der Handeldmann Samuel 
Storchneſter aus Friedeberg i. N. wird wegen Dieb- 
ſtahls verfolgt. Er ift im Betretungafalle zu verhaften 
und absuliefern an das Kreiegericht Schroda. 

(4021) Offene Strafvoliftrefungs-Reauifition. 
Gegen den Tifchlergefellen G. Horn hier iſt durch die 
rechtefräftige Straiverfügung. des unterzeichneten Ge— 
richte vom 7. März cr. wegen wiberrechtlichen Ein— 
dringens in das befriebigte Befigthum eines Andern 
und unbefugten Verweilens in demfelben eine Geln- 
buße von 3 Thlr., im Unvermögensfalle eine zweitägige 
Gefängnifitrafe feitgefegt worben. Der zeitige Aufent- 
baltsort des ıc. Horn ift unbelannt, weshalb die Strafe 
noch nicht hat vollftredt werben können. Wir erfucdhen 
um Strofvollftredung und Nachricht von berfelben. 

Sinfterwalbe, ven 15. Iunt 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion L 

(4022) Stedbrief. Der Knecht Walter, ans 
neblih aus Markgrafpiesle, zulegt in Buchholz in 
Dimft, deſſen Perfonalien nicht näher angegeben 
werben können, Hat fih ter gegen ihn erlaffenen 
Unterfuhungspaft wegen Diebitahls durch die Flucht 
entzogen, weshalb wir alle Behörden um Verhaftung 
des Walter und Ablieferung beffelben an unfer Ge- 
fingniß erfuchen. 

Fürſtenwalde, den 21. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Eommiifion IL 

(4023) Stedörief. Gegen ben Dienftknecht 
Friedrich Guftan Richter, gebürtig aus Vorberg bei 
Fürbenau, Kreis Ralau, Sohn bed bortigen Tage: 
löhners Richter, deſſen Signalement näher nicht atıs 
gereben werden fann und ber zulegt bei ber Wittwe 
Hilbrecht in Berlin, Thiergartenftraße Nr. 11, in 
Dienften geftanden Hat, ift wegen Verbachtes bes 
wiederholten Diebſtahls und Betruges auf Grund 
ber 88. 215, 216, 242 und 56 des Strafgefegbuches 
und 88. 208 und 209 ber —— die 
gerichtliche Haft beſchloſſen. Da ver Aufenthalt bes 
zc. Nichter jegt nicht zu ermitteln ift, wird erfucht, 
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benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und an 
uns abzuliefern. Lübbenau, ben 21. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 
(4024) Stedbrief. In der HForft-Prörtener 
Forft ügefahe pro Februar 1868 find die Wittwe 
Sohanne Robbiſch und die undverehelichte Auguſte 
Sturm, früher zu Berge, wegen Diebftahls an Walo- 
probuften refp. Holz eine jede zu 6 Pf. Wertheerjag, 
10 Sir. Geldbuße und 5 Sgr. Koften event. 1 Tea 
Gefängniß verurtheilt. Ihr jetziger Wufenthalt iſt 
unbelannt und wird um Bollftredung ber Strafe Im 
Betretungsfalle hierdurch erfucht. 
Piörten, den 22. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommilfion. 
(4025) Stedbrief. Der Dienftlueht Wil- 
helm Pohlan, genannt Kramer, aus Blochbude, früher 
zu Tornow und Berloge im Dienft, foll wegen Dieb» 
ſtahls zur Unterfuhung gezogen werben. Sein 
Aufentgaltsort ift unbefannt und wird deshalb erfucht, 
auf benfelben zu vigtliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir Nachricht zu geben. 
Eroffen, den 18. Juni 1869. 
Der Staateanmwalt. 
(4026) Belanntmachung. In der Nacht vom 
12. zum 13. Juni d. 3. find in Landsberger-⸗Holländer 
geftohlen worden: 1 meuer ſchwarzer Tuhrod mit 
überfpennenen Knöpfen; 1 grau melirter Budafin- 
od mit fchwarzen Hornfnöpfen und fchmarzgemus, 
ftertem Zeuge gefüttert; 1 brauner etwas getragener 
Beugrod mit ſchwarz überfponnenen Knöpfen, ſchwarz⸗ 
wollenem Futter und ſchwarzem Sammetfragen; ein 
furzer ganz hellbrauner Sommer-Budslinrod; ein 
fchwarzblauer Tuchrock mit fchwarzen glatten Zeug- 
Inöpfen und fhwarzem Futter; eine wenig getragene 
fhwarzfeidene Weſte; eine graufarirte Budefinwefte; 
eine blaugraue Sommerbudetinweite; ein Paar graus 
melirte dicke Budstinhofen; ein Paar graue Sommer- 
Budslinhefen mit breitem fhwarzen Galon; 10 bis 
12 Ehemifetts; 3 Paar Handfhuhe und zwar: 1 
Poar grünmollene Fingerbanpfhuhe, 1 Paar baum— 
wollene Fauſthandſchuh und 1 Paar braune Glacee⸗ 
handſchuh; enplih 10 Thlr. baar in Y, Stüden in 
einer Ziehbörfe ven grauem Zwirn mit Stahlringen 
und 1 Taſchenmeſſer mit ſchwarzer Hornſchale. Es 
liegt der Verdacht ver, daß dieſen Diebftahl der aus 
dem kanbarmenhaufe hier entfprungene und burd bie 
Stedbriefe vom 18. Mai db. 9. bereits verfolgte Dienft- 
fneht Ferdinand Schulz aus Groß⸗Kirſchbaum ver- 
übt Hat unb wird beshalb um Vigilanz auf benjel- 
ben und feine Feſtnahme wiederholt dringend erſucht. 
Landeberg a. W., den 21. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4027) Stedbrief. Der Tagearbeiter Johann 
Gottlieb Lifchke aus Zwippendorf oder Gaſſen, geboren 
am 8. Mal 1817, ijt wegen mehrfacher Diebftähle im 
wiederholten Ruckfalie zu verbaiten. 
Sorau, den 24. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 


(4028) Steckbrief. Der mit eirem Reifepaß 
verfebene Hanblungs-Commis Wilhelm Lafer aus 
Prosfau oder Zabrze ift verbächtig, am 14. d. Mts. 
bier einen ſchwarzen in ben Schöfen mit ſchwarzem 
und im Yeibe mit grauem Kattun gefütterten Tuchrock 
bei Zurücklaſſung eines alten zerifjenen grünen 
Reckes geitchlen zu haben. Es wird erjudht, ben 
Lafer zu verbaften, feitzuftellen cb er ſich noch im 
Beſitze jenes Rockes befindet, und mid davon zu be 
nadrichtigen. 

Sorau, den 18. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(4029) Stedbriefs. Ergänzung. Der nach meiner 
Belanntmadung vom 18. d. Dies. wegen Diebftahls 
zu verfolgende Handlungediener Wilhelm 45 aus 
Proslau, Kreis Oppeln, iſt ein vielfach wegen WBettelns 
und Bagabondirens beitraites Subject. Er ift am 3. 
Mai 1824 zu Brostau geboren, katholiſchen Glaubens, 
5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, breite Stirn, 
bunfelbraune Augenbrauen, graue Augen, lange Rafe, 
gewöhnlihen Mund, defecte Zähne, Bartwuchs, rundes 
Ring, ovale Gefichtsbildung; er iſt vom Heiner unter 
fegter Statur und fpricht deutih und poluiſch. 

Sorau, den 24. Juni 1869. 

Der Stantsonwält. 


(4030) Stedörief. Die vierzehn Jahre alte 
Bauline Voigt aus Radach, welche blondes Haar und 
graue Augen bat unb Heiner, fchmächtiger Geftalt 
ift, ift des Diebſtahls verdächtig. Es wird erſucht, 
dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und an das 
Gerichtsgefängniß in Droſſen abzuliefern. 

Zielenzig, ben 24. Juni 1869. 

Königliher Staatsanwalt. 


(A031) Ein Fleiſchergeſelle unbekannten Na- 
mens, aus SHabelfhwerbt, 21 Jahr alt, 2 Zoll 2 
Strih groß, Haare blond, Gefiht voll und rot, 
etwas aufgeworfene Lippen, Bart im Entftehen, Gr 
ftalt kräftig, beſondere Kennzeichen: etwas fehleppenber 
Bang, hat am 28. Mat c. zu Charlottenbrunn einem 
Sclofjergefellen einen fogenannten „Berliner“ von 
ſchwarzem Glanztuch mit folgendem Inhalte geftohlen: 1 
Paar ſchwarze Stofihofen, 1 brauner Stoffrod mit Knd- 
pfen von ſchwarzem Horn mit weißen Rändern, 1 ſchwarz⸗ 
gerippte Stoffwefte, 2 neue weiß und blaugeftreifte 
Hemden, 1 türkifches Shamltuh mit blauer Kante, 
1 buntelbrauner halbhoher Filzhut mit ſchwarz und 
weißer Schnur, 1 Paar blaue baumwollene Soden, 
1 graues Stoff-Iaquett mit weißen Punkten, einer 
Bruft: und 2 Seitentafhen, 1 Paar kalblederne Halb: 
ftiefeln, bei welchen auf ber linfen Sohle ein Stüd 
aufgefegt war, 1 weißes Vorhemdchen, 1 fchwarze 
Cravatte mit rotben Streifen und 3 Bürften (1 
Kleider», 1 Staub» und 1 fogenannte Schmierbürfte). 
Es wird um Feſtnahme bes Diebes und Beſchlagnahme 
der geftohlenen Sachen erſucht. 

Lömwenberg, ven 19. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 
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(aOo *2) GStedörlef. Der Schuhmachergeſelle 
Johann Behnert aus Tiegenhoff iſt wegen Verdacht 
bes Diebſftahls zu verhaften und mit ſämmtlichen 
Soden an bie Kreisgerihts-Commijfion Margonin 
abzufiefern. 

Schneidemühl, den 17. Juni 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

Simalement. Der ıc. Behnert tft ca. 26 Jahr 
alt, ca. 5° 4" groß, hat langes braunrotbes Haar, bläu⸗ 
liche Augen mit wilden Blick, ſchwachen röthlichen 
Schuurrbart. 

(4033) Stedörief. Der Schiffer Karl Neu- 
bauer von bier ift durch rechtsträftiges Mandat vom 
29. April cr. wegen Hansrechtsverlegung zu einer 
Geldbuße von 1 Thlr. event. 1 Tag Gefänyniß vers 
urtheilt worden. Der gegenwärtige Aufenthalt bes 
Neubauer ift unbelannt und wird beshalb hierdurch 
um Strafvollitredung und Benachrichtigung ergebenft 

t. 


Zellin, ben 22. Juni 1869. 

Königliches Domalnen-Polizelamt. 
Sionalement. Der ıc Neubauer ift am 9. 
Auguſt 1838 geboren, 5* 4" groß, hat blonbes Haar, 
blaue Augen und im Geficht Bodennarben. 


Stecdbrief3:Erledigungen. 


(4034) Der Hinter den Gremabier Gottlieb 
Bamberg unterm 27. Mat cr. erlaffene Stedbrief 
ift erlebigt. 

Eroffen a. D., ben 15. Juni 1869, 

Königlides 2. Bataillon 2. Brandenburgiſchen 
Grenadier: Regiments Nr. 12 (Prinz Earl v. Preußen). 

(4035) Der Schuhmachergeſelle Karl Wilhelm 
Julius Gräſchke aus Fürftenwalde ift ergriffen und 
zur Haft gebracht, wobucd fi unfere Stedbriefe vom 
14. Mat und 27. November 1868 erlepiaen. 

Frankfurt a. O., ven 23. Juni 1869. 

Königliches Kreitgericht. 

(4036) Der von und unterm 4. JImi cr. 
bitter den Fleiſchergeſellen Ernſt Ritiner aus Ober- 
Rudolphswaldau erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Sorau, ven 19. Zuni 1869, 

Königliches Kreisgericht. Abthellung I. 

(4037) Der von uns unterm 3. Juni cr. 
inter die unverehelichte Marie Pauline Heinrich 
aus Aein-Teuplig erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Sorau, den 22. Juni 1869. 

Adnialiches Kreisgericht. Abtbeilung J. 

(4038) Der hinter den Schiffstknechten Wilhelm 
und Guftav Lehmann aus Reuſtadt a. W. in Nr. 9 
pro 1869 sub 1335 erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Bofen, ben 19. Yunt 1869, 

Königliches Areisgericht. Abthellung für Strafſachen. 

(4039) Der hinter den Hanbeldmenn Joſeph 
umb Henriette Pfaufchen Ebeleuten aus Liegnitz unterm 
22. Meai db. 3. erloffene Stedbrief ift erledigt. 

Waldenburg, ben 19. Juni 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(4040) Der Hinter ben Wilhelm Falkmeher 
unter Nr. 19 pro 1869 Seite 418 sub Nr. 2894 
erlaſſene Stedbrief iſt erlebint. 

Wongrowiec, den 23. Yunt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4041) Der unterm 1. September 1865 binter 
ben ZTuchmacergefelien Paul Wolffgardt aus Berge 
erlaffene Stedorief ift erlebigt. 

Forft, den 22. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichtd-Deputation. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(4042) Dem Karl Mittag zu Golgen im 
Luckauer Kreiſe ift der ihm biefjelts für 1869 
zum Handel im Umherziehen mit Vieh ertheilte 
Gewerbeſchein Nr. 2237 verloren gegangen, welcher 
hiermit für ungültig erklärt wird. 

Fıanffurt a, D., den 19. Juni 1869. 

Königliche Regierung; 
Aktbeilung für birefte Steuern, Domainen u. Fotftem, 

(A043) In unſerem Gefellfhafts-Regifter ift 
folgende Eintragung bewirkt: Laufende Nr, 35, Firma 
der Geſellſchaft: Gebrüder Schneider, Sig der Geſell⸗ 
haft: Cotibus und eine Zweigniederlafjung in Guben; 
Rechtsverhältniffe der Geſellſchaft: die Öefetticpafter 
find: ber Mechanikus und Optikus Karl Wilhelm 
Heinrich Paul Schneider zu Cottbus und der Mecdhas 
niſus und Optitus Karl Wilhelm Heinrich Otto 
Schneider zu Guben. Die Gefellihaft bat am 1. 
Oktober 1867 begonnen. Eingetragen zufolge Berfü- 
gung vom 19. Juni 1869 an demfelden Tage 

Guben, den 19. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4044) In unferem Procuren-Regifter iſt fol- 
genbe Cintragung bewirkt: 1) Lanfende Nr. 15.; 2) 
Principal: die Handelsgeſellſchaft, Gebrüder Schnels 
ber zu Cottbus; 3) Firma, weiche ber Profurift zeich« 
net: Gebrüder Schneider; 4) Ort ber Nieverlaffung: 
Cottbus und eine Zwelgnieverlaffung in Guben; 
5) Firma oder Gefellichaftsregifter: bie Handelsge⸗ 
ſellſchaft iſt eingetragen unter Nr. 35 des Gefell« 
ſchaſte⸗Regiſters; 6) Prokurift: der Mechanilus und 
Opritus Karl Wilhelm Heinrich Hugo Schneider zu 
Buben; 7) eingetragen zufolge Verfügung vom 19. 
Auni 1869 an demfelben Tage. 

Guben, ten 19. Juni 1869. 

Königliches Kretsgericht. I. Abtheilung. 

(A0A5) Belanntmahung. In unfer Firmen. 
Regiſter find unter Nr. 188: Bezeichnung bes Firmen- 
Inhabers: Kaufmann Carl Ferdinand Lehmann, Ort 
der Niererlaffung: Kienig a. O., Bezeichnung ber 
Firma: „Earl Lehmann"; Nr. 189: Bezeichnung bes 
Firmen; Inhabera: Kaufmann Aibert Friedrich Leh— 
mann, Ort der Nieberlaffung: Kienitz a. O., Bezeich— 


‚nung der Firma: „A. F. Lehmann“, eingetragen zu- 


folge Verfügung vom 17. — 1869, am 18. ejusdem 
mensis et anni, Wriezen, den 18, Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
91* 
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(A0A6) Belanntmachung. 
Auguft Fri, welcher im Oltober 1868 zu ZJäniden- 
dorf bei dem Krüger Gunblad gedient hat, foll als 
Zeuge vernommen werben. Es wird um Grmittelung 
und Angabe feines jegigen Aufenthaltsortes gebeten. 

Franffurt a. O., den 19, Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4047) Belanntmahung. Funfzig Thaler Be 
Iohnung. Am 30. Mai d. I. Abends *, 11 Uhr ift 
das Wohnhaus und Stallgebäube des Weinbergsbefigers 
Friedrich Schimmad in ben Gärten gen Hunbsbelle 
niedergebrannt, Nach ben ftattaehabten Ermittelungen 
liegt die Vermuthung einer vorfäglichen Branpftiftung 
nabe, bie Beftrafung bes Thäters hat jedoch noch nicht 
erfolgen lönnen. Indem ich daher einen Jeden, welcher 
über bie Entftehung dieſes Feuers nähere Auskunft zu 
geben vermag, aufforbere, mich oder die nächte Polizeis 
verwaltung ſchleunigſt hiervon in Kenntniß zu fegen, 
bemerfe ich, daß die Ständifche Städte: Feuer-Societäte- 
Direktion demjenigen eine Prämie von Funfzig Thalern 
dusgefetst bat, burch deſſen Anzeige eine rechtöfräftige 
Berurtheilung bes Branbftifters herbeigeführt wird. 

Groffen, ven 24. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(A048) Belauntmahung. Funfzig Thaler 
Belohnung. Am 21. Wpril d. 9. find bei dem 
Bauer Gewiefe zu Glauchow zwei Gebäube, am 31. 
April c. bei ber verwittweten Büdner Huffert daſelbſt 
Wohnhaus, Scheune, Schuppen und 3 Stallgebäube, 
am 9. Mot d. 3. bei dem Büdner Michael Betraß 
daſelbſt Wohnhaus, Schuppen und 3 Stallgebäube, 
fowie am 14. Mai d. 3. bei ber früheren Wittwe 
Tſchammer, jett verehelichten Dienfilneht Quaſchning 
bafeltft bas Wohnhaus ein Raub der Flammen ge» 
worten. Nah den ftattaehabten Ermittelungen find 
biefe vier Brände vorfäglih und vermuthlich von ein 
und berfelben Berfon veranlaft, die Beftrafung des 
Thäters bat jedoch noch nicht herbeigeführt werden 
lönnen. Indem ich deshalb einen Jeden, welcher über 
beren Entftehung Auskunft zu geben vermag, auffor- 
bere, mir oder ber nächſten Polizeiverwaltung fchleu- 
nigft davon Mittbeilung zu machen, bemerte ich, daß 
die General-Direltion der Neumärkiſchen Land⸗Feuer—⸗ 
Societät demjenigen eine Prämie von Funfzig Thalern 
ausgejekt hat, durch beffen Anzeige eine rechtöfräftige 
Berurtheilung bed Branpdfiifters erfolgt, und zwar foll 
biefe Belohnung auch dann ungetheilt gezahlt werben, 
wenn ber Thäter auch nur einer der vorerwähnten 
Brandſtiftungen überführt wird. 

Gtofjen, ven 18. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(AOA9) Belanntmahung. Meine Belannt- 
machung vom 17, Juni d. J., beireffenb bie Ermitte- 
lung ber Entftehungsart des Feuers auf dem Ritter» 
gute Soffew, hat ſich durch Entdeckung der Brand» 
ftifterin erledigt. 

Soldin, ven 24. Juni 1869. 

Dar Staattanmwalt. 


Der Dienſtlnecht 


(4050) Belanntmahung Am 15. Int b. I. 
find dem Gärtner Richter zu Schentenborf aus feiner 
Wohnung mittelft Einbrub: 1 hir. 7 Spr. 6 Pf. baares 
Geld, 8 Mannshempen, 4 Frauenhemden, 4 Bettlafen, 
mehrere Ueberzüge, 2 Kittel, 1 blaner Rod, 1 blaue 
Hofe, 1 Stüd weiße Leinwand, 2 Säde, Hirſe, Sped 
und Schinfen geftohlen worden. Es wird um Ermit- 
telung ber Thäter, welche amfcheinend Eifenbahnar- 
beiter find, und Herbeiihaffung bes geftohlenen Gutes 
erfucht. Frankfurt a. O., den 22. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(A051) Bekanntmachung. Am 9. Jnni d. J. 
ift dem Kaufmann Herz Krotoſchin aus Meferig wäh- 
rend des Jahrmarktes zu Schwiebus aus feiner Bude 
ein Stüd ſchwarzer Tricet-Budalin von ca. 8 bis 12 
Ellen und ein Stüd ſchwarzer Budalin von geringerer 
Fänge entwendet worden. Ein Jeder, welcher über biefen 
Diebftahl nähere Austunft ertheilen kann, wirb aufge 
fordert, dies mir ober der nächften Pollzeiverwaltung 
anzuzeigen. 

Croſſen, ben 24. Juni 1869. 

Der Staateanwalt. 


(4052) Bekanntmachung. Dem Füſilier Be 
niſch ift aus feinem Quartier bei dem fFleifchermeifter 
Chriſt bier, Große Kliroſtraße 270, eine filberne Spindel⸗ 
uhr entwendet. Es wirb um Beihülfe zur Ermitte 
lung des Thäters und ber Uhr erfucht. 

Sorau, den 24, Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(4053) Belanntmahung. Am 16. Juni d. 
J. find dem Bauer Linder zu Mauslow aus beifen 
Wohnung folgende Gegenftände entwendet worden: 
Ein bereits etwas abgetragener ſchwarzer Düffelüber- 
zieber mit fchwargw.llenem Futter, ein Paar noch 
ziemlich neue Hoſen von gleihem Stoffe, in denen 
ih ein Portemonnate mit 2 Thlr. 5 Sgr. und ein 
rothgeblümtes baummollenes Taſchentuch befanden, 
eine ſchwarzſeidene Wefte mit Shawlfragen und grauem 
Neffelfutter, ein neuer ſchwarzer Tuchrod mit ſchwar⸗ 
zem Kamelottfutter und weißem Futter in ben Aermeln, 
in welchem ji ein weißes Taſchentuch befand, eine 
neve Budslinhofe mit grauem Tafchenfutter, ein Paar 
weife Wildlederhandſchuhe, vier oder fünf weiße Che- 
mifettes, zwei ſchwarzſeidene Shlipfe, von denen ber 
eine eine Schleife, ber andere aber feine ſolche Hatte, 
ein Baar fahllederne Halbitiefeln, ein türkifch gemu— 
fterted und ein braunmollenes Herrenſhawltuch, ein 
Paar weiß. und rothgeſtreifte Hofenträger mit Feber- 
befag, ein ſchwarzer Tuchrock, mit Kamelott in ben 
Schößen und grauem Pardent im Leibe und in ben 
Aermeln gefüttert, in welchem fi ein weißes Taſchen— 
tuch befand, ein Baar ſchwarze, rothpunltirte Budslin- 
bofen mit leinenem Tajchenfutter, in denen ein rotb- 
buntes Tafchentuch ftedte, eine ſchwarze Sammetwefte 
mit grauem Futter im Vorder- und [hwarzem Fut« 
ter im Hinterthelle. Ein Jeder, ber über die Perfon 
bes Thäters oder ben Verbleib des gejtohlenen Gutes 
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Auskunft zu geben vermag, wolle mir ober ber näch⸗ 
ften Bolizeibehörde bavon Anzeige machen. 
Bielenztg, ben 19. Juni 1869. 
Köntgliher Staats-Anwalt. 

(4054) Der Tuchmacergefelle Auguft Lehmann 
bat fi von hier entfernt. Wir erfuchen die Polizei» 
behörben um gefällige Angabe feines Aufenthaltes, 

Forſt i. L., den 22, Juni 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 

Signalement. Der ıc. Lehmann ift in Cottbus orts ⸗ 
angebörig, 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze 
Haare, ſchwarzen Schnuribart, rundes volles Geficht, 
gelande Gefichsfarbe und ift unterfegter Statur. 

(4055) Belanntmahung. Der Scheerenfchleifer 
Johann Gottfried Bofien, faft 66 Jahre alt, in 
Stargard in Pommern geboren, früher in Berlin 
hen, jett bier wohnhaft, von Heiner Geftalt und mit 
grauen Haaren, bat feine Familie hülflos verlaffen. 
Es wird um Mittheilung feines gegenwärtigen Aufs 
enthalt gebeten. 

Landsberg a. W., ben 17. Juni 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 

(A056) Der Zuchmachergefelle Adolph Wibl- 
ralefi von bier Hat fich feit ungefähr einem Jahre 
von hier entfernt und feine Ehefrau und 2 Kinder 
in bälflofer Lage zurüctgelaſſen. Es wird. erfucht, 
ben Wibiralsfi mittelft befchränfter Reiferoute bier- 
ber zu weiſen. 

Schwiebus, ben 18. Juni 1869, 

Die Poltzeiverwaltung. 

(4057) Der Tagelöhner Wilhelm Schubert 
von bier hat im September 1867 ben biefigen Ort 
verlaffen, ohne für dem Unterhalt feiner familie Sorge 
zu tragen. Wir bitten um Nachricht über den gegen» 
wärtigen Anfentbalt des ıc. Schubert. 

Züllihan, den 18. Juni 1869. 

Bolizeiverwaltung. 

Signalement. Der ꝛc. Schubert hat blonde Haare, 
längliches Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift großer und 
bagerer Figur. . Als befonderes Kennzeichen dient ein 
Krampfaderbruch (lints). 

(4058) Belanntmahung. Der Schänler Frie⸗ 
brid Dröffigt zu Trebbus hat darauf angetragen, bie 
auf feinem, in ver Trebbufer Flur belegenen, 33 Mor- 
gen großen Aderplane (fpige Berg genannt), welcher 
zu feiner Befigung Nr. 27 bes Hypothelenbuchs da- 
felbit gehört, vorhandene Ziegelei zum gewerblichen 
Betriebe zu conceffioniren. Dies bringe ich. hierdurch 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnig, etwaige 
Einwendungen dagegen binnen 14 Tagen bei bem Kö- 
niglihen Rentamt in Dobrilugf, wofelbft die Befchrei- 
bung und Zeichnung nebft Situationsplan eingefehen 
werben können, anzubringen, unb bemerke hierbei, daß 
bie Friſt für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher 

Natur präftufivifc ift. 

Luckau, den 23. Iuni 1869. 

Der Landrath. 


(4059) Belanntmachung. Der Rentier I. ©. 
Wolf und ver Brauereibefiger Guftan Kirmße, beive 
aus Dobrilugf, beabfichtigen, auf ihrem in der Feld—⸗ 
mark Eichholz belegsnen, im Hypothelenbuche dafelbft 
unter Nr. 15 verzeichneten, 9", Morgen großen 
Ziegelel-Grundftüd den alten Brennofen und Brenn- 
ſchuppen abzubrehen und bafür einen neuen Ziegel« 
ofen, einen neuen Brennfhuppen und einen neuen 
Biegeltrodenfhuppen zu erbauen und gewerblich in 
Betrieb zu fegen. Gebachtes Grunpftüd liegt Sftlich 
von dem von ber Haibemühle bei Finſterwalde nad) 
Eichholz führenden Kommunikationswege circa 5 Mi» 
nuten. entfernt und wird gegen Norden von bem 
Grundftüd des Leberecht Hollmig aus Eichholz, genen 
Often von dem Haldeplane bes zu. Wolf und Kirwße, 
gegen Süten von dem Grunpftüd bes Gottlob Scho— 
ber bafelbft und gegen Weften von einem Feldwege 
begrenzt. Nach Vorſchrift des $. 3 des Gefeges vom 
1. Juli 1861 (Gefegfammlung Seite 750) bringe ich 
dies Vorhaben mit der Nufforderung zur öffentlichen 
Kenntnik, etwaige Einwendungen bagegen binnen 14 
Tagen bei dem Königlichen Rentamte in Dobrilugt 
anzubringen. Die Friſt ift für alle Einwendungen, 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, prälluſiviſch. 


Ueber die Anlage können bie Zeichnungen ıc. während 


der Dienftftunden bei dem gedachten Rentamte einge 
fehen werben. 
Luckau, ben 22. Juni 1869. \ 
Der Landrath. 


(4060) Belanntmadung. Der Ziegeleibefiger 
Friebrich Liebe zu Lugan hat darauf angetragen, bie 
auf feinem, in der Yugauer Blur belegenen, 7 Mor- 
gen großen Ackerplan, welcher zu feiner Brfigung Wr. 
50 pag. 539 des Hypothelenbuchs daſelbſt gehört, 
vorhandene Ziegelei zum gewerblichen Betriebe zu 
conceffioniren. Dies bringe ich hierdurch mit der Auf: 
forberung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwen» 
dungen dagegen binnen 14 Tagen bei dem Königlichen 
Rentamte in Dobrilugt, wojelbit die Beſchreibung 
und Zeichnung nebft Sitwationsplan eingefehen wer- 
den können, anzubringen, und bemerfe hierbei, daß bie 
Frift für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher 
Natur prälluſiviſch ift. 

Ludau, den 23. Juni 1869. 

Der Landrath. 


(4061) Bolizei-Straf-Berorbnung. Auf Grund 
ber 88. 5, 6 des Gefeges über bie Polizel-VBerwals 
tung vom 11. März 1850 unb mit Gerehmigung 
ber Königlichen Regierung zu Franffurt a. DO. wird 
biermit für den Umfang bes Königlichen torftreniers 
Meppen Folgendes verordnet: 1) Die zur Werbung 
der Walpfireu in ber Königlichen Forft zugelaffenen 
Perfonen find verpflichtet, die Streu in Klaftern von 
ben von ber Königlichen Forſtverwaltung vorgefchrie- 
benen Dimenfionen und zwar auf ebener Erbe, aufer- 
halb ber im Walde vorhandenen Vertiefungen und 
Löcher in die von dem betreffenden Förſter dazu ans 
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gew ieſenen Reiben aufzufegen. 2) Die Mäufer ber in 
ben Monaten Oftober bis März gewonnenen Wald⸗ 
fireu müſſen die Abfubr berfeiben bis zum 1. Mai 
jedes Iabres beendet haben. Zuwiderhaudlungen negen 
bie dorſtehenden Beftimmungen werben mit einer Geld ⸗ 
buße von 10 Sar. bis 3 Ehfr., an deren Stelle im 
Unvermögensfalle ein Gefananlßſtrafe nad 8. 18 bes 
Gefekes vom 11. Mär: 1890 und $. 335 1:6 Straf: 
gefegbudhes vom 14. Aprit 1851 tritt, beftraft. 

Nepren, den 11. Aunt 1869, 

: Der Höniglihe Oberförfter Schmipt. 


Zubbajtationen. 


(A062) Subbaftatione » Raten. Der dem 
Schiffer Friedrich Didhoff aus Malta bei Yantaberg 
a. W. gehörige, zur Zeit auf der Moltlau, unterhalb 
tes Dampffiifanfegeplspes bei Strobdeich hier liegende 
Odertahn VIII. 432, eimas über 42 Laſt groß, vor 
2 Jahren überbaut, obne Anventarium, fol am A. 
Auguft d. Is Bormittags 11 Uhr in un 
ferem Werichtehaufe in meibwentiger Subbaftation 
verkauft werten. Schiffegläubiger und alle fonjtigen 
Mäubiger, welche ein Pſandrechi an ven Kahu in An 
ſpruch nehmen, werben aufgefertert, ihre Rechte zur 
Bermelbuna der Präflafion ſpäteſtens in bem Ber 


fteigerungstermine bei dem Subhaftationerichter amzıt- | 
Die von ben Bletern zu erlenenre Baution | 


melden 
wird auf SO Thlr. feſtgeſetzt. Der Zuſchlagebeſcheld 
wird am 7. Auguft dv. 9. Vormittags 11 Uhr in 
unferem Gerichtohauſe eröffnet werden. 
Danzig, ven 19, Iumi 1869, 
Könizlihes Kommerz und Armiralitätt: Eollegium. 
Der Subhaftatiendrichter ges. Adegg. 
(A0O6I) Nothwentiger Berlauf. Der Oder 
lahn Nr. XVIL 377, vem Sciffseigentbämer Wolff 
zu Güftrin gehörig und bierieltft auf der Ober am 
Fiſchmarli ftebend, Hit zur nochmendigen Subbaftation 
geftellt. Jeder Bieter bat eine Cautſon von 100 Tbir. 
zu erlegen. Verftelgerungetermin ſteht am 9, Au⸗ 
guft 1869 Vormittags 11 Uhr vor vem 
unterzeichneten Richter Im Zimmer Fr. 21 Im 1. Etod 
des Staptperichtägebäuden an. Das Zufchlagdurtel 
wird am 14 Augaft 1869 Vormittags 11%, Uhr 
im gebachten Gefbäftszimmer verlüntet werben. 
Ermalge Arjbägungen und andere ten Kahn detref · 
ſende Nacmwelfungen, ingleichen beſondere Zauſfbedin · 
gungen lönwen in unferem Bureau XI. b, eingefeben 
werten. Alle Giiffenläubiger und alle fonftigen 
Släubiger, melde ein Planpredt in Anipruch nehmen, 
werden zur Anmeldung ihrer Rechte bei vem Subhar 
ftationsrichter aufgeforbert. 
Breelav, den 21. Jani 1869, 
Hönizlibes Stabtzeriht. 
Der Subbaftatiensrichter gez. Milch. 
(4064) Suthafiations Patent. Nethwendiger 
Berfanf, Ehultenhalber., Das dem Carl Ftitdeich 
Adolph Teichert nehörige, Im ber Würtelftraße unter 
Nr, 7 Hierfelbft belegene und Mr. 177 Vol. IV, Fol, 
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Auemztreribe von 546 Thit. zu 
ver, Ih am 4. September 
a6 10 Uhr an biefiger 
be aechveatiaen Eubball 
war, Kakzug and der Etteertellc 
Mg Uhhäpangen und andere 
kedadı Radmeiiungen, inzleigen 
Wgezı Iüanın Im unlerem Bur 
Me sms, Ale Dirjenien, m 
Mmerweie, zur Miriumfeit g 


209 des Oypothelenbuchs von ber Dammborfiabt 
verzeichnete Grumbftäk nebſt Zubehör, abgeihägt auf 
3532 Thlr. 2 Sar. 6 Pi., zufolge ber nebfl Hhpos 
thefenfcheln und Bedingungen im Bürean Nr. IL 
einzuiebenden Tage, fol am 30. Septeinber 
1869 Bormittags 11 Uhr ver dem reits 
tichtee ven Bülow am hiefiger Gerichtoſtelle öffentlich 
an ben DMeiftbietenten verlauft werven. , 
Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hhpothelems 
buche wicht erfichtlichen Wenlferterung aus dem 
gelvert Befrievigung fuchen, haben ſich mit Ihrem 
Anipruce bei dem Gericht zu melden. Die bei 
Aufentbalte nad umnbelannte Dläubigerte, unverch 
lichte Henriette Mathilde Emilie Teichert wit ja Kaog In das Sapeidelnbuch b 
diefem Termine äffentlih vorgeladen. 2 Wiogettagene Mesktedte geilend x 
Frankjurt a. O., ven 11. Mat 1869. FE Ba nigiertert, dieſclten zur 2 
Könizlihes Kreisgericht. I. Mbrheilung Men ipäschient Im Berfteiperu 
(4065) Subhaftations-Batent, Rothw mn. Tas Unheil Über bie Ext 
Verlauf, Schulbenbalber. Das dem Mann dar {eh am 8. Erpiemder 18 
Julius Yeopold Bros;ina gehörige, in der Kroffenen Ba hefger Gerichteftele perfüns 
ftrofle unter Mr. 4 bierfeivft beiegene und Nr, haft a. ©. dın 17, Jual 1 
Vol. VI. Fol, 193 des Höpotbefenbuchs nem * Mönchen Krötgerid 
Dammınerftabt verzeichnete Wohnhaus nebfl 3 din Exbpeftlienerichter guy, 
abgeihägt auf 11,948 Thle. 13 pr. 1 Pie, zufolae BOOE) Eushafttions:Katnt, 
der nebit Hypothelenſcheln und Bebingumngen * Ki, Bhaltınbalber. Das tu 
reau Ar. II. eimfebenten Taxe, fell am \ Ba Aetinand Beltner gehöri 





















































Dejember 1869 Bormittags 11 llbe ver WULG belepene ap Kr. 2 

dem Krelsgerichterarg Nöftell an biefiger Sehe Granticäd, —— 
ftelle ẽffenlich an den Meiſtbietenden verfanft Ban rub hpetbelunfheln u 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer and bei Kan fr. ], «eingpirhenten Tar 
Hypothe lenbuche nicht erfichtlichen Reali —X 1869 Vormitta ! 
den Kaufgeltern Befrledigung juchen, haben Men Geicee-Hfifiee Mranın- 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden, N 1% 7 


Fraatſurt a. O. ven 11. Mai 1869. “ 
Könlaltches Rrelsgericht. I. Abeheilung Bi Wegen. ei 
(A066) Subbaftations: Patent. Real and dem 
Berkauf, Theilungshalber. Das dem Gottlieb Dana hy. eur aut 
Srarbert, jept beffem Erben und ber Witwe Hunt Um Side ben fi mit 
Dorothee Gracbert geb. Pietad gehörine, in Beohen m“ - —2 melden, D 
belegene und Nr. 68 Vol. IL Fol. 137 246 —— ari N 
thetentuchs terzeichnete Kojfärgengut webft Bi h N in MA Gehle, Ku 
abgeihägt auf 1916 Thlr., zufolge der mabhl er & 
1befenfhein und Bebingungen im Bürem Mt 
einzufebenten Tare, fol am 12, Oftober 1868 
Vormittags 1% Abe vor ben Srelörichter 
Vorwenftein am biefiger Serichteftelle öffentlih am 
DMieiftbietenden verlauft werden. WUle U tem 
Realprätenventen werben aufgeforbert, ſich bei Bere 
meivung ber Präffufton fpäteftene in biefem Ken ” 
zu melten, * 
Frautfurt ©. D., den 17. Juni 1860 
Königlichen Kreisgericht. I: MbN 
(41067) Subbaftations- Patent; Not t 
Verlauf. Das ter verchefichtem Raufınama Hörk 
Emile geborne Hernier gehörige, in’ ber' 2 
unter Mr. 16 bierfelbfb befegene mb — 
Seile 233 Nr. des Hppotbelenbude b 
verzeichnete Haus mebft einer © 


ermindziermer Hr. 
Wein dertauft werben, 
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einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 9°”, 00 Morgen, nad einem Reinertrage von 
157%, 00 Thlr. zur Grundfteuer und nach einem 
Nahungswerthe von 546 Thlr. zur Gehäubeftener 
yeronlagt, fol am 4. September 1869 Bor- 
wittag® 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle im 
Wege ber nothwendigen Subhaſtation verfteigert 
werden. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
awaige *32*1*4*⁊;⁊ und andere das Grunpftüd 
hetreffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kauf⸗ 
bedingungen lönnen in unſerem Bureau II. einge 
fehen werben, Alle Diejenigen, welche Eigentum 
eder anberweite, zur Wirlfamlelt gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeldung ber 
Prälivfion ſpäteflens im Berfteigerungdtermine an 
jumelven. Das Urtheil über die Ertbeilung des Zu- 
ihlages fell am 8. Eeptember 1869 Mittags 12 
Uhr am hieſiger Gerichtöftelle verkündet werben. 

Branffurt a. D., den 17. Yunt 1869. 

Königliche Kreisgericht. 

Der Eubhoftationsriter gez. Loewenſteln. 

(4068) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlanf, Schuldenhalbr. Das dem Webermeifter 
Wilhelm Werbinand Feldner gehörige, zu Brun- 
ſchwig R./®. belegene und Nr. 20 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgeihägt auf 1310 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bebingungen 
im Büreau Ar. J. C. einzuſehenden Tare, folam #2, 
November 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
ben Herrn Berichts-Affeffor Krönig am biefiger Ge— 
richtaftelle im Kerminszimmer Ar. 8 öffentlih am 
ben Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Mealforberung aus ben Saufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten 
Erben ber zu Brunfchwig R./G. verfiorbenen ver 
wittweten Ausgebinger Gehla, Anna geb. Lehmann, 
frügeren Wittme Schulze werden hierzu üffentlich 
vorgeladen. 

Cotthus, ben 10. Juni 1869. 

Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4069) Subbaftations-Patent. Rothwenbiger 
Berkauf, Schufdenhalber. Die ber verehelichten Witte, 
Erneitine Wilhelmine geb, Hemp gehörigen, zu Stein» 
böfel beiegenen Grundſtücke: 1) bie Eolonie Vol. I, 
Fol, 217/24 Nr. 28, beftebenb in 16 Morgen 
27 D.-Ruthen Säeland, 3 Morgen 12 D.-Ruthen 
Vlantageland und 12 Morgen Wiefewachs, abgefhägt 
auf 1965 Thlr., 2) die 6 Morgen Wieſewachs, ab» 
aeſchãtzt auf 470 Thlri, Nr. 42 Vol. II. Fol, 
88/96 des Hypothelenbuchts verzeichnet, 8) das 
Wisiengryndftüd von circa 2 großen Morgen, Vol, 
I. Fol, 121/28 Rr. 46, abgejhägt auf 450 Thtr., 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen 

Bureau Nr. einzuſehenden Taxe, ſollen am 


16. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreistichter Raſch an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle im Terminezimmer Nr. I. öffentlich an 
den Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem 
Unfpruche bei bem Gericht zu melden. 
Friedeberg 1. N., den 14. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung- 
(4070) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Johann Sammel 
Gohlle gehörige, F Brenlenhofswalde belegene und 
Nr. 21 Vol. XIV. ce, Fol. 33 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Kleinhäuslergut, abgefhägt auf 1000 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen 
im Büreau Nr. III. einzuſehenden Tore, fol am. 
Auguſt 1869 Bormittagd 11Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Bennede an hiefiger Gerichtsſtelle 
im Terminszimmer Nr. I. öffentlid an ben Mieift- 
bietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen NRealforberung aus den Kaufgeldern Bes 
friepigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Friedeberg i. N., ben 29. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A071) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die folgenden, der ver . 
wittweten Schiffer Brüllte, Karoline Henriette geb. 
Böhme, verwitiwet gewefenen Zilgner zu Guben ges 
hörigen, in ber Feldmark der Stabt Guben belegenen 
Grunpftüde, als: 1) Die Weinbergsparzelle Nr. 6272 
und 628a, worauf das Wohnhaus Nr. 576 d.L er 
baut iſt, zufammen abgefhägt auf 1482 Thlr. 29 Sgr. 
3 Pf; 2) der Weinberg an ber Germersporfer 
Grenze von %, Morgen Nr. 277a, abgefhägt auf 
180 Thlr.; 3) ber Weinberg ebenda von %, Morgen 
Nr. 764, abgefhägt auf 120 Thlr.; 4) der Wein⸗ 
berg im Lauterbah von etwa Morgen Nr. 758, 
abgefhägt auf 330 Thlr.; 5) der Weinberg ebenda 
von "/; Morgen Nr. 889, abgefhägt auf 100 Thlr. 
zufolge ber nebft Hhpothefenfheinen und Bedingungen 
im Büreau Wr. III.b. einzufehenven Toren, follen am 
12. Oktober 1869 Vormittags 11 Uhr 
bor bem Herrn Sreisrichter von Treba an biefiger 
Gerichteftelle, Zimmer Nr. 13 öffentlich an ben Meift- 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Ber 
friebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfprucde bei 
bem Gericht zu melden. 
Guben, ben 12. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(4072) Notbwendiger Berlauf. Das dem 
Sciffeigentgümer Carl Auguft Eduard Wegener 
gehörige, zu Bietz belegene Grundftück Mr. 
162, Band III. pag. 545 des Hypothekenbuchs, ab⸗ 
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aefhägt auf 750 Thlr., foll in bem auf den 9. Sep: 
tember 1869 Bormittags 11 Ubr vor 
errn Kreisrichier Goetting am biefiger Gerichtäftelle, 
immer Nr. 7, anberaumten Termine Schulvenhalber 
jubhaftirt werben. Tore und Hypothelkeuſchein find 
in unferem Büreau V. b. einzufehen. Alle Dieje- 
nigen, welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus ben Raufgelvern 
Befriedigung fuhen, werben aufgefordert, fi zur 
Bermeirung der Präfiufion bis zum Termine bei 
uns zu melden. Der Hypothelengläubiger Müblen- 
meifter Franz Kraft, früher zu Groß-Camminer 
Mühle, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, 
wird bierburch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. W., ben 13. Mai 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4073) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Eigenthümer Auguſt Schwaen 
bierjelbft gehörige, in der Feldmark der Stadt Lande⸗ 
berg a. W. belegene und Baud XXI. Seite 97 Nr. 
24 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftück 
(Angerabfindung) mit einem ber Örundftener unter- 
liegenden Flächeninhalte von 47, Morgen, nad 
einem Reinertrage von 11 Thlr. 12 Sur. 3°, Bi. 
ur Gruntfteuer veranlagt, fol am A. Septem: 
ber er. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Ge- 
richteftelle, Zimmer 7 oben, im Wege der nothwen— 
digen Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus 
ber Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Abihägungen 
und andere tad Grunpitüd betreffende Nachweifungen, 
ingleihen beſondere Kaufbebingungen können in unferem 
Bureau V. b. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anberweite, zur Wirkjamfeit 
gegen Dritte der Eintragung In das Hypothelenbuch 
berürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berfteige- 
tungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie &r- 
theilung des Zujchlages fol am 8. September cr. 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 7 oben, verfünbet werben. 
Landsberg a. W., ben 19. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Eſchner. 
(4074) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das bem Eigenthümer Martin Ludwig 
pen gebörige, in Dorf Gennin belegene und Band 
Seite 141 Nr. 9 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Bauergut nebft Pertinenzien, mit einem ber Grund» 
fteuer unterliegenben Flaͤcheninhalte von 66°, 0 Morgen, 
nah einem Neinertrage von 135 Thlr. 28 Sgr. 
22, Bf. zur Grundfteuer und nah einem Nukunge- 
werthe von 25 Thlr. zur Gebäutefteuer veranlagt, 
fol am 30. September 1869 Bormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 7 oben, 
im Wege der nothwendigen Subhoftation verfteigert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abjchägungen und andere das Gruntftüd be» 


treffende Nach weifungen, ingleichen befonbere Kaufber 
dingungen können in unferem Bureau V. b. eingefchen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
auderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eim 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, biefelben zur Bermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im BVerfteigerungstermine anzu- 
meiden. Das Urtgeil über die Ertheilung des Zu 
ichlages foll am 4. Dftober 1869 Bormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 7 oben, 
verfünbet werben. 
Lauböberg a. W., den 18. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Götting. 
(4075) Subhaftations-Batent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das ber verehelihten Walter, Denriette 
geborne Topp gehörige, in Friedrichsberg belegene 
und Band II. Seite 73 Nr. AO des Hypochekenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, wobei fih eine Windmühle 
befindet, mit einem ber Grunbfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 1%, Morgen, nah einem 
Reinertrage von 9 Sgr. 10%, Pf. zur Gruubfteuer 
und nah einem Nutzungswerthe von 16 Thlr. zur 
Geböudefteuer veranlagt, fol am 183. September 
1869 Bormittags 11 Uhr an biefiger Berichtes 
ftele, Zimmer 7 oben im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abihägungen 
und andere das Grundftüc betreffende Nachweifungen, 
ingleihen bejondere Kaufberingungen lünnen in 
unferem Bureau V. b. eingefehen werben. Alle Die- 
jenigen, welche Eigenthum oder anberweite, zur Wirk. 
ſamleit gegen Dritte ber Eintragung in das Ho⸗ 
pothetenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens 
im Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil 
über die Ertheilung des Zufchlages foll am 16. Sep- 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Ge 
richtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfünbet werben. 
Landsberg a. W., ben 14. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter ger. Götting. 
(4076) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem Eigenthümer Friedrich Benſch 
gehörige, in Schönewald belegene und Band J. Seite 
605 Nr. 53 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
ftüd mit einem der Grundſteuer unterliegenben Flächen- 
Inhalte von 15°°%, 000 Morgen, nach einem Reinertrage 
von 20 Thlr. 18 Sgr. 7%, Bf. zur Grunpftener und 
nach einem Nutzungswerthe von 15 Thlr. zur Gebäu- 
befteuer veranlagt, joll am A. September 1869 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichteftelle, 
Zimmer 7 oben im Wege ber nothwenvigen Subha- 
ftation verftelgert werben. Auszug aus ber Steuer 
rolle, Hppothetenfchein, etwaige Abſchätzungen und an- 
bere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, inglei⸗ 
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Gen Befonbere Kaufberingungen können in unferem 
Büreau V. b. eingejehen werden. Alle Diejenigen, 
melde Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
betürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen baten, werden aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung der Präflufion fpäteftens im Verfteige- 
runge-Termine anzumelden. Das Urtheif über bie 
Eriheilung des Zuſchlages foll am 13. September 
1869 Bormittags 10 Uhr an biefiger Gerichteftelle, 
Zimmer Nr. 7 oben, verfündet werven. 

Landsberg a. W., den 14. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrihter Sellmer. 

(4077) Suthaftations- Patent. Nothwendiger 
Balauf. Das dem Großbüdner Paul Eile zu Biebers- 
berf gehörige, dafelbft belegene und Band II. Eeite 
257 Nr. 37 des Hypothelenbuchs verzeichnete Groß. 
bübnergut mit einem ber Grundfteuer unterliegenden 
Flãcheninhalte von 126,68 Morgen, nach einem Rein- 
atrage von 42,7 Thlr. zur Örundftener, und nad 
einem Nugongewertbe von 57 Thlr. zur Gebäube- 
feuer veranlagt, fol am 7. September db. J. 
Bormittagd 11 Uhr am biefiger Gerichteftelle 
im Wege ter nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werten. Auszug ans der Steuerrelle, Hypothelkenſchein, 
etwaige Abihägungen und andere das Grunpftüd ber 
treffende Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kaufbe- 
dingungen fönnen in unferm Bureau III. a, eingefeben 
werren. Alle Diejenigen, welde Eigenthum ober ander: 
weite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte der Cintragung 
in das Hypothelenbuch berürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufaefertert, diefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fräteftene im Berfteigerungs- Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlages fell am 
10. September d. 3. Mittags 12 Uhr am biefiger 
Gerichteftelle verfüntet werden 

Pütben, ben 10. Juni 1869. 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Jac obi. 

(4078) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Lerlauf. Die dem Nittergutsbefiger Rudolph Stu- 
bentauh zu Berlin, Zimmerftraße 20, gebörigen, in 
Steinlirhen belegenen Borwerfe, und zwar: a. das 
im Öbpotbefenbuche der Rittergüter verzeichnete Trieren- 
berg’iche, b. das im Hypothelenbuch Band J. Eeite 
239 seq. Nr. 25 vermerfte, vormals Werner'ſche und 
fpiter von Rabe’jche, welche in Verbindung wit dem mit 
dem leisteren zufammen veranfhlagten Koſſäthengut Nr. 
24 des Hypothelenbuchs von Steinlirchen, mit einem 
ter Grunpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
476 Morgen 87 Dez nah einem Reinertrage von 
3938 Tr, 17 Dez zur Grundfteuer und ohne das 
Koflärdengut nah einem Nutzungswerthe von 246 
bir. zur Gebäupdefteuer veranlagt find, follen am 
4. September d. I. Vormittags 11 Uhr 
au biefiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwenpigen 


Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen 
und andere bas Grunpftüd betreffende Nachweijungen, 
ingleihen befondere Kaufbebingungen können in unjerem 
Büreau III. a. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anbermeite, zur Wirkfjamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu madhen haben, werben aufzeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens im PVerfleige- 
rungstermine anzumelven. Das Urtbeil über bie 
Ertheilumg des Aufchlages fell am 10, September 
d. 3. Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtäftelle ver- 
fündet werden. 
Lübben, den 16. Juni 1869, 
Konialiches Kreisgerict. 
Der Subdaftationtricter ge;. Jacobi. 
(4079) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulden halber. Der dem Deconomen 
Ernft Müller aebörige, in bem Dorfe Krugau bele 
gene und Nr. 1 Vol. I. pag. 1 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Erbbraufrug nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 16,359 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebit Hypo⸗ 
theleuſchein im Büren Nr. III. a. einzufehenden 
Tore, fc am 22, Dezember d. 8. Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im 
Zimmer Nr. 3. öffentlih an ven Meiftbietenden ver- 
fauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reglferberung 
aus ben Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaſtations · Gericht anzumelden. 
Lübben, den 29. April 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A080) Subbaftations: Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Echuldenhalber. Das dem Johann Friedrich 
Lehniger gehörige, in Waldow belegene unt Wr. 17 
Vol. I. pag. 193 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Häusferzut, abgefhägt auf 1130 Thfr., zufolge ber 
nebft Hypotbefenichein im Büreau Nr. III. a. einzu⸗ 
fehenden Tore, ſoll am 22. September d. 3. 
Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtaftelle 
im Zimmer Kr. 3 öffentlih an ben Meiſtbietenden 
verlanft werden. Gtäubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichrlichen Realfors 
derung aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei vem Subhaftationd-Gericht 
anzumelben. 
Lübben, ben 28. April 1869. 
Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A081) Subhaftations-Patent. Nethwendiger 
Berlauf. Die der Wittwe Matſchenz, Karoline Wil⸗ 
belmine geborne Kupſch zu Krugau gehörige, in dem 
Dorfe Arugau belegene und Band IL. Seite 577 Nr. 
57 des Hypothetenbuchs verzeichnete Wiefenparzelle 
mit einem der Grundſteuer unterliegenden Flächenin— 
halte von 26,12 Morgen, nad einem Reinertrage von 
13,06 Tölr., fol am 6. September d. J. 
Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtaftelle,, 
92 
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im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hhpotbelen- 
fein, etwaige Abſchätzungen und andere bas Grund» 
ftüd betreffende Nachmeljungen, ingleihen befonbere 
Raufbebingungen lönnen in unferem Bureau III. a, 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Cigen- 
thum ober anderweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
der Präftufion fpäteftens im BVerfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung des 
Zufchlages foll am 10. September d. I. Mittags 
12 Uhr am biefiger Gerichtaftelle verfündet werben. 
Lübben, ven 14. Yunt 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrichter gez. Jacobi. 
(4082) Gubhaftations: Patent. Nothiwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Leinewondfabri: 
Tanten Karl Schulz zu Seiferborf gehörige, in ber 
Stadt Sorau belegene und Nr. 561 Vol, XII. pag. 
121 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebfl 
Zubehör, abgefhägt auf 5836 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., 
zufolge ber nebft Hhpothelenihein im Büreau Nr. 1. 
einzufehenven Tore, ſoll am 8. Movember d. J. 
VBormittagd 11 Uhr vor dem Herin Gerichts: 
Aſſeſſor Schieffer am biefiger Gerichtöftelle im Ter— 
mindzimmer Nr. 1 öffentlih an den Meiftbietenden 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpothefenbuche nicht erfihtlichen Real: 
forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Sorau, ben 10. April 1869. 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4083) Subhaftations- Patent. Nothiwenpiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten Müh— 
lenbefiger Schlums, Karoline geb. Noad gehörige, in 
dem Dorfe Brinsdorf belegene und Nr. 20 Vol, I. 
Fol. i15 bes Hypothekenbuchs verzeichnete Häusler- 
nahrung, abgeihägt auf 1025 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. 1 einzufeben: 
den Tare, fol am 8, September d. I. Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichts-Ajjefjor 
Schieffer an biefiger Gerihtesjtelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an den Meiſibietenden verlauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Die dem Aufenthalte nah unbelannten Erben des 
Ausgebingers Johann Chriſtoph Schulze zu Liefegar 
werden hierzu öffentlich vorgelaben. 
Sorau, den 12, April 1869, 
Köntgliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(A0SA) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die ber verehelihten Schanfwirth Gragig, 
Auguſte geb. Zange gehörige, in dem Dorfe Pitjchlau bele- 


gene unb Banb I. Seite 43 Nr. 9 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Schanfnahrung, mit einem der Grumbdftener 
unterliegenten Flächeninhalte von 16,45 Morgen, nad 
einem Reinerirage von 9,82 Thaler zur Grunbftener 
und nad einem Nutzungewerthe von 25 Thlr. zur 
Gebäubeftener veranlapt, fol am 18. Auguſt 
Vorwittagd 9 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle im 
Wege der nothwendigen Eubhaftation verfteigert werden. 
Auszug aus ber Steuerrolle und Hypothelenſchein Tön- 
nen in unferem Bureau I, eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welde Eigenthum ober anderweite, zur 
Wirkiamfeit genen Dritte der Eintragung in bas Hy— 
pothekenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real 
rechte geltenb zu maden haben, werben oufgeforbert, 
biefelben zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens im 
Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil über 
bie Ertheilung bes Zufchlages fell am 25. Auguft um 
12 Uhr an biefiger Gerichtaftelle veilündet werben. 
Sorau, den 12. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. Be 
Der Subhaftationsridgter Schieffer. 
(A085) Subhaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten 
Töpfermeiſter Felgenträger zu Pulsberg gehörige, in 
dem Dorfe Bulsberg belegene und Nr. 9 
Vol. L Fol, 113 bes Hypethelenbuchs vers 
zeichnete Koffätbennahrung, abgefhägt auf 670 Thlr., 
zufolge ter nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. TIL einzufehenden Tare, ſoll am 11. 
September 1869 Vormittags 11 Ubr vor 
bem Kreisrichter Rebbein an biefiger Gerichtöftelle im 
Zimmer Nr. 9 öffentlih an den Meiftbetenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befrierigung 
juden, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Ge- 
richt zu melden, 
Spremberg, den 24. Mai 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(4086) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Verlauf. as dem Tuchmachermeiſter Friedrich 
Koſſack gehörige, in der Stadt Spremberg auf der 
Mauergaſſe bei der Mühle belegene und Band VI. 
Seite 229 Nr. 289 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, nah einem Nutungswertfe von 100 
Thlr. zur Gehäubefteuer veranlagt, fol am A. Scp: 
tember 1869 Bormittags 11, Uhr an 
biefiger Gerichteftelle Zimmer Nr. 9 im Wege ber 
nolhwendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hhpoihelenichein, etwaige Ab⸗ 
Shägungen und andere das Grundſtück betreffnede 
Nachmeijungen, ingleichen befondere Kaufberingungen 
fönnen in unjerem Büreau III. eingefehen werven. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwete, 
zur Wirffamfeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragen 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor 
dert, biefelben zur Vermeidung ber Präklufion ſpäte⸗ 
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fiens im DVerfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages ſoll am 
13. September 1869 Mittags 12 Ugr an hieſiger 
Gerichtaftelle verkündet werben. 
Spremberg, ben 18. Juni 1869, 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(A087) Subhaftatiens- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Koffäthen Fries 
brih Helfgott Henſchle gehörige, in Hammer belegene 
und Wr. 55 Vol. II. Fol, 169 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 4500 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau Nr. IV.a 
einzufehenden Zare, fol am 30. Juli d. 3. 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle 
im Zimmer Wr. 1 öffentlih an ben Meifibietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reäl- 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
pa melben. 
Zielenzig, den 30. März 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(A088) Nothwendiger Verlauf, Schulbenhalber. 
Die dem Hotelbefiger Heinrich Saath gehörigen bei- 
den Grundſtücke: 1. ber zu Bielenzig belegene und 
Rr. 305 Vol. IIL des Hypothetkenbuches verzeichnete 
Gaſthof, abgeſchätzt auf 8690 Thlr. 25 Sur. 3 Pf., 
welhen als Pertinenzien zugefchrieben find: a. eine 
Scheune, früher Nr. 32 Vol. IX. des Hypothelen 
buchs von Zielenzig verzeichnet, abgefhägt auf 639 
Thlr. 23 Sur. 4 Pf.; b. ein Ackerfiück, früher Nr, 
97 Vol. VI des Hypothelenbuchs von Zielenzig 
verzeichnet, abgeihägt auf 700 Thlr., zufammen 
10030 Thlr. 18 Spr. 7 Pf.; 2. der auf Oftrow’er 
Feldmart belegene und Nr. 79 Vol, II. bes Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Ader-, Lauch» und Wleſenplan, 
abgeſchaͤtzt auf 450 Thlr., zufolge der nebft Hypo» 
tbelenfcheinen im Büreau Nr, IV. a, einzufehenven 


Taren, jollen am 10. Dezember d. 3. Bor: 


mittags LI Uhr an hieſiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 1 öffentlih om den Meiftbietenven verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor— 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem ünſpruch bei dem Wericht zu 
Melden. 
Zielenzig, den 30, April 1869, 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4089) Sukbaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das bem Maurermeifter Herrmann Müller 
gehörige, zu Driefen sub Nr. 230 befegene, im Hh · 
xothetenbuche Vol. II.IIa.Il.b. pag. 100145 864 
zeiduet⸗ Wohnhaus nebſt Garten ſoll am 1. 
Sseptenber cr. Vormittags 10 Uhr an 
eTichtöftelle im Nichterzimmer Nr. 3 im Wege ber 
not hwendigen Subhaftation verfteigert werben. Der 
hr liche Nugunzewerth des Grunbftüds beträgt 


132 Thlr. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund» 
ſtück betreffende Nachweifungen, ingleihen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem Bureau Nr. III. 
eingeſehen werben. Alle Diejenigen, welche Elgen⸗ 
thum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung im das Hypothekenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
der Präkluſion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelder. Das Urthell über bie Ertheilung bes 
Zufchlages foll am 6. September 1869 Bormittags 
ll Uhr an biefiger @erichtäftelle verfünbet werben. 

Driefen, den 10. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
Der Suthaftationsrichter. 

(4090) Subhaftations» Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Fabrikbefiger 
R. Brand gehörige, in Trebitich belegene und Nr, 419 
Vol, IV, R. Fol. 369 des Hypothelenbuchs verzeich- 
nete Grundſtück, abgefhägt auf 5258 Thlr. zufolge 
der nebft Hyvothefenfchein und Bedingungen im Bü- 
reau Nr. III. einzufebenden Taxe, fol am 28, 
September c. Mittags 12 Uhr vor bem 
Herrin Kreisrichter Canton am biefiger Gerichtsſtelle 
im Zimmer Nr. II, öffentlih an ben Meiftbietenden 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben fich mit ihrem Anſpruch bei bem Gericht zu melden. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgefordert, 
fi bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens in bie» 
fem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nad 
unbefannte® Befiger Brand wirb Hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Driefen, ben 11. Februar 1869. 

Königlihe Kreisgerichts-Deputation. 

(409 1) Sudhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten Tage» 
arbeiter Lutzi Erneſtine geb. Jähde gehörige, in Alt« 
forſt unter Nr. 94i belegene und Nr. 340 Vol, VIII. 
Fol. 225 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häusler» 
nahrung nebſt Zuhebör, abgefchägt auf 1683 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. J. einzufebenden Tare, foll am SL, 
Juli 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herin Kreisrichter Höfer am hieſiger Gerichtöftelle 
im Terminszimmer Nr. I. öffentlih an ben Meift- 
bietensen verkauft; werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 


» erfihtlihen Realforderung aus den Kanfgelvern Be- 


friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Forft, ben 8. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(4092) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Zeugmacer Gottlob Methle gehö- 
xigen, In dem Forſter Stabtfelde belegenen und Banb 
92* 
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IV. Seite 271 Nr. 305 bes Hypothelenbuchs ber 
Landungen von Forft verzeichneten Grunpftüde, mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 2,54 Morgen, nad einem Reinertrage von d.os 
Thlr. zur Grundſteuer veranlagt, follen am 830. 
Auguſt 1869 Vormittags 11 Uhr an hie- 
figer &erichtsftele im Xermins- Zimmer Nr. L im 
Wege ber nothwentigen Subhajtation versteigert werben. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abjhägungen und andere das Grunpfiüd betreffende 
Nahweljungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unjerem Büreau J. eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anbermweite, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte der Gintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Nealrecbte geltend zu machen haben, werden aufgefor» 
dert, biejelben zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens 
im Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil 
über die Ertheilung des Zufchlages foll am 10. Sep⸗ 
temmber cr. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtäftelle 
verfünbet werben. 

Forft, ben 14. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts.-Deputation. 
Der Subhaftationgrichter. 

(4093) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Das dem Johann Gottfried Neumann gebd- 
tige, in bem Dorfe Poduichel belegene und Band 1. 
Seite 17 Nr. 3 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Bauergut — Schulze's — mit einem der Grunpfteuer 
unterliegenben Jlädeninhalte von 74,., Morgen, nad 
einem Reinertrage von 21,, Thlr. zur Grundſteuer 
und nah einem Nutungswertbe von 21 Thlr. zur 
Gebäubefteuer veranlagt, fol am 31. Auguſt 
1869 Brrmittags 11 Ubr an hieſiger Berichte» 
jtelfe im Terminszimmer Nr. I. im Wege der noth— 
wenbigen Subhaftation verfteigert werden, Auszug 
aus der Steuerrolle, Hüpotbelenfchein, etwaige Ab» 
ſchätzungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahweifungen, ingleichen . befondere Raufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau 1 eingefehen werden. Alle 
Diejenigen, welche Eigentum over anderweite, zur 
Wirkſamlelt gegen Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 
thefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, erben aufgefortert, 
biefelben zur Vermeidung der Präftufion fpäteftens im 
BVerfteigerungstermine anzumelden. Das Urtbeil über 
bie Erthellung des Zufchlages foll am 10, September 
er. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle ver- 
fündet werben. 

Forft, den 14. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
Der Subhaftationsrichter. 

(AO9A) Subhaftatione- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulvdenbalber. Das dem Eigenthümer 
Johann Friedrich Dühring gehörige, in dem Dorfe 
Neu-Langſow befegene und Nr. 76 Vol. IN. Fol, 41 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundflück, abgefchägt 
auf SCO Thlr., zufolge der mebit Hhppothelenfchein 


und Bedingungen im Büreau Nr, III. b. einzuſehenden 
Tore, foll am 6. Dftober d. I. Vormittags 
11 Uber vor dem Kreisrichter Schulge an biefiger 
GSerichtöftelle, Zimmer Nr. 3, öffentlid an ben Meifi- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Raufgeldern De 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu melden. 

Seelow, den 9. Junt 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Deputation. 

(4095) Subhoftations-Batent. Das zu Us 
brechtsbruch belegene, im Hypothelenbuche dieſes Dr» 
te8 Vol. I. Fol. 89 Nr. 12 verzeichnete, dem Eigen: 
tbümer Franz Louis Heere gehörige Grunbftüd, wel- 
ches einen ber Grunbfieuer unterliegenden Flächenin⸗ 
halt von 38,04 Morgen hat, zur Grunbfteuer mit bem 
Rejnertrage von 100,13 Thaler jährlih und zur 
Gebäubefteuer mit dem Nugungswerthe von 15 Thu 
ler jährlih veranlagt ift, fol im Wege ber noth- 
wenbigen Gubhaftation Schuldenhalber an Ort und 
Stelle in dem Grumbftüde zu Wlbrechtebruh am 
12, Yuguft 1869 Vormittags 10 Uhr 
verftelgert und bemnädft das Urtheil über die Er- 
theilung des Zuſchlages am 17. Auguft 1869 Vor 
mittags 11%, Uhr an Gerichtsftelle im Zimmer Wr. Il 
verkündet werden. Die Auszüge aus der Grund» 
jteuermutterrolfe und ber Gebäubefteuerrolle, ber 
neuefte Hypothekenſcheln, und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen Iönnen im Büreau III 
eingefehen werben. Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anberweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte, ber 
Eintragung in dae Hopothefenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene NRealrechte geltend au machen haben, 
werben aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung ber 
Prälluſion fpäteftens im Berfteigerungstermine geltend 
zu maden. 

Sonnenburg, ben 7. Yuni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputatlon. 
Der Subhaftationsricter. 

(4096) Subhaftotiens;PBatent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das der Wittwe Biſcheff Amalie geborene 
Winnig gehörige, zu Krieſcht belegene, Band II. 
Seite 241 Nr. 127, früher Band II. Seite 72 Nr. 
I des Hypothelenbuchs verzeichnete Koſſäthengut mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenven Fläceninbalte 
von 57,5, Morgen, nach einem Reinertrage von 97, ,, Thlr. 
zur Grundſteuer und nach einem Nutungewerthe von 
30 Thlr. jährlih zur Gebäubefteuer veranlagt, fell 
am 3. September 1869. Bormittags 10 
Uhr an Ort und Stelle im Wege ber nothwendigen 
Subbaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige. Abſchätzungen 
und andere das Grundfiüd betreffende Nachmeifungen, 
ingleihen befonbere Kaufbedingungen können in unfes 
rem Büreau III. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirtfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
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bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Prällufion fpäteftens im Verfteige- 
runge-Termine anzumelden. Das Urtheill über die 
Ertheilung des Zufchlages fol am 6. September cr. 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsflelle verlünbet 
werben.“ Sonnenburg, ben 14. Junt 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputatlon. 
Der Subbaftationgrichter. 
(4097) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf.e Das zu Carzig zwifchen der NRichnowichen 
und Berlinhenfhen Straße belegene, im Hypothelen⸗ 
buche von bert Vol. I. Fol, 238 Nr. 40 verzeichnete, dem 
Müplenmeifter Carl Wilhelm Helpap gehörige Grund» 
ftäd mit der Windmühle und den fonftigen Gebäuden 
barauf, welches einen ber Grumbfteuer unterliegenden 
Sefammtfläheninhalt von 15,17 Morgen umfaßt, 
zur Örunbiteuer mit bem Neinertrage von 8,27 Thir. 
jährlih und zur Gebäubefteuer mit dem Nutungs- 
werthe von 36,12 Thlr. jährlich veranlagt iſt, fell 
am 8. September 1869 Bormittags 11 
Uhr im Wege ber nothwendigen Subbaftation ver» 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hh- 
pothelenjchein, etwaige Abfchäkungen und andere das 
Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen bes 
fondere Kaufbedingungen können in unferm Bureau A, 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber 
Eintrapung in bas Hhpothefenbuch bevürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion ſpäteſtens im Verfteigerungstermine an« 
zumelden. Das Uriheil über bie Ertheilung bes Zu- 
ſchlags fol am 11. September 1869 Vormittags 9 
Uhr am biefiger Gerichtäftelle verkündet werben. 
Berlinden, den 21. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter gez. Schatz. 
(4098) Subhaſtatlons-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer 
Wilhelm Priem zu Clausdorfer Feld gehörige, bafelbft 
befegene, im Hypothekenbuche von Clausdorf Vol. IL, 
Fol. 260 Nr. 88 verzeichnete Grundftäd, beftehend 
aus einem Wohnhaufe, einem Nebenhaufe und ca. 
8 Morgen Land, abgeſchätzt auf 855 Thlr., fell am 
11. Dftober 1869 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle jubhaftirt werden. Tare und 
ypothetenſchein find in unferm Bureau einzufehen. 
iejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen NRealforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
—— Anſpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden. 
Bernftein, den 25. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 
(4099) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiedemeifier 
Karl Vorpahl gehörige, in Neuenhagen belegene, im 


Hppothelenbuche von bort Band VI. Nr. 119 Seite 
255 verzeichnete Grundſtück, welches mit einem jähr- 
lihen Nutzungswerthe von 38 Thalern zur Gebäubes 
fteuer verarlagt if, foll den 9. September 
1869 Nachmittags A Uhr an Ort und Stelle 
in Neuenhagen öffentlih an ben Meiftbietenden ver« 
kauft, der Zufchlagsbejcheid am 16. defjelben Monats 
an hieſiger Gerichtöftelle Vormittags 11 Uhr ver» 
fünbet werben. Auszug aus ber ‚Steuerrolle, Hh- 
pothefenfchein und andere das Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen find in unferem Büreau einzufehen. 
Diejenigen, - welde Eigenthum ober anberweite, zur 
Wirkfamkeit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hh- 
potbefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
fordert, biejelben zur Vermeidung ber Präffnfion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. 

Freienwalde o. D., ben 19. Juni 1869, 

. Königliche Kreisgerichts-Commiffion II. 

(4100) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Ürbeiter Grunow geborne Raaſch gehörige, in Hohen: 
wuten belegene, im — von dort Band 
II. Nr. 42 Seite 97 verzeichnete Grundſtück, welches 
mit einem jährlihen Nugungswerthe von 20 Thafern 
zur Gebäubeftener veranlagt ift, foll den 3. Sep- 
tember 1869 Nachmittags A Uhr an Ort 
und Stelle zu Hohenwugen öffentlih an ben Meift- 
bietenden verkauft, ber Zuſchlagsbeſcheid am 9. beffelben 
Monats an biefiger Gerichtsftelle Vormittags 11 Uhr 
verfünbet werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hy» 
pothefenichein und anbere das Grundſtück betreffende 
Nahweifungen find in unferm Bureau einzufehen. 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung in das Hy 
pothefenbuch bebürfende, aber nicht eintragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
biejelben zur Vermeidung ber Präklufion fpäteftens 
im Berfteigerungstermine anzumelden. 

Freienwalde a. D., ben 19. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion IL 

(A101) Subhaftations- Patent. Rothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Yumpenfammler 
Schann Friedrid Dornfeld gehörige, in Hohenwutzen 
belegene, im Hypothelenbuhe von bort Band IV. 
Nr. 96 Seite 65 verzeichnete Grunpflüd, welches 
mit einem jährlihen Nutzungswerth von 20 Thlr. 
zur Gebäubefteuer veranlagt tft, foll den 2. Sep- 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr an bie- 
figer Gerichtejtelle äffentlih an ben Meijibietenden 
verkauft, die Ertheilung bed Zufchlags am 9. deſſelben 
Monats Vormittags 11 Uhr verfünnet werben. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 
andere das Grundſtück betreffente Nachmeifungen find 
in unferm Bureau einzufehen. Diejenigen, welche 
Eigenthum ober andermweite, zur Wirffamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch be» 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Realvechte geltend zu 





596 


machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeibung der Präklufion fpäteftens im BVBerfteige 
rungstermin anzumelben. 
Freienwalde a. O. ben 19 Juni 1869, 
Königliche Krelögerihts-Commiffion IL 
(4102) Freiwillige Subbaftation, Theilungs: 
halber. Die der Wittwe THielede Sophie geb. Leh— 
mann und ben brei Gefchwijtern Thielede gehörigen 
Grundſtücke, nämlih a. das in Neuenhagen belegene, 
im Hypothelenbuche von dort Band I, Nr. 11 Eelte 
60 verzeichnete Koffäthengut, tarirt auf 5972 Thir. 
20 Sgr., und b. die in Bralig belegene, im Hypo— 
thefenbuche von dort Vol. II. Nr. 31 pag. 73 ver: 
zeichnete Wiefe, torirt auf 1813 Thlr. 10 Sgr., fol« 
len den 12. Juli 1869 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichieftelle öffentlid an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. Tore und Kaufbe— 
dingungen find in unſerm Büreau einzufehen. 
Freienwalde a. D., ben 19. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion IL 
(A103) Das auf HFünfeichner Flur belegene, 
im Hppothefenbube über walzende Grundftüde ven 
Fünfeichen Vol. U. Fol. 161 Nr, 71 verzeichnete, 
dem. Ehriftian Krüger gehörige Grundftück, welches 
einen der Örundfteuer unterliegenden Geſammtflächen-⸗ 
inhalt von 33,4, Morgen umfaßt, zur Grundjteuer mit 
bem Reinertrage von 1,,; Thlr. jährlich veranlagt iſt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftution Schul. 
denhalber In dem an biefiger Gerichtsjtelle am 8. 
September 1869 Bormittagd 10 Uhr 
anberaumten Termin verjteigert und demnächſt das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages in bem 
ebendafelbft auf den 15. September cv. Vormittags 
9 Uhr feitgefegten Termine verfünvet werden. Der 
Auszug aus ber Grundſteuer-Mutterrolle und ber 
neuefte Hypothekenſchein können in unferm Büreau 
eingefehen werben. Ale Diejenigen, welche Eiyen- 
thum oder anderweitige, zur Wirljamfeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene NRealrechte geltend zu maden 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. 
Fürjtenberg a. O., den 13. Juni 1869. 
Königliche Krelsgerihts-Commiifion. 
(ALOA) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Kaufmann Wilhelm Ahrens zu 
Kichhain, jetzt zu beifen SKonlursmaffe gebörige, in 
ber Stadt Kirchhain belegene und Band VIIL Seite 
409 Nr. 381 des Hypothelenbuchs verzeichnete Tuch» 
fabrit mit Maſchinen mit einem ber Grunbfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 1 Morgen 45 
Quadratruthen, nach einem Neinertrage von 5 Sgr. 
5 Pf. zur Grunpftener und nach einem Nugunge- 
werthe von 160 .Thlr. 20 Sgr. zur Gebäudeftener 
veranlagt, fol am 2, September 1869 Bor: 
mittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle im Wege 
ber mothwenbigen Subhaftation verfteigert werden. 


Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etiwalge 
Abſchätungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nachweifungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen 
lönnen in unferem Bureau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welde Eigenthum ober anberweite, zur 
Wirkjamleit gegen Dritte der Eintragung „in das 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge- 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im BVerfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zuſchlages ſoll am 
16. September 1869 Vormittags 10 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Kirchhain, den 15. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſfion. 
Der Subhaſtationsrichter. 
(A105) Subhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Zimmermann 
Gottfried Noole gehörige, Hier Selegene und Nr. 92 
Vol, IIL Fol. 448 ves Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Ländereien, abgefhägt auf 1218 
Thlr., zufolge der nebſt Hypotheleuſchein und Bedin⸗ 
kungen im Büreau einzuiehenten Tare, fol am 1. 
September er. Bormittags 11’, Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, baben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzumelden. 
Lieberofe, ven 15. Mai 1869. 
Königlihe Kreisgerichts-Commiſſion. 
(4106) Subhaftationd- Batent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Königlichen Buch» 
halter Auguſt Wilhelm Conftantin Kayfer zu Berlin 
gehörige, in Krebsjauche belegene unb Nr. 42 Vol, 
I. Fol, 329 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
ſtück, abgefhägt auf 6361 Thlr. 17 Sar. 6 Pf. zu- 
folge der mebft Hypothelenſchein im Büreau einzu» 
fehenden Taxe, fol am 1. September 1 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welhe wegen einer aus bem 
Hypothelkenbuche nichı erfichtlihen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Müllrofe, den 20. Februar 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
(4107) Nothwendiger Verlauf. Die der ver 
ehelichten Schmiedemeljter Frengel, Karoline Henrtete 
geb. Höder gehörige, zu Ottendorf belegene, im Hy⸗ 
pothelenbuche des Dorfes sub Nr. 10 verzeichnete 
Koloniftennahrung nebft den zugefchriebenen 2 Morgen 
Wieſenwachs im Jäniſchwaldeſchen Bruche foll im 
Were ber netbwenbigen Subhaftation am 19. Juli 
1869 Bormittags 10 Uhr vor bem unter- 
zeichneten Subhaftationgrichter in unferem Gericdhts- 
Gebänbe verfauft werden. Zu bem Grunbftüde ge- 
hören 442 Morgen der Grunbfteuer unterliegende 
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einem Reinertrage von 4,5 Thle., bei der Gebäude 
fleuer nach einem Nugungswertbe von 1 Thlr. ver 
anlagt. Der Auszug aus ber Steuerrolle, ber neueſte 
— und andere das Grundſlück betreffende 
Nachweiſungen können in unſerem Büreau IL. wäh» 
rend der Amtéſtunden eingeſehen werden. Alle Die— 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hyhpothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben hiermit 
aufgeforbert, biefelben zur VBermeibung der Präftufion 
fpätefiens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über Ertheilung des Zufchlages wird am 
21. Juli 1869 Mittags 12 Uhr in unje- 
rem Gerichtögebäude Zimmer Nr. 2 von bem unter» 
zeichneten Subhaftations-Richter verfündet werben. 
Peig, den 28. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion I. 
Der Subhaftationerichter. 
(A108) GSubhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, Schultenhalber. Die zur Klempnermeifter 
Benebict Biehn'ſchen Konkuremaffe gehörigen, in ber 
Stadt Peig belegenen und Nr. 1 und 2 Vol. IX. 
Fol, 1 und 6 bes Hypothelenbuchs verzeichneten 
Grundftücke, ahgeſchätzt auf 804 Thlr. 7%, Pf., reſp. 
805 Thlr. 7%, Pf., zufolge der nebft Hypethelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. I. einzufebenden 
Zore, fol am 10. Auguſt 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Ulrich an bie: 
figer Gerichteftele im Terminszimmer Nr. I. öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfouft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen NRealforberung aus den Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfprude bei dem Gericht zu melden. 
Beig, den 24. April 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 
(A109) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Kaufmann H. 
D. A. Böttcher zu Berlin aehörige, in ber Stadt 
Peitz belegene und Nr. 67 Vol. I. Fol. 397 des HY- 
pothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgeihägt auf 1607 Thlr. 283 Sar. 9 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Bü- 
reau Nr. L.einzufehenden Tore, fol amd, Auguiter. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis 
richter Ulrich an biefiger Gerichtäftelle im Termind« 
zimmer Nr. I. öffentlihd an den Meiftbletennen vers 
touft werben. Diejenigen ®läubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpothekenbüche nicht erfichtlichen Reale 
forberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Peitz, den 20. April 1869. 
Konigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
(4110) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermeifter 


und Nr. 39 Vol, I, Fol, 229 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 3001 Thlr. 29 
Sar. 10%, Pf, zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Bürean Nr. 1. einzufebenden 
Zore, fol am 9. Auguſt er. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Ulrici an bie 
figer Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. 1. öffent» 
lih am den Meiftbietenben verkauft werben. Dieje- 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo—⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Kaufgelvern Befriedigung fuchen, Haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Peit, den 22. April 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion L 

(4111) Nothwenbiger Verlauf. Das im Hy: 
pothekenbuche von Peig Vol, 34 Nr. 17 verzeichnete, 
Im ehemaligen Amte Peitz belegene frühere Lafgrunds 
ſtück Littr. A,r. Nr. 300, dem Raufmann 9.0. 4. 
Böttcher in Berlin gehörig, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation am A. September 1869 
Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeichneten 
Subhafiationerichter in unferem Gerichtsgebäube verfauft 
werden. Zu bem Grunbftüde gehören 4 Morgen 12 
Quabratrutben ber Grundſteuer unterliegenbe Länderelen 
und ift baffelbe bei der Grunbftener nach einem Rein⸗ 
ertrage von 2,5, Thlr. veranlagt. Der Auszug aus 
ber Steuerzolle, der meuefte Hypothelenſchein und 
andere bas Grunpftüd betreffende Nachweifungen fönnen 
in unferem Büreau II. während der Amteftunden 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
oter anberweite, zur Wirfkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch betürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu maden haben, 
werben biermit aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Präflufion fpätefiens im Berfleigerungstermine 
anzumelben, Das Urtheil über Ertheilung des Zus 
ſchlages wird am 6. September 1869 Mittags 12 Uhr in 
unjerem Gerichtögebäube von bem unterzeichneten Sub» 
baftationsrichter verfündet werben. 

eig, ben 17. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts-⸗Commiſſion I. u. IL 

Der Subhaftationerihter Trüſtedt. 

(4112) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die ber verehelichten Zimmergefelle Carl 
Krebs, Louiſe geb. Kraufe gehörige, im Leichhofz 
befezene und Band IL. Seite 227 Nr. 37 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslerftelle mir einem 
ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
956 Morgen, nah einem Reinertrage von 1 Thlr, 
18 Spr. zur Grundſteuer, nah einem Nutungs- 
werthe von 20 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 
fol am 30, Juli er. Vormittags 10 Ihr, 
an hieſiger Gerichtöftelle im Wege der nothiwen- 
bigen Subhaftation verftelgert werden, Auszug aus 
ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Wb- 
fhägungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen 
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können in unferem Büreau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, zur 
Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen Haben, werden aufgefor- 
dert, biefelben zur Vermeidung der Prällufion ſpäte⸗ 
fiens im Berfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zufchlages foll am 
14. Auguſt cr. Vormittags 10 Uhr an biefiger Ge- 
richtöftelle verlündet werben. 
Meppen, ven 4. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 
(4113) Subhaftations-Batent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das dem Apotheler Merkel gehörige, hler⸗ 
jelbft belegene und Band I. Seite 611 Nr. 53 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit dem bar» 
auf ruhenden Wpothelenprivilegium und fonftigem 
Zubehör mit einem ber Grunpfteuer unterliegenben 
Hlächeninhalte von O,,. Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von O,,, Xhlr. zur Grundfteuer unb nad 
einem Nugungswerthe von 110 Thlr. zur Gebäudes 
fteuer veranlagt, fol am 6. September cr. 
Bormittagd 11 Uhr an Gerichtöftelle hierſelbſt 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwenbigen Subha- 
ftation verfteigert werben, Auszug aus her Steuer- 
rolle, Hüpotbetenfchein, etwaige Abfhägungen unb 
andere das Grundftücd betreffende Nachweiſungen, in- 
gleichen bejonbere Kaufberingungen fönnen in unferm 
Büreau 1. eingejehen werben. Alle biejenigen, welche 
Eigentum ober andberweite, zur Wirkfamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür— 
fende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes Zufchlages foll am 13. September cr. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle ver- 
fündet werben. 
Reppen, ben 17. Juni 1869. 
Köntglihe Kreisgerichts-Commiſſion I. 
Der Subhaftationsrihter Hirfelorn. 
(A114) Subhaftations-Patent. Wothwenbiger 
Derlauf, Schuldenhalber. Die der verebelichten Häusler 
Linke, Wilhelmine geb. Materne gehörige, in bem 
Dorfe Leichholz befegene und Nr. 18 Vol, II. Fol. 103 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Häuslerftelle, abge» 
fhägt auf 250 Thlr,, zufolge ber mebft Hypothelen⸗ 
Schein und Bedingungen im Büreau Nr. IL. einzufehen- 
ven Taxe, fol am 2. Dftober 1869 Bor- 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Kreiegerichterath 
Steuer an hiefiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. II. 
öffentlihd an den Meifibietenden verfauft werben. 
“Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Sppothetenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Reppen, den 18. Juni 1869, 
Königliche Kreiögerichts-Commiffion II. 


(A115) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Häusler Johann 
Boeck gehörige, in dem Dorfe Leichholz belegene und 
Nr. 7 Vol. II. Fol, 37 des Hypothelenbuchs ver 
zeichnete Häuslerftelle, abgeihägt auf 400 Thlr., zur 
folge ber nebft ten und Bedingungen im 
Büreau Nr. IL, einzufebenden Taxe, fol am A 
Oktober cr. Bormittagd 10 Uhr vor bem 
Herrn Kreisgerichtarath Steuer an hiefiger Gerichtöftelle 
im TerminszimmerRir. U. öffentlich an den Meiftbietenben 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melben. ’ 

Reppen, den 18. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 

(A116) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Eigenthümer Friedrich Orth 
gehörige, in ber Loulſenſtraße der Stadt Schönfließ 
belegene und Band IV, Seite 1238 Nr. 207 nes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Bürgerhaus nebft Zube 
hör, mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Flä- 
heninhalte von 4,5 Morgen, nad einem Relnertrage 
von 10 Thle. 14 Sgr. 1%, Pf. zur Grunbitener 
und nach einem Nugungswertfe von 15 Thlr. zur 
Gebäubeftener veranlagt, fol am 2, September 
8.3. Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts- 
ftelle Zimmer Nr. 1 im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werden. Wuszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweifungen lönnen in unferem 
Büreau eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum ober anderweite, zur Wirkiamteit gegen 
Dritte der Eintragung im das Hhpothefenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
maden haben, werben aufgefordert, diefelben zur Ver— 
meldung der Präflufion fpäteftens im Verfteigerungs- 
termine anzumelben. Das Urtheil über bie Erthei- 
fung bes AZufchlages foll am 4. September d. I. 
Bormittage 11 Uhr am biefiger Gerichtäftelle ver- 
fünbet werben. 

Schöufließ i. N., den 11. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts Kommiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(4117) Subhaftations- Patent. Das bem 
Maler Karl Kreßner gehörige, hier an ber Schulftraße 
belegene und im Hopothelenbuche von Schwiebus 
sub Vol. I Nr. 44 Fol. 590 verzeichnete Wohnhaus 
nebft Stallung und Hofraum, veranlaat zu 128 Thlr. 
jährlibem Nukungsertrage, fol am 21. Juli er. 
10 Ubr Vormittags vor bem Herrn Kreis— 
richter Großer an ordentlicher Gerichteftele im Zim- 
mer Nr, 1 in der nothwenbigen Subhaftation ver» 
fauft und der Zuſchlag am 22. Juli cr. 12 
Uhr Mittags in bemfelden Zimmer verfündet 
werden. Der Hypothelenſchein, der Auszug aus ber 
Steuerrolfe und bie Kaufbebingungen find im Bü—⸗ 
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veam I. einzufehen. Ulle Diejenigen, welche Cigen- | und bei der Gebäudeſteuer nach einem jährlichen 


thum ober aubermeite, zur Wirlſamleit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber wicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, müjjen ihre Anſprüche zur Vermeidung ber 
—— ſpaͤteſtens Im Berfteigerungstermine an⸗ 
me 


Schwiebus, ben 28. Mai 1869. 
Rönigliche Kreisgerihts-Commiffion I. 

(4118) Gubbaftations-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf, Schultenhalber, Das dem Halbfiſcher Theopor 
Rubin zu Zäderid gebörige, in dem Dorfe Zäderid 
belegene und Wr, 252 Vol. VII pag. 615 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundflück, abgefhägt 
anf 4100 Thle,, zufolge ver nebſt Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau einzufehenden Taxe, 
fol am 12. Dftober 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Gadow 
an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich au ben Meiftbietenden 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melden. Alle unbelannten Realprätenbeuten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Brällufion jpä- 
tejtens in biefem Termine zu melben. 

Zehden, den 18. Juni 1869. 

Königliche Rreisgerichts-Eommiffion. 

(A119) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Zöpfermeifter Johann Friedrich 
Wilhelm Sonbog gehörige, zu Ballen (Sorauer 
Kreifes) belegene, im Hypothelenbuche Vol, IV, Nr. 
164 Fol, 73 verzeichnete Wohnhaus, zur Grund« unb 
Gebäubefteuer mit einer Flüähe von O,, Morgen und 
einem jährlihen Nutzungswerthe von 38,,, Thlr. 
veranlant, fol am A. September er. Bormit- 
tags 11 Uber im Wege der nothwendigen Subhas 
ftation verftelgert werben. . Auszug aus ber Steuer 
zolle unb Hppothelenfchein können in unferem Büren 
I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
thum ober: anberwelte, zur Wirkſamleit gegen Dritte 
der Gintragung in bad Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben: aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 


ber Präflufion jpäteftens im Berfteigerungstermine 


anzumelden. Das Urtheil über bie. Erthellung bes 


Zuſchlages fol am. 18. September cr. Bormittags 


11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 
Sommerfeld, den 15. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4120) Gubhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Biegeleibefiger Gottfried Kuple 
zu Baudach gehörige, auf Sommerfelder Territorlo 
belegene, im Hypothelenbuche von Sommerfeld Vol. 
XI, Rr. 30 Fol, 233 verzeichnete Biegeleigrundftüd, 
zur Grundftener mit einer Fläche von 8, Morgen 
und nad elmem jährlichen Meinertrage von 3,45 -Thlr. 


Nutzungswerthe von 5d, Thlr. veranlagt, fol am 
41. September er. Vormittags 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werden, Auszug ans ber Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, inglelchen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem Büreau eingeſehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirlſamkleit gegen Dritte der Eintra- 
gung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anıu- 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung bes Zu: 
fchlages joll am 25. September cr. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 

Sommerfeld, den 15. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 

(4121) Die zu Landsberg a. W. am Boll: 
werke beiegenen, im Hypothelenbuche von ber Stabt 
Laudsberg a. W. Vol. IV, pag. 641 unb pag. 649 
unter Nr. 310a. und Nr. 310b, eingetragenen Darr: 
grunbftüäde follen mit dem vor benjelben zwifchen 
ben Grundftäden bes Kaufmann Goloberg, des Für: 
bereibefiger Clemens unb ber Bollwerksitraße gele- 
genen, vom Eifenbahnfistus erworbenen Plage von 
nominell 7 Du-Ruthen 69%, Qu.⸗Fuß auf ben Ans 
trag der Miteigentgämer In freiwilliger Subhaftation 
verfauft werden. Zu biefem Awede habe ich einen 
Bietungstermin auf den 21. Auli 1869 Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in meinem Büreau, Paradeplak 
Kr. 2 hierſelbſt anberaumt. Die Lizitationsbedingun- 
pen können täglich während ber Dienftitunden in 
meinem Büreau eingefehen werben. 

Landsberg a. W., ben 26. Juni 1869. 

Der Juftizrat$ Glogau. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(4122) Edietal⸗Citatlon. Auf ber Bübner- 
nahrung bed Martin Krüger zu Guhrow, Nr. 19 
bes Hypothelenbuchs von Guhrow, und auf ben bavon 
abgefchriebenen Parzellen des Chriftian Schreiber 
dafelbft, Nr. 109 des Hypothelenbuchs von Guhrow, 
ftehen sub Rubr. III. Nr. 3. 49 Thlr. 25 Sgr. 
zu 4%, verzinslich, für den Schneidermeifter Martin 
Kalig zu Guhrow ex decreto vom 23. Juni 1842 
eingetragen. Das über biefe Poft aus der gericht 
lichen Obllgation und Hppothelenfchein vom 23. Junt 
1842 gebildete Dokument ift angeblich verbrannt unb 
foll auf Antrag ber genannten Beſitzer der verpfän- 
teten Grundſtücke amortifirt werben. Es werben 
baber alle diejenigen, welche auf das vorbezeichnete 
Hypotheten-Inftrument und bie auf Grund deſſelben 
eingetragene Forderung als Gigenthümer, Erben, 
Geifionarien, Bfand- oder fonftige Briefinhaber An- 
fprüche zu machen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, 
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in bem bazu auf deu 9. Auli d. J. Vormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter Nicolai 
an biefiger Gerichtsftelle Zimmer Nr. 4 angefetten 
Termine entweber perfönlid ober durch einen geſetz 
lich zuläffigen, mit gehöriger Vollmacht verfebenen 
Bevolimäcdhtigten zu ericheinen, und ihre Anſprüche 
nachzuweiſen, wibrigenfalls fie bamit werden ausge- 
fchloffen werben ımb das oben bezeichnete Dokument 
für amortifirt erflärt werben wirb. 
Cottbus, den 24. März 1869. 
Königliches Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 
(4123) Deffentlihe Borladung. Auf die An- 
Mage der Königlichen Staatdanwaltfchaft hierfelbft vom 
13. Mai 1869 ift durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts vom 1. Juni cr. gegen nachſtehend genannte 
Wehrmänner refp. Militairpflittige: 1) Tuchmacher⸗ 
gejel Lorenz Guftan Wolf von bier, 2) Zifchlergefell 
Guflavd Neumann von hier, 3) Kaufmann Morik 
Bröder von bier, 4) Tuchmachergeſell Guftav Emil 
Wauer von bier, 5) Tuchmachergefell Wilhelm Albert 
Wauer von bier, welche beſchuldigt find, und: zwar ad 
1 bis 3 im Laufe der legten 3 Jahre ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein, refp. nach Ablauf des geftellten 
Urlaubes nicht zurüdgelehrt zu fein, ad 4 und 5 im 
Laufe der legten 2 Jahre die Königlichen Lande re-lafien 
und ſich Dadurch dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden 
Heeres entzogen zu haben, auf Grund des $. 110 des Straf» 
geſetzbuchs wegen unerlaubter Auswanterung die Unter- 
fubung eröffnet und ein Termin zur münblichen Ber- 
handlung auf ben 12. Oktober 1869 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in dem Eigungszimmer Nr. 4 des 
unterzeichneten Gerichts anberaumt werben, Die oben- 
genannten Angellagten werden aufgefordert, in dieſem 
Zermine zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und bie 
zu ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, ober ſolche dem Gerichte fo zeitig vor 
bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemjelben herbei. 
neihafft werben fönnen. Bei der Benennung ber 
Zeugen ift zugleich beſtimmt anzugeben, welche That- 
ſachen von benfelben bekundet werden ſollen. Im Falle 
bed Qusbleibens ber Angellagten wirb mit ber Unter⸗ 
fuhung unb Entſcheidung in contumaciam verfahren 
werben, Nur auf Grund befcheinigter erheblicher Hin- 
bernifje fanın einem Antrage auf Anfegung eines neuen 
Termine ftattgegeben werben. 
Cottbus, den 1. Iunt 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Wbtheilung. 
(4124) Cvictalcitation. Die Frau Lieutenant 
von Münch, Ida geborne Hlärlein zu Berlin, New E höne 
berg, Botanischer Garten Nr. 19, Hat gegen ihren 
Ehemann, den Lieutenant Franz von Münch, welcher 
bid zum 9, Januar 1861 feinen Wohnfig in Cottbus 
gehabt und ſolchen feit jener Zeit verlafien hat, auf 
Trennung ber Ehe wegen böslicher Verlafjung gellagt. 
Da ber jegige Aufenthalt des 2c. Franz von Münd 
nn. ift, ’ * derſelbe zur —— a 
nd weiteren Verhandlung zu bem auf den 8, 
Dftober 1869 Vormittags 11 Uhr an Hier 


figer Gerichtöftelle Zimmer Ar. 4 vor bem Ehegericht 
anberaumten Termine öffentlih vorgeladen. Meldet 
ber Berklagte fich weber vor noch in biefem Termine, 
fo wird gegen ihn in contumaciam verfahren, das 
Band ber Ehe zwiſchen ihm und feiner Ehefrau ge 
trennt und er für ben allein fchuleigen Theil erachtet 
werben, Cottbus, ben 4. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4125) Cpictal-Eitation. Die Ehefrau des 
frühern Schantwirths umd Gigenthümers Friedrich 
Horn, Augufte geb. Kießling zu Eüftein, bat gegen 
ihren genamnten Ehemann, welcher zulegt in Eüftrin 
anfäßig war, im Jahre 1861 wegen wwifjentlichen 
Meineives zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
am 7. Mat 1862 aus der GStrafanftalt zu Sonnen- 
burg entfprungen und angeblih nach Amerika ge 
flohen iſt, auf Trennung der ‚Ehe wegem böslicher 
Berlaffung und wegen groben Verbrechens, welches 
bie Beftrafung bes Ehemannes zu Zuchthaus zur 
Folge gehabt hat, gellagt. Da ber jegige Aufenthalt 
bes Friedrich Horn unbelannt tft, fo wirb letterer 
zur Beantwortung ber Klage auf ben vor. dem Kreis⸗ 
richter Schultze an hieſiger Gerichteftelle Zimmer 
Nr. 15 am 1. Ecptember 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr anfiehenden Terwin hlerdurch öffent- 
lich vorgeloden. Meldet er fich weber vor noch in 
biefem Termine, fo wirb in Contumaciam weiter 
verfahren und erfannt werben. 
Eüftrin, den 15. Mai 1869. 
Königliche Kreisgericht. I. Abthellung. 
(4126) Ediltaleitation. Der Kaufmann Karl 
Auguft Ferdinand Koehler, welder bis zum Jahre 
1850 feinen Wohnfig in Landsberg a. W. hatte, dem⸗ 
nächft aber fi heimlich von bier entfernt und zulett 
durch einen aus Sheffield in England vom 26. Fe 
bruar 1859 dadirten Brief von ſeiuem Leben Nadh« 
richt gegeben, zugleih auch bie Abſicht ausgeſprochen 
bat, von Linerpool in bie Havannah zurüdreifen zu 
wollen, reſp. die unbelannten Erben und Erbnehmer 
befielben, werben hierdurch aufgefordert, ſich bie zu 
bem auf den A, April 1870 —— age 
11 Uhr an biefiger Gerichteftelle, Zimmer 7, eine 
Treppe hoch vor Herrn Kreisgerichtsrath Eſchner ans 
beraumten Termine fchriftlich ‘oder perfönlich bei uns 
zu melden, wibrigenfalis der Carl Auguft Ferbinandb 
Koehler für tobt erklärt werden wirb. 
Randsberg a. W., ben 14. Juni 1869. 
Köntglihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4127) Goittal-Eitation. I. Folgende Hypo- 
thelen-Dofumente: 1) bie Ausfertigung des Vertrages 
vom 20. April 1859 nebft Hypothelenſchein vom 2. Juli 
1859 über 3175 Thlr. Refilaufgelver für bie Krug⸗ 
autöbefigerin Freundt, Johanne Ghriftiane geb, Krü« 
ger zu Doblig, eingetragen auf dem Kruggute bes 
Friedrich Wilhelm Jacubaſch Nr. 1 des Hypotheken⸗ 
buche von Boblig, Rubr. III. Nr. 21, zufolge Ber- 
fügung vom 21. April 1859; 2) die Ansfertinung 
ber Obligation vom 10, April 1865, uebſt Hypothe⸗ 


601 
lenſchein vom 12. veffelben Monats über 80 Thlr. | mine perfönlich oder dutch einen gefeplichen Bevoll⸗ 


Dorlehn für. ven Braufrüger Gottlieb Schulze zu 
Goyag, eingetragen auf dem Reftzute bes Ghrifiian 
Kubla, Nr, 24 des Hhpotheleubuchs von Goyap, 
Rubr, Ill. Rr. 14, zufolge Berfügung vom 10. April 
1865; 3). die Ausfertigung der Obligation vom 26, 
Mat 1856, nebft Erffion und Hppothelenfcheln vom 
17. Uftober 1860, über 100 Thlr. Darlehn für den 
Auszügler Gottlob Poetle zu Grablow, eingetragen 
auf ber. Häuslernahrumg ber verehel. Fettle, Ernejtine 
geb. Sebejtian, Nr. 22 des Hypothelenbuchs von 
Pinnow, Rabr. III. Wr; 5, zufolge Verfügung vom 
17. Oltober 1860; 4) a. die Ausfertigung tes Erb⸗ 
rezefjes vom 18. Mai 1822 unb ber Geffion vom 
16. Januar 1838, nebſt Hypothelenſchein über 80 
hir. BVatererbe für die verehel. Weinbergsbefiger 
Roft, Auguſte Wilyelmine geb. Thlelo zu Meißen, ein- 
getragen auf dem Halbfoffäthengute ver verehel. Koſ⸗ 
ſatz, Louiſe geb. Herzog, Nr. 6 des Hypothelenbuchs 
von Wilmerederf, Rubr. III, Nr. 1, zufolge Verfü— 
gung vom 18, Dat 1822, refp. 17. Februar 1838, 
bie Wusfertigung ber Obligation nom 10. Juni 
1838, nebit Öypothetenfchein über 20 Thlr. Dartehn 
für diefelbe verehelichte Roft eingetragen auf bem zu 
a; gebadhten Gute Rubr. IH. Nr. 4, zufolge Berfü- 
gung vom 12. Juni 1838 ; 5) bie Ausfertigung ber 
Obligation vom 21. April 1845, und ver Geifion 
vom 14. Juli 1853, nebſt Hypothelenfcheinen vom 
21. April 1845, 14. Juli 1853 und 11. Dezember 
1858 über 200 Thlr. Reftbarlehn, für ben Topfer⸗ 
meifter Ernft Töpper zu Erinig, eingetragen auf bem 
albbürgergute ver Bäder Johann Breitſprecher'ſchen 
belente, Ar. 128 bes Hypothelenbuchs von Lübbe⸗ 
nau, Rubr. 11], Nr. 4, zufolge Verfügung vom 11. 
Dezember 1858, I. Die Hhpothefenpoft von 17 
Thlr. 25 Sgr. Neftlaufgelver, eingetragen auf bem 
Wohnhauſe des Poſtillons Johann Georg Muſchack, 
Nr. 154 des Hypothelenbuchs von Lleberoſe, Ruhr. 
IH. Nr. 1, aus dem Vergleiche vom 13. März 
1788 für Johann Gottfried Badofen, aufoige Ber» 
fügung. vom 28. Dezember 1822. II, Nadver- 
zeichnete Bücher der Nieverlaufiger Rebenfpartaffe 
zu Lübben: 1) Rr. 6066 über 11 Thlr. 16 Ser. 
10 Bf. Einlage für Gottfried Frauke aus Shifabel; 
2) Nr. 17448 über 90 Thlr. Einlage für den Aus— 
zägler Chriſtian Märker in Waldow; 3) Nr. 23036 
über 208 Thlr. 29 Ser. Einlage für Anna Marie 
Döring zu Waldow; 4) Nr. 18418 über 202 Thlr. 
8 Sr. 1 Pf. Einlage für Chriftiane Döring geb. 
Lehmann zu Waldow; 5) Nr. 25243 über 51 Thlr. 
Einlage für Friedrich Kupfch zu Waldow, follen aufe 
geboten werden. Es werden vaher alle Diejenigen, 
welche als Gigenthümer, C-fitonarien, Pfand- oder 
fonfttge Inhaber auf die vorfiehend verzeichneten Do- 
fumente, Poften: und Bücher Aniprüde haben, hiermit 
Öffentlich -aeladen, iu. dem dazu auf den 30, Sep: 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr an hie- 
ſiger Gerichteftelle, Zimmer Rr, 3 anberaumten Ter⸗ 


mädhtigten zu erfcheinen und ihre Anſprüche nachzu- 
weifen, widrigenfalls fie damit ausgefchloffen, ihnen 
beshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, die Dos 
famente zu I. für amortifirt, die Hhpothefenpoft zu 
D. für löfhungsfählg erflärt und ben Berlierern der 
Sparkaffenbücder zu III. an Stelle ber verlorenen 
neue ausgefertigt werben. Auswärtigen Intereffenten 
werden ber Juſtizrath Harmuth und bie Redhtsan- 
wälte Hebicht und Benede Hier zu Sachwalter 
vorgejchlagen. 

Süpben, den 28, Upril 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A128) GCbiktafcitation. Die unbelannten Erben 
folgender Berfonen: 1) des am 2. Dezember 1863 
zu Klein⸗Petersdorf verftorbenen Dienftlnechts Gottlieb 
Reinifh; 2) der am 10. DOftober 1863 zu Grün» 
hölzel verfiorbenen Häuslerwittwe Plode Eva Marie 
geborne Heinrih; 3) der am 8. September 1864 zu 
Kunzendorf  veritorbenen Banerauszügler » Witime 
Lohan Marie Rofine geborne Zinbler; 4) der am 13, 
Zuli 1865 zu Walteredorf verftorbenen Tagearbeiter- 
Wittwe Haeniſch Johanne Epriftiane geborne Schulge; 
5) des am 6. Juli 1867 zu Seifersdorf verftorbenen 
Dienftlnebts Karl Heinrich Wonneberger; 6) bed am - 
2. Oftober 1865 au Dolzig verftorbenen Dienfifnechts 
Johann Heinrihd Müller und deren Erben oder nächſte 
Verwandte werben aufgefordert, ſich bei uns ſpäteftens 
in dem auf den 1. April 1870 Mittags 
12 Uhr im Gerichtezimmer Ni. I. auf dem Kö— 
niglichen Schleffe hlerſelbſt anberaumten Termine zu 
melden. Der Nachlaß wird dem ſich meldenben und 
legttimirenben Erben, beim Wusbleiben eines ſolchen 
aber bem Fisfas verabfolgt werben und ber nad er. 
folgter Prällufton fich etwa erft meldende näher ober 
gleih nahe Erbe iſt ſchuldig, alle feine Handlungen 
und Berfügungen anzuertennen und zu übernehmen, 
von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der ge— 
bobenen Nugungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem zu begnügen verbunden, was ald- 
dann von ber Erbſchaft noch vorhanden ift. 

Sorau, ben 15. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A129) Auf der dem Häusler Chriſtian Schie- 
mang zu Burghammer gehörigen Häuslernahrung Vol. I. 

4 von Burahammer fteben für den Häusler 
Traugott Zindler bafelbft in rubr. III. Nr. 2 aus ber 
Urkunde vom 10. Februar 1867 830 Thlr, Reſikauf⸗ 
gelder eingetragen, welche durch notarielle Ceſſion vom 
11. Mat 1867 auf ben Zifchlermeifter Fr. Wilhelm 
Krauz zu Drebfau übergegangen, und von beiten 
30 Thlr. noch der beigebrachten Befcheinigung bezahlt. 
Da ber jegige Inhaber der Poft nicht lenitimirt, jo 
werben auf den Antrag bes Häuslers Schiemang ber 
dem Aufenthalt nad unbelannte Häusler Traugott 
Zinbler und alle diejenigen, welche an bie Poft als 
Erben, Geffionarien oder fonftige Nechtsnachfolger des 
Zindler Anfprüde erheben, aufgefordert, biefe ihre 
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Anfprüche Tpäteftens bis zu’ dem auf den 22, Sep- 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr an hie 
figer Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 9 vor dem Krels⸗ 
richter Rehbein anberaumten Termine geltend au machen, 
unter der Verwarnung, baß bie Ausbleibenben mit 
ihren Anfprüden auf die Poſt werben präfludirt, bie 
Poft, fo weit fte getilgt, im Hypothelenbuche wird 
gelöfcht werben. 

Erremberg, ben 18. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(A130) Belanntmadhung. Die verehelichte 
Händler Stenzel, Pauline geborne Loſenslh zu Sonnen. 
burg bat gegen ihren Chemann Yuguft Stengel, welcher 
fie am 30. April 1868 verlaffen und bisher keine Nadh- 
richt von feinem Aufenthalt gegeben hat, wegen bös« 
liher Berlafjung auf Eheſcheldung gellagt. Zur Be- 
antwortung ihrer Klage wird ber Hänbler Auguft 
Stenzel ad term, den 8. Dftober db. 3. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Direltoriafzimmer des unter» 
zeichneten Gerichts unter ber Warnung vorgeladen, baf 
bei feinem Ausbleiben auf Antrag ber Klägerin was 
Rechtens wird erlannt werben, 

Zielenzig, den 12. Juni 1869. 

KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A131) Konturs-Eröffnung. Königliches Areie- 
gericht zu Züllihen, Erfte Abthellung. Züllichau 
den 25. Juni 1869, Vormittags 11”, Uhr. Weber 
das Bermögen des Schuhmachermeiſters Wilhelm 
Hausfelder zu Schwiebus iſt ber klaufmännlſche Kon» 
turs eröffnet und ber Tag ber Zahlungseinſtellung 
auf ven 6. März 1869 feftgefegt worben, Zum einfi⸗ 
weiligen Verwalter ber Maffe ift der Juftizrath Klinck⸗ 
müller in Schwiebuß beftellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert; in bem auf ben ©. 
Auli 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kommiffar Kreisrichter Curtius im Terminszimmer 
Nr. 3 anberaumten Termine ihre Erklärungen und Bor» 
fchlüge über die Beibehaltung dieſes Berwalters oder bie 
Beitellung eines anberen einftweiligen Verwalters 
abzugeben. Allen, welde von bem Gemeinfchuloner 
etwas an Geld, Papieren und anderen Saden in 
Beſitz oder Gewahrfam Haben, ober welche ihm 
etwas verfchulden, wirb aufgegeben, nichts an ben- 
felben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr 
von bem Beſitz ber Gegenftände bis zum 1. 
Oftober 1869 einjchliehlich dem Gericht oder dem Vers 
wälter der Maſſe Anzeige zu machen unb Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahln zur Konkurs» 
maſſe abauliefern. Pfanbinhaber und andere mit ben» 
felben gleichberechtigte Gläubiger bes Gemeinſchuldners 
haben von ben in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle diejenigen, 
weiche an bie Mafje Anfprüche ald Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
biefelben mögen bereits rechtöbängig fein ober nicht, 
mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zum 16. 
Auguft 1869 einſchlleßlich bei uns fchriftlih oder 
zu Protofoll anzumelden und bemnächft zur Prüfung 


ber ſaͤmmtlichen innerhalb ber gedachten Friſt am 
meldeten Forberungen, ſowie nach Befinden ur Bes 
ftellung des befinitiven Berwaltungsperfonals auf dere 
2. September 1869 Vormittdägs 10 Uber 
vor dem Kommiſſar Kreisrichter Eurtius im Terntin= 
zimmer Ar. 3 zu erfcheinen. Wer feine Anmel- 
bung fchriftlich einzeiht, hat eine Abichrift derſelben 
und ihrer Anlagen Teizufüigen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Umtsbezirke feinen Wohrfig 
bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung 
einen am Hiefigen. Drte mohnbaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beftellen und zu ben Alten ameigen. Denjeni- 
gen, welchen. ed bier an Belanntfchaft fehlt, werben 
die Rechtsanwälte Juftizräthe Koelge und Krauſe hier 
zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Züllihau, den 25. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Mbtheilung. 
(4132) Belanntmachung.. Im unferm Depofls 
torium befinden fich die Teftamente: a) der Frau Rauf- 
mann Michaelis, Caroline Wilhelmine geb. Betbge von 
bier, b) des. Buchdrucker⸗Lehrlings Dantel Gottlob 
Ludwig Lange von bier. Da ſeit deren Nieberlegung 
mehr als 56 Jahre verflofien find, fo werben bier- 
durch bie betreffenten Interefjenten zur Nachſuchung 
ber ‘Publifation aufgefordert. 
Zünidean, den 15. Juni 1869. 
. Königliches. Kreiagericht. IT. Abthellung. 
(4133) Belanntmadhung. Der Konkurs über 
das Vermögen bes Kaufmanns Karl Schäfer zu Forft 
ift durch Berthellung der Maſſe beendet. 
Forfl, ven 18. YJunt 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputatton. 
(4134) Aufgebot. Die Inhaber folgender Hy⸗ 
pothelen-Poften: a) 36 Thlr. 15 Sur. 4 Bf. für 
den verfchollenen Soldaten Johann Müller, befage 
Erbvergleihs über den Nachlaß feiner Ehefrau, Marie 
Elifabeth geb. Wollte vom 6. September 1796, einge» 
tragen ad deer, vom 24. Mat 1837 auf dem Grundftüd 
Neu-Rangiow Vol. III. Nr. 87 Fol. 129 in Rubr, 
UI. Rr. 1, b) 25 Thlr. für Chriſtian Wegener, beſage 
gerichtlichen Rauf-Rontralts des Tijchlermeljtere Michael 
Paſche mit dem Kolomiften Johann Lange vom 4. Mär, 
1813, eingetragen ad deer, vom 5. Huguft 1833 auf 
dem Grundftäd Neu-Langſow Vol. II. Ar. 79 Fol, 
65 in Rubr, II. Wr. 1, beide Poſten unzinsbar und 
ohne Kündigung zahlbar, werben aufgefordert, ihre 
Unſprüche innerhalb drei Dlonaten bei uns geltend zu 
machen, wibrigenfall® bie Beſitzer ber verpfändeten 
Grundſtücke zur Depofition verftattet und demnächſt 
beide Poften im Hhpothefenbuche gelöfcht werden. 
Seelow, ben 5. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts. Deputation. 
(4135) Proklama. Der Tagearbeiter Michael 
Samuel Haude, Sohn bes Koſſäthen und Einhäfners 
Johann Haude, geboren zu Bolenzig bet Droffen am 
23. September 1807, welcher im Jahre 1848 nad 
Bolen gegangen und bei der Eifenbahn zu Wronte 
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enrbeitet haben foll, feitbem aber verſchollen ift, 
omwie deffen Nechtsnachfolger werben hiedurch aufge» 
forbert, ſich fpäteftens in bem am 10. November 
1869 Bormittags 11 Uhr am hiefiger Gr 
richtaſtätte vor dem Krelsrichter Strud anftchenden 
Termine zu melden, wibrigenfall® der Berfchollene 
für todt erffärt und fein 13 Thlr. 21 Gar. 5 Pf. 
betragenbes Bermögen felten Erben verabfolgt wer 
ben wird. 

Dreffen, ben 24. Dezember 1868. 

Konigliche Kreisgerichte-Eommiffion 1. 

(4136) Belanntwachung. 1) Am 5 April 
d. 9, ift auf der Oper in ber Nähe des Bruchver- 
werls Wellmig ein Heiner befefter Anhängelahn, welcher 
in der Mitte zwei Brangen hat, aufgefangen und 
2) am 30. Dat d. 3. In ver Neuzeller Stiftsforft, 
Belauf Henzendorf, Jagen 82, eine alte verroftete 
Doppelflinte, an deren Kelbenhals eine Sifberplatte 
mit den Buchftaben G. Z, fich befindet, aufgefunden 
werben. Die unbelannten Eigenthümer biefer @egen- 
flände werben aufgefordert, fi innerhalb 14 Tagen, 
fpäteftens aber in dem am 14, Juli 1869 
Bormittagd 11 Uhr an Gerichteftelle Hierfelbft 
anftebenden Termine zu melden und ihr Eigenthum 
daran machzumeifen, wibrigenfalls die qu. Gegenftänbe 
ben Findern zugefchlagen werben, 

Neuzelie, ven 19. Yunt 1869, 

Königliche Rreisgerihts:Gommilfion. 


Zizitationen und Auktionen. 


(4137) Belanntmachung. Es follen Mon: 
tag den 5. Juli cr. von Vormittags 10 
Ubr ab im Schinblerfhen Bafthofe zu Lagew: I. 
Aus dem Belanf Grunow, Jagen di a, c. d., ganz 
nahe der Ehanffee ven Schwiebns nad Sternberg 
und nur %, Meile vom Bahnhaf Wuitſchdorf 
(Feantfurt»Pofen), 34, Morgen 45—böjäbriper, 
meift gutwüchftger Kiefernbeftände auf dem Stamm 
zum Selbfibiebe in Meinern und größern Yoofen von 
1-5 Morgen oder im Ganjzen meiſtbletend verkauft 
werden. Diefe Beftände liefern vorzugswelſe ſchwache 
Sonpbauhölzer, Telenrapbenftangen, Grubenbölzer, 
Röftftengen, Spalt-Kandfatten und SHopfenftangen. 
Der Einſchlag diefer Hölzer muß bis zum 1, Januar 
1870, die Abfuhr derſelben äußerten alles bis 1. 
Ülteber 1870 erfolgt fein. Bei Verkäufen vom 
150 Thir. mäffen Zahlungen fofort, bei größern Ber- 
lauſen aber nur %,, der Gebote folort im Termin 
a4 Angelo erfolgen, Gituottonepläne ımb nähere 

aft über den Verkauf fönnen ſewohl aus hie 
hen Amtehureau wie vom Förfter Freund zu Linden ⸗ 
greid d. Lagow erbolt werden. IL. Aus bem Be. 
lauf Goritten, Eibbenplättfchlägen, Yagen 92, 78, 
follem «x 100 Gtüd eiden Nugenden, 5 vergl. Ruß 
Hoftern, 150 degl, Scheit und 40 deagl. Aft, und aus 
der Totalität: ca. 50 Maftern Mefern und eldjem 

Geit und 15 Maftern desgl. Miihälger im Wege 
der Üiitarion öffentlich am dem Meifibietenden gegen 


gleich Haare Bejaflüng verfdäft werden, weht Rauf- 
luſtige an 53 ge hletialt —*X 
werden 


Lagow, ben 14. Im 1869, 
Der Oberförftet Ewalb. 
(A138) Belanntmachung. Zum Beitonf von 
vorräthig eimzefchlägerren Brenn, und Melneren Duan⸗ 
tläten Nurbölgern aus biefigem Revier find, nadhftes 
hende Termine, und awar auf: Montag b . Jul 
Montag ben 16. Auguſt, Montag ben 13. Septem 
er. in Meppen Im Rofemann'ichen Lolale, a h 
welche jedesmal Vormittags 10 Uhr beginne, | 
bem am 16. Auguſt er. anftehenden Termine werben 
neben andern Hölzern aus bem Jagen 55 ca. 70 Klaf⸗ 
tern ellerm Scheit zum Ausgebet kommen. 
Neppen, ben 19. Juni 1869, 
De O 
(A139) Belanntmadung. Zur Iqun 
bes Lolalbedatfes wird am Donnerftag ben 15, Jul 
Domterftag ben 12. Augufl, Dennerflag ben 16. S 
tember in bem Sempel’ichen Gaſthofe zu Hangelöberg 
Hleine® Nutz- und Bauholz, forte Gretel, jeder 
Art, fowelt ber Borrath reicht, im Wege det Maltatiom 
öffentlich am den Meifibletenven gegen zleich Badre 
Berahlung verfauft, wozu Raufluftige am ve gebachten 
Zagen Vormitiagg um 10 W ermit eingelaben wers 
ben.  Sangelöberg, ben 21. Juni 1869. 
————— v. Etzel. 
(ALAO) Bekanntmachung. Die Holzverflelge ⸗ 
runge-Termine tes Königlichen fFerftren Mafftn 
pre III, Quartal 1869 find fämmtlid ln Sabfefehen 
Gaſtheſe zu Bieh vom Vormittags 10 Uhr ab wie 
folgt anberaumt: Dienftag den 20. Iali er., Dienftäg 
ven 17. Auguft, Dienftag ben 14. September. Die 
zum Berlauf kommenden Hölzer fönnen 3 Tape vor 
dem Termine im biefigen Dienftbureau erfragt und ein⸗ 
geſehen werben, und Pollen die Bedingungen im Ter ⸗ 
mine belannt gemacht werben. 
Forſthaus Maffın, ben 20. Iunt 1869, , 
Der Königliche Oberförfter von Werber. 
(AHA) Wulton, Am 3, Juli er. Bor 
wittags 10 Uhr follen auf Hlefigem Geriäjtsgofe 
folgende Gegenflände, dis: ein Schwein, zwei Ziegen, 
eine Karre, eine Uhr, ein Stüd unfertige® Tuch, eine 
Taſchenuhr und eim Wolltorb, äffentfich melftbietenb 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Finfterwalde, ben 15, Juni 1869, 
Röntaliche Kreisgerihts-Fommiffien I. 
4142) MWolton., Freitag den 9. Juli 
1 früh 10 Uhr kommen vor dem biefigen Rath« 
hauſe mehrere Diöbel, darunter: 2 Glasichränte, 1 
Rleiverfhranf, 2 Komoben, 1 Tiſch, 1 Schw ranl, 
1 Trohne, 3 Stühle, ferner 2 Wanduhren, 1 Baum⸗ 
föge, 1 Umfchfogetuth, 3 Schweine und andere @ehen- 
ftände, ale 1 Wagen milt Raften u. f. m. Affentllch am b 
Meifibletendeni gegen foiortige baare Bezahluug zu 
Berlauf. Cübbenab, ven 21. Yunt 1869. 
Kleinert, Gerichts. Altwar. 
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- (4148) . Sonnabend den 3. Juli 1869 
Nachmittags 2°, Uhr werde ich im Auftrage der 
Köntglihen Kreisgerichts Commiffion I. zu Sommer- 
feld in Dolzig bei der Zimmer Baladiben Dampf- 
müble an 100 Stamm -Bauhölzer gegen fofortige baare 
Bezahlung meiftbietend- verkaufen. 

» .. Sommerfeld, den 23. Juni 1869, 
Kr y. Tſchepke, Altuar. 
(AAN) Aultion. Zufolge Verfügung des Kö- 
uialichen — Sprembera ſollen am Sonn⸗ 
abend den 3, Juli er. Vormittags 10 Uhr 
vor dem. Hoffmannſchen Gaſthauſe Hierfeloft 2 braune 
ferde und. 1 Upfelichimmel „gegen fofortine baare 
verfauft werben. Kaufluſtige werden hierzu eingelaben. 
Spremberg, ben 21. Junt 1869. 
Lehmann, Auftions:.Commiffartue, 
(4145) Uultion. Zufolge. Verfügung des Kö- 
niglichen Kreisgerichts Spremberg follen am Donner- 
flag den 8. Juli cr. Vormittags 10 Uhr 
dor ber Wohnung ‚des Cafiwirth Kurgbald bier 1 
vierzölliger Frachtwagen, 1 zweifpänniger Kutſchwagen 
mit ſchwarzer Dede und eifernen Achſen, 1 ftarler 
einfpänniger Kutſchwagen mit ſchwarzer Dedeundeifernen 
Achſen, 1 jtarter Wirtpfchaftswagen und 3 Rennfchlit« 
ten gegen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem 
Gelde öffentlich meiftbietend verfauft werben. Kauf- 
Iuftige werben hiermit eingelaben. 
Spremberg, ben 24. Juni 1869. 
Lehmann, Aultions-Commiſſarius. 
(A146) Autilon. AZufolge Verfügung des Kö⸗ 
niglichen Kreisgerichts Spremberg follen am Donner: 
ftag den 8. Juli er. zmittags 10 Uhr 
vor der Wohnung des Gafıwirtd Kurkualf hier, ein 
Schimmel und ein braunes Pferb gegen jofortige baare 
Zahlung in Preußiſchem Gelde öffentlich melftbietend 
verkauft werden. Kaufluftige werben hierzu eingeladen. 
Spremberg, ben 23. Juni 1869. 
Lehmann, Auftions-Commifjarius. 
(A147) Auttlon. Aufolge Verfügung bes Kö— 
niglichen Kreisgerichts Spremberg fol am Douner- 
ftag den 8. Juli er. Bormittags 10 Uhr 
vor ber Wohnung des Gaſtwirth Kurbßbalß bier ein 
ſchwarzbraunes Pierd (Wallach) gegen fofortige baare 
Fahlung in Preußlſchem Gelde öffentlich meiſtbletend 
verfauft werben. SKaufluftige werden hierzu eingeladen. 
Spremberg, ben 23, Juni: 1869. 
Lehmann, Aultions.Commiſſarius. 


Bermifchtes. 
Erledigte Communaf-Stellen. 
(4148) Belauntmadung. Die bier vacante 


Stelle eines Stapt-Selretalrs foll mit 3i 0 Thlr. Ge⸗ 
Halt wieder beiegt werben. Giviloerforgumgäberechtigte 
und. bejonbers folche, welche bereits in der Verwaltung 
mit Erfolg gearbeitet haben, werden bierdurch zur 
Meldung unter Beifügung Ihrer Zeugniffe und eines 


Sahlang in Preußiſchem Gelde öffentlich meiftbietend | 


darfs an Brennmatertalien, 


Rebenslaufes innerhalb der nüchſten trei Monate ver- 
anlaft. ‚Bon den Ausweiſen über die Oualification 
wird es abhängen, ob Candidat ſich einer Probezeit 
von. 6 Monaten zu unterwerfen hat. Perjönliche Bow 
ftellung ift wünjdenswerth. 
Spremberg, ven 22, Juni 1869. 
Der Mogiftrat. 
(ALI9) Es fol ein Stabt-Sefretair mit 200 
Thlr. Schalt hier angeftellt werden. Berforgungsbe- 
rechtigte Militär-Invaliven wollen ſich bei Einreichung 
ihrer Zeuaniffe ſchleunigſt melden. 
Schönfließ, ven 19. Juni 1869. 
Der Maglſtrat. 


Sonnewalde, Finfterwalde bis zur Liebenwerdaer Kreis⸗ 
grenze jolfen zwei Auffeberitellen, mit welchen eine Res 
muneration von tefp. 6 Thlr. und 8 Thlr. monatlich) 
verbunden iſt, durch civilverforgungaberechtigte Militär⸗ 
Invaliden beſetzt werden. Qualificirte Bewerber um 
diefe Stellen fordere ich Hiermit auf, fih unter Ein» 
reihung ihrer Zeugniffe bei dem Unterzeichneten binnen 
brei Monaten zu melven. , 
Zudau, ben 21. Juni 1869, 
Der Landrath, 


(4151) Bekanntmachung. Zur Sicherftellung 
bes für bie biefigen Garnifon-Anitalten pro 1. Ditober 
1869 bis ultimo Dezember 1870 erferterliden Bes 
beftebend im ungefähr 
950 Tonnen Steinfoblen, ift auf- Sonnabend den 
3. Juli er. Vormittags 10 Uhr in unjerm 
Geſchäftslolal ein SubmiffionsTermin "anberaumt, 
bis wohln Offerten einzureichen find. Die desfallſigen 
Vieferungsbedingungen können jederzeit hier eingefeben 
werben. Offerten, welche von Submittenten eingeben, 
welche die Bedingungen vor dem Termine nicht gelefen 





und vollzogen haben, bleiben unberückſichtigt. 


Eüftrin, den 25. Iuni 1869 
Könglihe Garnifon-Berwaltung. 
(4152) Belanntmahung. Der in unjerer Be 
fanntmahung vom 9. d. Ms. auf Donnerftag ben 8. 
Juli d. 3. Bormittags um 10 Uhr feitgefegte Termin, 
betreffend den Verkauf des hi⸗ſigen ehemaligen Ealz- 
magazins mit zugehörenden Grundftüden, wird hiermit 
aufgehoben. , 
Landsberg a. W., ben 26 Juni 1869. 
Königlihes Haupt-Steuer-Amt. 
(4153) DBelaıntmadung. Die Ausführung 
ber Meparatur und Vergrößerung bed Anbaues am 
Pfarr-Gebäude zu Nieder⸗Ullersdorf, veranichlugt auf 
376. Thlr., und die Erneuerung des Lattenzauns um 
ben Pfarrgarten dafelbft, veranfchlant auf 99 Thlr. 4 
Sir. 7 Pf., foll dem Minpeftforberuden übertragen 
werden. Au dieſem Behufe iſt ver Bietunastermin auf 
den 6. Juli er. Vormittags 10 Uhr vor 
bem unterseichueten Amte anberaumt, zu welchem Bau» 
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mternebmer mit bem MWBemerfen eingelaben werben, 
daß Anihläge und Zeichnungen zur Einſicht bereit 
liegen. Sorau, ben 20. Juni 1869, 
Königliches Rentamt. 

(2184) Frankfurt a. O.-Leipziger Chauſſee. 

Bolgenve Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen: 1) bie zwiſchen 
Frantfurt a. O. und Müllrofe belegene Hebeſtelle am 
Lichtenberger Wege, 2) die Hebeftelle in ber Müllrofer 
Ferit, 3) die zwiſchen Yudau und Schlieben belegene 
Hebeftelle Langengraſſau, 4) die zwifchen Torgau und 
Eilenburg telegene Hebeftelle Doberſchütz, ſaͤmmtlich 
mit einer zweimeltigen Hebebefugniß, fellen vom 1. 
Oftober ab in Pacht zegeben werden. Hierzu haben 
fir folgende icitatlonstermine anberaumt: ad] und 2 
aufden 17. Juli d. 3. Nachmittags A br 
zu Franffurt a. O. im Saftbefe zur Stadt Müllroſe, 
ad 3 auf den 26. Auli d, I. Vormittags 
11 Ubr ıu Sudan im Woigtfchen Safıbofe om Markt, 
ad 4 auf den 22. Juli d. 3. Nachmittags 
2 Uhr zu Doterfhüg im dortigen Gaſihofe. Wir 
laden Pachtluftige mit dem Bemerlen ein, daß bie 
vachtbedingungen tänlih bel und eingefehen werben 
lönnen und daß nur biepofitionsfibige Perfonen, welche 
derhet 100 Thlr. Baar oder in annebmbaren Staatd- 
Pepleren mach dem Kourswerth deponiren, zum Bieten 
zeztlaſſen werben. 

Herzbera, Reg. Bez. Merfeburg, d. 12, Junl 1869, 
Dos Direlterium der Frantfurt a. O.Lelpziger 
Chauſſee⸗ Bau · Geſellſchaft. 
Bendendorff. 

(155) Allgemeine 
Eiſenbahn- Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Abtheilung für die Lebend-Verficherung. 


Hierdurch driugen wir zur öffentlichen Kenntniß, - 


dab wir den Herren Benfey & Sasıke bierfelbft 
Eine General · Ugentur für den Bezirk ter ‘Provinz 
Brandenburg mit dem Sige in Berlin übertragen haben. 

Berlin, im Juni 1869, 

Allgemeine Eifenbahn ⸗ Verſicherungs · Geſellſchaft. 
Crelinger. 

Bezugnehmend auf obige Anzeige find wir zu jeder 
Kuttunjt bereit. Profpelte gratis. Solide Agenten 
fuden unter günftigen Bedingungen Anftellung- 

Benfey & Tasche, Moprenftraße Nr. 21. 

(4186) Berkauf von Straßenlaternen. 37 gut 
erbaltene, mit Betroleums und Dellampen verfebene, 
Ötrofenlaternen find zu verfaufen. Auskunft ertheilt 

Zallichau, den 17. Junl 1869. 

Die Gas-Commiffien. 
d (A157) Eine neue auf 2 Ausſiell. prämiirte 
teihmajchine nebjt 4fpänn. Gspelwerk befter Gone 
uction ift wegen Mangel an Raum billig zu ver 
vl. Näheres bei Herrn A. Dan in Franlfurt 
D. Ritftrafe 96. 
% — Auf dem —*2 * Kreis 
a. W. e 
jum Sa -i fiehen 300 Hammel und Märzen 


{(ATSB) Bei im fchönften Teile der Stabt 
befegene, herrſchaͤftlich eingerichtete Wohnbäufer, die 
fi auf 9°, rentiren, find mit —* Ungalutig 
billig zu verlaufen. Adreſſen unter A. 1. poste restante 
Ftanfiurt a, O. Fe 1 TE 


(A160) ,  Befle 
patentirte Dachpappen 
eigener Fabrik 
Steinkohlentheer, Asphalt-Lack, Asphali— 
GoudronsLad, Steinkohlenpech und Decknaͤgel 
billigt bei. V. W. Noack, 
dranffut a. O., Berlinerfiraße 17,18, 
2160) Friſcher Bortland= Gement, 
Chamoitſteine, Chamottmehl, jener, 
fejter, Toon oo. 
&.- F. W. Noack, 


Franffurt a, O,, Berlinerfirafe 17/18. 


12 uochendüngermehl 
gedämpft, unaufgefchloffen und aufgefchloffen, 


Superphosphat 
fiefert unter Garantie mach günſtigſter 
Analyfe billigt vie Hatrif von 
. FE. W. Noack, 
Frantfurt a. O., VBerlinerftraßge 17/18. 
(4168) Schwefelſaures Ummoniaf 
mit 19 9%, Seidjteff empieblen 
Ernft Eccinus & Sohn In Frantfurt a. DO. 


(A168) Aecht sun Guano, auf- 
gs Peru⸗ UdNnO von Ohleundorff u. Co., 
Bafer Guano, Superphosphat, 
Kaliſalz pfehlen sitzt 
Ernſt Gecius & Sohn in Frankfurt a. O. 
168) Schoͤnebecker Siedeſalz jnie 
Viehſalz 


billigſt im ber Niederlage bei 
Ernit Cccius & Sobn in Frankfurt a. D. 


ass) Portland-Cement 
in ftets frifcher Waare billigft bei 
Ernft Eceius & Sohn in Frankfurt a. O. 
(4167) @in maffives Wobnbaus, 5 
Stuben, Küche, Keller sc., nebft maffiven Stallgebäuben 


billigft bei 


‚und [hönem Obftgarten, worin felt 15 Jahren bisher 


Ai — —— ift für 2600 
” x. Anzahlang zu verkaufen. Ni 
bei, Emil Keigelin in Pfoͤrten Re 








A108) Den blüht das GI 
Preuß. Lopje ui 
“1, Dreſchmaſchinen. 


(Prämitrt Wriezen, Frankfurt, Rönigäberg, Bromberg.) 

Den Herzen Banpwirtben envichle ich, meine, 
In mehren Gundert Üremplaren verbreiteten, Dreſch · 
Es find Majhinen von 54, 36, 27, 24, 
und 18 Zoll Erommelbreite, die zugehbrlgen GEbpel 
in fo maunſchſacher Renftenktion und Größe vorrätbig, 
Anforderung genügt werben büzite. 
zur Auswahl einzuladen. Die 





⸗4 ver, ©. Baſch, 
Berlin, Gertraudtenfir. 4 


Ich erlaube mir jet Schon 
Aimabıme fann nach Belieben erfolgen. 
Garantie Ljäbrig- 
hfchlnen auf Verlangen mach allen Richtungen 








Portland⸗Cement 
Hubdolf Tiebel, 

Frankfurt e. O., Zunlerſtraße Nr. 12. 
Sämmtlihe Lade und Firniſſe, fowie 
alle Karben von den feinften Materfarben bid zu den 
geringften Erdfarben, Deljarben in allen Nüancen, | 
insbefontere Chlyeſ. Delfarben, welche in Zeit von 
1 Stimbe volftändig troden uud eben jo haltbar 


that & o. in Frautfurt a. DO. | 
Breiteftr. 38., Renlerungefir. 4, Rofftr. 10, 


—— 
* 


offerirt bei bekaunt reeller Be 
2 Teoppau In Branfiurt a. 
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ck (4173) Emalllirte Eiſenblech- Milchſatten na 

+  Medlenburger Form, ſehr beliebt, empfehlen 

ich Konis Navene & Eo. in Hranfjurt a. O. 

(ALTAı Unjere auf der Güfteiner Felbmarl, 
dicht am Muͤhlendamme, delegene Wirthicaft, anfer 
den Gebäuben aus einem Objt- und Gemüfe-Garten 
nebft gutem Brudader von zufammen U Morgen 
beftebend, find wir willens unter vortheilgaften Be 
dingungen aus freier Hand zu verfaufen. 

Beihmifter Voigt. 

(A175) Zwei Kutichwagen, als: ein neuer 

\ Zmeljpänner, wie ein gebrauchter Einfpänner, find wer 

+ Uufgabe des Geſchäſts fofort billlg zu verfaufen, 
äheres bei E. Mleim in Aranffurte. DO, Rieperfir. 2. 

(4176) Zur nädlten Herbiifont offerirt feinet 

Knochenmehl (Proben france) ominium Gaffen 
a. d. Nieverfäl..Märt. Eiſenbahn. 

| (ALT7) Gin prattijch fomie tbeoretiſch erfaßrener 
. Brenner (underheirathet), mit Mafinen- und Hand» 

| Betrieb vertraut, fucht zur beporfiehenden Brennerei» 

perlode eine andermeltige Stellung. Nähere Austunft 
ertheilt Bert KRupferfchmiebemelfter Wilh. Heinze 
in Guben, Herrnfiraße. 

(A178) Ein Mühlengrunpftüd tm Oderbrucht 
unweit Tüfirin, dicht an der Berliner Chauſſee belt · 
gen, beſtehend aus Mintmütle, Wohnhaus nebft 
Bäderei, Stallgebäube und 8 Morgen Aderlaud, fol 
aus freier Hand bei 1500 Thlr. Anzahlung fefort ver 
fauft werden, Nähere Austunit ertheilen an Selbfiläufer 

Mb. Fieck F Eomp. In Güftris. 
(A179) Sehr jhöne neue Strobfäde 
offerlet billigſt 


2, Zroppan In Frantfurt a. O. Ihtenfirche 17. 
| (A180) Gine träftige, geſunde Amme konn 

melden — gutes Lohn — bei frau Blumbers, 
Frautfurt a. DO, Groffenerftraße 7. 





TE Iareılan-@ehäern betragen | 


— ER 





ven Raum eine mn Druggeite 2 By. 
der Bogen mit 1 
—— — — 
remigle ũ. ———— aD. 
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Deffentlider Anzeiger 


Antsblatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 





era 27. | 
Steckbriefe, 


(11681) Stedbrief. Gegen den unten näher 
bezeichneten Schneider Hermann Miethe iſt In ben 
Alten M. 254, 69 die gerichtliche Haft wegen Vor, 
nahme umgüchtiger Handlungen mit einer Perſon un. 
ter 14 Zahren beichloffen worden. Seine Feſtnahme 
bat nicht ausgeführt werben lönnen. Es wirb erfucht, 
tn im Betretungsfalle feftzunebmen unb an bie Kö⸗ 
nigfiche Stabteoigtel-Direktion hierfelbft abauliefern. 

Berlin, den 24. Juni 1869, 

Rönigliches Stabtgericht, Wbtheilung für Unter 
ſuchungs / Sachen. 
Commiſſion IL für Borunterſuchungen. 

Signalement. Der ıc. Miethe iſt 30 Jahr alt, 
am 21. Dezember 1838 zu Frankfurt a. O. geboren, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat duntle Haare, graue Augen, 
duntle Ungenbrauen, gebogene Wafe, gewöhnlichen 
Mund, Längliche Geſichtsbildung, gejunbe Gefichte- 
farbe aud ift wen graber Geftalt. 

(A182) Stedbrief. Gegen ben Arbeitsmann 
Michael Bawelsfi aus Bialosllwe foll eine dreiwöchent⸗ 
(he Gefingnikftrafe wegen vorfäglicher Rörperverlegung 
eines Menſchen vollftredt werben. Es wird erfucht, 
benfelben im Betretungsfalfe feftzumehmen und an bie 
ae Serichtsbehörbe behufs Strafvollftredung ab- 

ern. 


Franffınt a. O., ben 25. Juni 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. 
Signalement. Der xc. Paweloki it 19 Jahr 
oft, 5 Fuß 7 Zoll 1 Strich groß, Hat blondes Haar 
und vergleichen Augenbrauen, blaugraue Augen, ſpitze 
Nafe, gewöhnlichen Diund, im Entftehen begriffenen 
Bart, längliches Geficht, ift fehlanfer Statur und hat 
feine beſondere Kennzeichen. 
(A183) Stedbrief. Gegen ven Maurergeſellen 
Frledrich Schüge aus Miüncheberg iſt bie gerichtliche 
ft wegen Diebftahls befchloffen worden. — Seine 
eſtnahme Hat nicht ausgeführt werben können. — 
Es wird erfucht, ven Schüge im Betretungsfalle feft- 
Aumehmen und mit allen bei ihm fich vorfindenden 
ünben an uns abzuliefern. 
Frankfurt a. O., ben 21. Iumi 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. 
(A184) Stedbriefe-Erneuerung. Unſere offene 
Requifition vom 18. Movember 1867, betreffenb bie 








Den 7. Juli 





Einzlehung einer Gelbbuße von 2 Thlr., event. Voll: 
firefung einer polizeilihen Gefängnifftrafe von 2 
Tagen, gegen den Schnelvermeifter Friedrich Berger 
aus Bernickow bei Königsberg L N, (Orffentlicher 
Anzeiger zum Amtsblatt Nr. 48 de 1867 Ne, 6588), 
wird biermit erneuert. 
Königsberg I. N, den 25. Junl 1869, 
Konlgliches Kreisgericht. 
Commiflar für Uebertretungen. 
(A185) Wieberholter Stedbrlef. Der Spinnerei: 
befiger Johann Benjamin Ferdinand Hentfhel aus 
Marstorf, Kreis Sorau, foll wegen Wechſelfalſchung 
und betrüglihen WBanteruttes verhaftet werben. Er 
ift im Betretungsfalle anzuhalten und an uns ab» 
zullefern. 
Scrau, ben 30. Junt 1869, 
Konigliches Krelsgericht. J. Abthellung. 
(a186) Steckbrieſ. Gegen den unten näher 
bezeichneten Müllergeſellen Carl ffriedrich Wilhelm 
Melßner aus Liepe. zulegt in Joachimethai wohnhaft, 
ift bie gerichtliche Haft wegen ſchweren Diebftahls im 
wieberhoften Nüdfalle aus den $$. 215, 218, 219 
Nr, 2 res Strafgefegbuths beſchloſſen worben. Seine 
Verhaftung hat nicht ausgeführt werben Können, weil 
er in feiner legten Wohnung und auch fonft nicht 
aufzufiaden iſt. Ein Jeder, welcher von dem Aufent ⸗ 
balte des ꝛc Meißner Keuntniß Hat, wird aufgefordert, 
bavon ber nächſten Gerichts» oder Pollzeibehoͤrde An⸗ 
zeige zu machen. Gleichzeitig werben alle Eivil- und 
Mitttatrbebörben des In» und Wuslanbes bienfter- 
gebenft erfucht, auf den ıc. Meiner zu achten, ihn im 
Betretunnsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm 
fih norfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft 
Transports am unfere Gefangeninfpeftion abzuliefern. 
Es wird bie ungejäumte Erftattung ber dadurch ent⸗ 
ftandenen baaren YHuslagen, und ben verehrlihen Des 
börven des Auslandes eine gleiche Rechtowillfaͤhrigleit 
berfichert. 
Wriezen, ben 21. Juni 1869, 
Königlices Kreißgericht. J. Abthellung. 
Der Unterfuchungsrichter. 
Signalement. Der Müllergefelle Earl Friedrich 
Wilhelm Meiner, zulegt in Ioadimsthal wohnhaft, 
ift faſt 32 Jahr alt, am 15. Auguft 1937 in Yiepe 
geboren, evangelifcher Religion, 5 Fuß 4'/, Zoll groß, 
bat dunlelblonde Haare, blaugrane Augen, blonde 
94 
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Augenbrauen, ovales Kinn unb Geſicht, ſpitze Nafe, 
gewöhnlichen Mund, gefunde Gefichtefarbe, gute Zähne, 
ift mittlerer Geftalt, fpricht die dentiche Sprache und 
bat feine befonbere Kennzeichen. 

(4187) GStedbrief.” Der Maurer Rarl Weh— 
mann aus Betſche, 23 Jahr alt, ift wegen Diebſtahls 
zu verbaften und dem Kreisgericht Meferig zuzuführen. 

(A188) Steckbrief. Bon dem Maurergeſellen 
Johann Gottfried Redlich und dem Zimmergefellen 
Johann Gottfried Echiefer (früher in Lübbenau) fellen 
je 2 Thlr. Strafgelder eingezogen werten. &# wirb 
erfucht, auf beide Perfonen, deren Signalement nicht 
angegeben werben fann, zu vigiliren und von ihrem 
Aufenthalte uns Anzeige zu maden. 

Calau, den 27. März; 1869. 

Königliche Kreitgerihte-Eommiffion. 

(A189) Stedörief. Der Leineweber Johanu 
Auguft Noad aus Kalke, gegen welchen bie gerichtliche 
Haft wegen Diebftahls im wiederholten Rückfalle be- 
fhloffen mworben, ift heute auf dem Transport von 
Sommerfeld nah Pförten entfprungen. Es wirb 
erfucht, den ꝛc. Noad im Betretungsfalle feftzunehmen 
und an unfere Gefangenen Anftalt abzuliefern. 

Pförten, ben 3. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts. Commiffion. 

Signalement. Der ic. Noad ift 42 Jahr alt, zu Jaulitz 
geboren, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat fchwarzes Haar, 
braune Augen, ſchwarze Augenbrauen, ftarfe und ſpitze 
Nafe, rundes Kinn, gewöhnlichen Mund, ſchmale Ge- 
ſichtsblldung, blaſſe Geſichtsfarbe, gute Zähne, ift ſchlanker 
Geſtalt, ſpricht deutſch und dient als beſonderes Klenn- 
zeichen eine ziemlich große Warze an der rechten Seite 
der Naſe. 

(4190) Stechbrief. Der unten näher bezeich— 
nete Ortsarme Hans Mierſch, aus Liesle gebürtig und 
dort wohnhaft, welcher der Nothzucht beſchuldigt und 
dringend verdächtig iſt und deshalb zur Unterſuchung 
gezogen und verhaftet werben ſoll, hat den bis— 
herigen Wohnort heimlich verlaſſen und iſt der 
gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln ger 
weſen. Sämmtlihe Civil- und Militair: Behörden 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, im Be: 
tretungsfall zu verbaften und an unfer Gefängniß ab- 
liefern zu laffen. Ein Jeder, welcher von dem Aufent: 
halte des ꝛc. Mierfch Kenntniß hat, wird aufgeforbert, 
bei ber nächſten Gerichts: oder Polizeibehörbe davon 
unverzüglich Anzeige zu machen. Das Signalement 
lann nicht angegeben werben. 

Senftenberg, den 19. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 

(A191) GStedbrief. Der Hausfnecht Friedrich 
Brofe zu Frankfurt a. D., deſſen Gignalement unten 
erfolgt, ift des Diebftahls briniend verbädtig. Sein 
jegiger Aufenthaltsort ift unbelannt und wird beshalb 
erfucht, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungs- 
falle zu verhaften und mir fofort davon Mittbeilung 
zu machen. Branffurt a, O., ben 28. Juni 1869, 

Der Staatsanwalt. 


Signalement. Der x. Brofe it aus Sanbow 
gebürtig, 28 Jahr aft, nicht ganz 5 Fuß groß, hat 
biondes Haar, niedrige Stirn, blonde Wugenbrauen, 
Heine Nafe, voliftändige Zähne, rundes Kinn, fahle 
Befichtöfarbe und ift von Heiner, unterfegter Statur. 
Belleivet war berfelbe mit einem fleinen grauen 


Filzhut, einem ſchwarzen Tuchrock, blauen Hoſen, 
einem Hemd, einer ſchwarzen Tuchweſte und Hoſen— 
trägern. 

(4192) GStedbrief. Der Tifchlergejelle Frie 


brih Wilhelm Beier aus Guben, deſſen Stanalement 
unten erfolgt, ift des Diebftahle dringend verbädhtig. 
Sein jetiger Aufenthaltsort ift unbelannt und wirb 
besbalb erjucht, auf benfelben zu achten, ihn im Be— 
tretungefalle zu verbaften unb mir fofert davon Mit: 
theilung zu machen. 

Sranffurt a. D., den 26. Zuni 1869. 

. Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Beier ift am 4. Oftober 
1848 zu Guben geboren, hat ſchwarzes Haar, graue 
Augen, ovale Gefibteform und ift von fchlanfer Statur. 

(4193) Stedbrief. Der Dienſiknecht Friedrich 
Schul; aus Gorgaft ift des Diebitabls im Rüdfalle 
verbächtig, im Betretungsfalle zu verbaften und mir 
von befien Ergreifung Nachricht zu geben. 

Eäftrin, den 28. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der x. Schulz ifi ca. 22 Jahre 
alt, etwa 5° 4" groß, ſchlank und bat beülblonde 
Dun graue Augen, großen Mund und eine ftumpfe 

a 


e. 

(4194) Steckbriefs-Erneuerung. Der bon 
mir hinter den Fleiſchermeiſter Franz Louis Dienegott 
Rauch aus Warnick wegen Diebſtahls erlaſſene Stec⸗ 
brief, Stück 45 Wr. 6522 dieſes Anzeigers, wird 
erneuert. 

Cuſtrin, den 29. Juni 1869. 

Der Staattanmwalt. 

(A195) Stedbrief. Der Schloffermeijter Acker⸗ 
mann aus Lübben bat fich verſchiedener Diebftähle 
ihuldig gemacht und ift fein gegenwärtiger Aufent- 
balisort unbelfunnt. Ich erfuche daher ſämmtliche Be- 
börben, ben ꝛc. Adermann im Betretungsfalle zu ver- 
haften und mir hiervon fchleunigft Nachricht zu geben. 

Luckau, ben 29. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4196) Der Tlelfhergefele und Eijenbahn- 
arbeiter Auguft Müller aus Guben foll wegen Tieb- 
ſtahls verhaftet werben. Ich erfuche ſämmiliche Be— 
hörten, den ꝛc. Müller im Betretungsfalle zu verr 
haften und mir hiervon ſchleunigft Nachricht zu 
geben. 

Ludau, ben 29. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Siynalement. Der x. Müller ift 45 Jahre alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hat ein volles rothes Geſicht, 
trägt einen röthliden Schnurr⸗, Kinn» und Backen⸗ 
bart und fpridt etwas heiſer. Belleidet war 
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Mũller mit einer graufeinenen Hofe, ſchwarzem Pluſch⸗ 
red und mit einer Militairmüge mit Schild und 
Kolarde. 

(4197) Steckbrief. Der mehrfach beſtrafte 
Ziegelſtreicher Carl Nehler aus Freiwaldau, Kreis 
Sagan, hat ſich der Unterſchlagung ſchuldig gemacht. 
Er bat ſeinen bisherigen Arbeitsort Albrechtsdorf ver- 
laſſen. Ich erſuche um Verbaftung. 

Sorau, den 28. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4198) Steckbrief. Der Kunſtgärtner Friedrich 
Tergen aus Crefeld hat ſich des Diebſtahls ſchuldig 

emadt. Es wird erſucht, denſelben im Betretungs- 
alle zu verbaften und mich baven zu benachrichtigen. 
Derfelbe war mit einer grauen Ioppe und Hofen von 
gleihem Stoff beffeivet. Auf einem Auge war Ter- 
gen erblinbet. 

Soldin, ben 1. Juli 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(A189) Stedbrief. Der Dienfilneht Wilhelm 
Rulla, 16 Jahr alt, aus Hoherswerba, hat fich des 
Diebftahle und Betrugs ſchuldig gemacht. Da ber 
ge;enmwärtige Aufenthalt befielben unbelannt ift, erfuche 
ich, auf bem ꝛc. Rulla zu vigiliren, ihn event. feſtzu— 
nehmen und mich zu benachrichtigen. 

Spremberg, ben 26. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4200) Steckhrief. Gegen ben Zagearbeiter 
Earl Bauer aus Sconnenburg ift die gerichtliche Haft 
wegen Unterfchlagung beichloffen worden. Seine 
Feſtnahme Hat nicht ausgeführt werden können. Cs 
wird erfucht, ben Bauer im Betretungefalle feitzu- 
nehmen und mit allen bei ihm ſich vorfinbenden 
Gegenftänden und Geldern an das Gerichtägefängnig 
zu Sonnenburg abzuliefern. 

Zielenzig, ven 30. Juni 1869. 

Königlier Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Bauer ift om 10, Aprii 
1841 geboren, evangelifcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll 
axroß, hat blonde Haare, blonde Augenbrauen, graue 
Augen, blonden Schnur, und Badenbart, gefunbe 
Geſichtsfarbe und ift kräftiger Geftalt. 

(4201) Steckrief. Der Schuhmachergeſell 
Ernft Köhler aus Vetſchau, Kreis Calau, Renlerungs- 
bezirl Franffurt a. O., ift wegen eines im Dezember 
1868 in Echweibnig verübten Diebfiahld an einem 
ſchwarzen Düffel-Ueberzieber im Betretungsfalle feft- 
zunehmen und bem Unterzeichneten bauen Nachricht 
ju geben. 

Schweidnitz, ben 29. Juni 1869. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Köhler ift 26 Jahr alt, 
5 Fuß groß, bat blonde Haare und Wugenbrauen, 
blaugraue Augen, eine freie Stirn, vollſtändige Zähne, 
breites Rinn und Gefichisbildung und gefunde Ger 
ſichts farbe. 

(4202) Der unterm 12. Mai cr. hinter ben 
Ta gearbeiter Carl Gottlieb Scholz; aus Bogteborf, 


Kreis Hirſchberg, erlaffene Stedbrief wirb hierdurch 
erneuert. 

Löwenberg, ven 30. Junt 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(4203) Ter Jäger ober Barbier Earl Fries 
drich Schulze aus Zilmsdorf, 33 Jahre alt, 5° 2" 
groß, mit dunkelblonden Haaren, gewölbter Stirn, 
ſchwarzen Augenbrauen, braunen Augen, fpiger Nafe, 
befeften Zähnen, ohne befondere Kennzeichen, fteht bis 
21. März 1872 unter PVolizeiaufficht (Kaffe I.) und 
bat, legitimirt durch ben von bem Königlihen Land⸗ 
rathe Sorauer Kreifes unterm Datum Sorau 27. 
März c. ausgeftellten, bis 1. Mat 1869 gültigen 
Reiſepaß Nr. 7, feinen Wohnort verlaffen, ohne, wie 
ihm aufgegeben worben, jeinen neuen Wufenthalsort 
ber Polizeibehörde anzumelden. Er bat ſich baburdh 
ber Polizeiaufficht entzogen und ftrafbar gemadt. Die 
Bolizeibehörden werben erfucht, auf ben ꝛc. Schulze 
zu vigilirem, ihn im Betretungsfalle verantwortlich zu 
vernehmen und bie entftehenbe Verhandlung uns unter 
Angabe jeines gegenwärtigen Wohn» oder Aufenthalts- 
Ortes zufommen zu laſſen. 

Ober · Helmo dorf b. Triebeli. d. L., b. 1. Juli 1869, 

Polizeiverwaltung über Zilmsdorf. 


Steckbriefs-Erledigungen. 


(4204) Der unterm 5. Juni d. J. Hinter bie 
unverebelichte Florentine Emilie Zermin erlaffene 
Stedbrief wird hiermit als erledigt zurädgenommen. 

Zielenzig, ven 29. Yunt 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4205) Der hinter ben angeblichen Schiefer» 
bedergefellen Johann Chriſtoph Luther unter dem 10, 
April er. erlaffene Stetfbrief ift erledigt. 

Bernftein, ven 29. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(4206) Der von mir Hinter ben Dienftlnecht 
Wilhelm Pohlan genannt Kramer aus Slochbude 
unterm 18, d. M. erlaffene Stedbrief ift durch bie 
inzwifchen erfolgte er Bohlan erledigt. 


Grofien, den 30. Iunt 1 
Der Staatsanwalt. 
(4207) Der unterm 24. Juni d. I6. hinter 
ben Dienfttnecht Friebrih Wilhelm Theel aus Klein⸗ 
Schlatikow erloffene Stedbrief ift durch bie Berhaf- 
tung des :c. Theel erledigt. 
Friedeberg i. N., den 2. Juli 1869, 
Der Staattanwalt. 
(4208) Der von mir hinter ben Dienftjungen 
Guftad Aſche aus Grauminfel unterm 1. d. M. er 
laffene Steckbrief tft durch die Ergreifung des Aſche 
erledigt. 
Yudau, den 28. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4209) Der von mir unterm 22, Februar 
und 7. April d. I. Hinter den Dienfilnedt Carl 
Friedrich Auguſt Ferdinand Pofe aus Sonnenburg 
94* 
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erlaffene Stedbrief (Stüd 8 Nr. 1176 und Stück 
15 Nr. 2279 biefes Blattes) ift erlebigt. 
Bielenzig, den 1. Juli 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 


Deffentlihe Befanntmachungen, 


(4210) In das Gefellichafts-Repifter des um- 
terzeichneten Gerichts iſt sub Mr. 15 nachftehenbe 
Eintragung bewirkt worden: Golonne 4: ber Fahrit- 
befiger Gottlieb Heinrich Rösler zu Kirchhain ift mit 
bem 12. Juni 1869 aus der unter ber Firma Mös. 
ler & Löcher zu Kirchhain beftandenen Hanbelsgefell- 
ſchaft ausgefchieben und biefe dadurch aufgelöſt und 
ift Ferdinand Guſtav Löſcher alleiniger Inhaber bes 
Geſchäſfts unter ber biöherigen Firma geblieben und bie 
Firma bier gelöfht und unter Nr. 140 des Firmen. 
zegifters eingetragen zufolge Verfügung vom 25. Juni 
1869. Ferner ift im Firmen⸗-Regiſter sub Nr, 140 
‚folgende Eintragung bewirlt: Bezeichnung des Fir» 
men-Inhaberd: ber Habrifbefiger Ferbinand Guftav 
Löſcher, Ort der Nieberlaffung: Kirchhain, Bezeich⸗ 
nung ber Firma; Rösler & Löſcher. Eingetragen 
zufolge Verfügung vom 25. Zuni 1869, 

' ‚Rudan, ben 25. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4211) Der Schneivermelfter Julius Chob- 
glefener, hier wohnhaft, und defien Ehefrau, Johanne 
geb. Aichenheim, welche legtere am biefigen Orte ein 
Haudelsgefchäft mit fertigen Kleidern und Schnitt- 
waaren betreibt, haben unter dem 30. Juni b. I. burch 
gerichtlichen Vertrag bie zwifchen ihnen durch ihre 
erjie Nieberlaffung in ver Provinz Pofen entftandene 
Gemeinfhaft der Güter nah Allgemeinem Landrecht 
aufgehoben und ausgejchlöfien. 

Woldenberg, den 2. Juli 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion 1. 

(4212) Der von uns unterm 14. Juni cr. 
in ber Unterfuchung wider den Zimmergefellen Wil 
helm Lenz von bier erlaffene Aufruf ift erledigt. 

Arnswalde, den 30. Juni 1869. ' 

Königliche Rreiögerichts- Deputation. 
Der Commiffarius für Uebertretungen, 


(4213) Deffentlihe Bekanntmachung. Der 
frübere Gaſtwirth Eduard Hoppe aus Scharnhorft, 
deſſen zeitiger Aufenthaltsort unbelannt iſt, foll in 
einer Unterfuhungsfache ald Zeuge vernommen wer⸗ 
den. Ich erfuche, mir mitzutheilen, wo Hoppe zur 
Zeit ſich aufpält. 

GCüftrin, ten 27. Juni 1869. 

Der Staattanwalt. 


(A214) Deffentlihe Belanntmachung. Der 
Dienfitnecht Friedrich Polzin aus Alt-Rüpnig, welcher 
in einer Unterfuhungs-Sache vernommen werben ſoll, 
ift bisher nirgends aufzufinden gewefen. Ich erfuche 
um Mittheilung feines jegigen Wohnortes. 

Solbin, ven 2. Juli 1869, 

Der Staatsanwalt. 


(4215) Aufruf. Der Aufenthalt des in ber 
Unterfuhungs-Sache wider Schneider ald Zeugen zu 
vernehmenben Fleifchergeſellen Heinrich Schmibt aus 
Prigwalt, zufegt in Forſt in Arbeit, iſt zu ermitteln 
unb mir anzuzeigen. 

Sorau, ben 30. Juni 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(4216) Deffentlihe Belanntmahung Am 
25. Juni 1869 ift in ber Halbe bei Kemmen ber 
Leichnam eines anfcheinend am Schlagfluf verftorbenen 
unbefannten Mannes aufgefunden worden. Der Ber- 
ftorbene war einige 40 Jahr alt, mittler Statur, 
batte kurzes, braunes, ftruppiges ar und braunen 
vollen Bart. Bekleidet war derfelbe mit einer bitfen 
Jade, einer ftark gefütterten Unterjade, einem Hemde 
und ein Paar Leinwandhoſen; außerdem führte er 
einen Brotbeutel bei ſich, in welchem fich ein Heiner 
Spiegel unb einige Lumpen befanden. Jeder, ber 
über den Namen bes Berftorbenen und feine perjön- 
lichen Berhältniffe Auskunft zu ertheilen vermag, wirb 
aufgefordert, dies bei mir oder der nächſten 

Luckau, den 29. Juni 1869. 


behörbe zu thun. 
Der Staatsanwalt. 
(4217) Bekanntmachung. Einhundert Thaler 
Belohnung. Am 14. dieſes Monats Nachmittags von 
Yal Uhr ab Hat in den Jagen 43 und 81 ber Kö» 
niglichen Braſchen'er Forft ein Walbbrand ftattgefuns 
ben, durch welden circa 90 Morgen 17s,.30» unb 
Söjährige Kiefern zerfiört worben find. Nach ben 
ftattgehabten Ermittelungen tft das Feuer vorſätzlich 
angelent, da baffelbe gleichzeitig auf mehreren, circa 
120 Schritte von einander entfernten Stellen zum 
Ausbruche gelommen, die Beftrafung bes Thäters Hat 
jedoch noch nicht erfolgen können. Indem ich daher 
einen Jeben, welcher über bie Entftehung biefes Bran- 
bes nähere Auskunft zu geben vermag auffordere, mid 
oder die nächſte Polizeiverwaltung ſchleunigſt Hiervon 
in Kenntniß zu feten, bemerke Ich, daß die Königliche 
Reglerung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 
und Forften, zu Frankfurt a. O. demjenigen eine Prü- 
mie von Einhundert Thalern ausgefegt hat, durch 
beffen Anzeige eine rechtefräftige Verurtheilung bes 
Brandftifters herbeigeführt wird, 
Grofien, ven 27. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4218) Funfzig Thaler Belohnung. Im ber 
Zeit vom Juli pr. bis zum Mai db. 3. find bem 
Fabrikbeſitzer Lierſch Hier aus feinem verfchloffenen 
Boden, onfcheinenb mittelft Nachſchlüſſels, fünf Ballen 
Wolle zum Wertbe von 600 Thlr. geftohlen. Ein 
Ballen war mit Dominium Stolzenberg, ber zweite 
mit Dominlum Wormfelde, der britte mit Dominium 
Baten, bie beiben letzten mit P. F, gezeichnet. Dem⸗ 
jenigen, der bie Ermittelung des Thäters und Wieder- 
erfangung bes geftohlenen Gutes herbeiführt, fichert 
Herr Lierſch eine Belohnung von 50 Thlr. zu. 
Cottbus, den 27. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 


ofizete 
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(4219) Belanntmachung. Am 14. b. Mts. 
iſt der Dienſtlnecht Schoenemann zu Schüttenburg in 
der Mehrenthiner Forſt von einem fremden Menſchen 
ſeines Rockes beraubt worden. Der Räuber war ein 
ziemlich großer Mann im Alter von etwa 30 Jahren, 
hatte blondes Haar ‚und einen hellblonden Schnauz⸗ 
bart. Er trug einen ſchwarzen Rod mit grauen 
Buntten, eine graue Sommerhofe und graue Som 
mermüge. Der Anzug war ziemlich ſchmutzig, auch 
batte der Menſch keine Fußbekleldung. Der bem 
Schoenemann geraubte Rod war von braunem baum» 
wollenen Warp, Innen mit grauem Parchent gefüttert. 
Am rechten Schooße befand ſich ein mit einer Cigarre 
eingebrannte® Loch, und das braune Oberzeug iſt an 
einem blauen Einſchlage leicht kenntlich. Es wird um 
Beihülfe zur Ermittelung tes Thäters erfucht. 
Frledeberg i. N., den 29. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(4220) Belanntmachung. In der Nacht vom 
23. zum 24. Juni 1869 iſt dem Häusler Lehmann 
zu Weltho eine Kub non brammrother Farbe, rother 
Bruf, mit breitftehenden etwas ftumpfen Hörnern ge- 
ftoplen worden. Es wird um Beihülfe zur Ermitte- 
lung des Thäters und der Kuh erſucht. 

Sorau, den 27. Juni 1869. 

Der Staatsänwalt. 


(4221) Belanntmahung. Vom 19. zum 20. 
d. M. find bem Schäferknecht Ernft Stapte zu Lie 
befig: 28 Sar., ein Ledergurt und eine filberne Taſchen⸗ 
nbr, deren Glas zerfchlagen und beren einer Zeiger 
befelt war, mit einer Meffing-Rapfel entwendet wor« 
ber. Es wird um Beihülfe zur Grmittelung bes 
— und Berbleibes der gedachten Gegenftände 

ucht 
Sorau, den 26. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 

(4222) Bekanntmachung. Am 22. Juni 1869 
Nachmittags find aus dem Wohnhaufe des Schnei- 
dermeifterd Auguſt Krüger zu Zfchernig vermittelft 
Einftelgens : ein ſchwarzſeidenes Frauentleid, ein roth- 
braumes - baummwolleneds, ein graumollenes mit 
biolettem Sammt befegte® Frauenkleld, eine ſchwarze 
Düflel-Iade, ein Piquee-Unterrod, 3 Ellen ſchwarzer 
Ramelott, 1 Brod umb circa 2 Metzen Kartoffeln 
geftohlen worven, Es wird um Beihülfe zur Ermit- 
telung bes Thäters unb bes Berbleibes ber geftoh« 
lenen Gegenftände erſucht. 

Sprau, den 26. Iunt 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(A223), Bekanntmachung. Am 10, April d. 
3. Abends ift dem Tagearbeiter Carl Heim aus Gra- 
bow auf dem Wege von Läsgen nad Grabow eine 
Taſchenuhr von mittlerer Größe, eine ſog alte Barifer 
mit einfachem neufilbernen Gehäufe abhanden gekom— 


men. Auf dem Zifferblatt mit deutſchen Zahlen ftebt. 


unten „A. Paris“ und im Innern bes Gewerks 
„Moloch,“ Wer über ven Verbleib biefer Uhr Aus— 


funft zu geben vermag, wirb ur die mir 
anzuzeigen. Soran, ven 27. Juni 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4224) Mitte biefes Monats ift hierorts eine 
filderne Spindeluhr mit broncirter Kette entwendet 
worden. Das Zifferblatt war weiß, enthielt römifche 
Ziffern und einige Worte in Meiner unleferlicker 
Schrift. Auf ber Rückſelte ber Uhr waren eine grö- 
Gere Anzahl imeinander verſchlungene Ringe eingravirt. 
Wir warnen vor dem Ankauf ber Uhr und erfuchen 
um Mittheilung über den Verbleib terfelben. 
Züllihau, ven 28. Juni 1869. 
Bolizeiverwaltung. 
(4225) Der Bolizei-Obfervat Knecht Friedrich 
Schreiber hat feinen Dienft beim Schulzen Schabe 
zu Gri-Frlebrich verlaffen umb ift fein gegenwärtiger 
Aufenthalt unbekannt. Es wird gebeten, ben ꝛc. 
Schreiber im Betretungsfalle zu verhaften unb per 
— bierher zu weiſen. 
ormenburg, ben 2. Juli 1869. 
Königliches Rent» und Bolizeiamt. 
(4226) Belanntmachung. Der 11jährige 
Hausmannsfohn Wilhelm Schiffmann aus Porehne 
treibt fi vagabondirend umber. Falls er betroffen 
wird, wird erfucht, davon hierher Mitthellung zu machen. 
Bletz, den 29. Junt 1869. 
Königliches Pollizelamt. 
(4227) Belanntmacdhung. DemSattlergefellen Her- 
mann Hoffmann, am 27. September 1847 zu Banemnid, 
Kreis Pleß, geboren undin Bonifhowig, Kreis Toft Glei- 
wig, ortsgehörig, 5° 2° groß, mit blondem Haar und 
blaugranen Augen, fol ein poligellihes Strafmanbat 
behänbigt werben. Wir erfuchen um Mitiheilung bes 
Aufenthalts deffelben. — Hoffmann hat fih am 28. 
Dezember pr. mit Hinterlafjung feines Wanberpaffes 
von hier heimlich entfernt. 
Groffen, den 29. Juni 1869. 
Lorenz, Bürgermeifter. 
(4228) Der Malergehülfe Mar Wagner hat 
fi von Hier entfernt. Wir erfuchen die Polizeibehör- 
ben um gefälfige Angabe feines Aufenthaltes. 
Forft i. &, den 3. Juli 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(4229) Die Knaben Karl und Wilhelm Wals 
ter von bier, 11 und 10 Jahr alt, haben im April 
b. 3. den biefigen Ort heimlich verlaffen und trel⸗ 
ben ſich wahrfcheinlich bettelnd umber. Wir erſuchen, 
vorlommenben Falles von Ihrem Aufenthalt uns 
Kenntniß zu geben. 
Züllihau, den 21. Juni 1869. 
Polizeiverwaltung. 
(4230). Bekanntmachung. Nachdem ber vn 
belemann Gottfhalt von hier die Fürforge für jelne 
Familie wieder übernommen bat, ift unfere Bekannt» 
machung vom 31. v. M. wegen ber BZurüdwelfung 
des ꝛc. Gottſchalk erledigt. 
Soldin, den 29. Juni 1869. 
Der Magiftrat. Polizel-VBerwaltung. 
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Subbaftationen. 


(4231) Gubhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das bem Kaufmann Mo- 
tig Joachimsthal gehörige, in der Bahnbofftraße un- 
ter Nr. 6 bierfelbft belegene und Nr, 624 Vol, XI. 
Fol, 185 des Hypothekenbuchs von der Gubener Bor- 
Rabt verzeichnete Wohnhaus mebft Zubehör, abgeſchätzt 
auf 34,238 Thlr. 5 Spr. 2 Pf. zufolge der nebft 
Hppothelenfchein und Beringungen im Büreau Nr. 
III. einzuſehenden Tore, fol am 14. September 
1869 Bormittags 11', Uhr vor dem Areis- 
richter Röwenftein an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an 
ben Meiſtbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubt« 
ger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenkuche nicht 
erfihtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Be— 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalte nach 
unbelannte Befiger, Kaufmann Moritz Joachiméthal, 
wird zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. 

Franffurt a. D., den 4, Februar 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4232) Subhaftarions:Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalter. Das dem Bäckermeiſter 
Guftan Heinrih Kübler gehörige, in ber großen 
Scharrnſtraße unter Nr. 41 hierfelbft belegene und 
Nr. 297 Vol. VI. Fol. 369 des Hypothelenbuchs 
von der Stadt, früher Nr. 297 Vol. J. Fol, 298 
bes von Frankfurt a. O. verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 10,929 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
Im Bürean Nr. III. einzufehenden Tore, fol am 
23, November 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter Yömwenftein an biefiger Gerichis 
ftelfe öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
Ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Der 
dem Wufenthalte nach unbekannte Befiger, Bäcker— 
meifter Guftav Helnrih Kübler wird zu biefem Ter⸗ 
mine öffentlich vorgelaben. 

Frautfurt a. O., den 14. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(4233) Subhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Guſtav Adolph Kindermann 
(Zadow) und dem vier Gefchwiftern Schabe gehörige, 
in der Schübenftraße unter Nr. 8 Hierfelbft belegene 
und Nr. 165 Vol. IV, Fol, 113 bes Hhpotheten- 
buhs von ber Dammvorſtabdt — früher Nr. 47 
Vol, IV, Fol. 190 des von Frankfurt a. O. — 
verzeichnete Grundſtück nebft Zubehär, abgefhäst auf 
1200 Tpir., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen Im Büreau Ar. IIL. einzufebenden Taxe, 
ft am 2, Dftober 1869 Vormittags 
Al Uhr vor dem Kreisrichter von Bülow an hie— 
figer Gerichtsſtelle öffentlih an ben Meiftbiefenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 


einer aus beim Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Die iyrem Aufenthalte nad unbe 
fannte Gläubigerin Caroline Friederife Wilhelmine 
Kraufe wird zu biefem Termine dffentlih vorge 
faben. 
Frankfurt a. O., ben 13. Mal 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(4234) Subbaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schultenhalber. Das dem Bädermeifter 
Carl Auguft Ferdinand Schober gehörige, in ber Ber- 
linerftraße unter Nr. 34 hHierfelbit belegene und Wr. 
123 Vol, III. Fol. 177 des Hypothekenbuchs von 
ber Lebuſer Vorſtadt — früher Vol. III Nr. A. 
Fol. 123 des von Franffurt a. D. — verzeichnete 
Wohnhaus nebit Zubehör, abgefhägt auf 6533 Thlr. 
28 Spr. 6 Pf, zufolge ber nebft Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr, II. einzufehenben 
Tore, fol am 28. Dftober er. Vormittags 
41 Uhr vor dem RKreisrichter von Bülow an hiefiger 
Gerichtsftelle öffentlihd an den Meifibietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
derung aus ben Saufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Frankfurt a. D., den 4. März 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(4235) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Nagelſchmiede⸗ 
meifter Carl Wilhelm Apolf Weder zu Cottbus ge- 
börige, zu Groß-Liesfom befegene und Nr. 122 bes 
ypothetenbuchs verzeichnete Orundftüd, abgejchägt auf 
2100 Thlr., zufolge ber nebit Hypothelenſchein und 
Bedingungen Im Büreau Nr. 1.C, einzuſehenden Taxe, 
fol am 3, September 1869 Bormittags 
11 Uber vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Krönitz 
an biefiger Gerichtsftelle im. Zerminszimmer Nr. 8 
dffentlih an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
den Raufgeltern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
&ottbus, ben 7. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(4236) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Tuchfabrilanten 
Morig Burſcher gehörige, in Cottbus belegene und 
Nr. 310 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhägt auf 5290 Thlr. 13 Spar. 2 Pf., zufolge der 
nebjt Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. I.a, einzufehenden Taxe, fol am 7. Dftober 
d. 4. Vormittags AL Uhr vor dem Rreisrich- 
ter Nicolat an biefiger Gerichtaftelle Im Zimmer Nr. 4 
öffentid an den Meiſtbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus 
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ben Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben fich mit , 
ihrem Anfpruche bei bem .... zu melden. 
Cottbus, ben 9. Mär; 1869 
Rönigliches Rreisgerict. J. Abtheilung. 


(4237) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Koſſäthen Martin 
Noack gehörige, zu Schmellwig belenene und Nr. 24 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abge- 
fhägt auf 600 Thlr., zufolge der nebft *— 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. J. O. ein 
fehenden Tore, fol am 289. Dftob er d. 
Vormittags Hi Uhr vor dem Herm Geridie: 
Aſſeſſor Krönig an Hiefiger Gerichtaftelle im Termins- 
zimmer Rr. 8 öffentlich am ben Meiftbietenden ver- 
lauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei bem &e- 
richt zu melben. 

Cottbus, den 12. Mai 1869. 

Königliches: Kreisgericht. 1. Atgeifung: 


(4238) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Thellungshalber. Das ten Fleifchermeifter 
Rarl Kettnerfchen‘ Erben gnebörige, in der Statt 
Cottbus belegene und Nr. 298 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgeihägt auf 1112 Thlr., 
zufolge ber nebft a erh und Bebingumgen 
im Büreau Nr. C. einzufebenoen Taxe, fell 
am 5. Mike de Bormittags 11 
Uhr vor tem Herrn Ga Krönig an 
biefiger Gerichtaftelle im Zimmer Nr. 8 öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe» 
kannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich 
bei VBermeltung ber Präflufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melden. 

Eottbus, den 13. Mat 1869, 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung- 


(4239) GSubhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiebemeifter 
Adolf Schuppan gehörige, zu ſtunersdorf belegene 
und Ar. 22 des Hhpotbelenbudhs verzeichnete Grund» 
ftüd, abgefhägt auf 375 Thlr., zufolge ber nebit 
PL einiehen und Bedingungen im Bureau Nr. 

©. einzufehenden Tore, foll am 27. Dftober 
d. 3. Vormittags 14 Uber vor dem Gerichts- 
affefior Krönig an hieſiger Gerichtöftelle im Termine 
zimmer Nr. 8 öfjentlih an den Meiftbietenden ver ⸗ 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 


Nealforberung aus. ben Saufgelvern Befriedigung, 


fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem 
Gericht zu melben. 
Cottbus, den 16. Juni 1869, 
KRönigliched Kreiögericht, Abtheilung L 


(A240) Nothwenbiger Verlauf. e bem 
Tagelöhner Georg Burud zu Roggoſen — 3 — 
Nr. 38 des Hypothelenbuchs von Roggoſen vers 
—— Häuslerftelle ſoll im Wege der nothwendigen 

Subhaftafin am A. Oktober 1869 Bor. 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gub- 
baftationsrichter in unferem Gerichtögebäube, Termins- 
zimmer Nr. 4 verlauft werben. Zu dem Grunpftüde 
gehören 0,24 Morgen der Örunbjteuer unterliegende 
Länderelen und ifi affelbe bei der Gebäubdefteuer nad) 
einem Nugungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. Der 
Auszug aus ber Steuerrolle, der neuefte Hypothelen⸗ 
fein, bie befonvers geftellten Kanfsbebingungen, 
etwaige Abfchägungen und andere das Grunpftüd 
beirefjenbe Nachweifungen können in unferem Bureau 
L. C, während ber Amtsftunden eingefehen erben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentum oder anberweite, 
zur Wirlſamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben hiermit 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über Ertbeilung des Zuſchlages wird am 8, 
Oltober 1869 Mittags 12 Uhr in unferem Ge 
richtögebäube, Zerminszimmer Nr. 8, vor bem 
unterzeichneten ei ge verlünbet ‘werben. 

Eotibus, ben 18. Juni 1869, 

Röniylices Kreisgericht. 
Der Subboftationsrichter. 


(A2AL) Nothwendiger Verlauf, Theilungshalber, 
Das bem verftorbenen Ausgedinger Hans Bruchag 
gehörig gemwefene, Nr. 133 des Hypothelenbuchs von 
Groß-Liestow verzeichnete Grundftüd foll im. Wege 
ber nothwendigen Subhaftation am 24. Sep⸗ 
tember 1869 Borwittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Subhaftetionsriiter in unjerem Ges 
richtögebäude, Terminszimmer Nr. 8, verkauft werben. 
Zu dem Grunbftüd gehören 1,94 Morgen ver Grund« 
fteuer unterliegende Zänbereien und iſt baffelbe - bei 
der Grunpftener nah einem Meinertrage von 1,21 
Thlr. veranlagt. Der Auszug aus der Steuerrolle, 
ber neueſte Hypothelenſchein, bie beſonders geftellten 
Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundftüd betreffende Nachweiſungen können in 
unferem Bureau I, C. während ber Amteflunden 
eingefeben werben. Alle Diejenigen, welche Eigen⸗ 
thum oder anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hhpothefenbud bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu maden 
haben, werben hiermit aufgefordert, diefelben zur Ber- 
meibung ber Präflufion fpäteftens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. Das Urteil über Ertheliung 
bes BZufchlages wird am 29. September 1869 Mit- 
tags 12 Uhr im unferem Gerichtgebäude, Lermins- 
zimmer Nr. 8, von dem unterzeichneten Subhaftations- 
richter verfündet werben. 

Cottbus, ben 18. Junt -1869, 

Konigliches Kreisgericht 
Der Subhaftationsrichter. 
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- (A242) Notäwenbiger Berlauf.e Das bem 
Müplendbefiger Johann Auguft Hündhen gehörige, in 
bem Dorfe Guhrow belegene und sub Nr. 55 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Mühlengrundftüd foll im 

e der nothwendigen Subhaftation am A. ep: 
tember 1869 Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Subhaftatlonerichter in unferem Ge⸗ 
richtönebäube, Zimmer Nr. 4, verfauft werben. Zu 
dem Gruntftüde gehören 14,34 Morgen ber Grunds 
ftener unterliegende Laändereien und ift bafjelbe bei der 
Grunpfteuer nach einem Reinertrage von 17,31 Thlr., 
bet g Gebäudefteuer nah einem Nutzungswerthe 
von 23 hir. veranlagt. Der Auszug aus ber 
Steuerrolle, der meuefte Hypothelenſchein, die bes 
fonders geftellten Kanfebedingungen, etwalge Abs 
fhägungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nachweifungen Können in unferem Bureau 1. C 
während der Amtöftunden eingefehen werben. Wille 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anbermweite, zur 
Wirlſamlelt gegen Dritte der Eintragung in da® 
Hypothekeubuch bebürfenne, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu maden haben, werben hiermit 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion 
fpäteftens im BVerfieigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über Ertheilung bes Zuſchlages wird am 10. 
September 1869 Mittags 12 Uhr im unferem Ger 
richtögebäube, Zimmer Wr. 8, von bem unterzeichneten 
Subhaftationsrichter verfündet werden. 

Cottbus, ben 18. Immt 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

- (4248) Gubhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Stellmader 30, 
bang Gottlob Schubert und deſſen Ehefrau Johanne 
Chriſtlane Wilhelmine geb, Pintfch gehörige, in ber 
Stabt Bobersberg, früher unter Nr. 20 belegene und 
jegt Nr. 21 Vol. I. Fol, 121 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Großhaus und Zubehör, abgefhägt auf 
1407 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. III. einzuſehenden Taxe, 
fol am 11. September cr. Bormittags 11 
Uhr vor dem Herren Kreisgerichts-Direltor Bremer 
am biefiger Serichtöftelle Im Termine Zimmer Nr. 2 
öffentlich an ben Meifibietenben verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiner, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgelterm Befriedigung ſuchen, haben fich mit 
ihrem Unſpruche bei bem Gericht zu melden. 

Erofien, ven 5. Mai 1869. 

Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung 

(4244) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schuhmacher 
Iohann Gottlieb Burbaum zu Boberäberg gehörige, 
in den Landungen ber Stadt Boberäberg belegene und 
No. 199 Vol.IV. Fol, 709 des Hypoihelenbuchs der 
Stabt Bobersberg von ben Hedern verzeichnete Ader- 
fthd, abgefhägt auf 325 Thlr., zufelge ber mebft 
Dppotkelenichein und Bebingungen im Büreau Nr, II. 


einzufehenben Taxe, foll am 8. September 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Kreisge⸗ 
richte. Direktor Bremer an biefiger Gerichtäftelle im 
Kermins-Zimmer Nr. 2 öffentlih an ben Weiftbie- 
tenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde 
wegen einer aus bem Dhpotbelenbuche nicht exficht- 
lichen Realforberung aus den Raufgeldern Befriepigung 
fuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge» 
richt zu melden. 

Croſſen, ven 30. April 1869. 

Konigliches Kreisgericht. 

(42415) GSubhaftatious Patent. Nothweundiget 
Berlauf. Das dem Gaftwirth Earl Friedrich Schulz 
gehörige, in dem Dorfe Rußdorf belegene und Band 
I. Seite 393 Nr. 56 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Gafthofsgrundftül mit einem der Grundfteuer unter 
liegenden Flächeninhalte von 44,51 Morgen, nach einem 
Reinertrage von 20 Thlr. 17 Ser. 8%, Bf. zur 
Grundfteuer und nad einem Nutzungswerthe von 45 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranfagt, foll am 16. 
Oktober er. Bormittags LI Uhr an hieriger 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 2, im e ber 
nothwendigen Subhaftation verfielgert werben. &ug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab* 
fhägungen und andere das Grundftüd Bbetreffenbe 
Nahmwelfungen, ingleihen befonvere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Bureau eingefeben 
werden. Alle Diejenigen, welde Eigentum oder 
anberweite, * Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintra⸗ 
gung in bad Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eintragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftens Im Verfteigerumgstermine anzumelden. Das 
Urtheil Über die Ertheilung bes Zufchlages fol am 
23. Oftober er. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ge 
richtöftelle verfünbet werben. 

Groffen, ven 17. Juni 1869, 

Königliches Krelsgericht. 
Dar Subhaftationsrichter. 

(A246) GSubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Gaſtwirth Earl Schent gehörigen, 
in ber Stabt Bobersberg belegenen Grundſtücke: 1) ber 
ag Banb IL Fol. 415, 2) das Forftland Band 
V. Fol. 217, 3) das Mittellaupenbeet Band VIL 
Fol. 33 des Hypothelenbuchs von ber Stadt Bobers⸗ 
berg, mit einem der Grundſteuer unterliegenden Flächen- 
inhalte von 16,91 Morgen nach einem Reinertrage 
von 3 Thlr. 14. Sgr. 8% Bf. zur Grunbdfteuer und 
nach einem Nugungswerthe von 30 Thlr. zur Gebaͤude⸗ 
ftener veranlagt, fol am 20. Oktober cr. Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger @erichtöftelle, Termine» 
zimmer Nr. 2, im Wege ber nothwendigen Subhafta- 
tion verftelgert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Dppothelenfchein, etwaige Mbfchägungen und andere 
das Grunpftüd Nachweiſungen, ingleihen 
—— Raufbebingungen können in unſerm Bureau 

. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eiyen- 


thum oder anderweite, dur Wirtfamleit gegen Dritte 


ber Eintrogung in tas Hyhpothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbext, biejelben zur Bermeivung 
ber Pröflufion fpäteftense im Berfteigerungstermine 
anmelden. Das Urtheil über bie Erthellung bes 
Zufchlages ſoll am 27. Oftober cr. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 
Erofjen, ben 17. Juni 1869. 
Königliches Kreiegericht. 
Der Suthaftationsricter. 
(4247) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Barlauf, Schulbenhalber, Das ber umverehelichten 
Marie Eltfabetb Schild gehörige, in dem Dorfe Thie- 
menborf belegene und Wr. 72 Vol. I. Fol. 427 des 
OHhpothelenbuchs verzeichnete Häuslergrundftüd, abge, 
ihigt auf 877 Thir. 4 Sur. 8 Pf, zufolge der 
nebit Hypothelenſchein und Debingungen im Püreau 
Nr. III, einzufehenven Tore, joll am 6. Septem- 
ber er. Vormittags AA Uhr vor dem Herrn 
Kreiögerichts- Direltor Brehmer au biefiger Gerichts- 
fielle im Termins- Zunmer Ar. 2 öffentlih an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Beiriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche 
bei dem Bericht zu melden. 
Croſſen. ven 50. April 1869. 
Konigliches Kreidgericht, I. Abtheilung. 
(A248) Gubbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Die gegenwärtig tem Architelten Johann 
Samuel Hampede, früher beim Partilulier Johann Theo- 
dor Dowald Reimann gehörigen, in dem Dorfe Tornow 
befegenen Gruntftüde, ald: 1. tie Gärtnernahrung 
Band I. Fol. 155 Nr. 29; 2. die Neftbanernahrung 
Band 1. Fol. 64 Nr. 10 tes Hypothelenbuchs vom 
Derfe Tornew; 3. der Unthell Nr. 23 om dem im 
Sbretgetenbuce ber Mittergüter Banb 64 pag. 193 
t. 45 verzeichneten Pittergute Tornow, mit einem 
der Grunbfiener unterllegenden Flächenlnhalte von 
817%, Morgen, nad einem Meinertage von 
56 Thle, 27 Sr. 7", Pf. zur Grundfteuer und nad 
einem Nupumgewertfe von SO Thlr. zur Gebäudes 
feuer neranlapt, fell am 21. Auguſt 1869 
vormittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtaftelle, 
erminszimmer Nr 2 im Wege. ber nothwendlgen 
Sutpaftation verfleigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfchägungen 
und andere das Brundfild betreffende Nachweijungen, 
Ingleihen befonbere Raufbebingungen tönnen in unfe 
tem Büreau TIL, eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentfum ober anberweite, zur Wirkfamfeit 
Ften Dritte der Elntragung in das Hypothelenbuch 
bebürfente, aber micht eingetragene Realvechte geltenb 
5 machen haben, werben aufaeforbert, biefelben zur 
ermeibung ber Pralluſlon mine im Berfielger 
tunge-Termineanzugelden. Das Urtheil über bie Er- 
thelluug bes Zuf fages joll am 28. Auguft 1869 Bor- 
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mittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtäftelle ver- 
fünbet werben. 

Erofjen a. D., ben 18. Juni 1369, 
Konigliches Kreisgericht. Der Subhaftationsrihter. 

4240) Subhaftetions- Patent, Nothweudiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Das dem Zuchmaderge- 
fellen Julius Berudt hierſelbſt gehörige, am ber 
Eichholzgaſſe Hierfelbft belegene und Nr. 176 
Vol, öl Fol. 25 bes. Hypotheleubuchs verzeichnete 
Weinhaus von ", Morgen, fowie das Wohnhaus 
Nr. 558 b. LI, zufammen abgeihägt auf 886 Thlr. 
20 &gr., zufolge der nebſt Hypothelenſchelu und Be- 
dingungen im Büreau Nr. II. b, einzufehenben Tage, 
joll am 14. September 1869 Vormittags 
11 Ubr vor dem Herrn Kreierichter von Trebra 
an biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 13 
Öffentlih an ben Meiftbietenben verlauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus bem 
Hppotpelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fig mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melben, 

Guben, ben 1. Mai 1869. 

ar mn Kreidgerit. I. Abtheilung. 

4250) Subbaftatlons-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Die bem Raufmanı Aöra- 
bam Elsner gehörigen, zu Nahaufen belegenen unb No, 
241 Vol, VII. Fol, 113, No, 278 Vol, VIII. Fol, 89, 
No, 285 Vol. VIII Fol, 145 bes Hypothelenbuchs von 
Nahauſen verzeichneten Grundftüde, abgefhägt auf 
650 Thlr., 700 Thlr., 600 Ehle,, zufammen 1950 
Thlr., zufolge der nebft Hypothelenfchein uno Bebin- 
gungen im Büreau Nr. 1. einzufehenden Toren, follen 
am 3, September 1869 BVBormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Srelsgerichis-Rath And» 
nogel an biefiger Gerichtöftelle im Termind- Zimmer 
Nr. IV, öffentlich an den Meiftbletenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reatfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fig mit ihrem Auſptuche bei bem Gericht zu 
melben. 

Königäberg i. N., ben 15. April 1869, 

Königliched Kreisgeriht. I. Mbtheilung. 

(41251) ubhaſtatlons Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Töpfermelſter Carl Kaiſer Hierfelöjt 
gehörigen, zu Landaberg a. W. in der Mühlenvorſtadt 
belegenen und Band VII, Seite 1 Ne. 26 und 
tefp. Seite 209 Nr. 27 bes Hypolheleubuchs verzeich⸗ 
neten Grunbftüde, nah einem Nupungswerthe von 
105 Täler. zur @ebäubeflener veranlagt, follen am 
BD. September 18569 Bormittags 11 Ubr 
an biefiger Gerichtoſtelle, Zimmer 7 oben, im Wege 
ber nothwenbigen Subhaftation verfteigert werden. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hhpothelenſcheln, etwaige 
Abihäyungen und andere das Grunpftüd beirefjenne 
Nahweifungen, inglelchen beſoudere Kauſbedlugungen 
fönnen in unferm Bureau V. b. eingeſehen werben 
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Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anbermeite, , 


zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
rigen bebärfende, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, werben aufge⸗ 
fordert, diefelben zur Vermeidung ber Präflufton ſpä⸗ 
teftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Erthellung bes Aufchlages foll am 
15. September 1869 Bormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 obem, verfünbet werben. 
Landsberg a. W., ben 24. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht 
Der Subhaftationsrichter gez. Efähner. 
(4252) Subhaftations-Patent. Nothmwenbiper 
Verlauf. Die bem Möühlenmeifter Friedrich Lebrecht 
Ueckert in Balz gehörigen Grunrftüde, und zwar: 1) 
bas zu Balz belegene und Band II. Seite 13 Nr. 75 
tes Hypothelenbuchs verzeichnete Roloniftenloos, nach 
einem Nutungswerthe ven 33 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, 2) das zu Vietz belegene, Band VII. Seite 
57 Nr. 305 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftlick 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächenln⸗ 
halte von 2,32 Morgen, nach einem Neinertrage von 
2 Spr. 1"; Pf. ur Grunbfteuer veranlagt, follen am 
16. September 1869 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichiöftele, Zimmer 7 oben, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfteigert, werben. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige 
Abſchätzungen unb anbere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beiondere Kaufbedingungen 
fünnen in unferem Bureau V. b. eingeiehen werten. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum cber anberieite, 
zur Wirkſamleit gegen Dritte ter Eintragung in das 
Hypothelenbuch berürfende, aber nicht -eingetragene 
Realrechte geltend zu maden Haben, werben aufgefor« 
dert, biefelben zur Vermeitung der Präkluſton fpäte- 
fiend im Werfteigerungstermine anzumelden. Das 
UrtHeil über bie Ertheilung bed Zuſchlages fol am 
20. September cr. Vormittags 11 Uhr an biefiner 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verkündet werden. 
Landsberg a. W., ten 15. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Götting. 
(4253) Nothwendiger Berlanf. Das dem 
Eigenthümer Friedrich Niet gehörige, zu Berkenwerder 
belegene Grundftüd Nr. 70 Vol. II. pag. 112 des 
Hypothelenbuchs, auf welchem bie Ziegelei betrieben 
wird, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1000 Thlr., ſoll 
in ben auf den 6. September 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor Herrn Kreisgerichts-Rath 
Sellmer am. biefiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 
anberaumten Termine Schuldenhalber fuhbaftirt 
werten. Toxe unb Hypothekenſchein find im unferm 
Büreau V, einzufehrn. Alle Dirfenigen, welche wegen 
eines aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs aus den Kaufßeldern Befriedigung 
ſuchen, werben aufgefordert, fich zur Bermeidung der 
Pratluſien bis zum Termine bei uns zu melden. 
Landeberg a. W., den 6 April 1869. 
Königliches Kreisgericht, I. Adthellung. 


(41254) Gubhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Die bem Töpfermeifter 
Wilhelm Ohm, jest deſſen Konlursmaſſe gehörenden 
Grundftüde, nämlih: a. das in hieſiger Stadt be⸗ 
ltgene und Im Hupothefenbude Vol. VII. Fol. 281 
Nr. 303 verzeichnete Wohnhaus mit einem dazu ge- 
börigen neu erbauten Töpfereigebäude und einer barin 
befindlihen Topfereieinrichtung, abgeſchätzt auf 
2484 Thlr. 21 Sgr., b. das in biefiger Felbmat 
belegene und im Hypothelenbuche ber Hufen Vol, II. 
Fol. 169 Nr. 122 verzeichnete Erbpaächtsgrundſtüch, 
mit einem in demſelben befindlichen nicht unbebeufen- 
ben Tbonlager, abgefhäst auf 1640 Thlr., welde 
Grunpftüde zufammen fi Baupifählich zum Betriebe 
bes Töpfereigewerbes eignen, follen am 14. Huguft 
1869 von Vormittags 11 Uhr ab vor bem 
Kreisgerihteraty Herin Wolfart am biefiger Gerichte» 
ſtelle im großen Seſſions zimmer öffentlich en ben 
Meifibtetenten verlauft werben. Die refp. Hypothe⸗ 
tenfcheine und Karen lönnen in unferm Büreau IVa. 
eingefehen werben, Diejenigen Gläubiger, melde 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung Aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge 
richt zu melben. 

Seldin, den 10. Mat 1869, 

Königliches Kreiögericht. Abtheilung I. 

(4255) Gubbaftations-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Dauer Martin Wegener gehörige, 
im Dorfe Dölzig belegene und Band 1. Seite 37 
Nr. 7 des Hypothelenbuche verzeichnete Banernahrung, 
welche mit einem der Gruntfteuer unterflegenden 
Fläcdyeninhafte von 79,10 Morgen nad einem Rein- 
ertrage von 50,91 Thaler zur Grundſteuer und zur 
Gebänteftener mit bem Nutungswerthe von 31 Thlr. 
beranlagt ift, fol am 28. Auguſt 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichteftelle im 
großen Siyungefaate im Wege der nothwendigen Sub» 
haſtatlon verfteigert werden. Auszug aus der Steuer- 
rolle und Hopothelenfchein Mnnen in unferm Büreau 
IV. a, eingefeben werden. Alle Diejenigen, welde 
Eigenthum ober amberweite, zur Wirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung im das Hypothekenbuch bebür- 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
maden haben, werben aufgefordert, diefelben zur Ver⸗ 
meldung der Prällufion fpäteftens im BVirftchgrungs- 
termine onzumelben. Das Urtheil über pie Erthellung 
bes Zuſchlages fell am 4. September 1869 Vorntilt- 
tage 11 Uhr am biefiger Gerichtoſtelle verkündet werten. 

Solpin, den 24, Quni 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Eubhaftationsricter. 

(4256) GSubhaftotions- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Der der umverehelichten Agnes Schulz ger 
börige, in bem Dorfe Werblig befegene und Band L 
Seite 41 Nr. 5 des Hypothelenduchs verzeichnete 
Bauerbof mit einem ber Grundftener unterllegenden 
Flacheninhalte von 152,39 Morgen, nach einem Kein» 
ertrage von 206,52 Thlr. zur Grundftener und nach 
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einem Nutzungswerth von 40 Thlr. zur Gebäubefteuer 
beronlagt, jell am 30. Auguſt 1869 Vormit⸗ 
tags II Mbr an hiefiger Gerichtsfielle im Sıyungs- 
faale I. im Wege der notwendigen Subbaftation vers 
fteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hy 
—— und andere das Grundſtück betreffeude 
achweiſungen können in unſerem Büreau IV. a, einge- 
ſehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
apderweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte der Eintras 
gung In tas Hppothelenbuch berürfende, aber nicht 
eingetragıne Realrechte geltend zu machen haben, wer« 
ben aufnefortert, biefelben zur Vermeidung ber Prä— 
Hufion ipäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. 
Das Urıheil Über bie Eribeilung des Zufchlages foll 
am 6. September 1869 Vormittags 11 Uhr am hie- 
figer Berichteftelle verfünnet werden. 
Soldim, ven 26. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(A257) Neibwentiger Verkauf, Schuldenhalber. 
Die dem Eigenthümer Julius Benecke zu Unter 
Gennin gehörigen, zu Königewalde belegenen Grund» 
flüde: a. das Rleinbürgergut Nr. Al des Hhpoihe- 
tenbuchs, abgefhägt auf 1240 Thlr.; b. der Reſt 
bes früheren Sleinbürgerguts Nr. 53 Vol, II. des 
Hypothelenbuchs, abyeihägt auf 550 Thlr.; c. bas 
Aderftüd, die fogenannte Dorfftätte, Nr 190 Vol, V, 
bes Hypothelenbuchs, abgeichägt auf 250 Thlr., zu- 
folge ver nebſt Hypothelenſchein im Büreau Nr, IV, a, 
einzufegenden Toren, ſollen am 17. September 
d. I. Bormittags 11 Uhr an biefiger Berichts» 
ftele, Zimmer Nr. 1 öffentlih an ben Meiftbietenden 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Neolforderung aus ven Kaufgeldern Beſriedigung 
fuhen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ges 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten 
betrefjs der Grundftüde ad b. und c. werden aufge- 
fordert, fich bei Vermeidung der Präflufion jpäteftens 
in biefem Termine zu melben. 
Bielenztg, den 24. Mat 1869. 
Koͤnigliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(4258) Eubhaftatlons- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das der Wittwe Wald» 
beim, Charlotte geb. Wittge zu Oftrow gehörige, bier- 
felbft belegene und Nr. 95 Vol I, Fol, 564 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt 
auf 526 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. IV. a. einzufehenden 
Tore, [cl am 7. Auguſt d. J. Vormittags 
11 Uber au hieſiger Gerichtsjtelie im Zimmer Nr. 
1. öffentlih an den Meiftbietenven verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche megen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben Saufgelvern Vefriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anfpruche bel dem Gericht zu. melden. 
„öletengg, ben 3. April 1869, 
* onigliches Kreiogericht. J. Abthellung. 


(4259) Subhaſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die ten Erben ber ver» 
ehelichten Schwarzviehhäntler Kreſſe, Johanne Chris 
ſtlaue geb. Schneiver aehärige in dem Derfe Benau 
belegene und Nr. 95 Vol. IL, Fol, 169 des Hypo» 
thefenbuchs verzeichnete Häuslernakrung, abgeſchätzt 
auf 660 XThlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
im Büreau Nr. L einzuſehenden Taxe, fol am 
15. September d. J. Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts: Ajfejfor Schieffer an biefiger 
Gerichtejtelle im Terminszunmer Nr. I. öffentlich 
an ben Meiftbietenten verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealjorberung aus den Kauf» 
gelvern Befriedigung fuchen, haben fig mit ihrem An⸗ 
fpruche bei dem Gericht zu melden. Alleunbelannten Real 
prätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermelvung 
ber Bräflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Sorau, ben 11. Mat 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(4260) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungspaltr. Das ben Erben bes 
Rentter Ernſt Holy zu Berlin gehörige, in bem 
Derfe Seifersporf belegene und Nr. 92 Vol, III. pag. 
193 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſilick nebft 
Zubehör, abgeihägt auf 7532 Zhlr. 12 Spr. 11 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothelenſcheln im Büreau Nr. 1 
einzufehenden Tore, ſoll am 13, Oktober d. J. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichtd- 
Aſſeſſor Schieffer an hiefiger Gerichteſtelle im Ter— 
mindzimmer Nr. 1 öffentlih an ben Meiftbietenden 
verlauft werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben SKaufgelvern Befriedigung 
fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu melden. Alle unbefannten Realprätenbenten 
werben aufgeforbert, fih bei Vermeidung ber Prä- 
Hufion. fpäteftiens in biefem Termin zu melden. 

Sorau, ben 23, März 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A261) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Halbhüfner Gottfried Schoppa zu 
Gosda gehörige, in dem Dorfe Gosda belegene und 
Banb I. Seite 209 Nr. 14 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Halbhufennahrung mit einem ber Grundſteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 64,52 Morgen, nach 
einem Reinertrage von 37,26 Thlr. zur Grunbftener 
unb nach einem Nugungswerthe von 20 Thlr. Ge» 
bäubefteuer veranlagt, fol am 11. September 
1869 Bormittags 10 Ubr an Hiefiger Gerichtö- 
ftelle, Zimmer Nr. 9, im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfieigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweifungen, 
Ingleihen bejondere FKaufbebingungen lönnen in un: 
ferem Büreau IIL eingefehen werben. Ale Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirtfamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
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bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Prällufion fpäteftens im Berfleige- 
rumgstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes Aufchlages er am 20. September 
1869 Mittags 12 Uhr am Kiefiger Gerichtaftelle ver 


lündet werben. 
Epremberg, ben 25. Juni 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4262) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Ganzbauer Mat» 
thee Bartuſch, gen. — — zu Selleßen gehörige, in 
tem Derfe Selleßen belegene und Nr. 24 Vol. I. Fol, 
162 dee Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, ab» 
geihätt auf 1405 Thaler zufolge der mebft Hbpo- 
thefenfchein und Bedingungen im Bureau Nr. III. 
einzufehrnten Tore, foll am 2. Dftober 1869 
Vormittags 11 Uhr vor tem Kreisrichter Nehr 
bein an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 9 
öffentlich an ben Meifibietenben verkauft werben, 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei ben Gericht zu melden. 
Spremberg, den 29. Juni 1869. 
Käntgliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(4263) Subhaftations-Patent, Nothwenbiger 
Berfauf. Der der Wittwe Yange, Henriette Jullane 
geborne Schulg gehörige, zwifchen der Schindelmühle 
und bem Dorfe Tſchicherzig belegene ımdb Band XVI. 
Fol, I Nr. 48 des Hypothelenbuchs von der Stadt 
Zullichau verzeichnete Weinberg mit einem ber Grund⸗ 
jtener unterliegenden Flächeninhalte von 7 Morgen 
18 Dez., nad einem Reinertrage von 9 Thlr. 28 
Spr. 6 Pf. zur Örunbftener und nach einem Nugungs- 
werthe von 16 Thlr. zur Gebäubeffeuer veranlagt, 
fol am 9. September 1869 Bormittags 
9 Uhr in dem zu bdiefem Weinberge gehörigen 
Wohnhauſe im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hy⸗ 
pothefenfchein, etwaige Abſchätzungen und anbere das 
Grundftäd betreffende Nachwelſungen, ingleichen be 
fonbere Raufbebingungen lönnen in unferem Bureau 
C, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen» 
thum ober anderwelte, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung In das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Mealrechte geltenb zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
ber Prakluſton fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anumelten. Das Urtheil über die Ertbheilung bes 
Zuſchlages fell am 16. September 1869 Bormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben, 
Zůlllchau, ten 29, Juni 1869. 
ang ur —— 
er Subhaſtationsrichter. 
(4264) Subhaſtallons⸗Patem. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Schuhmechermeifter Herrmann 


werden. 


Rohricht gehörlge, In ber Stabt Züllichau belegene 
und Band XI Seite 89 Nr. 503 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebft dahinter befegenem 
Garten, nad einem Nutumgewerthe von 15 Thlr. 
zur Gebäubefteuer veranlant, fol am 2. Septem- 
ber 1869 Bormittags 9 Uhr an biefiger Ge» 
richtöftelle, Zimmer Nr. 2, im Wege ber nethwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfchägungen 
und anbere das Grunbftüd betreffende Nachwelfungen, 
ingleihen befonbere Kaufbebingungen fünnen im unſe⸗ 
rem Büreau O. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfente, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen baben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präffufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urteil über bie Erthei- 
lung des Zufchlages fol am 8. September 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr am hieſiger Gerichteftelle verkündet 
Zullichau, ben 24. Junt 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4265) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Die dem Barbier Rudolph 
Renter genörigen, in der Stadt Züllichau befegenen 
Gruntftüde: a) das Wohnhaus Vol. IX. Nr. 436 Fol, 
354, b) bie Wiefe Vol. XIX, Nr. 8 Fol, 41, c) bie 
Wiefe Vol. XIX. Nr. 9 Fol. 49 des Hypothelenbuchs 
von Züllihan, abgeſchätzt auf 8026 Thlr. 21 Sgr. 3 
Pf. zufolge ber nebft Hypothelenfchein und Berinaun- 
gen im Buream O. einzufehenden Tore, foll am 27. 
Aanuar 1870 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Krelegerichtorath Ferber an biefiger Gertchtöftelle 
im Zimmer Rr. 2 öffentlih an den Meifibietenten . 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem. Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Mealforberung aus ben Kaufgeldern Defriedigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu melben. 
Zällihau, ben 15. Junt 1869, 
Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4266) Nothwendiger Verlauf, Schulbenhalber. 
Das der verehelichten Rapte, Anna Sophie geborene 
Wolff gehörige, zu Ortwig belegene, im Hypothelen⸗ 
buche von biefem Dorfe Vol. I. pag: 36 Wr. TB, 
verzeichnete Halbbauergut, welches eine ber Grunbfteuer 
unterliegende Fläche von 76,97 Morgen, einen jühr- 
lichen Reinertrag von 191,63 Thlr. und einen Ge 
bäube-Rogungswertb von 60 Thfr. Hat, ſoll am 9, 
September 1869 Bormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle Schulvenhalber öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft und das Urtheil über bie Er- 
theilung bes Zufchlages am 16. September 1869 Vor» 
mittags 11 ũhr ebenbort verkündet werben. WAuszug 
aus ber Steuerrolle und Hypothelenſchein können im 
unferem Bureau II. eingefeyen werben. Alle Dieje- 
nigen, welche Eigenthum eber anberweite, zur Wirk» 
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ſamleit gegen Dritte ber Eintragung In das Hypothe⸗ 
kenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Kealrechte 
geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, dieſel⸗ 


ben zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens im’ 


Berfteigerungstermine anzumelden. 

Wriezen, den 25. Juni 1869, 

Königliches Krelsgericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 

267) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem früheren Rendanten, jetzigen Do- 
mainen⸗Altuar Karl Lenk zu Carzig gehörige, in der 
Stadt Arnswalde In der Steinthorftraße belegene 
und Band 4 b, Seite 337 Nr. 379 des Hypothelen · 
buchs verzeichnete Bürgererbenhaus nebſt Pertinentien, 
mit einem ber Gruntſteuer unterliegenden Flächenin— 
Halte von 09% Morgen und nad einem Reinertrage 
von 1,55 Thlr. zur Grundfteuer und nad einem 
Nugungswerthe vom I Tolr. zur Gebäudeftener ver: 
anlagt, ſoll am 13. September er. Bormittags 
41 Uhr an hiefiger Gerichteftelle im Wege der noth- 
wentigen Subhaftatten Schuldenhalber verftelgert wer: 
ben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſilick ber 
treffende Nachweiſungen, inglelchen beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in unſerm Bureau III. eingeſehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung 


in das Hypethekenbuch berürfente, aber nicht eingetras . 


gene Realrechte geftend zu machen haben, werben auf? 
geforbert, biefelben zur Vermeltung der Bräftufion 
fpäteftens im Berfteiserungetermine anzumelten. Das 
Urtheil über tie Ertheilung des Zuſchlages fell am 
21. September cr. Vormittags 9 Uhr au Hiefiger Ge⸗ 
richteftelle verkündet werben. 
Arnswalde, den 23. Juni 1869. 
vn Königliche Krelegerichts⸗Deputation. 
RT Der Subbaftationsricter. 
(4268) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Tuchmachergeſellen Avolph 
Bürger gehörige, In der Stabt Forft an ber Pförtener 
Chaufjee belegene und Band VI. Eelte 121 Nr. 256 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebft 
Zubehör, auf welchem erbant find: das Wohnhaus 
Nr. 318 und ein Stall, mit einem der Grunpftuer 
unterliegenden Flächentnhalte von 0,46 Morgen, nach 
einem Reinertrage von 0,32 Thlr. zur Grumbfteuer 
und mach einem Nutungawertbe von 51 Thlr. zur 
Gebäudeſtener veranlagt, fell am 7. September 
2869 Bormittags 11 Uhr an hiefiger Ge— 
richtöftelle im Terminezimmer Nr. I. im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. Aus— 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere bas Grundſiück betreffende 
Nahweifungen, ingleichen befondere Raufberingungen 
fönnen in unferem Bureau I. eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, 
zur Wirlſamleit gegen Dritte der Eintragung im das 
Oypothelenbuch bebürfente, aber nicht eingetragene 


Realrechte geltenb zu machen Haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präftufton- 
jpäteftend im Verftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil Über die Ertbellung des Zuſchlages fell am 
17. September cr. Vormittags 11 Uhr am hieſiger 
Gerichtaftelle verkündet werben. De 
Forft, ven 15. Juni 1869. iu 
Königliche Kreitgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4269) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berkauf. Die dem Johann Trangott Witzmann ges 
börige, in Tfehernig belegene und Band I, Seite 217 
Nr. 37 des Hypothelenbuchs verzeichnete "Häusler- 
nahrung mit einem ber Grunbftener unterliegenben 
Flächeninhalte von 10,17 Morgen, nach einem Rein: 
ertrage von 4,10 Thlr. zur Grundſteuer und nad 
einem Nutungswerthe von 8 Thlr. zur Gebäudeſteuer 
veranlagt, fol am September 1869 
Vormittags 10 Uhr an. biefiger Gerlchtsſtelle 
im Zerminszimmer Nr. I. im Wege ver notbwendigen 
Subhaftation . verfteigert werben. naeınd aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwälge Abſchätzungen 
unb’ anbere das Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleihen befondere Raufbebingungen lönnen. in unferem 
Büreau I. eingeſehen werben. Alle Diefentgen, welche 
Eigenthum oder andermelte, zur Wirkfamfelt gegen 
Dritte der Eintragumg in das Hypothekenbuch ber 
türfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, diefelben zur 
Bermeldung ber Präffufien fpäteftens im Berfleige- 
rungetermine anzumelden. Das Urtbeil Über bie 
Ertheilung des Aufchlages fol am 17. September 
er. Börmittage 11 Uhr an hleſiger Gerkhtöftelle 
verfünbet werden ” 
Forft, ben 19. mt 1869. at 
Königliche Krelegerlchts⸗Deputation. 
Der Subhaftationerichter. 
(1270) Subhaftations-Patent. Rothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Häusler Michael 
Nowta und ber Eeffionarin, verehelichten Häusfer 
Krumpa Marle geb. Sommer gehörige, In ber Karl» 
ftraße zu Altforft sub Nr. 100 b. belegene und Nr. 
294 Vol. VIL Fol. 97. des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete Häusfergrundftäc mebft Zubehör, abgeſchätzt 
auf 3120 Thlr., zufolge ber mebft Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. 1. einzufebenben 
Tore, fol am Il. September 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herren Rreisrichter Höfer 
an biefiger Gerichtöftelfe im TerminszimmerNir. 1 öffent: 
lich an den Meeiftbietenven verkauft werben. Diejenigen 
Stäubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Forft, ben 25. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichtö-Deputatton. 
Sp Subhaftations- Patent, Nothwendiger 
Verkauf. - Die dem Bärtner Gottlob Schlaugl gebö- 
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er Flle ſter Territorium belegene unb Band V. 
‚413 Nr. 231 des Hyhpothekenbuchs verzeichnete 
Kerparzelle von 5 Morgen 23 D.-W., mit einem ber 
Orunpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 6,17 
Morgen, nad einem Neinertrage von 13,57 Thlr. zur 
Grundfteuer veranlagt, fol am A, September cr. 
Bormittags 11 Uhr on hiefiger Gerichtaftelle 
im Wege. der nothwenbinen Subhaflation verfteigert 
werden. Aus zug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
ige Abſchatzungen und andere das Grundſtück be 
treffende Nachwelſungen, ingleihen beſondere Kaufber, 
bingungen. Tönnen in ‚unferem Bureau L eingefehen 
werben. ‚Alle — 5 welche Eig⸗nthum oder 
anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintra- 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber dicht 
eingefragene Reaͤltechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
ben aufgerorbert, biefelben zur Vermeidung ber Prüs 
Hnfion ſpãteſſens im Berfteigerungdtermine anzumelden. 
Das, Urtbeil über bie Ertheilung bed Zuichlages fol 
am 17, September er. VBormütags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtsſtelle nerfünbet werben. 
Forft, den 14. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
Der Subhaftationdrichter. 
(4272) GSubhaftations: Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Theilungshalber. Die zum Nachlaſſe bes 
verftorbenen Bauern Michael Sauer gehörigen, zu Sellin 
belegenen Grunpftüde: 1) das Bauergut nebſt Perti- 
enzien Vol. I. Fol. 97 Nr. 16 und 2) ter Achter 
bof von 2 Morgen 107 Q.-Ruthen Vol, 2. Fol, 85 
Nr. 43 des Hypothelenbuchs von Eellin, beide zu⸗ 
ſammen abgefhägt auf 7198 Thlr. 24 Sgr. 3 Bi. 
zufolge der nebft Hypothelenſcheinen und Bedingungen 
im Böreau einzuſehenden Tore, follen am 16. 
YHuguft d. I. Vormittags 11 Uhr an bie- 
figer. Gerichtöftelle öffentlid an den Meiſtbietenden 
verfauft werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegenelner 
ausdem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. Alle 
unbelannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich 
bei Vermeidung ber Präklufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melben. 
Baͤrwalde i. N., ben 11. Januar 1869. 
Königliche Kreidgerihts-Commilfion I. 
(4273) Freiwilliger Verkauf, Theliungshalber. 
Das ben Ruring’iben Erben gehörige, Vol. I. Blatt 
129 Nr. 17 des Hypothelenbuchs verzeichnete Bauer- 
gut zu Miſſen, abgejhägt laut ber nebſt ben Kauf 
bebhigungen in unferem Büreau einzufehenben gericht. 
lichen Tore auf 8431 Thlr. 6 Spr. 4 Pf., fol am 
20. Dftober d. I. Bormittags 11 Uhr 
an Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Galau, ben 31. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſi on. 
(4274) Subhaftations-Patent. Das auf Lin- 
benaer Territerio belegene, bem Deconomen Dito 
Siche Hier gehörige Ziegeleigrunpftüd nebſt Zubehör, 


Vol, IL Fol. 121 Nr. 81 des Hypothelenbuchs won 
Lindena, abgefbägt auf 2250 Thir., jol am 10. 
September d. 3. von Vormittags 10 Uhr 
ab in öffentlicher Subhaftation an hiefiger Gerichts- 
ftelle verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichilichen Realfor: 
berung aus ben SKaufgelbern Befrievigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 
Zore und Hhpotheleufchein find in unferer Regiftratur 
einzufchen. 

Dobrilugt, den 20, Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts Commilffion. 

(4275) Subhaſtatlons-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem, Schloſſermeiſter Karl Wilhelm 
Lehmann gehörige, in ber Pfaffengaffe oder Breiten» 
ftraße unter Nr. 98 hierfelbft belegene und Band VL 
Seite 205 Nr. 359 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebit einem Arautgarten auf dem Werder, 
mit einem ber Grunpfteuer  unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 0,18 Ruthen, nach einem Reinertrage von 
0,36 Thlr. zur Gruudſteuer und nad einem Nugunges 
werthe von 20 Tblr. zur Gebäupefteuer veranlagt, 
fell am 8, September cr. Bormittags 10 
Ubr au biefiger Gerichtöftelle Nr. 1 im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfielgert werben. Aus 
zug aus ber Gteuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abfhägungen und andere bad Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
können in unferem Bureau Nr. 1 einpefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirljamfeit genen Dritte der Eintragung in bas 
Hppothelenbuh bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geliend zu machen haben, werden aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpätefiens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über. die Erteilung bes Zuſchlages foll am 
17. September cr. Bormittags 10 Uhr am -Hilefiger 
Gerichtsjtelle verfündet werben. 

Droffen, den 24. Juni 1869. 

Königlihe Kreisgerichts · Commiſſion J. 
Der Subhaſtationerichter. 

(4276) Subhaſtations · Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchſcheerermeiſter 
Auguft Krüger bier gehörige, in der großen Ninggafle 
belegene und Nr. 133 Vol, III. ‚Fol, 409 ves 
Hypothelenbuchs von Finſterwalde verzeichnete bran- 
berechtigte Bürgerhaus, abgefhägt auf 6223 Tülr. 
9 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. I. einzuſehenden 
Taxe, fol am 20. November d. I. Vor: 
mittags Al Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtd- 
rath Schmidt an Hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer 
Nr. I. öffentlih an den Meiftbietenden verfauft wer» 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melven. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgefor- 
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bert, fich hei WVermelbung ber Präffufion fpäteftens 
in biefem Termine zu melden. 

Finfterwalbe, hen 4. Mai 1869, 

Königliche Kreisgerihtt:Eommiifion I. 

(4277) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Tuchſcheerer Bude, Senriette geb. Juſt Gierfelbft ge- 
börige, in ber Stadt Finfterwalde belegene und Rr. 
487 Vol. XIL Pag. 129 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundſtück mit Wohn: und Stallgebäube, 
abgefhägt auf 893 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothelenſcheln und Bebinzungen im Bü- 
rean Nr. II. einzuſehenden Tare, fell am 15, Sep⸗ 
tember d. J. Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Müller au Hiefiger Gerichts- 
ftelle im Zimmer Nr. 2 dffentlih an den Meiſtble— 
tenten verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht 


erfichtlihen Mealforkerung ans ten Kaufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
kei dem Gericht zu melden. 


Finfterwalde, den 22, April 1869. 
Köntgkiche Kreitgerichtt Commiſſion TI. 
” (4278) GSubhaftatione-Patent. Nothwendiger 

Berlanf, Thellungehalber. Das ben Aweihüfner 
Carl Noack und deffen verlobten Braut Emilie Richter 
m Gröbitz gerfriar, iM tem Doıfe Gröbitz belegene 
und Nr. 5 Vol, I. Fol, 65 des Hypothekenbuchs der⸗ 
zeichnete fogenannte Richterfche Zwelhufengut, abges 
ſchaͤtzt auf 5993 Thlr. 26 Spr., zufolge ber nebſi 
Hppothefenfchein und Bedingungen im Bürean Nr. 1. 
einzufehenden Taxe, fol am 18. November er. 
Vormittags 19 Uhr vor tem Herrn Krelege— 
richtsrath Schmidt an hiefiger Gerichtäftelle im Zim⸗ 
mer Nr. I. öffentlih an ben Meiftbietenren verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche ar ir einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Finfterwalpe, den 24. April 1869. 

Königliche Kreiegerichts-Commiſſion I. 

(4279) Subhaſitatlons Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das ber verehelichten Tuch⸗ 
machermeifter Vogel, Yullane Chriftiane geb. Böhme 
bierfetbft gebörige, am ber hohen Brüde zu Finfter- 
walde belegene und Nr. 275 Vol. VI. Pag, 349 des 
Hypothekenduchs von Finfterwalde verzelchnete Wohn- 
baus nebſt Jubehör, abgefhägt auf 3822 Thlr. 16 
Sgr. 3 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſcheln uad 
Bedingungen im Bürean Nr. II. einzufehenden Tore, 


bil am 18. DEtober cr. Vormittags 11 


be vor dem Heron Rreisrichter Müller an biefiger 
Beriäptaftelle im Zimmer Nr. IL öffentlich an den 
Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichttichen Mealforderung aus den Kaufgeldern Ber 
ftledigung fuchen, haben fi) mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. Die unbefannten Erben 


be8 angeblich - verftorbenen Nenlaläubigers, ; Zinumner- 
melſterẽ Mietde, werben zu blefem ‚Termine öffentkich 
bergelaben. f 
Finfterwalbe, den 19, Junl 1869, 
Königliche Krelsgerihts-Commiffion II, 
(4280) Subbaflations-Palent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Die tem Kaufmann Heinrich 
Heefe zu Berlin reſp. antheilig dem Koloniften Lud⸗ 
wig Mer zu Neu-Ölieken gehörige, in New-Bliegen 
belegene, im Hypothelenbuche von bort Band J. Nr. 
22 Seite 241 verzeichnete Zwanzig Morgen: Nahrun 
eſchätzt auf 2647 Thlr. 5 ESgr., ferner die gleich.“ 
Falls bem Heele gehörigen, im Hypothelenbuche von 
Neuenhagen Vol II. Nr. 17 pag. 193 verzeldh- 
neten 7 Morgen 61 D.-Rutben Erbpachislanb, ge- 
ſchaͤtzt auf 100 Thlr., follen den 20. Septeiuber 
1 Vormittags 11 Uhr on hiefiger Ge— 
richtsſtelle öffentlich an den Meiſtbletenden verlauft 
werden. Tore und Hypothelenſcheln find in unferm 
Bürean einzufeben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuhen, Haben fih mit ihrem Auſpruche bei bem 
Bericht zu melden. 7 —— 
Freienwalde a. O. ben 22. Mal 1666.— 
Königliche Kreisperihts-Commiffion IT. 
(A281) Sukhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Chrlftian 
Behm zu Nen-Lienten gehörige, in Brahlig belegene, 
im Hypothelenbuche von bert Band I. Nr. 65 
Seite 521 verzeichnete Grunpftüd, —J auf 2213 
Tblr. 13 Sgr. 2 Pf., fol den 16, September 
1869 Vormittags 11 Uhr un hiefiger Ge— 
vichtöftelle öffentid an den Meiſtbletenden verkauft 
werden. Tore und Hypothelenſchein find in unferm 
Dürean einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welde 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben fih mit ihrem Auſpruche bei bem 
Bericht zu melben. 
Gretenwalbe a. D., ben 20. Mai 1869. 
- Königliche Kreis ihte-Kommiffion IL | 
(1282) Befanntaia ung. Die Thleleckeſche 
freiwillige Subhaftation von Neuenhagen ifi zurüdige- 
nommen und ber Verkaufstermin am 12, Juli b. 3. 
aufgehoben. — 
Frelenwalbde a. O., ben 30. Juni 1869, 
Königliche Kreiögerichts-Commiffion IL 
(4283) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Derfauf, Theilungehalber. Das dem Drtörichter 
Carl Richter, jegt deffen Erben gebörige, im Die 
thefenbuche vom Dorfe Hennersborf Rr. 1 Vol. I, 
Fol, 1 verzeichnete Erbrichter und ASweihufengut, 
abgeihägt auf 10,988 Tplr. 15 Sgr. zufolge ber 
nebft Hppothelenfchein und Bebingungen in utferer 
Regiftrotur einzuſehenden Tage, fol am 15. D to- 
ber 1869 an hiefiger Gerichtöſtelle äffentlih an 
ben Meifivietenben verkauft werben. Diejenigen Glaͤu⸗ 


biger, welde wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realfordernug aus ben Raufgelbern 
Befriedigung furchen, haben ſich mit ihrem Anfprude 
bei dem Gericht zu melben. 

Kirchhain, den 25. März 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 

(4284) GSubhaftattons- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Kaufmann Wilhelm Ahrens zu 
Kirchhain, jet zu deffen Konkursmaſſe gebörige, in 
ber Stadt Kirchhain belegene und Band VIII. Seite 
409 Nr. 381 des Hypothelenbuchs verzeichnete Tuch⸗ 
fabrit mit Majchinen mit einem bet Grundfteuer 
unterliegenden Wlächentnhalte non 1 Morgen 45 
Duabratruthen, nach einem Reinertrage von 5 Sgr. 
5 Bf. zur Grundftener und nad einem Nukungs- 
wertbe von 160 Thlr. 20 Sgr. zur Gebäubeftener 
veranlagt, fol am 2, September 1869 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfielgert werben. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothefenfchein, etwalge 
Asfhägungen und andere ba8 Grunbfiücd betreffende 
Nachweifungen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen 
tönnen in unferem Bureau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Cigenthum oder anberweite, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintragung in Pas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufge 

tbert, biefelben zur Vermeidung ber Präklufion 
päteftens im Berftelgerungstermine anzumelven. Das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zuſchlages foll am 
16. September 1869 Vormittags 10 Uhr an biefiger 
Serichtsftelle verkündet werben. _ 
Kirchhain, ben 15. Juni 1869. 
Königliche Krelsgerichts ⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 

(a288) Gubhaftations-Patertt. Nothwendlger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Coloniſten 
Earl Jullus Plume gehörige, In dem Dorfe Damm 
befegene und Ar. 9 Vol, Il, Fol. 49 des Hypothe⸗ 


fenbuchs verzeichnete Grunpftüd, abgefhägt auf 530, 


Thlr., zufolge ber mebft Hypothelenſcheln und Be- 
bingungen in ımferem Büreau einzufehenden Tage, 
fol! am 16. September 1869 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Saeblſch an 
hieftger Gerichtaftelle Öffentlich an den Melfibletenden 
verlanft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
foberung ans den Raufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit Ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden 


Neubamm, ben 15. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 

(4286) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Büdergefellen 
Auguft Jullus Träber geht e, in Neudamm  bele- 
dene. und Nr. 259 Vol, IV. Fol. 145 des Hypothe- 
enbuchs verzeichnete Grundflück, abgefchägt auf 1029 
Thir. 20 pr, zufolge der mebft Hypotgeleufgpein 


"Tore, fol am 17. Sep 
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und Bebingungen in unferm Büreau einzufehenben 
tember 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Saebiſch an biefiger Gerichtöftelle öffentlih an ben 
Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen: einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfprusche 
bei bem Gericht zu melden. 
Neudamm, den 24. Mat: 1869. 
Königliche Kreisgerichts:-Commiifion. . 
(A287) Subhajtations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das ber verehelichten Dacbdedermeifter 
Schönholz, Charlotte Chriſtiane geb. Wernide gehö- 
rige, in der Stabt Neudamm belegene und Band IL, 
Seite 9 Nr. 162 des Hypothelenbuchs von Neubauım 
verzeichnete Wohnhaus, nah einem Nutzungswerthe 
von 60 Thlr. zur Gebäubeiteuer veranlagt, fol am 
2. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege der nothiwenbigen 
Subhaftation verfielgert werden. Yuszug aus ber 
Gebäude-Steuerrolle und Hypothelenſcheiln lönnen in 
unferem Büreau eingeſehen werben. Alle Diejenigen, 
weldhe Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte- geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prüflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urteil über bie 
Eribeilung bes Zuſchlages fol am 9. September 
1869 Vormittags 11 Uhr am hieſiger Werichtöftell 
verlondet werben. j 
Neudamm, ben 27. Juni, 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4288) Belauntmachung. Der zum Berlauf 
bes ber Wittwe Mieloft in. Jeſſern gehörigen Grunb- 
ſtückes auf ben 21, Juli db. 3. anberaumte Termin 
ift aufgehoben. 
Lleberoſe, ben 30. Juni 1869, 
' Königliche Kreisgerihts-Commiifion, 
Der Subhaftationerichter gez. Pofſſeldt. 
(4289) Subhafiationd-Pateut. 8 ber ber« 
ehelichten Radenz, Anne Eliſabeth geb. Melcher, ge» 
börige, zu Guhlen belegene und Vol. J. pag. 31 Xr. 


‚6 verzeichnete Reſtgut, welches zufolge der nebit Hy 


poibelenfchein in unjerm Bureau einzufehenden Auszüge 
aus ber Steuerrolle bei einem ber Grundſteuer unter» 
liegenden Flächeninhalte von 98,04 Morgen zu ber» 
felden mit einem Reinertrage von 20,55 Thle. und 


‚zur &chäudefteuer- mit einem jährlichen Nutzunge werthe 
von 15 Thlr. ronfiot 4 


fell im Wege ber notb» 
wenbigen Subbaftation am 9, September 18569 
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtaftelle 


. öffentlich an den Meiftbietenben verlauft und ebenba- 


felbft demnächſt das Urtheil über die Erthellung des 
Zuſchlages am 14. September 1869 Vormittags 12 
Use verkündet werben. Alle Diejenigen, welche an 
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das Grunbftäd Eigentfum oder auberiweite, zur Wirt- 
famleit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelen ⸗ 
buch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gel- 
tend zu machen baben, werben aufgefordert, biefelben 
zur Vermeidung ber Prällufion fpäteftens im Berflel- 
gerungstermine anzumelden. 

Xieberofe, den 24. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts · Commijſion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(AL2HO) Nosbwenbiger Verlauf. Die zu Rabe- 
wieje  belegene, ‚im Hypothelenbuche bes Dorfes sub 
Nr. 17 verzeichnete Häuslerfielle fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaſiation am 4, September 
1869 Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeich: 
neten Subhaftationerichter in umferem Gerichtsgebäube 
verfauft werten. Zu dem Grunpftäde gehören 14,88 
Morgen der Srunbfieuer unterliegende Ländereien. und 
ift dafjelbe bei der Grundfteuer nach einem Meiner- 
tragg von 14,66 Thlr., ‚bei der Bebäubeftener nad 
einem Nubungswerike von 18 Gern, veranlagt. : Der 
Aus zug aus ber Steuerrolle, der neueſte Hhpothelen- 
ſchein und andere. das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weifungen lönnen in unferem Bureau II. mährenb 
der Amtsjtunden eingefehen werden. Mile Diejenigen, 
welde Eigenthum oder amberweite, zur Wirkiamfeit 
genen Dritte ber Eintragung in das. Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht ‚eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben hiermit aufgefordert, biefel- 
ben zur Bermeibung ber Präkluſion .fpäteftens im 
Berfteigerumgstermine anzumelden. Das Urtheil über 
die Eribeilung bed Zufchlags wird am 7, September 
1869 Mittags 12 Uhr im umferem Gerichtögebänbe 
von dem unterzeichneten Subhaftationsrichter verlün- 
bet werben, 

Beig, den 17, Juni 1869. 

Königliche Kreisgerits-Gommiffion J. und IL 

Der Subhaftationsrichter. Trüjtendt. 

(429 1) Nothwendiger Verlauf. Das im 
Hppothelenbuche von Peitz Vol. 34 Nr. 17 ven 
zeichnete, im ehemaligen Amte Peig belegene, frühere 
Laßgrundſtück Litt. A. 5 Nr. 546 foll im Wege ber 
notbwenbigen Subhaftation am A. September 
1869 Nachmittags A Ubr vor dem unterzeich- 
neten Subhaftationsrichter in umferem Gerichtögebäube 
verfauft werden. Zu dem Grundfiüde gehören 3 
Morgen 135 Quadratruthen 16 Duabratfuß ber 
Grunbftener unterliegende Ländereien und ift bafjelbe 
bei der Grundftener nach einem Reinertrage von 
4,9 Thlr. veranlagt. Der Auszug aus. ber 
Steuerrolle, ber neuefte Hypothelenſchein und anbere 
das Grundftüd betreffende Nachweifungen können in 
unferem Bureau II. während ber Amtsflunden ein- 
gejehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
‚oder anderweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene NRealrechte geltend zu machen haben, 
werben hiermit aufgefordert, diefelben zur Vermeidung 
‚der Präklufion fpätefiens im - VBerfteigerungstermine 


anzumelden. Das Uutheil über Ertheilung bes Zus 
i&hlages wird am 6. September 1869 Mittags 12 
Uhr in unferem Gerichtsgebände von dem unter« 
zeichneten Subhaftationsrichter verfünbet werben. 

Peig, den 17. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichte⸗Commiſſion I. u. IL 
Der Subbajtationsrichter Trüſtedt. 

(429%) Nothwendiger Verlauf. Das an ber 
Straße von Peig wach Lieberofe belegene, im Hy— 
pothelenbuche über Dttendorf und Louifenruß sub 
Nr. 19 verzeichnete Grundftüd mit Gaſthof und 
Brauerei, dem Brauereibeſitzer Eruſt Traugott Beh—⸗ 
niſch gehörig, ſoll im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
haftation am 13. September 1869 Bor: 
mittags Uhr vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
haftationsrichten in uujerem Gerihtögebäube verkauft 
werben. Zu dem Brunbftüde gehören 1 Morgen 16 
QUuabratrutßen der. Grundſteuer unterliegende Länbe» 
zeien und iſt daſſelbe bei ber Gebäudeſteuer nad 
einem Nutzungswerthe von 335 Thlr. veranlagt. Der 
Auszug aus ber Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ichein und andere das Grunpftüd betreffende Nadh- 
weijungen fünnen in unferem Bureau IL während 
ber Amtsftunden eingeſehen werden. Alle Diejenigen, 
weiche Eigenihum oder amberweite, zur Wirkjamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothelenbud 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben hiermit aufgeforbert, dies 
felben zur Vermeidung der Präflufion jpäteftens im 
Verfteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil über 
Grtbeilung des Zufchlages wird am 20. September 
1869 Mittags 12 Uhr. in unferem Gerichtsgebäude 
von dem unterzeichneten Subhaftationsrichter verlünbet 
werben. 

Peitz, den 20. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiifion I. u. II. 
Der Subhaftationsrichter, 

(4293) Nothwendiger Berlauf.e Das bem 
Büdner Martin Schulze gehörige, zu Drachhauſen 
belegene, im Hypothelenbuche des Dorfes sub Nr. 
308 verzeichnete Etammgut des Lehnſchulzengutes foll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation am 6, 
September 1869 Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Subhaftationsrigter in unjerem 
Gerichtögebäude verlauft werden, Zu dem Grundſtücke 
gehören 15,95 Morgen ber Grundſteuer unterliegenbe 
Ländereien und ift daſſelbe bei der Grunbfteuer nach 
einem Reinertrage von 17,41 Thlr., bei der Gebäude 
fiener nach einem Nugungswerthe von 45 Thlr. ver 
anlagt. Der Auszug aus ber Steuerrolle, ber neuefte 
Hppothefenfchein und andere das Grundftüd betreffende 
Nachmweifungen können in unjerem Büreau Il. während 
der Amtsftunden eingejehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirlſamleit 
gegen Dritte ver Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben Hiermit aufgeforbert, bie 
jelben zur Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens im 
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Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urteil über 
Grtbeilung des Zuſchlages wird am 13. September 
1869 Mittage 12 Uhr in unferem Gerichtsgebäude 
von dem’ unterzeichneten Subhaftationsrichter ver- 
fünbet werben. 
Peitz, den 20, Juni 1869, 
Königliche Areisgerichts-Eommiffton I. u. IL. 
Der Subhaftatiensrihter Trüſtedt. 
(A294) Subhoftations Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Schänler Ehri- 
ftian Najorka zu Rabewiefe gehörige, in dem Dorfe 
Radewiefe belegene und Nr. 19 Fol, 91 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Koloniftennahrung, abgeſchätzt 
auf 1550 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreou Nr. 2 einzuſehenden 
Tore, fol am 183. September d. I. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Trüftedt 
an biefiger Gerichtaftelle im Terminszimmer Nr. UI. 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger , weldhe wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Unfpruche bet dem Gericht zu melden. Die bem 
Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger, bie Geſchwiſter 
Chriftoph und Unna Nojorfa refp. beren Erben wer» 
ten bierzu öffentlich vorgelaben. 
Peitz, den 23. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion II. 
(41295) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das zur Dr. Gonttue- 
ſchen Konkursmaſſe gehörige, in der Stadt Peitz bele- 
gene und Nr. 6 Vol, X. Fol. 26 des Hypotheken- 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abge 
ſchätzt auf 4014 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Ar. I. einzujehenden Toxe, fol am 3. Septem⸗ 
ber cr. Vormittags 11 Uhr vor bem Herrn 
Kreisrichter Ulrici an biefiger Gerichteftelle im Termine. 
zimmer Nr. 1 öffentlib an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu mel 
den. Alle unbelannten Realprätendenten werben auf- 
nefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäte- 
ftens in biefem Termine zu melben. 
Peltz, den 30. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffioun I. 
(4256) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlonf, Schulvenhalber. Das dem Schänter Wil- 
beim Kromm gehörige, in dem Dorfe und der Feld⸗ 
marf Willau belegene und Nr. 53 Vol. J. Fol. 536 
tes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunpftüd, abge 
ſchätzt auf 885 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fbein und Bedingungen im Büreon Nr. L. einzu- 
jehenden Texe, fcl am 14. Auguft d. 3. Bor- 
mittags 14 Uhr vor bem Herrn Kreisgerichtärath 
Barjelow Hier atı hiefiger Gerichtöftelle im Termins⸗ 


simmer Nr. IL, öffentlih an ben Meiftbietenben ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ven Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei bem Ge 
richt zu melben. 
Schwiebus, ben 17. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion II. 
(4297) Nothwenbiger Verlauf. Die bem Jo⸗ 
haun Wilpelm Schmidt gehörige, in ber Feldmarl 
Friedrihsläsgen belegene und Band I. Fol. 175 Wr. 
8 des Hypothekenbuchs verzeichnete Roloniftennahrung 
mit einem der Örumbfteuer unterliegenden HFlächenin- 
Inhalte von 31%%,,, Morgen, nach einem Reinertrage 
von 11 Thlr. 21 Gar. 1'/, Pf. zur Grundfteuer umd 
nad einem Nukungswerthe von 15 Thir. zur Ge 
bäudefteuer veranlagt, foll’ am 23, Auguſt 1869 
Nachmittags A Uhr an Ort und Stelle in 
Sriebrichsläsgen im Wege ber notwendigen Subha⸗ 
ftatton verftelgett werben. Auszug aus ber Steuer 
rolle, Hhpothelenſchein, etwaige Abfchägungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, 
Ingleichen bejondere Raufbebingungen können in unferm 
Bureau eingefehen werden. Mile Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anberweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen Haben, werben aufgefordert, biefelben zur Ber- 
meibung der Präklufion fpäteftens im Verfteigerungs- 
termine anzumelden. Das Urtheil Über die Erthellung 
des Zufchlages foll am 24. Auguſt 1869 Mittags 
12 Uhr an biefiger Gerichteftelle verlünbet werben. 
Schwlebus, den 26. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion II. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4298) Subhaftetions-Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die der verebelichten 
Stabtmühlenbefiger Theo, Marie gebornen Birla ge 
börigen, in dem Dorfe Scabo belegenen und Nr. 11 
Vol, I. Fol. 21 und Rr. 80 Vol, II. Fol, 198 ves 
Hypothelenbuchs verzeichneten Grundfrüde, abgefchägt 
auf 1115 Thlr. und 130 Thlr., zufolge der nebft 
Hopothefenfchein und Bedingungen im Bureau Nr. 
1-einzufehenden Taxe, fell am 9. Oktober 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem SKreisrichter 
Schaede an biefiger Gerichtöftelle Im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an den Meeifibietenden verlauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kanfgeldern Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihrem Unſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Senftenberg, den 17. Yuni 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Gommiffion I. 
(42099) GSubhaftations, Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verebelichten 
Ganzhüfner Pötſchlet Maria geb. Graßmehl zu Lieste 
gehörige, in bem Dorfe Lieste belegene und Wr. 4 
Vol, I, Fol 37 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
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Ganzhufengut, abgefhägt auf 4880 Thlr., zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein und Bebingungen im Bü- 
zeau Nr. I. einzufehenden Zare, ſoll am A. Sep: 
tember 1869 VBormittagd 11 Ubr vor 
bem Herrn Sreisrichter Schaede an biefiger Ge— 
richtöftelle im Terminszimmer Nr. 1 öffentlich an 
ben Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer cus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kauf⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anfprude bei dem Gericht zu melden. Die unbe» 
fannten Erben der Wittwe Handroſch Marie geb. 
Grafmehl aus Liesfe werben bierburch Bffentlich vors 
nelaben. 


Senftenberg, ven 17. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Gommiffion I. 
(4300) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Ehriftian Gottlich 
Wuftlich gehörige, in dem Dorfe Eoftebrau belegene 
und Nr. 4 Vol. J. pag. 37 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Halbbufengut, wonon verfchiedene Parcellen 
abverlauft, abgefhäst auf 1100 Thlr., zufolge ber 
mebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
einzufehenben Tare, foll am 15. September d. 
I. Vormittags 11 Uhr vor dem Deren Rreis- 
richter Böning an Hiefiger Gerichtsftelle im Termins⸗ 
zimmer öffenti an ben Meifibietenven verlauft 
werben. Diejenigen ®läubiger, welche wegen einer aus 
bem Hhpothefenbuche micht erfichtlichen Realfotberung 
ans den Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Unfpruche bei bem Gericht zu melden. 
Senftenberg, den 25. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion II. 
(4301) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlanf, Schuldenhalber. Die dem Gärtner Gotte 
fried Öroger gehörigen, indem Dorfe Bahnsdorf belegemen 
und Nr. 46 Vol, HL Fol, 71 und NRr.177 Vol. UL Fol, 
377 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grundftüde, von 
benen bas erjtere auf 800 Thlr., das legtere auf 200 
Thle. abgefhägt worden, zufolge ber nebit Hypothe⸗ 
fenfdhein und Bedingungen im Bureau Nr. 1 einaus 
ſehenden Zare, fol am 16. Oktober 1869 
Bormittags 11 Uhr vor bem SKreisrichter 
Schaede an biefiger Gerichteftelle im Termins zimmer 
Nr. 1 öffentlich an den Meiftbietenven verfaujt wer 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforverung 
aus ben Raufgelvern Beirtebigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem. Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Der dem Aufenthalte nach unbelannte Amtmann Chri- 
ftian Friedrich Hainſch und Johann Carl Friedrich 
von Theler reſp. deren Erben werben hierdurch öffent« 
lich vorgeladen. 
Senftenberg, ben 16. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion I. 
(4302) Gubhaftationd-PBatent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem früheren Drts- 
tichter Dans Eoftrau gehörige, in dem Dorfe Thamm 


belegene und Nr. 30 Vol. I. Fol, 349 des Hypothe⸗ 
tenbuchs verzeichnete Häuslergut, abgeſchätzt auf 945 
Thlr., aufolge ber nebſt Hypothelenſchein unb Bedin⸗ 
gungen im Bureau Nr. 1 einzufehenden Tare, ſoll 
am 23, Dftober d. I. Bormittags 11 
Uhr vor dem Kreierihter Schaede an biefiger Ge— 
richtöftelle im Terminszimmer Nr. 1 öffentlih an den 
Meijtbietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Raufgelbern Be: 
friedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu melden. 
Senftenberg, den 23. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
(4303) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Die dem Johann Gottlob 
Weine gehörige, in bem Dorfe Klein-Heunersporf 
belegene und Nr. 1. Vol, I. Fol. 1, bes Hypotheten- 
buch verzeichnete Häuslernahrung, abgeihätt auf 
1320 Thlr., zufolge ber nebit Hypothelenſchein und 
Begingungen im Büreau einzuiebenben Zare, joll 
am 7. uft d. J. Bormittagd 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle öffentlih an den Meiftbies 
tenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtli» 
hen Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung 
fuhhen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Ge—⸗ 
richt zu melben. 
Kriebel, ven 20. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
(A304) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Die im Dorfe Dubrau, Eroffener Kreiſes, 
belegene, dem Johann Traugott Koſchack gehörige 
Ganzhufnernahrung Nr. 36, zur Grundſteuer mit 
einer Fläche von 97,47 Morgen mit einem jährlichen 
Reinertrage von 29,15 Thlr. und mit einem jährlichen 
Nugungswerthe von 24 Thlr. veranlagt, fol am L. 
September d. I. Bormittags 10 Uhr im 
Wege der notgwendigen Subhaftation verjteigert wer, 
ben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, 
ingleichen beiondere Kaufbedingungen fönnen in unferem 
Bureau Il. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Gigenthum ober ambermweite, zur Wirlſamkeit . gegen 
Deitte der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu 
machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur Ver⸗ 
meibung der Präflufion fpäteftens im BVerjteigerungs- 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung 
bed Aujchlages joll am 8. September d. I. Vor: 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verkünset 
werben. 
Sommerfeld, ben 11. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. 
Der Subhaftationsrihter. 
(4305) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die dem Stellmaher Johann Gottlieb 
Weine gehörige, zu Göhren, Groffener Kreiſes, bes 
legene, im Hypothelenbuche sub Nr. 132 verzeichnete 
96* 
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Häuslernabrung, zur Grunbfteuer mit einer Fläche 
von 1,37 Morgen und einem jährlichen Reinertrage 
von 0,41 Thlr. und bei der Grbänbefteuer mit einem 
jährlichen Nutzungswerthe von 6,11 Thlr. veranlagt, 
fol am 2. September er. VBormittsad 
10°, Uhr im Wege ver nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein können in umferem Burean II, ein- 
gelehen werden. Alle Diejenigen, weiche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenpe,‘ aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber 
Pralluſion fpäteftens im Verfieigerungstermine ans 
zumelden. Das Urteil über die Ertheilung bes Zu- 
ſchlages foll am 8. September cr. Vormittags 11 
Uhr am biefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 

Sommerfeld, ven 15. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Gommiffion IL 
Der Subhaftationsrichter. 

(4806) Subhaftations-PBatent, Nothwendiger 
Berkauf. Das dem Kaufmann Hermann Bictor 
bierfelbft gebörige, In der Richtſtraße zu Wolbenberg 
befegene, Fel. 97 A, Vol. II. Nr. I. des dortigen 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus und ber An» 
theil des Kaufmanns Hermann Bictor an ber vor 
dem hoben There ber Stadt Woldenberg am Wutiger 
Wege belegenen, Vol. VIII. Fol. 113 Nr. 122 des 
Hypothelenbuchs von Woldenberg verzeichneten Scheune 
folen am 12. Auguſt 1869 Vormittags 
10°, Uhr an hiefiger Gerichteftelle, Terminszimmer 
Nr. 1. im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver 
fle’gert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo» 
thetenfchein, etwaige Abfhägungen und andere das 
Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen befon- 
bere Kaufbedingungen lünnen in unferem Büreau 
Nr. I. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum ober anberweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragang in das Hypothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biejelben zur 
Bermeldung der Präflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie Er- 
theilung des Aufchlages fol am 19. Wuguft 1869 
Bormittage 11 Uhr am biefiger Gerichtsitelle ver- 
fünbet werben. 

Wolvdenderg, ben 5. Juni 1869. 

Könipliche Kreiegerichts⸗Commiſſion I. 
Der Suthaftatiensrichter ge. Dr. Bauer. 

(4307) Subhaftations. Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalbr. Das dem Garl Auguft 
Friedrich Gallert und beffen Ehefrau geborne Bürger 
gehörige, in dem Dorfe Hochzeit befegene und Ar. 6 
Vol. IX. Fol, 55 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftüd, abgefhägt auf 4000 Thlri, zufolge ber 
nebft Dppothefenfcein und Bebingungen im Büren 
Nr. I. einzufegenden Tore, fol am 16. Sep- 
tember 1869 Vormittags AA Uhr vor dem | 


Herrn Kreisrichter Welzmann an hieſiger Gerichts⸗ 
flelle im Terminszimmer Nr. II. dffentfih am bem 
Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen Glau⸗ 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlihen Nealforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfjpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Wolvenburg, ben 14. Mat 1869. 

‚Königliche Kreisgerichts-Eonmtffion II. 

(4308) Die zu Lanbeberg a. W. am Boll. 
werte belegenen, im Hypothelenbuche von ber Stadt 
Kanbsberg a, W. Vol. IV. pag. 641 und pag. 649 
unter Nr. 310a, und Nr. 310b, eingetragenen Darr: 
grunbftüde. ſollen mit bem vor benjelben zwiſchen 
den Grundftüden bes Kaufmann Golpberg, des Fär— 
bereibefiger Glemens und ber Bollwerkäftraße gele- 
genen, vom Gijen sus erworbenen Plaße von 
nomimeli 7 Qu.⸗Muthen 69°, QuFuß auf den An 
trag der Miteigenthümer in freiwilliger Subhaftation 
verfauft werden. Au biefem ede babe ich eimen 
Bletungstermin auf den 21. Juli 1868 Rad» 
mittags 3 Uhr in meinem Büreau, Paradeplatz 
Ar. 2 bierjelbft anberaumt. Die Lizttationsbebingun- 
gen tönen täglich während ber Dienfläunben: in 
meinem Büreau eimgefehen werben. 

Landsberg a. W., den 26. Juni 1869. 

Der Juſtizrath Glogan. 


: Aufgebote und VBorladungen. 


(4309) Deffentliche Borlabung. Der her 
ſchaftliche Boigt Gottlleb Walter, weicher jet länger 
als 20 Jahren auf bem Rittergute Gallindhen im 
Dienfte gewefen, ift am 25. Auguſt 1867 mit Hin- 
terfaffung eines etwa 40 Thlr. betragenden Bermö- 
gens zu Gallinchen verftorben. Sein Geburtsort, ber 
Name und Stand feiner Eltern, jowie feiner Erben 
Haben nicht ermittelt werben lönnen. Es werben des - 
bald die von dem Gottlieb Walter nachgelafienen unbe» 
fannten Erben und Erbnehmer fowie deren Erben und 
nächte Verwandte hiermit zu dem auf den LO, Sep- 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtsftelle Zimmer Ar. 4 vor dem Herrn Kreisrichter 
Nicolat anberaumten Termine mit der Auflage vorge 
laden, fih vor ober in biefem Termine bei dem 
unterzeichneten Gerichte perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden, wibrigenfalls dec Nachlaß bes Berftorbenen 
feinen fi meldenben und ſich als ſolche legltimirenden 
nächiten Erben und für ben Fall, daß fih Niemand 
als Erbe oder Erbnehmer meldet, ala hetrenlos bem 
Fiskus zugefprochen werben wird, 

Cottbus, den 21. November 1868, 

Königliches Kreiägeriht. J. Abtheilung. 

(4310) Deffentlihe Vorlabung. Der am 
16. September 1790 zu Trebenborf geborne Pächter⸗ 
fohn Auguft Valentin Michlitz ift durch rechtsträftiges 
Erkenntniß bes unterzeichneten Gerichts vom 26. Fe⸗ 
bruar 1868 für todt erllärt worden. Seine nöchften 
Berwanbten rejp. Erben haben nicht ermittelt werden 
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tönnen. Es werben deshalb bie von dem Pächterfohne 
Auguft Balentin Michlig aus Trebendorf —— 
nen unbelannten Erben und Erbnehmer ſowie deren 
Erben und nächfte Verwandte hiermit zu dem auf 
den 10. September 1869 Bormittags 
41 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 4 
dor bem Herrn Kreisrichter Nicolat anberaumten Ter- 
min mit ber Auflage vorgelaben, fi vor ober in bie- 
fen Termine bei dem unterzeichneten Gerichte perfün- 
lich ober fchriftfich zu melden, widrigenfalls ver Nadh- 
laß bes 2. Auguft Balentin Michlig feinen ſich mel- 
benben unb fich als foldhe fegitimirenden nächften Erben 
u. — — gr —8 —— als Erbe oder 
errenlos dem Fisku ⸗ 
ſprochen werden wird. a 
ae 26. —— 1868, 
liches Kreidgericht. I. Abtbeilung. 
(A311) Die Ehefrau Dahme, Sophie * 
Soldmann zu Arnswalbe hat gegen ihren Ehemann, 
ben Schubmachermeifter Samuel Dahms aus Arns- 
walbe, unter ber Behauptung, daß er fie im März 
1866 verlaffen und fi) nad Amerika begeben babe, 
wegen bösficher Berlaffung Klage erhoben. Zur Ber 
antwortung ber Plage umb zur weitern müntlichen 
Berhandfung ift ein Termin auf den 8. Septem: 
ber 1869 Bormittags 11 Uhr in unferem 
Sitzungsſaale anberaumt. Der Berflagte wird bazu 
unter ber Verwarnung vorgeladen, daß im Falle feines 
Ausbleibens feine Ehe mit ber Afägerin geſchieden, er 
für den allein ſchulbigen Theil erflärt und in bie 
Koften des Prozefjes verurtheilt werben wirt. 
a Bu Be es 
gliches cht. I. Ubthellung. 
(4812) Bekanntmachung. Zu dem Konkurſe 
über das B des Tuchmachermeiſters Wilhelm 
Roftel zu Guben hat die verehelichte Tuchmachermeiſter 
Wilhelmine Röftel geb. Krüger hierſelbſt nachträglich 
2 Worberungen von 2500 Thlr. und 1650 Thlr. an- 
gemelbet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun⸗ 
gen ift auf ben 17. li er. Bormittags 9 
br vor bem unterzeichneten Kommifjar im Termins- 
Nr. 13 anberaumt, wovon bie Gläubiger, 
welche ihre Forberungen angemelbet haben, in Rennt- 
niß gefegt werben. 
Guben, ven 19. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Ronkurfes. 
(A313) Deffentlihe Borladung. Gegen bie 
Lonbwehrmänner: 1) Leberecht Schmidt, Schiffer aus 
Fichtwerder, geboren am 6. Dezember 1826; 2) 
Friedrich Reinhold Berthold Brandenburg, Tabad- 
fpinner aus Landsberg a. W., geboren am 19. März 
1830; 3) Reinhold Baul Engel, Schuhmacher aus 
Laudsberg a. W,, geboren am 9. Juli 1839; 4) 
Ernft Mentzel (oder Ernſt Dienze), Arbeiter aus 
Lanböberg a. W., geboren am 23, Oltober 1828 
ober 26. Oltober 1828); 5) Paul Dito Wadens, 
Raufmann aus. Lanböberg a. W., geboren am 3. 


September 1840; 6) Guſtav Tamte, Müller, zuletzt 
Reitfnecht, aus Lanbeberg a. W., geboren am 11. 
Juni 1842; 7) Karl Wiihelm Bafchin, Schiffseigen⸗ 
thümer aus Landsberg a. W., geboren am 10, Zuni 
1839, tft vom ber hiefigen Königlichen Staatsanwalt» 
{haft Anllage erhoben und durch unjern Beſchluß 
vom heutigen Tage auf Grund $. 110 bes Straf. 
defegbub® un des Gefeges vom 10. März 1856 
bie Unterjuchung wider fie eröffnet, weil fie als be» 
urlaubte Landwehrmärmer ohne Erlaubniß ausgewan- 
dert find. Zum öffentlichen mündlichen Berfahren 
und zur Entfheivung ber Sache fteht Termin auf 
den 14. September d. 3. Vormittags 10 
Uhr an hiefiger Gerichtsftelle tim Sigungsfaale Nr. 
T an, zu welchem die Angeklagten vorgelaben unb 
aufgeforbert werben, zur bejtimmten Stunde zu ers 
fheinen und bie zu ihrer Vertbeibigumg bienenben 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder une 
ſolche fo zeitig vor ben Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu demfelben herbeigefchafft werden können. Im 
Fall des Ausbleibens ber Angelfagten wirb mit ber 
Unterfuchung und Entjdeibung ber Sache in contu- 
maciam verfahren werben. Nur auf Grund beichel» 
nigter erheblicher Hinderniſſe kann einem Autrage auf 
Anfegung eines neuen Termins ftattgegeben werben. 

Randeberg a. W., den 24. Mai 1869. 

SKtönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(AS1A) Prollama. Es iſt das Aufgebot nad 
ftehenber Spartafjenbücher der Niederlanfiger Neben- 
ſparkaſſe zu Qudan beantragt: 1) bes Sparlaffen» 
buche Littr. B. Nr. 10550 auf ben Namen bes 
Bauers Gottfried Fröfchle in Klein⸗Kraußnial und 
ultimo Yuni 1868 über 201 Thlr. 3 Sgr. 10 Bf. 
lautend; 2) des Sparfaffenbuds Littr. B. Nr. 10604, 


* auf den Namen ber Gärtnerstochter Johanna Leh⸗ 


mann in Mein-Kraußnigt und ultimo Juni 1868 
über 85 Thlr. 4 Sgr. 4 Bf. lautend; 3) des Spar 
taſſenbuchs Littr. B. Ar. 10,605, auf ben Namen 
der Tagelöhnerstochter Augufte Lehmann zu Klein» 
Kraußnigk, und ultimo Juni 1868 über 67 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. lauten, welde ben Inhabern ver- 
foren gegangen find. Dies wird mit ber Aufforbe- 
rung befannt gemacht, daß ein Jeder, ber an biejen 
verlorenen Spartaffenbühern irgend ein Anrecht zu 
haben vermeint, ſich bei dem unterjchriebenen Gerichte 
und war fpäteftend in dem anf den 6. Sep: 
tember cr. Vormittags 11Uhr an Berihts- 
ftelle Zimmer Nr. 10 onberaumten Termine melden 
und fein Recht nachweiſen möge, widrigenfalls dieſe 
Bücher für erlofhen erflärt und den Berlierern an 
deren Stelle ein neues ausgefertigt werben joll. 
Luckau, den 10. Mat 1869. 
Königliches Kreisgeritt. I. Abtheilung. 
(A315) Belanntmahung. In dem Konkurfe 
über das Vermögen bes Tuchappreteurs Eduard Hin 
derfich zu Sommerfeld haben 1) ber Klemptnermeijter 
€. Koffe zu Sommerfeld eine Wechjelforderung von 
80 Thlr., 2) der Tuchfabrilant Karl Hager dajelbft 
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eine bergleidhen von 48 Thlr., 3) der Tuchfabrilant 
Theodor Keil dafelbft eine Forderung von 33 Thlr. 
20 Sgr., 4) ver Kaufmann Friedländer bafelbfi eine 
Wechſelforderung von 45 Thlr. 25 Sgr., 5) ber 
Sattlermeifter Auguft Mufch daſelbſt eine Forberung 
von 21 Thlr. 15 Ser. 6 Pf. und 6) der Schueiber- 
meifter Anton Reif — eine Forderung von 2b 
Thlr. 10 Sgr. nachträglich angemeldet. r Zernin 
ur Brüfung biefer Forderungen ift auf den 19. 
uli Bormittags 9 Uhr vor dem unterzeichne- 

ten Kommiflar im Terminezimmer Rr. I. bierfelbft 
anberaumt, wovon bie Glänbiger, weldhe ihre Forbe- 
rungen ongemelbet haben, in Keuntniß gefegt werben. 

Sorau i. L., den 19. Juni 1869. 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Kommifjar des Konkurſes. 

(4316) Es ift bei uns das Wufgebot ber 
Dolumente über nachfolgende bezahlte Poften Behufs 
Löſchung im Hypothekenbuche beantragt worben: a, 
über Die auf dem Muſikus und Hänsler Georg Bal- 
ting ſchen Grundſtück Vol, L Nr. 17 von Bluno in 
Rubr, III. Rr. 9 aus der Obligation vom 21. Mai 
1855 zufolge Verfügung vom 26. Juni 1855 am 
5. Juli defielben Jahres für ben Ortsrichter Auguft 
Saeuberlih zu Bluno eingetragenen 30 Thlr. Dar- 
lehn; b. über bie auf dem Ganzbauergute der Ehri- 
fttan” und Chriftiane, geb. Mathenz, Bepper'ichen Ehe 
Iente, Vol, I, Nr. 5 von Wolfenberg, für bie Salarien- 
laſſe des biefigen Kreisgerihts auf Grund der Ueber⸗ 
weifung vom 9. Dftober 1856 zufolge Berfügung 
vom 28, Dftober befielben Jahres fubingroffirten 
72 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., melde ein Theil der in 
Rubr, IH. Nr. 2 für Johann Pepper aus dem Erb» 
recefje vom 3. Dezember 1851 zufolge Berfügung 
vom 20. Ianuar 1852 aufammen mit 75 Thlr. und 
50 Thlr. für Job, Gottfried und Ehriftiane Bepper 
eingetragenen 75 Thlr. Vatererbtbeil find; c. über 
bie auf ber Häuslernahrung Nr. 25 von Liesfau in 
Rubr, III. Nr, 1 für Martin Kleinſchmidt aus dem 
Kaufvertrage vom 28. Mai 1847 zufolge Verfügung 
vom 10. Juni 1847 eingetragenen 56 Thlr. Kaufe 
gelver. Alle Diejenigen, welche au diefe zu löſchen⸗ 
ben Poſten und die barüber außgeftellten Inftrumente 
als Eigenthämer, Geifionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Aniprud zu machen haben, werben 
aufneforbert, in bem auf den A, September 1869 
Bormittags 11 Uhr in unſerem Gerichtstotal, 
Zimmer Nr. 9 nor dem reisrichter Rebbein anbe- 
raumten Termine zu erfcheinen und ihre Anſprüche 
geltenb” zu machen, widrigenfalls fie mit benjelben 
präffubirt und ihnen beshalb ein ewiges Stillfchweigen 
auferlegt werben wird, bie Poften aber im Hypothelen⸗ 
buche werben gelöfcht werben. 

Spremberg, ven 1. Mat 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A317) Belanntmahung. Es ift das Aufge- 
bot folgender, angeblich verloren gegangener vr. 
fen-Inftrumente bei uns beantragt werben: 1) die 


Obligation vom 21. Juli 1781 und Eeffion vom 8. 
Juli 1806 als Dolument über das Reftlapital per 
150 Thlr. nebft 6 Prozent Zinfen für den Bauer 
Gottfried Woitſchätzlh, zufolge Verfügung vom 29. 
Juli 1806 eingetragen auf bem Weinberge Nr. 49 
des Hypothekenbuchs von Züllihau Rubr. IIL Nr. 
1; 2) die Obligation vom 19. September 1801 und 
Geifion vom 8. Juli 1806 als Dokument über 
bas Reftkapital per 450 Thlr. mebft 5 Prozent Zin- 
fen für den Bauer Gottfried wer.’ — 
zufolge Verfügung vom 29. Juli 
Weinberge Nr. 49 des A Feen von Selten 
Rubr. III. Nr. 4; 3) die Obligation vom 22. April 
1846 nebft Hopothetenfchein vom 28. April 1846 
als Dokument Aber 49 Thlr. 29 Ser. nebft 5 Pro» 
zent Zinfen für dem Geifenfieder Hermann Hefter 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. April 1846 
auf bem Wohnhaufe Nr. 1808. des Hypothelenbuchs 
von Züllichau Rubr. IH. Wr. 6. Wlle Diejenigen, 
welche an die vorbezeichmeten Dolumente als Eigen 
thümer, Geffionarien, Pfand» ober ‚fonftige Briefs⸗ 
Inhaber Anfprüche zu haben vereinen, werben bier» 
durch aufgefordert, biefelben fpäteftens in dem auf 
den 26. Auguſt 1869 Vormittags 11 ube 
an biefiger Gericjtöftele Zimmer Nr. 3 vor bem 
Kreisrichter Eurfins anſtehenden Termine anzumelden 
uud nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihrem Aufpruche 
auf biefe Urkunden werden ausgeſchloſſen, und pie Dos 
fumente für amortifirt erflärt werben. 

Züllihau, den 26. April 1869. 

Königliches Kreiögeriht. J. Abtheilung. 

(A318) Belanntmacdhung. Gegen den militair 
pflichtigen Herrmann Friedrich Robert Negro, am 
18. Mai 1844 geboren, zuletzt zu Amt Kienitz wohn« 
haft, ift auf die Anklage der biefigen Königliden Staats» 
anwaltfchaft durch Beſchluß vom heutigen Tage auf 
Grund bes $. 110 des Strafgeſetzbuchs bie Unterfn- 
Kung wegen Berlaffens ber PBreußifchen Lande ohne 
Erlaubniß, um ſich dem Eintritt in das ftehende Heer 
zu entziehen, eröffnet worben, unb zur münblichen 
Verhandlung der Sade ein Termin an biefiger Se 
richteftelle auf den A. September 1869 Bor 
mittags 9’, Uhr anberaumt. Der militairpfliche 
tige Negro wird zu biefem Termin mit der Auflage 
vorgelaven, zur feflgefegten Stunde zu erſcheinen 
und alle zu feiner BVertheidigung bienenden Beweis: 
mittel refp. Zeugen mit zur Stelle zu bringen, ober 
biefe fo zeitig vor bem Termine uns anzuzeigen, daß 
fie no zu demſelben herbeigeichafft werben fönnen. 
Falls derſelbe ausbleibt, fo wird gegen ihm mit ber 
Unterfuhung und Entſcheidung der Sache m con- 
tumaciam verfahren werben. 

Wriezen, ben 10. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung J. 

(A319) Epvictalcitation. Der Fabrilant U. Kohſer 
in Nowaweh bei Botsbom hat wider ben Schiffe« 
eigenthümer Earl Ziehm aus Thorn und ben Schiffs⸗ 
eigenthümer Ferbinand Schröver aus Grunewald bei 
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‚ Zebdenid eine Wechſelllage aus bem Wechſel d. d. 
Danzig den 6. Mai 1867 über 350 Thlr., zahlbar in 
Danzig bet Herrn S. Chaslel — falls bei der Dan- 
ziger vat ⸗· Altien · Lankl, — welchen der Verklagte 
Ziehen als Acceptant, der Verllagte Schröder dagegen 
als Ausſteller unterzeichnet hat, auf Höhe von 357 
Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. nebft 6%, Zinfen von 350 Thir. 
ind. Bropifion, Porto» und Protefifoften amgefiremgt. 
Die Klage ift eingeleitet und gleichzeitig iſt auf Antrag 
des Klägers wegen ber eingellagten Wechjelforberung 
eine Forderung bes Berflagten Schröder, welche biefem 
in Höhe von 50 Thlr. mebft 5 %, Zinfen feit 20. Juni 
1857 an ben Obfhändler 5. W. Vredow zu Driefen 
angeblich zuiteht, mit Arreſt belegt worden. Die 
Schiffselgentgümer Ziehm und Schröber werben auf- 
gefordert, in dem zur Erklärung und mündlichen Ber- 
handlung anf die Klage und über ben Arreft auf den 
18. DOftober er. hora 11 in ven Sigungs- 
zimmer Mr. 3 des unterzeichneten Gerichts anberaum- 
ten Termine zu erfcheinen, daß falls die Beklagten in 
dem Termine weber im Perſon erſchelnen, noch benfel- 
ben burch einen zuläffigen Vertreter wahrnehmen Laffen, 
bie in der Klage angeführten Thatſachen und bie bei⸗ 
gebrachten Urkunden in contumaciam für zugeftanben 
und anerfannt erachtet werben, die Bellapten zur De 
zahfung der andgeflagten Summe wechfelmäßig verur« 
theilt, der angelegte Arreft für juftifichrt erklärt, auch 
das Erkenniniß auf Antrag des Klägers vollftredt 
werben wirb. 

Driefen, ben 26. Juni 1869. 

 - Königliche Rreisgerichts-Deputation. 

(4320) Deffentliches Aufgebot. Es ift bei 
und das Aufgebot folgender Dokumente und Poſten 
beantragt: 1) bes gerichtlichen Anerfenntniffes vom 
7. Januar 18659 über 600 Thlr. ber verehelichten 
Fleiſcher Morig Juſt, Augufte - gebornen Haenſch 
bierjelbft nebft Hypotheken⸗ Auszug vom 8. Januar 
1859, eingetragen auf dem Bürgerhaufe Hypothelen⸗ 
Nummer 96 hier sub rubr. II. Wr. 11 zufolge 
Verfügung vom 8. Januar 1859; 2) ber Mantats- 
Ausfertigung vom 1. Juni 1853 über 30 Thlr. 
nudb 1 Thlr. 10 Sar. für den Magiftrat bierjelbft 
modo den Kreisgerihts-Sefretär Hanih zu Sorau 
nebft Hypothelen-Auszug vom 15. Ditober 1853 
eingetragen auf dem ftäbtiichen Wandelgrunpftüce 
Nr. 92 hierſelbſt sub rubr, III Nr. 1 zufolge 
Berfügung tom 15, Olftober 1853; 3) bed Erbre 
cefles vom 3. Oftober 1826 über je 16 Thlr. Mut- 
tererbe für die 5 Gefchwifter Meininger nebft Hypo- 
thelenichein vom 1. September :1829, eingetragen auf 
dem Bürgerhaufe Nr. 74 zu Sonnenwalte sub rubr. 
III. Nr. 1—5 zufolge Verfügung vom 1. September 
1829; 4) ver Schuldverjchreibung vom 14. Januar 
und 5. Februar 1889 über 8 Thlr. 20 Spar. für 
den Reltor Fiebler zu Sonnewalde nebft Hppoihe- 
kenſchein vom 5. Februar 1839, eingetragen auf bem Bür⸗ 
gerhaujfe Nr. 74 zu Gonnewalde sub rubr. III. 
Nr. 7 zufolge Verfügung vom 5. Februar 1839; 5) 


bes Grbreceffes vom 18./19. Januar unb 292. 
Februar 1833 über 152 Thlr. Erbegelder ver 7 Ger 
ſchwiſter Woelffer zu Sonnewalbe nebft Hypothe- 
lenſchein vom 11. März 1833, eingetragen auf bem 
Bürgerhaufe Nr. 21 zu Sonnewalde sub rubr, III, 
Nr. 1 zufolge ag vom 11. März 1853. Alle 
Diejenigen, welche an biefen Dokumenten und Beften 
als Eigenthümer, Eeffionarien, Erben, PBfanb- ober 
fonftige Briefsinhaber oder aus jonftigen Gründen 
Anſprüche zu haben vermeinen,: werben hiermit auf» 
neforbert, diejelben fpäteftens in bem auf den 30. 
November d. 3. Vormittags 11 Uhr an 
hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumel« 
ben, wibrigenfalls fie die Präflufion ihrer Anfprüche, 
Amortifation ber betreffenden Dolumente und Löſchung 
ber Poften ſelbſt im Hypothelenbuche zu gemwärtigen 
baben. Finfterwalde, ben 5. Mat 1869. 
Köntzlihe Kreisgerichts-Commilfion 1. 

(AS21) Deffentlihe Vorladung. Gegen ben 
Tagearbeiter Earl Friedrich Heller aus Cobbeln bei 
Neuzelle Ift auf die Anklage ver Königlichen Poltzet- 
anwaltfchaft wegen Urkundenverfälfchung auf Grund bes 
8. 254 des Strafgeſetzbuches bie Unterfuhung eröffnet 
und zur öffentlichen münblichen Verhandlung der Anklage 
ein Termin auf den 18. September 1869 Bor: 
mittags LIUhr an hiefiger erichtöftelleanberaumt, 
zu welchem ber ꝛc. Heller mit ber Aufforderung vors 
geladen wirb, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen 
und bie zu feiner Vertheibigung bienenden Beweis- 
mittel mit jur Stelle zu bringen ober rechtzeitig vor 
ben Termine anzuzeigen. Im Falle bed Ausbleiben 
wird mit der Unterfuhung und Entfcheibung in con- 
tumaciam verfahren werben. 

Neuzelle, den 26. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commijfion. 


Zizitationen und Auktionen. 


(4322) Am Montag den 26, Zuli 
Vormittags 10 Uhr foll in dem Totale bes 
Königlichen Rentamts zu Lübben das biäherige Förſter⸗ 
etabliffjement Neuzauche am weftlichen Eingange bes Dorfes 
Neuzaucheim Kreife Lübben, Regierungsbezuf Frankfurt 
a. O. an der Chauſſee von Lübben nach Yieberofe und unmelt 
des Spreewaldes gelegen, abermals zum meiftbietenden 
Verkauf geſtellt werden. Gebäude, als Wohnhaus, 
Scheune und Stallgebäude, beſtehen aus ausge— 
mauertem Fachwerk und find mit Ziegeldächern ver— 
ſehen, der Backofen iſt von Mauerſteinen überwölbt 
und ebenfalls mit Ziegeldach verſehen. Sämmtliche 
Gebäude wie der vorhandene Pumpbrunnen befinden 
fi im gutem Zuftande An Ländereien follen mit 
verfouft werben außer 99 DR. Hof- und Bauſtelle, 
100 DR. Garten, 19 Morgen 71 DR. Uder, 
meift zweijähriges Roggenland, 2 Morgen 47 OR. 
Wiefen, zufammen 22 Morgen 137 DR. Ader 
und Garten liegen unmittelbar am Gehöjt, bie Wiefe 
unweit bavon. Die Nähe des GSpreewalbes bietet 
Gelegenheit, Wiefen in beliebigem Umfange billig zu 
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pachten. Das Etabliffement eignet ſich vorzugswelfe 
zur Anlage einer Gaſtwirthſchaft, aber auch ebenjo 
gut zum Betriebe der Landwirthſchaft und Viehzucht, 
wie auch als Rubefig für Penfionaire und für jeden 
andern Zwed. Die Verkaufebedingungen, Karte und 
Flächenregifter, wie die Werthötare der Gebäude und 
"der Ländereien können im Büreau des unterzeichneten 
Oberjörfters, wie auch auf der Förſterei Neuzauche 
jederzeit vor dem Termine eingefehen werden unb 
wird der Förſter Hempel zu Neuzauche auf Verlangen 
das Etabirjjement und bie Ländereien jedem Kanf- 
{uftigen vorzeigen. 
Börnihen bei Lübben, den 3. Juli 1869. 
Der Königlihe Oberförfter Donalies. 
(4323) Holz ⸗Verlkauf unter freier Concurrenz. 
&s follen Dienttag den 27. Juli er. von Bor- 
mittags 10 Ubr ab im Edingerſchen Gaſthofe bier- 
felbft aus den 10 Beläufen ber Oberförftereien Neus 
brüd und Müllroſe nachſtehend verzeichnete Mutz ⸗ und 
BDrennbölzer äffentlih meiſtbietend verkauft werben: 
63 Stüd eihene Rupenben, 250 Alaftern desgl. Scheit, 
38 Klaftern deegl. Aft L, 49',, Klaftern deögl. Stod, 
T'/, Majtern buchen Sceit, 30 Klaftern Birken Scheit, 
4°/, Klaftern besgl. Aſt I, 2',, Rlaftern erlen Scheit, 
2180 Klaftern Fiefern Scheit, 26%, Klaftern desgl. 
Aft II., 863”, Klaftern desgl. Stock. Kaufluſtige 
werben hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß bei 
ten Loojen von über 50 Thlr. Meiftgebot mindeftens 
ter 4. Theil ber Gebote Im Termine als Angeld zu 
erlegen ift, bei ben Geboten von 50 Thlr. und bar- 
unter bie Zahlung aber gleih ganz im Termine er- 
folgen muß. Die übrigen Bebingungen werden im 
Termine befannt gemacht. i 
Neubrüd, den 30. Juni 1869, 
Der Oberförfter Friedel. 
(A324) Belanntmahung. Es fol am Mon—⸗ 
tag den 19. Auli d. %. im Hotel Sansfoucd 
zu Fürſtenwalde nachftehendes Holz: 41 Stüd eichen 
Nugbolz, darunter Kahniniee, 54Y, Klaftern eichen 
Sceit, 8 Klaftern eichen Aft I, außerdem Reiſig und 
Stodholz verfchiedener Holzarten aus dem Unterforfte 
Bertenbrüd, jowie 10 Stüd Fiefern Bauholz und ca. 
300 Kaftern liefern Aſt-, Stod- und Reiſerholz aus 
bem Hauptreviere im Wege ber Lizitation öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluftige an bem gebacdhten Tage 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Hangelsberg, ben 3. Juli 1869, 
Der Oberförfter v. Etzel. 
(41325 ——— Es ſoll den 30. 
Juli, 28. Auguſt, 2. Oktober, 6. Novem⸗ 
ber und A. Dezember nachſtehendes liefern 
Brennholz (in Klaftern) im Hiefigen Schießhaufe, und 
zwar aus: Begang Rodftod, Jagen 17: 61 Klaftern 
Stodholz 1.; Begang Epriftianftabt, Jagen 36: 59 Klafe 
tern Echeit, 60 Klaftern Stodhol; I., 4 Klaftern 
geputztes Reifig und 62 Klaftern ungepußtes Reifig; 


Begang Neuborf, Jagen 151: 115 Rlaftern Stodholz 
L., 6%, Klaftern Stodhol; IL und 198 Klaftern uns 
geputztes Reifig; Begang Sablath, Jagen 102: 56 
Klaftern ungepugtes Reiſig; Iagen 48, 49, 63—66, 
82: 161 Klaftern Stockholz L; Begang Kriebau, Ja⸗ 
gen 107: 65 Maftern Stockhoiz I. und 134 Klaftern 
ungeputztes Reifig; Iagen 145: 45 Klaftern ungepu 
tes Reifig; Sagen 165 —169, 181/187, 201: 8", 
Klaftern Stockholz J. und 24 Alaftern ungepußte® 
Relfig, im Wege der Lisitation Öffentih an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft, 
wozu Kauflaftige on ben gedachten Tagen auf Ort und 
Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Ehriftianftadt, ven 4. Juli 1869, 
Der Oberförfter v. Zabenberg. 
(4326) Brennholz» Berlauf. Nachfiebenbe 
Brennbölzger aus dem Einfchlage pro 1868,69 follen , 
am Mittwoch den 21, Juli d. J. Wor⸗ 
mittags 10. Uhr im Bullal'ſchen Gafthofe zu 
Menbeutnig öffentlich meifibietend verfauft werben unb 
zwar: A, Aus dem fürftlichen Forſtrevier Beutnig, 
Difte. Glembach, Abth. I1, Difte. Beutnig, Mbth. 
22, 28, 41: 2 Maftera elſen Scheithol, 3%, 
Kloftern elſen At I. A, 284, Saftern Tiefern 
Scheitholz I. Kl., 66 Klaftern besgl. IL, &. 107%, 
Rlaftern Tiefern Aſt I. 8. B. Aus dem Forfirevier 
Ruttel, Jagen 100, 66, 67, 70, 83, 87 unb 98: 
30%, Klaftern eichen Scheitholz, 17%, Klaftern eichen 
af J. 8, % after buchen Aſt I. KL, 1 Rlafter 
birten Aft I. Kl., 207°/, Maftern kiefern Scheit I. RL, 
364%, Klaftern Hefern Scheit II. KL, 197%, Klaftern 
liefern Aft I. Al. C. Aus dem Worftrenier Neu 
Eunersdorf, Diſtr. Ult- und Nen-Eunersborf, Jagen 
58, 77, 78, 94, 95, 105 und 106, -Diftr. Neumäpl, 
Jagen 65, 80, 81, und 97, Diftr. Halbchen, Jagen 
20 B. und 36 A.: 288 Klaftern eichen Scheitholg, 
117 Klaftern eichen Ait I. KL., 10%, Klaftern buchen 
Scheit, 4. Maftern buchen Aſt I. EL, 10%, Klaftern 
birten Scheit, 4%, Klaftern birlen Aft I. RL, 178% 
Kaftern Kiefern Scheit I. Kl., 517',, Klaftern kefern 
Sceit II. Kl., 149 Kaftern liefern Aſt L Kl. D. 
Aus dem Forftrenier Neuftall, Diftr. Neuftall, Jagen 
6, 7 und 16, Difir. Doberfaul, Jagen 22, 23 und 
25: 187 Maftern eihen Sceithol;, 34", Klaitern 
eichen Aſt I. RL, 58 Klaftern buchen Sceit, 15 
Siaftern buchen Aft I. Kl., 31 Klaftern birten Schelt, 
11%, Kaftern birten Aft I 8, 7’, Klaftern elfen 
Scheit, 1’, Klaftern elſen Aſtholz I. AL, 456°, 
Kloftern Kiefern Sceit 1. SL, 111’, Klaftern 
liefern Scheit Il, KL, 158’, Maftern Kiefern Aft 
1. 8. Hierzu werben Kaufluftige eingelaben. 
Beutnig, ben 28. Juni 1869. 
Fürſtliches Hohenzollernſches Nentamt. 
(4327) Bekanntinachung. Um 10. Juli 
d. I. Vormittags 8 Uhr jollen die auf ben 
Schwenl'ſchen Ländereien im fog. Krautgarten unb 
Im Zuraower Hüfnerfelbe ftehenden Feldfrüchte, na⸗ 
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Steckbriefe. 


61371) Steckbrief. Gegen ben Sattlermeifter 
Wilhelm Kunze iſt die gerichtliche Haft wegen ſchwe— 
ren Diebftahls befchloffen worden. Die Verhaftung 
bed Runge hat nicht bewirkt werben können, weil fein 
Aufenthalt nicht bekannt if. Zuletzt ift Kunze im 
Lichtenberg gewefen und angeblich in Copenick gefehen 
worben und foll er fich dann nad Muncheberg ober 
Fürftenwalde begeben haben. Er ift aus Driefen ge» 
bürtig, 35 Jahr alt, 5° 7“ groß, hat ſchwarze Haare, 
freie Stirn, lange Nafe, blaffe Gefichefarbe und eine 
bagere Geftalt. Es wird erfucht, ven Kunze im Be 
tretungefalle zu verhaften und an bie Hausvoigtel⸗ 
Sefängriß-Infpektion abliefern zu laffen. 

erlin, ben 30. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Unterfuchungsrichter. 

(4372) Steckbrief. Gegen bie unverehelichte 
Ulrile Bergande aus Polzin iſt bie gerichtliche Haft 
wegen Diebftahls befchloffen worden. Ihre Feftnahme 
bat nicht ausgeführt werben fünnen. Es wirb erfucht, 
die Pergante Im Betretungsfalle feitzunehmen und 
mit alien bei ihr fi vorfindenden Gegenftänden und 
Geldern an uns adzuliefern. 

Sranfturt a. D., ben 7. Juli 1869, 

KRönigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Die ꝛc. Bergande ift 19 Jahr 
alt, evangelifher Eonfeffion, 4 Fuß 8 bis 10 Zoll 
groß, von fchlanfer Statur, gewöhnlichem Körperbau, 
bat blaffe Gefichtsfarbe, dunlelblonde Haare und feine 
befonbere Sennzeichen. 

(4373) Dffene Requifition. Der Dienftlnecht 
Auguft David, In Bunzlau geboren, 33 Jahr alt, 
welder in ber Brieaniger Aumühle und zulegt in 
Alt-Rebfeld, Hlefigen Kreifes, gebient, hat nah bem 
rechtöträftigen Erkenntniffe vom 1. Februar cr. wegen 
Gefindepofizel-Eontravention eine Geldbuße von 20 
Sgr. zu erlegen, event. eine 24ftünbige Gefängniß- 
firafe zu erleiden. Da ber Wufenthaltsort bes ꝛc. 
David bis jegt nicht zu ermitteln gewefen ift, fo wirb 
erfucht, ben Letzteren anzubalten und ihn ber nädhften 
Gerichtsbehörbe, welche hiermit um Strafvollſtreckung 
requirirt wirb, zuführen zu laffen. 

Eroffen, ven 28. Yuni 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(4374) Stedbriefs-Erneuerung. Der gegen ben 
and dem Hiefigen Gerichts-Gefängniffe entwichenen 
Maurer Wilhelm Rendant aus Rörchen am 31. März 
er. erlajjene Stedbrief (2101) wird hiermit erneuert. 

Königsberg 1. N., ven 3. Juli 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4875) Wiederholter Stedbrief. Der Fürber- 
melfter Rudolph Stumpf aus Kunzendorf, Kreis Sorau, 
ſoll wegen Wechfelfälfhung verhaftet werden. Er 
ift im WBetretungsfalle anzubalten und an uns ab» 
zuliefern, 

Sorau, ben 3, Yult 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4376) Wieberholter Stedörief. Der frühere 
Agent Albert Sad, zulegt in Berlin wohnhaft, geboren 
in Fürftenberg a. DO., foll wegen Unterſchlagung verhaftet 
werben. Er ift im Betretungsfalle anzubalten und an 
uns abauliefern. 

Sorau, ben 3. Juli 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der ıc. Sad ift 25 Jahre alt, 
mittelmäßiger Größe und hat blonbes Haar. 

(4377) Wieberholter Stedirif. An dem 
Schmiedegefellen Johann Eduard Friedrich Jurtz, 25 
Jahre alt, evangelifch, aus Sommerfeld, Kreis Eroffen, 
foll eine vierzehmtägige Gefängnißftrafe wegen ein» 
fahen Diebftahls voliftredt werben. Sein gegemwär« 
tiger Aufenthalt iſt unbefannt. Wir erſuchen, ihn 
Behufs der Strafvollftredung an uns ober an bie 
nächfte Gerichtsbehörde, weldhe uns hiervon Kennt⸗ 
niß geben wolle, abzuliefern. 

Gorau, den 5. Yuli 1869. 

Köntgliches Krelsgericht. Abthellung I. 

(4378) Stedörief. An dem Maurerlehrling 
Karl Wilhelm Fix aus Rohrwleſe, Kreis Freyhſtadt, 
ſoll eine vierzehntägige Gefängniäftrafe wegen Dieb- 
ftahle vollftredt werben. Sein gegenwärtiger Auf» 
enthalt iſt unbelaunt. Wir erfuchen, ihn Behufs 
ber Strafvollfiredung an uns ober an bie nädhfte 
Gerichtöbehörbe, welche uns Hiervon Kenntniß geben 
wolle, abzuliefern. 

Soran, den 2. Juli 1869. 

Königliches Kreisgeriht. Abthellung I. 

(4379) Stedbrief. Der Einliegerfohn, Schäfer: 
knecht Wilhelm Gladiß aus Oſtritz, 19 Jahr alt, fol 
wegen Berbachts bes wieberholten, theils verfuchten, 
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theils vollendeten, ſchweren Diebftahls verhaftet werben. 
Sein jetiger Aufenthalt ift unbefaunt und wird daher 
erfucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
das biefige ——— abliefern zu laſſen. 
Zällihau, den 7. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Unterfuhungerichter. 
(4380) Der binter Salomon Horrwig in 
Stlick 13 pro 1869 sub Nr. 1987 vom Kreidgericht 
Wollſteig erlaffene Steckbrief wird mit der Maßgabe 
erneuert, daß ber Horrwig nunmehr an das Königliche 
Areisgericht zu Meſeritz abzuliefern tft. 
(A381) Die Einlieger- Tochter Wilelmine Taege 
aus Neu-Bleſſin it durch Erkenntniß bes unterzeich- 
neten Gerichts zu 1 Sar. 2 Pf. Werihs-Erfog, 10 
EM Strafe unb 5 Sgr. Koſten event. 1 Tag Ges 
ängnißftrafe Ruhe verurtheilt.. Der zeitige 
Mohnort ber Berurtheilten ift unbelannt, weshalb wir 
ergebenjt erfuchen, tiefelbe im Betretungsfalfe zu ver» 
haften and der nächſten Gerichtebehörde zuzuführen, 
welche gebeten wirb, von berfelben bie Gelbſirafe ein- 
zuziehen, event. an ihr bie fubftituirte Gefängnißſtrafe 
zu vollftreden, und auch hlervon in Kenntniß zu ſetzen. 
Bärwalde I. N., ben 2. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
(A382) Nachitehender Stedbrief: Der Tuch: 
machermeifter Johann Schäfer, aus Damm gebürtig 
und oridangehörig, Ende 1867 nad Erkner und Ans 
fang März d. I. in die Charite zu Berlin verzogen, 
welcher durch rechtsfräftiges Erfenntniß ber Königl. 
Kreisgerihts-Commiffton zu Neudamm zu einer Geld⸗ 
ftrafe von 10 Sgr. event. an ihm noch zu vollſtreckenden 
eintägigen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worben iſt, hat 
ben bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und tft ber 
gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 
Sämmtliche Civil- und Militairbehörden werden erfucht, 
auf denfelben Acht zu Haben, im Betretungsfall gegen 
ihn Mobiltar-Erefution und event. bie eintägige Ge- 
fängnifftrafe zu vollfireden. Ein Jever, welcher von 
dem Aufenthalte des Schäfer Kenntniß hat, wird auf 
geforbert, bei der nächiten Gerichts- oder Bolizeibehörbe 
davon unverzüglich Anzeige zu machen. 
Neudanım, den 28. Juni 1369. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
wirb hiermit erneuert. 
eubamm, ben 1. Juli 1868, 
—— Kreisgerichts· Commiſſion. 
(A383) Stedbrief. Der Baͤckermeiſter Guftan 
Louis Da oe Guben hat zufolge Strafumwande⸗ 
Iungs-Refoluts vom 5. April db. I. wegen unbefugter 
Aushbung bes Haufirgewerbes eine PolizeisÖefängniß- 
rege von acht Tagen zu verbüßen. Der gegenwär- 
ige Aufenthaltsort deffelben tit unbelannt und wird 
= —— und Benachrichtigung hiervon 
u 


Börten, ben 3. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts: Eommiffion. 


(4384) Stedbrief. Die Wittwe Johann Nadel 
ans Sacro iſt in ber Forft-Pförtener Forftrüge-Sade 
pro Februar 1863 wegen Holzbiebftahls zu 1 Ser. 
Werthserſatz, 10 Sgr. Gelobuße und 5 Ser. Koften 
event. 1 Tag Gefängniß verurtheilt. Ihr jegiger 
Aufenthalt ift unbelannt und wird um Bollfiredung ver 
Strafe im Betretungefalle und Benachrichtigung hier⸗ 
von erfucht. 

Pförten, ben 8. Zuli 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Epmmiffion. 

(4385) Offene Requifition. Der feinem ge 
genwärtigen Aufenthalte nach unbefannte Ehornfen- 
fegergejelle Leopold Jacobi aus Berlinchen ift bier 
wegen Beleldigung zu 3 Thlr. Geldbuße, im Lnvers 
mögenefalle zu 3 Tagen polizeilichen Gefänguiß rechts- 
kräftig — Es wird um Strafvollſtreclung 
und demnãchftige Benachrichtigung hierher erfucht. 

Schwiebus, den 5. Zuli 1869. 

Königliche Kreitgerihts:Gommtifion I. 

(A386) Stedbrief. Den Tagearbeiter Garl 
Friedrich Hoffmann aus Ober-Ochelbermäporf, circa 
36 Jahr alt, evangeliſch, verheirathet, Water breiter 
Rinder, der zulegt in Berge wohnhaft gewefen, als 
Steinfhläger bei dem Eiſenbahnbau in Forft beſchäf⸗ 
tigt worden iſt und fich jegt umbertreibt, erſuche ich 
wegen Diebſtahls F verhaſten. 

Sorau, den 28. Zuni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4387) Stedbrief. Der am 6. November 
1825 in Guben geborene ZTuchmachergefelle Ichann 
Friedrich Wilhelm Schlunz von Forſt ft wegen Dieb- 
—* zu nerhaften und mir davon Nachricht zu 
geben. 

Sorau, ben 3. Juli 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(A388) EStedbrief. Die unverehelichte Gaffen, 
auch Sünder genannt, aus Dolzig, ca. 30 Jahr alt, 
bon mittler Oröße, ftarter Geftalt, mit blonden Haaren, 
ftumpfer und Heiner Nafe, länglicher Geſichtsbildung, 
Linplier Kleidung, erfuche ich wegen Verdachts bes 
Kindes mordes zu verhaften. 

Sorau, den 7. Zult 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(4389) Stedbriefs-Erneuerung. Der In Nr. 
16, unter Nr. 2435 biefes Anzeiger pro 1869 hinter 
ben Schuhmachergefellen Johann Peter Friedrich Bar 
ding aus Barum unterm 13. April cr, exlaſſene Sted- 
brief wirb hiermit erneuert. 

Schueldemühl, er a gr“ 

er Röniglihe Staatsanwalt. 

4390) Am 30. Juni er. find zu Mittel 
Steinsdorf verfchievene Sachen mitteljt Einbruchs ge- 
ſtohlen. Der Verdacht des Diebftahle füllt auf zwei 
Männer, von benen ber eine 5 Fuß 6 bis 7 Zoll 
groß, von ftartem Körperbau war, einen Heinen blon- 
ben Schnurrbart und dunfle furz gefchnittene Haare 
batte und mit einem grauen Kaſinet⸗Rock und derglei« 
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den Hoſen befieibet war. Der Zweite war etwa 5 
Fuß 5 Boll groß, von fhlanter Figur, etwa 30 Jahr 
alt, Hatte ſchwarzes, lodiges Haar, ſchwarze Augen, 
eime wenig gebogene Nafe, buntelbraune Hautfarbe, ein 
zigenmerartiges Geſicht, mar beffeivet mit einer heil 
braumen abgetragenen Dlüke, einem langen abgetrages 
men Rod von berfelben Farbe, auf dem Rücken nach 
Art eines Militairpaletots zunelnöpft, und Beinkleidern 
ebenfalld von brauner Farbe und führte einen auf ben 
Namen bes Schuhmachergeſellen Aulins Stiller lauten⸗ 
ven anfcheinenb gefälichten Arbeitsichen Bei fic. 
Bon ben geftchlenen Suchen haben bie Diebe ein blau⸗ 
geftreiftes altes Leinwandfäckchen mit Geld, ein Rafir 
meiler, ein Paar fast neue zweinäthige fange Stiefeln, 
ein Brotmeſſer mit ſchwarzer Schaale und eine Tabacks⸗ 
pfeife mit Porzellanfopf und bergleichen mit einer Heinen 
Wcke verfebenen Aban mit ſich gerommen. Es wird 
pebeten, die Diebe feftzunehmen und bierber Nachricht 


zu geben. 
Lömwenberg i. Schl., ven 8, Juli 1869, 
Der Königliche Staatsamalt. 
(AH) Belanntmachımg. Der Dienfifnecht 
Herrmann Sorlenhhagen ans Lucatz, welher bis Ende 
&ril d. 3. Beim Gaftwirch Korte zu Bordamm ge- 
biemt hat, ift des Diebfiahls dringend verbächtig umb 
ſoll zut Unterfuchung zezogen werben. Da berfelbe 
fih dagabendirend umbertreibt, fo wird erfncht, den⸗ 
ſelden im Betretungefalfe amzubalten und Nachricht 
bierher gelangen zu laſſen. 
Driefen, ven 6. Juli 1869. 
e Köntglihes Domalnen-Rentamt, 
(A382) Belanntmachnag. Der Handlungs 
Coimis Nichard Udalbert Klinger aus Zilfit bat fich 
hierſelbft am 22. Zumt cr. der Unterſchlagung om 
ehtem jchwarzen Gamtmet« (Herren) Hut und einem 
weißen Ehemifett und bes Diebſtahle an einem weißen 
Teiitmanbgemid ſchutdig gemracht und bie Kiefige Stadt 
berlaffen, Wir Bitten um Bigtlance auf Alinger, Ber 
Haftung beifelben im Betrefungsfalle, Abnahme ber 
unterfchlagenen und entwenbeten Sachen und birelte 
Vrberfendung dee Haftanzeige und Sachen an bie Rö- 
nigliche Staats-Anwaltichaft in Frantfurt a. O., fowie 
enbliiy am Benachrichtigung von der etwa erfolgten 
Ergreifung des Knuger. 
Guben, den 3. Juli 1869, 
Die Bollzeiverwaltung. 
(4398) Stedörtef. Der unter Bolkeiaufficht 
1. Maffe zu ſetzende ehemalige Bädermeilter Friebrich 
Withelin Meſſerſchmidt hat fich heimlich vom hier 
entfernt und treibt fich jedenfalls nefchäftsles umber. 
Beis, den 2. Juli 1869. 
Die Bolizeiverwaltung. 
(4394) Steddrief. Der Barbiergehülfe Wil 


. beim Kohiſchiidt ven bier folk umter Poltzetnufficht 


geflellt werden, Es wirb erfücht, den gegenwärtigen 
Aufenthalidort beifelben bierber mitzmbeiten. 
Soldin, den 5. Juli 1869, 
Die Pollzeiverwaltung. 


Stecfbriefd:Erledigungen. 

(4395) Der Barbier Eduard Conrad aus 
Fürftenwalve ift hier ergriffen und zur Haft gebracht, 
woburd ber unterm 14. Sum d. 9, erlaffene Sted⸗ 
brief fich erledigt. 

Branffurt a. O., ben 28. Juni 1869, 

Königliches Krelegericht 

(4396) Der unterm 22. März 1869 Binter 
Karl Ernft Samuel Abendroth von der Amtsfiiderei 
bei Groffen erlaſſene Steckbrief iſt erlebigt. 

Erefien, den 1. Juli 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. J. Abtheilung 

(4397) ad Mr. 4023. Der Steddrlef Hinter 
ben Dienfttnecht Friedrich Guſtav Richter, gedlrtig 
aus Vorbery, if burdh feine Ergreifung erlebigt. 

Yübbenau, den 6. Yuli 1869. 

Königliche Kreiegerichts⸗Tommiſſion I. 

(4398) Der ven uns hinter ben Leintweber 
Johann August Roack aus Kalfe unterm 2. b. Mies. 
erlaffene Stedbrief ift burch bie Wieberergreifing ded 
ıc. Noad erledigt. 

Piörten, ben 7. Iuli 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 

(4399) Der unterm 22. huj. Hinter dem 
Schiffer Neubauer erlafiene Stedbrief iſt erlebigt. 

Zelltn, den 26. Iunt 1869; 

Aðnigliches Domalnen-Poltyeiamt, 


Deffentliche Befauntmachungen. 


(4400) Zur Empfangnahme ber Grunmdſteuer⸗ 
Entſchabigungen für die nadhftehend bezeichneten Güter 
umb Grunpftüde haben ſich gemelver: A. Im Sreife 
Calau: Kür die Büonerftelle Hyp.⸗Nr. 21 Werchow 
ber Ernft Baal daſelbſt. B. Im Kreiſe Friedeberg: 
1) Für das Orunbftäd Hop Nr. 13 B. Guſchterbruch 
bie verebelichte Seidler, Augufte Frieberife Emilie geb, 
Fitzte bafelbit; 2) für das ebenda belegene MWiefen- 

eundftüd Hyp.⸗Nr. 14 F, der Ichann Karl Ludwig 
itzle daſelbſt als Mitbeſiter; 3) für De ebenda be 
legene Kolonle Hop. Nr. 20 m, und 21 B, ber frie- 
drich Bader bafelbft; 4) für bie Wiefe Hpp.-Mr, 
24 C. Guſchterbruch die Johann Friedrich Augufi 
Kandtſchen Erben: a. die Witiwe Kandt, jetzt wieder 
verehelichte Lehmann, Anna Loulſe geb. Klemm, b. pie 
Geſchwiſter Kandt: aa. Martin Johann Friedrich und 
bb. Hulda Bertha Auguſte; 5) für die Kolonie 
Schartoiwswalde Hop. Nr, 3 b, der Ekgenthümer 
Auguſt Hagedorn dafelbit; 6) für Die zu Marienthat 
sub Hup.Nr. 5 ©. ımb 6 a. belegene Kolonie Wil 
heim Greiling und Ehefrau Albertine Friederile geb. 
Soebtfe bafelbft; 7) für bie ebenda belegene Kolonie 
—— 19 b. die Wittwe Laube Erneſtine geb. 
urz und deren Kinder, Marie Augufte Mathile, 
Dohann Wilhelm und Bertha Entilie Florentine, Ge 
ſchwiſter Laube bafelbft; 8) für bie Häusferftelfe 
Hyp. Rr. 160 Mopverwiefe bie verehellchte Sriefe, 
Marie Angufte Alwine geb, Münch bafelbft; 9) für 
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ein Wiefengrunbftüc, 0,48 Morgen groß, Antheil an 
bem ber Gemeinde Neu-Carbe für Aufhebung ber 
Hütungsgerechtigfeit auf den Lauchftädter Wiefen über» 
wiefenen Grundſtücke, der Gottfried Bautz zu Alt: 
Haferwiefe; 10) für ein auf Blatt 1 Flächenabfchnitt 
138 auf ber Gemarfungsfarte ber Dolgen-Brauns: 
felder Wiefen verzeichnetes Wiefengrunbftüd, 7,40 
Morgen groß, der Friedrich Wilhelm Krebs zu Alt 
Garde; 11) für das Nittergut Birkholz Hyp. Nr. 16 
ber Mittergutöbefiger Ernft Heinrih von Langenn⸗ 
Steinfeller dafelbft; 12) für das in ber Gemarkung 
Neu⸗Anſpach liegende fog. Schulzendieuſtland von 10,71 
Morgen Größe die bafige Gemeinde; 13) für das in 
ber Gemarkung Neu-Beelig belegene Grundftüd, 9,11 
Morgen groß, auf Blatt 1 der Gemarkungsfarte von 
NeusDeelig Flächenabſchnitt 11 bezeichnet, die Ge: 
meinde bafelbft; 14) für das zu Buchwerder befegene 
fog. Gerihtsland, 7,43 Morgen groß, bie bafige Ge- 
meinbe; 15) für bie in ber Gemarkung Neu Carbe 
liegende Trift, 3,16 Morgen groß, auf Blatt 1 ber 
bafigen Gemarfungsfarte mit den Flächenabjchnitten 
129, 135 bezeichnet, die Gemeinde bafelbit; 16) für 
ein in ber Gemarkung Dragebruch liegendes Grundftüc 
von 1,72 Morgen Größe, verzeichnet auf Blatt 1 ber 
bafigen Gemarfungsfarte mit ben Flächenabſchnitten 
101 b., 109 b. c., die Stargarbt-Pofener Eifenbahn- 
Geſellſchaft; 17) für das in der Gemarkung, Eichwerber 
befegene fog. Schulgenbienftland, 4,07 Morgen groß, 
bie bafige Gemeinde; 18) für das Schulzenbienftland 
u Neu-Erbach, 2,10 Morgen groß, die Gemeinde da— 
Fefbft; 19) für das auf der Gemarkungsfarte von 
Neu⸗Erbach Blatt 3 durch die Flächenabfchnitte 3, 
13 dargeſtellte Grunbftüd von 2,55 Morgen Größe 
ber Eigenthümer Auguft Wojad zu Hammer; 20) für 
das in ber Gemarkung Franzthal liegende Grunbftüd, 
6,30 Morgen groß und auf ber Karte Blatt 1 durch 
bie Flächenabſchnitte 26 m. b., 42 bezeichnet, ber 
Eigenthümer Julius Wilhelm Stabenomw zu Vorbrud, 
21) für das _ebenba befegene Grunpftüd, 4,18 Morgen 
groß, auf Kartenblatt 1 Flächenabfchnitte 206/198 
verzeichnet, ber Eigenthümer Carl Robert Kuß ba- 
felbjt; 22) für das auf ber Gemarfungsfarte von 
Gottſchimmerbruch Blatt 2 durch Flächenabfchnitt 57 
bezeichnete Grunbftüc, O,88 Morgen groß, die Kirche 
zu Gottſchimm; 23) für das auf der Gemarkung 
Gottſchimmerbruch belegene Pertinenzgrundftüd zu Nr, 
13 Gufcterholfänber, 23,34 Morgen groß, der Eigen- 
thümer Yerbinand Grumm zu Gufchterholländer; 24) 
für das auf Blatt 1 der Gemarkungstarte von Alt 
Gurkowſchbruch mit ven Flächenabſchnitten 314239 
bezeichnete Wiefengrunbftüd, 2,56 Morgen grofi, bie 
bafige Bauerngeneffenfchaft; 25) für das auf Watt 
1 Flächenabſchnitt 22 a. b., 31 und 34 ber Ge 
markungsfarte von Krügergrund verzeichnete Grundſtück 
mit einem Flächeninhalie won 5,27 Morgen bie Ge 
meinde bafelbit; 26) für ben in ber Gemarkung Piepen- 
berf liegenden ee, 3,49 Morgen groß, die bafige 
Gemeinde; 27) für das Aderftid in der Gemarkung 


Müdenburg, auf der Karte ber Freiländer zu Friede⸗ 
berg Blatt 3 Flächenabfchnitte 120, 121, 122 ver 
zeichnet und 7,838 Morgen groß, ber Eigenthümer 
Friedrich Johann Karl Fifher zu Neu: Medienburg; 
28) für das in ver Gemarkung Müdenburg belegene, 
auf der Karte ber Friebeberger Freiländer Blatt 1 
Flaͤchenabſchnitt 246 verzeichnete Grundſtück von 
21,61 Morgen Größe, der Eigenthümer und Kolonift 
Friedrich Voß zu Mückenburg; 29) für pas ebenba 
belegene unb auf verfelben Karte Blatt 3 Flaͤchen⸗ 
abfchnitte 115, 116, 117 verzeichnete Aderftüd, 15,39 
Morgen groß, der Öutöbefiger Hellmuth Sydow zu 
Haſſelbuſch; 30) für das in ber Gemarkung Mücken⸗ 
burg belegene Grumbftüd, 5,07 Morgen groß unb auf 
der Karte der Friedeberger Freiländer Blatt 3 Flächen: 
abſchnitte 37, 38 verzeichnet, bie verehelichte Schneiver- 
meifter Wegner, Caroline Wilhelmine Augufte geb. 
Brodehl zu Müdenburg; 31) für bas ebenda befegene 
und auf berfelben Karte Blatt 2 Abſchnitt 283 ver- 
zeichnete Grundftüd von 21,83 Morgen Größe ber 
Eigenthümer Ernft Wilhelm Orloffsty zu Steinhöfel; 
32) für das Schufzendienftlanb zu Mückenburg, 51,52 
Morgen groß, bie Gemeinde bajelbft; 33) für bas 
Gerichtspienfiland zu Neu⸗Mecklenburg bie Gemeinde 
bafelbft; 34) für die Grundſtücke, auf Blatt 1 Flächen 
abjchnitte 5, 21, 36/89, 48, 53, 132/65, 135,60, 
83, 84, 85, 117 a, und b. und auf Blatt 2 Flächen- 
abfchnitt 4 der Gemarkungskarte von Rohrédorf ver 
zeichnet, vie Gemeinde daſelbſt; 36) für das Schulzen⸗ 
bienftland zu Schöneberg, 1,74 Morgen groß, bie 
Gemeinde daſelbſt; 36) für das Grundftüd Hyp.-Nr. 
25 Steinhöfel der Rittergutöbefiger Ernft Heinrich von 
Langenn-Steinkeller dafelbft ; 37) für bas in der Ges 
markung Steinhöfel belegene und auf Blatt 1 Flächen- 
abfchnitt 190 der bafigen Gemarkungsfarte —— 
Grundſtück von 1,02 Morgen Größe ver Wilhelm 
Stanfe daſelbſt; 38) für das Grunbflüd Hyp.«Nr. 
43 Steinhöfel, Steinkavelland genannt, der Ferbinanb 
Burow zu Alt-Gurfowihbrud; 39) für das Gerichts: 
land von 16,46 Morgen Größe auf ber Gemarkung 
Steinhöfel die dafige Gemeinde; 40) für das auf ber 
Gemarkungstarte von Gottſchimm Blatt 1 mit ben 
Flächenabfchnitten 40811 a,, 409/11 b., 412/11 c. 
bezeichnete Wiefengrundftüd, 5,72 Morgen groß, ber 
Eigentümer Michael Friedrich Gottſchall zu Brenfen- 
hoffobruch; 41) für die auf derſelben Karte Blatt 1 
Abſchnitt 9 bezeichnete Wiefe von 4,91 Morgen Größe 
ber Heinrich Kriefe zu Brenkenhofsbruch; 42) für das 
Koffäthengut und Erbzinsvorwerk Hyp.⸗Nr. 12, 13, 
14 Schönfeld ber Nittergutsbefiger Ernſt Heinrich 
von Langenn-Steinfeller zu Birlholz; 43) für das in 
ber Gemarkung Schönfeld liegende Grundſtück von 
42,94 Morgen Größe, auf Blatt 1 und 2 ber Ge 
marfungsfarte ber Friedeberger Üreiländer mit ben 
Flächenabfchnitten 286291, 294, 218 unb 227, 
auf Blatt 1 der Karte von Zorbenbruch Abſchnitt 11 
und auf der von Schönfeld Abfchnitt 83/68 bezeichnet, 
bie Gemeinde Schönfeld; 44) für das Aderftüd, 2,35 
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Morgen groß, auf ber Gemarkungsfarte von Neu- 
Medienburg Blatt 1 Flächenabſchuitt 153 bezeichnet, 
bie Gemeinde Hammelftall; 45) für das Wderftüc 
1,01 Morgen groß, auf Blatt 1 ber Gemarkungefarte 
von Neu-Medienburg mit dem Flächenabſchnitt 152 
bezeichnet, bie Gemeinde Müdenburg; 46) für das in 
ver Gemarkung New Medlenburg belegene Aderftüd, 
1,97 Morgen groß, auf Blatt 1 ver bafinen Ge— 
martungsfarte mit dem Alächenabichnitt 149 bezeichnet, 
bie Gemeinde Schönfeld; 47) für bas im ber Ge— 
marfung Nenteicherholländer liegende Wiefengrundftüd, 
6,98 Morgen groß, auf Blatt 1 ber bafigen arte, 
Flachenabſchnitt 19 4. b. bezeichnet, die Gemeinde 
At-Beelig; 43) für das auf ver Gemarkung Guſchter⸗ 
bolfänber belegene Grundftüd von 8,45 Morgen Größe, 
auf Platt 2 ber bafigen Karte mit ber Flächenab⸗ 
ſchnitten 69 a, b., c., 4 bezeichnet, ber Eigenthlimer 
Wilhelm Stabenow zu Alt-Schöningebrud; 40) für 
bas auf Blatt 4 der Gemarlungstarte von Alt-Beelig 
mit den Flächenabſchnitten 48, 136 bezeichnete Grund⸗ 
fiück von 37,45 Morgen Größe die bafige Gemeinde; 
50) für das auf Blatt 4 der Gemarkungslarte vou 
At-Beelig durch Die Flächenabfchnitte 181 b, c. be 
zeichnete nbitäd, 15,81 Morgen groß, die verebes 
lichte Floßmeiſter Krenz, Caroline geb. Matthen zu 


At-Beelig; 51) für das auf Blatt 4 berjelben Karte 


durch die Alächenabfchnitte 79, 241/86 bezeichnete umb 


3,06 Morgen große Grundſtück bie werehelichte Haus- 


mann Karz, Hanne Henriette Alwine geb. Ohm zu 
AUlt-Beelig; 52) für das in ben Mühl: und Malislen- 
wiefen Hegende Grumbftüf von 10,19 Morgen und 
auf Blatt 1 ber Karte von biefen Wiefen durch bie 


Fachenabſchnitte 46 a, b. und 47 bezeichnet, ber 


Gigenthümer Leopold Schattfchneiver zu Brenlenhofis- 
bruch; 53) für das ebenva liegende Gruudſtück, anf 
berfelben Karte Blatt 1 Flächenabſchnitt 92, 93 ver 
zeichnet und 5,59 Morgen groß, der Eigenthümer 
Ernſt Quaft zu Brentenboffsbrug. C. Im Kreiſe 
Sandsberg: 1) Für das Örunbftüd Hop.-Rr. 25 
Roßwieſe ver Cigenthümer Johann Lehmann daſelbſt; 
2) für das Grundſtück Hyp.⸗Nr. GI Plonitz ber 
Nebann Wilhelm Maͤrker zu Reitzenſtein; 3) für das 
auf Poniter Flur belegene Grundftüd von 6,88 Mor» 
gen, Blatt 1 der bafigen Gemarkungstarte Flächen-⸗ 
abſchuitt 5, 7, 173 umb 175, der Warther-Bruche- 
Dei-Berband; 4) für das Koloniftengut Hyp-Nr. 7 
Abrechtstkal der Julius Freitag bafelbft; 5) für die 
Parzelle Hyp.· Nr. 55 Altenforge ber Friebrich Schmidt 
daſelbſt; 6) für bie Häusterftelle Hyp. Nr. YO Alten 
ferge die verehelichte Spreeberger, Anne Ghriftiane 
Fb. Griffel pafelbft; 7) für das Schufzenbienftland 
in Nieder⸗Alvensleben, 3,62 Morgen groß, die Ge» 
Meinde bafelbft; 8) für das Schulzembienftland zu 
Bergenhorft, 3,67 Morgen groß, die vafige Gemeinbe; 
9 für eine auf der Gemarkungsfarte von Blodwinkel 
ut dem Flãächenabſchnitt 103 bezeichnete Parzelle von 
0,58 Morgen Größe die Stabt Yanpaberg a. W.; 
10) für das Koloniftengut HypNr. 77 Groß-Gjettrig, 


20,57 Morgen groß, der Michael Schönrod bafelbft; 


11) für das Koloniftengut Hyp.⸗Nr. 28 Groß-Giettrig 
von 40,42 Morgen Größe ber Ichann Voigt bafelbft; 
12) für bas Soloniftengut Hop. Nr. 45 daſelbſt ber 
Chriftian Meilecke ebenda; 13) für bie Büpnerftelle 
Hyp.⸗Nr. 10 Fichtwerder ber Schmied Johann Weber 
dafelbft; 14) für das Deich Jufpektor-Dienftland von 
23,07 Diorgen Größe, auf ver Gemarkungsfarte von 
Fichtwerder mit ven Flächenabjchnitten 153, 324, 325 
bezeichnet, die Deich-Societät des Warthebruchs zu 
Janböberg; 15) für das auf derſelben Karte mit den 
Flachenabſchnitien 159, 196, 197 ımb 309 verzeichnete 
Wallmelfterbienftland von 10,53 Morgen Größe bie 
vorgenannte Deich⸗Societat; 16) für bie anf berfelben 
Karte mit den Flächenabſchnitten 527,294 verzeichnete 
fog. alte Warthe von 17,84 Morgen Größe die vor 
gebachte Dei Societät; 17) für die Erbzinsmiefe von 
6,85 Morgen Größe, auf der Gemarfungslarte von 
Hobenwerber Wieſen Blatt 1 mit dem Flächenabfchnitte 
5 bezeichnet, ber Kolonift Johann Lippert zu Groß» 
Fahlenwerder; 18) für die Erbzinswieſe, 12,07 Mor. 
8 groß, auf Blatt 1 derſelben Starte mit dem 
lächenabſchnitt 51 bezeichnet, ver Kolonift Auguſt 
Mieſeler zu Groß-fFahlenwerber; 19) für die auf 
berfelben Karte Blatt 1 Flächenabichnitt 52 bezeichnete 
GErbzinswiefe von 13,38 Morgen Größe der Kolenift 
Friedrich Borl pafelbit; 20; für pie Blatt 1 Flächen 
abſchnitt 24 derſelben Karte verzeichnete Erbzinswieſe, 
0,57 Diergen —* ber Bauer Auguſt Lenz zu Ober⸗ 
Germin; 21) für das Schulzendlenſtland zu Spiegel, 
3 Morgen groß, bie Gemeinde Hepfenbrud; 22) Hr 
eine 3,10 Diorgen große Parzelle, auf Blatt 1 Flächen⸗ 
abſchnitt 39 a. b, der Gemarfungsfarte von Klein⸗ 
Gzettritg bezeichnet, die Stabt Yandaberg a. W.; 23) 
für ein auf ver Gemarfungsfarte von Eglofiftein Blatt 
1 mit ven Flächenabjchnitten 02/03 bezeichnetes Grund» 
fiüd, 140 Morgen groß, ber Freimann Gottfried 
Proeftel zu Carlothal; 24) für ein auf Blatt 1 ver 
felben Karte mit ven Flächenabſchnitten 118,9, 95 
bezeichnetes Grundftüd, 1,19 Morgen groß, ber Eigen- 
thümer Sarg zu Gglofiftein; 25) für bad Schuljen- 
bienitland zu Eeloffftein, 3,98 Morgen groß, bie da⸗ 
fige Gemeinbe; 26) für vie Parzelle von 15,25 Mor: 
gen Größe, auf Blatt 1 ber Gemarkungslarte von 
Unter-&ennin mit ben Flächenabfehnitten 102 und 103 
bezeichnet, der Hausmann Daniel Futterlleb zu 
Porehner- Holländer; 27) für das auf Blatt 1 ber 
felben Karte mit den Flächenabſchnitten 244/146 be- 
eichnete Grundftüd, 1,3 Hin groß, ber Karl 
uguft Quaft zu Beyersdorf; 28) fir Das auf ber 
felben Karte Flächenabſchnitt 98 bezeichnete Schulen: 
bienftlanb, 0,39 Diorgen groß, bie Gemeinde zu Spiegel; 
29) für das Schulzendienftland zu Gerlachsthal, 3,87 
Morgen groß, die bafige Gemeinde; 30) für bas 
Schulzendienftland zu Klein· Heyde, 3,31 Morgen prof, 
bie Gemeinde bafelbft; 31) für das Krugland, 6,83 
Morgen grof, zu Kaltenherft, auf Blatt 1 der bafigen 
Gemarkungelarte mit den Zlaͤchenabſchnitten 63—6H 
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bezeichnet, die Städt Lanbsberg a. Wi; 32) für bie 
äuslerftelle Hyp.-Nt. 12 a, Neu-Lipfe bie verchelichte 
erlach, Caroline geb. Mai daſelbſt; 33) für bie Häusler- 
ftelle Hyp.:Nr. 40 a. Neu⸗Liple die verehelichte Cas- 
per,- Augufte Emilie geb. Golz bafelbft; 34) für bie 
änsferftelle Hyp.-Nr. 41 ebenda ber Mufitus Carl 
mguft Siebert pafelbft; 35) für das Grundftüd 
hp.Nr. 54 Bernhardinenhof die werehelichte Ledert, 
line geb. Grahlow zu Albrechtsthal; 56) für das 
Grundſtück Hyp.⸗Nr. 112 Ludwigsruhe ver Büdner 
Carl Friedrich Roſenthal daſelbſt; 37) für die Büdner⸗ 
ſtelle Hyp.Nr. 114 ebenda ver Kaufmann Salomon 
Joachim Levy daſelbſt; 38) für das Grundſtück von 
10,10 Morgen Größe, auf Blatt 1 ber Gemarfungs- 
forte vom Wilbwieſe mit dem Flächenabſchnitt 30 be- 
zeichnet, ver Koffäth Johann Friedrich Thiele zu Tornow; 
39) für das Grundſtück, auf verfelben Karte Blatt 1 
Mächenabfchnitte 264,118 verzeichnet, 3 Morgen groß, 
ber Holzhänbfer Ferdinand Juhre zu Wildwieſe; 40) 
für das 6 Morgen große Grundftüd, auf demſelben 
Kartenblatte mit ven Flächenabſchnitten 265/118 ver 
zeichnet, ber Friedrich Wilhelm Breetz, zur Zeit ale 
Soldat in Lanpeberg a. W.; 41) für das auf dem⸗ 
ſelben Kartenblatte mit ven Flächenabſchnltten 268/118 
verzeichnete Grunbftüd, 8,00 Morgen groß, ber Eigen- 
thirmer Carl Krüger zn Ludwigsruhe. D. Im Kreiſe 
Lebus: 1) Für das Kirchenlandserbpachtsgrundſtück 
Hyp.Nr. 18 Garzin der Graf von Flemming; 2) 
fir die Koloniftenftelle Hyp⸗Nr. 5 Georgenthal bie 
verehelichte Sydow geb; Fröhlich daſelbſt; 3) für bie 
Koloniſtenftelle Hyp.Nr. 46 Gerickensberg ber Koloniſt 
Michael Ulrich dafelbſt; 4) für das Pfarrerbpachtsland 
yp.Nr. 8, 9 mtb 17 Haſetholz der Graf Albert v. 
lemming; 5) für das im fog. Heinen Unger belegene 
Grundſtück Hyp.⸗Nr. 26 Heinersporfper Bauer Friedrich 
Strache dafelbft; 6) für die Koloniftenftelle Hyp.⸗Nr. 
198 Neu⸗Lebus ber Koloniſt Carl Ludwig Volgt ba- 
ſelbſt; 7) file die Koloniſtenſtelle Hyp.⸗Nr. 204 ebenda 
ber Kolonift Karl Friedrich Schmidt und Ehefrau ba- 
felbft; 8) für die Koloniftenftelle Hyp.⸗Nr. 302 ebenda 
der Koloniſt Johann Friedrich Voigt daſelbſt; 9) für 
den ehemaligen Kirchenader Hup.-Nr. 44 Alt-Mahliſch 
ber Koſſäth Chriitian Weinberg bafelbft; 10) für ben 
ehemaligen Pfarrader Hup.+Nt. 46 ebenda der Thier⸗ 
arzt Earl Müller zu Dolgelin; 11) für das Koloniften: 
geandftüd von 4,90 Morgen Größe, auf Blatt i ber 
Gemarkungstarte von Neufeldt mit den Flächenab⸗ 
fchnitten 25, 26 und 27 verzeichnet, ver Graf von 
Hardenberg zu Neu⸗Hardenberg; 12) für das auf 
demfelben Kartenblatte Flächenabſchnitte 46 a. b, ver- 
zeichriete Koloniſtengrundſtück von 10 Morgen Größe 
der Zollpächter Karl Krüger zu Ouappendorf; 13) 
für das ”, Koloniftengrumdftäd Hop.-Nr. 33 Sophien- 
tbal der "/; Kolonift Carl Frievrih Schulz bajelbit; 
14) für das 14 Koloniftengrundftid Hyp.⸗Nr. 66 
Sophieuthal der Koloniſt Friedrich Krüger daſelbſt; 
15) für das Koloniftengrundflück Hop.dir. 74 
ebenda ber ",, Kolomift Zulins Nicolas umb deſſen 


Ehefrau, Caroline geb. Freiboff daſelbſt; 16) für das 
Yz Koloniftengut Hup.- Nr. 31 Sydowswieſe bie ver⸗ 
ebelichte Schneider Klemm, Chriſtiane geb. 
daſelbſt; 17) für das Kirchen⸗ und Bfarrerbpuchte- 
fand Hyp.-Nr. 10 und 12 Trebuitz bie Nitterguts- 
beſitzerin, Bräufein Lonije Cäcilie Tpeobore v. Brünned 
ebenda; 18) für pas Erbpachtsgut Hyp.⸗Nr. 26 New 
Tuchebandt der Karl Auguft BVreittreng ebenda; 19) 
für das in ben Bergen gelegene Grundſtück Hyp.⸗Nr. 
80 Tzſchetzfchnow bie Gefchwifter Kliemenz, a. bie 
verebelichte Fuhrherr Henriette Spangenberg: zu: Frank⸗ 
furt a. O, b, die nerehelichte Aderbürger Wilhelmine 
Seifertebenba, c.ber Julius Kliemenz zu Tafhepfchnow; 
20) für die Kolmmiftenftelle Hyp.⸗Nr. 10 Weißenfpring 
ber Eigenthümer Louis Martinßen dafeldit; 21) für 
bie Koloniftenftelle Hyp.Nr. 17 ebenda bie ver 
wittwete Jänchen dajelbft; 22) für die Koloniftenftelle 
—— Erbpachtsgrundſtück) Hyp.⸗Nr. 10 ebenba 
der Gutsbeſitzer Friedrich Ernſt Herrmann Raufchert 
daſelbſtz 23) für das Grundſtück Hyp.⸗Nr. 115 
Letſchin (Antheii am ſog. Poſedin) bie verehelichte 
— Loniſe ee da * ee —— 
geweſene Hoppe daſelbſt; das engtund⸗ 
ſtück A 13 Alt⸗Madlitz der Gottlieb Siebert 
bajelbit; 25) für das Koloniitengrimbftäd HypNr. I 
ebenda die Wittwe Louiſe Siering bafelbft; 26) für 
das Koloniftengrumdftüd — — 2ebenda der Trier 
drich Trampe daſelbſt; 27) für das Koloniſtengrund⸗ 
ſtück Hyp.Nr. 3 ebenda ber Gottlieb Plume bafelbft; 
28) fin Bas Koloniſtengrundſtück Hyp.⸗Nr. 4 
bie verebelichte Borad, früher Wittwe Burbach bafelbjt; 
29) für das Erbpachtsland Hyp.⸗Nr. 69. Guſotd bie 
Wittwe Albert geb. Gaede bafelbft; 30) für bas Alt 
bäuslergut Hppi-Nr. 48 und 161 Kienitz die Wittwe 
Grell geb. Yehmann bafelbft; 31) fir das Atthäusfer- 
gut Hyp. Nr. 52 ebenda der Wilhelm Raabe dafelbft; 
32) für das. Althäuslergut Hyp.“Nr. 56 ebenda bie 
Wittwe Reck, Friederike geb. Mielow bafelbft; 33) 
für das Theilgrundſtück des früheren Hellwigſchen 
Kofjäthengutes in Zechin Hyp.⸗Nr. 73 ber — 
Martin Benecke dafelbſtz; 34) fin das auf Blatt 6 
ber Geinarkungstarte vom Etabliſſement Kienitz mit 
ven Flächenabfchnitten 76, 77 und BO bezeichnete Grnmib- 
ftüd, 8,18 Mörgen ‚groß, ber Elgenthümer Ehriftiam 
Raabe dafelbft; 35) für das Grunbftüd Hyp.Nr. 5 
Etabiffemertt Stienig der Eigenthlmer Iohann Fifcher 
bafelbft; 36) für das frühere Erbpachtsgut, auf Blatt 
6 der Gemarfungsfarte vom Etabliſſement Kienit mit 
ven Flächenabſchnitten 11 4., b., c, 12 unb 13 a, 
b., o., d. bezeichnet, der Eigenthümer Ouftav Wolff 
bafelbft; 37) für das fog. Fuchslörnungsforſtland, 103 
Morgen groß, auf Blatt 4 der Gemarkungsfarte von 
Colonle Fürftenwalde mit ben Flächenabſchnitten 822 
und 823 bezeichnet, ver Kaufmanı Wilhelm Abendroth 
bafelbft; 38) für bie Grundſtücke, die SDorffreiheit, 
ütung am Hauptgraben, neue Feldlavel au ber 
Langſower Grenze, 22,00 Morgen groß und auf Blatt 
1 ver Gemerkungstarte von Neu-Langſow mit ben 
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Hlächenahfehnitten 377, 124, 422 a. b., d6B a. b, 
469, 62, 285, 286 bezeichnet, die daſige Gemeinde; 
She — —— 

ulgenb nb zum Hein 37 Morgen roh, 
bie bafige Gemeinde; 40) für das auf Blatt 2 ber 
Gewarkungslarte von 4 u Flache nab ſchnitt 
A. 22 bezeichnet und 10,95 Morgen groß, tie Ge— 
meinden Gieshof, Mehrin und Gaben; 41) für 
das Bullenland une Badofenplap au Geridensberg, 
8,01 Morgen groß, bie bafige Gemeinde; 42) für has 
Schulzenbienftlanp zu Georgenthal, 0,79 Morgen arof, 
bie Gemeine bafelbit; 43) für ben Badofenplag und 
bas Dullenlanb zu Baheraberg, 3,15 Diorgen prof, 


deneberg umb Lehmmnshöfel; 45) 
Bullenlanb, Bemeinpefreibeit, —— 3,30 Mor; 
gen groß, auf Watt 1 ber Giemarkungsfarte non 
Babersberg mit ben frlächenabichnitten 270, 274, 
271 bezeichnet, die Gemeinde Lehmanus höfel; 46) für 
das Birtenlanb, ben Sirdhofaplan, 2,58 Morgen groß, 
40 Rehfeip =. Gerncinde; 47) für as Hirten: 
laud ıc., rlungslarte von Sophientbal 
Blatt 1 —— ——— 94, 117, 146, 
28, 15 und 9b bargeftellt und 6,05 Diorgen neo, 
die —— — daſelbſt; 48) für das Echulzeubienfiland 
Has nf ‚oo Morge m groß, bie Büpnergenofien- 
* Bet; 2) Mi das anf ber Gemarfungstarte 

Orteig Blatt 1 verzeichnete und durch bie 
31, 49, 9 #7, 166, 167, 160 unb 
170 a,b, c, pP, 4 Bargefteltte Gruntftüd son 
6,59 Dlorgen Größe die Gemeinde dafelbit; 50) für 
bad auf der. Gemarlungslarte non Wen-Vebus auf 
Watt I Slachenabſchnitie 97 und 158 verzeichnete 
üd non 1,18 Morgen Größe bie bafige Ge⸗ 
meine; 51) für bie —— yp.ANr. 101 
Gufomw bie Wittwe Schoppe, Io —— geb. 
Schũhe dafelbft. E. Aut Rreife Sudan: 1) Für bie 
juglernahruug Hyp.Nr. 20 Pitſchen ver Schmieb 
iebrich Srfger daielbft; 2) für das Häusfergut 
Don: 25 Walbero bie verehelichte Beoaula, ver- 
imittiwet geweſene Piednad, Caroline geb. Beher ba 
felbft; 8) für das Häusfergut Om. je 50 Walbow 
bie verehelichte Herrmann, b. Henſchel ba 
—F 4) für bas ee ne Se 84 Dollenchen, 
der Schmidtmeiſter Wilhelm Kubiſch zu Bremen. 
F. Im Kreife Knlgeberg 1) Für bie Hütungsab- 
von 2121 Morgen —— Matt 1 
Flöcdenabichnitt 65 a. ago der Gemarfungsfarte bon 
Wedel verzeichnet, bie Gemeinde vaſelbſt; 2) für bie 
Prubftöde vom 34,95 Morgen Größe, auf Blatt 1 
der Gemarkungslarte von bar 
—— — 603,0, 609,8, 147 m. * 
151, 152 a „238, 239, 261, 278, 219, 
220, 611,284, 613,283, 320 u.b, 0, 330 ß 
A ,,424, 425, 449 ab. bargeftelit, bie 
Gemeinbe; 3) für die den dem Kefjäthengute —* 
14 Gorlaborf abgezweigte Achterhofsabintung ven 2 


Morgen 9 DR. ber Auguſt Grunow daſetlbit; 4) 
für vie Koleniftenſtelle zu Neu-Tornow Hip.⸗Ni. 14 
ber Kolemiſt Augnft Finder und ber Gutsbeſitzer 
— daſelbſt; 5) für den Ferchland / und ben Weidenſee 
gutebeſitzer Protz zu Wrechow; 6) für das 
Grund Dip.Wr. 52 Gäftebiefe (Hähne ber Frei⸗ 
feute) die verwittwete Müller Tarne daſelbſt; 7) für 
das Müplen- und Ad meſtück ** 31 Carlso· 
bieſe der Wilhelm Eggebrecht daſeibſt. EG. re 
Sternberg: 1) Für das Koloniſtenloes Hyp.Nr. 
Aamalca ver Zohann Borde bafelbft; 3) für vie —* 
foniftenftelle Hyp.· Nr. 2 Malta ber Friebrich Clemens 
dafelbft; 3) für das Kolonſtenivos Hup-Nr. 14 
Malta bie werebelichte Eifenach geb. Pi daſelbſt; 
4) für das Koloniſtenloes Hyp.Nr. 15 a. ebenda, 
bie verehelichte Steinhaujf, Wilhelmine ach, Schenk 
bafelbft; 5) für das Koloniſtenloos Hyp. Nr. 16 b. 
ebenda ter Karl Otto zu Malta; 6) für bas Kelo ⸗ 
niftenloos Sop.Mr 15 b. zu Benniplvanien der Des 
Bann Gottlieb Müller dafelbft; 7) für das Stolonifiu- 
loos Hup.-Ir. 18 ebenda bie Witwe Diellide, The— 
reſe geb. Sutter daſelbft; 9) für bas Koleniftenlens 
Hyp.⸗Nr. 5 Saratoga ber Auguſt Breittreug bafelbit; 
9) für das Koloniftenfoot Hyp.Nr. 12 ebenda ber 
Auguſt Kaßner daſelbſt; 10) für das Soloniftenlos 
Hop. Mr. 25 c. ebenda ber Karl Ferdinand Naih 
bafeibft; 11) für das Koleniftenloos Hyp-Mr. 13 4. 
Stuttgarbt ber Berthold Schulz daſelbſt; 12) für pas 
Anthelllos sw. Nr. 23 d. ebenda ver Zulius Haarig 
bafelbft; für den Antheil am &oloniftenloes 
Hp, Wr. E ebenda ber Friedrich Eckſtein daſelbſt; 
14) für bie bei Jamaica in der Gemarlung Sennen- 
burg belegene Wiefe von 18,48 Morgen Größe, auf 
Matt 2 der Gemarkungstarte von Sonnenburg buch 
bie Frläcenatfehnitte 25 a. bis 83 b. bargeftellt, die 
Koffäthen Friedrich Sühne, Johann dir und Frie⸗ 
drich Wilhelm Meifterfeld nebit Ehefrau, Wilhelmine 
geb. Priefert zu Buchholz; 15) für das auf Blatt 
1 unb 3 ver Gemarkungstarte von Frauenderf mit 
ten Flächenabſchnitten 1 a. bis 47, 49 bis 60 und 
32 bezeichnete Weidegruubſtück von 227,19 Morgen 
Größe die Häusfergenoffenschaft zu Frauendorf 16) 
für das auf Blatt 1 der Gemarkungskarte von Ham⸗ 
mer mit ben frlächenabfchnitten 70 b. bezeichnete 
Grunbftüd ber Kolenift Ferdinand Schneider bafelbft; 
17) für die Wieſe am ber Zempeler Grenze von 
72,73 Morgen Größe, auf Blatt 1 ber Bemarkungs. 
forte von mit ben Flächenabjchnitten 257-259 
bezeichnet, bie verehelichte Sutöbefiger Heinke, Mina 
geb. Krügel zu Burfchen; 18) für bas auf Blatt 10 
— Gemariungslarte von Ziebingen durch ben Flächen ⸗ 
abſchnitt 30 bezeichnete Grundſtũck von 224,38 Mor, 
gen Größe bie — — dafelbft; 19) für 
das Schulgenbienftlanb zu Beatenwalde, 15 Morgen 
groß, Di bie —— zu Neuwalde; 20) für das 
auf ber Gemarkungskarte von Köliſchen Blatt 3 
Blächenabfchnitt 58 verzeichnete Grunbftüd, 1,83 Mor ⸗ 
gen ‚groß, bie Gemeinde — * 21) für de 
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Althäusterftelle m 81 Ziebingen ber Zim mer⸗ 
gefell Gottfried Kirft und beffen Ehefrau, Marie geb. 
Bohlandt pafelbft. H. Im Kreiſe Eroffen: für bie 
früher Taffitifche Gärtnernäßrung Hyp.⸗Nr. 3 Cuners⸗ 
nt bie verehelichte Zillmann, Dorothea verwittwet 
ewefene Mügel, vafelbftl. In Gemäßheit des $. 23 
* b. bes Geſetzes vom 21. Mat 1861, Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 327, werben alle Diejenigen, welche 
ein befjeres Necht auf das Eigenthum ber bezeichneten 
Güter und Grundftüde und in Folge deſſen auf bie 
für viefelben feftgeftellte Grunbftener-Entihäbigung 
als die genannten Perfonen ꝛc. zu haben vermeinen, 
aufgeforbert, die besfallfigen Anfprüche innerhalb einer 
präflufivifchen Frift von 8 Wochen feit dem Tage ber 
Ausgabe des Regierungs.Amtsblatts entweder un- 
mittelbar bei der Regierung oder durch Vermittelung 
bes Landraths geltend zu machen. Gleichzeitig fordern 
wir umter Hinweis auf Abjchnitt 2 des 8. 23 1, c. 
die Realgläubiger und jonftigen Real-Berechtigten ber 
vorftehend sub Littr. B. Ifd. Nr. 10 und Littr, F. 
fo. Nr. 2 bezeichneten Grumbftüde zur Wahrnehmung 
Ihrer Rechte binnen einer Präklufivfrift von 3 Mo: 
naten feit dem Tage ber Ausgabe des Megierungd- 
Amtsblatts unter der Verwarnung auf, baß, wenn 
fi während diefer Frift Niemand meldet, vie fejtges 
ftelften Entfchäpigungsbeträge den Berechtigten zur 
freien Berfügung werden ausgehändigt werben. 

Frankfurt a. O., ben 18. Juni 1869, 

Königliche Regierung; 

Abteilung für direlte Steuern, Domalnen u. Forften. 
(AAO) Bekanntmachung. Die im Liegniter 
Kreife, von der Kreisftabt 1'/, Meilen entfernt lie» 
genden Domainen-Borwerle Ober: und Mittel-Lan- 
genwalbau nebft Ziegelei und einem Areale. von 1274,83 
Morgen, worunter 1005,40 Morgen Ader unb 200,52 
Morgen Wiefen, follen von Johanni 1870 bis dahin 
1888 im Wege ber öffentlichen Licitation verpachtet 
werden. Der Bietungs-Termin iſt auf den 30. 
YHuguft d. I. Bormittags 11 Uhr im 
Sitgungszimmer der unterzeichneten Reglerungs-Ab- 
theilung im Hiefigen Negierungsgebäube vor bem Do» 
mainen » Departements » Rathe, Regierungs » Ajfeffor 
Bode anberaumt. Jeber Bieter bat möglihft vor 
dem Termine den Nachweis über ben eigenthümlichen 
Befig eines bisponiblen Vermögens von 18000 Thlr. 
zu führen. Das Pachtgelderminimum beträgt 2800 
Thlr. Die Berpachtungsbebingungen können fowohl 
in unfrer Domainen-Regiftratur als auch auf ber 
Domoine felbft eingefehen werben und find wir bereit, 
von benfelben gegen Grftattung ber Koplalien auch 
Abfchriften zu ertheilen. Der zeitige Pächter iſt ange 
wiefen, etwaigen Bewerbern die Beſichtigung ber 
Pachtobjecte zu geftatten. 

Vlegnig, den 24. Juni 1869. 

Königliche Regierung, 
Abthellung für direte Steuern, Domatnen u. Forften. 

(4402) Der Schneivermeifter Julius Chob- 

giefener, hier wohnhaft, und defien Ehefrau, Johanne 


geb. Alchenheim, welche letztere am biefigen Orte ein 
Hanbelsgefhäft mit fertigen Kleidern und Echnitt- 
waaren betreibt, haben unter bem 30. Yumt b. I. durch 
gerichtlichen Vertrag bie zwiſchen ihnen durch ihre 
erite Nieberlaffung in ber Frooing Poſen entftanden 
Gemeinſchaft ver Güter nach Allgemeinem Landrecht 
aufgehoben und ausgefchlofien. " 
Wolvenberg, den 2. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion L 
(4403) Belanntmachung. Bei dem am 16. 
März cr. hierfelbft an der Handelsfrau Sachs verübten 
Raubmorde find höchſt wahrfcheinlich folgende Werth: 
ftüde entwenbet worben: 1) eine eingehäufige ſilberne 
Spinbelubr, mit altmodiſchem emailfirten Zifferblatt und 
römifchen Zahlen; 2) eine Broche von 14taräthigem Gelbe, 
1?/, Dufaten Gewicht, ovaler Form, mattem Kane, oben 
mit gepreßtem Blattauffat; 3) zwei Obrringe von ber- 
felben Form wie bie Broche, 2%, Dulaten Gewicht; 4) 
eine goldene Kette, welche nicht näher befchrieben wer- 
ben kann; 5) zwei altmobifche filberne Theelöffel; 6) 
ein golvener, 1 Dufaten fchwerer, Trauring. In dem 
immer ber Ermorbeten find fobann ein fogenannter 
techbobrer ober Orth und ein gemwöhnficher Bohrer, 
beibe etwa 5" lang, ber erfte mit aus Holz gebrediel: 
tem, länglihem und rothpolirten Griff, der letztere 
mit hölzernem umangeftrichenen Quergriff verſehen, 
vorgefunden worden. Es ſind Umſtände ermittelt, die 
baflir ſprechen, daß bie genannten Gegenſtände bon ben 
Thätern am Ort der Thatzurücgelafjen find, und außerdem 
ift zur Sprache gelommen, daß ber Stechbohrer ober 
Orth von einem auf ben Dörfern umberziehenven 
Lumpenfanmler . gegen Lumpen umgetauſcht worben. 
Mer über ven Berbleib ber entwenbeter enftände 
oder über bie vorbejchriebenen Inſtrumente Auskunft 
geben kann, wird erfncht, unverzüglich dem biefigen 
Kreisgericht, ver Königlichen Staatsanwaltfchaft bier- 
felbft oder ber nächften Poligeibehörbe Mittheilung zu 
machen. Grätz, ven 9, Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung L 
Der Unterfuchungsrichter. 
(4404) Dem Schäfer Ratel zu Branig find 
am 3. Zuli c. aus feinem Schafftalle ein Dedtbett, 
ein Kopftiffen und ein Bettlafen anfcheinend von 
einem Manne geftohlen, ber mit einer blauen Hald- 
tuchjade, grauen Beinlleidern und grauer Müge: be⸗ 
Heivet gewefen. Der Beftohlene fichert denjenigen, 
ber bie Ermittelung bes Diebe und bie Wieberer- 
langung ber Betten berbeiführt, eine Belohnung von 
5 Zhlr. zu. 
Cottbus, ben 6. Juli 1869, 
De Staatsanwalt. 
(44085) Um 30. Juni c. Hat eine unbelaunte 
Frau ber werebelichten Mablergefell Hoffmann hier- 
felbft, bei der fie fich unter falfchen Angaben einge 
führt hatte, 7 Thlr., einen goldenen Schlangenring, 
eine weiße Blonfe, eine Schürze gez. M. K., brei 
ebenfo gezeichnete Frauenhemden und einen Korb nt 
ftoplen. Die Fran war etwa 26 Jahr alt, mittler 
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Stotur, hatte braunes Haar unb einem falichen Zopf. 
Es fehlen ihr zwei Sberzähne. Belleivet war fie 
mit einem grünen, ſchwarzgeſtreiften Kleide und einem 
life Jaquet mit fchwarzer Seide beikgt. Ich bitte, 
biefelbe im Betretungsjalle zu verbaften umb bie 
Sachen in Beichlag zu nehmen, 
Kottbus, den 6. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4406) Belanntmachung. Am 10, Juni db. 
3. Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr find dem Gaft. 
wirth Spaarmann zu Bandoch zwei Stüde fogenannte 
Vebeleiuwand vom circa 20 Ellen von ber Bleiche 
emwendet werben. Ein Jeber, welcher über biefen 
Diebitahl mäbere Austunft ertheilen faun, wirb aufs 
geforbert, dies mir oder der naͤchſten Polizei-Bermwal- 
tung anguzeigen, 
Ereiien, den 6. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4407) Belanntmachung. In der Nacht vom 
25, zum 26, Juni d. I. find aus einem bewohnten 
Grhäupe zu Lanbeberger-Hollänber folgende Sachen: 
ein Schlafrock von grauem Warp, mit. rothem Fla⸗ 
nel gefüttert und einer rohen Schnur mit rothen 
Duafien verfehen, ein brauner Budelintod, ein Paar 
Ihwarze Tuchhofen, eine grau und fchmarzmelirte 
Budstinhofe mb eine gleiche Wehe, eine . unb 
warzpunttirte Winter-Budslinhofe, ferner 35—38 
The in Ein-Eintelftüden, enblich ein braunes leber- 
nes Portemonnaie (Liejjimgbügel) mit brei harten 
halern und etwas Heiner Münge- und fchlieglich eine 
Hoarbürfte mit Perleuftidenei geitohlen worden. Ich 
efuhe um Berhülfe zur Ermittelung des Thäters umb 
Derbeiſchaffung des geftohlenen Gutes. 
Sanbaberg a. W, den 7. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 

. (4408) Belanntmadung. Am Abende bes 19, 
d. Dite. find aus dem Walfrauıne bes Klaſchleſchen 
Bobrifgebäudes zu Forſt ein Paar geftreifte brause 
Budsfinehofen,. eine vergl. Wefte, ein Paar gallo: 
mitte gelpiichbraume Hofen, ein Paar rinbsleberne 
Etiefein und eim blaugrauer Sommerrod geftohlen 
worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des 
Thäters umd des Berbleibes. jener Begenftände erfucht. 

Sorau, den 6, Juli 1869. 
Der Stauttanwalt. 
(440P) Belanntmachung. In ber Nacht vom 
2. zum 3, Juli 1869 ift dem Tuchappreteur Garl 
Fabian aus dem Scheerſaale ber Rüdigerjchen Mühle 
su Forſt ein Schwarz gallonirtes, grün und. welß ge» 
Volrmtes, J. T. 1792 gegeichnetes Stüd Tuch geftch- 
Es wird; um Beihülfe zur Grmittelung bes 
Diebes und des Verbleibes des geftohlenen Gute erſucht. 
Goran, ben 7. Zult 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4410) Belanntmachung. Um 16. Juni 1869 
Vachmitiogs iſt dem Häusler Theodor BZimm zu 
Dermöwalpe mittelt gewaltfamen Einbruchs ein Tuch 
wu 52 Thle., barunter 15 Zweithalerftäre, eine lederne 


gepreßte Braume!Drleftafche ohne Einlage, ein Epinb- 
Schlüſſel und ein meſſingenes Petichaft von onaler 
Form mit dem eingranirten Namen „F. Leſchlke“ ges 
fichlen worten. &s wird um Beihilfe zur Ermit- 
telung des Thäters und des Verbleibes des geſtoh⸗ 
lenen Gute erfucht. 
Sorau, ben 7, Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(1411) Belanntmachung. In der Nacht vom 
9/10, Juni cr. find zu Heyerswerda folgende Wäfch- 
ftüde: 4 Stüd leinene Betttächer, davon 3 Stüd ge 
zeichnet M. T. 6, 9, 10 und 1 Stüd ungezeichnet; 
7 Stüd Örauen“Gemben, 4 Stüd neu und 3 Stüd 
getragene, davon 5 Stüd gezeichnet M. T. und 1 Stüd 
ungezeihnet; 3 Stüd Mannsbempen gezeichnet E. T.; 
2 Baar parchente Unterhofen; 1 weißer Unterrod; 
mehrere Paare verfchiebene unegale Strümpfe, mittefft 
Einfteigens entwendet worden. Ich forbere zur At 
zeige von Verbachtsgrünben auf, 
Spremberg, ben 8. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(A412) Belanntmahung. In der Nacht vom 
2930, Iumi c. find aus ber Yuboh- Mühle folgende 
Segenftände: 1 Rod von grauem Kommlßtuch, mit 
braun und ſchwarz farirtem baummollenen Zeuge ge- 
füttert; eine leere Brieftafche, vie fich im Rode bes 
fond; 1 Paar lange rindelederne Stiefeln; 3 Paar 
rindsleberne Halbftiefeln; ein wollenes Kopftuch; ein 
kattunes Tuch; eine Zeugweſte; 3 Vorhemdchen, ent 
wenbet worben. Ih fordere zur Anzeige von Ber: 
bachtsgränden auf. 
Spremberg, den 4. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(4413) Belanntmahung. Am 29. Juni d. 3. 
Morgens find tem Vorſchnitter Hering aus einer 
Bude auf den am Warthewalle in ber Nähe von Ehar- 
lottenhof bei Somuenburg belegenen fiscalifchen Wie- 
fen ein Jaquet von grauem Sommerzeuge mit ſchwar ⸗ 
zen Steinnuß-Rnöpfen und grauem Gafjinetfutter, in 
welchem fi ein braunes Taſchentuch mit gelben 
Punkten, eine Cigarrentaſche mit Stahlbügel ımb eine 
lederne Brieftaſche mit zwei vom Königlichen Rent. 
amte zu Sonnenburg ausgeftellten Pachtzetteln ber 
Ziegler-Rehnen Nr. 21 und 22 befanden, unb bem 
Urbeiter Irgang ein ſchwarzer rodartiger Winterüber- 
zieher mit Taille und ſchwarzem Futter entwendet 
worden. Ein Jeder, ber von ber Berfon des Thä- 
ters ober bem Berbleibe bed gefiohlenen Butes Kennt⸗ 
niß bat, wolle mir oder ber nächften Polizel-Behörbe 
bavon Anzeige machen. . 
Zielenzig, den 6. Juli 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 
(44 14) Belanntmahung. In der Zeit vom 
13. zum 14. Juni d. I. find bem Schuhmacher 
mehfter Schroeter zu Kriefht aus deſſen Keller drei 
Seiten Sped, ungefähr eine Mandel Kaͤſe, drei Brote, 
äwei Sranenhemben, ein Paar Stiefeln, ein Spaten, 
ein Kopfliſſen und eine roth- und weißgemufterte Ded- 
99 
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beitzüche mittelft Einbruchs und Einfteigend entwendet 
worden. Ein Jeder, ber von ber Perfon bes Thäters 
oder bem Verbleibe des geftohlenen Gutes Kenntniß 
bat, wolle mir ober der nächſten Poltzeitehörbe da— 
von Anzeige machen. 
Bielenzig, den 10. Juli 1869. 
Königlicher Staatsanwalt. 
(A415) Bekanntmachung. Am 10. Mai d. 9. 
ift in der Königl. Regenthiner Forft im Kreife Urns- 
walbe bie Leiche eines alten Mannes gefunden worben, 
welcher etwa 5 bis 6 Wochen früher in jener Gegend 
frant einhertaumelnd gefeben worden war. Der Ber» 
unglüdte mochte 60 bis 70 Sabre alt gewefen jein. 
Der Kopf war mit langen dunfelblonden Haaren be 
deckt, zeigte aber fchon viele fahle Stellen. Das Ge— 
fit war ftark mit einem kurzgeſchorenen Schnauz« und 
Kinnbart bemachien. Die Gefichtszüge lichen fich wegen 
vorgefchrittener Verweſung nicht mehr erfennen. Be⸗ 
Heivet war die Yeiche mit einem grünen, ſchon befel- 
ten Flausrocke, einer Wefte von braunem, rotbgefireif- 
tem Budstin mit Horninöpfen, graugeftreifter Som- 
merhoje, einem fattunenen Halstuche vor. —— 
brauner Farbe mit weißen Pünftchen, einem weißlei⸗ 
nenen Hemde, geflidten fahlledernen Halbftlefeln und 
wollenen grün, rotb und gelb gefireiften Bulswärmern. 
Neben ver Leiche lag ein alter grauleinener Beutel. 
In den Taſchen bes Bernnglüdten wurben eine leere 
Schnapeflaſche von grünem Glafe, ein gewöhnliches 
Taſchenmeſſer und eine rotblederne Brieftafche gefun- 
ben. Letztere enthielt einen Tuchlappen mit Nähna- 
bein und ſchwarzem Zwirn, 2 Kümme, einen auf ben 
Maurergefellen Kaubewig lautenden Entfaffungsjchein 
eines Maurermeifters in Kiel und einen für ben Mül— 
lergejellen Gottfried Lehmann aus Jüterbog vom Juftiz« 
amte Schlieben im Jahre 1817 ausgeftellten Wan- 
berpaß. Als der Verunglüdte zulegt lebend gefehen 
wurbe, bat er Spuren von Irrfinn gezeigt. Es wird 
um Belhülfe zur Ermittelung der fraglichen Perfön- 
lichkeit erfucht. 
Friedeberg 1. N,, den 7. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4416) Belanntmahung. Am Morgen des 7. 
Juni 1869 ift in einem Stollgebäude des Kofjätben 
Sohann Franke zu Liple eine Brandſiiftung ausgeführt 
worden, Jeder, ber von der Perfon des bisher nicht 
ermittelten Thäters Kenntniß bat, wird um Witthei- 
lung darüber erfucht. 
Landsberg a. W., den 6. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4417) Aufruf. Den jesigen Aufenthaltsort 
bes in ber Unterſuchungsſache wider Hähnchen und 
Genoſſen als Zeuge zu vernehmenden Tuhmacherge- 
fellen Hermann Kretfhmar aus Spremberg erfuche 
ich zu ermitteln unb mir anzuzeigen. 
Sorau, ven 2. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4418) Der Tuchmachergeſell Reinhold Wit 
helm Theodor Altmann bat ſich ven bier entfernt. 


Bir erfuchen die Polizeibehörben um gefälfige Angabe 
feines Aufenthaltes. 
Forft i. L. den 8. Juli 1869. 
Die Bollzeiverwaltung. 
(4410) Der Tuchmachergeſell Karl Demi 
Pfüge hierielbft, gegen weldhen wir wegen eigermäd- 
tigen Berlaffens ver Urbeit eine Strafe feftgeiekt 
haben, bat den biefigen Ort verlaffen und ſein zeiti- 
ger Aufenthalt ift bier nicht zu ermitteln geweſen. 
Es wird daher erfucht, uns ben feßtern mitzuthellen. 
Sommerfeld, ten 6. Juli 1869. 
Die Boltzeiverwaltung. 
(4420) Bekanntmachung. Der 1%, Hüfner 
Wilhelm Bette zu Münchhaufen hat darauf angetta— 
gen, bie auf feinem, in der Mündhhaufener Flur beie: 
genen, 110 Morgen großen Aderplane, welcher zu fe- 
nem Hüfnergute Nr. 26 Vol. I. pag. 301 des Hope: 
thekenbuchs daſelbſt gehört, vorhandene Ziegelei zum 
gewerblichen Betriebe zu comceffiontren. Dies bringe 
ih hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß, etwaige Einwendungen bagegen binnen 14 
Tagen bei dem Köntglichen Rentamte in Dobrilugl, 
iwofeföft bie Befchreibung und Zeichnung nebft Situe⸗ 
tionsplan eingefehen werben lönnen, anzubringen, und 
bemerle Hierbei, daß bie Friſt für alle Einwendungen 
nicht erg Natur praͤkluſiviſch ift. 
udan, ven 7. Juli 1869. 5 
Der Landrath. 


Subbaftstionen. 


(4421) Subhaftations-Batent. Nothivendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das Hierfelbft am Marlte 
Junterfiraße Mr. 24 belegene, auf die Namen ber 
Geſchwiſter Theodor, Earl, Robert, Leopold, Mathilte 
verehelichten Joſeph Jacobs, Clata verehelichten Ju⸗ 
lius Levh und Blanca Nathorff, ſowie der Geſchwiſter 
Feodora und Sophle Lehmann Nr. 473 Vol, X. 
Fol. 177 bes en von der Stabt, früher 
Nr. 473 Vol, I, Fol. 488 des von Frankfurt a, O. 
eingetragene Haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 
14,860 Thlr. 12 Spr. 4 Bf., zufolge der -nebft fr 
pothelenfchein und Bedingungen im Büreau Nr. II 
einzufehenten Tare, foll am 3. September 1869 
Vormittags 11"), Uhr vor vem Kreisrichter Lor- 
wenftein an biefiger Gerichtöftelle äffentlih am ben 
Meiftbietenden verlauft werben. Alle unbelannten 
Real-Prätendenten werben aufgeforbert, fich bet Ber 
meldung der Präclufion fpäteften$ in dieſem Termine 
zu melven, 

Franffurt a. O., ben 2. Januar 1869, 

Königlihes Kreisgericht. I; Abtheilung. 

(4422) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Manrermeifter 
Julius Leopold Brodzina gehörige, bierfelbt am 
Martte, Biſchofſtraße Nr. 19 belegene und Rr. 519 
Vol. XI. Fol. 145 bes Hypothekenbuches ven ber 
Stadt — früher Nr. 519 Vol. L Fol, 534 8 von 
Sranffurt a. O. — verzeichnete Haus mebft Zubehör, 
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abgefhägt auf 36,347 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., zufolge 
ber mebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü» 
reau Nr. III. eingufehenden Tare, fol am 6. Sep: 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Krelsgerichteratb Mörtel an hieſiger Gerichtsftelle 
öffentid an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei vem Gericht zu melden. 
Ftanffurt a. D., den 4. Januar 1869. 
Könizliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(4423) GSubbaftations- Patent. Notbwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das zu dem Nachlaffe des 
. Bürgers und Rentier Chriſtian Lehrenfraus gehörige, 
in der Junterftraße unter Nr. 20 Hierfelbft belegene 
uns ®r. 477 Vol. X. Fol. 209 bes —* 
buchs von der Stadt, früher Nr. 477 Vol L Fol, 
492 des von Frankfurt a. D. verzeichnete Haus nebfr 
Zubehör, abaeihägt auf 26,246 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf., 
infolge ber nebft Hypothelenſcheln und Bebingungen 
im Büreau Nr. II. einzuſehenden are, ſoll am 
25. Dftober 1869 Bormittags LA Uhr vor 
bem Krelsgerichtsrath Röſtel an hiefiger Gerichtaftelle 
öffentlich am den Meiftbietenben verlauft werben. Diejes 
Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Ale unbe 
launten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich bei 
Bermeidung der Prällufion fpäteftens in biefem Zer- 
mine zu melben. 
Frankfurt a. O., ben 17. Mär; 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. Abtheilung. 
(4424) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Wieſenbürger 
Chriftian Gottlieb Kettner gehörige, in Lebus belegene 
und Nr. 339 Vol, VII, Fol. 305 bes Hypotheken⸗ 
buch verzeichnete Grundſtück mebft Zubehör, abge: 
Ihäst auf 6000 Thlr. zufolge ber nebft Öhpothelen- 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr, TIL, einzufe- 
henden Toxe, foll am 26. Oktober 1869 Bor: 
mittags 11’, Uhr vor dem Kreisrichter Löwen. 
ftein an hiefiger Gerichtöftelle öffentlih an den Meift- 
bietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
melde wegen einer aus bem Hypothelenbuche micht 
erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Be- 
friebigung ſuchen, Haben fich mit ihrem Unfpruche bei 
ben Gericht zu melden. 
Srankfurt a. O. den 19. März; 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4425) GSubhaftationd-Batent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das bem Infteumenten- 
bauer Carl Gottjrted Lindner gehörige, hierſelbft 
Oderdanm Nr. 1 belegene und Nr. 46 Vol. I. Fol, 
361 des Hypothelenbuchs der Dammvorſtadt ver 
zeichnete Wohnhaus nebjit Zubehör, abgeihägt auf 
3900 Thlr., zufolge ber nebft Hypotheienſchein und 


Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufehenben 
ZTare, joll am 2, September 1869 Bormit: 
tags 11 Uhr vor dem Rreisrichter Löwenftein 
an biefiger Gerichtöftelle äffentlih an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus. bem Hypothelkenbuche nicht erficht- 
lihen Realforderung aus ben Raufgeldern Befrie— 
digung ſuchen, Haben ſich mir ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Die bem Aufenthalte nad 
unbelannten eingetragenen Gläubiger 1) die verwilt⸗ 
wete Rentier Eckardt, 2) ber Maurermelfter Julius 
Lorbain werben zu biefem Termine öffentlich vorge- 
laben. 

Frankfurt a. D., ben 23. April 1869, 

Könialiches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(4426) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schulvenhalber. Das dem Kaufmann Morig 
Joachimsthal gehörige, in der Bohnhofftraßeunter Nr. 2a. 
hlerſelbft belegene und Nr. 317 Vol, VII. Fol, 129 
bes Hypotheleubuchs von ber Gubener Vorſtadt — 
früher Ar. 317 Vol. II. Fol. 78 Suppl.-Band bes 
von Franffurt a. DO. — verzeichnete Grundftüd, auf 
welchen eine Eifengleßerei und Mafchinenbauanftalt 
errichtet ift, nebſt Zubehör abgefhägt auf 40,000 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen im Büreau Nr. III. einzuſehenden Zare, foll 
am 7. September 1869 Bormittagsd 11"), 
Ube vor dem Sreisrichter Lömwenftein am hleſiger 
Gerichtsſtelle öffentllch am den Meiftbietenden ver- 
fauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriepigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem Ge- 
richt zu melben. 

Frankfurt a. O., ben 31. Dezember 1868, 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4427) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Die der Ehefrau des Pri« 
vat⸗ Sekretairs, jegigen Telegraphiften Thomas, Marie 
Glifabeth geb. Lehmann, gehörigen, hlerſelbſt belegenen 
Grundſtücke nebſt Zubehör: 1) Fiſcherſtraße Nr. 94 
Vol. I. Nr. 30 Fol. 233 des Hypothelenbuchs von 
br Gubener Borftabt, früher Vol. II, Nr. 30 Fol. 
30 bes von Franlfurt a. O., re auf 1900 
Thlr., 2) Fiſcherſtraße Nr. 95, Vol. I. Nr. 29 Fol, 
225 des Hhpothefenbuhs von ber Gubener Vorſtadt, 
früger Vol, II, Nr. 29 Fol, 29 des von Franffurt 
a. O., auf welchem ein Kallofen erbaut ift, abge: 
fhägt auf 13,448 Thlr. 25 Sr. 10 Pf., Sollen am 
23. September 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Kreisrichter von Bülow an biefiger Gerichts» 
ftelle äffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Taren und Hypothefenjcheine find in dem Bureau 
III. einzufehen. Die unbelannten Erben ber einge 
tragenen Gläubiger: 1. bes Geheimen Regierungs- 
und Medicinal⸗Raths Dr. Franl, 2. des Weißgerbers 
meifters Johann Eruft Ferdinand Hartmann werden 
zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. Diejenigen 
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Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buch nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melben. 
Frankfurt a. DO. den 16. Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4428) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Iohann Gottlieb Buchholz ge 
börige, in Pobelzig belegene und Banb I. Seite 57 
Nr. 9 des Hypothelenbuchs verzelchnete Halbbauer- 
gut nebft Zubehör, mit einem ber Grundſteuer unter- 
liegenden Flächeninhalte von 19260 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 641200 Thlr. zur Grund⸗ 
fleuer und nad einem Nutungswerthe von 25 Thlr. 
zur Gebäubefteuer veranlagt, foll am 11. Septem⸗ 
‘ber 1869 Vormittags 10 Uhr an hiefiger 
Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verftelgert werben, Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hppothelenfhein, etwaige Abfchäkungen und andere 
dos Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ingfeichen 
beſondere Kaufbebingungen Können in unferem Büreau 
III. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch beblr- 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermelbung der Präffuflon fpäteftens im VBerfteige- 
runge-Zermine anumelden. Das Urtbeil über die 
Ertbellung des Zuſchlages ſoll am 15. September 
1869 Mittage 12 Ubr an hiefiger Gerichtsftelle ver- 
lündet werben. 
Sranffurt a. O., ben 1. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Eubhaftationsrichter gez. Föwenftein. 
(A429) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber Frau Kaufmann 
Samuel Gerfon Fürft, Friederlle geb. Marcus, gehö- 
zige, in ber Yunkerftraße unter Nr. 21 bierfelbft be» 
legene und Nr. 476 Vol. X. Fol. 201 »es Hupe» 
thelenbuchs von ber Stadt verzeichnete Haus mebit 
Zubehör, abg:fhägt auf 33,030 Thlr. 8 Ser. 6 Pf., 
zufolge der nebft Hppothelenfchein und Bedingungen 
im Bureau Nr. TII. einzufebenden Tare, fol am 7. 
Gebruar 1870 Bormittags 11’, Ubr vor 
dem Kreisgerichtsrath Röſtell am biefiger Gerichteſtelle, 
Rogenftraße Nr. 6, öffentlih an ben Meiſtbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu 
melben. Frankfurt a. O., den 7. Juli 1869. 
Könizliches Kreisgeriht. I. Abtbeilung. 
(4430) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das ber verehelichten Fifchermeifter Kanide, 
Wilhelmine Henriette Friederile geb, Krüger, gehörige, 
in ber Fifcherftraße unter Nr. 46 bierfelbft befegene 
und Band V. Seite 329 Nr. 242 des Hhpothelen- 


ur Gebäubeftener veranlagt, fol am 16. Septem- 
ber 1869 Bormittagd 10 Uhr an biefiger 
Gerichteftelle Im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug ans ber Steuerrolle, Hb 
pothetenfchein, etwaige Abfhägungen und andere das 
Grunpftäd betreffende Nachweiſungen, ingleichen befon- 
bere Kaufbedingungen för nen in unferm Bureau I. 
eingefehen werben. Alte Diejenigen, welche Eigenthuar 
oder anberweite, zur Wirffamteit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ter Pırä- 
Hufton fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlages fell 
am 22. September 1869 Mittags 12 Ihr am bieflger 
Gerichtäftelle verlündet werden. 

Frauffutt a. D., den 2. Juli 1869. 

Koͤnigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Low enflein. 

(4431) Eubbaftations-Parent. Nothwendiget 
Berfauf, Theilumgshalber. Das zum Nachlaſſe des 
Webermeifterd Johann Friedrich Henoch Hierfelhft ge» 
börige, In der Spremberger Borftant belegene und 
Nr. 162 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grunbftüd, 
abgeihägt auf 757 Thlr. 14 Sgr., zufolge der mebft 
Sppothetenfchein und Bedingungen im Büren 
Nr. 1. O. einzufehenden Tore, fol am 8, Sep⸗ 
tember d. %. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Gerichts · Affeffor Krönig an hiefiger Berichtäftelle 
im Ztmmer Nr. 8 öffentlich an den Meiſtbietenden der- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtiichen Real- 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbelarmten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fih bei Vermeidung ber Präffufion fpä- 
teften® im biefem Termine zu melten. 

Cottbus, den 17. April 1869, 

Königliches  Rreisgericht. - I. Abthellung. 

(4432) Nothwendiger Verkauf. Das zur Tuch- 
machermeifter Karl Friedrich Ehriffian Paaſcheun'ſchen 
Rontursmaffe von Cottbus gehörige, Nr. 419 des 
pothefenbuchs von Cottbus verzeichnete Wohnhaus fol 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtation am 18. 
Oktober 1869 Vormittags LU Uhr vor dem 
unterzeichneten Subhaftatlons- Richter in unferem Ges 
richts⸗· Gebãude, Termind: Zimmer Nr. 4 verkauft wer: 
den. Zu dem Grunbitüde gehören 0,06 Morgen ber 
Grundfteuer unterliegende Länderelen und ift bafielbe 
bei der Gebäubdeftener nach einem Nutzungswerthe von 
95 Thfr. veranlagt. Der Auszug aus ver Steuerrolle, 
ber neuefte Hypothelenſchein, die befonders gefiellten 
Kaufsbebingungen, etwaige Abſchätzungen und anbere 
das Grunbfrücd betreffende Nachweifungen Fönnen im 
unferm Bureau I. ©. während ver Amteftunden ein- 
gefehen werben. Alfe Diejenigen, welche Eigeuthum 
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Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werben hiermit aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung 
ber Präflufion fpäteftens im Verftelgerungstermine an- 
zumelven. Das Urtheil Über Ertbeilung des Zufchla- 
ges wird am 22. Ditober 1869 Mittags 12 Uhr in 
unferem Gerichtsgebäute Termins-Zimmer Nr. 8 von 
dem unterzeichneten Subhaftationsrichter verfündet werben. 
Cottbus, den 25. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrichter. 
(4433) Notbwenbiger Berlanf. Das dem 
Häusler Karl Groch gehörige, Nr. 83 des Hypotheken⸗ 
buchs von Brunſchwig am Berge verzeichnete Grunds 
ſtück foll im —* ber nothwendigen Eubhaftation 
am 16. Dftober 1869 Vormittags 10 
Uhr vor dem unterjeichneten Subhaftationsrichter in 
unferem Gerichts· Gebãude Terminszimmer Nr. 4 ver- 
fauft werden. Zu dem Grundſtücke — 0,18 Mor⸗ 
gen ber Grundſteuer unterllegende Ländereien und iſt 
daſſelbe bei der Gebäubeftener nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 120 Thalern veranlagt. Der Auszug.aus 
der Steuerrolfe, der menefte Hypothekenſchein, die be- 
ſonders gefteliten Kaufsberingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
unb andere das Grunbftüd betreffende Nachwelt; 
len lönnen in unferem Bureau 1.C, während der 
Amtöftunden eimgefehen werben, Alle: Diejenigen, 
um ober anderieite, zum Wirfiſamleit 
gegen Dritte . der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenve, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben biermit aufgeforbert, biefel- 
ben zur Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Ber» 
fteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages wird am 20. Oktober 1869 
Mittags 12 Uhr in unferem Gerichtsgebäube Termins- 
Zimmer Nr. 8 von dem unterzeichneten Subhaftations- 
richter verkündet werben. 
Cottbus, den 19. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationerichter. 
(AIBA) Nothwendiger Verkauf. Die dem Mu- 
filus Friedrich Wilyelm Welfe zu Sergen gehörige, 
Nr. 45 des Hypothekenbuchs von Sergen verzeichnete 
Häusierftelle joll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
fiaton am 2. Dftober 1869 Vorrtittags 
20 Uhr vor dem unterzeichneten Subhaftationsrichter 
in unferm Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 4 ver 
auft werden. Zu dem Grunpftüde gehören 6,40 Mor- 
gen ber Grundſteuer unterltegenbe Ländereien und ift 
baflelbe bei der Grundſteuer nad) einem Reinertvage von 
1,94 Zhlr. bei der Gebäubefteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 8 Thlr. veranlagt. Der Auszug aus ber 
Steuerrolle, der neuefte Hypothelenſchein, die befonbers 
geftellten Raufsbebingungen, etwaige Moichägungen und 
andere dad Grundftuck betreffende Nachweifungen fün- 


. wen in unferem Bureau I. O. während der Amtaftun- 


den eimgefehen werden. Wlle Diejenigen, weldye Eigen- 


ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver« 
meldung der Prätluſien fpäteftens im Berjteigerunges 
termine anzumelden. Das Urtbeil über die Ertheilung 
des Zuſchlages wird am 8. Oftober 1869 Mittags 
12 Uhr in unſerm Gerichtsgebäube Terminszimmer 
Nr. 8 rn dem mmterzeichneten Subhaftationsrichter 
verfündet werben. \ 

Cotibus, ven 19, Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsriter Nicolai. 

(AA35) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchmachermeiſter 
Johann Earl Herrmann PBofemann gehörige, zu San- 
dow belegene und Nr. 82 des Hypothekenbuchs vers 
zeichnete Grundſtück, abaefbägt auf 6000 Thlr., zus 
folge der nebft Hypothelenſchein und Bediugungen 
im Büren Nr. I, C. einzuſehenden Tore, fol am 
17. Dejember 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts-Affeffor Kröntg an biefiger 
Gerichteftelle im Terminezimmer Wr. 8 öffentlib an 
den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtliden Realforberung aus den Staufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
ber Auégedinger Dalban'ſchen Eheleute, ſowie ber 
unverebelichten Anna Eliſabeth Graste werden hierzu 
öffentlich vorgelaben. 

Cottbus, den 20. Mat 1869. 

Konigliches Kreisgericht. Abtheilung. I. 

(144136) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Bächermeiſter 
u Kallin zu Cottbus gehörige, hlerſelbſt belegene 
und Nr, 298 des Hypothelenbuchs der Stabtäder 
verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 1433 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büren Nr, I. c. eimmfehenden 
Tore, fol am 29. September 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor tem Herrn ‚Berichte 
Aſſeſſor Krönitz am Hiefiger Gerichtöftele im Zimmer 
Nr. 8 Hffentihd an den WMeiftbietenden verkanft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus ben Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben 
fi mit ihrem Untpruche bei dem Gericht zu melden. 

Gottbus, den 17. April 1869, 

Köntgliches Kreisgeriht. I. Wöthellung. 

(44837) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Müblenbefiger 
Johann Friedrich Wilhelm Hemdrifchle gebörige, zu 
Schliechow belegene und Wr. 31 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundflüd, abgefhägt auf 2000 Thlr., 
zufolge der nebft Hopothetenfchein und Bedingungen 
im Büreau Wr. I. C einzufebenden Taxe, fol am 
6. Oktober d. 3. Vormittags 11 Uhr 
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Gerichtäftelle im Terminszimmer Ar. 8 öffentlich an 
ben Meiftbietenten verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Mealforberung aus den Kauf» 
geldern Befrlebigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die bem 
Aufenthalte nach unbelannten Erben ber verwittweten 
Ausgedinger Noad, frühere Wittwe Hentr'jtt-, zu 
Schliechow und bes Ausgedingers Martin Krüger 
ebenbajeltft werben hierzu dffentlich vorgeladen. 
Cottbus, den 21. Mai 1869, 
Königliches Kreisnericht. I. Abteilung. 
(AASS) Gubbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das dem Häusler Johann 
Vaprott gehörige, zu Gergen belegene und Nr, 115 
Vol. III. des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, 
abgefhägt auf 400 Thlr., zufolge der nebft Oppethelen, 
fein und Beringungen im Bureau Rr. I. C. eim- 
zufebenden Tore, fol am 22. Oktober d. %. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichts: 
Aſſeſſor Krönıg an hieſiger Gerichteftelle im Zimmer 
Nr. 8 öffentlich om den Meifibietenden verfauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cottbus, den 28. April 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(4439) Subhaftations-Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenbalbr. Das der verehelichten 
Häusler Jandow Chriftiane geborne Koalid achörige, 
zu Kahren befegene und Nr. 159 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 110 Thlr., 
zufolge der nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Bureau Nr. I. e. einzuſehenden Tare, fol am 
15. Oftober Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Gerichts. Affefjor Krönig an hieſiger Gerichte- 
ftelle im Zimmer Nr. 8 öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werben. “Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus ben Kaufgelbern Befriedigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem &e- 
richt zu melben. 
Cottbus, den 28. April 1869. 
Königlives Kretegericht. I. Abtheilung. 
(4440) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Der dem Tagearbeiter Johann Gottfried 
Lehmann gehörige, In bem Dorfe Pfeifferhahn bele— 
gene und Band II. Seite 17 Wr. 42 des Hhpothe- 
fenbuch8 verzeichnete vierte Theil von den zur Bauer» 
nahrung Nr. 20 von Pfeifferhahn gehörig gewefenen 
Ländereien, Wieſen und Forftarundftüden nebft Holz 
unb Zorf, fo wie ver vierte Theil von den berfelben 
Nahrung an den Gemeintegrundftüden und Gerecht- 
ſamen zuftehenden Untheilen mit einem ter Grund— 
fteuer unterliegenben Flächentnhalte von 36,95 Morgen, 
nach einem Reinertrage von 16 Thlr. 20 Ser. 8 Pf. 
zur Gruudſteuer veranlagt, fol am 18. Septem- 


ber er. Nachmittags 3 Uhr an hiefiger Ge 
richtöftelle im Wege der nothwenbigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Gteuerrolie, 
Hppothekenfchein, etwaige Abfhägungen unb anbere 
das Grundftüd betreffende Nachweifungen, ingleicher 
befonbere Kaufbebingungen können in unferem Büreau 
IH. eingefehen werben. Ulle Diejenigen, melde 
Eigentfum ober anberweite, zur Wirkfamleit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hhpothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben :aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung der Präffufion fpäteftens im Werfteige- 
rungötermine anzumelben. Das Urteil über bie 
Ertheilung des Zufchlages foll am 20. September cr. 
Mittags 12 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle verkünbet 


werben. 

Grofien, den 25. Juni 1869, 

Köntglices Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(4441) Subhaftations-Batent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten Halt» 
bauer Frante, Anne Dorothee geb. Bürtler gehörige, 
in dem Dorfe Ait-Mebfeld beiegene und Nr. 29 Vol, 
I. Fol, 204 bes Hypothelenbuchs : verzeichnete Halb» 
bufennahrung, abgeihägt auf 2491 Thlr. 25 Sur. 
5 Pf., zufolge der nebſt Hppothelenfchein und Be 
dingungen im Büreau Nr. UL einzuſehenden Tare, 
fol am 6. September 1868 Bormittags 
11 Uhr vor vem Herrn Areiögerichtörath Netter an 
biefiger Gerichtaftelle im Termins zimmer Mr. 2 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft : werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung ans 
ben Raufgelvern Befriedigung juchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei tem Gericht zu: melden. Zus 
gleih wird ber dem Wufenthalte nad umbelannte 
Realinterefient George Schulz aus Linderode reip. 
beffen Erben zu diefem Termine hierdurch öffentlich 
mit vorgelaben. 

Erofien a, O. den 6. April 1869, 

Königliches Areisgericht. I. Wbthellung. 

(4442) Subhaftationss Patents, Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die ven minorennen Ge 
jhwiftern Döhring, vertreten durch ihre Vormünder, 
den Gerichtsfchulzen. Brüll zu Friedtichswalde und 
den Tifchlermeifter Nichter zu Niemafchlleba, gehörige 
und Nr. 14 Vol, I. Fol. 79 des Hppothelenbuche 
von Friedrichswalde verzeichnete Erbpachtsgerechtigteit 
von fieben Quelibeeten von ber forfiparzelle Nr. 28, 
abgefhägt auf 1358 Thlr. 11 Ser. 8 Pf., zufolge 
der mebft Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Bürcau Nr. II. einzufehenden Taxe, fol am 18. 
September cr. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreiögerichtd-Rath Netter an biefiger Gerichts⸗ 
fielle im Terminszimmer Nr. 2 öffentlich an den 
Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubi- 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kanfgelvern 
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Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Grofien a. O. ben 15. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(44143)  Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten Schulz, 
e. Augufte Mathilde geb. Machoſt gehörigen, zu 
urtow befegenen Grundftüde: 1) bas Kleinhaͤusler⸗ 
gut Vol. I. Fol, 185—192 Nr. 24 bes Hypothelen⸗ 
buds von O Morgen 53 Dez Flächeninhalt beſte⸗ 
hend ans einem Wohnhauſe mit Anbau, Hofraum 
und ',; Morgen Gartenfand unb einem zweiten Wobn- 
baufe und Stall, jährlicher Nugungswerth 18 Thlr., 
veranlagt mit 18 Gar. jährliher Steuer; 2) ber 
chterhof Vol. VII. Fol. 89-97 Wr. 212 des Hy⸗ 
pothefenbuhs von 1 M. Morgen 113 D.-Rutben, 
järliher Rutzungswerth 1 Thlr. 33 Dey., veranlagt 
mit 3 Sgr. 10 Bf. jährlicher Steuer, follen am 2. 
September 1869 Bormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtäftelle, im Termins;immer Ar. 1. vor 
Herrn Kreisrichter Raſch im Wege ber nothwenbigen 
Subhafiation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hhpothetenfcheln, andere das Brundftüd 
betreffende Rachweifungen können. in unferem Bürean 
Ill. eingefehen. werben. Beſondere Kaufberingungen 
find bisher wicht geſtellt, Abfhägungen noch mich 
erfolgt. . Ale Diejenigen, ‚weiche Eigenthum ober 
anderweite, zur Wirlſamlelt gegen Dritte der Eintras 
gung in das Hypotheleubuch bebürfenbe, aber nicht 
eingetragene Realrechte gelteud zu machen Haben, 
werben aufgeforbert; -diefelben zur Vermeidung ber 
Pralluſion fpäteftens_ im Berftelgerungstermine anzus 
melben. Das Urtheil über bie. Ertbeilung des Zu» 
ſchlages foll am 8, September 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet werden. 
Friedeberg i. N., ben 31. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Raſch. 
(4AAA) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das der verehelichten Müller, Augufte 
#rieberife geb. Wegel gehörige, in dem Darfe Zachow 
befegene und Banb I, Seite 157 Rr. 14 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Schmiebegrunpftüäd mit einem 
der Grumbftener unterliegenden Flächeninhalte von 
4,71 Morgen, nach einem Reinertrage von 13%, 50 
Zhlr. zur Grunbfieuer und nach einem Nutzungs - 
wertbe von 16 Thlr. zur Gebäubdefleuer. veranlagt, 
fol am 2. September 1869 Bormittags 
10 Ubr an ben Meiftbietenden im Wege ber noth« 
wendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus der Stenerrolle, Ohpothelenfchein, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen etwaige befondere Kaufbe⸗ 
bimgungen lönnen im unferem. Büreau I. eingefehen 
werden. Mille Diejenigen, melde Eigenthum oder 
amderweite, zur Wirkiamkeit gegen Dritte ber Ein- 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 


werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeldung ber 
Präflufion jpäteftens im Verfteigerungs-Termine ans 
zumelden. Das Urtheil über bie Ertbeilung bes 
Zuſchlages foll am 14. September 1869 Vormittags 
92, Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfündet werden, 
Königaberg 1. N., den 25. Juni 1869, 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Rudolph. 
(4345) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalter. Das dem Gutsbefiger 
Karl Wobrig nebörige, bei Königsberg 1. N. belegene 
unb Nr. 816 Vol. VIII. Fol. 27 des Hypothelen⸗ 
buhs von Königsberg 1. N. verzeichnete Vorwerf 
Wahlberg nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 50,038 Thlr. 
25 Spr., zufolge ber nebit Hypothelenſchein und Be— 
dingungen im Büreau Nr. L einzuſehenden Tore, fol 
am 29. Dftober 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem Herren Rreisgerihts-Rath Knönagel 
an biefiger Gerichtsftelle im Termind- Zimmer Nr. IV. 
öffentlid an ben Meiftbietenden vertauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welhe wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealtorderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung: fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
bem Aufenthalte nach unbelannten Intereffenten: 1) der 
Befiger Karl Wodrig, 2) die Kinder und fonftigen 
Descendenten des Oberamtmanns Auguſt Wilhelm 
Grundmann und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Schall aus Jädickendorff, 3) die Erben bes Ober⸗ 
amtmannsd Auguft Wilhelm Grundmann zu Jädicken⸗ 
borff, 4) die Erben des Schlächtermeifterd Johann 
Heinrich Mellin von bier, werden Hierzu öffentlich 
vorgeladen. 
Königsberg i, N., ben 10, Aprit 1869. . 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4AAG) Subhaflatlons-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeifter 
Hermann Karge Hier gebörige, in Könige 
berg t. N. belegene und Nr. 820 Vol. VII. 
Fol. 59 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd 
nebft Fabrik, abgeihägt auf 16,710 Thlr,, zufolge ber 
nebft Hhpothelenfchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. I. einzufehenden Tore, fol am 21, Januar 
1870 Bormittagd 11 Uhr vor dem Herru 
Kreisgerichts-Nath Knönagel an hiefiger Gerichtöftelle 
im Terminszimmer Nr. IV. öffentlihd an den Meift« 
bietenden verfauft werden. Diejenigen Glänbiner, 
welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuce nicht 
erfihtlihen Realforberung aus dem Kaufgeldern Bes 
friedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melben. 
Königeberg i. N,, den 26. Juni 1869, 
Koönigliches Krelsgericht. 
Der Subhaftationsrichter, 
(4447) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Die den Schloſſer Arndtſchen Gheleuten 
gehörlgen, in ber Stadt Königsberg i. N. belegenen 
und Band I. Seite 466 Nr. 162 und Band VL 


650 


Seite 243 Nr. 714 des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Grundftüde (Wohnhaus nebft Pertinenzien und ein 
Baum- und Kücengarten) mit etnem: der Grundftener 
unterltegenben Kläbeninhalte von zufammen 8,36 Mor- 
gen, nach einem Meinertrage von zufammen 9 Thlr. 
10%, Bf. zur Grundſteuer und nad einem Nutzungs⸗ 
werthe von 80 Thlr. zur Gebäupdefteuer veranlagt, jollen 
am 15. September 1869 Vormittags 11 
Uhr an den WDeiftbietenden im Wege der nothwen- 
digen Subhaftation verftergert werden. Auspug aus 
der Steuerrolle, Hypotheleuſchein, etwaige Abſchätzuu⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei- 
fungen, innleiben bejonzere Kaufbedingungen lönnen 
in unferm Bureau I. eingefehen werben. Alle Dieje- 
nigen, welde Eigenthum ober anderweite, zur Wirkfam- 
feit gegen Dritre der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bevürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben 
zur Vermeidung ber Prällufion fpäteitens im Berfteis 
gerungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bed AZufchlages foll am 22, September 
1869 Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftell 
verlündet werben. 
Königsberg i. N., den 30. Juni 1869. 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationdrichter gez. Krönagel. 
(AHAS) Nothwendiger Verlauf. Das ber 
verebelichten Dunft, Wilhelmine geb. Better: gehörige, 
zu Neu » Hopfenbruch belegene Gruudſffück Band V. 
pag. 424 Wr. 2 des Hypothelenbuchs, abgefchägt auf 
600 Thlr., fol in dem auf ven 23, September 
1869 Bormittagsd AL Uhr vor Herrn Kreis- 
gerichtsrath Sellmer an biefiger Gerichteftelle Zimmer 
Nr. T-anberaumten Termine Schuldenhalber fubHaftirt 
werben. Tore und Hhpothelenfcheln find in unferm 
Düreau V. b. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche 
wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erſicht⸗ 


lichen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Befriedi- 


gung ſuchen, werden aufgefordert, ſich zur Vermeidung 
der Prälluſion bis zum Termine bei uns zu melden. 
Der Realgläubiger, Kuhhirt Gottlieb Bartel, früher 
zu Amtsoorwert Pyrehne, deſſen gegenwärtiger Auf 
enthalt unbelannt ift, reip. deſſen Rechtsnachfolger wers 
den bierdurd öffentlich vorgeladen. 

Landsberg a. W., den 1. Yuni 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4449) Nothwendiger Verlauf. Die dem 
Eigenthümer Gottfried Kube gnehörigen, zu Ratzdorf 
befegenen Grunbfiüde Band III. pag. 73 Nr. TO des 
Hypothelenbuchs, obgefbägt auf 1200 Thaler, und 
Band III. pag. 121 Nr. 76. des Hypothekenbuchs, 
abaefhätt auf 300 Thaler, follen in dem auf den 20. 
September 1869 Bormittags 11 Ubr vor 
Herin Kreisgerichtsrath Eſchner an biefiger Gerichte. 
jtele Zimmer Nr. 7 anberanmten Termine Schulden» 
halber jubhaftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein 
find in unferem Büreau V. b. einzufehen. Alle Dies 
jenigen, welche wegen eines aus bem Hypothekenbuche 


nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufs 
gelvern Befriebigung fuchen, werden aufgeforbert, fich 
zur Bermeibung-ber Präffufion bis zum Termine bei 
und zu melden. 

Yanbsberg a. ®,, ben 7. Juni 1869, 

Königtiches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

(2450) Nothwendiger Berfauf.e Das bem 
Eigenthümer Friedrich Wilhelm Ludwig Arünelle ge 
börige, zuNeu-Dieveröborf belegene Grundſtück Nr. 1 
Vol, I. pag. 1 bes Hypothekenbuchs, borfgerichtlich 
obgeibägt auf 1500 Thlr., ſoll in dem auf den 6, 
September er. Vormittag 11 Uhr vor 
Herrn Kreisrichter Goetting e biefiger Gerichte ſtelle 
Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber 
fubhaftirt werden. Toxe und Hypothelenſchein find 
in unferem Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegem eined aus bem Hypothelkeubuche nicht 
erfichtiichen Realauſpruches aus den Raufgelvern Ber 
friediguug füchen, werden aufgefordert, fich zur Ver⸗ 
meldung : ber Präffnfion bie zum Termine bei uns 
zu melben. Folgende Neal-Imterefjenten: 1) Der 
Uusgebinger Ftiedrich Kelener und deſſen Ehefrau; 
2) ver Maſchinenarbeiter Friedrich Krünelle; 3) ber 
Ausgedinger Friedrich Krümelle und deſſen Ehefrau; 
4) der. Ausgebinger Daniel Srünelte, ad 1, 3, 4 


aus NeusDiedersporf; 6) der Keſſath Gottlob Saewert 


aus Tornow; 6) die verehelichte Brauer Heinrich, 
Caroline. geborne Krünelfe aus Wufterwig; 7) bie 
Geſchwiſter Friedrich Wilgelm Ludwig, Louife Erne- 
ftine, Frlederile Amalte, Uugufte Mathilde Krimelle 
aus Neu⸗Diedersdorf; 8) die unverehelichte Henrtette 
Rrünelle von bort; 9) die Geſchwifler Yullane und 
Louiſe Hanfe aus Worfelde; 10) die unverehelichte 


' Zultane Krimelle, refp. deren Erben und Rechtenade 


folger werben hierdurch öffentlich vorgefaben. 
Lanböberg a. W., den 13. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(AAasSı) Subhaftationss Patent. Nothwendiger 
Berkanf. Das der verehelichten Nie Augufte gebornen 
Dtto gehörige, im Dorfe Morrn belegene und Band 
I. Seite 49 Nr. 5 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Bauergut mit einem ber Grundfteuer umterliegenben 
Flächeninhalte von 120°%%,,, Morgen, nach einem 
Neinertrage von 91 Thlr. 28 Ser: 9%, Pf. zur 
Grunpdfteuer und nah einem Nutzungswerthe von 
20 ZThlr, jur Gebändefterier veranlagt, fol am 1. 
September 1869 Bormittagd 11 Uhr an 
biefiger ‚&erichtöftelle, Zimmer: Nr. 7 oben im Wege 
der nothwenbigen Subhaftation verfteigert werden. 
Auszug aus der Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchaͤtzungen und anbere. das Grunbftüd betreffende 
Rahmeifungen, ingleichen beſondere Raufbebingungen 
fönmen in unferem Büreau V. b. eingefehen werben., 
Alle Diejenigen, welche Eigentum ober anbermweite, 


zur Wirlſamteit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelkenbuch bebürfende, aber nicht: eingetragene 


Realrechte geltend zu machen Haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur. Vermeidung ber Präflufion 
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fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urtheil über bie Ertheilung bed AZufchlages foll am 
6. September er. Bormittagg 11 Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer Ar. 7 oben, verkündet werben. 
Laudoberg a. W., ben 28. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter ger. & vetting. 
(A452) Motbwenbiger Berlauf. Das bem 
Eigenthümer Wilhelm Bethin gehörige, zu Derfhau 
belegene Grundſtück Nr. 24 Band I. Seite 209 bes 
ypothelenbuchs, borfgerichtlih abaefhägt auf 950 
bir., fol in dem auf den 23, Dftober 1869 
Vormittags LA Uhr vor Herrn Rreisgerichtärath 
Sellmer an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 ans 
beraumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werben. 
Tore und Hypothelenjchein find in unferm Büreau V. b. 
einzujehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanfpruchs 
aus ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, werben auf» 
gefordert, fich zur Vermeidung ber Präflufion bis zum 
Zermine bei uns zu melden. Der Ausgebinger Gott» 
fried Faehling als eingetragener Realgläubiger refp. 
deſſen Rechtenachfolger werben bierburdh öffentlich vor» 
gelaben. Lanbaberg a. W., den 3. Juli 1869, 
‚ Königlies Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(4453) Subhaſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Großbüdner Paul Eile zu Biebers- 
dorf gehörige, bafelbft befegene und Band II. Seite 
257 Nr. 37 des Hypothelenbuchs verzeichnete Groß⸗ 
bübnergut mit einem der Grundſteuer unterliegenpen 
Blächeninhalte von 126,68 Morgen, nad einem Rein» 
ertrage von 42,7 Thlr. zur Grundfteuer, unb nach 
einem Nutumgswertbe von 57 Thlr. zur Gebäudes 
ftener veranlagt, fol am 7. September d. J. 
Bormittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle 
im. Wege ber nothwenbigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abjhägungen und andere das Grundftüd be» 
treffende Nachweiſungen, ingleihen befonbere Raufbe- 
dingungen Können in unferm Bureau III. a, eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander» 
weite, zur Wirffamfelt gegen Dritte ber Eintragung 
in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht. einge- 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens im Berftelgerungs- Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages joll am 
10. September db. 3. Mittags 12 Uhr am biefiger 
Gerichtöftelle verkündet werben. 
Lübben, ben 10. Junt 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Jacobi. 
(A154) Subhaftetions-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Wittergutsbefiger Rudolph GStu- 
benraud “zu Berlin, Zimmerftraße 20, gehörigen, in 
Steinlirhen belegenen Borwerfe, und zwar: a, bas 
im Hypotheleubuche der Rittergüter verzeichnete Trieren⸗ 
berg ſche, b. das im Hypothelenbuch Band L Seite 


239 seq. Nr. 25 vermerkte, vormals Werner’fche und 
fpäter von Habe'fche, welche in Verbindung mit dem mit 
bem legteren zufammen veranfchlagten Koffäthengut Nr. 
24 bes Hypothelenbuchs von Steinkirchen, mit einem 
ber Grunpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
476 Morgen 87 Dez. nach einem WReinertrage von 
398 Thlr. 17 Dez. zur Grunbftener und ohne bas 
Koffäthengut nach einem Nutzungswerthe von 246 
Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt find, follen am 
4. September d. %. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger @erichtöftelle im Wege ber nothiwenbigen 
Subhaftation veritelgert werben. Auszug ans ber 
Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Ubſchätzungen 
und andere das Örundftüd betreffende Nachweiſungen, 
Ingleichen befondere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreau III. a. eingefehen werben. Ale Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirffamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in bas Hhpothefenbud 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realcechte geltend 
zu maden haben, werben aufgeforbert, biejelben. zur 
Bermeidung ber Prällufion fpäteftens im DBerfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Erteilung des AZufchlages fol am 10, September 
d. I. Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtsftelle ver- 
fünbet werben. e 

Lübben, den 16. Juni 1869, 

Könipliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter ‚gez. Jacobi. 

(A455) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Gutsbefiger Karl Rudolph Lins⸗ 
ner zu Berlin, Grünerweg Nr. 81, gehörige, ın dem 
Dorfe Altzauche belegene und Banb III. Seite 160 
Nr. 62 des Hypothekenbuchs verzeichnete Rofjäthen- 
und Müplengut, mit einem ber Grunbfteuer unter- 
liegenden #Flächeninhalte von 102 Morgen 85 Dez., 
nad; einem Reinertrage von 76 Thlr. 82 Dei. zur 
Grunpfteuer und nah einem Nutzungswerthe von 105 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 16. Sep- 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr an biefi- 
ger Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Sub» 
baftation verfteigert werben. Auszug aus der Steuer: 
rolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundflüd betreffende Nachweifungen, * 
ingleihen befonbere Kaufbedingungen lönnen in unferem 
Büreau IIL.a. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum oder anberweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hhpothelenbud 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Prällufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Er- 
thellung bes Zuſchlages ſoll am 17. September cr. 
Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet 
werben. 

Lübben, ben 25. Yunt 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Jacobi, 
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(ANS6) Subhaftations-Patent, Nofhwendiger 
Verlauf. Das ber Frau Kaufmann Luttoſch, Karo— 
fine Wilhelmine Loulſe Therefe geb. Condé zu Berlin ge: 
börige, in Lübben belegene und Band VII, Seite 
241 Nr. 320 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebft ber baranf haftenden Gaſtwirthſchafts 
gerechtigfeit und einer Scheune mit einen der Grund» 
ftener unterliegenden Wlächeninhalte von 1 Morgen 
97 Dez, nad) einem Reinertrage von 2 Thlr. 33 De. 
zur Gruntfteuer und nah einem Nutzungswerthe 
von 135 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, fell am 
25. September 1869 Bormittags 11 Ubr 
an biefiger Gerichtsftelle im Wege der nothiwendigen 
Subhaftatlon verftelgert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothekenſcheln, etwaige Äbſchätzungen 
und andere bas Grundflück betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befonbere Kaufberingungen können in unferem 
Büreau IlIa, eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hypothelenbuch 
bebürferide, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb 
zu machen haben, werben anfgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung der Präffufion fpäteftens im Verſteige- 
rungstermine anzumelden, Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Aufchlages foll am 1. Oltober cr. 
Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle verfünbet 
werben, 

Lübben, ven 22. Juni 1869. 

Könipliches Krelsgericht. 
Der Subhaftationsrichter Jacobi. 

(A487) Freiwilliger Verlauf. Das ten Lle— 
figffchen Erben gehörige, in dem Dorfe Llebekahle be— 
legene und Banb I. Eeite 13 Nr. 3 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete und auf 625 Thlr. abgefchätte 
Stammgut bed Zepelfchen Koſſäthenguts Nr. 3 foll 
Theilungshalber am 9. September 1869 Bor: 
mittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle Zim- 
mer Nr. 1 im Wege freiwilliger Subhaſtation ver» 
fleigert werben. Taxe und Raufbebingungen lönnen in 
unferem Büreau II, eingefehen werben. 

Qudau, den 16. YJunt 1869, 

Koͤnigliches Kreisgericht. II. Abtbellung. 

(4458) Subhaftations-Patent. Das zum 
Nachlaß des Garnwebermeifters Ichann Müller ges 
börige Wohnhaus mebft Pertinenzten, Ar. 178 des 
Hypothekenbuchs der Wohnbäufer von Solbin, abge 
(wär: auf 1482 Thfr., fol am 3. September 

. %. Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Krelsgerichtsrath Scharwenta an hiefiger Gerichteftelle 
in freiwilliger Subbaftatlon verlauft werden. Kauf: 
luftige werben zu biefem Termine mit bem Bemerfen 
hierdurch eingeladen, daß die Taxe und Kaufbebin- 
gungen vorher in unferem IL Büreau eingefehen 
werden lännen. 

Solpin, ven 26. Juni 1869. 

Köntgliches Kreiegericht. II. Abtheilung. 

(4159) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Der im Cottbuſer Kreiſe 


gelegene Brandenburgſche Antheil bes Mitterguts 
Gahrhy, fowie das im Sorauer Freife gelegem Mom 
fehn-Rittergut Gahrh, Pförtener Antheils, dem Ritt⸗ 
meifter Heinrih Wilhelm Theobor Detring gehörig, 
und im Hypothekenbuche ber Wittergüter eingetragen, 
nebft ber im Hypothekenbuche von Gahry Vol. L 
Fol. 169 Nr. 29 verzeichneten dazu gehörigen Bar- 
zelle, abgeihägt auf 72,810 Thlr. zufolge ber nebft 
bpothefenfchein im Büreau Nr. I. einzuſehenden 
ore, fol am 13. September d. J. Vormit: 
tans 11 Uhr vor dem Herrn Mreisrichter von 
Puttlamer an hleſiger Gerichtöftelle im —— 
mer Nr. I. öffentlich an ben Meiſtbietenden v ft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealfor- 
berung ans ben Saufgelbern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. 
Sorau, den 29. Jannar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(A460) Subhaftations- Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das bem Kaufmann Frie⸗ 
drich Auguft Herrmann Steinmetz gehörige, im bem 
Dorfe Seifersporf belegene und Nr, 100 Vol, IIL 
pag. 321 bes rei verzeiänete Grundftüd, 
abgefhägt anf 2029 Thlr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfhein im Büreau Nr. 1 einzufehenven 
fol am 20. September d. 3. Vormittags 
11 Uhr vor bem Heren Gerichte - Affeflor 
Schieffer an hieſiger Gerichtaftelle im Terminezimmer 
Nr. 1 Bffentlih an ben Meifibietenben verkauft wer» 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberum 
aus ben Kaufgelvern Befriebigung juchen, haben fi 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. Alle 
urbelannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich 
bei Vermeidung ber Präcluflion fpäteftend in biefem 
Termine zu melden. Die Gläubiger Kaufleute Hecht 
unb Schrader zu Magbeburg werben hierzu öffentlich 
vorgelaben. 
Soran, ben 22. Mat 1869. 
Königliches Kretsgericht. I. Abtheilung. 
(A461) Subhaftetions-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Schuhmachermeifter Rudolph 
Pluta gehörige, in ber Heinen Rirdgafie zu Sorau 
belegene unb Band VI, Seite 277 Nr. 274 des Hi 
pothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
nah einem Nutzungswerthe von 40 Thlr. zur Ger 
bäubefteuer veranlagt, fol am 28. Juli d. J. 
Bormittags 9 Uhr an biefiger Gerichtoftelle im 
Wege ber nothwendigen Gubhaftation verfteigert 
werden. Auszug aus der Steuerrolle und Hhpoibe- 
lenſchein können In unferm Büreau I. einpefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum ober 
anberweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte ber Ein- 
tragung in bas Hypothelenbuch bebirfenbe, aber nicht 
eingetragene NRealrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
ben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Prür 
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Hufion fpäteftens im BVerfteigerungstermine anzumel- 
den. Dos Urteil über bie Erthellung bes Zufchla- 
ges fol om 4. Auauft d. I. Mittags 12 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verfündet werden, 
Soran, ben 26. Mai 1869, 
Königlihes Krelegericht. 
Der Eubhaftationsrigtr Schieffer. 
(4462) Subbaftations-Potent. Nethwenbiger 
Verlauf, Die dem Heimih Wilhelm Beyer gehäriee, 
im bem Dorfe Pitſchlau belegene und Band I. Seite 
193 Rr, 54 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häus- 
kernahrung, mit einem ber Grundſteuer nuterliegenten 
Flachen · Inhalt von 3,72 Morgen, nad einem Rein- 
eriroge von 3,64 Thlr. zur Grundfteuer unb nad 
einem Rugungewertbe von 8 Thlr. zur Gebaudefteuer 
veranfagt, fell am 10, September 1869 Bor: 
mittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle im 
Wege ber nothwenbigen Subhaftatien verfteigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolle und Hypotheleuſchein 
lönnen in unferem Büreau Rr. L eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, weldhe Eigenthum oder anberieite, 
Wirlſamleit gegen Dritte ber Eintragung In bas 
pothelenbuch berürfenbe, aber nicht eingetragene 
altechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeldung ber Präflufion 
fpäteftene im Verfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urtgeil über die Erthellung bes Zuſchlages foll am 
15, September d. I. Vormittags 10 Uhr an hiefiger 
töftelle verfünbet werben. 
srau, ben 22. Juni 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationerichter. 
(4403) Subbaftations:- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das tem Weber Ichenn Carl Auguſt 
Deife gebörige, in der Stabt Sorau belegene und 
Band XVI. Eeite 417 Nr. 769 ves Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grunpftüd, mit einem ber Örundfieuer 
unterliegenden Flaͤchenluhalte von 4,57 Morgen, nad) 
einem Neinertroge von 2,19 Thlr. zur Grunbfieuer 
unb nad einem Nugungswerthe von 95 hir. zur 
Gebänbefteuer veranlagt, fol am 18. Zeptember 
er, Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichts— 
ftelle im Wege ter nothwendigen Eubhaftation ver- 
feigert werben. Auszug aus ter Steuerrolle und 
Oppothefenfchein fünnen in unferem Büreau I. ein 
selehen werten. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
Ober amberweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber 
Eintragung im bas Hypoethetenbuch bekürfenbe, aber 
nit eingetragene Realtechte geltend zu machen haben, 
Werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeibung ber 
Prällufien fpäteftens im Verfteigerungstermine an« 
jumelten. Das Urtheil Über bie Erteilung bes Zu⸗ 
lagts fell am 27. September cr. Vormittags 10 
Uhr on hiefiger Gerichteftelle verlünbet werten. 
Soran, den 6. Zuli 1869, 
Königliches Areisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


(4464) Eubbaftations-Patent, Noihmenbiger 
Berlauf. Das dem Weber Gottlieb Wilhelm Ernft 
Schulze gehörige, in dem Dorfe Kunzendorf belegene 
und Band IV. Seite 465 Nr. 168 des Hhpothelen- 
buche verzeichnete Grundftück mit einem der Grund» 
ſteuer unterliegenben ilächeninhalte won 3,88 Morgen, 
nach einem NReinertrage von 5,42 Thle. zur Grund» 
fteuer und nad einem Nupungswertfe von 25 Thlr. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt, jel am A. Septem⸗ 

er er. Vormittags IR Uhr an hleſiger Ger 
richteftelle im Wege der mothiwendigen Subhaftation 
berjieigert werben. Auszug aus ber Stenerrolle und 
Syporhelenfchein lönnen in unferem Büreau 1. einge 
jeben werden. Mle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anberweite, zur Wirkfamfelt gegen Drlite ber 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nit eingetragene Mealrechte geltend zu machen Haben, 
werden aufgeiorvert biefelben zur Bermeibung ber 
Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Uriheil über bie Ertheilung des Zus 
ſchlages ſoll am 13. September cr. h, 101, an 
biefiger Gerichtsftelle verlündet werben. , 

Sorau, ben 5. Yuli 1869, 

Könipliches Erelegericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(4465) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Die dem Karl Huguft Herrmann Zumpel 
gehörige, in dem Dorfe Albrechtsberf belegene unb 
Band L Exite 19. Nr. 3 bes Dopothelenbuchs ver 
zeichnete Banerrabrung, mit einem ber Grunbftener 
unterliegenden Flaͤcheniuhalte von 108,538 Morgen 
nad einem Neinertrage von 72,67 Thlr. zur Grund⸗ 
ftewer und nad einem Nutungswertbe von 22 Täler, 
zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 11. Septem: 
ber Vormittags 11 lihr an hiefiger Gerichts⸗ 
fielle im Wege der nothwendigen Subhaftation ver» 
fteigert werben, Auszug ous ber Steuerrolle und 
Sppothelenfchein lönnen in unferem Bureau Nr. L 
eingefehen werden. Wlle Diejenigen, welche Einen- 
thum ober amberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
ter Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werten aufgeforbert, dieſelben zur Vermeidung 
ber Pröllufion ſpaͤleſtens im Verftelgerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Erthellung bes 
Zufchlages fol am 15. September Vormittags 10 
Ur am biefiger Gerichtäftelle verfünbet werben. 

Scrau, ben 22, Juni 1869. 

Königliches Kreiegericht. 
Der Subhaftationsrichter, 

(4466) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Folgende bem Bauer und Häusler Johann 
Gottlieb Menge zu Frledersdorf gehörlgen Grunpftüdeafe: 
1} Das zu Friederedorf belegene, im Hypothelenbuche Vol, 
II. p. 115 Wr. 119 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, 2) bie ebenbafeldft befegenen und Band IV. 
Seite 353 Nr. 164 bes Hypothelenbuchs verzeichneten 
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Grunbftüde, von benen erfteres nach einem Nutzungs⸗ 
wertbe von 15 Thlr. zur Gebäubeftener und beibe 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Blächenin- 
halte von 17,42 Morgen nah einem WReinertrage von 
8,67 Thlr. zur Grundfteuer veranlagt find, ſollen am 
17. September cr. Bormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle im Wege per nothwendigen 
Subbaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle und Hypothelenſchein können in unferm 
Bureau Nr. I. eingefehen werben, Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober amberwelte, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Gintragung in das Hhpothefenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeibung ber Präklufion fpäteftens Im Verſtelgerungs⸗ 
termine anzumelden. Das Urtheil Über bie Ertheilung 
bes Zufchlages foll am 27. September cr. Vormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichtäftelle verfündet werben. 
Sorau, den 1. Juli 1869. 
Königliches Kreisgerkät. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4467) Subhaftutiong- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber Gräfin von 
Sranfen-Sierftorpff, Clara geb. Henkel von Donners⸗ 
mark gehörige, im Sternberger Kreife belegene und 
Nr. 37 Vol. 53 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Nittergut Lieben, abgefhägt auf. 93,915 Thlr. 21 
Sgr., zufolge ber nebft Hhpotbelenfchein im Büreau 
Nr. IV. a einzufehenden Taxe, fol am 11, Fe- 
bruar 1870 Bormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichteftelle im Zimmer Nr, 1 öffentlih an ben 
Meiftbietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubi- 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen NRealforberung aus den Raufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Bielenzig, ben 24. Juni 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(A468) Nothwendiger Berkauf, Schulden⸗ 
Balder. Das dem Gaftwirth Friedrich Auguft Keuffert 
pebörige, zu Groß-Neuendorf belegene, im Hypothe⸗ 
tenbuche biefes Dorfes Vol, III. pag. 71 Nr. 99 
verzeichnete Grundſtück fol im Wege der nothwenbi- 
gen Subhaſtation am 23, September 1869 
Bormittags 11 Ubr an hiefiger Gerichtöftelle 
Öffentlich an den Meiftbletenven verkauft werben. 
Das Grundfiüd, von welchem eine Fläche von 
0,30 Morgen ber Grunbftener unterliegt, ift nad 
einem Reinertrage von 0,54 Thalern zur Grunbfieuer 
und nad einem Nutungewerthe von 44 Thlr. zur 
Gebäudefteuer veranlagt: Die Auszüge aus ber 
Steuerrolle und ber Hypothekenſchein find in unferem 
2. Büreau einzufehen. Das Urtheil über bie Erthei⸗ 
fung des Zufchlages foll am 30. September 1869 
Vormittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtäftelle ver 
fündet werden. Alie Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirkjamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu maden 
haben, werden aufgefordert, biefelben zur Bermeibung 
der Prallufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. 
Wriezen, den 30. Juni 1869, 
Könizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Buſch. 
(A469) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Agenten Wilhelm 
Grünberg gehörigen Grunpftücde, nämlich: 1) das in Gott⸗ 
fhimmerbruhb sub Nr. 27E, belegene, im Hypothe⸗ 
Ienbuche Vol. IIIa. pag. 745 verzeichnete Grunpfiüd, 
2) das bafelbft sub Nr. 27F., belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuhe Vol. IIIa. pag. 757 verzeichnete Grund» 
ftäd, abgefhägt auf 2500 Thlr., zufolge ber nebſt 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. III. 
einzufehenten Taxe, follen am 23. September cr. 
Bormittags 11 Uhr vor bem Herrn Kreisge⸗ 
richt8-Rath Roquette an biefiger Gerichtsſtelle im 
Zimmer Nr. J. öffentlich am ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgelbern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 
Driefen, den 29. Mai 1869, 
Königliche Rreisnerihts-Deputation. 
(A470) Subbaftations. Patent. Notbwendiger 
Berlauf. Das bem Eigentümer Wilhelm Mohr und 
beifen Ehefrau Augufie geb. Schwarz gehörige, in 
Hammer belegene, Banb II. Seite 97 Nr. 30 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück von 30 
D.-Ruthen, mit einem der Grundftener unterliegenben 
Flächeninhalte von 0,22 Morgen ohne Reinertrag zur 
Grundftener, nad einem Nugungswertbe von 8 Thlr. 
zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 9. Septem⸗ 
er er. ra 11 Uhr on biefiger Ge 
richtsſtelle Zimmer Nr. 2 im Wege ter nothwendigen Sub- 
baftation verftelgert werden. Auszug aus ber Gteuer- 
rolle, Hhpothelenfchein, etwalge Abihägungen und an« 
bere bas Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ingleis 
Ken befondere Kaufbebingungen Tönnen in unferem 
Büreau III, eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung In das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen Haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion ſpäteſtens im BVerfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die Er 
theilung des Aufchlages foll am 13. September ej. 
Vormittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtöftelle ver 
fünbet werben. 
Driefen, ven 24. Yumi 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der ESubhaftationsrichter. 
(44 71) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Die dem Cigenthümer 
Karl Friedrich Ferdinand Meyer gehörigen Grund» 
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fiüde: 1) bas in Seblearund sub Nr. 6A, belegene, 
im Hypothelenbuche Vol. XXI. pag. 241 verzeichnete 
Grundſtück von 5 Mage. Morgen; 2) das in Salıcof- 
färben sub Mr. 10 belegene, im Hypotbekenbuche Vol, 
V. A, pag. 73 verzeichnete Grundftück (Neulandes 
Gavel) von circa 5 Magb. Morgen, abgefhäst auf 1624 
Thle. 1 Sr. 6 Pi, aufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Beringungen im Büreau Nr. III. einzu- 
ſehenden Taxe, fellen am 22. September cr. 
Mittags 12 Uhr vor dem Deren Rreisrichter 
Cantian an biefiger Gerichisftelle im Zimmer Nr. 2 
Öffentlih an ben Meifibietenben verlauft werben. Die 
jenigen Gläubiger, welde wegen einer ans bem Hh— 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforkerung aus ben 
Raufgeldern Befrierigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Driefen, den 26. Mai 1869, 
Könialiche Kreiegerichts · Deputatior, 
(4472) Gutboftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber, Die dem Schmiebemeifter 
Carl Richter gehörige, In bem Dorfe Preſchen, So— 
rauer Rreifes, sub Nr. 14 belegene und Ar. 3 Vol. I. 
Fol, 17 ves Höpothefenbucdhs verzeichnete Schmiede · 
nahrung, beftehend in Wohn: und Gtallgebäuben, 
ſowie Ländereien, abgefhägt auf 1600 Thlr., zufolge 
ber nebft Sppotbelenfchein und Bebingungen im Bü+ 
rem Nr. I, einzufehenben Tore, fol am 18, Sep- 
tember cr. Vormittags 11 Uhr vor vem 
— Kreisrichter Höfer am hiefiger Gerichtoftelle im 
minsjimmer Rr. I. öffentlich an den Meiſibleten ⸗ 
ben derlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei bem Ge 
richt zu melben. 
orft, ben 25. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Depntation. 
(A473) Subbaftatiens Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Spinner Friedrich Oswald Schulz 
gehörige, in ber Stabt Werft sub Ar. 73 belegene 
und Band II. Seite 37 Nr. 61 des Hypothelenbucht 
verzeichnete brauberechrigte Wohnhaus mit ri 
nebft Geltemgebäude und Stallgebäuten, nad einem 
Nukungswertbe von 110 Thlr. —* Gebäubefteuer 
beranlagt, fell am 14. September 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle Jim⸗ 
mer Nr. I. im Wege ber nothwenbigen Subhaftation 
derfieigert werten. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Sorpothefenfhein, eiwaige Abfhägungen und andere 
das Grumdftäd betreffende Nabmweilungen, ingleichen 
endere Runfbebingungen füönnen in unferem Düreau 
I. eingefehen werben. Wille Diejenigen, melde Eigen- 
thum orer anberiweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
ber Gintragung in das Dppothefenkuch bebürfende, 
ulcht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
en, werben aufgefordert, biefelben zur Bermeibung 
ber Pratlufion fpäteften® im ———— 
Anzumelden. Das Urthell über bie Erthellung bes 


Zuſchlages fol am 24. September cr, Vormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle verkündet werben. 
Forft, dem 26. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts. Deputation. 
Der Eubhaftationsrichter. 
(4874) Subboftations- Patent, Notywendiger 
Verkauf, Schulbenbalber. Das ven Halbbühner Mar- 
tin Köypinpfchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe 
Neuhardenberg belenene und Nr. 135 Vol, IV. Fol, 
113 des Sppothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abs 
gelhägt auf 3500 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bebingungen im Bureau Nr. III. b. einzufehen» 
ben Tage, foll am 4. Movdember 1869 Bor. 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 
Schulge an hieſiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 3, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhr 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die Dorothee 
Köpping ans Reuharbenberg, angeblich jeht verehelichte 
Bädermeifter Meyer zu Straufberg, fowie ber Klein⸗ 
bübner Johann Winter aus Neuhardenberz werben 
hiermit vorgeladen. 
Seelow, den 21. Juni 1869. 
Königliche Rreisgerichts- Deputatlon. 
(A475) Suthaftetions- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das der feparirten Graf 
Eve Marie geb. Leppin und dem Eigenthümer und 
Handels mann Helurich Graf gehörige, in der Ger 
meinde Hampfhite belegene und Nr. 22a, Vol. VIIL 
Fol, 310 bes Hypotheleubuchs verzeichnete Grund. 
ftäd, abgefhägt auf 2000 Thlr., zufolge der nebft 
Hppotbelenfchein und Bedingungen im Büreau 
Rr. II. einzufehenten Tare, fell am 23, Sep: 
tember er. Bormittags 11 Uhr vordem Kreis 
richter Lück am Hiefiger Gerichteftelle im Zimmer 
Rr. II. öffentlich am den Meiftbietenven verlauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ben Raufgelvern Befriebigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Sommenburg, den 28. Mal 1869. 
Königliche Kreisgerichts: Deputation. 
(4476) Gubbaftationd- Patent. Das zu Al 
brechtebruch belegene, im Hyhpothelenbuche biefes Or⸗ 
tes Vol, I. Fol, 89 Wer. 12 verzeichurte, dem Eigens 
thümer Franz Louis Heere gehörige Grundftüd, wel- 
es einen ber Grundfteuer unterliegenden Flächenin⸗ 
halt von 38,04 Morgen hat, zur Grundſtener mit bem 
Reinertrage von 100,13 Thaler jährlih und zur 
Gebänbefiener mit bem Nuyungewerthe von 15 Tha⸗ 
fer jügrlih veranlagt ift, ſoll im Wege ber noth« 
wenbigen Subhoftetion Schuldenhalber an Ort und 
Stelle in dem Grunpftüde zu Albrechtsbruch am 
12, Auguſt ;1869 Vormittags 10 Ahr 
verfteigert und bemnächft das Urthell über bie Er, 
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thellung bes Zuſchlages am 17. Auguft 1869 Bor- 
mittags 11’; Uhr an Gerichtsftelle im Zimmer Rr. II, 
verkündet werden. Die Auszüge aus ber Grund» 
fteuermutterrolle und ber Gebäubefteuerrolfe, ber 
neuefte Hhpotbelenfchein, unb andere das Grunbftüd 
betreffende Nachweifungen können im Büreau III. 
eingefehen werben. Alle diejenigen, welche Eigentum 
ober anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in dae Hopothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben anfgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine geltend 
zu machen. 
Sonnenburg, ben 7. YJunt 1869, 
Königliche Kreisgerihts- Deputation. 
Dear Subhaftationsrihter ger. Lueck. 
(4477) GSubhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Eigenihämer Johann Friedrich 
Stanide gehörige, in der Gemeinde Maryland bele- 
gene und Band X. Seite 317 Nr. 8 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Grundftück mit einem der Grund» 
ſteuer unterliegenben Flächeninhalte von 4,5 Morgen, 
nah eines Reinertrage von 12,,, Thaler zur Grund» 
fteuer und nach einem Nutzungswerthe von 12 Thaler 
jährlich zur Gehäubeftener veranlagt, fol am 
6. Anguſt 1868 Kormistand 10 Uhr an 
biefiger Gerichtsftele Zimmer Nr. IL im Wege ber 
nothwendigen Subbaftation verfteigert werben. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhägungen und andere das Grunpftüd betreffende 


Nachweiſungen, ingleihen befondere Raufbebingungen ° 


lönnen in unferem Büreau III. eingejehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
vpothetenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, werben re 
bert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion jpäte- 
fiens im Berfteigerungs- Termine anzumelden, Das 
Urtheil über die Ertheilung bes Zufchlages joll am 
10. Auguft cr. Vormittags 11 Uhr am biefiger Ge— 
vichtöftelle verlündet werben. 
— ben 12. Juni 1869. 
öniyliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationdrichter. 
(4478) Gubhaftationd- Patent. Das zu Son- 
nenburg belegene, im Hypothelenbuche dieſes Ortes 
Vol. 5 Fol. 227 Nr. 235, früher Vol, II. Fol, 81 
verzeichnete, bem Chriftian Gottlieb Heinrich Golze 
gehörige Grundftück, welches einen ber Grunbfieuer 
unterliegenden Gefammtfläeninhalt von 2,07 Morgen 
umfaßt, zur Grundfteuer mit bem Weinertrage von 
2,94 Thaler jährlih und zur Gebäubefteuer mit bem 
Nutzuuge werthe von 59 Thaler jährlich veranlagt ift, 
fol im Wege ber nothwenbigen Subhaftation Schulden- 
halber in dem an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 
am 17. Juli 1868 Vormittags 11 Uhr 
ertberaugiten Termine verfteigert und demnächſt das 
zartheil über die Ertheilung des Aufchlages in bem 


ebenbafelbft auf ben 22. Juli 1869 Bormittags 10 Uhr 
feftaefegten Termine verkündet werben. Die Auszüge 
aus ter Örundftenermutterrolle und ber Gebäubefteuer- 
rolle, der menefte Hypothekenſcheln und anbere bas 
Grundftũck betreffende Nachweifungen können im Bü- 
reau III. eingefehen werben. Alle diejenigen, welche 
Eigenthum ober anberweite, zur MWirffamteit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hhpothefenbuch bebür- 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben ei biefelben zur Ber- 
meidung ber Präflufion fpäteftens im BVerfieigerungs- 
termin anzumelden. 
Sonnenburg, ben 29. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Eubhaftationsrichter ger. Raabe, 
(4479) Subpaftations:Patent. Die den Büb- 
ner Jaenicke'ſchen Erben gehörigen, im Dorfe Alt 
Liegegöride belegenen Grunbftüde, nämlich: 1) bie 
zur Sreimannsnabrung Vol. I. Rr. 48 Fol. 565 des 
Hypothelenbuche von Alt⸗Lietzegöricke gehörigen Ge- 
baͤude nebſt Hofeftelle und Gärtchen von circa Yu 
Morgen Größe, tagirt 750 Thlr.; 2) bie zur Büb- 
nerftelfe Vol. II. Nr. 103 Fol. 527 veflelben Hhpo⸗ 
thelenbuchs gehörigen Ränberelem, beſtehend aus einem 
Garten von circa %, Morgen, 2 Wiefen von circa 
6 Morgen 19 DR. und circa 4 Morgen Forft-Ab- 
findungs · Laud, tarirt 650 Thlr., zufolge ber nebft 


pothelenſ im Bü U. ein 
Pin am 34, luguit d. %. Mormittags 
11 Uhr im Pogeljohn’schen Bafthofe in Alt-Lietges 


göride vor bem Herrn Kreisrichter Wagner öffentlich 
an ben Meiftbietenden im Wege ber freiwilligen Sub- 
baftation verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Be— 
friebigung ſuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei bem Gericht zu melden, 
BDärmwalbe i. N., ven 10, Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion II. 
(4480) Subhaftations- Patent. Die in Zel- 
finer Feldmark befegene, im Popotgefenbuge biefer 
Ortihaft Vol, J. Nr, 42 Fol. 329 verzeichnete 
Neukoffätgen » Nahrung, noch beſtehend in einem 
Weideplane im fogenannten — von 3 Morgen 
52 Quad. Ruthen Größe, dem Kaufmann Baruch 
—— in Schönfließ gehörig, welche Parzelle zur 
runbfteuer mit bem Reinertrage von 1 Sar. 4 Bf. 
jährlich veranlagt iſt, fol im Wege ber notbivenbigen 
Subhaftation Schuldenhalber in bem an biefiner 
GSerichtöftelle auf ben 10. September 1869 
Bormittags 11 Uhr anberaumten Termine 
verfteigert, und bemnächft das Urtheil über bie Er 
theilung bes Zuſchlages in dem ebenta auf bem 
17. September 1869 Vormittags 11 Uhr feftgefegten 
Termine verfünbet werben. Der Auszug aus ber 
Grunbfteuer- Rolle, der neueſte Hypothelenſcheln Lönnen 
im Büreau’ II, eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite zur Wurſamleit 
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gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
u machen haben, werben amfgeforbert, biefelben zur 
ermeibung ber Präffufion fpäteften® im Verſteige⸗ 
rungstermine geltend zu machen. 
ärmwalbe 1. N., ben 1: Zult 1869, 
Rönigliche Rreisgerichts.-Commiffion II. 
Der Subhaftationsrichter. 

(AAST) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Theilungshalber. Die den Erben ver Wittwe 
Körbig, Wilhelmine geb. Schulz, gehörigen Grund⸗ 
ftüde: 1) das zu Berlinden in ber Richtftraße bes 
legene, im Hypothekenbuche biefer Stabt Vol. I. Fol, 
59 Nr 30 verzeichnete Haus nebſt Pertinengien; 2) 
das zu Berlindhen or unb im Hypothelenbuche 
ven bort Vol. V. Fol, 148 Nr. 492 verzeichnete 
Gartengrunbftüd, follen am 1. September 1868 
Bormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle 
öffentlich im Wege ber nothwendigen Gubhaftation 
Theilungsbalber an ben Meiftbiefenden verkauft 
werben. Die Grunbftäde ſind zur Gebäubefteuer mit 
einem Nutzunaswerthe von 94 Thfr. 17 Sgr. unb 
zur Orunbftener mit einem Weimertrage von 14,19 
Zhlr., wovon 1,85 Thlr. auf das Grundflück ad 2 
fommen, veranlagt; bie ber Grundftener unterliegenbe 
Gefammtfläche beträgt 6,94 Morgen, wovon auf das 
Grumpftüd ad 2. 0,90 Morgen fommen. Die Auszüge 
aus ber Grumbfteuermutterrolfe unb ber Gebäude 
ftenerrolfe, die neueften Hypothefenfcheine und andere 
bie Grunbflüde betreffende Nachwelfungen können im 
Büren A, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anberweite, zur Wirkfamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in bas —E— bedur⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur 
Bermeibung ber Präffufion fpäteftend im Verfteige« 
rungstermime anzumelben. Die Urtheilsverfündigung 
über die Eribeilung des Zufchlages erfolgt am 4. 
September 1869 Bormittags 9 Uhr an hleſiger Ge- 
richtoftelle. 

Berliuchen, ben 4. Junl 1869. 

dnigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 

(4482) Subhaftations⸗Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem Kaufmann Carl Burow zu Berlin 
gehörige, zu Gruno bei Dobrttugf im Krelſe Luckau 
befegene und im —————— bes Dorfes Grund 
Vol. I. Fol. I, Wr. 1 verzeichnete Lehnrichter⸗ unb 
Einbufenget, welches laut Grundſteuermutterrolle über 
77 Morgen Flächeninhalt hat und mit jährlich 6 Thlr. 
11 Sgr. 2 Pf. Grimbftener veranlagt Mi und deſſen 
Gebäude laut Auszugs aus ber Gebäubefleuerrolfe 
einen jährkichen Nugunaswertd von 40 Thlr. haben, 
fol am 6. September db. 3. Nachmittags 
A Uhr an Gerichtöftelle hierſelbft im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus⸗ 
ze aus ber Steuerrolle, Hhpothefenfcheln, etwaige 
[hägungen und andere ba® Grunbftädl betreffende 


Rachweiſungen, Ingleichen befonbere Kaufberingungen 
fönnen in unferem Bureau eingefehen werben. Wille 
Diejenigen, welche Eigentum ober auderweite, zur 
Wirffamteit gegen Dritte der Eintragung in bas 
hpothetenbuch bebürfende, aber nicht - eingetragene 
ealrechte neltenb zu machen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung der Präflufton 
fpäteftens im Berftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages foll am 
13. September db. I. Bormittage 11 Uhr an hie 
figer Gerichtafielle verkündet werden, 
Dobrilugt, den 2. Jult 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommifften. 
(4483) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die der Aderbürger-Wirtwe 
Gufe, geb. Kreffebuch, früher dem Raufmann Liebenow 
gehörigen, bei Drofjen belegenen Grunpftüde, nament- 
th: 1) die Wiefe am Schöppenfee mit den baranf 
erbauten Häufern Nr. 457, 458 und 459 und fon» 
ftigen ®ebäuben Vol, IV. Fol, 289 Wr. 243; 2) 
die Wiefe am Schöppenſee Vol. XV. Fol, 283 Nr, 
914; 3) bie fegenannte Könlgewieſe Vol, XII. Fol, 
241 Nr. 731; 4) bie Wiefe an ber Lübbichower Grenze 
Vol, XV, Fol, 379 Rr, 930 des Hypothelenbuche 
von Droffen, zufammen abgefhägt auf 8168 Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein im 
Direau Nr. I, einzufehenden Tare, jollen am 16, Fe- 
bruar 1870 Vormittags 11 Uhr vor dein 
erın Sreisrichter Strud, an hleſiger Gerichte fielle 
immer Nr. 1 döffentlih an ben Meiſtbietenden ver» 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben SKaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem @e- 
richt zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbe 
fannte Gläubiger Raufmann Theoder Liebenow aus 
Frankfurt a. O. wird Hierzu Öffentlich vergelaben. 
Droffen, ven 3. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗ Commiſſion I 
(4484) GSubhaftationd-Batent. Nothwend 
Verlauf, Schulbenhalber. Die bem Neuhäué 
Auanft Henfel zu Sallgaft gehörigen Grumpftlide, ib 
zwar: a. das in dem Dorfe Saflgaft belegene, im 
Hhpothelenbuche von bort Vol. II. pag. 369 Ne. 85 
verzeichnete Wohnhaus nebft 2 Stallgebäuben, einer 
Scheune und 43 Duabrat-Ruthen Rand, dorfgerichtlich 
abgefhägt anf 425 Thlr., b. bie in Dollenchener 
Flur befegenen und Nr. 15 Vol. I, pag. 225 des 
Hypothelenbuchs ber Dollenchener Landungen verzeich+ 
neten 7 Morgen 50 Quadrat⸗Ruthen Aderland, abge 
[hätt auf 260 Thlr., aufolge det nebft Hypotheleuſchein 
und Bebingungen im Büreau Wr, Il, einsufehenden 
Kare, fol am 22, September cr. Bormit: 
tags 11 Uhr von bem Herrn Kreisrichter Müller 
on biefiger Gerichtäftelle im Zimmer Ar. IL öffent 
lich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Diele⸗ 
nigen Släubiger, weiche wegen eher ans dem Hyhpo⸗ 
thefenbuche micht erfichtlichen Mealforderung amd ben 
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Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei dem @ericht zu melben. 
Finfterwalbe, ven 24. Mat 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion II. 
(A485) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Die dem Raufmann Wilhelm Ahrens zu 
Kirchhain, jet zu deſſen Konkurswaſſe qehöcige, in 
der Stadt Kirchhain belegene und Band VIII. Seite 
409 Rr. 381 des Hypothelenbuchs verzeichnete Tuch» 
fabrit mit Maſchinen mit einem ber Grunbfieuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 1 Morgen 45 
Duabratruthen, nad einem Reinertrage von 5 Ser. 
5 Pf. zur Grundfteuer und nad einem Nutzungs⸗ 
wertbe von 160 Thlr. 20 Sgr. zur Gebäubeftener 
veranlagt, fol am 2, September 1869 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Wege 
ber nothwenbigen Subhaftation verfieigert werben. 
Auszug aus ver Stenerrolle, Hypothelenfchein, etwaige 
Abſchaͤtzungen unb andere das Grundftück betreffende 
Nachmelfungen,  ingleihen befonbere Kaufbedingungen 
lönnen in unferem Bureau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigentum oder andberweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
ypothetlenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
enlrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
fordert, biefelden zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages fol am 
16. September 1869 Vormittags 10 Uhr an hieſiger 
Berichtöftelle verkündet werben. 
Kirchhain, den 15. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommilfior. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4486) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem George Koß- 
magk gehörige, in dem Dorfe Leipe belegene und 
Nr. 16 Vol. I. pag. 241 des Hypothelenbuchs ver 
zeichnete Büdnergut, abgeihägt auf 2760 Thlr., und 
pie bemfelden gehörige, Vol. XII, pag. I. Nr. 549 
des Hopothelenbuchs der Wanbelgrundftücde verzeichnete 
Miefe, abgefhägt auf 100 Thlr. zufolge der nebſt 
Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau einzu- 
ſehenden Türe, jollen am 20, September 1869 
Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtaftelle im 
Zerminszimmer Nr. II. öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Öläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei bem Ge» 
richt zu melden. 
Rübbenau, ben 15. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Gommiffion IL 
(4487) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verehelichten Maurer Malig, Frie⸗ 
derile Caroline geb, Herrmann, gehörige, in bem 
Dorfe Neulindow belegene und Band I. Seite 35 
Nr. 17 des Hypotheleubuchs verzeichnete Grunpftüd 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Flaͤchenin⸗ 


halte von 0,98 Morgen, nad einem Reinertrage von 
0,20 Thlr. zur Grunpdfteuer und nad einem Nugungs- 
werthe von 12 Thlr. zur Gebäutefteuer veranlagt, 
fol am 23. September 1869 Vormittags 
10%, Ubr an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt im 
Wege der notbwenbigen Subhaftation verfteigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhägungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachwelfungen, ingleihen befondere Kaujbebingungen 
fönnen in unferm Bureau eingefehen werben. Wille 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur 
Wirlſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hh⸗ 
pothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real 
rechte geltenb zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Ber- 
fieigerungstermine anzumelten. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages foll am 14, Oltober 1869 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle vertündet 
werben. Mülleofe, ven 30. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Kommiffion, 
Der Subhaftationsrichter. 

(4488) Subhaftations.Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Theilungshalber. Das ben Erben bes zu 
Mülrofe verftorbenen Schiffbauers Auguſt Rettig 
ehöeige, In ber Müllrofer Feldmark belegene und 

r. 48 Vol. III, res Hypothekenbuchs verzeichnete 

Grundftüd, abgefhägt auf 90 Thlr., zufolge der nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Bureau einzu: 
febenden Taxe, fol am 4. September 1869 
Bormittags 11 Uhr an biefiger. Gerichtefielle 
öffentlich am ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
dem Aufenthalte nach unbelannte Miterbin, unverehes 
lichte Amalie Friedericke Marle Rettig wirb hierzu 
öffentlich vorgelaben. 

Müllrofe, den 13. Mai 1869. 

Königliche Rreisgerichts-Commilfion, 

(A489) Nothwendiger Verlauf. Das zu Peitz 
in der Hinterftraße belegene, im -Hypothefenbuche ber 
Stabt Vol. I. Nr. 98 verzeichnete Wohn- und 
Kleinhaus, dem Kaufmann H. D. U. Böttcher in 
Berlin gehörig, foll im Wege ber notbwendigen Gub- 
baftation am AM. September 1869 Mach: 
—— 3 Uhr vor dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſtatlonsrichter in unſerem Gerichtsgebäude verkauft 
werben. Zu bem Grunbftüde gehören 0,20 Morgen 
ber Grundftener unterliegende Xänbereien und iſt 
daſſelbe nur bei der Gebäubeftener nach einem 
Nutzungswerthe von 40 Thlr. veranlagt. Der Aus- 
zug aus ber Steuerrolle, der neuefte Hypothelenſchein, 
bie beſonders geftellten Saufberingungen, etwaige 
Abſchaͤtzungen und andere das Grunbftücd betreffende 
Nahweifungen Lönnen in unferem Büreau II. wäh. 
rend ber Amtsſtunden eingefehen werben. Alle Dies 


jenigen, welche Eigentum oder anberweite, zur Wirt- 
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famfelt gegen Dritte: ber Eintragung in bes Dune» 
thelenbuch bebürfenpe, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltenb za machen haben, werben hiermit aufgeforbert, 
biefelben zur Bermeldung ber Präflufion fpäteftens 
im Berfteigerungstermine anzumelven. Das Urtbeil 
über Ertbellung des Zuſchlages wirb am 6. September 
1869 Mittags 12 Uhr im unferem erichrögebäude 
von dem umterzeichneten Subhaftatiensrichter verllin · 
bei werben. 
Veig, den 2. Juli 1869. 
Königliche Rreisgeriche-Eommiifion I. w. IL 
Der Subhaftationerichter Trüftebt. 
(4490) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenbalber. Die den 7 minorenmen 
Geichwiftern Schwenk gehörigen, in der Stabt Peik 
befegenen unb Wir. 95 Vol. L. Fol. 565 und Wr. 114 
Vol. II. Fol, 679 des Hppothelenhuchs verzeichneten 
Grundftüde, ſowle ihr Untheil am dem ebenbafelbft 
belegenen Grunbftäde Ar. 26 Vol, IX. Fol 125 bes 
pothelenbuchs von Peitz, abgefhägt auf 6934 Thlr, 
6 Syr. 3 Pf., zufolge der mebft Hypothekenſchein unb 
Bedingungen im Büresn Nr, 1. einzufehenben Tare, 
follen am 6. Oktober cr. Bormittagd 11 U 
dor dran Kreeisrichter Ulrici am hieflger Gerichte⸗ 
ſtelle tm Termins zimmer Nr. I. öff⸗ntlich an ben Meift- 
bietenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realiorderung aus den Raufgelvern Befriebigung fu 
Sen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht 
zu melten. Die dem Uufenthalte mach unbelaunte 
Gäubigerim, tte Charlotte Jochen, reſp. deren 
Erben, werden hlerzu öffentlich vorgeladen. 
Beig, ben 4. Mär; 1869. 
Rönialiche Kreisgeridts-Eommifften 1. 
(4491) Bekanntmachung. Der in der verehes 
lihten Hönsler Rieſeſchen Subhaſtationsſache von 
Radewiele am 7. September cr, Mittaga 12 Uhr 
anftehente BWerfaufstermin wird hiermit auigebeben. 
Peig, den 7. Juli 1869. 
Konigliche Areitgerihts-Eommiffien TI, 
(A492) Gubbaftatlens-Patent. Nothwendiger 
Bertanf. Das dem Mpothefer Merkel gehörige, hier» 
felbft belegene und Band I. Seite 611 Mr. 53 bes 
Ohpothelenduchs verzeichnete Wohnhaus mit bem bar» 
auf ruhenden Mpothefenprivilegium unb ſonſtigem 
r mit einem ber Grundfteuer wuterliegenden 
nbalte von O,: Morgen, nah einem Rein 
extrage Bon O,n, Thlr. zur Gruudſteuer und mad 
nem Nutzungewerthe von 110 Zblr. zur Gebäude: 
er veranlagt, fol am 6. Sept:mber er. 
ittags 11 Uhr an Gerichteſtelle hierſelbſt 
er Nr. I. im Wege ber nothmendigen Subha- 
ton verjteigert werben. Auszug aus ber Stener- 
tolle, Hypothetenſchein, etwaige Mbfhägungen und 
ehbere das Grunpftüd betreffenne Nochweiſungen, in- 
en beſendere Raufbering fönnen in unferm 
eau I, eingejehen werben. Ulle diejenigen, welche 
un ober anderwelte, zur Wiriſamleit gegen 


Dritte der Eintragung In das Hypothelenbuch bebür⸗ 
fenbe, aber nicht eingetragene Kealrechte geltend zu 
machen Haben, werben enfgeforbert, biefelben zur 
Bermeibung der Pröflufien fpäteftens im Berftelge- 
tungetermine anzumelden. Das Urtbell Über Die 
Ertheilung des Zuſchlages ſoll am 13. September cr. 
Vormittags 11 Uhr am biefiger Gerichtsftelle ver- 
fündet werben. 
Reppen, ven 17. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerihte-Commiffion J. 
Der Subhaftationsrihter Hirfelorn. 
(4493) Nothwendiger Berlauf. Die dem Ior 
baun Wilkelm Schmidt gehörige, in ber Feldmark 
Frrleprihsläsgen belegene ımb Banb I, Fol, 175 Nr. 
8 des Hnpothefenbuchs verzeichnete Koloniftennahrung 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenben Flächen- 
inhalte von 319,,, Morgen, nad einem Reinertrage 
von 11 Thlr. 21 Sgr. 1%, Pf, zur Grundſteuer und 
nah einem Nusungöwertge von 15 Thlr. zur Ge 
bäubefteuer veranlagt, fol am 23. Auguſt 1869 
Nachmittags br an Ort und Stelle in 
Äriebrihsläsgen im Wege ber nothwendigen Subha: 
ſtatlon verfteligert werben, Auszug aus ber Stener- 
rolle, Hhpothelenſchein, etwaige Abfhägungen unb 
andere das Gruudftück betreffende Nachmweilungen, 
lugleichen beſondere Kaufbedingungen loͤnnen in unferm 
Dureau eingeiehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentgum oder anberweite, zur Mirkjamtelt gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypoethelenbuch bebür- 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur Ber 
meibung ber Präffufion fpäteftens im Berfteigerungs: 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Ertbeilung 
bes Aufchlages fell am 24. Auguſt 1869 Mittags 
12 Uhr am biefiger Gerichteftelle derlündet werben. 
Schwlebus, ven 26. Juri 1869, 
Königliche Krelsgerihts:Gommiffien II. 
Der Subhaftationsrigter. 
(AH) Subhaftations-Patent. Notöwentiger 
Verlauf. Die dem Dlüglenmeiiter Johann Friedrich 
Gäbel gehörige, in bem Dorfe Tuicheeren belegene nad 
Band I. Seite 136 Nr. 24 bes Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Waflermühlennahrung mit einem ber Grund» 
ftener unterktegenben Flächeninhalle von 17 Morgen 
61’, Quad.⸗Ruthen, nah einem Reinertrage von 
10 Thlr. 24 Sar. 3%, Pf. zur Grunpftener und 
nah einem Nutzungewerthe von 37 Thlr, zur Ger 
bäubefteuer veranlagt, Toll am 23, Huguft 1869 
Bormittags 10 Ubr an hiefiger Gerichtöftelle 
im Wege der nothwendigen Subhaftation berfteigert 
werten. Auezug aus der Steuerrelle, Hypothelenſchein. 
etweige Abſchaͤzungen umb antere das Grunbitüd 
betreffenbe Nachmelfungen, ingleichen beſondere Kauſ⸗ 
bedingungen koͤnnen in unſerem Bürtau eingeſehen 
werten. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ovır 
aubetwelte, zur Wirkfamkeit gegen Dritte ter Eins 
teagung im das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen Haben, 
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werben auf biefelben zur Bermeibung ber 
Vraͤlluſion es im Gerfebrrungi Luminn au» 
Das Urtheil über bie Ertbeilung des Zu 
chlages fol am 6. September 1869 Bormittage 
11 Uhr an hieſiger Gerictsftelle verfünpet werben. 
Zriebel, ben 9. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts- Eommiffion. 
Der Subhaflationsrichter ger. Paſchle. 
(4498) Die Landsberg a. W. am Boll: 
werle belegenen, im —— von ber Stadt 
Landsberg a. W. Vol. IV, Pag- 641 und pag. 649 
unter Nr. 310, und Nr, 310b. eingetragenen Dorr: 
grundftüde follen mit ‚dem ver benfelben zwiſchen 
den Grunpftüden bes Kaufmann Golpberg, des Fär- 
bereibefiger Clemens und ber Bellwerlsitraße gele- 
genen, vom Eiſenbahnfislua erworbenen Plage von 
nominell 7 Qu.⸗Ruthen 69°, Qu.Fuß auf den An- 
trag ber Miteigenthümer in freiwilliger Subhaftation 
verfauft werden. Zu biefem Zwecke babe ih einen 
BDietungatermin auf den 21. Juli 1869 Nach- 
mittags 3 Uhr in meinem Büreau, Paradepläth 
Nr. 2 bierfelbft anberaumt. Die Pzitatlonsbebingun- 
gen Lönnen täglih während ber Dienfiitunden in 
meinem Büreau eingefehen werben. 
Landsberg a. W,, ben 26. Juni 1869. 
Der Jufiizrath Glogan, 


Aufgebote und Borladungen. 


(4496) Deffentlihe Aufforderung. Die um: 
befannten Eıben bes am 23. Februar d. J. bierfelbft 
verftorbenen früheren Infpectors, Rentiers Ludwig 
Sceibner, geboren am 25. Mai 1792 zu Scönfelo 
bei Pillnig, ein Sohn des Paftors Auguft Wilhelm 
Scheibner und der Johanne Roſine Scheibner geb. 
Langer dafelbft, deſſen Nachlaß circa 30,000 Tyir. 
beträgt, werben aufgefordert, fih vor oder in tem 
am 25. Dftober 1869 Vormittags 11 
Uhr im hieſigen Gerichtstotale in der Yonenftrafe 
vor dem Herrn Kreiögerichtsrath Möftell anftehenden 
Termine zu melden unter der Verwarnung, daß fonft 
der lanbeöherrlihe Fiecas für den rechtmäßigen Erben 
angenonmen, ihm als folhem bie Nachlaßmaſſe zur 
freien Dispofition verabfolgt unb bie nach geichehener 
Präckufion ſich erft meldenden Erben alle feine Hand» 
lungen und Dispofitionen anzuerfennen und zu über, 
nehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung, 
noch Erſatz der erhobenen Nupungen zu fordern be» 
rechtigt, ſondern fich lediglich mit dem, was aldtann 
von ber Erbſchaft noch vorhanden, zu begnügen ver- 
bunden fen follen. 

Frankfurt a, O., ben 10, Dezember 1868, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A497) Deffentlihe Aufforberung. in von 
L. u. €. Lairig zu Remda an eigene Orbre am 17. 
Bebruar 1869 ausgeftellter und von dem Raufınann 
©. F. Kahſer bierfelbft acceptirter Wechfel über 120 
Xhlr., zahlbar drei Donate nad Ausftellung, ift ver- 
loren gegangen. Die unbelannten Inhaber deſſelben 


werben aufgeforbert, ibn bis zum. 4. Dezember 
1869 dem unterzeichneten Gerichte verzniegen, 
widrigenfalle der Wechſel ſonſt für Fraftlos erklärt 
werben wird. 
Frankfurt a. O., den 3. Juli 1869. 
Röniglies Kreisgeribt. I. Ubtheilung. 
(AAHS) Deffentlibe Aufforderung, Gin vn 
Hans Rehield aui Tuchedand auszeſtellier/ eigener 
Wecfel de dato Frankfurt a. D. den 21. Februar 
1865 über 20,000 Thlr., zahlbar ſechs Dionate nah 
Sit an Frau Minng Sembach geborne Strahl, ift 
ver Letzteren abhanden gelommen. Der unbelannte 
Inhaber veff-Iben wirb aufgefordert, ihn bis zum 
15. Juli 1870 vem unterzeichnetep Gerichte vor 
zulegen, wibrigenfals der Wedel fonft für Fraftles 
eriärt werben wird. 
Franlfurt a. O., den 30. YJunt 1869. 
Königliche Kreiegericht. L Abtheilung. 
(AABB) Evictal-Eitatien. Die Ehefrau bes 
Arbeits manns Wilhelm Drinsfe, Eliſabeth geb. Dem⸗ 
pfert zu Neu⸗Hardenberg hat gegen ihren Ehemann, 
welcher feinen legten belannten Wohnfig in Reu 
Hardenberg gehabt und dieſen Ort im Jahre 1863 
verlaſſen hat, auf Trennung der Ehe wegen böslicher 
Berlofjung geklagt. Der Arbeitsmann Wilhelm 
Drenste, befjen gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt 
ift, wird bemaufolge bierturd öffentlich zu dem an 
biefiger Gerichtefielle Zimmer Nr. 15 vor dem Kreis. 
richter Schulge auf den 1. September 1869 
Bormittags 11 Uhr anberaumten Termine zur 
Beantwortung ber Klage unter der Verwarrung vor⸗ 
geladen, daß, im Falle er ſich weder vor noch in 
viefem Termine meldet, in contumaciam gegen ihn 
weiter verfahren und erlaunt werden wird. 
Güftrin, den 3. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(4500) Belanntmahung. Der Konkurs über 
das Vermögen bed Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Unverbruß zu Schlaben tft durch Accord beendet. 
Guben, den 29. Juni 1869, 
Königliches Kreißgericht. I. Ubtheilung. 
(A501) Der Kontus über das Bermögen bes 
Reinewebermeifters Reinholo Boriih zu Finſterwalde 
iſt durch Ausſchüttung ver geringen Maſſe beendigt. 
Luckau, den 8. Juli 1869. 
Königliche Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(4502) Die verehelibte Miethe Hentiette 
geb. Diahler, früber Witwe Wolfedorf, bat gegen 
ihren Ehemann, Zifchkermeifter Uuguſt Miethe aus 
Kriefcht, wegen böslicher BVerlafjung gellagt. Zur 
Beantwortung der Klage ift auf den 2. Novdem- 
ber d. J. Vormittags 11 Ubhr im biefigen 
Direltorlaljimmer Xermin anberaumt, zu weiches 
ber Verklante unter der Warnung vorgeladen wird, 
daß bei feinem Ausbleiben auf ferneren Üntrag ber 
Klägerin auf Trennung ber Ehe wir erkannt werben. 
Zielenziq, ven 23. Juni 1869, 
Königliches Kreisgerigt. I. Abtheilung. 


(4803) Procelama. Die unbelannten Erben 
bes buirkh rechtöträfrges Erkenninif vom 10, Sep: 
tember 1867 für tedt erflärten Zuſtijactuarius Klebe 
zu Lagow, deſſen Nachlaß in dem zu Lagow belegenen, 
im Hyporhelenbuche von Laaow Nr. 24 verjeichneten 
Garten beitebt, werden anfaeford-rt, fich in dem 
am 1. Dejernber 1869 Vormittags 11°, 
Uber an biefiger Gericreit le Zimmer Wer, 1 vor 
behi «Herrn Areldtichter Krilaer anberaumten Termine 
zu melden und ibr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, 
unter ver Berwarnumg, daß fonft der Nachlaß als her» 
renlofes Gut dem Fiecus anheim Fällt. 

Biletengig, ven 28. Januar 1869. 

Röniglihes Kreisgericht. I. Mbtbellung: 

(A504) Konlurs-Eröffnung. Königliches Kreis: 
gericht zu Zülfichau, Erfte Abtheilung, Züllichan 9, Juli 
1869 Bormittagd 11", Uhr. Ueber das Vermögen 
des Tuchniachermeiſters Wilhelm Balle zu Schwiebus 
Ht der kaufmännische Konkurs eröffnet und ber Tag 
ver Zahlungs-Einftellung auf den 8. Inli 1869 fein 
gelegt worden. Zum einimweiligen Verwalter ber 
Muffe ift der Juſtizrath Mirtmüller in Schwiebus 
beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfchulpners werben 
aufgeforbert, in dem auf den 20. Yali 1869 
Bormittags IA Uhr vor dein Kommiſſar Kreis 
richter Eurtius im Terminszimmer Nr 3 anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorfchläge über vie 
Beibedaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Berwalters abzugeben Allen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa- 
pieren over andern Sachen in Befig ober Gewahrjam 
haben, ober weiche ihm etwas verſchulden, wird auf 
geneben, nichts an benfelben zu beräbfolgen ober zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenftänve bis 
zum 1. November 1869 einfchließtich dem Gericht ober 
bem Bertoalter der Moſſe Anzeige ju machen und 
Alles, mit Borbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebenbahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. BPfand-Inhaber und 
ambere mit benjelb.n gleichberechtigte Gläubiger bed 
Gemeinſchuleners haben von dem in ihrem Beſitze bes 
findtihen Pfandftüden nur Anzeige zu wachen. Zu: 
gleich werben alle Diejenigen, welche an vie Maffe 
Aufprũche als Konlursgläubiger machen wolfen, bier 
durch aufgeforvert, ihre Anfprüche, biefelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit. dem bafür 
verlangten Vorrecht biß zum 16. Aunuft 1860 ein; 
ſchließlich bei uns fhriftlich ober zu Vrotofoll änzus 
melden und demnächſt zur Prüfung ber ſämmtlichen, 
inmerbalb der gedachten Frift angemelveren Forderungen, 
fowie nad Befinden zur Beitellung des befinitiven 
Berwaltunge:Perfomls auf den 9, Sentember 
2869 Vormittags 10 Hbr vor dem Kommiſſar 
Kreisrichter Eurtius im Terminsziumer Nr. 3 zu er⸗ 
feheinn Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Hat eine Abfchrift derfeiben und ihrer Anlagen beis 
zufügen, Zeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Umtebezirte feinen Wohnfig bat, miuf bei der Anmel- 
bemgrjeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn⸗ 


haften ober zur Praris bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten ans 
eigen. Denjenigen, welchen es bier an Belannts 
haft fehlt, werden bie Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Koelge und Kraufe In Züllichan zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Züllichau, ven 9. Zuli 1869. 

Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(A805) Aufgebot. Es iſt das Aufgebot fol—⸗ 
gender augeblich verloren gegangener Hypothelendo⸗ 
fumente, lautend über. bie nachſtehend bezeichneten 
Hpporheteupoften; ſammtlich auf ber bem Friedrich 
Wilhelm Theodor Siegert, früher Carl Siegert gehö- 
rigen Befigung Bone I. Ar. 28 pag. 163 des neuen 
(Band VII. Nr. 24 Fol. 85—87 des alten) Hopo- 
thelenbuchs von Hithätte für ben Balfenhauer Diartin 
Belz zu Althütte im dritter Rubrik eingetragen, bei 
uns beantragt worben, nämlich: a, ber gerichtlichen 
Schuld verſchreibung vom 16. September 1847 nebft 
Hypothelenſchein vom. 28. ber 1847 über 550 
Thir. Dahrlehn mebft 4 %0 Zinfen und Koften, ein- 
getragen unter Mr, 1 zufolge Verfünung vom 28. 
September 1847; b. ber gerichtlichen Schulbverfchrei« 
bung vom 22. Februar 1850 nebſt Hypothekenſchein 
vom 8. März 1850 über 50 Thlr. und 4% Zinfen, 
eingetragen unter Nr. 2 zufolge Berfügung vom 8, 
März 1850; c. ber gerictlihen Schuldverfchreißung 
vom 15. September 1852 nebſt Hhpothelenfchein 
vom 21, September 1852 über 48 Thlr. und 4%, 
Binfen, eingetragen unter Nr. 4 aufolge Verfügung vom 
21. September 1852; d. der Schuldberſchrelbung vom 
24 Mär; 1855 nebft vpoth;lenbuchsaus zua vom 27. 
März; 1855 über 56 Thlr. Dahrlehn, verzinslich zu 
4 %,, eingetragen unter Ar. 6 zufolge Verfügung vom 
27. März 1865; e, bes vechtelräftigen Zahlungsbe- 
fehles vom 24 November 1857, Requifition bes 
Prozeßrichters vom 22, Januar 1858 nebit Hypothe⸗ 
— von 5. Februar 1858 über 96 Thlr. 

Sgr. 8 Pi., eingetragen unter Nr. 7 zufolge Ber 
fügung vom 5, Februar 1858; f. der Schuldverſchrel⸗ 
bung vom 17. Deyember 1858 nebft Hypothekenbuchs⸗ 
auszug von demielben Tage über 64 Thlr. Dahrlehn 
verzindlich zu 4 %,, eimgetragen umter Ne, 8 zufolge 
Berfügung vom 17. Deyember 1859; g. ber Schulb« 
verfchreibung vom 15. Dftober 1864 nebſt Hypothe ⸗ 
tenbudhsanszug vom 26. Ditober 1864 über 138 Thlr. 
8 Ser 8 Pf. verzinslich zu 4 %, eingetragen unter 
Ar. 10 zufolge Verfügung vom 26. Oltober 1864. 
Alle Diejenigen, weihe an bie gebadhten Bolten und 
die darüber ausgeflellten Inftrumente als Eigenthümer, 
Geifionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Ans 
ſprüche zu machen haben, werben. aufgefordert, biefe 
ibre Unfprüche bis fpäteftens in bem auf den 
22, September 1869 Mittagd 12 br 
‚an biefiger Gerichtsjtelle Terminszimmer Nr. 1 vor 
dem Sreisrichter Boas anberaumten Termine anzu» 
melden, wiprigenfalls fie mit denfelben werben präclu- 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufge» 
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legt, und bie aufgebotenen Hypothelendolumente wer⸗ 
ben für amortifirt erflärt werben. 
Urnswalbe, ven 1. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(4506) Am 10. Mai 1868 ift zu Sonnenburg 
ber etwa 52 Jahre alte Dienftlneht Earl Klopftech 
mit Hinterlaffung eine® Vermögens von etwa 94 Thlr. 
ohne belkannte Erben verftorben, und iſt dem Nachlaſſe 
ber Rechtsanwalt Gallus zu Sonnenburg zum Eura- 
tor beftelit worben. Auf Antrag deſſelben werben ber 
unbefannte Erbe und beffen Erben ober nächſte Ver— 
wandte auf den 30. November 1869 Bor: 
mittags 11’, Uhr im Gerihtezimmer Nr. 1 
unter der Berwarnung hiermit vorgelaben, daß, wenn 
ſich lein Erbe meldet, ver Nachlaß als ein herrenloſes 
Gut dem Fiskus anheim fällt und verabfolgt werben 
wirb unb ber etwa erft nach erfolgter Präklufton fich 
meldende Erbe alle beffen Handlungen und Dispoſi— 
tionen anzuerlennen unb zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weber Rehnungslegung noch Erſatz ber erhobenen 
Nutungen zu forbern berechtigt, fondern fich lediglich 
mit bem noch Vorhandenen zu begnügen verbunden ift. 
Sonnenburg, den 19. Januar 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(A507) Aufgebot. Das Sparkaſſenbuch Wr. 
167 ber ftäptifchen Sparlaffe zu Sonnenburg, ausge: 
fertigt für den am 20. Auguft 1863 zu Schüßenforge 
verftorbenen Ausgedinger Johann Friedrich Siewert, 
welches am Jahresſchluſſe 1868 einen Beſtand von 
350 Thlr. 5 Pf. nachwies, ift nach Angabe ber Erben 
bes ıc. Siewert verlören gegangen. Alle Diejenigen, 
welche an dem Sparkaſſenbuche ein Anrecht zu haben 
vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, ſich fpäte- 
ftens an dem an hleſiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 
1. vor dem Sreisgerichterath Raabe auf den 10. 
September Bormittags 11 Uhr anberaumten 
Termine zu melden und Ihr Recht näher nachzumeljen, 
wibrigenfalls das Buch für erfofchen erfiärt und für 
ben Ausgebinger Johann Friedrich Siewert ein neues 
an beffen Stelle ausgefertigt werben wird. 
Sohnmenburg, ben 31. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(4508) Belanntmahung In dem Konkurſe 
über das Vermögen bes Kaufmanns O. Hellwig 
zu Gufow haben: a. ber Dr. med. Schüler zu Ei» 
ſtrin, b. der Schornfteinfeger Aſtrath Hier Forderungen 
von 15 Thlr. reſp. 1 Thlr. 21 Sgr. angemelbet. 
Der Termin zu Brbfung biefer Forderungen iſt auf 
den 9. September d. 3. Vormittags 8 
Ubr vor dem unterzeichneten Kommiffar im Termins⸗ 
zimmer Mr. 3 anberaumt, wonen bie Gläubiger, 
welche Forberungen angemeldet haben, in Kenntulß 
geſetzt werben. 
Seelow, ben 25. Junt 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Deputation. 
Der Kommiffar des Konfurfes. 
(ASOB) Deffentlihe Vorladung. Am 12. 
Juli 1868 ift zu Richnow bie dafelbft am 7. Februar 


1818 als eheliche Tochter bes Bauer David Sonnen, 
burg und feiner Ehefrau Hanne Louiſe geb. Wolgaft, 
geborene Chriſtine (Ehriftiane) Sonnenburg mit Hin» 
terlafjung eines Bermögens von etwa 110 Thlr, 
obne befannte Erben verftorhen. Auf Antrag bes 
bem Nachlaffe beftellten Eurators, bes Rechtsanwalt 
Franz bier, werden ber unbelannte Erbe ver Berftor- 
benen ober beffen Er“en oder nächſte Verwandte auf 
den 23. März 1870 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle umter der Verwarnung hier 
mit vorgelaben, daß, wenn ſich fein Erbe meldet, der 
Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiscus an« 
beimfällt und nach Berichtigung der Nachlaßſchulben 
und ber Roften des ftattgehabten Verfahrens verab⸗ 
folgt werben wirb, unb ber etwa erft nach erfolgter 
Präflufion ſich meldende Erbe alle Handlungen und 
Dispofitionen des Fiscus anzuerkennen und zu über- 
nehmen fchulpig, von ihm weder Rechnungslegung 
noch Erfag der erhobenen Nutungen zu forbern ber 
rechtigt, fondern fich lediglich mit dem noch Borban- 
denen zu begnügen verbunden ift. 

Berlindyen, ben 17. Mal 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 

(AS1O) Deffentliche Betanntmachung. Es ift 
das Aufgebot nachftehender,: ungeblih verlorem ges 
gangener Dokumente beantrant: a, die Schuldver 
ſchreibung von 24, April 1823 nebft Hypothelenfchein 
vom 2, April 1826 über die für den Bauer Hans 
Chriſtoph Radigk aus Groß-Babhren im Hypotheten⸗ 
buche vom Dorfe Schönewalde Nr. 181 sub rubrica 
11. Nr. 2 eingetragenen 30 Thlr. nebſt 5 Prozent 
Zinfen; b. bie Auefertigung des gerichtlihen Kauf⸗ 
vertraned vom 3. November 1825 mebft Hypothelen⸗ 
fein und Eintragungs-Vermert vom 3, November 
1836 über die im Hypothekenbuche vom Dorfe Oſſagk 
Nr. 129 sub Rubrica III, Nr. 3 für die Geſchwiſter 
Johann Gottlob und Carl Gotthelf Mittag einge 
trogenen 20 Thlr. Kaufgeld; c. die Ausfertigung des 
Erbregeffes über ben Nachlaß ber verehelihten Hüfner 
Kopſch, Ehriftiane Dorothee gebornen Manigt vom 
3. Juni 1820 nebft Hhpothetenfchein vom 4. Mai 
1830, der Dutıtunge«-Berbandlung vom 23. September 
1839 und bem Eintragungs-Bermerfe vom 23. 
September und 3. Dezember 1839 über bie im 
Hhpothelenbucdhe vom Dorfe Dübriden Nr. 16 sub 
rubrica III. Nr. 3 und Pr. 4 eingetragenen je 
35 Thlr. 3 Sgr. Muttererbtheil der Johanne Chri⸗ 
ftiane Caroline Kopfh und ber Zohanne Ehriftiane 
Kopf; d. die Ausfertigung des gerichtlichen Kauf⸗ 
vertrage® vom 23. September 1839 nebft Hypothelen - 
fein von bdemfelben Tage Über die im Hyhpothelen⸗ 
buche vom Dorfe Dübrichen Nr. 16 sub rubrica III 
Nr. 6, 7 und 8 für Johanne Chriſtiane Kopfch ein 
getragenen 64 Thir. 27 Sgr., für Iobanne Sophie 
Kopſch eingetragenen 100 Thlr. und für Friedrich 
Ernft Kopf eingetragenen 100 Thlr. Mithülfsgelver. 
Es werben alle diejenigen, welde als Eigenthuͤmer, 
Gejfionarien, Pfand» ober Briefinhaber Anſprüche 
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auf bie Dolumente und bie auf Grund berfelben ein- 
getragenen Rapitallen zu baben vermeinen, blerburd 
aufaeforbert, die Anfrrüdhe innerbalb drei Monaten, 
fräteftene in dem am ®, September 1869 
Bormittags 11 Uhr in unferem Gerichtstotale 
bierfelbft anberaumten Termine enſweder periönlich 
oder Durch einen geſetzlich zuläffigen Bedollmächtigten 
annmelden unb nachzuweiſen,  wibrigenfalls- viefelden 
mit allen ihren Aniprüden unter Auferlegung eines 
ewigen Stilifchwelsens werden ausgeſchloſſen und bie 
Dolumente werten für amertifirt erflärt werden. 
Kirchhain, ven 4. Diai 1869. 
Königliche Kreiegerichts Commiſſion. 


Lizitativnen und Auktionen. 


(3511) Bekanntmachung. Es follen den 23, 
Juli 186% im Gafıbefe zum deutſchen Haufe in 
Belg aus ber Oberförfterei Tauer 1) nom Einſchlage 
von Aiintbräden: aus tem Belaufe Schönhöhe 21", 
Maftern eiben Scheit ⸗ Anbruch 6 Klaftern eichen Aft, 22 
Rlaftern kiefern Scheit, 20°, Haftern Heiem Stech, 
und aus dem Belauſe Rleinfer, Jagen 175: 10%, 
Riaftern Helfern Stod; 2) ous dem Belaufe Schön- 
böbe, Ranen 256: ca. 100 Maftern Hefern Seit, 14 
Raftern liefern At, 22 Klaftern klefern Knüppel IT. 
und 18 Klaftern eichen Reifer und ans dem WBelaufe 
&rokfee, Jagen 128: ca 23 Klaftern firfern Withelz 
im Wene der Lizitatien öffentlich an den Meifibieten« 
bem gegen nleich haare Bezablung verfauft, wozu Kauf: 
Inftige am dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 
Bermittans um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

dorſthaus Tauer, den 5. Zuli 1869. 

Der Oberförfter Schulze. 

(A512) Belonntmahung. Es ſell den 16, 
Yuli ec. im Berger'ſchen Haufe bier nacftehennes 
Holz: aus rem Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 1, 27 Stüd 
deſern, 14 Stüd fichten, Zagen 2, 14 Stüd Hefern, 
Jagen 4, 47 Std liefern, 15 Stüd fihten, Jagen 5, 
! Stüd fieferu, 5 Stüd ficht⸗ n. Jagen 6, 6 Stüd 
Tiefen Baus und Schmeivebols; Belauf Dobrilugt, 
Ionen 32, mehrere Stud eihen Nutz- und Werkhels 
im Wege der Lizitation öffentlich at den Meiftbieten« 
den gegen gleich haare Bezablung verkauft, wozu Kauf - 
Inftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr 
biermit eingelaben werben. 

Dobrilugf, ven 9. Auti 1869, 

Der Oberförfter Happe. 

(A513) Belanntmachung. Es fol ten 19, 
Juli er. im biefigen Amtabyreau der Breunholzbeſtand 
wohl im Buchwelde wie in ben übrigen Revlerthellen 

Höbe von can. 10 Rlaftern buchen, eichen, fiefern 
Ekeit, ca. 50 Mafterm buchen, eicen, üeſern ft, 
&. 15 Raftern Hefern Stod im Wege ver Lizitation 
Menttich an den Meiftbietenden gegen gleich haare 

blung verlauft, wozu Raufluftige on dem gedach ⸗ 
fen Tage Vormittags um 9 Uhr hiermit eingelaben 
werben. Sagem, ben 5, Juli 1869, 
Der Oberförfter, 


(A514) Es foll die blesjährige Grasnupung 
im Belauf Ecbabewig, Jagen 16 !Butanger), Mirt- 
woch den 14. Juli d. 3. Vormittags 10 
Ubr; Belauf forft, Aogen 64, 65, 66, 73 A, und 73B,, 
Donnerfiag den 15. Zuli d. 3. Bormit- 
tags 10 Uhr im Wege ver Lizltation öffentlich 
an den Meiftbietenden nah ben in dem Terminen bes 
fannt gemacht werbenden Bedingungen verfauft werben, 
Aufammentanft am 14. Auli an Ort und Stelle, am 
15. Jull vor der Förſterel Forſt zur beftimmten 
Zeit. Dobrilugt den 6. Juli 1869. 
Der Oberförfter Happe. 

(4515) Hm Montag den 26. Juli 
Bormittagd 10 Ubr joll in dem Lofale des 
Konlaliche Rentamts zu Lübben das biaherige fFörfter- 
etabliffement Neuzauce am weftlihen Eingange bes Dorfes 
Nenzaucelm Kreife Yübben, Regierungsbezirk Frankfurt 
a. O. ander Chauflee von Lübben nach Yieberofe und unmeit 
des Spreewaldes gelegen, abermals zum melfibietenden 
Verlauf geftellt werden. Gebäude, als Wohnhaus, 
Scheune und Gtallgebäsbe, beftehen aus audge- 
mauertem Fachwerk und find mit Ziegeldochern ver 
jeben, der Badofen iſt von Mauerfteinen übermölbt 
und ebenfalls mit Ziegeldach verfehen. - Sämmtliche 
@ebäube wie ber vorhandene Prrmpbrunnen befinden 
fich im autem Auftande Un Läandereien follen mit 
verkauft werben außer 99 Q.R. Hof und Bauftelle, 
100 DR. Garten, 19 Morgen 71 DR. Uder, 
meift zweijäbriges NRongenland, 2 Morgen 47 DM, 
Wiefen, zufammen 22 Morgen 137 Q.M. Uder 
und Garten liegen unmittelbar am Gehöſt, die Wlieſe 
unmeit davon. Die Nähe des Spreewalbes bietet 
Selegenbeit, Wiefen in befichiaem Umfange billig au 
pachten. Das Gtabliffement eignet ſich vorzugsmelie 
zur Anlape einer Gaſtwirthſchaft, aber auch ebenfo 
gut zum Betriebe der Laudwntbſchaft und Viehzucht, 
wie au als Nuhefig für Benflonaire und für jeden 
andern Zweck. Die Verlaufsbedingungen, Karte und 
Flächentegifter, wie bie Werthetaxe der Gebaude und 
ver Yänbereien können im Büreau tes unterzeichneten 
Oberjörfters, wie au auf ber ?örfteret Meuzauche 
jederzeit vor bem Termine eingefeben werden und 
wird der fFörfter Hempel zu Neuzaude auf Verlangen 
bas Eiahliffement und bie Ländereien jedem Saufs 
lufligen vorzeigen. 

Börnicen bei Fübben, den 3. Jull 1869. 

Der Königrihe Oberförfter Donaltes, 

(4516) Pferde⸗Aultlon im Könlglichen Haupt 
neftüt Trafchnen. Mittwoch den 28. Auli 
er. von Diorgens 9 Uhr ab follen hierfelbft ca, 90 
Beftütpferde, befiebenv aus Yanbbeihälern, Mutter 
ftuten (melftens betedt), 4jährigen Stuten unb Heng- 
ften und einigen jüngeren Fohlen, melfibletend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. Sämmtlihe Hährige 
und ältere Pferde find mehr oder weniger geritten. 
Sie werden am 26. und 27. Auli cr. in ben Mor. 
genftunden von 7”, bis 11'% Uhr (Beit zwiſchen 
bem anfonmenden Schnell» und rüdlehrenden Kourier- 
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zuge) auf Wunſch gezeigt. Für Perfonentefärberung 
er und zum Babnhofe wirb am 26., 27, und 28. 
Zuli cr. aeforgt ſein. 
Zralehnen, den 7, Mai 1869, 
». Dajtel, 


(4517) Pferde⸗Aultien. Am 80, d. M. 
Bormittagd um 14 Uhr werden in Bofen in 
ber Artileri»Reitbahn, Ede ber Wallſtraße ind Meinen 
Ritterftroße im Aubegliiben Orundftüd, ca. 14 Denfte 
und 1 Stute des Poſenſchen Landarftürs veranfrionirt, 
Bis zum 27. d. Dis. find dieſe Pferde im Lanpgeftüt 
Zirke, am 29. d. M. dis Mittags 12 Uhr in Bofen zu 
feben. Birke, den 5. Zuli 1869. 

Ter Lanbftallmeifter, 

(A518) Wottien Am Donnerflag ben 
15, Juli d. J Nachmittags 3 Uhr ſollen 
im Kruge in Kaiſermühl: diderſe Flaſchen Wein, 
Arrac, Rum, ſowie eine Duantität Cigarren, öffenttlich 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verlauft werden. 

Mullroſe, ven 6. Jult 1869 
Konialiche Krriegerichte-Sommilfion. 

(ASIıB) Den 16. Juli er Vors ittags 
41 Ubr follen Michtite. Mr. 16. 1 Pferd und 
Basen, den 17. Auli cr. Vormittags 11 
Ube Babnbofitrafe Per. 6. 1 Kutſchwagen, 
Nachwittags A's Ihr Dbertveg Nr. 5. 
2 Küpe, 1 Pferd und 1 Wagen meijibietend ver- 
fauft werben. 

MR ocdenbed, ger. Auft-Gomm in frranffurt a. O. 

(A529) General» Autfion. Um Freitag 
den 23. Zuli d. J. Bormittags 9 Uhr 
ſollen im biefigen gerichtlichen Aultions ⸗ und Prond» 
fammer-Lolale Schrei» Sekretaire, Glas», Kleider», 
Waſch⸗ und Schapp-Spinde, Olasſchänlen, Komoden, 
Komodenſpinde, Sophas, Tiſche, Stühle, Trumeaux, 
verſchiedene Spiegel, Wanduhren, 1 Schreibpult, 
Lleiderlaſten, Kleidungsſtücke, 1 Naähmaſchine, 3 Ede 
mit Kartoffelſtärle, 1 Kiſte mit Choleladenpulder, 
2000 Cigarren, 1 Schaf und 2 Ziegen offentlich 
meiftbietend gegen Paarzahlung verfauft werben. 

Landsberg a. W., den 9. Juli 1869. 

Der Gerichte » Altuarius Hermes. 

(AS21) Wultion. AZufolge Verfügung des Kö— 
niglichen Kreisaerichts Eotibus fol am Freitag 
den 16. Juli d. 3. Vormittags 11’, br 
bei dem Schankwirth Rehnus in Saccaene: ein zwei- 
jähriges Pferd (Grauſchimmel) negen fofortige baare 
Zahlung im Preußiſchem Gelde öffentlich meifibietend 
verfanft werben: Kauflufiige werben hierzu eingelaven. 

Cottbus, ven 5. Juli 1869, 

Storna, Gerihts-Altuar. 

(4522) Belanntmahung. Im Auftrage bes 
biefinen Gerichts werbe id Sonnabend den 17. 

uli er. Nachmittags & Uhr auf tem Geböit 
bes Spebiteur Schröter bierjelbft ein Faß Baumöl, 
taxitt 260 Thlr. meifibietend gegen Boarzahlung ver- 
fanfen. Sommerfeld, den 7. Juli 1869. 
Dejjom. 


(4823) MUultion. Sonnabend den 17. 
Auli er. Vormittags von 9 Uhr ab werde 
ib höherem Aurrape zujoige den Nachlaß des Gass 
inipeliors Rocn, heitebend aue Döbeln, Kleivdungeftüden, 
Ubren, Ringen, filbernen Yölleln, Büchern, Daus- und 
aAüchenaeräth, Gewehren, einem Hühnerhunde, einem 
jungen Fuchs, mehreren Vögeln u d. m., in ber in 
der Gatanftait bierjeibit befindlihen Sterbewohnung 
öffentlich melfibietend gegen gleih baare Bezahlung 
verfanfen und werden Raufluftige dazu biermit einge» 
laden, Finfterwalde, den 6. Juli 1869. 

Sippel, Alruariue, 

(4524) Am 19. Juli d. J. Nachwit- 
tags 3 Uhr ſellen auf dem Grundſtucke des Wutsbes 
figere Stepbant au Albertebof (Rölgia) von mir 2 
Kühe. tarıt 60 Thlr., üflentlid gegen gleich baare 
Bezahlung vertauft werten, 

Wolpenberg, den 10. Juli 1869. 

Froft, Gerichts Attwar, 


Bermifchtes, 


(4525) Die Lieferung des zur Heilung ber 
biefigen &e ıchreiotafien und ber Gefangen Anfialt für 
den Winter 1869,70 erforbrlihen Torfe, in circa 150 
Klaftern beft heud, und die Anfuhr deſſelben ſoll dem 
DMinpeftfordernren überlaffen werden. Hierzu ift ein 
Termin auf den 28. Juli d J. Vormittags 
10 Uhr an hiefiger Gerichtoſtelle im Kufienztimmer 
Ar. 6 vor dem Herrin Rechnungsrath Gens anberaumt, 
wozu Dinuslizitanten mit ver Aufforverung vorgeluden 
werden, Torfp oben mit den nieorigften Preisangaben 
vor dem Termine im Raffenzimmer, in welchem auch 
die näheren Bedingungen befannt gemadt weıben, 
abzägeben. 

Guben, ben 6. Jult 1869 

Rönigliches Kreißgericht. 

(4526) Belountmahung. Tie den Areimann 
Heinrich Siorch'ſchen E:bem gebörigen, zu Güfteriefe 
belegenen Freimannenabrungen Nr. 53 und 67 follen 
auf Antrag ber Er.tntereflenten im Ganzen orer ım ein zel⸗ 
nen Parzellen öffentiih meıfibletend verpadtet werden. 
Bactluftige werden zudem zum jem Zwede aufden 13, 
Auguſt d. I. Vormittags Au Uhr im Lid» 
tenderg’jben Gaſihofe in ven üjtebierer Looſen 
anberaumten Termine eingeladen. Die Pachtbedingun⸗ 
gen follen im Termine befannt gemadt werden. 

Baͤrwalde i. R., ven 8. Juli 1869, 

Königliche Kreisgerichte-Eommiifion II, 

(4527) Belanntmadung. Die Weidigtuutung 
auf ben fämmtlihen der Stadt Croſſen gehörigen, im 
fogenannten Tſchaued rfer Overwaire außeıhalb ber 
VBerwallung belegenen Werder und Borlandern — mit 
Ausnahme des Schwirle — als inebefjondere dem 
Münb, dem Münchewerder, dem untern Theile der 
Grieſelwieſen und andern mit ihnen in Verbindung 
fiebenden, fo wie einigen im Binnenlande an ber Ver⸗ 
wallung belegenen Flächen, welde fih am Woaldmüller⸗ 
fee und im fogenannten alten Gehege befinden, joll 
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an dem Dreifibietenden öffentilch verpachtet werben, und 
zwar bie Weibigrmugung im alten Gchege auf 1 Jahr, 
dom 1. September d. 3. ab, biejenigen bageuen auf 
den übrigen Alächen auf 6 Jahre, vom 1. Eeptember 
d 9. ab, Dr ift Termin auf freitag den 28. 
Auli er. Bormittagd 10 Uhr in der Tſchaus 
borter Walbbude onberaumt. Die Mäcen umfalfen 
ein bebentennes real, 

Groflen, den 4 Juli 1869. 

Fer Mogifteat. 

(4328) Belumntmahung Die Meparatur der 
Blechbedachungen des biefigen Kirchthurmes, veran» 
ſchlaat auf 262 Thlr. 11 Sar. 11 Pf., und des Rach⸗ 
bauethurmes hierſelbſt, veranfblagt auf 238 Thlr. 2 
Sor, fellen gattennt im Wege ſcariſtlicher Submiffien 
in Ausführung gnegeben werten. Qualificirte Baus 
handwerler werden biedurch aufgeforbert, ihre Offerten 
getrennt bis zum 21, Auli ec. Mittags 12 Ubr 
an uns portofrei einzureichen, monädhft bie Kıdfjnung.der 
eingegangenen Dfferten in Gegenwart der etma erjchle- 
nenen Gubmittenten erfolgen ſoll. Die Anſchlaͤge und 
Beringungen lönnen tögtib während der Dienftftan- 
ben auf dein bi-figen NRarhbanfe eingefehen, auch auf 
Berlangen gegen Erfrattung der Eopialten in Einpfang 


werben. 
Calau, ven 5. Juli 1869. 
Der Maglitrat. 


(A829)  Belanntmahung. Die Ausführung 
ber Ramm · und Simmerarbeiten einſchließlich Yiefes 
Tung ber dazu erforderlichen Materialien sum Umbau 
eines Thelles der im Niederfränig- Schwerter Oder ⸗ 
bamme beleaenen Nieberfräniger Brüde, veranſchlagt 
auf 2991 Thit 26 Sar., follen im Wege ter Sub- 
miffton verdungen werden. Zu diefem Zwecke fieht 
ein Termin am 24. d. M. Bormittags 10 

In tem Müreau des Unterzeichneten an und jind 
bis dabin rajelbft nie Offerten, in weichen das event. 
Abaebot in Procenten gegen die Anſchlags ſumme abzu-+ 
neben ft, verfiegeit und mit ber Aufſchrift: „Submii« 
fion, betreffend den Umbau ver Niederfräniger Brüde* 
berieben, abzugeben. Die Eröffnung der eingegangenen 

Merten erjoigt zu vorgenannter Zeit in Gegenwart 
ber perföntich erfchienenen Surmittenten, Die Submif- 
Rensredingungen, fewie ver Roftenanfchlag x. find im 
Bürran des Unterjeichneten eingufehen, werden aber 
auch gegen Grftattung der Ceplalien burg vie Poſi 
berjendet. 

KRönigaberg i. N., ben 8. Juli 1869. 

Der Rreisdanmeifter Bluth. 

(4530) Belannimasdung. Der Aohruch und 

Neuvau eines Eiedrechers vor der großen Üper- 
brüde bei Schwert a. O., incl. ber Yieferung ber 
immtlichen dazu erforderiichen Deaterialien, und unter 
Ueberlafjung der durch dem Abbruch gewonnenen Dias 
terialien, zujammen veranfhlagt auf 570 KThlr., foll 
im Wege der Gubmilfion verbungen werden. Hu 
—* Zwecke fieht am 16. d. Mits. Vormittage 

© Uber im Büreau des Unlerzeichneien Termin an, 


und find bis dahin bafelbft bie Offerten, im welchen 
das en, Abgebot in Procenten gegen die Anſchlags- 
fumme auzugeben iſt, verfiegelt und mit ber Auffchrift: 
„Submilfion auf Auseführung eines Eiebrechers vor 
ver großen Oderbrück“ veriehen, abzugeben. Die 
Gröffenung der eingegangenen Offerten wird in Gegen- 
wart der perfönlich erfchienenen Eubmittenten erfolgen. 
Die Eubmifjfieneberingungen jowie ber Roftenanichlag 
find In den Bormittageftunden im Bürsau bes Unter 
zeichneten einzufeben, werben aber auch gegen Grfiat- 
tung der Gopialien darch die Pot verſendet. 
Königsverg I. N., ben 6. Jull 1869, 
Der Kreis baumeiſter Hluth. 


(A531) Belanntmachung. Die Herfiellung ver 
Defecte auf dem Oberfürfter-Etabliffemtent zu Lagow, 
sufammen mit Ausſchluß bes In natura aus ber Rö- 
niglichen Forſt herzugebenden Baubohes und bes ad Tit, 
Insgemein ausgewortenen Betrages veranfchlagt mil 
108 Thlr. 13 Spr. 2 Bf, foll einem tm Wege ber 
Submirfion zu ermittelnden Unternehmer übergeben 
werten. Bewerber wohn ihre. Offerten verfiegelt 
und franfirt mit der Auffcheift „Submiffion“ in Bros 
jenten der Unfchlagefumme bis zum 26. Juli 
bri mir einreichen, Die Eröffnung ver eingegangenen 
Offerten wird an dem gedachten Tage Bormittags 11 
Uhr in Gegenwart der perfönli erfbeinenten De 
werber erfolgen, Auſchlag und Bedingungen find in 
meinem Bureau einznfehen, werben auch auf Berlan- 
gen gepen Erftattung der Coplalien verfenbet. 

Bielenzig, den 6. Juli 1869, 

Der Kreisbaumeljter Stengel. 

(41532) Belauntmadhung. Die bis ult. De 
zember d. I. zur Wdernugung verpachtete Forftpar- 
zelle von US Q.⸗Ruthen Größe, in Jagen 145 der 
Hohenwalder Borft, fol vom 1. Januar LK J. ab 
anderweitig auf 6 Jahre fur Termine am 2A. 5, 
DM. Vormittags 10 Uhr im hleſigen Geſchäfts 
zimmer öffentth an ben Beſibletenden unter ben im 
Zermine befannt zu macdenden Bedingungen derpach · 
tet werben, wozu Bachtluftige eingeladen werden, 

Hehenwalde, den 9. Juli 1869, 

Der Oberförfter gez. Pauli. 

(4534), Belannimahung Die Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf der SHebeitelle Breitebruh, an ber 
Landsberg Dölig’er Chauffee im hiefigen Kreife belegen, 
7 für die Zeit vom 1. Dftober he 3. ab anperweiti 
n Pacht gegeben werben. biejem de ift 
den 11. Auguſt d. I. u much 9, 
Uhr im landrathuchen Bureau hierjeibit Termin 
anberaumt unb es lönnen bie Pachtbedingungen eben» 
dort ſchou vorher eingefeben werben. Zum Bieten 
werden mur ſolche bispefirioswfüliige Perſonen zuges 
laſſen, welde vor Abgabe ihres Gebots eine Gaution 
von 100 Thit. baat oder im Staatfpapieren nicberlegen, 

Soldin, ben 1. _ 1869, 

Das Kreie · C hauſſee · Oau · Comitee. 
I. A. Der Borfigende, Landrath d. Cranugach. 
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(A534)  Belanntmahung. Der Berlauf bes 
Torfes auf dem unweit der Ehauffee von Eüjtrin über 
Mündyeberg nah Wriezen belegenen “udowfchen 
Torfftih wird Donnerftag den 22. Juli d. J. 
beginnen, welches ven Abnehmern mit dem Bemerten 
angezeigt wird, baß an ben Wochentagen zu jever Ta- 
geszeit bie Anwelfung des Torfes gegen Bezahlung 
an den Korfmeifter Meißner erfolgt. Der Preis des 
Torfes iſt einfchlteßfich des Anmweifegeldes auf 25 Sgr. 
für das Zaufend Stüde fegelett. 

Das Domlnlum. 


(4535) Die Theilung des Nadlaffes des zu 
Berlin (Barthelftr. 15) am 25. Juni d. 3. verftorbenen 
Privatgelehrten Heren Theobald „Mehliß fteht bevor; 
etwanige unbelannte Bläubiger befieiben werden nad 
Th. L Zi. XVIL $ 138 ff. des WR. aufgefor- | 
bert, ihre Anfprüche nebit Belägen bei dem Unterzeich- | 
neten anzumelden. 

Berlin, den 1. Juli 1869. 

Brofeffor Dr. U. Kuhn, Michaelielirchplatz 2. 
(4536 


) Beften friichen 


Portland⸗Cement 
offerirt billigſt Nudolf Tiebel, 
Frankfurt a. O., Junlerſtraße Nr. 12, 

(4537) Ein Gaftbof mit circa 40 Morgen 
Areal fteht gegen eine Mühle. ober fonft ein Grund» 
fiad fofort zum Vertauſch. Näheres portofrei bei 
Di. Winkler in Heinrichsfeld bei Spremberg. 

(A5-+8) In einem Material- und Deitillas 
tionsgefhäft kann fofort ein Lehrling placitt werben. 
Näheres in Frankfurt a. O. große Scharrnftrage Nr. 
86, parterre linte, ’ 

(4539) Echt böhmifche Bettfedern, 
Daunen, Schwanfedern und Eiderdaunen 
offerirt bei befannt recller Bedienung billigſt 
2. Troppau in Frankfurt a. D., Jüpenftraße 17. 

(A510) Schr fhöne neue Strohſäcke 
offerirt billigſt 
£. Troppau in Franffurt a. DO, Jüdenſtraße 17. 

4541) Stettiner 


ortland: Cement 


iſt ſtets vorräthig bei - WB. S. Jacob. 
in Frankfurt a. O. Breiteftr. 31. 

(ASA2) Dein zu Eüftrin in der langen. Bor- 
ftabt gelegenes zweiftödiges Wohnhaus, mit Brauerei 
und fwirtbfcheft, ſowle mit fämmtl. Braugerärh. 
bin ih Willens zu verlaufen, e8 eignet ſich aud der Tage 
* zu jeb. and. ge he — 
ASAS die n erlin z wollen, 
»Ammen, erhalten ſofort recht felne 
Stellen mit hohem Lohn und ionnen ſich dieſelben ſchriſt | 
lich meld. bei Fran Kamps in Berlin, Schügenitr. 35. | 


Due ——— 








wu 


| zu verlaufen. 


betragen fär ven. Reum einer 
blätter werben der Bogen mit 1 

Redigirt im Düren der Königl, Regierun 
Drud der Hofbuchbrnderei won Trowitzſch u. Sohn in 


(4544) 


Befte 
patentirte Dadıpappen 
eigener Yabrif, j 
Steinfohlenitheer, Asphalt-Lack, Asphalt 
Goudron⸗Lack, Steintohlenpedy und Decknägel 
billigt ei &. F. W. Noack, 
her a. O., Berlinerftrofe 17,18. 


sa) Friſcher Portland Gement, 
Chamottfteine, Shamottmehl, feuer: 


fefter Thon 


Biffigft et BF. W. Noack, 
Frantfurt a. O. Berlinerftraße 17/18. 


a Knochendungermehl 
gedämpft, unaufgeſchloſſen und aufgefchloffen, 


Superphosphat 


liefert unter Garantie nach günſtigſter 
Unalyfe billigft die Fabrit von srufign 
. V. W. Noack, 

Franffurt a. O., Berlinerftraße 17/18. 


(4547) Dein in Golow belegenes Grundftüd, 
In welhen Bäckerei un Material:Geichäft, 
jedes getrennt, letzteres verpachtet, bin ich gezwungen 
Krankheitspalber unter günftigen Webingungen zu ver» 
faufen. Gebäude majfio im beften baulichen Zuſtande 
und in fehr guter Page. Näheres bei Herren Ge 
brüder Herrmann in fFrantjurt a. O. unb beim 
Befiger rütbach 
in Golzow, Regierungsbezirk Frankfurt. 

(A5AS) Mein zu Scharnhorft bei Bletz bele— 
genes, ia gutem Zuſtande fih befindendes Grundſtück, 
beftehend aus Wohnhaus, Schmiede, Scheune, Stal- 
ungen und 2 Worgen Aderland, beabfichtige ich aus 
freier Hand fofort unter vortheilhaften Beringungen 
.Iſaac, in Biek. 

(4549) 700 und 1000 XTpaler werben gegen 
hypothetariſche Sicherheit auf innerhalb der Stabt 
Frantfurt belegene Grundftüde von prompten Zins 


jahlern arfuct, und ertheilt nähere Auskunft hierüber 


Ed. Wolff, in Frankfurt a. O., Berlinerfir. 20. 
(4550) Gin Haus innerhalb der Stadt Frank 

furt a, O., mit Auffahrt, geräumigen Hof und Gar« 
ten, in welchem - feit 20 Sahren Baͤcerei betrichen, 
ſich auch wegen feiner Räumlichkeit und Lage zu jedem 
anderen Gefchäft eignet, iſt wegen Kränllichkeit des 
zeitigen Beſitzers billig zu- verkaufen, und ertgeife id 


ı hierüber nähere Mustunft, 
Ed. Wolff, in Frankfurt a. O., Berlinerftr, 20. 


—— Drudzeile 


2 8 
gr. berechnet. 


ranffrt a. D. 
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SDeffeutlicher Anzeiger — 
————— — BET 1 (/) GR Cu ν— 


nl m NIgarımala, 


Antzblut der Rüuiglihen Pegierung zn. Franffurt.n. D. 











Be 3 | Offene Strafvollfizedungs-Hequifition. 
An —— — ilhelm Hum⸗ 
mel aus Brankiurt a, D, ſoll eine einwöchentliche 
— 3 afe non —— — 
molljiredt werde Seine ahme hat 
we rg —— Bir Be le Behufs 
afpolitredun 5* nächte Gerichtsbehörde, 


der Str 
n Keuntniß geben wolle, ab ern. 
melde ung hiervon ge ae — 


brantfurt “ Nu ben Konigliches Rreisgericht. 


ESligunalement. Der ꝛc. Hummel ift 18 Jahr alt, 
ie, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat dunfel- 
—5 — braungraue Augen, gewöhnliche Naſe 
und Mund, feinen Bart, vollftändige. Zähne, ‚breites 
Kinn und Gefichtsbilpung, geſunde Geſichtsfarbe, ift 
mittfever Geſtalt, ſpricht deuiſch und hat feine befon- 
. deren Kennzeichen, j vr 
109 (52: Offene Strafreguifitiom, An demDienfl- 
Mnedt Ferdinand Metland, 'zulegt im Enpereborf,- am 
3. Juni 1848 m Sopbienthal geboren, foll eine ſechs⸗ 
monatliche Gejängmihftrofe wegen wiederholten Dieb- 
fiahls und wegen vorſählicher Mißhandlung eines 
Menſchen vollſtredt werden. — Es wird erſucht, ben 
sc. Weiland feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich 
vorfindenben Gegenftänden und. Geldern an bie nüchite 
Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kenntniß geben 
wolle, abzuliefern. 
Fraulfurt a. D., den- 7. Juli 1869‘ 
07 „1 Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung 


(4553) GStedbrief. Die am. 19. Juli 1849 
geborene unverehelichte Wilhelmine Augufte Schellihmibt 
aus: Buben, deren Aufenthalt unbelannt iſt, ſoll wegen 
Diebftahls verhaftet werden. Es wirb erfucht,, fie 
mit allen. ‚bei ihr vorhandenen Sachen in unfer, Ge— 
Fanguig, obliefern: zu laſſen. Die Johanne Wilhelmine 
Augufte Sgeilſchmidt pflegt ‚ich Augufte Glementine zu 
nennen. Sie iſt eine Tochter der Wittwe Schellſchmidt 
zu. Guben, edangeliſch, vielfach befiraft, 5 Fuß groß, 
amnterjebt,, bat braune Haare und Augenbrauen, eine 


e Stirn, braune ‚Augen, nemöhnliche Nafe und 


und, rundes Rinn und ovale Gefichtebilbung. 
Guben, den 15; Juli 1869,54 244%; 
Souns Könkgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Den 21. Juli 





1669. 


(4554) 


. Der. Militärpfitäitige Karl Friedrich 
Krüger aus Schönew, geboren ‚den 2. Juli 1845 1 


n 
Schönow, Kreis Alk iſt buch unfer vedhtäfräftiges 
Erlenntuig. vom 16. Juni cr..twegen unerlaubten Alıs« 
wanderus Behufs Beftelung don ber, Militärpfli 
zu 50 Thlr. Gelbbuße event. 1 Monat. Gefängniß 
verurtheilt. Es wird erfucht, bie Strafe. gegen ben 
zc. Krüger, wo er. fich, betreffen läßt, zur Vollftredung 
zu bringen und hierher Mitteilung zu. maden. 
Solbin, ben 7. Juli 1869. erh 
‚ Königliches Kreisgericht. J. Abteilung. 
(4555) Stedörief, - Der, Schuhmachergeſelle 
Karl Louis Heinrich Herrmann Jeulhe aus Reppen ift 
rechtöfräftig zu einer einjährigen Gefängnifftcafe ver, 
urtheilt. Seine, Feftuahme Hat ‚nicht —— wer⸗ 
ben tönnen.. Es wird erfuchf, ‚ben Jeuthe im MWetre- 
tungsfalle Ieiiäayehtmen und zur Verbüßung der Strafe 
an. die Königliche Infpection- bes Gentral-Befängnifies 
zu Gottbus abzuliefern. . Zielenzig, ben 3. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. I, Abthellung. 
Befchreibung. , Der :c.. Ieuthe ift 31 Jahr alt, 
aus&ubengebürtig,5 Fuß 2 Z0U2 Strich groß, hatbunfele 
blondes Haar, graue Augen, bunfelblonde Augenbrauen, 
lange Naſe, ovales Kian, Meinen Mund, obale Ges 
fihtebilvung, geſunde Gefihtöfarbe, vollftändige Zähne, 
fpricht deutich und ‚hat Feine beſonderen Kennzeichen. 
(4556) Stedbrief. Der Müllergefelle Michael 
Bolaszed aus Neu-Lubrza ift am.6. d. Mit. von ber 
Aufßenarbeit entwichen. Wir bitten ergebenft, auf ben 
zc. Polaszef zu vigiliren, ihn im DVetretungsfalle zu 
verhäften und und davon jofort Mittheilung zu machen. 
Dt.⸗Crone, ven 7. Juli 1860. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
Signalement. Der x. —34 it 5 Fuß 2 Zoll 
voß, hat dunfelblonde Haare, freie Stirn, dunlelblonde 
ugenbranen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Diund, rafirten Bart, vollftändige Zähne, ‚rundes Kun 
und. Gefihtäbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt unter- 
fegter Statur und hat. gefunde Büpr. Belleibet war 
berjelbe mit einer, dunlelgrauen Muͤtze mit ſchwarzem 
Lederſchm, einem, ſchwarzen Tuchrocke, ‚ei 
grauen Drillichhoſen, ‚Hinten geſtempelt mit C., einem 
rothwollenen Halstuche, einer ‚bunfelgrauen a 
einem leinenen Hemde, vorne mit ben Namen „Pobanz“, 
mit ſchwarzer Tinte beiärichen, einem. Beer Dep 
toffeln und einem Paar welßwollenen ‚Strümpfen. 
102 
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(A887) gen ben N 
fchmiebegefellen 258 ehe d 
rechtöfräftiges Mandat vom * - er. wegen Haus- 
rechteverlegung feflgefegte Strafe vom 1 Thlr. event. 
24ftündige Befängnißfizafe hat an demfelben nicht 
vollfivedt werben lönnen, da ber Angeklagte ſich auf 
—— begeben hat. Dir — im Betre⸗ 

von dem ⁊c 1 Zhlr: Geldftrafe 


—— im niit aber an bemfelbe en: 
bige Gefängnißftrafe zu volfftreden und und 


benachrichtigen. 
— ben 7. Juli 18: 69. 
Konigliche Krels —5 Commiſſion IL, 
(A558) Steckrief. Der Deconomte-Infpector 
Rubolph Helm aus Chriftlanſtadt, deflen Signalement 
unten etfölat, Hi der Urtundenfälſchung, Unterſchlagung 
und tes Betruges dringend verbädtig. Seln jetiger 
Aufenthaltsort If unbekannt und wird deshalb erjucht, 


auf denfelben zu achten, Ihn Im Betretungsfalle zu wer- 
haften und mir ſofort davop ——— zu machen. 


den 12. Jull 186 
Dir Staatsanwalt. 
"Sigrafemient. Der sc. Heli iſt aus Anclam ge- 
At, 2 Jahre olt,. 5 Fuß 5° Zolligroß, hat ſchwarz 
braunes ‘Haar, einen „leihen Vollbart und tft von 
Hräftiger Etatur. 

(4559) GStedbrlef. Der FFleifchergefelle Ernft 
erftein von Hier ſoll wegen wiederholter vorfäglicher 
perverlegung eines Menfchen zur Unterfuchung ge» 

3 im ‘werben, Sein Wufenthalt ift unbefannt und 
uche ich deshalb, auf ihm zu achten, ihn anzubalten 
Ab mir Nachricht zu geben. 
"Ranbeberg a. ®,, * 10, Jull 1869. 
Der Staatsanwalt. 
\ (2560) Steckrief. Den Alemptnergeſellen 
Aldis Milde aus Trachenberg, der nah Berübung 
eines Diebftahls bei Telnem Ürbeitgeber zu Forfi 
flüchtig geworben ft, erfuche ich zu verhaften. Der 
ale ft am 1. September 1848 geboren, fchlanler 
eftalt, Hat blonde Haare, graue Augen, längliche 
Geſichtoform unb war ‘bei feiner Flucht mit einer 
blanen Blouſe, einem grauen Rode, fhwarzen Hofet, 
roßlebernen Stiefeln und mit einer blauen Zuchmüge 
mit rothem — belleldet. 
‚Sorau, ben 16. Juli ——— 


(A861) Steckbrlefs · Erneuerum 
16. bieſes Anzeigers pro 1869 unter 
den Schuhmachergeſellen Johann Peter Friedrich Bo- 
ding ans Barum erlaffene Stedbrief wird — er · 
neuert. Schneidemuhl, ben 9. Yult 186 
Der Königliche — 
(A562) Stedbrief. Der Knabe Wilgelm Pos 
piele ift aus ber Mettungsanftalt zu Diſſenchen am 
8. Ioli er. entlaufen. Sämmtlidhe Pollzel-Behörben 
—* ich —* ben ac. Popiole Im —— 
erbaften ur. on mich abllefern zu laſſen. 


Franffurt 4. O,, 


Der Staatsanwalt. 


= Far Dar 3 Jahre alt, Pr 


n4 


‚weißfattumenem geblimten 





b. 96: in 


th bhat ſehr helles 
hen ge pe it einer —— 
zen Hofe von Budelin, ohne Hoſenträger, mit einem 
ledernen Riemen feſtgeſchnallt, Iade von brasnem 
Budelin, ſchwarzer böhmifcher Müge, keiner Weſte, 
Halstuch, Baummsollenem 
Hembe. Er ging barfuf. 

Eottbus, den 8. Inh 4869: -- — 

Der Königliche. Landrath. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


(4563) Der onen den Schneider Hermann 
Diebe wegen Bor Aabor: Denblungen mit 
einer Lim pe unter 1 Sabten * dem Juni 
brief wi gr 1 deff —— —e— 
wird, als bu en me 'erlebigt, zu⸗ 
rüdgenommen, + Berlin, ven 12, Iult 1869. 

Adnigliches Stadigericht, 
Ab lheilung für — —— Tommiſſion 1. 
rt Dorunt 
(4664) - Der: "Maurergefelle # Friedrich —* 
aus Muncheberg iſt ergriffen und dadurch ber, umtermm 
21. Juni d. Fi binter ihn erläffene Stecbrlef erledigt. 
Branffurt a. O., den 13. Juli 1869, 
Konigliches Krelsgericht. 
(A865) Der unleim 17. Zunt 1869 hinter den 
Steinfeger Ferdinand Fanftmann aus Lawaldau erlaffene 
Siedbrief ift erlebigt. 
„den 5, Jull 1889. 


Frankfurt a. 
Rönigliches Krelsgericht. 
(A866) Der am 30, Januar 1867 hinter 
ben Schiffsgehülien und  Schlächtergefellen Carl 
Scaler aus Neu-Mädewitz erlaffene Gtedbrief ift 
erlebigt. an ben AM. — * 69. tgei 
nigliches ſtrelsgericht. ung. 
(4567) Unſer Stedbrief vom 17. Juni d. J. 
betr. ben Arbelter Wilhelm Welß aus Zehden, (Ar. 
4017 in Stuck 26 biefes Auzelgers) iſt erledigt. 
N EN, ge: 14. Zuli 1869. 
Gi Bat 
Bi ar jür Forſtruge 
(4568) Der hinter den — Auguft 
Müller von Dfterode ‚unterm 5. Mat cr. erlafjene 
Steckbrief ift erledigt. 
Vebenwerda, ben 10, Fall 2869, 


4 fen 
gebürtig aus Güfiebiefe, Oeffentlicher Un ui gam 
Amtablait pro 1868, Stüd.1 Nr. 10) etla ene Stel» 
brlef Jet feine Erledigung ‚gefunden 
Landeberg u, ven ‚10. gJuu 1869, 
Der Staatsanwalt. 

(43870) Der unterm 26. Zuul cr. hluter den 
Sc ffnecht Wilhelm Rulla ww Santa erläffene Sted · 
brief iſt erlebigt. — 


——— bei‘ * dau PS 
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(A871) Belanntmachung. Im ber Zeit vom K April bis zur 30: Juni d. J. ſiud wegen nachſtehend 
Berbr rerbtsfräfti eilt werben: 




















| Bor- und Jumame, | werner! | 
Clans eier Gewerbe der EHI noeahelin- EEIFTEREE 
ort bei 
& Berurtheilten. Rrrurtheilten. 


I. Bel dem Königlichen Kreis · und refp. * € 








* Auguft, — Brieſen Diebſtachl im wiederholten alle | zwei Jahres 
AR Friedt. Wilh. — be miebenbolte Urlundenfaͤlſchung im ‚ter Yahrei 
— Eraft Frie⸗ —— Meineid ‚wel Jahn 
«au. Mathes, Tage Golſchow em zehn Jahre, 
5 387 Aug., a be bei — Diebſtahl im wieder fünf Sabre: 
5 Road, — Dottte. Fo Diebſtahl im wieberholten Rüdfalle j’zmei Jahre umtr ſecht 
Ernft, MWalfergefelle te, 
7 |Rrehan, Epeifteph Werd. Ludam Unjqucht drei Iale. 
einhold, Sattler 
meifter u. 4 — 
IL, Bel dem Königlichen Krei t 
8 |Bretag, Johann Gottfr:, |; Meabeniciil ale Fe im wiee holen mei Jahre. 
\ Arbeitgmann I Rüdfakte 


III. Bei bem Ringen Beier und veſp. Schwurgericht zu 








n ; 
—J Heinr., ift Wilerhöchfe im des 
f Denelänglihe Zucht 
u hausſtraft umgewan · 
beit worben. 
0 |Rajae verehel. Nacht) Hathenowſchwerer Diebflchl | zwei. Jahre, 
“ er ter, Pe e | 
geberne Han 
IV. Bei der Koniglichen Kreisgerichts-Deputation zu Forft, 
11 | Broce, Johanne Caro⸗ 2 Berge * en cher — im 234 zwel Jahre. 
F —— Rudfalle 
e agearbeiterin 
12 |Tei x t weret Piebftahl, wieberefte ein. drei Jahre. he 
ae" Bu Bean a Se | 
berg geb. Ehu; | Hi 
in V. Bei dem wc —F = vefp. Schwurgericht zu — 38 
| Unmut 
14 ac, Al Ta m [Raub —2 
15 Gränbeng, Friebe. Wil-| Tornow | Raub eilf Jahre. 
beim, I 
16 | Kiedtebufch, Ang.) Fronffurt |Runb‘ zehn Jahre. 
| Buftan, | a. O. ⸗ 
17 er Gotttich, — umucht drei Jahre. 
18 —— Friedr. Auduf, Alt Podelzig wiſſentlicher Mehneid zei Yale. 
19 — Exuft, Tage) Nießen |vorfägliche Brandftiftung — fünfzeie Jahre. 





Strafe 


Burke 





otthue· 





die erfannte Tobesftrafe 
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SBor⸗und Zuname, ar "Strafe 
Staud oder Gewerbe bes — Berbrechen. | : — 
* Berurtheilten. | Berurtheilten, | | Zagthau 





Tiſchler⸗ vorſahliche Brandftiftung 


| fl 

21 | Hartlapp, Ernſt Friedr. , Dber-Lindow ——— im wiederholten Rüdjalle .\.vier- Jahre. 

agearbeiter 

22 Hartlapy, verehel. Ara] Frankfurt‘ Diebſtahl im wiederholten Rüdfalle En RE fechs Mo⸗ 
beiter, Emilie Louiſe a. O. 

Pauline geb. Schulz ng 

23 | Mampel, Wil. Lubwig | Frankfurt | wiederholter er und reſp. ein⸗ acht Jahre, 2 


Br Xorenz, 





Leopold, Bergarbeiter a. O. facher Diebſtahl 
24 ku Lucas, Dienft- Recklin ſchwerer und refp. einfacher Diebftahl —* Jahre. 
| me 
25 Pe Wittwe, Frankfurt |gewohnheitsmäßige Hehlerei drei Jahre: 
Sohanne  Chriftiane | "a. O. | 


geborne Weigelt . 200 

26 | Schubert, Carl  Friebri |) Beerfelder“ | Diebftahl im wiederholten Rüdfalle zwei Jahre. 
Wilgelm Arbeiter | | 17 
27 Wendt, "Carl Friedrich, | Angermünde ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre. — 


l 
28 —— Mohrin Diana im wiererholten — Im vahr zaſatzlich. 
Bel dem: Könipflehen Kreisgeri 


cht zu driebeberg 
29 Karow, Carl ar Arnewalde wieberholter . —* Dielahi "im vier — 
Julius, Arten 7 zweiten Rückfalle —— 
vIL Bei dem Königfi te 
30 jWenzte, u * Arbeiter | "Diekfabl im wine wiederholten Rüdfalte ärel Zi. 
—— Chriftian, Pe: —— Diebſtahl im wiederholten Rückfalle —* Jahre. 


— er 
VII Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Königsberg i. N. 
Wuſtrow, berehel: Bäder, | — Diebftahl im wiederholten‘ alfe |: Se. 
Dorothee Emilie Ama: N * 
tie — * 


ei dem Könidlichen Kreis und reſp Schwurgerlcht zu Landsob 

















32 





33 Bussen. Cr eng Cloſterfelde vorſatzliche Brandſtiftung * Aal 
anzbauer 
34 | Brauer, Carl Sriebrich | Werandersborf riet Re Diesfiaßt | acht Jahre: — 
mann, Arbeiter n Rü 


35 | Grüneberg, gen. Strehſe, Landsberg erlder —2 — im Bieten * Jahre. | N 
Carl Friebr., Arbeiter | ‚a W. Rüdfalle * 
X. Bel dem Königlichen Krelsgericht zu Ludau. 
— Sam Samuel, | Roßig Theilnahme an einem ſchweren Zu. zwei — 
charfrichter und Ar vo 
beitömann ax; we 
I. Bet dem Königlichen Krelsgericht zu n. ei 
37 Sclar, Friedrich, Dienft- | Burg Diebftahl im wiederholten Rückfalle ui Jahre, - 


38 — Carl, Tagear- Straupitz wiederholter Diebſtahl im zweiten Rück⸗ zwei Jahre, 
eiter alle —* pr j RB . —8 
39 — Friedt. * Freiwalde —— Diebſiahl drei Jahre. 


ff, fen 
00H, Scham Friedr., — ‚Dig im pldaholten aaa [Me Jahre. 
—— 





— — 
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Bor» und Zungme, u de ' Strafe 
Stanb ober Gewerbe bes ſebier Aufenthalto⸗ Verbrechen. Zucht 
: ort bes uchthaus. 
& . Berurthellten, | Berurtheilten. 


41 —— Su, Dienfeer Catan Ttebftabt Im wieberbotten Müdfalle |zwel Sabre. 
e | | 
42 —— Aug., Tage · Schadewitz Diebſtahl im wiederholten Ruckfalle | zwei Jahre. 
arbeiter | 
43 |Nerlih, Anna Marie, Lübbenau |Diebftahl im wieverhoften Ruckfalle | drei Jahre, 
Pauline, umverehel. | 
Dei dem Königlichen Kreisgericht zu Solbin. 


I. 
44 Vogel, Carl Exnft, Ar- Grieſenfelde ſchwerer Diebftahl zwei Jahre und brei 
| beiter | Monate. 








| 


XII. Bei vem Königlichen Sreisgericht zu Sorau. 








45 I Brauer, Heinrich Aug, Sorau wiederholter ſchwerer Diebftahl zwel und ein halbes 
Tage arbeiter | Jahr. 
XIV. Bet dem Königlichen Kreisgericht zu Spremberg. 
46 Felertag, Friedr. — Betihau Diebflahl im wiederholten Rückfallzwei Jahre und ſechs 
Tagearbeiter Monate. 
41. | Sattig, Hans, Bühner | Pritzen ſchwerer und refp. einfacher Diebſtahl zwei Jahre, 
XV. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Züllich 


ichau. 
48 Kretſchmer, Joh. Friedr. Schwiebus einfacher Diebftahl im. wiederholten drei Jahre, 

"Wilhelm, Tagenrbeiter | | eat | 
Frankfurt a. O., den 12, Juli 1869. 
Königliches Appellationsgeriht. Kriminal-Senät. 


Firmen-Megifters, eingetragen zufolge Verfügung vom 
7. Zult 1869 an bemfelben Tage.” Ferner ift in 
unferem Firmen-Megifter folgende Eintragung bewirkt : 
1) Rr. 180; 2) Bezeichnung des Firmen Inhabers: 


(4572) Belanntmahung., Der am 15. Ja- 
nuar 1847 zu Dachow im Sreife Croſſen geborene, 
zur Buß Artillerie ausgehobene Rekrut Carl Auguſi 
Wehlack, ift durch rechtatraftiges, kriegsrechtliches 
Erlenntniß vom 22. Juni d. J. in contumaciam für | der Kaufmann Karl Auguſt Eduard Koehler zu Gu— 
einen Deferteur erflärt und zu einer Geldbuße vom . ben; 3) Ort der Nieberlaffung: Guben; 4) Bezeich- 
50 Thlr. verurigeilt worden. Dies wird in Gemäß. | nung ber Firma: Karl Koehler; 5) Eingetragen zufolge 
beit des 8. 255 Thl. IL, Militär-Straf-Gefeg- Buches | Verfügung vom 7. Juli 1869 am bemfelben Tage. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. Buben, den 7. Juli 1869. 

Frantfurt a. O., den 13. Juli 1869, .  Nönigliches Sreisgericht. I. Abtheilung. 

Königliches Gericht ber 5. Divifion. (4575) Belanntmachung. Im unfer Gefell- 

(4573)  Belanntmahung. 1) Der Matrofe | fchaftsregifter Äft zufolge Verfügung vom heutigen 
2, Klaſſe Mar Julius Wiegers, gebürtig aus Kö-⸗ | Tage eingetragen: ad Pr. 4. Firma: Iſidor Labus, 
nigeberg i. N., 2) der Matroje 4. Klaſſe Robert | Sit der Geſellſchaft: Friedeberg I. N. Der Kauf 
Diebgolz, gebürtig aus, Kochſee, Kreis Landsberg, mann Iſidor Labus ift mit dem 1. Juli 1869 aus 
beibe von ©. M. ©, Niobe, 3) x. find durch be» | der Geſellſchaft ausgeſchieden und dagegen mit vem⸗ 
ftätigte® kriegsgerichtliches Erlenntniß vom 18. Juni | felben ‚Tage ber Kaufmann Michaelis Yabus in dies 
1869 in contumaciam für Deferteurs erflärt und jeder | felbe eingetreten. Die Geſellſchaſter find jegt: Der 
berjelben mit einer Geldbuße von 50 Thalern be» | Kaufmann Leopold Labus und ber Kaufmann Michaelis 
fieaft worben, Labus, von denen jedem die Befugniß zuſteht, bie 

Biel, den 5. Zuli 1869. Geſellſchaft zu vertreten. 

Königliches Gericht der Marine-Station ber Oftfee- Friedeberg i. N., den 10. Juli 1869. 

(487) Im unferem Gefelfcjaftsregifter ift bei Königliched Kreisgericht. I. Abthelluns. 
Nr. 2, wofelbft Die Hanvelsgefellfchaft „Kochler und (4576) Der Schneivermeifter Julius Chob- 
Schutze“ mit dem Site zu Guben eingetragen fteht, | zlefener, hier wohnhaft, und befjen Ehefrau, Johanne 
fölgender Vermerk eingetragen worden: „Das Han- | geb. Aſchenheim, welche letztere am hiefigen Orte ein 
belögefchäft ift durch gegenſeltiges Lebereinfommen Handelsgeſchäft mit fertigen Kleidern und Schnitt 
auf den Befelfchafter, den Kaufmann Karl Auguft | waaren betreibt, haben unter bem 30. Juni d. I. durch 
Eduard Koehler, welcher daſſelbe umter einer meuen ; gerichtlichen Vertrag die zwifchen ihnen durch ihre 
Firma fortfegt, übergegangen; vergleiche Nr. 180 des erſte Nieberlaffung in ver Provinz Pojen entjtandene 


— —— — 
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Gemeinfhaft der Güter nach Allgemeinen Lanbredit 
aufgehoben und ausgefchl offen. 
Woldenberg, der 2. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion I. 
(4577) Betanntmachung. Als muthmaßiich geſtoh⸗ 
len iſt dem Skellmachergeſellen Carl Schunle aus Synding 
ein goldener Siegelring mit grünem Stein, gezeichnet 
innerhalb des. Reifens mit H. H. 1865 uund vuf bem 
Stein mit A, S., abgenommen worden. Der Eigen» 
thiimer wolle fich baldigft bei. mir melden. 
Sranffurt a. D., den-8. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4578) Belanntmahung. Am 6. d. M. find 
zu Schwiebus bei zweien des Diebftahls verdächtigen 
Berfonen folgende Sachen als muthmaßlich geftohlen 
in Beichlag genommen worden. 1. ſieben Elfen 
Kattun mit weißen, ſchwarzen und rothen Punkten, 
2. zehn Ellen ſchwarz, braun und roth geblümter 
Rattun, 3. neun Elfen lila, weiß und roth geblümter 


Rattun, 4. 3%, Elfe grau und roth gefpreufeiter | 


Budstin, 5. 2%, Elle grauer Kafinett, 6. 1 Baar 
bunfelblaue Buckslinhoſen, 7. zwei rothe kattunene 
Halstüder, 8. ein wollenes Shawltuch, 9. ein roch⸗ 
und weißlarirter leimener Dedbett- und zwei Kopf⸗ 
tiffen-Ueberzüge, 10, eine Quantität blaumwollenes 
Garn, 11. eine Rinderwefte, 12. ein zweiter rotb- 
und weißlaritter Dedöette, fomte zwei Kopfkiſſen⸗ 
Ueberzüge, 15. ein ſchwarz⸗, weiß, graue und roth⸗ 
farirter Shawl, 14. eine ſchwarzſeidene mit Pelz be— 
ſetzte Frauenmütze, 15. eine graue Zeugweſte, 16. 
zwei Tuchmützen und eine Strohmüge, 17. zwei 
Kinder-Strobhüte, 18. ein ſchwarz⸗, weiß- und roth⸗ 
farirtes wollenes Tuch, 19. dreineue Blechlöffel, 20, 
zwei Strähne blaumollenes Garn, 21. eine Duan- 
tität weißes, ſchwarzes und braunes Garn, 22. zwei 
Paar weiße Strümpfe, 23. ein Städ brauner Luſtre, 
24, ein Stüd gelber Piquee, 25. 2", Elle Blaue, 
51, Elle werkene, 3 Ellen flächfene und acht Refte 
weiße Leinwand, 26. eine blaugedruckte Leinwandſchürze, 
27. mehrere Ellen blaugetrudter Kattun mitt türliſcher 
Kante. Sämmtliche Gegenftänve, welche wahrſchein⸗ 
lich auf den fetten Jahrmätkten in Schwiebus, 
Brüg, Liebenau oder Züllichau entwendet werden 
find, Iegen bei der Polizei-⸗Verwaltung zu Schwiebus 
zur Anficht bereit und werben bie unbelannten Eigen- 
thümer aufgefordert, mir »ober ber mädjften Poltzei- 
Verwaltung fhleuntgft ihre Eigenthums-AUnſprüche 
anzuzeigen. 
Erofien, den 10. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4579) Belanntmadung. In der Nacht vom 
4. zum 5. Jumt 1869 find ber verehelichten Bauer 
Schätzte Charlotte Eareline Wilhelmine geb, Paulick 
au Hohenwalde mittelft Elubruchs aus ihrer Wohnung: 
1 großes braunwolienes Shawftuch, 1 großes grauwollenes 
Zu, 2große neue Monfjelintücher, wovon eins ro und 
—— blau, 1 ſchwarzes Gamelottuch mit grünfe dener 
ante, I neues braunes kattunenes Haldtuc, I eng⸗ 


rothen Blumen, 1 
‚1 grünwollenes Kiudertuch mit Franzen, Jneue bunt» 


fit tattunenes, grürt Sum rothhtumtges Tuch; 


ſchwarzes Eamelottuch mit grüner Borte und ſchwar ⸗ 
zen Franzen, 1 altes. buntes Köpertuch mit ſchwarzem 
Grunde, gelben Blumen und blauer Kante, 1 wollenes 
roth- und fehwarzcarirtes Kinberhalstuß, 1 buntes 

elmes mit hrammen Gruude und 
laues Tuch mit gruner Kante, 


wollene, roth⸗, grün⸗ und weißftreifige Schürze, 
1 blaue Camelotſchürze, 2 blaue Leiimdankfcärzen, 
1 braune Kattunfchürze, 1. ſchwarze Camelotſchürze, 
1 fechs Ellen großes flächſenes Lafen, 1 rolhſireifiges 
Inlet mit ca. 2 Pfund ungeriſſenen Federn, 3 Ellen 
rothwollenes Tuch, 1 neuer tother Tuthrock mit 
grünem Gurt, Wolle von 4 Schafen, 2 Selten Sped, 
jebe ca. 15 bis 20 Pinto ſchwer, 2 Schinlen, jeber 
ca. 14 bis 18 Pfund fiber, 1" Steintopfrtiit' 3 Pi 
Butter geftohlen worben. Es wird’ im Ermittelung 
der Diebe und‘ Herbeiſchaffung des geſtohlenen Gutes 
erſucht. Frantſurt a. D., par 1 Zull 1869, 
De Stuotsuinmalt. 
(A580) In der Nacht! nom 8% zum 9. Jul 
er. find dem Tuchfabrilauten Bramte zu Peitz mittelft 
Eintruhd 2 Stucde Sommer-Bndstin geſtohlen. 
Dad eine war 28", Elle lang, dunkelbraun, mit 
fleinen weißen und gelben: Punkten, Aufiveffen einem 
Ende war mit weißer Baummolle die Nr. 803 ein- 
genäbt, auf deſſen anderem Ende ftand in. Giegellad 
ausgebrüdt „C. G. Bramke“. Düg mil Stüd 
war 30 Elfen lang, mit ver Nr. 8007 und deinſelben 
Siegel verfehen, von Drapfarbe mit Jagdgrau ges 
zwirnt. Ich bitte um Belhülfe zur Ermlitelung bes 
Thäter8 und des geftohlenen Gutes, 
Gottbus, den 13. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(A581) Belanntmadgung. In der Nacht vom 
13. zum 14. d. M. find tem Schueibergefellen Earl 
Buftan Adolph Schmidt, aus Gaufig bei Bautzen 
unwelt Drehnow, mo berfelbe auf einem Getreidejelde 
geſchlafen: ein Paar ſchwarze Tuchhofen, elite‘ gran- 
und rothaeftrelfte parchentne Jacke, ein rothgeſtreiftes 
feinenes Tuch und feine in Bauten auspeftellten - Bew 
pitimationepapiete entwendet worden. Des Diebftahls 
bringenb verbächtig ift eine feine unterfegte Perſon 
im Alter von 24 bis 26 Jahren, angeblih Drainage 
Arbeiter, welcher mit ihm zuſammen auf bem 
genächtigt und am nächften Morgen mit ben entwen- 
beten Sachen verfchwunden war. 
hatte dunfelbraunes Haar, war ohne Bart md mit 
hellgrauen Hofen, ſchwarzem Tuhrod,: braunen File 
but, braun» und weißgeftreiftem Shawltuch, ſchwar zer 
Tuchweſte und Stiefeln, welche bereits mit NRüftern 
verfehen, befleivet. Ein Jeder, weicher über bie vor 
befchriebene Perjönlichleit ober über ben Verbleib ber 
Sachen nähere Auskunft ertheilen ‚kann, wird aufges 
fordert, dies mir oder ber nächſten Boltzel-Berwaltung 
anzuzeigen. Croſſen, ven 16. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt, 


Der Unbekannte 
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(A889) Befanntmachung. Im ber Nacht vom 
18, zum 19. Juni 1869 find dem Böttchermeifter 
Hoffmann in Bärwalte I. N. aus einem verichleffe- 
nen Stalle 3 Hatte Städ boppelt und 4 halbe Stüd 
einfach geiponnene Wolle geftohlen worden. Es wird 
war Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters erfucht. 
Cũſtrin, ven 13. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4583) Belanntmahung. In der Nacht vom 
16. gum 16, Yalt-d. 3. ift in Spiegel ein Einfpänner- 
Wagen mit eifermen Uchſen, einer Scheere, einem Holzge- 
fiel — grün angeftriden — und belonbers » Daran 
tenmtlih, daß die Räder nur je 10 Speichen ‚haben, 
geſtohlen worden, Es wird gebeten, jofert Anzeige 
au machen, went der‘ Wagen irgendwo zum Borfcein 
tommen fellte, und ben 'Befiper- befleiben auzuhalten. 
- Vanböberg a. W,, ten 17. Yuli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
AB) - Deflentlihe Belammimadung. Im 
ver Nacht vom 12, - zum. 13. Aumt 1869 ift bem 
Bödermielfter Muller zu Alpen aus feinem unner- 
ſleſſenen -Stalle ein Vferd entwendet worden. Das 
au. Verb war‘ 2%, Jahr alt, 4. Ruß 10 Zoll groß, 
von brauner Farbe, beide Ballen an den Hinterfefiehn 
wdaren weiß gezeichnet und In dem- Weihen am 'linten 
Dinterfuß befand fich ein ſchwarzer Wied; der Huf 
des rechten Dinterfußes war weiß. Ich erfuche Jeben, 
der über die Berfondes Ehärers unb ben Berbleib 
des Pferdes Auskunft geben Tann, dies bei mir ‚oder 
ber möchten Pollzelbehörde au thun. 
Yudau, den 10. Zul 1869. 
Der Staatsanwalt. 

’ (AS). Deffentliche Belanntmachung. : Am 1. 
alt 1869 ift dem Zuſchneider Müller aus Berlin, 
gar Zelt in Bohra, eine filberne Cylinderuhr mit Golb- 
rand aus der Wohnung feiner Eltern entwendet wor: 
den. Der mothmaßlihe Dieb iſt angeblich ein Müller⸗ 
Miele von umterfegter Gtatur - und mit hellem 
Haar, welcher hie Uhr an ben Uhrmacher Winkler zu 
Rupland- derkauft und angegeben bat, daß er ein Däder- 
welelle ans Neu⸗Ruppin fel.. Belleiet war er mit 
einenr fangen grauen Steffrock und einer hellen Wefte. 
Ach arfuche Jeden, ber über Die. Perfon bes. Thäters 
‚Mußkunft geben kam, bies bei mir oder ber naͤchſten 
Boleibchörne ‚zu thun, ſowle fümmtliche Behörden, 
auf jenen Dienfchen zu vigliiren und ihn im Betie⸗ 
tungsfalfe zu verhaften. 

Sudan, ven 10, Juli 1869. 
er Staatsanwalt. 


(A586) Bekanntmachung. Unfangs Dia; 


1869 ft mittelft Einſteigens und geinaltfomen Cin- 
Sradys ‚der -Wotteslaften der Kirche zu Drostan feines 
Subaltes nem circa. 15.bis 20 Gar. beraubt. Ein 
Jeder, (ber über: ben Chdier Auskunft zu geben ver- 
wog, wird erficht, Diet mir ober. ber nachſien Bolizel- 
behirde mitzutgeilen: 

Se, den A urn 

Der Staals · Anwalt. 


(Ans7) Belanntmachun. Um Abend bes 8. 
Jull er. iſt dem Eiſenbahnarbeiter Klaus in Reppiſt 
eine Taſchenuhr von Tombach mit weißen Zifferblatt, 
befeltem Glas, Meifinglette und mit .. Uhr⸗ 
ſchlüſſel an einem rotken Bande entwendet worden. 
Ich forbere zur Anzelge non Berbadhtägründen auf. 
Spremberg, ben 14. Zuli 1864 
Der Etaatsanwalt. 
(4588) Belanntmachung. Um 25. Zuni cr. 
find dem Spinner Karras zu Puleberg mittelft Ein⸗ 
bruchs folgende Gegenftände: 1 rother, wollener Rod, 
2 blaue mollene Röde, 1 rotb- und braunfireifiger 
Zudrod, 1 Ginghamrod, 1 balbwellener laritter 
Rod, 5 Schürzen blau und rotb, 10 Tücher rot und 
meih, 2 Sinberbittüberzüge, das eine roth, das andere 
weiß, von Kattun, 1 Kopitiffenüberzug, 3 Ellen blau 
unb weißen Bardent, 1: weißes großes Zipfeltu, 
ungefähre 12 Berliner Metzen Kartofieln, ungefähr 
12 Käſe in einem Topf, ungefähr Pfund Butter 
und ein großes Brod, 15 Ser. im Werthe, entwen⸗ 
det worden. Ich forbere zur Unzeige von Verdachts⸗ 
gründen auf, 
Spremberg, den 10. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(ASSH) Belanntmachung. Mm 13, Jull cr, 
üt in einer biefigen Fabrik eine filberne Gylinberuhr 
mit weißen BPerzellam-Fifferblatt und ter Hummer 
30836, ſowie einer vergoldeten Perlenkeite nebſt einem 
Uhrſchluſſel von Tombach entwendet worden. Ich 
fordere zur Unzeige von Verdachtegründen anf. 
Spremberg, ven 16. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(4590) DBelanntmahung. Am 5 Juli d. 9. 
ifi der nerehelichten Häusler Franz zu Döbbernitz von 
der Dleihe ein ungefähr eilf Ellen langes Stüd 
flächſene Leinewand entwendet worden, Gin Jeder, 
der von der Perfon des Thälers oder dem Berbleibe 
bes geftchlenen Gutes Keuntniß bat, wolle mir ober 
ber nächſten Polizeibehörde davon Anzeige machen. 
Bielenzia, den 17. Juli 1869, 
Koniglicher Staatsanwalt, 
(A591) Belauntmacung. Im ber Nacht vom 
7. zum 8. Juli dv. J. find dem Dienfilnechte Carl 
Bruft zu Yimmelt eine fattunens Jade, eine Sammt · 
Weſte, ein Paar Warp-Hofen, wei Shawltücer, eine 
Wiüpe, ein Vorhemde, eine Tabadapieife, eine Zeug · 
bürfte und ein Geipbeutel mit 22 Sur; fowie bem 


8Fiſcher Adam bafelbft eine lederne Kreuzleine und ein 


lereıner Zügel: entwendet werden. Kin cher, ber 
von ber Perſon bes Thaͤters oder dem Verbleibe bes 
geftchlenen Gutes Kenniniß Hat, wolle mir ober ber 
näcften PolizeisBehörde davon Anzeige machen, 
Zlelenzig, ben 18, Juli 1869, 
Könizliher Staatsanwalt. 
(4592) Belanntmadung. Am 14. b. M. 
find ‚bier unter Benugung eived Rachichlüffels ge— 


fehlen : Ein braunflodiger Meberzieher mit Gammet- 


fragen, ein brauner Sommer-Ueberzieher von Tuch⸗ 
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ftoff, ein ſchwarzer Tuchroch eine ſchwarze Tuchhoſe, 
ein brauner Tuchrock, ein Paar rindlederne Stiefeln 
mit langen Schäften und zwei Baar kalblederne &a- 
mafchenftigfeln. Es wirb erfucht, das geftohlene Gut, 
refp. den Dieb anzuhalten und alsdaun fchleunigft 
hierher Mitthellung zu - machen, 

Frankfurt a. D., den 17. Yult 1869. 

Die Polizel-Berwaltung. 

(45983) Belanntuiachung. Es ift zweifelhaft, 
ob ber bier wegen Diebitahls inhaftirte angebliche 
fleifchergefell Johann Behnle aus Neuhoff bei Fla- 
tow derjenige ift, wofür er ſich ausgiebt. Unter 
Mittheilung feines nachftehenden Signalements er- 
fuchen alfe Gerichts- und. Poltzeibehörben, fowie Je- 
den, dem das fignalifirte Individuum befannt wäre, 
wir Hiermit ergebenft, uns entweder direlt fchriftlich 
oder durch PVermittelung ber nächften Pollzeibehörbe 
über ben richtigen Namen unb die perfönlihen Ber- 
hältniffe beffelben ſchleunigft Auskunft zu geben. 

Schubin, den 9. Juli 1869, 

Köntglihes Rreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der ꝛc. Behnfe ift zu Neuhof 
bei Flatow am 29. September 1839: geboren, 30 
Jahr alt, Tatholiih, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich 
groß, hat biondes Haar, miedrige Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaue Wugen, gewöhnlihe Naſe und 
Mund, blenden Schnurr- und Rinnbart, vollftändige 
Zähne, ovales Kinn, Tängliche Geſichtoblldung, ge⸗ 
funde Gefichtöfarbe, ift mittlerer Geftalt, ſpricht deutſch 
und poluiſch, unb bient als. befonberes Kennzeichen, 


baf er etwas ftoitert, am der Iinlen Wade Krampf. 


abern, am ber rechten Wade nach außen eine Narbe 
angeblih von einem: Hundebiß, am rechten Arm ober- 
halb des Elibogens eine. länglihe braune Narbe hat. 
Belleivet war berfelbe mit einem leinenen Hembe, 
einer ſchwarzen Tuchwefle mit Zeuglnöpfen, einer 
graugeflidten Buckelinhoſe, einem ſchwarzen Tuchrod, 
ein Paar langen Stiefeln, einer grauen Budslin- 
müte, einem wollenen Shawltuch. 

(A594) Gegen ben Bidergefellen Carl Schmidt 
ans Neubrüd, Kreis Croſſen, haben wir wegen eigen» 
mächtigen Verlaſſens der Arbeit unterm 26. Mat cr. 
eine Strafverfügung erlaffen, welche bemfelben bisher 
nicht bat infinuirt werden können, ba er ben hiefigen 
Ort verfoffen und nicht zu ermitteln geweſen if. Es 
wirb daher erfucht, dem zeitigen Aufenthalt bes Schmibt 
uns mittheilen zu mollen. 

Sommerfeld, den 10. Zuli 1869. 

Die Polijelverwaltung. 

(A598) Betanntmiachung. Der Shuhmader- 
meifter, jetige Arbeiter Friedrich Plamp von hier 
hat feit längerer Zeit ben Hiefigen Ort heimlich wer. 
laffen und feine Famille in hülfloſer Lage zurüd- 
gelafien. Die Kinder des ꝛc. Plamp find, ba bie 
Mutter eine Zuchthausfirafe zu verbüßen hat, ber 
öffentlichen Armenpflege anheim gefallen, weshalb um 
Mittpeilung des Aufenthalts des sc. Plamp gebeten 


wird; Plamp ift 1825 geboren und bat-keine befon 
deren Kennzeichen. 
Driefen, ben 12. Zuli 1869. 
Die Pollzeiverwaltung. 
(4596) Der von uns (feit 17. v. Dis.) ge 
ſuchte Scheerenfchleifer Johann Gottfried Baſien ift 
hierher zurüdgelehrt. 
Landsberg a. W., ben 11. Juli 1869. 
Die Bolizeivermaltung. 
(A597) Belanntmadung. Der Müplent 
Wilhelm Schaaf zu Prigen beabfichtigt, Bebufs Ber- 
mehrung ber Woafjerkraft bei feiner zu Prigen bele⸗ 
en, im Hypothelenbuche bes gebachten Ortes 
ol, I. Mr. 43, Fol, 43, verzeichneten Waffermäple 
ben jegigen Wafjerjpiegel um 1 Fuß 3 Zoll zu haben, 
bas lgerinne und ben Fachbaum um 1 Fuß 6 
Zoll zu erhöhen, das vorhandene Waflersab bis zu 
13, Fuß Durchmeffer zu vergrößern, den Mühlen» 
graben gerabe zu legen und neben dem voarkandenen 
noch ‚einen neuen Mühlenteich anzulegen. In Ge 
mäßheit ‚der Vorſchriften des Gefetzes vom I. Juli 
1861 — Geſetz⸗Sammlung pro 1861 Seite 749 bis 
753 — wird dies Borkaben bes Miühlenbefigers 
Schaaf hlerdurch mit der, Aufforderung belannt ges 
macht, etwalge Einwendungen: gegen bie gedachten 
Aulagen binnen 14 Tagen prällufiokfcher Frift bei der 
Bolizeibehörbe über Pritzen zu Alldöbern anzubringen, 
bei welcher Behörbe aud die ‚Beichreibung ver 
neuen Anlage, die. Baugeichnung, jowie ber Situg- 
tions» und Nivellementös Plan zur Einficht ausliegen. 
Calau, den 9. Zuli 1869. 
Der Lanbrath. 


(4588) Belarmtmachung. Der Rittergutebes 
figer Kohſan auf Nichtergut Liebenau beabfichtiat anf 
feiner Feldmark, 100° von ber Rinnersborfer Grenze 
und 970° von. ber von Rinnersborf nach Lieben au 
führenden Straße einen neuen: Cylinder⸗Ziegelbrenn⸗ 
ofen an Stelle tes alten abgebrochenen Feldzienelofens 
zum gewerblichen Betriebe zu errichten. In Gemäß- 
beit. des $. 3 des Geſetzes vom 1. Zuli 1861 wirb 
biefes Borhaben mit bem Bemerlen zur öffentlichen 
Kenntuig. gebracht, daß Einwendungen biergegen, 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, birmen - 14 
Tagen praͤcluſtoiſcher Frift bei mir anzubringen find, 
währen welder Zeit auch die Zeichnnngen im 
Arels-Bürean zur Cinficht offen Liegen. 

Züllichau, den 10. Juli 1869, 
: Der Königliche Lanbratb. 


Subbaftationen. 


(4898) Subhaftations » Patent. Der bem 
Schiffer Friedrich Dicchoff ans Malta bei Landsberg 
a. W. gehörkge, zur Zeit auf ber Mottlan, unterhalb 
des Dampfichiffanlegeplages bei Strohdeich bier liegenbe 
Operlahn VII. 432, etwas über 42 Laft groß, wer 
2 Jahren überbaut, ohne Inventarium, foll am 4. 
YAuguft d. 28. Vormittags 11 Uhr in un. 
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ferem Gerichtähaufe in nothwenbiger Subhaftation 
verkauft werden. Sciffegläubiger und alle fonftigen 
Bläubiger, welche ein Pfandrecht an den Kahn in An- 
ſpruch nehmen, werben aufgefordert, ihre Rechte zur 
Bermeidung der Prällufion fpäteftens in bem Ber: 
fteigerungstermine bei dem Subhajtatlonsrichter anzu- 
melden Die von dem Bietern zu erlegende Caution 
wird auf 50 Thlr. feitgefegt. Der Zuſchlagébeſcheid 
wird am 7. Auguft db. I. Vormittags 11 Uhr in 
unfesem Gerihtshaufe eröffnet werden. 
Danzig, den 19. Juni 1869, 
Königliche Kommerz und Admiralitäts-Eollegium. 
Der Snbhaftationsrichter Abegg. 
(4600) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalbr. Die dem Mühlenmeifter 
Heinrih Sauer gehörigen, in bem Dorfe Tzſchetzſch⸗ 
now belegenen Grumpftüde mebit Zubehör: 1. bie 
Boaffer-Mahl-Mühle und die holländiſche Windmühle 
nebft Ländereien, Vol, II. Nr. 68 Fol. 137 des 
hpothelenbuchs, abgefhägt auf 13000 Thlr. 1 Sur. 
Pf.; 2. der Aderplan und die Wiefenparzelle Vol. 
I. Rr. 16 Fol, 121 des Hypothelenbuchs, abgeſchätzt 
anf 1000 Thir., ſollen am A. Movember 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
von Bülow -an hiefiger Gerichtsftelle öffewlih an 
ben Meiftbietenden verlauft werden. Die Toren und 
bie Hppothelenjcheine find in dem Büreau III. ein- 
zuſehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus den Raufgelvdern Befriedigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Frankfurt a. O., den 23. März 1869, 
Königlihes Kreisgericht. I. Wotbeilung. 
(A601) Subhaftations- Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Ritterihafts-Se- 
fretair Oscar Keiſer gehörige, hierſelbſt Anger, Heine 
Linden, Nr. 30 belegene und Nr. 90 Vol, II, Fol, 
313 des Hypothelenbuchs von der Gubener Vorſiadt 
— früher Nr. 90 Vol. II. des von Frankfurt a. O. 
— verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, abgeſchätzt 
auf 12019 Thlr. 9 Sar. 9 Bi., zufolge der nebſt 
ppotbelenichein und Bedingungen im Büreau Nr, 
1. einzufehenden Taxe, jol am 4, Dezember 
1869 Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Loewenſtein an biefiger Gerichteftelle öffentlih am ben 
Meijtbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei 
dem Gericht zu melven. 
Franffurt a. O., den 3. Mai 1869. 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4602) Subhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber., Die dem Mlaurermeifter 
Leopold Bropzina gehörige, an ber von ber Halben⸗ 
flabt nach dem —288 hrenden Straße belegene 
und Wr. 510 Vol. XI Fol, 73 des Hypothelenbuchs 


von ber Gubener Borftabt — früher Nr. 268 Vol. V. 
Fol. 48 Suppl.Band des von Frankfurt a. O. — 
verzeichnete Bauftelle nebjt Zubehör, abgeihägt auf 
1250 Thlr., und mit einer dem Grundſtücke zuſtehenden 
Serpitut auf 1400 Thlr., zufolge der nebit Hypothelen⸗ 
ſcheln und Bedingungen im Büreau Wr. III. einzuſehenden 
Tore, fol am 7. September 1869 VBormit: 
tags 11 Uhr vor dem Kreiegerichtsrath Röſtell 
an hleſiger Gerichtsftelle öffentlih an dem Meiſtbie— 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht ers 
fichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvdern Be— 
friedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anjpruche bei 
dem Gericht zu melden. 

Frankfurt a. D., ben 20. April 1869. ! 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4603) Subhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das bem Mühlenbeſcheider Emil Weiſe 
gehörige, in Biſchofſee belegene und Band I. Seite 
136 Nr. 24 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
ftüf nebft Zubehör, mit einem ber Grunpfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 41%... Mors 
gen, mad einem Reinertrage ven 10%, Xhlr. 
zur Örundftener und nad einem Nubungswerthe von 
20 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 18, 
September 1869 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtsjtelle im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
unb andere bas Grundſtück betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befondere Kaufbedingungen lönnen in unjerm 
Bureau III. eingejehen werden. Ale Diejenigen, 
welche Eigentum oder ambermweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Präfiufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über Die 
Ertbeilung bed Zufchlages fol am 22. September 
1869 Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle ver⸗ 
fündet werben. 

Frankfurt a. O., den 8. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationsrichter gez Loewenſtein. 

(A60A) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulvenhalber. Das dem Einlieger Gott- 
lteb Jordan gehörige, in Treplin belegene und Nr. 
28 Vol. II. Fol. 103 bes Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Grundſtück nebſt Zubehör, abgeihägt auf 
1205 Thlr. 10 Sgr., yufolge,der nebit Hypotheken⸗ 
fein und Bepingungen im Bureau Wr. III. einzus 
febenden Tare, fol am.2, November 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Sreisrichter 
Loewenftein am hiefiger Gerichtsftelle, Logenftraße 
Nr. 6, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
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ans ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Sranffurt a. O., ben 8. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(4605) Subhaſtations-Patent. 
Verlauf, Schulbenhalber. Das derverebelichten Maurer 
und Weber Schulz geb. Zimmermann gehörige, in 
ber Eanbower Borftabt belegene und Nr. 17 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt 
auf 2365 Thlr. 15 Sgr., zufolze der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Bürean Nr. LC. 
einzufehenden Taxe, fe am 1. DPtober d. J. 
Vormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Gerichts. 
Aſſeſſor Krönig an hlieſiger Gerichtsftelle im Zimmer 
Nr. 4 öffentlih an den Meiftbietenden verkauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforde⸗ 
rung aus ben Raufgelvern Befrierigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Anfprude bei bem Gericht zu 
melden. Die dem Aufenthalte nad unbefannten 
Erben der verehelichten Schänfärber Mund und bes 
Malers Eduard Müller zu Cottbus werben hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Cottbus, den 22. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(4606) freiwilliger Verkauf. Die zum Nach— 
laß des Friedrich Wilhelm Duſchla gehörigen, unter 
foilgenden Nummern im Grupdbuch von Burg Dorf 
eingetragenen Grunpftüde, ale 1) das Kleinbüdnergut 
Nr, 179 nebft einer Spieewalpswieie von 2 Diorgen, 
geihägt auf 855 Thlr., 2) das Ader- und Wiejen- 


grunpftüd Nr. 331 zwiſchen tem Droſchina und Yein« ' 


weberfließ mit 2 Morgen 23 Ruthen, geibägt 250 
Thlr., 3) die ehemalige Hutungeparcelle Nr. 338 von 
3 Morgen 13 Ruthen, geibägt 340 Thlr., 4) Die 
daneben belegene ehemalige Hutungeparcelle Nr. 354 
bon 1 Morgen 8 Rutben, geihägt 130 Thlr., 5 die 
ehemalige Hutungeparcelle Nr. 462 am Wege von der 
Weberfabrit nah Drojbina mit 2 Diorgen, geſchätzt 
105 Thlr., follen, jedes Grunpitüd beſonders, im 
Wege freiwilliser Subbaftation, ohne bewegliches Zu- 
bebör, im Termine den 7. September er Vor- 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Kreiegerichtsrath 
Fahrenhorft an der @erichtsfielle verfauft werden. 
Tore und Licitationsbebingungen find im Bureau IV, 
einzufeben. 
Cottbus, ben 10. Juli 1869. 
Königliches Kreisgeriht. IL. Aetheilung. 


(4607) Nothwendiger Berfauf. Das tir 
verebelichten Kantor Winzer gehörige, Nr. 124 bea 
Hypothelenbuchs von Brieien verzeichnete Grunpftüd 
fol im Wege der norbwenpigen Surboftation am 
8. Movember 1869 Vormittags 10 Uhr 
bor dem unterseichneten Subhaftationerichter in un» 
ferem &erichtögebäupe, Terminszimmer Wr. 4 verfauft 
Wwerven. Zu dem Grunrftüde gebören 1,74 Morgen 
der Grundfteuer unterkiegende Ländereien und ift 


Nothwenbiger 


baffelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 1,57 Thlr. veranlagt. Der Auszug aus der 
Stenerrolle, der meuefle Hypethelenſchein, bie befon- 
ders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Abfhäyungen 
und andere ba® Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unferem Bureau I. C. während ber Amts 
ftunben eingefehen werben. Alle Diejenigen, welde 
Eigenthum oder amberweite, zur Wirlſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hypotheklenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Bermeibung der Präflufion fpäteftens im Ber 
fieigerungstermine anzumelden. Das Urtheil über 
Ertheilung bed AZufchlages wird am 12. November 
1869 Mittags 12 Uhr in unſerem Gerichtsgebäude 
Terminézimmer Rr. 8 von bem unterzeichneten Sub» 
baftationsrichter verfünbet werben. 

Eottbus, ben 3. Juli 1869. 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Subdhaſtationsrichter Nicolai. 

(4608) Nothwendiger Berlauf. Die ber 
verebelichten Büdner Noad, Anna geborne Schetike, 
in Sylow gehörige, Ar. 61 des Hypothelenbucht 
von Sylow verzeichnete Büdnernahrung ſoll Mi 
Wege der notbwendigen Subhaftation am 6. OP 
tober 1869 Vormittags 11 Uhr ver bem 
unterzeichneten Suthaftationerichter in unſerem Ge 
richtsgebäube, Termindzimmer Nr. 8, verkauft werden. 


Zu tem Grunpftüde gebören 35,24 Morgen ber 


Grunpftener unterliegende Yändereien und ift daſſelbe 
bei ber Grunpfteuer mach einem WReimertrage von 
31.95 Thlr. veranlagt. Der Auszug aus der Steuer 
rolle, der neuefte Hypothelenſchein, die beſonders ge 
ftellten Raufberingungen, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
tönnen in unferem Bureau 1. C, während ver Amtd- 
ſtunden eingefeben werben. Alle Diejenigen, welde 
Eigentbum oder anderweite, zur Wirkiamkeit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hopotbekenbuch be 
dürfende, aber nicht eingetragene Wealrechte geltend 
zu machen baben, werven hiermit aufnefordert, Dies 
felben zur Vermeidung ver Präkufion fpäteftens im 
Verfteigerungstermine angumelten. Das Urtbeit über 
Ertbreilung des Zuſchlages wird am 8. Dftober 
1869 Mittags 12 Ubr in unferem Gerichtegebäude 
Terminszimmer Nr. 8 von dem wmterzeihneten Sub» 
baftationsrichter verfünvet werven. 

Cottbus, den 3. Juli 1869, 

Königlibes Areisgericht. 
Der Sur baftationeribtr Nicolai. 

(A609) Notbwendiger Berfauf. Das tem 
Chriftian Schwidal gehörige. zu Gablenz belegene und 
im Hhporhefenbuhe Nr. 24 verjeihnete Baueraut 
fol im Wege ber: norbwendigen Subhaftotion am 
30. Dftober 1869 Vormittagd 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Subbaftationerihter in unfe- 
rem Gerichtsgeräude Zimmer Nr, 4 verfanft werben. 
Zu bem Grundftüde gehören 24,90 Morgen ber 
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Grundfteuer umterliegenbe Ländereien und ift baffelbe 
bei der Örunpfteuer nach einem Meinertrage von 23,31 
Thlr., bei der Gebäudefteuer nah einem Nugungs 
werthe von 30 Thlr. veranlagt, Der Auszug aus 
der Steuerrolle, ber neueſte Hypothelenſchein, bie 
befenders geftellten Kaufsbebingungen, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahmeifungen lönnen in unferem Bureau J. C. wäh. 
rend der Amtöftunden eingefeben werden. Alle Die 
jenigen, welche Einentbum oder anberweile, zur Wirk. 
famtelt gegen Dritte ber Eintragung in bas Hhpo- 
thefenbud; betürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben hiermit aufg-forbert, 
diefelben zur Vermeidung ber Präflufion jpäteftene 
im Berfteigerungstermine anzumelden. Dos Urtheil 
über Ertheilung des AZufchlages wird am 5. Novem- 
ber 1869 Mittags 12 Uhr in unferem Gerichtögebäude 
Zimmer Nr. 8 von tem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter verfünbet werben. Goitbus, den 3. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhajtationsrichter Nicolai, 
(4610) Belanntmachung. In der Tuhmaders 
meifter Johann Karl Herrmann Poſemann'ſchen Sub- 
baftationsfahe von Sandow wirb ber auf den 17. 
Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr anberaumte Bie- 
tungstermin hiermit aufgehoben. 
Cottbus, ten 15. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
(A611) Subhaftations. Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Das ber verebelicdhten 
Häusler Illmer, Gıneftine geb. Kühn, zu Tornow 
gebdrige, im Dorfe Tornow belegene unb Nr. 41 
Vol. I. Fol. 288 res Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grunpftüd, Haus mit 1’, Morgen Gartenland, und 
ber berjeiben ebenfalls nebörige, daſelbſt belegene und 
Ne. 46 Vol. 64 Fol. 195 des Hypethelenbuchs ber 
Rätiergüter des Eroffener Kreifes verzeichnete Antheil 
bes Antheils Nr. 10 vum Rittergute Tornow, zuſam⸗ 
men abgeihägt auf 792 Thlr. 2 Pf., zufolge ber 
nebfi Hypothelenſchein und Beringungen im Büreau 
Nr. II. einzuiehenden Tore, fol am 7. Oktober 
er. Vormittags AL Uhr vor dem Harn Rıeie- 
gerichte-Direlior Biehmer an biefiger Gerichtäftelle 
im Termind. Zimmer Ar, 2 öffentlih an ven Dieift- 
bietenden verlauft werden. Dirjenigen Gläudiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Raufgelvern Befrie⸗ 
digung fuden, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem @ericht ju melden. 
Croſſen a. D., ven 22. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A642) GSubhaftutions-Patent. Nothwendiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Das dem Stellmader- 
meifter Ferdinand Hering und deſſen Ehefrau Augu- 
fine geb. Hirſchmann zu Cunersdorf gehörige, in dem 
Dorje Gunersrorf belegene und Ar. 31 Vol, II. 
Fol. 8 ves Hypothekenbuchs von biefem Orte vers 
zeichnete Erbpachtsgrundſtück, abgejchägt auf 550 Thlr., 


I. Abtheilung. 


zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bebingungen 
im Büreau Nr. III. einzuſehenden Taxe, foll am 
2. Dftober 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herin Kreisgerichtsrath Netter am hiefiger Ge— 
richtsftelle im Termin Zimmer Nr. 2 öffentlich an 
den Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche 
nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgelvern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Aufpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Croſſen, ven 2. Juni 1869, 
Röniglichhes Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(A613) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berluuf. Das fıüher den Erben des Handelsmanns 
Zulius Koenig, als: deſſen Wittwe, Friederile Louife 
geb. Madagty, und dejien Kinper Guftav Paul und 
Diarie Augufte, Gefchwifter Koenig, jegt bem Bauer 
George Schulz gehörige, in dem Dorfe Bothenborf 
belegene und Bann I, Seite 85 Nr. 13 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnete Grundftück, mit einem ber 
Brunpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 1%, 50 
Morgen, nah einem Reinertrage von 14 Sgr. 8%, 
Bf. zur Grundfteuer umb nach einem Nußungswerthe _ 
von 8 Sgr. zur Gebäubeftener veranlagt, ſoll am 
20. September cr. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle Terminszimmer Nr. 2 im 
Wege der nothwenbigen . Subbaftation verfteigert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
jchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund» 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ingleihen befonbere 
Kaufbedingungen können in unferem Büreau III. ein» 
pefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anverweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bepürfende, cber 
wicht eingetragene Reatrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgeordert, biefeiben zur Vermeidung ber 
Pıältufion ipüteftens im Verfteigerungstermine anzu- 
melden, Das Urtheil über die Ertheilung bes Zus 
ſchlages fol am 27. September cr. Vormittags 
11 Um an hiefiger Gerichtsftelle verfünbet werben. 
Croſſen a. D, den 21. Juni 1869, 
Konigliches KRreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4614) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Delonomen Earl 
Friedrich Dathe und dem Siegeleibefiger Johann 
Chriftian Dathe gehörige, in dem Urnswalder reife 
belegene und Band 27 Seite 1 Nr. 42 des Hypo» 
thetenbuchs für die Rittergüter eingetragene Vorwerk 
Mürbenfelve, ehemals Pertinenz des Schloßauts in 
Neumwedel, mit einem der Örundfteuer unterliegenden 
Fläceninhalte von 2537,18 Morgen, nach einem Rein» 
ertroge von 525 Thir. 7 Sur. 6 Pi. zur Grund» 
fteuer und nach einem Nutzungewerthe von 104 Thlr. 
zur Gebäud ſteuer veranlaut, joll am 9. Septem: 
ber er. Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Ge— 
richtöftelle vor Herrn Kreierichter Bennede im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. 
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Auszug ans ber Steuerrolle, Hüpotbelenfchein und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, in- 
gleichen befondere Kaufbedingungen lönnen in unjerem 
Büreau III. eingefeben werben. Alle Diejenigen, 
welbe Eigentum over anberweite zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung In dos Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präflufion Ipäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Er- 
tbeilung des Zuſchlages fol am 15. September 
1869 Bormittags 10 Uhr am biefiger Gerichtöftelle 
verlündet werben. 

Friedeberg 4. N, den 8. Juni 1869, 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrichter gez, Bennede. 

(4615) Subbaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Gottfried 
Lehmann gehörige, in dem Dorfe Bärenflau belegene 
und Nr. 37 Vol, I. Fol, 127 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Häusler- und Büdnergut, abgefbägt auf 
803 Thlr. zufolge ber nebft Hopeibelenfhein und 
Bedingungen im Büreau Nr. III. b. einzuſehenden 
Tore, fell am 7. September 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von 
Trebra an biefiger Gerichtäftelle im Zimmer Nr. 13 
öffentlih am den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejeninen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hyvothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Koufgeldern Befriedigung juchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 

Guben, ten 13. April 1869, 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(A616) Eubhaftations-Paten!. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der dem Schuhmachermeiſter 
Ferdinand Dölle gehörige, Hierjelbft belegene und 
Nr. 53 und 54 Vol. 68 Fol, 337 nes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Weinberg am Neiffegäfchen nebft 
dem baranf erbauten Wohrhaufe und Scheune, abge» 
ſchätzt auf 979 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., zufolge ber 
nebjt Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau 
Nr. M. b. einzufehenden Tare, ſoll am A. Sep: 
tember er. Vormittags 11 Ubr vor dem 
Dar Kreisrichter von Trebra am biefiger Gerichts» 

elle Im Zimmer Nr. 13 öffentlih an ben Meijtbieten- 

den verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche we» 
gen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben fi mit ihrem Anipruche bei dem Gericht zu 
melben. 

Guben, den 18. April 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A617) Sukbaftatiens-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schultenhalber. Das dem Schuhmacher. 
meiiter Eduard Schattlowsly hier gehörige, an ber 
Stabtmaner hierfelbft befegene und Vol. IH. Fol, 113 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus Nr. 93, 
abgeſchaͤtzt auf 754 Ihr. 5 Spr. 10 Pf, zufolge der 


nebft Hhypothelenfchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. IIL. B. einufehenven Tore, fol am 25. Sep: 
tember 1869 Bormittagsd 11 Ubr vor vem 
Herrn Kreisrichter v. Trebra an biefiger Gerichtaftelle 
im Zimmer Nr. 13 öffentlihd am den Meiſtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ven SKaufgelvern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Ge⸗ 
richt zu melden. 
Buben, den 9. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(A618) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf.e Der dem Bergmann Iohann Friedrich 
Korl Karge gehörige, bierfelbft vor dem Klofterthore 
anf dem Werder belegene und Band 75 Geite 65 
Nr. 2993 des Hypothekenbuchs verzeichnete Ader 
und das darauf erbaute Wohnhaus mit einem ber 
Grunpdfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 0,49 
Morgen, nach einem Reinertrage von 0,66 Thlr. zur 
Grunpftener und nah einem Nugungswerthe von 
55 Thir. zur Gebäubeftener veranlagt, foll am 18. 
September 1869 wem age 9 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 13, im Wege ber 
notbiwendigen Subhaftation verfleigert werben. Aus- 
zug aus der ÖSteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunpftid betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufberingungen 
tönnen in unſerem Bureau III, b. eingefeben 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
andermweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber Ein- 
tragung in bas Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu maden haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Berftelgerungstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zu- 
ſchlages foll am 25. September 1869 Vormittag 9 
Uhr an biefiger Gerichteftelle verfündet werben. 
Guben, den 30, Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
(4619) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Fabrilbeſitzer Abraham Bock ge» 
börige, in dem Dorfe Germerédorf belegene und Band 
I. Seite 25 Nr. 43 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Ziegeleietabliffement, mit einem nicht der Grunbftener 
unterliegenden Hofraume von 6,55 Morgen ohne Rein- 
ertiag und nad einem Nukungswertbe von 104 Thlr. 
jet Gebäudeftener veranlagt, fol am 18. Septem: 
er 1869 Bormittagd 9 Uhr an biefiger 
Gerichtaftelle Zimmer Nr. 13 im Wege der nothiwen- 
digen Subbaftation verfteinert werben. Auszug aus 
ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abihägun- 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachmei- 
jungen, ingleichen befonvere Kaufberingungen, lönnen 
in unferem Büreau III. b. eingejeben werben. Wille 
Diejenigen, welche Gigenthum ober anderwelte, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
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Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
dert, biefelben ur Vermeidung ber Brätiufion fpäteitens 
im Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urtbeil 
über die Erthrilung des Zuſchlages foll am 21. Sep⸗ 
tember 1869 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichts- 
ftelle verfüntet werben. 
Buben, ben 30. Juni 1869. 
Könialihes Kreisgericht. 
Der Subhaftatienerichter. 
(4620) Suhbbaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungehalber. Die den Geſchwiſtern 
Berwig gehörige, in der Stadt Königsberg i. N. be» 
legene und Nr. 447 Vol, III. Fol. 1808 des Hhpo- 
tbefenbubs verzeichnete Rebns-Scharfrichterel, abge 
fhägt auf 8000 Thlr., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen im Büreau Nr. I. einu- 
ſehenden Tore, fol am 3. Dezember 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Rreisge- 
richtsrath Knoenagel an hiefiger Gerichteftelle im 
Terminszimmer Nr. 4 ffentlih an den Meiftbieten- 
ben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anjpruche bei dem Ge. 
richt zu melben. 
Königsberg 1. N., ben 4. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A621) Nothwendiger Verlauf. Das ber Frau 
. Gräfin Glara von Sierstorpff, geborne Gräfin — 
von Donnersmark gehörige, im Landsberger Kreiſe 
belegene Rittergut Zahnsfelde mit einem Sechstheil 
von Zantoch, welches im Hypothelenbuche von bem 
Rittergütern Band XII. pag. 97 Nr. 9 verzeichnet 
und auf 91,735 Thlr. 25 Spr: 8 Pf. tartıt iſt, ſoll 
in dem auf den 2. September d. 4. Bor- 
mittags 11 Uhr vor Herrn SKreisgerichts- 
Rath Eſchner am biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 
7 oben anberaumten Termine Schuldenhalber fubha- 
ftirt werben. Taxe und Hhpothelenfchein find in un- 
ferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche 
wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Real ⸗Anfpruchs aus den Kaufgelbern Befrie- 
digung ſuchen, werben aufgefordert, ſich zur Bermel- 
dungg der Präflufion bie zum Termine bei uns zu 
melven. Als Reals-Intereflenten werden die fünf Kin—⸗ 
ber ber Freifran Friederile von Hoevel: a) Ludwig, 
Georg Earl von Hoevel, geboren am 8. Oftober 
1841, b) Wilhelm Balduin Wlerander von Hoevel, 
geboren am 12. Juni 1843, c) Agnes von Zeuner, 
geborne von Hoevel, geboren am 25. März 1840, 
d) Clara von Hoevel, geboren am 8. Auguſt 1844, 
e) Bertha von Hoevel, geboren am 5. Dezember 
1852, refp. deren Vormünder oder Rechtsnachfolger 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 
Landsberg a. W., den 19, Januar 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(4622) Notbwenbiger Berfauf. Die ben fünf 
Geſchwiſtern Rothenbücher gehörige, In der Feldmark 
der Stadt Ranreberg a. W. belegene Rapdemiefe, 
Nr. 125 Vol, II. pag. 763 des Hhpothefenbud® ber 
Wiefen, abg-fhägt auf 700 Tblr., foll in dem auf 
den 27. September 1869 Bormittags 11 
Uhr vor Herrn Kreisgerichtsrath Sellmer an hie 
figer ®erichteftelle Zimmer Wr. 7 anberaumten Ter— 
mine Schuldenhalber fubhaftirt werden. Zare und 
Hypothetenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. 
Ale Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hh— 
pothelenbuche nicht erfichtlihen Realanfpruches aus ven 
Raufgelvern Befriedigung ſuchen, werben aufneforbert, ſich 
zur Vermeidung ber Präflufion bis zum Termine kei ung 
zu melden. Folgende ihrem et nah unbes 
fannte Real-Intereffenten: 1) der Schiffseigenthümer 
Wilhelm NRotbenbüher, 2) deſſen Töchter, Emilie 
Augufte Bertha, Louife Auguſte Wilhelmine und 
Anna Franzieka, Gefchwifter Rothenbücher, 3) bie 
verebelichte Kanfmaun Rothenbücher, Emma Mathilde 
geborene Anittel und beren Ehemann ur deren 
Erben und Rechtsnachfolger werden hierdurch Affentlich 
vorgelaben, 

Randeberg a. W., ven 4. Juni 1869. 

KRöniglihes Kreisgeriht. I. Abtbeilumg. 

(4623) Nothwendiger Verkauf. Das ber 
Wittwe Mörten, Augufte Wilhelmine Amalle geb. 
Medelburg zu Lorenzdorfer Wiefen gehörige, bei Lands⸗ 
berg a. W. belegene Grunbftüd Nr. 56 Band XVI. 
pag. 410 des Hypothelenbuchs ber Bantodher-VBorftabt- 
Berge, abgeibägt auf 2600 Thlr., foll in dem auf 
den 27. September 1869 Bormittagd 
11 Uhr vor Herrn Kreiögerichts. Rath Efchner 
an biefiger &erichtaftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Termine Schuldenhalber fubhaftirt werden. Toxe unb 
Hypothelenſchein find im unferm Büreau V. h. einzu- 
fehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus 
den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen. werben aufge» 
fordert, fich zur Vermeidung der Präflufion bis zum 
Termine bei und zu melven. j 

Landsberg a. W., ben 8. Juni 1869. 

* Röntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4624) Nothwenbiger Verlauf. Die den Erben 
bes zu Annenaue verſtorbenen Eigenthümers Wilhelm 
Gohlte gehörigen Grundftüde und zwar: 1) eim zu 
Marienwiefe belegenes, im Hypothekenbuche Band III. 
pag. 25 Nr. 108 verzeichnetes Grunpftüd, abgefchätt 
auf 50 Thlr.; 2) die iveelle Hälfte des zu Annenaue 
belegenen, im Hypothelenbuche Band II. pag. 541 
Nr. 95 verzeichneten Grunpftüds, abgeſchätzt auf 200 
Tplr., follen in bem auf den A. Dftober 1869 
Vormittags 11 Uhr vor Herrn Rreisrichter 
Götting an biefiger Gerichtaftelle Zimmer Nr. 7 
anberaumten Termine auf Antrag ber Benefiziaterben 
fubhaftirt werben. Zore und Hhpothelenfchein find 
In unferem Büreau V. b. einzufehen. Alle Diejenigen, 
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weldhe wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Realanfpruhs aus den Kaufgelbern Bes 
friebigung fuchen, fowie alle unbelannten Realpräten« 
benten werben aufgeforbert, fi zur Vermeidung ber 
Präkluſion bis zum Termine bei und zu. melden. 

Landsberg a. W., ben 9. Zuni 1869. 

Königliches Kreisgericht. Erfie Abtheilung. 

(4625) Gubhoftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Das dem Fuhrmanın Auguft Schilling 
bierfelbft gehörige, zu Landsberg a. W., Brüdenvors 
ftabt belegene und Band XVII. Seite 49 Nr. 125 
bes Hypothelenbuchs verzeichneie Grundftüd, nad 
einem Nutzungswerthe von 40 Thlr. zur Gebäube, 
fieuer veranlagt, ſol am 7. Dftober 1869 
Bormittags 10 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle, 
Zimmer Nr. 7 oben, "im Wege ber nothwenbinen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abihägungen 
unb anbere das Grunpftüd betreffende Rachweljungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen können in unferem 
Büreau V.b, eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anbermweite, zur Wirlſamlelt 
gegen Dritte der Eintragung in Das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgeforbert, diefelben zur 
Bermeidung der Prällufion fpäteftens im. Verfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Ers 
thellung bed Zuſchlages fell am 11. Oftober 1869 
Bormittags 10 Uhr an biefiger Gerichteftelle, Zimmer 
Nr. 7 oben verlündet werden. 

Landsberg a. W., den 8. Juli 1869. 

Konigliches Kreiegericht. 
Der Subhaftationsrichter gez Eſchner. 

(4626) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Eigenthümer Martin Heinrich 
Bernide gehörige, in Dechſel belegene und Band 1, 
Seite 457 und Band IV, Seite 411 Nr. 50 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Halbbauergut mit einem 
ber. Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
102? 0 Morgen, nah einem Reinertrage von 155 
Thlr. 25 Sar. 9%, Bf. zur Grundfleuer und nad 
einem Nutungswertge von 20 Thlr. zur Gebäude— 
fteuer veranlagt, fol am 23. Auguſt 1869 
Bormittags 10 Uhr an hiefiger Werichteftelle, 
Zimmer 7 oren im Wege der nothwendigen Subbo- 
fation verfteigert werben. Auszug aus ber Steuer 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abjhägungen um 
andere das Grundflück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Kaufbebingungen lönnen in unſerem 
Büreau V.b, eingeſehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum cder anberweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bepürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung der Prällufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
zungstermine anzumelden. Das Urtheil Über die Ertbei: 
lung des Zuſchlages fol am 28. Auguft er. Vormittags 


10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben 
verfünbet werben. 
Landsberg a. W., ven 21. Juni 1869, 
. Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftatiensrichter gez. Sellmer. 
(A627) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das ber verftorbenen 
verehelichten Büdner Zier Iohanne Sophie gebornen 
Krüger gehörig gewelene, in bem Dorfe Oberin 
befegene und Ar. 10 Vol. I. Fol. 110 bes Hypo⸗ 
thelenbuch® verzeichnete Schulzefhe Häuslergut, ab» 
geichägt auf 1250 Thlr., zufolge ver nebft Hypothelen⸗ 
ihein und Bedingungen im Bureau Ar. III. a, etw 
zuſehenden Taxe, fol am 2. Movember d. J. 
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsjtelle in Golßen 
öffentlich an den Meifibietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Dpnothelenbuche nicht erfichtlicden Realforberung aus 
den Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
unbelaunten NRealprätendenten werben aufgeforbert, 
fih bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in 
biefem Termin zu melden. 
Luckau, den 26. Juni 1869. 
Rönigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(4628) GSubhaftations-Patent. Notbwenbiger 
Berlauf.e. Das dem Anbauer Johann Chriftoph 
Yungmann zu Kaben gehörige Miteigentyum an ten 
daſelbſt belegenen Band Il. Seite 1 seq, unb 121 
seq. Nr. 40 und 46 bes Hypothelenbuchs verzeich⸗ 
neten Örunbftüden, mit eluem der Grunpfieuer un⸗ 
terliegenden Flächeninhalte von 22,70 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 7,71 Thlr. zur Grunpfteuer 
veronlogt, ſoll am 13. September 1869 Bor 
mittags Al Uhr an hiefiaer Gerichtsſtelle im 
Wege der motbwendigen Subhaſtation verfteigert 
werben. Auszug aus der Stenerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abfhägunyen und andere das Grund» 
ftüd betreffende Nachweſſungen, ingleiben befonbere 
Kaufbedingungen Lönnen in unferem Büreau Ill. a, 
eingejeben werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur MWirkjamteit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenve, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Bermeidunge ber 
Pröftufion Ipäteftens im Verfteigerungstermine unzus 
meiden. Das Urtheil über die Gıtbeilung des 
Zuſchlages foll am 17. September d. 3. Mittags 
12 Ubr an biefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 
Lübben, den-2. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrichter Jacobi. 
(4629) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlaufe Das dem Schmiedemeiſter Schmidt zu 
Wittmannsporf grbörige Miteigenthum an dem bafelbfi 
belegenen und Band I. Seite 121 Nr. 16 des Hy 
pothelenbuchs verzeichneten Koffäthengut, welches mit 
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einem ber Grunbfiener unterliegenben Flacheninhalte 
von 27,62 Morgen nach einem Weinertrage von 8,68 
Thlr. zur Grundfteuer und nah einem Nutzungs- 
werthe von 19 Thlr. zur Gebaudefteuer veranlagt, 
fel am 28, September db. J. Vormittags 
31 Uber ar biefiger @erichteflelle im Were der 
nethwenbigen Subhaflation verfteigert werben. Aus 
zug aus ber Gteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchaͤzungen und andere bas Grunpftüd betreffende 
Nahweiiungen, ingleihen befondere Kaufberingungen 
Können in unferem Bürtan Ill.a, eingefehen werten. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkfomteit gegen Dritte per Eintragumg im das 
Oyhypothelenbuch bebürfenne, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufaetor- 
bert, biefelben zur Bermeivung ber Prälinfion ipäte 
flens im Berfteigerungetermin anzumelden. Das Urtbeil 
über bie Erıbeilung bes Zuſchlages ſoll am 1. Ofte- 
ber d. I. Mittags 12 Uhr am biefiger Gerichtöftelie 
verfünbet werden. 
Lübben, ven 26. Juni 1869. 
Königliche Kretsgericht. 
Der Subbaftatiensrichter Jacobi. 
(1630) Sutbafiatione-Patent. Nethwendiger 
Berfauf, Das ber verebeltihten Schmiebemeljter Buch⸗ 
bel, Wilhelmine geb. Helterhof gehörige, in ber 
Felbmart des Dorfes Schöneberg beiegene und Band 
1, Seite 281 Nr. 150 bes Hypotheleubuchs ver- 
xichnete Grundftüd (Wiejrrarfindung) mit einem ver 
Grundfteuer unterliegenten Aläceninhalte von 20,80 
eigen, nach eimem Reinertrage von 21,18 Thlt. zur 
Örunpfiener und nad einem Nupungemwerthe von 
8 Thtr. jur Gebäudeſteuer verankugt, ſell am 11, 
September d. 3. Vormittags 11 Uhr an 
iger Gerichteftelle im Situngelanle I. im Ziege 
ber nothwendigen Sutbafration veiftelgert weiten. 
ezug aus der Eteuerrolle, Hhpothelenſchein unb 
andere das Öruntitüd beizeffende Nachweifungen können 
In unferm Büren IV.a. eingelchen werben. Ulle 
Dirfenigen, welche Eigenthum oder andırmeite, zur 
Wirkjamfeit gegen Tritte ver Eintragung in das Hy 
potbetenduch bebürfenne, aber nicht eingerrugene Keal- 
Techte geltend au wachen haben, weıden aufgelcrdert, 
biefelben zur Vermeidung. ver Bıätiufion jpäteftens 
Beritelgerumgspermine anjumelden. Das Urtheil 
Üder die Eribeilung des Zoſchlogs ſoll am 18. Sep⸗ 
tember d. I. Vormittags 11 Uht un biefiger Werichis- 
{le verfündet iwer-en. 
Solein, den 13. Intl 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrichter. 
(a631) Gubheftations- Patent. Nothzwendiger 
lauf. Die der vereßelichten Weber Heinze, or 
bare Unauſte geb. Gporfam gehörige, in dem Doufe 
bien belegene und Bam I. Fol: 157 Nr, 28 ves 
Öppothetenduche wergeichhete Häuslernaßrung, mit 
einem ber Grumbfteuer unterliegenden. Flädeninhalte 
von 2,85 Miorgen, nad einem Weinertiage nom 3,49 


Thlr. ur Grundfleuer und nach einem Nutzungewerthe 
von 6 Thlr. zur Getänbefteuer veranlagt, fell am 
9. Auguſt d. I. Bormittags 9 Uhr an 
biefiger @erichtöftelle tm Wege ber nothwendigen 
Subhaflation verfteigert werben. Ausug aus ber 
Steuerrolle und Hypothelenfchein können in unferem 
Büreon I. ehrgefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober amberweite, zur Wiürffamfeit gegen 
Dritte der Eintrogung im bas Hypothelenbuch berür- 
fende, aber nicht eingetragene Realtechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefertert, blefelben zur Ver⸗ 
meibung ber Proͤlluſion fpätens im Berfteigerungs- 
termine angtmelden. Das Urrbeil über vie Ertheitintg 
des Zuſchlages fell am 16. Aurauft db. I. Mittags 
12 Ubr on biefiger Gerichteſtelle verkündet werten. 
Sorau, ben 4. Zuni 1869, 
Königliches Areiagericht. 
Der Subhaftationdrichter Schieffer. 
(4632) Subbaftatione- Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Das dem Branermeifter Reinhold Bunzel 
gehörige, In ter Stabt Serau belegene und Band XVI. 
Seite 33 Nr. 745 des Hypothelenbuchs verjeichnete 
Gruntfrüd nebit Zubehör, mit einem der Grundfieuer 
unterliegenden Flaͤchetiinhalle vom O,18 Morgen, nad 
einem Retmertrage non 0,12 Tblr. zur Bruntfteuer vevans 
faat, fol am A. Auguſt d. 3. Vormittags 9 
Ubr an biefiaer Gerichtaftelle im Wege ber noth« 
mendigen Eubhaftation verſteizert werben. Auszug 
ans ber Eteuerrolle und Hypothelenſcheln Finnen in 
unferem Büreau I. eingefeben werben, Alle Dieje⸗ 
nigen, welde Eigenthum over anderweite, zur Wirk: 
fomleit gegen Dritte ber Eintrogung in bad Hypothe⸗ 
fenbuch betürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltenb zu machen baben, werben aufaeforbert, vie» 
elben zur Bermeitung ber Präflufion fpäteftend im 
Verfieigerungetermine anzumelten. Das Urtheil über 
tie Erthellung des Zuſchloges fol am 11. Auguft 
d. 3. h. 12 an birfiner Gerichteftelle verfünbet werben. 
Sorau, den 3. Juni 1869, 
Köntzliches Krelsgericht. 
Der Subbaftationsrichter Schleifer. 
(4633) Subbaftatione» Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verwittweten 
Höuster Peonbarkt, Ichanne Coroline geb. Wieſenderg 
nebhörtge, in dem Dorfe Albrechtedort helegene und 
Mr. 65 Vol, HE Fol, 211 des Hupotbefenbuche ver» 
zeichnete Grumpftüd, abgeihägt auf 2000 Thir, zufolge 
ber nehft Hppotbetenfchein im Bureau Nr. I. einıu- 
febenren Tape, fell am 22. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Deren Berichte: 
Affffor Schieffer an Hiefiger Serichtöftelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. 1 öffentlih am ten Meifibietenden ver» 
kauft werten. Dirjenigemn Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypethelenbuche micht erfichtlichen 
Realforberung aus den Raufgelvern Befriebiqung fuchen, 
baben ſich mit ihrem Auſpruche bei. bem Gericht zu 
melden. Goran, den 2. Juni 1860. 
Königliches Areisgericht. L Abtheilung. 
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(4631) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Folgende dem Infpeltor Louis Feh gehörigen, 
Im Dorfe Jeſchkendorf belegenen Grunpftüde: 1) die 
im Hypothelenbuche von Jeſchkendorf Vol. I. pag. 1 
sub Wr. 1 u. 2 verzeichnete Erbſchölzerei nebft Zu» 
bebör, 2) die im Hypothekenbuche von Jeſchlendorf 
Band I Seite 169 seq. Nr. 16 verzeichnete Bauer- 
nahrung, von benen Beide mit einem der Grunbfteuer 
unterlienenden Flächeninhalte von 673,,4 Morgen, nad 
einem Neinertrage von 118,,,Thlr. zur Örundfteuer und 
Erftere nach einem Nutzungswerthe von 36 Thlr. zur 
Gebäubefteuer veranlagt find, ſollen am 8. Sep: 
tember d. 3. Bormittags 9 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle und 
Hypothelenſchein lönnen in unferem Burean Nr. 1. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
ober anderweite, zur Wirkffamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltenb zu machen haben, 
werden aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prälluſion fpäteftens im BVerfteigerungs-Termine an 
zumelvden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zur 
fchlages fol am 13. September d. 3. Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtöhtelle verlünbet werben. 

Sorau, den 5. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Schieffer. 

(4635) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die bem Bauer Johann Gottlieb Harmuth 
arhöcige, in dem Dorfe Benau belegene und Banb 

. Seite 79 Nr. 141 des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete Bauernahrung, mit einem ber Grunbfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 173,955 Morgen 
nad einem NReinertrage von 116,98 Thlr. zur Grund» 
ftener und nad einem Nutzungswerthe von 15 Tblr. 
zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 18, DE: 
tober er. Bormittags um 11 Uhr an bie 
figer Gerichteftelle im Wege ber nothwendigen Sub» 
baftation verftelgert werden. Auszug aus ber Steuer» 
rolle und Hypothelenſcheln können in unferem Bureau 
Nr. I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober, anberweite, zur MWirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch be 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Prällufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 23. Oftober cr. 
Vormittags um 11 Uhr am biefiger Gerichtöftelle 
verlündet werben. 

Sorau, ben 7. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(4636) Gubhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber, Das den Eigenthümern 
Zohann Friedrich Bold und Iohann Epriftian Prae- 
fchel gehörige, in Grochow belegene und Nr. 5 Fol, 
25 des Hypothelenbuche verzeichnete Grundftüd, ab⸗ 


geſchätzt auf 565 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
ſchein im Bureau Nr. IV, a einzufebenven Xare, 
fl am 29. Oktober 1869 Bormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle im Zimmer Nr. 1 
öffentlid an ben Meiſtbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welhe wegen einer aus bem 
Hppothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus 
ben Raufueldern des dem Johann Praefchel gehörigen 
Grundftücksanthells Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Bielenzig, den 1. Juli 1869. 
I. Abtheilung. 


‚  Könlgliches Kreisgericht. 

(4637) Subhaftatione- Patent, Nothwenviger 
Verlauf. Das dem Rittergutsbefiger Wilhelm Stein- 
hauff gehörige, iu dem Sternberger Kreiſe belegene 
und Band 52 Seite 97 Nr. 27 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete WRittergut Hildesheim mit einem ber 
Grandſteuer unterliegenden Flächeniuhalte von 2313”/y00 
Morgen, nah einem Reinertrage von 1294 Thir. 
21 Sgr. zur Grundſteuer und nad einem Nutzungs⸗ 
werthe von 262 Thlr. zur Gebäupefteuer veranlagt, 
fol am 20. Oktober 1869 Bormittags 
10 Uber au biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Rr. 1, 
im Wege ber nothwenbigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be 
treffende Nachweifungen, ingleihen beſondere Kauf. 
bebingungen können in unferem Bureau IV. a. ein- 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirkfamteit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bepürfende, aber 
nicht eingetragene Realtechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präkfufion fpäteitens im Verfteigerungstermine anzu. 
melden. Das Urtheil über die Eribeilung des Zur 
ſchlages foll am 27. Ditober 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 

Zielenzig, den 3. Juli 1869, 
Königliche Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

. (4638) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das dem Wrbeitömann 
Johann Friedrid Wilhelm Spenft zu Friedeberg und 
ber verw. Maurer Spenft, Youtfe geb. Saemann, bier 
gehörige, in Zielenzig, .an der Katzbach beiegene und 
Nr. 14 Vol. I. des Hhpotbelenbudhs verzeichnete 
Grunpftäd, abgeſchätzt auf 300 Thlr. zufolge der nebft 
Hypothelenſchein im Bureau Nr. IV.a. einzufebenden 
Zore, ſoll am 22, Oktober d. J. Vormittags 
11%, Uhr an biefiger Gerichtoſtelle im Zimmer Nr. 
L öffentlich am den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realforberung aus 
den Raufgelvdern bed der Wittwe Spenft, Louiſe geb. 
Saemann gehörigen, ideellen Örunbfiüd-Untheild Be⸗ 
friedigung juchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
bem @ericht zu me 

Bielenzig, den 29. Juni 1869. 
KRönigliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 
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(1639) Subhaſtationa.Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber., Das dem Maurer Carl 
Bär —V in ber Stadt Trebſchen belegene und 
Nr. 42 Fol, 243 des Hypotbelenbuchs verzeichnete 
kalbe Haus nebft Garten, ſchoͤtzt auf 600 Thlr., 
—* ber nebſt Hhpotheleuſchein und Bedlngungen 
Süreau U. einzufehenden Tore, ſoll am 2. 
September 1869 Vormittags 114 Uhr 
vor dem Areisrichter Curtius an biefiger Gerichtöftele 
im Zimmer Nr. I öffendihd an ben Meiftvierenden 
verlouft werben. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen 
einer aus dem Dppotbelenbude micht erfichtlichen 
Realforderung aus ten Kaufgeldern Bejriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Ges 
richt zu melden. 

Zullichau, den 27. Aprit 1869. 

Röniglies Kreisgeriht. I. Abiheilang. 

(AGHO,) Subhaſtatione-Pateut. Nothwendiger 
Verkauf, Theilungohalber. Das ben Johann Fimmel- 
ſchen Erben und bem Kaufmann Louis Friedlaäͤnder 
pemeinjchaftlich gehörige, in Dem Dorfe PBommerzig 

‚ belegene und Ar, 137 Val, II, Fol. 177 bes 9% 
pothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
125 Thlr, zutolge ber nmebft Hypothelenſcheln unb 
Bekinzungen im Burean C. einzufehenden Tore, foll 
am 26, Dftober 1869 Bormittags 11 
Ube vor dem Rreisrichter Curtius an biefiger Ge- 
zichtöftelle im Zimmer Nr. 3 öffentlich an ten Meifi- 
bletenden verlauft werten. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfihtligen Meolforberung aus den Kaufgeldern Ber 
friebigung fuchen, baben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melben. 

Zoͤllichau, ben 4. Juli 1869. 

Hönigliches Krelegericht. J. Abtheilung. 

(4641) Subheſtalione Patent. Nothweudiger 
Verlauſ, Theilungohotber. Die den Erben des Eigen- 
tbümers Friebrich Rörke gehörigen, in reſp. bei ber 
Stadt Arnswalde belegenen Grundſtücle und awar: 
= das Haus Band 4 B. Fol. 65 Mr. 347 nes 

ppotgelenbuchs von Uruswelde * nebit 
ertinentien, abzeihägt auf 1088 Thlr, b. bas 
Wierfüd Band 1Oc, Fol. 57 Nr. 206 des gebadh- 
tem Hypothelenbuchs verzeichnet, abgeihägt auf 20 
Thlr,, ©, ber in ber Felomarl von Urnswalde und 
war vor bem Hohenthore rechts an ber neuen Schul- 
inderfee Stredung zwiſchen ben Sohlaärten ber 
Vitwe Hofjmannı und Wittwe Reichert belegene, 
Im Hupothetenbuche ber Stadt nicht verzeichnete Kchl- 
garten, abgeſchãtztauf 2D Thlr. zufolge ber nebit Hypothe⸗ 
Ibeinen im Büreau Ar, IH. einzufebenpen Zare, ſoll 
au 6, September 1864 Borm. 11 Uhr ver dem 
erın Rreisrichter Boas an biefiger Gerichtsflelle im 
kammer Mr. 1 öffentlih an deu Meifibietenben vers 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
tiner aus dem Hypothelenduche nicht. erfichttichen 
ealforderung aus ben Kaufgeldern Befrieniaung 
uchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Ger 
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richte zu melben. Alle unbefannten Realpräten benten 
werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Prir 
tluſien jpätejtens in biefem Termine zu melden. 

Urnewalde, ben 28. April 1869, 

Königliche Kreisgerichte-Deputation. 

(A642) Subhaftations. Patent, Nothwendiger 
Berlauf. Das dem geweſenen Röniglichen Kreisgerichts⸗ 
Selcetair Earl Zechert refp. deſſen Erben gehöre in ber 
Stabt Arnowalde belegene und Ar. 62 Vol, I. Fol, 9 ves 

vpothefenbucht verzeichnete Bürgererbenhaus xehft 
ertinentien, abgeſchaͤtzt auf 4965 Thlr. zufolge der 
nebft Hupothefenjchein im Bureau Nr. III. einzufehen- 
ben Taxe, ſoll auf Antrag ber Beneficialerben bes 
Zechert und Theilungshalder am 16, September 
er. Bormittags Al Uhr vor dem Herrn Krels⸗ 
richter Boas an biefiger Gerichteftelle Zimmer Nr. 1 
öffentlich am ben Meiftbietenben verkauft werden. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thelenbuche micht erfichilichen Mealforberung aus ben 
Raufgelvern Beirlebigung juchen, haben ſich mit Ihrem 
Anſpruche bei bem Bericht zu melden. Alle unbetannten 
Realprätendenten werben aufgefordert, ſich bei Ber- 
meidung ber Präflufion fpäteftens in biefem Termine 
zu meiden. Urnswalde, ben 7. Zuni 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Deputation. 

(4643) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenbalber. Die dem Üleiihermeifter 
Gruft @teifing gehörigen, in reip. bei der Stabt Arns- 
walde belegenen Grunbfiüde und zwar: a, bad Bu⸗ 
benftellenbaus, Band 1 Nr. 32 Fol, 205 pes Hypo⸗ 
thelenbuchs von Arnswalde, nebſt Pertinentien, abge» 
ſchaͤtzt auf 1015 Thlr., b. ber Kohlgarten, Band 13 
Nr. 89 Fol, 208 beifelben Hhpothelenbuchs, abge · 
fhägt auf 30 Thlr., c. bie Hälfte bes Aderftüde, 
Band 11 A. Nr. 113 Fol. 433 deſſelben Hhpothe⸗ 
leubuchs, abgeihätt auf 240 Thlr. zufolge der nebjt 
Dppoihelenicheinen im Bürsau Nr. Seinzufebenden Zare, 
fl am A. September 1869 Vormittags 
41 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Boas an Hier 
ſiger Serichtöftelle im Zimmer Nr. 1 öffentlich an 
ben Deifibietenven verkauft werben. Diejenigen @lius 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nenlforberung aus den Kaufgeibern 
Befriepigung juchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 


bei dem Gericht zu melden. 


Urnswalbe, ben 20. April 1869, 

Röniglihe Kreisnerihts-Deputation, 
(ABAA) Subhaftations-Patent. Nothweudiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer 
und Schmibtmeifter Heinrich Fahrenwaldt gehörige, 
in Neuteich belegene und Ar. 1a. Vol. IV, Ü pag, 
41 unb Vol, IV, C pag. 121 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grunbftäd, abgefhägt auf 1369 Thir. 
4 ” * * au 8 und Be⸗ 

bingungen reau Wr, III. einzufebenven T 
* am 8. September cr. Mittags 12 
be vor bem Herm Rreisrichter Cantion an hie- 
figer Gerichtoftelle im Richter Zimmer Ar, 2 öffentlich 
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ou ben Meiftbietenben verlauft werben, Diejenigen 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Rauf- 
gelvern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Ale unbe 
fannten Reolprätententen werben aufgeforbert, ſich 
bei Bermeibung ber Präflufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nah un. 
bekannte Befiger Schwidtweifter Fahrenwalbt wirb für 
fi und als Vertreter ber minorennen Geſchwiſter 
Fahrenwaldt Hierzu öffentlich vorgeladen. 

Driefen, ven 29. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(4645) Gutbaftationg-Batent. Nothwendiger 
Berkauf. Dat dem Maurermeiftee Herrmann Müllſer 
gebörlge, zu Driefen sub Nr. 230 belegene, im 47 
potheleubuche Vol. II.ALa,Il.b. pag. 109/145,564 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Garten fol am 1, 
September cr. Bormittagd 10 Uhr an 
Gericptöftelie im Richterzimmer Wr. 3 im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werden. Der 
jährlihde Nutzungewerth des Grundftücka beträgt 
132 Thlr. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund» 
ftüd betreffende Nachweljungen, ingleihen befonvere 
Kanfberingungen können in unferem Bureau Ar. IIL 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen: 
thum ober andermweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekeubuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, diefelben zur Vermeidung 
der Präklufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelter. Das Urtheil Über bie Ertheilung tes 
Zufchlages fell am 6. September 1869 BVBormittags 
11 Ubr an biefiger Gerichtéſtelle verlündet werben. 

Driefen, ven 10. Juni 18609. 

Königliche Kreisgerichte: Deputation. 
Der Subbaftationsrichter. 

(46A6) Subbaftatiens. Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ver verehelichten Schubmachermeilter 
Nicolaus Trzinely al. Rohr, Inna Zuliane Thereſe 
geb. Diinegtp, gehörige, in der Etant Drieſen beiegene 
und Bann J. Ia. Seite 333,361 Nr. 166 bes Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Bohnbaus, nach einem Nutunges 
wertbe von 86 Thir. zur Gebäudeſteuer veranlagt, fell 
am 8. September er, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichteftelle, Zimmer Nr. 3, im Wege ber noth« 
wendigen Subhaftation vnerfteigert werden. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hhpothelenſchein, etwaige Abſchaͤtzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nach— 
weifungen, ingleichen befondere Raufbebingungen können 
in unferm Bureau TII. eingefehen werden. Alle Die- 
jeniarn, weiche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in ta® Hypo⸗ 


—— bedürfende, aber nicht eingetragene Real 
€ 


i geltend zu machen haben, werben aufgefordert, | Präffufion fpäteftens im 
biefelben zur Bermeidung ber BPräfiufion fpäteftene | meiden. Das Urtheil über bie 


im VBerftelgerungstermine anzumelben. Das Urteil 
über die Erteilung des Aufchlages foll am 13. Sep 
tember d. I. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts- 
ftelle verlünbet werben. 

Driefen, den 29. Iuni 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaftationsricter. 

(1647) Subhaftetiens-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Eigenthümer Friedrich Auguſt Goltz ge- 
börige, im Gehlegrund belegene und Band AXI 
Seite 181 Nr. 1 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grunbfiüd mit einem ber Grundfieuer unterliegenben 
Fläheninhalte von 7,10 Morgen, nach einem Rein 
ertrage won 3,86 Thlr. zur Grunbfteuer nud mad 
einem Nugungswerike von 20 Thlr. zur Gebäube 
fteuer veranlagt, fol am 15. September cr. 
Bormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle, Zimmer 
Nr. 2 im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver 
fteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hp 
pothelenfchein, etwaige Abjchägungen und andere das 
Grundftäd betreffende Nachweiſungen, ingleichen be- 
fondere Kaufbedingungen lönnen in unferem Bureau 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anderweite, zur Wirlfamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltetib zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biejelben zur Vermeidung ver 
Bröffufion fpäteftens im Berftelgerungstermine anzu⸗ 
melden, Das Urtheil über die Ertheilung bes Zu⸗ 
fchlages fol am 20. September ej. Vormittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle verkündet werden. 

Driefen, ben 9. Juli 1869. 

Königliche Krelsgerichts ⸗ Deputation. 
Der Subhaftattensrichter, 

(ABAS) Subhaftations-Patent. Notywenbiger 
Berlauf. Die dem Entreprifenbefiger Heinrich 
Ferbinand Müller zu Schlerftädt gehörige, zu Schlee⸗ 
ſiädt belegene und Band IV. Seite 231 Nr. 3 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Entreprife mit eimem 
der Grundfteuer unterliegenden Flaͤcheninhalte von 
64,58 Morgen, nad einem Reinertrage von 144,37 
Thlt. zur Grundfteuer und nah einem Nutzungs⸗ 
werthe von 35,9 Thlr. zur‘ Gebäubeftener veranlagt, 
fol am 10. September er. —— 
10 Uhr an hieſiger Gerichteftelle Zimmer Nr. 
im Wege ber nothwendigen Subhofiation verfteigert 
werben. eg | aus ber GSteuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwaige Abfchäkungen und andere das Grund⸗ 
fiüd betreffende Rachweiſungen, ingleichen befondere 
Kaufbedingungen können in unferem Bureau II. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, weldhe Eigenthum 
oder unberweite, zur Wirkfanrfelt gegen Deitte ber 
Eintragung In das Hypotbelenbuch bebärfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben jur Vermeidung ber 

götermine anau- 
Ertheilung bes Zu⸗ 
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ſchlages fell am 16. September cr. Bormittags 
11%, Uhr am biefiger Gerichtäftelle verlünbet werben. 
Sonnenburg, den 10. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
Der Subhaftationsrichter Aued. 

(4649) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das der Wittwe Biſchoff Amalie geborene 
— gehörige, zu Krieſcht belegene, Band II. 
Seite 241 Nr. 127, früher Band III, Seite 72 Rr. 
9 des Hypothekenbuchs verzeichnete Koſſäthengut mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenden Blächeninhalte 
von57,56 Diorgen, nach einem Reinertrage von 97 „,Thlr. 
ur Örundjieuer und nach einem Nutzungewerthe von 
O Thlr. jührlih zur Gebäudeſteuer veranlagt, foll 
am 3, September 1869 Bormittags 10 
Uhr an Ort und Stelle im Wege ber notwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere bas Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleiben bejondere Kaufbebingungen lönnen in unfe- 
zem Büreau III. eingeiehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentfum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in bad Hypothelenbuch 
bebürfenve, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, diefelben zur 
Bermeidung der Präflufion age im Berfieige- 
rung6-Termine anzumelben. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Aufchloges fol am 6. September cr. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Berichtäftelle verfündet 


werben. Eonnenburg, den 14. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 
(4650) Subbafiations-Patent. Nothwendige 


Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Robert Kotzſchmar 
gehörige, zu Lindena, Kreis Sudau, belegene, Vol. I 
Nr. 3 BI. 33 des Hypothelenbuchs verzeichnete Reft- 
gut, torirt auf 695 Thle, fol am A. Sep- 
tember d. 3%. Bormittags 11 Uhr an hie— 
figer Gerichteftelle öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Taxe und Hypothelenſchein find in unferm 
Büreau einzuſehen. Gläubiger, welde wegen 
iner aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
eafforberung aus ven Kaufgelbern Befriedigung fuchen, 
ben fih mit ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu 
en. 
Dobrilugf, am 24. April 1869. 
Königliche Rreisgerihts-Commiffion. 
(651) Subhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Veran Das dem Töpfermeifter Adam Manß ger 
big, der Stadt Berlinchen belegene und Band 
AV Seite 277/381 Nr. 139 des Hypothelen⸗ 
uchs Derächnete Wohnhaus nebſt Pertinenzien, mit 
Me ber Arumdfiewer unterliegenden Flaͤcheninhalte 
on 0,85 Degen nach einem Reinertrage von 1,55 
hlr. zur Örgpftener und nah einem Nutzungs- 
verthe von 54 Thir. zur Gehäudefteuer veranlagt, 
a am 11. Soptember 1869 Vormittags 
Uhr an Hisiger Gerichtöftelle im Wege ber 


nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auss 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchaätzungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nahmelfungen, ingleihen befondere Kaufbebingumgen 
fönnen in unferm Bureau A. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, weldhe Eigentum ober anbermweite, 
zur Wirljamfeit gegen Dritte der Eintragung in das 
erregen bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
forbert, biefelben zur Bermeibung ber PVräffufion 
fpäteftens im BVeriteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages fol am 
15. September 1869 Vormittags 9 Uhr am hiefiger 
Gerichteftelle verlänbet werden. 
Berlindgen, den 7. Jull 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
Der Subhajtationsricter. 
(41652) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulbenhalber. ° Das bem Friedrih Wil 
beim Huther und beijen Ehefrau Anne Sophie, geb. 
Raehſe zu Görig gehörige, in ber Stabt und reip. 
auf ber Felbmark Göritz belegene und Nr. 22 Vol, 
V. Fol, 128 des Hypothekenbuchs verzeichnete Halb⸗ 
Heinbürgergut nebft ber Ranbparcelfe Vol. VII. Fol, 
201 Nr. 26 von 1%, Morgen Größe, abgefhätt auf zus 
fanımen 2200 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein im 
Büreau Nr. 2 einzufehenden Tare, ſoll am 10, 
September er. Bormittags von 11 Uhr 
ab vor dem Hertn Kreisgerichtsrath Schulz an hie 
figer Gerichtsjtelle im Zimmer Nr. 2 öffentlih am 
ben Meiftbietenben verkauft werten. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Nealforberung aus ben aufs 
nelbern Befriedigung juchen, Haben fih mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe» 
fannten Nealprätenbenten werden aufgeforbert, fich 
bei Vermeidung der Präflufion fpätefiens in biefem 
Termine zu melben. . 
Droffen, den 11. Mai 1869. 
Königliche Rreisgerichts-Eommiffion II. 
(41653) Gubhaftatlons-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das tem Bädermeifter Earl Wilhelm 
Rießberg und beffen Ehefrau Eveline Charlotte Ma- 
thilde geb. Schwarz gehörige, in Fürftenwalbe in ber 
Tuchmacherſtraße belegene und Banb II. Seite 1051 
Nr. 214 des Hypothelenbuchs eingetragene Wohn- 
und Brauhaus, mit einem ber Örunpfteuer unterlie- 
enben Flächeninhalle von 3,04 Morgen, nah einem 
ne von 2,18 Thlr. ber Grundſteuer und nad 
einem Nukungewerthe von 280 Thlr. zur Gebäudes 
fteuer veranlagt, fol an hieſiger Gerichtaftelle am 
7. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
im Wege ber wothwendigen Subhaftatlon verfteigert 
werben. Auszug aus ber Sieuerrolle, Hypothelen— 
fein, etwaige Abihätungen unb andere das Grund» 
ftüd betreffende Nachmwelfungen, ingleihen befondere 
Raufbedingungen können in unferem Büreau II. ein« 
gejehen werben. Alle Diejenigen, welde Eigentum 
104* 
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ober ambermweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion jpäteftens im Verftelgerungstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheilfüber die Ertbeilung bes Zu: 
fchlages fol am 13. September 1869 Mittags 12 
Uhr am biefiger Gerichteftelle verlündet werben. 
Bürftenwalde, ben 1. Jull 1869. * 
Königliche Kreisgerichts ⸗ Commiſſton. 
Der Subhaftationsrichter. 
(A654) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Handelsmann Simen Cohn zu 
Stortow gehörige, im Fürſtenwalde belegene und 
Band I. Eeite 851 Nr. 86 bes Hypothelenbuchs 
eingetragene Meine Wohnhaus nebſt Zubehör mit 
einem ber Grunbftener unterliegenden Flächeninhalte 
von 1,53 Morgen, mach einem Reinertrage von 0,92 
Thlr. zur Orundfteuer und nach einem Nutzungswerthe 
von 70 Thlr. zur Gebäudeftener veranlagt, ſoll am 
biefiger Gerichtöftelle am 9, September 1869 
Bormittags 11 Uhr im Wege ver nothwendigen 
Subhaftatton verjteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hppotbefenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere bas Örunbftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleiden beionbere Kaufbebingungen können in unferem 
Bureau III. eingefehen werten. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hypothekenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Reatrechte geltenb 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prölfafion fpäteftens im Berfteige- 
rungötermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Zufchlages fol am 15. September 
1869 Mittags 12 Uhr am biefiger Gerichteftelle ver- 
lundet werben. 
Fin ſtenwalde, ven 2. Yult 1869. 
Königliche Krelsgerichts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter ger. Prin. 
(A655) Subhaftations-PBatent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das ter verehelichten 
Schaulwirth Marggraf, Wilhelmine gebornen Lehmann, 
gehörige, in ber Finſterwalder Flur belegene und 
Nr. 625 Vol, XIV, pag. 367 des Hypothelenbuchs 
ber Finfterwalder W.-Ae. verzeichnete Aderftüd am 
langen Haden, abgefhätt auf 140 Thlr., zufolge ber 
nebjt Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. II. einsufehensen Tore, fol am 27. DEtober 
er. Vormittags 11 Uhr vor bem Herrn Kreis 
richter Müller an biefiger Gerichtsjtelle im Zimmer 
Nr, II., öffentlih an den Meiftbietenden verfauft wer» 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung 
aus ben Kanfgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Finfterwalde, den 6. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion IL. 


(4656) Subbaftations- Patent, Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Johann Friedrich 
Hoff aehörigen, in Hohenwugen belegenen, im Hypo» 
thefenbuche von dort Band II. Nr. 50 Seite 19 
und Vol. IH. Nr. 85 pag. 157 verzeichneten Gruud⸗ 


ftäde, von beren Flächen 9,59 refp. 4,25 Morgen. mit 


einem Reinertrage von 26,31 reip. 3.33 Thalern zur 
Grundfteuer, das erftere außerdem mit einem jährlichen 
Nutzungswerth von 35 Thlr. jur Gebäudeftener ver 
anlagt find, follen den 23. September 1869 
Nachmittags A Uhr an Ort und Stelle zu 
Hohenwutzen öffentlih an ben Meiftbletenven verkauft, 
der Aufchlagsbeiheid am hiefiger Gerichtsjtelle am 
30. September Bormittags 10 Uhr verfündet werven. 
Die Auszüge aus den Steuerrollen, Hypothekenſcheine 
und fonftige die Grundſilicke betreffenden Nahmeifune 
gen find in unferem Bureau einzufehen. Dirjenigen, 
welde Eigentyum oder andbermeite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung ' in das Hhpothelenbud 
bebürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen Haben, werben aufgefordert, diejelben zur 
Bermeidung der Präflufion jpäteftens tm Berfteige- 
ruagstermine anzumelben. 

Freienwalde a. D., ben 6. Jult 1869. 

Königliche‘ Kreisgerichte-&ommiffton II. 

(4657) Subbaftations Patent. Das Schneide 
mühlengrundftüd bei Budow, Nr. 215 des Hypo⸗ 
thelenbuchs, beftehend In einem Wohnhaufe nebft 
Mühlengebäuben, Scheune, Stallung, Ader, Wiefen 
und Gartenland, zufammen 40,, Morgen, fjoll im 
Wege der noıhwendigen Subhaftation Schuldenhalber 
verkauft werben und ift hierzu ein Termin auf den 
17. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
und ein Termin zur Ertheilung des Zuſchlagsbeſchei⸗ 
des auf den 20. September b. I. VBormitags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftele amberaumt. Der Rein- 


| ertrag der Länderelen it bei ber Grundfteuer auf 
1 15,79 Thaler und ber Nugungswertb ber Gebäube 
I auf 160 Thaler abgefhäst. 


Ale Diejenigen, welche 
Elgentbum oder anderweite, zut Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bedür 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrehte geltend + 
machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur T* 
meibung ter Präflufion fpäteftens im Berjteiger®* 
Termin geltend zu machen. Auszug aus ber Glud⸗ 
ftener-Diutterrolle und Auszug aus der Gebäumflet- 
rolle, fowie Hypothelenſchein find in unferm JAreau 
1. während der Dienfiftunden einzufeben. 

Müncheberg, den 29. Mat 1869. 

Koönlaliche Kreisgerichts- Commfton 1. 

(41658) Subhaftations-Patent. yıhwenbigr 
Verkauf, Schuldenbalber., Die bem gquurergefellei 
Johann Rudolf Penkwig und dem Spneidermeifter 
Johann Bentwig hierfelbft gehörigen, a und * * 
Stadt Neumedell belegenen und Nr 166 Vol. I. 
Fol. 391 refp. Vol. XI. Nr. 20 Pl. 153 des Dy- 


pothelenduchs verzeichneten Grundfucke, beſtehend “ 
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einem Wobnhauſe nebſt dazu gehörigen Pertinenzien 
unb einer fogenannten 24ger Wiefe an der Drage, 
abgelhägt auf reip. 870 Thlr. 11 Ser. 9 Pf. und 
20 Thlr. zufolge der nebft Hypothekeuſchein und Be- 
dingungen in unferm Büreau einzufehenden Tauren, 
follen am 2. September cr. Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Brenste an bies 
figer Gerichtöftelle im Zimmer Nr. II, öffentlich an 
ben Meiſtbietenden verfauft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpotbefen- 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf- 
gelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Neuwedell, den 29. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Fommiifion. 


(1659) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schneivermelfter 
Holder zu Hoyeröwerba gehörige, in dem Dorfe Dre- 
wig befegene und Nr. 144 Fol, 807 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Grundftüd, abgefhägt auf 900 Thlr. 
zufolge ber nebſt Hhpotbelenfchein und Bebingungen 
im Bureau Nr. II, einzufehenben Tore, foll am 29. 
September d. 3. Vormittags IA Uhr vor 
tem Kreisrichter Trüftebt an biefiger Gerichtöfielle im 
Termind- Zimmer Nr. II. öffentlich an den Meiftbleten- 
ben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. Bei, den 11. Zuni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffton II. 


(4660) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem früheren Stammgutsbefiger Johann 
Bergbolz gehörige, in dem Dorfe Sedlitz belegene und 
Band IV. Seite 345 Nr. 160 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Wiefengrundftüd mit einem ber Grund⸗ 
fieuer unterliegenden Flächeninhalte von 1,76 Morgen, 
nah einem Neinertrage von 1,52 Thlr. zur Grunb« 
fteuer veranlapt, fol am 11. September d. J. 
Bormittags 11’, Uhr an hieſiger Gerichtäftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen unb andere das Grunpftüd be 
treffende Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbe— 
dingungen können in unferem Büreau eingefeben wer- 
den. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- 
weite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber Eintragung 
in das Hypothekenbuch bebürfenbe, aber nicht einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
ipäteftens im Berfteigerungs » Termine anzumelden. 
Das Lirtheil über die Ertheilung des Zufchlages foll 
am 185, September cr. Vormittags 11 Uhr am biefi- 
ger GSerichtöftelle verlündet werben. 

Senftenberg, den 8. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion J. 
Der Subhaftattonsrichter. 


(4661) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Apotheler Merlel gehörige, hier⸗ 
ſelbſt belegene und Band I. Seite 611 Nr. 53 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit dem dar⸗ 
auf ruhenden Apothekenprivileglum und ſonftigem 
Zubehör mit einem der Grundſteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von O,. Morgen, nah einem Rein» 
ertrage ton 0,7, Thlr. zur Grumpfteuer unb nad 
einem Nutungswerthe von 110 Thlr. zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt, fol am 6. Sept:mber cr. 
Bormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle hierfelbft 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwendigen Subha- 
ftation verftelgert werden. Auszug aus ber Stener- 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere bas Grundftück betreffende Nachmweifungen, in- 
gleichen befondere Kaufbebingungen können in unferm 
Büreau I. eingefehen werden. Wille diejenigen, welche 
Eigentum ober anbermweite, zur Wirkfamfeit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Wealrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufion jpäteftens im Verfleige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages fol am 13. September cr. 
Bormittage 11 Uhr am hieſiger Gerichteftelle ver⸗ 
fünbet werben. 

Reppen, ben 17. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerihts:Commiffion I. 
Der Subhaftationsrihter Hirjelorn. 

(4662) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die der Wittwe Luſansky 
Wilhelmine geb. Schwäbſch gehörige, in dem Dorfe 
Niedewig belegene und Nr. 36 Vol. I. Fol. 211 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslerftelle, abge» 
fhägt auf 1510 Thlr. 5 Sur., zufolge ber nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreaı Nr. II. 
einzufehenden Taxe, fol am 24. September 
d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Rreiögerichts-Rath Barſelow am biefiger Gerichtäftelle 
im Terminszimmer Nr. II. öffentlih an den Meift- 
bietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Öhpothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den ſtaufgeldern Be- 
friebigung juchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Schwiehus, den 6. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion II. 

(4663) Nothwenbiger Verlauf. Die dem Io» 
bann Wilhelm Schmidt gehörige, in der Felpmarf 
Friedrichsläsgen belegene und Band I. Fol. 175 Nr. 
8 des Hypothekenbuchs verzeichnete Roloniftennahrung 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächen- 
inhalte von 319,0, Morgen, nad einem Reinertrage 
von 11 Thlr. 21 Sgr. 1, Pf. zur Grunbdftener und 
nah einem Nutungswertbe von 15 Thir. zur Ge 
bäubeftener veranlagt, fell am 23. Auguſt 1869 
Nachmittags A Uber an Ort und Stelle in 
Friedrichslaͤggen im Wege der nothwendigen Subha- 
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ftation werfteigert werben Auszug aus ber Steuer: 
rolle, Hypothekenſchein, etwaige Abfhägungen unb 
andere das Grunpftüd betreffende Nachweifungen, 
iugleichen beſondere Kaufbedingungen Finnen in unferm 
Bureau eingejehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder amberweite, zur Wirkjamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hhpothekenbuch kebürs 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gelicas zu 
machen haben, werben aufgefordert, dieſelben zur Ber- 
meidung ber Präkluſion fpäteftens im Berfielgerungs> 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Erthellung 
des Zuſchlages fol am 24. Auguſt 1869 Mittags 
12 Ubr an biefiger Gerichteftelle verlündet werben. 
Schwiebus, den 26. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II. 
Der Subhaftationsrichter 
(4664) Subhaftations-Patent, Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die ber verwittweten Aders 
bürger Zöller, Johanne Sophie geborne Hlile, gehö— 
rige, in der Stadt Zehden belegene und Nr. 22 Vol, 
‚I. pag. 253 des Hypothelenbuchs verzeichnete Bürs 
gernahrung, abgeihägt auf 5942 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
aufolge ber nebſt Hhypothefenichein und Bedingungen 
im Büreau einzuſehenden Tage, fell am 1. Sep- 
tember 18659 Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrihter Gadow an biefiger Gerichtsftelle 
im Zermind- Zimmer öffentlih am den Meiftbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real» 
forberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fih bei Vermeidung. der Präclufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melven. 
Zehden, den 17. Januar 1869, 
Königliche Krelsgerichts⸗Commiſſion. 
(4665) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Der Antheil des. Handelsmanns Wilgelm 
Käpernid an dem ihm und dem Haudelsmann fer» 
dinand Blaue gehörigen, in dem Dorfe Züderid be— 
(egenen und Band IV. Seite 241 Nr. 155 des 
Hypothelenbuchs verzeichneten Büonerhaufe nebft Zus 
behör, mit einem ber Grundſteuer unterliegenpen 
Flächeninhalte von 0,86 Morgen nah einem Rein— 
ertrage von 1,72 Thlr. zur Grundſteuer und nad 
einem Nukungswerthe von 20 Thlr. zur Gebäudes 
fteuer veranlagt, fol am 8, September 1869 
Vormittags 10 Uhr an der hiefigen Gerichts- 
ftelle im Wege der nothwentigen Subhajtation vers 
fteigert werden. Auszug aus der Steuerrolle, Hh—⸗ 
pothelenichein, eimaige Abichägungen und andere das 
Grundftück betreffende Nachweiſungen ingleichen bes 
ſondere Kaufbedinguagen können in unſerem Büreau 
eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirkiamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, dieſelben zur Bermeibung ber 


Präflufion fpäteftens im Verfteigerungstermine an« 
zumelten. Das Urtbeil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 14. September 1869 Bormittogs 
10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle. verfünbet werben. 
Zehden, den 5. Jult 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
Der Subhaftatiohsrihter. 


Aufgebote und Borladungen. 


(4666) Deffentlihe Vorladung. Nachdem 
gegen ben Trompeter Wilhelm Paple der 4. Escabron 
des Garbe-Küraffier-Negiments, weldder am 25. April 
1844 zu Cüftrin geboren iſt und fih am 10. Mai 
d. 3. ohne Erlaubniß von feinem Truppentheile ent. 
fernt bat, ohne daß fein Aufenthalt Bis jegt zu er- 
mitteln gewefen, ber förmliche Defertioneprozeß im 
Eontumazialverfahren eröffnet worben ift, wird ber- 
felbe hierdurch aufgeforbert, ſich fofort ober fpäteften® in 
dem auf Donnerftag den 28. Dftober d. J. 
Vormittags 11 1hr im Divifionsgerichtszimmer, 
Lindenftrafe 36., 2 Treppen hoch anberaumten Ters 
mine zu feiner Bernehmung zu geftellen, wiprigenfalis 
bie Unterfuchung für gefhlofien, er für einen Deier- 
teur erflärt und zu einer Geldſtrafe vorn füufzig bis 
zu eintaufend Thaler wird verurtheilt werben. 

Berlin, ben 14. Yult 1869. 

Königliches Gericht der Garde⸗Cavallerie⸗Divifion. 

(4667) Deffentlihe Aufforverung. Ein vom 
Meyer Er Struck auf Ifiv. Krakauer in PolnsErone 
gezogener, von biefem acceptirter, sam 23. Februar 
1869 an eigene Ordre bier bei A. Gotthelf u. Eomp. 
zahfbarer Wechſel d. d. Franffurt u O., ben 10, 
November 1868, über 200 Thlr., verfehen. mit ben 
Giros von Meyer E. Strud, N. Israel, J. d. Del 
ben Söhne, Ab. H. Roft, Franz Schlun, Hain und 
Krüger, ift verloren gegangen. Der unbelanate Ins 
haber vefjelben wirb hiermit auıfgeforbert, ihn bis zum 
31. Auguſt 1869 dem unterzeichneten Gericht ein» 
zureichen, widrigenfalld berfelbe für kraftlos erflärt 
werben wird. 

Frankfurt a. O., ben 17. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 

(4668) Deffentlihe Vorladung. Auf Grund 
bes Antrages der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu 
Frankfurt a. O. und des Beſchluſſes des unterzeichneten 
Kreitgerichts vom 26, Juni 1869 ift wider: 1) den 
Handlungsgebilfen Gottbilf Julius Edler, geboren am 
20. Mal 1844 zu Lebus, gleichnamigen Kreifes; 2) 
Wilhelm Eduard Seifert, geboren am 29. Mai 1845 
zu Tzſchetzſchuow, Kreis Lebus; 3) Wilhelm Louis 
Thlede, geboren am 18. Dezember 1845 zu Münde 
berg, Kreis Lebus; 4) Franz Theodor Adolph Dirken- 
feld, geboren am 18, Oftober 1845 zu Fallenhagen, 
Kreis Lebus, wegen Verlaſſens ber Königlich Preufl- 
fen Lande, um fih dadurch der Militärpflicht zu 
entziehen, — $. 110 Strafgeſetzbuchs — die Unter 
ſuchung eröffnet worden. Da der Aufenthalt der An- 
gellagten zur Zeit unbelannt iſt, fo werben dieſelben 
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m tem am 26. Oktober d. 3. Vormittags 
9 Ubr zum äffenilihen mündlichen Verfahren vor 
unferer Eriminalabiheilung, Yogenfirafe Rr. 6 1 Treppe 
hech, im Sikungefaal ver Eriminel-Deputation, anbe: 
taumten Termine mit ber Wuflorkerurg vorgelaben, 
In biefem Termine zur feltgefegten Stunde pünftlich 
zu erjcheinen und bie zu ihrer Vertheidigung dienen⸗ 
den Bewelemittel mit zur Stelle zu bringen, ober 
ſolche tem Bericht fo zeitig eor dem Termine amzı« 
zeigen, daf fie nech zu tenfelben berbeinefchafit wer 
den lönnen. — Im fall bes Aurbleibend wird mit 
ber Unterfuhung und Eniieibung in contumaciam 
verführen werden. — Belaftwngezengen find zum 
Aubienztermine nicht geladen worden. — 
Frentfurt e. O. den 26. Zuni 1869. 
KRönigliche® Arciegericht. I, Abtheilung. 
(4669) Edictel⸗Citatlon. Auf dem, bem Ritter 
gutäbefiger von Mufbwig gehörigen Rittergule Leuthen 
nebit Hald · Almoſen ſtehen sub rubrica III. Nr. 21 
300 Thlr. aus dem Bertrag vom 8. Sprit 1791 für 
bie terwittwete Prediger Rirmann zu Auras unver 
ansich eingetragen. Das über biefe Voſt gebildete 
Dolument ift verloren gegangen. Auf den Antrag bes 
Ritterantsbefigers Theodor von Muſchwitz als Brfiper 
bes Nitterauts Leuthen vebſt Haib-Blmefen werten 
daber alle Diejmigen, welche aid Eipenibümer, Erffio- 
varken, Pfands oder fonftige Briefinhaber, oder Per 
fonen, bie fonft in Die Mechte ber eingetragenen @län- 
Biger getreten find, und besbalb Anſprüche cuf bie 
ge Ovpotbelerpoft. zu machen haben, hiermit öffent» 
& neladen, in bem-tayn auf Den 3. November 
d. I. Mittags 12 Uhr vor dem Gerichts-Afſſeffot 
Krönig am biefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. B., an 
beroumten Termine entwerer perfönlich oder durch 
einen 'geferglich zuläffisen, mit geböriger Vollmacht 
veriebenen Benollinächtigten zu erfheimen unb ihre 
Anfprüde nachzuweifen, widrigenſalls fie bamit werden 
Außgefchleffen, ihnen beshalb ein ewiges Etillihweigen 
auferlegt und vie Loſchumg ber eingelragenen Boft er- 
folgen wird, 
Cottbus, ben 5, Juli 1869. 
Königliches Areisgericht. I. Abthellung. 
(4670) Belanutmahung. Der über bas Ver⸗ 
mögen dis Kaufwouns Morig Breecker zu Cottbus 
eröffnete Konkurs iſt beendet und der Arldar für nicht 
entſchultbar erachtet. 
Cettbus, den 14. Zul 1869. 
Aönigliches Areisgericht. I. Abtheilung. 
(AB7L) Gvictal»Citutien. Nah ber Unllage 
der biefigen Königlichen Etaatsanwaltiajt vom 1. 
Juli cr, werten 1) Oswald Carl Auguſt Red von 
&, geboren dm 22, Ianuar 1844, auherehelicher 
Cohn der Dienftmagd Meet, deren Wohnort unbefannt 
Mh; 2) Ichann Buftan BPiefle won Bier, geberen om 
17. Juni 1844, außereheliher Sohn der Dienfimapd 
%, deren Wohnort unbefannt Ift; 3) Johann Frie- 
Ferdinand Richter von bier, geboren am 14. 
1844,- Sohn tes Schiffelnechts Richter; 4) 


Johaun Gottlieb Geraſch von Märzborf, Kreis Croſſen 
peboren am 12. Mai 1844, anßerehellcher Sohn ber 
Dienfimagd Getaſch, deren Wohnort unbelannt fit; 
5) Jehann Friedrich Carl Slemfe von Schönfeld, 
Areis Erofien, geboren am 19. Juli 7844, auferehe- 
fiher Sohn der Dienfimagd Alemfe, teren Mobnort 
unbelannt iii; 6) Berihold Heinrich Fechner non Tams 
menberf, Kreis Erofien, neboren am 27. Jull 1844, 
Sohrn dis Ziegelſtreichers Fechner; 7) Heinrich Wil 
helin Helm zen Zommenterf, Kreis Eroffen, geboren 
om 5. Tftober 1844, Sohn des Wirthſchaftedoigts 
Helm, beſchuldigt: in der Zeit nom Jahre 1844 bis 
1869 ohne Erlaubnih die Rönislichen Yande verlajfen 
und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft res fie 
benten — zu entzieben geſucht zu haben. Nach 
dem Beſchluſſe te unterzeichneten Gerichts vom 2, 
Zuli cr. iſt wegen Vergebens gegen $. 110 bes 
Straigeſetzbuches die Unterfubung eröffnet unb zur 
münblihen Berbanklung ein Termin auf den 9. 
Rovember1869 Diittags 12 Uhr im Sigungs. 
zimmer Nr. 2 bes untergeichneten Kreiegerichts ande 
raumt, Die ad 1 bie 7 veraufgelührten Angellagten 
werben aufgeferbert, im biefem Termine zur fritgefegten 
Stunde zw erſchelnen und die zu iher Vertheidigung 
dienenden Betweitmittel mit zur Stelle zu bringen, 
over folche dem Richter jo zeitig ver tem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zu tem Termine herbeigeſchafft 
erben lönnen. Bei ter Benennung ven Zeugen iſt 
zugleſch befiimsit anzugeden, welche Tbatiaben von 
tenjelben beluntet werden folen. Im Falle Ihres 
Ausbleivens wirb mit ber Unterfuhung und Entichel- 
bang in contumaciam verfahren werten, Nur auf 
Grund beſcheinigter erheblicher Hindbernifje lann einem 
Antrage auf Anfetung eines neuen Termins ftattges 
geben werden. 
Croſſen a. O., ben 2, Jull 1869, 
Köntzlihes Kreisgericht. 
(4672) Uufgebot. Wuf ben in notbwenbiger 
Eubbaftation verlauften, früher dem Gaflwirth Lud⸗ 
wig Nagel gehörigen, im —— — von Güftrin 
Vol. VI, Ar. 107 und Vol. X, Wr. 26 verzeichneten 
Gruntftüden waren in Rubr. II. sub Rr. 13 und 
reſp. 15 aus dem Vertrage vom 30, Dezember 1861 
als Obligatien bes ıc. Nagel für ten Borbefiger. 
Gafımirth Gottlieb Krüger zu Cüſtrin, 755 Thaler 
rüdftändige Kaufgelder, berzinelich zu 5 Progent, 
eingetragen. Bei ter anf die Subhaftation ftattges 
habten und demnächſt in Folge ber Nefushaftation 
beider Grandflüde anderweitig erfolgten Kunfpelber- 
Belegung ift Schließlich bie gedachte Hhpothelenpoſt 
nur berfnlich des Grundſtücks Cüfirin Vol, X, Nr. 
26 und zwar In Höhe von 514 Thlr. 27 Sgr. 3 Bf, 
ur Hebung gelangt, weider Betrag mit Ziuſen zu 
Prozent feit dem 30. September 1868 als- Kauf⸗ 
gelerrüctand anderweitig auf das zuletzt gedachte 
Grundfiüd in Rubr, III. sub Nr, 24 zufolge Ber 
fügung vom 11. April 1869 eingetragen If. Da ber 
als Hechtönachfolger des zc. Krüger aufgeiretene Glän- 
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biger weber als folder feine Legitimation geführt, 
noch auch das über bie Forberung urfpränglid aus— 
gefertigte Hhpothefeninftrument beigebracht Hat, fo 
werben alle Diejenigen, welche an den Kaufgelderrüd- 
ftand Anfprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfanbinhaber oder aus einem anderen Grunde geltenb 
machen wollen, aufgefordert, ihre Anfprücde in dem 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Schulge an birfiger 
Gerichtöftelle Zimmer Nr. 15 auf ven 22. Okto⸗ 
ber 1869 Bormittags 11'/, Uhr anberaumten 
Termine bei Vermeidung ber Aueſchließung ſchrift⸗ 
lid oder zu Protofoll anzumelden. 

Güftrin, der 12. Juli 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(4673) Deffentlihe Borladung. Die Militär 
pflictigen: a, Julius Ferdinand Schröter, geboren am 
29. September 1845 zu Golzew; b. ber Kellner 
Friedrich Kranih, geboren am 19. November zu 
Genſchmar, find angeklagt, ohne Erlaubnig die König- 
lihen Lande verlaffen und fi dadurch dem Eintritt 
in den Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen ge- 
fucht zu haben, und iſt demgemäß durch unferen Bes 
ſchluß vom 2. Juli 1369 auf Grund bes $. 110 
des Strafgefepbuches die Unterfuhung wegen Ber» 
loffens ber Königlichen Lande ohne Erlaubniß und 
Entziehung ber Militärpflicht eröffnet. Die obenges 
nannten beiden Ungellagten werben deshalb zu dem 
zur mündlichen Berbandlung und Entfchelbung ber 
Sade auf den 10. November 1869 Bor: 
mittagd 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle, 
Sigungszimmer Nr, 1 anberaumten Termine hiermit 
Öffentlich vorgeladen und aufgefordert, zur feſtgeſetzten 
Sıunde zu erſcheinen unb bie zu ihrer Bertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder doch dem unterzeichneten Gerichte vor dem Ter— 
mine fo zeitig anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben 
berbelgefhafft werben lünnen. Im Ausbleibungsfalle 
wird mit der Anterſuchung und Entfcheibung ver 
Sache gegen bie Angeklagten in contumaciam vers 
fahren werben. 

Eüftein, den 2. Juli 1869. 

Königliches Krelsgericht. J. Abtheilung. 

(4674) Belanntmahung. Die theils ihrer 
Verſon, theild ihrem Aufenthalte nach unbefannten 
Gigentyumer der nachbezeichneten, in unferem Depo⸗ 
fitorto befindlichen Maſſen: 1) 22 Sgr. 6 Pf. Nad« 
(af des Bädergefellen Friedrich Hermann Arndt aus 
Drewitz; 2) 11 Thlr. 21 Sur. 3 Pf. Muttererbe 
für Gottfried Hübner aus Clewitz; 3) 2 Thlr. 1 Ser. 
Rachlaß des Tambour Carl Hehne aus Gorgaft; 4) 
2 Thir. 18 Sgr. 4 Pi. Öroßmuttererbe ber Gebrü- 
ver Carl Wilhelm und Martin Heinrih Driefe aus 
Küftein; 5) 2 Thlr. 10 Sgr. Batererbe des Johann 
Friedrich Benede aus Zechin; 6) 7 Thlr. 20 Spur. 
5 Pf. Muttererbe des Carl Friedrich Helurich Vogel 
aus Neudamm, ober die Erben biefer Eigenthümer 
werben aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei une 
zu zmelden und die Auszahlung nachzufuchen, widri⸗ 


penfalls bie Gelber zur allgemeinen Iuftigoffickanten- 
Wittwenkaffe werden abgeliefert werben. 
Eüftrin, den 9. Juli 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
(4675) Belanntmachung. Die Ehefrau 
Schwandt, Wilgelmine geborne Lubitz zu Higdorf 
kat gegen ihren angeblih nah bem Kap ber guten 
offnung ausgewanderten Ehemann, ben Arbeitömann 
arl Gottlieb Schwandt, zulegt in Friederikenfelde bei 
Arnswalde wohnhaft, wegen bößlicher Verlaſſung auf 
Ehefcheidung geklagt. Zur Beantwortung der Klage 
und zur weiteren mündlichen Verhandlung vor dem 
Ehegerichte ift ein Termin auf den 6. Oktober 
1869 Vormittags 10 Uhr im Sigungszim- 
mer bes biefigen Kreisgerichtes anberaumt, zu welchem 
ber Berllagte hierdurch unter der Verwarnung gela- 
ben wird, daß bei feinem Ausbleiben er des Klage 
grundes für geftändig erachtet, die Ehe gefchieben, er 
für den allein ſchuldigen Theil erflärt und in bie 
Roften des Prozeſſes verurtheilt werben wird, 
Friedeberg i. N., den 15, Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4676) Gbictal» Citation. Die verehelichte 
Gohlle, Wilhelmine geborene Seydlitz au Gottſchimmer⸗ 
bruch bat wider ihren Ehemann, den Arbeitsmann 
Johann Gohlle, zulegt in Gottſchlmmerbruch wohnhaft, 
auf Trennung ber Ehe wegen böslicher Verlaſſung 
geflagt und behauptet, daß er feit mehreren Jahren 
verholfen fe. Zur Beantwortung ber Klage und 
weitern münblihen Verhaudlung ift ein Termin auf 
den 27. Dftober 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Gollegio des Kreisgerichts im Sitzun gs⸗ 
faai bierfelbft angefegt, wozu ber Arbeitsmann Johann 
Gohlle hiermit öffentlich unter der Warnung vorge⸗ 
baden wird, daß bei feinem Ausbleiben die angeführten 
Zhatfachen in contumacıam für zugeftanden angenom- 
men, bie Ehe getrennt und er für ben allein ſchuldi⸗ 
gen Theil erachtet werben wirb. 
Briebeberg 1. N., den 12. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4677) Belanntmahung. Das über das Ber- 
mögen bes Handelsmanns Martin Friedrich Schell⸗ 
peper zu Zaͤckerick durch Beſchluß vom 31. Dezember 
1868 eröffnete kaufmänniſche Konlurs⸗Verfahren iſt 
durch Accord beendigt. 
Könlgeberg i. N., den 7. Juli 1869. 
Königliches Krelegericht. I. Abtheilung. 
(4678) Bekanntmachung. Der Konkurs über 
das Vermögen des Kaufmanns Joſeph Eifler zu Schw 
ben ift durch Vertbeilung ber Maſſe beendet. 
Guben, den 6. Juli 1869. 
Königliches Kreiegericht. L Abteilung. 
(4679) Gpictal-Eitation. Der am 26. Sep 
tember 1802 zu Ghriftianftadt geborene Kaufmann 
Earl Buftan Weinert, Sohn des Gold- und Sitber- 
arbeiters Johann Gottlob Weinert bafelbft, angeblich 
ſeit etwa 30 Jahren verfcholfen refp, nah Amerila 
ausgewandert, für welchen ein Erbihell von 111 Thlr. 
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T eg: 5 Pr. Ar Aerihehigen Deyofitsrkimi verwälltei 
wird, formie bit non bemielben etwa zurüchgeleſſenen 
ünbefätnten Erben und Erbnehmer werben aufarfor- 
bert, ſich Binnen 9 Dionaten, fpäreftens aber in dem 
af Den 11. März f, J. Mittags 12 Uhr 
im Gerichts zinmer Ar. I af dem Könige. Schloſſe 
bierfelbft Anberammten Terurine zu melben, wirrigen- 
falle der Berſchollene für tort erflärt, deſſen unbe 
kanute Erben und Erbnehmer aber milt ihren Anfprüdhen 
an feinen Nachlaß werben ausgeichleffen werben. 
Sorau, den 27. Mai 1869. : 
Höninfiches arcisaericht. 1. Ubtheilung. 
(8680) Belanntmadung. Au dem Konturfe 
über das Vermögen bed Tuchoppreteurs Eduard Hin 
berlich zu Sommerfeld haben 1) bie Wittwe Mol geb. 
Eſermann zu Sommerfeld eine Darlehnefätderung 
oc II Eh: 29 Sar.; 2) ber Kaufmann Richard 
Rawehly dafeltfi eine Wechfelforberung von 91 Thlr. 
6 Sar.; 3) ber Mechanitue &. Leſchle vafelbfi eine 
fFerderung von 2 Thir 22 Sur. 6 Pf. nachttäglich 
angemeldet. Der Termin zur Prüfung biefer Forde · 
Tihrlaeı? if auf den 9. Auguſt d. 3. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeldineten Som« 
miflar im Termins zimmer Ar. I, des König. Schloſſes 
blerfeißft anberaumt, woden die Gläubiger, weiche 
ihre Ferderungen angemelvet haben, in Kenntuih ge · 
fett werden. 
Sorau i. ®., den 10, Zull 1869, 
Königfiches Krelegericht. 
Der Rommiflar des Kenturſes. 
(a4681) Erlttal⸗Citation. Der Berparbeiter 
Ernft Gotthiif Bruimlow, welcher fih am 4. Juli 
1857 ans feinen Wohnort Liebenau beii Ehkiebus 
entfernt und ſeudem Telne Nochricht von ſich aeneben 
baf, feine unbelarmnten Erben und Erbnehmer werben 
zu ben auf den 19, März 1870 Bormit: 
tags IE Uhr an biefiser Getichteſtelle Zlnmer 
Rr. 2 vor dem Areisgerichtsrath Ferber anberaumten 
Termine mit ver Auflage vorgelaben, ſich dor ober 
in biefem Termine‘ bei dem unterzeichneten Gerichte 
perfönlih oder ſchriftlich zu melten, widrigenfalls 
ber 16. Brüinzlow für todt erllärt, und fein Vermögen 
ſelken nachnen, ſich als ſolche leritkmirenker Erben 
wird zugeſprochen werden. 
Zullichau, der 12. Mai 1669. 
Röniatiches Krelegericht. T. Abtheilung. 
(4682) Belanntmading. Das Aufarber fol 
gender Hupbrheleminitrumente {ft bei ung beantragt: 
1) Ausfertigung tes Ranfvertrages vom 31. Ianunr 
1844 wiſchen dem Kaufmann Hirfh Kehler und 
Bocermenier Cart Schonert zu Schermelje, legterem 
als Käufer, über 400 Thlr. rücſtaͤndige Abufgelder, 
eingetragen auf de Hauſe des Dädermeifiers Rerbi- 
nand Kute Nr. 19 Schrimeifel sub Rubr. III. Nr, 
4 fant'Geffien vom 25. März 1844 für Eh} Wühlen- 
meifter Friedrich Witdelm Muhlbach aus Schermeifel 
znfolge Verfügung vorm 26, April 1845. 2) Ausfer 
tigung ber Schulpverfchreibung des Nenbühners Gott« 


Feb ne zu Tiebo vem 14. Mal 1852 über 109 
Thfr.; eingtragen auf Der Hauslerſtelle des Friedrich 
Alnte Nr. 34 Trebow sub Kabr. III, Wr. 2 für bie 
verebelichte Pine, Marie Eftfäbelh feb. Bellach aus 
Tredow zifolge Verfägäng vom 21. Mal 1852. Es 
werben muhmehr afle Diefenigen,; welche an obige 
Boften und die darüber ausgeftellten Inftrumente als 
Eigenthmer, Geffioharien ober fotftine Berechtigte 
etwa Aaſpruch zu machen haben, behuſe Anmeldung 
um Nochwelfung ihrer Anſprüche zu dem im Berichts. 
gebäude, Zimmer Nr. I, bierfelbft auf den 23, DE 
tober db. 3. Vormittags 11%, Uhr ante 
raumten Termine vorgeladen, ımter der Verwarnung, 
baf die Austieibenden mit ihren etwaigen Realanfprü- 
chen anf bie betreffenden Grundftücke betreffs ber ger 
narmten Porberumgen werben präciubirt werben. 

Biefenzia, den 5, Jull 1869, 

Röniglibes KArelögericht. I. Abtheilung. 

(4883) Ronfurs-Eröffnung. Ueber das Vermögen 
res Kaufmanns Bernhard Neubauer zu Neu-Ehftrin- 
hen ift am 13. Jull 1569 Mittans 1 Uhr 
ver faufmännische Konlurs im abgelürzten Verfahren 
eröffnet unb der Tag ber aan ug auf ben 
1. April 1869 feftgefekt. - Zum einftweiligen Berwalter 
ter Maſſe ift rer Kaufmann Guſtav Müller, in Wriezen 
wohrhaft, beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf den 24, Auli1869 
Bormitrags I1', Uhr in unferem Ferichtslolal 
bierfelbft vor bem Kommlſſar, Herrn Kreisrichter Buſch, 
anberanmten Termin bie Erllaͤrungen über ihre Borfchläge 
zur Beftellung des definitiven Verwalters abzugeben. 
Aden, weldye von dem Gemeinfchnfpner eimas an Selb, 
Papieren ober andern Sachen in Bejit over Gemahrfam 
haben, over welche Ihm etwas verſchulden, wird aufe 
gegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen ober zu 
zählen, vielmehr von dem Beſitz der Geßgenſtände bis 
zum 16. Auguft 1869 einfchließfich dem Gericht ober 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Borbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebenbabin 
zur. ſtenlursmaſſe abzullefern. Pfand⸗Inhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners Haben von dem in ihrem Beſitze ber 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Aus 
gleich werben alle Diejenigen, welche an bie Maffe 
Anſprũche als Koulursgläubiger machen wollen, hler ⸗ 
darch aufgefordert, ihre Anſprüche, biefelben mören 
bereits rechtshangig fein ober wicht, mit dem bafür 
verfangten Vorrecht bis zum 16. Auguft 1860 ein- 
ſchließlich bet ums fehriftlich ober zu Protofell anzu⸗ 
melden mb bemnädft zur Prüfung ber fämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemelbeten Forderungen, 
am 7. Septembrr 1869 Vormittags 11 
Bbe in unferem @erichtsfotal Hierfelbft vor dem genann- 
ten Kommiſſar zuerfcheinen. Wer feine Anmeldung ſchrift · 
{ich einreicht, Hat eine Abfchrift verfelben und ihrer Knfagen 
beiznfügen. Jeder Slänbiger, welcher nicht in unferm 
Gerichtöbezixte wohnt, muß bei ber Anmeldung 
feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn: 
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haften ober zur Praris bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten an- 
zeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belammt- 
Ichaft fehlt, werben bie Rechtsanwalte Inftizräthe 
Dietert, Schwieger und Doerrftod und Rechtsanwalt 
Hanlwitz hierjelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Wriezen, ben 13. Juli 1869. 

Königliches. Kreisgericht. Abteilung L 

(4684) Proclama. Dem Nagelſchmiedegeſellen 
Auguft Engelmann ift das auf feinen Namen: ultimo 
1868 über 116 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. lautende Spar- 
laſſenbuch Nr. 817 der Sparlafje zu Droffen. ver 
foren gegangen, Es wirb baber ein Jeder, ber an 
biefem Buch ein Anrecht zu haben vermeint, hierdurch 
aufgeforbert, jich bei bem unterzeichneten Gericht, und 
zwar fpäteftens in bem am 7. Dftober er. Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Strud an⸗ 
ftehenden Termine zu melben und fein Anrecht näher 
nachzuweiſen, wibrigenfalls das Buch für erloſchen er- 
Hört und dem Berlierer ein neues an befjen Stelle 
ausgefertiat werben foll. 

Drefien, ben 9. Juni 1869, 

Königliche Kreiegerichts ⸗Commiſſion 1. 

(4685) Prollama. Das unter Nr. 986 auf 
den Namen ber veriwittiweten Förfter Karigfy, Loniſe 
geborene Päſchle von Reppen, ausgefertigte Sparkaſſen⸗ 
buch ber Stadt Meppen, über die. Summe von 102 
Thlr. 6 Ser. 8 Pf. lautend, iſt bei einem im Herbſt 
1868 bierjelbft ftattgehabten Branbe ber Wittwe Ra 
rigfy verloren gegangen. Jeber, ber an bem verlores 
nen Sparlaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben ver« 
meint, wirb aufgefordert, ſich bei bem unterzeichneten 
Gerichte und zwar fpäteftens in dem auf den 25. 
Dftober er. Bormittagd 11 Uhr im Gerichts» 
zimmer Nr. I. anberaumten Termine zu melden und 


fein Recht näher nachzuweiſen, wibrigenfalis das Buch. 


für erlefhen erflärt und ber Verliererin ein neues an 
deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 
Reppen, ben 28. Juni 1869. 
Königliche Kreidgerichts-Gommiffion J. 


2izitationen und Auktionen. 


ee Bekanntmachung. Es follen 1) Mitt⸗ 
woch den 28. d. Mis. im Schubert'ſchen Gaſt⸗ 
hofe zu Krieſcht aus dem Belauf Zelle 28, Klaftern 
tiefern Scheitholz, 14 Klajtern Hefern Aſtholz, 6 Klaf⸗ 
tern liefern Stochholz, 9" Kaftern Hefern Reiſig I. 
Klaſſe, 31 Rlaftern klefern Reiſig II. Maffe; aus dem 
Belauf Neſſellappe 37%, Klaftern klefern Scheitholz, 
13 Klaftern kiefern Aſtholz, 38 Klaftern llefern Stod» 
holz, 727, Klaftern liefern Reifig 1. Klaſſe. 2) Don- 
nerſtag den 20. d. Mts.. im Langeſchen Gaſt⸗ 
hofe zu Yimmrig, aus dem Belauf Limmritz 17 Stück 
tlefern Bauholz, 50%, Klaftern liefern Scheitholz, 
19", Klaftern liefern Aſtholz. 40%, Klaftern kiefern 
Stodholz;, 5 Klaftern liefern Reiſig I Mlaffe; ans dem 
Belauf Maelow 36%, Klaftern Fiefern Scheitholz, 
30%,  Klaftern liefern Aſiholz, 14 Klaftern liefern 


Reiſig I. Klaſſe. 3) Montag den 3. Yuguft 
im Schönfelv’ihen Bafthofe zu Sonnenburg, aus dem 
Belauf Sonnenburg Klafiet eichen Sceithol;, 40 


' altern kiefern Sceithols; aus dem Belauf Trebow 


30%;4 Maftern Hefern- Scheitholz, 4 Klaftern Fiefern 
Aſiholz, 59',, Maftern kiefern Stodholz, 6 Klaftern 
fiefern Reifig I. Klaſſe, in Loofen von je einer Klafter 
meifibletend gegen 'glrih baare Bezahlung von früh 
10 Uhr an verlauft werden, welches mit dem Bemer- 
ten befannt gemacht wird, baß bie Jagen, in benen 
das Holz zum Verlauf geftellt ift, in dem in den Lici⸗ 
tation®-Xocalen ausgehängten Belanntmadungen fpes 
ciell angegeben find. 

Limmrig, ben 17, Zuli 1869, 

Der Oberförfter Friefe, 

(4687) Berlauf von Eichen-Nugho, Was 

Dienftag den 3. Auguſt cr. Morgens 10 


Uhr follen im Lokale des. Königlichen Rentamts zu 


Neuzelfe aus dem diesjährigen Einfchlage der Ober 
förfterei Siehdichum folgende eichene Nughöfzer: 1. im 
Schugbezirte Fünfeichen im Jagen 32, 172 Stüd 
Nupenden, 3 Klaftern Böttcherholz; im Jagen 39, 100 
StühNugenden, 10 Klaftern Böttcherholz; im. Sagen 
42, 53 Stück Natzenden; 2. im Schutzbezirk Eallinen- 
berg im Sagen 83, 23 Etüd Nugenven, 5 Klaftern 
Böttcherhol;, unter den gewöhnlichen Bebinzungen bei 
freier Konkurrenz öffentlich verftelgert werden. Kauſ⸗ 
[uftige werden zu diefem Termine mit dem Bemerlen 
bierburch eingelaben, daß die qu. Hölzer täglid bes 
fehen werben lönnen. 
Siehbihum, den 17. Juli 1869, 
Der Oberförfter Wadzeck. 
(4688) Belannimachung Nachdem ber Bes 
lauf Zanzin zu der biefigen Revierverwaltung über» 
gegangen ift, wird hlerdurch öffentlich befannt gemacht, 
Daß im: ben für das Forfirenier Hohenwalde angefegten 
Berfaufsterminen ben 23. Juli cr., den 20. Muguft 
cr. und ben 17. September cr. im Gafthaufe zu 
—— auch bie im Belauf Zanzin befindlichen 
nhölzer zum Verlauf geſtellt werben. 
Hohenwalde, ben 16. Juli 1869. 
Der Oberförfter (ge) Bauli. 
(4689) Belanntmadhung. Es follen den 29, 
Auli er. im Kruge zu Dammendorf zur Befriedi- 
nung des NRocalbebarfs biverfe Brennholzſortimente 
aus dem diesjährigen Einfchlage ber Beläufe Groß⸗ 
Mudromwer-Theerofen, Ehacobiee, Dammendorf und 
Planheive der Oberförfterei Dammenborf im 
ber Lizitation dffentlid am den Dieiftbietenven gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an 
bem gebachten Tage auf Ort und. Stelle Bormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. ‚ 
Dammenborf, ben 14. Zuli 1869. 
Der Oberförfter 9. 5. Schulze. 
(A690) Dberförfterel Grünhaus. Holgverftei- 
gerungen für den Lofalbebarf finden im IH. Quartal 
cr ftatt: den 24: Juli im Gafıhof zum beutfchen 
Haus zu Finfterwalde, ben 12. Huguft im Bart. 
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mannſchen Lokal zu Nannberf, ben 28, Auguft wie Schrelbſekretair, ein Flügelinftrument, elf Stüd ſchwarze 


dor zu Fiufterwalde, den 11. September wie vor zu 
Naunderf, den 29. September wie vor zu Ainfler- 
walde, jebesmal Nachmittags um 1 br beginnend, 
An den genannten Lolalen ift in ben Tagen vor ter 
Berfteigerung ftets die jpecielle Angube der zum Verfauf 
gefiellten Hölzer zu finden, 
Der Oberförfter d. Huene, 
(691). Bierbe-Huftion. Um 30, d. M. 
Bormittags um Al Uhr werden in Bofen in 
der Artilleriereitbabn, de der Wollitraße und Meinen 
Ritterfirafe im Rubegtiichen Örunditüd, ca. 14 Henite 
und ] Stute des Poſenſchen Yandaeftürs verauftionirt. 
Dis zum 27. d. Mis. find biefe Pierre im Lanpgeftüt 
Zirte, am 29. d. M. bie Mittage 12 Uhr im Pofen zu 
feben. Zirle, den 5. Jull 1860, 
Ter Lanrftallmetiter. 
(4692) Uultion. Um 28, Zulid. J. Bor 
mittags 10 Uhr jollen in ver Behaufſaug des 
Baiffertjabritanten R. Buchwald bierjelbit Möbel, 
Rleidungsftüde, 1 Taſchenuhr, 6 Ballon Säure, cieca 
6 Gentner Walffett, 1 Pierd,,1 Arbeitswagen, 1 alter 
Bogen, 1 Fettgewinnungsmaſchine, 2 HFettpreffen, 3 
Dugend leere Butten n. div. Borräthe öffentlich meift- 
bietenb gegen gleich haare Bezahlung verfauft werden. 
Schwiebue, ven 17, Auli 1869. 
Köntaliche Kreisgerihte:Gommiiffion. 
(4698) Hofer. Um 30. Juli er: Bor- 
mittags 9 Uhr follen in ver Wohnung des Rö- 
Higlichen Oberfteuer-Gontroleur von Lübtow bierfelbft 
ber dem Herren Alluar Kirchner: a. ein Dupend 
Rohrſtühle. b. zwei Meine Mahagonitiſche, c. eine 
Heine Wanduhr, d. ein Mohagent Sophatiſch, e, ein 
Meiner Wandipiegel, K vier eingerabmte Bilder, g. 
ein Wanrfpiegel, h. ein Spiegelſchrant, 3. mei Klel 
berichränte, k. eine Komode, 1. zwei Sopba, m, rin 
Baſchtiſch öffentlich gegen fefortige baare Zahlung 
berfauft werden. 
Dreblau, ven 13. Juli 1869. 
Königliche Lreisperichts-Gommilfion. 
(4694) Den 23, Juli er. Bormittags 
8 Ube jollen Yopenftrake im Werichtegebäupe mah. 
und andere Möbel, Betten x, den 24. Juli er. 
Bormittagd 11 Uhr Richtſiraße Nr. 16, I Ars 
us · und 1 Kaleſchwagen meiftbietend verkauft werben; 
Roedenbed, ger. Ault.- Comm. im frantiurt a. D. 
A685) Sonnabend den 24. Juli 
1869 Vormittags 10 Uber follen in Gahrh 
50 Klaftern Ueſernes, heile erlemes Scheitholz, 2 
Autichpferde, 1 Kutſchwagen öffentlich verfirigert wer- 
ben. Sammelplag in der Schänte zu Gahrh. 
Forft, ven 13. Built 1869. 
Schulz, gerichtlicher Aultions-&ommiflar. 
(A696) Aunttien. Apfolge Berfügung ver Rd 
nialichen Sreltgerihts-Sommiffion II. bier werbe ich 
am Sonnabend den 24. d. Mits. Bormit: 


tags 8 Uhr auf. birfigent Schloßhofe einen Kutſch⸗ 


wagen, zwei Kühe, ein Schwelu, zwei Biegen, einen 


Tuche und ein Süd grauen Budslin gegen Baare 
zablung öffentlich meifibietenb. verfaufen. 
Binfterwalte, ven 16, Juli 1869. 
Sippel, Aftuarius, 
. (A697) Aukim Am Dienft den 
27. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr ſoll 
vor dem biefigen Rathhauſe eine ſchwarzbunte Kuh 
öffentlich meifibietund gegen jofortige Baarzablung ver» 
lauft werben. eppen, ben 14. Yuli 1569, 
Kiedbad, gerictliher Aultions-Commiflar. 
(4648) Am 27. Zuli 1869 Nach - 
mittagd 2 Ubr jollen vor bem Gaſthoſe zu 
Schtepzig 2 Plerde, 4 Kühe, 1 Ürbeitöwagen und 6 
Körbe mit Bienen bffentlich meifibletend gegen jojor- 
tige Zahlung verfauft werben. 
Yübben, ven 8. Juli 1869, 
Reifhod, gesichtlicher Auftiond:Eommifjarius, 


Bermifchtes. 
Erlebigte CEommunalftellen. 
(688) Belanntmahung Zum 1. Dftober 


db. 3, iſt die 3, Lehrerſtelle an der Mädchen» Volles 
ſchule bierfelbft zu befegen. Das Gehalt beträgt jähr- 
lich 2650 Thlr. und werben von 5 zu 5 Jahren Alters. 
zulagen von 25 Thlr. gewährt. Auswärtige Dienft- 
jahre werben in Anrechnung gebracht, nalificiete 
Bewerber wollen fich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
eine® Lebenslaufes und ihrer Döilitairpapiere bis zum 
5. Uuguſt d. 3. bei ums melden. 
Laudeberg a. W., ben 16. Juli 1869, 


Der Mapiftrat. 


(4700) - Belanntmahung. Im Bureau ber 
biefigen Anftalt ift eine Kanzliftenfielle mit 8 Thle. 
monatlichen Ginfommen fofort zu befegen. Civilver · 
forgungaberebtigte Bewerber wollen fi in portoftelen 
Briefen bei uns melden. 

Strausberg, den 16. Zuli 1869, 

Inſpeltlen des Landarmenhauſes. 


— ——— 


Rindviehmarkt in Freienwalde a. O. 
a701) am 24. Auguſt. 

Durch bie Oder⸗Melloration Aft für das Nie 
ber Oderbruch zwiſchen Freienwalde a. O. unb 
Schwere ein großer Bebarf an Rindvieh zum: Zuge, 
zur Weide und zur Maftung — furz nad ber Ernte 
— entitanden. Bon dem landiwirthichafttichen Vereine 
mit Hinweis anf das große Depürfnig hierzu aus- 
brüdlich aufgeforbert, machen wir bie Viehhändler und 
Biebdefiger daranf aufmerffam, daß ber hiefine Auguft- 
Biehmarlt welcher eine Rüde zwiſchen dem AMinReeker 
umdb Briegener Markt ausfüllt, einen erheblichen Abs 
fag an Rinbuieh im fichere Ausficht ſtellt und deshalb 
Verkäufer zu einer möglichft: reichen Beſchickung mit 
Rinbuteh einladet. Standgeld wirb nicht erhoten. 

Der Magifirat. 
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er ee Der ſogtenanute 
krutume See mb Me Muſchel hierſelbſt ſollen im 
Wege der Licifatlon atr Dienſtag den 7. Sep 
tember d. 4. Vormittags LE Uhr auf: dem 
Raththaufe Hierjekbft' derfauft werden. Taxe und 


Khnfbepikätirigeh ſind im umferer Negifiratat eins 
zufeheht. a bi, =; ben 12. Ja 1869, ° 


Der Mapiftrat. 
703) Bekauntmachung.  Die- Lieferung der 
für die eirejähtigen Herbflübungen der 5. Diviflen 
erforderlichen Bictuolten, Bror, Fowrage und Bivouals⸗ 
berärfnriie, ſowie die Biroduals Holz- uund Stroh⸗ 
Anfuhr ſoll dem Minveſtfordernden Übertragen werdem 
Unternefmungafuftige werden aufgefordert, ihre Offer» 
ten’ verfiegelt mit der Auffchrift: „Rieferungs: Anerbteten 
für vie Herbftübungen ver 5. Divffidn” im unferem 
Bureau, Gubenerftraße 3 Hierfelßft, abzugeben, wofelbft 
auch die Bedfugungen eingefeben ober gegen Erftattung 
der Eopialten abſchrifilich nerabfolgt werden können. 
Zur Eröffnung ter Offerten baten wir einen Termin 
auf den 2, Auguſt 1869 Vormittags 9 Uhr 
in: unſerem obenbezeichneten Bureau anberauzif, wels 
Hein Unternefniungsluitige belwohnen Fönren. 
Frankfurt a, Di,’ven 15. Int 1869, I jegi 
Köniztiche Jutendautur der. d.. Diviflot. 
(4704) Bekanntmachung. Berſchiedene Dfen- 
unb Ausmeiß-Arheiten in dem Hiefigen " Röntglichen 
Gorniſon Lazareth, deren Object ca. BO Thlri refp. 
70 Thlr. beträgt;  follen im Submiſſionswege vergeben 
werden. Wnjchläge und Baubedingungen lienen im 
Büreau der wuterzeichnelen Gommiffion. aus. Sub. 
nifftonsternin iſt auf Sonnabend den 24. 
Auli Bormittans 1 Hbr im genannten Rotale 
anberdumt, woſelbſi Offerten mit der iufſchrift Sub⸗ 
mifften auf Dfen- 'refp. anf Maunrer-Arbelten“ vor 
Eröffnung des Termine verfiggeltiangeniommen werben. 
Offerten von Enbmittenten, welche tie Bau-Bedin⸗ 
gungen nicht eingefeben und volliogen’haben, bleißen 


unberüdfichtigt. Chjtrin, bei 19. Jull 1869 
— Königlſche Lazareth-⸗Commiſſion. 
(4705) Belanntmachung. Die den Freimann 


Hirte, ' an Güfiebitfe 
el} a und 67 follen 
auf Antrag bed Erfkttetefjentett im en ober in 
einzelnen Parzellen offentlich meifibleteiib verpachtet 
werden. PBachtinftigeiwerven zu dem zu dieſem Zwide 
auf den 13, Auguft d:%. Vormittags 10 
Uhr im Richtenberg'ichen Gaſihofe im: ven: Güftebtefrr 
Loofen anberaumten Termine eingeladen. Die Pacht⸗ 
bedingungen ſollen im Termine hefannt gemacht werben: ' 
Bürwalbe i. N; ven 8: Yuli 1869, 
Abnigliche Ktreis gerichts · Commiſfion II. 
(4706) Belanntmachuug. Zur Bffentlich: meiſt⸗ 
bietenden Berpachtung auf bie 6 Jahre vom: 1: Olto⸗ 
ber 1869 His dahln 1875: m von 3 Bargeffen: vom 
Daubahsiserkerichen Fahrdamme von circa 6,10 and 
Morgen, b. von 4 Barzeflen der Phrehner Rehne‘ 
don je Mörgen; c. von 2 Parzellen bei Sumatra 


von 39, und Morgen, d. von 27 Parzellen ber 
Binnenfchläge bei Bauradpawerber von je 8 Moradii, 
e. von 4 Barzellen rer Baudachewerderſchen Außen⸗ 
ſchläge von circa 65, 69, 77 und 70 Morgen, f. von 
29 Morgen 36 DR, mit Wohngebände und Scheune 
bes Vor werls Schligenforge, g. don 35 kleinen PBat- 
zellen bes Vorwerls Schügeriforge von 1 bis 5 Mor 
nen; hi der ehemaligen Gerichtsdienerwieſe am 
Briebrew'eriStanbamm won circa 5 Morgen fieht auf 
den 7. Auguſt er Vormittags S Uhr 
ber Erpebition des biefigen Mentamts Termin at, wo 
die Paͤchtbedingungen täglich eingefeben werben Lönnen: 
Soinnenburg, ben 16. Julk 1869. 
Königliches Rent: und Poltzelamt. 
(A077 Belanntmach ung. Die Ausführung 
von Reraraturen am Pfarthaufe zu YButterfelde, ver⸗ 
anſchlagt auf 115 Thlr., neben freien Spann» und Hand⸗ 
dienten, foll im! Were ter Minneltzitatior nath Bros 
zenten ausgebeten werden. Es Mt zu rirfem Zwecke 
Termin auf Sonnabend den 7. Auguſt er. 
Vormittags 10 Uhr im bieſigen Nentamte-Rocal 
arberaumt, zu welchem qualificitte Bauunternehmer 
mit dert Bemerken eingeladen werben, daß der Anfchlag 
hier täglich eingeſehen werben fun. Der Schluß bes 
Termins findet Mittags 12 Ubr ftatt. 
Zehden, den 16. Juli 1869. 
Königliches Domalnen-Rentamt. 
(4708) Bitonntmadhung. Die Auefübtung 
ber Ramm- und Zimmerarbeiten einſchließlich Yiefes 
rumg der bazu erforderlichen Materialien zum Umbau 
eine®' Theiles ter im NiederfräniasSchmebter Oder ⸗ 
damme belegenen Niederträniger Brüde, verauſchlagt 
auf 2901 Thlr. 26 Sar., ſoll im Wege der Subs 
miſſion verdungen: werten Zu dieſem Zwecke freie 
ein Termin am 24 d. M. Vormittags 10 
Uhr in ven Yuream bes Unterzelchneten an und find 
bis dahlin Bafelbfr vie Offerten, im welcher das event. 
Abgebot ım Brozenten gegen die Anſchlagsſumme abzils 
geben iſt, verficgelt und” mit der Aufſchrift: „Submifs 
fion, betreffend den Umbau der Riederträniger Brücke“ 
verfeben) abzugebeit> Die Erbffnung der eingrgängenen 
Dfferten‘ erfolgt zu borgenannter Zeit in Gentnwarf‘ 
bet parfönlich erfchlenenen Submittenten, Die Submif ⸗ 
ſionsbedingungen, forfle der Koftenanfchlag' 2t. fin im 
Buredu des Unterzeichneten einzufehen, werben 
au gegen Erftaitung der Copialien durch die Poft 
verfendet. 
Köntgeberg i. N, ven 8. Zuti 1869 
Der Kreisbanmelfter Bluth. 
(A709) Belauntmadiung Die Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung’ an den Hebeftellen zu Golzow, Woltup und 
Broß-Barnim, letztere mit dem Gontrrlibaufe am 
Sietzinger Wege vereint, follen für die Zeit vom 1. 
Dftober d. 9. bie 1. Oltober 1870, alſo auf ein 
Abhr, öffentlich meiſtbletend verpachtet werben, umb 
ftebt‘ gu dleſem Bebhuf Termin auf Hewio: Augufl 
d. J. Nachmittags 3 Uhr in Leiſchlu im Goſihofe 
zum! Prinzen Friedrich Carl an, wozu Pachtluſtige 
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hlerdurch eingelaben werben. Die ollaemeinen Ver⸗ 
padtungebebingungen find bei tem Direkılond- Mit. 
gliede, Herrn Schulzen Zimmermann zu Letſchin 
einzuſehen. 
Letſchin, ben 19, Juli 1869. 
Das Direktorium der Ober-Oberbrud- Ehaujfee. 
(4710) Die Theilung bed Nachlaſſes des zu 
Berlin (Barthelftr. 15) am 25. Juni d. I, verftorbenen 
Brivatgelehrten Herrn Theobald Mehliß fleht bevor; 
etwanige unbelannte Gläubiger keijelben werben mach 
TH. I. Tu. XVIL $ 138 fi. des A. %-8. aufgefor- 
dert, ihre Anfprüche nebſt Delägen bei dem Unterztich ⸗ 
neten auzumelden. 
Berlin, ven 1. Jull 1869. 
Profeffor Dr. A. Kubn, Michaelellrchplatz 2. 
(4711) 


Beſte 
patentirte Da pappen 
eigener Fabrif, 
Steinfohlentheer, Aophalt-Lach, Asphalt: 
Goudron:Lad, Steinlohlenpech und Dednägel 
billigt ei &. F. W. Noack, 
Frankfurt a. O., Berlinerftreße 17,18. 


arı2) Friſcher Portland Gement, 
Chamottfteine, Chamottmehl, feuer: 
fefter Thon 


Bier ae FW. Noack, 
Franffurt a. D., Berlinerfitaße 17/18. 


3 Suocendüngermehl 
gedämpft, unaufgefchloffen und anfgefchloffen, 


Superphbosphat 
leſert unter Garantie mach günſtigſter 
Analyfe billigft bie Fabrik von 
. FE. w. Noack, 
Franffurt a. O, Berlinerftraße 17/18, 
(A714) Dein in Golzew belegenes Grundftäd, 
in welhen Bäckerei und Material-Gefchäft, 
des getrennt, leitered verpachtet, bin ich gezwungen 
Kranfheitöpalber unter günftigen Bedingungen zu ver- 
faufen. Gebäude malfio im beten baulihen Zuftande 
und in fehr quter Lage. Näheres bei Herren Ge- 
brüder Herrmann in Franffurt a. O. umb beim 
der Grüsbach 
in Golzow, Regierungsbezirf Frankfurt. 
(A715) Ein Yaben mit großem Schaufenfier 
und daran floßender Wohnung In der frequenteften 
Gegend der Stabt, worin feit längerer Zeit Tabak 
und Gigarrengefhäft mit qutem Erfolg betrieben ift, 
auch zu jedem andern Geſchäft äußerft gelegen, ficht 
um 1, Oftober d. I. zur Vermietung. Zu erfragen 
n, Branffurterftraße Nr. 8. beim Wirth. 
@. Grattenauer. 


(A716) Echt böbmifche Bettfedern, 
Daunen, Schwanfedern und @iderdaunen 
offerirt bei befannt reeller Bedienung billigft 
2. Troppau ia Frankfurt a. O., Yübenftraße 17. 

(4717) Sehr fhöne neue Strobfäde 
oferirt billigft 
2, Zroppau In Frankfint a. O. Jübenftraße 17, 

4718) Stettiner 


ortland: Cement 


ift ſtets vorräthig ei B. S. Jacob 
im Frankfurt a. O., Breiteftr. 31. 

(4710) Belanntmachung. Die dicht bei ber 
Stadt Dobrilugl und im der Nähe bes Minftigen 
Bahnhofes ber Halle» Soraner Eiſenbahn belegene 
Brauerei nebft Utenfilien, zu welcher ein mafjines 
zweiftödiges Wohnhaus, ein maffires Bran- und 
Rellerhaus, Stallung, - Scheune unb ein geräumiger 
Garten gehören, ift foiort zu verkaufen ober zu der⸗ 

ten. . Nähere Auskunft ertheilt der. Kanfmanu 

obenius zu Ludau. 

(4720). Den hohen Gutsherrſchaſten empfiehlt 
zum I. Dftober ober auch früher beſonders tüchtige 
Deconomie-Inipeltoren, Hof-Berwalter, Rechnungs» 
führer und BoligeirBerwalter, Brenner, Meier und 
Stellmacher, ſowie Landwirthichafterinnen unb wird 
jeden gütigen Auftrag ſorgfältig erlebigen 

. 8. @. Zeidel in Neuftadt E.⸗W. 

(A721) Docbedergefellen finden bei bem Ums 
ierzeichneten fofert bauernde Dejchäftigung. 

F. Mebling, Dodbedermeifter in Lebus. 

(4722) Ih beadfichtige, meinen Gafthof 
ll, Alaſſe fehr preisw. bei ca. 1000 Thir. Anzahl. 
fofert zu verkaufen. Franlirte Adreſſen unter H. Z, 
100 poste restante Muslan. erbeten. 

47231 Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
latlonsgefebäit fuche einen Lehrling. 

. 28. Albrecht, in Frantjurt u. O. 
(ar2zı)» Mubgelänte IE 
harmoniſch abgeftimmt, empfehlen billigſt 
ülleer & Schulge in Aranffırt a. O. 


caras) Geaichte Brüdenwaagen 
billigft bei 
" Müller & Schulte In Frankfurt a. ©. 
(4726) Zum 1. September d. 3. wird ein 
tüchtiger, zuverläffiger Menih für ben Betrieb ber 
Stärkefabril auf der Königl. Domalne Bilchofsfee 
bei Frankfurt a. D. geſucht. Mäheres bei perfönlicher 


A bie nach Berlin ziehen woll 
e nach Berlin ziehen wollen, 
m men, erbaftenfofort feineStellen mit 
hohem Lohn, Monat 7—8 Thlr., und fönnen ſich dieſelb. 
ſchriftl meld. b. Frau Kam ps in Berlin, Schügenftr. 35. 
(4728) Für meine Apothele (reines Medicinal- 
Geichäft) fuche ich zum 1. Oftober d. 3. einen Lehr: 
ling unter ben günftigften Bebinaungen. 
O. Seyffert in Lieberoſe. 
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A729) Sigarren zum Fabrifpreis 


bei Entnahme von 100 Stüd. Auch ſtehen vorher Mufter. zu Dienften. 


Hercules & Mille 14"; Thlr. (Ladenpreis 20 Thlr.) 


Pinal el Rio ä Mille 24 Thlr. (Ladenpreis. 30 Thlt.) 
Oscar Ullrich in GEiſenach 


(4730) Ein Rehts-Anwalt u Berlin fucht | (4735) Ein Schmiebegrundjtüd wird fofort zu 
zum 1. Oltober d. 3, einen Büreau-Vorfleher. Der» | Taufen oder zu pachten gefucht durch 
feibe muß feine Befähigung, ber Regiſtratur unb Dttenberg, Schmirdemeitgr in Reppen. 


Kanzlei vorzufiehen und einfahe Informationen aufs | 

zunehmen, nachwelſen. Meldungen und Yigefte find — Schönebecker Siedſalz 

beim Nechts-Anwalt Wolff in Frankfurt a, O. ein! in plombirten Säcken a 125 Pfb., 

zureichen. bei Entnahme von 30 Sag à 3 The, 91, Sgr., 
(4731) Ju üpfge plöglichen Sterbefalles iſt eine || bei Entnahme von 80 Sad a3 Thlr. 9 Ser, p. Sud 

feit langen Jahren _in größerem Umfange ‚betriebene ! ab biefigen Salzipeicher ‚gegen francp Caſſe in preuß. 

chloſſerei Courant bei Beſtellung rejp- Abnahne. Ub Schonebeck 


nebſt fämmtlichen Werkzeugen und Geräthen ſofort zu u A ng ge U 1808, 


verfaufen ober zu verpachten. Näheres Tuchtnaher | , , 4 
firage Nr. 32. in Frankfurt a. O. | ———— a en 
chloar me genen ren In einer bebentenben Fabrilſladt ter Nieverlaufig, au 


belegene Landwirthſchaft mit maſſiven Wohn. und 4 
— hs-Gebiutel! wii fi in == Lage fehr frequenter Rage belegen, : in: welchem jegt zwei 
Fabritant nd Ziegelei elguet, und Geſchaͤfte ſchwunghaft hetrieben werben, und ® 
wegen zur anfage und Biegelei elguet, und zu | KFT, Sehen Gelihäft une, iR unter faliven J J 
weicher ein Areal von 75 Morgen Uckerland und iu jedem Geſchaͤft eignet, if unter ſolid t 
zweifchürigem Wiefenwachs gehören, wovon 17 Morgen ran zu. veylapfen. fastactı er, put enlü 
hart am Haufe Legen, bin ich Willens Alters halber frägen bie Erpebition bes Unzeigerd in Coftbus, 
mit fämmtlicher Ernte, lebendem und todten Inventar | (9738) M 
fefert zu verlaufen. Zwiſcheuhändler werben verbeten. heſter Qualität, volllͤrnig, offerirt bie Brauerei von 
©. Lücke, Aderbürger in Pet. | Wilh. Miclas in Sonnenwalde, Gegenwärtig ca. 
(4733) Zwei im ſchönſten Theile von Frank- 200 Cir. abzulaffen. 
furt a. D. belegene, herrſchaftlich eingerichtete Wohn- (4738) Das den Bräpl’fchen Erben gehörige, 
häufer, bie fi anf 9%, rentiren, find mit geringer | im der Gtabt Rieberofe belegene mafiive Wohnhaus 
Anzahlung billig zu vertanfen. Adreſſen unter A, 1. | nebft vergleichen Stallung und Garten fol tbeilungs« 
poste restante Frankfurt a. O. halber verkauft werten. Zahlungtfähige Setofiläufer, 
(4784) Mein zu Schoruhorft bei Bieg bele | weiche hierauf refleftiren, wollen fi batbigit an ten 
genes, ta gutem Zuftande ſich befindenbes Örundftüd, | Raufmanı Seinrich Sille in Lieberoje wenben, 
beftehenb aus —— Schmiede, Scheune, Stal⸗ (4740) Das in Frantfutt a. O. Unger 15. 
lungen und 2 Morgen Aderlanb, beabfichtige ich auß | Helegene Haus nebit Gurten, ben Erben ber veritorb. 
freier Hand fofort unter en Deringungen | Wıttwe Schulz gehörig, wollen diefe Erbtheilungs- 
zu verlaufen, Iſaae, in Pie. ' gulber verfaufen, Das Nähere dafelbft 1 Treppe hoch. 





Die Iniestions-@ebülheen betragen für ven Raum einer gemd Dratyelle 2 
— —— 


An, Redigirt im Bü Königl. R 2, 
Drud der Sofbuchbrnderti u. Tees Sohn ta Franffart aD, 


Deffentliher Anzeiger 


zum 





Amtsblatt der Königlichen Aegierung zu Fraukfurt a. O. 


Stit 30. | 


Steckbriefe. 

(ATAL) Stedbrief. Der Mustetier Karl Julius 
Wilfelm Tiſſier von der 4. Compaanle 2. Niederfchle- 
ſijchen Infanterie-Regiments Wr. 47 hat fih am 22. 
d. Dis. Vormittags aus der Garnifon ohne Urlaub 
enifernt und if bis Heute noch nicht zurückgelehrt. 
Alle Miluar ⸗· und Eivilbehörben werben bienftergebenft 
erſfucht, auf den ıc. Zlifier diglliren, denjelben im Bes 
tretungsjalle fefinehmen und mitterft fiheren Trans: 
portes an das unterzeichnete Commando abliefern zu 
laſſen. KRawicı, ben 26. Juli 1869. 

Rönipliches Commando des 1. Bataillons 2. Nieber- 
ſchleſiſchen Infanterie Megiments Nr. 47. 

Signatement,. Der ıc. Kiifter ift zu Pferlen, 
Ar Sorau, Meglerungsberitt Frantfürt a. O. 
gtberen, hielt fi In Rawicz anf, ift enannelifcher 
Religion, 23 Jahre 2 Dionate alt, 5 Zoll 2 Strid 
groh, hat blende Haare, gewöhnliche Stirn, blonde 
Augenbronen, blaue Hugen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, keinen Bart, gute Zähne, ovales Kinn, ver ⸗ 
Ihmigte Geſichtsbildung, blafje Geſichte farbe, iſt ſchlanler 
Geſiait, ſpricht deutſch und hat feine beſonderen Kenn⸗ 
zeichen. Belleidet war derſelbe mit einer Drillichjacke, 
einer granleinemen Hofe, zwei Commigmügen (obne 
Eocarde), einer Biude, einem Hemde unb ein Paar 
Stuben. 

(A742) Offene Strafpellfiredangsrequifitien. 
An dem Haustnecht Karl Wilhelm Rrüger aus Behers⸗ 
borff, 30 Jahre alt, foll eine fechewöchentliche Gefäng · 
ulßftrafe wegen Diebfichls im Mückalle vollftredt 
werten. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbekannt. 
Dir erfuchen, ihn behufs ber Strafvollittefung an 
die wächfte Gerichtsbehörbe, welche uns Hiervon Kennt: 
nif geben wolle, abzuliefern. 

Frankfurt a. O., den 10. Jull 1869. 

Röntaliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(A748) Stedbriei. en ben Arbeitsmanm 
dermamı Preuß, 29 bis 30 Jahr aft, aus Piegnig 
wu deflen jekiner Aufenthalt uns unbelannt, tft 
wegen ſchweren Diebitahls im Rückalle bie gerichtliche 
ft befchloflen. . Wir erfuchen, ihn. im Betretungds 
ale feftzunehmen und uns davon zu benachrichtigen. 
Frankfurt a. D,, den 16, Juli 1869, 
Konigliches Rreisgericht. Unterfuchungsrichter. 
Signalement. Der x. Preuß ift d Fuß 5%, Zoll 
Seh, Hat dunfelblondes Haar, breite Stirn, dunkle 


Den 28. Iuli 


1869. 





Augenbranen, braune Augen, lange Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, ovales 
Arm und Gefichtsbilbung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt 
kräftiger Geftalt und fchielt mit dem rechten Auge. 
(ATAA) Stedbriefs-Erneuerung. Der Eiſen⸗ 
bahnarbeiter Auguft Schubert aus Wenig-Leflen (Grün, 
berp), 43 Jahre alt, evangelifch, wahrfcheinfich bei den 
Bauten der Marliſch⸗Poſener Bahn ;. 3. arbeitenb, 
ift rechtäfräftig wegen Hehlerel zu einer Woche Ges 
fängniß verurteilt worden. Wir erfuchen um Straf. 
vollftredung und Benachrichtigung. 
Grofjen, den 10. Juli 1869, 
Rönizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(ATAS) Stedirief, Un dem Knecht Friedrich 
Wilgelm Tesmer, früher in Zehben, dann in Zachow, 
zulegt in Poriger Obermühle im Dienft, iſt auf 
Grund bes Urtels vom 14. April 1869 en ein⸗ 
fachen Holzdlebſtahls eine eintägige Gefängniäftrafe zu 
volireden, falls derſelbe nicht 1 Sr. 10 Pf. Wertäe- 
erfag unb 1 Sgr. 4 Pf. Reſt ber Gelbbufe zahlt. 
Es wird erfucht den Tesmer zu verhaften, ihn ber 
nachſten Gerichtöbehörbe zur Straſvollſtreckung zu über 
geben und hierher zu der Peetzlger Forſtrügeſache pro 
Ottober und November 1868 F. IL 1.69. Nachricht zu 
geben. Königsberg I. N., ben 20. Juli 1889, 
Königlihes Kreigeriäht. 
Eommilfartus fhr Forſtrũgeſachen. 
(4746) Stedbriefs-Ermneuerung. Unſere offene 
Requifitien vom 7, Dezember 1367, betreffend bie 
Einziehung einer Geldbuße von 3 Thlr. 10 Sgr., 
Werthserfag 16 Sur. 8 Pf. und Roften 10 Spr., ww. 
Vollftredung einer polizeilichen Gefängniäftrafe von 4 
Tagen gegen ben Arbeiter Ferdinand Gablenz, genannt 
Auplte, aus Grabow bei Königsberg 1. N. (Deffent- 
licher Anzeiger zum Amtsblatt Nr. 51 de 1867 Nr. 
7088) wird hierdurch erneuert. 
Königsberg i. N., ben 20. Yuli 1869. 
Königliches Kreisgericht, 
Eommiffarius für Forftrügefachen, 
(A747) Wieverholter Stedbrief. Der Schleifer» 
gehülfe Johann Traugott Jacobi, geboren zu Sorau 
am 6. Juli 1845, evangelijch, zulegt wohnhaft in 
Sagan, Kreis Sagan, foll wegen Unterfhlagung ver⸗ 
haftet werden. Er ift im Betretungsfalle anzubalten 
und an uns abjuliefern. Sorau, ben 21. Juli 1869, 
Königliches ſtreisgericht. I. Abtheilung. 


Her 












(MAAS) Stedbrief. Der Arbelter Carl Wu⸗ 
heim Zint aus Aruswalde fteht wegen Aumiterkanbelnd 
gm die ihm in folge der Stellung unter Polizei: 

ufficht auferlegten Beichränkungen unter Anklage; er 
tft im Betretungsfalle anzubalten und an uns abzu · 
tiefer. Arnewalde, den 17. Juli 1869. 

Kenigliche ſtrelegerichts⸗ Deputatlon. 
Der Commifjarius für Pollzeb Uebertretungen. 
Signolement. Der ıc. Zint iſt ewangeliicher Re 
Uglon, 32 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell 1 Strih groß, 
hat blondes Haar, breite Stirn, blonde Augenbrauen, 
graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute 
Zähne, rafırten Bart, rundes Kinn und Geſicht, ge: 

| funbe Gefichtöforbe, AM mnterjegter Statur und 
| feine beionbere Sternzeichen. Belleidet war derſelbe 
| mit einem bunfelblomen Budelinred, einer braun 
tarixten Dudsfinhofe, einer vergl. Wefte, einenz grauen 
if Filzhut, einem Paar weißen Parchentbejen, einem Baar 
| wollenen Soden, einem roth.larirten Halstuch, zwei 


‚nächfte Gerictäbehörte, welde und hlerdon Keunteiß 
geben wolle, abzullefern. 
Treſſen, ten 17. Jall 1869. —* 
Köntaliche Kreltgerichts-Commihfion 1. 
(A782) Gtedbriefl. Der Tagearbelter Ernft 
Marke au New-Brandenburg, deſſen Sipnalement 
unten angeneben ift, iſt verbächtig, Im der Nacht vom 
18. zum 19. d. Mte, au Fürftenfelde folgende Sachen 
neftohlen zu haben: 1 Poor lange vinbleberne Stiefels, 
1 grammollened Tuch, 1 Pelz von rufflſcheri und hir 
finen dammfellen und mit grünem Ueberzug, 1 Iagatt 
von braumem Sommerzeug mit Hernfnäpfen und Fulter 
von braunen Pardent, 1 fhwarge Wefle, 1 Paar 
englijchleberne braungefireifte Holen, 1 Paar grau · 
gerippte Manchefterhefen, 1 Unterjade ven Doppel 
fattnn mit VBarchent gefüttert, 1 blau und rothes 
Halotach, 1 Pfeife, 1 lederntn Zubalsbeutel mit &xe+ 
Bundejellen, ein weißes d gez. C. W, 1 graue 






tentäberg a. ©, den 19. 





(9786) Etedirief. Der 
edel an Bundeberger- Hell; 
weise fe am 21. Iari dd. 
ehörum für vie Dauer den 
Acffihi geflellt worden ii, 
Ya zu faden, dea Sonderer; 
wie aub Üt eixes Dirkächls 
fan eſtoc son gtauem Va 
gez and einer relhen Echnu 


“ren Tegheſen, einer grau 
kittadofe, einer gleichen W 
Prergealiisten Winter Budsti 
Sr harten Taler, einen 





























Flaufbiade, 1 Paar Hofenträger, 1 Spiegel und 1 * N 
! | ! rothbunten Tajchentühern, einem Paar Gamaſchen ⸗ u RT — * Marke im Betretungefalle Per — m 
| | füiefeln, eimem weißen henifet umb einem jchwarz | au verhaften, und bemerfe, baß derſelbe angebüd Im —— e und 
| | ſeldenen Halstuch, Juli d. I, In Löbenichen gearbeitet Hat. — * * 
(4,749) Stedbrief. Der Steinjhläzer Wilgelm Cüftrin, ven 20. Zull 1869, ‘ rigin 
Hitzte aus Crauzin, welcher wegen —— — Der Staatsanwalt, * * * Rad 
eines Menſchen durch rechtefräftiaes Ertenntnik ber Siunalement, Der x. Mare ifi circa 27 Inh rg a, W, ben 22. 
unterzeichneten Rönizliben Sreisgerichis-Depatation alt, 5° 3” groß, fhmächtig, bat blonde Haatt, blonden man & u 

| vom 11. Märı b. 3. zu einer fehewößigen an Ihm (hwaden Bart und blaue Mugen. Belleldet iſt di · eur Tr 

neh zm vellfiredtenten Geſfangnißſtrafe veruttheilt feide muihmaplich mit den gefichlenen Saden. —* eben if dtingend 

|! werben Äft, hat ſelnen biäherigen Wohmort Alt-Hütte (47653)  Gtedbriefs-Erneuerung. Der in Etid En ichergefellen tiebri 

| bei Cꝛarnilau heimlich derlafſen und iſi ber gegen- Ar. 23 unter Hr. 3020 diefed Angelners pro 1869 hinter 2* ne Henene Zus! 

| wärtine Mufenthalt micht zu ermitteln gemelen. Cämmt- | Den Schneivergefellen Heintih Schulz aus Welgait un: * Por Haumelion: 

| liche Bebörten werben erfucht, anf denfelben Acht zu term 1. 3umi er. von ber Polizeivermaltung zu Adnigberg x File hat ton 








| haben, im Betretungsfalle verbaften und die Geläng« 
| nißftrafe an ibm au vellfireden, und aber fojort mit 
| gefälliger Nachricht zu verſthen. 
Setlew, ten 12, Zull 1860. 
Königliche Rreisperichte-Deputation. 
(A780) Genen die unnerebelihte Jullanue Eslam 
aus Droflen, geboren ten 12. Juui 1851, zulet 


iR. erloffeme Stedbrief wir hiermit erneuert. 
Scldin, den 20, Zull 1569. 
Der Staatsanwalt. 
(ATEU) Stadbrief. Der ESchuhmachergefeilt 
Garl Yurwig Mechow aus Schlohau, gebereu ben 3 
September 1850, Aft bes Diebfiahls bringen DER 
pächtig uud fell zur Unterfuchung gezegen werden. 


# em eri 7 h 2 
—2 * er 
"mx. Finke Yipiliren, ik 
** und hierha allkesern 
Frtmberg, ten 34, Yun — 











ilement. Der t 
I Sein jekiger Aufenthaltsort ift unbelannt und werten 5 del gr in n 
in Tichernow in Dienften, {ft wegen eines ichweren | alle Behörven erfucht, im Wetretungsfalle ihm auu —— get tum 
unb eines einfachen Diebſtahls im w sverbeften Aüde | Hatten und mir davon Mittheilung zu machen. Sein m ent 


falle die Haft beſchleſſen. Wir erſuchen alle Bebörten, 
die ac. Cofam im Betretungefalle zu verhaften unb 
an uns abyuliefern. 


Signalement erfolgt unten. j 
Selrin, deu 22. Duli 1869. 

























Der Staateammel. TE nf ka 

Sonmenburg, ten 24. Inli 1809. _ Signalentent. Der ıc. Mechew iſt 19 Zehr all, an) A J 
Kenigliche Nreisgerichtd. Deputallon. 5 Fuß 4 Boll groß. —— — * Klemm 

5 troieelfiredunge » Requiſulien. An | blaue Augen, ftarte Na t, geſunde Geſi tefardt, " id, bei Tirs F 

dem a neh aus &runew bei Droj- | idlanfer Stat, ſpricht deutſch und dient er Keuletenp Back 

fen foll wegen groben Unfugs, Urbeitereiweizerung, | beres Seunzeihen, daß er wegen eines ftelfen ie — in 
rubeliörenben Larms und Hausredtsverlegung eine | den Kopf ſchwer zu weuten — — 8 —8 
Geibbue von zufammen 14 Thir., im Ungermögend» (4755) Selnuntnohung, = 3. —* * —R 
falle eine treigebntärige Belize eiängnishttafe vol | tem 18. Mai db. 3. (Std nn r. Be ent Alen. da 1% iur 
eh werben. ein gepenmärtiper Aufenthadt ift une | bie Ürbeiter Ichern. Carl Gricdalch u perl: * Sul} 
betannt. Bir erjuchen, vie Brlefirafe * *F * en et up un Errdörie Ye art, u 
und und zu üferfenten, event. ihm, behu r elben ne Punlelkran 
Bebeetuug ber Gejöngnikiirafe, am und erer bie | hat Betreff des Baruip dur Grgreliong ll rd, "9 Pr 
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feine Erlebigung nefunben, wogegen er in Betreff bes 
Schulz hlerdurch in Erinnerung gebracht wird. 
Landoberg a. W., den 19. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4756) Stedbrief. Der Tagearbeiter Hermann 
Bachnick aus Landeberger- Holländer, 33 Jahre alt, 
welcher erft am 21. Juni t. I. aus dem Zuchthauſe 
ee und für vie Dauer von 2 Jahren unter Pos 
ilzel· Aufſicht geftellt worden fit, hal ſich angeblich, um 
Arbeit zu fuchen, von Landeberger⸗Hollaͤnder heimlich 
entfernt und fit eines Diebfiahls am folgenden Sachen: 
einem Schlafred von grauem Warp, mit rotbem Flanell 
gefüttert und einer reiben Schnur mit rethen Quaſten 
verfehen, einem braunen Budalin-Rof, einem Paar 
ſchwarzen Tuchhoſen, einer grau- und ſchwarzmelirten 
Budalin-Hofe, einer gleichen Wefte, einer weiß. unb 
ſchwarzpunttirten Winter-Budstin-Sofe, einer gleichen 
Wefte, 62 Hasten Thalern, einem braunledernen Borte- 
monnale — Meifingbügel — mit 3 harten Thalern 
und etwas Meiner Münze, unb einer Haarbärite mit 
Verlenftierel, dringend verbähtig. Es wird erfucht, 
of ten ꝛx. Bachnick zu vigiliren, ihn betreffenten 
Falle anzubalten und mir Nachricht zu geben. 
Lantöberg a. W., den 22. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(4787) Stedbrief. Der Tuchmachergeſelle Carl 
Finke aus Strausberg iſt dringend verbächtig,am 20. Juli 
er. dem Tuchmachergefellen Friedrich Bogen hierſelbſt ein 
Paar ganz meue ſchwarze Tuchhoſen, 2 Paar aſch— 
graue und ein Paar blauwollene Strümpfe entwentet 
zu haben. x. Finle bat ben biefigen Ort verlaſſen 
und ift fein jetziger Aufenthalt bisher micht zu ermit- 
ten gewefen. Ich erfuche fämmtliche Boltzeibehörven, 
auf ben sc. Finke vigiliren, ibn im Betretungsfalle 
feſtnehmen und hierher abliefern zu laſſen. 
Spremberg, ben 24. Jull 1869. 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der ꝛc. Finle ift 28 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Boll groß, hat bunfelblondes Haar, freie 
Stimm, bunfelblonde Augenbrauen, blaugraue Augen, 
ernößnliche Nafe und Mund, ftarken, dunlelblonden 
adenbart, gute Zähne, rundes Kinn und Gefichts- 
bilpung, gefunde Gefichtefarbe, ift unterfeter Geftalt, 
fpricht deuiſch und hat feine befonbere Kennzeichen. 
(4758) Stedorief. Der Töpfergefelle Jullus 
Seydel aus Thüfempurik ober Tieferfurth bei Görlig 
iſt verbächtia, dem Tüpfermeifter Müller zu Lagew eine 
nene blauleinene Schürze, einen Maurerbammer, eine 
Zange und zwei Urbeitsmefler entwenbet zu haben. 
&s wird erſucht, den Sehdel im Betretungefalle zu 
derhaften und mir Nachricht davon zu geben. 
Bielenzig, ben 18. Zull 1869, 
Königliher Staatsanwalt. 
Beichreibung. Der x. Seydel ift 25 bie 27 
Jahre alt, hat bunkelbraune Haare unb Schnur 
Bart, in 5 Fuß 2 Zoll groß unb hat vorne befecte 
Zähne, Belleivet war berjelbe mit einem bumkelgrünen 


Node, einer Hellcarirten Wefte, einer bunflen Zeug« 
bofe, einem braunen Filzhute und ein Paar halbſchaäf⸗ 
tigen Stieieln. 

(4759, GStedbrief. Der Zinnmergefelle Klemle 
aus Droffen, 5 Fuß 3 bie 4 Zoll groß, mit hellblondem 
Haare und ebenfolhem Badenbarte, von friiher ge- 
funder Gefichtöfarbe, iſt derdaͤchtig, am 18. Jull cr. ans ber 
Wertitatt des Zimmermeifters Hilfenig zu Görig a. D. 
eine Art, deren Stielnon Alazienholz oben frijch befchnitten 
und befeitt ift, in beifen Witte fi ba, wo berfelbe 
in bem Arigehäufe fitt, ein Loch für ven Mlammers 
bafen befindet und ber oben, wo ber Keil eitige 
legt ift, einen Riß Bat, ferner eine Stoßart, 
beren Gehäuſe ansgefeilt und etwas zerfchlagen if, 
und ein Winteleifen, an deſſen fürzerem Schenkel die 
Spige abgebroden ift, mittelft Einbruchs und Ginftei- 
geus entwendet zu haben. Es wirb erfucht, dem Semfe 
im Betretangsfalle das gefichlene Gut abzunehmen, 
benfelben zu verhaften und mid davon in Keuntniß 
zu fegen. Bielenzig, ten 21. Juli 1869, 

Königliher Staatsanwalt. 

(4760) Stedirief. Der bes wiederholten 
Diebſtahls dringend verbäctige, 15 Jahre afte Knabe 
Karl Schlemann von hier iſt in ber Nacht vom 18, 
zum 19. b. Mis, aus unferem Gefängnig ansgebtochen 
und entwichen. Die vefp. Pollzeibehörben werben er⸗ 
ſucht, ben ıc. Schlemann, werm er betroffen wird, feh- 
zunehmen unb uns per Transport zuzufenden. 

Lübben, ben 20. Juli 1869, 

Die Boltzeiverwaltung. 

Signalement. Der x. Schiemann Ift 4 Fuß 6 
bis 5 Zoll groß, hat bunkelblonde Haare und Mugen. 
brauen, hellgraue Augen, ſtumpfe Rafe, breiten Mund 
und Sommerſpreſſen tm Geficht. Beileldet war der 
jelbe mit einer grauen Jagdjoppe mit grünem Kragen, 
grauleinenen Hojen mit grüner DBiefe, lebernen Halb- 
ftiefeln und grüner Tudmüge. 


Stecfbriefs:Erledigungen. 


(4761) Der Bienelvedergefelle Karl Auguſt 
Meifel aus Berlin ift bier ergriffen und zur Haft 
gebracht, wodurch fich unjere Stedbriefe nom 1. Mai, 
1, Juni, 13.4uguft 1366, 21, Jamuar 1867, 20, Augu 
1867, 13. Dezember 1867 ımb 11. Mai 1868 erledigen. 

Frautfurt a. D,, ben 17. Auli 1869, 

Königliches Kreisgericht. 1. Ubtheilung. 

(4762) Der von uns unterm 2, Zull cr. 
hinter den Maurerlehrling Karl Wilhelm Fir aus 
Robrwiefe erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

a = - 1869, 

dulaliches Kreisgericht. Abtheilung I. 

(4763) Belanntmadgung. Die Einliegertodter 
Wilgelmine Täge in Neu · Bleſſin hat Strafe, Weriho 
erfag und Koſten bezahlt und nehmen wir deshalb 
unfere offene Requiſttion vom 2, d. Mis. zurück, 

Birwalde 1. R., ben 22. Juli 1869, 

Rönial he Rrelsgerichte-Gommiffion I. 


\ 
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(4764) Der von mir unterm 18. Juni 1868 
hinter den Böttchergeſellen Auguſt Mühle aus Berent 
erlaffene Stedbrief Hat feine Erlebigung gefunden. 

Landsberg a, W., den 22. Juli 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4765) Der unterm 24. v. Mtis. Hinter ben 
Zagearbeiter Johann Gottlieb Lifchle aus Zwippendorf 
erlaffene Stedbrief ift erfebigt. 

Sorau, ben 19, Juli 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(4766) Der Hinter. die unverehelichte Gaſſan, 
auch Sünder genannt, aus Dolzig, unterm 7. d. Mts. 
erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Sorau, den 20, Juli 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4767) Der hinter ben ZTuchmachergefellen 
Johann Frievrih Wilhelm Schlunz von Forft unterm 
3. d. Mis. erlafjene Stedbrief tft erledigt. 

Sorau, den 23. Juli 1869. 

Der Staatsanwalt. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(4768) Belanntmahung. Dem Guftav Taube 
zu Zlelenzig, im Sternberger Kreiſe, ift der Ihm dieſſelts 
für 1869 zum Handel im Umberziehen mit Vieh er- 
thellte Gewerbeſcheln Nr. 163 angeblih entwendet 
worden, weldher Hiermit für ungültig erlärt wird. 

Sranffurt a. O., den 17. Yult 1869. 

Konigliche Regierung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(4769). Belanntmahung. Dem Guftav Beigel 
zu Guben, im gleichnamigen Kreiſe, ift ber ibm dieſſeits 
für 1869 zum Handel im Umberziehen mit Lumpen 
ꝛe. ertheilte Gewerbefchein Nr. 2520 angeblich verloren 
gegangen, welcher hiermit für ungültig erflärt wird. 

Branffurt a. D,, ben 20. Juli 1869. 

Königliche Neglerung; 
Adthellung für birelie Steuern, Domatnen und Forften. 

(4770) Belanntmahung. Die im Liegniker 
Kreife, von ber Krelsſtadt 1'/, Meilen entfernt lie» 
genden Domainen-Borwerle Ober: und Mittel-Lan- 
genwalbau nebft Ziegelei und einem Areale von 1274,83 
Morgen, worunter 1005,40 Morgen Ader und 200,52 
Morgen Wiefen, follen von Ichanni 1870 bis dahin 
1888 im Wege ber öffentlichen Licitation verpachtet 
werben. Der Bietungs-Termin ift auf den 30. 
Auguft d. I, Vormittags 11 Ubr im 
Sitzungszimmer ber unterzeichneten Regierungs-Ab- 
theilung Im biefigen Negierungsgebäube vor dem Do» 
mainen » Departements » Rathe, Regierungs +» Affeffor 
Bobe anberaumt. Ieber Bieter bat möglichſt vor 
bem Termine ben Nachweis über bem eigenthümlichen 
Befig eines bisponiblen Vermögens won 18000 Thlr. 
zu führen. Das Pachtgelderminimum beträgt 2800 
Thlr. Die DVerpachtungsbebingungen können fowohl 
in unfrer Domainen-Regiftratur al® auch auf ber 
Domaine felbft eingefehen werben umb find wir bereit, 
von benfelben gegen Grftattung der Kopialien auch 


Abfchriften zu ertheilen. Der zeitige Pächter iſt ange 
wiefen, etwaigen Bewerbern bie Befichtigung ber 
Pachtobjeete zu geftatten. 
Liegnig, den 24. Juni 1869. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen u. Forften, 


(4771) Das im reife Norbhaufen belegene 
Domainen-Borwert Münchelohra, von ber Kreisftabt 
Nordhauſen 2 Meilen, von ber zur Halle- Eaifeler 
Eifenbahn gehörigen Station Wollramshaufen 1 Meile 
entfernt, mit einem Areal von 875 Morgen 15 DR, 
worunter ca. 11 Morgen ®ärten, 688 Morgen Uder, 
78 Morgen Wiefen, 70 Morgen Hütung, foll auf bie 
18 Jahre von Johannis 1870 bis dahin 1888 meift- 
bietenb verpachtet werben. Das Bachtgelder- Minimum 
ift auf 3200 Thlr. und bie Pacht-Cantion auf 1100 
Thlr. feſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pachtung iſt 
ein bisponibles Vermögen von 20.000 Thaler erfor 
berlih,. Zu dem auf Mittwoch den 1. Sep 
tember cr. Vormittags Il Uhr in unſerem 
Seffionszimmer bierfelbft anberaumten Bletungstermine 
faden wir Pachtbewerber mit dem Bemerlen ein, baf 
der Entwurf zum Pachtvertrage und bie Picitationss 
regeln fowohl in unferer Domalinen-Repiftratur, als 
bei dem Röniglihen Oberamtmann Rodftrob zu Münche⸗ 
lohra, welcher bie Beſichtigung des Vorwerls nad 
zuvoriger Meldung bei ihm geftatten wird, eingefehen 
werben fönnen. 

Erfurt, den 17. Juli 1869. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für birelte Steuern, Domainen und Forften. 


(4772) Belanntmahung. In unfern Hanbele- 
regiftern ift zufolge Verfügung vom heutigen Tage ein» 
getragen: I. Im frirmenregifter: 1) ad Ar. 5 
Inbaber Johann Friedrich KHafıen; Nieberlaffung: 
Friedeberg i. N., b. Richtſtraße 256; Firma: Albert 
Kaften; Bemerkungen: Die Firma iſt auf den Kauf- 
mann Albert Kaften übergegangen, 2) Ar. 172 Ins 
baber: Kaufmann Albert Kaften; Ort ber Niederlaf» 
fung: Friedeberg 1. N. Richtſtraße 256; Firma: Albert 
Kaften. I. Im Procuren-Regifter: 3) ad Nr. 2 
Prinzipal: Kaufmann Johann Friedrich Kaften; Firma: 
b, Albert Raften; Drt der Nieberlafiung: Friedeberg 
i. N. Richtſtraße 256; Procurift Hermann Auguft 
Wilhelm Kaften; Bemerlungen: Die dem Hermann 
Auguſt Wilhelm Kaſten für die Firma „Albert Kaften“ 
Friederg i. N. Richtſtraße Nr. 256 erthellte Procura 
ift erlofchen. 

Friedeberg 1. N., den 20, Juli 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4773) Belanntmadung. In unfer Firmen⸗ 
Regifter ift das Erlöfhen folgender hiefigen Firmen 
1) Nr. 101 Eduard König, 2) Nr. 124 C. Blaſche, 
3) Nr. 134 C. W. Trebſch zufolge Verfügung vom 
heutigen Tage eingetragen worben. 

Guben, ben 16. Juli 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(4774) In unferem Firmenregifter ift zufolge 
Berfügung vom 15. Jull am 16. Juli 1869 Bei —* 
57 bie am 30. Juni d. I. erloſchene Firma, J. Koep⸗ 
ping“ zu Neuharbenberg gelöfcht worben. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation zu Seelow. 

(4776) Belanntmahung. Am 25. Juni d. 9. 
ift zu Chriftianftabt ein umbelannter geiftesfranter, 
unten näher fignalifirter Mann aufgegriffen und am 
9. Juli d. I. in die Irren-Hell» und Pflege-Anftalt 
zu Goran aufgenommen worben. Ueber bie Berfüns 
lichleit bes gebachten Mannes, welcher ſich zwar 
Chriftian Logiih aus Stalow nennt, auch angiebt, 
bag er zum Markte mach Rieberofe gegangen fel, ohne 
baß jedoch auf biefe Angaben bei bem zerrütteten 
Geifteszuftande ein Gewicht gelegt werben Tann, 
bat bisher nichts ermittelt werben fönnen. Alle bier 
jenigen, welde über bie Berfon und den Wohnort bes 
gebachten Mannes etiwas Näheres anzugeben vermögen, 
werben biermit aufgeforbert, dies bem unterzeichneten 
Königlichen Kreisgerichte anzuzeigen, Koften erwachfen 
hierdurch nicht. Sorau, den 23. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

—— Der Unbelannte iſt zwiſchen 40 
und 50 Jahren alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, hat 
bünne blonde Haare, flache ſchmale Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaue Augen, große fpite Nafe, gewöhn⸗ 
lichen Mund, blonden rafirten Bart, fehlerhafte Zähne, 
rundes Kinn, längliche magere Gefichtsbildung, ge» 
funde @efichtefarbe, ift ſchlanker, etwas geblickter Geftalt. 
Als befondere Kennzeichen dienen am Zeigefinger ver 
linten Hand eine Narbe, von einem Schnitt oder Hieb 
berrübrend, je eine Heine Warze an ber rechten 
Shläfe, am Heinen Finger ber linfen Hand und auf 
dem Rüden ber rechten Hand und eine größere Warze 
am Mittelfinger ber rechten Hand. 

(2776) 200 Thlr. Belohnung. Am 20. Juli 
cr. des Morgens nah 2 Uhr iſt, anfcheinenb vor- 
fäglih, das Gehöft des Schulzen Fuchs zu Kollwlitz 

Brand gefegt, und dabei auch ein Menſch verbrannt. 
Herr Fuchs verspricht demjenigen, der den Brandftifter 
zur Eutdeckung bringt, eine Belohnung von 200 Thlr. 

Cottbus, ben 21. Juli 1869. 

Der Staattanmwalt. 

(4777) Belanntmahung. In der Nacht vom 
28. zum 29. Juni db. I. hat auf ber Oberablage zu 
Räbnig ein bedeutender Brand an bem bort lagernben 
Faſchinen⸗, Holz. und Bretternorräthen ftattgefunden. 
Das feuer ift unzweifelhaft vorfäglich angelegt worden, 
da es nad) ben ftattgehabten Ermittelungen auf brei 
Stellen zugleich ausbrach, die bisherigen Recherchen 
zur Entbedung bes Thäters find jeboch erfolglos ges 
wefen. Um die Beftrafung des Schuldigen herbeiführen 
zu können, wirb daher ein Jeder, welcher über bie 
Entftehung dieſes Brandıs nähere Auskunft ertheilen 
lann, aufgeforbert, bies mir oder ber nächften Pollzei- 
verwaltung fchleunigft anzuzeigen. 

Erofien, ven 19. Juli 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(#778) Deffentlihe Belanntmahung. Am 7. 
d. Mts. hat im Jagen 77 ber Königlichen Grünhauſer 
Forft ein Walbbrand, welcher augenſcheinlich vorfäglich 
unb boöhafter Weife angelegt ift, ftattgehabt. Der 
Branbfilftung verbädhtig iſt ein umbelannter, großer, 
vierfchrötiger Mann ohne Bart, welcher mit einem 
blauen Rode, grauen Hofen und mit Schuhen befleibet 
war und einen geflochtenen Kober auf dem Rücken 
trug. Derſelbe bat etwa um 3 Uhr Nachmittags 
mit mehreren Perfonen in ber Nähe der Brandftätte 
geſprochen unb dem einen gefagt, daß er nad Schade» 
dorf und Riesfau, bem andern, baß er nach Lichterfeld 
gehen wollte. Alle Diejenigen, welche über biefe Per- 
föntichkeit Auskunft ertheilen können, erfuche ih um 
Mittheilung an mich oder die nächſte Poltzeibehörbe. 
Sudan, ben 21. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4779) Belanntmahung. In der Naht vom 
17. zum 18. Mai 1869 find dem Häusler Gottlob 
Falte aus Jaulig aus feinem Wohnhaufe mittelft Ein- 
bruchs 8 Ellen Züchenleinwand, 1 Tiſchtuch, 1 Paar 
Stiefeln unb 1 Art geftohlen worben. Es wirb um 
Ermittelung bes Thäters und Herbeifchaffung bes ges 
fiohlenen Gutes erfucht. 
Frankfurt a. D., ben 21. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4780) Bekanntmachung. Am 16. Juli d. 3. 
find dem Mühlenbaumeifter Stein und dem Dlüller- 
gejellen Stahn zu Bärenklau anfcheinend mittelft Ein« 
bruchs aus beren Wohnung eine filberne Repetiruhr 
mit einer filbernen Kette mit Meinen runden Glledern, 
4 Thlr. baares Geld und ein leinenes Hemd geſtohlen 
werben. Des Diebftahls verdächtig iſt eim junger 
Burſche, welcher mit einem dunklen Rod, bunfelen 
Beinfleidern und ſchwarzer Tuchmütze befleibet war 
und ein Bündel bei fih führte. Es wird um Er 
mittelung bed Diebes und Herbeifchaffung des geſtoh— 
lenen Gutes erſucht. 
Frankfurt a, O., ben 21. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4781) Belanntmachung. Mitte Juni cr. find 
ber verehelichten Mühlenmeiiter Schulz in Gr.-Neuen« 
borf ein fchwarzfeidenes Kleid mit weißen gefticdten 
Auffchlägen, ein fhwarzwollenes Kleid mit ſammtnem 
Wermelbefag, ein Lilafarbenes wollenes Kleid geftohlen. 
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Diebes 
erfucht. Cüftrin, ven 18. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4782) Deffentlihe Belanntmadhung. In ber 
Nacht vom 15. zum 16. d. Mte. find ber Bauerwittwe 
Nehls zu Grüneberg mittelft Einbruchs folgende Sa- 
hen aeftohlen worden: 1) eine gelbe wollene Pferdedecke 
mit 3 Zoll breiten, rothen und blauen Streifen, 2) 
14—16 Pfund ungefponnene Wolle, 3) zwei weiße 
Bettdecken, geitreift gewebt, 4) eine Bettdecke mit 
weißen Franzen, 5) zwei Tiſchtücher, eins von Zwillich, 
4 Ellen lang, das andere Leinwand, von geziwirntem 
Garn gewebt, 6) brei Bettlafen, blau gezeichnet, 7) 
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brei Frauenbemben, 8) vier blaubuntgebrudte Frauen⸗ 
ſchürzen, 9) ein blau» und rotfcarirter Bettliffenüberzug, 
10) mehrere grobleinene Handtücher, einige weiß, 
einige grau. Dem Knecht Karl Thiede: 1) ein blauer, 
faft noch neuer Tuchrock mit einem bandbreiten Fett- 
fled hinten zwiichen den Schultern, 2) 3 Relen Yeine- 
wand, 3) ein Paar alte gelbe Lederhoſen, 4) ein nenes 
grobleinenes Mannshembe, 5) zwei Frauenhemden, 6) 
ein halbes Stüd gefponnene ungeboppelte Wolle. Ins 
bem ich vor dem Anfauf biefer Sachen hiermit warne, 
erſuche ich einen Jeden, ber über bie Perſon des 
Diebes ober der geftchlenen &egenftänbe nähere Aus» 
funft zu geben vermaa, bie® mir oder der nächſten 
Potizeiverwaltung unverzüglich anzuzeigen. 
Soldin, ben 24. Zuli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4783) Deffentlihe Bekanntmachung. In ber 
Naht vom 18. zum 19. Juli d. I. find ber vermitt- 
weten Gaftwirtb Grund bierfelbft mittelft Einbruchs 
aus einem verfchloffenen Schreibfpind circa 16— 20 Thlr. 
und ein Zrauring mit ben eingrapirten Buchſtaben 
A.S. geſtohlen worben. Ich erfuche einen Jeden, ber 
über die Berfon des Diebes oder über ben Verbleib 
der geftohlenen Werthſachen Auskunft zu geben vermag, 
dies mir ober der nächsten Bolizeiverwaltung fofort an« 
zuzeigen. Soldin, den 19. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(4784) Bekanntmachung. In der erften Hälfte 
bed Monats Yuni 1869 find bem Bauer Augnft 
Schulz zu Waltersdorf aus ber Räucherlammer ca. 
25 Schroten Sped im Werthe von 50 Thlr. mittelft 
Einbruhs und Einftelgens geftohlen. Wer über bie 
Perſon des Thäters oder über ben Berbleib bes 
Spedes Auskunft zu geben vermag, wolle bie mir 
oder ber nächſten Pollzeibehörbe anzeigen. 
Sorau, den 13. Qult 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4785) Belinntmadhung. Am 17. Juli 1869 
gegen Mittag find der verehelichten Schantwirth 
Auguſte Rübiger zu Forſt aus dem Gelpfaften des 
Shänffhrantes 23 Thlr. geftohlen worben und zwar 
ein als gelb mit recht großen Ziffern bezeichneter 
Zwanzigtbaferfchein, zwei auslänbifhe als ſchwarz 
bezeichnete Einthalerfcheine und ein Preußiſcher Eins 
thalerfchein. Wer über die Perfon des Diebes oder 
über ben Verbleib bes Geldes Auskunft zu geben 
vermag, wird erfucht, dies mir oder ber nächſten Polizei- 
behörde anzuzeigen. 
Sorau, den 19. Jult 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(4786) Bekanntmachung. Der Sciffseigen- 
thümer Käbing vom Kiet bei Driefen foll in einer 
Unterfuhungsfadhe als Zeuge vernommen werben. 
Der genenwärtige Aufenthalt des Käding, welcher auf 
feinem Kahne wohnt, ift unbefannt, weshalb ich erfuche, 
auf ihn zu achten und mir feinen Aufenthalt mitzutheilen. 
Yandeberg a. W., ben 17. Zuli 1869. 
Der Staatsanwalt, 


(4787) Aufruf. Den jesigen Aufenthaltsort 
bes Tagelöhners und Zimmermannes Gottlob 
aus Pförten, zulegt in Datten in Arbeit, erfuche id 
zu ermitteln unb mir anzuzeigen. 

Soran, ben 15. Juli 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4788) . Belanntmahung. Der Tagelöhner 
Karl Auguſt Nichtewig ans Nebesborf, welcher am 
6. Jull er. aus ber Strafanftalt in Eottbus entlaflen 
ift, ſoll als Obfervat 11. Glaffe unter Polizei Auffiht 
geftellt werben. Der Nichtewig ift bis heute hier nicht 
eingetroffen und vagirt wahrfcheinlig. Wir erſuchen 
deshalb die verehrlichen Behörden, denfelben betreffen« 
ben Falls anzubalten unb zwangsweife hierher zu bir 


rigiren. Amt Finfterwalde, den 14. Juli 1869. 
Königliches Rent: und Poligelamt. 
(4789) Belanntmadhung. Der Handeldämann 


Julius Köpernid, ca. 40 Zahre alt, evangelifcher 
Eonfeffion, hat fih am 2. Januar cr. von Bergborf 
entfernt und iſt feit dieſer Zeit nicht zurückgelehrt, 
auch iſt der Aufenthaltsort deſſelben nicht belannt. Der 
rc. Köpernick hat feine Frau nebſt mehreren Kindern 
in Bergdorf in hülfsbedürftiger Lage zurückgelaſſen, 
auch ſoll derſelbe eine Lwöchentliche Strafe, durch 
Erkenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Meferltz 
wegen Medicinalfuſcherei, und eine desgl. von 8 Ta⸗ 
gen, durch Ertenntniß ber Königlichen Kreisgerichta⸗ 
Deputation in Driefen wegen #orftcontravention 
feftgefegt, verbüßen. Als befonderes Kenupeichen if 
anzuführen, daß berfelbe eine Narbe auf der Linken 
Wange trägt. Es wird erfucht, ben ꝛc. Köpernid 
im Betretungsfalle anzuhalten nnd mittelft Zwang 
reiferonte nach bier weifen zu wollen. 

Driefen, den 20. Juli 1869. 

Königlihes Domalinem-Rentamt. 

(4790) Belauntmahung. Dem Dienftknecht 
Friebrich Lehmann aus Daube, biefigen Kreifes, ſoll 
ein Strafmanbat behänbigt werden. Lehmann, weicher 
bier im Gefindedtenften ftanb, Hat ſich heimlich von bier 
entfernt und ift fein Aufenthalt bisher nicht ermittelt 
worben. Wir erfuchen um Mittheilung des Aufenthalts 
bes Lehmann. Ein Signalement des Lehmann Tann 
nicht angegeben werben, er foll fih mit ber unver» 
ebelichten Friederlle Baum aus Roſtarczewo umher⸗ 
treiben. Croſſen, ven 22. Juli 1869. 

Die Poltzeiverwaltung. 

(4791) Belanntmachung. Am 25. Iunt cr. 
wurbe ein ungefähr 46 Jahr alter, 5 Buß 4 Zoll 
großer, unbelannter, geiftesfranler Mann mit bunfel- 
blondem Haar, blauen Augen, magerem Geficht, be» 
Heibet mit alter blauer Kattunjade, braun unb weiß. 
geftreifter Zeunmefte, graufeinener Hofe, grobem leine- 
nen Hembe und Heiner ſchwarzer Tuchmütze, bier an 
gehalten und untergebracht. An feinen ſämmilichen Klei⸗ 
dungsftücden find öffentliche Anftaltszeichen nicht zu 
bemerken. Auf Befragen giebt ber Mann an, daß er 
aus ber Irrenanftalt zu Sorau entlaufen ſei, was 
fich jedoch nicht beftätigt hat. Sonft beantwortet er 
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jebe Frage mit „ja“ unb verhält fich ganz fill, Jeder, 
der über bie Perſon dieſes Mannes Auskunft geben 
fann, wird erfucht, uns hiervon ſchleunigſt Mitiheilung 


zu: machen. 
Grifttanftabt, ben 28. Juni 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 
(4792) Der Tuhmachergefelle Gottfried Trau⸗ 
gott Pfeiffer Hat fih von bier entfernt. Mir erfuchen 
die Polizeibehörben um gefällige Angabe feines Aufent- 
haltes. Fotſt i. L, den 22, Zull 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 
(4793) Belanntmachung. Der Töpfergefelle 
Wilhelm Klätſch aus Velten, am 4. Dezember 1844 
za Fürffenwalde geboren, fol wegen wifjentlichen Ges 
brauchts eines falſchen Legitimatione-Mitefted zur Unter⸗ 
fuchung gezogen werden. Es wirb erfucht, bem zeitigen 
Aufenthaltsort bes Klätfch Hierher mitzutheilen. 
Seelow, ben 23, Juli 1869. 
Die Polizelverwaltung. 
(642794) Polizeiliche Belanntmachung. Der 
Kaufmann Paul Rohrbacher Hierfelbft beabfichtigt auf 
feinem, am: Wege von ber Kirchhofſtraße nach ber 
Bürftenwalberfiraße belegenen Ziegelei-®ruupftüde einen 
oblougen Bitegel» Ring-Dfen nach bem Patent von 
er und Licht zu erbauen. Zudem wir dies auf 
zuub. ber 88. 1 und. 3 bes Geſetzes vom 1. Juli 
1861 hierdurch zur Bffentlichen Keuntlö Bringen, be» 
merken -wir, :koß Einwendungen gegen bas Prejeft 
binzen 14 Tagen bei aus anzubringen fin. Diefe Frift 
iſt prälluſiviſch für alle Einwenburgen nicht privatrecht- 
licher Natur. Die das Unternehmen betreffenden 
Phine, Bauzeihnuugen und Befrpreibungen liegen im 
Pollzeibureau, Wilhefmsplag, Nr. 20, zur Eluſicht 
aus. Frankfurt a. D., ben 17, Juli. 1569, 
Die Polizeiverwallung. 


Subbaftationen. 


(4785) Gubhaftatieus-Patent. Nothiwendiger 
Verlauf. Das dem Kaufmann Salomon Meher 
Salomon gehörige, in ber Richtſtraße unter Nr. 51 
bierfelbft belegene und Banb V. Seite 1 Nr. 201 des 

ypothelenbuchs von der Stabt — früher Banb I. 

eite und Nr. 201 des von Frankfurt a. D. — verzeich⸗ 
nete Edwohnhaus nebſt einer Landabfindung mit 
einem ber Grundſteuer umterliegenden Flächeninhalte 
ber legteren von 13%, go Morgen, nach einem Rein- 
ertrage von 22%°/,50 Thlr. zur Grundfteuer und nad) 
einem Nugungsweribe von 2038 Thlr. zur Gebäude» 
ſteuer veranlagt, fol am 24. September 1869 
Vormittags 19 Uhr an hiefiger  Gerichteftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhajtatien verfteigert 
werben. Yuszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abjchäkungen umb andere das. Örunbfilid be- 
treffende Nahweifungen, ingleichen befondere Kaufber 
bingungen fönnen in unferem Büreau III, eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, melde Eigenthum ober an⸗ 
derweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte ber Eintragung 
in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einger 


tragene Nealrechte geltenb zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens im Verflelgerungs · Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Eriheilung bes Zufchlages foll am 
29. September 1869 Mittags 12 Uhr an biefiger 
Gerichteftelle verkündet werben. 

Franffurt a. O., ben 14. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationsrichter gez. Loewenſteln. 

(4796) Subhaftationd: Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Hellgehülfen Friedrich Valentin 
Malle und ven fünf Geſchwiſtern Schabrad gehörige, 
in ber A unter Nr 4 hierſelbſt belegene 
uud Band IV. Fol. 257 Nr. 183 des Hüpothefen- 
buchs ter Dammvorſtadt verzeichnete Haus mebft 


‚Garten und Yandabfindung, mit tinem ber Grunde 


ftener unterliegenden Flaͤcheninhalte von 600 Mor- 
gen, nach einem Reinertrage von 7°’%ı. Thlr. zu 
Grundfteuer und nach einem Nutzungswerthe von 130 
Thlr. zur Gebänbeftener veranlangt, fol am 25, 
September 1869 Vormittags 10 Uhr on 
biefiger Gerichtöftelle auf Antrag bes Miteigenthümers, 
Heilgehülfen Friedrich Valentin Dialld, zum Zwede 
der Auseinanderfegung im Wege der notbwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auezug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen und 
anbere bas Grundſlück betreffende Nachweiſungen, ins 
pleichen befontere Raufbebingungen können in unferem 
Büreau IIL, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder andbesweite, zur Wirkfamfeit gegen 
Dritte-der Eintragung in das Hypothelenbuch bedür— 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vers 
meibung der Präflufion fpätefiens im Verfieigerungs« 


‘Termine anzumelden. Das Urtheil Über die Erthellung 


bes Zuſchlages fol am 29. September 1869 Mittags 
12 Uhr an Biefiger Gericptöftelle verlündet werten. 

Frankfurt a. O., ben 17. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationsrichter gez. Loewenſtein. 

(4797) Nothwendiger Verlaufe Die bem 
Dienftlneht Hans Trumta zu Mauft und ber unver- 
ebelichten Chriftiane Trunta zu Sylow gehörige, sub 
Nr. 92 des Hypothelenbuchs von Sylow verzeichnete 
Häuslernahrung fol im Wege ber notbwendigen 
Subhaftation am 25. September 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
baftationsrichter in unferem Gerichtsgebäude, Sitzuugs⸗ 
zimmer Ar. 4, verlauft werben. Zu tem Grunpdftüde 
gehören 0,20 Morgen ber Grumbfteuer unterliegende 
Länderelen und ift baffelbe bei ber Gebäudeſteuer nad) 
einem Nugungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. Der 
Auszug aus ber Steuerrolfe, ber neuejte Hypothelen⸗ 
fchein, bie befonders geftellten Kaufsbedingungen, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Örundftüd ber 
treffende Nahmweljungen können in unferem Bureau 
1. C, während ber Ümtsftunden eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberwelte, 











zur Wirfiamfelt gegen Dritte ber Eintragung in bas 
hpothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, werben biermit 
aufgeforbert, Mefelben zur Vermeibung ber Präfluflon 
frätejtens Im Berftelgerungstermine anzumelven. Das 
Urteil über Erthellung bes Zuſchlages wird am 30. 
September 1869 Mittags 12 Uhr in unferem Ge 
richtegebaube, Terminsiimmer Nr. 3, von bem unter 
zeichneten Subhaſtatlenerichter verfündet werben. 
Gottbus, ven 16. Zuli 1869. 
Köenigliches Arelögericht. 
Der Subbaftationerichter. 
(41708) Eubhaftations- Patent. Rothwendiger 
Bertauf, Schuldenhalber. Dos ber verehelichten Rofe 
färh Grable, Anna geb. Katzula zu Ströbig nehörige, 
In Etröbiy belegene und Ar. 67 des Hpothelenbuche 
verzeichnete Gruntitäd, abgefhöägt auf 660 XThlr., 
zufolge der mebft Hopothelenſchein und Bebingungen 
im Büreau Nr. 1.0, einyufehenben Tore, jel am 
3. Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor tem Gerichtafielior Ardnig on bieflger Berichtes 
ftelle im Termins Zimmer Wr. 5 öffentlih an ben 
Mieiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Glaͤubl⸗ 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Nealferberung aus ten Roufgelbern 
Befrierigung ſuchen, baben fich mit ihrem Anſprucht 
bei bem Bericht zu melden. Die unbefannten Erben 
ber gu Kunerederf verfiorbenen verehelichten Ehriftiane 
Grabe werben hlerzu Affentlih vorgeladen. 
Cottbus, den 1. Mai 1869, 
Aönizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4799) Subbaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlanf, Schuldenhalber. Das dem Rauper Martin 
Markus zu Burg gehörige, im Kauper Burg 
belegene und Wr. 5 Vol, I, des Stpetbefenbuds 
verzeichnete Grundſtlick, abarihätt auf 70 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hbpothelenſchein und Bedingungen 
im Püreau Wr, 1. C, eimufebenben Tore, fell am 
8. Dftober d, I. Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Series: Affeffor Arönig an biefiger Ge— 
richteitelle im Bimmer Ar. 8 Üjientlih am ben Meift- 
bietenben verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypethelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforterung aus den Raufgeldern Bes 
frierigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Die bem Aufenthalte nad 
unbelannten Gläubiger: ter Keſſäthenſehn Mathes 
Urben aus Burg und ber Dienſilnecht David Urban 
aus Yübbenau werden bierzu öffentlich vorgeladen. 
Gerttbus, den 28. Upril 150%, 
Königlihes Kreiegericht. 1, Abthellung. 
(A800) Subhaftatione-Patert. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Kaufmann Emil Rrippenborf 
nehörige, in der Stedt Creſſen belegene und Banb 
Il, Eeite 39 Nr. 326 des Hrpetbefenbuche von ber 
Statt verzeiäönete bürgerliche Wohnhaus, mit einem 
Nagungswertge von 111 Tor. zur &ebänpefteuer 
veranlagt, foll am A, September 1869 Nac- 





mittagd 3 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Ters 
minszimmer Nr. 2 im Wege ber nothwendlgen Subha 
ftation verftelgert werben. Auszug aus ber Steuer⸗ 
rolle, Ohhpothelenſchein, etwalge Abfhägungen und 
anbere das Grunbfii betreffende Racweifungen, 
ingleihen befondere Raufberingungen fönnen in unferm 
Bureau IIL eingefehen werben, Alle Diejenigen, welcht 
Eigenthum ober amberweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch berät 
fenbe, aber nicht eingetragene Realtechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ber 
meldung der Präftufien fpäteftens im Berfteigerungs 
termine anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung 
bes Zuſchlages ſoll am 11. September 1869 Mittags 
12 Uhr an hieflger @erichtöftelle verfändet werben. 
Groffen, ven 25. Yunt 1809, 
Könlaliches Kreisgeriäht. 
Der Subhaſtatlonerichter. 
(4801) Subhaſtatlons · Patent. Rothwenbiger 
Berlauf. Das dem Schlffaeigenthümer Frledtich 
Wilhelm Helnrich Braſchin gehörige, in bem Dorfe 
Bintow belegene und Band I, Seite 295 Nr. 60 
bes Hypothelenbuchs nerzeichnete Gruntftüd mit 
einem der Grundfleuer unterliegenben Flächentuhalte 
von 117 Morgen und nach einem Reinertragi 
ven 12 Thir. 18 Gar. zur Brundfteuer weranlag, 
fol am 30. September 1869 Nachmittags 
3 Uhr an Ort und Gtelle im Schulzenamte im 
Binden im Wege ter norhwenbigen Gubhafletim 
verfteigert werden. Aut zug aus ber Gteuerrolle, 
Dppotbefenfchein, etwaige Abfhäigungen und andere 
bas Gruntftüd betreffende Rachweifungen, ingleihen 
befonbere Naufbebingungen Mnneh in unferem Büren 
III, eingefehen werden. Mile Diejenigen, melde 
Gigentfum ober anberiweite, zur Wirfamlelt gegen 
Dritte ber — in bas — bes 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend ze 
machen haben, werden aufgeforbert, dieſelben zur 
Vermelbung ber Präffufion fpäteftene im Berftelge- 
rungetermine anzumelden. Das Urthell über bie 
Ertheilung bes Zuſchlages fell am 8. Olleber cr. 
Mittags 12 Uge am hleſiger Gerichtöftelle vertündel 
werben. 
Creſſen, ben 3. Juli 1869. 
Könizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationericter. 
(1802) GubhaftationsePatent, Notkmwendiart 
Bertauf. Das bem Bauer George Friedrich Rab 
borf gebörige, in bem Dorfe Hit-Rehfelo belegene we 
Band 1. Seite 50 Nr. T des Hüpothelenbuchs it’ 
zeichnete Einhufengut, mit einem ber Grunbflentt 
unterliegenden Flädeninhalte von 35°", Morstt, 
nach einem Meinertrage von 79 Thlr. 13 Sur. 6 P 
gar Grundſteuer und nad einem Nupungeweribt 
von 25 Thlr. zur Gebäudeftener veranlagt, fell amt 
25. September 1869 Nachmittags 3 br 
om biefiger Gerichteftelle Terminszimmer Ar. 2 Im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfieigert wer 





ke Holz ans ber Einer: 
anche Ahfcägungen un an 
kerfexbe Nachteilungen, imjie 
buirgemgen Tönmen in anferes & 
wem. Me Diejenigen, tozl 
zereeile, zur Vntſerdrit age 
e doee Söpoeheientuh 
wiesageme Meoltedhte ert 
won arfpeferdert, Dielelben ; 
* a8 Urtheil über Die 
Ms kl] om 2, Oltoser 1809 
ka Öerichenstelle verfändel m 
or, den 23, Juli 1860, 
Lenn 

Der & 

Ph Eubhaftaticas-, 
« Die dem Kanfinaan Er; 

Er Ent Greifen 3, d. Rule 
* Rr. 218 und Bun II 
— 
I; 17 149 
—* Gen 
Keen Nachmitta 
. reejtelfe Termiarjisıe 
2 "ehOtigen Eakgaftatien 






b, br 
— Und andere dus ( 


— agleichen beient 


& Um 
3 welche Kigerab 


in 


705 


ben. — aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchaͤtzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kauf⸗ 
bebingungen lörnen in unferem Büreau III. eingeſehen 
werden, Ulle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintra 
gung in das Hopothefenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber 
Pröllufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung bes Zu⸗ 
ſchlages ſoll am 2. Oftober 1869 Mittags 12 Uhr an 
biefiger Gerichtaftelle verfündet werben. 
Erofien, den 23. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4803) Subhaftotions-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Raufınann Ernft Müller gehörigen, 
in ber Stadt Grefien a. O. belegenen und Band Il. 
Seite 31 Nr. 218 und Band Il. Seite 32 Rr. 219 
tes Hypothelenbuchs verzeichneten beiden Wohnbäufer, 
nach einem Nutungswerthe von 56 Thle, vefp. 50 
Thlr. zur Gebändefieuer veranlagt, follen am 27. 
September er. Nachmittags 3 Uhr on bie 
figer Gerichteftelle Terminszimmer Nr. 2 im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verfleigert werben, 
Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothetenſchein, etwaige 
Abſchähungen und andere bas Grunbftück betreffende 
Nahmweifungen, ingleichen beſondere Kaufbebingungen 
Mönnen in unferem Büreau III. eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, 
zur Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Dopothelenbuch bebürfende, aber nit eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufgefor- 
bert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens 
im Berfteigerungstermine anzumelven. Das Urtheil 
Über die Ertheilung des Zufchlages foll am 4. Oltober 
er. Mittags 12 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle ver» 
lünbet werben. 
Erofjen a, O., ben 29. Juni 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(1480 1) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das der vereheüchten 
Muhlenmelfter Horn, Auguſte geb. Kleſeling gehörige, 
In der furzen Vorfiadt von Güftrin belegene und 
Band VI. Ar. 83 bes Hy pothelenbuchs verzeichnete 
Srundftüct nebft Zubehör, mit einem der Grundſieuer 
unterliegenden Flaͤcheninhalte von 5 Morgen 03 Dey., 
nach einem Meinertrage von 3 Thlr. DI Dez. zur 
Granpftener und nah einem Nugungswertje von 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fell am 
16. September 1869 Vormittags 11 Ubr 
an biefiger Serichtsftelle Zimmer Nr. 15 im Wege 
et nothwendigen Subhaftation verſteigert werden. 
ie Unszüge aus der Steuerrolle, der Hypothelen⸗ 
ſcheln, etwa noch eingebende Abfhägungen und andere 
das Grunpftüd betreffende Nachweilungen, ingleichen 


befondere Kaufbebingungen können in unferem Büreau 
II. eingefehen werben. Alle Diefenigen, welche Eigens 
thum ober anbermweite, zur Mirtjamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hhpothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
der Präkluſien fpäteftens im Verfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertbeilung 
bes Zuſchlages ſoll am 23. September 1869 
Vormittags 11 Uhr am hleſiger Gerichteftelle ver- 
fünbet werben. 
Eüjtrin, ben 8. Juli 1869. 
Könizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Schulge 
(41803) Subhaftations- Patent. Nothiwenbiger 
Derlauf. Das dem Gärtner Ichann Karl Künkg 
in Dartersborf gehörige, in bem Dorfe Markersporf 
belegene und Band I. Seite 133 Nr. 16 des Hyh⸗ 
pothefenbuchd verzeichnete Gärtnergut mit einem ver 
Grundfleuer unterliegenden Flaͤcheninhalte von 15,86 
Morgen, nah einem Reinertrage von 13,33 Thlr. zur 
Grunpfteuer und nah einem Nutungewerthe von 
15 Thlt. = Gebäupdeftener veranlagt, jol am 22. 
September 1869 Vormittags 9 Uhr an 
biefiger Gerichtaftelle, Zimmer Nr. 13 dm Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfieigert werben. Aus 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Arfhägungen und andere bas Grunbftüäd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Raufbebingungen 
lönnen in unferem Bureau II. b, eingeſehen werben. 
Alle Diejenigen, welde Eigenthum over anbermweite, 
zur Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Sppothefenbucdp bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge, 
fordert, biefelben zur Vermeibung ber Prällufion 
fpäteftens im Verfleigerungstermine anzumelden. Das 
Urtbeil über bie Ertbeilung des Zuſchlages fol am 
2. Oltober 1869 Bormittagg 9 Uhr an hieſiger 
@erichtaftelle verlündet werden. 
Guben, ben 30, Juni 1369, 
Konigliches Krelsgericht. 
Der Subhaſtatiensrichter. 
(4806) Subhaſtatlous · Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das der verehelichten Häusler Noad, Jo— 
banne Gleonore gebornen Schlemann gehörige, in 
dem Dorje Räſchen belegene und Banb 1. Seite 9 
Nr. 53 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
mit einem ber Grundfteuer unterliegenden Flaͤchenin⸗ 
halte von 1,09 Morgen, nad einem Neinertrage von 
0,49 Ehlr. zur Gruudſteuer und nad einem Nugungss 
wertbe von 15 Thlr. zur Gebaudeſteuer veranlagt, 
fell am 23. September 1869 Bormittags 
9 Ubr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Ar, 13 
im Wege der nothwenbigen Subhaftation verftelgert 
werden. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, etwaige Ubſchätzungen und andere das Grund- 
ſtück betreffende Nachweilungen, imgleihen befonbere 
Ranfbebingungen können in unferem Bureau II b, 
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eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ter 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Praklufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzu- 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zus 
ſchlages fell am 2, Oltober 1869 Vormittags 10 
Uhr an biefiger Gerichtaftelle verfünbet werben. 
Guben, ben 30. Juni 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Eubhaftattonsrichter. 
(4807) Subhaftatione-Patent. Notbwendiger 
erfauf.e. Das bem Häusler Samuel Schulz In 
Sembten gehörige, in dem Dorfe Sembten belegene 
und Band I. Seite 199 Nr. 34 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus, mit einem ber Grundfteuer 
nicht unterliegenben Hofraum von 0,91 Morgen unb 
nah einem Nugungewerthe von 6 Thlr. zur Ger 
bäubeftener veranlagt, fol am 16. September 
1869 — Blihr an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 13, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verſtelgert werden. Auszug aus der 
Steuerrelle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau III, b. eingeſehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentbum ober anberweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hhpothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben aur 
Bermeibung ber Prällufion ſpäteſtens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Er- 
tbeilung be® Zuſchlages fell am 28. September 1869 
Vormittags 9 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle verfündet 


werben. 
Guben, ben 30. Juni 1869. 
Konigliches Kreidgericht. 
Der Subhaftationarichter. 
(A808) Notbwendiger Verlauf. Das dem 
Schmtedemeifter Earl Lift nebörige, zu Balz belegene 
Grundftück Nr. 153 Vol. III. pag. 85 bes Hypo— 
thelenbuchs, abaefhätt auf 9,100 Thlr., fell in dem 
auf den 2. September d. 4. Bormittags 
11 Uber vor Herrn Sreisrichter Götting an biefiger 
Gerichtöſtelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine 
Schulvenhalber fubhaftirt werten. Taxe und Hhpo- 
thelenſchein finb In unferm Büreau V.b. einzufehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hhro- 
thefenkuhe nicht erfichtlichen Realanſpruchs ans ben 
Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, werben aufgeforbert, 
fih zur Vermeidung ber Präkluſion bis zum Ter— 
mine bei uns zu melden. 
Landsberg a. W,, ben 9. Februar 1869, 
Königliches Kreiägericht. I. Abtheilung. 
A809) Notbwentiger Berfauf. Das bem 
Sciffeigentgümer Carl Auguft Ehuard Wegener 
gehdrige, zu Wieg belegene Grunpftüd Mr. 


162, Band III. pag. 545 bes Hypothekenbuchs, ab- 
geſchätzt auf 750 Thlr., foll in dem auf den 9. Sep: 
tember 1869 VBormittags 11 Uhr ver 
Herrin Kreisrichter Goetting an biefiger Gerichtäftelle, 
Zimmer Nr. 7, anberaumten Termine Schuldenhalber 
fubhaftirt werden. Taxe unb Hypothekenſchein find 
in unjerem Büreau V. b. einzufehen. Ale Dieje 
nigen, welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realauſpruchs aus ten Kaufgelvern 
Befriedigung ſuchen, werben aufgefordert, fidh zur 
Bermeitung ber Präkluſion bis zum Termine bei 
und zu melben. Der Sppothelengläubiger Mühlen- 
meifter Franz Kraft, früher zu Groß-Camminer 
Mühle, beffen gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, 
wird hierdurch öffentlich vorgelaben. 
Sanbäberg a. W., ben 13. Mai 1869. 
Köntgliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 


(A810) Freiwilliger Verlauf. Das ben Lie 
ſiglſchen Erben gebörige, in dem Dorfe Liedelahle be- 
legene und Band I. Seite 13 Nr. 3 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete und auf 625 Thlr. abgefchägte 
Stammgut des Zepelichen Koffäthenguts Nr. 3 fol 
Theilungshalber am 9. September 1869 Bor: 
mittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle Zim- 
mer Nr. 1 im Wege freiwilliger Subhaftation ver- 
fleigert werben. Taxe und Kaufbedingungen lönnen in 
unferem Büreau II. eingefeben werben. 

Ludau, ben 16. Juni 1869. 

Königliche® Kreisgericht. II. Abtbeilung. 

(4811) Subhaftations- Patent. Rotbwenbiger 
Berkauf, Schulbenhalber. Der bem Deconomen 
Ernft Müller gebörige, in bem Dorfe. Krugau bele⸗ 
gene und Nr. 1 Vol. I. pag. 1 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Erbbraukrug mebft Zubehör, abgefchägt 
auf 16,369 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
tbelenfchein im Büreau Nr. III.a. einzuſehenden 
Tore, ſoll am 22. Dezember d. As. Bor: 
mittags 11 Uhr am biefiger Gerichtäftelle im 
Zimmer Nr. 3. Öffentlich an ben Meiftbietenden ver- 
fauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung 
aud ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelben. 

Lübben, ben 29. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(4812) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Gutsbefiter Karl Rudolph Line 
ner zu Berlin, Grünerweg Nr. 81, gehörige, ın dem 
Dorfe Altzauche belegene und Band III, Seite 160 
Nr. 62 des Hypothelenbuchs . verzeichnete Koſſäthen⸗ 
und Mühlenaut, mit einem ber Grunbfteuer unter 
liegenden Hlächeninhalte von 102 Morgen 85 Dez., 
noch einem Reinertrage von 76 Thlr. 82 Dez. zur 
Grunbfiener und nach einem Nugungswertbe von 105 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fell am 16. Sep⸗ 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr an hiefi- 
ger Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Sub- 
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baftation werfteigert werben. Aus zug aus ber Steuer: 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grunpfiüd betreffende Rachweiſungen, 
ingleihen deſondere Kaufbedingungen löunen in unferem 
Büreau III.a. eingefeben werden. Ulle Diejenigen, 
welche Eigentbum oder anderweite, zur Wirffamteit 
genen Dritte der Eintragung in das Hhpothekenbuch 
bevärfende, aber nicht einget: ı7"te Mealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Präftufion fpäteitens im Verſtelge⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Er- 
thellung des Zuſchlages jol am 17. September cr. 
Mittags 12 Uhr am bleſiger Gerichtaftelle verlündet 
werden. Lübben, den 25. Juni 1869. 
Rönigliches Rreisnerict. 
Der Subhaftationsricter Jacobi 

(4813) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Großbüdner Paul Eile zu Biebers- 
dorf gehöriae, bafelbit belegene und Band II. Seite 
257 Nr. 37 des Hypothelenbuchs verzeichnete Groß. 
bübnergut mit einem der Grundſtener unterlirgenpen 
Facheninhalte von 126,68 Morgen, nach einem Hein» 
ertrage von 42,7 Thlr. zur Örundfteuer, und nad 
einem Nupumgswertbe von 57 Thlr. zur Bebäure- 
fteuer veranlagt, fol am 7. September db. I. 
Bormittags 11 Ubr an biefiger Gerichtäftelle 
im Wege der nothwendigen Suthaftation verfteigert 
werden. Auszug aus der Stenerrolle, Hypothelenſchein, 
etwalge Abichägungen und andere das Grundſtück ber 
treffende Nachweiſungen, inaleihen beiondere Rauibe- 
dingungen können in unferm Bureau III. a. eingefeben 
werben. Ulle Diejenigen, welde Eigentbum ober ander- 
weite, zur Wirljamkeit gegen Dritte der Eintraguug 
in bad —— betürfende, aber nicht einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, viejeiben zur Vermeidung ver Prällufion 
fpäteftens im Verjtelgerungs- Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung bes Zuſchlages foll am 
10, September d. 3. Mittags 12 Uhr an Biefiger 
Gerichtsftelle verfüntet werben. 

Yübben, ven 10. Juni 1869, 

Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftstionsridter ger. Jacobi, 

(4814) Subhaitations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die bem Nittergutebefiger Rudolph Siu- 
benrauh zu Berlin, Zimmerftraße 20, gehörigen, in 
Steinfirchen belegenin Vorwerte, unb zwar: a. bas 
im Sppotbefenbuche der Rittergüter verzeichnete Trieren- 
berg ſche, b. das im Hypothelenbuch Bant J. Seite 

seg. Nr. 25 vermerfte, vormals Werner'ſche und 
fpäter von Rade ſche, welche in Verbindung mit bem mit 
beim letzteren zufammen veranfchlogten Keſſäthengut Nr. 
24 des Hypothelenbuchs von Steinfichen, mit einem 
der Grunpfteuer unterliegenden Flächeniuhalte von 
476 Morgen 87 Dez. nach einem iHeinertrage non 
398 Thlr, 17 De. zur Grundfieuer unb chne bas 
Koffärhengut nach einem Nuhungswerthe vom 246 
Thit. zur Gebäubefteuer veranlagt find, jollen am 


4. September d, J. Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle im Wege ter nothivendigen 
Subheitstion veriteinert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwalze Abfhägungen 
und andere bas Öruntftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befondere Raufbebingungen können in unferem 
Büreou IIl,a. eingejehen werben. Ale Diejenigen, 
welche Gigentbum oder andermweite, zur Wirkfamtett 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bepürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens im Berfleiges 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Eitheilung des Aufchlages fell am 10, September 
d. J. Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtafielle ver« 
fündet werben. 
Lübben, ben 16. Juni 1869, 
Rönizliches Kreisgericht. 
Der Eubpaftationsrihter gez. Jacobi. 
(A815) Subhaftations- Patent. Die um Rad. 
laſſe des Eigenthümers Friedtich Grunemann ger 
börigen, sub Nr. Gl ımb 62 des Hypothelenbuchs 
über Knal bei Ringenwalde verzeichneten beiden Ro» 
loniitenftellen von je 5 Morgen, berfgerichtlich abge- 
ſchazt auf 300 Tblr., follen am 10. September 
d, x Bormittags 10 Uhr vor bem Herrn 
Kreisrichter Riel an biefiger Gerichtöftelle in freis 
williger Subhaftation verkauft werben. Kaufluftige 
wercen zu dleſem Termine mit dem Bemerlen hier 
durch eingeladen, baf bie Tare und Raufbebingungen 
vorher in unfem I. Bureau eingefehen werben 
fönnen. 
Solbin, ben 3. Juli 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. IL. Abthellung. 
(1816) Subhaftattons-Patent., N 
Berkauf. Die dem Schloſſer Carl Julius Schmidt 
zu Saffen gehörige, im bem Dorfe Liefegar belegene 
und Band I. Seite 43 Nr. 10 nes Hypothelenhuchs 
verzeichnete Aderlanbung mit einem ber Grundfteuer 
unterliegenben Flaͤcheninhalte von 1,49 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 1,42 Thlr. zur Grunbftener 
veranlagt, jol am 20. Oktober 1869 Bor- 
mittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verftelgert wer⸗ 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle und Hypothelen⸗ 
ſchein lönnen in unferem Bureau eingefehen werben. 
Ulle Diejenigen, welde Eigenthum oder anbermeite, 
iur Wirtſamteit gegen Dritte ber a in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge. 
fordert, biejelben zur Vermeidung ber Präfufton 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Erthellung des Zufchlages fol am 
28, Ofteber d. I. Vormittags 9", Uhr an hiefiger 
Gerichtsſtelle verlünbet werben, 
Sorau, ben 15. les 
nigliches Rreisgericht. 
PR De Eukhaftatlonsrinter. 
1 
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(A817) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenha lber. Das dem Leinewandfabri- 
lanten Karl Schulz zu Seiferodorf gehörige, in ber 
Stadt Soran belegene und Nr. 561 Vol. XII. pag. 
121 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebfl 
Zubehör, abgefhägt auf 5836 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. I. 
einzufehenden Taxe, ſoll am 8, November d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichte. 
Aſſeſſor Schieffer am biefiger Gerichtäftelle im Ter⸗ 
minszimmer Mr, 1 öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
w fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. 

Sorau, ber 10. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(a818) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Leinwanbfabrifanten Carl Schulz 
gehörige, in bem Dorfe Seifersdorf belegene, und 
Band Il. Seite 145 Nr. 53 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Gärtner-Nahrung mit einem der Grund» 
fteuer unterliegenden Fläcdeninhalte von 1,,, Morgen, 
nah einem Reinertrage von 3,95 Thlr. zur Grund» 
fteuer und nad einem Nutzungswerthe von JO Thlr. 
zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 16, Auguft 
d. I. Vormittags 9 Uhr an hicfiger Gerichts— 
ftelle im Wege ver nothwendigen Subhaftation verftet- 
gert werben. Auszug aus der Steuerrolle und Hypo— 
thefenfchein Fönnen in unferem Bureau I. eingefeben 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigentyum over an- 
berweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung der Prällufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages foll am 
23. Auguft d. I. Mittags 12 Uhr an biefiger Ger 
richtaftelle verfünbet werben. 

Sorau, ben 29. Mai 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsridter Schieffer. 

(A819) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Derfauf. Die ber verehelichten Bahnmwärter Wünſche, 
Augufte Wilhelmine geb. Schulz, verwittw. gewefenen 
Droge gehörige, in dem Dorfe Breftau belegene und 
Band II. Seite 1 Nr. 19a, bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Häusler-Nahrung, mit einem der Grund» 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 11,,, Mor» 
gen, nad einem Reinertrage von 4, XThlr. zur 
Grundſteuer und nah einem Nukungewerthe von 
12 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 
11. a ar d. 3%. Bormittags 9 Uhr an 
biefiger &erichtöftele im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolfe und Hypothelenſcheln können in unferem 
Bureau Nr. I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 


welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirlſamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgeforbert, biejelben zur 
Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Verfteiges 
rungs-Termin anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bed AZufchlages fol am 18. Auguſt 
1869 Mittagg 12 Uhr an biefiger Gerichtöftelle 
verlünbet werben. 
Sorau, ben 7. Yunt 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrichter Schieffer. 


(4820) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten 
Töpfermeifter Felgenträger zu Pulsberg gehörige, in 
dem Dorfe Bulsberg belegene und Nr. 9 
Vol. L Fol. 113 bes Hypothelenbuchs ver 
zeichnete Koſſäthennahrung, abgefhägt auf 670 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. TI. einzufehenben Tare, foll am 11. 
September 1869 Bormittagd 11 Ubr vor 
dem Kreisrichter Rebbein an hiefiger Gerichtöftelle im 
Zimmer Nr. 9 öffentlih an den Meiftbetenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Saufgelbern Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei vem Ger 
richt zu melden, 

Spremberg, ben 24. Mai 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(A821) Subhaftations.Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die dem Koloniften Ludwig Cifenad ge 
hörige, in Weiberwerber belegene und Nr. 4 bes 
Hypothelenbuche verzeichnete Kolonie mit einem ber 
Srundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 35", 
Morgen, nach einem Reinertrage von 21 Thlr. 4 Sgr. 
2%, Pf. zur Grundfteuer und nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 20 Thlr. zur Gebäupefteuer veranlagt, 
fol am 22. September d. 3. — gg a 
10 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 
Wege der mothwendigen Subbaftation verfteigert 
werden. Auszug aus ber GSteuerrolle, Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Abfhägungen und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonbere 
Raufbedingungen fönnen in unferem Büreau IV. A. ein« 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welde Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenve, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu maden haben, 
werben aufgeorbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpüteftens im Verfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil über tie Ertheilung bes Zu- 
fchlages foll am 29 September d. I. Bormittags 
11?,, Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 

Bielenzig, den 12. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
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(4822) Gubhaftations-Patent, Nothwendiger 
Bertauſ. Das ber verehelichten Wilbelm Laube, 
Garoline Wilhelmine geborne Nöprid gehörige, im 
Mortenthal belegene und Band VII Seite 296 
300365 Nr. 16 B. des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftück mit einem der Grunbftener unterliegenben 
Flaͤcheninhalte von 13,62 Morgen, nach eimem Rein» 
ertrage von 16,73 Thlr. zur Grumbftener und nad 
einem Nutzungewerthe von 20 Thlr. zur Gebäude» 
fleuer veranlagt, foll am 14, September er. 
Vormittags IE Uhr an Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 2 vor Herrn Rreisridter Cantian im Wege der 
nothwendigen Gubbaftation verfteigert werben. Aus 
zug aus. ber Gteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhägungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahwelfungen, ingleihen befonbere Raufbebingungen 
fönnen in unferem Burean III. einnefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, 
zur BWirkfamkeit gegen Dritte der Eintragung in bad 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Neulrechte geltend zu machen haben, werben aufge- 
fordert, biejelben zur Bermeivung ber Präflufion 
fräteftens im Berfielgerungstermine anzumelden. Das 
Urteil über bie Ertbeilung des Aufchlages fol am 
20. September cr. Bormittags 11%, Uhr an biefiger 
Gerichteftelle verkündet werden. 

Driefen, den 14. Juli 1869, 

Königliche Kreiegerichts · Deputation. 
Der Subhaftationsrichter Cantian. 

(4823) Gubhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Büdner Auguſt Rlante gehörige, 
in dem Derfe Klein-Bademenfel in ber fogenannten 
Blala belegene und Band I, Seite 201 Nr. 26 bes 

vpothelenbuchs verzeichnete Aderftüd mit einem ber 

bfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 6,91 
Morgen, nach einem Reinertrage von 4,53 Thlr. zur 
Sruntfteuer veranlagt, fol am 14. September 
1869 Bormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichte- 
flelle im Wege ber nothwendigen Gubbaftetion ver- 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hy⸗ 
pothelenſchein, etwaige Abſchaͤzungen und andere bas 
Grunpftück betreffende Nachweiſungen, ingleichen be- 
—* Ranfberingungen können tn unferem Bureau 
+ eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 

ober anberweite, zur Wirlfamleit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothetenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Reaͤlrechte geltenb zu machen 
Haben, werben aufgefordert, biejelben zur VBermelbung 
ber Präktufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil Über bie Erthellung bes 
Zuſchlages fol am 24. September 1869 Bormittags 
10 Upr an hiefiger @erichteftelle verfündet werben, 

Forft, den 17. Zuli 1869. 

Königliche Kreiegerichts · Deputatlon. 
Der Subhaftationsrichter. 


(4824) Gubhaftatione-Patent. Nothwendiger 


Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verebelichten 
Schmiebemeifter Helmbolz, Doris geb. Herrmann 


nehörige, in ber Stadt Forſt belegene und Nr. 376 
Vol. VL Fol, 81 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grunpftüd, abgefhägt auf 1271 Thlr. 15 Sar., aufolge 
ber mebft Hypothelenſchein und Bebingungen im 
Bürem Mr. I. cinzuſehenden Zare, fell am 12. 
Movember 1869 Bormittagd 11 Uhr vor 
dem Herren Rrelörichter Höfer an biefiger @erichtäftelle 
im Tertantzimmer Nr. 1. öffentlih an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werben. Dirjemigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforterung ans ven Kaufgeldern Beftiedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melben. Alle unbefannten Nealprätententen werben 
aufgefordert, fih bei Vermeidung ber Prälluſion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Forft, ven 17. Juli 1869, 

Abnialiche Rreisgerichts. Deputation, 

(1825) Gubhaftations: Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die der verehelichten Baltin, Anna Eiifa- 
beth geb. Loocke gehörige, in bem Dorfe Groß-Jamno 
belegene und Band I. Seite 73 Nr. 13 bes Hypo« 
thetenbuhs verzeichnete Büdnernahrung, mit einem 
der Grumbfteuer unterlienenben Flächeninhalte von 
19,76 Morgen, nach einem NReinertrage von 13,0 Thlr, 
zur Grundfleuer und nach einem Nutzungewerthe von 
18,6 Thlr. zur Gebäubeftener veranlazt, foll am 16, 
September 1869 Wormittags 10 Uhr 
an biefiger Serichteftelle im Wege der nothiwenbigen 
Subbaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothetenſcheln, etwaige Abfchägungen 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befontere Raufberingungen fünnen in unferem 
Büreau 1, eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anberweite, zur Wirffamfelt gegen 
Dritte der Eintragung in das Hhpotbefenbuch bedür · 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meibung ber Präflufion fräteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bes Zuſchlages foll am 24. September 1869 
Bormittage 9 Uhr an hiefiger Gerichteftelle vers 
Lünbet werben. 

Forft, den 17. Yuli 1869, 

Köntaliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subbaftationdrichter. 

(4826) GSubhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Fleiſcher Robert Albert Schulze 
gehörige, in der Stadt Fort, sub Nr. 140 belegene 
und Band II. Seite 295 Nr. 104 des Hypolthelen⸗ 
buchs verzeichnete brauberechtinte Wohnhaus mebft 
Staligebäude und Hofraum, nah einem Rugunge- 
wertbe von 126 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, 
fol am 18. September er. Bormittags 
41 Ubr am biefiger Gerichtsftelle im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus: 
zug aus ber Steuerrolle, Hypolhtlenſchein, etwaige 
Abſchatzungen umb andere bad Grunbftüd betreffende 
Nahwelfungen, ingleigen befondere Raufbebingungen 
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Können in unferem Bureau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welde Eigenthum oder anberweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte ber Gintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen Haben, werben aufge- 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Ertbeilung des Zuſchlages ſoll am 
25. September 1869 Mittags 12 Uhr an hie 
figer Gerichtöftelle verfündet werben. r 
Borft, den 15. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
Der Subhaftationgrichter. 
(4827) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Kigenthümer 
Johann Friedrich Dühring gehörige, in dem Dorfe 
Neu⸗Langſow belegene und Nr. 76 Vol. III. Fol, 41 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Orundftüd, abgefhätt 
auf Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. III. b. einzufehenden 
Tore, icli am 6. Dftober d. J. Vormittags 
11 Uhr vor dem Kreisrichter Schulge an biefiger 
Gerichtsjtelle, Zimmer Nr. 3, öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Mealforberung aus den Kaufgeldern Be- 
frledigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu melben. 
Seelow, ben 9. Yuni 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(A828) Die Subhaftation bes dem Entres 
prifenbefiger Heinrih Müller gebörigen Grundftücks 
Schleeſtädt Nr. 3, Vol. IV. Fol, 231 des Hypothe- 
kenbuchs von Schleeftäbt verzeichnet, wirb hierdurch 
aufgehoben. 
Sonnenbung, den 23. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichte.Deputation. 
Der Subbaftationsridhter. 
(4829) Subhaftations: Patent. 
Verlauf. Das zu Carzig zwifchen ber Richnowſchen 
und Berlinhenihen Straße belegene, im Hypothelen⸗ 
buche von bort Vol. 1. Fol, 238 Nr. 40 verzeichnete, dem 
Mühlenmeifter Carl Wilhelm Helpap gehörige Grund» 
ftäd mit der Windmühle und ben fonftigen Gebäuben 
barauf, welches einen ber Örundfteuer unterliegenden 
Gefammtfläheninhalt von 15,17 Morgen umfaßt, 
zur Grundfteuer mit bem Reinertrage von 8,27 Thlr. 
jährlih und zur Gebäudeftener mit bem Nutzungs— 
werthe von 36,12 Thlr. jährlich veranlagt ift, joll 
am 8, September 1869 Bormittags 11 
Uhr im Wege der nothwendigen Subhaftation ver 
fteigert werben. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hy— 
pothefenfchein, etwaige Abfchägungen und anbere das 
Grundſtück betreffende Nachweifungen, ingleichen bes 
fondere Kaufbedingungen Lönnen in unferm Bureau A. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentyum 
oder anberweite, zur MWirkfamfeit gegen Dritte ber 


Nothwendiger 


Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben anfgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Verfteigerungstermine an- 
zumelden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zu, 
ſchlags foll am 11. September 1869 Vormittags 9 
Uhr an biefiger Gerichtsftelle verlündet werben: 
Berlinhen, den 21. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrihter ge, Schaf 
(A830) Subhaftations- Patent. Das zu Ba- 
finhen belegene, im Hypothelenbuche biefer Stabt 
Vol. IL/XU. Fol. 144/121 Nr. 261 verzeichnete und 
bem Bürger Schüler und feiner Ehefrau Caroline 
Wilhelmine geb. Megelin gehörige Grundſtück nebſt 
Bertinenzien foll am 4. September 1869 Bor 
mittags 11 Uhr an biefiger &erichtöftelle öffent, 
Lich im Wege ber nothwendigen Subhaftation Schul: 
denhalber verfteigert werden. Das Grundſtück ift 
zur Gebäubefteuer mit einem Nugungswerthe von d 
Thlr. und zur Grunbficuer mit ‚einem Reinertrage 
von 1,11 Thlr. veranlagt. Die der Grundſteuer 
unterliegende Gejammtflähe beträgt 0,41 Morgen. 
Auszug aus ber Steuerrolle und Hhpothelenjcein 
fönnen im Bürcatı A. eingefehen werden. Alle Die 
jenigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirk 
famteit gegen Dritte der Eintragung in bad Hhpo« 
thelenbuch bebürfende, aber micht eingetragene Real- 
rechte geltenb zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftend 
im Berjteigerungstermine anzumelden. Die Urtelsver- 
fünbigung über die Ertheilung des Zuſchlages erjolgt 
am 8. September 1869 Vormiltags 9 Uhr an hie 
figer Gerichteftelle. 
Berlinchen, ven 10. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaftationdrichter. 
(4831) Subhaftations- Patent. Nothwenbi- 
ger Verlauf. Das dem Maurergefellen Herrmann 
Krüger gehörige, an ber Straße von Herzſelde nad 
Ciausborf belegene und Band I. Seite 251 Nr. 26 
bes Hypothelenbuchs von Herzfelbe verzeichnete Ader- 
fiüd, mit einem ber Grundfteuer unterliegenben $li- 
cheninhalte von 5,10 Morgen, nach einem Neinertragt 
von 0,51 Thlr. zur Grundſteuer veranlangt, fell am 
13. September er. Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwenbigen 
Subbaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abfchägungen 
unb andere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befondere Kaufbedingungen lönnen in unferem 
Büreau eingefehen werden, Ulle Diejenigen, melde 
Eigenthum oder anberwelte, zur Wirkfamfeit genen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ver⸗ 
meidung ber Präflufion jpäteftens im Berficigerung® 
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Termine anzumelden. Das Urtheil über be Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags fol am 20. September cr. Vor» 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichteftelle verlünbet werben. 
Bernftein, den 16. Jull 1869. 
Königliche Krelegerichts · Commiſſion. 
Der Subhaftationerichter ger. Kolehoru. 
(4832) Eubhaftations- Patent. Notbwenbiger 
Berlauf. Folgende dem Fobgnerbermeifter Ferdinand 
Serlig bierfelbft gehörigen Grunpftüde: 1) das zu 
Drofien in ber Frankfurter Vorſtadt belegene und 
Band V. Erite 19 Nr. 268 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft ben bazu gehörigen Scheu⸗ 
nen und fonftigem Aubehör, 2) bie anf ber Drofiener 
deirmert fiegente, Vol. XVII. Fol, 33 Nr. 1071 
bes Hypothelenbuchs eingeiragene Parzelle Yanb ber 
fünf Morgen, von benen erfiere® nach einem Nugunge- 
werthe von 57 Thlr. zur Gehäubefteuer und beide mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenden Fläch⸗eninbalte 
ven 10,150 Morgen nach einem Reinertrage von 13,40 
Thlr, zur Grunbftener veranlagt find, follen am 23, 
September er. Bormittags 10 Uhr an Ge- 
richtaftelle Nr. I. bierfelbft im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werden. Audzug aus ber 
Steuerrolle, Hypethelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundfiüd betreffende Nachweiſungen, 
Ingleichen befontere Kauſbedingungen Können in unferem 
Birean I. eingefehen werden. Wlle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anberiveite, zur Wirkſamfelt gegen 
Dritte der Eintragung in tas Hypethelenbuch betür 
fende, aber nicht eingetragene Reatrechte geltend zu 
machen baben, werben aufneferbert, dieſelben zur Ber- 
meldung ber Präflufion fpäteftens im Verfteigernngs · 
Termine anzumelben. Das Urtheit über die Erteilung 
des Zuſchlages fol am 1. Oftober Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 
Drofien, den 19. Iufi 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiüffien I. 
Der Subhaſtatienerichter. 
(41833) Gubhaftattons » Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Folgente, dem Schuhmachermeifter Wilhelm 
Cart Bobrick gehörige Grunbftüde: 1. das hierfelbit bele⸗ 
dene unb Band I. Seite 235 Nr. 50 des Hypothe⸗ 
keubuchs verzeichnete Wohnhaus nebft dazu gehörigen 
Planen wit einem ber Grumbfleuer uuterilegenden 
Bläßeninhalte von 8°, ,, Morgen, nach einem Rein 
erfrage non 10 The. 28 Ser. 6 Pf. zur Grund- 
ftener und nach einem Nutzungewerthe von 30 Thlr. 
dur Gebändeftenter veranlagt, 2. ber auf biefiner Feld⸗ 
mark belegene und Vol, V. Fol, 61 Nr. 211 littr, ©, 
bes Hypoihelenbuchs verzeichnete halbe Garten in ben 
nädhften Gärten zwiſchen Neuneberg und Pietfer, und 
war bie Häffte am Mennebergs Seite mit einem ber 
nbftener unterliegenten Mlächeninhalt von 660 
ergen, nach einem Neinertrage von 2 Sar. dt, 
Pf. veranlagt, follen am 11. OEtober db. 2. 
ormittans 10 Uhr an hieſtger Gertchteftelle 
m Wege ver nethwendigen Subhaftation verfteigert 
werben, Mutzug aus ber Stenerrolle, Hhpotheten- 


Schein, etwaige Abſchätzungen und anbere bas Grund» 
ſtũck betreffende Nahmwelfungen, ingleichen befondere 
Raufbedingungen Männen in unferem Büreau einge 
jeben werben. Ulle Diejenigen, welche Eigentum ober 
antermweite, zur Wirtfamfeit gegen Dritte ber Eintra- 
gung in das Hypothetenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Mealrechte geltend zu machen haben, wer- 
ben aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung der Prä- 
Hufion fpäteftens im Verfteigerumgstermine anzumels 
den. Das Urtheil Über bie Ertbeilung des Zuſchla⸗ 
ges foll am 20. Oftober d. 3. Vormittags 9 Uhr an 
biefiger Gerichteftelle verfünbet werben. 
Hürftenberg a. O., den 13. Juli 1869, 
Rönigliche Kreisgerichte-Commiffien, 
Der Subbaftationsrichter. 
(4834) Subbaftationt-Patent., Das ber ver» 
ebefichten Raben, Anne Elifaberb geb. Melcher, ger 
hörige, zu Gublen belegene und Vol. I. pag. 31 Nr, 
6 verzeichnete Reſtgut, welches zufolge ber nebft Hy» 
pethelenjchein in unferm Bureau einzufebenden Auszüge 
aus ber Stenerrolle bei einem ber Örunbfteuer unter» 
liegenden Flaͤcheninhalte von 98,04 Morgen zu bers 
felben mit einem Reinertrage von 20,85 Thlr. unb 
zur Gebäubeftener mit einem jährliden Nutzungewerthe 
ven 15 Thlr. veranlagt ift, fell im Wege ber noth⸗ 
wenbigen Subhaſtation am 9, September 1869 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtäftelle 
öffentlich am den Meiſtbietenden verfauft und ebenbas 
felbft demnächſt das Urtheil Über die Ertheilung bes 
Aufchlages am 14. September 1869 Vormittags 12 
Uhr verfünbet werben. UAlle Diejenigen, melde an 
tas Grundfluck Eigenthum ober anberwelte, zur Wirt» 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hhpothelen⸗ 
buch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gel 
tend zu machen baben, werben aufgefordert, biefelben 
zur Vermeidung ber Präffufton fpäteftens Im Berftel« 
gerungstermite anzumelben. 
@ieberofe, ben 24. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Eomumiffion, 
Der Subhaftationsricter. 
(A833) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schultenhalber. Das dem Zimmermann 
Gottfried Noole gehörige, bier Selegene und Nr. 92 
Vol. III. Fol. 448 bes Hhpothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebft Ländereien, abgeſchätzt auf 1218 
Thlr,, zufolge ber nebit Hörotbetenjcheln und Bebin- 
ungen im Büreau einzuſehenden Tore, foll am 1, 
eptember er. Vormittags 11', Uhr an 
hleſiger Gerlchtsftelle Affentlih an ben Mleiftbietenven 
verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypotheleubuche nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriepigung fuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftationegericht anzumelden, 
Lieberofe, den 15, Mai 1869. 
Königliche Krelo gerichts. Commiſſion. 
(4836) Subhaſtatlons · Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Königlichen Buch— 
halter Auguſt Wilhelm Conftantin Kahſer zu Berlin 
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gehbripe, in Krebsjauche belegene und Nr. 42 Vol. 
. Fol, 329 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
ftäd, abgeſchätzt auf 6361 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. zu: 
folge der nebſt Hypothelenfchein im Büreau einzu» 
fehenben Taxe, ſoll am 1. September 18 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle 
öffentlihd an ben Meifibietenben verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nichı erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melben. 
Mülleofe, den 20. Februar 1869. 
Königliche Rreisgerihts-Commiffion. 
(4837) Subhaftations- Patent.» Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Zifchlermeifter Friedrich Rudolph 
Heeſe zu Landsberg a. W. gehörige, bierfelbft belegene, 
im biefigen Hypothekenbuche Vol. II. Nr. 120 Fol, 
115 verzeichnete Grundſtück, Wohnhaus nebft Garten, 
welches ber Örunbfieuer nicht unterliegt und nad) 
einem Nutungswerthe von 40 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt ift, fol am 10. September c. Bor, 
mittags 11 Uhr on hiefiger Gerichtöftelle, Zim- 
mer Nr. II. im Wege ber notwendigen Subbhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hy⸗ 
pothelenfchein und andere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen Lönnen in unferem Büreau eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum oder an» 
berweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hhpothelenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltenb zu machen haben, werben 
aufgefordert, diefelben zur Vermeidung ber Prälufion 
fpäteftend im BVerfteigerungs » Termine anzumelden. 
Das Urtheil Über bie Ertheilung bes Zuſchlages fol 
am 14. September c. Mittags 12 Uhr an biefiger 
Gerihteftelle verkündet werben. 
Neumwebell, ven 8. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffien. 
Der Subhaftationsricter. 
(A838) Subhaſtations Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Bädermeifter Friedrich Große zu 
Buben gehörige, in Schlaben bei Neuzelle belegene 
und Vol, III. Nr. 88 pag. 97 im Hypothelenbuche 
verzeichnete Haus Mauerwenzeld Bude nebit Zubehör, 
mit einem der Grundſteuer unterliegenden Ylächen- 
raume von 0,67 Morgen, nach einem Reinertrage von 
0,39 Thlr. zur Grunbiteuer und nach einem jährlichen 
Nutzungswerthe von 70 Thlr zur Gebäubeftener ver- 
anfchlagt, foll Schulvenhalber am 11, September 
1869 Vormittags 10 Uhr im Wege ber noth» 
wendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber GSteuerrolle, Hhpothelenichein, etwaige Ab—⸗ 
fhägungen ünb andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferm Büreau eingefehen werben... Alle 
Diejenigen, welche Eigentgum ober anberweite, zur 
Wirkfamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
2 bedürfende, aber nicht eingetragene 
ealtechte geltend zu machen haben, werben aufge⸗ 


forbert, biefelben zur Bermeibung ber Präflufion ſpä⸗ 
teftens im Berfteigerungs-Termine anzumelben. 
Urtheil über bie Erthellung bed Zufchlages jollam 18. 
September 1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ge— 
richteftelle verlündet werben. 

Nenzelle, ben 20. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerichts ⸗· Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(4839) GSubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Halbhäusler Gottlieb Buttle ge 
börige, im Dorfe Schlaben bei Neuſelle sub Nr. R 
belegene und im Hypothelenbuche Vol. III. Nr. 124 
pag. 947 verzeichnete halbe Haus nebft Zubehör mit 
einem bes Grunbfteuer unterliegenben Ylächeninhalte 
von 1,08 Morgen, nach einem Reinertrage son 04 
Thlr. zur Grunbfieuer und nach einem jährlichen 
Nugungswertbe von 15 Thlr. zur Gebäubdefteuer der⸗ 
anfchlagt, fol Schuldenhalbet am 15. September 
1869 Vormittags 10 Uhr im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. Aus 
zug aus ber Gteuerrolle, Hhpothelenfchein, etwaige 
Abihäyungen und anbere das Grundftüd betreffende 
Nachmeifungen, ingleihen befondere Raufbebingungen 
tönnen in unferem Bureau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur 
Wirtfamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 

hpothelenbuch bebärfende, aber nit eingetragene 

ealrechte — zu machen haben, werben aufs 
geforbert, biefelben zur Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftene im VBerfteigerungstermine anzumelben. 
Das Urtheil über bie Eriheilung des Zuſchlags ſoll 
am 22. September 1869 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 

Neuzelle, ven 21. Jult 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(4840) Subhaftationd-Patent, Nothwendiger 
Berkauf. Die dem Mühlenmeiſter Earl Ferdinand 
Steindorf und feiner Ehefrau geborne Göbel ge- 
börige, bei dem Dorfe Pinnow belegene und Band 
II. Seite 1 Nr. 1 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Mahl» und Schneidemühle mit einem ver Grunbfteuer 
unterliegenden #lächeninhalte von 8920 Morgen, 
nach einem NReinertrage von 46 Thlr. 4 Sgr. 9 Pi. 
zur Grunbfteuer und nad einem Nutzungswerthe 
von 74 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 
27. September 1869 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, eiwaiye Abſchätzungen 
unb andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen Bönnen in unferem 
Büreau Nr. II. eingejehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenihum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
b machen haben, werben aufgeforbert, biejelben zur 

ermeibung ber Präflufion Ipäteftens im Verſteige⸗ 
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rumgelermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages fol am 7. Dlicher cr. 
Bormittage 10 Uhr am biefiger Gerichtsfielle ver- 
fünbet werben. 
Reppen, ben 14. Juli 1869. 
Königliche Kreitgerihts-Eommilfion IL 
Der Eubhaftationsrihteer Steuer. 


(ABAL) Nothwendiger Verlauf. Die dem Mil: 
helm Prell gebörige, In dem Dorje Ulberedorf belegene 
und Band I. Seite 481 Nr. Al des Hypethelkenbucht 
verzeichnete Häusfermahrung mit einem der Grund» 
feuer ünterliegenden Flächeninhalte von 6547 6 
Mergen, nah einem Reinertrage von 33 Thlr. 9 
Sgt. 7", Pf. zur Grumpfiener und nach einem 
Rugungewerthe von 15 Thlt. zur Bebäudefteuer deran ⸗ 
lagt, ſell am 8, September 1869, Nach: 
mittags 3 Uhr on Ort und Stelle in Ulberodorf 
Im Wege ber nethwendigen Enbhaftation verſieigert 
werden. Muszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwaige Abichägungen und andere das Grund» 
ftüd betreffende Nachweifungen, ingleichen beſeundere 
Kaufbebingungen Können in unferem Büreau eingefe- 
ben werben. Ulle Diejenigen, welche Eigenthum cover 
anbermeite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber Eintr: 
gung in das Hypoth⸗kenbuch bebürfenne, aber nicht 
eingetragene Mealrechte geltenp zu machen haben, wer ⸗ 
ben aufzeforbert, biefelben zur Vermeidung der Präs 
Hufion ſpaͤteſtens im Verfteigerunge-Termine anzumel« 
ben. Das Urtheil über die Ertbellung des Zufchla- 
ges fell am 9. September Mittags 12 Ubr an 
biefiger Gerichteftellenerfünbet werben. 

Schwlebue, ten 16, Anti 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commifften II. 
Der Subhaftationerihter. 


(A842) Suthaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Töpfermelfter Zohann Friedrich 
Wihem Sandog gebörige, zu Gaflen (Serauer 
Rreifes) belegene, im Hppetbelenbuhe Vol, IV. Ar. 
164 Fol, 73 verzeichnete Wohnbau, zur Grund und 
Gebäupeftener mit einer Fläche von O,41 Morgen und 
einem jährlichen Nugunaewerthe ton 88,11 Thlr. 
deranlaat, ſell am A. September cr. Bormit- 
tags 11 Uhr im Wege der notbwentigen Subhas 
fiction verfieigert werden. Auszug aus der Steuer 
tolle und Hypotheleuſcheln löunen in unferem Büreau 
I. eingefehen werten. Wlle Diejenigen, welche Eigen» 
um ober anberiweite, zur Wirffamfeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Sppotbefenbuch bebürfenbe, 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
üben, werben aufneforbert, biejelben jur Vermeidung 
der Bräkinjion Ipäteftens im Werfteigerungstermine 
Mumelven. Dos Urtheil über bie Ertbeilung bes 
Zuſchlages fol am 18. September cr. Vormittags 
11 Uhr am biefiger Gerichtöftele verfünbet werben. 
Sommerfeld, ten 15. Juni 1869, 
Königliche Kreiegerichta · Commiſſion J. 
Der Subhaſtatlensrichter. 


(4844) Gubhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Ziegeleibefitzer Gottfried Kupfe 
zu Baudach achörine, auf Sommerfelder Territorio 
befegene, im Oypothelenbuche vom Sommerfelb Vol, 
XI. Re. 30 Fol, 233 verzeichnete Ziegeleigrundftüd, 
zur Grundfteuer mit einer Wläche von 8,09 Morgen 
und nad einem jährlichen Neinertrage von 3,88 Thlr. 
und bei ber Gebäubefteuer nah einem jährlichen 
Nuhungswerthe von 55,15 Thlr. veranlagt, fol ana 
11. September cr. Vormittags 11 Uhr 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Uuszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen · 
ſchein, etwaige Abfhägungen und andere bas Grunb« 
ſtück betreffende Nahmweljungen, ingleihen beſendere 
Raufbedingungen fönnen in unferem Büreau eingefehen 
werben. Ale Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anbermeitd, zur Wirlſamleit gegen Dritte ver Eintra- 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber micht 
eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werben aufaeforbert, biejelben zur Bermeibung ber 
Präflufion fpäteftens im Berftelgerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil über bie Eribeilung bes Zu⸗ 
ſchlages foll am 26. September cr. Vormittags 11 
Uhr am biefiger Berichtsftelle verlünbet werben. 

Sommerfeld, den 15. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Gommilfion L 
Der Suthaftationsrichter. 

(ABA) Subhaftations: Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das, dem Medanitus 
Friedrich Voigt gehörige, in dem Dorfe Hochzeit be 
legene und, Ar. 3 Vol. IX. Fol, 46 bes Hypothe- 
tenbuchs verzeichnete Grundftück, cubgefhägt auf 
4000 Thlr., zufolge ber mebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. II. einzufehenben Tage, 
fol am 2. September d. I. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Weizmann an 
hieſiger Gerichtsjtelle im Zimmer Nr. II, öffentlich 
an ben Meiftbietenben verkauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheten- 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufe 
geldern Befrienigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 

Woldenberg, ben 23, April 1869. 

Königliche Rreisgerihts-Tommiffion IL. 

(4845) Gubhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Büpner und Fuhrmann Johann 
Friedrih Rahn zu Alt-Rübnig gehörigen, in dem 
Dorfe Alt-Rübnig und In ber Feldmarl ber Gtabt 
Zehben belegenen Grundftüd,, Band II. Seite 925 
Kr. 241 bes Hypothelenbuche bon Alt-Rüpnig und 
Band IV. pag. 449 Nr. 328 des Hhpothefenbugs 
von Zehben verzeichnet, mit einem ber Grunbfteuer 
unter!iegenben Flacheninhalte von 0,65 Morgen unb 
7,55 Wlorgen, nach einem Reinertrage von 2 Thlr, 
10 Sar. jur Grunbfteuer und nach einem Nuhungewerthe 
von 20 Thlr. zur Gebäudeftener veranlagt, fol am 
15. September 1869 Bormittags 10 Uhr 
an Hiefiger Gerichteftelle im Wege der nothwenbigen 
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Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
inglelchen beſondere Kaufbedingungen können in 
unferem Bureau eingeſehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu. machen Haben, werben aufgefordert, bie 
felben zur Bermeibung ber Präffufien fpäteftens Im 
Berftelgerungstermine anzumelden. Das irtheiläber bie 
Ertheilung des AZufchlages foll am 22. September 
1869 Vormittags 10 Uhr am Hiefiger Gerichtäftelle 
verfündet werben. 
Zehen, den 7. Jull 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
Der Subhaftationgrichter. 


YHufgebote und Borladungen. 


(4846) Belanntmahung. Der Rekrut Johann 
Friedrih Hermann Prog aus Rlein-Teupfig im So- 
rauer Kreije, geboren am 7. Mär; 1845 zu Drebne 
im reife gleichen Namens, bat fich der ihm ertheil- 
ten Ordre ungeachtet bis jegt zu feiner Einftellung 
in die Ürcheiter-Abtheilung bei der Königlichen Com- 
manbantur zu Torgau nicht gemeldet. Da hiernach 
bie Bermuthung enıfteht, daß fich der ıc. Prog durch 
Entweihung feiner Willitair- Dienftpfliht entzogen 
babe, fo wird berfelbe hierdurch aufgefordert, unge» 
fäumt zurüdzufehren, event. ſich in dem zu feiner 
Berantwortung auf den 13. Movdember d. 3. 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten 
Divifionsgerichte anberaumten Xermine an melden, 
widrigen Falls das gegen ihn eingeleitere Defertione- 
Prozef-Berfahren gefchlofjen, er in contumaciam für 
einen Deferteur erflärt umb nach bem Gefeke vom 
11. März; 1650 auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 
Thlr. gegen ihn erfannt werben wird. 

Franffurt a. O., den 23. Juli 1869. 

Königlihes Gericht ber 5. Dipifion. 

(4847) Ediltalladung. Der Musfetier Auguſt 
Wilhelm Aft bes Schleswigihen Infanterie Regiments 
Nr. 84, am 16. September 1845 zu Luckau, Regie 
rungs bezitk Frankfurt a. D., geboren, evangelifch, im 
Cloilderhältniß Drechsler, wirb bierburd öffentlich 
aufgefordert, fi fpäteftens in Termine den 2. 
November 1869 Mittags 12 Uhr im Ge— 
richtslolale der 18. Divifion einzufinden, wibrigen- 
falls die Unterfuhung gegen benfelben gefchlofjen, ber 
Abweſende in contumaciam für einen Deferteur er- 
Mört und in eine Geldbuße von 50 bis zu 1000 
Thalern werbe verurtbeilt werben. 

Flensburg, ben 19. Juli 1869. 

Röniglihes Gericht der 18. Diviſion. 

(4848) Dei dem unterzeichneten Gericht iſt 
das Öffentliche Aufgebot ber dem Apotheler Wohtcke 
in BZiebingen angeblich entwendeten Schuldverfchrei- 
bung ber fünfprecentigen Staatsanlelhe vom Jahre 


1859 Litt. D. Nr. 8511 über 100 Thlr. in Antrag 
gebradgt worden. Es werben baber alle Diejenigen, 
welche an die vworbezeichnete Schulpverfchreibung An- 
fprüche zu Haben vermeinen, aufgeforbert, biejelben 
dem unterzeichneten Gericht unb zwar fpäteftens in 
bem auf Den 3. September 1870 Bormit- 
tags 11, Uhr vor bem Herm Stadtgerichtsrath 
Dannenberg im Stabtgerichtsgebäude, Jüpenftraße Nr. 
58, Portal III. Zimmer Nr. 12 anberaumten Zer- 
mine anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit ihren. Anfprücden präflubirt, die aufgerufene 
Schuldverſchreibung für kraftlos erllärt unb an beren 
Stelle eine neue außgefertigt werben wirb. 

Berlin, ben 6. Zufi 1869. 
Königlihes Stabtgericht. Abtheilung für Einilfachen. 

(18a) Proklama. Der Matrofe Earl Lub- 


wig Schulz, welcher früher Böttchergefelle war, ge⸗ 


boren am 25. April 1825 zu Frankfurt a. DO., if 
verfhollen und ſoll für tobt erflürt werden. Der 
Verſchollene und die non ihm zurüdgelaffenen unbe 
fannten Erben werben hierdurch aufgeforbert, ſich vor 
ober in bem auf den 27. September 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Heren Kreisge- 
richts⸗Rath Köftell im Gerichtslofale Logenftraße hier- 
felbft angefegten Termine ſchriftlich ober perſönlich 
zu melden, wibrigenfalls ber Carl Ludwig Schulz für 
tobt erklärt werben wirb. 

Branffurt a. D., ben 11. November 1868. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4850) Veffentlihe Aufforderung. Ein von 
Herrmann Hirſch an eigene Ordre auf ©. Simen in 
Frankfurt a. D. gezogener, von biefem acceptirter 
Wechſel über 300 Thlr. d. d, Frankfurt a. O. ben 
15, Juni 1869, zahlbar ultimo September a. c., iſt 
abhanden gelommen. Der unbelannte Inhaber dieſes 
Wechſels wird hiermit aufgefordert, denſelben bie 
zum I. April 1870 dem unterzeichneten Gerichte 
vorzuiegen, widrigenfalls derſelbe für kraftlos erllärt 
werben wird. 

Sranffurt a. DO, ben 17. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(ASSL) Deffentliche Vorladung. Auf die An- 
klage ber Königlichen Staatsanwaltjchaft Hierjelbft 
vom 7. April 1869 ift gemäß $. 110 bes Straf» 
Geſetzbuches durch Beichluß des unterzeichneten Ge. 
richte vom 19. April er. gegen nachftehend genannte 
Wehrleute; 1) den Zimmergefellen Chriftian Kaſchle 
zu Kahren, 2) Martin Bartel zu Drachhauſen, 3) 
Martin Harnafch daſelbſt, 4) Gottfried Bubner bar 
ſelbſt, 5) Johann Road bafelbft, 6) Hans Yubner 
dafelbft, bie Unterfuhung wegen unerlaubter Aus 
wanberung eröffnet und ein Termin zur münblicen 
Berbandlung auf den 7. September 1869 
Bormittags 11 Uhr in dem Sigungszimmer 
Nr. 4 des unterzeichneten Kreisgerichts anberaumt 
worben. Die obengenannten Ungellagten werben aufs 
gefordert, in diefem Termine zur feftgefegten Stunde 
zu erfcheinen und die zu ihrer BVertheibigung bienen- 
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ben Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, ober 
foldhe dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzu- 
zeigen, baß fie noch zu. bemfelben berbeigefchafft wer- 
ben Lönnen. Bei ber Benennung ber Zeugen .ift 
zugleich beftimmt anzugeben, welche Thatfachen von 
benfelben bekundet werden follen. Im Falle bes 
Ausbleibend ber Angeklagten wird mit ber Unter⸗ 
fuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren 
werden. Nur auf Grund bejcheinigter erheblicher 
Hinderniffe kann einem Antrage anf Anuſetzung eines 
neuen Termins ftattgegeben werben. 

Cottbus, den 19. April 1869, 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


(4852) Prollama. Das Dokument über bie 
auf bem, im Dupotsetenbuite von dem Dorfe Tſchaus⸗ 
dorf Vol. I. Fol. 344 Nr. 50 verzeichneten Halbhu⸗ 


fengute in ber Ill. Hauptrubrif unter Nr. 1 für 
Mortin Schmäfchle eingetragenen 200 Thlr. rüdjtän- 
dige Kaufgelder, befiehenb aus ben Kaufverträgen vom 
17. April 1813, 24. Dezember 1824 unb 23. Mai 
1823, fowie dem Hypothelenſchelne vom 15. Auguft 
1833, ift verloren gegangen. und wahrfcheinlich bei 
dem Im Jahre 1844 in Tſchausdorf ftattgehabten Fener, 
bei welchem das Gehöft bes obengenannten Guts mit 
jerflört worten, verbraunt. Auf ben Antrag bes 
gegenwärtigen Befiger6 der Nahrung, Halbhüfners 


Hans George Kraufe, werben alle Diejenigen, welche 


als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefinhaber Anſprüche auf das befchriebene Dokument 
ober auf bie Forderung zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgeforbert, biefe Anfprüche innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens in dem hierzu auf den SO, Dftober 
er. Mittags 12 Uhr vor tem Herrn Kreisge— 
zichts-Direltor Bremer im Termintzimmer Nr. 2 
des biefigen Gerichtslofale angefetten Termin in Per- 
fon oder dur einen zuläffigen Bevollmächtigten an- 
zumelben unb nachzuweiſen, wibrigenfalls biefelben mit 
ihren etwaigen Anſprüchen an das fragliche Dokument 
unter Auferlegung ewigen Stillſchweigens werten prä- 
Hubirt und das Dokument für amortifirt erflärt wer 
ben wird. 

Erofien, den 18. Mai 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(A853) Auf tem Wohnbaufe des Kammmader- 
meifters Franz Wahl, Band I. Blatt und Nr. 170 
des Hypothekenbuchs der Stadt Eroffen für bie Stabt, 
fiehen in ber britten Hauptrubrif unter Nr. 5 aus 
bem Kaufkontralte vom 28. April 1815 für ben 
Garnweber Johann Friedrich Köngott und beffen 
Ehefrau, Johanne Friedericke geb. Mielig 920 Thlr. 
Reſtlaufgelder eingetragen, von welchen gegenwärtig 
noch 60 Thlr. ungelöſcht find, und welche letzteren in 
dem über den Nachlaß des am 7. Auguſt 1820 ver⸗ 
ftorbenen Mitgläubigers, Garnwebers Johann Fried- 
rich Köngott abgeſchloſſenen Erbvergleihe und refp. 
Erbſchaftolaufvertrage vom 20. Zanuar/d, September 
1827 de confirmato ben 2. November -1827 ben 
Miterben, Weißgerber Johann Chriſtoph Köngott zu 


Lindau mit 30 Thlr. und ben Erben bes Kattunwe⸗ 
bers Johann Wilhelm Köngott, als: befjen Wittwe 
Karoline geb. Langner und deſſen Tochter Karoline 
Dorothee Köngott, zufammen mit 30 Thlr. überwie- 
fen worden find. Der Befiger des oben bezeichneten 
Hanfes Hat unter ber Behauptung, daß bie vorge 
dachten zweimal 30 Thlr. an bie genannten Iuteref- 
fenten längſt bezahlt find, und ihm ber Aufenthalt 
berjelben unbelannt jel, das Aufgebot biefer Reftpoft 
Behufs der Röfchung beantragt, Es werben baber 
alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Eef- 
fionarien, Pfand» ober fonftige Briefsinhaber an bie 
zu Höfchende Poft Anfprüdhe zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fpäteftens in bem am 6. November 
1869 Mittags 12 Uhr an Hiefiger Berichtes 
ftelle Zerminszimmer Nr. 2 anftehenden Termine 
biefelben anzumelden unb nachzuweiſen, wibrigenfalls 
bie Löſchung der Boft im Hppothelenbuche erfolgen 


wird. Groffen, ven 15. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4854) Prollama. Es find angeblich folgende 


Dokumente verloren gegangen: 1) bas Dokument 
über 249 Thlr. Darlehn, eingetragen für ben Bauer 
Johann Gottfried Fechner aus Klein-Ganbern auf 
ber Kofjäthen-Nahrung Band I. Fol. 193 Mr. 25 
Rubrica JIL Nr. 10 des Hypothelenbuchs von Sly⸗ 
ven, beſtehend aus ber gerichtlichen Eorreal-Obliga- 
tion ber Koſſäth Johann Büttner'ſchen Eheleute vom 
6. Juni 1861 unb Hypothelenbuchs⸗Auszug vom 
10, Juni 1861. 2) Das AZweigbofument vom 8, 
Auguſt 1861 über bie, ber unverehelichten Anna 
Dorothea Aliſch zu Kurtſchow überwiefenen, auf bem 
Schneidermeifter Kramm'ſchen Grundftüde Vol. I. 
Fol. 46 Nr. 12 des Hypotheleubuchs von Hildesheim 
bei ver Rubr, III Nr. 1 eingetragenen Poft von 50 
Thlr. Muttererbe fubingroffirten amfergerichtlichen 
Kaften in Sachen Alifh ca, Materne von 12 Thlr, 
6 Sgr. 3) Das Bürgjhafts- Dokument über bie auf 
bem Grunpdftüde Band I. Blatt 19 Nr. 4 des Hypo» 
thelenbuchs von Amtefiſcherei Croſſen, Rubr. III, 
Nr. 12 für den Maurermeifter Wilhelm Riegel aus 
Frankfurt a. D. eingetragenen 57 Thlr. und Zinfen, 
beftehend aus ber gerichtlichen Verhanblung vom 1. 
März 1853 und Hypothelenjchein vom 3. März 1853. 
4) Das Dokument über die auf dem Grunbftüde 
Banb II. Blatt 93 Nr. 85 des Hypothelenbuchs von 
Lohwig bei dem Antheile des Carl Auguft Eduard 
Hubert, Rubr. III. Rr. 2 für ven Tuchjcheerermeifter 
Carl Gottlob Auguft Mahlow aus Erofjen eingetras 
genen 100 Thlr. und Zinfen, beftehenb aus ber no⸗ 
tariellen Obligation vom 2. Oftober 1850 und Hhs 
pothetenichein vom 10, April 1853. Alle Diejenigen, 
welche an biefe Dokumente als Eigentümer, Exben, 
Geffionarien, Pfand⸗ ober fonftige Brief-Inhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, werben Hierdurch auf- 
geforbert, ihre Anfprüce innerhalb dreier Monate, 
jpäteften® in dem auf den 30, Dftober 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisges 
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richts⸗Direltor Brehmer im Zerminszimmer Nr. 2 
bes biefigen Gerichtslofald anberaumten Termine an« 
zumelben unb nachzuweiſen, widrigenfalls biefelben 
damit präflubirt und bie Dokumente für erlofchen 
erllärt werben. 

Eroffen a. D., ben 8. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4855) Prollama. Im unferem Depofitorio 
werben folgende Mafjen verwaltet: 1) für bie ums 
verehelichte, im Jahre 1853 nah Wufiralien ausge 
wanderte Johanne Auguſte Menzel, in der Anne Ro- 

e Dienzel’ihen Bormunbfchaftsfahe von NRäpnig, 

J. 13, 79 Thlr. 8 Spr. 1 Pf. und Zinfen; 2) für 
bie unverebelichte, nach Almeria ansgewanderte Anna 
Dorothea Sudert aus Deutfh-Sagar, geboren den 
10, April 1840, ein Batererbe von 1 Thlr. 20 Sgr.; 
3) für bie Gefchwifter Mattner, nämlich: a. Earl 
Wilhelm Mattner, b. Wilhelmine Mattner, von Top- 
per, 17 Thlr. 12 Sgr.; 4) für bie verehefichte Schnei- 
ber Bär geb. Deder bei der Wittwe Hirthe’fchen 
Nachlaßſache von Eroffen 24/68 ein Erbtheil von 1 
Thlr. 26 Spr. 1Pf.; 5) für a. die verebelichte 
Marie Elifabeth Leichte geb. Walle 12 Thlr. 15 
Sgr., b. die unverehelichte Anna Elifabeth Leſchle 
12 Thlr. 15 Sgr., c. ben Gottlob Lefchle 12 Thlr. 
15 Sgr. d. den Chriſtoph Leſchle 12 Thlr. 15 Spr., 
zufammen 50 Thlr., welche ber Bauer Auguft Tietz 
als für biefe vier Perfonen auf feiner Halbbaner-Rah- 
rung Nr. 21 von Ait-Rehfeld sub Rubr, III Nr. 9 
aus dem Erbrezeffe vom 23. Juli 1817 eingetragene 
Erbegelber bei uns eingezahlt hat. Alle unbefannten, 
refpeltive abweſenden Eigenthämer biefer Boften wer- 
den aufgefordert, fpäteftens in dem am 30. Dfto: 
ber e. Vormittags 11 Uhr vor dem Herm 
Direltor Brehmer, im Terminszimmer Nr. 2 bes 
unterzeichneten Gerichts anftehenden Termine entweber 
perfönlih ober durch einen gehörig legitimirten Be⸗ 
vollmächtigten, wozu bie Rechtsanwälte Kolbe, Scheu⸗ 
rich und Schmidt in Vorſchlag gebracht werben, zu 
erfcheinen, ihre Anſprüche geltenb zu machen und bie 
Auszahlung der Beftände nachzuſuchen. Ber nicht 
erfolgter Abfordberung werben bie Diaffen zur Juftlz- 
OffistantensWittwen-Raffe abgeliefert werben. 

roffen a. O. den 12. Juni 1869. 

Königliches Krelegericht. I. Abtheilung. 

(A856) Epictal-Eitation. Die Ehefrau des 
frühern Schanfwirte und Eigenthümers Friedrich 
Horm, Augufte geb. Kiefling zu Eüftrin, Hat gegen 
ihren genannten Ehemann, welcher zulegt in Cüftrin 
anfüßig war, im Jahre 1861 wegen wiffentlichen 
Meineides zu fünfjähriger Zudthausftrafe verurtheilt, 
am 7. Mai 1862 aus der Strafanftalt zu Sonnens 
Burg entfprungen und angeblid nad Amerila ge 
flohen ift, auf Trennung ber Ehe wegen böslicher 
Berlaffung und wegen groben Verbrechens, welches 
bie BVeftrafung des Ehemannes zu Zuchthaus zur 
Folge gehabt hat, geklagt. Da ber jedige Aufenthalt 
des Friedrich Horn unbelannt iſt, fo wird lepterer 


zur Beantwortung ber Mage auf ben vor bem Kreis. 
richter Schulge an hlefiger Gerichtöftelle Zimmer 
Nr. 15 am 1, September 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr anftehenden Termin hierdurch öffent. 
lich vorgeladen. Meldet er fi weber vor nod in 
diefem Termine, fo wird in contumaciam weiter 
verfahren und erlannt werben. 

Eüftrin, pen 15. Mai 1869. . 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4857) Prollama. Die auf dem Grimdftüde 
bes Eigenthümer Karl Ludwig Sriefe, Marienwieſe 
Nr. 4 rubr, II. Rr. 4 für pie Wittwe Krleſe, Beate 
Lonife geborne Klemftein auf Grund bes gerichtlichen 
Raufvertrages vom 21. November laut Verfügung 
vom 8. Dezember 1845 eingetragene Poft von 200 
Thlx. ift bei der notbwendigen Subhaftation des oben 
bezeichneten Grundftüds mit den Zinfen davon A 4 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf, in Summa 204 Thlr. 20 
Sgr. 10 Pf., zur Hebung gelommen, wegen fehlenden 
Dokuments aber zu einer Specialmaffe genommen 
worden, Alle Diejenigen, welde an dieſe Speclal- 
mafle als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfand- 
Inhaber oder aus einem andern Grunde Anfprüde 
gellend machen woRen, werben hlerdurch aufgefordert, 
biefe Anſprüche fpäteftens im dem auf Den 1. Mo, 
vember cr. Vormittags 11 Uhr vor 
Kreisrichter Götting am hiefiger -Gerichteftelle Zimmer 
Nr. 7 oben anftehenden Termine ſchriftlich oder zu 
Protofoll anzumelden, widrigenfalls fie mit ifren An- 
ſprüchen auf die oben bezeichnete Specialmaſſe ausge- 
fchloffen werben. 

Landeberg a. W., ben 7. Yuli 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(4858) Prollama. Die unbelannten Berlterer 
folgender bei uns im ber * vom 1. Dezember pr. 
bis 1. Juli dv. J. als gefunden abaelieferter Sachen 
und Gelder: 1) eines im Monat WRovember pr. im 
biefigen Gerichtsgebäude gefundenen Stegelringes ohne 
Stein; 2) eines am 26. Juni 1867 in ver Warthe 
bei der Zantocher Fähre gefundenen großen Schiffs— 
anfer6 mit vier fiarfen Wirerhafen und einem 1 Zoll 
ftarfen Ringe, fowie mit einer ca. 20 Klaftern Langen 
furzgliebrigen Kette; 3) des Auftions-Eriöfes für 13 
Scheffel Raps, welber am 17. Auguſt 1868 im ber 
Maifiner Forſt unweit der Dienftwohnung des Forft- 
auffehers Gallus zu Epiegel gefunden worden ift, im 
Betrage von 11 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 4) folgender 
in Zandeberg a. W. gefundener Saden und Gelber: 
eined braunen Glacee⸗Handſchuhes, einer goldenen 
Brode mit Bild (Emgeletopf), eines weißen Tafchen- 
tuches, eines gelben Draht-Fortemonnates mit 3, 
Spr., eines Portemonnales mit 1 Thlr. 18 Spr., eines 
Stück ſchwarzen Zenges mit Futter, zweier Bindeſtricke, 
eines 29 Fuß langen und 12 Zoll ftarten vierfantig 
beſchlagenen Stüds Eichenholz, eines ſchwarzen @ur- 
tes mit weißem Schloß, eines grünen Neſſeltuchs, 
eines Portemonnaie mit 1 Thlr. 3 Pf. und vier 
fhwarzen Knöpfen, eines alten blauen Rods und einer 
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Blafche, eimes Kinbertafchentuchs, eines alten Hemm⸗ 
ſchuhes, eines Portemonnaies mit 1 Thlr. 28 Ser. 
4 Bf., eines rothen Stricyeuges, eines Hunbemanls 
lorbes, eined Heinen meffingenen Keſſels, eines Hebers, 
eines gelben Shawls, eines ſchwarzen Vorhemdes, 
ca. eines Loths brauner Wolle, eines lalirten Leber: 
gürtels, eines Fleinen graumollenen Shawltudes mit 
2 rothen Streifen, eines blauen Shawls, eines Frauen» 
Silzftiefels, einer Karte von Norddeutſchland, einer 
Halfterfette, eines Aermel- Belz-Befages, eines ſchwar · 
zen Merino-Bürtels mit Perlen, eines geftridten Beu- 
tel mit 9 Sgr., eines gewürfelten Haldtuches, eines 
bunten Kinderſtrumpfes, eines gelben Schlüfjels, eines 
braunen Sonnenfchtrmes, eines weißſchaligen Taſchen⸗ 
meffere, einer Peitfche, einer Heinen Mappe, eines 
fhwarzen Glaceehandſchuhes, eines ſchwarz und braun 
gefledten Stodes mit Riemen, eines Spazierftodes von 
Krengbornbolz mit gefchnigter Krücke (einen Hirſchlopf 
barftellenb), werben aufgeforbert, ihre Anſprüche bis 
zu dem am 6 tember c. Bormittags 
21 Uhr am biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 2 
oben vor. Herrn Rreisrichter Beltites anftehenden Zer- 
mine bei Verluft ihres Anrechts anzumelben. 

——— ®., ben 10. Zuli 1869. 

nigliches Kreisgericht. L Abtheilung. 

(4859) Brollame. Die auf dem Grundfücke 
des Eoloniften Auguft Teſchner, Mein-Zettrig Nr. 
47, früher ber Wittwe Müller gehörig, für die Karo⸗ 
line Wilhelmine Wilhelm, jegt verwittwete Ausgedin⸗ 
ger Tefchner: 1) rubr. IIL Nr. 2 auf Grund bes 
Trbreceſſes vom 5. November 1817,4. September 
1818 de confirm. ben 19. Oftober 1818 zufolge 
Verfügung vom 25. April 1819 eingetragenen 209 
Thlr. 6 Sgr. Batererbe und 58 Thlr. 12 Ser. 
Muttererbe, 2) rubr. III. Nr. 3 auf Grund des 
Receſſes d. d. Stolzenberg ben 23. Dezember 1818 
über den Nachlaß bes Hausmann Michael Rabe ju- 
folge Berfügung vom 8. Juli 1825 eingetragenen 9 
Thir. 2 Sar. 9 Bf, 3) rubr. III. Nr. 4 auf Grund 
des Receſſes d. d. Gtolgenberg ben 23. Dezember 
1818 über ben Nachlaß des Lanbwehrmann Gottlieb 
Rabe zufolge Verfügung vom 8. Juli 1825 einge- 
tragenen 11 Thlr. 2 Sgr. 9%, Pf., in Summa 287 
Thlr. 23 Ser. 6°, Pf., find mit ben Zinfen davon 
à 34 Thlr. 18 Sgr. 3%, Bf., überhaupt alſo mit 
322 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. bei ber notbwendigen 
Subbaftation bes obenbezeichneten Grumpftüds zur 
Hebung gelommen, wegen fehlender Dolumente aber 
zu einer Spezialmaffe genommen worben. Alle Die 
jenigen, welde an dieſe Spezialmafje als Eigenihümer, 
Erben, Cefitonarten, Prandinhaber ober aus einem 
anderen Grunde Anfprühe geltend machen wollen, 
werben hierdurch aufgeforbert, dieſe Anſprüche fpäte- 
flens in bem auf den 25. Movember d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreisgerichts- 
Rath Sellmer an Hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 
7 oben anftehenden Termine fchriftli oder zu Pro, 
tololl anzumelden, wibrigenfalld fie mit ihren An⸗ 


ſprüchen auf bie obenbezeichnete Speztalmaffe ausge⸗ 
ſchloſſen werben. 

Landsberg a. W., bem 13. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4860) Cpittal-Eitation. I. Folgende Hypo» 
thefen-Dofumente: 1) die Ausfertigung des Bertrages 
vom 20. April 1859 nebft Hypothelenfchein vom 2. Juli 
1859 über 3175 Thlr. Reftlaufgelver für bie Krug» 
qutsbefigeriu Freundt, Johanne Chriſtiane geb. Krü⸗ 
ger zu Boblitz, eingetragen auf dem Kruggute des 
Triebrih Wilhelm Jacubaſch Nr. 1 des Hypothelen⸗ 
buch von Boblitz, Rubr. II. Nr. 21, zufolge Ber- 
fügung vom 21. April 1859; 2) die Ausfertigung 
ber Obligation vom 10. April 1865, nebft Hypothe⸗ 
tenfchein vom 12. befjelben Monats über 30 Thlr. 
Darlehn für ben Braufrüger Gottlieb Schulze zu 
Goyay, eingetragen auf dem Reſtgute des Chriftian 
Rubla, Nr. 24 des Hypothelenbuchs von Gohatz, 
Rubr, III. Nr. 14, zufolge Berfügung vom 10. April 
1865; 3) die Ausfertigung der Obligation vom 26, 
Mai 1856, nebft Eeffion und Hypothelenſchein nom 
17. Oltober 1860, über 100 Thlr. Darlehn für den 
Auszügler Gottlob Poetle zu Grablow, eingetragen 
auf der Häuslernahrung ber verehel. Fettle, Erneftine 
geb. Sebaftian, Nr. 22 des Hypothelenbuchs von 
Pinnow, Rubr, III. Nr. 5, zufolge Verfügung vom 
17. Oltober 1860; 4) a. bie Ausfertigung bes Erb» 
rezeffes vom 18. Mai 1822 und ber Geffion vom 
16. Januar 1838, uebſt Hypothelenſchein über BO 
Thlr. VBatererbe für die verebel. MWeinbergöbefiger 
Roft, Augufte Wilhelmine geb. Thielo zu Meißen, ein- 
getragen auf dem Halbkoffäthengute ber verchel. Koſ⸗ 
fag, Loniſe geb. Herjog, Nr. 6 des Hypothelenbuchs 
von Wilmeredorf, Rubr. III, Nr. 1, zufolge Verfü- 
gung vom 18. Mat 1822, refp. 17. Februar 1838, 
b. die Ausfertigung ber Obligation vom 10. Juni 
1838, nebft Hypothelenſchein über 20 Thlr. Darlehn 
für biefelbe verehelichte Roft eingetragen auf bem zu 
a. gebachten Gute Rubr. III. Nr. 4, zufolge Verfü— 
gung vom 12. Juni 1838; 5) die Ausfertigung ber 
Obligation vom 21. April 1845, uud der Geffion 
vom 14. Juli 1855, nebſt Sppothelenfcheinen vom 
21. April 1845, 14. Juli 1853 und 11. Dezember 
1858 über 200 Thlr. Reftbarlehn, jür den Töpfer⸗ 
meifter Ernft Töpper zu Erinig, eingetragen auf bem 
Halbbürgergute der Bäder Johann Breitſprecher'ſchen 
Eheleute, Ar. 128 des Hypothelenbuchs von Lũbbe⸗ 
nau, Rubr, III. Nr. 4, zufolge Verfügung vom 11. 
Dezember 1858. IL Die Hüpothefenpoft von 17 
Thlr. 25 Sgr. Reftlaufgelver, eingetragen auf dem 
Wohnhaufe des Poſtillons Johann Georg Muihad, 
Nr. 154 tes Hypotheklenbuchs von Lieberoje, Rubr. 
II. Nr. 1, aus dem Bergleihe vom 13. März 
1788 für Johann Gottfried Badofen, zufolge Ber- 
fügung vom 28. Dezember 1822, All. Nachver- 
zeichnete Bücher ber Nieberlaufiger Nebeniparkaffe 
zu Lübben: 1) Nr. 5066 über 11 Thlr. 16 Ser. 
10 Pf. Einlage für Gottjried Fraule ans Sydabel; 
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2) Nr. 17448 über 90 Thlr. Einlage für ben Aus— 
zügler Chriftian Märker in Waldow; 3) Nr. 23036 
über 208 Thlr. 29 Ser. Einlage für Anna Marte 
Döring zu Waldow; 4) Nr. 18418 über 202 Thlr. 
8 Sgr. 1 Pf. Einlage für Chriftiane Döring geb. 
Lehmann zu Waldow; 5) Nr. 25243 über 51 Thlr. 
Einlage für Friebrich Kupſch zu Walbow, follen auf- 
geboten werden. Es werden baber alle Dicjenigen, 
welhe als Eigentbümer, E:ffionarien, Pfand» ober 
fonftige Inhaber auf die vorftehend verzeichneten Do» 
fumente, Poften und Bücher Aniprüce haben, hiermit 
öffentlich geladen, in dem dazu auf den 30. Sep: 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr an hie- 
figer Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 3 anberaumten Ter- 
mine perfönlich oder buch einen geſetzlichen Bevoll- 
mäctigten zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzu- 
weifen, widrigenfalls fie damit ausgefchlofien, ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Do- 
fumente zu I. für amortifirt, die Hypothekenpoft zu 
II. für löfhungefähig erflärt und den Berlierern ber 
Sparfaffenbüher zu III. an Stelle ber verlorenen 
neue ausgefertigt werben. Auswärtigen Intereffenten 
werden ber Juſtizrath Harmuth und bie Rechtsau—⸗ 
wälte DHebiht und Benede bier zu Sadhwaltern 
vorgefchlagen. 

Lübben, ten 28. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4861) Belanntmahung. Zu dem Konlarſe 
über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Ahrens 
zu Kirchhain Haben nachträglich 1) die vormalige 
Vorſchußlaſſe zu Kirchhain 25,761 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf., 2) die Gebrüder Sander 38 Thir. 12 Sär. 
6 Bi., 3) der Maarenfenfal Bernhard Popper 1149 
Thir. 8 Sur. 6 Pf, 4) der Schanfwirtb Richter 
25 Thlr. 12 Sgr., 5) der Ziegelmeiftier Juriſch 950 
Thlr., 6) der Dienfilnecht Debler 239 Thlr. 12 Sar., 
T) der Hüfner Auligt 88 Thlr. 23 Spr. 6 Pf., 
8) ber Gartengutsbefiger Gaertner 50 Thlr. For 
berungen angemeldet. Der Xermin zur Prüfung 
biefer und ber übrigen noch angemeldeten Forderungen 
ift auf den 28. September er. Bormittags 
10 Ubr vor vem Commifjar Herrn Kreiegerichts— 
rath Hanbrigf im Terminszimmer Nr. 10 anberaumt, 
wovon die Gläubiger welche ihre Forderungen ange 
meldet haben, in Kenntniß gefegt werten. 

Luckau, den 11. Jull 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Commifjar ded Konkurfes, 

(4862) Cnpiftal-Eitation. Der jeit dem Monat 
Mär; 1866 abweſende und angeblih nach Amerika 
ausgewanterte Klempnermeifter Hermann Reinhold 
Zihummel aus Sommerfeld wird auf ben Antrag 
jeiner Ehefrau Marie geb. Warnsdorf zu Sommer» 
‘eld aufgeforbert, fi binnen 6 Monaten, fpäteftens 
in dem auf den 8, Januar 1870 Mittags 12 
Uhr im Berichtsgimmer Nr. I. des Königl. Schloffes 
hierfelbft anberaumten Termine zu melden unb bie 
von feiner Ehefrau wegen böslicher Verlaffung gegen 


ihn erhobene Ehefcheidungsflage zu beantworten , iwi- 
brigenfalls bie Ehe getrennt, und Berllagter für ben 
ſchuldigen Theil erachtet werben wird. 
Sorau, ben 2. Juni 1869. - 
Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 
(A863) Auf ber dem Häusler Ehriftian Schie- 
mang zu Burghammer gehörigen Häuslernabrung Vol. I. 
Nr. 4 von Burghammer ftehen für ben Häusler 
Traugott Zindler dafelbft in rubr. III. Nr. 2 aus der 
Urfunde vom 10, Februar 1867 830 Thlr. Refilauf- 
nelder eingetragen, welche durch notarielle Gejfion vom 
11. Mat 1867 auf den Zifchlermeifter Fr. Wilhelm 
Rrauz zu Dreblau übergegangen, und von bemen 
230 Thlr. nach der beigebrachten Beſcheinigung bezahlt. 
Da ber jegige Inhaber der Poft nicht legitimirt, fo 
werben auf ben Antrag bes Häusler Schiemang ber 
dem Aufenthalt nach unbelannte Häusler Traugott 
Zindler und alle diejenigen, welde an bie Poft als 
Erben, Geffionarien oder jonftige Rechtsnachfolger des 
Zindler Anfprüde erheben, amfgefordert, biefe ihre 
Aufprüche fpäteftens bis zu dem auf den 22. Sep: 
tember 1869 Bormittagd 11 Uhr anı. hie 
figer Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 9 vor dem Kreis 
richter Rehbein anberaumten Termine geltend zu machen, 
unter ber Verwarnung, daß tie Ausbleibenden mit 
ihren Anfprühen auf die Poft werben präflubirt, bie 
Poft, fo meit.fie getilgt, im Hypothelenbuche wird 
gelöfcht werben. 
Spremberg, ben 18. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(4864) Belanntmahung: Die verehelichte 
Händler Stengel, Pauline geborne Lofensfy zu Sonnen» 
burg bat gegen ihren Ehemann Auguft Stenzel, welcher 
fie am 30. April 1868 verlaffen und bisher feine Nach⸗ 
riht von feinem Aufenthalt gegeben bat, wegen böß- 
licher Berlaffung auf Eheſcheidung gellagt. Zur Be 
antwortung ihrer Klage wird der Händler Auguſt 
Stenzel ad term. den 8. Dftober d. I. Bor- 
mittags 11 Uhr im Direltorialzimmer bes unter» 
zeichneten Berichts unter der Warnung vorgelaben, daß 
bei feinem Ausbleiben auf Antrag ber Klägerin was 
Rechtens wird erfannt werben. 
Bielenzig, den 12. Juni 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtbeilung. 
(A865) Wufgebot zweier Hypothelendokumente. 
Auf dem ber verehelichten Achtelbauer Schulz, vor 
mals verwittweten Bötzel, Iohanne geborenen Prenz- 
(ow gehörigen, zu Kienig belegenen, Vol. II. pag. 
49 Nr. 9 d, res Hypothekenbuchs ven Kienitz ver 
zeichneten Grunbftüde jtegen auß dem Erbregefie 
vom 20, Auguft 1824 in ber britten Rubrik Nr. 2a: 
150 Thlr. 20 Sgr. Manneserbe für die Wittwe 
Elfmann, Anne Sophie geborene Wurl, Ar. 2 b.: 
31 Thlr. 8 Sar. 10 Pf. Batererbtheil für Martin 
Elfmann nebſt fünf Prozent Binfen von da am, wo 
er ans ber mütterlichen Verpflegung gebt, zufolge 
Derfügung vom 28. Auguſt 1824 eingetragen. Ueber 
beibe Forderungen ift Kihungsfähig quistirtz. es find 
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aber bie über biefelben gefertigten Dokumente, jedes 
beftehenb au® einer Ausfertigung bes Erbrezeſſes vom 
20. Auguſt 1824 und Hhpothelenſchein, verloren ger 
gangen, unb es ift deren Amortijation bean . ke 
werben baber alle Diejenigen, welche auf biefe Do⸗ 
tumente als Gigenthämer, Geifionarien, Pfand · ober 
fonftige Briefsinhaber oder ald teren Erben Anſprüche 
haben vermeinen, hierdurch aufgeforvert, fich fofort, 
r eſtens aber in dem am 3. September 1869 
ag 21 Ubr hierfelbit vor bem Herrn 
Kreisrichter Buich anftehenben Termine zu melden 
und a er nachzuweiſen, wibrigenfalls jie mit 
benfelben präflubirt und die Dokumente für amortis 
firt erachtet ‚werben müflen. 
Wriezen, ben 1. Mai 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
‚, (4866) Konkurs.Gröffmung. Königliches Kreisge- 
richt zu Meferig. Gifte Abtheilung. Meferig, ben 
19, Juli 1869, Mittags 12 Uhr. Ueber den Nach- 
laß der zu Bräg verfiorbenen ileifchermeifter Carl 
derbinand und Emilie, geb. Gebauer, Kalifchichen Eheleute 
iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet, Zum einfiweiligen Verwalter ver Maſſe ift 
der Kaufmann Otto Schmibtsberfj zu Bräg beftelit. 
Tie Gläubiger des Gemeinjhultuers werden aufge 
forbert, in tem auf den 2. Hugufl er. Vor 
mittags 11 Ubr vor tem iſſar Herrn 
Kreitrihter Mylius anberaumten Termin bie Cre 
Mörungen über ihre Borfdläge aur Beftellung des 
befinitiven Verwolters abzugeben. Allen, welche 
den dem Nachlajfe etwas an Geld, Papieren oder 
andern Sachen in Befit oder Gewahrfam haben, 
eder welche etwas verſchulden, wird auf 
Begeben, nichts au benfelben zu berabfolgen ober zu 
jahlen, vielmehr von dem Belig der Gegenſtände bis 
um 20. Auguſt d. I, einfchlieglih dem Gericht oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen unb 
Ullet, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebenbahin 
ur Konturemafje abzuliefern. Pfand Inhaber und 
andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger bes 
Vachlaſſes Haben von dem dm ihrem Befike ber 
finblichen Pfanpftücen mur Anzeige zu machen. Zur 
eih werten elle Diejenigen, welche an vie Maife 
fprüche als Stonkursgläubiger machen wollen, hier- 
durch ‚mufgeforbert,. ihre Aniprüche, biefelben mögen 
bereits rechtshängig jeim oder nicht, mit bem bu 
erlangten Borrecht bi zum 22. Auguſt b. J. eins 
N&tieflich bei une fahriftlich oder zu Prototoll anzu: 
melden und —— 5 Prüfung ber —— 
nrerhalb ber. gedachten angemelbeten Forderungen, 
ewie mach Vefinden zur — — befinitiven 
Berwaltungsperjonals auf dem 2. September cr. 
mittags 10 Uhr vor bem nn von 
Diykius zu erfcheinen. Wer jeine dung 
rifilich einreicht, Hat eine Abfehrift verfelben umd ihrer 
apen beizufügen. Ieber Gläubiger, welcher micht in 
unferm Amtebezirke feinen Webufig hat, muß bei ber An- 
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melbung feiner Forberung einen am biefigen Orte wohn 
baften ober zur Praris bei uns berechtigten auswär- 
tigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten aus 
zeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belomnt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Aßmy, Dr. 
Hirſch und Juſtizrath Schultze zu Sachverwaltern 
vorgeſchlagen. 
Meſeritz, ben 19. Juli 1869, 
Konigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
(4867) Belanntmahung. Der über das Ver— 
mögen bes Tuchmachermeiftere Theober Hammer gu 
Forſt eröffnete Konkurs iſt durch Musfhüttung ber 
Mafle beendet. 
Werft, den 16. Juli 1869, 
Königliche Kreitgerichte-Deputation. 
(asus) Felgende Saden: 1. eine Brille, 2. 
zwei Schlüfjel, 3. ein Mefier, 4, trei Schlüffel, 5. 
eine Peitſche, 6. ein Schlüſſel, 7. ein Pelztragen, 8, 
ein Thermometer, 9. eime Peitſche, 10. ein Sad Halb 
mit futter, 11. zwei Dedengurte, 12. eine Halfter 
nebft Strang, 13. drei Thaler Raffenanweilungen, 
14. ein Schlüſſel, 15. ein brauner Iagehund, 16. eine 
Dunggabel, 17. eine Harfe, 18. eine Spannfette, 19, 
eine weiße Schäferfüntin, 20. ein Shawftub, 21. ein 
Zabalebeutel, 22. ein Handtuch ge. C. C., 23, ein 
Rinder-Strohhut, 24. eine Marpfhlirze, 25. ein tiei. 
mes Notizbuch, 26. zwölf Bozen Formulare, Zu: und 
Abgangsliften, 27. eine Klingel find gefunden und an 
ung abgeliefert worben. Die betreffenden Gigenthümer 
werden aufgeferbert, fi fpätefiene in den am 29, 
September 1869 Vormittags A1 Uhr an 
diefiger Gerichtsitelle anſiehenden Termine zu melten 
und ihre Eigenthume-Anfprüche nachzuweiſen, wibrt- 
genfalls fie derſelben für verluſtig erflärt und bie 
gu. Eaden ben betrefjenden Findern werben zuges 
ſchlagen werben. 
Berlinden, ten 14, Juli 1860. 
Königliche Kreiegerichte Commiſſien. 
(4869) Aufgebote-Belanntmachung. Das Do⸗ 
lument, betreffend die in das Rorwerl Bienemwerber 
Band V. Nr. 207 des Hypothelenbuchs von Dünde- 
berg Rubrica III. zu 3 für Marie Elifabery Hirfe- 
land eingetragenen 557 Thlr. 25 Spr., beſtehend in 
einer Auefertigung bes Erbvergleihs vom 24. Januar 
und Hyhpothelenſcheins vom 4. Februar 1845, ift ans 
geblich verloren gegangen. Der etwanige Inhaber des 
Doluments, fowie diejenigen, welche als Ceſſionarien 
ober fonft Rechte baram beanſpruchen, werben anfges 
fordert, fpäteftens in bem cuf den 29. Dftober 
d. vrmittags 11 Uhr an hieſiger Ge 
richtoſtelle anberaumten Termine ihre Unſpruͤche gel- 
tenb zu machen, wibrigenfalis unter Bröflufton biejer 
Unfprüge mit Amertifation bes Dolymentes zu 


verfahren. 
Mündeberg, ten 10. Jull 1869. 
Königliche Krelsgerichte:- Gommiffien J. 
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Zizitationen und Auftionen. 

(4870) Belanntmadung. Am 30. d. M. 
Bormittagd 11 Uhr follen ver dem bieftgen 
Rathhauſe 4 Tube zum Tarwertfe von 220 Thlr. 
meifibietend gegen fofortige haare Bezahlung ver- 
kauft werden. 

Peit, den 15. Juli 1869, 

Rönigliche Kreisgerichts-Kommiffion I. 

(A871) Aultien. Am 4. Auguſt 1869 
Machmittagd um 3 Uhr follen tn der Wohnung 
bes Koſſäthen Pobling zu MltGolfen bei Golßen 
folgende Gegenftände: 1, eine Ruh, 2, ein Bulle, 3. 
eine Färſe, 4. zwei große Schweine und 5. ein Bferb 
öffentlich an ten Meiftbietenden gegen gleich haare 
Zahlung verfauft werben. 

Luckau, den 24. Juli 1869, 

Im Auftrage bes Königlichen Kreisgerichte. 
Lampert, Erekutor, 

(4872) Aultion. Zuſolge Verfügung des 
Röniglichen Areiögeribts Spremberg fol am Sonn- 
abend den 31. Juli er. Bormittags 10 
Uhr vor der Wohnung des Gaſtwirth Kurtzhalß bier 
1 braunes Pierb gegen fofortige baare Zahlung in 
Preußlſchem Gelbe öffentlich melitbietend verkauft werben. 
Kaufluftige werben hierzu eingeladen. 

Spremberg, ben 14. Juli 1869, 

Lehmann, Aufltiond:Commiffarius. 

48723) Zufolge gericptlicher Verfünung vom 
30. Juni 1869 fellen am 3. Auguſt 1869 
Nachmittags 3 Uhr an Gerichteftelle zu Lübben 
1 Mahagont-Ereib-Büreau, 1 desal. Kleiderſchraul, 
12 vesgl. Stühle öffentlich meifibietend gegen fofortige 
Zahlung verfauft werten. 

Lübben, den 14. Jull 1860. 

Reiſchoch, Gerihte-Aftuar. 

(A874) Auktion Um Freitag den 6. 
Yuguft d. 3%. Vormittags 10 Ubr foll im 
biefisen gerichtlichen Auftions- und Pfantlammerlofale 
ein Pianino öffentlich meifibletend gegen Baarzahlung 
verfauft werben. 

Vanbeberg a. W., den 24. Juli 1869. 

Der Serichts-Aruaring Hermes, 
(4875) Bubion. Sonnabend den 31. 
Juli er. von früb 8 Uber ab werde ich höherer 
Verfügung zufolge in ber Wohnung des Gattlermels» 
fters Eruſt Schmiebide hlerſeldſt, lange Straße, bie 
ſaͤmmtlichen, dem letzteren gehörigen Genenftänbe, 
Intbefondere: Möbel, fertige und rohe Woaren, forte 
Sattler · Hant wert zeuge öffentlich meiftbietenb gegen Baar 
zahlung verlaufen. 
Finſterwalde, ten 19. Juli 1869, 
Sippel, Altuarius. 
(4876) Auttien. Am Dienflag den 3. 
Auguſt d. 2. und event, auch am ben beiten 
—— folgenden Tagen, jebesmal von 9%, Uhr Vor« 
Bat, bie 1 Uhr Nachimitane, follen auf gerichtliche 
wittioelen Cha E Nacptafje der verfterbenen ver» 
ch Bölle nehörigen Gegenftände, 








beftehenb in Mökel, Betten, Haus. und Rüchenzeräs 
then, einer Ruh u. f. w., im Sterbehaufe, Scharren⸗ 
firaße hierfelbft, Öffentlich meiſtbletend gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werben. 
Woldenberg, ben 24. Jull 1869, 
Eggert, GerichtsAltnar. 


Bermifchtes. 
Erlepipgte Communalftellen. 
(A877) Belanntmadung. Es ſoll die mit 500 
Thlr. Gehalt verbundene Stelle eines Rämmerers und 
Gemelnde-Einnehmers hlerfelbſt möglichft bald beſeht 
werden. QDualificirte Bewerber, welde eine Rautira 
von 1000 Zhfr, beftellen können, wollen ſich bis zum 
1. September d. 3, unter Einrelchung ihrer Zeuz ⸗ 
niffe bei uns melben. 
Aleienzig, ben 23. Juli 1860, 
Die Stabiverorbneten-Berfammlung. 
(4878) Belanmtmahung. Die bier wacante 
Stelle eines Stadt-Sefretaire fell mit 800 Thir. Ges 
halt wieber befetzt werben. Gteiluerforgungäberechtigte 
und befonder& foldhe, welche bereits in der Berwaltung 
mit Erfolg gearbeitet haben, werden bierdurch zur 
Meldung unter Belfügeng Ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes innerhalb der nähften drei Monate mr 
anfaft. Bon ben Husweifen über bie Dumtifcetlen 
mwirb e8 abhängen, eb Candibat ſich einer Prebeet 
ven 6 Monaten zu unterwerfen bat. Perjönfiche Bor 
ſtelluug it wünfgenswertb. 
Epremberg, ben 22, Juni 1869, 
Der Mogifret. 
(4879) Un unfern Bemeinbefchulen gelangen 
zu Michaelis er. noch 2 Lehrerftellen mit einem 
UAnfangsgehalte von je 250 Thir. und die Stelle eine 
Lehrerin mit 200 Thlr. Gehalt zur Defepung. Täd 
tige Pehrkräfte forbern wir zur Bewerbung, unter 
er ber Zengniffe und eines Tebemlaufs bier 
durch auf. 
Brantenburg a. H, ben 21. Yult 1869. 
Der Mogifiret, 


(4880) Es ſoll bie Lieferung von 200 af 
tern Fiefern Mobenholz mb 200 Kiaſtern Weifig im 
Wege der GSubmitfion vergeben erben. Termin 
hierzu ift anf Sonnabend den 7. Auguk d 
%. Vormittags 11°, Ube in unferem @elhsith 
lokale, Roppenftrage Nr. 83 u. 89 Hierjelbft, anberamml, 
bi zu weichem bie Offerten franfirt und nerfiegell 
mit der Auffchrift: „Bubmiifion auf Lieferung Mt 
Holz refp. Reiſig“ eingereicht fein miffen. Die 
miffionsberingungen liegen in den Wodhentagen gr 
mittags Im vorbezelchneten Lolale zur 
und können bafeibft auch Abſchtiſten ber MBebinguis 
gen pegen Grftattung ber Koften in Empfang graech 
men werben, 

Berlin, ben 16. Juli 1869, 

onlaliche Direktion 
der Nieberfchlefifch-Märtifchen Eiſenbahn. 
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(1881) Belanntmahung. Die auf 43 Tülr. 
unb 68 Thlr. veranlagten baulichen Herftellungen auf 
dem Pfarrgeböft zu Dremig follen im Were ber Vie 
jitation an ben Mintefiforbernden nah Progenten 
aufgehoten werben und iſt hierin ein Termin auf 
den 6. Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr 
tm diesfeitigen Bureau, Anger 34 anteraumt worden, 
zu dem qualifictte Bauhanbwerismeifter mit dem 
Bemerlen eingeladen werden, daß bie bezügliden Anz 
ſchlage tägfich während ber Bormittageftunten bierfelbft 
eingejeben werben loͤnnen. 

Branffurt o, O. den 21. Aufi 1869. 

Köntalies Domalnen-Mentamt. 

(4882), Belanntmahung Die auf 135 Thlr. 
deranſchlagten baulichen Herſte Uungen am ber Kirche 
zu Zoblow ſellen im Wege ber Minuslichkation on 
ben Dlindeftfordernden ausıchoten werben und IN 
hlerzu ein Termin auf den 6, Anguſt er. Bor: 
mittags 11, Uhr im biesfeirigen Büren, 
Anger 34, cuberaumt werben, zu bem qualificirte 
Bauhandwerkaweiſter mit dem Bemerfen eingelaben 
werben, deß ber bezügliche Anſchlag täglich während 
der Bormittageftun en hierſelbſt zur Einſicht ausliegt. 

Franffurt a. O., ben 21. Qult 1869, 

Aönialihes Domainen-Rentamt. 

(4883) Belanmmachung. Die Umdeckung bes 
Streh · und Rohrdaches auf dem ehemaligen Jüzer 
hauſe des Oberförfterei » Etabliffements Siebribum, 
beranfchlagt zu 124 Thlr., ſoll im Wege ſchriftlicher 
Submiffien in Verding gearben werden, Quahıficirte 
Baubanrwerler werden hierdurch aufaefordert, ihre 
Offerten portofrei bis zum 3. Auguſt er. an ten 
unterzeichneten Baubermten WBuhnbeijtrafe Nr. 12. 
bier einzureichen, wofelbit ter Unjchlan nebft Bepin- 
Kunzen während der Büreauftunden Vormittags zur 
Einfiht offen liegt. Offerten von Submittenten, 
melde ben Anſchlag und vie Arbingungen nicht eim- 
geiehen Haren, bleiben umberüdfichtint. 

Frantfurt a. O., ben 22. Juli 1869, 

Der Bau-Anfpeftor Füdfe, 

(A884) Belanntmabung. Die Erbauung eines 
Bıloiens auf dem Rörfter-Erabliffement Steinarorf, 
teranfchlazt zu 64 Thlr., ſell im Wege fchriitlicher 
Submiſſion in Berding gegeben werben. Dualificrte 
Baubanpıwerfer werten bierdurb aufaeforbert, ihre 
Oferien portofrei bis zum 3. Muguft er. an den 
unterzeichneten Baubeamten WBahndefitraße Nr. 12, 
bier einzure chen, woſelbſt der Auſchlag mebft Pebin- 
gungen während ver Bormittagsftunden zur Einſicht 
efien llegt. Dfferten von Sutmittenten, welche ben 
Anſchlag und die Bedingungen nicht eingefehen baten, 
bleiben unberüdfitiat. 

Frankfurt a. O., den 27. Jull 1869. 

Der Bau-Infpeor Ludke. 

(A885) Gine am 1. Januar 1870 pachtlos 
werbende Horftfläche von 1 Morgen 103 Q.⸗Rih. Größe 
im Iasen 144/157 der Oberförfterei Lichtefled feil 
am 30, Juli er. Vormittags 8 Uhr im 


Geſchäftelelale bes Unlerzelchneten auf feruere 6 
Jahre unter ben im Termin belannt zu machenden 
Bedingutigen öffentlich meiftbietenb verpachtet werben. 
Uchtefleck bei Hehenwalde, den 19. Jull 1869, 
Bogelgaeſang, Königlicher Oberförfter. 
{ASS6) Belanntmachung. Die Chauſſeegeld⸗ 
erhebung pwiſchen Kenigeberg und Greß ⸗Mantel auf 
1 Meile ſoll vom 1. Novemter cr. ab in Pacht ge 
neben werden. Hierzu iſt ein Vizitationdtermin anf 
Freitag den 6. Auguſt er. Vormittags 
10 Ubr im Geichäftslofale der Areis-Ghauffeebaus 
KRojie hienſelbſt anberaumt worben. Die Pachtbedin⸗ 
aungen können in bem bezeichneten Lekale rom 26, 
Juli er. ab, und zwar an ben Mocdentagen von 
Bormittaas 10 bis 12 Ubr, eingefeben werben. Zum 
Bieten werben nur ſolche Perfonen zugelaflen werten, 
welche bispofitionsfäbig find, umd vor Abgabe ihres 
Gebots eine Cautien von 100 Thlrm. baar oder in 
Staatepapieren bei ber Kreis» Chauffeebau- Kaffe 
beponiren 
Königsberg 1. N, ben 7. Juni 1860. 
Der Direftor des Chauſſeebau⸗Comitees. 
f J. V. vn Globig. 
4887) Stettiner 


Portland. Cement 


ift ſtets vorräthig bei B. S Jacob 
in Franlfutt a ©, Breitefte. 31. 

(ABSB) Meine in der Dırbniower Veritaot in 
Pelg belegene Landwirtbſchaft mit maſſiden Wehn- und 
Wirsbibafts-Hebäuden, melde ſich ihrer guten Page 
wezen zur Fobrikaulage und Ziegelei eignet, und zu 
welcher ein Areal von 75 Morgen Yderlanp und 
zweiichürigem Wiefenwacht gehören, woron 17 Morgen 
bart am Haufe liegen, bin ich Willens Alters halber 
mit fämmttiser Ernte, lebendem und torten Inventar 
fofort zu verfaufen. Zwilcbenbändler werden verbeten. 

6. Lücke, Adabürger in Peig. 

(ASSP) Ein neues 2jtödiges, maſſives Haus 
in einer bedeutenden Fabrilitadı ver Niererlaufig, an 
fehr frequenter Lage belegen, in welchem jegt zwei 
Geſchafte ſchwungdaft betiieben werden, und‘ welches 
ſich zw jedem Geichäft eramet, ift unter foliden Berin« 
gungen au verfaufen. WAnefunft ertbeilt auf franfirte 
Unfragen rie Expedition res Unzeigers in Cottbus, 

{ASBO) Die Schant- und Speiſ⸗wirthſchaft 
im Gaſthof zum geibnen Löwen zu Yübben fol auf 
brei Jahre verpachtet werden. Kautionefählge Leute 
erfabren das Nähere brim Beliger, 


“sn Wapier- Tapeten 
und Bordüren 


in reicher Auswahl empfi-ptt von 2 Spr. an 
Carl Klose, in Frantfurt a. O. Oderſtt. 21. 
4892) Wur dem UAmte Rampig wird ein 
Rindermäpgen, vicht unter 24 Jahr alt, zu Michaeli 
! zu mierhen gefucht. Meldungen perfönlic, 
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(4893) Glaferdiamanten, Spiegel: | AN men! nach Berlin ziehen wollen, 
fcheiben zum Fabrilpreis, ſiark Rheinlaͤndiſch ganz, erhalt. jof. feine Stellen mit hoh. 
3, und halbweiß, auch arün Fenſterglas billiaft in ' Lohn, Monat 7—8 Thlr., u. fännen fich diefelben ſchriftl. 
u. en Blaehandlung, ' melden bei Frau Kamps in Berlin, Schügenftraße 35, 
Sranffurt e. D., Richiftraße 46. |  (4S9S) Gmaillirte Eifenblecb- Mitch: 
(ASPA) Den heben Gursherrihaften empfiehlt fatten nah Mecklendutger Form, fehr beliebt, 
zum 1. Ottober over au früher bejonders tüchtige empfehlen 
Delonomie-Anfpeftoren, Hof ⸗Verwalter, Rechnungs Louis Navené & Co. in Frankfurt a, 


führer und Polizei Verwalter, Brenner, Meier und 
Siellmacher, fomie Landwirthfchafterinnen, und wird | (4899) Warnuns. Hierburd warne ich en 
jeden aütigen, Auftrag forafätıig erledigen Jeden, meiner Ehefrau Henriette geb. Saft aus Lip⸗ 
E. Seidel in Neuftadt E.:W. ' pehne irgend etwas auf meinen Namen zu borgen, ba 
(A895) Zum 1. Erptember d. 9. wird ein | mich biefelbe böswillig verlaffen und ich in feiner Weile 
tüchriger zuverläjfiger Menſch für den Betrieb ber Zahlung für fie leiſte. 94. 8 
Stärkefabrit auf der Königl. Domaine Biſchofsſee Sonnenburg, ie © Juli 1869. 
bei Frankfurt a. O. geſucht. Näheres bei perfönlicher Schwahn, Bötter. 
Borftellung. 2 —*— ar er Frankfurt — . a 
(AS96) Ein Laden mit großem Schaufenfter egene Haus mebit Garten, ben Erben ber verftorb. 
und daran ftoßender Wohnung in der frequenteiten Witwe Schulz gehörig, wollen dieſe Erbtheilungs— 
Gegend der Stadt, worin feit längerer Zeit Tabads, | halber veitanfen. Das Nähere daſelbſt 1 Treppe hoch. 
und Eigarrengefhäft mit gutem Erfolg betrieben tft, (A901) Ein Haus mit Bäckerei ift zu vers 
auch zu jedem andern Geſchäft Äußerft gelegen, fteht | Kaufen oder zu verpadten und bie Badgeräthfchaften 
zum 1. Öftober d. I. zur Vermietung. Zu erfragen | billig zu übernehmen. Näheres bei 
Guben, Frankfurterfirage Nr. 8. brim Wirth. G. Müller, in — Schloßſtraße 45. 
E. Grattenauer, | 





Die Imfertiou-Bebflhren betragen für den Raum _. ewbhnlichen Drndzeile 2 Sur. 
_Velageblätter tter werben ber Bogen mit 1 berechnet. 


7 Medigirt im Büream der Rönigl, Regierun 
Drud der Sofbuhdrnderei von Trowigih u. Sohn in De aD, 


Deffentliber Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Fraukffurt a. O. 


stid 31. Den 4. Augaf. 1869, 








bat wegen Betruges eime einwöcentlihe Gefängnig- 
ftrafe zu verbüßen. Es wirb erfucht, dem ꝛc. Natufch 
im Betretunnefalle zu verbaften und von ber mächften 
Gerichtsbehörde gegen denjelben die gebachte Strafe 
vollftreden zu laſſen, uns aber von ber erfolgten Vers 
baftung refp. Strainellitredung Nahricht zu geben. 
Spremberg, ben 20. Juli 1869, 
Konigliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 
(4905) Offene Reauifition. Dur Erfenntniß 
des unterzeisneten Gerihte vom 13. Dat 1868 


Steckbriefe. 


(4902) Stechbrief. Der Musketier Slobel ber 
6. Compagnie 2. Riederſchleſiſchen Infanterie» Regi · 
mente Nr. 47 hat ſich am 22. d. Mite. Abends ohne 
Erlaubnig ven feinem Zruppenthell entfernt. Alle 
Kivit- und Milllarbehörden werben bienflergebenft er- 
fuhht, auf ven ꝛc. Stobel vigiliren und denfelben vor⸗ 
lommenten Falle fefinebmen und mittelit fichern 
Transports an das unterzeichnete Commando abli:fern 
ju laſſen. find a. der Tagelöhner Friedrich Huftig aus Neudamm 
Üftzeise, den 25. Juli 1869. : zu einer Gelpfivafe von 2 Thlr. und Im Umvermögens- 
Commando des 2. Bataillons 2. Rieverichleflichen falle zu einer Gefängnißftrofe von zwei Tagen, b. ber 
Anfanterie-Repiments Mr. 47, Tageloͤhner Auguſt Ienurich ebendaher zu einer Geld⸗ 
Signalement. Der Musketier Karl Heintich Paul ftrafe vom 1 Ihr. und im Undermögensfalle zu einer Ges 
Stobet Ift am 9. November 1840 zu Füben, Kreis und | fängnigfirafeven 1 Tage wegen Helgbiebftahls verurtheilt 
Regterungabezirt Yiezuig, geboren, 5 Fuß 3 Zoll 2 | worden. Die Angefchulvigten haben den bisherigen 
Strich grok, von Profelfion Weber, evangelifcher Me | Wohnert verlaffen. Es wirb um Bollftcedung ver 
ligien, mittler Statur, bat bunfelbraune Haare, Meinen | Mobitiar-Erefution wegen der 2 Thlr. refp. 1 Thlr, 
braunen Schnurrbart, und dient als befonberes Kenn | Gelbitrafe, event. um Bolljiredung ber fubftituirten 
zeichen, daß er mangelhafte Zähne hat. MBelleidet wor | Gefängnißftrafe, jowie um demnächftige Benachrichti- 
berfelbe mit einem Waffenrod imd ein Baar graufelnenen | gung bierber erfudht. 
Hofen II, Garnitur, einer Feldmutze IV. Garnir | Neubammt, den 12. Juli 1869. 
tur, einer Halsbinbe, einem Paar Gomniäftiefeln, Abnigliche Kreisgerichts.Commiiften. 
einem de (calicot). Sämmtlihe Saden find (A906, Der unter dem 20. April d. 9. Hinter 
Königlihe Montirungeitüde. den Arbeiter Karl Debert aus Neuhaldendleben erlafjene 
(4903) Dffene Strafvollfiiredungs-Reauifition. | Stedörtef wird hierdurch erneuert. 
Durch rechtöfräftiges Erleuntniß des unterzeichneten Falfenburg, den 23. Juli 1869. 
Gerichts som 14. Dat cr. find 1) ter Schiffer Wil Koͤnigliche Kreisgerihts-Commiffion. 
helm Fender aus Friedrichedorf, 2) der Schiffer Wil- (4907) Der frühere Schmied Heinzelmann aus 
helm Sommerfeldt aus Sehlsarund, 3) der Delonom | Oele, jet angeblich Eifenbahnarbeiter, iſt wegen Dieb« 
Emit Mller aus Woldenberg, 4) ver Schäfer Fries | ftohls zu verbaften. 
bei Patznick ans Birkholz, 5) der Deconom Friedrich Ceubus, den 23. Auli 1869, 
Dihelm Witte aus Gotiſchinmerbruch, 6) der Aut- Der Staatsanwalt. 
iher Karl’ Friedrich Breblin aus Wugarten wegen (4808) Stedbrief. Der Arbeiter, frühere 
Auswanderns ohne Grlaubnif als beurlaubte Lande | Meflerfhmiedegeielle Emil Schumann aus Franfjurt 
mehrmänner ein Seber zu 50 Thlr. Geltbuhe und | a. O., welcher fich zuleht in hleſiger Gegend umher 
im Unvermögensfatle zu 1 Monat Sefängnig verur- | getrieben hat, ſoll wegen Diebftahl® verhaftet werben. 
(eilt, Der Aufenthalt. ber Ungellagten iſt bisher | 64 wird erjucht, benfelben im Beltetungsfalle feftzus 
Mr zu ermitteln peweien. Es wird beshalb um | nehmen und mich bavon in Renntniß zu feken. 
Grrafvolifiretung und Benachrichtigung zu den Unter» Friedeberg, den 29. Juli 1869. 
nungs-Mtten wider Fender und Gen. Nr. 61, 60 Der Staatsanwalt. 
erſucht. Friedeberg I. N., ben 26. Zull 1869, Signafement. Der x. Schumann ift 32 Jahre 
Königlichen Kreisgericht. I. Abtheilung. | alt, 5 Fuß 7Y, Zell groß und von kräftiger Statur, 
(AHOA) Stedbrief. Der Dienfitneht Wildelm | hat blondes Haar, blaue Augen, eine fpige Nafe, 
Ratuſch aus Laafow, 35 Jahre alt, zuleit im Prigem, | gute Zähne und trägt einen blonden Schnangbart, 
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(4909) Stedbrief. Der Dachdecker Traugott 
Frande aus Spremberg ift des Diebſtahls und ber 
Unterfchlagung tringend verdächtig. Sein gegenwärtl- 
ger Aufenthalt ift unbefannt. Es wird gebeten, ben- 
jelben im Betretungsfalle zu verhaften, ber nächten 
Gerichtöbehörde vorzuführen und mir Rachricht zu geben. 

Spremberg, den 19. Juli 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Frande ift aus Ober- 
Kofel gebürtia, hielt fih in — auf, iſt 
evangelifcher Religlon, 30 Jahr alt, Buß 1 
Zell groß, Hat braume Haare, niedrige Stirn, blonde 
Augenbrauen, .. blaue Augen, gewöhnlihe Naſe und 
Mund, rafirten Bart, befecte Zähne, rundes Kinn, 
länglide Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, iſt mit- 
teler Beftalt, fpricht deutſch und dient als befonberes Kenn⸗ 
zeichen, daß ber Mittelfinger an ber rechten Hand fehlt. 
Belleivet war berjelbe mit einer blauen Tuchmütze, 
grünem Quchrode, granleinenen Hofen, weißleinenem 
Hemde, bunter Zeugwefte, Gurtband» Hofenträgern, 
rindledernen Stiefeln und einem wollenen Shaml. 


(A910) Stedöriefe Der Müllergefell Theo- 
dor Schön, aus NRogafen in der Provinz Polen ger 
bürtig und bis vor Kurzem bei dem Mühlenbeſitzer 
Bandt in Döbbernig in Arbeit, ift der vorfäglichen 
Beihäbigung von zur Verſchönerung eines Affentlichen 
Weges dienenden Gezenftänden verdächtig. Es wirb 
erfucht, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir davon Nachricht zu geben. 

Bielenzig, ben 31. Juli 1869, 

Königliher Staatsanwalt. 

Signalement. Der x. Schön ift 22 over 23 
Zahre alt, ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß, ſchwächlicher 
Statur, hat blondes Haar und fchielt ein wenig. 

(49 11) Steckbrief. Der früher In Kreuz 
wohnhaft gewefene Lokomotivheizer, Sclojjer und 
Kupferſchmied Dito Diekner, geboren ben 21. Januar 
1840 zu Oſtrow, Kreis Bitterfels, welcher feinen 
legten Wohnort verlaffen bat, ift wegen Vergebene 
aus $. 295 St.G.B. zu verhaften und an bie Kö» 
nigliche Kreisgerihts-Commiffion Filehne abzuliefern. 

Schneidemühl, ben 27. Juli 1869, 

Der Königliche Staatsanwalt. 


(4912) Stedrief. Der Müplenbejcheider Frie- 
drich Wilhelm Herrmann aus Alt-Zanzthal Hat feine 
Familie bereits ſeit dem 13. April er. in Noth zurüd- 
gelaffen und vagirt vermuthlih. Alle Polizeibehörden 
werben ergebenft erfucht, den ıc. Herrmann im Be: 
tretungsfalle mittel befchränftefter Reiſeroute nach 
Alt: Zanzthal weljen zu wollen. 

Ant Himmelftäbt, den 30. Juli 1869, 

Königlihes Domalnen-Amt. 

Signalement. Der x. Herrmann ift 54 Jahre 
alt, von Heiner unterfegter Statur, hat blondes Haar 
und rafirtes Gefict. 


Stedbrieft:Erledigungen. 

(AB13) Der Diusfetier Karl Julius Wilhelm 
Tiſſier iſt ergriffen und deshalb ber hinter denfelben 
erlafiene Stedörief erledigt. 

Rawicz, ben 26. Juli 1869. 

1. Bntalllon 2. Niederfehlefifchen Infanterie 

Regiments Nr. 47. 

(AB1A) Der unterm 15. Juni 1869 Hinter 
bie verwittwete Bantoffelmacher Helfe, Louiſe geb. Tonte 
aus Droffen erlaffene Steckbrief wirb hiermit als 
erledigt zurüdgenommer. _ 

Zielenzig, den 23. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(A915) Der von uns unterm 16. Mat um 
2. Juni 1868 ftedbrieflich verfolgte Schloffergejelle 
Bernhard Kluck ift ergriffen, der Stedbrief alfo er⸗ 
ledigt. Dt.Crone, ben 22. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A916) Der unterm 2. November a. pr. Hinter 
ben Tiſchler Fröhlich erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Bellin, den 24. Juli 1869. 

Königliches Domainen-Pollzei- Amt. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 

(AB17) Belanntmahung. Domainen » Ber 
pachtung. Das Königlihe Domainen-Vorwerl Zã⸗ 
bidenborf im Kreiſe Königsberg 1. N. mit einem Ge- 
fammt-Areal von 1975 Dirg. 102 D.-R., ſowie a. das 
Recht zur Mitfifcherei in ben zur Banerfeltmart 
gehörigen Pfühlen, dem „großen Pfuhl“ und vem 
„großen Trog,“ b. bas Recht, die Schaafe in dem 
zum Nittergute Vietnig gehörigen „flachen Ei (“ zu 
wachen, fol am 9. September d. pr: 
mittags um 11Uhr in unferm Sigungs- Zimmer, 
Wilhelmsplag Nr. 19, im Wege ber öffentlichen 
Licitation neu verpachtet werben. Das Pachtgelber- 
Minimum ift auf 4350 Thle. feftgefekt. Jever 
Pachtluſtige hat fich fpäteftens im Bietungs-Termine 
über feine Qualificatton als Landwirth, fowie über den 
Beſitz eines eigenthümlichen bisponiblen Vermögens 
von 33,000 Thlen. auszuweifen. Die Pachtbedingun⸗ 
gen und Licttations- Regeln liegen in unferer Domainen- 
Regiftratur zur Einfiht aus unb werben gegen Er- 
ftattung der Copiallen auf Berlangen abfchriftlich 
mitgetheilt. 

Frankfurt a. D,, ben 26. Juli 1869. 

Königliche Regierung. 

(49 18) Domainen » Verpachtung. Das im 
Schlawer Kreife und zwar im Rügenwalder Ami: 
belegene SKöniglide Domainen-Borwert Petershagen 
ſoll für den 18jährigen Zeitraum von Johannis 1870 
bis dahin 1888 im Wege ber Ficitation verpachtet 
werben. Der Sicktotions-Zernaln ft uf Montag 
den 27. September d. J. Bormittags 
10 Ubr in dem Sigungsfaale der unterzeichneten 
—— er wine bor. bem an Regie runge- 
und Domainen-Departements-Rath Wegner anberaumt. 
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Das DematnensBorwer! Petershagen enthält: ar 
und Bauftellen 4 Min. 55 OR, Gärten 5 g. 
19 Q.R., Ader 662 Mrig. 126 Q.R., Wieſen 
STR Dirz. 10 DR, Holzung 57 Dieg. 70 Q.R. 
Wege 19 Dirg. 138 QM, Gewäſſer 29 Dirg. 
39 Q.R., zuſammen 1057 Drag. 17 OR. Das 
Minimum des jährlichen Bachtzinfes ift auf 2700 Thlr. 
und ber Betrag tes von ben Pachtbewerbern vor dem 
Licitationstermine unferm Commiljarius nachzuweiſen · 
ben tispeniblen Vermögens auf 16,000 Thlr. feft- 
gefegt. Die fpeciellen und allgemeinen Verpachtungs- 
bebingungen, das Bermeffungs-Regifter und die Karte 
von dem Domainen · Borwert Petershagen lönnen in 
unferer Demalnen-Repiftratur und bei bem Känigfichen 
Domainen- Pächter Heren Zielle im Petershagen ein- 
geichen werben. Auch wird auf Verlangen Abfchrift 
ber fpeciellen Pachtbebingungen gegen Eritattung ber 
Copiallen von uns mitgetbeilt werben. 
Chslin, den 21. Jull 1869, 
Königliche Regierung; 
Abthellung für birefte Steuern, Deomainen und Forften. 
(A819) Belanntmahung Die im Eaganer 
Rreife, von der Kreieſtadt 1, Mellen entfernt Liegen« 
bin Domainen-Berwerle Ober und Nieter- Schönbrunn 
nebft Brauerei, Brennerei und Schanffaus und einem 
Areale vom 1344 Morgen 171 Q.⸗Ruthen, werunter 
ca. 1067 Morgen Ader und 119 Morgen Miefen, 
felfen von Ichannl 1870 bis dahin 1888 meiftbietend 
derpachtet werben. Der Bietungstermin ift auf den 
27. September d. 3. Vormittags 11 Uhr 
auf tem biefigen Schloffe vor dem Demainen: Depat- 
tementeraibe, Reglerunge · Aſſeſſer Bode, onberaumt. 
Jeder Bieter hat mözlihft vor bem Termine ben 
Nachweis Über dem eigenthümlichen Befig eines bis. 
beniblen Bermögens von 18,500 Thlr. zu führen. 
Das Pachtgelderminimum beträgt 2,850 Zhir. 
Verpahtungebetingungen fünnen fewehl in unferer 
emainenreziftratur als auch auf der Domaine felbit 
eingefehen werben, auch finb wir bereit, von benfelben 
Arien Erftattung ter Koplalien Abfchrift zu ertbellen. 
Der zeltige Pächter ift augewleſen, etmwalgen Bewer, 
bern bie Befichtigung der Pachtobjecte zu geftatten. 
Liegnig, den 20. Juli 1869, 
Rönigliche Regierung; 
Ubthellung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 
(A920) Dem herrſchaftlichen Förfter Carl 
Conrad Otte zu Ragew ift bie Befugnig zum Zaffen- 
gebtauch auf der herrichaftfichen und bäuerlichen Ragew⸗ 
und Merzer Ferfis und Feldmart auf Grund bes 
Veſehes vom 31, März 1837 und der Infiruftion 
dom 21. November ejusdem ertheilt worden, was 
bierdur mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenmniß 
gebracht wirb, daß ber oben,jebachte Forſtfchutz Beamte 
als Abzeichen das im Feuer vergofbete d. d. Schulen 
burg fche Wappen mit ber Umfchrift „v. d. Schulm- 
burg, vereibigter Förfter” an ber Kopfbedeclung tragen 
Dirt. Beeotow, ben 24. Juli 1869. 
Der Landrath. 


(3921) In unferem Geſellſchafts-Regiſter ift 
folgende Eintragung bewirkt: 1) Nr. 36; 2) Firma: 
€. Eallmann Verb; 3) Sig der Gefellichaft: Guben; 
4) Mechtsverhältniffe der Geſellſchaft: bie Geſellſchaf. 
ter find: der Kaufmann Carl Callmann Very und ber 
Kaufmann Emil Laboſchin zu Guben, Die Geiell- 
ſchaft hat am 1. April 1869 begonnen. Gingetragen 
— Verfügung vom 22. Juli 1869 an demſelben 

age. Ferner iſt im unſerem Firmenregiſter bei 
Nr. 22, woſelbſt die hiefige Firma: C. C. Levh und 
als deren Juhaber, ver Kaufmann Carl Callmanu 
Veop hierſelbſt vermerkt ſteht, folgende Eintragung bewirkt 
worben: ber Kaufmann Emil Laboſchin zu Guben ift in 
das Handelsgeſchüft des Kaufmanns Carl Callmann 
Verb daſelbſi als Geiellfchafter eingetreten und bie 
nunmehr unter der Firma: C. Callmann Levy be 
ſtehende Handelsgefellichaft unter Nr. 36 bes Gefell- 
Ichafts-Regifters eingetragen. Eingetragen zufolge Ber 
fürung vom 22. Jull 1869 an bemfelben Tage. 

Guben, ben 22, Jull 1869. 

Königliches Sreisgericht. I. Abteilung. 

(4922) In unferem Procuren-Reglſter ift fol⸗ 
gende Eintragung bewirkt: 1) Nr. 16; 2) Prinzipal: 
ber Kaufmann und Fabrilbeſitzer Paul Ernft Wilhelm 
Schlief zu Guben; 3) Firma, welche der Procurift 
zeichnet: E. P. Schlief; 4) Ort ber Niererlaffung: 
Buben; 5) Firma oder Sefellfhafts-Regifter: vie 
Firma ift eingetragen umter Wr. 13 des Firmen⸗Re— 
giſters; 6) Procurift: der Kaufmann Paul Emil 
Schlief; 7) Zeit: eingetragen zufolge Verfügung vom 
12. Zuli 1369 an bemielben Tage. 

Guben, ven 21. Jull 1869. 

Königliches Kreiegericht. 1. Abtheilung. 

(4923) In unfer Firmenregiſter ift sub 
Nr. 23 Colonne 6 folgende Eintragung bewirkt wor ⸗ 
den: Die Firma M. Hartmann ift dur Erbgang 
auf die herwittwete Kaufmann Hartmann, YWurgufte 
geb. Vinſhus übergegangen, ter Kaufmann Julius 
Pinthus tft in bies Handelsgeſchäft eingetreten und 
pie nunmehr unter ber Firma M. Hartmann bes 
ſtehende Handelsgeſellſchaft unter Nr, 17 des Gefelle 
ichaftsregifters eingetragen. Bermerlt zufolge Ber: 
fügung vom 26. Juli 1869 am 26, Juli 1869, 
Werner iſt im unfer Gefellfchaftsregifter eingetragen 
worden: 1) Laufende Nr. 17; 2) Firma ber Gefell- 
haft: M. Hartmann; 3) Sit der Gefellfchaft: 
Eudan; 4) Nechtsverhältniffe ber Gefellfchaft: Die 
Gefelljchafter find: 1) die verwittwete Kaufmann 
Hartmann, Augufte geb. Pinthus; 2) der Kaufmann 
Julius Pinthus. Belde zu Luckau. Die Geſellſchaft 
hat am 20, Mai 1869 fgennn, unb jeber Geſell⸗ 
ſchaſter ift allein befugt, die Geſellſchaft zu vertreten 
und bie Firma zu zeichnen. Gingetragen zufolge Vers 
fügung vom 26. Juli 1869, 

— den 26. u 1569. 

öntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4921) Belanntmachung. m. 

fuhunge-Sade * hr Tagearbeiter Urban aus 
1 
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Altforft und Genofien, find dem ac. Urban am 
28, Juni d. I. in Oegeln u. 9. ein weißleinener 
Duerfad und ein blauleinenes, weißlarrirtes Halstuch 
abgenommen. Seine Angabe, diefe Sachen in Bir- 
fenberge geftohlen zu Haben, hat fich nach ben erfolg. 
ten Ermittelungen als unmahrfcheinlich heransgeftellt 
und es ift zu vermutbhen, daß Urban, ber fich in ber 
Umgegend von Forft und Pförten bettelnd umherge— 
trieben, biefe Gegenftände anderswo entwenbet hat. 
Ein Jeder, welcher hierüber Auskunft ertheilen Kann, 
wolle bies bei dem unterzeichneten Gerichte oder der 
nächften Poltzeibehörbe thun. 

Pförten, ven 26. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Commiffion. 

(4925), Bekanntmachung. Im Jagen 15 A. 
ber Königlichen Oberförfterei Dammendorf find wie- 
berholt, und zwar in ber Nacht vom 6. zum 7. Juni 
und vom 30. Juni zum 1. Juli d. I. Hafterholzbe- 
ftände durch Feuer zerftört worben. Es liegt ber Ver— 
dacht einer böswilligen Branbftiftung vor. Jeder, 
welcher über die Thäter Auskunft zu geben vermag, 
wird aufgeforbert, dem Unterzeichneten ober ber näch 
ften Polizelbehörbe Anzeige zu machen. Die Königliche 
Regierung zu Frankfurt a. O. hat eine Belohnung von 
(50 Thlr.) Funfzig Thalern für denjenigen ausgejekt, 
welcher bie Thäter fo nachweift, daß bie Beftrafung 
berfelben erfolgen kann. 

Berlin, ven 28. Juli 1869. 

Der Staatsanwalt bei den Königlichen SKreisgerichten 
zu Berlin und Beeslom. 

(41926) Befanntmahung. Am 18. Juli d. 2. 
Morgens iſt in ben hiefigen Promenaden-Anlagen ein 
etwa 2 Jahr alter Knabe mit hellblonden Haaren, 
blauen Augen und folgenber Bekleidung: einem blauen 
Kleide mit weißen Punkten, einem weiß und roth ge- 
ftreiften Tuche, dunfelen Tuchfhuhen, braunen Strüm- 
pfen, einem alten Pardhent-Unterrod, einem braunen 
Unterrod mit weißen runden Kreifen unb einem weiß: 
leinenen Hembe ohne Zeichen, ohne alle Aufficht, 
anfcheinend ausgefegt, gefunden worden. Die Eltern 
—— ſind unbekannt und wird um deren Ermittelung 
erfucht. 

Frankfurt a. D., ven 28. Juli 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(4927) Belanntmadhung. In ver Nacht vom 
24. zum 25. Juli c. ift in Güngerobe ber Gaftwirth 
Friedrich Kohlhafe von einem Unbelannten, ber, um 
zu übernachten, bei ihm eingefehrt war, mittelft eines 
Schuſſes aus einem Deppelpiftel ermortet worden. 
Der Unbelannte war circa 20 bis 22 Jahre alt, etwa 
5 Fuß groß, fhmächtiger Statur und bat dunkelblonde 
Haare und ſchwachen Bart. Belfeivet war berfelbe 
mit cinem bunkelfarbigen Rod, einer bunflen Hofe 
mit Strelfen an den Seiten, einem Vorhembchen mit 
Kragen und einem grauen runden Filxhute. Ein Hals, 
tud} trug derfeibe nicht. Gin Ieber, ter über bie Pers 
fon des Mörders Auskunft zu geben vermag, wird 


erfucht, feine Wiſſenſchaft dem Lnterzeichneten ober 
ber nächften Polizeibehörbe mitzutheilen. Im Betre- 
tungsfalle ift berfelbe an bie Gefängniß-Infpeltion 
bes Königlichen Rreisgerichts zu Norbbaufen abzuliefern. 
Norbhaufen, ven 25. Juli 1869. 
Der Köniplibe Staattanwalt. 
(4928) DBelanntmachung. Am 15. Juli 1869 
ift dem Schmiebegefellen Herrmann Krauſe aus Born: 
tin auf feiner Wanderjchaft in Madlitz ein Berliner 
von blauer Leinwand, mit 2 Yeberriemen zufammen- 
gefchnürt und verjehen mit einem langen Tragriemen, 
enthaltend folgende Gegenftände: einen braunen Mir. 
Iuftrerod, eine ſchwarze rothpunktirte Tuchweſte mit 
buntem Yeinwänbfutter, ein Paar graue Tuchhoſen, 
zwei weiße Leinwandhemden, gez. H. K., zwei weiße 
Chemifeits, ein großes braun⸗ und blaufarrirtes Hals⸗ 
fu, ein Paar grümmollene Hofen, eine [hwarze Hals- 
binde mit rothem Beſatz, ein Paar weifwollene S fe 
und ein Tafchentuch mit roth und gelben Punkten, ge 
ftohlen worden. - Des Diebftahls verdächtig iſt ein 
fremder Mann, etwa 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß; bderfelbe hatte blondes Haar und war bekleldet 
mit einer Jade, bellgrauen Hofen und gelbgejtreifter 
Müge. Es wirb um Ermittelung des Thäters und 
Herbeifchaffung des geftohlenen Gutes erſucht. 
Frankfurt a. D., den 24. Juli 1569. 
Der Staattanwalt. 
(4929) Sonntag, den 26. d. M. find dem 
Mühlenbefiger Rudolf Konrad in Manfchnow eine fil- 
berne Uhr mit Goldrand und an ben Nummern 128842, 
97653 refp. 6276 kenntlich, eine vergoldete lange Kette, 
ein filberner Vorlegelöffel, ein Dutzend filberne Thee ⸗ 
Löffel, auf welche das Datum 3. Auguft 1867 ein» 
a ift, uub eine golbene Broche — worden. 
er That verdächtig iſt ein, wie ein Müller gelleideter 
Mann in ben 20er Jahren, etwa 5' 6 groß, welcher 
ein rothes Bündel unterm Arm trug. Ich erfuche um 
Beihülfe zur Ermittelung bes Diebes und bes geftoh- 
lenen Gute. 
Cüftrin, den 30. Juli 1869. 
Der Staats-Anwalt. 
(4930) Belanntmahung. Im Juni 1869 find 
aus einem Haufe zu Meyerhoff mittelft Einbruchs ge- 
ftohlen worden: zwei Paar Stiefel, zwei Paar Hofen 
bon grauem Sommer-Budslin, ein Stüd Leinewand, 
ein großer fupferner Kefjel, eine bramme Bettvede und 
mehrere Kleinigkeiten. Verdächtig bes Diebflahls ift 
ber wegen Diebftahls bereits beftrafte Arbeiter Karl 
Fiſcher aus Landsberg, ber fich bettelnd umbertreibt. 
Es wird erfucht, auf den Fiſcher zu achten, ibn be 
treffenden Falls anzuhalten und mir Nachricht zu geben. 
Landsberg a. W., ben 28. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(A931) Bekanntmachung. Dem Schänferfohn 
Ernft Müller zu Mukro ift am 11. Juli b. 9. eine 
filberne Gplinder-Uhr mit langer filberner Kette, an 
welcher fih ein Schieber mit den eingravirten Buch— 
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ftaben G. M. befand, geftohlen worben. Es wirb um 
Ermittelung des Diebes und des Verbleibes ver Uhr 
erſucht. Sorau, ben 27. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4932) Belauntmahung. In der Nacht vom 
23. zum 24. Juni cr. find zu Türfendorf mittelft Eins 
bruchs 4 Schafe durch anfcheinend drei Diebe geftohlen, 
von benen einer barfuß gewefen ift. Ich bitte um 
Mittheilung von Thatſachen, die zur Ermittelung ber 
Thäter dienen können. 
Spremberg, den 22. Juli 1869. 
Dr Staatsanwalt. 
(4933) Belanntmadhung. Am 24. d. Mts. 
ift Hier eine vor filbergraue Hündin (St. Bern 
bardiner Race), 8 Monate alt, abhanden gelommen. 
Auf die Wiedererlangung Hat ber Gigenthümer eine 
Belohnung ausgeſetzt. 
Frankfurt a. O., den 26. Juli 1869. 
Die Bolizeiverwaltung. 
A934, Bekanntmachung. Die Wittwe Elifa- 
beth Noad, ‚früher in Slamen, foll in einer Unter: 
fuhungsfahe al® Zeugin vernommen werben. Ich 
bitte um Angabe bes bier unbefannten gegenwärtigen 
Aufenthalts der ꝛc. Noad. 
Spremberg, den 22. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(4935) Der Zifchlergefelle Paul Müller aus 
Finſterwalde bat ſich von bier entfernt. Wir erfuchen 
bie Polizeibehörden um gefällige Angabe feines Auf. 
enthaltes. Forſt i. L., den 26. Juli 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(4936) Belanntmachung. Die 16 Jahr alte 
Louiſe Binder hat ſich am 18. Juni cr. von bier 
heimlich entfernt und ift bisher nicht zurüdgekebrt. 
Diefelte ift von Meiner Statur, hat blonde Haare, 
breite Etirn und längliche Gefichtebildung. Belleldet 
war biefelbe mit einem gelbgefächerten Kattunkleide, 
einer graubunten Schürze, einem arauen Tuche, fie ging 
barfüßig unb trug einen Handkerb kei fih. Es wird 
ergebenjt erfucht, Über den Aufenthalt der. Louiſe Bin 
ter hierher Mitthellung zu maden. e 
Bärwalve i. N., ten 26. Juli 1869, 
Die Bollzeiverwaltung. 
(A937) Der in unferer Reauifition vom 
1. d. M. (Amtöblatts-Anzeiger Seite 609) genannte 
Bolize-Obfervat I. Klaſſe Carl Friedrich Schulze ift 
in Müncengräg am 8. d. M. angehalten und im 
Befige eines gefälfchten Reiſepaſſes gefunden, deshalb 
aber mittelft gebundener Marſchroute in bie Heimath 
gewiefen worden. Er ift bis heute dort nicht einge: 
teoffen, weshalb wir unfere obige Requlfition bier: 
burch erneuern. 
Ober-Helmsborf, ven 27. Juli 1869. 
Volizeiverwaltung über Zilmsborf. 
(A938) Belanntmahung. Der Hüfner Gott 
lob Schulze zu Eichholz Hat darauf angetragen, bie 
auf feinem in der Eichholz'er Feldmark belfegenen Gar- 
tenplar, welcher zu feinem Hufengute Nr. 22 des 


Hypothelenbuchs daſelbſt gehört, vorhandene Ziegelei 
zum gewerblichen Betriebe zu conceffioniren. Dies 
bringe ich Hierdurch mit der Aufforberung zur öffent: 
fichen Kenntnif, eiwaige Einwendungen bagegen binnen 
14 Tagen bei dem Königlichen Rentamte in Dobrilugt, 
wofelbft die Beichreibung und Zeichnung nebſt Situa- 
tionsplan eingefehen werden können, anzubringen, und 
bemerfe hierbei, daß bie Frijt für alle Einwendungen 
nicht privatvechtlicher Natur präkluſiviſch iſt. 
Luckau, ven 28, Juli 1869. 
Der Landrath. 


(4939) DBelanntmahung. Die dem Deconomen 
Auguſt Gottharet aus Lippehne, biefigen Streifen, 
dieffeits unterm 1. d. Mts. ertheilte, angeblich verloren 
gegangene, Paßlarte (Nr. 16 de 1869) wird für un: 
gültig erklärt. 

Soldin, den 26. Juli 1869, . 

Königlicher Landrath. 


Subhaſtationen. 


(A940) Subhaftationd-Parent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Das tem Maurermeifter 
Julius Leopold Brodzina gehörige, in ber Kroffener- 
ftraße unter Nr. 4 hierfelbft belegene und Nr. 275 
Vol. VI. Fol, 193 des Hypothekenbuchs ven ber 
Dammpvorftabt verzeichnete Wohuhaus nebft Zubehör, 
abgefhägt auf 11,948 Thlr. 13 Sar. 1 Pf. zufolge 
der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü⸗ 
reau Nr. III. einzuſehenden Taxe, fol am 20. 
Dezember 1869 Vormittags 51 Uhr vor 
dem Sreißzerichterath Röſtell an hleſiger Gerichte. 
ftelle öffentlich an dem Mleiftöietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgelrern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melren. 

Franffurt a. O., den 11. Mut 1869. 

Könizlihes Rreisgericht. I. Abthellung. 

(49 41) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das der verehelichten Kaufmann Förſter, 
Emilie geborne Hernier gehörige, in ber Junlerſtraße 
unter Ar. 16 hierſelbſt belegene und Band XIL 
Seite 233 Nr. 580 des Hnpotbefenbuchs ber Stabt 
verzeichnete Haus nebft einer Landabfindung mit 
einem der Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 997; 00 Morgen, nach einem Neinertrage von 
157%, 00 Thlr. zur Grundſteuer und nach einem 
Nugungswertde von 546 Thlr. zur Gebäubdeftener 
veranlagt, jol am A. Scptember 1869 Bor- 
mittags 16 Uhr an hieſiger Gerichteftelle im 
Wege der nothwendigen Subhaftetion verfteigert 
werden. Auszug aus der Steuerrolle, Hypotheleuſchein, 
etwaige Abihägungen und andere das Grundftüd 
ketrefjende Nachweiſungen, ingleichen befondere Rauf« 
beringungen fönnen in unferem Bureau III. einge 
ſehen werben, Ale Diejenigen, welche Elgenthum 
ober anberweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte der 
Eintraguag in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
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nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Bermelbung ber 
Brällufion fpäteftens im Berfteigerungstermine ans 
zumelden. Dos Urtheil Über bie Ertheilung bes Zu- 
ſchlages fell am 8. Eeptember 1869 Mittage 12 
Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verlündet werben. 

Sranffurt a. D., den 17. Juni 1869. 

Konigliches Kreisgericht. 

Der Eubhoftationsrichter gez. Loewenſtein. 

(ABA2) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Dos dem Carl Friedrich 
Adolph Teichert nebörige, in der Mittelftroße unter 
Nr. 7 bierfelbft belegene und Nr. 177 Vol. IV. Fol, 
209 des Hypothekenbuchs von ber Dammdvorſtadt 
verzeichnete Grunbftüd nebſt Zubehör, abgefhägt auf 
3532 Thlr. 2 Sgr. 6 Bi., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
tbetenfhein und Bedingungen im Büreau Wr. III, 
einzufegenten Tore, fol am 30. September 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Rreie- 
richter von Bülow an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich 
an den Meiftbietenren verfauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Mealforderung aus ben Fauf- 
gelvern Befriedigung ſuchen, Haben fi mit ihrem 
Anſpruche bei dem Geriht zu melden. Die dem 
Aufenthalte nah unbelannte Gläubigerin, unverehe⸗ 
lichte Henriette Mathilde Emilie Teichert wird zu 
diefem Termine äffentlid vorgeladen. 

Franlfurt a. O., den 11. Mat 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A943) Subbaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Theilungshalber. Das dem Gottlieb Heinrich 
Graebert, jetzt deſſen Etben und ber Wittwe Anne 
Dorothee Graebert geb. Pietack gehörige, in Booßen 
belegene und Nr. 68 Vol. IL Fol. 137 des Hypo—⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Koſſäthengut nebft Zubehör, 
abgefhägt auf 1916 Thlr., zufolge der nebft Hypo— 
tbefenfchein und Beringungen im Büreau Nr. III. 
einzufehenven Tare, ſoll am 12. Dftober 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Sreisrichter 
Loewenftein an biefiger Gerichteftelle öffentlih an ben 
Meifibietenden verlauſt werben. Alle unbelannten 
Realprätendenten werden aufgeforbert, fih bei Ber- 
melvung ber Präflufion fpäteften® in biefem Termine 
zu melden. 

Franffurt a. O., ben 17. Juni 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abıheilung. 

(ABAA) Subhaſtatlons Patent. Noihwendiger 
Derfauf. Der dem Büdermeifter Radolph Koch ge 
hörige Untheil an dem im Biebingen belegenen und 
Band IV. Seite 13 Nr. 155 des Hypothelenbuchs 
verzeichneten Grundſtücke und beffen Zubebörungen, 
welches nad einem Nutungewerthe von 20 Thlr. zur 
Bebäubefteuer veranlagt ift, fol am 283, Septem- 
ber 1868 Vormittags 10 Uhr an biefiger 


Gerichtefielle im Wege ber nothwenbigen Subphafte- 


tion verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolfe, 
Hypothekenſchein, etwaige Abfhägungen und andere 


bad Grunbftüd beireffente Nachweiſungen, —* 
beſondere Raufbebingungen Können in unſerem Büreau 
III. eingeſehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen 
thum ober anderwelte, zur Wirffamkeit gegen Dritte 
ber Eintrogung in das Hypothekenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber 
Bräffufion fpäteftens im Berfteigerungs: Termine anzu 
melden. Das Urtheil über die Ertbeilung bes Zu- 
fchlages foll am 29. September 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichisitelle verfündet werben. 
Sranfjurt a. O., ten 12. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. gez. Loew enſtein. 
(4945) Belanntmahung. Der zur Verſteige⸗ 
rung bes tem Mühlenbefcheiver Emil Weife gebörigen, 
in Biſchofeſee belegenen und Band 1. Seite 136 Kr. 
24 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grundffücks auf 
ben 18. September d. 3. am biefiger Gerichteſtelle 
anberaumte Zermin, fewie der Bubflitationstermin am 
22. September d. 3. finb anfgeboben worben. 
Franffurt a. O., den 24. Inli 1869. 
Könizliches Kreiegerlcht. 
. Der Subhaflationsricter. 
(ABA6) Subhaftations-Patent.: Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Wehermeifler 
Wilhelm Ferdinand Feldner „gehörige, zu Bruns 
ſchwig R./ ©. belegene und Ar. 20 des Hypoihelenbucht 
verzeichnete Grundftüd, abgefhägt auf 1310 Thlr, 
zufolge ter nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im DBüreau Nr. 1. ©. einzufehenden Taze, jollam 12. 
November 1869 Vormittags 11 Uhr vr 
dem Herrn Gerichts-Affeffor Krönig am hiefiger Ge 
richtaftelle im Terminezimmer Nr. 8 öffentlich an 
den Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen Gliu 
biger, welche wegen einer aus dem Hpohelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpradt 
bei dem Gericht zu melden. Die umbelanatn 
Erben der zu Brunſchwig R./G. verflorbenen Wr 
wittweten Ausgebinger Gehla, Anna geb. Lehmant, 
früberen Wittwe Schulze werben hierzu öffentlich 
vorgelaben. 
Eettbus, den 10. Juni 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Adtheilun. 
(A9A7) Nothwenbiger Verkauf. Das IM 
Hautbefiper Gottfried Krüger hlerſelbſt gehörige, unlr 
tr. 30 des Hypothelenbuchs von Cottbus, Lucaut 
Vorſtadt, verjeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation am © 
September 1869 Worwittags 11 uhr 
vor dem unterzeichneten Subhaftationsrichter in unſeren 
Gerichtsgebäude, Gipungszimmer Nr. 4, beruf 
werben. Zu bem Grumbftüde gehören 0,07 Dee 
ber Grundfteuer unterliegenbe Känberelen und : 
baffelbe bei ber Gebäubefteuer nach eimem —— 
werthe von 40 The. veranlagt. Der Auszuz fr“ 
der Steuerrolle, der meuefte Hypothekenſchein, 
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befonbers geftellten Kaufsbebingungen, etwaige Abs 
ſchaͤzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Rahmweljungen lönnen in unferem Burem 1. C. 
während der Umtsftunden eimgefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenifum ober anberweite, zur 
Wirlſamleit gegen Dritte ber Gintragung in das 
proibelenbuch bebürfenre, aber micht eingetragene 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Präklufion 
fpäleftens im Verfteigerungstermine anzumelben. Das 
Uribeil über Ertbeilung bes Zufchlages wird am 4. 
Dltober 1869 Bormittags 11 Uhr in unferem Ge 
richtegebänbe, Terminsjimmer Rr. 8, von bem unter» 
richneten Subhaftationsrichter verfünbet werben. 
Cottbus, den 16, Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Eubhaftatienericter. 
(4848) Gubbaftations- Patent, Nothwendiger 
Betlauj, Schuldenhalber. Das dem Tudfabrifanten 
Morig Burjher gehörige, in Cottbus belegene und 
Ar, 310 des Oypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhägt auf 52% Thule. 13 Sur. 2 Pf., zufolge der 
nebit Oppotbelenfhein und Bedingungen im Büreau 
. 1.3, einzufehenben Tage, fol am 7. ober 
d. 3. Bormirtags 14 Uhr vor dem Kreisrich- 
ter Nicolai an biefiger Gerichteſtelle im Zimmer Nr. 4 
Üffentlid an den Meifibietenden vertauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Ohpoiheleubuche nicht erfichtlichen Nealjorberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
Ihrem Anjpruche bei dem @ericht zu melden, 
Gettbus, ben 9. März; 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. 1. Abıkeilung. 
(4949) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
. Das dem Kaufmann Emil Krippenborf 
aehörige, in der Etabt Croſſen belegene und Band 
U. Egite 39 Mr. 226 des Hupothelenbuche ven ber 
Stadt verzeichnete bürgerlihe Wohnhaus, mit einem 
Nufungswertbe von 111 Thlr. zur Gebäudeſteuer 
veranlagt, fell am A, September 1869 Nach⸗ 
mittags 3 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle, Ter- 
minsziimmer Ar. 2 im Wege der notwendigen Subha- 
verftelgert werben. Auszug aus der Stener- 
folk, Hhpothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftüd betreffende Nachweifungen, 
Ingleichen bejondere Raufbebingungen können in unferm 
Burcan III. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder amberweite, zur Wirkjamleit gegen 
€ ber Eintragung im das Hypothelenbuch bebürr 
ende, aber nicht eingetragene Mealredhte geltend zu 
wachen haben, werben aufgeforbert, diefelben zur Ver ⸗ 
Weibung der Präftufien fpäteftens im Verfteigerungs- 
Iuping a Das Urigell über die Ertheilung 
4 Zufclages follam 11. September 1869 Mittags 
12 hr am Hiefiger Gerichteftelle verfündet werben. 
Grofien, den 25, Immi 1869. 
Rönigliches Krelsgericht. 
Der Subhaftationsrichter, 


(4950) (Subhaftotiend-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Kaufmann Ernft Müller gehörigen, 
in der Stadt Creſſen a. O. belegenen und Barb II, 
Selte 31 Nr. 218 und Band II, Seite 32 Nr. 219 
des Hypothelenbuchs verzeichneten beiden Wehnbäufer, 
nab einem Nutzungewerthe von 56 Thlr. vefp. 50 
Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, ſollen am 27, 
September er. Nachmittags 3 Uhr an hie 
figer Gerichtsſtelle Zerminssimmer Nr. 2 im Wege 
der notbwenbigen Subhoftation verfteigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolie, Hypothelenſchein, etwaige 
Abihägungen und andere das Grunditüc betrefiende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen 
fönnen in unſerem Büreau III. eingeſehen werden. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, 
zur Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypotheleuduch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Nealrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
dert, diejelben zur Bermeivung ver Prällufion fpäteftens 
im Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urthell 
über die Eribeilung des Zufchlages fol am 4. Oktober 
er, Mittags 12 Uhr an biefiger Berichteftelle vers 
fündet werben. 

Erofien a. O., ben 29, Jumi 1869, 

Köntaliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter, 

(A931) Subhafiations · Patent. Nethwendiger 
Verlaufj. Die dem Gaftolrth Carl Schenk gehörigen, 
in ber Stabt Bobersberg belegenen Grunbfiüde: 1) ber 
Gaftbei Band II. Fol. 415, 2) bae Forftlaud Band 
Y, Fol, 217, 3) bas Miittellaupenbeet Band VIL 
Fol. 33 ves Hypothelenbuchs von ber Stadt Bobers- 
berg, wit einem ber Grundſteuer unterliegenben lächen« 
inhalte von 16,91 Morgen, nach einem Reinettrage 
von 3 Thlr. 14. Sur. 8%, Pi. zur Grundfleuer und 
nad einem Nugungswerthe von 30 Thlr. zur Gebäudes 
fiener veranlant, foll am 20. Dftober cr. Bor: 
mittags Al Uhr an Hiefiger Gerichtefielle, Termin» 
zimmer Nr. 2, im Wege ber nethwendigen Subhaftar 
tion verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolie, 
Ohpotheleuſchein, etwaige Ubihägungen unb andere 
dos Grumdftüd betrefiende Nachweiſungen, inglelchen 
befonbere Ranfbebingungen Können in unjerm Bureau 
Ill, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen⸗ 
thum oder anberwelte, aur Wirkjamfeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realtechte geltenb zu machen 
haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur Bermeivung 
der Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelvden. Das Urtheil über die Erteilung bes 
Zuſchlages fol am 27. Oktober cr, Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Gerichieftelle verlünbet werben, 

Groffen, den 17. Junt 1869, 

Königliches Rreisgericht, 
Der Suthaftstionsrichter, 

(A952) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf. . Das dem Saftwirth Earl Friedrich Saul; 
gehörige, im tem Dorfe Rußdorf belegene und Band 
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I, Seite 393 Nr. 56 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Gafthofsgrundftüd mit einem der Grunbfteuer unter 
Legenden Flächeninhalte von 44,51 Morgen, nach einem 
Neinertrage von 20 Thfr. 17 Sar. 8%, Bf. zur 
@rundfteuer und nach einem Nugungswerthe von 45 
Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, fol am 16, 
DEtober cr. Vormittags IL Uhr an Hiefiger 
Gerichteſtelle, Termindzgimmer Ar. 2, im Wege ber 
nothwendigen Subhaftotion verfieigert werben. Auszug 
ans ber Steuerrolle, Hhpothelenfchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und anbere das Grunbftüd betreffende 
Nahmelfungen, Ingleichen befonvere Kaufbedingungen 
fönnen in vnferem Bureau eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum over 
anbermweite, zur Wirffamfeit gegen Dritte ber Eintra» 
gung in das Hypothelenbuch bebürfente, aber nicht 
eintragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber Prällufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 
23. Oltober cr. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Ger 
richtöftelle verlündet werben. 
Erofjen, ben 17. Juni 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter, 
(41953) Subhaftetions. Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber umverehelichten 
Marie Eliſabeth Schild gehörige, in dem Dorfe Thie- 
menborf belegene und Nr, 72 Vol, I, Fol, 427 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häͤuslergrundſtück, abge⸗ 
jhägt anf 877 Thlr. 4 Sar. 8 Pf., zufolge der 
nebft Hypothelenfchein und Bedingungen im Hürean 
Nr. II. einzufehenden Tore, foll am 6. Septem- 
ber er. Bormittagd 11 Uhr vor bem Herrn 
Kreisgerichts- Direktor Brehmer an biefiger Gerichts- 
ftelle im Termins- Zimmer Nr. 2 öffentlih am ben 
Meiftbietenven verfauft werben. Diejenigen Gtläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Croſſen, den 30. Upril 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4954) GSubbaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schuhmacher 
Johann Gottlieb Burbaum zu Bobersberg gehörige, 
In den Landungen ber Stabt Boberäberg belegene und 
No, 199 Vol. IV. Fol. 709 des Hypothefenbuch® ber 
Stabt Bobersberg von den Hedern verzeichnete Ader- 
fü, abgefhägt auf 325 Thlr., zufolge ber nebft 
Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau Nr. IIL 
einzufehenden Tore, fol am 8. September 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Areisge- 
richts-Direltor Bremer an hiefiger Gerichtöftelle im 
Termind- Zimmer Nr. 2 öffentlih an ben Wkeifibie- 
tenden verfanft werben. Diejenigen Gläubiger, welde 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus ben Raufgeldern Befriedigung 





ſuchen, Haben fi mit ihrem Anſpruche bei beim Ge» 
richt zu melden. 

Eroffen, den 30. April 1869, 

Königliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 

(A955) Refubhaftattions- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Zimmerpolier 
Sohanı Friebrih Bartſch zu Berlin adjudicirte, früher 
ben Erben ber verehelichten Schuhmacher und Häusler 
Nebel, Pauline geb. Bod gehörige, in dem = 
Deutſch⸗Nettlow belegene und Nr. 67 Vol, III Fo 
43 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, 
abgefhägt auf 130 Thlr., zufolge der nebft Hopothe⸗ 
tenfchein und Bebingungen im Bureau Nr. IIL einzufe 
benden Tage, foll am 9. Oktober er. Vormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichtsrath Netter 
an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. 2 öfient- 
lich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenk 
gen Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
tenbuche nicht erfichtlichen Mealforderung aus ben 
Raufgelvern Befriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Unfpruche bei bem Gericht zu melden. 

Eroffen, den 12. Juni 1869. 

Königliches Areiögericht. I. Abthellung. 

(4956)  Belonntmadun. Der am 20. 
September c. Vormittags 11 Uhr um hlieſiger 
Gericktsſtelle angefegte Blefungstermin in Belteff 
bes Bauer Schulz'ſchen Grundflüds Band L Blatt 
85 Nr. 13 des Hypothelenbuchs von Bothendorf Ifl 


aufpeboben. roffen a. O., ben 11. Zuli 1869. 
Köntgliches Kreisgeriät. 

Der Subhaftationsrichter. 

(4957) Belanntmahung. Die nothwendige 


Subhaftation bes ber verehelichten Mühlenmeiſter 
Horn, Augufie geb. Kiefeling gehörigen Grunpftäds 
Cüftrin Vol. VI. Nr. 83 tft aufgehoben. 
Eüftrin, den 30. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaflationsrihter Sſchultze. 
(AYSS) Subhaftations- Patent. Nothwenbiper 
Verkauf, Schuldenhalber. Die ver verehelichten Witte, 
Erneftine Wilhelmine geb. Hemp gehörigen, zu Stein 
höfel belegenen Grunbftäde: 1) die Eolonie Vol. J. 
Fol, 217/24 Nr. 28, beftehenb in 16 Morgen 
27 D-Ruthen Säeland, 8 Morgen 12 D.-Ruthen 
Plantageland und 12 Morgen Wieſewachs, abgefhäht 
auf 1965 Thlr., 2) die 6 Morgen Wiefewads, ab 
neihägt auf 470 Thlr., Mt. 42 Vol. II. Fol 
8996 des Hypothelenbuchs verzeichnet, 3) bei 
Wiefengrundftüd von circa 2 großen Morgen, Vol, 
H. Fol, 121/28 Nr. 46, abgeihägt auf 450 Zülr. 
zufolge der nebft Hhpothelenſchein und Bedingungen 
im Bureau Nr. IIL einiufebenden Tare, follen am 
16. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Krelerichter Raſch an hiefiger Gr 
vichtöftelle im Terminszimmer Ar. I. öffentlih an 
ben Meiftbietenben verlauft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Rauf- 
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—— Befriebigung ſuchen, Haben fi mit ihrem 
ſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Friedebera i. N., den 14. Mal 1869, 
Koniallches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4959) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die folgenden, ber vers 
wittweten Schiffer Brülffe, Karoline Henriette geb. 
Böhme, verwittwet geweienen Tilgner zu Buben ge 
börigen, in der Feldmark ter Stadt Guben belegenen 
Grunpftüde, als: 1) Die Weinbergsvarzelle Nr. 627a 
und 6284, worauf bas Wohnhaus Nr. 576 d. I. er- 
baut ift, zufammen abgefhägt auf 1452 Thlr. 29 Sur. 
3 PH; 2) der Weinberg an ter Germersdorier 
Grenze von °, Morgen Nr. 7728, abgefchägt auf 
130 Thle.; 3) der Weinberg ebenda von °, Morgen 
Ar. 764, abgefhägt auf 120 Thlr.; 4) der Mein- 
berg im Lauterbach won etwa °,, Morgen Nr. 758, 
abgeihägt auf 330 Thir.; 5) der Meinberg ebenba 
von Y, Morgen Nr. 889, abgefhägt auf 100 Thlr. 
5* der nebſt Hypethelenſcheinen und Bebingungen 
Büreau Nr. III. b. einzufehenden Toren, follen am 
12. Oftober 1869 Vormittags 11 Uhr 
dor bem Herrn Sreisrichter von Treba an biefiger 
Gerihteftelie, Zimmer Nr. 13 öffentlih an den Meift- 
Bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypethelenbuche nicht 
erfichtlichen Realſorderung aus ben Kaufgelvern Ber 
ung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfprude bei 
bem Gericht zu melden. 
Guben, ven 12. Juni 1869. 
Königliches Kreißgericht. I. Abtheilung. 
{A960) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schufdenhalber. Das früher tem Häusler 
und Zimmermann Gottlob Hellenz zu Starzebtel, jeist 
ber umverehelichten Wilhelmine Heuenz bafelbft gebö- 
tige, in dem Dorfe Starzerdel befegene und Vol. II. 
Fol, 9 des Hyhpothelenbuchs verzeichnete Gruntftüd, 
abgefhägt auf 355 Thlr. zufolge der nebit Hypothe⸗ 
fenfhein und Bedingungen im Bürecan Nr. IILb. 
Einzufehenven Tore, fol am 13, Movember 
Bormittagd 11 Uhr vor tem Herrn 
richter von Trebra am biefiger Gerichteftelle im 
er Nr. 13 öffentlich an den Meiftbietenden ver 
ft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
tiner aus bem Hypotheienbuche nicht erfichtlichen Real 
ferberung aus ven Raufgelvern Beirierigung fuchen, 
en fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu 
melden. Die bem Aufenthalte nah unbefannten Erben 
des Gärtnerfohnes Iohann Gottlob Kathen, für wel- 
Gen ein Vorkaufsrecht auf dem Grundftüce haftet, 
werben Hierzu Üffentlich vorgeladen. 
Guben, ben 9. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. I Abthellung. 
(4961) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
. Das dem fHleifchermeifter Wilhelm Leir 
gehörige, in der Michtitraße hierfelbſt belegene und 
Band III. Seite 249 Nr. 160 bes Hppothefenbuchs 
derzeichnete Grundftücl, mit einem der Grunbftener 


unterliegenben frlächeninhalte von Bro, Morgen, . 
nad) einem Reinertrage von 23 Thlr. 13 Sar. 6 Pf. 
zur Örunpfteuer, und nad einem Nukungewertbe von 
362 Thir. zur Gebäupdefteuer veranlagt, foll am A, 
September d. I. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle Zimmer 7 oben im Wege ber 
nothwenvigen Subhaftation verfteigert werden. Aus— 
zug aus ber Steuertolle, Hypoethelenſcheln, etwalge 
Abihägungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahweliungen, ingleichen beiondere Kaufberingungen 
fönnen in unferem Bürenu V.b, eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, 
zur Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Ohpothelenbuch berürfende, aber nicht eingetragene 
NRealrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
bert, biefelben zur Vermeidung ber Präklufion Ipäte- 
ftens im Verfteigerungstermine anzumelden, Das 
Urtheif über die Grtbeilung des Zuſchlages fell am 
8. September cr. Bormittags 11 Uhr am hiefiger Ges 
richtaftelle verlünbet werben. 

Landsberg a. W., den 4. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gey. Eſchner. 

(4962) Eubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Cigentbümer Auguſt Vier zu St, 
Ichannes gebörige, zu Fichtwerder belegene und 
Band II. Seite 322 Nr. 21 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Büpner- Etablifjement nebit Schmiede, mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenden Flädheninhalte 
von "go Morgen, nach einem SReinertrage von 1 
Sar. 6 Pf. zur Örunbftener und nad einem Nupunges 
werthe von 38 Thlr. zur Gebaͤudefteuer veranlagt, 
fol am A. Dftober 1869 Vormittags 10 
Uhr om hiefiger Gerichteftelle, Zimmer Nr, 7 oben, 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben, Auszug aus ber Steuerrolle, Hypotheleuſchein, 
etwaige Abfhägungen und anbere das Grunpitüd 
betrefienbe Nadhweifungen, ingleihen befondere Raufs 
bedingungen Lünnen in unferem Büreau V. b. eingefeben 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderwelte, zur Whlfamkeit gegen Dritte der Eintra - 
gung in bas Hopothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung sber 
Präklufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu- 
melden. Das Urtheil über die Ertheilung bes Aus 
ſchlages fell am 11. Oktober cr, Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfündet 
werden. Landeberg a. W., den 21. Zull 1869, 

Königlihes Krelegericht. 
Der Subbaitationsrichter gez. Sellmer. 

(1963) Subhaftatione:Patent, Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verehelichten Eigenthümer Wernide, 
Beate Louiſe geborene Wegner, früher Wittwe Apig 
gehörige, zu Zantoh Anthell Gralow belegene und 
Band III. Seite 107 Nr. 105 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Gruudſtũck mit einem ber Grunbfieuer 
unterliegenden Flaͤcheninhalte vom 7200 Morgen, 
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nach einem Peinertrage von 18 Thlr. 17 Sgr. 1"; 
Bf. zur Grundſteuer und nad einem Nutungemerthe 
von 12 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 
21. Oktober 1869 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 7 oben, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert wer— 
den. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abihägungen und andere das Grundfiück bes 
treffende Nachmweifungen, ingleihen beſondere Kaufber 
Dingungen können in unferm Bureau V.b, eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirffamkeit gegen Dritte der Eintrar 
gung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, diefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens im Verftelgerungs-Termine anzumelden. Das 
Urteil über die Ertheilung des Aufchlages foll am 
28, Dftober cr. Vormittags 11 Ubr am hiefiger Ge- 
richtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfündet werben. 

Landsberg a. W., den 22. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsridhter gez. Eſchner. 

(4964) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Eigenthämer Chriſtian Friedrich 
Julius Freitag gehörige, zu Ober-Aivensleben belegene 
und Band 1. Seite 65 Nr. 5 des Hypothekenbuchs vers 
zeichnete Koloniſtenloos mit einem der Grundſteuer 
unterliegenden Flädheninhalte von 19% 6,000 Morgen, 
nach einem Reinertrage von 21 Thlr. 28 Spur. 6 Pf. 
zur Grundſteuer und nad einem Nupungswerthe von 
15 Tblr. zur Gehäubefteuer veranlagt, fol am 
2. Dftober 1869 Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Geritöftelle, Zimmer Nr. 7 oben im 
Wege der nothwendigen Eubhaftation verfteigert wer- 
ben, Auszug aus ber Stenerrolle, Hhpotbefenichein, 
etwaige Abfhägungen und andere bas Orunpftüd 
betreffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kauf- 
bedingungen lönnen in unferem Büreau V. b. ein» 
gefehben werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anbermeite, zur Wakſamkeit genen Dritte ber 
Eintrogung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
erben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präkluſion fpäteftens im PVerfteigerungs-Termine au— 
zumelden. Das Urtbeil Über die Ertbeilung bes Zu— 
ſchlages foll am 9. Dftober cr. Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, ver- 
fünbet werben. 

Landeberg a. W., ben 21. Juli 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter gez. Sellmer. 

(A965) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Eigenthümer Auguſt Teichner zu 
Klein-Zettrig gehörige, in Zantoch Antheil Jahnsfelde 
belegene und Band I. Seite 721 Nr. 20 bes Hypo—⸗ 
thetenbuchs verzeichnete Grundſtück mit einem der 
Srundftener unterliegenden Flächeninhalte von 11”/oo 
Morgen, nad einem Reinertrage von 2 Thlr. 22 Sr. 


2%, Pf. zur Grundfteuer veranlagt, fol am 14, 
Dftober 1869 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 7 oben, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verſteigert werben. 
Auszug aus ber Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweifungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Bureau V. b. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anberwelte, 
zur Wirkjamteit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, diefelben zur Vermeidung ber Präftufion fpü- 
teftens im Werfteigerunmgstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung bes Aufchlages fol am 
21. Oltober cr. Vormittags 11 Uhr am biefiger Ges 
tichtaftelle, Zimmer Nr. 7 cben, verkündet werben. 
Landsberg a. W., ben 21. Juli 1869. 
Königliches Krelogericht. 
Der Subbaftationsrichter ge. Eichner. 
(4966) Beloenntmahung. Der Termin zum 
nothwendigen Berfauf des dem Müller Car Wilhelm 
Teichert gebörigen, in ber Feldmark bed Dorfes 
Pyrehne befegenen, Nr. 31 Vol. VIIL Seite 740 bes 
Hypothekenbuchs verzeichneten Grundſtücks am 16. Sep⸗ 
tember cr. Bormittage 10 Uhr wird hlerdurch 
aufgehoben. 
Landsberg a. W., ben ‚26. Juli 1869. 
Könipliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
Der Subbaftationsrichter gez. Sellmer. 
(4967) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Johann Friedrich 
Lehniger gehörige, in Waldow belegene und Nr. 17 
Vol, I. pag. 193 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Häuslergut, abgefhägt auf 1130 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. III. a. einzu 
ſehenden Taxe, jol am 22. September db. J. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
Im Zimmer Nr. 3 öffentlid an den Meiſtbietenden 
verlauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichılihen Realfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriepigung fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations- Gericht 
anzumelben. 
Lübben, den 28. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4768) Subhaftationd-Patent. Nothwenpiger 
Verlauf. Das dem Großbübner Paul Eile zu Die 
ber&borf gehörige, bafelbit belegene und Band IL 
Seite 257 Nr. 37 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Großbüpnergut mit einem der Grundſteuer unters 
liegenden Flächeninhalte von 115,11 Morgen, nad 
einem Neinertrage von 32,09 Thlr. zur Grunbfteuer 
und nach einem Nutungswerthe von 57 Thlr. zur 
Sebäubefteuer veranlagt, fol am 7. September 
d. I. Bormittagd 11 Uhr an biefiger Ge 
richteftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verjteigert werden. Auszug aus ber Gteuerrolle, 
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bpotbefenichein, etwaige Abſchatzungen unb antere 
das Grundſtud betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
beſendere Kaufbedingungen lonnen in unſerem Sü— 
reau III.a. eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderweite, zur Wirlſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung im das Hypethelenbuch be— 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu nahen haben, werben on’zeforbert, bieielben zur 
Bermeitung der Prällufion fpäteftene im Ver 
ftelgerangs- Termine anzumelren. Das Urtheil über 
die Eribellung bes Zuſchlages fell am 10, September 
d. 3. Mittags 12 Uhr am biefiger Gerichtsjielle ver» 
fündet werben. 
Lühben, den 24. Juli 1869. 
Konialiches Kreiegericht. 
Der Subhafiatlonsrichter Jacobi. 
(A969) Subbaftotions- Patent. Nethwendiger 
Verlauf, Das dem Zifehlermeifter Chriſtian Kubſch 
und deſſen Ehefrau, Marie geb. Knoch zu Biebersdorf 
pehörige, daſelbſt belegene und Band III. Seite 121 
seq. Nr. TI des Hypothekenbuchs verzeichneie Refigut 
mit einem ber Ghrunbfteuer unterliegenren Flächenin- 
halte von 5,50 Morgen, nach einem Reinertrage von 
4,47 Thir. zur Grunbfteuer und nach einem Nugungs- 
wertbe von 20 Thlr. zur Gebäutefleuer veranlagt, 
fl am 80. September db. J. Bormittags 
11 Uber an biefiger Gerichteftelle im Wege der 
nethwendigen Subhaftation verftelgert werben, Aus: 
u ans ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, eimaige 
Gögungen und andere das Örunpitüd betreffende 
Rechwelſungen, ingleichen befondere Kaufberingungen 
Lnnen in unferm Bureau III. a, eingefeben werden, 
Diejenigen, welche Eigentum over anbermeite, 
zur Wirkfamtleit gegen Dritte ver Eintragung In bas 
——— bebürfende, aber nicht eingetragene 
te geltenb zu machen baben, werten aufefor⸗ 
bert, biefelben zur Bermeldung ber Präflufien fpäteftens 
Im Berfteigerumgstermine anzumelden. Das Urtbeil 
über die Erteilung des Zuſchlages ſoll am 1. Oftor 
ber d. J. Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtsfielle 


erben. 
Lübben, ben 7. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Eubboftatiensrichter Iacobi. 

(4970) Subhaſiotiens · Patent. Nothwendiger 
f.e Das dem Kleinbüdner Karl Goskor zu 
Knfhtan gehörige, dafelbit belegene und Wand II. 
Echte 321 Nr. 46 des Hopothetenbuchs verzeichnete 
Heinbübnergut mit einem der Inrumefteuer unterliepen- 
dem Flacheninhalte von 10,08 Morgen, nach einem 
Reimertrune von 3,50 Thlr. zur Gruudfteuer und nach 
einem Nutzungewerihe von 15 Tblr. zur Bebäude 
feuer veranlagt, fol am 21. September d. 3 
Prmittags 11 Ubr am biefiger Gerichtoſtelle 
Hm Wege ber moihwenbigen Gubhaftatien verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypeihelen⸗ 
Nein, etwaige Aefchägungen und andere das Grund: 
fü. betreffende Rachmweijungen, ingleichen befondere 


KRoufbrbingungen Mönnen in ımferm Bureau IILa, 
eingefeben werten. Alle Diejenigen, weldhe Elaenthum 
oder anberweite, zur Wirffomfelt gegen Dritte ber 
Entrogung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nit einzeirarene Reolrechte geltend zu machen Haben, 
werden aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung. ber 
Prällufion fpäteftens im Verftelgerungetermine anti 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zus 
ſchlazes fell am 24. September d. I. Mittags 12 
Uhr an hiefiger Gerichteſtelle verfünbet werben. 

Lübben, den 13. Joli 1869, 

Königliches Kreisgeriht. 
Der Eubsaftationsrichter Jacobi, 

(ATI) Subhaftations-Patent, Nothwendiger 
Verkauf. Der dem Häusler Chriſtlan Gubela zu 
Waußmwerzt gehörige Antheil am bem bafelbft belegenen 
und Band I, Zeite 205 Nr. 18 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Gruudſtück, das mit einem ber Gruud⸗ 
fteuer unterliegenten Flächeninhalte von 1,65 Morgen 
nach einem Reinertrage von 1,58 Thlr. zur Grund 
ſteuer und nad einem Nutungswertfe von 20 Thlr. 
zur Sehäutefteuer veranlagt ift, fol am 18. Sep. 
tember d. I. Vormittags IL Ubr an biefiger 
Gerichteftelle im Wege der noihwendigen Eubhaftat 
verjteigert werden. Zuszug aus ber Steuerrolle, 
Sppotbelenfchein, etwaige Arfhägungen und anbere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, inglelchen 
beſendere Kaufbet ingungen innen in unferın Bureau 
III. a. einzeſehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthun eder anderweite, zur Wirlſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
ſende, ober nicht eingetragene Realrechte geltenb zu 
machen haben, werten aufgefordert, biefelben zur Bere 
meidung ter Präftufion ſpäteſtens im Verfteigerunge- 
termire anzumelden. Das Urtheil über die Ertbeilung 
des Zuſchlazes fell am 24. September d. I. Mittags 
12 Uhr an biefiger Gerichtöftelfe verkündet werben. 

vübben, ben 6. Jull 1809. 

Kiönigliched Kreisgericht. 
Der Subpaftatiensrichter Jacobi. 

(4972) Subbaftations: Patent. Nothmwendiger 
Perlauf. Die dem Kruggutsbefiger Karl Nobert 
Gottlieb zu Schlepzig gebörigen Grundftäde: a, ber 
im Hopotbelenbuh von Schlepzig Nr. 8 verzeichnete 
Erbtraufrug und b. vie Lantung tes GStabibeirie 
Yühben Nr. 3553, beide mit einem ber Grunpftener 
unterliegenden Aläceninhalte von 106,53 Morgen 
nach einem Reinertrage von 57,79 Thlr. zur Grund⸗ 
feuer und das ada. nah einem Nußungswerthe 
ron 93 Th'r. zur Gebäudeſteuer veranlagt, ſoll am 
25. September d. I. Bormittags IL Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ver notwendigen 
Subbaſtatien verſteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige Abfhägungen 
und andere bas Grundſtück betrefſende Nahweifungen, 
ingleichen befondere Raufberingungen können in unferem 
Bureau III. a, eingejehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentgum ober anderwelte, zur Wiriſamteln 
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gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens im Verſteige— 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages foll am 1. Oftober d. 9. 
Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle verfündet 
werben. 

Lübben, ben 14. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Jacobi. 

(4973) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Stellmaher Iohann Gottlob 
Lehmann gehörige, zu Paferin belegene und Band I. 
Seite 1 Nr. 1 des Hppotbelenbuchs verzeichnete 
Michelmeierſche Büdnergüt zu Paferin, mit einem ber 
Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 2,86 
Morgen, nad) einem Reinertrage von 4,99 Thlr. zur 
Grundfteuer und nach einem Nutumgswerthe von 8 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 27 
September 1869 Vormittags 9 Uhr an 
orbentlicher Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen 
Subhajtation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachmweifungen, 
ingleichen befondere Raufbebingungen können in unferem 
Bureau III. a, eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentgum oder anberweite, zur Wirkjamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präklufion jpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes Zufchlages fol am 2. Oftober cr. 
Piittagd 12 Uhr am Hiefiger Gerichteftelle vers 
ünbet werben. : 

Ludau, den 14. Juli 1869, 

KRönigliches Kreisgericht. 
._. Der Subhaftationsrihter Handrigl. 

(A974) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Die dem Gotthelf Schumann zu Wierigs- 
borf gehörigen Grunbftüde, als: 1) die zu Wierige- 
borf belegene, Vol. I, Nr. 12 pag. 157 des Hypo⸗ 
thefenbuch8 verzeichnete Waffermühle mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 2,64 
Morgen, nach einem Neinertrage von 5,92 Thlr. zur 
Grundſteuer und nad einem Nutungswerthe von 43 
Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, 2) bie zu Gies- 
miannsborf belegene unb Vol. I. Wr. 1 pag. 1 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete halbe fogenannte Zaalſche 
Hufe Sand, ingleichen 3) ver zu Giesmannsdorf be- 
legene Vol. I. Nr. 8 pag. 50 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete, mit einer Delpreffe und Badhaus bebaute 
Garten, beide Grunbfiüde ad 2 und 3 zufammen 
mit einem der Grunpftener unterliegenben Flächen» 
inhalte von 44,11 Morgen, nad einem NReinertrage 
ven 40,38 Thlr. zur Grundfteuer veranlagt, follen 
am A, Oktober 1869 Vormittags 9 Uhr 


am ordentlicher Gerichtsftelle im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subbaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Gteuerrolle, Hypothekenſcheine, etwaige 
Abfhägungen und andere die Grunpftüde betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beiondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Bureau III. a. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anbermeite, 
zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend au machen baben, werben aufge 
forbert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion 
fpäteftens im BVerfleigerungstermine anzumelven. Das 
Urtheil über die Ertheilung bed Zufchlages ſoll 
11, Oktober d. I. Mittags 12 Uhr am Hiefiger 
Gerichtsftelle verkündet werben. 

Luckau, den 14. Juli 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Hanbrigl. 

(4975) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die ber verehelihten Schanfwirt Grakig, 
Auguſte geb. Lange gebörige, in dem Dorfe Pitfchlan bele⸗ 
gene unb Banb I. Seite 43 Nr. 9 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Schanknahrung, mit einem der Grunbfteuer 
unterliegenben Flächeninhalte von 16,45 Morgen, nad 
einem Neinertrage von 9,82 Thaler zur Grundſteuer 
und nah einem Nuhungswerthe von 25 Thlr. zur 
Gebäudeftener veranlagt, fol am 18, Auguſit 
Bormittags 9 Uhr an biefiger Gerichteftelle im 
Wege der nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolle und Hhpothelenfchein tün- 
nen in unferem Bureau I, eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, melde Eigentum ober anderweite, zur 
Wirkſamkeit genen Dritte ber Eintragung in bas Hb- 
pothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real 
rechte geltend zu machen haben, werben oufgeforbert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im 
Berfteigerungs: Termine anzumelden. Das Urtheil über 
bie Ertheilung des Zufchlages foll am 25. Auguft um 
12 Uhr an biefiger Gerichtsftelle verfündet werben. 

Sorau, ben 12. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Schieffer. 

(4976) Subbaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Häusler Johann Midel in Groß 
Budow gehörige, auf Groß-Budower Territorio ber 
legene und Band IV. Seite 73 Nr. 120 des Hyper 
thetenbuchs verzeichnete Aderarunpftüd mit einem der 
Grundfteuer unterliegenden Flächeninholte von 8,79 
Morgen, nach einem Reinertrage von 6,52 Thlr. zur 
Grundfteuer, nach einem Nutzungswerthe von 8 Zhlt. 
zur Gebäubdefteuer veranlagt, fol am 2. Dftober 
er. Bormittags 10 Uhr an biefiger Gerichts⸗ 
ftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver» 
ftelgert werben. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hypo⸗ 
thefenfchein, etwaige Abſchätzungen unb andere das 
Grundſtück betreffende Nachweljungen, ingleihen be 
fondere Kaufbebingungen lönnen im unferm Bureau 
III, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
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ihum ober amberweite, zur Mirffamfeit gegen Dritte 
ber Eintraguma in das Hypothelenbuch bebürfenve, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu maden haben, 
werden aufgefordert, biefelten zur Vermeidung ber 
Pröflufion ſpäteftens Im Verfteigerungstermine anyu- 
melden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zu— 
ſchlags fell am 11. Oktober cr. Mittags 12 Uhr an 
biefiger @erichtöfielle verfüntet werben. 
Spremberg, den 22. Juli 1869. 
Königliches Rreisgericht. 
Der Subhaftationerichter. 
(4977) Gubbaftations-Patent. Nothiwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Ganzbauer Mat» 
thes Bartufd, gen. Höhne, zu Sellehen — , in 
bem Dorfe Sellegen belegene und Nr. 24 Vol. I. Fol, 
162 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, ab» 
selhägt auf 1405 Thaler zufolge ber mebft Honor 
thelenichein und Bedingungen im Bureau Pr. III. 
einzufehenden Tare, fol am 2. Dftober 1869 
Vormittags LI Uhr vor dem Kreisrichter Reb- 
bein am biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Ne. 9 
öffentlich an den Meifibietenben verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
OHhpothelenbuche micht erfihtlichen Realforberung aus 
ben Raufgelbern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Spremberg, ben 29. Juni 1869. 
Aönigliches Kreiegericht. I, Abtheilung. 
(4978) Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalbe 
Die dem Hotelbefiger Heinrich Saath gehörigen bei- 
ben Grunpjtücde: 1. ber zu Zielenzig belegene und 
Rr. 305 Vol. IIL tes Höpothetenbuces verzeichnete 
Gafthef, abgefhägt auf 86% Thlr. 25 Sar. 3 Bi. 
welden als Bertinenzien —— find: a, eine 
Scheune, früher Nr. 32 Vol, IX. bes Hüpothelen- 
huchs von Zielenzig verzeichnet, abgeſchätzt auf 639 
Thlr, 23 Epr. 4 Pi.; b. ein Mderftüd, früher Nr. 
9 Vol, VI des Hypothekenbuchs von Zielenzig 
verzeichnet, abgefchägt auf 700 Thlr., zufammen 
10080 Thir. 18 Spr. 7 Pi; 2. ber auf Oftrew'er 
Seltwart deiegene und Nr. 79 Vol, IL bes Hypo 
thelenbuchs verzeichnete Ader-, Land» und Wieſenplan, 
abgefhägt auf 450 Thlr., zufolge ber nebſt Hypo 
hileuſcheinen im Vüreau Nr. IV. a, einzuſehenden 
ren, follen am 10. Dezember d. J. Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer 
Kr. 1 Öffentih am den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
me dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
derung aus ben Kaufgeldern Befriedlzung fuchen, 
a. fi mit igrem Anfpruch bei bem Gericht zu 


Bielenzig, den 30, April 1869. 

4 Önigliches Areisgeriht. I. Abtheilung. 
AA979) Eubhaftations- Patent. Nothwenbiger 
lauf. Das dem Halblofjäthen Martin Golze ge- 
börige, im Költfchen belegene und Band IL, Geite 145 
53 des Hhpoihelenbuche verzeichnete Halboffätken« 


gut mit einem ber Grundſteuer unterliegenben Flä⸗ 
cheninhalte von 38220 Morgen, nah einem Reinr 
ertrage von 29 Thir, 21 Sar. zur Grundſteuer, mach 
einem Nupgunasweribe von 20 Thlr. zur Gebäudes 
fteuer veranlagt, fol am 24. Zeptember d. J. 
10 Ubr Morgens an Ort und Stelle Költſchen 
im Wege der neihwenvigen Subhaftation verfieigert 
werden. Musjug aus der Steuerrolle, Hypothelen 
ichein, etwaige Arfhägungen und andere das Grund⸗ 
hüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen befonbere 
Kaufbedingungen lönnen in unierem Büren IV. a 
eingejehen werben. Wle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur MWirfjamfeit gegen Dritte ber 
Gintragung in das Hypothelenboch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben; 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Vrakluſion ſpaͤteſtens im Berfteigerungs» Termine an» 
zumelden. Das Urtheil über die Ertbeilung bes Zus 
ſchlages fol am 29. September cr. h. 11%, an bie 
figer Gerichteftelle verkündet werben. 
Zielenzig, den 23. Juli 1869, 
Rönizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(4980) Eubhaftetions. Patent. Rothwendiger 
Verlauf. Die dem Weber Nobert Hewig gehörige, 
in Friedrichehuld belegene und Band IIL, Seite 773 
Nr. 144 des HPypothelenbuchs verzeichnete Häusler» 
fielle, mit einem ber Grundfieuer unterliegenden Flä⸗ 
cheninhalte von D',, Morgen, nad einem Neinertrage 
ton 25 Ser. 8%, Pf zur Brunbftener, nach einem 
Kugungswertie von 8 Thlr. zur Gebindefteuer ver 
anlagt, foll am 21. September cr. Bormit- 
tags 10 Uhr an Ort und Stelle Friedrichshulb 
im Wege der nothwendigen Subhaftation werfteigert 
werden. Auézug aus ber. Gteuerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, etwaige Abihägungen unb anbere das Grund» 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen bejonbere 
Kaufberingungen Linnen in unferem Büren IV. a, 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur VBermelbung ber 
Prällufion fpäteftens im BVerfieigerungs- Termine an 
zumelven. Das Urtbeil Über bie Ertheilung bes Ju- 
Ichlages fell am 29, September cr, Vormittags 11%, 
Uhr an hieſiger Gerichteſtelle verfünbet werben. 
Bielenzig, ben 23. Juli 1869, 
Koͤnigliches Rreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter, 
(4981) Subhoftations- Patent. Rothwendiger 
Berlauf. Die dem Eigentbümer Chriftlieb Hahn ge» 
hörige, in bem Dorfe Tſchicherzig belegene, Band I. 
Fol. 169 Rr. 22 des Hhpothelenbuchs verzeichnete 
Gärtnernabrung, fowle das demſelben gehörige, dafelbft 
beiegene und Band III. Fol. 233 Nr. 130 des Hh. 
pothefenbucs verzeichnete Grunbftüd, mit einem ter 
Grundftener unterliegenten Flächeninhalte von 21 
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Morgen 55 Dey., nach einem Reinertrage von 33 Thlr. 
3 Sgr. zur Grundftener und nach einem Nugungs- 
werth von 20 Tblr. zur Gebäutefteuer veranlagt, fell 
am 11. Dftober 1869 Vormittags 9 Ubr 
an biefiger Gerichteftelle im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfieigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
and andere das Grundſtück betreffende Nachweijungen, 
lnglelchen befondere Kaufbebingungen lönnen in une 
ferm Bureau C, eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur MWirkfamfelt 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hhpothelenbuch 
Bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur 
Bermeidung ber PBräflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden, Das Urtheil über bie Er⸗ 
thellung des Zuſchlages foll am 18. Dftober 1869 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle verkün- 
bet werben. 
Züllihau, ben 9. Juli 1869. 
Könizliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationerichter. 
(4882) Nothwenbiger Verlauf, Schulbenhalber. 
Das der verehelichten Hatte, Anna Sophie geborene 
Wolff gehörige, zu Ortwig belegene, im Hypothelen· 
buche von biefem Dorfe Vol. I. pag. 36 Nr. TB. 
verzeichnete Halbbauergut, welches eine ber Grundfteuer 
unterliegende Fläche von 76,97 Morgen, einen jähr- 
lichen Reinertrag von 191,63 Thlr. und einen Ges 
baude Nusungswertb von 60 Thlr. Bat, fol am ®, 
September 1869 Bormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle Schuivenhalber dffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft und das LUrtheil über bie Er» 
theilung des Zufchlages am 16. September 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr ebenbort verlünbet werben, Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unferen Bureau II eingelehen werben. Alle Dieje⸗ 
nigen, welche Eigentum ober anberweite, zur Wirt: 
fawıteit gegen Dritte ver Eintragung in bas Hhpothe- 
kenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltenb zu machen haben, werben aufgeforbert, biefel- 
ben zur Bermeidung ber Präflufion fpäteftens im 
Berfteigerungstermine anzumelden. 
Wriezen, den 25. Yunl 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter, 
(4983) Berichtigung. Die Eigenthümer ver 
nah dem Gubbaftationspatent vom 28. April cr. 
(Unzeiger vom 12. Mai, 16. Junt, 21. Juli cr., Nr. 
2948, 3748, 4641) zu fubhaftirenden Grundftüde 
find nicht die Erben des Friedrich Rörle, fondern des 
Friedrich Rosle. 
Arnswalde, ben 28. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Depntation. 
(A984) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Fabrikbefiger 
R. Brand ee in Trebitfch belegene und Nr. 419 
Vol, IV, R. Fol, 369 des Hypothelenbuchs verzelch⸗ 


nete Grumbftüd, abgeſchätzt auf 5258 Thlr. zufolge 
der nebſt Hypotheleuſcheln und Bebingungen im Bü- 
reau Nr. III einzufebenden Zare, fol am 28, 
September ce. Mittagd 12 Uhr vor dem 
Herrn Rreisrichter Cantian am biefiger Serichtäftelle 
im Zimmer Nr. Il. öffentlihd an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben fich mit ihrem Anfprucd bei dem Gericht zu melden. 
Alle unbelannten Realprätenbenten werben aufgeforbert, 
fi bei Vermeidung ber Präffufion fpäteften® in bie 
fem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nad 
wnbelannte Beſitzer Brand wirb Hierzu öffentlich 
vorgelaben. 
Driefen, ben 11. Februar 1869, 
Konigliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
(4985) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem Eigenthüimer Friedrich Finder 
gehörige, in Alt-Beeltt belegene und‘ Bank X/ X. H. 
Seite 239 Nr. 25B. der Bauern bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Grundſtück mit einem der Grund 
fteuer unterliegenden Flücheninhalte von 52,79 Morgen, 
nad einem Reinertrage von 6,95 Zhlr. zur Grund 
fteuer veranlagt, fol am 16, September er. 
Bormittags 11 Uhr am Gerichteflelle, vor 
Herrn Kreisrichter Cantian im Wege der nolhwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hhpothelenfchein, etwaige Abfchäkungen 
und andere das Grundftüd betreffende Rachweiſungen, 
ingleihen beſondere Kaufbebingungen fönnen in 
unferem Büreau III. eingefehen werben. Ale Die 
jenigen, welche Eigenthum ober anberieite, zur Wirk 
ſamkeit gegen Dritte ber Gintragung in bad Hh— 
pothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Neal 
rechte geltenb zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Vermeidung der Pröflufion fpäteftens 
im Berfteigerungs-Termine anzumelben. Das Urtheil 
über die Ertheilung bes Zufchlages foll am 20. Sep⸗ 
tember er. Vormittags 12 Uhr an Hiefiger Gericht 
ftelle verfünbet werben. 
Driefen, den 20. Jull 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputattom. 
Der Subhaftationerihter Cantian. 
(A986) Subhaftations ⸗Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schufvenhalber. Das ben Häusler Michael 
Nowfa und der Ceffionatin, verehelichten Häusler 
Krumpa Marie geb. Sommer gehörige, in ber Karl 
ftraße zu Altforft sub Nr. 109 b. belegene und Ar. 
294 Vol. VIL Fol, 97 bes Hypothekenbuchs ver» 
zeichnete Hausgrundſtück nebft Zubehör, abgeſchäht 
anf 3120 Thlr., zufolge ber nebſt —— 
und Bedingungen im Büreau- Wr. J. einzuſebenden 
Taxe, ſoll am 11, September 1869 Vor—⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreistichter Höfer 
an biefiger Gerichtöftelle im TerminszimmerNtr. 1 dffent- 
lich an den Meifibieteriven verlauft werbeil. Diejenigen 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Oyhpo⸗ 
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thelenbuche nicht erfichtlihen Mealforderung aus ben 
Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melven. 
Borft, ven 25. Mai 1869, 
Königliche Rreisgerichts-Deputation. 
(4987) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berkauf, Der Untheil des Gottlob Schulz an dem 
ihm und feiner Ehefrau Marie Erpmuthe geborne 
Kochan gehörigen, in dem Dorfe Läsgen belegenen 
und Band I. Seite 65 Nr. 9 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Sickowſchen Gärtnergute, mit einem ver 
Grundfteuer unterliegenben Flächeninhalte von 31,97 
Morgen, nad einem Reinertrage von 6,37 Thlr. zur 
Orunbfteuer und nah einem Nugungswerthe von 
12 Thir. zur Gebäupefteuer veranlagt, fol am 21. 
Septem er 1869 Bormittags 9 Uhr an 
Gerichtöftelle Hier im Wege ber nethwenbigen Sub⸗ 
Baftation verfteigert werben. Auezug aus ber Steuer» 
rolle, Hypothelenſchein, eiwalge Abjhägungen unb 
andere das Grundftüd betreffende Nachwelfungen, 
ingleihen beſondere Kaufbeningungen Lönnen in 
unferem Bureau I. eingejehen werben. Ale Die- 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirl- 
famfeit gegen Dritte der Eintragung in bas Hhpo- 
thefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real - 
rechte geltenb zu machen haben, werben aufyeforbert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens 
im —— anzumelden. Das Urtheil 
über bie Ertheilung des Zuſchlages ſoll am 1. Ok 
teber 1869 Vormittags 11 Uhr au biefiger Gerichıs- 
ftelle verlündet werben. 
Forft, ben 20. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(A988) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Eigenthümer 
Bilpelm Priem zu Clausborfer Feld gehörige, bafelbft 
belegene, Im Sapetteiminde von Elausborf Vol, II. 
Fol. 260 Ar. 88 verzeichnete Grundftüd, bejtehend 
aus einem Wohnhanfe, einem Nebenhaufe unb ca. 
8 Morgen Land, abgeihägt auf 855 Thlr, fol am 
11. Dftober 1869 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle jubhaftirt werden. Tare und 
oe find in unferm Bureau einzujehen. 
iejenigen Gläubiger, weldhe wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei bem unterzeichneten Gericht zu 
melden. BZugleih wirb ber Gigenthümer Wilhelm 
Priem, beffen Aufenthaltsort unbekannt ift, zu dem 
obigen Termine hiermit vorgelaben. 
Bernftein, ven 25. Mai 1869, 
Königliche Kreisgerichts:-Commiffion. 
(ABS) Subhaftationd- Patent. Die in Zel 
Imer Feldmark belegene, im — —— dieſer 
Ortſchaſt Vol. L Nr. 42 Fol, 329 verzeichnete 
Neulofjäthen » Nahrung, noch beftehend in einem 
Welbeplane im fogenannten Elshol; von 3 Morgen 


52 Quab.⸗Ruthen Größe, dem Kaufmann Baruch 
—— in Schönfließ gehörig, welche Parzelle zur 
rundjtener mit dem Reinertrage von 1 Sar. 4 Pi. 
jährlih veranlagt tft, ſoll im Wege ber nothiwendigen 
Subhaftation Schuldenhalber in dem an hiefiger 
Gerichtöftelle auf den 10. September 1869 
Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine 
verſteigert, und demnächſt das Urtheil über die Er—⸗ 
thellung bes Zuſchlages in dem ebenda auf dem 
17. September 1869 Vormittags 11 Uhr feſtgeſetzten 
Termine verfündet werben. Der Auszug aus ber 
Grundfteuer-Rolle, der neuefte Hypothelenſchein Lönnen 
im Büreau II eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirktamteit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hhpothelenbudh 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präffufion fpäteftens im Verſtei 
zungstermine geltenb zu machen. - 
Baͤrwalde i. N, ben 1. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion IL 
Der Subhaftationsrichter. 
(4990) Subhaftations-Patent. Das auf Lin 
benaer Xerriterio belegene, dem Deconsmen Otto 
Siehe bier gehörige Ziegeleigrundftüd nebft Zubehör, 
Vol, II. Fol. 121 Nr. 81 des Hypothelenbuchs won 
Lindena, abgeihägt auf 2250 Thir., fell am 10. 
September d. J. von Bormittags 10 Uhr 
ab in äffentliher Subhaftation am hieſiger Gerichte 
ftelle verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
derung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei und zu melben. 
Tore und Hypothelenſchein find im unferer Regiftratur 
einzufchen. 
Dobrilugf, den 20. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
(4991) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Theilungshalber. Das dem Zwelhüfner 
Carl Noack und deſſen verlobten Braut Emilie Richter 
zu Gröbitz gehörige, in dem Dorfe Gröbitz belegene 
und Nr. 5 Vol. I. Fol, 65 des Hypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete ſogenannte Richterſche Zweihufengut, abge⸗ 
ſchätzt auf 5993 Thlr. 26 Sgr., zufolge ber nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Nr. J. 
einzufehenden Tare, fol am 18, Movember cr. 
Vormittags 11 Uhr vor bem Herrn Krelsge⸗ 
richtsrath Schmidt an biefiger Berichtäftelle Im Zim- 
mer Nr. I. öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforber 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fü 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Finfterwalde, ben 24. April 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 
(4992) Gubhaftations- Patent. Nothivenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber nerehelichten 
Tuchſcheerer Bube, Henriette geb, Juſt bierfelbft ger 
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börige, in ber Stabt Finſterwalde belegene und Nr. 
487 Vol. XII. Pag. 129 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundftüd mit Wohn. und Stallgebäube, 
abgefhägt auf 893 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der mebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü- 
reau Nr. 11. einaufehenven Tare, foll am 15. Sep- 
tember db. %. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Derrn Rreisrichter Müller an biefiger Gerichts» 
ftelle im Zimmer Nr. 2 öffentlid an ben Meiftbie- 
tenden “ verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Nealforberung aus ben Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei bem Gericht zu melden. 
Finfterwalbe, den 22. April 1869. 
Königliche Kreisgerihte-Eommiffion IL 
(4993) Gubhaftations.PBatent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Tuch- 
machermeifter Vogel, Jullane Chriftiane geb. Böhme 
bierfelbft gehörige, an ber . Brücke zu Finſter⸗ 
walde belegene und Nr. 275 Vol, VL Pag, 349 des 
Hypothelenbuchs von Finfterwalde verzeichnete Wohn- 
baus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 3822 Thir. 16 
Sr. 3 Pf., zufolge ber nebft Hypothelenſchein uad 
Bedingungen im Büreau Nr. II. einzufebenden Tare, 
ot am 13, Dftober cr. Vormittags 11 
br vor dem Herrn Kreisrichter Müller an biefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer Ar. II. öffentlih an den 
Meiftbtetenden verkauft werben, Diejenigen Gläubiger, 
welhe megen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Be- 
friedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
bes angeblih verftorbenen Realgläubigers, Zimmer- 
meiiter8 Miethe, werben zu biefem Termine öffentlich 
vergelaben. 
- Sinftertwalbe, den 19. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion IL 
(4994) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schmelz⸗ 
arbeiter Gottlob Wilhelm Mat zu Gohra ge 
börige, in dem Dorfe Gohra belegene und Nr. 
19 Vol, 1. pag. 269 des Hypothelenbuchs von 
Gohra verzeichnete Häuslergut, abgefhägt auf 625 
Thlr. 15 Spr. zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Beringungen im Bürean Nr. II. einzufehenden Taxe, 
foll am 10. Movember e. Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Müller an hiefi— 
ge Serichtöftelle im Zimmer Nr. II, öffentlih an 
den Meiftvucenben verfauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgelvern 
Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Finfterwalde, ben 24. Juli 1869. 
Königliche Kreiögerichts-Eommiffion IL 
(4995) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
- Das der jeparisten Deftillateur Louiſe 


Bornig geb. Tinphorft zu Berlin gehörige, in ber 
Amtscolonie Fürftenwalbe belegene und Band I. Fol. 
266 Nr. 54 des Hypothelenbuchs verzeichnete halbe 
Büpnerhaus nebft Zubehör, mit einem der Örundfteuer 
unterliegenden Flächeneinhalte von 3,50 Morgen, nad) 
einem WReinertrage von 0,49 Thlr. zur Grunpitener 
und nad einem Nutzungswerthe von 76 Thir. zur 
Gebäudeftener veranlagt, ſoll an biefiger Gerichteftelle 
am 10. September 1869 Vormittags 11 
Uhr im Wege der nothwendigen Refubhaftation ver- 
fteigert werden. Auszug aus ber GSteuerrolle, Hy 
pothefenf&hein, etwaige Abſchätzungen und andere bas 
Grundftüd betreffende Nachweifungen, ingleichen be 
fondere Kaufbedingungen lönnen in unferem Bureau 
III. eingefehen werden. Mile Diejenigen, welcht 
Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hypothekenbuch be 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
maden haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermelbung ber Präflufion fpäteftens im Berfteige 
tungstermine amzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 15. September 
1869 Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle ver- 
fünbet werben. 

Fürftenwalbe, ven 3. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 
Der Subhaftationsriäter. 

(41986) Subhaſtations Patent. Das der ver- 
ehelichten Stellmacher Löben, Emilie geb. Wiehl 
gehörige, bier belegene und Vol. V. pag. 1 Rr. 123 
verzeichnete Haus nebfi Zubehör, welches zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein in unferem Büreau einzuiehen- 
ben Auszüge aus ber Steuerrolle bei einem ber 
Grundfteuer unterliegenben Flächeninhalt von O0, 
Morgen zu berfelben mit einem Reinertrage von 2,,; 
Thlr. und zur Gebäubeftener mit einem Nutzungowerthe 
von 33 Thlr. veranlagt ift, fol im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation am 3. September er. 
Bormittags 11', Uhr an biefiger Gerichteftelle 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft und demnächfſt 
ebenbofelbft das Urtheil über bie Ertheilung des Ju» 
fchlages am 8. September cr. Bormittags 10 Uhr 
verfünbet werben. Alle Diejenigen, welde an das 
Grundftück Eigentfum ober anderweite, zur Wirk⸗ 
famteit gegen‘ Dritte der G@intragung in das Hypo» 
thefenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präklufion fpäteftens Im 
Berfteigerungstermine anzumelden. 

Rieberofe, ben 8. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(A997) GSubhaftations- Patente Notöiwenbiger 
Berlauf. Das dem Luchfcheerergefellen Robert Born 
gehörige, zu Neubamm belegene und Band IV. 
Seite 345 Nr, 282 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grunpftüd mit einem ber Grunbfteuer unterliegenben 


Flächeninhalte von 1,97 Morgen, nach einem Reinere | 
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trage von 0,45 Thlr. zur Grundfleuer und nach einem 
Nugongeweribe von 45 hir. gr Gebändeftener 
veranlagt, fol amı 23, September d. I. Vor- 
mittags 11 Uhr am iefiger Gerichtöftelle im 
Wege ber aothwendigen Subhaftation verfteigert wer» 
ten. Yusiug aus ber Steuerrolle, Hypothetenſchein, 
etwalge Abfchägungen und anbere das Grunbftüd be 
treffende Nachweiiungen, ingfeihen beſondere Rauf- 
bedinzungen Fönten in unlerem Bureau eingefehen 
werten. Alle Diejenigen, welche Eigentum ober 
onderweite, zur Wirkiamkelt gegen Dritte ber Ein 
tragung in bas Hypothelenbuch bedärfende, aber nicht 
eingeirsgene Realrechte geltend zu maden hoben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Bermeibung ber 
Prillufion fpäteftens im Berfteigerungstermine ann 
melden. Das Urtheil Über bie Gribeilung des Zur 
ichlages ſoll am 30, September d. I. Bermittage 
11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle derlündet werben. 
Ventamım, den 12. Auft 1869. 
Königliche Kreie gerichte ⸗ Commiſfien. 
Der Subhaftatlensrichter. 
(ABHS) Subbaftatione:Batent. Nethwendiger 
Berlauf. Das dem Halbhäinsfer Gottlieb Buttle ge» 
hörige, im Dorfe Schlaben bei Neuzelle sub Nr. 98 
befegeme und im Hypothekenbuche Vol. UII. Nr. 124 
Pag. 947 verzeichnete halbe Haus nebſt Zubehör mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenben ijlächeninhalte 
son 1,08 Morgen, nach einem Reinertrage von Ü,42 
Thlt. zur Grunbſteuer und nach einem jührlichen 
Nutzungewerthe ven 15 Thlr. zur Gebäudefteuer ver» 
enfchlant, foll Schuldenhalber am 15. September 
1 Bormittags 10 Uhr im Were der 
nethwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus 
zeg aus der Steuerrolle, Hypotheleuſchein, etwaige 
Abſchaͤtzungen und andere das Grundftück betreffende 
Nodhweiiumgen, .inzleihen beionbere Kauftedingungen 
lennen in unjerem Buteau eingefeben werten, Alle 
Diejenigen, melde Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkfaniteit gegen Dritte der Eintragung im das 
poibefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
rechte geltend zu machen haben, werben aufs 
Mforbert, diefelben zur Vermeidung der Präflufien 
Mpäteftene im - Werfteigerumgätermine anzumelden. 
Das Uripeil über die Ertheilung des Zufchlags foll 
am 22, September 1869 Vormittags 11 Uhr an 
befigen Gerichteftelle verfinbet werben. 
Neuzelle, ven 21. Juli 1369. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiffion. 

\ Der Bubhaftationsrichter. 

: (4999) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Bädermeifter Friedrich Grohe zu 
Buben —5 — in Schlaben bei Neugelle belegene 
und Vol. I. Nr. 88 pag. 97 im Hypothelenbuche 
verzeiimete Haus Diawerwenzels Bude nehft Zubehör, 
Mi. einem ber Gruudſteuer unterliegenden en · 
aume nom 0,67 Morgen, nach einem Reinertzage vom 
0,89 Thir. zur Grunbftener und mach einem jährlichen 

ngeiwerthe vom TO CH. zur Gebäubeftsuer ner 


I anffagt, ſoll Schuldenhalber am II. September 
1869 Vormittags 10 Uhr im Wege ber noth« 
wenpigen Gnbhaftotton werfteigert werben. Auszug 
aus ber Gteuerrolle, Hypotheleuſchein, etwaige Ab⸗ 
fbäyungen und anbere das Grundftück betreffende 
Radhmeljungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferm Büream eingefehen werben. ülle 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur 
Wirffamleit gegen Dritte der GEintrogung in bas 

vpothetenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 

ealrechte aeltend au machen baben, werben aufge 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Pröffufion ſpä⸗ 
teſteus im Verfteigerungs-Termine anzumelden, Das 
Urtheil über die Erthellung des Zufchlages fol am 18. 
September 1869 Vormittags 11 Uhr am biefiger Ge» 
richteftelle derlündet werben. 

Nenzelle, ven 20, Iuti 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commilfion, 
Der Subbaftationsrichter. 

(3000) Nothwendiger Verlauf. Das im 
Amtsbypetheleubuche von Peig Vol 49 Nr. 21 ver 
zeichnete, dem Stellmachermelfter Friedrich Tontfch ger 
börige Yaßzınndfräd A, 5, 514 d. fell im Wege ber 
nothwentisen Subhaftatten am 6. September 
1869 Mittags 11 Uhr vor dem umtergeichneten 
Subhaftationdriter in unferm Gerichtsgebäude ver- 

fauft werben, Zu dem Grunbflüde gehören 5 Morgen 

27 DM. der Örunbftener unterliegende Yänberelen 
und ift daffelbe bei ber Ghrunbfieuer nach einem Rein⸗ 
erttage von 6,96 Tlr. veranlagt, Der Auszuz aus 
ber Steuerrolle, ber neueſte Hypothelenſchein, und 

anbere das Örumbftüd betreffende Nachweiſungen fün« 
nen im unferem Bürcau II. während der Amteftunden 
eingejeben werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder ambermweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber 

Eintrazung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingelvagene Realrechte geltend zu machen haben, 

werten hiermit aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
ber Bräflufion fpäteftens im Berfteigerumgstermine 
anzumelden. Das Urtheil über Erthellung bes Zus 

ſchlages wird am 8. September 1869 Mittays 12 
Uhr in unferem Gerichtögebäude von dem unterzeich“ 

neten Subhaftationsrichter verfünbet werben. 

Belt, den 16, Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Gommiffion I, u. IL, 

Der Subhaftationsrichter. 

(BOOL) Notöwendiger Verlauf. Das an ber 
Straße von Peig nach Lieberofe belegens, im Hy⸗ 
pothefenbuche Über Ottendorf und Contfenruß sub 
Nr. 19 verzeichnete Grundſtück mit Gafthof und 
Brauerel, ben Branerelbefiger Eruſt Traugott Bebs 
nijch gehörig, fol im Wege der notwendigen Sub« 
baftation am 18. September 1869 Bor: 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
baftatiomsrichter in unferem Gerihtsgebäube verkauft 
werben, Bu dem Grunbitüde gehören 1 Morgen 16 
Quadratruthen der Gruudſteuer unterliegenbe Lanbe⸗ 
reien uud iſt daſſelbe bei ter. Gebäudefteuer mach 
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einem Nutzungswerthe von 335 Thlr. veranlagt. Der 
Auszug aus ber Stenuerrolle, der neuejte Hhpothelen: 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nach 
weifungen können in unferem Bureau II. wihrend 
ber Amtsftunden eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welde Eigentum oder auderweite, zur Wirffamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben hiermit aufgeforbert, die 
jelben zur Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im 
Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urtbeil über 
Ertheilung bes. Zufchlages wird am 20. GSeptesiber 
1869 Mittags 12 Uhr in unferem Gerichtsgebäubde 
von dem unterzeichneten Subhaftationsrichter verfünbet 
werben. 

Peig, den 20. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion J. u. II. 

Der Subhaftationsrichter. 

(5004) Suhhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Die dem Schäuler Chri- 
ftian Najorka zu Rabewiefe gehörige, in dem Dorfe 
Rabewieje belegene und Nr. 19 Fol, 91 des Hypo— 
tbefenbuchs verzeichnete Roloniftennahrung, abgeichägt 
auf..1550 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau. Ar. 2 eimufehenden 
Tare, fol am 13. September db. I. Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Trüftedt 
an biefiger Gerichtaftelle im Termins zimmer Nr. II. 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ven 
Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben fich mit ibrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die bem 
Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger, die Geſchwiſter 
Ehriftoph und Anna Najorla refp. deren Erben mwer- 
ten bierzu öffentlich vorgelaben, 

Peik, ben 23. Mai 1869. 

Konigliche Kreisgerichts-Commiffion II. 

(35003) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Mpothefer Mertel gehörige, hier- 
felbft belegene und Banb I. Seite 611.Nr. 53 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit dem bar- 
auf rubenden Wpothelenprivilegtum und fonftigem 
Zubehör mit einem ber Grundfteuer unterliegenden 
Flädheninhalte von O,ıs Morgen, nah einem ein- 
ertrage von O,,, Zhlr. zur Grundſteuer unb nad 
einem Nutungswerthe von 110 Thlr. zur Gebäude» 
fteuer veranlagt, fol am 6. September cr, 
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle Hierfelbft 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwenbigen Subha- 
ftation verfteigert werben. Auszug aus ber Gtener- 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
antere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, in⸗ 
gleichen beſondere Kaufbedingungen können in unſerm 
Büreau I, eingeſehen werden. ülle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anderweite, zur Wiriſamtelt gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bebär- 
ſende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen. haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion ſpäteſtens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages foll am 13. September cr. 
Bormittage 11 Uhr am hieſiger Gerichtäftelle ver- 
fünbet werben. 
Neppen, den 17. Juni 1869. * 
Konigliche Kreiegerichts ⸗· Commiſſion J. 
Der Subhaftationsrichter Hirfelorn. 
(5UOA) . Subbaftationd-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem MNiemermelfter Gottlieb Auguft 
Röhr in Reppen nehörige, in ber Stabt Reppen ber 
(gene und Band V. Seite 181 Nr. 288 des Hp 
pothetenbuch& verzeichnele Wohnhaus mit einem ber 
Grundſleuer unterliegenben Ülächeninhalte von 0,37 
Morgen, nah einem Netnertrage von 0,61 Thlr. zur 
Orunbfteuer und nad einem Nugungswerthe von 
42 Tblr. zur Gebäudefteuer veranlagt, fol am 16, 
September d. 3. Bormittags 11 Uhr an 
biefiger @erichteftelle im Wege der notwendigen 
Subhaftctien verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hppothetenfchein, etwaige Abſchaͤtzungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweifungen, 
ingleichen bejontere Kaufbedingungen lönnen in unferem 
Büreau Nri I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
weiche Eigenthum oder ambermeite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte ter Eintragung in bad Hhpothelenbud 
bebürfenbe, aber: nicht. eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur 
Bermeidung ber Präflufion jpäteftens Im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages foll am 23. September 
cr. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsfielle ver- 
fünbet werben. 
Reppen, ben 16. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Kommiffion J. 
Der Subhaftationsrichter gez. Hirfel orn. 
(5005) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Fleiſcher Carl Rubelmann in 
Reppen gehörige, in Reppen belfegene und Band I. 
Seite 169 Nr. 43 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, mit einem ber Grundſteuer unterliegenben 
Flãcheninhalte von 0,39 Morgen, nah einem Reim» 
ertrage bon 0,62 Thlr. zur Grundftener unb nad 
einem Nutungswerthe von 43 Thlr. zur Gebäube 
teuer veranlagt, ſoll am 20. September db. 3. 
ormittags 11 Uhr an hiefiger Berichtaftelle 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus der Steuerrölle, Hypothelenfcheln, 
etwaige Abſchätzungen unb andere das Grundftlück ber 
treffende Nachweifungen, inpleihen beſondere Kauf 
bebingungen können in unferem Büreau Ne. I. einge 
fehen werben: Alle Diejenigen, welche Cigenthum 
ober anbermweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen Haben, 
werben. aufgeforbert, biefelben zur WVermeibung ber 
Prällnfion: jpäteftens im BVerjteigerungstermine anzu- 
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melden. Das Urlheil Über die Ertheflung bes Zur 
fchlages fol am 27. September cr. Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Berichtefielle verkündet werben. 
Reppen, ben 14. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5006) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Da‘ dem früheren Orts- 
richter Hans Eoftrau gehörige, in dem Dorfe Thamm 
belegene und Ar. 30 Vol, I. Fol, 349 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Häuslergut, abgeſchätzt auf 945 
Thlr., zufolge der nebit Hhpoth-tenfchein und Bedin⸗ 
gungen im Bureau Nr. 1 einzufebenden Tare, foll 
am 23. Dftober d. 3. Bormittags 11 
Ubr vor dem Kreisrihter Schaede an hiefiger Ger 
richtsſtelle im Terminszimmer Nr, 1 öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfanft werden. Diejenigen Glaͤubizer, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung dis den Kaufgeldern De 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Senftenberg, den 23. Yunt 1869. 
Königliche Krelsgerichte⸗Commiſſlon I. 
(8007) Gubhaftations; Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Chriftlan Gottlieb 
Wuſtlich gehörige, in dem Dorfe Eoflebrau belegene 
und Nr. 4 Vol. I. pag. 37 bes Hypothelenbüchs 
verzeichnete Halbbufengut, wovon verſchiedene Parcellen 
abverkauft, abgefhäst auf 1100 Thir., zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im WBüreau 
eimzufehenden Tare, foll am 15. September d. 
3. Bormittagd 11 Uhr vor bem Herrn Rreie- 
richter Böning an Hiefiger Gerichtöftelle im Termins⸗ 
zimmer öffentlich an ben Meifſibletenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Senftenberg, ben 25. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion IL. 
(5008) Subhaftetions-Batent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die der verehelldhten 
Stabtmühlenbefiger Theo, Marie gebornen Birla ge 
Börigen, in dem Dorfe Scabo belegenen und Nr. 11 
Vol. L Fol. 21 und Nr. 80 Vol. II. Fol, 198 bes 
Hypothelenbuchs verzeichneten Grundbfiüde, abgefhägt 
auf 1115 Thlr. und 130 Thlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau Nr. 
1 einzufehenden Taxe, foll am 9. Oktober 1869 
Bormittags 11 Uhr vor dem Streisrichter 
Schaede an hleſiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an den Meiftbietenden verkauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kanfgelvern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Senftenberg, ben 17. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihte-Kommiifion 1. 


(5009) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schulbenbalber. Die dem Gärtner Gotte 
frieb Groger nebörigen, indem Dorfe Bahnsdorf belegenen 
und Nr. 46 Vol. III. Fol, 177 und NRr.71 Vol, TIL. Fol. 
377 des Hppothefenbuchs verzeichneten Grunbftäde, von 
benen das erjtere auf R0O Thlr., das letztere auf 200 
Thlr. abgeihägt worden, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
fenihein und Bebingungen im Bureau Nr. 1 einzu: 
ſehenden Tare, fol am 16. Dftober 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor bem Sreisrichter 
Schaebe an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an den Meiftbietenben verkauft wer« 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
den Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Raufgelvern Befriedigung fnchen, haben fich 
mit, ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben, 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Amtmann Chris 
ftion Friedrich Hanf und Ichann Carl Friedrich 
von Theler refp. deren Erben werden bierburch öffent« 
lich vorgelaben. 

Senftenberg, ben 16. Juni 1869. 

Königliche Kreißgerichts-Eommiffion I, 

(5010) Subhaftations-Batent, Nothwendiger 
Berlaufe Das dem Scharfrichtereibefiger Auguft 
Nordt gehörtge, in ber Stadt Senftenberg belegene 
und Band II, Seite 49 Nr, 55 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Thellgrundſtück mit einem ber Grundfteuer 
unterliegenben Flächeninhalle von 12,33 Morgen, nad 
einem Weinertrage von 8 Thlr. 9%, Gar. zur 
Grundfteuer veranlagt, fol am 11. September 
1869 Vormittags 11°, Uhr an biefiger 
Gerichteſtelle im Wege ber nethwendigen Subhaftation 
verjleigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen unb andere 
das Grunbfiüd betreffende Nachwelfungen, ingleichen 
befonbere Raufbebingungen lönnen in unferem Bureau 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
tum ober onberwelte, zur Wirkfamfelt gegen Dritte 
der Eintragung in bas Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urthell über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages fol am 18. September cr. Bormittags 
9 Uhr am Hiefiger Gerichtsfielle verlündet werben. 

Senftenberg, den 14. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion 1. 
Der Subhaftationsrichter, 

(SO11) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Halbhüfner Johann Niefdan zu 
Scabo gehörige, in dem Dorf: Scabo belegene und 
Band 1. Seite 265 Nr. 23 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grunbftüd mit einem ber Grundſteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 5 Morgen *60 
DR., nad einem Weinertrage von 2 Thlr. 9,00 
Sgr. zur Grunkftener und nah einem Nusungs 
werthe von 8 Thlr. 3 Sgr. zur Gebäudefteuer ver 
anlagt, ſoll am 18. September cr. Bor- 
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mittags 11", Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im 
ere der nethwendigen Subhaftatien verfteigert 
werten. Auszug aus ber Steuerrolle, Dppothelen- 
fein, etwaige Abſchatzungen umb andere das Orund- 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen beionbere 
Raufberingungen können in unjerem Burtau einge 
jehen werten. Ale Diejenigen, welde Eigenthum 
oder anberweite, zur Wirfjamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in bat Hypothtlenbuch beblirfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werden anfgeforbert, biefelben zur Vermeitung ber 
Pröhufien fpäteftens im Verfteigerungstermine anıu« 
melren. Das Urthell Über Die Ertbeilung des Zu. 
fchlages fol am 25. September cr. Tormittags 11), 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 
Senitenberg, den 14. Juli 1869. 
Röntgliche Kreie gerichte Eommtfjion J. 
De Subhaftationsrichter Schaede. 
(5012) Suhhaſtatione · Patent. Notbwenpiger 
Berlauf. Das rem Halbbauer Matthee * 
aehörige, im Dorfe Scado belegene und Band J. 
Sche 13 Nr. 2 des Hypoethekenbuchs verzeichnete 
Halbhuſengut mit einem ber Grundftener unterliegenden 
Blädheninhalte von 35,31 Morgen, nad einem Rein» 
erirage von 15,83 Thir. zur Gruntjiener unb nad 
einem Nutzungswerthe von 265 Thlr. zur Gebäude 
teuer veranlagt, foll am 24. September 1869 
abmittags 4 Uhr an Ort und Stelle in 
Scaro im Wege ber netäwenbigen Subhaftation ver 
feigert werben. Auszug aus ber Steuerrelle, Hp 
pothefenihein, elwalge Abfchägungen und andere tas 
Grunpjiüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen bes 
jontere Raufbebingungen lönnen in unferem Durcau 
eingrfehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen 
tbum ober anberieite, zur Wirlfawleit gegen Dritte 
ber Eintragung in bas Hypothelenbuch berürfenve, 
aber micht eingetragene Realtechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Bermeibung 
der Pröllufion fpäteftens im VWerjtelgerungstermine 
anzumelden. Das Uriheil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages fol am 2. Oktober cr. Vormittags 0", 
Uhr am biefiger Gerichtoſtelle verkündet werten. 
Senftenberg, ben 23. Juli 1869, 
Königliche Krriegerichte · Connniſſien L 
Der Subbaſtatiens: ichter. 
(3013) Subhaftatiens-Patert. Notbivenbiger 
Berlanf. Die der derwittweten Aderbürger Rletſchel 
Anna Ellſabeſh geb, Kulle gebörige, in Sewmerfelb 
belegene und Band IH. Fol. 6 des Hypethtkenbuche 
dverzcichnete Aderbürgernabrung mit einem ter Grunde 
ftexer untirliezenden Flaͤcheninhalte von 55H gu Dior 
gen, mad) einem Neinertraze von 48 Thlr. 12 Eyr. 
zur Gruntitener und nad einem jährlichen Nugungss 
weise von 28 Thlr. — Gebaudeſteutr deranlaat, 
ne 6. September c. Vormittags 10 
= —* bem Herrn Rreierichter Muth im Wege 
wendigen Subhajtatien verfieigert werden. 


Ausıug aus ber Steuerrolie, Hypothelenſchein, etwalge 
Abihögungen unb anbere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen 
lonuen in unferem Bureau II, eingeſehen werden, Alle 
Diejenigen, welche Eigenhum ober anbermeite, zur 
Wirkjamleit gegen Dritte der Eicuragung in das Hype 
theleubuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Reale 
rechte geltend zu mac; Trben, werben anfaeforbert, 
biefelben zur Vermeidung ber Prälluſion Tpäteftens 
im Verfteigerunge- Termine anzumelden. Das Urtbell 
über die Erteilung des Aufchlages fell om 14. Sem 
tember c. Vormittags 11 Ubr am biefiger Gerichte⸗ 
ſtelle derlündet werben. 

Sommerield, ven 5. Juli 1860. 

Köntaltche Kreisgerichte Connniſſion II. 
Der Eubyaflatienerihter Muth, 

(5014) Subbaftations Patent. Rothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Garl Auzuſt 
Friebrich Gallert uud deffen Ehefrau geborne Bürger 
gehörige, im bem Derfe Hochzeit belegene uud Ar. 6 
Vol. IX. Fol. 55 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftäd, afgefhägt auf 4000 Thlr, zuieige ber 
nebft Hypothelenfchein und Bebingungen im Büren 
Ar. II. einzuſehenten Tape, joll am 16, Sep 
tember 1869 Vormittags 11Ubhr ver dem 
dern Kreisrichter Weizmann am biefiger Geridit 
ftelle im Terminszjimmer Ar. II, öfientlih an ven 
Meifibietenten derlauſt werben. Diejenigen Glau · 
biger, welche wegen einer aus dem Sppothelenbucht 
nicht erſichtlichen Realjorberung aus ben Kauigeldern 
Befriebigung ſuchen, haben fi mit ihrem Auſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Molvenburg, den 14. Mai 1860. 

Königliche Kreitgerihte.-Eommiffien Il. 

(3015) Snbbaftations- Patent. Norhwenbiper 
Verlauf. Das dem Kaufınann Hermann. Dicer 
bierfelbit zehörige, in ber Aichtftraße zu Welbenberd 
belegene, Fol. 97A, Vol. II. Nr. I, des bortigen 
Dypethelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nud der An 
teil des Raufwauns Hermann Bicter an ber MT 
den hohen THore ter Stadt Woldenderg am Bugiger 
Wege belegenen, Vol. VIII. Fol. 113 Rr. 122 d# 
Oypothtlen duchs von Woldenterg verzeichneten Scheune 
jolen am 12, Huguft 1868 Vormittag 
10', Uber an hiefiger Gerichtefielle, Terminezimmer 
Nr. 1. im Wege ber nethwendizen Subhaftation ver 
fteigert werben. Wusyug aus ber Steurrrelle, Dur 
thetenichein, etwaige Abjhägungen umd andere dit 
Grunditüd betreffinde Nadpweifungen, ingfeichen bejcr 
tere Raufbetingungen lönmen im unferem Bürrit 
Nr. J. eingeiehen werden. Ale Diejenigen, wel 
Eigentum eder anberweite, zur Wirhamfeit gear 
Dritte rer Eintiagang ia das Hypelheleubuch bet“ 
fende, aber nicht eingetragene Neutrechte zelleud zu 
machen Gaben, werben aufgefordert, biejelben FW 
Vermeidung der Präflufiea poͤteſteus im Berfieiper 
tungötermine anzumelden. Das Urtheil über Ele Et— 
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tbeilung bes Aufchlages ſoll am 19, Auguſt 1869 
Sermittags 11 Uhr an biefiger Gerichtoſtelle ver- 
tündet werben. 
Woldenberg, ten 5. Juni 1869. 
Köniptiche Rreisgerihts-Eommilfien 1, 
Der Sut haſtationerichter gey. Dr. Bauer. 
(SO16) Subbaſtatlens Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldeuhalber. Das dem Halbſiſcher Theodor 
Rubin zu Bäderid gebärie, in bem Dorfe Zäderid 
belegene und Nr, 252 Vol. VIL page. 615 bes 
Oypethelenbuchs verzeichnete Grundftüd, ahrefchägt 
auf 4100 Thlr,, zufolge der mebit Oppotbelenichein 
und Debingungen im Büren einzuſehenden Taxe, 
fl am 12. Dftober 1869 Wormit- 
* 11 Wbr ver tem Deren Krelsrichter Gadow 
an biefiger @eriptöftelle öffentlich an den Meifibietenden 
dertauft werden. Diejenigen Slänbiger, welche en 
einer aus dem Hypothelenbuche micht erfichrlichen 
Mealforberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
sm melven. Alle unbefannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermelidung ber Prällufion fpäs 
teitens im biefem Termine zu melden. 
Achten, ben 18. Juni 1869, 
Königlige Kreie gerichte⸗Commiſſion. 
(017) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlanj. Die dem Gutäbefiger Carl Julius Friedrich 
Mütter, jegt zu deſſen Kontursmafle gehörigen, zu 
Vofthef Zehden belegenen und refp- Band I. Seite 
%5 Rr. 83, Band II. Exite 589 Nr. 150 unb 
Band IN, Seite 492 Nr. 242 des Hypothelenbuchs 
ber Stadt Zehden verzeichneten Grunbftüde, mit einem 
der Grumbfteuer unterlienenben Flächeninhalte von 
44 Morgen, nad einem Reinertrage von 1654 
Thlr. 14 Sr. 1%, Pf. zur Grunbfteuer umb nad 
Nugungswerthe von 308 Thlr. zur Gebäube- 
feuer veranlagt, folen am 8, Movember 1869 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle 
im Wege ber nethwendigen Gubhaftation werfteinert 
werden. zug ans ter Steuerrolle, Hhyh⸗ 
bothetensgein, etwaige Abfhägungen und anbere bas 
Grunrfiäd betreffende Nachwelfungen, ingleichen ber 
fondere Raufberingungen lönnen in unferem Bureau 
ehen werden. Ulle Diejenigen, welche Eigen 
Kam oder anderwelte, zur Wulſamleit gegen Dritte 
der Eintragung in bas Hypothelenbuch bebürfende, 
nicht eingetragene Realtechte geltenb zu machen 
Yaben, werben aufneforbert, riefelben zur Vermeidung 
der Pröffufion jpäteftene im BVerfteigerungs- Termin 
anumelden, Das Urtgeil über bie GEribeilung bes 
Fuftlages fol am 15. November 1869 Vormittags 
I Upr an Biefiger Gerichteftelie verfünbet werken. 
Zehen, ven 23. Juli 1869, 
Königliche Krele gerichts Gommiffion. 
Der Subhoftationsridter. 


Aufgebote und Borladungen. 


(5048) Deffentliche Aufforterung. Ein Schema 
Über einen am 31. Augufi a. c. an elgne Orbre zahl 


baren Wechſel über 87 Thlr., verfehen mit dem Accepts 
Bermerle von Yoris Wrenfow in Frankfurt a. O., 
ohne Ausfteller, ift verloren gegangen. Der unbelanmnte 
Anhober befielben wird aufgefordert, es bis zum 1, 
März; 1870 incl, dem unterzeichneten Gerichte 
vorzulegen, widrigenfalls es jür frafjtlos erflärt werden 
wird. Franliurt a. O., den 26. Juli 1869, 
SE irliches Kreisgericht. Ferien⸗ Abtheilung. 

(3019) Eoictal-Eitation. Der Häusler Friedrich 
Born zu Burg Derf im Kreiie Cottbus bat gegen 
feine Chefrau, Anna geb, Nuben,- früher verebelicht 
gemeicne Günther und Schulz, welde ihren Che 
mann im Jahre 1858 verlaffen bat und nad Auſtra⸗ 
lien ausgewandert if, auf Trennung ber übe 
wegen böslicher Berlaffung gellagt. Da der Aufent- 
halt der Berklagten nicht zu ermitteln geweſen lit, fo 
wird dieſelbe aufgefordert, in dem auf den 10, 
September d. I. Vormittags 11 Uhr an 
hieſiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 4 vor bem übe» 
gericht anberaumten Termine entweder in Berfon oder 
durch einen zuläffigen, gehörig Lepitimisten Bevoll⸗ 
mächtiaten zu erſchelnen und vie Klage zu beantwor« 
ten, ober vor bem Termine eine von einem Rechts⸗ 
anwalt umterzeichnete fchrifiliche Klagebeantwortung 
einzureichen, widr igenfalls tie in ber Klage angeführ- 
ten Thatfachen für zugeſtanden erachtet werben, bie 
Ehe getrennt und Berllagte für ven ſchuldigun Theil 
erllärt werben wirb. 

Coltbus, den 28. April 1869. 

Königliches Areisgericht. I. Abtheilung. 

(5020) Deffentlihe Borladuna. Auf Me Ans 
finge ver Abniglichen Staotsanwaltſchaft bierfelbit vom 
13. Mai 1869 ift durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts vom 1. Juni cr. gegen nachſtehend genannte 
Wehrmänner refp. Wilitairpflicttige: 1) Tucdmacers 
geſell Lorenz Guſiad Wolf von bier, 2) Tiſchlergeſell 
Guftan Neumann von bier, 3) Kaufmann Diorig 
Bröder von bier, 4) Tuchmachergeſell Guften Emil 
Mauer von hier, 6) Tuhmacergejell Wilhelm Albert 
Bauer von bier, welche deſchuldigt ſind, und pwar ad 
1 bis 3 im Laufe ber legten 3 Jahre ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein, reſp. nad Ablauf des neftellten 
Urlaubes nicht zurüdgelehrt zu fein, add 4 und 5 im 
Laufe der leisten 2 Jahre vie Königlichen Lande verlaffen 
und fi dadurch bem Gintritte in den Dienft des fiebenben 
Heeres entzogen zubaben, auf Grund bes $. 110 des Strais 
gefetgbuchs wegen unerlaubter Auswanderung bie Unters 
juhung eröffnet und ein Zermin zur mündlichen Wer 
handlung auf ven 12, Dftober 1869 Bormit- 
tags 11 Ubr in dem Sigungszjimmer Nr. 4 bes 
unterzeichneten Berichts anberaumt werben. Die oben» 
nenannten Angellagten werten aufgeforbert, in biejem 
Termine zur ſeſtgeſetzten Etunde zu erſcheinen und bie 
zu ihrer Vertheibigung biemenben Beweismittel mit zur 
Stelle zu brimgen, ober ſolche dem Gerichte fo zeitig vor 
dem Termine anzuzeigen, ba fie neh zu bemjelben berbeis 
aeſchafft werden lönnen. Bei ber Benennung ber 
Zeugen ift zugleich beftimmt anzugeben, welche Chat- 
fachen vom denfelben bekundet werben ſollen. Im Falle 
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bes Ausbleibens ber Angellagten wirb mit ber Unter- 
fuhung und Entſcheldung in contumaciam verfahren 
werben. Nur auf Grund beſcheinigter erheblicher Hin- 
berniffe kann einem Antrage auf Anfegung eines neuen 
Termine ftattgegeben werben. 
Gottbus, ten 1. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5021) Evictalcitation. Die Frau Yirutcnant 
bon Münch, Ida geborne Kärlein zu Berlin, Neu € höne- 
berg, Botaniſcher Garten Ar. 19, hat gegen ihren 
Ehemann, ten Lieutenant Franz von Münch, welcher 
bis zum 9. Zanuar 1861 feinen Wohnſitz in Cottbus 
gehabt und ſolchen feit jener Zeit verlaffen hat, auf 
Trennung ber Ehe wegen böslicher Berlaffung nellagt. 
Da ber jetzige Aufenthalt bes ꝛc. Franz ven Münd 
unbelannt ift, fo wirb berfelbe zur Beantwortung ber 
Klage Iind weiteren Verhandlung zu bem auf den 8, 
Dftober 1869 Vormittags HL Uhr an hie- 
figer Gerichtaftele Zimmer Nr. 4 vor bem Ehegericht 
anberaumten Xermine öffentlich) vorgelaben. Meldet 
ber Berflagte ſich weder vor noch in dieſem Termine, 
fo wirb gegen ihn in contumaciam verfahren, das 
Band ber Ehe zwifchen ihm und felner Ehefrau ge- 
trennt und er für ben allein fchuldigen Theil erachtet 
werten, Eottbus, den 4. Junt 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5022) Die Ehefrau Dahme, Sophie geb. 
Soltmann zu Arnswalbe hat gegen ihren Ehemann, 
ben Schubmachermeifter Samuel Dahme aus Arnd- 
walbe, unter der Behauptung, daß er fie im März 
1866 verlaffen und ſich nach Amerika begeben habe, 
wegen böslicher Berlafjung Klage erhoben. Zur Be 
antwortung ber Klage unb zur meitern mänblichen 
Verhandlung ift ein Termin auf den 8. Septem: 
ber 1869 Bormittage 11 Uhr in unferem 
Eiyungsfaale anberaumt. Der Berflagte wirb bazu 
unter ber Berwarnung vorgelaben, daß im Falle feines 
Ausbleibens feine Ehe mit ber Klägerin geſchieden, er 
für ben allein fchuldigen Theil erflärt und in bie 
Koften des Prozeſſes verurtheilt werben wird. 
Friebeberg i. N., ben 29. Mai 1869. 
Königliches Areisgericht. I. Abtheilung. 
(5023) Proffama. Es ift das Aufgebot nach⸗ 
ſte hender Sparlaffenbücher ver Nieberlaufiger Neben+ 
fparfafie zu Luckau beantragt: 1) bes Sparlaffen- 
buchs Littr. B. Nr. 10550, auf ben Namen bes 
Bauers Gottfried Fröſchle in Klein-Kraußnigk und 
ultimo Juni 1868 über 201 Thlr. 3 Sgr. 10 Bi. 
lautenb; 2) bes Sparlkaſſenbuchs Littr. B. Nr. 10604, 
auf den Namen ber &ärinerstochter Johanna Leh⸗ 
mann in Klein-Kraufnigt und ultimo Juni 1868 
über 85 Thlr. 4 Sgr. 4 Bi. lautend; 3) des Spar- 
taffenbuchs Littr. B. Nr. 10,605, auf ben Namen 
ber Tagelöhnerstochter Augufte Lehmann zu Klein⸗ 
Rraußnigl, und ultimo Juri 1868 über 67 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. lautend, welche ben Inhabern -ver- 
foren gegangen find. Dies wirb mit ber Aufforbe- 
rung belannt gemacht, daß ein Jeder, ber an biejen 


verlorenen Sparlaffenbüchern irgend ein Anrecht zu 
haben vermeint, ſich bei bem unterfchriebenen Gerichte 
und zwar fpäteftend in bem —* den 6, ⸗ 
tember er. Vormittags II Uhr an Gerichts» 
ftelle Zimmer Nr. 10 anberaumten Termine melden 
und fein Recht nachweifen möge, wibrigenfalls biefe 
Bücher für erloſchen erklärt und ben Berlierern an 
beren Stelle ein nenes ausgefertigt werben joll. 
Eudan, ben 10. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(5024) Procloma. Es ift bei uns bie Tobek- 
erflärung des Buchdruckers Ferdinand Wilhelm ven 
Schlicht vom bier, geberen am 19. Januar 1820, 
welcher im Jahre 1838 den hieſigen Ort verlaſſen bat 
und nach Amerika ausgewandert fein foll, beantragt, 
unb werben deshalb ber genannte von Schlicht, fowie 
deffen etwalge unbelannte Erben und Erbnehmer bier 
durch aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gericht 
fpäteftend in bem am 6. Mai 1870 Vormii⸗ 
tags 11’, Uhr im Berichtsgebäube Hier, Zimmer 
Nr. 1 Anftehenden Termine fehriftlich ober perſonlich 
zu melden und weitere Anwelfung zu erwarten, wibri- 
genfall® ber Buchbruder Ferbinand Wilhelm von 
Schlicht für tobt erflärt werben wirb. 
Bielenzia, den 23. Juli 1869. 
Königliches KAreisgericht. I. Abthellung. 
(5025) Belanntmahung. Nachdem in beim 
Ronkurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Jaro⸗ 
cahnali zu Zůllichau ber Gemeinſchuldner bie Schlie 
fung eines Alkordes beantragt hat, fo ifl zur Erörte 
rung über die Stimmberechtigung ber Konkursgläubiger, 
deren Forderungen in Anfehung der Richtigkeit biäher 
ftreitig neblieben find, ein Termin auf den 10. 
AHuguft 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kommilfar, Kreisrichter Curtius, im Terminszinmer 
Nr. 3 anberaumt worden. Die Betbeiligten, melde 
bie erwähnten Forberungen angemelbet ober beftritten 
haben, werben hiervon in Kenntniß gefekt. 
Züllichau, den 27. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar bes Konfurjet. 
(35026) Ebictalcitation. Der Fabrifant A. Kohſet 
in Nowaweh bei Botedam Hat wiber ben Schiffes 
eigenthümer Carl Ziehm aus Thorn unb ben Schiff 
eigenthümer Ferbinand Schröber aus Grunewald bei 
Zehdenick eine Wechfelllage aus dem Wechſel d. d. 
Danzig den 6. Mai 1867 über 350 Thlr., zahlbar im 
Danzig bei Herrn S. Chaslel — falls bei der Dam 
äiger Privat-Aftien-Banl, — welden ber Verllazte 
Ziehm als Acceptant, ber Berllagte Schröder bayegen 
als Ausfteller unterzeichnet hat, auf Höhe von 357 
Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. nebft 6%, Zinfen von 350 Thlr, 
incl. PBrovifion, Porto» und Brotefiloften angeftrengt. 
Die Klage iſt eingeleitet un gleichzeitig ift auf Antrag 
bes Klägers wegen der eingeflagten Wechjelforberung 
eine Forderung des Verllagten Schröber, welche biefem 
in Höhe von 50 Thlr. nebſt 5 %, Zinfen feit 20. Juni 
1857 an ben Obftgändler F. W. Brebow zu Driefen 
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angeblich zuſteht, mit Wrreft belegt worden. Die 
Schiffseigenthämer Zicbm und Schröber werben auf- 
gefordert, in bem zur Erflärung und mündlichen Ber- 
rw auf bie Klage und üker den Ürreft auf ben 
8. Dftober er. hora 11 in tem Eitungd- 
zimmer Nr. 3 des unterzeichneten Gerichts anberaum- 
ten Termine zu erfcheinen, dab falls die Beklagten in 
bem Termine weber in Berfon erjcheinen, noch benfels 
ben burch einen zuläffigen Vertreter wahrnehmen lafien, 
die in der Klage angeführten Thatfachen und bie bei- 
gebraten Urlunden in contumaeiam für, zugeſtanden 
und anerfaunt erachtet werden, bie Bellagten zur Be⸗ 
zablung der ausgellanten Summe wechjelmäkig verur« 
tbeilt, der angelegte Arreft für juftificht erflärt, and 
bas Erkenntnig auf Antrag bes Klägers vollftredt 
werben wirb. : j 
Driefen, ben 26. Juni 1869. 
Lonigliche Kreisgerichts-Deputation. 
(8027) Belanntmahung. Zu dem Konkurfe 
über das Bermögen tes Kaufmanns Schönfeld zu 
Platlew hat die Handlung Hahu und Leuſch zu 
Stettin nachträglih eine Horberung von. 200 Tlr. 
29 &gr. angemeltet. Der Termin zur Prüfung diefer 
aift auf den 9. Zrptember db. I. 
Vormittags 8 Uhr ver tem unterzeichneten 
Rommiffor im Termineaimmer Nr, 3 anberaumt, 
weren die Gläubiger, welche ihre fForterungen ange» 
meldet haben, in Kenutniß gefegt werben. 
Seelow, ben 16. Zuli 1869. 
Königliche Rreisgerichts- Deputation. 
Der Rommiffar bed Ronturjes. 
(5028) Deffentlihes Wufgebot. Es iſt bei 
und das Aufgebot folgender Dolumente und Poften 
agt: 1) des gerichtlichen Anerleuntniſſes vom 
7, JIannar 1859 über 600 Thir. der verehelichten 
Seither Morig Yuft, Uuguſie gebernen Hacuſch 
bierfelbft mebit Hppothefen-Hatzug vom 8. Janner 
859, eingetragen auf dem Bürgerhaufe Hypothelen« 
Nummer 96 Hier sub rubr. IM, Nr. 11 zufolge 
Verfügung vom 8. Januar 1859; 2) ber Mandate. 
uefertigung vom 1. Juni 1853 über 30 Thlr, 
und 1 Thlr. 10 Ear. für den Magiftrat bierfelbft 
modo den Kreisgerichts-Sefretär Hanf zu Sorau 
neeft Hypothelen · Anszug vom 15. Oltober 1853 
agen ‚auf .dem fläptiihen Wanbelgrunbftüde 
Wr. 92 Hierfelbft mb rabr. II. Wr. 1 zufolge 
gung vom 15. Dftober 1853; 3) bes Erbre 
“ee vom 3. Oftober 1826 über je 16 Thlr. Mut- 
tererbe für bie 5 Geſchwiſter Meininger nebft Hypo» 
!helenfcheim vom 1. September 1829, eingetragen auf 
Dürgerhaufe Ar. 74 zu Sonnewalbe sub rubr. 
U. Ar, 1-5 zufolge Verfügung vom 1. September 
1829; 4) ver Schulbverfchreibung vom 14. Ianıar 
anb 5, Februar 1839 über 8 Thlr. 20 Spr. für 
ben Melter Flebier zu Gonnewalde nebft Hopothe- 
lenſchein vom 5. Februar 1839, eingetragen auf dem Bür- 
gerhaufe Nr. 74 zu GSonnemelbe sub rubr, III. 
Nr, 7 zufolge Verfügung vom 5. Februar 1839; 5) 


bes Erbreceſſes vom 18.19. Januar umb 22. 
Februar 1833 über 152 Thlr. Erbegelver ber 7 Ger 
ſchwiſter Woelffer zu Sonnewalde nebft Hypolhe · 
tenfchein vom 11. März 1833, eingetragen anf bem 
BDürgerbaufe Nr. 21 zu Sennewalde sub rubr, ILL, 
Wr. 1 zufolge Berfügung vem 11. Mär; 1858. Alle 
Diejenigen, welche on biefen Dolumenten und Peften 
als Eigenthümer, Geifionarlen, Erben, Pfand- oder 
fonftige Briejsinhaber ober aus fonftigen Gründen 
Anfprüde zu haben vermeinen, werben blermit auf- 
neforbert, biefe'ben fpäteftens in bem auf den 30, 
November d. 3. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Serichtöftelle anberammten Termine auzumel- 
ben, wibrigenfalls fie die Präkfofion ihrer Auſprüche, 
Amertifation ber betreffenden Dolumente und Loͤſchung 
ber Poften ſelbſt Im Hypothelerbuche zu gewoͤrtigen 
haben. Finſterwalde, den 5. Mat 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 

(5029) Aufgebots-Belanntmachung. Holgende 
Documente; 1) bie Ausfertigung bes Erbdergleichs 
vom 29. November 1825 nebft Anhängen, als Schulb- 
urtunde über 66 Thlt. 20 Sar. für die Geſchwiſter 
Carl Heinrich und Henriette Wilhelmine Heller, ein 
getragen auf bem Wohnhauſe Band 1. Nr, 40 nes 
Ohpothelenbuchs von Fürftenwalre Rubrien III. Rr. 7; 
2) die Uusfertipung ber Schulbverfchreibung vom 19. 
Juni 1850 nebft Hypothelenſchein von bemfelben 
Zuge, ale Schulburkunde über 50 Thlr. für bie Hen- 
riette Wilhelmine Heller, eingetragen auf bemfelben 
Grundftät Rubrica III. Nr. 11, finb angeblich ver- 
foren gegangen. Es werben baber alle diejenigen, 
welche als Gigenthümer, Gefjlonarien, Pfand» ober 
fonftige Briefinhaber Anfprücde auf die ebengebachten 
Documente zu machen haben, biermit öffentlich vor« 
geladen, in bem baı am 2. September d, I. 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtäftelle 
Terminszimmer Mr. I. anzefegten Termine entiweber 
perſonlich ober durch einem gefeglich zuläffigen Bes 
vollmächtigten, wozu ber Rechtsanwalt Straube bier» 
felbft vorgefchlagen wird, zu ericheinen, und ihre 
Anſprũche nachzuweiſen, widrigenfalls fie bamit wer» 
ben ausgefchlojien, unb bie bezeichneten Documente 
werden für ungültig erflärt werben. 

be, ben 3. April 1869. 
Königliche Kreisgerihte-Commilften L 


2Zizjitationen und Auktionen. 


(5030) Bekanntmachung. Es foll den 18, 
Auguſt d. J. im Bergerſchen Hauje hier machftes 
bentes olz im Belauf Forſt, Jagen 46,49, 57, 66,67, 
734. bis 75 B.: 12 Maftern fiefern Scheit, 44 
Rlaftern Aft I. und IL, 13%, KHaftern Stod, 149%, 
Klaftern Reis L und IIl.; Weißhaus, Jagen 50, 52, 
53, 60 und 70: 62 Maftern kiefern Seit, 61 Klaf⸗ 
tern Aft L, 87 Rlaftern Reis I. und IIL; Schabemig, 

n 16, 17, 18 WB, 19 WE. um 20 WE: 
98 Maftern fichten Scheit, Aſt L, Stock und Reis L 
unb IIL, 274 Staftern kiefern Seit, Aft I, Stod 


— — 
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und Reis I. und IIL; Fiſchwaſſer, Jagen 12 und 13: 
48 Klaftern Hefern und fichten Scheit, Aſt J. Stod, 
in größeren und fleineren Looſen im. Wege ber Pizitas 
tion an den Melfibietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft, wozu Kaufluftige an deu gedachten Tage 
auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit 
eingelaben werben. 
Dobrilugt, den 31. —F 1869. 
Der Oberförfter Happe. 
(8031) Belanutmachung. Es follen ben 23. 
YHuguf-1869 im Gafıhofe zum beutfchen Haufe 
in Ti aus ter Oberförfterei Tauer, Belauf Schön⸗ 
höhe, Sagen 256, ca. 106 Klaftern eichen Scheit, 24 
Klaftern eichen af, 100 Klaftern Mefern Scheit; Ja⸗ 
gen 249, ca. 65 Klaftern eichen Scheit, 14 Klaftern 
eihen AR, 9 Klaftern eichen Reiſer; Belauf Nleinfee, 
Jagen 125, ca. 175 Rlaftern liefern Scheit, 56 Klaf⸗ 
tern Tiefern Wft J.; Iagen 176, ca. 8 Klaftern klefern 
Stod; Belauf Groffer, Jagen 128, ca. 652 Maftern 
elchen "Seit, 2 Klaftern eihen Aſt, 48 Alaftern Kiefern 
Sceit und die auf der Schlarflähe im Jagen 128 
vorhandenen Stöde kavelweiſe zum Gelbftroben bei 
freier Goncurren; im Wege der Lizitatlon öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Forfifaus Tauer, den 28. Juli 1869. 
Der Oberförfter Schulze. 
(35032) Holz⸗Lizitation. Die im 3. Quartal 
hr das Königlich Zicheriche Forſt ⸗Revler abzubaltenden 
sennbolz-Lizitattomen find amgefegt auf Sonnabend 
den 14. Auguft, Sonnabend ben 11. September Mor- 
gens 9 Uhr im Braufruge zu Bier. Es wird bes 
merft, daß für die Aus⸗ und Turchhiebshölzer auch 
Gebote unter der Tare amgenommen werben. 
Zicher, den 25. Juli 1869. 
Der Oberförſter Mu. 
(5033) Brennholz-Bertauf. Am Montag 
den 16. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr 
follen im ver Tſchausdorfer Oberhalde 443 Klaftern 
fiefern Scheitholz am ben Meiftbietenden verlauft 
werden. Das Holz ſteht etwa ?, Meilen von ber 
Oderablage entfernt. Der Hörfter Woite ift anye- 
m. Ranfluftigen das da Br 
Erofien, ven 21. Juli 
Der Magiftrat. 


ns —— Sonnabend den 
uguft e. Bormittagd von 11 Ubr ab 

> zu Berlin in der Bahn. der Tatterſall ⸗Altlen⸗ 
Geſellſchaft, Georgenftraße Nr. 19, 10 jüngere und 
ältere meift noch dedfähige Hengfte, ſowle 6 Stuten: 
im Alter von 5 bis 7 Jahren und einige gebedte äl- 
tere Stuten der Königlichen Neuftäbter Geſtüte gegen 
gleich baare Bezahlung umb unter ben im Termiu 
zu machenden Bebingungen öffentlich meift- 

bietenb verfauft werten. Saͤmmtliche Pferde find mehr 
ober weniger geritten und können am 5. und 6. 
Auzuft c. an dem oben bezeichneten Orte befichtigt wer⸗ 


den. Das Nähere über beren Abftaunmung sc. 
ans den vom 4. Auguſt c. ab im Königlichen Min 
ſterlum für bie (andwirtäfhefrlichen een errang 
fowie im Büreau ber Tatterfall-Altiengefellichaft zu 
Berlin und im hieſigen Büreau ⸗Lolal zur Gmpfang- 
nahme bereit llegenden Liſten hervor 
Friedrich⸗ Wilhelms · Geftũt - Reuftabt aD, 
ben 20. Jull 186 
Der Königliche Fe sr ger. Wettid. 
(5035) Wuftion in Lebus. Freitag Den 
6. bei ai er. Vormittags 11 Uhr ſollen 
vor dem Rathhaufe in Tebus 1 Pferd, torirt TO Chir, 
2 Schweine, tarirt 30 Thlr., 1 Färfe, tarirt 20 Thlr, 
verfleigert werben. 
Neumann, Auktlons⸗Commiſſar. 
(5036) Den 6. Auguſt er. Bormit- 
tags 9 Uhr follen im Gerichtsgebäube <= 
den 7. Auguſt er. Nachmittags AY, U 
Bufhmühlenweg 23. Pflanzen, wobei 45 Gamelien, 
390 Azalien zc., meiftbietend verfauft werben. 
Roedenbed, ger. Auft..Eomm, in Frantfurt a. D. 
(5087) In der Pfitzner'ſchen Konturs -Moſſe 
ſolleu den 13. Auguſt er. Vorwmittags 9 
Uhr Iunterjiraße 3. Droguerie- und Farbewaaren 
meiftbietendb verlauft werben. 
Roedenbed, ger. Ault⸗Comm. in Franffurt a. O. 
(3038) Auktion. Am 18. Auguſt er. 
Bormittags 10 Uhr follen A bem hiefigen 
Gerichtshofe verfhiebene Möbel, ald: Spinde, Kor 
moben, Sophas unb BWantuhren, ein Fortepiano und 
einige Topfgewächſe gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Erofien, ven 27. Juli 1869, 
Der Auftions.Commifjarius Galdert. 
(5039) Aultion. Zufolge Verfügung des Kö— 
—— ne Cottbus follen am Freitag 
Yuguft ec. Vormittags 9 Uhr im 
Hefe 2 —— 41 Ellen Serge 
zerry, 70 Paar Damen- und Kinder⸗Stiefeln, 6 
Paar Biden ig fowie einige Herrenſchuhe gegen 
fofortige baare Zahlung in Preußiſchem Gelde öffent 
lich meiftbietenb verfauft werben. Kaufluftige werben 
hlerzu eingelaben. 
Cottbus, ben 31. Juli 1869. 
(3040) Auktion. Freitag den 6. Ilb uguf 
18689 Bormittags 9 Uhr follen in der 
nung bes Raufmanns Victor zu Woldenberg bie Reft- 
beftänbe an Schnittwaaren, jo wie ein Laden⸗Repo⸗ 
fitortum unb einige Laden⸗Utenſillen öffentlich mei 
bietend gegen baare Zahlung verkauft werben. 
(5041) Aultion. Am Dienftag den 10. 
Auguſt c. Bormittags 9 Uhr follen vor 
bem Gefigen Nathhaufe: zwei Pferbe, eine Kuh, eine 
Hedjelmajchtne, ein Urbeits. und ein Reiſe ⸗Wagen 
ſowle zwei Mleiverfchränfe öffentlich meiſtbietend gegen 
fofortige Baarzahlung. verfauft werben. 
Dteppen, den 28. Juli 1869. 
Kledbach, gerichtiicher Auftions-Eommiffar. 
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(5042) Aultion. Sonnabend den 7. 
Auguſt d. J. Bormittags 10 Uhr kommen 
vor dem biefigen Rathhauſe einige Centner kaſſitte 
Alten, ſodann mehrere Möbel, darunter ein Schreib- 
feretair, mehrere Tiihe, 1 Komode, 1 Polfterftuhl, 
2 Holzſtühle, 2 Wanpubren, 2 Spiegel, ferner ein 
Shügenuniforms-Rod, ein Schügenhut, 13 Burfen- 
fälfer, fowie 3 Bänfe und andere Gegenftände öffent» 
lich an den Metftoietenden gegen fojortige baare Be⸗ 
zahlung zum Verkauf. 

Lübbenau, den 26. Juli 1869. 
Der Gerichts-Altuar Kleinert. 
(5043) Auktion. Cine zu einem Rachlaffe 
gehörige Lokomobile, welhe nur kurze Zeit tm: Ge» 
brauch geweſen und bie fih zu allen landwirthſchaft⸗ 
lichen: Zweden und and zum Betriebe einer Mühle 
eignet, fol am 7. Auguſt c. Vormittag 10 
Ube cuf dem Hofe des Scyloffermeifters Herru Stol- 
tenburg bierfelbft öffentlich meiftbietend gegen fofortige 
Zahlung verlauft werden. 
Königsberg i. N., ven 29. Yuli 1869. 
Straud, Auktions⸗Commiſſar. 

(5044) Der am 6. Auguft d. 3. im biefigen 
gerichtlichen Auktions und Biandlammer-LRolale an⸗ 
ftehende Auftionstermin ift aufgehoben. 

Lanböberg a. W., ven 30. Juli 1869. 

Der Gerichtsaltuarius Hermes. 


VBermifchtes. 


Erlebigte Communalftellen. 

(3045) Belanntmahung. Es ſoll die mit 
500 Thlr. Gehalt verbundene Stelle eines Kämme- 
rerd und Gemeinbe-Einnehmers Hierfelbft möglichft 
bald befegt werben. Oualificirte Bewerber, welche 
eine Caution von 1000 Thlr. beftellen können, wollen 
fi bis zum 1. September d. I. unter Einreichung 
ihrer Zeugniffe bei uns melden. 

Zielenzig, ben 23. Juli 1869. 

Die Stabtverorbnneten-Verfammlung. 

(SOAG) Belanntmahung. Die Stelle eines 
Forftauffehers, mit welcher ein baares Gehalt von 
120 Thlr., fowte freie Wohnung im Werthe von 15 
Thlr., freies Brennholz im Werte von 8 Thlr., 6 
Morgen Ader und Wiefe im Werthe von 3 Thlr. 
und Weide für eine Kuh im Werthe von 1 Thlr. 
verbunden ift, ift bei uns vacant. Forftoerſorgungs⸗ 
berechtigte werben aufgeforbert, fi binnen 3 Mona» 
ten unter Einreichung ihrer Attefte bei uns zu melden. 

Fürftenwalde, ben 21. Juli 1869. 

£ Der Magtftrat. 
(8047) Belanntmahung. Die Stelle eines 

Polizeldieners, Gefangenwärters und Communal-Eres 
tutors wird mit bem 1. Auguft c. valant. Mit ber 
Stelle ift ein baares Eintommen von 125 Thlr. 20 
Sgr. jährlich neben freier Wohnung, freiem Brenn- 
holz und ber Benukung eines Gartens, fowie ber 
Bezug der Gebühren als Erekutor und für Ausrufe 
verbunden. Clvilverſorgungsberechtigte Bewerber wol- 


fen fi unter Vorlegung ihrer Zeugniffe binnen 14 
Tagen bei uns melden. 
Neubamm, ben 20. Juli 1869. 
Der Mogiftrat. 
(SOAS) An unfern Gemeinbefchulen gelangen 
zu Michaelis cr. noch 2 Rebrerftellen mit einem 
Anfangsgehalte von je 250 Thlr. und die Stelle einer 
Lehrerin mit 200 Thlr. Gehalt zur Befegung. Tüch⸗ 
tige Lehrkräfte fordern wir zur Bewerbung, unter 
Einreichung ber Zeugniffe und eines Lebenlaufs hier« 
durch auf. F 
Brandenburg a. H;, ben 21. Juli 1869. 
Der Magiftrat. 
(5049) Belanntmachung. Am 1. Januar 
1870 ſoll an den biefinen Stadtfchulen eine Elementar⸗ 
lehrerftelle mit 240 Thaler Gehalt (220 Thlr. falls 
ber zu Berufende noch nicht bie — —— — 
abgelegt hat) beſetzt werden. Meldungen auf 5 Sgr. 
— nebft beizufügenden Zeugniſſen werben bis 
zum 1. September cr. erwartet. 
Sorau, ben 27. Juli 1869. 
Der Magiftrat. 


(5080) Bekanntmachung. Die Ealfactor-Stelle 
am hiefigen Gymnaſium, mit welcher außer freier 
Wohnung und Heizung ein Gehalt von jährlich 76 
Thlr. verbunden ift, ift erlebigt. Qualificirte, civil⸗ 
verſorgungsberechtigte Perfonen, welche auf dieſe Stelle 
reflectiven, werden hiermit aufgefordert, fih unter Ein- 
reihung ihrer Führungs» und fonftigen Attefte binnen 
3 Monaten bei uns zu melden. 

Königsberg i. N., den 27. Juli 1869. 


Der Magiftrat. 
Rindviehmarkt in Freienwalden.D, 
(8051) am 24. Auguſt. 


Durch die Ober-Melioration ift für das Nies 
ber ⸗Oderbruch zwiſchen Freienwalde a. O. und 
Schwedt ein großer Bedarf an Rindvleh zum Zuge, 
zur Weide und zur Maftung — kurz nad der Ernte 
— entftanden. Bon dem landwirthſchaftlichen Vereine 
mit Hinweis auf das große Bedürfniß hierzu aus« 
brüclich aufgefordert, machen wir bie Biehhänbler und 
Vlehbefitzer darauf aufmerffam, daß der hiefige Auguft- 
Biehmarkt, welcher eine Lüde zwiſchen bem Alt-Reeker 
und Wriezener Markt ausfällt, einen erheblichen Ab⸗ 
fa an Rindvieh in fichere Ausficht ftellt und deshalb 
Berfäufer zu einer möglichft reihen Beſchickung mit 
Rindvieh einfabet. Standgeld wirb nicht erhoben. 

Der Magiftrat. 

(052) Die Inftandfegung bes Reubresbener 
Fahrbammes von ber Krempinenbrüde bis Neubresben 
und bie Anfuhr von 219 Schadtruthen ſcharfen 
Sandes zur Erhöhung bes Baubachswerberihen Fahr- 
dammes, welche auf refp. 235 Thlr. und 325 Thlr. 
15 Sgr. veranfchlagt find, foll im Wege öffentlicher 
Licktation an den Minveftforbernden ausgegeben wer- 
ben. Hierzu if Termin am 10. Auguſt er. 

114 


* 


748 


Bormittagd 11 Uhr in ber Erpebition bes 
Amtes angefegt, zu welchem fichere Unternehmer mit 
bem Bemerlen eingelaben werben, daß bie Anfchläge 
und Bebingungen zur Einficht hier ausliegen. 

Sonnenburg, ben 27. Juli 1869, 
Königliches Reut⸗ und Pollyei-Amt. 
Belonntmiadjung. Der zur Verpach⸗ 
tung der Ghautffeegeld-Erhebung auf ber Hebefielie 
Breitebrucdh, am ber Landsberg Dötig’er Ehnwffee im 
biefigen Kreife beiegen, auf dem Il. Auguſt c. Bor« 
mittag 9%, Uhr im lanbräthlichen Bürenu bier am- 
gefegte Termin wirb hierdurch aufgehoben. 

Solbin, den 26. Juli 1869. 

Das Rreis-EhaufjerrBau-Eomiter. 
ZU Der Borfigenbe, Landrath v. Crangch. 

(BOSA) Belamitmadung Am Mittwoch 
den 11. — er. ſoll von früh 9 Uhr ab die 
Grasnutzung in der großen und Meinen Ofterburg 
bet bem früheren Berwerle-Erabliffement kavelweis 
an ben Meifibietender gegen - fofortige - Berablung 
verpachtet werben. 

Meuhaus, * J Jull 1869. 

Oberfoͤrſter von bem Sorne. 


(5058). — Naben das Ein⸗ 
geben ber im ber hiefigen Königlichen Forft gelegenen 
Aetatifchen Ziegelei a. amgeorbnet, follen fol: 
enbe zu berjelben gehörige Baulichleiten: 1) ein 
legeltrocken⸗ Schuppen mit 23 Trodengerüften, rl 17 
einfache —— üfte, 3) ein Ziegelbrennofen, 4 
Erbofen, 5 Kim Zlegelhaus iind Kammer nebft —— 
Quetſchmaſchine mit Eiſenplatten und zwei Granit⸗ 
walzen, 6) ber Aſchlaften 7, öffentlich meiſtbietend Be- 
hoſ⸗ Alben ve vertan 


werben, und fteht zu biefem 

zu — 11 MN im Hi G —*8* kei 
ormitta m efigen aft 

ber Glashütte Termin an, Kaufluftige werben Hierzu | 


wit bem Bemerten eingeläben, baß bie Berlaufsbebin- 
gungen und bie Werthötagen im Termin felber belannt 
gemacht werben follen, auch bei mir eingefehen werden 
Lönnen und baß ber Förfter Ting zu Ziegelei bie zum 
Abbruch beftimmten Gebäude auf Verlangen an Ort 
unb Stelle vorzeigen ig 

Waice, ben 25. Juli 1 

Schmidt, — J———— 


3086) 
Portland: € Cement 
iſt ſteis — bei B. S. Jacob 
in Frankfurt a. O., Breiteſtr. 31. 
(5057) Emaillirte @ifenbleb-Milch: 
—— nah Medienburger dorm, ſehr beliebt, 
u MHavene & Ev, in Frankfurt a. O 


Die Yulertiorfe- Gebilhten —— für den Raum einer 
—— 


(5058) bie nach Berlin ziehen wollen, 
| Ammen!: erhalt. fof. feine Stellemmik hal» 
Lohn, Monat 7—8 Thle., u. fönnen fich dieſelben *8 
melden — — Kamps in Berlin, Schügenftraße 36, 
(5059) Gin neues 2ftödiges, maſſives Haus 
in einer bebeutenben Fabrifftant ber Nieberlanfig, am 
fehr frequenter Lage belegen, im welchem jet zwei 
Gefchäfte ſchwunghaft betrieben werben, unb welches 
ſich zw jebem Gefchäft eignet, ift unter foliden Bedin⸗ 
gungen zu verfaufen. Auskunft erteilt auf franliste 
Anfragen bie Erpebition des Angeigers in Cottbus. 
(5066) Mein in Lebus belegenes Wohnhaus 
nebſt Zubehör bin ich Willens, rege 
fofort zu verkaufen. Geiner guten Lage weg 
es fich für Fleiſcher, auch für Tanfmännifcen 
Kaufliebhaber wollen ſich am den Schanlwirih BE 
Piet ſech in Brauffurt a, D. Magazinplog 2. wenden. 
: (SOG) Muf bem Lehngute Wepritz finbet zum 
1. Ollober d. 3. ein unverbeiratbeter rap von 
gefegtem Alter, mit guten Zeugniſſen, welcher 34 
ber Landwirthſchaft brauchbar iſt, bei gutem Geha 
eine Stelle. 

(5062) Für meine Apothele (retnee Medi⸗ 
zinal-Gefchäft) fuche ich zum 1. Oftober & 3. einem 
Lehrling unter den günftigften Bebingungen. 

Lieberoſe. D. Se 

(5063) Eine Bäderei ift zu verpachten. 

Wilhelm Vieweg in Müllroſe. 

(5064) Ein unverheiratheter Gärtner, ber bes 
nr ift, auch ala Hofverwalter zu en Pe 
1, — c. auf bem Amte Gräueberg bei 


Begben Stellun 
(6065) 8 ermutb 
uft 23. Krauſe in Frankfurt a. O. 
(5066) Roßwerle mit Dreſchmaſchinen, neuefter 
\ Gonftruction, fertigt billigft an und ftehen ſolche zus 
| Anfiht in der Neuen Frankfurter Eifengiegexei unb 
| Mafchinendauanftalt. D. Aoachimstbal 
in Branffurt a. O., Bahnhofstraße a. 
(8067) Das in Frankfurt a. O. Unger” 1 
belegene Haus nebft Garten, ben Erben ber * 
Wittwe Schulz gehörig, wollen dieſe Erbtheilungs⸗ 
halber verkaufen. Das Nähere haar 1 Treppe hoch. 
(5068) Eine Fähre im guten Zuſtande vom 
minbeftens 30° Länge und 30’ Breite, zur Ueberſchaf⸗ 
‘ fung von Fuhrwerten über die Oper geeignet, wird 
zu kaufen geſucht. Franlirte Berlaufs-Dfferten nebft 
Angabe bes Preiſes werden vom Mühlenbefiger 
Kir zu Alt⸗ —— bei Guſtebieſe erbeten. 
Glaferdiamanten, Spiegel: 
—* * Fabrilpreis, finrt Rheinlaͤndiſch ganz, 
und halbweiß, auch grün Fenſterglas billigft in 
A. Muſie's Glashandlung, 
Frankfurt a. DO, Richtſtraße 46, 


a ———— 





ber Bogen mit 1 


Rebi m Bärton ber Aönigl, Wegi 
der Geftmahmnenel Son Tromisih m ———— a. O. 


Oeffentlich. 


zu 








Stüt 32, 








Steckbriefe. 

(5070) Stedörief. Der nachftehend näher 
bezeichnete Miusketier Heinrich Buſſe der 4. Eompag- 
nie 3. Oberſchl. Infanterie-Regiments Nr. 62, welcher 
am 18. Juli cr, per Transport von Prag ber hier- 
orts eingebracht und als unfidherer Heerespflichtiger 
zum Militairdienſt eingeſtellt worden iſt, hat ſich am 
21. Juli c. Abende gegen 9 Uhr aus ber Kaſerne 
entfernt umb ift bis jett nicht zurüdgefehrt, weshalb 
ber Verdacht der Defertion gegen ihn Plag greift. — 
Ale Militair- und Eivil-Behörden werben bienjter- 
gebenft erjucht, auf ben ꝛc. Buſſe zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle dem unterzeichneten Kom⸗ 
manbo zuführen zu lafjen. 

Glatz, den 4. Auguſt 1869. 

Königlihes Kommando des 1. Bataillon 

3. Oberſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 62. 

Signalement. Der Iohann Helnrid Buſſe, 
aus Küftein, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., gebür- 
tig, beffen letter Aufenthaltsort vor feiner Einftellung 
Prag war, iſt evangelifcher Religion, 25 Jahr 4 
Tage alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat blondes Haar, 
gewöhnliche Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, 
ſpitze Nafe, feinen Bart, vollzählige Zähne, gewöhn⸗ 
lies Kinn, längliches Geficht, ift ſchwächlicher Sta- 
tur, fpricht beutjch und böhmiſch, hat blaffe Geſichts— 
farbe und feine befonbere Kennzeichen. Belleidet ift 
berfelbe mit einer Feldmüge, einer Halsbinde, einem 
Waffenrock, ein Paar Tuchhoſen, ein Baar grauleinenen 
Dofen, einem Kommißhemde, fänmtlih durch Stem- 
pel als der 4. Kompagnie 3. Oberfchlef. Infanterie- 
Regiments Nr. 62 gehörig bezeichnet, und ein Baar 


chuhen. 

(5071) Stecdbrief. Gegen bie unten näher 
bezeichnete unverehelichte Caroline Pauline Friedrich 
ift in den Alten F. 108 69 die gerichtliche Haft we» 
gen Diebftahls befchloffen worden. Ihre Verhaftung 
bat nicht ausgeführt werden lönnen. Es wird erfucht, 
bie ıc. Friebrih Im Betretungsfalle feftzunehmen und 
mit allen bei ihr fich vorfindenden Gegenftänden und 
Geldern an bie Königliche Stabtvoigtei-Direktion hier: 
feibft abzuliefern. Schlieflih wird noch bemerkt, daß 
bie ıc. Friedrich fich wiederholt den Namen Auguſte 
Richter beigelegt Yat. Berlin, ben 2. Auguſt 1869. 

Koönigliches Stadtgericht, 
Abtheilung für Unterfuhungs-Saden. 
Eommijfion IL für Borunterfuchungen. 


Den 11. Auguft. 
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Signalement. 


Die unverehelichte Caroline Patı- 
line Friedrich it 15 Jahre alt, am 15. Mär; 1854 
in Frankfurt a. O. geboren, at blonde Haare, fpik- 
länglihe Nafe, ſchmallängliche Gefichtebildung, blaffe 
Geſichtsfarbe, Heinen Kopf, ift ſchlanker Geftalt, ſpricht 
bie deutſche Sprache und Hat als beſonderes Kennzel⸗ 
chen an ber rechten Bade eine tiefe Narbe. 


(5072) Stedbrief. Die unverehelichte Bertha 
Lehmann und Marie Jacob, welche näher nicht be— 
zeichnet werden können, follen wegen ſchwerer Hehlerei 
verhaftet werten. Da ihr Aufenthalt nicht ermittelt 
werden kann, wirb erfucht, anf biefelben Acht zu Has 
ben, im Betretungdfalle zu verhaften und an und ab» 
liefern zu laffen. 

Spremberz, ben 30. Juli 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Ubthellung. 
Der Unterfuhungsridter. 

(50 73) Der Togelöhner Carl Julius Barthel 
aus Bielste, Kreis Birnbaum, fleht wegen eines 
einfachen Diebftahls und eines theils ſchweren, teils 
einfachen Diebſtahls unter Anklage. Berfolgt vom 
Königlihen Kreisgericht zu Meferig, wohin er abs 
zuführen. 

(8074) Stedbrief. Gegen ben unten näher 
bezeichneten Caronfjelbefiger, früheren Zimmermann, 
Carl August Hoefert von Hier fit die gerichtliche Haft 
wezen Urkundenfälfhung und Unterfchlagung aus 88. 
247 t., 225, 227 des Strafgefegbuhes beſchloſſen 
worten. Seine Verhaftung hat nicht ausgeführt wer« 
ben können. Es wird erſucht, ben 2. Hoefert im 
Betretungefalle ſeſtzunehmen und mit allen bei ihm 
fi vorfindenden Sachen und Geldern an urfere Ge» 
füngnig-Infpeltion abzuliefern. 

Alt-Qandsberg, den 29. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

Signalement. Der Caroufjelbefiger Carl Auguft 
Hoefert ift 35 Jahre alt, evangelifher Religion, 5 
Fuß 4 bis 5 Zoll groß, Hat ſchwarze Haare, rundes 
Geficht, gefunde frifche Gefichtsfarbe, vollftändige Zähne, 
und trug einen Heinen ſchwarzen Schnurrbart. Im 
feiner Begleitung befand ſich bei feinem Weggange 
von hier feine Ehefrau Lonife geb. Weluhold mit 
einem Säugling. 

(5075) Stedörief.. Der Büdergefelle Cart 
Schiller aus Reula, defjen Signalement unten erfolgt, 
ift des Diebftahls dringend verdächtig. Sein jegiger 

115 


750 


Aufenthaltsort ift unbelannt unb wirb deshalb erfucht, 
auf benfelben zu achten, ihn im DBetretungsfalle zu 
verhaften und mir fofort davon Mittheilung zu machen. 
Frankfurt a. D., den 5. Auguſt 1869. 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der x. Schiller ift am 7. April 
1848 zu Pleißhammer geboren, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
bat blondes Haar, blonde Augenbrauen, blaue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, ovales Geſicht und ift 
von Heiner Statur. 
(5076) Stedbrief. Der Sattlergefelle Otto 
Geisler aus Allmojen, beffen Signafement unten er» 
folgt, ift des Diebſtahls bringend verbächtig. Sein jetziger 
Aufenthaltsort ift unbelannt und wird deshalb erfucht, 
auf benfelben zu achten, ihn im MBetretungsfalle zu 
verhaften und mir fofort davon Mittheilung zu machen, 
Sranffurt a. DO., den 6. Auguft 1869, 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der ıc. Geisler ift ca. 25 Jahre 
alt, Hat blondes Haar, graue Augen, keinen Bart, 
geſunde Gefichtöfarbe, ift von ſchlanler Statur und 
bat als befonderes Kennzeichen fchiefe Füße. Bekleldet 
war berfelbe mit einem blauen Tuch⸗Paletot, woran 
große blanke Knöpfe, einem Paar alten Sommerhofen, 
einer Wefte mit weißen Punkten, einem blauen Shawl, 
einer blauen Schirmmüge, einem blaugeftreiften Lein- 
wanbhembe und einem Paar neuen Stiefeln. 
(8077) Stedbrief. Der Maurergefelle Earl 
Louis Auguſt Horn aus Frankfurt a. O., deſſen Sig. 
nalement unten erfolgt, iſt des Diebftahls dringend 
verdächtig. Sein jegiger Aufenthaltsort ift unbetannt, 
und wird deshalb erfucht, auf benfelben zu achten, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir fofort 
bavon Mittheilung zu machen. 
Sranlfurt a. D., den 31. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der xc. Horn iſt am 31. Auguſt 
1830 in Frankfurt a. D. geboren, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, bat fhwarzes Haar, ſchwarzen Bart, fpite 
Nafe, hervorftehende Badenknochen, gebräuntes Geficht 
und ift von ſchlanker Statur. Belleidet ift er gewöhn- 
lich mit einer bunfelen Sommerjade ober einem 
grauen Sommeräberzieber. 
(8078) Etedbriel. Der Schuhmachergeſell 
Benedict Baher ift verbächtia, am 30. Juli cr. bier- 
ſelbſt einen bunflen Kafinetrod, ein Chemiſelt und ein 
Paar fahlleberne Stiefeln entwendet zu haben. Ich 
erfuche, den ꝛc. Bayer im Betretungsfalle zu verhaf- 
ten und hierher Nachricht zu geben. Der Bayer ift 
am 24. September 1846 zu Hocfpeber, Bezirlsamt 
Raljerslautern, Kreis Pfalz, geboren, 5’ 4" 4 groß, 
proteftantifh und am 21. März 1868 zum Militär 
ausgehoben worben. 
Eüftrin, den 31. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5039) Stedirief. Die Dienftmagd Marie 
Studag aus Sedlig gebürtig, zuletzt in Lieske hat 
fih des Diebſtahls jehuldig gemacht. Ihr gegeniwär 


tiger Aufenthalt ift unbelannt. Es wirb erfucht, auf 
bie ıc. Studag bigilicen, fie im Betretungsfalle ver- 
haften und an bie nächte Gerichts oder PolizeisBe- 
hörde abliefern zu laffen. 

Spremberg, ben 28. Yuli 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(5080) Steckbrief. Der Schneidergefell Gott- 
lieb Teihmann aus Senftenberg bat fi des Dieb- 
ſtahls ſchulbig gemacht. Sein gegenwärtiger Aufent- 
halt ift unbelannt. Es wird erfucht, auf ben ꝛc. 
Teichmann vigiliren, Ihn im Betretungsfalle verhaf- 
ten und an bas Gefängniß ber Kreisgerichts Commiſ⸗ 
fion zu Senftenberg abliefern zu laſſen. 

Spremberg, den 28. Juli 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Telchmann Ift aus Senften« 
berg gebürtig und hielt fich bafelbft auf, ift enamgelifcher 
Religion, am 9. Juli 1827 geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
bat blondes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbrauen, 
blaue Augen, gewöhnliheNafe und Mund, blonden Bart, 
vollzählige Zähne, ovales Kinn und Gefichtsbildung, 
gefunbe Geſichtsfarbe, ift mitteler Geftalt und hat feine 
befondere Kennzeichen. Bekleldet war derſelbe mit 
einer fhwarzen Tuchmüge, einem ſchwarzen Tuchrock, 
Hofen von braunem Sommerzeug und einer des— 
gleichen Weſte. 

(SOS1) Der Bergmann Auguſt Ehmibt, aud 
Nunge genannt, aus Züllihau, fell wegen Diebftahle 
verhaftet werden. Es wird erfucht, ihm zu ernreifen 
und ans biefige Köntzliche Kreisgericht abzuliefern. 

Sagan, den 2. Auguſt 1869. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

(5082) Stedbrief. Der Handelsmann Jacob 
Pincus, genannt Ifaac oder Ifaacfohn, 26 Jahre alt, 
jübifcher Religion, Refervijt, früher in Roolo, zulegt 
Filehne wohnhaft, iſt wegen Diebſtahls und Betrugs 
zu verhaften und an bie Königliche Kreisgerichtd-Com« 
miſſion Filehne abzuliefern. 

Schneidemühl, ven 4. Auguſt 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

(5083) Stedbrief. Der Zimmerpefelle Johann 
Ludwig Zehin aus Schwert a. O., welder wegen 
Bettelns und Randfireihens verhaftet war, ift am 24. 
b. Mts. aus dem Polizelgefängniffe zu Mohrin ent« 
Iprungen. Derjelbe ift aus Schwedt a. D. nebürtig, 
53 Jahr alt, miüttelee Größe, hat hellbraunes Haar, 
blaue Augen, ftumpfe Nafe, braunen Bart. WBetteidet 
war berielbe mit elmem zerriffenen blauen fittel, 
braungelb geblümter Wefte, blauem Halstuch, ſchwarzen 
Budstinbeinkleivern mit rothen Bieſen (Militärhoſen), 
einer alten blauen Dragenermüge und Lederpantoffeln. 
Es wird um Verhaftung und Nachricht erfucht. 

Königsberg t. N., den 29. Juli 1869, 

Köntglicher Pollzelanwalt. 


Stecbriefd:Erledigungen. 


(5084) Der unterm 30. Juni 1869 Hinter 
ben Sattlermeifter Wilhelm Kunze, aus Driefen ge- 
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bürtig, 35 Jahr alt, erlaffene und im 28. Stüd bes 
Amtöblatte® unter Nr. 4371 eingerüdte Steckbrief ift 
durch bie Feftnahme des Kunze erlebigt. 

Berlin, den 31. Juli 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. (Erim.) Wbtheilung. 
Der Unterfuhungsricter. 

(5085) Der Urbeitsmann Michael Pawelski 
aus Bialoelime iſt bort ergriffen und zur Haft ge 
bracht, wodurch fich der von uns unterm 25. Juni 
d. 93. erlaffene Stedbrief erledigt. 

Frankfurt a, D., den 29. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5086) Belanntmahung. Die von uns hinter 
ben Dienfttneht Ludwig Wilhelm aus Kerftenbruch 
unterm 18. September v. 3. erlaffene Requifition ift 
durch bie Verhaftung des Wilhelm erledigt. 

Bärwalde i. N., ben 2. Yuguft 1869. 

Königlihe Kreisgerichts-Commiffion I. 

5087) Der von uns unterm 8. v. M. in 
Stüd 28 sub Nr. 4384 hinter bie Wittwe Iohanne 
Radel aus Sacro erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Pförten, den 7. Auguft 1869. 

Königlihe Kreisgerihts-Commiifion. 

(S08SS) Der von mir unterm 23. Öftober 
1868 hinter den Dienfilneht Carl Auguft Figula 
aus NKlein-Bogenborf, Kreis Rothenburg, erlaffene 
Stedörief iſt erledigt. 

Sorau, den 2. Auguſt 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(S0OSB) Die unterm 20. Mai cr. im öffent» 
lichen Anzeiger zum Amtsblatt Stüd Nr. 21 Seite 
457 Nr. 3190 erlafjene Belanntmahung, ben Tuch⸗ 
machergejellen Ernſt Heinze aus Meyerodorf betrefs 
fenb, ift erledigt. ; 

Gaſſen, ven 2. Auguſt 1869, 

Die Bolizeiverwaltung. 


Deffentlibe Befanntmachungen. 


(5090) Domainen » VBerpadhtung, Das Im 
Schlawer Kreife und zwar im Rügenwalber Amte 
belegene Königliche Domainen-Borwert Neuenhagen 
fol für den 18jährigen Zeitraum von Johannis 1870 
bis dahin 1888 im Wege ber Lichtation verpachtet 
werben. Der Licktationstermin ift auf Dienita 
den 28. September c. Bormittags 1 
Ubr in dem Sigungsjaale der unterzeichneten König- 
lichen Regierung vor bem Herrn Regierungs⸗- und 
Domainen » Departementsratbp Wepner anberaumt, 
Das Domainen-Borwert Neuenhagen enthält: Hofs 
und Bauftellen 4 Morg. 64 Q.⸗Rth., Gärten 13 
Morg. 37 DRth., Ader 868 Mrg. 130 D.-Rih,, 
Wiefen 347 Dirg. 168 Q.Ruth., Rohrnutzung 8 
Mig. 115 Q.Rth., Hütung 237 Dirg. 109 Q.Kth., 
Torſmoor 50 Mrg. 161 O.Rth., Yaubwald 22 Dirg. 
95 O.Rth., Wege, Gewäller, Gräben, Tränfen und 
unnugbare Flächen 100 Mrg. 61 D.-Rth., zufammen 
1654 Mrg. 40 D.-Rth. Das Minimum des jühr- 
lichen Pachtzinfes iſt 2700 Thlr. und ber Betrag bes 
von ben Pachtbewerbern vor dem Ricktationstermine 


unferem Commiffarius nachzumelfenden bisponiblen 
Bermögens auf 18,000 Thlr. feftgefekt. Die ſpe— 
ciellen und affgemeinen Berpachtungsbebingungen, das 
Bermeffungsregifter unb die Karte von bem Rönig- 
lihen Domainen ⸗Vorwerk Neuenhagen lönnen in unfe 
rer Domainen-Regiftratur und bei den gegenwärtigen 
Pachtern auf dem Vorwerk Neuenhagen eingefehen 
werben. Auch wird auf Berlangen Abſchrift ber fpe- 
cielfen Pachtbebingungen gegen Erftattung der Copias 
lien von uns mitgetheilt werben. 
Eöslin, ben 28. Juli 1869, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u, Forſten. 
(G09 1) Bekanntmachung. Das im Xempli- 
ner reife ber Uckermark belegene zum Domal« 
nen » Amte Gramzow gehörige Domalinen » Bor- 
wert Poglow, 2859 Morgen 163 D.-Ruthen (worun« 
ter 837 Morgen Seen und 142 Morgen 33 D.-Rtb. 
Unland) enthaltend, foll in bem auf Mittwoch 
den 22, September d. 4%. Bormittags 
11 Uhr in unferem Sigungsfaale anderaumten 
Licitationstermine auf bie 18 Jahre von Ichannis 
1870 bis Johannis 1888 anberweit im Wege ber 
Licitation verpachtet werben. Jeder Pachtbewerber 
bat ein bispomible® Vermögen von 22,000 Thlr. 
nachzumeifen. Das Mintmum des Pachtzinfes iſt 
auf 4000 Thlr. feftgefegt. Das Nähere ergeden uns» 
fere Belanntmahungen vom heutigen Tage in bem 
öffentlichen Anzeiger zum 33. Stud unferes Amis» 
blatte® und in dem am 10. k. Mts. erfcheinenden 
Staatsanzeiger. Potsdam, den 31. Juli 1869. 
Königliche Regierung; 
Abthellung für birefte Steuern, Domainen u. Forften, 
- (85092) Das im Rreife Norbhaufen belegene 
Domainen-Borwert Mündelohra, von ber Sreisftabt 
Norphaufen 2 Meilen, von ber zur Halle» Gaffeler 
Elfenbahn gehörigen Station Wolframshaufen 1 Meile 
entfernt, mit eimem Areal von 875 Morgen 15 Q.R., 
worunter ca. 11 Morgen Gärten, 688 Morgen Uder, 
78 Morgen Wiefen, TO Morgen Hütung, foll auf bie 
18 Jahre von Johannis 1870 bis dahin 1888 meift- 
bietend verpachtet werben. Das Pachtgelder-Minimum 
ift auf 3200 Thlr. und bie Pacht⸗Cautlon auf 1100 
Thlr. feſtgeſetzt. Zur Uebernahme ber Pachtung iſt 
ein bisponibles Vermögen von 20,000 Thaler erfor- 
verlih, Zu dem auf Mittwoch den 1. Sep. 
tember er. Vormittags I1 Uhr in unferem 
Seifionszimmer hierfelbft anberaumten Bietungstermine 
laden wir Bachtbewerber mit dem Bemerlken ein, daß 
der Entwurf zum Pachtvertrage und bie Kicitationds 
regeln fowohl in unferer Domatnen-Regiftratur, als 
bei dem Königlichen Oberamtmanın Rodftrob zu Münche- 
lohra, welder die Befichtigung des Vorwerls nad) 
zuvoriger Meldung bei ihm geftatten wird, eingefehen 
werben können. 
Erfurt, ven 17. Juli 1869. 
Königliche Negterung; 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen unb orften. 
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(5093) In unferem Firmen: egifter ift bei 
Nr. 52. wofelbft die Firma „Gebrüder Martini” mit 
dem Sitze zu Guben unb als beren Inhaber ber 
Kaufmann Friedrich Auguſt Martini zu Guben ver- 
merlt ftebt, folgende Eintragung bewirkt: „Die Firma 
ift erloſchen“; eingetragen zufolge Verfügung vom 29. 
Juli 1869 an demfelben Tage. 
3 Guben, den 29. Juli 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(094) Criminalgerichtlihe Bekanntmachung. 
An vr fogenannten Neifelache beim Dorfe Bries— 
nigk unb zwar an einer bem alten Schloß gegenüber 
belegeren Stelle ift am 15. Juli d. I. Nachmittags 
1 Uhr die Leiche eines unbelannten Mannes, ca. 5’ 
4" groß, von ftarkem Körperbau, mit dunlelbraunem 
Haar, Heiner ftumpfer Nafe, gewöhnlichem Mund, 
anfcheinenb im Lebensalter zwiſchen 30 und 40 Zah— 
ren, «aufgefunden worden. Bekleidet war die Leiche 
mit einem wmittelfeinenen noch neuem Hemd ohne 
Zeichen, ebenfolhen Hellbraunen Hofen, einem ledernen 
Rlemen mit meffingner Schnalle, fo wie mit einem 
Shawltuche von weißlichgrauer Farbe. Spuren einer 
gewaltjamen Tobesart waren nicht vorhanden. Alle 
biejenigen, welche über die Perfon, ben Namen, Wohn- 
ort, die Angehörigen des Berunglüdten ober über bie 
näheren Umftänbe feines Unfalls Auskunft zu geben 
vermögen, werben hiermit aufgefordert, entweber fchrifts 
liche Anzeige zu unferen Unterfuchungsaften A. 179/69 
zu machen, ober fich zu ihrer koftenfreien Vernehmung 
am 16. Auguſt er. Bormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle, Terminszimmer Nr. IL. einzufinden. 
Die Kleider des Verunglüdten befinden fich in gericht- 
licher Affervation. 
Forſt, den 31. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
‚ Der ee u 
(5095) Bekanntmachung. Dei dem Vorwerk 
Charlottenhof in einer Worftblöße nahe bei ver foge- 
nannten Zuderftraße find bei den Eifenbahnarbeiten in 
ber Erde die Knochen eines Menſchen, anfcheinend 
eines Mannes, gefunden, bie bort etwa 10 bis 20 
Sabre gelegen haben müffen. Ich bitte um Auskunft, 
ob in jener Gegend in ber angegebenen Zeit ein Menfch 
verſchwunden ift. 
Spremberg, ben 25. Juli 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5096) Am 26. Juli ift dem Hanblunges 
biener Salzenbrobt mittelft infteigens eine filberne 
Anlker⸗-⸗Uhr mit Goldrand, auf deren Hintern Seite ein 
Schiff in. einem Kranze eingravirt ift, eine golbene 
Kette und ein Medaillon mit Frauenkopf geftohlen. 
Cottbus, ben 31. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5087) Belauntmahung. In der Naht vom 
28. zum 29. dieſes Monats find zu Tammenborf 
folgende Sachen mittelft Einbruch® entwendet werben: 
1) ein filberner Terrinenlöffel, gez. A. H., 2) ein 
filberner Gemüfelöffet, gez. E. R., 3) ein filberner 


Entöffel, ge K., 4) zwei größere filberne Theelöffel, 
hei . H., 5) vier Heinere filberne SCheelöffel, ge. 
. R., 6) brei filberne Kinderlöffel, 7) eine Porzellars 
Butterbüchfe mit 1 Pfund Butter, 8) vier Flafchen 
Grünberger Weißwein. Indem ich vor bem Anlaufe 
biefer Gegenftände unter Hinweis auf $. 238 bes 
Strafgefeßbuches warne, fordere ich einen Jeden, wel: 
cher über deren Verbleib oder über die Perfon bes 
Diebes nähere Auskunft ertheilen Tann, auf, mid 
ober bie nächſte Polizeis Verwaltung fchleunigft baven 
in Kenntniß zu ſetzen. 
Croſſen, ven 31. Juli 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(SO98) Bekanntmachung. Am 1. Juli d. I. Nad- 
mittags zwifchen 3 bis 5 Uhr find dem Zimmergejellen 
Heinr. Zeife zu Cunersdorf aus feiner verfchloffenen Woh⸗ 
nung folgende Sachen mittelft Einbruchs entwendet 
worden: I) eimmener ſchwarzer Tuchrock, 2) ein grauer 
Buckslinrock, 3) ein Paar Budsfin-Hofen, 4) eine 
Budslin-Wefte, 5) eine ſchwarze Mütze, 6) ein braus 
ner Hut, 7) brei Halsbinden, 8) ein weißes Chemifett, 
9) eine gelbe Uhrkette, 10) ein Paar wollene Hands 
ſchuhe, 11) zwei Halstücher, 12) eine Harmonifa mit 
Aufzug, 13) eine Heine Weile, 14) eine Haarbürfte, 
15) ein Shawl, 16) zwei Trauringe, 17) eine &ls 
garrenfpige, 18) ein Cigarren-Etui. Indem id vor 
dem Anlaufe dieſer Gegenftände unter Hinweiſung auf 
$. 238 Str.Geſ.“VB. warne, fordere ih einen Jeden, 
welcher über deren Verbleib oder über die Perſon des 
Diebes nähere Auskunft zu geben vermag, auf, dies 
mir ober der nächſten Polizei-Berwaltung anzuzeigen. 
Eroffen, den 1. Auguft 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5099) Bekanntmachung In ber Zelt vom 
1. zum 2. d. Monats find dem Schuhmadpermeifter 
Droge Bierfelbft ans feiner Werkftatt folgende Gegen⸗ 
flände: eine Horntabalsbofe mit 2 neuſilbernen Rin» 
gen, eine blaue leinene Schürze, ein Strippeneifen 
und ein Schärffchnitt entwendet worben. Ein Jeder, 
welcher über ben Verbleib biefer Sachen ober über 
bie Berfon bes Diebes nähere Auskunft ertheilen 
fan, wird aufgeforbert, dies mir oder ber nächflen 
BPolizel-Berwaltung anzuzeigen. 
Eroffen, den 5. Auguft 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(8100) Belanntmadung. In ber Nacht vom 
8. zum 9. d. Mts. iſt aus ber Koppel bei Klein- 
Cammin ein dem Dominio Gr.-Cammin gehöriges 
Fohlen, zweijähriger Wallach mit gebogenem Kopf 
(Ramstopf), Stern unb ander Schnuppe breiter wer- 
benben Bleffe und mit gebogenem Rüden geftohlen worben. 
Das Thier Ift mager und rang, bat zwel ober brei 
weiße Füße und ift mit litthauiſcher Krone gebrannt. 
Es wird erfucht, über ven Verbleib bes Pferbes ober 
bie Perfon des Diebes Hierher Nachricht zu geben. 
Güftrin, den 9, Auguſt 1869. 
Der Staatsanwalt. 
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(B101) Deffentliche Belanntmachung. In ber 
Naht vom 26. bis 27. Juli d. 3. find zwei vor 
den nach bem Hofe führenden frenftern der biefigen 
Nebenichule befindlich geweſene Reuleaux, ven 
grauem Driſlich, geſtehlen worden. Ich erſuche um 
Auskunft über bie Perfen des Diebes und Herbei 
ſchaffung rer geitchleuen Sachen. 

Scltin, ben 3, Auguſt 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(5102) Belonntmahung. Am 11, Juni cr. 
find dem Bauer Neackt zu Byblow mittelſt Einbruche 
6 Ihir., 7 bis 8 Piund Eped und 1 Stüd Seife 
gefichten. Ich bitte um Diitikeilung etwaiger Berbachter 


momente. Spremberg, den 4. Auguſt 1569. 
Der Staateanwalt. 
5103) Belannimabung., Der Dienfinecht 


Ftiedrich Dionn aus Göftrin, der bis zum 10, März 
er. auf dem Amte in Gergaft getient und ſich nach 
biefer Zeit in ter biefipem Umgegend aufgehalten bat, 
foll wegen fahrlälfiger Körperverlezung zur Beraut⸗ 
wortung gezogen werten. Ic erfuhe um Mitcheis 
fung bes gegenwärtigen Aufenthalts bes Wann. 
Cüfttin, den 7. Augufı 1569. 
Der Staalsanwalt. 
(5104) Belanntmadung. Ju einer Unter 
fudungejache fell rer Kifenbahmarbeiter Glieche, frü- 
ber in Senftenberg, als Zeuge beinommen werden, 
Da fein jetziger Aufenthalisort unbekaunt iſt, erfuche 
ich einen Jeden, der darüber etwas angeben lann, 
mir dies ſchleunigſt anzuzeigen. 
Spremderg, ben 29. Juli 1509, 
Der Staatsanwalt. 
(5105) Belanntmahung Der Müllergejelle 
Hönigfe, welder im März 1865 in Stöwen beim 
Müplenbefiger Müller arbeitete, ſoll als Zeuge ver- 
Kommen erben und wird um Mitteilung feines 
Aufenthalts zu den Alten 0668 erſucht. 
Schneibemühl, den 26. Juli 1569. 
Der Königliche Staatsanwalt, 
(5106) Belanntmachung. Der Zupearbeiter 
Siglemund Rudorf von hier hat am 6. Juni c. den 
biefigen Ort verlaffen und jeine Famille feit jener 
Zeit ohne Nachricht und Unterftügung gelaſſen. Wir 
erfuchen, ben Rudorf bei feinem Untreffen mittelit 
Transport Reife-Route hierher zu weifen. 
Croſſen a. O., den 29, Jull 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 
(5107) Pelanntmachung Die 18 Jahr alte, 
in Landeberg a. W. geborne, In Alt-Mauſchnow an« 
gehörige und unter PolizeisAufiicht ftehende Magd 
una Schablew hat ſich von Klein-⸗Buckow heimlich 
entfernt; es wird um Mittheilung des Aufenthalts 
derſelben erfucht. 
Spremberg, ben 2. Auauft 1869. 
Königliches Nentamt, Polizei-Berwaltung- 
(5LOS) Belanntmahung. Die 1Y, Hüfner- 
witiwe Burabartt, Amalle geb. Zeiler zu Echholz, 
hat darauf angetragen, die auf Ihrem in ber Eichholz'er 


Flur befegenen Gartenplan, welcher zu ihrem 1%, 
Hufergute Nr. 1 des Hypothelenbuchs bafelbit gehört, 
vorhandene Ziegelei zum gewerblichen Betriebe zu 
conceffioniven, Dies bringe ich Hierburch mit ver 
Aufforderung zur üffenlien Kenntniß, etwaige Ein- 
wenbungen dagegen binnen 14 Tagen bei dem Sänig- 
lichen Rentamte in —* woſelbſt die Beſchrei · 
bung und Zeichnung nebſt Sitwationsplan eingeſehen 
werben Bönnen, anzubringen, und bemerle hierbei, daß 
bie Frift für alle Einwendungen wicht priwatrechtlicher 
Natur prãaeluſiviſch ift. 
Luclau, ven 23, Juli 1869, 


Der Yanbrath, 
(5109) Der 1", Hüfner Carl Auguft Richter 
zu Eichholz bat darauf amgetragen, bie auf feinem, in 
der Gichholzer Flur belegenen Gartenplan, welcher zu 
feinem 1%, Sufengute Nr. 23 des Hypothelenbu— 
bafelbit gehört, vorhandene Zlegelei yun gewerblichen 
Betriebe zu concefjioniren. Dies bringe ich hierdurch 
mit ver Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige 
Einmentungen bagegen binnen 14 Tagen bei bem 
Königlichen Rentamte in Dobrilugf, twefelbft die Ber 
fchreibung und Zeichnung nebſt Sitnationsplan einge 
fehen werten lönnen, anzubringen und bemerte hierbei, 
daß die Friſt für alle Einwendungen nicht privatrecht⸗ 
licher Natur prächufivisch ift. 
Yudau, ben 283. Juli 1869, 
Der Laudrath. 


(8110) Belanntmachung. Der Dorfrichter 
Lebercht Burghardt zu Eichholz bat darauf angetragen, 
De auf feinem, in ber Eichbolzer Flur belegenen Hals 
deplan, welcher zu feinem Gute Nr. 17 bes Hppothe- 
tenbuchs daſelbſt gehört, vorhandene Ziegelei zum ger 
werblihen Betriebe zu conceffioniren. Dies bringe ich 
hlerdurch mit der Aufferterung zur öffentlichen Kennt- 
nif, etwaige Einwendungen dagegen binnen 14 
bei rem Königlichen Nentamt in Dobrilugl, wofelbit 
bie Befchreibung und Zeichnung nebft Situationtplan 
eingefehen.. werven fFünnen, — und bemerfe 
hierbei, daß bie Friſt für Eimvenbungen nicht 
privatrechtlicher Natur präckufteifch iſt. 

Sudan, ben 28, Juli 1869, 

Der Landrath. 


Subbaftationen. 

(111) Subhoftotione- Patent. Der dem 
Säifier Carl Stbald aus Gottſchimmerbruch bei 
Friedeberg gehörige, zur Zeit Bier in dem Pfontgraben 
liegende Oberlahu I. Jr. 11885, innen von Eichen« 
belz, augen vom Fichtenholz, mach zuverläffigen Ev 
mittelungen im Zahre 1866 erbaut, in gutem Baus 
ftand, fol am 22. September cr. Vormittags 
11 Uhr in unferm ichte hauſe, Zimmer Nr. 2 
in mot&wenbiger Subhaftetion verfanft werben. 
Schifiegläubiger und alle fonftigen Blänbiger, welche 
ein Pfanbreht an dem Kahn in Auſpruch nehmen, 

| werben aufgeforbert, ihre Mechte zur Vermeidung ber 
Pröäklufion Tpäteftens in tem Berftelgerungstermine 
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bei dem Gubhaftationsrichter anzumelden. Die von 
ben Bietern zu erlegende Cautlon wird auf 70 Thlr. 
feftgefegt. Der Zufchlagebefcheld wird am 25. Sep» 
tember cr. Vormittags 11 Uhr eröffnet werden. 

Danzig, ben 31, Juli 1869. 

Königliches Kommerz und Admiralitäts⸗Colleglum. 
Der Subhaftattonsrichter Abegg. 

(8112) Subhaftations:Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Bäckermeiſter 
Buftan Heinrich Kübler gehörige, im ber großen 
Scharrnftraße unter Nr. 41 bierfelbft belegene und 
Nr. 297 Vol, VI. Fol, 369 des Hypothelenbuchs 
von ber Gtabt, früher Nr. 297 Vol. I. Fol, 298 
bed von Franffurt a. D. verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 10,929 Thlr. 27 Sur. 1 Pf., 
zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
im Büreau Nr. III. einzufehenden Tore, fol am 
23. November 1869 Bormittags 11 Uhr 
dor bem Areisrichter Töwenftein an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle öffentlih an ben Mieifibietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Raufgelvdern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Der 
dem Wufenthalte nach unbelannte Befiger, Bäder- 
meifter Guſtav Heinrich Kübler wird zu biefem Ter- 
mine öffentlich vorgelaben. 

Franffurt a. O., ben 14. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5113) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Guftan Moolph Kindermann 
(Zabow) und den vier Geſchwiſtern Schabe gehörige, 
in der Schügenftraße unter Nr. 8 bierfelbft belegene 
und Wr. 165 Vol. IV. Fol, 113 des Hypothelen⸗ 
bus von der Dammporftant — früher Nr. 47 
Vol. IV. Fol, 190 des von Frankfurt a. DO. — 
verzeichnete Grunbftüd nebft Zubehör, abgefhägt auf 
1200 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufebenden Tare, 
fol am 2. Dftober 1869 Bormittags 
31 Uhr vor dem Sreiörichter von Bülow an bie- 
figer Gerichtäftelle öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfprucdhe bei dem Ge- 
richt zu melden. Die ihrem Aufenthalte nah unbes 
fannte Gläubigerin Caroline Frieberife Wilhelmine 
zen wird zu biefem Termine öffentlih vorge 
aben 


Branffurt a. O., den 13. Mai 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(SL1A) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Mo- 
rig Ioadhimsthal gehörige, in der Bahnhofftrafe un- 
ter Nr. 6 bierfelbft befegene und Nr. 624 Vol, XIII. 
Fol. 185 des Hypothekenbuchs von ber Gubener Bor- 


ftabt verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeichägt 
auf 34,238 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. zufolge ber nebft 
ppothefenihein und Bedingungen im Büreau Nr, 
II. einzufehenden Tore, fol am 14. September 
1869 Vormittags 11',, Uhr vor dem Kreis, 
richter Röwenftein an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubi« 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgeldern Be 
friebigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. Der bem Aufenthalte nad 
unbelannte Bejiger, Kaufmann Morig Joachimsthal, 
wirb zu biefem Termine öffentlich vorgelaben, 
Frankfurt a. O., den 4. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(8115) Subbaftations-Patett. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Bädermeifter 
Earl Auguft Ferdinand Schober gehörige, in der Ber- 
linerftraße unter Nr. 34 hierfelbft belegene und Nr. 
123 Vol, III Fol. 177 des Hypothelenbuchs ven 
ber Lebufer Vorſtadt — früher Vol. III. Nr. und 
Fol, 123 des von Frankfurt a. DO. — verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 6533 Thlr. 
23 Sur. 6 Pf., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. II. einzufehenben 
Tare, fol am 28, Dftober er. Vormittags 
11 Uhr vor dem Kreisrichter von Bülow an hieſiger 
Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiftbietenden vertauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor« 
berung aus ben Saufgeldern Befriedigung juchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melben. 
Franffurt a. O., ben 4. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(5116) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Zimmermeifter Johann Friedrich 
Wilhelm Kelch gehörige, in ber Kuhgaſſe Hierfelbft 
belegene und Band V. Seite 217 Nr. 228 des Hy⸗— 
pothetenbuch® der Lebuſer Vorſtadt verzeichnete Orund- 
ſtück nebft Zubehör mit einem der Grunpfteuer unter« 
liegenden Flächeninhalte von 15%, Morgen, nad 
einem Nutungewertbe von 125 Thlr. zur Gebäude» 
fteuer veranlagt, fol am 2, September 1869 
Bormittagd 9 Uhr an biefiger Gerichtaäftelle 
im W:ge der nothiwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hhpotheten» 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen beſondere 
Kaufberingungen können in unferem Büreau III. ein- 
geſehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hhpothelenbudh bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präfiufion fpäteftend im PVerftelgerungs-Termine ans 
zumelden. Das Urtheil über die Ettheilung bes 
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Zuſchlages fol am 8. September 1889 Mittags 
12 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 
Sranffurt a. O., den 8. Junt 1869, 
Königliches Kreisgerict. 
Der Subhaftationsrihter ae. Loewenftein. 
(8117) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das ber Wittwe Schaumweder, Caroline 
Wilhelmine geb. Muhlbach, früher Wittwe Rönnefelot, 
gehörige, in ber Oderſtraße unter Nr. 39 bierfelbft bes 
legene und Band XI. Seite 257 Nr. 583 des Hy 
pothelenbuchs der Stadt — früher Band I, Seite 600 
Nr, 583 des von Aranffurt a. DO. — verzeichnete 
aus nebft einer Lanbabfindung mit einem ber Grund⸗ 
ener unterliegenden Flächeninbalte von 10,54 Morgen, 
nach einem Reinertrage von 27,89 Thlt. zur Grund» 
fiener und nad) einem Nugungswerthe vom 1005 Thlr. 
pr Gebäubeftener veranlagt, fol am 10, Septem- 
er 1869 Vormittags 10 Ubr an biefiger 
Gerichtaftelle im Wege ber nothiwendigen Subhaftatton 
berfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hij⸗ 
pothelenfchein, etwaige Abſchätzungen und andere ba 
Grundftüt betreffende Nachwelfungen, ingleichen beſon⸗ 
bere Raufbebingungen können in unferem Bureau III. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anderweite, zur Wirkjamtelt gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenduch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Mealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber Prä- 
Uufion fpäteftens im Verfleigerungs- Termine anzumel« 
ben, Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlages 
foll am 15, September 1869 Mittoge 12 Uhr an 
hieſiger Gerichtöftelle verlünvet werben. 
Branffurt a. O. ben 14. Juni 1869, 
Königliches ſtreisgericht. 
Der Subhaftationsriter gez. Loewenſtein. 
GIIS, Eubbaftetions-Patent. Rothwendiger 
erlauf. Die dem Muhlenmelfter Chriftian Friedrich 
Shröver und deſſen Ehefrau, Wilhelmine geborene 
Müller gehörige, in Briefen befegene und Band III. 
Seite 161 Nr. 101 des Hypoethelenbuchs verzeichnete 
Aderparzelle mebit etwalgem Zubehör, mit einem der 
runbfteuer unterliegenden Flaͤcheninhalte von 35°), 05 
orgen, nach einem Reinertrage von 429%... Zhir. 
vor Örumbfteuer veranlagt, fol am 9. September 
1869 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Ges 
tihrsjtelle im Wege der nothwendlgen Subhaftation 
derſtelgert werben. Auszug aus ber Öteuerrelle, 
Gppotbefenfchein, etwaige Abihägungen und andere 
das Grunpftücd betreffente Nachwtifungen, ingleichen 
beſondere Kaufbedingungen Können In unſerem Bureau 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
genthum oder anderweile, zur Wirkſamlelt gegen 
Tritte der Eintragung in das Hypothelenbuch berür- 
fente, aber nicht eingetragene Wealrechte geltend zu 
machen Haben, werben aufgefordert, biefelben zur Ver⸗ 
meldung der Präftufion fpäteftens Im Verfteigerungs- 
Zermine anzumelden. Das Urtheil über die Eriei- 
lung bes Zuſchlages foll am 15. September 1869 


Mittags 12 Uhr am Hiefiger Gerichtäftelle verfünbet 
werben, Franffurt a. O., ben 10. Junt 1869. 
Könizliches Kreisgericht, 

Der Sukhaftationsrichter gej. Koewenftein. 

(5119) Subgaftations-Patent. Nothmenbiger 
Verlauf. Das dem Johann Bottlieb Buchholz Br 
börige, im Podelzig belegene und Band I. Seite 57 
Nr. 9 des Hypothelenbuchs verzeichnete Halbbauer⸗ 
gut nebft Zubehör, mit einem der Grundſteuer umter« 
Hegenden Flächeninhalte von 19260 Morgen, nad 
einem Keinertrage von 6412 Thlr. zur Grund» 
fiener und nach einem Nutzungewerthe von 25 Thlr. 
zur Gebäudefteuer veranlagt, fol am IL. Septem- 
ber 1869 Vormittags 10 Uhr an biefiger 
Gerichtejielle im Wege der nothwenbigen Subhajtetten 
verjteigert werben, Anszug and ber GSteuerralle, 
Dppothelenfchein, etwaige Abjhägungen und anbere 
das Grundftlic betreffende Nahweifungen, ingleichen 
befondere Raufbebingungen lönnen in unferem Dürean 
II, eingefeben werten, Me Diejenigen, welche 
Eigentyum ober anberweite, zur Wirkfamkeit gegen 
Dritte ber Eintragung in bas Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realtechte geltend zu 
maden haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeibung ber Präflufion fpäteftens im BVerfieiges 
runge-Zermine anzumelden. Das Urtheil über die 
Ertbeilung des Zuſchlages fc am 15. September 
1869 Diittags 12 Ubr am biefiger Gerichtsftelle ver- 


fünbet werben. 


Frantfurt a. O. ben 1. Juli 1869, 
Rönizliches Krelsgericht. 

Der Subhaftationdrichter gez. Yoewenftein. 

(5120) Subhaftations-Patent. Nothwentiger 
Verlauf, Theilungshalber. Das ben Fleiſchermeifter 
Rarl Keltnerſchen Erben gehörige, in ber Stadt 
Cottbus belegene und Nr. 205 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 1112 Zhtr, 
infolge ber nebſt Hypothelenſchela und Bebingungen 
im Büreau Nr, I. C. einzuſehenden Tare, ku 
am 5. November d. I. Vormittags 11 
Uhr vor dem Heren Gerichts⸗Aſſeſſor Krönig an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer Wr. 8 öffentlich an 
den Mieifibietenben verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Nealforberung aus ben Kaufe 
gelbern Befrledigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Bericht zu melden. Mille unbe 
tannten Nealprätenbenten werben aufgefordert, ſich 
bet Vermeidung ber Prälluſion fpäteftens in biefem 
Termine zu melden. 

Cottbus, den 13. Mai 1869, 

Konigliches Kreiögericht. J. Abtheilung. 

(SL21) Subhaſtations·Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Koſſäthen Martin 
Noack gehörige, zu Schmellwitz belegene und Nr. 24 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftäd, abge» 
fhägt auf 600 Thlr., zufolge der nebft Hhpothelen- 
fein und Bedingungen im Büregu Nr. 1, C, einzu 
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fehenben Tage, fol am 29. Oktober d. U. 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Gerichte 
Aſſeſſor Kröntg am Hiefiger Gerichtsitelle im Termins- 
zimmer Ar. 3 öffentlich am ben Meiftbietenden ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge- 
richt zu melden. 
Gottbu®, den 12. Mat 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5122) Freiwilliger Verlauf. Die zum Nach⸗ 
laß des Friedrich Wilhelm Dufchla gehörigen, unter 
folgenten Nummern im Grundbuch von Burg Dorf 
eingetragenen Grunbftüde, als 1) das Kleinbübnergut 
Nr. 179 nebft einer Spreewaldswiefe von 2 Morgen, 
gefhägt auf 855 Thlr., 2) das Ader- und Wiefen- 
grundftüd Nr. 331 zwiſchen dem Droſchina und Lein⸗ 
weberflicß mit 2 Morgen 28 Rüthen, geſchätzt 250 
Thlr., 3) die ehemalige Hutungsparcelle Nr. 333 von 
3 Morgen 13 Ruthen, gefhägt 340 Thlr., 4) bie 
daneben belegene ehemalige Hutungsparcelle Nr. 354 
von 1 Morgen 8 Rutben, geſchätzt 130 Thlr., 5 bie 
ehemalige Hutungsparcelle Nr. 462 am Wege von ber 
Weberfabrif nah Droſchina mit 2 Morgen, geſchätzt 
105 Thlr., follen, jedes Grundſtück beſonders, im 
Wege freiwilliger Subhaftatien, ohne bewegliches Zu- 
bebör, im Termine den 7. September er. Bor: 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Fahrenhorfi an ber Gerichtsftelle verkauft werben. 
Taxe und icktationsbebingungen find im Bureau IV, 
einzuſehen. 
Cottbus, ben 10. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. IL, Abtheilung. 
(5123) Subhaftations:- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die ben minorennen Ges 
ſchwiſtern Döhring, vertreten durch ihre Vormünber, 
den Gerichtsſchulzen Brüll zu Friedrichswalde und 
den Kifchlermeifter Richter zu Niemafchlleba, gehörige 
und Wr. 14 Vol, I, Fol. 79 des Hypothelenbuchs 
von Friedrichswalde verzeichnete Erbpachtsgerechtigleit 
von fieben Quellbeeten von ber Forfiparzelle Nr. 22, 
abgefhägt auf 1358 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Beringungen im 
Büreau Nr. II einzufehenden Taxe, fell am 18. 
September er. Bormittags 11 Uhr vor dem 
A Krelsgerichts ⸗Rath Netter am hieſiger Gerichts⸗ 
elle im Terminszimmer Nr. 2 öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Glaͤubi⸗ 
ger, welde wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgelvern 
Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Erofien a. D., den 15. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(5124) Subhaftations-PBatent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Stellmader Io» 
haun Gottlob Schubert und beffen Ehefrau Ichanne 


Eprifttane Wilhelmine geb. Pintſch gehörige, in ber 
Stabt Boberaberg, früher unter Nr. 20 belegene und 
jegt Nr. 21 Vol. I, Fol. 121 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grofhaus und Zubehör, abgefhägt auf 
1407 Thlr., zufolge ber nebſt Hhppotbelenfchein unb 
Bedingungen im Büreau Nr, IIL einzufehenven Tare 
fol am 11. September cr. Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts-Direltor Brehmer 
an biefiger Gertchtsftelle im Termins- Zimmer Nr. 2 
öffentlich an ben Meifibietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufpeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melben. 

Croſſen, den 5. Mai 1869, 

Köntgliches Kreisgeriht. I. Abtheilung 

(5125) Subhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Viertelhüfner Johann Gottfried 
Lehmann gehörige, in dem Dorfe Pfeifferhahn bele— 
gene und Band I. Seite 127 Nr. 22 des Hhpothes 
fenbuch8 verzeichnete Grundſtück mit einem der Grund» 
ftener unterliegenden Wläceninhalte von 20°%, ,. 
Morgen, nah einem Neinertrage von 16 Thlr. 14 
Sur. 8%, Pf. zur Grundfteuer und nad einem 
Nutungswerthe von 30 Thir. zur Gebäubefteuer ver 
anlagt, fol am A. Dftober cr. Nachmittags 
3 Ubr an biefiger Gerichtsftelle Terminszimmer 
Nr. 2 im Wege der nothwendigen Subhaftation ver- 
fteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypo 
thefenjchein, etwaige Abfhätungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ingleichen be 
ſondere Kaufbedingungen können in unſerem Büreau III. 
eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufzeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prälluſion fpäteftens im Verſteigerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zu— 
ſchlages fol am 9. Oktober cr. Mittags 12 Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle verlündet werben. 

Erofien, ven 25. Yunt 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(5126) Der in der Bauer George Friedrich 
Rußdorfſchen Subhaftationsfahe in Betreff des 
Grundſtücs Band I. Seite 50 Wr. 7 tes Hypo—⸗ 
thefenbuchs von Allrehfeld auf ben 25. September 
cr. Nachmittags 3 Uhr angefegte Bietungstermin ift 
aufgehoben. 

Croſſen, den 22. Juli 1869, 

Könizliches Kreiögericht. I. Abthellung. 

(5127) Subhaftations- Patent. Nothiwenbiger 
Berlauf, Schuidenhalber. Das dem Tuchmacherge- 
jellen Julius Berndt Hierfelbft gehörige, am ber 
Eichholzgaſſe hierſelbſt belegene und Nr. 176 
Vol. 51 Fol. 25 bes Hbpothefenhuch® verzeichnete 
Weinhaus von ", Morgen, fowie das Wohnhaus 
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Nr. 558 b. I, zuſammen abgeſchätzt auf 886 Tplr. 
20 Sgr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und De- 
dingungen im Büren Nr. III. b. einzufehenden Tarr, 
ſell am 14. September 1869 VBormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter von Xrebra 
on hieſiger Gerichtaſtelle im Zimmer Nr. 13 
öffentlid am den Meiſtbletenden verfanft werben. 
Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer aus dem 
Sppothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Guben, ben 1. Diat 1869. 
Königliches Kreis zericht. I. Abtheilung. 
(I128) Belauntmachung. Der zur Ber⸗ 
flelgerung bes dem Gaͤrtner Johann Karl Konig ar 
hörigen, Vol. I. Fol, 133 des Hypothelenbuchs von 
Markeroborf verzeichneten Gärtnerguts Nr. 16 auf 
ben 22, September cr. Bormittag 9 Uhr angefegte 
Dietungstermin wird Hierdurch aufgehoben. 
Guben, den 29. Juli 1869, 
Königliches Preisgeriät. 
Der Subhaſtatlongrichter. 
(3129) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das bem Gutäbefiger 
Karl Woprig gehörige, bei Königsberg i. N. befegene 
und Rr. 816 Vol. VII. Fol. 27 tes Hypothelen - 
buhs von Konigeberg 1. N. verzeichnete Vorwerk 
Wahlberg nebft Zubehör, abgefhägt anf 50,038 Thlr. 
25 Sar., zufolge ber nebit Hypothelenſchein und Be- 
dingungen im Büren Mr. 1. eluufehenten Tore, fell 
am 29. Dftober 1868 Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Krelegerichts⸗Rath —— 
an biefiger Gerichtöftelle im Termind- Zimmer Nr. IV, 
öffenttih an ben Meiſibletenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer and bem 
Dppotbelenbuche nicht erfihtlichen Nealforberung aus 
den Raufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Geriht zu melten. Die 
bem Uufenthalte nach unbefannten Intereffenten: 1) ber 
Befiger Karl Woprig, 2) die Kinder und fonftigen 
Deecendenten bes Oberamtmanns Auzuft Wilhelm 
Grundmann und beiten Ghefrau Wilhelmine geb. 
Schall aus Jaͤdicendorff, 3) die Erben des Ober 
amtmauns Auguft Wilhelm Grundmann zu Jädicken- 
berff, 4) bie Erben des Schlächtermeiftere Ichann 
Deinrich Mellin von Hier, werben Hierzu Öffentlich 
dergelaben. 
Königsberg i. N., ben 10. April 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abthellung. 
(5130) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf. Das dem WMüplenbefiger Emil Robert 
Sanig gehörige, zu Werholländer belegene und Band 
. Seite 585, Nr. 36 des Hypothelenbuchs verzelch⸗ 
nete Grundſtück, auf weldem fih eine Winbmähle 
nebft Wohngebäude und Stallung befindet, mit einem 
et Grunbfteuer unterliegenten Fiächeninhalte von 
8°, Morgen, nach einem Neinertrage von 24 Tülr. 
14 Sr. 8%, Pf. zur Grunbftener unb nad einem 


Nugungemwertbe von 28 Tolr. zur Gebänbefteuer ver- 
arlagt, fell am 7. Dftober 1869 Vormit- 
tags 10 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle Zimmer 7 
oben im Wege ter notwendigen Subhaftation ver» 
fteigert werben. Auszug ans ber Steuerrolle, Hh- 
pothefenfchein, etwaige Abſchähungen unb andere das 
Örunbftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen be 
fontere Raufbedingungen Können in unferem Bürean 
V.b, eingefehben werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder anberweite, zur Wirkffamfeit gegen 
Dritte ber Gintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fenbe, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu 
machen Haben, werben cufgeforbert, biejelben zur 
Bertneiduug der PBräflufion fpäteftens im Berftel- 
gerungstermine anzumelden. Das Urtheil Über bie 
Ertheilung bes Zufchlages fell am 11. Ollober 1869 
Bormittans 10 Uhr am hleſiger Berichtsftelle, Zim- 
mer Ar. 7 oben, verlündet werben. 
Landsberg a. W,, den 21. Inli 1869. 
Königlihes Kreiogericht. 
Der Subbaftationeriäter a5. Sellmer. 
(131) Nothwendiger Verlauf, Das dem 
Eigenthümer Wilhelm Bethin gehörige, zu Derichau 
belegene Orundſtück Nr. 24 Banb I. Seite 200 bes 
hpothefenbuchs, borfgerihtlih abgeſchatzt auf 950 
bir., fol in dem auf den 23, Dftober 1869 
Vormittags 11 Uhr vor Heren Kreiegerichtarath 
Sellmer an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 an» 
beraumten Termine Schuldenhalber jubhaftirt werben. 
Tore und Hypotheleuſchein find in unferm Büreau V. b. 
einzufchen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
tem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realanfpruche 
aus ben Raufgeldern Befriebigung fuchen, werben auf« 
gefordert, fih zur Vermeidung ber Prälluſion bis zum 
Termine bei uns zu melden. Der Ausgedinger Gott 
fried Fachling als eingetragener Nealgläubiger reſp. 
deſſen Rechtanachfolger werben hlerdurch öffentlich vor⸗ 
geladen. Landaberg a. W., den 3. Juli 1869, 
Königliches Arelsgeriht. I. Abtheilung. 
(5132) Subhaftetione-Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das bem Gutsbefiger Karl Rudolph Lins⸗ 
ner zu Berlin, Grünerweg Nr. 81, gehörige, ım dem 
Dorfe Altzauche kelegene und Baud II, Seite 160 
Nr. 62 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Roffäthen- 
und Müblengut, mit einem ber Grundſteuer unter» 
liegenden Flächeninhalte von 102 Morgen 8 Der, 
nach einem Weinertrage von 76 Zülr. 82 Der zur 
Grundfleuer und nach einem Nugungsweribe von 105 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fell am 16. Sep» 
tember 1869 Bormittags 11 Uhr an Hiefi- 
ger Gerichtöftelle im Wege ber notwendigen Sub» 
baftation versteigert werben. Auszug aus ber Steuer 
rolle, Hhpothelenſchein, etwaige Abfhägungen und 
andere das Grunbflüd betreffende Nachwelſungen, 
ingleihen befondere Kaufbebingungen Lönnen in unferem 
Büreau III.a. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum ober anberweite, zur Mirffamteit 
gegen Dritte ber Eintragung In das Hypothelenbuch 
116 
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bebürfenbe, aber nicht eingetragene Nealrechte geltenb 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prällufion fpätefiens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. 
tbeilung des Zufchlages fol am 17. September cr. 
Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtsjtelle verlündet 
werben. Lübben, ben 25. Juni 1869. 
Königliches Kreisgerict. 
Der Subhaftationsrichter Jacobi 

(8133) Subphaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Der im Cottbufer Kreiſe 
gelegene Brandenburgſche Anthell bes Nitterguts 
Gahrhy, ſowie das Im Sorauer Kreife gelegene Mann- 
Ichn-Rittergut Gahrh, Pförtener Antheils, dem Ritt« 
meifter Heinrich Wilhelm Theobor Detring gehörig, 
und im Hypothelenbuche ber Nittergüter eingetragen, 
nebft ber im Hypothelenbuche von Gahry Vol, I. 
Fol. 169 Nr. 29 verzeichneten dazu gehörigen Par- 
zelle, abgeſchätzt auf 72,810 Thlr. zufolge ber nebſt 
Hppothefenfchein im Büreau Nr, I. eingufehenben 
Tore, fol am 13, September d. J. Bormits 
tans 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter von 
Puttlamer an hiefiger Gerichtäftelle im Termins zim⸗ 
mer Nr. I. öffentlid am ben Meiftbietenten verfauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
berung aus ben SKaufgelbern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melben. 

Sorau, ben 29. Januar 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5134) Gubhaftationd-Batent. Nothwendiger 
Verlauf, Theilungehalber. Das ben Erben bes 
Rentier Ernft Holtz zu Berlin gehörige, in dem 
Dorfe Seifersdorf belegene und Nr. 92 Vol. III. pag. 
193 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebſt 
Zubehör, abgeſchätzt auf 7532 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothelenſcheln im Büreau Nr. 1 
einzufehenden Taxe, fol am 13. Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichte- 
Aſſeſſor Schſeffer an hlefiger Gerichteftelle im Ter⸗ 
minszimmer Wr, 1 öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus ten Saufgelvern MBefriebigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei bem Ge— 
richt zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgeforbert, fi bei Vermeidung ber Prü> 
Aufion fpäteftens in dieſem Termin zu melben. 

Sorau, ben 23. März 1869, 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5135) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulvenhalber. Die den Erben ber ver- 
ebelichten Schwarzviebhänbfer Kreſſe, Ichanne Ehri- 
ftiane geb. Schneider gebörige, in dem Dorfe Benau 
belegene und Nr. 95 Vol. IL Fol. 169 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, abgefchaͤtzt 
auf 660 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein 


Das Urtheil Über bie Er- 


im Büreau Nr. I einzuſehenden Tare, ſoll am 
15. September d. %. Vormittags 11 1hr 
vor bem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Schieffer am hieſiger 
Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. I. öffentlich 
an ben Meiftbietenben verfauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfiätlichen Mealforberung aus ben Kauf 
gelbern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Ans 
ſpruche bei tem Gericht zu melden. Aleunbelannten Real 
prätenbenten werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Soran, ben 11. Mat 1869. 
Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5136) Subhaftationet:Ratent. Notbwenbiger 
Berfauf. Das tem Schanfwirid und Pferbehänbler 
Auguft Müller zu Al.» Budomw gebörige, in dem Dorfe 
Al.» Budow belegene und Banb II. Seite I7 Nr. 44 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück mit einem 
ber Grundſteuer unterliegenben Flächeninhalte von 
127,22 M., nach einem WReinertrage von 60,28 Thlr. 
zur Grundfiener und nad einem Nugungswerthe von 
30 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, ſoll am 16. 
Dftober er. Bormittags 11 lihr an biefiger 
Berichtaftelle im Wege ber nothwentigen Gubhaftation 
verfteigert werten. Muszug aus ber Steuerrelle, 
Hypothelenſcheln, etwaige Äbſchätzungen und andere 
das Grundftück betreffende Nachweifungen, ingleichen 
befondere Raufbebingungen lönnen in unferem Büreau III. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentyum 
oder anberwelte, zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Berfteigerungs-Termine anzu⸗ 
melden. Das Urtbeil über die Eribeilung bes Zu— 
fhlages fol am 25. Oktober cr. Mittags 12 Uhr 
an hieſiger Gerichteftelle verfündet werben. 
Spremberz, den 28. Juli 1869. 
. Köntzliches Kreisgerict. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5137) Subhaftations⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Koloniſten Qubwig Gifenad ge 
börige, in Weiberwerber belegene und Nr. 4 bes 
ypothekenbuchs verzeichnete Kolonie mit einem ber 
rundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 35'' 55 
Morgen, nah einem Reinertrage von 21 Thlr. 4 Sgr. 
22, Pf. zur Grunbdfteuer und nach einem Nutzungé⸗ 
wertbe von 20 Thlr. zur Gebäubdefteuer veranlagt, 
fol am 22. September d. 4. Bormittagd 
10 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle Zimmer Nr. 1 im 
Wege ber mothwendigen Subbaftation  verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrelle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abſchätzungen unb andere das Grund» 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen befonbere 
Raufbebingungen Können in unferem Büreau IV. A, ein 
pefehen werben. Alle Diejenigen, welde Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirkfamlelt gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, «ber 
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nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präkluſion ſpüteſtens im BVerftelgerungstermine anzu- 
melden, Das Urtheil über die Ertheilung bes Zu— 
ſchlages fell am 29. September d. I. Vormittags 
11%, Uhr an biefizer Gerichtaftelle verfünbet werben. 
Zielenzig, ben 12. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5138) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. 
Die dem Eigenthümer Julius Benecke zu Unter 
Gennin gehörigen, zu Königswalbe belegenen Grund» 
ſtücke; a. das Nleinbürgergut Nr. 41 bes Hypothe— 
denbuchs, abgeſchätt auf 1240 Thlr.; b. der Reſt 
des früheren Aleinbürgerguts Nr. 53 Vol, II. bes 
Hypothelenbuchs, abyeihägt auf 550 Thlr.; c. bas 
Adaftüd, bie fogenannte Dorffiätte, Ar. 190 Vol, V, 
bes Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 250 Thlr., zu- 
folge ber nebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. IV, a, 
einzufehenben Zoren, follen am 17. September 
d. J. —— ng ge 11 Uhr an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmer Nr. 1 öffentlih am den Meifibletenben 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben KRaufgelvern Sefriedigung 
fuden, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Ge 
richt zu melden. Alle unbelannten NRealprätendenten 
betreffs ber Grundftüde ad b. und c. werben aufge 
forbert, fi bei Bermeldung ber Präflufion fpäteftens 
in biefem Termine zu melven. 
Bielenzig, den 24. Mat 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5139) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Barbler Rutolph 
Nenter gehörigen, in ber Stabt Züllihau belegenen 
Grunbftüde: a) Das Wohnhaus Vol. IX. Nr. 436 Fol, 
353, b) bie Wiefe Vol, XIX. Wr. 8 Fol. 41, c) bie 
Wieſe Vol, XIX. Nr. 9 Fol, 49 tes Hypothelenbuchs 
von Züllichau, abgeſchätzt auf 8026 Thlr. 21 Ser. 3 
Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſcheln und Bedingun⸗ 
Kr im Bureau‘C, einzufehenden Tare, fol am 27, 
Danuar 1870 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Krelsgerichterath Ferber an biefiger Gerichtöftelle 
im Zimmer Nr. 2 öffentlich an den Meifibletenben 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ans dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei bem Ger 
richt zu melden. 
Züllihan, den 15. Juni 1869, 


Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(3140) Subhoftations-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf. Die tem Johann Adolph Steinberger ges 


hörige, in Pommerzig belegene, Band II. Fol. 105 
Pr. 74 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslerſtelle 
nebſt Hofraum und Garten mit einem ber Srundfteuer 
unterllegenden Flächeninhalte von 3 Morgen, nach 
einem Reinertrage von 2 Thle, 2 Sgr. 1 Pf. zur Grund» 


ftener unb nad einem Nutungswerihe von 14 Thlr. 
ur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 7. Oktober 
869 Vormittags 11 Uhr an Gerichteftelfe 
im Wege ber nothwenbigen Subhaftation verfteigert 
werben, Auszug aus ber Steuerrolle, Hupothelen- 
fein, etwaige Abſchätzungen und andere dad Grund« 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen lönnen in ünſerem Büreau CO. ein- 
geſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anderwelte, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens In Verfteigerungstermine anzu» 
melben. a8 Urtheil Über die Ertheilung bes Zus 
fchlages foll am 14. Oftober 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 
Zülligau, den 21. Iuli 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(S1LAL) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Maurermeifter Herrmann Müller 
pebörige, zu Driefen sub Nr. 230 belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. IL/ILa,Il.b, pag. 109/145,/664 
verzeichnete Wohnhaus mebft Garten fol am 1, 
September cr. Bormittags 10 Ahr an 
Gerichtsftelle im Nichterzimmer Nr. 3 im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verftelgert werben. Der 
jährliche. Nutzungewerth des Grunbftüds beträgt 
132 Thle. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Äbſchätzungen und anbere das Grund» 
ftüc betreffende Nachweifungen, ingleichen Befonbere 
Raufbebingungen Können in unferem Bureau Nr. III. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welde Gigen- 
tum ober anberweite, zur Wirkfamfelt gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aüfgeforbert, dieſelben zur Vermeidung 
ber Präflufion fpäteftens im Berftelgerungstermine 
anzumelber. Das Urtheil über bie Erthellung bes 
Zuſchlages foll am 6. September 1869 Vormittags 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Driefen, ven 10. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts:Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 
(SLA2) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das Miteigenthum des 
ben Gigenthümer Franz Helnrih Julius Kalinowsli- 
ſchen Cheleuten N age in Aarhorſt belegenen und 
Nr. 30. Vol. XIIL pag. 77 des Hypothelenbuchs 
verzeichneten Grundftüds, abgeſchätzt auf 515 Thlr. 
24 Sur. 2 Pf, zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
unb Bebingungen im Bureau Nr. III. einzufehenden 
Taxe, ſoll am 17. November er. ittags 
12 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Cautian an 
biefiger Gerichteftele im Zimmer Nr. II. öffentlich 
an ben Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, weldhe wegen einer aus beim Hhpothefen« 
116* 
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buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgel- 
bern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche 
bei bem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real- 
prätenbenten werben aufgeforbert, fi bei Vermeidung 
ber Präffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Driefen, ben 23. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Deputation. 
(8143) Bekanntmachung. Der auf ben 11. 
Auguft 1869 Bormittagg 11 Uhr anberaumte 
Termin zur Licktation des Grunbftüdes Malta Vol, 
X. Fol, 41 Nr. 22b./31 ift wegen Rücknahme bes 
Antrages auf Subhaftation bes Grundflückes aufge 
boben, Sonnenburg, ben 6. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerichts.Deputation. 
(G144) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Thellungshalber. Die den Erben der Wittwe 
Körbig, Wilhelmine geb. Schul; gehörigen Grund⸗ 
ftüde: 1) das zu Berlinchen in ber Richtftraße ber 
fegene, im Hypothelenbuche biefer Statt Vol. I. Fol, 
59 Nr. 30 verzeichnete Haus nebſt Pertinenzien; 2) 
bas zu Berlindhen em und im Hypothelenbuche 
von bort Vol, V. Fol, 148 Nr. 492 verzeichnete 
Gartengrunpdftüd, follen am 1, September 1869 
Bormittagd 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle 
öffentlih im Wege ber nothivenbigen Subhaftation 
Thellungshalber an ben Meiſtbletenden verfauft 
werben. Die Grunbftüde find zur Gebäudeſteuer mit 
einem Nutungswerthe von 94 Thlr. 17 Sgr. unb 
zur Grundfteuer mit einem Neinertrage von 14,19 
Thlr., woven 1,35 Thlr. auf das Grundſtück ad 2 
fomımen, veranlagt; bie ber Grundſteuer unterliegenbe 
Gefammtflähe beträgt 6,94 Morgen, wovon auf bas 
Grundfiüd ad 2. 0,90 Morgen kommen. Die Auszüge 
aus ber Grunbftenermutterrolfe und ber Gebäube- 
fteuerrolfe, bie neueften Hypothekenſchelne und andere 
die Grundftüde betreffende Nachwelfungen können im 
Büresm A, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentyum ober anberweite, zur MWirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen Haben, werben aufpeforbert, biefelben zur 
Bermelbung ber Prällufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Die Urtheilsverfündigung 
über bie Ertheilung bes Zufchlages erfolgt am 4. 
September 1869 Vormittags 9 Uhr an biefiger Ge- 
richtöftelle. 
Derlinden, den 4. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihrs:-Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5145) Gubhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das bem Töpfermeifter Adam Manß ge 
börige, In der Stabt Berlinden belegene und Band 
L/XVIL Seite 277/381 Nr. 139 des Hypotheleu⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzten, mit 
einem ber Gruudfleuer unterliegenden Flächeninhalte 
ton 0,55 Morgen nach einem Reinertrage von 1,55 
Thlr. zur Grundfteuer und nah einem Nußungs- 
wertge von 54 Thlr, zur Gehäubefteuer veranlagt, 


fol am 11. September 1869 Vormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im Wege ber 
nothwendigen Sukhaftation verfteigert werben. Aus» 
zug aus ber Steuerrolfe, Hhpothelenfchein, etwaige 
Abfhägungen und anbere das Grunbftüd betreffende 
Nachweifungen, ingleichen befondere Raufbebingungen 
fönnen in unferm Bureau A, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eizenthum ober anberiweite, 
zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Nealrechte geltenb zu machen Haben, werhen aufge 
fordert, biejelben zur Vermeidung ber Vrälluſien 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil Über bie Ertheilung des Zufchlages foll am 
15. September 1869 Vormittags 9 Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Berlinden, ben 7. Juli 1869. 
Konigliche Kreisgerihtd-Commiffion. 
Der Subhaftatlonsrichter. 
(SLAG) Freiwilliger Verkauf, Theliungshalber. 
Das ben Kuring'ſchen Erben gehörige, Vol. I. Blatt 
129 Nr. 17 des Hypothelenbuchs verzeichnete Bauer» 
gut zu Miffen, abgefhägt laut ber mebft ben Kaufe 
bedingungen in unferem Büreau einzufehenben gericht- 
lichen e auf 8431 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf., ſoll am 
20. Dftober d. J. Bormittags 11 Uhr 
an Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Calau, ben 31. März 1869. 
Königliche Rreisgerichts-Eommiifion. 
(5147) Gubbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berkanf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfcheerermeliter 
Auguft Krüger Hier gehörige, im ber großen Ringgaſſe 
felegene unb Nr. 133 Vol. III. Fol. 409 ves 
ypothelenbuchs von Finſterwalde verzeichnete brau⸗ 
erechtigte Bürgerhaus, abgeſchätzt auf 6223 Thlr. 
9 Sgr. I Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bebingungen im Büreau Nr. J. einzufehenben 
Taxe, fol am 20. November d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichts- 
ratb Schmidt an hieſiger Gerichtsjtelle im Zimmer 
Nr. I. öffentlih an den Metftbietenven verkauft wer» 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfprude bei dem Gericht zu melben. 
Alle unbelannten Rea'prätendenten werben aufgefor 
bert, fi bei Vermeidung der Präffufion fpätejtens 
in biefem Termine zu melden. 
Finfterwalbe, ben 4. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerihte:Commiffion 1. 
(SLAS) Subhaftetione-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die bem Neuhäusler 
Auguft Henfel zu Sallgaft gehörigen Gruntftüde, und 
zwar: a. bas in dem Dorfe Sallgaft belenene, im 
Sppothefenbuche von bert Vol. II. pag. 369 Nr. 85 
verzeichnete Wohnhaus nebft 2 Stallgebäuben, einer 
Scheune und 43 Duadrat-Ruthen Land, borfgerichtlic 
abgefhägt anf 425 Thlr., b. die In Dollenchener 
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Flur befegenen und Nr. 15 Vol. I. pag. 225 bes 
Hypothelenbuchs ber Dollenchener Landungen verzeich- 
neten 7 Morgen 50 Quadrat⸗Ruthen Aderland, abge 
ſchätzt auf 260 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Süreau Nr. Il, einzuſehenden 
Tage, ſoll am 22, Zeptember cr. Bormit: 
tags 11 Uhr von bem Herrn Srelsrichter Diüller 
on biefiger Gerichtäftelle im Zimmer Nr. 1]. öffent» 
lich an den Meiftbietenben verfauft werten. Diele» 
nigerr Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben 
Raufgeldern DBefrlebigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anipruche bei dem Gericht zu melben. 

Finfterwalbe, ben 24. Mai 1869, 

Rönigliche Kreisgerihts-Commiffien II. 

(8149) Subhaeftations- Patent. Nothiwenbiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Die dem Kaufmann Helnrich 
Heeſe zu Berlin reſp. antheillg dem Koloniften Yub- 
tlg Rer zu Neu ⸗Gllietzen gehörige, in Neu ⸗Glietzen 
belegene, im Hypethelenbuche ven bort Band I. Nr. 
22 Seite 241 verzeichnete Zwanzig-DMorgen:Nabrung, 
gelhägt auf 2647 Thlr. D Sor., ferner bie gleich- 
falls bem Heeſe gehörigen, im Hypothelenbuche von 
Neuenhagen Vol. 11, Wr. 17 pag. 193 verzeich · 
neten 7 Morgen 61 Q.Ruthen Erbpadtelanr, ge- 
f&ägt auf 100 Thlr., follen den 20, September 
1869 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gr 
richteftelle öffentlih am den Meiftbietenden verkauft 
werden. Tore und Hypothelenſchein find im unferm 
Bürean einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Reulforberung aus ben Kaufgelbern Befriebigung 
fuhen, Haben fi mit ihrem Anſpruche bei bem 
Gericht zu melben. 

Freienwalpe a. O., ten 22. Mai 1869. 

Königliche Rreisgerichts:Commifiion TI. 

(3150) Subhaftations-Patent, Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die tem Iobann Friedrich 
Heff gehörigen, in Hohenwutzen befegenen, im Hypo⸗ 
thelenduche non dert Band II, Nr. 50 Seite 19 
und Vol, III, Ar. 85 pag. 157 verzeichneten Grund- 
ftüde, von deren Flaͤchen 9,59 refp. 4,35 Morgen mit 
einem Reinertrage von 26,31 reip. 3,33 Thalern yur 
Öruntfteuer, das erftere auferbem mit einem jährlichen 
Nutzungewerth von 35 Thir. zur Gebäubeftener ver- 
anlagt find, follen den 23. September 1869 
Nachmittags A br an Ort und Stelle zu 

chenwutzen äffentlich am ben Meiftbletenten verkauft, 

der Zuſchlagsbeſcheld am biefiger Gerichtsftelle am 
%. September Vormittags 10 Uhr verkündet werden. 
Die Auszüge aus ben Steuerrellen, Hupethelenicheine 
und fonftige die Grunpftüde betreffenden Nachwelſun ⸗ 
gen find in unferem Bureau einzufehen. Diejenigen, 
welche Eigentum ober anberweite, zur Mirkfamfelt 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 


Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berfteiger 
rungetermine anzumelben. 
Freienwalde a. D,, ben 6. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commifflon II, 
(G1531) Weiubhaftatione- Patent. Nothwendiger 
Berlanf, Schulvenhalber. Das dem Hübner Chriftian 
Behm zu Neu⸗Lienken gehörige, in Brablig belegene, 
im Sovotb-tenbuche von bert Band III, Mr. 65 
Seite 321 verzeichnete Grundftüd, nefhägt auf 2213 
Thlr. 13 Sar. 2 Pf., foll den 16, Zeptember 
18569 Bormittagd 11 Uhr am hieſiger Ge 
richtoſtelle öffentlih am den Meiftbietenden verfauft 
werben. Tore unb Hopothelenſcheln find in unferm 
Büreau einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen eimer ans bem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lien Realforberung aus ven Kaufgelvern Befriedigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem 
Bericht zu melden. 
Freienwalde a. DO., ben 20. Mai 1869. 
Rönigliche Kreitgerihte-Commifften II. 
(5152) Subhaftations» Patent. Freiwilliger 
Verlauf. Das zum Nachlaſſe des hierſelbft verftor- 
benen Schiffseigenthümers Johann Samuel rnit 
Meesgen gehörige, in ter Statt Fürftenberg a, DO. 
belegene und Vol, V. Fol, 235 Nr. 235 ves Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nmehft Hoftaum, 
Stallungen und Hauzplänen, fowie bie auf demfelben 
Folio verzeichnete Scheune, zufammen abgefbägt auf 
1061 Zhlr. 6 Bar. 3 Pf. foll am 24, Septeu- 
ber db. J. Bormittags 10 Uhr an biefiger 
Gerichtoſtalle Öffentlich an den Deifbietenden verftei» 
gert werben, Toxe und Vebingungen finb in unferem 
Büreau einzufehen. 
Fürftenberg a. O., ben 24. Juli 1869, 
Köonigliche Kreisgerihts-Gommiffton. 
(5153) Subbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Theilu ngehalber. Das dem Drtsrichter 
Karl Richter, jegt deſſen Erben gehörige, im Hypo⸗ 
thefenbuche vom Dorfe Hennersborf Ar. 1 Vol. L. 
Fol, 1 verzeidnete Erbrichter und Zweihufeugut, 
abgeihägt auf 10,088 Thlr. 15 Saur. zufolge ber 
nebft Hypothelenſcheln und Bedingungen in unierer 
Megiftratur eingufehenben Tare, fol am 185. Okto⸗ 
ber 1869 an hiefiger Gerichtoſtelle öffentlich an 
ten Meiftbietenben verfauft werben. Diejeninen Glän« 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
Befriebigung fuchen, haben fig mit Ihrem Anſpruche 
bei beim Gericht zu melden. 
Kirchhain, ben 25. März; 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
(5154) Suthaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das tem Büdergefellen 
Auguft Julius Träder gehörige, in Neubamm bele- 
gene und Nr. 259 Vol. IV. Fol, 145 des Hypothe ⸗ 
lenbuchs verzeichnete Grunpftüd, abgefchägt auf 1029 
Thlr. 20 Sgr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
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und Bebingungen in unferm Büreau einzufehenben 
Taxe, fol am 17. September 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr tor dem Herrn SKreisrichter 
Saebiſch an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen ” einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kanfgelbern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden, 

Neudamm, den 24. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 

(5155) Subhaſtations⸗-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das dem Cofoniften 
Carl Julius Plume gehörige, in dem Dorfe Damm 
belegene und Nr. 9 Vol, 11, Fol. 49 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Gruntftüd, abgefhägt auf 530 
Thlr., zufolge ter nebſt Hypothelenſchein unb DBe- 
bingungen in unferem Büreau einzufehenben Taxe, 
fol am 16. September 1869 Vormittags 
11 Ubr vor vem Herrn Kreisrichter Saebiſch an 
biefiger Gerichtöftelle Affentlih am den Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpotbelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu 
melben. 

Neudamm, ben 15. Mat 1869. 

Königliche Krelsgerichts-Commiſſion. 


(5156) In ber Subhaftatton des im Hypo⸗ 
thelenbuche von ſtrebsjauche Nr. 42 Vol, I. Fol. 329 
verzeichneten, bem Buchhalter Auguft Wilhelm Eon- 
ftantin Kayſer gehörigen Grunpftüds wirb ber am 1. 
September db. I. anſtehende Ticitationstermin auf« 
gehoben. Müllroſe, ven 4. Auguſt 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 


(5157) Subbaftations-Patent. NotGwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die den 7 minorennen 
Geſchwiſtern Schwend gehörigen, in ver Stabt Peit 
belegenen und Nr. 95 Vol. I. Fol, 565 und Nr. 114 
Vol. II, Fol. 679 des Hypothelenbuchs verzeichneten 
Grundftüde, fowie ihr Antheil an bem ebenbafelbit 
belegenen Grunbftüde Nr. 26 Vol. IX. Fol 125 bes 
Hypothelenbuchs von Pelg, abgefhägt auf 6934 Thlr. 
16 Sgr. 3 Pf., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. I. einzufehenden Tore, 
follen am 6, Oktober er. Bormittags AL Uhr 
vor dem Herrn Krelsrichter Ulrict an Hiefiger Gerichts— 
ftelle im Terminszimmer Nr. I. öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenben verkauft werben, Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Kaufgelbern Befriedigung fu» 
en, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. Die dem Wufenthalte nah unbelannte 
Gläubigerin, Henriette Charlotte Jochen, refp. beren 
Erben, werben Hierzu öffentlich worgelaben, 

Peltz, den 4. März 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion J. 
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(5158) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das in ber Mitteljtraße Hierfelbft belegene, 
dem Bädermelfter Ludwig Scheel gehörige Hausgrund- 
fü nebft Hausländern Vol, I. Fol. 505 Nr. 73 bes 
Hypothekenbuchs ber Stabt Reek, welches nad einem 
jährlichen Nutungswerthe von 45 Thlr. zur Gebäude— 
fteuer veranlagt worben iſt, ſoll am 4. Oktober 
1869 Bormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichte- 
ftelle im Wege ber nothwenbigen Subhaftation ver- 
ftelgert werben. Auszug aus der Steumrolle, Hp: 
pothefenjchein, etwaige Abihäyungen und andere das 
Grunpftüd betreffende Nachwelfungen, inzleihen be— 
fondere Raufbebingungen können in ımferm Büren 
eingefehen werben. Ulle Diejenigen, welde Eigen 
tum ober anberweite, zur Wirlſamkelt gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hopothetenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu muchen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens im Berfteigerungs, Termine 
anzumelben. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages fol am 7. Oktober 1869 Bormittazs 11 
Ühr an Hiefiger Gerichtsftelle verkündet werben. 

Nee, den 2. Auguſt 1869. 

Königliche Kreisgerits-Commiffien. 
Der Subhaftationsrichter. 

(159) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem Mpotheler Merlel gehörige, hler⸗ 
ſelbft belegene unb Band I. Seite 611 Nr. 55 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit dem dar⸗ 
auf ruhenden Wpothelenprivilegtum. und fonftigem 
Aubehör mit einem ber Grundſteuer unterliegenden 
Flẽ teninhalte von O,. Morgen, nah einem Rein 
erl.age von O,rs Thlr. zur Grunbfteuer und nad 
einem Nupungswerthe von 110 Thlr. zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt, foll am 6. September er. 
Bormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle Hierjelbit 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwenbigen Eubha- 
ftation verfteigert werben. Auszug aus ber Steuer 
rolle, Hypothelenſcheln, etwaige Abfchägungen und 
anbere das Grundflück betreffende Nachwelfungen, in- 
gleichen befonbvere Raufberingungen können in unferm 
Büreau I. cingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentfum ober anberwelte, zur Wirlfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch berür, 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefortert, diefelben zur 
Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im DVerfteige 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Erthellung bes Zufchlages fol am 13. September ct. 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle ver 
fünbet werben, 

Meppen, ben 17. Juni 1869. 

Königliche Kreiegerichts-Commiſſion 1. 
Der Subhaftationsriter Hirfelorn. 

(5160) Notäwentiger Verkauf. Die dem Wil 
helm Prell gehörige, in dem Dorfe Ulbersdorf belegene 
und Band I. Seite 481 Nr. Al bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Hauslernahrung mit einem ber Grumd- 
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fteuer unterliegenben Flächeninhalte von 547,00 
Morgen, nah einem Relnertrage von 33 Thlr. 9 
Sgr. 7’, Pf. zur Grundſteuer und nad einem 
Nutzungewerthe von 15 Thlr. zur Gebäutefteuer veran- 
lagt, ſol am 8. September 1869, Nach: 
mittags 3 Uhr an Ort und Stelle in Ufbersborf 
im Wege ber nothwendigen Subhaftatien verftelgert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Abfchägungen und andere das Grund- 
flück betreffende Nachwelfungen, ingleihen befondere 
Raufbedingungen lönnen in unferem Büreau eingefe- 
ben werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum over 
anberweite, zur Wirffamfelt gegen Dritte der Eintra- 
gung In bas Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, wer» 
ben aufgefordert, biefelben zur Vermeldung der Prä- 
Hufien Ipäteftens im Verftelgerungs-Termine anzumel- 
ven. Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchla- 
ges ſoll am 9. September Mittags 12 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 
Schwiebus, den 16, Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion II. 
Der Subhaſtationerichter. 
(3161) ES unhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem Schmiebemeifter Auguſt Baer 
gehörige, in bem Dorfe Groß ⸗Koſchen belegene und 
Band IV. Seite 385 Nr. 158 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Grundſtück mit einem der Grunbdftener 
unterliegenden Flächeninhalte von 16 Morgen °%400 
Q.Ruthen, nach einem Weinertrage non 5 Thlr. 
6,00 Spr. zur Grundfleuer unb nad einem 
Nugungewerthe von 18 Thlr. zur Gebäudefteuer veran⸗ 
Tagt, jell am 2. Dftober 1869 Vormittags 
11%, Ubr an biefiger Gerichtöftelle im Wege der 
nethwendigen Subhaftation verftelgert werden, Aus⸗ 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunbfiüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen 
können in unſerem Bureau eingeſehen werden. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirlſamkelt gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Nealrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, viefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Berftelgerungs Termine anzumelben. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages ſoll 
am 9. Oftober 1869 Vormittags 9", Uhr am Biefi- 
ger Gerichtsftelle verlündet werben. 
Senftenberg, ben 19. Juli 1869. 
Köntglihe Kreisgerkhts-Kommiifion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5162) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berfauf. Das dem Stammigutsbefiger Carl Frenzel 
in Geyerswalde gehörige, In dem Dorfe Rofenborff 
befegene und Band I. Selte 157 Nr, 14 bes Hypo⸗ 
tbetenbuchs verzeichnete Grundſtück mit einem ber 
Grunpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 44 
Morgen 800 QA⸗Ruthen, nad einem Relnertrage 


von 20 Thlr. 19/00 Spar. zur Grunbfteuer unb 
nach einem Nugungswerthe von 12 Thlr, zur Ger 
bäubefteuer veranlagt, fol am 18. September 
c. Nachmittags A Uhr an Ort und Stelle im 
Rofenborff im Wege ber nothwenbigen Subhaſtation 
verftelgert werben, Muszug aus ber Gteuerrolle, 
Hypothelenſchein, eiwalge Abihägungen und andere 
bas Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befondere Kaufbebingungen können in unferem Büreau 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen» 
thum oder anderweite, zur Wirfjamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Präffuflen fpäteftens Im DVerfteigerungs-Termine 
anzumelden. Das Urthelf über die Ertheilung bes 
zuf@loges ſoll am 25. September 1869 Vormittags 
Y, Uhr an biefiger Gerichtsftelle verlünbet werden. 
Senftenberg, ben 19. Iult 1869. 
Königliche Kreitgerihts-Commtffion I. 
Der Subhaftatlonsrichter Schaebe. 
(5163) Suthaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Halbfiſcher Lubwig Rubin gehö— 
rige, in bem Dorfe Zäderid jenfeits der Ober bele- 
gene und Band I, Seite 353 Nr. 19 A. des Hypo⸗ 
thefenbuch® verzeichnete Grunbftüd von 42°, Dior 
gen mebft ten barauf neu erbauten Gebäuben, mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 39,55 Morgen, nad einem Weinertrage von 
181 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. zur Grundſteuer veranlagt, 
fol am 7. September 1869 Bormittags 
10 Uhr an Ort und Stelle zu Zädertd im Schulzen- 
Amte im Wege ber nothwenbigen Subhaflation ver» 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo⸗ 
theleuſchein, etwaige Abſchätzungen und andere ba6 
Grundftück betreffende Nachwelfungen, ingleichen befons 
dere Raufbebingungen können in 'unferem Büreau ein« 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anbderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene NRealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Berfteigerungs-Termine anzu- 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zus 
fchlages ſoll am 14. September 1869 Bormittags 
10 Ubr an biefiger Gerichtsftelle verfünbet werben. 
Zehden, ben 7. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter. 


Hufgebote und Vorladungen. 


(5164) Deffentlihe Borlabung. Der Konig⸗ 
liche Poſt⸗Commiſſarius Ottomar Marfhall von 
Bieberftein, 47 Jahre alt, aus Cuſtrin iſt angellagt, 
im Laufe der Jahre 1867 und 1868 zu Cüftrin ca, 
1500 Thlr., bie er in amtlicher Eigenfchaft mit der 
Verpflichtung empfangen und in Gewahrfam hatte, 
fie zu verwahren und abzuliefern, zum Nachtheil bes 
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Königlichen Pofifisfas verbraucht ımb in Beziehung 
auf biefe Unterfchlagung bie zur Kontrolle ber Ein- 
nahmen unb Ausgaben beftimmten Bücher unrichtig 
geführt, auch unrichtige Abichlüffe aus ben zur Ein» 
traaung als Kontrolle ber Einnahmen und Ausgaben 
beftimmten Rechnungen und Büchern vorgelegt zu haben, 
(gemäß $$.324, 325. St.G.⸗O.) und wird hlermit aufge⸗ 
forbert, binnen brei Monaten, fpäteften® aher in bem 
auf den 6. Movember 1869 Mittags 
212 Uhr vor dem Unterfuchungsrichter tes Könlg⸗ 
lichen Kreisgerichts zu Eüftrin, Zimmer Nr. 13 ans 
beraumten Termine zu erfcheinen und wegen bes ihm 
zur Laft gelegten Verbrechens fih zu verantworten, 
widrigenfalls daſſelbe für zugeftanden angenommen 
unb gegen ihn weiter nah ben Geſetzen verfahren 
werben wirb, 
Cuſtrin, den 16. Yuli 1869. 
Königlihes Kreisgericht. Wötbeilung 1. 
(5165) Gpictal-Eitation. Die Ehefrau bes 
Arbeitsmanns Auguſt Friebrich Sauger, Erneftine 
Wilhelmine geborne Bergemaun zu Rohrbeck, Hat 
gegen ihren genannten Ehemann, der ſie im April 
1867 verlaſſen und nach Amerila ausgewandert ift, 
wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung ber Che 
gellagt und beantragt, denfelben für den alleinfchuldigen 
Theil zu erflären und in bie Koften zu verurtheilen. 
Zur Beantwortung ber Klage und meitern Verband» 
lung der Sade vor dem erfennenben Gericht ift ein 
Termin auf den 24, November er. 11 libr 
im Sitzungsſaal bed unterzeichneten Kreisgerichts 
bierfelbft angejegt, zu welchem wir ben ꝛc. Saager 
unter der Warnung vorlaben, baß bei feinem Aus— 
bleiben die Dehauptungen der Klägerin für zugeftanden 
angenommen unb gegen ihn in contumaciam nad) 
bem Klageantrage erlannt werben wird. 
Friebeberg t. N., ven 30. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(3166) DBelauntmahung. Das über ben 
Nachlaß ber am 4. Februar 1869 Hierfelbft ver- 
ftorbenen Raufmannswittwe fyrauenftäbt, Sophle ge- 
borne Simon, unterm 7. Mai b. 3. eingeleitete erb» 
fchaftliche Liguidationg-VBerfahren ift mit bem 25. 
Juli d. J., dem Tage ber Rechtskraft bes Präflufions- 
Erlenntniffes vom 6. Juli d. J., beenbet. 
i. N., den 30, Yuli 1869. 
Königliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 
(5167) Deffentlihe Vorladung. Gegen bie 
Lanbiwehrmänner: 1) Leberecht Schmidt, Schiffer aus 
Fichtwerber, geboren am 6. Dezember 1826; 2) 
Friedrich Reinhold Berthold Brandenburg, Tabad- 
fpinner aus Landsberg a. W., geboren am 19. März 
1830; 3) Reinhold Paul Engel, Schuhmader aus 
erg a. W., geboren am 9. Juli 1839; 4) 
Ernft Mentzel (oder Ernſt Menze), Arbeiter aus 
Landsberg a. W., geboren am 28. Oftober 1828 
oder 26. Oltober 1828); 5) Paul Otto Wadens, 
Raufmann aus Landéberg a. W,, geboren am 3. 
September 1840; 6) Guflav Tamle, Müller, zulett 


Reitfnecht, aus Landsberg a. W., geboren am 11. 
Juni 1842; 7) Karl Wilgelm Baſchin, Schiffseigen- 
thümer aus Landsberg a. W., geboren am 10, Juni 
1839, ift von ber Hlefigen Königlichen Staatsanwalt- 
fhaft Anklage erhoben und durch unfern Beſchluß 
vom heutigen Tage auf Grund $. 110 tes Gtraf- 
geſetzbuchs und des Geſetzes vom 10. März 1856 
die Unterfuhung wiber fie eräffnet, weil fie als be 
urlaubte Lanbwehrmänner ohne Erlaubniß ausgewan- 
dert find. Zum öffentlichen mündlichen Verfahren 
und zur Entfheibung der Sache ſteht Termin auf 
den 14. September d. I. Vormittags 10 
Uhr an biefiger Serichtöftelle im Sigungsfaale Nr. 
Tan, zu welden bie Angeklagten vorgelaben und 
aufgeforbert werden, zur keftimmten Stunde zu er 
ſcheinen und bie zu ihrer DVertheidigung bienenben 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober uns 
ſolche fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu temfelben herbeigefchafft werben können. Im 
Fall des Ausbleibens ber Angellagten wird mit ber 
Unterfuhung und Entſcheldung ber Sade in contu- 
maciam verfahren werben. Nur auf Grund befchel- 
nigter erheblier Hinberniffe kann einem Antrage auf 
Anfegung eines neuen Termins ftattgegeben werben. 
Lanböberg a. W., den 24. Mai 1869. 
Köntglihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(5168) Ediltalcitaltion. Der Kaufmann Karl 
an Verbinand Koehler, welder bis zum Jahre 
1850 feinen Wohnſitz in Landsberg a. W. hatte, dem⸗ 
nächſt aber fich heimlich von Hier entfernt und zuleßt 
durch einen aus Sheffield in England vom 26. Fe 
bruar 1859 babirten Brief von feinem Leben Nadı- 
richt gegeben, zugleich auch bie Abſicht ausgeſprochen 
hat, von Liverpool in die Havannah zurüdreifen zu 
wollen, rejp. bie unbefannten Erben und Erbnehmer 
befjelben, werden hlerdurch aufgeforbert, ſich bis zu 
dem auf den A. April 1870 Vormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle, Zimmer 7, eine 
Treppe hoch vor Herrn Rreisgerichtsrath Eſchner an- 
beraumten Termine fhriftlih oder perſönlich bei uns 
zu melben, widrigenfalls der Carl Auguft Ferbinand 
Koehler für tobt erklärt werben wirb. 

Landsberg a. W,, ben 14. Juni 1869. 

Köntgliches Kreisgeriht. I, Abthellung. 

( Proclama. Auf dem Grunpftüde bes 
Ernft Theodor Linſe, Balz 65, ftehen 285 Thlr. Reft- 
faufgelder von urfpränglid 600 Thlr. für Michael 
Glaſe rubr. IIL Nr. 3 zufolge Verfügung vom 13. 
September 1824 eingetragen. Diefe Poft foll getilgt 
fein, es ift aber fein legitimirter Inhaber belannt, 
auch fol das Dokument, beftehend aus bem Vertrage 
vom 11. September 1824 und bem Vermerl vom 27. 
Junt 1832 verloren gegangen fein. Alle Diejenigen, 
welche als Rechtsnachfolger des Michael Glaſe nch 
Anſprüche an bie Poſt zu Haben vermeinen, indbefon- 
bere bie Pauline Erneftine Emilie Schulg, verehelichte 
Müller Müncheberg, Schmiedegefell Guftan Rudolf 
Schulg werben zur Angabe berfelben zu bem auf 
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den 18. Movember er. Vormittag 11 Uhr 
vor dem Herrn Rreisrichter Beleites anberaumten 
Termine mit der Warnung geladen, baf bie Ausblel⸗ 
benben mit ben Anfprädhen an bie Poft werben prü- 
Mubirt und biefelbe im Hypothelenbuche wirb geloͤſcht 
werten. Landeberg a. W., den 28, Juli 1869, 
Könialiches Kreisgeriht. I. Abtkeilung. 
(8170) Gnittafcitatior. Tie unbelannten Erben 
folgenver Perfonen: 1) des am 2. Dezember 1863 
zu Rlein-Petereporf verftorbenen Dienftilnehts Gottlieb 
Reiniſch; 2) der am 10. Dftober 1863 zu Grün. 
hölzel verftorbenen Häuslerwittwe Blode, Era Marie 
geborue Heinrich; 3) ter am 8. September 1864 zu 
Rungenborf veritorbenen Baueranszügler « Witte 
Lohan, Marie Rofine geborne Zinbler; 4) ber am 13. 
Juli 1865 zu Waltere dorf verfiorbenen Tagearbeiter, 
Whtwe Haeniſch, Johanne Epriftiane geborne Schulge; 
5) des am 6. Juli 1867 zu Seifer&borf verftorbenen 
Dienftlnebts Karl Heinrich Wonneberger; 6) bes am 
2. Ditober 1865 zu Doljia verftorbenen Dienftlnechts 
Johann Heinrich Müller und deren Erben ober nädhfte 
Berwandie werben aufgefordert, ſich bei ung fpäteftens 
in tem auf den 1. April 1870 Mittags 
12 Uhr im Gerichtejimmer M. I. auf dem Ri: 
niglichen Schloffe hierjelbft anberaumten Termine zu 
melden, Der Nachlaß wird dem fich melbenten und 
legitimirenden Erben, beim Wusbleiben eines ſolchen 
aber dem Flotus verabfolgt werben unb ber nah er- 
folgter Präflufion fich etwa erft meldende mäher ober 
gleich nahe Erbe ift ſchuldig, alle felne Handlungen 
und Verfügungen anquerfennen und zu übernehmen, 
don ihm weder Rechnungslegung, noch Grfag ber ge⸗ 
bobenen Rutzungen au forbern berechtigt, fonbern fi 
lediglich mitt dem zu begnügen verbunden, was als 
dann non ber Erbſchaft noch vorhanden if. 
Sorau, ben 15. Juni 1869. 
Rönigliches Kreitgeriht. I. Abtheilung. 
(S17L) Belanntmahung. In bem Ronkurfe 
über das Vermögen das Kaufmanns Beruhard Neus 
bauer zu Ren-Güfirimchen ift der Kaufmann Buftav 
Müler Hierfeieft zum definitiven Berwalter ber Maſſe 
beftellt worben. 
Briezen, ben 2. Auguft 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. J. Abthellung. 
(6172) Belanntmachung. Bon bem biefigen 
Pollzeionite find nachſtehende Gerenftände als gefun« 
ben an und abgeliefert worden: 1) eim golbener Minp, 
2) ein Rod. Die unbelannten Gigenthümer werben 
aufaeforvert, ſich binnen 14 Tagen und 
Iräteftene in dem am 1. September er. 
Bormittags 10 Uhr am hiefiner Gerichte 
ftelle vor dem Herrn Rreisgericterath Geisler anfter 
benben Termine zu melden umb ihre Eigenthumsan 
ſpruche wadzumeifen, wiebrigenfalls fie berfelben für 
verfuftig erfiärt, tie Saben verkauft und ber Erlös 
den Findern reip. ber Armenfafle wirb zugeiprochen 
Werben, Dreblau, ben 6. Auguſt 1869. 
Königliche Rreigerihts-Commiffion. 


(5173) PBrolama. Der Tagearbelter NHael 
Samuel Haude, Sohn des Koſſaͤthen und Cinhüfners 
Johann Hande, geboren zu Polenzig bei Droffen am 
23. September 1807, welder im Jahre 1848 nach 
Polen gegangen und bei der Eifenbahn zu Wronfe 
gearbeitet haben foll, feiidem aber verſchollen ift, 
fowte deſſen Nechtsnachfolger werben bievurh aufge 
forbert, ſich fpäteftens in dem am 10, Rovember 
1869 Bormittagd 11 Uhr an hiefiger &r- 
ricptaftätte vor dem Sreisrichter Struck anfiehenden 
Termine zu melben, wibrigenfalls ber Berfchollene 
für tobt erflärt nad fein 13 Thlr. 21 Gar. 5 Pf. 
betragendes Bermögen feinen Erben verabfolgt wer⸗ 
ben wird. 

Droffen, den 24, Dezember 1868. 

Königliche Kreisgerihte-Gommilfion 1. 


(5174) Deffentliches Wufgebot, Es if bie 
uns das Aufgebot folgender Dokumente und Poften 
beantragt: 1) des gerichtlichen Anerkenntniffes vom 
7. Yanuar 1859 Aber 600 hir. ber verehelichten 
Fleiſcher Morig Yuft, Auguſte gebornen Haenſch 
bierjelbft nebft Hypothelen · Aus zug vom 8. Januar 
1859, e en auf dem Bürgerbaufe Hhpothelen · 
Nummer 36 Gier sub rubr. II. Wr. 11 zufolge 
Berfürung vom 8. Januar 1859; 2) ver Mandate. 
Ausfertigung vom 1. Juni 1853 über 80 Thlr. 
und 1 Thlr. 10 Gar. für ben Mogiftrat Bierfelbft 
modo ven Kreisgerichts-Sefretär Hauſch zu Goran 
nebft Oppothelen-Musyug vom 15. Oftober 1853, 
eingetragen auf bem fläbtifchen Wanbelgrunpfiüide 
Ar. 92 Hierfelbft sub rubr. III Rr, 1 zufolge 
Verfügung vom 15. Oftober 1853; 3) des Erbre- 
ceſſes nom 3. Oltober 1826 Aber je 16 The. Mut. 
tererbe für bie 5 Gefchwifter Meininger nebft Hypo⸗ 
thefenfchein nom 1. September 1829, eingetragen auf 
ben Bürgerhanfe Wr, 74 zu Senuewalbe sub rubr. 
IL, Nr. 1—5 aufolge Verfügung vom 1. September 
1829; 4) ver Schulbverfchreibung vom 14. Januar 
und 5. Februar 1839 über 8 Thlr. 20 Ser. für 
ben Reltor Fiedler zu Sonnewalde nebft Dpothe 
lenſchein vom 5. Februar 1899, eingetragen auf bem Bür- 
gerhanfe Nr. 74 zu Sonnewalde aub rubr, III. 
Nr. 7 zufolge Verfügung vom 5. Februar 1839; 5) 
bes Erbreceſſes vom 18,19. Januar unb 22, 
Februar 1833 über 152 Thlr. Erbepelder der 7 Ger 
ſchwifter Woelffer zu Sommewalde nebſt Hhpotht · 
lenſchein vom 11. Mär; 1833, eingetragen auf ben 
Bürgerhaufe Nr. 21 zu Sonnewalde sub rubr. JII, 
Ar. 1 zufolge Berfügung vom 11. Mär; 1853. Alle 
Diejenigen, welche an biefen Dofumenten und Baften 
als Eigenthämer, Geffionarien, Erben, Pfand» obar 
fonftige Briefsinhaber ober aus fonftigen Gründen 
Unfprüce zu haben vermeinen, werden hiermit anf 

efordert, dieſelben fpäteftens in dem auf den 80. 

ovember d. I. Vormittags 11 Uhr ax 
biefiger Bericptäfiele anberaumten Termine anzumels 
den, wibrigenfalis fie —— ihrer Auſpruch⸗ 
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Amortifation ber betreffenden Dokumente und Loſchung 
ter Boften felbft im Hypothelenbuche zu gewärtigen 
haben. dinſterwalde, ben 5. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

(5175) Evictal-Eitation. Folgende Perſonen: 
1) ber Barbiergehülfe Friedrich Wilhelm Yufensty, früher 
in Ber!in, ein Sohn des Hierfelbft am 24. Dezember 1857 
verftorberen Schneiders Samuel Luſendky, welcher feit 
dem Jahre 1858 abweſend unb von beffen Verbleib 
feit dieſer Zeit nichts zu ermitteln geweien, und für 
welden ein bis jegt auf circa 90 Thlr. angefammeltes 
Erbtheil aus dem Nachlaſſe feines Vaters im biefigen 
Gerihts-Depofitorio verwaltet wird; 2) ber Bäder 
gejelle Eujtan Adolph Mendel, ein Sohn bes bier 
verftorbenen Oberförſters Mendel, welcher im Jahre 
1856 nad Amerifa ausgewandert und von welchem 
feit ber Zeit feine Nachrichten eingegangen, für welchen 
fih ein Erbtheil von circa 520 Thlr. in gerichtlicher 
Verwahrung befindet, werben aufgefordert, ſich fpäte- 
ftend in dem auf den 8, April 1870 Bor- 
mittags Al Uhr im biefigen Gerichtözimmer Nr. I. 
anzejegten Zermine perjönlich ober fchriftlich bei uns 
zu melben, wibrigenfall® biefelben für tobt erklärt und 
ihr Vermögen ihren gefeglichen Erben ausgeantwortet 
werben wird. ‚Etwaige unbelannte Erben und Erb» 
nehmer bes ꝛc. Rufensly und des ꝛc. Mendel haben 
fich fpäteflens in obigem Termine ebenfalls zu melben, 
widrigenfalls auf ihre Anfprüce keine Rüdficht ges 
nommen werben fann. 

Kerpen, ben 31. Mut 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion 1. 


Zizitationen und Auktionen. 


(5176) Brennholz: Berfauf. 2 
den 26. Auguſt er. von Vormittags 1 

Ubr ab follen im Kerftſchen Saale zu Randaberg 
a. W. nachſtehende Breunhölzer unter ben im Termin 
befannt zu machenden Bebingungen bei freier Con» 
eurrenz äffentlich melftbietend verfteigert. werben: 1) 
aus ber Königlichen Oberförfteret Elabow, 3 Rlaftern 
eichen Scheit, 37 Klaftern eichen Scheit, Aubruch, 
33 Klaſtern buchen Scheit, 155 Klaftern buchen Scheit, 
Anbrud, 3000 Klaftern kiefern Scheit; 2) aus ber 
Königlihen Oberförfterei Wildenow, 60 Alaftern 
buden Sceit, 250 Klaftern buchen Scheit, Anbrud, 
630 Klaftern Hefern Sceit; 3) aus ber Königlichen 
Oberjörfterei Neubaus, 60 Alaftern eihen Scheit, 
1030 Klaftern eihen Schelt, Anbrud, 490 Klaftern 
buchen Scheit, 200 Klaftern buchen Scheit, Anbruch, 
100 Klaftern buchen Aft, 180 Klaftern birken Scheit, 
80 Klaftern birken Scheit, Anbruch, 60 Klaftern 
Birken Aft, 5500 Klaftern Hefern Scheit, 2200 Klaftern 
llefern Scheit, Anbruch, 1000 Klaftern kiefern Aft; 
4) aus ber Königlichen Oberförſterei Carzig, 78°, 
Rlaftern eihen Sceit, 79%, Klaftern birlen Scheit, 
2063 Rlaftern liefern Scheit; 5) aus der Königlichen 
Oberförfterei Hohenwalde, 1059'/, Kaftern kiefern 
Scheit. Die fpeciellen Nummerverzeichnijfe der vor⸗ 


fießenben Hölzer können bereit® vor bem Termin bei 
ben betreffenden Herren Oberförftern eingeſehen, auch 
Abfchriften davon gegen Erftattung ber Copialien ben 
Herren Käufern auf besfalifige® Verlangen zugejanbt 
und bie Hölzer felbft im Walbe von dem refp. Foͤrſtern 
vorgezeigt werben. Im UWebrigen wirb bemerlt, baf 
bei Aanfen über 50 Thlr. der vierte Theil bes 
Meiftgebots, bei geringeren Käufen dagegen ber ganze 
Kaufpreis bei erfolgtem Zufchlage im Termin einge, 
zahlt werben muß. 
Forfihaus Elabow, ben 1. Auguſt 1869. 
Der Konigliche Oberförfter Seng. 
(5177) HolyBerlauf. Am Mittwoch 
den 25. Auguft er. Vormittags 10 Uhr 
folen in bem Gafthofe ber Mabame Robloff zu 
MWoldenberg aus ben machgenannten Revleren, als: 
a. Regenthin, 754%, Maftern eichen Scheit, 902 
Alaftern eichen Scheit (Anbruch), 647°, SKlaftern 
buchen Scheit, 317°, Maftern buchen Scheit (Anbrud), 
95%, Klaftern birlen Sceit, 47, Klaftern Birken 
Sceit (Anbruch), 2359%, Maftern Hefern Scheit; 
b, Hochzeit, 180 Maftern eichen Scheit, 200 Klaftern 
buchen Scheit, 70 Klaftern Birken Scheit, 1300 Rlaftern 
tiefern Scheit; c. Driefen, 80 Maftern eichen Scheit, 
64 Alaftern birten Scheit, 1400 Llaftern fiefern 
Scheit; d. Lubiathfließ, 14", Klaſtern birlen Sceit, 
2552%, Klaftern Hefern Scheit, 776%, Kaftern 
tiefern Aft L, gefpalten; e. Martenwalde, 160 Maftern 
buchen Scheit, 48 Klaftern birlen Scheit, 933 Klaftern 
fiefern Scheit öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Die. fpecielfen Nummerverzeichniffe lönnen vor dem 
Termin in ber Regiftratur der betreffenden Ober 
förftereten eingejehen werben. Die Zahlungen müflen 
bei Käufen bis zur Höhe von 50 Thlr. ſogleich, bei 
größeren Käufen minbeftens mit dem 4. Theile bes 
Betrages ald Angelb im Termin erfolgen. Die 
fonftigen Berfanfsbebingungen werben im Qermine 
bekannt gemacht werben. 
Forfthaus Driefen, ven 4. Auguſt 1869. 
Der Oberförfter Langefeldt. 
(85178) Belanntmachung. Es follen am 
Freitag den 27. Auguſt d. I. aus bem 
bieejährigen Einfchlage des Dammenborfer Reviere, 
und zwar aus: I, Unterforft Theerofen, Jagen 15 A. b. 
und 7 b,, 40 Stüd tieferen Bauholz verfchiedener 
Dimenfionen mit ca. 1050 Ebf, Inhalt; II. Unter 
forft Dammendorf, Jagen 43, 11 Stüd fiefern Bau⸗ 
holz mit ca. 500 Ebf. Inhalt, außerdem zur Be 
friebigung bes Lofalbebarfes diverſe Brennholz-Sorti- 
mente aus ben Beläufen: Theerofen, Chacobfer, 
Dammenborf und Planheide im Henlelſchen Kruge 
zu Dammendorf im Wege ber Lizitation Öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu KRaufluftige an dem gebadhten Tage 
auf Ort ımd Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit 
eingelaben werben. 
Dammendorf, ben 6. Auguft 1869. 
Der Oberförfter H. F. Schulze. 
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(5179) Belanntmachung. Der auf den 14. 
b DM, zu Zicher augeſetzte Brenuholztermin wirb 
wegen Auftretens ber Rinberpeft und tesjallfiger Oris- 
fpeire biermit aufgehoben. 
Zicher, ben 8. Auguſt 1869, 
Der Dberförfter Muß. 
(5180) Mittwoch ben 18. Auguſt 
1869 Radmittage 38 Ubr follen vor tem 
Gaſthofe zu Krugau Schreibſekretair, 1 Alelder⸗ 
ſchrant, 1 Glatſpind, 2 Sophas, 1 Remote, 1 
birfener Th, 1 Manbfpienel mit Golbrahmen, 
1 Hieferner Tiſch, 1 Decimalwaage öffentlich meift- 
bietenb gegen fofortige Zahlung verfauft werten. 
tübben, ben 28. Juli 1869. 
Rönigliches Krels zericht. I. Abtheilung. 
(SISL) Aultien. Am 13. Auguſted. J. 
Bormittags 10 Ubhr follen in der Wohnung 
bes Bauern Iofeph Begoll zu Gräditz 2 Schweine, 
2 Spinde, 1 Trehne und 3 Sched Roggengarben 
Öffentlich meifibierend gegen gleich haare Bezahlung 
berfauft werben. j 
Schwiebus, den 6. Huguft 1869. 
Konigliche Kreiszerichte- Eommiffien II. 
(5182) Huftion. m 20. Auguſt cr. 
Dormittagsd 10 Uhr fjollen auf bem hiefigen 
Rirhplage vor dem Altuar Krieſche: 1) ein Sopha 


mit Peberübergug, 2) ein mahagoeni Sopha mit ! 


brannem Weberzug, 3) ein mahogent Spiegel, 4) 
eine Wafch-Toitette, 5) ein mahageni Rleiberfchrant, 
6) ein desal. Schrant, 7) ein Dutzend Robrftühle, 
8) ein mahagont Sophatiſch, 9) ein Spiegelishranf 
—— gegen fofortige baare Zahlung verkauft 
erben 


Drebtan, ben 3. Auguſt 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
(183) Wultion. Zuſolge Berfügung bes 
Königlichen Kreisgerichts Cottbus follen am Sonn. 
abend den 14. Auguf cr. Bormittags 11 
Ube in ver Friedrich Ventofchen Nahrung zu Burg 
Kolonie 2 Scheber Heu, 264 Bund Flachs, 1 
Getreipefege, 2 Karren, 1 @etreibelaften, 1 Badtrog, 
große Sägen, 9 Mulden, 1 Rolle ıc. gegen fofortige 
beore Zahlung im Preußifchem Gelde öffentlich melft- 
bietend verfauft werten. Raujluftige werben hierzu 
tingelaben. 
Cottbus, den 7. Auguſt 1869, 
Pflug. 


(5184) Auttion. Auf dem Gehöft ber 
Budower Schueidemühle ſollen in Folge gerichtlicher 
Berfügung den 13. Auguſt Vormittags 9 
Ube 1) 2 bramme Pferde, 2) die auf bem zum 
Schneivemüßlengrundftüd gehörigen Fieldacker ber 
findlichen Früchte, als: a. 6 Scheffel Musfaat Sommer 
Tongen, b. 1 Scheffel Ausjaat Safer öffentlich an 
——⁊ gegen ſofortige Berahlung verkauft 
erben. 


Müncebern, ben 5. Auguſt 1869. 
Schneider, Altuar. 


(ELSE) Auktion. Am Breiten ben 20, 
Auguſt d. 3. Vormittags 10 Uhr ſollen 
im biefigen gerichtlichen Auftions und Pfanblammer- 
totale 2 Bähchen Syrup, 1 aß Petroleum, 1 Faf 
Soba, ca. 60 Pfund Kortoffellraftmehl. 20 Pfund 
filbergrane Farben, 50 Pfunb Kaffee, 80 Pad Eis 
chorlen, 50 Pfund Res, 3 Pfund Waſchblau, 
Schiefertateln und Stifte, Thee, 2 Dupenp Schadteln 
Nachtlichte, 10 Pad Stearinlichte, Bud Stroh⸗ 
popier, eine Quantität verichiebene Seifen, Streich⸗ 
bölzer, 13 Piund Bugtall, 1100 Piropfen, 305 
Schachteln Wichſe, 2 Kiſten Eigarren und 1 Alloholo⸗ 
meter Öffentlich melfibietenb gegen Baarzahlung ver» 
lauft werten. 
Landeberg a. W., ben 7. Auguſt 1869, 
Der Gerichtsaltuarlus Hermes, 
(5186) Aultlen. Bufolge Verfügung bes 
Königliben Kreisgerihts Spremberg folen am 
Mittwoch den 18. Huguft bormittags 
10 Uhr an ortsäbliher Stelle in Gosda bei Eprem- 
berg 1) ein Pferd, 2) eine Sub, 3) zwei Schweine, 
4) zwei Förfen, 5) ein Kalb, 6) ein Wagen und 7) 
eine Wanduhr genen fofortige baare Zahlung im 
Prengifgem Gelde öffentlich meifibietend verkauft 
werden. Raufluftige werben bierzu eingeladen. 
Spremberg, den 3. Auguſt 1869. 
Schnelder, für den Auftions-Commifjarlus. 
(5187) Wultion Am —2 den 
17. Auguſt d. I. Vormittage Uhr 
ſellen 6 bie 7 Fuhren ungedroſchener Roggen, 6 
Fuhren ungebrofchener Hafer, 1 Fuhre umgebrofchene 
Widen, 1 Fuhre ungebrofhene Erbſen öffentlich 
meiftbietend gegen fofortige Baarzahlung verkauft 
werden. Der Sammelplay ift an biefiger @erichtaftelie. 
Reppen, ben 4. Aunuft 1869. 
Kieckb ach, gerichtlicher Aulllens Eommiffar. 
(ISIS) Muktion. Zufolge Verfügung ber 
Köninlihen SKrelögerihts-Eommiffion bier fell am 
13. Uugnft cr. Bormittagd 10 Uhr an 
biefiger Berichtöftelle ein Kaleſchwagen öffentlich meift- 
a ee 2. Di den 4. Maguft 1869 
# erg a. D,, ben 4. Au 1 
r Martin, Durean-Gehüife. 
(S189) MWuftien. Am 31. d. M. Vor 
mittags 11 Uhr follen Im hiefigen Gerichtshofe 
ein Billard, ein Mavier und verfchlebene Möbel melft- 
bletend verlauft werben. 
Arnewolbe, ben 6. Auguft 1869. 
Rufchel, Kreisgerihts-Selretalr. 


Bermifchtes. 
Erledigte Communalftellen. 


(5190) Belanntmachung. Es foll bie mit 
500 Thlr. Gehalt verbundene Stelle eines Kämmer 
ters. und Gemelnde-Einnehmers bierfelbft möglicht 
balb befegt werben. Uualificitte Bewerber, welche 
eine Gantton ven 1000 Tpir. beftellen fönmen, wollen 


il 
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fi) bi zum 4. September d. I. unter Einteihung 
ihrer Zengniffe bei uns melden. 

Zielenzig, ben 23. Infi 1869. 

Die Stabtverorbneten-Berfammtlung. 

(BIBI) Bekanntmachung. Die Stelle eines 
Polizeidienere, Gefangemwärter6 und Communal · Exe⸗ 
lutors wirb mit dem 1. Auguft c. vakant. Mit ter 
Stelle ift ein baares Einlommen von 125 Tifr, 20 
Spr. jährlich neben freier Wohnung, freiem Brenn- 
hol; und ber Benugung eines Gartens, ſowie ter 
Dezug ber Gebühren als Exekutor und für Ausrufe 
verbimhen. Civilverforgungsberechtigte Bewerber wol» 
len fi unter Vorlegung ihrer Zeugniffe binnen 14 
Tagen bei uns melben. 

Neubamm, den 20. Juli 1869. . 

: Der Mopifirat. . 

(6192) DBelanntmahung. Giviiverforgungs- 
berechtigte Militairinvaliven werben aufgefordert, fich 
bimmen 4 Wochen mm bie Stelle eins Gommunal- 
Erefutors bei ums zu bewerben. Das Einfommen ber 
Stelle befteht in den wirklich auffommenden Exekutions⸗ 
Gebühren zum Jahrestetrage von 80 bis 100 Thlr. 
Erforberniffe find die Beftellung einer Caution von 
100 Thlr. und bie Fertigleit, ſchriftliche Anzeigen er- 
ftatten und die Erekutiond.VBerhanblumgen aufnehmen 
zu lönnen. Sollte der Gommunal.Erelutor aushilfe- 
weiſe auch im Poltizeidienſt befchäftigt werben, fo 
wärde ihm dafür eine befondere Remuneration gewährt 
werden, : Bedingung ift eine breimonatliche Probe 
bienftleiftung. 

Friedeberg i. R., ben 31. Juli 1869, 

Der Magiftrat, 


(5193) Bekanntmachung. Die auf 133 Thlr. 
veranfchlagte Anlegung eines BSrunnens auf dem Kü- 
ſter · und Schulgehöft zu Hohenmwalbe fol im Wege der 
Lizitatlon an den Diindeftforderuden nach Prozeuten aus- 
geboten werben und ift hierzu ein Termin auf den 21, 

er, Vormittags 11', Uhr in unferem 
Geſchaͤftslotal, Anger 34, anberaumt worben, zu bem 
qualificitte Bauhandwerler mit dem Bemerten einge- 
laden werben, daß ber Anſchlag nebſt Zeichnung 
täglich während ber Büreauftanben bei uns eingefehen 
werben katın. 

Frantfurt a. DO, ben 2. Yuguft 1869, 

Königliches Domalnen-Rentamt, 

(5194) Belanntmahung. Die Herfiellung 
von Baulichkeiten an der Kirche zu Ortwig, auf 115 
Thlr. 8 Egr. 8 Pf., ausſchlleßlich freier Hand» und 
Spannblenfte veranfchlant, fol dem Mindenforbernden 
übertrogen werben. zu. ift Termin auf den 21. 
Auguſt d. X, Vormittags 11 Uhr im bie, 
figen Amtslofale anberaumt, in welchem ſich geeignete 
Bauunternehmer einfinben wollen. 

Amt Wollup, den 1. Auguſt 1869. 

Konigliches Domainenamt. 
- (BL) Belanntmachung. Die auf-316 Thlr. 
15 .Sgr. veranflagten Bauten am dem Pfarrhaufe zu 


Brügge follen am Montag den 16, db. Wits, 
Bormittagd 11 Uhr im Amtszimmer hlerſelbſt 
an den Mindeftforbernden nach Prozenten ausgeboten 
werben. Qualificirte Bauunternehmer werben zu bie 
fen Termin mit dem Bemerlen eingeladen, daß An- 
ſchlag und Zeichnung in dem Geſchäftezimmer bes um 
tergeichneten Amts ausliegen. 
Garzig, den 3. Auguft 1869, 
Königlihes Domalneramt. 
(5196) Belanntmahung. Die Vergrößerung 
ber Schulftube im Küfter- und Schulhanfe zu Langen. 
feld, durch einen Anbau von 6 Fuß, veranfchlagt incl. 
Materialien mit 197 Thlr., fol im Wege der Licitas 
tion dem Mindeftforternden zur Ausführung übergeben 
werben und fteht Hierzu ein Termin auf den 18, 
Auguſt er. Vormittags 10 Uhr im Rent 
Amtslofale an, zu welchem qualificirte Gewerlsmeifler 
eingeladen werben. 
Lagow, den 5. Auguſt 1869, 
Königliches Rentamt. 
(8197) Belanntmahung. Der auf 161 Thlr. 
veranfchlagte Reparaturbau des Wirtbfchaftsgebäubes 
auf dem Küfter- und Sculgehöft zu Wigen foll bem 
Minbeftfordernden übertragen werben. biefem 
Bebufe ift der Bietungstermin auf den 19, k. M. 
VBormittagd 11 Ubr vor dem umtergeichneten 
Amte anberaumt, zu welhen Bauunternehmer mit 
bem Bemerken eingeladen werden, daß Zeichnung und 
Roftenanfchlag zur Einficht bereit liegen. 
Sorau, ben 30. Juli 1869, 
Konigliches Rentamt. 
(G198) Bekanntmachung. Es foll den 13, 
August er. im Bergerſchen Haufe bier Bormittags 
9 Uhr die diesjährige Gradnugung auf bem einge 
ver Rafzinswiefen nah ber Karte des Gewiß 
itt, VIIL Rr. 25 3 Morgen 17 DR, Rr. 26 
2 Morgen 65 DR, Nr. 27 5 Morgen 59 DR. 
im Wege ber Lizitation nach ben im Termine belammt 
gemacht werdenden Bebingungen verpadhtet, wozu 
Bachtluftige hiermit eingelaben werben. Herr Förfter 
Stahl zu Forſthaus Weberteih wird auf Verlangen 
die Wiefen örtlich anweiſen. 
Dobrilugf, den 3. Auguft 1869. 


Der Oberförfter Happe. 
(5199) ee” m 23. 
Auguſt er. Vormittags 11 Uhr nah dem 


Holgvertauf fol im Nix'ſchen Gafthofe zu Grof-Fahs 
lenwerber (Kreis Soldin) die Fiſcherel- und Schilf⸗ 
Nutzung auf dem ca. 268 Morgen großen Kubjee-See 
auf die Zeit vom 1. Juli d. J. ab bis ult. Degember 
1871 unter den im Termin befannt zu madenben 
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werben. 
Nähere -Auslunft vor dem Termin wirb im Geſchäfts⸗ 
lotal des Unterzeichneten ertheilt. 
Kichtefled bei Hohenwalde, ben 4. Uuguft 1869, 
Der Oberförfter Bogelgefang.-7 
(5200) Ein’ zum Betriebe der Zöpferel ein. 
gerichtetes, zu Landsberg a, W. belegenes Grunbftüd 
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mit voliftänbigem Inventarinm wirb am 9, Sep⸗ 
tember d. 3. Bormittags auf dem Rreisgerit 
in Landeberg a. W. meifibietend verfanft. Das 
Grundftüd kann auch ſchon von jept ab pachtweile in 
Benugung genommen werben. Nähere Auskunft erteilt 
Der Are ———— Boigf deſelbfi. 

(8201) Belkanntmachung. r im Zahre 1661 
zu Königeberg i. N. verfiorbene Kauſmann Herr 
Abraham Jacoby hat im unſeren Anftalten eine 
Famllienfiftung begründet. Da eine Stelle im 
Ruaben-Mlaifenhaufe demnächft vacant wird, fo for 
dern wir Alle, welde hierauf Unfprüche zu haben 
glauben, auf, ihre Gefuche an den unterzeichneten Vor⸗ 
ftand, Orantenburgerfiraße 38, Innerhalb vier Wochen 
einzureichen. 

Berlin, den 5. Auguft 1869. 

Der Borftand 
ber Baruch Auerbach'ſchen Walfen-Erziehungs-Anftalten 
für jüdiſche Anaben und Mäbden. 

(5202) Das im Soldiner Kreife unweit ber 
Stabt Bernftein belenene Rittergut Kriening mit ro 
mantiſch gelegenem herrſchaftlichen fe neh Part 
und einem Mreal von ca. 2600 Morgen Mderland, 
600 Morgen Wald und 300 Morgen Wiefen ſoll Erb» 
theilungshalter am 4. Oktober er. in der Woh- 
nung bes Unterzeichneten aus freier Hand verkauft 
werden. Die Berlaufsbedingungen find auf mündliche 
oder briefliche Anfrogen bei dem Unterzeichneten zu 


agen. 
Berlinchen, ben 1. Auguſt 1869. 
Franz, Rechtsanwalt. 
(6203) Weinbergs-Berfauf in Guben. 
Mein 10 Dlinuten von der Stadt, am der Neiße 
belegenes Berggrundftüd mit reljender Fernſicht und 
mit den vorzüglichiten Wein- und Obftforten, einem 
Wohnhaufe und mebreren Sommerlauben, in welchem 
gegenwärtig ein Meingefchäft betrieben wird, beabfich- 
tige ih für dem feften Preis von 2000 Thalern — 
ohne Einmiihung von Unterhäntlern — zu verlaufen. 
In Frankfurt a. O. ertheilt nähere Auskunft Herr 
Raufmann #. Naiort. Ehr. Zachmanın. 
(5204) Den hohen Gutsherrſchaften empfiehlt 
zum 1. Dftober oder auch früher befonbers tüchtige 
Delonomie · Inſpeltoren, Hof» Verwalter, Rechnungs. 
führer und Poligel- Verwalter, Brenner, Meier und 
Stellmocher, ſowie Landwirthichafterinnen, und wirb 
jeben gütigen Auftrag fergfältig erledigen 
W. &, Seidel in Reuſtadt E.W. 
(5208) @in Haus mit Garten 
in Landsberg a. W. worin feit vielen Iabren Färberet 
betrieben werben, ſoll billig verkauft ober zum 1. Oftbr, 
er, vermlethet werben. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Guſtav Seine in Landeberg a. I. 
(5206), Ein tuchtiger Brunnenmadher, ber fein 
Fach richtia verfieht und bie Brunnenarbeiten felb- 
Mändig Leiten fan, aker mur ein folcher kann zum 
fofortigen Antritt fich melden bei 


E. 5. Drvgge in Peig, Nieder⸗ Lauſitz. 


207) National⸗Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft zu Kaſſel 


derſichert zu folgenden Mintmal-Prämien-Säpen: 

A. gegen alle Berlufte: Luruspferde mit 2 9%, 
Yobnfuhrpferbe mit 5 9%, andere Pferbe mit 3 %,, 
Rinpeieh mit 29, %,, Schweine und Schaafe 
mit 5 “as 

B. gegen Seuchen: Pferde und Rinbrieh mit 1°, 
gegen Rinderpeft mit1®,, Schweine und Schaafe 


mit 2 °,. 
C, den Biehſtand der Landwirthe: 
1) gegen alle Berlufte mit Ausnahme folder 
durh Seuchen 2, 9, F 
2) gegen alle Berlufte mit Einfchluß jolder 
durh Seuchen excl. Rinberpeft 3 9%. 

Schäden werden voll bezahlt und fehnel und 
eoulant regulirt. 

Jede gemünfchte Auskunft wird eriheilt, Statuten 
werten bereitwilligft verabreicht und Berſicherungen 
durch bie unterzeichnete für ben Reglerungebezirl 
Frankfurt a. O. errichtete Seneral-Agentur und beren 
Spezial-Agenten abgeſchloſſen. 

Franlfurt a. D., den 7. Huyuft 1869. 

Der GSeneral · Agent Otto König, Halbeftatt 2. 

Im vorerwähnten Bezirk werden noch aller Orts 
Agenten angefiellt und Meldungen Hierzu entgegen 
genommen, 


08 . 
v2 Wapier- Tapeten 
und Bordüren 
in reicher Auewahl empfichlt von 2 Spr. an 
Carl Klose, in Brantfurt a. O. Oderſtr. 21. 
(5209) Mein in Lebus befegenes Wohnhaus 
nebft Zubehör bin ih Willens, Beränderungshalber 
fofort zu werfaufen. Seiner guten Yage wegen eignet 
es fih für Fleiſcher, auch für laufmänniſches Geſchäft 
Kaufliebhaber wollen fi an ben Schanlwitth U. 
Piet ſch in Frankfurt a. O., Mogazinplay 2, wenden. 
(5210) ermutb 
28. Sfiraufe in Frankfurt a. O. 
(G211) Roßwerle mit Dreſchmaſchinen, neueſter 
Eonftruction, fertigt billigft an und ſtehen ſolche zur 
Unfiht in der Neuen itrankfurter Eifengieterei und 
Maſchineubauanſialt. D. Joachimsthal 
in Franlfurt 0, ©, Bahnhofeſtraßße 2a. 
(5212) Glaferdiamanten, Spiegel: 
fcheiben zum fabrilpreis, ftart Rhelaländiſch ganz, 
*, und halbweiß, auch A Fenſterglas billigft in 
A. Muſie's Glashandblung, 
Frantfurt a, O., Richtſtrahe 46. 


5218) Stettiner 


Portland: Cement 
ift ſtets vorrätyig ei B. S. Yacob 
in — o. O., Breiteftr, 31, 


lauft 














214) Ar mein Materlalwoaren ⸗ uud Defil- | (5218) A mmen nach Berlin ziehen wollen, 


—— uche ich einen Lehrling. 


. Hibrecbt in Franffint a. DO. | 


(S218) Gin zweifpänniger, wie ein enfpänniger 
Ralefhwagen, ziemlich neu, finb wegen 
übergabe Blltig zu verfaufen bei 


(8216) Eü er 
Lefaucheux⸗Gewehre u. Revolver 
Flobert:Piftolen und Teſching 
mebft ſammtlichen dazu ehbreuden Muninonen 
empfehlen Adolph Schul; Söhne 

Im Franffurt a. O., Overftraße 24. 


ſchaͤfi | 
@, Hlein in — * O., Kletzerſtraße 2 a. | 





(8217) Ein Grundftüd mit Garten, Halbeſtadt, 
ft Famittennerhältniffe wegen zu verkaufen. | 
®. Araatz in Branffurt a. O., Halbeftabt 24. 


Die Suailuiehchähn 
Belogeblätter werben ber Bogen mit 1 


erhalt. jef. feine Stellen mithoß. 
Lohn, Monat T7—R Thfr,, w. können fich Diefelben ſchriſtl. 
melden bei fjran Tamps in Berlin, Schütenftrafe 36. 
(5219) @in — 
für ein Elfen, Galanterte- und, Kurzwaaren ⸗Geſchaͤft 


I wird fegleich ober zum 1. Oftober b. I. gefucht vom 


F. Sarenburg in Fürftenwalte, 
(5220) Dein am Getreidemarlt gelegenes nen 
ausgebautes, brei Stock hohes Haus s. gan neuem Hinler- 
hauſe u. Garten, 3 Morg. Land und 1 Morgen Wicfebin 
ih Willens fofort zu verlaufen, audy wird bemertt, daß 
diefes Grunbſtüct ber Loge wegen zu jebem Gejcäft 
fi eignet. Nähere Auslunft eribeilt Gelbfitänfern 

auf franfo Anfragen Earl Beer, 
ta Guben, Reuftabt Nr. 17. 


beeegae. 
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Steckbriefe. 


(5221) Offene Requiſition. Der Fleiſcherge⸗ 
ſelle Wilhelm Ladewig von Tammendorf, Kreis Croſſen, 
24 Jahr alt und ehangeliſcher Eonfeffion, hat nach 
bem rechtafräftigen Grfenntniffe bed unterzeichneten 
Kreisgerichts vom 30. März vd. I. wegen Gewerbe 
tontraventicn eine Geldbuße von einem Thaler zu er- 
legen, eventuell eine eintägige Befängnißftrafe zu erleiben. 
Da ber jegige Uufenthalt des sc. Ladewig unbelannt 
ft, fo erfuchen wir ergebenft, den ze. Ladewig im Be⸗ 
tretungsfalle anzubalten und ihn an bie nächfte Gerichta⸗ 
behörbe, welche hiermit um Strafoellitredung requirirt 
wird, abzuliefern. 

Creſſen a. D., den 27. Jull 1869, 

Könipliches Kreisgericht. I. Abibeilung. 

5222) Offene Strafooliftretungs + Requifition. 
Der Schneibergefelle Johann Robert Bold aus Frany 
Wal, ter Hanplungsgebälfe Carl Ludwig Ferdinand 
emmftein aus Friedeberg und ber Snecht Auguſt 
Ferdinand Erdmann aus Friedrichsderf find nad tem 
tehtefräftigen Ertenntniffe bes Köriglichen Kreisge- 
tichts bier vom 12. Dejember 1862 des Berlaſſens 
ber önizlichen Lande ohne Erfaubnif, um fi bem 
Eintritte in den Dienft bes flehenden Heeres zu ent» 
dlehen, ſchuldig und if ein Ieder vom ihnen zu einer 

eldhuhe von fünfzig Thalern, im Unvermögensfalle 
au einem Monat Befängnif veruribeilt worden. Der 
Aufenthaltsort der worgedachten Berfonen ift unbefannt. 
€6 wird deshalb um Strafvollftreckung und Benadh- 
tigung ergebenft erfucht. 
Friedeberg i. N.. ben 7. Auguſt 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(5223) Stedbrief. Der Arbeiter Carl Lande 
berg zu Roihegrund ift durch das Grfenntnig des 
unterzeichneten Gerichts vom 7. Mat 1369 wegen 
derfuchten einfachen Diebftahls zu 14 Tagen Gefäng« 
ME verurtheilt worden. Seine Feftnahme Hat bisher 
nicht bewirtt werden können. Es wird um Strafvell- 
ſtredung und Benachrichtigung an uns erfucht. 
Sriedeberg I. N., den 6. Auguſt 1869. 

— Königliches Krelegericht. I. Abtheilung. 

(8224), Offene Strafvolftretungs.Requifition. 
Dura das rehtähräftige Erfenntniß bes unterzeichneten 
Gerichts vom 16. Aalı 1869 find 1) der Gpriftian 
Grievrich Uedtert aus Grünberg, 2) der Wilhelm Frie- 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Sranffurt a. O. 


Den 18. Auguſt. 











drich Hafelen aus Glambed, 3) der Earl Friebrich 
Routwerd ans Schlagentbin wegen unerlaubten Vers 
laffens ver Königlichen Lande, um fich bem Eintritte 
in den Dienft bes ftehenden Heeres zu entjlehen, zu 
einer Geldbuße von je funfzig Thalern event. zu einem 
Monate Gefängnik veruttheilt. Der Hofenthalt ber 
Berurthellten ift unbefannt, unb wirb beshalb um 
Strafvollfiwedung und Benachrichtigung am uns zu den 
Unterfuchungsalten wider Uedert und Gen. Nr. 107 
de 69 erfucht. 
Friedeberg 1. N, ben 7. Auguſt 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Ubthellung. 
(5225) Stedbrief. Un dem Hausmann Gar 
Gottlob Woewes aus Alt-Kafermiefe joll wegen Der« 
fuchten ſchweren Diebftahls im Rückfalle eine acht⸗ 
monatliche Gefangnißſtrafe vollftredt werben. — Sein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort ift unbekannt. — Wir 
erfuchen, ihm Behufs ber Strafnollitredung an Die 
nächte Gerichtebehörbe, welche uns hiervon Remmtniß 
geben wolle, abauliefern. 
Landsberg a. W,, ben 9, Auguſt 1869. 
Rönigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
Signalement. Der x. Moewes iit 35 Jahre 
alt, evangeliih, 5 Fuß 1", Zoll groß, Kat. blondes 
Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blone Augen, 
newöhnliche Nafe, großen Mund, rafirten Bart, gute 
Bühne, breites. Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, ift von 
mitteler Geftalt, jpricht deutſch und leivet art .einem 
Bruchſchaden. Belleivung kaun nicht angegeben werben; 
(5226) Wiererholter Stedorief. An dem Handels- 
mann Wolff Bauhwig aus Stabt Zioma, ber fich zulegt 
in Berlin aufgehalten bat, foll eine fünfımenatlice 
Sefängnifftrafe wegen Unterſchlagung vollftredt wer« 
ben. Sein gegemmärtiger Aufenthalt iſt unbelaunt. 
Wir erjuchen, ihn Behufs ber Strafvollſtreckung an 
uns oter an bie nächfte Gerichtsbehörde, welche und 
hiervon Kenntniß geben wolle, abyuliefern. 
Scoran, ben 12, Auguſt 1869, 
Königliches Kreisgericht, 
(5227) MWieberbolte ofiene Requifition. Der 
Nittergutsbefigerfohn Arveb Baarg zu Kemuath, zus 
legt in Berlin, Potsvamerftrafe Nr. 116 wehnpaft, 
ift weren Jagdlonteavention zu 15 Tagen Polijgel Ge⸗ 
faugniß rechtoträftig verurtheilt worden. Sein ber 
zeitiger Aufenthaltsort ift unbelannt. Es wirb wie⸗ 
berholt erſucht, bie Strafe an dem ꝛc. Baartz zu 
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vollſtrecken, wenn berfelbe nicht vorher bie princ, er- 
lannte Geldftrafe von 15 Thlrn. einzahlen follte, und 
uns davon, daß bies gefchehen, zu benachrichtigen. 
Zielenzig, ben 7. Auguft 1869. 
Königliches Krelsgericht. 
Rommifiar für Uebertretungen. 


(5228) Steckbrief. Der Knecht Johann Dullek 
aus Gr.⸗Kladau, welcher bier wegen Diebſtahls eine 
2" jährige Gefängnißftrofe verbüßt, iſt geftern zwifchen 
9 und 10 Uhr Vormittags von dem Wrbeitspoften 
Abbau Gonig entwihen. Es wirb erfucht, bem ꝛc. 
Dullek im Betretungsfalle feftzunehmen und mit allen 
bei ihm Pie dorfindenben Gegenftänden und Gelbern 
an bie Gefangenen-Infpeltion der nächſten Gerichte: 
bebörbe abzuliefern. 

Conig, ben 10. Auguſt 1869. 

KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Beſchreibung. Der ꝛc. Dullek ift 23 Jahre alt, 
aus Gr.⸗Kladau gebürtig, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich 
groß, Hat dünnes bunfeles Haar, blaue Augen, blonde 
Augenbrauen, fpige Naſe, runbes Rinn, gewöhnlichen 
Mund, ovale und runde Gefichtsbilbung, gefunde Ger 
fichtsfarbe, fehlerhafte Zähne, ift Heiner unterfegter Ge- 
ftalt, fpricht deutſch und polnifch und Hat feine befonberen 
Renmzeichen.  Delleivet war berfelbe mit einer buntelen 
Tuhmüge, rothgeftreiftem wollenen Shawl, rothwol⸗ 
lenem Vorhemde, ſchwarzer Tuchwefte, dunkelgrau ge- 
fprenleltem Sommerzeugrod, . hellgrau gefprenfelter 
Sommerhofe mit Kappnaht, ein Paar grauen Drillich» 
bofen, kurzichäftigen Stiefeln, einem weißleinenen Hemde, 
am Bufenloh rechter Seite einen 1, Zoll langen 
Stempel der Anftalt. 


(5229) Stecbrlef. An ber verehelichten 
Grubenarbeiter Doerig, früher zu Zelßholz, foll wegen 
Diebftahls eine einwöchentliche Befängnifftrafe voll. 
firedt werben. - Diefelbe Hat fi von Zeißholz 
fortbegeben, fo daß ihr gegemmwärtiger Wufenthalt 
unbelannt iſt. Wir erfuchen, diefelbe im Betretunge- 
falle zu verhaften und ber mächften Gerichtebehörbe 
zu überflefern, welche um Strafvollftredung und Nach⸗ 
richt erfucht wird. 

Hoherswerba, ben 19, Juli 1869, 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 

(52830) Dffene Requifition um Straf-Voll⸗ 
firedung. Der KXifchlergefelle Theodor Voigt aus 
Fürftenwalbe ift durch rechtstkräftiges Erlenntniß bes 
unterzeichneten Gerichts vom 7. Mai db. I. wegen 
wiederholten einfachen Diebftahl® auf Grunb ber 88. 
215, 217 Nr. 4, 58 Strafgeſetzbuchs zu einer vier 
wöchentlichen Gefängnißfirafe verurtheilt worden. Die 
Strafvollſtreckung hat noch nicht erfolgen Lönnen, weil 
ber gegenwärtige Aufenthalt bes ꝛc. Voigt bisher nicht 
Bat ermittelt werben können, Es wirb erſucht, ben 
c. Bolgt feflzumehmen unb an bie nächfte Gerichts- 
bebörbe, weile um bie VBollfiredung der erkannten 
Strafe in den dortigen Gefängniſſen erfucht wird, ab⸗ 


zuliefern, uns aber davon benachrichtigen zu wollen. 
Das Signalement kann nicht angegeben werben. 

Rathenow, den 9. Auguſt 1869, 

Königliche Rreisgerihts-Deputation. 

(5231) Gtedbrief. Die Ehefrau des Schmiebe- 
gefellen Gottlieb Witzlg, Marie geb. Wigmann, zulegt 
zu Forft wohnhaft, ift in der Forft-Pförtener Forft⸗ 
rügefahe pro Monat Mai 1867 zu 6 Pf. Wertbs- 
erfag, 10 Sgr. Geldſtrafe und 5 Sour. Koften, Im 
Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß verurtheilt und 
beren Ehemann für erftere verhaftet erllärt. Da ber 
gegenwärtige Aufenthalt der Witzigſchen Ebeleute un- 
befannt ift, fo wird um Strafvollftredung im Betre- 
tungsfalle und Benachrichtigung Hiervon erſucht. 

Pförten, ben 10. Auguft 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 

(5232) Stedbrief. Gegen ben Tagearbeller 
Johann Wilhelm Herrmann aus Sallau foll wegen 
Beitelns eine 4wöchentliche Gefängnißſtrafe voliftredt 
werden. Es wird um feine Verhaftung und Abfüh—⸗ 
rung in die Lanbarmenanftalt zu Landsberg a. W. 
oder hierher erfucht. j 

Schwiebus, ven 3. Auguſt 1869. 

Königliche Krelögerichts-Commiffien II. 

Signalement. Der ꝛc. Herrmann iſt 45 Jahre 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat dunkles Haar, bunfel- 
blaue Augen, befelte Zähne und in der linfen Naſen⸗ 
ede eine Warze, 

(5233) Steckrief. Der ——7 
Wilhelm Zirkel, geboren am 15. Oltober 1842 ;zu 
Breslau, iſt der Unterfchlagung dringend verdächtig. 
Sein jekiger Aufenthaltsort ift unbelannt und wird 
deshalb erfucht, auf denfelben zu achten, ihn Im Bette⸗ 
tungsfalle zu verhaften und mir fofort davon Mits 
theilung zu machen. r 

Frankfurt a. D., den 8. Aupuft 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(5234) GStedbrief. Der Kutſcher Wilhelm 
Lehmann aus Eftrin ift der Unterfchlagung verdächtig 
und erfuche ich um Mittheilung feines zeitigen Auf- 
enthaltsorts, 

Eüftrin, ven 11. Auguſt 1869, ' 

' » Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der Kutſcher Lehmann ift ca. 20 
Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, kräftigen Baues, hat 
blonde Haare, keinen Bart, Sommerfproffen und auf 
geworfene Tippen. 

(5235) Deffentlie Bekanntmachung. Am 10. 
Auguft cr. Morgens ift der 16 Jahre alte. Emil 
Pietermann aus Groß-Mantel auf bem Fußwege von 
ber Rrumpholzmühle nah Vietnig von zwei ihm 
unbelannten Männern und einer Ihm unbefannten 
Frau angegriffen, zu Boden geworfen unb gemalt 
fam feines Rockes und eines Padetes beraubt worben, 
welches 1) ein Paar Peberpantoffeln, 2) ein Paar 

olypantoffeln, 3) eine grauleinene Jade, 4) ein Paar 
illichhofen, 6) ein Paar Sommerhofen, 6) ein 
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lelnenes Herude, 7) einen polirten Stod mit hölzerner 
Rrüde, 8) einen grauen mirlüflernen Sommertwin, hinten 
mit einem @urt, enthielt. — Die Ermittelung ber 
Thaͤter ift bis jetzt nicht gelungen und wirb beshalb 
erfucht, auf diefelben zu vigiliren, fie im Betretungee 
falle zu verhaften und mich davon au benachrichtigen. 
Der Berdacht ber Mitberheiligung fallt anf ben Berg» 
monn Auguſt Eogelbreht ans Elbing bei Danzig. 

Solpin, ben 12, Auguſt 1869. 

Der Staatsanwalt, 

Cignalement. Der eine ber Männer war aroßer 
Statur, hatte einen rothen Bart, trug einen ſchwar ⸗ 
zen Rod und ebeufolde Hofen; ber andere halte 
blonbes Haar, feinen Bart, trug einen ſchwarzen Rod 
und graue Hofen. Das Frauenzimmer war pleihfalle 
Bond, trug eine ſchwarze Iade unb grauen Red. 

(5236) GStedbrief. Der Dienittneht Ehriftian 

bred, gebürtig aus Burg, Dorf, zulegt auf dem 

emloium Wintdorf im Dienft, bat fich eines Dieb» 

flahls dringend verbächtig gemacht. Es wird gebeten, 

benjelben im Betretumgsfalle zw verhaften unb mir 
ht zu geben. 

Spremberg, ben 12. Auguſt 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signafement.. Der ꝛc. Hanbred it 23 Jahre 
elt, vom mittlerer Größe unb unterfeptem Körperbau, 
dat bumfelblonbes Haar unb als befonderes Kennzeis 
Gen bient fein im folge einer Queiſchung gelähmter 
harbiger Mittelfinger ber rechten Hand. 

(5237) Stedbrief. Der Schmiebegefell Carl 
Gottlieb Scheibe aus Afchüg (Rreis Bunzlau) hat 
ſich des Diebſtahls ſchuldig gemacht. Sein geien- 
wortlaer Aufenthalt ift unbelaunt. Ich erſuche, auf 
benfelben vigifivem, Ihn im Betretungsfalle verhaften 
und je nadhbem ber Ort ber Ergreifung näber ift, 
an bas Befängniß ber Gerichts. Deputation Hohers⸗ 
werba ober ber Gerichts-Deputation Mittenwalbe ab- 
llefern zu laffen. 

Spremberg, den 11. Auguft 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der :c. Scheibe ift 23 Zahr alt, 
ebangellſch, 5 Fuß 9 Zoll greß, Hat braumes Haar, 
braune Augen, biende Augenbrauen, onales Geficht 
uud if von ſchlanter Statur. . 

(5238) Stedörief. Der Handſchuhmacherge⸗ 


felle Anton Bietrowsti it wegen Betruges refp. Unter‘ 


Hlagung zu verhaften und hierher abqultefern. 
Schneidemühl, den 4. Aupuft 1869, 
Der Röniglide Staatsantwalt, 
Signalement. Der ꝛc. Pletrowoli ift aus Grau 
denz gebürtig, ca. 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat ſchwarze are, im Eutſtehen begriffenen Bart, 
blafie Gefichtefarbe und bient als befonderes Kean— 
schen, dag er taubfiumm ift, ſich aber burch Zeichen 
berflänblih machen kann, 
:, 15239) Der von uns binter ben Tuchmacher 
unb Handelsmann Roman Joſeph Matlot im äffent- 
lichen Anzeiger zum UAmteblatte de 1869 Stüd 20 


Eeite 439 Nr. 3068 erlaffene Stedörief vom 9, Mal 
er, wird blerburd ermenert. 
Sommerfeld, ben 9. Auguſt 1869. 
Die Bolizeiveriwaltung, 


Stecbrieft: Erledigungen. 


(5240) Der Hinter ben Wrbeiter Ludw 
Dangerin zu Eichberg bei Filehne erlaffene S 
ift erlenigt. 
Deutfh-Erone, ben 3. Auguſt 1869, 
Rönigliches Krelegericht. I. Abthellung. 
(5241) Der unterm 29. Juli d. 9, Hinter den 
Arbeller (früheren Meſſerſchmied) Emil Schumann 
aus Franlfort a. D, erlaffene Stedbrief IR erledigt. 
Briebeberg, ben 13. Auguft 1869, \ 
Der Staatsanwalt, 
(8242) Der Hinter ben Hleifchergefellen Eruft 
Feuerftein von bier am 10, Juli d J. erlaffene 
Stedbrief If erlebigt. 
Landsberg a. W., ben 11. Yuguft 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(5248) Der von mir unterm 28. Junt 1869 
hinter ben Kagearbeiter Carl Friedrich Hoffenana 
aus Ober» Dchelbermsborf erlaflene St if 
erlebipt. 
orau, ben 9. Yuguft 1869, 
Der Staatsanwalt. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


(RAM) Belanntmachung. Zur Empfangnahme 
ber Grunbfteuer-Entfchäbigungen für bie nachftehenb 
bezeichneten Güter und Grundftücke haben ſich gemeldet: 
A. Im Sreife Arnswalde: 1) für das Gut Fifcher- 
felbe, 1437,65 Morgen groß, der Amtmann Wilhelm 
Gruſe bafelbft; 2) für bie Parzelle In den Schwachen: 
walder Wiefen, Gemarkung Relerort, Hyp.Nr. 17, 
2,17 Morgen groß, der Gottfried Klingbeil und Ehe⸗ 
frau geb. Wille zu Hitzdorf; 3) für ben Meinen Za⸗ 
mitten-See in ber Gemeinde Wiefenwerber, Hyp.⸗ 
Nr. 15, 36,55 Morgen groß, ber Ludwig Wollftein zu 
Landsberg a. W.; 4) für das Schulzenblenftland zu 
Diebelbrud, 3,5 Morgen groß, auf Blatt 1 der Ge 
morfungslarte bafelbft mit den Hlädhenabfehnitten 
13, 334/14 bezeichnet, die Gemeinde bafelbft; 5) für 
das Grundſtück Hyp.⸗Nr. 33 von Langenfuhr in ber 
Gemarkung Bernfee, ver Schmiebemeifter Carl Fries 
rich Wendland zu Hagelfelde; 6) für das ebenbafelbft 
unter Hyp.⸗Nr. 51 belegene Grunbitüd gleichfalls ber 
Schmiedemeifter Carl Friedrich Wendland zu Hagel 
felve; 7) für das Grundſtück Hyp.⸗Nr. 62 von el⸗ 
felde in ver Gemarkung Bernſee, ver Schmiebemeljter 
Carl Friedrich Wendland bafelbft; 8) für das Grund⸗ 
ftück Hyp. Nr. 28 von Bernfer, der Wilhelm Ratheh 
und Ehefrau ebenda; 9) für Das Grunbftüd Hhp.s 
Nr. 58 von Hitzdorf, ber Gutsbeſitzer Otto Gerifcher 
zu Auguftwalde; 10) für das Grundftüd Hzp.⸗Nr. 18 
von Hikborf, die verehelichte Arbeltemann Alingfpom, 
Anne geb. Ueckert zu Lenzenbruch; 11) für bas Ko— 
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loniſtengut Hyp.Nr. 6 von Reierort, ber Johann 
Auguft Welinig dafelbft; 12) für das Koloniſtengut 

yp.⸗Nr. 9 von Meierort, ber Carl Friedrich Auguft 

erften daſelbſt; 13) für das Soloniftengut Hyp.⸗ 
Nr. 14 berfelben Ortfchaft, ver Johann Auguft Welf- 
nig ebenda; 14) für das Roloniftengut Hyp.⸗Nr. 15 
bafelbt, ver Auguft Lindemann zu Reierort; 15) für 
eine ‚anf Blatt 1 der Gemarkungskarte von Neierort 
verzeichnete, 24,91 Morgen große Parzelle, der Fleifcher 
Samuel Falbe zu Marienwalde; 16) fir das Roloniften- 
gut Hhp. Nr. 18 von Neierort, der Friedrich Wilhelm 
olgner dafelbft; 17) für das Bauergut Hyp.Nr. 9 

N) east Halbbaner Wilhelm Krüger ebenda; 
18) ür das Koffäthengut Hyp.⸗Nr. 14 berfelben Ort: 
ſchaft, der Kofjäth Dantel Hennig dafeldft; 19) für 
das Kofjäthengut Hyp.⸗Nr. 12 von Zatten, der Koffäth 
Ghrifttan Beyer ebenda; 20) für das Wiefengrundftüd 

Hp.:Nr. 72 von Schwachenwalde, der Gutsbefiger 

tto Gerifcher zu Auguftwalde; 21) für das Grund» 
ftüd HypNr. 47 von Meierort, der Gutsbefitzer 
D. Gerifcher zu Auguſtwalde; 22) für das Grundftüd 

prNr. 70 won Hagelfelde, ver Eigenthümer Frie— 
brich Wilhelm Guftan Werk daſelbſt; 23) für das 
Grundſtuͤck Hyp⸗Nr. 21 von Schwachenwalde der 
Halbbauer Chriftian Friebrich Wilhelm Echliewert 
ebenta. B. Im Kreiſe Ealau: 1) für das Grundſtück 
Hyp.Nr. 27 von Weiffagk, der Samuel Kretihmar 
zu Werhow; 2) für das Grundſtück (Häuslernahrung) 
— 21. von Gosda, der Schmiedemeiſter Carl 

owla li 3) für das Grundſtück Hyp.Nr. 12 
von Ogrojen, ber Stellmachermeifter Wilhelm Krüger 
ebenba; 4) für das Grundſtück Hyp.Nr. 13 von 
Sgrofen, der Häusler Friedrich Barſikow ebenda; 
8) für das Grundftück Hop. Nr. 7 zu Wüftenhayn, 
die Erben des am 15. Dezember v. 3. verftorbenen 
Budners Chriſtian hc und zwar: a. beffen 
Vater George Kſchiſchow, b. deſſen Mutter Efifabeth 
geb. Kulsk, c. deſſen Schwefter Chriftiane Kſchiſchow 
daſelbft. C. Am Kreife Cottbus: 1) für bie brei 
Bargelien in der Putgolla, Gemarkung Kollwitz, Hyp.⸗ 
Nr. 3, bie. beiden Töchter ter verftorbenen Wittwe 
Eliſabeth Hanbrow, Amalie und Wilheimine Hanbrow 
zu Gottbus; 2) für das Grunbftüd Hyp.Nr. 1086, 
in ber Putgolla, bie verehelichte Diarie Matuſchke 
geb. Matufchte zu Putgolla; 3) für bie Wiefe Hyp.⸗ 
Nr. 228 von Yurg Rauper, ber Häusler Wilhelm 
Blaß bafelbft; 4) für die Wieſe Hyp.Nr. 7 von 
Radewieſe, die verebelichte Marie Kittler geb. Kaifer 
ebenda; 5) fi bie Wiefe Hyp.⸗Nr. 78 non Sadfen- 
dorf ber Büdner Gottlob Franfe zu Mablew; 6) für 
die -Neubübnerftelle Hyp. Nr. 45 zu Krieſchow, bie 
verehelichte Marie Schulz geb. Poeſchk bafelbft; 7) für 
das SKoffäthengut Hyp.Nr. 2 von Schönhöhe, bie 
vVerehelichte arie u. geb. Lehmann ebenda. 
D. Im Sreife Frledeberg i. N.: 1) für Me Grund» 
ftäde Hyp. Nr. 50. 4C. und 3B. in ber Gemarkung 
New Erbad, ter Koloniſt Auguft Röhr zu Nenteich; 


2) für die in ver Gemarkung Neu-Erbach liegenden, | 


.— 


im Hypothekenbuche von Hammer ben Numm 
29 — B. und 49 * —eS—— e, ber 
Adam Muth und beffen Chefrau, Wilyelmine geb. 
Fick zu Marborft; 3) für das in der Gemurfi 
Müpl- und Maliskenbruch unter Nen-Erbad Uegende 
Wiefengruntftüd Hyp Nr. 12 und 22, der Eigen 
thümer Wilhelm Anklam zu Modderwieſe; 4) für bas 
ebenbafelbft liegende, mit ben Hhp.:Nr. 9 und 10 ie 
zeichnete Wiefengrunpftüd, der Cigenthümer Ferdinand 
Fritſch zu Modderwieſe; 5) für vas ebenba unter ben 
HypeNr. 13, 14 und 15 belegene Wiefengrunpftäd, 
bie Hanne Caroline Lange, jegt verehelichte Eigen ⸗ 
thümer Theodor Schufter zu Modderwieſe; 6) für 
bas Wieſengrundſtück Hyp.Nr. 12M von Frauzthal, 
ber Eigenthümer Chriftoph Muth daſelbſt; 7) für das 
Grunpftüd Hyp.Nr. 13 von Neu-Ulm, der Eigen 
thümer Johann Auguft Vahnauer ebenda; 8) für dus 
uw Gottjchimm "gehörige, in ber —— Gott» 
J— belegene, mit ben Hyp.⸗Nr. Ic., ID 
ber Halbbauern und 12B. ber Banern beze nete 
Grundftück, der Gaftwirth Friedrich Schulz zu Gott ⸗ 
ſchimmerbruch; 9) für das Grunpftäd HypNr. 16 
von Neu-Carbe, der Eigenthümer Friebrih Kußmann 
bafelbft; 10) für das Grunbftäd Hyp.⸗Nr. 3 von 
mmer, ber Bübner Johann Auguſt Wahack ebenda; 
1) für das Grundftüd Hhp.-Nr. 6D. von Trebitfch, 
ber Eigenthümer Friedrich Dickow daſelbſt; 12) für 
das in ber Gemarkung Neu-Gurkowſchbruch belegene 
ſogenannte Gerichtsland, die Gemeinde Wildenow; 
—9 für das Wieſengrundſtück Hyp.Nr. 2223 zu 
Neu⸗Gurkowſchbruch die Hinterlaffenen 4 Söhne bes 
verftorbenen Rittmeiſters Leberecht von Klitzing und 
war: a. ber Rittergutébefitzer Mar von Klitzing anf 
üben bei Deutſch-Trone, b, der Nittergutsbefiger 
Louis von Klitzing auf Gräffee bei Nörenberg, c. ver 
Nittergutsbefiger Kurt von wi Be Zuchow bei 
Callies, d. der Nittergutsbefiger Leberecht don Klizing 
auf Diedow bei Berlinden; 14) für das Erbzinsgut 
hp. Nr. 10a. und Nr. 14a. von Alt-Haferwiefe ber 
igenthümer Carl Klakow und befjen Ehefrau geb. 
Krebs bafelbft; 15) für das ebenba belegene Grund» 
früd — 11 und 60, ver Rittergutsbeſitzer von 
Nieg-Lichtenow auf Lichtenow; 16) für das Grund» 
ſtück Hyp.⸗Nr. 33b, zu ir ber Gigs 


thümer Chriftian Dückhoff daſelbſt; 17) für eine vom 
‚Grundftüd Hyp.⸗Nr. 2 zu Alt:Haferwiefe abgezweigte, 


10,08 Morgen große Wiefe, ber Johann Carl Kühl 
zu Vorbruch; 18) für eine 0,88 Morgen große, vom 
Erbzinsgute Hyp.Nr. 8 von Neu-Carbe abgefrennte 
Diefe, der Friedrich Wilhelm Kuß zu Alt-Haferwiefe; 
19) für eine in ber Gemarkung Alt-Haferwiefe bes 
fegene, 1 Morgen große Wiefe, der Tarl Friedrich 
Dückhoff zu Netzbruch; 20) für eine in derſelben 
Gemarkung belegene, 0,58 Morgen große Wiefe, ber 
Carl Auguft Bleimeier zu New-Carbe; 21) für eine 
ebenba belegene, 0,44 Morgen große Wiefe, ber Carl 
Traugott Schubert zu Neu-Earbe; 22) für eine gleich- 
falls, in ber Gemarkung Alt-Haferiwiefe belegen, 
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Y, Morgen große Wiele, ber Auzuft Robert Kurtzweg 
zu Nesbruh; 23) für eime ebendaſelbſt gelegene, 
chen 1, Mer große Wieſe, ber Abraham 
agelichn zu NewGarbe; 24) für eine in berfelben 
Bemarkung hbeleaene, 0,49 Morgen große Wieſe, der 
Karl Friebrich ahmann zu —* 25) für eine 
ebenda belegene, Y, Morgen große Wiefe, ter Chri⸗ 
fan Friedrich Jacob zu Neu-Garbe; 26) für bas 
Grunsfiüd Hpp--Rr, 32B. von Alt · Haſerwiefe, ber 
Schäfer Carl Frietrich Auguft Maple zu Krügergrunb. 
E. Im Kreiſe Guben: 1) für bad Granbftüd Hyp.⸗ 
Nr. 14 von Niemaſchlleba, ber Büdner Johann 
Sottlieb Kamine daſelbſt; 2) für eine nom Yühner- 
gute Ar. 20 zu Niemaſchlleba abgezweigte, 3,07 Mor 
be, auf ber Gemarlungslarte ber genannten 

daft mit dem Flächenabfchnitt Ar. 61 bezeichnete 
rzelle, ber Einwohner Ghriftian Loichen zu Nies 
waſchlleba; 3) für das Bübnergut Hyp.⸗Nr. 23 und 
14 zu Niemafchlleba, ver Bürner Johann Chriftiau 
Lampe bafelbft; 4) für das ebenda unter Hyp.Nr. 63 
belegene Bürnergut, bie unverehelichte Marie Do⸗ 
zothee Turle bafelbft; 5) für das ebenda belegene 
ergut HypNr. 83, der Bühner Johann Gott. 
Bremm daſelbſt; 6) für eine vom Büdnergute 

7. 71 zu Niemafchlieba abgezweigte, auf ber Gemar · 
Kungsfarte ber genannten Ortfchaft mit bem Flächen» 
aichuttt 138/48 Bezeichnete Parzelle, ber sler 
m Auguſt Neumann daſelbſt; 7) für. eine nom 
Pürgergute Hyp Nr. 14 und 79 von Riemaſchlleba 
ayaweian, ‚al Morgen große Parzelle, welche auf 
Blatt 1 der Gemarkungsfarte von Niemafchlleba mit 
dem Flochenabſchnitt 75, Tön.b., auf Blatt 2 ber- 
felben Karte mit 64, auf Blatt 3 mit 229. 71a, 
AITIb. und auf Blatt 5 mit 2 bezeichnet, ber 
Sins Schann Chriftion Gromm bafelbft; 8) für 
et kon. Hopp. Nr. 20B.L Nr. 10 berfelben Ortſchaft 
abgenmelate, 3,23 Morgen große Parzelle, die ver- 
ehelihte Häusler Anna Dorothee Budach geb. Gaaſch 
za Memaſchlleba; 97 für eine won bemfelben Grund: 
WR abgezweigte, 7,07 Morgen große Parzelle, ber 
Maurer Chriftiun Richter ae; 10) für eine vom 
ubftüd HopsNr. 79A, Vol. IL Nr. 59 tafelbft 
ahge zweigte, 1,14 Morgen große Parzelle, ver Bühner- 
teftautsbefiger Friedrich Wülpelm Lehmann und Che 
frau zu Niemofchfieba; 11) für bie vom Bühnergut 
her. 14 bafelbit abgezweigte Wiefenparzelle, bie 
aden des Johann Gotthilf Lehmann und zwar: 
4 bie Mittwe Lehmann, Marie Elifabeth geb. Noad 
und b. deren minerenner Sohn vriedrich Wilhelm 
ehmann zu Niemafchllefa; 12) für eine vom Büb- 
nergute Opp.⸗Nr. 54 der vorgenannten Ortfchaft ab» 
Ka“ Parzelle, ver Tifchlermeifter Johann Gottlieb 


x und Ehefrau Marie Elifabeih geb. Grafnid 

r aſchtleba. F, Im Kreiſe Königsberg 1. N.: 
für vie New Torower Herrenwieſe Hyp.«Nr. 43 
daſigen Ortſchaft, der Gutsbeſitzer Eruft Gottlieb 
‚a0 Hrremmleje; 2) für bas Forftland von 
HB Morgen Größe, auf ber Gemmarkungslarte von 


Alt⸗GElletzen durch Kartenblatt 2, Flachtuabſchnitt 138 
dargeſtelli, die nachſtehend geuaunten Berjomen unb 
zwar: a..der Schulze Johann Friedrich Wilhelm Hüb- 
ner, b. der Halbbauer G. Seltenheim, c. ber Eigene 
thümer Friedrlch Tatting, d, ber Fiſcher Balge, e, ber 
Fiſcher M. Seltenheim, £. ber Fliher Yindemaun, 
. ber Fiſcher W. Wegener, h, ber Fiſcher Carl 
egener, 1. ber Fiſcher F. Wegener, k. ber Fiſcher 
Michael Wendt und I, bie Wittwe Strempel, fünmts 
lich zu Alt-Öliegen; 3) für ein in ven Katzenpfuhl- 
Laveln belegenes, 468 Morgen arobes und = 
Dlatt 1 ber Gemartungslarte von —— 
Flachenabſchnitt 1 bar te8 Gruut bie Ge: 
meinde Müggenburg; 4) für ein auf bemfelben Kar⸗ 
tenblatt durch Flächenabichnitt 50 bargeftelltes, 2,79 Mor · 
gen großes Grumbftüd, pleichialks die Gemelude Müg- 
er ; 5) für bie Bühnerftelle Hyp. Nr. 76 von 
(.&t ber Wilhelm Wegener ebenbafelbft; 6) für 
die Bürnerftelle Hyp⸗Nr. 63 von M-Rübnig, bie 
Erben tes verftorbenen Bühners Franz Mechelle und 
zwar: a, Albertine Diochelfe, verehelichte Fleiſcher Wil⸗ 
helm Langhoff zu Ait-Rüpnig, b, Auguftine Mech 
verehelichte —* Krugler zu Elchwerder be 
Writhen a. DO, % Moolphine fte, verehelichte 
Ludwig Lauter zu Neu⸗Rüdnitz, d. Emilie Mechelle 
u Alt Rüdnitz; 7) für bie gemeinfchaftliche Rähne der. 
Gcoloniften zu Neu · Rodnitz, auf der Gemarlungs- 
farte dieſer Ortſchaft Blatt 1 in ben Flächenab⸗ 
jhnitten 15—22, 24—29, 31-38, und 4045 ver» 
zeichnet, die Großeoloniften.Gemeinde daſelbſt; 8) für. 
das auf Sartenblatt 1 ber Gemarfungslarte von 
gr Neu ⸗Reetz durch bie —— 178, 
74, 180 und 251 bargeftellte, 8,36 ‘Morgen ‚gro 
Grundftüd, bie Großeoleniften- Gemeinde zu PAR 
Neu⸗Reetz; 9) für das auf Blatt 1 derſelben Karte 
durch die Mbfchnitte 373/110, 3 111 wm 112, 
374,155, 375.165 und 177 bezeichnete Grunbſtück 
von 7,54 Morgen Größe, bie Kleincoloniſten · Gemeinde 
bafelbit; 10) für die Grundſtücke Hyp«Nr. 2, 14 und 
41 zu Reuliegegöride, ber Kaufmann Ferdinand Dun⸗ 
ter bafelbft; 11) für bie Grunbflüde Hyp.⸗Nr. 3B, 
unb 2TE. berfelben Ortſchaft, der Büpner Ferdinand 
Samuel Tiefe ebenba; 12) für das Goloniftengut 
Sup. Pr. 10 daſelbſt, der Büdner Ludwig Ferbinand 
orlenhagen zu Neuliegegäxide; 13) für Das zu Zeh 
den unter Artite-Wr, 156 belegene, auf Kartenblatt 10 
durch Flaͤchenabſchnitt 30 bezeichnete Grundſtũck: „ber 
fogenannte Hang am Meinen. Forſterberge“ dle nach⸗ 
ftehenden Perfonen und zwar: a. ber Schloſſermeiſter 
Auguft fe, b. ter Sellermeiſter Auguft Karpe, 
c, der Schueidermelſter Ichann Friedrich Vollmer, 
d, der Freibürger Chriftian tel, ©, ber Nachts 
wãchter Wilyelm Wahsmund, f. der Drecslermeifter 
Chriſtian Friedrich Hoͤnſch, g. die verehelichte Frei⸗ 
bürger Kretſchmer, Louiſe geb. Bahnemann und h. ver 
Färbermeifter Ephralin Friedrich Mathes, jümmtlich 
zu Zehden. G. Im Kreiſe Lebus; 1) für das Grub» 
füd Hyp.⸗Nr, 89B, nom Gtabliffement. Kiemtz, der 
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Ehzenthumet Johann Nabe bafefbft; 2) für va6 auf! 


ver Gemarkungslarte vom Kichnwerber Blatt 1 durch 
die Hlächenabichnitte 58, BB umb 69 gebildete Tone: 
nannte Schulen» und Gerichtsland, die 19 Klein- 
cofoniften daſelbſt; 3) für das auf berfefben Gemar 


getarte Blatt 1 buch bem Wlächenabfchnitt 79 


efteflte Bullenfand genannte Orundftld, gleichfalls 

pie 19 Sletncolontften zu Kiebmperber. H. Im reife 
Soran: 1) für die Hänsfernahrung Hyp.⸗Nr. 5 von 
Sohanntsthal, ber Häusfer Gottlieb Repre zu Leuthen; 
3) für bie Häuslernahrung Hop. Mr. 7 von Liefegar, 
der Bütner Ludwig Schulz per 3) für eine in 
der Gemeinbefelbmart zu Enlo gelegene, auf Blatt 1 
ver arte durch den Flächenabfchnitt 5 gebildete, 
1,56 Morgen große Parzelle, der Hüfner Chriftian 
Hermann zu Alt-ßorft; 4) für das in ber Gemar- 
fung Berge Tiegenbe Snüppelbamm.Wiefengrunbftüc, 
von 2,34 Morgen Größe, welches auf Kartenblatt 2 
datch ben Blächenabfhnitt 32 bezeichnet, ver Gärtner 
Martin Bernhardt zu Alt⸗Forſt; 5) für das im ber: 
felken Gemarlung liegende KnüppeldammsWiefengrunds 
ftüd, 2,35 Mergen groß und auf Kartenblatt 2 durch 
den Flächenabfehnitt 31 bezeichnet, der Gärtner Chris 
ftlan Groefchte zu All⸗Forſt; 6) für die Gartuernah· 
up. Nr. 5 von KHeln-Betersdorf, der Ernit 


rung 

Wilpelm Pente vafelbit; T) für die Häutlernahrung 
Hp. Nr. 18 berfelben Orticaft, der Schmitt Her⸗ 
mann Noenifh aus Gurlau; 8) für das Barzeliens 


rundftüc Hop Nr. 141 von Alt-Forft, der Erbe ber 
eparirten Groetſchle. Jchanne Ehriftiane geb. Schön: 
feınmel, Hünsler Martin Schönfemmel zu Alt-Forft. 
J. Im reife Spremberg: 1) für Das auf der Ge: 
morfungefarte von Trattendorf Blatt 1 durch tie 
Mächenabichnitte 53, 5391152, 313, 82, 151, 
539/152, 212 und 213 und auf ber Gemarlungslarte 
von Spremberg Blatt 3 durch den Fächenabfchnitt 
IT bezeichnete Grundſtück, bie nachftehenb genannten 
30 Erbpachts:-Vormerlsbejtger und zwar: a, Der Halb: 
baner Chrijtian Brenzel genannt Krahl. b, ber Halb» 
bauer Hans Nafoing, 6. ber Halbbautr Ehriftion 
Vvochlo, d. Die verehelichte Halbbauer Ehriftiane Jatz⸗ 
lau geb. Bleder, ©. ber rg Ehriftian Koffad, 
f. tie umverehefichte Ehriftlane Bubig, 8. bie ver 
ehelichte Halbbauer Eva Jalubick geb. Kraemer, h. der 
Halbbaner Chriſtian Winzer, i. ber Halbbaner Chri« 
fttan Ralkoinz, k. vie Halbbauer Schummelſchen Che 
leute, 1. ber Halbbauer Mathes Nothnich un. bie 
Halbbauer Maltlaſchlſichen Eheleute, n. ber Halbbauer 
Settlob Winzer, 0. ter Halbbauer Hans Görger, 
p- die verebelichte Halbbauer Scheider, Anne geb. 
Goſchan, q. der Halbbaner Chriftian Schimang, r. ber 
Halbbauer Chriftian Schumel, #. ber Halbbauer Zo⸗ 
dann Fehrig, t. ber Halbhauer Ehrifttan Mattiaſcht, 
* der Halbbauer Mathes Jacobid, ſammilich zu 
at; 2) fir das Grumbfrid Hop Nr. & 
De ae tie an Dorn * — 

ernahrung Hyp· Nr 8 von Goedbe 
der Budner Gottfried Noad und beffen Ehefran Chris 


fiidme geb, Schleier wufersft; A) Fiir ba 
— Hyp Nr, 67 von Prefchim, ber 
tathes Wust zu Gosba; 5) fir Ins ‘De 
ftüd Hhp. Nr. 14 von Schänheibe, Die, hinte 
$tinder bes verfterbenen öntglihen Mepierin 


Frieprich Heinrich deopold vom ber ‚Hagen nnd j ar: 
3 h ne draft ar 


a. Emil Artevrid Guftav, b. Johan 
rianne, c. Agnes Marianne Eliſabeth, a, A 
Mothilne Adelheid; 6) für daB Blertel 
Nr. 48 von Proſchim, ber Biertelgäfner I 
Panlo tafelbit; 7) für ‚dem Ritt 


Broictm, welcher auf Sartenbiatt 1 durch die Wh 


abfchnitte 156158, 160, 161 und 294 auf 
blatt vdurch die lächenabfchnitte 265,508, 
52, 69 und anf Kartenblatt 9 
fohnitte 3, 4, 24a. b., 25 unb 
nachſtehend am — Perfenen und zmarz) SE 
Halbhäfnerin Wirte Auna Methan, . b. ber 
hufner Chriſtlan Schwarigl, e. der Halbhufner 
ftian Non genannt Trepi, d, ber Harbhüfner 
Boslan, ec. ber dalbhifher Mathes Pehulg, t 
pausene Kohann, Starofta, 
Mattes Must genannt Ianerwig, h, ber D 
Wottfrieb Krüger, i. der Halbhäfner Market 
riet genannt Zieſchan, k. ber Abhufner 
Boelau genannt Juri, 1. ber albhüfner © 
Kuferfa, m. ber Hafbhüfner Chriftion Säle 
nannt Bogott, v. der Halbhufner Johann ° 

0. ter Halbhäfner Mattes Schlobber, fürn 
Srofchtm, p. der Halbpüfner Gottfrieb ask, 0, 
getbyüfner Gottlch Schulze genannt, Neo, Fr 


albbüfner Zullus Ratheburg, B- die Halb 5 


Shriftiane Jurt geb. Schulze, ad able nn) 
Profhim, t. der Biertelhüfner Ge 

{ehrer in Dachow, u. bet Bierterhäfner., Gore 
Vanfew, v. der Biertelhäifner Chriftian W 


Dlerielhafner Mathes Wust, x, ber Biertelbine 


George Deutfeht, y. der Viertelhüfner Mother 0 
2. der Piertelbfifner Mathes Non genannt, PATE 
an, ter Viertelhifner Mattes Diucha nd BeiieN 
Ehefrau, bb. der Biertelhüifner Chriftian Boßlau MD 
beifen Schwienerföhn Seemann, Co, ber Bierteli 
Ehriftian Pehnig, dd. der Biertelhffner Eraft ©% 
ce, der Riertelhiifner Chriftion Wuel aim Zollhe 
#, per Biertelhufner Chriftian Botee 
ver, gi. ber Adtelpüfner Mathes Schwarigt 
Starofta, bh, ber Mchtelhüfner 2 
ü, ber Achtelhüfner Gottfried W 
Hüfner Mathes Kollowa, 1. der, Get 
Mathes Buber und deſſen Chefrat, tnm. 
sehntelhäfner Gottfried Schule, ‚ad u, 
füttmtlich in Profchim; 8) für, dem Ritt 
DR 9 hr » nachbenan 
9; &, ber San 
vie Büpnerwittwe Anıa Di 


J 


g. der Hatblifiee 


org vᷣᷣul⸗ 


——— 
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Ritterguts-Antheil des früher Chriftion Boßlauſchen | durch ben Flachenabſchnitt 264 bes Dfatt 1 ber Karte 
— yp. Nr. 47 von Proſchim, die Witiwe dargeſtelll, die Mitte Well, jeht verchelichte MWenb- 
hriſtiane. Step deſelbſt; 10) für ben Ritterguts- ſchlag, geb. Gabbert zu Glauſchdorf; 16) für bas 
Antheil des früher Ernft Schmibtichen Koffäthenguts | ebenfalls im unteren Warthebrude liegende, 4,15 Mor- 
Hyr· Ar. 60 von Froſchim, bie Bürnerim Tieiihau | gen grohe Wiefengrunbftüd, bezeichnet auf Rartenblatt 1 
geb. Mlammer in Geeda; 11) für das Häusfergut | Durch bie Blächenabfchuitte 171m, bis c., der Wilpelm 
hp.-Rr. 22 von Türkendorf, die Bürner Matbes | Proetel in Pan feld; 17) für das ebenda belegene 
Ihellafchen Erben und zwar: a. die Wittwe Hus Wiefengrunbftäd von 4,43 Morgen Größe auf E 
ſchella, Marle geb. Jurlſchta, b. die 4 Geſchwiſter | tenblatt 1 durch bie Flãchenabſchnitte —D bis e. 
Luſchella: aa, Chriftiane, bb, Marie, cc. Anna, bezeichnet, der Gottlieb Schneider und der Samuel 
dd, Augufte, —** zu Türlenderf. K, Im Sreife | Proetel zu — as das Kirchenerbpachts· 
Sternberg: 1) für ein Grunkftüd ven 2,18 Morgen | land in ber arkın magerei, mit ber Sie 
Größe, auf Blatt 1 ter Gemarlungsfarte Eharlftomn | Bezeichnung Vol, I, Fol, 121 verfeben, ber 
durch bie Hlächenabfchnitte 20 und 26 bezeichnet, ber gutöbefiger Nubolph Bohtz zu Schmagorei; 19) für 
Johann Bruds und bie verwictwete Chriftiane Bruds | das DWiefengrundftüf in ben fogenannten Hammer 
Eliſabeth geb. Hühner zu Zorndorf; 2) für das Wie wiefen, ge Domino Neudorf gehörig, von 78,14 Mor⸗ 
fengrunpftüct. im unteren Warthebruch, 9,93 Morgen | gen Sröge und auf Kartenblatt 1 burch ben Flaͤchen⸗ 
groß, ‚auf ber Karte von Langenfeld Blatt I tur abſchnitt 177 bezeichnet, das Waiſenhaus zu Zülihan, 
bie Hlächenabfchnitte 168a. bis c., 203, 203a, und 20) für eim ebenda Belegenes —— —— zum 
2123, bis c, bezeichnet, ber Carl Gottlieb Hafner zu | Dominio Rauden gehörig, welches 33,97 Morgen 
Langenfeld; 3) für das Miefengrunpftlc im unteren — * und auf Kartenblatt 1 durch ben Flachenab · 
bruche Hyp.⸗Nr. 7 von Trebow, der T. Schade ſchnitt 179 bezeichnet iſt, das Walfenhaus zu Zullichau; 
und Ehefrau daſelbſt; 4) für das Koloniſtenloos 21) für das Kolontftengut Hyp.-Nr. 19 von Sräjem, 
pe Nr. 11 von Echeiblersburg, ter Ichanm Gott» | die verehelichte Grey, Amalie ge. Yaffınaaa bafelbft; 
ed Rex ebenba; 5) für die Koloniftenftelle Hop | 22) für das in der Gemar ung Beaulleu belegene 
Nr. 24 ron Sophienwalde, ber Oberforftmeifter von | Grundftäd mit ber Oypothelen · Bezeichnung Nr. 34 
Walde: Reigenftein zu Ztubbenhagen; 6) für das | von St.-Johannes, ber Johann Beuthow u St.-Ior 
Grumpftüc in der Gemarkung Worfelde von 3,01 Mors, — * 23) für das in ber Gemarfung Marh⸗ 
bi Cröge, auf Kartenblatt 2 durch bie ilächenab- | lanb unter der Hyp N. 1 belegene Grumbitüd, der 
Gnitte 108/78 und 111/78 bezeichnet, der Koffäth | Rolonift Cart Julius Schent zu Gorfica; 24) für 
Dilhelm Weber zu Wallınig; 7) für bas in berfelben | das in berfelben Gemarkung unter Hyp. Wr 9 ber 
Gemarkung gelegene, 1,00 Diorgen große, auf Blatt 2 | Iegene Grunpftüd, ber Ludwig Carl Auliud Martins 
burh ben Mlächenabfchnitt 109,78 bezeichnete Grunb- u Maryland; 25) für das ebenba unter HupNr. 10 
Mid, ver Rofjärh Carl * zu Wallwitzz 8) für | belegene Gründſtück der vorhergehenb genannte Be 
dee in berfelben Gemarkung liegende Grunpftüd von | figer; 26) für tas Crunpftüd Hyp-Nr. 129 ver 
0 Morgen Größe, welches auf Blatt 2 der Karte | Gemarkung Marhland, bie Wittwe Schoßlag geb. 
durch den Flachenabſchnitt 110/78 bezeichnet, der | Paekolb zu Brentenhofisfleiß; 27) für das ebenda bes 
Koffürh Gottfried Klahm zu Wallwig; 9) für das in | legene, mit ber brotbefenbezeichnung Vol, X. 
Gemarkung Wogfelde liegende Grundfrüd Hp.» | Fol, 137 verfehene ndjtüd, bie Wulwe Fihrften- 
Rr. 300, der Schuhmachermeifter Wilhelm Lerfch zu | berg, Beate, geb. Oweg zu Marbland; 29) für 
Droffen, 10) für das im berjelben Gemarkung unter | ein Wiefengrunbftüd im unteren Warthebrud von 
ber pp. Nr. 106. Liegenbe Grunbftüd, bie verehe- | 17,12 Morgen Größe, welches auf Sartenblatt 2 
lichte Auospe, Beate, derwittwer gewejene Aliſch zu | Blächenabfchnitt 137—139, 169171 bezeichnet, der 
Baltvig, 11) für das Koffätkengut Hyp.-Nr. 33 zu | Johann Friedrich Strehmel und Epefram geb. - Rehfe 
Langenphuf, ber Carl Wilhelm Binber dafelbft; 12) m Maustow; 29) für bas im unteren Warthebruche 
für bie ds Morgen große Rollwleſe im unteren | liegende, 12,33 Morgen große, auf Kartenblatt 2 durch 
Varthebruche welche Pr Dlatt 2 der Karte durch | die AFlächenabfchnitte 129, 143 unb 145 bejtichnete 
Bläcenabfhnitte 42, 43 und 44 bezeichnet, ber Diefengrunpftäd, der. Bauer Wilhelm Mittfe än 
Ritterfhaftsrath Richard Papprig zu Radach; 13) für | Mausfom; 30) für das ebenda belegene Wiefengrund- 
Ane ebenda belegene Roliwiefe vom 61,97 Morgen | jlüd ven 8,61 Morgen Größe, auf Rartenblatt 2 
Öfe, auf beunfelben Rartenbiatt durch die Flächen» | dur ilächenabihnitt 132 bezeichnet, ber . Bauer 
abfchnitte 46 und 47 bezeichnet, ber Nittergutsbefiger | Iulius zu und befien Ehefrau Unglaube zu 
Auguft Ferdinand Wahrburg zu Slein-Sirfhbaum; | Maustow; 31) für das ebenbafelbft Kiegenbe, 5,71 Dioys 
14) für eim im unteren Warthebruch Tiegendes, | gen große MWiefengrunbftüc, welches auf Kartenblatt 2 
2,64 Morgen großes Wiefengrunpftüd, welches auf | burh ben Flächenabſchnitt 110a.. 6. bezeichnet 
Rartenblatt 1 burdh ben Tlacheuabſchnitt 260 Hezeich» | wirb, ber Koffäth Johann Thlermann zu Daustow ; 
net, bie Gemeinde zu Glaufchberf; 15) A ein dba 32) fiir das gleichfalls daſ. vg: Diefengrimbftüt von 
Üegendes Miefengrunbftüd, von 1,59 orgen Größe, I 5,62 Diorgen Größe unb auf Rurtenblatt. 2. buch. ben 


778 


1098. b. bezelchnet, ber Koſſath 


Bien, 
— Mauskow; 33) für das eben⸗ 


tin unteren Warthebruche befegene, 5,19 Morgen 


fe Wiefen * auf Kartenblatt 3 bımch bei 
an u ber Koffäth 
68 ehmann zu Tot für das in der 


Gemarlung St.⸗Idhannes belegene, ogenahnte Schul- 
tenftland von 6,75 Morgen öße, vie bafige 
Genteinde; 35) fir das in ber Gemarkung Malta 
Hegende, 4, 18 
fa ‚ bie bortige Gewmeinde; 36) für bas in der Gemar- 
fang Saratoga befegene jogenammte Schulzendienſtland 
von 5,40 Morgen Größe, vie dortige Gemeinde; 37) für 
das fogemannte — ———— in der Gemarkung 
Stutigardt von 7,00 Morgen Größe bie —* 
Bemelnde: In Gemaßhei bes 8. 23 Hittr. b 
® vom 21. Mat 1861 — Gefep- —— 
Sk 327 — werden alle Diejenigen, melde ehı 
befieres Recht anf das Eigentum der bezeichneten 
Güter und Grundftüde umd in Folge veſſen auf bie 
En. biefelben feftgeftellte Grundſteuer ·Entſchädigung 


rgen große ſogenannte Schufzenbienft= 


die genarmten Perfonen ıc. zu Gaben vermeinen, 


aufgefordert, bie desfallſigen Anfprüche innerhalb einer 
ei Frift von 8 Wochen ſelt dem Tage 

Ausgabe des Reglerungs-Amtsblattes entweder 
. ummittelbar bet ber Regierung ober durch Vermittelung 
568 Landraths geltend zu machen. Gleichzeitig forbern 


tote unfer Htmmeis auf Abfchnitt 2 des 8. 23 L c. 


bie —— F er Real-Brrechtigten ver 
vorſtehend sub . 17, littr. F. fo. 
Nr. 7,8, 9 En "Te, K. — Nr. 36 bezeichneten 
Grundftüde zur Wahrnefmung ihrer Rechte binnen 
einer Beäfkuffofeift von 3 Mibmoten felt dem Tage 
ber Ausgabe des Regierungs. Amtsblatts unter ber 
Vervarnung auf, daß wenn ſich während biefer Friſt 
Niemand meldet, die feftgefteliten —— 
Beträge den Berechtigten zur freien Verfügung wer 
den ausgehändigt werben. 
Frankfurt a. DO., dem 5. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung; 
— für direlte Steuern, Domalnen u. Forſten. 
(5245) Belanntmachung. Domainen⸗ Ver— 
pachtung. Das Konlgliche Domainen⸗-Vorwerk Jä- 
biclendorf im Kreiſe Rönigeberg i. N. mit einem Ge» 
—— von 1975 . 102 D.-R.; ſowie a. das 
echt zur ri ih ben zur Bauerfeldmart 
gehörfgen Pfühlen, dem „großen Pfuhl“ und dem 
„großen Trög,“ b. das Recht, bie Schaafe In dem 
zum Rittergute ug Se —55 ER zu 
* en, fol am 
mittags um 11 Uhr in — Eian 5* 
Wilhelmsplatz Nr. 19, im Wege ber öffentlichen 
Aellatlon nen berkachtet werben. Das Pachtgelder⸗ 
Minimum ift auf 4350 Thlr. feitgefekt. Jeder 
reg bat ſich fpäteftens im Bletungs-Termine 
de Qualifleatlon als Lanbwirth, fowie über beit 
Kr pi — disponſblen Vermogens 
m. auszuweiſen. Die Pachtbedingun⸗ 


Kreiſe, von der Ktrelsfladt 


gen unb eg eht Hegen in mıferer Dimnhteit- 
egiftratur zur ans unb werden gegen Et⸗ 
ftattung ber rin anf Verlangen Ba 
——— O. ben W. alt 1869. - — 
a. 
Konigllche ide Rat. 
Kir Bekanntmachung. Das * 
ner Kteiſe der Uckermark belegene zum 
nen » Amte Gramzow gehörige —— 
werl Potzlow, 2859 Morgen 165 Q.⸗Ruthen worun ⸗ 
ter 837 Morgen Seen und 142 re 30. 
Dekan) enthaftend, in » —— 
Septembe iti 
II uber in unferem —2 — anberaunnen 
Acitatlonetermine anf bie — 5* Jahre * age 
1870 bis JZohannis 1888 anberweit it Weg 
Llcktatton verpachtet Werben. Jeder P 
hat ein dioponlbles Bermogen von 22. 
nachzuweiſen. Das Minhmum bed Pachtzifee 
auf 4000 Chir. feſigeſetzt. Das Näere ergeben u 
jere Belanntiradengen * heutigen Tage in Ber 
öffentlichen Anzeiger zii Stud unferne Amts 
blattes ımb im bet Cm 20. 1. Mts. erſchelnenden 
Staatsanzeiger. Botsbalt, ben 31. Jull 186% 
Königliche Megierung ; 
wen für birefte Steirerm, Domainen u. Forften. 
(6247) Belanntmach ee fin Saganer 
1% (en: entfetaf Uegen · 
ben Domatmen-Vorwerfe Ober» und Rieber- umm 
nebft Brauerei, Stennerel und Schanlhaug und einem 
Areafe von 1344 Morgen 171 Muthen, ipormter 
ca. 1067 Morgen Ader und 119. Morgen Wirfen, 
folfen von Ichanni 1870 4 —— 1888 melftbietend 
derpachtet werben. Der Bi — J auf ben 
7. September d. J —————— 11 Uhr 
auf dem biefigen Schloffe vor dem DomalinenDepar- 
tementörathe, Reglerungs⸗Aſſeſſor Bode, auberaumt. 
Jeder Bieter hat möglichſft vor dem Termine den 
Nachweis Über ben ——8 Beſttz elines die⸗ 
poniblen Vermögens von 18,500 Thlr. zu führen. 
Das Bachtgelberurininturm beträgt 2,850 Chfe. Die 
Berpahtungsbedingungen Unnen fobbohl in unferer 
Domanenregiftratur ats auch auf'der Domalne fetbft 
eingefehen werben, ig find wir bereit, von benfetben 
gegen Erftattung ber Kopiallen Abſchrift me eilen. 
Der zeitige Pächter ift anyewiefen, etwaigen 
bern die Beſichtigung ber „Sactobfece zu 
Liegnig, den 20. Jull 
Königliche eier 
Abthellung für direlte Steuern, Domain ab 
(5248) — Die‘ int 
Kreife, von ber Kreiefladt * Mellen € 
genden Domainen⸗Borwerke Ober: ımb —* Lau · 
enwaldau nebſt aa ren unb Äreale von 1274,88 
5* worunter orgen Ader und 200,52 
18 | Wieſen, ſollen en 1870 bie bahin 


im Fig le on sarde 






IE 


— 4. 
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Yuguft d. J. Vormittags 11 Uhr im 
Sitzungs zimmer der unterzeichneten Reglerungs ⸗Ab⸗ 
thellung im hiefigen Regierungsgebäube vor dem Dos 
malnen » Departements » Rathe, Reglerungs · Aſſeſſor 
Bode anberaumt. Jever Bieter hat möglihft vor 
bem Termine den Nachweis über ben eigenthümlichen 
Befig eines bisponiblen Vermögens won 18000 Thlr. 
zu führen. Das Pachtgelderminimum beträgt 2800 
Thlr. Die Verpachtungebedingungen Tönnen fowohl 
in unfrer Domalnen-Regiftratur ale auch auf ber 
Domaine felbft eingefehen werben und find wir bereit, 
von benfelben gegen Erftattung der Koplallen auch 
Abſchriften zu ertheilen. Der zeitige Pächter ift anger 
wiejen, etwaigen Bewerbern bie MBefichtigung der 
Pachtobjecte zu geftatten. 
Llegnig, den 24. Juni 1869, 
Königliche Regierung ; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen u. Forflen. 
(8249) Bekanntmachung. Das auf dem Höhen- 
platenu der fogenannten Hainleite im Kreiſe Nord» 
—— belegene Domainen ⸗Vorwerk Lohra, von ber 
eisftabt Nordhauſen 31, Meilen und von ber zur 
Halle-Caffeler Eifenbahn gehörigen Station Bleiche⸗ 
rode 1 Meile entfernt, mit einem real von 1511 
Morgen 111 DR, worunter ca. 1102 Morgen 
Ader, 3 Morgen BWiefen, 243 Morgen Hütung, 16 
Morgen Holzung ꝛc., foll auf bie 18 Jahre von Jo⸗ 
bannis 1870 His Johannis 1888 melftbietend verpachtet 
werben. Das Pachtgelderminimum ift auf 2000 
Thaler und die Pachtcaution auf 700 Thaler feitge- 
fegt. Zur Uebernahme ber Pachtung iſt ein bispo- 
nibeled Bermögen von 20,000 Thaler erforderlich. 
Zu dem auf Mittwoch den 22. September 
er. Vormittags 11 Uhr in unferm Seffions- 
—— anberaumten Bietungstermine laden wir Pacht- 
ewerber mit bem Bemerlen ein, baß ber Entwurf 
* Pachtvertrage und die Licktations-Regeln ſowohl 
n unſerer Domainen-Regiftratur als beim Königlichen 
Oberamtmann Sind zu Lobre, welcher die DBefichti- 
gung bes Vorwerls nad zuvoriger Meldung bei ihm 
geftatten wird, eingefehen werben lünnen. 
Eıfurt, ven 2. Auguſt 1869. 
Königliche Neglerung; 
Abtheilung De birelte Steuern, Domainen und Forften. 
: (5250) Domainen » Verpachtung. Das im 
Sclawer Kreife und zwar im Rügenwalder Amte 
belegene Königliche Domainen-Vorwerk Petershagen 
foll für den 18jährigen Zeitraum von Johannis 1870 
bis bahin 1888 im Wege ber Licitation verpachtet 
werben. Der Licitations-Termin ift uf Montag 
Den 27. September db. J. Vormittags 
10 Uhr in dem Situngsfaale der unterzeichneten 
Königlichen Regierung vor dem Herrn Regierungss 
und Domatnen-Departements-Rath Wegner anberaumt. 
Das Domalnen-Vorwerk Petershagen enthält: Hof— 
und Bauftellen 4 Dirg. 55 DR, Gärten 5 Mir. 
119 DR, Uder 662 Dirg. 126 DR, Wiefen 
278 Dirg. 10 Del, Holzung 57 Dirg. 70 Del. 


Wege 19 Dirg. 138 DR, Gewäſſer 29 Mip- 
39 DR., zufammen 1057 Mrg. 17 D.R Das 
Minimum des jährlien Pachtzinſes iſt auf 2700 Thlr. 
und der Betrag bes von ben Pachtbewerbern vor dem 
Vcktationstermine unferm Commiffarius nach ag 
ben bisponiblen Vermögens auf 16,000 Thlr. feft- 
nefegt. Die fpectellen und allgemeinen Berpachtungs- 
bedingungen, das VBermefjungs-Regifter und bie Karte 
von dem Domainen ⸗Vorwerk Petershagen können in 
unferer Domainen-Regiftratur unb bei dem Königlichen 
Domalnen-Pächter Herrn Zielfe in Petershagen ein⸗ 
geſehen werben. Auch wird auf Verlangen Abfchrift 
der fpeclellen Pachtbebingungen gegen Erftattung ber 
Eopialten von uns mitgetheilt —2 
Coslin, den 21. Juli 1869, 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
(5251) Aufruf. Den jegigen Aufenthaltsort 
bes Schneibergefellen Eduard Fruwert, zu Dobra, 
Kreis Herzberg, geboren, zuletzt bis zum November 
v. 3. in Göpnid wohnhaft gewefen, zu ermitteln unb 
bierher zu ben LUnterfuchungsalten ctr. Krüger und 
Ben. anzuzeigen, wird erfucht. 
Sranffurt a. D., den 4. Auguft 1869, 
Köntgliches Krelegericht. I. Abtbeilung. 
(5253) Belanntmahung In unferm Pros 
ceuren-Regifter ift sub Nr. 11 zufolge Verfügung 
von heute vermerkt worden, baß bie ber verehelichten 
Zudfabrilant Lehmann, Amalie Augufte geb. Zufchle 
für das bier unter ber Firma „Wilhelm Lehmann‘ 
beftandene Banbelögefchäft ertheilte Procura er 
loſchen ift. 
Guben, den 7. Auguft 1869, 
Rönigliches ogericht. I. Abtheilung. 
(8253) Belanntmachung. In unſerm Flrmen⸗ 
Repifter iſt folgende Eintragung bewirkt: 1) Nr. 182. 
2) Bezeichnung des Firmen-Inhabers: Der Kaufmann 
Johann Karl Julius Dreher zu Guben. 3) Ort ber 
Niederlaffung: Guben. 4) Bezeihmung ber Firma: 
I, Dreher. 5) Eingetragen aufofge Verfügung vom 
10. Auguſt 1869 an bemfelben Tape. 
@uben, den 10. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6254) Belanntmahung. In unferem Fir⸗ 
men-Regifter iſt folgende Eintragung bewirkt: 1) 
Nr. 183. 2) Bezeichnung bes Firmen-Inhabers; 
Der Handelsmann Albert Oswald Thiele zu Guben. 
3) Ort ber Niederlaffung: Guben. 4) Bezeichnung 
ber Firma: Oswald Thiele. 5) Eingetragen zufolge 
a vom 10. Auguft 1869 an bemfelden Tage. 
uben, den 10. Auguſt 1869, 
Königliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 
(5255) Belanntmahung. In unferm Firmen, 
Regifter iſt bei Ar. 142, wojelöft bie biefige Hand⸗ 
lung Firma „C. Drefler und Sohn‘ unb als beren 
Inhaber der Kaufmann Johann Karl Drekler ver- 
merkt ſteht, notirt worden: Die Firma ift durch 
Erbgang auf bie verwittwete Kaufmann Dreßler, 
120 
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Caroline geb. Pabft zu Guben übergegangen, einge» 
tragen zufolge Verfügung vom 7. Auguſi 1869 an 
bemfelben Tage. Werner iſt in unferm Firmen ⸗Re⸗ 
gifter folgende Cintragung bewirkt: 1) Nr. 181 
(früher Ar. 142). 2) Bezeichnung bes Firmen» 
Inhabers: bie verwittiwete Kaufmann Dreßler Caroline 
geb. Pabjt zu Guben. 3) Ort der Nieverlaffung: 
Guben. 4) Bezeichnung der Firma: C. Dreßfer und 
Sohn. 5) Eingetragen zufolge Verfügung vom 7. 
Auguft 1869 an demfelben Tage 
Buben, ben 7. Auguft 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(5256) Belanntmachung Im unfer Firmens 
Regifter ift bei Nr. 175 das Erlöfchen ver Biefigen 
Firma „Yullus Maithies” zufolge Verfügung vom 
10. db. M. heute eingetragen worben. 
Guben, ben 10, Auguft 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(5257) Belanntmahung. Am 6, Auguft b. 
3. find ber verebelichten Drofchlenkefiger Neumann 
zu Franlfurt a. DO. aus ihrer Wohnung folgende Ge- 
genftände: ein türfifches Shawltuch, ein fchwarzfeidenes 
Jaquett, eine rothe Damaft-Bettpede, ein rothwollener 
Unterrod, eine blaue gebrudte Schürze, 4 harte Thaler 
und 25 Spr. in verfchlevenen Diünzen, geftohlen wor- 
ben. Des Diebftabls verdächtig ift eine unbelannte 
Frauensperſon, welche fih Anna nannte, etwa .26 
Jahre alt und 5 Fuß groß war, fihwarzes Haar, 
volles Geſicht und bleiche Gefichtefarbe hatte und 
unterfegter Statur war. Beſondere Stennzeichen: das 
linfe Ohr verfrüppelt, bie rechlte Vacke bid, auf ber 
einen Seite am Halfe brei Flecke In ber Haut von ber 
Größe einer Linfe. Sprache: ſächſiſcher Dialelt. Bellei- 
dung: weißer runder Strobbut, braunwollenes Kleid, 
großfarrirtes Kleid, ſchwarzſeldenes Joquett, hellblaues 
Tuch⸗Jaquelt, rothwellener Unterrod, türliſches Shawl- 
tuch. Außerdem führt viejelbe eine ſchwarze Iebertuchene 
Reifetafche bei ſich. Es wird um Grmittelung ber 
Diebin und Herbeifchaffung bed geftohlenen Gutes er—⸗ 
ſucht. Frankfurt a. O., ben 10, Auguſt 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5258) Belanntmachung. As mulbmaßlich 
geftchlen iſt Hier in Beſchlag genommen: eine filberne 
Cylinderuhr, beren Ränder anfcheinend vergoldet ge- 
wejen, mit Selundenzeiger und einem auf ber Rüd- 
feite unter dem Gehäuſe angebrachten Compaf. In 
ber Kopſel befindet fich tie Nr. 24126. Der Eigen- 
thümer ber Uhr wird erfucht, ſich fchleunigft hler zu 
melben. Franffurt a. O., ben 14. Yuguft 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(5259) Ter Schneitergejell Jullus Prinz, 
24 Jahr alt, welder wegen Verübung groben Unfugs 
fih bier in Unterfuchung befintet, hat jeinen bieherl⸗ 
gen Aufenthalteort Worfelde verlaſſen und fanı nicht 
ermittelt werden. Es wird erſucht, von dem gegen« 
wärtigen Aufenthalt des sc. Prinz hierher Anzeige zu 
machen. Sonnenburz, ben 9, Auguft 1860. 
Königliches Rente und Peolizelamt. 


(5260) Der NAnecht Wilhelm Bordert aus 
Degnig ift am 6. Juli d, I. aus dem Dienft bes 
Bauern Andreas zu Gartow heimlich entlanfen und 
fann fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht ermittelt 
werden. Es wird erfucht, ben ꝛc. Borchert im Bes 
tretungsfalle zu verhaften und per Zwangs · Reiſeroute 
hierher zu weljen. Somnenburg, ben 11, Yuguft 1869, 

KRönigliches Rent und Polizeiamt. 

(5261) Der Nagelichınied Reinhold Grun 
bat bie biefige Stabt verlaffen, ohne für die Erhal- 
tung feines Kindes geforgt au Haben. Mit Rückſicht 
auf $, 119 des Strafgefekbuhs erſuchen wir bie 
Poltzeibebörben,: und von dem Aufenthaltsorte des 
x. Grun Nachricht geben au wollen. 

Sternberg, den 12. Auguft 1869, 

Die Bollzeiverwaltung. 

(5262) Belanntmachung. Die Dienftmagb 
Denrlette Bohm aus Klein-Gandern hat elgenmächtig 
und ohne gejeglichen Grund ihren Dienft hierſelbſt 
verlaffen. Wir erfuhen beshalb bie Polizei» und 
Drtebehörben ergebenft um Serweifung berfelben 
mittelft Zwangs ⸗ Reiſeroute. 

Sternberg, ben 10. Auguſt 1869. 

Die Pollzeiverwaltung. 

(5263) Belanntmahung. Der noch bis zum 
7. April 1871 unter Pollzetanffiht IL Kaffe ſte⸗ 
bente Arbeiter Herrmann Nietert hlerſelbſt hat fi 
feit ungefähr 8 Tagen vom bier heimlich entfernt und 
ift bis jegt nicht zurückgekehrt. Wir erfuchen, falls 
ber x. Nietert betroffen wird, benfelben per Zange: 
Reiſeroute hierher dirigiren zu laffen, und uns vom 
Geſchehenen gefälhigft zu benachrichtigen. 

Berlinchen, den 5. Auguſt 1869. 

Die Poilzeiverwaltung. 

(5264) Der Zuchmachergefelle Dswald Herzog 
Hat fich von hier entfernt. Wir erfuchen die Polizeis 
behirden um gefällige Angabe jelnes Aufenthaltes, 

Forſt i. %, den 13, Auguſt 1860, 

Die Poltzeiverwaltung. 

(5265) Bekanntmachung. Der Tiſchlergeſell Fer 
binand Walter von bier zieht feit länger als Jahr und 
Zag im Yande umber, ohne für fein zurüdgelaffenes — 
4 Jahr altes — Kind zu forgen. Wir erfuchen um 
Mittyeilung des zeitigen Aufenthalts bes ıc. Walter. 

Friedeberg i. N., den 9. Augujt 1869. 

Der Magiſirat. 

(5266) Der Kürfchnermeifter Eruard Balle 
ift bier eingetroffen, weshalb unfere Belanntmadhung 
vom 7. Jenuar cr, Grlebigung gefunden. hat. 

Kirchhain i. L., den 9. Auguſt 1869, 

Polizeiverwaltung. 

(5267) Die unter dem 13. Februar cr. in 
Belreff des hier detiuirten blörfinnigen Juden von 
uns erlaffene Bekauntmachung bat, ba in ber Perfon 
bejfelben ber Ortsaıme David Perlfteln aus Zempel» 
burg ermittelt werben ift, ihre Erledigung gefunden. 

Landéberg a. W, den 10, Auguft 1869. 

Die Infpeltion des Landarmenhaufes. 
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Subbafistionen. 


(5268) Gubhaftatione-Patent. - Nolhwendiger 
-Berlauf, Schuldenhalber. Das dem MWiefenbürger 
Ehriftian Gottlieb Kettner gehörige, in Lebus belegene 
und Nr. 339 Vol, VIL Fol, 305 bes Hhpothelen- 
buchs verzeichnete Grundſtück nebſt Zubehör, abge 
fhägt auf 6000 Thlr. zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. III. einzufe- 


henden Tore, foll am 26. DEtober 1869 Bor: | 


mittags 11, Uhr vor bem Kreisrichter Löwen⸗ 
ftein an biefiger Gerichtsftelfe Affentlih an ben Melft- 
bietenden verfauft werben. - Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen Nealforderung aus den Raufgelvern De 
friedigung fuchen, haben fi mit ihrem UAnfpruche bei 
‚bem Gericht zu melben. 

Frankfurt a. O., den 19. März 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5289) Subhaftations-Patent. Nothiwenbiger 
Bertauf, Schulvenhalber. Das ber Frau Kaufmann 
Samuel Gerfon Fürft, Friederile geb, Marcus, gehö- 
rige, in der Junkerſtraße unter Nr. 21 bierfelbit be» 
legene und Nr. 476 Vol. X. Fol. 201 re8 Hypo— 
thelenbuchs von ber Stabt verzeichnete Hans nebit 
Aubehör, abgeſchätzt auf 33,030. Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der. nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Bureau Nr. IL, einzufebenden Tare, foll am 7. 
Februar 1870 Bormittags EL', Uhr vor 


dem Kreisgerichtsrath Röftell an hieſiger Gerichtaftelle, | 
Logenftraße Nr. 6, öffentlich an ben Meiſibletenden 


verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 


einer aus dem Hhpotbelenbuche nicht erfichtlichen Real: 
aufaelvern Befriedigung fuchen, | 


forberung aus ben 
haben fich mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu 
melben. Frankfurt. a. O. den 7, JZuli 1869, 
Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 
(5270) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 


Berkauf, Schuldenhalber. Die ber Ehefrau des Pris 


vat-Selretairs, jegigen Telegrapbiften Thomas, Marie 
Elifabeth geb. Lehmann, gehörigen, Hierfelbft belegenen 


Grundftüde nebſt Zubehör: 1) Fifcherftrafe Nr. 94. 


Vol, I, Nr. 30 Fol, 233 des Hypothefenbuchs bon 
der Gubener Vorftabt, früher Vol. II, Ar. 30 Fol, 
30 bes von Frankfurt a. O., abgeſchätzt auf 1900 
Thlr., 2) Fiſcherſtraße Nr. 95, Vol. I. Nr. 29 Fol. 
225 des Hypothelenbuchs von bir Gubener Borftabt, 
früher Vol, IL Nr. 29 Fol. 29 bes von Franffurt 
a. D., auf welchen ein Kallofen erbaut Ift, abge 
ſchätzt auf 13,448 Thlr. 25 Spar. 10 Pf., jollen am 
23. September 1869 Bormittags 14 Uhr 
vor dem Kreisrichter von Bülow an hiefiger Berichts, 
ftelle. öffentlih an den Meiſtbietenden verfauft werben. 
Die Taren unb Hypothelenſcheine find in dem Büreau 
II, einzufeber: Die unbefannten Erben ber. einge- 
tragenen Gläubiger: 1. bed Geheimen Regierungs- 
und Mebichnal-Batbs Dr. Franl, 2. des Weifigerber- 
meiſters Johann Eraft Ferbinand Hartmann "werben 





zu biefem Termime öffentlich vorgelaben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer ans bem Hypotheken⸗ 
buch nicht erſichtlichen Nealforberung aus ben Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 
Frankfurt a. D., ben 16. Januar 1869, 
Königfiches Kreisgericht. I. Abthellung. 

- (8271) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber, Das zu dem Nachlaſſe bes 
Bürgers und Rentier Chriſtian Lehrenkraus gehörige, 
in der. Junlerſtraße unter Mr. 20 Hierfelbft belegene 
und: Nr. 477 Vol. X. Fol. 209 des Hhpotheken⸗ 
buchs von der Stadt, früher Nr. 477 
492 des von Frankfurt a. O. verzeichnete Haus nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 26,246 Thlr. Sgr. 1 Pi., 
zufolge der nebft Hhpothefenfchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. II. einzufehenden Tare, fol am 
25. Dftober 1869 Vormittags L1 Uhr vor 


ol. L Fol, 


| dem Sreisgerichtsrath Nöfteli an hieſiger Gerichteftelle 


effentlih an den Meiftbietenben verkauft werben. Dieje- 
nigen Oläubiger, weldde wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe 
farinten Realprätendenten werben aufgeforbert, ſich bei 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melben. 

Franffurt a O., ben 17. März 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5272) GSubhaftations-Patent, Nolhwendiger 
Berlauf, Schulvenhalberr. Das dem Mühlenbefiker 
Johann Friedrich Wilhelm Henprifchle gehörige, zu 
Schliechow belegene und Nr. 31 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, abgeihägt auf 2000 Thlr., 
zufolge ber nebft Honothelenichein und Bedingungen 
im Büren Wr. I, einzuſehenden Tare, foll am 
6. Dftober d: J. Bormittagg 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Krönig an biefiger 
Gerihtöftelle im Terminszimmer Nr. 8 öffentlich an 
ten Meifibietenden verkauft. werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kauf⸗ 
gelbern Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu. melden. Die bem 
Aufenthalte nach unbelannten Erben ber verwittweten 
Ausgedinger Noad, frühere Wittwe Hendriſchle, zu 
Schlichow unb bed Ausgedingers Martin Krüger 
ebenbafelbft werden hierzu dffentlih vorgeladen. 

Cottbus, ben 21. Mai 1869, 

Königliches Kreisegericht. J. Abtheilung. 

(5278) Nothwendiger Verlauf. Die dem Hand 
Paprott zu Sergen gehörige, im Hypotheleubuche von 
dort sub Nr. 36 verzeichnete. Haͤuslerſtelle Toll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation am 9. DE: 
tober 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
unterzeichneten Subhaftationsrichter in unferem Ge— 
richtsgebäude, Sitzungszimmer Nr. 4 verkauft werben. 
Zu dem Grundftücle gehören 6,06 Morgen ver Grunds 
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ſteuer unterfiegenbe Ländereien und ift baffelbe bei 
der Orunbftener mac einem Peinertrage von 2,55 
Thlr., bei ber Gebäubefteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 8 Thlr. veranlagt. Der Auszug aus ber 
Steuertolle, ber neueſte Hypothelenſchein, bie befon- 
ders geftellten Kaufsbebingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen unb anbere das Grunbftüd betreffende Nach 
weifungen können in unferem Ollreau Ic. während 
ber Amtsftunden eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben hiermit aufgeforbert, die⸗ 
felben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftend im 
Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil über 
Ertheilung bes Zuſchlages wird am 16. Oftober 1869 
Vormittags 11 Uhr in unferem Gerichtsgebäube, 
Terminszimmer Nr. 8 von bem unterzeichneten Sub» 
baftationsrichter verfünbet werben. 
Cottbus, den 16. Juli 1869, 
Konigliches Rreisgericht. 
Der Eubhaftationsricter. 
(5274) Nothwendiger Verlauf. Die ber ver- 
ebelichten Kleinkolonift Möfcht, Marie geb. Löwa, zu 
Burg gehörigen, Vol. IV, Nr. 184 bes Hypothelen⸗ 
buchs von Kolonie Burg verzeichneten 5 Morgen 
Wiefe follen im Wege der nothwendigen Subhaftation 
am 13. tober 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem unterzeichneten Gubhaftationsrichter in 
unferem @erichtögebäube, Terminszimmer Nr. 8 ver- 
fauft werben. Zu dem Grunbflüde gehören 5 Mor- 
gen der Örunbfteuer  unterliegenbe Qänbereien und ift 
bofjelbe bei der Grunbfteuer nad einem Reinertrage 
von 11,66 Thlr. veranlagt. Der Auszug aus ber 
Steuerrolfe, ber neuefte Hypothelenſchein, bie befon- 
ders geftellten Raufsbebingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundftüd betreffende Nachwel- 
fungen lönnen in unferem Büreau Ic. während ber 
Amtsfiunden eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anbermweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hypothelenbuch 
bebärfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben Hiermit aufgeforbert, biefelben 
zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Verfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urteil über Erthei- 
lung bes Zuſchlages wird am 20. Oftober 1869 
Mittogs 12 Uhr in unferem @erichtögebäube, Ter- 
minszimmer Nro. 8 von dem unterzeichneten Subha- 
ftationsrichter verlündet werben. 
Cottbus, den 16. Juli 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationerichter. 
(5275) Nothwendiger Verlauf. Das bem 
Nagelfhmiptmeifter Carl Wilhelm Adolph Weder zu 
Eottbus gehörige, in Groß⸗Lleslow belegene und im 
ypothelenbuche von bort unter Nr. 3 verzeichnete 
rundftüd fol Im Wege ber neihwenbigen Subha- 
ftation am 14, Oktober 1869 Vormittags 


11 Uhr vor bem unterzeichneten Subhaftationsrich- 
ter in unferem Gerichtsgebäude, Sigungszimmer Nr. 
4 verfauft werben. Zu dem Grunpftüde gehören 
81,87 Morgen ber Grunbftener unterliegende Luͤnde⸗ 
reien und ift bafjelbe bei ber Grundſteuer nach einem 
Reinertrage von 31,12 Thlr., bei der Gebäubefteuer 
nad einem Rugungswertfe von 25 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Gteuerrolle, ber nenefte Hypo⸗ 
thefenfchein, die beſonders geftellten KRaufbebingungen, 
etwaige Abſchaͤtzuugen und ambere das Grunbftüd be- 
treffende Nacwelfungen lönnen in unferem Büreau 
Ic, während der Amtsftunden eingefehen werden. Alle 
Diejenigen, welde Eigenthum ober anberweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo 
thefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real 
rechte geltend zu machen haben, werben hiermit aufge» 
forbert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpä- 
leftens im BerfteigerungssTermine elden. Das 
Urtheil über Ertheilumg bes AZufchlages wird am 18. 
Oktober 1869 Vormittags 10 Uhr in unferem Ge 
richtsgebäube, Terminszimmer Nr. 8 von dem unter 
zeichneten Gubhaftationsrichter verkündet werben. 
Cottbus, ben 17, Juli 1869. 
Könizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5276) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das ber verebelicdhten 
Häusler Illmer, Erneftine geb. Kühn, zu Tornow 
ehörige, im Dorfe Tornow belegene und Rr. 41 
ol. I, Fol. 288 bes Dypothelenbuds verzeichnete 
Grunbftäd, Haus mit 1%, Morgen Gartenland, und 
ber berfelben ebenfalls gehörige, bafelbft belegene unb 
Nr, 45 Vol, 64 Fol. 193 des Hypothekenbuchs ber 
Nittergliter bes Eroffener Kreifes verzeichnete Antheil 
bes Antheils Nr. 10 vom Rittergute Tornow, zuſam⸗ 
men abgefhägt auf 792 Thlr. 2 Pf., zufolge ber 
nebft Hppotkelenfchein unb Bebingungen im Büreau 
Nr. II. einzufehenden Tare, fol am 7. Oktob er 
er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreit⸗ 
gerichts-Direltor Brehmer an biefiger @erichtsftelle 
im Zermins- Zimmer Nr. 2 öffentlih an ben Meift- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Raufgeldern Befrie⸗ 
bigung ſuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem cht zu melden. 
Erofien a. O., ben 22. Mat 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(8277) Gubbaftations-Patent. Nothwendiget 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Gtellmader 
melfter Ferdinand Hering und deſſen Ehefrau Augu- 
ftine geb. Hirfhmann zu Eunersborf gehörige, im bem 
Dorfe Eumersporf belegene und Nr. 31 Vol. II. 
Fol. 8 des Hypothelenbuchs von biefem Orte ver: 
zeichnete Erbpachtsgrunbftäd, abgefchägt auf 550 Thlt., 
zufolge ber nebft Hppothelenfchein und Bebingungen 
m Büreau Mr. III. einzufehenhen Tare, fell am 
2. Dftober 1869 Bormittags 11 Uhr vor 
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tem 
richtöftelle im Zermind-Zimmer Nr. 2 öffentlih an 
ben Meifibletenben verkauft werben. Diejenigen Glaͤu · 
biger, welche wegen einer aus bem Hypotheleubuche 
nicht erfichtlichen Realferderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melben. 
Erefien, ben 2, Juni 1869, 
Königlicyes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5278) Euthaftatione-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf. Dos dem Meftbauernutsbefiger Auguft 
Flatew gehörige, in bem Dorfe Doberſaul belegene 
md Bond II. Seite 25 Rr. 65 bes Hypothelen 
buche verzeichnete Reftbauergut mit einem der Grund» 
feuer unterliegenden Flaͤcheninhalte von B1”,,o, 
Morgen, nad einem Reinertrage von 5 Thlr. 25 
Sg. 3, Pf. zur Grundſteuer und nah einem 
Nugungswerthe von 4 Thlr. zur Gebäubeftener veran- 
lazt, foll am 18. Dftober e. Nachmittags 3 
Uhr an Ort und Stelle im Schulzenamte zu Dober- 
faul Im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver⸗ 
fteigert werden. Aus zug ans der Gteuerrolle, Hypo · 
thelenſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundftück betreffende Nachweiſungen, ingleichen be» 
ſeudere Kauſbedingungen können in unſerem Büreau 
III. eingeſehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen⸗ 
thum ober auderweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte 
der Eintragung in bas Hypotheleubuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Bermeibung 
ber Pröffufion fpätejtens im Berfteigerungs-Termine 
anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 23. Oftober c. Mittags 12 Uhr 
am biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Croſſen a. D,, den 26. Juni 1869. 
Königliche Rreisgericht. 
Der Eukhaftationsrichter. 
(6279) Belanntmachung. Die ESubhaftation 
des Kaufmann Krippendorfichen Grundftüdse, Hypo⸗ 
thelen-Rr. 226 von Eroffen, wirb aufgegeben und 
fällt der auf ben 4. September c. amberaumte Lich 
tatlondtermin weg. 
Erojfen, ven 4. Auguſt 1869, 
Köntgliches Kreisgeriät. I, Abthellung. 
(3280) Eubhaftations-Batent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das tem Schuhmacher 
meifter Friedrich Wilhelm Hempe gehörige, in ber 
Stadt Friebeberg . N. belegene und Gaud VII. 
Selte 193,200 Nr. 205 des Hypolhelenbuche ver · 
ꝓichnete Budenhaus nebſt Pertinenzien, mit einem 
Grundfteuer unterliegenben Flaͤcheninhalte von 
2,50 Morgen, nach einem Neinertrage von 5 Thlr. 
21 Sr. 3%, Pf. zur Grunbfieuer und nad einem 
Rugungewertie von 49 Thir. zur Gebäubefteuer 
Deranfagt, ferner die bemfelben gehörige, bei ber 
Stadt driedebera i. N: Band IX. Ceite 
113 Nr. 264 des Hypotheleubuchs für die Högenfelb- 
mark eingetragene, früher zum Haufe Nr. 72 gehörige 


Herrn Rreisgerichteraii Netter an biefiger Ge» | Hötungsgerechtigfeit reſp. bie am Ihre Stelle getretene 


anbabfindung, mit einem ber Ghrunbfteuer unter 
liegenden Flacheninhalt von 0,88 Morgen, nach einem 
Reinertrage von 2 Thlr. 19 Sgr. 2°, Bf. zur 
Grunbdfteuer veranlagt, follen an hiefiger @erichtaftelle 
im Termine zimmer Nr. I. am 4, Oktober 
1869 Vormittags I1 Uber vor dem Herm 
Rreisrichter DBennede im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfleigert werben. Auszug ans ber 
Steuerrolle, Hppothefenfchein, etwaige Abfchäyungen 
unb andere das Grunbfiüd betreffende Nachwelfungen, 
ingleichen beſondere Raufbebingungen können in unferem 
Büreau III. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte ber Eintragung in bad Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bed Zuſchlages fol am 6, Oltober cr. 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle ver 
fünbet werben. 
#riebeberg I. N., ben 11. Auguſt 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationerihter ge. Bennede, 
(5281) Subhaftationd: Patent. Nothwendiger 
Berlanf, Schuldenhalber,. Das dem Dlaurermeifter 
ermann Karge Hier gebörige, in Königs 
i. N. belegene und Wr. 820 Vol. V 
Fol. 59 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftück 
nebit Fabrif, abgefhäyt auf 16,710 Thlr., zufolge ber 
nebft Hypothelenſchein und Bebingungen im Büreau 
Nr. I. einzufehenden Tore, fol am 21. Januar 
1870 Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Rreisgerihts-Rath Rnönagel an Hiefiger Gerichtsftelie 
im Terminszimmer Nr. IV, öffentlih an den Meift- 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Shpothelenbuche nicht 
erfihtlichen Realforberung aus den Raufgeldern Be 
friedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruce bei 
dem Gericht zu melden. 
Königeberg i. N., den 26. Juni 1869. 
Röntaliches Krelsgericht. 
Der Subhaftationericter. 
(5282) Gubhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verehelihten Müller, Auguſte 
Frieberife geb. Wetzel gehörige, in bem Derfe Zachow 
belegene und Band I, Seite 157 Nr. 14 des Hypo⸗ 
tbefenbuchs verzeichnete Schmiebegrundftücd mit einem 
der Grundſteuer unterliegenden Wlächeninhalte von 
4,71 Morgen, nach einem Reimertrage von 139%, gu 
Thlr. zur Grundfteuer und ua einem Nutzungs - 
werthe von 16 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 
fol am 2, September 1869 Vormittags 
10 Ubr an ven Meifibietenden im Wege der noth« 
wenbigen Subhaftation verfleigert werden. Auszug 
ans ber Steuerrolle, Hypothelenſcheiln, etwaige Ms 
fhigungen und ambere das Grunbftüd betreffende 
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Nachweiſungen, ingleichen etwaige befonbere Kaufbe⸗ 
bingungen können in unferem Büreau I. eingefehen 
werben, Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anderweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber Ein 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu maden haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeldung ber 
Brällufion fpäteftens im BVerfteigerungs- Termine ans 
zumelben. - Das Urtbeil über bie Ertheilung bes 
Sufhlages foll am 14. September 1869 Vormittags 
„ Uhr am hiefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 
Königeberg i. R., ben 25, Juni 1869, 
Königliches Kreiegericht. 
Der Eubhaftationsrichter gez. Rubolph. 
(5283) Eubhaftationd-Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Die ben Gejchwifiern 
BDerwig gehörige, in ber Stabt Königäberg i. N. ber 
legene und Nr. 447 Vol, III. Fol, 1308 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnete Lehns-Scharfrichterel, abge 
fchägt auf BOOO Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bebingungen im Büreau Nr. I. einzu 
febenden Taxe, fol am 3. Dezember 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisge- 
richtsrath Knoenagel an hiefiger Gerichtsftelle im 
Terminszimmer Nr. 4 öffentlich an ben Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht« 
lichen Realforberung aus ben Kaufgelbern Befriedigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge- 
richt zu melden. 
Koönigsberg i. N,, ben 4. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(8284) Nothwenbiger Berlauf.e Die bem 
Eigentümer Gottfried Kube nehörigen, zu Ratzdorf 
belegenen Örunpftüde Band III, pag. 73 Nr. 70 bes 
Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 1200 Thaler, unb 
3Banb III. pag. 121 Nr. 76 bes Hhpothefenbuchs, 
abgeſchaͤtzt auf 800 Thaler, follen in bem auf den 8O. 
September 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
Herrn Kreisgerichtsrath Eſchner an Yiefiger Berichtes 
ftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten Termine Schulden- 
halber fubhaftirt werben: Taxe und Hhpothetenfchein 
find in unferem BüreauV. b, einzufehen. Alle Die- 
jenigen, welche wegen eines aus dem Hhpothefenbuche 
nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus ben Kauf⸗ 
gelvern Befriebigung ſuchen, werben aufgeforbert, ſich 
zur Bermeidung ber Präklufion bis zum Termine bei 
uns zu melden, 
Nanbsberg a. W., ben 7. Zuni 1869. 
Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(5285) Nothwendiger Verlauf. Die den für 
Geſchwiſtern Rothenbücher gehörige, in ter Feldmark 
ber Stadt Lanböberg a. W. belegene Radewieſe, 
Nr. 125 Vol, II. pag. 763 bes Hypothefenbuchs der 
Wiefen, *fI28* auf 700 Thlr., ſoll in dem auf 
ben 27. September 1869 Bormittags 11 
Uhr vor ‚Deren Kreisgerichtsrath Sellmer an bie 
figer Serihtöftelle Zimmer Nr, 7 anberaumten Ter— 


mine Schulvenhalber ſubhaftirt werben. Taxe mb 
Hypothelenfcheln find in unferm Büreau V. einzufehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hy—⸗ 
pothelenbuche nicht erfichtlihen Nealanfpruches aus ben 
Raufgelvern Befriedigung ſuchen, werben aufgefordert, fich 
zur Vermeidung ber Bräflufion bis zum Termine bei uns 
zu melden. Folgende ihrem Aufenthalte nach unbe, 
fanute Real-Intereffenten: 1) der Schiffselgenthümer 
Wilhelm Rothenbücher, 2) deſſen Töchter, Emilie 
Augufte Bertha, Lonife Auguſte Wilhelmine und 
Anna Franziste, Geſchwiſter Rothenbücher, 3) bie 
verebelichte Kaufmann Rothenbücher, Emma Mathilde 
geborene Anittel und beren Ehemann reip. beren 
Erben und Redtsnachfolger werben hierdurch öffentlich 
vorgelaben. 

Lanböberg a. W., ben 4. Juni 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(5286) Nothwendiger Verlauf. Das ber 
verebelichten Dunft, Wilpelmine geb. Vetter gehörige, 
zu Neu » Hopfentruch belegene Grundftück Band V. 
pag. 424 Nr. 2 des Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 
600 Thlr., foll in dem auf den 28, September 
1869 Vormittags 11 Uhr vor Herrn Rreid- 
gerichtsrath Sellmer an biefiger Gerichteftelle Zimmer 
Nr. 7 anberanmten Termine Schuldenhalber fubbaftirt 
werben. Taxe unb Hypothelenſchein find in unjerm 
Büreau V. b. einzufehen. Alle Diejenigen, welde 
wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Befriedi- 
gung ſuchen, werden aufgefordert, ſich zur Bermeldung 
ber Präflufion bis zum Termine bei und zu melden. 
Der Realgläubiger, Kuhhirt Gottlieb Bartel, früher 
zu Amtsvorwert Porehne, deſſen gegenwärtiger Auf- 
enthalt unbelannt ift, refp. deſſen Rechtsnachfolger wer- 
ben hierdurch öffentlich vorgelaben. 

Landsberg a. W., ben 1. Juni 1869. 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(5287) GSubhaftattons- Patent. Nothwendiget 
Berlauf. Die ber verehelichten Sotelbefiger Kühl, 
Albertine Bauline gebornen Klahr, bierigehörigen Grund» 
ftüäde: 1) das bierfelbft auf der Zantocher Borflabt 
befegene und Band VI Geite 585 Nr. 74 bei 
Hppothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt ver- 
bunbenem Seiten und QDuergebäude und Magen 
fhuppen, nad einem Nugungswertge von 500 Zhlr. 
zur Gebäubefteuer veranlagt; 2) das hierfelbft auf 
ber Zantocher Vorftabt belegene und Band VI. Seite 
593 Nr. 75 bes Hypothelenbuchs verzeichnete maſſide 
Wohnhaus mit Hof und Stallgebäuben, nach einem 
Nutzungswerthe von 188 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, in welchen beiden Grunpftüden bie Gall: 
wirthfchaft betrieben wird; 3) bie bierfelbft im ben 
Landsberger Wiefen belegene und Band I. pag. 397 
Nr. 36 des Hypothelenbuchs verzeichnete Radewieſe 
mit einem ber Grunbftener unterliegenden Flächenin- 
halte von 147°, 00 Morgen, nach einem Reinertrope 
von 20 Thlr. 18 Sgt. 7’, Pf. zur Grunbfiener 
veranlagt, follen am 1, Movember d. 3. Bor- 
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mittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle, Zim- 
mer Nr: 7 oben im Wege ber nothiwenbigen Sub» 
baftation verfteigert werben. Auszäge aus ber Steuer 
rolle, Hypothelenſcheine, etwaige Abfhägungen und 
andere bie Grundftüde betreffende Nachweiſungen, 
ingleihen befondere Kaufbebingungen lönnen in uns 
ferem Büreau V, b. eingefehen werben. Alle Dies 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk 
famleit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hy⸗ 
pothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltenb zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Vermeldung ber Präflufion fpäteftens 
im Verftelgerungs-Termine anzumelben. Das Urtheil 
über bie Ertbeilung bes Zufchlages fol am 3. No 
vember b. I. Vormittags 10 Uhr an hleſiger Gerichts- 
ftelle, Zimmer Wr. 7 oben, verfüntet werben. 

Lanbeberg a. W., den 24. Juli 1869, 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsriter gez. Eſchner. 

(5288) Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf.e Die dem Kruggutebeſitzer Karl Robert 
Gottlieb zu Schlepzig gehörigen Örunbftüde: a. ber 
im Hypothelenbuch von Schlepzig Nr. 8 verzeichnete 
Erbbraufrug und b. bie Landung des GStabtbezirke 
Lübben Nr. 353, beide mit einem ber Grumbfteuer 
unterliegenben #lächeninhalte von 106,53 Morgen 
nach einem Reinertrage von 57,79 Thlr. jur Grund» 
ftener und bag ad a, nah einem Nutzungswerthe 
ven 93 Thlr. ur Gebäubeftener veranlagt, fell am 
25. September d. I. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle im Wege ber nothwenbigen 
Subbaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige Abfhägungen 
und andere bas Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befonbere Kaufbedingungen innen in unferem 
Bureau II. a. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum ober anberweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeldung der Präfluftion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bes Zufchlages ſoll am 1. Oftober d. 93. 
Mittags 12 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle verkündet 
werben. 

Qübben, ten 14. Juli 1869, 

Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Jacobi. 

(5289) Subhaftations» Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ber verwittweten 
Häusler Leonharbt, Johaune Caroline geb. Wiefenberg 
nehörige, in dem Dorfe Albrechtsdorf belegene und 
Nr. 65 Vol. III. Fol. 211 des Hypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete Grundftüd, abgefchägt auf 2900 Thlr. zufolge 
ber nebſt Hppothefenjchein im Bureau Nr. I. einzus 
fehenben Tore, foll am 22, September d. J. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichts: 
Aſſeſſor Schieffer an hleſiger Gerichtöftelle im Termins- 


zimmer Nr. I. öffentlich an den Meifibietenben ver⸗ 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ben Raufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Sorau, ben 2, Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(5290) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Folgende dem Infpeftor Louis Fey gehörigen, 
Im Dorfe Jeſchkendorf belegenen Grundftüde: 1) vie 
im Sppothelenbuche von Jeſchlendorf Vol. I, pag. 1 
sub Wr. 1 uw. 2 verzeichnete Erbſchölzerel nebft Zus 
behör, 2) die im Hypothekenbuche von Zefchkendorf 
Band I, Seite 169 seq. Nr. 16 verzelchnete Bauer- 
nahrung, von benen Beide mit einem ber Grumbftener 
unterliegenden Flächeninhalte von 673,9, Morgen, nad 
einem Reinertrage von 118,,, Thlr. zur Grundfteuer und 
Erftere nach einem Nutungewerthe von 36 Thlr. zur 
Gebäubefteuer veranlagt find, follen am. 8. Sep: 
tember d. J. Bormittags 9 Uhr an Hiefiger 
Gerichtöftelle im Wege der notywenbigen Subhaftation 
verftelgert werben. Auszug aus ber Steuetrolle und 
Hypothelenſcheln lönnen in unferem Bureau Nr. I. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anbermwelte, zur Wirffamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hhpothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeldung der 
Präflufion fpäteftens im BVerftelgerungs-Termine an» 
zumelden. Das Urtheil über die Ertheilung des Au 
fchlages foll am 13. September d. J. tags 12 
Uhr an Hiefiger Gerichtsflelle verlündet werben. 

Sorau, den 5. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtatlonsrichter Schteffer!”? 


(5291) Subhaftations- Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das bem Kaufmann Fries 
brih Uuguft Herrmann Steinmeg gehörige, in bem 
Dorfe Seifersborf belegene und Nr, 100 Vol. IIL 
pag. 321 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, 
abgefhägt auf 9 Thle,, zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein im Büreau Nr. 1° einzufeheriden Taxe, 
ſoll am 20. September d. J. Vormittags 
11 Uhr vor bem Herrn Gerichts » Aſſeſſor 
Schieffer an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlich an den Meifibietenden verkauft wer« 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle 
unbelannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich 
bei Vermeidung ber Präclufton fpäteftens in biefem 
Termine zu melben. Die Gläubiger Kaufleute Hecht 
und Schraber zu Magdeburg werben ylerzu öffentlich 
vorgeladen. 

Sorau, ben 22. Mat 1869. 

Rönigliches Krelögericht, I, Abthellung. 


(5292) Subhaftations-Patent. Nothiwenbiger 
Berlauf. Das bem Weber Sottlieb Wilhelm Ernft 
Schulze gehörige, in bem Dorfe Runzendorf belegene 
und Band IV. Seite 465 Nr. 168 bes Hhpothelen» 
buchs verzeichnete Grundftück mit einem ber Grund» 
fteuer unterliegenden Flaͤcheninhalte von 3,88 Morgen, 
nad einem Reinertrage von 5,42 Thlr. zur Grund» 
ftener und nah einem Nugungswertbe von 25 Thlr. 
ur Gebäubefteuer —** fol am A. Septem- 

er er. Bormittags 11 Uhr an BHiefiger Ge 
richtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Gteuerrolle und 
Hypothelenſchein Können in unferem Büreau I. einge- 
fehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung In das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend a machen Haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Wermeibung ber 
Bräflufion Foäteftens im Berfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Uriheil über die Extheilung des Zus 
fchlages ſoll am 13. September cr. h. 101, on 
biefiger Gerichtäftelle verfündet werben. 

Gorau, ben 5. Juli 1869, 

KRönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 

(5293) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berlauf.e. Das dem Weber Johann Carl Huguft 
Weiſe gehörige, in ber Gtabt Sorau belegene und 
Band XVI. Seite 417 Nr. 769 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundflüd, mit einem ber Grunbfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 4,57 Morgen, nad) 
einem Weinertrage von 2,19 Thlr. zur Grundfteuer 
und nach einem Nukungswerthe von 96 Thlr. zur 
Gebäubefteuer veranlagt, fol am 18. September 
er. Bormittagd 11 Uhr an Hiefiger Gerichts. 
fielle im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver- 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle und 
Hypothelenſchein Finnen in unferem Büreau I. ein 
gejehen werben. Alle Diejenigen, welche Einenthum 
ober anderwelte, zür Wirlſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben dur Vermeidung ber 
Bröflufion fpäteftens im Berftelgerungstermine ans 
umelden. Das Urthell über die Ertheilung des Zu- 
chlages foll am 27. September cr. Bormittags 10 
Uhr am biefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 

Goran, ben 6. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationerichter. 

(5294) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Karl Auguft Herrmann Zimpel 
gehörige, in dem Dorfe Albrechtsborf belegene und 
Band I. Seite 19. Nr. 8 des Hypothelenbuchs ver 
zeichnete Banernahrung, mit einem ber Gruudſteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 108,53 Morgen 
nach einem Neinertrage von 72,67 Thlr. zur Grund» 
fteuer und nach einem Nutungswerthe von 22 Thlr. 
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ur Gebänbefteuer ——— am 11. Septem⸗ 
er Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichts» 
ftelle im Wege ber nothwenbigen Subhaftation ver⸗ 
ftelgert werben. Auszug aus ber GSteuerrolle und 
Hypothelenſchein Können in unferem Bureau Ar. I. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen 
thum ober anderweite, zur Wirkfamfelt gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Bealrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, bierelben zur Vermeidung 
ber Präflufion ſpaͤteſtens im VBerfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages fol am 15. September Vormittags 10 
Uhr an hieſiger Gerichtoſtelle verkündet werben. 
Sorau, ben 22, Juni 1869, 
Königliches KRreisgericht. 
Da Subhaftationsrichter. 
(5295) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Heinrich Wilhelm Beyer gehörige, 
in dem Dorfe Pitſchlau belegene und Band I. Seite 
193 Nr. 34 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häus- 
lernabrung, mit einem ber Grundſteuer unterliegenden 
Flaͤchen⸗Inhalt von 3,72 Morgen, nad einem Rein 
ertrage don 3,64 Thlr. zur Grunbftener unb nad 
einem Nugungswerthe von 8 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, foll am 10. September 1869 Vor: 
wittagde 11 Uhr an hieſiger Gericteftelle im 
Wege ber notwendigen Subhaftation verftelgert werben. 
Auszug aus ber GSteuerrolle und Hypothelenſchein 
fünnen in unferem Büreau Nr. I. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anberiweite, 
zur Wirkfamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
ypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biejelben zur Bermeibung ber Präflufion 
fpäteftens Im Verftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Erthellung des Zufchlages foll am 
15. September db. I. Vormittags 10 Uhr an Biefiger 
Gerichtäftelle verfünbet werben. 
Sorau, ben 22. Juni 1869, 
KRönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5296) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die bem früheren Bauer, jet Fabrilanten 
Auguft Ernft zu Nieber-Hartmannsdorf gehörige, bei 
ber Stabt Sorau belegene und Band 15 Seite 37 
Nr. 687 des Hypothekenbuchs verzeichnete Windmühle 
nebft Zubehör, mit einem ber —— unterlie⸗ 
genden Flächeninhalte von 9,99 Morgen, nad einem 
Neinertrage von 9,21 Thlr. zur Grundſteuer und 
nah einem Nugungswertbe von 90 Thlr. zur Gebäu- 
beftener veranlagt, fol am 1. Movember d. I. 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle 
Terminsgimmer Nr. I, im Wege ber nothiwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere bad Grunbftüd betreffende Nahweljungen, 
ingleihen befondere Raufbebingungen können In unfes 
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rem Bureau Nr. J. eingefehen werben, Ulle Dieje 
nigen, welche Eigenthum ober anberieite, zur Wirk · 
ſamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypo · 
thefenbuch bebärferbe,. aber nicht eingetragene Real · 
rechte geltenb zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur VBermeibung ber Prallufion fpäteflens im 
Verftelgerungs-Termine amgmmelven. . Das Urteil 
über bie Gribeilung bes Zuſchlages ſoll am 8. 
November d. I. Vormittags 10", Uhr am hieſiger 
Gerichto ſtelle verkünbet werben. 
Sorau, ben 6. Auguſt 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhafiatiensrichter. ger. v. PButtlamer. 
(5297) Subhaftatiens-Patent. Noethwendiger 
Verlauf. Die dem Aimmermeifter Karl Bolad zu 
Sommerfeld nehörige, in dem Derfe Drosfau belegene 
und Band Ill, Seite 73 Nr. 130 des Hopothelen- 
buche verzeichnete Wollfpinnerel, mit einem der Grund» 
fteuer unterliegenben flädeninhalte von 5,50 Morgen 
nah einem Reinertrage von 1 Thlr. 15 Sir. zur 
Grunbfieuer veranlagt, fc am 13, September 
d. J. Vormittags 9 libe an Hiefiger Gerichts 
Melle Termingziummer I, im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Andjug aus ber 
Steuerrolle, Sppothelenfchein, etwaige Abjichäyungen 
und anbere das Örundjtüd betreffende Nahweifungen, 
ingleichen bejondere Raufbebingungen Tönnen in unfes 
rem Bureau Nr. 1. eingefehen werben. Ulle Dieje 
nigen, melde Eigentum ober anberweite, zur Wirk 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypo⸗ 
thelenbuch betürfente, aber nicht eingelvagene Neal» 
rechte geltend zu machen Haben, werben aufgeforbert, 
dieſelben zur Bermeidung ber Prällufion fpätefteus im 
Berfieigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil 
Über die Ertheilung des Zufchlages ſoll am 18. Sep 
tember d. 9, 10%, Uhr an hleßger Gerichtsftelle 
berlündet werben. . 
Serau, ben 6. Auauft 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Eubhajtationsrihter. ge, ©. Buttlamer. 
(5298) Subbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Die dem Tuchmachermeiſter Karl Nobert 
Gößgen zu Spremberg gehörigen, in ber Stabt Sprem- 
9 belegeue nnd Band II. Seite 58 Mr. 43 bes 
Dypothelenduchs verzeichneten Grumbftäde mit einem 
ber Grumbfteuer  unterliegenben Ülächeninhalte von 
5,75 Morgen, nach einem Meinertrage von 12,99 
Thlr. zur Grunbfteuer veranlagt, follen am &. DE: 
tober 1869 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger 
Gerichtäftelle: im Wege ber nothwenbigen Gubhaftation 
berfleigert werben. Auszug aus ber Steuerralle, Hhpo- 
telenicein, etwaige Abjchäyungen und andere das Grund» 
ftüd betreffenbe Nachweifungen, ingleichen befonbere 
Raufberingungen Lönnen in unferem Bureau Nr. ILL 
eingefehen werden. Mlle Diejenigen, welche Gigen 
than ober anberweite, zur Wirkſamleit 5 Dritte 
ber Eintragung in bad Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Nealtechte geltend. zu machen 


baben, werten aufgeforbert, biefelben zur Bermeibung 
ber Präffuften fpäteftens im Berfleigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung bes 
Bufchlages fell am 18, Ditober cr, Mittags 12 Uhr 
an biefiner Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Gpremberg, den 4. Auguſt 1869. 
Konigliches Kreitgericht. 
Der Eubhaftationsricter. 
(5299) SubhaftationsPatent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schulbenhalter, Das ber Gräfin von 
Franten-Sterftorpff, Clara geb. Henkel von Donners- 
mark nehörige, im Gternberger Sreife belegene und 
Nr. 37 Vol, 55 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Rittergut Lieben, abgefhäpt auf 93,915 Thlr, 21 
Sgr., zufolge der nebit Hypothelenſchein im Büreau 
Pr, IV, a. einzufehenden Tare, ſoll am 11, Fe 
bruar 1870 Bormittagd 11 Uhr anpiefiger 
Gerichtäftelle im Zimmer Ar. 1 öffentlid an ben 
Meifibietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubi- 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgelbern 
Befriebigung juchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melten. 
Zielenzig, ben 24. Iuni 1869, 
Königliche Kreisgericht. J. Abthellung. 
(5300) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlaufe Das früher dem Handelsmann Wilgelm 
Anorr, jet ber verehelichten Aammmacher Engelharbt, 
Ida Bertha Marie geb. Sootta, bierfelbit gehörige, 
in Züllichau belegene und Band VIIL Blatt 321 
Nr. 383 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
nach einem Nutzungewerthe von 12 Thlr. zur Gebäu⸗ 
deſteuer veranlügt, fol am 14. Dftober 1869 
Bormittags 9 Uhr an biefiger Gerichteſtelle, 
Zimmer Nr. 2 im Wege ber noibwenbigen Subha- 
ftatien verfielgert werben. Auszug aus ber Steuer 
rolle, Hypothelenſcheln, etwaige Abfhägungen und 
andere das Grunpflüd betreffende Nachwelſungen, 
ingleichen befonvere Kaufbebingungen fünnen im unfe- 
rem Bürean C, eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkfamteit 
negen Dritte der Eintragung in bas Hhpothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werten aufgefordert, biejelben [jur 
Bermeibung ber Prälluſion fpäteftens im Berfieige» 
rungd.Termine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages ſoll am 21. Dftober 1869 
Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle ver⸗ 
fünbet werben. 
Züllichen, den 24. Juli 1869. 
Königliches Krelsgericht. 
Der Subbaftationsrichter, 
(G301) Nothwendiger Berlauf, Schulden 
halber. Das bem Gaſtwirth Frledrich Auguſt Keuffert 
gehörige, zu Groß-Newenborf belegene, im Ohpoihe 
fenbuche biefes Dorfes Vol, III. pag. TI Nr. 99 
verzeichnete Gruudſtück fell im Wege ver nothwendi 
gem Subhaftatien am 23, September 1869 
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Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelie 
öffentlih an ben Meifibletenden verfauft werben. 
Das Grunbftüd, von welchem eine Fläche von 
0,30 Morgen ber Grunbfteuer unterliegt, ift nad 
einem Reinertrage von 0,54 Thalern zur Grundſteuer 
und nach einem Nutzungswerthe von 44 Thlr. zur 
Sebäubeftener veranlagt. Die Yuszüge aus ber 
Steuerrolle und ber Hypothekenſchein find in unferem 
2. Büreau einzufehen. Das Urtheil über bie Erthei- 
fung des Zuſchlages foll am 30. September 1869 
Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle ver» 
fünbet werben. Alle Diejenigen, welche pen 
ober andermweite, zur Wirlſamlelt gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur Bermeibung 
der Präfluflen fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelben. 

Wriezen, ben 30. Juni 1869, 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter Bufd. 

(5302) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Das bem gewefenen Königlichen Kreiegerichts⸗ 
Sekretair Carl Zechert refp. deſſen Erben qedörige, in ber 
Stadt Arnswalde befegene und Ar. 62 Vol. I. Fol, 9 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Bürgererbenhaus nebſt 
Pertinentien, abgeſchätzt auf 4965 Thlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau Nr. III. einzuſehen⸗ 
ben Tare, fol auf Antrag ber Benefichalerben des 
Zechert und Thellungshalber am 16, September 
er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Boas an —— Gerichtoſtelle Zimmer Nr. 1 
öffentlih an ben Meiftbietenben verlauft werden. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichilichen Realforberung aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Unfpruche bei bem Gericht zu melden. Alle unbetannten 
Realprätenbenten werben aufgeforbert, fich bei Ber» 
meidung ber Präffuftion fpäteftens in dieſem Termine 
zu melben. Arnswalde, den 7. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(5303)  Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das der verehelichten Schuhmachermeiiter 
Nicolaus Trzinsfy al. Rohr, Anna Iullane Therefe 
geb. Minekfy, gehörige, in der Stadt Driefen belegene 
und Band 1./la, Seite 333/361 Nr. 166 bes Hhpor 
thelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, nach einem Nutzungs⸗ 
wertbe von 86 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, foll 
am 8, September cr. Bormittags 10 Uhr 
an Gerichtejtelle, Zimmer Nr. 3, im Wege ber noth⸗ 
wenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothefenfchein, etwaige Abſchaͤtzun⸗ 
gen und andere das Grunbftüd betreffende Nach— 
weijungen, ingleichen befonbere Kauſbedingungen lännen 
in umferm Bureau III, eingefehen werden. Alle Die- 
jenigen, welche Gigenthum oder anbermweite, zur Wirt 
lamfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypes 
thelenbuch bebürfenbe, aber micht eingetragene Real⸗ 


rechte geltenb zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Vermeibung ber Prällufien fpäteftens 
im Berftelgerungstermine anzumelden. Das U 
über bie Ertheilung des Zufchlages foll am 13. Sep 
tember d. I. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichte. 
ftelle verfünbet werben. 

Driefen, ven 29. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerits-Deputation. 
Der Snbhaftationsriäter. 

(5304) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalder. Die dem Gigenthümer 
Karl Friedrich Ferdinand Meter gehörigen Grund ⸗ 
fiüde: 1) bas in Sehlsarund sub Ar. 6A. belegene, 
im Hypothelenbuche Vol. XXI pag. 241 verzeichnete 
Grundftäf von 5 Magd. Morgen; 2) das in 5 — 
fäthen sub Nr. 10 belegene, im Hypothelenbuche Vol. 
V. A, pag. 73 verzeichnete Grundftäf (Neulande⸗ 
Cavel) von circa 5 Magb. Morgen, abgefchägt auf 1624 
Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., zufolge der mebft Hypothelen⸗ 
Schein und Bedingungen im Büreau Nr. IL. einzu- 
febenben Taxe, follen am 22. September cr. 

ittagd 12 Uhr vor bem Herrn Kreisrichter 
Cantlan an hiefiger Gerichtöftelle Im Zimmer Nr. 2 
öffentlich an ven Meiftbletenden verlauft werben. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hh⸗ 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anſpruche bel bem Gericht zu. melden. 

Driefen, ben 26. Mai 1869, 

Königliche Krelsgerichta ⸗Deputation. 

(5305) Subhaftations: Patent. Nothivenbiger 
Varkauf, Schuldenhalber. Die dem Agenten Wilhelm 
Grünberg gehörigen Grunbftäde, nämlich: 1) dasin Gott. 
fhimmerbrud sub Nr. 27E, befegene, im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol, Illa. pag. 745 verzeichnete Grunbftüd, 
2) das dafelbft sub Nr. 27 F., belegene, im Bypothe 
tenbuge Vol. IlIa, pag. 757 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, abgefhägt auf 2500 Thlr., zufolge. ber nebft 
Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau Nr. III. 
einzufehenten Tage, follen am 28, September er, 
Bormittags 11 Uhr vor bem Herrn Kreisge⸗ 
richts · Rath Roquette an bieflger Gerichtsftelle im 
Zimmer Nr. I. öffentlich am ben Meiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern MBefriebigung 
* haben fi mit ihrem Auſpruche bei dem Ge 


zu r 
Drieſen, ben 29. Mat 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Deputation. 

(5306) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das ber Wittwe Bartel, Johanne Wil 
helmine geborne Richter gehörige, in Hammer belegene 
und Band J. / II. Seite 147/229 Rr. 17 des Hupe 
thelenbuchs verzeichnete Koffäthengut, mit einem ber 
Grundftener unterliegenben Flächeninhalte von 73,47 
Morgen, nad einem Meinertrage von 22,10 Thlr. 
zur Örumbftener und nach einem Nuyungswerthe von 
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15 Thlr. zur Sebäubeftener veranlagt, fol am 21. 
Dftober cr. Vormittags 11 Uhr am hleſiger 
Berichtöftelle im Wege ber nothwendigen &ubhafta- 
tion verfleigert werben. Wusjug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abſchaͤzuugen und andere 
bas Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, Leichen 
befonbere Kanjbebingungen lärmen in unferem Bureau 
Rr. IT, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum ober anbermweite, zur Wirlſamlelt gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
bürfenbe, aber nicht eintragene Realrechte geltend zu 
machen Haben, werben aufgeferbert, biefelben zur 
Bermeibung ber Präfiufion fpäteftens im Verfteige 
rungetermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung bes Zufchlages fol am 25. Dftober cr. 
Mittoge 12 ühr am Hiefiger Gerichtöſtelle ver 
fünbet werben, 
Driefen, ten 10, Auguſt 1869, 
Königliche Kreisgerichts.-Depntation. 
Der Eubphaftationsricter. 
(5307) Subbaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Das dem Eigenthümer Friedrich Huguft Golg ge» 
börige, im Schlogrund belegene und Band XXI 
Seite 181 Wr. 1 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grunbftäd mit einem der Grumbftener unterliegenden 
Flöceninhalte von 7,10 Morgen, nah einem Hein 
ettrage won 3,85 Thlr. zur Grunbfieuer unb nad 
einem Nupungswertbe von 20 Thlr. zur Gebäube- 
feuer veranfagt, fol am 15. September cr. 
Vormittags 11 Uhr an Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 2 im Wege der nothwenbigen Bubhaftation ver- 
fleigert werben. Aus zug aus ber Steuerrolle, Hh⸗ 
pothefenfchein, etwaige Abfchägungen und andere bas 
Grundſtuct betreffenbe Nahmweifungen, ingleichen ber 
ſendere Kaufbedingungen können in unferem Bureau 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, weiche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Mealrechte geltenb u machen haben, 
erben aufgeforbert, biefelben zur Bermeibung ber 
Präklufion fpäteftens im VBerfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil über bie Ertbeilung des Zu- 
ſqlages folk am 20. September ej. Mittags 12 
Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Driefen, den 9. Juli 1869. 
Abnigliche Kreisgerichts-Deputation, 
Der Subhaftationsrichter. 
(5308) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Zeugmacher Gottlob Methle gehö- 
tigen, in bem fforfter Stabtfelde belegenen und Band 
IV, &eite 271 Nr. 306 bes Hhpolhelerbuchs ber 
Sanbungen von Forft verzeichneten Grunbftüde, mit 
einem ber Grunbftener unterliegenden Slächeninhalte 
von 2,4, Morgen, nach einem Weinertrage von 5,4 
Thlr. zur Grunpfiener veranlagt, follen am 30, 
Yuguft 1869 Bormittags 11 Uhr an hie- 
fger Geriöpteftelle im Termind- Zimmer Nr. I, im 
ege ber notwendigen Subhaftation verftelgert werben. 


Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchaͤzungen und andere bas Grunbftüd betreffende 
Nahwelfungen, ingleichen befonbere Raufberingungen 
tönnen in unferem Bürcau I. eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Gigenthum ober anderweite, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgejor- 
dert, biefelben zur Vermeidung der Präflufion [päteftens 
im Berfteigerungetermine anzumelden. Das Urtheil 
über bie Ertheiluug bed Zuſchlages fol am 10. Sen» 
teniber cr. Vormittags 11 Uhr am biefiger Gerichtöftelle 
verfünbet werden. 
Forft, den 14. Juni 1569, 
Königliche Krelsgerichte⸗ Depntation. 
Der Subbaftatiensrichter, 
(3309) Subhaſtations⸗Patent. Nothiwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem ESchmiebemeiiter 
Carl Nichter gehörige, in bem Dorfe Preſchen, So⸗ 
rauer Rreifes, sub Nr. 14 belegene und Nr. 3 Vol. I. 
Fol. 17 des Hypotheleabuchs verzeichnete Schmlede⸗ 
nahrung, befiebend in Wohn. unb Stallgebäuben, 
fowie Yänbereien, abgefhägt auf 1600 Thlr,, zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Düs 
reau Nr. 1, einzufehenden Tare, foll am 18, Sep- 
tember cr. Bormittags 11 Uhr vor bem 
go Kreisrichter Höfer am biefiger Gerichtoſtelle im 
erminezionmer Ar. I. öffentlich an ben Mleijibieten- 
ben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Realforterung aus ben SRanfgelbern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Ges 
richt zu melben. 
Forft, den 25. Mat 1869, 
Königliche Areisgerichts-Deputation 
(38310) Belanntmachung Die nothwendige 
Subhaftation bes dem Johann Gottfried Neumann 
ebörigen, in bem Dorfe Pochuſchel belegenen und 
Band l. Seite 17 Nr. 3 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichneten Bauerguts wird aufgehoben, 
Forft, ben 10, Auguft 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5311) Gubboaftotiont-Patent. Nolhwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das den Halbbübner Diar- 
tin Röppingfchen Cheleuten gehörige, in dem Dorfe 
Neubarbenberg belegene und Nr. 135 Vol. IV, Fol, 
113 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd, abe 
eichägt auf 3500 Thir. zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
44 und Bedingungen im Bureau Nr. III. b. einzuſehen⸗ 
ben Taxe, ſoll am A, Movember 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Streisrichter 
Schulze an biefiger Gerihteftelle, Zimmer Nr. 5, 
öffentlich an ben Meiftbletenden verfauft werben. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden, Die Dorothee 
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Köpping aus Neuharbenberg, angeblich jett werehefichte 
Bäckermeiſter Meher zu Straufberg, fowie ber Klein⸗ 
büdner Sohann Winter aus Neuharbenberg werben 
biermit vorgelaben. 

Seelow, ben 21. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputatton. 

(5312) GSuldaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das ber feparirten Graf 
Eve Marle geb. Leppin und bem Eigenthümer und 
Handelsmann Heinrih Graf gehörige, in ber Ge— 
meinbe Hampihire belegene und Nr. 22a. Vol. VIIL 
Fol, 310 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund» 
ftüd, abgefhägt auf 2000 Thlr., zufolge ber nebft 
Hnpotbelenfchein und Bebingungen im Büreau 
Nr. II. einzufehenden Tare, fol am 23. Sep: 
tember er. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreis» 
richter Lück an biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer 
Nr. U. öffentlich an ben Meifibietenben verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forberung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu 
melben. 

Sonnenburg, den 28. Mat 1869. 

Königliche Kreiegerichts-Deputation. 

(5313) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die ber Aderbürger- Wittwe 
Gufe, geb. Kreſſebuch, früher bem Kaufmann Liebenow 
gehörigen, bei Droſſen belegenen Grunbftüde, nament- 
ich: 1) bie Wiefe am Schöppenfee mit ben baranf 
erbauten Häufern Nr. 457, 458 und 459 und fon- 
ftigen Gebäuden Vol, IV, Fol, 289 Nr. 243; 2) 
bie Wieſe am Schöppenfee Vol. XV. Fol, 283 Nr. 
914; 3) bie fogenannte Königswiefe Vol. XII Fol. 


241 Nr. 731; 4) die Wiefe an ber Lübbichower Grenze 


Vol, XV, Fol, 379 Nr. 930 des Hypothelenbuchs 
von Droffen, zufammen abgefhägt auf 8168 Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf., zufolge ber nebft Hypotheklenſchein im 
Düreaı Nr. I, einzufehenben Taxe, jollen am 16, Fe- 
bruar 1870 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Strud, an hleſiger Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 1 öffentlih an ben Melftbietenben ver« 
tauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothtkenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben SKaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Aufpruche bei bem @e- 
richt zu melden. Der bem Aufenthalte nach unbe: 
konnte Gläubiger Kaufmann Theoder Liebenow aus 
Frankfurt a. O. wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Drofjen, ben 3. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 

(5314) Eubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verebeltchten 
Schaulwirth Marggraf, Wilhelmine gebornen Lehmann, 
gehörige, in ber #Finfterwalber Flur belegene und 
Nr. 625 Vol, XIV, pag. 367 des Hypothelenbuchs 
ber Finfterwalber W.⸗Ae. verzeichnete Aderftüd am 
langen Haden, abgefhägt auf 140 Thlr., zufolge ber 


nebft Hypothelenſcheln und Bebingungen im Büren 
Rr. II, einzufehenben Zu foll am 27. Oktober 
er. Bormittags 11 Uhr vor dem ‚Herrn Kreis- 
richter Müller an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer 
Nr. II. öffentlid an den Meiſtbietenden verfauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fid 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Finfterwalbe, ben 6. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion IL 
(5315) Subhaftations:Batent. Nolhwenbiger 
Berlauf. Das dem Klemptnermeifter und Raufmann 
Karl Auguſt Hutjchenreiter bier, jet zu deſſen Kon- 
lurs · Maſſe gehörige, in ber Stadt Finftermalbe am 
Topfmarlt belegene branberechtigte Bürgerhaus mit 
Selten- unb ae nebft Hof und ‚Schuppen, 
Band I, Seite 301 Nr. 26 bes Hppotbefenbuds 
von Finfterwalbe verzeichnet, nah einem Nukunge- 
wertbe von 120 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, fell 
am 23. DOftober c. Vormittags 10 Uhr 
an.biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwendigen 
Subhaſtation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerroffe, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
unb anbere das Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Kaufbebingungen lönnen in unfe- 
rem DBüreau 1. einnefehen werben. Alle Diejenigen, 
welhe Eigenthum ober anberweite, zur Wirkjamteit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hhpothelenbud 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Prällufion fpäteftens im Verfteige⸗ 
rungs-ZTermitte anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Aufchlages fol am 30. Oktober c. 
Vormittags 11 Uhr an hleſiger Gerichteftelle ver: 
fünbet werben. 
Finjterwalbe, ven 31. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton L 
Der Subhaftationsrichter. 
(3316) Subhaftatiens-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Nagelſchmiede⸗ 
melſter Wilhelm Branzfi gehörig geweſene, jetzt dem Korb⸗ 
machermeiſter Friedrich Schulze adjudlcitte, im ber 
hieſigen Stadt belegene und Nr. 348 Vol. VII. 
Fol, 157 bes Hypothekenbuchs von Finflerwalde 
verzelchriete Grundſtück, abgefchägt auf 649 Thlr. 
3 Sgr. 9 Pf, zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bebingungen im eau Ar. I. einzufehenden 
Tare, fol am 15. Dezember db. 3. Bormit 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Schmitt am hleſiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. 1. 
öffentlich an ben Meiftbietenten refubhaftirt werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem @ericht zu melben. 
Finfterwalbe, den 31. Jult 1869, 
Königliche Kreisgerichts. Eommiffion 1. 


791 


(5317) Gubbaftations-Patent. Nethwendiger 
Berlauf. Das tem Ranfmann Chriſtian Earl Krappe 
gehörige, in ber Stadt Finfterwalte an ber Ede des 
Marftes in ber Tangen Gaſſe belegene und Band 1. 
Seite 205 Wr, 18 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
brauberechtigte Bürgerhaus mit Geitengebäuben und 
Hof, fowie Remife, Stall und Quergebaͤuden, mit 
einem Nugungswertbe von 208 Thlr. zur Gebäude 
fieuer veranlagt, fol am 16. Dftober d. 3. 
Bormittags 10 Uhr am biefiger Gerichtaftelle 
im Wege ter nothwendigen Suthaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abſchätzungen unb anbere bas 
Grunbfiücdt betreffeude Nachweifungen, ingleichen be 
fontere Kaufbedingungen fünnen in unferem Bürcan 
eingefehben werben. Ale Diejenigen, welche Eigen- 
thum ober anberweite, zur Wirlſemlelt gegen Dritte 
ter Eintrogung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb an machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Pröllufion fpäteftens im Verfteigerungs» Termine 
enymelben. Das Urtheil über tie Ertbeilung bes 
Zuſchlages ſoll am 23. Oltober d. 3. Vormittags 11 
Ubr an biefiger Berichtöftelle verlündet werben. 

Finfterwalbe, ten 29. Yult 1869, 

Rönigliche Sreisgerichts-Commiffien 1. 
Der Subhaſtatlonsrichter Schmipt. 

(5318) Gubbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die tem Ziegler Johaun Friedrich Mil 
belm Aliſch und beifen Ehefrau Ichanne Lonife 
geborne Weibner gehörige, im dem Dorft Dielow 
belegene unb Vol. I. Fol. 223 Nr. 30 bes Hypo- 
thelenbuchs von Dielow verzeichnete „Franzens Babe“, 
mit einem Flucheninhalte von "9,4 Morgen umb 
noch einem Nuhungswerthe von 4 Thlr. zur Ge 
bäubefteuer veranlagt, fowie „bie dem Johann Friedrich 
Wilhelm Aliſch gehörigen, auf der Etradefhen Dis- 
memnbrationstarte mit Nr. 2 b. und B verzeichneten 
Parzellen bes zu dem Koffäthengute Nr. 29 gehörig 
geweſenen, in ber Dielower Felbimark belegenen und 
Vol. I. Fol, 7 pag. 73 Nr. 7 des Hypoihelenbucht 
ber Dielower Yanbumgen verzeichneten Aderplans 
Ar, 7 a, mit einem ter Grunbftener unterliegenben 
Fläheninhalte von 3 Morgen, nad) eimem Nelnertrage 
bon 1, Thlr. zur Grimbftener veranlagt, follen am 
4. November 1869 Vormittags 10 Ubr 
on biefiger Gerichtejtelle im Wege ber nothwendigen 
Eubtaftation verfteigert werten. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſcheine, etwaige Abſchärungen 
und anbere das Grundſtück betreſſende Nochweifungen, 
inaleichen Befonpere Kaufbedingungen können In unſerem 
Setretarlat eingeſehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anderwelte, zur Wirkjamkeit 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hypotheienbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
iu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeibung ber Präffufion fpäteftens im BVerfteige- 
Tungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 


Ertheilung bes Zuſchlages fol am 13. Nobember cr, 
Vormittags 9 Uhr am biefiger Gerichtsftelle verlündet 


werben. 

Fürftenberg a. O., ben 21. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerichts ⸗· Commiſſton. 
Der Eubbaftationdrichter. 

(5319) Suhbaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die der Ehefrau des früheren Schanfwirths 
Matbes Zuriih, Hanna geberne Piatarid gehörigen, 
in ber Dielewer Feldmart belegenen und Vol. I. Fol, 
14 pag. 157 Wr, 14 des Hypethelenbuchs ber 
Dielower Yanbunpen verzeichneten, auf ber Strade 
fen Dismembrationäfarte mit Nr, 19, 20, 21 und 
22 verzeichneten Parzellen bes zu bem Koffäthengute 
Nr. 29 gehörigen Aderplans Nr. 7 a, mit einem 
ber Grundfteuer unterliegenben Flächeninhalte von 12 
Morgen, nach einem Reinertrage von 5 Thlr. 1 Sf. 
2%, Pf. zur Grundſieuer veranlagt, ſell am 12. 
Dftober 1869 Berpmittege 10 Uhr an 
biefiger Gerichtaftelle im Were der nothwendigen 
Subhoftation verfteigert werden. Aukzug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelen ſcheln, etwaige Abſchätungen 
und andere bad Grundftück betreffende Nachwelfungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen können in unferem 
Buͤreau eingeſehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum eder anderweite, zur Wirlſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
dür ſende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werten aufgefordert, dieſelben zur 
Bermeibung ber Prüflufion fpäteftens im Berfteiger 
rungetermine aniumelten. Das Urtbeil über bie 
Ertbeilung des Bufchlages fell am 20, Dftober cr. 
Vormittogs 9 Uhr am hieſiger Gerichtsftelle ver 
tündet werben. 

Fürftenberg a. O., ben 21. Juli 1869, 

Königliche Kreisgerihte-Commiffton. 
Der Eubhaftationdrichter. 

(5320) Eubhaftations- Patent, Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Büdermeifter Carl Wilbelm 
Rießberg und beffen Ehefrau Eveline Charlotte Ma- 
thilde neb. Schwarz gehörige, in Fürſtenwalbe in ber 
Tuchmacherſtrahe belegene und Band II, Seite 1051 
Nr. 214 des Höpotbefenbuchs eingetragene Wohn« 
und Brauhaus, mit einem ber Grundſteuet unterlie- 
genden Flächeninhalte von 3,04 Dlorgen, nach einem 
Reinertrage von 2,18 Thlr. ber Örundfteuer und nad 
einem Nutungswertbe von 280 Thlr. zur Gebäubes 
fteuer veranlagt, fell an hieſiger Grrichtöftelle am 
7. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen- 
fein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund- 
ftüd betreffende Nachmwelfungen, ingleihen beſondere 
Kaufbebingungen können in unferem Büreou II. ein- 
geſe hen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anbermweite, zur Wirkſamlelt gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hhpothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu marhen haben, 
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werben aufgeforbert, biefelben zur DVermeibung ber 
Bräflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzu“ 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung bes Zu: 
fchlages fol am 13. September 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtsſtelle verfündbet werben. 
Fürftenwalde, ben 1. Zull 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffionen. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5321) Subhaſtations⸗Patent. Das ber ver» 
ebefichten Radenz, Anne Eltfaberh geb. Melcher, ger 
börige, zu Guhlen belegene und Vol. I. pag. 31 Wr. 
6 verzeichnete Reftgut, welches zufolge ber nebft Hy⸗ 
pothelenf&hein in unferm Bureau einzufehenben Auszüge 
aus ber Stenerrolfe bei einem ber Grundſteuer unter- 
liegenden Flächeninhalte von 98,04 Morgen zu ber- 
felben mit einem Reinertrage von 20,85 Zhlr. und 
zur Gebäubeftener mit einem jährlichen Nugungswerthe 
von 15 Thlr. veranlagt iſt, foll im Wege ber noth⸗ 
wenbigen Subhaftation au 9. September 1869 
Bormittagd 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle 
öffentlih an den Meiftbietenben verfauft unb ebenba- 
jelbft demnächſt das Urtheil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages am 14. September 1869 Mittags 12 
Uhr verlünbet werben. Alle Diejenigen, welde an 
das Grimbftüd Eigentum oder anberweite, zur Wirk 
ſamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypothelen⸗ 
buch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte gel- 
tend zu machen baben, werben aufgeforbert, biefelben 
zue Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Verſtel⸗ 
gerungstermine anzumelben. 
Lieberofe, ben 24. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5322) Gubhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem George Koß— 
magf gehörige, in bem Dorfe Leipe belegene und 
Ar. 16 Vol. I. pag. 241 bes Hypothelenbuchs ver 
zeichnete Bübnergut, abgefhägt auf 2760 Thlr., unb 
die bemfelben gehörige, Vol. XII, pag. I. Nr. 549 
des Hopothefenbuchs der Wandelgrunbftüce verzeichnete 
Wieſe, abgefhägt auf 100 Thlr. zufolge der nebft 
Hypothelenſchein und DBebingungen im Büreau elnzu- 
febenben Zare, follen am 20. September 1869 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle im 
Terminszimmer Nr. II. öffentlih an den Meiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Ge— 
richt zu melben. 
Yübbenau, ben 15. Mai 1869. 
Königliche Rreisgerihts-Commiffion IL. 
(5323) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Folgende ber verehelichten 
Handeldmann Belafcht, EHriftiane geborne Kinzelmann, 
gehörigen Grundſtücke: a. bas in Lübbenau belegene 
und Nr. 148 Vol, IV, pag. 433 bes Hhpothelen- 
buche verzeichnete Achtelbuͤrgergut, abgejhägt auf 


1400 Thlr.; b. das im Hypothelenbuche ber Wandel⸗ 
äder Vol, I. Nr. 6 pag. 61 verzeichnete, am Bo. 
bliger Damme bei bem Rugan belegene, eine Aderftüd 
Nr. 10 des Flurbuches, abaefhägt auf 300 Khlr, 
zufolge ber nebft Supothelenfcheinen und Bebingungen 
Burrau Nr. 1. einzufehenden Zaren, follen am 
18. November 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisrichter Koch am Hiefiger Gerichts 
ftelle im Termins zimmer ber Königlichen Krelsgerichts⸗ 
Eommiffion I. Lübbenau öffentlich an den Meift- 
bietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus den Kanfgelvern Be 
friebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche wi 
bem @ericht zu melden. Die dem Aufenthalte nad 
unbelannten Gläubiger, die verwittwete Garnweber- 
meifter Belaſcht, Ehriftiane geborne Schwarz, rein. 
beren Erben aus Lübbenau unb ber Buchbinbermeiiter 
Adolph Arnold aus Guben werben hierzu öffentlid 
borgelaben, 
Lübbenau, ben 8. Juli 1869. 
Röniglide Krelegerichts · Commiſſion I. 
(6824) Eubhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berfauf. 6 tem Bürger und Gellermeliter 
Sammel Lauffer gehörige, in ber Stadt Bude 
belegene und Band I, Seite 305 Nr. 39 bes 
Oyhpothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nehft Partie 
nengien mit einem ber Grunbfteiser unterliegenben 
Flächentuhalte ven 5*%,00 Morgen, nach einem Rein 
ertrage von 5 Thlr. 12 Sgr. zur und 
nach einem Nutungswerthe von 25 Thlr. er 
euer veranlagt, fol am 1, Okto 1869 
vormittags 10 Uhr an Hiefkger Gericteftelt 
im Wege ber notwendigen Subha fiation verfteigert 
werben. Auszug aus ter Gteuerrolfe, Hypolhelen⸗ 
ſchein und andere das Orunbftüct betreffenbe Rad 
welfungen, ingleichen beſondere Kaufbebingungen 
fönnen in unſerem Bureau eingeſehen werben. 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anderwelle, aut 
Wirkfamteit gegen Dritte der Eintragung in bat 
Hypothekenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragen: 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufn 
forbert, biefelben zur Vermeidung ber vrällufien 
fpäteftens im WVerfteigerumgstermine amjumelben. 
Das Urtheil Über bie Ertheilung bes Zufchlages ſol 
am 4. Oltober cr. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtsſtelle verfünbet werben. 
Müncheberg, den 27. Juli 1869. 
Königliche Kreisgericts-Eommiffion I. 
Der Eubhaftationsrichter. 
(5325) Subhaftations-Patent. Nothwenbiget 
Verlauf. Das ber verehelichten Reſtgutsbeſiher u 
Marie Dorothea geb. Veilchen, gehörige, In bem Fr 
Möbistruge sub Nr. 14 belegene und Band I. * 
313 Nr. 14 bes Hhpothelenduchs verzeichnete Grdl 
ten Reftbauergut mit einem ber Grundſteuer um — 
genden Flächeninhalte von 9,99 Morgen, nach — 
Reinertrage von 3,31 Thlr. zur Grundfleuer und 10 
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einem Nupungswerike von 6 Thlr. zur Gebäube- 
fieuer veranlaut, fol ame 30. September 1869 
Bormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle 
im Wege ber nolhwenbigen Subhaftation verftelgert 
werben. UAudıng aus ber Steuerrolle, Hypothelen ⸗ 
ſchein, etwaige Abihägungen unb andere bas Grund» 
jtüd betreffende Nahmweljungen, ingleichen befonbere 
Kaufbebingungen lännen in unferem Büreau einge, 
ſehen werben. Ale Diejenigen, welche Eigenihum ober 
anberweite, zur Wirlfamfeit gegen tte ber Eintras 
gung in das Sppothelenbudh bebüsfende, aber nicht 
eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, werben 
anfgeforbert, biefelben zur Bermeibang ber Präflufion 
fpäteftens im Werflelgerungs » Termine anzumelden. 
Das Urteil über bie Ertheilung des AZufchlages foll 
am 6. Ditober 1869 Bormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle verlünbet werben. 

Nenelle, den 8. Auguſt 1869, 

Röniglihe Krelsgerichts. Eommiifion. 
Der Subhaflationsrichter. 

(5326) Subhajtations-Batent. Noihwendiger 
Berlauf. Die dem Nogelfmiebemeifter Johann 
Gottlieb Blaſche gehörige, in bem Dorfe Schlaben 
sub Rr. 18 befegene umb Vol, 111. Nr. 111 Seite 
649 des Hhpotbetenbuche verzeichnete Bäuslerftelle 
mit einem ber Grundſteuer nicht unmterliegenden Flä⸗ 
cheninhalte von 0,39 Morgen, nach einem Nutzungs- 
wertbe nom 26 Thlr. zur Gebäubeftener veranlazt, 
icli am 9. Oftober 1869 Vormittags 10 
Uhr am Gericgtöftelle Hierfelbft tm Wege ber noch⸗ 
wendigen Subhaftetion verjteigert werben. Aue zug 
aus ber Steuerrolle, Htpothelenfcheln, etwaige Ab- 
ſchaͤtungen und andere das Grunbſtück batreffenbe 
Nadweifungen, ingleichen befonbere Raufbebingungen 
lönnen in unferem Büream eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Cigenthum ober aubermeite, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte der Gintragung in das 
Hhpethelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realsechte geltend zu machen baten, werben aufgefor- 
bet, biefelben zur Wermeibung ber Präflufion fpäte- 
ſtens im Berfteigerungs- Termine anzumelden. Das 
Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 
9. Oktober 1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichteftelle verfündet werben. 

Neuzelle, den 6. Auguft 1569. 

Königliche Krelsgerihts-Eommiffion. 
Der Subhaftatlonsrichter. 

.. (8327) Nothwendiger Berfauf. Das bem 
Bühner Martin Schulze gehörige, zu Drachhauſen 
belegene, im Hypothetenbuche des Dorfes sub Nr. 
308 verzeichnete Stammgut bes Lehnſchulzengutes fell 
Im Wege ber nothwendigen Subhaftatton am 6. 
September 1869 Vormittags 9 Uhr vor 
bem unterzeichneten Subhaftationsrichter in unferem 
Gerichtögebänbe nerfauft werben. Au dem Grunbftüde 
grem 15,958 Mergen ber Grundfteuer unterliegenbe 

abereien und ift baffelbe bei ber Grumbftener nach 


einem Reinertrage von 17,41 Thlr., bei ber Gebäube- 
ftener nach einem Nugungswerthe von 45 Thlr. ver 
anlagt. Der Auszug aus ber Stenerrolle, ber neuefte 
Hypothelenſchein unb andere bad Grunbftüd betreffende 
Nochwelfungen Können in unferem Büreau II. während 
ber Amteftunden eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Elgenthum oder anberwelte, zur Wurkſamleit 
gegen Dritte ber erg in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realtechte geltend 
zu machen haben, werben hiermit aufgeforbert, Dies 
felben zur Bermelbung ter Präftufion fpäteftens im 
Verftelgerungetermine anzumelven. Das Urtheil über 
Ertheilumg bes Zuſchlages wirb am 13. September 
1869 Mitags 12 Uhr im unferem Gerichtsgekäiube 
bon bem unterzeichneten GSubhaftationsrichter ver⸗ 
fünbel werben. 
Belg, ven 20. Iumi 1860, 
Koͤnigliche Kreisgerichts-Gommiffien I. u. II, 
Der Subhaftationsrihter Trüftedt. 
(5328) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Gchneibermeifter 
Holder zu Hoyerswerba gehörige, in dem Dorfe Dre- 
twig belegene und Nr. 144 Fol. 807 ves Hypothelen⸗ 
buch6 verzeichnete Grundſilick, abgeſchaͤtzt auf HOO Ihr. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Bureau Nr. II, einzufehenden Tare, fol am 29, 
September db. J. Vormittags 31 Uhr vor 
tem Krelsrichter Trüftent an biefiger Gerichtaftelle im 
Termins-Zimmer Nr. II. öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypethelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus ven Haufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melben. Peitz, ven 11. Junt 1869, 
KRöniglige Rreisgerichts-Commiffion II. 
(5329) Subhaftations- Patent, Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Fleiſcher Carl Rudelmaun in 
Reppen gehörige, in Reppen befegene und Bund I. 
Seite 169 Nr. 43 bed Hypothekeubuche verzeichnete 
Wohnhaus, wit einem der Gruudfteuer unterliegenben 
Flächeninhafte von 0,39 Morgen, nah einem Rein 
ertrage von 0,52 Thlr. zur Grunbfleuer und nad 
einem Nugungewerthe von 43 Thlr. zur Sebäupe- 
teuer veranlagt, foll am 20. September d. 3. 
ormittags 11 Uhr an Hiefiger erichtaftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verftelgert 
werben. Aus zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abihägungen und andere bad Grunbfläd bes 
treffende Nachweiſungen, ingleihen befonbere Kauf⸗ 
bebingungen lönnen in unferem Büream Nr. I. einges 
fehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberwelte, zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bebfrfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelden zur Wermelbung ber 
Präklufion fpäteftens im BVerftelgerungstermine any 
melben. Das Urthell über bie Erthellung bes Zu⸗ 
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fchlages foll am 27. September . cr. Vormittazs 11 
Uhr on Hiefiger Gerichtsftelle verfünbet werben. 
Reppen, ben 14. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerihte-Commiffien I. 
Der Subhaftationsrichter. 


(35330) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das bem Riemermeifier Gottlieb Auguft 
Roͤhr in Reppen gehörige, In ber Stabt Meppen be- 
legene und Band V. Selte 181 Nr. 288 des Hh- 
pothelenbuch8 verzeichnete Wohnhaus mit. einem ber 
Gruntfiener unterliegenben Ylächeninhalte von 0,37 
Morgen, nach einem Neinertrage von 0,61 Thlr. zur 
Orunbfteuer und nah einem Nutzungewerthe von 
42 Thlr. zur Gebüubefteuer veranlagt, fol am 16, 
September d. 3. Vormittags IL Uhr an 
biefiger Gerichtoſtelle im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunbjtüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen Können in unferem 
Büreau Nr. I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum oder anderweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur 
Vermeidung ber Prälinfion fpäteftens im Berfteige- 
zungstermine anzumelden. Das Urteil über bie 
Ertheilung bed Zuſchlages foll am 23. September 
er. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelfe ver- 
künbet werben. 

Reppen, ben 16. Juli 1869, 

Röniglihe Krelsgerichts⸗Commiſſion 1. 
Der Subhaftationsrichter gez. Hirfelorn. 


(53331) Subhaftattond- Patent. Nothwendiger 
Verlaufs, Das dem Schuhmacher Helmich Stoppert 
gehörige, in. ber Stabt Meppen belegene und Baud 
H. Seite 541 Nr. 114 des Hypothelenbuchs verzeich- 
nete Wohnhaus mit Zubehör, mit einem ber Grund» 
fteuer unterliegenden flächeninhalte von 0,88 Morgen 
nad einem Meinertrage von 0,58 Thlr. zur Grund» 
ftener und nach einem Nutzungswerthe von 73 Thlr. 
18 Sgr. zur Gebäubefteuer veranlagt, foll am 16. 
Dftober ec. Vormittags 11 Uhr an hHiefiger 
Gerichtaftelle Zimmer I. im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hhpothefenfchein, etwaige Adſchätzungen 
und anbere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befonbere Kanfbebingungen künnen in unſe⸗ 
rem Dürean Nr. I. eingefehen werben. Ale Dieje⸗ 
nigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirk⸗ 
famteit gegen Dritte der Eintragıng in das Hypo⸗ 
thelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biejelben zur Vermeidung ber Präffufion fpäteftens 
im Berfteigerungs-Termine anzumelben. Das Urtheil 
über bie Grthellung bes Zuſchlages fol am 23. 


Oktober c. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichts⸗ 
ftelfe verfünbet werben. 
Reppen, ben 21. Zul 1869; 
Königliche. Kreisgerichts-Kommiifion J. 
Der Subhaftationsridter Hirfelorn. 
(5332) GSubhaftations- Patent: Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die ber Wittwe Aufansty 
Wilgelmine geb. Schwäbſch gehörige, in bem Dorfe 
Niedewig befegene und Mr. 36 Vol. L Fol. 211 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslerfielle, abge⸗ 
ſchätzt auf 1510 Thlr. 5 Sar., zufolge ber nebit 
Hypothelenſchein und Bedingungen’ im-Büreau Nr. IL 
einzufehenden. Taxe, fol am 24. September 
d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreitgerichts- Rath Barſelow an biefiger Gerichtäftelle 
im Terminszimmer Nr. II. öffentlich an ben Meift- 
bietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welhe wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Wealforberung aus ben Raufgelvern Be⸗ 
friebigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfprude 
bei dem Gericht zu melden. 
Schwiebus, ben 6. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion II. 
(5333) Gubhaflations-Patent. _ Nothwendiger 
Das dem Schloffer Earl Zulius Schmidt 
zu Gaſſen gehörige, in Gafjen belegene und Band L 
Seite 224 Nr. 41 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, nach einem Nugungswerthe von 14 Thlr. 
zur Gebäubeftener veranlagt, -foll. am 16. Sep- 
tember er. Vormittags 10 Uhr vor bem 
—— ſKrelorichter Schwerin im Wege ber nothwendigen 
ubhaftation verfteigert werben. Auszugaus ber Steuer 
rolle, Hypothelenfchein, etwaige Abſchaͤtzungen und anbere 
bas Grundftüc betreffende Nachweljungen, ingleichen be 
fonbere Raufbebingungen können in unferem Büreon 
I. eingefegen werden. Ulle Diejenigen, welde 
Eigentum ober anbermweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hppothelenbuch bedür⸗ 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu 
machen Haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prälluſion fpäteftene im WBerflel- 
gerungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Zufchlages foll am: 30. September 
er. Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle 
verfünbet werben. 
Sommerfeld, den 29. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerigts-Commiffion 1. 
Der Subhaftationsriäter. 
(5334) GSubhaftations-Batent. Nothwenbiger 
Verkauf. Die dem Zimmmergefellen Gottfried Kalliſchle 
gehörige, in bem Dorfe  Wltwaifer, 8 Goran, 
belegene umb unter Nr. 14 Fol. 61 ff. bes Hypo⸗ 
thelenbuichs ‚verzeichnete Hänglernahrung mit einem 
ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
4,29 Morgen, nach einem Reinertrage von 4 Xhlr. 
9 Sgr. zur. Grunbftener und nah einem Nuyungs- 
werthe von 8: Thlr. zur .Gebäubefteuer veranlagt, 
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fol am 9. September Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege ber mothwenkigen 
Subgeftation verjteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle und Ohpothelenſchaan Lirmen in unjerem 
Bureau IL eingefehen werben. Mile Diejenigen, 
weiche Eigenthum cher auderweile, zur Wirkfanteit 
geren Dritte der Eintragung in tas Dupothefenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
au machen haben, werben aufgelordert, biefelben zur 
Vermeibang der Präflufion jpäteftiene im Verſielge⸗ 
rungetermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Erthtiſung des Zuſchlages fol am 23. Geptember 
er. Vormittags 11 Uhr an Biefiger Gerichtejtelle 
verfündet werben. 

Sommerfeld, ben 19, Iuni 1869. 

Königliche Rreiegerihts-Commiffion 1. 
Der Subhaftationsriäter. 

(5335) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Arbeitemann Ferdinand Jedle zu 
Bäderid gebörige, in bem Dorfe Zäderid belegene und 
Band II. Seite 31 Nr. 68 bes Hhpothelenbuchs ver 
ꝓichnete Bühnerftelle, nad einem Nugungswerthe von 
20 Thlr. zur Sehäubefteuer veranlagt, fell aa 5. DfP: 


derſtelaert werten. Auszug aneder Stmerrolle, Hhpothe⸗ 
lenſchein, eiwalge Abihägungen und andere das Grund» 
ftäd betreffende Nahwelinrgen, ingleichen beſondere 
Raufbebingungen Tönuen in unferem ‚Büreau ein 
nefeben werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 


ber anberweite, zur Wirlſamlelt gegen Dritte ber 


Eintragung in das Hppotbelfenbuch bebürfende, cher 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefortert, tiefelben zur Bermeidung ber 
Pröllufion fräteftens im Verftelgerurgstermine anzu. 
melden, Das Urtheil Über bie Erthellung bed Zur 
ſdlages fell am 12. Ofteber 1869 Vormittags 10 
Uhr am Hiefiger Gerichtsfielle verlündet werden. 

Zehden, ben 6. Auyuft 1869. 

Königliche Rreisgerichte-Kommiiflon. 
Der Suthaftationsrichter, 

(5336)  Subbaftatious- Patent: Nothiwendiger 
Verlauf. Die der Wirtwe Aullane Binder, geborue 
Däbwerfuß, und ben Gefhioijtern Maria Frledrich, 
Carl Friebrich Eheoder, Yuliane Lenife Wilpelmine 
und Franz Zullus Binder’ gehörige, in dem Dorfe 
Böderit belegene ind Bad I. Seite 577 Mr. 31 
des Sppoihetenbuchs verzeichnete Freimannsnahrung 
mit einem der Grunbfieer unterliegenben Flaͤchen⸗ 
Inhalte don 28,44 Morzen, nach einem Neinertrage 
ton 116,49 Thlr. zur Grundſteuer und nad. eiuem 
Rupungewertke von 25°. Thlr; zur Gehäubefteuer 
veranlagt, joli am 2. Oktober 1869 Bor: 
mi 10 Uhr an Ort und Stelle im Shuler- 
ante zu Zackerick im Wege har noſtſwandigen Eubhafiation 
Serftelgert. Anerben. Ungug aus der Steuerrolle, 
Orpo helenſchein erwgige Ibichagungen and andere 
das Brunpftüd betrefſende Nahweilungen, innleichen 





befonbere Raufbebingungen Tönnen in unferem Biürean 
eingefegin werben. Alle Diejenigen, welche Eigen. 
thum ober anberiweite, zur Wicljomleit gegen Dritte 
ber Eintragung in bas Hypothelenbuch bedür ⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realtechte geltenb zu 
machen haben, werben aufgeiorbert, biejelben zur 
Bermeidung der Präflufion fpäteftens im Verfteige- 
rung6-Termine anzumelden. Das Urtheil über die 
Ertbeilung bes Zuſchlages ſoll am 5, Olteber 
1869 Vormittags 9%, Ubr am biefiger Gerichtsftelle 
verlündet werben.‘ 
Zehden, ben 8. Auguft 1869. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion. 
Der Subhaflatlondrichter. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(5337) Bei bem unterzeichneten Gericht ift 
das öffentliche Aufgebot des bem Zimmermann Hein 
rih Rubler zu DMüllrofe angeblih geſtohlenen Ren- 
tenbriefes ber Proping Brandenburg Lätt, D, Wr. 
6,542 über 25, Thlr. in Antrag gebracht worben. Es 
werben baber alle Diejenigen, welde am ben vorbe⸗ 


‚ zeichneten Sentenbrief irgend welche Auſprüche zu 
tober 1869 Vormittags 10 Uhr an biefiger | 
Berichtaftelle im Wege der nethwendigen Subbaflation | 


 vember 1869 


20, Diat 1844 zu Ledus, gleichnamigen Kreiſes; 


haben vermeinen, aufgefordert, ſich bei bem unterzch 
neten Gericht Ipäteftend in dem auf den 30, No— 
ormittags 11’, libr vor 
tem Herrn Stadigerlchtsralh Dannenberg im Stabt« 
gerichtöpebäube, Iüdenftraße 58, Zimmer Nr. 12 ans 
beraumten Termine anzıtzelgen und nachzumweifen, wi⸗ 
brigenfalls fie mit ihren Anfprücden werben ausge⸗ 
fchloffen und ter aufgerufene Rentenbrief wird für 
amortijirt erffärt werben. 

Berlin, ten 23, Juli 1869, 
Röniglihes Stabtgericht. Abthellung für Civilſachen. 

(5838) Deffentlihe Vorladung. Auf Grund 
bes Antrages ber Königlichen Staateanwaltichaft zu 
Fraulfurt a, D. und des Beſchluſſes des unterzeichneten 
Kreitgerichts vom 26. Junt 1869 ift wider: 1) bem 
Handlungsgebilfen Gottbilf Julius Edler, geboren am 


2 
Wilhelm Eduard Seifert, geboren am 29. Mai isn 
zu Tzſchetzſchnow, Kreis Lebus; 3) Wilhelm Louis 
Thiede, geboren am 13. Dezember 1545 zu Münches 
berg, Kreis Lebus; 4) Franz Iheobor Adolph Birlen⸗ 
feld, geboren am 13, Oktober 1845 zu iFalfenhagen, 
Areis Vebus, wegen BVerlafjend ber Königlich Preufis- 
fen Lande, um ſich dadurch der Militärpflict zu 
entziehen, — $. 110 Strafgeſetzbuchs — bie Unter 
ſuchung eröfinet worben, Da der Aufentgalt ver Ans 
gellagten zur Zeit unbefannt Ift, fo werben biefelben 
zu bem am 26, Dftober d. J. Vormittags 
9 Uber zum öffentlichen müntlihen Verfahren vor 
unferer Eriminalabtgeilung, Togenftraße Nr, 6 1 Treppe 
hoch, im Situngsfaal ter Eriminal-Deputation, anbes 
taumten Termine wit ber Wufforterung vorgelaben, 
im. viefem Termine zur feftgefegten Stunde pünttlich 
[a er und die zu ihrer Bertgelpigung bienen- 
denn, Bewelsmitlel mit zur Stelle zu bringen, oder 
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folge dem Gericht fo zeitig vor bem Termine anzus 
zeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft wer, 
ben lönnen. — Im Fall bes Auobleibens wirb mit 
ber Unterfuhung und Entfcheibung in contumaciam 
verfahren werben. — Belaftungszeugen find zum 
Aubienztermine nicht gelaben worben. — 

Franffurt a. O. den 26. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5339) Evictal» Citation, Nah der Anklage 
ber biefigen Königlichen Staatsanwaltfhaft vom 1. 
Juli cr. werben. 1) Oewalb Carl Auguft Red von 
bier, geboren am 22. Januar 1844, außerehelicher 
Sohn ber Dienftmagb Red, deren Wohnort unbelannt 
ift; 2) Johann Guſtav Piefle von Hier, geboren am 
17. Yunt 1844, außerehelicher Sohn ber Dienfimagb 
Biefke, deren Wohnort unbelannt ift; 3) Johann Frie- 
brih Ferdinand Richter von Hier, geboren am 14. 
April 1844, Sohn bes Schifféknechts Richter; 4) 
Johann Gottlieb Gerafch von Märzdorf, Kreis Eroffen, 


geboren am 12. Mat 1844, aufereheliher Sohn der. 


Dienfimagb Geraſch, beren Wohnors unbelannt ift; 
59) Johann Friedrich Earl Klemle von Schönfeld, 
Kreis Croſſen, geboren am 19. Jull 1844, außerehe⸗ 
licher Sohn ber Dienfimagd Klemke, deren Wohnort 
unbefannt ift; 6) Berthold Heinrich Fechner von Tam⸗ 
menborf, Kreis Croſſen, geboren am 27. Juli 1844, 
Sohn des Ziegelftreichers Fechner; 7) Heinrich Wil 
helm Helm von Tammendorf, Kreis Erofien, geboren 
am 5. Oftober 1844, Sohn bes Wirrhfchaftsnoigts 
Helm, beſchuldigt; in der Zeit vom Jahre 1844 bis 
1869 ohne Erlaubniß bie Königlichen Lande verlaffen 
und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft bes fie 
benben Heeres zu entziehen gefucht zu haben. Nach 
dem Beichluffe des umterzeichneten Gerichts nom 2, 
Juli er. iſt wegen Vergehens gegen $. 110 bes 
Strafgeſetzbuches die Unterfuhung eröffnet und zur 
minblihen Verhandlung ein Termin auf den 9. 
November 1869 Mittags 12 Uhr im Sigunzs- 
zimmer Nr. 2 des unterzeichneten Kreisgerichts anbe- 
raumt. Die ad 1 bis 7 voraufgeführten Angeflagten 
werben aufgeforbert, in biefem Termine zur feftgefegten 
Stunde zu erſcheinen und bie zu ihrer Vertheibigung 
dienenden Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder folche dem Richter fo zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zu dem Termine herbeigefchafft 
werben fünnen. Bei der Benennung von Zeugen ift 
zugleich beftimmt anzugeben, welche Thatſachen von 
tenfelben befunbet werben follen. Im Falle ihres 
Ausbleiben wird mit ber Unterfuhung und Entfchel- 
bung in contumaciam verfahren werden, Nur auf 
Grund beicheinigter erheblicher Hinberniffe kann einem 
Untrage auf Anfekung eines neuen Termins ftattges 
geben werben. 

Eroffen a. O., ben 2. Jull 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

(5340) Ebictal- Citation. Die verehelichte 
Tuchmacher Zedler, Baufine geb. Datan, Hierfelbft 
hat bei uns unterm 21. Juni b. 3. gegen ihren Ehe 


mann, ben Tuchmacher Heinrich Zebler, eine Eheſchel⸗ 
bung6Mage angebracht, in welcher fie behauptet, baf 
ber Berflagte fie zu Weihnachten 1867 böslich ver- 
faffen habe. Zur Beantwortung ber Klage ift ein 
Termin auf den 12. November 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 10 des Rreis- 
Gerichts Hierfelbft anberaumt, au welchem ber Ber: 
Hogte, Tuchmachtr Heinrich Zedler, deſſen jekiger 
Aufenthalt unbelannt iſt, unler der Berwarnung hier⸗ 
durch vorgelaben wird, daß bei ſeinem Ausbleiben ber 
Alagevortrag für zugeftanden angenommen und was 
darnach Rechtens gegen ihn erfannt werben wird. 
Spremberg, den 21. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(5341) Deffentlihe Vorlabung. Die Militär 
pflichtigen: a. Julius Ferdinand Echröber, geboren am 
29. September 1845 zu Golzow; b. ber Kellner 
Friedrich Kranich, geboren am 19. Nonember zu 
Genſchmar, find angeffagt, ohne Erlaubniß die König- 
lichen Lande verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt 
in ben Dienft: des ftehenden Heeres zu entziehen ge— 
ſucht zu haben, und Ift demgemäß durch unferen Be 
ſchluß vom 2. Jull 1869 auf Grund bes $. 110 
bes Strafgefepbuches bie Unterfuhung wegen Ber- 
laſſens der Königlichen Lande ohne Erlaubnig und 
Entziehung ter Militärpflicht eröffnet. Die obenge- 
nannten beiden Angellagten werben beahalb zu dem 
zur mündlichen Verhandlung und Entfchelbung ber 
Sade auf den 10. Movember 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle, 
Sigungszimmer Nr. 1 anberaumten Termine hiermit 
Öffentlich vorgeladen und aufgefordert, zur feſtgeſetzten 
Siunbe zu erfcheinen und bie zu ihrer Vertheibigung 
tienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
ober doch bem unterzeichneten Gerichte vor dem Ter— 
mine fo zeitig anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben 
berbeigefhafft werben Fünnen. Im Wusbleibungsfalle 
wird mit ber Unterſuchung und Entſcheidung ber 
Sade gegen bie Angellagten in contumaciam ver» 
fahren werben. 
Eüftrin, den 2. Jull 1869. 
Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(8342) Aufgebot. Auf bem in notbwenbiger 
Subhaſtation verkauften, früher dem Gaftwirth Yub- 
wig Ratzel gehörigen, im ” potbelenbuche von Cüftrin 
Vol, VI Nr. 107 mb Vol. X. Rr. 26 verzeichneten 
Grundftüden waren in Rubr. III. sub Nr. 13 und 
refp. 15 aus dem Vertrage vom 30. Dezember 1861 
als Obligatlon des zc. Nagel für ben Vorbefiger 
Safıwirty Gottlieb Krüger zu Cüftrin, 765 Thaler 
rudftändige Kaufgelber, verzinslih zu 5 Prozent, 
eingetragen. Bei ber auf die Subhaftation ftattge- 
babten und bemmächft in Folge ber Refubhaftation 
beider Grunbftüde anderweitig erfolgten Raufgelver- 
belegung tft fehließlih die gebachte Hypothekenpoſt 
nur bezüglich bes Grunbftüds Güftrin Vol. X. Wr. 
26 und zwar in Höhe von 514 Thlr. 27.Sgr. 3 Pi. 
zur Hebung gelangt, welcher Betrag mit Binfen zu 
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5 Prozent feit bem 30. September 1868 als Kauf: 
gelverrädftand anterweitig auf das zulett gebachte 
Grunbftäd in Rubr. III sub Nr. 24 zufolge Ver 
fügung vom 11. April 1869 eingetragen ifl. Da ber 
als Nechtsnachfolger des ıc. Krüger aufgetretene Gläu⸗ 
biger weber als folder feine Legitimation geführt, 
no auch das über die Forderung urfprünglich aus— 
gefertigte Hypotheleninſtrument beigebracht hat, fo 
werben alle Diejenigen, welche an ven Kaufgelverrüd- 
ftand Anfprüche ald Eigenthämer, Erben, Gejfionarien, 
Pfanbinhaber oder aus einem anderen Grunde geltend 
machen wollen, aufgeforbert, ihre Anfprüche in bem 
vor dem Eommiffar, Kreisrichter Schulge an hieſiger 
Gerichtöftelle Zimmer Nr. 15 auf ven 22. Dfto- 
ber 1869 Bormittags 11’, Uhr anberaumten 
Zermine bei Vermeidung der Ausjchliefung fhrift- 
lich ober zu Protofoll anzumelben. 

Cüftrin, der 12. Juli 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(53483) Konkurseröfinung. Königliches Kreis- 
gericht zu Guben, Erfte Abtheilun.. Guben, ben 
6, Auguſt 1869 Mittags 12 Uhr. Ueber ben Nadhs 
laß des Zabadsfabrilanten Earl Wilhelm Haube zu 
Buben ift der gemeine Konkurs eröffnet, Zum einſt⸗ 
weiligen Berwalter der Maſſe ift ber Mpotheter U. 
Fiſcher zu Guben beftellt. Die Gläubiger bes Gemeins 
ſchuldners werben aufgefordert, in dem auf den 
19. zn 1869 Bormittags 10 Uhr in 
unferem Gerichtslofal, Terminszimmer Nr. 13, vor 
bem Rommiffar, Kreisrichter von Trebra, anberaumten 
Termin ihre Erflärungen und Borfchläge über bie 
Beibehaltung biefes Verwalters oder bie Beftellung 
eines andern einftweiligen Verwalter abzugeben. Allen, 
welche von bem Gemeinfchulpner etwas an Geld, Pas 
pieren ober anberen Sachen in Befig oder Gemahr- 
fam haben, ober welche ihm etwas verfchulben, wird 
aufgegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen ober 
zu zahlen, vielmehr von dem Beflg ber Gegenftänbe 
bis zum 4. September 1869 einfchließlich dem Gericht 
oder dem Berwalter ber Maffe Unzelge zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte eben⸗ 
bahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger 
bes Gemeinfhultners haben von ben in ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. Zu⸗ 
gleich werben alle Diejenigen, welche an bie Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, bier, 
buch aufgeforbert, ihre Ansprüche, biefelben mögen 
bereits — ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 4. September 1869 ein» 
fchlieglih bei uns fchriftlih ober zu Pretololl anzu» 
melden unb demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
Innerhalb ber gebachten Frift angemelveten Forberun- 
gen, fowie nad Befinden zur Beitellung bes befint» 
tiven Verwaltungsperfonale auf den 9. Dftober 
1868 Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichts- 
Iofal,. Zermindzimmer Nr. 13, vor bem genannten 
Kommifjar zu erfcheinen. 


fchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift berfelben unb 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unferem Amtsbezirk feinen Wohnfig Hat, muß 
bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am hleſi— 
gen Orte wohnbaften ober zur Praxis bei und bered)- 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu 
den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an 
Belanntſchaft fehlt, werben bie Nechtsanwalte Gers- 
borf, v. Frankenberg, v. François und Merkel zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 

53414) Die verebelihte Miethe Henriette 
geb. Mahler, früher Wittwe Wolfsborf, Hat gegen 
ihren Ehemann, Tifchlermeifter Auguft Miethe aus 
Kriefht, wegen böslicher Verlaffung gettont Zur 
Beantwortung ber Klage ift auf den 2, Novem⸗ 
ber db. 3. Bormittagd 11 Uhr im biefigen 
Direltorlal;jimmer Xermin anberaumt, zu welchem 
ber Verllagte unter ber Warnung vorgelaben wird, 
baß bei feinem Ausbleiben auf ferneren Antrag ber 
Klägerin auf Trennung ber Ehe wirb erlannt werben. 

Zielenzig, ben 28. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5345) Wufgebot. Es iſt das Aufgebot fol 
gender amgeblih verloren gegangener Hypothelendo⸗ 
fumente, lautend über bie nachſtehend bezeichneten 
Hppothelenpoften, ſämmtlich auf der bem Friedrich 
Wilhelm Theodor Siegert, früher Carl Siegert gehö- 
rigen —— Band J. Nr. 28 pas. 163 des neuen 
(Band VII. Nr. 24 Fol, 85—87 des alten) Hypo—⸗ 
thefenbuchs don Althütte für den Ballenhauer Martin 
Del; zu Althütte im dritter Rubrik eingetragen, bei 
uns beantragt worben, nämlid: a. ber gerichtlichen 
Schuldverſchreilibung nom 16. September 1847 nebft 
Hypothelenfchein vom 28. September 1847 über 550 
Thlr. Dahrlehn nebft 4% Zinfen und Koften, ein» 
getragen unter Nr. 1 zufolge Verfügung vom 28. 
September 1847; b. der gerichtlichen Schulbverfchrei- 
bung vom 22. Februar 1850 nebſt Hypothelenſchein 
vom 8. März 1850 über 50 Thlr. und 4%, Zinfen, 
eingetragen unter Nr. 2 zufolge Verfügung vom 8, 
Mär; 1850; c. ber gerichtlichen Schuldverfchreibung 
vom 15. September 1852 mebft Hüpothelenfchein 
vom 21. September 1852 über 48 Thlr. und 4%, 
Zinſen, eingetragen unter Nr. 4 zufolge Verfügung vom 
21. September 1852; d. ber Schulbverfchreidung vom 
24. März 1855 nebſt Hypothelenbuchsauszug vom 27. 
März; 1855 über 56 Thlr. Dahrlehn, werzinslich zu 
4 %,, eingetragen unter Nr. 6 zufolge Verfügung vom 
27. Mär; 1855; e. bes rechtefräftigen Zahlungsbe⸗ 
fehles vom 24. November 1857, Nequifition bes 
Prozehrichters vom 22, Januar 1858 nebft Hypothe⸗ 
tenbudhsauszugs vom 5. Februar 1868 über 96 Thlr. 
9 Sr. 8 Pf., eingetragen unter Nr. 7 zufolge Ber 
fügung vom 5. Februar 1858; f. der Schuldverfchrei- 
bung vom 17, Dezember 1859 nebft Hypothelenbuchs⸗ 
auszug von bemfelben Tage über 64 Thlr. Dahrlehn 
verzinslich zu 4 %,, eingetragen unter Nr. 8 zufolge 


Ber feine Anmeldung | Verfügung vom 17. Dezember 1859; g. ber_Schuld« 
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verfchreibung vom 15. Oftober 1864 nebft Hypothe⸗ 
lenbuchsauszug vom 26. Oltober 1864 über 138 Thlr. 
8 Sar. 8 Pf. verzinslich zu 4 %, eingetragen umter 
Nr. 10 zufolge Verfügung vom 26. Oftober 1864, 
Alle Diejenigen, welche an bie gedachten Poſten und 
bie barüber ausgeftellten Inftrumente als Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefainhaber An- 
fprüche zu machen Haben, werden aufgeforbert, dieſe 
ihre Unſprüche bis fpäteftens in bem auf den 
22. September 1869 Mittags 12 Uhr 
an Hiefiger Gerichtäftelle Terminssimmer Nr. 1 vor 
dem Kreisrichter Boas anberaumten Termine anzı- 
melben, wibrigenfalls fie mit denfelben werben präclus 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufge 
legt, und die aufgebotenen Hypothekendolumente wer« 
ben für amortifirt erflärt werben. 
Arnewalbe, ben 1. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Deputation- 
(5346) Aufgebot. Das Sparkaſſenbuch Nr, 
167 ber ftäptifchen Sparkaffe zu Sonnenburg, ausge 
fertigt für den am 20. Auguft 1863 zu Schübenforge 
verftorbenen Ausgedinger Iohann Friedrich Siewert, 
welches am Jahreéſchluſſe 1868 einen Beftand von 
350 Thlr. 5 Pf. nachwies, iſt nach Ungabe der Erben 
bes ꝛc. Siewert verloren gegangen. Alle Diejenigen, 
welde an bem Sparkuffenbuche ein Anrecht zu haben 
vermeinen, werben hierdurch aufgeforbert, ſich fpäte- 
ftend an dem am hieſiger Gerichtsſtelle Zinnner Nr, 
1. vor dem Kreisgerichtörath Raabe auf den 10. 
September KSormittans 11 Uhr anberanmten 
Termine zu melden und ihr Recht näher nachzuweiſen, 
wibrigenfalls das Buch für erlofchen erflärt und für 
den Ausgebinger Johann Friebrich Siewert ein neues 
an beffen Stelle ausgefertigt werben wirb. 
Sommenburg, ben 31, Mat 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(5347) Proclama. Dem Nagelichmiebegefellen 
Auguſt Engelmann ift ba® auf feinen Namen ultimo 
1868 über 116 Thlr. 22 Spar, 6 Pf. lautende Spar- 
faffenbud Nr. 817 der ES parkaffe zu Droſſen ver- 
foren gegangen, Es wirb daher ein Jeder, ber an 
biefem Buch ein Anrecht zu haben vermeint, hierdurch 
aufgeforbert, fich bei bem unterzeichneten Gericht, und 
zwar fpäteftens in bem am 7. Oktober er. Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Kreibrichter Strud ans 
ftehenden Termine zu melden und fein Anrecht näher 
nachzuweiſen, widrigenfalls das Buch für erloſchen er⸗ 
klärt und bem Berlierer ein neues an deſſen Stelle 
ausgefertiat werben ſoll. 
Droffen, ben 9. Juni 1869, 
Königliche Rretsgerichtd-Commiffion 1. 
(5348) DOeffentliches Aufgebot. Es iſt Bei 
uns das Aufgebot folgender Dokumente und Poften 
beantragt: 1) bes gerichtlichen Unerfenntniffes vom 
7, Januar 1859 über 600 Thlr. ber verehelichten 
Fleiſcher Moritz Juſt, Ungufte gebornen Hoenſch 
hierſelbſt nebſt Hypothelen⸗Auszug vom 8. Januar 
1859, eingetragen auf dem Bürgerhauſe Hypothelen · 


Nummer 96 Hier sub rabr. II. Ne. 11. zufolge 
Verfügung vom 8. Januar 1859; 2) ber Manbate- 
Ausfertigung vom 1. Zunt 1853 über 30 Tülr. 
und 1 Thlr. 10 Sar. für. ben Magiftrat bierfelbit 
modo pen Kreisgerichts⸗Selretär Hauſch zu Sorau 
nebft Hypothelen ⸗Aus zug vom 15. Ditober 1853, 
eingetragen auf bem ftäbtiichen MWanbelgrumbftüde 
Nr. 92 hierſelbſt sub rubr. TIL. Me. 1 zufolge 
Berfügung vom 15, Oftober 1853; 3) bes Erbre 
ceffes vom 3. Oltober 1826 über je 16 Thlr. Mut, 
tererbe für die 5 Gefchwifter Meininger mebft Hypo: 
thelenſchein vom 1. Septeinber 1829, eingetragen auf 
ben Bürgerhanfe Nr. 74 zu Sonnewalde sub rubr, 
IH, Ne. 15 zufolge Verfügung vom 1. September 
1829; 4) der & zuldverfchreibung vom 14. Januar 
und 5. Februar 1839 über 8 Thlr. 20 Sgr. für 
ben Rektor Fieb! ° zu Sonnewalde nebſt Hypothe⸗ 
tenfchein vom 5.5 jruar 1839, eingetragen auf dem Bür- 
gerbaufe ‘ zu Sonnewalpe sub rubr, II 
Mr, T zufolge Be ügung vom 5. Februar 1839; 5) 
bes Erbreceſſes om 18,19. Januar unb 22. 
Februar 1833 übe 152 Thlr. Erbegelber ver 7 Ger 
ſchwifter Woelffer zu Sonnewalde nebft- Hypothe ⸗ 
lenſchein vom 11. März 1833, eingetragen auf bem 
Bürgerhaufe Nr. 21 zu Sonnewalde sub rubr, II, 
Nr. 1 zufolge Berfügung vom 11, März 1853. We 
Diejenigen, welche an biefen Dokumenten und Beiten 
als Eigentbänrer, Geffionarien, Erben, Panb- ober 
fonftige Briefsindaber ober aus: fonftigen Gründen 
Anſprüche zu haben vermelnen, werben hiermit auf 
neferbert, diefelben fpäteftens in dem auf den 30. 
November d. 3. horse, re br au 
hiefiger Gerichtäftelle anberaumten ne anzumel- 
den, wibrigenfalls fie Die Präflufion ihrer Anſprüche, 
Umortifation der betreffenden Dokumente unb Löſchung 
ber Poften ſelbſt im Hypothekenbuche zu gemärtigen 
haben. Finſterwalde, ben 5. Mai 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffton 1. 


Zizitationen und Yuftionen. 


(53419) Belanntmadung. Es follen: 1. Mon: 
tag den 830. Auguft d. 3. im Schänfelbfchen 
Seinefe zu Sonnenburg: aus den Jagen 226, 227, 
238 und 240 bes Belaufs Gartow: 1 Mafter Kiefern 
Sceit, */, after kiefern Aſtholz L RL, 1 Nlafter 
Hefern Aſtholz IE At. und 4 Rlaftern liefern geputztes 
Neifia; aus dem Jagen 222 des Belaufs Sonnen 
burg: 31%, Klaftern Lefern Sceit; aus ben Jagen 
29, 44, 50, 51,.62,.54 unb 55 des Belaufs Tre 
bo: 30%, Klaftern Mefern Scheit, 59, Klaftern 
Kefern Stubbenholz und 11", Klaftern klefern ge 
pußtes Neifig; aus dem Jagen 168 und 185 be# 
Belaufs Limmeig: 17 Stück Hefern Bauholz. 2) 
Mittwoch den 8. September d. 3. im 
Schubert'ſchen Gaſthofe zu Krieſcht: aus den Jagen 
57, 73, 74, 86, 98, 114, 117 und 131 u Belaufs 
Zelle: 24 Klaftern liefern Scheit, 4 Klaftern kiefern 
Afıbofz IL Kl. 6 Klaftern klefſern Stubbenholz, 6" 
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Kloftern geputztes Reiſig unb 31 Klaftern Kiefern uns 
geputztes Reifig; aus ben Jagen 41, 59, 60, 104, 
105, 118 und 119 des Delanfs Neſſellappe: 7 Stüd 
Hefern Bauholz, 28 Klaftern kiefern Scheit, 11, 
Klaftern kiefern Aſtholz I. KL, 7%, Slaftern liefern 
Aftholz 1. Kl. und 38 Maftern kiefern Stubbenhols; 
aus ben Sagen 144 und 158 bes Belaufs Kriefeht 
IL: 2 Stüd tiefern Bauholz und 6 Klaftern kiefern 
ungepußtes Reiſig. 3) Dennerfiag den 9. 
September d. U. im Langefchen Gafthofe zu 
Limmrig; aus ben Jagen 165, 166, 168, 171, 185, 
186 unb 187 des Belaufs Limmrig: 43%, Klaftern 
Hefern Scheit, ”/, Klafter Miefern Aftholy I. Al. und 
38%, Klaftern Hefern Stubbenholz; aus ben Jagen 
8, 9 und 10° bes Belanfs Mälow: 36°, Klaftern 
Hefern Scheit, 29 Klaftern Kiefern Aftbolz II. Al. und 
13 Raftern Liefern geputztes Reiſig meifibietenb gegen 
gleich baare Bezahlung in Looſen von je einem Stüd 
Bauholz oder einer Zlafter ven früh 10 Uhr an 
verlauft: werben, was hiermit zur öffentlichen: Kennt⸗ 
niß bringt. 
Limmritz, ben 12. Auguſt 1869, 
Der Oberförfter Frieſe. 
(5350) Belanntmad Um Freitag den 
24. September d. 3. orgend Uber 
follen im: 2ofale des Königlichen Nentamtes zu Neu⸗ 
zelle aus bem:-biesjährigen Einfchlage der Oberför- 
fterei Siehdichum folgende Brennhäßer: 1. im 
Schutzbezirle Fänfeichen: 223%, Klaftern - eichen 
Scheit, 120 Klaftern eichen Aft J. : 584%, Klaftern 
Hefern E heit, 259%, -Klaftern liefern Stod; 2, im 
Schutzbezirle Eallinenberg: 62”, Maftern eichen 
Schet, 169, Klaftern eichtn Stod,; 294 Slaftern 
fiefern Scheit, 100%, KHaftern Kiefern Sted, unter 
ten gewöhnlichen Bedingungen bei freier Konkurrenz 
Öffentlich verfteigert werben. Kaufluſtige werben zu 
biefem Termine mit bem Bemerken hierdurch einge» 
loben, daß bie. betreffenden Förfter bie qu. Hölzer auf 
Berlangen vorzeigen werben. 
Siehbihum, ben 10, Auguſt 1869. 
Der Oberförfter Wadzeck. 
- (5331) Holzlicitation. Der für den 14. b. 
Mis. aufgehobene Brennholz⸗Licitations Termin fol 
nunmehr am Sonnabend den 21. Uuguit e. 
Morgens 9 Uhr zu Neudamm, im Kreuß’ichen 
Gaſthoſe abgehalten werben. 
Zicher, den 13. Auguſt 1869, 
Der Oberförfter Muß. 
(5352) Belanntmachung. Es ſoll den 27. 
Auguſt e; im Richterſchen Gaſthoſe zu Kanig nach⸗ 
ftehenbes Holz: I. Aus dem Belauf Pohlow 4 Klaf- 
tern eichen Reis III im Zagen 65, 58. laftern 
fiefern Reis IL in den Jagen 57 unb 70, 45 Klaf- 
tern flefern Sted in ben Jagen 58, 60 und 64, 
69'/, Klaftern liefern Sceit, 14%, Klaftern kiefern 
Knüppelrei® im ben Jagen 64, 65. Aus dem 
Belauf Brankow, in. den Jagen 9 und Il: 69:4 
Klaftern kiefern Scheit, AT Klaftern Kiefern Aſt IL, 


4%, Moftern fiefern Knüppelreis und nüchftbem ca, 
33 Klaftern Mefern Stodholz in Kaveln zum Selbft- 
roben im Wege ber Lizitation öffentlich an ben Meeift« 
bietenben gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kanfluftige an dem gebachten Tage Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werben, 
Braſchen, ben 13. Auguft 1869. 
Der Oberförfter ſtrauſe. 
(5353, Belanntmachung. Cine Quantität 
enbraudpbarer Alten fol am 27, Auguſt cr. 
feüb 9 Uhr im Yultions-Tolale bes Krelegerichts, 
Logenſtraße Nr. 6 hierſelbſt, Souterrain Nr. VIII. 
an ben Meifibietenben verfauft werben. 
Frankfurt a. O., ben 6. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
(5354) Am 24. Auguft 1869 Mach- 
mittags 31, Uhr follen vor dem Gaſthofe zu 
Schlepzig 2 Pferde, 4 Kühe, 1 Arbeitswagen und 6 
Körbe mit Bienen öffentlich meiftbietend gegen fofor- 
tige Zahlung. verlauft werben. 
Yübben, ven 6. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5355) Um 25, Auguſt d. 4. Mach. 
mittags 31, Uhr follen vor dem Gofihofe zu 
Haben .4 Pferde unb 6 Kühe öffentlich ‚meifibietend 
gegen fofortige Zahlung verfauft werben, 
Lübben, den 11. Yuguft 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5356) Belanntmahung An 21. Auguſt 
e. Bormittags 9 Uhr wird ein brannes Pferd 
in ber Echänte zu Sallgaſt öffentlich meiftbietend 
gegen baare Bezahlung verkauft werben. 
Finfterwalbe, ven 14. Muguft 1869. 
Königliche Kreiegerichts ⸗Commiſſion I. 
(5357) General-Auftion. Am Freitag den 
27. Auguſt e. Bormittagd 9 Ubr follen im 
biefigen gerichtlichen Auftions- und Pfantfammerlotale: 
Waaren-, Wäfch-, Kleider- und Speife-Spinbe, Schün« 
ten, Schreib-Sefretaire, 1 Schreibtiſch, Sophas, Komo⸗ 
ben, Komobenfpinde, Groß⸗ und Rohr- Stühle, Tifche, 
verſchiedene Spiegel, Trumeaux, Wanbubren, Kleider⸗ 
laſten, Bilder, Betten, 1 kupferner Keſſel, 2 Hand⸗ 
wagen, goldene Buſennadeln und Ringe, neue Gummi⸗ 
Hoſenträger, 1 Stück dergleichen Strumpfbänderband, 
Leber» und Buckskin⸗Handſchuhe öffentlich meiſtbie— 
tend gegen Baarzahlung. verfauft werben. 
Lanbeberg a. W., ben 14. Auguſt 1869. 
Der Gerichts⸗Altuarius Hermes. 
(3358) Bekanntmachung. Auf gerichtliche 
Verfügung follen am weg, den 23. Auguft 
e. Vormittags von 10 Ühr ab an biefiger 
Gerichtoſtelle Kietoungsftücke, Cigarren und biverje Flas 
ſchen mit Wein äffentlih im Wege ber Auktion gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Woldenberg, den 14. Auguſt 1869. 
Eggert, Gerichts⸗Alltuar. 
(5359) Belanntmachung. Donnerſtag den 
19. Uuguſt 1869 Nachmittags 3 Uhr werde 
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ih im Auftrage bes biefigen Gerichts vor dem Rath⸗ 
baufe bierfelbft 1. einen neuen Wagen mit elfernen 
Achfen und Kohlenlaften, tarirt TO Thlr. 15 Sgr., 
2. zwei Kühe, jebe tarirt 25 Thlr., 3. ein braunes 
Pferd, tarirt 60 Thlr., öffentlich meifibietenb gegen 
fofortige baare Bezahlung verkaufen. 
Sommerfeld, ven 14. Auguſt 1869. Deffow. 
(5360) Das zur 9. PhHilipsberz’ihen Kon« 
kurs. Mafje gehörige Waaren » Lager, beftehend in 
baummollenen und leinenen Waaren, abgeſchätzt auf 
ca. 1900 Thlr., ſoll im Ganzen freihänbig verkauft 
werben. Nähere Auskunft ertheilt 
Frankfurt a. O., im Auguſt 1869. 
Hoeber, Verwalter ver Maffe. 


VBermifchtes. 
Erledigte Communalftellen. 


(8361) Belanntmahung. Bür bie hiefige, 12 
Klaffen umfafjende allyemeine Stabt-Rnaben-Schule, 
welche bisher mit ber allgemeinen Mäbchenſchule ver- 
bunden war, foll vom 1. Jannar 1870 ab ein eigner 
Rector amgeftellt werben. Das Gehalt beträgt 600 
Thaler jährlih. Qualifichrte Bewerber wollen ſich 
unter Einreihung ihrer Zeugniffe bis zum 15. Sep⸗ 
tember c. bei uns melden. 

Buben, ven 10. Auguft 1869. 

Der Magifirat. 

(5362) Belanntmahung. Die Stelle eines 
Stabt- und Bolizei-Sekretatrs bei ber hieſigen Com⸗ 
munal- and Bolizei-Berwaltung mit einem Gehalte 
von 400 Thlr. ift vacant. Qualificirte verforgungs- 
berechtigte Mititair-Invaliden werben aufgeforbert, ſich 
um bie Stelle zu bewerben und ihre Gefuche, Zeug- 
niffe und ein curiculum vitae fpäteftens bls zum 31. 
Auguft d. I. am uns einzureichen. 

Finfterwalde, den 10, Auguſt 1869, 

Der Mogiftrat. 


(5363) Belanntmahung. Berlauf einer 
Wiefenparzelle. Die Hierfelbft am „alten Wege“ bes 
legene, früher zum Webnertihen Vorwerk gehörige 
Wiefenparzelle Nr. 1505 b fell Dienftag den 26. 
Dftober er. Vormittags 11 Uhr im Nath- 
bauszimmer Nr. 6 an ben Meiſtbletenden verlauft 
werben. 

Guben, ven 12. Auguſt 1869. 

Der Magiftrat. 

(5364) Das bisherige Hespital nebſt bazu 
aehöcigem Stallgebäude an ber Bahnhofsftraße fol 
mit Genehmigung ber Köntglihen Regierung am 
Sonnabend den 2. Dftober er. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Rommunal-Büreau im Wege 
ber Lizitation, unter ben im Termine befannt zu 
machenden, auch vorher im Kommunal-Büreau einzu: 
fehenden Bedingungen zum Abbruch verkauft werben. 

Sommerfeld, den 11. Yuguft 1869. 

’ Der Magiftrat. 


(5365) Belanntmahung Auf dem Pfarrge 
Höft zu Möblskruge fol im nächſten Jahre eine maf: 
five Bfarrfcheume neu erbaut werben, wofür bie Koften 
auf 1270 Thlr. 9 Sur. 9 Pf. veranfchlagt worben 
find. Zum Wusgebot habe ih Termin auf Mitt. 
woch den 1. September d. J. Vormittags 
11 Uhr im hiefigen Nentamtslofale anberaumt, 
wozu ich geeignete Bauunternehmer mit bem Bemerlen 
einlade, daß bie Bedingungen im Termine belannt 
gemacht werben, 

Neuzelle, den 14. Auguſt 1869. 

Königliches Rentamt. 

(5366) Zur Ausgabe der Bauten auf bem 
Küfter- und Schulgehöfte zu Meedow, veranschlagt 
auf 993 Thlr. 4 Pf., im Wege ber Minuslizitation 

eht auf den 21, Auguſt c. Vormittags 11 

be in ber Erpebition bes Amts Termin an, zu 
welchem qualificirte Hanbiverfömeifter mit bem Bemer- 
ten eingelaben werben, daß Auſchlag unb Zeichnung 
zur Einficht Hier täglich ausliegen und bie Vorleſung 
ber Bebingungen im Termine erfolgen wirb. 

Sonnenburg, ben 10. Auguſt 1869. 

Königliches Rent- und Bolizelamt. 

(5867) Belanntmahung. Die bei freien 
Hand» und Spannbienften auf 267 Thlr. veranfchlag« 
ten äufßerlichen Reparaturbauten am Ri e zu 
Seelow follen an den Mindeftforbernden in Entreprije 
geaehen werben. Deshalb iſt ein |. auf 

en 24. d. M. Vormittags 10 Uhr im 
Sefchäftszimmer des Magiftrats zu Seelow anberaumt, 
zu welchem qualificirte Bauunternehmer mit bem Be 
merlen eingeladen werben, daß ber Koſlenanſchlag im 
Termine und auch fchen vorher im hieſigen Amtes 
lokale eingefehen werben kann, 

Sachfendorf, den 16. Auguſt 1869. 

Konigliches Domatnenamt. 

(5368) Submilfion. Da bie. erfte Berbingung, 
betreffend bie Töpferarbeiten für. ben Neubau bes 
Gymnafiums in Eüftrin, unvorbergefehener Umſtände 
halber aufgehoben worben ift, follen biefe Arbeiten, 
veranſchlagt auf 718 Thlr., nochmals im Wege ber 
Submiffion an ben Winbefiforbernden ausgeboten 
werben. Unternefmungsluftige werben aufgeforbert, 
ihre Offerten verfiegelt unb portofrei, lautenb auf 
Procente Abgebot von ber Anſchlageſunime, mit der 
Aufſchrift: Offerten zur Ausführung ber Xöpferar- 
beiten bes Gymnaſil Eüftein, bis zum Sonnabend 
den 28. Huguft ec. Nachmittags A Ubr 
im Büreau bes Unterzelchneten abzugeben, wobann 
bafelbft bie Eröffnung der Offerten geſchieht, bei wel- 
cher die Lieferanten fich beteiligen können. Bebin- 
gungen und Anſchläge find im Bureau bes Lnter- 
zeichneten einzufehen. 

Eüftrin, den 14. Auyuft 1869, 

Der Kreisbaumeifter. Soenberop. 

(5369) Folgende Bauausführungen follen im 
Wege des Submiffionsverfahrens vergeben werben: 
1) der Neubau einer maffiven Brüde im Limmrik- 
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BWorfelder Fabrbamm (Nr. 30 bed Rataflers), ercl. 
bes ad Tit, Insgemein ausgeworfenen Betrages ver⸗ 
anfchlagt mit 128 Thlr. 7 Gar. 10 Pf.; 2) bie 
Reparatur ber Brüde Nr. 29 in bemfelben Fahrbamm, 
wie vorber veranfhlagt mit 63 Thlr. 28 Sgr. 3. Bf. 
Bewerber wollen ihre mit ber Bezeichnung „Sub: 
miffion auf Brüdenbauten” verfehenen Offerten ver 
fiegelt und foftenfrei bis zum 30. d. M. Bei mir 
einreihen. Die Eröffnung erfolgt an biefem Tage 
Vormittags 11 Uhr im Gegenwart ber etwa perfän- 
lich erfcheinenden Bewerber. Anſchlag, Zeichnung 
und Bedingungen find bei mir einzufehen, werben 
auch auf Verlangen gegen Erftattung der Goplalten 
verſendet. 
Zielenzig, den 15. Auguſt 1869. 
Der Kreisbaumelfter Stengel. 

(5370) Die auf 181 Thlr. 4 Gar. veran- 
ſchlagten -Blaferarbeiten zum Neubau ber Fire in 
Hochzeit Tollen im Wege ber Submiffion verbungen 
werben.  Unterneßmungslüftige wollen ihre Offerten 
nach Procenten ber Anſchlagsſumme verfiegelt unb 
mit ber Auffhrift „Submiffion, betreffend bie Glaſer⸗ 
arbeiten zum Neubau ber Kirche im Hochzelt“, bis 
zum 21. d. M. Vormittage 10 Uhr portofrei an 
mich einjenden, In weldem Zermin bie Offerten in 
Gegenwart ber etwa erjchienenen Submittenten eröffnet 
werben follen. Der Anſchlag und die Bebingungen 
liegen bei mir zur Einficht aus, auch werben ſolche 
gegen Grftattung ber Eoplalten von mir auf Ver 
langen überlanbt. 

Frledeberg 1. N., ben 13. Auguſt 1869. 

Der — —— 

In Vertretuug Mitſchke, Königl. Bauführer. 

(5371) Belanntmachung. Königliche Oftbahn. 
Die auf der Königlichen Ofibahn und in deren Werl⸗ 
ftäötten angefammelten Metall-Abgänge und fonftigen 
alten Materialien, nämlich: Schienen, , Rabreifen, 
Schmledeeiſen, Eifenblech, Gußſtahl, Gußelſen, Mef- 
ſing, mi, Manufalte x. ſollen im Wege 
ber öffentlichen Submiſſion nach. Gewicht verlauft 
werben. Die hierauf bezüglichen Bedingungen nebſt 
ſpecieller Nachweiſung ſaͤmmtlicher zum Verlauf ge- 
ſtellten alten Materiallen nach Eigenſchaft und Qualität 
werben jedem Raufluftigen auf portofreie Requifition 
unentgeldlich überfandt werben. Dieſe Bedingungen 
find ferner zur Einficht ausgelegt in ben Buͤreaus 
ber Oſtbahn⸗Werlflätten zu Berlin, Landsberg a. W., 
Dirfhau, Bromberg und Königsberg 1. Pr. und in 
ben Stationebüreans der Königlichen Dftbohn zu 
Berlin, Franffurt a. D., Kreuz, Schneivemühl, Teres- 
pol, Warlubler, Dirſchau, Danzig — LegeThor, Thorn, 
Infterburg und Gumbinnen. Der Submiffionstermin 
ift Hierzu auf Dienftag ben 7. September c. 
Bormittags 11 Uhr in meinem Buͤreau, Bahn. 
bofaftraße Pr. 33 Hierfelbft, angeſetzt. Die nad 
Maßgabe ber Submiffions-Bebingungen auszufertis 
genden Offerten finb portofrei und verfiegelt mit ber 
Aufſchrift „Offerte auf Ankauf von Matertälien- Abs 


gängen“ an ben Unterzeichneten zum überfenben. Auf 
ber Adreſſe ift dem Beftimmungsorte „Bromberg” 
noch das Wort „Bahnhof“ beizufügen. Die Eröff⸗ 
mung ber Offerten erfolgt zur bezeichneten Termins- 
flunde in Gegenwart ber etwa erfchlenenen Submit» 
tenten. Bromberg, ben 9. Auguft 1869. 

Der Königliche Ober-Mafchinenmeifter Graef. 

(5372) Belanntmahung.. Die Herftellung 
eines Stallgebändes auf dem hiefigen Bfarrgehöfte, 
auf 1447 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. ausfchließlich freier 
Hand» und Spannbienfte veranfchlagt, foll dem Min- 
beftfordernden übertragen werben. Hierzu ift ein 
Termin auf den 26. Augufi ec. Vormittags 
11 Uhr im hieſigen Umtslofale anberaumt und 
werben zu bemfelben geeignete Bauunternehmer mit 
dem Bemerlen eingeladen, baf ber Koſtenanſchlag zu 
jeber Zeit Hier eingefehen werben lann. 
Btebingen, den 12. Auguft 1869. 

Das Dominium. 

(5373) Ein zum Betriebe der Töpferel ein- 
gerichtetes, zu Ranbsberg a. W. belegened Grundſtück 
mit vollftändigem Inventarium wird am 9. Sep⸗ 
tember d. 3. Vormittags auf dem Kreisgericht 
zu Landeberg a. W. meiftbletenb verkauft. Das 
Grunbftüf lann auch ſchon von jekt ab pachtweiſe in 
Benutung genommen werben. Nähere Austanft ertheilt 
Herr Rreisgerichts-Sefretair Boigk bafelbit. 
5374) Stettiner 


| Portland: Cement 


iſt ftetS vorräthig edit WB. &, Jacob 
in Franffurt a. O., Breitefir. 31. 

(8325) Roßwerke mit Drefhmafchinen, neuefter 
Gonftruction, . fertigt bifligft an und ftehen folde zur 
Anſicht in der Neuen Frankfurter Eiſengießerei und 
Maſchinenbauanflalt.. D. Joachimsthal 

in Frankfurt a. O, Bahnhofeſtraße 2a. 
5376) . Zütticher 


Sefauchenr-Gewehre u. Revolver, 
Flobert:Piftolen und Teſching 
nebft ſaͤmmtlichen bazı gehörenden Munitionen 
empfehlen Adolph Schulz; Söhne 
sen in Frankfurt — * ig 24. 
( . bie nach Berlin ziehen wollen, 
Ammen erhalt. ſof. feine Stellen mit — 
Lohn, Monat 7—8 Thlr., u. können ſich dieſelben fchriftl. 
melden bei rau Kamps in Berlin, Schügenftraße 35. 
5378) Ein Lehrlin 
für ein Eiſen⸗, Galanterte- und Rurzwaaren-Gejchäft 
wird fogleih ober zum 1. Ditober d. I. geſucht von 
5. Harenburg in Fürftenwalbe. 
(8879) Eiſerne Grabventmäler, Grabkreuge 
und Gitter in jeder Urt und Form werben. ftets 
ſchnell, ſollde und dauerhaft ausgeführt in ber durch 
viele Jahre bewährten Elfengleben er Bergolberei von 


Jolitz, 
in Frankfurt a. O. Eüftriner-Str. Nr. 6. 








(5380) Hedielmafinen und Dreſchmaſchinen 
befter Gonfiruction unb im verſchledenen Sröfen, mar 
bei eine Breitdrefchmafchine mit Schüttel- 
werf, vorräthla in der Mafdhinen Bau-Anflalt von 

W. DYolis, in Frankfurt a, O. 

(5381) Mein ant Getreidemarlt gelegenes, neu 

audzebautea, orei Stod hohes Haus. ganz neuem Hinter 


baufe u. Garten, 3 Morg. Yand und 1 Morgen Wiefebin | 


ih Willens jofort zu verlaufen, auch wird bemerlt, daß 
biefes Orunbitük der Lone wegen zu jebem Geſchäft 
fi eignet. Nähere Auskunft ertheilt Selbfiläufern 
auf franlo Anfragen Earl Beer, 
in Guben, Neuftabt Rr. 17, 
(3382) Fur meine Apothefe (reines Mebi- 
nual · Geſchaͤft) fuche ich zum 1. Oftober d. I. einen 
Lehrling unter ben gänftigften Bediggungen. 
Lieberofe. D. Senffert. 
5383) Eine ganz neue, auf 2 Ausitellungen 
prämlirte Dreſchmaſchine mit Roßwerl iſt wegen 
Raummangel 80 Thlr. unter dem Roftenpreis fofort 
zu verfaufen und au befichtigen beim Unterjriebenen. 
Steichzeitig empfehle ih meine Mafdhinenrieme vom 
beften Niederländer Leber, zu jeber Anlage paflerid, zu 
Auferft foliden Preifen. 
fhinenrieme, in Aranffurt a, DO. Richtſtr. WB. 
(5384) Einen jungen Orlonemen mit B60—100 
Thlr. Gehalt jägrlid und ganz freier Station fucht 


zu Michael dv. I. das Dominkum SGiebenbeuthen | 


bei Rabenidel. 

(5385) Ein in einem Dorfe, in weichem ſich 
Kirche und Schule befindet, zwiſchen zwei bedeutenden 
Fabrilftäpten dicht. an ber Ehaujjee, welche beire Stäbte 
mit einander verbindet, belegenes, vor 4 Jahren neu 
erbautes ganz maſſtoes Wohnhaus und dergleichen 
Stallung, worin feit ber Erbauung ein beveutenber 
Mehlhandel mit Wäidere und ein Kauſmanns geſchäft 
mit gutem Erfolge betrieben wird, ift unter vorthell⸗ 
haften Beringungen billigt zu verfaufen. Selbfiläufer 
erfahren bas Nübere bei tem Srelagerichts- Yüreaı- 
Ufiüitenten Meier in Zoran. 

386) Dein bier am Drieſenet Thor umb 
am Unterfee belegenes Brımeflüd, befichend aus jwei 
Wohnhäufern, einem Garten und einigen Morgen 
Land, auf welchem früher Gerberei unb Landwirth ⸗ 
ſchaft betrieben wurde, will ich ſogltich aus freier 


md verlaufen. Kaufpreis FOOO The, wovon bie | 


älfte ſtehen blelben kann. Unterhändler -werben 
durchaus verbeten. 
Ärlebebera 1. N., den 164 Wuguft 1869. 
BVerwittiwete Tohaerbermeifter Dörſt ling. 


) Weoermuth 
lauft und zahlt die hödften Preife Werm uth⸗ 
Miüble in Elieſtew bei Fraulfurt a. O. 


Die Im ieme ⸗Ger mren Lem 
elage 


Dan, Fabrit für Ma | 


gem für deu Rımm einer gen öbnefien Drektile 2 Sit, 
bereimet. 


] (5388) Ein guter, ſehr ruhlger Hühnerbunb 
\ (Hündin), für eimen älteren Herrn geeignet, ift zu berlauf. 
1. Franffunt a. O. bei PB, Greifer, alte Cüfteinerfir.39. 
(5389) Im Blegierungsbezirt Frantfurt a, O. 
‚ werben neh aller Orts tüchtige Agenten für bie Na 
tioenalVBieh-Berficherungs+Befsllichaft Im Caffel ange 
‚ ftellt und Meldungen biergu entgegen genommen. 
Frankfurt a. D., ben 18. Auguft 1869, 
Der General-Agent Otto König, Halbeſtadt 2. 
| (5390) Die größte Auswahl von Grab: 
ı benfmälern im weißem, ſchwarzem, grauem 
und blauem Marmor, ebenfo Sanbflein und 
Granit, hält flets vorräthig. Alle Stein 
‚ meßarbeiten werben zu foliben Preifen aus 
geführt, 
Franffurt a, D., den 16. Auguſt 1869. 
F. A. Sperling, Berlinerſtraße 40. 

(A391) Ein tuͤchtiger BOrunnermacher, bereit 
Fach richtig derſteht, und die Drunnenarbelten ſelbſt- 
ftänbia leiten kann, aber nur ein folher, Tann zum 
fofortigen Antritt fi melben bei E. H. Drogge 
in Peig, Nied.-Yaufls. 

(5392) Freiwilliger Verkauf, Thellungsbalker. 
Das bierjelbft, Angerftrafe 164 unweit res Bahr 
bofes gelegene Gruntfüd, beftehend aus einem mal 
fiven Wohnbaufe, großer Scheune, Remife, Vieh und 
fonft noch bazu gehörigen Stallungen, zu tanfıie 
nifchen Gefhäften ober auch Gaft- und Landwirt 
ſchaft ſich eignend, fol am 11. Oftober b. 
Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle meill 
bietend verkauft werben. are der ienerkafe 20 
Th. Nähere Muelunft erteilen Fr. Mentiert 
AM, Aramm in Zütltheu und Tuchfabtltant Mob. 
Sierfeform Hierfelbit. 

Schwiebns, ben 10. Anguſt 1869, 

Wilhelm Kurtzes @rben- 
(5398) Alle Gattungen 

Streihhölzer, die Het zünden, 
und auf-teodenem Lager fih Jahre lang halten, 1° 
wie Sireichſchwannn, Streichtichte, Stipphälger & 
— m Yan Breijen, Wieberverfäufern ange 
meljenen Rabatt. 
IJ. Bartboi Nahf., 

ältefte Zünbmaaren-habrif in Berlin, 

große Frranljurierfir. 29, Niederlage ‚Boltfir. 14 

(5394) Gin junges Diäpchen aus anftändize 
| Haufe, welches bie Sombioiribigait und feine ai 
| grünblidh erlernt hat, jucht jogleldh ober zu — 
An Engagement. Za erfragen in Franlſurt a Ku 
Regierungeſtraße Nr. 5 im Uhrnnacher laden. 


biätier werdea ber Begtu mit 1- 
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Steckbriefe. 


(5395) Steckbrief. Der Tagelöhner Friedrich 
Steffan aus Ralower-Rlippe, Kreis Züllihau, zulet 
in ber Deutfch-Nettlower Mühle, foll wegen wieber- 
bolter vorfäglicher Brandftiftung verhaftet werben. Er 
ift 5° 2” groß, mittlerer Statur, hat blonde Haare, 
röthlihen Badenbart und recht gefunde Gefichtsfarbe. 
Wahrſcheinlich iſt er mit grauer Tuchmütze mit 
ſchwarzem Schirm und grauem Rod und bergleichen 
Hoſen von Kafinett belleidet. Erift an das hiefige Ge- 
richtegefängnig abzuliefern. 

Erojjen, den 16. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Unterfuchungerichter. 

(5396) Offene Requffition. Folgende Perfonen: 
1) der Schuhmader Adolph Shen! aus Friedeberg 
1. R., 2) ber Färber Johann Auguft Lehmann aus 
Friebeberg i. N., 3) ber Tiſchler Robert Petzlin aus 
Friebeberg i. N., 4) der Tiſchler Wilhelm Schulze aus 
Lichtenow, 5) der Sattler Wilhelm Jäck aus Arnöwalde 
(Litenow),6) der@igenthümerfohn Wilhelm Schwaden- 
walde aus Eichwerber, 7) ber Kutſcher Robert Kant 
aus Annenaue (Gutfhterhollänber), find durch unfer 
rechtöfräftiges Erlenntniß vom 2. September 1859 
wegen unerlaubten Auswandern ein Jeder zu einer 
Geldbuße von 50 Thalern und im Unvermögensfalle 
zu einem Monat Gefängnig verurtheilt worden. Alle 
Eivil- und Militatrbehörden erſuchen wir ergebenft, 
auf bie genannten Perfonen vigiliren, fie im Be 
tretungsfalle feftnehmen und ber nächften Königlichen 
Gerichtebehörde gefälligft vorführen zu laffen, an 
welche letztere das ergebene Erfuchen gerichtet wird, 
jene Gelbbuße beizutreiben event. die fukftituirte 
Gefängnißftrafe zu vollftireden unb uns bavon zu 
benochrichtigen. 

Friebeberg i. N, den 18. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgeriät. I. Abtheilung. 

(5397) Stedbrief. Der Dachdecker Julius 
Pidert zu VBorbrüher-Wiefen iſt wegen einfachen Dieb- 
ftahle vechtsfräftig zu 14 Tagen Gefängniß verurtheil 
worden. Seine Feſtnahme hat bis jegt nicht ausge⸗ 
führt werben fünnen. Es wird um Strafvolffircdung 
und Benachrichtigung an uns erſucht. 

Friebeberg i. N., den 14. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(5398) An dem Eifenbahnhülfswärter Carl 
Helnrih Karow aus Arnswalde foll eine dreijährige 
Zuchthausftrafe wegen fchweren Diebitahls vollftredt 
werden. Sein gegenwärtizer Aufenthalt iſt unbelannt. 
Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvellfiredung an 
uns oder am bie nächfte Gerichtäbshörbe, welche uns 
hiervon Kenntulß geben wolle, abyuliefern. 

Frieteberg 1. N., ben 18. Auguſt 1869. 

Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(5399) Steckbrief. An dem Schuhmacher 
gefellen Joſeph Fläſchel aus Hinftergafie, Kreis 
Neiffe, fol eine vierzehntägige Gefängnißftrafe wegen 
Diebftahls vollfiredt werten. Sein gegenwärtiger 
Aufenthalt ift unbefannt. Wir erfuchen, ihn Behufs 
ber Strafvolfftredung an uns ober an bie nächſte 
Gerichtsbehörde, weiche uns Hiervon Kenntniß geben 
wolle, abzuliefern. 

Sorau, ben 12. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 


(SAOO) Wicderholter Stedbrief. Un bem 
Schiffeknecht Johann Gottlieb Karge, welder am 
13. Auzuſt 1822 zu Friedrichswalde, Croffener Krei- 
fes, geboren iſt, fol eine fünfjährize Zuchihaugftrafe 
wegen verfuchten Todtſchlages vollftreft werden. Sein 
gegenwärtiger Aufenthalt IR unbefannt. Wir erfuchen, 
tn im Betretungsfalle zu verhaften, und uns zu 
weiterer Veranlaſſung ſchleunigſt bavon zu benad- 
richtigen. Sorau, den 13. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. 


(A011) Stedbrief. Der unten näher bezeichs 
nete Arbeiter Johann Engelfe, aus Gary a. O. gebür- 
tig, zulegt in Sternebed wohnhaft, welchtr wegen vor» 
fägliher Körperverlegung eines Menſchen mit täbtli- 
Gem Erfolge zur Unterfuhung und Haft gezogen 
werben foll, Hat fich aus feinem Wohnort entfernt. 
Sein gegemwärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln 
geweſen. Es werten baber alle Civil unb 
Mitttärbehörten des In und Auslandes hierdurch 
erfucht, auf denſelben Acht zu Haben, ihn im Betre— 
tungsfalfe feitzunehmen und an unſere Gefangen-Ins 
fpeftion abliefern zu loffen. Wir verfichern die fofor« 
tige GErftattung ber entjtehenden Auslagen und ben 
verehrlihen Behörden des Auslandes auch eine gleiche 
Rechtswillfähriglelt. Zugleich wirb Jeder, welcher von 
dem Aufenthalte des Engelfe Kenntniß bat, aufgefor- 
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bert, davon ber nächſten Gerichte» ober Polizeibehärbe 
unverzüglich Mittheilung zu machen, 

Wriszen, den 18. Auguſt 1869. 

Königliches Krelegericht. I. Abtheilung. 
Der Unterfuhungericter. 

Signalement. Der ıc. Engelle iſt 51 Jahre alt, 
evangelifcher Religion, 5 Fuß 4 Zell groß, unterfegter 
Statur, bat blonde Haare, blaue Augen, volljtänbige 
Zähne, keinen Bart und feine befonderen Kennzeichen. 
Belieivet war berfelbe mit einem ſchwarzen Node, 
ein Paar ſchwarzen Hofen, einer dunkelgrau und 
weiß gefprenfelten Weite, ein Paar ledernen Halb- 
ftiefeln, einer fehwargen Müte mit Veberfchirm, einem 
ſchwarzen Ramlotthalstuch. 

(SAO2) Steckbrief. Der Tuchmacher Unten 
Schwarz, früher zu Berge, jetzt In unbelannter Abweſen— 
beit, tft in der Forſt-Pförtener Forft-Straf-Sade pro 
November 1868 zu 1 Sgr. Wertherjaß, 10 Spar. 
Gelpftrafe und 5 Sgr. Keften verurtheilt. Es wirb 
um Bollſtreckung im Betretungefolle und Benachrich- 
tigung hiervon erfucht. 

Piörten, ven 18. Auguſt 1869. 

Königliche Frelägerichtd- Commiffion. 

(5403) Stedbrief. Der Sattlergefelle Friedrich 
Mori Straube aus Biebichenjtein bei Halle a. &., deſſen 
Sigmalement unten erfolgt, tft bes wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls dringend verdächtig. Sein jegiger Aufenthalts⸗ 
ort ijt unbekannt und wirb deshalb erfucht, auf den» 
feiben zu achten, ihn Im Betretungefalle zu verhaften 
und mir jofort davon Wilttheilung zu machen. 

Sranffurt a. O., ten 19, Auguſt 1869, 

Der Etnatsanmwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Straube iſt zu @iebichen- 
ftein bet Halle a. S. geboren, 20 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, bat dunkelblondes Haar, freie Stirn, 
blonde Augenbrauen, graue Augen, rofirten Bart, 
längliche Geſichtebildung, friſche Geſichtsfarbe und ift 
bon mittlerer Geſtalt. Sprade: Sächſiſcher Dialelt. 
Deiontere Kenmzeichen: Auf einem Auge blind, Bes 
fleivet war berjelbe mit einem braunen Sommerrod, 
grauer Hofe, brauner Wefte, brauner Mütze und halb- 
langen Stiefeln. 

(SAUNA) Der Eifenbahnarbeiter, frühere Müller 
Auguſt SKliener aus Schurgaft bei Löwenberg, ift 
wegen Unterfchleaung und Diebjtahls eines braunen 
Dudslin-Veberzichers zu verhaften. Der ıc. Kliener 
ift ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß und von fräftiger 
Statur, Er bat blonde Haare, ein volles rothes 
Seficht, aber feinen Bart. Bekleidet war er mit einer 
bunlelbraunen Tuchmütze mit Xeberfchirm, dem ent» 
wenbeten Ueberzieber, einer braun und weiß melirten 
Wefte, grauen Drillichhoſen und Feberfchuhen. 

Cottbus, den 19. Auguft 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(5405) Belountmahung Dem Ziegler Hahn 
zu Ültenfließ find om 12, Junl d. I. durch feinen 
Knecht eine Menge Kleidungsſiücke geſtohlen worben. 
Der Knecht nannte ſich Bramte und gab an, in 


Hütte bei Deutſch-Crone bei einem Gutäbefiger Olm 
gebient. zu haben. Diefe Angaben haben fich indeſſen 
als Fügen erwieſen. Es wud daher um Belhülfe 
jur Ermittelung des Thäters und im Betretunge- 
falle um deſſen Feſtnahme erſucht. 

Friedeberg, den 17. Auguſt 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der angebliche Bramle iſt unge— 
führ 19 Jahr alt, 5 Fuß umb etwa 3 Zoll groß, 
von gejunder Gefichisfarbe, hat blondes Haar, auf: 
neworfene Lippen und noch Teinen Bart. Ein be 
fonberes Lennzelchen ift, daß er auffallend kurze 
Fluger und fehr breite Handgelenle bat, dle Hände 
aber voller Warzen ſitzen. 

(5108) Stedhrief. Der Arbeiter Johann 
Friedrich Ferdinend Schul aus Groß-Kirſchbaum, 
welcher im Mai b. I. aus dem Landarmenhauſe in 
Landsberg a. W. entfprungen iſt, Ift mehrerer Dieb» 
fühle verdächtig, und wird dringend erſucht, auf ihn 
zu vigiliren, ihn zu verbajten und mir Nachricht zu 
geben. Nach feiner Flucht von Hier bat er fi mit 
fetnem inzwifchen wieder verbafteten Genoffen Bartſch 
nach Bredlau begeben, wo er unter bem Namen Julius 
Freitag In der Laudauſchen Ziegelei einige Tage 
gearbeitet bat. Möglicherweife führt Schul no 
jest den Namen Freitag. 

Landsberg a. W., den 20. Auguſt 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Schulz ift zu Cramers⸗ 
born am 25. November 1842 geboren, enangelifcher 
Religion, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich groß, hat [hwarzes 
Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbrauen, graue 
Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwächen 
dunkelblonden Bart, gute Zähne, gefunte Gejichte- 
farbe, iſt Heiner Geftalt, ſpricht deutſch, hat eine 
Narbe neben ber Unterlippe und eine Narte an ber 
linten Seite des Schnurrbarte. 

(3407) Stedöriefs- Erneuerung. Der ven 
mir gegen ten Scueibergefellen Robert Brauner and 
Neudöbern unterm 9. März cr. erlafene Stedbrief 
wird hierdurch erneuert, 

Luckau, den 15. Augnſt 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(SAOS) Stedbrief. Der Eifenbaßnarkeiter Io 
hann Zwack aus Dammraſch (Kreis Oppeln), zulegt 
in Drebfau in Arbeit, ift des Diebftahls beichulpigt 
und ift fein gegemwärtiger Aufenthalt unbelannt. Es 
wird erfucht, auf den ꝛc. Zwad zu vigiliven, ihn im 
Betretungefalle zu verhaften und mich zu benach—⸗ 
richtigen. Derfelbe ift 30 Jahr alt, ca. 5 Fuß 
3 Zoll groß, bat rothes Haar und Sommerſproſſen 
im Gefiht. Belleidet war er mit einer ſchwarzen 
Tuchmütze, grüner Flanelljade, ſchwarzer Weſte, bun- 
Telgeflicten Zeughofen und alten langen Stiefeln. 

Spremberg, ben 15. Auguſt 1969. 

Der Staattanwalt. 

(5409) Stedbrief. In der Naht vom 14. 
zum 15. Auguſt d. 3. find dem Schlofjergefellen 
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Rupprecht, welcher bei bem Braueigen Büdling bier 
in Arbelt jtand, von bem daſelbſt in Dienft befinbfi: 
een Pferdelnecht, welder angeblih ven Rumen 
Zimmermann führte und deſſen Signalement unten 
erfolgt, eine filberne Gylinderubr, auf beren innerer 
Kopielfeite bie Nr. 488 eingrarist wor, eine ſchwarze 
Weſte und ein leinenes Vorhemde geftohlen worden. 
Der Thäter bat fit ton hier entfernt. — Indem ich 
por Ankauf der geitchlenen Gegenftände warne, er- 
fuche ich, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betre- 
tungefalle zu verbaften und mich davon zu. benadrich- 
tigen. Solbin, deu 19. Auguft 1869, 
Der Staatsanwalt. 

Sipnalement. Der ꝛc. Zimmermann iſt ca. 28 
Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, iſt milller Statur, 
bat volles ſchwarzes Haar und einen vollen [hwarzen 
Schnurrboert, am linken Fuße viele Rrampfatern. Be— 
Heidet war berfelbe mit einem ſchwarzen Rod von 
tidem, lanzhaarigen Stoff, einer weißleinenen engen 
Hofe und einer ſchwarzen Tuchmüthe. 

(5A10) Der Sucht Ernſt Schnölber, welcher 
fih hier in Unterfuchung befinbet, Bat feinen bie. 
berigen Aufenthalt Priebrow verlaffen und kanu nicht 
ermittelt werden. Es wird erfucht, ken ꝛc. Schneider 
bei feinem Wntreffen per Bwangstreiferoute hierher 
zu weiſen. 

Sonnenburg, ben 13. Auguſt 1869, 

Königliches Rent» und Polizeiamt. 


Stecbrieft:Erledigungen. 


(SALL) Der unterm 10, Buguft cr. hinter ben 
Knecht Ichann Dullek aus Gr. + Kladau erlafjene 
Etedörkef it erledigt. 

Conig, ben 18. Auguſt 1869. 
Rönizlihes Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(5112) Der von mir unterm 22. Juli d. J. 
binter den Zagenıbeiter Hermann Bachnick aus Yande- 
berger-Holfänder erlaffene Stedbrief hat feine Erle⸗ 
digung gefunden. P\ 

Yanbeberg a. W., ben 18, Auguft 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(413) Der von mir ımterm 31. Juli cr. 
binter den Müllergeſellen Theodor Schön aus Ro— 
gaſen erlajjene Stedbrief (Stück 51 Nr. 40910 dleſes 
Blattes) iſt erletigt. 

Zielenzig, den 17. Auguſt 1869. 

Königliher Staatsanwalt. 

(3414) Der Hinter den Malergehülfen Albert 
Geyer aus Ungerburg erlaffene Stedcbrlef iſt durch 
feine Befirafung in Diarienburg erledigt. 

Schloppe, den 19. Auguſt 1869, 

Der Magiſtrat. Polizelverwallung. 


Oeffentliche Bekanntmachungen. 


(5415) Belkanntmachung. Das im Templi— 
ner Kreiſe ber Uckermark belegene zum Domal- 
nen-Amte Gramzow gehörige Domainen- Vor— 
werk Potzlow, 2859 Morgen 163 D.-Ruthen (worun— 
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ter 837 Morgen Seen und 142 Morgen 33 Q.Rth. 
Unlant) enthaltend, ſell ig dem auf Mittwoch 
den 22, September d. J. VBormittags 
1 Uhr in üuſerem Sitzungsſaale anbersumten 
Lichtationstermine auf bie 18 Jahre von Johannis 
1870 Tis Johannis 1888 onderweit im Wege ber 
Licltation verpachtet iwerbem Jeder Pachtbewerber 
bat ein dieponibles Bermögen von 22,000 Thlr. 
nachzumwelfen. Das Minimum bes Pachtzinſes ift 
auf 4000 Thlr. feſtgeſetzt. Das Nähere ergeben un- 
fere Belanntmedhungen vom heutigen Zage in bem 
iffentlihen Anzeiger zum 33, Stüd unferes Auts— 
blatted. und in bem am 10. k. Mts. erfcheinenden 
Staatsanzeiger. Botsdam, ben 31. Juli 1869, 
Königlide Regierung; 

u; für birefte Steuern, Domalnen u. Forfien. 

(SAG) Bekanntmachung. Das im reife 
Dfterobe an ber Grenze gegen ben Regierungsbezirk 
Marienwerder, ca. 2, Meilen von ber Kreieftabt 
und ca. 23 Meilen von Königäberg entfernt belegene, 
Domalnın-Berwert Pr-Görlig, enthaltend Hofe und 
Bauftelen 6 Morgen 129 ORuthen, Gurten 31 
Morgen 89 QRuthen, Adler 1010 Morgen 119 
ORutben, Wiefen 461 Morgen 8 ONRuthen, Hütung 
344 Morgen 17 DXRuthen, Unland 133 Morgen 
118 ONuthen, zufammen 1957 Morgen 120 
Odtuthen, nebſt der Fiiherei in dem Drewenzfluffe, 
von ber Ausmündbung aus dem Drewenjfee ab in ben 
Grenzen bes Dorfes Berzfriede und bed genannten Do⸗ 
mainen-Borwerks, foll auf den Zeitraum von Johannis 
1870bis dahin 1588, alfo auf 18 Jahre meiftbietend ver« 
pachtet werten, Dis Minimum des Pachtgeldes ift 
anf jährlich 1200 Tyler. und die Pachteaution auf 
409 Thlr. feſtgeſetz.. Die aution muß in bem 
Lizitatlonstermine beponiit und zur Uchernahme ber 
Pacht ein eigenthümliches und bisponibles Vermögen 
von ınindefiens 14000 Thlr. nachgewieſen werben. 
Ueber den Beſitz biefes Vermögens fowie über bie 
Qualification al® Yanbwirthe haben fich die Bietungs⸗ 
fuftigen vor ber Xizitation auszuweiſen. Zur Abgabe 
ber Pachtgebote ift ein Termin auf Freitag den 
22. Dftober 1869 Vormittags 11 Uhr 
im Sonferenzzimmer ber biefigen Degierung vor dem 
Haren Geheimen Regierungsrath Burchard anberaumt, 
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß ber Bietungstermin nad neueren Vor» 
fohriften ‚unter Umftänden ſchon nah einftünbiger 
Dauer zejchloffen werben Tann. Die Verpachtungs- 
bedingungen, Regeln der Yizitation, Karten und Ber- 
mefjungsregifter können jowohl in unferer Regiſtratur 
ale auch auf der Domaine Pr.-Görlig eingefehen 
werden. 

Königsberg, den 5. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für direlte Steuern, Domaluen und Forften. 

(5417) Belanntmachung. Die im Kreiſe 
Naftenburg belegene, mit der Stadt und bem Eifen- 
bahnhofe Raftenburg bucch die Gerdauen-Raſtenburger 
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Chauſſee auf bie Entfernung von 2%, Meilen in 
Verbindung ftehenbe, ebenfoweit von bem Bahnhofe 
zu Korſchen entfernte und unmittelbar an bie Stabt 
Borten grenzende Domaine Barten, welde: 1) aus 
dem Domainen-Borwert Barten von zufammen 
1751 Morgen 116 ORuthen, 2) aus dem Abbaue 
Milchbude von 67 Morgen 170 QRuthen, 3) einem 
MWeibeabfindunge-Terrain im Horfibelaufe Damerau 
von 86 Morgen 154 Muthen, 4) dem Dameraus 
Terrain (ſüdlicher Theil) von 142 Morgen 140 
DRuthen, zufammen 2049 Morgen 20 ORutben, 
worunter an Ader 1195 Morgen 170%, DNutben, 
Wiefen 316 Morgen 125 Odtuthen, Hütung 268 
Morgen 117 ORuthen, Gärten 11 Morgen 76 
DRutben, Hof: und Bauftellen 18 Morgen 67 DRutben, 
Teiche und Dämme 167 Morgen 125 DRuthen, 
Wege, Gräben und Unlanb 70 Morgen 59’, ONRuthen, 
zufammer: wie oben 2049 Morgen 20 OMuthen bes 
ftebt, fell auf ben Zeitraum von Johannis 1870 bie 
babin 1888, alfo auf 18 Jahre meiſtbietend ver- 
pachtet werben. Das Minimum des Pachtgeldes ift 
auf jährlid 3500 Thlr. und die Padilaution auf 
1100 Thlr. feftgefegt. Die Kaution muß in bem 
Lizitetionstermine beponirt unb zur Uebernahme ber 
Pacht ein eigenthämliches und bieponitles Vermögen 
ven 26000 Thlr. nachgewiefen werben. Ueber ven 
Beſitz biefes Vermögens, fowie über bie Qualififation 
als Lanbwirthe haben fi die Bietungsluftigen vor 
der Pizitatton auszuweiſen. Zur Abgabe ter Padıts 
gebote iſt ein Termin auf Freitag den 15. 
Dftober 1869 Vormittags 11 Uhr im 
Konferenzgimmer der biefigen Regierung vor bem 
Herrn Geheimen Regierungsrath Burchard anberaumt, 
zu welchem Padhtluftige mit bem Bemerken eingelaben 
werben, daß ber Bietungstermin nad) neuern Vor 
ſchriſten unter Umftänden fon nah einftünbiger 
Dauer gefchloffen werben kann. Die Verpachtungk— 
bebingungen, Regeln ber Lizitetion, Karten und 
Bermefiungsregifter lönnen ſowohl in unferer Regi— 
firater als auch auf ber Domaine Barten eingefrhen 
werben. 

Königsberg, den 5. Auguft 1869. 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für birefte Steuern, Domainen u. Forften. 

(54 Domalnen » VBerpadtung. Das im 
Schlawer Kreife und zwar im Rügenwalder Amte 
belegene Königliche Domainen-Vorwerk Neuenhagen 
fol für den 18jährigen Zeitraum von Johannis 1870 
bis dahin 1888 im Wege ber Licitatien verpacdhtet 
werben. Der Licitationetermin ift auf Dienfiag 
den 28. September c. Vormittags 1 
Uhr in dem Sigungsfaale der unterzeichneten König— 
lihen Regierung vor bem Herrn Regierungs- und 
Domainen » Departementsratb Wepner anberaumt. 
Das Domalinen-Borwerf Neuenhagen enthält: Hef— 
und Bauftellen 4 Morg. 64 Q.Rih., Gärten 13 
Morg. 37 DRG, Acker 868 Mrg. 130 D.-Rih,, 
Wiefen 347 Mrgz. 168 Q.Ruth., Robınugung 8 


Mrg. 115 Q.⸗Rth., Hütung 237 Mrg. 109 O.Rth., 
Torjmoor 50 Mrg. 161 D.-Rth., Yaubwald 22 Mrg. 
95 O.Rth., Wege, Gewäffer, Gräben, Tränten und 
unnugbare Flächen 100 Mrg. 61 O.⸗Rth., zufammen 
1654 Mira. 40 O.⸗Rth. Das Minimum bes jähr- 
lichen Bachtzinfes ift auf 2700 Thlr. und ber Betrag des 
von ben Pachtbewerbern vor dem Licktationstermine 
unjerem Gommiffarius nachzuweiſenden dieponiblen 
Vermögens auf 18,000 Thlr. feftgefegt. Die fpes 
cieffen und allgemeinen Berpachtungsbebingungen, das 
Bermeffungsregifter und die Karte von dem König- 
lichen Domainen-Borwerk Neuenhagen lönnen in unfe- 
rer Domainen-Reziftratur unb bei den gegenwärtigen 
Pähtern auf dem Vorwerk Neuenhagen eingefehen 
werben. Auch wirb auf Verlangen Abſchrift ver ſpe—⸗ 
clellen Pachtbebingungen gegen Erftattung ber Copta: 
lien von uns mitgetheilt werben. 

Eöalin, den 28. Juli 1869, 

Königliche Regierung, 


"AstHeilung für direfte Steuern, Domainen u. Forften. 


(5A19) , Das im Rreife Norbhaufen belegene 
Domainen-Vorwer! Münchelohra, von ber Kreisftabt 
Norbhaufen 2 Meilen, von ber zur Halle- Gafieler 
Eifenbahn gehörigen Station Wolframshaufen 1 Melle 
entfernt, mit einem Areal von 875 Morgen 15 O.-R., 
worunter ca. 11 Morgen Särten, 688 Morgen Ader, 
78 Morgen Wiefen, TO Morgen Hütung, foll auf bie 
18 Jahre von Ichannis 1870 bis dahin 1888 meiſt⸗ 
bietenb verpachtet werben. Das Padıtgelder- Minimum 
ift auf 3200 Thlr. und ble Bacht-Eaution auf 1100 
Thlr. feſtgeſetzt. Zur Uebernahme ber Pachtung ift 
ein bisponibles Vermögen von 20,000 Thaler erfor: 
derlich. Zu dem auf Mittwoch den 1. Sep- 
tember er. Bormittagd 11 Uhr in unjerem 
Seffionszimmer hlerſelbſt anberaumten Bie'ungstermine 
laden wir Pachtbewerber mit dem Bemerlen ein, daß 
ber Entwurf zum Pachtvertrage und bie Yicktations: 
regeln fowohl in unferer Domalnen-Regifiratur, als 
bei dem Königlichen Oberamtınann Rodftroh zu Münde- 
lohra, welcher die Befichtig MM des Vorwerls nad 
zuboriger Meldung bei ihm geftatten wird, eingeſehen 
werben fönnen. 

Erfurt, ben 17. Juli. 1869. 

Königliche Regierung; 
Abthellung für direkte Steuern, Domalnen und Forfien. 

5420) Belanntmahung. Die im Etrat- 
burger Kreife Belegenen Domalnen-Borwerle Stras- 
burg und Mszanno werden am 22, September 
d. I. Vormittags 10 Uhr in unferm Konferenz- 
zimmer verpachtet. Pachtgelder-Minimum 4500 Thlr., 
Vermögenenachweis 27000 Thlr. Das Nähere im 
Staattanzeiger. 

Marienwerber, ben 15. Jull 1869, 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für birelte Steuern, Domainen u. Forften. 

(SA21) Guteverpadtung. Die im Reyierungss 
bezirt Liegnitz belegenen Rittergüter a) Kölmchen und 
Lletenzig, Kreis Freiſtadt, und b) Pirnig und Yud- 
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wald, Kreis Grünberg und Freiſtadt, circa 27/,—3 
Meilen von den Kreisftibten entfernt, follen von Jo— 
bannie 1870 ab anberweit auf 18 Jahre jedes für fich 
öffentlich werpachtet werben und tft hierzu Termin im 
fürftlihen Schleffe zu Kölmchen Auf den 6. Okto— 
ber d. 3. von Vormittags 10 Uhr ab an; 
beraumt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen einge- 
laden werben, daß die Pachtbedingungen Im Rentamte 
zu Polniſch-Nettklow bei Rothenburg a. D,, Im fForft- 
amte zu Kölmchen bei Kontorp unb bei nnterzeichneter 
Stelle einzefehen werben fünnen. Es gehören a) zur 
Pachtung Köluchen und Lickenzig 3430 Morgen, wor» 
unter circa 12 Morgen Hof- und Bauftellen, I Mor- 
gen Weinberg, 6 Morgen Garten, 2707 Morgen Ader, 
442 Morgen Wiefen, 108 Morgen Hutung, 122 
Morgen Seen, 24 Morgen Wege und Gräben; b) 
zur Pachtung Pirnig und Buchwald 2485 Morgen, 
worunter circa 29 Morgen Hof-, Bauftellen und Garten, 
1754 Morgen Ader, thells Oderniederunge-, theils 
Höhebeben, 363 Morgen Wiefe, 251 Morgen Hutung, 
38 Morgen Dämme, Wege ıc. und 50 Morgen Ge 
wäſſer und Gräben. Die Ertheilung bes Zuſchlages 
uud Wahl tes künftigen Pächters bleibt vorbehalten 
und bat jeder Pachtliebhaber im Licitationstermine eine 
Bietungetaution ven 1000 Thlr. zu erlegen, welde 
fpäter auf bie mit 10,000 Thlr. zu beftellende Pacht— 
faution angerechnet wird. 
Föwenterg I. Schl., ven 20. Auguſt 1869. 
Fürftlich Hohenzollern ⸗· Hechingenſche Generalverwaltung. 
(5422) In unſer Handelsregiſter iſt zufelge 
Verfügung vom 11. Auguſt 1869 heute eingetragen 
worden und zwar: a, in das Firmenregiſter bei ber 
Firma €. Heckmann Nr. 37 Colonne 6: Die Firma 
ift auf die Kaufleute Friedrich Augaft Hedmann und 
Friedrich Wilhelm Heckmann übergegangen und bie 
nunmehr unter der Firma C. Heckmann befiehende 
Handels: Gefellfihaft unter Nr. bes Geſellſchafts⸗ 
Regifters eimgetragen; b. in das Gefellfchafte-Regifter 
Nr. 6: Die Firma C. Hedmann zu Letſchin, Zweig— 
nieberlaffung von tem unter berfelben Firma zu 
Berlin betriebenen Hauptgeſchäft. Die Gefellichafter 
find: 1) der Kaufmann Friedrich Auguſt Heckmann 
zu Berlin, 2) der Kaufmann Friedrih Wilhelm Hed- 
mann bafeltjt. Die Geſellſchaft hat am 7. Juni 1869 
begonnen. : 
Seelow, den 14. Auguſt 1869, 
Königliche KAreisgerichte-Depntation. 
(5423) Belanntmachung. Die bei ber Lie— 
benberger Mühle, bieffeltigen Amtsbezirke, befinbliche 
fogenannte Paffanebrüde muß wegen einer baran vor- 
zunehmenben größeren Reparatur vom 23. b. Mis. 
ab bis auf weitere Bekanntmachung für Fuhrwert 
gefperit werben. Während der Dauer ber Sperre 
haben Fuhrwerle den Weg über bie Neuemühle zwi- 
fhen bem Helveleuge and Kienbaum elinzufchlagen. 
Kallberge Rüdersdorf, ten 18. Auguſt 1869, 
Köntgliches Pollzelamt. 
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(5423) Belanntmahung. Im ber Nacht vom 
14, zum 15. d. Mts. find auf dem im biefigen Sreife 
belegenen Dominium Schmachtenhagen fümmtliche 
gefüllte Scheunen total niebergebrannt. Es liegt uns 
zweifelhaft Branbfliftung vor. Seber, ber eine hierauf 
bezüglihe Auskunft geken kann, wirb erfucdht, davon 
mir ober ber nächſten Poltzeibehörbe ſchleunigft Anzeige 
zu machen, wobei ich zugleich bemerke, daß ber Be— 
figer des Dominiums Demjenigen, ber genaue Aufllä- 
rung über ben Thäter beibringt, fo daß teffen gericht 
liche Befirafung erfolgen kann, eine Belohnung von 
50 Thalern zufichert. 
Croſſen, den 19. Auguft 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(54125) Belanntmadhung. Am Morgen ‚des 
11. Auguft d. 9. ift in ber Retirade des Bahnhofs 
Kreuz in blutige Leinwandſtücke eingewidelt bie Reiche 
eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts auf- 
gefunden worden. Die Seltion bed Kindes hat er- 
neben, baß daffelbe nach der Geburt gelebt hat. Mit 
Rüdficht auf diefen Sachverhalt erſuche ih alfe Die- 
jenigen, welche von dem Namen ober Aufenthalt ber 
Mutter jenes Kindes oder von irgend einer auf ben 
vorliegenden Fall bezüglihen Thatfahe Kenntniß 
haben, mir Hiervon unverzüglich Nachricht zu geben. 
Desgleichen erfuche ih ſämmillche Sicherheitsbehör- 
den bienftergebenft um Unftellung geeigneter Recherchen 
zur Ermittelung ber Schuldigen. 
Schneitemübl, ben 14. Yuguft 1869. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
(5426) Belanntmahung. Bei einem biefigen 
Diebe find im Juli d. I. als muthmaßlich geftohlen 
103 Pfund Kupferblech in Befchlag genommen wor: 
ben. Der unbelannte Eigenihümer wird aufgeforbert, 
fih bei mir zu melden. 
Sranffurt a. O., ben 14. Auguft 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5427) In ber Nacht vom 7. zum 8. Auguft 
er. ift dem Zäger Fiede eine filberne Kapſeluhr, bie 
auf dem Zifferblatte bie Worte: „Leppin aus Paris” 
enthält, entwendet worben. 
Cottbus, ben 14. Auguſt 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5428) Deffentlihe Belanntmahung. In ber 
Naht auf heute ift aus der Fohlenfoppel bei Klein— 
Cammin wiederum ein Fohlen geftohlen; baffelbe tft 
ein 2 Jahre alter, bellbrauner Wallach chne Abzeichen, 
mit etwas großem Kopf, Schön gehalft und Hat auf ber 
linten Keule eine Narbe von einer abgebundenen Bene. 
Wer biefes und das in ber Nacht zum 9. d. Mies. 
aus berfeiben Koppel geftohlene Fohlen, braunen zwel⸗ 
jährigen Wallach mit gebogenem Kopf (Ramslopf), 
Stern und an der Schnuppe breiter werdender Bleſſe 
und mit gebogenem Nüden, nachweiſt, hat eine Be— 
lohnung bis zu 50 Thlr. vom Beſtohlenen zu erwarten. 
Eüftrin, den 19, Auguſt 1869. 
Der Staatsanwalt. 
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(5429) Bekanntmachung. Am 15. Juni b. ! 
3. iſt einem Gymnaftaften zu Züllihau eine filberne 
Epinteluhr mit brencirter Seite entwendet worben. 
Auf tem Zifferblatte befanten fih römifhe Zahlen, 
Stabfzeizer und einige Worte in Heiner unleferlicher 
Schrift. Auf ter Rückſelle ber Uhr waren eine 
größere Anzahl in einander verſchlungene Ringe ein» 
grabirt und om Ende ter Fette befand ſich ter Kopf 
einer Schlange ober eines Ähnlichen Thleres. Indem 
ih vor bem Anlaufe biefer Uhr unter Hinweifung 
auf $. 237 tes Strofgeſetzbuches warne, forbere ich 
einen Jeben, welcher über beren Verbleib ober über 
bie Berfon bes Diebes Auskunft geben kann, auf, 
dies mir ober der nächſten Polizeiverwaltung an- 
zueigen. 
Eroffen, den 19. Auguſt 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5430) In der Zeit nom 17. bis 21. Mai 
1868 find dem Saufmann Ferdinand Ulbrih aus 
Wien auf der Reife von Pofen nah Sorau aus 
einem verfchloffenen Neifetoffer ein Paar goldene Obre 
ringe wit mattgoldenen Blümchen in glänzend golb- 
ner Zafel, ein Raſirſpiegel ſowie ein Raſirmeſſer mit 
ben Zeichen: „Auſtrich in Berlin” entwendet werben. 
Ich erfuhe um Auelunft über ben Verbleib viefer 
Sachen, fowie über die Berfon des Diebes. 
Eagan, den 14. Wuauft 1869. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
(5431) Belanntmahung. Der unverehelichten 
Chrifflane Schent find in der Nacht vom 27. zum 
28. Zuli cr. aus tem Wenzelſchen Garten zu Alt 
forft zwei Paar bunfle mwollene ‚Strümpfe und ein 
wollenes buntes Tuch entwendet. Es wird um Bri- 
bülfe zur Ermittelung bes Thäters und bes geflohlenen 
Guts erſucht. 
Sorau, ben 15. Auguft 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5432) Bekanntmachung. Am 28. Juli cr. 
Nachmittags ift dem Tüpfergejellen Carl Deichmüller 
aus Dyherrnfurth Beim Ausruhen in einem Wäldchen 
unweit Mareborf zwifchen Sagan und Sorau eine an 
einer ſchwarzen Schnur befeftigt gewefene filberne Cylin⸗ 
der⸗ Uhr, deren großer Zeiger krumm gebogen war, fowie 
eine ſchwarz- und weifpunftirte Müpe, teren Schirm 
mit gleichem Stoffe überzogen war, entwendet. Des 
Diebftahls verdächtig ift ein Neifegeführte des Be— 
ſtohlenen, ber, von Profeffion Böttcher, feiner Mitie 
tairpflicht bei den Garde-Schützen genügt hat. Der- 
jelbe wird durch Militairpapiere legitimirt, ift von 
großer Statur, hat blenten Baden- und Schaurr- 
bart, ſchwarze Haare und ftolternde Sprache. Be 
Heidet war berfelbe mit Rock und Hofe von grau- 
und welffarirtem wollenen Stoffe, einer grünen 
Zuhmüge mit ſchwarzſammtnem Rande und Leber 
Ihirm. Es wird um Beipülfe zur Ermittlung des 
Chäters und tes geftchlenen Guts erfucht. 
Sorau, ven 10. Auguft 1869. 
Der Staattanwalt, 


(5433) Belanntmachung. Am 9. Auguſt 
1869 ift dem Büdner Chriftian Mehrhold von Nisder- 
Jeſer auf dem Viehmarkte zu Guben eine leberne 
Gelblagemitfolgendem Inhalte entwendet: einem preuß. 
Kaſſenſchein über 1 Thlr., in Courant 4 Thlr 15 Sir, 
einer Brieftaſche mit einem preuß. 25:Thalerfchein, 
einem preuß. 5: Thalerfhein, 4 auslänbifchen 10. Thaler: 
fcheinen, endlich einem grüngeftreiften wollenen Gelt beutel. 
Mer über bie Berfon bes Diebes oder über ten Ber 
bleib des gefichlenen Guts irgend welde Audtunft 
zu geben vermag, wolle dies mir ober ber nächſten 
Bolizeibebörte anzeigen. 

Sorau, den 21. Auguſt 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(5431) Aufruf. Der Hutwacergefelle Guftav 
Hoflmann, angeblih aus Hirſchberg, hat am 9. Juli 
er. Sommerfeld, wo er in Arbeit geſtanden, verlaffen. 
Derfelbe wird beſchuldigt, ein Paar geblümte Plüfc: 
Schuhe unterfchlagen zu haben, weshalb ich erfuche, 
mir feinen gegenwärtigen Aufenthalt, ber dieſſeits 
nicht zu ermitteln geweſen ift, mitzutheilen. 

Sorau, ben 10. Auguft 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(5435) Der Mühlenfchaarwerker Johann Gott 
lieb Heymann von hier hat feine Ehefrau vor ca. 
3 Jahren verlaffen und legtere muß, ba fie franf 
und erwerbeunfähig ifl, aus öffentlihen Armenfonds 
unterhalten werben. Wir beabfichtigen, ven Heymann, 
welcher fich bisher gewöhnlich in Neck und Umgegend 
aufgehalten hat, zur Fürforge für feine Fran anzı« 
halten, und erfuchen, ben zeitigen Aufenthalt dee— 
felben uns mitzuthellen. 

Sommerfeld, den 14. Auguſt 1869. 

Die Poltzeiverwaltung. 

(5156) Bekanntmachung. Der Nitterguies 
befiger Branz Winzerling auf Nebendorf beabiichtigt, 
auf dem zu dem unter Mr. 1 im Hypothelen buche 
eingetragenen Rittergute Nebenborf gehörenden, rechter 
Hand am Were von Nebenporf nah Göritz b. U. 
belegenen unb an bie Retdern'ſche Grenze anftohen- 
ben Ackerplan einen Ziegelbrennofen neu zu erbauen. 
Zu Gemäßheit der Vorſchriſten des Gefek:s vom 
1. Jult 1861 wirb dies Borhaben bes ꝛc. Winzer 
ling bierburdh mit ber Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwenbungen gegen Die nee Anlage Binnen 
14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei der Polizel Behörde 
über Nebendorf zu Alteöbern anzubringen, bei weicer 
Bebörbe auch ber Situationd- und Bauplau, ſowie 
bie Befchreibung bes projectirten Ofens zur Cin- 
fiht ansliegen. 

Galau, den 13. Auguft 1869. 


Der Landrat. 

(5437) Polizellihe Belanntmachung. Der 
Leberfabritont Wilhelm Wapnenig bier beabſichtigt 
auf bem Grundſtücke des Ziegelei » Defikers Paul 
Rohrbacher, Kichhoffirafe Nr. 4, eine Yeimficverei 
anzulegen. Auf Grund ber 88. 1 und 3 des Gr 
fees vom 1. Juli 1861 wird biefes Vorhaben mit 
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dem Demerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen bei 
und anzubringen find. Diefe Frift iſt präckufivisch 
für alle Einwendungen nicht privalrechllicher Natur. 
Die das Unternehmen betreffenden Pläne, Bauzeich- 
nungen und Beichreibungen liegen Im Polizel-Büreon, 
Wilhelmeplatz 20, zur Einfiht aut, 

Frankfurt a. O. den 13, Auguft 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 


Eubbaftationen. 


(3438) Subhuftotions-Patent. Nothwenbiger 
Verlaufe Das dem Kauſmann Salomon Meter 
Ealomen gehörige, in ber Richtfiraße unter Nr, 51 
bierfelbjt belegene und Band V. Seite 1 Nr. 201 bes 
Hypothelenbuchs von der Stadt — früher Band 1. 
Seite und Nr. 201 des von Frankfurt a. O. — verzeich⸗ 
nete Edwohnhaus nebjt einer Landabfindung mit 
einem der Grundſteuer unterllegenden Flächeninhafte 
ber letzteren von 13'900 Morgen, nad einem Rein- 
ertrage von 22,00 Thlr. zur Örunpftener und nad 
einem Nutzungswerthe von 2038 Thlr. zur Gebäude» 
fteuer veranlagt, fol am 24. September 1869 
Vormittags 10 Ubr an biefiger Gerichtäfielle 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verfieigert 
werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hhppethefeufcheln, 
etwaige Adſchätzungen und andere das Grundflück bes 
treffende Nachwelſungen, inglelchen befondere Kauſbe⸗ 
dingungen können in unſerem Büreau III. eingeſehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigentum ober an« 
terwelte, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht ringe 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, diefelben zur Vermeidung der Präflufien 
fpäteftens im Verfteigerung®-Termine anzumelven. Das 
Urtheil über die Ertbheilung des Zufchlages foll am 
29. September 1869 Mittags 12 Uhr an hiefiger 
Serichteftelle verkündet werten. 

Frankfurt a. DO,, den 14. Juli 1869. 

Königliches Rreiszericht. 

Der Eukpaftationsrichter gez. Loewenſtein. 

(5439) Zubhaftatione- Patent. Nothwendiger 
Berlavf. Das dem Heilgehülſen Friedrich Valentin 
Mate und den fünf Geſchwiſtern Schadrack gehörige, 
in ber Echütengaffe unter Nr. 4 hierfelbft belegene 
und Band IV, Fol. 257 Nr. 183 2:6 Hppothelen- 
bus ber Dammrorſtadt verzeichnite Haus nebft 
Garten und Lanbabfindung, mit einem ber Grund: 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 6!600 Mor: 
gen, nad einem Neinertvage von 7585460 Thlr. zu 
Gruntfteuer und nach einem Nutungewerthe von 130 
Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlangt, fol am 25. 
September 1869 Vormittags 10 Uhr un 
biefizer Gerichtöftelle auf Antrag bes Miteigenthümers, 
Heilgetülfen Üriebrih Valentin Malle, zum Zwede 
ver Yuseinanderfegung im Wege ber nothiwenbigen 
Subhaftation verfieigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 


andere das Grunbftüd betreffende Nachweifungen, in- 
gleichen befondere Raufbedingungen können in unferem 
Büreau II. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum ober anderweite, zur Wirlfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bebür« 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur Ber» 
meldung ber Präflufion fpäteftens Im Berfteigerungs- 
Termine anzumelben. Das Urtheil über dle Ertbeilung 
bes Aufchlages foll am 29. September 1869 Mittags 
12 Uhr am biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Franffurt a. D., ben 17. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter gez. Loewenſtein. 
(34 40) Eubhaſtatioue-Patent. Nothwendiger 
Verlkauf, Schuldenhalber. Die dem Mühfenmeifter 
Heinrich Sauer gehörigen, in dem Dorfe Tafchegich- 
now belegenen Gruntftüde nebſt Zubehör: 1, bie 
Wafjer-Diahl-Müple und die holländiſche Windmühle 
nebft Länderelen, Vol. II. Nr. 68 Fol. 137 bes 
Hypothefenbuche, abgefhägt auf 13000 Thlr. 1 Ser. 
5 Pf; 2. der Aderplan und die Wiefenparzelie Vol. 
L. Nr. 16 Fol. 121 des —5* abgeſchaͤtzt 
auf 1000 Thlr., ſollen am A, November 1869 
Vormittags Al Uhr vor dem NKreisrichter 
von Bülow an hiefiger Gerichteftelle öffentlich an 
den Meiftbietenben verkauft werden. Die Zaren und 
die Hypothelenſchelne find in dem Büreau III. ein» 
zufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealfor- 
berung aus den Raufgelbern Befrievigung fuchen, haben 
ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Frankfurt a. D., ben 23. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(SAAL) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Cinfieger Gott- 
lieb Jordan gehörige, in Treplin belegene und Wr. 
28 Vol. IL. Fol, 105 bes Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 
1205 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebit Hypothelen⸗ 
ichein und Bedingungen im Bureau Nr. III. einzu» 
fehenden Taxe, fol am 2, Noveuber 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Krelsrichter 
Loewenftein an hiefiger Gerichtöftelle, Logenftraße 
Nr. 6, öffentlih an den Meifibietenven verkauft wer— 
den. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Franffurt a. D., ben 8. Juli 1869, 
Königlihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(SAA2) Subhaftations-PBatent, Nothwendiger 
Verlauf, Schultenhalber. Das dem Nitterfchafts.-Se- 
tretalr Oscar Reifer gehörige, hlerſelbſt Anger, Heine 
Linten, Nr. 30 belegene und Nr. 90 Vol, II, Fol, 
313 des Hypothekenbuchs von ber Gubener Borftabt 
— früger Nr. 90 Vol, I. des von Frankfurt a. O. 
— verzeichnete Wohnhaus mebjt Zubehör, abgeſchätzt 
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auf 12019 Thlr. 9 Ser. 9 Pf., zufolge ber nebft 
ig me ai und Bebingungen im Büreau Nr 
II. einzufehenden Tare, fol am A. Dezember 
1869 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Loewenftein am hiefiger Gerichtaftelle öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer ans bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Mealforderung aus ben Kaufgeldern Be- 
friedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Auſpruche bei 
bem Gericht zu melben. 

Frankfurt a. O., den 3. Mat 1869. 

Königlihes Kreisgeriht I. Abtheilung. 

(5443) Nothwendiger Verlauf. Die in Sylow 
belegene und Nr. 63 des Hypothelenbuchs verzeichnete, 
dem Schulzen Mattes Janke gehörige Büdnernah- 
rung ſoll im Wege ter nothwenbigen Subhaftation 
am 28. Dftober 1869 Bormittags 11 
Uhr vor dem unterzeichneten Subhaftationsrichter In 
unferem Gerichtegebäude, Terminszlmmer Nr. 4 ver- 
kauft werben. Zu dem Grundſtlicke gehören 65,67 
Morgen der Grundfteuer unterltegende Ländereien unb 
ift daffelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 39,03 Thlr., bei der Gebäudeſteuer mach einem 
Nutzungswerthe von 24 Thlr. veranlagt. Der Aus: 
zug aus ber Steuerrolle, ber meuefle Höpothelen- 
ſchein, die beſonders geftellten Raufsbebingungen, 
etwaige Abfchägımgen und anbere das Grunbftüd 
betreffende Nachwelfungen lönnen in unferem Büreau 
1. C. während ter Umtsftunden eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober ander 
weite, zur Wirkiamfelt gegen Dritte ber Eintra— 
gung In das Hypothelenbuch bebürfende, aber micht 
eingetragerre Realrechte geltend zu machen haben, werben 
biermit aufgeiorbert, biefelben zur Vermeidung der 
BPräflufton fpäteftens im Verfleigerungs-Termine an» 
zumelden. Das Urtheil Über Erthellung bes 
Zuſchlages wirb am 5. November 1869 Mittags 12 
Uhr im unferem Gerichtsgebäube Zimmer Nr. 8 von 
bem unterzeichneten Subhaftationsrichter verkündet 
werben. Cottbus, den 19. Juli 1869. 

Könizliches Kreisgericht. 
Der Suthaftationsrichter. 

(SAAA) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Das tem Friedrich Wil- 
heim Thiedemann gehörige, in dem Dorfe Zechin 
belegene und Banb IV. Fol. 121 Nr. 136 bes 
Hypothekenbuchs von Zechin verzeichnete Grundſtück, 
beftehend in Wohnhaus, Stall und Hausgarten, ohne 
grundfieuerpflichtige Liegenſchaften nah einem 
Nutzungswerihe von 62 Thir. zur Gebäubeftener veran- 
Lagt, fol am 16. Dftober 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle im Weye 
ber nothwenbigen Subhaftation verfieigert werben. 
Der Auszug aus der Gebäube-Steuerrolle, Hypo⸗ 
thelenſcheln, etwaige noch eingehende Abſchätzungen 
und andere bas Grimbftüc betreffende Nachwelfungen, 
ingleichen befonbere Kaufbedinguugen können In unferem 
Büreau IL. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 


welde Eigen'kum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hhpothelenbud 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgeforbert, biefelben zu 
Bermeidung der Präffufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil Über bie 
Ertheilung des Zuſchlages fell am 23. Oltober 186) 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle ver 
fünbrt werben. 

Cüftrin, ben 6. Auguſt 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Stollberg. 

(SAAB) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Martin Leopolt 
zu Gorgaſt gehörige, in Gorgaft befegene und Bant 
I, Nr. 31 A. des Hopothefenbuchs verzeichnete 
halbe Hausmannsftelle mit einem ber Grunbfteuer 
unterliegenben Flädeninhalte von 0,17 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 0,30 Thlr. zur Grunbfteuer 
unb zufammen mit der halben Hausmanneftelle Band 
II, Nr. 31 B. des Hypothelenbuchs von Gorgaft 
nad) einem Nugungswertge ven 20 Thlr. ur Gebäude: 
fteuer veranlagt, fol am 14. Dftober 1869 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtaftelle, 
Zimmer Nr. 15 im Wege der nothwenbigen Subha- 
ftatlon verfleigert werden. Die Auszlge aus der 
Steuerroffe, der Hypothelenſcheln, etwaige noch ein 
gehende Abfchägungen und andere das Grundftüch 
betreffende Nachwelfungen, Ingleichen befontere Kauf- 
bebingungen können in unferen Bureau II. eingeſchen 
werten. Alle Diejenigen, melde Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Ein- 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, diefelben zur Vermeidung ber 
Präffufion fpäteftens im Verftelgerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil über vie Ertheilung des Zu⸗ 
[hlages foll am 21. Oktober 1869 Vormittags 11 
Uhr an biefizer Gerichtöftelle verlündet werben. 

Eüftrin, den 2. Augufſt 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Stollberg. 

(35AA6) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Bırlauf. Das dem Mühlenmeifter Guftan Schulze 
gehörige, in Mohrin belegene und Band I, Seite 
127 Nr. 21 des Hypothekenbuchs verreichnete Grund» 
ftü mit einem ber Grundfteuer unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 3,97 Morgen, nah einem Weinertragt 
von 3,89 Thlr. zur Örunbftener und mach einem 
Nusungswerthe von 36 Thlr. zur Gebäubdefteuer ver 
anlagt, fol am 21. Dftober 1869 Vor— 
mittags 11 Uhr an Gerichteftelle in Mohrin im 
Wege der nothwenbigen Subhaftation veritelgert 
werben. Auszug aus ber Stenerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, etwaige Abſchätzungen und andere bas Grund» 
ftüd betreffende Rachweiſungen, ingleihen beſondere 
Raufbebingungen Können in unferem Bureau 1. ein 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welche Elgenthum 
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ober anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu haben, 
werben aufgefordert, diefelben zur Bermeibung ber 
Bräffufion Ipäteftens im — vage ara in an⸗ 
zumelden. Das Urtheil Aber die Erthellung bes 
Zufchlages fol am 2. November Vormittags 9, 
Upr an Hiefiger Gerichtsftelle verkündet werben. 
Königsberg 1. N., ben 13. Auguſt 1869. 
Königlichen Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter ge. Rudolph. 
(5447) Belanntmadung. Das über bie ben 
Schloffermeifter Arndtſchen Eheleuten bierfelbft urn. 
tigen, Vol. I, Fol. 465 Nr. 162 und Vol. VI. Fol, 
243 Nr. T14 des Hypothekenbucht von Mönigäberg 
i. N. verzeichneten Grundftüde eingeleitete Subhaſta⸗ 
tionsverfahren wird hiermit aufgehoben und fallen be#- 
halb auch die auf ben 15. und 22, September d. 9. 
anberaumten Termine fort. 
Königsberg 1. N., den 16. Auguft 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Andnagel. 
(SAAS) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Eduard Schaltlowelh hier gehörige, an ber 
Stadtmauer bierfelbft belegene und Vol, III. Fol, 113 
bes Hüypothefenbuchs verzeichnete Wohnhaus Nr. 93, 
abgefhägt auf 754 Thlr. 5 Sur. 10 Pf, zufolge ber 
nebit Hypothelenſcheln und Bebingungen im Büreau 
Nr. II. B. einzufehenden Tore, fol am 25, Sep: 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreisrichter v. Trebra an hleſiger Gerichtäftelle 
im Zunmer Nr. 13 öffentllch an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforterung aus ben Kaufgeldern Befrledigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei ben Ges 
richt zu melben. 
Guben, den 9. Mai 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(SAA9) MNothwenbiger Verlauf. Das ber 
Wittwe Möärten, Augufte Wilhelmine Amalie geb. 
Medelburg zu Lorenzdorfer Wiefen gehörige, bei Lands- 
berg a. W. belegene Grundftüd Nr. 56 Band XVI. 
pag- 410 des Hypothelenbuchs der Bantocher-Borftabt- 
Berge, abgefbägt auf 2600 Thlr., fol in dem auf 
Den 27. September 1869 Bormittagd 
41 Uhr vor Herrn NRreisgerichts.Rath Eſchner 
an Hiefiger Gerichtäftelle Zimmer Nr. 7 anberaumten 
Zermine Schulbenhalber fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſcheln find in unferm Bürean V. b. einzu- 
fehen. Ulle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus 
ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufge» 
fordert, fih zur Vermeidung ber Präflufion bis zum 
Termine bei uns zu melden. 
Landsberg a. W., den 8. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(SASO) Nothwenbiger Verlauf. Die ben Erben 
bes zu Unnenaue verftorbenen Eigenthümers Wilhelm 
Gohlle gehörigen Grundftüde unb zwar: 1) ein zu 
Moarlenwiefe belegenes, im Hypothelenbuche Band IIL 
pag. 25 Nr. 108 verzeichnetes Grundſtück, abgefhägt 
auf 50 Thlr.; 2) die ibeelle Hälfte des zu Annenaue 
belegenen, im Hypothelenbuche Band IL pag. 541 
Nr. 95 verzeichneten Grundftüds, abgefhägt auf 200 
Thlr., follen in dem auf den A. Oktober 1869 
Bormittags 11 Uhr vor Herrn Nreisrichter 
Götting an hiefiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 
anberaumten Termine auf Antrag ber Benefizlalerben 
fubhaftirt werden. Tarxe und Hypothelenſchein find 
in unferem Büreau V. b. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Nealanfpruhs aus den Kaufgeldern Be- 
friebigung fuchen, fowie alle unbelannten Realpräten- 
benten werben aufgeforbert, fi zur Vermeidung ber 
Prätlufton bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landoberg a. W., ben 9. Inni 1869, 

KRönigliches Kreisgericht. Erſte Abthetlung. 

(SI81) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Eigentbümer Ernſt Rebfeldt ie 
börige, zu Landeberg a. W. belegene und Band 
Seite 444 Nr. 133 des Hyhpothelenbuchs verzeichnete 
Lanbabfindung mit einem ber Grundfleuer unterlie- 
genden Flaͤcheninhalte von 1199.00 Morgen, nach einem 
Reinertrage von 1 Thlr. Il Sgr. 1%, Pf, zur 
Grunbfteuer unb nad einem Nutzungswerthe von 
8 Thlr. zur Gebäudefleuer veranlagt, fol am 18. 
Dftober 1869 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle, Zimmer 7 oben, im Wege ber 
nothwendigen Subhaflation verfleigert werben. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Kbihägungen und anbere das Grunbftüd betref⸗ 
fende Nachwelfungen, ingleihen befonbere Kaufbe- 
dingungen fönnen in unferem Ollreau V. b. einge» 
fehen werden. Alle Diejenigen, welche Gigen- 
t&um ober anberweite, zur Mirkfamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in ba6 Hypotheleubuch bebr- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen baden, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeldung ber Präflufton ſpäteſtens im Berfteis 
gerungstermine anzumelden. Das Urthell über bie 
Ertheilung bes Zuſchlages fol am 20. Oltober 
1869 Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle, 
Zimmer Nr. 7 oben, verkündet werben. 

Landsberg a. W., ben 16. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Eſchner. 

(54152) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Eigentgüämer Wilhelm Lichtenau 
gehdrige, auf bem Landsberger Unger belegene und 
Band 21 Seite 265 Nr. 38 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Landabfindung mit einem ber Orundſtener 
unterliegenben Fläceninhalte von 7%,00 Morgen, nach 
einem WKeinertrage von 2 Thlr. 7 Sgr. 9%, Bf. zur 
Grunbfteuer und nach einem Nugungswerthe von 12 
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Thlr. aur Gebäubeftener veranlagt, ſoll ame 18. | dem Hypothekeubuche nicht erfichtlicden Mealforberung 


Dftober 1869 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle, Zimmer 7 oben, tm Wege ber 
notbwendigen Gubhaftation verftelgert werben. Aus⸗ 
ug aus ber Gteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Kefaäungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nahwelfungen, inglelchen befondere Kaufbebingungen 
lönnen in unferem Burean V. b. eingefehen werben. 
Alle Diefenigen, wilde Eigentum oder anberwelte, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Nealrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
forbert, biefelben aur Vermeidung dee Präflufion fpä« 
teftene im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urthell über die Erthellung bes Zujchlages foll am 
20. Oktober c. Vormittags 11 Uhr an biefiger Ger 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfünbet werben, 
Lanbeberg a. W., den 16. Auguſt 1869. 
Königliches Kreiegericht. 
Der Subbaftationsrichter ges. Eſchner. 
(A583) Gubbaftatlone-Patent. Nothwendlger 
Berlauf. Das dem Maurergeſellen Wilhelm Schwarz 
zu Lübben gehörige, daſelbſt belegene und Band IIL 
Seite 109 Ar. 110 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus mit einem ber Srundfteuer unterliegenden 
Slächeninhalte von 2,39 Dlorgen, nah einem Rein- 
ertrage von 0,62 XThlr. zur Grunbfteuer und nad 
einem Nugungewertbe von 11 Thlr. zur Gebäude» 
Dem: veranlagt, ji am 11. DEftober db. 3. 
ormittags 21 Uhr an hiefiger Gerichteftelle 
im Wege ber notbwenbigen Gubhaftation verftelgert 
werben. Auszug and ber Steuerrolle, Hypothekenſcheln, 
ehvaige Abſchaͤtungen und andere das Grunbftlüd 
betreffende Nachwelfungen, ingleihen befonbere Rauf- 
bebingungen fönnen in unferem Bureau III. a, ein 
gefehen werden. Alle Diejenigen, welde Eigenthum 
ober anbermeite, zur Wirkſamkelt gegen Dritte ber 
Eintragung In das Hhpothefenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Mealrechte geltend b machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeldung ber 
Bräklufion Nbätefiene im Berfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Urthell über die Erthellung bes Au 
ſchlages foll am 15. Oltober d. I, Diittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtoſtelle verllundet werben. 
hbben, den 31. Jul 1869. 
Koönigliches Kreisgeriäht. 
Der Subbhaftationsrichter Jacobi. 
(SAN) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Derlauf, Schuldenhalber. Der dem Deconomen 
Ernft Müller gehörige, In bem Dorfe Krugau bele- 
gene und Nr. 1 Vol. I. pag. 1 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Erbbranfrug nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 16,359 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein im Büren Nr. III.a. einzufebenden 
Tore, fell am 22, Dezember d. Js. Vor: 
mittagd 11 Uhr an hiefiger @erichteftelle im 
Zimmer Mr. 3. Affentlih an den Meifibletenden ver 
Touft werben, Gläubiger, welche wegen einer aus 


aus ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ihren 
Anfpruc bei dem Subhaftations-@ericht anzumelden. 

Lübben, den 29. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I, Abthellung. 

(BASS) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Die dem Gotthelf Schumann zu Wierigs- 
borf gehörigen Grundftüde, als: 1) die zu Wierige- 
borf belegene, Vol. I, Nr. 12 pag. 157 des Hypo 
thelexbuchs verzeichnete Waffermühle mit einem ber 
Grunpdfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 2,64 
Morgen, nach einem Neinertrage von 5,92 Thlr. zur 
Grundſteuer und nad einem Nutzungswerthe von 43 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 2) die zu Gles-⸗ 
mannsborf belfegene und Vol. I, Rr. 1 pag. 1 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete halbe fogenannte Zaalſche 
Hufe Land, ingleichen 3) der zu Glesmannsdorf be 
legene Vol, I. Nr. 8 pug. 50 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete, mit einer Delpreffe und Backhaus bebaute 
Garten, beide Grunbfiäde ad 2 und 3 zufammen 
mit einem ber Grunpfteuer unterliegenden Flächen. 
Inhalte von 44,11 Morgen, nach einem WReinertroge 
von 40,38 Thlr. zur Grundſteuer veranlagt, follen 
am A. Dftober 1869 Vormittags 9 Uhr 
an orbentliher Gerichtsjtelle im Wege ber notbiwen- 
digen Gubbaftation verfteigert werben. Wudzug 
aus ber Gteuerrolle, Hypothelenſcheine, etwalge 
Abſchaͤtzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nahwelfungen, ingleihen befondere Raufbebingungen 
Lönnen in unferem Bureau III. a. eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Cigenthum oder anberwelte, 
zur Wirkfamfelt gegen Dritte der Eintragung In das 
Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen baben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeldung der Präffufion 
fpäteftens Im BVerfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urteil über die Erthellung bes Zufchlages ſoll am 
11. Dftober d. I. Mittags 12 Uhr an hiefiger 
Gerichtaftelle verkündet werben. 

Zudau, ben 14. Juli 1869, 

Koͤnigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftatlonsrichter Handrigl. 

(BASE) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Die ber verehellchten Tagearbeiter Thomas, 
Erneftine geb. Wiltert zu Droslau gehörige, in dem 
Dorfe Drosfau belegene und Band I, Seite 277 
Nr. 50 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häusler 
nabrung mit einem ber Grunbfteuer unterliegenben 
Flächeninhalte von 0,90 Morgen, nach einem Reiner 
trage von 1,40 Thlr. pi Grundfteuer und nach einem 
Nugungswerihe von 6 Thlr. zur Gebäudefleuer ver- 
mi fol am 18, Dftober c. Vormittags 
9 Uhr an Gerichteftelle Termins zimmer I. im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verftelgert werben. 
Auezug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abjhägungen und andere das Grundfiüd betreffende 
Nachwelſungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen 
lönnen in unferem Bureau Nr. L eingefehen werben. 


813 


Ale Diejenigen, welche Eigentum ober anberweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, diefelben zur Vermeidung ber Präflufien fpä- 
teftend im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 
23. Oftober c. Vormittags 11 Uhr am hiefiger Ge- 
richtöftelle verfünbet werben. 
Serau, ben 9. Auguſt 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5457) Subhaftationss Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Thellungshalber. Das ben Eigenthümern 
Ichann Friedrich Bod und Johann Eprijtian Prae- 
fchel gehörige, in Grochow belegene und Nr. 5 Fol, 
25 bes Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, ab⸗ 
geihägt auf 565 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
ſchein im Bureau Nr. IV. a. einzufehenden are, 
fol am 29. Dftober 1869 Vormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 1 
Öffentlid an ben Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ben Kaufgeldern bes bem Johann Praejchel gehörigen 
Grundftücksantheils Befriedigung ſuchen, haben fich 
mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Bielenzig, den 1. Jult 1869, 
Koͤnigliches Kreisgericht, I. Abthellung. 
(5458) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die vem Gärtner Gottleb Schlaugk gebö- 
rige, auf Altforfter Territorium belegene und Band V. 
Selte 113 Nr. 231 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Uderparzelle von 5 Morgen 23 DR, mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenven Flächeninhalte von 6,17 
Morgen, nad einem Reinertrage von 13,57 Thlr. zur 
Orundfteuer veranlagt, foll am A. September cr. 
Bormittags 11 Uhr an biefiger Berichtsftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werden. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Arfhägungen und anbere das Grundftüd bes 
treffende Nachwelſungen, ingleichen befondere Raufbe- 
bingungen lönnen in unferem Bureau 1. eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welde Eigenthum ober 
anbermweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintra- 
gung In das Hypothelenbuch bebürfende, aber bicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, wer- 
den aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Prü- 
kluſion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelben. 
Das Urtbeil über bie Ertbeilung des Zufchlages foll 
am 17. September cr. Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle verfündet werben. 
Forft, ven 14. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(A559) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Tuchmachergeſellen Adolph 
Bürger gehörige, in ber Stabt Forft an ber Pförtener 


Chauſſee —* und Band VI. Seite 121 Nr. 256 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd nebft 
Zubehör, auf welhem erbaut find: bas Wohnhaus 
Nr. 318 und ein Stall, mit einem ber Grundftzuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 0,46 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 0,32 Thlr. zur Grunbfteuer 
unb nad einem Nutungswerthe von 51 Thlr. zur 
Gebäubdefteuer veranlagt, fol ame 7. September 
1869 Bormittags 11 Uhr an hleſiger Ge 
richteftelle im Terminszimmer Nr. I. im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hhpothelenfchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere bad Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Bureau I. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anbermeite, 
zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen Haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteften® Im Verfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urthell über die Ertheilung des Zufchlages foll am 
17. September cr. Vormittags Il Uhr am biefiger 
&erichteftelle verkündet werben. 

Forft, den 15. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(54160) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelicdhten 
Schmiebemeifter Helmholz, Doris geb. Herrmann 
gehörige, in ber Stabt Forſt belegene unb Nr. 376 
Vol, VI. Fol. 81 des Hypethelenbuchs verzeichnete 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 1271 Thlr. 15 Sgr., zufolge 
ber nebſt Hypothelenſcheln und Bedingungen Im 
Büreau Nr. I. einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. 
November 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Krelsrichter Höfer an hieſiger Gerichtsſtelle 
im Terminézimmer Nr. J. öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
Reolforderung aus ben Kaufgelbern Befrlebigung 
fuchen, Gaben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Borft, den 17. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerichts. Deputation. 

(5481) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Elgenthümer 
Johann Friedrich Dühring gehörige, in bem Dorfe 
Neu-Rangfow belegene und Nr. 76 Vol, III. Fol, 41 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftück, abgefhätt 
auf Thlr., zufolge ber nebft Hypotheleuſchein 
und Bedingungen im Büreau Nr. III. b. einzufehenben 
Tore, fol am 6. Oktober d. J. Bormittags 
11 Uhr vor dem Kreisrichter Schulge an hieſiger 
Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 3, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
“ 124* 
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welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Be 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei 
dem @ericht zu melben. 
Seelow, ben 9. Juni 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Depntation. 
(54162) Subhaftations-Patent. Die in Bel 
liner Feldmark belegene, im —— dieſer 
Ortſchaſt Vol. J. Nr. 42 Fol. 329 verzeichnete 
Neuloſſäthen-Nahrung, noch beſtehend in einem 
Weideplane im fogenannten Elsholz von 3 Morgen 
52 Quab.⸗Ruthen Größe, bem Kaufmann Barud 
—— in Schönfließ gehörig, welche Parzelle zur 
runbftener mit bem Reinertrage von 1 Sur. 4 Pf. 
jährlich veranlagt ift, fol im Wege ber nothwendigen 
Subhaſtation Schuldenhalber in dem am biefiner 
Gerichtaftelle auf ben 10. September 1869 
Bormittags 11 Uhr anberaumten Termine 
verfteigert, unb bemnächft das Urtheil über bie Er- 
tbeilung bed AZufchlages in bem ebenda auf ben 
17. September 1869 Vormittags 11 Uhr feftgeſetzten 
Termine verfünbet werben. Der Auszug aus ber 
Grunbfteuer-Rolle, der neuefte Hppothelenfchein können 
im Büreau Il. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
weldhe Eigenthum ober anbermweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothefenhuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präklufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine geltenb zu machen. 
Bärwalde 1. N., ben 1. Juli 1869. 
Königliche Rreisgerichts-Eommiffion II. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5463) Belanntmadung Der zum Verkauf 
bes ber verehelichten Radenz in Guhlen gehörigen 
Neftgutes auf ben 9. September d. 3. anberaumte 
Termin ift aufgehoben. 
Lieberofe, ben 16. Wuguft 1869, 
Königliche Kreisgerichts. Sommiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(SAGA) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das zu Carzig zwifchen der Richnowſchen 
und Berlinchenſchen Straße belegene, im Hypothelen⸗ 
buche von bort Vol. I, Fol, 238 Nr. 40 verzeichnete, dem 
Drüplenmeifter Carl Wilfelm Helpap gehörige Grund» 
fü mit der Winbmühle und ben fonftigen Gebäuden 
barauf, welches einen ber Grundſteuer unterliegenden 
Gefammtflächeninhalt von 15,17 Morgen umfaßt, 
zur Grunpfteuer mit bem Reinertrage von 8,27 Thlr. 
jährlich und zur Gebäubefteuer mit dem Nutunge- 
werthe von 36,12 Thlr. jährlich veranlagt ift, ſoll 
am 8, Scptember 1869 Vormittags 11 
Uhr im Wege der nothwenbigen Gubhaftation ver ⸗ 
fteigert werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hh⸗ 
pothelenfchein, etwaige Abfchägungen und anbere bas 
Gruntftüc betreffende Nachweiſungen, ingleichen be» 
jondere Kaufbebingungen Können in unferm Bureau A. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 


ober anbermweite, zur Wirkfamleit gegen Dritte ber 
Eintrapung In das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftene im Verfteigerungstermine an 
umelden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zu. 
—* ſoll am 11. Geptember 1869 Vormittags 9 
Uhr am biefiger Gerichtsſtelle verkündet werben. 
Berlinchen, ven 21. Juni 1869. 
Rönigliche Kreitgerihts.Commiffion. 
Der Subhaſtationsrichter ger. Schaf. 
(5465) Gubbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Der dem Mühlenbefiger Hermann. Reini 
zu Rucdmlhle gehörige, zu Meerfelbe belegene und 
Band I. Seite 211 Nr. 31 bes Hypothelenbuchs von 
Beerfelde verzeichnete Bauerkof, nach Abſchrelbung 
bes Wohnhaufes nebft Stall, Garten und circa 4 
Morgen 55 ORuthen Ackerland mit noch einem ber 
Grundfteuer unterliegenben Flaͤcheninhalte von 226,97 
Morgen, nah einem Neinertrage von 319,96 Thlr. 
zur Grundſteuer und nach einem Nutzungswerthe von 
6 Thlr. zur @ebäubefleuer veranlagt, ſoll am 18. 
Dftober c. Vormittags 10 Uhr an bie 
figer Gerichtaftelle im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchaͤtzungen und 
anbere das Grundfſtück betreffende Nachweiſungen, in⸗ 
gleichen beſondere Kaufbedingungen können in unſerem 
Dureau eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens im Werftels 
gerungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages ſoll am 16. Oftober c. 
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichteſtelle verfünbet 
werben. BDernftein, ben 10, Auguft 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5466) Subhaftations- Patent. Nothiwenbiger 
Verkauf. Das dem Hanbelemann Simon Cohn zu 
Storkow gebörige, In Fürſtenwalde belegene unb 
Band I. Seite 851 Nr. 86 des Hypothekenbuchs 
eingetragene Heine Wohnhaus nebſt Zubehör mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenben Flächeninhalte 
von 1,53 Morgen, nach einem Neinertrage von 0,92 
Thlr. zur Orunbfteuer und nach einem Nutzungswerthe 
von 70 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol an 
biefiger Berichtäftelle am 9. September 1869 
Bormittags 11 Uhr im Wege ver nothiwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
unb andere bas Orunbftüd betreffenne Nachweiſungen, 
ingleicden befondere Kaufbebingungen Lönnen in unferem 
Bureau III. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthbum ober andbermweite, zur Wuirlſamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
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bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prällsfion fpäteftens im Berfteige 
rungstermine anzumelden. Das Urthell über bie 
Ertbeilung bes Zuſchlages fell am 15. Geptember 
1869 Mittags 12 Uhr an hleſiger Gerichtöftelle ver- 
tünbet werben. 
Bürftenwalbe, ven 2. Juli 1869. 
Rönigliche Rreitgerichts.-Eommiffionen. 
Der Eubhaftationtrichter gez. Prin. 
(BA67) Subhaftatione-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf. Das zum Nachlaſſe ber unverebelichten 
Ehriftiane Nöschen gehörige, in bem Dorfe Schoͤne⸗ 
walbe belegene und Band I. Eeite 396 Nr, 1854. 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Weßnigl'ſche Häus- 
Iergut, mit einem ber Grunbftener unterliegenben 
Slächeninhalte ven 0,02 Morgen und nach einem 
Nugungswertbe von 8 Thlr. zur @ebäubefteuer veran ⸗ 
lagt fol am 18. Oktober 1869 Bormittagsd 
Uhr an biefiger Gerichteftelle im Wege ber noth» 
wenbigen Subhaftstion nerfteigert werten. Auszug 
aus ber Steuerrelle, Hypothelenſchein, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und anbere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichtu befonbere Kaufbebingungen 
innen in unferem Böreau eingeiehen werten. Wlle 
Diejenigen, welche Eigentum oder anbermwelte, zur 
Wirtjamkleit gegen Dritte ver Eintragung in bas 
—— bedürfende, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
forbert, diefelben zur Verweidung ber Präflufion ſpä⸗ 
teftens im BVerfteigerungs-Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages foll am 
23. Oltober 1869 Vormittage 10 Uhr an biefiger 
Gerichtäftelle vertünbet werben. 
Kirchhaln, ben 3. Yuauft 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiifion. 
(BA68) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Häusler Wilhelm Gebert zu Krebs⸗ 
jauche gehörige, in bem Dorfe Krebsjauche belegene 
und Band II. Seite 97 Nr. 63 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Bude, Dox⸗Bude genannt, mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenben Alächeninhalte von 5,365 
Morgen nad einem Reinertrage von 10,59 Thlr. zur 
Grundſteuer und nach einem Nutzungéwerthe von 30 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 20. 
Dftober 1869 Bormittags 10 Uhr im 
Wege der nothwendigen Subhäſtation verfteigert 
werben. Auszug aus ber. Steuerrolle, Hhpothefen- 
fchein, etwaige Abihägungen und andere das Grunb- 
ſtück betreffende Nachweiſungen, Ingleihen befondere 
Kaufbebingungen Fönnen in unferem Büreau einge 
fehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anbermweite, zur Wirffamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
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Pralluſton fpäteftens im Verſteigerungstermine anzu; 


melden. Das Urtheil Über. die Ertheilung bes Zur 
ſchlages foll am 3. November 1869 Vorm ittags 10 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle verlünbet werben, - 
Müllroſe, ben 31. Juli 1869. 
Königliche Kreisgeriht®-Gommifften. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5469) Nothwendiger Verlauf. Das zu Peitz 
in ber Hinterftraße befegene, im Hypothekenbuche ber 
Stabt Vol. I, Nr. 98 verzeichnete Wohn und 
Kleinhaus, bem Kaufmann H. D. U. Bötter in 
Berlin gehörig, foU im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
baftation am M. September 1869 Mach: 
hp 3 Uhr vor dem unterzeichneten Subha⸗ 
ftationsrichter in unſerem Gerichtsgebäube verkauft: 
werben. Zu dem Grundftüde gehören 0,20 Morgen 
der Grundſtener unterliegenbe Yänbereien unb ift 
baffelbe nur kei ber Gebäubeftener nad einem 
Nugungswerthe ven 40 Thlr. veranlagt. Der Aus 
zug aus ber Steuerrolle, der neuefte Hypothelenſchein, 
die befonders geftellten SKaufbebingungen, etwaige 
Kbihägungen und andere das Grundftüd betreffende 
Nahwelfungen können in unferem Büreau II. wäh 
rend ber Amtsftunden eingefehen werben. Alle Die- 
jenigen, welche Eigentum oder anberwelte, zur Wirk 
fomfeit gegen Dritte ver Eintragung in das Hypo⸗ 
thelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben hiermit aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens 
im Berftelgerungstermine anzumelden. Das Urtheil 
über Ertheilung des Zufchlages wirb am 6. September 
1869 Mittags 12 Uhr in unferem Gerichtögebäube 
von bem unterzeichneten Subhaftationsrichter verlün⸗ 
bet werben. 
Peitz, ben 2. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerihs-Kommtiffion I. u. I. 
Der Subhaftationsrichter Trüftebt. 
(5470) Noihwendiger Verlauf. Die zu Nabe» 
wieje belegene, im Hypothelenbuche des Dorfes sub 
Nr. 17 verzeichnete Häuslerftelle fol im Wege ber 
nothwendigen Gubhaftetien am A. September 
1869 Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeldh: 
neten Subbaftattonsrichter in unferem Gerichtögebäube 
verkauft werben. Zu bem Grundftäde gehören 14,88 
Morgen ber Grundſteuer unterliegende Ländereien und 
ift dafjelbe bei ber Gruudſteuer nach einem Peiner 
trage von 14,66 Thlr., bei ber. Gebänbeftener nach 
einem Nutungswertbe von 18 Sgr. veranlagt. Der 
Auszug aus ber Steuerrolle, ber neueſte Hypothelen⸗ 
fein und andere das Grunpftäd betreffente Nach⸗ 
weifungen fönnen im unferem Bureau II, während 
ber Amtsſſunden eingefehen werben, Alle Diejenigen, 
welche Eigentum -ober anberweite, zur Wirkiamfeit 
pegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zumachen haben, werben hiermit anfgeforbert, biefel- 
ben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im 
Verfteigerungstermine anzumelben, Das Urtheil über 
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Ertbeilung bes Zuſchlags wird am 7. Geptember 
1869 Mittags 12 Uhr in unferem Gerichtsgebäube 
don bem unterzeichneten Gubhaftationsrichter verfün- 
bet werben. 

Beig, den 17. Juni 1869. 

Königliche Mreisgerihts-Eommiffion I. und II. 

Der Gubhaftationsrichter Träftent. 

(BA7TI) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Das dem Ackerbürger Johaun Gottlob 
Toniſch zu Brunſchwig i. &. gehörige, in bem Amte 
Pelg belegene und Band 56 Geite 181 Nr. 31 bes 
Amtshypothefenbuche verzeichnete ehemalige Laßgrund⸗ 
ftäd Litt, A.s, Nr. 514b. von 3 Morg. 39 O.-Rih., 
mit einem der Grundſteuer unterliegenben Flächenin⸗ 
halte von 3,18 Morgen, nad einem Reinertrage von 
4,13 Thlr. zur Grunbfteuer veranlagt, fol ame 18. 
DEtober d. J. Bormittagd 11 Uhr au 
biefiger Gerichiöftelle im Zimmer Nr. II. im Wege 
ber nothwendigen Gubhaftation verfteigert werben. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhägungen unb andere das Grundflück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befonbere Kaufbebingungen 
innen in unferem Büreau Il. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, melde Eigentyum oder andberweite, 
zur Wirkfamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das 
Urteil über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 
25, Oktober b. I. Mittags 12 Uhr an biefiger Ge⸗ 
richtöftelle verfünbet werben. 

Peig, ben 11. Auguft 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion I. m. II. 

Der Subhaftationsrichter. 

(5472) Gubbaftattons-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Die dem Müplenmeifter Earl Ferbinand 
Steinborf unb feiner Ehefrau geborne Göbel ge- 
börige, bei dem Dorfe Pinnow belegene und Banb 
II. Seite 1 Rr. 1 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Mahl. und Schneivemühle mit einem ver Grunpfieuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 89°%,., Morgen, 
nad einem Reinertrage von 46 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
zur Grunbftener und nad einem Nukungswerthe 
von 74 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 
27. September 1869 Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle im Wege ber nothiwendigen 
Subhaftatton verfieinert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfchägungen 
und anbere bad Grumbftüd betreffende Nachwelfungen, 
ingleichen befondere Raufbebingungen Lönnen in unferem 
Bureau Nr. II. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum oder anderweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hyhpothelenbuch 
bebärfende, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeibung ber Präffufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
zungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 


Ertbellung bes AZufchlages foll am 7, Oftober cr. 
Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtoftelle ver- 
fünbet werben. 
Meppen, ben 14. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion II. 
Der Gubhbaftationsrichter Steuer. 
(5478) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Niemermeifter Gottlieb Auguſt 
Röhr in Reppen gehörige, in ber Stabt Reppen be- 
legene und Band V. Seite 181 Nr, 288 des Hhr 
pothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit einem der 
Grunpfteuer unterfiegenben - Flächeninhalte von 0,87 
Morgen, nach einem Reinertrage von O,61 Thlr. zur 
Örunbfieuer und nah einem Nuyungswertbe ton 
42 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, ſoll am 16, 
September d. 3. Bormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichteftele im Wege ber nothmwenbigen 
Subhaftetion verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und anubere das Grundftück betreffende Nachweifungen, 
Imgleichen befondere Kaufbebingungen Finnen in unferem 
Büuͤrcau Nr. J. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
weiche Eigenthum ober andermweite, zur Wirkſamlelt 
gegen Dritte ver Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präliufion fpäteftens tm Verfteige 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung tes Zuſchlages fol am 23. September 
er. Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle ver- 
fünvet werben. 
Meppen, ven 16. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffton I. 
Der Subhaftationsrichter gez. Hirfelorn. 
(8474) GSubhaftations-Batent, Nothwendiger 
Berfauf. Das dem Mpotheler Merkel gehörige, hier- 
felbft belegene und Band I. Seite 611 Nr. 53 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit dem bar 
auf ruhenden Apothelenprivilegium und fonftigem 
Zubehör mit einem ber Grunpftener unterftegenden 
Fläheninhalte von O,, Morgen, nah einem Rein 
ertrage von O,rs Zhlr. zur Grunpfteuer umb nad 
einem Nutungswertbe von 110 Thlr. zur Gebäube 
ftener weranlagt, fol am 6. September er. 
rent 11 Uhr an Gerichteftelle Hierfelbft 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwendigen Subha⸗ 
ftatton verftelgert werden, Auszug aus ber Steuer- 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abjchägungen und 
andere bas Grundflũck betreffende Nachweifungen, in⸗ 
gleichen befonbere Raufbebingungen können in unferm 
Büreau I. eingefehen werben. Mile Diejenigen, welche 
Elgenthum oder andberweite, zur MWirkfamfeit gegen 
Dritte ber Eintragung in bas Hypothekenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetranene Realrechte geltend zu 
machen Haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Verftelge⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 13. September cr. 
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Bormittage 11 Uhr am Hiefiger Gerichisftelle ver- 
fünbet werben. 
Reppen, den 17. Juni 1869. 
Königliche Rreisgeridis-Gommiffion 1. 
Der Eubhaflationsricter Hirfelorn. 
(8475) Gutbhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Schläctermeifter Heintich Schr 
gehörigen, in ber Stadt Sternberg belegenen und 
Band 1. Geite 163 Mr. 47 und Band I. Selte 299 
Nr. 51 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grund» 
ftöde: a, ein nebſt Zubehör, b. eine Wieſe mit 
einem ber Öruntfieuer unterliegenden Blächeninhalte 
von 3,12 Morgen, nad einem WReinertrage don 6,24 
Thlr. zur Grundſteuer unb nach einem Nuyunge- 
werihe von 30 Thlr. zur Gebänbefteuer veranlagt, 
fl am 28. Dftober 1869 Vormittags 
10 Ube an biefiger Gerichisftelle im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus der Gteuerrolle, Hhpethelenſchein, etwaige Ab» 
Idögungen und andere bas Grundſtlück beireffende 
Nahwelfungen, ingleihen beſondere Raufbebingungen 
tännen in unferem Bürean Nr. II. eingefehen werben. 
Ale Diefenigen, welche Eigenthum oder anbermelte, 
ur Wirffamkeit gegen Dritte der Gintragung in ba9 
spothefenbuch bebärfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
forbert, biefelben zur Vermeidung ber Bräffufion fpä- 
teftens im Verfleigerumgs-Zermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages fol am 
4, November 1869 Vormittags 10 Uhr am bieflger 
Serichtöftelle verfünbet werben. 
Reppen, den 11. Auguſt 1869. 
Konigliche Kreisgerihts-Eommiffion IL 
Der Subhaftationsrihter Steuer. 
(8476) Guthaftattone- Patent, Nothwendiger 
erlanf. Die dem Ganzbauer Johann Gottfrieb 
Ruple zu Baudach gehörigen Grundftäde: a. bie in 
ber Gafiener Meitmmort beiegene und Bonb VL Fol, 
250 Rr. 236 des Oypothelenbuchs verzeichnete Wiefe 
In dem Gpedwinfel, mit einem der Gruntfieuer unter» 
liegenden Flächeninhalte von 24%, ,, Morgen, nad 
einem Reinertrage von 6 Thlr. 4 Sur. 6 Bi. je 
Grundfieuer, b, das in Saudach, Altpreuhlſchen An: 
tells, belegene und Band I. Mr. 39 des Hhpothe ⸗ 
knbuhs von Baubach verzeichnete, aus wmebreren 
Parzellen beftehende Grundftüef mit einem der Grund⸗ 
ftener unterliegenden Flächeninhalte von 179,00 
orgen, nach einem WReinertrage von 23 Thlr. 21 
Sar. 3%, Bf. zur Grundfteuer veranlagt, follen am 
7. Dttober c. Vormittag 10 Übr an Ge · 
tichteftelle im Termine zimmer Pr, I. im Wege ber 
nothwendigen Subbaftatien verfteigert werden. Mus» 
Zug ans ber Gteuerrolle, Hhpotbetenfchein, etwaige 
bhägungen und andere bas Grunbftäd betreffende 
Rachweifungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
nen in unferem Bureau IL eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welde Eigenihum oder anbermeite, 
Brkfamfeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
uch berlrfende, aber nicht eingetragene 


Realrechte geltenb zu machen baban, merken aufge- 
forbert, biefelben zur Wermelbung ber Präffufion 
fpätehense im BVerfielgerunae-Termine a den. 
Das Urtheil Aber die Ertbeilung bes Zuſchiages foll 
am 21. Oftober c. Vormittags 11 Uhr an bieflger 
Gerichteftelle verkündet werben. 

Sommerfeld, den 24. Jull 1869, 

Königliche Krelegerlchts · Commlſſton I. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 

(8477) Eubbaftetione-Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Das dem Ziegeleibefiger Gottfried Kuple 
zu Baudach gaebärige, auf Sommerfelder Territerio 
befegene, im Hybothelenbuche von Sommerfeld Vol. 
XIII. Rr. 30 Fol, 233 vergelhnete Ziegeleigrunpftäd, 
zur Grunbfieuer mit einer Flaͤche von 8,09 Morgen 
und nah sinem jährlichen Meinertrage von 3,88 Thlr. 
und bei ber Bebäubefieuer nad einem jährlichen 
NRugungswerthe von 55,15 Thlt. veranlagt, ſoll am 
11, tember er. Bormittags 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Eubhaftat berfteigert 
werben. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwaige Abjhätungen unb andere das Grund» 
Nüd betreffende Nachweifungen, inglelchen bejonbere 
Raufbebingungen föunen in unferem Bureau eingefeben, 
werden. Alle Diejenigen, melde Eigenthum ober 
anderweite, zur Wirkfamfelt *8 Drue der Elntra · 
gung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufneforbert, diefelben zur Vermeidung ber 
Präflufton fpäteftens im BVerfieigerungstermine anzu 
melden. Das Urthell über bie Erthellung bes Zur 
fchlages fell am 25, September cr. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle verlünbet werden. 

Sommerfelb, ben 15. YJumi 1869, 

Königliche Preisgerihts-Eommiffion I. 
Der Subhaftationsricter. 

(5478) Gubhaftatione-Batent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Zöpfermeifter Johann Friedrich 
Wilhelm Ganbog gehörige, zu Gaflen (Gorauer 
Rreifes) belegene, im Hypothelenbucht Vol, IV, Mr. 
164 Fol, 73 verzeichnete Wohnhaus, zur Grund» umb 
Gebändeflener mit einer Fläche won 0,41 Morgen unb 
einem jährlichen Ruyumgswertfe von 38,11 Thle, 
veranlagt, fol am AM. September cr. Bormit- 
tags 11 Uhr im Wege der notbwendigen Subha⸗ 

on verfteigert werben. Aus zug aus der Gteuer- 
rolle und Hypothelenſcheln fönnen in unferem Büren 
Il. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen« 
thum oder anberweite, zur amfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
der Pröklufion fpäteftens im Berftelgerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil Über Die Crthellung des 
Zuſchlages ſoll am 18. September cr. Vormittags 
11 Uhr an biefiger Serichtsftelle verkündet werben. 

u 9 * Juni 1869, 
€ Rreisgerichts-Eommiifign L. 
Der Gubhaftationsriäter, 
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(5479) Notäwenbiger Berlauf. Die dem Wil- 
heim Prell gehörige, in dem Dorfe Ulberedorf belegene 
und Band I. Seite 481 Nr. 41 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Häuslernahrung mit einem ber Grund⸗ 
fteuer nnterliegenden Flächeninhalte von 5470 
Morgen, nah einem Reinertrage von 33 Thlr. 9 
Sgr. 7Y, Pf. zur Orunbfteuer und nad einem 
Nutungswerthe) von 15 Thlr. zur Gebäubefteuer veran- 
fagt, fol am 8, September 1869, Nach: 
mittags 3 Uhr an Ort und Gtelfe in Ulberedorf 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug ans ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, etwaige Äbſchätzungen unb andere bas Grund» 
ftäd betreffende Nachweifungen, Ingleihen beſondere 
Raufbebingungen können in unferem Büreau eingeſe⸗ 
ben werben. Wille Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anberweite, zur Wirffamtelt gegen Dritte der Eintra⸗ 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingitragene Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
ben aufgefordert, diefelben zur Vermeidung ber Prä- 
lUuſion fpäteften® Im VBerfleigerungs-Termine anzumel⸗ 
ben. Das Urtheil über bie Ertbeilung bes Bufchla- 
ges fol am 9. Geptember Mittags 12 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 

Schwiebus, den 16. Juli 1869. 

Königliche Rreisgerihts-Commiffton II. 
Der Subhaftationsrichter. 

(ABO). Subhaflations. Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das tem Maurer Auguſt Gchonert gebd- 
rige, in bem Dorfe und der Feldmark Starpel belegene 
und Band I. Seite 67 Nr. 12 des Hypothelenbüchs 
verzeichnete Freigärtnergut mit einem ber Grundfleuer 
unterliegenben Flächeninhalte von 17,46 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 9 Thle. 2 Sgr. 1%, Bf. zur 
Gruhbfteuer und nach einem Nugungsweribe von 15 
Thlr. zur Gebäubeftener. veranlagt, fol am 18. 
Oktober d, J. Nachmittags 3 Uhr un Ort 
und Gtelle zu Starpel im Wege ber nothwenbigen 
Subhaſtation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuervolle; Hypothelenſcheln, etwaige Abfchägungen 
nad andere das Grundſtück betreffende Nachwelfungen, 
ingleigen befonbere Kaufbebingungen lännen in unſe⸗ 
rem. Bürean: eingefehen werben: Ulle Diejenigen, 
melche Cigenthum aber anderweite, zur MWirkfatnteit 


gegen Dritte. ber Eintragung in das Hypothelenbuch 


bebürfenbe, aber nicht eingetragene .Nealrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, biefelben zur 
Bermeibung. ber Präfluflon fpäteftens im Berfteige- 
tungstermine anzumelden, . Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Zuſchlages foll am 15. Oftober b. 3. 
Mittags 12 Uhr. an biefiger: Gerichteftelle verkündet 
werben. Schwiehus, ben 19. Auguft 1869, 
Königliche Rreisgerichts-Eommiffion II. 
Der Subhaftationsrichter. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(SASL) Ebictal-Eitation. Auf dem, bem Ritter 
gutobeſtger von Muſchwitz gehörigen Rittergute Leuthen 


nebſt Halb⸗Almoſen ftehen sub rubrica III. Nr. 21 
300 Thlr. aus dem Bertrag vom 8. April 1791 für 
bie verwitiwete Prebiger Riemann zu Auras unver- 
zinslich eingetragen. Das Über biefe Poft gebildete 
Dokument Ift verloren gegangen. Auf ben Antrag bes 
Rittergutobeſitzers Theodor von Mufhwig als Befiger 
des Mitterguts Leuthen nebft Halb-Mimofen werben 
daher alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Geifio- 
narien, Pfand: oder fonitige Briefinhaber, over Per- 
fonen, bie fonft in bie Rechte ber eingetragenen Gläu« 
biger getreten find, und beshalb Anſprüche auf die 
gebachte Hypothelenpoſt zu machen haben, hiermit öffent- 
(ich neladen, in dem dazu auf den 3. November 
d. J. Mittags 12 Uhr vor dem Gerichts-Ajfeffor 
ſtrönitz an hleſiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 8., an« 
berammten Termine entweber perfönli oder durch 
einen gefetlich zuläfftgen, mit gehöriger Vollmacht 
verfehenen Bevollmächtlgten zu erfcheinen und ihre 
Anfprüche nachzumwelfen, wiprigenfalls fie bamit werben 
ausgefchloffen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und bie Löfhung ber eingetragenen Poft er- 
folgen wirt. 

Eottbus, ben 5. Juli 1869. 

Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5A82) Proklama. Das Dokument über bie 
auf bem, im pre ton bem Dorfe Tſchaus⸗ 
borf Vol, I, Fol, 344 Rr. 50 verzeichneten Halbhus 
fengute in ber III. Hauptrubrik unter Nr. 1 für 
Martin Schmäſchle eingetragenen 200 Thfr. rüdftän« 
dige Raufgelver, beflehend aus den Kaufverträgen vom 
17. April 1813, 24. Dezember 1824 und 23. Mat 
1823, fowie tem Hypothelenſcheine vom 15. Auguft 
1833, ift verloren gegangen und wahrfcheinlich bei 
dem im Jahre 1844 im Tſchauedorf ftattgehabten Feuer, 
bei welchem das Gehäft des obengenannten Guts mit 
zerftört. worden, verbrannt, Auf ben Antrag bes 
gegenwärtigen Beſttzers ver Nahrung, Halbhüfners 
Hans George Araufe, werben alle Diejenigen, welche 
als Elgenthämer, Gejftonarten, Pfand⸗ ober fonftige 
Briefinhaber Aniprüche auf das befchrieberie Dokument 
oder'auf die Forderung zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgeforkert, ‚diefe Anfprüche innerhalb dreier Monate, 
fpätefiend In dem 88 auf den 80, Dftober 
er, Mittags 12 Uhr vor dem Herrn Rreisge- 
richte: Direftor Bremer im Terminszimmer Nr. 2 
bes. hlefigen Gerlchtololals angefetten Termin in Per 
fon. oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten an- 
zumelven und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben mit 
ihren etwalgen Anfprücden an das fraglihe Dokument 
unter ——— Stillſchwelgens werden prü 
Hudirt und das Dokument für amertifirt erllärt wer⸗ 
ben wirb, 

Croſſen, den 18. Mai 1869, 

Könizliches Krelegerlcht. I. Abtheilung. 

(5883) Proflama. Es find angeblich folgende 
Dokumente verloren gegangen: 1) das Dokument 
über 249 Thlr. Dorlehn, eingetragen für ben Bauer 
Johann Gottfried. Fechner aus Klein-Gändern auf 


on 
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ber Roffäthen-Wahrung Banb J. Fol, 193 Nr. 25 
Rubrica II. Nr. 10 bes Hypothelenbuchs von Sty- 
ten, beſtehend aus ber gerichtlichen Eorrenl-Obliga- 
tion der Koſſath Ichann Büttner'ſchen Eheleute vom 
6. Juni 1861 und Hypothekenbuchs ⸗Aue zug vom 
10. Junt 1861. 2) Das Zweigdelument vom 8. 
Auguft 1861 über bie, ber unverehelichten Anna 
Dorothen Allſch zu Kurtſchew überwiefenen, auf dem 
Schneidermeifter Kramm'ſchen Gruntftüde Vol. 1. 
Fol. 46 Nr. 12 bes Hypolhelenbuchte von Hildesheim 
bei ber Rubr, III Nr. 1 eingetragenen Poft von 50 
Thlt. Muttererbe fubingroffirten außergerichtlichen 
Koften in Sachen Rlifh ca, Materne von 12 Thlr. 
6 Sar. 3) Das Bürgfhafte-Dokument Über bie auf 
dem Grunbftüde Band I. Blatt 19 Nr. 4 bee Hypo⸗ 
thelenbuche von Mmtefifheret Groffen, Rubr. III. 
Nr. 12 für ben DMaurermeifter Wilhelm Riegel aus 
Franffurt a. D. eingetragenen 57 Thlr. und Zinfen, 
beftebenb aus ber gerichtlichen Berkanblung vom 1. 
Mär; 1853 und Hypothelenſchein vom 3, März; 1853. 
4) Das Dokument über bie auf dem Grunbftüde 
Band II. Blatt 93 Nr. 85 bes Hypothekenbuchs von 
Lochwitz bei dem Antheile des Carl Auguſt Eduard 
—* Rubr. III. Nt. 2 für den Tuchfcheerermelſter 
arl Gottlob Auguft Mahlow aus Grofjen eingetra- 
genen 100 Thlr. und Zinfen, beflebenb aus ber nor 
tariellen Obligation vom 2. Oftober 1850 unb Hh⸗ 
potbelenfchein vom 10. April 1853. Alle Diejenigen, 
welche an biefe Dokumente als Eigentbümer, Erber, 
fionarien, Pfand» ober fonftige Brief-Inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werben hierburch auf: 
gefordert, ihre Anfprüce Innerhalb breier Monate, 
—8* in dem auf den 830. Oktober 1869 
ormittags 11 Uhr vor tem Herrn Rreitge- 
rihts-Direltor Brehmer im Xerminszimmer Nr. 2 
bed Biefigen Berichtslofals anberaumten Termine ans 
aumelben und nachzuweiſen, wibrigenjalls biefelben 
bamit präffubirt und bie Dokumente für erloſchen 
erllaͤrt werben, 
Grofien a. O., ben 8. Junt 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung · 
(Ga84) Epiktal-Eitation. Der feit dem Monat 
Mär; 1866 abweſende und angeblih mach Amerila 
auszewanderte Mlempnermeifter Hermann Reinhold 
dummel ans Sommerfeld wird auf ben Untrag 
feiner Ehefrau Marle geb. Warnsberf zu Sommer- 
feld aufgefordert, fi binnen 6 Monaten, fpäteftens 
in dem auf den 5. Januar 1870 Mittags 12 
br im Gericptögimmer Nr. I. des Rönigl, Schloffes 
hlerſelbſt anberaumten Termine zu melden und bie 
bon feiner Ehefrau wegen böslicher Berlaffung gegen 
ihm erhobene Epefheidungstlage zu beantworten, tDi- 
drigenfalls die Ehe getrennt, und Berflagter für ben 
ſchuldigen Theil erachtet werden wird. 
Sorau, ben 2. Iumt 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(FAST) Gbictal- Citation. Die verebelichte 
Gohlie, Wilhelmine geborene Seyblig au Gottfimmer- 


Bruch Hat wider ihren Ehemann, ben Arbellsmann 
Johann Gohlle, aulegt in Gettſchimmerbruch wohnhaft, 
auf Trennung ber Ehe wegen böslicher Verlaffung 
gellapt und behauptet, daß er feit mehreren Jahren 
derſchollen ſel. Zur Beantwortung ber Klage und 
weitern mündlichen Berbanblung ift ein Termin auf 
den 27. Dftober 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem Gollegio des Kreltgerihte im Sigungs- 
ſaal bierfelbft angeſetzt, wozu ber Arbeitsmann Johanu 
Gohlle Hiermit öffentlich unter ber Warnung vorge 
laden wird, baß bei feinem Ausbleiben bie angeführten 
Thatfahen in contumaciamn für zugeftanten angenom- 
men, bie Ehe getrennt und er für ben allein fchulbi- 
gen Theil erachtet werben wird. 
Friebeberg i. N., den 12. Juli 1869, 
Königliche Kreisgericht. I. Abteilung. 
(SASG) Belanntmachung. Die Ehefrau 
Schwantt, Wilgelmine giborne Lubig zu Hitzborf 
bat gegen ihren angeblich mad dem Kap ber guten 
geitman ausgewanberten Ehemann, ben Arbeltamann 
arl Gottlied Schwandt, zulekt in Friederilenfelde bei 
Urnswalde wohnhaft, wezen bötlicher Verlaſſung auf 
Cheſcheldung gellagt. Zur Beantwortung ber Mage 
und zur weiteren mündlichen Verhandlung vor bem 
Ehegerichte ift ein Termin auf ven 6, Detober 
1869 Vormittags 10 Uhr im Sigungszim« 
mer bed hiefigen Areisgerichtes anberaumt, zu welchem 
ber Verllagte hierdurch unter ber Verwarnung gelas 
ben wirb, daß bei feinem Ausbleiben er des Klage⸗ 
grundes für geftäubig erachtet, die Ehe gefchieben, er 
für den allein ſchuldigen Theil erflärt und in bie 
Roften bes Prozefjes verurtheilt werben wird. 
Friedeberg i. N., ven 15. Juni 1569, 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(SAST) Belanntmahung Die verebelichte 
Händler Stenzel, Pauline geborne Vofensly zu Sonnen» 
burg hat gegen ihren Ehemann Auguſt Stenzel, welder 
fie am 30, April 1568 verlaffen und bisher feine Nach- 
richt von feinem Aufenthalt gegeben bat, wegen bis. 
licher Berlaffung auf Eheſcheldung gellagt. Ar De 
antwertung ihrer Klage wird ber Hänbler Auguſt 
Stenzel ad term, den 8. Dftober b. 4. VBor- 
mittand 11 Uhr In Direltorialgimmer des unter» 
zehchneten Gerichts unter ber Warnung vorgelaben, baß 
bei feinem Ausbleiben auf Antrag ber Klägerin was 
Rechtens wird erfannt werben, 
Zielenzig, den 12. Juni 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtbeilung. 
(ASS) Bekanntmachung. Das Aufgebot fol 
gender Hypotheleninftrumente iſt bei uns beantragt: 
1) Ausfertigung bes Kaufvertrages vom 31. Sanuar 
1844 wilden bem Kaufmann Hirſch Köhler und 
Bädermeifter Carl Schonert zu Schermeifel, letzterem 
als Käufer, über 400 Thlr. rüdftändige Haufgelder, 
eingetragen auf bem Haufe bes Büdermeifters Ferdi⸗ 
nand Aufe Nr. 19 Schermeifel sub Kubr, II, Ar, 
1 laut Ceſſien vom 25. März 1844 für ben Mühlen; 
meifter Friedrich Wilhelm Muͤhlbach aus Schermeifel 
125 
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zufolge Verfügung vom 26. April 1845, 2) Ausfer- 
tigung, ber Schulbverfchreibung des Neubübners Gott» 
lieb Linke zu Trebow vom 14. Mai 1852 über 109 
Thlr., eingetragen auf ber Häuslerſtelle des Friedrich 
Linke Nr. 34 Trebow sub Rubr. III, Rr. 2 für bie 
verehelichte Linke, Marie Eliſabeth geb. Bellah aus 
Trebow zufolge Verfügung vom 21, Mai 1852. Cs 
werden nunmehr alle Diejenigen, welche an obige 
Poften und die barüber ausgeftellten Inftrumente als 
Eigenthümer, Gejfionarien ober fonftige Berechtigte 
etwa Anſpruch zu machen haben, behufs Anmeldung 
und Nahmwelfung ihrer Anfprüche zu dem im Gerichts» 
gebäube, Zimmer Nr. J. bhierfeldft auf ver 23. Ok⸗ 
tober d. 3. Vormittags 11°, Uhr ante 
raumten Termine vorgelaben, unter ber Verwarnung, 
baß bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Nealanfprä- 
hen auf bie betreffenden Grundftüde betreffs ber ge- 
nannten Forberungen werben präflubirt werben, 
Bielenzig, den 5. Juli 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(3489) Prollame. Die unbelannten Erben 
bes burch rechtskräftiges Grlenntniß vom 10, Sep- 
tember 1867 für tobt erllärten Yuftizactuarius lebe 
zu Lagow, deſſen Nachlaß in dem zu Lagow belegenen, 
im SHppothefenbuche von Lagew Nr. 24 verzeichneten 
Garten kefteht, werben aufgeforbert, fih in bem 
am 1, Dezember 1869 Bormittags 11°, 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 vor 
bem Herrn Kreisrichter Krüger anberaumten Termine 
zu melben unb ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, 
unter ber Verwarnung, baß fonft ber Nachlaß als 
berrenlofed Gut dem Fielas anheimfällt. 
Blelenzig, den 28. Januar 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(5490) Auf ber dem Häusler Chriftian Schie- 
mang zu Burghammer gehörigen Häuslernahrung Vol. I. 
Nr. 4 von Burghammer ftehen für ben Häusler 
Traugott Zindler bafelbft in rubr, III, Nr. 2 aus ber 
Urkunde vom 10. Februar 1867 830 Thlr. Refilauf- 
gelber eingetragen, welche burch motarielle Geffion vom 
11. Mai 1867 auf ben Zifchlermeifter Ir. Wilhelm 
Kranz zu Drebfau übergegangen, unb von denen 
230 Thlr. nach der beigebrachten Befcheinigung bezahlt. 
Da ber jegige Inhaber ber Poft nicht legitimirt, fo 
werben auf ben Antrag bes Häusler Schiemang ber 
dem Aufenthalt nach unbelannte Häusler Traugott 
Zindler und alle biejenigen, welche an bie Poſt als 
Erben, Geffionarten oder fonftige Rechtsnachfolger des 
Zindler Anfprüde erheben, aufgefordert, biefe ihre 
Anfprüche fpäteftens bis zu dem auf den 22, Sep- 
tember 1869 Vormittags 11 Uhr an hier 
figer Gerichtöftelle, Zimmer Ar. 9 vor bem Freie, 
richter Rehbein anberaumten Termine geltend zu machen, 
unter ber Verwarnung, baß bie Ausbleibenden mit 
ihren Anfprüden auf die Boft werben präffubirt, bie 
Poft, fo weit fie getilgt, im Hypothelenbuche wird 
gelöfcht werben. 
Spremberg, ven 18. Juni 1869, 
Konigliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 


(SA91) Am 10. Mai 1868 ift zu — 
ber etwa 52 Jahre alte Dienſtluecht Earl Klopft 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von etwa 94 Thlr. 
ohne bekannte Erben verftorben, und ift dem Nachlaſſe 
ber Rechtsanwalt Gallus zu Sonnenburg zum Cura⸗ 
tor beftelit worben. Auf Antrag beffelben werben ber 
unbelannte Erbe und beffen Erben ober nächſte Ber- 
wandte auf den 30. November 1869 Bor: 
mittags 11°, Uhr im Gerichtszimmer Nr. 1 
unter ber Verwarnung hiermit vorgelaben, baß, wenn 
fich fein Erbe meldet, der Nachlaß als ein herrenloſes 
Gut dem Fiskus anheim fällt und verabfolgt werben 
wirb unb ber etwa erft nach erfolgter Präflufion fig 
meldende Erbe alle deſſen Han*lungen und Dispofi⸗ 
tionen anzuerkennen und zu übernehmen jchulbig, von 
- weber Rechnungslegung noch Erfag ber erhobenen 
ugungen zu forbern berechtigt, ſondern fich lediglich 
mit bem noch Vorhanbenen zu begnügen verbunben ifl. 
—— ben 19, Januar 1869. 
Önigliche Kreisgerichts-Deputation. 
(5492) Proflama. Das Hypothelendolument 
über bie auf dem Grunpftüd Nr. 46 (Borwerf) von 
Callies und ben biefem Grunbftüde zugeichriebenen 
Aderftüden Nr. 128 und 226 von Eallied Rub, III, 
Nr. 3 für den Epriftion Friedrich Voigt aus bem 
Bertrage vom 21. Juli 1856 eingetragene Reftlauf⸗ 
gelberforberung von 1400 Thlr. nebft 5 pEt. Zinfen 
vom 21. Juli 1856, welche durch Geffion vom 4. 
November 1867 an bie verwittwete Butsbefiger 
Wefenberg, Charlotte geb. Welle zu Landsberg a. W. 
und durch Ueberweifungsatteft vom 23. November 
1864 an bie 3 Geſchwifter Wefenberg, Paul, Johann 
Friedrich und Charlotte Friederide übergegangen ift 
und aus 1) ber Duplifatsausfertigung bes Vertrages 
vom 21. Juli 1856, ber Ingroffetionsnote vom 18. 
November 1856 und 4 Hhpothelenbuchsauszügen vom 
15. November 1856 befteht, ift angeblid verloren 
gegangen. Auf ben Antrag ber Eigenthümer biefer 
Poft werben daher alle Diejenigen, welde an bie 
felbe, refp. das barüber gebilbete Dokument, als 
Eigentümer, Ceffionarien, Pfand ober jonftige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgeforbert, 
biefe ihre Anfprüche fpäteftens in bem auf Den 24, 
November d. J. Bormittagd 10 Uhr vor 
bem Herrn Kreisrichter Zelle anberaumten Zermine 
anzumelden und näher au begründen, wibrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen präflubirt und bie De» 
fumente für amortifirt erachtet werben. 
Callies, den 10. Auguft 1869. 
Königliche Rreisgerihts-Commiffion. 
(5493) Deffentlihes Aufgebot. Es ift Bei 
uns das Aufgebot folgender Dokumente unb Poften 
beantragt: 1) bes gerichtlichen Anerkenntniffes vom 
7. Januar 1859 über 600 Thlr. ber verebelichten 
Fleiſcher Morig Yuft, Auguſte gebornen zus 
bierfelbft mebft Hypothelen-Auszug vom 8. Januar 
1859, eingetragen auf bem a Hypothelen ·⸗ 
Nummer 96 Hier sub rubr. III, Nr. 11 zufolge 
Verfügung vom 8. Januar 1859; 2) ber Mandats- 
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Ausfertigung rom 1. Immi 1853 über 30 Thlr. 
amd 1 Thlr. 10 Ser. für den Magiſtrat Bierjelbft 
modo ben Areisgerichts-Sefretär ſch zu Sorau 
nebit Hypothelen · Aus zug vom 15. Dftober 1853, 
eingetragen auf dem ftäntiichen Wandelgrunbftüde 
Nr. 92 Hierfelkft sub rubr. II. Mr. 1 zufolge 
Verfügung vom 15. Oltober 1853; 3) bes Erbre⸗ 
eefles vom 3. Olteber 1826 über je 16 Thlr. Mut⸗ 
tererbe für bie 5 Gefchwifter Meininger nebft Hhpo⸗ 
thelenſch ein vom 1. September 1829, eingetragen anf 
bem Bürgerhanfe Ar. 74 zu Sonnewalbe sub ruhr, 
UI, Nr. 1—5 aufolge Verfügung vom 1. September 
1829; 4) ber Schulbverfchreibung vom 14. Ianuar 
unb 5. Februar 1839 über 8 Thlr. 20 Ser. für 
ben Mektor Fledler zu Gonnewalde nebft Hhpothe- 
leuſchein vom 5. Februar 1839, eingetragen auf dem Biür- 
gerhauſe Ar. 74 zu Sonnew sub rubr, III, 
Nr. 7 zufolge Verfügung vom 5. Februar 1839; 5) 
be Ürbreceffes vom 19/19, Januar und 22, 
Februar 1833 über 152 Thlr. Erbegelder ver 7 Ge⸗ 
ſchwiſter Woelffer zu Sonnewalte nebſt Hypothe · 
lenſchein vom 11. März 18383, eingetragen auf bem 
Bürgerhaufe Nr. 21 au Gonnewalde sub rubr, II, 
Wr. 1 zufolge Berfügung vom 11. Mär; 1853. Mile 
Diejenigen, welche an biefen Dokumenten unb Beften 
als Eigentgümer, Geffionarien, Erben, Pfanb- ober 
fonftige Briejsinhaber ober aus fonftigen Grünen 
Uniprüce zu baben vermeinen, werben hiermit auf- 
gefordert, diefelben fpäteftens in bem auf den 30. 
November d. I. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine anzumel» 
ben, wibrigenfall® fie die Präflufion ihrer Auſprüche, 
Amertifation ber betreffenden Dokumente und Leſchung 
ver Poften ſelbſt im Hypothelenbuche zu gemwärtigen 
haben. Finfterwalbe, den 5. Dat 1869, 
Königliche Rreisgerihts-Commiffion L 
(SAHA) Aufgebots-Belanntmachung. Das Dos 
‚ betreffend die in bas Borwerl Dienenwerber 
Band V, Nr. 207 res Hypothelenbuchs von Dünde- 
Berg Rubrica III. zu 3 für Marie Elifabeth Hir ſe · 
land eingetragenen 557 Thlr. 25 Sgr., beſtehend in 
einer Ausfertigung bes Erbverpleihs vom 24. Januar 
und Hypothelenſcheins vom 4, Februar 1848, ift am. 
aeblih verloren gegangen. Der etwanige Inhaber bes 
Dokuments, fowie diejenigen, welche als Geifionarien 
ober ſonſt Rechte Daran beanfpruchen, werben aufge 
forbert, fpäteftene in dem auf den 29, Oktober 
d. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Ge— 
richto ftelle anberaumten Termine ihre Anſprüche gel- 
tenb zu machen, wibrigenfalls unter Pröflufton dieſer 
Unfprüde mit Amortifation bed Dokumentes zu 
verfahren. 
Mündeberz, ben 10. Jull 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion 1. 
(A958) Proflama. Das unter Nr. 086 auf 
ben Namen ber berwittweten Förfler Karitzth, Louiſe 
geborene Päſchle von Reppen, ausgefertigte Sparlafien- 
buch ver Start Reppen, über bie Summe von 102 


Thlr. 6 Sar. 3 Pf. lautend, iſt bei einem im Serbft 
1868 bierfelbft Rattgehabten Braude ber Wittwe Ra. 
rigfs verlorem gegangen. Jeder, ber an bem verlores 
nen Sparlaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben her ⸗ 
meint, wird aufgefordert, ſich bei bem unterzeichneten 
Gerichte unb zwor fpäteftens in ben auf den 25, 
Oktober er. Bormittags 11 Uhr im Berichte- 
immer Nr. I. anberaumten Termine zu melben un 
jein Recht näher nachzuwelſen, wibrigenfalls das Buch 
für erlofhen erflärt und der Verliererin ein neues an 
deſſen Stelle ansgefertigt werben wirb. 
Seppen, ben 28. Juni 1869, 
Königliche Kreißgerichts-Kommiffion I. 


Zizitationen und Auktionen, 


(8196) Brennholzderlauf. Im IL halben 
Jahre 1869 werben folgende Holzverfielgerungen ab« 
gehalten werben: a. zu Schwerin a. d. im 
Graupſchen Gaflhauſe am Martte: 1) am 13. Sep 
tember, 2) am 11. Oltober, 3) am 8, Nonember, 
4) am 6. Dezember von früh 9 Uhr ab; b. zu Tre— 
bifh im Kruge: 5) am 15. September, 6) am 13, 
Dltcher, 7) am 10, November, 8) am 15. Dezember 
von früh 10 Uhr ab, was hlerdurch bekannt gemacht 
w 


ird. 
Koönigliche Oberförfterei Roſenthal b. Schwerin 
a W., ben 18. Auguſt 1869, 
Deutfhlänber, Oberförfter. 
Auktion. Zufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreitgerichts Cottbus fol am Baum 
abend ben 28. — d. J. Mittags 
12 Uhr bei dem Schaulwlrih Mehuus in Saccadne 
ein zweijähriges Pferd (Graufgimmel) gegen fofortige 
baare Zahlung in Preußifhen Gelde öffentlich melft- 
bietenb verkauft werben. Kaufluftige werben hierzu 
eingelaben. 
Gottbus, ben 9, Aupuft 1869, 
Storna, Geriätsaftuar. 
(5498) Aultlen. Zufolge Verfügung bes 
Köninlichen Kreiögerichts Cottbus jollen an Sonn⸗ 
abend den 28. d. MR. —— 11 Uhr 
in ber Handelamann Böttherihen Rabrung zu 
Comptendorf ein vnierzölliger Frachtwagen unb F 
Pferd genen ſofortige baare Zahlung in Preußifchem 
Gelde öffentlich meifibietend verkauft werben. Kauf⸗ 
[uftige werben Hierzu eingelaben. 
Eottbus, dem 20. Auguft 1869, 
Dahle, Auktions-Gommifjarius, 
(8499) Auktion. Zufolge Verfügung bes Rönig« 
hen Kreisnerihts Cottbus follen am Dienftag 
den 81, Auguſt e. Bormittags 10 Uhr 
in bem Gehöfte ber vermwittweten Bauer Tilla zu 
Roltwig 4 Schaafe, 2 Schweine und 50 Gtüden 
Bauholz gegen fofortige baare Zahlung in Preuft 
ſchem Gelde üffentlih melfibletend verlauft werben. 
Raufluftige werten hierzu eingelaben. 
Cottbus, ben 21. Auguſt 1869, Pilng. 


(54197) 
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(5500) Aultion. Bufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgerichts Cottbus follen am Mitt. 
woch den 1, September c. Bormittags 
10 Uhr in ber Georg Malchwitzſchen Nahrung zu 
Sylow 1 Kuh, 10 Schod Roggen, 1 Spind, 1 
Wanduhr gegen fofortige baare Zahlung in Preußi- 
ſchem Gelbe öffentlich melftbietend verkauft werben. 
Raufluflige werden hierzu eingelaben. 
Cottbus, den 21. Auguft 1869. Pflug. 
(SSO1) Aultion. Zuſolge Verfügung bes Kö—⸗ 
niglichen Kreisgerichts Cotthus ſoll am Mittwo 
den 1. September c. Nachmittags A Uhr 
in der Bellaſchen Bauernahrung zu Sylow 1 ſchwarze 
Kuh nebft Kalb gegen fofortige baare Zahlung in 
Preufifhem Gelde äBffentlih meiſtbietend verkauft 
werben. Raufluftige werden hierzu eingelaben. 
Cottbus, den 21. Auguft 1869. 
Dahle, Auttions-Eommiffartus. 
(5502) Aultlon. Am Freitag ben 3. 
September ce. Vormittags 9 Uhr foll im 
biefigen” gerichtlichen Wuftions- und Pfanblammer- 
Lolale der Nachlaß des Putzwaarenhändlers Martin 
Grunzle, beftebend in Möbeln, Hausgeräthen, Betten, 
Mäfche, Aleidungsftüden, worunter 1 Reiſepelz und 
1 Mantel, etwas Porzellan und Gläfern, 2 goldenen 
Krauringen und verfchledenen anderen Sachen, öffent» 
lich meiftbietend, gegen Baarzahlung verkauft werben. 
Landsberg a. W., den 21. Auguft 1869. 
Der Gerihtsaftuarius Hermes. 
(5503) Hultion. Sonnabend den 28. 
- YHuguft 1869 Vormittag 11 Uhr ſollen in 
Gahry 50 Klaftern Holz, 2 Rutfchpferde, 1 Kutſch⸗ 
wagen Öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert werben. 
Sammelplag in ber Schänte. 
Faorſt, den 9. Auguft 1869, 
Nelde, Gerichtsaktuar, 


Bermifchtes. 
Erledigte Commumalftellen. 


(5504) Belanntmahung. Die Stelle bes 
Rantors am ber evangelifchen Oberkirche bierfelbft 
wird zum 1. Dftober cr. vacant und foll möglichft 
bald wieder befegt werten. Das Elnlommen berfelben 
beträgt außer freier Wohnung ungefähr 230 Thlr. 
jaͤhrlich. Muh wird beabfichtigt, dem Kantor den 
Gefang-Unterricht am hiefigen Gymnafium, wie bisher, 
gegen eine jährliche Remuneration von 80 Thlr. zu 
übertragen. Dualificitte Bewerber wollen fich unter 
Einreichung ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei 
uns melben. 

Eottbus, den 20. Yuguft 1869, 

Der Magiftrat. 

(5505) Belanntmadung. Die bier vacante 
Stelle eines Stabt-Gekretairs joll mit 300 Thlr. Ge⸗ 
halt wieber beſetzt werben. Civilverforgungsberechtigte 
und beſonders ſolche, welche bereits in der Verwaltung 
mit Erfolg gearbeitet Haben, werben hierdurch zur 


Melbung unter Belfügung ihrer Zeugnifie und eines 
Lebenslaufes innerhalb der nächſten trei Monate ver- 
anlaft. Bon den Auswelſen über die Dualification 
wird es abhängen, ob Candidat fi einer Probezeit 
von 6 Monaten zu unterwerfen hat. Perſönliche Bor« 
ftellung ift wünfchensmertb. 

Spremberg, den 22. Juni 1869. 

Der Magiftrat. 

(5506) Belanntmahung. Die Stelle eines 
Ferftauffehere, mit welcher ein baares Gehalt von 
120 Thlr., ſowie freie Wohnung Im Werte von 15 
Thlr., freies —— im Werthe von 8 Thlr., 
6 Morgen Acker und Wieſe im MWerihe von 3 Thlr. 
unb freie Weide. für 1 Ruh im MWerthe von 1 Thlr. 
verbunden iſt, ift bei uns vacant. Horftverforgungs- 
berechtigte werben hierdurch aufgefordert, fich binnen 
3 Monaten unter Einreichung ihrer Üttefte bei uns 


zu melden. 
Fürftenwalde, den 16. Yuguft 1869, 
Der. Magiftrat. 
(5507) Belanntmahung. Bei beim Unter 


zeichneten wirb zum 1. Oktober c. bie Forſtſekretair⸗ 
ftelle vacant, und wollen fich qualifichtte Bewerber, 
db. 5. ſolche, welche ſchon mehrere Jahre als Büreau- 
Gehülfen auf Oberförfiereien fungirt haben unb mit 
bem Forſtrechnungs⸗, Kaſſen⸗ und Strafwefen völlig 
vertrant find, unter Einreichung ihrer Zeugnifie hier 
melden. Das Gehalt beiträgt bei freier Station 
125 Thlr. jährlich. - 
Steegen bei Stutihof auf ber Danziger Nehrung, 
ben 14. Yuguft 1869, 
Dtto, Oberförfter ber Danziger Stabtforften. 
(5508) Verlauf von Aderparzellen. Die ber hie⸗ 
figen Stadtcommume gehörigen, an ber Tzſchernowitzer 
Straße in ber Nähe bes britten Querwegs delegenen, 
in ber Deilarte des Guben-Schentendorfer Berban- 
bes mit VIII 22 und XXVL 21 bezeichneten Acker⸗ 
parcellen von 49 und 70 D.-Muthen Größe follen 
Mittwoch den 20. Dftober e. Bormit: 
tags 11 Uhr im Rathhauszimmer Nr. 6 im 
Wege der Licitation verkauft werben. 
Buben, ben 14. Auguſt 1869. 
Der Magiſtrat. 
(5509) Berlauf von Communalland. Zwei 
bierfelbft an ber Böfiger Straße vor den Grund» 
ftäden ber Haus. und Wderbefiger Schwiegl und 
Deder belegene Communal-Baw-PBarcellen won 14,4 
und 45,356 D«-Ruthen Größe follen Freitag den 
“2. Dftober c. Vormittags 11 Uhr im 
Rathhauszimmer Nr. 6 im Wege ber Licitation ver- 
kauft werben. 
Buben, den 14. Auguft 1869. 
Der Mapifirat. 
(5510) Bekanntmachung. Die maſſide Unter 
manerung ber Umfaffungewände bes Gtallgebäubes 
auf der Förfteret an ber Fluth, veranfchlagt zu 385 
Thlr., fol im Wege fchriftliher Submiffion in Ver⸗ 


DOeffentliher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königliden Negierung zu Fraukfurt a. O. 


stid 35. 





Steckbriefe, 


(5540) Sirafoollitrefungs-Requifition. Nach⸗ 
ftehend genannte Militairpflichtige: 1) Earl Hermann 
erold aus Kotibus, 2) Ehriffian Gottfri:d Albert 
enoch von dort, 3) Johann Gottfrieb Pufchert daher, 
4) Iohann Carl Wilhelm Zinner taher, 5) Paul 
Leopold. Emil Wilhelm Ifoard daher, 6) Hofgärtner 
ober Enbe daher, 7) Adolf Wilhelm Johann Bartel 
baber, 8) Rudolph Nevoigt daher, 9) Richard Albrecht 
baher, 10) Johann Carl Friedrich Dietrih daher, 
2 Ewald Guftav Anton Strube daher, 12) Carl 
Friedrich Ernft Laubſch daher, 13) Johan Theodor 
Pilzer aus Dttendorf, 14) Jullus Robert Klamroth 
aus Cottbus, 15) Martin Lehmann aus Turnow, 
In Johann Friedrig Schwig aus Burg Dorf, 
17) Friedrich Bölle aus Tutnow, 18) Friedrich Wil 
beim Ruppag von bert, 19) Martin Klelow aus 
Tauer, 20) George Kielow von bort, 21) Auguſt Kie- 
low von bort, 22) Johann Kielow von bort, 23) George 
Miatke von dort, 24) Auguft Earl Erdmaun Schwigte 
aus Sandow, 25) Johann Kallaud aus Jäniſchwalde, 
26) Zohann. Friedrich Auguſt Krüger aus Cottbus, 
27) Ehriitian Buckow aus Fehrow, 28) Friedrich 
Wilhelm Heinrich Gollniſch aus Kollmig, 29) Her- 
mann Theobor Durinz aus Cottbus, 30) Eroft Paul 
During daher, 31) Mathes Dommafhenz aus Werben, 
32) Mattes Dufchla daher, 33) Martin Modri das 
ber, 34) Chriftian Twarz genannt Schillow baber, 
35) Friedrich Auguſt Casper aus Glinzig, 36) Jos 
bann Gurrmann aus Turnow, 37) Wuguft Zerna 
aus Briefen, 38) Johann Gottlieb Jakſch aus Dlauft, 
39) Friedrich Wilgelm Hermann Kuoll aus Bruns» 
fhwig, 40) Iohann Schimmlid aus Drebnow, 
41) ZIohann Lehmann aus Turnow, 42) Martin 
Telhner aus Turnow, 43) Martin Bornig aus Sy» 
low, 44) Mattes Dubrau aus Koltwig, 45) Ewald 
Stempel, 46) Bruno Stempel, 47) Omar Erwin 
Stempel aus Drahhaufen, 48) Friedrich Gullid das 
ber, 49) Martin Sflaud daher, 50) Hans Halbach 
daher, 51) Martin Bullow daher, 52) Chriſtian 
Peſchlin daher, 53) Ernft Gottlieb Paul Schufter aus 
Koppatz, find wegen unerlaubten Auswanberns durch 
Erfenntni vom 16. März cr. rechtefräftig zu einer 
Geldftrafe von je 50 Thalern, im Unvernögensfalle 


zu einer Gefängnißftrafe von je einem Monat verur- 


Den 1. September. 


thellt. 











1869. 


Es wird um Strafvolfitredung und Benach⸗ 
richtlgung erfucht. 

Gottöus, den 25. Auguſt 1869. 

Könligliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(S5AL) Wiederholter Stedörief. Un tem 
Müllergefellen Joſeph Jeſchin ans Tichechnig, Kreis 
Breslau, foll eine’ einjährige Gefängnißftrafe wegen 
Urkundenfälſchung vollftredt werden. Sein gegenwär- 
tiger Aufenthalt iſt unbelannt. Wir erfuchen, Iefchin 
behufs der Strafvollſtreckung an die nächſte Gerichts» 
bebhörde, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, 
abzullefern. 

Sorau, den 27. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5542) Wiederholter Steckbrief. An dem 
Schmied Friesrich Auyuft Eduard Koch, aus Naumburg 
a. B. gebürtig, fol eine Zuchthausitrafe von 2 Jahr 
4 Monat wegen ichweren Diebftahls vollftredt werben. 
Seln gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. Wir 
erfuchen, Ihn im DBetretungsfalle zu verbaften, uns 
aber hiervon zu weiterer Berfügung ſchleunigſt zu ber 
nachrichtigen. 

Sorau, den 27. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 

Sigualement. Der ꝛc. Koch tft 58 Jahre alt, 
ebangelifcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll 7 Strich groß, 
bat fhwarzbraunes Haar, gewöhnlide Stirn, blaue 
Augen, f[hwarzbraune Augenbrauen, gewöhnliches Kinn, 
länglihe Gefihtebildung, gefunde Gefichtöfarbe, etwas 
fange Nafe, gewöhnlihen Mund, rafirten Bart, gute 
Zähne, ift ſchlanker aber kräftiger Geftalt, Spricht deutfch 
und dient ala befonderes Kennzeichen eine etwas ge» 
büdte Haltung des Körpers. 

(5543) Wieberholter Stedbrief. An dem Tuch» 
machergefellen Gottfried Nichter, gebürtiz aus Finfter- 
walde, foll eine jehswöchentlihe Gefängnißftrafe wes 
gen rubeftörenden Laärmens, vorfäglicer Mißhandlung 
und Belelvigung eines Beamten vollftredt werben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt.e Wir ers 
fuchen, ihn Behufs der Strafvolfftredung an uns ober 
an bie nächſte Gerichtsbehörde, welche uns hiervon 
Kenntnig geben wolle, abzuliefern. 

Sorau, den 25. Auguſt 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5A) Wiederholter, Steddrif, An vem 
Prloatſchrelber Karl Gottlieb Auguſt Kurz aus Sorau 
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foll eine dreiwöchentliche Gefängnißftrafe wegen vers 
läumberlfher Beleidigung eines Beamten vollfiredi 
werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. 
Wir erfuchen, ihn bebufs der Strafvollſtreckung an 
und oder an bie nächſte Gerichtsbehörbe, welche 
uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 

Sorau, den 25. YAuguft 1869. 

Könialiches Areisgericht. 

(55AS5) Mieberholter Stedbrief. An dem Tifchler- 
gefellen Theodor Schmidtbauer aus Sorau ſoll eine acht« 
wöchentliche Gefängnißftrafe wegen Unterſchlagung voll- 
ftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift un- 
befannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvollſtreckung 
an und oder am bie nächſte Gerichtsbehörde, welche 
und hiervon Kenntnig geben wolle, abzuliefern. 

Sorau, ben 24, Auguft 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Ablheilung. 

(5546) Wiederholter Stedirief. Der unten 
näber bezeichnete Dienfilnecht Chriftlan Meißner aus 
Klein-Düben, welcher wegen gewaltfamen Diebftahls 
zu einer zehnjährigen, an ihm noch zu vollftredenden 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worben ift, hat ſich bisher 
feiner Berhaftung durch die Flucht zu entziehen gewußt. 
Sämmtliche Choil · und Militärbehörden werden erfucht, 
auf benjelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle 
verhaften, uns aber hlervon, event. zu weiterer 
Verfügung ſchleunigſt zu benachrichtigen. in Jeder, 
welder von dem Aufenthalte bes ꝛc. Meißner Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, bei der nächften Gerichts— 
ober Polizeibehörde davon umverzüglih Anzelge zu 


machen. Sorau, den 21. Auguft 1869. 
Konigliches Kreiegericht. Abtheilung IL. 
Signalement. Der ꝛc. Chriſtlan Meißner aus 


Kleln⸗Düben bei Muskau iſt 62 Jahre alt, evange— 
liſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat dunlelbrau— 
nes und krauſes Haar, flahe Stirn, braune Augen— 
Brauen, braune Augen, lange Nafe, gewöhnlihen Mund, 
braunen Bart, gute Vorberzähne, rundes Kinn, läng» 
lihe Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarte, ift unter 
ſetzter Geftalt, jpricht teutfh und hat Feine befonveren 
Kennzeichen, 

(5547) Stedbrief. Gegen den Hanblungslehr- 
ling Moris Ellan aus Drojfen, Sohn des Lehrers 
Elfan tafelbi, iſt Die gerichtliche Unterfuhungshaft 
wegen wiederholten Diebſtahls beſchloſſen worden. 
Eeine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werben fönnen, 
Es wird erfucht, den ꝛc. Ellan im Betretungsfall feſt⸗ 
zunehmen unb mit allen bei ibm ſich vorfindenden 
Geldern und Saden an unfere Gefängniß-Infpeltion 
abliefern zu lafjen. 

Gammin, ben 21. Auguſt 1869. 

Köntgliches Krelogericht. 
Der Unterfuhungsrichter. 

(5548) Stechbrief. An tem Tagearbeiter 
Auguft Domte, früher in Läegen bei Triebel, zuletzt in 
Nablatt bei Pförten, foll eine vierzehntägige Gefängnißs 
firafe wegen Arreſtbruche im Rücfalle vollſtredt wer- 
den. Da fein gegemwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, 


erfirchen wir, ihm im WBetretungsfalle anzuhalten und 
Behufs ter Strafpollftredung an die nächfte Gerichte- 
behörde, weldhe uns hlervon Kenntniß geben wolle, 
abzuliefern. Forft, den 14. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(5549) Der von uns unterm 3, v. Mis. in 
Stüd 28 Nr, 4383 hinter den Bädermeifter Guftan 
Louis Pelz aus Guben erfaffene Stedbrief wirb Hier 
burch erneuert, 
Plörten, den 23. Auguft 1869, - 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
(53550) Stedbrief. Der Fleifchergefelle Julius 
Schmidt aus Trefiin bei Stettin, deſſen Signalement 
unten erfolgt, ift des Diebftahls dringend verdächtig. 
Sein jekiger Aufenthaltsort ift unbelannt unb wird 
beshalb erfucht, auf benfelben zu achten, ihn im Be 
tretungefalle zu verhaften unb mir jofort bavon Mit 
theilung zu machen. 
Branffurt a, O., den 26. Auzuſt 1869. 
Der Staateanwalt. 
Signalement. Der ꝛc. Schmibt ift zu Treſtin 
bei Stettin ortsangehörig, 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat blondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augen⸗ 
brauen, blaugraue Augen, fpige Nafe, iſt bartlos, hat 
gute Zähne, ovales Kinn, laͤngliche Geſichtebilbung, 
laſſe Geſichtsfarbe und iſt von ſchlanler Geftalt. 
Belleldet war derſelbe mit einem ſchwarzen Tuchrock, 
grauer Hofe, weißen Hemd, feldener Steppmüge und 
befegten Stlefeln. 
(5551) Etedorief. Der Tifchlergefelle Frie⸗ 
brid Wilhelm Auguft Haffner aus Berlin, deſſen 
Eignalement unten erfolgt, ift des Betruges dringend 
verdächtig. Sein jetziger Aufenthaltsort ift unbelannt und 
wird deshalb erfucht, auf benfelben zu achten, ihn im 
Betretungefalle zu verbaften und mir fofort bavon 
Mitihellung zu machen. 
Frankfurt a. O. den 20. Auguſt 1869. 
Der Staattanwalt, 
Eignalement. Der x. Haffner iſt am 15. Ja⸗ 
nuar 1838 zu Landsberg a. W. geboren, ortsangehörtg 
zu Berlin, 5 Fuß groß, bat bunfeles Haar, freie 
Stirn, dunfele Hugenbrauen, breite Nafe, mittleren 
Mund, defekte Zähne, fhmales Kinn, hagere Gefichts⸗ 
bildung, gelblich blafje Geſichtsfarbe und iſt von um 
terfegter Geftalt. 
(5552) Stedbrlef, Der Buchdrucker Morih 
Hirſchſtein, jüdiſchen Glaubens, aus Schlichtingehelm, 
ift wegen rüdfälligen Diebftahls zu verbaften und 
Nachricht hlerher zu neben. 
Löwenberg I. Schl., den 23, Auguſt 1869. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
Eignalement. Der ꝛc. Hirſchſtein ift 28 Jahr 
alt, 5 Fuß 7%, Zoll groß, bat braune und fraufe 
Haare, freie Stirn, braune Augenbrauen, bunfslblaue 
Augen, vollftändige Zähne, blonden Bart, rundes 
Kinn, gefunde Gefichtefarbe, ovale Gefichtebiltung, tt 
ſchlanler Statur und bient als beſonderes Kennzeichen 
eine Schnittnarbe am Zeigefinger der rechten Hand. 
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(3553) Stedbriefs> Erneuerung. Der binter 
ben Tagearbelter Gottlieb Deutfhmann aus Eoftebrau 
biefjeitigen Bezirls unterm 25. Februar cr. erlaffene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Senftenberg, den 26. Auguſt 1869, 

Königliches Rentamt. 

(554) Bekanntmachung. Der Eigarrenarbeiter 
Auguft Morig Müller von hier, beffen Signalement 
unten näher angegeben ift, fteht bis zum 17. Januar 
1876 unter Polizelauffiht II. Kaffe. Derfelbe Hat 
zulegt in Liebenwerda in Arbeit geftanden und fich 
jeit dem 15. Jult cr, von dort entfernt. Da fein ges 
genwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt, fo 
wird erfudt, im Betretungsfalle von dem Aufenthalte 
bes ꝛc. Müller [chleunigft Nachricht au geben. 

Dobrilugf, den 21. Auguft 1869, 

Königlihes Rentamt, 

Signalement, Der ꝛc. Müller iſt am 14. Mal 
1838 hlerſelbft geboren und ortsangebörig, evangelifch, 
5 Buß 5 Zoll groß, Hat blondes Haar, freie Stirn, 
blonde Hugenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, gute Zähne, blonden Bart, ovales Kinn 
und Geſicht, gefunbe Geſichtsfarbe, iſt mittlerer Statur 
unb bat feine befonberen Kennzeichen. 

(5555) Stedbrief. Der Schiffer Karl Voigt 
von bier ift burch rechtöträftige Mandate wegen Erre⸗ 
gung von rubeflörendem Lärm zu 10 Sur. Gelpfirafe 
eventuell 1 Tag Gefängniß und ferner zu 1 Thlr. 
Geldftrafe eventuell 1 Tag Gefängnig verurtheilt. 
Der gegenwärtige Aufenthalt befjelben ift unbelannt 
und wird beshalb Hierdurch um Strafvolifiredung und 
Benachrichtigung ergebenft eriucht. — ꝛc. Bolgt iſt am 
27. april 1845 geboren, 5 Fuß 4 Zoll grok, hat 
bionbes Haar und blaue Augen, 

Zellin, ben 26. Auguſt 1869. 

Königliches Domalnen-Bolizelamt. 


Stecbriefd: Erledigungen. 


(5856) Der unterm 9. Auguſt d. 9. hinter 
ben Hausmann Karl Gottlob Möwes aus Alt-Hafer 
wieſe erlaffene Stedbrief ift durch Ergreifung bes 
ꝛc. Möwes erledigt. 

Landeberg a. W., ben 26. Yuguft 1869, 

Königliches Kreisgeriht, I. Abthellung. 


(5557) Der unterm 18. d. Mte. hinter den 


Arbelter Johann Engelfe aus Bart a. D. erlafjene |. 


Stedbrief hat durch das inzwiſchen erfolgte Ableben 
tes Engelle feine Erfebiaung gefunben. 
Wrietzen, ben 26. Auguſt 1869. 
KRönigliches Krelsgericht. 
Der Unterfuhungs-Richter. 
(5558) Der Binter ven lempnergefellen Alois 
Milde aus Trachenberg Seitens ber Königlichen Staats» 
anmwaltfchaft in Sorau am 16. Juli b. J. erlaffene 
Stedbrief ift erledigt. 
Schweitnig, den 23. Auguft 1869, 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(5559) Der unterm 29. Juli d. I. Hinter ben 
Garouffelbefiger Karl Auguſt Höfert von hier erlaſſene 
Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erlebigt. 

Alt⸗Landeberg, den 25. Auguſt 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(5360) Der von mir unterm 12. Juni 1868 
hinter den Uhrmacher Auguft Dar Philipp Eberharb 
Scheller (Schöler) aus Paſſau in Balern erlaffene 
Stedbrief tft erlebigt. 


Sranffurt a. O., den 21. Auguſt 1869, 
Der Staatsanwalt. 


(SSGL) Der von mir unterm 28. Juli d. J. 
hinter den Arbeiter Carl Fifher aus Landsberg a. W. 
Amtsblatt Stück 31. Nr. 4930 erlaffene Stedbrief 
hat feine Erledigung gefunden. 

Landsberg a. W, den 28. Auguſt 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(5562) Dr in Nr. 33 diefes Anzeigers pro 
1869 sub Nr. 5238 Hinter den Handſchuhmacherge⸗ 
fellen Anton Pietrowokl aus Graudenz von hier aus 
erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Schneidemühl, den 24. Auguſt 1869. 

BEDer Königliche Staatsanwalt. 


Deffentliche Befanntmarbungen., 


(5563) Belanntmachung. Domalnen » Ver 
pachtung. Das Königlihe Domalinen-Borwert Jä⸗ 
bickendorf Im Kreiſe Königsberg 1. N. mit einem Ge» 
fanmt-Areal von 1975 Dirg. 102 D.-R., fowie a. das 
Recht zur Miitfifcheret in ben zur Bauerfeldmark 
gehörigen Pfühlen, dem „großen Pfuhl“ und dem 
„großen Trog.“ b. das Recht, die Schaafe in dem 
zum Nittergute Vietnig gehörigen „flachen a zu 
** fol am 9. September d. Bor: 
mittags um 11 Uhr in unſerm Sigungs- Zimmer, 
Wilhelmsplatz Nr. 19, im Wege ber öffentlichen 
Licitation new verpachtet werben. Das Pachtgelder⸗ 
Minimum tft auf 4350 Thlr. feſtgeſetzt. Jeder 
Bachtluftige Hat fich ſpäteftens im Bietungs-Termine 
fiber feine Qualificatlon als Landwirth, ſowle über ben 
ug! eines eigenthümlichen bisponiblen Vermögens 
von 33,000 Thlrn. auszumelfen. Die Pachtbedingun⸗ 
gen und Licitations-Regeln liegen in unferer Domainen- 
Regiftratur zur Einfiht aus und werben gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien auf Verlangen abfchriftlich 
mitgetheilt. 

Frankfurt a. O., den 26. Juli 1869. 

Königliche Regierung. 

(5564) Belanntmahung Das im’ Kreife 
Teltow belegene, zum Domalnenamte Mühlenhof ge- 
börige Domalnen-VBorwert Dahlem, 2147 Morgen 
127 DO. Ruthen (worunter 38 Morgen 89 D,-Rutben 
Wege und 29 Morgen 132 D.-Ruthen Inland) ent» 
baltend, fol -in dem auf Mittwoch den 18. 
Oktober d. %. Vormittags 11 Uhr in un- 
ferem Sigungefaale anberaumten Picitationstermine 
auf die 18 Jahre von Johannis 1870 bis Johannis 
1888 anderweit im Wege ber Licitation verpachtet werben. 
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Jeber Pachtbewerber Hat ein bisponibles Vermögen von 
Zwei und Dreißig Zaufend Thalern nachzuweiſen. 
Das Minimum des Pachtzinfes ift auf Sechstauſend 
Thaler feftgefett. Das Nähere ergeben unfere Be— 
fanntmahungen vom heutigen Tage in bem öffentlichen 
Uinzelger zum 36. Stüd unferes Amtsblatts und in 
bem am 3. September cr. erfcheinenden Staateanzeiger. 

Potsdamm, ben 25, Auguſt 1869, 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für direkle Steuern, Domainen unb Forften. 

(5565) Belanntmachung. Das im Sreife 
Dfterode an ber Grenze gegen ben Repierungebezirt 
Marienwerber, ca. 2, eilen von ber Kreidftabt 
unb ca. 23 Meilen von Königeberg entfernt belegene, 
Domainen-Borwert Pr.⸗Görlitz, enthaltend Hof und 
Bauftellen 6 Morgen 129 OMRuthen, ®ürten 31 
Morgen 89 DRutben, Ader 1010 Morgen 119 
ORuthen, Wiefen 461 Morgen 8 ONutben, Hütung 
344 Morgen 17 DRuthen, Unland 133 Morgen 
118 DORutben, zufanmen 1987 Morgen 120 
DRuthen, nebft ber Fiſcherel in dem Drewenzfluffe, 
von ber Ausmüntung aus bem Drewenzſte ob in ten 
Örenzen des Dorfes Bergfriede und bes genannten Do- 
mainen· Vorwerls, fol auf den Zeitraum ven Johannis 
1870 bis dohin 1888, alfo auf 18 Jahre meiftbietend ve: » 
pachtet werten. Das Minimum des Pachtgelves ift 
anf jährlihd 1200 Thlr. und bie Pactcaution auf 
409 Thlr. feftgefegt. Die Caution muß in bem 
Lizitationstermine beponirt und zur Uebernahme ber 
Pacht ein eigenthümliches und bieponitles Vermögen 
von mindeſtens 14000 Thlr. nachgewleſen werben. 
Ueber ben Befig biefed Vermögens fowie über bie 
Quallfication als Landwirthe Haben ſich die Bietungk⸗ 
luſtigen vor ber Lizitation auszuwelſen. Zur Abgobe 
der Pachtgebote iſt ein Termin auf Freitag den 
22. Dftober 1869 Vormittags 11 Uhr 
im Konferenzzimmer ber hleſigen Reglerung vor dem 
Herrn Geheimen Reglerungsrath Burchard anberaumt, 
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerlen eingeladen 
werben, baf ber Dietungstermin nach neueren Bor» 
ſchriften unter Umfländen ſchon nah einfiünbiger 
Dauer gefchloffen werben kann. Die Verpachtungé-— 
bedingungen, Regeln der Yizitation, Karten und Ber: 
mefjungsregifter lönnen fowohl in unferer Regiftretur 
ale auh auf ter Domaine Pr-Görlig eingefehen 
werben. 

Könizeberg, ben 5. Auguſt 1869. 

Königliche Negterung; 

Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forfien. 

5566) Belanntmachunß. Die im Kreiſe 
Daftenburg belegene, mit ber Statt und dem Eifen- 
bahnhofe Roftenburg durch die Gerbauen-Raſteuburger 
Chauſſee auf die Enifermung ten 2’, Meilen in 
Verbindung ftehenbe, ebenfoweit von dem Bahnbofe 
zu Korjchen entfernte und unmittellar an bie Stabt 
Barten grengende Domaine Barten, welhe: 1) aus 
dem Demainen-Borwal PLarten ven zufammen 
1751 Morgen 116 ORuthen, 2) aus tem Abbaue 


Milchbude von 67 Morgen 170 DRuthen, 3) einem 
Weideabfindunge-Terrain im Worftbelaufe Dameron 
von 86 Morgen 134 Muthen, 4) dem Damerau— 
Terrain (fünliher Theil) von 142 Morgen 140 
DRuthen, zufammen 2049 Morgen 20 DiRuthen, 
worunter an Ader 1195 Morgen 170%, ORutben, 
Wiefen 316 Morgen 125 ORuthen, Hütung 263 
Morgen 117 DRuthen, Gärten 11 en 76 
DRuthen, Hof- und Bauſtellen 18 Morgen 67 DiRutben, 
Teihe und Dimme 167 Morgen 125 DRutben, 
Wege, Gräben und Unland 70 Morgen 59'/, ORuthen, 
zufammer: wie oben 2049 Morgen 20 DRuthen be 
ftebt, foll auf ben Zeitraum von Johannis 1870 Eis 
dahin 1888, alfo ouf 18 Jahre melftbletenb ver- 
pachtet werden. Das Minimum des Pachtgeldes If 
auf jährlihd 3500 The. und bie Pachtlautien auf 
1100 hir. feftgefegt. Die Kaution muß In dem 
Azltatlonstermine deponirt und zur Uebernahme ter 
Pacht ein eigenthümliches und bieponibles Vermögen 
ven 26000 Thlr. nochgewieſen werben. Lieber den 
Beſitz diefes Vermögens, fowie über bie Qualififatien 
als Landwirthe haben ſich die Bietungsluftigen vor 
ber Lizitation auszumwelfen. Zur Abgabe ber Pacht. 
gehote iſt ein Termin auf Breiten den 15. 
Oktober 1869 Vormittags 14 Uhr im 
Konferenzgimmer der hiefigen Reglerung ver dem 
Herrn Geheimen Reglerungsrath Burchard anberaumt, 
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß ber Bietungstermin mach neuern Bots 
fchriften unter Umftänden ſchon nach einftänbiger 
Dauer gefchloffen werden kann. Die Verpachtung: 
bedingungen, Regeln ber Pizitatten, Karten und 
Bermefjungeregifter Iönnen fowohl in unferer Repl 
firatur als auch auf der Domaine Barten eingefehen 
werben, 

Königeberg, ben 5. Auguſt 1869. 

Koönigliche Regierung; 

Abtheilung für direfte Steuern, Domalnen v. Ferften. 

(5567) Belanntmahung. Die im Etrat 
burger Kreiſe belegenen Domainen-Vorwerle Etrat- 
burg und Diszanno werden am 22. September 
d. 4. Vormittags 10 Uhr in unferum Konferenz 
zimmer verpadtet. Pachtgelder-Minimum 4500 Thlt 
Vermögensnachweis 27000 Thlr. Das Nähere M 
Staatsanzeiger. 

Marienwerber, den 15. Zuli 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen u. Ferflt"- 

(5568) Belanntmadung. Das in der Röniglicr 

Oberförfterei Birnbaum, nahe der Stadt gleichen Na 
mens und nahe der Warthe unter dem Grubenſelde ie 
befegene Brauntohlen-Blög fol zum Abbau 26* 
25 Jahre vom 1. Januar 1870 bis ultimo er 
im Weße bes öffentlichen Musgebots in —— 
ausgegeben werten. Das Minimum des — 
Entgelds beträgt 4,5 %, des ſteuerbaren Sum | 
der Förderung zu einem Minimalbetrage von Dr 
Thlr, die verzinsfihe Kaution 2000 Thls 


829 


Lichtationstermin fteht Mittwoch den 27. Dftbr. 
d. 3. Bormittags 10 Uhr in unferem Sigungss 
faale Hierfelbft vor dem Herrn Forftmeifter v. Aldeneleben 
an. Der Entreprife-Rontrafts- Entwurf und bie Regeln 
der Lieltatlon lönnen werttäglih in den Dienftitunden 
in unferer Forſtregiſtratur und bei’ dem Königlichen 
Oberförfter Herrn Krauſe zu Vorheide bei Birnbaum, 
bei Legterem auch bis zum 23. Ofltober cr. ber 
Situntione-Rif ven ber Braunlohlen - Muthung 
paztig, eine Karte der angeftellten Bohrverſuche und 
eine Karte der Durchſchnitte des Brauntohlenlagers, 
eine Bohrtabelle, eine Nivellementstabelle, ein Bericht 
über bie Lagerung ber Braunloblen und ber Entwurf 
zu einem Abbaupları eingefehen werben. Die Biſich— 
tigung ber Dertlichfeit kann nach vorgängiger Diel- 
bung bei dem Herrn Oberförfter Kraufe, welcher 
biefelbe nachweiſen wird, erfolgen. 
Pofen, den 20. Yuguft 1869. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für birelte Steuern, Domainen u. Forften. 
(5569) Domalnen » Verpachtung, Das im 
Schlawer Kreife und zwar im Rügenwalder Amte 
belegene Königliche Domatnen-Borwert Petershagen 
ſoll für den 18jährigen Zeitraum von Johannis 1870 
bis dahin 1888 tm Wege der Licitatton vwerpachtet 
werben. Der Licitations.Termin tft auf Montag 
den 27. September d. 3%. Vormittags 
10 Uhr in dem Situngefaale ber unterzeichneten 
Königlichen Reglerung vor dem Herrn Regierungs- 
unb Domalnen-Departements-Rath Wegner anberaumt. 
Das Domainen-VBorwert Petershagen enthält: per 
und Bauftellen 4 gi 55 DR, Gärten 5 g. 
119 O.⸗R., Acker 662 Mrg. 126 Q.⸗R., Wieſen 
278 Mrg. 10 Q.R., Wrns 57 Mrg. 70 DM, 
Wege 19: Dirg. 138 DR, Gewäſſer 29 Mrg. 
39 Q.R., zufammen 1057 Mrg. 17 0.R. Das 
Minimum bes jährlichen Pachtzinfes ift auf 2700 Thlr. 
und ber Betrag bes von ben Pachtbewerbern vor dem 
Licitationstermine unferm Commiffartus nachzuweiſen⸗ 
ben bisponiblen Vermögens auf. 16,000 Thlr. feit- 
geiest. Die fpeciellen und allgemeinen Berpachtungs- 
dingungen, das Bermefjungs:Regifter und bie Karte 
von dem Domainen-Borwerf Petershagen können in 
unferer Domalnen-Regifiratur und bei dem Königlichen 
Domainen-Pähter Herrn Zielfe in Petershagen ein« 
gefehen werben. Auch wird auf Verlangen Anferift 
ber fpeciellen Pachtbebingungen gegen Erftattung ber 
Eopialien von ung mitgetheilt werben. 
Cöslin, ven 21. Juli 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
(5570) Belauntmahung. Das auf dem Höhen- 
plateau ber fogenannten Hainleite im Kreiſe Norb- 
haufen belegene Domainen-Vorwerf Lohra, von ber 
Kreisftabt Nordhauſen 3", Meilen unb von ber zur 
Halle-Eaffeler Eifenbahn gehörigen Station Dleiche- 
robe 1 Meile entfernt, mit einem Areal von 1511 
Morgen 111 Q.R., worunter ca. 1102 Morgen 


Ader, 93 Morgen Wiefen, 243 Morgen Hütang, 16 
Morgen gene ıc., foll auf die 18 Jahre von Ir 
haunis 1870 bis Johannis 188 8 meiftbietend verpachtet 
werden. Das Pachtgelderminimum ift auf 2000 
Thaler und bie Pachtcantion auf 700 Thaler feftge- 
fest. Zur Uebernahme ber Pachtung iſt ein biepo» 
nibeles Berinägen von 20,000 Thaler erforderlich. 
Zu tem orf Mittwoch den 22. September 
cr. Vormittags 11 Uhr in unfern Seffions- 
zimmer anberaumten Bietungetermine laden wir Pacht- 
bewerber mit dem DBemerlen ein, daß ter Entwurf 
zum Pachtvertrage und die Licitations-Regeln ſowohl 
in unferer Domainen:Regiftratur als beim Königlichen 
Oberamtmann Find zu Lohra, weldher die Beſichti— 
gung des Vorwerks nach zuvoriger Meldung bei ihm 
geftatten wird, eingefehen werben lönnen. 

Eıfurt, den 2. Auguſt 1569. 

Königliche Regierung ; 

Abtheilung für direlte Stenern, Domainen und Forften. 

(5571) Gutsverpadhtung. Die im Reglerungs- 
bezirk Liegnitz belegenen Nittergüter a) Kölmchen und 
Lletenzig, Kreis Freiſtadt, und b) Pirnig und Budh- 
wald, Kreis Grünberg und Freiſtadt, circa 21,—3 
Meilen von den Rreisftäbten entfernt, fellen von Jo— 
hannis 1870 ab anderweit auf 18 Jahre jedes für ſich 
öffentlich verpachtet werben und ift hierzu Termin im 
fürftlichen Schloffe zu Kölmchen auf den 6. Okto— 
ber d. 3. von Vormittags 10 Uhr ab an- 
beraumt, wozu Bachtluftige mit dem Bemerfen einge, 
laden werben, daß die Pachtbebingungen im Rentamte 
zu Polnifch-Nettlow Bei Rothenburg a. O., im Forft- 
amte zu Kölmchen bei Kontorp unb bei unterzeichneter 
Stelle eingefehben werben können. Es gehören a) zur 
Pachtung Kölmchen und Liebenzig 3430 Morgen, wor« 
unter circa 12 Morgen Hofs und Bauftellen, 9 Mor» 
gen Weinberg, 6 Morgen Garten, 2707 Morgen Uder, 
442 Morgen Wiefen, 108 Morgen Hutung, 122 
Morgen Seen, 24 Morgen Wege unb Gräben; 'b) 
zur Pachtung Pirnig und Buchwald 2485 Morgen, 
worunter circa 29 Morgen Hof, Bauftellen und Garten, 
1754 Morgen Ader, theils Oderniederunge-, theils 
Höheboden, 363 Morgen Wieje, 251 Morgen Hutung, 
38 Morgen Dämme, Weze ıc. und 50 Morgen Ge- 
wäjjer und Gräben. Die Ertheilung des Zufchlages 
uud Wohl bes fünftigen Pächters bleibt vorbehalten 
und bat jeber Pachtliebhaber im Licitationstermine eine 
Dietungslaution von 1000 Thlr. zu erlegen, welche 
fpäter auf die mit 10,000 Thlr. zu beftellende Pacht» 
faution angerechnet wird. 

Löwenterg i. Schl., den 20. Auguft 1869. 
Fürſtlich Hohenzollern ⸗ Hechingenſche Generalverwaltung. 

(5572) Bekanntmachung. Im Geſchäftélolale 
ber unterzeichneten Neglerungsabtheilung, Logenſtraße 
Nr. 8 Hierfelbit, fell Mittwoch den 8. Sep: 
tember d. I. Nachmittags von 2 Uhr an 
eine größere Quantität fafjirter Alten, Journale und 
alter Zeitungen in einzelnen Looſen zum freien Ge— 
brand öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft wer 
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den. Die fpeclelfen Bebingungen werben im Termine 
befannt gemacht. 
Frankfurt a. D., ben 28. Auguſt 1869, 
Königlihe Regierung; landwirthſchaftliche Abtheilung. 
(5573) Belanntmahung. Dem Wilhelm Io: 
hann Zernad zu Harthe, im Kreife Zülliban, ift ber 
ihm bieffelts zum Handel mit Vieh im Umberziehen 
pro 1869 unter Nr. 1622 ertheilte Gewerbeſchein vers 
loren gegangen, welcher hierdurch für ungültig erflärt 
wirb. Franffurt a. D., ben 26. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung; 
Abthellung für birelte Steuern, Domainen unb Forften. 
(5574) Belanntmahung Dem Gottlieb Braun 
zu Guben iſt ber ihm bieffeits für 1869 zum Handel 
im Umberziehen mit Aramwaaren ꝛc. ertheilte Gewerbe» 
fchein Nr. 134 angeblich entwendet worben, baber ber- 
felbe hiermit für ungültig erflärt wird, 
Franffurt a. D., den 25. Auguſt 1869. 
Königlibe Reglerung; 
Abtheilung für direlte Steuern, Domatnen und Forften. 
(5575) In ber Rllofterfelder Meltorationsfadhe 
wird nah Maßgabe ber Etstuts vom 8. April 
1867 $. 5 (Geſ.“S. S. 552) befannt gemadt, daß 
das Genofienfchafts-Ratafter ertracıweife vom 1. bis 
incl.28. Septembercr. in den Schulgenämtern zu Klofier 
felde, Marienwalde, Kölzig, Diebelbruch, Springe, 
Hagelfelve und Bernſee zu Jedermanns Einfiht aus 
ktegen wird und etwaige Befchwerben bagegen bei bem 
unterzeichneten Regterungs-Eommiffarius während biefer 
Frift angebracht werden können. 
Forſthaus Marienwalde, ven 28. Auguft 1869. 
Der Meliorations-Commiffarius 
Gronau, Königlicher Oberförfter, 
(5576) Belanntmadhung. In unfer Handels 
regifter ift zufolge Verfügung vom Beutigen Tage ein- 
getragen: I. In das Gefellichaftsregifter ad Nr. 5, 
Firma: Abraham & Compagnie, Sig der Gefſellſchaft: 
Alt-Garbe, Geſellſchafter: Hermann Abraham und 
James Hielop; Colonne 4: Die Gefellichaft ift durch 
Vertrag dom 31, Juli 1869 aufgelöft. II. In das 
Firmenregliter Nr. 173, Inhaber der Firma; James 
Hiselop zu Alt-Carte, Ort ver Niederlaffung: Wlt- 
Garbe, Firma: 3. Hislop. 
Friedeberg i. N., ten 20, Auguſt 1869. 
Königlihes Kreispericht. I. Abthellung. 
(5577) In unfer Firmenrezifter ift bei Nr. 9. 
das Erlöſchen der biefigen Firma „Joſeph Böhm” 
zufolge VBerfünung vom 18. d. Mts. heute eingetragen 
worden. Guben, den 20. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 
(5578) In unfer Firmenregifter iſt bei Nr. 3 
das Erlöſchen ber hiefigen Firma „S. David" zufolge 
Verfügung vom 15. d. Mte. heute eingetragen worben. 
Buben, den 20, Auguft 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(5579) In unferem firmenregifter find folgende 
Eintragungen bewirft: Nr. 184, Bezeichnung bes 
‚birmeninhabers: der Tuchfabrilant Karl Ernſt Robert 


Elling zu Guben, Ort ber Nieberlaffung: Guben, Be⸗ 
zeichnung ber Firma: Karl Elling, eingetragen: zufolge 
Verfügung vom 15. Auguſt 1869 am 20. deſſelben 
Monats; Nr. 185, Bezeichnung des Firmeninhabers: 
ber Raufmanı Karl Friedrich Ferdinand Dreher zu 
Guben, Ort ber Nieverlafjung: Guben, Bezeichnung 
ber Firma: C. Drefcher, eingetragen: zufolge Berfü- 
gung vom 18, Auguft 1869 am 20, beffelben Monats; 
Nr. 186, Bezeihnung des Firmeninhabers: ber Rauf- 
marın Michaelis Mendelsfchn zu Guben, Ort ber 
Riederlafjung: Guben, Bezeihnung der Firma: M. 
Menvelsfohn, eingetragen: zufolge Verfügung vom 19. 
Auguft 1869 am 20, deffelben Monats. 
Guben, ben 20. Auguſt 1860, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(5580) Belauntmahunz. Ju ber Unterfuhungd 
fache wider bie umperehelihte Krüger und Genejlen 
wegen Branbftiftung, in welcher Anfang Oftoter b. 
3. vor dem biefigen Schwurgericht öffentliche Ber: 
handlung ftattfindet, folen außer andern Zeugen auf 
ber Schneiderlehrling Wilhelm Lange, früher in Für 
fienwalte, und der Cigarrenmacher Paul Boſchan, eben 
falls früher in Fürftenwalde, dann Hier, zulegt ange» 
(ih in Berlin, vernommen werben. Beide werben 
hiermit aufgefordert, bem unterzeichneten Kreiegericht 
ihren jekigen Aufenthaltsort ſofort amzuzelgen, damit 
ihnen bie Borladung zum Termine behänbigt werden 
kann. Alle öffentlichen Behörden werben erjuht, und, 
was ihnen von bem derzeitigen Aufenthalt des Lange 
und Boſchan befannt fein ſollte, mit zutheilen. 
Frankfurt a. O., den 21. Yuguft 1869. 
Köntzliches Krelögericht. Ferien ⸗Abtheilung. 
(5581) Wiederholter Aufruf. Der. frühen 
Dienftimann Herrmann Kolhe aus Sorau foll In einer 
bier ſchwebenden Unterſuchungsſache als Zeuge vernommen 
werben. Wir fordern benfelben auf, ung feinen Wohnert 
fchleunigft anzuzeigen. Gleichzeitig erfuchen wir alt 
Gieil- und Mititärbehörben dienftergebenft, und über bet 
Verbleib des ıc. Kothe Nachricht au geben. 
Sorau, den 21. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht. Wbtheilung J. 
(5582) Belauntmahung. Dem hier vrerhafte 
ten, aus dem Panbarmenhanfe in Straufberg entiprun 
genen Knaben Karl Johann Chriftoph Tuſcher ſiad 
unter Anderem bei feiner Verhaftung ein Paar rind⸗ 
feberne Stiefeln, eine graue Tuchtwefte und ein wolls 
ner Shawl abgenommen werben, welche Sachen ber 
jelbe in Frankfurt a. O. vor einigen Wochen und in 
der Gegend von Lieberoſe geftohlen haben will. Die 
Beſtohlenen werben aufgefordert, ſich zu ihrer Ber 
nehmung zu melben, oder ihren Aufenthalt uns anyı“ 
zeigen. Sorau, ben 20. Auguft 1869. 
Köntgliches Areisgericht. Abtheilung I. 
Der Unterfuhungsrichter. 


(3583) Offene Requiſitlon. Der Schaufpieler 
Henrich Laube, früher zu Sternberg, fol in einer 
Unterfuchungsfache als Zeuge- vernommen werden, 
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Sein berzeitiger Aufenthaltsort iſt uns unbelannt. 
Wir erfuchen, uns benfelben fchleunigft mitzutheilen. 
Bielenzta, den 15. Auguſt 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(5584) Belanntmahung. Am 2. November 
1868 tft bei dem Dorfe Trettin, unmwelt der Torf⸗ 
gräberel, auf den fjranffurter MWiefen in einem nur 
wenig mit Waſſer gefüllten Graben der Leichnam 
eines unbefannten, 5 Fuß 6 Zoll großen, etwa 33 
Jahre alten unterfetten kräftigen Mannes mit ſchwar⸗ 
zem Haar, ſchwachem ſchwarzen Baden- und rafirtem 
Kinn» und Schnurrbarte, etwas gebogener Nafe, 
blauen Augen, jüdiſchen Gefichtszügen und anſcheinend 
ben mittleren Stänten angebhörig, aufgefunden worden. 
Belleidet war ber Leichnam nur mit einem blaufurrirten 
Hemde und braunen noch guten Budsfinhofen, von 
welchen ein Abfchnitt zu unferer Affervation genommen 
ift. Der Verftorbene, an veffen Körper keine Spuren 
einer gewaltfamen Todesart aufgefunden find, fell ſich 
einige Tage vor feiner Auffindung in ber Nähe bes 
Auffinbungsorte® herumgetrieben und offenbare Merl» 
male von Irrfinn gezeigt Haben. Ein Jeder, ber über 
bie Berfon tes Unbelannten Auskunft zu geben 
vermag, wolle dies fchriftlich oder mündlich ber näch⸗ 
fien Gerichte» ober Polizei-Behörde, oder auch uns 
bireft anzeigen. Koften erwachſen bierburch nicht. 
Frankfurt a. O., ben 25. Auguſt 1869, 
Königliches Kreisgericht. Unterſuchungsrichter. 
(5585) Belauntmahung Am 24. Auguſt 
d. 3. ift in der Maffiner Forft, nidyt weit von bem 
Forfthaus Dolgenfee ab, ter Yeichnam eines unbe- 
fatmten Mannes aufgefunden worden. Derfelbe war 
bereits vollftändig theils burch Thiere, theils durch 
BVerwefung zerftört und wurde in einzelnen Theilen 
nur noch durch die Kleidungoſtücke zufammen gehalten. 
Letztere beftanben ans: 1) einem grauen kurzen Node, 
2) Beinfleivern und Wefte von grau- und weißfarrir- 
tem Sommerzeuge, 3) leinenem Hemde und weißem 
Chemiſett, 4) ſchwarzer Tuchmüte. Neben der Yeiche 
lagen eine #lafche, eine kurze Pieife mit weißem Por⸗ 
zellan-Abauß und braunem Holztopf, fo wie ein lets 
nenes geftreiftes Täſchchen, enthaltend etwas Tabad, 
einen Pfeifenräumer und eine feine Schadtel mit 
Streihhölzern, endlich ein Terzerol. Jeder, ber über 
die Perfänlichkeit des Unbelannten und feine Tobesart 
Auskunft zu geben vermag, wirb um Mitthellung 
darüber erfucht. 
Landeberg a. W., ben 28. Auguſt 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5586) Belammtmahung. In der Nacht vom 
15. zum 16, Wuguft 1869 find dem Müblenbefiger 
Zarlus von ber Alten-Mühle bei Budow 2 NRieme, 
weldye zufammen 48 Fuß lang und etwas über 3 Zoll 
breit find, geftohlen worden. Es wird um Crmitte- 
fung des Thäters und Herbeifhoffung bes gefiohlenen 
Butes erfucht. 
Sranffurt a. O., ben 21. Auguſt 1869. 
Der Staatsanwalt. 


(5587) Um 14. Auguſt cr. find in hieſiger 
Stadt folgente Gegenftände: 1) ein goldener Ring 
ohne Stein, 2) 4 Stüd Nachthauben, ge. 1, 2, 3, 
4, 3) 6 Stüd welßleinene Zafchentücher gez. C. E, 
ober M. St,, 4) 2 Paar blauweißrothe Strümpfe, 5) 
2 Paar weiße Strümpfe entwendet worben, Ich bitte 
um Belhülfe zur Ermittelung bes Diebes und bes 
geftohlenen Gutes. 

Eottbus, den 25. Auguſt 1869, 

Der Staatsanwalt, 

(5588) Belanntmahung. Im der Zeit vom 
8. zum 9, d. Mts. find dem Bäckergeſellen Guſtad 
Brafhing aus einer im Bäcermeiſter Hagenſchen 
Wohnhauſe hlerſelbſt befindlichen Kammer folgende Sa» 
hen entwendet worben: 1) drei Thaler baar, in zwei 
Thalerftüden und drei Achtgroſchenſtücken beftehend, 2) 
ein weißes fattunes Dberhemd mit leinenem Einfag, 3) 
ein Blaugeftreiftes Commißhemde, 4) eim lilablaues 
mit bunfelblauen Blumen verjehenes fattunes Tuch. 
Ein Jeder, welcher über dieſen Diebftahl nähere Aus 
funft ertheilen kann, wirb aufgefordert, dies mir ober 
der näciten Polizeiverwaltung anzuzeigen. 

Eroffen, ven 22. Auguft 1869. 

’ \ Der Staatsanwalt. 

(3589) Deffentlihe Belanntmachung. Aus 
bem Lindemannfchen Gafıhaufe hierfelbft find kürzlich 
zu verſchledenen Zelten 3 Berroleum-Wanplampen mit 
fentrecht ſtehenden weigladirten Schirmen, 3—4 Pfund 
Chololade, 6 Pfund gelber Brauzuder, 1 brauner Rod 
mit rothfarrirtem Futter, mehrere Packete weijer Zwirn, 
1 Baar blauwollene Strümpfe mit weißen Ränbern 
und Spigen geitoblen. Ich erſuche um Beihülfe zur 
Ermittelung des Diebes, 

Eüftrin, den 20. YAuguft 1869. 

Der Staateanmwalt. 

(5590) Deffentlihe Belanntmahung. In der 
Nacht zum 23. d. Mis. ift dem Hanveldmann Franz 
Eduard Franfe aus Gollnow eine Kiite mit folgenden 
Gegenftänsen geitohlen worbeu: 1 Dutend Photogras 
phierahmen, 4 Notisbücer, 7 Paar Taffen mit Ber⸗ 
goldung, 1 Buch mit polizeilichen Atteſten, 1 ſilberner 
Aufgebelöffel, innen vergolvet, 1 zinnener Fülllöffel 
mit ſchwarzem Holaftiehl, 8 filberne Eplöffel, 8 filberne 
Theelöffel, 1 ſchwarzer Rod von Budslin mit grau 
getippelten Pünftchen, 1 Paar kalbleverne Stiefeln, 1 
Hemde ohne Zeichen und mehrere andere Kleinigkeiten. 
Einige ber geftohlenen Porzellanfachen find am 23. d, 
Mte. im Hiefigen Park an der Eifenbahn gefunden 
worden. Ich erfuhe um Beihülfe zur Ermittelung, 
bes Diebes. 

Eüfirin, ven 25, Auguſt 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(SEHL) Deffentliche Bekanntmachung. In ber’ 
Naht vom 2. zum 3. Juni 1869 find dem Schant« 
wirth Noack zu Neuendorf aus feiner verfchlofienen 
Wohnftube 1) ein Paar geftidte neue Schlafichuhe 
mit rofarothem Sutter und karirter Stiderei, 2) ein 
Ring mit Schlüfjeln, 3) ein Doppelgewehr mil ge⸗ 
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bräunten Eifenröhren und Sicherheltéſchlöſſern mit 
der Aufſchrift Baumgarten in Yübben mittelft Ein- 
bruchs und Einfteigens entwendet werben. Der Dieb 
bat ein Stemmelfen mit defectem Griffe und einen 
fiefernen Stod zurüdgelaffen. Ich erfuche Jeden, der 
über den Berbleib der Sachen oder über bie Perfon 
des Thäters Auskunft zu geben vermag, dies bei mir 
ober ber näcdften Poltjeibehörde zu thun. Koſten 
entftehen dadurch nicht. 
Yudau, den 22. Auguſt 1869. 
Der Staatsonmwalt. 
(35592) Deffentlihe Belanntmahung. Im ber 
Naht vom 2. zum 3. Juli 1869 find auf der Schäferei 
bei Zinnig aus einer verfchloffenen Kammer den bei 
einem Bau bafelbit beſchäftigten Arbeitsleuten folgende 
Gegenftände: 1) vier Echurzfelle, 2) eine Handſäge, 3) 
1 Baar Strümpfe, 4) ein Duerfad, 5) 3 Paar Stier 
fein, 6) 1 Handtuch, 7) 1 Salzbüchſe, 8) ein brauner 
Filzhut, 9) 2 ge 2 Rellen, 10) 2 Pinſel, 11) 
2 Lethe, 12) 1 Bielfe, 13) ein ſchwarzer Tuchrock 
mit braunem Eammifragen, 14) eine Fugenlelle mittelft 
Einbruchs entwendet worden. Ich erfuche Jeden, ber 
über den Verbleib der Saden oder die Berjon bes 
Thäters Auskunft zu geben vermag, dies bei mir ober 
der nächſten Bolizeibehörte zu thun. Koſten entftehen 
dadurch nicht. 
Luckau, den 22, Aaguſt 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5593) Deffentlihe Belanntmahung. Im 
ber Naht vom 26. zum 27. Juni 1869 find bem 
Ehanffeegeld-Einnehmer Müller zu Reuden aus feinem 
verfchloffenen Waſchhauſe 43 Ellen Leinwand und 
ein Flanellhemde mittelft Einbruch® entwendet worben. 
Ich erfuche Jeden, der über bie Berfon des Thälers 
ober den Verbleib ber Sachen Auskunft geben kann, 
dies bei mir oder ber nächſten Polizeibehörbe zu 
tgun. Koſten entitehen dadurch nicht. 
Luckau, den 25. Auguſt 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5594) Belanntmahung. In der Nacht vom 
15. zum 16. d. Mts. find dem Pfarrer GSiede zu 
Witen vermittelft Einbruchs und Einfteigens folgende 
Gegenftände geftoplen worden: 1) ein Sommerüber- 
zieher, dunkel ins Violette fallend, ſchwarz gefüttert, 
die Mermel lintirt grauweiß gefüttert; 2) ein fchwar- 
zer feiner Tuchrod mit glängenb weichem, ſchwarzem 
Zeuge, im Uermel gelb gefüttert; 3) ein ſchwarzer 
stwas gröberer Tuchrock, mit ſchwarzem Camlot ge- 
füttert; 4) eine ſchwarze Atlas-Wefte, 5) eine berbe 
graue gerippte Winterwefte; 6) zwei Paar Stiefel; 
7) zwölf Hemden von weißer Leinwand, in ber Mitte 
roth gezeichnet, die meiften mit J. 8., bie übrigen 
mit 8. allein; 8) drei Stehfragen von weißer Lein⸗ 
ward ohne Zeichen; 9) zehm Shemijetts, einige, mit 
Kragen, andere ohne Kragen, bie mit Kragen gezeid- 
net roth J. S., bie ohne Kragen mit einem blauen 
Kreuz; 10) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 11) ein 
ſchwar zes Thibethalstuch; 12) eine ſchwarze Atlas⸗ 


Cravatte; 13) ein ſchwarzer niedriger Fllzhut; 14) 
eine ſchwarzſeldene Mütze mit ſchwarzſeidenem überze- 
genen Mützenſchirm; 15) ein roth und gelb gefärbles 
ſeldenes Taſchentuch; 16) ein braunſeidenes Taſchen⸗ 
tuch; 17) vier braunroth und grau gefärbte kattune 
Tafchentücher; 18) zwei weiße leinene Tafchentücer 
roth gez. J. S.; 19) drei Paar weißleinene Hand, 
manfchetten; 20) zwei parchentne weiße Unterjaden; 
21) vier Paar welßparchentne Unterbeinfleider; 22) 
ein grauer wollener Shawl mit breiten grünen Siu- 
men; 23) ein wollenes Shawltud, weiß und Hein 
ſchwarz larirt; 24) ein gelbes, breit braun geftreiftes 
wollenes Shawlluch; 25) eine Elle Barchent; 26) ein 
Paar graue bHirfchleterne roth gefütterte Haudſchuh 
mit neufilbernen Knöpfen; 27) ein Baar ſchwarze 
weißnäßtige und weiß eingefaßte Leber-@lacee-Hand- 
ſchuh, der eine mit neufilbernem Knopf; 28) ein Paar 
ſchwarze Leder⸗Glacee · Handſchuh; 29) ein. Baar gelbe 
beszl.; 30) ein Paar braune Budslinshandicuß; 
31) eine Photographienfammlung ber bebeutendften 
Theologen, Philofophen, Dichter und Künftler bes 
Alterthums, des Mittelalters unb ber neuern Zeit, 
fowie Familien» und  dFreunde-Bilder ıc.; 32) ein 
mittelftarfer  eichener Stod mit fugelförmiger rinbe⸗ 
freier glatter Krüde, unter ber fih eine naturmächfige 
Biegung befindet; 33) ein Cigarrenetui mit 6 Cigar⸗ 
ren, äußerlich. von rothem Leber, auf ber Mitte eine 
mejfingene Zierrath, inwendig grün Moiree antique; 
34) eine angeraucdte rothbraune Eigarrenfpige von 
Meerſchaum; 35) zwei Paar Hofenträger, das eine 
roth und weiß gemifcht, das andere weißwollen, rojas 
roth gefäumt; 36) zwei Heine Schlüffel; = ein 
weißer Wachsſtock; 38) ein Schleifftein (Schiefer); 
39) ein Dculirmeffer, zweifchneibig mit einem knöcher⸗ 
nen weißen fellförmigen Pelzer am unteren Ende ber 
ſchwarz, weiß und grau geflammten Hornfchale, mit 
ber Inſchrift in der Schneide „U. Henkel, Solingen“ ; 
40) ein Matrofenmeijer mit brauner hölzerner Schale, 
unten ein Loch in berfelben; 41) brei Stüd Seife; 
42) 1 Portemonnaie mit 2 Sr. in Piennigen. Wer 
über den Verbleib des geftiohlenen Guts und über bie 
Berfen der Diebe irgend melde Auskunft zu geben 
vermag, wolle dies mie oder ber nächften Bolizei- 
Behörde anzeigen. 

Sorau, ben 21. Auguſt 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(5595) Belanntmahung. In der Nacht vom 
14. zum 15. Auzuſt 1869 find ben Tuchfabrilanten 
Gebrüder Klemm zu Forft circa 3 Centner rohe Schaf- 
wolle vermittelit Nachſchlüſſels entwendet. Es wird 
um Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters und Her 
beifchaffung ber Wolle erſucht. 

Sorau, den 23, Auguſt 1869. 

Der Staats anwalt. 

(5596) Belanntmachung. In der Nacht vom 
12. zum 13. Auguſt d. 3. find dem Optilus Selmar 
Kulp aus Quedlinburg vom Autfcherfige feines Wagens, 
welchen legteren er auf dem Hausflure des Gafthofes 
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zum golbnen Engel zu Sommerfelb untergebracht Hatte, 
2 Holzliftchen, emibaltend: 1) circa 15—18 Stüd 
Aräometer für Zuder und Syrup, 2) circa 12—18 
Städ Abfühwagen für Filter mit Etiquetien, Firma: 
„S. Rulp Quedlinburg“, 3) circa 6—8 GStüd runde 
Glatthermometer, 4) 3 oder 4 Städ Baroskope ober 
chemiſche Wettergläfer, 5) 3 weißleinene Hemden und 
6) 10 Stüd Vorhemden gez. S. K. entwendet worben. 
Ber über ben Berbleib bes geftohlenen Guts und 
über bie Perſon des Diebes irgenb welche Auskunft 
zu geben vermag, wolle bied mir oter ber nächſten 
Polizeibehörbe anzeigen. 
Sorau, den 14. Auguft 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5597) Belanntmahung. Am 15. b. M. 
Abends find ans dem Pferbeftalle des Bauergutébe⸗ 
figers Zittelmann zu Grabig geftohlen worden: ein 
Dedbett und zwei Kopfliffen mit grau unb ſchwarzem 
Inlett und weiß unb ſchwarzem Ueberzuge, ein zwei⸗ 
ſchlafriges Kopftiffen mit grauem Ueberzuge, ein Bett- 
Iofen, ein leinenes Hemde ge. A. P. in blau, ein 
besgl. mit G. H. und ein desgl. mit H. in roth 
gezeichnet, ein desgl. und 1 geftreiftes Kommißhemde 
ohne Zeichen. Es wirb um Beihülfe zur Ermittelung 
bes Thäters und bes geftohlenen Guts erfucht. 
Serau, den 25. Auguft 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5598) Bekanntmachung. In ber Nacht vom 
18. zum 19. Auguft 1869 find dem Weber Karl 
Kraufe zu Benau zwei Sched f. g. Anlett-Leinewanb, 
ba® eine weiß, das andere bunt, vermittelft Einbruch® 
und Ginfteigens geftohlen. Es wirb um Beihülfe 
zug Ermittelung bes Thäters und bes Verbleibes 
ver Leinwand erfucht. 
Sorau, den 22. Yuguft 1869. 
Der Staattamwalt. 
(5599) Belanntmahung. Dem Sceermeifter 
Friedrich Wilhelm Arnold ift am 15. b. Mte. aus 
bem Sceerfaale in ber Fabrik ber Gebrüder Sittig 
zu Sommerfeld eine filberne Chlinderuhr mit Golbrand 
und römiſchen Zahlen, woran fich eine braune Haar⸗ 
ſchnur mit. Goldſchlößchen befand, entwenbet worben. 
Es wird um Beibülfe zur Ermittelung bes Thäters 
unb ber Uhr erſucht. Sorau, ben 21. Auguſt 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5600) Belanntmahung. Am 18. Juli cr. ift 
aus ber Hostenmühle zu Peickwitz ein lederner Treib⸗ 
riemen, ein Hanfſell mit Wenbehafen und eine Feile 
entwendet worden. Ich forbere zur Anzeige von Ber« 
dachtsgründen auf. 
Spremberg, ben 22, Auguft 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(5601) Der ıbelter Herrmann Nietert aus 
Berlinchen joll in einer Unterfuhungsfahe vernommen 
werben, und ift fein jeiger Aufenthaltsort unbelaunt. 
Ich bitte um Angabe bes gegenwärtigen Aufenthaltes 
des ıc. Nietert. Soldin, den 21. Auguft 1869, 
Der Staatsanwalt. 


(5602) Dffene Requifition. Dem Schneiber- 
gefellen Friedrich Neumann aus Alt-Cüftrinchen, wels 
her zulegt bier im Wrbeit geftanden Hat, foll ein 
polizeilihes Strafmandat behändigt werben. Es wirb 
um Mittheilung feines gegenwärtigen Aufenthaltes ge» 


beten. Neuenhagen, den 21. Yuguft 1869, 
Königliches Domalnenamt. 
(5603) MVoltzeilihe Bekanntmachung. Der 


Fabrifbefiger A. Gutmann bierfelbft beabfichtiat auf 
feinem Brundftüd, Roßftraße Nr. 1., eine Eifengießeret 
zu erbauen. Indem wir bied auf Grund ber $$. 1 
und 3 bes Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig bringen, bemerken wir, daß Ein⸗ 
wenbungen gegen das Projelt binnen 14 Togen bei 
une onzubringen find. Diefe Frift iſt präkluſiviſch 
für alfe Einwendungen nit privatrechtlicher Natur. 
Die das Unternehmen betreffenden Pläne, Bauzeich- 
nungen und Befchreibungen liegen im Polizel-Bureau, 
altes Rathhaus 1 Treppe hoch, zur Einficht aus, 

Frankfurt a. O., den 26. Auguft 1869, 

Die Polizel-Berwaltung. 

(5604) Belanntmahung. Der Schuhmacher 
geſell Karl Härtel aus Namslau hat am 13. d. M. 
auf dem Wege von Hier nah Sorau fein von ber 
Bolizeiverwaltung zu Namslau unterm 5. Mat v. I. 
ausgeftellte®, auf 2 Iahr für den Nordbeutſchen Bund 
gültiges Wanderbuch verloren. Diefe Reifelegitimation 
wird daher für ungültig erklärt. 

Gaffen, ben 26. Auguft 1869. 

Die Poltzeiverwaltung. 


Subbaftationen. 


(5605) Nothwendiger Verkauf. Der dem Schif⸗ 
fer Gottfried Pächnatz zu Tſchicherzig bei Züllihau 
gehörige, Hierfelbft im Bürgerwerber bei der Zuder- 
fieberei am Padhofe anfernde Oderlahn III. 901 ift 
zur notbwendigen Subhaftation im Wege ber Exelu⸗ 
tion geftellt. Die zu erlegende Dietungslaution beträgt 
100 Thlr. BVerfteigerungstermin fteht am 6. DE- 
tober 1869 Bormittags 11 Uhr vor dem 
unterzeichneten Richter Im Zimmer Nr. 21 im I. 
Stod bes Stabtgerichts- Gebäudes an. Das Zufchlags- 
urtel wird am 9. Oltober 1869 Vormittags 11%, 
Uhr im gebadhten Gejchäftszimmer verfündet werben. 
Etwaige Abfhägungen und andere ben Kahn Bbeiref- 
fende Nachwelfungen, ingleihen befonbere Kaufbedin⸗ 
gungen Fönnen in unferem Büreau XII. b. eingefehen 
werben. Ale Schiffsgläubiger und alle fonftigen Gläu⸗ 
biger, welche ein Pfandrecht in Auſpruch nehmen, 
werben zur Unmelbung ihrer Rechte bei dem Subha- 
ftationsrichter aufgefordert. 

Breslau, ben 19. Auguſt 1869. 

Konigliches Stabtgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Milch. 


(5606) Belauntmachung. Die Subhaftation 
bes bem Biertelbauer 3. G. Buchholz gehörigen 
Grunpftüds Vol. I. Rr. 9 Fol. 57 des Hypotheken 
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buchs von Podelzig wird aufgehoben. Der Berftel- 
gerungstermin vom 11. September d. 3. fällt fort. 
Franffutt a. O., ben 26. Auguſt 1869, 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftatlonsrichter gez. Loewenſtein. 
(5607) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
rfauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Koſ⸗ 
ſäth Grable, Anna geb. Ragula zu Ströbig gehörige, 
in Ströbig belegene und Nr. 67 des Hypothelenbuche 
verzeichnete Grundftüd, abgeihägt auf 650 Khlr., 
zufolge ber mebft Hypothelenſcheſln und Bedingungen 
im Büreau Nr. 1.C. einufehenden Taxe, fol am 
3. Dezember 1869 Vormittags 11 Ubr 
vor dem Gerichtsaſſeſſor Krönig am hiefiger Gerichtd- 
ftelle im Zermins-Zimmer Nr. 8 öffentlich an ben 
Meifibietenden verfauft werben, Diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
ber zu Runersborf verstorbenen verehelichten Ehriftiane 
Grable werden hierzu öffentlich vorgelaben. 
Cottbus, den 1. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5608) Subhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabrikanten 
Morig Burſcher gebörige, in Cottbus belegene und 
Nr. 310 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgejhägt auf 5290 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., zufolge der 
nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. 1.a, einzufehenden Taxe, fol am 7. DEtober 
d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrich- 
ter Nicolat an biefiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. 4 
öffentlich an ben Meifibietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen NRealforberung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cottbus, ben 9. März; 1869. 
Königliches Kreisgerit. I. Abtheilung. 
(5609) Bekanntmachung. Die in der Mühlen. 
befiger Hünchenſchen Subhaftationsfahe von Guhrow 
om 4. unb 10. September d. 3. anftehenden Termine 
werben aufgeheben. 
Cottbus, den 22. Auguſt 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrigter Nicolai. 
(56109) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Das bem Gaftwirth Earl Friedrich Schulz 
gehörige, in bem Dorfe Rußdorf belegene und Band 
I, Seite 393 Nr. 56 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Gafthofegrundſtück mit einem der Orundfleuer umter« 
liegenden Flächeninhalte von 44,51 Morgen, nach einem 
Neinertrage von 20 Thlr. 17 Spr. 8%, Pf. zur 
Grundfteuer unb nad einem Nubungswerthe von 45 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 16 


Oftober er. Vormittags 11 Ubr an Hiefiger 


Gerichtöftelle, Terminszimmer Nr. 2, Im Wege ber 


nothwenbigen Subhaftation verfleigert werben. Wusyug 
aus ber Steuerrolfe, Hypothekenſchein, etwaige Ab 
ſchätzungen und anbere das Grunpdftäüd betreffende 
Nachmwelfungen, ingleichen befonbere KRaufbebingungen 
können in unſerem Bureau III eingejeben 
werben. Alle Diejenigen, welde Eigentgum over 
anderweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber Eintr 
gung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht 
eintragene Nealrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Präkufion 
fpäteftens im Berftelgerungstermine anzumelden, Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages joll am 
23. Oftober cr. Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gr 
richtöftelle verlünbet werben. 
Erofjen, ben 17. Juni 1869, 
Königliches Kreisgeriät. 
Der Subhaftatlonsridter 
(5611) Subbaftations-Patent. Nothwendiget 
Verlauf. Die dem Gaſtwirth Earl Schenk gehörigen, 
in ber Stabt Bobersberg belegenen Grunbftäde: 1) br 
Gaſthof Band IL Fol. 415, 2) das Forftland Band 
V. Fol, 217, 3) das Mittellaupenbeet Band VIL 
Fol. 33 des Hypothelenbuchs von ber Steht Boberb⸗ 
berg, mit einem ter Örunbfteuer unterliegenden Flaͤchen⸗ 
Inhalte von 16,91 Morgen, nad einem Beinertrage 
von 3 Thlr. 14. Sgr. 8%, Pf. zur Grunbſteuer und 
nach einem Nugungswerthe von 30 Thlr. zur Gebäudes 
ftener veranlagt, joll am 20. OEtober er. Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle, Termind 
zimmer Nr. 2, im Wege ber nothwendigen Subhafle 
tion verftelgert werben. Auszug aus ber Stenerrolk, 
Hypothelenſchein, etwaige Abihägungen und andere 
das Grundftüc betreffende Nachweiſungen, Ingleihen 
befonbere Kaufbebingungen können in unferm Burcas 
IL, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen 
tbum oder anbermweite, zur MWirffamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfente, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu ma 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeldung 
der Präffufion fpäteftens im BVBerfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Erteilung bei 
Aufchlages foll am 27. Oktober cr. Vormittags 11 
Uhr am biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Erofien, den 17. Juni 1869, 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(5612) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem Altbüdnner Wilhelm Yuday und 
deſſen Ehefrau Rofine geb. Buſch gehörige, im bem 
Dorfe Bollenzig belegene und Band II. Geite ® 
Mr. 95 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftũd 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächenin 
halte von 780 Morgen, nah einem Weinertrag! 
von 1 Thlr. 3%, Bf. zur Grundftewer veranlagt, ſol 
am 30. Dftober e. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert. werben. Der Auszug aut 
der Gteuerrolle, Hppotgekenfchein, etwaige A 
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ſchaͤtzungen und anbere das Grunbftäd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befondere Raufbebingungen 
Binnen in unferem Büreau IL. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welde Eigentfum oder anbermweite, 
zur Wirkfamfeit gegen Dritte ver Eintragung in das 
Ohpothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen Haben, werben aufgefor- 
dert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion fpäte 
fiens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über Ertbeilung bed Zuſchlages foll am 6. 
Rovember c- Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichts- 
ftelle verfünbet werben, 
Eroffen, ven 17. Juli 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


(5613) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Die dem Eigenthümer Gottlieb Retufch 
gehörige, In dem Dorfe Dachow belegene und Band 
I. Seite 139 Nr. 24 bes Hypothelenbuchs verzeich- 
nete Viertelhufen-Nahrung mit einem der Grunpfteuer 
unterliegenben Flächeninhalte von 289°, 0, Morgen, 
nach einem Reinertrage von 7 Thlr. 2 Sgr. 4%, 
Bf. zur Grundfteuer und nad einem Nukungswerthe 
von 14 Thlr. zur Gebäudeftener veranlagt, jel am 
25. Dftober c. Machmittags 2 Uhr im 
Schulzenamte zu Dachow im Wege ber nothiwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundflück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befonvere Kauſbedingungen lönnen in unſe⸗ 
rem Büreau III. eingeſehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigentbum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeivung der Präflufion fpäteftens im BVerfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über Die 
Ertbeilung des Zuſchlages foll am 30. Oltober cr. 
Mittags 12 Uhr am biefiger Gerichtöftelle verfünbet 
werben. Eroffen a. O., den 14. Yult 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


(5614) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchſabrikanten 
Wilgelm Dörfel gehörige, in der Statt Croſſen a. 
DO. belegene und Nr. 288 Vol, IL Fol. 101 bes 
Hypothelenbuchs für die Stabt verzeichnete Wohnhaus, 
abgeihägt auf 1250 Thlr., zufolge der nebſt Hypethelen⸗ 
fein und Beringungen im Büreou Nr. HI, einzu- 
febenben Tore, fol am 6. Dejember er. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Deren Kreiögerichtd- 
ralh Netter an biefiger Gerichteftelle im Termins⸗ 
zimmer Nr. II, öffentlih an ben Meifibietenden ver 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wege 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichilichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 


ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ges 
richt zu melden. 
Crofſen a. O., ben 19. Jull 1869, 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5615) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das ber verftorbenen 
verebelichten Büpner Zier Johanne Sophie gebornen 
Krüger gehörig geweſene, in bem Dorfe Oderin 
belegene und Nr. 10 Vol. I, Fol, 110 des‘ Hypo—⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Schulgefhe Häuslergut, abs 
geihägt auf 1250 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fchein und Bedingungen im Bureau Nr. III. a, ein« 
zufehenden Tage, fol am 2%, Movember d. J. 
Bormittagd 11 Uhr an Gerichtöftelle in Golfen 
öffentlih an den Meiftbietenten verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hppothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei ben Gericht zu melden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werben “aufgeforbert, 
fih bei Vermeibung ber Präflufion fpäteftens i 
diefem Termin zu melden. 
Luclau, ben 26. Junl 1869, 
Aönigliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(8616) Subhaftations- Patent. Nothwindiger 
Berlaunf. Der dem Bergmann Johann Friedrich 
Karl Karge gehörige, Hierfelbft vor dem Klofterthore 
auf dem Werber belegene und Band 75 Seite 65 
Nr. 2993 des Hypothekenbuchs verzeichnete Ader 
und das barauf erbaute Wohnhaus mit einem ber 
Grundftener unterliegenden Hlächeninhalte von 0,49 
Morgen, nah einem Reiuertroge von 0,66 Thlr. zur 
Grundftener unb nah einem Nugungewerthe von 
55 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlapt, ſoll am 15. 
September 1869 Bormittagd 9 Uhr an 
hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr, 13, im Wege ber 
notwendigen Subhaftation verjteigert werten. Aus⸗ 
zug aus der GSteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Hofhägungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweifungen, ingleichen befondere Kaufbedingungen 
tönnen in unſerem Bureau II. b. eingefehen 
werben. Wlle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anberweite, zur Wirkjamfelt gegen Dritte ber Ein— 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biejelben zucr VBermeibung ver 
Prällufion fpäteitens im BVerjtelgerungstermine anzus 
melden. Das Urtheil Über die Grtbeilung bed Zus 
ſchlages foll am 25. September 1869 Bormittug 9 
Uhr an hieſiger Gerichtöjtelle verlündet werben. 
Guben, den 30. Juni 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. 
Der Eubhaftationdrichter. 
(5617) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem HFabrilbefiger Abraham Bod yes 
hörige, in dem Dorfe Germeräporf kelegene und Banb 
II. Seite 25 Nr. 43 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
128* 
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Biegeletetabliffement, mit einem nicht ber Grunbfteuer 
unterliegenben Hofraume von 6,55 Morgen ohne Rein. 
ertrag und nad einem Nutungewertbe von 104 Thlr. 
ur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 183. Septem: 
ber 1869 Vormittags 8 Uhr an biefiger 
Gerichtäftelle Zimmer Nr. 13 im Wege der nothiven- 
digen Subhaftatien verfteigert werben. Auszug aus 
der Eteuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundftüd betreffende Nachwei— 
fungen, ingleichen beſondere Kaufbebingungen, lönnen 
in unferem Büreau III. b. eingefehen werden. Wille 
Diejenigen, welche Eizenthum ober andberwelte, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte der Cintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufgefor«- 
bert, biefelben aur Vermeidung ber Prälluſion fpäteftens 
im Berfteigerungstermine anzumelben. Das Urthell 
über bie Ertheilung des Zuſchlages fol am 21. Sep: 
tember 1869 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichts, 
ſtelle verfünbet werben. 
Guben, ben 30. Juni 1869. 
Königliches Kreiegericht. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 
(618) Gubhaftations-Patent. Notbwendiger 
Verkauf. Das dem Häusler Samuel Schulz in 
Sembten gehörige, in dem Dorfe Sembten belegene 
und Banb I. Seite 199 Nr. 34 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus, mit einem der Grunpfteuer 
nicht unterliegenden Hofraum von 0,91 Morgen und 
nad einem Nugungswertbe von 6 Thlr. zur Ge 
bäubeftener veranlagt, fol am 16. September 
1869 Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichts- 
ftelle, Zimmer Nr. 15, im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrelle, Hppothelenfchein, etwaige Arfhägungen 
und andere das Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befonbere Kaufbedingungen können in unferem 
Bureau III. b. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welde Eigentum oder anberwelte, zur Wirlſamkeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präffufion fräteftens im Verſteige— 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Er» 
theilung des Zuſchlagts foll am 28. September 1869 
Vormittags 9 Uhr am biefiger Gerichtöftelle verkündet 
werben. 
Guben, ben 30: Juni 1869, 
Köntgliches Kreisgericht, 
Der Subhaftationarichter. 
(5619) Suhhaftations- Patent. Nothwendiger 
Derlaunf. Die dem Kruggutsbefiger Karl Robert 
Goltlieb zu Schlepzig gehörigen Orundftüde: a, ber 
im Hypothelenbuch von Schlepzig Nr. 8 verzeichnete 
Erbbraufrug und b, Me Landung des Stabibezirks 
Tübben Nr. 353, beide mit einem der Grunpftener 
unterliegenten Plächeninhalte von 106,53 Morgen 
nad einem Reinertrage von 57,79 Thlr. zur Grund⸗ 


fteuer und das ad a. nach einem Nutzungswerthe 
bon 93 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, ſoll am 
25. September d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſ 
und andere das Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Raufbedingungen können in unferem 
Bureau III. a. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentbum ober anberweite, zur Wirlſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothelenbud 
bebürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berfteige 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Zufchlages foll am 1. Oltober b. 9. 
Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle verkündet 
werben. 
Lübben, ben 14. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Jacobi 
(5620) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Folgende dem Bauer und Häusler Johann 
Gottlieb Menge zu Friedersdorf gehörigen Grundftücke als: 
1) dag zu Friebersdorf belegene, im Hypothelenbuche Vol, 
I. p. 113 Nr. 119 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, 2) bie ebenbafelbft belegenen und Band IV, 
Seite 353 Nr. 164 bes Hypothelenbuchs verzeichneten 
Grundftüde, von denen erftered nad einem Nutzungs⸗ 
werthe von 15 Thlr. zur Gebäubefteuer unb beide 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Blächenin- 
halte von 17,42 Morgen nad einem Reinertrage von 
8,67 Thlr. zur Gıundftener veranlagt find, follen am 
17. September er. Bormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen 
Subbaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle und Hypothelenſchein Fönnen in unferm 
Bureau Nr. I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Elgenthum ober anberwelte, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeibung der Präflufion fpäteftens im Berfteigerung& 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung 
bes Aufchlages foll am 27. September cr. Bormittags 
10 Uhr an hieſiger Gerichtaitelle verlünbet werben. 
Sorau, ben 1. Juli 1869, 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5621) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Lelnewandfabri⸗ 
fanten Karl Schulz zu Seifersdorf gehörige, in ber 
Stadt Sorau befegene und Nr. 561 Vol, XIL pag. 
121 des Hhpothelenbuchs verzeichnete Grundftäd mebfl 
Zubehör, abgefhägt auf 5836 Thlr. 25 Sgr. 10 Pi, 
zufolge der nebft Hppotbetenfchein im Büreau Nr. 1. 
einzufehenden Zare, fell am 8. November d. I. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerigts- 
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Aſſeſſor Schieffer an hiefiger Gerichtsftelle im Ter- 
minszimmer Mr. 1 dffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real 
forderung aus. den Raufgelbern Befriebigung fuchen, 
—— fich mit Ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Sorau, ber 10, Upril 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(8622) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Ganzbauer Mat» 
thes Bartufch, gen. Höhna, zu Selleßen gehörige, in 
dem Dorfe Sellefen belegene und Nr. 24 Vol. I. Fol, 
162 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, ab» 
neihägt auf 1405 Thaler zufolge der nebft Hhpor 
thefenfchein und Bedingungen im Bureau Nr. IIL 
einzufehenden Tare, fol am 2. Dftober 1869 
Bormittags 11 Uhr vor tem Kreisrihter Reh» 
bein an hiefiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. 9 
öffentid an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Spremberg, den 29. Juni 1869. 
Känigliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 
(5623) Suthaftetione-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das tem Halbkoſſäthen Martin Golze ge- 
börige, in Röltjchen belegene und Band II. Seite 145 
Rr. 53 des Hypothekenbuchs verzeichnete Halbkofjäthen- 
gut mit einem der Grundſteuer unterliegenden flä- 
cheninhalte von 382200 Morgen, nach einem Rein» 
ertrage von 29 Thlr. 21 Spar. zur Grundfteuer, nad 
einem Nukungsweribe von 20 Thlr. zur Gebäudes 
feuer veranlagt, fol am 24. September db. 4. 
10 Uhr Morgens an Ort und Stelle Koltſchen 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Anszug ous ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, etwatge Abfhägungen und andere das Grund» 
fü betreffende Nachweiſungen, ingleichen befondere 
Kaufbedingungen können in unferem Büreau IV. a. 
eingejehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
eber anderweite, zur Wirffamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bevürfende, aber 
nicht eingetragene Realvechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präbkluſion fpäteftens im Berfteigerunge » Termine an— 
zumelben. Das Urtheil Über bie Ertheilung des Zus 
fchlages fell am 29, September cr. h. 11%, an bie 
figer Gerichtöftelle verfündet werden. ı 
5 Bielenzig, den 23. Yuli 1869, 
Röniglihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(SU2A) Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. 
Die dem Hotelbefiger Heinrich Saath gehörigen bei: 
ben Grunbftüde: 1. der zu Zielenzig belegene umb 
Nr. 305 Vol, III des Hypothelenbuches verzeichnete 


Gaſthof, abrefhägt auf 8690 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., 
welchem als Pertinengien zugefhrieben find; a. eine 
Scheune, früher Nr. 32 Vol. IX. bes Hypothelen⸗ 
buchs von Zielenzig verzeichnet, abgefhägt auf 639 
Thlr. 23 Sar. 4 Pi.; b. ein Aderftüd, früher Nr, 
97 Vol, VI. des Hypothelenbuche von Zielenzig 
verzeichnet, abgeihägt auf 700 Thlr., zuſammen 
10030 Thfr. 18 Sgr. 7 Pf.z 2. ber auf Dftrow’er 
Feldmart belegene und Nr. 79 Vol, IL des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Ader-, Lauch⸗ und Wiefenplan, 
abgefhägt auf 450 Thlr., zufolge ber nebſt Hhpo« 
thefenfcheinen im Büreau Nr. IV, a. einzufehenden 
Toren, jollen am 10. Dezember d. J. Bors 
mittags 14 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 1 Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
berung aus ben SRaufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu 
melben. 
Bielenzig, den 30. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5625) Subhaſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Das dem Nittergutsbefiger Wilhelm Stein» 
hauff gehörige, iu dem Sternberger- Kreiſe belegene 
und Band 52 Seite IT Nr. 27 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Nittergut Hildesheim mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächeninhaltevon 23137/,00 
Morgen, nad einem Reinertrage von 1294 Thlr. 
21 Sgr. zur Grundfteuer und nach einem Nutungs- 
werthe von 262 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 
fol am 20. Dftober 1869 Vormittags 
10 Ubr an Hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 1, 
im Wege ber nothwendigen Subhaftatlon verftelgert 
werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abfchägungen und andere das Grundſtück be» 
treffende Nachweifungen, ingleihen befonbere Kauf- 
bedingungen können in unferem Bureau IV, a. ein» 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
ober anberweite, zur Wirlſamleit gegen Tritt: ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung ber 
Praͤlluſion fpäteftens Im Verfteigerungstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil üher die Ertheilung bes Zur 
ſchlages fol am 27. Dftober 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichteftelle verlünbet werben. 
Bielenzig, den 3. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(5626) Belanntmahung. Die Subhaftation 
bes dem Koloniſten Ludwig Eifenad zu Welberwerber 
gehörigen Koloniftenguts Nr. 4 des Hypothelenbuchs 
von Weiberwerber wird hiermit aufgagoben. 
Zielenzig, den 20. Auguſt 1869, 
Königliches Krelögericht. 
Der Subhaftationsricter. 
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(5627) Subhaftattons-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Thellungshalber. Die ber verebelichten 
Schiffer Stobernad und ber verehelidhten Selffert 
gehörige, in bem Dorfe Pommerzig belegene und Nr. 
103 Vol, II. Fol. 305 des Hypothelenbuchs vers» 
zeichnete Häuslernahrung, abgefhägt auf 350 Thlr., 
pres ber nebſt Hhpothelenfchein unb Bebingungen 

Büredu CO, einzufehenden Tore, ſoll am 9. 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
bem Kreisrichter Eurtius am biefiger Gerichtsftelle im 
Zimmer Nr. 3 öffentlich an den Meifibietenden vers 
kauft werben. 

Züllihen, ben 4. Auguſt 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

(5628) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Nobert Theodor Neumann zuger 
börige, im Saatiger Kreife belegene Rittergut Neu— 
Stortow, abgefhätgt auf 16644 Thlr. 24 Sur. 10 
Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bebin- 
gungen im unferem IV. Büreau einzufehenven Tore, 
fol am 6. April 1870 Vormittags 11 
Uhr an orbentlicher Gerichtsſtelle in Stargard fub- 
baftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
Befriebigung ſuchen, haben ihren Anfprud bei dem 
Subhaftattensrichter anzumelden. Der dem Aufent- 
halte nach unbelannte Gläubiger Förfter Luttert aus 
Caßmannsburg wirb bierburh öffentlich vorgelaben. 

Stargard 1. Ponm., den 9. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(5629) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Spinner Friedrich Oswald Schul; 
gehörige, In der Stadt Forft sub Nr. 73 belegene 
und Banb Il, Seite 37 Nr. 61 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus mit Hofraum 
nebft Geitengebäude und Stallgebäuden, nad einen 
Nugungewertye von 110 Thlr. zur Gebäubeftener 
veranlagt, fol am 14. September 1869 Vor: 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsfielle Zim- 
mer Nr. I, im Wege der nothwenbigen Subhaftation 
verftelgert werden. Wuszug and ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und anbere 
das Grunpftüd betreffende Nachwelfungen, ingleichen 
befondere Kaufbediugungen Tönnen in unferem Büreau 
J, eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen» 
thum oter anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
der Präffufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urthell über bie Ertbeilung Les 
Zuſchlages fol am 24. September cr. Bormittags 
11 Uhr am biefiger Gerichtoſtelle verfündet werben. 

Borft, ben 46. Juni 1869. 

önigliche Kreieger ichts-Deputation. 
Der Eubhaftationsrichter. 


I. Abtheilung. 


(5630) Sukhaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Berfauf. Die dem Johann Traugott Wigmann ges 


hörige, in Xfchernig belegene und Band I. Seite 217 
Ne. 37 des Hypothelenbucht verzeichnete Häusler 
nahrung mit einem ber @runbfieuer unterliegenden 
Flaͤcheninhalte von 10,17 Morgen, nah einem Reim 
ertrage von 4,10 Thlr. zur Grundſteuer und nad 
einem Nutungswertbe von 8 Thlr. zur Gebäubeftener 
veranlagt, fol am 11. September 1869 
Bormittags 10 Udhr an hiefiger Gerichtöftelle 
im Kerminszimmer Nr. I. im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwälge Abſchätzungen 
unb andere bad Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Kaufbedingungen können in unfcrem 
Büreou I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welde 
Eigentum ober anterweite, zur Wirkjamteit gegen 
Dritte der Cintragung in das Hhpothelenbucdh bes 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prällufion fpäteftens im Berfteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 17. September 
er. Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtaftelle 
verfünbet werben. 

Forft, ven 19. Juni 1869. 

- Königliche Kreiegerichts- Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(5631) Subbaftations- Patent. Nethwendiger 
Berfauf. Die der verehelichten Boltin, Anna Elifa- 
beth geb, Loocke nehörige, in dem Dorfe Groß-Jamno 
belegene und Band I. Seite 73 Nr. 13 des Hypo⸗ 
thetenbubs verzeichnete Büdnernahrung, mit einem 
der Grundſteuer unterliegenden #Flächeninhalte von 
10,76 Morgen, nach einem Reinertrage von 13,90 Zhlr. 
zur Grundfleuer und nach einem Nugungewerthe von 
18,6 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlazt, fell am 16, 
September 1869 Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege der nethwendigen 
Subhajtation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothetenichein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nahmweijungen, 
Ingleichen befontere Kaufbedingungen lönnen in unjerım 
Bürean I. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder anterweite, zur Wirkfamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch betär- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgeforbert, biefelben zur Ber 
meldung ber Prällufion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urthell über bie 
Ertbellung des Zuichlages foll am 24. September 1869 
Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle ver 
fündet werben. 

Fort, ven 17. Juli 1869. 

Königliche Kreitgerichte-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(5632) Subhoftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Büdner Auguft Rlanle gehörige, 
in dem Dorfe Klein-Babemenfel In ber fogenannten 
Biala belegene und Banb I, Seite 201 Nr. 26 bes 
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———— verzeichnete Adeerſtũck mit einem ber 
runbfiewer unterliegenben Flächeninhalte von 6,91 
Morgen, nad) einem Reinertrage von 4,83 Thlr. zur 
Grundſteuer veranlagt, foll am 14. September 
1869 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichts. 
ftelle im Wege der notbwendigen Subhaftation vers 
fteigert werben... Auszug aus ter Steuerrolle, Hy- 
pothelenfchein, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Brundftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen be» 
ee Raufbebingungen können in unferem Bureau 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
thum oder anderweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte 
der Gintragung in bas Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, diefelben zur Bermelbung 
der Präflufion jpäteftens im VBerteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 24. September 1869 Bormittags 
10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 
Forft, den 17. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Deputation. 
Der Subhafiationsrichter. 
(5633) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Fleiſcher Robert Albert Schulze 
gehörige, in ber Stadt Forſt, sub Nr. 140 belegene 
und Band II. Seite 295 Nr. 104 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus mebft 
Stallgebäube und Hofraum, nah einem Nutzungs- 
wertbe von 126 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, 
fi am 18. September cr. Vormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Wege ber 
nothwendigen Sudhaftation verftelgert werben. Aus: 
zug aus ber Gteuerrolle, Hypothelenſcheln; etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundflück betreffende 
Nachweifungen, ingleihen befonbere Kaufbebingungen 
lönnen in unferem Bureau eingefehen werben. Ulle 
Diejenigen, welche Eigentum ober anbermeite, zur 
Wirkfamkeit gegen Dritte ber Eintragung in -bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte göltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im VBerfteigerungstermine anzumelven. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages foll am 
25. September 1869 ittags 12 Uhr an hie- 
figer Gerichtsſtelle verfünbet werben. 
orft, ben 15. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(8634) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlanf. Die ver Wittwe Krüger, Unna geborne 
Krüger gehörige, in tem Dorfe Jethe belegene und 
Band I. Seite 37 Nr. 7 des Hypothelenbuchs ver» 
zeichnete Hänslernaßrung, mit einem der Grundfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 11,77 Morgen, nach 
einem Reinertrage von 5,11 Thlr. zur Grundfteuer 
und nad einem Nugungswerthe von 8,3 Thlr. zur 
Gebäubefteuer veranlagt, fol am 830. Dftnber 
1869 Bormittagd 10 Uhr an Hiefiger Gerichts» 


ftelfe im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen- 
fhein, etwaige Abſchätzungen unb andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonbere 
Raufbedingungen fönnen in unferem Büreau 1. eingefehen 
werben. . Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintras 
gung in bad Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präffufion fpäteftens im BVerftelgerungstermine anzu ⸗ 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zu⸗ 
fchlages fell am 5. November cr. Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle verkündet werben. 

Forft, ben 28. Juli 1869. 

Königliche Krelsgerichts⸗Deputatlon. 
Der Subhaftationsrichter. 

(5635) Subhaſtations⸗Patent. Rothweudiger 
Berlauf. Des dem Gärtner Johann Gottlieb Schnel⸗ 
ber und beflen Ehefrau Mana Eliſabeth geborne 
Roffag gehörige, in dem Dorfe Koyne belegene und 
Band I. Seite 61 Nr. 11 bes Hypothekenbuchs ver 
zeichnete Gärtnergut, Haus Nr. 16, mit einem ber 
Grunbftener unterliegenben Flächeninhalte von 25,57 
Morgen, nad einem Reimertrage von 6,55 Thlr. zur 
Brunpfteuer und nah einem Mutzungswerthe von 
25,7 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, foll am 283. 
Dftober 1869 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert Werken. Ausſszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere bas Grunbftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befondere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreau I, eingefehen werden. Mile Diejenigen, 
welche Eigentum oder anderweite, zur Wirkjamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prällufton fpäteftens im Verfteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertbellung des Zuſchlages fol am 29. Ditober 
1869 Vormittage 11 Uhr an Hiefiger Gerichtäftelfe 
verfünbet werben. 

Forft, den 30. Jull 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(5636) Subhaftationd-PBatent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das der vereheltchten Gafthofsbefiger 
Welßenborn, Ditilte geb. Muth hier gehörige, in ber 
Marttfiraße in ber Stadt Arnswalde belegene und 
Band 3 Seite 209 Wr. 209 bes Hypothelkenbucht 
verzeichnete Wohn- und Brauhaus nebſt Pertinenzien 
mit einem ber Brunbftener umterlisgenden Flächenin- 
halte von 2,51 Morgen, und nad einem Reinertrage 
von 4,7 Thlr. zur Grundfteuer und nach einem 
Nugungswertfe von 244 Thlr. zur Gebändefteuer 
veranlagt, fol am 11. November 1869 
Bormittagd 11 Uhr am Hisfiger Gerichtsſtelle 
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im Wege ber nothwendigen Subhaftation Schufben. 
halber verfteigert werben. Auszug aus ber Steuer. 
rolle, Hypotheleuſchein, etwaige Abſchätzungen unb 
andere tas Srunbftüd betreffende Nachweifungen, in» 
gleichen beſondere Kaufbedingungen können in unferen 
Büreau III. eingefehen werben. Ulle Diejenigen, 
welche Eigentfum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragumg In das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber micht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präklufion fpäteftens im Berfteine- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Er- 
tbeilung des Zufchlages ſoll am 16. November 1869 
Vormittags 9 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle verkündet 


werben. Arnswalde den 17. Auguft 1869, 
Königliche Rreisgerihts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter gez. Boat. 
(5637) Subhaftations-Patent, Nothwendiger 


Verlauf. Das dem Schlächtermeifter Earl Hoffmann 
und deffen Ehefrau, Caroline Friederile geb. Krohne 
in Zelltn gehörige, bafelbft belegene und Band IV. 
Seite 829 Nr. 192 mes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Miteigenthum einer Bübnerftelle, welche insgefammt 
mit einem Nutzungswerthe von 24 Thlr. zur Gebäu- 
befteuer veranlagt, fol am 8. Dftober d. J. 
Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verftelgert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abſchätzungen und andere bad Grund» 
ftäd betreffende Nachweiſungen können in unferem 
Büreau eingefehen werden, Alle Diejenigen, melde 
Eigentfum ober anberwelte, zur MWirkfamfeit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebür« 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ber⸗ 
meldung ber Präffufion ipäteftens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. Das Urteil über bie Extheir 
fung des Aufchlages foll.am 13. Oltober d. I. Bor 
mittags 10 Uhr am hieſiger Gerichtöftelle verlündet 
werben. Bärwalbe i. N., ben 11. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion IL. 
Der Subhaftaticnsrichter. 
(5638) Subhaftations- Patent. Nothwendi— 
ger Verlauf. Das dem Maurergefellen Hermann 
Krüger gehörige, an ber Straße von Herzfelde noch 
Clausdorf belegene und Band I. Seite 251 Nr. 26 
des Hypothelenbuchs von Herzfelde verzeichnete Uder- 
flüd, mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Flä- 
cheninhalte von 5,10 Morgen, nad einem Reinertrage 
von 0,51 Thlr. zur Grundftener veranlangt, fol am 
183. September er. Bormittagd 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ber noihwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abichägungen 
und anbere das Grunbftüd betreffende Nachwelſungen, 
inglelchen bejondere Kaufbebingungen können in unferem 
Bürean eingefehen werben. Alle Diejenigen, melde 
Eigenihum ober anderwelte, zur Wirkfamfeit gegen 


Dritte ber Eintragung in bas Hypothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur Ber 
meibung ber Präffnfion fpäteftens im Verftiigerungs 
Termine anzumelden. Das Urtheil über die Erthel⸗ 
lung des Zuſchlags foll am 20. September cr. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfünbet werben, 
Bernftein, ven 16. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
Der Subhoftationsrichter ger. Kolahorn. 
(5639) Subhaftationd- Patent. Nothwendiget 
Berlauf, Schultenbaltr. Das dem Schmel, ⸗ 
arbeiter Gottlob Wilhelm Mai zu Gohra ar 
börige, in dem Dorfe Gohra belegene und Rt, 
19 Vol. J. pag. 269 bes Hypothelenbuchs ven 
Gohra verzeichnete Häusfergut, abgefhägt auf 625 
Thlr. 15 Sgr. zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. II. einzuſehenden Tarı, 
fol am 10. November e. Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Müller an hiefi⸗ 
ger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. II. öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypolhelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ven Raufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Aniprude 
bei dem @ericht zu melven. 
Finfterwalbe, den 24. Juli 1869. 
Königliche Rreisgerichts-Commiffion IL. 
(5640) Subhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Thellungohalber. Das. dem Ameihäfner 
Carl Noad und deſſen verlobten Braut Emilie Richtet 
zu Gröbig gehörige, in bem. Dorfe Gröbig belegent 
und Rr.5 Vol, I. Fol, 65 bes Hypothelenbuchs var 
zeichnete fogenannte Richterſche Zweihufengut, abhe⸗ 
ſchätzt auf 5993 Thlr. 26 Spr., zufolge ber 
Hppothefenfchein und Bedingungen im Bürcau Rr.l. 
einzufehenden Tare, fol am 18. Movember er. 
Vormittags 11 Uhr vor ‚dem Herrn Kreiege⸗ 
richtsrath Schmidt an hiefiger Gerichtsftelle im Jim 
mer Mr. I. öffentlich an den Meifibieteriven verfasft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Sinfterwalde, ben 24. April 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Commifften I. 
(SEAL) Subhaftatione-Patent. Das auf Fünt 
eichener Flur belegene, im Hypothelenbuche über walzent? 
Örunpftüde von Fünfeichen Vol. II. Fol,161 Ar. il 
verzeichnete, bem Ghrifikun Krüger gehörige Grund 
ftü, welches einen. ter Grumtftener unterliegenden 
GefammtsFlächeninhalt von 33,80 Morgen umfakt, 
zur Grundfteuer mit bem Neinertrage vom 1,56 Thlt 
jährlich veranlagt ift, ſoll mit Einjchluß bed baranf 
errichteten, auf 150 Thlr. toxirten, zur Gebäubefteuet 
noch nicht veranlapten Wohnhaufes, Scheune und © 
im Wege ter noihwendigen Subhaſtailon, Schulder 
halber, in dem an biefiger Gerichtöftelle am 
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Oktober cr. Burmittans 10 Uhr onberaumten 
Termine verfteigert und temuähfl das Urtheil über 
bie ——— Zuſchlages in dem eben daſelbſt 
auf den 23. Oltober cr. VBormittage 9 Uhr feiige 
fegten Termine verfündet werben. Auszug aus ber 
Steuercolle, Bebüudetagr, Hypotheleuſchein unb andere 
tas Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in 
unferem Bureau eingeſehen werben. Wille Diejenigen, 
weiche Eigenthum ober auderweite, zur Wirtiamfeit 
gegen, Dritte der Eintragung in das Hypethelenduch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Healrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgejorbert, biejel- 
ben zur Bermeivung ver Prällufion fpäteftens im 
Verftelgerungstermine anzumelden. Von dem Verlaufe 
bleibt auo aeſchloſſen tie ven ber Yanbung an ben 
Miethomaun Iobann Wilhelm Yucas zu Fünfeichen 
verlanften 5,85 Morgen mit cinem Reinertrage von 
9,0 Thlr. Den auf den 3, September cr. ange 
jegte Lisitatlondtermin wird biermit aufgehoben. 
Gücjienberg a. O. ten 23. Auguſt 1869. 
Köntafiche Kreisgerichte. Eommiffion, 
Der Eubbaftattoneriäter. 
(5642) Subhoftatiome-Paten. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber feparicten Deitillateur Louiſe 
Bornig geb. Lindhorſt zu Berlin: gehörige, in ber 
An ocolonie dürfienwalde belezeme und Bond I. Fol. 
266 Wr, DE des Hypethelenbuchs verzeichnete halbe 
Büpmerhans mebft Zubehör, mit einem der Örundfiener 
unterliegenden lägeninhalte von 3,50 Morgen, nad 
einem Keinertvage ven 0,49 Thle. zur Grumdfteuer 
und nad einem Nugungswerike von 76 Thlr. zur 
Gebändefteger veranlagt, fol am hiefiger Gerichtaftelle 
am 10. September 1869 Bormittags 11 
Ube im Wege ver nothwenbigen Refubhaftation ver- 
fteigert werben. Auszug aus ter Steuerrolle, Hy 
polbelenjcheim, etwaige Abichägungen und aubere tas 
Grumpftüd betreffende Nachweifungen, inglelchen be» 
fonbere Kaufbebingungen Lönnen in unerem Bureau 
III. eingejepen werben, Mile Diejenigen, welche 
Gigentyum oder anderweite, zur Wirkfamfelt gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
bürfende, aber nicht eingetragene Nenlrechte gelten zu 
maden haben, werben aufgefordert, biejelben zur 
Vermeidung: der Prättufion fpäteftens Im Berftelge- 
Tungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
ung bes Zufchlages ſoll am 15. September 
1869 Diittags 12 Upr an biefiger Gerichtöftelle ver» 
fünbet werben, 
Bürftenmalbe, ben 3. Juli 1869. 
Konigliche Kreisgerichts · Gommiffionen. 
Der Subhaftationeriäter. 
(5643) Subhaftations-Patent. Das Schneibe- 
müßlengewapftüd. bei Budow, Nr. 215 bes Hypo⸗ 
Iheleubuche, beftchenb. in einem MWohnkanfe mebit 
Müptengebäupen, Scheune, Stallung, Ader, Wiefen 
und Bartenland, aufauınıen 40,,, Morgen, fol im 
ber nothwendigen Subhaftation Schuldenhalber 
derlauft werben und iſt Hierzu. ein Termin auf den 


17. September d. I. Vormittags 10 Uhr 
und ein Termin zur Ertheilang bes Zuſchlagsbeſchei⸗ 
des auj den 20. September d. I. Vormitags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaum. Der RNein« 
ertrag der Länderelen it bei der Grunbfteuer auf 
dr, Thaler und ber Nutungswertb der Gebäude 
auf 160 Thaler abgejbägt. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder andermweite, zue Wirlſamleit gegen 
Dritte der Gintragung ia das Hhpolhelenbuch bebür« 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vers 
meivung ber Prüllufion ſpäteſtens im VBerjteigerungs 
Termin geltend zu machen. Auszug ans der Grund · 
fteuer-DMutterrolle und Auezug aus der Gebäubeiteuer- 
rolle, jowie Hypotheleuſchein find in unferm Bürenn 
I. während der Dienſtſtunden einzufehen, 
Diünchederg, ven 29. Dat 1869, 
Königliche Kreiögerihts-Commilfion J. 
(G644) Subhaftationd-Batent, Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Tuchſcheerergeſellen Robert Born 
nebörige,. zu Neubamm belegene und Band IV. 
Seite 345 Nr, 282 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grunpftüd mit einem ber Grimbfteuer unterliegenden 
Fläcdeninhalte von 1,97 Morgen, nach einem Reiner« 
trage von 0,48 Thlr. zur Gruntiiener und nach einem 
Nugungswerige von 4b Thlr. zur Gebäudeſteuer 
veranlagt, ſoll am DB, September d. 3. Bor- 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im 
Wege ber nothwendigen Subhaftatlon veriteigert wer- 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Dppothefenichein, 
etwaige Kolhägungen umb andere das Grunpflüd bes 
treffende Nuchweifungen, ingleihen befondere Kaufe 
bebingungen fünven in unferem Bureau eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welde Elgenthum oder 
anderweite, jur Wirffamtelt gegen Dritte der Ein« 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetrogene Wenlrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, vbiefelten zur Vermeitung ber 
Prällufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu⸗ 
melten. Das Urtheil über die Eribeilung bes Zur 
ſchlages ſoll am 30. September d. I. Bormittags 
11 Uhr am Hiefiger Gerichtoſtelle verlündet werben. 
Neubamım, ven 12, Juli 1869, 
Königliche Kreiszerihtd-Eommiifion. 
Der Subhaftationsridter. 
(5645) Belannimahung. Der in der Bübner 
Schulzeſchen Subhaftatiens-Sahe von Dradhaufen 
am 6. September d. I. onmftehente Berkaufstermin 
wirb bierburch aufgehoben. 
Peig, ven 26. Auguſt 1869. 
Aöniglihe Kreisgerichts-Commiifion IL, 
Der Subhaftationsrichter Trüftedt. 
(5646) Eubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauſ. Das dem Schuhmacher Heinrich Steppert 
gehörige, in ber Stabt Meppen belegene und Band 
I, Seite 541 Nr. 114 des Hypothelenbuchs verzeich- 
nete Wehuhaus mit Zubehör, mit einem ber Brund« 
fteuer unterllegenden Slücheninhalte von 0,35 Morgen 
2’ 
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nach einem Reinertrage von 0,58 Thlr. zur Grund⸗ 
‚ftener und nach einem Nukungewertbe von 73 Thlr. 
18 Sgr. zur Gebäubefteuer veranlagt, ſoll am 16. 
Oktober ce. ng 11 Uhr an Hiefiger 
Gerihteftelle Zimmer Nr. I. im Wege der nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffente Nachweifungen, 
ingleichen Befondere Raufbebingungen Können in unfe- 
rem Büreau Nr. I, eingefehen werten. Alle Dieje- 
nigen, welde Eigenthum oder anberwelte, zur Witf- 
famfelt gegen Dritte ber Eintragung In tas Hhpo- 
thefenbuch bebürfende, aber micht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werden aufgeforbert, 
Merelben zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens 
im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil 
über bie Erthellung des Aufchlages fol am 23. 
Oltober c. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts: 
ftelle verlünbet werben. 
Reppen, ben 21. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Tommiffion I. 
Der Subhaftationsrihter Hirfelorn. 
(5647) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Dos dem Fleiſcher Carl Rudelmann in 
Meppen gehörige, in Neppen belegene und Band I 
Seite 169 Nr. 43 des Hypothekenbuchse verzeichnete 
Wohnhaus, mit einem ber Brundfteuer unterliegenben 
Hlächeninhalte von 0,39 Morgen, nad einem Rein- 
ertrage von 0,62 Thlr. zur Grundfteuer und nad 
einem Nutungswerthe von 43 Thlr. zur Gebäube- 
ſteuer veranlagt, fol am 20, September d. 3. 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle 
im Wege ber notbwenbigen Subhaftatlon verftelgert 
werben. Uuszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abfhägungen und andere das Grundflück be 
treffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere Rauf- 
bedingungen können in unferem Büreau Nr. I. einge 
fehen werben. Alle Diejenigen, welde Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hhpothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Bermeibung ber 
Prällufion fpäteftlens im BVerfitigerungstermine anzu« 
melden. Das Urtheil über bie Eıtheilung bes Zu- 
fchlages foll am 27. September cr. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftele verfünbet werben. 
Neppen, ben 14. Juli 1869. 
Röntgliche Kreisgerichts⸗Commiffion I. 
Der Subhaflationsrichter. 
(5648) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Maurer Auguſt Schonert gehö- 
rige, in bem Dorfe und ber Felbmark Starpel belegene 
und Banb I. Seite 67 Nr. 12 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Freigärtnergut mit einem ber @rundfteuer 
unterliegenben Flächeninhalte von 17,46 Morgen, nach 
einem Neinertrage von 9 Thlr. 2 Spr. 1", Pf. zur 
Grunbfteuer und nad einem Nugungsweiihe von 15 
Thlr. zur Gebändeſteuer veranlagt, fol am 18, 


Oktober d. 3. Nachmittags 3 Uhr an Ort 
und Stelle zu Starpel im Wege der mothwenbigen 
Subhaftation verftelgert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothekenſchein, etwaige Abichägungen 
unb andere bas Grundſtück betreffende Rachwelfungen, 
ingleihen beſondere Raufbebingungen fönnen in unfe- 
rem Büreau eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anberweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenpe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden-baben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens im Verfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil - über bie 
Ertheilung des Zuſchlages foll am 15. Oftober d. 9. 
Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtsftelle verfünbet 
werben. Schwiebus, den 19. Auguſt 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommiifien IL 
Der Subhaftationsrichter. 
(G649) Subhafiations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem früheren Orle⸗ 
richter Hans Coſtrau gehörige, in dem Dorfe Thamm 
belegene und Nr. 30 Vol. I. Fol, 349 deo Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Häuslergut, abgefhäst auf 945 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bebin- 
gungen im Bureau Nr. 1 einzufehenden Tare, ſoll 
am 23. Oktober d. J. Vormittags 11 
Uhr vor dem Areisrichter Schaede an hieſiger Ge⸗ 


richtsſtelle im Terminszimmer Nr. 1 öffentlih am ben 


Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforderung aus den Raufgeltern De 
friebigung fuchen, Haben fich mit ihrem Auſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 

Senftenberg, den 23. Yunt 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion 1. 

(5650) Subhaftationd, Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalder. Die ber verebelichten 
Stadtmühlenbefiger Theo, Marie gebornen Birla ge 
hörigen, in bem Dorfe Scabo belegenen und Nr. 11 
Vol. 1. Fol, 21 und Nr. 80 Vol, II. Fol, 198 bes 
Hppothefenbuchs verzeichneten Grundftücke, abgeſchaͤtzt 
auf 1115 Thlr. und 130 Thlr., zufolge der mebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau Nr, 
Teinzuſehenden Taxe, ſoll am 9. Oktober 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Schaede an hleſiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an den Meifibietenben verkauft wer⸗ 
ben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus 
bem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 

Senftenberg, ben 17. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts:-Gommiffion I. 

(5681)  Subhaftations-Patent. Nothiwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Gärtner Gott 
frieb Oroger gehörigen, Indem Dorfe Bahnaborf belegenen 
und Nr. 46 Vol, III. Fol. 177 und Rr.71 Vol. II. Fol, 
377 des Hypothetenbuchs verzeichneten Grunbftüde, von 
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benen bas erſtere auf 300 Thlr., das letztere auf 200 
Thlr. abgefhägt worben, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
tenichein und Bedingungen im Bureau Nr. 1 einzu: 
fehenden Taxe, fol am 16, Dftober 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Schaede am biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih am dem Meiftbietenden verlanft wers 


ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus. 


bem Hypothelenbuche nicht erjichtlichen Mealforberung 
aus den Kaufgeldern Befrierigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Amtmann Chri- 
fllan Friedrich Halufh und Ichann Carl Friedrich 
von Theler refp. deren Erben werden hierdurch dffent- 
lich vorgelaben. 

Senftenberg, ben 16. Juni 1869. 

Königliche Kreiegerichts ˖ Commiſfion I, 

(5652) Gubhaftations-Patert. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten 
Vaſtor Poaufler Syliy geborne von Wolffersborf gr: 
hörlgen, in dem Dorfe Lieole belegenen Grunbftüde: 
a. das sub Nr. 13 belegene und Nr. 13 Vol, I. 
Fol, 145 des. Hypothekenbuchs verzeichnete Erbfrug- 
Richter: Einunbeinhalb-Hufengut, abgefchägt auf 17396 
Tilx. 20 Sgr. son, b, das sub Nr. 20 belegen, 
Rr. 19 Vol, I. Fol, 217 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete. Reft-Banzhufengut, abgeſchätzt auf 3400 


Zhir., zufolge ber mebft Hypothelenſchein und Bes 


dingungen im Büreau einzufebenben Tore, follen am 
26. Mär; 1870 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen- 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Rauf- 
geldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 

Senftenberg, ben 17. Yuguft 1869. 

Königliche Kretsgerichts-Eommiffion I. 

(8653) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Der bem Weinbergäbefiger Earl Wilhelm 
Juſt zu Senftenberger Flur gehörige, in ber Flur 
Senftenberg belepene und Band V. Seite 465 Nr. 
213 des Hypothekenbuchs verzeichnete Weinberg nebft 
Zubehör mit einem der Grundftener unterliegenben 
Flãcheninhalte von 1,80 Morgen, nah einem Mein- 
ertrage von 1,77 Thlr. zur Grunbfieuer und nach 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. zur Gebäudeſteuer, 
fowte ber bemfelben gehörige, vom Grunbftüde Vol. 
IV. Nr. 156 pag. 81 bes Hypothekenbuchs von 
Senftenberg erfaufte, dort jedoch noch nicht abze- 
fehrtebene Forſiplan, nach einem ter Grunbftener 
unterliegenben Flächeninhalte vom 3,61 Morgen, nach 
einem Neinertrage von 0,72 Thlr. veranlagt, foll 
am 19, Dftober 1869 Vormittags 11'/, 
Uhr an Gerichteftelle Hierfelbft im Wege ber notb« 
wendigen Subhaftction verftelgert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hhpoihelenfhhein etwaige Mb: 
[hägungen und andere bas Grunbftüd betreffende 


Nahmwelfungen Fönnen in unferem Büreau eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthbum oder anber- 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in 
das Hppothetenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Nealrechte geltenb zu machen haben, werben aufge- 
fordert, diefelben zur Vermeldung der Präflufion 
fpäteftens im Berftelgerungstermine anzumelben, 
Das Urthell Über die Erthellung des Zuſchlages 
ſoll am 30. Oltober cr. Vormittags 9", Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle verkündet werben. 
Senftenbera, den 14. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiifion I, 
Der Subhaftationsriter Böning. 
(3651) Subhaftations: Patent. Nothweudiger 
Verlauf. Die dem Ernft Reuning gehörige, am 
Mühfenflieh bei ber Stabt Wolbenberg belegene und 
Fol. 108/144 Vol, IV. Nr. II; Fol. 109/145 Vol. IV, 
Nr. II. und Nr. IV. bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Bapiermühle nebft zwei Gärten unb einer Wieſe, 
bie zur Bapiermühle gehörigen Yänberelen und bie 
frühere Waltmühle nebft Länderelen, mit einem der 
Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 117,24 
Morgen, nach einem Reinertrage von 83 Thlr. 3%, 
Pf. zur Grundfteuer und nah einem Nutzungswerthe 
von 134 Thlr. zur Sebäubefteuer veranlagt, follen ana 
29. DFftober 1869 Wormittags 10", 
Uhr an Hiefiger Berichtöftelle im Wege ver notbr 
wenbigen Subhaftatien verfteigert werden. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere bas Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen 
Lönnen in unferem Düreau Nr. I. eingefehen werben, 
Alle Diejenigen, welche Eigentum oder anberweite, 
zur Wirkfamkeit gegen Dritte ber Eintragung in 
das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetra- 
gene Realtechte geltenb zu machen haben, werben aufs 
geforvert, diefelben zur Vermeidung ber Präftufion 
fpäteftens im Berftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung bes Zuſchlages fol am 
5. November 1869 Bormittggs 11’, Uhr an hiefiger 
®erichtöftelle verlünbet werben. 
Wolbenberg, ben 22, Auguſt 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Eommifften I. 
Der Subhaftationsrichter gez. Stubenraud. 
(5655) Subhaftations, Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Gutäbefiger Earl Julius Friedrich 
Müller, jetzt zu deſſen Konlursmaſſe gehörigen, au Bofthof 
Zehden belegenen unb refp. Baud I. Seite 985 Nr, 
83, Band II. Seite 589 Nr. 150 und Banb III, 
Seite 492 Nr. 242 des Hypothelenbuchs ber Stabt 
Zehden verzeichneten Grunpftüde, mit einem ber Grund» 
feuer unterliegenden Flächeninhalte von 864,64 Mors 
nen, nach einem Reinertrage von 1554 Thlr. 14 Ser. 
1'% Pf. zur Grundſteuer und nad einem Nutzungs⸗ 
mweıthe von 308 Thlr, zur Gebäudeſteuer veranlant, 
follen am 8. November 1869 Bormittags 
10 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle im Wege der 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben, Aus⸗ 
129* 
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zug aus ber Steuerrolfe, Hypolhekeuſchein, etwaige 


Abfhägungen und andere das Grundſlück betreffende 
Nahweilungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
können in unferem Bureau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anberwelte, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte bir Eintragung in das Hy— 
pothetlenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real: 
rechte geltend zu machen haben, werten aufgeforbert, 
diefelben zur Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im 
Berfteigerurgstermine anzumelten. Das Lrthell über 
die Eriheilung des Zuſchlages foll am 15. November 
1869 Vormittags 11 Uhr on hiefiger Gerichteftelle 
verlünbet werben. 
Zehden, ben 23. Juli 1869. 
Königliche Kreitgerichtẽ Commiſſion. 
Der Subhaoſtatlonsrichter. 


Aufgebote und Vorladungen 


(5656) Oeffentliche Aufforderung. Die un—⸗ 
befannten Erben bed am 23 Februar d. 9, Hierfelbft 
verstorbenen früheren Juſpectors, Rentiers Lutwig 
Scheibner, geboren am 25. Mai 1792 zu Schönfeld 
bei Billnig, ein Sohn tes Paſtors Auguſt Wilhelm 
Scheibner und der Johanne Rofine Scheibner geb. 
Langer bajelbft, deſſen Nachlaß circa 30,000 Thir. 
befrägt, werben aufgefordert, fih vor ober in dem 
am 25, Dftober 1869 Vormittags 11 
Uhr im hieſigen Gerichtstofale in der Logenſtraße 
vor bem Herrn Kıeisgerichterath Röſtell anftchenden 
Termine zu melden unter ber Verwarnung, taß fonft 
ber lanteöherrliche Fieeus für ben rechtmäßigen Erben 
angenommen, ihm als ſolchem bie Nachlaßmaſſe zur 
freicn Dispofitton verabfolgt unb bie nach gefchehener 
Präcluſion fi erft melbenden Erben.alle feine Hanb- 
lungen und Dispefitionen anzuerfennen und zu über 
nehmen ſchuldig, von ihm werer Rechnungslegung, 
noch Erfag ber erhobenen Nutzungen zu fordern be» 
rechtigt, fondern fich lebiglih mit bem, was aldtann 
von ber Erbfchaft nech vorhanden, zu begnügen ver⸗ 
bunden fern follen. 

Frankfurt a. D., ben 10. Dezember 1868, 

Königliches Krelsgericht. I. Abtbeilung. 

(5657) Proklama. Die auf dem Grunpfiüde 
des Goloniften Auguſt Tefchner, Klein: Zettrig Nr. 
47, früher ter Wittwe Müller gehörig, für die Karo— 
line Wilhelmine Wilhelm, jegt verwitiwete Ausgebin- 
ger Teſchuer: 1) rubr, III. Pr. 2 auf Grund bes 
Erbreceifes vom 5. November 18174. September 
1818 de confirm, ben 19. Oltober 1818 zufolge 
Berfügung vom 25. April 1819 eingetragenen 209 
Thlr. 6 Syr. Batererbe und 58 Thlr. 12 Sr. 
Minttererbe, 2) rubr, IU. Nr. 3 auf Grund bes 
Receſſes d. d. Stolzenberg den 23. Dezember 1818 
über den Nachlaß bes Hausmann Michael Rabe ju- 
folge Verfügung vom 8. Juli 1825 elngetrogenen 9 
—hlr. 2 Sur. 9 Pf., 3) rubr, III. Nr. 4 auf Grund 
bes Mecefjes d. d, Stolgenberg ten 23. Dezember 
1818 über ben Nachlaß des Landwehrmann Gottlieb 


Nabe zufolge Berfü;ung vom 8. Jull 1825 einge 
tragenen 11 Thlr. 2 Ser. 9°, Bf., in Summa 287 
Thlr. 23 Sar. 6°, Pf. find. mit den Zinfen davon 
a 34 Thlr. 18 Sr. 3%, Pf, überhaupt alfo : mit 
322 The. 11 Spr. 10:Pf. bei ber notbwendigen 
Subbaftation : bes obenbezeichneten Grunbftäds zur 
Hebung gelommen, wegen feblender Dolumente aber 
zu einer. Sprytalmaffe n er men werten. Ale Die 
jenizen, welche an bieje Spezialmaſſe ala Eigeuthümer, 
Erben, Gefiticnarien, Pianbitihaber orer ‘aus einem 
anderen :Örımbe Anſprüche geltend "machen wollen, 
werben hierdurch aufarfordert, biefe Auſprüche ſpäte⸗ 
ſtens in ben auf den 25. Movember de J. 
Bormittags 11 Uhr vor Herrn Rreisgerichte- 
Rath Sellmer an hieſiger Gerichisftelle, Zimmer Wr. 
T oben anftehenben Termine ſchriftlich oder zu Pro- 
tololl anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren An- 
ſprüchen auf die obenbezeichnete Spezialmaſſe ausge: 


ıfchloffen werben. 


Lendsberg a. W, ben 13. Jull 1669. 
Königkiches « Kreiegericht. 4: Ubtheilung. 
(5658) Bekanntmachung. Zu tem Romkurfe 
über das Bermögen bes Töpfermeiſters Carl’ Kaifer 
bier bat: ber Kaufmann Naumamı Bid bier nad- 
träglih eine Forberung‘ von. 2& Thlr. - angemelbet. 
Der Termin zur Prüfung. biefer Forderung iſt auf 
den 13. September ec; Bormittagd 1A 
Uhr vor bem unterzeichneten Kommiſſar im Zimmer 
Nr. 7 oben anberaumt, wovon bie. Gläubiger, welche 
ihre. Forberungen angemelvet haben, in Renntnif 
geſetzt werden. ee 
Laudsberg a. W., den 24. Auguſt 1869. 
Konigliches Kreiegericht. 
-Der Kommiſſar des Konlurſes gez. Eſchner. 
(5659) Belanntmachung. Duos "über ben 
Nachlaß des Fleiſchermeifters und Gefihofäbefigers 
Johann Auguſt Angermann zu Rothenburg a. O. am 
14, Mat cr. eingeleitete erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeßverfahren iſt beendigt. 
Grünberg, ben 20. Auguft 1869. 
Koͤnigliches Krelegericht. I. Astheilung. 
(5660) Krittal-Eitation. Die“ verehel. For 
mer Starid, Pauline geb. Schmibt zu Wltforft hat 
bei bem unterzeichneten Gericht den Untrag geſtellt, 
fie zur Eheſcheidungellage gegen ihren Ehemann, ven 
dem fie feit fünf Jahren getrennt lebt, zu verſtatlen. 
Der feinem Aufenthalt nach unbelaunte Former Rein- 
beld Starid aus Keule bei Diusfan wirb ben’gemäß 
und auf Grund ber $5. 688 fabe. Thl. II. Zir. L 
U L. R. bierturch öffentlich aufgefordert, fich ſpaͤ⸗ 
teftens innerhalb breier Donate, vom Datum  biejer 
Eeiltalcitation an gerechnet, bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melten, oter bie Ehe mit feiner Ehefrau 
fortzufegen, witrigenfalls biefe zur Eheſcheidungsllage 
wegen köslicher Verlaſſung gegen ihn verſtatlet 
werben wirb. 
Forft, ben 14. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerichid- Deputation. 
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(SEGEL) Aufgebot! Auf bem, tem Mittel- 
bürger Gottlieb Muse und befjen Frau, Anna ©o- 


phie geb. Grieß zu Seelow’er Toofen gehörigen Grund: 


ftüde Seelow Vol. VII. pag. 353—368 Nr. 323 
ſtehen Rubr. III. Nr. I. folgende Verwerle einge- 
tragen: 93 Thlr. 11. Sgr. 8", Pf. Erbſchuld werben 
den Stiefgefchwiftern auf Erbtage jährli mit 4 Thlr. 
abgeführt beſage Kaufbrieſs. Hierauf find laut Kauf- 
briefs: vom 13. Mär; 1764 70 The. 11 Sgr. 89 
Bf. bezahlt und en den 14. Juli 1782, Weber 
bie Namen ber Gläubiger, nech bie Urkunde, auf 
Grund beren die Eintragung erfolgt ift, find aus bem 
Hypothelenbuche erfichtlih. Die Weftpoft ber 23 
Thlr., welche nad Angabe ber gegenwärtigen Beſitzer 
bes verpfänbeten : Brundflüds dem verſchollenen Sol⸗ 
baten Schwarze zugeftanden hat unb Längft gezahlt 
worden iſt, foll aufgebrten werden. Es werben baber 
alte Diejenigen, welche als Eigenthümer, Eıben, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfaud ⸗ oter fonftige Inhaber auf die vor⸗ 
fiehrude Poſt Anſprüche haben, hiermit aufgeforbert, 
biefe ihre Unſprüche ſpäteſteus it dem auf den KR. 
Dezember. 1869 
biefiger. Gerichteftelle, Zimmer Nr. 1 anberaumten 
Termine geltend ga; machen, widrigenfalls fie bamit 
ausgefchloffen werten und die Boft für loͤſchunge⸗ 
fäylg erklärt wird. 

Seelow, den 10: Juli 1869; 

Königliche Kreisgerichte-Deputation; 

(5662) Belannimachung. Zu dem Konkurfe 
über das Bermögen. des Kaufmanns Schönfeld zu 
Blatlow Hat. ber Kaufmann Magnus‘ Fifcher zu 
Mündeberg nachträglich eine Forderung von 6 Thlr. 


15 Sgr. angemelbet. Der Termin zur” Prüfung wie | 


fer Forderung Ift auf den B. September d; 2. 
Bormittags. 8 Uhr vor. dem umterzrichneten 
Konimdffar im Termintezimmer Nr. 3 anberaumt, 
wordn.die Släubiger, weiche ihre Forderungen ange 
meldet haben, in Kenntniß gefeht werben. 
EScelow, den 13. Auguſt 1869. 
Konigliche Krelegerichte⸗Deputation⸗ 
Der Kommiſſar des Konlurſes. 

(3663) Oeffentliche Vorladung. 
Zull 1868 iſt zu Richnow bie daſelbſt am 7, Februar 
1818 als eheliche Tochter des Bauer David Sonnen- 
burg und. feiner. Ehefrau Hanne Louiſe geb. Wolgaft, 
geborene Ehrifiine (Epriftiane) Sonnenturg mit Hin 
terlaffung eines Vermögene von etwa 110 Thir. 
ohne belannte Erben verftorben. Auf Antraa bes 
bem Nachlaſſe beftellten Eurators, bes Rechtsanwalt 
Franz bier, werben ber unbelannte Erbe ber Berftor- 
benen ober deſſen Erden ober nächte Berwanbte auf 
ben 23. März 1870 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle unter ber Verwarnung bier 
mit vorgeladen, be, wenn fich fein Erbe meldet, ber 
Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiecus an- 
beimfällt und nad Berichtigung der Nahlaffchulden 
und ber Roften des ftattgehabten Verfahrens verab ⸗ 
folgt werben wird, und ber etwa erfi nad erfolgter 


oermittags 11‘, Uber an 


Am 12. 


Präffufion ſich meldende Erbe alle Handlungen und 
Dispofitionen bed Fiscus anzuerfennen und zu über 
nehmen fchulbig, von ihm weder Rechnungslegung 
noch Erſatz ber erhobenen Nugungen zu fordern bes 
rechtipt, ſondern ſich lebiglih mit dem noch Vorhan⸗ 
denen zu begnügen verbunden ift. 
Berliuchen, ben 17. Mat 1869. 
Königliche. ſtreisgerichts · Commiſſion. 


Lizitationen und Auktionen. 


(5664) Belannimachung. Es ſollen den 
15. September 1868 im Gafihofe zum beutjchen 
Haufe in Pelg ans-ber Oberförfterei Tauer, Belauf 
chönhöhe, Jagen 256, circa 80 Alaftern kiefern 
Scheit; Belauf Großſee, Jagen 82, ca. 88 -Rlaftern 
Hefern Scheit und 34 Klaftern liefen Aft I; Belauf 
Kauer, Jagen 8, ca. 145 Klaftern klefern Scheit, 62 
Rlaftern Kiefern Aft I, 125 Klaftern kiefern Stoch, 
und bie im Jagen 128, Belauf Großſee, vorhandenen 
Referuftöce tavelmelfe zum Selbfiroren im Wege ber 
Lizitation öffentlich an den: Meiftbietenben gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu KRaufluftige an dem 
gedachten Tage Bormittage um 10 Uhr hiermit ein⸗ 
geladen werben. 
Forſthaus Tauer, den 24. Auguſt 1869. 


Dir Oberförfter. 
(5665 |. Belanntmachung. Am Freitag deu 
24. September e. Morgens 21 Uber follen 


Auf dem hieſigen Rentamte aus dem biesjährigen 
Einfchlage der Oberförfterei. Nemzelle folgende Brenn- 
hölzer: im Schutzbezirke Henzenborf, Jagen 92, ca. 
80 Kaftern kiefern Sceitholz; im: Schußbezirke 
Ulleräborf, Jagen 132, 81%, Maftern liefern Scheit⸗ 
holy, 60%, Klaftern begleichen Stodhol; und .33 
Klaftern Hefern gep. Relſigholz unter ben. gewöhnli- 
hen Bebingungen Bffentlih . melftbletend - verlauft 
werben; + Neuzelle, ven 26. Auguſt 1869. 
- Der Oberförfter v. Barendorff. 

(5666) Pierde-Aultion. Sonnabend den 
4. September e. Vormittags von 10 Uhr 
ab werben auf bem Parade Plage zu Fürftenwalde 
circa 60 ausrangirte Königliche Dienftpferbe gegen 
fofortige baare Bezahlung meiftbietend verlauft werden. 

1. Brandenburgifches Ulanen-Regiment 
(Ratfer von Rußland) Nr. 3. 

(5667) Aultion. Dienitag den 7. Sep: 
tember d. 3. Bormittags 11 Uhr ſollen an 
Dorfperichtsftelle zu Kalle bei Sommerfeld 27 Städ 
Schafe, 1 Stier, 1 Schwein, 5 Sched Hafer, 1 Schod 
Gerfte und 1 Sched Roggen gegen fofortige Baar 
zahlung am den Meiftbietenden- vertauft werben. 

®uben, den 30. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgeriht, I. Abtheilung. 

(5668) Auktion. Sonnabend den 4. 
September cr. Vormittag 10 Ihe ſollen 
in der Fabrik des ZTuchfabrilanten Guſtad Deinze, 
Bahnhofsitraße Nr. 13. bier, 2 Spinnmafchinen, 6 
Krempel-Mafchinen, 1 mehanifcher Webeftuhl urd 








1 Hanbftuhl mit aufge zogener Donble-Rette gegen fo- 
fortige Baarzahlung an den Meifibletenben verkauft 
werben. 
Buben, den 26. Auguft 1869, 
KRöninliches Kreisgericht. 
(5660) Am 11. September 1869 
Bormittags 9 Uhr foll nor dem RKreisgerichte. 
Gebäute bierfelbt ein Pferd öffentlih meiitiztend 
pegen fofortige Zahlung verkauft werden. 
Yütben, den 25, Muguft 1869, 
Röniglibes Kreie gericht. I. Abthellung. 
(5670) Wultllon. Sonnabend den 4. 
September 1869 Bormittags 10 Uhr 
follen in ter gerichtliden Pianblammer bier 260 
Berliner Echeffel Kartoffeln, 1 Sopha, 2 Schränte, 
1 Screibepult, 1 Tiſch, 1 Stutzuhr, 240 Stüd 
Schoaſe öffentlich gegen Baarzablung verfteigert 
erben, Worft, ben 9, Auguſt 1869, 
Schulz, gerichtlicher Auftions-Rommiffar. 
(3671) Aoltim. Am 4. September d. 
J. une 12 Uhr fol auf dem Hole des 
Gaſtwirthhe Weude zu Letſchin ein braunes Wallach- 
pferd ffentlich meiftbietend verlauft werden. 
Seelow, den 26. Auguſt 1869. 
Bollfrah, Krelegerichts ·Selretalr. 
(8672) Den 4. Zeptember cr, Mit: 
tand 12 Uhr follen Richtftraße 16. 1 Pferd und 
1 Ruh meifibietenb verfauft werben. 
Noedenbed, ger. Ault⸗Comm. in Pranfiurt a. O. 
Bermifchtes. 
Erlebigte Eommunalftellen. 
(5673) Die Nachmittagsprebiger- und Reftor- 
flelle Bicrfelbft wird zum 1. Dezember c. vacant und 
werden Bewerber um biefelbe, jedech nur ſolche, 
welche pro minist, unb pro schola et rectoratu ge- 
prüft find, erſucht, binnen 4 Wochen Ihre Zeuaniffe 
bei uns einzureichen. Das Einkommen der Stelle bes 
trägt etwa 00 Thlr, 
Reubamm, ben 26. Muguft 1869. 
Der Magiſtrat. 
(5674) Belanntmahung, Die Stelle bes 
Aantors am ter evamgelifchen Oberlirhe hierſelbft 
wird zum 1. Oftober cr. dacant und ſoll möglicht 
bald wieder befegt werben. Das Einfommen berfelben 
beträgt außer freier Wohnung ungefähr 230 Thlr. 
jährlih. Auch wird benbfichtigt, tem Kantor ben 
Sefang-Unterricht am Kiefigen Gymnafium, wie bisher, 
pegen eine jährliche Nemunmeration von BO Thlr. zu 
überfragen. Dualifichtte Bewerber wellen ſich unter 
Elnreihung ihrer Zeugniffe binnen 4 Woden bei 
uns melben. 
Eotibus, den 20. Auguſt 1869. 
Der Magſtrat. 
(5675) Dffene Lehrerfielle. Die Etelle eines 
Dierten Lehrers am ter Kiefigen Nebenfhule, mit 
nn ein Gehalt von 180 Thlr. jährlich verbunden 
‚ toR zum 1. Dftober cr. befegt werben. Der 
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werber wollen fi umter Einreichung Ihrer Bengniiie 
binnen 14 Tagen bei und melben. 
Groffen 0. D., ben 28, Yuguft 1869. 
Der Mapifirat, 
(5676) Belanntmachung Die biefige Mag 
ſtrats · Diener⸗ und Exelator · ſowie Nachtwäcterftel: 
iſt nen zu befetzen, und wollen ſich EivilBerjorzunge 
berechtigte, welche etwa baranf refleftiren, bis ulıime 
Oktober d. 3. melden. Die Befolbung beträrt jähr- 
tih 32 Thlr. und werben extra Die bamtit verbun- 
benen Tobtengrähergefchöfte beſonders ‚tarifmäßig 
tergütet. Lagow, den 24, Auguſt 1869. 
Der Magifiret. 


(8677) Belanntmachung. Höherer Beftimmmumg 
nemäß ſell bie Ehanffregelv-Exheb zu. Wan ⸗ 
Siederoderf an ter Stanis-Ehauffee zwildhen Münde 
berg und Wriegen, unmelt Muncheberg belegen, vom 
1. Dezember d. I. ab anberweit verpadptet werten. 
Dir haben hierzu einen Bisttatlonstermin auf Mon 
an den 20. September d. J. Vormittags 
9 Uhr in unferm Sefchäftstotste Hietfeihftanberaumt, 
Die Pachtbedingungen Finnen bel uns und bei im 
Röniglihen Stewer-Amte zu Muncheberg während bir 
Dienftftunben elngefehen werben. Nur. biepofttiens 
fählge Perfonen, welde vor bem Termine 100 Ti. 
baar ober in Staatepapieren tepäniren, werben jam 
Bieten zugeloffen. 

Franffurt a. O, ten 24. Auguſt 1869. 

Röntglihes Hanpt-SteumAnt. 

(5878) Belanntmahung. Der Umbem des 
Stodenhaufes zu Tempel, veranfchlapt Incl Materia 
{tem mit 64 Thlr, fell im Wege ber Licltation bem 
DMinteftforbernten zur Ausführung übergeben werdes, 
und Äft zum Abgabe der Gebote ein auf 
ben 7. September c, Wormittags 10 Hbt 
im Rentamtelofale anberaumt, zu welchem qualifichte 
Baugewerlömelfter eligelaben werten. Die Berleganz 
bes Anfchlages nebft Zeichnung forwie ber. Bebingungen 
erfolgt im Termine, 

Fagow, ben 24. Uuguſt 1869. 

Adnigliches Mentamt. 

(5479) Belauntmachung. Die auf 386 
veranfhlagten Bauten am ber Kirde zit She 
follen am Dienftag den 7. September d. 
Bormittags 11 Hıhr im WAmteyiumer bierfeltf 
an den Minbeftfordernven nach Proyenten andzebetet 
werben. Geeignete Bauunternehmer werben gu diefem 
Termin mit bem Bemeiten eingeladen, daß Unjhia 
und Beihnumgen fowie bie Bedingungen bier IF 
Einficht ausliegen. 

Garıig, den 25. Auguft 1869, 

Königlichen Demalnenam 

(5680) Selanmmachung. Zur üfent 
meiftbietenpen Werpachtung mehrerer zur * 
Quartſchen gehörigen Grunbftüde, und zwar: Ah 
Melfterwiefe und des wüften Aderfieds am den» 
felber Wege von 68 Morgen 6 Muthen BE 













iholt, eimperheift in 32 ' 
Eidelits vom Hoſebtuc 
von Mergen 39 ON 
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ar Bemerken eingeladen in: 
Miszempen hler zur Eafi 
Onarifchen, ben 25, 2 


Hin 

(EL) Die Ausiüsıı 

a Eee im Bokır u) 

* Die, und der Etarıt 

va 115 Tht, jet 

a Montag den 6.2 
was 10 be im 








































847 


inhatt, eingetheilt in 32 ‚Parzellen, 2) bes Aftlichen 
Abſchnlits von Hofebruche an. ber Grenze mit Zicher 
von 49 Morgen 39 ORuthen Flächeninhalt, einge 
theilt in 10 Parzellen, .:3) des nördlichen Abjchnitts 
von Hoſebruche zwiſchen ber Grenze milt Zicher unb 
Doarmiegel von 39 Morgen 13 DRutben, eingetheilt 
in 9 Perzelin 4) bes in 15 Parzellen eingetheilten 
Laufebufche® don 74- Morgen 102 Mauuthen auf die 

von 6 Jahren, vom 1, .Oftober, 1869 bis 1. 

ber 4875, ift ein Termin auf den 8. Sep: 
tember er. Bormittag® 2 Uhr im. biefigen 
Amtslefafe anberaumt, zu welchem Pachtiuftige mit 
bem Bemerlen eingelaben werben, daß bie Verpachtungs⸗ 
bebingungen bier zur Einfiht ausliegen. 

Ouartſchen, den 25. Auguft 1869. sr 
* Ksnigliches Domainen ⸗Auit. 

(SGSL) Die Ausführung der Wiederherſtellungen 
am Wehr im Bober zu Neubrüd, veranlagt zu 
265 Thlr., und des Sturzbeited zu bemfelben, ver» 
anſchlaat zu 115 Thlr., fol in dem Lizitationstermin 
am Montag den 6. Sptember 1869 Bor: 
mittags 10 Uhr im Büreau der Wafferbau- 
Infpettion hier öffentlich dem Minbeftfordernpen 
übertragen werben. Die Anfchläge Liegen zur Elnficht 
bort offen. 

Croſſen a. D., ben 28. Auguft 1869, 

Beud, KRönigliher Waflerbau-Infpektor. 

(5682) in in einem Dorfe, in welchem fich 
Kirche und Schule befindet, zwifchen zwei bebeutenden 
Fabrifftäbten dicht an ber Ehauffee, welche beide Städte 
mit einander verbindet, belegene®, vor 4 Jahren neu 
erbaute® gany maffives Wohnhaus und dergleichen 
Stallung, worin felt der Erbauung ein bebeutenber 
Mehlhandel mit Bäderel und ein Kaufmannsgefchäft 
mit gutem Erfolge betrieben wird, iſt unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen billigft zu verlaufen. Selbfiläufer 
erfahren das Nähere bei dem Rrelögerichts- Büreau- 
Alfiftenten Meier in Sorau. 

5683) Müblenverfauf. 

Eine Bodwindmühle, mit einem franzöfifchen 
und einem beutfchen Mahlgange, an ftehendes Vor⸗ 
gelege erbaut, nebft Oelſchiag mit Roßwerl, fowie 
ca. 10 bis 11 Morgen gutem Bruchboden und ges 
räumigen Gebäuben, ift wegen Krankheit bes Befigers 
zu verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Schule Grob in Berneuchen bei 


Wufterwig I. N. 

(5684) Bei dem Müplenbauer H. Höhn 
in Mülrofe werben alle Sorten Sornreinigungs- 
Maſchinen gefertigt. Unter Drefch-Mafchinen ftehende, 
bas Rorn in Süden liefernd, 40 Thlr., dito ohne 
Elevator 30 Thlr., große Hand ⸗Fegen, welche & 
Stunde 1 Wöpl. liefern, 20 Thlr., Meine bito 16 
(Ser find * FR S Berlin jet 
568 die nach Berlin ziehen wollen, 

A m men erhalt. ſof. gute feine Stellen mit 
bob. Lohn u. Lönnen ſich dieſelben fchriftil. melden bei 
Grau Kamps in Berlin, Schügenftraße 35. 


(5686) Mein zu Groß-Menenborf im Ober 
bruche belegenes Müplengrunbftüd; beftehend- in cirea. 
3 Morgen Sand nebſt einer beſt coniteuirten: Bod- 
windmühle mit 2 Gängen im guten baulichen Zus 
ftande, mit einer umfangreichen Kandſchaft verfehen, 
bin ich Willens jofert unter fer günftigen Des 
dingungen zu ſolidem Preife zu verlaufen. Selbſt- 
fäufer wollen ſich gefälligft wenten am Adreſſe 

Wilhelm Zizan in Sroß-Neuenborf a. O. 

5687) refchmafchinen, u. a. 4 Stüd 
248llige von ausgezelhncter Gonftructton mit Gou⸗ 
cher’s Pateuttrommel, empfichlt 

Maſchinenfabrik Neu-Bleyen b. Cüſtrin. 
E. Herzberg. | 

(5688) Echten — Saatroggen 
zweiter ‚Ernte verlauft das Dominium Loſſow bei 
Franffurtt a. DO. _ BAER 

. (5689) Für mein: Material - Wıaren- unb 
Deftiliations-Gefchäft ſuche einen Lehrling. 
. 28. Hibrecht in Frankfurt a. O. 

(5690) Für Schüler, wilde durch Privat« 
ftunten rafh durch bie Klaffen gebracht werben follen, 
weife ich eine Penfion bei einem angeftellten wiffen- 
ſchaftlichen Lehrer bierfelöft nach. 

Branffurt a. DO., den 24. Auguſt 1869, 

E. Moedel, ti. Scharrnftr. 13,14. 
we) Schoͤnebecker Kochſalz wie 
Viehſalz in Säcken 
im Elnzelnen, wie in Varthieen billigſt bei 
€. W. Quilig in Landeberg a. W. 

(5692) Mein bier am Driefener Thor und 
am Unterfee belegenes Srundftüd, beftehend aus zwei 
Wohnhäufern, einem Garten und einigen Morgen 
Land, auf welchem früßer @erberei und Lanbivirth- 
ſchaft betrieben wurde, will ich ſoglelch aus freier 

and verlaufen. Kaufpreis 4000 Thlr., wovon bie 
älfte ftehen bleiben fann. Unterhändler werben 
durchaus verbeten. 

Friedeberg i. N., ben 16. Auguſt 1869. 

Berwittwete Tobgerbermeifter Dörftling. 
56983) S 


ortland:: Sement 


ift ſtets vorräthig ei WB. S. Yacob 
in Frankfurt a. O., Breiteftr. 31. 
(5694) Giferne Grabventmäler, Grabfreuze 
und Gitter in jeder Art und Form werben fies 
ſchnell, folide und dauerhaft ausgeführt In ber hun 
viele Jahre bewährten ar u. Bergolderei don 
in Franffurt a. O Sam * 
n Frankfurt a. O. riner ⸗Str. Nr. 6. 
(5695) Sämmtliche Farben, von ben 
geötsliänen Erdfarben bis zu ben feinften 
alerfarben, jowie fänmtlihe Lade und 
GE Geimentdal & € 
+ Grünentba o. in Frankfurt a. O., 
Breiteft. 88. -Regierumgsftr. 4. Roßſir. 10, 
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(5696) Beſte Mecklenhurger Pfundbärme 
enwpfangen täglich: friſch und empfehlen 
E. Grünentbal & Ev. in Frankfurt a. O., 
Breitefir. u —— 4. Rofftr. 10. 


(5697) Gattun 
Streichhölger, die fels zünden 


und auf trockenem Lager ſich Jahre lang halten, ſo— 
wie Sireichſchwamm, Streichlichte, Stipphölzer ꝛc. 
empfiehlt zu billigen Preiſen, Wieberverfäufern ange⸗ 
meſſenen Nabatt. 
J. Bartbol Nachf., 
ältefte Zündwaaren · Fabril in Berlin, 
Sr. Hranffurterftr. 29, Niederlage Poſtſtr. 14. 


(5698) Hedjelmafchtnen und Drefhmafchinen | 
Großen, wos | 


keiter Confiruction und In verſchiedenen 

bet eine Breitdrefchmafchine wit Schüttel- 

werf, vorräthig 4 der Maſchinen⸗Bau⸗ — von 
W. Zolis, in Frankfurt a. O. 


| Do Berlauf. 


| (5699) Regulatoren, Pariſer Stutzuhren, 

Schwarzw. Wanduhren, goldne und ſilberne Herren⸗ 

| und Damenuhren empfiehlt in er Auswahl zu 

äußerft billigen aber feiten Preijen. Reparaturen 

' prompt und billig... u eat 0.0, 
dtho 


| ' (5700) Malzdarrhorden 


mit auch ohne Elfenärbeiten fertige zu küßerft billigen 
ı Preifen. - Reparaturen am alten Horden fhnef und 
Auch babe seine Para’ alte Darrhorden "billig 
Julius Kilian, 
Drütkiwantenfabrit. in a. O. 
NRichtftraße 3 


(8701) Eine werd ee Fenſter⸗ 
chaiſe, faft wie neu, ſteht prelswürdig zum Ver⸗ 
| kauf Ziegelftraße Nr. 5 in Franffurt a. D. 


aut 


Die — — bei Reum eier g erährifichen ‚Dratyeit 9 Sır 
Belogüblätter. werben ber Bogen mit 1 Sar. berem N: 





—* dedgitt 
vad ber d 


im Büreon der König L R 
vou ee Aug. a D 
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! (5703) Offene Requifition. Der zu Döllen: 
Stedbriefe. borf, biefigen Kreifes, geborene, 36 Jahr alte Tagear⸗ 
| 





Den 8. September. 





(5702) Gtedirief.” Der Sträfling Oswald | beiter Heinrih Trappe befindet fi bei uns wegen 
Jättner der biefigen Mittär-Strofabtbeilung ift acftern | einfachen Diebftahls in Unterfuhung. Gein jegiger 
dem Urbeitepoften entwihen. Sämmtlide Miittär Aufenthalt iſt micht zu ermitteln gewefen, und erfuchen 
und Thollbehörden werben erfucht, auf ben sc, Düttner | wir beshalb, auf dem ıc. Erappe zu wigifiren und uns 
zu vlgiftren, ihn im Betretungsfalle verhaften und von feinem Aufenthalte Nachricht zu geben. 
hierher einliefern zu laſſen. Zudan, ben 21. Yuguft 1869. 

Eüftrim, den 1. September 1869. KRönigliches Kreitgericht. I. Mbthetlung. 

Röniglihe Rommanbantur. (5706) Stedirief. An dem Tuchmacherge - 

Signalement. Der Oswald Jüttuer ift am 5. | fellen Karl Hugo Laube aus Sommerfeld foll eine 
Deyember 1849 zu Thielig, Kreis Sorau, geboren, | dreitägige Gefängnifftrafe wegen Hausrechtsverletzung 
bielt fih in Sommerfeld auf, iſt evnangelifcher Neti. | und Vermögenebefchärigung vollitret werden. Sein 
gion, von Profeffion Tuchmacher, 5 Zell groß, Bat | negemmwärtiger Aufenthalt Ift unbelannt, Wir erfuchen, 
ſchwarzes Haar, niebrige Stirn, [hwarze Augenbrauen, | ihn Behufs der Strafeellitredung an uns oder an 
braune Augen, gerade, ftarfe proportionixte Nafe, Mei- | Mie mächfte Gerichtebehörde, welche und hlervon Kennt. 
nen Mund, vollftänpige Zähne, jpiges Kinn, Längliche | mif geben wolle, abyuliefern. 


Geſichto bildung, ift von Schlanker Geſtalt. hat gefunde &orau, den 28. Auguſt 1869. 
Geſichtsfarbe, fpricht deulſch und hat Fine befonderen Rönigtiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Kennzeichen. Wefleidet war berfelbe mit einer Sträf⸗ (8707) Stedörief. Der Webermeifter Johann 


Uingejade, einer feinenen Hofe, einer Müge mit | Herrmann Schulz aus Sorau, Kreis Sorau, welder 
Girm, einer Halsbinde, einem Commißhemde und | als Harmonitaipieler im Lande umberzieht, fol wegen 
ein Paar kurzfhäftigen Stiefeln. Ehebruchs verhaftet werben. Er ift im Betretungs- 
(5703) Stedöriefs » Erneuerung. Der des | falle anzubalten und am uns abzuliefern. 
Ihweren Diebftahls dringend verbächtige Ziealer auch Scrau, deu 2. September 1869. 
Handelamann Garl Robert Ferdinand Dornfelot von Königliches Rreisgeriht. I. Abthellung. 
bier ſoll zur Unteriuchungsbaft gebracht werben. Es (5708) Gtedbrief. Die unverehelichte Marie 
wird wiederholt erfucht, denfelben im Betretungefalle Augufte Pauline Hahn von bier, 21 Jahre alt, fell 
feftzunehmen, und per Transport an uns abliefern zu | wegen Berdachts des wieberhelten einfachen Diebftabls 
laſſen. Dornfeld iſt circa 35 Jahre alt und Hat | verhaftet werden. Ihr Wufenthaltsort iſt unbetannt 
fpärlihen Haarwuchs, aber vollen, ftarken, jhwargen | und erfuchen wir, fie im Berretungsjalle feftzunchmen 
Bart. Cine nähere Perfomalbefreibung fann nit | und an bie hiefige Gefängnig-Infpektion abzuliefern. 


Begeben werben. Zullichau, den 19. Auguſt 1869. 
Rönigeberg i. N., ben 28. Auguft 1869. Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
Königlihes Kreisgericht. J. Abtheilung. (3709) Dffene Steafvollftredungs:Reguifition. 


(TON) Offene Reauifition. Gegen ben Schiffe, | Der Knecht Wilhelm Kapelle aus Krühner Mühle, 
Steuermann Andreas Miſchle aus Steine bei Bres- | 22 Iahr alt, ift durch unjer vechtefräftiges Erkennt- 
lan ſoll eine wegen einfachen Diebftohls rechtefräftig | nig vom 7. Juli d. I. wegen einfachen Diebſtahls 
ertannte vierzehntägige Befängnißftrafe vollftrekt wer- | zu einer Wode efängnif verurtpeilt worden. Es 
ben. Da berfelre im feinem Wohnorte nicht anzu. | werben bie Nönizlichen Gerichte erfucht, den 1. Ras 
treffen geivefen ift, fo wird erfucht, gegen ihn die | pelte im WBetrerungsfalle feftuunehmen, bie vorzedachte 

afe zu vollfireden und uns davon zu benad« | Strafe an ihm zu volljtreden und uns zu benach⸗ 
richtigen, richtigen. 

tübben, ben 28, Auguſt 1869. Belgarb, ben 21. Auzuſt 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abthellung. Königliches Krelogericht. J. Abthellung. 
130 
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(5710) Der unten näher befchriebene Tagelöh- 
ner Lucas Rajewell aus Santomysl iſt auf bem 
Transporte von Bentihen nah Meferig entfprungen. 
Berfolgt vom Königlichen Kreisgerichte zu Meferig, 
wohin berfelbe abzuliefern, 

Signalement. Der ıc. Rajewoll ift aus Santomhol 
gebürtig und hielt fih in Bud auf, ift katholtfcher 
Religion, 28 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 
dunfelblonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden 
Schnurrbart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale 
Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfetter 
Geftalt, fpricht polniſch und hat Leine befonderen 
Kennzeichen. Belleivet war berfelbe mit einem Paar 
grauen, weißgeftreiften Zeugbofen, einem Paar langen 
Stiefeln, einer blauen Tuchweſte, einer rothgeftreiften 
Jade von Halbtuch, einem Hemde, einer blauen 
Tuchbinde und einem fchwarzen Filzhut. 

(8711) Siteckbrief. Der Mrbeiter Auguſt 
Gennrich, weldher 30—40 Jahr olt, bie vor einem 
Jahr in Langenfpring Anth. Franzthal, wohin er von 
Bernftein zugezogen war, gewohnt hat unb ſeltdem 
vagabonbirt, wahrſcheinlich mit der unverehel. Gohlke 
zufammen umberzieht, ift in der Driefener Forſtſache 
pro Dezember 1867 ad Rr. 1807 zu einer ſeché— 
tögigen Gefängnißftrafe, bie einer Gelbbufe von 6 
Thlr, fubftituirt, verurtheilt worden. Gämmtliche 
Eivil- und Militär-Behörben werden erfucht, auf 
benjelben Acht zu Haben, im Betretungsfalle ver- 
haften und am bie zunächſt belegene Gerichtsbehörbe 
m Bollfiredung ber Gefüngnißftrafe abliefern zu 
affen. 

Driefen, ben 20. Auguft 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Forftrichter. 

(5712) Der Dienfitnedht Auguft Büttner aus 
Burg, Dorf, ift wegen Diebſtabls ꝛc. zu verhaften. 

Cottbus, ben 31. Auguft 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(5713) Die unverehelichte Katharine Hipfa 
aus Slamen bei Spremberg und ber Arbeiter Döring 
aus Fehrow find wegen Diebftabls zu verhaften. 

Eotibus, den 31. Yuguft 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(8714) GStedbrief. Der Glafergefell Otto 
Thuguth aus Lübben ift ber Unterfchlagung verbächtig 
und zu verhaften, von ter Verhaftung mir aber 
fchleunigft Nachricht zu geben. 

Eüftrin, den 4. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 


@tecfbriefd: Erledigungen. 


(5715) Der unterm 12. Februar cr. hinter 
bie Ehefrau bes Schiifeelaner Both, Johanne geb. 
Habermann erlafjene Stedbrief ift erledigt. 

Magdeburg, den 26. Auguſt 1869. 

Königliches Stadt- und Kreisgericht, 
Abtheilung für Straffachen. 


(8716) Der Hinter ben Eifenbahnarbeiter 
Johann Zwack aus Dammraſch unterm 15. Auguft 
er. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Spremberg, ben 29. Yuguft 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(5717) Der unterm 1. Mai cr. binter 
ben Zuchmachergefellen Frledrich Dier aus Peitz er 
laſſene Stedorief bat feine Erledigung gefunden. 

Torgau, ben 28, Auguſt 1869. 

Der Staatsanwalt. 


Deffentlihe Befanntwachungen. 


(5718) Bekanntmachung. Das im Keeije 
Teltow belegene, zum Domainenamte Müblenhof ge 
hörige Domainen-Borwerl Dahlem, 2147 Morgen 
127 O.Ruthen (worunter 38 Morgen 89 D,-Rutben 
Wege und 29 Morgen 132 Q.-Rutben Unland) ent- 
baltend, fol in tem auf Mittwoch den 13. 
Dftober d. 3. Vormittags 11 Ubr in un 
ferem Situngsfaale anberanmten Mcitationstermine 
auf die 18 Jahre von Johannis 1870 bis Zohannid 
1888 anderweit im Wege ber Licitation verpachtet werben. 
Jeder Pachtbewerber hat ein disponibles Dermögen won 

wei und Dreißig Tauſend Thalern nachzuweiſen. 
as Minimum des Pactzinfes ift auf Sechstaufend 
Thaler feftgefegt. Das Mähere ergeben unfere Be 
fanntmadhungen vom heutigen Tage in dem äffentlicyen 
Anzeiger zum 36. Stüd unferes Amtsblatts und in 
bem am 3. September cr. erfcheinenden Staatdanzeiger. 
Potsdam, den 25. Auauft 1869, 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für direlte Steuern, Domatnen und Forften. 

(5719) Domainen » Verpachtung. Das Im 
Schlawer Kreife und zwar im Rügenwalder Amte 
belegene Königliche Domalinen-Borwerl Neuenhagen 
ſoll für ben 18jährigen Zeitraum von Iohannis 1870 
bis dahin 1888 im Wege ver Licitatien verpachtet 
werben. Der Licitationstermin ift auf Dienſtag 
den 28. September c. Vormittags 1 
Ubr in dem Sigungsfaafe ber unterzeichneten König: 
lihen Regierung vor bem Herrn Regierungs- und 
Domainen » Departementsratb Wenner amberaumt. 
Das Domalinen-Borwert Neuenhagen enthält: Hof 
und Bauftellen 4 Morg. 64 Q.⸗Rih., Gärten 13 
Morg. 37 Q.⸗Rth., Uder 868 Mrg. 130 D.-Rıb., 
Wiefen 347 Mira. 168 Q.Rath., Robrnugung 8 
Mirg. 115 DO. Rth., Hütung 237 Wrg. 109 D.-Rtb., 
Torimoor 50 Mig. 161 O.⸗Rth., Laubwald 22 Mrz. 
9 DR, Wege, Gewäfler, Gräben, Tränten und 
unnugbare Flächen 100 Mrg. 61 D.-Rth., zufammen 
1654 Mirg. 40 O.⸗Rth. Das Minimum des jühr- 
lichen Bachtzinfes ift auf 2700 Thlr. und der Betrag dei 
von ben Pachtbewerbern vor dem Licktationstermine 
unferem Gommifjarius nachzuweiſenden bieponiblen 
Vermögens auf 18,000 Thlr. feftgefegt. Die ſpe— 
ciellen und allgemeinen Berpachtungsbebingungen, bad 
Vermeffungsregifter und bie Karte von bem König 
lichen Domainen-Borwerk Neuenhagen können in unje 
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rer Domalnen-Regiftratur und bei ben gegenwärtigen 
Pächtern auf bem Vorwerk Neuenhagen eingefehen 
werben. Auch wird auf Verlangen Abfchrift ber fpe- 
chellen Pachtbebingungen gegen Erftattung ber Eopias 
lien von uns mitgetheilt werben. 
Eöslin, den 28. Juli 1869, 
Königliche Regierung; ; 
u für direlte Ste, Domainen u. Forften 
5720) de Die im Saganer 
areiſ von ber Kreisſtadt 19, Meilen entfernt liegen⸗ 
den Domainen-Borwerle Dier- und Nieber- Schönbrunn 
nebft Brauerei, Brennerei und Schanlhaus und einem 
Mreale von 1344 Morgen 171 O.-Ruthen, worunter 
ca. 1067 Morgen Ader und 119 Morgen Wiefen, 
follen von Iohanni 1870 bis dahin 1888 meiftbietenb 
verpachtet werben, Der Bietungstermin ift auf den 
27. September d. 4. Bormittags 11 Uhr 
auf dem biefigen Schlofje vor dem Domalinen:Depar- 
tementsrathe, Reglerungs-Affeffor Bode, anberaumt. 
Jeder Bieter bat möglihft vor dem Termine ben 
Nachweis über ben eigenthümlichen Befig eines bie- 
poniblen Bermögens von 18,500 Thlr. zu führen. 
Das Bachtgelderminimum beträgt 2,850 Thlr. Die 
Verpachtungsberingungen können fewohl in wnjerer 
Domainenregiftratur ald auch auf der Domaine felbft 
eingefehen werden, auch find wir bereit, von benfelben 
gegen Eritattung ber Kopiallen Abſchrift zu ertbeilen. 
Der zeitige Pächter iſt angewiefen, etwaigen Bewer⸗ 
bern bie Befichtigung der — zu geſtatten. 
Llegnitz, den 20. Juli 1 
Königliche — 
ren) für direfte Steuern, Domalnen und Forften. 
Belanntmachung. Dur friegeredt- 
liches ——— vom 26. Juli er., beftätigt am 11. 
Auguft cr., ift ber Grenabier des Leib-Brenabier-Re- 
giments (1. Brandenb.) Nr. 8, Adolph Heinfius, geboren 
am 16. April 1846 zu Oberberg, Kreis Angermünde, 
wegen Bornahme unzüchtiger Handlungen mit einem 
Kinde unter 14 Jahren mit zwei Jahren Zuchthaue, 
und burch friegsrechtliches Erfenntniß vom 6., beftätigt 
am 11. Auguft cr., ver Dragoner des 1. Brandenb. Drago⸗ 
ner-Regiments Ar. 2 Emil Böhlig, geboren am 26, Ro, 
venber 1846 zu Ziebingen, von Profeffion Schmied, 
wegen mehrfachen einfahen Diebftahls im 2. Rüdfalle, 
fowie wegen mehrfacher Veruntreuung von Dienſtge⸗ 
genftänden im 1. Rüdfalle mit zwei und einem halben 
Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizelaufficht 
auf 3 Jahre, unter gleichzeitiger Ausſtoßung Beiver 
aus tem Solbatenftande, beftraft worben. 
Frankfurt a. D., den 30. Auguſt 1869. 
Köninliches Gericht der 5. Divifion. 
(5722) Bekanntmachung. Am 20. April 
d. I. iſt in der Booßener Halbe, am Wege der von 
MRofengarten nad den Nuhnen führt, der Leichnam 
eines unbelannten Mannes im Alter ron 50 bis 60 
Jahren, mit blondem Kepfhaar, rafirtem Bart, ſchad⸗ 
bafıen Zähnen und ven etwa 5 Fuß 2 Zell Adıyers 
größe, erhängt aufgefunden worden, Der Verftorbene 


ſcheint, nach felnen fehwiellgen Händen zu urtbeilen, 
eine Profeffion betrieben zu haben unb war befleidet 
mit einem weißleinenem ungezeichneten Hembe, einer 
aus verfchledenen wollenen Stoffen zufammengeflidten 
Unterziebjade, einem Paar weißen Parchent⸗Unterhoſen, 
einer braunen fehwarsgeftreiften Budskinhefe mit Trä⸗ 
gern von weißem Gurtbande, einem ſchwarzwollenen 
und einem weißen Vorhemde ohne Fragen, einen 
ſchwarzſeldenen Halstuche, in welchem fich als Einlage 
ein weißes befindet, einer braun» und rotbgemufterten 
Budolinwefte, einem bunfelblauen Winterüberzieber 
mit ſchwarzem geftreiften Sammetfragen und ſchwarzem 
in den Aermeln weißbuntem Futter, in deſſen einem 
Knopfloche fi bie Randwehrbienftauszeichnung befin- 
bet, einem Paar befegten Halbftiefeln mit Doppel 
iohlen und einer buntelgrünen Müge mit Tuchſchirm. 
Außerdem Ift bei dem Leichnam ein braunes Tafchens 
tuch mit gelbbuntem Rande und gelben Rofetten vor- 
gefunden worden. Der größte Theil biefer Sachen 
ift von uns in Verwahrung genommen und kann in 
unferem Gefangenhaufe angefehen werben. Wer über 
die Perfon des BVerftorbenen oder die näheren Um— 
ftände feines Todes Auskunft geben kann, wird aufs 
gefordert, hiervon an uns Anzeige zu machen. 

Franffurt a. O., den 1. September 1869. 

Königliche Kreisgericht. Unterfuchungsrichter. 

(5723) Belanntmahung. Am 25. Juli d. I. 
ft in dem fogenannten Brüdteih bei Schwelnig an 
ber Schweinig-Rungendorfer Ehauffee ein neugebornes 
lebensfähiges Kind männlichen Gefchlechts, in ein blaues 
fattunenes Tuch eingebunden, tobt aufgefunden worden. 
Zever, ber über biefes Kind ober beffen Mutter, welche 
bis jeizt nicht Hat ermittelt werben können, Auskunft zu 
geben vermag, wird hierdurch aufgefordert, in unferm 
Kriminal-Bureau ober bei der nächſten Gerichtöbehörbe 
fih baldiaft vernehmen zu laffen. Koften entftehen 
dadurch nicht. 

Grünberg, ben 13. Auguft 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Unterfuhungsrichter. 

(5724) Griminalgerihtlide Bekanntmahung. 
In der Halde hinter Berge, zwiſchen ber ‚Teste 
Straße und ber Sternallee, ift am 13. d. M. die 
Leiche eines unbelannten, etwa 30 Jahr —— 5 5" 
großen Mannes von mittlerer Statur, mit dunkel⸗ 
braunem Haar, raſirtem Bart, vollem Geſicht, ſpitzer 
Naſe, ſtarkem Kinn, an einem Baume erhängt aufges 
funden worden. Die Belleidung des Leichnams bes 
ftanb im einem ſchwarzen fabenfcheinigen Tuchrod, in 
beffen Taſchen fich Ueberrefte von Brotſchnitten be— 
fanden, einer Weſte aus gemuftertem Wlanchefter, 
dunklen Tuchhofen, leinenen Unterhofen, blauleinenem 
Hemd ohne Zeichen, ſchwarzer Tuhmäge, Tarrirtem 
leinenen Halstuch, in welchem eine Nadel mit ſchwar⸗ 
sem Kopf. Alle Diejenigen, welde über die Beriön- 
lichleit des Verftorbenen, feine Ortsangebörigteit u, 
f. w. Auslunft zu geben vermögen, werben aufge» 
fordert, entweder ſchriftliche Anzeige zu unfern Unter» 
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ſuchunasalten A. 199,69. zu machen ober fich zu 
ihrer koſtenfreien Bernhmung innerhalb der nächften 
zwei Dionote in ben Vormittagsftunden an Geridhts- 
ftelle einzufinden. Die Kleiver bed Berftorbenen 
werben afferpirt. 

Forft, den 30. Yuguft 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation, 

(5725) Deffentliches Aufgebot. In ber Unter» 
fuhung wider bie verebelichte Tagearbeiter Klaud, 
Pauline geborene Hanftein aus Steintirchen, foll bie 
unverehelihte Franzisla Dulce aus Altdöbern als 
Zeugin vernommen werben. Diefelbe wirb aufgefor- 
dert, ihren gegenwärtigen Aufenthalt, welcher bisher 
nicht zu ermitteln geweſen ift, bem unterzeichneten 
Gerichte unmittelbar oder durch Bermittelung ber 
näcften Polizeibegörbe anzuzeigen. 

Lübben, den 30. Auguft 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(8726) Aufruf. Der frühere Kaufmann Oscar 
Petſchich ehemals bier, fpäter in Spremberg, foll in 
ber Unterſuchung wiber den Kaufmann Schmibt als 
Zeuge vernommen werben. Da fein gegemmwärtiger 
Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln gewejen, wirb er» 
fucht, uns folchen mitzutheilen. Koften entitehen da⸗ 


burch nicht. Forft, den 1. September 1869. 
Königliche Kretögerichte-Deputation. 
(5727) Deffentlihe Belanntmahung. Der 


ehemalige Lehrer Reimer aus Greiffenhagen, welcher 
als Clavierſtimmer umberzieht, foll vernommen werben, 
und erſuche ih um Mittheilung feine zeitigen Auf- 
enthaltsorts. 

Eüftrin, ven 1. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(5728) Belonntmahung. Die Magb Wilbel- 
mine Bömmler, beren Aufenthalt bis jest nicht hat 
ermittelt werden lönnen, foll im einer polizeilichen 
Unterfubungefade ald Zeugin vernommen werben, 
Sämmtliche Poltzel- und Ortsbehörben erfuche ih das 
ber ergebenft, auf die ꝛc. Bömmler zu fahnben und 
mir betreffenden Fall Anzeige von deren gegenmwärtigem 
Aufenihaltöorte zu machen, 

Bernftein, den 5, September 1869, 

Der Polizeianwalt. 

(5729) Belanntmahung Am 7. Maid. 3. 
find zu Geberodorf fümmtlihe Gebäude auf dem Ge» 
böfte des Bauers Gettlob Kollar und des Bauer 
Auguft Zeblad, fowie ein dem Bauer Rechow gehö- 
riges Ausgeringehaus niebergebrannt. Es ift bisher 
nicht gelungen, bie Entftehungsart ded Brandes feft- 
zuftellen, und liegt ber Verdacht vor, daß das Feuer 
böswiliger Weife angelegt ift. Ich erſuche Jeden, ber 
von Thatfachen, bie zur Aufflärung ber Sache bienen 
lönnen, Kenntniß hat, mir hiervon Mitteilung zu machen, 
unb bemerkte ich, daß nad $. 126 bes revidirten Re 
glements der Land-Fener-Societät, bei welcher bie ab— 
gebrannten Gebäude verfichert find, berjenige, welcher 
ben abfichtliden oder fabrläffigen Anfiifter einer Feuere- 
Erunft pergeftalt ermittelt, daß berjelbe durch Beſchluß 


bes Anllagefenats bes zuftändigen Eriminalgerichts in 
den Anklageſtand verſetzt wird, eine ‚Prämie von 10 
bis 50 Thlr. vom ber Sceietät erhält. Einige Wo— 
hen vor bem Brande ift zu Gebersdorf, angebeftet 
an der Hausthür des Häuslers Auguſt Martin, ein 
Branbbrief vorgefunden, Für die Ermittelung bes 
Berfaffers dieſes Briefes ift von ber Königlichen Re: 
pierung eine Prämie bis zu funfzig Thalern 
ausgefest. 
Sorau, ben 1. September 1269. 
Der Etaatdanwalt. 
(8780) Am 15. Auguft er. ift dem Dienfttnecht 
Rappo zu Klein⸗Gaglow ein ſchwarzer Pelz mit Ra 
finetüberzug, ein graufchwarzer Tuchrod und eine 
Ihwarze Budelinwefte entwendet worden. Ich bitte 
um Beibülfe zur Ermittelung bes Diebe® und bes 
gefiohlenen Gutes. 
Cottbus, den 27. Auguſt 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5731) Belanntmadung. In ber Nacht vom 
23. zum 24. Auguſt d. I. find mittelft Einbrucht 
aus einem Pferdeftalle hierfelbft folgende Sachen: 
eine neufilberne Taſchenuhr, 2 Hemben, ein ſchwarzer 
ned neuer Warprod, ein blauer Waflenrod ge. 3 
L. R., ein alter ſchwarzer Warprod, ein grauer 
Kafinetrot, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, eine 
fhwarze Tuchweſte, eine alte graue Wefte, 2 weiße 
Chemifette, ein brauner Filzhut, ein Paar geftridte 
Unterhofen, ein Paar fahlleverne Stiefel — bie Sohs 
fen geflidt, ein graues Shawltuch, ein Paar 
wollene Strümpfe, ein Paar wollene Handſchuh, ein 
Paar mollene Fauſthandſchuh, ein Portemonnaie mit 
7 Spr. 6 Sgr, ein Meffer, ein Feuerftahl, zwei Paar 
alte ſchwarze Zeugbofen, ein Paar blaue Leinwand» 
hoſen, eine blaue Yeinwandjade, eine ſchwarze Warpe 
jade geftohlen worden. Ich erfuche um Beihülfe zur 
Ermittelung des Thäters und Herbelſchaffung des 
geftohlenen Gutes. 
Landeberg a. W., ben 31. Auguſt 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(57832) Deffentlihe Belannimahung. Im 
Monat Juli er. find ber verebelichten Adminiſtrator 
Frohnhoefer zu Wuthenow folgende Saden geftohien 
worben: 1) vier Stüd feine Damaft-Servietten, ge} 
C.B, 18, weiß geftidt; 2) acht Servietten mit einem 
Sternmufter, ge. C. B. 36, weiß gefiidt; 3) zwei 
fetne Bettlafen, gez. C.B. 24; 4) ein Bettialen, ge. 
A, St. 4, roth geftidt; 5) ein Bettbezug, 4 Blatt, 
gez. C.B. 12; 6) ein geftreiftes Tiſchtuch, gez. C.B.; 
7) ein Tiſchtuch mit Heinen Sternen, ge. C. H,; 
8) ein Heines Tiſchtuch, ganz vom Mufter durchmwirkt, 
ge). C. B. Ich erfuche einen Jeden, ber üfer bie 
Berfon des Diebes ober über ben Berbleib ber ge 
ftoblenen Sachen nähere Ausfunft zu geben vermag, 
bies mir ober der nächften Polizel-VBerwaltung ſchleu⸗ 
nigft anzuzeigen. 
Soldin, den 4. September 1869. 
Der Staatsanivalt. 


853 


(5783) Belanntmahung. Dem Winbmühlen» 
befiger Earl Goldner zu Nablat ift in ber Nat vom 
15. zum 16. Auguſt 1869 eine Hobelbank geftohlen 
worden. Es wird um Ermittelung des Diebes und 
des Berbleibes der Hobelbant erſucht. 

Soran, den 3. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(5734) Belanntmahung. Ein Sellergefelle Gu- 
ftav Gehrmann, circa 24 Jahr alt, mit blonden Haare, 
von mittlerer Statur, befonbers an bem ftarf gerötheten 
rechten Auge enntlich, belleivet mit ſchwarzem Tuchrock, 
bunfler Hofe, Wefte und Schirmmüte, iſt dringend ver- 
bächtig, feinem Arbeitgeber dem Seilermeifter Herrmann 
zu Forft ein Baar Tuchſchuhe und ein blaues Hemde 
geitobhlen zu haben. Ich erfuhe um Mittheilung des 
jegigen Aufenthaltsortes des Gehrmann, auch falls 
legterer In dem Beflge der geftohlenen Sachen nefun: 
ben wird, um feine Verhaftung. 

Sorau, ben 4. September 1869. 

Der Staatdanwalt. 

(5735) Bekanntmachung. Am 30, Auguft cr. 
find dem Tagelöhner Aſteh in Slamen ein Paar 
rinbsleberne Halbftiefel, roth gefüttert, und ein ſchwarzer 
Zubrod, mit braunbimtem carrirten Porchent gefüttert, 
entwenbet worben. Der That verbüchtig iſt ber ber 
reits ftecfbrieflich verfolgte Dachdecker Traugott Franke 
aus Sprembery. 

Spremberg, ven 2. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(8736) Aufruf. Der Dienfttneht Johann 
Gottlieb Furchner aus Gaffen, des Diebftahls ver- 
dächtig, hat fich entfernt. Es wird erfucht, feinen Auf- 
enthaltsort mitzutheilen. 

Sorau, ben 2. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5737) Belanntmahnung. Der am 13. d. M. 
aus ber Königlichen Strafanftalt zu Sonnenburg ent« 
laſſene Arbeiter Earl Friebrih Golz aus Neu-Deelik 
fol noch auf die Dauer von 2 Jahren unter Bolizel- 
Aufficht geftellt werden. Der jegige Aufenthaltsort des 
c. Col; iſt unbelannt und wirb deshalb um Mit- 
theilung befjelben ergebenft erfucht. 
Driefen, ben 26. Auguſt 1869. 
Königlihes Domainen-Rentamt. 
(5738) Bekanntmachung. Der Arbeiter Johann 
Friedrich Gotthelf Stein ans Schönewalde bei Sonne» 
walbe, 41 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit ſchwar⸗ 
zem Haar, niebriger Stirn, ſchwarzen Wugenbrauen, 
blauen Augen, fpiger Nafe, ovalem Kinn und Geficht, 
welcher nad Verbüßung einer einjährigen Gefängniß- 
ftrafe am 22. d. Mts. aus dem Central» Gefängniß 
zu Cottbus entlaffen worben, latitirt. Es wird erfucht, 
die wider ihn feftgefegte einjährige Polizei⸗Aufſicht, 
beren Einleitung er fich bisher entzogen Hat, Falle er 
betroffen wird, in ber ftrengeren Form einzuleiten und 
uns Nachricht davon zukommen zu laffen. 
Sonnewalve, den 31. Anguſt 1869, 
Stanbesherrliches Polizeiamt, 


(5739) Belanntitachung. Der Tagelöhnerfohn 
Guftan Noad von bier, 12 Jahre alt, bat am 21, 
b. Dits. die biefige Stadt heimlich verlaffen und treibt 
fi wahrfcpeinlich bettelnd umher. Es wird erfucht, 
benfelben anzubalten und uns davon Mittheilung 
zu machen. Königsberg 1. N., den 26. Auguſt 1869. 

Die Stapt-Bolizeiverwaltung. 

(5”""9) Im ber poltzeilihen Strafſache wider 
ben Zucmacergefellen Carl Oswald Pfüse von bier 
erfuchen wir mit Bezug anf unfere Belanntmachung 
vom 6. Jull er. (öffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
Stüd 28 Seite 644 Nr. 4419) andermeit um Mit- 
thellung bes zeitigen Aufenthalts bes ꝛc. Pfüte. 

Sommerfelv, den 30. Auguft 1869. 

Die Pollzeiverwaltung. 

(STALL) Der Togearbeiter Auguſt Habtle hat 
fih von bier entjernt. Wir erfuchen die Polizeibe- 
hörden um gefällige Angabe feines Aufenthaltes, 

Forft 1. L., den 3. September 1869. 

Die Poltzeiverwaltung. 

(5742) Der Halbbaner @ottfried Roggan 
auf Bodpfelfers zu Tſchernedorf, — Hypotheken-Nr. 
18 — beabfihtigt auf feinem ca. 700 Fuß vom Dorfe 
entlegenen, 91 Morgen 88 D.-Rutben großen Ader- 
plan, Nr. 137 roth der Karte von Tſchernsdorf, einen 
Ziegelbrennofen zur gewerblichen Benutzung zu errichten. 
In Gemäßheit $. 3 des Geſetzes vom 1, Auli 1861 
bringe ich dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, mit dem Bemerken, daß etwaige Einwen- 
dungen biergegen nicht privatrechtliher Natur binnen 
einer Präffufiofrift von 14 Tagen bei ber Königlichen 
Polizeiverwaltung über Tſchernsdorf zu Siehdichum, 
wo die Pläne zur Einficht auslegen, anzubringen find. 

Guben, ven 1. September 1869. 

Der Landrath. 

(5743) Bekanntmachung Der 1", Hüfner 
Traugott Schulze zu Eichholz hat darauf angetragen, 
bie auf feinem, in der Eichholzer Flur belenenen 

aldeplan, welcher zu feinem Hufengnte Nr. 14 des 

ypothelenbuchs daſelbſt gehört, vorhandene Ziegelei 
zum gewerblichen Betriebe zu conceſſioniren. Dies 
bringe ich hierdurch mit ber Aufferderung zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, etwaige Einwendungen dagegen binnen 
14 Tagen bei dem Königlichen Rentamt in Dobrilugk, 
woſelbſt die Beſchreibung und Zeichnung nebſt Situa- 
tionsplan eingefehen werben fönnen, anzubringen, und bes 
merfe hierbei, daß bie Frift für alle Einwendungen nicht 
privatrechtlicher Natur praͤlluſiviſch ift. 

Luckau, den 23. Augnft 1869. 

Der Lanbrath. 


Zubbaflationen. 


(8744) Subbaftationd: Patent. Der bem 
Schiffer Carl Sebald aus &ottfehlmmerbrud bet 
Friedeberg gehörige, zur Zeit hier in bem Pfandgraben 
liegende Oderkahn I. Nr. 11885, innen von Eichen- 
holz, außen von Fichtenholz, mach zuverläffigen Er- 
mittelungen im Jahre 1866 erbaut, in gutem Bau⸗ 
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ftand, foll am 22. September cr. Bormittags 
11 Uhr in unferm Gerichtshaufe, Zimmer Nr. 2 
in nothwendiger Subhaſtation verfauft werben. 
Shiffsgläubiger und alle fonftigen Gläubiger, welche 
ein Pfanbreht an bem Kahn in Anfpruh nehmen, 
werden aufgefordert, ihre Nechte zur Vermeidung der 
Brälluflon fpäteftens in dem Berfteigerungstermine 
bei dem Subhaftationsrichter anzumelden. Die von 
den Bietern zu erlegende Caution wird auf TU Thlr. 
feftgefegt. Der Zuſchlagsbeſcheid wird am 25. Sep- 
tember cr. Bormittags 11 Uhr eröffnet werben. 

Danzig, ben 31. Juli 1869. 

Königliches Kommerz und Apmiralitäts:Eoklegium. 
Der Subhaftationsrichter Abegg. 

(5745) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeijter 
Julius Leopold Brobzina gehörige, in ber Kroffener- 
ftraße unter Nr. 4 Hierfelbft belegene unb Nr. 275 
Vol. VI, Fol. 193 des Hypotheleubuchs von ber 
Dammvorſtadt verzeichnete Wohnhaus mebft Zubehör, 
abgefhägt auf 11,948 Thlr. 13 Sur. 1 Pf. zufolge 
der nebſt 1 per ha und Bedingungen im Bü 
reau Nr. III. einufehenden Taxe, ſoll am 20, 
Dezember 1869 Vormittags 11 Ubr vor 
dem Kreisgerichtsrath Röftel am biefiger Gerichts. 
ftelle öffentlih an ben Meiftbietenben verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hppothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Frankfurt a. O., ben 1i. Mat 1869. 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(8746) Subbaftetions Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Thellungshalber. Das dem Gottlieb Heinrich 
Graebert, jegt beffen Erben und der Wittwe Anne 
Dorothee Graebert geb. Pietad gehörige, in Booßen 
belegene und Nr. 68 Vol. IL Fol, 137 bes Hypo, 
thelenbuchs verzeichnete Koſſäthengut nebſt Zubehör, 
abgejhägt auf 1916 Thlr, zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thetenfchein und Beringungen im Büreau Nr, III, 
einzufehenden Taxe, fol am 12. Oktober 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Nreisrichter 
2oewenftein an biefiger Gerichtéftelle öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Mile unbeflunnten 
Realprätendenten werben aufgeforbert, ſich bei Ber- 
meldung ber Präflufion fpäteftens In diefem Termine 
zu melten, 

Sronffurt a. D., ben 17. Juni 1869, 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(5747) GSubbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ver Ehefram des früheren Aderbau» 
ſchuldireltors Kielmann, Caroline Wilhelmine Theo» 
dore geb. Schwark gehörige, im Dafenfelde belegene 
und Band Il. Seite 33 des Hypothekenbuchs ber 
Nittergüter verzeichnete Lehnſchulzengut nebit Zubehör 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenben Flächenin- 
halte von 776°, ., Morgen, nach einem Reinertrage 
von 1046°%, 0 Thlr. zur Grundftener und nach einem 


Nugungswerthe von 335 Thlr. ————— veran⸗ 
lagt, fol am I2. November 1869 VBormit: 
tags 10 Uhr im Wege ber nmothwenbigen Sub- 
baftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Raufbebingungen lönnen in unie- 
rem Büreau IIL eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentyum ober anberweite, zur Wirffamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch 
bevürfendbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufton fpäteftens im BVerfteige 
rungstermine anzumelben. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 17. November 1869 
Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet 
werden. dranffurt a. D., ben 26. Auguft 1869, 
Königliches Kreisgericht.; 
Der Subhaftationsrichter gez. Loewenſtein. 
(57AS) Notiwendiger Verlauf. Das dem 
Martin Nowid gehörige, zu Glinzig belegene unb 
Vol, IV, Fol, I, Nr. 73 des Hypothelenbuches ver- 
zeichnete Häuslergut fol im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation am 6. Movdember 1869 Vormit⸗ 
tags 11 Ubr vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter in unferem Gerichts-Gebäude Zimmer 
Nr. 8 verkauft werben. Zu dem Grundflüde ges 
hören 2,36 Morgen ber Grunpfteuer unterliegenbe 
Länbereten und iſt baffelbe bei ber Grundfteuer nad 
einem Neinertrage von 3,19 Thlr., bei ber Gebäude⸗ 
ſteuer nah einem Nutungswerthe von 4 Thlr. ver- 
anlagt. Der Auszug aus ber Steuerrolle, ber neuefte 
Hppothetenfchein, die befonder# geftellten Kaufbedin⸗ 
gungen, etwaige Abfchägungen und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweifungen können in unferem 
Bureau 1.C. während ber Amtsftunden eingejehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirtfamkeit gegen Dritte ber Eintra- 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werben hiermit aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
der Präffufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über Ertbeilung bes 
Zuſchlages wird am 12. November 1869 Mittags 
12 Uhr in unferem Gerichtsgebäude Zimmer Ar. 8 
von bem unterzeichneten Subhaftationsrichter verfün- 
bet werben. Cottbus, den 21. Auguſt 1869. 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftattonsrichter Nicolal. 
(5749) Nothwendiger Verlauf. Der ber ver 
ehel. Boffan, genannt Kettlig, Anna geborenen Scher- 
pan gehörige, von bem Grunbitüde Nr. 278 des 
Hypothelenbuchs von Sylow abgezweigte und bem 
Hüfnergute Hhpothefennummer 25 daſelbſt zugeſchrie · 
bene Grunpftüds-Antheil von 5 Morgen 79 ORuth- 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation am 
10. November 1869 Bormittagd 11 Ubr 
vor bem unterzeichneten Subhafiationsrichter in unſe⸗ 
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rem @erichtögebäube, Zimmer Nr. 8 verkauft werben. 
Zu dem Grunbftüde gehören 5,44 Morgen ber 
Örundftener unterliegende Yändereien und tit baffelbe 
bei der Grunbdfteuer nach einem Neinertrage von 2,72 
Thlr. veranlagt. Der Auszug aus ber Steuerrolle, 
ber neuefte Hypothelenſchein, bie beſonders geftellten 
Kaufebebingungen, etwaige Abſchätzungen unb anbere 
das Grundftück beirefiente Nachweiſungen können in 
unferem Bureau I, C. während ter Amteſtunden ein- 
geliehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hhpothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben hiermit aufgeforbert, biefelben zur Bermelbung 
ber Präflufion fpäteftene im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über Erthellung bes Zu- 
fchlages wird am 18. November 1869 Mittags 12 
Uhr in unferem Gerichtegebäube Zimmer Nr. 8 von 
bem umterzeichneten Subhaftationsrichter verkündet 
werben. Eottbus, den 23. Unzuſt 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Eubbuftationsrigter Nicolai. 
(5750) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulvenhalter. Das dem Mebermetfter 
Wilhelm Perbinand Feldner gehörige, zu Brun- 
ſchwig R. G. belegene und Nr. 20 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgeihägt auf 1310 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Rr, 1. C. einzuſchenden Tare, ſollam 12, 
Movember 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Gerichis-Affeffor Krönig an biefiger Ge- 
richtöftele im Terminszimmer Nr. 8 öffentlih an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlihen Nealforberung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruce 
bei dem Geriht zu melden. Die unbelannten 
Erben der zu Brunſchwig R. / G. verftorbenen ver 
wirtweten Ausgedinger Gehla, Anna geb. Lehmann, 
früheren Wittwe Schulze werden hierzu öffentlich 
norgeladen. 
Gettbus, ben 10. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5751) Belanntmahurg. Die in der Sub» 
baftationsfache bes dem Hausbefiger Gottfried Krüger 
gehörigen Grundftüdes Nr. 30 des Hypothekenbuchs 
ber Luckauer VBorftadt von Cottbus auf ben 30. Sep- 
tember und 4. Dftober d. I. anftehenben Termine 
werben aufgehoben. 
Cottbus, den 24. Yuguft 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolai. 
(5752) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf. Die ber verebelichten Hübner, Caroline 
geborne Brofe gehörigen, in dem Dorfe Jähnsdorf 
belegenen und Band Il. Seite 652 Nr. 78 unb 
Banb IIL Blatt 9 Nr. 88 bes Hypothelenbuchs 
verzeichneten Grunbftüde mit einem ber Grundftener 


unterliegenben Flädgeninhalte von refp. 4,00 Mor⸗ 
gen und 49,00 Morgen, nad einem Reinertrage von 
refp. 1 Thlr. 10 Spar. 2%, Pf. und 1 Thlr. 12 
Sgr. zur Grundfteuer und nah einem Nutzungs⸗ 
wertbe von refp. 6 Thlr. und 6 Thlr. zur Gebäudes 
feuer veranlagt, follen am 1. November 1869 
Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle im 
Schulzenamte zu Jähnedorf im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen 
und andere bas Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Kaufbebingungen können in anferem 
Bureau III, eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
wilde Eigentum ober anderweite, zur Wirkjamtelt 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekeubuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präfiufion fpäteftens im Verfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Aufchlages fol am 6. November 
1869 Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtoſtelle ver- 
fünbet werben. 
Groffen, den 14, Auguſt 1869. 
Rönigliches Krelsgericht. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 
(5753) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Johann Friediih Earl Agatz 
und beffen Kindern Johaun Friedrich Wilhelm, 
Marie Emilie, Guftan Adolph Reinholb, Augufte 
Wilhelmine, Johann Friebrih Carl Agatz gehörige, 
in dem Dorfe Tammendorf belegene und Band II 
Seite 246 Nr. 37 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grunbftäd, mit einem ber Grundſteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 27%, Morgen, nad einem Rein⸗ 
ertrage von 21 Sgr. 3°, Pf. zur Grunpfteuer und 
nach einem Nukungsweribe bon 14 XThlr. zur Ges 
bäubefteuer veranfagt, fol am 6. Movember 
1869 Vormittags 11 Uhr an biefiger Ge 
richtaftelle im Wege ver nothwendigen Sübhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hhpo- 
thetenfchein, etwaige Abfchägungen und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen befondere Kauf» 
bedingungen können in unferem Bureau II. einge 
fehen werden. Me Diejenigen, welche Eigenthum 
ober andberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine an« 
zumelvden. Das Urtheil Über bie Ertbeilung des Zus 
fchlages foll am 13. November 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle verfündet werden, 
Grofien a. D., ben 19. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht, 
Der Subhaftationsrichter. 
(5754) GSubhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das der Wittwe Duade, 
Caroline Wilhelmine geborne Büttner gehörige, in 
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ber Eolon!e Buchwerber belegene unb Band I. Seite 
193,200 Ne. 25 des Hypotheleabuchs verzeichnete 
Srundftüd mit einem ber Grundfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 0,41 Morgen, nah einem Rein— 
ertrage von 3 Sgr. 7, Pf. zur Grundfteuer und 
nach einem Nutzungéwerthe von 8 Thlr. zur Gebäude» 
fieuer veranlagt, ferner: das berfelben gehörige, zu 
Buchwerder belegene, Band II. Fol. 65/72 Nr. 34 
bes Hypothelenduchs verzeichnete Grundftüd mit 
einem der Grundſteuer unterliegenben Flächeninhalt 
von 1,41 Morgen, nad einem Weinertrage von 12 
Sur. 7’, Pf, und das berfelben gehörige, bafelbft 
belegene, Baud II. Fol. 209 Nr. 51 des Hypothelen⸗ 
buche verzeichnete Grundftüd mit einem ber Grund⸗ 
fteuer unterliegenven Flächeninhalte von 1,56 Morgen, 
nad einem Reinertrage von 1 Thlr. 26 Sgr. 1’, 
Pf. veranlapt, folen am 21, Dftober 1869 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtaftelle 
im Xerminszimmer Nr. I. im Wege ber nothwenbigen 
Subbaftation verfieigert werben. Auezug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, eiwalge Abfchägungen 
und antere das Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befonbere Raufberingungen können In unferem 
Büreau II. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum oder amberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte ter Eintragung in das Hypothekenbuch 
bepürfende, aber nicht eingeivagene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prüllufion jpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bed Zuſchlages ſoll am 27. Dftober 
1869 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtaftelfe 
verlünbet werben. 
Friedeberg 1. N., ben 31. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Bennede. 
(5755) Gubbaoftatiens-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulvenhalter. Die folgenden, ber ver 
wittweten Schiffer Brüllfe, Karoline Henriette geb. 
Böhme, verwitiwet gewefenen Tilgner zu Guben ger 
börigen, in ber Felbmark der Stadt Guben belegenen 
Orundftüde, als: 1) Die Weinbergsparzelle Nr, 627 a 
und 6288, worauf das Wohnhaus Nr. 576 d. J. er 
baut ift, zufammen abgeihägt auf 1482 Thlr. 29 Sgr. 
3 PB; 2) der Weinberg an ber Germersborfer 
Grenze von %, Morgen Nr. 7728, abgefhägt auf 
130 Thlr.; 3) der Weinberg ebenda von °%, Morgen 
Nr. 764, abgefhägt auf 120 Thlr.; 4) der Wein, 
berg im Lauterbady von etwa %,, Morgen Nr. 758, 
abgefhägt auf 330 Thle.; 5) der Weinberg ebenda 
von Y, Deorgen Nr. 889, abgeſchätzt auf 100 Thlr. 
zufolge ber nebft Hypothelenſcheinen und Bedingungen 
Im Büreau Nr. IIl. h. einzuſehenden Toren, follen am 
12. Dftober 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisrichter von Treba an hiefiger 
Gerichtoſtelle, Zimmer Nr. 13 öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 


weile wegen einer aus bem Hypothelenbuche mict 
erfichtlihen Renljorberung aus den Kaufgeldern Be 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. 

Guben, den 12. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5756) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem utäbefiger 
Karl Wodrig gehörige, bei Königsberg i. R. belegen 
und Nr. 816 Vol. VIII. Fol, 27 bes Hypothelen⸗ 
bus von Königsberg i. N. verzeichnete Bormal 
Wahlberg nebft Zubehör, abgefhätt auf 50,038 Thlt. 
25 Sgr., zufolge der nebft —— und Be 
dingungen im Büreau Nr. J. einzuſehenden Taxe, ſel 
am 29. Oktober 1869 Vormittags u 
Uhr vor bem Herrn Kreilsgerichts⸗Rath Ruönagel 
an biefiger G@erichtöftelle im Termins- Zimmer Rr. IV. 
Öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aut 
ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
bem Aufenthalte nad) unbelannten Intereffenten: 1) der 
Befiger Karl Wodrig, 2) bie Kinder und fonftigen 
Descendenten des Dberamtmanns Auguſt Wilhelm 
Gruudmann und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. 
Schall aus Jädickendorff, 3) bie Erben bes Ober 
amimanns Auguft Wilhelm Grundmann zu Iipiden- 
borff, 4) die Erben des Schlächtermeiſters Johann 
Heinrich Mellin von Hier, werden hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Königsberg 1, N., ben 10. April 1869. 

Königliches Kreisgericht. I, Abthellung. 

(5757) GSubhaftations-PBatent. Nothwendiget 
Berlauf. Die ber feparirten Kaufmann Stein, Anm 
Clara geborne Naumann gehörigen, im Königsberg I 
N. befegenen, Band XIV. Seite 201 Nr. 927, Band 
XIV, Seite 209 Nr. 928 und Band V. Gelte 3 
Nr. 453 des Hhpothelenbuchs verzeichneten Grund 
ftüde mit einem ber bfteuer unterliegenden 
Flädeninhafte von zufammen 12,41 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 2 Thlr. 4 Sr. 2%, Bi. ut 
Grundfteuer veranlagt, follen am 80. Dftober 
1869 Vormittags 11 Uhr an Hiefizer Ge⸗ 
richtöftelle, Terminszimmer Nr. IV. im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auf 
zug aus ber Gteuerrolle, Hhpothelenfchein, etwallt 
Abfhägungen und andere das Grunbftüc betreffen 
Nahweifungen, ingleihen befondere Kaufbedingun! 
lönnen in unferem Bureau I. eingefehen werben. 
Diejenigen, welche Eigentfum oder anderweite, 30 
Wirkfamteit gegen Dritte der Gintrogung in bi 
Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht eimgetranat 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Prälluſien 
fpäteflens im Verftelgerungstermine anzumelden. Dit 
Urtheit über bie Erthellung des Bufchlages fol == 
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3, November 1869 Bormittags 11 Uhr an bie 
figer Gerichteftilfe verfünbet werben. 
Königsberg 1. N., ben 24. Auguſt 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. 
Dr Subhaftationsrichter gez. Rndnogel, 
(4758) Sukhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf. Das dem Schneibermeifier Albert Jullus 
Shudar gehörige, in der Billerbecksſtraße hlerſelbſt 
belegene und Band IL Selte 603 Nr. 209 des Hy⸗ 
pothefenbuche verzeichnete Grunbflüd mit einem ter 
Orundfiener unterliegenben Flächeninhalte von 5,79 
Morgen, nah einem Neinertrage von 5 Thlr. 23 
Sgr. 8°, Pf. zur Grundftener und nad einem 
Nugungswertbe von 25 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, fol am 27. Dftober 1869 Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr an hieſiger Gerlchteſtelle, 
Terminszimmer Nr. IV. Im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert werten. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige befontere Kauf: 
bebingungen fönnen in unferem Büreau I. eingefeben 
werben. Wie Diejenigen, melde Eigenthum ober 
anberwelte, zur Wirkfamfelt gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hhpothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Wealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufaeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präffufion fpäteftens Im Verfteigerumgetermine anzu- 
melden. Das Urtheil über tie Ertheilung des Zu- 
ſchlages fol am 3. November cr. hora 11 au bie 
figer Gerichtsftelle verfünbet werben. 
Königsberg i. N., ben 26. Auguſt 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaflationsrichter gez. —— 
(5759) Subhaſtatione-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Kaufmann Erlch Semler —8 
in der Königsſtraße hlerſelbſt belegene und Bond I. 
Seite 175 Nr. 61 des Hypothekenbuchs verzelchnete 
Srundſtück mit einem ber Grundfteuer unterliegenben 
Flächenluhalte von 9,10 Morgen, nach einem Reiner 
trage von 10 Thlr. 17 Sgr. 1", Bf. zur Grund» 
ftener und nad einem Nugungswerthe von. 90 Thlr. 
zur Gebäutefteuer veranlagt, foll am 22, Dfto: 
ber 1869 Vormittags 11 Uhr an hieſiger 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Ne. IV. im Wege der 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aufzug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige befon- 
bere Raufbebingungen können in unjerem Büreau Nr. 
I. eingefehen werten. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
tum ober anberweite, zur Wirkfamfelt gegen Dritte 
der Eintragung In das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
der Pröflufton fpäteftens im Verfteigerungs: Termine 
anzumelden. Das Urthell über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages fol am 27. Oftober 1869 Vormittags 11 
Uhr am hiefiger Gerichtaftelle verkündet werben. 
Königsberg 1. N., ven 26. Auguſt 1869. 
Köntzliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Knönagel. 


(5760) Subhaftattons-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das ber verehelichten Hanbelsmann Preuf, 
Marie Dororhee geborne Hagen gehörige, in Butter 
felbe belegene und Banb I, Selte 121 Nr. 11 bes 
Hypetbelenbuchs verzeichnete Grundflück mit einem 
der Grundtfteuer unterliegenden Flächeninhalte vou 
4,07 Morgen, nach einem Reinertrage von 900 
Thlr. zur Grundſtener und nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 6 Thlr. zur Gibäubeftener veranlagt, fol 
am 1. November 1869 Vormittags 10 
Uhr an hiefiger Gerichteftelfe, Terminszimmer Nr. III 
im Wege ber nothweubigen Subhaftatlon verfteigert 
werben, Auszug aus ber Steuerrolle, Hypotheken ⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund- 
fü betreffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kauftedingungen können in unferem Büreau I. ein⸗ 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
ſhum oder  amnberweite, zur Wirkfamfelt gegen 
Dritte ter Eintragung in das Hypothelenbuch be 
bürfenbe, aber nicht eingetragene. Realrechte geltenb 
zu machen haben, werben aufneforbert, biefelben zur 
Bermeitung ber Präflufion fpäteftens im BVerfteine- 
rungetermine anzumelden. Das Urteil über bie Er- 
teilung des Zufſchlages foll am 9. November 1869 
Bormittage 9", Uhr an hleſiger Gerichtöftelle ver- 
fündet werben. 

Königsberg 1. N., ben 26. Auguft 1869. 

Königliches Kreitgeriht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Rudolph. 

(5761) Suthaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die ber verwittweten Haaſe, Wilgelmine 
er Louiſe geb. Schwän und bem Borftäbter 

arl Ludwig Haafe hierfelbft gehörigen Grunbftüde: 
a. das bierjelbft auf ber Mählenvorftabt befegene und 
Dand VII, Seite 265 Nr. 34 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Vorftäbtergut, beftehend aus Hauptwohn⸗ 
haus und Y, Morgen Gartenland, Hintergebäuben 
und Stalluugen nebft bazu gehöriger Angerabfinbung 
unb einem in ber Güftrinerftraße bierfelbft belegenen 
Garten, mit einem ber Grunbfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 317;,, Morgen, nad einem Rein« 
ertrage von 10 Thlr. 25 Sur. 6 Pf. zur Grunbftener 
und nah einem Nutungewerthe von 108 Thlr. zur 
Sebäubefteuer veranlagt; b. bie Hierfelbft in ben 
Hufen belegene und Band XV. pag. 145 Nr. 117 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Parzelle mit einem 
ber Grunbfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 15 
Morgen, nach einem Reinertrage von 4 Thlr. 26 Sur. 
4%, Pf. zur Grunpfteuer veranlagt, follen am 3. 
November 1869 Vormittags 10 Uhr an 
blefiger Gerichtöftelle, Zimmer 7 oben, im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verftelgert werden. Aus- 
zug aus der Steuerrolfe, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nahmweifungen, ingleihen befonbere Raufbebingungen 
fönnen in unferem Bureau V. b. eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber Ein 
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tragung in bad Ohpothelenbuch bed rſende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltenb au machen haben, 
werben aufgefoxbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Pröffufion Tpäteftens kim Verfteigerungstermine anzu 
melden. Das Urthell über die Ertheilung des Zu · 
ſchlages ſoll am 8. November 1869 Vormlttags 11 
Uhr an hieliger Serichteftelle, Zimmer Nr. 7 oben 
verllindet werben. 
Oanbaberg u. W., ben 24. Auguſt 1869. 
Königlichen Kreisgeriäht. 
Der Eubhaftationdrichter gez. Einer. 
(5762) Suttaftattons-Patent. Nethwenbiger 
Berlauf. Das bem Scneidermeifter Carl Ferdinand 
gun gehörige, au Biefen belegene und Danb J. 
eite 13 Nr. 1 des Ohpothelenbuche verzeichnete 
Koloniftenloos, befiehend aus einem Wohnhanfe, 
Scheune unb Viebftall, mit einem ber Grunbfteuer 
unterliegenben Flädeninhalte von HN Morgen, 
nach einem Neinertrage von 15 Thir. 24 Sur. Ts 
Bi. zur Orundſteuer unb mach einem Nugungswertbe 
von 12 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, joll am 
6. November 1869 DBormittags 11 br 
an biefiger Gerichteſtelle, Zlmmer Nr. T oben im 
Wege ber netbwenbigen Subkaftation verfielgert wer⸗ 
ben. Auszug and ber Steuerrolle, Ohpethtlenſchein, 
etweine Abihägungen und andere bes Grundſtüchk be 
trefienbe Nadhmeljungen, ingleichen beſondere Nauf · 
bedingungen Können in unferenm Büren V. b. einge» 
fehen werben. Ale Diejenigen, welche Eigenthunt 
oder anberwelte, zur MWirkfamtelt gegen Dritte der 
Eintragung In dat Hypotheleubuch bedurfende, aber 
nicht eingetragene Healrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, tiefelken zur Vermeidung ber 
Prätlufion jpäteflens im Verfteigerungstermine anzu · 
melden. Tos UÜürtheil Über die Eutbellung des Zur 
ſchlages fol am 11. Nonember cr, Vormittage 10 
Uhr am hiefiger Gerlchteſtelle, Zimmer Ar. 7 oben 
verfünbet werben. 
Tanbeberg a. W., den 26. Auguft 1809. 
Künigliches KAreisgericht. 


Der Sutbaftationsrichter Atj- Sellmer. | 


(3763) Suhbaftatione- Patent. Nethweudiger 
Bertauf. Das dem Schuhmacher Friebrich Schreiber 
gehẽerige, au Fecpolbsfartb belegene und Band 1. 
Selte 137 Nr. 15 de6 Hypetbelentuche verzeichnete 
Grundfiüd mit eimem ter @rundfiewer unterliegenben 
slädeninhalte von 2 Morgen, nach elnem Weiner 
trage von 15 Sr. 7, vVi. zur &runbfieuer unb 
noch einem Nugungewertbe von 8 Thlr. zur Gebäuber 
fteuer veranlagt, ſoll am 8, November 1869 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichteftelt, 
Zimmer Nr. 7 oben im Wege ber notbiwenbigen 
Subpaftction verfielgert werben. Auszug aus ter 
Steuerrolle, Oypolhelenſcheln, eitwalge Ubihägungen 
und anbere bag Grundfiüd beixefieube Nochwelſungen, 
ngleichen beſendere Kauſtedingurgen Unhen In une 
ferem Würcou V. b. eingefeben werten. Alle Die- 
ienigeh,. telde. Eigenthum ober. anbermeilt, zut 
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aufgeforbert, dieſelben zur Bermeibung ber Präffufion 
Ipäteftens im Berftelgerungstermine anzumelven. Das 
Urteil über die Ertheilung bes Zufchlores fol am 
1, November cr. Vormittags um 10’, Uhr an bie 
figer Gerichtsftelle verfüntet werben. 
Sorau, den 2A. Auguſt 1869. 
Röninliches Areisgeriät. 
Der Subdbaftetlonsrichter. 
(5766) Gubhaftatione-Batent, Rerhwenbiger 
Berlauf, Tbellungshalber. Dos den Ürben bei 
Rentier Ernft Heltz zu Berlin gehörige, In bem 
Derfe Seiferebort belegene und Nr. 92 Vol, III. pag. 
193 des Hppotbefenbuchs verzeichnete Grumtftüd mebft 
Bubehör, abgeibägt auf 7532 Thle. 12 Gpr. 11 Pf, 
zufolge ber nebft Hhpothelenſchein im Büreau Nr. 1 
einzufebenden Taxe, ſell am 183, Oktober d. J. 
Bormittagd 14 Uhr vor dem Herrn Gerichte 
Aſſeſſer Scieffer an hlefiger Gerichteſtelle Im Ter—⸗ 
minszimmer Nr, 1 Zffentlid an ben Meiſtbietenden 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen 
einer ons tem Hypethelenbuche micht erfichtlichen 
Reoiforberung aus ben Keulaeldern Befrieblgung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Ge» 
richt zu melden. Alle unbelormten  Realprätendenten 
werben anfgeforbert, fi bei Bermeitung ber Prä- 
Muflen fpäteftene in biefem Termin zu melden. 
Sorau, den 23. Mär; 1869, 
Königfiches Fretögericht. I. Abtheilung. 
(376 7) Eubhafintions-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das tem Schankwirth und Pferdehändier 
Auguſt Mälfer zu Kl. ⸗Suckow gebörige, in dem Dorfe 
RM.» Bude beiesene und Baud II. Seite 97 Ar. 44 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd mit einem 
ber Grundfteuer umterliexenden Nlädeninhalte von 
127,22 M., nad einem Reinertrage von 60,8 Th'r, 
jur Grundſteuer und mach einem Nupengöwertbe von 
30 Thlr. zur BSebäupefteuer veranlagt, foll am 16, 
Detober er. Bormittagd 11 übt an hieſiger 
Gerichtoflelle im Wege ber noihwendigen Subhaſtatien 
verſtelgert werden. Muszug aus ber Steuerrelle, 
Hppothetenfchein, etwaige Rbfhägungen und anbere 
das Grunprücd betreffende Nachweifungen, ingleihen 
endere Kaufbebingungen können inunferem Bürean III, 
tingefehen werden. Wlle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirffamtelt gegen Dritte ber 
agung in bas Hypothelenbuch berürfenve, aber 
nit eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefeiben zur Wermelbung ber 
Präflufien fpäteftens im BVerfteigerunge-Termine anzu 
melden. Das Yrtbeil über die Ertheilung des Aus 
ſchlages fol am 25. Oktober cr, Mittags 12 ühr 
am Yiefiger Gerichteftelle verfünbet werben. 
Spremberg, ben 28, Jult 1869, 
Königliches Kreispericht. 
Der ubhaftationsriäter. 
(8768) Eubhoflations- Patent. Nothwendiget 
Berfauf. Die dem Eofoniften Carl Auguſt Irrgang 
gehörigen Grundftüde unb zwar: 1) das zu Gehauen- 
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ftein belegene, Nr. 6 bes Hypothelenbucha verzeichnete 
Sofoniftengut, mit einem ber Grundftener unterlie- 
genden Rlächeninhalte von 137%,,, Morgen, nad 
einen Reinertrage von 4 Thlr. 19 Sgr. 9%, Pf. 
zur Gruudſteuer und nad einem Nutungemwerthe von 
12 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt; 2) das zu Glel⸗ 
hen befegene und aub Nr. 111 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Aderftüc mit einem ber Grundfleuer un« 
terliegenden Flächeninhalte von 29° ,., Morgen, nah 
einem Meimertrage von 8 Thlr. 27 Sur. 7%, Pf. zur 
Grundſteuer veranlagt, follen am 26. Oktober 
1869 Bormittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmer Nr. 1 im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrelle, Hypothelenſchein, etwaige Abjhägungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befondere Kaufbedingungen können in unfes 
rem Büreou IV. a. eingefehen werben. Ulle Diejent- 
gen, welche Gigentäum ober anbermweite, zur Wirk 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypo⸗ 
theleubuch bebürfende, aber nicht eingetragene Reale 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelden zur Vermeitung der Prällufion fpäteftens 
im Berftelgerungs- Termine anzumelben. Das Urtheil 
über bie Erteilung bes Aufchlages foll am 2. No 
dember 1869 Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichts. 
ftelle verlündet werben. 
Ztelenzig, den 25, Auguft 1869, 
Koͤnigliches Kreisgericht. 
Der Sukbaftationsricter. 
(5769) Belanntmahung. Die Gubhaftatlon 
des dem Halbfofiärhen Martin Golze gehörigen, zu 
Röttiben belegenen, sub Vol. II, Nr. 53 des Hypo. 
thetenbuch® verzeichneten Grunpftüds ift aufgehoben. 
Bielenzig, den 4. September 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Wbtheilung. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5770) Die nothwendige Subhaftation bes 
bem Carl Beh gehörigen Grunbftüds Band 4. B. 
Ar. 379 Fol. 337 des Hypothelenbuchs von Arns⸗ 
walbe wirb aufgehoben, und fällt ber auf ben 13. 
September c. anberaumte Bletungstermin unb ber 
auf den 21. September c. anberaumte Urthellsver · 
fünbigungstermin fort. 
Uruswalbe, den 31. Auguft 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Deputation. 
Der Subhaftationsrickter. 
(5771) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Iohann Gottlieb Baltin gehörige, 
in dem Dorfe Prefchen, Sorauer Kreiſes, sub Wr. 
22 belegeme und Band I, Selte 121 Nr. 16 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Gaͤrtnergut mit einem 
ber Grundſteuer unterliegenben Flächeninhalte von 
43,02 Morgen, nad einem Neinertrone von 16,99 
Thaler zur Grunbftener und nah einem Nutunggs 
werthe non 15 ZThlr. zur Gebäubefteuer veranfagt, 
fol am 26. Oktober cr, Vormittags 11 
Ubr an hiefiger Gerichtöftelle im Wege ber noth— 
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wendigen Subhaſtatlon verfteigert werben. Auszug 
aus ber Gteuerrolle, Hypotheleuſcheln, etwaige Ab» 
jhägungen und andere das Grundftüd betreffende 
Slohnelfengen, ingleichen beſondere Kaufbebingungen 
lönnen in unferem Büreau 1. eingefeben werben. Alle 
Diejenigen, welche Elgenthum ober anderweite, zur 
Wirkjamkeit gegen Dritte der Cintragung lu bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen Haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Wermeibung ber Präffufion 
fpäteftens im VBerfteigerungstermine angumelten. Das 
Urtbeil über die Ertheilung bes Zuſchlages fell am 
5. November cr. Bormittage 11 Uhr an biefiger 
Gerichtsftelle verlündet werben. 
Forſt, den 7. Auguft 1869. 
Königliche Kreisgeriht3-Deputation. 
Der Bushaftationsrichter. 

. (8772) Subhaftatlone-Paten, Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Schlächtermeifter Earl Hoffmann 
und beffen Ehefrau, Caroline Friederike geb. Krohne 
in Zellin gehörige, bafelbft belegene unb Band IV, 
Seite 329 Nr. 192 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Miteigentum einer Bübnerftelle, welche insgefammt 
mit einem Nutzungawerthe von 24 Thlr. zur Gebän- 
beiteuer veranlagt, fol am 8. Oktober d. J. 


Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle 


im Wege ber nothwendigen Gubhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Gtemerrolle, Ohpothelen- 
Schein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund» 
ftüd betreffende Nachweifungen können in unferem 
Büreau eingefehen werben. Ulle Diejenigen, welche 
Eigentum ober anberweite, zur Wirtſamkeit gegen 
Dritte ber Eintragung in bas Hhpothefenbuch bebür« 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur Ver— 
meibung ber Präffufion fpäteftens im Verfteigerunge- 
Termine anzumelden. Das Urthell über bie Erthei« 
lung des Zufchlages fol am 13. Oltober d. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtaftelle verlündet 


werben. Bärwalbe i. N., ben 11. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Coemmiſſion IL 
Der Subhaftationsrichter. 
(5773) Belanntmahung. Dad über bas 


Seipapice Grundftück Rr. 40 Carzig ſchwebende 
ubhaftationsderfahren wird hiermit eingeftellt und 
ber am 8. September 1869 Vormittags 11 Uhr an» 
ftehende Verfteigerungstermin aufgehoben. 

Berlinden, den 25. Auguft 1869, 

Königliche Kreisgerichts. Commijfien. 
Der Subhaftationsricter. 

(5774) Subhaſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Eigenthümer 
Wilhelm Priem zu Glausborfer Feld gehörige, bafelbft 
befegene, im Hypothelenbuche von Elausborf Vol. IL 
Fol, 260 Nr. 88 verzeichnete Grunbftüd, beftehend 
aus einem Wohnhaufe, einem Nebenhaufe und ca. 
8 Morgen Lant, *5 auf 855 Thlr., ſoll am 

Oktober 1868 Vormittags 10 Uhr 


an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. . Tare unb 
———— find in unferm Dureau einzuſehen. 
iejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Sppotbefeubuche nicht erfichtlichen Realjorderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, baden fig mit 
ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden. Zuglelch wird der Gigenthümer Wilhelm 
Priem, beifen Aufenthaltsort unbelannt ift, zu bem 
obigen Termine Hiermit vergeladen. 
Beruſtein, den 25. Mai 1869. 
Konigliche Krelogerichts Commiſſion. 
(5778) —— Berlauf, Thellungshalber. 
Das den Kurlng'ſchen Erben gehörige, Vol. I. Blatt 
123 Nr. 17 des Hypothelenbuchs verzeichnete Bauer 
gut zu Miffen, —— laut ber nebſt den Kauf⸗ 
bedingungen In unſerem Büreau elnzuſehenden gericht- 
lichen Tore auf 8431 Thlr. 6 Sgr. 4 Pi., ſoll am 
20. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr 
ar Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Calau, ben 31. Mär, 1869. 
Adnigliche Rreisgerichte-Commiffion. 
(5776) &ubhaftations, Patent. Nothwendlger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Tuch⸗ 
macermeifter Vogel, Juliane Chriftiane. geb. Böhme 
bierjelbit gehörige, am ber hohen üde zu Fluſier⸗ 
walde belegene und Nr. 275 Vol. VI. Pag, 349 des 
Hypothelenbuchs von Finfterwalde verzeichnete Wohn- 
haus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 3822 Thlr. 16 
Syr. 3 Pf, zufolge der mebit Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau Nr. IL, einzufehenven Tage, 
fol am 13. Oktober cr. Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Müller an biefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer Nr. II. öffentlih an ben 
Meijibietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus bem Hppotheleubuche nicht 
erfichtligen Reafforderung aus den Haufgeltern Be- 
ftiedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Die unbelannten Erben 
bes angeblich verftiorbenen Nealgläubigers, Zimmer⸗ 
meifterd Miethe, werben zu dleſem Xermine öffentlich 
vorgeladen. 
Fluſterwalde, ben 19. Juni 1869, 
Königliche Kreiögerihts-Gommifjien II. 
(5777) Subphaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berfauf. Das dem Kaufmann Ehriftian Earl Krappe 
gehörige, in ber Stabt Finſterwalde an ber Ede bes 
Marktes in der langen Gaſſe belegene und Banb I, 
Seite 205 Nr. 18 das Hypothelenbuchs verzeichnete 
brauberechtigte Bürgerhaus mit Geitengebäuben und 
Sof, fowie Remife, Stall und Quergebäuben, mit 
einem Nutzungswerthe von 208 Thlr. zur Gebäude, 
fteuer veranlagt, fol am 16. Dftober db. 3. 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle 
Im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen unb ambere das 
Grundſtũck betreffende Nahmwelfungen, ingleihen be 
fondere Raufsevingungen Lnnen in unferem Büreau 
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eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
thum oder andermweite, zur Wirlſamlelt gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfente, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werben aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung 
ber Pröflufien fpätefiend im Berfleigerungs. Termine 
anzumelden. Das Urtheil über die Erthellung bes 
Zuſchlages fell am 23. Oftober d. I. Bormittazs 11 
Uhr an hiefiger Gerichisftelle derlündet werben. 
Sinfterwalbe, den 29. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Commiffien L 
Der Subbaftationsribter Schmidt. 
78) Subbaflatione:-Patent. Nothwendiger 
Das bem Klemptnermeiſter und Raufmann 
uffchenreiter bier, jegt zu beffen Kon- 
lurs · Maſſe gehörige, in ter Stabt Finfterwalde am 
Topfimarft belegene Erauberechtigte Bürgerhaus mit 
Eeiten- und Hintergebäute netft Hof und Schuppen, 
Band I, Seite 301 Nr. 26 bes Hypothelenbuchs 
von Finftermaflbe verzeichnet, nach em Rußunges 
werthe von 120 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, ſoll 
am 23. ber c. Bormittagd 10 Uhr 
an biefiger Werichtsfielle im Wege der nethimentigen 
Subhaftation verfielgert werden. Auszug aus ber 
Steuerrofle, Hypothelenſchein, etwaige Abjhägungen 
unb andere das Grundftäd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen bejonbers Kaufberingungen lönnen in unfe 
rem Büreau J. eingefeben werben. Alle Diejenigen, 
wilde Eigentum oder anderweite, zur Wirtfamfeit 
gegen Dritte ber Kintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingeiragene Realreshte geltend 
zu machen haben, werben autgeforbert, biefelben zur 
Bermeibung der Pröflufion jpäteftens im ‚Berfteine- 
rungs-Termine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung bes Zuſchlages ſoll am 30..Oftober c. 
Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle vers 
fünbet werben. 
Finfterwalbe, ben 31. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiffion L 
Der Subhaftationsricter. 
(5779) ESubhaftationd- Patent. Nothivenbiger 
Berlauj, Schuldenhalber. Das dem Tuchſcheerermeifler 
Auguft Krüger Bier gebörige, in ber großen Ringgafle 
belegene und Nr. 133 Vol, III. Fol. 409 ves 
Hypothelenbuchs von Finfterwalbe verzeichnete brau- 
berechtigte Bürgerhaus, abyefhägt auf 6223 Thlr. 
9 Sgrt. 9 Pf., zufolge ber nebft Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Süreau Nr. 1. einzuſehenden 
e, fol am 20. November d. 4. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichts- 
rath Schmidt an biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer 
Rr. 1. öffentlih an den Meijtbietenden verfauft wer» 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Auſpruche bei bem Gericht zu melben. 
Alle unbelaunten Realprätendenten werben aufgefor- 
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dert, fi Bei Vermeidung ber Prälkluſion fpäteftens 
in biefem Termine zu melden. 
Finſterwalde, hen 4. Mai 1869. 
Königliche RreisgerichtesCommiifion I. 
(5780) Subdaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Das dem Ditsrichter 
Carl Richter, jet deilen Erben gehörige, im Hypo» 
theleubuche vom Dorfe Hennersborf Ar. 1 Vol. I. 
Fol, 1 verzeihnete Erbrichter und Zweilhufengut, 
abgeihägt auf 10,988 Thlr. 15 Sgr. zufolge ber 
nebit Hypothelenſcheln und Bedingungen in unferer 
Regiſttatur einzufehenden Tare, fol am 15. Okto⸗ 
ber 1869 an hieſiger Gerichtsftelle äffentlih an 
den Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen Gfäu- 
biger, welhe wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichilichen Realforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, Haben fig mit ihrem Anſpruche 
bei tem Gericht zu melden. 
Rirhhain, ven 25. März 1869. 
Könizlihe Kreisgerihte-Commijfion. 
(5781) Eubhaftations-Patent. Notbwendiger 
Berlauf. Das zum Nachlaffe ter umverehelichten 
Ehriftiane Röschen gehörige, in dem Dorf: Schöne- 
walbe belegene und Banb I. Seite 396 Nr. 185a. 
bes Hypothelenbucht verzeichnete Weßnigk ſche Hius- 
lergut, mit einem ber Grundſteuer unterliegenben 
Flacheninhalte von 0,02 Morgen und nach einem 
Nugungsmwertbe von 8 Thlr. zur Gebäubefiener veran · 
lazt, fol am 18. Oktober 1869 Bormittags9 
Ubr an biefiger Gerichtsftelle im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subbaftation verfleigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrelle, Hypothelenſchein, etwaige Ab» 
ſchätzungen und andere das Gruntftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beſondere Raufbebingungen 
fönnen in unjerem Büreau eingefehen werten. Alle 
Diejenigen, welche Cigentgum ober anderieite, zur 
Wirkfamkeit gegen Dritte ber Kintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber wicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biejelben zur Vermeidung ber. Prälluſion fpä- 
tejtens im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung bes Zuichlages foll am 
23. Oltober 1869 Bormittags 10 Uhr an Biefiger 
Gerichts flelle verfüubet werben. 
Kirchhain, ben 3. Auzuft 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Commiffion. 
(85782) GSubhaftations:Batent. Noibwenbiger 
Berlauf. Das dem Handelsmann Auzuft Hennig zu 
Bärfelbe gehörige, in ber Stadt Lippehne belegene 
und Band I. Fol. 109 Ar. 19 des Hypocthekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus mit Zubehör, mit einem ber 
Oruntftener unterliegenden Flächeninhalte von 3 
Morgen 90 DRutben, nach einem Reinertrage von 
13 Thlr. 4 Sgr. 9”, Pf. zur Grundftener und nad 
einem Nutungswerike von 15 Thlr. zur Gehäube- 
fteuer veranlagt, fol. am 20. Oktober 1869 
Vormittags Il Uhr an hHiefiger Gerichtäftelfe 
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im Wege ber nothwendigen Subhaftatton verfteigert 
werben. Yuszug aus der Steuerrolle, Hhpothelen- 
fchein, etwaige Abihägungen und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachwelſungen, ingleichen befondere 
Raufbebingungen können In unferem Büreau einge 
fehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anberiveite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintra- 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber micht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen Haben, 
werben aufgefordert, biejelben zur Vermeidung ber 
Bräflufion fpätefiend Im Verfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Urtbeil über die Ertheilung des Zus 
ſchlages foll am 27. Dftober 1869 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle verkündet werben. 
Lippehne, den 17. Auguſt 1869. 
j Königliche Krelegerichts ⸗ Commiſſion. 
Der Subhaftatlonsrichter. 
(5783) Subhaſtatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Bürger und Seilermeiſter 
Samuel Lauffer gehörige, in ver Statt Budom 
belegene und Band I. Gelte 305 Nr. 39 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebit Perti- 
nenzien mit einem ber Grumbfteuer unterltegenben 
Flächeninhafte von 5*%,., Morgen, nad einem Rein⸗ 
ertrage von 5 Thlr. 12 Sgr. zur Grunpfteuer und 
nad einem Nutzungswerthe von 25 Thlr. aur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt, feld am 8. Dftober 1869 
Bormittags 16 Uhr an BHiefiger Gerichtaftelle 
im Wege der nothwenbigen Surhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ter Gteuerrolle, Hypotheken⸗ 
fein und andere das Grundſtück betreffende Rad. 
weifungen, ingletchen beſondere KRaufbebingimgen 
Können in unferem Bureau eingefehen werben. Wille 
Diejenigen, welche Elgenthum ober anberweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
ypothetenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber BPräflufion 
jpäteftens im Berftelgerungstermine amzumelben. 
Das Urtheil Über die Ertheilung des Zufchlages foll 
am 4, Oktober cr. Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtaftelle verfünbet werben. 
Müncheberg, den 27. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion I. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5784) Subhaftations » Patent. Frelwilliger 
Verlauf, Theilungshalber. Das ben Ürben bes 
Schmiebemeifters Johann Gottlieb Wittchen zu Eufchern 
gehörige, in dem Dorfe Eufchern belegene und Nr. 8 
Vol. I. Fol. 57 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Schmiedegrundſtück nebft Zubehör, abgefhäst auf 
500 Thlr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferem Gefchäftöblirean einzufehenden 
Tore, fol am 16. Oktober 1869 Bormit: 
tags 11 Uhr an hiefiger Gexichtoſtelle öffentlich 
an ben Meifibietenben verkauft werben. 
Nenzelle, ven 20. Auguft 1869. 
Königliche Kreisgerichts:- Commiifion. 


(5785) Subhaflations- Patent. Nothwendiget 
Berkauf, Schulbenhalber. Die ben 7 minorennen 
Geſchwiſtern Schwend gehörigen, in der Stadt Pet 
befegenen und Nr. 95 Vol, L Fol, 565 und Nr. 114 
Vol. II. Fol, 679 des Hypothelenbuchs verzeichneten 
Sruntftäde, ſowie ihr Antheil an dem ebendafelbft 
delegenen Grundftüde Nr. 26 Vol. IX. Fol. 125 des 

bpotbefenbuchs von Peitz, abgefhägt auf 6994 Thlr, 
6 Sgt. 3 Pf., zufolge ber nebft Hypothelenſchein unb 
Bedingungen im Bürean Nr. I. einzufehenden he 
follen am 8. DPtober er. Vormittags 11 Uhr 
bor bem n Krelsrichter Ulrich an Hiefiger Gerichts 
ftelle im Termins zimmer Nr. 1. öffentlih am dert Meift- 
bietenben verkauft werben. Diejenigen Glaͤubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erftchtlichen 
Realforberung aus ten Kaufgeldern Befrtedigung fu- 
hen, Haben fi mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht 
zu melden. Die dem Wufenthalte nad imbelannte 
Glaͤublgerin, Henriette Charlotte Jochen, refp. beren 

Erben, werben hierzu Sffentlih vorgeladen. 

Beig, den 4. Mär; 1869, a 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffton I. 

(5786) Nethwendiger Verkauf. Das an ber 
Straße vom Peitz nach Lieberofe belegen, im Hy 
potbefenbuche über Ottendorf und Louiſenruh su 
Nr. 19 verzeichnete Grunbftüd mit Adof und 
Brauerel, dem Brauereibefiger Ernft Traugott Beh⸗ 
nisch gehörig, fol im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
baftation am 13. September 1869 Bor: 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
baftationsrichter in unferemm Gerichtsgebäube verkauft 
werben. Zu bem Grundftüde gehörten 1 Morgen 16 
Quadratruthen ber Grunbftener unterliegenbe Lände ⸗ 
reien und iſt baffelbe bei ber Gebändeſteuer nach 
einem Nutungswerthe von 335 Thlr. veranlagt. Der 
Auszug aus der Steuerrolfe, ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſcheln und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau IL. während 
ber Amteftanden eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum oder anberweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfente, aber micht eingetragene Realrechte geltend 
u machen baben, werben hiermit aufgefordert, bie 
Heften zur Vermeidung der Präkluſion fpäteften® im 
BVerfteigerungsternrine anzumelben. Das Urtheil über 
Ertheilung des Aufchlages wird am 20. September 
1869 Mittags 12 Uhr in unferem Gerlchtsgebäube 
von bem unterzeichneten Subhaftattondrichter verkündet 
werben. 

Peitz, ben 20. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffton I. u. I. 

Der Subhaftationsrichter. 

(8787) Nothwendiger Verkauf. Der auf 114 
Thlr. abgefchägte ideelle Antheil ber verwittweten 
Schmiedemeifter Berta Matilbe Zimmermann geb. 
Berndt an der Landparzelle am Stelnberger Wege 
Vol. X. Fol, 57 Nr. 611 bes Hypothelenbuchs ber 
Umgebungen von Reetz fol am 7. Dezember 
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1869 Bormittagd 11 Uhr an biefiger Gerichts- 
ſtelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein 
find in unſerem Büreau einzufehen. Der dem Auſ- 
enthalte nach unbelannte Bläubiger, Stelmadherm 
fier Müpelm Hafeleu, wird hlerdurch öffentlih vor ⸗ 
pelaten. Gläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Reolforberung aus 
den Keufſgeldern Befrledlgung ſuchen, haben ihren 
Aunſpruch bei dem Subhaſtatlene gericht auzumelben. 
Rechz, den 18. Auguſt 18609. 
Königliche Krelegerihts-Eommiffion. 
(5788) Subhaſſatione · Palent. Nothiwenbiger 
Balauf, Die dem Muhlenbeſiher Adolph Preuße 
—J in dem Dorfe Lelchholz belegene und Band 
Seite T Nr 4 des Hypelhelenbuchs verzelchnete 
Moffermühle mit einem ter Grundſteuer unterliegen» 
ben Flächeninhalte von 83°, Morgen, nad einem 
Reinertrage von 23 Thlr. 27 Spr. 4 Pf. zur Grund⸗ 
fieuer und nach einem Nupungswerike von 46 Zhlr. 
— Gebäubefteuer veranlagt, gi am 8. November 
. 3. Bormittags 10 Uhr an biefiger Gerichte. 
fielle im Wege ber nethwendigen Gukbaftation ver- 
fielgeıt werben. Aue zug aus ber Eteuerrolle, Hypo 
thelenſchein, etwaige Abfhägungen und andere bas 
Grunpftüc betreffende Nachweifungen, ingleichen befon» 
dere Raufbebingungen Idunen in unferem WBüreau 
Zimmer II. eingejeben werden. Ulle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wulſawleit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
berürfende, aber nicht eingetragene Realtechte geltend 
4 mahen baden, werben aufgeforbert, biefelden zur 
ermelbung ber Prällufion fpäteftens im Berfteige- 
rungätermine anzumelten. Das Urthell über bie 
Erthellung tes Zuſchlages fell am 15. November 
b. I. Vormittags 10 Uhr am hieſiger Gerichtsftelle 
verlünbet werben. 
Reppen, ben 31. Auguft 1869. 
Köntgliche Kreisgerihts Gommiffion IL. 
Der Gubhaftationdrihter ge. Steuer, 
(8789) Subhaſiatlons · Patent. Notkwenbiger 
Berlauf, Das dem Maurer Auguſt Schouert gehd- 
sige, in dem Dorfe und der Feldmari Etarpel belegene 
und Band I. Seite 67 Nr. 12 res Hypothelenbüchs 
verzeichnete Freigärtnergut mit einem ber Grunbfieuer 
unterliegenben Flächeninhalte von 17,46 Morgen, nad 
einem Weinertrage von 9 hir. 2 Sgr. 1, Bf. zur 
unbfleuer und nach einem Nugungewerihe ven 15 
Thlr. zur Gehäudefteuer veranlagt, jcl am 18, 
Oktober d. 3. Machmittagd 3 Uhr an Ott 
und Etelle zu Starpel im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werten. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenihein, etwaige Abfchägungen 
unb andere bas Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, 
inglelchen beſondere Kaufbediugungen lönnen in unſe⸗ 
rem Büream eingeſehen werten. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum ober anberwelte, zur MWirkjamkeit 
gegen Dritte ber, Eintragung in bas Hhpothelenbuch 
bebürfenbe, aber micht eingetragene Realrechte geltend 


zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prällufion ſpöleſtens im Berſtelge⸗ 
rungstermine angumelben. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bes AJufchlages fell am 15. Oftober b. 3. 
Mittags 12 Uhr am hiefiger Gerichteftelle verfünbet 


werben. Schwiebus, ben 19. Auguſt 1869, 
Königliche KreisgerichteCommiſſien II. 
Der Subhaftationsrichter. 
(8790) Subhaftationt-PBatent. Nethwendlger 
Verlauf, Schuldenhalbet. Die tem Housbefiker 


Carl Heinrich Zeh hierſelbſt gehörlgen, In ter Stabt 
Senitenberg belegenen, Nr. 139 Vol. III. Fol, 454 
unb Vol. IV, Wr. 196 Fol, 541 tes Dhpothefen- 
buc® verzeichneten Grunbfiüde, abgefhägt auf 1355 
hir. und 125 Thlr. zufolge ber nebft Hhpothelen ⸗ 
ihein und Beringungen im Bürs Nr. 1 einqufes 
benten Zare, ſell am A. Dezember 1869 -» 
Bormittags 11 Uhr vor dem Nreisrichter 
Sqaede an biefiger Gerichtefielle im Terminszimmer 
Nr. 1 ffentlih an ben Meiſtbleteuden verfauft wer 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypolhelenbuche nit erſichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Uuſpruche bei dem Gericht zu milden. 
Der Banzhüfner Motihes Dupfa aus Hörlik reſp. 
bejien Erben werben zum Zerinine hlerdurch vorge 


laben. Senftenberg, den 2. Augul 1869, 
Röniglihe Kreisgerihts-Commiffien J. 
(8791) Gubbaftatione- Patent, Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Koffätben Friedrich Koſſack ge- 


börige, in bem Dorfe Dabnsrorff belegene und Banb 
IL. Seite 121 Re. 11 des Ohpothelenbuchs ver- 
zeichnete Roffärhengut mit einem ber Grunbfleuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 51,68 Morgen, nad 
einem Reinertroge von 20,13 Thaler zur Grupbfteuer 
und nach einem Nugungewerike von 18,6 Thaler zur 
Schäubefteuer veranlagt, [el am 4. Movenber 
er. Bormittagd 11 Uhr an Gerlchtoſtelle Lier- 
felbft im Wege ber nethweudigen Bubhaftation ver» 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hh⸗ 
pothefenfchein, etwaige Abihäbungen und andere das 
Gruntftüd betreffende Nachweiſungen, inglelchen be- 
ſeudere Kaufbebingungen lönnen in unferem Büreau 
einngefehen werben. Alle Diejenigen, weiche Eigenthum 
oter anberweite, zur Mirkjamfelt gegen Dritte ber 
Elatrogung in bas Hypetheleubuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Mealrechte geltenb zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Bermelduug ber 
Prälluflen fpäteftens im Berfielgerungstermine anzu⸗ 
melben. Das Uriheil über bie Erthellung bes Zus 
ſchlages fol am 11. November Mutags 12 Uhr 
an biefiger @erichtaftelle verfündet werben, 
Senftenberg, ben 3. September 1860, 
Königliche Kreisgerihis-Eommiffien J. 
Der Euthaftationsrichter. 
(5792) Gubhaftations- Patent. Nothiwenbi 

Derlauf. Die tem Ganzbauer Johann Gotifried 
Ruple zu Baudach gehörigen Grunpftüde: a, bie in 
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ber Gaffener Feldmark belegene unb Band VI. Fol. 
280 Nr. 236 des Hhpothefenbucdhs verzeichnete Wiefe 
in bem Spedwinfel, mit einem der Gruntftener unter- 
llegenden HFlächeninhalte von 2%, u Morgen, nad 
einem Neinertrage von 6 Thlr. 4 Ser. 6 Pf. zur 
Grundfleuer, b. bas in Baudach, Altpreußiſchen An- 
theils, belegene und Band 1. Ar. 39 tes Hypothe⸗ 
leubuchs von Baudach verzeichnete, aut mehreren 
Parzellen beftehenbe Grundftüd mit einem ber Grund» 
ſteuer umnterliegenden Flächeninhalte von 179%, gs 
Diorgen, nach einem Neinertrage von 23 Thlr. 21 
Sr. 3°, Pf. zur Grundſteuer veranlagt, follen am 
7. DEtober c. Vormittag 10 Uhr an Ge— 
richteftelle im Termintzinnmer Nr. I, im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftatton verftelgert werben. Aus— 
zug ons ber Gteuerrolle, Hypothefenfchein, etwalze 
Abſchätzungen uub andere das Grundſtück betreffende 
Nachwelſungen, ingleichen befondere Raufbebingungen 
fönnen in unferem Bureau II. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anbermweite, 
zur Wirkfamkelt gegen Dritte der Eintragung in’ das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nit eingetragene 
Nealrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
forkert, biefelben zur Vermeibung ber Präffufion 
fpätefiens im Berjteigerunge- Termine anzumeiben. 
Das Urteil über die Ertheilung des Zufchlages foll 
am 21. Dftober c. Bormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle verlündet werben. 

Sommerfeld, ben 24. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion J. 
Der Subhaftationsrichter. 

(5793) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulbenhalber. Das dem Halbfifcher Theodor 
Rubin zu Zäderid arbärige, in dem Dorfe Zäderid 
belegene und Nr. 252 Vol, VIL pag. 615 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Brunbftüd, abgeſchätzt 
auf 4100 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſcheln 
und Bebingungen im Büreau einzufehenten Toxe, 
jet am 12. Dftober 1869 Wormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Aretsrichter Gadow 
an biefiger Gerichtsftelle öffentlich an den Meiſtbletenden 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welhe wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Bericht 
zu melden. Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung ber Präklufion fpä- 
teftens in diefem Termine zu melben. 

Zehden, ben 18. Juni 1869. 

Königliche Kreisgrihts-Commiffion. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(5794) Oeffentliche Vorladung. Auf bie An- 
age ber Königlichen Staatsdanwaltichaft hlerſelbſt vom 
13. Mat 1869 ift dur Beſchluß des unterzeichneten 
Berichts vom 1. Juni cr. gegen nachſtehend genannte 
Wehrmänner refp. Militatrpflichtige: 1) Tuchmacher— 
gefell Lorenz Guftand Wolf von hier, 2) Tiſchlergeſell 


Guftan Neumann ron Hier, 3) Kaufmann Morltz 
Bröder von. bier, 4) Tuchmachergefell Guftan Emil 
Bauer von Hier, 5) Tuchmachergeſell Wilhelm Albert 
Wauer von bier, welche befchulbiat find, und zwar ad 
1 6i8 3 im Laufe ber letten 3 Jahre ohne Erlaufnif 
ausgewanbert zu fein, refp. nach Ablauf des geftellten 
Urlaubes nicht zurückzekehrt zu fein, ad 4 und 5 im 
Laufe der legten 2 Jahre die Königlichen Sande verlaflen 
und fich baburch dem Eintritte In den Dienft bes ſtehenden 
Heeres entzogen zu haben, auf Grund bes$.110des Straf⸗ 
geſetzbuchs wegen unerlaubter Auswanderung bie Unter: 
juhung eröfinet und ein Termin zur münblichen Ber- 
handlung auf ben 12. Oktober 1869 Vormit: 
tags 11 Uhr in dem Siyungezimmer Nr. 4 des 
unterzeichneten Gerichts anberaumt werden. Die oben: 
genannten Angellagten werben aufgeforbert, im biefem 
Termine zur feftgefesten Stunbe zu erfcheinen nnd bie 
zu Ihrer Verteidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, ober folche dem Gerichte fo zeitig vor 
bem Termine anzuzeigen, baf fie noch zu demſelben herbei, 
nefbafft werden fönmen. Bel ber Bmenmung ber 
Zeugen tft zugleich beſtimmt anzugeben, welche Thal 
fachen von benjelben befunbet werben follen. Im ale 
bes Ausbleibens der Angellagten wirb mit ber Unter: 
ſuchung unb Entfcheldung in contumaciam verfahren 
werden. Nur auf Grund befceinigter erheblicher Hin- 
berniffe kann einem Antrage auf Anfetung eines neuen 


| Termine ftattzegeben werben. 


Gottbue, ben 1. Juni 1869. s 
Koͤnigliches Kreisgericht. J. Abthellung. 

(5795) Epictalcttatien. Die Frau Lleutenaut 
von Munch, Ida geborne Kärlein zu Berlin, New Echöne- 
berg, Botantjcher Garten Nr. 19, Hat gegen Ihren 
Ehemann, den Plentenant Franz von Münch, welcher 
bis zum 9. Januar 1861 feinen Wohnſitz in Coltbus 
gehabt und ſolchen feit jener Zeit verlaffen hat, auf 
Trennung ber Ehe wegen böslicher Verlaffung neflagt- 
Da ver jetzige Wufenthalt des ꝛc. Franz ven Münd 
unbelannt ift, fo wird berfelbe zur Beantwortung ber 
Klage und weiteren Verhandlung zu bem auf den 8. 
Dftober 1869 Vormittags 11 Uhr an bie 
figer Gerichtsftelle Zimmer Nr. 4 vor dem Ehegeriät 
anberaumten Termine öffentlich vorgelaben. Meldet 
ber Berflagte fi) weder vor noch in biefem Termine, 
fo wird gegen ihn in contumaciam verfahren, das 
Band der Ehe zwifchen ihm und feiner Ehefrau ge 
trennt und er fär den allein ſchuldigen Theil eradtet 


werben. Gottbus, den 4. Juni 1869. 
KRöniglihes Kreisgericht. J. Abthellung. 
(8796) Aufforderung ber Konkuragläubiger 


nah Feſtfetzung einer zweiten Anmeldungeftiſt. 
In dem Ronturte über bas Vermögen der Handlung 
Feobor Sorge und bas Privatuermögen ber Inhabe- 
rin berfelben, verehelichten Kaufmann Liebing, Emille 
geb. Zachmann zu Eroffen a. O. iſt zur Anmeldung 
ber Forderung ber Rontursglüubiger noch eine zweite 
Friit bi8 zum 28. September 1869 einſchliehllch fell 
» gefeßt worben. Die Gläubiger, welche ihre Anſpruͤche 
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noch nicht angemelbet Haben, werben aufgeforbert, 
biefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, 
mit bem bafür verlangten Vorrecht bis zu bem ge- 
dachten Tage bei uns fchriftlich ober zu Protokoll an- 
zumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber 
Zeit vom 17. Jull bis 28. September 1869 bis 
zum Ublauf ber zweiten Friſt angemeldeten Forberungen 
ift-auf den 16. Dftober c. Vorwittags 
8 Ubr vor dem Gommiffar, Herrn Kreisgerichte- 
Rath Netter im Terminszimmer Nr. 2 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in biefem Termin bie 
fümmtlihen Gläubiger aufgeforbert, welche ihre For- 
berungen innerhalb einer der Friſten angemeltet ha⸗ 
ben. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat 
eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht im unferm Amtsbe- 
zirte feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften 
ober zur Proris bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen, 
Denjenigen, welchen es bier an Belanntichaft fehlt, 
werben die Nedhtsanwalte Kolbe und Schmibt zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 

Erofien, ven 18. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 

(5797) Deffentlide Vorladung. Der König- 
che Boft-Eommiffarius Dttomar Marſchall von 
Dieberftein, 47 Jahre alt, ans Eüftrin iſt angeltagt, 
im Laufe der Jahre 1867 und 1868 zu Küftrin ca. 
1500 Thlr., bie er in amtlicher Eigenfihaft mit ber 
Berpflichtung empfangen und in Gewahrſam Hatte, 
fie zu verwabren und abzullefern, zum Nachtheil bes 
Königlichen Poftfistus verbraucht und im Beziehung 
auf diefe Unterfchlagung bie zur Kontrolle ber Ein- 
nahmen und Ausgaben beftimmten Bücher umrichtig 
geführt, auch unrichtige Abjchlüffe aus den zur Ein- 
tragung als Kontrolle der Einnahmen und Auegaben 
beftimmten Rechnungen und Büdyern vorgelegt zu haben, 
(gemäß 58.324, 325. St. G.⸗B.) und wird hlermit aufge⸗ 
ſordert, binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 6. Movember 1869 Mittags 
12 Uhr vor dem Unterfuhungsrichter des König. 
lichen Kreisperichts zu Eüftrin, Zimmer Wr. 13 an- 
beraumten Termine zu erfcheinen une wegen bes ihm 
zur Laft gelegten Verbrechens fi zu verantworten, 
widrigenfalls daſſelbe für zugeftanden angenommen 
umb gegen ihm welter nah ben Geſetzen verfahren 
werben wird. 

Cuſtrin, ben 16. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. 

(8798) Aufruf. Die Henriette Thrun geb. 
Steuer zu Berlinden bat gegen ihren Ehemann, ben 
Fettdiehhändler Hermann Thrun, die Ehefcheidungs- 
Hage wegen böslicher Berlaffung angeftellt. Zur Be- 
antwortung ber Klage unb zur weiteren mündlichen 
er vor bem Ghegerichte ift ein Termin auf 
den 8. Dezember 1869 Bormittags 11 
Uhr im Sigungszimmer des hiefigen Kreisgerichts 


anberaumt, zu welchem ber Verklagte Hierdurch unter 
ber Berwarnung vorgelaben wird, daß bei feinem Aus- 
bleiben er bes Klagegrundes für geftänbig erachtet, 
bie Ehe gefchleben, er für den allein ſchuldigen Theil 
erflärt und in bie Bermögensftrafe, ſowle in bie Koften 
bes Prozeſſes verurthellt werben wird. 
Briebeberg i. N., ben 1. September 1869. 
Königliche Kreisgericht. J. Mbtbeilung. 


(5799) Deffentlihe Vorlabung. Der Dienft- 
fneht Johann Auguft Friedrich Dobbert, geboren zu 
Mohrin am 18. Oltober 1835, zulegt auf ber Do- 
maine Woltersborf im Dienft, ift angellapt: Im Jahre 
1868 feinem damaligen Dienfiherın Bauer Guhde in 
Woltersporf wiederholt Roggen, zufammen 3 Scheffel, 
in ber Abſicht rechtswidriger Zuelgnung weggenommen 
zu haben. Durch Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts 
vom 22. Juni b. J. iſt deshalb gegen dem ac. Dobbert 
bie Unterfuhung wegen Diebftahls, unb zwar im 
Rückalle eröffnet, und zur mündlichen Verhandlung 
Termin auf den 14, Oktober db. J. Bor: 
mittags 9 Uhr im Gigungsfanle bes unterzeich- 
neten Gerichts anberaumt. Der ꝛc. Dobbert wird 
aufgefordert, zu biefem Termine pünktlich zu er» 
ſcheinen und bie zu felner Vertheidigung biemenden 
Deweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche 
bem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
baß fie noch zu bem Termine berbeigefchafft werben 
fönnen. Bei ber Benennung von Entlaftungszeugen 
ift zugleich beftimmt anzugeben, welche Thatſachen von 
benjelben befunbet werden follen. Im Falle bes 
Ausbleiben® des Angellagten zc. Dobbert wirb mit ber 
Unterfuhung und Entfcheibung in contumaciam ver» 
fahren werben. Nur auf Grund befcheinigter erheblicher 
Dinderniffe kann einem Antrage auf Anfegung eines 
neuen Termins ftattgegeben werden. Als Belaftungs- 
zeugen find gelaben: ber Bauer Guhde, Schäfer 
Blank und Drefher Gehlhaar, ſämmtlich in Woltersporf. 

Königsberg 1. N., ben 21. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(3800) bictal-Eitation. Der am 26. Sep- 
tember 1802 zu Chriftianftabt geborene Raufmann 
Carl Guſtav Weinert, Sohn des Gold» und Silber⸗ 
arbeiter Johann Bottlob Weinert bafelbft, angeblich 
feit etwa 30 Jahren verſchollen refp. nach Amerika 
ausgewanbert, für weldhen ein Erbtheil von 111 Thlr. 
7 Sgr. 9 Pi. im gerichtlichen Depofitorium verwaltet 
wird, jowie bie von bemfelben etwa zurüdgelafjenen 
unbefannten Erben und Erbnehmer werben aufgefor- 
dert, fi binnen 9 Monaten, fpäteitens aber in tem 
auf den 11. März F. J. Mittags 12 Uhr 
im ®erichtözimmer Ar. 1 auf dem Königl. Schloſſe 
bierfelbft anberaumten Termine zu melden, wibrigen- 
falls der Verſchollene für tobt erflärt, beffen unbe: 
fannte Erben und Erbnehmer aber mit ihren Anfprücen 
an feinen Nachlaß werben ausgefchloffen werben. 

Soran, den 27. Mat 1869, 

Königliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 
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(G801) Epictal,Eitation. Der Bergarbeiter 
Ernft Gotthilf Brunzlow, welcher fih am 4. Juli 
1857 aus feinem Wohnort Liebenau bei Schwiebus 
entfernt und ſeltdem feine Nachricht von fich gegeben 
bat, feine unbelannten Erben und Erbnehmer werben 
zu dem auf den 19, Mär; 1870 Vormit— 
tags 11 Uhr an BHiefiger Gerichtöftelle Zimmer 
Nr. 2 vor bem Kreiegerichtsärath Ferber anberaumten 
Termine mit der Auflage vorgelaben, ſich vor ober 
in dieſem Xermine bei dem unterzeichneten Gerichte 
perſoͤnlich ober fchriftlih zu melden, widrigenfalls 
ber ac. Brunzlow für tobt erklärt, und fein Bermögen 
feinen nächſten, fih als ſolche legitimirenden Erben 
wird zugefprochen werben. 

Züllichau, ben 12, Mai 1869, 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5802) Edictalcitation. Der Fabrifant A. 
Kohſer in Nowaweß bei Potsdam hat wider ben 
Schiffseigenthümer Earl Ziehm aus Thorn unb ben 
Schiffseigenthümer Ferbinand Schröter aus Grune⸗ 
wald bei Zehdenick eine Wechfelliage aus dem Wechfel 
d.d. Danzig den 6. Mat 1867 über 350 Thlr., zahl, 
bar in Danzig bei Herrn S. Chaslel, falls bei der 
Danziger Privat-Mctien-Banl, welchen der Verklagte 
Ziehm als Acceptant, ber Berklagte Schröder bagegen 
als Ansfteller unterzeichnet hat, auf Höhe von 357 
Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. nebft 6%, Zinfen von 350 Thlr. 
incl. Provifion, Porto» und Brotefttoften angeftrengt. 
Die Klage iſt eingeleitet und gleichzeitig iſt auf An⸗ 
trag bes Klägers megen ber eingellanten Wechfelfor— 
derung eine Forberung bes Verllagten Schröder, welche 
biefem in Höhe von 50 Thlr. nebft 5%, Sinfen feit 
20. Juni 1857 an ben Obſthändler F. W. Brebow 
zu Driefen angeblich zufteht, mit Urreft belegt worben. 
Die Shifiseigenthlimer Ziehm und Schröder werben 
aufgeforbert, in dem zur Erflärung unb münblichen 
Verhandlung auf bie Klage und über den Arreſt auf 
den 18. Dftober cr. hora 11 in dem 
Sitzungszimmer Nr. 3 bes unterzeichneten Gerichts 
anberanmten Xermine zu erjcheinen, baß falls bie 
Bellapten in bem Termine weder in Berfon erfheinen, 
noch benfelben burch einen zuläffligen Vertreter wahr« 
nehmen laffen, bie im ter Klage angeführten That- 
ſachen und bie beigebradhten Urkunden in contumas 
ciam für zugeftanben und anerfannt erachtet werden, 
die Bellagten zur Bezahlung ber ausgellagten Summe 
wechjelmäßig verurtheilt, ber angelegte Arreſt für juſtl⸗ 
ficirt erllärt, auch das Erkeuntniß anf Antrag bes 
Klägers vollftredt werben wirb. 

Driefen, ven 26. Juni 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(5803) Belanntmachung. Zu dem Konkurfe 

ber das Vermögen tes Kaufmanns D. Hellwig zu 
Guſow bat die Handlung F. W. Vogel zu Berlin, 
Prenzlauerfiraße Mr. 24, nachträglich eine Forderung 
von 11 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. ohne Beanſpruchung 
eined Borrechtes angemeldet. Der Termin zur Prü- 
fung biefer Forberumg ift auf den 8, September 


db. J. Vormittags S Uhr vor bem unter 
zeichneten Kommiſſar im Terminsziumier Nr. 3 am- 
beraumt, wovon die Gläubiger, welde ihre Forde⸗ 
rungen angemeldet haben, in Kenntaiß geſetzt werben. 
Seelow, ben 4. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Rommiffar des Ronkurfes. 
(6804) Deffentlihe Vorladbung. In ber Unter: 
fuchung wider ben Tuchmachergefellen Guſtav Adolph 
Meier zu Altforft und ben Spinner Heinrich Apolph 
Kochan zu Forft fieht am 21. September cr. 
Vormittags 11‘, Ubr vor dem Collegio in 
dem Seffione- Zimmer bes unterzelichnelen Gerichte 
Audlenz„- Termin an. Der bem Aufenthalte nach un 
befannte Zeuge, Tagearheiter Martin Blando aus 
Altforft wird zu dieſem Termine hiermit vorgelaben. 
Forft, den 2. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


Zizitationen und Auktionen. 


(5805) Belanntmachung. Es ſoll den 18. 
September und 11. Dftober er. in ber 
Schänke zu Daube nacftehendes Holz aus dem Be- 
gange ber Oberförfterei Ehriftianftabt und zwar: aus 
Jagen 221, 71%, Klaſtern kiefern Scheit, 105", Kaf- 
tern Befern Aft I. u. IL, 23, Klaftern liefern geputztes 
Reifig; Jagen 245, 6 Klaftern klefern Schelt, 99"), 
Klaftern kiefern Aſt J. m. II. 64'/, Klaftern liefern ge 
pußtes Reifig; Iagen 251, 47 Klaftern liefern Stod 
I. u. II. 229 Schod liefern gebundenes Relfig; Jagen 
228, 237, 239, 249, 256-263, 17'/, Rlaftern kiefern 
Scheit, 9%, Klaftern liefern Aſt I. u. IL, 2 Klaftern 
tiefern Stod I, u. II. 27 Klaftern liefern ungebunbenes 
Reifin, 2’, Alaftern fihten Scheit, */, Klafter fichten Aſt 
1. u. U. ; Jagen 227, 15 Rlaftern kiefern ungebundenes 
Reifig, im Wege der Lizitation öffentlih an ben Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezablung verfauft, wezu 
Kaufluſtige an den gebachten Tagen auf Ort und 
Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen 
werben. 

Ehriftianftabt, ben 1. September 1869. 

Der Oberförfter v. Ladenberg. 

(5806) Belanntmadhung. Es foll Freitag 
den 17. September im Gafihofe zu Beuſchbude 
nachftehenbes Holz: in den Jagen 6 und 23 Belaufs 
Bobereberg, 13 Klaftern liefern Sceit, 27", Klaf- 
tern Miefern Aft L, 139, Klaftern liefern AR IL, 
6 Klaſtern fieiern Aft ILL, 100 Klaftern feiern 
Stöde, , Klafter eichen Stöde; im Jagen 35 Br 
(aufs Rehlang, 53 Ktaftern Hefern Scheit, 107 Klaf⸗ 
tern Hefern Stöde; in den Jagen 34, 47, 50, 54, 
27, Belaufs Theerofen, 1 Stüd tiefern Baubeli, 
137%, Maftern liefern Scheit, 1%, Kiaftern Hefern 
aft L, 1 Nofter eichen Scheit, und nächſtdem neh 
folgendes Stockholz zum Selbitroden: im Jagen 6, 
7 Klaftern in 7 Kaveln; im Jagen 35, 12 Kaftern 
in 6 Kaveln, im Wege ber Lizitation öffentlich an 


! den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung MI 
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tauft, wozu Kaufluſtige an bem gedachten Tage Bor- 
mittags um 10 Uhr biermit eingeladen werben. 
Brafchen, ben 3. September 1869, 
Der Oberförfter Kraufe. 
(3807) Belamntmiadhung. Es fol ben 23, 
September cr. im Rruge zu Dammenborf nad 
ftehendes Holz aus ber Oberförfinei Dammendorf: 
1. Belauf Groß-Mudrower Theerofen: 3 Kllaftern 
eihen Aft I, 3 Klaftern buchen Sceit, 3 Klaftern 
buchen Aft J., 1 after erlen Scheit, 496 Klaftern 
Hefern Sceit, 47%, Alaftern kiefern Aſt J. 172 
Klaftern Hefern Aft IL, 211), Klaftern klefern Stod, 
142 Alaftern Hefern Reifig 1.; II. Belauf Chacobſee: 
84%, Rlaftern eichen Scheit, 10%, Klaftern eichen 
At I, 79%, Maftern eihen Sted, 33%, Kloftern 
eichen Reifig 1, 58". Mlaftern kiefern Scheit, 9 
Klaftern Tiefern Aſt I, 37%, Klaſtern kiefern Aft IL, 
7’/g Maftern kiefera Stod, 8'/, Klaftern liefern Reifig 
1., 29 Zloftern Hefern Reifig IIL; IIL Belauf Dam- 
menborf: 27%, Maftern eichen Scheit, 1 after eichen 
aft L, 108%, Alaftern eihen Stod, 13", Alaftern 
eichen Reifig L, 7 Nlaftern eihen Reifig Il, 45'/, 
Klaftern Kiefern Scheit, 20%, Klaftern Tiefern ft Il., 
%/, after Nefern Melfig I; IV. Belauf Planbeibe: 
5 Klaftern birten Scheit, 10'/, Rlaftern birten Aft J., 
13'/, Klaftern Liefern Scheit, 14’, Klaftern klefern 
aft I, 3%, Klaftern liefern Stod, bei freier Konlur⸗ 
renz, im Wege ber Lizitation öffentlih an ben Meift- 
bietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kauflaftige an dem gebachten Tage anf Ort und Stelle 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Dammenborf, ben 1. September 1869. 
Der Dberförfter d.5 gr 
(5808) Belanntmadımy. reitag 
den 17. September cr. Bormittags von 
11 Uhr ab follen Hierfelbft im Bergerfhen Haufe 
folgende liefern und fichten Brennhölzer verfteigert 
werben aus dem Belauf: Fiſchwaſſer, Jagen 1, 3, 4, 
5, 6,84, 88, 9, 10 uns 11, circa 1400 Siaftern 
Hefern unb fichten Scheit, 400 Klaftern vergleichen 
Stod, 300 Reis 1; Schabewig, Jagen 16 bis 30, 
eirca 600 Kiaftern Kiefern und fidhten Scheit, 100 
Klaftern vergleichen Aft, 200 Klaftern Stod, 130 
Rlaftern Reis. Die Hölzer werben von ben betreffen. 
ben HFörftern den Raufluftigen in der Woche vor dem 
Termine auf Verlangen örtlich vorgezeigt werben. 
Auf annehmbare Gebote muß des Meiftgebotes 
fogleih im Termine als Angelo gezahlt werben. Die 
Belanntmachung ber übrigen Bebingungen erfolgt im 
Termine, Dobrilugf, den 4. September 1869. 
Der Oberförfter Happe: 
(53809) Belanntmachung. Es follen am 8. unb 
29. Dftober, 12. und 26. November, 3. und 17. 
Dezember d. 3. im Gafthofe zu Hohenwalbe, jedes 
Mal Bormittags von 9%, Uhr ab, Brennholz; umb 
etwa in ber Totalität verlommende Banhölzer im 
Wege ber Licitation öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf⸗ 


luſtige an dem gebachten Tage auf Ort und Gtelle 
hiermit eingeladen werben. DR 
obemwalbe, den 1. September 1869. 
v Der Oberförfter Pauli 
(5810) Brennholz- Berlaufs- Belanntmadung 
zur Befriedigung des Qocalbeborfs. Zur Befriedigung 
des Brennbedarfs ber Umgegend, unter Ausſchluß 
größerer ®rwerbtreibender uns Holzpänbler, follen aus 
ber hiefigen Mevierverwaltung. bie vorhandenen ge⸗ 
riugeren Brensholgfortimfänte, auf Berlangem jedoch 
auch Scheithölzer unter freier Konlurrem im nad 
flebenten, jedes Mal Bormittugse 10 Uhr im Edin⸗ 
getfchen Gafihofe hierſelbſt beginnenden Terminen, 
und zwar: Freitags ben 15. und 29. Dltober 1869, 
Dienftags den 16. unb 30. November 1869, Donnerfings 
ben 16. und 30. Deyember 1869 im Wege der Lici⸗ 
tatton öffentlich an dem Meiftbietenben augen pleich 
baare Bezahlung verlauft werden, wozu Kaufluftige 
hiermit einlabet. 
Neubrüd, den 1. September 1869. 
Der Oberförfter Friedel. 
(SS11) Belanntmahung. Bei Gelegenheit 
ver Heinen Lizitatlon zum Rolalbebarf am 10, Sep⸗ 
tember e. frab 11 Uhr im ſehſelſchen Gafthoſe 
zu Regenthin gelangen 267, Klaftern klefern Stoc 
bei freier Konkurren; zum Berläuf. 
Hochzeit, den 1. September 1869. 
Der Oberförfier Stubenraud. 
(SE12) Holzlicitetion. Die auf den 11. Sep 
tember c. in Zicher angefegte Brennholz Bicitation 
wirb wegen ber Ortsfperre nad Neubamm in bem 
Kreug’ihen Gaſthofe auf biejelbe Zeit wie gewöhnlich 
verlegt, und werben Gebote unter ber Taxe unb uns 
ter Vorbehalt angenommen. Den Herten Mäufern, 
welche von ber Cuſtriner Seite her nah Neudamm 
zur Lleitation zw lommen beabfichtigen, wirb anhelm 
gegeben, ihren Weg über Quariſchen in ber rt & 
wählen, baß fie bie militärtfch abgeſperrte Zicherf 
Flurgrenze nicht zu berühren nöthig haben: 
Bier, den 30. Anguft 1869. 
Der Oberförfier Mu ß. 
(8813) Brennholz » Verkauf. Nachftehenbe 
Brennbölzer aus dem Einſchlage pro 1868,89 follen 
am Mitfivoch den 22. September er. 
Bormittags 10 Uhr im Geſche'ſchen Gafthoſe 
zu Nen-Guneredorf öffentlich meiftbletenb verlauft wer⸗ 
den, und zwar: a) aus bem fürftlichen Forſt⸗NRevler 
Ruttel: 30%, Klaftern eichen Scheitholz, 174 Mafı 
tern eichen Aſt I. Claſſe, Klafter buchen Aſt 
I. Claſſe, 1 Klafter birlen Aft I. Claſſe, 35 Klaftern 
fiefern Scheit II. Claſſe, 74%, Klaftern kiefern Aſt 
I: Eloffe, Jagen 100, 67, 70, 87 und 8856b) aus 
dern fürſtlichen Forſtrevler Neu⸗Cunersdotf: 250%, 
Klaftern eichen Scheit, 85 Klaftern eichen Aſt I. Claſſe, 
1%, after buchen Scheit, 4. Klaftern buchen Aſt I. 
* 10 Maftern blrken Schelt, 4%, Klaftern bir⸗ 
ten Aft I. Claſſe, 7%, Maſtern kleſern Schelit I. 
Claſſe, 10%, Klaftern kiefern Scheit IL. Claſſe, 4, 
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Klaftern Mefern Aft I. Claſſe, Diſtr. Alt-Eunersborf, 
Sagen 58, 77, 78, 95, Diftr. Neu⸗Cunersdorf, Jagen 
105 unb 106, Diftr. Neumühl, Jagen 80, 59, 49, 
50, 60, 81 und 97; c) aus dem fürftlichen Forftre- 
vier Neuftall: 168 Klaftern eichen Scheit, 4%, Klaf- 
tern Mefern Scheit I. Elaffe, Iagen 6, 7, 16, 22 
und 25. Kaufluftige werben Hierzu eingeladen. 
Beutnig, den 2. September 1869. 
Fürſtlich Hohemollernſches Rentamt. 
G6GS.ILA) Aultion. Donnerſtag den 16. 
und Freitag den 17. September a. e. von 
Bormittagd 9 Uhr ab follen Oderſtraße 20. 
die zur Pfitzner'ſchen Konkurs» Maffe gehörigen Dior 
biltar-Beftände, beftehenb in mahagoni u. a, Möbeln, 
Gold, und Silberſachen, dabei 5 filberne Tafellenchter, 
goldene Taſchenuhren und Uhrletten, 1 Bronce-Stup- 
uhr, Porzellan und Glas, Kupfer» und Metallfachen, 
Kleidungsftüde,. Wöfche, Haus- und Küchengeräth, 
Bilder in Goldrahmen und Eigarren zc. meiftbietend 
verfauft werben, 
Nocebenbed, Kal. Autt.-Komm. in Frankfurt a. O. 
(8815) Aultion. Aufolge Verfügung des Rd. 
lglicheri Kreisgerichts. Eotibus jollen am Freita 
den 10, September er. Bormittags 1 
Uhr bei bein Büdner Martin Lehnigk zu Sllein-Strö- 
big die zum Nachlaffe ter verehelichten Büdner Leh⸗ 
nigk daſelbſt gehörigen Gegenftände, beftehend in Lei⸗ 
nenzeug, Möbeln, Hausgeräib und Kleidungsſtücken, 
gegen fofortige baare Zahlung. in Preußiſchem Gele 
Öffentlich meiſtbietend verlauft werben. Kaufluftige 
werben bierzu eingelaben. i 
Cottbus, den 1. September 1869. 
Storna, Gerichts⸗-Altuar. 
(GB16) Auktion. Zufolge Verfügung des Kür 
niglichen Kreisgerichts Cottbus follen am Dienftag 
den 14. September cr. Bormittags 10 Uhr 
in dem Hennigichen Fabril. Etablifiement hier: 4 Dreh- 
bänfe, 1 Pianino ꝛ⁊c. gegen fofortige baare Zahlung 
in Preußiſchem Gelde öffentlich meifibietend verkauft 
werden. SKaufluftige werden Hierzu eingelaben. 
Kotibus, den 4. September 1869. er 
ug. 


P 

(53817) Gerichtlicher Verfügung zufolge werde 
ich die. zur Karras'jchen Konturemafje gehörigen 
DWanrenbeftänbe, Mobilien ꝛc. Dienſtag den 14. 
September er. und folgende Tage von 9 Uhr 
Bormittags an im Kaufmann Louis Karras'ſchen 
Geſchäftslolale in Schlepzig meiftbietend gegen jo» 
fortige Zahlung verlaufen. 

Lübben, den 2. September 1869. 

Reiſchock, Yureau-Affiftent, 

(5818) Wultion. Sonnabend den 11, 
September 1869 Bormittagd 10 Uhr 
lommen' vor bem biefigen Rathhauſe verfchledene 
Möbel, : Meibungsftüde, eine filberne Tafchenuhr, 
Motertalmaaren, 5 Pfund Selbe, 30 Spaten, 2', 
Dutzend Striegeln, . 12 Koffeemühlen, Belle, Merte 


und Sägen öffentlich an ben Meiftbietenben gegen 
fofortige baare Bezahlung zum Verkauf. 
Lübbenau, den 28. Anguft 1869. 
Der Gerichtsaltuar Kleinert. 
(SS19) Auttion Am 17, September 
er. Bormittags D Uhr follen in der Wohnung 
des Eigenthümers Johann Rofe zu Worholländer: 1 
Klelderſpind, 1 Glasſpind, 1 Kommode, 1 Spiegel, 
3 Schweine, 1 Putzmühle und 1 Kalb öffentlich meift- 
bietenb gegen Baarzahlung verkauft werben. 
Landsberg a. W., den 3, September 1869, 
Der Gerichts-Altuarius Hermes. 
Vermifchtes. 
Erledigte Communalftellen. 
(5820) Die Hiefige Bürgermeifterftelle mit 
einem jährlichen Gehalt von 400 Thlr. tft vacant 
und fol: fofort wieder befegt werben. Dualificirte 
Bewerber können ſich unter Einreihung ihrer Zeuz- 
niffe bis zum 1. Oftober d. I. beim Unterzeichneten 
melden: Fürftenfelde, den 3. September 1869. 
Der Stabtverorbneten-Borfieher Engel. 
(5821) Die Nachmittagsprebiger- und Reltor⸗ 
ftelle bierjelbft wirb zum 1. Dezember c. vacant und 
werben Bewerber um biejelbe, jedoch nur folde, 
welche pro minist, und pro schola et rectoratu ge 
prüft fine, erjucht, binnen 4 Wochen ihre Zeugnifle 
bei uns einzureichen. Das Einfommen ber Stelle be 
trägt etwa 500 Thir. 
Neudamm, den 26. Huguft 1869. 
Der Magiſtrat. 
(8822) Belanntmahung Un unferer Stabt- 
ſchule ijt die 15, Lehrerſtelle mit einem Gehalt von 
20) Thlr. vacant. Bewerber wollen fi bie 25. 
September cr. unter Einreihung ihrer Zeuguiſſe bei 
uns melven. 
Finfterwalbe, ben 2. September 1869, 
Der Magiftrat. 
(8823) In hieſiger Stabt find drei Nadıt- 
wächterftellen mit refp. 40 Thlr., 36 Thlr. und 22 
Thlr. und die Zobtengräberftelle mit etwa 30 Thlr. 
jährlihem Einlommen zu befegen. Civilperſergunge⸗ 
berechtigte Perſonen, welche noch rüftig und für jene 
Dienfte geeiguet find, haben fih unter Borlegung 
ihrer Attejte jchleunigft bei uns zu melden. 
Beig, den 24. Auguft 1869. 
Der Magiftrat. 


(5824) Belanntmachung. Bon Seiten ber 
biefigen Commune ift am Cingange ber Gtabt eine 
Centefimal-Bräden- Waage aufgeftellt und heute bem 
Öffentlichen Verlehr übergeben werben. Dies wird 
bierburh mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
für das Verwiegen von Heu pro Gentner Brutto zwel 
Pfennige erhoben werben. 

Sonnenburg, ben 3. September 1869. 

Der Magiftrat. 
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(5825) Belanntmachung. Die In ber Birche 
BZütenvorf auf 164 Thir. derauſchlagten Serftel- 
ungen jellen äffentlich werben, wozu ich 
Termin auf Mittwoch den 22. d. M. Bor. 
mittags 11 Uhr im hiefigen Rentamtalolale an- 
beraumt habe. Indem ich geeignete Bauunternehmer 
labe, bemerkte ich, daß bie Bebingungen im Termine 
belannt gemacht werben. 
Reuzelle, ben 2, September 1869. 
Koͤnigliches Rentamt. 
(5826) Selanntmachung. Die bem Hisfus 
zugehörlge, auf bem linken Oberufer bei Ealenıig be» 
legene, fjogenannte Putac-Wiele, von 17 Morgen 95 
DRuthen Fläcdeninhalt, fell vom 1. Januar 1870 
ab bis dahin 1876 Hffentlidh meifibietenb derpachtet 
werben, Hierzu iſt ein Termin auf den #7. Sep: 
tember d. J. Rachmittags 2 Uhr in ber 
Wohnung des Rademacher zu Niefhen ande 
raumt. Pachtluftige werben bdiefem Termine mit 
dem Bemerten eingeladen, daß bie Verpachtungsbe ⸗ 
dingungen im Hiefigen Mmtslofafe eingefehen werben 
Bönnen, folge auch Im Termine felbft bekannt ge- 
macht werben follen. 
Amt Friedrichsaue, den 1. September 1889. 
Königlides Domalnenamt. 


827) Lebensverſicherungsbank für 
Deutchland in Gotha. 


Berſicherungsbeſtand am 1. September 1869 
63,426,900 Ihlr. — Effertiver Fonds am 1, Sep- 
tember 1869 15,800,000 Thlr. — Jahredein⸗ 
nahme pro 1H68 2,779,355 Thlr. — Dividende 
der Verficherten im Jahre 1869 39 Proc, 
Der große Umfang und bie folide hypothelari⸗ 
ſche Belegung ber vorhantenen Fonds gewähren bie 
ungweljelbare Sicherheit, worauf beim Abſchluß einer 
Lebensrerfierung vor Allem Rüdficht zu nehmen ift, 
— bie unverlürte Vertheilung ber Ueberihüffe an 
bie Verficherten verichafft venfelben zugleich ben Bor 
Heil möglichfter Billigkeit der Berfiherungstoften. 
herungen werben vermittelt durch: 
Commiſſions · Rath F. Karnatz in Frankfurt a. 
DO, Earl Schwebdler in Beeslow, I. €, 
Sauermann in Grofien, Krelethlerarit M. 
Kowalsfi in Woldentern, Earl Schwabe 


in Zielenzig. 
5828) Mittergutöverfauf. Das im 
Soldiner Kreife unweit ber Stadt Bernfteln belegene 


Mittergut Artening, mit romantiſch gelegenem herr 
Ihaftlichem Haufe nebft Park und einem Areal von 
eirca 2600 Morgen Aderland, 600 Morgen Wald 
und 300 Morgen Wieſen, fol Erbtheilungshalber 
am 4, Dftober er, in ber Wohnung bes Inter 
Kan aus freier Hand verkauft werben. Die 
aufebebingungen find auf mündliche oder briefliche 
bei bem Unter zeichneten zu erfahren. 
xlinchen, ben 1. September 1869. 
Franz, Rehtsanwalt. 


8829) Kenerverficherungs-Aftien- 
Geſellſchaft „Patria“ zu Berlin. 


2andesberrlich —* durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 26. September 1868, 


Wir Haben dem Herrn M. Ariſteller in 
Fraukfurt a. O. bie General ⸗Agentur für ben Be— 
nitl der Stadt Frankfurt a. O. und ber Krelie Arne» 
wolde, Friedeberg, Landaberg a. W,, Königsberg 1. 
R., Soldin, Lebus und Sternberg Übertragen und 
benjelben zum Abſchluß von Derfiherumgen als auch 
zur ferneren Organijation biefes Bezirla ermächtigt. 

Berlin, den 1. September 1869. 

Feuer · Verſicherungs · Aktien · Geſellſchaft „Patria”. 
In Bertretuug des Direltors Köjter, 


Auf vorfiehende Anzelge nehmen wir Göflichft 
Berug und halten uns zum Ubſchluſſe von Berſiche⸗ 
rungen gegen fFenerdgefaht u feften foliden 
Prämlenfägen und unter coulanteften WBebingummpen 
beflens empfohlen. Die umtengenannien Herren 
Ugenten, als auch wir feld, find zur Annahme von 
Anträgen und Eriheilung jeder gewünfchten Mustunft 
gern bereit. 

Branffurt a. D,, ben 1. September 1869, 
Feuer · Verſicherungs · Altien · Geſellſchaft „Patria” 

zu Berlin, 


Die General. Agentur. 
M. Kiristeller, Richſtt. 48. 

Herr Otto Bertram bier, tagent, i 
in Btnswalde Herr d. Pirch, er ve 
Rupfer, Drofien Herr Wild. Emmerich, | ürften« 
jelde Herr Wurſimach er, Ürieveberg Herr M. 
Bußler, Bürftenwalde Herr Herrm. Schneiber, 
Rönigeberg I. N. Herr Heinrich Pohle, Landsberg 
a D. Herr A, Raulfug, Neumerel Herr Ernft 
Aumäller, Reppen Her W. Drefet, Sternberg 
nd ar —— ae Rudolf Fef, 

olbendberg Herr I. Buchholz, Zieleni 
€. Grote, Speclal-Mgenten. — — 
In den Otten, wo unſere Geſellſchaft 


ver Frag vertreten if, werden Ugenten 
(5880) Befte Medienburger Pfundbärme 
unb empfehlen 


— täglich friſch 
Grüneunthal & Eo, in Fraukfurt a. O,, 

Breiteftr. 33. Meglerungsftr. 4. Rofftr. 10, 
ws Schönebeder Kodhjalz wi: 

Viehſalz in Säcken 
Im Einzelnen, wie in Varthieen billigſt bei 
E. W. Duilit in Landoberg a. W. 

5832) Stettiner 


Portlaub Cement 


ift ſteto — Bu B. S. Jaeob 
Frantfurt a. O. Bretteftr. 31, 
133* 
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(5833) Die nadftehenb verzeichneten Effecten : 


(5839) Sämmtliche Farben, von den 


4 Stüd Oderſchl. Prioritäts.Obligationen Litt, E. gewöhnlichfin Erdfarben bis zu ben feinften 
Nr. 5371, 7326, 27, 14270 & 100 Thir. mit Cous 
pons bis 1. Dftober 1873 nebſt Talens; 2 Stück 
Niederſchl. Prioritäts-Obligationen Ser, 1, Nr. 3604, 


14333 à 100 Thlr.; 1 Stüd vergleichen Ser. II, 
Nr. 18157 & 50 Thlr.; 3 Stüd bergleichen Ser. 


III, Mr. 17662—54 mit Coupons bis 1. Januar 


1870 nebft Talons; 3 Stück Disconto-Gommanbit- 


Anthelle Nr. 2413, 14; 3923 à 200 The: mit Divl- | 
bendenfchein bis 1. Jull 1875 nebſt Talons find dem 


rechtmäßigen Beflger abhanden gelommen. Es wirb 
vor dem Ankauf gewarnt, ba bie nöthigen Schritte 
zur Einleitung der Amortifatton gefchehen, und wirb 
demjenigen, welcher den Verbleib der Papiere nach» 
weift und zue MWiebererlangung verhilft, eine gute 
Belohnung von dem Unterzeichneten zugefichert. 
Croſſen a. D., den 30. Auguft 1869, 
. Nofenbaum jun. 


Malerfarben, fowie fänmtlihe Lade und 
Firniffe empfehlen 


E. Grünentbal & Eo. in Franffurt a. O,, 
Breiteftr. 33. Negierungsftr. 4. Roßſtr. 10, 


5820) Papier⸗Tapeten 


und Bordüren 
in reicher Auswahl empfiehlt von 2 Sgr. an 
Cart Klose, in Frantfurt a. O. Oderſtt. 21. 
(SSAL) Ein in Frankfurt a, O,, große Ober 
firaße belegenes Haus im beftem Zuftante, 3 Sted 
hoch, 5 Fenſter Front, Hofreum, 2 große Keller, 10 


ı Morgen fchönes Land, in weldem fett 30 Jahren 
ein blühendes Seilergeſchäſt betrieben wird, fol Fa- 


5834) Für eine größere Ziegelei wirb ein | 


( 
tüchtiger cautionsfähiger Ziegelmeifter, welcher mit 
dem WRingofenbetrieb vertraut fein muß, gefucht. 


Näheres zu erfragen bei 
Morit Victor in Pofen. 
(5835) Drefchmafchinen, Boſtoner Ge; 
treide - Neinigungsmafchinen , 
walzen mit eifernen ren empfiehlt 
Mafchinenfabrif Neu-Bleyen bei Cüſtrin. 
E. Serzberg. 


millenverhäftniffe Galber zu einem annehmbaren Breife 

verfauft werben. Käufer wollen fich melden bei dem 
Kaufmann Herrn J. E. Marfchall 
In Frankfurt a. O. 

(5842) Ein Sohn achtbarer Eltern kann zum 


1. Dttober cr. in meinem Deftilfations: u. Colonial⸗ 


Ningel: 


waarennefhäft als Lehrling eintreten. 
9. Mubelius in Frankfurt a. O. 
(5843) Huf bem Hittergute Stennewig bei 
Düringehof wird zu Diichaelt ein Ölterer, tütiger, 


ı gewanbter Diener mit guten Zeugniffen geſucht. 
| Treich 


(5836) Zwei complette Darren, jede aus 12 | 


Blättern (A 5 Fuß bo, 3 Fuß breit) beftehend, find 
im brauchbarften Auftande, mit eifernem Unterbau, 
höchft preiswürbig fofort zu verfaufen bei 
Seinrich Groß in Landeterg a. W. 
(5837) Mein zu Groß-Neuentorf im Ober- 
bruche belegenes Mühlengrundſtück, beftehenb in circa 
3 Morgen Land nebft einer beit conftruirten Bod- 


wintmühle mit 2 Gängen im guten baulichen Zus | 


ftande, mit einer umfangreichen Runbfchaft verfehen, 
bin ih Willens fofert unter jehr günftigen Be— 
dingungen zu ſolldem Preife zu verkaufen. Selbft- 
Käufer wollen fich_gefäfligft wenden am Adreſſe 

Wilhelm &: an in Grof-Neuendorf a. O. 

(5838) ten Pirnaer Saatroggen 
zweiter Ernte verkauft bas Domintum Loſſow bei 
Branffurt « DO. 


| 





' 


reiche 
(G844) Ein altes Hotel ift wegen Todeefall 
unter ſehr billigen Bedingungen zu verfaufen. — 
2000 Thlr. Anzahlung genügen. — Uebernahme fl 


| im Degember. Näheres bel Herrn Eduard Weinedel 
In Frankfurt a. O. 


(G845) Agenten für ein: Vieh: Verficherungs: 
Geſellſchaft finden an allen Orten Anftellung. Fre. Of. 
V. V. werben poste restante Franffurt a. O. erbeten. 

(3846) Einige ältere, mit den beachtenswerthe 
ften Zeugnlſſen verfehene Oelonomie-Infpeftoren, feinie 
Brennerei-Berivalter, Gärtner, Stelmacher und Dampf- 
mafchinen-Heizer, weldhe Stellen fuchen, weift Koftenfrel 
nad . &. Seidel in Neuftant E. W. 

(5847) Goldene und filberne Herren 
und Damen-lbren empfiehlt in großer Auswahl 
zu äußerſt billigen Preifen 8. Dewald, in Franl- 
furt a. O. Brüdthorftraße 1. 


Die Iufertione-@eblihren betragen für ven Raum einer gerdintigen Drudgeile Sr. 


Belngeblätter. werden ber Bogen mit 1 Bar. be 
Redigirt Im Büreau ber Königl. Regierun 
Dind ber Hofbuchbruderei son Trowitzſch m. Sohn in I 





gr. berechuet. 


uffuet a. D, 


— 


Deffentlicher Anzeiger 


zum 


Anıtöblatt der Königlichen Regierung zu Fraukfurt a. O. 





Den 15. 


Stitd 37. 


September, 





Steckbriefe. 


(ESAB) Stechrief. Der Dienfilnecht Friebrich 
Werth aus Driefen, welcher wegen vorſätzlicher Miß⸗ 
handlung eins Menfhen durch redhtafräftiges Erfennt- 
niß des Röniplichen Kreisgerichts zu Friedeberg 1. N. 
zu einer einwöchentlichen an ihm noch zu vollfiredenven 
Gefängniäftrafe verurtbeilt worden iſt, bat ben bisbe- 
rigen Wohnort heimlich verlaffen und iſt ber gegen: 
wärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmt: 
lihe Givil- und Miltärbehörden werben erfucht, auf 
benfelben Acht zu Haben, im Betretungsfall ver- 
baften mub die Strafe an ihm au vollitreden, uns 
aber fofort davon Nachricht zu geben. 

Friedeberg 1. N., den 4. Gertember 1869. 

Königlies Kreidgericht. J. Ubtheſlung. 

(5849) Offene Strafvoliftredunge-Reguifition. 
Un dem am 7. September 1847 in Fiufterwalde ger 
borenen Tuchhmachergefellen Wilhelm Wärtber fol aus 
dem Erlenntniſſe vom 21, Juni cr. wegen Diebftabls im 
erſten Müdfalle eine vierzehntägige Gefängnißftrafe 
dollftrect werden. Sein zeitiger Yufenthaltsort iſt 
nit zu ermitteln geweſen. Es wird erfucht, auf ben 
ꝛc. Wörther zu viglliren und an ihm bie Strafe zu 
vollitreden, 

Zudau, ben 27. Auguſt 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

(850) Steckbrief. Der Schloffergefelle Karl 
Anzuft Julius Rente und ber Tuchmachergeſelle Karl 
Panl Lobepott Schellhorn aus Sommerfeld find we 
gen unerlaubter Auswanderung Bebufs Entziehung 
der Multalrpflicht rechtoträftig zu einer Gelpftrafe 
bon je Fünfzia Thaler, im Unvermögensfalle zu einer 
je einmonatlichen Gefängnläftrafe verurtbeilt. Ihr 
gepenwärtiger Aufenthalt tft unbekannt. Wir erſu ⸗ 
Gen, fie Behufo der Strafvellftredung an uns ober 
an bie mächfte Gerichtobehörde, welche uns hiervon 
Renntniß geben wolle, abzulieiern. 

Sorau, ben 3. September 1869, 

Königliches KRreisgericht. Abtheilung I. 

(EE5E) Folgenrte Miihtärpflichtige: Carl Fries 
drich Wilhelm Schademald aus Berlindhen, geboren 
ben 2, November 1846, Wuguft Friedrich Wilhelm 

Hrig aus Beruftein, geboren ten 23. September 
846, Johann Aulius Gottfried Welchler aus Bern- 
geboren ben 7. Februar 1846, Friedrich Wil 


I. Abteilung. 


— 





helm Carl Kriening aus Hammer, geboren ben 12. 
| Februar 1846, Gufiad Aolph Müller aus Miepelfelve, 
! geberen ben 4. September 1846, Earl Friedrich Wil 
beim Hübner aus Schöneberg, geboren ben 31. Jull 
1846, Chriftian Robert Raͤtſch aus Soldin, geboren 
ben 1. Februar 1846, Georg Wilhelm Robert Reftorf 
aus Tobelbof, geboren ben 8, September 1846, finb 
wegen unerlaubten Auswanderns Behufs Befreiung 
von ber Milttärpflicht jeder zu 50 Thlr. Geldbuhße 
event. vier Wochen Gefängniß rechtöfräftig verurtheilt, 
Es wird erfucht, gegen bie Borgenannten, wo fie bes 
troffen werden, bie erfannte Strafe zu vollftreden und 
uns Nachricht zu geben. 
Soldin, ben 23. Auguſt 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5852) Gtedbrief. Der Gommiffionait Karl 
Ernft Laengert aus Röntaswalde, geboren am 23. Mat 
1824, ift wegen twilfenttichen Meineides zu verbaften 
und an ums abjuliefern, 
Bielenzig, ben 10. September 1869. 
Köniplihes Krelegericht. 
Der Unterfuchungerichter, 
(5853) Stedörief. Die umverehelihte Merle 
Anzufte Pauline Hahn von bier, 21 Zahre alt, 
fol wegen Berdachts bes wiederholten einfachen 
Diebftahls verhaftet werben. Ihr Aufenthaltéort ift 
unbelaunt und erfuchen wir, fie im WBetretumgsfalle 
feftzunehmen und am bie biefige Gefängniß-Infpeftion 
abzuliefern. : 
Zuulichau, ben 19. Auguſt 1869, 
Königlichen Preisgeriht. 1, Abtheilung. 
(5854) Dffene Strafvollftredungs-Requifition, 
Un dem Schuhmachergeſellen Auguſt Reinhold Walter 
von Schwiebus foll wegen einfachen Diebftahls im 
NRüdfalle und Betruges eine breimonatliche Gefäng- 
nifftrafe vollftredt werben. Sein gegenwärtiger Auf- 
enthalt ift unbelannt. Sammtliche Behörben werden 
ergebenft erfucht, auf benjelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle feitzubalten und am bie nädhfte Ges 
richte behoᷣͤrde, welche um Strafvollitredung und Be- 
nachrichtigung bierger requirirt wird, abliefern zu 
laſſen. Zulllchan, ben 4. September 1869, 
Königlichen Kreisgericht. I. Adthellung. 
(5855) Offene Strafvollfttetungs-Regqalfition. 
Der Dienſtlaecht Auguft Knepp aus Groß-Wieg, 
Kreis Beratom, 26 Jahre alt, iſt durch rechtstcäftiges 
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Erkenntniß vom 8, Juli 1869 wegen Unterfchlagung 
zu einem Monat Gefängniß verurtbeilt worben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. Wir 
erfuchen daher ergebenft, auf ben ꝛc. Knopp zu vigte 
liren, Ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die nächfte GWerichtsbehörde Behufs Strafvoll- 
ftredung abzuliefern. Ein näheres Signalement kann 
nicht angegeben werben. 
rünberg, ven 1. September 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(5856) Der sub Nr. 6071 bes öffentlichen 
Anzeigerd zum Amtöblatte Hinter ben Knecht Iobann 
Karl Hirfchfeld zu Königewalde am 1. Oltober 1868 
erlaffene Stedbrief wird hierburch erneuert. 
Meferig, den 4. September 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(5857) Stedbrief. An dem Schubmacher- 
meifter Carl Eduard Amandus Glledermann aus Altforft, 
am 20. April 1842 in Hammerforth, Kreis Lebus, 
geboren, foll eine viermonatliche Gejängnißftrafe wegen 
vorfäglicher Mißhandlung feiner leiblichen Mutter voll» 
ftredt werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift 
unbelonnt. Wir erſuchen, ihn tim Betretungsfalle zu 
verhaften und Behufs ber Strafvoliftredung an bie 
nächte Gerichtäbehörbe, welche uns hiervon Kenutniß 
geben wolle, abzuliefern. Signalement kann nicht 
angegeben werben. 
Sorft, ven 1. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation, 
(5858) Steckbriefs Erneuerung. Der von mir 
unterm 4. Degember 1868 hinter den Arbeitsmann 
Ehriftian ein aus Tſchernow erlaffene Stedbrief 
wird biermit erneuert, 
Branffurt a. D,, ben 10, September 1869 
Der Staatsanwalt. 
(5859) Stedbriefs-Ermeuerung. Der von mir 
unterm 10, Dezember 1868 Hinter die Eiſenbahnar⸗ 
beiter Frledrich Horn’ihen Eheleute aus Lauenburg 
erlafjene Stedbrief wird hiermit ermeuert. 
Frankfurt a. O., ben 2. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5860) Steckrief. Der Hanblungscommisd 
Rudolph Arndt aus Frankfurt a. O., deſſen Signa- 
lement unten erfolgt, ift ber Unterſchlagung bringenb 
verdãchtig. Sein jegiger Aufenthaltsort ift unbelannt 
und wirb deshalb erſucht, auf denfelben zu achten, ihn 
im Betretungefalle zu verhaften und mir fofort davon 
Mittheilung au machen. 
Branffurt a. O., ben 10. September 1869. 
Der Staateanwalt. 
Signalement. Der :c. Arndt ift am 18. Oftober 
1851 zu Eüftrin geboren, zulegt in Frankfurt a. O. wohn · 
haft geweien, 5 Fuß 2—3 Zoll groß, bat bunfelbrau- 
nes gelocktes Haar, hohe Stirn, dunfele Augenbrauen, 
bräunlihe Augen. ſpitze Naſe, vollftändige Zähne, 
feinen Bart, ovales Kinn, laͤngliche Geſichtabſidung, 
— Geſichtsfarbe und iſt von ſchlankler Statur. 
elleidet war derſelhe mit einer grau geſprenlelten 


Hofe, graumelirtem Rock, braunem Ueberzleher, brau—⸗ 
nem niedrigen, auch ſchwarzem hoben Hut, grauer 
Stoffweite, weißem Chemiſett gez. Nr. 3, weißem 
Hemd, blaubaumwollenen Strümpfen und falbledernen 
—— Er trägt eine filberne Cyhlinderuhr mit 
elprand, woran eine lange Haarſchnur und ein gol- 
bener Schlüſſel in ber Form eines Hufelfens, bei ſich. 
(5861) Stedhrief. Der Bofterpebiteur Matern 
aus Guſow ift der Unterfchlagung amtlich anvertrau- 
ter Gelder mit unrichtiger Buchführung dringend ver- 
bächtig und flüchtig. Es wirb erfucht, benfelben zu 
verbaften und am bie Königliche Rreisgerichts » Depu- 
tation zu Seelow abzuliefern. 
Eüftrin, den 11. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der ꝛc. Matern if. circa 33 
Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blaue Mugen, 
blondes langes Haar, blonden Schnurrbart, ſchlanle 
Bigur, hohe jchiefe Schultern, ift kurzathmig und be- 
Heibet mit blauem Sommeranzug, grauem Hut, 
(5862) Steckbrief. Der Eifenbabnarbeiter 
Bullan, auch Raabe genannt, aus ber Gegend von 
Fürftenberg, ift bes Diebftahls dringend verbächtig, und 
fein gegeumwärtiger Aufenthaltsort unbefannt. Ich er- 
ſuche fänmtlihe Behörden, den Bullan (Raabe) im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir hiervon fhleu: 
nigft Machricht zu geben. 
Ludau, den 5. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der ꝛc. Bulian (Raabe) iſt circa 
26 bis 28 Jahre alt, von unterfetter fräftiger Statur, 
bat ſchwarze Haare, rundes Geficht, blaue Augen, 
pemwöhnlihe Nafe und Mund, vollftändige Zähne und 
einen blonden im Entftehen begriffenen Bart. 
(5863) Stedörief. Der Fleifhergefelle Auguft 
Menzel aus Goldberg If wegen Unterfchlagung zu 
verbaften. Derfelbe ift am 15. Auguſt 1844 zn 
Goldberg geboren, evangelifhen Glaubens, 5 Fuß ", 
Zoll groß, hat braune Haare und Augenbrauen, freie 
Stirn, graue Mugen, gute Zähne, länglichrunde Gr 
fichtsblldung und iſt mittlerer Statur. 
Sorau, den 10. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5864) GStedbriefe-Erneneräng. Der in Wr. 
26 pro 1869 biefes Anzeiger sub Nr. 4032 Hinter 
ben Schuhmacergefellen Johann Behnert aus Tie- 
genhof erlaffene Steckbrief wirb Hiermit erneuert. 
Schneidemühl, ben 6. September 1869, 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
(5865) Stedöriefs- Erneuerung. Unferen hinter 
ben unter Polizei-Aufficht zu ftellenden Tagearbeiter 
Carl Auguſt Nichtewitz aus Nehesborf unterm 14. 
Juli er. erlaffenen Stedbrief, cfr. Seite 702 bes 
Öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt Stüd Rr. 30 
pro 1869, erneuern wir hiermit. 
Finſterwalde, ben 4. September 1869, 
Königlihes Rent und Pollgelamt. 


—— nu. 
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Deffentliche Befanntmachungen. 


(3866) Dem Gufian Albrecht zu Choſſewitz im 
Rühbener reife ift ber ihm bieffeits für 1869 zum 
nbel im Umberzieben mit Gemüſen ac. ertheilte 
werbefchein Nr. 1790 verloren gegangen, welcher 
blermit für ungültig erflärt wird. 
Frankfurt e. O., den 9. September 1869. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
(5867) Bekanntmachung. Das im Sreife 
Teltow belegene, zum Domainenamte Mühlenbof ge- 
börige Domainen-Borwert Dahlem, 2147 Morgen 
127 D+Ruthen (worunter 38 Morgen 89 D.-Ruthen 
Wege und 29 Morgen 132 D.-Ruthen Umland) ent 
haltend, foll In dem auf Mittwoch den 13. 
Dftober d. 3. Bormittagsd 11 Uhr in un- 
ferem Sitzungsſaale anberaumten Licitationstermine 
auf bie 18 Zahre von Johannis 1870 bis Johannis 
1888 anderweit im Wege ber Licktation verpachtet werben. 
Jeder Bachibewerber hat ein Disponibles Vermögen von 
wei und Dreißig Tauſend Thalern nachzuweiſen. 
as Minimum des Pachtzinfes ift auf Sechstauſend 
Thaler feftgefegt. Das Nähere ergeben unfere Be- 
Tanntmachungen vom heutigen Tage in dem äffentlichen 
Anzeiger zum 36. Stüd unferes Amtsblatts und in 
bem am 3. September cr. erfcheinenden Staatdanzeiger. 
Potsdam, bem 25. Auguſt 1869, 
Königliche Regierung; 
Abthellung für birefte Steuern, Domalnen und Forften, 
(5868) Belauntmahung. Das auf dem Höhen- 
plateau ber fogenannten Hainleite im Kreiſe Norb- 
haufen belegene Domainen-Borwerl Lohra, von ber 
Kreisftadt Norbhaufen 3°, Meilen und von der zur 
Halle⸗Caſſeler Eifenbahn gehörigen Station Bleiche⸗ 
rode 1 Meile entfernt, mit einem Areal von 1511 
Morgen 111 OR, worunter ca. 1102 Morgen 
Ader, B Morgen Wieſen, 243 Morgen Hütung, 16 
Morgen Heuung 16, fol auf bie 18 Jahre von Io, 
haunis 1870 bis Johannis 1888 melfibietend verpachtet 
werben. Das Pachtgelderminimum iſt auf 2000 
Thaler und bie Pactcaution auf 700 Thaler feftge- 
fegt. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein bispo- 
nibeles 7*8 von 20,000 Thaler erforderlich. 
Zu dem auf Mittwoch den 22, September 
er. Bormittags 11 Uhr in umferm Seſſions⸗ 
zimmer anberaumten Bietungstermine laden wir Pacht- 
bewerber mit dem Bemerlen ein, daß ber Entwurf 
zum Padtvertrage und bie Licitations-Regeln fowohl 
in unferer Domainen-Regifiratur als beim Königlichen 
Dberamtmann Find zu Lohra, welcher die Befichti- 
gung bed Vorwerls nad; zuvoriger Meldung. bei ihm 
geftatten wird, eingefehen werben lönnen. 
Erfurt, ben 2. Auguſt 1869, : 
7 Königlihe Regierung; 
Abtheilung für direlte Stenern, Domainen und Forſten. 
GR69) Belauutmachung. Das in ber. Königlichen 
Oberförfierel Dirnbaum, nahe ber Stadt gleichen Na- 


mens und nahe ber Warthe unter dem Grubenfelde Hartig 
belegene Braunfoplen-Flög fol zum Abbau auf bie 
25 Jahre vom 1. Januar 1870 bis ultimo 1894 
im Wege bes öffentlichen Ausgebots in Entreprife 
ausgegeben werben. Das Minimum bes jährlichen 
Entgeids beträgt 4,5 % bes fteuerbaten Quantums 
ber Förberung zu einem Minimalbetrage von 120 
Thle., Die verzinslihe Kaution 2000 Thlr. Der 
Lichtattonstermin ſteht Mittwoch den 27. Oktbr. 
d. 3. Vormittags 10 Uhr in unjerem Sitzuugs⸗ 
faale bierfelbft vor bem Herrn Forftmeifter v. Alvensleben 
an. Der Entreprije-Kontrafts-Entwurf und bie Regeln 
ver Ficktation lönnen werktäglich im ben Dienftftunden 
in unferer Forſtregiſtratur und bei dem Königlicden 
Oberförfter Herrn Krauſe zu Vorheide bei Birnbaum, 
bei Letzterem auch bis zum 23. Dltober cr, ber 
Situatione- Ri von ber Braunlohlen - Diuthung 
artig, eine Karte der angeftellten Bohrverſuche und 

eine Karte ber Durchfchnitte des Braunkohlenlagers, 
eine Bohrtabelle, eine Nivellementötabelle, ein Bericht 
über die Lagerung der Brauntohlen und der Entwurf 
zu einem Abbauplan eingefehen werben. Die Befich- 
tigung ber Dertlicheit Tann nach worgängiger Mel- 
bung bei dem Herrn Oberförfter Krauſe, welcher 
biefelbe nachwelfen wirb, erfolgen. 

Bofen, den 20. Yuguft 1869. 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für direlte Steuern, Domalnen u. Forften. 

(5870) Dur krlegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 11. Auguſt cr., beflätigt am 25. beff. M., ift ber 
Füfilier Karl Herrmann Süßenbach vom 5, Branben- 
burgiſchen Infanterie-Regiment Nr. 48, geboren am 
26. Dezember 1844 zu Ober-Wüfteglersborf, von 
Brofeffion Bergmann, wegen fehweren und einfachen 
Diebitapls im Rüdfalle unter Ausftohung aus bem 
Solvatenftande mit zwei Jahren und ſechs Monaten 
Zuchthaus, und Stellung unter Polizelauffiht auf 8 
Jahre bejtraft worben. 

Frankfurt a. D., den 9. September 1869. 

Königliches Gericht der 5. Dipifion. 

(8871) Belanntmahung Am 9. Auguſt bi 
I. ift am Wege pwiſchen ber Einbede und Buberofe 
bei Buben ein unbelannter Mann fterbenb aufgefunden 
und demnächſt tobt aufgehoben worden. Verletzungen 
find au dem Manne nicht aufgefunden worden. Der 
Unbelannte war anfcheinend ein Arbeiter, etwa 40 bis 
45 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, fehr kräftig gebaut. 
Gr hatte kurze bimfelbraune Haare, branme Augen⸗ 
brauen, ‚graue Augen, eine lange Nafe, ein ovales, 
volles gebräuntes Geſicht, bide Lippen, einem miitel- 
großen Mund mit guten Zähnen, ein rundes Finn 


‚und eimen rothbraunen firuppigen Schnurrbart und 
Jbraunen fchon etwas grau geworbenen Vollbart. Ber 
kleidet war, derfelbe nur mit einem grauen Filzhute, 
'einer braunen- Jade mit ſchwarzen Streifen, die am 
‚linten Wermel und auf ber rechten Schulter ſchwarz 
geflidt war und ſchwarze Knöpfe und ſchwarzes Futter 


hatte, mit einer [hwarzen Sammetwefte mit Leinwand⸗ 
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futter ohne Knöpfe, einer braunen ſchwarzgemuſterten 
Hofe mit Bleilnöpfen, einem weißen rotbgeblumten 
Halstuhe und einem weißen baummollenen Hemde 
ohne Zeihen. Sämmtlihe Kleider waren beſchmutzt 
und zerriffen. Beſondere Kennzeichen, Bapiere ober 
andere Gegenftände, welche über feine Perfönlichkeit 
Auskunft geben lönnten, find nicht vorgefunden worben. 
Jeder, ber über bie Perfon bes Unbelannten Austunft 
geben fan, wird aufgefordert, dem unterzeichneten 
Gerichte Anzeige zu machen. 
Guben, den 3. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(5872) Belanntmadhung Bel dem Borwert 
Eharlottenhof In einer Forftblöße nahe bei ber foge- 
nannten Auderfiraße find bei ben Eifenbahnarbeiten 
in ter Erbe die Knochen eines Menſchen, anfcheinend 
eines Mannes, gefunden, die bort eiwa 10 bis 20 
Sabre gelegen haben müffen. Ich bitte um Auskuuft, 
ob im jener Gegend in ber angegebenen Zeit ein 
Menſch verfhwunden ift. 
Spremberg, ben 25. Jull 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(5873) Belanntmahung. Vor Kurzem ift zu 
Sonnewalde vor bem Kirchhalner Thore eine Egge⸗ 
fette gefunden worden. Der unbelannte Eigenthümer 
wird aufgefordert, ſich bieferhalb binnen 4 Wochen 
bei uns zu melden, wibrigenfalls über dieſelbe ander» 
weit verfügt werben wird. 
Sinfterwalbe, ven 28. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion I. 
(5874) Belanntmahung. Ir ber Nacht vom 
15. zum 16, Auquſt d. 3. find bem Pfarrer Giede 
zu Wigen vermittelft Einbruhs und Einftelgens fol 
genbe Öegenftände geftohlen worben: 1) ein Sommer- 
überzieber, dunlel ins Violette fallend, ſchwarz gefüts 
tert, bie Mermel liniirt grausweiß gefüttert; 2) ein 
ſchwarzer feiner Tuchrock mit glänzend weichen, ſchwar⸗ 
zem Zeuge, im Aermel gelb gefüttert; 3) eim ſchwarzer 
etwas gröberer Tuchrod, mit ſchwarzem Camlot ge- 
füttert; 4) eine ſchwarze Atlaswefte; 5) eine berbe 
graue gerippte Winterwefte; 6) zwei Paar Gtiefeln; 
T) zwölf Hemben von weißer Leinewand, in ber Mitte 
roth gezeichnet, die melften mit J. S., die übrigen mit 
8. allein; 8) brei Stehlragen von weißer Leinwand 
ohne Zeichen; 9) zehn Chemifetts, einige mit Kragen, 
andere chne Kragen, bie mit Kragen gezeichnet roth 
J. S., die ohne Kragen mit einem bfauen Are; 10) 
ein: ſchwarzſeidenes Halstuh; 11) ein ſchwarzes 
Thlbethalstuch; 12) eine ſchwarze Atlad-Gravatte; 13) 
ein ſchwarzer niebriger Filzhut; 14) eine fchwarzfel. 
bene Müge, mit fchwarzfeidenem überzogenen Mützen⸗ 
ſchlri; 15) ein rot und gelb gefärbtes ſeidenes Tafchen- 
tu; 16) ein braunfeidenes Taſchentuch; 17) vier 
braunroth umb grau gefärbte fattune Taſchentücher; 
18) mei weiße feinene Tafcbenticher roth gezeichnet 
J. 8.;3 19) drei Paar weißteinene Hanbmanfdetten; 
20) zwel parchentne weiße Unterjaden; 21) vier Baar 


weißparchentne Unterbeinleiver; 22) ein grauer wolle 


ner Shawl, mit breiten grünen Säumen;? 23) ein 
wollenes Shawltuch, weiß und Hein ſchwarz farrirt; 
24) ein gelbes breit braum gefireiftes wollenes Shawl⸗ 
tuch; 25) eine Elle Parchent; 26) ein Paar graue 
birichlederne roihgefätterte Handſchuh mit neuſilbernen 
Ruöpfen; 27) ein Paar ſchwarze weißnäthige und 
weiß eingefaßte Leber » Glaceehandfchub, der eine mit 
neufilbernem Knopf; 28) ein Paar ſchwarze Leber- 
Glaceehandſchuh; 29) ein Paar gelbe begleichen; 
30) ein Paar bramme Bucktinhandſchuh; 31) eime 
Photographienſammlung der bebentendften- Theologen, 
Philofophen, Dichter und Künfiler des Alterthumt, 
bes Mittelalter und ber neueren Zeit, ſowie Familien 
und Freunde-Bilder ıc.; 32) ein mittelftarfer, eichene 
Stod mit tugelförmiger rindefreier glatter Krüde, unter 
der fidh eine naturwüchſige Biegung befindet; 33) ein 
Eigarrenetut mit 6 Cigarren, äußerlich von rotem 
Leber, auf ber Mitte eine meffingene Zierrath, inwen⸗ 
dig grüne Moiree antique; 34) eime angerauchte roh 
braune Gigarrenfpige von Meerſchaum; 35) zmei 
Paar Hofenträger, das eine roth und welß gewiſcht 
bas andere weißwollene roſaroth gefäumt; 36) zwel 
Heine Schlüffel; 37) ein weißer Wachsfted; 38) ein 
Schleifftein (Schiefer); 39) ein Oculirmeſſer, jmei- 
f&hneidig, mit einem kudchernen weißen feilfärmigen 
Pelzer am unteren Enbe ber ſchwarz, weiß und grau 
geflammten Hornſchaale, mit ber Imfcprift in der 
Schneide „U. Henkel, Solingen“ ;- 40) ein Matrofen- 
meffer mit brauner hölzerner Schaale, unten ein Lech 
in berfelben; 41) brei Stüd Seife; 42) ein Port 
monnaie mit 2 Ser. In Pfennigen, Wer über dem 
Verbleib des geftohlenen Cuts und über bie Perlen 
ber Diebe irgenb welche Ausfunft zu geben vermag, 
wolle bies beim biefigen ober nächftern Gericht anzeigen: 
Zugleich wird vor Anfauf der geftotplenen Gegenftinde 
gewarnt. 

Sorau, ben 4. September 1869, 

Königliches Kreisgericht. Abthellung 1. 
Der Unterſuchungsrichter. 

(8875) Oeffentliche Bekanntmachung. Am 22. 
v. Mts. find dem beim Maurermeifter Walter bier 
dienenden Knecht Frehmark aus einer im Pferdehlalle 
ftehenden verfchloffenen Lade mittelit Einbruche folgen®t 
Sachen geftohlen: 1) zwei Warpröde, 2) eine Budt- 
Hinhofe, 3) ein Baar weißwollene —— 4) ein Paar 
weißmollene Strümpfe, 5) ein Paar: lange le 
6) eine blaue Peinwanbbofe, 7) eim rothwollae 
Shawl, 8) eine rothgeftreifte Weite, 9) ein Bar 
baumwolfenes Halstuch. Ich erſuche einen Jeden MT 
über die Perfon des Diebes ober über ben Bet 
der neftohlenen. Suchen nähere Auskunft zu geb 
vermag, dies mir ober der nächften Poltzeinerwaltung 
fofort anzuzeigen. 

Solbin, den 7. September 1869. 

Der Stoateanmalt- , 

(5876) Oeffentliche Belanntmahung. An w 
Septeinber d. 9. find ben wanbernben Siifheiel 
Friedrich Krüger umd Friedrich "Sand bei’ dem un 
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wohnten Vorwerk Nabern bie nachbenannten Sachen 
geftohlen worden: 1) dem ſtrüger: ein unter dem 5. 
November 1868 in Bomſt ansgefleliter Paß, 1 blaue 
feinene Schlädterfhürze, 2 Hemden, 1 Stahl, 6 
Schlädhtermeffer, 1 Paar Schuhe und 1 Bledbüchſe, 
werin ein vom Schlädtermeifter Kron ausgeftellter 
Schein ſich befand; 2) dem Sand: 1 weiße leinene 
Shläcdterfhürze, 4 weiße Hemden, 1 Paar falblederne 
Stiefeln, 3 Vorhemben, 1 brauner Ueberzieher, 5 
Schlächtermeſſer, 1 Stahl, 1 Edhlädhtergürtel von 
Leirwond und Wolle, mit Perlen ausgelegt und F. 8. 
gegeichnet, 1 ſchwarze Brieftafche mit elnem Wanderpaß, 
außsgeftellt am 9. Februar 1869 In Pr.-Eylan. Ich er- 
fuhe um Beibülfe zur Ermittelung ber Diebe unb 
bemerfe, daß der Verdacht fich anf 2 ebenfalls war» 
dernde Gefellen, beren Namen nicht befannt find, ge 
Ienft bat. 

Cũſtrin, den 11. September 1869. 

Der Staattanmwalt. 

(6877) Belanntmahung. Dem Baftor Fiſcher 
zu Benau find in ber Nacht vom 27. zum 28. Auguft 
1869 mittelft Einbruhs und ‚Ginfteigens folgende 
Gegenftänbe geftohlen worben: 1) eine feingeglieberte 
eine Elle lange, alte maffive golbene Kette ohne Schloß, 
durch einen größeren Ring verbunden, 2) eine goldene 
Bürtelnabel, von der ein Stüd abgebrochen, 3 eine 
goldene Zuchnabel mit einem Gold⸗Topas, 4) ein 
gelbener Zrauring ge). A. F. den 9. Novem. 1863, 
5) ein goldener Ring, ringeum mit einem Gramaten- 
rang und in der Mitte mit einem weißen Steinchen, 
6) ein goldener Ring mit: ben Budftaben Th. R. 
anf ber Platte, 7) eim golbener Ring mit grünem 
Stein, 8) eine goldene Broche mit blauer Emaille, 9) 
ein goldenes Kreuzen mit Granaten nebſt ſchwarzer 
Haarfchnur, mit goldenem Schloß, 10) ein Medaillon 
mit Granaten mit gleicher ſchwarzer Haarſchnur, 11) 
ein fchwarzes Gürtelfchleß mit goldenem Blatt und 
Golbverzierung, 12) eine filberne Broche, Pfeil 
mit Rofen ummmunben, 13) eine filberne Tuchnodel, 
eine Taube mit einem Briefe im Schnabel, 14) ein 
ſtarler filberner KRaffeeläffel, mach alter Art, vorn rund, 
15) 14 Granaten, 3 bi8 4 Smaragde und mehrere 
anbere Ebdelfteine, alfe ungefchliffen, 16) eine Münz- 
fammfung von circa 100 Stüden, beftehend in alten 
fähfifchen Münzen, franzöfifchen, ſchweizeriſchen und 
ameritaniſchem Gelbe; eine ber fächſiſchen Münzen 
trögt auf ber einen Seite 3 Fiünften mit glatten 
Köpfen und Breiten Halsfraufen und die Yahres- 
zahl 1600, eine andere, ein Schauftäd, enthält auf 
ber einen Seite im Bilde Gott Vater, Sohn und 
Heiligen Geift und auf ber andern ben Glauben in 
alter Schrift (ftatt u ſtets v gefchrieben, ohne 
Jahreszahl), 17) ein Käftchen mit einem Kompaß, 18) 
ein Meines Geldtäſchchen von rothem Tuch, auf jeder 
Selte ein Stern und ein Bogen von Krhftall⸗ 
perlen, 19) ein’ Wir mit blauer Schaale, gefticht und 
verziert mit Kryſtall · und Goldperlen, zwiſchen deſſen 
Blättern verſchledene Nähfelbe lag, 20) einige 20 Thlr. 


Geld, melftend Thaler, 21) vier feine weiße Teinene 
Zafchentücher, gez. Anna, ſechs dergl. ohne Namen, 
22) zwölf Ellen zum Theil zugefchnittene feine weiße 
Leinwand, 23) 12 Ellen gellörpelte feine Zwirnfpigen, 
24) circa 6 Ellen Leinewand, 25) einige Ellen Shir⸗ 
ting, 26) ein Herrenbembe, ger. A. F., 27) zwei uns 
gefäumte neue Tafchentücher, gelo und weiß, 28) ein 
neues uszeſäumtes Tattunes Halstuch, 29) eine Eile 
lila und weiß geftreiftes Senn, 30) mehrere bunte 
Tafchentücher, roth-weiß-fhmwarg, 31) ein Paar ge 
tragene ſchwarze Glace»Damenhanbfhub, 32) ein 
neuer ſchwarzer Glaceehandſchuh von ber linken Hand, 
33) eine alte, nut confervirte, braune Brieftafche, mit 
verfchlebenen Quittungen und Aufzeichnungen, 34) ein 
grünes Notizbuch mit Gold verziert, mit Notizen und 
Gedichten, 35) ein Schmuckäfichen hellbraun mit buns 
ten Santen, 36) ein brauner NRapsgürtel, 37) eine 
mittellange Scheere. Wer über den Verbleib des ge- 
fiohlenen Gutes und über bie Berfon ber Diebe irgend 
welche Auskunft zu geben vermag, wolle bies mir 
ober ber nächften Poltzeibehörbe anzeigen. 

Sorau, den 9. September 1869, 

Der Etaatsanwalt. 

(5878) In ber Nacht vom 7, zum 8. d. M. 
find bem Mülfermeifter Gruhn zu Wenig » Waldig 
mittelft Einbruchs 100 Thlr., tbeild in öfterr. Gulden, 
theils in Y, und */, Stüden, 25 Thlr. in ’,, Stüden 
in 5 Noffen, 32 ganze Thaler, 3 Thlr. ausländiſche 
Raffenanweifungen, 6 Thlr. in 0 verpackt, 32 Thlr. 
in verfchlebenen Münzforten, eine goldene ca. 4 Fuß 
lange Kette mit ovalen gepreßten Glledern, eine 
8 Fuß lange goldene Uhrkette mit Heinen runden 
Gliedern, eine filberne 1°, Fuß lange Kette von ar- 
preften Blättchen, 35 filberne Raffeelöffel, theils K. 
unb H, G,, A, L. F. J., 44. l. J. gezeichnet, 
7 filberne Eslöffel, eine filberne Zuckerzange, eln 
golbenes Halsftüd, ein golbener Trauring, ein Paar 
goldene Obrringe mit getriebenen Blumen. und ein 
Baar vergleichen runde gneftohlen worden. Der Ber 
dacht ber Ehäterfchaft fällt auf bie nachftehend bezelch⸗ 
neten 3 Berfonen: 1) ben fFlelfchergefellen Auguft 
Schmidt aus Mebenwerra, 22 Jahre alt, mit blonden 
Haaren und Sinnbart, von großer fchlanter hagerer 
Statur, mit Schuhen beffeldet und eimen Berliner 
tragend; 2) den Fleiſcher Trangett Aller aus Gnaden⸗ 
feld, welcher Koppellnecht gewejen fein fol, 25 Jahre 
alt, etwas lleiner als Schmidt, unterfegt, mit jchwar- 
zem Schnurrbart; 3) den Müllergeiellen Paul Gott» 
wald ans Rabiehau, 18 Jahre alt. Es wirb ge 
Beten, bie etwa zum Borſchein kommenden Sathen 
und die muthmaßlihen Diebe anzubalten und Nach» 
richt hierher zu geben. 

Löwenberg i. Schl., ven 11. September 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(5879) Berlin-Görliker: Eifenbahn. 50; Tha- 
fer Belohnung. In ter Nacht vom 21. zum 22, 
Auguft cr. find aus einem vnerfchleffenen Güterwagen 
auf unferer’ Bahn zwiſchen Lübbenau und . Gottbus 
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eber auf Bahnhof Eottbus: 7 Ballen Wollenwaaren 
und 1 Ballen Tuche entwendet worden. Wir fichern 
Deimjenigen, welder uns den Thäter fo zur ünzeige 
bringt, daß beffen gerichtliche Beftrafung erfolgen kann, 
eine Belchnung von 50 Thaler zu. 
Görlitz, dem 11. September 1869. 
Die Direltion. 
(5880) Nachſtehende Belanntmadhurz: 
6. biefes Monats find zu Schwiebus bei zweien bes 
Diebftahls verbächtigen Perfonen folgende Sachen 
als muthmaßlich geftohlen in Beihlog genommen 
worden: 1) 7 lien Kattun mit weißen, ſchwarzen 
und rotben Punkten, 2) 10 Ellen fchwarz-, braun» und 
rotbaeblümter Kattun, 3) 9 Ellen lila, weiß- und 
rotbgeblümter Kattun, 4) 3%, Elle grau- und roth⸗ 
geiprenkelter Budalin, 5) 21, Elle grauer Rofinet, 
6) 1 Paar bunkelblaue Buckskinhoſen, 7) 2 rothe 
kattume Halstücher, 8) ein mollenes Shawltud, 9) 
ein rot» unb weißlarrirter leinener Dedbeit- und 2 
Kopfliſſen » Leberjüge, 10) eire Quamitaͤt blaumwol- 
lenes Garn, 11) eine Kinderweſte, 12) ein zweiter 
roth« und weißfarrirter Dedbett-, fowie 2 Kopftifien- 
Ueberzüge, 13) ein ſchwarz⸗, weiß, grau- und roth⸗ 
farrirter Shawl, 14) eine ſchwarzſeidene mit Pelz 
befegte Frauenmüge, 15) eine graue Zeugweſte, 16) 
2 Tuhmägen und eine Strohmütze, 17) zwei Kinber- 
Strobhüte, 18) ein ſchwarz⸗, weiß. unb rotblarristes 
wollenes Luc, 19) 3 neue Blechlöffel, 20) 2 Strähn 
blauwollenes Garn, 21) eine Osantität weißes, 
ſchwarzes und braunes Garn, 22) 2 Paar 
weiße Strümpfe, 23) ein Stüd brauner Lüftre, 24) 
ein Stüd gelber Piquee, 25) 2’, Elle blaue, 5’, 
Elle wertene, 3 Ellen flähiene und 8 Reſte weiße 
Leinewand, 26) eine blaugebrudte Leinewand-Schürze, 
27) mehrere Ellen blaugebrudter Kattun mit türfifcher 
Kante, Sämmtlihe Gegenftänbe, welche wahrjchein- 
lich auf den legten Iahrmärkten in Schwiebus, 
Brätz, Liebenau oder Züllihau entwendet worben 
find, liegen bei ber Polizeiverwaltung zu Schwiehus 
zur Unficht bereit und werben bie unbefannten Eigen- 
thümer aufgeforbert, mir oder ber nächſten Polizei- 
verwaltung fchleunigft ihre Eigenthums » Anjprüche 
anzuzeigen. 
Eroffen, ven 10, Juli 1869, 
Der Staatsanwalt, 
wirb bierburch erneuert. 
Eroffen, den 9. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(5881) Bekanntmachung. Bon bem gegenwär- 
tigen Aufenthalt des Töpfergefellen Ernft Schulz aus 
Wrietzen a. O., welcher wegen Betruges in Inter 
fuhung fteht, erfuche ich, mir Kenutniß zu geben. 
Schneidemühl, ten 3. September 1869, 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
(5882) Der Tuchicheerergefell Carl Gottlieb 
Hübner, ein dem Trunke und Müßipgange ergebenes 
Zudlviduum, Hat ſich, nachdem ihm am 23, v. Mis. 
pollzelllch die Veſchaffung eines Obbdaches aufgegeben 


worden war, heimlich von hier entfernt und einen 
2jährigen Sohn hier zurückgelaſſen, welcher aus öfjent- 
lien Armenfends unterhalten werben muf. Es wirb 
erfucht, dem zeitigen Aufenthalt des Hübner uns mit» 
zutheilen. 
Sommerfeld, ben 3. September 1869. 
Die BPolizeiverwaltung. 

(5883) Belauntmachung. Der bis zum 28. 
April 1870 wegen Diebſtahls unter Poltzeiaufficht ge 
ftelite Obfervat II. Klafje Zimmergefelle Julius Adolf 
Eruard Birtyolz hat fi von hier unterm 27. v. M. 
nah Gr.-Suwersborf abgemelbet, iſt dort micht einge 
troffen und treibt fi wahrſcheinlich vagabonbirend 
umher. Es wird um Angabe bes Aufenthalts ortes 
erſucht. Der ꝛc. Birtholz iſt am 9. April 1808 in 
Frankfurt a. D. geboren, 4 Fuß 10 Zoll 1 Strich 
groß, hat ſchwarzes Haar, graue Augen — etwas 
—— — läaängliches Geſicht und grauen Bart — 
raſirt. 

Frankfurt a D., den 10. September 1869. 

Die Polizelverwaltung. 


Subbaftationen. 

(SESA) Nothwendiger Berlauf. Der dem Schif⸗ 
fer Gottfried Pächnatz zu Tſchicherzig bei Züllichas 
gehörige, bierfelbft im Bürgerwerber bei ber Zudem 
fieberet am Budhofe anfernde Oderlahn IIL 901 if 
zur notbwendigen Subhaftation im Wege ber Exeku⸗ 
tiom geftellt. Die zu erlegende Bietungslaution beträ 
100 Tylr, Veriteigerungstermin fteht am 6. Of— 
tober 1869 Bormittagsd AL Uhr vor dem 
unterzeichneten Richter im Zimmer Nr. 21 im J. 
Stod des Stadtgerichts ⸗Gebaͤudes an. Das Zufchlage- 
urtel wirb am 9. Oltober 1869. Vormittags 11”, 
Uhr im gebachten Geſchäftszimmer verfündet werben. 
Etwaige Abfchägungen und andere ben Kahn beiref- 
fendbe Nachweiſungen, ingleichen befondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in unferem Büreau XII, b. eingejehen 
werben. Alle Schiffsaläubiger und alle jonftigen Gläu⸗ 
biger,. welche ein Pfandrecht in Auſpruch nehmen, 
werben zur Anmeldung ihrer Rechte bei dem Subha⸗ 
ftationsrichter aufgefordert. . 

Breslau, den 19. Auzuſt 1869. 

Königliches Stabtgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Milch. 

(5885) Subhaftations:Patent, Nothwenbiger 
Bertauf, Schulvenhalber. Das. dem Bädermeijter 
Guftav Heinrich Kübler gehörige, in ber großem 
Scarmftrafe unter Nr. 41 bierfelbft belegene und 
Nr. 297 Vol. VI. Fol. 369 des Hypothelenbucht 
von der Stadt, früher Nr. 297 Vol. I. Fol, 298 
bes von Fraulfurt a. D. verzeichnete Wohnhaus mebft 
Zubehör, abgeſchätzt auf 10,929 Thlr. 27 Sur. 1 Pi. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen 
im. Büreau Nr. IIL; einzufehenden Taxe, ſoll am 


23, November 1869 Vormittags L1 Uhr 
vor dem Kreisrichter. Yöwenfiein am Kiefiger Gerichis- 


ſtelle öffentlich am ben Meiſtbietenden vertanft werben. 


— — —— Zu 
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Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothekenbuche nicht ‚erfichtlichen Mealforberung aus 
den Raufgelbern Befriedigung fuchen, Haben fi mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. Der 
dem Aufenthalte nach unbelannte Befiger, Bäder: 
meifter Guſtav Heinrich Kübler wirb zu biefem Ter⸗ 
mine öffentlich vorgelaben. 
Frankfurt a. D., ben 14. April 1869. 
KRönigliches ſtreicgericht. I. Abthellung. 
(5886) ESubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermeifter 
Carl Auguft Ferbinand Schober gehörige, in ber Ber- 
liuerſtraße unter Nr. 34 hierſelbſt belegene und Nr. 
123 Vol, III. Fol. 177 res —— von 
ber Lebuſer Vorſtadt — früher Vol, III. Nr. und 
Fol, 128 des von Frankfurt a. DO. — verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 6633 Thlr. 
28 Sur. 6 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Galepay m Büren Nr. III. einzufehenden 
Tare, foll am 28, ober cr. Vormittags 
41 Uhr vor dem Kreisrichter vom Bülow an hiefiger 
Gerichtöftelle Hffenttih an den Metjibietenden verkauft 
werben, Diefenigen Gläubiger, welche wegen einer 
‚aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
derung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu 
melden. 
Franffurt a. D., den 4. Mär, 1869. 
Königliche Kreisgericht. I. Abthellung. 
(5887) Subbaftations-Patemt. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem /,Hüfner Mars 
tin Schadow zu Ströbig gehörige, in Ströbig bes 
legene und Mr. 95 des Hypothelenbuche verzeichnete 
Grundftäd, abgefhägt auf 275 Thlr, zufolge ber 
nebft othelenfchein und Bedingungen im Slreau 
Ar. 1.C. einzufehenden Tore, fol am 17. Dejem- 
ber d. 3%. Bormittags 21 dor bem Ge⸗ 
richte⸗Aſſeſſor Krönig am hieſiger Gerichtoſtelle im 
Termind- Zimmer Nr. 8 öffentlich an ben Meiftbie- 
tenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hhpothefenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus ven Raufgeldern Befriedl⸗ 
gung fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem 
Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbe. 
kannte &läubigerin, bie unverehelichte Anna Schul; 
aus Ströbig wird Hierzu Öffentlich vorgelaben. 
Cottbus, ben 2. Auguſt 1869. 
Königkiches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(SEES) Nothwendiger Berlauf. Das bem 
Dans Chriſtoph gehörige, au Shlew belegene und 
im Hypothelenbuche Vol. I. Fol, 1839 Nr. 24 ver- 
zeichnete Bauergut fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftation am 13, November 1868 Bor. 
mittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Sub- 
baftationsrichter in unferem Gerichtegebäude Zimmer 


Pr. 8 verkauft werben. Zu bem Grundftüde — 


91,14 Morgen ber Grunbftener unterllegende v 
reien und ift bafjelbe bei ber Grundſteuer nad einem 


Neinertrage von 52,77 Thlr., bei ber Gehäubeftener 
nah einem Nutungswertbe von 31 Thlr. veranlagt. 
Der Ansyug aus der Stenerrolfe, ber neuefte Hhpo- 
thelenſchein, bie befonbers geftellten Kaufsbedingungen, 
etwalge Abfhägungen und andere das Grunbftäd be 
treffende Nahmwelfungen lönnen im nuſerem Büreau 
1.C. während ber Amtsftunden elngeſehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentum oder anberweite, 
zur Wirkfamteit gegen Dritte ber Eintragung im das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben biermit 
anfgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber Bräflufion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urthell über a des Zuſchlages wirb am 
18. November 1869 Mittags 12 Uhr in unferem 
Berichtögebäube Zimmer Nr. 8 vom bem untergeich- 
neten Subbaftations-Richter werfünbet werben, 

Cottbus, ten 23. Auguft 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolai. 

(Es89) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die der Wittwe Zachow, Marie geb. Tute 
und ber verebelichten Marie Zachow gebornen Gera 
gehörige, zu Sylow belegene und im Hyvothekenbuche 
von bert Vol, IV, Fol, 145 sub Nr. 224 verzeich⸗ 
nete Wderparzelle von 15,17 Morgen, bie bei ber 
Grundſteuer nach einem Neinertrage von 7,05 Thlr. 
veranlagt ift, fol am A, Movember 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten 
Subhaftationsriter in unferem Berichtögebäube, 
Zimmer Nr. 4 im Wege ber nothwendigen Subha- 
flation verftelgert werben. Auszug aus ber Steuer» 
roffe, Hypothelenſcheln, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftüd betreffende Nachwelſungen, 
ingleihen beſondere Kaufbebingungen Lönnen in 
unferem Bürean I. C, eingefehen werben. Alle Die- 
enigen, welche Eigentum oder anberwelte, zur Wirl⸗ 
amfeit gegen Dritte der Eintragung in bad Hypo⸗ 
thetenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real» 
rechte geltend zu machen Haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Bermeldung ber Präffufion fpäteftens 
im Berftelgerungstermine anzumelden. Das Urtheil 
über die Erteilung bes Zufchlages foll am 12. No- 
vember 1869 Mittogs 12 Uhr an Hiefiger Gerichts, 
ftelle Zimmer Nr. 8 verkündet werben. 

ottbus, den 20. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolal. 

(5SBO) Nothwendiger Verkauf. Das bem 
Moaurermeifter Ernft Friedrich Wilhelm Neumann 
zu Eottbus gehörige, im Hypothelenbuche von Eottbus, 
Sandower Borftabt, unter Nr. 94 verzeichnete Grund» 
ftüt foll im Wege ber nothwenbigen Subhaftation 
am 17. November 1869 Vormittags 11 
Uhr vor dem unterzeichneten Subhaftationsrichter 
in unferem Gerichtegebaͤude Zimmer Nr. 8 verkauft 
werben. - Bu bem Grumbftüde gehören feine ber 


' Grunbfteuer unterliegenbe Laͤnderelen und tft baflelbe 
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bei ver Gebäubefteuer nach einem Nutzungswerthe von 
115 Zhlr. veranlagt. Der Auszug aus der Steuer- 
volle, ber neueſte Hopothelenſchein, die befonders ge» 
fteliten Raufsbeningungen, etwaige Abfhägungen umb 
andere das Grunpfiüd betreffende Nachwellungen 
tönnen in unferem Büreau I. C, während der Amts- 
fiunden eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anberweite, zur Wirkfamtelt gegen 
Dritte der Eintragung In das Hypothelenbuch bevür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben hiermit aufgefordert, biejelben 
zur Vermeidung ber Präflufion fpäteflens im Ber- 
fteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil über 
Ertheilung bed Zuſchlages wird am 20. Rovember 
1869 Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichtögebäube 
Zimmer Nr. 8 vom tem unterzeichneten Subhafta- 
tionsrichter verfünbet werden. 

Cottbus, den 23. Auguſt 1869. 

Königliches Kreitgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolai. 

(G891) Nothwendiger Berfauf. Das im Dorfe 
Schmellwitz belegene, sub Nr. 26 bes Hypothefenbuchs 
verzeichnete, dem Martin Gchiemenz gehörige Srund⸗ 
ftüt fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
am 11. November 1869 Vormittags 11 
Ubr vor dem unterzeichneten Eubhaftationsrichter 
in unferem Gerichisgebäude Zimmer Nr, 8 verfauft 
werben. Zu dem Grunpftüde gehören 25,05 Morgen 
der Grumpfteuer unterliegende Ländereien und ift 
baffelbe bei ver Grunbfiener nah einem Neinertrage 
von 13,44 Thlr., bei der Gebäubefteuer nach einem 
Nugungswerthe von 15 Thlr. veranlagt. Der Aus. 
zug aus ber Steuerrolle, ber neuefte Hypothelenfchein, 
bie bejonders geftellten Kaufsbebingungen, etwaige 
Abfchägungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in unferem Bäreau I. C. wäh- 
rend der Amtsjtunden eingefehen werben. Ulle Dies 
jeuigen, welche Eigenthum ober anverweite, zur Wirk- 
fomfelt gegen Dritte ‚ver Einiragung in das Hypo⸗ 
thefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werben hiermit anf 
gefordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Des 
Urtgeil über Eribeilung bed Zuſchlages wird am 
18. November 1869 Mittags 12 Upr im unferem 
Gerichtsgebäube Zimmer Nr. 8 von dem unterzeich- 
neten Subhaftationsrichter verfünbet werben. 

Eottbus, den 21. Auguſt 1869. 

Könipliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrigter Nicolai. 

5892) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Lohnfuhrmann Eduard Galle 
gehörige, in ber Stabt Erojfen a. DO. belegene unb 
Baud IL, GSelte 74 Nr. 261 bed Hypothekenbuchs 
verzeichnete gemeine bürgerliche Wohnhaus, nad) einem 
Nutzungswerthe von 88 Thir. zur Gebäubeiteuer ver- 
anlagt, fol am 18, November 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichteftelle im 


Wege ber nothwenbigen Subhaftation verfleigert wer⸗ 
den. Augszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen und andere bas Grunpftüd bes 
treffende Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbe⸗ 
bingungen können in unferem Büreau III. eingeſehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintra- 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ver Prä- 
Hufion ſpäteſtens im Verfleigerungs-Termine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zufchla- 
ges foll am 20, November 1869 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verlünbet werben. 
Eroffen a. D., ben 30. Yuguft 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Gubhaftetiousrichter. 
(5893) Gubhaftations- Patent, Nothwendiger 
Verlauf. Das bem Delonomen Carl Auguft Far, 
gehörige, Im dem Dorfe Berg beiegene und Band J. 
Seite 60 Nr. 10 des Hypothekenbucht verzeichnete 
Grundfrüd nebft Zubehör mit einem ver Grunpftener 
unterliegenben #lächeninhalte von 42%, Morgen, 
nad einem Reinertrage von 5 Thlr 8 Sgr. 8%, Bf. 
zur Grundfteuer und nad einem Nutzungsöwerthe von 
44 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, fol au 20. 
Tovember cr. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsftele im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere bas Grunpdfißd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befondere Raufbebingungen lönnen in unferem 
Bureau III. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum. ober anderweite, zur Wirkjamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypothekenbuch 
berürfende, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes Zuſ hlages ſoll am 26. Nobember cr. 
Nachmittags 12”, Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle ver⸗ 
fünbet werben. 
Eroffen a. D,, ben 30. Auguſt 1869. 
Koͤnigliches Krelsgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(SS9A) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die bem Martin Leopold 
zu Gorgaft gehörige, in Gorgaſt belegene und Band 
I. Nr. 31 A, des Hypothelenbuchs . verzeichnete 
halbe Hausmannsftelle mit einem ber Grundſteuer 
unterliegenden Flaͤcheninhalte von 0,17 Diorgen, nad 
einem Reinertrage von 0,30 Thlr. zur Grunpfteuer 
und zufammen mit ‚ber halben Hausmannsftelle Band 
II. Wr. 31 B. des Hüpothelenduhs von Gorgaft 
nad einem Nugungswerthe ven 20 Tblr. aur Gebäude, 
ftener veranlagt, ſoll am 14, Dftober 1869 
Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle, 
Zimmer Nr. 15 im Wege ber nothwendigen Subha⸗ 
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ftation verfieigert werben. Die Uuszlige aus ber 
Steuerrofle, der Hypothelenſchein, etwaige noch ein- 
gehende Abſchätzungen und anbere das Grunbftüd 
befreffenbe Nacdhwelfungen, ingleihen befonbere Ranf- 
bedingungen fönnen in unferem Bureau IL, eingefehen 
werden. Ulle Diejenigen, welde Eigentum ober 
onberweite, zur Wirffamfelt genen Dritte ber Ein» 
tragung in bas Hppotheleubud bebürfenbe, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbett, diefelben zur VBermeibung ber 
Präflnfion fpäteftens im BVerftelgerangdtermine anıu- 
melden. Das Urtheil über die Erthellung des Au- 
ſchlages ſoll am 21. Oftober 1869 Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Serichtäftelle verkündet werben. 
-  Küftrin, den 2. Yuguft 1869. 
Konigliches Krelegericht. 

Der Subhaftationsrichter Stollberg. 

(5895) Gubbaftationd-Batent. Nothwendiger 
Verlauf, Thellungshalber. Die den Gefchwiftern 
Berwig gehörige, in ber Stadt KAönlgoberg i. N. be⸗ 
legene und Nr. 447 Vol, III. Fol, 1808 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Rehns-Scharfrichterel, abge 
ihägt anf 8000 Thlr., zufolge ber nebft Hypothefen» 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. I. einzu- 
fehenben Taxe, fol am 8. Dezember 1868 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisge- 
richtsrathh Kuoenagel an Hiefiger Gerichtäftelle im 
Terminszimmer Nr. 4 öffentlih au ben Metftbieten- 
den verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer ans bem Hypothekenbuche micht erficht- 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem @e- 
richt zu melden. 

Königsberg i. N, den 4. Mal 1869, 

Königliches Wreisgericht. I. Abtheilung. 

(5896) Nothwenbiger Verkauf. Das bem 
Eigenthümer Wilhelm Bethin gehörige, zu Derſchau 
belegene Grundſtück Nr. 24 Band I. Seite 209 des 
Hypothelenbuchs, dorfgerichtlich eihägt auf 950 
Thlr., foll in bem auf den 283, Dftober 1869 
Bormittags 11 Uhr vor Herrn Rreisgerichtörath 
Sellmer an biefiger Gerichtöfielle Zimmer Nr. 7 an—⸗ 
beraumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werben. 
Tore und Hypothekenſchein find in unferm Bürem V. b. 
einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs 
aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, werben auf» 
gefordert, fich zur Vermeidung ber Präflufien bis zum 
Termine bei uns zu melden. Der Ausgedinger Gott. 
fried Faehling als eingetragener Realgläubiger refp. 
beffen Rechtenachfolger werben bierburd öffentlich vor« 


gelaben. Landeberg a. W., ten 3. Jull 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(5897) Subhafiations-Patent. Nothwendiger 


Verlauf. Das der unverehelichten Emilie Hübner 
bierfelbft gehörige, auf bem Fieg belegene und Band 
IX, Seite 145 Nr. 19 bed Hypothekenbuchs vers 
zeichnete Grunbftüd, befiehenb aus Wohnhaus mit 


‚mit Heinem Hof und ",, Morgen 


Hof und Y,, Morgen Hausgarten, nad einem Nutungs- 
wertbe von 70 Thlr. zur Gebäubeſteuer veranlagt, foll 
am 28, Dftober 1869 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtaftele, Zimmer Nr. 7 oben im 
Wege ber nothwenbigen Subhaftation verftelgert wer» 
ben. Ansjug aus ber Stenerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abihägungen und andere bas Grunbftüd bt« 
treffende Nachweiſungen, ingleihen befonbere Rauf- 
bebingungen Können in unferem Bhreau V. b, einge» 
feben werben. Alle Diejenigen, welche Elgenthum 
ober anbermwelte, zur Wirkfamtelt gegen Dritte ber 
Eintragung In das Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion ſpäteſtens im Berfieigerungstermine amzu- 
melden. Das Urtbell über bie Erthellung bes Zus 
ſchlages fol am 1. November cr. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 7 oben 
verfünbet werben. 
Lanteberg a. W., ben 4. September 1869. 
Könizliches Krelsgericht. 
Der Subhaftatlonsrichter ges. Eſchner. 
(5898) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Eigenthümer Friebrich Dunft 
gehörige, zu Vletz ee und Banb III. Seite 361 
Nr. 60 b; des Hhpothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
arten, nach einem 
Nutzungewerthe von 20 Thlr. zur®ebäuteftener veranlagt, 
fol am 25. Oktober 1869 Bormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle, Zimmer 7 oben 
im Wege ber nothwenbigen Subhaſtatlon verfteigert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etmalge Ahichägungen unb andere das Grundſtück 
betreffende Nachwelfungen, ingleichen befonbere Kaufe 
bedingungen können in unferem Bureau V. b. einge 
fehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothefenduch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeibung ber 
Prälluſion fpäteftens im Berftelgerungstermine an« 
zumelben. Das Urthell über die Ertheilung bes Zus 
fchlages fol am 1. November cr. Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 7 oben, ver» 
fünbet werben. 
Landöberg. a. W., ben 29. Jull 1869. 
Könizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationerichter gez. Götting. 
(5899) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Die dem Gotthelf Schumann zu Wierigs- 
borf gehörigen Grundſtücke, als: 1) bie zu Wierige- 
borf befegene, Vol, I, Nr. 12 pag. 157 des Hypo— 
thelenbuchs verzeichnete Waffermühle mit einem ber 
Orunbftener unterliegenden Flächeninhalte von 2,64 
Morgen, nach einem Meinertrage von 9,92 Thlr. zur 
Grundſteuer und nad einem Nukungswertbe von 43 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 2) bie zu Gies⸗ 
mannsborf belegene und Vol. L Nr. 1 pag. 1 bes 
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Hypothelenbuchs verzeichnete halbe fogenannte Zaalſche 
Hufe Land, ingleihen 3) der zu Giesmannsborf be- 
legene Vol, I, Nr. 8 pag. 50 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete, mit einer Delpreffe und Badhaus bebaute 
Garten, beide Grundſtücke ad 2 und 3 zufammen 
mit einem ber Grumbfieuer unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 44,11 Morgen, nad einem Reinertrage 
von 40,38 Thlr. zur Grundſteuer veranlagt, follen 
am 4, Dftober 1869 Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher &erichtöftelle im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subbaſtation verfteigert werten. Auszug 
aus ter Gtewrrolle, Hypothelenſcheine, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Oruntftücke betreffende 
Nahweljungen, ingleihen befondere Raufbebingungen 
tönnen in unferem Bureau III a. eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welde Eigenthum oder anberweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
bpotbefenbuch bebürfenbe, aber nicht. eingeiragene 
ealrechte geltenb zu machen haben, werden aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion 
fpäteftend im Verfieigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Ertheilung bes Zuſchlages fell am 
11, Öltober d. I. Mittags 12 Uhr an biefiger 
Gerichteftelle verlündet werben. 
Zudau, den 14. Juli 1869, 
Königliches Kreisgerlcht. 
Der Subhaftationsrihter Hanbdrigt. 
(5900) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Bauer Johann Gottlieb Harmuth 
gehörige, in bem Dorfe Benau belegene und Band 
II, Seite 79 Nr. 141 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Bauernahrung, mit einem ber Grundſieuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 173,95 Morgen 
nad einem Reinertrage von 116,98 Thlr. zur Grund» 
fteuer und nah einem Nugungsweribe von 15 Thlr. 
zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 18, DEP: 
tober cr. Vormittags um 11 Uhr an bie 
figer Gerichtöftelle im Wege der notbiwendigen Sub- 
haſtatlon verftelgert werben. Auszug aus ber Steuer⸗ 
rolle und Hhpotbhefenfchein fünnen in unferem Bureau 
Nr. 1. eingefehen werten. Wlle Diejenigen, welche 
Eigentum oder anderwelte, zur MWirljamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch be- 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur 
Bermeidung der Präflufion fpäteftens ‚im Birfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 23. Oftober cr. 
Vormittags um 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle 
verlündet werben. 
Sorau, den 7. Zult 1869, 
Königliches- Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(5901) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Stammgutsbefiger Gottlob Kuhle 
zu Gr Buckew gehörige, in dem Dorfe Gr.⸗Buckow 
belegene und Band IV. Seite 121 Nr. 126 des HY« 


Orunbfleuer unterliegenden Flächeninhalte von 15,81 
Morgen, nad einem Weinertrage von 5,42 Thlr. zur 
Grundſteuer und nach einem Nutzungswerthe von 12 
Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, fol am 10, 
November d. J. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Geritöftelle, Zimmer Nr. 9 im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verjteigert werten. Aus—⸗ 
zug aus ter Steuerrolle, Hypothelenſcheln, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunbftäd betreffende 
Nahmelfungen, ingleihen beſondere Raufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau UL. eingejehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigentbum ober anberweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintrogung in. das 
—— bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltenb zu machen Haben, werben aufge. 
fortert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteften® im Berfteigerungstermine anzumelden. Dos 
Urtheil über die Ertheilung des Aufchlages foll am 
22, November d. 3. Mittags 12 Uhr am hiefiger 
Serichtöftelle verkündet werben. 
Spremberg, ben 30. Auguft 1869. 
Königliches Rreisgericht, 
Der Subhaftationsrichter. 
(5902) Gubhaftations-Patent. Nothiwenbiger 
Batımf. Das. ber verehelichten Tuchmachergejell 
Magifter, Anna geborne Schneider bier ‚gehörige, . In 
ber Stabt Spremberg belegene und Band XI. Seite 
57 Nr. 452 des Hypothelenbuchs verzeichnete Haus⸗ 
grundftüd, mach. einem Nugungewerthe von 20 Thlr. 
zur Gebäutefteuer veranlagt, fol am 13. No— 
vemiber er. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger 
GSerichtöftelle, Zimmer Nr. 9 im Wege ber notb- 
wendigen Subhaftation verfielgert werben. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hppothelenfchein, etwaige Wb- 
fhägungen unb andere das Gruntftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kaufbebingungen 
tönnen in unferem Büreau III. eingefeben werben. 
Alle Diejenigen, welde Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirlfamfeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber wicht eingetragene 
Reolrechte geltend zu machen Haben, werben aufge 
fortert, biefeldben zur Vermeidung ber Prälluſion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages ſoll am 
22. November ce. Mittags 12 Uhr an hiefiger Ge 
vichteftelle verlünbet werben. 
Spremberg, ben 25. Auguſt 1869. 
Röniglihes Kreisgerict. 
Der Subhaftationsricter. 
(58903) Sukhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Verkauf. Das auf den Namen ber verehelichten 
Webermeifter Rudolph geborne Leitholdt eingetragene, 
jegt deren Erben gehörige, in ber Stadt Spremberg 
befegene und Band V. Seite 259 Nr. 244 res Hy 
pothetlenbuchs verzeichnete Wohnhaus, mach einem 
Nugungswertfe von 20 Thlr. zur Gebäubeiteuer 
veranlagt, Soll am 13, Movember er. Vor: 


pothelenbuchs verzeichnete Grundftüd mit einem der mittags AR, Uhr an hieſiger Gerichtsftele, 
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Zimmer Nr. 9 im Wege der noſhwendigen Subha- 
ftatton verfteigert werben. Auszug aus der Steuer- 
rolle, Hypothelenſcheln, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück beiteffende Nachweiſungen, iu⸗ 
gleichen beſondere Kaufbedingungen lönnen in unferem 
Büreau III. eingeſchen werden. Ulle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirkſamlelt 
gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothelenbuch 
debürfende, aber nicht eimgetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Bräflufion- fpäteftens im Werfteiges 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bes Aufchlages foll am 22, November cr. 
Mittoge 12 Uhr an Hiefiger Gerichtéſtelle verlündet 
werben. 
Epremiterg, den 24. Auguſt 1869. 
Rönialiches- Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(690 4) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das früher dem Gaſthofsbeſiher Carl 
Auguft Richter zu Gr-Budom, jeht dem Schänlen⸗ 
befiger Auguft Müller in Klein. Buckow gehörige, in 
dem Dorfe Or.Buckow befegene und Band IV 
Seite di Nr. 87 des Hypothelenbuchs verzeichnete, von 
dent früheren Sanzbauergute Hypothelen ⸗Nr. 77- von 
&r.-Budow abgefchriebene Forfigrunpftäd, mit einem 
der Grumbficuer unterliegenden Wläceninhalte von 
53,14 Morgen, nad einem Reinertrage von 13,70 
Thlr. zur Grunbfteuer veranlagt, fol am 10. No, 
vember 1869 Bormittagd 11’, Uhr an 
hiefiger Geriötaftelle, Zimmer Wr. 9 im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus der Stenerrolfe, Hypothelenſcheln, etwalge Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachmeifungen, Ingleichen befondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau III. eingefehen werben. 
Alfe Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkjamkeit gegen Dritte ber Eintragung in dus 
ypothetenbuch bepürfende, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen Haben, werben aufge 
fordert, diefelden zur Vermeidung ber BPräflufion 
fpäteftens im Berfleigerungstermine anzumelden. 
Das Urthell Über bie Ertbeilung bes Aufchlages 
folf am 22. November 1869 Mittags 12 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 
Epremberg, ben 6. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftafionsrichter. 
(5905) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Folgende ber Freifrau von 
Stüder, Anna gebormen Babftüber gehörige, im Berg- 
gegenbucdhe bes vormaligen Bergamtobezirls Rüders⸗ 
borff verzeichnete, im Züllichau⸗Schwlebuser Krreiſe, 
Reglerungsbezirle Franlfurt a. O., belegene Braun⸗ 
kohlengruben: 1) die auf ber Feldmark ber Stabt 
Vlebenau belegene, Vol, IV. pag. 81 seq. bes Berg» 
gegenbuch® verzeichnete Braunfohlengrube Mathilde, 


Krelegerichtsrath Ferber an 


2) bie auf dem Territorio? des Bauers Begoll zu 
Neuddiffel beleg-ne, Vol. VII. pag. 17 ff. des Berg⸗ 
gegenbuchs verzeichnete Braunkohlengrube Therefia, 
3) die auf dem Territorio des Bauer Redler bei 
Rinnersborff belegene, Vol. VIE. pag. 33 ff. des 
Berggegenbuchs verzeichnete Braunfohlengrube Treue, 
follen am 16. Dezember 1869 Bormittags 
9 Ube im Zerndtſchen Gaſthofe zu Liebenau vor 
dem Krelagerichtsrath Werber im Werne ber notb- 
wendigen Subhaftatiom verftelgert werben. Die Hh- 
pothelfenfcbeine und Grubenbefchreifungen find im 
Bureau C, des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Berggegenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Kuufgeldern Befrlebigung fuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
ntelben. 

Zulllebau, ten 11. Auguſt 1869. 

Köntzliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(3906) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schufdenhalber. Die dem Barbier Rudolph 
Renter gehörigen, in der Stabt Züllichau belegenen 
Grundflüde: a) dad Wohnhaus Vol, IX. Nr. 436 Fol. 
353, b) die Wiefe Vol. XIX. Wr. 8 Fol, 41, c) bie 
Wieſe Vol. XIX. Rr. 9 Fol. 49 des Hypothelenbuchs 
von Zullichau, abgeſchätzt auf 8026 Thlr. 21 Sgr. 3 
Bf. zufolge ver nebfl Hypothelenſchein und Bedingun⸗ 
en im Bureau C. einzuſehenden Taxe, fol am 27, 
Januar 1870 Bormittags 11 Uhr vor dem 
lefiger Gerichtöftelle 
im Zimmer Nr. 2 öffentlich an ben Meifibietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern WBefriebigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. 

Zülihau, ben 15. Juni 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(8907) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Folgende ber Freifrau von 
Stüder, Anna geboren Badfiüber gehörigr, im Berg⸗ 
gegenbuche bes vormallgen Bergamtsbezirfs Rüdersporf 
verzeichnete, im Zülihau-Schwiebuser Kreife, Regie 
rungebezirka Franffurta. D., belegene Braunlohlengruben 
reſp. Grubenantheife: 1) bie auf ber bäuerlichen 
Feldmart bed Dorfes Grädit belegene, Vol. III. pag. 
401 seq. bed Berggegenbuchs verzeichnete Braun- 
lohlengrube Carolina-Hoffnung, 2) 110 Kure der auf 
den Gemarkungen von Rabewitfh und Pabligar bei 
Rabewitfch belegemen, Vol. IIL pag. 385 seq. bes 
Berggegenbuchs verzeichneten Braunlohlengrube George, 
3) 110 Rure der auf dem Wuftical-Territorio bes 
Dorfes Neubötffel belegenen, Vol. III pag. 417 
seq. bed Berggegenbuchs verzeichneten Braunfohlen- 
grube Ferdinandésglück, 4) 110 Aure ber auf ber 
flädtiſchen Feldmark von Liebenau belegenen, Vol, III. 
pag. 433 seq. des Berggegenbuchs verzeichneten 
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Braunfohlengrube Reformation, 5) 110 Kure ber 
auf ber bäuerlichen Felbmark von Neubörffel belegenen, 
Vol. III. pag. 449 seq, bed Berggegenbuchs ver- 
zeichneten Braunfohlengrube Paulshoffaung, follen 
am 17. Dezember 1869 Vormittags 9 
Uhr im Zerndtiſchen Gafthoſe zu Liebenau vor dem 
Rreitgerichterath Ferber Im Wege der notbiwenbigen 
Subhafiation verfteigert werben. Die Hypothelen ⸗ 
feine und Grubenbeſchrelbungen find Im Bureau C, 
des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Diejenigen 
Släubiger, welche wegen einer aus dem Berggegen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kauf. 
geldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihrem 
Unfpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Züllihau, ben 14. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5908) Suöhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Schmied Carl Ludwig Maurer 
reip. deſſen Erben gehörige, in dem Dorfe Neuhorft 
belegene und Band Il. Seite 201 Ar. 26 bes Hypo⸗ 
thekeubuchs verzeichnete Grundſiück mit einem der 
Grundſteuer unterliegenben Hlächeninhalte von 14,16 
Morgen, nach einem Reinertrage von 1,40 Thlr. zuc 
Grunpfieuer und nach einen Nutzungsewerthe von 8 
Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, foll auf Autrag 
der Beneficialerben des Diaurer am 18, Mosem- 
ber 1869 Vormittags 10 Uhr an biefiger 
Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhafta- 
tion verfteigert werben. Auszug aus der GSteuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abfchägungen unb andere 
das Grundſtück betreffende Nachweifungen, ingleichen 
befondere Raufbebingungen können in unjerem Büreau 
II. eingefehen werden. Ulle Diejenigen, welche Eigen- 
thum ober anberweite, zur Wirkfamleit gegen Dritte 
ber Cintragung in bas Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Prällufion fpäteftens im Berfielgerungstermine 
anzumelden. Das Urthell über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages ſoll am 25. November 1869 Mlittage 12 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 

Arnawalde, ven 5. September 1869, 

Röniglihe Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(5909) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das Mitelgenthum des 
ben Eigentümer Franz Heinrich Julius Ralinowsli- 
[hen Eheleuten gebörigen, in Aarhorſt belegenen und 
Nr. 30 Vol. X pag, 77 des Hypothelenbuchs 
verzeichneten Grundfiüde, abgeſchätzt auf 515 Thlr, 
24 Sgr. 2 Pf, zufolge der nebft Hypothelenſchein 
unb Bediuguugen im Bureau Nr. IIL 35 
Taxe, fell aa 17. November cr. ittags 
12 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Cantian an 
hieſiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. IL öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Öhpolhelen- 


buche nicht erfichtlichen Nealforberung ans den Raufgel- 
bern Befriedigung fuchen, haben fich mit igrem Anfprude 
bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real 
prätendenten werben amfgeforbert, fi} bei Vermeidung 
ber Bräftufion fpäteftens in dlefem Termine zu melden. 

Driefen, den 23. Jult 1869. 

Königliche Krelögerichts-Deputation. 

(5,10) Subhaftations-Patent, Notbwenbiger 
Berlauf. Das dem Aderbürger Carl Friedrich Diette 
gehörige Mitelgenthum zur ideellen Hälfte am tem 
zu Forft bei der Vogelfiange belegenen, Band II. 
pag. 961 Nr. 254 des Hypothelenbuchs ber Landungen 
von Ferft verzeichneten Ader, mit einem ber Grunds 
fteuer unterllegenden Flächeninhalte von 3,37 Morgen, 
und nad einem Neinertrage von 8,09 Xhlr. zur 
Grunbfteuer veranlagt, fol am 2. November er. 
Vormittags 11 Ubr an biefiger Gerichtsſtelle 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verftelgert 
werben. Wuszug ans ber Gteuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſcheln, etwaige übſchätzungen und anbere dus Grund 
ſtück betreffende Nachweifungen, ing lelchen beſondere 
Kaufbedingungen lönnen in unferem Bureau IL. «ns 
gefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderiwelle, zur Wirkfamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung In Das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biejelben in Vermeldung bet 
Präflufion fpätehens im BVerfteigerungstermine an 
zumelven. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zur 
ſchlages foll am 12. November cr. Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 

Forft, den 20. Auguſt 1869, 

Königliche Kreisgerichts. Deputation, 
Der Subhaftationericter. 

(SH1L) Subhaftations-Patent. Nothwendiget 
Berlauf. Der Antheil des Gottlob Schulz an tem 
ihm und feiner Ehefrau Marie Erdmuthe geborne 
Kochan gehörigen, in bem Dorfe Läszgen beiegenen 
und Band I. Seite 65 Nr. 9 des Hppothelenbuht 
verzeichneten Sickowſchen Gärtnergute, mit einem ber 
Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 31,97 
Morgen, nach einem Relnertrage von 6,37 Thlr. zur 
Grundfteuer und nah einem Nutungswerihe ven 
12 Thir. zur Gebäubefteuer veranlagt, foll am 21. 
September 1869 Vormittags 9 Uhr un 
Gerichtöftelfe hier im Wege ber nothwendigen Sub 
baftation werfteigert werben. WAuszug aus der Steuet- 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
inglelchen beſondere Kaufbedingungen können u 
unferem Burean J. eingeſehen werben, Ale Die 
jenigen, welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirk 
famkeit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hupe“ 
thefenbuch bebürfende, aber micht eingetragene Raul 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefor 
biefelben zur Vermeidung, ber Präffufion fpäteftene 
im Verfteigerungstermine anzumelden. Das Urpeil 
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über bie Ertheilung bed Zuſchlages ſoll am 1. Of. 
tober 1869 Vormittags 11 Uhr am biefiger Gerichts: 
ſtelle verlünbet werben. 
Forft, den 20. Jull 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftatlonsrichter. 
(5912) Eubhaftationd-Patent, Nothwenbiger 
Verlauf. Dos dem Schlädtermeifter Karl Hoffmann 
und beifen Ehefrau, Karoline : Friederike ger. Krohne 
in Zelltn gehörige, daſelbſt belezene und Band IV. 
Seite 329 Nr. 192 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Miteigentum einer Budnerftelle, welche insgeſammt 
mit einem Nugungswertbe von 24 Thlr. zur Gebäu- 
befteuer veranlagt, foll am 8. Oktober d. 3, 
Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle 
im Wege der mothwendigen Subyaflatlon verfielgert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolfe, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abſchätzungen und andere bad Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachwelſungen Iönnen in unferem 
Büreau eingefehen werben. Ale Diejenigen, welde 
Eigentfum oder anderweite, zur MWirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bebür- 
fende, aber micht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, diefelben zur Ver: 
meidung ber Pröflufion fpäteftens im Berjteigerungs- 
Termine anzumelden. Das Urtheil über die Erthei- 
lung des AZufchlages fol am 13. Dftober d. I. Bor- 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle verkündet 
werben. Bärwalde i. N., ten 11. Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II, 
Der Subhaftatiensrichter. 
(5913) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das ter verehelichten 
Schaulwirth Marggraf, Wilhelmine gebornen Lehmann, 
gehörige, in ber Finfterwalder Blur belegene und 
Rr. 625 Vol, XIV. pag. 367 des Hypothelenbuchs 
ber Finfterwalter W.-Ae. verzeichnete Aderftüd am 
langen Baden, abgeihägt auf 140 Thlr., zufolge ber 
nebjt —— und Dedingungen im Büreau 
Nr. II. einzufehenden Taxe, fol am 27. Oktober 
er. Vormittags Il Uhr vor dem Herrn Krels⸗ 
richter Müller an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer 
Nr. II. öffentlich an den Meiftbietenben verfauft wer» 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgeldern Beirlebigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. 
Finfterwalbe, ben 6. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihte-Eommiffion IL 
(SH1A) Subhafiatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Nagelſchmiede⸗ 
meifter Wilhelm Hranzli gehörig geweſene, jetzt dem Korb» 
machermeiſter Frledrich Schulze abjubicirte, in der 
— Stabt belegene und Nr. 348 Vol. VII. 
Fol, 157 des Hypothelenbuchs von Finfterwalbe 
verzeichnete Grundftüd, abgeſchätzt auf 649 Thlr. 
3 Spr. I Pf, zufolge der mebft Hypothelenſchein 
und Bebingungen im ‚Bureau Nr. I, einzufehenden 





Tare, foll am 15, Dezember d. %. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Schmidt au hiefiger Gerichtaftelle im Zimmer Nr. I. 
öffentlich an dem Dleiftbietenden refubhaftirt werben. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus bem 
Hypothekenbuche nicht erſichtllchen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
{rem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Biniterwalbe, den 31. Jull 1869. 

Königliche Rreisgerichts-Commiffion I. 

(G9185) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schufdenhalber. Folgende ber verehellchien 
Handeldmann Belaſchk, Chriſtlane geborne Kinzelmann, 
gehörigen Grundftüde: a. das In Lübbenau belegene 
und Wr. 148 Vol. IV. pag. 433 bes Hypothelen⸗ 
bus verzeichnete Wchtelbürgergut, abgeſchätzt auf 
1400 —38* b. das im Hypothelenbuche ter Wandel 
äder Vol, I. Nr. 6 pag. 61 verzeichnete, am Bo- 
blitzer Damme bei dem Rugan belegene, eine Aderftüd 
Nr. 10 des Flurbuches, abgefhägt auf 300. Thlr. 
peloige ber nebft Hypothe; lenſcheluen und Beringungen 
im Bureau Nr. L einzuiehenben Zaren, folen am 
13. November 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Krelsrichtet Koch an hiefiger Gerichts« 
ftelle im Terminszimmer der Königlichen Krelsgerlichts⸗ 
Commifflon I. Lübbenau öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche micht 
erfihtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Be 
friedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche vet 
bem ®ericht au melden. Die tem Aufenthalte nad 
unbelannten Gläubiger, die verwittwete Garnweber⸗ 
meifter Belafchl, Chriſtlane geborne Schwarz, refp. 
beren Erben aus Lübbenau und der Buchbinbermeifter 
Adolph Arnold aus Guben werben Hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Lübbenau, den 8. Juli 1869. 

Röniglihe Kreisgerihts-Eommiffion I. 

(5916) Subhaftationd: Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Thellungshalber. Die zum Nachlaß des 
verjtorbenen Rentier Abraham Bergen bierfelbft ge- 
börigen, in der Neuen Straße ber Stadt Neumebell 
tejp. vor dem Steinthor bei den nafjen Höfen nahe 
am See belegenen und Nr. 103 Vol, II, Fol, 13 
reſp. Vol. X, Nr. 63 Fol, 373 bes Hypothelenbuchs 
von Neuwedell verzeichneten Grundftüde als: ein 
halbes Wohnhaus nebft Hofftelle und "/, einer Bürger- 
wiefe Nr. 35 mit einem Fläceninhalt von 2 Mor» 


'gen 164 ORuthen und eln Rorngarner, abgefhägt 


auf refp. 692 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. und 60 Thlr., 


zufolge ber nebſt Hppothelenfcheinen und Bedingungen 


im Bureau er Zaren, folen am 21. 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
bem Herrn Kreiorichter Breuske an hleſiger Gerichts“ 
ftelle Im Zimmer Ar. IL, öffentlih an den Meift- 
bietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus tem SHhpothelenbudhe ° nicht 


‚erfihtlihen Realforberung aus ben Kaufgeldern Bes 
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friebtgung ſuchen, haben ſich mit ihren Unſpruche bei 
bemm Gericht zu melten. Die dem Aufenthalte nach 
unbelannten Realprätenbenten werben hlerdurch öffentlich 
dorgeladen. 

Neumerell, ten 4. September 1869. 

Königliche Kreiegerihts.-Eommiifion. 

(5917) Subbaftattons -Patent. Nothwendiger 
Verlaufe Das der verehelihten Tuchmachermeifter 
Stölzel, Wilhelmine Bauline Ernefttne geb. Franke 
nehörige, im Hypothelenbuche der Stadt Beig Vol. I. 
Nr. 73 verzeichnete Wohnhaus nebft dem zugehörigen 
Ober: und Unterfefiungegrunzftüden mit einem ber 
Grundfteusr unterliegenden HFlächeninhalte von 1,33 
Morgen, nah einem Reinertrage von 1,70 Thlr. zur 
Grundfteuer und nach einem Nutzungswerthe von 152 
Thlr. zur Gebäudeileuer veranlagt, fol am 19, 
November 1869 Wormittagd 10 Uhr im 
Wege ber nothwendigen Subhaftatton verftelgert wer⸗ 
ben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſcheln, 
etwalze Abfhägungen unb andere das Grunbftüd ber 
treffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere Raufbe- 
dingungen können in unſerem Büreau Nr. 2 eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober am 
derwelte, zur Wirffamfeit gegen Dritte ter Eintragung 
in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realtechte geltenb zu machen haben, werben 
aufgefortert, Diejelben zur Vermeldung der Präflufton 
fpätejtens Im Verftelgerungt: Termin anzumelden. Das 
Urthell Über die Ertheifung des AZufchlages fol am 
26. November 1869 Mittags 12 Uhr an biefiger 
Berichteftelle verfüntet werben. 

eig, den 2. September 1869. 
Königliche Rreisgerihte-Eommiifion J. unb II. 
Der Subhaftationsricter. 

(5918) Sukhaftations. Patent. Rothiwenbiger 
Verlauf. Die dem Hıbeitsmann Ferdinand Jeeole zu 
Zäderid gehörige, in dem Dorfe Zäderid befegene und 
Band II. Seite 31 Nr. 68 des Hypothelenbuche ver 
zeichnete Büpnerftelle, nach einem Nugungswertbe von 
20 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, fol ame 5. DE: 
tober 1869 Bormittags 10 Uhr am biefiger 
Serichtöftelle im Wege der nothwendigen Subbaftation 
verfteigert werben. Auszug ausber Steuerrolle, Hypothe⸗ 
lenſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Brunb- 
ſtück betreffende Nahmelfungen, ingleihen befonbere 
Kaufbedingungen fünnen in unferem Büreau ein« 
gefehen werden. Ulle Diejenigen, welche Eigentum 
oder anberweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, ber 
nicht eingetragene Realrerhte geltend zu machen haben, 
werben aufpeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 


Prällufton ſpüteſtens im Verfteigerungstermine anzu» | 


melden. Das Urtheil über die Erthetlung des Zum 


ſchlages ſoll am 12. Oltober 1869 Bormittage 10 | 
des Pfandleihers I. Simon hlerſelbſt jollen alle 
bemfelben verpfänbeten Gegenftände, welche ſeit ſechs 
Monaten und länger verfallen find, beftehend it 
Uhren, anderen Sachen von Golb und Silber, In 


Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle vırfünbet werben. 
Zehden, ven 6. —* 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 





Aufgebote und Vorladungen. 


(5919) Bekanntmachung. Der Grenabier Earl 
Frledrich Wilhelm Hükfefopf vom 2. Brandenburgifchen 
Grerradier-Regiment Nr. 12 (Prinz Carl von Preu 
fen), geboren am 19. Mpril 1848 zu Rennebed im 
Kreife Neu-Ruppin, Rezierungebezirk Potẽebam, unb 
am 4, Januar d. I. in das obengenannte Regiment 
in den Dienft eingeftellt, Hat fich ſeit längerer Seit 
aus feiner Garniſon Guben helmlich entfernt und ift 
ſeitdem nicht zurückgelehtt. Derfelbe wird baber 
hierdurch aufgefordert, ungefäumt zu feinem Truppen 
theile zurädzufehten und fi fpäteftens in bem zu 
feiner Verantwortung vor bem unterzeichneten Gerichte 
auf den 22. Januar 1870 Bormittags 11 
Ube hierſelbſt angeſetzten Termine zu melden, widri⸗ 
gen Falls der gegen Ihn eingeleitete Defertiond-Prozef 
geichloffen, er in contumaciam für einen Dejerteur 
erflärt und nah dem Gefete vom 11. März 1850 
auf eine Geldbauße von 50 bis 1000 Thlr. gegen ihn 
erkannt werben wirb, 

Frankfurt a. D., ben 6. September 1869, 

Koͤnlgliches Gericht der 5. Divifion. 

(5920; Belanntmahung. Folgende muthmaf- 
ih geftohlene Sachen: 1) 1 Paar Pantoffeln, 2 
Stiefeln, 3) 1 goldene Tuchnadel, 4) 1 Ehemtfett, 5 
1 Notizbud, 6) k grauer Budefinrod, 7) 1 Briefe 
taſche, 8) 1 Paar Hofenträger, 9) ein Taſchentuch, 
10) 1 welfene Frauenmüge, 11) 1 mwollener Shawl, 
12) mehrere Ellen Hofenträgerband, 13) 1 Baar baum- 
wollene Strümpfe, 14) ein Stüd Kleiderzeug, 15) 6 
rothe Tafchentücher, 16) 1 roth-, grün. und blauge⸗ 
firetfter Shawf, 17) 1 wollene Frauenmüge, 18) 1 
wollene Joppe mit grüner Borte, grünem Sammt- 
fragen urb grünen Knöpfen mit Wolfstäpfen, 19) 
circa 6 Ellen Hausleinwanb, 20) ein Umſchlagetuch, 
21) 1 braune Müge, 22) 1 ſchwarze Wefte, 23) 1 
fhwarzer Rod, 24) 1 Paar Halbftiefeln, 25) 1 Leib⸗ 
riemen, 26) 1 Paar Sommerhofen, 27) 1 wollene 
Wefte, 28) 1 Paar graue Hofen, 29) 1 Tuchmüge, 
30) 1 jeldene Müge, 31) 1 Paar welßwollene Strümpfe, 
32) 1 Paar wollene Handſchuhe, 33) 1 Barbiermeffer, 
34) 1 Kabadabeutel, 35) 1 grauer Shawl, find in 
unferm Gefangenenhaufe affervirt und werben bie un 
befannten Eigenthümer aufgefordert, ihre Anſprüche 
baldigſt, fpäteftens aber in dem auf den 18, Of: 


tober 1869 ——— 9 Uhr im Gefange 
‚nenhaufe, Oberfiraße Nr. 67, 
geltend zu machen, wibrigenfalls bie Suchen verfauft 


anberaumten Termine 


und ber Erlös zum Kriminalfonds vereinnahmt wer 
ben wird. 
Branffurt a. O., ben 8, September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
(5921) Belanntmahung. Auf dem Autrag 
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Hausgerätd, Aleidungeftüden, Waſche, Velten und 
unperarbeiteten Stoffen am 22, und 23. Mo⸗ 
vembrr 1868 von Vormittags 9 Uhr ab 
in tem Lolole bes Pfandleihere, Rictfirofe Nr. 34 
bierfelbft, durch ben Auftions-Ecmmifjarins Roebenbeck 
Öffentlich an den Meiſtbletenden verfouft werben, 
Alle, welche bereits verfallene Piänber niedergelegt 
haben, werben aufpeforbert, dieſelben neh vor bem 
Buttionstermine einzulöfen, ober ihre gegen bie lem. 
trabirte Pfanbſchuld etwa zu erbebenden, gearünbeten 
Einwenbungen bem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 
Geſchieht Dies nit, jo wird mittem Verlaufe ber 
Planrfiüde verfahren, aue dem Raufgelte ber Pfand» 
äublger wegen feiner in dem Pfaubbuche eingetragenen 
erberungen befriebigt, ber eſwa verbleibende Ueber 
(hof an die Ortéarmenlaſſe abgeführt, und tem- 
naͤchft Niemanb mit Einwenturngen gegen bie kontra» 
birte Vfaundſchuld weiter gehört werben. 
Franffurt a, D., ben 6, Erptember 1869. 
Königlichen Ereie gericht. I, Ubthellung. 
(40 22) Seffentliche Borladung. Auf Grund 
bes Autrages ber Königlichen Staatsauwaltſchaft zu 
Frantfurt a. O. und bes Beſchluſſes des unterzeichneten 
Areisgerichts vom 26. Juni 1869 Ifi witer: 1) ben 
diungsgebllien Getthilf Zulius Edler, geboren am 
. Mai 1844 zu Lebut, glelchnamigen Rreifet; 2) 
Wilhelm Eduard Beifeıt, geboren am 20, Diai 1845 
Taſchetzſchnew, Kreie Lebus; 3) Wilhelm Louis 
Thlede, geboren am 18. Dezember 1845 au Mündes 
berg, Kreis Lebus; 4) ran Theoder Adolph Birfen- 
jeld, geboren am 18, Olteber 1845 zu Fallenhagen, 
Lebus, wegen Verlaffens ver Röniglih Breußl- 
fen Lande, um fi dadurch der Milkärpflicht zu 
entziehen, — 8. 110 Gtrofgefeghuht — bie Unter 
ſuchung eröffnet worben. Da ber Aufenthalt der An⸗ 
gellagten zur Zeit unbılannt kit, jo werben biefelben 
su den am 26. Dftober d. 3. Vormittags 
9 Ube zum öffentlichen müntlichen Verfahren vor 
unferer Eriminalabthellung, Bogenftroße Nr. 6 1 Treppe 
koch, im Sigungsfaal rer Eriminal-Teputation, ande 
Taumten Termine mit ber Aufforberung vorgelaben, 
in Mejem Termine zur feftgefehten Stunde plinftlich 
zu erfchelnen und bie zu ihrer Bertheldigung Dienen- 
ben Beweismittel mit zur Etelle zu bringen, ober 
felche dem Gericht fo zeitig ver bem Termine anzu 
jeigen, baß fie noch zu bemfelben berbeigefchafit wer, 
ben fännen. — Im Hall des Aucbleibens wird mit 
ber Unterſuchung und Entſcheſdung in contumaciam 
berfahren werben. — Belaftungsjengen find zum 
Anpienztermine nicht: geladen worden. — 
Brantfurt a. D,, den 26. Juni 1869. 
Könialiches Areisgeriht. I. Abthellung. 
(5923) Wufferberung ber Erbfchaftegläubiger 
und Legatare im erbfchaftlihen Hguibstieneverfahren. 
Ueber ten Nachtaß des am 17. Dial 1869 zu Logau 
berfiorbenen Mittergutspächters und Hırntmanns Joe 
n Oscar Richaid Schmibt ift das erbichaftliche 
Iquidationsverfahren eröffnet worten. Es werben 


dahet bie fännntlihen Erbihaftsgläublger und Legatare 
aufgeforbert, ihre Anſpüche an ben Nachlaß, biefelben 
mögen bereits rechte haͤngig feln ober nit, bis zum 
30, Oltober cr. einſchließlich bei uns jehriftlich ober 
zu Vroteloll anzumelden. Wer feire Anmeldung 
fhriftlich einreiche, hat zugleich eine Abfchrift berfelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbicaftegläubiger 
und Penstare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb 
der beftimmten Friſt ammelsen, werben mit ihren 
Aunſprũchen an ben Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen 
werben, doß fie ſich wegen ihrer Beſtietigung nur 
on daejenige halten können, was mad vollftandiger 
Berichtigung eller rechtzeitig angemelteten Forde ⸗ 
rungen ven ber Wadlafmalle, mit Ausſchluß aller 
jeit dem Ableben bes Erblaffers gezogenen Nugungen, 
übrig bleibt. Die Abfaffung bes Prällufionsertennt- 
uiffes findet nah Ber — — Sache in ber auf 
den 5, November er. Mittags 12 Uhr in 
unserm Aublenzimmer Nr. 2 anberaumten öffentlichen 
Eigung ftatt. 

Ereffen a. D., den 28, Mugufi 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abiheilung. 

(5924) Gbictal» Citation. Nah ver Auflage 
der biefigen Königlichen Staatsonmwaltihaft vom 1. 
Iuli er. werben 1) Osmalb Carl Auguft rd von 
bier, geboren am 22. Iannar 1844, außerehelicher 
Sohn ber Dienftmagb ſteck, deren Wohnort umbelannt 
it; 2) Zohaun Guftan Piefle ven Hier, geboren am 
17, Juni 1844, auferebeliher Sohn ber Dienfimagb 
Biefle, deren Wohnort unbefannt ift; 3) Zohann Frie ⸗ 
drich Ferdinand Michter von bier, geboren am 14. 
April 1844, Sohn des Schlffelnechts Wider; 4) 
Johann Gottlieb Seraf von Märzdorf, Kreis Erofien, 
geboren am 12, Mai 1844, außerehelicher Sohn der 
Dienftmagd Geraſch, teren Wohnott unbelannt ift; 
5) Johanu Ärietrid Garl Klemle von Schönfeld, 
Rreis Erofien, geboren am 19, Zult 1844, außerehe- 
liher Sohn ter Dieafimagb Klemte, teren Wohnort 
unbefannt Ift; 6) Berthold Heinrich Fechner von Tam⸗ 
menderf, Kreis Eroffen, geboren am 27. Juli 1844, 
Schn des Zirgelftreihers Fechner; 7) Heinrich Wil 
beim Helm von Tammenborf, Kreis Erojiın, geboren 
am 5, DOftober 1844, Sohn des Wirtbichaftssolgts 
Helm, beſchuldigt: im der Zeit vom Jahre 1844 bis 
1869 ohne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaffen 
und fich dadurch bem Kintritt in den Dienft des fie 
benten Heeres zu entziehen geſucht zu haben, Nach 
tem Beichluffe des unterzeichneten Gerichts nem 2, 
Auli cr. ift wegen Bergebens argen $. 110 bes 
Strafgefegbudes bie Unterfuhung eröfinet unb zur 
mündlichen Berbanblung ein Termin auf Den B, 
Movember 1869 Wiittagd 12 Uhr im Sitzunge⸗ 
zimmer Nr. 2 det unterzeichneten Areiögerichts ante» 
raumt. Die ad 1 bie 7 voranfgeführten Augellagten 
werben aufgefortert, in biefem Termine zur feftgefeuten 
Stunde zu erfcheinen und bie zu ihrer Verſheidigung 
bienenden Wemweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder ſolche dem Richter jo zeitig vor bem Termine 
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anzuzeigen, daß fie noch zu bem Termine herbeigefhafft 
werben lönnen. Bel ter Benennung von Zeugen ift 
zugleich beflimmt anzugeben, welde Thatſachen von 
benfelben Befunbet werben follen. Im falle ihres 
Ausbleibens wirb mit ber Unterfuchung und Entſchel⸗ 
burg in contumaciam verfahren werben. Nur auf 
Grund beſcheinigter erheblicher Hinberniffe lann einem 
Antrage auf Anfegung eines neuen Termine ftattges 
geben werben. 

Croſſen a. O., ten 2. Juli 1869, 

Königliches ſtrelsgericht. 

(5925) Defientliche Vorladung. Die Militär 
pflichtigen: a. Julius Ferdinand Schröder, geberen am 
29. September 1845 zu Golzow; b. ber Seliner 
Friedrich Kranich, geboren am 19. November 1845 zu 
Genſchmar, find angeflayt, ohne Erlaubniß bie König- 
lichen Lande verlaffen und fi dadurch dem Eintritt 
in ben Dienjt bes ftehenten Heeres zu entziehen ges 
fucht zu haben, und ift vemgemäß durch unferen Be— 
ſchluß vom 2. Zull 1869 auf Grund des $ 110 
bes Strafgeſetzbuches die Unterfuhung wegen Ber- 
loffens ber Königlichen Lande ohne Erlaubniß und 
Entziehung der Militärpflicht eröffnet. Die obenge« 
nannten beiten UAngellagten werben beehalb zu bem 
zur mindfichen Verhandlung und Entſcheidung ber 
Sache auf den 10. Movember 1869 Bor: 
mittage 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle, 
Sieungszimmer Nr. 1 anberaumten Termine hiermit 
öffentlich vorgeladen und aufgefordert, zur ſeſtgeſetzten 
Stimbe zu erfcheinen und bie su ihrer Vertbeibigung 
tienenben Beweitmittel mit zur Stelle zu bringen, 
ober doch bem unterzelcöneten Gerichte vor dem Ter⸗ 
mine fo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben 
herbeigefchafft werben können. Im Ausbleibungsfalle 
wird mit ber Unterfuhung unb Entſcheldung ber 
Sache gegen die Angellagten in contumaciam ber: 
fahren werben. 

Eüftrin, den 2. Juli 1869. 

Königliches Kreisgeridt. J. Abtheilung. 

(5926) Aufgebot. Auf ben in nothwenbiger 
Subhaſtation verfauften, früher dem Gafiwirth Zub» 
wig Ragel gehörigen, im — — von Cũuſtrin 
Vol. VI. Nr. 107 und Vol. X. Nr. 26 verzeichneten 
Grunbftüden waren in Rubr. III. sub Nr. 13 und 
refp. 15 aus dem Bertrage vom 30, Dezember 1861 
als Obligation des ꝛc. Ratzel für ben Vorbefiger 
Bafımirtd Gottlieb Krüger zu Cüftrin, 765 Thaler 
rüdftändige Kaufgelver, verzinslih zu 5 Vrojzent, 
eingetragen. Bei ber auf vie Subhaftatlon ftattge- 
habten und bemnädft in Folge ber Rejubhaftation 
beider Grunpftüde anderweitig erfolgten Kaufgelder⸗ 
belegung ift fchließlih Die  gerachte Hypothelenpoſt 
nur bezüglich des Grundflücks Cüftrin Vol, X. Nr. 
26 und zwar in Höhe von 514 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. 
zur Hebung gelangt, welcher Betrag mit Zinfen zu 
5 Progent feit dem 30, September 1868 als Kauf- 
nelderrüdftand anterweitig auf das zulegt gebachte 
Grundftüt in Rubr, III, sub Nr. 24 zufolge Ber. 


fügung vom 11. April 1869 eingetragen ift. Da ber 
als NRechtenachfolger des ꝛc. Krüger aufgetretene Blän- 
biger werer als folder feine Legitimation geführt, 
noch auch das Über bie Forberung urfprünglih and. 
gefertigte Hypotheleninſtrument beigebracht Hat, fo 
werben alle Diejenigen, welche an ben Hanfgelberrüd: 
ftand Anſprüche ale Eigenthümer, Erben, Eefftonarien, 
Pfanbinhaber oder aus einem anderen Grunde geltend 
machen wollen, aufgeforbert, ihre Anfprüche in hm 
vor dem Eummiffar, Krelsrichter Schulte an biefiger 
Gerihtöftelle Zimmer Nr. 15 auf ven 22. Okio— 
ber 1868 Vormittags 11’), Uhr anberammten 
Termine bei Vermeidung der Ausfchliefung jhrift 
ih oder zu Protofoll anzumelben. 
Cuſtrin, der 12. Juli 1869. ’ 
Königliches Krelegericht. I. Abthellung. 
(5927) Edietal⸗Citation. Die Ehefrau bes 
Arbeitsmanns Auguſt Friedrich Saager, Emeftine 
Wilhelmine geborne Bergemann - zu Rohrbeck, bat 
gegen ihren genannten: Ehemann, ber fie im Mpril 
1867 verlaffen und nach Amerila ausgewandert if, 
wegen bööliger VBerlaffung auf Trennung ber Che 
gellagt und beantragt, benfelben für den alleinfchulbigen 
Theil zu erflären und In bie often zu verurtheilen. 
Zur Beantwortung ber Klage und weiten Berhant- 
lung ber Sache vor bem ertennenben Gericht fi ein 
Termin auf den 24. November er. I1 Uhr 
im Gitungefaal bes unterzeichneten. Krelögerihte 
hierfelbft anzefegt, zu welchen wir bem ꝛc. Saaget 
unter der Warnung vorlaben, daß bei feinem Wut 
bleiben dle Behauptungen ber Klägerin für zugeftanben 
angenommen unb gegen Ihn in contumaciam nad 
tem Alageantrage erlannt werben wird, 
Friebeberg I. N., ben 30. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abihellung. 
(5928) Ebictal, Citation. Die verehelichte 
Hein, Augufte Erneftine geb. Seemann au Braunt 
felde, hat wider Ihren Ehemann, den Arbeiter Wilhelm 
Ferdinand Hein, auf Trennung ter Ehe wegen bit 
licher Berlaffung geliagt. Er fet im Jahre 1863 
nach Amerika ausgewandert und fie Habe felt dem 
Früßjahre 1867 von feinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht. Zur Beantwortung der Klage und 
weitern mündlichen Verhandlung Ift ein Termin auf 
den 15. Dezember d. 3. Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Berichtaftelle angefegt, zu melden 
der Arbeiter Wilhelm Ferdinand Hein Hiermit öffent 
(ih unter ber Verwarnung vorgeladen wird, bog Mil 
feinem Ausbleiben die angeführten Thatſachen N 
contumaciam für zugeflanden angenommen, bie 
getrennt und er für ben allein fchulbigen Theil erochtet 
und in die Koften verutbeiltwerben wirb. 
Sriedeberg 1. N., den 1. Stptember 1869. 
Könialiches Kreisgericht. I, Abteilung 
(59239) Edictollabung. Der Müller Berbinond 
Eduard Meilide aus Molvenberp, geboren zu Plenik, 
Kreis Yandeberg a. W;, 25 Iahr alt, ift angellagt— 
als benrlandter Sandwehrmann ohne Erlaubulß aut 
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nbert 28 Bergehen 8. 110 &.8.-8.). 
erſelhe wird aufgefordert, in dem zum mündlichen 
Berfahren in umferm Sizungeſaafte am 17. De: 
yember 1869 Bormittags 10 Uhr auftehen- 
ben Termine zu erſcheinen und bie zu feiner Ber- 
theibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen ober foldhe fo zeitig bem Richter nor bem 
Termine anzuzeigen, dab fie no zu bemfelben ber 
beigeichafft werben fünnen. Im Falle feines Aus - 
Bleibens wirb mit ber Unterſuchung und Entſcheidung 
in contumaciam verfahren werben. 
Friebeberg I. N., den 4. September 1869, 
Konigliches Rreitgeriht. 1. eng 
(8930) Bekanntmachung. In unferem De 
pofttorio befinden fihb: 1) an Erlös für verkaufte 
Funtfachen 1 Thlr. 23 Sar. 9 Pf, 2) Perzipienda 
aus ber Bernbtichen Konturs ſache: a, für ben Schneider» 
meifter Klohn 9 Sar. 3 Pi, b. für ten Schuh ⸗ 
maher Schmitt 4 Sor. 10 Pf, 3) aus ber Grund» 
mannfhen Gequeftretionamaffe 11 Sgr. 3 Pi, 4) 
3 Thlr. 21 Gar. des abweſenden Schneiber Ehriftoph 
Friedrich Heinrich Wißmaunn ans Alt-Rürnig, 5) 
4 Thlr. 8 Sar. 1 Pf., Erbthell des Earl Ferbinand 
Prinz von Hanfeberg, und 6) besgleihen 2 Thlr. 5 
Sr. 6 Pf. des Carl Friedrich Wilhelm Roffow von 
bier. Die Gmpfangöberechtigten, beziehungsweiſe 
beren Erben oder fonfiige Nechtsnachfolger werben 
afgeforbert, fich binnen 4 Wochen zur Empfang- 
nahme ber vorgebachten Depoftten zu melten, inls 
brigenfalle die Abführung derſelben zur JZuſtizeffi ⸗ 
cianten· Wittwenlaſſe erfolgen wird. 
Rönigeberg t. R., ben 3. September 1869. 
Köntzliches Kreiegericht. I. Abtbeilung. 
(I931) Beſchluß. Der Über das Vermögen 
bes Apotheters Otto Curtius zu Serau eröffnete 
Konkurs iſt durch Shlufvertheilung beendigt. 
Sorau, ben 9. September 1669. 
Röntgliches Kreispericht. Abthellung 1. 
(5933) Preclama. Auf bem dem Roloniften 
Auguft Tefchner gehörig gewefenen, tur Mrjubifatoria 
dom 21, Deember v. I. dem Eigenthämer Ferdinand 
Frijok zugefchlagenen Grundftücke Nr, 47 Klein: Zett- 
rig fteben rubr, III. Ir. 5. ans dem Rontrafte dom 
14. Mär; 1825, de confirm, ben 27. Dai 1825 für 
die Wittwe Diüller geb. Biene 134 Thlr. rüdjtändige 
Kaufgelter, vom denen jährlih zu Michaelis 4 Thir. 
gezahlt und ber Ueberreſt nach dem Zope ber Müller 
Dach Abzug won 32 Thlr, welche den Tefchnerfchen 
Eheleuten zufollen, an die Erben herausgegeben werben 
follen, eingetragen. Bei ber erfolgten nothwentigen 
Subbaftatlon tes qu. Grunbfiüds find von biefen 
134 Thlr. wegen Uniulänglichteit ber Maſſe 125 Thtr. 
5 or. I Bf. zur Hebung gefomimen und ba im Rauf- 
gelberhelegungs- Termine ein Empfangsberechtigter fich 
nit gemeltet, zum gerichtlichen Depofitorium genoms 
men. Es werden alle Diejenigen, welche an biefe 
Spesialmaffe Anfprüde ale Elgenthümer, Exben, Ceſ⸗ 
flenarten, Bfandbingaber ober aus einem andern Grunde 


ktenb wachen wollen, aufgeforbert, ſolche fpäteftens 
m bein auf den 20. Dezember, 1869 Bor: 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Kreiögerichts, 
rath Sellmer on hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Rr. 
7 oben, anberaumten Termine bei Vermeidung ber 
Ausichließung fhriftlih oder zu Proteloll bei bem 
reichte anzumelden. 
Zanbabery a. W., ben 26. Auguſt 1369, 
Konlgliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(8933) Kpictal-Eitation. Gegen folgende Ber- 
fonen: I. 1) ben Schneider Johann Irlebrich Ludwig, 
geboren am 7. März 1845 zu Winfierwalbe; 2) den 
Frledtich Wilhelm Sommer, geboren am 1. Februar 
1845 zu Schönborn; 3) ben Fürchtegott Eduard 
Sommer, geboren am 25. Februar 1849 bafelbft; 4) 
ben Tuchmacher Gotthelf Heinrich Hofebank, geboren 
am 26. Januar 1846 zu Beesban; 5) den Schußs 
macher Auguſt Franz Wulle, geboren am 28. N 
dember 1546 zu Ludan; 6) ten Tagelöhner Heinrich 
Ernft Nufche, geboren am 27. Auguſt 1846 zu Groß⸗ 
Mehſo; 7) den Drechslerſohn Karl Auguſt Julius 
Obermeher, geboren am 29. Juni 1846 zu Finfter- 
walde; 8) den Delonomen Oscar —— Theodor 
Lindner, geboren am 24, Mai 1846 zu Starzeddel. 
I. 1) Den Brauer Carl Frlebrih Auguſt Koch, ger 
boren am 8. April 1527 zu Eudan; 2) ben Poftboten 
Gottlieb Schulz, geboren am 16. Dezember 1829 zu 
Schonelche; 3) ben Schmidt Carl Erbe, geboren am 
29, Oktober 1H31 zu Drehnau; 4) den Schuhmacher 
Carl Paufifh, geboren am 9. Februar 1832 zu 
Eichbolz; 5) den Gerber Herrmann 58 geboren 
am 3. März 1833 zu Kirchhain; 6) ben Müller 
Guſtad Krüger, geboren am 9. Iuli 1833 zu 
Schlabendorf; 7) den Schmitt Auguſt Koch, geberen 
am 14, Jull 1833 zu Yudan; 8).ben Fleiſcher Albert 
Noad, geboren am 16. September 1836 zu Fluſter⸗ 
walbe; 9) ten Tuchmacher Friedrich Auguſt Giejche, 
geboren am 2. September 1836 zu Weißenburg; 10) 
den Schneider Friedrich KArüger, gebosen am 20. 
September 1836 zu Ulro; 11) den Brauer Johann 
Dehnz, geboren am 10. Dezember 1836 au Borns- 
dorf; 12) den Jäger Otto Nobert Heinze, geboren 
am 28. Auguft 1838 zu Dosrilusf; 13) den Schubs 
macher Friedrich Wilhelm Günther, geboren am 13, 
September 1858 zu Ludau, 14) den Kocbmacher 
Johann Wilhelm Lehmann, yes am 14. Sep⸗ 
tember 1839 zu Gölinig; 15) ben Weißgerber Fries 
drih Gufian Yange, geberen am 13. November 1844 
zu Kirchhaln, ift mach dem Untrage ber Staatsan- 
waltſchaſt durch Beſchluß vom Yeutigen Tage ad J. 
wegen Verlaffens der preuſiiſchen Lande, um ſich 
baburch bem Giniritt in ben Dienft des ſtehenden 
Heeres zu entziehen zu fuchen, ad II, wegen Aus. 
wanberung ohne Etlaubniß als beurlaubte Landwehr⸗ 
leute auf Grund $. 110 des Strafgefepbuchs und 
bes Geſetzes vom 10. März 1856 bie Unterfuhung 
eröffnet werden. Diefelben werden dedhalb zu dem 
zur mündlichen Verhandlung und Entjcpeloung ber 
136 
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Sade auf den 7. März 1870 Vormittags 
8, Uhr in unferm Giyungsfanle anberaumten 
Termine hiermit öffentlich vorzeladen und aufgefordert, 
zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen und bie zu 
ihrer Bertheibigung biemenben Bewelemlttel mit zur 
Stelle zu bringen ober bem unterzeichneten Gericht 
vor dem Kermine fo zeitig anzuzeigen, baf fie noch 
zu bemfelben berbeigefhafft werben Tönnen. Im 
Ausbleivungsfalle wird mit ber Unterfuchung und 
Entfelbung genen die Angeklagten in contumaciam 
verfabren werben. 
Zudan, den 10. Auguſt 1869. 
KRönigliches Kreisgeriht. I. Abtbeilung. 
(5934) Gbictal» Citation. Die verehelichte 
Tuchmocher Zebler, Pauline geb. Daten, bierfelbft 
bat bei ums unterm 21. Junt d. 9. gegen ihren Ehe 
mann, ben Tuchmacher Heinrich Zebler, eine Eheſchei ⸗ 
tungellage angebracht, in welcher fie behauptet, daß 
ber Verllagte fie zu Weihnachten 1867 bösli ver- 
faffen habe, Zur Beantwortum ber Klage ift ein 
Termin auf den 12. Movember 1869 Bor. 
mittags 11 Uhr im Zimmer Nr, 10 des Rreis- 
Gerichts Hierfelbft anberaumt, zu melden der Ber: 
llagte, Tuchmacher urich Zedler, deſſen jetziger 
Aufenthalt unbelaunt iſt, unter ber Verwarnung bier» 
burch vorgelaben wirb, baf bei feinem Ausbleiben ber 
Klagevortvag für zugeflanden angenommen unb was 
darnach Nechtens gegen Ihn erfannt werben wird. 
Erremberg, ben 21. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
(5935) Es ift bei und bas Aufgebot der Do» 
fumente über biejenigen 200 Thlr. unb refp. 125 
Thlr. beantragt, welche auf ber bem Gottlob Schenter 
gehörigen Gärtnernahrung Nr. 8 von Schonhalde in 
ubr, III, Nr. 1 und 2 für Epriftian, Ehriftione 
urb Hand, Geſchwifter Kaetzmar u l.Loitz aus 
ter Echulbverfchreibung vom 30, März 1844 unb 
bem Erbeergleih vom 1. Mörz 1851 zufolge Ber» 
fügung vom 30, März 1844, reſp. aus ber Obliga- 
tion vom 80, Dezember 1835, bem Erbverglelche 
bem 1, Mär; 1851 und ber Verhandlung vom 3. 
April 1851 zufolge Verfügung vom 15. Juli 1851 
eingetragen und zufolge gerichtliher Quittung vom 
27. Olleber 1851 ven bem bamaligen Befiger bes 
Oruntfiüde, Gärtner Johaun Schenker, zuruchezahlt 
find. Mir fordern alle Diejenigen, welche an bie 
Peſten als Erben, Erffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefinhaber Anfprüde machen wollen, anf, biefelben 
Ipäteftens in tem auf den 11, Dezember cr. b, 
12 in unfersm Gerichtafetal, Terminszimmer Ar. 9 
ter Hırım Rreisrichter Rehbeln anberaumten Termine 
neltend zu machen, witrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen 
werten präflubirt und ihmen deehalb ein ewiges Still 
IH weigen auferlegt werben wird. 
— * —— September 1869. 
nigtt Sreiegeriht. I. Aktbeilung. 
Rn #936) Belanntmahung. In dem Korhnfe 
er dab Vermögen des Raufmanns 2, Iaroczynefi 
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zu Zülfihan iſt zur Verhandlang und Seſchlah⸗ 
faffung über einen Allord Termin auf den 97. 
September 1869 Bormittagd 10 Uhr 
dor bem unterzeichneten Kommiffar im Kermindzimmer 
Nr, II. anberaumt worden. Die Betheillgten werben 
hiervon mit dem Bemerken in Kenntulß gefegt, tob 
alle fefigeftellten ober vorläufig zugelaflenen Üorbe 
rungen ber Ronkursplänkiger, fomwelt für biefelten 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothelentecht, Planbe 
recht oder anderes Abfonberungsredht in 
genommen wird, zur Thellnahme an ber Bel 
faffung Über tem Allord berechtigen. Die Panbeit 
bücher, bie Dflonz, bas Inventar und ber vom Ber 
walter über bie Natur und ben Character bes Rom 
turſes erftattete Bericht Lienen an Gerichtsftelle zer 
Einfiht der Betheiligten offen. 

Zullichau, den 6. September 1869. 

Königliches Krelegericht. 
Der Rommiffar bes Konkurfes ge, Eurtiuk 

(5937) Belanntmahung. Der über baf 
Vermögen bes Kaufmanns TH. DO. Behr Gierjeltk 
unterm 15. März d. 3. eröffnete Konkurs ift duich 
vechtsträftig beſtaͤtigten Accord beendet. 

Berft i. 2, ben 2. September 1869, 

Königliche Rreisgerichts-Deputatien. 


Zijitationen und Auftionen. 


(5938) Belanntmadung. Es follen 1) Mitt: 
woch den 22. September b. J. im Ede 
bert ſchen Gaſthofe zu Rriefcht aus den Jagen 1 
134, 144, 147, 168 und 160 nes Belaufe Rriefät 
1l.: 3 Rlaftern Mefern Scheit, 18 Maftern Hejern Ahr 
holz, Alafter Kiefern Stubbenholz und 13" 
tern Nefern Bteifig 1. A; aus ben Ionen 74, B, 
98 und 114 res Belaufs Zelle: 7", Mlaftern rer 
Seit, 10 Klaftern eferm Afıholz, 2'/ Rlaftern fr 
fern Reifig I. und 25 Mlaftern fiefern Reifig II. AL; 
aus ben Jagen 41, 60, 93, 107 und 151 des Bes 
(aufs Neflellappe: 1 Mafter eichen Scheit. I after 
eichen Aftholi, 1 Mafter Birken Aſtholi, 36": 
tern Miefern Scheit, 15%, Rlaftern fiefern Afthol, 
30 Aaftern tiefen Gtubbenholz und 2 Maftern fr 
fern Meifig I. 2) Donneritag den ? 
September d. I. im Lange ſchen Gafihefe I 
Limmrig aus ben Jagen 80, 81, 82, 4, 9, 12, 
125 und 126 bes Belaufs Kriefgt I: ® gie 
birfen Scheit, 15%, Maftern Liefern Scheit, 2 8 
tern fiefern Afıgolz und 7°, Rlaftern fefern © 
benholz; aus ben Jagen, 16, 17 und 18 tes Be 
Mödew: 24%, Slaftern kiefern Scheit, 34 Rune 
tiefern Mfiholy, 11%, Majtern fefern Reifig 1 5 
3) Montag den 27. September d. RS J 
Schoönfeldſchen Gaſihofe I Gonnenburg, — oft 
Jagen 185, 186, 187, 195 und 196 des ® * 
mmriz 26%, Kiaftern lieſern Gcheit, 7 et 
tieferen Afıholz und 24", Raftern liefern * 
holz; aus bem Jagen 30, 31, 44, 52 und 
Delaufs Trebow: 32 Maftern liefern Scheit, a 





Ier Kiefern Michel; und 
kei von früß 10 Uhr 
Aefter meifibietend ger 
drluft werben, was bi 


3 bringt, 
Smmeig, ben 9. € 


(8939) Bekannt 
imtine für bie Oberfär 
Emefier 186970 hahr 
Men ſarrze zu Reumühl 
Obeter 1669, den 11. 
Tnember 1869, den 13 
kiraar 1870, ven 17. 
a Dremiger Therrofen: 
Ober 1869, den 18. 
Ünenber 1869, dem SU 
Bersar 1870, den 24. 9 
a Ueſſen: am Dense 
dad, Deſewter 186, 
Ul ſebrrat 1870, ben 

Aeumubhl, tem &, & 

AO) Welasei 
im · Zermine für N 
zrgen pro IV, Quartal 
Aa am Mittwoch ben 24 
a IT, Rerember, un 
Kermber, jetegmel Kor 
m erberg. Die Bert; 
Mm Termine dorpefeje| 

Wniden, ten 1. € 


D 

“al Helz &l 
3 fir bie Dberftrſ 
Anl onen am fclhef 
he ab in * 


| 


werten: D 
"Il. uud 25, Ne 
bergidniä der 


* 4* dor J 
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ter Hefern Aſtholz unb 45 Klaftern Kiefern Stubben- 
holz von früh 10 Uhr an in Loofen von je einer 
Klafter meiftbietenb gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kennt« 
niß bringt. 
Limmrig, ben 9. September 1869. 
Der Oberförfter Frieje 
(8939) Belanntmachung. Die Holzverfaufe- 
termine für bie Oberförfteret Neumähl im Winter- 
Semefter 186970 haben Statt: I. im Grahlow- 
ihen Kruge zu Neumühl: am Donnerftag ben 14. 
Oltober 1869, ben 11. November 1869, ben 16. 
Dezember 1869, ven 13. Januar 1870, ben 17. 
Februar 1870, den 17. März 1870, II im Kruge 
zu Drewiger Theerofen: am Domnerftag ben 21. 
Oltober, 1869, ben 18. November 1869, ven 23. 
Dezember 1869, ten 20. Samuar 1870, ben 24. 
Bebruar 1870, ben 24. März 1870; I. im Kruge 
zu Eloffow: am Donnerftag ben 4. November 1869, 
ben 9. Dezember 1869, den 6, Januar 1870, ven 
10, Februar 1870, ben 10, März 1870, 
Neumühl, den 8. September 1869. 
Königliche Oberförfterel. 
(SHAO) DBelanntmahbung Die HolzBerftet- 
gerungs-Termine für die Königliche berförfterei 
Linichen pro IV. Quartal 1869 und Vorquartal 1870 
find am Mittwoch den 20. Oltober, Mittwoch ben 3. 
und 17. November, Mittwod ben 1., 15. und 29. 
Dezember, jedesmal Vormittags 10 Uhr im Gafthofe 
zu Herzberg. Die Berfaufsbedingungen werben vor 
jebem Termine vorgelejen. 
Linichen, ben 7. September 1869. 
Der DOberförfter Lagrange. 
(SHALL) Holz-Berlauf. Die Brennbolz-Lizita- 
tionen für bie Oberförfterei Cladow pro IV. Quartal 
1869 werben an folgenden Tagen von Vormittags 
9 Uhr ab im Kerftihen Saale zu Yanböberg a. W, 
abgehalten werden: Donnerftag ben 7. und 21. Ok 
tober, 11. und 25. November, 9. unb 23. Dezember. 
Das Verzeichniß ber zum Verkauf kommenden Hölzer 
fann 3 Tage vor bem jebesmaligen Termine bier 
eingefehen werben. 
Forfihaus Cladow, ben 10, September 1869. 
Der Königliche Oberförftr ge. Seng. 
5942) Belanntmahung Am 23. Sep: 
tember d. %. Vormittags 10 Uhr follen in 
der Wohnung bes Eigenthümers Ludwig Türk zu 
Breitebruh 1) ein Schwein (Beier), 2) ein Ader- 
wagen, 3) ein Sleiberfpind, 4) eine Wanduhr mit 
Gehäufe, 5) ein Zeupfaflen, 6) ein Gewehr, öffentlich 
meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung verkauft 
werben. Berlinden, ven 10. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion. » 
(8943) Auktion. Am Montag den 
20. September d. 3. Mittags 12 Uhr 
follen auf dem Geböft des Ziegeleibefigers Mann zu 
Dammenborf bei Beestow zwei Kühe und ein Stier 


öffentlich meifibietenb gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werben. 

Friebland ti. L. ben 13, September 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commiffton, 

(G9 44) Aubktlon. Zufolge Verfügung bed Kb⸗ 
niglichen Areisgerichts Cottbus ſollen am 
woch den 22. September er. Vormittags 
10 Uhr in ver Wohnung des Tuchfabrikanten Mo⸗ 
rig Bibad zu Brunfhwig, Sylowerſtraße Nr. 93, 
1 halbgezwirnte breiftüdige Kette, 5 Pfo. Zwiruenden, 
eine Partie Auspug, 1 Schlangenwolf, 1 Spiegel, 
1 Lampe, 1 Tiſch gegen. fofortige ‚baare Zahlung in 
Preußiſchem Belde öffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
ben. SKaufluftige werben hierzu eingeladen. 

Cottbus, ben 11. September 1869: 


— Pflug. 
(59 45) Auttion. Am 24. September 
er. Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dem Hiefigen 
Gerichtöhofe verfchtedene Möbel, ald Spinde, Sophas 
Komoden, Tifche, Spiegel und Stühle, fowie mehrere 
Uhren und ein Fortepiano öffentlich meiftbietenb gegen 
gleich baare Bezahlung verlauft werben. 
Erofien a. D., ben 11. September 1869. 
Der Auktiond.Commifjarlus Galdert. 
(59 46) Auktion. Am Freitag den 17. 
d. Mi. Bormittagd 9 Uhr ſoll ver Mobillar⸗ 
Nachlaß des hier verftorbenen penfiontrten Steueramts⸗ 
Affiftenten Zaſtrow, beftehend in Betten, Kleidungs⸗ 
fiüden, Möbeln, Haus- und Küchengeräthichaften u. f. 
w., in der Sterbewohnung, Runfipfeifergafje Nr. 36., 
bierfelbft öffentlich meifibietend verlauft werben. 
Fürftenwalbe, ben 11. September 1869. 
Köbel, Krelsgerichts ⸗Sekretär. 
(5947) Bekanntmachung. Um 18. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr werde ich im Richteramte 
zu Nehesdorf eine Dreſchmaſchine, eine Reinigungs⸗ 
maſchine, einen Planwagen und 76 Stück altes Bau⸗ 
holz gegen Baarzahlung öffentlich meifibietend verlaufen. 
Finſterwaſde, den 10. September 1869. 
Sippel, Altuarius. 
(SHAS) Wultion Am Donnerfiag den 
23. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
follen in der Wohnung des Floßmeifters Ferdinand 
Rannewifher zu Alt-Lipkefhe Wiefen 3 Schweine, 
1 Pelz mit grünem Ueberzug und 6 große Taue öf⸗ 
fentlich meiftbietenb gegen Baarzahlung verlauft wer⸗ 
ben. Landsberg a. W., ben 10. September 1869, 
Der Gerichts⸗Aktuarius Hermes. 
(5949) Generals Auftion. Am Freita 
den 24. September d. J. Bormittags 
Uhr follen im biefigen gerichtlichen Auftions- unb 
Pfanbfammer-Lolale 1 Eylinder-Büreau, 1 Bücher» 
ſchrank, 1 Wäſcheſchrankl, Glas⸗Servanten, Kleider: 
ſpinde, Glasſchänken, Sophas, verſchiedene Tiſche, 
Komoden, verſchiedene Spiegel, 1 großer Spiegel mit 
Conſol und Marmorplatte, Wanduhren, enftertritte, 
6 große gute Bilder, verfchievdene Heinere Bilder, 1 
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Schreibepult, Aleivungsftüde, 1: Glaskronenleuchter, 
1 filberne Taſchenuhr, 1 filberner Bunfchlöffel, 1 gol⸗ 
bene Brode, etwa LO Pfund Eocod-Seife, 2 Dugenb 
verſchiedene Maler⸗Pinfel, 1 Faß Eanbis-Syrup, 38 
Flaſchen Wein, 21 Riften Eigarren, 2 Säde @artoffel- 
Praftisehl, 4 Ziege, 1 Kutſchwagen, 2 Ranarienvögel 
und etwa 30 Blofchen Regulator (Hämorrbeibal-Krän- 
terliqueur) Öffentlich melftbietenb gegen Baarzahlung 
verlauft werben. 

Landsberg a. W., ben 11. September 1869. 

Der Gerichte-Ultuarius Hermes. 

(5950) Auktion. Um 22, Septemb 
1869 Bormittagd um 9 Uhr follen in ber 
Wohnung bed Bauers Aniefche zu Alt-Golgen 1) ein 
ſchwarzes Hengftfohlen, 2) ein Wagen mit eifernen Aren, 
3) ein Überzogener Pelz, 4) eine Stubenuhr mit 
Gehänfe öffentli an ben Meiftbietenben gegen gleich 
haare Zahlung verkauft werben. 

udau, ven 6. September 1869. 

Im — bes Koͤniglichen Kreisgerichts. 
ampert, Erelutor. 

(5951) Hultion Um 22. September 
1868 Bormittags 9 Uhr follen in der Wohnun 
des Bauer Kniefche zu Ult⸗Golßen 1) eine Färſe, 2) 
ein Kuhlalb, 8) ein feites Schwein, 4) vier Gaͤnſe 
unb 5) zwei Ferkel öffentlich an den Meiſtbietenden 
gepen gleich baare Zahlung verlanft werben. 

Luckau, den 6. September 1869. 

Im Auftrage des Koniglichen Kreisgerichts. 
Lampert, Exelutor. 

(5952) Aultlon. Es ſollen auf dem Ritter⸗ 
gute zu Sellendorf am 23, September 1869 
von Vormittags 10 Uhr ab folgende Gegen- 
fände, als: 8 Sophas, 6 Kleiderſchränke, 3 Olas⸗ 
fchränte, 8 Komoden und 1 Pianino öffentlich an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werben, Luckau, ven 6. September 1869. 

Im Uuftrage des Königlichen Kreisgerichts. 
Lampert, Grelutor. 

(5998) MWuftion.  Zufolge Verfügung bes 
Koöniglichen Kreisgerichts Spremberg jollen am 
Sonndbeud den 18. September cr. Bor: 
mittags 10 Uhr vor ber Wohnung des Bauer 
Mathes Boßlau zu Profhim 2 braune Pferbe gegen 
fofortige baare Zahlung in Preußiſchem Gelde äffent- 
Ih weiftbietenb verkauft werben. Staufluftige werben 
hierzu eingelaben. 

Spremberg, ben 7. September 1869, 

Lehmann, Aultions-Commiffarius, 


(5954) Den 18. September cr. Vor: 
mittags 11 Ubr follen —— Nr. 3, 
7000 Dadfteine; den 81. September cr. Bor: 
mittags 9 Uhr Logenfir. 6. 1 eij. Gelbjpind, 
Möbel, Hausrath zc. meiftbietenb verfauft werden. 

Roedenbed, ger. Ault.-Romm. in Frankfurt a. O. 

(5955) Im der Wild. Barnert’jchen Konkurs— 

Sache find derſchiedene Utenfilten, fowie bie ſchöne 


faft neue Qabeneinrichtung, zu einem Material«Gefchäft 
paffenb, freihändig zu verkaufen. 
Roedenbed, Konkurs-Verwalter, in Frankfurt a. O. 


Vermifchtes. 


Erlepbigte Gommunalftellen. 

(5956) Die Nachmittagsprebiger- und Reltor- 
fielle Hierfelbft wirb zum 1. Dezember c, vacant und 
werben Bewerber um biefelbe, jedoch nur folde, 
welche pro minist, unb pro schola et rectoratu ge: 
prüft find, erfucht, binnen 4 Wochen ihre Zeugniffe 
bei und einzureichen. "Das Einkommen der St 
beträgt etwa 500 XThlr. 

Neubamm, den 26. Auguft 1869. 

Der Magiftrat. 

(5957) Belunntmachung. Die mit 275 Thlr. 
Jahrgehalt (einſchließlich Miethsentſchädigung) zu 
dotirende Lehrerftelle an ber hieſigen Nebenſchule ſoll 
fchleunigft, thunlichſt ſchon zum 1. Oktober c. befetzt 
werben und nehmen wir Meldungen, welchen bie 
volftändigen Zeugnifje der Bewerber beizufügen find, 
innerhalb der nächſten 3 Wochen entgegen. 

Soldin, ben 8. September 1869. 

Der Magiſtrat. 

(5858) Belanntmahung. Un biefiger Stabt- 
ſchule ift eine Elementarlebrerftelle, mit welcher das 
Cantoramt verbunden, vacant. Das Einkommen biefer 
Stelle beträgt — einjchlieflih des Miethewerthé 
einer Dienfiwohnung — jührlih circa 300 Thlr. 
Bewerbungen nehmen wir bis zum 1. Oftober b. 93. 


entgegen. Zlelenzig, den 7. September 1869. 
Der Magiftrat. 
(5959) Belanntmahung. Für bie biefigen 


Schulen werben zwei Ülementarlehrer geſucht, einer 
zum fofortigen Antritt und einer zu Oftern 1870. 
Das Schaft beträgt 250 Thlr. und werden von 5 zu 
5 Sahren Wlterszulagen von je 25 Thlr. gewährt. 
Auswärtige Dienftjahre werden angerechnet. Geeig- 
nete Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniffe und Militairpapiere, fowie eines Kebens- 
laufes bis zum 25. d. M. bei uns melden. 
Landsberg a. W., den 9. September 1869, 
Der Magiftrat. 


(3260) Belanutmacdhung. Behufs Ausführung 
ben Rammarbeiten an dem, bem Aufzuge ber biefigen 
Oderbrücke zunächft belegenen Eisbrecher, muß Erfterer 
vom 13. bis incl. 15, d. M. für die Schifffahrt ge 
fpeırt werben, wovon das fhifffahrttreibende Publi» 
lum Hiermit in Kenntniß gefegt wird, 

Franffint a. O., den 5. September 1869. 

Der Magiftrat. 

(8961) Belanntmahung. Höherer Beftimmung 
gemäß ſoll die Chanffeegeld- Erhebung zu Wüſte⸗ 
Siedersdorf an ber Staats-Ehanfjee zwiſchen Münde- 
berg und Wriegen, unweit Müncheberg belegen, vem 
1. Dezember b. 3. ab anbermweit verpachtet werben. 
Wir haben Hierzu einen Lizitationstermin auf Mon: 


— — 
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tan den 20. September d. 3. Vormittags 
9 Ubr in unſerm Geſchäſtslolale Hierfelbft anberaumt. 
Die Pachtbedingungen können bei uns unb bei bem 
Königlihen Steuer-Amte zu Müncheberg während ber 
Dienftftunden eingefehen werden. Nur bispofitions- 
fühige Berfonen, weldhe vor bem Termine 100 Thlr 
baar ober In Staatepapieren beponiren, werben zum 
Bieten zugelajjen. 
Frankfurt a. D., ben 24. Auguſt 1869, 
Konigliches Haupt-Steuer- Amt. 
(5962) Bekanntmachung. Mehrere in ber 
biefigen Kirche auszuführenden Baulichkeiten, beftehend 
in der Ausbeflerung refp. Erneuerung des Dauer» 
ziegelpflafters im bem Kirchengängen, ber Erneuerung 
der weftlichen Eingangsthür, ſowie der Eingangsihär 
ber fünlihen Borhalle, der Erweiterung bes Orgel» 
&ores und anberweiten Einrichtung bes vor bemfelben 
gelegenen Männerchors, und in ber Erneuerung ber 
Fenſter auf dem Patromatschor, veranſchlagt auf 434 
Thlr., ſollen an ben Mindeftfordernden nach Prozenten 
ausgeboten werben. Hierzu iſt ein Termin auf ben 
25. d. M. Vormittags 10 Uhr im Biefigen 
Amtslotal anberaumt, zu welchem qualifizirte Wert- 
melfter mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
ber Anſchlag täglih während ber Dienftftunden bier 
eingefehen werben kann. Die Bedingungen werben 
im Termine befannt gemadt. 
Finfterwalbe, ven 9. September 1869. 
Königliches Domainen-Pentamt. 
(5963) Am Montag den 20. Septem- 
ber er. Morgens 10 Uhr follen die Weiden⸗ 
Anlagen im’ Belaufe Bindow, Königlihes Forſt ⸗ 
Revier Eroffen, auf dem Streitwerber, der Wapläne, 
dem Schmwirt und einem helle tes Krobſches, 
fämmtlih an ber Ober gelegen, für bas Zahr 1870 
öffentlich melfibletend verpachtet werben, wozu ich 
Korbweiden-Eonfumenten einlade. Berfammlungsort 
im Gafthofe zu Bindow. 
Forſthaus Güntereberg, den 8. September 1869, 
Der Königliche Oberförfter Sprengel. 
(5964) Maſtverpachtung. Donnerſta 
den 28. September d. J. Vormittags 1 
Uhr fol im biefigen Amtsbüreau die reichliche 
Bucenmaft und die Gihen- Sprangmaft in tem 
KRönigligen Horftrenier Lagow zum Cintrieb von 
Schweinen äffentlih melftbietend verpachtet werben. 
Pachtbedingungen werben im Termin befannt gemadt 
und liegen vorher ſchon Hier zur Einſicht bereit. 
Die meiftbietenden Pächter Haben 5 Procent ihrer 
Gebote gleih im Termin ald Kaution zu beftellen. 
Lagow, den 5. September 1869. 
Der Oberförfter. 
(5965) Die von mir unterm 30. Auguft c. 
als abhanden gelommen angezeigten Oberſchl. und 
Niederſchl.⸗Märkiſchen Prierit. - Obligationen fowie 
Distonto-Commanbit-Antbeile haben fich wieder vor, 
gefunden. M. Nofenbaum jun. 
in Erofjen a. O. 


(5966) Wegen ber zum 1. Oktober bevorfte- 
benben Berlegung meines Wohnfiges nah Berlin 
muß ich meine Mandanten bitten, bie Manual-Alten 
aus ihren in erfter Inftanz bereits beembeten Prozeſſen 
innerhalb ber näcdften 14 Zage bei mir in Empfang 
zu nehmen, ba ich folche andernfalls caffiren würde, 

Franffurt a. O. Der Juftizrath Koffka. 

(5967) Die Stelle eines Walkmeiſfters im ber, 
bem biefigen Tuchmachergewert gehörigen Stabtmühle 
zu Liebenau wirb zum 15. Dezember b. 9. vacant. 
Hierzu qualifichrte cautionsfähige Bewerber wollen fich 
bis zum 4. Oltober beim Vorſteher Herrn Ele 
mens melden, ber auf portofrele Anfragen nähere 
Auskunft ertheilt. 

Schwiebus, ben 9. September 1869. 

Der Borftandb bes Tuchmach ergewerls. 

(5968) Ein in Frankfurt a, D,, große Ober- 
firaße belegenes Haus in beftem Zuftande, 3 Stod 
bo, 5 Fenfter Front, Hofraum, 2 große Keller, 10 
Morgen ſchönes Land, in welchem jeit 30 Jahren 
ein blühendes Sellergefhäft betrieben wirb, foll Fa⸗ 
miltenverhältniffe halber zu einem annehmbaren Preife 
verfauft werben. Käufer wollen fich melden bei dem 
Kaufmann Herrn 3. €. Marſchall 

in Wranffurt a. O. 
(5969) 


) Fri x en 
Portland⸗Cement, 
Chamottſteine, Chamottmehl u. feuerfeſten 
Thon offertrt billigſt 

G. F. W. Noack, 
Frankfurt a. O., Berlinerfir, 17/18. 
(5970) D achp appen 


ſowohl in Dachglaſur wie in Steinkohlen⸗ 
theer geträntt, Dachglaſur, Steinkohlen⸗ 


theer, Aspbalt:Goudron Lack billigſt in der 
Babrit' von FW. Noad, 

Franfiurt a. D., Berlinerftr. 17/18, 
(5971) Gedämpftes 


Knochendüngermehl 
unaufgeſchloſſen und mit 66 %, Gchwefeljäure auf⸗ 
geihloffen Euperphosphat Liefert unter 
Garantie nach pünftigfter Analyfe die Fabrik von 

F. W. Noack, 

Frankfurt a. D., Berlinerſtr. 17/18. 
(5972) Cine noch gute gangbare Feuerſpritze 
mit 56 Fuß Schlauch ift preiswürbig zu verkaufen. 
NH. b. A. Merlich, Frankfurt a. O., Bubenerftr. 25a, 
(5973) Einige ältere, mit ben beachtendwerthe- 
ften Zeugniffen verfehene Oelonomie-Infpeltoren, ſowie 
——— Dee ge 33 
maſchinen· Hetzer, welche Stellen ſuchen, weiſt loſtenfre 

nad — E. Seidel in Neuſtadt E.⸗W. 
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(5974) PBreußif | 


Renten = - Berfigerungs- Anftalt, 


Der Kaufmann Herr Theodor Neumann in 
Zültehan bat die Agentur unferer Anftalt niedergelegt. 

Berlin, ben 26. Yuauft 1869. 

Direktion der Preußiſchen Menten: 

Berficherungs: AUnftalt. 

(5575) Einen Sohn achtbarer Eltern fuche 
ich als Lehrling für mein Deftillations- und Eolonial- 
wänren-Geihäft zum 1. Oltober cr. 

Franffurt a. O. 8. Aubelius. 

(5976) Da ih auf einer Thee-Auftion in Ham- 
Burg eine große Partie billig erftanden, fo offerire 

fein fein ſchmeckenden 


Peeco Congo Thee 


Aa Pfund 25 Sgr 
5. MNubelius, Franffurt a. Fo etienfpring 11: 
(5977) Ein junger Daun mit ben nöthigen 
Schultenntniffen: kaun bit uns als Lehrling plackt 
werben. Ernſt Eecius & Sohn 
in Sranfiınt a. DO. 
(6078) Deine in gutem Zuſtande befind⸗ 
liche Schmiede nebft 2 Fenerungen, nebft ber bazu 
gehörigen Wohnung, Stallung und etwas Land beab« 
fichtige ich anderweitig zu verpadhten, unb erſuche Pacht- 
liebhaber fi an mich perfönfich zu wenden. 
Schlaube · Hammer am Friebrich-Wilgelms-Ranal. 
Berwittwete Schmiedemeiſter Fenske. 


(89779) A mm en, ! . nad Berlin ziehen wol., 


. 5. Winter Stelle z. b,, 
erb. fof. feine Stellen m. oh. ohn u. kön. fi 50 dal. ' 


ſchriftl. mel. b. Br. Kamps i. Berlin, Schügenfir.3b, 








(8980) Mein zu Groß-Neuenbori im Ober, 
| rude belegenes Mühlengrunpftüc, befiehenb In circa 
Morgen Land nebft einer beft conftruirten Bod 


—5** mit 2 Gängen im guten baulichen Zu- 


‚ fande, mit einer umfangreichen Kundſchaft verfehen, 
| Bin id Willens fofort unter fehr günftigen Be 
dingungen zu folidem Preife zu verkaufen. Selbfi- 
fäufer wollen fich gefätiof wenden am Abreſſe 

Wilbelm izan in Grof-Neuendorf a. DO. 

(5981) ten Pirnaer Saatroggen 
weiter Ernte verfanft das Dominium Lofjom bei 
Franffurt a. O 


(5982) Stettiner 


Portland: Cement 


ift ftets vorräthig ei B. S. Dacob 
in Frankfurt a. O., Breiteſtr. 31. 
(5983) Für Brennereien 
empfehle ich Pfundhefe in befter Duafität. 
Ab. Brandenburg, 
Frankfurt a. DO, Breiteftr. 6. 
(5984) Elaytons Patent:Schlagleiiten, 
für jede Dreſchmaſchine älterer Gonftruttion anwend⸗ 


bar, empfiehlt 
Mafcyinenfabrif Neu-Bleyen bei Cüftin, 
€. Serzberg. 

5985) Wegen Kräntlichfeit bin ich millens 
mein Schanfgefhäft fofort zu verpachten, die darauf 
refleftiren, fönnen fich melden bei Weickert, Bern 
Erofjen Nr. 440. Die Pacht ift billig. 


5986) Zefaucheur-Gewebre 
efaucheux - Batronhülfen, Bourres und Culots von 
J. Gevelor A Paris empfehlen 


Müller & Schule in Frankfurt a. O. 





Die —* betragen fie ben 


Rebe irt im Büream der 
Bang der Hufle 


exei non Eoauid u. 


m einer emwöhnlihen Dindzeile 2 
en mit 1 gr bereit. . 


2 — aD, 


Ocffentliber Anzeiger 





Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Fraukfurt a. O. 








Stiid 38. 








Steckbriefe, 


(5987) GStedbriefs-Erneuerung. Der unterm 
7. Zuti 1869 Hinter bie unnerehelichte Ufrite Pergande 
aus Bolzin erlaffene Stedbrief wirb hiermit erneuert. 
Franffurt a. O., ben 15, September 1869, 
Königliches Krelogericht. I. Abtheilung. 
(5988) Offene Requifition. Der Einwohner 
Itzig Aron Bork aus Berlin iſt durch Strafumwand⸗ 
lungs · Beſchluß vom 16. Februar 1867 wegen Haufir⸗ 
gewerbeſteuer⸗Contraventlon zu einer Woche Gefängniß 
verurtheilt. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht 
zu ermitteln iſt, ſo wird hierdurch erſucht, die Strafe 
gegen ben ꝛc. Bork, wo er ſich betreffen läßt, zur 
Bollftredung zu bringen und hierher Mittbeilung zu 
geben. Gottbus, den 13. September 1869, 
Königliches Kreiögericht. I. Adthellung. 
Commiſſarius für Uebertretungen. 
(G989) Offene Strafvollſtreckungs · Requiſition. 
Der Bauersſohn Chriftian Schmidt aus Hermodorf 
und der Eigenthümerſohn Franz Berg aus Wildenow 
find durch Erklenntniß des hieſigen Gerichts vom 1. 
Mai 1868 wegen Auswanderung ohne Erlaubniß als 
beurlaubte Landwehrmänner zu einer Geldbuße von je 
50 Thlr., im Unvermögensfalle zu je einem Donate 
Gefängniß verurtbeilt. Ihr genenwärtiger Aufenthalt 
ift unbetannt. Es wird um GStrafvollftredung und 
Senachrichtigung an uns erfucdht. 
Örtedeberg 1. N., den 8. September 1869. 
Königliches Krelögeriht. I. Abtheilung. 
(5990) Dffene Reguifition. Der Arbelter 
Auguft Friedrich Wilhelm Henke, gebürtig aus Ma- 
rienwalde bei Wolvenberg, zulegt in Dobberphul bei 
Schönfließ, 24 Jahre alt, hat aus dem Urtel vom 8. 
Juli d.:3. wegen vorfäglicher Körperverlegung eine 
Gejängnißftrafe von einer Woche zu verbüßen. Es 
wird um deren gerichtliche Vollftredung und Benach⸗ 
richtigung hierher erfucht. 
Königsberg 1. N., ven 10. September 1869. 
Konigliches Kreiagericht. I. Abtheilung. 
(5994) Stechrief. Aa den Arbeitern Heinrich 
Dietrich, 49 Jahre alt, und Auguſt Schröver, 42 Jahre 
alt, beive von hier, foll wegen einfachen -Diebitahls 
eine Gefängnißftrafe von je vier Wochen, an Dietrich 
auch wegen anberer Diebftähle noch eine zufägliche 
Gefängnißftrafe von vier Wochen vollfiredt werben. 


Den 22. September. 


Bir 
erfuchen, Beide behufs der Strafvollſtreckung an bie 
nächfte Gerichtsbehärbe, welche uns hiervon Renntniß 


geben wolle, abzuliefern. 
Landsberg a. W,, ben 14, September 1869. 








Ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort ift unbelannt. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Signalement des Dietrih. Derfelbe ift 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat blonvdes Haar, freie Stirn, blaue 
Augen, blonden Badenbart, gute Zähne, gefunde Ger 
fichtsfarbe, iſt von unterſetzter ſtalt und ſpricht 
deutſch. Die Belleibung bed Dietrih und das Sig⸗ 
nalement des Schröder kann nicht mitgetheilt werben. 
(5992) GStedorief. Der Dienſitnecht Gottfried 
Richter aus Klein-Qubolz, zulegt in Lübbenau, 25 Jahre 
alt, foll wegen fchweren Diebſtahls verhaftet werben; 
er ift im Betretungsfalle anzuhalten und an ums ab- 
zutiefern. 
Lübben, den 10. September 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Mbtgellung. 
(5993) Steckbrief. Die Dienftmagb Anna 
Augufte Bauline Kloſe aus Piefegar, zulegt in Guben, 
foll wegen einfachen Diebftahls im wiederholten Rüd: 
falle und Unterfhlagung im erften Rüdfalle verhaftet 
werben. Sie ift im Betretungsfalle anzubalten und 
an uns abzuliefern. 
Sorau, den 16. September 1869, 
Koönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(SH9A) Stedbrief. Der Schneider Reinhold 
Schmolle aus Bommerzig ſoll als des ſchweren Dieb⸗ 
ftahls Im wiederholten Rüdfalle und ber vorfägliden 
Körperverlegung eines Beamten während ber Ausübung 
feines Berufs verbädtig zur gerichtlichen Haft ge 
bradt werben. Es wird erfucht, ihn im Betretungs- 
falle zu verhaften und an das hiefige Kreidgerichtäge- 
fängniß abzulicfern. 
Zũllichau, den 13. September 1869, 
Königliches Krelagericht. 
Unterfuhungsrichter. 
Signalement. Der ꝛc. Schmolfe ift etwa 45 
Jahre alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß und fchlanter 
Statur, er hat ein ovales Geſicht von gefunber Farbe, 
blonde Haare, blaue Augen, röthlihen Schnurrbart, 
gewöhnlide Stirn und Nafe und vollftändige Zähne 
und ift wahrſcheinlich mit einem grauen wollenen Rod, 
—— Tuchhofen, hellgrauer Mütze und Halbftiefeln 
b et. 
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E (8995) Stedhrief. Der ehemalige Oekonom 
Friedrich Wilhelm Liebiſch ans Gräditz bei Schwiehus 
fol wegen einfachen Diebſtahls verhaftet werden. 
Sein Aufenthaltsort iſt unbefannt und erfuden wir, 
ihn im Betretungsfalle feitzunehmen und mittelft Trans» 
ports an bie biefige Gefängniß ⸗Inſpeltion abzuliefern. 

Zültihau, den 10, September 1869. ; 

Königliches Kreisgeriht. I, Abtbeilung- 

Signalement. Der ꝛc. Liebiſch ift 43 Jahre alt, 
evangeliſch, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat braunes grau- 
melirte8 Haar, freie Stirn, dunkelblonde Augenbrauen, 
graue Augen, proporlienirle Nafe und Mund, befckte 
Zähne, bunfelblonden Bart, rundes Rinn und Geficht, 
gefunbe Geſichtsfarbe, ift von mittlerer kräftiger Statur 
und bat als befonderes Kennzeihen an ber Stirn und 
on ber Nafenfpike eine Heine Narbe. 

(3996) Stedbrief. Der Einwohner Yulius 
Roß, etwa 35 Jahre alt, aus Sefiorten, dieſſeitigen 
Kreifes, ift durch Erlenntniß vom 31. Januar 1853 
zu einer 4jährigen Zuchthausſtrafe verurtbeilt werben. 
Seine Feftnahme hat bis jegt nicht ausgeführt werben 
können. Es wirb erjudht, den ac. Reß im Betretungefalle 
feſtzunehmen unb mit allen bei ihm fi vorfindenten 
Gegenftänden und Geldern an unfere Gefangenen- 
Infpektton abzuliefern. 

Schweg, den 15. September 1869, 

Königliches Kreisgerit. I. Abtheilung. 

(5997) Stedbriefs-Erneuerung. Der binter 
ben Tuchmachergeſellen Iobann Gottlieb Barber aus 
Forſt unterm 27. Yuli 1868 in Nr. 31 bes öffentli- 
chen Anzeigers de 1868 erlaffene Stedorief wird 
hiermit erneuert. 

Forft, ven 13. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputatien. 

(5998) GStedbrief. Gegen den Tuchmacherge⸗ 
fellen Johann Friedrich Wilhelm Echlunz aus Ferft, 
am 6, November 1825 in ®uben ‚geboren, iſt bie 
geridhtlihe Haft wegen wieberholten einfachen Dieb- 
ftahls im Rückfalle beſchloſſen worden. Seine Feft- 
nahme Kat nicht ausgeführt werben lönnen. Es wird 
erfucht, den ꝛc. Schlung im Betretungsfalle fefizunch- 
men unb mit allen bei ihm fich vorfindenden Gepen- 
ftänden und Geldern an uns abzullefern. Signalement 
laun nicht angegeben werben. 

Forſt, ven 11. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputation. 

(5999) Stedorif. Un dem Maurergefellen 
Golthilf Lehmann aus Sommerfeld foll eine achttägige 
Gefängnißftrafe wegen Nichtbefhaffens eines Unter» 
fommens voljiredt werben. Sein gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt ift unbelfannt. Wir erfuchen, ihn Behufs ber 
Strafvollſtreckung an uns oder am die nächfte Gerichts: 
bebörbe, welche ‚uns hiervon Keuntniß geben wolle, 
abauliefern, 

Sommerfeld, ben 2. September 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion I. 

(6000) ‚Stedbrief. Der Bädergefelle Heinrich 

Saremba us Gtreipeff, Kreis Tranınit, - beffen 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — ——— — — — — — — — — 


Signalement unten erfolgt, iſt bes Diebftahls drin⸗ 
gend verdächtig. Sein jehiger Wutentbaltsort iſt 
unbefannt und wirb deehalb erfucht, auf denſelben zu 
achien, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir 
fofort davon Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. D., den 18. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ic. Saremba ift zu Streihoff 
geboren, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blon- 
bes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, dunlel⸗ 
blaue Augen, blenden Schnurrbart, gute Zähne, rum 
tes Kinn, volle Geſichtäbildung, blaffe Gefichtefarke, 
Ift von unterfegter, fräftiger Gejtalt, fpricht gebrochen 
deutſch und als befonberts Kennzeichen dienen Som 
merſproſſen im Geſicht. Bekleidet war derſelbe mit 
einem weißen Drillich-⸗Jaquett, ſchwarzer Tuchheſe 
und brauner Müpe. 

(EUOL) Stechrief. Der Dienfilucht Stanik 
laus Maſchureck, zuletzt im SleinsSheinerstorf bei 
Schwiebus im Dienit, foll wegen ſchweren Diebftohit 
und einer. am 5. d. Mid. verübten Nethzucht zur 
Unterfuchung. nerogen werben. Er. ift flächtig und 
bürfte ſich auf Eifenbaßnarbeit begeben-haben. Edmmt- 
liche Behörden werben erfucht, denſelben im Betr 
turgefalle zu verhaften, mittelft Transports am bie 
Sefängnif-Infpeltion der Königlichen Sreisgerihtt 
Commiſſion II. zu Schwiebus abauliefern und mid 
davon jehleunigft im Kenntniß zu ſetzen. 

Erofien, din 14. September 1869, 

Der Staattanwalt. 

Signalement, Maſchureck ift 24 Jahre alt, 5 
Fuß groß, ohne Dart, unterſetzt, doch nicht fat per 
baut, bat biondes Haar und war mit einem langen 
grauen Sommers-Paletot und bunflen Hofen belleidel. 

: (6002) Stedbrief. Der. Schuͤhmachergeſelle 
Etepban Franz Mihlan aus Warnıbrunn iſt ber 
Unterichlanung verbäctig und zu verbaften. 

Eüftrin, den 18. September 1869. 

Der. Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Mihlan tft: am 6. Aupuf 
1838 geboren, 5° 1” 2° groß, bat braune Auzen 
und Haare, freie Stien, ſchwarze Mugenbrauen, bide 
Nafe, vollſtändige Zähne, rafirten Bart, rundes Aion 
und. Gefidht, geſunde Gefichtsfarbe, ift umterfegter 
Statur uud bat Ausfchlageflede im Geficht. 

(6008) Stedbrief. Der Bädergefelle Carl 
Prodehl aus Greſonſe — Kreis Flatow — wirt Mt 
Unterfcblagung beſchuldigt und ift nicht gu ermilklt. 
Es wird erfucht, ihn betreffenden Falls anzuhalts 
und mir Nadricht zu geben. 

Landeberg a, W., den 13. September 1869. 

Dear Staatsanwalt. 

(6004) Steckriefs ⸗Erneuerung. Der von mir 
unterm 15. Januar d. 9. hinter ven Kaufmann Wil 
helm Ahrens aus Kirchhain erlaffene Stedörief wird 
biermit erneuert. 

Luckau, ben. 12. September 1869. 

Der Staatsanwalt 
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(6005) Steckbrief. Der Arbeiter Auguft Herr- 
mann aus Grof-Waldan bei Görlitz foll wegen ſchwe⸗ 
ren Diebftabl® verhaftet werden, Ich erfuhe daher 
fümmtlihe Behörben, auf den Herrmann zu vigiliren, 
Ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir fchleunigft 
Nachricht zu geben. 

Sudan, ben 16, September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signolement. Der ꝛc. Herrmann tft aus Groß: 
Waldau bei Görlitz nebärtig, 5 Fuß 6 Zoll groß, 24 
bis 25 Jahre alt, bat buntele, faft ſchwarze Haare 
und Augenbrauen, ftarten Knebel und Schnurrbart, 
graue Augen, gefunde weiße Zähne, gebräunte Ge- 
fichtsfarbe und runde Geſichtobildung. 
Kennzeichen dient, baß Herrmann auf beiden Unter⸗ 
armen eine rothblaue Tätomirung feiner Namenschiffern, 
fowte die Anltialen bes 6. Grenadier- Regiments trägt. 

(6006) Stedbrief. Der Xrbeiter Hermann 
Lubewig aus Berlinchen, deſſen Signalement folat, 
bat fi des Diebftahls ſchuldig gemacht. Ich erfuche, 
auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mich davon zu benachrichtigen. 

Solbin, den 16. September 1869. 

i Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Ludewig fit ungefähr 18 
Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, Hat ein glattrafirtes 
Geficht und gefunde Gefichtsfarbe. Belleidet war.ber- 
jeibe mit einem grauen Tuchrock, einer Hofe von bem- 
felben Stoff (mit ſchwarzem Galen), ſchwarzer Tuch: 
müge und auffallend zerriffenen Stiefeln. 

(6007) Bilanatmahung. Der am 26, v. M. 
aus dem hiefigen Gerichts-Gefüngniß entlaffene Dientt- 
Ineht Auguſt Schwemmer iſt verbäcdtig, fid an dem 
in ber Nacht nom 27. zum 28. v. Di. zu Benan in 
ber Wohnung bes Paftors Fiſcher verühten von mir 
am 9. db. M. belannt gemachten Diebjtahl betheiligt 
zu haben. Ich erfuche, den Schwemmer zu verhaften 
und ihn an das Serichtsgefängnig abliefern zu laffen. 
Derfelbe ift in Glauchow geboren, 18 Jahre alt, 5 
Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haore, gewölbte Stirn, 
blonde Augenbrauen. blaue Augen, gute Zähne, unbe 
Rinn- und Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, iſt 
mittler Geſtalt und fpricht deutſch. Berbächtig gemacht 
bat ſich ferner ein junger Mann, welder am 30. v. 
DM. bei vem Paftor Ehrich in Reinswalde vorgeiprocen 
und fi tort für einen Delonomen ausgegeben hat. 
Derjelbe war bekleidet mit einem braunen Calabreſer⸗ 

ut, braunem Jaquet, weißgrauen Tuchhofen, feinen 

tiefeln und feiner Wäſche, er führte einen feinen 
Rohrſtock mit fih und trug einen biden goldenen 
Siegelting am Zeigefinger. In der Müllerfchen 
Scänfe zu Benau, wo er fich für einen Damaftweber 
ausgegeben bat, ift ber Unbelannte mit 3 Haufirern 
welche bie Gebrüder Kolbhelm aus Waditapt jeln 
folfen, zufammengetroffen und mit viefen nah Sorau 
gefahren. Ein Menſch wie ber befchriebene bat fich 
am 3. d. M. bei dem Bleichereibeſitzer Herrmann in 
Ehriftianftabt eingefunden und unter bem Vorgeben, 


Als befonveres 


er fei der Sohn eines Bleichers, die Bleiche beffelben 
befichtigt. Ich erfuche, auf ben Unbelannten zu vigi⸗ 
liren und feine perfönlihen Verhältniſſe feftzuftellen, 
ihn auch, falls er fih in dem Befige ber geftohlenen 
Saden befindet, oder fonit verdächtig macht, zu ver« 
baften und mich Hiervon zu benachrichtigen. 
Sorau, ben 11. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6008) Stecbrief. Der Eifenbabnarbeiter 
Auguſt Diicdert, zulegt im Petershayn im Arbeit, ift 
wegen Diebſtahls zu verbaften. 
Spremberg, ben 14. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(6009) Stedörief. Der Uhrmacher Albert 
Übolph Theodor Thiele aus Frankfurt a. DO. iſt ber 
wieberbolten Unterjchlagung und bes Betruges ver» 
bächtig und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort: unbes 
kannt. Es wird gebeten, den ıc. Thiele im Betre- 
tungsfalle zu verhaiten unb mir davon fofort Nachricht 


zu geben. Zielenzig, ven 20. Scptember 1869. 
\ Königlicher Staatsanwalt. 
Signalement. Der ıc. Thiele ift am 16. Sep⸗ 


tember 1832 neboren, evängeliih, 5 Fuß 5 Zoll 3 
Strih groß, hat bunlelbionbe Haare, freie Stirn, 
blonde Augenbrauen, blaue Augen, große Nafe,. ge 
wöhnlichen Mund, befecte Zähne, rafirten Bart, ovales 
Kinn, längliches Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe, Ift 
fchlanfer Stetur und bat anf dem linken Knle einen 
Reber fled. 

(6010) Stedbriefs-Erneuerung. LUnferen hinter 
ben unter Polizei-Aufficht zu ftellenden Tagearbeiter 
Carl Auguſt Nichtewig aus Nebesborf unterm 14, 
Juli cr. erlajjenen Stedbrief, efr. Selte 702 bes 
öffentlichen Anzeigere zum Amtsblatt Städ Nr. 30 
pro 1869, erneuern wir hiermit. 

Finfterwalde, ben 4. September 1869. 

Königliches Rent» unb Bollzelamt. 

(6011) Bekanntmachung. Die feit 9. Mat b, 
3. bei dem Gaſſwirth Rödel zu Alt-Carbe im Dienft 
ftehende nuverehelichte Anna Müller, genannt Hartwidh, 
aus Landsberg a. W., welche auf 2 Jahre unter Polizet« 
aufſicht ſteht Hat fih am 7. d. Mies. früh von Alt- 
Carbe entfernt und iſt ihr jegiger Aufenthaltsort un« 
befannt. Diefelbe ift 24 Jahre alt, circa AU, Fuß 
groß, hat etwas aufgeworfene Lippen, volles rundes 
Seficht, bunkelblondes Haar und einen etwas unficheren 
Gang. Es wird ergebenft erfucht, die ꝛc. Müller im 
Betretungefalle anhalten und an das unterzeichnete 
Nentamt abliefern laffen zu wollen. 

Driefen, ben 15. September 1869. 

Königlihes Domainen-Rentamt. 


Stecbrieft: Erledigungen. 


(6012) Der von uns unterm 25. YAuzuft 1869 
hinter ven Tuchmachergeſellen Gottfried Richter aus 
Finfterwalde erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Eorau, ben 13. September 1869, 

Königliches Kreisgericht. Abteilung J. 
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(6018) Der von uns unterm 2. September 
1869 hinter ben Webermeifter Iohann Herrmann 
Schulz aus Sorau erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Sorau, ben 11. September 1869, 

Königliche Kreisgeriht. Abtheilung I. 

(6014) Der unter vem 1. September cr. hinter 
ben Schubmachermeifter Eduard Carl Amandus Blie- 
bermonn aus Wltforft erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Forft, den 13. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputation. 

(6015) Der hinter den Schubmachergefellen 
Buftan Adoif Paul Brüdner aus Görlig unterm 
25. Ianuar 1869 erlafjene Stedbrief ift durch Ein- 
leferung bed Brückner erlebipt. 

Hohers werda, ben 13. September 1869, 

Königliche Kreisgerichtss Depntation. 

(8016) Der unterm 8. September 1868 Hinter 
ben Cigarrenmacher Johann Friedrich Wilhelm Reuner 
aus Jauer erlaſſene Stedbrief ift erledigt. 

Löwenberg 1. SchL, ben 17. September 1869, 

Der Staatdanwalt. 


Deffentlihe Befanntmachungen. 


(6017) Bekanutmachung. Dem Stephan 
Gröger aus Ober-Lindewiefe in Oefterreih»-Schlefien 
ift der ihm biefjelts für 1869 zum Handel im Um- 
berziehen mit Feuerſchwamm ertheilte Gewerbeſchein 
Nr... 73 entwenbet worden, welcher hiermit für ungäl- 
tig erflärt wird, 

Frankfurt a. D., ben 16. September 1869, 

Königliche Regierung; 
Abtheifung für birelte Steuern, Domainen und Forften. 

(GO18) Belanntmahung. Der Feldwebel Karl 
Friedrich Laubſch der 4. Compagnie des Brundenbur- 
giſchen Feftungs-Artillerie- Regiments Nr. 3 (Generals 
Veldzeugmeifter), aus Rönigswalde im Kreife Sternberg 
gebürtig, ift burh das am 15. September 1869 
lediglich beftätigte krlegsgerichtliche Erlenntnig de 
dato Mainz den 8. September 1869 in contumaciam 
für einen Deferteur erklärt und zu einer Geldftrafe 
von 100 Thlr. verurtheilt. 

Mainz, ben 15. September 1869. 

Königlihes Gouvernementsgericht. 

(6019) Der Maurerpolirer Wilhelm Creutz⸗ 
berg und beffen Ehefrau Johanne Wilhelmine geborne 
Kraufe Hierfelbft haben bei Eintritt der Majorennität 
ber Letzteren bie ebelihe Güter -« Gemeinschaft unter 
ſich ausgeichlofjen, was hierdurch befannt gemacht wirb, 

Frankfurt a. O., ben 18. September 1869. 

Königliches Kreitgericht. IL. Abtheilung. 


(6020) Aufruf. Der Tuchfcheerergefelle Wil- 
beim Heimih Beyer aus Striegau ift wegen Be: 
amtenbeleivigung unter Anlage geftellt. Da fein 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, jo erſuchen wir 
alle Eiril- und Mititärbehärben bienfterzebenft, uns 
über ben Verbleib des Ungellagten Beher gefälligft 
Nachricht zu ertheifen. 

Soran, ben 17, September 1869. 

Königlichen Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(6021) Belanntmahung. Um 25. Oktober 
1869 begiunt bie 3, diesjährige Sigungsperiobe bes 
biefigen Schwurgerichts. 

Cũftrin, ven 11. September 1869, 

Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(6022) Bekanntmachung. Die nähfte Schwur- 
gerichtsperiode beginnt bierfelbft am 25. Ditober d. I, 
Vormittags 9 Ubr. 

Landsberg a. W., den 16. September 1869, 

Königliches: Krelogericht. I. Abthellung. 

(6023) Belanntmadhung. In unfer Firmen. 
Negiiter ift unter Mr. 185 die Firma „A. Th. Glerach 
in Züllichau“ und al® beren Inhaber der Kaufmann 
Auguft Theodor Gierach in Züllichau zufolge Berfü- 
gung vom 9. September cr. heut eingetragen worden. 

Züllichau, den 10. September 1869. 

. Königliche Kreisgeriht. I. Abtbeilung. 

(8024) Belanntmachung. Der.am 30. Sep- 
tember d. I. in Storkow anftehende VBiehmarlt wird 
abgehalten werben, ba bie bagegen obgewalteten Be- 
benfen inzwiſchen gehoben fin. 

Beestow, ben 17. September 1869, 

Der Ranbrath. 

(6035) Belanntmahung. In Stelle des aus⸗ 
gefallenen Viehmarktes wird mit Genehmigung ber 
Königlichen Regierung am Montag den 18. Oftober 
d. 3. in Seelow ein Vieh⸗ und Pferdemarkt abgehal« 
ten werben. 

Geelow, ben 15. September 1869. 

Der Magiftret. 

(6026) Belanntmahung. Der im Ralenber 
auf den 25. Auguſt cr. anberaumt geweſene Rram- 
Markt wird Mittwoch ben 29. September cr. bier 
abzehalten werben, wogegen ein Viehmarkt nicht ftatt- 
findet, Sonnenburg, ben 16. September 1869. 

Der Mogiftrat. 

(6027) Belanntmahung. Dem Handelsmann 
Ernft Zimmermann aus Wriegen iſt am 29. Mai d. 
I. vor dem Spitztruge zu Glieftow eine filberne 
Eylinderuhr mit Goltrand, römifhen Ziffern und 
blauen Stahlzeigern geftohlen worden. In dem Werke 
fehlt die Befeftigungefchraube. Es wird um Ermitte 
lung der Uhr erfucht. 

Frankfurt a. O, den 13. September 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(6028) Dem Reftaurateur Klofe bier find in 
ber Nacht vom 7. zum 8. Juli cr. mittelft Elubruchs 
8 Bertüberzüge, Einarren, Eigarretten und neufilberne 
Löffel geftohlen. Des Diebftahls verbächtig find 3 
Männer, von bemen ber eine ber bieher nicht ermit- 
telte Maler Daberzott aus Berlin zu fein fcheint. 
Ih bitte um Beihlilfe zur Ermittelung ber Diebe 
und bes gefichlenen Gutes. 

Cottbus den 11. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6029) Ein etwa 18jähriner Hantwerkeburfche, 
5 Fuß 2 Zoll groß, mit rothem Haar, ber fich für 
einen Cigarrenarbeiter aus Brünn ausgegeben bat 
und zulegt in Dahme gearbeitet Haben will, bort aber 
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nicht befannt iſt, Hat am 22, Auguſt cr. zu Walbmanns- 
roh einen ‚braunen gelbpunftirten Rod und einen 
braumen Filzhut geftohlen, ift damit nad Forſt auge- 
dangen, bort aber nicht eingetroffen. Ich bitte um 
Beihülfe zu feiner Ermittelung. 
Cottbus, den 11. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6030) Deffentlide Belanntmadung. In ber 
Naht zum 12. September 1869 find in Zellin aus 
einem Pferbeftalle 1 grauer Eafinetrod, 1 Doppelfattun- 
jode, 1 graue gerippte Sommerbofe, 1 graue wolle. 
nes Shamwituh, 1 Baar Halb» und ein Paar lange 
EStiefeln, 1 Kapſeluhr, 2 ZTabodepfeifen, 1 fchwarze 
Sommerbofe, 1 graue Sommerweſte, 1 buntes Hals. 
tu, 1 Baar blaue wollene Strümpfe, 1 Thlr, 5 Sgr. 
und 1 lederner Gelpbeutel gefichlen worden. Es 
wird um Beihülſe zur Ermittelung bed Diebes und 
Herbeiſchaffung des geftohlenen Guts erfucht. 
Eüfteln, den 15. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(6031) Deffentlihe Belanntmahung. Aus 
einer Lehrerwohnung in. Zellin a. DO. find am 10, 
September cr. 1 Baar gelbe Beinkleiver mit grauem 
Galon, 1 braumer Hut, 1 graues Shawltud, 1 Paar 
ſchwarze Budslinbeinkleiver 1 brammer Hut, 2 Bor 
bemven geftohlen worben. Der That verdächtig find 
2 Wanderburſchen, angeblich Fleiſchergeſellen, beide 
groß und räftig; einer von ihnen hatie bunlles Haar, 
Schwarzen Bart und war mit prauem Rod und Hofe 
und Aufziebftiefeln befleidet, ver anbere trug einen 
hellen grauen Rod und hellblonden Schnurrbart. Es 
wird um Ermittelung ber Thäter und um Herbeiſchaf 
fung bes geftohlenen Gutes erfucht. 
Eüftrin, den 12. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6032) Deffentlihe Bekanntmachung. Mitte 
Zuli d. 3. iſt dem Braueigen Wendeler bier eine 
goldene, auf ber Rüdjeite blau emaillirte Chlinder⸗ 
Damenuhr nebft langer golbener Kette mit Schieber 
und ebenfalls blau emaillirtem goldenen Doppelbhaten 
eftohlen worden, Das mit goldenen Zeigern ver- 
ebene Zifferblatt war von weißer Emaille mit römi« 
fhen Zahlen und bie Rüdjeite dee Gehäuſes oben 
verbogen. Ich erfuche einen Jeden, ber über bie 
Berfon des Diebes oder über ben Verbleib ber ge 
ftohlenen Werthſachen nähere Auskunft au neben ver 
mag, dies mir ober ber nädften Polizei» Berwaltung 
fofort anzuzeigen. 
Solpin, den 18, September 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(6033) Deffentlide Bekanntmachung. Um 
10. September d. 3. find dem Eigenthümer Jänele 
aus Liebenfelde mittelft Einbruchs folgende Sachen 
geftohlen worben: 1) ein fchwarzes Frauenkleid von 
Kamlott, 2) ein flächfenes Lalen, 3) eine ſchwarze 
Kamlottſchürze, 4) eine Echweineblafe unb ein Ier 
berner Beutel mit 26 bie 27 Thaler, 5) ein ſchwar⸗ 
zer Tuchreck mit geripptem Kamlottfutter, 6) ein 


Baar fchwarze Budskinhofen, : 7) ein Paar grauf 
wollene. Hoſen, 8) ein blauer Warprod mit grün 
farrirtem Futter, 9) verſchledene Paar Strümpfe, 
10) 2 Mannsbemben, 11) ein Sad, ger. „Heinrich 
Jaeneke im Liebenfelde”, Ich erſuche einen Jeden, 
der über bie Berfon des Diebes over über ben Ber⸗ 
bleib ber geftohlenen Sachen nähere Auskunft zu ge 
ben vermag, dies mir ober ber nächften. Bolizel-Ber- 
wallung ſchleunigft anzuzeigen. 
Soldin, den 18. September 1869. 
Er, Dear Staatsanwalt. 
(6034) Belanntmahung. Am 16. September 
er. Ift dem Halbhüfner Bönifh in Briesle eine braun» 
lederne Brieftafche angeblih geftohlen worden, in der 
fi außer einigen Quittungen 1 Hunbertthalerfchein, 
2 Funfzigthalerfcheine, 1: Fünfundzwanzigthaferfchein 
und-2 Fünfthalerſcheine befanden. Ich fordere zur 
Unzeige von Berdachtsgründen auf. 
Spremberg, den 19. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6035) Bekanntmachung. Am 18, September 
er, ift auf dem Biehmarft in Dreblau eine ſchwarze 
Stute mit Stern, an 3 Beinen weiß geftiefelt, circa 
10 — 12 Jahr alt, geftohlen worden. Ich fordere 
zur Anzeige von Verdachtagründen auf. 
Spremberg, ben 20. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6036) Belanntmahung. Am 9. September 
er. It aus dem Stalle des Gaſthoſs in Hornow eine 
rothe Kuh mit krummen Hörnern entwendet worden. 
Ich forbere zur Anzeige von Verbachtögründen auf. 
Spremberg, ben 15. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6037) Belanntmachung. Um 15. d. Mio. 
find bier geftchlen: 8 filberne Eßlöffel gez. L. F., 1 
filberner Gemüſelöffel, ge. E. B., 2 neufilberne Ga» 
bein, 1 altmobifcher Sahnenlöffel gez. L. F., 1 gol- 
dene Broche, Ichlangenförmig mit Gummifchnur, 1 
altmobifhe Chliuderuhr mit römifhen Zahlen, filber- 
grauem Zifferblatt und Haarfchnur. Mer über ben 
Dieb oder den Verbleib des Geftohlenen Auskunft zu 
geben vermag, wird erfucht, fchleunigft Hierher Mit 
theilung zu machen. 
Sranffurt a. O., ben 17. September 1869. 
Die Poltzeiverwaltung. 
(6038) Belanntmahung. Um 19. Auguft cr. 
ift zwei auf ber Wanberfchaft befindlichen Bärtnern, 
ben Gebrübern Friedrich und Hermann Buchholz aus 
Safen, Kreis Mohrungen, ein graumollenes Umfchlager 
tuch mit hellgrauer Kante und lilaen Streifen, ein 
neues Rinbertleid von ſchwarz und weiß farrirtem Neffel 
und ein Kinderrod von rothem Flanell abgenommen 
worden, welche Sachen bie Genannten auf ber Ehauffee 
awifchen Arnswalde und Reetz geiunden haben wollen, 
Die Polizeibehörden und Genbarmen werden erſucht, 
nach dem Gigenthümer biefer Sachen au recherchiren. 
Stargard in Pommern, ben 13. Septbr. 1869, 
Der Königliche Staatsanwalt. 
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(6039) Deffentlihe Bekanntmachung. Der 
Webergefell Hermann Friedrich Wilhelm Wille aus 
Kerftenbrügge, welcher wegen unbefugten und zwar 
gewerbsmäßigen. Jagens zur Unterfuchung gezogen 
werben fol, bat feinen bisherigen Wohnort verlaffen. 
Ich erfuhe um Mittheilung des zeitigen Aufenthalts⸗ 
orts bes x. Wille. 

Cüftrin, den 18. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6040) Der Tifchlergefelle Julius Zebel aus 
Krain, weicher 1868 bier gearbeitet hat, foll als 
Zeuge vernommen werben. Es wirb um ſchleunige 
Anzeige, wo Zobel fi aufhält, gebeten. 

Löwenberg ti. Schl,, den 13. September 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(6HAL) Der Arbeitomann Johann Auguſt 
Ludwig Mäcker gen. Gundlack von bier, 43 Jahre 
alt, der ſich vor mehreren Monaten von bier entfernt 
bat, foll in einer Unterfuchungsfache vernommen wer- 
den. Es wirb um Mitthellung von bem jetzigen 
Uunfentbalt deſſelben eıfucht. 

Frantfurt a. O., den 15. September 1869. 

Der Bollzeianmwalt. 

(6042) Belanntmadhung. Der a conto- bes 
Landarmenfondée furtste und. verpflegte Bädergefelle 
Ferdinand Piehl fol über jene Domtzil-Berhäitnifje 
vernommen werben. Die Ortsbehörbe feines zeitigen 
Anfenthafts bitten wir, tem ꝛc. Biehl zu vernehmen 
und uns bie entjtehenbe Verhandlung zu überſenden 

Bolzin, ben 8. September 1869. 

Der Magiftrat. 

(6043) Belanntmachung. Der Dienfilnecht 
und Poltzei-Objervat II Elaffe Chriftian Eheina aus 
Drachhauſen bat feinen bisherigen Dienft bafelbft 
berlaffen und treibt fich wabrjcheinlihd vagabonbirenb 
umber, Alle Boltzeitehörben werden ergebenft erfucht, 
von dem Aufenthalt des x. Choina hierher gefällige 
Mittheilung zu machen. 

Cottbug, den 16. September 1869. 

Königliches Nentamt. 

(6044) Der Tifchlerlehrling Paul Hoffmann 
von bier hat fih am 9. d. Mies. aus biefigem Orte 
entfernt und iſt ſeltdem nicht wieber hierher zurüd- 
gelehrt. Mir erfuchen, benfelben im Betretungsfelle 
mittelt Relſeroute hierher zu weifen. Der ꝛc. Hoff: 
mann ift 17 Jahre alt, bat bunfles Haar, braune 
Augen und wor bekleidet mit buntelbraunem Jaquet, 
blauer Wefte mit welßgejtidten Blumen und röthlich 
welßlarrirten Hoſen. 

Cuftrin, den 13. September 1869. 

Die BPolizeiverwaltung. 

(6045) Belanntmahung. Der Bauer Chriſtian 

andrid zu Ogrofen beabfichtiat auf feinem circa 5’/, 
orgen großen, nörblih an ber Chauſſee von Calau 
nad Dreblau belegenen Aderplan einen offenen Zienel- 
ofen von 23 Fuß Länge, 23 Fuß Breite und 10 Fuß 
Obhe zu erbauen. Dies Borbaben des ıc. Hanbrid 
wird bierbur in Gemäßheit des Geſetzes vom 1. 


Jull 1861 — Geſetz Sammlung Seite 749 — mit 
ber Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen genen bie neue Anlage binnen 
14 Tagen präffufivifcher Friſt bei ver Pollzeiverwal- 
tung über Ogroſen in Altpöbern anzubringen, bei 
welcher Behörde auch der Situations⸗ ımb Bauplan, 
fowie tie Beichreibung bes projeltirten Ziegelofens zur 
Einficht ausliegen. 

Ealau, den 13. September 1869, 

‘ Der Panbrath. 

(6046) Belanntmahung. Der Hüfner Ehriftian 
Drangofch zu Lichterfeld Keabfichtigt, auf dem in ber 
bortigen Felbmark zwiſchen ven Plünen des Häuslers 
Winzer und des Häfners Nabebohr belegenen, 10 
Morgen. großen. Brundftäd, welches zu feinem im 
Hppethefenbuche dafelbft unter Ar. 4 verzeichneten 
Hüfnergute gehört, einen Ziegeldrennofen zu erbauen 
und newerlich in Betrieb zu fegen: Dies bringe ich 
hlerdurch mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kennt- 
ni, etwaige Einwendungen dagegen binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Reutamt in Finfterwalde, wofelbft 
die Beichreibung und Zeichnung nebft Situationsplan 
eimgefehemw: werben fünnen, anzubringen, und bemerfe 
bierbel, daß die Frift für alle Einwenbimgen nicht 
privatschhtitcher Natur präfiufioifch ift. 

Luckau, den 13. September 1869. 

Der Lanbrath. 


Zubbaflationen. 


6047) Nothwendiger Berfauf. Der ben Schif⸗ 
fer Gottfried Pächnatz zu Tſchicherzig bei Züllichau 
gehörige, Hierfeluft im Bürgerwerber bei der Zuder- 
fiederei om Packhofe anfernte Oderlahn II. 901 ift 
zur notwendigen Subhaftation im Wege ber Erelus 
tion geitellt. Die zu erlegende Bletungslaution beträ 
100 Thlr. BVerfteigerungstermin fteht am 6. Ok⸗ 
tober 1869 Vormittags 11 Uhr vor bem 
unterzeichneten Richter im Zimmer Nr. 21 im I. 
Stod des Stabtgerichts-Bebäudes an. Das Zuſchlags⸗ 
urtel wiıb am 9. Dftober 1869 Vormittags 11°, 
Ude im gebadhten Gejchäftszimmer verfünbet werben. 
Etwaige Abfhägungen und andere den Kahn betref 
fende Nachwelſungen, ingleihen befonbere Kaufbedin⸗ 
nungen können in unferem Bürean XII, b. eingefehen 
werben. Alle Schiffegläubiger und alle fonftigen Gläu⸗ 
biger, welde ein Pfandrecht in Anſpruch nehmen, 
werten zur Anmeloung ihrer Rechte bei dem Sub ha⸗ 
ftationsrichter aufgefordert. 

Breslan, den 19. Auguft 1869, 

Königlihes Stabtgeridt. 
Der Subhaftationsrichter gez. Milch. 

(6048) Suhbaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das zu dem Nachlaſſe bes 
Bürgers und Rentier Ehriftian Lehrenkraus gehörige, 
in der Junkerſtraße unter Nr. 20 hlerfelbſt belegene 
und Wr. 477 VoL X. Fol. 209 bes Ra 
buchs von der Stabt, früher Nr. 477 Vol. I. Fol. 
492 des von Franffurt a. O. verzeichnete Haus nmebft 
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Zubehör, abgeichägt auf 26,246 Thlr. 9 Gar. 1 Bf, 
zufolge der nebft Hypethelenſchein und Bebingungen 
im Büreau Wr. Ill. eimzujebenten Zore, fell am 
25. Oktober 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
bem terath Röftell am blefiger Gerichte ſtelle 
öffentlich an ven Meifibietenben verkauft werten. Diejes 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus ben 
Raufgelvern Beftiebigung juchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei bem Gericht zu melden. Alle unbe, 
launten Reolprätenbenten werben aufgefordert, fich bei 
Vermeidung ber Präflufion jpäteftene in tiefem Ter ⸗ 
mine zu melben. 
Franfiurt a. D., ben 17, ze 1868, 
Königlichen . Mbibeilung- 
(8049) Subbaftations- Patent. Nethwendiger 
Berlauf, Schaldenhalber. Das der Frau Raufmann 
Samuel Gerfon Fürft, Friederile geb. Marcus, gehö- 
tige, in ber Yunkerfiroße unter Wr. 21 bierjelbft be» 
legene und Ar. 476 Vol. X. Fol. 201 bes Hypo⸗ 
ibefenbuchs von ber Stabt vmergrichnete Hana nebit 
Aubebör, abgeichägt. auf 33,080 Thlr. 8 Bar. 6 Bi, 
zufolge der nebft Hhpethelenſchein und Bebingungen 
im Bureau Ar. Ill. einzufehenben Taxe, ſoll am 7, 
Februar 1870 Vormittags Li’, Uhr vor 
dem Rreisgerichtörath Röftell an hiefiger Gerichtäftelle, 
Togenftrafe Nr. 6, öffenttich on ven Meiſibletenden 
derlauft werben. Diejenigen Eläubiger, weiche wegen 
einer aus bem Dypotbefenbuche nicht erſichtlichen Real. 
forberung. aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſptuche bei dem bericht zu 
melben. Frankfurt a, O,, ben 7. Yuli 1869, 
Königliches Rreitgericht. 1, Abtbeilung- 
(8050) Subhaftations-Batent. Nothweudiger 
Verlauf, Schulbdenhalber. Das ben Wieienbürger 
Ehrifttan Gottlieb Lettner nehörige, in Lebus belegene 
und Wr. 388 Vol, VIL Fol. 305 bes Hypothelen · 
buchs der zeichnete Grundſtück nebſt Aubebör, abge ⸗ 
ſchat auf 6000 Thlr. zufolge der nebit Hypothelen · 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. III, einzuſe⸗ 
henden Taxe, fell am 260. Oktober 1869 Vor⸗ 
mittags 11’, Uhr ver dem Krelerichter Löwen - 
ſtein an biefiger Gericgtöftelle öffentlich am ben Mleift- 
bietenven verkauft werben. Diejenigen GMäubiger, 
welche wegen einer- aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtiichen Realforberung aus ben Raufgelvern Des 
friebipamg fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Beriht zu melden. 
Frautfurt a. O., ben 19. März 1869, 
Königliches Mreisgericht. I. Möthellung. 
(6081) Belanntmorhung. Die Eubhaftatton 
des dem Gottlleb Heinrich Gracbert, fett beffen 
Erben und ber Wittwe Anne Dorothee Graebert geb; 
Pietach gehbrigen Roffätbenguts, Vol, IT. Nr. 68 
Fol, 137 des Oppotgefenbuches don WBooken, wid 
aufgehoben. Der auf'ben 12. Oftober d. I. ante- 
tonmıte Bietungetermin fällt fort. 
’ Franffurt a. O,, pen 9. September 1869. 
Köntglicges Rreisgericht. I. Abtheilung. 


(6052) Subhaftatiene- Patent, Nothwendiger 
Berfauf. Das ber verehelihten Malchwitz, Elifabeth 
geb. Burrod gehörige, in beim Dorje Sylow befegene und 
Ar. 29 des Hhpothelenbucht verzeichnete Hüfnergut 
mit einem ker Grundfteuer unterliegenben Flächen 
inkalte von 58,11 Morgen, nah einem Reinertrage 
von 38,81 Thlr. zur Grumbfteuerr und nach einem 
Nugangewertie von 20 Thlr. zur Gebäubefteuer ver 
anlogt, jet am 11. Dezember d. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichteſtelle Jim⸗ 
mer Rr. 8 im Wege der nolhwenbigen Subbaftation 
verfteigert werden. Uuszug aus der Steuerrolle, 
Hppothelenfcheln, etwaige Abihägungen und andere 
das Öruarfiüd betreffende Nadwelfungen, iIngleichen 
beſendere Kaujbebingungen können in unferem Büreau 
1.C. eingefehen weıren. Ale Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anberweie, jur Wirkjamfeit gegen 
Dritte ber Eintragung in bad Oypotbelenbuch bebürs 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefortert, biefeiben zur 
Bermeitung ber Bräflufion fpäteflms im Berfteiner 
rungstermine angumelben. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages ſell am 15. Dezember 
d. 3. Vormittags 11 Uhr an Tiefiger Gerichtsjtelle 
Bimmer Nr. 4 verlünbet werben. 

Cotibus, ben 3. September 1869. 

Rönizlies Rreisgericht. 
Der Enbbaflationerichter Nicolai 

(6033) Subhbaftatione- Patent. Nothtoent iger 
Berlauf. Die dem Martin Zaſogk arhörige, in dem 
Dorfe Werben, Anthell V., belegene und Band IL 
Seite 305 Nr. 78 des Hypethelenbuchs verzeichnete 
Häusterftelle, nach einem Nupungewrribe von 6 Thlr. 
zur Gebäubefteter veranlagt, fell am 19. Mo: 
vember db. J. Bormittege 11 Uhr on hie 
finer Gerichtefielfe, Zimmer Nr. 8 im Wege ber 
netäwenbigen Subhaflatton werfteigert werben. Aus— 
zug ‚aus ber Steuerrolle, Oypothelenſcheln, etwaige 
Abfhägungen und andere das Gruncftüf Letreffenbe 
Nahmeifungen, ingleihen befondere Kaufebedingungen 
fönnen in unferem Bürcau I. C. eingefehen werten. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober amtermeite, 

Wirffamtelt gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Setting herürfenbe, aber nicht eingetragene 

afrechte geltend zu machen haben, werben auf 
gefordert, biefelben zur Vermeidung ber Bräflufion 
fpäteftens Im Verfteigerungstermine angumelven. Das 
Urtgeil über Erthellung bes Zuſchlages foll am 
37. November d. I. Mittags 12 Uhr an biefiger 
Serichtäftelle verfünbet werben, 

Gotttus, den 25. Auguſt 1869, 
Könialicher Krelsgericht. 
Der Subhaftationdrihter Nicolai. 

(8054) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Bertauf. Das ber verchelichten Meimer, Caroliut 
neh. Werner, unb ber verchellchten Berger, Johanne 
Ronife geb. Bierke, aemeinihaftli nehörige, in bem 
Dorfe leſel belegene und Band I. Site 292 
Nr. 50 des Hppothelenbuche verzeichnete Grundftüd, 
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mit einem der Grundfieuer umterliegenben Flächenin- 
halte ven 5*?),06 Morgen, nach einem Reinertrage 
von 2 Zhlr. 10: Sgr. 9%, Bi. zur Grundſteuer und 
nad einem Nugungswerthe von 8 Thlr. zur Gebäube- 
ener veranlagt, fol am 27. Movember er. 
ormittagd 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsfielle 
im Wege ber nothiwenbigen Subbaftation verftelgert 
werben, Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo⸗ 
thelenfchein, . etwaige Ubſchätzungen und andere bas 
Grunpftüd betrefiente Nachweiſungen, ingleichen bes 
ſondere Kaufbebingungen fönnen in unferem Büreaı IIL 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hyhpothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über die Erthellung bes Aus 
ſchlages ſoll am 4. Dezember cr. Mittags 12 Uhr 
au- hiefiger Gerichtsftelle verfünbet. werben. 
Erofien a. D., ben 17. Juli 1869. 
Königliches. Kreisgericht. 
Der Subhafiationsrichter. 
(GU5E) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulvenhalber. Das bem Mühlenmeifter 
Wilhelm Kleemann gehörige, in bem Dorfe Zettig 
belegene und Nr. 47 Vol, IL. Fol, 277 bes 
Sppothelenbuchs verzeichnete Mühlengrundftüd, ab⸗ 
eihägt auf 6097 Thlr. 21 Ser. 8 Bf. zu 
Golge der nebſt Häpothelenfchein und Bedingungen im 
Büreau Nr, III. einzuſehenden ‚ jol am 2. 
Mär; 1870 Vormittags AA Uhr vor bem 
sen Kreisgerichtsrath Netter an biefiger Berichts« 
tele- im Termindzimmet Nr. 2 öffentlih an ben 
Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgeldern 
Befriedigung fuchen, Haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei dem @ericht zu melden. 
Groffen, ben 29. Juli 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(6056) Subhaftätions- Patent. Nothmwendiger 
Verkauf. Das dem Joſeph Auguſt Bernhard Beil 
gehörige, in dem Dorfe Kammendorf belegene und 
Band II. Seite 109 Nr. 15 bes Hhpothelenbuchs 
verzeichnete Grundftuck, Louiſenhof genannt, mit einem 
der @runpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
400°°/,,0 Morgen, nach einem Reinertrage von 156 
Thlr. 22 Sur. 2%, Pf. zur Grundſtener und nad 
einem Nukungsweritte von 29 Thlr. zur Gebäube- 
fteuer veranlagt, fol am 24, Movember cr. 
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle zu 
Louiſenhof bei Tammendorf an hiefiger Gerichtaftelle 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verſteigert 
werden. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund» 
ftäd betreffende Nachmwelfungen, inglelchen befonbere 
Raufbebingungen können in unferem Bureau II. 


eingefehen werben. Wille Diejenigen, welche Eigen- 
tum ober anberieite, zur Wirffamkeit gegen Dritte 
ber. Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
mahen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präftufion fpäteftens im VBerfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bes Zufchlages foll am 4 Deyember cr. 
Mittags 12 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verkündet 
werben. 

Eroffen, ben 8. Auguft 1869, 

Rönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6057) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Bertauf. Das dem Johann Chriftian Audres gehö— 
rige, in dem Dorfe Offig belegene und Band L. Seite 
121 Rr. 16, früher Nr. 11 bes Hüypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete Häuslergut init einem ber Grunbfiener un 
terliegenden Flächentnhalte von 10%, ,. Morgen, nad 
einem Weinertrage von 29,06 Thlr. zur Grunbfteuer 
und nad einem Nugungswertbe von 15 Thlr. zur Bebius 
beftener veranfagt, fol am 16. Movember 1869 
Bormittagd 9 Uhr am biefiger Gerichtsftelle 
Zimmer Nr. 13 im Wege ber nothiwenbigen Gubha- 
ftation verfteigert werben. Auszug ans ber Steuer⸗ 
rolle, Hypothetenfchein, etwaige Abfehägungen und an« 
dere bas Grundftück betreffende Rachweifungen. inglei⸗ 
hen beſondere Kaufbedingungen können in unierem 
Büreau III. B, eingefehen werben. Wie Dieje- 
uigen, welche Eigentum ober anderweite, zur Wirl⸗ 
ſamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypothe⸗ 
fenbuch bebürfende, - aber : nicht. eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Bermeidung der Pralluſion 6 im 
Berfielgerungs- Termine anzumelben. Das Urtheil fiber 
bie Erthellung bes Zuſchlages fol am 23. November 
1869 Vormittags 9 Uhr an hleſiger Gerichtsftelle 
verlündet werben. 

Guben, den 8. September 1869. 

Königliches Rreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(60858) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Eigenthümer Wilhelm Wittnebel 
und beffen Ehefrau gebornen Nier gehörige, In Grabom 
beiegene und Banb II. Seite 75 Nr. 37 des Hh⸗ 
potheleubuchs verzeichnete Grunpftäd: mit eimem . ver 
Grundfteuer unterliegenden Flacheninhalte vom6*4oo 
Morgen, nach einem Reinertrage ‚von 9"4., Air 
zue Grunbfteuer und nach einem Nugungswerthe von 
36 Thlr. zur Gebändeftener veranlagt, fol am 19. 
November 1869 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle, Zerminszimmer Rr. IV. im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert wer» 
den. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein 
etwaige Abſchätzungen und aubere das Grunpflüd 
betreffende nen ingleichen ‚befondere Rauf- 
bedingungen können in unferem Büreau I. eingefehen 
werden. „Alle Diejenigen, melde Eigenthum oder 
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anberweite, zur Wirkjamlelt gegen Dritte ber Ein- 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Mealrechte geltend zu machen baben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Praͤlluſion fpäteftens im Ein. rn nerigeen anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über bie Erthellung bes Zu⸗ 
fhlane® fol am 24. November 1869 Bormittags 
11 Uhr an biefiger Serichtöftelle verfünbet werben. 
Königsberg i. N., ben 11. September 1869, 
Konigliches Rreisgericht. 
Der Subhaftationsricter gez. Rnönagel. 
(6059) SubhaftationssPatent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermgljter 
Hermann Karge bier gehörige, in Könige» 
berg i. N. belegene und Nr. 820 Vol, VII 
Fol, 59 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd 
nebft Fabrik, abgefhägt auf 16,710 Thlr., zufolge der 
nebft Hhpothelenfchein und Bedingungen im Büreau 
Rr. I. einzufehenden Tore, fol am 21, Januar 
1870 Vormittags 11. Uhr vor dem Herrn 
Rreisgerichts-Rath m an biefiger Gerichtsitelle 
im Terminszimmer Ar. IV. öffentlih an den Meijt- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
melde wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgelvern Bes 
friedigung fuchen, haben fich mit igrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Königsberg i. N., ben 26. Juni 1869. 
Rönigliches. Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(6060) Subhaſtations⸗Patent. Nothwenpiger 
Berfauf. Die dem Gafthofsbefiger Friedrih Ziemann 
zu Groß-Leuthen gehörigen, bafelbit belegenen Grund» 
ftüde: Groß ⸗Leuthen Nr. 94, 23 und 31, und Krugau 
Nr, 62, mit einem der Grundſteuer unterliegenden 
Flacheninhalte von 215,52 Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von 76,15 Thlr. zur Grundſteuer und nad 
einem Nugungswerthe von 65,17 Thlr. zur Gebäudes 
fteuer veranlagt, follen am 23. Movember b. 
%. Bormittagd 11 Uhr am Hiefiger Gerichts- 
ftele im Wege ber nothwenbigen Subhaftation 
verfteigert werden. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen und andere 
das Grumdftäd betreffende Nachmwelfungen, ingleichen 
beionbere Raufbedingungen lönnen In unferem Büreau 
III. a, eingefeben werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentfum ober anberweite, zur Wirlſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch be- 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu mocen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präklufton fpäteftens im Verſtelge⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die Er- 
theilung des Zufchlages foll am 26. November d. J. 
Mittags 12 Upe an hiefiger Gerichtaftelle verlündet 
werben. 
Rübben, ben 4. September 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Dear Subhafialiousrichter Jacobi, 


(6061) Belanntmadung. Der in ber Schu 
mannichen Subhaftationsfahe von Wierigsdorf auf 
den 4. Oltober cr. Vormittags 9 Uhr anftehende 
Dietungstermin wirb aufgehoben, da die Subhaftation 
zurüdgenommen tft. 

Luckau, den 14. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6062) Subhaftutions-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber Gräfin von 
Franfen-Sierftorpff, Clara geb. Henkel von Donners⸗ 
mark gehörige, im Sternberger Kreiſe belegene und 
Nr. 37 Vol. 53 des ——— verzeichnete 
Rittergut Lieben, abgefhägt auf 93,915 Thlr. 21 
Sgr., zufolge der nebſt Hypothelenſcheln im Büreau 
Mr. IV. a, einzufehenden Tare, fol am 11, Fe 
bruar 1870 Vormittags L1 Uhr an hiefiger 
Gerichteftelle im Zimmer Nr. 1 ödffentlih an ben 
Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubi- 
ger, welche wegen einer aus dem Hyhpothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raufgelvern 
Befrierigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Blelenp, den 24. Juni 1869. 

önigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(6063) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schultenhalber. Das den Halbbübner Mar⸗ 
tin Köppingſchen Cheleuten gehörige, in dem Dorfe 
Neubardenberg belegene und Nr. 135 Vol. IV, Fo 
113 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, ab⸗ 
geihägt auf 3500 Thlr. zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bedingungen im Bureau Nr. III. b. einzufehen« 
ben Taxe, joll am 4. November 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter 
Schulge an Hiefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 3, 
öffentlich an den Mleiftbietenden verfauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hh- 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die Dorothee 
Köpping aus Neuharbenberg, angeblich jegt verehelichte 
Bädermeifter Meder zu Straußberg, fowie ber Klein- 
büoner Johann Winter aus Neuhardenberg werben 
biermit vorgeladen. 

Seelow, den 21. Juni 1869. 

Könizlihe Kreisgerichts- Deputation. 

(6064) Belanntmahung. Subhaftations-Pa- 
tent. Nothwendiger Berfauf, Thellungshalber. Die 
zum Nachlaß bes zu Wibrechtöbrud verftorbenen 
Eigenthümers Johaun Ferdinand Baſche gehörigen, 
zu Albrechtobruch belegen, und Band I. Seite 254 
Nr. 31a, und Vol, I. Fol, 262 Rr. 31b. des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichneten Hollänbergüter mit einem 
der Grundftener unterliegenden Flächeninhalte von 
zufammen 30,66 Morgen, nad einem WReinertrage 
von zufammen 102,13 Thlr. zur Örundfteuer, nach einem 
Nutzungewerthe der Gruntftüde von 12,4 Thlr. zur 
Gebäudeftener veranlagt, follen am 4, Movember 
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1869 Vormittags 10 Uhr an hleſiger Ger 
richtäftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
Theilungehalber verftelgert werden. Auszug aus ber 
Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchaͤtzungen und 
andere das Grundftück betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befondere Kaufbedingungen können in 
unferem Bureau III. eingefehen werben. Alle Die- 
jenigen, welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirk- 
ſamkelt gegen Dritte ver Eintragung in das Hhpo- 
thekenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen Haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung der Präffuflon fpäteftens 
im Berftelgerungstermine anzumelben. Das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlages fell am 10. No- 
vember 1869 Vormittags 11%, Uhr am biefiger Ger 
richteftelle verkündet werben. 
Sonnenburg, ben 11. September 1869. 
Rönigliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationerichter. 
(8065) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlouf. Das ben Häusler Gottlob Jordanſchen 
Erben zu Lindena gehörige, im Dorfe Lindena, Kreis 
Ludau, belepene und Band II. Seite 97 Nr. 79 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslergrimbftüd mit 
einem ber Grunbftener unterliegenden Flächeninhalte 
son 10 Morgen 27 ORuthen, nah einem WReiner- 
trage von 5 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. zur Grunbdfiener 
und nach einem Nugungswertbe von 15 Xhlr. zur 
Gehäubefteuer veranlagt, fc am 8. Movember 
d. 3. Bormittagsd 11 Uhr an hiefiger Ger 
richteftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werden. Auszug aus ber Gteuerrolle, 
Dppothekenfchein, etwaige Abſchätzungen und andere 
bas Brundfiüc betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
beſondere Kaufbebingungen Können in unferem Büreau 
eingefehen werben. Ulle Diejenigen, welche Eigen- 
thum ober anbermweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zu Bermeibung 
der Präflufion fpäteftens im Berftelgerungstermine 
anzımelten. Das Urtbeil über die Gribeilung bes 
Zuſchlages foll am 15. November d. I. Vormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichteftelle verfündet werben. 
Dobrilugf, ten 14. September 1869. 
Königliche Kreiegerichts · Commiffion. 
(6066) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenbalber, Die der Aderbürger-Wittwe 
Gufe, geb. Kreſſebuch, früher dem Raufınann Liebenow 
gehörigen, bei Droſſen belegenen Grunpftüde, nament« 
üch: 1) die Wiefe am Schöppenfee mit ben barauf 
erbauten Häufern Nr. 457, 458 und 459 und fon» 
ftigen Gebäuden Vol. IV. Fol. 289 Nr. 243; 2) 
die MWiefe am Schöppenfee Vol. XV. Fol, 283 Nr. 
914; 3) bie fegerannte Königewiefe Vol. XII. Fol, 
241 Nr. 731; 4) die Wiefe an der Lübbichower Grenze 
Vol, XV. Fol, 379 Wr. 930 bes Hypothelenbuchs 
ben Droffen, zufammen abgefchägt auf 8168 Thlr: 


‚ gerunge- Termine anzumelben. 


28 Ser. 6 Bf., zufolge ber nebft Hypothelenſchein im 
Bürean Nr. I, einzufehenden Tare, jollen am 16. Fe 
bruar 1870 Bormittags 11 Uhr vor dem 
errn Rreisrichter Strud, an hiefiger Gerichteſielle 
Immer Nr. 1 äffentlih an ben Meiſtblietenden ber 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ons dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung ans den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge- 
richt zu melden. Der dem Aufenthalte nach une 
fannte Gläubiger Kaufmann Theodor Liebenow aus 
Franffurt a. DO. wird hierzu eu borgeladen. 
‚Droffen, ven 3. Juni 1869. 
Adnigliche Rreisgerihts-Eommilfion I. 
(6067) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schulbenhalber. Das dem Ziegelmeifier 
Friedrih Earl Blod gehörige, in bem Dorfe Nehes⸗ 
borf belegene und Nr. 230 Vol. VI, Fol. 73 ves 
Hyhpolhekenbuchs von bort verzeichnete Ziegeleigrund⸗ 
ftäd, abgeſchäzt auf 1179 Thlr., zufolge der nebſt 
ppothefenfcheln und Beringungen im Büreau Mr. 
— Taxe, ſoll am 29. Dezember 
er. ormittagd 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Müller am hleſiger Gerichtöftelle im 
Zimmer Nr. II. öffentlich an ben Meiftbletenden 
verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realferberung aus den Naufgeldern Befrierigung 
fuchen, Haben fih mit ihrem Auſpruche bei tem 
Gericht zu melben. 
Finfterwalde, den 9. Auguft 1869. 
Königliche Rreisgerihts.-Eommiifion IL 
(6068) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die ber verehelichten Gaft, Ichanne Louiſe 
pebornen Schulz gebörige, in bem Dorfe Bogelfang 
belegene und Band III Blatt 121 Nr. 90 des Hy 
pothelenbuch® verzeichnete Neubäuslerftelle mit ber 
Hausnummer 87, mit einem ungeirennten Hofraume 
und nad einem Rugungswerthe vou 8 Thlr. zur Ge» 
bäubefteuer veranlant, fol am 10. Dezember cr. 
Bormittagd 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle 
im Wege ter nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus der GSteuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein umb anbere das Grunpftüd betreffende Nach ⸗ 
welfungen, ingleichen befondere Raufbebingungen können 
in unjerem Büreau eingefehen werden. Alle Die 
jenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, zur Wirk 
famkeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothe · 
fenbuch bedärfenbe, aber nicht eingetragene Realtechte 
geltend zu machen Haben, werben anfgeforbert, dieſelben 
jur Vermeidung der Präflufien fpäteftens im Berftel- 
Das Urtheil Über bie 
Ertheilung des Zuſchlages fol am 22. Dezember cr. 
Vormittags 9 Uhr an biefiger ‚Gerichteftelle verfünbet 
werben, - 
Bürftenberg a. O, ben 9. September 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Eommilfion. 
Der Subhaftationsrichter. 
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(O6) Subhaftatlons⸗ Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Folgende, dem Schuhmadhermeifter Wilhelm 
Earl Bobrid gehörige Brundftüce: 1. ba8 hlerſelbſt bele- 
gene und Band I. Seite 235 Nr. 50 bes Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft dazu gehörigen 
Plänen mit eimem ber Grundfteuer unterliegenben 
Blächeninhalte von 8°%,., Morgen, nach einem Rein« 
ertrage von 10 Thle. 28 Sur. 6 Pf. zur Grund» 
ſteuer und nad) einem Nugungswertbe von 30 Thlr. 
zur Gebäubeftener veranlagt, 2. der auf hlefiger Felb- 
mart belegene und Vol, V, Fol, 61 Nr. 211 littr, C, 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Halbe Garten in ben 
nächiten Gärten zwifchen Renneberg und Pietzker, und 
zwar bie Hälfte an Mennebergs Seite mit einem ber 
Grundfteuer unterliegenden Flächeningalt von "2490 
Morgen, nach einem Meinertrage von 2 Ser. 4%, 
Pf. veranlagt, folen am 11, Dftober d. 2. 
Bormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben, Auszug aus ber Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
fchein, etwaige Abjchägungen und andere das Grund 
ſtück betreffende Nahwelfungen, ingleichen befondere 
Raufbebingungen Lönnen in unferem Büreau einge- 
feben werden. Ulle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anterweit:, zur. Wirlſamlelt gegen Dritte ter Einira- 
gung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, wer- 
ben aufgefordert, biefelben zur Vermeldung der Prä- 
Hufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumel- 
den. Das Urtheil über die Ertbeilung des Zufchla: 
ges foll am 20, Dltober d. J. Vormittags 9 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 

Fürftenberg a. D., ben 13. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerihte-Commiffion. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 

(6070) GSubhaftations- Patent. Notbwendiger 
Berlauf, Schulbenhalber, Das dem Bädermeifter 
Johann Carl Ernft Gotthardt gehörige, in der Stabt 
Fürftenwalde belegene und Band I. Seite 1,071 Nr. 
108 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- unb 
Brauhaus mit einem ber Grundfteuer unterliegenben 
Flächeninhafte von 3,12 Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von 2,20 Thlr. zur Grundftener und nach einem 
Nugungswerthe von 120 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, fell au ugs Gerichtäftele am 22, 
Movember 1869 Bormittags 11 Ubr im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert wer- 
ben. Auszug aus ber Steuerrolfe, Hypothelenſchein, 
etwaige Abfchägungen unb andere das Grunpftüd 
betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonbere Kauf. 
bedingungen können in unferem Büreau II. eingefehen 
werben. Ulle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirtfamleit gegen Dritte ber Ein. 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Mealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ter 
Brällufion fpäteftens im Berjteigerungstermine an⸗ 
zumelden. Das Urigell über bie Ertheilung bes 


Zuſchlages foll am 24. November 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 
Fürftenwalde, ben 7. September 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion IL 
Der Subhaftationsrichter. 

(6071) Subhaftations-PBatent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das zum Nachlaſſe ber unverehelichten 
Ehriftiane Röschen gehörige, in dem Dorfe Schöne- 
walbe belegene und Band I. Seite 396 Nr. 185a, 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Weßnigk'ſche Häus- 
fergut, mit einem ber Grunbfteuer unterliegenben 
Fläheninhalte von 0,02 Morgen und nah einem 
Nugungswertbe von 8 Thlr. zur Gebänbeftener veran- 
lagt, fol am 15. Oktober 1869 Vormittags 9 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle Im Wege ber noth- 
wenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle; Hypothelenſchein, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und anbere bas Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere Raufbedingungen 
lönnen In unferem Büreau eingefehen ‚werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigentum ober anberiweite, zur 
Wirljamleit gegen Drüte ber Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
NRealrechte geltend zu machen baben, werben aufge» 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion ſpä⸗ 
teftens im Berfteigerungs-Termine anzumelden, Das 
Urthell über die Ertheilung bes Zufchlages foll am 
.3. Oltober 1869 Bormittags 10 Uhr an Biefiger 
Gerichtäftelle verfünbet werben. 

Kirchhain, den 3. Auguft 1869. 

Königliche Kreisgerichts · Commiſſion. 

(6072) Subhaftations- Patent. Nochwendiger 
Berkauf. Die dem Nagelfchmiebemeifter Iohann 
Gottlieb Blafche gehörige, in dem Dorfe Schlaben 
sub Rr. 13 befegene und Vol, III. Nr. 111 Seite 
649 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslerftelle 
mit eineu der Grumdfteuer nicht unterliegenden Flä« 
heninhalte von 0,39 Morgen, nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 26 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
fol am 2. Oktober 1869 Vormittags 10 
Uhr an Grrichtaftelle Hierfeloft im Wege ver noth» 
wenbigen Subhaftation verftelgert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolfe, Hypothelenſcheln, etwaige Ab- 
fhägungen und andere‘ das Grunpftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unferem Büreau eingefehen werden. Alle 
Diejenigen, welche Eigentfum ober anderwelte, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hppothefenbut bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen baden, werben aufgefor- 
bert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion jpäte- 
ftens im BVerfteigerungs-Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Erteilung bed Zufchlages ſoll am 
9. Oftober 1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtoſtelle verfündet werben. 

Neuzelle, ben 6. Auguft 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 
- 139* 
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(6073) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verebelichten Neftgutsbefiger Uſt, 
Marie Dorothea geb. Bellen, gehörige, in dem Dorfe 
Möbistruge sub Nr. 14 belegene und Banb I. Seite 
313 Nr. 14 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Gröſch⸗ 
fen Reftbauergut mit einem ber Grundſteuer unterlie- 
genden Flächeninhalte von 9,99 Morgen, nad einem 
Reinertrage von 3,81 Thlr. zur Grundfteuer ımb nad 
einem Nugungswerthe von 6 Thlr. zur Gebäube- 
feuer veranlagt, fol am 30, September 1869 
Bormittagd 10 Uhr an hiefiger Gerichtsfielle 
im Wege der nothwenbigen Subhaftation verftelgert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, etwaige Abihägungen unb anbere das Grund» 
ſtück betreffende Nachwelfungen, ingleihen befonbere 
Raufbedingungen Tönnen in unferem Büreau einges 
fehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum oder 
anberweite, zur Wirlfamleit gegen Dritte der Eintra- 
gung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, diefelben zur Vermeidung ber Bräktufion 
fpäteftens im Berfteigerungs » Termine anzumelden. 
Das Urtheil Über die Erthellung des Zufchlages foll 
am 6. Oftober 1869 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerihtaftelle verfünbet werben. 

Nenzelle, den 8. Augufſt 1869, 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6074) Subhaftationg- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Schuhmacher Helnrih Stoppert 
nehörige, in ber Stadt Meppen belegene und Band 
I. Seite 541 Nr. 114 des Hypothelenbuchs verzeich- 
n:te Wohnbaus mit Zubehör, mit einem ker Grund⸗ 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 0,88 Morgen 
nach einem Reinertrage von 0,58 Thlr. zur Grund» 
ftener und nad einem Nugungswerthe von 73 Thlr. 
18 Sgr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 16. 
Dftober c. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichteftelle Zimmer Nr. I. im Wege ver notbiwenbigen 
Subhaftation verftelgert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothefenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere bas Grunbftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befonbere Kaufbebingungen können in unfe- 
rem Düreau Nr. I. eingefehen werben. Alle Dieje- 
nigen, welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirl⸗ 
famtelt gegen Dritte ber Eintragung in bas Hhpo- 
thelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
biejelben zur Vermeidung ber Prällufion jpäteftens 
im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil 
über bie Erthellung bes AZufchlages fol am 23, 
Oltober c. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichte- 
ftelle verlünbet werben. 

Reppen, ben 21. Zult 1869, 

Königlihe Kreisgerihts-Commiifion 1. 
Der Subhaftationsrihter Hirfelorn. 

(6075) Proclama. Das ten Tuchmacher 

Trhbenfeefchen Erben gehörige, an ber Landhausgeffe Hier 


befegene unb im Hypotbelenbuche von Schwiehus sub 
Vol. I. Nr. 10 Fol, 73 verzeichnete Wohnhaus, ab» 
geſchätzt auf 800 Thlr. 25 Sar., foll am 97, Di: 
tober d. 3%. Bormittagd 10 Uhr an Gerichte 
ftelle im Terminszimmer Nr. I. im Wege ver frei, 
willigen Subhaftation verlauft werben. Xare und 
Berfaufsbedingungen Liegen im Bureau I. zur Einfiht 
aus, Schwiehus, den 17. September 1869, 
Königliche Krelsgerichts ⸗Commiſſion L 
(6076) Gubhaftatione Patent. Nothwenziger 
Berlauf- Das dem Koffätben Friedrich Koffad ge 
börige, in dem Dorfe Bahnsdorff belegene und Bank 
I. Seite 121 Nr. 11 des Hypothelenbuchs ver 
zeichnete Koffäthengut mit einem ber Grundfteuet 
unterliegenden Flächeninhalte von 51,68 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 20,13 Thaler zur Grundfteuet 
und nach einem Nutzungswerthe von 18,5 Thaler zur 
Gebäubeftener veranlagt, foll ame AM, Movember 
er. Vormittags 11 Uhr an Gerichtäftelle hler⸗ 
felbft im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hr 
pothelenfchein, etwaige Abihägungen und andere bus 
Brunpftüd betreffende Nachwelfungen, inglelchen be 
fonvere Kaufbedingungen können in unferem Düreu 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eipentkum 
ober andermwelte, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eiatrogumg In das Hhpothelenbuch bebürfente, aber 
nicht eingetragene Reafrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Verweldung ber 
Prällufion fpäteftens im BVerfteigerungstermine anyı 
melden. Das Urtheil über bie Erteilung des Ju 
fhlages fol am 11. November Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verlünbet werben. 
Senftenberg, den 3. September 1869. 
Konlgliche Kreisgerichts · Commiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter. 
(6077) Subhaſtatlons⸗Patent. Rothwenbiger 
Berlauf. Das dem Johann Gottlob Zraugelt 
Schmidt gebörige, In dem Dorfe Clettwitz belegen 
und Band I. Seite 609 Nr. 39 des Hypothelenbucht 
verzeichnete Halbhufengut mit einem der Grundfieuer 
unterliegenben Flächeninhalte von 46,83 Morgen, nad 
einem Metnertrage von 13,62 Thlr. zur Grunbflun 
und nad einem Nugungswertbe von 38 Thlr. zur 
Gebäubefteuer veranlagt, foll am 28. Movember 
db. %. Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerihtt- 
ftelle im Wege ber nothwendigen Subhaftstiem 
verfteigert werden. Muszug aus ber Gteuenelk, 
HOHypothelenſchein, etwaige Abfchägungen und ame 
das Grunpftüd betreffende Nachweifungen, ingleichen 
befondere Raufbebingungen lönnen in unjerem Bär 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober andermweite, zur Wirlfamfeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hhpothefenbuch beplirfenbe, aber 
nicht eingetragene Reaitechie geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, diefelben zur Bermeidung DT 
Bräklufion fpäteftens tm Verfteigerungstermine an‘ 
melden. Das Unihell über bie GErtpeilung des Je 
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ſchlages foll am 2. Dezember db. I. Bormittags 10 
Uhr an biefiger Gerichtaftelle verkündet werben. 
Senftenberg, ben 31. Auguſt 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffien IL 
Der Subhaftationsrichter gez. Böning. 
(6078) Subhaftations-Patent, Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Reftgutsbefiger Matthes Kühnifch 
aebörige, in dem Dorfe Buchwalde befegene und Band I. 
Seite 41T Nr. 27 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Banzhufengut, welches größten Thells parcellirt ift, 
mit einem ber Grundfteuer unterliegenben Blächenin- 
halte von 5,86 Morgen, nad einem Neinertrage von 
5,37 Thlr. zur Grundftener und nach einem Nuhungs⸗ 
werthe von 8 Thlr. zur Gebäupefteuer veranlagt, foll 
am 25. November 1869 Bormittagd 11 
Uhr an Gerichtöftelle Hierjelbft im Wege der nothwen- 
bigen Subhaftation verfielgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſcheln, etwaige Abichägungen 
umb andere das Grunpfild betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befondere Raufbebingungen können in unſe⸗ 
rem Bürenm eingefehen werben, Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hypothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ber- 
meldung der Präffufion fpäteftens im Berfteigerungs- 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zufchlagee foll am 2. Dezember 1869 Mittags 
12 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 
Senftenberg, den 7. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Gommiifion I. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6078) Subbaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Gärtner Siegiemund Kurtze bier 
felbft gehörigen, in Sommerfeld belegenen Grunbftüde, 
und zwar s, das Band IV. Blatt 78 des Hypothelen⸗ 
buch® verzeichnete, mit einem ber Grundfteuer unter- 
liegenden Flächeninhalte von 20°%,,o Morgen, nad 
einem Reinertrage von 16 Thlr. 24 Sgr. zur Grund» 
fteuer, nad einem Nutungswertbe von 26 Thlr. zur 
Gebäudefteuer veranlagt, b. das Band VIII Blatt 
195 verzeichnete, mit einem der Grunbfteuer unter- 
liegenden Flächeninhalte von 1°%,00 Morgen, nad 
einem Neinertrage von 1 Thlr. 8 Spr. 10%, Bi. 
zur Grundſteuer veranlagt, folen am A, Nobem: 
er. Bormittagde 10 Uhr an Gerichts, 
ftelfe im Terminszjimmer Nr. L im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verfeigert werden. Aus- 
zug aus ber Gteuerrolle, Hypothelenſchein, eimaige 
Abfhägungen und andere dad Grumbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen 
können in unferem Büreau IL, eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigentgum oder anberweite, 
zur Wirkfamfeit en Dritte ber Eintragung im 
das Hypothetenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
ben aufgeforbert, biejelben zur Vermeidung ber Prä- 
tlufion fpäteftens im Berftelgerungs-Termine anzu 


melden. Das Urtheil über die Ertheilung bes Zuſchla⸗ 
ges fol am 18. November cr. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger &erichtöftelle verfünbet werden. 

Sommerfeld, den 31. Auguſt 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion J. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6080) GSubhaftations- Patent, Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Ganzbauer Johann Gottfrieb 
Rupke zu Baudach gebörigen Grunpftüde: a. bie in 
ber Gaffener Feldmarkt belegene und Banb VI. Fol. 
280 Wr. 236 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wiefe 
in dem Spedwintel, mit einem ber Grundſteuer unter- 
(tegenden Flächeninhalte von 2%, Morgen, nad 
einem Reinertrage von 6 Thlr. 4 Sgr. 6 Bf. zur 
Grunbfieuer, b. das in Baudach, Altpreußiſchen An- 
theils, belegene und Band I. Ar. 39 des Hypothe⸗ 
tenbuhs von Baudach verzeichnete, aus mehreren 
Barzellen beftehende Grunbftüd mit einem ber Grund» 
ftener umterliegenden Flächeninhalte von 179,0, 
Morgen, nach einem Reinertrage von 23 Thlr. 21 
Sgr. 3%, Pf. zur Grundfieuer veranlagt, follen am 
7. DEtober ec. Vormittag 10 Uhr au Gr 
richtöftelle im Terminszimmer Ar. I, im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. Aus⸗ 
zug ans ber Gteuerrolle, Hypothelenſcheln, etwaige 
Abſchaͤtzungen unb andere das Grundſtück betreffende 
Nachmwelfungen, ingleichen befondere Raufbebingungen 
fönnen in unferem Bureau II, eingefehben werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, 
zur Wirffamteit gegen Dritte der Eintragung in das 
Z— bepürfende, aber nicht eingetragene 

rechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur WBermeibung ber Präffufion 
fpätefliens im Berftelgerungs-Termine anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages ſoll 
am 21. Oktober c. Bormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerictöftelle verkündet werben. 

Sommerfeld, den 24. Jull 1869. 

Königliche Krelsgerichts ⸗·Commiſſton 1. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 

(8081) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berfauf auf Antrag der Beneficial-Erben. Die zum 
Naclaffe ver verwittweten Schanlwirth Bölle, Char⸗ 
fotte Zuſtine gebornen Pötter, gehörigen, in reſp. bei ber 
Stabt Woldenberg belegenen und Fol, 149a. Vol, 
IL Nr. I. refp. Fol. 43 Vol. I. Nr. II. des Hh⸗ 
pothetenbuchs verzeichneten Grunbftüde, nämlich ein 
Wohnhaus in der Scharrnftraße, eine Wieſe am 
Rlofterfelder- Damm und ein Garten in der Mühlen- 
gaffe mit einem ber Grunpfteuer unterliegenven 
Flächeninhalte von 8,72 Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von 11 Thlr. 14 Sgr. 4%, Pf. zur Grund- 
fteuer und nad einem Nugungswertge von 78 Thlr. 
zur Gebäubefteuer veranlagt, follen am 17. No: 
vember 18689 Vormittags 10", Uhr an 
Hiefiger Gerichtaftelle, Terminszimmer Nr. L., im Wege 
ber nothwendigen Subhafiatton verfteigert werten. 
Auszug aus der Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 


906 


Abfhäyungen unb andere das Grunbftüd betreffenden 
Nachwelfungen, ingleichen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unferem Büreau Nr. J. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentum ober auderwelte, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufger| 
forbert, biefelben zur Bermeibung ber Pröflufion: 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Eribellung des Zuſchlages fol am 
24. November 1869 Vormittags 11, Uhr an hie 
figer Gerichteſtelle verfündet werben. 

Woldenberg, ben 12. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommmiffion I. 

Der Gubhaftationsridhter ge. Stubenrauch. 

(6082) Subhaftattons » Patent... Das bem 
Schiffer Carl Albrecht aus GBottihlummerbruch, jegt 
beffen Erben gehörige Stromfahrzeug I. 2129 nebft 

ubehör, welches ſich zu Liepe (Kreis Angermünde) 
findet, fol im Wege der nothwenbigen Subhafta- 

tion auf Antrag der Beneficialerben am 26. OF- 
tober 1869 Bormittags 10 Uhr an hiefl- 
ger Gerichtaftelle dffentlih meiftbietenb verftelgert, 
und wird das Urtheil über Erigellung des Zuſchla⸗ 
nes in dem auf den 30. Oltober 1869 Vormittags 
10 Uhr ebendafelbft anberaumten Termine verkündet 
werben. Die anf Erfordern zu leiftende Caution wird 
auf 25 Thlr. feitgefekt. Mile Schiffegläubiger und 
alle fonftigen Gläubiger, welche ein Pfandrecht an 


dem Schiffe in Auſpruch nehmen, werben aufgefor«. 


dert, ihre Rechte bei bem Subhaftätionsrichter anzu- 

melden. Oberberg i. M., ven 14. September 1869. 
Königliche Krelsgerichts · Commiſſion. 
Der Subhaftatlonsrichter Müde. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(6083) Deffentfihe Vorladung. In bem 
förmliben Deſertions-Prozeſſe wider ben Refruten 
rin Bufle ver 4. Compagnie 3. Oberfchlefifchen 

nfanterie- Regiments Nr. 62 ift zur Vernehmung 
des Angefbuldigten ein Termin auf den 15, Ya- 
nuar 1870 vor dem unterzeichneten Commandan— 
tut· Gerlcht anveraumt worden. Der Angeſchuldigte 
wird aufgefordert, fich fpäteftens im bemfelben einzn- 
finden, mit der Warnung, daß im Falle feines Aus— 


bleiben® er für einen Defertenr- erftärt und auf eine, 


Gelpftrafe von Fünfsig 6.8 Tauſend Thalern gegen 
ihn erfannt werben wird. 

Glatz, den 14. September 1869. 

Könlgliches Commandantur ⸗ bericht. 

(EOBA) Bekaunntmachung. Gegen ven Atbeits⸗ 
foldaten II. Claſſe Iultus Dehmel, geboren am 6. 
-Yuguft 1845 in Halban, Kreis Sagan, von hier am 
14. Jull'd. 3. entwichen, ift der förmliche Contuma- 
clal⸗Prozeß eröffnet worden. Der Genannte wird 
daher aufgefordert, fich fpätefters in dem auf den 
15. Januar 1870 Mittags 12 Uhr im 
biefigen Gernijongerichtslotale neben der Stabthaupt- 


wache anberaumten Termine zu felner Verantwortung 
einzufinden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, 
ber Abweſende für einem Deſerteur erklärt und zu 
einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. wird verur⸗ 
theilt werben. 
Torgau, ben 13. September 1869. 
Königlidyes Rommandanturgeridt. 
(6085) Aufforderung ter Erbicafteglaubige 
unb 2egatare im erbfchaftlichen Liquldationbverfehren. 
Ueber den Nachlaß des am 20. September : 1868 
verftorbenen Rechnungsführers Ferdinand Schlotimanm 
aus Lichtenberg iſt das erbfchaftliche Liquidation 
verfahren eröffnet worben. Es werben daher bie 
fänmtlichen Erbfchaftsgläubiger und Legatare auig 
forbert, ihre Anſprüche an bei Nachlaß, dleſelber 
mögen bereits redhtshängig fein ober nicht, bis zum 
10. Dftober 1869 einfchließlich bet ums ſchrtifilich 
ober zu Protololl anzumelden. Wer feine Aumeldung 
fhriftlich einreicht, Hat zugleich eime Abſchrift der 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbfdafit- 
gläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nid! 
innerhalb ber beftimmten Friſt ammıelden, werben mit 
ihren Anſprüchen an ven Nachlaß dergeſtalt ausge 
fchloffen werben, boß fie fich wegen ihrer Befriedigum 
nur on Dasjenige halten können, mas nach made 
ftändiger Berichtigung aller rechtzeitig nmgemeldeien 
Forderungen von’ der: Nachlaßmaſſe, mit Ausihluk 
aller felt dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen, übrig bleibt. Die Abfaffung bes Prüfe: 
fions-Erfermtniffes findet nah Verhandlung der 
in ver auf den 27. Oktober 1869 Bor 
mittags 10 Uhr im Seffionsfaale Nr. 39 dt 
Gerichtsgebäubes anberaumten Öffentlichen Sigung fat. 
Franffurt a. O., den 8. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung 
(G086) Deffentlihe Aufforderung. Im M 
Unterfuhungs-Sache wider bie undereheichte Krügtt 
und Genoffen zu, Fürfienwalde wegen Brandklitun, 
in welcher am 18. Oktober d. 3. Vormit | 
tags um 9 Uhr vor dem Yiefigen Schmurgeridl 
öffentliche Berhandinng ftattfinbet, follender Schalt 
lehrling Wilhelm Lange und ver igarrenmadt 
Paul Boſchan, beide früher in Fürſtenwalde, legier 
aber fpäter.hier und zulegt angeblich in Berlin, &* 
nommen werben... Beide werben hiermit aufgefotdetl 
in biefem XTermilne gu erſcheinen und fon t 
dem unterzeichneten Sreisgericht ihren jritaen — 
enthaltsort ſofort anzuzeigen. Alle öffentichen ör 
hörden werben eriucht, und, was ihnen ven 
derjeitigen Aufenthalt des Lange und Bofchan lan 
fein folite, fchleunig: mitzutheilen. 
Frankfurt a. O,, den 10. September 186%. 
Röntzliches Kreiszerid 
| (6087) Belanntmachung. Die vom dem J 
maligen Kreißgerichtaboten und Erecutor Koß Mu vr 
beftellte Amtsfantion von 100 Thir. in den Ela — 
ſuldſcheinen Lit, G. 39807 und 51198 äh 
50 Thlr. joß an denfelben zurüdgezahlt werden. 
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werben baber alle Diejenigen, welche an vie nebachte 
Umtstantion des Koh aus ter Mmteführung 5 
Anſpruch zu haben ·vermeinen, bierdurch vorgeladen, 
in dem auf den 12. ember d. I. Mit 
tags 12 Uhr vor dem @erichteajiejjor Kibath 
an Gerichtoſtelle, Zimmer Nr. 8, anberaumten Ter ⸗ 
mine emtweber perjönlich oter durch einen mit ge⸗ 
böriger Bellmacht und Information verfebenen Dian« 
dotor Ihre Anivriche amıumelven unb madhzumeiien, 
wirrigenfalle fie mit denfelben autgeichleften werben, 
ihnen dieferbalb ein ewigrs Siillſchweigen auferlegt 
und vie Kaution dem Keß zurüdgegeben werben wirb, 
Cottbus, den 4. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(6088) Preklame. Das Defument über bie 
auf dem, im Hypotheleubuche von bem Deorfe Tſchaue⸗ 
torf Vol. I. Fol, 344 Nr. 50 verzeichneten Halthu- 
fengute in der II. Doupirubrlt unter Nr. 1 für 
Maortin Schmäfhle eingetragenen 200 Thlr. rüdftän 
dige Kaufgelder, befiehend aus den Kaufverträgen vom 
17. April 1813, 24. Degember 1824 und 23. Mal 
1823, fowie tem Hhpothelenſcheine vom 15. Auguft 
1833, ift verloren gegangen und wahrſcheinlich bei 
ben im Jahre 1844 in Tfchausberf ftattgehakten Feuer, 
bei welchen bad Gehäft des obengenannten Guté mit 
yeritöit werten, verbrannt. Auf ben Antrag de6 
gegenwärtigen Beſitzers ber Nabrung, Halbhäfners 
Dans George Rranfe, werben alle Diejenigen, welche 
als Gigenthämer, Gefionarien, Pfande ober fonftige 
Briefinhaber Aniprüce auf das befchriebene Dokument 
ober auf bie Forterung zu haben vermeinen, bierburd 
aufgefortert, biefe Anjprüce innerhalb dreier Donate, 
fpäteftens in beri bierzu auf den 30. Dftober 
er. Mittags 12 le dor bem Herrn Kreloge ⸗ 
tihte-Direltorn Brehmer im Zerminszimmer Nr. 2 
des biefigen Gerichtelotals angejegten Termin in Per» 
fon oder durch einen zuläffizen Bevollmächtigten an 
nmeiben und nachzuwe iſen, widrigenfalle biefelben mil 
Ihren etwaigen Anjpıücen am das fragliche Dokument 
unter Auferleaung ewizen Stillſchweigene werten prü- 
Undirt und das Delument für amertifirt erllärt wer- 
den wirb, 

Erefjen, den 18. Mai 1860. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 


(6089) Vrotlama. Es find angeblich folgenre 
Dotumente verloren gegangen: 1) bad Dolument 
Über 249 hir, Darlehn, eingetragen für ben Bauer 
Johann Gottfried Fechner aus Aleln-Gondern auf 
ter Keſſathen · Nahrung Band I. Fol. 193 Wr. 26 
Rubrica III. Nr. 10 des Hypochelenbuchs non Ely- 
tem, beftchenb auß ber gerichtihen Eorreal-Oblige- 
Hon der Koſſäch Ichanın Büttner’fchen Eheleute vom 
6: Yumt 1861 und Ohpothelenbuchs· Aus zug dom 
10, Juni 1861. 2) Dos Bwelgbofument nom 8. 
Auguft 1861 ber die, ber -ufinerebelichten Anna 
Dorotben Ailich zu Runtichom Üiberiiefenen, auf dem 
SeYueipermeifter Rromm'jhen Grunkfiüde Vol L 

ol. 46 Nr. 12 des Ohpoihtlenbuchs don Hüpesheim 


— 


bei ber Rubr. III Nr, 1 eingetragenen Boft von 50 
Thelr. Multererbe fuhlngroffirten außergerichtlichen 
| Roften in Sachen Aliſch ca, Materne von 12 Thlr. 
6 Sar. 3) Das Bürgihafte- Dokument über die auf 

dem Gruntjläde Band I. Blatt 19 Ar. 4 tes Hypo⸗ 

thelenbucht ven Umteſiſcherel Creſſen, Rubr. III 

Rr. 12 für den Maurermeifter Wilhelm Riegel aus 

Freutfurt a. O. eingetragenen 57 Thlr. und Zinfen, 

befiebenb aus ber gerichtlichen Berhantlung vom 1. 

März 1853 und Häppetbetenichein vom 3. Mär; 1853. 

4) Dos Dolument über vie auf bem Grunpjtüde 

Band U. Blatt 93 Nr. 85 des Supethetentuchs von 

Lechwitz bei dem Authelle des Karl Auguſt Eduard 

ubert, Rubr. III. Nr. 2 für den Tucicherrermeifter 
atl Gottlob Auguſt Mahlow aus Creſſen eingetras 
genen 100 Thlr. und Ziuſen, beflegenb aus ber uo« 
tartelfen Obtigation vom 2, Oktober 1850 und Hy 
pothelenfhein vom 10, April 1855. Hille Diejenigen, 
welche om biefe Dolumente als Eigenthümer, Erben, 

Geffiemarien, Pfand» oder ſonſtige Brief-Inhaber 

Anfprüde zu haben vermeinen, werben bierbur auf 

geforbert, ihre Auſprüche innerhalb dreier Dlonate, 

fpäteftens in dem auf Den 80, Dftober 1868 

Bormittags 11 Ubr vor dem Herrn Rreiöger 

tichts- Direftor Bremer im Terminszimmer Nr. 2 

bes biefigen Gerichlololalg anberanmten Termine an« 

yumelben und nachzuwelſen, wiprigenfalld biefelben 
bamit präffndirt und bie Dokumente für erloſchen 
erflärt werben. 
Groffen a. O., ben 8. Juni 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abthellung · 
ee Aufforderung ber Ertihaftsgläubiger 

und Vegatare Im erbſchaftlichen Liquibatiendseriahren 
Ueber ten Nachlaß des am 17. Mai 1869 zu Logan 
verftorbenen Ritterautspächtere und Amtmanns Io 
bann Oscar Richard Schmidt iſt das erbichaftliche 
Ziquibationeverfabren eröffnet worden. Es werben 
baber bie ſaͤmmtlichen Erbichaftsnläubiger und Legatare 
aufgeforkert, ihre Anfpüce an ten Nachlaß, dieſelben 
mögen bereits rechte hoͤngig jeln oder nicht, bis zum 
80. Oftober cr. einſchliehlich bei- uns fehriftlich oder 
zu Brotololl anzumelden. Wer feine Anmeldung 
föpriftlich einreiche, hat zugleich eine Mbichrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbicaftspläubiger 
und $enotare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb 
der beftimmten Frift ammelven, werben mit ihren 
Anfprücdhen am den Nachlaß dergeftalt ausgeſchlofſen 
werben, daß fie ſich wegen ihrer WBelrledigung nur 
on tasjenige halten können, was mad vollftänbiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten FHorber 
rungen von der Nachtaßmaſſe, mit Ausflug aller 
felt dem Mbleben des Erblaffers gezogenen Nutzungen, 
übrig bleibt. Die Abfaffung bes Prältufiongertennts 
niffes finbet nach Berhandlung ber Sache in ber auf 
den —e—— — * 12 Uhr in 
unierm Aublenzzimmer Pr. 2 anberaumte 

—* A m öffentlichen 

reſſen a. D,, bew 28, Auauft 1869. 
Nonigliches — L Ablheilung. 
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(6091) Goictal» Citation. Die verebelichte 
Gohlle, Wilhelmine geborene Seyblig zu Gottfhimmer- 
bruh hat wider Ihren Ehemann, den Arbeitömann 
Johann Gohlle, zulegt in Gottſchimmerbruch wohnhaft, 
auf Trennung ber Ehe wegen böslidher Verlaſſung 
gellagt und behauptet, daß er feit mehreren Jahren 
verfchollen fei. - Zur Beantwortung der Klage unb 
weitern mündlichen Verhaudlung Ift ein Termin auf 
den 27. Dftober 1869 Vormittags 11 
Ubr vor dem Gollegio des Rreisgerihts im Sitzungs⸗ 
ſaal Hierfelbft angejegt, wozu der Arbeitamann Johann 
Gohlle Hiermit Öffentlich unter der Warnung vorge 
- laden wird, daß bei feinem Ausbleiben die angeführten 
Thatſachen in contumaciam für zugeftanben angenom⸗ 
men, die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldi⸗ 
gen Theil erachtet werben wird. 

Friedeberg 1. N., ben 12. Juli 1869, 

Königliches Krelsgerlcht. I. Abthellung. 

(6092) Bekanntmachung. Folgenbe Hhpo⸗ 
thelen-Inftrumente und Hypothekenpoſten werben bier» 
mit aufgeboten: 1) Hypothelendolument vom 7. 
September 1841/23. Dezember 1843 über no 30 
Thir. nebft 5 Procent Zinfen Doarlehn für ben 
Müpfenmeifter Earl Friedrich Theodor Kornmeſſer 
zu Deutfch-Grone, eingetragen Rubr. III. Ar. 1 auf 
bem zu Neuwedell belegenen, Hypotheleubuch Vol. VL 
Mr. 40 verzeichneten, dem ifchlermeifter Gottlieb 
Kühn zu Hürftenau gehörigen Grundſtücke, zufolge 
Verfügung vom 8. Dezember 1843; 2) Hppothelen- 
bofument vom 8. Juli /26. Dftober 1836 über no 
331 Thlr. 18 Sgr. 5", Pf. Batererbe der Geſchwi⸗ 
fir Schmibt mebft 4 Procent Zinjen, eingetragen 
Rubr. IL Nr. 1 auf dem zu Alt-Garbe sub Nr. 
15 A, belegenen, Hypothelenbuch Vol, IV, Fol. 601 
verzeichneten, der verebelihten Schmidt, Erneftine 
Wilhelmine geb. Welt gehörinen Bauergute zufolge 
Verfügung vom 25. Oltober 1836; 3) Hypothelen⸗ 
bofument vom 11./23. Februar 1856 über 250 Thlr. 
nebft 5 Procent Zinfen Refilaufgeld für den Tud- 
machermeifter Karl Uunguſt Kuhnle zu Springe, ein- 
getragen Rubr. IIL Nr. 1 auf der bei Woldenberg 
beiegenen, Hypothetenbuch Vol, I, Fol. 193 b. Nr. 1 
verzeichneten, dem Biehhändbler Johann Throl zu 
Woldenberg gehörigen Wiefe zufolge Verfügung vom 
23. Februar 1856; 4) Hypothekendolument vom 
23.26. Mär; 1839 über 63 XThlr. 28 Sgr. nebft 
5 Bıocent Zin en Muttererbe der Gefchwifter Pahl, 
eingetragen Kubr. II. Nr. 12 auf dem zu Wolden⸗ 
berg belegenen, Hypotheleubuch Vol. I, Nr. 1 Fol, 
65 verzeichneten, dem Schuhmachermelſter Johann 
Gotthilf Pahl dafelbft gehörigen Wohnbaufe zufolge 
Verfügung vom 29. Mär; 1839; 5) Hhpothelenbo- 
tument vom 22,24. Juni 1853 über 100 Thlr. 
nebft 5 Procent Zinfen Darlehn für ben Börfter 
Albert Nidel zu Wormefelve, eingetragen Rubr. III, 
Rr. 3 auf dem zu Mienken belegenen, Hyhpothelenbuch 
Vol, VL Fol. 427 Nr. 22 verzeichneten, dem Bauer 
Friedrich Menste daſelbſt gehörigen Grundftüde zus 


folge Verfügung vom 24. Juni 1853; 6) Hypothelen⸗ 
bofument vom 24. Dezember 1849, 14. 
1857, 30. März; 1864 über 34 Thlr. nebft 5 Pro 
cent Zinfen Darlehn, eingetragen für ben Ranfmann 
Marcuie, umgefchrieben für Fräulein Maſſow bier, 
Rubr, IIL Nr. 6 auf dem zu Altenfließ beiegenen, 
Hypothelenbuch Vol. III. Fol, 209 Ar. 91 verzeid- 
neten, dem Ghriftian Friedrich Quaſt bafelbft gehö- 
rigen Halbbauerhafe zufolge Berfü vom 9, Mär, 
1850/23. Dezember 1867; 7) otbelendelument 
vom 25. Juli, 2. September, 31. Dezember 1844, 
aus welchem unter Anbern 96 Thlr. nebft 4 Bros 
cent Zinfen Elternerbe für den Schuhmachermeifter 
Ebuard Hellmuth Karew bier Rubr, III. Rr. 2 auf dem 
bem Karl Friedrich Auguſt Buff zu Ritzeuswunſch 
gehörigen, Hypothelenbuch Vol. I. Fol, 217—224 
verzeichneten Roloniftengute Nr. 28 zufolge Verfügung 
vom 31. Dezember 1844 gr ar find; 8) Hype 
thefendofument vom 26. Rovember/ld. Dezember 
1829 über 50 Thlr. nebft 5 Procent Zinfen Darlehn 
für bie Gefchwifter Sommerfeld, eingetragen Rubr, 
III. Nr. 1 auf dem zu Kolonie Netzbruch belegenen, 
Hypothelenbuch Vol. XVII. Fol. 161 Wr. 99B, 
verzeichneten, ber derehelichten GSchenbel, Iohanne 
Friederife geb. Splettftößer zu Netzbruch gehörigen 
Srunpftüde zufolge Berfügung vom 18. Dezember 
1829; 9) Hhpothefendofument, beftiehend aus ven 
Urkanden vom 24. September 1807, 5. Januar 
1820, 4. Jull, 12. Dftober 1843, 12. Februar 1844 
über nod 150 Thlr. Vatererbe für Karl Ludwig 
Pahl, bezüalih Wittwe Pahl Marie geb. Arndt, ein 
getragen Rubr, IIL Nr. 1 auf er Neugaurkowſch⸗ 
bruch belegenen, Hypothekenbuch Vol. I, Fol, 1-8 
Nr. 1 verzeichneten, dem Johann Auguft Witte ba 
felbft gehörigen Holfändergute zufolge Verfügung vom 
24. September 1807, 22. April 1820; 10) funfzig 
Thaler Hppothelenforberung bes Hallmaun am ben 

ausmann Michael Duaft zu Breitenwerder aus ber 

bligation vom 4. Jutt 1795, eingetragen Rubr. JIL 
Nr. 1 auf bem zu Friedebergſchbruch belegenen, Hypo⸗ 
thelenbuch Vol. II, Fol, 185 Wr. 54 verzeichneten, 
tem Eigenthämer Johann Friedrich Pie dafelbft ge 
hörigen Holländergute, Es werben baber alle Die 
jenigen, welche berechtigte Auſprüche auf biefe Forbe 
rungen bezüglich Dokumente haben, hlerdurch aufge 
fordert, diefelben vor oder in bem auf den 31, 
Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr Zer 
minszimmer Nr, J. anberaumten Termine anzumelsen, 
widrigenfalis fie damit präckudirt, über bie Bohlen 
Nr. 3, 5 und 6 neue Dokumente für die unverehelichte 
Emilie Auguſte Kuhnke zu Shringe, bezüglich Foörſter 
Albert Nidel zu MWormöfelde und Wentler Ichann 
Friedrich Triant bier gebilvet, alle übrigen Poften 
aber gelöfht und bie betreffenden Dokumente für 
amortifirt erflätt werben. 

Frledeberg I. N., ben 12. September 1869. 
Königliche Kreisgericht, I, Abtheilung- 
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(6088) Prollame. Behufs Verichtigung bes 
Befigtitels: a. des im Hypethelenbuche ver Gubener 
Landungen Mr. 1283 Vol. 54 Fol, 233 verzeichneten 
Dubrau-Aders bei Raltenborn Mr. 121, welcher noch 
für den Btmmergefellen Iohann Samuel Kueckel zu 
Guben eingetragen ift, für bem Fabrilarbeiter Karl 
Baerhr, weicher das Grundſtück laut aufergerichtlichen 
Vertrages vom 22. Juni 1856 von der verehelichten 
Fabrilarbeiter Sübe, Dorothea gebornen Yampe ge 
fauft hat; b. bes im gr mer ber Gubener 
Tanbungen Vol. 57 Fol, 169 verzeichneten Dubrau« 
Uders bei Raltenboru Nr, 130, welcher no für den 
Gärtner Gottfried Richter in Gubinchen eingetragen 
ift, für den Bimmergefellen Auguſt Yange, für welchen 
ber Gchuhmachermeifter Samuel Schmint das Grund» 
fü durch den außergerichtlihen Kauflontralt vom 
16, Januar 1825 von bem Richter erworben bat, 
werben alle unbelannten Eigenthumtprätendeuten auf« 
gefordert, ihre Anfprüce auf das gedachte Grunbftüd 
fpäteftens in dem auf den 4. Januar 1870 
Bormittagd 11 Ubr vor dem Herrn Kreis⸗ 
tichter won Zrebra an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer 
Ar. 13, anberanmten Termine anyumelden, wibrigen- 
falls fie mit ihren etwaigen Anfprücden werben prä« 
Undirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werben. 

Buben, ven 10. Wuguft 1869, 

Könialiches Kreisgeriht. J. Abteilung. 

(6098) Deffentlibe Borladung. Gegen bie 
nadhbenannten Mititärpflihtigen und Mannfchaften 
des Beurlaubtenitandes: 1) den Schiffer Carl Lud⸗ 
wig Weber von bier, aeboren am 7. YHunuf 1840; 
2) pen Arbeiter Carl Yudpwig Ferdinand Klinner aus 
Annenaue, geboren am 28. Otteber 1840; 3) ven 
Ürheiter Auguſt Dinze aus Antoirettenluft, geboren 
am 30, Aunuft 1840; 4) den Mebeiter Friedrich 
Wilhelm Kittel aus Jahnefelde, geboren am 25. Mal 
1840; 5) den Arbeiter Ferdinand Jullus Ewald aus 
Johanniehof, geboren am 30, September 1840; 6) 
ben Yıbeiter Chriſtian Friedrich Craft Rupfe aus 
Alt-Fipfe, geboren am 30. September 1840; 7) ven 
Ürbeiter Heinrich Ferdlnand Gieſe von hier, geboren 
am 13, September 1841; 8) dem Ürbeiter Ludwig 
Behrendt aus Pipfe, geboren am 24. Mai 1842; 
9) den Schiffer Franz Koplin vom bier, geboren am 
8, November 1842; 10) den Kellner Friedrich Augufi 
Franz Wiufch von bier, geboren am 1. September 
1842; 11) den Hausmannefohn Garl Friedrich Zau- 
ber aus Wepritz, geboren am 14. Dftober 1842; 12) 
den Schiffer Garl Edward Schleufener aus Berfens 
Werber, geboren am 4. November 1843; 15) ben 
Shhneirergefellen Carl Friedrich Herrmann Moefe aus 

henwalde, geboren am 18, Maärz 1843; 14) bem 
iter Johann Laudwig Adolph Behrendt aus Alt 
Lipke, geboren am 4. Oftober 1843; 15) ven Darror 
ſen, Gaftwirtpsjohn Georg Robert Ferdinand Kerft 
don bier, geboren amt 10, Mal 1844; 16) ven DMa- 
bauer Ouſtav Abdolph Franz Yange von bier, 


geboren am 4. Dezember 1844; 17) ben Quecht 
Karl Ladwig Prei aus Plonig, geboren am 23, Auzuft 
1844; 18) ben Gärtner Franz Helnrih Emil Doofe 
ans Glabow, geboren am 22. Juni 1844; 19) ven 
Schiffer Johaun Yullus Leberecht Neumann aus 
Fichtwerder, geboren am 10, Jund 1844; 20) ben 
Rucht YJulind Franz Lück aus Altenforge, geboren 
om 24. November 1844; 21) dem Eigenthümer Gott: 
lieb Robert Rüdgeim aus Mariemwiefe, geboren am 
2. Januar 1844; 22) den Mlether Auguſt Heinrich 
Relnhold Kobling aus Hein-Zettrig, geboren am 
26. Auguſt 1845, iR von ber hiefigen Königlichen 
Staatsanmwaltfhaft Anklage erhoben und burch unfern 
Beihluß vom heutigen Tage auf Grund $. 110 des 
Strafgelegbuhe und bes Geſetzes vom 10, März 
1856 die Unterfuhung wider fie eröffnet, well fie als 
Meitttärpflictige refp. als Mannfchaften bes Beur 
laudtenſtandes ohne Erlaubniß die Röniglihen Lande 
verlaffen und fih dadurch bem Üintritte in ben 
Dienft des ftehenben Heeres zu entziehen gejucht 
haben. Zum öffentlichen mündlichen Verfahren und 
zur Entſcheldung der Sache fteht Termin auf den 
21. Dejember d. J. Bormittags B Uhr 
an hleſiger Gerichtäftelle im Stzungs Saal Rr. 7 
am, zu welchem bie Angellanten vorgelaben und auf- 
geforbert werben, zur beftimmten Stunde zu erfcheinen 
und die zu ihrer Bertheibizung bienenden Beweis: 
mittel mit zur Stelle zu bringen ober uns ſolche fo 
zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
bemfelben berbeigefhaftt werben fünnen. — Im Fall 
des Uusbleibens der Ungellagten wird mit ber Unter- 
fuhung und Entſcheldung der Sade in contumaciam 
verfahren werden. Nur auf Grund befcheinigter er- 
bebliher Hinderniſſe kann eimem Untrage auf Ans 
fegang eines neuen Termins flattgegeben werben, 
dandaberg a. W., den 4. September 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(6095) Vroelama. Der Sleinhäusler und 
Urbeitamann Johann Ferdinand Pubig, welcher Eis 
zum Jahre 1843 in Altenforge wohnhaft geweſen ift, 
dann aber biefen Ort verlaffen unb nur im Jahre 
1852 bei feiner Schwefter, ber verebelichten Tage» 
löhner Spillert, im Gehegevorwerl bei Königewalde 
fid kurze Belt aufgehalten haben fell, fpäter aber 
von feinem Leben und Wufenthafte feine Nachricht 
gegeben hat, ſowie die etwatgen unbelannten Erben 
und Erbnehmer deilelben werden aufgefordert, ſich ipäs 
teſtens in dem am 18. Juli 1870 Vormittags 
10 Ubr am biefiger Gerichteftelle Zimmer Nr. 7 
oben vor Herrn Rreisgerichtörath Seümer anjtchen- 
den Termine perfäönlih oder ſchriftlich zu melden, 
wibrigenfall® der Jehanu Ferkinand Lubig für topt 
ertiärt werben wird. . 
Landsberg a. W., ben 28. Maguft 1869, 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(6096) Koittalcitation. Der Ranfmann Rarl 
* Ferdinand Koehler, welcher is zum Jahre 
1 feinen Wohnſitz in Yandaberz a. W. hatte, dem⸗ 
140 
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näcft aber fich helmlich von bier entfernt und zuletzt 
durch einen aus Shelfield in England vom 26. Fe⸗ 
bıuar 1859 babirten Brief von feinem Leben Rad 
richt gegeben, zugleich auch bie Übfiht ausgefprochen 
bat, vom Liverpool in die Havannah zurüdreifen zu 
wollen, refp. bie unbelannten Erben und Erbnehmer 
beffelben, werben hierdurch amfaeforbert, fich bis au 
bem auf den 4. April 1870 Vormittags 
11 br an biefiger Gerichtsjielle, Zimmer 7, eine 
Treppe hoch vor Herrn Rreisgerihrsrup Einer an« 
beraumten Termine ſchriftlich oder perfänlich bei une 
zu melden, wibrigenfalig der Carl Auguft Ferdinand 
Koehler für todt erllärt werben wird. 
Landeberg a. W., ben 14. Yuni 1869, 
8* Kreiögericht, I. Abtheilung. 
(6097) Proilama. Huf bem Grumpftäde 
Lorvenzdorf Nr. 41 und von bort übertzagen auf 
Lorensborf Nr, 101 ſtehen Rubrica II. Wr. 1 aus 
bem Recefje vom 14. November 1778 6 Thlr. 19 
pör. 7", Bi. Muttererbe des Chriftian Koberſtein 
zufolge Verfügung vom 22. Juli 1806 eingetragen, 
Thriftian Koberftein und feine etwaigen Rechtenach- 
folgrs werben hiermik aufgeforbert, fi bei ums binneg. 
3 Monaten zu melben, wiprigenfalls ber Deſitzer 
Friedrich Dorfe zur Depofiion wird verftattet und 
bie Poft wird gelöfcht werben. 
Landeberg a. W., ben 10. September 1869. 
Koͤnigliches Krersgericht. I. Abtheilung. 
(8098) Belanntmahung. Der Konkurs über 
tas Vermögen des Aderbürger Schuchholz hier ift 
turch Vertheilung ber Maſſe beendigt. 
Laudsberg a. W., ben 13, September 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6099) Prollama. Der Arbeltamann Friedrich 
Knieſche aus Gehren hat fi im Mai 1867 von 
feinem Wohnorte entfernt, ohne dahin zurüdzufehren. 
Seine Ehefrau Augufte geborne Golze bat bei dem 
unterzeichneten Gericht gegen ihn auf Eheſcheldung wegen 
böslier Verlaffung angelragen. Zur Beanwortung 
tiefer Klage haben wir einen Termin auf den 5, 
April 1870 Vormittags AL Uhr vor dem 
Be Kreisgerihtaratg HandrigE an Gerichtöftelle 
ierfelkit anberaumt, unb wird ber Knieſche hierdurch 
aufgefordert, entweber perfänlih Im Zimmer Rr. 10 
zu erfheinen und die Klage zu beantworten, ober 
ſich durch einem zulälfigen Bevollmächtigten vertreten 
zu laſſen, wozu ihm bie hiefigen Rechtsanwalte Jordan 
und Werner in Vorſchlag gebracht werden. Erſcheint 
er bis zu dieſem Termine mweber perfönli noch burch 
einen Bevollmächtigten, fo tritt Contumacialverfahren 
gegen ihn ein. 
Luckau, ben 31. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Apthellung, 
(8100) Ediltalcitation. Die unbelannten Erben 
folgender Berfonen: 1) des am 2. Dezember 1863 
zu Mein, Peteradorf verftorbenen Dienfitnechts Gottlieb 
Reiniſch; 2) der am 10. Oftober 1563 zu Grün« 
hölzel perftorbenen Häuslerpittwe Plode, Eva Marie 


neborne Heiurich; 3) ber om 8. September 1864 zu 
Kunzendorf veritorbenen Baueraus zügler » Bier 
Lohan, Marie Rofine neborne Zinbler; 4) der qm 13, 
Juli 1865 zu Walteraborf verftorbenen Tageoubriter: 
Wittwe Haeniſch, Johanne Ehriftiane geborne Schulze 
5) des om 6. Juli 1867 zu Seifersébdorf verfisrhenen 
Dienftilnebts Karl Heinrich Wonneberger; 6) res am 
2. Dftober 1865 au Dolzig verftorbenen Dienfiloehts 
Johann Heinrich, Müller und deren Erben oder nächte 
Berwandte werben aufgeforsert, ſich bei uns fpäteftend 
in tem auf den 1. April 1870. Mittags 
12 Ubr im Gerichtszimmer Nı. 1. auf dem M⸗ 
niglichen Schleſſe bierfelbft anberaumten Termine zu 
melden. Der Nachlaß wird dem fich meldenden un 
fegitimixenden Erben, beim Ausbleiben eines folden 
aber dem Fiokus verabfolgt werden und ber nad tu 
folgter Bräftufion fi etwa erft meldende näher oder 
pleich nahe Erbe iſt ſchuldig, alle feine Haudlungen 
und Verfügungen anzuerlennen und zu übernehmen, 
von ihm weder Rechnumgdlegung, noch Erſatz der ge 
bobenen Notzungen zu fordern beretigt, fondern Rd 
lediglich, mit dem zu begnügen verbunden, mas all 
banı von ber Erbſchaft noch vorhanden ift. 

Sorau, den 15. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Ublheilung. 

(6101) Cnvittal-Eitatior. Der feit dem Monat 
Mär; 1866 abweſende und angeblich mad Ameritı 
ausgewanderte Mlerupnermeifter Hermann Reinhold 
Tſchummel aus Sommerfeld wir» auf dem Unttag 
feiner Ehefrau Marie geb. Warnédorf zu. Sommer 
feld aufgetorbert, ficb binnen 6 Monaten, 
in tem anf den 5. Januar 1870 Mittage 12 
Uber im Serichtägimmer Nr. I. des Bönigl. Sclejlet 
bierfefbft ambeuaumten Termine zu melven und bie 
von feiner Ehefrau wegen bösliher Berlaffung gegen 
ihn erhobene Eheſcheidungsllage zu beantworten, De 
brigenfalls die Ehe getrennt, und Verllagter für ben 
ſchuldigen Theil erachtet werben wirb. 

Sorau, ven 2. Juni 1869. 

Königliches Krelegericht. I. Abtheilung. 

(EIOR Bekanntmachung. Das Aufachot fol 
nender Hypotheleninſtrumente ift bei uns beantragt: 
1) Ausfertigung bes Raufvertrags vom 31. Jannit 
1844 zwiſchen dem Kaufmann Köhler um 
Bädermeifter Carl Schonert zu Schermeiſel, letztetta 
als Käufer, über 400 Thle, rücditäudige Anuigelkt, 
eingetragen auf dem Haufe bes WBäcdermeifters her 
nond Rufe Nr, 19 Schermeifel sub Rubr. II. 3 
1 laut Geffion vom 25. März 1844 für den Müblen⸗ 
meifter Friedrich Wilhelm Müpldab aus Schermeill 
zurolzge Verfügung vom 26. April 1845. 2) Angler 
tiauna der Schulbverfchreibung. des Neubüdners Gel 
lied Tinte zu Tuebow vom 14; Dat 1852 über 10) 
Thlr., eingetragen auf ber Häuslerftelle des Friebrid 
Linfe Nr. 34 Trebom sub Rubr. III, Nr. 2 für de 
verehelichte Tinte, Marie Elifaberh. geb. Bellah and 
Trebow zufolge Verfügung vom 21. Mai 1852. & 
werden nunmehr alle Diejenigen, welche an ebizt 
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Poſten unb bie barüber ausgeftellten Inſttumente als 
Eigenthümer, Ceſſtonarien oder fenftige Berechtigte 
etwa Anfpruch gu machen haben, behufs Anmeldung 
und Rachmweifung ihrer Anfprüde au bem Im Gerichts 
gebãude, Zimmer Nr. J. bierfelbft auf den 23, Ok⸗ 
tober 8. 3. Bormittags 11°, Uhr ante 
raumten Termine vorgelaben, unter ber Berkdarnung, 
daß die Ausbleibenben mit ihren etwaigen Realanfprü- 
den auf bie betreffenden Grundftücke betreffs der ge- 
nannten Forderungen werden präflupirt werden. 
Bielengio, ven 5. Yult 1869. 
Köntaliches Rreidneriht. I, Abtheilung. 
(6103) Procema. Es ift bei uns bie Tobed« 
erflärung bes Buchdruckers Ferdinand Wilhelm von 
Schlicht von bier, geboren am 19. Januar 1820, 
weicher im Jahre 1838 den biefigen Ort verlaffen bat 
und nad Amerika ausgewandert fein fell, beantragt, 
unb werben deshalb der genannte von Sähllcht, Vene 
beifen etwaige unbefannte Erben und Erbnehmer bier- 
durch aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gericht 
fpäteftens in dem am 6. Mai 1870 Rormit- 
tags 11%, Uhr tm Gerichtsgebäude Hier, Zimmer 
Ar. 1 anftehenden Termine ſchriftlich oder perſönlich 
za ınelben und weitere Anmwelfung zu erwarten, witri- 
genfolis der Duchdrucker Fetdinand Wilhelm von 
Schlicht für tobt erfiärt werden wird. 
Bielenzia, den 23. Yuli 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6104) Die verehelihte Miethe Henriette 
geb. Mahler, früber Wittwe Wolfsdorf, Hat gegen 
ihren Ehemann, Tifchlermelfier -Auguft Miethe aus 
Kriefcht, wegen böslicher Berlaffung gette t. Zur 
Beantwortung ber Mane ift auf den 2, Movdem- 
ber db. 3. Vormittags 11 Uhr im biefigen 
Direltorlatzimmer Termin anberaumt, zu welchem 
ber Verklaate unter der Warnung vorgelaben wird, 
baß bei feinem Ausblelben auf ferneren Mntrag ber 
Klägerin auf Trennung der Ehe wird erfannt werben. 
Zielenzig, ven 28. Juni 1869, 
KRönigliches ſtrelsgericht. I. Abtheilung. 
(6108) Evıktal-Eitation. Auf Grund der Anklage 
ber Adnigl. Staatsanwaltfchaft in Zielenzig vom 1. 
September 1869 ift durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts vom 7. September 1869 gegen nadfichende 
militeirpflichtige BVerfonen: 1) Richard Herrmann 
Paetſchte aus Ztelenzia, geboren am 29. April 1844; 
2) @lasmader Karl Gottlieb Kramm atıd Walpoms- 
trenf, geboren am 5. Oftober 1844; 3) Karl Auguft 
Pohle aus Bielenzia, geboren am 22. Februar 1845; 
4) Ferdinand Karl Friedrich Sturgwagen aus Zielen. 
geboren am 5. Mai 1845; 5) Tageldhner 
Anguft Herrmann Guftad Meldyer ans Zielenzig, ge⸗ 
boren am 19. Märı 1846; 6) Kuecht Karl Friedrich 
Augafı Preftel zu Schermerjel, geboren am 22. Yuli 
1846, weil fie ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
veriaffen und ſich dadurch bem Eintritt tm ben Dienft 
des firhendes Heeres zu entziehen aeſucht Haben, und 
gegen bie beurlanbten Lanbwehrmänner: 7) Holz 


händler Karl ze aus Spiegelderg, geboren am 
20. Ianwor 1832; 8) Bauerfohn Anguft Karg aus 
Tanerzin, geboren am 27. Februar 1835, weil fie 
ohue Urlaub ansgewanbert find, auf Grund bes 
Strof · Gefetzbuchs $. 110 die Unterfachung eröffnet 
worden. Zur öofftallichen mündlichen Berbanblung 
ift ein Terinin auf den 6. Januar 1870 Vor- 
mittags 9 Uhr in unferem Sigungsfaale Nr. 1 
anberaumt, zu welchem bie Angellagten unter ber 
Aufforderung, zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen 
und die zu ihrer Vertbeidigung biemenben Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, ober folde bem 
unterzeichneten ®ericht fo zeitig attzuzeigen, baß fie 
ju dem Termine herbeigefchafft werben Lönnen, unb 
unter ber Verwarnung vorgeläben werden, baß bei 
ihrem Ausbleiben mit der Unterfuhung unb Ent» 
fheldung gegen fie in contumaciam verfahren iner- 
irb. 


ben w 
Sieden, ben 7. September 1869. 
oͤnigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(8106) Aufforderung ber Konkursgläubiger 
nach Feitfegung einer zweiten Anmeldungsfrift. Im 
dem Konkurfe Über das Vermögen des Tuchmacher⸗ 
meifters Wilhelm Balle zu Schwiebus iſt zur Ans 
meldung ber Forberungen ber Ronfuregläubiger noch 
eine zweite Frift bis zum 15. Oktober cr. einfchließlich 
feftgelegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Uns» 
ſprüche noch nicht augemeldet Haben, werben aufge- 
fordert, biefelben, fie mögen bereit® rechtshängig fein 
ober nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis 
u bem gedachten Tage bel und ſchriftlich oder zu 
rotolol anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
alfer in det Zeit vom 9. September db. 93. bis zum 
Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forderungen 
tft auf den 28. Dftober 1868 Vormittags 
11 br vor bem Kommifjar Nreisrichter ECurtius 
im Termine zimmer Mr. 3 auberaumt, unb werben 
zum Erſchelnen im biefem Termin die fämmtlichen 
Släubiger aufgeforbert, welde ihre Forderungen 
innerhalb einer der Äsriften angemeldet haben. Wer 
feine Anmelbung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtabezirke feinen 
Wohrfig bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forde⸗ 
rung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns bereitigten auswärtigen Bevollmäd- 
tigten beftellen unb zu ben Alten anzeigen. Den- 
jenigm, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, wer- 
det die Rechtsauwalte Juftizräthe Krauſe und Koelke 

hierfelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Zullichau, den 10. September 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6107) Aufgebots-Bekanntmachung. Das Dos 
tuitient, betreffend bie in. das Vorwerk Bienenwerder 
Bad V. Nr. 207 des Hppothelenbuhs von Münde- 
berg Rubrica III, zu 3 für Wearie Eliſabeth Hirje- 
land eingetragenen 567 Thlr. 25 Sgr., beſtehend in 
eitier Ausfertigung bes Erbvergleiche vom 24, Januar 
140* 
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und Hypothelenſcheins vom 4. Februar 1848, iſt an. 
geblich verloren gegangen. Der etwanige Inhaber bes 
Dokuments, fowte diejenigen, welche als Ceſſionarlen 
ober jonft Rechte baran beanspruchen, werben aufge 
fordert, fpäteftens in bem auf den 29, Dftober 
. 3. Vormittags 11 Uhr an biefiger &e- 
richtöftelfe anberaumten Termine ihre Anfprüche pel- 
tenb zu machen, widrigenfalls unter Präffufion biefer 
Anfprüge mit Wmortifation bes Dokumentes zu 
verfahren. 
Mündheberg, ben 10. Iuli 1869. 
Königliche Kretsgerichts-Commiifion L 
(6108) Proffama. Das unter Nr. 986 auf 
ben Namen ber verwittweten Förſter Karigfy, Louiſe 
geborenen Päſchle von Reppen, ausgefertigte Sparlkaſſen⸗ 
buch ber Stabt Reppen, über die Summe von 102 
Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. lauten, ift bei einem im Herbft 
1868 bierfeltft ftattgehabten Brande ber Wittwe Ka— 
rigfy verloren gegangen. Jeder, ber an bem verlores 
nen Sparlaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben ver- 
meint, wirb aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte und zwar fpäteftens in tem auf den 28. 
Oktober cr. Bormittags 11 Uhr im Gerichte- 
zimmer Nr. I. anberaumten Termine zu melden unb 
fein Recht ‚näher nachzuweiſen, widrigenfalls das Buch 
für erloſchen erllärt und ber Verliererin ein neues an 
deſſen Stelle ausgefertigt werben wird. 
Reppen, ven 28. Junt 1869, 
Königliche Krelegerichts⸗Commiſſion I, 


Lizitationen und Auktionen. 


(6109) Die Holz Verfteigerungs- Termine bes 
Königligen Forft- Revier Maffin pro IV. Quartal 
1869 find ſämmtlich im Haafe'ihen Bafthofe zu Viet 
wie folgt anberaumt: 1) Dienftag ben 5. Oftober cr. 
Brennbolz-Rizitation, 2) Dienftag den 19. Dftober cr. 
Brennholz-Lizitation, 3) Dienftag ben 2. November 
cr. Brennholz-Rizitation, 4) Dienjtag den 16. Novem- 
ber cr. Brennholz» Lizitatlon, 5) Mittwoch ben 17. 
November cr. Bau⸗ und Nutzholz⸗Lizitatlon, 6) Dien- 
ftag ben 7. Degember cr. Brennholz » Lzitatton,, 7) 
Mittwoch den 8. Dezember er. Bau und Nupholz- 
Rizitation, 8) Dienftag ben 21. Dezember cr. Brenn» 
bolz-Lizitatton, 9) Mittwoh ben 22. Dezember cr. 
Bau» nnd Nupholz- Lizitation. Die Bedingungen 
werben jebesmal im Termine felbft bekannt gemacht 
und Kaufluſtige am ben gedachten Tagen auf Ort und 
Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben. 

Forfihaus Maffin, ven 16. September 1869, 

Der Oberförfter. 

(6110) DBelanntmahung. Die im IV. Quar⸗ 
tal er. für bie Oberförfterei Wildenow abzuhaltenten 
Brennholz Berloufs-Zermine find auf Montag ben 
4. Ditober, Donnerftag ben 4. November und Mon» 
tag ben 6. Dezember, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
Im alten Ratbhaufe zu Äriebeberg 1. N., und auf 
Dienftag ven 19, Dftober, freitag ben 19. Novem⸗ 
ber und Freitag ben 19. Dezember, jedesmal Vor⸗ 


mittags 10 Uhr im Roßbachſchen Kruge in Zu. 
haufen, anberaumt. Die Nachwelfungen ber. zu wer» 
faufenden Höfyer können 3 Tage vor jebem Termine 
im biefigen Gefbäftszimmer eingefehen werben. 
Forfihaus Wildenow, ben 15. Geptember 1869, 
Der Iberförfter Plahzer. 
(6111) Belanntmahung. Die Holzvertauft: 
Termine pr. IV. Quartal 1869 find für die Ober 
förfteret Carzig auf Dienitag den 5. und 19. Oftober, 
2. unb 16, November, 7. und 21: Degember cr, 
jebesmal von Bormittags 9 Uhr ab, Im Gafibefe za 
Späning onberaumt. Die zum Berlauf zu ftelenten 
Hölzer können 3 Tage vor dem jedesmaligen Termine 
auf vorherige Anfrage kei der biefigen Oberförfere 
an Ort und Stelle in Aupenfchein genommen werten. 
Forſthaus Earzig, ben 17. September 1869. 
Der DOberförfter gez. Schulemann. 
(6112) Belonntmahung Zur Befrlevigung 
bes Rofalbedarfes pro IV. Quartal er. follen: 1) ım 
15. Oktober in Neuzelle, 2) amı 5. Movember in 
Fürftenberg, 3) am 19.. November in Nemelle, 4) 
am 3, Dezember in Fürſtenberg, 5) am 17. Dezember 
in Neugelle angemefjfene Duantitäten vom eichtmen 
und fiefernen Brennhölzern mit Ausſchluß ber Händler 
und größeren Gewerbtreibenden- unter ben gemähn- 
lihen Bedingungen  verfteigert werben. Suufluftige 
werden zu biefem Termine jedesmal Vormittags 10 
Uhr mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, doß bie 
zum Berfauf fommenden Hölzer 3 Tage vor jetem 
Termine bier erfragt werbeu fünnen. 
Siehbihum, den. 14. September 1869. 
Der Oberförfter Wa died. 
(6118) Bekanntmachung. Die Heljlicltationen 
ber Oberförfterei Neuzelle pro IV. Quarral 186) 
werden am Donnerftag ben 14. Oktober cr., Donntt- 
ftag den 28. Oftober cr., Donnerftag ben 11. Rus 
pember cr., Donnerjtag ten 25. November cr., Det 
nerftag den 9. Dezember cc., Donnerftag ben 2. 
Dezember cr. auf dem biefigen Rentamte, 10 Uhr 
Morgens beginnend, abgehalten werben. 
Neu:Zelle, ten 20. September 1869. 
Der Oberförfter v. Barendorfl- 
(6114) Belanntmachung. Die Holzverfäuie I 
ber Drerförfteret Lichteflet pro IV. uartal d. J. 
finden ftaıt: am 7, und 28. Oftober, 11. und 2. 
November, 2. und 16. Dezember, jevesinal ven Ber 
mittags 10 Ubr ob im dem Mix'ſchen Gafıhefe I 
Groß: Fahlenwerber. 
Lichtefled, den 18. September 1869. 
Der Oberförfter Bogelgelant 
(6115) Anftion. Am 1. Oktober c. Bor 
mittags 10 Uhr jollen auf dem biefigen Martt: 
platze vor dem Herrn Altuar Krieſche 1. ein on“ 
mit ſchwarzem Lackleder überzogen, 2. eine mahagen 
Komede, 3. eime mahageni Wafchroilerte, 4. Er 
Heiner Spiegel, 5. eine Heine Berzellan- Wanduhr, ® 
2 mahageont Kleiderfhränfe, 7. ein mahagent EN 
braun überzogen, 8. ein mahagoni Sopha-Tiſch * 
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ein großer mahanoni Spiegel, 10. ein Splezelſchränk⸗ 
den, 11. ein Dugend Nobrftühle, äffentlich gegen 
fofortige baare Zahlung verkauft werben. 
Dreblau, den 13. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts Commiffion. 
(6116) Wuttion. Am Montag den 27. 
September d. 4. Bormittags 10 Uhr 
follen in Dierte: Möbel, Rleivungeftäde, 3 Scheffel 
Roggen, 1 Karre und 1 Kuh öffentlich melftbietend 
gegen gleich haare Zahlung verfauft werben. 
Biörten, den 13. September 1869. 
Köntnlihe Kreisgerichts-Sommiffion. 
(6117) Den 28. September cr. von 
Vorwittage 9 Uhr ab follen in ber Dito 
Diejeriben Konkureſache Oderſtraße Nr. 20 Einarren, 
Eiparretten, Tabade ꝛc. metftbietend verfauft werben. 
Roedenbeck, ger. Auft. Comm. in Franffırt a. O. 
(6118) Den 29. September er. von 
Bormittagd 9 Uhr ab follen in ver Wilhelm 
Barnertichen Konkurefade Gr. Scarrnitraße Nr. 71 
Materlal⸗ und Deltcatefwaaren ꝛc, Cigarren, Spirls 
tuofen, Pabeneinrichtungen ꝛc., Comptoirutenfilien ꝛc. 
meiftbfetend verkauft werden. 
Noedenbed, ger. Aukt.Comm. in Franffırt a, D. 
(6119) Aultlon. BZufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgerihts Cottbus follen am Mitt. 
woc den 29, Scphtember ce. Vormittags 
10 Uber in der Rüdertfchen Brauerei bierfelbft zehn 
10% Zonnenftüde, vier 3-Tonnenftüde, brei und brei- 
ta 1-Konnenftüde, fieben '/.-Tonnenftücde fowie fünf 
. Konnenftüde gegen fofertige baare Zahlung in 
Prenfifhen Gelde öffentlich melftbietend verkauft 
werden. Kaufluſtige werben hierzu eingeladen. 
Eotthus, den 18, September 1869. Pflup. 
(6120) Auktion. Zufolge Verfügung des Königlis 
hen Streisgerichts Cotibus follen am Sonnabend 
den 23. Septeuber c. Vormittags 11 
Uhr in der Friedrich Wentowſchen Nahrung zu 
Burg Eofonte 2 Schober Heu, 264 Bund Flachs, 
1 Getreidefege, 2 Karren, 1 Badtrog, 2 große Sägen, 
9 Mulden, 1 Rolle ꝛc. gegen fofortige baare Zahlung 
In Preußiſchem Gelde öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Cottbus, den 18. September 1869. Pflug. 
(6121) Auttion. Am Freitag den 
1. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
ſollen im Kühl'ſchen Hotel hierſelbſt, und zwar im 
Saale, 6 Stüd große Saal-Spiegel in Goldrahmen 
mit Marmorplatten öffentlich melſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 
Landeberg a. W., den 18. September 1869. 
Der Gerichts⸗Altuarius Hermes, 
(6122) Auktion. BZufolge Verfügung bes 
Köntalichen n Kreisgerichts Spremberg follen am Sonn: 
abend den 25. September er. Bormittags 
10 Abe vor ber Wohnung des Gaftwirtbs Kurk- 
half Hier 1 junger Bulle, 1 grau und weiße Zucht. 
fau, 1 großer Haufen Stroh, 1 Sopha mit dunklem 


Ueberzug und 4 Stüd Bilder mit Golbrahmen gegen 
fofortige baare Zahlung in Preußlſchem Gelde äffent- 
lich. meifibietenb verlauft werden. Kaufluftige werben 
hierzu eingeladen. 
Spremberg, den 14. September 1869. 
Lehmann, Auftions.Eommmiffartus, 
(6123) Hultion. Am 25. September ce. 
Nachmittags 3 Uhr werde ich höherem Auf- 
trage zufolge auf ber Krügerfchen Ziegelei zu Nehes- 
borf zwei Kuhletten, circa 80,000 Mauerfteine, 
40,000 uftiteine, 15,000 Trodenbretter, 2 Lehimtret- 
maſchinen, 7 Streichtiiche, 5 Formen dffentlich melft- 
bietenb gegen Baarzahlung verfaufen. 
Binfterwalbe, beu 14. September 1869, 
Sippel, Altnarius. 


Bermifchtes. 


Erledigte CEommunalftellen. 
(6124) Belanntmadung. Die Lehrerftelle an 
ber einiaffigen Nebenfchule bier mit eimem Gehalte 
von 250 Thlr. foll anderweit befegt werten. Be 
werber Gaben fich unter Ueberreichung ihrer Zeugniffe 
bi6 zum 25. db. M. bei uns zu melden, 
Nee, den 13. September 1869. 


Der Mogiftrat. 
(6125) Bekanntmachung. In unferem Büreau 
ift die Stelle eines Ranzleigehilfen, mit welcher eine 
monatliche Remuneration von 10 Thlr. verbunden ift, 
biätorifch zu befegen. Dualificirte ciotlverforgungs- 
berechtigte Bewerber werden aufgefordert, fi binnen 
4 Wochen unter Einreihung ihrer Zeugniffe bei und 
zu melben. 
Fürftenwalbe, den 8. September 1869. 
Der Maglftrat. 
(6126) Bekanntmachung. Die bei freier 
Wohnung mit einem Jahresgehalt von 120 Thlr. 
botirte Stelle eines Krankenwärters hierſelbſt iſt zu 
befegen. Qunalifichrte cioliverforgungsherechtigte Mi⸗ 
litär⸗Perſonen, welhe auf diefe Stelle refleftiren, 
wollen fi binnen 4 Wochen bei uns melben. 
Fürftenwalbe, ben 8. September 1869. 
Der Mapiftrat. 
(8127) Bekanntmachung. Es foll Hier ein 
Wegewärter mit 50 Thlr. Gehalt angeftellt werben, 
dem auch vie Beauffichtigung ber Promenaden obliegt 
und welcher fich seiner dreimonatlichen Kündigung 
unteriverfen muß. Bewerbungen nehmen wir bis zum 
1. November d. J. entgegen. 
Zielenzig, ben 15, September 1869. 
Der Magiftrat. 


(6128) Belanntmachung. Behufs planmäßiger 
Amortifation der auf Grund bee Allerh. Privilegii 
vom 1. Jult 1866 ausgegebenen 4'/,progentigen 
Obligationen II. Emiffion der Stadt Frankfurt a. O. 
werben bie Nummern ber pro 1869 zu tilgenben 
Obligationen In der Magifirats-Stgung vom 30. Sep» 
tember cr. durch das Roos beftimmt werben, was wir 
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under Hinweis auf Alinea 4 unb 5 bes Privilegli 
hiermit befannt machen. 
Branffurt a. O., den 10. September 1869. 
Der Meagiftrat, 
(8129) Die Lieferung von 752 Mefernen 
Bettungsbohlen und 74 kiefermen Bettungsrippen für 
das biefige Artilierte-Depot foll im Wege der Sub. 
miffion an den Mindeſtfordernden vergeben erden, 
wozu ein Termin anf den 27. d. Mts. Vor: 
wittagd 10 Uhr onberaumt woren. " Hierauf 
Reflettireude wollen ihre Offerten am Montag ben 
27.0 Mıe bis BVBormittans 10 Uhr im Büreau 
bes unterzeichneten Artillerie Depots einreidhen, wo⸗ 
felbft auch die Bebingungen eingefehen werben können. 
Käftein, ven 7. September 1869, 
Urtillerie-Depot. 
(6180) Betsnnthahurg. Das Aufitellen einer 
Metolldrudpumpe tin Hofe des biefigen Barnifon-La- 
zarethe, deren Odjelt circa 110 Thir. beträgt, joll im 
Submiffionswege vergeben werben, Anſchlag und Be» 
dingungen liegen im Bürsau ber unterzeichneten Com⸗ 
miffion aus, — Gubmifflonstermin ift auf Sonn⸗ 
abend den 25. September ce. Vormittags 
10 Uhr in genmintem Lokale anberaumt, wofelbit 
Offerten mit der Aufichrift: „Submiffion zur Aufs 
fiellung einer Metallpendpumpe" vor Eröffnung des 
Termins verfiegelt angenommen werben. Offerten von 
Submittenten, welche die Beringungen wicht eingeſehen 
und vollzogen haben, bleiben unberückſichtigt. 
Eäftrin, den 19, September 1869. 
Röniglide Lazareth· Commiſſton. 
(6131) Die Reſtauratlonen auf ben Bahı- 
böfen in Iehnig und Rauſcha follen pachtftei ohne 
Wohnungsräume vergeben werben. Hierauf Reflet- 
tirende wollen fi innerhalb 14 Tagen an unfere 2. 
Setriebs⸗Inſpeltion in Buben wenden, wo aud bie 
Broingumgen einzufehen find. 
Berlin, den 10, September 1869. 
Könialiche Direftion 
ber Riederſchleſiſch · Maͤrliſchen Eifenbahn. 
(6132) Konigliche Oftbahn. Die Lieferung 
ber für die Königliche Oftbahn erforderlichen Betriebs. 
Materinlien, nämlich: kiefern oder tannen Klebenholz, 
rohes und raffinirtes Rübol, Petroleum, Stearin⸗ 
Bagen- und Zimmerlichte, Eylinver-, Sclaud-, 
Band, Wadhs- und Fadendochte, Yampengloden, 
Glaschlinder, Talg. Schmieröl, Putzlappen, Pug- 
baumwolle, Putzpulver, Schmirgelpapier, Klenöl, feine 
und orbinalre, harte und grüne Seife, Kupfervitriol, 
Bitterſalz, Telegraphenſchnur, Binpfaden, calcinirte 
Soda, weiße Kreide, weiße, rothe und grüne Later 
en, Bovenipieder, ganze und Halbe Latte, 
Breit- und Schloßnägel nad Holimeden, foll im 
Wege der Submijfion verbungen werden. Dfferten 
auf bie Lieferung diefer Materialten find an die un- 
terzeichnete Königliche Ober Betriebs-Infpeftion der 
Oftbahn zu Bromberg Bahnhof portofrei, verftegelt 
und mit der Aufſchrift „Submilfon auf Kieferung 


- festen eröffnet werben. 


von Betriebs-Materialten für bie Köniallche Oſt⸗ 
bahn“ veriehen, bis zu bem auf Dounerſtag den 
7. Dftober c. Bormittags 11 Uhr im 
Büreau derfelben auf dem biefigen Bahnhofe anfte- 
benven Termine einzureichen, in welchem biefelben in 
Gegenwart der etwa perfönlich erichienentn Gubmit- 
Später eingebenbe ober ben 
Bedingungen nicht entiprechende Offerten bleiben ua» 
berücdfichtigt. Die Lieferungs- Beringungen liegen in 
ſaäämmtlichen Stations-Bhreaus der Oftbahn, fowie 
auf den Börſen u Berlin, Edln, Breslau, Gtettin, 
Danzig und Königsberg I. P. zur Einfiht aus, wer 
den auch auf portoireie Gefuche don ber aunterzeich⸗ 
neten Ober · Betriebs⸗Inſpeltlon mitgetheilt. 
Bromberg, den 8. September 1869. 
Die Königlihe Ober- Betriebs-Infpektion. 


(6133) Berficherungs-Gefelfhaftzu Schwebt. 

Den Bitgliedern unferer Sejellfbaft zeigen wir 
blermit au, daß wir dem Kaufmann Herrn F. M. 
Roland in Franffurt a. O. eine Agentur für unjere 
Sefellichaft Übertragen baben. Wir bitten deshalb, 
fih in allen unfere Anftalt betreffenden Angelegenheiten 
von jet ab an Letzteren wenden zu wollen. 

Schwebt, den 10. Septemher 1869. 

Die Direction. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt. 
Auf Gegenfeitigkeit gegründet im Jahre 1826. 

Die Geſellſchaft verfihent ihren Theilmebmeru die 
Mobilten genen Feuersgefahr, und die Feldfrüchte 
gegen Hagelſchlag. Es erreichte im vergangenen Jahre 
die Verſicherungsſumme gegen Hagelſchaden 19,846,193 
Tblr., die Verſicherungsfumme gegen Feuerſchaden 
82,894,946 Thlr. Der Eintritt fteht jedem Bemoh- 
ner des Preußiſchen Staates frei, und war in bie 
Abthellung für Hayelfhaben-Berficerung, fobald die 
Verficderungsiumme mindeftens 500 Thlr. beträat, 
und in die Motbeilung für pie Feuerſchaden⸗-Verſiche⸗ 
rungen, fobald jein Grunpftüd mindeftne 300 Wiagde- 
burger Diergen umfaßt und feine Verficherungsfumme 
die Höhe von 2000 Thlr. erreiht. Bon der Größe 
des Grundflüdes lann die Direltion abfehen, aud find 
Königliche Förfier und Previger annabmefähig. Die 
Feuer-Verfiberung erftredt ſich auf Mobiliens®ermöuen, 
Ernte⸗Vortäthe, VBiehbeftände und Wirthſchafis⸗-Inven⸗ 
tarlum, und werben die Beiträge dafür je nach ber 
Bauart der Gebäude — in vier Klaſſen getbeilt — 
erhoben. . Am Scluffe des Jahres werden die fi 
ergebenden Ueberſchüſſe den Verſicherten als Dividende 
zurüderftattet. Der unterzeichnete Agent empfieblt 
fi zur Annahıne von Verfiherungen und iſt gern 
bereit, jede nähere Auskunft auf Verlangen zu ertbeilen, 

Franffurt a. O., ven 10, September 1869. 

F. M. Noland. 


(6184) 6 bie nab Berlin ziehen woll., 
A mmen, erhalt. ſof. feine @tellen mit 
bob. Lohn und können ſich dieſelben ſchriftlich melden 
bei Frau Kamps, in Berlin, Schägenfir. 35. 
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(8138) Die Stelle eins Wallmeiſters in. ber, 
ben biefigen rege Pag gehörigen Stadtwühle 
zu Mebenau wird zum 15. Deyember d. I. vacant. 
Hierzu qualifichrte eamtionafäihige Bewerber wollen fich 
bie zum 4. Oftober beim Berfteher Herrn Ele 
mens melden, der auf pertofreie Anfragen nähere 

Schwiebus, den 9. September 1869. 

Der Borftand bes Tuchmachergewerls. 

(6136) Gir in Frankfurt a, D., große Ober 
firaße beiegenes Hans im beſtem Zuſtande, 3 Stod 
hoch, 5 Fenfter Front, Hofraum, 2 große Keller, 10 
Morgen ſchönes Yand, in welchem jeit 30 Jahren 
ein blühendes Seilergefchäft betrieben wird, ſoll Fa- 
mittenverhättniffe halber zu einem anmehmbaren Preife 
verfauft werben. Käufer wollen fich melden bei dem 
Raufmann Herrn 3. €. Marſchall 

in frankfurt a. O. 
(6137) 


Fri x en 
Bortland-&ement, 
Chamottfteine, Chamottmehl u. fenerfeften 
Thon offerirt billigſt 
G. F. W. Noad, 


Frankfurt a. O., Berlinerftr, 17/18. 


 Dachpappen 

fowohl in Dachglafur wie in Steinfoblen- 
tbeer aetränt, Dachglafur, Steinfoblen: 
tbeer, Aspbalt-Goudron-Lad billiaft In ber 


dabrit von GG. F. W. Moack, 
Frantfurt a, O., Berlinerftr. 17/18. 
(6139) Gebämpftes 


Kuochendüngermehl 


nnaufgefloffen und mit 66 °%, Schwefelfänre auf- 


geſchloſſen. Superphosphat Liefert unter 
Garantie nach günitigfier Analyſe die Fabrik von 


+ + W. Noack, 


Frankfurt a. O., Berlinerſtr. 17/18, 


(6140) Für Landwirthe! 

Dunkel gefärbte Schwefelfäure, 66 Baume, zum 
Aufſchließen des Knochenmehls und zum Binden des 
UAmontats im Dünger fih vorzüglich eignend, empfiehlt, 
ben Ctur & 20 Sar. ercl. Ballon, 

Die Paraffinferzen: u. Wachsfabrif von 
J. 5. Otto in Franffurt a. D., Leipzinerfir. 14. 

(6141) Unverbetrathete, tühtige Brenner- 
meiſter jow. ein Brennerlebrling können gut pla« 
cirt werben durch ven Apenten G. Eis in Limmritz. 

(6142) Ein junger brauner Pubel- Pintſcher 
mit Halsband, auf eine Dieffingplatte ber Nume 
5. ©. Kaempf gravirt, ift zwiſchen Neuendorf und 
Reppen abhanden gnelommen. Dem Wiederbringer 
eine Belohnung. F. G. Kaempf, Frankfurt a. O. 


u Papier⸗Tapeten 
und Bordüren 
In reicher Auswahl empflehit von 3 Gar. an 
Carl Klose, in Srantfurt a. O. Oderſtr. 21: 
@1lAaA, Cine noch gute: gamgbare Feuerſpritze 
mit 56 Fuß Schlauch iſt preiswürbig zur verlaufen. 
Näh. b. A. Merkich, Frantfurt a. O., Gubenerftr. 2be, 
(B1A5) Meine im gutem Zuftande befind⸗ 
he Schmiede mit 2 Feuerungen, nebft ber bazu 
gehörigen Wohnung, Stellung und etwas Land beab« 
fichtige ich anderweitig zu verpadhten, und erſuche Badht- 
liebbaber fi an mich perfönlich zu wenden. 
Schlaube-Hammer am Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal. 
Berwittwete Schmiedemelfter Fenske. 
(B1AG) Dein zu Groß Neuendorf im Oper 
brixbe belegenes Mühlengrunpftüd, beftehend in circa 
3 Morgen Land nebft einer beft conftruirten Bock⸗ 
winpmüble mit 2 Gängen im guten baulichen Zus 
ftande, mit einer umfangreichen Runbfchaft verfehen, 
bin ih Willens fofort unter fehr günftigen De 
dingungen zu ſolidem Preife zu verlaufen. 
fäufer wollen fih gefälligft wenden an Adreſſe 
Wilhelm Zizan in Erof-Neuenborf a. O. 
(6147) Stettiner 


Portland: Gement 


ift ftets vorräthig ei WB. S. Jaeob 
in Franffurt a. O., Breiteftr. 31. 
(6148) Breit Mint das Glück 


ei Bafch. 
Preuß Looſe 2 derſendetS Vaſch, 


Berlin, Gertraudtenſtr. 4. 
(6149) Dreſchmaſchinen mit 21zölliger 
Elaytonfcher Patenttrommel unter Bu 
tie der höchſten Leiftung empfiehlt 
Mafchinenfabrit Neu-Bleyen bei Eüftrin. 
E. Serjberg. 
(6150) Vieh: Branche, 
Tüchtige Agenten finden an allen Orten Anftel- 
lung. Fre. Off. V. V. werben poste restante erh, 
(6151) Eine Hollänver-Winpmühle, 1 Mahl: 
und Gpiggang (franz. u. Eylinder), 1 Wohnhaus m, 
3 Stuben, 12 Morgen Aderland, ift für 2600 Thlr. 
mit 800 Thlr. Anzahlung fofort zu verlaufen. Das 
Nähere bei 
M. Krebs, Frankfurt a. O., Eollegienftrafe 19. 


(6152) Verfauf einer ganz! neuen 
Dampfmaschine. 


Eine ganz neue, noy ungebrauchte Dampf. 
mafchine von 10 Pferdekraft nebft Röhrenteffel von 
Piedbeuf in Düffeldorf fol, Verhältniffe Halber, bie 
an Ort und Stelle zu erfahren find, verkauft werben. 
Das Nähere zu erfragen bei Herrn G. F. Allerdt 
In Forſt 1. d. Niederlaufig. 


916 


(6153 Für Brennereien (6157) & Eine Brauerei gg wird zu 
a ih Pfunphefe in befter Qualität. pachten —* Nãheres bei 
Ad. Brandenburg, W. E. Seidel in Neuftabt-Ebersw. 
Frankfurt 0. O., Breitefir. 6. (6158) Kautionsfäbige Apminiftratoren 


(6154) Kapital auf Güter und ländlihen | für Güter, Mühlen und Ziegeleien find bei mir zum 
Gruntbefig beſchafft ſchnell und unter günſt. Beding. ſoforugen ober ſpäteren Antritt angemeldet. Re 
8. U. Homann In Berlin, Adalbertfir. 2. | flectanten bitte ich um fofortige Franco-Nachrict. 

(6155) Mein Wohnhaus mit gut eingerichtes | W. A. Homann in Berlin, Adalberiſtt. 2. 
ter Schmiede, Scheune und circa 4 Morgen gutes (6159) ine geprüfte m. gut. Zeugniffen verf. 
Land. beabfichtige a (fer zu verkaufen. Näheres bei | Erzieherin, w. a. 1. d. Mufil, i. Engl. 0. Brom. 

Budig, Wellmig b. Neuzelle. | unterrichtet, fucht noch 3. 1. Oftober ein Engagement. 

(6156) Groarbelter finden bei gutem Lohn | Näh. Auskunft erth. Herr — Reltor der 

längere Beſchäftigung auf Kupferhammer b. Müllroſe. Auguſta-Schule in Frankfurt a. 





Die Infertions-Bebfihren betragen für den Renm einer einer gembbnfiden Drutgeile 2 Sr. 
— werden der Bogen mit 1 Sar berechnet. 


tet im Büreau der Königl. Regierum 
Drud ber —— 2— Yon Trowitzſch u. Sohn in Frantfurt a. O. 


Deffentliher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. O. 








et 39. 








Steckbriefe, 


(6160) Dffene Strafvollſtreckungs⸗Requiſitlon. 
An bem Arbeitemam Johann Auguft Ludwig Mäder 
aus Frankfurt a. DO. 43 Jahre alt, ſoll eine ein- 
wöchentliche Gefängnißftrafe wegen vorfäglicher rechts⸗ 
wibdriger Bermögensbefhädigung im Rüdfall volljtredt 
werben. Sein Aufenthalt ift unbelannt. — Es wirb 
erfucht, ihn an. bie mächfte Gerichtsbehörbe behufs ber, 
Strafvoliftredung abzuliefern. 

Fraulfurt a. D., den 21. September 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. 


(6161) Stedörief. Ar dem Slebrandſchneider 


Noberih Treifh aus Yangenfuhr foll wegen vorfüh- 
licher Rörperverlekung eine breimonatlihe Gefängniß- 
ftrafe vollftredt werden. Es bat bie Fefinahme bes 
Treiſch bieher micht erfolgen lönnen, weshalb um 
Strafvolifiredung nnd Benachrichtigung zu den Unter- 
fuchungsalten wider Treifh und Gen, Nr. 93 de 69 
erfucht wird. 
Friebeberg 1. N., ben 22, September 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(6162) Wiederholter Stedörif. Un dem 
Maurergefellen Ernft Bürger aus Sprottau, am 3. 
Ditober 1869 23 Jahre alt, evangelifch, foll eine brei« 
wöchige Gefängnißftrafe wegen vorfäglicer Mißhand⸗ 
lung volfftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt 
ift unbelannt. Wir.erfuchen, ihn behufs der Straf 
volffiredung an uns ober an bie nächte Gerichtsbe— 
börde, welde uns hiervon Renntniß geben wolle, abzu⸗ 
liefern. Sorau, ben 21. September 1869. 

Königliches Krelsgericht. 

(6163) Steckbrief. Der Grubenauffeher Karl 
Friedrich Wilhelm Gottwald aus Sorau foll wegen 
Kuppelei zum Unterfuchungs-Arreft gebracht werben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir er: 
fuchen, ihn an uns oder an die nächſte Gerlchtobehörde, 
welche uns hiervon Renntniß geben wolle, abzuliefern, 

Sorau, den 24. September 1869. 

Köntzliches Kreisgericht. 

(8164) Stedörief. Gegen den Koffärhen und 
früheren Gerichtefchulzen Carl Friedrich Jäckel ift die 
gerichtliche Haft wegen eines Vergehens aus 8. 272 
des St.G.B. bejcloffen worden. Seine Feſtnahme 
bat nicht ausgeführt werben lönnen. Es wird erfucht, 


Den 29. September, 





189. 





den Zädel im MBetretungsfalle feitzunehmen und an 
uns abzuliefern, 

Zielenzig, den 18. September 1869. 

“ Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Beſchreibung. "Der ze. Jädel iſt 43 Jahre alt, 
aus Schmagorei gebürtig, 5 Fuß 3 Zoll grof, Hat 
hellblonde * hellblaue Augen, hellblonde Augen⸗ 
brauen, ovales Kinn, breiten Mund, längliche Gefichts- 
bildung, geſunde Gefichtéfarbe, vollftändige Zähne, iſt 
unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und find befondere 
Kennzeichen nicht bekannt. 

(6165) Steckbrief. Der Schloffergefelle Fran; 
Auzuft Ferdinand Duebnow, geboren am 15. Juni 
1843 zu Baruth, ſoll wegen Verdachts ber Unter— 
fchlagung verhaftet werden. Sein jegiger Aufenthalté⸗ 
ort ift unbelannt und wird deshalb erfucht, auf den⸗ 
felben zu achten, ihn im VBetretungsfalle zu verhaften 
und an unfere Gefängniß-Infpektion abzuliefern. 

Züllichau, den 11. September 1869. 

Köntzliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6166) Stedörief. Förſter, Chriftiane, geb. 
Scholz, verehelichte Händler aus Zbuny, 46 Jahre 
alt, evangeltfch, dur das Erkenntniß vom 11. Fe- 
bruar 1868 wegen zweier Diebftäple im wiederholten 
Rückfalle zu zwei Jahren Zuchthaus vechtöfräftig 
verurtheilt. Werfolgt durch das Krelsgericht Kroto— 
ſchin, welches um Mittheilung von der Verhaftung 


erſucht. 
Krotofchln, den 20. September 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. 1. Abthellung. 
(6167) Stedbriefe-Erneuerung. Der gegen 
ben Tuchmachergefellen Handreck aus Strega unterm 
1. Moi cr, erlaffene Stedbrief wird hlermit erneuert. 
Forft, den 18. September 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Depntatton. 
(6168) Stedbrief. Der Dienſilnecht Gottfried 
Richter aus Niewifch bei Friebland, deſſen Signalement 
unten erfolgt, Ift bes Diebftahls dringend verbächtig. 
Sein jegiger Aufenthaltsort ift unbelannt und wird 
deshalb erfucht, auf benfelben zu ashien, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu verbaften unb mir fofort davon Mit- 
theilung zu machen. 
Franffurt a, O., ben 22. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Der ıc. Richter ift in Niewifch bei 
Friedland geboren, zulett in Krebsjauche wohnhaft 
141 
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gewefen, 5 Buß 5 Zoll größ, Hat röthliches Haar, 
breite Stirn, rothe Augenbtauen, graue Augen, gute 
Zähne, rothen Bart, volles Geficht, gefunde Gefichts- 
farbe und iſt von ftarler Statur. 

(6169) Steckbrief. Der Zeugſchmied Earl 
Julius Kappel ans Polnifh-Netttow foll wegen eines 
zu Pommerzig verübten Diebftahls zur Beſtrafung 
gezogen werben. Da fein jegiger Aufenthalt unbekannt 
ift, fo erſuche Ich fümmtlihe Behörden, denſelben im 
Betretungsfalle zu verhaften, mittelft Transports an 
bie Gefängniß-Infpeftion des Kreisgerichts zu Zülllchau 
abzuliefern unb mich davon fchleunigft in Kenntniß zu 


feten. Erofien, den 20. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
Signalement. Kappel ift am 24. Mai 1849 zu 


Polniſch⸗Rettlow, Kreis Grünberg, geboren, evangelifch, 
5 Fuß 5 Zoll groß, Hat bunfelblonbes Haar, blonde 
Augenbrauen, niedrige Stirn, graue Augen, befelte Zähne, 
rafirten Bart, fpiges Kinn, längliches Geficht, geſunde 
Gefichtsfarbe und iſt ſchlanler Statur. Seine Kleidung 
tannn nicht angegeben werben. 

(6170) Stedbrief,, Der sFlelfcherlehrliug 
Auguſt Wagenfneht, Sohn des Bauer Wagenlnecht 
zu Müglbod, ſoll wegen wiederholter bei feinem Lehr» 
meifter-zu Schwiebug verübter Unterſchlagungen zur Be- 
ftrofung gezogen werden. Da jein Uufenthalt unbe» 
fannt ift, fo erfuche ih fümmtlihe Behörden, denſelben 
im Betretungefalle zu verbaften, mittelft Trauéports 
an die Befängniß-Infpektion ber Krelsgerichts-Commiſ- 
fion I. zu Schwiebus abzuliefern und mich ſchleunigſt 
bavon in Kenntniß zu fegen. Sein Signalement kann 
nicht angegeben werben. 

Erofien, ben 20. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6171) Stedöriei. Ein umherziehender Arbeiter, 
ber fih Robert Duszinsly genannt unb für einen 
Schlächtergeſellen auszegeben hat, iſt eines Betten» 
diebftahld verdächtig und im Betretungsfalle zu ver« 
haften. Der :c. Duszinely ift etwa 5 Fuß 2 Bol 
groß, hat dunkele Augen, gebogene Naſe und war be- 
fleivet mit ſchwarzem ıunden Hut, fchwarzgrauer 
Joppe, ſchwarzer Wefte, langen Stiefeln. 

Cüſtrin, den 19. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6172) Stedbrlef. Die unverehelidte Bertha 
Heyer, Tochter tes Kigenthlimers Carl Heyer aus 
Raumerswalde, tft eines Diebfiahls bringenb verdächtig. 
Der gegenwärtige Aufenthalt ift unbelannt, weshalb 
ich erſuche, auf biefelbe zu achten, fie im Betretunge- 
falle anzubalten und mir ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Landeberg a, W., den 20. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6173) Stedbriefs-Erneuerung. Der unterm 
19. März 1869 Hinter den Schernfteinfegergefellen 
Carl Frietrich Chriſtlan Voigt aus Brandenburg er- 
laffene Stedbrief wird hierdurch erneuert. 

Sudau, ben 18, September 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(GUT) Stecbriejs- Erneuerung. Der unterm 
22. April 1869 Hinter den Kellner Wilhelm Jäniſch 
aus Breslau erlaffene Stedbrief wird hierdurch er- 


neuert. Zudau, ben 18. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6175) GStedbrief. Ein Schuhmachergeſelle, 


angeblih Paul Die aus Franffurt a. O., ift megen 
eined am 18. d. Mts. in Czarnikau an einem Paar 
Stiefeln begangenen Diebftahls zu verhaften und an 
bie KrelegerichteCommiſſion Ezarnilau abzultefern. 
Schneidemühl, den 22. September 1869, 
Der Könlaliche Staatsanwalt. 
Eignalement. Der ꝛc. Bley ift 23 Jahre alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Hat blonde Haare, ift fhmwächlicher 
Statur, bat hageres Geficht und blaſſe Gefichtöfarbe. 
(6176) . Stedbrief. Der unten näher begeichnete 
Urbelter Friedrich Marcus aus Sacrow, welcher wegen 
Diebftahls eine Zuchthansftrafe zu verbüßen und am bie 
Strafs und Beljerungs-Unftalt zu Luckau abgeliefert 
werden follte, tft auf dem Transport von bier nad 
Lübben dem Transporteur am heutigen Tage entjprun- 
gen. Alle Behörben werben ergebenft erfucht, auf ben 
ꝛc. Marcus zu achten, ihn im Betretungsfalle anzu 
halten und uns fofort Mittheilung zu machen. 
Lieberofe, ven 21. September 1869. 
Die Stabtpoltzsiverwaltung. 
Signalement. -Der ꝛc. Marcus ift in Sacrom 
geboren und dort wohnhaft, 22 Jahre alt, 5 Fuß 2 
Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augen⸗ 
brauen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
Bart im Eutftehen, gute Zähne, rundes Kinn und 
Geſichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfeiter 
Geftalt, ſpricht deutſch und Hat feine befonderen 
Kennzeichen. Belleidet war berfelbe mit einer grauen 
Stoffmüge, ſchwarzem Tuchrock, grauen Etofihofen, 
weißleinenem Hembe, bunter Zeuzweſte, ledernen Hofen- 
Pi tindlebernen Stiefeln und einem buntwollenen 
awl. 


Steckbriefs-Erledigungen. 


(6177) Der Hinter den Schuhmachergeſellen 
Gottlob Auguſt Theodor Schulz aus Stride erlafiene 
Stedbrief vom 22. März d. 9. iſt erlebigt. 

Guben, ben 21. September 1869. 

Königliche Kreitgericht. I. Abtheilung. 

(6178) Der Hinter den Tuchmachergeſellen 
Johann Helnrid Sietzy aus Schwiebus erlaffene 
Stedbrief vom 8. Juni 1869 ift erledigt. 

Buben den 21. September 1869. 

Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(6179) Der unter bem 12. und 15. Juli 1369 
binter IJohanne Wilhelmine Auguſte Schellſchmidt aus 
Buben erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Buben, den 20. September 1869, 

Köntaliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6180) Der unterm 10. September cr. hinter 
ben Commiſſionair Ernft Yängert aus Königewalde 
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Augufte Bengſch ebenbort; 3) für bie Grunbfiüde 
Hyp.Mr. 85 u. 135 von Altgurkowſchbruch ber Kauf- 
mann Abraham Simonis bafelbft; 4) für das in ber, 


erlaffene Steckbrief wirb Hiermit als erlebigt zurückge⸗ 
nommen. Zielenzig, den 21. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Unterfuchungsrichter. 
(EI81) Der von mir hinter den Schuhmacher» 
gefellen Guftan Friedrich Dahlmann aus Stolp in 
Pommern unterm 10. Februar d. 9. erlaffene Sted- 
brief ift durch bie erfolgte Verhaftung bes Dahlmann 
erlebipt. 
Eroffen, ven 20. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6182) Der durch Stedbrief vom 15. März 
er. bon mir verfolgte Schiffer Auguſt Rudolf Schulz 
aus Landsberg a. W. ift ergriffen. 
Cüftrin, den 20. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(6188) Der von mir unterm 28. Juni 1869 
hinter ven Ziegelftreiher Earl Nehler von Freiwaldau, 
Kreis Sagan, erlafjene Stedbrief ift erledigt. 
Sorau, den 22. September 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(6184) uUnſere, Hinfichtlich des Tuchmacherge⸗ 
ſellen Carl Gettlieb Hübner im öffentlichen Anzeiger 
zum Amtsblatte Stüd 37 Seite 876 Nr. 5882 — 
erlaffene Requifition vom 3. d. Mie bat ihre Erle 
bigung gefunden. 
Sommerfeld, ven 17. September 1869. 
Die Polizeivermwaltung. 


Deifentliche Bekanntmachungen. 


(6185) Zur Empfangnahme ber Grunbfieuer- 
Entfhädigungen für die nachftehend bezeichneten Güter 
und Grundfiüde haben fich gemeldet: A. Im Kreiſe 
Arnawalde: 1) für eine in den Schwachenwalder 
Wiefen am Starig-See belegene, 4,24 Morgen große 
Parzelle, welche auf ber Gemarfungstarte von Relerort 
Blatt 1 mit den Flächenabſchnitten 366, 22a bezeichnet, 
der Bauer Ferdinand Köller zu Schwachenwalbe; 2) 
für das Grunpftüd in den Rübenbergen zu Mienken, 
Hyp.⸗Nr. 1—10 Vol, VL, ber Earl Hermann Hartwig 
dafelbft; 3) für das Pfarrgrunpftüd zu Radun von 
271,77 Morgen Größe, welches auf Kartenblatt 1 
durch die Flächenabfchnitte 148a.b,, 171—173 dar⸗ 
geftellt, die Pfarre zu Radun; 4) für das Schulzen⸗ 
bienftland zu Pammin, 11,80 Morgen groß, auf 
Kartenblatt 1 durch ben Flächenabſchnitt 120 und 
auf Rartenblatt 2 durch bie Flächenabſchnitte 2 u. 3 
gebilbet, bie Gemeinde daſelbſt. B. Im Kreife Cottbus: 
1) für die Wiefe im Spreewalde, Hyp.-Nr. 24 Vol, L, 
bie verwittwet gewefene Markus, jet verebelichte 
‚ Schulze, Marie geb. Ianfa zu Burg, Dorf; 2) für 
eine ebenda unter der Hyp.Nr. 333 belegene Wiefe, 
die verehelichte Koſſäth und Viehhändler Mathes 
Jarick, Anna geb. Kaifer zu Burg, Dorf. C. Im 
Kreife Friedeberg 1. N.: 1) für vas MWiefengrunbftüd, 
Hyp.-Ne, Ic. von Mieligwintel, ber Robert Ferdinand 
Reinhold Paetznick daſelbſt; 2) für bie Eoloniftenftelle, 
Hyp. Nr. 104 zu Brenkenhofobruch, die unnerehelichte 


felben Gemeinde unter ber Hyp.Nr. 221 belegene 
Grundftüd, ber Tlfchler Carl Bork zu Altzurfomwich- 
bruch; 5) für bas in der Gemarkung Guſchlerhollän⸗ 
ber belegene, 6,85 Morgen große Trennſtück, Neuland, 
welches auf ber Gemarkungslarte der gemannten Ort« 
fhaft dur die Flächenabſchnitte 172 a. b. gebildet 
wird, ber Eigenthämer Wilhelm Krufchel zu Bufchter- 
bruch; 6) für bas auf Blatt 2 der Gemarlungsfarte 
von Netzbruch durch Flächenabfchnitt 66 verzeichnete, 
9,71 Morgen große Grunbftüd, bie Eigenthümer: 
Wittwe Ludwig Kelm, Augufte Mobefte Mathilde geb. 
Stabenow bafelf. D. Im Kreife Guben: 1) für 
eine vom Büdnergute Hyp.⸗Nr. 61 zu Niemafchkleba 
abgezweigte, 2,01 Morgen große, auf Kartenblatt 3 
durch bie Flächenabſchnitte 92 a. b. bargeftellte Par: 
zelle, bie vier minorennen Kinder bes verftorbenen 
Müplenbefigers Heinrih Doering unb zwar: a, Jos 
bann Friedrich Auguſt, b. Pauline Auguſte Bertha, 
c, Ernſt —— Guſtav, d. Johann Wilhelm, Ge- 
fhwifter Doering zu riebrichswalbe, bevormundet 
durch den Gerichtsſchulzen Brüll zu Friedrichswalde 
unb ben Xifchlermeifter Gottlieb Richter zu Nlemaſch⸗ 
feba. E. Im reife Rönigeberg i. N.: 1) für das 
Bübnergrundftüd Hyp.Nr. 123 zu Alt-Rüpnig, bie 
Wittwe Köhler, Chriftiane geb. Poſchel ebenda; 2) für 
bie auf der Gemarkungsfarte von Alt: Liegegdricde auf 
Blatt 1 durch die Flächenabſchnitte 551/55. b. und 
553/36 bezeichnete, 2,983 Morgen große Zehdener Amts⸗ 
wiefe, ver Schuhmachermeifter Robert Krienitz zu Alte 
Lietzegöricke; 3) für bie auf berfelben Gemarkungskarte 
dur bie Flächenabſchnitte 552/350, b, und 554/36 
bes Kartenblatis 1 bargeftellte Zehbener Amtswieſe 
in derfelben Größe, ber Büdner Gottfried Fliſcher in 
Zäderid; 4) für die vom Rittergute Wrechow abge⸗ 
zweigte Parzelle Hyp.Nr. 164 zu Alt-Lietzegöricke, 
ber Schneibermeifter Ludwig Feuer ebenda; 5) für 
eine, vom ehemald Stahl’fhen Areal abgezweigte, 
4 Morgen große Parzelle, welche auf ber Gemars 
fungslarte von nn Blatt 1 durch bie 
Flächenabfchnitte 37—38b, bargeftellt wirb, der Bübner 
Johann Chriſtian Wilfe bafelbft; 6) für das 497,17 
Morgen große Vorwerk Amalienhof, welches auf 
Blatt 1 der Gemarkungslarte vom Gute Hanfeberz 
mit ben Flächenabſchnilten 1—3, d—6, 7, 8—15, 
17—34, 36—40, 42 bezeichnet, ber Rittergutsbefiger 
Eduarb von Neumann zu — 7) für das 
Grundftück Hyp.Nr. 63 Vol, I. von Alt-NRüdnig, 
bie 4 Geſchwiſter Mechelle und zwar: a. Albertine, 
verehefichte Fleiſcher Wilhelm Langhoff zu Alt-Räpnig, 
b. Auguftine, verehelichte Friebrich Krugler zu Eich— 
werber, c. Adolphine, verehelichte Coloniſt Ludwig 
Lauter zu Neu⸗Rüdnitz, d. Emilie, unverehelichte zu 
Alt · Rüdnitz; 8) für die Coloniftenftelle, Hyp.Nr. 2 
14, 41 von Neusliegegöride, ber Franz Ferdinand 
Dunter bafeldft; 9) für die daſelbſt unter den Hyp.⸗ 
141* 
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Nr. 3B. und 27E, befegene Goloniftenftelle, ber Fer⸗ 
binand Sammel Liefe zu NeusLiekegöride; 10) für bie 
in berfelben Gemeinde unter Hyp.Nr. 10 belegene 
Eoloniftenftelle, der Ludwig Ferdinand Borkenhagen 
bafeldft; 11) für das Grunbftlüd Hyp⸗Nr. 40 von 
Neuenhagen, ber Aubert Künkel zu Neu-Kornow; 12) 
für das Grundfiüd Hyp-Nr. 31 von Neuenhagen, 
der Wilhelm Lunenburg zu Neu-Tornow; 13) für 
das Grundſtück Hyp.Nr. 396, von Neu-Tornew, 
der Golonift Anguft Fender daſelbſt. F. Im Kreife 
Lanbeberg a. W.: 1) für den 2,44 Morgen großen, 
durch die Flächenabſchnitte 5, 6, 11 und 13 ber 
Semarkungslarte von Bergcolonie gebilbeten Antheil 
bes Grundflüds Hyp.Nr. 18 von Bergcolonie, a. 
bie verchelichte Engel, Augufte geb. Tillad und beren 
Ehemann, Ferdinand Engel, b. der Wusgebinger 
Johann Boß, c. bie verehelichte Kujas, Charlotte geb. 
Gießmann, ſämmtlich zu Bergcolonie; 2) für das 
Grundflüd Hyp.Nr. 32 ebenbafelbft, a. ber Coloniſt 
Auguft Anospe und Ehefrau, Erneſtine geb. Norborf, 
b, der Coloniſt Wilhelm Knospe und Ehefrau, Juliane 
geb. Norborf, c. ber Eolonift Wilhelm Briefe, d. 
der Coloniſt Friedrich Keil, ad a bis d zu Berg 
eolonie, e. bie Rinder bes verftorbenen Gottlieb Nor» 
borf: I. Paul, II. Marie, Gefchwifter Norborf zu 
Zahnsfelde, beide minorenn und bevormunbet burdh 
den Bauer Ferdinand Golle zu Jahnsfelde, f. die 
Kinder des verftorbenen Carl Anospe: I. Ferdinand 
zu Oftborf bei Teltow, II. Albertine in Gr.Beeren 
bei Berlin, III, Augufte in Zansthal, IV. Wilhelmine 
in Friebeberg, V. Mathilde ebendaſelbſt, Geſchwiſter 
Knospe, bevormundet durch den Ausgedinger Ferdinand 
Knospe zu Bergcolonie; 3) für das Grundſtück Hyp.⸗ 
Nr. 6 zu Gürgenaue, der Carl Äriebrih Ferdinand 
und Auguft Wilhelm Grothe daſelbſt; 4) für das in 
berfelben Gemeinde unter Hyp.⸗Nr. 8 belegene Grund» 
ftüd, die verebelichte Herzberg, Caroline geb. Keil zu 
Gürgenaue. G. Im Kreife Lübben: 1) für die 13,97 
Morgen große Hälfte der Büdnernahrung Hyp-Nr. 
‘58 von Gtraupig, welde auf der Gemarlungsfarte 
von Straupig auf Blatt 1 durch bie Flächenabſchnitte 
156/303a., 757/203b,, 758/303e., 749/380, 761/416, 
auf Dlatt 2 pur ben Flächenabſchnitt 764/628 
und auf ber Gemarkungskarte Straupiger Spreewald 
auf Blatt 1 durch bie Flächenabfchnitte 431/277a,, 
433/277b., 430,345, und auf Blatt 2 durch ben 
Flächenabſchnitt 356/195 gebildet wird, der Halbbüdner 
und Zifchlermeifter Ichann Gottfried Lehmann zu 
Straupik. H. Im reife Luckau: 1) für die auf 
Schönewalder Flur befegene, circa 2%, Morgen große 
Wiefenparzelle, welche von dem Grunbftüd Hyp.Nr. 9 
ber Sonnewalder Wandeläcker abgezweigt, ber Flel— 
ſchermeiſter Gottlob Häuſer zu Sonnewalde. J. Im 
Kreiſe Spremberg: 1) für das Grundſtück Hyp.Nr. 
53 von Trattenborf, die Wittwe Frieberile Caroline 
Herzog, genaunt Kreffe geb. Sattler zu Spremberg; 
2) für das Grundftüd Hyp. Nr. 65 berfelben Ort- 
ſchaft, die Stabt-Commune zu Epremberg; 3) flir 


bas Grundſtück Hyp.⸗Nr. 52 von Gosba, ber Bauer⸗ 
fohn Gottfried Attula dafelbft; 4) für die im derſelben 
Ortſchaft unter Hyp.⸗Nr. 26 belegene Büdnernahrung, 
die Wittwe Ziſchan, Marie geb. Klammer zu Gosta. 
K. Im reife Sternberg: 1) für die nachfolgenden 
Grundftüde In der Gemeinde Zorkftomn: a, Hyp.⸗ 
Nr. 45, Vol. IX. Fol, 250, ver Halbbauer Friedrich 
Hübner zu Zicher, b. Hyp.Nr. 41, Vol. IX. Fol, 
244, der Koſſäth Friedrich Krüger und deſſen Ehefrau, 
Anna res geb. Frädrich dafelbft, c. Hyp. Vol, 
XVI. Fol. 436, ber Gottjried Hinde bafelbft, d. 
Hyp. Nr. 7, Vol. IX, Fol, 176 und Nr. 27 Fol, 
216, bie Wittwe Rude, Anna Louiſe Auguſtine geb. 
Hübner, jegt verehelichte Bauer Schüg zu Groß⸗Neuen⸗ 
dorf, e. Hyp.Nr. 1b. Vol. IX. Fol. 256, zur Häffte 
der Büdner Yuguft König zu. Zicher, zur anderen 
Hälfte die Eoloniften Ferdinand und Auguſt Wid- 
mann zu Wilhelmebrud, f. Hyp.⸗Nr. 27b, Vol. XVIIL 
Fol, 194, die Witiwe Kucke, geb. Franke zu Darmiegel, 
g. Hyp.Nr. 29a, Vol, IX, Fol. 220, bie Witime 
ne zu Zicher, und h. Hyp.Nr. 29b. Vol. IX. 
"ol, 221, der Koſſäth Gottlieb Hübner zu Zicer; 
2) für eine auf Kartenblatt Nr. 1 von Neu-Nerl 
durch Flächenabſchnitt 56/1 bezeichnete, 4,17 Morgen 
große Wiefe, die verehelichte Bauer Dewit, Eliſabeth 
neb. Bror zu Nabern; 3) für eine auf bemfelben 
Rartenblatt, dur den Flächenabſchnitt 472 darge 
ftellte Wieſe von gleicher Größe, der Kalbbauer 
Chriftian Friedrich Grüneberg zu Zornborf; 4) für 
bie auf Blatt 1 der Gemarkungsfarte von den Wieſen 
im unteren Warthebruch durch den Flächenabſchnitt 
Nr. 264 dargeftelite, 1,59 Morgen große Warthebruds- 
wieje, bie verehelichte Wendſchlag geb. Gabbert, früher 
Wittwe Welfe zu Glauſchdorf, jest angeblich nad 
Amerifa ausgewandert; 5) für das auf Blatt 2 ber 
Gemarlungstarte von Marhlaud mit dem flächen 
abjchnitt 80 a, b, c, bezeichnete, 4,84 Morgen große 
Srundflüd X. Fol, 69, der Rathéherr Herzberg zu 
— In Gemäßheit des $. 23 littr, b. des 

ejeges vom 21. Mai 1861 — Bef.-Samml. Seite 327 
— werben alle Diejenigen, welche ein befjeres Recht 
auf das Eigenthum ber bezeichneten Güter und Grunt- 
ftüde und in Folge deſſen auf bie für diejelben feft- 
geftellte Grunbfteuer-Entfhädigung als die genannten 
Perſonen ꝛc. zu haben vermeinen, aufgefordert, vie 
desfalifigen Anſprüche innerhalb einer präflufioifchen 
Friſt von 8 Wochen feit dem Tage ber Ausgabe bes 
Negierungs-Amtsblatts, entweber unmittelbar bei ber 
Regierung oder durch DVermittelung des Landraths 
geltend zu machen. Gleichzeitig forbern wir unter 
Hinweis auf Abfchnitt 2 bes $. 23 1, c, bie Real 
gläubiger und fonftigen Realberechtigten der vorſtehend 
sub Uttr. C, Lfd. Nr, 6, littr. E, lfd. Ne. 6 und 
littr. K. lfd. Nr. 3 bezeichneten Grundftüde zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte binnen einer Prüäclufiv- 
frift von 3 Monaten feit dem Tage ber Ausgabe bes 
Regierungs- Umtsblatt8 unter der Verwarnung auf, 
daß, wenn fi während dieſer Friſt Niemand meldet, 
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bie feftgefteliten Entſchädigungs -Beträge ven Berech⸗ 
tigten zur freien Verfügung werben ausgehänbigt werben, 
Branffurt a. O. den 20. September 1869, 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forften. 
(6186) Dem Uhrmacher Eſchle zu Königeberg 
i. Pr. find in ben legten Wochen 2 Kreisobligationen 
à 500 Fblr, Litt, A, 26 ımb Litt, A. 40, unb ein 
Oflpreußiſcher Pfandbrief 14", %,) über 500 Thlr. 
— B. 3455 — geftoblen worden. Des Diehflahls 
üßerführt ift der Uhrmächergehilfe Adolph Laentorf, 
aus Garlerube gebürtig, 30 Jahre alt, ca. 5° 5" groß, 
mit blondem Haar, blondem Schnurr- und Heinem 
Knehelbart, mittler Statur, Batenfer Diafelt. Derfelbe 
hat bis zum 24. Auguft bei Efchle fonbitionirt und 
ift in der Nacht vom 31. Auguſt aum 1. September 
er. per Bahn in der Richtung nach Berlin abgereift, 
nachdem er im Yanfe dieſes Tapes einen zu bem ges 
ftoblenen Oſtpreußiſchen Pfandbrief über 500 Thaler 
pebörigen Coupon in einem Cigarrengeſchäft in Zablung 
gegeben hatte. Da es nicht unwahrfcheintich ift, daß der 
c. Laendorf die Preußiſchen Lande noch nicht verlafjen 
bat, werden ſämmtliche Polizeibehörden angewieſen, 
auf denſelben zu vigiliren, ibm im Betretungsfalle zu 
verhaften und von dem Gefchehenen bem Königlichen 
Potiet-Präfirium zu Königsberg i. Pr. Mitiheilung zu 
machen. Auf die Ergreifumg des Diebes und die Wieder⸗ 
erlangung bes neftohlenen Gutes bat ber Damnificat 
eine Belohnung ven 100 Thlr. ausgefegt. 
Frankfurt a, O., den 24. September 1869. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(6187) Belanntmahung. Die im Sreife 
Oflerode gelegene, von ber Kreisftabt pleichen Namens 
ca. Y, Meile entfernte unb aus ben Domalnen-Bor, 
werfen Mörlen und Thhrau von reip. 1699 Morgen 
30 Q.Ruthen uno 658 Morgen 49 Q.Ruthen ſowle 
aus dem fübliben Theile der zu der fisfallichen 
Fifcherfathe in Clierepienten gehörigen Ländereien von 
24 Morgen 48 OQ.-Ruthen, aufammen von 2381 
Morgen 136 DRutben beftehbende Domaine Mörlen, 
Im Ganzen enthaltend an Hof und Bauftellen 12 
Morgen 96 D.-Rutben, Garten 50 Morgen 51 
D.-Ruthen, Ader 1423 Morgen 125 Q.Nutben, 
Wieſen 412 Morgen 1 D.-NRutbe, Hütung 404 Mor 
gen 114 Q.-Ruthen, Unland 78 Morgen 109 Quad.» 
Ruthen, zufammen wie vor 2381 Morgen 136 Q.R., 
fol! auf den Zritraum von Johannis 1870 bis bahin 
1888, alfo auf 13 Jahre, meifibietenb vwerpachtet wer- 
den. Das Minimum des Pachtgeldes ift auf jährlich 
2000 Thlr. und bie Pacht-Caution auf 650 Thlr. 
feſtgeſetzt. Die Kaution muß in dem Pizitationstermine 
deponirt und zur Uebernahme ber Pacht ein eigen- 
thümliches vnd bisponibles Vermögen nen 24,000 
Thlr. nachgewleſen werben. Ueber den Befik dleſes 
Bermögens fowie über bie Qualifilation als Landwirthe 
haben fi die Bietunzsluftigen vor ber Lizitation aus— 
zuweilen. Zur Abgabe ver Bachtaehote iſt ein Termin 
af Montag den 8. November 1869 Bor- | 


mittags 11 Uhr im Konferenzzimmer ver Glefigen 
Regierung vor dem Herrn Geheimen Regierungsrat 
Burchard anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß ber Bietungstermin 
nach neuern Vorſchriften unter Umſtänden ſchon nach 
einflündiger Dauer geſchloſſen werden kann. Die Ver⸗ 
pachtungsbedingungen, Regeln der Lizitation, Karten 
und Bermeffungeregifter lönnen ſowohl in unſerer 
Regiſtratur als auch auf der Domaine Mörlen einge- 
fehen werden, Königsberg, ven 5. September 186% 
Köntpliche Regierung ; 
Abtbeilung für direlte Steuern, Domainen und Forfien. 
(6188) Belanntmahung. Das in der Königlichen 

Oberförfterei Birnbaum, nahe der Stabt gleichen Na: 
mens und nabe der Warthe unter dem Grubenfelde Hartig 
belegene Braunkohlen-Flötz foll zum Abbau auf bie 
25 Jahre vom 1. Januar 1870 bis ultimo 1894 
im Were bes dffentlihen Ausgebots in Entreprife 
ausgegeben werben. Das Minimum bes jährlichen 
Entgeld8 beträgt 4,5 %, des fteuerbaren Quantums 
ber Förderung zu einem Minimalbetrage von 120 
Thlr., die verzinsliche Kaution 2000 Thle. Der 
Lieltationstermin fteht Mittwoch den 27. Oktbr. 
d. 3. Bormittags 10 Uhr in unferem Sitzungs⸗ 
faale bierfelbft vor dem Seren Forftmeifter v. Alvensieben 
an. Der Entreprife-Rontralts-Entwurf und bie Regeln 
ber Picktation lönnen werltäglich in ben Dienftftunben 
in unferer Forftregiftratue und bei bem Königlichen 
Oberförfter Herrn Krauſe zu Vorheide bei Birnbaum, 
bei Letzterem auch bis zum 23. Oltober cr. ber 
Situations-Rif von der Brauntohlen »- Muthung 
dertig, eine Karte der angeftellten Bohrverſuche und 
eine Karte ber Durchfchnitte des Braunfohlenlagers, 
eine Bohrtabelle, eine Nivellementstabelle, ein Bericht 
über die Lagerung der Braunlohlen und ber Entwurf 
zu einem Abbauplan eingefehen werben. Die Befich- 
tigung ber Dertlichteit kann nad vorgängiger Mel« 
bung bei dem Herrn Oberförfter Krauſe, welder 
biefelbe nachweiſen wirb, erfolgen. 

Bofen, den 20. Auguft 1869. 

Königliche Regterung; 

Abtheilung für direlte Steuern, Domalnen u. Forften. 

(6189) Belanntmahung. In Stelle’ des aus⸗ 
nefalfenen Viehmarkted wird mit Genehmigung ber 
Königlichen Neglerung am Montag ben 18, Dltober 
d. 3. in Seelow ein Vieh⸗ und Pferdemarkt abgehal- 
ten werben. 

Seelow, ben 15. September 1869. 

Der Magilſtrat. 

(6190) In unferem Firmen » Regifter ift bei 
Nr. 92, wofelbft die Fuma „Joſeph Eifler“ mit bem 
Site zu Schlaben und als deren Inhaber ber Rauf- 
mann Joſeph Eifler zu Schlaben vermerkt fteht, fol- 
gende Eintragung bewirkt: Die Firma tft erlofchen; 
eingetragen zufolge Berfügung vom 20. September 
1869 an bemfelben Tage. 

Guben, den 20. September 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(6191) Belanntmahung. Ueber ben am 11. 
Mat 1844 Hierfelbft geborenen, gegenwärtig in ber 
Land»-Irren-Unftalt zu Neuftabt Eberswalde befindlichen 
Stud, phil, Wilhelm Anton Wegener ift wegen erheb⸗ 
liher Gemuthsſchwäche auf Grund der 88. 701 ff. 
II 18 9. 2. R. die Berlängerung der Bormundfchaft 
angeorbnet worben. j 

Seelow, ben 18. September 1869. 

Königliche Kreisgerihts- Deputation. 

(6192) Aufruf. Der Tuchmadergefelle Hein. 
rich Dito Laube aus Sommerfeld, geboren am 21. 
Juni 1851, evangelifch, ift wegen vorſötzlicher rechte- 
widriger Bermögensbeſchädigung unter Anklage geftellt. 
Da fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt, fo erfu- 
chen wir alle Civil und Milttärbehörben bienftergebenft, 
uns über den Verbleib des Angellagten Yaube gefälligft 
Nachricht zu ertheilen. 

Sorau, den 16. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6193) Aufruf. Der fleifchermeifter Friedrich 
Wilhelm Sommer aus Bıeslau, 51 Jahre alt, evan- 
gellfh, tft wegen Seleidigung eines Mitgliedes der 
bewaffneten Macht unter Anllage geflelt. Da fein 
gegenmwärtiger Aufenthalt unbelannt, fo erfucdhen wir 
alle Eivil- und Militärbehörden bienftergebenft, und 
über ben Verbleib bed Angellagten Sommer gefälligft 
Nachricht zu ertheilen. 

Sorau, ben 20. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. 

(619 4) Aufrufe Der Aufenthaltsort bes 
Döttchergefellen Carl Petromsly, auh Walter ge- 
nannt, aus Züllichau, ber verbächtig ift, dem im mei- 
ner Belanntmadung vom 10. v. M. erwähnten 
Diebftahl zum Nachthell des Töpfergefellen Deich- 
mülfer verübt zu haben, erfuche ich mir mitzutheilen. 

Sorau, den 17. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6195) Deffentliche Befanntmahung. Am 2. 
September 1869 Abends zwifhen 7 unb 8 Uhr iſt 
bie verwittwete Handeldmann Hoppe aus Golfen auf 
ber Straße von Sonnewalde nach Bornedorf von 2 
ihr unbefannten Männern angefallen und ihrer Baar- 
{haft von circa 63 Thlr. beraubt worben. Der eine 
biefer Männer war von mittler Statur, hatte einen 
fhwarzen Badenbart und trug eine Mütze. Ich er 
ſuche Ieden, welcher über bie Perfon der Thäter nü- 
here Auskunft geben kann, bies bei mir oder ber 
nächſten Pollzeibehörbe anzuzeigen. Koften entfliehen 
dadurch nicht. 

Luckau, den 22. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6196) Bekanntmachung. In der Nacht vom 
28. zum 29. März cr. find dem blöbfinnigen Orts: 
armen Friebrich Hoberam aus Papproth in ber Haide 
zwifchen ben Dörfern Almofen und Betershayn von 
einem unbelannten Manne folgende Klleidungsftüde: 
a) ein Rod von ſchwarzbraunem baummollenen Kafinet 
mit grauem Leinwandefutter und einigen vöthlichen 


Sleden unter bem einen Aermel, b) eine vergleichen 
pers c) eine neue Wefte von jhwarzblauem gelöperten 
aummollenzeug, ſchwarzem Kattun mit Futter von 
rauer Yelnwand und Knöpfen von gelben Metall, 
) ein Halstuch, ganz neu, von Neffel, gräulich mit 
fhwarzen Punkten, e) ein Baar rindlederne Halbftiefel, 
gut und noch nicht geflidt, f) ein Hemde von weißer 
grober Leinwand, an ben beiden Aermeln und im Naden 
geflidt, unter. Bedrohung mit dem Tode gewaltfam 
mweggenommen und bafür von dem Thäter beifen 
ſchlechte Kleider, beftehenb in: 1) einem zeriffenen unb 
geflidten Tuchrock von blauer Farbe, 2) einer zer 
lumpten Wefte von bräunlichgelb und weiß gemuftertem 
Baummollenzeug, 3) ebenfo zerrifjener und geflicter 
Hofe, 4) einem zerriffenen und ſchmutzigen Hemde 
von grober Leinwand, 5) einem Halstub von bunfel- 
blauem Neſſel mit weißen Blünden, überlaffen wor- 
den. Der Unbefannte foll ca. 5 Fuß 2—3 Zoll groß, 
von ftarfer Statur und gejunber Gefichtefarbe geweſen 
fein und einen Heinen Schnurrbart getragen Haben. 
Die bisherigen Recherchen nach dem Tbäter find ver« 
neblih geweſen und bitte ih deshalb, alle, aud 
bie fcheinbar geringfüziaften Umftänvde, bie vielleicht 
zur Entdedung bes Verbrechers führen könnten, 
mir fohleunigft mitzutheilen. 
Spremberg, ben 22. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6197) Deffentlihe Bekanntmachung. Um 
11. Auguft d. 3. find dem Bauer Wegener zu Roiens 
thal mittelft Einbruchs 50 Thaler geftohlen worben. 
Der Verdacht füllt auf zwei junge Männer, welche 
fi ale Haudelsleute auspaben. Der eine biefer 
Männer war 5° 1—3” groß, hatte ſchwarzes, kurz 
gefchnittenes Haar und einen ſchwarzen Schnurrbart, 
trug einen runden Hut, einen grauen furzen Rod, 
binten mit einem Gurt verjehen, belle Hofen und 
Stiefeln. — Der andere war ebenfalls 5’ 1—3* 
groß, hatte blondes Haar, war ohne Bart und etwas 
hager. Belleivet war berjelbe mit einer ſchwarzen 
Dlüge, ſchwarzem Rock und Hoſen und einem ſchwarz 
weißen Shawl. Beide Männer konnten ungefähr 
Anfangs ber 30er Jahre fein. Sämmtliche Bebörben 
werden erfucht, auf diefelben zu achten, fie im Betre- 
tungsfalle zu verhaften und mich bavon zu benad- 
richtigen. Solbin, den 20. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(6198) DBelanntmahung. Aus dem Schäfer 
baufe auf dem Vorwerk zu Datten find am 17. b. 
Mis. Nachmittags dem Zimmergefellen Gottlob Schnei- 
der 25 harte Thalerftüde in einem blauen Sädden, 
10 bis 12 Thlr., aus Einthalerſtücken und einem 
Rrönungstbaler beſtehend, in einem Leder ⸗Säckchen und 
bem Martin Schneider 30 Thlr., aus Einthalerftüden 
beftehend, in einem ſchwarzen Tuche geftohlen worden. 
Es wird um Ermittelung bes Chäters und bes Ber- 
bleibes des Geldes erfucht. 
Sorau, den 19. September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
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(6198) Berichtigung. Der sub Ar. 6030 biefes 
Anzeigers zur Kenntniß gebrachte Diebftahl ift in 
Zechin verübt. 

Eüftrin, den 24. September 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(6200) Belinntmaßung. Die refp. Behör- 
ben werden 'erfucht, uns den zeitigen Aufenthalt des 
Woltergefellen Wilhelm Seube ous Grünberg, wels 
cher fih vom 24. September bis 10. Oftober v. 3. 
Im biefigen Kranfenhanfe krank befunden hat, gefälligft 
mitzutheilen. 

Sommerfeld, den 17. September 1869. 

Der Magiftrat. 

(6201) In einer Rurloftenfache iſt und er» 
wünfcht, ven zeitigen Aufenthalt des Tuchfcheerergefellen 
Sohann Gottlob Lehmann aus Babben, welcher am 
7. März cr. ten biefigen Ort verlaffen bat, zu er- 
fahren. Wir erfuchen daher ergebenft, benfelben uns 
mittheilen zu wollen. 

Sommerfeld, ven 21. September 1869. 

Der Magiftrat. 

(6202) Der Tuchmachergeſell Guftav Gläfer 
ans Neudamm hat fi von bier entfernt. Wir er- 
fuchen bie Pollzelbehörden um gefällige Angabe feines 
Aufenthaltes. 

Forft i. 2., den 25. September 1869. 

Die Pollzeiverwaltung. 

(6203) Der Tuchmacergefell Earl Bater aus 
Kobwig hat ſich von hier entfernt. Wir erfuchen bie 
Polizeibehörden um gefälige Angabe feines Aufenthaltes. 

Forft i. &, den 25. September 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 

(6204) Bekanntmachung. Der auf 2 Jahre 
in Klaſſe II. unter Polizetauffiht zu ftellende Arbeiter 
Sobann Earl Schufter aus Gubindyen, ein oft beftraftes 
Subjelt, hat fih aus Gubinchen entfernt und latitirt. 
Es wird auf Schufter, zum Zwed feiner Polizeiauf- 
fihtsitellung, aufmerfjam gemacht. 

Guben, den 17. September 1869. 

Die Polizeiverwaltung Aber Gubindhen. 

(6205) Der Tagearbeiter Johann Gottfried 
Klee, am 11. Februar 1826 in Rümmrig geboren, 
zuletzt in Zerfwig wohnhaft, fol unter Poltzel-Aufficht 
geftelit werden. Es wird um Mittheilung feines 
gegenwärtigen Aufenthaltsort® gebeten. 

Schloß ⸗Lübbenau, den 21. September 1869, 

Das Boltzelamt. 

(6206) Der Hüfner Traugott Wäfche zu 
Dröſſigk beabfichtigt auf dem in ber bortigen Feldmark 
an dem Plane bes Hüfners Carl Schulze belegenen 
Ziegeleigrundſtück, welches zu feinem im Hypothelen⸗ 
buche daſelbſt unter Nr. 23 verzeichneten Hüfnergute 
gehört, einen neuen Ziegelbrenuofen, etwas weiter vom 
Zrodenfhuppen, als ber alte Ofen ftebt, entfernt, 
zu erbauen und gewerblich in Betrieb zu fegen. Dies 
bringe ih Hierdurch mit ber Wufforberung zur 
öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen dagegen 
binnen 14 Tagen bei dem Königlihen Reutamt in 
Finſterwalde, wofelbft die Beſchreibung und Beich- 
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nung nebft Situationsplan eingefehen werben lönnen, 
anzubringen, und bemerfe hierbei, daß die Friſt für 
alle Einwenbungen nicht „privatrechtlicher Natur prä- 
Hufivif ift. 

Luckau, ben 23. September 1869, 

Der Laudrath. 

(6207) Der Biegeleibefiger €. Müller zu 
Bralitz beabfichtigt auf feinem Ziegelei» Grundftüd 
linls vom fogenannten Wieſenwege nah Bralig, 12 
Fuß von bemfelben entfernt, fowie rechts ‚von bem 
von Oberberg nah Bralig führenden Fahrwege in 
einer Entfernung von 530 Fuß einen oblongen Ziegel- 
Ring-Dfen zu erbauen. Es wirb dies Vorhaben hier- 
durch in Gemäßheit bes $. 3 bes Gefeges vom 1. 
Juli 1861 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, etwaige Einwendungen gegen bie projel- 
tirte Anlage binnen einer für alle Einwendungen nicht 
privatrechtlicher Natur präflufivifhen Frift von 14 
Zagen vom Tage ber Ausgabe biefes Blattes bei bem 
Röniglihen Domainenamte zu Neuenhagen  anzubrin- 
gen. Zeichnungen ac. ber Anlage find bei lehzterem 


Königsberg 1. N, den 17. September 1369. 
Der Laudrath. 
(8208) Der bem Tuchmachergefellen Ernft 
Hempfing aus Efchiwege von dem Königlichen Land⸗ 
rathsamt bafelbft unterm 29; April cr. ertheilte, 
innerhalb ber Norbbeutfchen Bunbesftaaten anf ein 
Jahr gültige Reiſepaß tft bier verloren worben und 
wirb baber als ungültig erllärt. 
Sommerfeld, ven. 20. September 1869. 
Die Poltzeiverwaltung. 


Eubhaſtationen. 


(6209) Subhaſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schulbenhalbr. Die dem Mühlenmeifter 
Heinrih Sauer gehörigen, in dem Dorfe Tzſchetzſch⸗ 
now belegenen Grundſtücke mebft Zubehör: 1. bie 
BWoafjer-Diahl-Müple und die Holländische Windmühle 
nebft Ländereien, Vol. II. Nr. 68 Fol. 137 ‚des 
Hypothelenbuchs, abgefhätt auf 13000 Thlr. 1 Sgr. 
5 Pf.; 2. der Aderplan und bie: Wiefenparzelle Vol. 
IL. Nr. 16 Fol, 121 des Hypothelenbuchs, abgeſchätzt 
auf 1000 Thlr., follen am A, November 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
von Bülow an hiefiger Gerichtäftelle öffentlich an 
den Meiſtbietenden verfauft werben. Die Toren und 
bie Hhppothelenfcheine find in dem Büreau IL. ein« 
zufehen. Diejenigen Gläubiger, welche. wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfor⸗ 
berung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Frankfurt a. D., ben 23. Mär; 1869, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(6210) Subhaſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Einlieger Gott- 
lieb Jordan gehörige, in Treplin belegene und Nr. 
28 Vol. II. Fol, 103 des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete Grundftück mebft Zubehör, abgefhägt auf 
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1205 Thlr. 10 Spr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bebingungen im Bureau Nr, III. einzu- 
fehenden Taxe, fol am 2, NMovdember 1869 
Vormittagd 11 Uhr vor bem SNreisrichter 
Loewenftein an Hiefiger Gerichtöftelle, Logenftraße 
Nr. 6, Bffentlih an ben Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung juchen, Haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Franffurt a. DO., den 8. Jull 1869. 
Königliches Rreisgericht. I. Mötheilung. 
(8211) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Ritterfchafts-Se- 
fretalr Oscar Reifer gehörige, bierfelbft Anger, Heine 
Linden, Nr. 30 belegene und Nr. 90 Vol, IL Fol. 
813 des Hypothelenbuchs von der Gubener Vorftabt 
— früher Nr. 90 Vol. II. des von Frankfurt a. DO. 
— verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, abgefchägt 
auf 12019. Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., zufolge ber mebit 
— jag ar vorn und Bedingungen im Büreau Wr. 
ll. einzufehenden Taxe, fol am A, Dezember 
1869 Bormittagd 11 Uhr vor den Rreisrichter 
Loewenftein am Hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an ben 
Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Mealforberung aus den Kaufgelvern Be- 
friebigung fuchen, Haben fi mit ihrem Aufpruche bei 
bem Gericht zu melben. 
Frankfurt a. O., den 3. Mat 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6212) SEubhaſtatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Das ber verehellchten Maurergeſell Adler, 
Unna Dorothee geb. Trlebler, gehörige, in der Flſcher⸗ 
ftraße unter Nr. 51 Hierfelbft belegene und Band II. 
Seite 145 Nr. 69 des Hypothelenbuchs von ber Gu⸗ 
bener Borftabt verzeichnete Reſtgrundſtück nebit Zuber 
hör, nach einem Nugungswerthe von 207 Thlr. zur 
Gebäubeftener veranlagt, foll am 11. November 
1869 Bormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichts 
ftelfe im Zimmer Nr. 47 im Wege ber nothiwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hhpothefenfchein, etwaige Abſchaͤtzungen 
und andere das Grunbdftüd betreffende Nachweifungen, 
inglelchen befondere Kaufbedingungen können in une» 
rem Düreau III, eingejehen werben. Alle Dieje- 
nigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirl⸗ 
famkeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypo—⸗ 
thefenbuch bebürfende, aber micht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen Gaben, werben aufgeforbert, 
biejelden zur Vermeidung ber Präflufton fpäteftens 
im Berftelgerungs-Termine anzumelben. Das Urtheil 
über die Ertheilung bes AZufchlages foll am 17. 
November 1869 Mittags 12 Uhr an hiefiger Gerichts- 
ftelle verkündet werben. 
Frankfurt a. D., den 22. September 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftatiomsrichter gey Loewenftein. 


(6213) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das Miteigenthum bes Halbhüfnere Johann 
Janke zu Schmellwig an den Grundftäden: a) Rr. 
14 des Hhpothefenbuhs von Schmellwig und b) ft. 
62 von Sylow, mit einem ber Grundfteuer unterlie 
genden Flächeniuhalte von 27,38 Morgen reſp. 16,1 
Morgen, nad einem Reinertrage von 13,89 Thlr. ref, 
16,77 Thlr. zur Grundſteuer und ad a nad einem 
Nugungewerthe von 26 Thlr. zur Gebäubefteuer ver 
anlagt, joll am 20. November d. I. Bor: 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 8. im Wege der nothwendigen Subhaftation ver 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hure 
thelenſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Brunpftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen be 
fondere Raufbebingungen lönnen im unferem Büresu 
1. C. eingefehen werben. Alle Dieienigen, welde Eigen 
thum ober anberweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte 
ber Gintragung in das Hypothekenbuch bebfrfentt, 
aber nicht eingetragene Neatrechte geltend zu made 
haben, werben aufgefordert, dieſelben zur Vermeitun; 
der PBröflufion fpätejtens im Berfteigerungs- Termin 
anzumelden. Das Urtheil über die Githeilung bi 
Zuſchlages foll am 27. November d. 3. Mittags 2 
Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verkündet werben. 

Cottbus, den 24. Auguſt 1869. 

Königlihes Kreisgeriht. 
; Der Subhaftationsricgter Nicolai. 

(6214) Subhaftations- Patent. Rothwenkizer 
Verkauf. Die der verehelichten Halpick, Chriftiant 
geb. Schulifch, zu Werben gehörige, unter Nr. 2° 
Antheil I. des Hypothelenbuchs von bort verzeichnet 

äuslerftelle, zu welcher feine, der Grunbfteuer unter 
liegenden Ländereien gehören, und bie bei ver Gebäude 
fteuer nach einen ge von 6 Thlr. veranlaxl 
iſt, fol am 18. Movember 1869 Bormit 
tags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Subhaltı 
tionsrichter in unferem Gerichtsgebäude, Zimmer Rt. 
8. im Were ber nothwendigen Subhaftation verfteiger! 
werben. Auszug aus ter Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwalge Abfchägungen und andere das Grund 
ftüd betreffende Nachwelfungen, ingleichen beſondert 
Raufbebingungen können in unferem Büreau L C. ein 
nefehen werden. Alle Diejenigen, welche Gigenthun 
oder anderweite, zur Wirkſamkelt gegen Dritte dei 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenne, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zuc Vermeidung der 
Pröklufion fpäteftens im Verfteigerungs » Termine an 
zumelden. Das Urtheil über die Eıtheilung des Ju 
Ichlages foll am 20. November 1869 Vormittags 1V 
Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer Nr. > 
verfünbet werben. 

Cottbus, ben 23. Auguſt 1869, 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftutionsrichter Nicolai. 

(6215) Subbaftatione-Patent, Nothwendiget 

Berlauf. Das dem Häusler Johann Gottlieb Scho— 
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nert gehörige, in bem Dorfe Topper, v. Zobeltigfchen 
Untbeils belegene und Band II. Seite 64 Nr. 25 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftücd, mit einem 
ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
9/09 Morgen, nach einem Reinertrage von 17 Sgr. 
8°, Pf. zur Grundfteuer und nad einem Nukungs- 
werthe von 4 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, foll 
amı 17. November 1869 Mittags 12 Uhr 
an Ort und Gtelle zu Topper im Sculzenamte im 
Wege der notbwenbigen Subhaftation verfteigert wer⸗ 
ben, Auszug aus ber Stenerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundftüd be- 
treffente Nahmwelfungen, inglelchen befondere Kaufbe- 
Bingungen fönnen in unferem Bureau III. eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anderweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber Eintra- 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, ober nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu⸗ 
melven. Das Urtheil über bie Ertbeilung bes Zu— 
ſchlages foll am 26. November cr. Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle verfündet werben. 
Erofjen a. D., den 30. Auguft 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(8216) &ubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf.e Der dem Maurergefellen Paul Wilhelm 
Heinrich Fechner gehörige ibeelle 4. Antheil an bem 
in dem Dorfe Deutfh-Nettlow belegenen und Band 
III. Seite 168 Nr. 85 bes Hypothelenbuchs verzeich- 
neten Grunbftüde, welches legtere im ganzen Umfange 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächenin- 
halte von 16%, Morgen nah einem Neinertrage 
von 15 Thlr. 1 Sgr. 22/; Pf. zur Grunbfteuer und 
nah einem Nugungswertbe von 20 Thlr. zur Ge— 
bäubefteuer veranlagt, fol am A, Dezember er. 
Vorwittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verfteigert 
den. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hypotheken⸗ 
fchein, etwaige Abfhägungen und andere das Grund» 
ftück betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonbere 
Kaufbebirgungen können in unſerem Büreau III. ein⸗ 
geſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anderweite, zur Wirkjamtelt gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werten aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Verftelgerungs» Termine an« 
umelvden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zus 
ehlapes ſoll am 11. Dezember cr. Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtoftelle verfünbet werden. 
Erofien a. D., den 4. September 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6217) Bekanntmachung. In Saden, betreffend 
die Schuldenhalber eingeleitete nothwendige Subhafta- 
tion bes dem Tifchlermeifter Friedrich Adolph Heeſe 


zugehörigen, Vol. II. Fol, 115 Nr. 120 bes Hs 
pothefenbuhs von Neuwedell verzeichneten Grunbftüds, 
ift zur Publikation bes Wbjubicattiond-Beicheides ein 
Termin auf den 6, Dftober 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Gollegio bes Königlichen 
Kreisgerichts bier im Sigungsfanl angefegt. 
Frledeberg i. N., ben 20. September 1869. 
KRönigliches Mreisgeriht. I. Abtheilung. 
(6218) &ubhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verehelichten Panke Anna Rofine 
gebornen Schaltle nehörige, in bem Dorfe Kalte bele- 
gene und Band I. Seite 81 Nr. 11. bes Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Viertelbauergut nebft Domintal« 
Untheil mit einem ber Grundſteuer unterliegenben 
Flädpeninhalte von 721%,,0 Morgen, nach einem Rein- 
ertrage von 26°%,00 Thaler zur Grundſteuer und 
nah einem Nugungswerthe von 20 Thaler zur Be- 
bäubefteuer veranlagt, foll am 22, Movember 1869 
Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichteſtelle 
Zimmer Nr. 13. im Wege ber nothwenbigen Subhas 
ftation verftelgert werben. Auszug aus ber Steuer- 
volle, Hypothekenſchein, etwaige Abihägungen und 
andere bas Grundſtück betreffende Nachwelfungen, ins 
gleichen befonbere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreau III. B. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Gigenthum oder anbermweite, zur MWirkjamtelt 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber PBräflufion ſpäteſtens im Berfteige- 
rungstermine anzumelben. Das Urtheil über die &r- 
tbeilung bes Zujchlages Toll am 30. November 1869 
Vormittags 9 Uhr am Hiefiger Gerichteftelle ver» 
fünbet werden. 
Buben, ven 8. September 1869, 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6219) Subhaftattons-PBatent. Nothivendiger 
Verlauf. Das dem Karl Nebmig gehörige, in em 
Dorfe Kerfwig belegene und Band I. Seite 297 Nr. 
19 des Hypothelenbuchs verzeichnete Nehmig’iche 
Bauergut mit bem darauf errichteten Ziegelofen, Zie⸗ 
gelſcheune und Trodenfhuppen, mit einem ber Grund» 
fteuer unterliegenden Wlächeninhalte von 67'%Y,90 
Morgen, nah einem Neinertrage von 24 Thaler 22 
Silbergrofgen 6 Pf. zur Grunpfteuer und nach einem 
Nugungswertfe von 70 Thaler zur Gebäudefteuer 
veranlagt, fol am 27. Movember d. J. Bor: 
mittags 9 Uhr an hiefiger Gerichteftelie, Zimmer 
Nr. 13 im Wege ber nothwenbigen Subhaftation 
verftelgert werden. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen unb andere 
das Grundftück betreffende Nachwelſungen, inaleichen 
befondere Kaufvebingungen Können in unferem Büreau 
III. B. eingefehen werven. Alle Diejenigen, welche Eigen 
thum ober anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothetkenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
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werben aufgeforbert, biefelben zur Bermeibung ber 
Bräflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil über bie Eriheilung bes Zu- 
ſchlages fell am 4. Dezember d. I. Bermittags 9 
Uhr an biefiger Serichtsftelle verfünbet werten. 
Buben, -ben 8. September 1869, 
KRönialihes Kreisgericht. 
Der Subhaftation srichter. 
(ERB0) Gubhaftations-Batent. Nothwendlger 
Verklauf. Die dem Winzer Gamuel Raale zu Guben 
gehörigen, in ber Feldmark Ouben befegenen und 
Band 57 Eeite 249 des Hypothelenbuchs verzeichneten 
3 Weinberge, Nr. 255 auf bem Dfterberge an ber 
Krift, Nr. 1179 am Schegelnſchen Wege und Nr. 
353 a, am Buberofer Wege, mit einem ber Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 27%,00 Dior» 
gen, nach einem MReinertrage von 2°°,00 Xbaler 
sur Grundfieuer veranlagt, follen am 23. Mo: 
vember 1869 Vormittags 9 Uhr an hie 
figer Gerichisftelle, Zimmer Ne. 13 im Wege ber 
nothwendbigen Subhaſtation verfteigert werben. Aus— 
zug aus ber Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchatzungen und andere das Grunpftüd beireffende 
Nachweiſungen, ingleihen beſondere Raufberingungen 
lönnen in unferem Büreau III. B. eingejchen werben, 
lie Diejenigen, welche Eigenthum oder anbermweite, 
- zur Wirkſamlelt gegen Dritte ber Cintragung in 
das Hypothelenbuch bebürfente, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werten 
aufgeforbert, biefelben zur Wermeibung ber Prä- 
Hufion fpäteftens im Verſteigerungetermine anzu⸗ 
melden. Das Urthell Über die Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 30. November 1869 Vormittags 9 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 
Guben, den 8. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6221) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schulbenhalber. Der dem Deconomen 
Ernft Müller gehörige, in bem Dorfe Arugau bele- 
gene und Ar. 1 Vol. I. pag. 1 bes Hypothelenbuchs 
verzeichnete Erbbraufrug nebſt Zubehör, abgeihägt 
auf 16,359 Thlr. 10 Sar., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thefenfchein im Büreau Nr. Ill.a, einzufebenden 
Zore, ſoll am 22, Dezember d. Is. Bor: 
mittags 11 Uhr an biefiger @erichtöftelle im 
Zimmer Ar. 3. öffentlich an den Meiftbietenden ver 
kauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftationd-Gericht anzumelden, 
Lübben, ben 29. April 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6222) Gubhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die ber verehelichten Hotelbefiger Kühl, 
4 — Pauline gebornen Klahr, bier gehörigen Grund» 
eꝛ 


belegene und Band VI Seite 585 Nr. 74 bes 


) das bierfelbft auf ber Zantocher Borftabt, 


Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft ver» 
bundenem Seiten- unb Duergebäude und Wagen 
ſchuppen, nach einem Nutzungswerthe von 500 Thlr, 
zur Gebäubefleuer veranlagt; 2) das bierfelbft auf 
ter Zantocher Vorftabt belegene und Band VI, Seite 
593 Nr. 75 bes Hypotheleubuchs verzeichnete maſſide 
Wohnhaus mit Hof und Gtallgebäuden, nad einen 
Nutzungswerthe von 188 Thlr. zur Gbebäubeflener 
veranlagt, In welden beiden Srundftüden bie Bali. 
wirtbfchaft betrieben wird; 3) bie bierfelbft im ten 
Yanböberger Wiejen belegene und Band I. pag. 397 
Nr. 36 des Hypothelenbucht verzeichnete Radewieſt 
mit einem ber Grundſteuer unterllegenden Flächenin- 
halte von 147260 Morgen, nah einem Reinertrane 
von 20 Thlr. 18 Ser. 7’, Pf. zur Grunbfteuer 
veranlagt, follen am 1. November d. I. Bor. 
mittags 10 Uhr am biefiger Gerichtsitelle, Zim- 
mer Nr. 7 oben im Wege ber nothwendigen Sub. 
baftation verfteigert werden. Auszüge aus ber Steuer 
rolle, Hypothelenſcheine, etwaige Abjchägungen unb 
andere die Grumbdftüde betreffende Nachweiſungen, 
Ingleihen befondere Raufbebingungen lönnen in um 
ferem Büreau V. b. eingefehen werden. Alle Dies 
jenigen, welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirl⸗ 
famleit gegen Dritte bee Cintragung in bus Sr 
potbefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftene 
im VBerfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtbeil 
über die Ertheilung des Zuſchlages ſoll am 3. N 
vember b. I. Vormittags 10 Uhr an biefiger Geriätt- 
ftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verlünbet werben. 
Landeberg a. W., ben 24. Yult 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter ges. Einer 
(6223) Gubhaftattons- Patent. Rothwenbiger 
Derlauf. Das Miteigenthum bes Eigenthümer Carl 
Frietrih Wilhelm Yındt an dem ihm unb feiner 
Ehefrau gemeinjchoftlich gehörigen, zu Vietz bel 
und Band IV, Seite 261 Nr. 207 bes Hypothele 
buches verzeichneten Grunpfiücde, welches aus einem 
Wohnhauſe mit keinem Hofraum, Y, Morgen Garten, 
Badofen und Ader befteht, mit einem ber Grund 
fieuer unterliegenden Flächeninhalte von oo Mor 
gen, nach einem Neinertrage von 2 Ser. 44, Bi. 
zur Örunbfteuer und nach einem Nutzungswerthe von 
15 Thlr. zur &-bäubefteuer veranlant, fol am 18. 
November 1869 Bormittags LI Uhr an bie 
figer Gerichteftelle, Zimmer Rr. 7 obenim Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verftelgert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hhpothefenfchein, etwaige Ub⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nahmweifungen, ingleichen befondere Kaufberingungen 
fönnen in unferem Büreau V. b. eingefehen werben. Alt 
Diejenigen, welche Eigentum oder auberweite, zur 
Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung im bat 
Hypothekenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragen 
Realrechte geltend zu machen baden, werben amfgefor- 
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bert, biefelben zur Vermelbung ber Präffufion ſpäte⸗ 
ftens im Berfteigerungs-Termine anzumelben. Das 
Urtheil Über die Ertheilung bes Zuſchlages ſoll am 
22. November cr. Bormittagg 1: Uhr an biefiner 
Gerichtaftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verkündet werden. 

Landsberg a. W., den 17. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationirit!.r gez. Goett ing. 
(6234) GSubhaftations- Patent, Nothwenbiger 
Bertauf. Die dem früheren Bauer, jetzt Fabrikanten 
Auguſt Ernft zu Nieder-Hartmannsporf gehörige, bei 
der Stabt Sorau belegene und Band 15 Geite 37 
Nr. 687 des Hypothekenbuchs verzeichnete Windmühle 
nebft Zubehör, mit einem der Grundſteuer unterlie- 
genden Flächeninhalte von 9,99 Morgen, mach einem 
Reinertrage von 9,21 Thlr. zur Grumbfteuer und 


nach einem Nugungswerthe von 90 Thlr. zur Gebäu- | 


befteuer veranlagt, fol am 1, November db. J. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle 
Terminszimmer Nr. I. im Wege ber notbwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſcheln, etwaige Abſchätzungen 
unb andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, 
ingleihen befondere Kaufbebingungen können in unfe- 
rem Bureau Nr. I. eingefehen werden. Alle Dieje- 
nigen, welche Eigentum ober anberweite, zur Wirf- 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypo⸗ 
thelenbuch bebürfende, aber micht eingetragene Heal- 
rechte geltend zu machen baben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Bermeibung der Prällufion fpäteftens im 
BVerfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil 
über die Erthellung bes Zuſchlages fol am 8. 
November d. 3. Vormittags 10%, Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle vertünbet werben. 

Sorau, ben 6. Auguſt 1869, 

Konigliches Kreisgericht, 

Der Eubhaftationsrihter. ner. v. Buttlamer. 

(6225) Subhaſtatlions⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das vor dem Niederthor der Stadt Sorau 
belegene, den Schuhmachermeiſter Johann Earl Erſel 
gehörige und Band XI. Seite 577 Nr. 549 ve 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
mit einem ber Grunpftener unterliegenden Flächen: 
inhalte von 1,23 Morgen, nach einem WReinertrage 
von 2,49 Thlr. zur Grunbftener und mach einem 
Nugungswerthe von 140 Thlr. zur Gebäubeiteuer 
veranlagt, fol am 23. Dftober cr. Bor: 
mittags um 10 Ubr an hiefiger Gerichteftelle 
im Wege ber notwendigen Subhaftation verftelgert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle und Hypothelen⸗ 
fein können In unferem Bureau I. eingeſthen wer- 
ben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober ander: 
weite, zur Wirkfamleit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothelenbuch bebürfenvde, aber nicht einge- 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, erben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteflens im VBerftelgerungstermine angumelben. Das 
Urtheil über bie Ertheilung bes Zuſchlages ſoll am 
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1. November cr. Vormittags um 10", Uhr an hie 
figer Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Sorau, den 23. Auguſt 1869, - 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6226) SubhaftationssPBatent. Nothwendiger 
Berkauf, Theilungshalber. Das ben Eigentümern 
Johann Friedrich Dod und Johann Ehriftian Prae- 
jchel gehörige, in Grochow belegene und Nr. 5 Fol, 
25 des Hypothelenhuchs verzeichnete Grundftüd, ab» 
gefhägt auf 565 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
ſchein im Bureau Nr. IV. a, eingufehenden are, 
ſoll am 29. Dftober 1869 Vormittags 
11 Uhr an hleſiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 1 
öffenttih an den Meifibtetenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung aus 
ben Kaufgelvern bes dem Johann Praefchel gehörigen 
Grundftücksantheils Befriedigung fuchen, Haben fidh 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Zielenzig, den 1. Jull 1869, 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
(6227) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das ber verehelichten Kaufmann Scheffler, 
Anna geb. Zeh gehörige, in ber Stabt Arnswalbe 
belegene und Banb 11a. Blatt 457 Nr. 116 bes 
Hypotheleabuchs verzeichnete Mühlengrundftüd mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 3,02 Morgen, nad einem Neinertrage von 2,45 
Thlr. zur Grundfteuer und nad einem Nutzungswerthe 
von 8 Thir. zur GSebäubefteuer veranlagt, jol am 
2. Dezember 1869 Bormittagsd 11 Ihr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation Schuldenhalber verftelgert werben. Aus⸗ 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere bas Grundftüd betreffende 
Nachweljungen, ingleihen befonbere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau III. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberiveite, 
zur Wirkfamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
bert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion fpäte- 
ftens im Berfteigerungs- Termine anzumelden. Das 
Urteil über die Ertheilung des Zufchlages ſoll am 7. 
Dezember 1869 Bormittags 9 Uhr an Hiefiger Ge 
richtöftelle verfündet werben. 
Arnswalde, ven 16. September 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter ger. Bons. 
(6228) Subbaftattons-Patent. Nothwendiger 
Berlanf. Die bem Häusler Carl Jauk gebörtgen, in 
ber Felbmark Xichernig belegenen und Band III. 
Seite 65 Nr. 80 des Hypothekenbuchs von Tſchernltz 
verzeichneten Grundftüde, mit einem ber Grundſteuer 
unterliegenven Ffächeninhalte von 3,51 Morgen und 
nach einem Reinertrage von 2,32 Thlr. zur Grund⸗ 
fteuer veranlagt, follen am 16. November d. 
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A. Bormittag 11 Uhr an Hiefiger Gerichte- 
ftelle Zimmer Nr. I. im Wege ber nothiwendigen 
Subhaſtation verfteigert werden. Wuszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abjchägungen 
und andere ba® Öruntftüd betreffente Nachweifungen, 
ingleihen befondere Raufberingungen können in unſe⸗ 
rem Bureau I. eingefehen werben, Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum cder anberweite, zur Wirkjamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Prällufion fpäteftens im BVerfieige- 
rungstermine anzumelven. Das Urthell über die Er- 
theilung bes Zufchlages foll am 19. November d. 9. 
Bormittag 11 Uhr am biefiger &erichteftelle verfün- 
bet werben. 

Borft, den 12. September 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6229) Gubbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Iohann Friedrich Auguft Nitſchle 
gehörige, in dem Dorfe Klein-Teuplig sub Nr. 11 
belegene unb Band I. Seite 81 Nr. 11 des Hy 
pothelenbuchs verzeichnete (Paulickſche) Halbbauergut, 
mit einem ber @runbfteuer unterliegenven Flächen- 
inbalte von 35,59 Morgen, nad einem Reinertrage 
von 15,03 Thlr. zur Grunbfieuer und nad einem 
Nugungswerthe von 26 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, foll am 20. November d. 3. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle, Zim⸗ 
mer Nr I. im Wege ber nothwendigen Subhäftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Öppothelenfchein, etwaige Abfchägungen und andere 
das Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befonbere Raufbebingungen fännen in unferem Büreau I. 
eingefehen werben. Ale Diejenigen, welche Eigen- 
tum oder andberweite, zur Wirkjamtelt gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zu Vermeidung 
ber Präflufion fpäteftens im BVerftelgerungstermine 
anzumelven. Das Urtheil über vie Ertheilung bes 
Aufchlages foll am 26. November d. I. Vormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle verfünbet werben. 

Forſt, ben 13. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
Der Subbaflationsrichter, 

(6230) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Schuhmader Friedrich Rudolph 
Schneider gehörige, zu Berge, rechter "5 der 
Chauſſee von Forft nach Pförten belegene, Band IV, 
Seite 145 Nr. 129 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftüd, mit einem der Grunbfteuer unterliegenven 
Blädheninhalte von 0,19 Morgen und nach einem 
Reinertrage von 0,02 Thlr. zur Grundſteuer veran- 
lagt, ſoll am 18. Movember d. J. Bormit: 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsfielle, Zimmer 
Nr. I. im Wege ber nothwendigen Gubhaftation 


verftelgert werben. Auszug aus ber Steuertolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Brunbftüd betreffende Nachweifungen, ingleichen be 
fonbere Raufbebingungen lönnen in unferem Büreau L 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
oder anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber Eintr 
gung in das Hüpothefenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidang ber Präftufion 
fpäteftens im Verfteigerungs » Zerinine anzumelven. 
Das Urtheil über die Ertheilung bes Zufchlages jell 
am 19, November d. I. Bormittage 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle verfünbet werben, 
Forft, den 13. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts. Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6231) GSubhaftations- Patent. Rothwendiger 
Berlauf. Die der Wittwe Sydow, Wilhelmine ge 
bornen Wittte au Wollyaus gehörigen, in ver Felb⸗ 
mark Garzig belegenen und im Hypothelenbuche biejer 
Ortſchaft Band IV. Seite 129 Nr. 164, beziehungs 
weife Band V. Seite 31 Nr. 201 verzeichneten beiten 
Grundfiüäde follen am 17. Modember 1868 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts 
ftelle im Wege ber nothwendigen Gubhaftation, 
Schulbenhalber verfteigert werden. Das Grumbitüd 
Nr. 164 Carzig ift mit einem ber Örumbfteuer unter 
liegenden Flächeninhalte von 11,15 Meorgen, nad 
einem WReinertrage von 11,43 Thlr. veranlagt. Das 
Grunbftül Nr. 201 Carzig befteht aus einem halben 
Haufe, einem Stalle und einer Scheune mebft Hol- 
raum, das ganze Haus iſt nad) einem Nutzungéwerthe 
von 12 Thlr, zur Gebäubeftener veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſcheiu, etwaige Ab 
fhägungen unb andere ba6 Grunbftüc betreffende 
Nahmwelfungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau A. eingefehen werben. Ale 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anbermweite, zur Wirl⸗ 
famfeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe⸗ 
fenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Vermeidung der Prälluſion fpäteftend im 
Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil über 
bie Erteilung bes Zufchlages fol am 20. November 
1869 Mittagg 12 Uhr am hiefiger Gerichtaftelle 
verfünbet werben. 
Berlinden, ben 17. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommifften. 
Der Subhaftationseihter Schaf. 
(6232) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Der dem Mühlenbefiger Hermann Reinſch 
zu Rudmühle gehörige, zu Beerfelde belegene um 
Band I. Seite 211 Nr. 31 des Hypothelenbuchs von 
Beerfelde verzeichnete Bauerhof, nad Abjchreibung 
des Wohnhaufes nebſt Stall, Garten und circa 4 
Morgen 55 OMuthen Aderlanb mit nod- einem ber 
Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 226,97 
Morgen, nah einem Reinertrage von 319,96 Thlt. 
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zur Örunbfteuer und nach einem Nugungswerthe von 
6 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, fol am 18. 
Dftober e. Bormittags 10 Uhr an hie 
figer Gerichtöftelle im ge ber notbwenbigen 
Subhaflation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchaͤtzungen und 
anbere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, in- 
gleichen befondere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreau eingefeben werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder anderweite, zur MWirkfamkeit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürs 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werten aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung der Präflufion fpäteftend im WBerftets 
gerungdtermine anzumelden, Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes AZufchlages fol am 16. Ollober c. 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verkündet 
werben. Bernftein, den 10, Auguſt 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6233) GSubbaftations- Patent. Nothwenpiger 
Berlauf. Folgende dem Gärtner und Kifchlermeifter 
Reinhold Schneider zu Staupig gehörigen, zu Staupit 
im Luckauer reife belegenen Brunbftüde: 1) das 
fogenannte Donathſche Gartengut Vol. L Nr. 4 Fol, 
49 des Hypothelenbuchs von Staupig, 2) das Landungs⸗ 
grundftüäd Vol, I. Ar. 1 Fol I. des Landungs⸗Hypo⸗ 
thelenbuchs von Staupitz, beibe zufammen mit einem 
ber Grunbfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 9 
Morgen 51 Muthen, nad einem Reinertrage von 
5 Thlr. 18 Sgr. zur Grundfteuer und mad einem 
Nugungswertbe von 8 Thlr. zur Gebäubefteuer ver- 
anlagt, fol am 25. Movember d, 4. Bor: 
mittags 11 Uhr au Hiefiger Gerichtöftelle im 
Wege der nothwendigen BSubhaftation verfteigert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo⸗ 
thefenfchein, etwaige Mbichägungen und anbere bas 
Grunbftüd betreffende Nachweifungen, ingleichen ber 
fordere Ranfbebingungen lönnen in unferem Büreau 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober ahberweite, zur Wirkfamteit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Mealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeibung ber 
Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzus 
melden, Das Urtheil über die Ertheilung des AZu- 
ſchlages fol am 2, Dezember d. I. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 

DMobrilugf, ven 10. September 1869. 

Königlihe Krelegerichto ⸗Commiſſion. 

(6234) Subhaſtatlone⸗-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Klemptnermeiſter und Kaufmann 
Karl Auguſt Hutjchenreiter hier, jegt zu beffen Kon— 
lurs · Maſſe gehörige, in ter Stadt Finiterwalde am 
Topfmarlt belegene brauberechtigte Bürgerhaus mit 
Geiten- und Hintergebäube nebſt Hof und Schuppen, 
Band I, Seite 301 Nr. 26 bes Hppotbefenbuchs 
von Finfterwalbe verzeichnet, nach einem Nutunge- 
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werthe von 120 Thlr. zur Gebäubefleuer veranlagt, foll 
am 23. DPtober c. Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege der nothwenbigen 
Subhaſtation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nahmweifungen, 
ingleichen befonbere Haufberingungen lönnen in unfe- 
rem Bürcau I. eingefehen werden. Alle Diejenıgen, 
welde Elgenthum oder anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürſende, aber micht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben autgeforvext, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berfteine- 
rungs+-Ternilne anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Aufchlages fol am 30. Oltober c. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle ver: 
fünbet werben. 

Finjterwalde, ven 31. Juli 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion L 
Der Subhaftationsrichter. 

(6235) GSubbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das rem Kaufmann Chriftion Carl Krappe 
gehörige, in der Stadt Finfterwalde an ber Ede bes 
Marktes in der langen Gaſſe belegene und Band I. 
Seite 205 Nr. 18 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
brauberechtigte Bürgerhaus wit Seltengebäuben und 


! Hof, fowie Remife, Stall und uergebäuben, mit 


einem Nugungswerthe von 208 Thlr. zur Gebäube- 
fteuer veranlagt, fol am 16. Oktober d. 3. 
Bormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation  verftelgert 
werben. Muszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, etwaige Mbihägungen und andere das 
Grunbftäd betreffenve Nachweiſungen, ingleichen bes 
fondere Kaufderingungen können in unferem Büreau 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
tgum ober anderweite, zur Wirkſamkelt gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu muchen 
baben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Präflufion fpäteftens im Berfteigerungs - Termine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages ſoll am 23. Oltober d. I. Vormittags 11 
Uhr an hieſiger Gerichtsftelle verlündet werben. 

Finfterwalbe, ten 29. Juli 1869, 

Königliche Kreisgerichts · Commiſſion I. 
Der Subhaſtationsrichter Schmidt. 

(6236) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schmelz» 
arbeiter Gottlob Wilhelm Mat zu Gohra ner 
börige, in tem Dorfe Gohra belegene und Pr. 
19 Vol, 1, pag. 269 des Hypothelenbuchs von 
Gohra verzeichnete Häuslergut, abgefhägt auf 625 
Thlr. 15 Sgr. zufolge ter nevfi Hypothelenſchein und 
Bebingungen im Büreau Nr, Il. einzufehenten Tore, 
fol am 10. November c. Bormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Müller an biefi- 
ger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. U. dffentlih an 


930 


ben Meiftbietenben verfauft werben. Diejenigen Gläus 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Finfterwalbe, ten 24. Juli 1869, 

Königliche Kreisgerichts⸗Comulſſion IL 

(6237) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schwarzvieh⸗ 
händler Gottfried Schulz gehörige, in der Stadt Für- 
ftenwalve belegene und Suppl.-Band II. zu Band 
IX. Folio 57 Nr. 164 des Hypothelenbuchs verzeich- 
nete Grundftüd, nach einem Nutzungswerth von 124 
Thalern zur Gebäudeſteuer veranlagt, foll an hiefiger 
Gerichtefielle am 13. Movember 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr im Wege ber nothwendigen 
Subhajtation verftelgert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſcheln, eiwalge Abſchätzungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweijun- 
gen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen können in 
unferem Büreau eingefehen werben. Alle Dieje- 
rigen, welche Eigentum ober amberweite, zur 
Wirkfomfeit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypotheleubuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen Haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Prälluſion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung bes Zuſchlages fol am 
15. November 1869 Mittags 12 Uhr an biefiger Ger 
richtöftelle verlünbet werben. 

fFürftenwalve, ben 11. September 1869. 

Königliche Kreisgerihts&ommiffion II. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6238) Subhaſiatlons Patent. Nothwendiger 
Berfouf. Das dem Gärtner Carl Friedrich Henfel, 
jet beffen Erben gehörige, im Dorfe Arenzhain bele- 
gene und Banb I. Seite 157 Nr. 14 des Hypothe⸗ 
lenbuchs vergeichnete Gartengut, mit einem zugefchlas 
genen Viertel Ucker nebſt Zubehör unb einem ber 
Grunbfteuer unterliegenben Flächeninhalte von 25 
Morgen 14 Quabratruthen, nah einem Reinertrage 
von 26,389 Thlr, zur Grundſteuer und nad einem 
Nugungswerthe von 24 Thlr. zur Gebäudeſieuer ver 
anlagt, fol am 18. November d. 4. Bor- 
mittags AO Uhr im Wege ber nothwenbigen Sub- 
h aſtation verfteigert werben. Auszug aus ber Steuer- 
volle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück beireffende Nachweiſungen, in⸗ 
gleichen befonbere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreau eingefehben werden. Ulle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präklufion ſpäteſtens im Werfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urthell über bie 
Ertheilung des Zuſchlages foli am 25. November 1869 


Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle ver 
fünbet werben. 

Kirchhain, ben 13. September 1869, 

Königliche Kreisgeriht s:Eommiifion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6239) Bubhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berfauf. Das dem Freifiger Ernft Pſchipſch in Sten- 
newig gehörige, in dem Dorfe Stennewig belegen 
und Seite 449 Nr. 29 bes Hypothelenbuchs verzeich⸗ 
nete Freifigergut mit einem ber Grunbfteuer unterlie 
genden Flächeninhalte von 1,10 Morgen, nad einem 
Reinertrage von 5,06 Thlr. zur Örunpfteuer und nah 
einem Nugungswerthe von 8 Thlr. zur Gebäudefteuer 
veranlagt, fol am 16. November 1869 Bor 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtoſtelle im 
ZTerminszimmer Nr. Il. im Wege der mothwenbigen 
Subhaſtation verftelgert werben. Auszug ans be 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleihen befonbere Raufbebingungen können im une 
rem Büreau eingefehen werben. Mile Diejenigen, 
welche Eigentyum ober amderiweite, zur Wirlſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothelenbud 
bevürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungs » Termine anzumelden, Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes Zuſchlages foll am 23. Movember 1869 
Vormittags 11 Uhr am biefiger Gerichtäftelle vatin- 
bet werben. j 

Lübbenau, ben 18. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion II. 
Der Subbaftationsrichter. 

(6240) Gubhaftations-Patent. Nothiwendiger 
Berluuf. Das bem Bädermeifter Karl Scheel v 
börige, bei der Stabt Meet belegene und Band IV. 
Seite 64 Nr. 235 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Reftgruntftüd, beſtehend in den Wohn. und Wirt 
fchaitsgebäuden nebft Hofraum, Gtallungen, Garten 
nebſt Wieſenland und zwei Scheunen, mit eimem bet 
Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 2,01 
Morgen, mach einem NReinertrage von 1 Xhlr. 21 
Sgr. zur Grundſteuer und nach einem Nutzungswerthe 
von 35 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, foll am 
28. Movember 1869 Bormittags 10 
Uhr an BHiefiger Gerichtsftelle im Wege ber nothe 
wendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerralle, Hppothefenfchein, etwaige Ab 
ſchätzungen und andere das Grunbftüc betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befondere Kaufbedingungen 
tönnen in unferem Büreau eingeſehen werben. Alt 
Diejenigen, welche Eigentgum ober anberwelte, AUF 
Wirtſamteit gegen Dritte der Eintragung in bat 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber micht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
forvert, biejelben zur Vermeidung ber Präffufion Ip 
teftens im Verſteigerungs Termine anzumelden. 
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Urtheil über bie Ertbeilung bes Aufchlages ſoll am 
26. November 1869 Bormittags 11", Uhr am hie 
figer Gerichtäftelle verfündet werden. 
Reh, den 22. September 1869. 
Königliche Rreisgeridts: Gommiifien. 
Der Eubhaftationsricter. 
(6241) Subhoftations- Patent. Rethwend iger 
Bealauf. Das ber verebeliäten Kauſmann Johanna 
Rubenftein, verwittwet zeweſenen Abraham, gebernen 
Bupiger, gebörlge, in der Stadt Mech belegene unb 
Band 1. Seite 155 Nr. 23 des Hhpoihelenbucht ver, 
zeichnete Wohnhaus nebft Hausland im Ellernbruche, 
nah einem Nutzungewerthe von 44 Thlr. zur Ger 
bäubeftener peranfant, foll am 25. Movember cr. 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichteftelie 
im Wege der nothwendigen Subbaftation verfirigert 
werben. Aus zug aus der Steuerrolle, Superbefenichein, 
etwaige Abjchäyungen und andere bad Grundfläd be 
treffende Nahmwelfungen, ingleichen beſondere Kaufbe ⸗ 
Dingungen Innen in unlerm Bureau eingefehen werben. 
Blle Diejenigen, welche Eigenihum oder anberweite, zur 
Wirffomfeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Sppothelenbuch bebürfende, aber nit eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
forbert, biefelben zur Wermeibung ter Prälfufion 
fpäteftens im BVerfteigerumgetermin anzumelden. Das 
Urtbeif über die Ertbeilung des Zuſchlages fell am 
29. November cr, Vormittags 11%, Uhr an biefiger 
Gerichteftelle verfündet werten. 
Rech, ben 23. September 1869. 
Königliche Rreisaerihte-Eommilfion. 
Der Eubbaftationsrichter. 
(6242) Subhaftatione. Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Ernſt Reuning gebärige, am 
Müplenfliek bei der Stadt Woltenberg belegene und 
Fol, 108,144 VoL IV. Rr. II; Fol. 109/145 Vol, IV, 
Re. II. und Nr. IV. tes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Popiermüble nebſt zwei Gärten unb einer Wieſe, 
- bie zur Paplermühle gehörigen Ländereien und bie 
frühere Waltmühle nebft Landereien, mit eimem ber 
Grunpfteuer unterliegenben Flächeninhalte von 117,24 
Morgen, nad einem Reinertrage ven 83 Thlr. 3”, 
f. zur Grunbfteuer und nah einem Nukungsweribe 
don 134 Thlr. zur Gehänbeftener veranlagt, ſollen am 
29. Dftober 1869 Vormittags 10%, 
Uber an biefiger Gerichtsftelle im Wege der noth⸗ 
wenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige &b- 
fhäyungen und ambere bas Grundftüd betreffende 
Rachweiſungen, ingleichen befondere Raufbebingungen 
lönnen in unferem Büreau Nr. 1. eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum ober anberweite, 
dur Wirfamfeit gegen Dritte ber Eintragung im 
das Hypoethelenbuch bebürfenve, aber nicht eingetra- 
gene rechte geltenb zu machen haben, werben auf» 
geſordert, biefelben zur Vermeidung ber Präliufion 
fpäteftens im BVerftelgerungstermine anzumelden. Das 


Urtheil über bie Ertheilung bes Zuf&lages ſoll am 
5. November 1869 Vormittags 11°, Uhr an Hiefiger 
Gerichteftelle verfüntet werben. 
Woldenberg, ben 22. Auguſt 1869, 
Röniglihe Areisgerichts:- Eommilflon I, 
Der Eubboftstionsrichter ger. Stubenrauch. 
(6243) Eubhaftutiond-Putent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Mühlenbeſcher Adelph Preuße 
gehẽrige, im dem Derfe Leichholz belegene und Band 
J. Selte T Ne 4 des Hyhpethekenbuchs verzelchnete 
Waſſetwühle mit einem der Gruntfteuer unterliegen 
ten Hächeninhalte von 83, ., Morgen, nad einem 
Nelnertooge von 23 Ihlr. 27 Sar. 4 Bf. zur Grund» 
feuer und nach einem Nugungswerthe von 46 Thlr. 
= Gebäubefleuer veranlagt, fol am 8. Movember 
. 3. Vormittags 10 Uhr an hiefiger Berichte 
fielle im Wege ber nothwendigen Subhaſtatlon ver- 
fteigert werden. Auezug ons ber Steuerrolle, Hype · 
thelenirgein, etwaige Arfhägungen und andere tas 
Gruntftüd betreffende Nachwelfungen, ingleichen beion- 
bere Ranfbebinaungen fönnen in unſerem Büreau 
Zunmer 11. eingefehen werten. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum coter anberiweite, zur Wirlſamlelt 
gegen Dritte ber Eintragung im das Hypothelenbuch 
betürfente, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
zu machen haben, werten aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Verfteige 
rungätermine amgumelren. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fell am 15. Rovember 
b. I. Bormittags 10 Uhr an Hiefiger Berichtsftelle 
verfünbet werben. 
Neppen, ben 31, Auguſt 1869, 
Königliche Kreiegerichts Eommilfion IL, 
Der Subbhaftationsrihter gez. Steuer. 
(6244) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlanf. Die dem Schlächtermeifter Heinrich Sohr 
gehörigen, in ber Statt Sternberg belegenen unb 
Band I. Seite 163 Ar. 47 und Band I. Seite 299 
Rr. 51 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grund⸗ 
fihde: a, ein Haus nebft Zubehör, b. eine Wiefe mit» 
einem ter Grunbftener umnterliegenben Flaͤcheninhalte 
von 3,12 Morgen, nach einem Reinertrage von 6,24 
Thlr. zur Grunbftener unb mach einem Nuyungs- 
werihe won 50 Thlr. zur Gebändefteuer veranlagt, 
ſell am 25. Oktober 1869 Bormittags 
10 Uhr an biefiger @erichtöftelle im Wege ber 
nothwendigen Gubhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Gteuerrolle, Hüpothelenfcheln, etwaige Ab« 
ſchaͤzungen unb andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, Ingleihen beſondere Raufbebingungen 
können im unferem Büreau Rr. II, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum over auderweite, 
yar Wirlſamleit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Oypothelenbuch bebärfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
forbert, biefelben zur Bermeibung ber Präflufion fp&- 
teſtens im Berfteigerungs- Termine anzumelden. Das 
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Urtheil über bie Eribeilung des Aufchloges fell am 
4. November 1369 Vormittags 10 Uhr an biefiger 
Serichteftelle verlündet werben. 

Reppen, ven 11. Auguſt 1869, 

KAöniglihe Rretsgerihts-Commifften II. 
Der Subbaftationsrihter Steuer. 

(6345) Proclama. Das den Tuchmacher 
Trübenſeeſchen Erben gebörige, an ber Landhausgaſſe 
bier belegene unb Im Hypothelenbuche von Schwiebue 
sub Vol, J. Nr. 10 Fol. 73 verzeichnete Wohnhaus, 
abaefhägt auf 800 Thlr. 25 Spr., fol am 27. 
Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr an 
Gerichisftelle Im Xermins- Zimmer Nr. I im Were 
ber freimilligen Subhaftation verfauft werben. Taxe 
und Verkaufsbedinqgungen Liegen im Büreau I. zur 
Einfiht aus. Schwiebus den 17. September 1869. 

Königliche Krelögerihts-Commliften 1. 

(246) Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Vertouf. Der Autheil des Bübnerd und Handels. 
manns Auguft Richnow an ben ihm und dem Mau— 
rer Martin Richnow gehbrigen, in dem Dorfe Zäde- 
rick belegenen und Band Il. Seite 231 Nr. 88 unb 
Band VI. pag. 97 Nr. 199 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Grundſtücken, mit einem ber Grundſteuer 
unterliegenden Flädeninhalte von 4,87 Morgen, nad 
einem Neinertrage von 4 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. zur 
Orunbfteuer und nah einem Nutungswerthe von 12 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 16. 
November 1869 Vormittags 11 Ubr an 
Ort und Stelle im Schulzenamte zu Zäckerick im Wege 
ber notbiwenbigen Subhaftation verfieigert werben. Aus⸗ 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige Ab ⸗ 
Ihägungen und anbere das Grundſiück betreffenbe 
Nachwelfungen, ingleichen beſondere Raufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anberweite, 
zur Wirkjamteit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend. zu maden Haben, werben aufge 


* fordert, biefelden zur Vermeidung ber Präkfufion 


fpäteftens im Berfteigerungstermine angumelben. 
Das Urtbeil Über die Ertbeilung bed Zuſchlages 
fol am 23. November 1869 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle verfünbet werden, 
Zehen, den 15, September 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiifion, 
Der Subhaftationsrichter. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(8247) Cpictal-Citation. Auf dem, dem Rilter⸗ 
gutöbefiger Theodor von Muſchwitz gehörigen Rittergute 
Leuthen nebft Halb-Almofen ftehensub rubrica III. Nr. 21 
300 Thlr. aus dem Vertrag: vom 8. April 1791 für 
bie verwittwete Prediger Riemann zu Auras unver- 
zinslich eingetragen. Das über biefe Poft gebildete 
Dokument iſt verloren gegangen. Auf den Untrag bes 
Rittergutebefigers Theobor von Muſchwitz als Beſitzer 
des Ritterguts Leuihen nebft Halb-Almofen werben 


baber alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Eeifio» 
narien, Pfands oder fonftige Briefinhaber, ober Ber; 
fonen, bie fonft in die Rechte ber eingetragenen Gläu—⸗ 
biner getreten find, und deshalb Anfprüche auf bie 
nebachte Hupothefenpoftzu machen haben, hiermit öffent. 
lich aelaben, in dem dazu auf den 3. November 
d. J. Mittags 12 Uber vor dem Gerichts-Ajeffor 
Krönig an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 8., an 
beraumten Termine entweder perfönlich oder durch 
einen geſetzlich zuläffinen, mit gehöriger Vollmadt 
verfehenen Bevollmächtinten zu erſcheinen und ihre 
Ansprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit werben 
ansgefchloffen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und die Löfhung der eingetragenen Poft er- 
folgen wirb. 

Gottbus, den 5. Juli 1869. 

Königliches Rreisgericht. I. Ubtheilung. 

(6248) Prollama. Huf dem Grunbfiüde derfrau 
Geheimen Oberfinanzräthin Ambroun, Augufte gebornen 
Schüler, Vol, I. Fol. 57 Rr. 7 des Hypothelenbucht 
ber Stabt Erofien für bie Vorfläpte, Scheunen und 
Vorwerke ftehen in ber UI. Sauptrubrif unter Rr. 9 
aus bem Immiffions-Decrete vom 21.25. Augufl 
1831 für den YIuftigGommiffarius Dr. Sommer 10 
Thlr. 13 Ser. 6 Pf. Mandatarlengebühren bupothe 
tariſch eingetragen. Die Befigerin tes bezeichneten 
Grundfiüde hat unter Erbletung zur Depofitien bed 
Betrages der Poft das Mufgebot derfelben Behuft 
der Loͤſchung beantragt. und werben daher alle Die 
jenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, 
Pfand» oder fonftige Briefinhaber am die zu löſchende 
Boft Anfprühe zu Haben vermeinen, aufgeforbert, 
fpäteftens in dem am 83. Januar 1870 Mit: 
tags 12 Uhr an hiefiger Gerichteftelle, por dem 
Heren Kreisgerichtörath Netter anftehenden Termine 
diefelben anzumelben und nachzuweiſen, wibrigenfalle 
die Löfchung der Boft im Hypothelenbuche erfolgen wird. 

Erofien, ben 30. Auguft 1869, 

Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6249) Brollama. Auf tem in ber biefigen 
Vorſtadt Dorf Berg belegenen, ber Frau Geheimen 
Oberfinangräthin Ambronn, Augufte gebornen Schüler 
gehörigen, im Hypothelenbuche ber Stabt Croſſen fr 
bie Borftäbte Vol, I, Fol, 54 Nr. 4 verzeichneten 
Grunpftüde ftehen in ber III. Hauptrubrit sub Nr. 1 
26 Thlr. 17 Sgr. 8 Bf. rüdftändige Kaufgeldet 
für Martin Schwarz aus dem Kaufvertrage rom 7. 
und 13. Juli 1781 und sub Nr. 5 aus dem auf 
vertrage vom 10, Dezember 1810 für Johann Gott 
(od Schwarz und Martin Friedrich Schwarz 3 
Thlr. 8 Sgr. rüdfländige Kaufgelder bocumentlos 
eingetragen. Die Beftgerin des bezeichneten Grund 
ftüds Hat angetragen, die beiden voraufgeführten be 
reits bezahlten Poften Behufs der Löſchung gerichtlich 
anfzubieten. Es werben demnach alle Diejenigen, 
welche auf bie gebachten beiden Hppothefenpoften aus 
irgend einem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, 
namentlih aber bie vorgenannten Inhaber berjelben, 
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Amtsblatt der Königlichen Aegierung zu Frankfurt a. O. 
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Steckbriefe. 


(6306) Stecbrief. Der Hausknecht Auguſt 
Broſe aus Sandow, gegen welchen wegen wieberhol« 
ten Diebftahls die gerichtliche Haft befchloffen worben, 
ift am 22, September cr. aus bem Boltzeigefängniß 
zu Sandow aufgebrohen. Es wirb erfucht, denfelben 
feftzunehmen und mittelft Transports in bas biefige 
Gerichtsgefängniß —— Broſe iſt 28 Jahre 
alt, kleiner unterſetzter Geſtalt, hat blondes Haar, 
graublaue Augen, niebrige Stirn, ſchwachen Bart, 
Heine Naſe und dergl. Mund und runde Geſichtsbildung. 

Frankfurt a, O., den 30. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 

(6307) Stedbrief. Der Arbeiter Ferdinand 
Burow aus Gurlow iſt wegen vorſätzlicher erheblicher 
Mißhandlung eines Menſchen durch das Erkenntniß 
vom 16. April cr. rechtskräſtig zu 3 Monaten Ge— 
fängnißftrafe verurtheilt worden. Die Weftnahme bes 
Burow hat bisher nicht bewirkt werben können. Es 
wird um Gtrafvolljiredung und fofortige Benachrich- 
tigung zu ben Unterfuhungsalten wider Burow Nr. 89 
de 69 erſucht. 

Friedeberg 1. N., ben 25. September 1869. 

Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6308) Steckbrief. Die unverehelichte 19 
Sabre alte Mathilde Duaft aus Neumedlenburg ift 
wegen Diebftahls rechtskräftig zu einer einwöchentlichen 
Gefängnißftrafe verurtheilt worben. Die Feſtnahme 
ber Quaft bat bisher nicht erfolgen Tönnen. Cs 
wird um Strafvolffiredung und Benachrichtigung zu 
den Unterfuhungsalten wider Quaft und Gen. Nr. 
185 ad 69 erſucht. 

driedeberg i. N., ben 28. September 1869, 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(6309) Stedörief, Der Tuchmachergejelle 
Mor Grunewald aus Forft, Kreis Sorau, foll wegen 
Diebftahl8 im wiederholten Rückfalle verhaftet werben. 
Er ift im Betretungsfalle anzubalten und an uns 
abzuliefern. 

Sorau, ben 30. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6310) Steckrief. Die unverehelichte Butter⸗ 
hänblerin Iohanne Schneider, aus Hoherswerda ge 
bürtig, welche wegen wieberholter Heblerei buch 





rechtsfräftiges Erlenntniß bes Königlichen Sreisgerichts 
Spremberg vom 4. Februar und des Koniglichen 
Appellationsgerichts vom 19. Iult d. 3. zu einer 
Amonatlichen an ihr noch zu volifiredenden Gefängniß- 
ftrafe verurtheilt worden Ift, Hat ben bisherigen Wohn- 
ort Heimlich veriaffen und ift ber gegenwärtige Auf- 
enthalt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche 
Civil und Militärbehörben werben erfucht, auf biefelbe 
Acht zu haben, fie im Betretungsfad verhaften und an 
bie nächfte Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen, welche 
wir um Strafvollſtreckung unb Benachrichtigung hler⸗ 


von erfuchen. 
er ben 27. September 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(6311) Steckbrief. Der Schloffergefelle Franz 
Auzuft Ferbinand Duebnow, geboren am 15. Juni 
1843 zu Baruth, joll wegen Verdachts der LUnters 
ſchlagung verhaftet werden. Sein jetziger Aufenthaltd« 
ort iſt umbelannt und wird deshalb erfucht, auf den⸗ 
felben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und an unfere Gefängniß-Infpeltion abzuliefern. 

Züllichau, den 11. September 1869. * 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6312) Stedörief.e Von dem Maurergefellen 
Johann Gottfried Neblih und bem Zimmergejellen 
Johann Gottfried Schiefer (früher in Lübbenau) follen 
je 2 Thlr. Strafgelber eingezogen werben. Es wird 
erfucht, auf beide Perfonen, deren Signalement nicht 
angegeben werben kann, zu vigiliren und von ihrem 
Aufenthalte uns Anzeige zu machen. 

Calau, ven 27. März 1869. 

Königlihe Kreisgerichts-Commiſſion. 

(6313) Strafvollftredungs-Requifition. An 
bem Dienfttnecht Wilhelm Fils (ober Fir) aus Gr., 
Kirſchbaum foll eine Gelpftrafe von zwei Thalern, im 
Unvermögensfalle eine zweitägige Gefängnißjtrafe we- 
gen verweigerten Dienftantritts vollſtreckt werben, 
Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort ift unbelannt. Wir 
erfuchen, die Gelpftrafe nen ihm einzuziehen, event. 
ihn, behufs Vollftredung ber Gefängnifftrafe, an uns 
ober bie nächſte Gerichtsbehörde, welche uns Hiervon 
Renntniß geben wolle, abyuliefern. 

Drofjen, den 26, September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. 

(6314) GStedbrief. Der Knecht Walter, ans 
geblih aus Martgrafpiesfe, zulest in Buchholz in 
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Dienft, veffen Perſonalien nicht näher angegeben wer- 
ben können, hat fich ber gegen ihn befchlefjenen Unters 
ſuchungshaft wegen Diebftahls durch die Flucht ent- 
zogen, weshalb wir alle Behörden um Verhaftung 
des Walter und Ablieferung beffelben an unfer Ge— 
fängniß erſuchen. 
Fürftenwalde, den 18. September 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Gommijfion IL 
(6315) Belanntmahung. Der am 14. Fe— 
bruar 1834 zu Dreblau geborne, 5 Fuß 3 Zoll 
große Schloffergefelle Friedrich Adolph Welst, mit 
blonden wenig Fe Haaren, blonden Augen» 
braunen, freier Stirn, blondem Kinn- und Badenbart, 
rundem Geficht, gefunden Zähnen und geſunder Ge— 
fichtsfarbe und mit einem grauen Mode, ſchwarzer 
ofe, ſchwarzer breitbediiher Mütze und blauem 
Ki, beileidet, tft verbäcdtig, am 11. Geptember 
1869 aus dem Succowſchen Gaſthauſe zu Arnswalde 
eine Ledertaſche mit 2 lateiniſch roth A. H. ge 
zeichneten neuen Hemden, ein Paar kalbledernen Halb- 
ftiefeln, einem roth- und welßfarrirten Vorhembe und 
einem grauen Shawltuch geftohlen zu Haben. Es 
wirb um Recherche nach dem gefichlenen Gut und 
Beftnohme des Welel im Betretungsfalle erfucht. 
Friebeberg i. N., den 27. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6316) Steckbrief. Der Aneht Wilhelm 
Fri, gebürtig aus Droffen, Sohn des Webers Frid 
aus Hammer, 22 Jahre alt, mittlerer Statur, mit 
blonden Haaren, braunen Augen und breiter Nafe ift 
eines Diebftahls an einem ſchwarzen Node, ſchwarzer 
Zuhmüte und buntem Shawl verdächtig. Es wird 
erfucht, auf ihn zu nigiliren, Ihn — Falls 
anzuhalten und mir Nachricht zu geben. 
Landsberg a. W., den 25. September 1869. 
Der Stantsanmwalt. 
(6317) Stedörief. Der Tagearbeiter refp- 
Dienfilneht Johann Mortg Trints ift wegen Betruges 
zu verbaften. Derſelbe ift am 23. Auguſt 1851 zu 
Seifersborf geboren, evangelifhen Glaubens, 5 Fuß 
2 Zoll groß, bat bunfelblonde Haare und Augenbrauen, 
blauaraue Augen, ſpitze Nafe, vollftändige Zähne, ovale 
Gefichtebilbung und ift mittlerer Geſtalt. 
Sorau, den 30. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(68318) Stecdbriefs Erneuerung. Der von 
mir unterm 24. Juni d. 9. Hinter die 14 Jahre 
alte Pouline Voigt aus Radach erlaffene Stedärief 
(Stüd 26 Nr. 4030 dieſes Blattes) wird hiermit 
erneuert. 
Bielenzig, den 30, September 1869. 
Koniglicher Staatsanwalt. 
(6319) Stedbrief. Der Reitknecht Wilhelm 
Könide, zulegt in Margoninederf, ift wegen Unter- 
fhlagung und Betrug zu verbaften und an bie Kö— 
niglihe Kreisgerichts Commiſſion Margonin abzu« 
liefern. Schneidemühl, den 24. September 1869. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Signalement. Der ꝛc. Köonicke ift ca. 30 
Jahre alt, ca. 5’ 2” groß, Hat längliches, blofies 
unb ganz bewachſenes Geſicht, blaugraue Augen, bünnet, 
bunfeiblondes Haar mit Platte und krumme Beine, 


Stecfbrieft: Erledigungen. 


(6320) Der hinter bie unverehelichte Mark 
Augufte Pauline Hahn von hier am 19. Auzuft b. 
I. erlaffene Gtedörief ift erledigt. 

Zulllchau, ben 27. September 1869. 

Rönigliches Rreiegericht. I. Abthellunz. 

(6321) Der hinter ben ehemaligen Oelonomen 
Frledrich Wilhelm Liebif$ aus Gräpig bei Schwiehut 
am 10. September d. I. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Zullichau, den 28. September 1869. 

KRönigliches Krelegerlcht. I. Abtheilung. 
322) er unter dem 31. Auguft cr. binter 
bie unverehefichte Hipka und ben Tagearbeiter Dörinz 
erlaffene Steckbrief ift erlebigt. 

Gottbus, den 29. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6323) Der unterm 18. Dat d. 9. Binter 
ben Tuchmachergeſellen Carl Auguſt Egert aus Gert- 
dorf erlaffene Steckbrief ift erlebigt. 

Solbin, den 1. Oktober 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(63234) Der Hinter ben Schuhmachtetzeſellen 
Carl Ludwig Mechow aus Schlochau erlaffene Slrd- 
brief vom 22. Juli 1869 ift erledigt. 

Solbin, den 21. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6325) Der von mir unterm 20. t. M. 
binter ben Uhrmacher Albert Adolph Theodor Thiel: 
aus Frankfurt a. O. erlaffene Steckbrief (Nr. CO) 
Stüd 38 biefes Blattes) iſt erledigt. 

Bielenzig, den 27. September 1869. 

KRönigliher Staatsanwalt. 

(6326) Der am 2. Auguſt d. I. gegen den 
Bergmann Auguft Schmidt, genannt Runge, auf 
Züllichau erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Sagan, den 29, September 1869, 

Der Königliche Staatsanwalt. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


(6327) Belammtmahung. Dem Wilhelm 
Krüger zu Lang-Heineredorf im reife Züllihan 
Schwiebus iſt ber ihm bieffeits zum Wiehhandel im 
Umberziehen pro 1869 sub Nr. 1624 ertheilte Or 
werbeſchein verloren gegangen, welcher hierbur für 
ungültig erflärt wird. 

Frankfurt a. O., ben 30. September 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Ferten. 

(6328) Belanntmahung. Die im Kreiſe 
Oſterode gelegene, von ber Kreisftaht gleichen Namen! 
ca, Meile entfernte und aus ben Domalnen-Ver- 
werten Mörlen und Thyrau von refp. 1699 Morgen 
39 Qu-Ruthen und 658 Morgen 49 D.⸗Ruthen fon: 
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aus dem jühlichen Theile ber zu ber fisfalifchen 
Fiſcherlathe in Ezierspienten gehörigen Ländereien von 
24 Morgen 45 O-KRutben, aufammen ven 2381 
Morgen 136 Q.Ruthen beftebeude Domaine Mörlen, 
im Ganzen enthaltend an Hof und Bauftellen 12 
m. % OQ. ; Ruthen, Garten 50 Morgen 51 
Q.-Ruthen, Mder 1423 Diorgen 125 Q.-Ruthen, 
Biefen 412 Morgen 1 DO... , Hütung 404 Mor 
pen 114 Q.⸗Ruthen, Unlanp 78 Diorgm 109 Quad.⸗ 
Ruthen, zufammen wie vor 2381 Morgen 136 DN., 
foll auf den Zeitraum von Ichannis 1570 bis tabin 
1858, alfo auf 18 Jahre, meifibietenb derpachtet wer- 
ben. Das Minimum des Pachtgeldes ift auf jährlich 
2000 Thlr. und bie Padı-Gantioen auf 660 Thlr. 
feftgefegt. Die Kaution muß in dem Yizitationstermine 
deponirt unb zur Uebernahme ver Vacht ein einem 
thümliches und bisponibles Vermögen ten 24,000 
Thlr. nachgewielen werden. Leber den Beſitz bieles 
Vermögens ſewie über die Qualifitstion al$ Yanpwirihe 
haben fich die Bietungsluftigen vor ber Yizitation aus- 
zuweilen. Zur Abgabe ber Pachtgebote ift ein Termin 
auf — — den 8. November 1869 Vor- 
mittags 11 Uhr im Ronferenzzimmer ver biefigen 
Regierung vor bem Herrn Geheimen Regierungerath 
Burchard anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit bem 
Bemerten eingelaben werben, daß ber Bietungstermin 
nad neuern Borfcriften unter Umſtänden ſchen nach 
einftünbiger Dauer geſchloſſen werden kann. Die Ver⸗ 
pachtungẽbedingungen, Regeln ber Yizitation, orten 
und Bermeifungerezifter Können ſewohl in unferer 
Regifiratur als auch auf der Domaine Mörlen einge 
fehen werben. Nönigeberg, den 5. Eeptember 1561 
Königliche Regierung; 

Abtheilung für direlte Steuern, Domalnen und Norften. 

(6339) Belanntmahung Das im Streije 
Norbhaufen belegene Domalnen-Vorwert Mündelohra 
mit einem Areal von 875 Wirg. 15 ON, worunter 
ca. 11 Dirg. Gärten, 698 Mig. Ucker, 78 Dirg, 
Wieſen, 70 Dirg. Hütung, fol, nachdem der Zufchlag 
auf bas in dem am 1. d. Dies. abzehaltenen Yicitas 
tionetermine abgegebene Dleiftgebet von 3726 Thir. 
nicht erteilt worden iſt, annerweit im Wege ber Liel⸗ 
tation zur Verpachtung geftelit werben. Hiet zu iſt ein 
neuer Yicitationstermin auf Mittwoch den 27. 
Dftober d. J. Bormittags 11 Ubr in 
unſerm Sejjiensjimmer anberaumt. Das Pachtzel- 
der · Minimum ift auf 3750 Thlr. und bie Padıt- 
Gautien auf 1100 Thir. feſtgeſetzt. Zur Uebernahme 
ber Pachtung iſt ein dieponibles Vermögen von 20,000 
Thlr. erforderlich. Der Entwurf zum Pachtoerirage 
und bie Lichtationsregeln lönnen ſowohl im unferer 
Domänen-Regiftratur, als auch bei dem Königlichen 
Oberamimonn Herr Roditroh zu Mündelohra, wel 
Ger bie Befichtigung bes Borwerls, nach jzuvoriger 
Meldung bei ihm, geftatten wird, eingefehen werben. 

Erfurt, den 25. September 1869. 

Königliche Regierung; 

Abıheilung für irelte Steuern, Domainen u. Forften. 


(6330) Belanntmachung. In Stelle des and- 
—— Bliehmarktes wird mit Genehmigung ber 
Öntzligen Regierung am Montag den 18. Oftober 
d. 2. in Serlow ein Bleh- und Pferdemarlt abgehals 
ten werben. 
Seelow, den 15. September nn 
er 


aniftrat. 
(6331) Im unfer Hanbelsregifter it zufolge 
Verfügung vom 27. September 1869 heute eingetragen 
worden und zwar: 1) in bad Prolurenregifter Nr. 4 
Kolonne 8 bezüglich der in Sachſendorf befiehenben, 
unter Ar. 42 des Firmenregiſters eingetragenen firma 
„Buderfabrit Sachſeuderf — Baath“: „Die Profura 
bes Fabrildireltors Carl But ift erloſchen.“ 
— 2) In das Firmenregiſter a. bei ber Firma Zuder- 
fabrit Sadientorf — Baeth — Nr. 42 Kolone 6.: 
Die Firma ift auf ben jegigen Ehemann der Wittwe 
Baath, den SHönigligen Domainen-Päcter Adolph 
Schmelzer zu Gacfenborf übergegangen und in 
„Zuceriabrit Sachſeudorſ. 4. Schmelzer“ verändert, 
vergleiche Nr. 64 bes Firmenreglftere. — b. Nr. 64 
(früger Nr. 42): Die Firma „Zuderfobrit Gacjen- 
borf — A. Schmeljer” — und ale beren Inhaber der 
Konlaliche Domainen- Pächter Adolph Schmelzer zu 
Sachſendorf. 
Seelow, ben 28. September 1869. 
Königliche Areisgerichts.-Deputation. 
(6332) Der Gutebeflger und Holzhändler 
Carl Werner und feine Ehefrau Emma Werner, im 
Jahre 1565 angeblih bei Croſſen a. DO. wohnhaft, 
fräter nah Berlin und Hambarg verjogen, werben 
erfucht, ſchleunigſt ihren zeitigen Wohnort, um ale 
Zeugen vernommen werben zu fünnen, bem Unter⸗ 
zeichneten witzutheilen. Daſſelbe Erfuchen richte ich 
ergebenit an alle Behörden, denen ber Wohnort bes 
Berner befanut geworben iſt. 
Frantfurt a. O, ben 27. September 1869, 
onigliches Kreiszericht. 
Unterjuchungsrichter. 
(6333) Belanntmachnung. Im Sommer d. 3. 
während ber Erntezeit ift dem Halbbauer Preuß zu 
Rinnersborf aus feiner Wohnung ein neuer ſchwarzer 
Tachreck mit Camlott- und gelbem Aermelfutter ent- 
wendet worben. Indem ich vor bem Unfauf beifelben 
unter Hinmwelfung auf 8. 237 bes Gtrafgefegbuches 
warme, fordere ich einen eben, welcher über beffen 
Verbleib oder über die Perſon des Diebes Auskunft 
geben fann, auf, dies mir ober der nächſten Pollzei- 
Verwaltung anzueigen. 
Crojien, ten 30, September 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(6384) Belanntmachung. Am 22. September 
b. I. haben 2 Diänner in Brlefenherft unter Vor⸗ 
zeigung eined Btandbeltelbrieſes gebettelt und dabel 
böcftwahrfcheintih dem Müller Dinke bafelbft eine 
füberne Cylinderuhr mit Goldrand im Werthe von 
13 Ihr. gefichlen. Sie gaben angegeben, tafı fie 
in Wolterähof bei Därwalbe 1. N, wohnhaft feier: 
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ber Eine Hatte einen bunflen Schnurr- und Baden- 
bart und war mit einem blauen Tuchrocke befleivet, 
er nannte fich Krüger; ber Andere trug einen dunklen 
Zeugrod und geflidte Hofen, war von Heiner Geftalt 
und hatte feinen Bart. Ich erfuche, auf biefe Per- 
fonen zu achten, fie betreffenden Falls anzubalten und 
mir fchleunigft Nachricht zu geben. . 
Landsberg a. W., den 28. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6335) Belanntmahung. Im ber Nacht vom 
23. zum 24, September cr. find dem Schänfer Bauer 
in Ludaig 6 Stück Gänſe geftchlen worden, Ach 
forbere zur Anzeige von Verbachtsgränden auf. 
Spremberg, ben 29. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6336) Die Bılanntmadung vom 11. d. M., 
betreffend den Diebftahl bei Bruhn in Wenig-Walbik, 
bat infoweit ihre Erlebigung gefunden, als ber 
Aufenthalt des Müllergefelen Paul Gottwald aus 
Rabishau ermittelt ift und ber gegen benfelben auss 
gefprochene Verdacht Feine Beftätigung gefunden bat. 
Löwenberg i. Schl., ben 29. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6337) Belanntmahung. In einem Garten 
zu Wltforft haben fich 1 Frauenhemde gez. C. P. 12, 
1 leinenes Tifchtuh und 1 Handtuch vorgefunden. 
Der Eigenthümer jener bei bem Dorfgericht zu lt 
forft aſſervirten, muthmaßlich geftohlenen Gegenſtände, 
fowie Jeder, welcher irgend welche Auslunft barüber 
zu geben vermag, wolle ſich melben. 
Sorau, den 25. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6338) Bekanntmachung. Am 23. September 
er. Abends in ber neunten Stunde wurde eine unweit 
biefiger Stabt am Trettiner Wiefenwege aufgeftellte, 
30 Shod Roggen enthaltende Miethe eingeäfchert. 
Der Brand ift vermuthlich durch ruchloſe Hand vers 
urſacht. Derjenige, welcher ben Täter berart nach» 
weift, daß berfelbe zur Deftrafung gezogen werben 
kann, erhält 10 Thlr. Belohnung. 
Sranffurt a. O. ben 27. September 1869. 
Die Poltzeiverwaltung. 
(6339) Der Tuchmachergefelle Franz Julius 
Kiepenheim hat ſich von bier entfernt, Wir erfuchen 
die Bolizeibehörben um gefüllige Angabe feines Auf- 
enthaltes. 
Forft i. L., den 29. September 1869. 
Die Bolizeiverwaltung. 
(6340) Bekanntmachung. Ih bitte um 
fhleunige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts. 
orted des in ben Anklageſtand verfegten Schneiders 
Reinhold Großmann von bier. 
Pförten, ben 22. September 1869. 
Der Bolizetanwalt. 
(8341) Belanntmahung. Der Hüfner Gott 
(ob Kutſcher zu Dröſſigk beabfichtigt, ouf dem in ber 
dortigen Feldmark an bem Plane des Gottlob Hart 
Mann helegenen Ziegeleigrumbftüc, welches zu feinem 


im Hypothekenbuche bafeldft unter Nr. 17 verzeich⸗ 
neten Hüfnergute gehört, einen neuen Ziegelbrennofen 
etwas weiter vom Zrodenfchuppen, als der alte Ofen 
ftebt, entfernt, zu erbauen und gewerblich in Betrieb 
zu fegen. Dies bringe ich hierdurch mit ber Auffor- 
berung zur öffentlichen Keuntniß, etwaige Einwenbun- 
gen dagegen binnen 14 Tagen bei bem Königlichen 
Rentamt in Finfterwalte, mwofelbft bie Befchreibung 
und Zeihnung nebft Situationsplan eingefehen werben 
fönnen, anzubringen, und bemerke hierbei, daß die Frift 
für alle Einwendungen nicht privatrechtlicder Natur 
präflufivif ift. 
Eudau, den 23. September 1869. 
Der Landrath. 
(6342) Der Hüfner Traugott Lehmann zu 
Dröffigt beabfichtigt, auf bem in ber bortigen Feld- 
mark on dem Plane des Hüfners Bottlob Kupider 
belegenen Ziegeleigrundftüd, welches zu feinem im 
bpotbefenbuche daſelbſt unter Nr. 18 verzeichneten 
üfnergute gehört, einen neuen Ziegelbrennofen etwas 
weiter vom Trodenfchuppen, als ber alte Dfen fteht, 
entfernt, zu erbauen unb gewerblich im Betrieb zu 
fegen. Dies bringe ich hierdurch mit der Anfforder 
rung zur öffentlichen Kenntnig, etwaige Einwendungen 
dagegen binnen 14 Tagen bei dem Königlichen Rent 
amt in Finfterwalve, wofelbft bie Wefchreibung un 
Zeichnung nebſt Situationsplan eingefehen werden 
tönnen, anzubringen, unb bemerfe hierbei, dah bie 
Frift für alle Einwendungen nicht privatrechtlicer 
Natur prälluſiviſch iſt. 
Luckau, den 22. September 1869. 
Der Landrath. 
(6343) Bekanntmachung. Der Hüfner Carl 
—— zu Dröffigk beabfichtigt, auf dem in ber dor⸗ 
tigen Feldmark an dem Plane bes Hüfners Traugott 
Weſche belegenen Ziegeleigrunbftüc, welches zu feinem 
im Hypothekenbuche bafelbft unter Nr. 24 verzeichne- 
ten Hüfnergute gehört, an Stelle des abzutragenden 
Erbziegelofens einen neuen Ziegelbrennofen zu erbauen 
und gewerblich in Betrieb zu fegen. Dies bringe 
ich hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß, etwaige Einwendungen bagegen binnen 14 
Tagen bei dem Königlichen Rentamt in Finſterwalde, 
wofelbft dieBefchreibungund Zeihnungnebft Situatione- 
plan eingefehen werben Können, anzubringen, unb be 
merfe hierbei, daß die Frift für alle Einwendungen 
nicht privatrechtlicher Natur prälluſiviſch ift. 
Ludau, den 22. September 1869. 
Der Landrath. 
(6344) Bekanntmachung. Der Gerbermeilter 
Guſtav Kaßner bier beabfichtigt, auf dem, im ber 
Zielenziger Vorſtadt an der Ehauffee nad Zielen? 
vefp. Radach befegenen, ihm elgenthümlich gehörigen 
und im Öhpothefenbuche Vol, IV. Fol. 55 Nr. 208 
verzeichneten Grundftüde bie feit mehreren Jahren 
ruhende Gerberei, unter VBenugung der dazu ME 
vorhandenen Gebäube und Gruben, wieber zu bes 
treiben. Im Gemäßeit bes $. 17 ber Gewerbe— 
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Orbnung für ben Norbbentfhen Bund vom 21. Juni 
1869 bringen wir dies Vorhaben mit bem Bemerlen 
zur allgemeinen Kenntniß, daß Cinwendungen gegen 
diefe Anlage innerhalb 14 Tagen präflufivifcher Frift 
bei uns anzubringen find und bie Pläne während 
biefer Zeit bei uns zur Einficht ausliegen. 

Drofien, ven 27. September 1869. 

Die Pollzeiverwaltung. 

(6345) Belanntmadung. Der Wderbürger 
Auguſt Schmidt hierſelbſt beabfichtigt auf feinem un- 
gefähr eine halbe Meile vom biefiger Stadt linker 
Hand ber Chauſſee nad Hochzeit belegenen Aderplane 
einen Ziegelofen zu erbauen. Es wird dies Vorhaben 
hiermit in Gemäßheit des $. 17 ber Gewerbe«-Orb- 
nung für ben Norbbeutihen Bund vom 21. Juni 
1869 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, etwaige Einwendungen gegen bie projeftirte 
Anlage binnen vierzehn Tagen präcluſiviſcher Frift bei 
uns anzubringen. Situationsplan und Zeichnung find 
- bei uns einzuſehen. 

Woldenberg, den 1. Oltober 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 


Subhaſtationen. 


(6346) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das der Ehefrau des früheren Ackerbau— 
ſchuldirektors Kielmanı, Caroline Wilhelmine Theo> 
bore geb. Schwark gehörige, in Haſenfelde belegene 
und Band Il. Seite 33 bes Hypothekenbuchs ber 
NRittergüter verzeichnete Lehnſchulzengut nebft Zubehör 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenben Flaͤchenin⸗ 
halte von 776°, ,, Morgen, nach einem Reinertrage 
von 1046°% 00 Thlr. zur Grunbfteuer und nach tinem 
Nugungswerthe von 335 Thlr. zur Gebäubefteuer veran- 
lagt, fol am 12. November 1869 Vormit: 
tags 10 Uhr im Wege ber nothiwenbigen Sub» 
baftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen beſondere Kaufbebingungen können in unfe- 
rem Büreau III. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prällufion fpäteftens im Verſtelge— 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages ſoll am 17. November 1869 
Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtäftelle verkündet 
werben. #ranffurt a. O., den 26. Auguft 1869, 

Könizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter ger. Noewenftein. 

(6347) In Sachen, betreffend die noth— 
wenbige Subhaftation bes ter verehelihten Maurer 
Malig, Frieberife Caroline gebornen Herrmann, zu» 
gehörigen, Vol. I. Nr. 17 des Hypothelenbuchs von 
Neulindow verzeichneten Grundftücks, ift zur Ber 


fündung bes Aufchlagsurtbeild ein anberweitiger 
Termin auf den 11, Dftober 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr in unferem Sitzungszimmer 
Ne. 26, Logenftraße Nr. 6, eine Treppe hoch an- 
beraumt worben. Der von ber Königlichen Kreis- 
gerichtd: Commiſſion zu Müllroſe auf ben 14. Oftober 
b. 9. angelegte Termin fällt fort. 

Franlſutt a. D., ben 28. September 1869. 

Königlichen Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(6348) Eubhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Hans Balfow gehörige, in bem 
Dorfe Sergen belegene, und Nr, 21 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Koffäthengut, mit einem der Grund» 
ſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 33,25 Mor» 
gen nad einem Meinertrage von 11,99 Thlr. zur 
Grundſteuer und nach einem Nutzungswerthe ven 25 
Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 16. 
Dezember d. 3%. Bormittagd 11 Uhr an 
biefiger Berichtsftelle, Zimmer Nr. 8 im Wege ber 
notbwenbigen Subhaftation verftelgert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypotheleuſchein, etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahmweifungen, ingleichen befondere Kaufbedingungen 
önnen in unferem Büreau 1.C. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentum oder anderweite, 
zur Wirkfamkeit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypothelenbuch betürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäs 
teftens im BVerfteigerungstermine angumelben. Das 
Urtheil Über die Ertheilung des Zufchlages fell am 
22. Dezember db. 3. Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtäftelle Zimmer Nr. 4 verkündet werben. 

Cottbus, den 16. September 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolai. 

(6349) Subhaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die ben Geſchwiftern Franzle gehörige, in 
dem Dorfe Mattenborf belegene, Nr. 28 des Hypo—⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Neubübner-Nabrung mit einem 
der Grundſteuer unterliegennen Flächeninhalte von 
18,07 Morgen, nach einem Neinertrage von 7,54 Thlr. 
zur Grunbftener und nach einem Nutungswerthe von 
23 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 8. 
Dezember d. 4. Bormittagd 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 8 im Wege ber 
notbwendigen Subhaftation verfteigert werben. Aus— 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nachweifungen, ingleichen befondere Raufberingungen 
fönnen in unferem Büreau I. C. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, zur 
Wirkfamleit gegen Dritte der Eintragung in bas HYy- 
pothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real» 
rechte geltenb zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens 
im Berftelgerunge-Termine anzumelden. Das Urtheil 
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über die Ertbeilung bed Zufchlag es foll am 15. De 
zember d. I. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts- 
ftelle, Zimmer Nr. 4 verkündet werben. 
Cottbus, ben 3. September 1869. 
Konigliches Kreisger icht. 
Der Subhaftationsrihter Nicolai. 
(6350) Subhaftations-Patent. Notbwenbiger 
Berlauf. Das dem Nagelſchmiedemeiſter Jullus 
Eduard Teſchow zu Cottbus gehörige, in ber Stabt 
Cottbus befegene und Band V. Seite 667. Nr. 318 E. 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, nad 
einem Nukungswertbe von 70 Thaler zur Gebäudes 
feuer veranlapt, fol am 4, Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelfe, 
Zimmer Nr. 8 im Wege ber nothwendigen Subha- 
ftation verftelgert werben. Auszug aus ber Steuers 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und an— 
bere das Grundflück betreffende Nachweiſungen, Ingleis 
chen beſondere Raufbebingungen lönnen in unferem 
Bürean J. C. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum oder anberweite, zur Wirkfanfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur 
Vermeidung ber Präftufien fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die Er» 
tbeilung des Zufchlages foll am 9. Dezember Mit« 
tags 12 Uhr im Zimmer Nr. 4 hieſigen Gerichts 
verlündet werben. 
Cottbus, den 1. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter Nicolai. 
(6351) Die Subhaftation ber ber verebelichten 
Noad, Anna gebornen Scetke, gehörigen Büpner- 
nahrung, Hppothel.-Nr. 61, zu Eylow ift zurüd. 
genommen und werben bie auf ben 6. und 8. DE. 
tober d. I. anftehenden Termine aufgehoben. 
Cottbus, ben 30. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolai. 
(6352) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Tuchfabrilanten 
Wilhelm Dörfel gehörige, in ber Start Croſſen a. 
O©. belegene und Wr. 288 Vol, IL Fol, 101 bes 
Hypothelenbuchs für bie Stadt verzeichnete Wohnhaus, 
abgejchägt auf 1250 Thlr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bedingungen im Büreau Nr. III. einzu- 
jebenben Tare, fol am 6, Dejember cr. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichts« 
rath Netter an hiefiger Gerichtäftelle im Termine 
zimmer Nr. IL öffentlih an den Meijtbietenden ver- 
tauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einer aus dem Hppothelenbuche nicht erjichilichen 
Realforberung aus den SKaufgelbern Befriedigung 
fuchen, gaben fich mit ihrem Auſpruche bei vem Ge— 
richt zu melden. 
Eroffen a. O. ben 19. Jull 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(6353) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Stellmachpermeifter Johann Gott 
lieb Schubert gehörige, in ber Stadt WBoberäberg be⸗ 
legene und Band V. Seite 361 Nr. 246 des Hi 
pothelenbuchs von ben Hedern verzeichnete Grunbitüd 
mit einem der Grundfteuer unterliegenden Flächen⸗ 
Inhalte von 337%, 00 Morgen, nach einem Reinertrage 
von 18 Thlr. 9 Spr. zur Grunbfteuer veranlagt, 
fol am 13. Dezember er. Vormittags 10', 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle im Wege ber nel 
wenbigen Subhaftatlon verfteigert werben. Ansıug 
aus der Steuerrolle, Hhpothelenfchein, etwaige Ab. 
ſchätzungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nahweifungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Büreau III, eingefehen werben. Alt 
Diejenigen, welde Eigenthum ober anbermweite, zur 
Wirkjamkeit gegen Dritte der Eintragung im bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber wicht eingetragen: 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
bert, bdiefelben zur Vermeidung ber Prälluſion fpäte 
ftens im BVerfteigerungs-Termine anzumelden, Dis 
Urtheil über bie Ertheilung bes Zufchlages foll am 
20. Dezember cr. Bormittagg 11 Llhr an biefiger 
Berichtejtelle verfündet werben. 

Groffen a. D., ben 6. Auguſt 1569. 

Königliches Kreisgeridt, 
Der Subhaftationsriäte. 

(6354) Subhaftations-Patent, Nothwendiget 
Berkauf, Schulbenhalber. Das tem Friedrich Wil 
helm Thiebemann gehörige, in dem Dorfe Zechin 
belegene und Band IV. Fol, 121 Nr. 136 bes 
Hypothelenbuchs von Zechin verzeichnete Gruntitäd, 
beftehend in Wohnhaus, Stall und Hausgarten, ohne 
prundftenerpflichtige Liegenjchaften nach einem 
Nugungswerthe von 62 Tbir. ur Gebäubefteuer veran 
fügt, fol am 16. Dftober 1869 Bormit- 
tags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle im Mey 
ber nothwendigen Gubhaftatlon verfteigert werben. 
Der Auszug aus ber Gebäube-Steuerrolle, Hhpe- 
thefenfchein, etwaige noch eingehende Abſchätzungen 
unb andere bas Grundftüd betreffende Nachweifungen, 
ingfeichen befondere Kaufbedingungen können in unjerem 
Buͤreau II. eingefegen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentgum oder anbermweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biejelben zur 
Vermeidung ber Prällufion fpäteftens im Verſteige 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages foll am 23. Oftober 186) 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtoſtelle ver- 
lündet werben. 

Cũſtrin, den 6. Auguſt 1869. 

Könipliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Stollberg. 

(6355) Gubbaftations- Patent. Nothwendiget 
Berfauf. Das dem Kommiffionalr Gottlieb Bad 
gehörige, in Gorgaft befegene und Band III. Ar, % 
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bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbfiücd, mit 
einem ber Grundfteuer unterliegenben Flächeninhalte 
von 2,38 Morgen, nad einem Neinertrage von 1,53 
Thlr. zur Grunbftener und noch einem Nuyungs- 
wertbe von 20 Thlr. aur Gbebäubefieuer veranlagt, 
fc am A, Movember 1869 Vormittags 
10 Uhr am biefiger @erichtöftelle, Zimmer Nr. 15 
im Wege ber nothwendigen Subhaftatien verftelgert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abichägungen und andere das Grund⸗ 
ftäd betreffende Nachweiſungen, ingleihen beſondere 
Raufbebingungen Löhnen In unferem Bürean II. ein- 
gefehen werben. Alle Diefenigen, welche Eigenthum 
ober anderwelte, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufton jpäteftens im Verftelgerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil Über bie Ertheilung des Zu- 
ſchlages foll am 11. November 1869 Vormittags 10 
Uhr an biefiger Gerichteftelle verfünbet werben. 

Eüftrin, ven 17. September 1869, 

Königliches Rreisgericht. 
Der Eubhaftatiensrichter Jengpkli. 

(6856) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, Schuldenhalber, Die ber verehel. Schulz, 
Danne Auguſte Mathilde gebornen Machoft, gehörig 
geweſenen, zu Gurkow belegenen, buch Abjudilations- 
befhelp vom 8. Geptember c. ber verwittweten Ren- 
tier Mlefewetter, Anna geb. Hübfcher, zu Friedeberg 
i. N. zugefchlagenen Grunbfiüde: 1) bas Kleinhäus« 
fergut Vol. I. Fol. 185—192 Nr. 24 des Hypo— 
thelenbuche, von 0,53 Morgen Flächeninhalt, jährll: 
her ungewerth 18 Thlr.; 2) ber Achterhof Vol, 
VII. Fol. 89—97 Nr. 212 des Hypothelenbuchs von 
1,56 Morgen Ülächeninhaft, jährlicher Reinertrag 
1,33 Xhlr., follen wegen Nichtbelegung ber Raufgelber 
anberweit am 2%, Oktober d. 4. Bormit- 
tags 11 Uhr an bHiefiger Gerichtäftelle, im Ter⸗ 
minszimmer Nr. I. im Wege ber nothwendigen Subs 
baftation verfteigert werben. Auszug aus ber Gteuer- 
rolle, Hypothekenſchein und andere das Grunbftüd 
betreffende Nachmweifungen können In unferem Büreau 
IIL eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
thum oder anberweite, zur Wirkfamfelt gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltenb au machen haben, 
werten aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im BVerftelgerungs- Termine an- 
zumelben. Das Urtheil über bie Ertheilung bes Zu⸗ 
fchlages foll am 27. Oktober c. Mittags 12 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 

Friebeberg 1. N., den 28. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationsricter ge. Raſch. 
Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 


(6357) 
Das ber Wittwe Hall- 


Verkauf, Theilungshalber. 


mann, Caroline Lifette gebornen Hallmann, fpäter 
verebelichten Gohlle gehörige, in ber Kolonie Altgur⸗ 
kowſchbruch belegene und Band VI. Seite 73 Nr. 
160 des Hypothekenbuche verzeichnete Holländergut mit 
einem ber Brunbfteuer unterliegenben Flächeninbalte von 
19,5 Morgen, nad eimem Seinertrage von 36 Zhlr. 
& Sor. zur Grundftener umb nad einem Nutzungs⸗ 
werthe von 25 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
ferner: das berfelben gehörige, zu Altgurkowſchbruch 
belegene, Band VII. Seite 153 Nr. 200 des Hypo» 
thefenbuch® verzeichnete Holländergut mit einem ber 
Grunbfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 15,83 
Morgen, nad einem Reinertrage von 31 Thlr. 19 
Sur. 9%, Pf., folen am 22. November 1869 
Vormittags 11 Uhr am biefiger Gerichtäftelle, 
Zimmer Nr. 1 im Wege ber nothiwenbigen Subha- 
ftation verftelgert werben. Auszug aus ber Steuer 
rolle, Hypothelenſcheln und andere das Grunpftüd 
betreffende Nachweiſungen können in unferem Büreau 
III, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen« 
tum oder anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung In bas Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermelbung 
ber Präflufion fpäteftene Im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urthell über bie Ertbeilung bes 
Zuſchlages foll am 24. November 1869 Mittags 12 
Ühr an hieſiger Gerichteftelle verfündet werben. 
Friedeberg i. N., ben 23. September 1869, 
Konigliches Kreisgericht 
Der Gubhaftationdrichter ger. Raſch. 
(6358) Gubhoftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schulbenhalber. Das ben Erben der Wittwe 
Kelm, Hanne Charlotte Marie geb. Preuß gehörige, 
zu Friedeberg 1. N. an ber fübweftlihen Stabtmauer 
befegene, Vol. XII, Fol, 217 Nr. 27a des Hypothe⸗ 
lenbuchs eingetragene Weichhaus, nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 18 Thlr. aur Gebäubefteuer veranlagt, 
fol am 18, November 1869 Vormittags 
411 Uhr an hieſiger Gerichteftelle im Terminszimmer 
Nr. L im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verftelgert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Mbfhägungen und andere 
das Örunbftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen bes 
fonbere Raufbebingungen lönnen in unferem Büreau III, 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirljamfeit gegen Dritte ber Eintras 
gung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftene im BVerftelgerungs » Termine anzumelden. 
Das Urtheil Über die Ertbeilung des Zufchlages foll 
am 24. November db. I. Vormittags 11 Uhr am 
biefiger Gerichtäftelle verkündet werben. 
Friedeberg i. N., den 29, September 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter gey. Bennede. 
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(6358) Sukbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlanf. Das dem Winzer Earl Ernit Lilte gehörige, 
in ber Stabt Guben belegene und Band 18 Seite 
153 Nr. 793 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn- 
haus nebft Garten und Scheune, und bie bemjelben 
gehörigen, in ber Feldmark Guben belegenen und 
Band 61 Fol. 193 des Hypothelenbuchs verzeichneten 
Landungen, als: a. ber Weinberg an ber Groß—⸗ 
Böfisfchen Grenze Nr. 1331 XIV,, b. ber Acker bei 
Müllers Vorwert Nr. 1367 e. c. bie Weder vor 
dem Werberthore am Kirfhbaume Nr. 2174 a, und 
2174, mit einem ber Grundſteuer unterliegenden 
Flächeninhalte won 42100 Morgen, nad einem Rein» 
ertrage von 19%, Thlr. zur Grundſteuer unb nad 
einem Nugungsweribe von 23 Thlr. zur Gebäute- 
fiener veranlagt, folen am 30. Movember 
1869 Bormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichts. 
ftelle, Zimmer Ne. 13 im Wege ber nothwendigen 
Subhaftatton verfteigert werben. Auszug aus ber 
Stenerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Abjchägungen 
und antere bas Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 
Ingleihen beſondere Kaufbebingungen Fönnen in 
‚ unferem Büreau III. B. eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welde Cigentbum ober anberieite, 
zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eimge- 
tragene Mealrechte geltend zu machen Haben, werben 
aufgeforbert, biefelben zur Wermeibung ber Prä- 
Hufton fpäteftene im Verfteigerungstermine anzıt- 
melden. Das Urtheil über bie Extheilung bes 
Zuſchlages fol am 6. Dezember 1869 Vormittags 9 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 

Guben, den 8. September 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter. 

(6360) Subhbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Johann David Mettke gehörige, 
in tem Dorfe Germersvorf belegene und Bank 1. 
Seite 303 Nr. 30 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Neumannfhe Büdnergut mit einem ber Grunpfteuer 
unterliegenden Flaͤcheninhalte von 39800 Mkorgen, 
nah einem Meinertrage von 21,00 Thaler "zur 
Grundſteuer und nach einem Nugungswerthe von 20 
Thaler zur Gebäubefleuer veranlagt, fol am 29. 
November d. 4. Vormittags 9 Uhr an 
hiefiger Gerihteftelle Zimmer Nr. 13 im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werden. Aus— 
zug aus ber Steuerrolle, Hhpothelenichein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundftüd betreffende 
Nahweifungen, ingleichen befondere Raufbedingungen 
önnen in unferem Büreau III. B. eingefehen werben. 
Ulle Diejenigen, welde Eigenthum oder anberiweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothekeubuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
bert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion ſpäte— 
ſtens im Verjteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil Über die Ertheilung des Zufchlages foll am 


6, Dezember b. I. Bormittage 9 Uhr an Hiefiger 
Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Guben, den 8. September 1869. 
KRönigliches Krelsgericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(6361) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Leinewandhänbler Carl Gras 
gehörige, Hierfelbft belegene und Banb Il. Selte 257 
Nr. 89 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftäd, 
beftehend aus Wohnhaus mit Hof, Hinter» und 
Stallgebäuben, nach einem Nugungswerihe von 115 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, ſoll am 29. 
November 1869 Dermittane 11 Uhr u 
biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, im We 
ber nothwendigen Subhaftation werfteigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein 
etwaige Abfchägungen und andere bas Grunbitäd 
betreffenbe Nachwelſungen, ingleichen beſondere Kauſ⸗ 
bedingungen können in unſerem Büreau 
eingeſehen werben. Alle Diejenigen, welche ige 
thum ober anberwelte, zur Wirkſamlelt gegen Dritte 
ber Gintragung in das Hypothelenbuch beblrfente, 
aber nicht eingetragene Reairechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Verweidunz 
ber Präflufion fpäteftens im Verfteigerungs+ Termin 
anzumelden. Das Urtbeil Über bie Erthellung dr 
Zuſchlages foll am 2. Dezember d. I. Bermittags 
11 Uhr an hleſiger Gerichteftelle, Zimmer Re. 7 
oben, verfünbet werben. 
Landöberg a. W;, ben 21. September 1861. 
Königliches Kreisgerict. 
Der Subhaftationsrichter gez. Eſchner. 
(6362) Belanntmahung. Die Subhaftation 
bes dem Pautoffelmacher Earl Schreiber zu Leopoldt⸗ 
fahrt gehörigen Grundftüäds Nr. 15 bafelbft iſt zu 
rüdgenommen und ber am 8. November cr. Ber: 
mitiags 11 Uhr anflehende Bietungstermin auf 
gehoben. 
Landsberg a. W., ben 24. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Adtheilung. 
Der Subhaftationsrichter gez. Sellmer. 
(6363) Subbaftationd, Patent. Nothwendiget 
Verkauf. Die dem Gafthofabefiger Friebrih Ziemann 
zu Groß⸗Leuthen gehörigen, bafelbft belegenen Grunt- 
ftüde: Groß-teuthen Nr. 94, 23 und 31, und Krugal 
Nr. 62, mit einem ber Grundſteuer unterliegendei 
Flaͤcheninhalte von 215,52 Morgen, nach einem Rein 
ertrage von 76,15 Thlr. zur Grunbftener und ned 
einem Nutungswerthe von 65,17 Thlr. zur Gebäude: 
fteuer veranlagt, follen am 23. Mopember d. 
3. Vormittags IL Uhr am hiefiger Gerichte 
ſielle im Wege der nothwendigen Subhaftatien 
verfteigert werden. Auszug aus ber Steuerrelle 
Sppothelenfhein, etwaige Abſchätzungen und anbert 
das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befondere Kaufbedingungen lönnen in unjerem Bireat 
II. a. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anderwelte, zur Wirlfamleit genen 
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Dritte der Eintragung in das othefen . 
türfende, aber nicht eingetragene —— 
zu machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur 
Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Berfteige- 
tungötermine anzumelben, Das UÜrtheil über bie Er⸗ 
theilung des Zufchlages foll am 26. November d. J. 
—— 12 Uhr an Hlefiger Gerichteftelle verkündet 
Lübben, ben. 4. September 1869, 
Ri Ft 5* 
er Subhaftationerichter Jac 
(6364) Subhaftotions-Batent. — er 
Verlauf, Thellungshaiber. Das ter Mtftorberen 
verehelichten Büpner Zier Iohanne Sephie gebornen 
Krüger gehörig geweiene, in dem : Dorfe Oderin 
belegene und Nr. 10 Vol, I, For 110 des Hhpo- 
— verzeichnete Schulzeſche Häuslergut, ab. 
9 gt 24] 1300 Thlr,, ; der nebft Hypotheleu⸗ 
fhein und edingungen Bureau Nr. III. a, ein» 
— Tore, fol Ay 2. November 8. J. 
— ig AL Ahr an Berihtöftelle in Golfen 
Diejenigen vie Mm Metfibietenten verlauft „werten. 
Miger, welche wegen einer aus bem 










en Mealprätendenten werben aufgefordert, 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im 
min zu melden. 
Gudau, ben 26. Juni 1869. 
j Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
6365) Subhaftatious- Patent. Nothwendiger 
® auf, Schufbenhalber. Das dem Leinewandfabri— 
Ionen Karl Schulz zu Seifersborf gehörige, in ber 
dt Sorau belegene und Nr. 561 Vol. XII. pag. 
U nes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd nebfl 
Zul zepör, abgeihätt auf 5836 Thlr. 25 Sar. 10 P., 
zuf oige der mebft Hypoihelenſchein im Büreau Nr. I. 
 naufehenden Tore, fell am 8. November d. I. 
T Formittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichts. 
r aſſeſſor Schieffer am biefiger Gerichtöftelle Im Ter— 
inszimmer Ar, 1 öffentlih an ben Meiftbietenben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtlihen Real⸗ 
forderung aus den Raufpelvern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu 
melden. 
Sorau, ber 10. April 1869. 
Königliches ſtreisgericht. I. Abtheilung. 
(6366) Subhaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Schulvenhalber. Das dem Gutöbefiger 
Carl Erdmann als titulirtem, dem Gutsbefiger A. 
Bellin als Realbeſitzer gehörlge, bei der Stadt Sorau 
belegene und Nr. 662 Vol. XIV. Fol. 133 bes Hy» 
pothetenbuchs verzeichnete Lugk · Borwerk, abgefhägt auf 
8680 Thlr. 10 Sgr. 2 Bi, zufolge ber nebſt HY- 
pothetenſchein im Bureau Nr. I. einzufehenden Tore, 
foü am 11. April 1870 Bormittags 11 


Uber vor dem Herrn Kreisrichter v. Pauttlamer an 
biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer Nr. I. öffent- 
ih an den Meiftbtetenden verkauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hh- 
pothelenduche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fig mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Mile 


‚unbefsnnten Realprätenbenten werben aufgeforbert, fich 


bei Vermeidung ber Präklufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melben. 

Sorau, ben 28. Auguft 1869. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abteilung. 

(6367) Subhaftetions- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Halbbauer Chriſtian Budig zu 
Canndorf gehörige, in dem Dorfe Canndorf belegene 
und Band I. Seite 55 Nr. 10 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundftüd mit einem ber Grunbfteuer 
unterliegenden Wlädheninhalte vom 1180 Morgen, 
nach einem Neinertrage von 9°%,,. Thlr. zur Grundb- 
fteuer — ſoll am 20. November c. Bor- 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle, Zim- 
mer Nr. 9 im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verteigert werben. Yudzug aus ber Gteuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwalge Abſchätzungen und anbere 
das Grundflück betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befondere Raufbebingungen können in unjerem Büreau 
III. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
tum ober anderweite, zur Wirffamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Präflufion fpäteftens im VBerfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtbeil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 29. November c. Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichisftelle verfünbet werben. 

Spremberg, ben 22. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftatiensrichter. 

(6368) Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. 
Die dem Hotelbefiger Heinrih Saat gehörigen bei» 
ben Örunbjtüde: 1. ber zu Bielenzig belegene unb 
Nr. 305 Vol, III. des Hypothetenbuches verzeichnete 
Gaftbof, abgeſchätzt auf 8690 Thlr. 25 Sur. 3 Pf., 
welhem als Pertinenzien zugefchrieben find: a. eine 
Scheune, früher Nr. 32 Vol. IX. des Hypothelen⸗ 
buchs von Zielenzig verzeichnet, abgefhägt auf 639 
Thlr. 23 Sar. 4 Pf.; b. ein Aderftüd, früher Nr, 
97 Vol, VI. des Hypothelenbuchs von Zielenzig 
verzeichnet, abgeihägt auf 700 ZThlr., zufammen 
10030 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf; 2. ber auf Oftrow’er 
Feldmarl belegene und Nr. 79 Vol. II. des Hypo⸗ 
thefenbuchs werzeichnete Acker⸗, Lauch» und Wiefenplar, 
abgeihägt auf 450 Thlr., zufolge ber nebft Hypo» 
thelenſcheinen im Büreau Nr. IV. a, einzufebenden 
Toren, follen am 10. Dezember d. %. Vor⸗ 
mittags Al Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 1 öffentlih an ben Meiftbietenben verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
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aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealfor- 
derung aus ben SKaufgelbern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anfprud bei dem Wericht zu 
melben. 

Bielenzig, den 30. April 1869. 


Königliche® Kreisgericht. I. Abthellung. 


(GEB) Subhaftations- Patent. Noihwendiger 


Berlauf. Das ber verebelichten Eigenthümer Leutloff, 
Anne Dorotfee gebornen Mognus, gehörige, in bem 
Dorfe Tichicherzig belegene und Band I. Fol, 217 
Nr. 28 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, 
mit einem ber Grundfteuer unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 42 Morgen 16 Dez., nad einem Rein, 
ertrage von 48 Thlr. 14 Sgr. 8%, Pf. zur Grund- 
fieuer und nach einem Nugungewerthe von 25 Thlr. 
zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 22. No— 
vember 1869 Vormittags 9 Uhr in tem 
zu biefem Grundftüde gehörigen Wohnhaufe im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verftelgert werten 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhäkungen und andere das Grundflück betreffende 
Nahmelfungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen 
können in unferem Büren C. eingefehen werben. 
Alle Dieienigen, welche Eigentbum ober anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypothekleubuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werten aufge 
forbert, biefelben zur WBermeibung ber Prällufion 
fpäteften® im VBerfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zuſchlages foll am 
29. November cr. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle verkündet werben. 
Züllthan, ben 15. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationdrichter. 
(6370) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Robert Theodor Neumann zugen 
börige, im Saatiger Kreife belegene Rittergut Neu— 
Storfow, abgeſchätzt auf 16644 Thlr. 24 Sur. 10 
Pf. aufolge der nebſt Hppothefenfhein und Bedin⸗ 
gungen in unjerem IV. Büreau einzufebenden Tore, 
fl am 6. April 1870 Vormittags 11 
Uhr an orbentlicher Gerichtöfiele in Stargard fub- 
baftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforberung 
Befriebigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 
Enbhaftationsrichter anzumelven, Der tem Aufent— 
halte nach unbelannte Gläubiger Förfter Luttert aus 
Cofmanneburg wirb hierdurch öffentlich vorgelaben. 
Stargard I. Ponım., ben 9. Auguft 1869. 
Königlihes Aretsgericht. I. Abtheilung. 
(6371) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Eigenthümer Chriſtian Friebrich 
Kiefow gehörige, in Modderwieſe belegene und Banb 
XIII. i. Seite 289 Mr. 133 des Hypothelenbuchs ver» 
— — Srundftuck mit einem ber Grundfieuer unter⸗ 
egenden Flaͤcheninhalle von 42,00 Morgen, nad 


einem Meinertrage von 2,06 Thlr. 
we nach einem Nugungswertfe von 















zur Grundfteuer 
3 Thlr. re Ge · 
äubefteuer veranlagt, ſoll am 25. November cr. 
———— 11 Uhr an hileſiger ——— 
im Zimmer Wr. 1, im Wege. der nothwendigen Sub» 
baftation verfteigert werben. Auszug aus ber .— 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätz ungen 
andere das Grunbftüd betreffende Nachwelfungen, 1) 
gleichen befondere Raufbedingungen können In €. 
reau III. eingefeben werben. Alle Diejen pet, 
Eigentum ober amberweite, zur BWirtfamteit 
te ber Eintragung In ba® ppothelenbud 
er nicht eingetragene Rea rechte geltend 
werben aufgefordert, biefelben zur 
ufion fpäteftens im Berftelgerung® 
Das Urtbeil über bie Eriheilung 
9, November cr. Vormiltage 






Der Subha 
(6372) Subhaftations » Ba 
Verlauf, Theilungshalber. Die be 
Fink nebörigen, in Alt-Beelig befegenen 
Vol. X. H. Fol, 81 und Nr. 165 Vol. X. 
bes Hypothekenbuchs verzeichneten Grunnit! 
fhögt auf 1150 Thlr., folen am 24. Do 
er, Bormittags I’, Ubr vor dem Herr 
richter Cantian an biefiger Gerichteftelle im 
zimmer Ar. 2 öffentlih om ben Meiftbietenben v 
werden. Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen eine 
bem Hppothelenbuche nicht erfichtlihen Realforbegft 
aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Driefen, den 25. September 1869. } 
Königlihe Kreisgerichts- Deputation 
(6873) 


















Subhaftations-PBatent. Nothwendbi 
Verlauf. Das dem Bädermeifter Robert Hanbt g 
börige, zu Berge linler Hand ber Chauffee von For 
nach Pförten belegene und Band Il. Geite 20% 
Nr. 107 des Hypothelenbuche verzelchnete Grunbftüch 
nebft Zubehör, mit einem ber Grunbfteuer unter⸗ 
liegenden Flächenirhalte von 0,19 Morgen, nach ' 
einem Reinertrage von 0,02 Thlr. zur Grundfteuer 
und nad einem Nutzungewerthe von 60 Thlr. zur 
Gebäubeftener veranlagt, fell am 27. November 
d. 3. Bormittagd 11 Uhr an hieſiger Ge— 
richteftelle, Zimmer Nr. J. im Were der noth⸗ 
wenbigen Subhaflation verftelgert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hhpothelenfchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen unb andere das Grundflück betreffende 
Nahmwelfungen, ingleihen beſondere Raufbebingungen 
lönnen in unferem Büreau I. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentum ober anbermeite, 
ur MWirkiamtelt gegen Dritte ber Cintragung 
n dae Hypothelenbuch bebürfenbe, aber wicht ein⸗ 
getragene Mealrechte  geltenb zu machen haben, 
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werben aufgefordert, biefelben zur Vermeibung ber 
Prällufion fpäteftens im Verfteigerungs + Termine an» 
zumelven. Das Urtheil über die Erthellung bes Zu— 
ſchlages fell am 3. Dezember cr. Bormittage 11 
Uhr am hiefiger Gerichtsftelle verkündet werben. 
Borft, den 24. September 1869. 
Königliche Kreisaerichts-Deputation. 
Der Subbaftationsrichter. 
(6374) Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verehelichten Tagearbeiter Droid, 
Iohanne Chriftiane geb. Malle, und beren Ehemann 
Johann Zraugett Droid gehörige, in dem Dorfe 
Rahden sub Nr. 14 belegene und Band I. Seite 
97T Nr. 13 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häue⸗ 
fergut mit einem ter Grundſteuer unterliegenden 
Flädheninhalte von 1,75 Morgen, nach einem Rein- 
ertrage von 0,44 Thlr. zur Grundſteuer und nach einem 
Nutzungswerthe von 6 Thlr. zur Gebäudefteuer ver- 
anlagt, jcl am 23. Movember d. 4, Bor: 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwendigen Sub- 
baftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunbftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befondere Koufbedingungen können in unfe- 
vem Bureau I. einaefehen werden. Alle Dieje- 
nigen, welche Eigentyum ober anderwelte, zur Wirk⸗ 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypo⸗ 
thefenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltenb zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Vermeidung der Prällufion fpäteftens im 
Verfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil 
über die Ertkeilung des Zuſchlages fol am 3. 
Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr an hleſfiger 
Gerichtäftelle verfündet werben. 
Borft, den 19. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6375) Gubhaftatiene-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Schmiedemeifter Helmholz, Doris geb. Herrmann 
gehörige, in der Stabt Forſt belegene und Nr. 376 
Vol, VI. Fol. 81 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grunpftüd, abgefhätt auf 1271 Thlr. 15 Sgr., zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Büreau Nr. I. einzufehenden Taxe, fcl am 12. 
Movember 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Rreisrichter Höfer an hiefiger Gerichtsſtelle 
im Termineziinmer Rr. J. öffentlih an ben Meljtbie- 
tenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus ten Kaufgeldern Bejriebigung 
ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufpeforbert, fih bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melben. 
Forſt, den 17. Zull 1869, 
Königliche Kreisgerichtö-Deputation, 


(6376) Subhaftations-Patent. Rothwenbiger 
Berlauf. Das dem frühern Gerichtsichulgen Carl 
Friebrich Jaelel gehörige, in dem Dorfe Schmagoreh 
belegene und Banb I. Seite 177 Nr. 28 bes Hh- 
pothefenbuchs verzeichnete Meftloffäthengut, mit einem 
der Grunbftener unterliegenden Fläheninhalte von 0,20 
Morgen, nad) einem Neinertrage von 9 XThlr. 22 
Sr. 9%, Bf. zur Grunbftener und nach einem 
Nugungswertfe von 20 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranfagt, fol Sonnabend am A. Dezember d. 

Vormittags 10 Uhr in der Jälelſchen 
Roffätgennahrung zu Schmagorey im Wege ber noth- 
wenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befonbere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Büren Nr. II. eingefehen werben. 
Alfe Diejenigen, welche Eigentum ober anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
—— bebürfenbe, aber nicht eingetragene 

ealrechte geltenb zu machen Gaben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Bräflufton 
fpäteftens im Berfielgerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages foll am 
9, Dezember d. I. um 10%, Uhr an biefiger Ge⸗ 
richtoſtelle verfünbet werben. 

Dreffen, ven 22. September 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion II. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6377) Subhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf, Thellungshalber. Das bem Zweihüfner 
Earl Noad und deſſen verlobten Braut Emilie Richter 
zu Gröbig gehörige, in bem Dorfe Gröbig belegene 
und Rr.5 Vol. I. Fol. 65 bes Hypothelenbuchs ver» 
zeichnete ſogenannte Richterfche Zwelgufengut, abge» 
ſchätzt auf 5993 Thlr. 26 Sgr., zufolge ber nebft 
Hppothelenfhein und Bebingungen im Büreau Nr. 1. 
einzufehenden Zare, fol am 18. November cr. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisge- 
richtsrath Schmidt am Hiefiger Gerichtsftelle im Zim- 
mer Nr. I, öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, Haben ſich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Finſterwalde, den 24. April 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſfion I. 

(6378) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfcheerermelfter 
Auguft Krüger bier gehörige, in ber großen Ringgaffe 
belegene und Nr. 133 Vol, III. Fol. 409 bes 
Hypothelenbuchs von Finſterwalde verzeichnete brau- 
berechtigte Bürgerhaus, abgefhägt auf 6223 Thlr. 
9 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Beringungen im Büreau Nr. I, einzufehenden 
Zare, fol am 20, November dB. & Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichts- 
rath Schmidt am Biefiger Gerichtaftelle im Zimmer 
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Nr. I. öffentlih an ben Meiftbietenden verlauft wer» 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Ale unbelannten Realprätenbenten werben aufyefor- 
bert, fih bei Vermeidung ber Prällufion fpäteftens 
in biefem Termine zu melben. 

Finfterwalbe, ben 4. Mai 1869. 

Königliche Kreisgerichte:Commiffion I. 

(6379) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermeifter 
Johann Earl Ernft Gotthardt "gehörige, in der Stabt 
Fürftenwalbe belegene und Band I. Seite 1,071 Nr. 
108 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn- und 
Brauhaus mit einem ber Grundſteuer unterliegenben 
Slächeninhafte von 3,12 Morgen, nad einem Rein- 
ertrage von 2,20 Thlr. zur Grunbfteuer und nad) einem 
Nugungewerthe von 120 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, fol an biefiger Gerichteftele am 22. 
Movember 1869 Bormittags 11 Uhr im 
Wege ver nothwendigen Subhaftation verfteigert wer- 
ten. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abjchägungen und andere das Grunbftüd 
betreffende Nachmweifungen, inglelchen beſondere Kauf- 
bedingungen können in unferem Büreau II. eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigentum oder 
anbertweite, zur Wirlfamfeit gegen Dritte ber Ein- 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht 
eingetragene Reulrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Wermeibung ter 
Prälluſion fpäteftene im Berfteigerungstermine an 
zumelbden. Das Urtheil über bie Ertheilung bes 
Zufchlages fol am 24. November 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 

Fürftenwalbe, ven 7. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſflon II. 
Der Subpaftationsrichter. 

(6380) Eubhaftations: Patent. Nothiwenbiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Maurergefellen 
Wilhelm Zwippel gehörige, in der hiefigen Neuftabt 
belegene und Suppl.-Band III. zu Bond VII. und 
VII. Seite 193 Nr. 228 bes Hypothelenbuchs ver- 
yeichnete Grundftück, nach einem Nugungswerthe von 
20 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, foll an biefi- 
ger Gerichteftelle am A. Dezember 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr im Wege ber notwendigen 
Subhaftatlon verftelgert werden. Autzug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Gruntftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befonbere Kaufbebingungen lönnen in unferem 
Burtau 1. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober onderweite, zur Wirkfamteit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hypothekenbuch bebür« 
fende, aber micht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ver- 
meibung ber Präflufion fpäteftens im Verſtelgerungs⸗ 
termine anzumelden. Das Urtgeil über bie Erthei« 


lung bes Aufchlages foll am 8. Dezember 1869 Mit- 
tags 12 Uhr an hieſiger Gerichtöftelfe verkündet werben. 

Fürftenwalde, ven 23. September 1869. 

Königliche Kreiegerichts ⸗Commiſſion II 
Der Subhaflationsrichter. 

(6381) Belanstmahung Im ber Aderbürger 
Tonliſchſchen Subhaſtationeſache ven Brunſchwiz 
wird der am 18. Oftober cr. anftehende Verlaufe. 
termin aufgehoben, was hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb. 

Peitz, ten 22. September 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffien I. und II. 

Der Eubhaftatiensrichter. 

(6382), Subhaftations- Patent. Notäwenbiger 
Berlauf. Das dem Yelnwanbhändler Ernft Siegert 
gehörige, Hierfelbft belegene und Banb V. Seite 241 
Nr. 293 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohubaus 
nebft Zubehör, mit einem ber Grundftener unter 
ftegenden Flaͤcheninhalte von 0,76 Morgen, nach einem 
Neinertcage non 1'9%,, Thlr. zur Grundſteuer und 
nach einem Nutzungswerthe von 56 Thlr. zur Ge 
bäubeftener veranlagt, fol am 25, Movember 
d. 3. Bormittags 21 Uhr an Gerichtöftelk, 
Zimmer 1. bierfelbft im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation vnerftelgert werten. Auezug aus br 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Wbfchägungen 
und andere bas Grunbftücd betreffenne Nachweijungen, 
ingleichen beſondere Kaufberingungen lönnen in unjerem 
Büreau Nr. 1. eingefehen werten. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirlſamleit 
gegen Dritte der Eintrogung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen baben, werben aufaefertert, biefelben zur 
Bermeidung ber Prällufion fpäteftene im Verſteige⸗ 
rungetermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bes Aufchlages fol am 2. Dezember b. 
I. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle ver 
fünbet werben. 

Meppen, ben 6. September 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion 1. 
Da Subhaftationdrichter. 

(6383) Gubhaftations. Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die dem Schieferbeder Friedrich Hennig 
gehörigen, in der Stadt Reppen belegenen und Wand 
IV. Seite 553 Mr. 251 und Band IX. Fol, 469 
Nr. 40 des Hypothekenbuchs verzeichneten @runbitäde, 
Hans und Garten, mit einem ber Grundfteuer unter 
liegenben Flächeninhalte von 0,56 Morgen, nad einem 
Reinertroge von 17% 90 Thlr. zur Grundſteuer und 
nach einem Nutzungowerthe von 33 Thlr. zur Gebäute- 
fteuer veranlagt, folen am 8, Dezember cr. 
Bormittags 11 Uhr an hileſiger Gerichteſtelle, 
Zimmer Nr. I. Im Wege ber nothwenbigen Subhea 
ftation verfteigert werben. Auszug aus ber Steuer 
rolfe, Hypothekenſchein, etwaige Abjchägungen und 
andere das Grundftüc betreffende Nachweifungen, in 
gleichen befonbere Kaufbedingungen können im unferei 
Büreau Nr, I, eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
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welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkjamteit | 


genen Dritte der Eintragung in das Hyhpothelenbuch 
bebürfente, aber nicht eingetragene Menlrechte geltend 
zu machen haben, werben aufaefortert, biefelben zur 
Bermeldung ter Präflufien fpiteftene im Berftelge⸗ 
runaetermine anyumelven. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bes Zuſchlages fell am 15. Dezember cr. 
Vormittags 11 hr an hiefiger @erichteftelle verfündet 
werben. 
Neppen, ben 11, September 1869. 
Könialihe Kreitgerihts-Tommiiflen 1. 
Der Suthaftationtrigter Hir ſekorn. 
(6384) Preclama. Das ten Tüchmacer 
Trübenferfhen Erben arbörige, am der Landhausgaſſe 
bier belegene und im Hypethelenbeche von Echwiebus 
sub Vol, I, Ar. 10 Fol, 73 verzeichnete Wohnhaus, 
abaefhägt anf Thlr. 25 Er, fol am 27 
Dftober db. 3. Vormittags 10 Uhr an 
Gerichte ſielle im Termins-Zimmer Nr. I. im Wege 
ber freiwilligen Subhaftation verfauft werben. Zare 
und Berlaufebebinaungen Liegen im Bürean I. zur 
Einfigt aut. Schwiebus ben 17. September 1869, 
Königliche Rreiszerihts-Gommiljion 3. 
(6385) Subhaftetiond. Patent. Nothiwentiger 
Verlauf. Das bem Roffäthen Friedrich Koffad ge 
börige, in dem Dorfe Bahnedorff belegene und Band 
DI, Seite 121 Nr. 11 des Hypothelenbuchs ver 
zeichnete Rofläthengut mit einem ber Grunbfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 51,68 Morgen, nach 
einem Reinertrage von 20,18 Thaler zur Grumpftener 
und nach einem Nugungeiwerthe von 18,5 Thaler zur 
Gebäubeftener veranlopt, ſoll am 4. Movember 
er. Vormittags 11 Uhr an Berichtöftelle hier- 
felbft im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver- 
fleigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Dp- 
potbelenichein, etwaige Abfhägungen und andere bad 
Bruntftüd betrefiende Nachweiſungen, ingleihen be 
fondere Kaufbebingungen lönnen in unferem Bürenu 
eingefegen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamlelt gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeldung ber 
Praͤtlufion fpäteftens im Verfteigerungstermine ang 
melden. Das Urteil über bie Ertheilung des Zu- 
fhlages fol om 11. November Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfündet werten. 
Senftenberg, den 3. September 1869, 
Königlihe Rreitgerihts-Eominiffion 1. 
Der Eubbaftationtridter. 
(6386) Subbaftations:- Patent, Nothwenbiger 
Verkauf. Das dem Reſtautebeſitzer Matthes Kühniih 
gehörige, in dem Dorfe Buchwalte belegene und Band I. 
Seite 417 Nr. 27 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Ganzhufengut, welches prößten Theils parcellirt ift, 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenben Aläcenin- 
Balte von 5,86 Morgen, nad einem Reinertroge von 
5,37 Thlr. zur Grundfieuer unb nach einem Nuhungs ⸗ 


wertbe von 8 Thle. zur Gebäubefteuer veranlagt, ſoll 
am 23, November 1869 Vormittags 11 
Ubr an Gerichtaftelle Hierfelbft im Were der neihwen- 
digen Subhaft tion verfteigert werben. Yusıng aus ber 
Steuerrolle, Hypotheleuſchein, eiwalze Abichätungen 
unb andere das Grunpftüd betrefiente Nachwelfungen, 
ingleihen beiondere Kaufbebingungen können in unfe- 
rem Boreen eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderiweite, zur Wirkiamfelt gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hhpothelenbuch bebür« 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu 
maden haben, werben aufgeferbert, biefelben zur Ver» 
meibung ber Präffufion fpäteftene im Berfielgerungs- 
termine anzumelden. Das Urthell über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlazee fell am 2. Dezember 1869 Mittage 
12 Uhr an biefiger Werichteftelle verkündet werben. 

Senftenberg, ven 7. September 1869. 

Königliche Krelegerichts Commiſſion 1. 
Der Subbaftatlonsrichter. 

(6387) Eubhafistions-Patent. Notbwenbiger 
VBerlauf. Schultenhalber. Die ber verebelicten 
Paſtor Paufler Shylly gebornen von Wolfferedorf ge: 
hörigen, in dem Dorfe Lieale belegenen Gruntitäde: 
a. das sub Ne. 13 belegene und Wr. 18 Vol, 1. 
Fol, 145 des Hypothelenbuchs verzeichnete Erbkrug · 
Richter· Einunbeivhald»Hufengut, abgeſchoͤzt auf 17396 
Thlr. 20 Sar. 5 Sar.,. b. das sub Wr. 20 belegene, 
Nr. 19 Vol, I. Fol, 217 des Hypolhelenbuchs ver» 
zeichnete Reft-Banzhufengut, abgeſchäͤtzt anf 3400 
Thfr., zufolge der mehft Dopothelenichein unb Be 
dingungen im WBüreon einzufebenden Tore, follen am 
26. Mär; 1870 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Serichtaftelle Im Zerminszimmer öffentlich an 
ben Meiftbietenden verlauft werben, Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen · 
buche nicht erfichtlichen NRealforberung aus den Kaufe 
geldern Befriebigung fuchen, Haben fih mit ihrem 
Anſpruche bei dem Bericht zu melden. 

Senftenberz, den 17. Auguft 1869, 

Röntgliche Kreisgerihts-Gommiifion I. 

(6388) Gubbaftationd-Batent. Nothwendiger 
Verlauf. Das bem Gärtner Chriſtian Noack ger 
börige, ta dem Dorje Brieele belegerre und Band I. 
Seite 305 Nr. 20 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Sartengut, mit einem ber Öruntfieuer unterliegenben 
Fläceninhalte von 44 Morgen 24 Deu Br, nad 
einem Reinertrage von 30 Thle, 29 Des. zur Grand» 
fleuer und nah einem Nugungewerthe von 15 Thlr. 
5 De. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 30, 
Movember d. I. Vormittags 10 Uhr an 
hieflger Gerichtsftelle im Wege ter notkiwendigen 
Eubhaftation versteigert werben, Auszug aus ber 
Gteuerrolle, Hypothelenſchelu, etwaige Adſchätzungen 
uud andere das Grundftüd betreffende Nachweliungen, 
ingleichen beſendere Kaufbedingungen können in unferem 
Düreau eingejeben werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder anberweite, zur Mirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
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bürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bed AZufchlages fol am 7. Dezember b. 
I. Vormittags 10 Uhr am hiefiger Gerichteftelle ver- 
fünbet werben. 
Senftenberg, ben 17. September 1369. 
Königliche Kreisgerichts-Commijfion II. 
Der Subhaftationsrichter gez. Böning. 
(6389) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Hausbefiger 
Carl Heinrich Zech bierfelbft gehörigen, in ber Stabt 
Senftenberg belegenen, Nr. 139 Vol. III, Fol, 454 
und Vol, IV. Wr. 196 Fol, 541 des Hypothelen⸗ 
buch® verzeichneten Grundftücke, abgefhägt auf 1355 
Thlr. und 125 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fein und Bebingungen im Büreau Nr. 1 einzufes 
henden Tore, folln am 4. Dezember 1869 
Bormittags 11’. Uhr vor dem Nreisrichter 
Schaede an biefiger Serichtäftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an ben Meeiftbietenben verfauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Haufgelvern Befriedigung ſuchen, Haben fich 
mit ihrem Unſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Der Ganzhüfner Matthes Dupka aus Hörlig reſp. 
beffen Erben werben zum Termine hierdurch vorges 
laden. ; Senftenberg. den 2. Yuguft 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 
(6390) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Bertanf. Die dem Gärtner Siegtsmundb Kurge hier- 
felbft gehörigen, in Sommerfeld belegenen Grunbftüde, 
und zwar a. das Band IV, Blatt 78 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete, mit einem der Grunbfteuer unter- 
llegenden Flächeninhalte von 20°%,,, Morgen, nad 
einem Reinertrage von 16 Thlr. 24 Sgr. zur Grund⸗ 
fteuer, nach einem Rutungswertbe von 26 Thlr. zur 
Sebäudefteuer veranlagt, b, das Band VII. Blatt 
195 verzeichnete, mit einem ber Grumpfteuer unter. 
llegenden Ylächeninhalte von 1°%,, Morgen, nad 
einem Neinertrage von 1 Thlr. 3 Ser. 10%, Bi. 
zur Grunbfteuer veranlagt, follen am A, Movem: 
ber cr. Bormittags 10 Uhr an Gerichts⸗ 
ftelle im Terminszimmer Nr. I. im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfieigert werben. Aus- 
zug aus der GSteuerrolle, Hppothelenfchein, etwatge 
Abſchätzungen und andere tas Grunbftüd betreffende 
Nachweifungen, inpleihen befondere Raufbebingungen 
tönnen in unferem Büreau II. eingeiehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentgum ober andberweite, 
zur Wirtfamteit gegen Dritte ber Cintragung in 
das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, wer- 
ben aufgefordert, biefelben zur Bermeidung der Prä- 
fufion fpäteftens im Berfteigerungs-Termine anzus 
melven. Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchla- 


ges foll am 18. November cr. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtaftelle verkündet werben. 
Sommerfeld, den 31. Auguft 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion 1. 
Der Subhaftattonsricter, 
(6391) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Eigenthümer Michael Herzberg 
und deſſen Ehefrau Erneftine Wilhelmine geb. Bedır 
gehörige, in bem Dorfe Schüttenburg belegene und 
Band X. Seite 780 Nr. 12 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Hof- und Bauftelle nebft Achterhof und 
Dieihplag und einer Wiefe von 21, Morgen, mit 
einem ber Grunbftener unterliegenben Flächeninhalte 
von 14,94 Morgen, nach einem Reinertrage won 7 
Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. zur Grundfteuer und nad einem 
Nutzungswerthe von 15 Thlr. zur Gebäudefteuer ver- 
anlagt, fol am 1. Dezember 1869 Vormit: 
tags 10',, Uhr am hiefiger Gerichtäftelle, Zi. 
mer Ar. I. im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo⸗ 
thelenfchein, etwaige Abſchätzungen und andere bad 
Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen be- 
fondere Raufbebingungen Iännen in unferem Büreau 
L. eingefehen werben. Ale Diejenigen, welche Elym 
tum ober anberweite, zur Wirtfomleit gegen Dritte 
ber Eintragung In das Hhpothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen 
haben, werben auigeforbert, biefelben zur Bermeidung 
der Brällufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung des 
Zuſchlages fol am 8. Dezember 1869 Vormittags 
11%, Uhr an biefiger Gerictöftelle verlündet werben. 
Woldenberg, den 22. September 1869. 
Königliche Kreisgerichte Commiifion 1. 
Der Subbaftationsriäter gg. Stubenrauch. 
(6392) Subhaftatione Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die vem Gutebefiger Earl Julius Friedrich 
Müller, jett zu deſſen Konluremaſſe gehörigen, zu Pofthof 
Zehden beiegenen und refp. Band I. Seite 985 Ar. 
83, Band II, Seite 589 Nr. 150 und Banb II, 
Seite 492 Nr. 242 des Hypothelenbuchs der Stadt 
Zehden verzeichneten Grunpftüde, mit einem der Gruud⸗ 
feuer unterliegenden Flächeninhalte von 864,64 Mor 
gen, nach einem Neinertrage von 1554 Thlr. 14 Sur. 
1%, Bf. zur Grundſteuer und nad einem Nupunge 
wertbe von 308 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
follen am 8. Movember 1869 Vormittags 
10 Ubr an hiefiger Gerichteftelle im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werden. Aus 
zug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundjtüd betrefiende 
Nachmelfungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
tönnen in unferem Bureau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigentum ober anderiweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hy 
pothetenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, 
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biefelben zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens im 
Berfteigerungstermine anzumelven. Das Urthell über 
die Ertheilung des Zuſchlages foll am 15. November 
1869 Vormittags 11 Uhr an hisfiger Gerichteftelle 
verfünbet werben. | 

Behden, ben 23. Juli 1869. 

Königliche Kreitgerichts ⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationerloter. 

(6393) Subhaffatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Müller Earl Friedrich Tietz ge- 
hörige, in ber Feldmark der Statt Zehden belegene 
und Band IV. Seite 545 Rr. 334 des Hypothelen - 
buchs verzeihnete Windmühle, nah einem Nutungs- 
— ven 6 ar zur Gebäubefteiter veranlant, ſoll 

9. November 1869 Bormittags 10 

übe an biefiger Gerichtejtelle im Wege ber noth- 
wenbigen Eubhaftation nerfteigert werden. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen unb andere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befonbere Kauſbedingungen 
innen in unferem Büreau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur 
Wirlfamteit gegen Dritte ber Eintragung in. ba 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, bieferben zur Vermeidung ber Prällufion fpä- 
teftens im Werfieigerungdtermine anzumelben. Das 
Urtheil über bie Ertbeilung bes Zuſchlages fol am 
15. November 1869 Bormittage 11 Uhr an hieſiger 
Gerichtöftelle verlünbet werben. 

Zehden, den 23. Juli 1869. 

Königliche. Kreiögerihts-Commiffion. 
Der Subhaftationdticter. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(6394) Deffentlihe Vorladung. Nachdem gegen 
ben Sträfling ber hiefigen Militaiv-Strafabtheilung 
Oswald Züttner, welder om 31. Yuguft d. 9. von 
bier entwichen tft, ber förmliche Defertiousprogeß er- 
öffnet worden, wirb derſelbe bierburch aufgeforbert, 
fih zu feiner Bernehmung fpäteftens in dem auf 
Montag den 31. Januar 1870 Bormit: 
tags um 10 Uhr im biefigen Militair-Gerichts- 
lofale über der Hauptwade anberaumten Termine 
zu geftellen, wibrigenfalls er nach gefchloffener Unter- 
fuchung in contumaeiam jür einen Deferteur er» 
Märt unb zu einer Geldbuße von 50—1050 Thalern 
verurtbeilt werben wird. 

Eüfteln, ben 30, September 1869, 

Königliches Kommandantur · Gericht. 

(6395) Belanntmachung. Auf ben Antrag 
des Pfandleihers J. Simon hlerſelbſt ſollen alle 
demſelben verpfänbeten Gegenſtände, welche ſeit ſeche 
Monaten und länger verfallen find, beftehenb in 
Uhren, anderen Saden von Gold und Silber, in 
Hausgeräth, Kleidungsftüden, Wäſche, Betten - 
unverarbeiteten Stoffen am 22, und 23. 

Dember 1869 von Bormittags 9 "hr 4 


d. J. Mittags 12 
‚Krönig am biefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 


in dem Lolale des Pfanbleihers, Richtſtraße Nr. 34 
bierfelbft, durch den Aultions-Commiffarius Roedenbeck 
öffentlih an ben Meiftbietenben verkauft werben. 
Alle, welche bereits verfallene Pfänder niebergelegt 
haben, werben aufgefordert, biefelben nech vor tem 
Anftionstermine einzuldfen, oder ihre gegen bie lon- 
trabirte Pfandſchuld etwa zu erhebenden, gegründeten 
Einwendungen bem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 
Geſchieht dies nicht, jo wirb mit bem Verlaufe ber 
Pfanpftücde verfahren, aus dem Kaufgelde der Pfand» 
glänbiger wegen feiner In dem Pfandbuche eingetragenen 
Forderungen befrievigt, ber eiwa verbleibende Ueber- 
ſchuß an die Ortsarmenlaſſe abgeführt, unb bem- 
nähft Niemand mit Einwendungen gegen die lontra- 
birte Pfandſchuld weiter gehört werben. 
Franffurt a. O., den 6. September 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtbeilung. 
(6386) Belanntmachung. Die von dem vor» 
maligen Kreiszerichtöboten und Erecutor Koß zu Peitz 
beftelite Amtölaution von 100 Thlr. in ben Staats. 
ſchuldſcheinen Lit. G. 39807 und 51198 über je 
50 Thlr. fell an benfelben zurüdgezahlt werben. Es 
werben baber alle Diejenigen, welche an vie gebacdhte 
Amtslaution bes Koß aus ber Amtsführung beffelben 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, 
in tem auf ben 12. Movember d. Mit: 
tags 12 Uhr vor - Berichtsafleffor König 
an Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 8, anberaumten Ter⸗ 
mine entweber perjönlich ober durch einen mit ge 
böriger Vollmacht und Information verfehenen Mans» 
batar ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, 
wibrigenfalls fie mit denfelben ausgefchloffen werben, 
ihnen bieferbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
unb bie Raution bem Koß zurüdgegeben werben wird. 
Cottbus, den 4. September 1869, 
Königliches Kreisgericht. I, Ubtheilung, 
(6397) Epictal-Eitation. Auf dem, bem Ritters 
gutsbefitzer Theodor von Muſchwitz gehdrigen Nittergute 
Leuthen nebit Halb-Almofen ftehensub rubriea III. Nr. 21 
300 Thlr. aus dem Vertrag vom 8. April 1791 für 
bie verwittwete Prediger Riemann zu Auras unver⸗ 
zinslich eingetragen. Das Über biefe Poſt gebildete 
Dokument ift verloren gegangen. Auf ben Antrag bes 
Rittergutsbeſitzers Theodor von Mufhwig als. Befiger 
bes Ritterguts Leuthen mebft Halb-Almofen werben 
baber alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffio- 
narien, Pfands oder fonftige Briefinhaber, ober Per- 
fonen, die fonft in die Rechte ber eingetragenen Gläu⸗ 
biger getreten find, und beshalb Anſprüche auf bie 
gedachte Hypothelenpoft mu mon haben, hiermit öffent» 
lich gelaben, in dem b den 3. November 
Ihr vor bem ———— 
an ⸗ 
beraumten Termine entweder perſönlich oder durch 
einen geſetzlich zuläffigen, mit gehöriger Vollmacht 


verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre 


Auſprũche nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit werben 
ausgejchloffen, ihnen deshalh ein ewiges Stilljhwelgen 
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auferlegt und bie Löſchung ber eingetragenen Poft er 
folgen wird. 
Cottbus, den 5. Jull 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6398) Deffentlihe Vorladung. Der König- 
liche Poſt ⸗Commiſſarius Ottomar Marſchall von 
Bieberſtein, 47 Jahre alt, aus Cuſtrin iſt angeftagt, 
im Laufe der Jahre 1867 und 1868 zu Cüſtrin ca, 
1500 Thle., bie er in amtlicher Einenfchaft mit ber 
Verpflichtung empfangen und in Gewahrfam Halte, 
fie zu verwahren und abzullefern, zum Nachtheil bes 
Königlichen Poftfistus verbraucht und in Beziehung 
auf diefe Unterfchlagung die zur Kontrolle ter Ein 
nahmen und Ausgaben beftimmtien Bücher unrichtig 
geführt, auch umnrichtige Abichläffe aus den aur Ein» 
tragung als Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben 
keftimmten Rechnungen und Büchern vorgelegt zu haben, 
(gemäß $$.324, 325, St.G.⸗B.) und wird hierwit aufge⸗ 
fordert, binnen brei Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf den 6. Movember 1869 Mittags 
12 Uhr vor dem Unterfuhungsridhter tes KRönig- 
lichen Kretsgerichts zu Güftrin, Zimmer Nr. 13 an» 
beraumten Termine zu erfcheinen und wegen bes ihm 
zur Raft gelegten Verbrechens fih zu verantworten, 
widrigenfalls baffelbe für zugeftanden angenommen 
umb gezen ihn weiter nad den Geſetzen verfahren 
werben wird. 
Cuſtrin, den 16. Juli 1869. 
Königliches Kreisgericht. Abthellung I. 
(6399) Aufruf. Die Henriette Thrun geb» 
Steuer zu Berlinhen bat gegen ihren Ehemann, den 
Fettviehhändler Hermann Thrum, die Eheſcheidungs⸗ 
Mage wegen böslicher Verlaſſung angeftellt. Zur Bes 
antwortung ber Klage und zur weiteren mündllchen 
Verhandlung vor bem Ghegerichte ift ein Termin auf 
den 8. Dejember 1869 Vormittags 11 
Uhr im Sigungszimmer des hiefigen Kreisgerichts 
anberaumt, zu welchem ber Berklagte hierdurch unter 
ber Verwarnung vorgelaben wird, daß bei feinem Aus, 
bleiben er des Klagegrundes für geftändig erachtet, 
die Ehe geſchieden, er für ben allein jchuldigen Theil 
erflärt und in bie VBermägensftrafe, fowie in bie Koften 
bes Prozeffes verurtheilt werden wird. 
Friedeberg I. N., den 1. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(6400) Proflama. Die auf dem Grunpfiüde 
des Goloniflen Auguſt Tefchner, Klein⸗Zettritz Nr. 
47, früher der Wittwe Müller gehörig, für die Raro- 
fine Wilhelmine Wilhelm, jegt verwitiwete Ausgedin⸗ 
ger Tefchner: 1) rubr. IIL Nr. 2 auf Grund bes 
Erbrecefies vom 5. November 1817,4. September 
1818 de confirm, ben 19. Dftober 1818. zufolge 
Verfügung vom 25. April 1819 eingetragemen 209 
Thlr. 6 Sgr. Vatererbe und 58 Thlr. 12 Sgr. 
Muttererbe, 2) rubr. IIL Nr. 3 auf Grund des 
Necefies d. d. Stolgenberg den 23. Dezember 1818 
über den Nachlaß des Hausmann Michael Rabe u- 
folge Berfügung vom 8. Juli 1825 eingetragenen 9 


Thlr. 2 Sar. 9 Pi 3) rubr, III. Nr. 4 anf Grund 
des Receſſes d. d. Stolgenberg ven 23. Dezember 
1818 über ben Nachlaß des Lanbwehrmann Gottlich 
Rabe zufolge Verfügung vom 8. Jull 1825 einge 
tragenen 11 Thlr. 2 Sgr. 9°, Pf., in Summa 7 
Thlr. 23 Sur. 6°, Pf. find mit den Zinfen davon 
a 34 Thlr. 18 Sar. 3%, .Pf., überhaupt alſo mit 
322 Thlr. 11 Spar. 10 Pf. bei ber nothwendigen 
Subbaftation. des obenbezeichneten Grundftüds zur 
Hebung gelommen, wegen fehlender Dolumente aber 
zu einer Spezlalmaffe genommen worben. Alle Die 
jenigen, welche an biefe Spezialmaffe als Eigenthümer, 
Erben, GCefflonarien, Pfandinhaber ober aus einem 
anberen Grunde Anfprühe geltend machen wollen, 
werben bierburd —— dleſe Anfprüche ſpale⸗ 
ſtens in dem auf den 25. November d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreitgerichtt- 
Rath Sellmer an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer X. 
7 oben anftehenden Termine ſchriftlich oder zu Pro 
tololl anzumelden, wibrigenfalis fie mit ihren An 
ſprüchen auf bie obenbezeichnete Speztalmafle ausge 
fchloffen werben. 

Lendsberg a. W., ben 13. Juli 1869. 

Koͤnigliches Kreiegericht. I. Abthellun. 

(BAOL) Proflame. Die unbekannten 
bes durch rechtskräftiges Grlenntnig vom 10, Et 
tember 1867 für tobt erflärten YIuftizactuarins Rebe 
zu Lagew, deſſen Nachlaß In dem zu Lagow belegenen, 
im Sppotbelenbude von Lagow Nr, 24 verzeihneten 
Garten Fefteht, werben aufgefordert, fi in bem 
am 1. Dezember 1869 Vormittags 11, 
Uhr an biefiger Gerichteftele Zimmer Pr, 1 ver 
dem Herrn Kreisrichter Krüger anberoumten Termin 
zu melden und ihr GCibrecht gehörig nachzuwelſen 
unter ber Verwarnung, daß fonft ber Nachlaß alt 
berrenfofes Gut dem Flokus anheimfällt. 

Zielenzig, den 28. Januar 1869. 

KRönigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(6402) Eviktal-Citation. Auf Grund der icli 
ber Aönigl. Staatsanwaltfchaft in Zielenzig vom |. 
September 1869 ift durch Befchluß des unterzeichnel 
Gerichts vom 7. Eeptember 1869 gegen nachfichent 
militatrpflichtige Berfonen; 1) Richard Herrmant 
Baetichle ous Zielenzig, geboren am 29. April 184; 
2) Glaemacher Karl Gottlieb Kramm aus Walter 
trenf, geboren am 5. Oftober 1844; 3) Karl Anal 
Pohle aus Zielenzig, geboren am 22. Februar 1 
4) Ferdinand Karl Friedrich Sturzwagen aus Zidm 
zig, geboren am 5. Mai 1845; 5) Tagelöbnt 
Auguft Herrmann Guftav Melcher aus Zielenzig, A" 
boren am 19. März 1846; 6) Knecht Karl Friettich 
Auguft Preftel zu Schermeifel, geboren am 22. Jul 
1846, well fie one Grlaubniß die Königlichen Sant? 
verfoffen und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienlt 
des flehendes Heeres zu entziehen gefucht haben, und 
gegen die beurlaubten Sandbwebrmänner: Helr 
händler Karl Hidftein aus Spiegelberg, geboren an 
20. Jannar 1832; 8) Bauerfohn Auguft Karg a? 
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Tauerzig, geboren am 27. Februar 1835, weil fie 
ohne Urlaub ausgewanter find, auf Srunb bes 
Straf ⸗ Geſetzbuchs $. 110 die Unterfuhung eröffnet 
werben. Zur dffentlihen mündlichen VBerbandlung 
ift ein Termin auf den 6. Januar 1870 Vor. 
mittags BD Uhr in unferem Gigungsfaale Ar. 1 
anbersumt, zu weldem bie Angellagten unter ber 
Aufforderung, zur feftaejegten Stunde zu erſcheinen 
und bie zu ihrer Bertheid igung bienenden Beweis ⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche bem 
umterzeichueten Wericht fo zeitig anzuzeigen, daß fie 
ju dem Zermine berbeigeichaflt werben fönnen, und 
unter der Verwarnung vorgelaben werben, baß bei 
ihrem Ausbleiben mit ber Unterſuchung und Cnt- 
ſcheldung gegen fie in contumaciam verfahren wer« 
ben wird. 

Zielenzig, den 7. September 1869. 

Rönigliches Rreisgeriht. I Abtheilung. 

(6408) Gpictal-Bitation. Nah der Anklage 
ber Königlichen Staatsanwaltihaft vom 21. Auguft 
c. werben: 1. Friedrich Wuhelm Zillmann, geboren 
am 5, September 1844 zu Liebenau, Kreis Züllichau, 
zulegt in Berlin; 2, Auguſt Zubell, geboren ben 4. 
Diärz 1844 zu MDerivorf, Kreis Zöllichau, Schu des 
berrfchajtlichen Tagearbeiters AZubeil, deifen Wohnort 
unbetanut it; 3. Iobann Gottlieb Brattle, geboren 
ben 27. November 1845 zu Ratewitſch, Kreis Züllie 
hau, außerehelicher Sohn der verftorbenen Johanne 
Loulſe Bratife; 4. Samuel Glüd, geboren den 18, 
April 1845 zu Kleinitz, Kreis Grünberg, anlegt in 
Chicago (Amerika), Sohn des Handeldmanne Emanuel 
Bläd zu Rabewitſch; 5. Johaun Friedrich Auguſt 
Heiland, geboren ten 20. Februar 1845 zu Kutſch ⸗ 
fon, Kreis Zülihau, zulegt in Wittlow bei Deutfch- 
Crone; 6. Johann Ariebric Ferdinand Yintner, gebe» 
ten ben 15. Februar 1845 zu Züllichau, wahrfchein« 
üb ein Sohn des Winzers Liudner, 7. Dobann 
Gottlieb Schul;, geboren ten 3. Februar 1545 zu 
Nidern, Kreis Zülthau, wahrſcheinlich ein Sohn 
bes berrichaftlihden Kutichers Gottlieb Schulz und 
beffen Ehefrau Unna Rofine geb. Ychmann; 8. Io 
hann Oscar Gerfchel, geboren ten 20. Marz 1846 
zu Zullichauz 9. Reinhold Heinrich Kärger, geboren 
ben 6. Januar 1846 zu Züllihau, Sohn res Tuch⸗ 
machers Adolf Kärger zu Schwiebus; 10. Johannes 
Traugott Kolskorn, geboren den 21. Zult 1846 zu 
Zallichau, Sohn ded Weinbergssefigers Rolshorn zu 
Züllichau; 11. Dito Guſtav Gottlieb Lieb, geboren 
ten 10. April 1846 zu Zülihan, Sohn des Seifen ⸗ 
fiebermeifters Lieb zu Zällihau; 12. Wilhelm Anton 
Schulz, am 6, Dezember 1846 auf ter Durchreiie 
feiner Eltern, ZTanzlehrer Anton Schul; und Albertine 
geb. Linke, in Züllihau geboren, beſchuldigt: im der 
Zeit von 1844 bis 1369 ohne Erlaubniß die König- 
lichen Lande verlaflen und fih boburd dem Gintritt 
in ben Dienft des fiehenden Heeres zu entziehen ges 
fucht zu hoben. Nah dem Beſchluſſe tes’ unterzeid- 


neten Gerichts vom 13. September c. ift wegen Ber 
gehend gegen $. 110 des St⸗G.⸗O. die Unterfuchung 
eröffnet und zur münblichen Verhandlung ein Termin 
auf den 18, Februar 1870 Bormittags 9 
Uber im Sigungszimmer bes unterzeichneten Hreis- 
gerichts anbrraumt. Die ad 1—12 voraufgeführten 
Angellagten werben aufgeforbert, in biefem Termine 
zur feflgejcgten Stunde zu ericheinen und bie zu ihrer 
Bertheidlgung dienenben Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen oder ſolche dem Richter fo zeitia vor bem 
Terinine anzeigen, daß fie noch zu tem Termine 
herbeigeſchafft werben können. Im Falle ihres Aus. 
bleibens wirb mit ber Unterſuchung und Entfheibung 
in contumaciam verfahren werben. 

Züllichau, ben 13. September 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I, Ubthellung. 

(6404) Epictal-Eitation. Nah der Anklage 
der Röniglihen Staatsanwaltihaft vom 25. Auguft 
er. werben: 1) ber Panblungscommis Karl Auguft 
Roole, peboren ben 22. Yunt 1830 zu Züllihau, im 
Jahre 1868 am Rap ver guten Hoffnung, welcher 
von 1850 bie 1503 beim 8. Infanterie ftegiment 
diente; 2) rer Kifenbabnarbeiter Johann Ezechlel 
Fiſcher, geboren ven 14. April 1831 zu Trebſchen, 
wahricheintih in Dänemark, welder von 1803 bis 
1855 beim 3. combinirten Reierve-Bataillon diente; 
3) ber Arbeiter Jehaun Chriſtian Schmibt, geboren 
ben 4. November 1531 zu Dlobfau, welder von 1853 
bis 1855 beim 6. Anfanterie-Regiment diente; 4) ber 
Rutiher Ichann Friedrich Wilhelm Tſchiſpig, geboren 
ben 7. Dejember 1832 zu Padligar, weicher von 
1854 bis 1856 beim 3. Urtillerie Regiment biente; 
5) ber Brenner Karl Rugner, geboren ben 2. Juni 
1831 au Borke, wahrfcheinlih in Umerila, welcher 
den 1851 bis 1854 beim 6. Imfanterie-Pegkarent 
biente; 6) ber Neittnecht Gottlieb Damte, geboren den 
30, Juli 1832 zu Muſchten, wahrjcheinlich in Ruf: 
land, welcher von 1853 bis 1856 beim 3. Ulanen- 
Regiment diente, beſchuldigt: im ber Zeit von 1853 
bis 1869 als beurlandte Yanbwehimänner ohne Er- 
laubnig ausgewandert zu fein. Nah dem Beſchluſſe 
des unterzeichneten Gerichts vom 13. September c. 
ift wegen Bergehens gegen $. 110 St-&.-8. bie Un- 
terfuhung eröffnet und zur mündlichen VBerbandlung 
ein Termin auf den 18. Februar 1870 Bor: 
mittags 9 libr im Sigungszimmer des unter- 
zeichneten Gerichts anberaum. Die ad I bie 6 
voraufpeführten Angellagten werben aufgefordert, in 
biefem Termine zur feiigefegten Stunde zu ericheinen 
und bie zw ihrer Vertheivigung bienenden WBeweis« 
mittel mit zur Stelle zu vringen eder ſolche bem 
Richter fo zeitig vor dem Termine anzeigen, dab fie 
nch zu dem Termlue herbeigeichafft werden lönnen. 
Im Falle ihres Auableibens wiıd mit der Unterfur 
hung] and Entihelbung in contumaciam verfahren 
werben. Zullichau, ben 13. September 1869. 

Köninliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
147 
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(6405) Konkurs⸗Erdffnung. Königliche Kreisge⸗ 
richte » Deputation zu Forft, ven 2, Oftober 1869, 
Nachmittags 5%, Uhr. Ueber das Vermögen bes 
Kaufmanns Udo Meyer zu Forft ift der laufmänniſche 
Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet unb ber 
Tag der Zahlungseinftellung auf den 30. September 
1869 feftgefett worden. Zum einftweiligen Verwalter 
ber Maffe ift der Kaufmann Otto Haupt zu Borft 
beftellt. Die Gläubiger des Gemeinichulpners werben 
aufgeforbert, in bem auf ben 15. Dftober 1869 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kommiſſar Herrn 
Kreisrichter Höfer im Termins: Zimmer Nr. L, eine 
Treppe hoch anberaumten Termin die Erklärungen 
über ihre Vorfchläge zur Beſtellung des befis 
nitiven Verwalters abzugeben. Allen, welche von 
dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren ober 
andern Sachen in Befis over Gewahrfam Haben, 
ober melde ihm etwas verfchulden, wird auf: 
gegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen ober zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz ber Gegenftänbe bis 
zum 1. November cr. einfchließlih dem Gericht oder 
bem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebenbahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. PfandsInbaber und 
anbere mit benjelben gleichberechtigte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Befite be 
findlichen Pfanpftüden nur Anzeige zu machen. Zus 
gleich werben alle Diejenigen, welche an bie Maſſe 
Anfprüce als Konfursgläubiger machen wollen, bier: 
burch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit bem bafür 
verlangten Vorrecht bis zum 9. November cr. eins 
ſchließlich bei uns fohriftlih oder zu Protokoll anzu: 
melden unb demnächſt zur Prüfung ber fänmtlichen, 
innerhalb ber gedachten Friſt angemeldeten Forderungen 
auf den 30. November cr. Vormittags 
10 Uhr vor dem genannten Kommilfarius im Ter- 
mins Zimmer I, zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung 
fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beiqufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unferın Amtsbezirfe feinen Wohnfit hat, muf bei der An« 
melbung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohn- 
haften ober zur Praris bei uns berechtigten auswär- 
tigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten an« 
zeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werben bie Nechtsanwalte Kümitz und 
Zange bier, Bohn in Pförten, Unverricht und bie 
Auftizräthe Mattern und Feuerſtack in Sorau vor 
gefchlagen. 

(6406) Hufgebet! Auf bem, bem Mittel 
bürger Gottlieb Musle und teffen Frau, Anna So- 
phie geb. Grieß zu Seelow’er Roofen gehörigen Grund⸗ 
ftüde Seelow Vol. VII. pag. 353—368 Nr. 323 
ftehen Rubr. II. Nr. I. folgende Vermerle einge 
tragen: 93 Thlr. 11 Gr. 8°, Bf, Erbfchuld werben 
den Stiefgeſchwiſtern auf Erbtage jährlich mit 4 Thlr. 
abgeführt beiage Kaufbriefs. Dieranf find laut Kauf- 


Pf. bezahlt und gelöfcht ven 14. Juli 1782, Weder 
bie Namen ver Gläubiger, noch bie Urkunde, auf 
Grund beren bie Eintragung erfolgt ift, find aus bem 
ppothefenbuche erfichtlih. Die Reſipoſt ber 23 
hir. welche nach Angabe ber gegenwärtigen Befiger 
des verpfänbeten Grundftüds dem verfhollmen Sol 
baten Schwarze zugeftanden Hat umb längft gezahlt 
worben ift, foll aufgeboten werben. Es werden daber 
alfe Diejenigen, welche als Gigenthümer, Erben, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder fonftige Inhaber auf bie ver 
fieh:nbe Boft Anſprüche haben, Hiermit aufgeforbert, 
diefe ihre Anſprüche fpäteftens in dem auf den 1, 
Dezember 1869 Vormittags 11', Ubr au 
biefiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 1 anberaumten 
Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit 
autgefchleffen werten und bie Poft für loͤſchungs⸗ 
fähig erflärt wird. 
Eeelow, ben 10. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(6407) Aufgıbot. Die Verlierer ober Eigen- 
thilmer folgender bier nejundener Sachen: 1) einer 
wollenen Pferdevede, 2) einer Drillich- Pferbebede, 
3) eines Futterfades, 4) einer Cigarrentafche, 5) eines 
Baar Stiefelns, 6) eines Shlipfes, 7) eines ſchwarzen 
Ueberziehera, 8) eines Tabadabeutels werben aufgefordert, 
ihre Aniprüche daran bis fpäteftens im Termine den13. 
November 1869 Bormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle im Zerminszimmer Nr. 1. um 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls biefe Sachen 
den Findern zum Eigentum zugefhlagen werten. 
Sonnenburg, ben 29. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts. Deputation. 
6408) Belanntmahung. Am 19, d. M. 
ift in der Spree an ber großen Tränfe bei hleſigem 
Orte der fon ftart im Berwefung übergegangene 
Leichnam eines Mannes von eiwa 30 Jahren, 5 Fuß 
7 bis 8 Zoll groß, mit braunem kurzen Bart om 
Kim und DOberlippe gefunden worden. Spuren 
äußerer Verlegung waren an der Leiche nicht wahr 
nebimbar. Belleivet war biefelbe mit 1) einer bräuns 
lichen, baumwollenen Jade, vielfach geflidt; 2) einer 
bräunlichen Budslin-Wefte; 3) einem weißbaum⸗ 
wollenen Hemie; 4) grauleinenen Hofen; 5) weiß 
fattunenem Haletuch mit lila Blümchen; 6) jeht 
ſchadhaften halblangen Kederftiefeln. Alle, welche über 
Die Berfönlichleit bes Verfiorbenen Auskunft geben 
können, werben aufgefordert, dem unterzeichneten Ge 
richte ungefäumt Anzeige zu machen ober fi zu 
ihrer Vernehmung in dem auften 13. Oktober 1869 
Bormittags 10 Uhr vor dem Kreisgerichteraif 
Prin im Terminszimmer Il. anberaumten Termine 
einzufinden. 
Fürftenwalbe, den 25. September 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Commiffton IL 


Zizitationen und Auktionen. 
(6409) Bekanntmachung. Es follen 1) 


briefd vom 13, Wiärz 1764 TO Ahle. 11 ®r. 8%, ı Mittwoch den 15, Dftober d. J. im 
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Schubertfchen Gaſihofe zu Kriefcht: aus bem Jagen 
146 des Belaufs Krieſcht IL: 24°, Klaftern kiefern 
Sceit, 10 Maftern kiefern Aſtholz und 20 Klaftern 
tiefern Stubbenholz; aus ben Jagen 86, 98 und 114 
bes Delaufs Zelle: 16%, aftern liefern Scheit und 
19 Kloftern liefern Meifig II. Kaffe; aus den Jagen 
41, 60, 92 und 103 ves Belaufs Nefjellappe: 26 
Klaitern liefern Sceit, 25'/, Klaftern liefern Aſtholz, 
30, Maftern liefern Stubbenbol und ", Klafter 
Hefern Reifig I. Klaſſe. 2) Donnerftag den 
14. Dftober d. J. im Lange'ſchen Gaſihofe zu 
Limmrig: aus den Jagen 80, 81, 82, 94, 95, 109, 
124, 125 und 126 tes Belaufs Krieſcht L: , Kiafter 
birken Scheit, 16 Klaſtern Kiefern Scheit, 5", Klaſtern 
Hiefern Aſtholz und 2", Klaftern klefern Stubbenholz; 
aus ben Jagen 16, 17, 18 unb 19 bes Belaufs 
Mälow: 29%, Klaftern liefern Sceit, 27 Klaftern 
Hefern Aftholz und 5, Klaftern kiefern Reife I. Klaſſe. 
3) Montag den 18. Dftober d, %. im 
Schönfeldſchen Gaſthoſe zu Sonnenburg: aus ben 
Jagen 165, 168, 171, 172, 173 und 185 des Belaufs 
Limmrig: 21 Slojtern Hieferm Scheit, '/, Klafter 
tiefen Uftholz und 14%, Klaftern kiefern Stodhol;; 
aus ben Jagen 34, 44 und 55 bes Belaufs Trebomw: 
54", Klaftern kiefern Scheit, 9", laftern kiefern 
Afıkolz und 53 Klaftern Mefern Stubbenbolz melft- 
bietend gegen gleih baare Bezahlung in Loojen von 
je einer Klafter von früh 10 Uhr an verfauft werben, 
was biermit zur öffentliben Kenntniß bringt. 
Limmritz, ben 29. September 1869, 
Der Oberförfter Frieſe. 


(6410) Belanntmadung. Es follen im Gaft- 
bofe zum beutfhen Haufe in Prig aus ber Oberför- 
fterei Tauer: 1) den 26, Dftober 1869 circa 
130 Klaftern liefern Schelt- und Aſtholz vom Ein- 
ſchlage irodener Bäume aus den Beläufen Fehrow, 
Dradhaufen und Dubrau, fowie 150 Klaftern kiefern 
Durdforftungereifer aus Jagen 119, Belauf Fehrow; 
. 2) den 16, Movember 1869 circa 150 Stüd 

Nefern Bauhölzer, 6 eichen Nugenden, 50 Klaftern 
eigen Scelt und circa 200 Klaftern fiefern Scheit 
und Aſtholz vom Einfchlage trodener Bäume aus ben 
Beläufen Kleinfee, Großſee und Schönhöhe im Weze 
ber Lizltation öffentlih an ben Meiftbletenden gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft, woru Raufluftige an 
ten gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr Hiermit 
eingeladen werden. 

Forſthaus Tauer, ben 3. Dftober 1869. 


Der Oberförfter Schulze. 


(BALL) Bekanntmachung. Zur Befriebigung 
des Localbevarfes jollen im 4. Quartale 1869 an 
folgenden Tagen Dolztermine abgehalten werten: 
Donnerftag den 7. und 28. Dftober, der 11. u. 25. 
November, ben 9. und 23. Dezember. Die Termine 
finden ftatt im Hempelſchen Gafihofe zu Hangelsberg 
und beginnen jeder um 10 Uhr Vormittags... Zum 


Berlauf lommen Brennbölzer jeber Art und Heinere 
Nutzhölzer fowelt ber Vorrath reicht. 
Dangeleberg, den 26. September 1869. 
Der Oberförfter v. Etzel. 
(6A12) Autor. Am Freitag den 8, 
Dftober d. 3. Nachmittags 3 Ühr follen 
tm der Mühle zu Hammerfort: mehrere Spinde, 1 
Schreibjecretair, 1 Regulator, 1 Klavier, 1 Komobe, 
1 Sopha und Anderes öffentlich meiftbietenb gegen 
gleich baore Bezahlung verkauft werben. 
Mülirofe, den 2. Oktober 1869. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion. 
(6413) Bekanntmachung. Am 9. Okto⸗ 
ber d. J. von Vormittags B Uhr ab ſollen 
in der Sterbewohnung bed Rammmachermeifters Heß 
bierfelbft: Diöbel, Hausgeräthe, Rleidungsftüde, Betten 
und verjchlebene andere Suchen öffentlich meiftbietend 
verlauft werben. 
Peek, den 27. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Gommiffion. 
(6A1A) Bekamtmachung. Am 9, Oktober 
d. 3. Bormittags 11 Uhr follen vor bem 
hiefigen Rathhauſe 2 Frachtwagen mit Zubehör, 
torixt 160 Thle., und ein Pianino, tarirt 130 KEhlr., 
meiftbietenb gegen fofortige baare Bezahlung verkauft 
weıben. BPeig, den 25. September 1869.. 
Königliche Kreisgerichta⸗Commiſfion I. 
Sy Aultion. Am Freitag den 8. 
Oktober d. I. Bormittags 9 Uhr jolen in 
dem Gafthofe zum Aconprinzen bierfelbft mehrere Faß 
Roth» und Weißweine, 386 Flaſchen Wein, circa 60 
Eentner Hen, 11 Faß Branntweine, 1 filderne Cylin⸗ 
der⸗Uhr, 1 Billard, verfchiebene Sophas, Spie 
Tiſche, Stühle, Gläſer und Flaſchen öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verlauft werben. 
Pförten, ben 27. September 1869, 
Königliche Sreisgerihts-Commiifion. 
(GALLE) Auktion. Am Dienftag den 12. 
DEtober d. J. Vormittags 10°, Uhr follen 
in ber Grabower Mühle ein neuer franzöfiſcher Mühlen- 
fiein und circa 16 Schod Roggengarben öffentlich 
meiftbietenb gegen glei baare Zahlung verkauft 
werben. Biörten, den 27. September 1869. 
Röniglie Kreiegerichte⸗Commiſfſion. 
(GALT) Wuftion. Auf gerichtliche Verfügung 
follen am 8. Oktober d. Nachmittags 
3 Uhr beim Eigentgümer Michael Heefe zu Hohen⸗ 
wugen 190 Mandeln unausgebrofchener Brucd-Hafer 
öffentlih meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
verfauft werben. 
Freienwalde a, D., ben 27, September 1869, 
Kübnemann, YuftlyMltuar, 
(GAS) Aubktlon. AZufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgerichts Cottbus’ follen am Sonn- 
abend den 9. Dftober cr, Bormittags 
11 Ubr in ver Pſaau'ſchen Nahrung zu Burg 
Golonie folgende Nadlapfahen: 1 Pierd, 1 Kuh, 1 
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Kalb, 6 Mandeln Stroh, 2 Schober Heu, Kartoffeln, 
1 Rolle, 1 Webeftuhl, Möbel, Haus- und Feldgeräth⸗ 
haften gegen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem 
Gelbe öffentlich meiftbietend verlauft werden. Kaufluftige 
werben hierzu eingelaben. 

Cottbus, den 2. Oltober 1869. 


Pflug. 

(G410) Aultion. Zufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgerichts Cotibus follen am Sonn⸗ 
abend den 16. Oktober er. Vormittags 
9 Uhr im hieſigen Kreisgerichtsgebäude 1 Pferd, 1 
Cladier, 1 Ladentiſch, 1 Nepal, Poſamentierwaaren, 
Möbel x. gegen fofortige baare Zahlung in 
Preußifhem Gelde oͤffentlich meifibietenb verkauft 
werben. Kaufluftige werben hierzu eingelaben. 

Cottbus, den 2. Oktober 1869. 


Pflug. 
(6420) Yultion. Es follen am 12. Ok⸗ 
tober 1869 Bormittags BlIhr auf dem Gehöſt 
bes Aaufmanns Jacob Liebmann Jacob zu Dahmeporf 
folgenbe Gegenftänbe gegen fofortige baare Bezahlung 
vertauft werden: 1) verfchiebene mahagoni Möbel; 
2) Uhren; 3) 1 Ader- und 1 Einfpännerwagen; 4) 
1 kupferner Keſſel. 
Mündeberg, ven 29. September 1869. 
Schneider, #ftuar. 
(6421) Auktion. Am Freitag den 15. 
Dftober er. Bormittags 9 libe follen in 
ber Wohnung bed Eigenthümers Auguſt Scheffler zu 
Neu-Gennin Kleider und Glasfpinde, 1 Sopba, 1 
Komode, 1 Wanbuhr, Betten, 63 Getreidefüde, 1 
tebrolle, 1 Getreidefege, 1 Salzlaflten und 1 
wein öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verfanft werben. 
Landsberg a. W., ven 30. September 1869. 
Der Gerihts-Altuar Hermes. 


Vermiſchtes. 


Erlebigte Communalftellen. 

(6422) Belanntmahung. Un ber berechtigten 
biefigen höheren Bürgerfchule ift die mit 500 Thlr. 
botirte fünfte wiffenfchaftliche Lehrerſtelle zum 1. April 
1870 neu zu befegen, für weiche bie Facultas in ver 
Religion und im Deutſchen für alle Klaſſen erwünscht 
if. Bewerber wollen ſich unter Einreihung ihrer 
Zeugniſſe bis fpäteftens zum 1. November d. I. bei und 
melden. 

Fürſtenwalde, ben 29. September 1869. 

Der Magiftrat 

(6423) Bekanntmachung. Zum 1. Januar 
1870 iſt bei uns die Stelle eines Polizet-Repifirators 
mit 300 Thlr. Gehalt zu befegen, welder außer ber 
Bolizel-Regifiratur namentlid das Meldeweſen, vie 
Führung des Einwohner-Regifters, der Stammrolle 
und bas Pafwefen zu übernehmen Hat. - Hierzu be 
fähigte, civilverforgungsberechtigte Bewerber, welche 
bereit find,  fich einem Gmonatlichen Probedienft, 
gegen bie dem Gehalt entfprechende Remuneration zu 
unterwerfen, forbern wir auf, ihre Bewerbung unter 


Beifügung ihrer Zeugniffe und eines kurzen Lebens. 
laufs bis zum 1. November cr. an uns einzureichen. 
Eorau, ben 24. September 1869, 
Der Magiitrat. 
(6424) Belanntmadhung. Im biefiger Statt 
fol die Stelle bes Communal-Erekutors, welder aus 
ben Öffentlichen Ausruf von Belanntmachungen ju 
übernehmen bat, mit einem jährlichen Gehalte von 
150 Thlr. anderweit befegt werben. Ünftellungsbe: 
rechtiate fordern wir auf, unter Einreichung ihres 
Civilverforgungsicheines und Führungs Attefies binnen 
(ängftens drei Monaten fich bei und zu melden. 
Woldenberg, den 1. Oltober 1869. 
Der Magliftrat. 


(6A25) Bei dem Königlichen Kreisgericht à 
Guben kann ein geübter Kanzleir@ehülfe, der fich ki 
andern Gerichtsbehörben ſchon als tüchtig bewährt 
bat, fofort eintreten. Die Nemuneration wird nad 
den Leiftungen bemeffen. 

Guben, den 1. Oftober 1869, 

Königliches Kreisgerichts. Direktorium. 

(6AB6) Belanntmachung. Der auf 426 Thlr. 
10 Spr. neben freier Leiftung der Hand» und Spam 
bienfte veranfchlagte Neubau eines Stalles auf vu 
Küfter- und Schulgeböjt zu Zanzin fell am ben Min 
bejiforbernden nach PBrocenten tm Termine biejeltit 
Freitag den 15. Oktober c. Nachmittags 
3 Uhr ausgegeben werben. Qualifizierte Bauunter 
nehmer werten hierzu mit bem Bemerlken eingeladen, 
daß die Zeichnung nebſt Anſchlag täglich während der 
Dienfiftunden hier eingefehen werben können. 

Amt Himmielftädt, den 27. September 1869. 

Königlihes Domalnenamt. 

(6427) Bekanntmachung. Die Refiauratien 
auf dem Bahnhofe der Oftbahn zu Driefen fol vom 
11. November d. I. ab auf unbeflimmte Zeit für ben 
jährlihen Betrag von 70 Thlr. verpuchtet werben. 
Pachtluſtige wollen ihre Offerten unter Beifügung 
von Miteften über Qualifitation und Führung bis 
zum 25. Dftober er. Mittags 12 Ubr 
france, verfiegelt und mit der Auffchrift: „Offerte 
auf Pachtung der Bahnhofs: Reftauration in Drielen“ 
verfehen, an die unterzeichnete Diveltion einreichen. 
Die Submiffions » Berningungen liegen in umjerein 
Gentral-Büreau zur Einficht offen, werben and auf 
portofreie, an unjeren Büreau-Vorftcher, Kanzleicatd 
Yalonıt hierfeldft, au richtenden Antrag gegen 9 Sp 
Copialien mitzetheilt 

Bromberg, den 1; Oltober 1869. 

Königliche Direktion der Ofibahn. 

(6428) Die am 1. Oktober d. I. füligen 
Zinfen der Lebuſer Areis-Anleihe können von dem 
nebachten Tage ob gegen Vor eigung ber betreffenten 
Anterimsfcheine entweder bei dem Banquier Her 
GCommerztenraty Mende hierfelbft ober bei ber unter- 
zeichneten Kaffe in Empfang genommen werben. 

Frantfurt a. O, ben 29. September 1809. 
Lebufer Kreis⸗Kommunal · Kafſe. 
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(6429) Maſtverpachtung. Die in ber Lich 
tatlon am 23. d. M. abgegebenen Pacht⸗Gebote auf 
die Buchen. und Eichel-Maft im Revier Lagow haben 
ben Zuſchlag nicht erbulten und ift veshulb ein zwel⸗ 
ter Termin anf Montag den 11. DPtobrr 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr im Hirfigen Amte- 
bürenu ambermmt, in dem aledaun der Zuſchlag ſo⸗ 
fort ertheilt werben kann. Pahlluflige mrben daher 
unter fonft gleichen Bedingungen vorgeladen. 

Yagow, ben 30. September 1869. 

Der Oberförfter Ewald. 

(6130 en Bespahtung, Am 
Montag den 11. Dftober d. 3. Bormit- 
tags 10 Uhr fell in unferem Gefhäftsbüresu im 
Schloſſe hierſelbſt die Nutzung einer Geſammifläche 
von ca. 24 Morgen 2- und 3jähriger Wei. 
den in Parzellen zu ca. 3 Morgen äffentlich meift- 
bietend verpachtet werben, und find bie Padhtbebin- 
gungen täglih in den Gefchäftsftunden bei und ein- 
zufeben. 

Zamfel a. d. Dftbahn, ben 27. September 1869. 

Das Dominium, 

(64131) Auf dem Dominio Kähmen 
bei Exofien a. D. fteben 10 junge Boll: 
blut Solländer Bullen und 10 zu 
Bollblut Holländer Färfen zum Verkauf. 

(6432) Eine Wirthſchaft zu Wlerandersborf, 
zwijchen Landoberg a. W. und Schwerin, von 28", 
Morgen gutem Boden, am Gehöft liegend, mit Haus, 
Stallung und Scheune, vor einigen Jahren 3,200 
Thaler gefhägt, ifl, da in Subhaſtatlon erftanden, 
für ca. 2,200 Thle. zu verfoufen. Als Anzahlung ge- 
nügen ca. 800 Thlr., das übrige Kapital kann, ohne 
daß Ründigung zu befürchten, ftchen bleiben. Bemerlt 
wird, daß auf dem Grundſtück einige Jahre Gaftwirtg- 
ſchaft betrieben worben iſt. Näheres burch ben Be 
figer €. W. Quilit in Landsberg a. W. 

(6433) Ich beabfichtige mein Grundftüd, In 
welchem ein bluͤhendes Fleiſchergeſchäft betrieben wirb 
und das fi auch zu jevem anbern Gefchäfte eignet, 
mit 30 Morgen Land Umftände halber zu verkaufen 
ober zu verpachten, 

Fleifhermeifter A. Hinze in Solbin. 

(6434) Zu Sandow bei Ziebingen foll eine 
wohlklingende Orgel mit zwei Elavieren und 14 Re⸗ 
giftern (die Stimmen größtentheild aus englifchern 
Zinn) fofort für dem Höchft geringen Preis von 150 
Thlr. verlauft werben, weil wegen bed eingetretenen 
Anwachſens der Gemeinde auf über 1200 Seelen ein 
ftärferes Orgelwerk balbigft aufgeftelit werben fol. 
Nähere Nachricht ertheilt der Oberförfter 

Splettfiößer au Sanbow. 

(64835) Gelauft werden wilde Mofenftöcke, 

4 bis 6 Fuß Hoch, und zahlt dafür bie höchften Preife 
Aulius Brauer, Frankfurt a. O. Bergftraße 19. 

(6436) Für einen Knaben ift eine gute Benfion, 
verbunden mit Nachhälfeftunden eines Ober-Sec,, zu 
erfragen Wilgelmepi. 23, 2 Tr. in Frankfurt a. O. 


(6437) Einem geehrten Publikum Frankfurts 
und ber Umgegend beehre ich mich Hiermit ergebenft 
anzuzeigen, daß ich neben meinem Gefchäft zur Anfer- 
tigung von ——— Mühlenſteinen, noch 
ein Geſchaͤft zur Anfertigung reſp. ein Lager 


von Cement-Kümmen un 


Grab: Deufmälern, 
in Grauit, Marmor und Ganbftein, ſowie 
Sranitttufen und Schwellen x., 
eröffnet habe. Es wirb mein Beftreben fein, bie 
mich mit ihren werthen Mufträgen Beehrenden bei 

billigften Preifen ftet6 zufrieden zu ftellen. 
Landsberg a. W., ben 22. September 1869.; 
C. Risch, Cüftrinerftrage Nr. 54. 
(6438) Für Landwirthe! 

Dunfel gefärbte Schwefeljäure, 66 Baumé, zum 
Aufſchließen bes Ruochenmehls und zum Binden bes 
Amonials im Dünger fi vorzüglich eignend, empfiehlt, 
den Eine. & 20 Ser. excl. Ballon, 
die PVaraffinferzen: u. Wachsfabrif von 

3. 5. Dtto in Franlfurt a, O., Leipzigerftr. 14. 


(6438) Dapier- Tapeten 
und Borbüren 


In reicher Auswahl empfiehlt von 2 Sgr. an 


Carl Hilose, in Frantfurt a. O.Oderftr. 21. 
(6440) Ein nüchterner, tüchtiger Ziegeler⸗ 
meifter, welcher fähig ift, mit Braun- und Stein 
tohlen zute DMauer- und Dachftelne Kerzuftellen, Kann 
fofort bei mir mit feiner Familie antreten. Logis 
frei. — Die Ziegelei befigt 2 Brennöfen, 5 Scheunen 
mit Bretterbelag und 1 Thonſchneider mit Roßwerk. 
Weitere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
Gottlieb Billi 
in Groß-Brafchen bei Erofien a. ©. 
(641) Zwei junge Mädchen von außerhalb, 
welche zu ihrer Ausbildung nah Frankfurt kommen 
follen, finden in einer gebildeten Familie freundliche 
Aufnahme, Näheres bei Herrn Brauereibefiger 
Ferd. Schindler, in Frankfurt a. O., Gubener- 


firaße Nr. 9. 
64142) Stettiner 


Portlaud Eement 


ift ftets vorräthig it B. S. Jaeob 
in Frankfurt a, O., Breiteſtr. 31. 


(sans) Verkauf einer ganz neuen 
Dampfmafchine. 


Eine ganz neue, noh ungebrauchte Dampf. 
mafchine von 10 Pferbetraft nebft Röhrenkeffel von 
Piedbeuf in Düffeldorf fol, Berhältniffe halber, bie 
— ae u eng ee Tree 

ere zu erfragen be . F. 
in Forſt i. * Niederlaufitz. 1 # — 
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Julius Stern in Frankfurt a. ©. 
(aA) Große Scharınitraße 52, Ede der Yüdenftraße, 
Haupt-Agentur & Depöt für Frankfurt a. O. von Fernandez de Carvalho & Co. in Havanna, 
einpfiehlt feine birelt importirten 


Havanna - Cigarren sowie Maschinen - Fabrikale 


10 bis 120 Thlr. pro Mille, 10 bis 40 Thlr. pro Mille, 
bergeftellt von nordamerilaniſchen, weftinbifchen - re auf ben neuerfundenen amerlfanifchen 
alchinen. 


aus den Fabrifen von H. v. d. Sende, 

Die neuen Mafchinen:Eigarren finden nicht nur allgemeine Anerlennung und größte Verbreitung, 
fontern übertreffen und verbrängen jegt jeglihes Handfabrifat; denn die Vorzüge beftehen barin, baß 1) bie 
Gigarren durch die Maſchinen-Arbeit ſchöner, gleihmäßiger umb eleganter ausfallen, als es burch Hanbarbeit 
zu erzielen möglich ift; ferner, was von größerer Bedeutung, ftellen fich biefelden durch Erfparung von Ar 
beitslögnen bedeutend billiger in ber Fabrikation; — 2) verarbeitet bie Mafchine bie Tabadseln lagen trocken, 
woburd die Qualität und das Aroma bes Tabads In natürlichem, ungefhwächten und unverborbenem Zu 
ftande erhalten bleibt, und bie gefertigten Elaarren troden herausftommen, fo daß fie, ohne ber Mblagerung 
zu bebürfen, fofort geraucht werben können, während bei Hanbfabrifatioen durch Einwäſſern tes Tabadt 
dem Pflanzenftoff viel Qualität unb Aroma entzogen wirb und bie Gigarren durch bie feuchte 
Verarbeitung nicht nur bem ſchädlichen Bährungeprogek unterworfen werben, fonbern aud bes mo» 
natelangen Ablagerna bebürfen, ehe biefelben zu rauchen find. 

Bon 68er Ernte: Havdanna-Plantagen-Eigarren unjortirt per Mille fhon zu 20. Thaler. 


(GAS) Eine Töpferei refp. Ofenfabrik ift mit | (GAAS) Eine Wandbohr⸗ und eine Stänber 
allen dazugehörenden Utenfilten billig zu verlaufen. | bohr-Maſchine, eine Schneldelluppe, ein Ventilator 
Nähere Auskunft ertbeilt auf portofreie Anfragen und eine Balfenwange mit Gewichten find billig zu 

U. Koehler, Landeberg a. W., Wall 31. | verkaufen Tuchmacherſtraße Nr. 32 in Frankfurt a. O. 

(6246) &in Fautionsfähiger pralliſcher Gärt- (6449) Ein Diüplenwerkführer, unverh., wel 


ner ſucht einen Garten von ungefähr 3 ober 4 | 
Morgen Größe in unmittelbarer Nähe der Gtabt 
Frankfurt ober Hürftenwalde au pachten. Wbrejien 
beliebe man unter der Adreſſe G. H. an ben Rauf- 
mann Deren Friecke, Operfirage 38, in Fraul⸗ 


der mit Allem vertraut ift, fucht eine Stelle. Alteſte 
ft. z. &. @br. sub H B. Wilhelmept. 3 im Cigar- 
rengefchäft in Franffurt a. O. erbeten. 


(6450) 2 Kühlſchiffe von Holz, faft nen 


und wenig gebraudt, 





furt a. D., abzugeben. _ J ſtehen billig zum Verkauf in Berlin, Lützowfir. 112. 
(6447) Stets blüht das Glüd ' (6451) $ mmen bie nah Berlin ziehen well, 
| I 


bei Baſch. ſeubeis Vaſch | an Pace er feine nn. 
— verſendetẽ. Baſch, hoh. Lohn und können fi eſelben iftl den 
Preuß.Looſe Berlin, Gertraubtenftr. 4 bei Frau Kamps in Berlin, Sn Fa 





betragen fär dem Maımı eimer gewöhnlichen Drudjelle 2 Sr. — 
geblätter werben ber Bogen mit 1 Sgr. berechnet. 
eedigirt im Bilrenn der Rönigl. Regierung. 
Drud ber Hofbahpbruderei von Trowitzſch m Sohn in Frantfurt a. O. 


—— 3a) vions-@kebühren 
Bela 








Deffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 





Stüd 4. 





Den 13. Oktober. 


1869. 





Steckbriefe. 

(8452) Stedörief. Der Fleifchergefeli Wilhelm 
Bielis aus Cotibus foll wegen Betruges verhaftet 
werben. Es wird erfucht, benfelben Im Betretungs⸗ 
fall feitzunehmen und an uns abyuliefern. e 

Cottbus, den 1. Ottober 1869. 

Koönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der x. Bielig ift evangelifcher 
Nellgion, 24 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
dunfelblonde Haare, freie Stirn, dunkelblonde Augen⸗ 
brauen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
defelte Zähne, dunkelblonden Schuurrbart, ovales 
Kinn und Geficht, gefunde Geſichtefarbe, und ft 
mittlerer Statur. 

(6453) Stedbriefs » Erneuerung. An bem 
Nnecht Friedrich Wilyelm Teemer, früher in Zehden, 
dann in Zachom, zulegt in Pyriger Obermübhle in 
Dienft, ift auf Grund des Urteld vom 14. April 1869 
wegen einfachen Holzdlebftahls eine eintägige Gefängniß- 
ftrafe zu vollftredten, falls derſelbe nicht 1 Sur. 10 
Pf. Wertheerfag und 7 Sgr. 4 Pf. Reft der Gelb» 
bufe zahlt. Es wirb wieberholt erfucht, dem ꝛc. Tes⸗ 
mer zu verhaften, ihn ber nächſten Gerichtsbehörde 
zur GStrafvollfiredung zu übergeben, und hierher zu 
ben Peetziger Forſtrügeſache pro Dftober und November 
1868 F. IL 1. 69 Nachricht zu geben. 

Königsberg i. N., den 5. Oftober 1869, 

Königliche Kreiogericht. 
Rommifjarius für Forftrügefachen. 

(GASA) Wiederholter Stedbrief. Der Gruben» 
Auffeher Karl Frienrih Wilhelm Gottwald aus Sorau 
foll wegen Kuppelei zum Unterfuhungsarrefi gebracht 
und verhaftet werben. Er ift im Betretungsfalle an« 
zubalten und an uns abauliefern. 

Sorau, ben 6. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(64155) Steckbrief. In dem Scharwerfer und 
Müllergefehen Karl Friedrich Rüdiger aus Grofß- 
Teuptig foll eine fehsmonatlihe Gefängnißftrafe wegen 
Diebflahls im wiederholten Rüdfalle voliftredt werben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir 
erfucden, ihn Bebufs der Strafvollftredung an uns 
oder an bie nächte Gerichtsbehörbe, welche uns hier- 
von Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 

Soran, den 2. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 


(64156) Steckbrief. Der Tagelöhner Auguft 
Vfeiffer aus Rogſen iſt wegen Bettelne zu 24 Stun - 
den Gefängniß verurtheilt; es wird um Strafpvoll⸗ 
firedung und Nachricht erfucht. 

Mieferig, ven 18. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(6457) Stedbrief. Der unten näher bezeich- 
nete Schuhmachergefell Guftav Adolf Paul Brüdner 
aus Görlig foll wegen Diebftahls verhaftet werben; 
er ift im Betretungsfalle an das unterzeichnete Gericht 
abzuliefern. 

Hoyerswerba, ben 25. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputatlon. 

Signalement. Der ꝛc. Brüdner ift 20 Jahre 
alt, evangeliiger Nelinion, 5 Fuß 27, Zoll groß, 
bat braune Haare, bededte Stirn, blonde Yugenbrauen, 
braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, Schnurr« 
bart, vollftändige Zähne, ovales Kinn, runde Gefihts- 
bildung, gejunde Gefichtefarbe, ift von mittlerer 
Geſtalt, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kenn- 
zeichen. 

(A588) Stecdbrief. Die verehelichte Tages 
arbeiter Ghriftiane Mablong aus Berge ift im ber 
Forft-Piörtener Forſtrügeſache pro Februar 1869 zu 
2 Pi. Werthseriag, 15 Sur. Geldbuße unb 5 Sr. 
Roiten, im Unvermögensfalle 2 Tagen Gefängnif 
verurtheilt und deren Ehemaun Karl Mablong für 
erftere verhaftet erklärt. Da der gegenwärtige Anf- 
enthaltsort der Madlong'ſchen Eheleute unbekannt ift, 
fo wird um Strafvollitredung im Betretungsfaile und 
Benachrichtigung bierson erjucht. 

Pförten, den 5. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Eommiffion. 

(6459) GStedbrief.. Der Ortsarme Hans 
Mierſch, aus Lieste gebürtig und dort wohnhaft, wel- 
cher ber Nothzucht beſchuldigt und bringenb verdächtig 
ift und deshalb zur Unterfuhung gezogen und ver» 
haftet werden foll, hat den bisherigen Wohnort heim⸗ 
lich verlafjen und ift ber gegenwärtige Aufenthalt 
nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Civil- und 
Militairbehörden werben erfucht, auf denſelben Acht 
zu baben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an 
unfer Gefängniß abliefern zu laffen. Ein Jeder, 
welcher von dem Aufenthalte des ıc. Mierſch Kennt⸗ 
niß Hat, wird aufgefordert, bei der nächſten Gerichts⸗ 
ober Polizeibehörde davon unverzüglich Unzeige zu 
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machen. Das Gignalement Tann nicht angegeben 
werben. 

Senftenberg, den 7. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiifion L 

(6460) GStedbriefs.Erneuerung. Unfern am 
25. Mai 5». I. binter ben Strumpfwirker Johann 
Friedrih Hennig (alias Trepte) aus Wittichenau bei 
En einen ſchon viel beftraften gefährlichen 

erbrecher erloffenen Stedbrief bringen wir hierdurch 
dringend in Grinnerung mit bem mwieberholten Er⸗ 
fuhen um Verhaftung und Benachrichtigung. Eine 
Photographie kann zur Recognition überfenbet werben. 

Dahme, ven 24. September 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 

Signalement. Der x. Hennig ift 5° 8° groß, 
45 Jahr alt, von fräftiger Statur, aber etwas ge 
büdter Haltung, bat blonde Haare, blaugraue Augen, 
ſcheuen Gefihtsausprud, 

(GA61) Steckbrief. Die unverehelichte Emilie 
Zakob aus Tillendorf bei Bunlau — geboren am 
22, April 1847 — iſt der Unterfchlagung dringend 
verbächtig. Ihr jegiger Aufenthaltsort iſt unbekannt 
und wirb deshalb erfucdht, auf biefelbe zu achten, 
fie im Betretungsfalle zu verbaften und mir. fofort 
bavon Mitthellung zu machen. 

Sranffurt a. O., ben 2. Oltober 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(6462) Stedbrief. Der Schuhmachergefelle 
Adolf Julius Schulz; geboren ben 17. Juni 1847 
in Soldin, ortsangehörig in Schwiebus, iſt wegen 
Betruges zu verbaften unb an bas nächſte Gerichtö- 
gefängnig abzullefern. 

Eroffen, den 5. September 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6463) Stecbrief. Der Schneidermeifter 
Wilhelm Ziderid, 48 Jahre alt, von bier, iſt ber 
Unterfhlagung dringend verdächtig. Sein jeßiger 
Aufenthaltsort ift unbelannt. — Es wird erfucht, ben 
Zickerick im Betretungsfalle zu verhaften und mich 
davon zu benachrichtigen. 

Solbin, den 5. Oltober 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(BAGA) Stedbriefs-Ernenerung. Der von mir 
unterm 30. Juni cr. hinter den Tagearbeiter Garl 
Bauer aus Somnenburg erlaffene Stedörief (Stüd 
27 Nr. 4200 diefes Blattes) wird hiermit erneuert. 

Bielenzig, den 6. Ditober 1869. 

Köntzliher Staatsanwalt. 

(6465) Belanntmahung. Der Diener unb 
Kutſcher Wilhelm Schät aus Iven bei Anclam (an« 
geblih), hat am 1. Ditober cr. feinem Dienftherrn 
bierfelbft 62 Thlr. 2 Spr. 6 Bf. Penfion, mit teren 
Abhebung Shüß beauftragt gewelen, und einem Die- 
ner eine filberne Cylinderuhr mit Golbrand unter» 
flogen und iſt damit flüchtig geworden. Schütz 
war bei feiner Flucht von bier mit weißen, Blau- 
geftreiften Anzuge, weißem Halstuche, rother (Nutfcher-) 
Weſte und brauner Diüge belleidet. Nach ben dieffei- 


tigen Ermittelungen hat Schäß Inbe am 2. Oktober cr. 
in Eroffen einen ſchwarzen Anzug unb einen Relis 
koffer gefauft und es ift baraus mit Gemwißbeit ju 
folgern, taß er nunmehr ſchwarze Kleidung tragen, 
bagegen den vorbefchriebenen Anzug im Koffer mit 
fih führen wird, Schütz iſt 23 Jahr alt, mittleren 
Statur, bat bumfelblondes kurz gejchnittenes Haar, 
ovales gebräuntes Geſicht unb einen Im nt 
begriffenen Schnauzbart. Beim Spreden wende er 
überaus häufig bie Sylben „a Wing’ (ſchleſiſch ein 
Wenig) an unb es wird vermuthet, daß er entwedet 
aus Schleſien, alfo nicht aus Pommern fel, oter dej 
er fich längere Zeit im Schlefien aufgehalten hab. 
Im Betretungsfalle ift Schü anzuhalten und jı 
verhaften. Die mit fich führenden Gelber und Üffehen 
find ihm abzunehmen und wolle mon don feiner Ba 
baftung der Königlichen Staatsanwaltlſchaft in Frut 
furt a. D. bireft Miittheilung machen, aud ums w 
von in Renntniß fegen. 

Guben, ben 7. Oltober 1869. 

Die Boltzeiverwaltung. 

(G466) Gegen den Echloffergefellen Carl 
Beder, geboren am 1. Iuni 1848 zu Zirke, tft durch 
unfer Mandat vom 20. September cr. wegen Ber 
Übung groben Unfugs eine Geldbuße von 1 Zbk. 
eventuell 1 Tag Gefängniß feftgefegt worden. 
bat den hiefigen Ort heimlich verlaffen un wir ti 
fuchen um Strafvelfftretung und Nachricht hierher. 

Schwiebus, den 4. Oltober 1869. 

Die Poltzeiverwaltung- 


Stecbrieft: @rledigungen. 


(6467) Die unterm 1. Februar und 5. Arrl 
1869 hinter den fleifchergefellen Robert Braun auf 
Pölitz erlaffene offene Requiſitlon ift erledigt. 

Cottbus, den 1. Öftober 1869. 

Königlichen Kreisgericht. J. Wbtheilung- 
Eommifjarius für Uebertretungen. 

(6168) Der hinter den Jäger Paul Guſiar 
Emil Bennewig, genannt Renner, unterm 11. Jun 
er. erlaffene Sieckbrief — Amtsblatt de 1869 Stid 
25 Nr. 3857 — wird gurädgenommen, ba ver Aul- 
enthalt bed ꝛc. Bennewig (Renner) ermittelt werben 
ift. Croſſen, den 28. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 

(GA69) Der gegen ben Dienſtknecht Gotllieb 
Brattle aus Radewitſch am 18. Ottober v. 3. 
erlaffene Stechrief tft erledigt. 

Zülihau, den 3. Oftober 1869. 

Konigliches Kreisgericht. 
Unter ſuchungsrichter. 

(6470) Der unterm 21. Auguſt d. 3. hinter 
den Knecht Wilgelm Kapelle aus Krühner Mühle 
erlafiene Stedorief ift erledigt. 

Belpard, ben 2. Oftober 1869, 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abt Heilung. 

(6471) Der Hinter den Nagelſchmiedegeſellen 

Heinrich Wothe aus Ziebingen wegen Hauerechtedet⸗ 


— 
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leyung unterm 7. Juli b. I. erlaflene Stedbrief if | motirt fieht, Rram- verbunden mit Bieh-Markt ab- 


erlepiat. 
Weppen, ben 3. Oltober 1869, 
Rönizlihe Rreisgerihte-Eommifften II. 
(6472) Der von mir unterm 30, d. M. 
binter ben Zagearteiter Johann Morit Zrints er. 
laſſene Sıedbrief iſt erledigt. 
Goran, den 8. Oltober 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(6478) Ter binter ben Schuhmacergefellen 
Johann ODehnert aus Tiegendorf unterm 17. Juni 
d. J. erlaffene Stedrrief wird biermit aufgehoben. 
Schneiremühl, den 1. Ofteber 1869. 
Der Königliche Staateanwalt. 
(6474) Die dlesſeltige Belauntmachung am 
17. September cr. betreffe des Wrveitere Johann 
Karl Schuſter aus Gubinden, bat dur tie im 
zwiſchen erfolgte Verhaftung und Verurthellung bes 
Schoſter zu Zuchthausſtrafe ihre Erledigung gefunden. 
Guben, den 7. Oltober 1869. 
Die Polijelvermaltung. 


Deffentliche Befanntmachungen. 


(6475) Belanntmahurg. Das im Streife 
Norbbanfen befegene Domalinen-Bormert Mündelohra 
mit einem Ureal von 875 Dirp. 15 OR, morunter 
ca. 11 Bra Gärten, 6858 Mig. Ader, 78 Dry. 
Wiefen, 70 Mrz. Dütung, foll, nachdem ber Zufchlag 
auf das in dem am 1. d. Dies. abgehaltenen Yicitas 
tionetermine abgegebene Dleiftaebot von 3726 Tolr. 
nicht errheilt worben ift, anderwelt im Wege ber Liel⸗ 
tation zur Verpachtung geftellt werden. Hierin ift ein 
newer Vicitationstermin auf Mittwoch den 27. 
Dftober d. J. Bormittags A Uhr in 
unferm Seifionsjimmer onberaumt. Das Padtael- 
der Diinimum if auf 3750 Tbhlr. und die Pacht. 
Cautien auf 1100 Thlr. feftaefegt. Zur Uebernahme 
ber Pachtung iſt ein pieponibles Vermögen von 20,000 
Thlr. erforderlich. Der Entwurf jum Pachtvertrage 
und die Licitatlonsregeln lönnen ſowohl im unferer 
Domänen-Keyiftratur, ale auch bei dem Königlichen 
Oreramtmann Herrn Rockſtroh u Mündelohra, wel 
her die Befichtigung bes Vorwerls, nach zuvoriger 
Meldung bei ihm, geftatten wirb, eingefehen werben. 

Erfurt, den 25. Srptember 1869, 

Königliche Regierung; 
Abthellung für direlte Steuern, Domalnen u. Forſten. 

(6476) Belanntmahung. Ju Stelle bes aus- 
gefallenen Blehmarttes wird mit Genehmigung ber 
Königlichen Regierung am Montag ben 18. Oltober 
db. 3. in Serlow ein Vieh und Pierdemarkt abgehal · 
ten werben. 

Seelow, den 15, September 1869. 

Der Magiſtrat. 

(6477) Belanntmahung Am 27. Okto⸗ 
ber er, wird in Hiefiger Stebt, wie im Kalender 


gehalten werben, was hierdurch bekannt gemacht wirb. 
Sonnenburg, den 7. Oltober 1869, 
Der Magiſtrat. 
(6378) Belanntmahung. In unfer Firmenregi- 
fter iſt aufolge Verfügung vom 30. September 1869 
eingetragen: ad Nr. 85 Inhaber: Raufmann Carl 
Frledt ich Berg, Nieverloffung: Reetz, Firma: €. F. 
Berg, Bemerkungen: die Firma ift Durch Aufgabe bes 
Geſchaͤfte erlofcgen. 
sriebeberg 1. M., ben 1. Oftober 1869. 
Königliches RKreisgericht. I Adthellung. 


(6479) Am 1. Oftober 1869 ift zufolge Ver⸗ 
fägung von demſelben Zuge in unfer G@enofjenihafts- 
Regifter unter Nr, 2 eingetragen: Die Alrma: „Eredit« 
Berein zu Letſchin, eingetragene Genoflenfhaft” mit 
bem Sitze zu vetſchin. Der Geſellſchafts⸗-Vertrag ift 
am 26. September abgeſchleſſen; Genenftand bes 
Unternehmens iſt nie gegenfeitige Beſchaffang ber in 
Gewerbe uns Wirthſchaft nötbigen Gelomittel auf ge 
meinſchaftlichen Credit und die Anregung zum Sparen; 
bie zeitinen Borftanpemitslieper find der Mentier W. 
Alexander Scharwenfa, der Hauptagent Albert Schim- 
ming und ber Kaufmann 2. Eylenfeldt, fammtlich zu 
Letſchluz die von der Geneſſenſchaft ausgehenden Ber 
fanntmadhungen erfolgen unter ber Firma bes Vers 
eins, werben von minbeftens zwei Vorflands Dlitzlies 
dern unterzeichnet und veröffentlicht durch das Amtd- 
blatt der Könlallchen Regierung zu Frankfurt a, O. 
und das amtlihe Lebuſer Kreisblatt; ber Borfiand 
bekundet feine Willenserflärung durch Zeichnung ber 
Firma und Namens Unterfhrift, und hat dieſe Zelch- 
nung nur rechtliche Wirkung, wenn fie minbeftens 
von zwei Vorftandemitalledern gefcheben if. 

Königliche Kreisgerichts: Deputation zu Seelow. 


(GASO) Deffentlihe Befanntmabung Am 
30, September 1869 ift in ber Warthe bei Rr. 210 
bes Warthedeiches in ven Tamſeler · Wiefen ein Leichnam 
eines unbelannten Mannes gefunden. Der Leichnam 
war etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, ſchlank, mager; das 
Haupthaar war dunkel und lurz gefchnitten unb ein 
ſchwaͤcher Badenbart ließ bas Kinn frei. Belleidet 
war bie Leiche mit einem alten langen blauen Tuchrock, 
einer grün. und fhwarzbunten Rattunjade, einer grau« 
melirten Wefte, einem verfchoffenen blauen Shawl, 
einer dunfelgrauen Hofe mit hellen Garreauftreifen 
(mit Meffingtnöpfen), einem ungezeichneten blaulelnenen 
Hemde, weißwollenen Strümpfen und halbhohen rind» 
ledernen Stiefeln. Auherdem wurbe bei ber Leiche 
ein Rober mit 2 Harlenzägnen, mehreren Stüden Brot, 
1 Selterwaſſerflaſche mit einem Reihen Branntweln, 
1 alter Brotbentel und 1 Brotlappen gefunden. Es 
wird um Beibülfe zur Ermittelung der perfänlichen 
Berhältniffe des Verftorbenen gebeten. 

Eüftrin, ben 7. Oktober 1869. 

Der Staatsanwalt, 
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(GA81) Bekanntmachung. Im Junl 1869 
ſind aus einem Hauſe zu Meherhof mittelft Einbruchs 
geftohlen worden: 2 Paar Stiefel, 2 Baar Hofen von 
grauem Gommer-Budslin, ein Stüd Leinewand, ein 
großer fupferner Keſſel und mehrere Kieinigteiten. Ber- 
bächtig biefes Diebftahls ift ein Bettler mit Baden- 
und Schnurrbart, der einen langen, grauen bis auf 
bie Erbe reichenben geflicdten Rod trug. Es wird er- 
fucht, auf diefen Mann zu achten, ihn anzubalten und 
mir Nachricht zu geben. 

Landeberg a. W., ben 1. Oftober 1869, 

Der Staattanwalt. 

(GA82) Deffentlihe Belanntmahung., Am 
16. September 1869 find bem Anbauer Abolph 
Schiemangt zu Nehesborf aus feinem Wohnhauſe 
mittelft Einbruchs entwendet worben: 1) ein Paar 
einnäthige falbleberne neue Stiefel im Werthe von 2 
Thlr., 2) aus dem in ber Wohnftube vorhandenen 
Schrank ein Paar noch neue Sommerlafinethofen, 2 
Thlr. wertb, 3) ein Paar Hofenträger, welche mit 
grün, blau und rother Wolle geftidt, und im benen 
bie Buftaben A. 5. befindlih waren, 2 Thlr. werth, 
4) 2 Weften unb zwar: 1 Tuchweſte, faft meu, mit 
überfponnenen ſchwarzen Rnöpfen, 2 Thlr. werth, und 
1 dergleichen von Budslkin mit braunen Horntnöpfen, 
1 Thlr. wertb, 5) zwei Thaler 22°, Sur. baares 
Geld, und zwar 2 Thlr. in je; und 22%, Sgr. in 
verfchledenen Gelpmünzen. Ich erſuche Jeben, ber 
über bie Perfon des Thäters ober ben Verdleib ber 
Sachen Auskunft zu geben vermag, bie bei mir ober 
ber nädhften Poltzeibebörbe zu thun. 

Ludau, den 4. Oftober 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6483) Bekanntmachung, Dem Prebiger 
Auguſt Pauli zu Billendorf find im ber Naht vom 
7. zum 8, Auguft 1869 vermittelt Einfteigens brei 
Schlüſſel, eine blau- und weißgeftreifte leinene Schürze, 
ein feiner ſchwarzer Tuchüberrock, in deſſen Tafche fich ein 
roth⸗ und gelbgeftreiftes feidenes Taſchentuch befand, 
und eine Flaſche Friedrichshaller Bitterwaſſer geftchlen 
worden. Es wird um Ermittelung bed Diebes und 
bes Berbleibes jener- Gegenftände erfudht. 

Sorau, den 29, Eeptember 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(GASA) Belanntmahung. In der Nabt vom 
19. zum 20. September cr, find in einem biefigen 
Gaſthofe einer dort eingelehrt gewefenen Frauensperjon 
die folgenden Sachen und Gelber: a) 1 blauer feidener 
Hut, b) 1 gelber jchwarggrau gefirelfter wollener 
Shaml, c) ein Paar graue Garnhandſchuhe, d) 1 
ſchwarzes Sammetjaquet mit feidenen Knöpfen, e) 1 
gelbbrauner Kleiderrock mit gelben Streifen, f) 1 
weißes Taſchentuch, g) 1 Portemonnaie mit 4 Thlr. 
15 Sor., h) 1 Meines Taſchenmeſſer, i) 1 ſchwarzes 
Netz, k) 1 Ende ſchwarzes Sammetband, 1) 1 Paar 
weiße baumwollene Strümpfe, m) 1 Paar alte ſchwarze 
Glaceehandſchuhe entwendet worben. Diefen Dieb» 
ftahl hat ein Frauenzimmer verübt, weldes mit ber 


Beftohlenen in einer Stube zufammen logirte und 
fih als bie unverehelichte Karoline Kummer aus Poln. 
Wartenberg gerirt bat. Wie biefjeits bereits feſtgeſtelll 
worben ift, find Namen und Helmathsort ber Diebin 
unrichtige. Die Diebin ift ca. 24 Jahre alt, von 
ftarfer unterfegter Statur, fie hat ſchwarzes Has, 
kurze Nafe, anfgeworfene Lippen, breites jommer- 
fproffiges Geficht, eine Zahnlüde im Oberklefer, einen 
eingeriffenen Obrzipfel und fehlen ber rechte Arm ge 
lähmt zu fein. Bekleldet war die Diebin mit grauem, 
mit gelben Fäden durchſchoſſenen Rode, ſchwarzen 
befeften feibenen Jaquet, rothen wollenen DMancetten, 
blauem Shäwlchen, ſchwarzem Strohhut und ſchwarzen 
Gamafchenftiefeln, es iſt aber auch anzunehmen, bi 
fie die geftohlenen Mleivungsftücke trägt. Wir erfudenum 
Bigilanze auf die Diebin und beren Verhaftung. Gm 
ber Verhaftung wolle man unverzüglich ber Röni- 
lichen Staatsanwaltfchaft in Frankiurt a. O. Nadriäl 
geben und uns ebenfalls in Kenntniß fegen. 

Buben, den 6. Oltober 1869. 

Die Boltzeiverwaltung. 

(6485) Der in ben offenen Requifitionen ber 
Boltzel-Berwaltung über Zilmsdorf vom 1. und 21. 
Juli d. I. (Umteblatts-Anzeiger Stück 27 Selte 609 
Nr. 4203 und Stüd 31 Seite 727 Nr. 497) ge 
nannte Polizel-Obfervat I. Klaffe, Jäger umd Barbier 
Carl Friedrich Schulze aus Zilmsdorf, welder wegen 
Poltzelauffichtsentziehung und Gebrauchs eins gr 
fülfchten Reiſepaffes angellagt werben fol, ift beher 
noch nicht ermittelt. Es wird um Mitthellung bet 
gegenwärtigen Aufentholtes bes zc. Schulze erſucht. 

Triebel, ben 6. Oftcber 1869, 

Königlihe Poltzelanwaltſchaft. 

(6486) Belanntmachung. Der unten mäber 
fignalifirte Ortsarme, Seilerlebrling Hermann Sul; 
von bier, hat Erde vorigen Monats unbefugterweiit 
die Lehre verlaffen und fi unter Mitnahme ven 20 
Sgr. von bier heimlich entfernt. Die verebrlicen 
Behörden erſuchen wir ergebenft, benfelben betretenden 
Falls anzubalten und uns ſchleunigft davon Mitikei- 
lung maden laffen zu wollen. 

Driefen, den 4. Oftober 1869. 

Die Boltzeiverwaltung. 

Signalement. Der ıc. Schulz ift 16 Jahr alt, von 
Heiner Geftalt, Hat blondes Haar und als befonberei 
Kennzeichen ſehr Meine Augen. Bekleidet war bei 
felbe mit einem braunen Jaquelt, brauner Sommet- 
bofe, ſchwarzer Tuchmütze mit Zeugſchirm und Hol 
pantoffein. 

(6AST) Bekanntmachung. Der Klempnergeſelle 
Karl Schendretzhh ans Breslau bat fi ven bie 
unter Mitnahme eines Zirteld aus ber Arbeit am 21- 
v. Mto. heimlich entfernt, und ift bieher nicht zu er 
mitteln gewefen. Wir erfuchen, uns ten jegigen Aul- 
enthaltsort des Schenbregly anzugeben. 

Kirchhain, ben 7. Oltober 1869. 

Polizeiverwaltung 
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(6488) Belanntmachung. Der Maler Auguſt 
Hamann, welder fih aud Barth nennt, aus Guifch⸗ 
borf, befindet ſich Hier wegen Fälſchung von Regiti» 
mationspapieren in Unterfuhung und hat bem hiefigen 
Ort, wo er bei bem Maler Kirmis in Arbeit ftand, 
heimlich verlaffen. Wir erfuchen um Mittheilung 
feines Aufenthaltsortes, 

Schwiebus, den 7, Oltober 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 

(6489) Belanntmachung. Der Schmied oͤrle⸗ 
drich Boslau aus Betten, hiefigen Amtébezirks, wel- 
cher bis zum 29. Juli a. f. unter Polizelaufficht in 
ber I1. Kaffe fteht, Hat ſich aus feinem bisherigen 
Wobnorte Betten heimlich entfernt, und dadurch ber 
Ausübung ber Poltzetaufficht entzogen. Es wird erfucht, 
auf den Goslau, welcher wahrſcheinllch vagirt, zu vigts 
liren und ihn im Betretungsfalle mittelft verſchärfter 
Reiferoute hierher zurückzuweiſen. 

Finſterwalde, den 29. September 1869. 

Königliches Rent- und Pollzelamt. 

(6490) Belanntmachung. Der am 31. Auguft b. 
I. aus der Strafanftalt zu Lichtenburg nach Kietz bei 
Driefen entlaffene Arbeiter Earl Robert Briefe aus Kletz 
iſt dafelbft micht eingetroffen, verfelbe ift noch auf 2 
Jahre unter Polizeiaufficht zu ftellen unb wird vee- 
halb um Mittheilung des jegigen Aufenthaltsorts des 
30. Briefe ergebenft erfucht. 

Driefen, ben 1. Oktober 1869. 

Königlihes Domalnen-Rentamt. 

(6A91) Bekanntmachung Die Tuchmacher- 
gefellen Adolf Hobliſch und Ferdinand Rein aus 
Cottbus, welchen polizeilihe Strafmandate ausgehän«- 
bigt werben follen, haben fi von bier entfernt, und 
ift ihr jegiger Aufenthaltsort unbelannt. Alle Bolizeis 
behörben werden um gefällige Vigitence auf ꝛc. Hoblifch 
und Rein und im Betretungsfalle um Mittheilung 
ergebenft erfucht. 

Cottbus, den 7. Oftober 1869. 

Rönigliches Rentamt. 

(6492) Belanntmadhung. Der Aufenthalt ber 
unter Polizetaufficht au ftellenden ſep. Schuhmacher 
Reber, Johanne Erneftine geb, Natufh, aus Groß. 
Teuplitz iſt unbelannt, weshalb um ſchleunige Mit. 
theilung deſſelben gebeten wirb. 

Biörten, ben 4. Oftober 1869, 

Das Standesherrliche Polizelamt. 

(6493) Der Ziegler Wilhelm Obneforge zu 
Rleßen beabfichtigt auf dem in ber Feldmark Pohlitz 
über 100 Fuß von ver Straße nach Rießen belenenen, 
ca. 100 Morgen großen Aderplan bes Koffäthen 
Wilhelm Geller, Hupothet» Nr. 26, zu Pohlitz einen 
Erd: Ziegel-Brennofen zur gewerblihen Benugung zu 
errichten. In Gemaäßheit 8. 17 der Gewerbeorbnung 
für den Rorbdeutichen Bund vom 21. Juni 1869 
— Bunbesgefegblatt de 1869 Seite 249 — bringe 
ih dies Vorhaben Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
mit bem Bemerfen, daß etwaige Einwendungen ba- 
gegen nicht privatrechtlicher Natur binnen einer Prä- 


Mufiofrift von 14 Tagen bei ber Pollzeiverwaltung 
über Pohlig zu Ziltendorf, wo bie Pläne zur Einſicht 
andliegen, anzubringen find. Nah Wblauf vieler 
Frift können Einiwenrungen gegen das Vorhaben nicht 
mehr berüdjichtigt werben. 
Buben, ben 8. Oftober 1869. 
Der Lanbrath. 


(6494) Polizeiliche Belanntmachung. Der 
Fabritvefiger Wilhelm Reimann bierfelbft beabſichtigt 
auf feinem Grundftüde, Leopoldſtraße Mr. 2, eine 
Eifengießerei mit zwei Rupol-Defen anzulegen. Auf 
Grund der $$. 16 und 17 ver Gewerbe-Orbnung 
für den Norbdeutihen Bund vom 21. Junt d. 3. in 
Verbindung mit $$. 33 und 34 der zu Ihrer Aus⸗ 
führung unter dem 21. Juli cr. erlaffenen Anweiſung 
wird biefes Vorhaben mit ber Aufforderung zur 
öffentlichen Kennen! gebracht, etwaige Einwendungen 
bagegen binnen 14 Tagen bei uns anzubringen. Nach 
Ablauf diefer Frift Lönnen Einwendungen in dem Ber» 
fahren micht mehr angehradht werben. Die das Unter 
nebmen beireffenden Pläne, Bauzeihnungen und Ber 
fohreibungen liegen während ver Dienitftunden im 
Polizet-Burean, im alten Rathhauſe 1 Treppe hoch, 
zur Einfiht aus, 

Frankfurt a. D., den 5. Oltober 1869, 

Die Bolizeiverwaltung. 


Subhaſtationen. 


(6A95) Subhaftations- Patent. Schuldenhal- 
ber notbwendiger Verkauf. (Im neuen Verfahren nad 
der Subhaftationsorbnung vom 15. März 1569.) Der 
bierfelbft auf der Spree, in Berwahrung des Schiffs. 
baumelfters Jantde zu Moabit befinvliche, dem Schiffer 
Auguſt Bradiom gehörige Oderkahn mit Riesbord 
VI. Nr. 595, weiber laut Dießbrief Ar. 1141 am 
14. Auguft 1863 auf 2128 Eentner — 53% ,, Raften — 
Tragfäbigkeit vermefjen werden ift, wird mit den Ins 
ventarienftüden am 4. Dezember 1869 Bor. 
mittags 10°, Uhr am der Gerichteftelle öffent. 
lich Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft, 
und das Urtheil über bie Ertbeilung des Zufchlages 
am 9. Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr ebenda» 
felbft verlündet werden. Der Betrag her von ben 
Dietern zu leiftenden Sicherheit ift auf 100 Thaler 
feftzefegt. Die eingereichten Abſchätzungen und bie 
Sciffspapiere find in der Negiftratur, Zimmer Nr. 
14 einzufehen. Ale Schiffs- und fonftige Gläubiger, 
welche ein Piandredt an bem Schiffe in Anſpruch 
nehmen, werben aufgeforbert, baffelbe bei Bermeidung 
der Ausfchliefung, fpäteftend im Berftelgerungs-Ter- 
mine bei dem Subbaftationsrichter anzumelben. 

Berlin, den 29. September 1869. 

Königliches Stadtgericht. 
Da Subhaftationsritter. 

(6A96) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeifter 
Julius Leopold Brodzina gehörige, in ber Kroffener- 
firaße unter Mr. 4 hierfelbft belegene und Nr. 275 
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Vol, VL Fol. 193 bes Hyhpothelenbuchs von ber 
Dammporftabt verzeichnete Wohnhaus mebft Zubehör, 
abgeihägt auf 11,948 Thlr. 13 Sar. 1 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Bü» 
reau Nr. III. einzufehenden Taxe, fol am 20, 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Sreisgerichtsrath Röftel am biefiger Gerichts- 
ftelle öffentlih an ven Meiftbietenden verfauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Ruuigelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Bericht zu melden. 
Fronffurt a. O., den 11. Mai 1869. 
Konigliches Rreisgericht. I. Abtbeilung. 
(6497) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Raufmann Friedrich Wilhelm 
Richter nebörlae, in der Junkerjtraße unter Nr. 25 
und am Markte bierjelbft belegene und Band X. 
Seite 169 Nr. 472 des Hypothelenbuchs von ber 
Srabt verzeihnete Edwohnhaus nebſt einer Wiefe, 
mit einem der Grunrftener unterliegenden Flächen⸗ 
Inhalte ver legteren von 19°%, 90 Morgen, nach einem 
Reinertrage von 429%... Thır. zur Grunpfieuer und 
nah einem Nugungswertbe von 3175 Thlr. zur Ge 
bäupefteuer veranlagt, fol am 24. Dezembır 
1869 Bormittagd 10 Uhr an bieflger Ge— 
richteftelle im Wege ver motbwendigen Subhaftation 
verfteigert werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hh- 
pothelenichein, etwaige Abihägungen und andere das 
Grunpftüd betreffende Nachwelſungen, ingleichen bes 
fondere Raufberingungen können in unferem Büreau 
IIL eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
thum over anberweite, zur Wirffamfeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Reulrechte geltenb zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Bermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Werfteigerungstermine an« 
zumelden. Das Urtheil über die Ertbeilung bes 
Zufchlages ſoll am 29. Dezember 1869 Mittags 12 
Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verfündet werben. 
Franffurt a, O., den I. Oltober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez, Loewenftein. 
(6498) Subhaftations-Patent, Notbwendiger 
Berlauf. Das dem Häusler Mathes Daltin zu 
Putgolla bei Roltwig gehörige, in der Feldmarl Koll⸗ 
wit befegene und Band Il, Seite 205 Nr. 85 bes 
Hppothefenbuchs werzeichnete Grundftück mit einem 
der Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
55,27 Morgen, nach einem Neinertrage von 42,68 
Thlr. zur Grundſteuer und nah einem Nutungs- 
werthe von 35 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
fol am 15. Dezember d. J. Vormittags 
10 Ubr an Hiefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 8 
im Wege ber nothwendigen Subhaflation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen 
ſchein, etwaige Mbfhägungen und andere das Grund» 
ftüd betreffende Nachwelſungen, ingleichen befonbere 


Raufbebingungen Können in unferem Bürem J. C., 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welde Gigen 
tum oder anderweite, zur Wirkſamkelt gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelven. Das Urtheil über die Ertbeilung bei 
Zuſchlages joll am 22. Dezember d. I. Vormittags 
11 Uber an hiefiger Gerichtsftelle Zimmer Rr. 4 
verkündet werben. 
Eottbus, den 22. September 1865. 
Königliches Kreiszericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolal, 
(64199) Subhaſtations Patent. Nothwendiget 
Verlauf, Theilungshalber. Das den Erben ber ver 
ebelichten Zimmergeſell Büttner, Marie Dorothe 
geb. Liebhardt, und dem Zimmergefellen Johann Geil 
fried Büttner gehörige, in der Stadt Bobersberg be 
(egene und Nr. 144 Vol. IL. Fol. 421 des Hypetde⸗ 
tenbuchs verzeihnete Wobuhaus mebft Hoframm, abße⸗ 
fhägt auf 257 Thlr. 10 Sgr., aufoige ber neh 
——— und Bedingungen im Büreamı Ar, 
11. einzufehenden Tare, foll anderweit am 18, 
Movember er. Bormittags MA Uhr vor vo 
Herrn Kreisgerichts⸗Direltor Brehmer am biefiger de 
richtöftelle im Zermins- Zimmer Ar. 2 öffentlih au 
den Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen Blüu 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbucht 
nicht erfihtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriepigung fuchen, haben fih mit ihrem Auſprucht 
bet dem Gericht zu melden. Ulle unbelannten Real 
prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Bermelvung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Erofien a, D., den 21. September 1869. 
Aönigliches Krelegericht. J. Abtheilung. 
(6500) Betanntmachung. Der in der Joſeph 
Auguft Bernhard Beilſchen Subhaftationsfahe in 
Betreff des Grunpftüds Band Il. Seite 109 Rr. 15 
von Tammendorf auf den 24. November cr. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr angefegte Lizitationstermin fteht nicht, 
wie irrthümlich im Amtsblatt Nr. 38 Seite 900 ge 
druckt ift, an Ort und Gtelle zu Louiſenhof bei 
fendern an ber @erichtsftelle zu Eroflen 
a. O. an. 
Croſſen a. D., den 9. Oltober 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(6501) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalber. Das dem Hutmadermeliter 
Jullus Hennig gehörige, in Eüftrin belegene und Band 
I. Rr. 42 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund 
fü mit einem der Grunpfteuer unterliegenden Flaͤ⸗ 
cheninhalte von 0,33 Morgen, nach einem Reinertragt 
von 2,31 Thaler zur Grundſteuer und mad eimem 


Nutzungswerthe von 90 Thaler zur Gebäubefteuer 


veranlagt, fol am 6. Dezember d. J. Vor—⸗ 
mittags Allihr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
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Nr. 15, im Wege ber nothiwenbigen Subhaftation ver- 
fteigert werben. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hy» 
potbelenfchein, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachmwelfungen, ingleichen be 
fondere Raufbedingungen können in unferem Bürean II. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur MWirkfamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Wermeibung ber 
Praͤllufton fpäteftend im BVerfleigerungstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über die Erthellung des Zu⸗ 
ſchlages foll am 13. Dezember db. I. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtsftelle verkündet werben. 
Eüftrin, den 23. September 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtatlonsrichter gez. Zentzyki. 
(6802) Subhaſtations ⸗Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das ber Wittwe des Schäfer Schmeling, 
Erneftine Wilhelmine geb. Klatte, gehörige, zu Lands- 
berg a. W. in der Brüdenvorftabt belegene und Banb 
VII. Selte 177 Nr. 23 des Hypothelenbuchs ver» 
zeichnete Grunbflüt mit einem der Grundfteuer ums 
terliegenben Flächeninhalte von 1%, Morgen, nad) einem 
Neinertrage von 3 Thlr. 9 ; zur Grundfieuer 
und nad einem Nugungewertbe von 240 Thlr. zur 
Gebäubeftener veranlagt, fell am 29. Movdem- 
ber d. %. Bormittagd 10 Uhr an bhiefiger 
Gerihtöftelle, Zimmer 7 oben im Wege ber noth⸗ 
wendigen Gubhaftation verftelgert werden. Auszug 
aus ber Gteuerrolle, Hüpothelenicein, etwaige Ab⸗ 
fhäyungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nachweifungen, ingleihen kefondere Raufbebingungen 
tönnen in unferem Büreau V. b, eingefehen werpen. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
ur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
tpotbelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufgefors 
dert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäte- 
ftens im Berftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtbeil über bie Ertheilung des Zuſchlages fell am 
2. Deyember cr. Vormittags 11 Uhr an biefiger Ge- 
richteftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verlündet werben. 
Landsberg a W., ben 24. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrichter ges. Eſchner. 
(6503) Gubhaftations.Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Kaufmann Abraham Conin gehö⸗ 
rige, bierjelbft belegene und Band III. Seite 521, 
Mr. 194, des Hppothefenbuche verzeichnete Rleinbür- 
gerhaus, nah einem Nutungswerthe von 167 Thlr. 
* Gebaudefteuer veranlagt, foll am 6, Dezem⸗ 
er 1869 Bormittags 10 Ubr an biefiger 
- Geritaftelle, Zimmer Nr. 7 oben, im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Gteuerrolle, Hypothekenſcheln, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachweifungen,. Ingleihen befondere Raufbebingungen 
können in unferem Büreau V. b, eingefehen werben. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anbermwelte, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor« 
bert, diefelben zur Vermeidung ber Prälluſion fpäte- 
ftend im Verfteigerungstermine anzumelden. Das Ur- 
theil über die Erteilung des Zufchlages foll am 9. 
Dezember cr. Vormittags 11 Uhr am hiefiger &e- 
richtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfündet werven. 
Landsberg a. W., den 28. September 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Eſchner. 


(6504) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das der verchelichten Bäckermeiſter Gün- 
ther, Wilgelmine geb. Wille, früher Wittwe Dioegelin 
gehörige, F Landöberg a. W. belegene unb Band J. 
Seite 217 Nr. 28 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Reinbürgerhaus .nebft Zubehör mit einem ber Grund⸗ 
fteuer unterliegenven Flächeninhalte von 13%, 90 Morgen, 
nad einem Reinertrage von 5 Thlr. 4 Sgr. 6 Pi. 
zur Grundfteuer und nad einem Nugungswertge von 
156 Thaler zur Gebäudeſteuer veranlant, fol am 
6. Dezember d. 3. Bormittags 11 Uhr an 
biefiger erichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, im Wege 
ber mothwendigen Gubhaftation verfteigert werden. 
Auszug aus ber Gteuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abihägungen und andere das Grunpftüd 
betreffende Nachwelſungen, ingleichen befonbere Kauf⸗ 
bedingungen können in unferem Büreau V. b. 
eingefehen werden. Alle Dietenigea, welche Eigen 
thum oder anderwelte, zur Wirkſamleit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bevürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung 
ber Bräflufton fpäteftens im Berfteigerungs - Termine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages fol am 9. Dezember db. I. Vormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 7 
oben, verkündet werben. 

Landsberg a. W., ben 1. Oftober 1869.’ 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Eſch ner. 


(6505) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das vor bem Niederthor ber Stadt Sorau 
beiegene, dem Schubmadermeifter Johann Earl Erfel 
gehörige und Band XI. Seite 577 Nr, 549 des 
Sppothefenbuche verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
mit einem der Grunpftener unterliegenden Flächen» 
inhafte von 1,23 Morgen, nah einem Weinertrage 
von 2,49 Thlr. zur Grunpfteuer und nah einem 
Nugungswerthe von 140 Thlr. zur Gebäubeftener 
veranlapt, fol am 23. Dftober cr. Bor: 
mittags um 10 Uhr an hiefiger Gerichteftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle und Hypothelen ⸗ 
ſchein können in unferem Bureau I. eingefehen wer» 
den. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober ander⸗ 
weite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintragung 
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tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelben zur Bermeidung ber Prällufion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlages fol am 
1. November cr. Vormittags um 10%, Uhr an hie 
figer Gerichteftelle verlündet werden. 
Sorau, ben 28. Auguſt 1869. 
Köniuliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6506) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Theilungshalber. Die den Gejchwiftern 
Berwig gehörige, in der Stabt Königsberg 1. N. ber 
fegene und Nr. 447 Vol, IIL Fol, 1308 bes Hypo⸗ 
thetenbuchs verzeichnete Lebnd-Scharfrichterei, abge 
fhägt auf 8000 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelen⸗ 
fhein und Bedingungen im Büreau Nr. I. einzu» 
fehenden Tore, fol am 3. Dezember 1869 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Rreiöge- 
richtsrath Knoenagel an hiefiger Gerichtaftelle im 
Terminszimmer Nr. 4 öffentlih an den Meiftbieten- 
ben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche micht erficht- 
lichen Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge» 
richt zu melden. 
Königsberg i. N., ben 4. Mat 1869. 
KRönigliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(6507) Subhaftutions-Patent. Nothwendiger 
Belauf. Das dem Gaſtwirth Rudolph Wilhelm 
Being, in Groß Bukow gehörige, in dem Dorfe 
roß-Budom belegene/und Band III, Seite 97 Nr. 
87 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 41°’, 0 Morgen, nach einem Neinertrage von 
1833,09 Tolr. zur Grunpfteuer veranlagt, fell am 
27. November 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, im Wege 
ber nothwenbigen Subhaftatton verfteigert werben. 
Auszug aus ber Stewerrolle, Hypothelenichein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahmweifungen, ingleichen beſondere Raufberingungen 
lönnen in unferem Büreau III. eingefehen werden. 
Alle Dielenigen, welche Eigenthum over anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hppothefenbud) bevürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Verfteigerungs- Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung bes Zufchlages fol am 
6. Dezember d. 3. Mittags 12 Uhr am biefiger Ge- 
richtöftelle verfündet werden. 
Spremberg, ben 1. Oftober 1869, 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationdrichter. 
(6508) Subhaftations-Patent, Nothwendiger 
Berlauf. Das früher dem Bafthofsbefiger Karl Auguft 
Richter zu Gr.Buckow, jest dem Schänfenbefiger 


Dorfe Gr.⸗Buckow belegene und Band IV. Seite 41 
Nr. 116 bes Hypothekenbuches verzeichnete, von bem 
früheren Ganzbauergute Hhpothelennummer 77 ven 
Br.-Budow abgefchriebene Forftgrundfiüd mit einem 
ber Grundfteuer unterliegenden Hlädeninhalte von 
5 Morgen, mach einem Weinertrage ven 
137%), 09 Thlr. zur Grundftener veranlagt, ſoll am 
24, November 1869 Bormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtaftelle, Zimmer Nr. 9 im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verftelgert werten. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Arfhägungen und andere das Grundſtück betreffen: 
Nahweifungen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen 
Können in unferem Büreau III. eingefehen werten. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, 
zur Wirkiamkeit gegen Dritte der Eintragung in def 
Hypothekenbuch bebürfende, aber micht eingetragem 
Reafrechte geltenb zu machen haben, werben aufgeiot- 
dert, diefelben zur Vermeidung der Präflufton jpäte 
ftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Du 
Urtheil über die Ertbellung des AZufchlages ſoll am 
29. November cr. Mittags 12 Uhr an hiefiger Gr 
tichtöftelle verkündet werben. Der auf ben 10, Ro 
vember d. I. anberaumte Bietungstermin mir 


aufgehoben. 
Spremberg, ben 5. Oftober 1869. 

Köntzliches Krelsgeriät. 

Der Subhaftationsricter. 
(6509) Gubhaftations- Patent. Rothwerdiger 
Berkauf, Schuldenbalber. Folgende ber Freifrau von 
Stüder, Anna gebornen Badfilider gehörige, im Ber 

gegenbuche des vormaligen Bergamtsbezirts Rüperdb 
verzeichnete, im Züllichau⸗Schwiebuſer Kreife, Reue 
rungsbezirka Frankfurta. D., belegene Brauntohlengruben 
reſp. Grubenantheile: 1) die auf ber bäuerlicen 
Feldmark des Dorfes Gräditz belegene, Vol. III. pag. 
401 seqg. bed Berggegenbuchs verzeichnete Braun 
lohlengrube Eorolina-Hoffaung, 2) 110 Kupe der auf 
ben Gemarkungen von Radewitſch und Pabligar bei 
Radewitſch belegenen, Vol. IIL pag. 385 seq. tet 
Deragegenbuchs verzeichneten Brauntohlengrube Georzt, 
3) 110 Kure ber auf dem Ruſtical Territorio dei 
Dorfes Neudörffel befegenen, Vol. IIL pag. 41! 
seq. bes Berggegenbuchs verzeichneten Brauntohln- 
grube Ferdinandeglück, 4) 110 Kuge ber auf dir 
ftäptifchen Feldmark von Liebenau belegenen, Vol, III. 
pag. 433 seq. bed Berggegenbuchs verzeichneten 
Braunfohlengrube Reformation, 5) 110 Wure ber 
auf ver bäuerlichen Feldmarl von Neubörffel belegenen, 
Vol, III. pag. 449 seq. bes Berggegenbuchs ver 
zeichneten MBraunfohlengrube Baulshoffnung, folen 
am 17. Dezember 1869 Vormittags 9 
Uber im Zerndiſchen Gaſthofe zu Liebenau nor dem 
Kreisgerichtörath Ferber im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Die Hypotbelen 
feine und Grubenbeihreibungen find im Bureau C- 
bes unterzeichneten Gerichts einzufehen. Diejenizun 
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Gläubiger, welche wegen einer aus bem Berggegen⸗ 
bache nicht erfichtlihen Realforterung aus ven Kauf- 
gelbern Befriedigung fuchen, haben fi” mit ihrem 
UAnfpruche bei bein unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Züllihau, den 14. Auguft 1869. 
Rönialiches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(6510) SubHaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Häusler Ichann Gottfried 
Müller gehörige, in bein Dorfe Pommerzig belegene 
und Band II. Fol. 121 Nr. 75 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtuck, mit einem ber Grundſfteuer 
unterliegenden Flaͤcheninhalte von 3 Morgen 18 
Dez, nah einem Weinertrage von 1 Thlr. 25 Ser. 
9%, Pf. zur Grundſteuer und nach einem Nutzungs— 
wertbe von 8 Thlr. zur Bebäubeftener veranlagt, ſoll 
am 6. Dezember er. Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtäftelle Im Wege ber nothwenbigen Sub: 
baftation verfteigert werben. Yuszug and der Steuer⸗ 
rolle, Hypothefenfhein und andere das Grundftüd bes 
treffenbe Nachweifungen, ingleihen beiondere Kaufbesin- 
gungen fönnen in unferem Büreau C, eingefehen werben. 
Ule Diejenigen, welche Eigenthum oder anberwelte, zur 
Wirlſamleit gegen Dritte ber Eintragung in das Ohr 
pothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, 
biefelben zur Bermeisung ber Präflufion fpäteftens 
im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil 
über bie, Erthellung des Aufchlages fol am 13. De» 
zember cr. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts- 
ftelle verfünbet werten. 
Züllikau, ben 21. September 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Eubhaftationsrichter. 
(511), Suhbhaftattons, Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die tem Johann Chriflian Willſch gebö- 
rige, in dem Dorfe Budow belegene und Banb I. 
Fol, 272 Nr. 46 bes Hypothelenbuchs von Heiners- 
borf verzeichnete Gürtnernahrung mit einem ber 
Grundftener unterliegenden Flächeninhalte von 0,49 
Morgen, nah einem Nugungswerthe von 15 Thlr. zur 
Gebäubeiteuer veranlagt, fol am 16. Dezember 
1869 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Ge— 
richtöfielle im Wege ter nothwendigen Gubhaftation 
verfteigert werden. Auszug aus ber Gteuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abjchägungen und andere 
das Grundftiüd betreffende Nahmweifungen, ingleichen 
befondere Raufbedingungen können in unferem Büreau 
C, eingefeben werben. Alle Diejenigen, welche Eigen» 
thum oder anberweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Baben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Bräflufion fpüteftens im Berftelgerungstermine 
anzumelben. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zufclages joll am 21. Dezember 1869 Bormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle verfündet werben. 
Züllihau, den 19. September 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


(6512) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Schmiebemelfter Jullus Rau 
und deſſen Ghefrau Charlotte Friederike gebornen 
Schwabe gehörige, in dem Dorje Palzig belegene unb 
Band I. Fol. 13 Nr. 3 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Grundſtück mit einem ber Grundftener unter- 
ltegenden Flächeninhalte von 6 Morgen 6 Dez., nad 
einem Reinertrage von 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Bf. zur 
Grundfteuer, nah einem Nukungswertbe von 28 
Thlr. zur Gebäupefteuer veranlagt, fol am 13, 
Dezember 1869 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle im Wege ber nothwendizen Sub» 
baftation verjteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, 
Hypothefenichein, etwaige Abfhägungen und anbere 
das Grunbftüd betreffende Nachweifungen, tngleichen be» 
fonbere Raufbedingungen Lönnen in unferem Büreau C, 
eingefehen werben. Alle, Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber Eintra- 
gung in das Hhpothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen Haben, werben 
aufgeforvert, biefelben zur Vermeidung ber Prällufion 
fpäteftens im Berfteigerungs » Termine anzumelben. 
Das Urtheil über die Erthellung bes Zufchlages foll 
am 20. Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr an 
hlefiger Gerichtsſtelle verlündet werben. 

Züllihau, den 21, September 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 

(6513) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Folgende ber Freifrau von 
Stüder, Unna gebornen Babftüber gehörige, im Berg» 
negenbuche des vormaligen Bergamtöbezirts Ruders⸗ 
borff verzeichnete, im Zülihau-Schwiebufer Kreife, 
Regierungsbezirls Frankfurt a. O., belegene Braun. 
fohlengruben: 1) die auf ber Feldmark der Stabt 
Liebenau belegene, Vol, IV. pag. 81 seq. des Berg⸗ 
gegenbuch® verzeichnete Braunlohlengrube Mathilde, 
2) die auf dem KXerritorio des Bauers Begoll zu 
Neuddıffel belegene, Vol. VII, pag. 17 ff. des Berg⸗ 
gegenbuchs verzeichnete Braunlohlengrube Xherefia, 
3) bie auf bem Xerritorio des Bauer Mepler bei 
Rinneröborff belegene, Vol. VIL pag. 33 fl, des 
Berggegenbuchs verzeichnete Brauntohlengrube Treue, 
follen am 16. Dezember 1869 Bormittags 
9 Uhr im Zerndtſchen Gafthofe zu Liedenau vor 
bem Sreisgerichtsrath Werber im Wege ber noth— 
wenbigen Subhaftation verfteigert werden. Die Hy» 
pothelenfcheine und Grubenbefchreibungen find im 
Bureau C, des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Berggegenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
—— Anſpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden. 

Zülichau, den 11. Auguſt 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(65) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlanf, Schuldenhalber. Das Mitelgenthum des 
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ben Eigenthümer Franz Heinrich Julius Kallnowoki— 
ſchen Eheleuten achörigen, in Harborft belegenen nnd 
Nr. 30 Vol. XII. pag. 77 bes Hypothelenbuchs 
verzeichneten Grundftüde, abgefhägt auf 515 Thlr. 
24 Spr. 2 Pf, zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Bureau Nr. IIL einzuſchenden 
Tore, fol am 17. November cr. Mittags 
12 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Cantian an 
biefiger Gerichteftelle im Zimmer Nr. IL öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Raufgel- 
dern Befrietigung fuchen, Haben ſich mit Ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Real 
prätenbenten werben aufgefordert, fi bei Bermeibung 
der Prällufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Driefen, den 23. Zuli 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(6515) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Gärtner Ichann Gottlieb Schnei- 
ber und deſſen Ehefrau Unna Elifabeth gebornen 
Koſſatz gebärige, in dem Dorfe Kohne belegene und 
Band I. Seite 61 Nr. 11 bes Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete Gärtnergut, Haus Nr. 16, mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenden Fläheninhalte von 25,57 
Morgen, nach einem Reinertrage von 6,58 Thlr. zur 
Grunrfteuer und rabh einem Nutzungswerthe von 
25,7 Tblr, zur Gebäubefleuer veranlagt, fol am 28, 
Dftober 1869 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftele im Wege der nothwendigen 
Subhaſtotien verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nachweifungen, 
inglelchen befondere Kaufbedingungen können in unferem 
Buͤrcau I. eingeſehen werten. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderwelte, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedütfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb 
zu maden haben, werben aufgefertert, biefelben zur 
Vermeitung der Präflufion fpäteftens im Verfteige- 
rungetermine anzumelten. Das Urtheil über bie 
Errbeilung des Zuſchlages fol am 29. Oftober 
1869 Vormittags 11 Uhr am biefiger @erichtaftelle 
verlünbet werben. 

“ Forft, ben 30. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputatton. 
Der Subhaftationsrichter 

(6516) Subbaftations-Patent. Noihwenbiger 
Berlauf. Das bem Johann Gottlieb Baltin gehörige, 
in dem Dorfe Prefcher, Eorauer Kreiſes, sub Nr. 
22 belegene und Band I, Seite 121 Nr. 16 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Gürtnergut mit einem 
der Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
48,02 Morgen, nach einem Weinertrage von 16,29 
Thaler zur Grundſteuer und nah einem Nugungs- 
werthe ven 15 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
foll am 26. Oftober cr. Vormittags 11 
Uber an Hiefiger Berichtöftelle im Wege der nolh- 


mwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Wndyng 
aus ber Stenerrolfe, Hypothelenſcheln, etwaige Ab- 
fhätungen und andere das Grunbftüd ketreffente 
Nahmwelfungen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Büreau I. eingefehen werden. Ale 
Diejenigen, welche Eigenthum ober ambermelte, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung tn das 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragen 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufs 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Pröflufien 
fpäteftens im PVerfteigerungstermine anzumelden. Dat 
Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlages fol am 
5. November cr. Vormittags 11 Uhr am Hiefiger 
Gerichtsſtelle verlündet werben. 
Forſt, ven 7. Auguſt 1869. 
. Königliche Kreisgerichts Deputation. 
Der Subhuftatiomsrichter. 
(6517) Belanntmahung. Subhaftatione Pr 
tent. Nothwenbiger Verlauf, Theilungehalber. Die 
zum Nachlaß bes zu Albrechtstruch verftorbenen 
Eigentbümers Johann Ferdinand Baſche gehörlgen, 
zu Albrechtobruch belegnen, und Band I. Seite 24 
Nr. 31a. und Vol. I. Fol, 262 Nr. 31b. des Hopo- 
thekenbuchs verzeichneten Hollänbergüter mit einem 
ber, Grunbftener umterliegenden Flächeninhalle ven 
zufammen 30,66 Morgen, nah einem Neinertrage 
von aufammen 102,13 Thlr. zur Grundſteuer, nad einem 
Nugungewerthe ber Grunrftüde von 12,4 Thu. wur 
Gehäutefteuer veranlagt, follen am A, Movember 
1869 Bormittags 10 Uhr an bicizr Ge⸗ 
richteftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
Theilungshalber verfteigert werden. Auszug aus ber 
Gteuerrolle, Hypothelenfcheln, elwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſuugen, 
ingleihen beſondere Kaufbedingungen fönnen in 
unferem Bureau IIL eingefehen werben. Ale Die 
jenigen, welche Eigentbum ober anderweite, zur Wir 
famfeit gegen Dritte ver Eintragung in das Hupe 
thekenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion jpäteftend 
im Verftelgerungstermine anzumelden. Das Urtbel 
über bie Erthellung des Zufchlages fol am 10. No 
vember 1869 Bormittags 11", Uhr an biefiger Gr 
richtöftelle verlündet werben. 
Sonnenburg, ben 11. September 1869. 
Königliche Kreisgerihts: Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6518) GSubhaftations-PBatent. Nothwendiget 
Berfauf. ‚ Die dem Garnweber Chriftlan Schul zu 
Seefeld gehörigen, in dem Dorfe Seefeld belegenen 
und Band I, Seite 121 Nr. 21 und refp. Band |. 
Seite 265 Nr. 45 des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Grunpftüde, mit einem ber Grunbfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 13,73 Morgen, nad) einem Rein 
ertrage von 13 Thlr. 10 Sgr. zur Grundſieuer und 
nad einem —— von 15 Sgr. zur Ge 
bänbefteuer veranlagt, fol am D, Dezember 
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b. 3. um 10 Ubr am Gerichtöftelle Im Wege ber | 


nothwenbigen Eubhaftation verjieigert werben. Auszuz 
aus ber Steuerrelle, Hypothelenſchein etwaige Ab» 
fbögungen uub andere das Grundſtlick betreffende 
Nahwelfungen, ingleichen beſoudere Raufberingungen 
lünnen in unferem Büreau eimgefehen werben. Alle 
Diejenigen, welde Eigentum oder anbermweite, jur 
Wirffamfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas 

ypotheteubuch bebürfenee, aber nicht eingetragene 

alrechte gıltend zu machen baten, werben aufge 
forbert, tiefelben zur Vermeidung ber Prällufion ſpä- 
uftns im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 


Urtheil. über die Ertbellumg bes Zuſchlages foll am 


14. Degember d. 3. um 11 Uhr an hieſiger Geridhte- 
fielle verfündet werben. 
Drofien, den 3. Oftober 1869, 
Königliche KreisgerihideZommilften II. 
Der Subhaftatiensricter. 
(6519) Gubbaflstions Patent. Rotbwenbiger 
Berlauf. Die dem Bauer Carl Zach gehörigen, in 
bem Dorfe Riefelwig belenenen und Band L Seite 
169 Wr. 15 bes Hppoibefenbuchs über walzende 
Grunbftüde verzeichneten Laudereien mit einem ber 
Grunpfteuer unterliegenben Fläceninbalte von 140,56 
Morgen, nah einem Relnertrage von 31,86 Thlr. aur 
Gruntfteuer veranlagt, follen am 6. Dezember 
d. J. Vormittags 10 Uhr an Biefiger Ger 
richtaftelle im Wege ver nothwentdigen Subhajtation 
berfteigert iwrber. Auezug aus ber Steuerrolle, Hh 
potbelenichein, erwaige Mbihägungen und andere das 
Grunpftüc betreffenre Nachwetfungen, ingleichen bejon- 
bere Raufbidingungen lünnen in unferem Büreau ein 
geſehen werden, Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anterweite, zur Wirkjamfelt gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen baben, 
werben aufgeforbert, diejelbin zur Vermeidung ber 
Prällnfion fpäteftens tm Verfielgerungstermine- anzu 
melden. Das Urtheil über bie Ertbeilung bes Zur 
ſchlages fol am 17. Dezember d. I. Bormittage 9 
Uhr an hieſiger Gerichtoſtelle verfünbet werben. 
Würftenderg a. O., ben 27. September 1869. 
Rönigliches Kreie gericht 
Der Subbaftationerichter. 
(6520) Subbajtattons- Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schwarzpirh- 
händler Gottfried Schulz gebörige, in ver Stadt Für- 
ftenwalbe befegene und Suppl-Band II, zu Band 
IX. Folio 57 Nr. 164 des Hypothelenbuchs verzeich · 
nete Grunpftüd, nach einem Nugungswerth von 124 
Thalern zur Gebäudefteuer veranlagt, ſoll am hiefiger 
Gexichte ſelle am 13, Movember 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr im Were ber nothwendlgen 
Sabbaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypolthelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
un? aubere das Grundflüd betreffende Nachweijun- 
gen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen lönnen in 
unferem Büren eingefehen werben. Ulle Dieje- 
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nigen, welche Einenihum ober anberweite, zur 
Wirlſamleit gegen Deitte der Eintragung in das 

vpothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 

ealrechte geltend zu machen Haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Prälluſion 
ipäteftens im Verfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urthetl Über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 
15, Novemb:r 1569 Mittags 12 Uhr am hiefiger Ges 
richtaftelle verfündet werben. 

Fürftenmwalbe, ben Il. September 1869. 

Rönislihe Krelsgerichts Commiſſion II, 
Te Subhaſtatiensrichter. 

(G321) Errbhaftations Patent. Rothwendiger 
Verkauf, Das dem Gärtner Carl Friedrich Henfel, 
jegt deſſen Erben gebfiize, im Dorfe Arenzhain beles 
gene und Baud I. Seite 157 Ar. 14 des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Bartengut, mit einem zugefchlas 
genen Viertel Ader mebft Zubehör unb einem ber 
Grundfteuer unterliegenden Flaächeninhalte von 25 
Diorgen 14 Quadratruthen, nah einem Weinertrage 
von 25,39 Thlr. zur Grunbfieur und nah einem 
Rugungswerthe von 24 Thlr. zur Gebäubefteuer ver 
anfagt, ſell am 18, November d. I. Bor- 
mittags LO Uhr im Wege der nothwendigen Sub« 
baftation verfteigert werden. Auszug aus der Steuer 
rolle, Hypothelenſcheln, etwaige Arihäyungen und 
andere das Grundſiuck beireffenne Nachweiſungen, ins 
gleichen befondere Kaufbedinzungen Lönnen in unferem 
Büream eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirkjamfeit 
gegen Driste ver Eintragung in das Hhpothelenbuch 
bepürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biejelben zur 
Vermeidung ber Präfluften fpäteftens im DVerfieiges 
rungstermine anzumelden. Das Urthell üser bie 
Ertbeilung des Zuſchlages fol am 25, November 1869 
Bormittogs 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle ver⸗ 
fünbet werben. 

Kichhein, ben 13. September 1869. 

Königliche Kreisgeriht :Commiffion. 
Der Subhaftationsricter. 

(6522) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalder. Folgende ber verebelichten 
Hanvelsmann Delaicht, Chriftiane geberne Rinyelmann, 
gehörigen Grunpftüde: a. bas In Tübbencu belegene 
und Nr. 148°Vol, IV. pag. 433 bes Hypothelen⸗ 
bus verzeichnete Achtelbürgergut, abgefhägt auf 
1400 Thlr.; b. das im Hypotheleubache der Wandels 
äder Vol, ]. Rr. 6 pag. 61 verzeichnete, am Bo⸗ 
bliger Damme bei bern Hugan belegene, eine Ackerſtück 
Nr. 10 des Flurbuchee, abgeihägt auf 300 Thlr. 
zufolge ber nebft Hypothelenſcheluen unb Bebingungen 
im Bureau Nr. I, einzuiegenben Zaren, folen am 
13. November 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Srelerichter Koch am Hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle im Terminszimmer ber Königlichen Kreitgerichts« 
Gommiffion I. Yühbenau öffentlich an ben Meift- 
bietenben vskanft werden. Diejenigen Gläubiger, 
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welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Be- 
friedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anfprucdhe vei 
dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nad 
unbelannten Gläubiger, bie verwittwete Garnweber- 
meifter Belafchl, Chriſtiane geborne Schwarz, refp. 
deren Erben aus Lübbenau und der Buchbindermeifter 
Adolph Arnold ons Guben werben hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Lübbenau, ben 8. Juli 1869. 

Königliche Kreiegerichts ⸗Commiſſion I. 

(6533) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Theilungshalber. Die zum Nachlaß des 
verftorbenen Nentier Abrabam Bergen bierjelbft ge⸗ 
börigen, in der Neuen Strafe der Start Neumebell 
refp. vor dem Steinthor bei ben naflen Höfen mabe 
am See belegenen und Nr. 103 Vol, II. Fol, 13 
refp. Vol. X. Nr. 63 Fol, 373 des Hypothelenbuchs 
von Neuwedell verzeichneten Gruntftüde als: ein 
halbes Wohnhaus nebft Hofftele und "/, einer Bürger- 
wiefe Nr. 35 mit einem Flächeninhalt von 2 Dior» 
gen 164 ORuthen ımb eim Korngarner, abgefhägt 
anf reip. 692 Thlr. 23 Sgr. 3 Pi. ımd 60 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen 
im Bureau einzufebenben Zaren, follen am 21. 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Srelerichter Breneke an biefiger Berichte» 
ftelle Zimmer Wr. II. öffentlih am den !Meift- 
bietenben verfauft werben.“ Diejenigen Gläubiger, 
welde wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Realforverung aus ven Kaufgeldern Be- 
friedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anjprucde bei 
ben Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach 
unbelannten Realprätendenten werben hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 

Nenwebell, ven 4. September 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Commiſſion. 

(6524) Suphaftatione-Batent. Nothwendiger 
Berlauf. Das vem Häusler Johann Gottfried Krür 
ger gehörige, in dem Dorfe Bahro sub Nr. 32 
belegene und Band II, Seite 33 Nr. 35 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Haus mit einem ber Grund» 
fteuer unterliegenben Flächeninhalte von 0,50 Morgen, 
nach einem Reinerteage von 7 Bf. zur Grunbjtener, 
nah einem Nutungswerthe zur Gebäubeitener aber 
noch nicht veranlagt, dagegen auf 185 Thlr. abge 
fbägt, fol am 27. Movember 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr om biefiger Gerichteftelle im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert wers 
ben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, 
etwaige Abfhätungen und andere dat Grundſtück ber 
treffende Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kaufbe- 
dingungen können in unferem Büreau eingefehen wer« 
ben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober ander» 
weite, zur Wirffamleit gegen Dritte ber Eintragung 
In das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Präftufion 


fräteftens im Verſteigerun ;stermine anzumelben. Di 
Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlages fol a 
4. Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr an biefig 
Gerichteftelle verfünbet werben. 
Neuzelle, ven 26. September 1869. 
Königliche Kreitgerichts-Commiifion. 
Der Subhaftationsricter, 
(6525) Srrttafotiene-Patent. Nothwendig 
Berlauf. Die dem Mühlenbefiter Auguft Adolp 
Fuchs zu Ottenderf gehörigen, in dem ehemaligeı 
Amte Peig belegenen und Band 52 Seite 85 Rı 
15 refp. Band 52 Geite 97 Nr. 17 des Hypothe 
tenbuchs verzeichneten Laßgrundflücke Littr. C. Rı 
963 von 9 Morgen 48 MMuthen und Littr. C, Rı 
959a von 2 Morgen, Yeptered nur antheilia, mi 
einem ber Gruntftener unterliegenden Flächeninhalt 
von 8,84 Morgen, nach einem Reinertrage von 5,85€ 
Thlr. zur Grundfteuer veranlagt, foll am 29. Mo: 
vember d. 4. Vormittags 10 Uhr an bie 
figer Gerichtöfielle im Wege der mothwendigen Sub: 
haſtation verfteigert werden. Auszug aus ber Stener- 
role, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundflück betreffende Nachweifungen, in 
gleichen hefondere Kauſbedingungen können in unſerem 
»üreau II, eingefehen werven. Alle Diejenigen, welde 
Eigentbum ober amberweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung In das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltub za 
machen haben, werben aufgefordert, dieſelben zur Ber 
meldung ber Präklufion fpäteftene im Berfteigerungs- 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Erthei- 
fung bes Aufclages foll am 30, November d. J. 
Diittags 12 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verlündet 
werben. 
Peitz, ben 22. September 1869. 
Königliche ſtreisgerichts-Commiſſion I. u. IL, 
Der Subhajtationsrichter Trüftedt. 
(6526) Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf.e Das der verehelichten Tuchmachermeifter 
Stölzel, Wilhelmine Pauline Erneitine geb. Franfe 
nehörige, im Hypothelenbuche der Stadt Peig Vol. L 
Nr. 73 verzeichnete Wohnhaus nebft ven zugehörigen 
Ober» und Unterfeftungegrunbitüden mit einem ber 
runbfteuer unterliegenten Flächeninhalte von 1,38 
Morgen, nach einem Reinertrage von 1,70 Thlr. zur 
Grunpdftener und nach einem Nugungewerthe von 152 
Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlaat, fol am 19. 
November 1869 Vormittags 10 Uhr im 
Wege ver nothwendigen Subhaftotion verfteigert wer: 
den. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen unb antere bas Grunbftüd bes 
treffente Nachweifungen, ingleichen beſöndere Kaufbe- 
bingungen Finnen in unferem Büreau Nr. 2 eingefeben 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an« 
berweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
anfgeforbert, biefeiben zur Vermeidung ber Pröflufien 
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fpäteftens im Verfleigerunges Termin anzumelben. Das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zuſchlages fol. am 
26. November 1869 Mittags 12 Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle verfünbet werben. 

Peig, den 2. September 1869. 

Königliche Kreis gerichts · Commiſſion I. und IL 

Der Subhaftationsrichter. 

(6827) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Schmiedegefellen Johann Lehmann 
gehörige, ron dem Einhufengute Nr. 10 Band 1. 
Seite 46 des Hypothelenbuchs von Sternberg abge— 
zweigte, bafelbft belegene und Band IT. Seite 305 Nr. 
52 des Hüpothetenbuch® verzeichnete Gerechtfome an 
den Hafenbergen ven 200,82 Morgen, mit einem ber 
Grunpitener unterliegenten Flächeninhalte von ko 
Antheil nach einem Reinertrage von 16 Sgr. 6%ı0 Pf, 
fol am 6. Dezember 1869 Vormittags 
10 Uhr an der Gerichtöftelle bierfelbft im Wege 
der nothwendigen Subhäftation verftelgert werben. 
Auszug ans ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Aofhägungen und andere das Grundbftüd betreffende 
Nahmwelfungen, ingleihen befonbere Kaufbebingungen 
Können in ımferem Büreau Nr. Il, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentum oder‘ anderwelle, 
zur Wirkfamtleit gegen Dritte ber Eintragung in tas 
Hypothelenbuch bebürfenne, aber micht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufgefor- 
bert, diefelben zur Vermeidung ber Präflofion fpäte 
ftens im VBerfleigerungs Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des AZufchlages ſoll am 
13. Dezember 1869 Vormittags 10 Uhr an hleſiger 
Berichteftelle verfündet werben. 

Reppen, den 5. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion IL 

Der Subhaftationsrichter. 

(6528) Subhaftattons-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Fleifchermeifter Heinrich Sohr 
gehörigen, bei ber Stabt Sternberg belegenen unb 
Banb II. Seite 109 Nr. 19 bes Hypothelenbuchs 
verzeichneten Grunpftüde, ale: 1) 23 Morzen 78 
DRutben, abgezweigt von dem Beelow⸗Sternbergſchen 
Grundftüde Vol, II. Fol. 109 Nr. 19 des Hypo» 
thetenbuches; 2) eine Wieſe, abgezweigt von bem 
Grunvftüt Vol, I. Fol, 46. Nr. 10 des Hhpothe- 
fenbuchs, mit eluem ber Grundfteuer unterliegenvden 
Flãächeninhalte von 26200 Morgen, nach einem Rein» 
ertrage von 8 Thlr. 16 Sur. 10 Pf. zur Grund» 
feuer veranlagt, fol am 29. Movember d. J. 
Bormittags 10 Uhr an ber biefigen @erichts- 
ftefle im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver» 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo⸗ 
thelenſchein, etwaige Mbichägungen und antere das 
Grundſtück betreffende Nachweifungen, ingleichen be 
fonvere Raufbedingungen fönnen in unferem Büreau 
Nr. IT eingefehen werden. Ulle Diejenigen, welche 
Eigentum oder anberweite, zur Wirkjamkeit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hhpothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ber» 
meldung ber Präflufion fpäteftens im Verfteigerungs« 
termine amgumelvden. Das Urthell über die Erthel« 
lung bes Zufchlages fol am 8. Dezember d. 93. 
Bormittage 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle ver- 
fünbet werben. 

Meppen, ven 30. September 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion IL. 
Der Subhaftationerichter Steuer. 

(6529) Subbaftatione-Batent. Rothwendiger 
Verkauf. Die dem Häusler Auguſt Kalliste gehörige, 
in ter Feldmark Friebrichsläsgen belegene und Band IL. 
Fol, 175 Nr. 8 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Goleniftennahrung, mit einem der Örunbfteuer unter- 
llegenden Flächeninhafte von 319°, Morgen, nad 
einem NReinertrage von 11 Thlr. 21 Spr. 1, Bf. 
zur Grunpfteuer und nad einem Nugungswertbe von 
15 XThlr. zur Gebäuberteuer veranlagt, ſoll am 
5. Movember 1869 Nachmittags 3 Uhr 
an @erichtöftelle Hierjelbft im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hhpothetenfchein, etwaige Abſchätzungen 


. unb anbere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 


ingleichen befondere Raufbedingungen lännen in unferem 
Büreau Nr. II, eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenihum ober anbermeite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 


zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben ‚zur 


Vermeidung ber Präkfufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urthell über bie 
Ertheilung bes Zufchlages foll am 6. November 1869 
Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtaftelle ver» 
lünbet werben. 

Schwlebus, den 9. Oftober 1869. 

Königliche Areisgerichts »« Gommiffion II. 
Der Subhaftationsricter. 

(6530) Subhaftaltons- Patent. Nothwendiger 
Berfouf, Das dem Stellmachermeiſter Gottfrieb 
Earl Stopperla gehörige, in dem Dorfe Lauta bele- 
gene und Band II. Seite 353 Nr. 53 bes Hppo- 
thefenbuch8 verzeichnete Grundſtück mit einem ber 
®runbfteuer unterliegenben iFlächeninbalte von 15,30 
Morgen, nach einem Reinertrage von 2,87 Thaler zur 
Grundſteuer und nah einem Nugungswertbe von 
12 Thaler zur Gekäudeſteuer veranlagt, fell am 
A. Dezember 1869 Vormittags 11", Uhr 
an ®erichteftelle hierfelbft im Wege der nothwendigen 
Subhaftatlon verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypotheleuſchein, etwaige Anfchägungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweljungen, 
ingleichen beſondere Kaufbebingungen fönnen in unſerem 
Büreau eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder amberiwelte, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hopothefenbud bebürs 
fenbe, aber nicht eingetrogene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermelbimg der Präffufton ſpäteſtens im Berfteige- 
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rungstermine anzumelden. Das Urtbeil Aber bie 
Ertheilung des Zuſchlages fol am 11. Dezember cr, 
Vormittags 9 Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle ver⸗ 
fünbet werben. 

Senftenberg, ben 7. Dftober 1869, 

Köntglihe Kreisgerihte-Commiffion I. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6531) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Drechslermtifter Friedrich Zahr⸗ 
bod Hierfelbft gehörige, an ber Hochzeiter Ehaufiee 
zwiſchen dem großen See und der Hochzeiter Chauſſee 
bei Wolvenberg belegenen, und Baud VII Seite 242 
Nr. 82 des Hypothelenbuchs verzeichneten Parzellen, 
mit einem der Grunpftener unterliegenden Flächen» 
inhalte von 5,48 Morgen, nah einem WReinertrage 
von 10 Thlr. 28 Sur. 6 Pi. zur Grumtfieuer ver 
anfagt, follen am 10. Dezember 1864 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle, Ter⸗ 
minszimmer Nr. I. im Wege ver nothwenbigen 
Subhaftatlon verjtelgert werten. Wuszjug aus ber 
Steuerrolle, Hypetheleuſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweliungen, 
ingleichen bejondere Raujbeoiagungen lönnen in unjerem 
Bureau. 1. eingefegen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderweite, zur Wirkfamteit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypotheleubuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werten aufgeforbert, biefelben zur Ber» 
meidung der Präflufion fpäteftens im BVerftelgerungs- 
termine anzumelden. Das Urtgeil über die Eıtheis 
lung des Zufchlages fol am 17. Dezember 1869 Vor⸗ 
mittags 11", Uhr an hiefiger Gerichteftelle verlündet 
werden. 

Woldenberg, den 3. Oftober 1869. 

Königliche Kreisgerihts: Commiſſton I. 
Der Subhaftationsrihter gez. Stubenraud. 


Aufgebote und Vorladungen. 


6532) Belanntmachung. Folgende gefundene 
Saden find an uns abgeliefert beziehungsweife bei 
uns angemeldet: eine Flöte in einer Pappichachtel, 
fünf Strähne blaue Wolle, eine eiferne Spanntette, 
ein weißleinenes Taſchentuch, acht Ellen jchottifche 
Leinwand, eine leinene Wagenplane, zwei breiviertel 
und zwei breiviertel Ellen Gingham, fowie ſechszehn 
Ellen grauwollener Kleiderftoff, ein brauner Herren- 
Filzhut, eine Stange Walzeiſen, zwei Dugend Haars 
pielle, ein Stüd Rundholz, ein aus mehreren Gegen⸗ 
ftänden beſtehendes Berlod, eine Lorguette, eine ſeidene 
Börfe, ein Hühnerhund, eine Pferdedede, fünf Boft« 
onwelfungsformulare, eine kieferne Stange, ein Paar 
Stiefeln, ein filberner Fingerhut, ein golvdenes Medaille 
Ion, ein golteuer Trauring, eine filberne Eylinderuhr, 
ſechs Portemonnaies mit Geld und ein lederner Ben- 
tel mit Geld. Alle Diejenigen, welche an diefe Ge— 
genftände Auſprüche erheben wollen, werben aufpefor- 
dert, biefelben fpäteftens in bem auf den 17. No- 
vembez 1869 Vormittags LAY, Uhr vor 


tem Kreisgerichtsrath Röftell am Hiefiger Gerichtsfielle 
im Zimmer Nr, 48 anberaumten Termine bei Berluft 
ihres Anrechts geltenb zu machen. 

Frankfurt a. D., den 2. Oltober 1869. 

Königliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 

6533) Belanntmahung. Der Lonfurs über 
ber Nachlaß des Faſchinenhändlers Wotilieb Purps 
zu Gunig iſt durch die erfolgte Ausjchüttung ber 
Maſſe beendigt. 

Frantfurt a. O., ben 29. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6534) Hpictal,Eitation. Auf dem, bem Ritter 
gutöbejiger Theodor von Muſchwitz gehörigen Rittergute 
Keuthen nebit Halb-Almofen jtehensub rubrica IIL Rr. 21 
300 Ihlr. aus bem Bertrag vom 8, April 1791 für 
bie verwittwete Pretizer Niemann zu Auras unver 
inslich eingetragem : Das über biefe Poft gebildete 
Dokument iſt nerloren gegangen. Auf den Autrag bes 
Rittergutebefigers Theodor von Mufhwig als Beſitzer 
des Ruterguts Leuthen nebft Halb-Aimofen werben 
daher alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceffio 
narien, Pfaud⸗ oder fonftige Briefinhaber, oder Per 
fonen, die jonft in die Rechte der eingetragenen Gläu—⸗ 
biger getreten find, und deshalb Anſprüche auf bie 
gebachte Hypothelenpoft zu machen haben, hiermit öffent- 
lich geladen, in dem dazu auf den 8. Mobdember 
d. 3. Mittags 12 Uhr vor dem Gerichta-Aſſeſſor 
Krönig an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 8., an 
beraumten Termine entweder perſönlich oder durch 
einen geſetzlich zuläſſigen, mit gehöriger Vollmacht 
verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre 
Anſprüche nachzuwelſen, widrigenfalls fie damit werben 


ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt und die Löſchung der. eingetragenen Poſt er⸗ 
folgen wird. 

Cottbus, ben 5. Juli 1869. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

- (6535) CEdietal⸗Citation. Die verehelichte 
Sattler Fiiher, Wilhelmine geborne Liebrenz, aus 
Bernfteln Hat gegen ihren Ehemann, welcher feinen 
legten befannten Wohnfig zu Bernfteln gehabt Hat, 
auf Trennung der Ehe wegen: böslicher Berlaffung 
geklagt. Der Sattler Heinrih Fiſcher, ber gegen- 
wärtig in Amerifs fein foll, wird hiermit auf ben 
19. Zanuar 1870 Mittags 12 Ubr 
an Gerichtoſtelle äffentlih zur Beantwortung ber 
lage vorgelaben. elvet fi terfelbe weder vor, 
no in biefem Termin, jo wied in contumaciam 
weiter verfahren und erfanut werben. 

Cuftrin, den 23. September 1869. 

Königliches Kreiszericht. I. Abtheilung. 

(6536) Edictalladung. Der Müller Ferdinaud 
Eduard Meilide aus Woldenberg, geboren zu Plonig, 
Kreis Landsberg a. W,, 25 Jahr alt, iſt angellagt, 
als beurlaubter Landwehrmann ohne Erlaubnig aus 
gewaudert zu ſein, (Vergeben $. 110 &.®.8,) 
Derjelbe wird aufgefordert, in dem zum mündlichen 
Berfahren in unferm Sigungsjaale am 17, 
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jember 1869 Bormittagd 10 Uhr anfieher. 
den Termine zu erſcheinen und bie zu feiner Ber» 
theibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
Bringen oder folche fo zeitig dem Richter vor tem 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben ber 
beigeichafft werten fünnen. Im Falle feines Aus · 
bleibens wirb mit der Unterfuhung ımb Entjcheidung 
in contumaciam verfahren werten. 
Friedebetg I. N., den 4. September 1869. 
"> Köntgliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(6537) Erictal » Eitatton. Die verebelichte 
Hein, Angufte Erneftine geb. Seemann zu Brauns- 
ſelde, hat wider ihren Ehemann, den Arbeiter Wilhelm 
Ferdinand Hein, auf Trennung ter Ehe wegen bös- 
licher Verlaffung geflagt. Er jet im Jahre 1863 
nach Amerila ausgewantert unb fie babe feit dem 
Frühjahre 1867 non feinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht. Zur Beantwortung ber Klage und 
weitern münrliden Verhand lung tft ein Termin auf 
den 15. Dezember db. 3. Vormittags 11 
Uhr an biefiner Gerichtsſtelle angefegt, zu welchem 
ber Arbeiter Wilhelm Ferdinand Hein hiermit Affent- 
li unter ber Verwarnung vorgeladen wird, daß bei 
feinem Ausbleiben bie angeführten Thetſachen in 
contumaciam für zugeftanden angenommen, die Ehe 
getrennt und er für ben allein ſchuldigen Theil erachtet 
und in die Koften verurtheilt werten wir. 
Friedeberg i. N., den 1. September 1869. 
Königliches Kreiegericht. I, Abtheilung. 
(6538) In der Reediden Eubbaftationsjache 
iſt die Sppothefenforcerung ver 131 Thir. 22 Sgr. 
6 Pf. Darlehn für bie verehetichte Bauer Semmier 
Marte geberre Big aus ber Urkunde vom 10. 
Aptil 1835 Rubr. IH. Rr. 2 auf dem zu Brauns- 
felve belegenen, im Hypothelenbuche Vol. 1. Fol, 16 
Nr. 3 verzeichneten, jest dem Bauer Schulz ge 
börigen Grunt ftück eingerragen, wegen Unbelanutſchaft 
des Glänbigers und Mangel ted Decuments als 
Epecialmofje ad depositum genommen worden. 
Alle Diejenigen, welche an biefe Specialmaſſe Ans 
ran maden wollen, werben aufgeforbert, biefelben 
18 zu dem auf den 2. Dezember er. Mittags 
12 Uhr an hiefiger Gerichteſtelle, Zimmer Ar. L 
anberaumten Termine bei Vermeitung der Prällufion 
anzumelben. 
Friedeberg i. N, ten 4. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Eubboftationsrichter gez, Raſch. 
(6539) Geiktal-Eitatioen. Die verehelichte 
Arbeusmann Melchert, Marie geb. Buſch, zu Warnig 
bei Schönfließ hat unterm 21. September 1869 gegen 
ihren Ehemann, ben Arbeitsmann Friedrich Wilhelm 
Melchert, ber bis vor 4 Jahren in Warnitz wohn» 
haft gewejen auf Ehefhrivung wegen böslidher Ver⸗ 
lofjung gellagt. Zur Beantwortung biefer Klage ift 
ein Termin auf den 20. Aannear 1870 Bor: 
mittag® 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Ter⸗ 
uinszimmer Rr. IV, vor tem Herin Kreiegerichtsrath 


Knönagel angefegt. Der dem Aufenthalte nach unbe 
fannte Berkiagte, Arbeitsmann Friedrich Wilhelm 
Meicyert, wird zu dieſem Termine mit ter Aufforde 
zung bierburch vorgeladen, eniwerer in Berfon oder 
dur einen legitimirten Berellmächtigten aus ber 
Zahl der dazu berechtigten Rechtkanwälte zu erfchel- 
nen, bie Klage zum gerichtlichen Protololle zu beant⸗ 
worten, oder nach feiner Wahl ftatt in tem Termine 
u erfcheinen, vor oder im bemfelten eine von einem 
echtsanmwalte abgefaßte und mitunterfchriebene Klage 
beantwortung einzureichen. Sollte der Berflante Weber 
in dieſem Termine erfcheinen, noch eine fchrifrfiche 
Klagebeantwortung einreihen, fo wirb in contuma- 
ciam gegen ihn angenommen werben, er geſtehe bie- 
jenigen Thatſachen zu und rrienne die Urkunden an, 
welde zum Bewelfe tes Grundes der Scheitung ber 
Ehe bienen ſollen, und witerjpredhe ber Ehetreunung 
und den fonft gefteliten Anträgen der Klägerin nidht. 
Königeberg i. N., den 28. Stptember 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6540) Belanntmachung. Zu dem Ronkurfe 
über das PVermögen des Töpfermeifters Wilhelm 
Ohm zu Golrin bat bie verwittwete Kaufmann 
Krämer, Marie Lonife geborne Koch, bier nachtrög⸗ 
lich eine Forderung von 752 Thlr. 9 Sgr. 3 Bf. 
Darlehn aus ber gerichtlihen Obligation vom 30. 
Januar 1868, mit welcher fie bei der Subhafiation 
ter Pfandgrundfiüde ausgefallen war, angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung dieſer Forderung ift auf den 
26. Dftober 1869 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Rommiffar Kreisriter Kraufe im Termine. 
zimmer Rr. I, des unterzeichneten Gerichts anberanmt, 
woron bie Gläubiger, welche ihre Forberungen an« 
gemeldet Haben, in Kenntniß gelegt werben. 
Scltin, ben 5. Oltober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Rommijfar des Konlurſes. 
(6541) Erictal» Citation. Die verehelichte 
Tuchmocher Zetler, Pauline geb. Datan, hierſelbft 
bat bei uns unterm 21. Zunt d. I. gegen ihren Ehe⸗ 
mann, ben Tuchmacher Heinrich Zebler, eine Eheſchei⸗ 
bungsllage angebracht, in welcher fie behauptet, daß 
ber Berklagte fie zu Weihnachten 1867 böslich ver⸗ 
laffen habe. Zur Beantwortung ber Klage iſt ein 
Termin auf den 12. Movember 1869 Bor 
mittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 10 des Kreis. 
Gerichte hierſelbſt anberaumt, zu weichen ber Ber 
Hagte, Tuchmacher Heinrich Zedler, deſſen jegiger 
Aufenthalt unbelannt iſt, unter der Berwarnung bier» 
durch vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiden der 
Klagevortrag für zugeftanden angenommen und was 
barnach Rechtens gegen ihn erfannt werben wirb. 
Eptemberg, ben 21. Juli 1869. 
Königliches Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(6542) Es ift kei und bas Aufgebot der Dis 
fumente über biejenigen 200 Thlr. und reip. 125 
Thlr. beantragt, welche auf der tem Gottlob Scheuler 
gehörigen Gärtnernahrung Nr. 8 von Schönhaide in 
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Rubr. II. Wr. 1 und 2 für Ghrifttan, Epriftiane 
und Hans, Geihwifter Kaegmar zu Kl.Loitz aus 
ter Schulbverfhreibung vom 30. März 1844 und 
dem Erbvergleih vom 1. März 1851 zufolge Ber- 
fügung vom 30. Mär; 1844, refp. aus ber Obliga- 
tion vom 30. Dezember 1835, bem Erbvergleiche 
vom 1. März 1851 und der Verhandlung vom 3. 
April 1851 zufolge Verfügung vom 15. Juli 1851 
eingetragen und zufolge gerichtliher Quittung vom 
27. Dktober 1851 von bem damaligen Befitzer bes 
Grunpftüds, Gärtner Johann Schenker, zurüdgezahlt 
find. Wir fordern alle Diejenigen, welche an bie 
Boften. als Erben, Ceffionarien, Pfand» ober fonftize 
Briefingaber Anſprüche machen wollen, auf, biejelben 
jpäteftens in bem auf den 11. Dezember er. h. 
12 in unferem Gerichtölctal, Torminszimmer Nr. 9 
vor Herrn Rreisrichter Rehbein anberaumten Termine 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen 
werben präffubirt und ihnen deshalb ein ewiges Still. 
fchweigen auferlegt werben wird. 
Spremberg, ven 4. September 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6543) Belonntmahung. In bem Konkurfe 
über das Vermögen des Tuchmachermeifter Balde zu 
Schwiebus ift der Juſtizrath Klindmüller zum befini- 
tiven Verwalter ver Mofje bejtellt worten. 
Züllihau, den 29. September 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6544) Am 28. Mai 1865 ift zu Fürftenfelde, 
Kreis Abnigsberg i. N., bie verwittwete Handelemann 
Jacobi, Martanne geb. Heinfius, genannt Yandaberger, 
ohne Descendenz verfiorben. Als Erben haben fi 
bisher Nachtommen angeblich verjtorbener Geſchwiſter 
der Erblafferin, nämlich: Anton Dewig in Berlin, 
Sigismund Dewig in Berlin, Sara Heinfius verebe- 
lichte Kindenberg in Neu⸗Stettin, Herrmann Helnfius 
in Göslin, Erneftine Jacobjohn geb. Heinfins in Bur 
blig, Louis Heinfius in Berlin, Bernhard Heinfius in 
Neur Stettin gemeldet. Außer deu Genannten follen 
namentlich noch andere Ablömmlinge einer in Könizs» 
berg i. Pr. verfiorbenen Schweiter der Erblafferin, 
einer Sara, verehelihten Levbin Dewig vorhanden 
fein. Ale Diejenigen, welche mühere oder gleich nahe 
Erbanfprüde an den Nachlaß der Eingangs genannten 
Erblafferin zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 
ihre Änſprüche innerhalb drei Monaten fpäteftens in 
dem auf den 27. Januar 1870 Bormittags 
411 Ubr an hieſiger Gerichtsftelle anberaumten ZTer- 
mine anzumelden, wibrigenfall® nad Ablauf ber Friſt 
die Aueftellung ber Erbbejcheinigung nad Lage ber 
Alten erfolgen wird. 
Bärwalde i. N., ben 30. September 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commilfion I. 


Lizitationen und Auktionen. 


(6545) Belanntmachung. Es fol den 26. 
Dftober er, im Bergerfchen Haufe hier nachſtehen⸗ 


waffer, Jagen 2, 8a, unb b.: 109 Maftern Reis IIL 
und 8 Klaftern Scheit Nr. 506, 544, 612/13, 617, 
619 und 633, Jagen 10 und 11: circa 115 Alaftemn 
fiefern und fichten Sceit, 15 Klaftern Uſt L, 24 
Klaftern Reis I. und 4 Klaftern Stod; aus bem 
Belauf Schabewig, Iagen 19C., 20€., 29, 30 un 
31: 7%, after fihten Scheit, ’/, after fihten Ah, 
2 Klaftern Reis J. 107 Klaftern Mefern Scheit, 4 
Klaftern Aft I, 1%, Klafter Aſt IL, 43 Sted um 
34 Klaftern Reis J., Iagen 28: 1 after fichten 
Scheit Nr. 2203/4; aus dem Belauf Weißhaus, Ir 
nen 51: 4 Klaftern eihen Scheit und 1 Klaiter Reis 
IIL, 22 Klaftern klefern Scheit und. 15 Klaftern AR 
L; aus bem Belauf er Jagen 32: 4’, Mol 
ter eichen Scheit Nr. 1061/64, 1502, */, Mafter elien 
Sceit Nr. 1506, Klafter Kiefern Scheit Nr. 1508, 
4%, Klafter aepen Reis Ni. Nr. 150913 im Bir 
der Lizitation öffentlih an den Meiſtbietenden ger 
gleih baare Zahlung verfauft, wozu Kanjluftige ca 
bem gebachten Tage Vormittags um 10%, Uhr hir 
mit eingeladen werben. 
Dobrilugf, den 9. Dftober 1869. 
Der Oberförfter Happe 
(6546) Belanntmahung. Es fell ten 2. 
Dftober, 6. und 20. Rovember, 4. und 17, Deymkt 
er. im biefigen Schtefhaufe nachſtehendes Hal; van 
Trockniſfen aus fämmtlihen Schutzbezirken des Maig 
lichen Forftreviers Chriftianftabt, und zwar: cu 
Rlaftern kiefern Scheit, Klafter Erlen, 150 Klaf⸗ 
tern fiefern Aft I. und IL, ',, Mafter Etlen, 2 
KHaftern Hefern Reifia I. Rt., 400 SHaftern gebunden 
und GStangenreifig II. Kt, 6 Rlaftern Stod L im 
Wege ber Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf 
iuftige an dem gebadhten Tagen auf Ort und Stele 
Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werten. 
Chriftianftabt, ven 7. Oftober 1869. 
Der Oberförfter v. Ladenberg. 
(6547) Brennholz- Bertaufs- Bekanntmahung 
zur Befrienigung des Tokalbebarfs. Zur Befriedigung 
des Brenubedarfs der Ilmgegend, unter Ausſchluß 
größerer Gewerbetreibenber und Holzhändler, follen aut 
ber hiefigen Revierverwaltung bie vorhandenen geringeren 
Bıennholzfortimente, auf Verlangen jedoch auch Scheit 
hölzer, unter freier Concurrenz in nachftehenden, jebet 
Mal Bormittags 10 Uhr im Gründer'ſchen Gaftbol? 
bierfelbft beginnenden Terminen, und zwar: Montag 
ben 25. Dftober, Montag den 8. u. 22. November, 
Freitag den 3. und 17. Dezember 1869 im Best 
der Lizitation äffentlih an ben Meifibietenben gegen 
gleich baare Bezahlung verlauft werden, wozu Rauf- 
Iuftige einlabet, 
Mülfrofe, ben 8. Oltober 1869. 
Der Oberförfter Tücſen. 
(6548) Oberförfterei Grünhaus. Holgverftei- 
gerungen für ben Lofalbedarf finden im IV. Duartal 
er. flatt: ben 20. Oktober im Hartmanu'ſchen Lolal 


bes Holz bei freier Eoncurrenz: Aus dem Belanf Fiſch⸗ zu Naundorf, den 30. Oltober im Gaſthofe zum beul- 
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fhen Haus zu Finfterwalbe, den 10. November wie 
ver zu Naunderi, ben 24, November wie vor zu 
Finfterwalve, deu 4. Dezember wie vor zu Naundorf, 
ben 22. Dezemter wie vor zu Finfterwalde, jedesmal 
Nahmittags um 1 Uhr beginnend. In ben genann- 
ten Yolalen iſt im den Tagen vor ben Holgverftzige- 
rungen ſtets vie fpecielle Angabe ber zum Verkauf 
geftellten Hölzer zu finden. 
Forfthaus Grünhaus, den 10, Oktober 1869. 
Der Oberförfter Freiderr v. Huene, 
(6549) Belammtmahung. Die zum Domainen- 
Borwerle Yacoma gebörigen, in der Nähe des Dorfes 
Lacoma gelegenen Kiefernbeflände, welde auch mit 
einzelnen Birken burdiprengt find, nämlih auf: 1) 
der ca. 3 Morgen großen Barcelle weſtlich der Chauſſee 
von Buben nad Cottbus zwifhen dem Domainens 
ader und ber Saspoer Holzung, 2) den beiden zu 
beiden Seiten des von der Chauffee nah bem Hofe 
in Yacoma führenden Weges gelegenen Barcellen von 
1%, und 3%, Morgen, 3) ber ca. 15", Morgen 
großen Parcelie, „Hinter PBregnid” genannt, öjtlich 
bes Dorfes Lacoma und 4) auf ber Parcelle zwijchen 
bem „alten“ und dem „Steingraben-Teih“ vie ca. 
T Morgen umfaffenden älteren Kiefern, bin ic 
beauftragt fiehend an den Befibietenden zu verlaufen. 
Hierzu babe ich einen Termin auf Mittwoch den 
27. Dftober 18689 Bormittagd 10 Uhr 
angefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerlen ein- 
geladen werben, daß ber Berfammlungeort ber Käufer 
am Lacomaer Borwerlsgehöft ift, daß der 4. Theil 
bes Ranfgelves im Termine amgezahit werben muf, 
die fonftigen Beringungen im Termine befannt ge- 
macht werben und die PBarcellen ad 3 uns 4 er 
forderlichenfalls noch getheilt werben lönnen. 
Forfthaus Tauer, ben 5. Oftober 1869. 
Der Oberjörfter Schulze. 
(6550) Brennholz - Berfteigerung bei freier 
Konkurrenz. Im ver biefigen Stadtforft follen an 
Ort und Stelle unter den in ben Terminen befannt 
zu machenden Berinaungen öffentlich meiftbietend vers 
fanft werben: 1. Im Forſtrevier II. Jagen 52: 
a. Montag den 1. November cr. Bor 
mittags 9 Uber 60 Alaftern eihen Scheit, 55 
ſtlaftern eihen Alt, 50 Klaftern eihen Stubben, 
15°, Klaftern lieſern Scheit, 17%, Rlaftern Kiefern 
Aſthelz; b. Montag den 22. Movember er. 
Vormittags 9 Uhr 56 Klaftern eichen Scheit, 
56 Klaftern eichen At, 50 Klaftern eichen Stubben⸗ 
holz. 2. Im Forſtrevier I. Jagen 20: à2. Monta 
den 15. November er. Vormittags 9 Uhr 
63 Rlaftern eihen Scheit, 65 Klaftern eihen it, 
65 Riaftern eichen Stubben, 13 Klaftern liefern Sceit, 
7’, Mafter liefern At, Klafter erlen Sceit, 
3 Alaftern erlen Aſtholz, 6 Haufen erlen Neifis; 
b, Montag den 29. November cr. Bor: 
mittags 9 Ühr 63 Ki-itern eichen Scheit, 65 Alaf- 
tern eichen Uſt, 65 Klaftern eichen Stubbenhol;. 
3. Im Forfirevier J. Jagen 37: Donnerftag den 
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2. Dezember cr, Bormittags 9 Uhr 6 Klaf⸗ 
tern eichen Scheit, 9 Klaftern eichen Aft, 3', Klafe 
ter eichen Stubben, 23, Klafter liefern Scheit, 
24”, after kieſern Aft, 23", Maftern kiefern 
Stubbenholz. Die Hölzer im Forſtrevier I. ftehen 
in ber Rähe ter Drofjen- Zielenziger und die im Forft- 
repier II. in ber Nähe ver Drofien-Rrieichter Chauſſee. 
Der Sammelplatz für die Termine ad I und 2 ift 
im Holzfehlage, für ben Termin ad 3 bei bem Gafl- 
wirth Schaupenfteiner an der Drofjen - Zielenziger 


Chauſſee. 
Drofien, den 6. Oftober 1869, 
Dear Mogiftrat. 
(6551) Aulktion. Mittwoch den 27. 


Oktober er. Vormittags von 9 Ubr ab 
follen auf bem hieſigen Zeughaushofe verjchiebene, 
für den Königlichen Dienft nicht mehr — Ar · 
tilleriegegeuſtaͤnde, old: Gejchirr und Stallfachen, Taue, 
Nutzhölzer, als Felgen, Speichen, Naben, altes Eiſen 
in Waffentgeilen x. öffentlich meiftdietend verkauft 


werben. 
Attillerie ⸗ Depot Cũſtrin. 
(6552) Aultion. Am Sonnabend den 
16. Dftober d. 3. Vormittags 9’, Uhr 
follen in ver biefigen gerihtlihen Pfanblammer fol- 
gende Gegenftände: ein Reiſekoffer, eine Komode, 
zwei Mäntel, mehrere Leib⸗ und Ueberröde, Bein- 
kleider, Weiten, Wäſche, Betten, verjchiebenes Haus—⸗ 
und einiges Silbergeräth, Bücher und andere Sachen 
öffentlich meifibietend ‚gegen gleih haare Bezahlung 
verkauft werben. 
Zielenzig, din 8. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgerict. 
(6553) Belkanntmachung. Am 16. Okto⸗ 
ber d. J. Nachmittags 3 Uhr ſollen vor dem 
hieſigen Rathhauſe 2 Reinigungswölfe, tarirt 50 Thlr., 
meiſibietend genen fofortige baare Bezahlung verlauft 
werden. Pelitz, ben 9. Oltober 1869, 
Köutalihe Kreisgerichts-Gommiffiou 1. 
(6351) Belanntmachung. YUm 16,5. M. 
Machmittags 3 Uhr jollen vor dem hiefigen 
Rathhaufe 2 Hrachtwagen nebit Zubehör meiftbietend 
gegen fofortige baare —— verlauft werden. 
Peitz, ven 10. Ditober 1869, 
Königliche Kreigerichts · Commiſſion 1. 
(6555) Auflion, Am 19. Oktober d. J. 
Bormittags 10 Uhr ſoll in der Sterbewohnung 
zu Niedewitz der Nachlaß der Gärtner-Wittwe Klemt, 
als: Möbel, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, ſaͤmmt-⸗ 
liche Wirthſchafte- und Ackergeräthe, eine Kub, eine 
Färſe und ein Schwein öffentlich meiſtbietend geyen 
gleich baare Bezahlung verlauft werben. 
Schwiebus, ven 9. Oltober 1869. 
Konieliche Kreisgerichts · Commiſſion. 
(6556) Aultien. Un 18. Oktober 1889 
Vormittags 9 Uhr ſoll auf dem Rathhausflur 
bierjelbft der Nachlaß des Materialien » Bermwalters 
Stiel, als: Geld- und Silberſachen, Möbel, Klei— 
351 
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bungsftäde, Wäfche, Porzellan und Glasfachen öffent⸗ 
lich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung ver 
fanft werben. 
Schwiebus, ben 9. Oltober 1869.) 
Königliche Kreisgerihte-Commiifton. 
(6557) Wultion. Am 185, Oktober er. 
Vormittags 10 Uhr follen vom Unterzeichneten 
1600 Gentner Rongenmehl zu Güftebiefe an ber 
Fährſtelle im öffentlicher Auktion gegen fofortige baare 
Zahlung verlauft werben. 
Bärwalbe i. N., ben 8. Oftober 1869. 
Altenborff, Kreisgerichte-Sefretär. 
(6588) Auktion in Frankfurt a. DO. Sonn- 
abend den 16. Oktober er, Bormittags 
41 br foellen Richtftraße 16 1 Bulle, 3 Kälber, 
26 Schafe, 5 Schweine, 1 Ziege, 9 Uhren und 1 
Lampe verfteigert werben. 
Neumirnn, Auftions-Rommilfarius, 
(6559) Belanntmabund. Am Freitag 
den 15, Dftober 1869 Nachmittags 2 
Ubr fcollen in der Wohnung bes Lehnfchulzgennuts- 
befiger& Gruntfe zu Spudlow verfchiedene Möbel, 
Magen und Dieb Bffentlid an ten Meifibletenden 
gegen Baarzahlung verfauft werben. 
Drofien, ven 6. DOftober 1869. 
Meier, Kreisgerichte-Sefretair. 
(6560) Auktion. Sonnabend den 16, 
Dftober 1869 Bormittags 10 Uhr kom- 
men vor tem biefigen Rathhauſe mehrere Möbel, 
barunter einige Glas und Kleiderſchränke, Komoden, 
Spiegel, Laden, 1 Schappfhrent, 1 Sopha, ferner 
1 Wagen mit Raften uud andere Gegenftändbe, als 
1 Fäßchen mit Gurken, 1 FFeberftug, Epanletten, 1 
Wandrhr, 1 Eupferner Keſſel u. f. w. an ben Meift- 
bietenben äffentlich gegen gleich baare Zahlung zum 
Berlauf. 
Lübbenau, den 1. Oltober 1869. 
Der Kreiegerichts⸗Altuar Kleinert. 
(6561) Auktion. Sonnabend den 16. 
Dftober 1869 von Bormittagd 9', Ubr 
ab follen In dem früher Hecht'ſchen Wohnhauſe bier- 
felbft die von bem verfiorbenen Eigentümer Auguft 
Hecht machgelaffenen Mobilien auftionsweife ver 
fteigert werben. 
Sonnenburg, den 9. Oftober 1869. 
Froft, Gerichtsaftuar. 
(6562) Belonntmahung. Der am 15. Ok 
tober cr. in ber Wohnung des Eigenthümers Auguſt 
Scheffler zu Neu-Gennin anftehente Aultionstermin 
ift aufgehoben. 
Lantsberg a. W., ben 5. Oltober 1869. 
Der Geriätsaltuarius Hermes. 


VBermifchtes. 
Erledbigte Communalftellen. 
(6563) Die valant werdende Küfler- und 
Lehrerflelle zu Neurofenthaf, mit welcher neben freier 


Wohnung ein Einfommen von ca. 144 Thlr. baar, 
ı Scheffel Roggen und 12%, Scheffel Gerfte, for 


wie bie Nukung von %, Morgen Gartenland ber 
bunden ift, fol zu Neujahr 1870, unter Umftänben 
auch fofort wieder beſetzt werben. ereignete Bewerber 
wollen fih unter Borlegung ihrer Zeuguiſſe beim 
unterzeichneten Patronate melden. 
Neubarbenberg, ben 6. Oltober 1869, 
Das Patronat. 
(6564) Bekanntmachung. An unferen Elemen- 
tarſchulen follen bie Stellen zweier Clementarlehrer 
mit je 250 Thlr. Jahrgehalt und einer Elementar 
lehrerin mit 200 Thlr. Jahrgehalt baldmözlidit 
anderweit befegt werben. Wir forbern zur Bewer 
bung um biefe Stellen mit dem Bemerken auf, vaf 
außer den Zengnilfen auch ein Lebenslauf und ven 
den Lehrern die Militairpapiere einzuſenden find. 
Brandenburg, ben 7. Oltober 1869. 
Der Magiftrat. 
(6565) Belanntmadhung. Die biefine Mag 
ftrata- Diener: und Exelutor⸗ fowie Nachtwächterftek 
ift neu zu befegen, und wollen ſich Civil-Berjorgungb 
berechtigte, welche etwa barauf reflettiren, bis ultime 
Oltober d. I. melden. Die Befoldung beträgt jähr 
lid 32 Thlr. und werben. ertra bie bamit verbuw 
benen Todtengräbergeſchäfte befonders tarijmähh 
vergütet. Lagow, den 24. Auguft 1869. 
Der Maziital. 
(6566). Belanntmadıma. Es folen bei und 
zwei Ahfiitentenftelen mit einem monatlichen Gehalte 
von je 20 Thlr. und vier Kamliſtenſtellen mit euem 
monxatlihen Gehalte von 18 Thlr. und rein. 10 
Thlr. neu befegt werben. Bon dem beinen Afflitenten 
wird fpecielle Bekanntſchaft im Communat-, Steuer und 
refp. Boltzeifach verlangt. Oualificirte choilverforgungs 
berechtigte Perſonen wollen fib unter Einreichung 
ihrer Zeugniffe und eines jeibit verfaßten Lebendlaufe 
binnen 4 Wochen bei uns melden. 
Cottbus, den 4. Oltober 1869. 
Der Magiftrat. 


(6567) Belannimadhung. Die Lieferung du 
nachbenannten Gegenftänte für bie Garnifon- und 
Lazareth-Anftalten des Garde-Corpo: 290 frine Balls 
laten, 460 feine Handtücher, 150 feine Lleberiägt 
zu Bettbeden, 220 feine Ueberzüge zu Kopipoliten, 
1100 wollene Deden, 7330 orbinäre &Bettladen, 
120% ortinäre Handtücher, 60 Hülfen zu breitdeiligen 
Leibmatragen, 2340 Kopfpoliterfäde, 2020 Yeibftreh 
füde, 210 einfahe Kranfenhofen, 210 gewöhnlicht 
Krantenräcde, 330 Baar baummollene Soden, 110 
Baor wollene Soden, 370 ordinäre weiße Ueberzäpt 
zu Beltdecken, 510 orbinäre weiße Ueberzügt iu 
Kopfpotftern, 5330 orbinäre blaubunte Ueberzuge 3 
Bettveden und 3790 cerbinäre blanbunte Ueberzuge 
zu Ropfpolftern, fol im Wege der Euhmiffien unter 
den im Gefchäftstofal der hiefigen Gornifonverwaltung 
— Klofterftrafe Nr, 76 — ausgelegten BebinzumeN, 
weldhe vor dem Termine von jebem Subntittenten zum 
Zeihen ber Kenntnißnahme mit Unterfchrift zu UT 
fehen find, fowie nach Maßgabe der ebendafelbit aud 


i u 
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gelenten Normalproben event. bem Minbeftforbernben 
in Entreprife neneben werben. Die portofrei und 
verfienelt bis fpäteftens zum 20. Oktober db. 3, 
Bormittags 11 Uhr Hierher einyureihenden, 
anf ber Außenſeite mit der Bezeichnung „Submifften 
auf die Lieferung ber Kafernen- und Lazarethwäſche⸗ 
Gegenſtände“ zu verfehenden Offerten werben pünft- 
lich zur vorgedachten Stunde in unferem Geſchäfts— 
totale — Dorotheenftrafe Nr. 4 — in Gegenwart 
ber etwa erfchlenenen Submittenten eröffnet werben. 
— Ausébdrücklich wird darauf aufmerffam gemacht, daß 
Lleferunge- Offerten. welche mit Bezug auf befondere, 
von den refp. Unternehmern vorgelegte Proben ꝛc. — 
alfo mit einem in ben Bebingungen nicht begründeten 
Borbehalt abgegeben werben, burchaus unberädfichtigt 
bfeiken müſſen. Schließlich wird noch bemerft, daß 
Offerten hinſichts bunter Bezüge ſowobl auf leinene 
wie auch auf baummollene entaegengenommen werben, 
und bah au Strobfäden eine neue Probe ausgegeben ift. 

Berlin, den 4. Oftober 1869, 

Kanlgliche Intenbantur bed Garde⸗Corps. 

(6568) Belanntmahung Die Lieferung von 
leinenen, wollenen und baumwollenen Genenftäuben 
für ben Gaornifone und Pazaretb-Haushalt. umferes 
Sefchäfte-Wereiche, ſowie für dem Bereich der König. 
lichen Marine-Verwaltuna pro 1870, beſtehend In: 
1414 wolfenen Deden, 35 feinen Dedenbezügen, 108 
orbinatren weißen Deckenbezügen, 2276 orbinairen 
leinenen ober baumwollenen bunten Dedenberügen, 36 
feinen 2opfpoffterkrräigen, 18 orbinairen weißen Ropf- 
polfterkezügen, 2515 orbinairen leinenen oder baum- 
mwollenen Aunten Kopfpolfterbezügen, 48 feinen Bett- 
laten, 2862 orbinatren Bettlofen, 112 feinen Hanb+ 
tüchern, 4764 orbinairen Hanbtüdern, 1596 Strob- 
füden 993 Mopfpoffterfäden, 1 gefütterten Rranfen» 
red, 2R3 einfachen Rranfenröden. 601 Halstüchern, 
12 grfütterten Prantenbofen, 127 einfachen Kranken⸗ 
bofen, 190 Kranfenbemben, 100 wollenen Soden, 173 
baumwelfenen Soden, ſoll im Were der Submiffion 
unter ten in unferer Regiſtratur, Gentbinerftraße 2, 
fowie in dem Grfchäftszimmer der Königlichen Raza- 
retb-Kommiffien zu Spandau einzufehenben Bebinaun- 
nen und nach ben bei ber genannten Razareth- Sommif- 
fion ausgelraten Normalproben in Entreprife gegeben 
werben. Für Krankenbemden, Röcke und Hofen ber 
Morine find hefonbere Größen vorgeſchrieben. Die bis 
zum 20. Oftoßer c. früß portofrei einzufendenben, auf 
ber Adreſſe mit „Sukmiſſton auf Lieferung ber Rafer- 
nen- und Lazareth ·Wäſche⸗Gegenſtände“ zu bezeichnen. 
ben Offerten werten am 20. Dftober ec, Vor: 
mittag® 1% Uhr in unferem Geſchäftslolkale in 
Gegenwart ber etwa perfänlich erföhleneren Submit. 
tenten eröffnet werden. Wir bemerken ausbrüdlid, daß 
Lieferungeofferten, welche mit Bezug auf befondere 
bon ben refp. Unternebmern vorgelegte Proben abge- 
geben werten, unberüdfichtint bleiben. 

Berlin, den 29. September 1869. 

Königliche Intenbontur 3. Armee-Eorpe. 





(8569) &s foll bie Rleferung verfchtebener für 
das Jahr 1870 erforberlihen MWetriebs. Materialien 
und Utenfilien, als Garn-Abfall, Fichttalg, grüne 
Seife, Petroleum, Terpentin, Dochte, Lampengloden, 
Sylindergläfer, Kupfervitriol, Ifolatoren, Morfepapier 
In Rollen, Wafchlever, Waſchſchwämme, Hanf, Werg, 
Bindfaben, Stränge, Padleinewand, Nägel, Haar- 
und Reisbeſen, Schrubber, Handfeger, Weibenfiepen 
u. beral. m. im Wege ber Submiifion vergeben 
werden. Termin Hierzu ift auf Dienflag den 
26. DEtober d.%. Bormittags 11", Uhr 
in unferm Gefchäftslofale, Koppenftraße Nr. 88/89 anbe- 
raumt, bis zu welchem bie Offerten franfirt und ver⸗ 
fiegelt mit der Aufjchrift: „Submiffton auf Lieferung 
ton Betriebs. Materialien” eingereicht fein müſſen. 
Die Submifftons-Bedingungen und die fpezielle Bes 
darfs-Nachweifung liegen in ben Wochentagen Bor 
mittags im vorbezeichneten Lokale, fowie in den Sta- 
tione-Büreaus zu Breslau, Fronffurt und Görlitz 
zur Einſicht aus und können daſelbſt auch Abſchriften 
der Bedingungen, fowie ber Bedarfa⸗Nachweiſung 
gegen Erftattung der Koften in Empfang genommen 
werben. 

Berlin, den 1. Ditober 1869. 

Königliche Direktion ber — ——e— 


Eifenbahn. 

(6570) Königlihe Niederſchlefiſch-Märllſche 
Eifenbahn. Es foll die Lieferung folgender für das 
Jahr 1870 erforderlihen Materialien, als: 1) 3500 
Er, roffinirtes Nübdl (Brennöl), 2) 1500 Etr. 
Schmieröl (roh Rüböl) für Rocomotiven, 3) 1200 
Er. Schwieröl (roh Rüböl) für Wagen im Wege 
der Submiffion vergeben werben. Termin hlerzu ift 
auf —— den 25. Oktober d. J. Bor: 
mittags 11'/, Uhr in unſerem Gefchäftslofale, 
Roppenftraße Nr. 88/89. anberaumt, bis zu wel 
hem die Dfferten frankirt und verfiegelt mit 
der Aufſchrift: „Submiffien auf Lieferung von 
Rüböl refp. Schmierdl“ eingereicht fein müffen. Die 
Submiffionsbebingungen liegen in ben Wochentagen 
Bormittags im vorbezeichneten Lokale zur Einſicht 
aus und können bafelbft auch Wefchriiten ter Be— 
bingungen, gegen Erftattung ber Roften in Empfang 
genommen werden. 

Berlin, den 1. Oltober 1869. 

Königliche Direktion der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen 
Eifenbahn. 

(6571) Belanntmahung Die zum Neu- 
mũhler Forftreniere gehörige Aderfläche von 14 Morgen 
43 O⸗Ruthen, belegen an ber Chauſſee zwifchen 
Quartſchen und Fürftenfelde, fol im Termin. am 
Montag den 18. Dftober er. Vormittags 


9 Uber zu Neumügl im Grahlowfcen Gafihofe auf 


ſechs Jahre nach dem Meiftgebot verpachtet werben. 

Neumühl, den 8, Oltober 1869, 
‚Königliche Oberförfterei, 

(6572) Belanntmahung. Sonnabend den 

30. Dftober ec. Vormittags 8 Uhr follen 
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an ter Sckleuſe ju Finlenheerd ca. 100 Gtr. altıs 
Guß · und Echmiebeeifen ind darauf RUhr an ver 
Schleufe zu Weiffenberg ein altes Wohnhaus nebft 
Stall auf Abbruch, fowie eine Quantität alter Ziegel 
meifibletenb gegen gleich baare Zahlung oder Sicher- 
Rellung bes Raufpreiles verlauft werben. 
Frankfurt a. O;, den 9, Oftober 1869. 
’ Nofe, Wafferkau-Infpeltor. 
6573) Bekanntmachung. rn: den 
2. Noveinber c. Vormittags 11 Uhr fol 
zu Neubaus bei Müllrofe das dafribft befindliche alte 
Schleuſenmelſter -Wohnhaus nehft Stall öffentlich meift⸗ 
bletend genen gleich baare Zahlung oder Sicherftellung 
bes Ranfpreijes verkauft werben. 
Franffurt a. D., ben 9. Ofteber 1869. 
Rofe, Waſſerbau⸗Inſpeltor. 
(6874) Bekanntmachung. Es ſoll die Lieferung 
von Wirthſchafts Bedürfniſſen für die hleſige Strof⸗ 
anftalt pro 1870, beſtehend in 270 Wispel Roggen, 
60 Wiepel Mahlerbfen, 20 Wispel Kocherbſen, 20 
Wlopel Gerfte, 8 MWispel Hafer, 12 Scheffel Welzen, 
6 Wispel Bohnen, 80 Eentner Hirſe, 50 Eentner 
Reis, 3 Eentner Fabennudeln, 80 Pfund Badpflau- 
men, 7000 Quart Mit, 160 Gentner WRinbfleiich, 
"160 Centner Zala, 60 Pfund Butter, 2 Gentner 
Rohlümmel, 2 Eentner Pfeffer, 700 Quart Doppel» 
Eifig, 110 Tonnen Braunbier, 1100 Pfund Semmel, 
46 Eehtner Rüböl, BO Sentner Berroleum, 50 Gentner 
Elain-Beife, 250 Centner Talg, 100 Wispel Kar- 
toffeln, 1300 Pfund Sohlleder, 400 Pfund Brand» 
fohllever, 150 Pfo. Wablleber, 60 Schod Stroh, im 
Wege ber Licitation dem Mindeflfordernren übergeben 
werben. Hierzu iſt ein Termin auf Duunzrfeg 
den A, Ibvember d. I, Vormittags 1 
Uhr im Geſchäftslokale ber unterzeichneten YUnftalt 
anberaumt: und werben Wefermngswillige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Lieferungsbebingungen 
täglich hierſelbſt eingejehen werben können. 
Sommenbirg, den 6, Oftober 1869. 
- - Die Konigliche Strafauftalts-Direltion. 
(6575) Mobiliar-Brand- und Hagelſchaben⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Greifswald. 
I. Für die in dieſem Jahre vorgefallenen Hagel» 
ſchäͤden incl, Koſten find aufzübringen 98,142 Ihr. 
20 Sat. 1 Pi. Bei dem diee jährigen keitragepflich- 
tigen Berfiherungsfomnds ven 10,827,075 Thlr. iſt 
ber Deltraa auf 26 Sgr. pro Hundert fefigefegt. Das 
ſich ergebente Pius von 691 Thlr. 29 Sar. 5 Pi. 
bleibt zu den Koften für das kommende Winterjemeiter 
Bisponibel. - Der 29jährige Durkhichnittsbeitrag pro 
Bahr und Hundert der Verficyerung eilt Fich- jegt 
auf 21 Sgr. 119%, Pe I. a, Die pro 2. März 
bie 2. Okltober d. 3. vorgelommenen Braudfchäden 
incl. Koften erfordert nad Abzug des aus dem veri- 
gen Semefter verbliebenen Ueberſchuſſes und ber ertra- 
Onpjnairen Einuahmen mit zufammen 4604 Thlr. 
235 Ser: V Pf. eine Summe von 14182 Thlr. 24 


Spar. 1 Pf Der jetzige Beitragepflichtige Verſiche⸗ 
inngefond beträgt 47,5U4,225 Thlr. und iſt ber Bei- 
trag auf 1SEgr. pro Hundert feftnefegt. Der ſich 
ergebende Ueberſchuß von 1651 Thlr. 28 Sm. 5 
Pf. wird für das nächſte Semefter in Anrechnung 
fommen. b, Nah unferer Belanntmahung vom 4. 
Mir; d. 3. ift der Beitrag für bie Zeit nom 1. 
Ditober 1868 bis 2. Mär; 1869 ebenfalls auf 1 
Sr. pro Hundert feftgefegt und kommt auch biefer 
Betrag jegt mit zur Einziehung. Für das Jahr vom 
1. Ottober 1868 bis dabin 1869 beläuft fich ber 
Branpbeitrag alfo auf 20 Ser. pro 1000 Thlr 
Der wirkllche Meobiltar» Bratid» Berficherungs » Fom 
beträgt 47,504,225 Thlr. und iſt feit dem Borjahe 
um 3,410,600 Thlr. gejtiegen. Die fpecielle Bered⸗ 
nung ber Beitragequoten wirb ben Mitgliedern in 
nädfter Zeit zugejandt werten und bitten wir um 
baltige Cinzchlung. 
Greifswald, ten 2. Oftober 1869, 
Die Bauptbireftion, 
v. Seedt-Nepzin. v. Hagenow -Langenfelte 
DeptemanwThalberg. Shmint. 


(6376) Niederlaufiger Credit = Gefellicaft 


von Zapp u. Co. 

Nachdem bie Königliche Bank ben Disfontefak 
von 4 auf 5% erhöht bat, find auch wir durch dei 
Beſchluß des Aufſichterathes ermädtigt werden, für 
die bei und mierergelenten Sparfaffengelver höhere 
Binfen zu bewilligen. Wir werden baber von jeht 
ab auf die gegen unjere Quittungebücher niebergelegten 
Sparkaſſengelder an Zinfen zuhlen, wenn vorbedungen 
iſt eine jehamonatlige Kündigungefriſt, 5 %,, eine 
dreimonatliche Kündigungeirift, 44, %,, eime wierjehn- 
tägige Kündigungsfrift, 3%. 

ſtrankfurt a. DO, 

Niederlaufiser Credit Gefellichaft 

von Zapp u, Ep. 

(6577) Einen geehrten Publikum Frankfurts 
mb ber Umgegend beehre ich mich- hiermit ergebenft 
anzuzeigen, baß ich meben meinem Sejäit zur Unfer- 
tiaung von — Müblenſteinen, noch 
ein. Beihäft zur Aufertigung reſp. ein Lager 


von Gement= Kümmen und 
Grab: Denfmalern, 


"in Granit, Dormor und Sandftem, Tomie 


Granitjtufen und Schwellen x., 
eröffnet babe. Es mird mein Beſtreben jein, bie 
mich mit ihren werthen Aufträgen Beehrenden bei 
billigſten Preiſen ſtets zufrieden zu ftellen. 

Laadeberg a. W,, ren 22. September 1869. 

TC. Btisch, Cüftrineaftioße Nr. 54. 

(6578) Lehrling⸗Geſuch. In otmem Eijen 
waaren-Gefchäft findet ein junger Mann mit dem nd- 
bigen Schulkenntniſſen ſefort eine Stellung als 
Lehrling. Eduard Schulz in Guben. 
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(6379) 


Amerikanifche 


© L. Gräner 


miehrfeitig —* prämiirt, 


Liefert in der Minute 140 Quart Wafjer, treibt ven Wafjerftrahl 65 Fuß, bei einer Schlauchlänge von 50 Fuß, 
mit einem Spiralfever-Sauger von 15 Fuß Länge Mit 4 Dann Kraft zu bearbeiten. Preis 150 Thlr. 
Garantie 2 Jahre. — Eine zweite Sorte liefert in der Minute 240 Quart Waſſer, treibt den Wafferftrahl 75 Fuß 
bei einer Schlauchlänge von 50 Fuß, mit einem Spiralfeder-Sauger von 15 Fuß Länge Dit 8 Mann zu 
bearbeiten. Preis 200 Thlr. Garantie 2 Jahre — Jede Art Feuerfprigen und Drudpumpen älterer und neuefter 
Konſtruktion, ſowie alle Feuerwehr-Geräthichaften nach den neueften Erfahrungen empfehle ich, aufs Dauer- 
baftefte gearbeitet, billigft. — Zeichnungen und Preis-Eonrant gratis. ©. L. Gräner in Cöstlin. 


(6580) Y Fr, von Holz, faft neu | (65SA) Eine Brauerei und Gaſtwirthſchaft in 
2 K ühlſchiffe nn einer Garnifonftabt von 10,000 Einwohnern, 50 
ftehen billig zum Verkauf in Berlin, Lügowftr. 112, | Morgen Land, ift zu verlaufen ober auch zu vers 
(6581) Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit | pachten, mit Land 13,000 Thlr., ohne 8000 Thlr. 
Material» Geſchäft, 5 Meilen von Berlin, in einem | mit 2000 Thlr. Anzahlung. Die Gebäude maffiv. 
großen Kirchdorfe ift verſetzungshalber fofort billig zu | Es fommen no 300 Thlr. Miethe ein. Nähere 
verfaufen. Nährres im Nagel bei Herzfelde beim | Auefunft ertheilt MM. Krebs, Yranffurr a. O., 
Gaſtwirth E. Radicke. Richtſtraße 40. 
(6585) Ein Gaſthof im Oderbruch, flottes 
Gefchäft, mit Tanzfaal, Kegelbahn und Garten, Ger 
bäude maffiv, iſt zu verkaufen, Preis 5500 Thlr. 
mit 1500 Thlr. Anzahlung. Das Rühere bei M. 
Krebs, Frankfurt a. O., Richtftr. 40, 


(6583) Echte rg nn tautionsfühlger — en 
ner fuht einen Garten von ungefähr ober 

Haarlemer Blumenzwiebeln Dion Größe in unmittelbarer Plähe ber Stabt 

ale: Hyuzinthen, Tulpen, Erocus, Tozetten, Nayziffen | Frankfurt oder Fürftenwalbe u — Adreſſen 


Patent · — 
Fener-Spribe 
in . 


Cöslin, 


— — 













(6582) Haäuſer, Garten-Grundſtücke und 
UAcerwirthſchaften werben zu kaufen nachgewieſen, 
in Franlfurt a. O., Lelpzigerſtraße be. bei Torge. 





und Scilla empfehlen beliebe man unter ber Adreſſe . an ben Rauf« 
Laudon & Eo. im golbenen Engel | mann Heren Friede, Oderſtraße 38, in Frant- 
in Frankfurt a. O. furt a. D., abzugeben. 


(6587) Den Herren Landwirthen empfehle ich mein Lager landwirthſchaftlicher Mafchinen. 


Es find vorräthig 4 Stüd größere Dreſchmaſchinen mit Goucher's Patenttrommeln, dazu 
ftehende eiſ. Noßmwerke von ausgez. Eonfttuction, 2 Breit-Drefbmafchinen, 1 große Lang-Drefch- 
majfchine mit Clayton's Patenttrommeln, Doppelriemenbetrieb mit Untverfalriemenfpannung, dazu Afpännige 
lienende Roßwerke mit toppeitem VBorgelege von außerordentlich kräftiger Bauart, 6 Drefch: 
mafchinen mit Zizötligen Elayton's Watenttrommeln, dazu Legende Zfpännige Moßwerfe. 
Schrotmühlen mit Sand oder franzöfiihen Steinen, 2 Fuß 3 bis 2 Fuß 6 Zoll groß zu Roß- und 
Damprbetvieb. 2 und Ameprig: Hekſelmaſchinen zu Roß- und Dampfbetrieb, Heinere zu Hand» und 
Rofbetrieb, Boſtoner Getreide-Heiniqungsmafchinen, Doppelringelwalzen mit eij. Aren in 
2 verfch. Größen, Mübenjchneider, Wiefeneggen, Getreidequetfchen u. a. m. Der große 
Abſatz von Drefgmafginen fegt mih in den Stand, biefelben in einer bis jegt unerreichen Volllommenheit 
her zuſtellen. Ich garantire ausprüdlih Reindruſch, felbit von engl. Weizen, fowte, daß jelten ein Rorn be» 
ſchädigt wird. Für die quantitative Leiftung diene bie Angabe, daß auf Dom, Gorgaft bei Cüſtrin mit einer 
meiner Breit-Drefhmaihinen 21 Wispel Gerfte in 2 Tagen gebrojchen wurden. Herr Butöbefiger Wendt 
auf AltsDleyen bei Cuſtrin wird gern Auskunft über meine Drefhmafchinen mit Patenttrommeln geben. 
Auch überjende auf Verlangen mehre Hundert Apreffen von Empfängern zur weiteren Erkunbigung. 

Mafchinenfabrit in NeusBleyen bei Cuſtrin. 

E. Herzberg. 
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(6588) in nüchterner, tüchtiger Ziegeler⸗ (6592) Ein fleißiger unb orbentlicher junet 
weiter, welcher fählg tft, mit Braun- and Stein- | Mann, welcher längere Zeit bei einem Rechtsanwalle 
kohlen gute Mayer- und Dachſteine berzuftellen, kann | gefchrieben und aulegt als Forfiſelretair funglit Hat 
fofort bei mir mit feiner Familte antreten. Logis und gute Zeugniſſe aufzumwetien hat, fucht andermeite 
frei. — Die Ziegelei defigt 2 Brennöfen, 5 Schennen | Stellung. Geneigte Aufträge werden 4. H. bei 
mit Bretterbelag unb 1 Thonſchneider mit Roßwerl. Büreaunorftehers Hübke zu Landsberg a. W. erbeten. 
Weitere Auskunft ertheilt der Einentbüner (6593) Jüngere und Jagbfreunde, bie viel 

Gottlieb Billi Füchſe, Ottern, Dachſe, Baum» und Steinmarder, 
in Groß ⸗Braſchen bei Eroffen a. DO. auch Iltis ohne Geheimmittel und Elſen zu puhen 

(6589) Stettiner ' fangen wollen, können von mir das ſchen weit mit 


Portland: Sement günftigem Erfolg gefanbte Buch, ber „Fuchefänger“ 


betitelt, erbalten. Der Preis ift 1 Thlr. 
ift ſtets vorräthig bei WB. S. YZacob Hell, Förfter in Hohenziethen bei Lippehne, 


in Franffurt a. D., Breitefir. 31. Kreis Solpin. 

(6590) Verſchledene Blattpflanzen und autere | (6594) Eine Feuerwerlfiatt und Wohnung if 

find aus Mangel an Raum billia zu verfaufen in 3. 2. April 1870 zu verm. Anger 16, Frankfurt a. D. 
Frankfurt a. O., Halbeftabt Ar. 35, ala: Phormien, (6595) Ein jung. led. militärfr. Gärtner mi 


Dracena austr., Aralia papyr., Dianellen, Musen; g Zeuaniſſen, zum fof. Antritt wird empichlen b }. 
Daturen, Brugmansien, Melaleucen, Cupressen, | fonzef. Vermieih.-Bürcau v. Mliefchnick ti. Eottbat. 
Cryptomerien :c. in ſchönen Eremplaren. (6596: Für mein Colonialwaaren ⸗Geſchäft |. 
(6591) Eine Wirtbfchaft zu Mlerandersborf, ich einen geeigneten Lehrling zum fofortigen Antritt 
—— Landeberg a W. und Schwerin, von. 28", | 5. M. Moland in Franffurt a. O. 
orgen gutem Boden, am Gehöft liegend, mit Haus, (6597) Ein junger Mann, welder Luft md 
Stallung und Scheune, vor einigen Jahren 3.200 | Liebe zur Landwirthſchaft Hat, findet fozleih ale 
Thaler geihägt, iit, da in Subhaftation erftanden, Lehrling bei breijähriger Lehrzelt ohne Lehrgeld ner 
für ca, 2,200 Thlr. zuverkaufen. Als Anzahlung ge- | fommen couf bem Dominium Siebenbeuchen 
nügen ca. 800 Thlr., das übrige Kapital fann, ohne | Rabenidel. 
daß Kündigung zu befürchten, ftehen bleiben, Bemerlt (6598) ine Töopferei refp. Ofenfabril Mmit 
wird, daß auf dem Grunbftüd einige Jahre Gaftwirth- | affen dazu nebörenden Utenfilten billig zu verlaufen. 
ſchaft betrieben worden iſt. Näheres durch ben Ber | Nähere Auskunft ertbeilt auf portofreie Anfragen 
figer E. W. Quilig in Landsberg a. W. | U. Koehler, Landöberg a. W., Ball 3l. 





Tr Inferttouto&ebühren betragen für ben Raum einer gewöhnlichen Drutgile 2 Sur. 


Belajsriätter werden der Bogem mit 1 Sgr. berechnet. 








Hedigtet im Büreau der Königl, Regierung. 
Bınd ber Hofbuchdruderei von Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a. D. 





Deffentlicher Anzeiger 





Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Kranffurt a, O. 


Stit 42. 





Steckbriefe. 


(6599) Stechrief. Der Muosketier Carl Auguft 
Paul von der 3. Gompoanie 2. Nieverfelefiihen 
Infanterie-Regimenis Ar. 47, welder vom 1.—10. 
Oftcher cr. nah Schwerta, Kreis Yauban, beurlaubt 
geweien, bat ſich, na vbem er am 10, Oftober bereits 
zurädgelehrt war, bei feinem Truppentheil noch nicht 
gemeldet, ſich vielmehr ehne Grlaubmf aus ber 
Sarnifon wieder entfernt. Alle Dilitär- und Kivil- 
bebörden werden bienftergebenft erfucht, auf den 
x. Paul vigiliren. denfelten vorlommenden Falls 
feftnehmen und mittelft fibern Traneperts an das 
unterzeichnete Kemmando abliefern zu laſſen. 

NRamwic,, den 12. Dftober 1869, 

Königlites Kommande des 2. Batuillons 2. Nieter- 

ſchlefiſchen Infanterte-Negiments Ne. 47. 

Signatement. Der x. Paul it am 8, Mai 
1847 zu Echwerta, Kreis Lauban, Regierungeberirt 
Lieznitz, geberea, bielt fih in Rawicz auf, ift evan- 
geliſcher Religton, 22 Jatr 5 Monate alt, 2 Zoll 1 
Strich arof, bat blonde Haare, ovale Stirn, blonde 
Augenbrauen, braune Augen, flumpfe Nufe, breiten 
Deund, keinen Bart, gute und vellitändige Zähne, 
rundes Rinn, runde Gejichtebileung, friihe und rothe 
Geſichtsfarb⸗, in Fräftiger Geftalt, fpricht deutſch und 
bat feine befonvern Kennzeihen. Belleivet war ber 
felbe mit einer Tuchhoſe 3. Garnitur, 3. Comp. 47. 
Regt. geltempelt, einem Paar umgeinderten Kommiß⸗ 
ftlefein, ohne Ameden, einem tlauen Galicotbemde, einer 
Rommikbinde, einer Ertramüge mit Schirm und Kolarde. 

(6600) Stedorief. Gegen ben Arbeitemann 
Schann Wilhelm Döring aus Franffert a. O. iſt 
bie gerichiltche Haft wegen Diebitahls und vorfäglicher 
Beſchädlgung fisenlifher Weidenwerder beſchloſſen 
worden, Seine Feſtnahme hat nicht auegeführt werben 
lönnen, Es wird erfucht, ben ıc. Döring im Betre 
tunzefalle feftzunehmen und mit allen bei ihm ſich 
vorfindenden Gegenftänten an vus abyuliefern, 

Frantfurt a. O., den 9. Diiober 1869. 

Konigliches Krtlsgericht. 

Signalement. Der x. Döring iſt 41 Jahre alt, 
esangeliich, 5 Fuß 5 Zell groß, hat fhwarzes Haar, 
freie Stirn, ſchwarzt Augenbrauen, graue Kugen, pe 
wöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, defekte 
Zänne, odales Kinn unb Gefichtebilbung, gefanbe 


—E 


Den 20. Oftober, 





= 1869. 


Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Geflalt, fpricht deutſch 
nnd bient als beſonderes Kennzeichen am rechten 
Rnie eine Narbe, 

(6601) Dfene Strafseliftredungs-Reguifition. 
An dem Dienfilmeht Friedrich Wilheim Kaͤrger, au 
Rlein-Rirfhbaum, Kreis Sternberg, geboren, 24 Jahr 
alt, früher in Rönigewalve, aulegt in Logau im Dienft, 
fell eine vierzehntäyige Befängnißftrafe we Un · 
ariffs und Beleivigung eines öffeutlichen Krelutin- 
beamten vollftredt werben. Sein gegeumwärtiger Aufe 
enthalt iſt unbelannt. — Wir erſuchen, ihn Behufs 
der Strafvolftrelung an bie mächfte Gerichtobehörde, 
welche uns hiervon Renntoiß neben wolle, abzuliefern. 

frankfurt a. O., ben 8. Oftober 1869, 

. Rönizlihes Krelsgericht. 

(6602) Stedbrief. Der Zimmergefelle Gott 
lieb Denfe aus Nelerort bei Marienwalde ift durch unfer 
rechtöträftiges Ertenntnif vom 20. Auguft 1869 wegen 
DHolzpiebftahle zu einer Woche Gefängnig verurtheilt 
worden. Sein gegenmmwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. 
Es wid um Strafvollfiredung und Beuachrichtigung 
an uns erſucht. 

Friepeberg i. N., ben 9. Oftober 1869, 

Abnigllches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(8603), Dffene Reguifition. Die Wutwe 
Mittelſtaedt, Charlotte geb. Weiten, jest verehelichte 
Müller aus Zehden ift wegen Holgbiebjtahle am 26. 
Zuni 1867 zu 24 Thalern Gelpbuße ev. 14 Tagen 
Sefängnif verurikeilt. Es wird erfucht, bie erfannte 
Freibetteftrafe an der Verurtheilten durch die nächfte 
Gerihtöbehörbe vollireden zu laffen und hierher zu 
ben Peeig’er Horfirigencten F. IL. 9, 1867 Nac« 
richt zu geben. 

Königsberg i. N., ben 9. Dftober 1869, 

Königliche Rreiszericht. 
Der Commiflar für Forſtrügeſachen. 

(6604) Offene Regquifition. Der Ürbeiter 
Friedrich Schulz ans Bärwalde i. N. it am 8, 
September c. bier wegen Helzpiebfiahls zu 10 Sgr. 
Werthserſatz, 1 Tyler. 10 Sgr. Geldbuße und 5 Sur. 
Roften, ev. 2 Tagen Gefängniß verurteilt. Es wirb 
exſucht, am dem inzwiſchen aus feinem bisherigen 
Wohnorte verfhwunvdenen ꝛc. Schulz, falls er nicht 
obige Gelpbeträge erlegt, durch bie nächſte Gerichts ⸗ 
bebörde die obige Befängnißftrafe noliftreden zu laffen, 
und baven Hierher zu ber Bellin'er Forfirügeſache 
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pro April -Juni, F. IX. 2 de 1869 Nachricht zu 
geben. Königsberg i.N., den 7. Oltober 1869, 
Königliches Kreiegericht. 
Commifjarius für Forkrüge-Sacen. 
(8605) Steckbrief. Der Tabadipinner und 
Cigarrenmacher Robert Echrade aus Großrorf, Kreis 
Birnbaum, geboren am 22. Dezember 1841, 5 Fuß 
2 Zoll groß, mit blonden Haaren, ftarfer Nafe, mitt 
ler Statur unb Reberfleden, fol wegen Wiverftandes 
gegen bie Staatsgewalt und Beleidigung eines Beamten 
Bel Ausübung feines Berufes verhaftet werben. Er ift 
km Betretungefalle feftzunehmen und an ung abzuliefeın. 
Kübben, ben 6. Oftober 1869, 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6606) Stedbrief. Der Togearbeiter Gottlob 
Zündler aus Freiwaldau, Kreis Sagan, foll wegen 
Diebftahls verhaftet werden. Gr ift im Betretungs⸗ 
falle anzubalten und an uns abaufiefern. 
Gorau, ben 12. Oftober 1869, 
Abnigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(6607) Proclama. Der Fleiſchergeſelle Robert 
E;arnedi von Fiſcherel Culm ift wegen Straßen- 
raubes angefhulbigt. Es wird erfucht, auf denfelben 
zu vigiliren und ihn im Betretungefalle unter ficherer 
Getorte an unfer Gefängniß einzuliefern. Gin Gigs 
nalement kann nicht gegeben werben. 
Culm, ben 7. Öftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(6608) Gtedbrief. Der Arbeiter Mariaſchle 
aus Klinge, zulegt im Altiorft, fol wegen Polizetüber- 
tretung vderbaftet werden. Wir erfuchen, ben ıc. Mari⸗ 
ofchte im Betretungsfolle anzubhalten und en uns 
abzuliefern. 
Forft, den 6. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Deputation. 
(6609) Stedbrief. Der Landwirth und Tape: 
arbeiter Wilhelm Sidert, geboren am 18. Junt 1819 
zu Kroppen bei Ortrand unb wohnhaft zu Xeippe, 
fol wegen bringenden Verdachts des Meineides ver- 
baftet werben. Es wird erfucht, denfelben, wenn er 
betroffen wird, an das Gefängniß bes unterzeichneten 
Gerichts abliefern zu lafien. 
Hoyerswerda, ben 11. Oftober 1869. “ 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
Der Unterfuhungsricter. 
(6610) GStedbrief. An dem Tagearbeiter, ars 
geblichen Schlaͤchtergeſellen Friedrich Karl Heller, 33 
Jahre alt, aus Cobbeln gebürtig, Sohn des Diühlen- 
befcheiders Heller in Schlaben, foll wegen Urkunden 
fälfhung eine vierwöchentliche Gefängnifftrofe voll- 
ftredt werben. Sein Aufenthalt ift unbelfannt. Es 
wird erfucht, ihn Behufs ver Strafvelljiredung an 
die nächfte Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kennt⸗ 
niß neben wolle, abzultefern. 
Neuzelle, ven 8. Oftober 1869. 
Königliche Kreiegerichts⸗Commiſſion. 
(E11) Stedöriefs-Erneuerung. Der unterm 
9. Juni 1869 Hinter den Arbeitsmann und Scharf. 


richterfnecht Michael Friedrich Hefe erlaffene Sted- 
brief wird hiermit erneuert. 

Storkow, den 30. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 

(6612) Stedbrieis- Erneuerung. Der von mir 
unterm 12, Yult 1869 hinter den Delonomie-Infpel- 
tor Rudolph Helm aus Chriftianftadt, geboren zu 
Anclom, erlaffene Stedbrief wırb hiermit erneuert. 

Branffurt a. D., den 12, Oftober 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(6613) Stedbrief. Der Arbeiter Ferdinand 
Zilad und der Schuhmadergefell Etraffer, weiche 
Ende September 1869 in Tucheband auf Feldarbeit 
waren, follen wegen verſchiedener Vergeben zur Ber- 
antwortung gezogen werben. Ich erjuche, auf biefe 
Perfonen zu vigiliren, fie im Betretungefalle anzuhal« 
ten, und mir letzteres ſchleunigſt mitzutbeilen. 

Eüftrin, den 15. Oltober 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(6614) Stedbrief.. Der Arbeiter Augufl 
Wilhelm Kurgner aus Bärwalde i. N,, geboren am 
25. Auguft 1849, ift wegen ſchweren Diebftahls im 
Küdfelle zu verhaften. Ich erfuche, auf benjelben zu 
pigiliren und ihn event. in das Königliche Kreiegerichts⸗ 
gefängnig bierfelbft abzuliefern. 

Güftrin, den 15. Ottober 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Kurzner tft 5 Fuß groß, 
bat blonde Haare und Wugenbrauen, flade Stim, 
blaugraue Auen, fpige Nofe, nute Zähne, ſpitzes 
Kinn, odales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe. 

(615) Stedbiief. Am 13. Oftober 1869 
bat fi ein Arbeiter Steffen aus Gorgaft unter Mit 
nahme folgender Gegenftände heimlich entfernt: 1 
graubraunen Düffelrodes mit grauem Zeugfuit:r und 
ihwarzen Horntnöpfen, 1 ſchwarzen Sommerhefe mit 
rotben Meinen Pideln, 1 ſchwarzen Tuchweſte mit 
weißen Pideln, 1 neuen beppelfattunen Unterjade mit 
weißen Streifen und gelben Fächern, 1 leinenen Hem⸗ 
des, gez. K. St,, 1 fhwarz-rothrgrünen wollenen Tuches 
mit rother Kante, 1 Paares Hojenträger mit weiß unb 
blauen Streifen, I Weſſers mit Berimuttafhaale und 
3 Ringen, 1 febwarzieidenen Shlipfes mit rothen 
Blumen in den Enten, 1 grauen runden Filihutes 
mit 1 blanfen Ancpf an einer Seite, 1 weißen Rohr. 
ftodes, 1 rothen Portemonnates mit Neufitberbefchlag und 
1 Rafirmeffers. Ich erſuche, den zc. Steffen im Be 
tretumgefalle zu verbaften. 

Cüftrin, den 15. Oltober 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Steffen, angeblid Schub» 
mader von Pıofeffion, ift circa 25 Jahre alt, bat 
fhwarzes Haar, dunfle Augen, ein bageres langes 
Geſicht und ift etwa 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß. 
Belleicet ift derfelbe mit ben grfiohlenen Sachen. 

(6616) Stedbrief. Der Fleiſchergeſell Bern» 
bard Gerhardt aus Neu-Stetiin, welcher bei bem 
biefigen Fleiſchermeiſter H. Müller 3 Wochen in 
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Arbeit geſtanden, hat ſich nah Unterfchlagung von 
20 Thlr. und Entwendung eines Anzuges, beftebenb 
in einem ganz neuen ſchwarz · und meifipunftirten 
Budstinrod, einer neuen braunen Budalinhofe, einer 
hoben braunen Tuhmüpe und einem weißen Chemifett, 
fowie eined Gtreihftahls mit alattem Meffinsgriff 
und Pariritange an einem Lederriemen am 12, vd. 
Dies. Nachmutags von birr entfernt und dit fein 
Argenwärtiger Wufentbalt unbefannt. Sämmtliche 
Lidil. und Militärbehörden werten erſucht, auf ven 
ſelden Acht zu baben, ihn im Betretungstalle zu der⸗ 
baften und om mich over bie mächite Gerichte. oder 
Polizeibebörbe abyuliefern, Auch wird Jever, ber von 
bem Aufenthalte des ac. Gerbardt ober von bem 
Verbleib ver Sachen Kenntnik bat, aufzefordert, 
bei ver rächften Gerichte» over Polizeibehörte bavon 
unverzüglich Anzeige zu macher. 
Yudau, ben lö. Oltober 1869, 
Der Staatsanwalt, 
Signalement. Der ıc. Gerhardt ift von Meiner 
[dwädliber Statur, unter 5 Fuß groß, bat blondes 
Haar, ſpricht deutſch, etwas ſchaell, und ſcheint fury 
ſichtig zu fein. Belleivet war derſelbe mit einem 
braunen Rod, beraleihen Hofen und Müpe und 
einem arauwollenen Haldtuc. 
(6617) Steckriefe⸗Erneuerung. Der unterm 
29. Mat cr. (Stüd 23 Nr. 3516) hinter den Arbeis 
ter Ferdinand Klud aus Adamsdorf erlaffene Ste. 
brief wird Hiermit erneuert. 
Soltin, den 6, Ditober 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(6618) Stedbrief. Die verehelichte Pluto, 
Wilpelmine geb. Schueider aus Stradom ift wegen 
Diebftahls und Unterjchlagung zu verbaften. 
Spremberg, den 16, DOftober 1869. 
Dear Staatsanwalt. 
(6619) Stedörief, Am Dienitag den 28. Sep 
tember d. I. find ver verebelichten Fuhrmann Rlop- 
ftech zu Reppen folgente Suben: ein großes wollenes 
Umſchlagetuch mit einem fieinen ſchwarzen Spiegel, 
mit tũrliſchem Plein und Borde, ein ſchwarzer baum« 
wolleuer Kearnfhirm, 8 Städ Tbuler, ein Stüd 
roth und wei marmorirte Seife und eine Grinoline 
mit einem Sloß unten, von einem Mädchen geftchlen 
worten, weldes ſich Emilie Schreiber genannt und 
Trachenderg als ihren Geburtsort bezeichnet bat. Die 
ıc. Schreiber ift etwa 21 Jahre alt, mittlerer Größe, 
hat ſchwarzes Haar und ein rumdes volles Geſicht. 
Im Unterkifer feblen ihr vorn 4 Zähne und am 
rechten Arın bat fie 3 Wunden gehabt, welche Ende Sep · 
tember im Zuheilen begrifien geweſen find. Diefelbe 
hat ſich Übrigens ans Meppen in Benleitung eines 
Schuhmachergeſellen entfernt, welcher bei dem Schuhe 
machermeljter Uft zu Reppen gearbeitet hat, Rudolph 
— Zoſeph Videlller heißen, aus Herrnfladt ges 
ttig und zu Nilbau, Reglerungsbezirt Llegnitz, oris⸗ 
gehörig fein ſoll. Alle Polizeibehörden werten er⸗ 
gebenft erſucht, auf bie xc. Schreiber zu vigilixen, die⸗ 


felbe im Betretungefalle zu verhaften umb dadon Hies- 
ber Nachricht zu geben. 

Bielengig, den 13. Ollober 1869, 

Nöniglier Staatsanwalt, 

(6620) Stedörief. Der Arbeiter (Schlofiergefeit) 
Andreas Wifodi aus Bromberg iſt wegen Diebftahls 
zu verbaften und an bie Rönigliche Kreisgerichts-Eoms- 
miffien Filehn· abyuliefern. 

Schneidemühl, den 8. Oltober 1869, 

Der Königlihe Staatsanwalt, 

Signalement. Der ı. Wifodt it 20 Jahre alt, 
6 Zoll grok, hat blonde Haare, ziemlich ftarten aber 
rofirten Bart, trägt nur einen Heimen bunfeln Schnurr⸗ 
bart, bat Tängliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, 
velftändige Zähne und iſt unterfegter Statur. Be 
Meivet war berfelbe mit einem Rod von gelblichem 
Sommerzeug, ziemlich abgetragenem, alten ſchwarzen 
Zub, graubrauner Sommerhofe und jeher ſchlechten 
Stiefeln. 

(6621) GStedbrif, Der Rneht Stephau 
Ziebarihh aus Schneidemühl, zulegt in Schrog auf 
baltiam, iſt wegen Diebftabls zu verbaften unb om 
das Königliche Kreisgericht hierfelbft abzuliefern. 

Schneivemähl, ben 13. Oftober 1869. 

Der Röntslihe Staatsanwalt. 

Sigmalement. Der :c. Ziebarth ift 24 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat hellblonde Haare, große 
graue Augen, rothe geſunde Geſichtefarbe und anf den 
Händen große Warzen. Belleivet war berfelbe mit 
einem blauen Tuchrock, geftreiften Sommerhoſen, 
Sommerwefte und blauer Gommermüße. 

(6622) Stedorieis- Erneuerung. Der binter 
ben früher in Kreuz wohnhaft geweſenen Lelomotlv⸗ 
heiger, Schloffer und Aupferfchinien Otto Diefner, aus 
Oftrem, Kreis Ditterfeld, gebürtig, unterm 27. Yull 
er. in Mr. 31 dleſes Unzeigers pro 1869 sub 4911 
erlaffene Steckbrief wird biermit erneuert. 

Schnueivemähl, ben 12. Oftober 1869, 

Der Röniglide Staatsanwalt. 

(6623) Bekanntmachung. Der Schmiedege ⸗ 
ſelle Gortlob Carl Tichatſchlh von Hier, deſſen 
Signalement unten näher angegeben ift, fteht bis zum 
4. Mal 1870 unter Bolizei-Ruffiht II. Maffe Der 
felbe hat Ach zuletzt In Berlin aufgehalten und ift 
unterm 26, Muguft cr. mittelft Reife-Route aus 
Berlin gewiefen worden. Da berfelbe bieher bier 
nicht eingetroffen, fein gegenmärtiger Hufenthaltsort 
auch nicht zu ermitteln ift, fo wird erfucht, im Be- 
tretungsfalle von dem Aufenthaltöorte bed x. Ti 
chaiſchith ſchleunigſt Nachricht geben zu wollen. 

Dobrilugf, den 15. Oltober 1869, 

Königliches Mentamt. 

Signalement. Der x. Tlchatſchlky if am 
6. Deyember 1838 zu Pinfterwalde geboren, war 
zufet in Dobrilupt wohnhaft, ift evangelifher Me- 
ligien, 5 Fuß 5 Zell groß, bat blondes Haar, freie 
Stirn, blonde Hugenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, gute Zähne, rafiten Bart, runder 
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Kinn, laͤngliches Geficht, gefunde Gefichtäfarbe, ift 
von ftarfer Statur und hat feine befondeyen Kennzeichen. 

(66824) Selanutmachung. Der am 20. ©. 
Mts. mittelft einer Traneport-Relfe-Route von bier 
nach Forft gewiefene Tuchmachergefelle Guftan Adolph 
Meyer aus Altforft iſt dort nicht eingetroffen. Es 
wird um Feftnahme bed zc. Meder und Nolieferung 
befielben an bie Königliche Kreisgerichts-Deputation 
zu Forſt erfucht. 

Spremberg, ben 12, Oftober 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 


Stedbrieft:@rlebigungen, 


(6625) Belannimachung. Unfer Aufruf in 
Betreff des Schuhmachergeſellen Auguft Schul; von 
Tſchausdorf vom 31. Mai 1869 (3532) ift erledigt. 

Erofien, den 7. Oktober 1869. 

Könipliches Kreisgericht. I. Artbeilung. 

(6626) Der am 9. Februar d. I. hinter bie 
verebelichte Schheibermeifter Walter, früher verwittwete 
Wille, Johanne Wilhelmine geb. Deder, zu Schöu- 
flleß i. N. erlaſſene Stedbrief wid hierdurch ale 
erledigt zurüdgenommen. 

Eüftrin, den 27. September 1869. 

Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6627) Der hinter den Giebranpfchneider 
Roberih Treifh aus Langenfuhr erloffene Stedbrief 
bom 22. September 1869 (Nr. 6161) ift erlebigt. 

Briebeberg i. N., den 11. Oltober 1869. 

Königliches Kreidgeriht. I. Abtheilung. 

(6628) Der ven uns hinter ben Arbeiter 
Auguft Schroeder von hier unterm 14, September c. 
erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Landsberg a. W., ben 5. Oltober 1869, 

Rönigliches FKreisgericht. 

(6629) Der von uns unterm 16. September 
1869 Hinter die Dienfimagb Anna Auguſte Pauline 
Alofe aus Liefegar erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Sorau, ben 14. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 
630) Der von ber Königliden Staats, 
anwaltſchaft zu Grünberg hinter den Dienfitnecht 
Gottlieb Brattie aus Radewitſch unterm 5. Dezember 
1868 erlaffene Stedbrief ift durch die inzwifchen er- 
folgte VBerbaftung bes Brattle erledigt. 

Groffen, den 15, Oltober 1869. 

Der Staolsanwalt. 

(6631) Der von mir unterm 26. Februar 
d. 9, Hinter den Arbeiter Milgelm Sturm von bier 
erlaffene Stedbrief, sub 1172 in Nr. 8 bes äffent- 
lihen Anzeiger 1869, hat feine Erledigung gefunden. 

Landsberg a. W., den 11. Cftober 1869. 

Dar Staatsanwalt. 

(6632) Der unterm 18. refp. 24. Zunt 1869 hin- 
ter ben Handlungsbiener Wilhelm Lafar aus Prosfau 
erlafjene Stedbrief ift erledigt 

Sorau, den 5. Oltober 1869, 

Der Stoatsanwalt. 


(6633) Der unter dem 5. September d. 93. 
Binter ven Schuhmadhergefellen Udolph Julius Schulz 
von Schwiebus dur den Königlihen Staatsanwalt 
zu Croſſen erlaffene Stedbrief wird hiermit zurüd- 
genommen. 

Wiesbaden, ben 15. Oltober 1869. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

(66331) Der hinter den Urbeiter Friedrich 
Marcus aus Sacrow erlaffene Stedbrief vom 21. 
September d. 93. ijt erledigt. 

Lieberofe, den 15. Ottober 1869. 

Die Stabtpolizeiverwaltung. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


(6635) Belanntmadbung Dos im Sreife 
Norbbaufen befegene Domainen-Borwerf Münchelohre 
mit einem Areal von 875 Wirg. 15 ORth., worunte 
ca. 11 Dirg. Gärten, 688 Mirg. der, 78 Dir 
Wiefen, TO Dirg. Hütung, fol, nachdem der Zufchlag 
auf das in dem am 1. d. Mis. abgehaltenen Yicita- 
tionestermine abgegebene Dieiftuebet von 3726 Thlr. 
nicht erteilt worden ift, anperweit im Wege ter Licis 
tation zur Verpachtung geftellt werben, Hierzu ift ein 
neuer Yicitotionetermin auf Mittwoch den 27. 
Oktober d. 3. Vormittags A Uhr in 
unjerm Eeffionszimmer anberaumt. Das Pudtzel- 
der⸗Minimum ift auf 3750 Thlr. und tie Pacht. 
Cautien auf 1100 Thlr. frftgefegt. Zur Uerernabme 
der Bachtung ift ein Dieponibles VBermözen von 20,000 
Thlr. erforderlich. Der Entwurf zum Pachtvertrage 
unb bie Licitationsregeln können fowohl im unferer 
Domänen-Repiftratur, als auch bei dem Königlichen 
Oberamtmann Herrn Rockſtreh zu Mündelohra, wel- 
ber bie Befichtiaung des Vorwerls, nach zunoriger 
Meldung bei ihm, geftatten wird, eingefehen werben. 

Erfurt, den 25. Srptember 1869. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen u, Forfien. 

(6636) Belanntmahung. Der Örenabier 
Heinrich Otto Friedrid Earl Marien vom 2, Bran- 
venburgifhen Grenabier:Regiment Nr. 12 (Prinz 
Garl von Preußen), geboren am 7, Januar 1848 
zu Malchow im Großberzogtbum Medlendurg-Schwe- 
rin und om 3. Ianuar 1869 in das cbengenannte 
Regiment als Erfag eingeftelit, ift durch rechteträf- 
tiges Eriegsrechtlich-s Erlenntniß vom 16. September 
d. 3. in contumaciam für einen Deferteur erflärt 
und zu einer Gelpbuße von funfzig Thalern verur- 
theilt werben. 

Frankfurt a. O,, ben 15. Oltober 1869. 

Könizliches Gericht ver 5. Divifion. 

(6637) Deiertions-EıMörung. Der zu Franl« 
furt a. DO. am 10. September 1846 geborene, frühere 
Arbeiter, jegige Mustetier Friedrich Ewald bes 4. 
Brondenburpifhen Infanterie» Regiments Nr. 24 
(Großherjoa von Medienburg- Schwerin) iſt burd 
friegegerichtliches, am 12. Oftober beftätigtes Erkenntniß 
vom 2. Ottober d. 3. im contumaciam für einen 
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Deferteur erflärt und mit einer Geldbuße von 50 
Thlr. belent worden. 
Branvenburg o. H., ben 14. Oftober 1869. 
Könieliches Gericht der 6. Divifion. 
(6638) Kriegsgerichtliches Erkenntniß. Der 
Mustetier Auguft Karl Neudeder des 5. Branden- 
burgifhen Intanterie-Regiments Nr, 48, am 6. Muauft 
1840 zu Frankfurt a. DO. geboren, vor Prefeifion 
Eigarrenmacer, ift durch friegegerichtliches Wrkenntni 
‚vom 1. d. M., beftätigt am 12. und publichtt am 
16. d. M., wegen verjuchten Diebfiabls im dritten 
Rackfalle und unerlaubter Entiernung aus bem Quar⸗ 
tier zwiſchen Zapfenfireib und Reveille zu einer Zucht. 
bauejtrate von zwri Jchren und drei Monaten und Stel» 
lona unter PBolizel-Aujficht auf trei Jahre verurtheilt 
worden. 
Cuftrin, den 16. Oftober 1869. 
Königlihes Kommantantur-Berict. 
(6639) Bekonntmachung. In unferem Pros 
furenregifter it bei Nr. 12 zufolge Verjügung von 
heute vermerkt worven, daß die dem Kaufmann Herr» 
mann Wolfgramm zu Guben von den Tuchjobritbe- 
figer Louis Yangner bafelbit für fein am biefigen 
Orte unter der Firma: „®, Yangner u. Sohn” befte- 
hendes Hanpelsgefhäft erteilte Brofura erloſchen ift. 
Guben, ben 9. Oftober 1869. 
Konigliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(6640) Bekanntmachung. In das Firmenre⸗ 
giſter des unterzeichneten Gerichts iſt unter Nr. 39 
zufolge Verfügung von heute folgende Eintragung bes 
wirft worten: Bezeichnung des Firmeninbabers: Kauf 
monn Julius Seleweoly zu Kriefbt,; Ort der Nieder 
loffung: Krieſcht. Firxma: Meyer Abrahamjohn's 
Nachfolger Julius Selowely. 
Sonnerburg, am 14. Ollober 1869, 
Könialice Kreiegerichte⸗Deputation. 
(GEIL) TDrffentiihe Belanntmahung. Am 
Morgen des 2. Oktober d. I. ift unweit des Dorfes 
Staffelde ein: dem Gaſtwinth Cabos gehörige Rongen- 
miethe in Brand geftedt worden. Ib erfube um 
Ermittelung des Braudftiſters und Mitiheilung von 
Berdachtégründen. 
Soldin, den 12. Olteber 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6642) Bekanntmachung. An der Nacht vom 7. 
zum 8. Augufi 1869 find tem Bupifer Auguſt Fröhlicke 
aus Driefen aus einer in der Nähe des Turnplages 
kei Guben belegenen Bude einige Würfte, ein Käfe 
und 2 füberne — Kapfel-— Taſchenuhren, die eine 
mit Golprand, entwendet worden. Es wirb um Er 
mittelung ber Thäter, welche anſcheinend Eijenbahn- 
arbeiter find, und Herbeiſchaffung des geftohlenen 
Outes erſucht. 
Frantfurt a. D., ben 6. Oltober 1869. 
Dier Staatsanwalt. 
(6643) Bekauntmachung. Am 6. dieſes Monats 
ift dem Schneidermeiſter Amandus Dito aus Gaſſen 
wührend des hier fiattgehobten Jahrmarltes ein dunkel⸗ 


blauer Mannsmantel mit großem Kragen aus feiner 
Verkaufsbude entwendet worden. Derfelbe war mit 
der Machine genäht, hatte braumes, dunfelfarrirtes 
Biberfutter, ſchwarze Laftingtnöpte und unter dem 
Kragen viele zufammengefegte kleinere Stüde. Indem 
ich vor dem AUnfaufe dieſes Manteld- unter Hinwel⸗ 
funa auf $. 237 des Strafgefegbuches warne, fordere 
ih einen eben, welcher über deſſen Verbleib oder 
über die Perſon des Diebes nähere Auskunft exthellen 
fann, auf, dies mir oder ber nächſten Polizeiverwal« 
tung anzuzeigen. 
Creſſen, den 8. Dltober 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6644) Deffentlide Belanntmabung Um 
20. Zuiid. J Vormittags find: 1) dem Kofjärhen Gott⸗ 
fried Narrafcht zu Alteno: a, ein leinener Beutel mit 
weißen Blumen auf blauem Grunde, enthaltend Al 
Thlr. 15 Spar. Courantzeld, b. eine filberne Kapſel⸗ 
ubr im Werthe von 5 Thlr., c. ein Portemonnaie 
von Leder, enthaltend 1 Thir. 2 Sgr., und ein anderes 
mit 8 bis 10 Sur, d. außerdem an baarem Gelbe 
noch 7 Thlr. 9 Sar.; 2) dem Schmiedemeifter Gott⸗ 
lieb Wächter dofelbit: e. ein Portemonnaie mit 1 Thlr. 
und einigen Groſchen unb f. Pfund Sped mittelft 
Einbruch entwendet worden. Da der Thäter bisher 
nicht bat ermittelt werden fönnen, jo wirb Jeder, 
welcher über die Berfon beffelben ober über ben Ber- 
bleib der entwenbeten Sachen Auskunft zu geben 
vermag, aufgefordert, mir oder ber nächſten Polizei⸗ 
bebörre biervon Anzeige zu machen. Koften erwachſen 
bierburd nicht. 
Zudau, den 12, Oftober 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(6615) Bekanntmachung. In der Zeit vom 
1. Auguſt bis 20. September d. I finb bem lehrer 
Roehricht zu Sandow aus einem unverfchloffenen 
Spinde zwanzta Thaler Gel» und eine goldene, zwei 
Mol um den Hals zu fchlingenve dicke Erbskette ohne 
Schloß geſtohlen worden. Alle Pollzribehörden werden 
um Beibhülfe zur Ermittelung des Täters ergebenft 
erfucht. Privatperfonen, denen Thatſachen, welche zur 
Veberführung des Diebes dienen könnten, belannt 
geworden, werben zur fchleunigen Anzeige folder Um- 
ftände mit dem Bemerlen aufgefordert, daß von dem 
Beitoblenen auf die Ermittelung des Diebes eine 
Belchrung von fünf Thalern geſetzt iſt. 
Zielenzig, den 11. Oltober 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 
(6646) Belanntmahung.. Der Aufenthalt 
bes im Rlafje II. unter Polizeiaufficht zu ftellenden 
Tagearbeiters Johann Mariaſchk aus Berge ift um- 
befannt, weshalb um fchleunige Mittheilung beffelben 
gebeten wird. 
Pjörten, den 11. Oftober 1869. 
Das Stanbesherrlice Polizelamt. 
(6647) In einer Rurkoften- Angelegenheit Ift es 
uns erwünfct, ben zeitigen Aufenthalt des Fabrif- 
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welcher fih im April cr. in Dortmund krank befunden 
hat, zu erfahren. Die refp. Behörden werden daher 
erſucht, uns ſolchen mitzutheilen. 
Sommerfeld, den 15. Ottober 1869. 
Die Bolizetverwaltung. 
(8618) Der Tifchlergefell Carl Albert Miß⸗ 
bad hat fih von bier entfernt. Wir erfuchen bie 
Polizelbehörben um nefällige Angabe feines Aufenthaltes, 
Forft l. L., den 16. Oftober 1869. 
Die Polizetrermaltung. 
(6649) Belanntmahung. Der Hüfner Auauft 
Terne zu Lichterfeld beabfichtigt, auf dem in der dor⸗ 
tiaen Feldmark am Wiefenplane des Hüfners Winzer 
belenenen Grundſtlick, welches zu feinem im Hhpo- 
thetenbuche dofelbit unter Nr. 7 verzeichneten Hüfner- 
gute gebört, einen Ziegelbrennofen zu erbauen und ge- 
werblich in Betrieb zu feken. Dies bringe ich bier- 
durch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenniniß, 
etwaige Einwendungen bagegen binnen 14 Tagen bei 
bem Köntglichen Rentamt in jinfterwalbe, wefeibit die 
Beihreibung und Zeichnung nebſt Situationeplan 
eingefehen werben Tönnen, anzubringen, und bemerfe 
hierbei, daß nach Ablauf diefer Frift Einwendungen 
nicht mehr angebracht werden konnen. 
Ludan, den 9. Oftober 1869, " 
Der Lanbrath. 
(6650) Belanntmahurg. Der Steinhauer 
und Deüller Johann Karl Heinrich Ferdinand Weiß 
bat den ihm von dem Magiftrat Straßburg unterm 
7. Auguft cr. ertheilten Gratis-Reifepaß verloren und 
wird felber deshalb hiermit für ungültig erflärt. 
Amt Himmelftädt, den 15, Oftober 1869. 
Köntglihes Domainen-Amt. 


Subbaflationen. 


(6651) Subhaftatiens. Patent. Der ven fünf 
Geſchwiſtern Krüper, als Benefictalerben bes Johann 
Wilbelm Krüger, gehörige, IT. 129 bezeichnete, zur Zeit 
bei der hieſigen Start am rechten Oderufer amgelute 
Operkahn fell auf Antrag der Befiker am 19, 
Movember 1869 Bormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtepelle im Wege der nothwendigen 
Subhaftation veirftelgert werden. Der Mekbrief, 
etwalne Anfchägungen und antere dem Hahn betreffenve 
Nahmelfungen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen 
Können in unferem Büreau IIL elngejeben werben. 
Der Betrag der von den Bietern auf Erfordern zu 
erlegenden Kaution iſt auf 25 Thir. feitgefegt. Alle 
Sciffenläubiger und alle fonftigen Gläubiger, welche 
ein Pfandrecht an dem Schiffegefäße In Unſpruch 
nehmen, werven aufgefordert, ihre Rechte bei dem 
unterzeichneten Michter anzumelden. Das Urtheil über 
bie Ertbeilung des Zuſchlages fell am 22. November 
1869 Mittags 12 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle ver- 
lündet werben, 

dranffurt a. O., den 11. Oftober 1869. 

Königtiches Kreisgericht. 
Der Subhoftationsrichter gez. Toewenftein, 


(6652) Subhaftationt:-Ratent, Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Büdermeifter 
Guftav Heinrihd Kübler gehörige, in der großen 
Scharrnftroße unter Nr. 41 bierfelbft belegene und 
Nr. 297 Vol, VI. Fol. 369 des Hypothelenbuchs 
von der Stadt, früher Nr. 297 Vol. I. Ful, 298 
bes von Frankfurt a. O. verzeihnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 10,929 Thlr. 27 Sur. 1 Bi, 
zufolge ber mebit Düppothelenichein und Bedingungen 
im Büreau Nr. Ill. einzufebenden Taxe, ſoll am 
23. November 1869 Bormittags IL Uhr 
vor dem Kreisrichrer Yoewenftein an hieſiger Gerichts- 
ftelle öffentlih am ben Meiftbietenven verfauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypotheleubuche nicht erfitlihen Realiorverung aus 
den Kaufgelvern Befriedigung juhen, haben fich mit 
ihrem Unſpruche bei bem Gericht zu melden. Der 
dem Wufenthalte nad unbelannte Befiger, Bäder 
meiiter Guftav Heinrich Kübler wird zu dieſem Ter⸗ 
mine öffentlih vorgelaben. 

Frankfurt a. O., den 14. April 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abıheilung. 

(6653) Subhaftatione Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Koloniften Friedrich Wilhelm 
Schulz gebörige, zu Neu-Bifchoifee belegene und Band 
L Seite 142 Wr. 25 des Hypothekenbuchs von Bi« 
hoffe: verzeichnete Grumbftüd nebſt Zubehör, mit 
einem der Grundſteuer unterliegenden Flächenlnhalte 
von 12°%,,, Morgen, nach einem Neinertrage von 
376,00 Thlr. zur Grundſteuer und nad einem 
Nugungewertfe von 12 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, ſoll am 7. Dezember 1869 Bor- 
mittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfieigert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwaige Abjhägungen und anvere das Gruud⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ingteihen beionbere 
Kaufbebingungen können in unferem Bureau III. ein» 
geſehen werden. Alle Diejenigen, welde Cigenthum 
oder andermweite, zur Wirkjamleit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hhporbefenbuh bedürfende, aber 
nicht eingetragens Nealrechte geltend zu machen haben, 
werden aufseforvert, biefelben zur Vermeidung ber 
Bräftufion fpäteftend im Veritelgerungstermine anzu⸗ 
melven, Das Urtbeil über die Ertbeilung des Zur 
fchlages foll am 15. Dezember 1869 Mittags 12 
Uhr am biefiger Gerichteftelle derlündet werben. 

Frankfurt a. D., den 5. Oftober 1869, 

Königlicdes Kreisgericht. 
Der Subhaftattonsrichter Jez. Loe wen ſtein. 

(6654) Subhaſtatlons-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das ber verehelichten Juſt, Marie gebornen 
Meritz, gehörige, in der Feldmark Roggoſen belegene, 
Nr. 15 des Hypotbelenbuchs verzeichnete Grundſtück, 
mit einem der Grundſteuer unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 2,14 Morgen, nah einem Weinertrage 
von 2,15 Thlr. zur Grunpfteuer veranlagt, foll am 
11, Dezember d. 3. Vormittags 11’, Uhr 
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an hleſiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 8, im Wege 
der nothwentigen Eubbafiotion verfteigert werten. 
Aus zug aus ter Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchaͤzungen und andere das Grunrfiäd 
betreffende Nacdmeijungen, lualeichen beſendere Kaufe 
bedingungen tönnen im unferem Bürem I. C. 
eingejeben werden. Alle Dirienigen, weſche Gigen 
ihum oder anbermweite, zur Wirffamteit gegen Dritte 
der Gintragung in das Hypothelenbuch bebürfenze, 
aber nicht eingetragene Realrechte geitenb zu machen 
haben, werten aufgrferbert, bieielben zur Vermeidung 
ber Proaͤklafion ſpoͤt · ſtens im Berfteigerungs + Termine 
anzumelden. Tas Uriheil über die Ertbeilung bes 
Zuſchlages ſoll am 15. Dezember b. I. Bormittags 
11 Uhr an biefiger Wericteftelle verfündet werben. 

Cottbus, den 4. Oftober 1860. 

Königltches Kreignericht. 
Der Subhaftutioneridter Nico lat. 

(6655) Euktbaftatiens-Potent. Nethwendiger 
Berlouf. Tie dem vebrer Johann Traugot Mürgich 
zu Kirchhahn geherige, in der Ortſgoſt Kolonie Bura 
belegene und Wir. 72 des Hyrothelenbuchs verzeichnete 
Roleniftennabrung mit einem ber Grunpfteuer unter 
lienenden Flächeninhalte von 18,10 Morgen, nad einem 
Reinertrage von 23,67 Thlr. aur Gruntfteuer und 
nach einem Nupungemertbe von 20 Ihr. zur Ge 
bäuteftener veranlagt, fell am 18. Dezember d. 
I- Vormittags 10 Uhr om biejiger Eerichts - 
ftelle ‚Stmmer Kr. 8 im Wege ber nechwentigen 
Sukhaftatien verftriyert werten. Auszug aus ber 
Eteuerzclle, Sopetbefenicein, etwaige Ubſchätzungtn 
und andere das Öruntfiüd berrefjende Nadwerjongen, 
ingleiben befontere Kauftetinzungen können in unje- 
rem Büreau 1. c. eingeſehen werten, Alle Di jeni» 
gen, welche Eigenthum oter anbermeite, zur Wirt⸗ 
famfeit gegen Dritte der Gintrogung in das Hupeibe 
tenbuch bebürfente, aber nicht eimgetragene Kealrechte 
geltend zu machen baben, werten auigeforrert, biefelben 
zur Vermeitung ber Prölluſion j,äteftens im Verftei- 
gerunge-Termine anzumelden. Dos Urtheil über vie 
Ertbeilung des Zuſchlages fell am 22. Dezember d. 9. 
Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsjtelle verlün- 
bet werten. 

Gettbus, ben 11. Ollober 1869, 

Königlıhes Kreiegericht. 
Der Sutboftatiensricter Nico lal. 

(8656) Subbaftarions- Patınt. Nothweundiger 
Verlauf. Tas dem Friedrich Zuſt nehörige, in dem 
Dorfe Roggeſen belegene und Band II. Seite 91 Nr, 
66 des Hopetbifenbuche verzeichnete Erundſrück mit 
einem ber Öruntftener nicht unterliependen Aläcen- 
inhalte von 0,06 Morgen, nad tinem Nutzungewerthe 
ven 6 Tblr. zur Gebäundefteuer veranlant, fell am 
16, Dezember d. 2. Vormittags 9", Uhr 
an biefiner Gericteftelle, Zimmer Mr. 8, im Wege 
ter noihwendigen Subhafiation verfieigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolle, Hypethekenſchein, etwaige 
Abfhägungen und andere das Grunbfihd betreffende 
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Nahmelfungen, ingleiben befondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Büren J. e, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hyroihelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Healrechte geltend zu wachen haben, werben aufaefor- 
beit, biefeiben zur Vermeidung ver Präfiufion ſpoͤte ⸗ 
ftens im Verfteigerungs- Termine anjumelven. Das 
Urtheil über die Eribeilung des Zuſchlages fell am 
22. Degember d. I. Bormittag6 11 Uhr an biefiger 
Gerichte ſielle verkündet werden. 

Cottbus, ben 5. Oftoter 1869, 

Königlich: 8 Krelsgericht. 
Der Subhuftationsrihter Nicolai. 

(6657) Eubbaftation® Patent. Norhwenbiper 
Vertauf. Dos dem Eiſenbahnwärter Epriftian Ja« 
blonsty gebörige, In der Epremterger Vorſtadt von 
Cotibus belegene und Nr. 140 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Örundftüd, mit einem der Geundſteuer 
unterliegenden Fläcpentnbalte von 2,36 Deorgen, nach 
einem Keinertrage von 0,91 Thlr. zur Örunpfteuer 
und nach einem Nutzungswerthe von 60 hir. zur 
Grbäudefteuer veranlagt, fol am B. Dejember 
d. I. Vormittags 11 Uhr an biefier Ge— 
richiefielle Simmer Nr. 8 im Wege ter nothwenbigen 
Subbuftotion verfieisert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypethelenſchein, etwaige Abihägungen 
und andere das Gruudſtück beireffende Nachweiſungen, 
ingleiben befonvere Raurberingungen fünnen in unſe⸗ 
rm Büreau 1. Ü. eingejeben werben. Alle Diejenigen, 
welche Cigemthum cder anterweite, zur Wirtfamleit 
pegen Dritte der Eintragung in das Hypothekeubuch 
berürfente, aber nicht eingetragene Kealrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefeiben zur Vers 
meirung dir Präftufien Ipäteltens Im Berfteigerungs» 
termine anzumelten. Das Urtheil über die Erthels 
lung tes Zuſchloges fell am 15. Dezember d. J. 
Bormittags 11 Ugr am biefiger @erichtöftchle Zimmer 
Nr. 4 derlündet werben. 

Cotibue, ben 30. September 1869. 

Könizglihes Kreisgerict, 
Der Subhaftationsrichter Nicolat. 


(6688) Belanntmahung. Die Subhaftation 
der bem Tagelöhner George Barud gehörigen Häue⸗ 
lerftelle Nr. 38 des Hypothelenbuchs von Roggoſen 
ift aufneboben werven. 

Cottbus, den 4. Oftober 1869, 

Konigliches Kreitgericht. 
Der Subhaflationsrichter Nicolal. 


(6659) Belanntmahung. Das Subhaftatione- 
Berfahren über das dem Hans Chriſtoph gehörige 
Bauergut Vol, L Fol. 139 Ne. 24 des Dypothefen» 
buchs von Sylew iſt eingeftellt und werden bie am 13. 
u. 15. November d. I. anftehenten Termine aufgehoben. 

Gotibus, den 10, Oltober 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolai, 
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(6666) Subhaftations- Patent. Notäwentiger 
Derlauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenmeiſter 
Wilhelm Kleemann gehörige, in dem Dorfe Zettig 
belegene und Nr. 47 Vol. I. Fol, 277 ps 
Hypothelenbuchs verzeichnete Müplengrunpftüd, ab⸗ 
gefhägt auf 6097 Thir. 21 Ser. 8 Bf, zur 
folge der mebft Hhppothelenichein und Bebingungen tm 
Büreau Nr. III. einzuſehenden Taxe, fol am 2. 
März 1870 Vormittags 14 Uhr vor dem 
Herrn Kreisgerichtsrath Netter an biefiger Gerichte. 
ftelle im Terminszimmer Wr. 2 Affentlid an ben 
Meeiftbietenben verfauft werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Erofien, den 29, Juli 1869, 

Koͤnigliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 

(6661) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Neubüpner Gott« 
lieb Auguft Sperling gebörige, in bem Dorfe Groß 
Rammin belegene und Vol, III, Fol, I. Nr. 74 des 
Hypotheleubuchs verzeichnete Neubüpnerftelle nebft 
zwei Morgen Land, abgefhägt auf 625 Thlr., zufolge 
ber nmebft Hypothelenſchein im Büreau Nr. II. ein» 
uſehenden Taxe, fol am 20. Yanuar 1870 

ormittagd Al’, Uber vor vem Kreis 
richter Kaphengſt an hiefiger Gerichtsftelle Zimmer 
Nr. 13 öffentlih an den Meeiftbietenden verkauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Eüftrin, ven 25. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(6662) Subhaftations- Patent. Nothwenpiger 
Verlauf, Das ber werehelihten Paetzel, früheren 
Witwe Freund, Henriette geborenen Lehmann, ge 
hörige, in dem Dorfe Scharnhorit belegene und Band 1. 
Seite 249 Nr. 32 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
halbe Koloniftenioos, mit einem ver Grundfteuer 
unterliegenden Flaͤcheninhalte von 0,37 Morgen, nad 
einem Meinertrage von 1,37 Thlr. zur Grunbfteuer 
und nach einem Nugungswerthe von 20 Thlr. zur 
Bebäubeftener veranlagt, fol am 8. Januar 
1870 Vormittags 11 Uhr an hiefiger &e- 
richtöftelle, Zimmer Nr. 13, im Wege ber noth- 
wenigen Subhaftation verfteigert werden. Die Yus- 
züge aus der Gteuerrolle, der Hypotheleuſchein, 
etwa noch eingehende Abſchäzungen und andere das 
Grundftüd betreffende Nachweiſungen, Ingleihen bes 
fondere Raufbebingungen können in unferem Büreau 
II. eingefehen werden. Mle Dielenigen, welche 
Eigentygum oder amderweite, zur Wirkfamteit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hupothefenbud bepür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, bdiefelben zur 

ung ber Präklufion fpäteftens im Berfteige- 


rungetermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Zufchlages fol am 15. Ianuar 1870 
Vormittags 11%, Uhr an hiefiger Gertchteftelle ver» 
füntet werben. 
Cüftiin, den 6. Oftober 1869. 
Konigliches Freisgericht. 
Der Subbaftationsrihter gez. Kapbengft. 
(6663) Subbuftationd- Patent. Nothwentiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Der dem Eigenthüner 
Gar Mafur zu Scharnhorft gehörige Antheil an dem 
in Scharnhorſt belegenen und Band L Seite 25 
Nr. 4 des Hypethekenbuchs verzeichneten Grunpftüd, 
weihes mit einem per Gruntſteuer unterliegenvden 
Flächeniuhalte von 5,30 Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von 1,48 Thir. zur Grunpfteuer und nad 
einem Nugungewerthe von 30 Thir. zur Gebäune 
fteuer veranlagt fit, fol am 6. Aanuar 1870 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtoftelle, 
Zimmer Ne. 13, im Wege der nothwendigen Sub- 
baftatton verfteigert werven. Die Auszüge aus ber 
Steuerrolle, der Hhpotbefenfhein, etwa noch ein⸗ 
gehende Abihägungen und andere das Grumpftüd 
betreffende Nachwetſungen, Ingleichen befondere Kauf⸗ 
bebingungen fönnen in unferem Bureau IL eingeichen 
werden. Alle Diejenigen, weihe Etgentham over ander 
weite, zur Wirtiamteit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bebürfenne, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen baben, werden 
aufgefordert, diefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fpäteften® iu Berftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Ertbeiiung des Zufchlages fell am 
13. Januar 1870 Bormittags 11, Uhr an hie 
figer Gerichteftelle verfüntet werten. 
Cuſtein, den 6. Ofteber 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter gez. Kaphengſt. 
(6664) Bekauntmachung. Der in der Johann 
David Metitefhen Subhajtationefache des Neumann- 
fhen Püdnergutis Nr. 30 in Germersvorf am 
29. Novemb:r d. I. früh 9 Uhr an hieſiger Gerichte 
ftelle anftehende Licitations-Termin wird hiermit auf- 
gehoben. 
Guben, den 9. Dftober 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtatlousrichter. 
(6665) Bekanntmachung. Der zur Berfteiges 
rung tes dem Carl Nebmig g-hörigen, Vol. I. Fol, 
297 des Hypothelenduchs von Kerfwig verzeichneten 
Bauerguts Nr. 19 auf den 27. November b. 9. 
Bormittagse 9 Uhr angeſetzte Bietungstermin wird 
hlerdurch aufpehoben. 
Buben, den 7. Oftober 1869. 
Konigliches Krelsgericht. 
Der Suthaftationsrichter. 
(6686) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeiiter 
Hermann Karge bier gebörige, in Könlge⸗ 
berg 4. N. belegene und Nr. 820 Vol. VIII. 
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Fol. 59 bes Hypothekenbuchs verzeichnete Grunbftüd 
nebft Fabrik, abgeſchätzt auf 16,710 Thlr., zufolge der 
nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. I. einzufehenden Taxe, fol am 21, Januar 
1870 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichts-Rath Knönagel an biefiger Gerichtsftelle 
im Terminszimmer Nr. IV. öffentlich an den Meift- 
bietenden _verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfitlichen Realforderung aus den Raufgeldern Be- 
friedigung fuchen, Haben fih mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
26. Juni 1869. 


Königeberg i. N,, ben 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(6667) Subbaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Kigenthümer Aultus Preß ge 
börige, zu Mleinheive belegene und Band I, Seite 
440 Nr. 56 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund⸗ 
flüd, mit einem der Grundfteuer unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 2%, ,, Morgen, nah einem Reinertrage 
bon 7 Sar. 2°, Bf. zur Grundſteuer und nad 
einem Nutzungswerthe von 12 Thalern zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt, fol am A6, Dejember d. J. 
Vormittags IL Uhr an hiefiger Gerichtsitelle, 
Zimmer Nr. 7 oben, im Wege der nothwenvigen 
Subhaftation verftelgert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hhpothetenihein, etwaige Abfhägungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nach» 
weifungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Büreau V. b. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anbermeite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbduch bepürfenve, aber nicht eingetragene 
Realtechte geltend zu machen haben, werben aufgefor⸗ 
dert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäte- 
ftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das Ur- 
theil über die Ertheilung des Zufchlages ſoll am 20. 
Dezember db. 9. Bormittags 11 Uhr am biefiger &e- 
richtejtelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfünbet werden. 
Landsberg a. W., den 5, Oltober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Götting. 
(6668) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das der Wittwe Goſſow, iFriederife geb. 
Meißner, gehörige, zu Alt-Diedersdorf belegene und 
Band IL. Seite 129 Nr. 69 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundftüf mit einem der Grunpfteuer 
unterliegenden Wlächeninhalte von 4°”, Worgen, 
nad) einem Neinertrage von 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
zur Grundſteuer und nach einem Nutzungswerthe von 
6 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, fol am 9. 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr an 
bieriger Serichtsftelle, Zimmer 7 oven, im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werden. Auszug 
aus ber Gteuerrolle, Hypothelenjchein, etwaige Ab» 
ſchäͤtzungen und andere das Grumdftäd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befonvere Kaufbebinaungen 


können in unferem Büreau V. b. eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welde Eigentum oder auderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufge 
fordert, diefelben zur Vermeidung ber Präflufion ſpü— 
teftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das Ur- 
theil über die Ertheilung des Zufchlages foll am 13. 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr an biefiger Ge 
tichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfünbet werben. 
Landsberg a. W., den 1. Oftober 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationtrichter gez. Goetting. 
(6669) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die ber verwittweten Haafe, Wilhelmine 
Henriette Louiſe geb. Schwän und dem Vorftädter 
Tarl Ludwig Haafe hierſelbſt gehörigen Grundftüde: 
a. das bierfelbft auf ber Mühlenvorftadt belegene und 
Band VIII. Seite 265 Nr. 34 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Vorftädtergut, beftehend aus Hauptwohn⸗ 
baus und Morgen Gartenland, Hintergebäuden 
und Stallungen nebſt bazu gehöriger Angerabfindung 
und einem in ber Güftrinerftraße bierfelbft belegenen 
Barten, mit einem ber Grumbfteuer unterliegenden 
Flächentnhalte von 317/,, Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von 10 Thlr. 25 Sur. 6 Pf. zur Grunpfteuer 
und nah einem Nutzungswerthe von 108 Thlr. zur 
Sebäubeftener veranlaat; b. die -hierfelbft in den 
Hufen belegene und Banb XV, pag. 145 Nr. 117 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Barzelle mit einem 
der Örunpftener unterliegenden Flächeninhalte von 15 
Morgen, nad einem Reinertrage von 4 Thlr. 26 Sur. 
4%, Bi. zur Grunpfteuer veranlagt, follen am 8. 
November 1869 Bormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle, Zimmer 7 oven, im Wege ber 
notbwendigen Subhaftation verfteigert werden. Aus⸗ 
zug aus ver Gteuerrolle, Hhpothelemfchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere bas Grunpftüd betreffende 
Nahmelfungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
fönnen in unjerem Bureau V. b. eingejehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anbermweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Ein» 
tragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Pratluſion jpäteitens im Berftelgerungstermine anzu— 
melden. Das Urtheil Über die Ertheilung des Zu. 
fchlages foll am 8. November 1869 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 7 oben 
verfündet werden. 
Landsberg a. W., ben 24. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Eubhaftationsrichter ger. Eſchner. 
(6670) Subbaftations- Patent. Nothwenpdiger 
Verkauf. Die dem Gafthofsbefiger Friedrich Ziemann 
zu Groß⸗Leuthen gehörigen, bajelbft belegenen Grund- 
ftüde: Groß-Leuthen Nr. 94, 23 und 31, und Krugau 
Nr. 62, mit einem ber Grundfteuer unterliegenden 
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Slädeninhalte von 215,52 Morgen, nach einem Rein⸗ ertrage von 9,98 Thlr. zur Grunbfteuer veranlaat, 


ertrage von 76,15 Thlr. zur Grundftener und nech 
eimem Nugungswertbe von 65,17 Tblr. zur Gebäube- 


fteuer veranlant, follen am 23. November d. Subhaftation verfteinert werden. 


3. Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichts. 
ſtelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
derfteigert werden. Auszug aus ber Gteuerrolle, 
Hypotheleuſchein, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundftück betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befondere Raufbebingungen können in unferem Büreau 
III a. eingefeben werben. Wie Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anberweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch be 
bürfenbe, aber nicht eingetragene : Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermelvung ber Präflufion fpäteftens im Verſteige- 
tungstermine anzumelden, Das Urtheil über bie Er- 
theilung des Zufchlages joll am 26. November d. I. 
Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle verfündet 
werben. 
Lübben, den 4. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Jacobi. 
(6671) GSubbhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlouf. Das früher dem Schänfer und Müller 
Nugk, jegt dem Büdner Friedrich Morig zu Büdchen 
gehörige, in dem Dorfe Wittmannerorf belegene unb 
Band I. Gelte 65 Nr. 9 nes Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Grundſtück, mit einem der Grunpfteuer 
unterliegenden ilächeninhalte von 50,09 Morgen, 
nad einem Reinertrage von 21,12 Thlr. zur Grund» 
fteuer und nad einem Nutzungswerthe von 38 Tblr. 
* Gebäubdeftener veranlagt, foll am 9. Dezember 
. J. Bormittagd IA br an Hiefiger Gerichte» 
ftelle im Wege der nothwentigen Suthaftation ver 
fteigert werden. Auszug aus der Steuerrolle, Hyh— 
pothelenſchein, etwaige Abjhägungen und anbere bas 
Grunbfiüc betreffende Nachmelfungen, ingleihen be- 
—— Kaufbebingungen lönnen in unſerem Büreau 
. 9, eingeſehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder anberweite, zur Wirkfamfelt gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bes 
bürfenbe, aber nit eingetragene Realrechte geltend 
zu machen baben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prältufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
zungstermine anzumelven. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Zufchlages foll am 10. deſſ. Monats 
12 Uhr am biefiger Gerichieftelle vertündet werben. 
Lübben, ben 18. September 1869, 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricgter Jacobi. 
(6672) Subhaftatione- Patent. Rothwenbiger 
Berkauf. Das dem Großbünner Paul Eile zu 
Biebersborf gehörige, bafelbft belegene und Band II. 
Seite 529 Nr. 54 des Hopothelenbuhs verzeichnete 
Gruntftüd, mit einem der Grundfteuer unterliegenben 
Hlägeninhalte von 11,57 Morgen, nach einem Rein 


fol am 7. Dezember d. SG Bormittags 11 
Uhr an Gerichtojtelle im Wege der nothwendigen 
Auspıg aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchähungen 
und andere bas Srundflück betreffende Nachweiſungen, 
ingleihen beſondere Raufberingungen können in unferem 
Bureau III. a. eingefehen werden. We Diejerigen, 
welche Eigentum oder anderweite, zur Wirkſamleit 
genen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bepürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Dermeldung der Präftufion fpäteftens im Verfieige 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages ſoll am 11. Dezember cr. 
Mittags 12 Uhr an hleſiger Gerichtöftelle verlünde 
werben. 
Lübben, den 20. September 1869, 
Koönigliches Kreiegericht. 
Der Subbhafſtatlonerichter Jacobl. 
(6673) Die Subhaftation des Weberweiſlet 
Rudolph'ſchen Hausgrundftüds Vol. V. Nr. 244 it 
ypothelenbuchẽ von Spremberg if aufgehoben und 
tät der Bietungstermin am 13, November d I 
Vormittags 11", Uhr fort. 
Spreinberg, ben 13. Oltober 1869. 
Königliches Kreiszaidt. 
Der Subhaftationsriäte. 
(6674) Subhaftations-Patent. Nothwentigt 
Berkauf, Schuldenhalder. Die dem Yarbier Rutelp) 
enter gehörigen, in der Stabt Züllichau belegent 
Grundftäde: a) das Wohnhaus Vol. IX. Ar. 436 Fol. 
353, b) die Wiefe Vol. XIX. Nr. 8 Fol, 41, e) de 
Wieſe Vol. XIX. Nr. 9 Fol. 49 des Hppotbelentudt 
von Zullichau, abgeſchätzt auf 8026 Thir. 21 Sgt. 
Bf. zufolge der nebft Hypothelenfchein und Bedinaut- 
en im Bureau G. einzufehenben Laze, fell am 27. 
Kanuar 1870 Vormittags 11 Uhr vor ben 
Kreisgerichtsratb derber am biefiger Gerichtäftelt 
im Zimmer Nr. 2 öffentlich am den Meifibietenter 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche weget 
einer aus dem Hypothelenbuchr nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriediguns 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Or 
richt zu melden. 
Züllihau, ven 15. Juni 1869, 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung 
(6675) Subhajtations: Patent. Rotäwendif 
Berlauf. Folgende der Freifrau v. Stüder, ” “ 
geb. Babftüber, gehörigen, bei der Stabr Liebenau ı 
Zülihau-Schwiebufer Kreife, Regierungsbejirt Fr 
furt a. O., belegenen, im Berghhpothekenbuche bet * 
niglicen Rreisgerichtö.Commiffion IL. zu Schule 
verzeichneten Braunlohlen. Gruben reip- Gruben : 
theile: 1) die auf der Felbmark bes Dorfes 
neredorf befegene, Vol. I. pag. 137 seq. bed Hyp * 
lenbuchs verzeichnete, mit einem Flacheninhalle 
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500,000 Quadratlachtern verliebene unb in 128 Rure 
getheilte Braualohlen Grube Marin; 2) vie ouf ber 
Feldmart des Dorfes Rinnerodorf belegene, Vol. I, 
pag. 217 seq. bes Berghypothekenbuchs verzeichnete, 
mit einem Flächeninhalte von 500,000 Quapratlachtern 
verliehene und in 128 Kure geiheilte Brauntohlen- 
grube Geduld; 3) die auf der Stadtfeldmark von Lie 
benau befegene, Vol. I. pag. 159 seq. des Berghypothe⸗ 
tınbuch® verzeichnete, mit ein-r Fundgrube und 1200 
Diaafen verliehene und in 128 Rure getheilte Brauns 
tohlengrube Anna; 4) 110 Rure ter auf der Ötabt« 
felbmart von Liebenau belegenen, Vol. I. pag. 181 
seg. bed Berabppothelenbuchs verzeichneten, mit einem 
Flaͤcheninhalte von 500,000 Quadratlachtern verliche- 
nen und in 128 Sure getbeilten Braunfohlengrube 
Echwenmier, follen am 18. Dejember 1869 
Bormittagd 9 Uhr im Zerndr'ſchen Gaſthofe 
zu Liebenau ım Wege ber nothwenbigen Subhaftation 
verfteigert werten. Die Berleihungs- Urkunten, Hh- 
pothetenſcheine, etwaige Brubenbefchreibungen, Ab» 
fhägungen unb antere bie Gruben betreffende Nach⸗ 
weifungen, ingleichen beſondere Raufbebingungen können 
in unferem Büreau C. eingefehen werben. Der Be 
trag der von bem Bieter zu leiſtenden Sicherheit ift 
für jede der 4 Gruben auf 300 Thlr. feftgefekt. 
Alle Diejenigen, melde Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
bpothefentud bepürfende, aber ‚nicht eingetragene 
Reulrechte geltend zu machen Haben, werben aufge 
fordert, viefelben zur Vermeidung der Prällufion fpä- 
teftens im Berftelgerungs-Termine anzumelben. Das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zufchlages ſoll am 
22. Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr am biefiger 
Gerichtöftelle verlündet werten. 
Züllihau, den 14. Oftober 1869. 
Könlgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Ferber. 
(6676) Notbwendiger Verlauf. Schulben- 
halber. Das dem Mübhlenmeifter Auguſt Kroefing 
gehörige, zu Curlöbiefe belegene, im Hypothelenbuche 
diefes Ortes Vol. I. pag. 427 Nr. 41 verzeichnete 
Grundſtück fell im Wege ver motbwenbigen Subhafta- 
tion am 16, Dezember 1869 Vormittags 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich an ben 
Meifttietenden verkauft, und das Urtheil über Er- 
theilung des Zuſchlages am 20. Dezember 1869 
Diitags 12 Uhr ebentort verfünbet werben. Das 
Brunpfiüd, von welchem eine Fläche von 1,50 Mor- 
gen ber Örunpdftener unterliegt, ift nach einem Rein- 
ertrage von 8,61 Thlr. zur Grunkfteuer unb nad 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. (als Bodwinb- 
mühle) zur Gebäubeftener veranlagt. Die Auszüge 
aus ber Steuerrolfe und ber Hypothelenſchein find 
in unferem 2. Bureau einzuſehen. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober amderweite, zur Wirkiamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hhpothekenbuch 
bebärfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 


zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeivung ber Präkfufton fpäteftens im Verſtelge⸗ 
zungstermine anzumelpen, 
Wriezen, ven 30. September 1869, 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Bud. 
(6677) Freiwillige Subhaftatton. Die bem 
Raufmann Franz Zachert aus Znin modo feinen Er« 
ben gebörigen, zu Driefen belegenen 1) Ar. E. 52c, 
Vol. VI. pag. 143; 2) Rr. D. 62 Vol, V, pag. 
241 des Hypothelenbuchs verzeichneten Wieſengrund⸗ 
ftüde ſolen am 22. November 1869 Bor: 
mittagd 9 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Scholle an hlefiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3 
unter folgenden Bebingungen öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden: 1) Die Wiefen follen jede getrennt 
ausgeboten werden, 2) ber Meifibietende foll an ſein 
Gebot gebunden jein, bis die obervormundfchaftliche 
Benehmigung verfagt wird; 3) jeder Dieter foll eine 
haare Caution und zwar bein Bieten auf die Wiefe 
Nr. D. 62 von 70 Thlr., und beim Bieten auf bie 
Nr. E. 52c. son 50 Tür. ftellen; 4) das Raufgelb 
foll baar zur Zachert'ſchen Maſſe an das Kreisgericht 
zu Schubin gezahlt und von der Einzahlung bie ober« 
vormunbfchaftlihe Genehmigung abhängig gemacht 
werben; 5) bie Uebergabe erfolgt nach obervormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmtaung. 
Driefen, ven 7. Oftober 1869. 
“ Königlihe Kreisgerichts »-Deputation. 
Der Subhaftationdrichter. 
(6678) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die der Wittme Krüger, Anna gebornen 
Krüger gehörige, in vem Dorfe Jethe belegene und 
Band L Seite 37 Nr. T des Hypothelenbuchs ver« 
zeichnete Häuslernagrung, mit einem ber Grundfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 11,77 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 5,11 Thlr. zur ®runbfteuer 
und nad einem Nutzungswerthe von 8,3 Thlr. zur 
Gebäubefteuer veranlagt, fell am 30. Dftnber 
1869 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichts» 
ftelle im Wege der nothwenbigen Subhaftation verftelgert 
werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Abfhägungen und anbere das Grund⸗ 
fiüäd betreffende Nahmelfungen, inglelhen beſondere 
Kaufbebingungen fönnen in unferem Büreaul. eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigentum ober 
anbermeite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte ber Eintra- 
gung in das Hyhpothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltenb zu maden haben, 
werden aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über die Erthetlung des Zu» 
fhlages fol am 5. November cr. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle yerfündet werden. 
Forft, ven 28. Jull 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
154* 
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(6679) Belanntmachung. Der zur BVerfteige- 
rung bes bem Johann Friedrich Auguft Nitfchle gehö— 
tigen, in dem Dorfe Klein» Tenplig belegenen unb 
Band J. Seite 81 Nr. 11 des Hypothekenbuchs ver- 
zeichneten (Paulidſchen) Halbbauerguts auf den 20, 
November d. 3. an biefiger Gerichteftelle auberaumte 
Zermin, fowie ber Termin zur Verfünpung tes Zu— 
Ichlansbefcheides am 26, befjelben Monats find aufs 


gehoben worben. 

Borft, den 7. Oftcber 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Teputation, 

Der Subbaftationdrichter. 

(6680) Subhaftations- Patent. Rothwendiger 
Berlauf. Das dem frühern Gerichtäichulzen Carl 
Friedrich Jaelel gehörige, in bem Dorfe Schmagorey 
belegene und Band I. Seite 177 Nr. 28 res Hy— 
pothefenbuh8 verzeichnete Reſtloſſäthengut, mit einem 
ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalle von 4,86 
Morgen, neh einem Reinertrage von 9 Thlr. 22 
Sgr. 9%, Pi. zur Grundſteuer und nah einem 
Nugungswertbe, von 20 Thlr. zur Gebäubeſteuer 
beranfagt, fol Sonnatend am A, Dezember d. 

Vormittags 10 Uhr in ver Jaekelſchen 
Koffäthennahrung zu Schmagerey im Wege der noth- 
wendigen Subhaftation verfteigert werden. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befontere Kaufbedingungen 
lönnen in unferem Büreau Rr. II. eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirffamfeit gegen Dritte der Eintragung in das 

bpothelenbucdh bebürfenbe, aber nicht cingetragene 
ealrechte geltend zu machen Haben, werden aufge 

fordert, diefelben zur VBermeitung ber Prällufion 
fpäteften® im Verfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlages fell am 
9. Dezember d. 3. um 10%, Uhr an hiefiger Ge— 
richteftelle verfünbet werben. 

Droffen, ven 22. September 1869. 

Königlibe Kreisgerichts-Commiffion II. 
Der Suthaftationsrichter. 

(6681) Suthaftationg: Patent. Nothwent iner 
Verlauf. Dos dem Tagelähner Karl Friedrih Bothe 
und feiner Ehefrau Karoline Withelmize geboinen 
Hemmerling gehörige, in dem Torie Heinerodorf bes 
legene und Band J. Seite 171 Nr. 29 des Hhpo— 
thefenbuch8 verzeichnete Wohnhaus nebſt Scheune 
und Garten, mit einem ber Grundfteuer unterllegenden 
Flächeninhalte ven 1,48 Morgen, nah einem Rein: 
ertrage von 1 Thlr. 25 Sgr. 9°, Pi. zur Grunde 
fteuer und nad einem Nupungswerthe von 15 Thlr. 
zur Gebäubefteuer veranlagt, unb ber tem Bothe 
allein gehörige, bei Heineradorf liegende, Vol. I. Fol, 
231 Ne. 39 des Horethefenbus daſelbſt eingetragene 
Forfiplan, mit einer ber Brundfteuer unterworfenen 
Släde von 29,01 Morgen, nah elmın Weinertrage 
von 5 Thlx. 25 Sar. 8%, Pf. ıuc Grunpfteuer 


mittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtäftelle im 
Zimmer Nr. 1 im Wege ber nothwendigen Subgafta- 
tion verfieigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Arihägungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweifungen, ingleichen 
befondere Kaufbedingungen können in unferem HBüreau 
I, eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
thum ober anberweite, ur Wirffamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtbeil über die Ertbeilung bes 
Zuſchlages fol am 5. Januar 1870 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verkündet werben. 

Droffen, den 11. Olteber 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commlifion I. 
Der Eubhaftationsrigter Strud. 

(6682) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Nagelſchmiede⸗ 
meiſter Wilhelm Branzkigehörig geweſene, jet dem Korb⸗ 
machermeiſter Friedrich Schulze abfubichte, in ber 
hieſigen Stadt belegene und Nr. 348 Vol. VIII. 
Fol. 157 des Hypothelenbuchs von Finſterwalde 
verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 649 Dlr. 
3 Sgr. 9 Pf. zufolge ter nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Bureau Wr. I einzuſtheuden 
Tare, foll am 15, Dezember d. J. Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreiegerichterath 
Schmidt an biefiger Gerichtäftelle im Zimmer Wr. 1. 
öffentlich an den Meiftbietenden refubhaftirt werben. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus 
ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 

Finſterwalde, ben 31. Jult 1869. 

Königliche Rreisgerichts-Commilfton J. 

(6683) Subhaftations-Putent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Ziegler Johann Friedrich Wil 
heim Aliſch und deſſen Ehefrau Johanne Youife 
gebornen Weidner gehörige, in dem Dorfe Dielow 
befegene und Yol. IL Fol, 223 Nr. 30 des Hypo⸗ 
thelenbuchs von Dielow verzeichnete „Franzens Bude”, 
mit einem Flächeninhalte von '%00 Morgen und 
nad einem Nugungswerthe von 4 Thlr. zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt, fowie die dem Johann Frieprih 
Wilhelm Alifch gehörigen, auf der Strackeſchen Die 
menibrationdfarte mit Wr. 2 b, und 3 verzeichneten 
Parzellen des zu dem Koffätbengute Nr. 29 gehörig 
gewejenen, in ber Dielower Feldmark Felsgenen unb 
Vol, I. Fol, 7 pag. 73 Nr. 7 res Hyhpothekenbuchs 
der Dielower Yandungen verzeſchneten Nderpland 
Nr. T a, mit einem ter Prunbdfteuer unterliegenten 
Flächeninbalte von 3 Morgen, nah einen Reinertrage 
von 1’, Thlr. zur Grundſteuer veranlant, follen am 
A. Movember 1869 Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichteftele im Wege der nothwendigen 


beronlagt, follen am 22. Dezember cr. Vor: |, Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
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Steuerrolle, Hypothelenſcheine, etwaige Abihägungen 
und andere das Grunbftüd betreffende Nachmeljungen, 
ingleichen befondere Kaufbedingungen können In unferem 
Sefretariat eingefehen werden.- Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkjamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hypothekenbuch 
bepürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens im Verfteige- 
rungsteımine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Eribeilung bes Zufchlages foll am 13. November cr. 
Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verlündet 
werben. 
Fürftenberg a. D., ben 21. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichte Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(G684) SubhbaftationsPatent. Nothwendiger 
Vertauf. Die dem Einwohner Leonhard Welkiſch zu 
Fünfeichen gehörige, in dem Dorfe Fünfeichen belegene 
und Band III, Seite 1 Nr. 70 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Neuhaͤuslerſtelle mit der Ratafternummer 
64, zu welder die beiden Pläne, welche den früheren 
Grundbefig ber Häuslerftelle 52 gebildet haben, ge 
hören, mit einem ber Grundfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 3,88 Morgen, nach einem Rein- 
ertrage von 1 Xhlr, 16 Sur. 6 Pf. zur Brunpfteuer 
und nah einem Nukungswerthe von 8 XThlr. zur 
Gebäupefteuer veranlagt, fell am 17. Dezember 
d. 3. Bormittags 10 Uhr an biefiger Ge 
richtaftelle im Wege der mothiwenbigen Subhaftation 
verfteigert werben. Augzug aus ber Gteuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abfhäyungen und andere 
das Grunpftüd betreffende Nachweifungen, ingleichen 
befondere Raufbebingungen lönnen in unferem Büreau 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen. 
thum oder andberweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypolthekeunbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte gelteub zu machen 
haben, werben aufaeforbert, biefelben zur Vermeidung 
der Präkluſion fpäteftens. im BVerfteigerungstermine 
anzumelven. Das Urtbeil über bie Ertheilung bes 
Zufchlages fell am 3. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Gerichtaftelle vertünbet werben. 
Fürſtenberg a. O., ben 6. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichts: Commiſſion. 
Der Subbaftationsrichter. 
(6685) Subhaftations- Patent. Tas bem 
Carl Pötichle gehörige, zu Lerstow belegene und 
Vol. I. pag. 37 Nr. 7 des Hypothelenbuchs ver» 
zeichnete Häuslergut, welches bei einem der Grund- 
jteuer unterliegenten Slächeninholte von 4,45 Morgen 
zu berfelben mit einem Reinertrage von 1,88 und zur 
Gebäubefteuer mit einem Nugungewertte von 8 Thlr. 
veranlagt äft, fell im Wege der nothwendigen Eub- 
hoſtation am 2, Dezember er. Bormittags 
10", Uhr on biefiger Gerichteftele öffentlich an 
den Meiftbietenten verkauft und ebendafelbft das Ur- 


ber cr. Vormittags 10 Uhr verlündet werben. Alle 
Diejenigen, welche an das Grundftück Eigenthum ober 
andermeite, zur Wirlfamfeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Hypothekenduch berürfenne, aher nicht eingetragene 
Realrebie geltend zu machen haben, werben aufgefor« 
dert, diefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäte 
ſtens im Verfteigerungs Termine anzumelden. Aus» 
zug aus der Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwalge 
AÄbſchätzungen und andere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befondere Raufbebingungen 
find in mnferem Büreau einzujehen. 

Lieberofe, ben 7. Oltober 1869, 

Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 

(6686) Su! haftattons- Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Dos dem Infpelter Klix zu Gersporf bei 
Groffen gebörige, in tem Dorfe Kaiſermühl belegene 
und Band 1. Seite 9 Nr. 5 des Hypothekenbuchs 
ber Erbpachtgrundſtücke verzeichnete Mühlen-Etabliſſe— 
ment, mit einem ber Grundfteuer unterliegenvden 
Flächeninhalte von 23,12 Morgen, nah einem Rein» 
ertrage ven 19 Thlr, 27 Sgr. zur @runpfteuer und 
nah einem. Nutzuugswerthe don 262 Thlr. zur 
Bebäubefteuer veranlagt, fell am A. Dezember 
1869 Bormittags 11 Uhr im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfieigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahmwelfungen, ingleiben befonvere Kauſbebingungen 
fönnen in unferem Büreau III, eingefeben werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, 
zur Wirffamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bedürfende, aber nit eingetragene 
Reulrechte geltend zu machen haben, werben aufyes 
fordert, viefelben zur Vermeidung ter Präflufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilnna des Zuſchlages fol 
om 16. Dezember 1869 Mittags 12 Uhr an hie 
figer Gerichtejtelle verlünbet werben. 

Mülirofe, ten 11. Olteber 1869. 

Königliche Kreisaerihts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrihter Hannemann. 

(6687) Subpaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das den Erben bes verftorbenen Apothe- 
fer8 Georg Guſtav Herr gebörtge, in der Stadt 
Sternberg belegene und Band I. Seite 313 Nr. 79 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebft 
Zubehör, zu welchem auch eine vererblihe und ver⸗ 
äußerliche, privilegirte anerfannte Apothekergerechtigleit 
gehört, mit einem ter Grundſteuer unterliegenden 
Fläceninhalte von 3 Morgen 93 ORuth., nah einem 
Reinertrage ron 8 Thir. 18 Ser. 77% Bf. zur 
Grundſteuer und nach einem Nutungewerthe von 70 
Thlr. zur Gebänrefteuer veranlagt, fol am 17. 
Dezember c. Vormittags 10 Uhr in bem 
Beckerſchen Gafthofe in Sternberg im Wege ber 
netbwendigen Subhoftation verfieigert werben, Yus- 


theil über Ertheilung des Zufchlages am 9, Dezem- zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwalge 
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Abſchätzungen und anbere bad Grundflück betreffende 
Nachweiſungen, ingfeihen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unferem Büreau Zimmer Rr. Il, eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum over an 
berweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung 
in das Hppothefenbuch bevürfende, aber nicht einge» 
tragene Kealrechte geltend zu machen haben, werben auf⸗ 
gefordert, biefelben zur Vermeidung ter Priffufion 
fpäteftens im Berfteigerungs- Termine anzumelven. Das 
Urtheil Über die Ertheilung bes Zuſchlages fol am 
23. Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr am biefiger 
Gerichteftelle verlündet werben. 

Reppen, ben 11. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 
Der Eubhaftationsrichter Steuer. 

(6688) Suthaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Miether Johann Lar zu Drewig 
gehörige, im Amte Peit belegene und Band 14 Fol, 
51 Nr. 10 des Amtshypothelenbuchs verzeichnete 
Laßzinsgrundftid Liter. A, r. Nr. 457, mit einem 
ber Örundfteuer unterliegenven Flächeninhalte von 3 
Morgen 25 DRuthen, nah einem Meinertrage von 
2,12 Thlr. zur Grundfteuer veranlagt, fol amı 14. 
Dezember 1869 Vormittags 10 Uhr on 
der Gerichiejtelle im Wege der nothwenpigen Sub- 
haſtation verftelgert werden. Auszug aus ber Steuer- 
rolle, Hypothelkenſchein, etwaige Abjhägungen und 
andere das Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, ins 
gleichen befondere Kaufbedingungen Lönnen in unjerem 
Büreau Nr. II. eingefehen werden. Ulle Diejenigen, 
weiche Eigenthum oder anberweite, zur Wirkramfeit 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hypothelenbuch 
bebärfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, birfelben zur 
Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens im Berfteige- 
zungstermine amzumelven. Das Urtheil über bie 
Eriheilung des Zuſchlages fol am 17. Dezember 
1869 Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle ver⸗ 
fündet werben. 

Peitz, den 29. September 1869, 

Königliche Kreisgerichte.-Commiifion I. unb II. 

Der Subhajtutionerihter Trüftebt. 

(6689) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die zu Drewig belegenen, dem Schneiber- 
meifter Holder zu Hoherswerda gehörigen, im Hy—⸗ 
pothelenbude des Dorfes Nr. 187 verzeichneten 
Grunpftüde: 1) die Hofftelle Plan Nr. 4 von 1 
Morgen 163 ORuthen; 2) vom Plane Nr. 129 bie 
Barzelle Nr. 1 von 10 Morgen 33 DRuthen und 
Nr. 2 von 11 Morgen 170 ORuthen; 3) vom 
Plane Nr. 165 die Parzellen Nr. 11 von 4 Morgen 
161 ORuthen und Wr. 13 von 18 Morgen 179 
DRutken; 4) vom Plane Nr. 180 die Parzelle Nr, 
26 a. von 2 Morgen und 26 b. von 167 DRutben; 
ferner ber im Hppothefenbuche von Drewig Nr. 207 
verzeichnete Plan Nr. 155 von 6 Morgen 128 
ORuthen, fowie die im Amtshypothelenduche von 


Beig Vol. 14 Nr. 29 verzeichnete Laßwleſe Littr, 
A. s. Nr. 880 antbeilig von 8 Morgen 120 ORu 
then, wevon indeß die Hälfte abgefchrieben ift, ſollen 
im Wege ter nothwendigen Subhaftstion am 29, 
Dejember d. 3. Bormittags 11 Uhr ver 
dem unterzeichneten Subhaftattonsridhter In dem zu 
ben Grundftäden gehörigen Wohnhaufe zu Drewiz 
verkauft werven. Die Brunkftüde find bei ver Grund 
fteuer nach einem Reinertrage won 14,94 Thlr., bei 
ter Gebäubefteuer nad einem Nutzungswerthe ven 
26 Thir. veranlopt. Der Auszug aus ber Steum- 
rolle, Hppothelenſcheln, etwaige Abſchätzungen un 
andere dad Grunpftüd betreffende Nadhmeifungen, ic 
gleichen beiondere Kaufberingungen können in unferem 
Bureau II. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anberweite, zur Wirkjamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothelenbud 
bepürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zu 
Bermeitung ber Prälluſton fpäteftens im Berftelge 
rungetermine anzumeldeu. Dad Uetheil über die 
Ertpeilung ded AZufchlages fol am 31. Dezember 
d. 3. Mittags 12 Uhr am biefiger Gerichtöftele ver 
bem unterzeichneten Subhaftationsrichter verkündet 
werben. 

Prig, ben 30, September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffton L und 1. 

Der Subhaftationsriter Träftebt. 

(6690) Eubhaftarions- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Stellmachermelfter ürerid 
Toniſch zu Cottbus gehörigen, im Amtshypothülen⸗ 
bude von Peiß Vol. 49 Nr. 21 rejp. Vol. 35 
Nr. 13 verzeichneten ehemaligen Lafzinswiefen A. * 
Nr. 514 d. und C. Nr. 609 follen im Wege ber 
nothwendigen Subbaftation vor dem unterzeichneten 
Suthaftationsrichter in unferem Serichtägebäude am 
14. Dezember 1869 Bormittags 10 Uhr 
verkauft werden. Zu dem Grunpftüd gehören 5,8 
tefp. 2,56 Morgen ber Grunpjteuer unterliegende 
Fäntereien und ift baffelbe bei ter Grundſteuer nad 
einem Reinertrage von 6,96 refp. 1,67 Thlr, veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwalgt 
Abikägungen und andere das Grundftüd betreffend 
Nabwsifungen, ingleihen beſondere Kaufbebingungen 
lönnen in unferem Bureau Nr. II. eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Elgenthum ober anderweilt, 
zur Wirffamkeit gegen Dritte der Eintragung In bat 
Hypothelenbuch bevürfende, ader micht eintragen 
Reafrehte geltend zu machen Haben, werben auſge⸗ 
forbert, biefelben zur Bermeitung ber Präflufien 
jpäteftens im Verfteigerungetermine anzumelben. 
Urteil über die Ertheitung des Zufchlages fell vn 
17. Dezember 1869 Mittags 12 Uhr an Hiefigft 
Gerichtöftelle verlündet werben. 

Peig, ben 3. Oltober 1869, 

Königliche Kreisgerichts- Gommifften I, und I 

Der Subhaftationsriter. 
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(8691) Sukbaftatione» Patent, Nothwendiger 
Berlauf, Das dem Stelimadpermeifter Auguft Richter 
bierfelpft gebörige, in der Stadt Senftenberg belegene 
und Band IV. Seite 1 Nr. 151 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Mobnhaus mit einem ber Grundfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 13,42 Morgen, nad 
einem WReinertroge von 9,28 Thlr. zur Grundfieuer 
und nad einem Nugungewertbe von 32 Thlr. zur 
Gebdudeſteuer veranlant, foll am 11. Dezember 
er. Vormittags 11, Uhr an Geriwräftelle 
hierfeltft im Wege der nothwendigen Subbaftation 
verfteigert werden. Auszug aus der Steuerrelle, Hy⸗ 
pothetenſcheln, etwalge Abſchaͤtzungen und andere has 
Grundftük betreffende Nachweiſungen, ingleihen be- 
fondere Raufbedingungen fönnen in unferem Büreau 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigentyum 
ober anderweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Praͤlluſion fpäteftens im Berftelgerungs-Termine anziı- 
melden. Das Urtbeil über die Ertheilung bes Zu- 
ſchlages foll am 18. Dezember cr. Vormittags 11’, 
Uhr am biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 

Senftenberg, den 10. Oltober 1869. 

Königliche Rreisgerichts-Kommiffion J. 
Der Subhaftattonerichter. 

(6692) Subhaftations-Patent, Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Refigutsbefiger Matthes Kühniſch 
gehörige, in dem Dorfe Buchwalde belegene und Band I. 
Seite 417 Nr. 27 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Ganzhufengut, welches größten Thells parcellirt iſt, 
mit einem der Grundſteuer unterliegenden Blächenin- 
halte von 5,86 Morgen, nad einem Reinertrage von 
5,37 Thlr. zur Grundfieuer und nad} einem Nugunge- 
werthe von 8 Thlr, zur Sebäubefteuer veranlagt, foll 
am 25, November 1869 Bormittags 11 
Ubr an Gerichtaftelle hlerſelbft im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hppothelenfchein, etwaige Abichägungen 
und andere das Grunbftüc betreffende Nachwelfungen, 
ingleichen befonbere Kaufbebingungen können in unfe- 
rem Büreau eingefehen werten. Alle Diejenigen, welche 
Eigentbum ober anberweite, zur Wirkſamkelt gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bebür- 
fenve, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ver⸗ 
meidung ber Brällufion fpäteftens im Verfteigerungs- 
termine anzumelden, 
lung bes Zufchlagee ſoll am 2. Dezember 1869 Mittags 
12 Uhr am biefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 

Senjtenberg, den 7. September 1869. 

Röniglihe Kreisgerichts-Gommiffion L 
Der Subhaftationsrichter. 

(6688) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 

Derlauf. Das dem Iohann Gottlob Traugott 


Schmidt gehörige, in dem Dorfe Ciettwig belegene 
und Band I Seite 609 Nr. 39 des Hypothelenbuhs 


Das Urtheil Über bie Ertheis' 


verzeichnete Halbhufengut mit einem ber Grundflener 
unterliegenden Flächeninhalte von 46,83 Morgen, nah 
einem Retnertrage von 13,62 Thlr. zur Grunpfteuer 
und nach einem Nutzungswerthe von 38 Thlr. zur 
®ebäubdefteuer veranlagt, fol am 28. November 
d. 3. Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Berichts. 
ftelle im Wege ver nothwendigen Gubhaftation 
verftelgert werden. Auszug aus der Gteuerrolle, 
Hypotheleuſcheln, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befondere Raufbedingungen können in unferem Bäreau 
eingefeben werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anderweite, zur Wirkſamleit negen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch berürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeldung ber 
Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zw 
ſchlages foll am 2, Dezember d. I. Bormittags 10 
Uhr an Hiefiger Gerichteftelle verfünbet werben. 
Senftenberg, ben 31. Auguft 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion IL 
Der Subhaftationsrichter gez. Böning. 
(6694) Subhaftatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Häusler Auguſt Kalltste gehärige, 
in ter Feldmarf Friebrihsläsgen belegene und Band J. 
Fol. 175 Nr. 8 des Hppothefenbuchs verzeichnete 
Colonifternahrung, mit einem der Grundſteuer unter- 
liegenden Flächeninhalte von 319%, Morgen, nad) 
einem Nelnertrage von 11 Thlr. 21 Ser. 1, Pf. 
zur Örundfteuer und nad) einem Nugungswerthe von 
15 Thlr. zur Gebäuderteuer veranlagt, fol am 
5. Movember 1869 Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsftelle bierfelbft im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfieigert werben. Auszug aus ber 
Stenerrolle, Hüpothetenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befondere Raufbedingungen können in unferem 
Bireau Nr. II. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkfamfelt 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeldung der Präflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages foll am 6. November 1869 
Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle ver 
fünbet werben. 
Schwiebus, ben 9. Oltober 1869. 
Königliche Kreisgerihts-GKommiffion IE - 
- Der Subhaftationsrichter. 
(6695) Subhaftations. Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Folgende dem Schwarzviehhänbler Guftan 
Hentſchle gehörigen, In ber Stadt und ber Feldmark 
Liebenau belegenen Grundftücke, nämlich: 1) der im 
Hypotheleubuche von Liebenau Banb I. Gelte 145 
Nr. 20 verzeichnete Braubof, mit einem der Grund» 
ftener unterliegenden Flächentnhalte von 1,7 Morgen, 
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nad einem Reinertrage von 1 Thlr. 23 Sgr. 4%, 
Pf. zur Grundſteuer und einem Nutzungswerthe von 
29 Thlr. zur Gebäubeftsuer veranlaat; 2) bas in 
bemjelben Hypothelenbuche Band VII Selte 113 
Nr. 272 verzeichnete Ackerſtück, mit einem ber Grunb- 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 22,85 Mor- 
gen und nach einem Reinertrage von 6 Xhlr. 27 
Sgr. 7", zur Gebäupefteuer veranlagt, follen am 
7. Dezember 1869 Nachmittags 2 Ubr 
an Ort und Stelle in dem zu verlaufenden Braubofe 
in Liebenau im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auezuge aus ber Gteuerrolle, 
Hypothelenſcheine, etwaige Abfhägungen mad andere 
die Grunpftüde betreffende Nachwelfungen, ingleichen be 
fondere Raufbebingungen lönnen in unferem Büreau Nr. 
U. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
‘ oder anberieite, zur Wirlfamleit gegen Dritte ber Eintra- 
gung in bas Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermelidang ber Präflufion 
fpäteftend im DVerfteigerungs »- Termine anzumelben. 
Das Urtheil Über die Ertheilung des Zufchlages fell 
am 11. Dezember 1869 Mittags 12 Uhr an hie— 
figer Gerichtsſtelle verkündet werben. 

Schwiebus, den 5. Oftober 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commifften IL 
Der Subhaftationsrichter. 

(6696) Subpaftatione- Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das dem Stellmachermeiſter Wilhelm 
Schubert zu Sommerfeld gehörige, in Sommerfeld 
befegene und Band IL Fol. 199 bes Hypo— 
thefenbuchs verzeichnete Wohnhaus, mah einem 
jährlihen Nugungewertfe von 50 Thlr. zur Ge⸗ 
bändeft-uer veranlagt, ſoll am. 8, Dezember 
er. Vormittags 10 Uhr an Gerichtäftelle 
bierfelbit im Terminszimmer Nr. 2 im Wege ber 
nothwendigen Sukbaftation verfteigert werden. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab— 
fhägungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahmeifungen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen 
Lönnen in unjerem Bureau II, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Gigenthum oder anbermeite, 
zur Wuintſamttit aegen Dritte ber Eintragung in das 

ppotbefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 

—— geltend zu machen haben, werben aufgefor⸗ 
dert, dieſelben zur Vermeidung ber Prätlufion fpäte- 
ftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das Ur: 
theil über die Ertheilung des Zuſchlages fol am 15. 
Dezember cr. Vormittags 11 Uhr am hieſiger Ger 
richtoftelle verfündet werben, 

Sommerfeld, den 7. Oftober 1869, 

Koͤnigliche Kreisgerichts Commiſſion IL. 
Der Subhaſtationsrichter. 

(86697) Subhaſtatlons-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Gärtner Siepiemund Kuntze bier- 
felbft gehörigen, in Sommerfeld belegenen Grandftüde, 
und zwara, das Band IV. Blatt 78 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete, mit einem der Grundſteuer unter 


liegenden Flächeninhalte von 20°%, ,, Morgen, nıd 
einem Reinertrage von 16 Thlr. 24 Sgr. zur Grund 
fteuer, nah einem Nutunaswerthe von 26 Thlr. zur 
Sebäubdefleuer veranlagt, b. das Band VII. Bla 
195 verzeichnete, mit einem ber Grundfleuer unter, 
liegenden Flädeninhafte von 1°%,0u Morgen, nıd 
einem Meinertrage von 1 Thlr. 3 Sur. 10%, 9 
ur Grunpfteuer veronlagt, jollen am A, Noben: 
ber er. Vormittags 10 Uhr on Geidi 
fielle im Terminszimmer Nr. L im Wege hr 
nothwenbigen Subhaftation verftelgert werden. Anl 
zug aus ber Gteuerrolle, Hypothelenſchein, etwalj: 
Abfhägungen und andere bad Grundftüd betrefferd 
Nahmelfungen, Ingleihen befondere KRaufbebingunge 
fönnen in unferem Büreau II. eingeſehen werden 
Alle Diejenigen, welche Eigentum ober ambermei, 
zur Wirkſamkelt gegen Dritte ber Gintragung & 
das Hypothelenbuch bebürfende, aber mit ein 
tragene Realrechte geltend zu machen hab, mt 
ben aufgefordert, biefelben zur Wermeibung ber Fri 
Hufion fpäteftens im Berfteigerungs-Termine ar 
melden. Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuidle 
nes ſoll am 18. November cr. Vormittags I1 Ih 
an biefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 
Sommerfeld, den 31. Auguft 1869, 


Königliche Kreisgerichts-Commniien 1 
Der Gubhaftationsrictr. 


(6698) Gudhaftations-Patent. Rothumtiatt 
Verlauf. Die dem Eigenthümer Michael He 
und beffen Ehefrau Erneftine Wilhelmine geb. Erde 
gehörige, in dem Dorfe Schüttenburg belegen un 
Band X, Seite 780 Nr. 12 des Hypothelenbuchs vi 
zeichnete Dof- und Bauftelle mebft üchterhef un 
Dleihplag und einer Wiefe von 2, Morgen, mi 
einem ber Grunbfteuer unterliegenden Flädeninbalt 
von 14,94 Morgen, nad einem NReinertrage ven ' 
Thlr. 27 Sar. 7 Bf. zur Örundftener und nad eine 
Nugungswerthe von 15 Thlr. zur GSebäudeſteuet = 
anlagt, fell am 1. Dezember 1869 Bormit 
tags 10', Uhr an biefiner @erichteftelle, ir 
mer Wr. I. im Wege ber nothwendigen Gubhaltait 
verfteigert werben. Äuszug aus der Stenerrofle, dur 
thefenichein, etwaige Mbichägungen und andere WI 
Grundftüd betreffende Nachweifungen, ingleihen M 
fondere Kaufberingungen Lönnen in unferem Bine 
Nr. I. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Em 
thum oder anderweite, zur Wirtfamfeit gegen DR 
der Eintragung in das Hypolhetkenbuch bevärfen, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu matt 
haben, werben aufgefordert, dieſelben zur Bermetii 
ber Bräflufion fpäteftens im Berfteigerungstrmi 
anzumelden. Das Urtheil über die Ertbeilun er 
Zuſchlages ſoll am 8. Degember 1869 Bormitl 
11", Ubr an biefiger Gerichtöftelle verlündet wu 

Woldenberg, den 22. September 1869. 


Königliche Arelsgerichts · Commiſſion | 
Der Subhaſtalionsrichter gez. Slubenraud 
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(6699) Subhaftations⸗Patent. Nothwendiger 
Berkauf auf Antrag der Beneficial-Erben. Die zum 
Naclaffe der verwittweten Schantwirth Bälle, Char- 
(otte Zuftine gebornen Bötter, gehörigen, in refp. bei ber 
Stabt Wolbenberg belegenen und Fol, 149a. Vol, 
II. Nr. I. refp. Fol, 43 Vol. I. Nr. II. des Hh⸗ 
pothelenbuchs verzeichneten Grunbftäde, nämlich ein 
Mohnhaus in der Scharrnfirckr, eine Wieſe am 
Nofterfelder- Damm und ein Garten in ber Mühlen 
paffe mit einem ber Grundfteuer unterliegenben 
Flaͤcheninhalte von 8,72 Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von 11 Thlr. 14 Gar. 4%, Pf. zur Örund- 
fleuer und nach einem Nutzungswerthe von 78 Thlr. 
zur Gebäubefteuer veranlant, follen am 17. Mo: 
bember 1869 Vormittags 10, Uhr an 
blefiger Gerichtaftelle, Kerminszimmer Nr. L., im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verftelgert erben. 
Auszug aus ber Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchärungen unb andere das Grundftüd betreffenden 
Nachmelfungen, ingleichen befonbere Raufbedingungen 
lönnen in unferem Büreau Nr. I. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welde Eigenthum ober auderweite, 
zur Wirtfamfelt gegen Dritte ber Eintragung in bas 

ypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 

ealrechte geltenb zu machen haben, werben aufge» 
forbert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion 
fpäteftens im Berftelgerungstermine anzumelven. Das 
Urthell über bie Ertheilung des Zuſchlages fol am 
24. November 1869 Vormittags 11", Uhr an hle— 
figer Gerichtöftelle verfündet werben. 

MWolbenberg, ben 12. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts: Sommiffion I. 

Der Subhaftationsrichter gez. Stubenraud. 


Aufgebote und Borladungen, 


(6700) Bekanntmachung. Die von dem vor 
maligen Kreisgerichtäboten und Executor Kch zu Peitz 
beftelite Amtslaution von 100 Thlr. in ben Staatd- 
ſchuldſchelnen Litt, G. 39807 und 51198 üßer je 
50 Thlr. fol an denjelben zurüctgezahlt werben. Es 
werben baber alle Diejenigen, welche an die gebachte 
Amtslaution bed Ko aus ber Amtsführung beffelben 
Anſpruch zu Haben vermeinen, hlerdurch vorgelaben, 
in dem auf ben 12. Movember d. J. Mit: 
tags 12 Uhr vor dem Gerichtsaſſeſſor Krönitz 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, anberaumten Ter- 
mine entweder perjönlich oder durch einen mit ges 
böriger Vollmacht und Information verfehenen Man— 
batar ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, 
wibrigenfalls fie mit denfelben ausgefchloffen werben, 
ihnen bieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und bie Kaution .dem Koß zurüdzegeben werben wird. 

Eotibus, den 4. September 1869, 

Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(6701) Ebictal-Eitation. Auf dem, dem Ritter» 
gutsbefiger Theotor von Muſchwitz gehörigen Nittergute 
Leuthen nebft Halb⸗ Almoſ en ftehensubrubrica II. Nr. 21 
300 Täler. aus dem Vertrag vom 8. Aprit 1791 für 


bie verwitiwete Prediger Niemann zu Muras unver 
sinslich eingetragen. Das Über biefe Poft gebilbete 
Dokument ift verloren gegangen. Auf den Antrag bes 
Rittergutöbefigers Theobor von Mufhwig als Befiger 
des Nitterauts Leuthen nebft Halb-Hlmofen werben 
baber alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Eeffio 
narien, Pfanbs oder fonitige Briefinhaber, oder Per- 
fonen, bie fonft in bie Nechte ber eingetragenen Gläu—⸗ 
biger getreten find, unb deshalb Anſprüche auf bie 
gedachte Hypothelenpoſt zu machen haben, hiermit öffent» 
(id) gelaben, in dem dazu auf den 3. November 
d. J. Mittags 12 Uhr vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor 
Krönig an hiefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 8., an« 
beraumten Termine entweder perſönlich ober durch 
einen gefeglich zuläffigen, mit gehöriger Vollmacht 
verfehenen Bevollmächtigten zu erſchelnen unb ihre 
Anfprüche nachzuweiſen, wibrigenfalls fie damit werben 
ausgefchloffen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und bie Löſchung ber eingetragenen Poft er- 
folgen wirb. 

Cottbus, ven 5. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(6702) Evictal-Eitation. Die Ehefrau bes 
Arbeitsmanns Auguſt Friedrich Saager, Erneftine 
Wilhelmine geborne Bergemann zu Rohrbeck, Hat 
gegen Ihren genannten Ehemann, ber fie im April 
1867 verlaffen unb nach Amerila ausgewandert ift, 
wegen Fösliher Verlaffung auf Trennung der Ehe 
gellagt und beantragt, venfelben für bet alleinſchuldigen 
Theil zu erflären unb in bie KRoften zu verurtbeilen. 
Zur Beantwortung ber lage und weitern Verhanb- 
lung der Sade vor bem erfennenben Gericht ift ein 
Termin auf den 24. Movember er. 11 Uhr 
im Sitzungéeſaal des, unterzeichneten Krelsgerichts 
bierjelbit angefegt, zu welchem wir ben ꝛc. Saager 
unter ber Warnung borlaben, daß bei feinem Aus- 
bleiben tie Behauptungen der Klägerin für zugeftanben 
angenommen und gegen ihn in contumaciam nad 
dem Klageantrage erkannt werben wird. 

Friedeberg I. N., ven 30. Juli 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6703) Belanntmahung. Folgende Hypo—⸗ 
thefensInftrumente und Hypothelsnpoften werben hier 
mit aufgeboten: 1) Hhppothefenbofument vom 7 
September 1841/23. Dezember 1843 über noch 30 
Thir. mebft 5 Procent Zinfen Darlehn für ben 
Müpfenmeifter Earl Friedrich Theodor Kornmeifer 
zu Deutſch⸗Crone, eingetragen Rubr. III. Wr. 1 auf 
bem zu Neuwedell belegenen, Hypothelenbuch Vol, VI. 
Nr. 40 verzeichneten, dem Tiſchlermeiſter Gottlieb 
Kühn zu Fürftenau gehörigen Grundftüde, zufolge 
Berfügung vom 8. Dezember 1843; 2) Hypothelen⸗ 
bolument vom 8. Juli/25. Dftober 1836 über noch 
331 Thlr. 18 Spr. 5", Pf. Vatererbe der Geſchwi⸗ 
fir Schmidt uebſt 4 Procent Zinfen, eingetragen 
Rubr, II. Nr. 1 auf dem zu Alt-Corbe sub Nr. 
15 A. belcgenen, Hypetheleubuch Vol. IV. Fol, 601 
verzeichneten, der verchelichten Schmidt, Erneftine 
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Wilhelmine geb. Well gehörigen Bauergute zufolge | 


Verfügung vom 25. Oltober 1836; 3) Hypotheken⸗ 
bofument vom 11,23. Februar 1856 über 250 Thlr. 
nebft 5 Procent Zinfen Refilaufgeld für den Tud 
macermeifter Karl Auguft Kuhnle zu Syringe, ein« 
getragen Rubr. III Nr. 1 auf ber bei Woldenberg 
befegenen, Hypothetenbuch Vol. I, Fol, 193 b. Nr. 1 
verzeichneten, bem Viehhändler Ichann Throl zu 
Woldenberg gebörigen Wiefe zufolge Verfügung vom 
23. Februar 1856; 4) Hypothekendolument vom 


23.26. März 1839 über 63 Thlr. 28 Sgr. nebft | 


5 Procent Zinſen Muttererbe ber Geſchwiſſer Pahl, 


eingetragen Kubr. III, Nr. 12 auf dem zu Wolven- 


berg belegenen, Hypothelenbuch Vol. I. Nr. 1 Fol, 
65 verzeichneten, dem Schuhmachermelſter Johann 


Gotthilf Pahl daſelbſt gehörigen Wohnhauſe zufolge 


Verfügung vom 29. März 1839; 5) Hypothelendo⸗ 
fument vom 22.24. Juni 1853 über 100 Thlr. 
nebft 5 Procent Zinſen Darlehn für ben Färfter 


Albert Nidel zu Wormöfelve, eingetragen Rubr, III, 


Nr. 3 auf hem au Mienten belegenen, Hypothetenbudh 
Vol. VI. Fol. 427 Nr. 22 verzeichneten, dem Bauer 
Friedrich Fenéle bafelbft gehörigen Grundſtücke zu- 
folge Verfügung vom 24. Juni 1853; 6) Hypothelen⸗ 
bofument vom 24. Dezember 1849, 14. Dezember 
1857, 30. März 1864 über 34 Thlr. nebft 5 Pro- 
cent Zinfen Darlehn, eingetragen für ten Raufınann 
Marcufe, umgefchrieben für Fräuleln Maffow bier, 
Rubr, II. Nr. 6 auf bem zu Altenflich belegenen, 


Hypothelenbuch Vol, III. Fol. 209 Nr. 91 verzeich-⸗ 


neten, bem Chriftian Friedrich Quaſt bafelbft gebö- 
rigen Salbbauerhefe zufolge Verfügung vom 9. März 
1°50/23. Dezember 1857; 7) Hypothekendolument 
vom 25. Jull, 2. Eeptember, 31. Dezember 1844, 
aus welchem unter Andern 96 Thlr. nebft 4 Pros 
cent Zinfen Elternerbe für ben Schubmachermeifter 
Eduard Hellmuth Karew hier Rubr, III. Nr. 2 auf bem 
dem Karl Friedrich Auguſt Puff zu Rigenswunfd 
gehörigen, Hypothelenbuch Vol. I. Fol, 217—224 
verzeichneten Koloniftengute Nr. 28 zufolge Verfügung 
vom 31. Dezember 1844 eingetragen find; 8) Hypo» 
thefendofument vom 26. November,18. Dezember 
1829 über 50 Thlr. nebft 5 Procent Zinfen Darlehn 
für bie Gefhwifter Sommerfeld, eingetragen Rubr. 
II. Nr. 1 auf dem zu Kolonie Negbruch belegenen, 
Hhpotbetenbuß Vol. XVIL Fol. 161 Nr. 99B. 
berzeichneten, der verehelichten Scentel, Johanne 
Friederile geb. Splettſtößer zu Netzbruch nehörigen 
Brundftüde zuſolge Verfügung vom 18, Dezember 
1829; 9) Hypothelendokument, beſtehend aus ben 
Urkunden vom 24. September 1807, 5. Januar 
1820, 4. Quli, 12. Oftober 1843, 12. Februar 1844 
über noch 150 Thlr. Vatererbe für Karl Ludwig 
Pahl, bezüglich Wittwe Pahl Marie geb. Arndt, ein- 
getragen Kubr. III, Nr. 1 auf tem au Neugurkowſch⸗ 
bruch belegenen, Hypothekenbuch Vol, I. Fol, 1-8 
Pr. 1 verzeichneten, dem Johann Auguſt Mitte da— 


24, September 1807, 22. April 1820;.. afunfzig 
Thaler Hypothelenforderung des Hallmann ‚an ben 
Hanamann Michael Quaft zu Breiteniverber aus ber 
Obligatton vom 4. Juli 1795, eingetragen Rubr. III. 
Nr. 1 auf bem zu Friebebergſchbruch belegenen, Hypo⸗ 
thefenbuch Vol, II. Fol, 185 Nr. 54 verzeichneten, 
bem Eigenthümer Johann Friedrich Plek daſelbſt ge- 
hörigen Hollänbergute. Es werben baber alle Die 
jenigen, welche berechtigte Auſprüche auf dieſe Forde ⸗ 
rungen bezüglich Dokumente haben, bierburch aufge— 
forbert, biefelben wor coter in bem auf den 31. 
Dejember d. 3. Vormittags 11 Uhr Ta- 
minssimmer Nr. 1. anberaumten Zermine anzumel>en, 
widrigenfalls fie bamit präclurirt, über die Poffen 
Nr. 3, 5 unb 6 neue Doknmente für bie underehelichte 
Emilie Auguſte Kuhnke zu Eyringe, bezüglidg Förſter 
Albert Nickel zu Wormsfelde und Renutier Jobanz 
Friedrich Triant hier gebildet, alle übrigen Poſten 
aber gelöſcht und bie betreffenden Dokumente für 
amortifirt erflärt werben. DE 
Friebeberg 1. N., ben 12. September 1869, 
KRönigliches KWreitgericht. I. Mbtheilung. 
(6704) Belanntmahung. In dem Konturfe 
über ven Nachlaß bes Tabadsfahrilanten Carl Wil. 
beim Hauve zu Guben ift der Apotheler A. Fiſcher 
bier zum befinitiven Bermwalter der Maffe beftellt 
worben. Buben, ben 9. Oltober 186%. 
Aönigliches Kreisgericht. I. Artkeilung. 
(67085) Proffama, Auf bean Grundfiüd Zanzin 
Nr. 33 fiehen rubr, III. Nr. 3 aus dem Bertroge 
vom 2. November 1854 500 Khlr. Raufgel® mn 
zwar für bie Gefchwifter Apitz, Friebrich, Marie, 
Ferdinand unb Garoline, je 25 Thlr., für bie Kinder 
ber verehel. Heinrich Werner, Chriftiane gebornen 
Krüger, 100 Thlr., für He Geſchwifter Friedt ich, nim- 
lih Franz, Guſtav, Marie und Bertha, je 25 Thlr. 
und für den Schmiebemeifter‘, George Carl Ludwiß 
Krüger 200 Thlr. eingetragen, und ift biefe Poft auf 
bie Brunpftüde Zanzin Nr. 73 und 83 übertragen 
werden. Das üver bie Poft gebildete Dofument, be 
fiehend aus einer Ausfertigung bed Vertrages vom 
2. Novemter 1854, dem Hypothelenſcheine vom 12. 
Oftober 1857 und ber Ingrofjationsuote vom 19, 
Oktober 1857 ift verloren gegangen. Alle Diejenigen, 
welde an. biefe Bolt und das bezeichnete Dokument 
als Eigenthümer, Eeffionarien, Blonde ober fonftige 
Briefainhaber Anſpruch zu machen baben, werben auf- 
neforbert, diefe AUnfprüche bei uns bis zu dem am 
24. Januar 1870 VBormittags 11 Ubr 
vor bem Herrn Kreisrichter Beleltes an Hiefiger @®r- 
richtaftelle, Zimmer Nr. 2 chen, anftehenden Termine 
anzumelben, wibrigenfalls fie bamit. werben präflutkt 
und das Dokument wirb für amortifirt erflärt werben 
Lanteberg a. W., ben 29. September 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(6706) Deffentlide Vorlabung. Gegen ba 
Drohtbinder Stefan Tomaneck aus Vlezola in In 


ſelbſt gehörigen Hollänbergute zufolge Verfügung vom | gar ift von der hiefigen' Königlien Stautaaatiit- 
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haft Anklage erhoben und durch unfern Beſchluß 
vom heutigen Tage auf Grund des $. 1 Nr. 26 bes 
Regulativs vom 28. Auguft 1824 und $. 20 des 
Gefetzes rom 30. Jull 1861 die Unterfudgung wider 
ihn eröffnet, well er am 13. Auguft 1869 zu Lipke, 
ohne bierzu einen Gewerbefchein geläft zu Haben, mit 
Mauſefallen, Bleh- und Drahtſachen das Haufirge- 
werbe ausgelbt bat. Zum öffentlichen mündlichen 
Berfahren und zut Enſſcheidung der Sache fieht 
Termin auf den 18. Januar 1870 Bormit- 
tags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtaftelle im Sitzungs⸗ 
faal Nr. 7 an, zu welchem ber Angeklagte vorgeladen 
und aufgefordert wird, zur beitimmten Stunde zu 
erſchelnen und die zu feiner Bertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober uns 
ſolche fo zeitig vor deu Termine anzuzeigen, baf fie 
noch zu bemfelben herbeigefchafft werben können. Im 
Galle bes Aushleibend des Angeklagten wirb mit der 
Unterfuhung und Entſcheldung ber Sache in contu- 
maciam verfahren werben. Nur auf Grund bejchels 
nigter erheblicher Hinderniſſe lann einem Antrage auf 
Anfegung eines neuen Termins ftattgegeben werben. 
Yanbeberg a. W,, ben 5. Oltober 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6707) Geictal» Citation. Die verehelichte 
Uhrmacher Nerger, Hedwig geberne Stahl, hlerſelbſt 
hat gegen ihren früher bier wohnbaften Ehemaun, den 
Uhrmacher Wilpelm Nerger, deſſen gegemwärtiger Aaf- 
enthalt unbelannt ift, wegen böslicher Verlaffung auf 
Eheſcheidung geflagt und angetragen, den Berllagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erflären. Sur 
Beantwortung biejer ei baten wir einen Termin 
auf den 3. Kebruar 1870 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 7 oben, vor 
Herrn Rreisrichter Boetting anberaumt, zu welchem 
der Uhrmacher Wilhelm Nerger unter ter Warnung 
borzeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben die in 
ber Rage vorgelragenen Thatſachen gegen Ihn in 
contumaciam für zugeftauden angenommen und bems- 
gemäß erfamnt werten wird. 
Landsberg a. W., den 5, Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(8708) Deffentlihe Vorladung. Gegen bie 
nachbenannten Militärpflihtigen und Mannfchaften 
bes Beurlaubtenftandes: 1) den Schiffer Carl Yud- 
wig Weber von hier, geboren am 7. Auguſt 1840; 
2) ken Arbeiter Carl Ludwig Ferdinand Klinder aus 
Annenaue, geboren am 28. Oftober 1840; 3) ven 
Arbeiter Auguſt Hinze aus Antoinettenluft, geboren 
am 30. Auguſt 1840; 4) ben Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Kittel aus Jahnefelde, geboren am 25. Mat 
1840; 5) den Arbeiter Ferdinand Julius Ewald aus 
Sohannishof, geboren am 30. September 1840; 6) 
ben Arbeiter Chriftian Friedrich Ernft Rupfe aus 
Alt⸗Liple, geboren am 30. September 1840; 7) ven 
Arbeiter Heinrich Ferdinand Giefe von bier, geboren 
am 13. September 1841; 8) ven Arbeiter Ludwig 
Behrendt aus Tipfe, geboren am 24. Mai 1842; 


9) den Schiffer Franz Koplin von bier, geboren am 
8. November 1842; 10) den Kellner Friedrich Auguſt 
Franz Willſch von hier, geboren am 1. September 
1842; 11) ven Hausmannsfohn Carl Frietrih Zaus 
ber aus Weprit, geboren am 14. Oftober 1842; 12) 
den Schiffer Garl Eduard Schleufener aus Berlens 
werder, geboren am 4. November 1843; 13) den 
Scneibergefellen Carl Friebrih Herrmann Moeſe ans 
Hohenwalde, geboren am 18. März 1843; 14) ben 
Ürbeiter Johaun Ludwig Adolph Behrendt aus Alt 
Liple, geboren am 4, Oftober 1843; 15) den Matro⸗ 
fen, Gaſtwirthsſohn Georg Nobert Ferdinand Kerſt 
von bier, geboren am 10, Mai 1844; 16) ven Ma» 
ſchinenbauer Guſtav Adolph Franz Lange von bier, 
geboren am 4. Dezember 1844; 17) ben Knecht 
Carl Ludwig Preß aus Plonitz, geboren am 23. Auguft 
1844; 18) den Gärtner Franz Heinrih Emil Doofe 
aus Cladow, geboren am 22. Juni 1844; 19) ven 
Schiffer Zohann Julius Lebereht Neumann aus 
Fichtwerber, geboren am 10. Juni 1844; 20) ben 
Knecht Julius Franz Lück aus Altenforge, geboren 
am 24. November 1844; 21) den Eigenthüämer Gott, 
lieb Robert Rückheim aus Marlenwieſe, geboren am 
2. Januar 1844; 22) den Miether Auguſt Heinrich 
Reinhold Kobliny aus Klein-Zettrig, geboren am 
26. Auguſt 1845, tft von ber biefigen Königlichen 
Staatsanwaltfchaft Anklage erhoben und durch unjern 
Beſchluß von heutigen Tage auf Grund $. 110 des 
Strafgeſetzbuchs und bes Gefeges vom 10. März 
1856 die Unterfuhung wider fie eröffnet, weil fie als 
Mititäcpflichtige vefp. als Mannſchaften des Beur ⸗ 
laubtenſtandes ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritte in den 
Dienft bes ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht 
haben. Zum öffentlichen mündlichen Verfahren und 
zur Entſcheldung der Sache fteht Termin auf den 
21. Dejember d. J. Bormittags 9 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle im Sigung» Sal Nr. 7 
an, zu welchem bie Angeklagten vorgeladen und aufs 
gefordert werben, zur beitimmten Stunbe zu erfcheinen 
und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden Bewels— 
mittel mit zur Stelle zu bringen ober uns folche fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
temfelben herbeigefchafft werden können. — Im Fall 
bes Ausblelbens der Ungellagten wirb mit ber Unter: 
fuhung und Entfcheivung der Sache in contumaciam 
verfahren werben. Nur auf Grund befcheinigter er- 
heblicher Hinberniffe kann einem Antrage auf An« 
fegung eines neuen Termins ftuttgegeben werben. 
Landsberg a. W., den 4. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6709) Evictalladung. Die verehelichte Sattlers 
meifter Fiſcher, Wilhelmine geb. Lieberenz zu Bernftein, 
bat bei uns gegen ihren, dem Aufenthalte nach unbe: 
kannten Ehemann, ben Sattlermeifter Heinrich Fiſcher, 
wegen bösliher Berlaffung auf Eheſcheidung peklagt. 
Zur Beantwortung der Klage ift Termin auf den 
A, Februar 1870 Vormittags 10 Uhr vor 
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bem Rreisgerichtöbireftor Bauer in unferm Sitzungs⸗ 
zimmer Nr. 1 anberaumt. Der Verllagte wird hierzu 
unter ber Verwarnung vorgelaben, daß bei feinem 
Ausbleiben bie Behauptungen der Klage in contu- 
maciam von ihm für zugeftanben erachtet und, was 
Rechtens daraus folgt, gegen ihn erfannt werden wird. 

Solbin, ben 11. Oftober 1869. 

Koniglichee Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6710) Belanntmadung. Zu dem Sonfurfe 
über bad Vermögen bes Töpfermeiftere Wilhelm Ohm 
zu Eoldin hat ber Kaufmann Morig Meſſow bier 
nachträglich eine Forderung von 400 Thlr. Darlehn 
nebft 6 %, Zinfen feit 25. Dezember 1868 aus ber 
notarielfen Schulbverfchreibung nem 23. deſſelben 
Monate, mit welder er bei ber Subhaftation tes 
Pfandgrunpftüds ausgefallen war, angemeltet. Der 
Zermin zur Prüfung diefer Forderung ift auf den 
26. Dftober d. I. Bormittags 11 Uhr 
vor bem Rommiffar Kreisrichter Kraufe im Termine: 
zimmer Nr. I. bes unterzeichneten Gerichts anberaumt, 
wovon bie Bläubiger, welche ihre Forderungen ange- 
meldet haben, in Keuntniß gejegt werben. 

Soldin, ben 16. Oltober 1869. 

Königlichee Kreisgericht. 
Der Kommiffar tes Konlurſes. 

(6711) Ebictal-Citation. Der feit dem Monat 
März 1867 abwejende und angeblih nad Amerifa 
heimlich neflüchtete Schloffer Louis Rieſe, zulegt in 
Forſt anjärfig, wirb auf den Antrag feiner Ehefrau, 
Wilhelmine Rieſe geborenen Schufter zu Forft, aufge 
fordert, fib Binnen 6 Monaten, und fpätejtens in 


bem auf den 27. April F. J. Mittags 12 | 


Uhr im Gerichtszimmer Nr. 1 bes Königlichen 
Schloſſes Hierfelbit anberaumten Termine zu melden, 
und bie von feiner Ghefrau wezen böslicher BVerlaf- 
fung gegen ihn angebradte Eheſcheidungetklage zu be» 
antworten, wibrigenfalld bie Ehe getrennt unb Vers 
Hagter für ben ſchuldigen Theil erachtet werten wird. 

Sorau i. L., ben 4. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6712) Evictal» Citation. uf bie Anklage 
ber Königlichen Staatdanwaltichaft bierfeibft vom 23, 
September 1869 ift mittelft Beſchluſſes bes unter» 
zeichneten Gerichts vom 30. September gegen ben 
Bider Paul Baarls, geboren om 16. Dezember 1832 
zu Sommerfeld, vom 6. Oltober 1854 bis 18. Sep- 
teınber 1856 Soldat beim 21. Infanterie-Regiment 
gewefen, wegen unerlaubter Auswanderung als beur- 
laubter Landwehrmann refp. wegen Entziehung ber 
Mititairpfliht aus $. 110 bed Strafgefekbudhs bie 
Unterfuchung eröfinet und zum münblichen Verfahren 
ein Termin auf den 7. Januar 1870 Bor- 
mittags 10 Uhr im Eigungsjimmer bes unter- 
zeichneten Gerichts angefegt worden. Der jeinem 
Aufenthalt nach nicht zu ermitteln gewefene Angeklagte 
wird zu obigem Termin hierdurch edictaliter mit ber 
Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu 
erſcheinen und bie zu feiner Vertheibigung bienenden 


Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche 
bem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Ter⸗ 
mine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeige 
ſchafft werden lünnen. Im Falle bes Ausbleibens 
bes Öngeflagten wirb mit ber Unterſuchung und Ent- 
ſchelbung in contumaciam verfahren Werten. 

Sorau, ben 30. September 1869, 

Koniglichee Krelegericht. Abtheilung I. 

(6713) Edictal⸗Citotſon. Auf bie Anklage ber 
Koniglichen Staatsanwaltſchaft hierſelbft vom 5. 
Oftober 1869 iſt mittelft Beſchluſſes des unterzeich⸗ 
neten Geridts vom 12. Oftober 1869 gegen ben 
Handlungsdiener Louis Nadmann aus Sorau, geb. 
am 18. September 1845 zu Kobylin b. Krotofchin, 
wegen umerlaubter Auswanderung aus $. 110 bes 
Strafgeſetzbuchs die Unterfuhung eröffnet und zum 
münbliben Verfahren ein Termin auf den 7. Ep 
nuar 1870 VBormittagd 10 Uhr im Sitzungs⸗ 
aimmer bed unterzeichneten Berichts angefegt werben. 
Der feinem Aufenthalt nah nicht zu ermitteln gewe⸗ 
jene Angeklagte wird zu obigem Termin bierburd 
edictaliter mit ber Aufforderung vergeladen, zur feft- 
gefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu jener Ber 
tbeidigung dienenden Beweismittel mit zur Gtelle zu 
bringen, ober folde bem unterzeichneten Gericht fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie mod zw 
temjelben Herkeigefchafit werben lönnen. Im Halle 
bes Ausbleibens bes Angeklagten wird mit ver Unter» 
fuhung und Gntfcheivung in contumaciam ver, 
fahren werben, 

Sorau, ten 13. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 

(6714) Ebictal-Citatien. Gegen folgente Ber 
fonen: I. 1) ben Schneider Johann Friedrich Ludwig, 
geboren am 7. März 1845 zu Finſterwalde; 2) ben 
Friedrich Wilhelm Sommer, geberen am 1. Februar 
1845 zu Schönborn; 3) dem Fürchtegott Eduard 
Sommer, geboren am 25. Februar 1849 bafelbft; 4) 
ben Tuchmacher Gotthelf Heinrich Hofedanf, geboren 
am 26. Januar 1846 zu Beesvau; 5) ben Schuß 
macher Auguft Franz Wulle, geboren am 28. Nu 
vember 1846 zu Luckau; 6) den Tagelöhner Heinrid 
Ernſt Nufche, geboren am 27. Auguſt 1846 zu Groß⸗ 
Diebio; 7) den Drechslerſohn Carl Auzuft Julius 
Obermeher, geboren am 29. Juni 1846 zu Finfter- 
walbe; 8) den Delonomen Oscar Yubwig Theodor 
Lindner, geboren an 24. Mai 1846 zu Starzebbel. 
II. 1) Den Brauer Carl Friedrich Auguſt Roc, ger 
boren am 8. April 1827 zu Luckau; 2) den Poftboten 
Gottlieb Schulz, geberen am 16. Dezember 1829 zu 
Schöneihe; 3) den Schmidt Carl Erbe, geboren am 
29. Oltober 1831 zu Drehnau; 4) den Schuhmader 
Carl Paulifh, geboren am 9. Februar 1832 zu 
Eichholz; 5) den Gerber Herrmann Handle, geboren 
am 3. März 1833 zu Kirchhain; 6) den Mühe 
Buftan Krüger, geboren am 9. Juli 1833 ; 
Sclabendorf; 7) den Schmidt Auguſt Koch, geberm 
am 14. Juli 1833 zu Ludan; 8) den Fleifcher Albert 
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sic geboren am 16. September 1836 zu Fiuſier ⸗ 
walde; 9) den Tachmacher Friedrich Auguſt Gieſche, 
geboren am 2, September 1836 zu Weißenburg; 10) 
ten ESchneiver Friedrich Arüser, geboren am 20. 
September 18536 gu Ulre; 11) ben Brauer Johann 
Dehnz, peboren am 10. Dezember 1836 zu Borns- 
borf; 12) den Yüger Otto Robert Heine, geboren 
am 28. Auguſt 1838 zu Dobrilugf; 13) den Schuh⸗ 
macher Frietiih Wilhelm Günther, geboren am 13. 
Geptember 1835 m Yudon, 14) ben Korbmacher 
Ichann Wilhelm Lehmann, geboren am 14. Sep 
tember 1839 zu ®dllnig; 15) den MWeißgerber Frie ⸗ 
drich Guftan Lange, geboren am 13. November 1844 
zu Ricchhain, ift nach dem Mlntrage ber Gtantdan- 
waltſchaft durch Beſchluß vom Heutigen Tage ad I, 
wegen Verlaſſens ber preußifchen Lande, um fid 
baburch bem Eintritt in den Dienfl bes fiehenben 
Heeres zu entziehen zu fuchen, ad II. wegen Mus. 
mwanderung ehne Erlaubnif als beurlanbte Landwebr⸗ 
leute auf Grund 8. 110 des Gerafgefegbuhs und 
des Geſetzes vom 10, März 1856 die Unterfuchung 
eröffnet worben. Dielelben werben deshalb zu dem 
zur ‚mönbliben Verbantlumg ımb Eutſcheldung der 
Eade auf den 7. März 1870 Bormittags 
8‘, Ubr in urferm Gitungsfoale anberaumten 
Termine biermit öffıntlich vorgelaben und aufgefordert, 
zur feftgefegten Siunte zu erſcheinen unb bie zu 
ihrer Bertbeibigung dienenden Dewelsmittel mit zur 
Stelle zu bringen ober bem unterzeichneten Gericht 
vor dem Termine fo zeitig anzuzeigen, daß fie noch 
zu bemfelben berbeigefchafit werden fünnen. Im 
usbleibungefulle wird mit ber Unterfuchung und 
Entfcheirung gegen bie Angellagten in contumaciam 
verfahren werben. 
ndan, den 10. Auguft 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6715) Belonntmachung In dem Konkurje 
über das Vermögen bes Kunfmann Udo Meyer zu 
Horft ift ber Kaufmann Otto —— jun. bierfelbft 
zum befinitiven Verwalter der Maſſe beftelit. 
Forſt, ben 15. Oftober 1869, 
Königliche Krelsgerichts · Deputation, 
(6716) Belonntmahung. Um 23, Januar 
1869 ift zu Bolgtsborf ber Schirrmeier Chriftian 
Glaſe verſtorben und wird deſſen Nachlaß jekt re 
ultet, Bon ben rejp. Erben ift ber gegenwärtige 
ufenthalt bes Stellmachers Earl fFriedrich Glafe 
unbefannt. Lehterer und event. bejien Anverwanbten 
werben daher zur Anmeldung und Wahrnehmung 
Ihrer Gerechtfame bei dem unterzeichneten Gericht 
bierburch öffentlich aufgeferbert. 
Börwalte i. N., den 12, Dltober 1869. 
KRöninliche Areiegerlchts ⸗· Commiſſion IL 
(6717) Deffentliche Borladung. Um 12. 
Juli 1868 ift zu Richnow bie daſelbſt am 7. Februar 
1818 als ebeliche Tochter bes Bauer David Sonnen- 
burg und feiner Ehefrau Hanne Loulſe geb, Wolgaſt, 
geborene Chriſtine (Ehriftiane) Sonvenburg mit Din 


terlaflung eines Vermögens von etwa 110 Thlr. 
ohne befannte Erben verftorben. Auf Antrag bes 
dem Nachlaife beftellten Curators, des Rechtsanwalt 
frany hier, werden ber unbelannte Erbe ber Verfior 
benen ober beffen Erben ober näcfte Verwandte auf 
den 23, Mär; 1870 Bormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsitelle unter ber Verwarnung bier« 
mit vorgelaben, dab, wenn fich fein Erbe meldet, der 
Nadlah als ein herreuloſes Gut dem Fiacus an- 
beimjällt und nad Berichtigung der Nachlaßſchulden 
und der Koften bed ftattgehabten Verfahrens verab- 
folgt werben wirb, unb ber etwa erft nach erfolgter 
Präkufion ſich meldende Erbe alle Handlungen und 
Dispofitionen des Flocus anzuerlennen und zu über 
nehmen ſchuldig, von ihm weber Rechnungslegung 
noch Erfah der erhobenen Nugangen zu forbern ber 
rechtigt, ſondern fich lebiglih mit dem noch Borhan- 
denen zu begnügen verbunden iſt. 
Berlinden, ben 17. Mat 1869. 
Königliche ſtreiegerichts · Commiſſion. 
(6718) Mufgebot eines Hypothelen · Decuments. 
Auf dem Grundfiück Volumen II. pagina 13 Nr. 
42 unferes Hypothelenbuchs vom Dorſe Alt ⸗Gliezen 
ſtehen zufolge Verfügung vom 16. Jull 1849 rubrica 
II. Ar. 2 aus ver Schulpverjchreibung ber verehe⸗ 
Uchten Büpner Schulze, Louiſe gebornen Dornfelbt, vom 
16. Juli 1849 refp. aus ben Geffionen vem 27, 
März 1861 und 10. Oktober 1866 100 Thlr. in 
Gourant zu fünf Procent verzinslich, für die unver 
ebelichte Dorothee Sophie Dornfeldt zu Alt-Eliegen 
eingetragen. Die eingetragene Gläubigerin bat unterm 
26. Mai 1869 wegen biefer Poft gerichtlich quittirt 
unb bie Löſchung bewilligt, behauptet aber, das darüber 
gebilvete Dokument verloren zu haben. Es werben 
baber alle Diejenigen, welche am die zu löſchende 
Poft und bas barüber auszeſtellte Anftrument als 
Eigentbümer, Gejfionarien, Pfand⸗ ober Jonftige 
Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefor- 
tert, biefelben zu den Mcten, ſpoͤteſtens aber in bem 
auf den 1. Februar 1870 Vormittags 11 
Uhr im Gerichtelofafe Hierfelbft anberaumten Ter- 
mine anzumelben unb nachzuweiſen, wibrigenfalld bie 
feiben mit ihren Anfprücen prüflubirt werden und 
das Document für ungültig erlärt wirb, 
Freienwalde a. D., ben 25. September 1869. 
Königliche Krelegerihts.-Eommiffion IL 


Zizjitationen und Yuftionen. 


(8719) Belanntmahung Es ſollen 1) 
Mittwoch den 27. Dftober d. J. im Schur 
bert’ichen Gafthofe zu Kriefcht: aus bem Jagen 146 
bes Delaufs Ariefcht II. 12, Maftern Miefern Scheit, 
5 Alaftern Hefern At I. 8. und 3 Alaftern Hefern 
Stubbenholj; aus den Jagen 86, 98 unb 114 bes 
Belaufs Zelle: 161, Klaftern liefern Scheit, 15 
Maitern kiefern Aft II. Al. und 15 Nlaftern Hiefern 
Relfig II. Al.; aus ben Jagen 41, 60, 92, 120 und 
121 des Delaufs Neffellappe: 1%, SKlaftern bieten 
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Schelt, 1", Maftern Birken ft I. RL, 2, SMaftern 
erien Aſt I Rt, Y, after erlem Reifig J. El., 
37%, Klaftern kieſern Scheit, 11%, KHaftern Aft 
IM. Kl., 31 Klaftern kiefern Stuhbenbolz und Klaf⸗ 
ter kiefern Reifig J. Kl.; 2) Donnerſtag den 
28. Oktober d. J. im Lange'ſchen Gaſihofe u 
Ymmrig: aus ben Jagen 80, 81, 94, 109, 110, 
111, 122, 123 und 124 bes Belaufs Krlefcht 1.: 
V. Klafter erlen Aſt I. Rl., 11%, Klaftern klefern 
Schelt, 3 Klaftern kiefern Aft II. Al., 1°/, Klaftern 
llefern Stubbenholz und %, Klafter klefern Reiſig 
I: Rl.; aus den Jagen 1819, 20, 21 und 26 de# 
Belaufe Mäkow: 29 Maftern- kiefern Seit, 29%, 
Klaftern kiefern Aft IT. RL, 2 Klaftern Mefern Reifig 
L ®. un 6 Rlaftern Hefern Reifig II. A.; 3) 
Montag den 1. November d. %. im Schön. 
feid’jchen Saftbofe au Sonneuburg: aus ben Jagen 


tern Mefern Scheit, 11%, Maftern klefern Aft IL RL. 
und 1'/, laftern Befern Beifig I. 8; aus ben 
Jagen 34, 52, 56, 69 unb TI des Belaufs Trebom: 
35%, Klaftern kiefern Scheit, 40°, Klaftern Hefern 
Stubbenholz und 11 Klaftern liefern Reifig I. MM. 
meiſibletend gegen gleich baare Bezahlung im Looſen 
von je einer Klafter von früh 10 Uhr an ver 
kanft werben, was Hiermit zur öffentlichen Kennt» 
nik bringt. 
‘ immrig, den 16. Oftober 1869. 
‘ Der Oberförfter Friefe. 
(6720) Bekanntmachung. Es follen den 
29. Dftober er. im Kruge zu Dammendorf dir 
verfe Brennholsfortimente aus dem biesjährigen Ein» 
[lage der Beläufe Gr.-Mudrower Theerofen, Cha⸗ 
cobſee/ Dammendorf und Planheide, der Oberförfterei 
Damnsendorf, zur Befriedigung des Lokalbedarfs im 
Wege der Lizitatlon öffentlid an ben Meiftbietenden 
gegen gleih baare Berahlung verlauft, wozu Rauflu- 
ftige am dem gedachten Zuge auf Ort und Stelle 
Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werben. 
Dammenborf, den 13. Ottober 1869. 
Der Oberförfter 9. F. Schulze. 
(6721) Brennholz » VBerftelgerung bei freier 
Konlurrenz. In ber hiefigen Stabtforft foller an 
Ort und Stelle unter ben in ben Terminen befannt 
zu machenden Bebingungen öffentlich meiftbietend ver- 
fauft werben: 1: Im Äorftrevier II. Jagen 52; 
a Montag den 1. November cr. Bor- 
mittags 9 Uhr 60 Klaftern eichen Scheit, 55 
Klaftern eichen Aft, 50 SHlaftern eichen Stubben, 
18%), Rlaftern liefern Scheit, 17”, Klaftern Hefern 
Afthoͤz; b. Wontag den 22. November er. 
Bormittags 9 Uhr 56 Klaftern eichen Scheit, 
56 Klaftern eihen Aft, 50 Klafterr eichen Stubben- 
holz. 2. Im Forftrevier I. Jagen 20: a. Montag 
den 15. November cr. Vormittags 9 Uhr 
68 Rlaftern eichen- Scheit, 65 Nlaftern eichen Aſt, 
65 Rlaftern eichen Stubben, 13 Rlaftern klefern Scheit, 





7% Mafter klefern Alt, AKlafter erlen Scheit, 
3 Maftern erlen Aſtholz, 6 Haufen erlen Reiſtg; 
b, Montag den 29. November cr. Bor: 
mittags 9 Uhr 63 Klaftern eihen Scheit, 65 Klaf⸗ 
tern eihen Aft, 65 Maftern eihen Gtubbenbolz. 
3. Im Forftrevier I. Jagen 37: Donnerftag den 
2. Dezember er. Vormittags 9 libr 6 Alaf- 
tern eichen Scheit, 9 Haftern eichen Aft, 3", Klaf⸗ 
ter elden Stubben, 23, after kiefern Scheit, 
24, after‘ Hiefern Aſt, 23", Alaftern klefern 
Stubbenholz. Die Hölzer im Forſtrevier I. ftehen 
in ber Nähe ber Droffen- Ztelenziger und die im Forft⸗ 
rebler II, in der Nähe der Droffen-Rrtefchter Chauſſee. 
Der Sarmmelplag für bie Termine ad 1 und 2 ift 
tm Holzſchlage, für den Termin ad 3 bei dem Gaff⸗ 


wirth Schaupenfleiner an ber Drofien » Zielenziger 
Chauſſee. 

172, 174, 175, 177, 178, 180, 181 und 185 bes | 
Belaufs Limmrig: *, after birlen Scheit, 32 Klaf- | 


Droffen, ben 6. Oftober 1869. 
Der Mogiftrat. 


(6722) Auktion. Mittwoch den 27. 


Oktober cr. Vormittags von 9 Uhr ab 


follen auf bem hiefigen Zeuphaushofe verfchiebene, 
für den Königlichen Dieuft nicht mehr geeignete Mr- 


‚ tillerlegegenftände, als: Geſchirr und Stalljachen, Taue, 


Nughölger, als Felgen, Speichen, Naben, altes Eifen 
in Waffentheilen ꝛc. öffentli meiftbietend verfauft 
Urtillerie- Depot Füftrin. 
(6723) Belanntmachung. Am 35. DE. 
tober d. I. Nachmittags 3 Uhr follen vor 
bem hiefigen Rathhaufe 2 Pferde, tarirt 100 Tälr., 
meiſtbietend gegen: fofortige baare Bezahlung verkauft 
werben, 
Veit, ben 16. Dftober 1869, 
Königliche Rreisgerichts-Gommiffion: 1. 
(6724) Auktion. Um Freitag den 22, 
Oktober d. I. Vormittags 10", Ube folen 
in der Grabower Mühle verfchiebene Möbel zum 
MWerthe von 48 Thlr. 15 Ser. und eine ſchwarz ⸗ und 
weißgefledte Kuh . öffentlich meifibietend gegen. gleich 
baare Zahlung verkauft. werben. 
Pförten, ben 9. Oftsber 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion. 
6725) Wuftion. Am 22. Oktober d. J. 
Nachmittags 3 Uhr follen in der Bebaufung bes 
Kaufmanns Samuel Buchholz zu: Stentſch Möbel, 


werben. 


1 &rbeitswagen, ein Bett und® 3 Ladentiſche öffentlich 


melftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft 
werben, Schwiebus, ben 9. Oktober 1869. 
Koͤnigliche Rreisgerichte-Commiffion II. 
(6726) General-Auttion. An Freitag den 
29. Dftober c. Vormittags B Uhr jollen 
im biefigen gerichtlichen Auftions- und Pfandblammer- 


‚Lokale 1 Eylinder-Bürent, Klelderſpinde, Glasfchänten, 
Komoden, Sophas, verfchiedene Tiſche, Robrftähle, 


1 Bank, Wanduhren, Spiegel, ein Trümeau, Spiegel 
mit Conſol und Marmorplatte, Betten, zute männ⸗ 
liche Nleivungsftüde, auch ein Militetr-Mantel und 
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Meberrod, Wifche, goldene Trauringe, 1 beipfeichen 
Buiennatel, 1 goldene Chlinderuhr mit goldener 
Kette, 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Alloholemeter, 40 
Flaſchen Wein, 16 Kiften Cizarren, Kutſchwagen. 1 
Faß Shrup, 1 Schaaf unb 1 Magen mit elfernen 
Are öffentlich meifibletend, gegen Baarzahlung, ver- 
faufi werben. 
Panbeberg a. @W,, den 15. Oltober 1869, 
Der Serihttakuartusg Hermes. 
(6727) Auktion. Zufolze Verfügung bes Kö— 
niglichen Krelogerichts Cottbus folen un Zonn- 
abend den 23, Dftober c. Nachmittags 2 
Uhr bei dem Roloniften Ehr. Wichert in Bang Dorf 
3 Kübe und 6 Schweine gegen ſofortige baare Zah⸗ 
lung in Preußiſchem Gelde öffentlich meifthietend ver 
fanft werben. Kaufluftige werten hierzu eingeladen. 
Gettbuß, ben 16. Oltober 1869, Pflug. 
(6728) MWuftion. Zufolge Verfügung bes 
KRöniglicben Kreitgerichts Cottkus jellen am Dien- 
flag den 26, Dftober ec. Bormittags 11 
Uber beim Sonbelsmann Mothes Böttcher in Comp» 
tenderf 1 Rub, 2 Alıfen, 4 Schweine, 1 großer 
Kchlenwagen, 2 Mderwagen, 1 Rorwreinigungemajchine, 
1 Faß mit Yranntwein, 3 Sıiden Baubolz, Möbel 
c, genen fofortige baate Zoblang ie Preußiichen 
Gelde öffentlich meiftbietend verfauft werben. Rauflu- 
ftige werden hierzu eingeladen. 
Gottkus, ten 16. Oltober 1869. Bflun. 
(6729) Multion. Aufolge Verfügung bes 
Königlichen Rreisgerichtse Totibus follen ame ‚Frei: 
tag_ den 22. Dftober d. 3. Vormittags 
11 Uber in ter Koffäthen.Rabrung bes Mattyes 
Golz in Guhrow 1000 Stüd Mauerfteine, 1 Ode, 
1 Rub, 11 Stüden Bauholz unb andere Gegeuſtäude 
gegen fofertige baare Zahlung in Preußifchem Gelbe 
Öffentlich meiftbietenb verfauft werten. Kaufluhige 
werben hierzu eingelabın. 
Cottbus, ben 7. Ollober 1869. 
Storna, Geridte-Altwar. 
(6730) Auktion. Am 26. Dftober ec. 
Nachmittags 2 Nbr im Ricteramte zu Nebes- 
dorf werte ich eine Dreſchmaſchine, eine Reinigungs 
maſchine, einen Planwagen und 75 Stüden altes 
Bauholz Affentlich meiltbietend gegen folortige Dezah- 
fung verlaufen. 
Finfterwalde, ben 15. Oltober 1869. 
Gippel, Alftuarius, 
(6731) Aufion. Es follen am 26, Dfto: 
ber d. 3. Vorwittags 10 Uhr bei dem Müh- 
fenmeifter Thiele zu Hoppegarten folgende Gegenftände 
gegen fofertige baare Bezahlung verkauft werden: 1. 
verjchiebene Möbel, 2. zwei braune Pferte, 3. eine 
fhwarztunte Kuh, 4. drei Wagen, 5. bie Kartoffeln 
den circa 5 Morgen Waefaat. 
Mündeberg, ben 16. Oftober 1869. 
. Schueider, Altucr, 
(732 — In Folge gericht⸗ 
fer Verfügung follen am 27. Oktober cr, 


Vormittags 10 Uhr zu Alt-Llekendeide in ber 
Wohnung ber vermittweten Fiſcher Wegner geb. 
Rephert derſchiedene Nachlabgegenftäinde, ala: 1 Wand» 
ubr, 1 Spielbofe, verfchierenes Porzellon, Flaſchen, 
Bläser, Btedh-, Eiſen- und Meſſingſeuge, Betten nebft 
Ueberzüge, Yeinwand, Möbel und Hausgeräth, ver 
ſchledene Aeirungaftüde, 65 Pfund Seife, biverfe 
Bilver, 1 Predigibuch unb 1 Bibel, öffentlich. meift- 
bietend gepen fofertige baate Zablung nerfauft werben. 
Birwalbe i. N., ben 14. Oltober 1869. 
Altenborff, Rreisgerichte- Sefretalr. 
(6733) Wuhlon, Am Sonnabend den 
23. Dftober d. J. von Bormittags 10 
Ubr ab jollen an Gerichtäftelle bierfelbft verſchledene 
Pfanditüde, darunter allerband Möbel, 1 Färfe, 2 
Kühe und I Schwein, in öffentlicher Aultion an bem 
Meiftbietenden gegen glei haare Bezablung verlauft 
werben. Calau, ben 12. Olleber 1860. 
Ohneſorge, Kreisgerichts-Sekeetatr. 


Vermiſchtes. 
Erlebigte Commumalftellen. 


(6734) Die valont wertende Küfler- vud 
Lehrerſtelle zu Neuroſenthal, mit welcher neben freier 
Wohnung ein Einfommen vor ca. 144 Thlr. baar, 
12%, Scheffel Roggen und 12%, Echeffel Gerfie, for 
wie tie Nupung von %, Morgen Sartenland ver 
bunven iſt, ſoll zu Neujahr 1870, unter Umftänben 
auch fefort wieder beſetzt werben. Geeignete Bewerber 
wollen ih unter Vorlegung ihrer Zeuguiſſe beim 
unterzeichneten Patronate melden, 

Neubarbenberg, ben 6. Oltober 1869, 

Das Patronat. 

(6735) Belauntmahung. An unferen Elemen« 
tarſchulen follen Die Stellen zweier Elementarlebrer 
mit je 250 Tblr. Jabrgehalt und einer Elementat · 
tehrerin uit 200 Tolr. JZahrgehalt baldwmöglichſt 
auderweit befegt werden. Wir fordern zur Bewer 
bung um dieſe Stellen mit dem Bemerken auf, daß 
außer ben Zeugnifien - auch ein Lebenslauf und kon 
den Lehren Die Milllairpapl⸗re einzuſenden find, 

Brandenburg, den 7. Ofltober 1569, > . 

Der. Magifirat. 

6736) Die Maurerarbeiten für ben Grund» 
und Oberbau eines neuen Schulbaufes hierfelbit follen 
an ben Minbeftforbernbern vergeben werben. Koften- 
Anſchlag, Zeichnungen und Bebingungen Legen im 
Diagifirats-Bürean zur Ginfiht aus, lönnen aber 
auch gegen Erftattung ber Coplalien von bier bejopen 
werten. Preigofferten In Angeboten nad Procenten 
der Anſchlageſumme finb portofrei und mit entfpre 
Sender Auffcrift verfeben, bis zum 1. November <r, 
bei und einzureichen. Bewerlt wirb, baß der Grund 
noch in biefem Herbft gebaut werben fol. 

Sommerfeld, ben 12. Oftober 1869. 

Der Magifirat. 
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(6737) Belanntmahung. Zur Sicherftellun 
des in ben Hiefigen Garnifon-Anftalten pro 187 
erforberlichen Betarfs von ca. 38 Etr. raffinirtem 
Rüböl incl, bes dazu erforderlichen Dodtgarns und 
Dodtbandes, 6 Etr. gegoffenen Talglichten (10, 15 
refp. 30 Stüd aufs Pfund) und 20 Eir. friftallifirter 
Soda Haben wir einen Gubmiffions-Termin auf 
Montag ben 25. Dftober er. Bermittags 
10 Uhr in unferm Gefchäftslotal in ber Schloß. 
laſerne hierfelbft anberaumt, wozu Unternefmungsluftige 
mit bem Bemerken eingeladen werben, daß bie Liefes 
rungsbebingungen täglih in ben Dienftfiunben bei 
uns eingefehen werben können. Offerten von ſolchen 
Submittenten, welche bie amsgelegten Bebingungen 
nicht geleſen und vollzogen haben, bleiben unbe 
rüdfichtigt. 

Eüftrin, ben 16. Oltober 1869. 

Königlihe Garnifon-Berwaltung. 

(6738) Belanntmahung. Es foll nunmehr 
das biefige, im Jahre 1864 neu erbaute ehemalige 
Salz Magazin mit zugehörenden Grunbftüden, jedoch 
nur mit einem helle bes Borpfages, meiftbietend 
veräußert ‚werden. Wir haben dazu Zermin auf 
Donnerftag den 28. d. M. Bormittags 
ums 10 Ubr in unferem Dienftlotale anberaumt, 
wozu Raufluftige mit dem Bemerken eingelaben wer- 
ben, baß der Zuſchlag ber höheren Behörbe vorbe- 
halten bleibt, und Jeder ber brei Beftbietenben bem 
10, Theil der gebotenen Summe als Kaution fofort 
im Termine zu hinterlegen hat. Die Berkanfd-Be- 
bingungen, Situationeplan und Flächenberechnung 
tönnen innerhalb der Gejchäftsftunden in unferer 
Regifiratur eingefeben werben. 

Landsberg a. W., den 14. Oltober 1869, 

Königliches Haupt:Steuer-Amt. 

(8739) Belanntmahung Die Ausführung 
verſchledener Meparaturen an der Aicde zu 
Alt-Rüpnig, veranfchlagt auf 806 Thlr. meben 
freien Hand» und Spannblenften, fol im Wege 
der Minveftforderung nah Prozenten ausgeboten 
irerben. Zu dieſem Zwecke ift Termin auf Mitts 
woch den 27. Dftober d. J. Vormittags 
10 Uhr im Amtsbüreau anberanmt. ualificirte 
Bauunternehmer werben zu biefem Zermine mit bem 
Bemerten eingelaben, daß der Anſchlag hier täglich 
eingefehen werben kann. Auch wird auf fehriftliches 
Berlangen Abſchrift biefer Unterlagen gegen Erftat- 
tung ber Ropialien ertheilt werben. Der Schluß bes 
Termins findet Mittags 12 Uhr ftatt. Die Aus— 
führung bes Baues erfolgt erft im Jahre 1870. 

Zehden, den 28. September 1869. 

Königliches Domalnen-Rent-Amt. 

(6740) Belanntmahung. Die Lieferung ber, 
für das Königlihe Eentral-Gefängni pro 1870 er- 
forberlichen Wirthfafts-Bepärfniffe, und zwar unge 
fähr: 14 Rieß Concept-Bapier, 16 Rieß Munbir» 
Papier, 18 Gros Stahlfedern, 6 Dizb. Feberhalter, 


12 Dieb. Blelfebdern, 2 Did. Buntflifte, 6 Pfund 
Siezellad, 20 Quart Gallus-Tinte, 10 Quart Alta 
rin-Zinte, 1500 Etr. Roggenfchrootmehl, 200 Er. 
Roggenfeinmehl, 200 Etr. Gerftenmehl, 2 Etr. Wei⸗ 
zenmebl, 100 Etr. Kochſalz, 40 Etr. Nierentalg, 3 
Ctr. Schweineſchmalz, 25 Etr. Butter, 45 CEtr. Rind- 
fleiſch, 10 Etr. Schweinefleiſch, 40 Schffl. Hirfe, 
0 Shfil. Bohnen, 120 Schffl. Erbſen, 80 Saffl. 
Linfen, 24 Etr. Hafergrüge, 50 Gtr. ord. Graupen, 
40 Er. Reis, 1 Schffl. Lartoffeln, 2 Etr. gebt. 
Kaffee, 6000 Duart Braunbier, 30 Etr. Elainfelfe, 
50 Ctr. Petroleum, 3 Etr. raff. Rüböl, 1000 Tonnen 
Steintohlen, 40 Tonnen GCoale, 50 tr. Kiefern 
Brennholz, 40 Cr. Eifenpitriol, 8 Schock rohes 
Werggarn Nr. 12, 8 Schock desgl. Nr. 14, 800 
Ell. graues Commißtuch, 800 Pfr. Wildſoblleder, 
300 Pfo. Drandſohlleder, 500 Pfd. Fahlleder, 400 Pfd. 
woll. Strampfgarn, 300 Bid. Baum. blaumel. 
Strumpfgarn, 400 enpl. Pfb. prima Water Nr, 8, 
450 engl. Pf. prima Water Nr. 16, 250 engl. Bir. 
prima Mule Nr. 6, 1500 engl. Pfr. prima Mule 
Nr. 12, fol im Wege der Submiffion vergeben wer- 
ben. Die Pleferungs-Bedingungen Kiegen täglih von 
9 His 12 Uhr PVormittagd und won 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags in nnferem Secretarlat zur Einſicht bes 
reit, auch werben auf Berlangen Abfchriften berielben 
gegen Erftattung ber Ropialien gefertigt. Die Offer: 
ten müſſen unter der Bezeichnung „Submilfien auf 
Wirthſchafts · Hedürfniſſe“ wohlverſchloſſen bis zum 
4. Movember d. J. Vormittags 10 Uhr, 
dem Termine ber Erdffnung, bier eingegangen ſein, 
widrigenfalls eine Berüdfichtigung nicht mehr flatt- 
finden fann. 

Cottbus, den 15. Oltober 1869, 

Königliche Infpektion des Central⸗Gefängniſſek. 

(6741) Belanntmahung. Königliche Oftbahn. 
Es foll die Lieferung von 2500 Stüd Hefernen, 5"; 
Zoll im Zopf ftarken, in der Wabelzeit gefüllten 
Telegraphenftangen, und zwar: 700 Stüd & 16 Fuß 
Fänge, 1150 Etüd & 20 Fuß Lange, 550 Städ& 
24 Fuß Länge, 100 Stüd & 30 Fuß Länge, anzu⸗ 
liefern franco bis zum 1. Dat 1870 auf einem ber 
liebigen Bahnhofe oder einer zur Wiederverladung 
auf bie Eifenbabn. Transportwagen geeigneten Stelle 
ber Königlichen Oftbahn, im Wege ber äffentlihen 
Submiffion vergeben werben. Die leferungeofferten, 
welche fi auf jebes beliebige Quantum, jedoch nicht 
unter 100 Stüd, und auf jebe der 4 Lüngengattungen 
beziehen können, find portofrei und verfiegelt mit ber 
Auffhrift: „Submiffion auf Lieferung vom Telegta⸗ 
phenftangen für die Königliche Oftbabn“ bis zum 
Submiffionstermin Freitag den 5. November 
er. 11 Uhr Vormittags an den Unterzeihnelen 
einzureichen, zu welcher Stunde fie in deſſen Düren 
am Biefigen Bahnhofe in Gegenwart ber etwa erihie- 
nenen Submittenten geöffnet werben. Di ur 
mifflonsbebingungen nen in demfelben BürcanR 
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den Dienfiftunden eingefehen, auch auf portofrele 
Anträge gegen 5 Sgr. Eoptalien vom Unterzeichneten 
bezogen werben. 
Bromberg, ben 15. Oftober 1869, 
Der Königliche Eifenbahn-Telegraphen-Infpaktor. 
Schroeter. 


(674%) Mobiliar⸗Brand⸗ Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft zu Brandenburg a. d. H. 
Wir theilen unſern Mugliedern hierdurch mit, 
daß zur Deckung der Schäden und Koften für das 
Halbjahr 2. März bis 2. September cr. ein Beitrag 
von 9 Gar. vom Hundert ber beitragepflichtigen 
Summe erforderli il. Jedem Intereſſeulen wirb 
eine befondere Beitragsberechnung zugefertiat werben. 
Die Zahlungefrift endet mit dem 1. Dezember d. 9. 

Brandenburg a. D., den 15. Oltober 1869, 

Die Haupt-Direltion. 


(raus) Nieberlaufiger Credit-Geſellſchaft 


von Zapp u. Go. 

Rachdem die Königlihe Bank den Dielontofag 
von 4 auf 5 %, erhöht hat, find auch wir buch den 
Beſchluß des Auffichterathes ermächtigt worden, für 
bie bei uns niedergelegten Sparlaffengelder höhere 
Binfen zu bemwilligen. Wir werden daher von jetzt 
ab auf die gegen unfere Duittungsbücher niebergelegten 
Sparkaſſengelder an Zinfen zahlen, wenn vorbebungen 
ft eine ſechsmonatliche Kündigungsfrifl, 5 %,, eine 
breimonatlihe Kündigungsfrift, 4", %,, eine vierzehn. 
tägige Kündigungsfrift, 3 %. 

frranffurt a. DO. 

Miederlanfiger Erebdit-Gefellfchaft 

von Zapp u, Eo, 

(6744) Für das hieflge Rent» und Polizeiamt 
fuche ich zum 1. Ianuar einen gewandten Altuarlus. 
Gehalt bei freier Station circa 170 Thlr. baar. 
Qualifizierte Bewerber wollen mir bis zum 15. Nor 
vember cr. ihre Zeunniffe einreichen, 

Frauendorf bei Görig a. D., den 18. Oftober 1869. 
Richter, Amterath. 

(6745) Cine Wirtbichaft zu —— 

—— Landeberg a. W. und Schwerin, von 28", 

orgen gutem Boben, am Gehöft liegend, mit Haus, 
Stallung und Echeune, vor einigen Jahren 3,200 
Thaler geſchätzt, if, da in Subhaftation erftanden, 
für ca. 2,200 Thlr. zu verfoufen. Wis Anzahlung ger 
nügen ca. 800 Thlr, das übrige Rapital kann, ohne 
dag Kündigung zu befürchten, ftehen bleiben. Bemerft 
wird, dad auf dem Grunpftäd einige Jahre Gaftwirth- 
ſchaft betrieben worden if. Näheres durch ben Bes 
figer E. W. Quilig in Landsderg a. W. 

(6746) Das Gut Romratowo, Pit. Gonzama, 
Kr. Schubin, Reg.Bez. Bromberg, 500 Deorg. fehr 
ergiebigen Bodens incl. 70 Dirg. 2ichr. Wiefen, Ge 
bäude gut, Schlagwirtsfchaft, Ausf. 70 Scfft. 
Weizen, 100 6chffl. Roggen, 1", ML zur Bahn, 
’/, Mi, zur Ch., wird am 4. Nov. d. J. loco verfauft, 


(6747) Mein bei Hammerforter Schleuſe am 
Friebrig-Wilpelms-Ranal beleaenes Grumbftüd, bes 
ftebend aus einem neuen Mohngebäube, worin 
2 Stuben, 2 Ranmern, ein Altkoden, Küche und 
Gtallgebäude, wozu no 11 Morgen Aderland und 
18 Morgen Haide (im der fogenannten freien Halde), 
unmelt des Grunpdftüds liegend, gebören, bin ich wil- 
lens zu verlaufen. Der Berlauf findet ohne Unter⸗ 
händler ftatt. Hierauf Mefleftirende können fi bei 
dem Bauerhofbefig-r Schröter in Unterlinbow melden. 

(6748) Die Zienelmeifterftelle auf meiner 
Ziegelei ift vergeben. Gottlieb Billig, 

Ziegelei Braſchen bei Croſſen a. O. 

(6749) Kine nahrhafte Schmiede, 2 Meilen 
von Frankfurt, foll wegen Krankheit des Vefigers ver⸗ 
pachtet werden. Mäheres bei Herrn G. Nowka 


in Frankfurt a. O. 
'6750) ®tettiner 


Portland⸗Cement 


iſt flets vorräthig bei. B. S. Jacob 
in Frankfurt a. O., Breiteſtr. 31, 
(6751) Ein fautionsfähiger praltiſcher Gaͤrt⸗ 
ner ſucht einen Garten von ungefähr 3 ober 4 
Morgen Größe in ummittelbarer Nähe ber Stadt 
Frankfurt ober Fürſtenwalde x pachten. Adreſſen 
bellebe man unter der Adreſſe G. H. an ben Kaufe 
monn Herrn Friecke, Oderſtraße 38, In Franl- 
(6722) — & Berlin ziehen woll 
bie ma erlin ziehen wollen, 
Ammen erhalt. ſof. feine Stellen mit 
hoh. Lohn m. können fich dieſelben ſchriftl. melden bei 
Grau Rameps in Berlin, Schügenftraße 35. 
(6753) Für Landwirtbe! 

Dunkel gefärbte Sciwefelfäure, 66 Baumd, zum 
Auffchliegen des Ruochenmehls und zum Binden des 
Amontafs im Dünger fich vorzüglich eignend, empfiehlt, 
ben Cinx & 20 Ser. ercl. Ballon, 

Die PWaraffinferzen: u. Wachsfabrif von 
J. F Dtto in Frankfurt a. O., Leipzigerfir, 14, 


(6754) Bapier- Tapeten 
und Bordüren 


in reicher Auswahl empfiehlt von 2 Sgr. an 
Carl IKklose, in Srantfurt a. O. Oderſtr. 21. 
(6755) Deine, eine Stunde von Fürftenwalde, 
zu bem Dorfe Neuendorf gehörige Wirthſchaft, be« 
fiebend im ungefähr 45 Morgen Uder, 21 Morgen 
Halte, 10 Morgen Wiefe, wo Torf geftochen werben 
fann, bie dazu gehörigen mitten auf dem der be- 
findlichen Gebäude, beftehend In einem faft neuen maifioen 
Wohnhaus, Scheune und Stallung, bin ich willens 
für den Preis von breitaufend Thaler zu verkaufen. 
(6788) Ecks, Stafermeiiter in Fürftenwalde. 
Y \ von Holz, faft neu 
2 Kühlſchiffe ale nude 
ftegen billig zum Verkauf in Berlin, Lügewftr, 112, 
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(GET Den Herren Lanbwirthen empfehle ich mein Lager landwirthſchaftlicher Maſchinen. 

Es find vorräthig 4 Stüd größere Drefchmafchinen mit Goucher's Watenttrommeln, vu 
ſtehende eif. Roßwerle von ausgez. Eonftruction, 2 Breit-Drefbmafchinen, 1 große Lan Drei. 
wmajfchine mit Claytons Batenttrommeln, Doppelriemenbetrieb mit Univerfalrtemenfpannung, dazu Afpännige 
liegende Roßwerke mit doppeltem Borgelege von außerordentlich kräftiger Bauart, 6 Dreſch⸗ 
maſchinen mit 2lzölltgen Elayton’s Patenttrommeln. dazu liegende Rſpännige Noßwerke. 
Schrotmübhlen mit Sand oder fransdftihen Steinen, 2 Fuß 3 bis 2 Fuß 6 Zoll groß zu Rob mb 
Doempibetrieb. 2- und Ameßrige Geffelmafchinen zu Roß- und Dampfbetried, Meinere zu Hand» und 
Roßbetried, Boſtoner Getreide Meiniqungsmafchinen. Doppelringelwalzen mit eil. Aren in 
2 verfh. Größen, Mübenichneider, Wiejeneggen, Getreidequetſchen u. a. m. Der groft 
Abſatz von Dreſchmaſchinen fegt mid in den Stand, diefelben in einer bis jegt anerreicht en Bolllommenkeit 
heryuftellen. Ih garantire ausprüdlih Reindruſch, felbit von engl. Weizen, ſowie, daß felten ein Korn be 
fhäpigt wird. Flir die quantitative Leiftung diene die Angabe, dag auf Dom. Gorgaft het Eüftrin mit eimr 
meiner Breit ⸗Dreſchmaſchinen 21 Wiopel Gerfte in 2 Tagen gedroſchen wurden. Herr Gutsbefiger Wendt 
auf Wlt-Bleyen bei Eifteln wird gern Ausfunft über meine Dreſchmaſchinen mit Patenttrommeln geben. 
Auch Überfende auf Verlangen mehre Hundert Mpreffen von Empfängern zur weiteren Erkundigung. 

Mafchinenfabrit in Neu⸗Bleyen bei Cüſtrin. 

E. Herzberg. 


(6738) Damen, welche in Woll und | (6761) Friſche Maps. und Leintuchen 


Perlſtickerei geübt, Fünnen dauernd be- 


fchäftigt werden a er Schauweder,| 
in 3 L | 


ranffurt a. D., Nichtftrafie #8. 

6759, Mein in der Berlinerfiraße Nr. 2 zu 
Frankfurt a. O. belegenes Gruntfiüd mit nicht unbe. 
beutenden Räumlichkeiten, worin feit einigen 60 Jah⸗ 
ren ein Materiale und Deftillations-Gefhäft mit 
Nuten betrieben worden, will ich berangeräidten Alters 
wegen verkaufen. Anzahlang 4000 Thir. 
@. ©. Echmann. 

(6760) In ber Hoibuchpruderei von Tro⸗ 
witzſch & Sohn in Frantfurt a O., Operftr. 21., 


ſowie Futrermebl empfiehlt 
B. S. Jacob in Franlfurt a. D. 
(6762) Zwei elegante, wenig aebraucte Lotch⸗ 
geſchirre find billig zu verkaufen. Näheres in Franl⸗ 
furt a. O., Lindenftraße 22. im Comtoir. 
(6763) Ein Schn achtbarer Eltern Mn bol⸗ 
diaft im mein Materialwaaren-, Deſtlllatlond- "und 
Eifengefhäit als Lehrling eintreten. 
Dito Hammer in dert 
(6764) Belanntmabung. Ein ſchönes Londaut don 
ca. 80 Morgen gutem Welzen- und @erffbeben, eine 
halbe Dieile von Yannsberga W, on ber Ehaufier, mit 
‚ tobtem und lebenten Inventar, neuen malfiven bert- 





find vorräthig: 


Geſellen Abgangs- n. ſehr -Zengniſſe 


nad der Gewerte-Orpnung für den Vorddeutſchen 
Bund rom 21. Junl 1869, Preis a Stck. 9 Pf. 


ſchaftlichen Gebäuden will ih bei geringer Anzahlung, 
Krantheitsgalber billig verlaufen. 
Auguſt Sell 
in Kernein. 


— — — — — — — — — ——— — — — —— — —— 


Die JoſertiomGebilhren betragen für den Raum eimer gewöhnlſichen Drudzelle 2 Sr. 
Belagsdlatter werden ber Mogen ut 1 Sgt berechnet. 
Kediglet im Bilreau ber Rönigt, Regierun . 
Druck der Hofbnchbrmderei yon Tromigih u. Sohn Ir Jentturt et. 
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- Deffentlider Anzeiger - 
Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. O. 








‚Stüd 43. 








Steckbriefe. 


(6765) Stedbrief. Gegen ben Barbier Otto 
Alerander Imboff aus Booken, 44 Jahre alt, ift bie 
gerichtlihe Haft wegen Unterfcplagung beſchloſſen 
worden. — Es wird erfucht, ben ac. Imhoff im Be 
tretungsfalle feftzunehmen und an und abzuliefern, 

Sranffurt a. O. den 16. Oltober 1869. 

Könizliches Kreisgericht. 

(6766) Dffene Requifition. An dem Harmos 
nifafpieler Carl Bürde aus Bielenzig foll wegen 
Haufirgewerbe » Eontravention eine vierwöchentliche 
polizeiliche Gefängnißftrafe vollitredt werden. Es 
wird um Strafvollitredung und Benachrichtigung er- 
ſucht. Cottbus, den 16. Oltober 1869. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6767) Strafvelliiredungs- Requifitior. Die 
Heerespflichtigen 1) Sigismund Bernhard aus Croſſen, 
2) Wilyelm Hermann Guftan Müller aus Deichom, 
3) Ichann Friedrich Wilhelm Jurfe aus Drewig, 
4) Johann Gottlieb Auguft Wagner aus Meſſow, 
5) Julius Paul Scheibel aus Pleisffammer, 6) 
Wilhelm Ernft Philipp aus Siebenbeuthen find 
rechtefräjtig wegen Vergehens gegen $. 110 Strafgefeg- 
buche zu einer Geldbuße von 50 Thlr. event. 4 
Wochen Gefängniß verurtheilt worben. Es wird um 
Strafvolifiredung und Benachrichtigung zu ben Alten 
118 de 67 erſucht. 

Croſſen, den 15. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(6768) Stedbriefs-Erneuerung. Der von und 
Hinter den Tagelöhner Friedrich Steffan aus Ralower 
Klippe (Kreis Züllihau) unterm 16. Auguft cr. er» 
lafjene Stedbrief wird erneuert. 

Croſſen, den 15. Ollober 1869. 

Koͤnlaliches Krelsgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 

(6769) Stecdbrief. Durch das rechtskräftige 
Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 4. Sep⸗ 
tember 1868 find 1) der Schiffer Frliedrich Albert 
Schmidt aus Arnswalde, 2) der Stellmachergeſelle 
Robert Franz Herrmann Schmallenberg aus Arnewalde, 
3) ver Schneivergefelle Herrmann Yulius Briefemeifter 
aus Niegig, 4) der Schmiedegefelle Herrmann Julius 
Thiede aus Züblsporf wegen unerlaubten Verlaſſens 
ber Königlichen Lande, um fih dem Eintritte in ben 


Den 27. Oktober. 


1869. 


Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen, ein Jeber 
von ihnen zu einer Geldbuße von 50 Thlr., event. 
zu einem Monate Gefängnig verurteilt worben, 
Der Aufenthalt der vorgedachten Berfonen ift unbe» 
fannt, und wird deshalb um Strafvollftredung und 
Benachrichtigung an uns ergebenft erjucht. 
Friedeberg i. N., den 14. Oltober 1869, 
Rönipliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(6770) Stedbrief. Die verehelihte Arbeiter 
Möwes, Henriette geb. Voigt aus Alt-Haferivtefe iſt 
durch rechtsfräftines Erlenntnig des unterzeichneten 
Gerihts vom 13. Auguſt 1869 wegen einfacher 
Heblerei zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worben, 
Ihr gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Es 
wird um Strafvollſtrecuung und Benachrichtigung an 
uns erſucht. 
Friedeberg i. N., ben 19, Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6771) Stedörief. Die verehelichte Arbeiter 
Steinte, Augufte geb. Röske, zu Althaferwiefe ift burch 
rechtöfräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts 
vom 4. September 1868 wegen Diebftahlsbepünftigung 
zu einer ſechswöchentlichen Gefängnißitrafe verurtheilt 
worden, ı Ihr gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbelannt. 
Es wird um Strafvollitredung und Benachrichtigung 
an uns erſucht. 
Friedeberg i. N., ben 20. Oftober 1869. 
Könipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6772) Dffene Requifition. Der Fleifchergefell 
Auguft Winller aus Guten ift in ber Injurien- 
Prozeß⸗Sache des Spinnere Wilhelm Baumgärtner 
wider ihn durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts 
vom 6, April 1869 zu 10 Thlr. Gelpbuße, im Uns» 
vermögensfulle 1 Woche Poltzeinefängniß rechtöfräftig 
verurteilt. Da fein jegiger Aufenthaltsort unbelannt 
ift, fo werben ſämmtliche Gerichtsbehörden hierdurch 
erfucht, an dem ꝛc. Winller im Betretungsfalle ge- 
dachte Strafe vollftreden zu laffen und uns bavon 
zu benachrichtigen, 
Guben, den 19. Oltober 1869, 
KRöniglihes Kreisgericht. 
Kommiffarius für Bagatell- und Injarlen⸗Sachen. 
(6773) St-dbrief. Der Tagearbeiter Friedrich 








During, am 9. März 1839 in Stravom geboren, unvers 

heirathet, 5 Fuß 3 Zollgroß, mit hellbionden Haaren, einer 

Narbe auf ber Bade, an ber linken Hand mit ver- 
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ſchnittener Daumfpige und von unterfeßter Geftalt, 
welcher im Dionat Juni auf der Dupfauer Mühle 
gearbeitet, fol wegen Unterſchlagung verbaftet werben. 
Er ift im Betretungsfalle an uns abzuliefern, 
Lübben, den 15. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(6774) Steckriefs-Erneuerung. Der gegen 
den aus dem hiefigen Gerichtsgefänaniffe entwichenen 
Maurer Wilhelm Rendant aus Rörchen am 31. 
März cr. erloffene Stedbrief wirb hiermit erneuert. 
Königsberg i. N., den 21.,Oftober 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abıbeilung. 
(6775) Stedbrief. Genen den Schubmader- 
gefellen Carl Mechow aus Schlochau, zuiegt in 
Pyritz, ift die gerichtliche Haft wegen Diebftahls be» 
ſchloſſen worden. Es wird erfucht, den ꝛc. Mechow 
im Betretungefalle feſtzunehmen und in unſer Ge 
fängniß abyuliefern. 
Soldin, ben 18. Oftober 1869. 
Königliche® Kreiägeriht. I. Abtheilung. 
16776) Wieverholter Stedörif. An dem 
Dienfitnebt Earl Auguft Finke, 40 Jahre alt, evan- 
gelifch, gebürtig aus Zeifendorf, zulegt in Sommer« 
feld, Kreis Croſſen, wohnbaft, joll eine dreimonatliche 
Gefängnißftrafe wegen Diedſtahls im 1. NRüdfalle 
voliftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift 
unbefannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafroll- 
ftredung an die nächſte Gerichtsbehörde, weldhe uns 
iervon Kenntniß neben wolle, abzuliefern. 
Eorau, den 20. Ofteber 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Mbtbeilung. 
(6777) folgende Strafvollitredungerequifirion: 
Die frühere Dienftmagd und jegige Tagelöhnerin 
Marie Otto, 23 Jabre alt, evangeliihen Glaubens, 
in Sglietz bei Lübben gebürtig, welche fich zulrkt auf 
ber Baroldomühle bei Yieberofe aufgehalten but, iſt 
dur rechtsfräftiged Strafmandat bes unterzelibneten 
Gerichts vom 31. Juli 1867 wegen Entwendung von 
Ehwauren zu 3 Thlr. Gelobuße event. im Unvers 
möyenefalle zu 3 Tagen Gefängniß uns zur Truyung 
der Roften per 10 Spr. verurtheilt. Alle Eielibebhör« 
ben werden ergebenit erfucht, gegen bie ꝛ⁊xc. Dito im 
Berretungefalle die Wobiliar-Erelution wegen der ihr 
auerfannten Gelcbufe von 3 Thlr. und 10 Gar. 
Koften zu vollftreden und dem eingezegenen Betrag 
ar uns abzuſühren, im Unvermögenefalle aber pie 
der Gelrbuße jubftiruirte Gefängnißftrafe von brei 
Tagen von der Warle Otto verbüßen zu laffen und 
uns bierven Kenntniß zu geben, wird hierdurch erneuert. 
Lleberoſe, ven 15, Ottober 1869. 
Königliche KreiegerichtsCommiſſion. 
(6778) Orffenttihe Belanntmahung. In ber 
Nacht zum 11. d. Mtse. hat fih der Arbeiter Auguft 
Bodel, angeniih aus Gohlstorf ftammenr, aus Let— 
fin unter Mitnahme folsender Gegenftände entfernt: 
1 ſchwarzen Double-Rodes, 1 derpleihen grauen, 
I grüngeftreiften Eafinet-Schlafrodes, 1 rothen leder: 
nen Brieſtaſche mit verſchiedenen Miteften, 1 Geld- 


taſche mit Stahlbügel und 20 Gar. in verfchiebenen 
Münzforten, 2 weißen Parchend-lUinterhofen, 1 blau» 
bunten Unterjade mit weißem Parchend gefüttert, 
1 fhwargen Sammetwefte, 1 ſchwarzen Double-Müge 
mit Schirm, 1 fchwarz- und weißbunten CShawls, 
2 Paar Halbftiefeln, 1 Padets mit verfchiedenen 
Saden in einem rothbunten Tafchentudhe. Ih er 
fuche, dem ꝛc. Geckel im Betretungefalle zu verhaften 
und mir Nachricht zu geben. 

Eüftrin, ben 22. Oltober 1869. 

Der Staate-Anmwalt. 

(6779) Stedörief. Der Barbiergehülfe Julius 
Morig Wilhelm Waldau aus Naumburg a. Q, 
welcher bi® zum 15. d. Mts. in Schwiebus gearbeitet, 
fol wegen Betruges und Unterſchlagung zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen werten. Sämmtliche Behörden erſuche 
ich, denfelben im Betretungefalle zu verhaften und 
mich davon fchleuniaft in Kenntniß zu fegen. 

Croſſen, den 17. Oktober 1869. 

Der Etaatsanwalt. 

Siynalement, Waldau ift am 16. September 
1845 zu Naumburg a. Q. geboren, katholiſch, 5 Fuß 
aroß, bat-blondes Haar, blonde Augenbrauen, freie 
Stirn, blaue Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, 
qute Zähne, Ipiges Kinn, Tängliches Geficht, geſunde 
Befichtefarbe und ift ſchlanker Statur. Geine Rlei- 
dung kann nit angegeben werben. 

(6780; Die bereits wegen Diebftohle beitrafte 
unverebelihte Anna Schablom, Tochter eines Steuer« 
beamten in Manſchnow, folf wegen Dierftahls an ein 
Paar Gamaſchen zur Unterfubung gezogem wersen. 
Es wird um Ermittelung des Aufentbalıs und Fefl 
nahme berfelben unter fofortiger Benachrichtigung 
hierher erſucht 

Friedeberg i. N., ben 16. Oftober 1869. 

Der Stautsanwalt, 

(6781) Stedbrief. Ein fih bald für einen 
Tiſchler, buld für einen Maurer ausgebender Hand⸗ 
werfaburfche, angehlih aus Danzig oder Königeberg, 
mit röthlichem Kopihaar und reraleihen Schnurrs und 
Rinnkort und rafiıtem Baodenbart, etwa 30- Jahre 
alt, 5 Fuß 8- 10 Zoll groß, mit ſchwarzer Sommer- 
müge mit Schirm, grauem barbwollenen Sommerrod 
mit grünem ragen und Auffchlägen, graubraunen 
mit einer bunfelblauen Heinen Biefe verfebenen Hofen und 
Halbitiefeln, deren einer von der Etrippe bis zum 
Knöchel aufaefhnitten it, befleidet, und namentlich 
daran fenntlih, daß ber eine Fuß in ber Wade zwei 
eiternde offene Wunden hat, bat am 15, Olteber d. 
3. in der Gaftwirch Kelmſchen Herberge in Neuwedell 
dem Tiichlergefellen Carl Rade aus Dfterfelde bei 
Bärwalde einen an einem grünen Gurt zu tragenden 
Berliner (Ränzel) nebft 1) einem ſchwarzen Tuchrock 
mit fhmwarzteiponnenen Anövfen, an ben Knöpfen war 
ein gelber Rand, 2) einer ſchwarzen Tuch wefte mit 
Shaml-FRragen und fchwarzbefponnenen Knöpfen, 3) 
einem Baar ſchwarzen Tuchhoſen mit Schlitz und 
weißen Bleilnöpfen, 4) einem weißleinenen Hembde, 5) 
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einem Paar neuen Pantoffeln von Elſenholz, 6) einer 
Arbeltefhürge von blauer Leinwand gefichlen Es 
wirb um Herbeiſchaffung des gefichlenen Gutes und 
Ermittelung und Feſtnahme des Thäterd erſucht. 

Briedeberg 1. N,, den 18. Oftober 1869. 

Der Staatsanwalt, 

(6782) Stedbrief, In ver Wohnung bed 
Bauers Friedrich Kloas zu Goͤrlodorf ift am 23. 
Auguft d. I. Nachmittags ein bereutender Diebftapl 
berübt worden. Nah den flattgefundenen Ermitt- 
lungen ift ber Üleifchergefell Wilhelm Feige aus 
FPrauenig, Keels Halnau, welder an biefem Tage 
aus ber biefigen Strafanftalt entlaffen, ſehr verbädh- 
tig. Derſelbe ift bisher nicht zu ermitteln gewefen. 
Es wird veshalb ergebenft erfucht, auf benfeiben zu 
vlgiliren. ihn im Betretungefalle zu verbaften und 
an mid ober bie mächfte Polizei- ober Berichtöbehörbe 
abliefern zu laffen. 

Yudan, den 17. Oktober 1869. 

Der Staaltsanmalt. 

Signalement. Der ı. Felge iſt am 9. Juli 
1820 zu Prausnig geboren, mithin 49 Iahr alt, 
evanzeliih, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat graumelirtes 
Haar, fhmale Stirn, blonde Augenbrauen, blaue 
Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, grauen Bart, 
befefte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbilpung 
und gefunte Gefichtsfarbe, ift unterfeßter Geftalt 
und fpricht beutfh. Beſondere Kennzeichen feblen, 
Belleivet war derſelbe bei feiner Entlaffung mit einer 
Zuhmüge mit Pelzrand, einem grauen Tuchrodt, ber 
gleichen Hofen, einem weigleinenen und rothwellenen 
Hemde, blauer Tuchweſte, einem grauwollenen Shawi, 
einem grauen Holetuche und rindslebernen Stlefeln, 
ouch führte er ein graues Taſchentuch und einen 
RKrüdftod bei fid. 

(6788) Stedbrief, Der Heljbändfer Epriftian 
Mager im Burg (Kreis Hoberswerba), über deſſen 
Bermözen durch Beſchluß der Königlichen Kreiegerichts⸗ 
Deputation zu Hoyerswerda vom 19. Ofteb:r ce. ber 
faufmänniibe Konkurs eröffnet ift, hat ſich des ber 
trügligen Banferutts dringend verpächtig gemacht und 
ft im Betretungsfalle zu verhaften. 

Spremberg, den 21. Dftober 1869. 

Der Staatsanwalt, 

Signolement. Der ꝛc. Mager ift aus Burg, 
Kreis Heherowerda, gebürtig, edangeliſcher Rel’gion, 
61 Jabre alt, mitteler Bröge, bat dunfelblonde Haare, 
freie Stirn, dunfelbraune Augenbrauen, blaugraue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ftarken Bart, 
rundes Kinn, volle Befihtsbildung, grfunde & fitte 
farbe, iſt unterfegter Geftalt und hat feine befonderen 
Rennzelden. Derfelbe trug einen Stod, ein Taler 
meffer und ein Petſchoſt: C, M bei ih. Betleldet 
wor berfelbe 1) mit einem neuen ſchwariſeidenen 
Haletud, 2) einem araumelirien tuchenen Anzug, 
beitehend ans Rod, Wafte, Beinkleiv und Müge, 3) 
Etiefeln, 


(6784) Stedbrief. Der Dienfilneht Jalob 
Schwarz, 54 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Mräftiger 
Statur, von geſunder Geſichtsfarbe, ohne Bart, mit 
durkelem grau melirtem Saar, bereits wegen Dieb- 
ftabls mit 12 Jahren Zuchthaus beftraft, fteht im 
Verdacht, einen neuen ſchweren Diebftehl in Alt 
Grap: ausgeführt zu Haben. Es wirb erfucht, ben 
Schwarz zu verhajten und bavon hierher Mittgeiluug 
zu machen. 

Stargard In Pommern, ben 20, Oftober 1869, 

Der Könlgliche Staatsanwalt, 


(6785) Stedbrief. In der Naht vom 19. 
zum 20, Oftober 1869 ift dem Schanler Leibel 
Teichner aus Rralau im Dorfe Boppe, Birnbaumer 
Kreiſes, eine Reiſetaſche entwendet worben, in welcher 
fid 30 Thaler Papiergeld, beftehend in 20 Einihaler- 
feinen und einem Zehnthalerfcheine, und auferbem 
folgende Sachen befanden: 1) fehmarze feine Budolin- 
bofen und in ber einen Taſche berfelben pie 30 Thlr. 
Papiergeld in einem mit einem blauen Bändchen ver« 
ſchloſſenen Portemonnaie, in der zweiten Taſche war 
eine feine tombatne Uhr, fogenannte Bieruhr, beren 
fi die Kellner zu bevienen pflegen, 2) ein ſchwarz ⸗ 
feidenes und ein gelbjeivenes Zub, 3) ein ſchwarje 
Tuchweſte, 4) ein Paar Unterhofen, gezeichnet L. T., 
5) vier gute reine Hemden, das eine mit L. T. roth 
gezeichnet, 6) ein grünleberner Tabalebeutel mit 
gelber Schnur zum Zugtehen, 7) ein Paar gelb» und 
weißmelirte Strümpfe, 8) ein blaues baumwollenes 
Taſchentuch, 9) das Wild, vorftellend das Opfer Iſaals, 
10) zwei Gebete, ein gemöhnlihes mit bem Zeichen 
L. T. und ein außergewöhnliches Felertagegebet, 11) 
ein Meſſer mit abgebrodener Spike und Holzariff, 
12) ein Baar blaumellene Faufthandſchuh, 13) ein 
Notizbuh mit einem Mtteft vem Rabbiner Samuel 
Schreiber, ſchwarz eingebunden mit einer golvenen 
Blume In ber Mitte des Dedele, 14) ein weißsipanis 
ſcher Robrſteck mit krummem Griff und als Zwinge 
ela großer Schneiverfingerbut, 15) eine ſchwarje 
Sammettoppe, 16) zwei Riemen, in welde bie Reife 
tafche eingefhnallt war, Der Verdacht bes Dieb« 
ftabls lentt ſich auf eine dem Namen nad nicht ber 
kannte Berfönlichkeit, welche ſich für einen Scharfrichter 
ous Bromberg ausgegeben und mit dem Beftohlenen 
in jener Naht in Popre zufammen genächtigt bat. 
Diefelbe ift von Meiner Etatur, hat eine geſunde 
Sefihtefarbe und bunfelblonne Haare. Belleldet iſt 
biefe Perſon mit einem zerriifenen dunfelblauen Rode 
und mit jehmwar« und meißfarrirten Scemmerhofen. 
Alle Eivil- und Milttärbehörren werden eıfucht, auf 
den unbrlannten Tieb zu viglliren, ihn im Betre 
lunge fall · mit den bei fich führenden Sachen feftzunehmen 
und am bie näcite Bebörre abzuliefern, mich Hiervon 
aber benachrichtigen zu wollen. 


Meſeritz, den 22, Oftober 1869. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
157* 
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Stedbrieft: @rledigungen, 


(8786) Der binter den Mustetier Paul ber 
3. Compagnie am 12. d. Mts. erlaffene Gtedbrief 
ift erledigt. 
Rawicz, den 21. Oftober 1869. 
Königliches Kommando des 1. Bataillons 2. Niebers 
ſchlefiſchen Infanterie-Regtinents Nr. 47. 
(6787) Der von uns unter bem 30. Eeptember 
1869 hinter den Tuchmachergefellen Mor Grunewald 
aus Forſt erlafjene Stedbrief ift erledigt. 
©orau, den 16, Dftober 1869. 
Königlihes Kreisgericht. Wbtbeilung I. 
(6788) Der von uns unterm 6. Oftober cr. 
Binter den Gruben⸗Aufſeher Karl Friedrich Wilhelm 
Gottwald aus Sorau erlaffene Stedbrief ijt erledigt. 
Sorau, den 20. Oftober 1869. 
Könialiches Kreisgericht. Mbtbeilung 1. 
(6789) Der von uns unterm 2. Oftober 1869 
Hinter den Scharwerfer und Müllergefellen Karl Frie— 
drih Rüdiger aus Groß-Teuplig erlaffene Stedbrief 
ift erledigt. 
Sorau, ben 23. Oftober 1869. 
Röninlices Kreiegericht. Abtheilung I. 
(6790) Der von mir unterm 1. Mai 1869 
binter vie unverehelihte Auguſte Louiſe Amalie 
Friedrich bier erlaſſene Stedbrief ift erledint. 
Frankfurt a. O., ben 16. Ottober 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(6791) Der von mir unterm 21. Juli d. 9. 
binter den Zimmergeſellen Klemte aus Drofjen erlaffene 
Steckbrief (Stück 30 Nr. 4759 viefes Blattes) ift 
erledigt. Zielenzig, den 23. Oltober 1869. 
Rönigliber Staatsanwalt. 
(6792) Der Seitens ver Königlichen Staats- 
onwaltfhaft in Sorau unterm 17. September d. 3. 
hinter den Böitchergeſellen Earl Pietrowely, auch 
Walter genannt, erlaffene Stechbrief bat durch bie 
Ergreifung deſſelben feine Erledigung gefunden. 
Polnif-tiffe, den 20, Dftober 1869. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Deffentlihe Bekanntmachungen. 


(6793) Belanntmahung., Das Domalnen- 
Borwer: Strumiany im Krelfe Schrora, 3 Wellen 
von Bofen, ’/, Meile von Koftrzyn an den Chauſſeen 
von Bofen nah Gnefen und Wreſchen, jomie 1", 
Meile von dem künftigen Bahnhofe Pubewig ver im 
Bau begriffenen Pofen-Bromberg- Thorner Eifenbahn 
entfernt, fell von Johannis 1870 auf 18 Jahre bis 
Johannis 1888 am Freitag den 3. Dezember 
d. 3. Vormittags 11 Uhr in unferem Seffions- 
Zimmer im Wege res öffentlihen Auegebots ander« 
weit verpachtet werden. Das Vorwerk entbält an 
Hofe und Bauftellen 8 Morgen 67 Duabr.-Kutben, 
Bärten 4 Morgen 86 Quadr.⸗Ruthen, Acker 965 
Morgen 41 Quadr.-Rutben, Wiefen 93 Mornen 90 
Duadr.„Ruthen, Weiden 18 Morgen 6 Duadr.-Ruthen, 


Denen und Gräben 40 Morgen 70 Quadr. Ruther, 
zufammen 1130 Morgen. Das Pachtaelver-Mintnum 
beträgt 2300 Tblr. Die Bachtkaution iſt auf 800 
Thlr. und ber Wertbbetrag des Bieh- und Wirth⸗ 
fdafts-Anventare, mit welhenm bie Pachtftüde befegt 
za balten find, auf 10,000 Thlr. feftaefegt. Padıt- 
bewerber haben fi bei dem Licitatlonelommiſſar 
möglihft vor bem Termine, fpäteftens aber In dem 
felber, über ben eigentbümlichen Befig eines diepo⸗ 
niblen Vermögens von 16,000 Thlr., ſowie über ihre 
laupwirtbfchaftlihe Ausbildung und perjönlihde Dun 
Lifitation aus zuweiſen. Die übrigen Pachtbedingungen 
und bie Regeln der Licitation, bie Karte und das 
Bermeffungs-Bonitirungsrenifter, das Gebäude - In 
ventarium und die Baukoften-Anſchläge können in 
unferer Domainen-Regiftratur täglich während ber 
Dienftftunden fomwie, mit Ausnahme der Baufoften- 
Aafchläge, bei dem Herrn Domalinen-Pächter Heine 
zu Strumianh, welher auch bie Beſichtigung dei 
VBorwerts nad zunoriger Meldung bei Ihm geftatien 
wird, eingefeben werben. 
Poſen, den 19. Oftober 1869. 
Königliche Regierung ; 
Abtheiluna für birelte Steuern, Domainen und forften. 
(6794) Der Füfilier Carl Heinrih Edratd 
Lehmann der 8, Compagnie Brandenburgiicen dir 
fiiier-Regiments Nr. 35, geboren om 31, Aozuft 
1848 zu Lübben, im Regierungsbezirk Fcanffuıt a. D., 
ift durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 4. Ofteber 
d. J, beitätigt am 16. Oftober d. J., in contuma- 
ciam für einen Deferteur erflärt und in eine Gelb 
ftrafe von funfzig Thalern verurtheilt. 
Brandenburg a. H., ben 20. Oftober 1869. 
Königliches Gericht der 6. Dioifion. 
(6795) Belanntmahung. Höheren Orts it 
nunmehr ber hieſtgen Stadt die Genehmigung ertheilt 
worben, an den jährlich abzuhaltenden vier Dich 
märkten, ein Biebitandsgelb zu erheben. Indem mir bied 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerten 
wir, daß die Erhebung des bewilligten Biehftandégeldes 
von bem biesjährigen Weihnachtsinarkte ab, welder 
am 25. und 26. November cr. ftattfindet, erfolgen 
wird. Der Höheren Orts beftätigte Tarif zur Er— 
bebung der Markiftandsgelder auf den hleſigen 
Jahr» und Viehmärtten wird nah Beftimmung ber 
Verorbnung vom 4. Oftober 1847 8. 4 feiner Zeit 
zur weiteren Kenntnißnahme öffentlich aufgeftellt fein. 
Friebland.i. Niederl., den 20. Dftober 1869. 
Der Magiftrat. 
(6786) In unferehı Firmen-Regifter iſt folgende 
Eintragung bewirkt: 1. Nr. 187, 2. Bezeichnung bei 
Firmen-Inhabers: ber Kaufmann Ernft Emil Auguſt 
Weife zu Guben, 3. Ort ber Nieberlaffung: Guben, 
4. Bezeihnung der Firma: Emil Weife, 5. Eingetra 
gen zufolge Verfügung vom 12, Oftober 1869 an 
benfelben Tage. 
Guben, den 12. Oftober 1869, 


Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
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(6797) Belanntmachung. In ber Zeit vom 1. Juli bis zum 30, September cr. find wegen nachſtehend 
verzeichneter Verbrechen rechtöträftig verurtheilt worben: 





Bor. und Zuname, une Strafe 
| Stand ober Gewerbe bes fer Kofentteite- Berbreden. Buch 

» t bes uchthaus. 
& | Berartpeltten, Berurtbeilten, 2 





I. Bel dem Königlichen Kreis. und refp. Schwurgericht zu Cottbus. 
1 Nitſchle, Chriſtlaue geb. Pulaberg — Diebſtahl im wiederholten fünf Jahre. 





Mitrock, verwittwetge- Rüdjalle 
weſene Rriefel 

2 rs a Nacht⸗ Stottof . ſchwere Hehlerei zwei Jahre. 
wädhter | Bi 

3 Bomann, Eheifien, Tu | Gr.-Kofchen |fehwerer Diebftapl im Rüdfalle zwei Jahre. 
gearbeiter 

4 Noack, Friedrich Ludwig Ganbow wiſſentlicher Melneid zwei Jahre, 
Buftan, Schneider⸗ 
geſelle 

5 Buder, verehel. Tuch⸗ Sandbow Berleitung und verſuchte Verleitung vler Jahre. 
macher, Johaune Chri⸗ zum wiſſentlichen Meineid 
filane geb. Scholle | 

6 |Schubert, Dito, ehema - Cottbus Unzucht im Nüdfalle brei Jahre, 
liger Kandidat ver | 
Philologie 

7 Laacke, Earl Bei, Cottbus verſuchter ſchwerer Diebftahl im wie ſechs Jahre. 
Schloſſergeſelle derholten Rückfolle 

8 mans, Dans, Tage. | Laubsdorf |Diebftahl im wiederholten Rüdfalle | zwei Jahre. 
arbeiter | 


Burg-Ranper | Diebftahl im wiederholten Rüdfalle |zwei Jahre. 

Cottbus vorſãtzliche Brandftiftung zehn Jahre. 
ſchwerer — im wiederholten fünf Jahre. 
— Diebftahl im wiederholten fünf Jahre. 


9 | Noffad, Epriftian, Tage⸗ 


' löhner 
10 Mattig, Friedrich Earl, 
Tiſchlermeifter 
11 Meſſerſchmidt, Friedrich Peig 
Wilhelm, Bäder | 
12 | Böttcher, Erneftine, un-| Spremberg 
verebelichte djall 
13 Trenthſch, Buftan Anton,| WBernaborf ſchwerer Diebſtahl im wieberbolten | ſechs Jahre. 
| ger da NRüdjalle 











ber Rau 
14 —— —— Schwarzbach wiſſentlicher Meineid zwei Jahre. 
15 Sg — Zimmer⸗ Dorrwalde vorſätzliche ſchwere Körperverletzung | zwei Jahre. 
16 | Oi, Gar, Häusler Briefen |vorfäglie Brandftiftung | zehn Jahre. 
(Kr. Luckau) | 


IL Bel dem Königlichen Kreisgericht zu Groffen. 


17 De, —— — Grieſel — Diebftahl im wiederholten zwei Jahre. 
Tagearbeiter üdjalle 
18 ‚eat, Chriftlan, Häus-| Lippen ein —— und ein ſchwerer Dieb- | zwei Jahre. 


19 | | Seid, Ichann Gottlieb, Croſſen 





ſta 
einfacher Diebftlahl im wiederholten drei Jahre. 
Rückfalle 


Kagrarbeiter 
20 — Johann Anguft, Plau — Diebſtahl im wlederholten zwei Jahre. 
Dienfilneht | Rüdfalle | 


a 
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22 


24 





Bor» unb Zuname, 


Stand ober Gewerbe bes ilehter —2* 


Berurtheilten. 
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—— 


Berbrechen. 
| 


Beranbeiten. 


Strafe 
Zuchthaus. 


II. Bei dem Königlichen Kreis- und reſp. Schwurgericht zu 5* 
21 | Mannigel, Jobann Goit · 


lieb, Lumpenfammler 


Heinzius, Bruno Emil 
Oslar, Schlädhtergei. 


Mahler, Friedrich, Tage 
löhner 


Halbmeher, 
Arbeiter 


Chriſtlan, 


Rackwitz fen., Auguft 
Ferbin., Zagearbeiter 
Prägel, vereh. Arbeiter, 
Caroline geb. Engel 
Pupfe, Franz Hugo, Poft- 
erpebientenammärter 
Wegener, Martin, Bauer 


Nir, Ehriftian Friedrich 
Verbin, Tagearbeiter 


Franz, Friedrich Wilh., 
Maurergeſelle 


Rendant, Friedrich Au⸗ 
guft, Tagearbeiter 


Bräpel, Friedr., Arbeiter 


IV. Bel ver Königlichen Kreisgerichts-Depntation zu Driefen. 
‚zwei Jahre ſecht Ir 


Liebranbt,vereh. Arbeiter, 
Caroline geb. Sprenger 

Plamp, vereh. Schuhma- 
cher, Augufte geborne 
Peuſchle 


V. Bei dem Königlichen Krels⸗ und reſp. Schwurgericht zu Frankfurt a. 


35 Froöblich, Johanne Ca⸗ 


roline, unverehelichte 














Bärwalde 
re&htöfräftiger Verurthellung wegen 

| Diebftapls u. Begünftigung einer 
VUrkundenfälſchung nach vorheriger 


Abrede 

ſchwerer Diebftahl nad awelmaliger 
rechtöfräftiger VBerurtheilung wegen 

Diebſiahis 

1) ſchwerer Diebſtahl in 3 Fällen nach 
mebhrmaliger rechtöfräftiger Berur- 
thellung wegen Diebftahle; 

2) Deuterei mit Gemwaltthätigfeiten 
an Saden 

1) ſchwerer Diebftahl in 4 Fällen u. 
einfacher Diebftahl nach einmaliger 
rehtöfräftiger VBerurtheilung wegen 
Diebftahls; 

2) —— mit Gewaltthatigleiten 


Theilnahme an einer Urkundenfälſchung 


Marieuburg | 


Barnid 


Tamſeler 
Theerofen 


Lippehne 
Schönflleß 
Letſchin 
Dolzig 


verſuchte Verleitung zum wiſſentlichen 
Meineide 

wiederholte Verbrechen und Vergehen 
im Amte 

ſchwerer Diebftahl nach mehrmaliger 
—— Verurtheilung wegen 

Diebftahls 
Konigeberg i. R. ſchwerer Diebftahl 


Schönflleß ſchwerer Diebſtahl nach einmaliger 
rechtotrãftiger Verurthellung wegen 
Diebftahls und Theilnahme an ei— 
nem Diebftahl 
Königebergi.N. | ſchwerer Diebſtahl nad einmaliger 
rechtsfräftiger Verurtbellung wegen 
Diebftahls und Thellnahme an eis 
nem Diebftahl 
ſchwerer Diebftahl 





Schönfließ 


Drieſen 
Drieſen 


gewohnheitsmäßige Hehlerei 
gewohnheltsmäßige Hehlerei 


Bomebdorf | Morb 





ſchwerer Diebſtahl nah einmaliger vier Jahre. 


fünf Jahre. 
fieben Jahre. 
zwei Jahre. 


fünf Jahre. 


zwei Jahre. 
zwei Jahre. 
zwei Jahre. 
brei Sabre. 
zwei Jahre. 


zwei Jahre. 
zwei Jahre brei Monate. 


zwei Jahre brei Donate. 


zwei Jahre. 


note, 


| zwei Jahre. 


bie — Topesftrft 
ift Aller böchft inlehert 
wierigeZuchthau 
umgewandelt W 


u 








| 
J 


Bor- und Juname, | Ran 
| Gtanb ober Gewerbe bes ‚leßter — 
Berurt 1 
vr | Berurtteitten, 


ri | | 
aan — 
36 |Scharpte, Johann Garl Frankfurt a. DO. | Morb 


37 | Stieger, Johann Hein- | Zielenzig 
rich Carl, Gärtner 
38 König, Carl Deinrih  Tılhepfhnomw 
| Herman, Urbeiter 
39 — Eduard, Ober⸗Lindow 
40 ‚Briefe, Anna Louiſe, un⸗ Frantfurt a. O. 
dere helichte 
41 —— Auguft, Zagear- | Gennenburger 
Bürperwielen 
42 am, , Got Friebrich, Wriestow 
43 —8 Vorinian wrie · Briesfow 
| brich, Arbeiter 
44 
45 | Blontenfelb, Carl Jule Buben 
Derrmann, Urbeiter | 
46 Außgſporn, Ernft, Tage · Königswalbe | 
arbeiter 
47 | Echiratowefi , Ferbin., Grünberg 
Gigarrenmacher 
48 Manibly, Friede. Wit | Muncheberg 
| beim, Bergarbeiter 
49 "Morig, Johann Ärietr. Vohlo 
Wilhelm, Dienfitnedt 
50 | Mainz, Anna Etifaberh,, Guben 
ı  umverehelichte 
51 Krüger, Johann Ariebrich Tſcheruowltz 
Ernft, Arbeltsmann 
52 Priewiſch, driedr, Mau | Wriestow 
tergeſelle und Mofitus, 
53 | Berger, Emilie, unvereh. | Gr. Glogau 
54 . Earl Lubwig,| Fürftenwalde 
55 | Schwaß, Franz, Burſche Driefen 
56 | Seiring, Ehriftian Frie⸗ Matfborf 
drich, Rolonift 
57 | Reumann genannt Schro⸗ Granffurt a. O. 
ter, Iobann Friedrich 
‚ Wilhelm, Ürbeiter 
58 |Rufinsti, Fried, Schneider Ballom 
598 Beeston 








Buftao, Anfıreicher 








iebner, Wuguft Carl 
Cupmwig, Arbeiter | 
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Berbrehen 


wiffentlicher Meinetid 
ſchwerer Diebftahl im Nüdfalle 
ſchwerer Diebftahl 





Strafe 
Zud thaus. 


die erfannte Todesſtrafe 


ift Allerhochſt in lebens. 


vierige Zuchthaus ſtrafe 


umgewandelt worden. 


| zwei Jahre ſechs Monate. 
| jwei Jahre brei Monate, 
| zwei Jahre brei Monate. 


ſchwerer una im wiederholten ‚fünf Jahre. 


Rüdfalle 
Umucht 


vler Jahre. 


derſuchter Schwerer Diebftahl und ver- |fiben Jahre. 


ſuchter Raub 


verfuchter ſchwerer Diebftahl und vier Jahre. 


Theilnahme an einem verſuchten 
ſchweren Diebftahle 
| 


ten Rüdfalle 
‚vorfäglihe Branbftiftung 


[Mean — im wieberholten | 
ſchwerer — im m | 
Rüdfali 

ne Diebftatt im wieberholten | 

| üdfall 

| wiflentliger Meineib 

fhwerer Diebftahl im erften Rüdfalle 

Unzudt 

Diebftahl im wieberholten Rückalle 

vorfägliche Körperverlegung eines Men- 
fen und Diebftapl im wieberhol- 
ten Rüdfalle 

wieberolter einfacher Diebftahl nad 
—— rechtöträftiger Verur- 

'  thellung — Diebſtahls 

Diebſtahl Im 


Diebftahl im wiederholten 


| 
! 
| 





| Diebftapl im wieberbolten 
Diebftapl im wieberholten 





ae Emil, Arbeits. | frankfurt a, O. nee DM im wiederholten fünf Jahre. 
zwei ſchwere Diebftähfe im wiederhol⸗ ‚fünf Jahre. 


‚ich Jahre. 
acht Jahre. 
vier Jahre, 
fünf Jahre. 


| 8 Jahre. 


zweiJahrefechs Donate. 
zwei Jahrefehs Monate. 
awei Jahre. 
awei Jahre 


awel Jahre. 


wieberholten Rüdfalle | ‚sweiJahre ſechs Dionate, 
Rüdfalle | * Jahre drei Monate, 


— brei Jahre, 
| zwei Jahre. 
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5 
60 


71 


| 


| 





| 


un ort | 


Bor- und Zuname, | Strafe 
Stand ober Gewerbe bed lethzter — Berbrechen. 
Verurtheilten. —E Zaqthaus. 
Heinze, Traugott Hein-| Neu⸗Trebbin | vier ſchwere Diebftähle | fünf Jahre. 
rich, Daurer 


| 
Riegel, Adolph, Tiſch⸗ Neu-Trebbin m fhwere Diebftähle im wiederhol- | zehn Jahre. 
lermetfter n Rüdfalle 
Hilgert, Heinrich Ferdi-| NeuTrebbin fünf — — im wiederhol⸗ | zehn Jahre. 
nand, Schuhmacher ten Rüdfa 
Salbad, Karl Auguft | Frankfurt a, DO. | Diebftahl im —— Rüdfalle drei Jahre. 
Theodor, Anjtreicher | 


VI. Bel dem Königlichen Kreiögericht zu Friebeberg i. N. 











— Friedrich, Woldenberg — — im. wiederholten | zwei Jahre ſechts Monte. 
Arbeiter Rüd 
Gehrke, verehel. Schäfer, Tempelburg | zwei einfache Diebftähle im wieberhol- | brei Jahre. 
—— Louiſe geb. ten Rückfalle 
ertow 


Radtle, Ferdinand, Ur⸗ Neuwedell a Diebftahl im wiederholten | zwei Jahre. 
beltsmann Rüd 

Vorwerk, verebel. Mu-| Brenfenbofs- | zwei ** Diebſtähle im — vier Jahre. 
—* Wilhelmine geb. walde ten Rüdfalle 


laefing 
— ſRobert, — Breslau einfacher — im wiederholten zwei Jahre. 


lergeſelle ückfa 
Haaſe, Johann Friebrich, Altenflleß | zwei es Diebfrähle im wieber- | fünf Jahre, 
Arbeitömann holten Rüdfalle 





VIL Bei ber Nöniglichen Kreisgerichts-Deputation zu Forft. 


Domte, Iohann Gott- Jahnsdorf ſchwerer Diebftahl zwei Jahre. 
Lieb, Dienfitneht | | | 


k 


VIIL Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Guben. 


Marcus, Friedrich, Ta- Sucro — — im wiederhol· zwei Jahre ſechs Donate. 


gearbelter ten Rüdfall 


72 | Rademacher, nen. Leh- Guben | Diebftal Im alba muchete | je Jahre, 


mann, Johann Wils 
beim, Arbeiter 


73 Hulke, Johann Gott- | Petershagen | Diebftahl im wiederholten Rückfalle u. m Jahre. 


lieb, Arbeiter Gebrauch eines gefälfchten Zeugniffes 





74 | Banner, Wild. Theodor, Liſſa, Probinz Diebftahl im wiederholten Rädjalle | zwet Jahre ſecht Dont 


75 Peer Ludwig, Dienft- | Griedeberg i. N. 
76 Weinberg, Carl * Berlluchen 


Hutmachergeſelle | Poſen 
IX, Bei dem Königlichen Rreis- und refp. Schwurgericht zu Landsberg a. =. 
ſchwerer Diebftagl im Rüdfalle zwei Jahre. 


ſchwerer Diebftahl im Rüdfalle zwei Jahre. 








Herrm., Schlächtergef. | 


77 ke Carl, Eigen- Ratzdorf Thellnahme am wiſſentlichen Meineid vier Jahre. 


thüm 
78 einer, Carl, Müg-| Liebenower Vermögensbeſchädigung zwei Jahre. 
) meifter Feld 
719 —— Dutzeln, ML Sri Beben Bermögensbefhäbigung zwei Jahre, 


gejelle | 
50 ud, Berbin, Dienft- aaen | Bermögensbefhäbigung |gee Jahre. 
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1017 





Bor- und Aumame, a Siret 
Stand ober Gewerbe des I Mate Berbredem j RER 
ort deh guchtha 
& Beruttheilten. Bernitbeiften, | ne. 
81 Bumfe, Julius, Eirene Liebenower wiſſenllicher Meineid | zwei Jahre. 
. und Zimmers Feld 


4 


82: Selen, Wiltz., Dienſt · Unter-Gennin ſchwerer Dlebſtahl im Rüchjalle zwei Jahre ſechs Monate. 


83 Steln, Frledrich Wilh. Laudoberga. W. men Diebſtahl nach mehrmaliger | fünf Jahre. 





Robert, Schiffer = — * Berurthellung wegen 
ebſtahls 
84 Balling, Da, Maus Landeberg a. W. ſchwerer Diebſtahl nach mehrmaliger | ‚fünf Jahre. 
rergefelle rechtefräftiger Berurthellung wegen 
Diebftahls 
X. Bei bem Röniglichen Kreisgericht zu Lübben. 
85 Tröger, — Dach ⸗ Luͤbben Diebſtahl im Nüdfalle zwei Jahre, 
bedergejelle 
86 Goellnitz, Earl Gottlob, Möllendorf einfacher Diebftahl im iwieberholten zwei Jahre, 


Schmiebemeifter 


| Rüädfalle 
87 Silberhorn, Fried. Au- Lübbenau Diebſtahl im wiederholten Rückfalle zwel Jahre ſechs Monate. 
auft, Schubmacher u. 
Schieſerdecker 
88 * Earl, Tage Miffen ſchwerer Diebſtahl wel Jahre. 
ner . 


XI Bet ber Königlichen Rreisgerichts-Deputation zu Sonnenburg. 
89 : Bornfteln, Johan Gott⸗ Gufchterbruch —— nach zwelmaliger rechtetrãf | zwei Jahre. 


lieb Jullus, Arbelie· tiger Verurthellung wegen Dieb⸗ 
manıt ſtahls 
XII. Pi tem Königlichen Kreis- und refp. Schwurgeriht zu Goran. 
90 Langer, Franz, Stein! Breslan Mord die erfannte Tobesftrafe 
brudergebülfe ! iſt Aller höͤchft in lebens · 
| laͤngl. 5** 


umgewandelt worden. 
9 Wothe, Garl Ludwig, 


| 
Lumpenfammler | 
2 —— Auguſt, Schuh⸗ 

machergejelle | 


Croſſen — Diebſtahl im wiederholten fünf Sapre Jahre. 
Tihausborf Unucht zwei Jahre. 
93 Welhßmann, Carl Friedr. Eroffen \ Betru — — in zwei zwei Jahre ſeche Monate, 
WWilhelm, Tageardelter F 
94 Reber, Johann Gottlleb, Goscar "Unfundenfälfehung in zwei Fällen mei Jahre. 


Sciffatneht | 
95 ‚en — Berge drel ſchwere Diebſtähle im Rückfalle —* Jahre. 
e 
6 ‚Hein, — ——— Berge ſchwere Hehlerei und ſchwerer Dieb- | zwei Jahre. 
chergeſelle, Anne Chri⸗ ſtahl 
„ſtlaue geb. Schueider 
97 | Enders, Gottlieb See · Alt⸗Forſt zwei ſchwere Diebſtähle vier Jahre. 
bald, Zuchmachergefelle 
98 Slettner, Carl Aaguſt, Forſt ein ſchwerer und ein einfacher Dieb» zwel Jahre drei Monate. 
Tuch machergeſelle ſtahl 
WJaenide, Earl Heinrich, Forft zwei einfache und ein ſchwerer Dieb» zwei Jahre brei Monate. 
Tagearbelter ſlahl 
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. 
P-7 
m 


100 


101 


102 | 


103 
104 
105 
106 


107 
108 
109 


110 ı 
111: 


112 


113 


11 


wu 


115 
116 


117 
118 


1 


— 


9 
120 


| Bor: und Zuname | mernest 


| Stand ober Gewerbe des | letter Aufenpat- 





Berurtheilten. | Berurtbeitte. 
Wittſchick, Gottlieb, Wt-Forft 
Schmledegeſelle und 
Tagearbeiter 
Schnee, Wilh., Häusler⸗ 
ſohn und Togearbelter 
Schul, Carl Heinrich, Schwiehus 
Bädermeifter 
Noad, Ichann Auguft, Ralte 
Xeineweber u. Häusler 
Handtke, Augufte Bauline, Kottwitz 
undverehelichte 
Poethe, Johann Carl Niewerle 
| Auguft, Tagearbeiter| 
Staar, Carl Georg, Tas Tſchicherzig 
gearbeiter 
Heindorf, Guſtav, Flei— Croſſen 
ſchergeſelle 
‚Würfe, Caroline Jo— Tornow 
hanne, unverehelichte 
Schneider, Friedr. Edu- Schwiebus 
ard, Tuchmachermſtr. 
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| 
"| Berbreden. 
| 


| zwei ſchwere Diebftägfe im rn 


Erummenborf | | vorfägliche Branbftiftung 


| wiffentlicher Meineld 
Diebftahl im wiederholten Rüdfalle 


— einfacher Diebſtahl im 

| wiederholten Rüdfalle 

[ee Diebftahl im wieberholten 
üdfalle 

borfägice Mißhandlung und Körper⸗ 

bverletzung feiner Mutter, welche 





ben Tod derſelben zur Folge ge- | 


| habt bat 

| Betrug im Rüdfalle und Theilnahme 
an einer Urfundenfälfhung 

| verfuchte Berleitung zum wiffentlichen 
Meineide 

| Urtundenfälfgung 


XII Bei dem Rönkgfihen Kreiggericht zu Zielenzig. 
Yen Helnr,, Dienft- | Schwerin a. W. — Diebſtahl im zweiten 





dialle 
Scheiblersburg dnlse Diebftahl im zweiten Rüd: 


| ml Diebftahl im mehr als zwei⸗ 
| ten Rüdiale 

| einfacher Diebftahl im zweiten Rüd: 
‚falle 


ſchwerer Diebflahl 


XIV. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Züllichau. 


‘ Bermin, Slorentine Emi« 

‘ He, unverebelichte | 

Emmerid, Carl, Stell- Dreſſen 
macher 

Zipter, verehelichte Ta- Zlelenzig 
gearbeiter, Friederile 
geborne Lehmann 

Beyher, vereh. Tagelöhner, Klein⸗Rade 
Wilhelmine geb. Dohne 

Bimeck, Mart. Tagearb. Neubörfel 

Bimed, vereh. Tagearb, Neudörfel 
Sophie geb. Oliniczal 

Jahn, Carl Eduard, Ta- Zuüllichau 
gearbeiter 

Bogiſch, Friedrich Au- Schmöllen 
guſt, Tagearbeiter 

Star ſinelh, Johann Fri» Schmöllen 
drich Wild. Tagrarbeit. 

Löchel, verehel. Häusler, Schmöllen 


Augufte geb. Fleiſcher 


Frantfurt a, O., ven 12. Oltober 1869. 


ſchwerer Diebftahl 
ſchwere Hehlerei 


einfacher Diebflahl im wiederholten 
Rückfall 


alle 
wieder holter einfacher und ein ſchwe⸗ 


rer Diebftahl und wieberholte ein- | 


fache Heblerel 

 wieberbolier einfacher und ein ſchwe⸗ 
rer Diebftahl 

einfacher Diebftahl und newohnkeits- 

' mäßige Hehlerei im Nücdfalle 


Königliches Appellatlonsgericht. 


u; 


Strafe 
Zuchthaus. 


* Jahre. 


| * Jahre. 

| zwei Jahre brei Donate. 
bier Jahre, 

vier Jahre. 

mei Jahre. 

ang Jahre. 


brei Jahre. 
ı zwei Jahre brei Monate. 





| zwei Jahre. 


zwei Jahre. 





| zwei Jahre, 
mei Jahre. 
| mel Jahre. 


"zwei Jahre. 


zwei Jahre. 
| zwei Jahre. 


drei Jahre. 


| zwei Jahre. 


wel Jahre. 





zwei Jahre, 


Kriminal: Senat. 
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(6798) In unferem Gefellfchafts-Repifter ſind 
folgende Eintragungen bewirtt: 1) bei Nr. 21, wofelbft 
das Hantelsgefhäft C. Tiede und Mälter und ale 
deren Inbaber — Epinnmeiiter Carl Auguft Müler 
und Zudfabritent Ichann Carl Tiede — eingetragen 
find: „Das Sandelsgeihäft ift durch nenenjeitiges 
Uebereintommen gelöft und bie @efellihaltefirma er« 
loeſchen; eingerragen zufolge Verfüguna vom 12. Oftober 
1869 an bemielren Tage. 2) Nr, 37, firma: Adelph 
Güntber und Müller, Sitz der Geſellſchaft: Guben, 
Rechreverbältniffe der Geſellſaaft: Die Geſellſchafter 
find: ver Eptnnmeifter Carl Auauſt Müller und ver 
Zifchlermeifter Adolrh Jallus Ferdinand Günther zu 
Guben. Die Geſellſchaft hat am 8. Oltober 1869 
begonnen. Gingetragen yufolge Verfügung vom 12, 
Olteber 18609 am remfelben Tage. 

Guben, ven 12. Oftober 1869. 

Abnigliches Krelegeticht. I. Abtheilung. 


(6799) Belanntmachung. In das Firmen« 
realiter Des unterzeichneten Geritis ift nachſtebende 
Eintragung bewirkt worden: 1) Yaufente Rr.; 141; 
2) Beuihnung des Firmen-Irhabere: ver Kaufmann 
Kart Wildelm Gorbelf Schwaneberger zu Yudın; 
3) Ort der Niererlaffung: Yudan; 4) Bezeihnung 
ber Firma; E. Schmwaneberger; 5) Zeit ber Eintra- 
gung: eingetragen zufolge Verfügung vom 13. Oktober 
1569 am 15. Oftober 186%, 

Ludav, den 13. Oltober 1869, 

Köntglies Kreiegericht. I. Abtheiluug. 

(6800) Belanntmahung. Die unter Nr. 119 
unferes Firmenregiſters eingetragene Firma: „Frie⸗ 
drich Schwaneberger“ zu Luck m iſt erloſchen. 

Luckau, ben 13, Okltober 1869. 

Abnigliches Areisgericht. I’ Abıhellung. 

(6801) Oeffertliche Belanntmachung. Am 
19. Otteber d. J. iſt die unverebelichte Albertine 
Engel aus Ait-Bleffiu auf dem Wege von Wartenberg 
nah Geſſow ven zwei unbefannten Dlännern anges 
fallen und ihr 5 Thlr. 20 Sar. und ein Paar Ga- 
majhenftiefeln aeraubt. — Beide Männer trugen 

aue leinene Anzige und Miilttärfelomügen ohne 

chirm, außerdem follen fie aud noch blaue Tuchtöcke 
bei fich nefübrt haben. Der eine war 6 Boll, der 
andere 3—4 Zoll greß. Ih eiſuche einen eben, 
ber über bie Diebe orer ten Verbleib ber geraubten 
Sachen nähere Auskunft zu geben vermag, Died mir 
oder ber näciten Poligeiverwaltung ſchleunlgſt an 
Anzeigen, 

Soldin, den 22. Ollober 1869, 

Der Staatsanwalt, 

(6802) Deffentlihe Belanntwachung. In ber 
Nacht vom 19, zum 20, d. M. ift dem Rieinhäuster 
Unglaube zu Zechta ein Pierd (Futsftute), 5 Fuß 1 
Zeit groß, 13 Jahre alt, mit Bieſſe, geftohien worden. 
Das Pferd war mit einem Strid im Stalle befeftiat, 
welcher von den Dieben zerſchnitten werden. Ein 
lederuer Halsriemen mit Halftertette iſt gleichzeitig mit 


A 


bem Pierbe entwendet. Es wird um Belgülfe zur 
Ermittelung bes Diebes und bes geftchlenen Pferbes 
erſucht. Cuſtriu, den 22. Oltober 1860. 
Der Staatsanwalt. 

(6803) Belanntmahung. In ber Naht vom 
5. zum 6. Oftober 1869 it aus ber Soldatenfammer 
des Schlofjermeifter Harmuthſchen Haufes Nr. 739 
Sorau vermittelft Eindruchs ein Bett, beſtehend aus 
einem Dedbett mit blau Larrirtem Anleit, blau und 
weißgeftreiitem Ueberzuge, Kopfliſſen mit rot geſtreif⸗ 
tem Zulett und blau und weißlarrirtem Ueberzuge 
und einem Setttuche, entwendet. Cs wird um Er 
— bes Diebes und bes Verblelbes des Bettes 


ucht. 
Sorau, ben 16. Oltober 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(6801) Belauntmahung. In der Naht vom 
21. zum 22. Oltober d. 3. find von einem untelann- 
ten Danne: 1) dem Bauer Büttner zu Peiterodoif 
ans feinem Pferbeftalle ein Pferd, heübrauner Wallach, 
5 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, deflen rechtes Ange 
einem Glasauge Äbnlih ift und welches an beiten 
Dinterfüßen einen weißen Flecd von der Größe eines 
Viergrefhenftüds und im Feſſelgelent des linfen Hin⸗ 
terfuhes eine Galle hat; 2) dem Bauer und Stcüger 
Loechert zu Peteredorf aus feinem Pierreftalle ein 
Kummet⸗Geſchirr und zwei Pferveveden mit Leinwand 
gefüttert und L. P. gezeichnet, fowie 3) dem Gaft- 
witih Schindler zu Lagew ein Leiterwagen mit eifer- 
nen Achſen, bebebelten Yelterbäumen, alten Sproſſen 
und einem neuen eichenen Orifelt gefichlen worden. 
Der Dieb hat mit dem gefichlenen Pjerve und Wagen 
den Weg von Lagow nah Grunew, Mörthen, Wit: 
fan, Schwiehus und von dort nah Züllihau einge 
ſchlagen. Im Dorfe Wilfau ift ver Dieb am 22. 
Olteber cr. gegen 5 Uhr Mergend angelommen und 
bat dort im Schumann’ihen Gaſthofe bis gegen 7 Uhr 
gehalten, Im Dorfe Kiffen bat der Dieb mit dem 
Fuhrwerk ebenfalls gehalten und von bort feinen Weg 
auf der Cdauſſee nah Züllichau welter fortzefegt. 
Im Dorfe Kahzig ift aber ber Dieb mit feinem Fuhrwerl 
nicht mehr aelehen und auch in Züllihau nicht angetroffen 
worden. Es wird eriucht, nach nem Thäter und bem Ver- 
bleite nes gefioblenen Butes zu recherchlten, den Thäter m 
Betretungefalle zu verbaften und mir dadon, fowie von 
etwaigen Verbachtsmomenten fofort Nachricht zu geben. 
Zielenzig, den 25. Oftober 1869, 
Königliher Staatsanwalt. 
(6805) Deffentlicher Aufruf. Dem jekigen 
Aufenthaltsort des ale Zeugen zu vernehmenben 
Tifchlergejellen Helche, früher im Forſt, etſuche ih zu 
ermitteln und mir mitzutherlen. 
Sorau, ben 18, Dltober 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6806) Belanntmachung. Der wegen Land⸗ 
fireichens und Vettelns im Rückfalle mit 14 Tagen 
Sefängnig und 1 Jahr 2 Monaten Eorrectione-Nad+ 
haft beftrafte und am 17. Auguſt ans dem Yanbarmten- 
158" 
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hauſe zu Strausberg mittelft befchränfter, auf 5 Tage 
gültiger Reiferoute nah Sandow entlaffene Arbeits- 
mann Ichaun Carl Wilhelm Weinert aus Sandow 
ift bis heut noch micht eingetroffen. Ulle Polizeibe- 
börben werben ergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Weinert 
zu vigiliren unb von feinem Wufenthaltsort hierher 
gefällige Mittheilung zu machen. 
Cottbus, den 15. Oltober 1869. 
Königlihes Rentamt. 


(6807) Belanntmahung. Der unten figna- 
liſirte Ortsarme und taubftumme Albin Grasmehl aus 
Burg-Golonie ift bereits feit dem 6. Juni v. 9. ver- 
fchollen, ohne daß bis jekt fein Aufenthalt belannt 
geworden wäre. Es wirb erfucht, auf benjelben zu 
vigiliren, ihm Im Betretungsfalle anzubalten und bas 
Amt behufs Abholung deſſelben rer Transport nad 
feiner Helmath benachrichtigen zu wollen. 

Cottbus, ben 8. Oltober 1869, 

Konigliches Rentamt. 

Signalement. Der ıc. Grasmehl ifi 64 Jahre 
alt, unterfegter Statur, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat graue 
Haare, ift podenmarbig und, wie ſchon oben bemerft, 
tanbftumm. WBelleivet war berfelbe mit einem zer- 
rifjenen grauen Sommerrod. 


(6808) Belanntmahung. Der Knabe Frik 
Schihold aus Brunfhwig a. 8. hat fi vom elter- 
lihen Wohnorte entfernt und ift fein jegiger Auf- 
enthaltsort unbefannt. Alle Polizeibehörden werben 
ergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Schichold zu vigillren 
und im Betretungsfalle gefällige Mittheilung hierher 
zu machen. 

Gottbus, ben 14. Oftober 1869. 

Königliches Rentamt. 

Signalement. Der ı. Schichold iſt 15 Jahr 
alt, 4 Fuß 6 Zell groß, Hat bunfelblonde Haare, 
niedrige Stirn, bunfelblonde Augenbrauen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, längliches 
Kinn und Geficht, blaſſe Gefihtafarbe und tft ſchwacher 
Statur. 

(6809) Mit Bezug auf unfere im öffentlichen 
Anzeiger zum Amtsblatt Stück 34 Seite 808 Nr. 
5435 erlaffene Belanntmahung vom 14. Auguft cr. 
wiederholen wir das Erſuchen um gefällige Mitthei— 
lung bes gegenwärtigen Aufenthaltes des Schaarwerfers 
Iohann Gottlieb Heymann von bier. 

Sommerfeld, den 18. Oftober 1869. 

Die Poltzeiverwaltung. 

(6810) Der 11 Jahre alte Wilhelm Schmidt, 
Sohn des hieſigen herrſchaftlichen Tagelöhners gleichen 
Namens, Hat fih ven bier heimlich entfernt. Wir 
erfuchen ergebenft, benjelben anzuhalten und uns 
Kenntnig von feinem Aufenthalt zu geben. 

Qunersborf bei Wutjchborf, den 22. Oftober 1869, 

Die Polizeiverwaltung. 

(GEIL) Bekanntmachung. Dem Tuchmacher⸗ 
gejellen Auguft Lorenz aus Guben foll wegen Berübung 
groben Unfugs ein Strafmandat behänbig: werden. Wir 


erfuchen, und ben gegenwärtigen Aufenthaltsort bes 
Lorenz gefälligft anzeigen zu wollen. 
Kirhhain, den 20. Dftober 1869. 
Polizeiverwaltung. 
(6812) Belanntmahung. In einer Kurloſten⸗ 
Sache iſt es uns bisher nicht gelungen, den Aufenthalt 
bes zu Zempelburg om. 1. Februar 1844 geborenen 
jegigen Conditorgehülfen Theodor Hinze zu ermitteln, 
Es wirb erfucht, ben gegenwärtigen Aufenthalt bes 
x. Hinze hierher mitzntbeilen. 
Driefen, den 19, Dftober 1869. 
Der Maaiſtrat. 
(6813) Belanntwahung Der Gerbermeifter 
und Fellhändler Friedrich Bierſümpel bierjelbft beab⸗ 
ſichtigt, in dem außer ber Stadt zwiſchen Roock und 
Paulick belegenen, dem Fuhrmann Schlender gehörigen 
Grundſtücke am alten Schützenplatz eine Weißgerderei 
anzulegen. Nah Vorſchrift der Gewerbeordnung vom 
26. Mai 1869 8. 16. wird dies Vorhaben wit der Auf 
forderung zur öffentlichen Kenntniß gebradt, etwaige 
Einwendungen bagegen binnen einer vierzehntägigen 
präclufieifchen Frift bei uns anzubringen. 
Fürftenmwalbe, ben 19. Oltober 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 


Subbaftstionen, 


(BELA) Subhaftationg-Patent. Nethwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das ber Fran Aaufmann 
Samuel Gerfon Fürft, Friederike geb. Marcus, gehö— 
rige, in ber Junkerſtraße unter Nr. 21 bierfelbit be 
legene und Nr. 476 Vol. X. Fol. 201 bes Hypo⸗ 
thelenbuchs von ber Stabt verzeichnete Haus nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 33,030 Thlr. 8 Ser. 6 Pf., 
zufolge der mebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Bureau Nr, TIL, einzufebenden Taxe, fol am 7. 
Februar 1870 Bormittags LA’, Uhr vor 
dem Kreisgerichtsrath Nöftel! an biefiger Gerichtsftelle, 
Logenftrafe Nr. 6, öffentlich an den Meifibietenben 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forberung aus ben Raufneldern Befriebigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu 
melben. Frantfurt a. O., den 7. Juli 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Adtheilung. 

(6815) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die bem Wilhelm Lehmann gehörige, im 
bem Dorfe Gulben belegene und Nr. 21 des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Büdner ⸗· Nahrung, mit eimem 
ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
4,61 Morgen, nach einem Reinertrage von 2,67 Thlr. 
zur Grunpfteuer und nach einem Nugungswerthe von 
8 Thlr. zur Gebündefteuer veranlagt, fol am 18. 
Dezember d. 3. Bormittags 11 Uhr a 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 8 im Wege ber nothwen⸗ 
bigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abihägun- 
gen und andere das Grundftück betreffende Nachweir 
jungen, ingleichen befonbere Raufbebingungen können in 
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unſerem Büreau J. G. eingeſehen werben. UAll Die 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk 
famteit gegen Drute der Eintrorung in das Öbpother 
lenbuch berürfende, aber nicht eingerragene Kesircchte 
geltend zu machen haben, werten aufgeforvert, dieſelben 
sur Bermeidung ber Präflufion fpätehens im Ber 
fteigerungs- Termine anumelden. Dre Urteil über 
bie Erthellung des Zuſchlazes ſoll am 22. Dezember 
d. 3. Bormittage 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle 
derlünbet werben. 
Cottbus, ven 13. Oltober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftattonsrichter Nicolai. 
(6816) Subbaftationd- Batent. Nothwendiger 
Berlauſ. Die dem Johann Petſch nebörige, in dem 
Dorſe Koppap belepene und Nr. 61 des Dppetbefen« 
Buchs verzeichnete Bübner-Nabrung mit eiment ber 
Grunt ſteuer unterltegenben Flächeninhalte von 5,68 
Morgen, nach einem Reinertrage von 6,08 Thlr. zur 
Grunpfterer md nah einem Notzungewerthe von 8 
Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlajt, ſoll am 18, 
Dezember d. I. Vormittags 14 Uhr 
am Gerichtäftelle, Zimmer Nr, 8., im Wege ter 
uothwenbigen Subbaftation verfteigert werben. Aue⸗ 
zug aus ber Steuerrellt, Hypothetenſchein, etwaige 
Abfhäyungen und andere das Grundftüd betreffenden 
Nochweiſungen, ingleihen beionvere Kaufbebingurgen 
Lönnen in unferem Büreau 1.C. eingefegen werden. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder amndbermeite, 
zur Wirkſamteit genen Dritte der Eintragung in das 
pothefenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragcne 
ealrechte neltenb zu machen haben, werben anne 
forbert, biefelben zur Bermeitung ber Pröltufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtbeit über bie Ertbeilung des Zuſchlages fell am 
22. Desember d. I. Bormittage 11 Uhr am biefiger 
Gerichtoſtelle, Zimmer Nr. 4, verfündbet werden. 
Cottbus, dem 13. Oltober 1869. 
Königliches Kreiggericht. 
Der Subhoftationsrichter Nicolai, 
(6817) Subhaftetions: Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Schuhmachermeiſter Guftao 
Müller in Groß-Budow gehörigen Grundftäde: a. 
bie in dem Dorfe Brunfchwig t. d. Gaſſe belegene, 
Nr. 11 des Hypothelenbuchs verzeichnete Keſſäthen⸗ 
nahrung; b. das im Hypothelenbuche von dem Amtsacker 
unter Nr. 13 verzeichnete Grundfiüd, mit einem ber 
Srundfteuer unterliegenden Flächeninbalte zu a. von 
317,50 Morgen und zu b. von 21%, Morgen, 
nad einem Keinertrage zu a. von 67°,,, Thlr. und 
zu b. von 21°%,0, Thlr. zur Gruntſteuer und zu a. 
nad einem Nugungswertbe von 60 Thlr. zur Ges 
befteuer veranlagt, follen am 22. Dezember 
d. I. Vormittags 11 br am Gerichteitelle, 
Zimmer Nr. 8, im Wege ber nothwendigen Sub- 
haſtation verfieigert werten. Auszug aus ber Steuer ⸗ 
rolle, Hyyothelenſchein, etwaige Abjihägungen und 
anbere bas Grundſiück betreffende Nachweifungen, in- 
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aleichen beſondere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreon J. C, eingefehen werden. Alle Dielenigen, 
weiche Eigeathum oder andberweite, zur Wirffamfeit 
gegen Dritte der Gintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bebürfende, aber micht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben aufgefordert, bie 
felben zur Vermeidung ber Praͤlluſion fpäteftens tm 
Veritelgerungde Termine angumelten. Das Urtheit 
über die Erthellung des Zuſchlages fol am 5. Januar 
1870 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle, 
verkündet werben. 
Cottbus, den 15. Oltober 1869, 
Aönialiches Areisgericht, 
Der Subhaftationärichter Nicolai, 
(G818) Das zum Nachlaß des Ariebrih Wil 
belm Duichta gehörige, in Burg Dorf belegene, unter 
Nr. 179 des Grundbuchs verzeichnete Kleindüdner⸗ 
gruudſtũck nebit einer Spreewaldwieſe von 2 Morgen, 
gefhägt auf 855 Thlr., ſoll in freiwilliger Subhar 
ftation ebne bewegliches Zubehör an ver Gerichteſtelle 
den 2. November er. Vormittags 10 Uhr 
bor dem Herrn Kreisgerichterath Fahrenherft vertauft 
werden. Vom SKaufaeld muß der 10. Theil fofort, 
der Neft binnen 4 Wochen eingezahlt werden. Urs 
fundbli unter Siegel und Uaterſchrift. 
Cottbus, ben 14. Oltoder 1869, 
Konigliches Kreiägericht. IT. Abtheilung. 
(6819) Belanntmahung. Die Subhaftation 
bed ber verehelichten Halpid, Ehriftiane geh, Schullſch, 
gehörigen Grundftüds, Hopothelen- Nr. 25, Antheil I. 
zu Werben, ift zurüdgenommen und werben bie am 
18. unb 20. November d. I. anftehenden Termine 
aufgehoben. 
Gottbus, den 4. Oftober 1869. 
Königlichen Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolal. 
(6820) Die Subhoftation des bem Maurer 
zfellen Paul Wilhelm Heinrich Wehner gehörigen 
Antheils en dem Grunbjtüde Hypothelen · Ne. 86 
von Deutſch⸗Nettlow wird aufgehoben, und fällt ber 
auf den 4. Dezember 1869 anberaumte Bietungs- 
termin weg · 
Croſſen. ben 2, Oltober 1869, 
Königlicher Kreisgericht. 
Der Subbaftetionsricter. 
(6821) Subhaftattons- Patent. Rothwenpiger 
Berfauf. Das dem Kommiſſtonair Gottlieb Bade 
nebörige, in Gorgaſt belegene und Baud III. Ar, 92 
des Dopotbefenbuchs verzeichnete Grumpitüd, mit 
einem ber Brundfiener unterliegenden Flächentnhalte 
von 2,38 Morgen, nah einem Nelnertrage von 1,53 
Thlr. zur Örunpftener und nch einem Nugunge- 
werthe von 20 Thlr. zur Gebänbeftener veranlagt, 
od am A, November 1869 Vormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichtefiche, Zimmer Nr. 15 
im Wege dir nothwendigen Subbaftation verfteigert 
werben. Auszug ans ber Gteuerrolle, Hypoth 
ſchein, elwalge Abichäyungen und anbere das Grunb- 
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ftüct betreffende Nachweifungen, ingleihen befontere ! 


Raufbebingungen fönnen in unferem Büreau IL ein» 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welde Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirfjamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bevürfente, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu maden haben, 
werten aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ter 
Prättufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzu- 
melden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zu— 
ſchlages foll am 11. November 1869 Bormittags 10 
Uhr an biefiger Gerichteftelle verklündet werden. 

Eüftrin, den 17. September 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Zentzhtzki. 

(6822) Subhoftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schiffer Wil- 
beim Wolff und teffen Ebefrau, Anna Sophie geb. 
Süßmilch, zu Eüftsin gehörige, in ber langen Bor 
ftadt zu Güfirin belegene une Band XI. B, Nr. 106 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebft Zus 
bebör mit einem ber Grunpfteuer unterliegenden Flä— 
cheninhalte von 13,57 Morgen, nach einem Reinerrrage 
von 57,62 Thlr. zur Grundfteuer und nad einem 
Nutzungowerthe von 70 Thlr. zur Gebäudeſteuer ver- 
anlagt, fol am 8. Januar 1870 Vormittags 
11 br an hiefiger Gerichtöitelle, Zimmer Wr. 15, 
im Wege der nothwendigen Subhaftution verfteigert 
werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypotheleuſchein, 
etwa noch eingehende Atfhägungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ingleichen be- 
ondere Haufbebingungen lönnen in unferem Büreau 
I. eingejehen werben. Alle Diejenigen, welche Einen» 
thum oder anberweite, zur Wirkfamfett gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen 
haben, werden autgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
der Prällufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelben. Das Uriheil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages fol am 12. Januar 1870 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtaftelle verkündet werben. 

Eüftrin, den 4. Oltober 1869. 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Stieve. 

(6823) Subhaſtations · Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Der ber verehelichten Kleingärtner Krüger, 
Johanne Caroline geb. Jagott zu Mückenberg gehö— 
rige, in der Feldmarl Guben belegene und Band 48 
Seite 281 Nr. 963 0. des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Ucker mit einem der Grundſteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 18800 Morgen, nach einem Rein- 
ertrage von 2,52 Thlr. zur Grundſteuer veranlagt, 
fol am 11. Dezember 1869 Vormittags 
11 Ubr on hieſiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 15 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfielgert 
werben. Uuszug aus ber Steuerrolle, Hphpothelen- 
fein, etwaige Abihägungen und andere bas Granb- 
ftüd beteeffente Nachmeifungen, ingleihen befondere 
Raufbebingungen Lännen in unferem Büreau III. B, 


eingefehen werben. Mlle Diejenigen, welde Eigen 
tum ober andermweite, zur Wirifumfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothekenduch bebürjente, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu maden 
haben, werden aufgefordert, diejelben zur Vermeidung 
ber Prällufion fpäteftens im Berfieigerun.s- Jermin: 
anzumelden. Das Urtheil Über vie Ertheilung ve 
Zuſchlages ſoll am 18. Dezember 1869 Ver 
mittags 9 Uhr an biefiger Gerichteftelle verlündet 
werden. 
Guben, ven 1. Oltober 1869. 
Königliche Kreisgericht. 
Der Suthaftationsridter. 
(6S2A) Sukbaftations- Patent. Nothwendiget 
Verlauf. Das dem Kürſchnermeiſter Johann Stamm 
zu Guben gehörige, in ter Kreiejiant Guten auf 
dem Zündel vor dem Werderthore belegene und 
Band XX. Seite 1 Nr. Bil des Hypetheleubucht 
verzeihnete Wohnhaus mebft dem vazu gehörigen 
Garten, nah einem Nupungewerıbe von 60 Zblr. 
zur Gebäubeileuer veranlagt, ſell am 14. De 
jember d. I. Borwittags 11 Uhr u 
biefizer Gerichtsſtelle, Zimmer Wr. 15, im Wege der 
nothwendigen Subhafturten verfteigert werten. Aut 
zug aus der Steuerrolle, Hypot hekenſchein, eimage 
Ubſchaͤtzungen und andere das Gruncjiüd bettefſcate 
Nahmeifungen, ingleichen bejondere KRuufberingungen 
tönnen in unſerem Bureau A141, DB. eingeichen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum vet 
anderweite, zur Wirtſamleit gegen Dritte der Ein 
tragung in das Hypothelenbuch bevürfende, aber nidt 
eingetragene Realtechte geltend zu machen baten, 
werben aufgefordert, biejelben zur Vermeidung be 
Prällufion jpäteltene im VBerjteigerungstermine and 
melven. Dus Urteil über die Ertheilung des Zt 
fchlages fol am 18. Dezember cr. Bormittags * 
Uhr an hiefiger Gerichtsitelle verkündet werden. 
Guten, den 12, Oltober 1869, 
Königliches Kreisgeridt. 
Der Subhajtationsricter. 
(6825) Subhaftatione-Patent. Norbwendiget 
Verlauf. Das der verwittweren Tuchfabrifant Rent, 
Auguſte Wilhelmine gebornen Steinte, jeyı verchelichles 
Reftourateur Sterah zu Guben gehörige, in da 
Stadt Guben belegene und Band 12 Seite 209 Ar 
419 des Hypothetenbuchs verzeichnete Wobnhuut 
nebjt Scheune und Garten, nah einem Nupunpk 
weıthe von 318 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlafl 
follen am 18. Dezember 1869 Ber 
mittags 11 Ahr an hiefiger Gerichteidk, 
Zimmer Nr. 13, im Wege ver nochweneiiit 
Subhaſtation verjteigert werden. Auszug aus DA 
Steuerrolle, Hypothetenſchein, etwaige Udſchaͤhunget 
und andere das Grundfiück betreffende Nadh 
weiſungen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen 
tönnen in unjerem Büreau Il. B. eingeſchen werden. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum over anderweit 
zur Wirkjemfeit gegen Dritte der Eintragung in det 
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Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
bert, biefelben zur Vermeidung ber PBrällufion fpäte- 
fien® im Verftelgerungstermine anzumelden. Das Ur: 
theil über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 21. 
Dezember cr. Vormittags I Uhr an hiefiger Berichts» 
ftelle verfündet werben. 

Guten, den 12, Oltober 1869. 

Köntaliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6826) Subhaflations Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das rem Mufitus Ichann Wilbelm Kal» 
lies gehörige, zu Vieg belegene und Band VI. Seite 
369 Nr. 231 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
flüd mit einem der Grundſteuer unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 1°,0o Morgen, nah einem Reinertrage 
von 1 Spr. 6 Bf. zur Grunpftener und nach einem 
Rugungewerthe von 25 Thlr. zur Gebäudefteuer ver« 
aulant, fell am 3. Januar 1870 Vormittags 
1i Ubr am biefiger Gericteitelle, Zimmer Nr, 7 
chen, im Wege der nothwendigen Eubhaftation ver 
fleigert werben. Uuezug aus der Steuerrolle, Hhpos 
thetenſchein, etwaige Abichägungen und andere das 
Grondſtück betreffende Nachwelſungen, ingleichen bes 
ſendere Kaufbedingungen lönnen in unſerem Büreau 
V. b. eingeſehen werten. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderweite, zur Wirlſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypethelenbuch bes 
dürfende, aber micht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, viefelben zur 
Vermeidung der Prältufion jpätejtens im Verſteige— 
rungetermine anzumeiden. Das Urtbeil über die 
Erthrilung tes Zaſchlages fol am 6. Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an biefiner Gerichtsfielle, Zimmer 
Nr. 7 oben, verlündet werten. 

Laudeberg a. W., den 12. Ofro‘er 1869. 

Königliches Rreisgericht. 
Der Subhaftariontichter ger. Goetting. 

(6827) GSubpaftutiene-PBatent. Nothwendiger 
Verkauf. Das der verehelichten Mühlenbefiger Horn, 
Briederife geborenen Kübn gehörige, zu Gralow belegene 
und Band I. Seite 259 Nr. 37 des Hypothekeubüchs 
verzeihnete Grundſtück wit einem der Grundſteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 1278500 Morgen, 
nach einein Reinertrage von 3 Thlr. 24 Sar. 7", 
Pi. zur Orunpfieuer und nach einem Nugungewertbe 
von 25 Tbir, zur Gebäudeſteuer veranlogt, jcl am 
13. Dezember cr, Bprmittagd 11 Uhr 
an bi-jiner Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7 oben, im 
Weße der notwendigen Subhaftatien verfteigert wer- 
ben. Auszug aus ter Steuerroll⸗, Hypothekenſchein, 
etwaige Abjsägungen und antere das Grundſtück bes 
treffende Nachweiſungen, inglethen beſondere Kauf— 
bedingungen lönnen in unſerem Büreau V. b. 
eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
thum ober anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypotbelenbuch be» 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 


zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präffufion fpäteftens im Verſtelge⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Er« 
tbeilung bes Zufchlages joll am 16. Dezember cr. 
Bormittags 11 Uhr am hleſtaer Gerichteftelle, Zims 
mer Nr. 7 oben, verfünbet werben. 
Landsberg a. W., den 16. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter ger, Einer. 
(6828) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Eigenthümer Chriſtian Friedrich 
Wilhelm Kujaß gehörigen, zu Alt-Lipke belegenen und 
Band I, Seite 609 Nr. 12d. fowte Band II. Seite 
161 Nr. 12 f. bes Hypothekenbuchs verzeichneten 
Grundftücke, erfteres mit einem der Grundfteuer un- 
terliegenden Flächeninhalte von 7’, Morgen nad) 
einem Reinertrage von 10 Thlr. 15 Sar. zur Grund» 
ſteuer, legteres mit einem der Grundfteuer unterlie- 
genden Flächeninhalte von 11,400 Morgen nad 
einem Reinertrage von 14 Thlr. 7 Sur. 6 Pf. zur 
Grundſteuer und nad einem Natzungswerthe von 12 


Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, follen am 14. 


Dezember er. Vormittags 11 Uhr an hie 
figer Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfleigert werden. Aus⸗ 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhägungen unb andere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, inpleihen befondere Kaufbebingungen 
tönnen in unferem Büreau V. b. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentum ober anberweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in 
das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
den aufgrforbert, biefelben zur Vermeidung ver Prä- 
kluſion ſpäteſtens im BVerfteigerungd-Termine anzu» 
melden. Das Urtbeil über bie Ertheilung des Zuſchla⸗ 
ges foll am 16. Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 oben verkündet 
werten. 

Lanbeberg a. W., ben 16. Oltober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Götting. 

(6829) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schulbenhalber. Der dem Deconomen 
Ernft Müller gehörige, in dem Dorfe Krugau bele- 
gene und Wr, 1 Vol. I. pag. 1 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Erbbraufrug nebft Zubehör, abgeihägt 
auf 16,359 Thlr. 10 Sar., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thelenſchein im Büreau Nr. III. a. einzuſehenden 
Tore, ſoll am 22. Dezember d. As. Bor: 
mittags 11 Uhr an bhiefiger Gerichtöftelle im 
Zimmer Nr. 3. öffentlich am den Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werben. Gläubiger, welche wegen eimer aus 
bein Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Raufgelvern Befriedigung ſfuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftationd-Geriht anzumelden. 

Lübben, ben 29. April 1869, 

Rönigliche® Kreisgericht, I. Abthellung. 
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(6830) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Verlauf. Theilungshalber. Die den Erben bed 
Rentier Johaun Chriſtlan Grundt gehörigen, vor 
ber Stabt refp. im Mühlenfelde bafelbft befegenen 
und Vol IV. Seite 345 Nr, 194 des Hopothelenbuchs der 
Gärten reſp. Vol. IL. Fol.41 Nr. 55 ver Hausabfindungen 
verzeichneten beiden Grunbftüde, von denen das erftere 
nad einem Nugungswerthe von 62 Thlr. zur Gebäude⸗ 
fleuer und bas andere Grunbftüd, mit einem ver 
Gebäubeftener unterliegenden Flächeninhalte von 2,15 
Morgen, nad einem Reinertrage von 2.58 Tälr. zur 
Grunpfteuer veranlagt ift, follen am 11. Dezem: 
ber 1869 Bormittags 10%, Uhr an hiefiger 
Gerichiöftelle, im großen Sigungsfaale, im Wege ber 
nöthwendigen Subhajtation verfteigert werden. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere bas Grunpdftüd betreffende 
Nachwelſungen, ingieihen beſondere Kaufberingungen 
önnen in unferem Büreau IV, a. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eizenthum ober anberweite, 
zur Wirlſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hhpothekenbuch bebürfende, aber nicht eingelragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge⸗ 
forbert, diefelben zur Vermeidung ber Prätluſton fpüs 
teftens Im BVerftelgerungstermine anzumelben. Das Ur« 
theil über bie Erthellung des Zufchlages foll am 18. 
Dezember cr. Bormittagd 11 Uhr an hiefiger Ges 
richtöftelle verkündet werben, 

Soltin, den 20, Ditober 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Wolfart. 

(6831) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Häusler Karl Muguft Scheiter 
gehörige, in dem Dorfe Syrau belegene und Band I. 
Seite 109. Nr. 10 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Bärtner-Nabrung, mit einem ber Grundſteuer unters 
liegenden Flächeninhalte von 1,79 Morgen, nach einem 
Neimertrage von 2,05 Thlr. zur Grundſteuer und nad) 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr, zur Gebäupefteuer 
veranlagt, ſol am 22. Dezember d. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an biefiger Gerichtöftelle im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. 
Auszug aus ber Stenerrolle und Hypothelenſchein 
tönnen in unferem Bureau L eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigentum oder anberweite, 
zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
dert, biefelben zur Vermeidung ber Präfluflon fpäte- 
ftens im Berfleigerungs:ZTerinine anzumelden. Das 
Urteil Über die Ertheilung bes Zuſchlages fol am 
30. Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr an Kiefiger 
Berichtöftelle verlündet werben. 

Sorau, ben 8. Dftober 1869, 

— —— 
. er Eubhaftationerichter, 

(6832) Susgaftations- Patent. Nothwenbiger 

Verlauf. Die ber verehel. Häusler Schmidt, Chri- 


ftiane geb. Schmidt gehörige, in dem Dorfe Lanbrik 
befegene und Vol. I. pag. 157 seq, Nr. 14 bed 
Hypotheleubuchs verzeichnete Häuslernahrung, ſowle 
das dem Weber Sigismund Schmidt gehörige, auf 
Hermsdorfer Seite belenene und Band III. Seite 
133 Nr. 112 des Hypothelenbuchs von Yaubrig vers 
zeichnete Aderftük, von denen beide mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 21,64 
Morgen nad einem Nelnertrage von 12,74 Thlr. zur 
Grundftener und erftere nach einem Nutzungswerthe 
von 8 Thlr zur Gehäudefteuer veranlagt, ſollen am 
22. Dezember er. Bormittagd um 11 
Uhr an hHiefiger Gerichtsftelle im Wege ber noth« 
wendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolfe unb Hypothelenſchein können in 
unferem Bureau I. eingefehen werden. Alle Diejenl- 
gen, welche Eigentum over anderweite, zur Wirk, 
jamfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hupe 
thekenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real 
rechte geltenb zu machen haben, werden aufgeferbert, 
diefelben zur Vermeidung der Prälfufion fpäteftend im 
BVerfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil 
über die Gribeilung des Zuichlages joll am 30. De 
zember er. Vormittags 10 Uhr am biefiger Gerichts⸗ 
jtelle verfüntet werden. 
Sorau, den 6. Oftober 1869. 
Königliches Freitgeriät. 
Der Subhaftetiondriäter. 
(6833) Eubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das der Gräfin von 
Franten-Sterftorpff, Clara geb. Henkel von Donnerds 
mark nehärige, im Sternberger reife beiegene und 
Nr. 37 Vol. 53 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Rittergut Lieben, abgefhägt auf 93,915 Thlr. 21 
Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln im Süreau 
Nr. 1V. a. einzuſehenden Taxe, ſoll am 11. Fe 
bruar 1870 Vormittags 11 Uhr an hlefiger 
Gerichtoſtelle im Zimmer Nr. 1 öffentlich am ben 
Meiſibletenden verlanft werben. Diejenigen Gläubi- 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Raufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melben. 
Bielengig, ben 24. Junt 1869. 
Köntgliched Kreisgericht. I. Abthellung. 
(6834) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. 
Das dem Böttchermeifter Johann Jaedecke zu Greh 
Neuendorf, dem Hanbelsmann Auguft Loewle bafeläfl, 
dem Kaufmann Friedrich Pahl zu Kiehnwerder und 
bem Braumeifter Auguft Pfigner zu Eüfttin gemein 
fchaftlich gehörige, au Groß-Neuenborf belegene, im 
Hypothelenbuche diefes Ortes Band V. Nr. 16) 
Seite 97 verzeichnete Grunpftüd fol im Wege ber 
notbwenbigen Subhaſtation am 10. Januar 
1870 Bormittags 11 Uhr an hieſiger Ge 
richteſtelle öffentlich an ben Meifibietenven verkauft 
und bad Urtheil über Ertheilung des Bnjclages 
am 14. Januar 1870 Mittags 12 Uhr ebendert 


1025 


verfünbet werben. Dos Grmtftüd, von welchem 


eine Fläche von 0,26 Worgen der Grundſieuer unter- | 


liegt, ift nach einem Reinertrage von 0,22 Thlr. zur 
Örunpfieuer und nach einem Nutzungswerihe von 
40 Thlr. (al Brauereigrunpdftäd) zur Sebäupejteuer 
veranlagt. Die Auszüge aus der Steuerrolle und 
ber Öppothetenichein find in unferem II. Bureau 
einzufeyen. Alle Diejenigen, welche Eigentum eder 
anterweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Eins 
trogung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht 
eingetragene Realtechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, viefelben zur Bermeidung ber 
Bröftufion jpäteftens im Verfteigerunystermine an- 
zumelden. 
Wriezen, ben 9. Ollober 1869, 
Konialiches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6835) Nothwenbiger Verlauf, Schulvenbaiber. 
Das dem Maurer Chriſtian FIrledrich Kuſchle ges 
hörige, zu Groß Neueudorf belenene, im Hypothelen⸗ 
buche non biefem Orte Band III. Rr. 49 B, Seite 
156 verzeichnete Grundſtück foll im Wege der noth- 
wendigen Suthaftation am 13. Januar 1870 
Bormittagd A1 Uhr an hiefiger erichtajielle 
difenttih an den Meiftbietenden verfauft und das 
Urtheil über Erteilung bes Zuſchlages am 20, Januar 
1870 Bormittags 10 Uhr ebenport verlüntet werden. 
Das Grunpftüd iſt nah einem jährliden Nutzunge⸗ 
werthe von 40 Thle. zur Gebäubeftener, zur Grund» 
ſteuer indeß bei. einem Flächeninhulte von 0,21 Weor- 
gen Hefraum nicht veranlagt. Der Hypothelenſchein 
und die Auszüge aus der Steuerrolle find in unferem 
Burean]I. einzujehen. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkiamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hyporbelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingeträgens Realrechte geltend zu machen haben, 
werben auf,eiorvert, biefilben zur Bermeirung ber 
Praͤllufion fpäteftens im VBerfteigerungstermin: anyus 
melden. 
Wriezen, den 15. Oftober 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Suphaftationsrichter Buſch. 
(6836) Subhaftatione- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Aderbürger Carl Friedrich Wiette 
gehörige Miteigentum zur ipeellen Hälfte an tem 
zu Forft bei ber Vogelitenge belegenen, Band III. 
pag. 961 Nr. 254 des Hypothelenbuchs der vandungen 
von Ferft verzeichneten Ader, mit einem ber Grund⸗ 
fleuer unterliegenden Fläceninhalte von 3,37 Morgen, 
und nad einem Weinertrage von 8,09 Ahle. zur 
Brunbftener veranlagt, fol am 2. Novem ber er. 
Vormittags 11 Ubr an biefiger Gerichtöftelle 
im Wege der nothwenpigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hypothelen ⸗ 
fchein, etwaige Abjhägungen und anbere bas Grund» 
ftüäd betreffende Nachweiſungen, ingleihen bejonbere 
Kaufbebingungen lönnen im unferem Bureau I. eins 
geichen werden, Alle Diejenigen, welche Eigenthum 


# 


| 





ober- anberweite, zur Wirkfamkfelt gegen Dritte bee 
Eintrogung in das Hypothelenbuch bepürfenve, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgeforvert, biefelben jur Vermeidung ver 
Prälluſion ſpäteſtens im  Verfteigrrungstermine an⸗ 
zumelden. Das Urtheil Über die Ertheilung des Zus 
fchlages foll am 12. November cr. Bormittuge 11 
Uhr an biefiger Gerichteftelle verlünbet werben. 
Forft, den 20. Auguſt 1869, 
Röniglihe Kreisgerichts- Deputatlon. 
Der Gubbaftationsrichter. 
(6837) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Die der Wirtwe Sydow, Wilhelmine ges 
bornen Wittke zu Wollhaus gebörigen, in ber Feld» 
marf Carzig belegenen und im Hypothelenbuche dieſer 
Ortihaft Banp IV. Seite 129 Nr. 164, besiehungs« 
weile Band V. Seite 31 Nr. 201 verzeichneten beiven 
Grundfiöde follen am 17. Movember 1869 
Vormittogs 11 Uhr an hieſiger Gerilchts⸗ 
ſtelle im Wege ber nothwendigen Subhaftation, 
Schuldenbalber verftelgert werden. Das Grunpftüd 
Nr, 164 Carzig fit mit einem der Grundfteuer unter 
liegenden Fläceninhalte von 11,15 Morgen, nad 
einem Meinertrage von 11,43 Thlr. veranlapt. Das 
Grunbftüäd Nr. 201 Carzig beiteht aus ‚einem halben 
Haufe, einem Stalle und einer Scheune nebſt Hofe 
raum, das ganze Haus iſt nach einem Nutzungswerthe 
von. 12 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab⸗ 
f&ägungen und andere bad Grunbitäd betreffende 
Nahweifungen, inglelchen befondere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Büreau A, eingefehen werden. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirf« 
famteit genen Dritte ber Eintragung in das Dypothe⸗ 
lenbach bedörfende, aber nicht eingetragene Real— 
rechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſien fpäreftens im 
Berjtetgerungd- Termine anzumelven. Das Urtbeil über 
bie Ertheilung des Zufchlages ſoll am 20, November 
1869 Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtsjtelle 
verfünbet werden, 
Berlinchen, ben 17. September 1869. 
Königliche Kreisgerihte-Eommiffion. 
Der Subhuftationsrihter Schaf. 
(6838) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Garnweber Chriftian Schulz zu 
Seefeld gehörigen, in dem Dorfe Seeſeld belegenen 
und Banp I. Seite 121 Wr. 21 und refp. Banp I. 
Seite 265 Nr. 45 bes Hypothefenbuchs verzeichneten 
Grunpdftüde, mit einem ber Örundfteuer unterliegenden 
Flãcheninhalte von 13,73. Morgen, nah einem’ Rein» 
ertrage von 13 Thlr. 10 Sgr. zur Grunpfteuer und 
nach einem Nußungswerthe von 15 Spr. zur Ge 
bäubefteuer veranlagt, fol am 9. Dezember 
d. 3. um 10 Uhr an Gerichtöftelle im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verftelgert werben. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab» 
fhäyungen und andere das Grunbftäd betreffende 
150 


1026 


Nachweiſungen, inglelchen befonbere Raufbebingurigen 
Können in unferem Büreau eingefehen werben. Wie 
Diejenigen, welche Eizenthum over anberweite, zur 
Wirfjumteit gegen Oritie ber Cintraguna in das 
OHypothelenbuch bebirfenve, aber nicht eingetragene 
N alrechte geltend: zu machen baten, werden aufge 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präflujion fpäs 
teftens im Berjteigerunastermine anzumelden. Das 
Urtbeil über die Ertbeilung des Zuſchlages fol am 
14. Dezember d. 9. um 11 Uhr am birfiger Gerichts- 
ftelle verfündet werden. 
Treffen, den 3: Ofteber 1869. 
Körigliche Kreiegerichts ⸗Commiſſion I. 
Der Subbaftatienericter. 
(68309) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die der Aderbürger: Wirtwe 
&ufr, geb. Kreſſebuch, früher fem Kaufmann Yierenow 
nehötigen, bei Droffen befegenen Gruntftüde, nament- 
lich: 1) die Wiefe om Schöppenſee mit den darauf 
erbauten Häufern Wr, 457, 458 und 459 und fon» 
fligen @ebäuten Vol, IV, Fol. 259 Wr. 243; 2) 
die Wiefe am Schöppenfee Vol. XV. Fol, 283 Wr. 
914; 3) die fenenannte Königswieſe Vol, XI. Fol. 
241 Wir. 731; 4) vie Wiefe on ver Yübbichower Grenze 
Vol. XV. Fol, 379 Wr. 930 des Hypethekenbuchs 
von Tuofien, zufammen abaeibägt auf 8168 Thlr. 
28 Sar. 6 Pi., zutoige der nebft Hyrothekenſchein im 
Büreau Nr. 1. einzufehenren Tore, ſollen am 16. Fe: 
bruar 1870 Vormittags 11 Uhr vor dem 
erın Rreisrichter Strud, an brefiner Gerichtefielfe 
immer Wr. 1 öffentlich an ten \Wieifirietenden ver: 
kauft werten. Tiejenigen. Gläubiger, welche wegen 
einer coud dem Hypothelentoche nicht erficdhtlichen 
Realforderung "ous .ven Kaufaeldern Befriedigung 
fucben, haben fid mit ihrem Unſpruche bei tem Ge— 
ribt zu: melten. Der dem Yutenibalte nah unbe: 
tanıte Gläubiger Kaufmann Tbecder Yiebenemw aus 
Frauliurt a. DO. wird birzu öffentlich vergeladen. 
Dreffen, ten 3. Quni 1869. 
Hönig’ibe Rreisar ibt&:Gommitifion 1. 
(6G8SA0: Subbafrations: Patent. Mothwendiger 
Verköuf. Das tem Mdebürner. Johaun Friedrich 
Diararaf zu Dreſſen aebärive, ia der Stadt Drefjen 
belegene und Band All. Seite 121 Wr. 151 des 
Oypothelenduchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Jurehör, 
mit einem ber Gruneſteuer unterliegenden Flächen⸗ 
inholte von 1.25 Morgen, rad emem Reinertrage von 
18 Sar. 75 Pr. zur Grundfteuer und nach einem 
Nugungsmwerihe ven 45 Tblr. zur Getäureftener vrr« 
antagt, fol am 15. Dezember 1856" Bor: 
mittags 10 Uhr om biejiner @ertvreftelle im 
Wege ver netbwentigen Sutbhaftstion verjteinert wer- 
den. Auezug aus ter Steuerrelle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abihigungen und autere bad Grmdftück 
betr: fjende Nachweifungen, inaleichen Bufondere Raufs 
bevingungen fönnen in unferem Büreau I, eingefehen 
werten. Üle Diejenigen, welde Eigenthum ober 
anderwelte, zur Wirtſamteli gegen Dritte ber Elutra⸗ 


aung in bas Hypothelenbuch Bebürfenbe, aber nicht 
eingetragene Weatrehte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefeiben zur Vermeidung ber 
Präklufion fpäteftens im Berfteigerungs » Termine 
anumelden. Das Urtbeil über bie Grtbeilung 
des Zuſchlages ſoll am 23; Dezember 1869 
Mittags 12 '/, Uhr an hieſiger Gerichteftelle ver⸗ 
fündet werten. 

Droffen, den 17. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerichts · Commiſfion L 
Der Subhaſtationsrichter Strud. 

(8841) Subhaftations-Batent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Fiegelmerfter 
Frledrich Earl Block gebörige, in bem Dorfe Rehes⸗ 
dorf belrgene und Nr, 230 Vol. VI. Fol, 73 vet 
Hypothekenbuchs non bort verzeichnete Zlegeleigrund⸗ 
ftud, abgeibägt anf 1179 Thlr., zufolge der nebſt 
Oppotbetenfhein und Beringangen im Wire Nr. 
II. einzufehenden Tore, ſoll am 29, Dezember 
er. Vormittags 11 Ube. vor rem Her 
Kreisrichter Müller an biefiger- Gerichtöftelle im 
Zimmer Nr. 11. öffentid on ven YWkeiitbietenden 
verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer - aus dem Hypothelenduche micht erſichtichen 
Realferderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melten. J 

Winfterwalde, den 9. Auguſt 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗ Commiſſion I. 

(6842) &ubbafiations Pater. Rotbwendigtt 
Berlauf, Das dem Gärtner Carl. Friedrich Heniel, 
ir gt dejlen Erben gehörige, im Dorfe Aren ham dele ⸗ 
gene und Band I; Seite 157 Nr. 14 des Hypothe ⸗ 
tenbuchs verzeitnete Gartenaut, mit einem. zugeſchla⸗ 
genen Biertel Ucer mebit Zubehor uud einem bei 
Grundſieuer unterliegenden Flächeninhalte von 26 
Diorgen 14 Quapratru'hen, nach einem Reinerttage 
von 26,39 Thlr. zur Örunriteuer und nad einen 
Nupungewearhe von 24 Thlr. zur Gebäudeſteuer ven 
anlagt, ſell am 18. November d. I. Bor 
wittage 10 br im Wege ver nothwendigen Sub 
bojtatton verittigeit werden. Auezug aus der Steuer 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abjchatzungen un 
andere das Grundſtück beirefjende Nachweiſungen, im 
aleichen befontere Kaufvedingurgen können in unjerem 
Büreau eingefeben werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum oder anderweite, zur Wirkjumie 
gegen Dritte ver Eintragung in das Hypothtleutech 
tedürfende, aber richt eingetragene Meutrechte geile? 
zu machen haben, werben aufgefordert, Diejetben MT 
Bermeivung ber Proͤkluſion Ipäteflens dm Werftcgt 
rungetermine anzumelden. Das Urtheil üper ve 
Griheilung des Zuichlages foll am 25. Nodember 185% 
Bormittoge 11 Uhr am biefiger Gexichtoſtelle dar 
fündet werben. 

Kirchhain, ben 13, September 1869, 

Königliche Krelsgericht 8-Gomuniffion, 
Der Subhaftationsrichter. 
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(6843) Belanntmachung. Der auf -16. 
November 1869 in der jFreifiger Ernft Pſchipſch'ſchen 
Subhaftationsjache von Stennewig anftchende Ber 
fteigerungstermin wirb hiermit awigehoben. 

Lübbenau, ‚den 18, Diiober 1869. m: 

Königliche Kretsgerihts: Commiffion I. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6844) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Königlichen 
Buchhalter Auguft Wilhelm Conſtantin Kayſer zu 
Berlin gehörige, in Krebejauche belegene und Nr. 42 
Vol. I. Fol, 329 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grunpftüd, abgefhägt auf 4579 Thlr. 27. Sur. 6 
Bi, zufolge der nebft Hypothekenſcheln im Bureau 
einzuiehenden Tage, foll ans 16. Februar 1870 
Vormittags AL Uhr an hiefiger Gerichteſtelle 
Öffentlich an den Meifibietenden verfauft werben, 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfihilihen Realforderung aus 
ben Kaufgelvern Befriebigung juchen, haben fi mit 
ihrem Anſpruchs bei dem Gericht zu melden. 

Müllrofe, den 19. Dttober 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 

(6SA5 Subhaftations- Patent. Nothweundiger 
Berlanf, Das Hierfelbit, Hüdwerperftraße Nr. 152 
belegene, im Hypothelenbuche Vol. Il, Nr. 152 Fol, 
307 pergeidönete, dem Ausgedinger Wilbelm Stein« 
bring gehörige Budenhaus mit Stallgebäude und 6 
DRuthen. Hefraum, weldes mit einem jährlichen 
Nupungewertbe von 40 Thlr. zur Gebäupefteuer 
veranlagt worden ijt, jol am 16. Movember 
1869 Vormittags 11 Uhr im Wege ver 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werben, Uus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, elwalge 
Abſchätzungen und andere das Örunpfiüd betreffeude 
Nahweifungen, ingleihen bejondere Kaujbeningungen 
Können in unjerem Büreau eingejehben werden. Alle 
Diejenigen, weiche Eigenthum oder cubermweite, zur | 
Wirkjamteit gegen Dritte der Eintragung in das | 
Hypethetenbudd bedürfende, aber nicht eingetragene | 
Realrechte geltend zu machen baden, werben aufge | 
fordert, tiefelben zur Vermeidung der Prällufion 
fpäteitens im Berfieigerungstermine anzumelden. Das 
Uribeil über vie Ertheilung des Zufchlages fol am 
20. November cc. Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtejtelle verfündet werten. 

Neuwedell, den 12. Ottober 1869. 

Königliche Kreisg⸗ richts Commiſſion. 
Der Sudhoſtationsrichter. 
(846) Subbhaſiations⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Dos ter verehtlichten Stellmacher Boehme, 
Karoline geborven Harz, gehörige, ia dem Torfe 
Modiekruge beſtgene und: Band IL Seite 2147 Nr. 
53 de Ohpethelenbuchs verzeichnete Biertelhaus Nr. 450. 
netft Zubehör, mit einem der Örunpfieuer unter 
liegenden Fläheninhalte von 4,98 Morgen, nad 
einem Reinertrage ven 1,64 Thlr. zur Grunpfteuer 
und nad einem Nutzungswerthe von 3 Thlr. 22 Sgr. 











6 Bf. zur Gebäubefleuer. veranfapt, fol am & 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr au 
Gertchteitelle bierfelbit im Wege ver nothwendigen Sub» 
haſtatlon veriteigert werden. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Oypot helenſchein, etwaige Abſchätzumgen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ingleihen 
befondere Raufbebingungen können in unferem Büreau 
eingefehen ‘werden. Alle Diejenigen, welche Eigen« 
thum oder anberweite, jur Wirtfamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen 
haben, werden aufaeforbert, diefelben zur Vermeidung 
ber Prälluſton fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtgeil Über die Krtheilung des 
Zuſchlages foli am: 18. Dezember 1869 Bormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtaftelle verlündet werben. 

Neuzelle, ven 10. Oftober 1869, 

Königliche Kretsgerichts-Eommiffion. 
Der: Subbaftationsrichter. 

(68A7) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Mühlenbeſitzer Auguft Adolph 
Fuchs gu Ottendorf gehörigen, in bem ehemaligen 
Amte Peigı beienerien und Banb 52 Seite 85-Nr. 
15 reſp. Band 52 Seite 97 Nr. 17 des Hypothe⸗ 
tenbuchs verzeichneten Raßarundfiüde Littr, ©. Nr, 
963 von 9 Morgen 48 ORuthen und Littr, C, Ar. 
959a von 2 Morgen, Letzteres nur antheilia, mit 
einem der Grunt ſteuer unterliegenden. Flächeninhalte 
von 8,84 Morgen, nach einem Reinertrage von 5, 88 
Thlr. zur Grunpftener veranlagt, fol am 29. Nos 
vember d. I. Vormittags 10 Uhr an hie 
figer Gerichteftele im Wege der moihwenbigen Sub- 
haftation verfteigert werden. Auszug aus ber Steuer⸗ 
rolle, Hypotheleuſchein. etwaige Abibägungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, in⸗ 
gleichen bejondere Kaufbedingungen können in unferem 
»Düreau II. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentbum oder anbermweite, zur Wirljamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Dypetbefenbuch bedür⸗ 
fenve, aber nicht eingetragene Realrechte geltnd zn 
machen haben, werben aufgefordert, diejelben zur Ver⸗ 
meidung der Prältufioa Ipäteftens im Berfieigerungss 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Grtbels- 
lung bes Zuſchlages fol am 30. November db. I. 
Diittags 12 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verlündet 
werben. 

Peitz, ben 22. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. u. IL 

Ter Subhaſtationorichter Trüſtedt. 

(6848 Subhaſtations-Patfent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Leinwandhändler Ernit Siegert 
gehörige, bierjelbit belenene und Bind V. Selte 241 
Nr. 293 res Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Zubrbör, mit eimem ber Grundſteuer unter⸗ 
liegenden Flähninbalte von 0,76 Morgen, nach einem 
Reinertrage von 1'%%,, Thle. zur Grumdjteuer unb 
nah einem Nußungewerihe von 56 Thir. zur Ges 
baudeſteuer veranlagt, fol am 25, Movember 

159* 
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de I. Vormittags 11 Uhr an Gerichtöftelle, 
Zimmer J. bierjelopt im Wege ber nothwendigen 
Eubhaftstion verfteigert werden. Auszug aus der 
Steuerrelle. Hypothetenſchein, etwaige Abfhägungen 
und obere ba8 & untftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleihen beſeudere Raufbebingungen können in unferem 
Büreaı Nr. 1. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum over anderweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte der Eintrogung in das Hyrpothelenbuch 
bebürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden baben, werben aufgefortert, biejelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftene im Verfteipe- 
rungetermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 2. Dezember db. 
I. Bermittags 11 Uhr am hiefiger Gerichteftelle ver⸗ 
fündet werben. 

Reppen, den 6. September 1869, 

Königliche Kreisgerichts · Commiſfion 1, 
Der Subhaſtatlonsrichter. 

(6849) Eubhaftatiens. Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Folgende dem Schwarzviehhändler Guflav 
Hentſchle gehörigen, in ber Stadt und ber Feldmark 
Liebenau belegenen Grundftücke, nämlich: 1). der im 
Hypothelenbuche von Liebenau Band I. Seite 145 
Nr. 20 verzeichnete Braubof, mit einem der Grund⸗ 
ftener unterliegenden Flächeninhalte von 1,7 Morgen, 
nah einem Reinertrage von 1 Thlr. 23 Sur. 4%, 
Bf. zur Grunpfteuer und einem Nugungsweribe von 
29 Ihr. zur Geböubeftener veranlant; 2) das in 
bemfelben Hypothelenbuche Band VII Eeite 113 
Nr. 272 verzeichnete Aderftüd, mit einem ber Grund⸗ 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 22,85 DMior« 
gen unb nah einem Meinertrage von 6 bir. 27 
Spur. 7", zur Gebäudeftener veranlagt, follen am 
7. Dezember 1869 Nachmittags 2 ihr 
an Ort und Stelle in bem zu verlunfenden Braubofe 
in Yiebenau im Wege ber nothwendigen Subboftation 
verfteigert werden. Auc züge aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſcheine, etwaige Abfhägungen unb andere 
die Örimejtüde betreffende Nochweiſungen, ingleichen be- 
fondere Kaufbedinguugen können in unjerem Büreau Nr, 
U. eingeſehen werden. Ale Tirjenigen, welche Eigenthum 
oder auderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintra- 
gung in das Hppothefenbuch betürfenne, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
auipeforvert, biefelben zur Vermeidung der Bräliufion 
fpäteftens im VBerfteigerungs · Termine anzumelten. 
Dos Uctheil Über die Ertheilung des Zuſchlages ſoll 
am 11. Dezember 1869 Mittags 12 Uhr am bie 
figer Gerichteftelle verfündet werden. 

Schwiedus, den 5. Dftober 1869. 

Königlibe Kreisger.dia-Commiffion IL 
Der Subhoaſtationsrichter. 

(6830) Subbaftations-Barent. Nothwendiger 
Verkeuf. Die dem Wilhelm Prell gebörlge, in rem 
Torfe Ulberedorf belegene und Hand 1. Seite 481 
Kr. 41 des Hypothelentuchs verzeichnete Häusler— 
hahrung Mit einen der Grundfteuer unterliegenden 


Flächeninhalte von 547.0 Morgen, nah einem 
Neinertrage von 33 Thlr. 9 Egr. 7’, Pl. zur 
Grundfieuer und nah einem Natzungswerthe von 
15 Tblr. zur Gebäubefteurr veranlant, foll am 
13, Dezember d. I. Nahmittags 2 Uhr 
im Schuljenamte zu Ulbererorf im Wege ber ncthr 
wendigen Gubdaftation verfteigert werten. Auszug 
aus der Steuerroll-, Fopotbelenfchein, etwaige Ab» 
fhägungen und andere das Grunpfiüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befondtre Kaufbedingungen 
können in unferem Bäreau eingeſehen werben. Ulle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder amberweite, zur 
Wirffamkeit gegen Dritte ber. Eintragung in das 
ppothelenbuh beblrfende, aber micht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen haben, werven aufgefor⸗ 
dert, biefelben zur Vermeidung der Prälluſion fpäte 
ftens im Berfteigerungstetmine angumelben. 
Uıtheil über die Erthellung des Zufchlages follam 18, 
Dezember d. I. Mittags 12 Uhr am biefiger 
Gerichtaftelle verfünbet werben. 
Schwiebus, den 17. Oltober 1869, 
Königliche Rreisgerite-Commiffion Il 
Der Subhaofiationsrichter. 
(6851) Eubhoftatiors- Patent. Nolhwendiger 
Verlauf. Das dem Gärtner Chriftitan Nood pr 
börige, in dem Dorfe Brieefe beiegene und Ban I. 
Seite 305 Nr. 20 des Hypethekenbuchs verzihndt 
Sartengut, mit einem ber Gruudſteuer unterliegenden 
Fädeninhalte von 44 Morgen 24 De. - Br, nah 
einem Reinertrage von 30 Thlr. 29 Dez. zur Grm» 
fieuer und nach einem Nugungewerthe von 15 Thle. 
5 Dez. zuc @ebäubefiener veranlagt, fol am 30. 
Movember d. J. Bormittags 10 Uhr u 
biefiger Gerichteftelle, im Wege ver nothwendizen 
Subhaftation werfteigert werden.‘ Auszug aus bet 
Steuerrolle, Hypotbefenfchein, etwaige Adſchätzungen 
und andere bas Grundftüd betreffende Nadpweijumsen, 
ingleichen befondere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreau eingefrben twerven. Alle Diejenigen, welde 
Eigenthum oder aubermeite, zur Wirkſambleit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch be 
bürfende, aber nicht eingetragene Kealrechte geltend zu 
maden hahen, werben aufgeforbert, dieſelben zut 
Bermeidung ber Präkluſion jpäteitens im Verfieige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urthell über die 
Grtbeilung des Zufchlages fell am 7. Dezember }» 
I. Vormittags 10 Uhr am biefiger Gerichtoſtelle ver 
tündet werben. 
Senftenberg, ben 17. September 1569. 
Konialiche Kreiegerihts-Commiifion 11. 
Der Subhaftationsrichter gez Bönimt. 
(6852) Subbajlattons-Patent. Nothwendiget 
Verkauf. Die dem Drechölermeifter- Friedrich Zobr- 
bod bierfelbft gehörige, am der Hochzeiter Chauiler 
zwiſchen dem großen See und ber Hodaeiter Chauiler 
bei Woldenberg belegenen, und Band VII, Seite 242 
Nr. 82 des Hopothekenbuchs verzeichneten Parzellen, 
mit einen ber Grundſteuer unterliegenden Flachen 
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Inhalte von 5,48 Morgen, nah einem Reinertrage 
von 10 Thlr. 28 Sur. 6 Pf. zur Grundſteuer ver- 
anlaat, follen am 10. Dezember 1868. Vor⸗ 
wittagd 11 Uhr on hiefiger Gerichtsſtelle, Ter⸗ 
mineziumer Nr. L im Wege ver nothwendigen 
Subhaftution verftelgert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolie, Hypothetenſchein, etwaige Abichägungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen können in unjerem 
Bureau Nr. J. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder amberweite, zum Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung In das Hypothekenbuch bedür⸗ 
feude, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, diefelben zur Ber- 
meldung ‚der Präflufton fpäteftens im Verſtelgerungs⸗ 
termine anzumelven. Das Urtheil über ‚die Grthei- 
lung des Zufchlages foll am 17. Dezember 1869 Bor- 
mittags 11°), Uhr an biefiger @erichtöftelle verlündet 
werben. 

Woldenberg, den 3. Oftober 1869. 

Königliche Kreisgerichts · Commiſfion I. 
Dr Subbaſtatlonsrichter gez. Stubenrauch. 

(68583) Subhaſtations:Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Auf Antrag der Beneflchal-Erben. Die 
zum Nachlaſſe des bierfelbft verſtorbenen Aderemann 
Benlendorff gehörige, in der Stadt Wolbenverg an 
ber Etabtmouer belegene ımb Band IV. Seite 237 A. 
Ar. I. des Hypoethelenbuchs verzeichnete Wohnbude, 
nad einem Nugungewerthe von 13 Thlr. 5 Sur. zur 
Setäubdeitewer veranlagt, fol am 21. Dezember 
1869 Vormittags 10', Uhr an hiefiger. Ger 
richtoftelle, Terminszummer Nr. I. im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werden. Aus, 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſcheln, etwalge 
Abfhägungen und andere das Gruudſtück betreffende 
Rachweiſungen, ingleihen befonbere Raufbebingungen 
lönnen in unſerem Büreau Nr. I. eingefehen werven. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum over anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bedürſende, aber nicht eingetragene 
Reolrechte geltend zu machen haben, werden aufge 
fordert, bieielben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Berftelgerungs- Termine anzumelden. 
Das Urtheil Über die Ertheilung des Zufchlages fell 
am 28. Dezember 1869 Bormittags 11Y, Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle verkündet werben. 

MWoldenberg, den 14. Oltober 1869. 

Königliche Kreiegerichts ⸗Commiſſton 1. 

Der Suthuftationerichter gez. Stubenraud. 

(8854) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die bem Büoner und Handelsmann Frie⸗ 
drih Wilhelm Müller geböriae, in dem Dorfe Alt- 
NRüpnig belegene und Band IX. Seite 353 Nr. 453 
bes Hypothekenbüuchs verzeichnete halbe Wüdnerſtelle, 
nad einem Nutzungewerthe von 8 Thlr, zur Gebäure 
fteuer veranlagt, fol anı 14. Dezember 869 
Bormitrags 10 Uhr an bieftger Gerichtöftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verjteigeri 





werben. Auszug aus der Steuerrolfe, Hypothelen - 
ſchein, etwalge Abichägungen und andere dus Grund⸗ 
früd bemeffende Nachweiſungen, ingleihen befondere 
Kaufbedingungen können in unferem Büreau eingejeben- 
werben. Ulle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
andermeite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintras 
gung in das Hyporhelenbuch, dedürfende, aber nicht 
eingetror" Realrechte geltend zu maden haben, 
werden .„ufiefordert, diefelben zur Vermeidung ber 
Brälinfion ipäteftens im Berftelgeruugstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über die Ertbeilung des Zus 
ſchlages fol am 21. Dezember 1869 Vormittags 
10: Uhr an Hiefiger‘ Gerichteftelle verlündet werden. 
Zehen, den 19, Oltoder 1869, 
Könislihe Kreisgerihtd-Commiffion. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 


HAufgebote und Boriedungen, 


(6855) Belanntmachung. Bon den !Pofts 
Anftatten des biesfeitigen Ober Pofteireftionsbezites 
find nachbezeichn⸗te Gegenſtände ats unbejtellvar reip. 
berrenlos eingefendet worden: 1) Unbrftellvare Sen- 
dungen: ein recommandirter Brief an Driefen in Gör⸗ 
lig, aufgellefert 25. Wprit 1868 in Frantiurt a. O.; 
ein recommanpirter Brief on Witte in Forftbaus 
Feldichen, aufgeliefert 16. Nodember 1868 in Füıften« 
telve; ein Padet am Hannehauer in Bratew, A. H. 
fign., 2 Biund ſchwer, aufzeltefert 31. Dezember 1868 
m Landsberg a. W; ein Bude om Bänjamin im 
Königeberg 4. N., C. B. fign., 4 Rip. 2 Loth ſchwer, 
aufgeliefert 29: Norbr. 1868 in Getibus; eine Pofte 
anweilung an ten Magilrat in Reppen über 10 Sar., 
aufgeliefert am 22. Ottbr. 1868 In Kranffurt a. D.; 
ein Brief mit 8 Thlr. 22 Sur. 6 Pi. Coupons au 
Kube in Meſeritz, aufneliefert 12. Dezbr. 1868 in 
Landsberg a. W.; ein recommanbdirter Brief an Ber» 
(oh in Reppen, aufneliefert 14. Septbr. 1868 in 
Franffurt a. O.; ein Brief mit 5 Sgr. in fFreimar- 
fen am Hoyer in Breslau, aufgelirfeat 10. Iunuar 
1869 in Frarkfurt a, D.; ein recommanbirter rief 
am Beramann in Konftantinepel, aufgeliefert 3. Seps 
tember 1*868 in Golzow; ein Pader an Haffte in 
Berin, C. H. fia,, 9 Loth ſchwer, aufpeliefert 4, 
März 1869 in Goitbus; ein Padıt an Ojtermeter in 
Beeötow, R. O. ſia. 1 Pfo. 18 Veh. ſchwer, aufge 
liefert 11. März 1869 in iFriedland 1. % ; eine Hut⸗ 
ſchachtel au Fröſote in Gr.-Vübberau bei Yübben, 
H. F. fir, 2 Pfd. ſchwer, aufgelichert 4. April 
1869 im vübben; ein Kafıen an Schön in Schwicbus, 
K. G. 4 fig, 3 Pin. 10 Lth ſchwer, autaeliefert 26. 
Februar 1869 iu Croſſen a. D.; ein recommunbirter 
Brief an Lange in Angelftsdt, aufaetiefert 15. Septbr. 
1868; eine Kiſte an Piel in Fünfeichen, H. P. 5 
fign., 1 Bid. 15 ib. ſchwer, 6 Thle. Valeur, anfges 
liefert 8. April 1869 in Füeſtenberg a. O.; ein Badet 
an Döring in Radduſch bei Veiſchau. A. B. fism., 
14 Lih. ſchwer, aufueliefert 9, Diai 1869 in Füriten- 
walde; eine Poftauwellung über 16 gr. an German 
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in Berlin, aufgeliefert 13. April 1869 in Züllihau; 
ein Brief mit 5 Thlr. an Raſchle in Breslau, auf- 
geliefert 3. April 1869 in Guben; eine Poſtanweiſung 
über 14 Sgr. am Albert im Gorceji bei Dühringshof, 
aufgeltefert 26. April 1869 in Driefen; ein recom- 
manbdirter Brief an Mächler in Kohlmos bei Flend- 
burg, aufgeliefert 20, Aprit 1869 in Friedeberz i. N.; 
ein Padıt an Rofruberger in Minden, J. R. fign,, 
1 Pd. ſchwer, aufzeliefert 15 Febr. 1869 in Fraͤnlk⸗ 
furt a. DO; ein Kober an König in Berlin, M. K. 
fin, 5 Pib. 12 Lo. ſchwer, aufgeliefert 4, Mai 
1869 in Trebnig. 2) In Poftwagen, Boffagierftuben, 
Briejkaften ꝛc. vorgefunden: in Bobersberg: ein Feld» 
ftubl; in Ziebingen: eine Taſche; in Sorau: ein 
willener Schirm; in Franffurt a. D.: eine Kifte mit 
Eigarren, eine Brille im iFutteral, eine Eigarrentafche, 
eine Kl-iverhürfte, eine Cigarrenfpige; in Podelzig: 
1 Egr:; in Sommerfeld: ein Stod; in Eroffen: ein 
Schluͤſſel, eine Tuhmüge, eine Cigarrentaſche; in 
Lübden: ein Körbchen mit Gonfituren; in Soldin: 
eie lederne Taſche; in Berlinhen: eine Müte, em 
wollenes Umſchlagetuch; in Spremberg: 5 Sar.; in 
Friedeberg 1. N.: ein Päck hen Zwirn; in Schwiebus: 
eine lederne Taſche. Die unbelannten Abſender reſp. 
Eigenthümer viefer Gegenftände werden hierdurch 
aufgeſordert, ihre Anſprüche bianen 4 Wochen, vom 
Tage bes Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an ge 
rechnet, bei der hieſigen Ober ⸗Poſt⸗Direltlon geltend 
zu machen. Wach Wblauf biefer Frift wird das iu 
den Sendungen etwa befineliche Geld und bır Be 
trag der Poltanwelfungen dem Boitarmenfonds event. 
Überwiefrn, ber fenitige zum Verkauf veeignete Inhalt 
der Sendungen aber zum Beften des Poftarmenjonde 
Öffentlich verfteigert werten, 

Ftantfurt a. D., den 18. Oftober 1869, 

Der Ober-Boft: Direttor, 

(6856) Del tem unterzeichneten Bericht iſt 
bas öffentliche Aufgebot. der dem Upotheler Woptde 
in Ziebingen omgeblih entwendrten Sculdverichrei- 
bung ver fjünfprocentinen Staoteunleibe vom Jahre 
1859 Litt. D. Nr. Söll über 100 Thlr. in Antıag 
gebracht worten. Es werden daber alle Diejeni.en, 
welche an die vorbezeichnete Schuleverſchreibung Un 
jprücde zu haben vermeinen, aufgrfordert, dieſelben 
dem unterzeichneten Gericht und zwar jpäteftens in 
bem auf den 3. September 1870 Bormit- 
tags 11'/, Uhr vor vem Herrn Stadtzerichtsrath 
Dannenberg im Straptgeridiegebäupe, Judenſtraße Nr. 
58, Bortat III. Zimmer Ar. 12 anberaumten Ter- 
mine anzuzeigen und nachzuweiſen, wiorigenfalls fie 
mit ihren Anſprüchen piältunit, die aufgerufene 
Schuldverſchreibuug für kraftlos erflärt und an beren 
Stelle eine neue audgefertigt werten wird. 

Baılin, den 6. Juli 1869. 
Rönigiibea Startgericht. Abıheilung für Clollſachen. 

(6857) Belanntmahung. Uuf den Untrag 
bes Peantleihers J. Simon hierfelbft follen alle 
demſel Ben verpfünneten Gegenftäude, welche feit ſechs 
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Monaten und länger verfallen find, beftchenb im 
Uhren, anderen Sachen von Gold und Silber, im 
Hausgeräth, Kleibumgsftüden, Wäfce, Betten unb 
unverarbeiteten Stoffen am 22. und 23. Mo- 
vember 1869 von Bormittags 9 Uhr ab 
in bem Lolale des Pfandleihers, Richtſtraße Nr. 34 
bierfelbft, durch den Auftions-Eommiffartus Roedenbed 
Öffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft werben. 
Alle, welche bereits verfallene Pfänder niebergelegt 
haben, werben aufgefordert, biefelben neh vor dem 
Auftionstermine einzulöfen, oder ihre gegen bie lon⸗ 
trabirte Pfandſchuld etwa zu erhebenben, gegründeten 
Einwendungen dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 
Geſchieht dies micht, : jo wirb mit dem Verlaufe ber 
Pianpftüde verfahren, aus dem Kaufgelde der Pfand⸗ 
aläubiger wegen feiner in ven Pfandbuche eingetragenen 
Forderungen befrierigt, ber etwa verbleibende Ueber» 
ſchuß au die Ortsarmentaffe abgeführt, mb bem- 
nähft Niemand mit Einwendungen gegen bie koutra ⸗ 
birte Pfandfhuld weiter gehört werben. 
Franffurt a, O., ben:6. September 1869. 
Königliches. Kreisgericht.. I. Abthellung. 
(6858) Breclama. Auf vem Grundftac des 
Ferdinand Jueterbod, Vieg Nr. 196, fteken rubrica 
III. Nr. 2 aus dem VBertrane vom 19. März 1845, 
100 Thir. umverzinstiches- Reftlauigeld umb Kalten 
für Gottlieb Meyher und deſſen Ehefrau Hanne Ser 
pble geborne Wegner zufolge Barfügung vem: 26. 
März 1845 eingetragen. Ale Diejenigen, welde als 
Inhaber, Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechts⸗ 
nachiolger auf: diefe Poſt Anſprüche zu machen baben; 
werden aufgeforbert, dieſelben bei uns in dem am 
31 Januar £, 3. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn SKreisrichter Beleites im Kermins- 
zimmer Ar. 2 anftehenden T-rmine geltenn zu machen, 
und werben bie Ausbleibenben mit ihren. Auſprüchen 
auf bie Boft präffudirt, auch. wird dieſelde im Hypo⸗ 
ihefenbucke demnãchſt geloͤſcht werben. 
Landeberg, a. W,, ven 13, Oltober 1869, 
Könſaliches Kreiägericht. J. Abtheilung. 
(6859) Belauntmachung. Der Konkars über 
das Bermösen des Tachfabrilanten Friebrich Su 
muel Gottlieb Mel aus Sommerfeld iſt duch 
Schlußderthellung der Maſſe beempet. 
Sorau, den 21. Dltober 1809, 
Königlihes Kreiegericht. I. Abthellung. 
Der Commifjur des Konturſes. 
(6860) Ediltal⸗Cuatlon. Der jeit dem Monat ' 
Mär; 1866. abweienne und angeblid: pach Amerila 
ausgewanderte Mempnermeifter Hermanz - Reinhold 
Tſchummel aus Sommerfeld wird auf ven Untrag 
jeiner Ehefrau Darie geb, Warnsoorf zu Sommer- 
‘elp aufgerorvert, fib binnen 6 Monaten, fpäteftens 
in dem auf den d. Januar 1870 Mittags 12 
Uber im Gerichtszimmer Nr. J. des Rönigl. Soloſſes 
bierjel+ft anberauurten Termine zu. meloen und pie 
von feirer Ehefrau wegen böslicher ‚Berlaffung gegen 
ihn erhobene Eheſcheidungellage zu beantworten, wie 
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brigenfolls. die Ehe. getrennt, und Verklagter für ben 
ſchuldigen Theil erachtet werben wird. 

—Sorau, den 2. Yuni 1869. 
"0 Mömigkiches Areiegericht. I. Abtbellung. 

- (6861) Erictal-Eitation. : Der am 26. Sep⸗ 
tember 1802 zu Chriftionfladt geborene : Kaufmann 
Earl Buftan Weinert,, Sobn: des Gold⸗ und Eilber- 
arbeiterd Johann ®ettlob Weinert bajelbft, angebtich 
feit etwa 30 Zahren vderſchellen reſp. nach Umerila 
ausgewaundert, für welchen ein Erbtheil non 111 Thlr. 
7 Sgr. 9 Pi. Im gerichtlichen Depofiterium verwaltet 
wird, ſewie Pie non bemifelben eiwa zurückgeleſſenen 
umbetmmten Erben mat Erbnehmer werden aufpefor- 
dert, fih binnen 9 Miomaten, ſpäteſtens aber in dem 
aujiden 31. März f. 3. Mittags 12 Ubr 
im Gerichts zimmer Nr... 1 auf dem Königl. Scleſſe 
bierfelbft anferaumten Termine zu melden, wibtigen- 
falls ter Berfchollene für tobt erflärt, deſſen unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer ober mit ihren Auſprüchen 
an feinen Nachlaß werven ausgeſchloſſen werben. 

Sorau, den 27. Mai 1869. 

 Rönigliches Areißgericht. L Wbtheilung. 

(6862) Edictal⸗Citatlen. Der ‚Bergarbeiter 
Ernft Geithilf Brunjlow, welcher fih am 4: Zuſi 
1857 aus feinem Wohnort Xiebenau bei Schwiebus 
entfernt und feitbem feine Nachricht von fidy geneben 
bat, feine unbelantıten Erben und Erbuebmer werten 
zu em ‚auf den 18. März 1870 Bormit: 
tags 11 Uhr an hleſiger Gerichtsfielle Zimmer 
Ar. 2 vor. dem Kreisgerlchtsrath Ferber anberaumten 
Termine mit: wer. Auflage vorgelaben, fih vor over 
in riefen Xermine bei bem unterzeichneten Gerichte 
perfönlih obder fehriftlich zu meiden, widrigenfalls 
der ꝛc· Brunzlew für tobt erklärt, und fein Bermögen 
fiinen mähhen, fi als ſoiche leyitimirenden Erben 
wird zjugeiprocdhen . werben. 

Züllidau, den 12. Mut 1869. 

+ Königliche Kreitgericht. J. Abtheilung. 
(6863) Deflentlihe Vorlovung. Die vereher 
lichte Sietzt, Marie geborene Graewe, von Echwierus 
bat gegen ihren Ebemann, den Tuchmacher Heinrich 
Sietzi, auf Ehefcbetrung wegen böellcher“ Verlaſſung 
Klage erhoben. Der x. Hrimich Sichie wird zur 
Beantwortung ber Kane zu dem auf den A. Ja⸗ 
nuar 1870 Bormwittags 11 Uhr vor nm 
Rreisrichter Curtius im hieſigen Gerichtegimmer Nr. 
3 anberaumten Termine unter der Verwarnung vor 
pelaren, daß bet feinem Aurbleiben die im ber Klage 
angeführten Thatſachen für zuacftanden werben an 
nommen und. in coptumaciam: pie Ttenmung der 
Che auegeſprochen werden wird. 
Züllichau den 18. September 1869, 
Königliches Arcaszericht. I. Abtheilung 

(6864) Edictalladung. Die verehelihte Schuh⸗ 
macher Kuel⸗, Ernefiine Wilhelmine geb, Rißmann 
von Nieder Ochelbermmäborf bat gegen ihren Ehemann, 
ben Schuhmacher Johann Friedrich Kuske, weicher fich 
ſelt Anfang Eeptember 1866 aus feinem Wohnort 





entfernt Hat und deſſen Aufenthalt feitben unbelannt 
ift, wegen böslicher Berlaffung bei dem unterzeichneten 
Gericht auf Eheſcheldung gellapt. Zur Klaaebeant⸗ 
wortung ift baber Termin auf den 5. Kebruar 
1870 Mittags 12 Uhr in unferem Gerichte 
gebäure hierſelbfi, Zimmer Nr. 26, angefettt worven, 
und wirb ber zc. Kusle zu bemfelben unter ver War⸗ 
nung veraeladen, daß bei feinem Wusbleiben in con- 
tumaciam die in bet Klage angeſührten Thatſachen 
für augeftanden erachtet und, tie Ehe getrennt wer 
ben wirt. 
Grünberg, ben 12. Dftober 1869, 

Köntgtiches Kreieger icht. J. Abtbeilung. 

(6865) Edictalchtation. Der Kaufmann 
Eduard. Spube zu Driejen bat wider den Schiffer 
Friedrich Kayſer aus Neu-Beelig eine Wedhieltlage 
aus den Wechſelu d. d. Dragebruh den 28. Nor 
vember 1867 über 49 Thle. reſp. 8 Thlr., zahlbar 
an die Orpre des Gaftwirths F. Wolff zu Draye 
bruch, welche ber Berflagte Kayıer ala Uccrptant, ber 
Baftwirch F. Wolff ala Aueftrlier unterzeichnet und 
burb Blanco-®iro des Wolff auf den Kläger über- 
negangen find, auf Zablung von 32 Thlr. nebfi 6 %, 
Zinfen feit tem 25. Juni 1868 und 26 Sgr. 6 Pi. 

infen von 25 Thlt. auf die Zelt vom 25. Juni 
868 bis 28. Januar 1869 angefiellt. Tie Klage 
ift unterm 19. Auguft 1869 eingeleitet und wird ber 
Berllagte, Schiffer Kayſer, hierdurch anfgefortert, im 
dem zur Erklärung und mündlichen Berhanrlung auf 
die Klave auf den 5. Januar 1870 Bor: 
mittagd 9 Ubr im Kerminsgimmer Wr. 3 des 
unterzeineten Gerichts anberoumten Termine zu ers 
icheinen, unter ter Verwarnung, doß fill ber Bers 
Hagte in bem Termine werer in Perſon erjceint, 
noch benfelben durd einen zuläffigen Bertreter wahr» 
nebmen läßt, Die in ver Klage aufzeführtn That 
ſachen und beigebrachten Urlunden in contumaciam 
für zugeſtanden und anelannt erachtet werden, ber 
Bıllapte zur Zahlung ber auegellanten Summe 
wecfelmößig verurtheilt, auch das Erlenntuiß auf 
Anırag des Klägens zur Vollſireckung gebracht 
werden wird, 

Driefen, den 8. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputatlon. 
Eemmiffarivs für Fagatell» und Injurienfachen, 
(6866, Deflentlihe Vorladung. Gegen 1) 

ben Carl Friedrich Schmidt, geboren zu Garatoga 
am 16. Auguſt 1845; 2) ren Bucbinder Chriſtiau 
Au;uft Heimih Ernſt Diorimiliaen Marquardt, ger 
boren zu Eonnenturg am 25. Degember 1845; 3) 
ren Häutlerſehn Carl Friedrich Kaduhr, aeberen zu 
Degnig am 30. Desember 1845; 4) den Aıbeitemann 
Carl Friedrich Schulz, auch Schuch genannt, geboren 
zu Brenlenhofefleiß am 28. Juni 1846; 5) ben Carl 
Heinrich Pauliſch, geboren zu Eonnentmg am 8. 
Diai 1846; 6) ven Julius Theodor Krebs, geboren 
zu Sonnenburg am 1, Ottober 1846 ; 7) den Dienft« 
tnecht Chriſtian Auguft Bretag, geboren zu Sonnen- 
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bura am 22, April 1849, tft auf Grunb des $. 110 
dea Srratgeiegruchs wegen unerlsubten Berlajiene 
der Könſplicen Yande, um fib dadurch dem KEintritte 
in den. 'Dtenis "er Pebenden Heeres gu entzleden, auf 
Grund der Anklage der Kontalichen Stuatsaum ltichait 
zu Zielenzia vom 1. Srptember cr tie Unteiubung 
erojfnet. Zur Verhandlung ber Soche in öffentlicher 
Sigung dor ver Kreisserichts-Teputstion zu Sonnen» 
burg iit ein Termin auf den 11. Januar 1870 
Mittags 12 Ubr im Zimmer Wr. I. am 
beranmt, zu welchem bie voraufyelührten Angeliapten, 
deren gegenwöärtiger Aufenthalt unbelannt ift, mit ber 
Aufforderung, die zu ibrer Veriheivigung bienenten 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ever fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bem- 
felben herbeigeſchafft werten lönnen und unter ber 
Berwarnung vorptlaben werten, daß im Falle Ihres 
Auebleiben® mit der Unterfuhung und Entſcheldung 
in, contumaciam verfahren und gegen fie auf eine 
Gelbbuße ven 50 Thlr. bis 1000 Thlr, im ‚Uns 
verwögrnefalle auf eine Seiängnißftrafe von 1 Monat 
bis 1 Jahr erlanıt werden wırd. 

Sonnenturg, den 3. Septeuber 1869, 

Könialiche Preußiſche Kreisgerichts-Deputation. 

(6867) Am 9. November 1863 ift im Ordent⸗ 
tranteuhauſe zu Sonnenkurg die om 21. Dezember 
1815 geborene underehelichte Friederile Louiſe Eleo⸗ 
nore Belgerin, eine Tochter bes Steurranfjebers Is 
bann George Belgerin und deſſen Ebefrau Caroline 
Eleonore geb. Haba, verfrorben, und hat zu ibren 
Erben Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder binterlafjen. 
Borftehender E.bfall wird biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und die dem Aufenthalte nad uns 
betannten Geſchwiſter der VBıritorbenen: a. die unver» 
ehelichte Hem iette Wilhelmine Belgerin, geboren am 
6. Novemsr 1817; b ver Tuchmacher Guftan Bele 
gerin, fowie teren eiwaige näcite Verwandte werden 
zur Unmeldung und Wabrnehmung ihrer Getechtſame 
bei dem unterzeichneten Gerichte binnen drei Monaten 
hierdurch aufgefordert, 

Sopnenvurg, ten 16. Oftober 1869, 

Könialiche Kreisaerichta- Deputation. 

(6868) Aufn bot eines Hypotheken Documents. 
Auf dem Grunpfiüd Volumen IL pagina 13 Nr. 
42 unfered Hypothelenbuchs vom Dorje Alt-Öfiegen 
fteben zufolge Verfügung vom 16. Juli 1849 rubrica 
11. Ne. 2 aus der Schulrwerichreibung ber vereher 
lichten Büdner Schulze, Louiſe gebernen Dornfeldt, vom 
16. Juli 1849 refp. aus den Geifionen vom 27. 
März 1861 und 10. Ottober 1866 100 Xhir. in 
Spnrant zu fünf Procent verzinali, für die unver 
ehelichte Dorosbee Sophle Dernfeldt zu Alt⸗Gliezen 
eingetragen. Die eingetragene Glaäubigerin hat unterm 
26. Diai 1869 weren dieſer Port gerichtlich quittirt 
und bie Leſchung bewilligt, behauptet aber, bad barüber 
gebilvete Dotument verloren zu haben. Es werben 
daher alle Diejenlgen, welche an die zu löſchende 
Poft und bas darüber auszeſtellte Jufirument als 


Eigenthümer, Ceſſienarien, Pianb» ober fonftige 
Briefrinbaber Anipiühr au muden haben, aufgelor⸗ 
dert, riefeinen zu den Mecten, fpäteftens aber in dem 
auf den 1. Aebruar 1870 Vormittags 11 
Ubr ım Gerichteletale bierjelbft anberaumten Ter- 
mine anjumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls die 
jetben mit ihren Anfprücen präflupirt werden und 
das Document für ungültig ertlärt wird. 
Freienwalde a. D., den 25. September 1869. 
Königliche Kreitgerihts-Kommiffion IL. 


Lizitationen und Auftionen. 


(6869) Auktion, Am Sonnabend ben 30, 
Dftober d. J. Borwittags 10 Uhr follen in 
der. hieflaen gerichtlichen Pfandlammer circa 5 Gentner 
Welle, 22 Paar Hojenträger, 30 Frauenleibaßıte, 
35 Baar Strumpfbänder, eine Patie Ohrringe auch 
Bıode und verfchievene andere Sachen öffentlich 
meiftbietenb gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Bielenzig, den 22. Oltober 1869. 

Köniplibes Kreisgericht. 

(6870) Auftion. Am 2, November 1869 
Mittags 12 Uhr follen bei vem Kaufmann Samuel 
Buchholz za Steutſch 110 Ellen Sommerbudelia öffent 
lich meifibietend ‚gegen gleih baare Bezahlung ver 
fauft werben. 

Schwiehus, ben 23. Oktober 1869. 

Königliche Areisnerichte:Commilfien IL 
: (6871) Den 80. Oktober er. Bormit 
tags 11 Uhr ſollen Richtiiraße Nr. 16 2 Bere, 
2 Kühe und 1 Arbeitewagen meifibietend verkauft 
werben, ' 
Roevdenbed, ger. Ault-Comm. in Frankfurt a. O. 

(6872) Auktion. Zafolge Berfüaung des Kö— 
niglichen Rreikaerichts Cotibus fol am Sonnabend 
den 30. Dftober c. Vormittags 11 Uhr 
beim Kaufmann 9. F. Nägter in Burg Kelonie 
1 Bianino gegen foiortige baare Zahlung in Prew 
hiſchem Gelde öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Kaufloftige werben bierzu eingeladen. 

Cottbus, den 23. Oftober .1869. Pflug. 

(6873) Auktion. Am 2. Modember d. 
%. WBormittagd 11 Uhr jollen im hieſigen 
Gerichtohofe 1 Faß Rheinwein, 1 Klavier, 1 Billard, 
2 Unterkerten, 1 WRepetirubr, 1 Schreibfpind und 
antere Möbel und Dansgeräthe meiftbietend vertanft 
werben, 

Arnswalde, ven 18. Oftober 1869, 

Kuſchel, Rreitgerichts- Sekretär. 

(6874) Belanntmadhung. Zufolge Verfü 
bes Königlichen Kreisgerichts Spremberg follen Don 
nerflag den 28. d. M. Vormittags 10 
Ube vor dem Kurdhale ſchen Gafıhofe Bierjelit 19 
Stud Schafe gegen fojortige haare Bezahlung in 
Preufiihem Gelve öffentlich meiflbietenn verlauft 
werden. Kaufluflige werben bierzu eingeladen. 

"Spremberg, ben 22. Oltober 1869, 

Richter. 
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(6875) Belsnntmahun. Am 30. DEP. 
tober er. Vormittags 11 Uhr folen vor 


(6882) Auktion. Zufolge gerichtlicher Verfü- . 
gung folen Donneritag den 28. Dftober e. 


ben biefigen Rathhauſe 2 Kühe gegen Baarzahlung | Vormittags 10 Uhr in dem Wehöfte res Bauer 


melfibietenb verkauft werben, 
Droffen, den 19. Ottober 1869. 
Meier, Rreisnerichts Sefretair. 
(6876) Auhtien. Zufolge Verfügung der Kö— 
nigliben SKreitgerichte-Commilfion IL. bier werde ich 
am 3. Movember e. Bormittags 8 Uhr 
auf hieſigem Scioßhofe einen Kutihwagen, zwei 
Kühe, ein Schwein, zwei Ziegen, einen Screibjelre- 
tair, ein fFrügelinfirument, eif Stück ſchwarze Tache 
und ein Stüd grauen Budalin gegen Baarzahlung 
Öffentlich meiſibietend verlaufen. 
Finfterwalde, den 15. Dftober 1869. 
Sippel, Altuarius. 
(6877) Aultion. Zufolge Verfügung der Rö- 
niglihen Rreisgerihte-Commilfion II. bierfelbft werde 
id am Donnerftag den 28. d. M. von früb 
8 Ubr ab im Schulzenamte zu Nebesborf verichie- 
bene mahagont, birkene, fidtene Möbel, Kleirungs- 
ftüde, Pfeidedecken, Bettzeug, ferner circa 30,000 
Mauerfteine, 40,000 Luftyteine, 2 Haufen g’grabenen 
hm, etwa 15,000 Trockenbretter, 2 Rehmtretma- 
ſchinen, 7 Steichtifhe, 5 Formen, 5 Karren u. d. 
m, öffentlich meiftbietend gegen Baarzablung verkaufen. 
Finfterwalde, den 20. Dftober 1869. 
Sippel, Gerichts, Altuarkus. 
(6878) Am 3. Movember 1869 Bor- 
mittags 10 Uhr ſellen in Krugau 3 Schränte, 
1 Wanduhr, 3 Schweine melfibletend gegen fofortige 
Zablung verkauft werben. Der Sammelplag ift im 
Gafthofe zu Krugau. 
Lübben, den 5. Oltober 1869, 
Reiſchock, Gerichte⸗Alluar. 
(6879) Aultlon. Am 80. Oktober d. 
J. von Vormittags 10 Uhr ab ſellen in der 
Vehauſung des Kaufmanns Eduard Kümmritz zu 
Leiſchin Möbel, Beiten, Wäſche, Kleidungsſtücke, awei 
Nachtigallen und mehrere Kauarienvögel öffentlich 
meiftbietend verlauft werben. 
Seelow, ben 18. Oltober 1869. 
Bollfraß, Kreisgerichts⸗Sekretär. 
ren Auktion. Am 1. November d. 
J. Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem Hofe 
des Goſtwirths Heude zu Letſchin eine Kuh und 
etwa 15 Gentner Schmiebeeifen öffentlich meiftbietend 
verkauft werben. 
Seelow, den 19. Oltober 1869. 
Bollfraß, Kreisgerihts-Sefretär. 
(68S1) Auktion. Am A. November d. J. 
von Vormittags 10 Uhr ab follen im Gaft- 
wirth Reucke'ſchen Gehöfte zu Letſchin verfchlevene 
Brennerei- und Brauerei Utenfilien, Wagen, Pierbe, 
eine Kuh, Betten, Möbel und Adergeräthe öffentlich 
wmeifibietenb verlauft werten, - 
Seelow, den 21. Oltober 1869. 
Bollfraß, Kreisgerichts⸗Selretair. 


— ——, — — — 


Aug. Prüfer zu Friederedorf bei Sorau ein Korbwa— 
gen mit eifernen ren, 1 Urbeitswagen mit eifernen 
Axen, 2 Schweine, 1 Bullkalb, 1 Kleiverfchrant, 1 
Wanduhr öffentlich meifibietenn gegen fofortige Baar- 
bezahlung in Preuß. Courant verkauft werben. 
Sorau, den 20. Dltober 1869. 
Nofe, Königl. Aultions-Kommiffarius. 
(6883) Yultion. —— am 29. DE: 
tober er. von Bormittags Il Uhr ab follen 
auf dem &ehöite der verwittweien Eigenthümer Schim-⸗ 
mina zu Gtuttgarbt verfehiedenes Mobiltar, circa 
74,000 Stüd ausaeftochener Torf und ein Schwein 
im Wege gerichtlicher Auktion verfteigert werben. 
Sonnenburg, den 25. Oltober 1869, 
Broft, Gerichtsaltuar. 


Bermifchtes. 
Erledigte Communalftellen. 


(6881) Belanntmahung. An unferen Elemen« 
tarfhulen follen die Stellen zweier Elementarlehrer 
mit je 250 Thlr. Jahrzehalt und einer Elementar- 
lehrerin mit 200 Thlr. Jahrgehalt baldmöglichft 
anderweit befegt werden. Wir fordern zur Bewer⸗ 
bung- um biefe Stellen mit dem Bemerken auf, daß 
außer den Zeugniffen aud -ein Lebenslauf und von 
ben Lehrern die Mititairpapi:re einzufenden find. 

Brandenburg, ben 7, Oftober 1869. 

Der Magiftrat. 

(6885) Hier find folgende Stellen vacant und 
follen foiort bejegt werben; 1) bie Gtelle eines 
Stabt-Setretatre, Gehalt 350 Thlr.; 2) die Stelle 
eines Polizet-Sefretaire, Gehalt 350 Thlr.; 3) an 
unferer Reulfchule zweiter Ocbnung die Stelle eines 
Zeichenlehrers, welcher die Prüfung bei einer Runft« 
atabemie beftanden bat, Gehalt 400 Thlr. Er⸗ 
wünfcht wäre auch, wenn Candidat die Qualıfication 
für ven Kurnunterricht befüße; 4) die Stelle eines 
Lehrers für die 2. Mädchentlaſſe der Bürgerfchule, 
Gehalt 291 Thlr. Iſt Candlidat als Drganift 
tüchtig, fo daß ihm bie Organiftenftelle an ber hie 
figen deutſchen Kirche mit Übertragen werben kann, 
fo erhält er außerdem noch ca. 80 Thlr. aus biefem 
Nebenamte. Greignete — zu den Stellen ad 1 und 
2 ciollverforgungsberechtiate — Bewerber werben 
hierdurch gefälligft veranlaßt, fih in den nächſten 14 
Tagen bei uns, womöglich perfönlih, zu melden unb 
—— wie auch einen kurzen Lebenslauf einzu» 
reichen. 

Spremberg, ben 22. Oltober 1869. 

: Der Magiftrat. 

(6886) Belanntmahung. Zum 1. Dezember 
db. 3. wird Hier eine Polizeivieneritelle vacant, mit 
welcher ein jährliches Gehalt von 250 Thlr. verbun, 
ben ift. Diefelbe foll von ba ab anderweitig befegt 
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. werben. Berſorgungeéberechtigte und lörperllch rüftize 
Berfonen, welde für dem Polizeivienit geſchidt find, 
werben hierdurch aufgefordert, fih unter Emreihung 
bes Givliverforgungefchein?, eines Wührunge- und 
Geſundheitsattefles und eines ſelbſt gefchriebenen 
Rebenslaufs binnen 4 Wochen fchriftlih bei uns 
zu meiben, - 
Gotibu®, den 20. Oftober 1869. 
Der Magiftrat. 


(6887) Belanntmahung. Die Maurerarbeiten 
für ten Grund und Oberbau eines neuen Echulbau- 
ſes bierfelbft, veranſchlagt auf 3,668 Thlr. 25 Ser. 
5 Pf., follen im Wege öffentlicher Suhmiffion ver- 
neben werten, woru Termin auf Montag den 1. 
November c. Bormittags 10 Uhr ım Diazir 
ſtrats · Bureau angejest ift. Koften-Anfchlag, Zeich ⸗ 
nungen und Bedingungen liegen in dem gebachten 
Büreau zur Einfiht aus, fönnen aber auch gegen 
Erftattung der Eoplallen abſchriftlich von hier bezo⸗ 
gen werten. Pıeisofferten in WUngeboten nah Pro- 
zenten ber Anfchlagefumme find poitofrei und mit 
entfprechender Wuffchrift verfehen, bis zum Termine 
bei uns einzureichen, wo auch bie Eröffnung in Ge— 
genwart etwa erſchlenener Submittenten jtattfinden 
fol. Bemerft wird, daß ter Grund noch im biefem 
Herbfi gebaut werben fol. 

Sommerfeld, den 19. Oftober 1869. 

Der Magiſtrat. 

(6888) Belannimahung. Die Königliche 
Regierung hat das am 7. Auguft cr. bier abgegebene 
Mindeftgebot auf Ausführung von Reparaturbauten 
am Pfarrhaufe zu Butterfelde, veranſchlagt auf 115 
Thlr. neben freien Hand» und Epanntienften, nicht 
genehmigt, vielmehr die Anberaumung eines neuen 
Termins angeortnet. Es wird deehalb zur ander» 
weiten: Verdingung ber Baulichkelten im Wege be 
Mindeſtgebots Termin auf Mittwoch den 3. 
Movember er. Vormittags 10 Uhr im 
biefigen Umte anberaumt, zu weldem qualificirte 
Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer—⸗ 
den, daß der Anſchlag hier täglich eingefehen, auch 
auf kefonteren Antrag Abichrift deſſelben gegen Er» 
ftattung ter Goptalien ertbeilt werden fann. Der 
Schluß des Termins findet Mittags 12 Uhr ftatt. 
Die Ausführung erfolgt im Jahre 1870, 

Zehden, den 18. Oftober 1869. 

Königlihes Domainen-Rentamt. 

(6889) Belanntmahung. Der Neubau eines 
Pferbiftalles auf dem Pfarrgehäft zu Mallnow, wel. 
&er auf 1232 Thlr. 24 Sgr. veranſchlagt ift, fell im 
Wege ber Minmuelicitatton nah Prozenten ausgeboten 
werten und ifi blerzu ein Termin auf Sonnabend 
den 6, November db. 4. Bormittags IL, 
Uber im diefjeirigen Geſchäſislekal, Junterfnaße 11., 
anberaumt worden, zu dem qualificirte Bauhantwerts- 
meifter mit dem Bemerten eingeladen werten, daß Die 
bezüglichen Anſchlaͤge und Zeichnungen täglich mährend 


ber Büreaufinnben im unterzeichneten Amte eingefehen 
werten lönnen. 
Franffurt a. O., ben 21. Oftoker 1869. 
Königliches Tomalnen-Rentamt. 
(6890) Bekanntmachung. Die Rıeferung ber, 
für das Könialiche Gentral-&tfängnig pro 1870 ew 
ferderliben Wirthſchafts ⸗Bedürfnifſe, und zwar unge 
fäbr: 14 Rieß Goncrpt-Bapter, 16 Rieß Muntir 
Papier, 18 Gros Stabifrrein, 6 Der. Federhalter, 
12 Tr. Bleifedern, 2 Der. Buntitiite, 6 Pfund 
Siegellad, 20 Quart Gallue-Tinte, 10 Quart Allya 
rin, Zinte, 1500 Etr. BReoggenfchroctmebt, 200 Er, 
Roggenfeinmehl, 200 Etr. Berftenmehl, 2 Ctr. Bel 
jenmebl, 100 Etr. Kechſalz, 40 Ger. Nierentalg, 3 
Str. Ehbmeinefhmalz, 25 Etr. Butter, 45 Eır. Rind 
fltib, 10 Er. Echmweimfliih, 40 Edfil. Huſe, 
90 Edfil. Bohnen, 120 Schffl. Erbien, 80 Saffl. 
Linfen, 24 Etr. Hufermüpe, 50 Ctr. orb. Graupem, 
40 Er. Reit, 1800 Schffl. Rericffein, 2 Eır. gebt. 
Rofier, 6000 Quart Braunbier, 30 Er. Etoinfeife, 
50 Er. Petroleum, 3 Etr. raff. Rüböl, 1000 Tonnen 
Eteintohlen, 40 Tonnen Coate, 50 Kiftr, Kufan 
Brennholz, 40 Cir. Eiſenvitriol, 8 Scheck robed 
Werggarn Nr. 12, 8 Scheck desal. Nr. 14, 800 
El. graue® Commißtuch, 800 Bid. Wildfoplerer, 
300 Bio. Branpfohlierer, 500 Pfd. Fahlleder, 400 Pi 
well, Strumpfzarn, 300 Pid. baumw. Naumt 
Strumpfgarn, 400 engl. Pid. prima Water Ar. 8, 
450 engl. Pfo. pılma Mater Nr. 16, 250 ent. Bit. 
prima Mule Nr. 6, 1500 engl. Pd. prima Mile 
Nr. 12, ſell im Wege der Submiffion vergeben wet⸗ 
ten. Die Vleferunge-Bepingungen liegen täglich von 
9 bis 12 Uhr PVeormitta,d und ven 3 bie 6 Uhr 
Nachmittags In unferem Secretariat zur Einſicht ie 
reit, auch werden auf Verlangen Sbjchrijten verielben 
gegen Eiſtattung der Ropiatien gefertigt. Die Offer: 
ten wüſſen unter der Beeihnung „Submijften anf 
MWirtbfchafts-Berinfnifie" weblverſchleſſen bis zum 
4. Movember d. A. Bormittags 10 Uhr, 
dem Termine der Eröffnung, bier eingegangen fein, 
wirrigenfalls eine Berüdjichtigung nicht mehr fiatt 
finden fann. 
Cottbus, den 15. Oftober 1869, 
Köntaticbe Inſp ltion des Gentrals&efängnifie 
(4891) Belanntmachung. Für die währm 
des verfloſſenen Frühtings und Sommens vorgefalrmet 
Hagelſchäden hot bie Hagel- Verfiberunge-Gejeuidelt 
hierſelbſt einſchließlich der durch die Arfchägung MM 
urfachten Keften 230845 Thtr. 14 Egr. 6 $i. (m 
rant aufzubringen, und iſt diefe Summe alt 
derziitizen Fond der Eocietät von 21 857,750 Tit- 
mit einem Beitrag ven 1 Thir. 1 Sur. pro Hunt 
repartict, Für die wöhrend des verfloflenen Somme!’ 
halrjahres vom 2. Wärz bie 2. September d- I 
vorgefallenen Feuerſchäden betrogen bie Eutjchäpigun 
nen einſchließlich ter Abſchätzungekoſten, Epiigem und 
Rettungeprämt-n bei der Webiliar-Brandverficherung® 
Ercietät 71,372 The. 22 Sgr. 7 Bf. und bei it 
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den uns miterwafteten Immohillar: Brontverfiches 
runge.Bechetöt 28,730 Thit. 18 Bor. 4 Pf, zufam« 
men 100,108 Tolt. 10 Sar 11 Pi. Hierzu con 
tribuiren die beiden Eocketäten nah Diafaube bes 
wiſchen ibmen obgeſchloff ⸗ nen Gontractes wegen geaen⸗ 
feltiger U⸗be traguna ber Schären, und war bie 
Mobiliar - Brandorfiherungs » Societät von ihrem 
65 501,650 Tbir, 
fiherungs-Sechtät von ihrem 6,492,425 Thir. te 
fragenten beitragepflictigen Fond mit einem aleich 
heben Beitrag von 4 Sr. pro Hundert. Außenden 
daben bie Anterıffenten ber Immobitiar- Brand Ver: 
fiherunge « Secistät 


sur Dedung ihrer eigenen Wer 
waltungeloften 6 Bf, 


pro Huntert der für ihre Ver⸗ 


fiderungen feitaeftellten Peitragefumıre zu centribuiren 
und beredimer ſich deinnacdh ter ven ihnen zu leiflende 
Die 
Berfiherten werden biernach abielten ber Coſſe bei 
Repartitionen anfge- 
forbeıt werben, ihre Biltragsraten innerhalb ter 


Gefammibeitrag auf 4 Sur. 6 Pf. pro Gent. 
Mutheilung ber volftändisen 


ftatutenmößigen Friſt einzuzablen 
Neubrandenburg, om 20, Olteber 1869, 

Das Direktorium ber 
Mebitiar- Brands Ber fiderungs, Defelftaft. 


(6892) Niederlaufiger Grebit = Geſellſchaft 


von Zapp u. Go, 


Nachdem bie Kouplıne Banf den Dielontofag 
bat, find auch wir buch ben 
Beſchluß ves Auſſichte rathhes ermäcılut worden. für 
Sparkoffengelver böbere 
Bir werden baber von irgt 
ab auf bie gegen unfere Dalttungebücher niebergelegten 
Eparkaffengeiver an Zinſen zahlen, wenn vorbedungen 
Kundigunae friſt, 5%, eine 
dreimonatliche Klnrigungeirift, 4,9%, eine dler ehn · 


ben 4 auf 5%, erböht 


bie bei uns nierergelegten 
Binfen zu brwilligen. 


iſt eine fehemonatlihe 


fügige Küntigungefuift, 3 %n. 
Frantfurt a. O. 
Niederlaufiter Credit Geſellſchaft 
von Japp u. Ep, 


(68983) In einer Provinzlalftabt ber Neumark 


nahe der Bahn und Martbe ſtehen Todesfolla wegen 
einzeln oder anf. zumBr kauf: eine an ber Chabſſee bieıf. 
belegene Anängige Waller, Mabi Sch neide · 
und Deblmüble mit cı 50 Drogen Ucer und 
i ſe, fewie eine Heit belegene Ziegelei mir ürer 
10U Diorgen an Aeldland, Bruch uno Weieſe. 
Anzabluna ca. 1500 Thin, Zuibenhänrter nicht ges 
wünjdt, Dffriten aıb 2, G871 befdrd.d. Aano c. Ep 
per. 0. Nudolf Mojffe t. Berlin, Friebriceftr. 60. 


(6894) Echte 
Haarlemer Blumenzwiebeln 


ale: Hy ziathen, Tuipen, Erecus, Tuzrtien, Narzlifen 
und Ecılla empieb'en 
2audon & Eo. im gofrenen Engel 
in Frankfurt a. O. 


und die Ammebiliar-Brandver« 


M dienburgiichen Dapel- und 







(6895) Ringöfen 

zum Brennen von Ziegen, Kalt, Thonwaaren, 
Cement und Gips, Patent von Hoffmann & Licht, 
erjpasen zwi Drittel Srennmatertalt und geben bei 
tichtiner Behandlung einen viel gleihmäßigeren Brand 
ale Defen alter Gonftruction. Iexlicher Brennftoff 
ft nerwerttbar; über 500 folder Defen find in ver« 
ſchiedenen Landern b:reits im Wetriehe. Weitere Aus 
funft, Bejchreibumsen, Üttefte sc. unentzeltlich. 
Friedrih Hoffmann, 

Vorfiyender des beutichen Vereins für 
don Ziegen ıc. Berlin, Reffelitrage 7. 


Daner:-Butter 


in befter, haltbarer, kernlaer Qualliãt, empfiehlt 
Fr. Juwig in Frankfurt a. O. 
(6897) Kim gemandter und zuperläffiger 
Büresı Worfteher finvet fefert Etellung mit monat 
lich 20 Thir. Gehalt beim Rebtsanmwalt 
Zenfer zu Cuſtrin. 
(GEHE) Veränterumgehalver bin ich gefonnen, 
melnen in einer lebhaften Brovinzialftabt, in ber 
gegen TO Fabrikanten befchäftigt, 10 Minuten von 
der Bahn auf den Marit belegenen Gaſthof erften 
Ranges, wobei auch Oclonomie ift, aus freier Hand 
zu verfanfen ober auch unter nönftinen Beringungen 
u beipacten. Anzahlung 2 bis 3000 Thlr. Aus 
funft wird nur Frauco ertheilt, 
Ruchhain }. Niererl, den 23. Oktober 1869. 
Alledabn, Baftwirth, 
(6899) Mein in ber Berlinerftraße Nr. 2 zu 
Frankfurt a. O. belegenes Orunrftüt mit nicht unbe» 
deutenden Häumlicleiten, werin feit einigen 60 Jah⸗ 
ten ein Materials und Deſtillationo Gefchäft mit 
Nupen betrixben worden, will ich berangerädten Alters 
wegen reılaufen. Unzahlung 4000 Thir. 
«©, Echwann. 
(6860) Das But Aomratowo, Pit, Gonzawa, 
Ar. Schubin, Rey Bep Seembero, 500 Morg. fer 
ergiebigen Bodens incl. 70 Dirg. Lſchr. Wiefen, Ges 
bäude gut, Schlagwirtbfhaft, Ausi. 70 Söjll. 
Weisen, 100 Schffi. Rognen, 1", DU. zur Bahn, 
. Dr. wur Ch., wird am 4. Nov. d. I. loco verlaaft. 
6901) Stettiner 


Portland Eement 


iſt ſteils dorräthig bed B. S. JDaecob 
in Franffurt a, O. Brelieſtr. 31. 
(6902) Glaſerdiamanten, grün, weiß und 
ganz weiß Fenfters und Spiegelglas zum Fahrit- 
preis, dranffurt a. D., Riftrafe 46. 
A. Muſie's Glas hand lung. 
(6908) Das Haus Nichtſtraße Mr. 12, 
in Frankfurt a. O, vorzüglich zum Bleifcpereibeiriebe 
neeignet, fit unter vertbeltbafien Bedingungen zu der · 
laufen. Naheres in Fraulſuri a. O, Berliner Straf: 
Ar. 16. parterre, 


Baumeifter, 
Fa+rifation 
(6896) 
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(6904) Den Herten Landwirthen empfehle ich mein Lager landwirthſchaftlicher Maſchinen. 

Es find vorräthig 4 Stüd größere Drefchmafchinen mit Goucher’3 Patenttrommeln, vayı 
ftehenve eif. Roßwerke von ausgej. Conſtruction, 2 Breit-Drefibmafchinen, 1 arofe Lang Dreich: 
mafchine mit Clayton's Patenttrommeln, Doppelriemenbetrieb mit Univerjalriemenipannung, dazu Afpännige 
lienende Nofiwerfe mit voppeltem Borgelene von außerordentlih fräftiger Bauart, 6 Drefi 
mafchinen mit 2lzölligen Elayton’s Watenttrommeln dazu liegende Zfpännige NRoßwerke. 
Schrotmühlen mit Sand over franzäfiihen Steinen, 2 Fuß 3 bis 2 Fuß 6 Zou groß zu Roß- und 
Dampibetried. 2- und Amehrige Heckſelmaſchinen zu Roß- und Dampibetrieo, Mleinere zu Hand» und 
Rofbetried, Boſtoner Getreide - Reiniqungsmafchinen, Doppelringelwalzen mit eiſ. Aren in 
2 verſch. Größen, Mübenfchneider, Wiefeneggen. Getreidequetiben u. a. m. Der große 
Abſatz von Drefhmafhinen fegt mich in den Stand, diefelben in einer bis jegt unerreihten Volllommenheit 
beriuftellen. Ich garantire ausdrücklich Reindruſch, felbit von engl. Weizen, fowie, daß felten ein Korn be 
fchäpigt wird. Für Die quantitative Lelflung diene die Angabe, dag auf Dom. Gorgaft bet Eüftrin mit einer 
meiner Breit: Drefhmafhinen 21 Wiepel Berfte in 2 Tagen gebrofchen wurven. Herr Gutsbefiger Wendt 
auf Alt-Bleyen bei Eüftrin wird gern Auskunft Über meine Dreihmafhinen mit Patenttrommeln geben. 
Auch überfende auf Verlangen mehre Hunvert Adreſſen von Empfängern zur weiteren Eckundigung. 

Maſchinenfabril in Neu-Bleyen bei Cüftrin. 

E. Herzberg. 


(6905) Friſche Maps und Leinfuchen (6906) Tüchtige Agenten für Virh-Brande 
fowie Futtermebl empfiebit | finden an allen Orten Anftellung. Fr. Offerten V. V. 
B. ©. Jacob in Frankfurt a. O. | werben poste restante Franlfurt a. D. erbeten. 


Di büh den Kaum ein Drudylie 2 Sur. 
j — ——⏑—— Bogm nt 1 un * 





Aedigirt im Büreau ber Köbaigl. 
Dired ber — — — ——— von Teomipid J er in Branffust a. O. 
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Deffentliber Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 








Stüt 44. 





Steckbriefe. 


(68907) Der im nachftehenden Signalement 
näher bezeichnete Mustetier Franz Carl Werner ber 
biefjeitigen 4. Compagnie Hat fih am 29. d. Mts. 
von hier heimlich entfernt und liegt ber Berbadht 
eines gewaltfamen Diebftahl8 gegen denſelben ver. 
Alle Civil- und Militairbehörben werben bienflerge- 
benft erſucht, auf ben ꝛc. Werner zu viziliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an das unter- 
zeichnete Kommando abzuliefern. 

Frankfurt a. O., den 31. Oftober 1869. 

Königliches Kommando des 1. Batalllons 
6. Brandenburgifchen Infanterie-Regiments Nr. 52. 

Signalement. Der x. Franz Carl Werner ift 
aus Wittchenau gebürtig und hielt fich bafelbft auf, 
ift katholifcher Religion, 23 Jahr 1 Monat alt, 5 Zoll 
3 Strich groß, bat blonde Haare, faltige und nies 
drige Stimm, blonde Wugenbrauen, graue Wugen, 
ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, Heinen Bart, 
weiße und volle Zähne, fpites Kinn, gewöhnliche Ge— 
fihtebilbung, blaffe Gefichtsfarbe, iſt ſchwächlicher 
Geftalt, fpricht deutfh und dient als befonderes Kenn- 
zeichen eine ftotternde Sprache. Belleidet war berjelbe 
mit einem fhwarzen Rod, gelben Hofen und einer 
ſchwarzen Mütze. 

(6908) Steckbrief. Der unten näher bezeich- 
nete Jäger Helmich Günther der 4. Compagnie 1. 
Schleſiſchen Zägerbataillons Nr. 5. bat fih am 19. 
Dltcber cr. aus der Garnifen Görlig von felnem 
Zruppentheil entfernt und iſt Bis jegt noch nicht 
zurüdgefehrt. Alle Militär» und Civilbehörden werben 
baber ergebenft erfucdht, den ıc. Günther im Betres 
tungefalle zu verbaften und an das unterzeichnete 
Kommando ablieferm zu laſſen. 

Bärlig, den 26. Oltober 1869. 

Kommando des Königlichen 1. Schleſiſchen 
Jager · Bataillons Nr. 5. 

Signalement. Der Jäger Karl Chriftian Hein- 
rih Günther ift im Civilverhältnig Kunftgärtner, aus 
Züllichau, Kreis Schwiebus, NRegierungsbezirt Frant- 
furt a O., gebürtig, evangelifcher Religion, 22 Jahre 
8 Monate alt, 5 Zell groß, hat dunfelblonde Haare, 
hohe Stirn, vunfelbraune Augenbrauen, ſchwarze 
Augen, gewöhnliche Nafe, proportionirten Mund, 
rafirten Bart, gefunde Zähne (an ber unteren Rinn- 


Den 3. November, 


lade fehlt vorn einer), ſpitzes Kinn, volle Gefichte- 
bildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter Geſtalt, 
fpricht deutſch, franzöſiſch und etwas polnifh und 
dient als beſonderes Kennzeichen, daß er linke ift. 
(6909) Dffene Requifition. Nach dem rechts⸗ 
träftigen Mandate vom 6. September 1866 hat ber 
Stellmadergeiell Theodor Wilhelm, gebürtig aus Nies 
maſchlleba (Kreis Guben), wegen gefegwidrigen Bers 
laſſens der Arbeit eine Gelpftrafe von 1 Thlr. zu bes 


‚zahlen event. eine 24ftündige Gefängnißftrafe zu erleiden. 


Der Aufenthaltsort des ꝛc. Wilhelm iſt bis jett 
nicht zu ermitteln gewefen. Es wirb deshalb erfucht, 
dem ꝛc. Wilhelm ber nächften Gerichtöbehörbe, Behufs 
Bollfiredung der Strafe und bemnächftiger Nachricht 
ertheilung zuführen zu laffen. 
Groffen, ben 13. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung I, 
(6910) Dffene NRequifition. Der Tagearbeiter 
einrich Quappe aus Deutſch⸗Nettlow (Kreis Eroffen), 
6 Jahre alt, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbelannt iſt, hat nach bem vechtsfräftigen Erfenntnifje 
vom 3, Mat cr. wegen feuergefährlihen Rauchens 
eine Geldſtrafe von2 Thlr. zubezahlen event. eine 48ftün⸗ 
dige Gefängrißftrafe zu erleiden. Es wird erfucht, 
ben ꝛc. Duappe auzubalten unb ihn ber nächften 
Gerichtebehörde Behufs der Vollftreckung ber Strafe 
und Nachrichtertheilung zuführen au laffen. 
Groffen, den 18. Oftober 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. Abtheilung I. 
(6B11) Stedörief. Der Müllergefelle Joſeph 
Gawronskl zu Jaxice bei Inowraclaw ift durch rechts» 
fräftiges Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 
14. Mai d. 3. wegen Unterfehlagung zu einem Monat 
Gefängnig veruribeilt worden. Sein gegenwärtiger 
Aufenthalt iſt unbelannt. Es wird um Gtrafvoll; 
firedung und Benadridtigung an uns erfucht. 
Sriebeberg 1. R., den 25. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6912) Wiederholter Stedbrief. Der Tage 
arbeiter Gottlob Zündler aus Freiwaldau, Kels Sagan, 
fol wegen Diebftahl® verhaftet werden. Er ift im 
Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzufiefern, 
Sorau, den 26. Oltober 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(6913) Stedbrief. Gegen den wegen wieder 
holten Diebftahls angellogten Knecht Auguft Friebrich 
161 
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Brandt aus Zachow bei Königsberg 1. N., zulett in 
Mohrin in Dienft, 20 Jahre alt, welcher feinen bis⸗ 
berigen Wohnort verlaffen Hat und fi nach bem 
Oderbruch begeben haben fol, ift bie gerichtliche Haft 
beſchloſſen. Es wird erfucht, ben ꝛc. Brandt zu ver 
boften und In unfer Gefängniß einzuliefern. 
Köntgeberg i. N., den 21. Oftober 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6914) Gegen ben Arbeiter Ludwig Ferdinand 
Haafe aus Staffelde, zulekt in Berlin, ift wegen 
Diebftahls und Beamtenbeleibigung die gerichtliche 
Haft beichlofien, und wirb erfucht, dem ꝛc. Haaſe im 
Betretungsfalle zu verhaften und in unfer Gefängniß 
abzuliefern. . 
Solbin, ben 21. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6915) Stedbrief. Der Tagearbeiter Gottfried 
Kauf, zulegt in Kochsdorf, aus Stradow gebürtig 
und 50 Jahre alt, ſoll wegen ſchweren Diebftabls 
aus unferm rechtskräftigen Ertennntniffe vom 27. Mai 
1869 eine ſechsmonatliche Gefängnißftrafe verbüßen. 
Es wird erfucht, den ꝛc. Maufh im Betretungsfalle 
an'bas nächfte Gericht abzuliefern, welches wir um 
Strafpolifiredung und um fofertige Nachricht von bem 
Antritt erfuchen. 
Spremberg, ben 25. Oltober 1869. 
Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6916 Steckrief. Gegen ben PBantoffelmadher 
Frietrih Wilhelm Bollack aus Reppen, 41 Jahre 
alt, ift die gerichtliche Haft wegen Beleidigung eines 
Öffentlichen Beamten in Ausübung feines Berufs be 
fhloffen worden. Seine Fefmahme hat nicht ausge» 
führt werden fünnen. Es wird erſucht, den Bollad 
im Betretungsfalle feftzunehmen und an uns abzuliefern. 
Bielenzig, ben 28, Oltober 1869. 
Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6917) Stedbrief. Durch rehtöfräftiges Er- 
kenniniß bes unterzeichneten Gerichts vom 29, Mai 
1869 ift der Arbeilsmann Gottfried Wilhelm Plüſchle 
aus Kraufhow wegen Diebftahls im wiederholten 
Nüdfalle zu 6 Monaten Gefängnig verurtheilt worden. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt und 
wird beshalb erfucht, ben ꝛc. Plüfchle im Betretungs- 
falle zu verhaften unb am unfere Gefängniß-Infpeltion 
abzuliefern. 
Züllihan, den 26. Oltober 1869. 
Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6918) Stedbrief. Der Fuhrmann Friebrich 
Müller aus Znin, ber MWirthefohn Michael Radtle 
und der Knecht Auguft, letztere Beide aus Redezhee, 
weldhe wegen vorſoͤtzlicher Körperverlegung mit tödt⸗ 
lichem Erfolg in Unterfuchung ftehen, find feftzunehmen 
und an bad unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Schubin, den 26. Dftober 1869. 
Königliches Kreisgericht, 
(6919) Steckbrief. Gegen ben Lehrer a. D. 
Nelmer aus Kronheide, welcher fi zur Zeit ale 
Rlarierftimmer vagabondirend umhertreibt, iſt bie 


Unterfuchung wegen Betrnges und Gebrauchs falſcher 
Regitimationspaptere eröffnet und beffen Haft befchlofien. 
Der jetzige Aufenthaltsort des ıc. Neimer iſt micht je 
ermitteln. Es wird beshalb ergebenft erſucht, auf 
ben Reimer zu achten, ihn im Betretungsfalle zu ver- 
baften, ihm feine Legitimationdpapiere abzunehmen 
und lettere, fowie ben Reimer felbft an unfere Ge— 
fängniß-Infpeftion abzuliefern. 

Seelow, ben 26. Ollober 1869. 

Königliche Kreisgerichts.Deputation. 
Der Unterfuhungsriäter. 

Sienafement. Der ehemalige Lehrer Reimer if 
5 Fuß 6 bis. 7 Zoll groß, Hat dunkles Haar und ft in 
Alter von einigen 40 Jahren. Belleivet war beıfelke 
mit einem bunkelbraunen Rod, grauen SBeinkleiten 
und einem bunfelbraunen flachen Zenghute, aud führt 
er einen braunen Robrftod. 

(6920) Stedbrief. Gegen ben Meflerihmide 
gefellen W. Froſt ift die gerichtliche Haft wegen mw 
berholten theils ſchweren, theils einfachen Diebſtahl 
beſchloſſen worden. Seine Verhaftung bat nicht aus 
geführt werben können. Es wird erſucht, ben & 
Froft im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit alen 
bei ihm fich vorfindenden Gegenftänden und Gelder 
an unfere Gefängnißinfpeltion abyuliefern. 

Alt · Landsberg, den 25. Oktober 1869 

Königliche Kreisgerichts ⸗ Depulallen. 
Der Unterfuhungsriäte. 

Signalement. Der Mefferfchmiedeziilt ©. 
Froft ft circa 31 Jahr alt, 5 Fu 4 Zoll 3 Strich geeh 
bat fhwarzbraune Haare, einen blonden Schnurthatt 
und ift flarfer Statur. Bekleidet foll berjelbe ſein 
mit einem grauen Jaquet, Schmierftiefeln, Ihm 
fprenkten Hofen und einem grauen Filzhute at 
ſchwarzer Mütze. 

(6921) Stedbrief. Im ber For hotlena 
Forft-Straf-Sodhe pro Monat Oftober 1868 fu 
1) die Wittwe Anna Melcher, früher zu Altjer, i 
1 Spr. Wertserfag, 10 Sgr. Geldbuße uud 5 Er 
Koften event. 1 Tag Gefängnig; 2) der Tuchmakr 
gefell Hermann Görlig, früher zu Forft, zu 1 © 
6 Pf. Werthserfag, 15 Ser. Geldbuße und d Et 
Koften event. 2 Tagen Gefängnif; 3) die Eid 
macheretochter Marie Raad, früher zu Altferft, u 
Pf. Wertheerfag, 10 Sgr. Geldbuße und 5 Oi. 
Koften event. 1 Tag Gefängnif rechtöträftig v 
und ift zu 3 der Stellmacher —57 — Raad für 
Geldbuße und Koſten verhaftet erflürt. Da — 
wärtige Aufenthalt dieſer Perſonen nicht zu ns 
ift, fo wirb um BVollftredung ber Strafe im Brit 
tungsfolle und Benachrichtigung hiervon erſuchl. 

Pförten, den 26. Oftober 1869. 

Königliche KreisgerichtesGommiliet 

(6922) Stedbrief. In ber gorft- Pin 
Forftfteaffache pro Monat Dezember 1863 if z 
Tagearbeiter Heinrich Koeple aus Autferfi 2 

olgbiebftahl® zu 12 Sgr. Werthserfag, 2 Ks 
gr. Geldbuße, ſowie 12 Sgr. Koften, event. 


— — 
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gen Gefängnig verurthellt. Da der gegenwärtige 
Aufenthalt deſſelben nicht zu ermitteln if, fo wird 
um Vollſtreckung im Betretungefalle und Benachrich⸗ 
tigung hiervon erfucht, 

Pförten, am 26. Oftober 1869, 

Königliche Kreiegerichts ⸗Commiſſion. 

(6923) Stedbrief. Die Dienſtmagd Wilhel 
mine Schulz ans Kottſchowe bei Wollftein, deren Sig» 
nalement ımten erfolgt, ijt des Diebftahls dringend 
verdächtig. Ihr jetziger Aufenthaltsort ift unbelannt 
und wird deshalb erjucht, auf biefelbe zu achten, fie 
im Betretungsfalle zu verhaften unb mir fofort davon 
Mittgeilung zu machen, 

Franffurt a. O., den 29. Oltober 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Die :c. Schulz iſt am 11. April 
1840 zu Kottſchowe geboren, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
bat blondes Haar, freie Stim, blonde Augenbraunen, 
grome Augen, ſtumpfe Nafe, breiten Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn und Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe 
und iſt von unterfegter Geftalt. Belleidet war bie- 
felbe mit einem blan und grün farrirten Doppelfattun- 
rod, grüner Jade, blau gebrudter Schürze und nie 
drigen Lederſchuhen. 

(6924) Stedbrief. Der Dienfttnecht Guftav 
Sargrowsly aus Winzig, deſſen Signalement unten 
erfolgt, iſt des ſchweren Diebftahle bringenb ver- 
dachtig. Sein jeginer Aufenthaltsort ift unbelannt 
und wirb beshalb erfucht, auf benfelben zu achten, 
ihn im Betretumgsfalle zu verhaften und mir fofort 
davon Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. D., den 21. Oftober 1869. 

Der Staatsanwalt, 

Signalement. Der x. Sargroweky ift am 11. 
November 1845 zu Winzig geboren, 5 Buß 1 Zoll 
groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augen« 
brauen, graue Augen, länglihe Nafe, blonden Bart, 
volljtändige Zähne, ſpitzes Kinn, längliche Gefichts- 
bildung, blafſe Gefichtsfarbe und iſt von hagerer 
Geſtalt. WBelleivet war berfelbe mit einem blauen 
Zeugrod, grauer Zenghofe, grauer Zeugweſte, ſchwarzer 
Zuhmüte und halblangen rindledernen Stiefeln. 

(6925) Stedorief. Gegen ten Bürftenmadher- 
gefellen Wilhelm Genbel aus Lobſens iſt die gericht» 
lihe Haft wegen Unzucht beſchloſſen worden. Seine 
Feſtnahme hat nicht ausgeführt werben können. Es 
wird erfucht, dem ꝛc. Genbel im Betretungsfalle fefts 
wnehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Yegenftänden und Geldern an unfere Gefangenen-An- 
fat Hierfelbft abzuliefern. 

Eäftrin, den 25. Oftober 1869. 

KRönizlihes Kreisgericht. 
Der Unterfuhungsricter. 

(6926) Stedbrief. Der Eifenbahnarbeiter 
Emiiitabenthin aus Santemifhl und der Eifenbahn- 
arbeite Eenſt Barthel find ber Verübung eines 
ſchwera Diebftahls dringend verdächtig. Ihr Aufent- 
Halt iſtunbekanut. Sie reifen muthmaßlich auf bie 


Namen unb Legitiimationspaptere eines Arbeiters 
Wilhelm Nieke aus Welzenburg und Heinrich Berg- 
mann aus Alt-Grofhwig. Wille Behörden erfuche ich, 
bie Betreffenden im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
mich zu benachrichtigen. 

Luckau, ben 26. Oltober 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement bed Nabenthin. Derfelbe ift 
aus Santomifhl gebürtig, 21 Jahre alt, evan- 
geliſch, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat hellblondes Haar, 
freie Stirn, hellblonde Augenbrauen, blaue Augen, ges 
wöhnliche Nafe, ift ohne Bart, hat ein fpiges Kinn, 
gefunde Geſichtsfarbe und längliche Gefichtsbildung. 
Befondere Kennzeichen fehlen. 

Signalement ded Barthel. Derfelbe ift aus 
Wiefenthal gebürtig, 18 Jahre alt, latholiſch, 5 Fuß 
3 Zoll groß, Hat bunkelblondes Haar, freie Stirn, 
buntelblonde Augenbrauen, graublaue Augen, gewöhn- 
lihe Nafe, trägt einen Meinen hellen Schnurrbart, 
hat ein rundes Kinn, eine gelbliche Gefichtsfarbe, 
runbes Geficht, iſt unterfepter Statur, fpricht deutſch 
und polniſch. Beſondere Kennzeichen fehlen. Be— 
Hleidet war berfelbe mit einem grauen Rock mit 
Seltentaſchen, grauer Hofe, ſchwarzer Müge und 
Rnieftiefeln. . 

(6927) Stedbriefs » Erneuerung. Der von 
mir unterm 11. v. Mte. Hinter den 18jädrigen Dienft- 
fnecht reſp. Tagearbeiter Auguſt Schwemmer aus 
Glauchow bei Zullichau wegen ſchweren Diebſtahls 
Im Rückfalle erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Sorau, ben 26. Oftober 1869, 

Der Staatsanwalt. 


(6928) Stedörief. Der Dachdecker Traugott 
frande aus Spremberg ift des Diebftahls und ber 
Unterſchlagung bringend verdächtig. Sein gegenwär⸗ 
tiger Aufenthalt iſt unbelannt. Es wird gebeten, ben» 
felben im Betretungsfalle zu verbaften, ber nädhiten 
Gerichtöbehörte vorzuführen und mir Nachricht zu 
geben. Spremberg, den 25. Dftober 1869. 

Der Staatsanwalt. 


Stgnalement. Der Dachdecker Traugott Frande, 
aus DbersKofel gebürtig, hielt fih in Spremberz auf, 
ift evangelifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, hat braunes Haar, niedrige Stirn, blonde Aus 
genbrauen, blaue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, 
rafirten Bart, befecte Zähne, rundes Kinn, längliche 
Gefihtsbildung, gefunde Gefichtefarbe, ift von mittes 
fer Geſtalt, ſpricht deutſch und dient als befon- 
deres Kennzeichen, daß ihm der Mittelfinger der rech⸗ 
ten Hand fehle. Bekleidet war derſelbe mit einer 
blauen Tuhmüte, einem grünen Tuchrock, graufei- 
nenen Hofen, weißleinenem Hemde, einer bunten Zeug- 
weite, Hofenträgern von Guttband, rinbelebernen 
Stiefeln und einem wollenen Shawl. 

(6929) Die dieſſelts unterm 21. Auguſt cr, 
hinter den Schneivergefellen Friebrih Neumann aus 
At-Eüfteinchen erlaflene offene Requifition (Deffent- 

161* 
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licher Anzeiger zum Amtsblatte pro 1869 Stüd 35 
Nr. 5602) wird hiermit erneuert. 
Neuenhagen, ben 28. Dftober 1869. 
Königlihes Domainen · Amt. 


Stecdbrieft:@rledigungen. 


(6930) Der Stedörief gegen bie Tagelöhner— 
wittme Juliane Plickrick geb, Krupinsly aus 
Woldenberg ift durch Vollſtreckung der Strafe erlebigt. 

Urnswalde, den 16. Oftober 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
, Der Polizetrichter. 

(6931) Der Hinter den Landwirth und Tages 
arbeiter Wilhelm Sidert unterm 11. d. Mis. erlaifene 
Stedbrief ift durch Einlieferung des Berfolgten erledigt. 

Hoyerswerda, den 26. Oftober 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Derutation. 
Der Unterfuchungsricter. 

(6332) Der unter dem 16. Oftober b. 9. 
hinter bie unverebelichte Anna Schablow erlaffene 
Stedbrief Ijt durch beren Feſtnahme erledigt. 

Friedeberg i. N., ven 28. Dftcher 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(6933) Der unterm 25. Januar d. 9. hinter 
bie unverebelichte Lonife Efling aus Schönfließ er- 
laſſene Stedbrief ift erlebigt. 

Solvin, den 26. Oftober 1869. . 

Der Staatsanwalt. 

(6934) Der von mir unterm 24. Mai 1869 
hinter den ehemaligen Butabefiger Ernft Reuning er- 
laffene Stedbrief ift erlebiat. 

Scrau, ben 27. Oltober 1869, 

Der Staatsanwalt, 

(6935) Belanntmahung. Meine Reguifition 
tom 16. Oltober c. ift durch die erfolgte Verhaftung 
ber verebelichten Wilhelmine Pluto geborenen Schnei> 
ber aus Stradow erlebigt. 

Spremberg, den 27, Oftober 1869. 

Der Staatsanwalt. 


Deffentliche Bekanntmachungen. 


(6936) Belanntmahung. Höheren Orts ift 
nunmehr ber hieſigen Stabt die Genehmigung ertheilt 
worben, an ben jährlid abzubaltenden vier Bieh- 
märften, ein Biebftandsgeld zu erheben. Indem wir dies 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerten 
wir, baf bie Erhebung des bewilligten Viehftandsgeldes 
von dem biesjährigen Weihnachtsmarlte ab, welcher 
am 25. und 26. November cr. flatifindet, erfolgen 
wird. Der Höheren Dris beftätigte Tarif zur Er» 
hebung der Mearfiftandsgelder auf den biefigen 
Jahr» und Biehmärkten wird nach Beftimmung ber 
Berorbnung vom 4, Dftober 1847 8. 4 feiner Zeit 
zur weiteren Kenutnißnahme öffentlich aufgeftellt fein. 

Srlebland i. Niederl, den 20. Oftober 1869, 

Der Magiftrat. 

(6937) Belanntmachung. 

keginnt bier eine außerorbentlihe Sigungeperiode des 


Um 22, f. Mto. 


Schwurgerihts für die Bezirle ber Königlichen Krels⸗ 
gerihte zu Frankfurt a. O., Guben und Zelenzig, 
was hierdurch mit dem Bemerlen belannt gemadıt 
wird, daß dem Publitum ber Zutritt zu ben öffent 
lihen Berhantlungen nur gegen Einlaßlarten geftattet 
ift, welche für jedem einzelnen Sitzungstag bis zum 
Schluß der Sigungeperiode im. Krimtnalbureau bes 
unterzeihneten Gerichts und im Gentralbureau ber 
Polizeiverwaltung bierfeldft in Empfang genommen 
werden können. 
Frankfurt a. O., ben 26. Dftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
(6938) Belanntmahung. Die zu Chriſtlanſtadt 
vierteljährlich am brei hintereinander folgenden Zagen 
abzuhaltenden Gerichtstage find für das Jahr 1870 
wie folgt feftgeftellt worden: auf den 17., 18. un 
19, März, auf ven 9., 10. umd 11. Juni, auf be 
15., 16. und 17. September, auf ben 15., 16, um 
17. Dezember. Dies bird mit dem Bemerlen befanz 
gemacht, daß am 2. Tage Forftgerichtstag abgehal 
werden wird und daß alle an biefen Gerichtstagen u 
diefem Sprengel vorlommenden gerichtlichen Geſchäſte 
foweit es möglich ift, abgemacht werben follen. 
Sorau, den 26, Oktober 1869. 
Königliches Kreisgeridt, 
(6939) Belanntmahung. Der Kufmar 
Johann Friedrich Rudolph Zweck und heilen Er 
gattin, Clara Louiſe Mathilde geb. Weiß, uns Brom 
berg haben bei Schliefung ihrer Ehe burd ven Ger 
trag d. d. Bromberg, den 21. September 1869, die 
eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen. 
Cottbus, den 23. Dftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. II. Atheilung 
(6940) Belanntmahung. Die Gefcäfte, te 
treffend die Führung der Handels und Genofjenigalt 
Regifter, find feit 1. Oftober cr. dem Kreisrichter 
Stieve übertragen. 
Cüftrin, den 18. Oltober 1869. 
Königliches Kreigericht. I. Abtheilung. 
(6941) In unferem Gefellichaftsregifter ift bei 
Nr. 33, wofelbft das Handelsgefhäft „I. G. del 
und Schn" mit dem Sitze zu Guben und als bis 
Inhaber — der Tuchfabrikant Ernft Emil Ärle 
und der Tucfabrifant Robert Theodor delt 
— eingetragen find, folgende Eintragung bewirkt: ‚De 
Gefelljchaft ift durch gegenfeitige Uebereinfunft am ?i. 
Otieber 1869 aufgelöft und bie Gefellicaftefi 
zufolge Verfügung am 28. Oftober 1869 gelöſch 
werben. Zu Liguibatoren find der Fabrikvefiger Jalius 
Schlief, ter Tuchfabrilant Theodor Schilaelh und 
ber Kauſmann Guftav Ad. Koehler zu Guben mi 
ber Befugniß beftellt werben, daß bie zur Liquibatie 
gehörenden Handlungen mit rechtlicher Wirkung D* 
zwei ber Ligquidatoren vorgenommen erben rn 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 28, Oftober 19 
an bemfelben Tage”. 
Buben, ben 28. Oltober 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellus 
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(6942) Im unferem Firmenregifter ift bei Nr. 
28, wojelbft die Firma „Gallmann Schüler” mit dem 
Sitze zu Schlaben und als deren Inhaber der Kauf— 
mann Cullmann Schüler zu Stlaben vermerkt ſteht, 
folgende Eintragung bewirkt: „Die Firma ift erlofchen, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 26. Dftober 1869 
an demſelben Tage”. 

Guben, den 26. Oftober 1869. 

Rönigliches Kreidgeriht. J. Abtheilung. 

(6943) Belanntmahung. Dem Spinner Klaue 
von Eulo foll ein Strafmandat wegen Entwenbung 
von Früchten infinuirt werden. Sein Yufentbalt ift 
wmbelannt. Cs wird erjucht, von demſelben Mitthei- 
lung zu machen. 

Forft, den 22. Ditober 1869, 

Königliche Kreisgerichts: Deputation. 
Eommiffarius für Vergeben und Uebertretungen. 

(6944) Belanntmahung. Am 10. Oltober 
db. 3. Abends gegen 9 Uhr ift das Gehöft des Koſſäthen 
Gottlieb Krüger zu Siebenbeutben, beftehend aus Wohn- 
baus, Scheune, Stall und Schuppen, nievergebrannt. 
Nah den über bie Entſtehung diefes Feuers aufge 
nommenen Berbandlungen liegt die Bermuthung nahe, 
daß daſſelbe vorfäglich amgelegt worden ift, und fordere 
ih einen Jeden, welcher über die Perfon des Brand» 
ſtiſters näbere Auslunft ertheilen kann, auf, dies mir 
oder ber nädften Polizeiverwaltung fchleunigft anzu- 


zeigen. 
Groffen, den 26. Oltober 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(6945) Deffentlihe Belannımabung. Am 


20. d. M. ift in Eüftrin aus einer unverſchloſſenen 
Remife eine rinbleverne Lutihwagentrommel gefichlen 
worden. Diefelbe’ ift mit grauer Leinwand (defeft) 
gefüttert, auf welcher an dem cheren Ende ein 1’ brei- 
ter Streifen Leinwand aufgelegt if. An einer Seite 
ift die Naht 3—4“ mit neuem Leber eingefoht und 
an einem Ringe ber Lebergriff mit neuem Yeder aus» 
gebeſſert. Es wird um Mitwirkung zur Ermittelung 
* — und Herbeiſchaffung des geſtohlenen Guts 
ucht. 
Eäftrin, den 26. Oltober 1869. 
Der Staatsanwalt. 

(6946) Deffentlihe Belanntmahung. ‚Am 
22. Dfitober d. 3. find bem herrſchaftlichen Tape- 
arbeiter Xhürmann aus Dertzow aus feiner ver- 
fchloffenen Wohnung folgende Sachen geftohlen werben: 
1) ein ſchwarzer no neuer Tudrod; 2) ein blauer 
faft noch neuer Tuchrock; 3) eine ſchwarze Tuchhofe; 
4) eine ſchwarze Tuchweſte; 5) eine noch neue roth- 
tarrirte mit weißem Barchent gefütterte Gingham⸗ 
Unterjade; 6) ein Neſſeltuch, auf ver einen Seite 
ganz blau, auf ber andern mit gelben Punlten 
und grünen Blumen; 7) eine filberne ungangbare 
Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt, römiſchen Zahlen 
ünd oben zum Wufziehen. Auf dem Zifferblatt ftand 
ber Name „L. Thürmann”. Der Verdacht ruht auf 
einem fremden Mann, der ſich zur Zeit im Dorfe 


beitelnb umbergetrieben. Derfelbe ſoll mit einem blauen 
Rod und grauen Hofen befleivet geweien fein. In« 
dem ich vor Ankauf ber geftoblenen Sachen warne, 
erfuche ih, auf das oben erwähnte Individuum zu 
achten, im Betretungsfalle zw verhaften unb mid 
davon zu benachrichtigen. 
Solpin, den 28. Oltober 1869. 
‚Der Staatsanwalt, 
(6947) Belanntmabung Zum Nachtheile des 
Spebiteurd Rudolph zu Forft find in der Zeit vom 
7. zum 8. Oltober 1869 auf dem Wege von Cottbus 
nach Forſt over in legterer Stadt von einem Wagen 
vermittelft Aufſchneidens eined Ballens brei Stüde 
dunkle Tube mit Gallon, von benen das eine in ber 
Haide bei Gr.-Jamno wieder aufgefunden werben ift, 
geftohlen werden. Es wird um Ermittlung bes 
Diebes und des Verbleibes der beiden Tuche erſucht. 
Sorau, ben 24. Oltober 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(69 48) Belanntmahung. Auf dem Jahrmarkte 
zu Sternberg am 21. d. M. ift: a. bem SHanbels 
mann Morig Leny zu Meferig ein Stüd grünge - 
ftreifter gebrudter Nejjel, etwa 25 Ellen enthaltend 
und circa 5 Thlr. werth, b. ber verehelichten Gaſt⸗ 
wirth Kleeman zu Wallwig ein Bader, welches fie 
por der Bude bes Kaufmans Pre aus Leimnig nieder» 
geleat hatte unb weiches folgende Sachen enthielt: 
1) 12, Ellen ſchwarzes Tuch & Elle 1 Thlr. 5 Sr, 
2).7 Ellen braunen Pardend & Elle 4 Sgr, 3) 3 
Ellen Gaffinet & Elle 16 Sgr., 4) 1 Elle Eaffinet, 
-. 10 Sgr., geflohlen worden. Der Diebftahl 
ad b. ſcheint von einer unbefannten Frauensperjon 
ausgeführt zu fein, welche zur Zeit ber Entwendung 
an der bezeichneten Bude Einkäufe gemacht bat. Alle 
Diejenigen, welchen über die Perfonen ber Diebe oder 
über den Verbleib der geftoblenen Saden etwas 
befannt geworden, werben erfucht, davon ber näcdhften 
Bolizei-Behörde unter Bezugnahme auf diefe Belannt- 
madhung Anzeige zu machen. 
Bielenzig, den 27. Dftober 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 
(6949) Deffentlihe Belanntmahung. Der 
Knabe Ferdinand Heiert bierfelbft, 17 Jahre alt, ift 
geftändia, Ausgangs September oder Anfangs Oltober 
in Zechin oder Letſchin eine Uhr mit Kette, bie in 
einem Haufe in einer Schadhtel auf dem Tiſche ge- 
legen hat, geftohlen zu haben. Es ift bisher nicht 
gelungen, ben Beftohlenen zu ermitteln, und erfuche ich 
den Beftohlenen, ſich ſchleunigſt bei mir zu melden. 
Eüftrin, den 25. Oltober 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(6950) Bei unterzeichneter Polizeiverwaltung 
find nacftehende Sachen als gefunden eingeliefert 
worden: 1) ein Robrftod mit weißer Hornfräde, 2) 
ein Zafhenmeffer mit 2 Federmeſſerklingen und 
Perlmutterſchalen, 3) 2 kurze Zabalspfeifen, 4) eine 
Ciparrenjpige mit Meerfhaumfopf, 5) 2 baummollene 
Halstücher, 6) eine befekte ſchwarze Tuchmüge, 7) ein 
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leberner Geldbeutel mit 3 Thlr. 9 Sar. 3 Pf. Im 
Befthofe des Prinzen Albrecht (R. Lange) bier find 
folgende Soden zurüdzeloffen und bier abgegeben 
worben: 8) zwei Stüd NRohrftöde, 9) ein Paar neue 
blauwollene Strümpfe mit weißen Spigen, 10) ein 
grauröthlid melirter wollener Shawl mit Franzen, 
11) ein grauleinener Sad, fign. €. Meyer Nr. 4, 12) 
eim ſchwarzer Caulot⸗Regenſchirtm. Die Eigenthümer 
Innen die Sachen bier in Empfang nehmen. 

Neuzelle, den 28. Oltober 1869, 

Königliche Polizeiverwaltung. 

(6951) Bekanntmachung. Der Fleifchergefelle 
Robolph Ferdinand Ludwig Hamann aus Gottjchlm- 
merbruch, Kreis Frledeberg i. R., wirb wegen Haltens 
von Hazarbfpielen an einem öffentlichen Ort diesjelts 
verfolgt. Um Mitteilung feines Wufenthaltsortes 


erſucht. 
Schneidemühl, den 22. Oltober 1869. 
Der Konigliche Staatsanwalt. 
(6952) Belanntmahung. Dem Schnelder⸗ 
gefellen Karl Pathle aus Biegen, Kreis Lebus, foll 
ein polizellihes Strafmaudat behändigt werden. Es 
wird gebeten, von dem zeitigen Wufenthalt des ıc. 
Pathle Hierher Mittheilung zu machen. 
Sranffurt a. D., den 27. Oktober 1869. 
Konlgliches Rent» und Pollzelamt. 
(695383) Belanntmadhung. 
fervat I. Klaſſe, Tagearbeiter Wilhelm Feiertag aus 
Heinrihefeld, Kreis Spremberg, welcher ſich zulett 
in Sandow, biesfeitigen Amtsbezirls, aufgehalten, hat 
fi von dort entfernt und ift fein jetziger Aufenthalts- 
ort unbefannt. Alle Polizeibehörben erſucht das Amt, 
auf den ꝛc. Felertag gefälligft zu vigtliren und im 
Betretungsfalle Hierher Mittheilung machen zu wollen. 
Cottbus, den 27, Oltober 1869. 
Königliches Rentamt. 
(6954) Belanntmahung. Der Knabe Paul 
Enge, am 21. September 1856 bier gebsren und 
ortsgehörig, hat fid am 26. Auguft d. 3. aus ber 
elterlihen Wohnung entfernt und treibt fih wahr: 
fheinlih vagabondirend umher. Derfelbe bat blonde 
Haare und war befleldet mit einer ſchwarzen Tuch⸗ 
jade und dunklen Hofer. Es wird um Bizilany auf 
den Knaben und Mittheilung von dem Aufenthalts. 
orte erſucht. 
Frankfurt a, O., ben 27. Oftober 1869, 
Die BPolizeiverwaltung. 
(6955) Belaumtmahung. Der Tuchmader- 
geſell Johann Guftav Adolph Ust hat fi von bier 
entfernt. Wir erfuchen die Polizeibehörden um gefäl- 
lige Angabe feines Aufenthaltes. 
Forft i. L., den 27. Dftober 1869. 
Die Poltzeiverwaltung. 
(6956) Belanntmahung. Die wegen Dieb» 
ſtahls beftrafte und unter Bolizeiaufficht zu ftellende 
Fleiſcherfrau Wppelt, Auguſte geb. Dieckow von bier, 
47 Jahre alt, 5° 2% groß, mit dunkelblonden Haaren 
und ftumpfer, eingebrüdter Nafe, ift am 12, d. M. 


Der Bolizei-Ob- 


aus bem Eentralgefängniß in Cottbus entkaffeh wor⸗ 
ben, bier aber nicht eingetroffen. Cd wird um Mit 
tbeilung ihres gegenwärtigen Aufenthaltsortö gebeten. 
Laudsberg a. W., ben 27. Ditober 1869. 
Die BPolizeiverwaltung. 
(6957) Belannimahung. Der in ber Land⸗ 
armen-Anftalt zu Landsberg a. W. betinirt geweint 
und mittelft Reije-Route am 7. d. Mis. hierher ge 
wiejene Tageorbeiter Johann Ftiedrich George Müher 
ift hier nicht eingetroffen. 
Sonnenburg, ben 25. Oftober 1869. 
Die Bolizeiverwaltung. 
(6958) Belanntmahung. Der Wufenthalt 
bes im affe II. unter Poligeiaufficht zu ſtellenden 
Zifchlergefellen Karl Reinhold Werner, aus Ferft pr 
bürtig, ift unbelannt, weshalb um fchleunige Mir 
theilung befjelben gebeten wird. 
Pförten, den 21. Oftober 1869. 
Das Stanbeöherrliche Pollzeiamt. 
(6859) Der Halbhäfner Auguft Schmitt a 
Tanneberg hat darauf angetragen, die auf feinem Il 
Morgen großen Ziegeleigrundftücd, am dem Wege von 
Tanneberg nad Lindthal und am fogenannten Win» 
mühlenberge belegen, ftehende, ihm -gehörige Ziegelei 
zum gewerblichen Betriebe zu comzseffioniren. Die 
Zeichnung und Beichreibung ‚ver Ziegelei lit mr 
Einficht in meinem Büreau aus und fordere Ih Die 
jenigen, welche Einwendungen gegen ben Antrog eb 
Schmidt anbringen wollen, auf, ſolches bien 14 
Tagen bei mir zu thun, ba fonft darauf Rüdidt 
nit genommen werben fann. 
Luckau, ben 29. Oltober 1869. 
Der Landrat. Graf zu Solmt. 
(6960) Der Halohäfner Traugott Richter m 
Liesfau hat daranf angetragen, feinen am Gruntfüd 
des Hüfner Bräunig beim Felbwege hinter dem Derkt 
beftehenden Ziegelbrennofen zum gewerblithen Betriet 
zu conceffioniren. Die Zeichnung und Beidreibun 
ber Ziegelei liegt zur Einficht in meinem Büreau aut 
und fordere ih Diejenigen, welche Einwendungen de⸗ 
gegen anbringen wollen, auf, foldyes binnen 14 Zap 
bei mir zu thun, da fonft darauf Müdficht nicht sr 
nommen werden kann. 
Ludau, den 29, Oltober 1869, 
Der Landrath. Graf zu Golut. 
(6961) Der 1%, Hüfner Carl Nut W 
Schackedorf hat darauf angetragen, die auf fein 
30 Morgen großen Ader- und Ziegeleiplon un“ 
ber Straße von Finftermalde nad Lieslau und‘ 
terfeld ftehende, ihm zugehörige Ziegelei zum gem‘ 
lihen Betriebe zu conceffioniren. Die Zeichnung a 
Beſchreibung der Ziegelei Liegt zur Einficht im meinem 
Bürean aus und fordere ih Diejenigen, welde 
wendungen gegen ben Antrag des Noad anbringtũ 
wollen, auf, ſolches binnen 14 Tagen bei mir zu theu 
ba fonft darauf Rüdfiht nicht genommen werben hm. 
Yudau, den 29. Dftober 1869. 
Der Yandrath. Graf zu Solmt 
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(6882) Der 1'/,Hüfner Traugatt Hpffebant 
zu Zanneberg bat barauf angetragen, bie auf feinem 
12 Morgen großen Ziegeleigrundftüf an dem Gom- 
municationswege von Tanneberg nach Lindthal und 
beim fogenannten Windmühlenberge ftehenbe, ihm ge- 
börige Ziegelei zum gewerblichen Betrirbe zu conceffio- 
niren. Die Zeichnung und Beihreibung der Ziegelei 
liegt zur Einficht in meinem Büreau aus, und fordere 
Ich Diejenigen, welche Eiumendungen gegen ben Antrag 
bes Hoffedant anbringen wollen, auf, foldes biunen 
14 Tagen bei mir zu thun, da fonft barauf Rüdficht 
nicht genommen werden kann. 

Luckau, den 29. Oktober 1869. 

Der Landrath. Graf zu Solms. 

(6963) Der Ziegeleibefiger Gottlob Kockſch 
zu Tröbig hat darauf angetragen, bie auf feinem circa 
30 Morgeh großen Grundſtück an dem Wege von 
Tröbitz nah Budowien ftehende, ihm gehörige Ziege- 
lel zum gewerblichen Betriebe zu conceffioniren. Die 
Zeihnung und Beſchreibung der Ziegelei Liegt zur 
Einſicht in meinem Büreau aus und fordere ich Die- 
jenigen, welche Einwendungen gegen ben Antrag bes 
Kodih anbringen wollen, auf, foldhes binnen 14 
Tagen bei mir zu thun, ba fonft barauf Rüdficht nicht 
genommen werben lann. 

Luckau, ben 29. Oltober 1869. 

Der Landrath. Graf zu Solms. 

(6964) Der Einviertelhifner Ferdinand Juriſch 
zu Merborf bat barauf angetragen, die auf feinem 
Grundftüd an der Straße von Herzberg nad Drasbo 
neben der Müllerfchen Ziegelei ſtehende, ihm gehörige 
Ziegelei zum gewerblichen Betriebe zu concelfioniren. 
Die Zeihnung und Befchreibung der Ziegelei liegt 
zur Einficht in meinem Büreau aus und fordere ih 
Diejenigen, welche Einwendungen gegen bie Ziegelei- 
anlage anbringen wollen, auf, folches binnen 14 Ta- 
gen zu thun, ba fonft darauf Rüdficht nicht genom- 
men werben fann. 

Zudau, den 27. Dftober 1869. 

Der Landrath. Graf zu Solms. 


Subbaftationen, 


(6965) Subhaſtatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Ritterſchafts⸗Se⸗ 
fretatr Oscar Keiſer gehörige, hierſelbſt Anger, Heine 
Linden, Nr, 30 belegene und Nr. 90 Vol. II, Fol. 
313 des Hypothekenbuchs von ber Gubener BVorftabt 
— früher Nr. 90 Vol. I. des von Franffurt a. O. 
— verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt 
auf 12019 Thlr. 9 Ser. 9 Pf., zufolge ber nebft 

hpothefenfchein und Bedingungen im Büreau Nr. 
I. einzufehenden Zare, fol am A. Dezember 
869 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Loewenftein an hiefiger Gerichtoſtelle öffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Glaͤubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Be- 


friebigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Auſpruche bei 
bem Gericht zu melben. 

Frankfurt a. D., den 3. Mat 1869. 

Königlihes Kreisgeriht. L Abtheilung. 

(69866) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verehelichten Mefjerfchmiebmeifter 
Richter, Augufte Amalie gebornen Lanbed, Hehörige, 
in der Stabt Cottbus belegene und Nr. 369 des 
Hppothefenbuch® verzeichnete Grunpflüd, mit einem 
ber Grundftener unterliegenden Flächeninhalte von 
6,00 Morgen, nad einem Reinertrage von 0 
Thlr. zur Grunbftener und nah einem Rutzungé⸗ 
werthe von 58 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, 
fol am 6. Januar 1870 Vormittags IL’, 
Uhr an hleſiger @erichtöftelle, Zimmer Nr. 8 im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verftelgert werben. Auszug 
aus ber GSteuerrolle, Hhpothelenfchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen unb anbere das Grundftäd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befondere Ranfbebingungen 
Können in unferem Büreau I. ©, eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder. anberweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, diefelben zur Vermeidung der Präfluflon fpü- 
teftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urs 
theil über bie Erthellung des Zufchlages foll am 12. 
Januar deſſ. I. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Ger 
richtöftelle verfünbet werben. 

Cottbus, ben 19. Oftober 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsricdhter Nicolai. 

(6967) Belanntmahung. Das Subhaftationd- 

Berfahren über das dem Martin Schiemenz gehörige 


Grundftück Nr. 26 bes Hypothelenbuchs von Schmell- 


wig ift eingeftellt unb werben bie am 11.unb 18, Nos 
vember b. I. anftehenben Termine aufgehoben. 

Cottbus, den 18. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Nicolat, 

(6868) Subhaftations-Patent. Motgwenbiger 
Berlauf. Der dem Mühlenbefiger Iohann Gottfried 
Länger zu Riesnitzer Nesmühle gehörige, in bem 
Dorfe Riesnitz belegene und Banb I. Seite 751 
Nr. 47 des Hhpothefenbuchs verzeichnete, fogenannte 
Halbeplan, mit einem der Grunbfiener uuterliegenben 
Hlächeninhalte von 86/00 Morgen, nach einem Rein« 
ertrage von 11 Thlr. 1 Sar. 9°, Bi. zur Grund« 
fteuer veranlagt, fol am 22. Dezember cr. 
Mittags 12", Uhr an Ort und Stelle zu 
Riesniger Neumühle im Wege ber nolhwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hhpothelenfchein, etwaige Abichägungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nachwelfungen, 
Ingleichen befondere Raufbebingungen können in unferem 
Düreau III. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anberweite, zur Wirkfamfeit gegen 


1044 


Dritte ber Eintragung in bas Hypothekenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ber- 
melbung ber Präffufion fpäteftens im VBerfteigerungs- 
termine anzumelden, Das Urteil über bie Erthei⸗ 
lung des Zuſchlagee foll am 3. Januar 1870 Mittags 
12 Uhr an biefiger @erichtöftelle verlündet werben. 
Croſſen a. D., ben 18. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Suthaftationsrichter. 


(6969) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlaufe Das ber verehelihten Bauer Schober, 
Dorothee gebornen Rethe, früher Wittwe Lux, zu 
Altrehfeld gehörige Miteigentfum an dem in bem 
Dorfe Altrehfeld belegenen, Band J. Seite 57 Nr. 8 
bes Hypothelenbuchs verzeichneten Brunbftüd, mit 
einem ber Grunbfteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 65°% 00 Morgen vom ganzen Grundftüd, nad 
einem Reinertrage von 121 Thir. 3 Sgr. 10%, Pf. 
iu Grundſteuer und nad einem Nugungswerthe von 

Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fell am 8. 
Aanuar 1870 Bormittagd 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Wege der nothwenbigen Sub- 
baftation verfteigert werden. Auszug aus ber Steuer- 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abichägungen unb 
andere bas Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, in« 

leihen befondere Raufbebinaungen können in unferem 

üreau III. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über die Grthellung bes Zu. 
ſchlages foll am 12. Januar 1870 Mittags 12 Uhr 
am biefiger Gerichtsftelle verfündet werben. 

Eroffen, ben 1. Oltober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


(6970) Subhaftätions-Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabrifanten 
Wilgelm Dörfel gehörige, in ber Stabt Eroffen a. 
D. belegene und Nr. 288 Vol, IL Fol, 101 des 
Hypothetenbuchs für die Stabt verzeichnete Wohnhans, 
abgefhägt auf 1250 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau Nr. III. einzu- 
febenben Sp, fol am 6. Dezember cr. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts- 
rath Netter an biefiger Gerichtöftelle im Xermins- 
zimmer Nr. II, dffentlih an ben Meifibietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem &e- 
ticht zu melden. 

roflen a. D., den 19. Juli 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(6871) Gubhaftations - Patent. Notwendige 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Hutmachermeiter 
Julius Hennig gehörige, in Eüftrin belegene und Band 
I. Nr. 42 des Hypothelenduchs verzeichnete Orund⸗ 
ftüd mit einem der Grumpfteuer unterliegenben Fli- 
cheninhalte von 0,33 Morgen, nad) einem Relnertragt 
von 2,31 Thaler zur Grundfteuer und mad einem 
Nutzungswerthe von 90 Thaler zur Gebäubeftener 
veranlagt, fol am 6. Dezember d. J. Bor- 
mittags 1111br an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 15, im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver- 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hh⸗ 
pothefenfchein, etwaige Abſchaͤtzungen unb andere bat 
Grundſtück betreffende Nachweifungen, ingleihen be 
fondere Kaufbebingungen können in unferem Büren 11. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentkum 
ober anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte br 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, al 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen hab, 
werben aufgefordert, biefelben zur Bermelbung be 
Präffufion jpäteftens im Berftelgerungstermine ans 
melden. Das Urtheil über die Ertheilung det dw 
ſchlages foll am 13. Dezember d. J. Bormittags 11 
Uhr am biefiger Gerichtsftelle verkündet werden 

Cuftrin, ven 23. September 1869, 

Königliches Kreisgeridt. 
Der Subhaftationsrichter gez. Zenyhili. 

(6972) Subhaftations-Patent. Notwendige 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Üigenthumt 
Johann Friedrich zu Scharnhorft gehörige, in dem 
Dorfe Scharnborft beiegene und Band I. Seite MI 
Nr. 31 des Hypothekenbuchs verzeichnete Bühnrt 
grunbftüc mebft Zubehör, mit einem der Grunpfteatt 
unterlienenden Fläheninhalte von 0,50 Morgen, nad 
einem Werth von 500 Thlr. zur Grunbfteuer, nad 
einem Nutungswerthe von 40 Thlr. zur Gebäude 
fieuer veranlagt, foll am 10. Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gericteitelk, 
Zimmer Nr. 13, im Wege ber nothwendigen Sat 
baftation verfteigert werden. Die Auszüge aus det 
Steuerrolle, der Hypothelenſchein, etwa noch ein 
gehende Abfhägungen und andere das Gruntflid 
betreffende Nachweifungen, ingleichen beſondere Kur 
bedingungen können in unſerem Bureau IL. eingeleh! 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigentum edte 
anberweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber Üir 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber mi# 
eingetrogene- Realrechte geltend zu machen 
werben aufgefordert, biefelben zur Wermelbung ð 
Vräfiufion fpäteftens im BVBerfteigerungstermine an‘ 
melden. Das Urtbeil über die Ertbeilung be# * 
ſchlages fol am 17. Januar 1870 Bormittage 11a 
Uhr am hiefiger Gerichtöftelle verlündet werben. 

Eäftrin, den 11. Oftober 1869. 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftartonsridter geg. Kanbenat 

(6973) Subhaftations- Patent. Nothmwenbiget 
Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Carl Friedrich 
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Wilhelm Geibler gehörige zu Netzbruch belegene, 
Band I. Seite 397 Nr. 100 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundftüd, mit einem der Grundſteuer 
unterliegenden Flächeninhalt von 14,54 Morgen, nah 
einem Reineritage von 31,23 Thlr. zur Grundſteuer 
und nach einem Nutzungswerth von 15 Thlr. zur 
Gebäupefteuer veranlagt, fol am 20. Dezember 
d. %. Bormittagd 11 Uhr an hieſiger Ge 
richtöftelle, im Terminszimmer Nr. J., im Wege ber 
notwendigen Subhaftation verfteigert werben. Aur- 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und anbere das Grundftüd betreffende 
Nahweifungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
lönnen in unjerem Büreau III. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welde Eigentum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realvechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber BPräklufion 
jpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlages joll am 
22. Dezember db. I. Vormittags 10 Uhr am Hiefiger 
Gerichtsſtelle verlündet werben. 

Friebeberg i. N., den 28. Oltober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Bennede. 

(6974) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verehelichten Panle Anna Rofine 
gebernen Schaltke gehörige, im bem Dorfe Kalte bele- 
gene und Banb I. Seite 81 Nr. 11. des Hypothe⸗ 
fenbuchs verzeichnete Viertelbauergut nebft Domintal« 
Antheil mit einem ber Grunbdftener unterliegenben 
Flaͤcheninhalte von 72%, 90 Morgen, nach einem Rein- 
erirage von 26°%,40 Thaler zur Grundftener und 
nah einem Nußungswertfe von 20 Thaler zur Ge» 
bãudefteuer veranlagt, folam 22. November 1869 
Bormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichteftelle 
Zimmer Nr. 13. im Wege ber nothiwenbigen Suchas 
ftation verfteigert werben. Auszug aus ber Steuer- 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, in» 
pleihen befondere Kaufbedingungen können in unferem 
Büreau III, B. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens Im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die Er- 
theilung bes Zufchlages joll am 30. November 1869 
Bormittage 9 Uhr an Hiefiger Gerichtäftelle ver 
fünbet werben. 

Buben, ben 8. September 1869. 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6925) Subhaftetions-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die der verwittweten Tagearbeiter Deder, 
Iohanne Klementine gebornen Schmibt, zu Guben 





gehörigen, in ber Feldmark Guben belegenen unb 
Band 38/42 Seite 185/160 bes Hypolhelenbuchs 
verzeichneten Grunbftüde, nämlich ber Weinberg in 
ber Neißegaffe Nr. 115, das Dubrau-Aderbeet Nr. 
83 ee,, der Meinberg an ber Neife Nr. 103 a, 
und ber Weinberg Nr. 102 ebenda mit barauf er- 
richteten Baulichleiten, mit einem ber Grundfteuer 
unterliegenben Flächeninhalte von 1,99 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 1,23 Thlr. zur Grunpftener 
und nach einem Nugungswerthe von 24 Thlr. zur 
Gebäubeiteuer veranlagt, follen am 21. Dezember 
1869 Bormittags 11 Ubr an Hiefiger Gerichte 
fielle, Zimmer Nr. 13, tim Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert werten. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenfcheine, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunbftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befondere Raufbebingungen können in unferem 
Büreau III. B. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum oder anberweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in bes Hypothelenbuch 
bedürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
tungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages foll am 30. Dezember 
1869 Vormittags 9 Uhr am biefiger Gerichtsftelle ver» 
fünbet werben. 
Buben, ten 12, Dftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6976) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schulvenhalbr. Das dem Gutsbefiger 
Carl Erbmann als titulirtem, bem Gutsbeſitzer U. 
Bellin als Nealbefiger gehörige, bei der Stabt Sorau 
belegene und Nr. 662 Vol. XIV. Fol. 133 bes Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete Lugl⸗Vorwerk, abgefhäst auf 
8680 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf., zufolge ber nebſt Hy⸗ 
pothelenfchein im Bureau Nr. I. einzufehenden Tore, 
fol am 11. April 1870 Vormittags 11 
Ubr vor dem Herrn Kreisrichter dv. Puttlamer an 
biefiger Gerichtoſtelle im Terminszimmer Nr. L öffent» 
ih an ben Meiftbietenden verkauft werben. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hh⸗ 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
unbelannten Realprätenbenten werben aufgefordert, fi 
bei Bermeldung ber Präflufion fpäteftens in biefem 
Termine zu melben. 
Sorau, den 28. Auguſt 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(6977) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die bem Zuhmader Johann Karl Auguft 
Gebhardt zu Ninkendorf gehörige, in dem Dorfe 
Dreslau belegene und Band I. Seite 292 Nr. 42 des 
ypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, mit 
einem ber Grunbftener unterliegenden Flächeninhalte . 
von 0,35 Morgen, nah einem Nutungswerthe von 
162 
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6 Thlr. ger Gebãäudeſteuer veranlagt, fol am 20. 
Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger &erichtöftelle im Wege der nmothwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auézug aus ter 
Steuerrolle und Hppothefenfchein lönnen in unferem 
Bureau I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum oder anderweite, zur Wirkjamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte neltend 
zu maden haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präkluſion jpäteftens im Berfteige- 
rungetermine anzumelden, Das Urtheil über bie 
Eriheilung des Zufchlages foll am 30. Dezember d. 
I. Vormittags 10 Uhr am biefiger Gerichtsjtelle 
verfündet werben. 
Goran, ben 13, Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6978) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das bem Häusler Ferbinand Fechner und 
feiner Ehefrau Augufte gebornen Gilfert gehörige, 
in Kemnath belegene unb Blatt 85 Nr. 15 bes Hh⸗ 
pothelenbuchs verzeichnete Häuslergut, mit einem ber 
Gruntfieuer unterliegenben Flächeninhalte von 7°%,o0 
Morgen, nad einem Neinertrage von 6%,00 Thlr. 
zur Örundfteuer und nad einem Nugungswerthe von 
8 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fcll am 22. 
Dezember cr. Bormittags 11 Uhr an hie 
figer Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 1 im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus⸗ 
zug aus ber - Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätungen und andere bas Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befonbere Kaufbebingungen 
fünnen in unferem Büreau IV. a, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentum oder anbexweite, 
zur MWirkfamfeit gegen Dritte ber Eintragung in 
bad Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltenb zu machen haben, wer- 
ben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ver Prä- 
Hufion fpäteftens im Berfteigerungs-Termine anzus 
melben. Das Urtbeil über bie Erthellung des Zufchla- 
ges Soll am 31. Dezember cr. VBormittage 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle verfünbet werben.‘ 
Zielen zig, den 25. Oltober 1869, 
Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(6979) Notbwenbiger Verkauf. Edulben- 
halber. Das dem Fuhrmann Auguſt Patzle gehörige, 
zu Ortwig belegene, im Hppothelenbuche von biefem 
Dorſe Vol. II. pag. 191 Nr. 82 verzeichnete Grund» 
ftüd, weldies einen Gebäubenugungswert$ bon 12 
Thlr. bat, zur Grundſteuer jeboch nicht veranlagt ift, 
fü am 20. Januar 1870 Bormittags 
10', Ubr an biefiger Gerichteftelle Schuldenhalber 
öffentlih an ten Meeiftbietenden verfauft, unb das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ebenda 
cm 24. Januar 1870 Vormittags 10%, Uhr ver 
tundet werben. Auszug aus ber Steuerrolle und 


Hypothelenſchein können in umferem Burean II. eit- 
gejehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
ober anberieite, zur Wirkſamleit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hppothelenbuch bebürfenbe, nicht 
eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präklufion jpäteftens im Verftelgerungstermine anzu 
melben. 
Wriegen, ben 18. Oltober 1869. 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsriter Buſch. 
(6980) SutHaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Kaufmann Johann Herman 
Kelm gehörige, in der Statt Arndwalde belegene und 
Band 4 B, Fol. 417 Nr. 389 bes Hypothelenbucht 
verzeichnete Haus mebft Pertinentien, mit einem ber 
Gruntfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 1,4 
Morgen, nah einem Reinertrage von 2,88 Thlr. jer 
Grundftener und nah einem Nutungswerthe ter 
124 Thlr. ur Gebäubeflener veranlagt, fol am 12. 
Januar 1870 Bormittags 11 Uhr an hi 
figer Gerichtäftelle Schuldenhalber im Wege ber nei 
wendigen Subhaftation verftelgert werden. Mas 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab 
fhägungen und anbere das Grundflück betreffende 
Nahwelfungen, ingleihen befondere Kaufbebinguuer 
fönnen in unjerem Büreau III. eingefehem meten. 
Ale Diejenigen, welde Eigentum oder antermeilt, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in det 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eimgefragen! 
Reolrechte geltend zu machen haben, werben aiſg 
ferbert, biefelben zur Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftens im Berftiigerungstermine anzumelden. Dit 
Urtheil über die Ertheilung bes Zufchlages foll am 
18. Januar 1870 Vormittags 9 Uhr an Hiefiger Or 
richtöftelle verkündet werben. 
Uruswalde, ben 19. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputatien. 
Der Eubhaftationsrichter gez. Boat. 
(6981) Subhaftations- Patent. Roihwendigu 
Berkauf, Thellungehalder. Die den Klempnermeiftt 
Meyerfchen Erben gehtzrigen tberllien Antheile am de 
in Driefen befegenen Grunbftäden unb zwar: 1) a 
der Wleſe Nr. E. 27 a. Vol, VI. Fol. 53, = Ki 
2) an bem Garten Nr. W. 22 a, Vol. VI. r 
39, — ., bes Hypothelenbuchs verzeichnet, 
einem der Grundſteuer unterllegenden Flächenin 
bon zuſammen 4,70 Morgen, nach einem gr 
von 11,64 Thaler zur Grundſteuer veranlapt, Ihe 
am13. Dezember 1869 Vormittags 11 J 
an biefiger Gerichtoſtelle im Zimmer Nr. 3 tm Wege 
nothwendigen Subhaftation verftelgert werben. BT 
aus ber Steuerrole, Hhpothekenſ chein etwaige Abſchabe 4 
gen und andere das Örunbftüd betreffende Nadweilunt , 
ingleihen befondere Kaufbedingungen können In 
ferem Bureau eingefehen werben. Alle Diejenigen, 7 
Eigenthum oder anberweite, zur Wirkjamfeit 5 
Dritte ver Eintragung in das Hppotpelentug Dr 
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fenbe, aber micht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ber- 
meibung ber Präffufion fpäteftens im BVerftelgerungs- 
termine anzumelden. Das Urtheil über bie Erthei— 
lang des Zufchlages foll am 20. Dezember 1869 Bor- 
mittags 11 Uhr am biefiger Gerichtsftelle verkündet 
werben. 
Driefen, den 24. Olto? er 1369. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 


(6982) Subhoftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Böttcher Carl Friedrich Koch zu 
Driefen gehörige, in ber Stabt Driefen belegen: und 
Band I. Seite 151 Nr. 75 bes Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Wohnhaus, nach einem Nutzungswerthe von 
47 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 22. 
Dezember cr. Bormittags 11 Uhr an hie 
figer &ertchtöftelle, im Zimmer Nr. 3 im Wege ber 
nothiwendigen Subhaftation verfteigert werben. Aus» 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abfhbägungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachwelfungen, ingleihen befonvere Kaufbebingungen 
tönnen in unferm Büreau Nr. 3 eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober andberweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothe⸗ 
tenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeibung der Präflufion fpäteftens im Verfteigerungs- 
Termine anzumelben. Das Urtheil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 3. Iannar 1870 Vormittags 11 
Uhr am biefiger Gerichtsftelle verfünbet werben. 

Driefen, den 24. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Depätation. 
Der Subhaftationsrichter. 


(6983) Subhaftatiens-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die tem Häusler Carl Jank gehörigen, in 
ber Felbmark Tichernig belegenen und Band III. 
Seite 65 Nr. 80 des Hypothelenbuchs von Tichernig 
verzeichneten Grundftüde, mit einem ber Grunbfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 3,51 Morgen und 
nach einem Reinertrage von 2,32 Thlr. zur Grunbs 
fteuer veranlagt, folen am 16. Movember d. 
%. Vormittag 11 Uhr an hiefiger Gerichts» 
ftelle Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Abihägungen 
und anbere bas Grupdſtück betreffende Nachmwelfungen, 
ingleihen befonbere Kaufbedingungen können in unſe⸗ 
tem Bureau I. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welhe Eigentum oder anberweite, zur Wirkjamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung der Präffufion fpäteftens im Verſieige⸗ 
rungstermine anzumelben. Das Urtheil über die Er- 
teilung des Zufchlages ſoll am 19. November b. I. 


Vormittag 11 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle verkün⸗ 
bet werben. 

Forft, den 12. September 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
Der Subhaftationsrichter. 

(698A) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das ber Hanblungs-Firma Beichler u. Co. 
gehörige, bei ber Stabt Fürftenberg a. O. belegene 
und Banb VIIL Seite, 91 Nr. 354 des Hypothelten⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus mit mehreren Land» 
parzeden und dem darauf erbauten Glashüttenwerke, 
mit einem der Gruudfteuer umterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 3°%,,0 Morgen, nach einem Reinertrage 
von 260 Thlr. zur Grunditener und nad einem 
Nugungewertbe von 150 Thlr. zur Gebäudefleuer 
veranlagt, fol am 27. Yanuar 1870 Bor- 
mittags 10 Uhr an Ort und Stelle im 
Wege ver nothwendigen Subhaftation verfteigert wer» 
ben. Auszug aus ber GSteuerrolle, Hppothelen- 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere bas Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unferem Bureau eins 
geſehen werden. Alle Diejenigen, welde Eigenthum 
oder andermweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realtechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Berfteigerungstermine ans 
zumelden. Das Urtheil über die Ertheilung bes Zus 
ſchlages fol am 5. Februar ej. a. Vormittags 9 
Uhr an hiefiger Gerichtäftelle verfünbet werben. 

Fürftenderg a. O., den 20. Oftober 1869, 

Konigliche Kreisgerihts-Commiifion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6985) Subhaftations-PBatent. Nothwenbiger 
Verlaufe Das dem Infpeltor Klix zu Gersborf bei 
Croſſen gehörige, in bem Dorfe Kaiſermühl belegene 
und Band 1. Seite 9 Nr. 5 bes Hypothekenbuchs 
ber Erbpachtgrundjtüde verzeichnete Mühlen-Etabliffe- 
ment, mit einem ber Grundfteuer unterliegenven 
Flächeninhalte von 23,12 Morgen, nad einem Rein» 
ertrage von 19 Thlr. 27 Sgr. zur Grunbfteuer und 
nah einem Nutungswertbe von 262 Thlr. zur 
Gebäudefteuer veranlagt, foll am 1. Dezember 
1869 Bormittags 11 Uhr im Wege ber 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſcheln, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grundftüd betreffende 
Nahmweifungen, ingleihen befonbere Kaufbebingungen 
lönnen in unferem Büreau III. eingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum ober anberweite, 
zur Wirlſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Reulrechte geltenb zu machen Haben, werben aufge 
fordert, diefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Es des Zuſchlages ſoll 
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am 16. Dezember 1869 Mittags 12, Uhr an hie⸗ 
figer Gerichtsftelle verkündet werben. 
Müllrofe, ben 11. Oltober 1869. 
. Königliche Kreisgerihts-Eommiffton. 
Dear Subpaftationsricter Hannemann. 
(6986) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Büdner Marlin Lehmann ge 
hörige, im Amtohy polhelenbuche ven Peig Vol, 27 
Nr. 29 verzeichnete Laßgrunbſtück Litr. A. s. Nr, 
851 foll im Wege der nothwenbigen Gubhaftation 
vor bem unterzeichneten Subbaftetionsrichter in un. 
ferem Gerichtögebäude am 21. Dezember 1869 
Bormittagd 9 Uhr verkauft werden. Zu bem 
Grunpftüd gehören 6,87 Morgen der Grunbftener 
unterliegende Yänbereien unb ift tafjelbe bei ber 
Grunpfteuer nach einem Reinertrage von 5,69 Thlr. 
veranlagt. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abſchätzungen und anbere das Grund» 
ftück betreffente Nachmweliungen, ingleichen beſondere 
Raufbedingungen können in unferem Bureau Nr. 2 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
tum ober anberweite, zur Wirffamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu maxhen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
der Prällufion fpäteftens im Berfteigerurgstermine 
anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zufchlages foll am 23. Dezember 1869 Mittags 12 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verlünbet werben. 
Peig, ben 21. Oltober 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion I. und IL, 
Der Subhaftationdrichter Trüftebt. 
(6887) GSubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Leinwandhändler Ernft Siegert 
bierfelbft gehörige, hierfelbft belegene und Band XII, 
Seite 92 Nr. 16 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Scheune, welche erft für das Jahr 1870 zur Gebäude. 
- fteuer veranlagt werden wird, fol am 22, De- 
jember er. Bormittagd 11 Uhr an hieſiger 
Gerichtsjtelle, Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen unb andere das Grunb- 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonbere 
Kanfbedingungen können in unferem Büren Nr. I 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen: 
thum ober anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung 
ber Prällufion fpäteftens im BVerfteigerungs- Termine 
anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zufhlages foll am 29. Dezember cr. Vormittags 
11 Ubr an biefiger Gerichtaftelle verlündet werben. 
Neppen, den 14. Oltober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Hirſekorn. 
(6988) Subhaftations.Batent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Schieferbeder Friedrich Hennig 


gr örigen, in ber Stabt Meppen belegenen und Banb 
. Seite 553 Nr. 251 und Banb IX. Fol. 469 
Nr. 40 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grunpftäde, 
Haus unb Garten, mit einem ber Grundfteuer unters 
liegenden Flächeninhalte von 0,56 Morgen, nad) einem 
Reinertrage von 1°%,00 Thlr. zur Grundſteuer ımb 
nad einem Nutzungswerthe von 33 Thlr. zur Gebänbe- 
fteuer veranlagt, folır cm 8, Dezember er. 
— — 11 Uhr an hlefiger Gerichtsftelle, 
Zimmer Nr. I. im Wege ber notbwenbigen Subha- 
ftation verfteigert werben. Auszug aus der Gteuer- 
rolle, Hypothefenichein, etwaige Abjchägungen und 
andere bad Grundftüd betreffende Nachweifungen, in- 
gleichen befonbere Kaufberingungen fünnen in unferem 
Büredtı Nr. I. eingefehen werden. Ulle Diejenigen, 
welche Eigentum ober anderweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte ter Eintragung in das Hhpothelenbuch 
bebürfendbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltent 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeibung ber Präflufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes AZufchlages foll am 15. Dezember cr. 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle verkündet 
werben. 
Reppen, ben 11, September 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommilfien J. 
Der Subhaftationsrihter Hirfelorn. 
(6989) Eubhaftationd-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die bem Schmiedemeiſter Ichann Leon 
barb Krüger unb deſſen Ehefrau, Marie gebornen 
Wenzel, gehörigen, in Klein-Tübbihow belegenen und 
Bond I. Seite 61 Nr. 11 refp. Vol. I. Fol, 73 
Nr. 13 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grundftüde 
(Schmiebe und Aderfled), mit einem ber Örunbftener 
unterliegenben Flächeninhalte von 20,67 reſp. 7,70 
Morgen, nad einem WReinertrage von 10,38 Xhlr. 
reip. 4,62 Thlr. zur Grundſteuer und nad einem 
Nugungswerthe von 19 Thlr. zur Sebäubefteuer ver- 
anlagt, joll am 23. Dezember cr. Bormittags 
41 hr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. I. im 
Wege der notwendigen Subhaftation verfteigert wer⸗ 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abfhätungen und andere bas Grundflück be 
treffende Nachmwelfungen, ingleihen beiondere Kauf: 
bedingungen können in unferem Büreau Wr. L 
eingejehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen 
thum ober anberweite, zur MWirkfamfelt gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch ir 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zu 
Vermeidung ber Prällufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die Err 
theilung bes Zujchlages foll am 30. Dezember cr. 
Bormittagd 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsjtelle ver- 
fünbet werben. 
Reppen, ben 16. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichte: Commiffion 1. 
Der Subhaftationsrichter Hirjelorm. 
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(6990) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Wilhelm Prell gehörige, in dem 
Dorfe Ulbersdorf belegene und Band J. Seite 481 
Nr. 41 des Hypothekenbuchs verzeichnete Häusler 
nabrung mit einem ber Grunbfteuer unterliegenden 
Flaͤcheninhalte von 547Yyoo Morgen, nad einem 
Reinertrage von 33 Thlr. 9 Sgr. 7, Pf. zur 
Grundfteuer und nah einem Nugungswertbe von 
15 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 
13, Dezember d. %. Nachmittags 2 Uhr 
im Schulzenamte zu Ulbersdorf im Wege ber noth- 
wendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab» 
fhägungen unb andere das Grundflück betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befonbere Raufbebingungen 
fünnen in unferem Büreau eingefehen werben. Ulle 
Diejenigen, welche Eigenthum ‚oder anbermeite, zur 
Wirtfamfeit gegen Dritte ber Cintragung in das 
reger bebürfende, aber nicht eingetragene 

ealrechte geltend zu machen haben, werben aufgefor- 
bert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion fpäte 
ftiens im Verfteigerumgstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Ertheilung bes Zufchliges follam 18, 
Dezember d. I. Mittagg 12 Uhr an Biefiger 
Gerichtöftelle verkündet werben. 

Schwiebus, ben 17. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaftationsrichter. 


(6HH1) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Johann Gottlieb Saegner ge: 
börige, in bem Dorfe und ber Feltmarl Wilfau be 
legene und Band I. Seite 301 Nr. 31 tes Hbpo- 
thelenbuchs verzeichnete Gärtnernahrung, mit einem 
der Grundſfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
23°,,00 Morgen, nad einem Reinertroge von 17 Thlr. 
2 Spr. 8%, Bf. zur Grundfteuer und nah einem 
Nutzungswerthe von 15 Thlr. zur Gebäudeſteuer ver- 
anlapt, fol am 20. Dezember 1869 Nachmit: 
tags Uhr on Ort und Stelle in Willau im Wege ber 
notbwentigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothefenfchein, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen unb andere das Grundftüd betreffende Nachwel- 
fungen, ingleichen befondere Raufbebingungen fünnen 
in unferem Büreau eingefehen werben. Alle Die- 
jenigen, welde Eigentum ober anberweite, zur Wirt 
famteit gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothe- 
fenbucdh bebürfendbe, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu. machen haben, werben aufgeforbert, biefelben 
zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Ber» 
fteigerungssTermine anzumelden. Das Urtheil über 
bie Ertheilung des Zufchlages foll am 24. Dezember 
1869 Mittags 12 Uhr am Hiefiger Gerichisſtelle 
verlünbet werben. 

Schwiebus, ben 27. Oltober 1369. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffion IL, 
Der Subhaftationsrichter. 


(6992) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Hausbefiger 


Earl Heinrich Zech Hierfelbft gehörigen, in ber Stabt 
Senftenberg belegenen, Nr. 139 Vol. III. Fol, 454 
und Vol, IV. Nr. 196 Fol, 541 des Hhpothefen- 
buchs verzeichneten Grundftüde, abgefhägt auf 1355 
Thlr. und 125 Thlr. zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bebingungen im Büreau Nr. 1 eimzufes 
benden Tore, ſollen am 4. Dezember 1869 
VBormitt gs 11", Uhr vor dem Kreisrichter 
Schaede an hiefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer 
Nr. 1 öffentlih an ben Meiftbietenben verlauft wer» 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden, 
Der Ganzhüfner Matihes Dupfa aus Hörlig refp. 
deſſen Erben werben zum Termine hierdurch vorge- 
(aben. Senftenberg, den 2. Auguft. 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion J. 

(6993) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die der verehelichten Büdner Roide, Anna 
Rofine geborenen Schmidt gehörigen Grundftüde: a. 
bie in Göhren belegen’, Banb II. Seite 337 Nr. 99 
bes Hhpothefenbuchs verzeichnete Büdnernahrung, b. 
bie zu Göhren belegene, Band IV. Blatt 215 Nr. 
109 des Hypothelenbuchs verzeichnete Yandung, von 
benen das Grundſtück ad a. mit einem ber Grund» 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 14'%/yon 
Morgen nach einem Reinertrage von 720 ZThlr. 
zur Gruntfieuer und nah einem jährlichen Nutzungs⸗ 
werth: von 8 Thlr. zur Gebäubefterer und das 
Grundftück ad b. mit einem der Srunpfteuer unter» 
liegenden Flächeninhalte von 106%, Morgen nad 
einem Reimertrage von 37%, 00 Thlr. zur Grundfteuer 
veranlagt find, follen am 18. Dezember cr. 
Bormittags 10', Uhr an Gerichtajtelle hierſelbſt 
im Zimmer Wr. II. tm Wege ber nothwendigen Sub» 
baftation verfteigert werden. Auszug aus der Steuer« 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen unb 
andere bas Grundſtück betreffende Nachmeijungen, in« 
gleigen befondere Raufbebingungen innen in unferem 
Büreau TI. eingefehen werten. Alle Dieienigen, 
welche Gigenthum! oder anderweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte ber Gintragung in das Hhpothelen- 
buch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben aufgefordert, bie» 
felben zur Vermeidung ber Präffafion fpätejtens im 
Berftelgerungd» Termine anzumelten. Das Urtheil 
über die Ertheilung bes Zuſchlages joll am 29. De 
zember cr. Bormittage 11 Uhr an biefiger Gerichts. 
ftelle verfünbet werben. 

Sommerfeld, den 25. Oftober 1869, 

Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion IL 
Der Subhaftationsrichter. 

(6994) Suhhaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das dem Dominialbefiger Hans Redde zu 
Göhren gehörige, in dem Dorfe Göhren belegene 
und Band IV. Nr. 116 bes Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Grundlüd, wit einem der Grundftener 
unterliegenden Flaͤcheninhalte von 3,29 Morgen, nad 
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einem Reinertrage von 4 Thlr. 18 Sgr. zur Grund⸗ 
ftener veranlagt, ſoll am 16. Dejember er. 
Bormittags 10'/, ihr an Gerichteftelie hierfelbft, 
im Zimmer Ar. U. im Wege der nothwendigen Sub- 
baftation verfteigert werben. Auszug aus der Steuer» 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen unb 
andere das Grunbftüd betreffende Nachmeifungen, ins 
gleichen befondere Kaufbebingungen lönnen iv ferem 
Büreau II. eingefehen werden. Ulle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamleit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebärfende, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prällufion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die 
Erteilung des Zufchlages fol am 22. Dezember 
er. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle ver» 
lündet werben. 

Sommerfeld, ben 22. Oltober 1869, 

Konigliche Kreisgerichts-Commiffion IL. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6995) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Schuhmachermeifter Johann 
Samuel Hellwig gehörige, in dem Dorfe Edarte- 
walbe belegene und Band I. Seite 169 Nr. 27 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, mit 
einem der Grundfteuer unterliegenben Flächeninhalte 
von 6'%,00 Morgen, nach einem Reinertrage von 
7 Thlr. 3 Spar. 7 Pf. zur Grunbfteuer und nad 
einem Nutungswerthe von 8 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, joll am 30. Dezember d. %. Vor: 
mittags 10 Uhr am biefiger Gerichtöftelle im 
Wege ber nothwenbigen Subhaftation verjteigert wer: 
den. Uuszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abichägungen und andere das Grunpftüd 
betrefjende Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kauf» 
bebingungen können in unferem Büreau eingejehen 
werden. Alle Diejenigen, welde Eigenthum ober 
anverweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ver Eintra- 
gung in bas Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene WRealrechte geltend zu maden Haben, 
werben aufgeforvert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Berfteigerungs » Termine 
enzumelden. Das Urtheil über bie Ertbeilung 
bes Zuſchlages fol am 10, Januar 1870 Bor- 
mittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle verfündet 
werben. 

Triebel, den 18. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiiflon. 
Der Subhaftationsrichter. 

(6996) Subhaftations-Patent. Rothwenbiger 
Verlauf. Die der verwittwelen Häusler Meier, 
Ichanne Epriftiane gebornen Kothe, gehörige, in ber 
Feldmart von Tzſcheeren belegene und Banb II. 
Seite 121 Nr. 16 bes Hypothekenbuchs verzeichnete 
Laudung, mit einem ber Grunbfteuer unterliegenben 
Flãcheninhalte von 5%, Morgen, nach einem Rein- 
ertrage von 3 Thlr. 15 Sgr. 3 Bf. zur Grunbjteuer 


veranlagt, fol am 16. Dezember d. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Wege 
ber noihwenbigen Subhaftation verfteigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Arfhägungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nahmelfungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
önnen in unferem Büreau eingefeben werben. Alle Die 
jenigen, welche Eigenthum ober anberweite, zurWirkjamfeit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Präklufion fpäteftens im Berfteige- 
rungeicrmine anzumelden. Das Urthell über bie 
Ertheilung des Zufchlages foll am 27. Dezember d. 9. 
Bormittagg 10 Uhr an hiefiger @erichtäftelle ver» 
fünbet werben. 

Triebel, ben 18, Oftober 1869. 

Königliche Kreisgericht 8:Commiffion. 
Der Subhaftationsricter. 

(6997) Subhaftationd-Patent, Nothiwenbiger 
Berlauf. Die dem Düdner Friedrih Wilhelm Ihnow 
gehörigen, in bem Dorfe Alt-Cüftrinhen beiegenen 
und Band VIII. Seite 242 Nr. 318 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichneten Grundftüde, mit einem der Grund» 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 2,48 Morgen, 
nach einem NReinertrage von 1 Thlr. 19 Ser. 6 Pf. 
zur Grunbfteuer und nach einem Nutzungswerthe von 
12 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, follen am 17. 
Dejember 1869 Bormittagd 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothelenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere bas Grundftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befondere Kaufbedingungen können in unferem 
Bürean eingefehen werben. Alle Diejenigen, welde 
Eigenthum oder anberweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekeubuch bes 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
made baden, werden aufgefordert, biefelben zur 
Bermeibung ber Präflufion fpäteftens im Berfteiges 
rungstermine anzumelden. Das Urthell über die 
Ertheilung des Zufchlages foll an 21. Dezember 1869 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle ver- 
fündet werben. 

Zehen, den 29. Dftober 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Eommiiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 


Aufgebote und Borladungen. 


(6998) Prollama. In unferem Depofitorie 
befinden fich folgende Maffen: 1) für bie Benide 
fhen Erben als: a, für bie Frau Hauptmann von 
Draufe Henriette geborene Benicke, b. bie verwitt⸗ 
wete Frau Hauptmann Kargas geb. Benide, c. ben 
Lieutenant Benide, d. bie verehelichte Schiffer John 
Karoline geb. Denide, 96 Thlr., weldhe der Kolo- 
nift Johann Gottlob Auguſt Koh zu Güntersberg, 
als für dieſe 4 Perſonen auf feiner Koloniftennah- 
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rung Hyp.Nr. 98 rubr. III. Nr. 1 aus dem Im 
miffions-Delrete des Königlichen Gerichtsamts Erofe 
fen für den Landbezirk vom 29. Oltober 1828 einge 
tragen, Behufs der Löſchung auf vorheriges Aufge⸗ 
bot incl. 5jähriger Zinfen, zufammen mit 120 Thlr. 
bei uns eingezablt hat; 2) für bie Wittwe Marte 
Kabrin aus Ballow 70 Thlr., welche der Rentier 
Friedrich Puchau zu Peitz, als für dieſelbe auf dem 
ihm gehörigen Lehnſchulzengute Vol. J. Fol. und Nr. 
1 des Hypothelenbuchs von Berloge rubr. III. Nr. 
1 aus der Obligation vom 20. Juni 1776 eingetra» 
gen, Behufs ber Löihung auf vorberiged Aufgebot 
bei und eingezablt hat. Alle unbelannten, refp. ab» 
weſenden Eigenthümer dieſer Boften werben aufgefor- 
bert, fpäteftens in bem am 21. Februar 1870 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisge— 
richt®-Direltor Brehmer im XTermindzimmer Nr. 2 
des unterzeichneten Gerichts anftehenden Termine ent- 
weber perjönlich ober durch einen gehörig legitimirten 
Bevolimädtigten, wozu bie Nedhtsanwalte Kolbe, 
Scheurih und Schmidt in Vorſchlag gebracht werben, 
zu erfcheinen, ihre Eigenthumsanſprüche geltend zu 
maden, und bie Auszahlung ber Beftände nachzu— 
fuchen, wibrigenfalls die Maffen zur Juſthz⸗Offizi⸗ 
anten-Witiwenfaffe werben abgeliejert werben. 

Croſſen, den 14. September 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(6999) Belanntmahung. In bem Konkurfe 
über das Vermögen ber Handlung Feobor Sorge und 
das Privat-Bermögen ber Inhaberin berfelben, derehe⸗ 
lichten Kaufmann Liebing, Emilie geb. Zadmann, 
früher verwittweten Sorge, ift zur Verhandlung und 
Befchlußfaſſung Über einen Allord Termin auf den 
23. Modem er. Bormittagd 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Kommiffar im KXerminszimmer 
Nr. 2 anberaumt worden. Die Betheiligten werben 
biervon mit dem Bemerlen In Renntnig gelegt, daß 
alle feftgefteliten oder vorläufig zugelaffenen Forderun⸗ 
gen der Konkursaläubiger, ſoweit für biejelben weber 
ein Vorrecht, noch ein Hüpothelenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an ber Beſchlußfaſſung über 
ben Alkord berechtigen, Die Handelsbücher, bie Bi— 
fanz nebft tem Inventar unb der von bem Verwalter 
über bie Natur und ben Charakter bes Konlurſes 
erftattete fchriftliche Bericht Liegen in unferem Büreau 
II. zur Einſicht der Betheiligten aus. 

Erofien, ven 22. Oltober 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. 

Der Rommifjar des Konlurſes. gez. Retter. 

(7000) Prollama. Auf ber, dem Gärtner 
Johann Gottfried Conrad zu Güntersberg gehörigen, 
im Hypothelenbuche deffelben Ortes Fol. 13 Nr. 3 
verzeichneten Gärtnernabrung ftehen in ber III. Ru- 
brit sub Nr. 3 und 4 für ben Gantor Gottlob 
Artner aus Eroffen a. D.: a. aus ber notariellen 
Obligatton ber verehelichten Bretag, Marie Eltfabeth 
gebornen Franke, vom 6, Dezember 1838 ex decreto 


vom 11. ej. mens, et anni ein zu fünf pCt. ver 

zinsbares unb gegen breimomatliche Kündigung zahl- 
bares Darlehnecapital von 200 Thlr.; b. aus ber 
notariellen Obligation vom 23. Januar 1841 vigore 
decreti vom 9, März 1841 ein zu fünf pEt. in 
rierteljährlihen Raten verzindbares und gegen brei- 
monatliche Kündigung zahlbares Darlehnscapital von 
100 Thlr. hypothekariſch eingetragen, welche Poften 
jeboch nach ber löſchungsfähigen Duittung vom 14. 
Dezember 1855 bereits bezahlt find. Die über bie 
beiven Hypothelenforderungen lautenden Documente 
find dem jegigen Befiger der oben bezeichneten 
Bärtnernaßrung abhanden gelommen, unb werben 
daher auf Antrag teffelben alle Diejenigen, welche 


"als Eigenthümer, Erben, Ceffionarien, Pfand» oder 


fonftige Briefinhaber, oder aus irgend einem andern 
Grunde Anſprüche am dieſelben zu Haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, fich innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens aber in bem auf den 12, Februar 
870 Mittags 12 Uhr vor dem Herrn Rreis- 
gerichterath Netter anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präflubirt und 
die beiden Documente für mortifichtt erflärt werben, 
Groffen a. O., ben 3. Olftober 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(7001) Aufruf. Die Henriette Thrun geb. 
Steuer zu Berlindden Hat gegen ihren Ehemann, ben 
Fettviehhändler Hermann Thrun, die Eheſcheidungs⸗ 
Hage wegen böslicher Verlaſſung angeftellt. Zur Be- 
anitwortung ber Klage unb zur weiteren münblichen 
Verhandlung vor dem Ehegerichte ift eim Termin auf 
den 8. Dezember 1869 Vormittags 11 
Uhr im Sigungszimmer bes biefigen Rreisgerichts 
anberaumt, zu welchem ber Verklagte hlerdurch unter 
ber Verwarnung vorgelaben wirb, daß bei feinem Aus- 
bleiben er des Klagegrundes für geftändig erachtet, 
bie Ehe gefchieben, er für ben allein jchuldigen Theil 
erflärt und in bie Bermögensftrafe, fowie in die often 
bes Prozeffes verurtheilt werben wird. 
Briedeberg 1. N, den 1. September 1869, 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7002) Belanntimahung. Konkurseröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Königsberg 1. N. Erfte 
Abtheilung. Den 29. Dftober 1869 Vormittags 10'/, 
Uhr. Ueber den Nachlaß der am 4. Februar 1869 
bierfelbft verftorbenen Kaufmannswittwe Frauenftaebt, 
Sophie geb. Simon, ift der gemeine Konlurs im ab» 
gelürzten Verfahren eröffnet. Zum einftweillgen Ver» 
walter ber Maſſe ift der Mentier U. F. Schulge bier 
beſtellt. Die Gläubiger ber verftorbenen Gemein- 
ſchuldnerin werben aufgefordert, In tem auf dem 
18, November 1869 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Kuönagel 
im Termindgzimmer Nr. IV. anberaumten Termine 
bie Erklärungen über ihre Worfchläge zur Beſtellung 
des definitiven Verwalters abzugeben. Allen, welche 
don ber verfiorbenen Gemeinſchuldnerin elwas an 
Geld, Papieren oder anderen Suchen in Beſitz ober 


ds — 
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Gewahrfam haben, ober welche ihr etwas verfchulben, 
wird aufgegeben, nichts an ihre Erben zu verabfolgen 
ober zu zahlen, vielmehr von bem Befig ter Gegen- 
ftände bis zum 17, November 1869 einfchlieglih dem 
Gericht oder dem Berwalter ber Majfe Anzeige zu 
maden und alles mit Vorbehalt — etwaigen 
Rechte ebendahin zur Konkuremaſſe abzuliefern. Pfaud— 
Inhaber und andere mit denſelben gleich berechtigte 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin haben von den in 
ihrem Beſitze beſindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 
machen. Alle Diejenigen, welche au die Maſſe An— 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, werden 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtähängig fein oder nicht, mit dem bafür 
verlangten Vorrecht bis zum 1. Dezember 1869 ein- 
ſchließlich bei uns fchriftlih over zu Protokoll anzu—⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der fümmtliden, 
innerhalb der gebachten Frift angemeldeten Forberun- 
gen auf den 7. Januar 1870 Bormittags 
10 Ube vor dem Rommiffar Herrn Kreisgerichtsrath 
Anönagel im Termlnszimmer Nr. IV, zu erfcheinen. 
Wer feine Unmelbung fchrijtlih einreicht, Yat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtebazirke 
feinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner 
Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder 
zur Proris bei und berechtigten auswärtigen Bevoll- 
mächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es bier an Belanntjchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte Lange und Juſtizrath Hahn 
zu Sadmaltern vorgeſchlagen. 

Königsberg i. N., den 29. Oltober 1869. 

Körigliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(7003) Coittaleitation. Der Raufmann Karl 
Auguft Ferbinand Koehier, welcher bis zum Jahre 
1850 feinen Wohnfig in Yandaberg a. W. hatte, dem⸗ 
nächſt aber ſich heimlich von hier entjernt und zulegt 
durch einen aus Sheiftelo in England vom 26. Fe 
bruar 1859 dadirten Brief von feinem Leben Nach« 
richt gegeben, zugleih auch die Abſicht ausgefprocdhen 
at, von Arerpool in die Havannah zurüdreifen zu 
wollen, refp. die unbefannten Erben und Cıbnehmer 
beffelben, werben hierdurch amfgeforbert, fi bie zu 
dem auf den A. April 1870 Bormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle, Zimmer 7, eine 
Treppe hoch vor Herrn Kreisgerichtsrath Eſchner an- 
beraumten Termine ſchriftlich oder perfönlid bei ung 
zu melden, wibrigenfall® ber Earl Auyuft Ferbinandb 
Koehler für todt erklärt werben wirb. 

Sandsberg a. W., den 14. Juni 1869. 

Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(7004) PVroclama. Der Kleinhäusler und 
Arbeitsmann Johann Ferdinand Yubig, welder bis 
zum Jahre 1843 in Altenforge wohnhaft gewefen ift, 
bonn aber diefen Ort verlaffen und nur im Jahre 
1852 bei feiner Schwefter, der verehelichten Tage 


löhner Epillert, im Gehegevorwerk bei Rönigewalbe. 


ſich kurze Zeit aufgehalten haben fol, jpäter aber 


von feinem Leben und Wufenthalte keine Nachricht 
gegeben hat, fowie bie etwaigen unbelannten Erben 
und Erbnehmer veffelben werben aufgefordert, ſich ſpä—⸗ 
teftens indemam 18. Inli 1870 Vormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle Zimmer Nr. 7 
oben vor Herrn Rreisgerichtsratd Sellmer anftehen- 
ben Termine perfönlih oder fchriftlich zu melden, 
widrigenfalls der Johann Ferdinand Yubig für todt 
erlärt werben wirb, 
Landsberg a. W., ben 28. Auguſt 1869. 
Könizliches Kreisgeriht. I. Abtheilung- 
(7005) Proflama. Auf ben Grunpftüden 
Landsberg a. W, Nr. 219 und Friedrichsſtadt 38 
ftehen Rubr. III Nr, 9 und refp. Rubr. II. Nr. 
8, 357 Thlr. 5 Sgr. 9", Pf. Regatforberung nebft 
5%, Zinſen für bie. Geſchwiſter Schulg und zwar, 
für den Gensvarm Gruft Johann - Wilhelm zu 
Mündeberg, Agnes verebelihte Schmidt Dobberſtein 
bier und ven Tabadsſpinner Hugo Albert zu Ham 
burg je 114 Thlr. 8 Spar. 11, Bf. und für Auguſte 
Julie Mathilde verehelihte Maler Paefchle 14 Tätr. 
8 Sgr. 11", Bf. mit dem Bemerken eingetragen, 
baß der verwittweten Wachtmeifter Schulg Johanne 
Charlotte gebornen Knoepe auf beren Lebenszeit ber 
Zinsgenuß zuſteht. Das über biefe Poſt gebildete 
Dokument, beftehenb aus ben Verhandlungen vom 3, 
6. November 1858, 83. Januar und 24. November 
1859, ber Vollmacht vom 3. November 1858, der 
Requifition vom 19. Oftober 1859, ben beiven Hy⸗ 
pothefenjcheinen vom 12. Februar 1860 und ber 
Ingroffationenote vom 18. Februar 1860, ift ver 
loren gegangen. Alle Diejenigen, welche an bie Poſt 
oder das Dolument als GCigenthümer, Geifionarien, 
Pfand⸗ ober fonftige Brieſeinhaber Anfprudh zu 
machen haben, werden aufgeforbert, diefe Aniprüche bei 
uns bis zu den am 7. Februar 1870 WBor- 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Sreisrichter 
Beleites an hieſiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. 2 
oben, anftehenben Termine geltend zu machen, wis 
drigenfalls fie mit dieſen Anfprüchen werben präflupirt 
und ein neues Dokument wird gebildet werben. 
Landsberg a. W., ben 22. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7006) Gpittalcitation. Die unbefannten Erden 
folgender Berfonen: 1) des am 2. Dezember 1863 
zu Klein» Petersdorf verftorbenen Dienftknechts Gottlieb 
Relniſch; 2) der am 10. Dftober 1863 zu Grün 
hölzel verstorbenen Häuslerwittwe Plode, Era Marie 
geborne Heinrich; 3) der am 8. September 1864 zu 
Kunzendorf verftorbenen Baueranszügler = Wittwe 
Lohan, Marie Rofine geborne Zindler; 4) der am 13. 
Jull 1865 zu Waltersdorf verftorbenen Tagearbeiter⸗ 
Wittwe Haeniſch, Johanne Epriftiane geborne Schulge; 
5) des am 6. Juli 1867 zu Seifersdorf verfiorbenen 
Dienfitnebts Karl Heinrich Wonneberger; 6) bed am 
2. Oltober 1865 zu Dolzig verftorbenen Dienfifnechts 
Johann Heinrich Müller und deren Erben ober nächite 
Berwandte werben aufgefordert, ſich bei und ſpäteftens 
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in dem auf den 1. April 1870 Mittags 
12 Uhr im Gerichtszimmer Ni. I. auf den Ss 
niglichen Schloſſe hierjelbft anberaumten Termine zu 
melden. Der Nachlaß wird dem fich meldenden und 
legitimirenden Erben, beim Wusbleiben eines folchen 
aber bem Flskus verabfolgt werben und ber nah er. 
folgter Präflufion fih etwa erft meldende näher oder 
gleih nahe Erbe iſt ſchuldig, alle feine Handlungen 
und Berfügungen anzuerfennen und zu übernehmen, 
von ihm weder Rechnungslegung, noch Grfag der ger 
bobenen Nugungen zu fordern berechtigt, fondern ſich 
lediglih mit dem zu begnügen verbunden, was ald- 
dann von ber Erbſchaft noch vorhanden ift. 
Sorau, ben 15. Juni 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7007) Belanntmahung. Es iſt bei uns das 
Aufgebot folgender Dokumente über bezahlte Hypo» 
thelenpoften Behufs Löſchung im Hypothelenbuche 
beantragt: 1) des Dokuments vom 11. Auguſt 1837 
über bie auf ber früher dem Stellmadher Traugott 
Groebe, j:ht dem Gifenwerlarbeiter Guflan Möbus 
gehörigen Häuslernahrung Nr. 33 von Ziciptau 
Rubr, III, Rr. 1 für den Intrabenverwalter Wagner 
zu Müdenberg aus ber Obligation vom 9. Auguſt 
1837 elugetragenen 100 Thlr. Darlehn; 2) des Dos 
fuments vom "16, Februar 1856 über bie auf dem 
Grunbfiüd des Schmievemeifters Gottlob Buchholz 
Vol. I. Wr. 49 von Clettwig Rubr, III. Nr. 1 für 
den Mieter Chriſtlan Nadebor zu Schmogrow aus 
ber Obligation vom 13. Februar 1856 am 23. Fe⸗ 
bruar deſſelben Jahres eingetragenen 197 Thlr. Dar« 
lehn; 3) des Dokuments vom 26. Mai 1854 über 
die auf bem Grunbftüde ber verebelihten Marie 
Bohlen; Vol, U. Nr. 22 Fol. 337 von Saabow 
Rubr. II, Wr. 2 für ven Fleifchermeifter Gottlob 
Kühne zu Senftenberg und den Koſſäthen Gottfrieb 
Jänchen zu Gosoa aus dem Raufvertrage vom 7. 
Juni 1852 am 26. Juli 1854 eingetragenen 25 Thlr. 
Nefilaufgelder; 4) des Dokuments vom 21. Dezem- 
ber 1859 über bie auf ber Häuslernahrung bes 
Mufitus und Häuslere ©, Balting Vol, I. Wr, 17 
von Bluno Rubr, III, Nr. 12 für den Ganzbauer 
und Erbrichter Georg Richter zu Terppe aus ber 
Schulpverfhreibung vom 21. Degember 1859 am 11. 
Januar 1860 eingetragenen 70 Thlr. Darlehn; 5) 
bes Dokuments vom 20. November 1855/23. Januar 
1856 über die auf bem Häuslergute bes Häuslers 
Chriftlan Noad Vol, I Nr. 31 von Meestom 
Rubr, III. Nr. 7 d.h. für ven Ganzbauer Martin Noth» 
nid zu Slamen aus dem AJufchlagsbefcheide vom 3. 
Juli und ber Saufgelverbelegungsverhanplung vom 
29. September 1855 am 23. November 1855 einge- 
tragenen grſprünglich 99 Thlr. 5 Sur. 11 Pf., jegt 
88 Thlr. 6 Sar. 4 Pi. Kaufgelder; 6) der heiven 
Dolumente vom 11. Juni 1839 über bie auf dem 
Bauergute des Johann Iacobid Nr. 6 von Horuow 
Rubr. II. Nr. 1 für Hans Nufcereig unb 
Rubr. UL Nr. 2 für Catharina und Chriftiane Rus 


fchereig zu Hornow aus dem Erbvergleihe vom 28. 
Januar/23. Februar 1833 am 11. Juni 1839 einge 
trogenen 76 Thle. 15 Sgr. 11, Pf. refp. 153 Thir. 
1 Sgr. 10%, Bi; 7) Erbtheil ber beiden Dokumente 
vom 17. Auguft 1842 über die auf dem Ganzbauer⸗ 
gute des Johann Badig Vol, I. Nr. 2 Fol, 8 von 
Sellefen Rubr. IH. Nr. 1 für Elifabeth, Marie und 
Gottlob Budig und Rubr. III. Wr. 2 für Chriftlan, 
Danne und Matthes Budig aus bem Erbverglelch 
vom 15. Juli/1. Yuguft 1842 eingetragenen je 222 
Thir. 22 Sgr. 6 Pf. Batererbe. Außerdem iſt das 
Aufgebot beantragt: 8) des Dokuments vom 7. Junt 
1853 über bie auf bem Ganzbauergute des Chriſtlan 
Schwella Ar. 1 von Horno Rubr. III, Nr. 2 für 
ben Werkführer Friedtich Auguft Linte, früher bier, 
jett au Forſt, aus ber Obligation vom 22. Mai 1863 
am 7. Juni 1853 eingetragenen, noch jet wadhenben 
175 Thlr. Darlehen. Alle Diejenigen, welche an diefe 
Boften als Eigenthümer, Gefftonarten, Pfand» und 
fonftige Briefsinhaber Anfpruh zu mahen haben, 
werben aufgeforbert, ihre Aniprüce fpäteflens in bem 
auf ben 5. Februar 1870 Vormittags 11", 
Uhr in unjerem Gerichtslokal Terminszimmer Nr. 9 
vor dem Kreisrichter Nehbein anberanmten Termint 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit allen ihren 
Anfprühen am die Poften werben prällubirt unb 
ihnen beshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt 
werben wird. Die Poſten werden gelöſcht, an Stelle 
des Doluments zu 8 aber ein neues auggeſertigt 
werben. 
Spremberg, ben 23, Oltober 1869. 

Königliches Krelsgeriht. 1, Abtheilung. 

(7008) Wufgebot.e Die Inhaber folgender 
Hypothelen · Poſt: 35 Thlr. 6 Sur. 1 Pf. und 17 Thlr. 
15 Sr. Pf., zufammen 52 Thlr. 21 Ser. 1, 
Bf. Mutter- und Schweftererbe ber Anna Katharine 
Hoffmann aus dem Erbvergleih über den Nachlaß 
ber Wittwe Hoffmann, Unna Katharine geb. Stumpff 
vom 16. Juli 1810, eingetragen nad Verfügung vom 
26. Auguſt 1838 auf dem Grundftüd Neu-Ranyfow 
Vol, IV. Rr. 107 in Rubrica III. Rr. 1 und über» 
tragen nah Neu-Rangfow Ar. 139. werben aufgefor- 
dert, ihre Anſprüche innerhalb brei Monaten bei uns 
geltend zu machen, indem fonft bie Poft, deren Fäl- 
tigkeit auf Martini 1810 beftlmmt worden, zum ges 
richtlichen Depofitorium genommen und im Hypothe⸗ 
lenbuche gelöjcht werben wird. 

Seelow, ben 19. Oftober 1869, 

Königlihe Kreisgerichtss Deputation, 

(7009) Aufgebot! Auf bem, dem Mittel 
bürger Gottlieb Muste und deſſen Frau, Anuı Sos 
phie geb. Grieß zu Seelow’er Loofen gehörigen Grund» 
ftüde Seelow Vol. VII. pag. 353—368 Wr. 323 
ftehen Rubr, II. Nr. I. folgende Vermerke einge 

93 Thlr. Il Gr. 8", Bf. Erbſchuld werden 

ben Stiefgefhwiftern auf Erbtage jährlid mit 4 Thlr. 
abgeführt befage Kaufbriefs. Hierauf find laut Kauf⸗ 
briets vom 13. März 1764 70 Thlr. 11 Gr. 8'% 
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Pf. bezahlt und gelöfcht den 14. Juli 1782. Weber 
bie Namen ber Gläubiger, noch bie Urkunde, auf 
Grund beren bie Eintiagung erfolgt ift, find aus bem 
Hypothelenbuche erſichtlich. Die Reftpoft der 23 
Thlr., welde nad Angabe ber gegenwärtigen Befiger 
bes verpfändeten Grundflücks bem verſchollenen Sol- 
baten Schwarze zugeftanden ‚bat und längft gezahlt 
worden ift, fol aufgeboten werden. Es werben baber 
alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſ— 
fionarien, Pfand» over jonftige Inhaber auf die vor« 
ftehende Poſt Anſprüche haben, hiermit aufgefortert, 
biefe ihre Anſprüche fpäteftens in dem auf den 1. 
Dezember 1869 Bormittags 11, Ubr an 
biefiger Gerichteftelle, Zimmer Wr. 1 anberaumten 
Zermine geltend zu machen, iwibrigenfalls fie damit 
ausgeſchloſſen werben und bie Poft für löſchungs— 
fähig erflärt wird, 
Seelow, den 10. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7010) Betanntmahung. Am 29. v. Mies. 
find auf dem Zahrmarlte zu Sonnewalde zwei lila 
und ſchwarzgeftreifte wollene Frauenhalstücher gefunden 
worden. Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefor- 
dert, fich innerhalb 14 Tagen bel uns zu melden, 
wiprigenfalls über biefelben anderweit verfügt wer- 
den wird, 
Finfterwalbe, ben 23. Oftober 1869, 
* Königliche Kreſsgerichts Commiſſion 1. 
(7011) Aufpbot eines Hypotheken Documents. 
Auf dem Grundftück Volumen II, pagina 13 Wr. 
42 unfere® Hypothelenbuchs vom Dorfe Alt-Gliezen 
ftehen zufolge Verfügung vom 16 Juli 1849 rubrica 
III, Nr. 2 aus ber Schulpverjchreibung ber verehe⸗ 
lichten Büdner Schulze, Youife gebornen Dornfelbt, vom 
16. Zult 1849 refp. aus den Geifionen vom 27. 
März 1861 und 10. Oftober 1866 100 Thlr. in 
Gourant zu fünf Procent verzinslih, für bie unver 
ebelihte Dorothee Sophie Dornfeldt zu Alt-Gltezen 
eingetragen. Die eingetragene Gläubigerin hat unterm 
26. Mai 1869 wegen diefer Poft gerichtlich quittirt 
und bie Lẽſchung bewilligt, behauptet aber, das darüber 
gebildete Dolument verloren zu haben. Es werben 
boher alle Diejeninen, welche an die zu löfchenbe 
VBoft und das darüber ausgeftellte Inſtrument als 
Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefeiubaber Anſprüche zu machen haben, anfgefor- 
bert, dieſelben zu den Acten, fpäteftens aber in dem 
auf den 1. Kebruar 1870 Vormittags 11 
Ubr im Gerichtelofate bierfelbft anberaumten Ter— 
mine anzumelden und naczumwelfen, wibrigenfall® die- 
felben mit ihren Anſprüchen präffurirt werden und 
das Document für ungültig erklärt wird, 
Freienwolre a, O, den 25. Erptember 1869. 
Königliche Kreisgerichts:Gommilfior 11. 
(7012) Belanntmabung. Bei Verthellung 
ber Kaufgelter: A, des im Wege ber neibwencigen 
Subhaftatton verfauften, dem Aderhürger Gottfried 
Tillac Hierfelbft gehörig gewefenen, Vol, V. Fol, 319 


bes Hypotheklenbuchs von Sommerfeld verzeichneten 
Gruudflücks find die auf bemfelben Rubr, JIL Nr. 6 
für die Kämmereifaffe zu Sommerfeld aus der Ber 
handlung vom 31. Januar 1851 eingetragenen 42 
Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.; B. bes gleichfalls durch noth- 
wenbige Subhaftation verfauften, dem Qucdmader- 
meifter Friedrich Wenske gehörig geweſenen Gınnd- 
ſtücs Vol. VII.c. Fol. 121 bes Hypothelenbucht 
von Sommerfeld die auf letzterem Rubr. III. Wr. 7, 
für den Kaufmann J. &. Müller zu Breslau aus 
dem Erfenutniß vom 23. Dftober 1848 eingetragenen 
9 Thlr. 14 Sgr. zur Hebung gelangt, jedoch Hat fich 
Niemand mit Anfprüden auf dieſe Hypothelen gemel» 
bet und find beohalb vorgebadte Beträge als Spr 
clalmaffen ad depositum des Königlichen Sreisge 
richts zu Sorau genommen werben. Alle Diejenigen, 
welche an biefe Spreialmaffen Anfprüce als Eigen 
thümer, Erben, Geffionarten, Pfaudinhaber oder aus 
einem andern Grunde geltend machen wollen, werbe 
aufgeforbert, ihre Anſprüche fpäteftens in dem auf 
den 3. Februar 1870 Bormittags 11 br 
an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer Ar. Il. 
anberaumten Termine, bei Vermeidung der Ausjchlie 
fung, Ichriftlih over zu Protokoll anzumeloen. 
Sommerfeld, den 25. Oftober 1869. 
Königliche Kreiegerichts⸗Commifſion IL 


Zizitationen und Auftionen. 


(7013) Belanntmahung. Zum  öffentliden 
meiftbietenden Verkauf von ca. 200 Stüd liefernen 
Baus und Stangenbölgern aus ten Zagen 62 und 9 
ift auf Freitag den 19. November cr. Bor 
mittags 10 Uhr Termin im WRofemann'iden 
Lotale in Meppen angefegt und fünnen die Bedingun 
nen fowie die Wufmaaßregifter vor bem Termine im 
Büreau des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Reppen, ven 29. Oftober 1869, 

Der Oberförfter Schmidt. 

(7014) Belsuntmahung. Es follen 1) Mitt 
woch den 10. Movember d. I. im Sauber 
hen Goſihofe zu Krieſcht, aus dem Jagen 74, 8 


“und 114 des Belaufs Zelle: 43 Nlaftern kiefern 


Scheit, 20%, after kiefern Ajt IL. Kl. und 8 All 
tern Hefern Reifig II. Kl.; aus den Jagen 4l, 60, 
120, 121, 136 und 137 des Belaufs Nefietopht: 
1%, after birken Aſt I. Kl., 46%, Klaftern tiefem 
Scheit, 3 Klaftern Hefern Aft IT RK, 30 Maker 
tiefern Stubtenholz und *%, Klaftern klefern Reit 
1. 8t.; aus tem Jagen 2, 4, 12, und 13 ves Br 
laufs Mätow: , Kiafter fiefern Scheit, 24 Klafıem 
fiefein Aft IL. Rt. und 17 Kaftern fiefern Reife 
I. ®. 2) Donneritag den 11. November 
d. 3. im Lange'ihen Gajtbofe zu Limmrig, aus MM 
Xagen 109, 110, 111, 123, 124, 125, 126, 120 
138 und 139 des Belaufs Krieſcht J.: 9 Klaftern 
Hefern Scheit, 27%, Klaftera klefern Aſt I. al. ag 
11 Klaftern iefern Reifig I. Kl; aus dem Jagen 

und 9 des Belaufs Mätow: 48%, Aajtern Hefe 
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Sceit, 41 Maft. Kiefern Aſt II. Kl. und 12%, Maft. 
Hefern Reifig L 8. 3) Montag den 15. Ro: 
vember d. U. im Schnfeid'ſchen Gafthofe zu 
Sonnenburg, aus den Jagen 34 und 44 des Belaufs 
Trebow: 36", Klaftern kiefern Schelt und 22 Klaf- 
tern fiefern Stubbenholz; aus den Jagen 18, 19, 20, 
21, 24, 25, 26 und 27 des Belaufs Mälom: 40 
Klaftern liefern Sceit, 36", Mlaftern kiefern Aft 
II. Kl. und 3 MAlaftern kiefern Reifig I. Kl. meifibie- 
tend gegen glei baare Bezahlung in Poofen von je 
einer Klafter von früh 10 Uhr an verkauft werben, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Limmrig, den 29. Oftober 1869. 
Der Oberförſter Frieſe. 
(7015) Belanntmadhung. Es ſoll den 9. 
Movember ce. im Rathskeller in Kirchhain nadh- 
ftehendes Holz aus tem Belauf: Fiſchwaſſer, Jagen 
2, 68 Rlaftern Reis III. Nr. 415/483, Jagen 3, Ya 
Klafter kiefern Sceit, 72°, Rlaftern kiefern Stod, 
120 Klaftern fihten Stod, 1 Klafter Scheit Nr. 
2101/2301; Jagen 8 B., 107 Klaftern Hefern Scheit, 
74°, Klaftern Tiefern Reis I.; Belauf Schadewitz, 
Jagen 19€, 22 Klaftern fiefern Scheit und 4’, 
Klaftern kiefern Reis I,, 4 Klaftern fihten Stod, 34 
Klaſtern liefern Stod; Jagen 20 C., 16 Klaftern tie- 
fern Scheit, Klafter Aft L, 5°, Klaftern Reis; 
Jagen 29, 8°, Klaſtern Hefern Sceit; „Jagen 30, 
3 Klaftern fichten Scheit, Klafter At I., 2 Klaf- 
tern Reis J., 13',, Klaftern kiefern Scheit, 4 Kiaf- 
tern Hefern Aft I; Jagen 26, 52", Klaftern kiefern 
Sceit, 10'/, Rlaftern At J., 5%, Klaftern Stod unb 
13 Kaltern Reis I; Jagen 25, ", Klafter fichten 
Aft, 3 Klaftern Kiefern Sceit, 2 Klaftern Aft 1, 1 
Klafter Reis I, im Wege ter Lizitation öffentlich an 
ten Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver- 
kauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Bor« 
mittagd um 10%, Uhr biermit eingelaben werten. 
Dobrilugf, den 27. Oftober 1869, 
Der Oberförfter Happe, 
(7016) Aultlon. Am 185. November c. 
Nachmittags 2 Ubr follen in dem Dubraufcen 
Hufnergute zu Greiffenhein vor dem Herrn Aftuar 
Krieſche 1. zehn Stüd Ferkel, 2. eine roth und weiße 
Kuh, 3, zwei rotbe Stiere, 4. eine roth- weiße Färſe, 
5. ein fhwarzer Ochſe, 6. ein rothbunter Ochſe Affent- 
lich gegen fofortige haare Zahlung verkauft werben. 
Dreblau, den 23. Oltober 1869. 
Königliche Kreisperichte-Kommiifion. 
7017) Auktion. Am 15. Movember ec. 
Nachmittags 2 Ubr jollen in dem Dubraufchen 
Era zu Greiffenhein vor bem Herrn Altuar 
riefhe 1. ungefähr 14 Ruthen felpfteine, 2. eine 
weiße Zuchtſaue öffentlich gegen fofortige baare Zah— 
lung verkauft werben. 
Dreblau, den 23, Oftober 1869. 
Königliche Kreitgerichts- Commiffion. 
(TOIS! Auktion. Am 8 Movember 
1869 Vormittags 11 Ubr follen tel dem 
Raufmannı Samuel Buchholz in Steutſch 180 Ellen 


Keiderfteffe öffentlich meiftbietenb gegen gleich baare 
Bezablung verkauft werden. 
Schwiebus, den 30, Oltober 1869. 
Königliche Kreisgerichts: Sommiffion IL 
(7019) Aultion, Am 5. Movember cr. 
Mittags 12 Uhr foll Bahnhofsſiroße 2, eine 
9 Fuß lange Drebbant meiftbietend verlauft werben. 
Roerenbed, ger. Auft.-Comm. in Frankfurt a. O. 
(7020) Aultion. Bufolge Verfügung ber 
Königlichen Kreisgerichte-Commilfion II. in Reppen 
vom 25. d. M. follen am Freitag den 5. No. 
vember cr. Machmittags 2 Uhr vor ver 
Wohnung des Gaſtwirths Leitloff in Pinnow 2 braune 
Pferde, 1 eiferner Befchlagwagen, ", Dugend ma« 
hagoni Stüble, 1 birtenes Kleiverfpind, 8 Gänſe und 
1 Barometer gegen fofortige baare Bezahlung meift« 
bietend verfauft werden. 
Neppen, den 30. Oftober 1869. 
Blaefe, Altuar. 
(7021) Auktion. Zufolge Berfüguna bes Kö— 
niglichen Kreiägerichts Cottbus follen am Donner: 
ftag den 11. November c. Mittags 12 
Ubr auf dem biefigen Blehmarkte 3 Pferde, 2 Dr» 
fen, 1 Wagen ꝛc. gegen fofortige baare Zahlung in 
Preußiſchem Gelde öffentlich wmeiftbietend verkauft 
werden. Kaufluftige werden hierzu eingeladen. 
Cottbus, ven 30. Oltober 1869 Pfluag. 
(7022) Belanntmachung. Am 8. November 
1869 Vormittags » Uber fellen an hieſiger Ger 
ricpteftelle zufolge Austcages der Königlichen Kreisge— 
rihte-Commilfion I. Hierfelbft 1 Flügel-Inftrument, 2 
birtene Kleiderſekretairs, I Regulator, 1 Sopha, 1 Spie- 
gel, 6 birlene Stüble u. 1 Sopha⸗Tiſch, zum Gefammt- 
Zarwerihe von 172 Thlr., in öffentlicher Auftion an 
den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
fauft werben. 
Bärwalde i. N., ben 30. Oftober 1869. 
Bartb, gerichtliher Aufıtone: Sommiffartus. 
(7023) Aultion. Sonnabend den 6, 
November d, 3. Bormittans 10 Uhx jol- 
ien an biefiger Gerichtentelle ein Klavier, ein Sopha 
und ein Kleiderſpind öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werben. 
Neumwedell, den 25. Oftober 1869, 
- Märtifh, Gerichtéaltuar. 
(702%) Belanntmabung. Freitag den 5. 
November er. Nachmittags 3 Uhr follen 
auf dem &eböfte des Tiſchlermeiſters Platow zu Alt« 
Rüpdnig eine Quantität Tabak, 2 Schweine, eine Rolle 
und eine Bettvede öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werben. 
Behven, den 14. Olleber 1869, 
Der Gerichtsaltuarius Kaufhmann. 


Vermiſchtes. 
Erledigte Communalſtellen. 
(7025) Bekanntmachung. Es fell an hleſiger 


Stadtſchule ein Reltorat gegründet werben und dieſe 
Stelle am 1. April 1870 mit Unterrichtserthellung 
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beginnen. Die Rektorftelle foll mit einem Philologen 
befegt werben. Für biefe Stelle ift ein jährliches 
Gehalt von 400 Thlr. baar und freie Wohnung Im 
neuerbauten Schulhauſe ausgelegt und fordern wir 
zu Bewerbungen bis zum 15. Dezember cr. bier- 
durch auf. 
Fürftenberg a. O., ben 29. Dftober 1869, 
Der Mogiftrat. 
(7026) Belanntmahung. In Folge Benfio- 
nirung bes jekigen Inbabers wird ber biefige Ge⸗ 
meinde-&innehmerpofien zum 1. Januar fut. vacant, 
Das penfionepflichtine Gehalt beträat 300 Tblr. 
Außerdem bezieht derſelbe a. als ſirchenkaſſen-Rendant 
ein widerruflihes Einfommen von 1 Wiepl. 4 Schffl. 
Roggen, b. ald Eparlaffen-Rendant *, der Zinsüter- 
ſchüſſe, jedoch exel. der Binfen bes Reſervefonds. 
Qualificirte Bewerber um dieſe Stelle, welche eine 
Kaution von 1400 Thlr. in ſichern Hypothelen oder: 
in 4'/4. oder Öprocentigen Staatepapleren zum Nenn⸗ 
werth beftellen fönnen, wollen fih unter Einrelchung 
Ihrer Führungszeugniſſe fpäteftens Lis zum 15. No- 
vember er. bei uns melden. 
Bürwalte i. N. den 29, Oftober 1869. 
Da Mogiftrat. 
(7027) Belanntmadhung. An unferer Stabt- 
ſchule ift eine Lehrerſtelle mit 200 Thlr. @ebalt 
vacant. Bewerber wollen fi fchleunigit, fpäteftens 
bis zum 25. November unter Einreichung ihrer Zeug- 
niffe bei uns melven. 
Finfterwalde, den 30. Oltober 1869. 
Dear Magiſtrat. 

- (7028) Hier find folgende Stellen vacant und 
follen fofort bejegt werben: 1) die Stelle eines 
Statt» Sehretaire, Gehalt 350 Thlr.; 2) die Stelle 
eines Pollzei» Selretatrs, Gehalt 350 Thlr.; 3) an 
unferer Realfchule zweiter Ordnung die Stelle eines 
Zeichenlehrers, welcher die Prüfung hei einer Runft- 
alavemie beftanden bat, Gehalt 400 Thlr. Er 
wünſcht wäre au, wenn Gandidat die Qualification 
für den Zurnunterrict beſäße; 4) die Stelle eines 
Lehrers für bie 2. Mädchenllaſſe ber Bürgerfchule, 
G:halt 291 Thlr. Iſt Ganbirat ald Organlit 
tüdbtig, fo daß ihm die Organiftenftelle an ber bie 
figen beutfchen Kirche mit übertragen werben kann, 
fo erhält er außerdem noch ca, 80 Thlr. aus dieſem 
Nebenamte. Geeignete — zu den Stellen ad 1 und 
2 cisilverforgungsberedtige — Bewerber werben 
hierdurch gefälligft veranfaßt, fi in den nächſten 14 
Tagen bei uns, womöglich perfönlich, zu melden und 
bie Üttefte, wie auch einen kurzen Lebenslauf einzu- 
reichen. 

Spremberg, ben 22. Oltober 1869. 
Der Mogiftrat. 


(7029) Belanntmahung. Bel ber Behufs 
plonmäßiger Tilgung der auf Grund ber Allerb. 
Cob.-Ordie nom 1. Auli 1866 ausgegebenen 4',- 
precentigen Obligationm IL Emiſſion der Stadt | 


Sranffurt a. D. am 30. September 1869 Rattgefun. 
denen Berloofung find nachfolgende Appolnts durch 
das Loos zur Amortifation pro 1869 beftimmt wor 
ben: von Gerie I. à 100 Thlr. bie Mr. 84, 91, 
215, 557, 585, 595, 1046, 1113, 1270; von Serie 
U. & 50 Thir. die Nr. 322, 445, 472; von Serie 
IH. & 25 Thlr. die Nr. 343, 431. Die Auszahlung 
biefer Obligationen zu ihrem Nennwerthe erfolgt vom 
1. April 1870 ab bei unferer Kämmerellaſſe und 
hört Die Verzinfung berfelben mit diefem Tage auf. 
Bon der früher amortifirten Obligationen find bieher 
zur Einlöſung noch nicht präfentirt worden: aus 
1867 Serie I. Ne. 7 über 100 Thlr., aus 1868 
Serie I Nr. 385 über 100 Thlr. 
Frankfurt a. O., ben 23. Oftober 1869, 
Der Magifivat, 


(7030) Belanntmahung. Wir empfehlen ben 
Antauf der Allerhöchften Ortes genehmigten Sta 
Obligationen, deren Ausgabe bereits begonnen, ı# 
fiherfte Kapital. Anlage mit bem Bemerlen, daß dieſe 
ben jährlich mit 5%, am 1. April und 1. Oftober jobl 
bar, verzinft werten und in Mpoints von 25 Thlt, 9 
Thlr. und 100 Thir. beftehen. Die Coupons lännen 
zu Zahlungen an nnfere Kämmerellaſſe verwendet weiden 
und ift das Nähere über diefe Obligationen in km 
jeber Obligation beigefünten Plane enthalten. 

Binfterwalve, den 27. Oltober 1869, 

Der Maogifmi. 


(7031) Belanntmahung. Der auf 109 Ti. 
17 Sar. 6 Pf. veranfhlagte Bau eines Brunnen 
auf dem Küfter. und Schulgehöft zu Pobelzig fol im 
Wege ber Minuslicitation nach Prozenten auegebeten 
werden unb ift bierzu ein Termin auf den 10. 
Movember d. %. Vormittags 11’, br 
im hleſigen Gefchäftslofal, Yunkerftraße 11, ande 
raumt worden, zu dem qualifichtte Bauhandıwerid 
meifter mit ben Bemerfen eingeladen werben, baf dt 
bezügliche Anſchlag täglih während ber Büreauflun 
ben bierfelbft zur Einſicht ausliegt. 

Frantfurt a. O., den 25. Oltober 1869. 

Königliches Domainen-Rentamt. 


(7032) Die Lieferung von 51,000 Etid 
Mittelfehwellen aus Eichen, Buchen» ober Rick 
holz fol im Wege der Submiffion vergeben werde. 
Termin Hierzu it auf Montag den 15. Nr 
vember d. 4. Vormittags 11’, Ubr 
unferein Geſchäſtslokale, Koppenftraße Nr. 88/89 ie 
felbft anberoumt, bis zu welchem bie Offerten franfirt 
und verfiegelt mit der Auffcrift: „Submiffion au 
Scwellenleferung * eingereiht fein mäflen. 
Submiffions- Bedingungen Liegen in ben Wodentapt 
Bormittags im vorbezeichneten Tolale zur Einficht aut 
und können bafelbft auch Abſchriften derſelben gen" 
Erftattung ber Koiten in Empfang genommen Werden. 

Berlin, ben 27. Ottober 1869. 

Könizlihe Direltion 
ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


— 
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(7033) Königliche Niederfchlefifch »- Märkifche 
Eifenbahn. Es fol vie Lieferung der für das Jahr 
1870 erforberlihen Merfftatte-DMaterialten und Uten— 
filien, als Kupfer, Zinn, Zink, Untimonium, Biel, 
Bleche, Stahl, Edeifen, Eiſenguß, Draht, Schrauben, 
Nägel, Nieten, Material: und jFarbewaaren, Pofa- 
mentier-, Leder, Manufaltur- und Geilerwaaren, 
Gummi-Fabrifate, Glas, Holzkohlen, Bürften, Binfel, 
Stuhlrohr und ſonſtige Heine Geräthe und Werkzeuge, 
im Wege der Submilfion vergeben werden. Termin 
bierzu ift auf Donnerftag den 18. Novem- 
ber 1869 Bormittags 11 Uhr im Büreau 
bes Unterzeichneten zu Franffurt a. D. anberaumt, 
bis zu weldem vie Offerten frankirt, verfiegelt und 
mit der Auffchrift: „Submiffion auf Lirferung von 
Wertitatts » Moterlalien‘ verſehen, eingereicht fein 
müſſen. Die Submiffions-Bebingungen, die Bedarfs⸗ 
Nachweiſung, Proben und Zeichnungen liegen in ben 
Wocentagen im Central » Bürean der Königlichen 
Direltion zu Berlin und bier zur Einficht aus und 
lönnen vajelbft auch Mbfchriften der Bedingungen ıc. 
und Copien der Zeichnungen gegen Grftattung ber 
Koften in Empfang genommen werben. 

Frankfurt a. O., den 31. Oftober 1869. 

Der comm. Ober » ag » Meifter. 
t 


H. Buft. 

(7034) Königliche Niederjchlefiich - Mlärtifche 
Eifenbahn. Es fell bie Vieferung der pro 1870 er» 
forderlichen Werlftatts-Nughölrer im Wege der Sub- 
miſſion vergeben werten. Termin ift bierzu auf 
Dienitag den 23. November 1869 Bor- 
mittags 31 Uhr im Büreau des Unterzeichneten 
zu Frankfurt a. O. anberaumt, bid zu welchem bie 
Offerten frankirt, verfiegelt und mit der Aufſchrift „Sub- 
miffion auf NugholzeVieierung“ verfehen, eingereicht wei» 
ben müffen. Die Submiffion- Bedingungen und bie ſpe— 
cielſt Berarfs-Nahmwerfung liegen in den Wocentagen 
im Gentral» Bireau der Königlichen Direltion zu 
Berlin und bier zur Einfiht aus und lönnen dafelbit 
auch Abfchriften derfelben gegen Erftattung der Koften 
in Empfang genommen werben. 

Franffuıt a. DO, den 29. Oltober 1869. 

Der commiffarifche — — 
u 


H. 

(7035) Belanntmahung. Die Lieferung ber, 
für das Königliche Central · Gefängniß pro 1870 er» 
forberliben Wirtbfbafts-Bepürfnifle, und zwar unge 
fähr: 14 Rieß Goncrpt-Pupier, 16 Rieß Munpir- 
Papier, 18 Gros Stablfevern, 6 Dip, Federhalter, 
12 Dep. Bleifedern, 2 Dip. Bunıftifte, 6 Pfund 
Siepellad, 20 Quart Gallus-Tinte, 10 Quart Allyas 
rin-Zinte, 1500 Etr. Roggenjhreotmehl, 200 Gtr. 
Noggenfeinmehl, 200 Etr. Gerftenmehl, 2 Etr. Wels 
zenmebl, 100 Etr. Kochſalz, 40 CEtr. Nierentala, 3 
Etr. Schweinefhmalz, 25 Etr. Butter, 45 Etr. Rind» 
fleifb, 10 Etr. Schweinefleiſch, 40 Schffl. Hirfe, 
90 Schfil. Bohnen, 120 Schffl. Erbjen, 80° Sohffl. 
Linfen, 24 Ctr. Hafergrüge, 50 Etr. ord. Graupen, 


40 Er. Reis, 1800 Schffl. Kartoffeln, 2 Etr. gebr. 
Kaffee, 6000 Duart Braunbier, 30 Etr. Elainſeife, 
50 Er. Betrolenm, 3 Etr. raff. Rüböl, 1000 Tonnen 
Steintohlen, 40 Tonnen Coals, 50 Kiftr. Kiefern 
Brennhol, 40 Etr. Eifenvitriol, 8 Schock robes 
Werggarn Nr. 12, 8 Schock desgl. Nr. 14, 800 
El. graues Commißtuch, 800 Bid. Wildſoblleder, 
300 Bip. Branpdfohllever, 500 Pfb. Fahlleder, 400 Pfb. 
wol. Strumpfuaarn, 300 Pid. baumm. blaumel. 
Strumpfgarn, 400 engl. Bid. prima Water Nr. 8, 
450 engl. Pfd. pılma Water Nr. 16, 250 engl. Biv. 
prima. Mule Nr. 6, 1500 engl. Bid. prima Mule 
Nr. 12, fol im Wege der Submiffion vergeben wer- 
den. Die Lieferunge-Bedingungen legen täglih von 
9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags In unferem Secretarist zur Einſicht be- 
reit, auch werben auf Verlangen Ubſchriften derſelben 
gegen Erftattung der Kopialten gefertiat. Die Offer: 
ten müſſen unter ber Bezeihnung „Submiffion auf 
Wirthſchafts ⸗Bedürfniſſe“ wehlverſchloſſen bis zum 
A. November d. J. Vormittags 1 Uhr, 
dem Termine ber Eröffnung, bier eingegangen fein, 
widrigenfalis eine Berückſichtigung nicht mehr ftatt- 
finden kann, 
Eottbus, den 15. Oftober 1869. 
Königliche Anfprktion des GentralsGefängniffes. 
(7036) Preuß. Renten: Verfiherungs:Anftalt. 
Un Stelle des Kaufmann Herrn Theodor Neu» 
mann in Zülichan, ift der ſtaufmann Herr F. W. Sawade 
bafelbft zum Ajenten unferer Anftalt beftellt. 
PB-rlin, den 23. Oftober 1869. 
Direktion der Preußifchen Menten- 
Berfiberungs:Anjtalt. 
(7037) Stets frifch gebrannten 
ar . . 
Rüdersdorfer Baufalf 
liefert mit Eröffaung der Märfifch-Pofe- 
ner @ifenbabn nad allen Stationen verjelden 
prompt und billigit. 
Ottomar Notb, Finfenheerd. 
(7038) Beränderungehalber bin ich gefonnen, 
meinen in einer lebhaften Provinzlalftadt, in ber 
gegen 70 Fabrikanten beichäftigt, 10 Minuten von 
der Bahn auf dem Moarkt belegenen Gaſthof eriten 
Ranges, wobei auch Delonomle ift, aus freier Hand 
zu verlaufen oder auch unter günftiaen Bedingungen 
zu verpadten. Anzahlung 2 bis 3000 Thir. Aus- 
funft wird nur franco ertheilt. 
Kirchhain i. Nieverl,, ven 23. Oltober 1869. 
Alledahn, Gafıwirth. 
(7039) Mein in ber Berlineritraße Nr. 2 zu 
Frankfurt a. D. belegenes Grundftüd mit nicht unbes 
deutenden Räumlichkeiten, worin feit eintgen 60 Jah— 
ren ein Material- und Deftillatlond:Gefhäft mit 
Nuten betrieben worben, will ich herangerädten Alters 
wegen verkaufen. Anzahlung 4000 Thlr. 
E. ©. Lehmann. 
164 
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(7040) Cine frequente Reftauration iſt wegen 
Ublebens des Befigers fofert zu verlaufen. Näheres 
in Frankfurt a. D., Tuchmacherſtraße 30. 1 Xreppe. 


(7OAL) Den boben Guteherrfchaften empfiehlt | 


fih zur foftenfreien Ueberweifung tüchtiger und gut 


ernpiohlener Infpeltoren, jüngerer Delonomen für 2te 


Stellen, Hofverwalter, Gärtner, Jäger, Schäfer und 
Sandwiribfhofterinnen unb wird jeden Auftrag forg- 


fältig erledigen. 
W. E. Seidel in Neuftabt &:W., 


(7042) Friſde Maps: und Leinfuchen | 


fowie Futtermebl empfiehlt 
B. ©. Jocob In Frankfurt a. O. 


( 
billigt 8. M. J. Dettinger in Rudwig. 
(7044) 
mit majfiven Wohngebäuden, Ziezeibrennofen, gutem 


7048: Blutegel! unter Garantie verfendet | 


(7050) Das am Bufhmühlenwege sub Nr. 5 
zu Frankfurt a. O. belegene, den Reglerungsrath 
v. Gotiberafhen Erben gehörige Grunrftüd (Wohn 
haus, Stallungen und Garten) ift verfäuflich. Näheres 
b. d. Seh. Rezterungsratt Wulſten in Frankfurt a. O. 

(7051) Sarpfenfaamen, 

50 Schock Zjähr. Karpienfoomen & 3 Thlr. 10 
Sgr. verkauit das Deminium Sandow bei Ziebingen. 

(7052) Dbjibäumıe. 

400 Stüd Aepfelbäume und 100 Stüd Birnbäume, 
ftart und 6 Fuß ohne Krone bo, A Stüd 7", Eır, 
von verſchiedenen edlen Sorten, verlauft das Dont 
nium Sandow bei Ziebingen. 

(7053) Meine zu Neudamm Güftrinerfirofe 


belegene, feit 25 Jahren mit gutem Erfolge betriebene 


&in Gruntftüd, am Woffer gelegen, | 


Land mit jhönen Opfibäumen, 1 Weinberg ift fofert | 
zu verkaufen, es eignet ſich aud zur Anlage eines 


Schantgeſchäfts. Das Nähere unter Chiffre W. O. 
poste restante franco Guben. 


(7015) Schoͤnebecker Siedjalz 
in Süden & 125 Bin, 
Viehſalz und Biehfalzledjteine 
bei Earl 
(70A6) Zur bevorftehenden Meſſe empflebit 
fein proßes Lager genau regulirter Megulatoren, 
Parifer Stugubren, goldener und filber- 
ner Herren- und Damenubren, fowie aud 
Schwarzwalder Wandubren in den verfchie- 
benjten Wiuftern zu äußerſt billaften Preifen. 
H. Oswald, Ubrmader, 
in Franffurt a. D., Brüdthorftraße 1. 
(7047) Einen Theil meiner Handelegärtnerei 
bei Rübbenen, dicht an der Berlin. &örliger Eifenbahn 
und Berlin. Cottbufer Chauffee, mit 12 Worgen Land, 
Gewähshäufern und mehreren hundert tragbaren Obit- 
bäumen, welcher ſich auch zur freuntlihen Sommerwoh⸗ 
nung eignet, will ich vom 1. März 1870 verpachten 
oder verfaufen. Näheres darüber brieflih von 
E. Krüger, Handelsgärtner in Lübbenau. 
(76AB) Kine Fuhs-Stute, 4", Jahr alt, 4 
Fuß 10 Zoll groß, fteht au verfaufen beim Maurermeifter 
F. Wegener in Müllrofe. 


(7649) Ammen bie nach Berlin ziehen wollen, 


erhalt. fof. feine Stellen mit | 


bob. Lohn u. lönnen fich diefelben fchriftl. melden bei 
Frau Hamps in Berlin, Schügenftraße 35. 


Die Zuß rtion 
e ** betragen für 


Zellermann in Franffurt a. O. | 








Bäckerel, beftehend aus mafficen Gebäuden, einer 
Yandcavel und einem Garten, bin ich Willens zu ver 
faufen. Anzahlung 2000 Tblr. Die Uebergabe fans 
jofort erfolgen. 3. E. Linde, Bädermelfter. 


(7054) 


Echte 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
ale: Hyazinthen, Tulpen, Erocus, Zazrtten, Narziifen 


ı unb Gcilla empfehlen 


Zaudon & Eo. im golvenen Enzel 
in Frankfurt a. O. 
70585) Für Landwirthe! 

Dunfel gefärbte Schweielfäure, 66 Baumt, pm 
Aufihließen bes Knochenmehls und zum Binden te 
Amonials im Dünger fi vorzüglich eignen, empfiehlt, 
den Etnr. A 20 Sgr. excl. Ballon, 
die Paraffinferjen: u. WBachsfabrif ven 

3. #. Otto in Franffurt a. O., Leipzigerftr. 14 
(7056) Glaferdiamanten, grün, weiß und 
ganz weiß Fenſter⸗ und Spiegelglas zum Fubıll: 
preis. Sranffurt a. D., Ribftrage 46. 
AH. Muſie's Gtashandlun- 
. 7057) Ein gewandter und zuverläſſiget 
Düreou-Borfteher findet fofort Stellung mit monat 
ih 20 Thlr. Gehalt beim Rechtsanwalt 
Zenfer zu Eüfteln. 
(7088) Stettiner 


Portland: Cement 


ift ſtets vorräthig ei WB. S. Jacob 
; in Frankfurt a. O., Breiteftr. 31. 
(70589) Friſche Nape kuchen empfehlen 
Laudon u. Es., im gold.,Engel in Frantfuri a. O. 


den Raum einer gewöhnfiden Drudzeile 2 Sr. 
berechuct. 


werben ber Bogen mit 1 Sqgr. 


Redigirt im Büream der Königl Regie 
Drud ber Oeftntbladen son Krowigih v6 in Sennffurt a. O. 


Deffentlicher Anzeiger 
Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. O. 


Stid 6. 





Steckbriefe. 


(7060) Stecdbrief. Gegen ven Meblhänbler 
Carl Guftan Peble ift In den Alten P. 268. 69. 
C. II. die gerichtliche Haft wegen ketrüglihen Ban- 
ferutt8 befchloffen worben. Seine Berhaftung hat 
nicht ‚audgeführt werden können. Es wi:d erfucht, 
ben ꝛc. Pehle im VBetretungsfalle feitzunebmen und 
mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenfiänden und 
Geldern an die Königliche Gtadtvoigtei » Direktion 
hlerſelbſt abzuliefern. j 

Berlin, ven 29. Oftober 1869. 

Konigliches Stadtgericht, Artheilung für Unterſuchungs⸗ 
Eaden, Gommiffion II. für VBorunterfuhungen. 

Signalement. Der ꝛc. Pehle ift 29 Jahr alt, 
am 22. September 1840 geboren, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, bat buntelblonde Haare und einen bännen, 
buntelblonden, rund um das Gefiht gehenden Bart, 
ift hagerer Geftalt und hat ein abgelebtes Ausfehen. 

7061) Stedbrief. Gegen die, unter der An: 
Hoge des Diebftahts im wiederholten Rüdfalle und 
ber gewerbsmäßigen Unzucht ſtehende unverehelichte 
Dorothee Erdmann aus Frankfurt a. O., geboren zu 
Ziebingen am 29. März 1840, ift die gerichtliche 
Haft befhloffen worden. — Sie iſt im Betretungsfall 
anzubalten und an uns abauliefern, 

Sranffurt a. O., den 2. November 1869. 

Könlalicdes Kreisnericht. I. Abrheilung. 

(7062) Stedbrief. Genen ber Arbeiteburfchen 
Earl Heim ich Guftaod Paul Bierih aus Frankfurt 
a. D., geboren am 8. April 1853, ift die gerichtliche 
. Haft wesen Diebftahls beſchloſſen worden. — Er ift 
im Betretungsfalle anzubalten und an uns abzuliefern. 

Frankfurt a. O., den 2. November 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. 

(7063) Strafvollftreckunas-Geſuch. Die Heeres- 
pflictigen: 1) Ludwig Bernhard Yullus Schwörfe 
aus Crämersborn, 2) Friedrich Julius Fendler au 
Croſſen, 3) Wilpelm Erdmann Herrmann aus Gün- 
tereberg, 4) Johann Ernſt Wolfyardt aus Pleisham- 
mer find wegen Vergehens ge en $. 110 Strafgeſetz 
buch rechteträftig je zu 50 Thir. event. einem Dionat 
Geſängniß veruriheilt worten. Es wird um Straf. 
volftredung und Benachrichtigung zu den Alten 229 
de 67 erſucht. Eıoffen, den 2. November 1869, 

Königliches Kreisgericht. L Abıheilung. 








(7064) Stedörief. Der Barbiergehülfe Io- 
hann Gantony, aus Jaſtrow gebärtig und zulegt In 
Bolzow wohnhaft, welcher wegen Uaterfchlagung durch 
rechtefräftiges Etkenntaiß des Königlichen Kreisgerichts 
bierfelbft zu einer preitägigen an ihm noch zu voll 
ftredenden Strafe verurtheilt worden iſt, hat den bie» 
berigen Wohnort heimlich verlaffen und tft der gegen⸗ 
wärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmt- 
lie Cioil- und Mitktärbehörden werden erſucht, auf 
benfelben Acht zu haben, ihn im WBetretungefalle ver⸗ 
halten und an die nächfte gerichtliche Gefangen-Anftalt 
obliefern zu laſſen. Ein ever, welder von dem 
Aufenthalte des ꝛc. Cantonh Kenntniß bat, wird auf- 
gefordert, bei ber nächften Gerichts- oder Polizeibe- 
börde davon unverzüglich Anzeige au machen, 

Eüftrin, ven 30. Oftober 1869. 

KRönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7065) Strofvollftredungs-Requifition. Der 
Borwerkbefigerfohn Auguft Ludwig Herrmann Voge 
zu Ubbau Neuwedell ift durch rechtöträftiges Erkennt» 
niß des unterzeichneten Gerichts vom 19. Mär; 1869 
wegen Beleidiaung eines Zeugen bei Ausübung feines 
Berufs zu 14 Tagen Gerängniß verurtheilt worden. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unb-fannt. Es 
wird um GStrafvollftredung und Benachrichtigung 
bierher erſucht. 

Friedeberg i. N., den 27. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(7066) MWiederholter Stechbrief. An dem 
Zuhmachergefellen Karl Hugo Laube aus Sommer. 
feld fol eine dreitägige Gefängnißſtrafe wegen Haus» 
rechtöverlegung und Vermögensbeſchädigung vollſtreckt 
werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbelannt. 
Wir erfuchen, ihn Behuie ber Straivollitredung an 
uns oder an bie nächfte Gerichtebehörde, welche uns 
biervon Renntniß geben wolle, abyultefern. 

Sorau, den 29. Otrober 1869, 

Königliches Kreiegericht. Abtheilung L 


(7067) Sieckbrief. Die Dienftmagb unver 
ehelichte Johanne Stelmaher aus Sinnperf, yulegt 
In Sprottau, fol wegen Diebftabls verhaftet werden. 
Ste ift im Betretungsfulle anzuhalten und an uns 
abzuliefern, 

Sorau, ben 1. November 1869. 

Koönigliches Kreisgericht. I, Abthellung. 
165 
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(7068) Stedbrief. Der unten näher bezelch⸗ 
nete Raufmann Marcus Reny aus Arnswalde, welder 
bes betrüglihen Banferntts dringend verdächtig ift 
und deshalb zur Unterfuhung gezogen unb verhaftet 
werben fell, hat ben bisherigen Wohnort heimlich ver- 
laffen und ift ver gegenwärtige Aufenthalt nicht zu 
ermitteln geweſen. Sämmtlide Civil: und Mititair- 
Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern 
zu laffen. 

Arnswalbe, den 2. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputation. 

Signalement. Der ıc. Marcus Lery iſt jüpifcher 
Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, bot ſchwarze (fraufe) 
Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbrauen, bramme 
Augen, gewöhnlihe Nafe und Munt, jchwarzen 
Schnurrbart, gute Zähne, ovales Kinn und Gefichts- 
bildung, blaſſe Gejichtsfarbe, iſt unterfegter Gejtalt, 
vn deutſch und find befondere Kennzeichen wicht 
ekannt. 


(7069) Stecdbrief. Gegen den Tifchlergefellen 
Auguft Gottſchlag aus Radach bei Droffen, welcher 
bes Diebftahls verbächtig, ift, weil er fich feiner Ver- 
nehmung durch bie Flucht entjogen, bie gerichtliche 
Unterfuhungehaft beſchloſſen. Seine Feitnahme hat 
bisher nicht ausgeführt werden lönnen. Es wird er- 
ſucht, den zc. Gottſchlag im Betretungsfalle feitzuneh- 
men und in unfer Gefängnig abzuliefern. Signale— 
ment fann nicht angegeben werben. 

Sonnenburg, den 28. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerihts- Deputation, 


(7070) Stedörief. Gegen ven Schmiebegeiel- 
len $riedrih Hartmann aus Zielenzig tft die nericht- 
liche Haft wesen Verdachts des ſchweren Diebitahle 
und aus 88. 215, 217 Nr, 6, 218 Nr. 2, 219 Nr. 2, 
223 Nr. 1, 241, 242, 56 Strafgeſetzbuchs bes 
Betruges beichloffen worden. Seine Fefinahme hat 
nit ausgeführt werden können. Es wird erfucht, ben 
Dartmonn im Berretungsfalle feſtzunehmen und mit 
allen bei ihm fi vorfindenden Gegenftänten unb 
eltern an bie Gefangenenanftalt des unterzeichneten 
Gerichts abzuliefern. 

Rathenow, den 30. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

Signalement. Der x. Hartmann ift 34 Jahr 
alt, aus Maltendorf gebürtig, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat ſchwarzes Haar, blaue Augen, braune Augen- 
brauen, längliche Nafe und Sinn, gewöhnliden Mund, 
länglihe Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, gute 
Zähne, ift großer Geitalt, fpricht deutſch und hat 
feine befonberen Kennzeichen. 


(7071) GStedbrief. In der Forft » Pförtener 
Borftftraffache pro Monat März 1869 ift der Tuch⸗ 
macher Aupuft Ianto aus Berge zu 3 Sr. Werths— 
erjag, 18 Sgr. Geldbuße und 5 Sgr. Koften,- event. 
zwei Tagen Gefüngnig verurtheilt. Da ber gegen- 
wärtige Aufenthaltsort deſſelben unbelannt ift, fo 


wird um Strafoolfftredung im Betretungsjalle und 
Benachrichtigung hiervon erfucht. 
Pförten, den 3. November 1869. 
Königliche Kreiegericts: Eontmiffien, 
(7072) Stedbrief. Der Fleiſchergeſell Hei- 
rih Höhne, gebürtig aus Sopbienthal, tft der Unter: 
ſchlagung verdächtig. Ich erfuche, denjeiben im 
Betretungsfalle zu verhaften und mich bapen zu ke 
nachrichtigen. 
Eüfirin, den 31. Oftober 1869. 
Der Staatsanwalt, 
Signalement. Der ꝛc. Höhne iſt 19 Jahr alt, 


"5 Fuß 1 Zoll groß, bat dunkelbraune Haare, berglei- 


hen Augenbrauen, freie Stirn, dunlkle Augen, ftatz, 
längliche Nafe, längliches Kinn und dergleichen Ge— 
fichte bildung, feinen Bart, röthliche Geſichtefarbe und 
iſt ſchlanler Geſtalt. Belleidet wor derſelbe mit 
dunklem gelbpunktirten Jaquet, dergleichen Hoſen, grauer 
Mütze mit jhwarzem Lederſchirmm, buntem wollenen 


gehaͤlelten Shawl und ledernen Halbftiefeln. 


(7073) Der von mir unterm 15. Olleber 
db. I. erlaſſene Stedbrief — Nr. 6613 vifes An 
zeigerd — wird bezüglih bed Wrbeiters Ferkinand 
Zilaf mit dem Bemerlen erneuert, daß berfelbe am 
30. Mai 1838 in Stolzenberg bei Yanteberg geharen 
ift und fich zeitweiie in Grabow aufgehalten but, fer 
züglich des Schuhmachergeſellen Strafjer dagegen 
als erlebigt zurüdgenommen. 

Cüftrin, den 5. November 1869. 

Der Staatsanwalt 

(7074) Der 20 Jahr alte Arbeiter Em 
Labenthin aus Friedebera i. N. ift des wiederholten 
Diebftahl8 dringend verbächtig, Hat ſich indef jener 
verantwortlihen Vernehmung durch die Flucht mb 
zogen. Es wirb um Verhaftung des Ladenthin und 
Benachrichtigung hierher erfucht. 

Friedeberg i. N., den 30. Oltober 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Ladenthin ift 5’ greh 
bat blonde Haare und Augenbrauen, blaue Auen und 
ift fein Bart im Entftehen. WBelleivet war derſelde 
mit einer ſchwarzen Tuchmütze, ſchwarzem Tuhred, 
ſchwarzem Doubel-Ueberzieher, ſchwarzen Budstinheit, 
ſchwarzer Budslinwefte, weißleinenem Hemde, einem 
Baar Vererftiefeln und mweißwollenen Strümpien. _ 

(7075) Stedörief. Die unverehelicte Marit 
Pregel genannt Noad aus Hoherewerda iſt ma? 
Diedftahls zu verbaften. 

Spremberg, den 5. November 1869. 

Der Staattanwil. 

Signalement. Die unverehelichte Marie Pre 
genannt Noad ift zu Ofchag geboren, hielt fih w 
Hoyerswerda auf, ift katholiſcher Relinien, 27 Jaht 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat dunkelblondes Pad, 
freie Stirn, blonde Augenbrauen blaugraue Angel, 
mittele Nafe und Diund, gute Zähne, onales Kinn 
und Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, it Ihlan 
fer Geftalt, fpricht deutfcp und wendiſch und hat lein? 
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befonberen Kennzeichen. WBelleivet war biefelbe mit 
einer Blouſe don ſowarzarauem Tuch, einem desgleichen 
Rod, einer rothweißftreifiagen Schürze, einem ſchwarz⸗ 
wollenen Halstuch, grauem Umfchplag-tuc, zwei Unter 
röden, grau und braunfireifig, einem weißleinenen 
Hemde, einem Paar Frauenunterhofen von blauem Bur» 
ent, blaubaummollenen Strümpfen und Lederſtiefelchen. 

(7076) Belanntmcehung Der Dienſiknecht 
Auguft Winzer aus Goeda (Kreis Eprembery) ift 
wesen widerholten Diebſtahls zu verhaften. 

Spremberg, bean 3. Nodember 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Sianalement. Der Zagearbeiter Auguft Winzer 
it aus Bahnédorf gehürtia und bielt fih in Goeda 
auf, iſt evanzelifher Neliglont, 23 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat blondes Haar, freier Stirn, blonde 
Zugenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, keinen Bart, gute Zähne, rundes Kirn und 
Gefichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift mittler Ge⸗ 
ſtalt, ſpricht deuſtſch und wendiſch und dient als be» 
ſonderes Kennzeichen, daß er an Krampfadern leidet. 

(7077) Stedbriefd:Erneuerung. Der in Nr. 
40 diejes Anzeiger pro 1869 sub Nr. 6319 hinter ben 
Reittnecht Wilbeim Könede, zulegt in Margoninsdorf, 
erlaſſene Etedbrief wird biermit erneuert. 

Echneivemühl, den 29. Olteber 1869. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Stecbriefd: Erledigungen, 


7078) Der binter den Arbeiter Ferbinand 
Burcw aus Gurlow unterm 25. September 1869 
in Nr. 40 des Regterunge-Amtsblattes sub Nr. 6307 
erlaſſene Stedbrief ift erlebint. 

Friedeberg 1. N., den 29, Oltober 1869. 

Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(7079) Der Hinter den Tagearbelter Friedrich 
During aus Stradow unterm 15, Oftober cr. erlaf- 
fene Stedbrief iſt erlediat. 

Lüpben, ten 28. Oftober 1869. 

Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(7080) Der von uns unterm 12./26. Oltober 
d. 93. hinter ten Tapearbeiter Gottlob Zünpler aus 
Freiwaldau erlaffene Etedbrief ift erledigt. 
Scrou, den 1. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung J. 
(7081) Der unterm 18. September cr. hinter 
ben Koſſäthen und früheren Gerichtefchulzen Carl 
Friedrich Jaeckel aus Schmagorei erlaffene Stedbrief 
wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Zlelenzig, den 28. Ottober 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7082) Der von mir hinter den Arbeiter Au⸗ 
guft Godel aus Gohlsdorf erlaffene Stedbrief — 
Nr. 6778 — ift erlediat. 
Eüftrin, den 31. Oftober 1869. 
Der Staatsanwalt. 


Deffentliche Bekanntmachungen. . 


(7083) Belanntmahung. Das Domainen- 
Borwer: Strumiary im Areife Schrova, 3 Meilen 
von Pofen, ", Meile von Koftrzyn an den Chauſſeen 
von Poſen nah Gnefen und Wreſchen, ſowie 1'/, 
Meile von dem Tünftigen Bahnhofe Purewig der im 
Bau begriffenen Bolen-Bromberg-Thorner Eifenbahn 
entjernt, fell von Johannis 1870 auf 18 Jahre bis 
Hohannie 1888 am Freitag den 3. Dezember 

. 3%. Vormittags LIUhr in unferem Sejfione» 
Zimmer im Wege res öffentlichen Auegebots ander⸗ 
weit verpactet werden. Das Bormert entbält an 
Hof- und Bauftellen 8 Morgen 67 Duabr.-Rutben, 
Gärten 4 Morgen 86 Duapr.-Ruthen, Ader 965 
Morgen 41 Duadr.-Ruthen, Wiefen 93 Morgen 90 
Quadr.⸗Ruthen. Weiden 18 Dlorgen 6 Quadr. Ruthen, 
Weren und Gräben 40 Morgen 70 Duabdr.-Ruthen, 
zufammen 1130 Morgen. Das Pachtgelder-Minimum 
beträgt 2300 Tblr. Die Padılaution it auf 800 
Thlr. und ber Wertbhbetrag des Vieh-⸗ und Wirth. 
fhafte-Inventars, mit welchem die Pachtſtücke befegt 
zu halten find, auf.10,000 Thlr. feftgefegt. Pacht« 
bewerber haben fi bei dem Licitatlonekommiſſar 
möglichft vor dem Termine, fpäteften® aber in dem: 
felber, über den eigentbümlihen Befig eines biepo- 
niblen Vermögens von 16,000 Thlr., fowie über ihre 
landwirtbfchaftliche Ausbildung und perjönlihe Qua⸗ 
Lifitotion auszumeifen. Die übrigen Pachtbedingungen 
und die Regeln ber Licitation, die Karte und das 
Bermeffunge-Bonitirungsrenifter, das Gebäude - In« 
ventarium und die Baufoften-Anfchläge können in 
unferer Domainen-Regiftratur täglid während ber 
Dienftftunden fomie, mit Ausnahme der Baufoften- 
Anfchläge, bei dem Herin Domainen-Pächter Heintze 
zu Stiumiany, welcher auh tie Beſichtigung bes 
Borwertd nad zuporiger Meldung bei ihm geftatten 
wird, eingefehen. werben. . 

Bofen, ven 19. Oftober 1869. 

Könlgliche Regierung; 
Ablheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(7084) Belanntmachung. Die auf Führung 
bed Hanbeld» und des Genofjenfchafts-Regifters ſich bes 
ziehenden Geihäfte werben im Gefchäftejabre vom 1. 


‚Dezember 1869 bis 30, November 1870 bei dem 


unterzeichneten Gerichte von bem reisrichter von 
Trebra als Kommiffarius und von dem Kreisgerichts- 
Setretair Zimmermann als Selretatr bearbeitet. Die 
Veröffentlichung der Eintragungen Im Hanbels- und 
im Genojjenfhafts-Regifter erfolgt während bes vor« 
gedachten Zeitraums durch den Preußlichen Staats- 
anzeiger, den Anzeiger zum Amtsblatte der Königlichen 
Regierung in Frankfurt a. O. unb bie Berliner 
Börfenzeitung. 

Guben, ven 30. Oltober 1869. 

Königliche Kreirgericht. I. Abtheilung. 

(7085) Aufruf. Der hberrfchaftliche Förfter 

Dscar Nicolat, früher in Guhden bei Mohrin, fol 
165* 
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als Zeuge vernommen werben unb wirb aufgeforbert, 
ſchleunigft feinen jegigen Wohnort dem unterzeichneten 
Gerichte zu ben Gubden’er Forftiügealten pro Juli 
1868 (F. VIII. b. 1868) onauzelgen. 
Königeberg I. N., den 26. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Commifjarius für Forftrügefachen. 
(7086) Brlanntmahung.. Der Kaufmann 
Ichonn Friedrich Rudolph Zweck und deſſen Ehe 
gattin, Clara Louiſe Mathilde geb. Weiß, aus Brom⸗ 
berg haben bei Schließung ihrer Ehe durch ben Ber- 
trag d. d. Brombera, den 21. September 1869, die 
ehelibe Gũtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Coubus, den 23. Oltober 1869, 
Königliches Kreisgericht. IL, Abtbeilung 
(7087) Belonntmadung. In ber Nacht vom 
3. zum 4. November d. 9. find dem Pferdelnechte 
Carl Sturz zu Kıein-Rännig aus dem Pierdeftalle 
bed bertigen Dominiums: 1) eine meffingne Kapiel- 
ubr mit gelben Dietallzeigern, von benen ber größere 
etwas verbogen war, einer ſchwarzen Runtfchnur und 
Uhrſchlüſſ⸗l, 2) eine Tabakepfeife mit einem 6 Zoll 
langen Roßhaarſchlauch und hölzernem, mit einem 
Zögrftüd ausgeſchnitzten Kepfe, 3) ein leberner 
Tabafebeutel mit rother Zugichnur, 4) ein Paar ge- 
firidte weiße mollene Fauſthandſchuhe entwendet 
worden. Indem ich ver dem Anfaufe biefer Saden 
unter Hinweis auf $. 237 des Strafgeſetzbuchs warne, 
fordere ich eingn Jeden, welcher über deren Berbleib 
ober über bie Perfon des Diebes nähere Auskunft 
geben konn, auf, dies mir oder der nächiten Polizei» 
verwoltung anzuzelaen. 
Erofien, den 5. November 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(7088) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 
27. Olieber cr. find zu Friedersdorf aus under— 
fchloflener Kammer folaende Sachen geftoblen worten: 
1 Betidede mit leinenem Ueberzug, deſſen obere Seite 
* blau mit weißen Blumen, und grauleinenem In- 
fett mit rorben Streifen, 1 Rcpikiffen mit weiß- und 
blautarrirtem leinenen Weberzuge und weißl-inenem 
Inlett, 1 Unterbett von grau unb ıothaeftreiften lei- 
nenen Zeuge, 1 grobes weißleinenes (werchend) Lafen. 
Cs wro um Beihülfe zur Ermittelung des Diebes 
und Herbelſchaffung der gefiohlenen Saden erſucht. 
Cüftrin, den 1. November 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(7089) Belanntmahung. Am 1. November 
d. 93. find ven der Jaenickeſchen Diühle bei Weorme- 
felde: ein vollfiändiges @ebett, beftehend aus; 1 Ober, 
1 Unterbett, 2 Ropitiffen. und 1 Loken — das Anlett 
ift grau» und blaugeftreift, die Bezüge grau⸗ und 
blaukurrirt, das Lauten mit J. gezeichnet —; ein 
grauer getragener Flauſchrock — gefüttert mit blau- 
twellenem Zeuge —; eim weiß. und grangeftreifter 
Drillibred; zwel Baar weiß- und graugrfireifte Som» 
merhofen, ein Paar weißwollene und 2 Paar blau- 
baummwollene Strümpfe und ein weißer leinener Sad, 


ger. Bußler. Lotzen., neftohlen worben. Es wirb um 
nefälline fchleunige Anzeige hierher erfucht, falle etwa 
bie geftoblenen Sachen zum Vorſchein kommen, wehel 
ich bemerkte, daß ber Beftohlene eine Belohnung von 
5 Thaler Demjenigen ausgeſetzt bat, ber tie geftch, 
lenen Sachen herbeiſchafft und die Diebe fo nahmeif, 
daß fie zur Beftrafung gebracht werben lännen, 
Landsberg a. W., den 3. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7090) Deffentlibe Bekanntmachung. In 
ber Nat vem 31. Dfteber zum 1. November b. J. 
iſt tem Schäferknecht Riefe in Ruwen eine filberne 
Spindeluhr mit einer braunen Uhrſchnur, welde zwei 
größere und vier Meinere Beichläge hatte, geſtohlen 
worben. Die Uhr war mit einer gelben melfingenen 
Kopfel umgeben, batte deutfche Zablen, ſchwarze Zel⸗ 
ger, nur der große Zeiger hatte im der Ächſe einen 
gelben Ring, der Zeiger am der Stebſcheibe feblir. 
Der Berbadt fällt auf einen fremben Mann, weldır 
fih Karl Friedrich Krüger nannte und in ber Dieb: 
ftablenacht dort beherbigt wurde. Belleidet war hr» 
felbe mit ſchwarzem Rod, ſchwarzer Wefte, jhmarzer 
langer Hofe, ſchwarzer Müge mit Lederſchirm und 
Lederſchnur über dem Schirm und lie eine fhmane 
Uhrfhnur fehen. Die Kleivungsftüce waren in gute 
Zuftande, ouferdem trug er ein Bündel in cn Mau 
graues Tuch eingeichlagen, welches amfdelnen Rich 
bungeftüde entbiell. — Der ıc. Krüjet mar 5 5 
groß, kräftiger Statur, Hatte bleiche Gañcheſube, 
ſchwarzes Haar, braune Augen und trug einen ſarer. 
zen Schnurrbart. Angebiih war er als Seldet al 
loffen und wollte in Garz a. O. als Artillerift je 
bient haben, ſprach bie platte Mundart urd wor mit 
den Ortsnamen um Dölitz und Damnig befannt. 14 
erfuche, auf benfelben zu vigiliren, im Betretungeialt 
zu verboften und mich davon zu benadhridtigen. 
Solvin, ben 2. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(709 1) Belanntmahung. Dem Eigentbint 
Anguit Hennig aus Boberäberg ift am 20. Olten 
1869 zu Sommerfeld vor dem Gaſthofe zum grüne 
Baum von feinem Wagen ein fhwarzer Schaeſpel 
mit einem blaͤulichgrauen Zeugüberzuge geſtohlen wer: 
ben. Der Pelz ift befonbers daran kenntlich, dub dal 
dem Nüdentheile ein Stück Hundefell eingefent 1 
die Uermel aus weißem Pelze beftehen und bie Auf 
ſchläge rauh find. Es wird um Ermittehung des 
Dieves und des Berbleibes des Pelzes erſucht. 
Sorau, ben 4. November 1869. 
Der Staateanmel. 
(7092) Bekanntmachung. Ja verflofjener MAL 
wurben bier durch gewaltfomen Einbruch nadte@ 
bezeichnete Uhren geftoblen: 1) eine eingebäufige pe 
Toliaberuhr mit Goldrand, Werth 12 Thir.; 2) dr 
eingehänfige filberne Ankeruhr mit Golt rand und — 
tundenzeiger,8 Thlr.; 3) zwei alte eingebäufige Epinde* 
ubren, wovon eine mit binterer Meſſinglopfel De 
jchen war, Werth zufammen 7 Thlr.; 4) 16 fübern 
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ber Reparatur bebürftige Spinbelubren, wobei 7 febr alte 
Uhren fich befinten, Werth zuſammen 64 Tblr.; 5) 
eine filberne ein,ebäufige Chlinderuhr mit Sekunden» 
zeiger, 7 Thlr.; 6) zwei filberne Repetirubren, wovon 
die eine fehr alt, bie andere in gutem Auftande war, 
Werth zufammen 12 Thlr., zufammen 110 Thlr. 
Diefes Diebftahle dringend verdächtig ift ein fremper 
Mann, mittelgroß, im Alter zwifchen 35 bis 40 Jah- 
ren, deſſen eines Auge blöde oder fonft frauf if. Er 
gab fich theils aus Berlin theils aus Pommern aus, 
hatte jehr volles dunlles Haar (möglichenfalls Per- 
rüde), Heinen Schnurrbart, An feinem dunklen [hen 
obgenugten Tuchred fehlt ein fchwarzer fein gerippter 
Hornknopf, in deffen Mitte ſich 2 Löcher zum Unhef—⸗ 
ten befinden. Diefen Knopf bat der Dieb beim 
Einftrigen vom Rod abgeftreift und liegen Lafjen. 
Um wöglichſte Recherchen wird ergebenft erjucht. 
Glogau, den 4. November 1869. 
Die EtabtsPolizel-Berwaltung. 
(7093) Deffentlihe Belanntmahung. Der 
Ehanfjeearbeiter Johann Schröter, der im September 
d. J. auf ter Chauffee bei Tucheband und fpäter 
auf der Strede zwiſchen Wronte und Pietrowo ar» 
beitete, ift verdächtig, einen Kinderwagen entwenbet 
zu haben. Ter Wogen hat ein neues Untergeſtell, 
neue Räder und Yeitern, bie oben von Alazienholz, 
unten von Weidenholz gefertigt find. Ich erfuche, auf 
den zc. Echiörer zu adıten, ihm ben Wogen abju« 
nebwen und mir den Aufenthalt des Schröder mit- 
zutheilen. 
Eüfirin, den 3. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7094) Belanntmahung. Der Diüllergeielle 
Ehriftopp Rimcus, in oder bei Infterhurg zu Hufe, 
ift eines in Yupwigsthal verübten Diebftahls an einer 
fildbernen mit Goldrand verfehenen Cylinderuhr, welche 
auf der inneren Kapfel bie eingravirte Zahl 49,801 
zeigt, und einer daran befindlichen kurzen filbernen 
Doppelfette, welde in der Mitte einen übergoldeten 
Schieber in der Form eines Herzens und am Ende 
neben dem Hafen einen filbernen Uhrſchlüſſel in der 
Form einer Pijiole neben einem gewöhnlichen Uhr» 
ſchlüſſel hatte, dringend verdächtig. Ich erfuche, auf 
den Rimcus zu achten, ibn anzuhalten, nad der Uhr 
zu durchſuchen und mir fehleunigft Mittheilung davon 
zu machen. 
Lundaberg a. W., ben 27. Oltober 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7095) Belanntmahung. Der Gchneiter- 
meifter Iaebrling aus Steinhöfel und der Schneider» 
gejele Friedrich Stephan aus Strehlen, welche ſich 
bertelnb umbertreiben, find eines fchweren Diebftahls 
verdãchtig. Es wird erſucht, fie anzuhalten und Nach⸗ 
richt hierher zu geben. 
Landsberg a. W., ben 2. November 1869. 
Der Staattanmwalt. 
(7096) Belanntmachung. Der Korbmacher⸗ 
gejelle Leopold Schürch, 30 und einige Jahrealt, 5 Fuß 


2 Zoll groß, blond, Hat fih Anfangs September d. 
J. von bier entfernt, nachdem er fich eines Diebftahle 
verdächtig gemacht. Ich erjuhe um Mitiheilung von 
feinem genenwärtigen Aufenthallsorte. 
Stettin, den 1. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7097) Unter bem färfclich angenommenen 
Namen Friedrich Wilhelm Winkler, Sohn des Flei— 
fchermeifters Winfler aus Buben, bat fih im Oltober 
er. ein Mann im mitılen Alter, ſchlank gewachſen, 
mit Heinem Lippenbart und ſchwarzem Haar im bie- 
figen reife aufgehalten und unter dem Vorgeben, 
daß er für feinen Buter Viehhandel betreibe, Betrü⸗ 
gereien ausgeübt. Insbeſondere hot derſelbe zu Alt« 
Heppen Lieferungen von Ochſen übernommen und fi) 
Angeld zablen laͤſſen, mit welchem Legteren er ſodann 
verichwunden if. Es wird um nähere Auefunft über 
die Perſönlichkeit des Betrügers erfucht. 
Sagan, den 5. November 1869. 
Der Röniglihe Staatsanwalt. 
(7098) Bekanntmachung. Der Aufenthalt bes 
in Klaſſe I. unter Poltizetaufficht ftebenden Togear- 
beiters Michael Schiesle aus Witforft ift unbelaant, 
wesbalb um ſchleunige Mittyeilung deſſelben gebe- 
ten wirb. 
Piörten, ven 29. Ollober 1869. 
Das Etandeaherriiche Polizelamt. 


Subbaftationen, 


(7099) Subboftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die der verehelichten Rieinfolontft Möſchk, 
Marie gebornen Yöws, gehbrigen, in ber Feldmark 
Kolonie Burg belegenen und Bund 4 Nr. 184 des 
Hypothelenbuchs verzeichneten 5 Morgen Wiejen, mit 
einem der Brundfteuer unterliegenden Flächeninbalte 
von 5 Morgen, nady einem R-inertrage von 119% ,g0 
zur Grundfteuer veranlagt, ſollen am 8. Dezrm- 
ber d. 4. Bormittags 9", Uhr an Gerichts⸗ 
ftelle Zimmer Nr. 8. im Wege der nothwenvigen 
Subhoftation verfteinert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hyporhelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Brunrftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleiben befonrere Kaujberingungen können in unfe 
rem Bureau 1 C, eingefehen werten. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum cder arderweite, zur Wirtiamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Reulrecte geltenb 
zu macen haben, werden aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präftufion ipäteftens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zufchlages ſoll am 15. Dezember d. 
I, Bormittagg 11 Uhr an hiefiger Gerichtoftelle, 
Zimmer Nr. 4, verfündet werben, 

Cottbus, den 29. Oftober 1869, 

KAönigliches Kreisgericht. 
Ter Eutbbhaftotiensridhter Nic olat. 

7100) Die in dem Suthaftations: Verfahren 
über das Miteigentbum bes Halbhüfners Iohann 
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Janle an ben Grundftücken Nr. 14 bes Hypotheken⸗ 
bus ven Schmellwig und Ar. 62 von Sylow am 
20. und 27. November d. J. anftehenden Termine wer- 
den aufarboben und rer Verfieigerungstermin auf 
den 8. Januar 1870 Vormittags 10 Uhr. 
ber Termin zur Verkündung des Zuftlags-Urtheile 
auf den 12. Januar 18570 Vormittags 11 Uhr 
verlegt. 
Eottbus, den 30. Oltober 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſftationsrichter Nicolal. 
(7101) Das GSubhaftatione-Verfohren über 
bas dem Häudfer Friedrich Juft gehörige Grundftüd 
Nr. 66 bes Hypothelenbuchs von Roggoſen ift ein- 
geftellt und weıden die am 16. und 22. Dezember 
db. 9. anftehenden Termine aufaekoren, 
Gotttus, ven 28. Oftober 1869, 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Eubhaftationsrihter Nicolat. 
.. (7102) Dos Subbaftations-Verfahren über 
bas ber verebelichten Juft, Marie gebornen Merig, ge 
börige Grunpfiüd Nr. 15 des Hypothelenbuchs von 
Rogpofen ift eingeftellt und werten bie auf ben 11. 
und 15. Dezember d. I. anberaumten Termine auf- 
gehoben. 
Cottbus, ben 28. Oltober 1869. 
Könizliches Kreisgerict. 
Der Subhaftationsrigter Nicolat. 
(7103) Belanntmahung. In ber verebelichte 
Koſſäth Grabke'ſchen Subhaftationsjahe bes im Hh⸗ 
pothetenbuche von Ströbig Nr. 7 verzeichneten Grund» 
ftüde wird der auf den 3. Dezember 1869 Bor: 
mittags 11 Uhr anberomnmte Bietungstermin hiermit 
aufgehoben. j 
Cottbus, den 29. Oftober 1869. 
Königlihes Kreisperiht. I. Abtheilung. 
(7104) Subhaftations- Patent. Nothwenpdiger 
Verlauf. Die ber verehelihten Häusler Schmitt, 
Louiſe gebornen Brühl, gehörige, in dem Dorfe 
Münchsdorf belegene und Band I. Eeite 187 Nr. 
32 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, 
und das derſelben gehörige, im Dorfe Pieıfferhahn 
belegene und Band II. Seite 177 Nr. 62 verzeichnete 
Ackerſtück, mit einem ber GOrundſteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von "Yo und reip. "oo Morgen, 
nach einem Neinertrage von 5 Sgr. 4%, Bf. und 
reip. 8 Spr. 4%, Br. zur Grunpfteuer und nad 
einem Nugungswerthe von 7 Thlr. zur Seräurefteyer 
veranlagt, folen am 15, Aanuar 1870 Bor: 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöfteile im Wege 
der nothwent igen Subhaftation verfteigert werten. Aus zug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzun · 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
npleihen beſondere Kaufbedingungen lönnen in un» 
ferem Bureau III, eingeſehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigent hum oder anderweite, zur Wirkfamteit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bebür- 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur Ber. 
meidung der Prällufion fpäteftens im Berjteigerungt 
termine anzumelven. Das Urtbeil über vie Cribeis 
(ung des Zuſchlages fol am 22. Januar 1870 Dit 


tags 12 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle verküntet 
werden. 


Croſſen, den 18. Oftober 1869. 
Köntgliches Kreisgeriät, 
Der Subhaftationsricter. 
(71053) Belinntmahung. Der im ber Vom 
fuhrmann Eouard Gallejchen Subhaftationefsche von 
Groffen am 13. November 1869 anderaumte Yizito 
tionstermin wird aufgehoben. 
Grofien, ven 5. November 1869. 
Königlihes Kreisgeridt. 
Der Subhaftatienerihter. 
(7166) SubhaftationssPatent, Nothwerdizr 
Verkauf, Theilungshalver. Das den Erben des Ligen 
thümers Ehriftian Shüg gehörige, in dem Dorje Aulealz 
belegene und Band IL. Seite 103 Nr. 52 vet d% 
pothetenbuchs verzeichnete Örunpftäd nebit Zubehet, 
mit einem ber Giundſteuer unterliegenden ülädı 
inhalte von 27,64 Morgen, mad eimem Reineritagt 
von 8,66 Thlr. zur Grunpdfteuer, nach einem Nopumd 
wertbe von 4 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlajt, el 
am 2. Mai 1870 Bormittags 11 Ubr 
an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 13 in Eur 
ber nothwendigen Subhaftation verjtelgert Werdel. 
Die Auszüge aus ber Steuerrolle, der Supethelen 
ſchein, etwa nach eingehende Abſchähzungen und ander? 
das Grundftüd betreffende Nachmeljungen, w 
gleichen befondere Kaufberingungen können in unferm 
Büreon ID. eingefehen werden. Mile Dieenlim, 
welche Eigenthum oder anberweite, zur Birhanlat 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hypothelendeth 
bebärfende, aber nicht eingetragene Resliechte gelerd 
zu machen haben, werben aufgefordert, dieſelden ji 
Vermeidung der Präklufion jpäteitens im Berfiehne 
zungetermine amumelven. Das Urtheil über I 
Ertheilung des Zuſchiages fell am 9. Mai 18 
Vormittags 11”, Uhr an Hiefiger Gerichtoſtelle ver 
fündet werden. 
Eüftrin, den 14. Oltober 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhajtationerichter gez Rapbenst 
(7107) Suthaitations- Patent. Nothwerd aa 
Verkauf. Die dem Zummergeſellen Friedrich 
Rüagebrecht zu Kutzborf gehörige, im dem AM 
Kuhdorf belegene und Band III. Selte 113 N, © 
des Hüpothefenbuche verzeichnete MNeubüpnetil 
nad einem Nugungeweribe von 6 Thlr. zur 3 
teuer veranlagt, ſoll am 14. Januar 18 
Vormittags IL Uhr an Hiefiger Gerigtaftl, 
im Zimmer Nr. 13 tm Wege ber nothwendigen Er 
baftation verfteigert werben. Auszug aus ber ern 
rolle, Hypotheleuſchein, etwa noch eingehende u 
fhägungen und andere das Grunbjtüc betreffende Rad 
weifungen, ingleichen befontere Raufbebingungen lönnte 


— 
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inunferem Büreau IT. eingefehen werben. Alle Dietenigen, 
welche Eigenthum oder amderwelte, zur Wirkſamkeit 
gegen Dritte der Gintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben aufgefordert, bie- 
felben zur Vermeidung ber Präklufion fpäteftens im 
Berjteigerungs- Termine anzumelten. Das Urtheil 
über die Ertheilung bed Zuſchlages fol am 21. Ia- 
nuar 1870 Vormittags 11", Uhr an hiefiger Ger 
richtöftelle verlündet werben. 

Cuſtrin, den 16. Oltober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Kaphengſt. 

(7108) Belanntmahung. In Sachen, be- 
treffend die nothwendige Subhaftation bezüglih Res 
fubhaftation folgenber ver verehelichten Schulz, Hanne 
Augufte Mathilde gebornen Macheft, zu Surlow:ge- 
hörig gewejenen, temnähft duch Zuſchlagsbeſcheld 
vom 8. September cr. ber verwittweten Rentier 
Kiefewetter, Anna nebornen Hübſcher, hierfelbft zus 
ſchlagenen, wegen nicht erfolgter Belegung der Kauf- 
gelder zur Reſubhaſt ıtion geftellten, zu Gurlow be- 
legenen Grundftüde: 1) Kleinhäuslergut Vol. 1. 
Fol, 185 Pr. 24 tes Hypothelenbuchs; 2) Achterhof 
Vol. VII. Fol. 89 Nr. 212 des Hypothelenbuchs, ift 
Termin zur Publikation der Adjudicatoria auf den 
17. November d. 4. Vormittags 11 Ubr 
an biefiger Gerichteft:lfe, im Sigungs,immer Wr. I. 
angejegt. 

Sriebeberg I N., den 5. November 1869. 

Königlihes Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(7109) Gubbaftations-Patent. Rothwenbiger 
Berlauf. Das dem Winzer Earl Ernft Lilie gehörige, 
in der Stabt Buben belegene und Band 18 Seite 
153 Nr. 793 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn- 
haus mebft Garten und Scheune, und bie vemfelben 
gehörigen, in ber Felbinart Guben belegenen und 
Band 61 Fol. 193 des Hypothelenbuchs verzeichneten 
Landungen als: a. ber Weinberg an ber Grof- 
Böfigihen Grenze Nr. 1331 XIV,, b. der Acker bei 
Müller Vorwerk Nr. 1367 e. c. bie Meder vor 
dem Werberthore am Kirfchbaume Nr. 2174 a, und 
2174, mit einem der Grundſteuer ımterliegenden 
Flaͤcheninhalte von 4200 Morgen, nach einem Reins 
ertrage von 19%,,, Thlr. zur Grunpfteuer und nad 
einem Nutzungswerthe von 23 Tblr. zur Gebäude; 
fteuer veranlagt, follen am 830, November 
1869 Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichts. 
ftelle; Zuumer Nr. 13 im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abichägungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleihen beſondere Kaufbedingungen können In 
unferem Büreau III. B. eingefehen werden. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, 
zur Wirkſamlelt gegen Dritte ber Eintragung in 
das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einge: 
tragene Realrechte geltend zu machen Haben, werben 


aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber Prä- 
Hufion fpäteftens‘ im Berfteigerungstermine anzu- 
melden. Das Urthell Über die Ertbeilung bes 
Zuſchlages foll am 6. Dezember 1869 Vormittags 9 
Udr an biefiger Gerichtsftelle verfünbet werben. 
Buben, ben 8. September 1869. 
KRönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7110) Der zur Berfteigerung bes ber ver- 
ebelichten Neftaurateur Stadach gebornen Steinke, 
früher Wittwe Rontke, gehörigen Wohnhaufes Nr. 
479 nebft Scheune und Garten hierjelbft am 18. 
Dezember 1869 Bormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichteftelle, Zimmer Nr. 13 anftehende Termin 
wird hiermit aufgehoben. 
* ®uben, ben 3. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7111) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Eigenthümer Chriftian Friedrich 
Ferdinand Sperling gehörige, zu Lorenzdorf belrgene 
und Band I. Seite 97 Nr. 9 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grunpflüd, mit einem ber Grundſteuer 
unterliegenden Flächeainhalte von 32°%,00 Morgen, 
nach einem Reinertrage von 73 Thlr. 8 Sur. 1", 
Pf. zur Grunpftener und nad einem Nutzungswerthe 
von 25 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlant, ſoll am 
27:Dejember 1869 Bormittags 10 Uhr an 
biefiger erichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werden. Aus 
zug aus ber Gteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abihäyungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahmwelfungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
tönnen in unferem Büreau V. b. eingefehen werben, 
Alle Diejenigen, welche Eigentum over anbermeite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht , einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, er» 
den aufgefordert, diefelden zur Vermeidung ver Prä- 
fufton fpäreftens im Berfteigerungs-Termine anıu- 
melden. Das Urtbeil über bie Ertheilung des Zufhlar 
ned foll am 30. Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtaftelle, Zimmer Nr. 7 oben, ver» 
fündet werben. 
Landsberg a. W., ben 26. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Eſchner. 
(7112) Subhaftations- Patent. Nothweadiger 
Berlauf.e. Das der verehelichten Bauergutsbefiger 
Zſchiiſchic. Emilie Liola gebornen Lehmann, zu 
Kaden gehörige, dafelbft belegene und Band I, Seite 
225 seq. Nr. 15 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Bauergut, mit einem ber Grundſteuer unterliegenven 
Flaͤcheninhalte ron 238,63 Morgen, nach einem Rein« 
ertrage von 140,98 Thlr. zur Grundfteuer und nad 
einem Nutzungswerthe von 39 Thlr. zur Gebäude» 
fteuer veranlagt, fol am A. Januar 1870 
Bormittagd AL Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle 
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im Wege ber nothwendigen Gubhaftation ver- 
fteigert werben. Auszug aus ber Gteuerrolle, Dh» 
pothetenſchein, etwaige Ubihägungen und andere das 
Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen be» 
fonvere Raufbedingungen lönnen in unjerem Büreau Ill a. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anberweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werben aufgeiorbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteitens im VBerfteigerungstermine anzu» 
meiden. Das Urtheil über die Ertheilung des Zu- 
ſchlages foll am 7. Januar 1870 Mittags 12 Uhr 
an hieſiger Gerichtsftelle verlünbet werben. 

Lüoben, den 27. Oftober 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftutionsrichter Jacobi, 

(7113) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 
Die dem Hotelbefiger Heinrih Saath gehörigen bei- 
den Grundſtücke: 1. der zu Zielenzig belegene und 
Nr. 305 Vol, III des Hypothelenbuches verzeichnete 
Gaftbof, abgefbägt auf 3690 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., 
welhem als Pertinenzien zugefchrieben find: a. eine 
Scheune, früher Nr. 32 Vol, IX. bes Hypothelen⸗ 
buchs von Zielenzia verzeichnet, abgefhägt auf 639 
Thle. 23 Sur. 4 Pf.; b. ein Aderfiüd, früher Nr. 
97 Vol. VI. des Hypothelenbuchs von Zielenzig 
verzeichnet, abgeſchätzt auf 700 Thlr., zufammen 
10030 Zhlr. 18 Sgr. 7 Pf.z 2. der auf Ditrow’er 
Feldmart belegene und Nr. 79 Vol, II. des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Ader-, Yauch- und Wiefenplar, 
abzeihägt auf 450 Thlr., zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thefenfcheinen im Büreau Nr. IV. a. einzufehenden 
Zaren, jollen am 10. Dezember d. %. Bor: 
mittags Li Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Mr. 1 öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
derung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruch bei dem Wericht zu 
melden. 

Zielenzig, den 30. April 1869. 

he Krelsgericht. J. een 

7114) Subhaftationd» Patent. Rothwenbiger 
— — 2 — Folgende der Freifrau von 
Stüder, Unna gebornen Babftüber gehbrige, im Berg 
gegenbuche des vormaligen Bergamtsbezirls Rüders 
borff verzeichnete, im Zülihau-Schwiebufer Kreife, 
Regterungebezirts Frankfurt a. D., belegene Braun» 
tohlengruben: 1) bie auf ber Felpmark der Stabt 
Siebenau befegene, Vol. IV. pag. 81 seq. des Berg. 
genenbuch® verzeichnete Braunfohlengrube Mathilde, 
2) die auf dem Territorio des Bauers Begoll zu 
Neuddrffel befegne, Vol. VII. pag. 17 fl. des Berg 
gegenbuchs verzeichnete Braunlohlengrube Xherefta, 
3) vie auf bem Territorio des Bauers Mebler bei 
Rinnereborff belegene, Vol. VIL pag. 33 fl, bes 
Beragegenbuchs verzeichnete Braunlohlengeube Treue, 


folfen am 16. Dezember 1869 Vormittags 
9 Uhr im Zerndtſchen Gafthofe zu Liebenau vor 
bem Kreisgerichtsrath Ferber im Wege ber motb 
wenbigen Subhaftation verfteigert werden. Die HH 
pothefenfheine und Grubenbejchreibungen find im 
Bureau C, des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Berggegenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden. 

Züllihau, den 11. Augufſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7115) Gubhaftations- Patent. Nothwendiget 
Berlauf, Schulvenhalber. Folgende ber Freifrau ven 
Stüder, Unna gebornen Badftüber gehörige, im Ber 
gegenbuche bed vormaligen Bergamtsbezirls Rüdersdetf 
verzeichnete, im Zülihau-Schwiebufer Kreiſe, Regie 
tungsbezirts Franffurta. O., belegene Braunlohlengtuben 
refp. Örubenantheile: 1) die auf ber bäuerlicen 
Feldmark des Dorfes Gräpig belegene, Vol. TIL pag. 
401 seq. des Berggegenbuchs verzeichnete Braun 
lohlengrube Carolina-Hoffnung, 2) 110 Kupe ber auf 
den Gemarkungen von Radewitſch und Pabligar bei 
Radewitſch belegenen, Vol. IIL pag. 385 «eg. I4 
Bersgegenbuche verzeichneten Brauntohlengrub dep, 
3) 110 Kure der auf dem WufticalTerriterio DE 
Dorfes Neudörffel belegenen, Vol. III. pag, 4 
seqg. des Berggegenbuchs verzeichneten Bruntehlen 
grube Ferbinanpsglüd, 4) 110 Hure ber auf det 
ftäptifhen Feldmart von Liebenau belegenen, Vol, Ill 
pag. 433 seq. bed Berggegenbuchs verzelhneen 
Braunfohlengrube Reformation, 5) 110 Kur der 
auf der bäuerlichen Feldmark von Neubörffel belegenen, 
Vol, III. pag. 449 seq. des Berggegenbuche Mi 
zeichneten Braunfohlengrube Baulepoffaung, felen 
am 17. Dezember 1869 WBormittags 9 
Uhr im Zerndtſchen Bafthofe zu Liebenau vor iM 
Kreisgerichterath Ferber im Wege ber nothwendigen 
Subpaftation verfteigert werden. Die Hüpethelen 
feine und Grubenbeichreibungen find im Burcan C. 
des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Diejenlzn 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem ÜBergaenm 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raul 
gelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihres 
Anfpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Zülligau, ven 14. Auguft 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilunz 

(7116) Subhaſtatlons⸗Patent. Rothwent“ 
Berlauf. Folgende der Freifrau -v. Stüder, I 
neb. Badſtuͤber, gehörigen, bei der Stadt Yıebenas E 
Zültigau-Schwiebufer Kreife, Regierungebezirt Fra 
furt a. D., belegenen, im Berabypothetenbuce vet Ri 
niglihen Kreisgerichts · Commiſſion IL zu Schuieet 
verzeichneten Brauntohlen · Gruben rejp. Gruben lt 
teile: 1) die auf ber Feldmark des Dorfes Kin 
ner&bgrf befegene, Vol. I, pag. 137 seq. bes Hupel 
tenbuch® verzeichnete, mit einem Flaͤcheninhalte in 
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500,000 Quabratlachtern verliehene und in 128 Rure 
getbeilte Braunfohlen-Grube Maria; 2) die auf ber 
Feldmark des Dorfes NRinnersborf belegene, Wol. I. 
pag. 217 seq. bed Berghypothelenbuchs verzeichnete, 
mit einem Flächeninhalte von 500,000 Quabratfadtern 
verliehene und in 128 Kure getheilte Brauntohlen- 
grube Geduld; 3) die auf der Stadtfeldmark von Lies 
benau belegene, Vol, I. pag. 159 seq. des Berghhpothe⸗ 
fenbuchs verzeichnete, mit einer Fundarube und 1200 
Magßen verliehene und in 128 Kure getheilte Braun: 
fohlengrube Anna; 4) 110 Sure der auf der Stabt- 
feiomart von Liebenau befegenen, Vol. I, pag. 181 
seq. bed Berghypothelenbuchs verzeichneten, mit einem 
Flächeninhalte von 500,000 Quadratlachtern verliche- 
nen unb in 128 Sure getheilten Braunfohlengrube 
Schwenmler, follen am 18. Dejember 1869 
Vormittags 9 Uhr im Zernpr’jchen Gafthofe 
zu Liebenau im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verjteigert werten. Die Berleihungs- Urkunden, Hy⸗ 
pothelenſcheine, etwaige Grubenbejchreibungen, UÜb⸗ 
[hägungen und antere bie Gruben betreffende Nach- 
weifungen, ingleichen befontere Kanfbebingungen können 
in unferem Büreau C. eingefehen warden. Der Be 
trag der von dem Bieter zu leiftenden Sicherheit ift 
für jebe der 4 Gruben auf 300 Thlr. feſtgeſetzt. 
Ale Diejenigen, welche Eigentbum ober anberweite, 
zur Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung im das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Vtealrechte geltend zu machen Haben, werben aufge— 
forbert, tiefelben zur Vermeidung der Prällufion fpä- 
tejtens im Berfteigerungs-Termine anzumelben. Das 
Urthell über die Erteilung des Zuſchlages foll am 
22. Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtsftelle verlündet werben. 

Züllihau, ben 14. Oltober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Ferber. 

(7117) Subhaftations: Patent. Notywendiger 
Verlauf. Das dem Nobert Theodor Neumann zuge 
hörige, im Saatiger Kreife belegene Rittergut Neus 
Stortow, abgeſchätzt auf 16644 Thlr. 24 Sur. 10 
Pf. aufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unſerem IV. Büreau einzuſehenden Tare, 
foll am 6. April 1870 Bormittags 11 
Ubr am ortentlicher Gerichtäftelle in Stargard fub- 
baftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hüpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei bem 
Subhaftatiensrichter anzumelben. Der bem Aufent- 
balte nad unbekannte Gläubiger Förfter Luttert aus 
Cafmannsburg wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Stargard i. Pomm., den 9. Uuguſt 1869, 

Koönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7118) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das der verehelichten Kaufmann Scheffler, 
Anna geb. Zeh gehörige, in ber Stabt Arnswalbe 
belegene und Band Ila. Blatt 457 Nr. 116 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Mühlengrundftüd mit 


einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
bon 3,02 Morgen, nah einem Neinertrage von 2,45 
Thlr. zur Grundfteuer und nach einem Nukungswerthe 
von 8 Thlr. zuc Gebäudeſteuer veranlagt, ſoll am 
2. Dezember 1869 Bormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichteftelle im Wege der nothwendigen 
Euthaftation Schuldenhalber verfteigert werben. Aus— 
zug aus ber Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige 
Wofhägungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
fünnen in unferem Büreau III, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkfamteit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bevürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufaefors 
bert, biefelben zur Vermeibung der Präkluſion fpäte- 
ftend im Verſteigerungs - Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlages fol am 7. 
Dezember 1869 Bormittags 9 Uhr an biefiger Ge- 
richtaftelle verfündet werben. 
Arnswalde, den 16. September 1869. 
Königliche Kreiögerichte- Deputation. 
Der Subhaftationsrihter ge. Bons. 
(7119) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das ber verehelichten Tagearbeiter Droid, 
Johanne Chriftiane geb. Malle, und beren Ehemann 
Ichann Traugott Droid gehörige, in dem Dorfe 
Rahden sub Nr, 14 belegene und Band I. Seite 
97 Nr. 15 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häus—⸗ 
lergut mit einem ber Grumbfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 1,75 Morgen, nah einem Rein« 
ertrage von 0,44 Thlr. zur Grundfteuer und nach einem 
Nukungswerthe von 6 Thlr. zur Gebäudeftener ver- 
anlazt, jcl am 23. Movember d. 3. Bor: 
mittags 141 Ubr on Hiefiger Gerichtajtelle 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwendigen Sub- 
baftation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Kaufbedingungen lönnen in unfe- 
rem Bureau I. eingeſehen werden. Ale Dieje⸗ 
nigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirk⸗ 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypo⸗ 
theleubuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Heal- 
rechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens im 
Verfteigerungs-Termine anzumelven. Das Urteil 
über die Ertheilung des Zuſchlages fol am 3. 
Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr an hieſiger 
Gerichtsftelle verlündet werben. 
Forft, den 19. September 1869, 
Königliche Kreisgerichtö- Deputation, 
Der Subhaftationsridter. 
(7120) Subyoftations- Patent. MNothwenbiger 
Berfauf. Der dem Mühlenbefiger Hermann Reinſch 
zu Klıdmühle gehörige, zu Beerfelbe belegene und 
Band I. Seite 211 Nr. 31 des Hypothelenbuchs 
don Beerfelde verzeichnete Bauerhof, nad Abzweigung 
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des Wohnhauſes nebft Stall, Garten unb etwa 4 
Morgen 55 QRuthen Aderland, mit noch einem ber 
Grunpdfteuer unterliegenden Flächeulnhalte von 226,97 
Morgen und einem Gefindehaufe, nah einem Rein» 
ertrage von 319,96 Thlr. zur Gruntfteuer und nad 
einem Nugungewertbe von 6 Thlr. zur Sebäupeftener 
veranlagt, foll am 28. Dezember 1869 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichteftelle von 
Neuem im Wege ber wothwendigen Subhaſtation 
verfteigert werden. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen und andere 
das Grundflück betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befondere Kaufbedingungen lönnen in unjerem Büreau 
eingefehen werten. Ale Diejenigen, welche Eigen. 
tbum ober andermweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Präkluſion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Eriheilung bes 
Zuſchlages foll am 31. Dezember 1869 Bormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichtefielle verfünbet werben. 
Bernfiein, den 28. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 

Der Subhaftationsrichter Kolshoru. 

(7121) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Der zum Nachlaſſe des Schiffseigenthümers 
Carl Eduard Oswald Klaucke gehörige, zur Zeit hier 
in der Ober bei ber Stadt liegende Oterlahn XIII. 
2325 mit Riesbord foll am 16. Dezember d. 
J. Bormittagsd 10%, Uhr an hiefiger Gerichio- 


fielle öffentlih an den Mietftbietenben verkauft werben. ; 


Schiffsgläubiger und alle fonftigen Gläubiger, welche 
ein PBiandredt an dem Kahn in Anſpruch nehmen, 
werben aufgeforbert, ihre Rechte zur Wermeibung ber 
Prätufion fpäteftens in dem Berfteigerungstermine 
bei dem GSubhaftationsrichter anzumelden. Die von 
den Bictern zu erlegende Caution wird auf 5 Thlr. 
fefigefegt. Das Zuſchlage-Urtheil wird am 22, 
Dezember d. 3. Vormittags 9 Uhr am biefiger Ge- 
richtöftelle verfündet werben. 

Fürftenberg a. O., den 26. Oftober 1869. 

.  Rönigliche Kreisgerichts Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 

(7122) Sukbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das zum Nacloffe bed verftorbenen 
Stellmadhers Friedrich Wilhelm Beyer gehörige, im 
Mienten belegene und im bortigen Hypothelenbuche 
Vol, VI. Nr. 5 Fol. 313 verzeichnete Grundfiück, 
mit einem ter Grundftener unterliegenden Flächen— 
inhalt von 3,40 Morgen, nah einem Reinertrage 
von 0,38 Thlr. zur Grundfteuer und nach einem 
Nugungswertbe von 20 Thlr. zur Bebänbefteuer 
veranlagt, fol am 10. Dezember cr. Bor: 
mittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle, . Zim- 
mer Nr. II. im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werten. Yuszug aus ber Gteuerrolle, 
Ohpothelenſchein, etwaige Abfhägungen unb andere 


bas Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, impleihen 
befondere Haufbebingungen können in unjerem Bürew, 
Zimmer Nr. II. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wikfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hhpotbelentud 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten 
zu madhen haben, werben aufgefordert, diefelben 
jur Vermeidung ter Präkluſion fpäteftens im Ber- 
fteigerungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Zufchlages foll am 13. Dezember ct. 
12 Uhr an biefiger Gerickteftelle, Zimmer Nr. IL 
verfüntet werben. 
Neuwedell, ven 18. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Tommilfier. 
Der Subhaftationsricter. 
(7123) Subhaftations-Patent. Nolhwendiget 
Verkauf. Der bei Neuzelle belegene und Band II. 
Seite 878 Nr. 121 bes Hypothelenbuchs von Säle 
verzeichnete herrſchaftliche Priors Weinberg nehft du 
behör, mit einem ber Grundftener unterliegenten 
Flächeninhalte von 23,60 Morgen, nad einem Rein 
ertrage von 11,76 Thlr. zur Grundfteuer und m# 
einem Nutzungswerthe von 225 Thlr. zur Geblate- 
fteuer veranlagt, fol am 17. März 1870 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger @erichteftele in Keye 
ter nothwendigen Subhaftation verfteigert werden dur 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, matt 
Abfhägungen und andere das Grunmpftid bereffendt 
Nachweiſungen, ingleichen befondere Kaufteringungtn 
innen in umferem Büreau eingeſehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder antımll, 
zur Wirtſamieit gegen Dritte ber Eintragung in dat 
Hypothekenbuch bevürfenbe, aber nicht eingeitgnt 
Realrechte geltenb zu machen Haben, werben alt 
fordert, biefelben zur Vermeidung der Prälhen 
jpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Te 
ürtheil über die Ertheilung des Zufchlages jel au 
26. März 1870 Vormittags 11 Uhr an Kir! 
Gerichtsſtelle verfündet werben. 
Nenzelle, ven 21. Oftober 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Commilfier- 
Der Subhaftationsriter. 
(7124) Subhaftations-Patent. Norhwendir 
Verlauf. Pas dem Halbhäusler Johann Friert 
Wilhelm Schmidt gehörige, in dem Dorfe Mit 
Truge belegene und Band I. Seite 289 Nr. 13 # 
Hypothelenbuchs verzeichnete Halbe Haus — a 
Berhen Bude — nach einem Nukungswertbe N, 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, ſoll au 
Dezember 1869 Vormittags 11 Un— 
biefiger Gerichtöftelleim Wege der norhwenbigen Eatiw 
ftation verfteigert werben. Auszug aus der Einf 
volle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen = 
andere das Grundftück betreffende Nachweifungen, — 
gleichen befonbere Kaufbedingungen fönnen in I" 
ſerem Büreau eingefehen werden. Alle Dlejenige 
welde Gigenthum oder anderweite, zur Wirtſamlen 
gegen Dritte ver Eintragung in das Hppothelenbuf 
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bebärfenbe, aber micht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgeforbert, biejelben zur 
Vermeidung ber Prälluſton fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die Er- 
theilung des Zufchlages foll am 30. Dezember 1869 
Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle ver- 
lündet werben. 

Neuzelle, ven 21. Olteber 1869, 

Königliche Krriegerichts.Commiifien, 
Der Subbaftationsridter. 

(7125) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das ber verehelichten Tuchmachermelſter 
Stölzel, Wilhelmine Pauline Erneftine geb. Franlke 
gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Beig Vol. 1, 
Nr. 73 verzeichnete Wohnhaus nebft den zugehörigen 
Ober⸗ und Unterfeftungsgrundftüden mit einem ver 
Grundftener unterliegenden Flächeninhalte von 1,33 
Morgen, nah einem Reinertrage von 1,70 Thlr. zur 
Grundftener und nad einem Nugungswerthe von 152 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 19, 
November 1869 Vormittags 10 Uhr im 
Wege der nothwenbigen Subhaftation verfteigert wer- 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaize Abſchätzungen und andere bas Grunpftüd be 
treffende Nachweifungen, ingleichen befondere Kaufbe- 
dingungen können in unferem Büreau Nr. 2 eingejehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eiyenthum oder an» 
berweite, zur Wirkjamfelt gegen Dritte der Eintragung 
in bas Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Präkluſion 
fpätejtens im Verftelgerungss-Termin anzumelden, Das 
Urtheil über die Erthellung des Aufchlages foll am 
26. November 1869 Mittags 12 Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle verlündet werben. 

Peitz, den 2. September 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commilfien I. und II. 

Der Subhaftationgrichter. 

(7126) Subhaftations⸗Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die den Brauermeifter Heinrich Louis 
Fechnerſchen Erben nehörige, in dem Dorfe Jeſſen 
belegene und Band I. Seite 43 Nr. 8 des Hhpo- 
thetenbuch® verzeichnete Schanlnahrung mebft Zubehör, 
mit einem der Grundſteuer unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 10 Morgen 07 Dez, nah einem Rein- 
ertrage von 6 Thlr. 15 Sgr. zur Grunbfteuer und 
nad einem Nugungswerthe von 90 Thlr. zur Ges 
bäubefteuer veranlagt, fol am 8. Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an Gerichteftelle im Wege 
ber notbwendigen Subhaftatlon verftelgert werden. Aus- 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothetenfchein, etwaige 
Ablhägungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nahweifungen, ingleichen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unferm Büreau eingejehen werden. ülle 
Diejenigen, welche Eigentum oder anberweite, zur 
Wirlſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothe⸗ 
lenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gel- 


tenb zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Bräflufton fpäteftens im Verftelgerungs- 
Termine anzumelben. Das Urtheil über bie Ertheilung des 
Zuſchlages fol am 11. Ianuar 1870 Vormittags 11 
Uhr an hieſiger Gerichteftelle verfündet werden. 

Pförten, den 3. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(7127) Subdaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Leinwandhändler Ernft Siegert 
gehörige, bierfelbft belegene und Band V. Seite 241 
Nr. 293 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, mit einem ber Grunbftener unter- 
fiegenden Flächeninbalte von 0,76 Morgen, nach einem 
MReinertrage von 1'%,, Thlr. zur Grundftener unb 
nad einem Nutungswerthe von 56 Thlr. zur Ge- 
bäubeftener veranlagt, fol am 25, Movember 
d. J. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle, 
Zimmer I. hlerſelbſt im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, gwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreau Nr. 1, eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum oder anderweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen baben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präklufien fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bed Zuſchlages fol am 2. Dezember b. 
I. Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle ver- 
fünbet werben, 

Reppen, ben 6, September 1869. 

Königliche Kreiagerihts-Eommiffion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 

(7128) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das dem Aderbürger Karl Friebrih Auguft 
Purrmann bier gehörige, in der Stabt Meppen bes 
fegene und Band IV. Seite 745 Nr. 267 bes Hy⸗ 
pothetenbuchs verzeichnete Wohnhaus, mit einem der 
Grumpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 14,74 
Morgen, nad) einem Reinertrage von 4,13 zur Grund⸗ 
fteuer und nad einem Nutzungswerthe von 22 Thlr. 
zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 10. Januar 
f. J. Bormittags LI Ubr an Hiefiger Gerichte» 
ftelle, Zimmer Wr. I, im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolie, Hypotheleuſchein, etwaige Abfchägungen 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweljungen, 
ingleihen befonbere Kaufbedingungen Lönnen in unferem 
Düreau Nr. I eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, diefelben zur 
Bermeibung der Präflufion fpäteftens im Verfteige⸗ 
rungetermine, anzumelden. Das Urtheil über bie 
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Eriheilung des Zufchlages fol am 17. Januar f. 
I. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle ver- 
lündet werben. WReppen, ben 9. Dftober 1869. 
Königlihe Kreisgerihts-Commiffion L 
Der Subhaftationsrichter. 

(7129) Sutäaftstions- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die bem Johann Gottlieb Saegner ges 
börige, in dem Dorfe und ber Feltmark Willau bes 
Iegene und Bond I. Seite 301 Nr. 31 tes Hhpo- 
thelenbuchs verzeichnete Gärtnernabrung, mit einem 
ber Grunbfieuer unterliegenden Flächeninhalte von 
23°; 00 Morgen, nad einem Reinertroge von 17 Thlr. 
2 Spar. 8%, Pf. zur Grunbfteuer und nah einem 
Nugungswertbe von 15 Thlr. zur Gebäuberteuer ver- 
anlapt, fell am 20. Dezember 1869 Nachmit: 
tags 1 Uhr an Ort und Stelle in Willau im Wege ber 
notbwendigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige Abſchätzun⸗- 
gen unb audere bas Grunbftüd betreffende Nachweis 
fungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen lönnen 
in unferem Büreau eingefehen werben. lie Die- 
jenigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirt: 
famfeit gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothe- 
fenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Kealrechte 
geltend zu machen haben, werden aufgeforbert, dieſelben 
zur Vermeidung ber Präflufion fpätefiens im Ber 
fteigerungs-Termine angumelden.. Das Urrthell über 
bie Ertheilung des Zuſchlages foll am 24. Dezember 
1869 Mittags 12 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle 
verlünbet werben. 

Schwiebus, ven 27. Oftober 1869, 

Königliche Kreisgerichte-Commiffion II, 
Der Subhaftationsrichter. 

(2130) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlkauf, Schulvenhalter. Die ver verebelichten 
BPaftor Panfler Syüy gebornen von Wolfferedorf ge 
hörigen, in dem Dorfe Liesle beiegenen Grunbftüde: 
a. bas sub Nr. 13 belegene und Wr. 13 Vol, I. 
Fol. 145 des Hypothelenbuchs verzeichnete Etbkrug⸗ 
Richter Einunbeinhalb-Hufengut, atgefhägt auf 17396 
Thlr. 20 Sgr. 5 Sor., b. das sub Nr. 20 belegene, 
Nr. 19 Vol. I. Fol, 217 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Reſt⸗Ganzhufengut, abgeſchätzt auf 3400 
Zhir., zufolge ber nebft Hypotgelenicheinen und Be— 
dingungen im Büreau einzuſehenden Tare, follen am 
26. März 1870 Bormittags 11 Uhr an 


biefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer öffentlich am, 


ben Meiftdietenden verfauft werden. Diejentgen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpotbefen» 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung fuer, Haben fih mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Seuftenberg, den 17. Auguſt 1869, 

Königliche Kreisgerihts:-Commiffion 1. 


Aufgebote und Borladungen. 


(TASL) Goictal-Citation. Der Militate-Sträfs 
ling Wilgelm Seibi, geboren am 19. Mat 1842 zu 


Saube, Kreis Guben, Regierungsbezirk frankfurt a, 
D., ift am 10. September d. I. aus dem Unter 
fuhungsarreft auf der Oranienburger Thorwade ent» 
wichen und bisher nicht zurüdgelehrt. Derſelde wirt 
biermit aufgefordert, ſich zu feiner verantwortlichen 
Vernehmung fpäteftens in dem auf ben 1. Mär; 
1870 Bormittags 10 Uhr im biefigen, neben ver 
Dauptwahe befindlichen, Gerichtslokal anberaumten 
Zermine einzufiaden, wiorigenfalls er nad geſchleſſener 
Unterfuhung für einen Deferteur erflärt und zu einer 
Geldbuße von 50 — 1000 Taler verurtbeilt werden wird. 
Spandau, ben 1. November 1869. 
Köntglihes Kommandanturgeridt. 
(7132) Epictal:Citotion. Der Schlojjergeielk: 
Friedrich Ulbert Henfel, geboren bierfelbft am 2. 
Juli 1829, Sohn des verftorbenen Arbeiter, Botler⸗ 
und Vortoſthändlers Carl Friedrich Henſel und beim 
Ehefrau Dorothee geb. Dammſchneider, ift ſeit em 
Jahre 1856, wo er fi von bier nach Ebili in Eir- 
Amerika begeben bat, verjchollen und foll für teil 
ertlärt werden. Derfelbe, ſowie feine etwaigen une 
fannten Erben und Erbneßmer werben aufgefendet, 
fih vor oder in dem am 5. September 1870 
Bormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerihtefiele 
vor bem Freiegerichtsrath Röftell anftehenden Zerminz 
ſchriftlich ober perfönlih zu melden, twitıienelit 
ad Friedrich Wibert Henfel für, todt erklärt werten 
wird, 
Frankfurt a. O., ben 27. Oftober 186%. 
Königliches Kreisgericht. I. Abıkelum. _ 
(7133) Proclama. Seit dem Nopember 181 
find die nachverzeichneten Sachen als gefunden, be 
ziehungeweiſe berrenlofed Gut an uns abgeliefert 
werben. Die Verlierer reſp. Eigentümer terjelken 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Anfprude bei 
Berluft ihrer Rechte fpäteftens in bem am 10. 
jember d. 3. Mittags 12 Uhr an Grat 
fielle, im Zimmer Nr. 8, vor dem Gerihts-Aflet 
König anftehenden Termine anzumelven. 
Cottbus, den 26. Oltober 1869. L 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilun- 
Berzeichniß. 1)ein weißes Tafchentuc, 2/1 TH 
1 Sır. 6 Pf. in a, einem Thalerftüde preuf., b. ein 
Sr., c. zwei Dreierftüden, 3) 4 Thlr. 22 Cm. 
Pf.. 4) ein Sad, in welchem ein blantudner a 
befinblich, 5) ein Paar wollene -Kinderhanrichub, ! 
ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 4 Fünf 
grofhenftüden, 1 Silbergrofchenftüd,1 1,.Sitberiiet 
ftüde, 3 Dreipfennigftüden, 2 Pfennigen, zujamm 
Sar.d Pf., 7) 1 Thlr. 11 Sgr. 8Pf. beftehend in a, 7 
Thalerftüd, b. 2 Viergroſchenſtücken, c. 2 Zweipiemt 
ftüden, d. 4 einzelnen Pfennigen, e. 1 Sibergel@) 
8) eine Müge, 9) eine Stubenbede, 10) eine * 
farre, 11) 10 Sgr. 9 Pf. und zwar a, 4 —* 
Zweigroſchenſtücke, b. 3 Drelpfennigſtücke, ſetne 
Bortemonnate mit 2 Chauffeegeldzetieln, 12) 7 or 
5 Sgr. 7 Pf., beſtehend ans 1 Louisd'or # a 
20 Spr., 1 ganzen Taler, 1 Adptgrofcenftäd, 19° 
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grofchenftüd, 1 Bierpfennigflüd, 1 Dreipfennigftüd, 
und 1 Portemonnaie, 13) 6 Pf., beftehend aus einem 
Sechſerſtück, 14) ein Rohrftock mit Knochengriff, 15) 
ein Baar Strümpfe, 16) 5 Sar. 7 Pf. und 1 Porte- 
mennate, 17) ein wollenes verfchlevenfarbig gemufter- 
tes gutes Umſchlagetuch, 18) ein Querfad, ein Schurz« 
leber, eine Müge, ein Tabalsbeutel, ein Fugeneifen, 
eine Kelle, ein Hammer, ein Pinfel, eine blaue Tuch⸗ 
jade, eine ſchwarze Sammetwefte, 1 Paar graue 
geinwandhofen, 1 blauer Yeinwandrod, 19) ein Sad 
mit Hafer, 20) ein Rohrſtock mit weißer Hornkrücke, 
21) 1 Thlr., beftebend aus einem Leipzig Tresdener 
Eijenbahnfchein, 22) ein Handkerb, 23) eine graue 
Frauentuchjade, 24) 1 Paar hölzerne Bantoffeln, 25) ein 
grauer Leinwandſack mit ungefähr 3 berliner Metzen 
Piervefutter, beftchend aus Hafer und Hedjel, 26) eine 
alte Taſchenuhr, 27) ein Hemde, gezeihnet A. 7., 28) 
ein meifingnes "/, Bfunpftäd, 29) ein weißes Tajchen- 
tuch, gez. A. Nr. 2, 30) ein öfterreichifcher Dufaten, 
welcher die Jahreszahl 1854 trägt, 31) ein Damen- 
mantelfranen von Double-Stoff, 32) ein Portemonnaie 
mit 16 Sur. 6 Pf, 1 beögleihen mit 5 Ser. 7 
Pf., 33) eine Perlenſchnur, 34) ein Portemonnaie 
mit 12 Sgr., 35) ein weißleinenes Handtuch, gez. 
M. W. 21., 36) ein Stück Kupferrohr, 37) eine 
goldene Broche, 38) ein grauer Leinwandfad, 39) ein 
Portemonnaie mit 7 Spr. 4 Pf. Inhalt, 40) eine 
Karre, 41) eine Relle, ein Hammer, ein Meier, 42) 
. ein Scphalifjen, 43) ein weißes! Tafchentuch, gez. Ir. B 
I, 44) ein Päckchen Gaze, 45) 3 Kaffeetrommeln, 
2 Reibeifen, 1 Plätteifenunterfag, 21 fhwarze Stürzen, 
6 weiße Stürzen, 7 Flafchenräumer, 46) 9 Sur. 6 
Bf. und ein Bortemonnaie, 47) ein Darlehnslaſſenſchein 
über 5 Thlr. 

(7134) Evictal-Eitatton. Die verehelichte 
Sattler Fiſcher, Wilhelmine geborne Liebrenz, aus 
Bernftein Hat gegen ihren Ehemann, welder feinen 
legten befannten Wohnfig zu Bernftein gehabt hat, 
auf Trennung der Ehe wegen bösliher Berlaffung 
geklagt. Der Sattler Heinrich Fiſcher, ber gegen- 
wärtig in Amerika fein fol, wird hiermit auf ben 
19. Januar 1870 Mittags 12 Uhr 
am Gerichtöftelle äffentlih zur Beantwortung der 
Klage vorgelaben. Melbdet fih berfelbe weber vor, 
noch in diefem Termin, fo wirb in contumaciam 
weiter verfahren und erfannt werben. 

Eüftrin, ven 23. September 1869. 

Königliches Kreisyericht. I. Abtheilung. 

(7135) GCoictallabung. Der Müller Ferdinand 
Eduard Meilide aus Woldenberg, geboren zu Plonltz, 
Kreis Landsberg a. W., 25 Jahr alt, ift angellagt, 
als beurlaubter Lanpwehrmann ohne Erlaubniß aus: 
gewanbert zu fein. (Vergeben $. 110 6t.-&.-8.) 
Derfelbe wird aufgefordert, in bem zum mündlichen 
Berfohren in unferm Sitzungeſaale am 17. De: 
zember 1 Bormittags 10 Uhr anftehen- 
ben Termine zu erfcheinen und bie zu feiner Ber- 
theibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 


bringen ober folche jo zeitig bem Richter vor bem 
Termine anzuzeigen, baß fle noch zu bemfelben hers 
beigeichofft werben lönnen. Im Falle feines Auss 
bleibens wirb mit ber Unterfuhung und Entſcheidung 
in contumaciam verfahren werden. 
Friedeberg t. N., ben 4. September: 1869, 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7136) Edictah⸗Citation. Die verehelichte 
Hein, Auguſte Erneftine geb. Seemann zu Brauns⸗ 
ſelde, hat wider ihren Ehemann, den Arbeiter Wilhelm 
Ferbinand Hein, auf Trennung der Ehe wegen bös— 
licher Berlaffung gellagt. Er fet im Jahre 1863 
nach Amerika ausgewandert und fie babe felt bem 
Frühjahre 1867 von feinem Yeben“und Aufenthalte 
feine Nachricht. Zur Beantwortung der Klage und 
weitern mündlichen Verhandlung ift ein Termin auf 
den 15. Dezember d. J. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle angefegt, zu welchem 
ter Ürbeiter Wilhelm Ferdinand Hein hiermit äffent- 
lich unter ber Verwarnung vorgelaben wird, baß bei 
feinem Auebleiben die angeführten Thetfahen in 
contumaciam für zugeflanden angenommen, bie Ehe 
getrennt und er für dem allein ſchuldigen Theil erachtet 
und in bie Koften verurtheilt werten wird. 
Friedeberg 1. N., den 1. September 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(7137) Aufforderung der Erbfcaftspläubiger 
und Legatare im erbfchaftlihen Liquidationsverfahren. 
Ueber den Nachlaß des Malers Heinrih Leopold 
Molftamp zu Friedeberg i. N. iſt das erbfchaftliche 
Liquidationsverfahren eröffnet worten. Es werten 
baber bie fäammtlichen Erkichaftegläubiger und Legatare 
aufgefordert, ihre Anſprüche an ben Nachlaß, biefelben 
mögen bereits rechtehängig fein oder nicht, bie zum 
1. Dezember d. 2. einfchließlihb bei uns ſchriftlich 
orer zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung 
ſchrifllich eimreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbſchaftegläu— 
biger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht 
innerhalb ber keftimmten Frift anmelden, werben mit 
ihren Anfprühen an den Nachlaß dergeftalt ausge— 
fchlofien werben, daß fie ſich wegen ihrer Befriedlgung 
nur an Dasjenige halten können, was nad vollftäns 
diger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For- 
berungen von ber Nachlaßmaſſe, mit Ausfchluß aller 
feit dem Ableben bes Erbloffers gezogenen Nutungen, 
übrig bleibt. Die Abfaffung des Präflufione-Erfennt- 
niffes findet nah Verhandlung der Sade in ber 
auf den S. Dezember d. %. Vormittags 
11 Uhr in unferm Audienzzimmer Nr, 1 anberaum« 
ten öffentlichen Situng ftatt. 
Friedeterg i. N., den 29. Oltober 1869. 
Königlicbes Kreiegericht. J. Abtheilung. 
(7138) Aufforderung ber Erbſchaftégläubiger 
und Legatare im erbichaftlichen Liquidationsverfahren. 
Ueber den Nachlaß des Gasinfpeltors Karl Guſtav 
Korn zu Finfterwalde iſt das erbſchaftliche Liquida- 
tionsverfahren eröffnet worden Es werben baher die 
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fämmtlihen Erbichafteglänbiger und Legatare aufge 
forbert, ihre Aniprühe om den Nachlaß, dieſelben 
mögen bereits rechtehängig fein ober nicht, bis zum 
17. Degember cr. einfchließlicy bei uns ſchriftlich ober 
zu Brototoll anzumelden. Wer feine Anmeldung ichriftlich 
einreicht, hat zugleich eine Abfchrift derfelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Die Erbfchaftegläubiger unb 
Legatare, welde ihre Forderungen nicht innerbafb ber 
beftimmten Frift anmelden, werden mit ihren An—⸗ 
ſprüchen an den Nachlaß bergeftalt ausgefchloffen 
werben, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur 
an Dasjenige halten lönnen, was nad vollftändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemelteten Forderungen 
von der Nachlaßmaſſe, mit Auefhluß aller feit dem 
Ableben des Erblaffers gezonenen Nutungen, übrig 
bleibt. Die Abfafjung bes Präflufiona-Erkenntnifies 
findet nach Verhandlung der Sade in ber auf den 
14. Januar 1870 Vormittags 11 Uhr 
in unjerm Aubdienzzimmer Nr. 8 anberaumten öffent 
fihen Sitzung ftatt. 

Luckau, den 11. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7139) Epictal - Citation. Auf bie Anklage 
der Köntzlihen Staatsanwaltichaft bierfelbft vom 23. 
September 1869 ift mittelft Beſchluſſes bes unter- 
zeichneten Gerichts vom 30. September gegen ben 
Bäder Paul Baarts, geboren am 16, Dezember 1832 
za Sommerfeld, vom 6. Dftober 1854 bis 18. Sep» 
teımber 13856 Soldat beim 21. Infanterie-Regiment 
gewejen, wegen unerlaubter Auswanderung als beur- 
laubter Yanpwehrmann reip. wegen Entziehung ber 
Militairpfliht aus $. 110 des Strafgeſetzbuchs bie 
Unterfuhung eröffnet und zum münblichen Verfahren 
ein Termin auf den 7. Januar 1870 Bor: 
mittags 10 Uhr im Eigungszimmer bes unter 
zeichneten Gerichts amgefegt worden. Der feinem 
Aufenthalt nach nicht zu ermitteln gewejene Augellagte 
wirb zu obigem Termin hierdurch edictaliter mit ber 
Aufforderung vorgelaven, zur feitgefegten Stunde zu 
erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldhe 
dem umterzeichneten Gericht fo zeitig vor bem Ter⸗ 
mine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeige- 
ſchafft werden Tönnen. Im Falle des Ausbleiben 
bes Angeflagten wirb mit ber Unterfuhung und Ent» 
ſcheldung in contumaciam verfahren werben. 

Sorau, ben 30. September 1869. 

Konigliches Kreisgericht. Abtbeilung I. 

(7140) GCbictal-Eitation. Auf die Anklage ber 
Aöniglihen Staatsanwaltſchaft hierſelbft vom 5. 
Oktober 1869 ift mittelft Beſchluſſes des unterzeich- 
neten Gerihts vom 12. Dftober 1869 gegen ben 
Hanblungspiener Louis Nahmann aus Sorau, geb. 
am 18. September 1845 zu Kobplin b. Krotofchtn, 
wegen unerlaubter Auswanderung aus $. 110 bes 
Strafgeſetzbuchs die Unterfuhung eröffnet und zum 
münbliden Verfahren ein Termin auf den 7. Ja⸗ 
nuar 1870 Vormittags 10 Uhr im Sihungs⸗ 
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zimmer bes unterzeichneten Gerichts angefegt worben. 
Der feinem Aufenthalt nach nicht zu ermitteln geiwe- 
fene Angeklagte wird zu obigem Termin hierdurch 
edictaliter mit ber Hufforderung vorgeladen, jur feft« 
gefegten Stunde zu ericheinen und bie zu feiner Ber- 
tbeidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gericht jo 
zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
benfelben herbeigefchafit werben lönnen. Im Falk 
bes Ausbleibens des Angeklagten wird mit ber UInter- 
fuhung und Entjheidung in contumacıam ver 
fahren werben. 
Sorau, ben 13. Oftober 1869, 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 
(7141) Bekanntmachung. Der über das Ver— 
mögen des Fabrilbefigers YIulius Hahn, in Firma 
Gewigte und Hahn, zu Gafien eröffnete Konkurs if 
durch Schlufvertheilung beendigt. 
Sorau, den 4. November 1869. 
Köninliches Kreiegericht. I. Abtheilung 
(7142) Es ift bei uns das Aufgebot der Des 
fumente über diejenigen 200 Thlr. unb reip. 1% 
Thlr. beantragt, welche auf ber dem Gottlob Scenter 
gehörigen Gärtnernahrung Nr. 8 von Echönfeite in 
Rubr. II. Nr. 1 und 2 für Chriftian, Cpriitiu 
urd Hans, Gefhwifter Kaetzmar zu Kl.beig as 
ber Schuldverjchreibung vom 30, März 14 und 
dem Erbvergleih vom 1. März 1851 zuickge Ber 
fügung vom 30. März 1844, refp. ans ver Dkllie 
tion vom 30. Dezember 1835, dem Edbreryech 
vom 1. März 1851 und ber Verhandlung dm 3 
April 1851 zufolge Verfügung vom 15. Juli 181 
eingetragen und zufolge gerichtlicher Quittung dem 
27. Oktober 1851 von bem bamafigen Beſihet de— 
Grundftücks, Gärtner Johann Schenter, zurüdgegahlt 
find. Wir fordern alle Diejenigen, welde am bit 
Boften als Erben, Geffionarien, Pfanb- ober fenftist 
Briefinhaber Anfprüche machen wollen, auf, biejelben 
jpäteftens in bem auf den 11. Dezember cr. ®- 
12 in unferem Gerichtelofal, Termingzimmer Ir. * 
vor Herrn Kreisrichter Rehbein anberaumten Termin 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprädes 
werden präffubirt und ihnen deshalb ein ewiges © 
fhweigen auferlegt werben wird. 
Spremberg, ben 4. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung 
(7143) Proclama. Es iſt bei uns bie Tot 
erflärung des Bucbruders Ferdinand Wilhelm :“ 
Schlicht von Hier, geboren am 19. Januar 
welcher im Jahre 1838 den Hiefigen Ort verlafle 
und nach Amerifa ausgewandert fein foll, beanttet‘ 
und werden deshalb der genannte von Sclidt, jet 
deffen etwaige unbefannte Erben und Erbnehmet di 
durch aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten 0er 
fpäteftens in bem am 6. Mai 1870 Borm 
tags 11°, Uhr im Gerichtsgebäude hier, Bun: 
Nr. 1 anftehenden Termine fchriftlic oder ven) 
zu melden und weitere Anwelfung zu erwarten, wid 
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genfalls der WBuchbruder Ferdinand Wilhelm von 
Schlicht für tobt erklärt werden wirb, 

Zielenzig, ven 23. Juli 1869, 
Röniglihes Areisgeriht. I. Abtheilung. 

(71AA) Gvictal-Eitation. Nah ver Antloge 
ber Königlichen Staatdanwaltfhaft vom 25. Auguft 
er. werten: 1) ber Hanblungscommis Karl Auguft 
Roole, geboren den 22. Juni 1830 zu Zullichau, im 
Zahre 1863 am Kap ber guten Hoffnung, weldyer 
von 1850 bis 1853 beim 8. Infanterle-Regiment 
biente; 2) der Eifenbahnarbeiter Johann Ezechiel 
Fischer, geboren ben 14, April 1831 zu Trebſchen, 
wahrfcheintih in Dänemark, welder von 1853 bis 
1855 beim 3. combinirten Reſerve⸗Bataillon diente; 
3) der Urbeiter Johann Chriftian Schmidt, geboren 
den 4. November 1831 zu Mohſau, welder von 1853 
bis 1855 beim 6. Infanterie-MRegiment diente; 4) ber 
Kutſcher Johann Friedrich Wilhelm Tſchiſpig, geboren 
den 7. Dezember 1832 zu Padligar, welcher von 
1854 bis 1856 beim 3. Krtillerie-Regiment biente; 
5) ber Brenner Karl Kutzner, geboren den 2. Juni 
1831 zu Borke, wahrfcheintih in Amerika, welcher 
von 1851 bis 1854 beim 6. Infanterie Regiment 
biente; 6) der Reittnecht Gottlieb Damke, geboren ben 
30. Juli 1832 zu Mufchten, wahrfcheinlih in Nuß- 
land, welder von 1853 bis 1856 beim 3. Ulanen- 
Regiment diente, beſchuldigt: in ber Zeit von 1853 
bis 1869 als beurlaubte Landwehrmänner ohne Er- 
laubniß ausgewandert zu fein. Nab dem Beſchluſſe 
bes unterzeichneten Gerihts vom 13. September c. 
it wegen Vergehens gegen $. 110 ©&t.®.-3. die Un- 
terfuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung 
ein Termin auf den 18. Februar 1870 Bor: 
mittags 9 Uhr im Gigungszimmer bes unter 
zeichneten Gerichts anberaumt. Die ad 1 bis 6 
voraufgeführten Angellogten werben aufgeforbert, in 
diefem Termine zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen 
und bie zu ihrer Vertheidigung bienenben Beweld- 
mittel mit zur Stelle zu bringen ober foldhe dem 
Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie 
noch zu bem Termine berbeigefchafft werben können. 
Im Falle ihres Ausbleibens wird mit ber Unterfu- 
Kung und Entfcheidung in contumaciam verfahren 
werden. Zullichau, den 13. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7145) Edictal⸗Citation. Nah ber Anllage 
ber Königlichen Staatsanwaltfhajt vom 21. Auguſt 
c. werben: 1. Friedrich Wühelm Zillmann, geboren 
am 3. September 1844 zu Liebenau, Kreis Züllichau, 
zulegt in Berlin; 2. Auguſt Zubell, geboren ben 4. 
März 1844 zu Merzdorf, Kreis Züllihau, Sohn bes 
herrſchaftlichen Tagearbeiters Zubeil, deſſen Wohnort 
unbelannt iſt; 3. Johann Gottlieb Brattle, geboren 
ben 27. November 1845 zu Radewitſch, Kreis Zülli⸗ 
hau, außerebeliher Sohn ber verftorbenen Johanue 
Louiſe Brattle; 4. Samuel Süd, geboren ven 18. 
April 1845 zu Kleinig, Kreis Grünberg, zulegt in 
Chicago (Amerika), Sohn des Handelsmanns Emanuel 


Glück zu Rabewitfh; 5. Iohann Friedrich Auguft 
Deiland, geboren ben 20. Februar 1845 zu Kutich- 
lou, Kreis Züllichau, zulegt in Wittlom bei Deutſch⸗ 
Grone; 6. Johann Friedrich Ferdinand Lindner, gebo- 
ten ben 15. Februar 1845 zu Züllihan, wahrjchein« 
ih ein Sohn des Winzer Lindner, 7. Johann 
Gottlieb Schulz, geboren den 3. Februar 1845 zu 
Nidern, Kreis Zülihau, wahrſcheinlich ein Sohn 
bes herrfchaftlihen Kutſchers Gottlieb Schulz und 
deſſen Ehefrau Unna Rofine geb. Lehmann; 8. Jo⸗ 
bann Oscar Gerfchel, geboren den 20. Maͤrz 1846 
zu Züllihau; 9. Reinhold Heinrich Kärger, geboren 
ben 6. Januar 1846 zu Zülihau, Sohn des Tude 
machers Mbolf Kärger zu Schwiebus; 10. Johannes 
Traugott Kolehorn, geboren ben 21. Juli 1846 zu 
Zullichau, Sohn des Weinbergäbefigers Kolshorn zu 
Züllichau; 11. Dito Guſtav Gottlieb Ließ, geberen 
ben 10. April 1846 zu Züllichau, Sohn bes Seifen- 
fiedermeifters Lie zu Züllibau; 12, Wilhelm Anton 
Schulz, am 6. Dezember 1846 auf der Durchreiſe 
feiner Eltern, Tanztehrer Anton Schulz und Hibertine 
geb. Linke, in Züllichau geberen, beſchuldigt: in ber 
Zeit von 1844 bis 1869 ohne Erlaubnig bie Könige 
lihen Sande verlaffen und fi dadurch dem Eintritt 
in ben Dienft des ſtehenden Heeres zu entziehen ges 
fucht zu haben. Nach dem Beſchluſſe des unterzeich- 
neten Gerichts vom 13, September c. ift wegen Ber- 
gehens gegen $. 110 des St.-®.-B. bie Unterfuhung 
eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin 
auf den 18, Februar 1870 Bormittags 9 
Uhr im Sigungszimmer des unterzeichneten Kreig« 
gericht anberaumt. Die ad 1—12 voraufgeführten 
Angellagten werben aufgeforbert, in biefem Termine 
zur fejtgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu ihrer 
Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen oder folde dem Richter fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem Termine 
berbeigefchafft werben Mönnen. Im Falle ihres Aus- 
bleibens wird mit ber Unterfuhung und Entſcheidung 
in contumaciam verfahren werben. 

Züllihau, den 13. September 1869. 

Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(7146) Belanntmahung. Der am 8. Juni 1867 
eröffnete Konkurs über das Vermögen des Buchhändlers 
Johann Auguft Unverzagt bierfelbit ift durch Veriheilung 
ber Maſſe beendet. 

Forft, den 29. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerichtd-Deputation. 

(7147) Wufgebot. Am 5. Auguſt 1868 Hat 
ber Schankwirtbfohn Oscar Sprengel in bem 
Sprengelihen Schaullokale bierfelbft einen lebernen 
Geldbeutel mit 2 Guldenftäden, 1 "/4+-Thalerftüd, 
4 Y,9-Thalerftüden, 2 Zweipfennigftüden und einem 
Knopf Inhalt, und ferner kat anmı 8. Mat 1869 der 
Tagearbeiter Friedrich Stuchatz in Lubochower Mühle 
2 alte, nicht mehr curſirende Thalerftäde, ein eben 
ſolches Bulvenftül und 39 Heinere von Grünipan 
zerjegte Münzen aufgefunden. Der unbelannte Ber: 
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llerer refp. Eigentümer wirb bei Verluſt feines 
Rechts aufgefordert, feine Anſprüche fpäteftens im 
bem Termine am 25. November Vormittags 
11 Uhr anzumelden. 
Senftenberg, den 30. Oktober 1869, 
Königliche Areisgerichtd-Commiifien J. 
(7148) Bekanntmachung. Am 23. Januar 
1869 iſt zu Voigtsdorf ver Scirrmeier Chriftian 
Glafe veritorben und wird bejien Nachlaß jett re- 
gulitt, Bon den rejp. Erben ift ber gegenwärtige 
Aufenthalt des Stellmachers Carl Friedrich Glaſe 
unbelannt. Letzterer und event. deſſen Anverwandten 
werben daher zur Anmeldung und Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame bei dem unterzeichneten Gericht 
bierburch öffentlich aufgefordert. 
Bärwalde i. N., den 12. Oltober 1869. 
Königliche Kreisgerihtse-Eommiifion I. 


Zizitationen und Auftionen. 


(7149) Oberförfterei Grünhaus. Breundolz- 
Berfteigerung bei freier Konkurrenz. Es ſollen am 
20. November cr. Bormittags von 10 
Uhr ob im Gafthofe zum deutſchen Hans zu Finſter— 
walde nadhftehende Brennhölzer aus ber Oberförfterei 
Grünbaus: I. dem Unterforft Nehesdorf I, Jagen 
71, 76, 77, 78, 79, 83 und 84: 507, Rlajtern 
tefern Scheit, 82, Klaftern liefern Aft, 1 Klafter 
tiefern Stod, 132. Klaftern fichten Scheit, 6’, Rlaftern 
fihten Wft, 1 Klafter fichten Stod; IL. dem Unterforft 
Nehestorf IL, Jagen 74, 75, 81, 82 und 86: 357", 
Klaftern liefern Sceit, 49'/, Klaſtern kiefern Wit, 
18 Klaftern tiefen Stod, 25%, Rlaftern fichten Sceit, 
1 after fichten Aft im Wege der Licitation öffentlich 
an den Micifibietenden gegen gleih baare Bezahlung 
verfauft werben. Die fpezielleren Angaben fird auf 
ter Oberförfterei, den betreffenden Förſtereien und 
bem Berfteigerungslotale zu erfuhren. 

Forfihaus Grünhaue, den 1. November 1869. 

Der Oberförfter gez. Freiherr von Hüne. 

(7150) Dberförfterei Grünhaus. Brennholz 
Verfteinerung kei freier Konkurrenz. Es follen am 
18. Movember er. Vormittags von 10 
Ubr ab im Gafihofe zu Friedrihsthal nachſtehende 
Brennhölzer aus ter Oberförfterei Grünhaus: I. dem 
Unterforft Zſchornegosda, Jagen 2, 4, 5, 6, 8,9, 
10, 12, 13 und 15: 314", Klaftern liefern Scheit, 
47 Klaftern kiefern Aft, 15, Klaftern liefern Stod, 
50 Rlaftern liefern Reis, 22 Klaftern fichten Scheit, 
4 Klaftern fichten Aft, 7 Klaftern fihten Stod; II 
dem Unterforft Eoftebrau, Jagen 16, 17, 20, 21, 
22, 24, 26, 27, 28, 29, 30, 314, 324. unb 3282: 
532"/, Klaftern Kiefern Scheit, 176 Kloftern kiefern 
Aſt, 1 after liefern Stod, 27 Klaftern kiefern 
Knüppelreis, 62 Klaftern Kiefern Neis, 195'/, Klaftern 
fichten Scheit, 54 Klaftern fihten Aft, 1 Klafter 
fihten Stod, 6’, Klaftern fichten Anüppelreis, 74 
Klaftern fichten Reis im Wege der Licktation öffentlich 
an den Meeifibietenden gegen gleich baare Bezahlung 


‚verkauft merben. Die fpeziellen Angaben find auf ver 


Oberförfterei, den betreffenden Förftereien und bem 
Berfteigerungslofale zu eıfahren. 
Forſthaus Grünhaus, den 1. November 1869, 
Der Oberförfter gez. Freiherr von Hüne. 
(7151) Bikanntmachung. Aus der Oberförhere 
Wildenow follen Dienttag den 16. d. Mts. 
im Gajthofe zum „Kuifer von Rußland“ in Friedeberg 
i. N von Vorwittags 10 Uhr ab aus Jagen 
65 (alt 35) Belauf Zanzbaufen, und Jagen 152, 155 
(alt 82) Belauj Diarienbrüd circa 400 Stüd kieferne 
Bau- und Schneidehölzer öffentlich meiftbietend ver- 
fauft werben. 
Forfikaus Wildenow, den 3. November 1869, 
Der Oberförfter Plager. 
(7152) Brennholz » Verlauf. In ber am 
Mittwoch den 17. d. Mts. von 10 Uhr 
Morgens anftehenden Holzlicitation im Fehrlefhen 


Gaſihofe zu Marienwalve follen auch circa 1U Klaf- 


tern eichen Scheit, 10 Klaftern buchen Seit, 50 
Klaftern birken Sceit, 600 Klaftern klefern Scheit in 
größeren Leoſen bei ermäßigten Preifen verfauft wer 
den. Der Zahlungstermin kann bei */, Anzahlung 
vom ganzen Kaufpreife bis zum 15. Dezember ct. 
verlängert werben. Die Förfter find angemieen, die 
zu verfaufenden Hölzer auf Verlangen örtlich mw 


zeigen. 
Forſthaus Marienwalde, den 7. Norenter 1869. 
Der Oberförfter Gronau 


(7153) Verzeihnig der im ber Oberförklerei 
Nofenthal für das Wirthſchaftsjahr 1870 anberaumten 
Holzverfteigerungen. Die Holgverfteigerungen faren 
ftott zu Schwerin a. W. im Graupfchen Gaftkauft 
am Markte und beginnen Vormittags 9 Uht am: 
1) 6. Dezember 1869, 2) 10. Januar 1870, 3) 1. 
Februar 1870, 4) 7. März 1870, 5) 3. Min 
1870, 6) 11. April 1870, 7) 9. Mai 1870, 8) 13. 
Zunt 1870, 9) 29. Auguft 1870, 10) 19. September 
1870, 11) 13, Oftober 1870, 12) 14. November 
1870, 13) 12. Dezember 1870; zw Trebiih im 
Kruge und beginnen VBormittagg 10 Uhr am: 1) 
15. Dezember 1869, 15) 19. Januar 1870, 16) 16 
Februar 1870, 17) 16. März 1870, 18) 27. Kıri 
1870, 19) 18. Mat 1870, 20) 14. September 187 
21) 12. Oktober 1870, 22) 16. November 1870, ©) 
14, Dezember 1870. : ’ 

Rofenthal b. Schwerin a. W., d. 1. Nobbr. 18% 

Deutfchländer, Oberförke 


(7154) Um 1. Dezember cr. Borsit 
tags 8 Uhr joll zu Miffen im Kuringſchen Dur’ 
aute das fümmtliche todte und lebende Inventar de 
Guts, namentlich Pferde, Rindvieh, Schafe, Schwein, 
Gänfe, Enten ꝛc. fowie fümmtliches Adergeräth um 
Hausgeräth, auch verfchievene Ernteworräthe Exbthrl 
(unghalber meiftbietend verfauft werben. 

Galau, den 1. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commilfien. 


— 
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(7188) Belanntmachung. Am Sonnabend 
den 13. d. Mts. Mittags 12 Uhr follen 
vor tem hiefigen Rathhauſe 2 Pferde, tarirt 100 Thlr., 
meifibietenb aegen fofortige baare Bezahlung verkauft 
werben. Beig, den 6. November 1869. 

Konigliche Kreisgerichte- Eommiffion I, 

(7156) Belanntmahung. Am Eonnabend 
den 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr follen vor 
ter Schmied Gieſel'ſchen Wohnung in der Eottbufer Bor» 
ftabt Hierfelbft 1 Schwein, 1 Ziege, Heu, Stroh, Flache, 
Rartoffeln, einige Duantitäten Getreide u. f. w. meift- 
bietend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werben. 

Beig, den 6. November 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Eommiffion L 

(7157) Auktion. Am Montag den 15. 
November d. 3. Vormittags 11 Uhr fol. 
fen in der Grabower Mühle verfchlevene Möbel und 
eine Kuh öffentlich meifibletend gegen gleich baare 
Zahlung vertauft werden. " 

Pförten, am 6 November 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Eommiffion. 

(7158) Aultion. Am 15. Movember d. 
A. Bormittagd 10 Uhr jollen auf bem 
Rathhauoflur hierſelbſt 110 Ellen div. Gommer- 
Budalin und 180 Ellen vio. Kleiderftoffe öffentlich 
meifibietend gegen gleih baare Bezahlung verkauft 
werben. - 

Schwiehus, den 6. November 1869. 

Königlihe Kreiszerichts. Commiſſion. 
(7159) Auktion. ne Ben 15. Ro: 
vember er. Bormittagsd 10 Ühr follen Over- 
ftraße 46. 3 Oxhofte und 1 Ohm Wein meiftbietenb 
verfauft werben. 
Roedenbeck, ger. Ault.-Commiff. in Frankfurt a. O. 

(7160; Auftior. Um Montag den 15. 
db. M. Vormittags 11 Uber follen auf dem 
biefigen Ditbahnhofe die zum Nachlaß des Hanbels- 
manns Lindner aus Müllrofe gehörigen 10 Etüd 
Mübhlenfteine und 2 Stüd große Steintröge öffentlich 
meiftbistend, gegen fofortige Zahlung verlauft werben. 

Güftrin, den 8. November 1869, 

ZTelig, Kreisgerichte-Aftuar. 

(7161) Auktion. Um 16. d. Mts. Bor: 
mittags 10 Uhr follen im biefigen Gerichtehofe 
3 Waren, 2 Pferdegeſchirre, 1 Stupuhr und verſchle⸗ 
bene Möbel meiftbietend verlauft werben. 

Urnswalde, den 3. November 1869, 

Kuſchel, Kreisgerichts-Sefretair. 

(7162) Auttion. Infolge gerichtlicher Ber 
fügung follen Sonnabend den 13. November 
er. Vormittags 10 Uhr in dem Gehöfte des 
Bavergutsbefigers Auguſt Prüfer zu Friedersdorf bei 
Sorau: 1 Korbwagen mit Plane und eifernen gen, 


1 Ürbeitewogen mit elfernen ren, zwei Schweine |. 


Öffentlich meifibietend gegen fofortige Baarbezahlung 
in Preußiſch Courant verkauft werden. 
Sorau, ben 3. November 1869, 
Rofe, Königlicher Auftions.Commiffarius. 


(7163) Wuftion. Aufolge Berfügung bes 
Koniglichen Kreisgerihts Cottbus follen am —— 
den 12. November cr. Vormittags 1 
Uhr beim Bädermeifter Martin Schiemenz, Haus 
Nr. Ma. der Spremberger Borftabt hierfelvft, nahe 
bei Sachſendorf, 1 Pferd, 2 Wagen umd 1 Kleiver- 
fpind gegen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem 
Gelde öffentlich meiftbietenb verfauft werben. Kauf. 
fuftige werben hierzu eingelaben. 

Cottbus, den 6. November 1869. 


Pflug. 

(7164) Wultion. BZufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgerichts Cottbus follen am Sonn- 
abend den 13. November cr. Bormittags 
10 Uhr beim Brauereibefiger Rüdert bier 1 Pferd, 
2 Wagen, 8 Tiſche, 24 Stühle, 1 Sopha, 1 Spiegel, 
1 Dugend Seidel gegen fofortige baare Zahlung in 
Preußifhem Gelde üffentlih melftbietend verkauft 
werben. Kaufluftige werden hierzu eingelaben. 

Eottbus, den 6. November 1869. _ 


Pflug. 
(7165) Belanntmahung. Um 13. Noveus: 
ber cr. Bormittag® 10 Uhr ſollen in der Wohnung 
des Eigenthümers Brauer zu Schmagorei Möbel, Haus- 
geräth, eine Quantität Roggen, ein Pferd und eine 
Ku gegen Barzahlung in preußifchem Eourant meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. 
Drofjen, ven 4. Rovember 1869, 
Der Areisgerihts-Setretait Meier. 
(7166) Am 17. und 18. November cr. 
Vormittags von 9 Bis 12 Uhr follen 
in bem gerichtlichen Auftionalofal im ehemaligen Salz» 
Haufe zu Lübben circa 100 Stück biverfe Schnitt 
waaren, einige Dugend Tücher, Zwirn, Snöpfe, 
Schnur und andere Gegenftände meiſtbletend gegen 
fofortige Zahlung vertauft werben. 
Lübben, ben 29. Oltober 1869. 
Reiſchock, Gerihts-Aktuar. 
(7167) Auktion. Am reine den 12, 
November 1869 Vormittags 10 Uhr ſollen 
vor bem biefigen Rathhauſe: 1) ein Relfewagen, 2) 
eine Fuchaftute öffentlich meiftbietenb gegen fofortige 
Baarzabhlung verlauft werben. 
Meppen, ben 1. November 1869. 
Kleckbach, gerichtliher Aultions-Commiſſar. 
(7168) Auktion. Am Mittwoch den 17. 
November cr. Bormittags 9 Uhr follen in 
ber Wohnung des Eigenthümers Friedrich Knlspel zu 
Lanbeberger-Holländer 2 Schweine, 1 Kleiderſpind 
und 1 Wanduhr äffentlich meiftbietend gegen Baar: 
zahlung verfauft werben. 
Landsberg a. W., ven 5. November 1869, 
Der Gerichts-Altuarius Hermes. 
7169) Montag den 15. Movember 
er. Bormittagsd 9 Uhr Auftion im Pommerſchen 
Gafthofe zu Letihin von Sleiverftoffen, Tuchen :c. 
Letſchin, den 6. November 1869. 
Der Auktions-Commiffartus Albert Schimming. 
167 


— ||| | | — — — 
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(7170) Aultion. Es follen am 17. Mo: 
vember d. J. Bormittagd 11 Uhr bei dem 
Bauer Drensle Fr Bulfom 1) 1 rothbunte Kuh, 2) 
1 jwarzburte Kuh, 3) 2 Schweine gegen fofortige 
baare Bezahlung verlauft werden. 

Mündeberg, den 6. November 1869, 

Schneider, Altuar. 


(7171) Aultion. Am 19, Movember db. 
I. von Vormittags 10 Uhr ab jollen im 
Baftwirtd Reudefhen Gehöft zu Letſchin Betten, 
Keivungsftüde, Gläfer, Flaſchen, fünf Tiſche, ein 
Dugend Robrftühle, ein Pianino und 6 Pferbegefchirre 
öffentiich meijibietenb verfauft werven. 

Seelow, ben 6. November 1869. 

Bollfraß, Kreiegerichts⸗Selretair. 


Vermiſchtes. 


Erledigte Eommunalftellen. 


(7172) Belanntmahung. In Folge Benfio- 
nirung bes jegigen Inhabers wird ber biefige Ge: 
meinde-Einnehmerpoften zum 1. Ianuar fut. dacant. 
Das penfioncpflichtige Gehalt beträat 300 Thlr. 
Außerbem bezieht derſelbe a. als Kirchenkaſſen-Rendant 
ein widerruflihes Eintommen von 1 Wispt. 4 Schffl. 
Roggen, b. als Eparfaffen-Rendant '/, der Zinsüber- 
ſchüſſe, jedoch excl. ber Zinſen des Reſervefonds. 
Qualificirte Bewerber um dieſe Stelle, welche eine 
Raution von 1400 Thlr. in fichern Hppothelen ober 
in 42 ober Öprocentigen Staatepapieren zum Nenn: 
werth beftellen .tönnen, wollen ſich unter Einreihung 
ihrer Führungszeugniſſe fpäteftens bis zum 15. No« 
vember cr. bei uns melden. 

Bärwalte 1. N., ben 29. Oftober 1869, 

Der Magiftrat. 


> Befanntmachung. 


Am 1. Aprit 1870 follen an ben biefigen Stuot- 
föulen zwei @lementarlebrerftellen mit je 
250 Thlr. Gehalt und 25 Ihr. Alterszulage nach je 
fünfjägriger Dienftzeit befegt werben. Wei Fefiflei— 
lung der Alterszulagen wird aud die bisher zurüd- 
gelegte Tienftzeit angerechnet, Meldungen auf 5 Sgr. 
Stempel mebft beizufügenven Zeugniffen werben big 
zum 20. November cr. erwartet. 

Sorau, ben 1. November 1869. 

Der Magifirat. 


(7174) Belanntmahung. Zum 1. Dezember 
b. I. wird Bier eine Polizeivieneritelle vacant, mit 
welcher ein jährliches Gehalt von 250 Thlr. verbun- 
ben iſt. Diejelbe fell von da ab anderweitig beſetzt 
werben. Verſorgungsberechtigte und körperlich rüftige 
Perfonen, welche für den Polijzeidienſt geſchickt find, 
werben hierdurch aufgefordert, fih unter Einreihung 
bes Givilverforgungefcheine, eines Führungs- und 
Gefundheitsatteftes und eines felbft gefchriebenen 


—— binnen 4 Wochen ſchriftſich bei ums 
en. 


zu me 
Cottbus, den 20, Oftober 1869, 
Der Magiftrat. 


(7175) Bekanntmachung. Wegen Sicherfiel⸗ 
lung der Lieferung des Bedaris an Brot und reif. 
Foutage pro 1870 für. bie nachbenonnten Barniisn, 
Orte des III. Armee-Corps ift ein öffentliches Eu, 
mijfionsverfahren auf folgende Termine, und jmar 
auf den 15. November cr. in den Orte 
Havelberg, Zreuenbriegen, Neuftabt » Eberöwalte, 
Wriezen a. D. und Oranienburg; auf den 17. 
Movember er. in den Orten Wufterhaufen a. D, 
Lübben, Angermünde, Soldin und Sotau; auf den 
19. Movember er. in ben Dıten NewRurri, 
Cotibus, Prenzlau, Friedeberg und Guben; anf den 
22. Movember cr. in den Orten Spremberi 
Königsberg i. N, Woldenberg und Profilen ande 
raumt, welches überall um 12 Uhr Dlittags nen einen 
biefjeltigen Deputirten geſchloſſen wird. Die Kiefer 
rung bed Brot. und Fouragebedarfs für die Gar 
jen in Kyrig und Frieſack wird in Wufterbaufen, 
biejenige des Brotbedarjs für das Wadtcommunv 
in Luckau wird in Lübben, für das Bagtcommut: 
in Straufberg wird in Wriezen a. O, für is 
Wachteommando in Sonnenburg wird in Eeki, 
biejenige des Fouragebebarfs für die Gtappe Nindr 
berg wird in Wriegen a. O. mit verbungen warn. 
Die Yieferungsbedingungen, welche ven denn det 
früheren Jabre in mehreren wefentlichen Punkten a 
weichen, find bei den Magifträten fänmtlidger Are 
rungsorte (incl. Ayıig, Luckau, Friefack, Stranhten, 
Mündeberg und Sonnenburg), ſowie in ter tiefe 
tigen Regiftratur (Genthinerjtraße Nr. 2., 2 Trerren) 
zur Enſicht ausgelegt. Cs Lönnen nur ſolche Unter 
nehmer berüdjichtigt werben, welche am DB 
Lieferung oder im deſſen nächfter Nähe anfälfig ſitd 
und ſich, fofern fie nicht Durch die Yieferum pre 
1869 bereitd als geeignet der Intenpantur bekam 
find, durch ortepolizeiliche Atteſte üder igre Zum 
Käffigleit, Qualifitution und Vermögenslage volitäntt 
ausweilen können; biefe Atteſte find dem Offerten 
beizufügen. Die Brotlieferungs-Unternehmer mälle 
außerdem felber Bäder oder WBäckereibefiger lie 
Jede Offerte muß gut verfiegelt bis zu obiger er 
an ben Magiſftrat des Vieferungsortes, für die Su 
rung in Kyritz und Frieſack jedoch an den Magiir 
zu Wufterhaufen a. D., für Luckau an den Mazii 
zu Lübben, für Straußberg und Müncheberg a !% 
Mogiftrat zu Wriezen a. O., für Sonnenbun @ 
ben Magiſtrat zu Soldin eingereicht werben; jr 
müſſen die Offerten ben ausdrücklichen Vermerl m 
halten, dag Submittent die Lieferumngsberti 
aungen fennt und ſich ihnen unterwirit. Die 
Adreſſe muß den Vermerk tragen: „Submiliion auf 
Lieferung von“ ıc. — Schemata zu ben Offerten lönnen 
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Lleferungsluftige ‚yon ben Magifträten Sämmtlicher 
‚Lieferungsorte unentgeltlich erhalten. — Offerten direlt 
on bie unterzeiggnete Intendastur einzureichen iſt 
unftatthaftl. Eine Licitation findet nit ftatt. 

Berlin, ‚ven 1. November 1869. 
önigliche Jutendantur III. Armee-Corps. 
(7176) Belanntmahung. Die —S— 
hebung auf ber Hebeſlelle Lacoma ſoll vom 1. 
1870 ab anderweit verpachtet werben. CpAft % 
ein öffentliher Termin auf Mittwoch den 24. 
ovember cr. Vormittags Al Uhr im landrath⸗ 
lihen Büreau hierfelbft anberaumt, wozu Pachtluftige 
mit dem Bemerken eingelaben werben, daß die Pacht» 
bedingungen im gedachten Bürcau zur Einfiht aus- 
legen und jeder Mitbieter, bevor fein Gebot ange 
nommen wird, eine Eumme von 150 Thlr. einzus 
zahlen Hat. 
"Cottbus, ben 3. Dftober 1869. 
Die Kreid-Chauffee-Bau- Commiffion. 
7177) Königliche Niederſchleſiſch - Märkiiche 
Eiferbahn. Es foll vie Lieferung der für das Jahr 
1870 erforberlihen Werfftagts- Materialien und Uten- 
filten, als Kupfer, Zinn, Zint, Antimontum, Blei, 
Bleche, Stahl, Edeifen, Eiſenguß, Draht, Schrauben, 
Nägel, Nieten, Material» und Farbewaaren, Pofa- 
mentier-, Leder-, Manufaltur- unb Gellerwaaren, 
Bummi-Fabritate, Glas, Holztohlen, Bürften, Pinfel, 
Stublrobr und fonftige Meine Geräthe und Werkzeuge, 
Im Wege ber Submiffion vergeben werden. Termin 
hierzu ift auf Donnerftag den 18. Movem- 
er 1869 Vormittags 11 Uhr im Bürcau 
es Unterzeichneten zu Franffurt a. O. anberaumt, 
bis zu welchem die Offerten frankirt, verfisgelt und 
mit der Aufſchrift: „Submiffion auf Lieferung von 
Werkftatts » Materialien” verfeben, eingereicht fein 
möüflen, Die Submijfione-Beringungen, die Bebarfs- 
Nachweiſung, Proben und Zeichnungen liegen in ben 
Wochentagen im Central » Büreau der Königlichen 
Direktion zu Berlin und bier zur Einfiht aus und 
lönnen daſelbſt auch Abfchriften der Bedingungen ꝛc. 
und Eopien ber Zeichnungen gegen Erftattung ber 
Koften in Empfang genommen werben. 
Frankfurt a. D., ben 31. Oftober 1869, 
Der comm. Ober + Mafchinen » Meifter. 


9. Guſt. 

(7178) NKöniglihe Niederſchlefiſch - Märtifche 
Eifenbahn. Es fell die Lieferung ber pro 1870 er- 
forberligen Werlſtatts⸗Rutzhölzer Im Wege der Sub- 
miffion vergeben werben. Termin ift Hierzu auf 
Dienftag den 23. November 1869 Bor- 
mittags 1 Uhr im Büreau bes Unterzeichneten 
zu Franffurt a. O. anberaumt, bis zu welchem bie 
Offerten franfirt, verfiegelt und mit ber Auffchrift „Sub- 
mijfion auf Rugholzstieferung“ verfehen, eingereicht wer« 
ben müffen. Die Submiffion®-Bedingungen und bie ſpe⸗ 
cielle Bebarfs-Nahmweifung liegen in den Wochentagen 
im Central» Büreau ber Königlichen Direktion zu 
Berlin und bier zur Einfiht aus und Können bafelbfi 


anuar 


336 


iheiften derthen ‚gegen Erftattung ber Koften 
mpfang genommen iperben. 
Sronffurt a. D., den 29. Oftober 1869. 

Der commiſſariſche MNeſqſaen Reihen. 


Gu 

(7179) Steinelieferung. Zu Ausbeſſerungen 
ber Steinbahn auf ber Berllin Cottbufer Straße längs 
den Dörfern Rolfwig und Ströbig foßen im Laufe 
bes Winters 100 + Schachtruthen Feldfteine In vor- 
ſchriftsmäßig zerfchlagenem Zuftande durch freie Liefe— 
rung bezogen werten. Solche Steinftüde, nicht über 
2’/a Zoll in größter und nicht unter %, Zoll in klein⸗ 
fier Abmefjung groß, müſſen burdgängig aus mög- 
lichft gleiymäßig feiten Geftein beftehen, mit fcharfen 
Kanten und Eden, höhflens einer gerumnbeten Fläche 
perfehen, unter allen Umftänben nicht ganz oder halbrund 
und bürfen nicht mit Sand» oder Erdtheilen vermifcht 
fein. Feuerfteine, fchleferige und mürbe Fall. ober 
Sands ober Granitfieine werben von ber Annahme 
ausgefchloffen. Gedachte Steinlieferung wird hiermit 
in Mengen von 20 bis 50 Schachtruthen nah Min. 
beftforberung zum Verbing ausgeboten und werben, 
um eim Ergebniß zu erzielen und abzufchließen, liefe⸗ 
rungeluftige Uebernehmer erfucht, ihre Forderungen 
& Schachtruthe bezeichneter Steine, unter Angabe ber 
je monatlich zu liefernden EX ber Schadtruthen, bis 
am 30. November d. 3. Abends jhriftiihund 
frei an ten Unterzeichneten mit der Aufſchrift: „Stein. 
Lieferung" gelangen zu laffen. Später eingehende Er- 
Mörungen haben feine Berüdfichtigung zu gewärtigen. 

Cottbus, den 5. November 1869, 

Binger, Röniglicher Bau-Infpeltor, 
(7180) ‚Eredit- Verein zu Letichin, 
eingetragene Genoſſenſchaft.“ 

Am Montag, 22. November cr. Nachmittags 2 
Uhr, wirb eine außerorbentliche General-Berfammlung 
im Lokale des Herrn Zache in Letſchin ftattfinden, 
wozu die Mitgliever des Credit⸗Vereins hiermit einge» 
laben werben. 

Tagesorbnung: 1) Remuneration bed Bor 
ftandes; 2) Wahl der Abfchägungs-Eommiffion ($. 70 
bes Etatutd); 3) Beftimmung bes Höchfibetrages für 
Anlehen des Vereins (d. 49, 9 des Statut); 4) 
Eaution bes Caſſirers. 

Letſchin, den 6. November 1869. 

Der Berwaltungsratb bes Crebit«Vereins zu 
Letſchin, eingetragene Benoffenfhaft. 

R. Hauke, Stellvertreter bes Borfigenben. 

(7181) Mein in Cottbus belegenes, geräumi« 
ges Wohnhaus (Edyaus mit Hofraum, zu jedem Ge» 
ſchäft fich eignend), nebft einem dazu gehörigen Aders 
ftüd, beabfichtige ich fofort aus freier Hand zu ver 
kaufen. Im befagtem Haufe wird feit 50 Jahren 
Böttcherei betrieben. Selbftläufer wollen fich gefälligft 
bireft an mich wenden, 

Wittwe Linde, Cottbus, Mühlenftr. 126. 

(7182) 3 leichte Kaleſchwagen ftehen billig zu 
verfauf.b. E. Hartmann in Franff.a.D. Ziegelftr.d, 
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(183) Lebensverfih.-Bank für Deutfchland 
Berficperungs Befln DT Kain 100 
erungd - and am 1. November 
64,250,000 Thlr. — Effektiver Fonds am 1. No- 
vember 1869 16,000,000 Thlr. — Zahreseinnahme 
pro 1868 2,779,355 Thlr. — Dividende rer Ber- 
fiherten im Jahre 1869 39 Proc, 

Diefe Anftalt gewährt durch den großen Umfang 
unb bie folide hypothelariſche Belegung ber vorhan⸗ 


(7191) Dopp. raff. Petroleum (Garantiı 
ohne Beimifhung), fparfam brennend, offerirt in 
Origin. + Häffeen wie jedes Ouantum ousgemogen 


; zu ben billigften Engrospreifen. 





benen Fonds eben jo nachhaltige Sicherheit, wie durch | 


die unverlürzte Vertheilung der Ueberfhüffe an bie 
—— möalichfte Billiglelt der Verficherungs⸗ 
often. 


BVerfiherungen werben vermittelt durch: 


Commiffionsrarh F. Rarnak in Franffurt a. O., 


Carl Schwedler in Beeelow, 
mann in Eroffen, Kreistbierorit . Sowalsfy 
in Wolvdenberg, Earl Schwabe in Zielenzig. 
(7184) Harpfenfaamen. 
50 Schod Zjähr. Karpfenfaamen A 3 Thlr. 10 
Sr. verfauft dad Dominlum Sandow bei Ziebingen. 
7185) Obſibãume. 
400 Städ Aepfelbaͤume und 100 Stück Birnbäume, 
ftart und 6 Fuß ohne Krone hoch, A Stüd 7, Sar., 


. €, Sauer: | 


von verfchlebenen edlen Sorten, verlauft bas Domi- | — 
Garten und Kegelbahn im eiver Meinen Etadt ii für 
(7186) Den hoben Gutsherrſchaften empfiehlt 


nium Sandow bei Ziebingen. 


fi zur foftenfreien Ueberweiſung tüchtiger und gut 


empfohlener Infpeltoren, jüngerer Delonomen für 2te | 


Stellen, Hofverwalter, Gärtner, Jäger, Schäfer und 
Landwirthichafterinnen und wird jeden Auftray forg- 
fältig erledigen. 
8. E. Seidel in Neuftadt E.:W, 
7187) Gloferdiamanten, grün, weiß und 
ganz weiß Feniter: und ESpiegelglas zum Fabril⸗ 


preis. Frankfurt a. O. Richſtraße 46. 
AH. Muſie's Glashanblung. 
(7188) Stettiner 


Portland⸗Cement 


iſt ſtets vorräthig ei WB. ©. Jacob 
in Frankfurt a. O., Breiteſtr. 31. 


s9 
* Ammen erhalt. fof. feine Stellen mit 
bob. Lohn * tonnen ſich dieſelben ſchriftl. melden bei 


die nach Berlin ziehen wollen, 


Frankfurt a. O. S. Rubelius. 


7192) Kür Bergwerks⸗ 
Befitzer! 

Eine 10, bis 12pferbefräf- 

tige, bireft wirfende, liegende Hoch⸗ 


bıud» Dampfmafchine von 12“ Chyllnderdurchmeſſet 
und 3 Fuß Hub, complett, eine Referve-Handfpeile 
pumpe, zwei Kunſtkreuze, mit einer und zwei Schadt 
pumpen au arbeiten, zwei achtzöllige complette Hub- 
pumpen mit Schläudhen und 20 bis 24 Lachter neun 
zöllige Steigeröhren ftehen wegen Vergrößerung einer 
Bergwerleanlage im Ganzen ober auch einzeln Billig 
zum Verkauf. Gbenfo ift noch eine 1Azöllige ſiehende 
Drudpumpe von 4 Fuß Hub mit Plunger, Gau 
und Drudoentiltaften, fowie ein 8 Buß langes und 
9 Zoll lichten Durchmefler großes abgebrehtes Degen: 
robr mit fchmiedeelferner Scheide und gußeljemer 
Stopfbühfe billig abırgeben. Näheres zu erfragen 
bi Gebr. Marggraff in Schwiebut. 
(7193) Gin Gafthof 1. Kl. mit großem Sul, 


10,000 Thlr. mit 2 bis 3000 Thlr. Anjahlam 
verlaufen; ebenſo ift eine gute Dorf ⸗Schmiede mil circa 
1000 Thlr. Eintommen (1 Wohnhaus v. 3 Etaber, 
Scheune, Stall und 16 Morgen Land) verinde 
rungebafber für 2600 Thlr. mit 1000 Thlr. Anıb- 
(ung zu verfaufen. Das Nähere bei M. Arebt, 
Sranffurt a. DO., NRichtfiraße Nr. 40, 

(7494) Eine fregu. Reftauration iſt weg, Tett® 
fa fof. a. verf. NH. Tuchmfit 30, in Frantfurt a. O 

(7195) in gut ausgewachſener, ftarter, [hist 
zer Schafbod, ein Jahr alt, englifcher Rack, it u 
verfaufen b. Zippel in Frankfurt a. O. Fiferfir. 9 
(7196) Gaftbofs-Berfauf. 

Ein Gaſthof in einem fehr lebhaften Orte, naht 
an einer verfehrreichen Fabrikfiadt, mit ca, 40 Dr 
gen Areal, fteht unter fehr vortheilhaften Bebinzung? 
fofort zu verfaufen oder zu vertauſchen. Ni 
Auskunft ertheilt auf portofrele Anfrage ber Mühle 


\ befiger Winkler in Görltz bei Altvöbern. 


Frau Hamps in Berlin, Schütenftraße 35. | 
(7190) Feinſten Pecco-Congo:-Thee & Pfund | 


25 Sgr., fowie Achte Arrac und Rums von 15 Sur. 


bis 1 Thlr. per Quart empfiehlt 
— a. O. * S. Rubelius. 


(7197) Ein tüchtiger Brauer, 28 Jahr eh 
aus Balern, der alle Sorten Biere zu braun — 
fieht, ſucht ſofort oder zu Neujahr — 
Stellung. Näheres bei Herrn Mobert Ser 
zu Landéberg a. W. 





Di: — für dem Raum einer gemöhufihen Dudyeile 2 Egr. 
g 


sblätter werben ber Mogen mit 1 


Rebigirt im Blireom ber Känt 
Drud der Hofbuchdruderei won Trowitzſch u. 


t. berechnet. 





51. Regierung. 
oh in Feentfurt a. O. 


% 
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Oeffentliber Anzeiger 


zum - 





Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Frankfurt a. O. 





Stir 46. 


Den 17. November. 


1869. 





Steckbriefe. 

(7198) Offene Strafpvollftreckungsrequlſitlon. 
An ber Anna Gottſchalk, geboren am 24. Februar 
1859 in Fürftenwalde, foll eine zweitänige Gefängniß- 
firafe wegen Heblerei vollfiredt werden. — Wir er- 
fuchen, diefelbe am die nächte Gerichtöbehörbe, welche 
uns hiervon Renntniß geben wolle, abzuliefern. 

Sranffurt a. D., ben 9. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

(7199) Wieberholter Stedbrief. An dem 
Schmied Friedrich Auguſt Epuard Koh, aus Naumburg 
a. B. gebürtig, foll eine Zuchthausftrafe von 2 Jahr 4 
Monat wegen ſchweren Diebftagls vollftredt werben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir 
erfuchen, ihn im WBetretungsfalle zu verhaften, uns 
aber hiervon zu weiterer Verfügung fchleuntgft zu 
benachrichtigen. 

Soraun, den 12, November 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Sianalement. Der ıc. Rod ift 57 Yahre alt, 
evangelifher Religion, 5 Fuß 6 Zoll 7 Strid groß, 
bat fchwarzbraunes Haar, gewöhnlihe Stirn, blaue 
Augen, ſchwarzbraune Augenbrauen, gemöhnliches Kinn, 
längliche Geſichtsbildung, gelunde Geſichtsfarbe, etwas 
lange Nafe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, gute 
Zähne, ift ſchlanker aber Mräftiger Geftalt, fprict 
deutſch und dient als bejonderes Kennzeichen eine 
etwas gebückte Haltung tes Körpers. 

(7200) Stedbrief. Un dem Drabtbinber 
ano Kubicza aus Kubina foll eine ſechswöchentliche 
Gefängnißftrafe wegen Haufircontrasention vollitredt 
werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbelannt. 
Wir erfuhen, ihn Behufs der Strafooliftredung an 
uns oder an bie nächfte Gerichtsbehörbe, welche uns 
hiervon Keuntniß geben wolle, abzuliefern. 

Sorau, den 5, November 1869. 

Königliched Kreisgericht. 

(7201) Stedörief. An dem Drabtbindermeifter 
Joſeph Bleſet aus Reslaſa ſoll eine ſechswöchentliche 
Gefängnißftrafe wegen Hauſircontravention vollſtieckt 
werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbelannt. 
Bir erſuchen, ihn Behufs der Strafoollftreckung an 
uns oder an die nächte Gerichtabebörbe, welche und 
hiervon Renntniß geben wolle, ahzullefern. 

Eorau, den 5. November 1869. 

Königliches Krelsgericht. 





(720%) Stecktrief. Der Kagearbeiter Earl 
Friedrich Wilhelm Jahmann, früher zu Neu-Lagow, 
zulegt in Schwiebus, 34 Jahr alt, 5 Fuß 2--3 Zoll 
groß, von unterfegter Geftalt, ift wegen Betrugs und 
Diebftahls zu verhaften und an uns abzuliefern. 

Bielenzig, den 9. November 1869. 

Konialiches Kreisgericht, 
Der Unterfuhungsricter. 

(7203) Der Architelt Auguft Friedrich Alexau⸗ 
ber Stein and Rheinsberg im Regierungsbezirk Bots: 
dam, zulegt in Norbhaufen fi aufhaltend, iſt durch 
unfer rechtöfräftiges Erlenntniß vom 6. Januar 1863 
wegen Unterichlagung zu einer Gefängnißftrafe von 
einem Monat und Unterfagung ber Ausübung ber 
bürgerliden Ehrenrechte auf ein Jahr verurthellt 
worten. Da ber jegige Aufenthaltsort des ıc. Stein 
unb-fannt ift, fo werden alle Sicherheitsbehörben er» 
fucht, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und ber nächiten inländifhen Gerichts. 
behörre zur Vollitrelung der Strafe zuzuführen und 
uns jchleunigit Nachricht zufommen zulaffen. Gleich⸗ 
zeitia wird ein Jever, der von dem Aufenthalte des 
Angeklagten Kenntniß bat oder erlangt, aufgefordert, 
und oder ber nächſten Gerichts- oder Pollzeivehörbe 
Unzeige zu machen. 

Müplhaufen, den 10. November 1869, 

Konigliches Krelegericht. I Abtheilung. 

Perſons⸗GOeſchrelbung. Der ꝛc. Stein iſt 34 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll aroß, mitilerer Statur, hat blon- 
des Haar, ovales Geficht, blaue Augen, braune Augen« 
brauen gewöhnlihe Nafe und Mund, blonden Bart 
und keine beſonderen Kennzeihen. Die Belieivung 
fann nicht angegeben werben. 

(7204) Stachrief. Der Bädergeielle Earl 
Ludwig Molvenhauer aus Lindow, Kreis Neu-Ruppin, 
fol wegen gewerbomäßigen rejp. betrüzlihen Hazard» 
ſpiels verhaftet werden, Wir erfuchen, auf denfelben 
zu vlalliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
in unfer Gerichtsgefängniß abqultefern. 

Bunzlau, den 8. November 1869. 

Königliche® Kreisgeriht. I. Abthellung. 
Drr Unter fubungsricter. 

Signalement. Der ıc. Molvenhauer ift evange⸗ 
cher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll arof, 
bat blondes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbrauen, 
blaue Augen, fpige nach rechts gebrüdte Nafe, ge 
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mwöhnlihen Mund, befefte Zähne, blonden Echnurr- 
bart, runbes Kinn, gefunde Gefihtefarbe, längliche 
Gefihtebildung, tft ſchlanker Etatur, jpricht weutſch und 
bat feine befenderen Kennzelchen. MWelleiret war 
berfelbe mit einem ſchwarzmelirten Joquet, dunfel: 
grünen Hoſen mit breiten Galon® und braunem 
Filzhut. Much befindet fib Moldenhauer vermuthlich 
im Beſitze nicht unerheblicher Geldmittel. 

(7205) Bekanntmechang. Der Fubrmann 
Matthes Schulz von Altforſt ift wegen Chöouſſee- 
Boltzei-Contrarention rechtéträftig zu 1 Thlr. Geld— 
buße event. 1 Tag Polizeigefängniß verurtheilt. Be— 
hufs Sırafvollitredung wird um Auskunft über feinen 
gegenwärtigen Aufenthalt erfucht. 

Forft, ven 3. Nommber 1869, 

Königlihe Kreisjerichts: Deputation. 
Commiffortus für Vergeben und Uebertretungen. 

(7206) Siteckbrief. Un dem Zanrarbeiter 
Earl Reiſchle aus Zeiſcholz, 32 Jahr alt, fell wegen 
Dierftabls im wiederholten Rüdialle eine jebsmonat- 
liche Gefängnißftrofe vellitiedt werden. Sein gegin- 
wärtiger Aifenthadt ift unbelunnt. Wir erfuchen, den- 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und an unjer 
Gefänanig aliefern zu laſſen. 

Hoy-remwerta, den 8. November 1869. 

Königliche Kreiegerichte-Depufatlon. 

(7207) Der Bolrarbeiter Ernft Ärierrih Krauſe 
aus #reiberg 1. S., welcher wegen betrüglicen Ban 
ferutts fih bier im Unterfuhungshaft befindet, tft 
gejtern Mittag I1',, Uhr entwicen. 

Pyrig, den 10. November 1869, 

Königliche Kreidgerichte-Deputation. 

Signalement. Der ıc. Krauſe iſt 27 Jahr alt, 
evangellih, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſchlonker Statur, hat 
fhwarzes Haar, freie Etirn, ſchwarzbraune Augen» 
brauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gute Zähne, ſchwarzen Kinn- und Schnurrbart, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Gefichtefarbe und fpricht 
deutſch. Belleivet war derfelbe mit grauem Jaquet, 
grauer MWefte mit grüner Einfaffung, grauen Bucks— 
finhofen mit ſchwarzen Etreifen, grauem runden Hut 
mit grünem Bante und ſchwarzem Halstud. 

(7208) Der unterm 20. Iunt 1867 hinter 
ben Diaurergejellen Ferdinand Julius Tyfhornig aus 
Forſt erlaffene Etedbrief wird hierdurch wieberholt 
erneuert. 

Pförten, ben 13. November 1869. 

j Königliche Kreiägerihts-Commiffion. 

(7209) EintieferungsRequifition. Gegen ben 
Meefferichmiedegefellen Karl Harbig aus Guben iſt 
burh Verfügung der Königlichen Regierung zu fFranf« 
furt a. DO. vom 6. Auguft 1869 wegen Randftreichene 
eine Detentionshaft von 6 Monaten feftgefegt. Es 
wird erfucht, den ꝛc. Harbig im Betretungsfalle feft- 
zunehmen, an die Korreftionsanftalt zu Luckau abzu- 
liefern und uns hiervon zu benachrichtigen. 

Lieberofe, ten 6. November 1869, 

Königlihe Rreisgerihts-Kommijjien. 


Signafement. Harbig iſt im Jahre 1846 u 
Guben geboren, evanglifb, 5 Fuß 4 Zoll arek, hat 
ſchwarzes Haar, ſchwarze Augenbrauen, tebedte Ei, 
blaue Amen, gewöhnliche Nafe, ebenfolhen Munt, 
aeſunde Zähne, jpiges Kinn, länglices Geficht, ge 
funde Gejichtefarbe, dunkelblonden Bart und ift mitt 
lerer Statur. 

(7210) Der Feilenhauergeſelle Ditar Sal; 
burg aus WBreelau Äft wegen dringenden Berradis 
eines ſoaweren Diebſtahls zu verbaften. Saljbun 
ift 19 Jahr alt, von mittlerer Statur, bat braun 
Haare und Augen und eim volles rothes Grfidt. 
Bekleldet ift terfelbe mit einem hellgelben Stefitcd:, 
bellgeiben Beinkleidern mit ſchwarzen Puniten un 
einer dunllen Diüge mit Tuchfichtrm. 

‚Kettbus, den 9. November 1869. 

Der Staattonwalt. 

(7211) Stedörief. Am 6. November 18% 
ift in Tuaeband eine filberne Cylinderuhr mit seite 
ner Eblangenfeite und dergl. Uhrſchlüſſel nebſt De 
daillon in Buchform gefichlen. Ter Tbat vetdoͤchth 
iſt der Artelter und Schuhmacher Schröder, ta 
Diann von 28 Jahren, etwa 5° 5’ greß, podenzertiz 
im Geſicht. Betleidet war deifelbe mit blauem Zud 
tod, gelbweifem Shawl und Diüge. Ich aſech 
den Schröder im Vetretungsfalle, zu werhaft un? 
worne vor dem Ankauf der Uhr, für dern Erde 
erlangung ber Beftohlene eine Belohnung von > 
Thalern ausgeſetzt hat. 

Cüftrin, den 7. November 1869. 

Der Staattamilt 

(7212) Stedbrief. Der Hanpelswann Johan 
Gottlieb Felrbinder von bier, Sohn des Autzetlant! 
Johann Feldbinder aus Alt-Diederspori, iR em! 
November d. I. aus dem biefigen Gefängnik it 
wien. Ich crfuche, auf ıc. Felpbinder ya diglun 
ibn betreffenden Falls feftzunehmen und der nachuet 
Polizeibehörde zuzuführen. . 

Yandeberg a. W., den 10, November 180. 

Der Staatsanwalt 

(7213) Stedörief. Der Tagearbeiter —* 
Ernft Traugott Helbig aus Sablath iſt wegen D 
ftahls im wiederholten Rüdfalle zu verpaften. De 
felbe ift am 19, Juli 1837 geboren, enangelid” 
Blaubens, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze 2 
und Augenbrauen, braungrane Augen, fple 
defecte Zahne und ift kräftiger Geſtalt. 

Sorau, den 11. Rovember 1869. 


Der Staattane“ 

(7214) Steckrief. Die Witwe —* 

Burcztowola aus Bromberg, zuletzt In xu 

im Dienft, it wegen ſchweren Diebſtohls zu vadeſ⸗ 

und an das hleſige Kreisgericht abzuliefern. 

Schneidemähl, den 12. November 1869. . 

Der Königliche Staattane” 

(7215) Gtedbrief. Der EdulPräpani 

Carl Brülfe aus Sandow ift des Diebftahle ©) J 
tig und fein gegenwärtiger Yufenthaftsort und 
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Brüfte Hat fih in Kehl von feinem Neifegefährten 
getrennt, um angeblid nah Straßburg und fpäter 
nah Rom zu geben. Es wird erſucht, ben Brülte 
Im Betretungsfalle zu verhaften und an das Berichtes 
Gefängniß in Reppen abliefern zu laflen. 
Bielenzig, den 11. November 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 
Sipnalement. Der ꝛc Brülte tft 16 Jahr alt, 
evangeliich, 5 Fuß Zoll groß, hat dunkelblondes 
Haar, freie Stirn, dunkelblonde Augenbrauen, buntels 
praue Augen, leinen Bart, vollftändige Zähne, blafje 
Befihtsfarbe und ift ſchlanker Geſtalt. Belleidet 
war berfelbde mit fchwarzer Budelin-Diüge, rindles 
bernen Halbftlefeln, hellgrauem Tuchüberzieher, ſchwar⸗ 
zem Tucrock, braunen Budalin-Beinkleidern, eben 
folder Wefte, jchwarzfeidener Halsbinde und weiß« 
leinenem Hemde. h 
. (7216) Stedbrief. Der unten näher bezeich- 
nete Tagelöhner Johann Friedrich Hoffmann aus 
Neuendorf i. S. bat fi der ihm zuertannten Polizei- 
aufficht bisher entzogen. Es wird deshalb ergebenft 
erſucht, von bem gegenwärtigen Aufenthaltsorte bes 
Hoffmann dem unterzeichneten Amte Nachricht zu geben. 
Fürftenwalde, den 11. November 1869. 
Königliches Rent» und Polizelamt. 
Signalement, Der ꝛc. Hoffmann iſt eoongeliſcher 
Religion, 61 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
blonde Haare, bebedie Stirn, blonde Yugenbrauen, 
blaugrane Augen, ride Nafe, breiten Mund, rafirten 
Bart, defelte Zähne, ovales Kinn, lüngliches Geficht, 
gefunde Gefichtefarbe, iſt ſchlanker Statur und iſt 
ihm berrechte Arm bis über den Ellenbogen abgenommen. 
(7217) Stedörief. Der unten näher bezeich— 
nete Arbeitsmann Karl Yubwig Trippens aus Haafen- 
felde hat fi ber ihm zuerfannten Bolizelaufficht bie- 
ber entzogen. Es wird deshalb ergebenjt erfucht, von 
dem gegenwärtigen Aufenthaltscrte des Trippens bem 
unterzeichneten Umte Nachricht zu geben. 
Gürftenwalde, ven 11. November 1869. 
Königliches Rent und Polizeiamt. 
Signalement. Der ıc. Trippens ift evangelifcher 
Religion, 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zell 2 Strich groß, 
bat ſchwarze Haare, freie breite Stirn, ſchwarze Augen» 
brauen, gewöhnliche Nafe und Mund, rafirten Bart, 
befelte Zähne, rundes Kinn, ovale Geficht, aefunde 
Befichtefarbe, ijt mittlerer Statur und fehlt ihm bas 
erfte Glied an ben beiden Mittelfingern der vechten 


Hand. 

(7218) Stedbrief. Der unten fignalifirte 
Mufitus Friedrich Wilhelm Auguft Wuſtrow von 
bier bat fich hierfelbft entfernt und ijt dringend rer 
bächtig, mehrere Hundert Thaler Sterbelajfengelver 
unterfchlagen zu haben. Es wird erfucht, auf ven 
Flüchtling zu vigiliren, ihn zu verhaften und die bei 
ihm befinblihen Gelver und Saden in Beſchlag zu 
nehmen und und zu benachrichtigen. 

Cottbus, den 14. November 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 


| | 


Signalement. Der ꝛc. Wuflrow iſt in Drewitz 
bei Magdeburg geboren, in Cottbus wohnhaft, evanges 
licher Religion, 36 Jahre alt, 5 Fuß 6—3 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare, hohe Stira, ſchwarze Augen- 
brauen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
porn vollftändige Zähne, jchwarzen Schnurr- unb 
Rinubart, fpiges Kinn, ovales Geficht, blaſſe Geſichts⸗ 
farbe, ift ſchlanker Statur und dient als befonderes 
Kennzeihen unmerllich hohe rechte Schulter. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


(7219) Der in Nr. 45 von 1868 erlaſſene 
Stedbrief 16509) Hinter ben Dienftlneht Wilhelm 
Schneider aus Schwetig ift erledigt. 

Franffurt a. D., den 4. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(7220) Der Hinter die umverehelihte Ma« 
thilde Duaft aus Neumedlendurg unterm 28. Sep⸗ 
tember cr. in Nr. 40 des Regierungs-Amtsblattes 
sub Nr. 6308 erlaffene Stedbrief ift erlediat. 

Friebeberg 1. N., den 4. November 1869, 

Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 


(7221) Der in Nr. 26 des öffentlichen An⸗ 
zeigerd zum Umteblatt vom 30. Juni d. I. ad Nr. 
4019 hinter den Einwohner Auguſt Börfter aus 
Bomft erlafjene Stedorief hat durch Abbüßung ber 
Strafe Seitens bed ꝛc. Förſter feine Erledigung 
gefunden. 

Woilftein, ben 5. November 1869. 

Koönigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
Der Pollzeirichter. 

(7222) Der von Hier aus unterm 26. Oftober 
er. hinter den früheren Lehrer Reimer aus Kronheide 
erlafjene Steckbrief iſt durch deffen Feftnahme erledigt. 

Seelow, den 8. November 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
Der Unterfuchungsrichter. 


(7223) Der in Stüd 27 de 1868 Hinter ben 
ZTuhmacergejellen Carl Guftav Müde aus Buben 
unterm 20. Zuni 1868 erlaffene Stedörief ift 
erledigt. 

Pförten, den 8. November 1869. 

Konigliche Krelsgerichts⸗Commiſſion. 


(7229) Der von uns unterm 26. v. M. 
binter den Zagearbeiter Heinrih Köpfe aus Altforft 
tn Stüf 44 unter Nr. 6922 erlafjene Stedbrief ift 
erledigt. 

Piörten, den 8. November 1869, 

KRöniglihe Kreiegerihts:Commiifion. 

(7225) Der am 28. Juli cr. Hinter bie 
Dierftmagd Marie Studag aus Sedlitz erlaffene 
Stedinief wirb hiermit wieder zurüdgenommen. 

Spremberg, den 8. November 1869. 

Der Staatsanwalt, 

(7226) Der hinter den Holzhäntler Eprifttan 
Mager aus Burg (Kreis Hoberöwerda) am 21, 

168* 
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Oktober cr. wegen betrüglichen Banlkerutts erlaffene 
Stedbrief wird hierdurch wieder zurüdaenommen, 
Epremberg, ben 12, November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7227) Der von mir unterm 13. Oltober cr. 
hinter die Emilie Schreiber — richtig Siedel — aus 
Trachenberg erlaffene Etedbrief (Nr. 6619 Stüd 42 
biefes Blattes) ift erledigt. 
Bielenzig, den 7. November 1869. 
Königlicher Staatsanwalt. 
(7228) Der von mir unteım 24. Juni cr. 
erloffene, unterm 30. September cr. erneuerte Sted- 
brief binter bie vierzehn Jahre alte Pauline Voiat 
aus Radach (Süd 26 Nr. 4030 und Stück 40 
Nr. 6318 viefes Blattes) iſt erlepigt. 
Zlelenzig, ten 10, November 1869. 
Koniglicher Staatsanwalt. 


Deffentlihe Befanntmachungen. 


(7229) Belanntmahung. Die Schwurgerichts- 
Sitzungs ⸗Perloden im Jahre 1870 beginnen bei nachge⸗ 
nannten Gerichten: I. in Cottbus: am 17. Januar, 
28. Mörz, 20. Juni, 19. September, 21. Norember; 
I, in Eüftrin: am 21. Februar, 20. Yuni, 24. Ok 
tober; III. in Frankfurt a O.: am 17. Januar, 28. 
März, 20. Juni, 19. September, 28. November; 
IV. in Landsberg a. W.: am 21. Februar, 20. Junt, 
24, Oltober; V. in Eorau: am 17. Januar, 28. 
Diärz, 13. Juni, 17. Ottober. 

Frankfurt a. D., den 9. November 1869. 

»  Königlices Appellationsgericht. 
Kriminal · Senat. 

(7230) Belanrtmachung. Das im Kreiſe 
Röſſel bel-geme, eine Viertelmeile von der Stadt Ser 
burg entfernt Itegende Königliche Domainen-Vorwerk 
Voigte hoff einfchließlich des bei der legten Verpachtung 
ausgeſchloſſenen Rettig-Bruches nebft den vom jrüberen 
Vorwerke Schloßgut tem Fliekus noch zuaebörigen 
Ländereien von zuiammen 1282 Morgen 144 DO. R., 
worunter an Ader 776 Merz. 140 DR, Wieſen 
230 Morg. 28 DR. Weiden 210 Wiorg. 175 
DR, Gärten 22 Morg. 11 Q.R., Hofi- und Bau- 
ftellen 9 Dora. 92 DR, Gräben 2 Morg. 68 
DR. und Unland 30 Morg. 170 DR, Summa 
wie oben 1282 Morg. 144 DR., Soll netft ven 
Nugungen in 4 Seeen, don benen einer ganz, bie 
übrigen aber nur theilweiſe in den Vorwerls Örenien 
legen, auf den Zeitraum von Jchannie 1870 bis 
Schannis 1888, alfo auf 18 Jahre meiftbietend ver- 
pachtet werden. Das Minimum des Pachtgeldes ift 
auf jäbrlihd 1300 Thlr. und bie Pachtkaution auf 
600 Thlr. feftgefegt. Die Kaution muß in dem Lis 
zitatlonstermin b+penirt, und zur Uebernehme ber 
Baht ein eigenthümliches und disponibles Vermögen 
von 15,000 Tolr. muchgemwiefen werben. Ueber ben 
Beſitz diefes Vermögens, ſowie über die Qualifikation 
als Landwirthe haben fih bie Bietungsiuftigen vor 
ber Lizitation auszuwelſen. Zur Abgabe der Pacht- 


pebote if ein Termin auf Mittwoch den W. 
ezember d. J. Bormittags 11 Uhr in 
Gonferenzzimmer ber blefigen Regierung vor bem Herrn 
Geheimen Reglerungsrath Burchard anberaumt, je 
welhen Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß der Bletungstermin mach neueren Ber 
fohriften unter Umftänden ſchon nah einftünbiger 
Douer geſchleſſen wert n kann. Die Berpactungt: 
Bedingungen, Regeln der iritation, Karten und Ber 
mefjungsregifter fönnen ſowohl in unferer Reglftratur, 
ale auch im Büreau des Königlichen Domainen 
Polizelamts zu Voigtoboff eingelehen werben. 
Königsberg, den 4. Novembrr 1869, 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften, 
(7231) Erkenntniß⸗Publilation. Der Trompete 
Wilhelm Papke der 4. Escadron des Garbe-Cüroffir- 
Regiments, geboren am 25. April 1844 zu Cüftin, 
ift durch das unterm 8. d. M. beftätigte friegegericht- 
lihe Erkenntniß vom 30. v. M. in contumaciam 
für einen Deferteur erflärt und zu einer Gelpfireft 
von Einhundert Thalern verurtheilt worden. 
Berlin, den 11. November 1869. 
Könialiches Gericht der Garde · Eavallerie-Divfen. 
(7232) Belanntmachung. Der Arbeitejabet 
der Ürbeiter-Abtheilung zu Torgau, Johann Friarif 
Hermann Prog, am 7. März 1845 zu Dreh, Areit 
Sorau, geboren, ift durch rechteträftiges hicztzerich⸗ 
liches Erfenntnig vom 21./28. Oftober 186 wer 
wiederholter erfter Defertion in Friedenszeiten, (het 
ren Diebftahls im erften Rüdfalle und mern dr 
trugs unter Aneftoßung aus dem Soldatenſtarde un 
Berluft aller Ehrenrechte zu drei Jahren Zuchtbaut- 
firafe verurtheile, auch ift derfelbe auf drei She 
unter Polizeiaufſicht geftellt worten. 
Torgau, den 5. November 1869. 
Königliches Kommandanturzeriät. 
(7233) Belanntmahung. Es mir bierrurd 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für dub Juht 
1870 vie Gerichtetage in Ziebingen am 1. Kebruct, 
15. März, 26. April, 14. Juni, 12 Yult, 13. Or 
tember, 25 Oltober und 13. Dezember anfteben ” 
am 31. Ianuer, 14. Märs, 25. Upril, 13. Junt, 1]. 
Juli, 12. Srptember, 24. Ofteber und 12. Demi 
mit Aburthellung ver Holypiebftabls- Sachen ded Ziebin 
nen’er, Balfower und Rampitz'er Forſtredlerk, | 
wie ber Uebertretungen verfahren werden wird, 
Frankfurt a. D., den 5. November 1809. 
Königliches Kreisgerid 
(7234) Die Gerichtstage für bie Stadt m 
Schloß Betibau, Vorwerk Belten, bie Brandmitl, 
die Baltemühle und die Dörfer Diund, Naunterl, 
Schönebed, Selfhow und Weigapt finden in bi 
Beihäftejahre vem 1. Dezember 1869 bie babin 
1870 im Gafıhofe des Herrn Poſthalters Matjar 
zu Berfhau an folgenden Tagen ftatt: am 2. und 4 
Dezembir 1869, am 6. und 7. Januar 1870, er 
und 4. Februar 1870, am 3. und 4. Mär 1800, 
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am 7. unb 8. April 1870, am 5. und 6. Mai 1870, 
am 2. und 3. Juni 1870, am 7. und 8. Juli 1870, 
am 4, und 5. Auguft 1870, am 1. unb 2. September 
1870, am 6. und 7. Dftober 1870, am 3. und 4. 
November 1870. Dies wird hiermit zur Kenntniß 
des Publitums gebradt. 
Lübbenau, den 4. November 1869, 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion IL 
(7235) Im unfer Firmenregiſter iſt zufolge 
Berfügung vom 5. November 1869 am 6, November 
1869 unter Nr. 65 die Firma „M. Scheel zu 
Guſow“ und als Inhaberin derfelben bie verehelichte 
Scheel, Iohanna Henriette Marie geb. Hindenberg 
zu Gaſow eingetragen. 
Seelow, ben 6. November 1869. 
Königliche Freisgerichts- Deputation. 


(7236) Belanntmahung. In unfer Firmen- 
regifter ift bei Nr. 13 das Erlöſchen ber Firma: 
„Meyer Abrahamſohn“ eingetragen worben. 

Sonnenburg, ben 11. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(7237) Belanntmahung., Der Kaufmann 
Johann Friedrich Rudolph Zweck und befjen Ehe 
gattin, Clara Louiſe Mathilde geb. Weiß, aus Broms 
berg haben bei Schließung ihrer Ehe durch ben Ber 
trag d. d. Bromberg, den 21. Eeptember 1869, die 
eheliche Gütergemeinſchaft ausgefchloffen. 

Coubus, den 23. Oltober 1869. 

Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 

(7238) In ber Unterfuhungsfache wider ben 
Fleiſchermeifter Gottlieb Haafe aus Grabow follen: 
1) der Arbeiter Ernft Schurmann, früher zu Drebna, 
2) ver Arbeiter Gottlob Kochan aus Grabow, zulegt 
in Wellereporf, 3) der Tuchſcheerer Eduard Kruſe, 
früher zu Altforſt, als Zeugen vernommen werden. 
Es wird um ſchleunige Diittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltes terfelben erfucht 

BViörten, ven 13. November 1869, 

Königlihe Kreisgerichts- Eommiffion. 

(7239) Belanntmadung. Funfzig Thaler Be- 
lohnung. Am 9. Oktober d. I. Abends gegen 10 
ter iſt das Gehöft des Tiſchlermeifters öriedrich 
Richter zu Oftrig, beftehend aus Wohnhaus, Gtall- 
getäude und Scheune, niedergebrannt. Nah den 
ftattgehabten Ermittelummen ift das Feuer vorfäglich 
angelegt worben, bie Beftrafung bed Thäters hat 
jedoch noch nicht erfolgen können. Indem ich beahalb 
einen Jeden, welcher über deſſen Entftehung nähere 
Auslunft ertheilen fann, aufforbere, mid ober bie 
nädfte PBolizeiverwaltung fchleunigft davon in Kennt: 
niß au fegen, bemerfe ih, daß bie General-Direktion 
der Neumärkiſchen Land, Feuer-Societät demjenigen 
eine Prämie von PFunizig Thalern anegefegt bat, 
durch deſſen Anzeige eine rechtöträftige Verurtheilung 
bes Brandftifters herbeigeführt wird. 

Grofjen, ven 13. November 1869. 

Der Staatsanwalt, 


(7240) Belanntmachung. Funfzig Thaler Be 
lohnung. Am 4. Stptember d. I. Abends gegen 10 
Uhr brah in ber Scheune bes Bauern Gottlieb 
Ihsmer zu Schmöllen Feuer aus, durch weldes das 
Jhemerſche Gehöit fowie drei andere Gehöfte ganz 
rejp. theilweife ein Raub der Flammen geworben 
find. Nah ben ftattgehabten Ermittelungen ift ber 
Brand vorfäglih verunlaft worben, bie Beitrafung 
bes Thäterd bat jedoch mod nicht erfolgen können. 
Indem ich deshalb einen Jeden, welcher über bie 
Entftehung des Feuers mähere Auskunft eriheilen 
fann, auffordere, mich oder. die nächfte Pollzeiverwal« 
tung fchleunigft davon in Kenntniß zu fegen, bemerfe 
ih, daß die General-Direltion der Reumärfijchen 
Land » Feuer « Societät demjenigen eine Prämie von 
Funfzig Thalern ausgefegt bat, durch deſſen Anzeige 
eine rechtöfräftige Verurtheilung des Branbftifters 
herbeigeführt wirb. 

Erofien, den 13. November 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(7241) Bekanntmachung. Am 24. Ottober 
er. ift in einem Garten bei Jüttendorf die Reiche 
eined umbelannten Eifenbahnarbeiters aufgefunden 
worden, ber wahrfdeiniid an einem Schlaganfall 
geftorben ift. Derfelbe ſoll Iacob heißen und war 
ca. 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hatte braune 
Haare, graue Augen, keine befonveren Kennzeichen. 
Ih fordere Alle, die über die Herkunft und den 
wahren Namen ded Verſtorbenen Auskunft zu geben 
im Stande finp, auf, mir oder der nädften Polizel- 
bebörde davon Mittheilung zu machen. 

Spremberg, den 8. November 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(7242) Belanntmadung.. In der Nacht vom 
31. Ottober zum 1. November d. I. find dem Baft« 
wirt Matthes zu Grünen-Tiſch, anſcheinend mittelft 
Einbruchs, folgende Saden: 1) ein brauner, gelb» 
durchſchoſſener Winter-Ueberzieher mit Sammetfragen, 
[hwarzwollenem Futter und ſchwarzüberſpennenen 
Knöpfen; 2) eim neuer, fchwarzer Tuchrock mir halb» 
feivenem ſchwarzen Futter; 3) eine ſchwarze Tuch⸗ 
wefte; 4) ein Baar fhmarze Buckslinhoſen; 5) ein 
brauner Alpacca-Regenjchirm geftohlen worden. Der 
That bringend verbächtig ift ein junger Dann, welcher am 
30. Dltober bei dem ac. Matthes eintehrte und am 
1. November früh mit den bezeichneten Sachen ver- 
fhwunden war, Derielbe war etwa 25 Jahr alt, 
von mittlerer Statur, blond, ohne Bart, hatte als 
befonderes Kennzeichen eine Warze am Kinn und war 
mit einer Zäger-Uniform (mit der Nr. 5 auf ben 
Achfelllappen) und mit einer Dienftmüge bekleidet. 
Es wird um Crmittelung nes Thäterd und Herbei- 
fhaffung des geftoblenen Gutes erfucht. 

Franffurt a. D., den 5. November 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(7243) Belauntmahung. Dem Handelömann 
Lehmann aus Heimersporf ift Ende Juni 1869 ein 
Buhrwert und zwar ein brauner Wallach, 15 Jahr 
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alt, chne Abzeichen, deſſen Tinker Vorberfuß krumm 
ift und ein leichter grün angeftrichener Korbwagen 
ohne Federn gefiohlen worden. Der That verbächtig 
ift der ehemalige Handelsmann Frig Stargard aus 
Bofedin, welder heimathlos im Lande umberziehen 
fol, Es wird um Ermittelung des Diebes und bes 
Berbleibs des geftoblenen Fuhrwerks erfucht. 
Frankfurt a, D., den 5. November I870, 
Der Staatsanwalt, 
(7244) Belanntmadung. Am 22. Dftober 
d. 3. find ans dem Wohnhauſe bes Fleiſchermeifters 
Henter Hierfeloft folgende Sachen entwendet worben: 
1) eine filberne Spindeluhr mit weißem Zifferblatt 
und römijhen Zahlen mebft gelber Kette und einem 
fildernen Uhrſchlüſſel; 2) eine alte Eigarrentaiche von 
rothem Leder; 3) ein ſchwarzes Zeug-JIaquet mit 
gelben Fäden durchzogen, 4) eine ſchwarze Sammt- 
wefte mit ſchwarzen Zeugknöpfen, beren Vordertheil 
etwas eingerifjen tft; 5) eine blaue Frauenjacke mit 
weißen Buntten; 6) ein Baar braune wollene 
Strümpfe, Indem ih vor bem Anlkaufe diefer &e- 
genftände unter Hinweis auf $. 237 des Straf-&e- 
fegbuches warne, fordere ich einen Jeden, welcher 
über beren Verbleib oder über bie Perjon des Diebes 
Auskunft zu neben vermag, auf, bied mir ober ber 
nächſten Pollzei-Berwaltung anzuzeigen. 
Erofjen, den 12. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7245) Belanntnahung. Um 3. November 
b. 3. gegen Abend ift dem Häusler Gottlieb Blafche 
aus Preihow eine auf dem Boberoberger Viehmarkle 
gelaufte mittelgroße rothbraune Ruh mit Bleſſe und 
mehreren Heinen weißen Yleden auf dem Rüden ent- 
werbet worden. Indem ich vor bem Antaufe ber- 
jelben unter Hinweis auf $. 237 des Strafgefeg- 
Buches warne, fordere id einen Jeden, welcher über 
deren Verbleib ober über bie Perfon des Diebes 
Auskunft zu geben vermag, auf, bies mir ober ber 
nädften Bolizeiverwaltung anzuzeigen. 
Groffen, ven 6. November 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(7246) Deffentlihe Belanntmahung. In ber 
Nacht zum 7. November cr. find ber verehelichten 
Schiffer Gebhard in Zellin a. D. 9 Gänfe geftohlen. 
Ih erfuhe um Beihülfe zur Ermittelung ber Diebe. 
Eüftrin, ben 8. November 1869. 
Der Staotsanwalt. 
(724 7) Oeffentliche Bekanntmachung. 
Naht zum 5. d. Di. find in Golzow dem Müller— 
geſellen Heinrich Papmahl folgende Gegenftände ge- 
ftohlen worden: 1 Cylinderuhr mit plattem Goldrande, 
römifchen Zahlen und Selunvenzeinern, in beren Ge» 
bäufebovden „32,245“ einaefchlagen und 7833 Emil 
Riedel eingravirt iſt, 1 ſchwarzer Düffelüberzieher 
mit ſchwarzem Sammetlragen und ſchwarzem Cam— 
Iottfutter, 1 grauer Budslinrod und dergleichen Weite, 
erfterer mit ſchwarzem Gamlott gefüttert, 1 grünliche 
Winterhoſe mit ſchwarzem Galon und gelben Meffing- 


In der 


Inöpfen, in welden A. Gerbarbt Golzow eingepreft 
int, 1 Wefte von bemfelben Stoff, 1 belle wollen 
Hofe, 1 ſchwarze Budalinhofe, 1 ſchwarze Burdalin, 
weite mit weißen Bunften, 1 grauer runder Hilihat, 
aus 4 Theilen zuſammengeſetzt, mit aeftepptem Raude, 
1 Baar alte falblererne Stiefeln, 1 Elle grüne Wacht⸗ 
feinwand und 2 Rieme (zufammen einen jogenannten 
Berliner bildend). Es wird um Beihälfe zur Er 
mittelung bes Diebe und bes geftohlenen Gatt 
erfucht, 

Eüftrin, den 9. November 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(7248) Deffentliche Bekanntmachung. In ir 
Naht vom 30. zum 31, Dftober d. I. iſt zu Pippeha 
in der Wohnung bes Brauereibeſitzers Wengl eis 
Diebſtahl mittelft Einbruchs auszuführen verjud; 
worden. Ih erfuhe um Beibülfe zur Ermittelung 
des Diebes und bemerke, daß fich berfelbe beim Er: 
brechen des Fenfters wahrſcheinlich an bem dinge 
verlegt Haben muß. 

Soldin, den 6. November 1869. 

Der Staatsanwall, 

(7249) Deffentlihe Belanutmadhun I 
Beziebung auf meine Belanntmadhung vom 20 En 
tember cr., betreffend Oeffentlichen Anzeiger vom I. 
September 1869 — Nr. 6197 — bemerle id, nf 
der eine ber Diebe hellblondes Haar nebst Mi 
5 Fuß 1 bis 3 Zoll groß und circa 3 
gewefen ift. Seine Kleidung beftand In (dmanem 
erg ebenfolchen Hofen und einem Ameisen 


awl. 
Soldin, den 8. November 1869. 
Der Staaltanvall 

(7230) Belanntmachung. In ber Zeit wu 
Abende des 21. bis zum Morgen des 22, Oteht 
d. 3. find dem Nittergutsbefiger Maſchle zu Linderede 
vom Hausflur aus einem unverſchloſſenen Säruk 
zwei Doppelflinten, Suhler Fabrikat, entwendet I" 
ben, und zwar: a, ein Pefauchenz-Gewehr für we 
trone Nr. 16 mit Blumen, Damaft, Draptriben 
und grüngewebtem Flintenband, insbefonbere tenztli 
an 3 Wurmftihen auf der rechten Seite bes Kolbe“ 
b. ein Perkuffiosgewehr mit gewöhnlichen Tr 
röhren unb Lederriemen, am Kolben mit Schuipar 
Es wird um Ermittelung tes Diebes und des Ft 
bleibes der Gewehre erſucht. 

Sorau, den 8. November 1869. 

Der Staatsanwl 

(7251) Befanntmahung. Um 3. eh 
1869 Abends ift dem Handelemann Wilgelm ET" 
von Altwaſſer entweder in der Schänke zu er 
Altwafler oder auf dem Gange von bort nah SW! 
eine ſchwarzlederne Brieftaſche mit Gummizeg 
Notizbuch und an Inhalt 120 Thlr. abhanden r 
fommen. Das Geld befland aus Raffenammciand, 
und zwar einer fächfiichen über 20 Thlr., feht ı 
landijchen & 10 Thlr., zwei ſächſiſchen & 5 —* 
im Uebrigen theils preußifchen, theils ansländiid 


| 


1085 


a1 Thor. Wer über ben Verbleib, ber Brieftafche 
und des Geldes irgend welhe Auskunft zu geren 
vermag, wolle dies mir ober der nächften Polizeibe- 
hörde anzeigen. 
Sorau, den 6. November 1869. 
Der Staats anwalt. 
(7252) Belanntmahung. Dem Mäckermeiſter 
Rudolf Bauer zu Pförten ift in der Naht vom 15. 
zum 16. Dftober 1869 ein noch guter ſchwarzbrauner 
Tuchrock, mit fhwarzaeftreiftem Camlott gefüttert und 
mit heben ſchwarzen Hornfnöpfen verſehen, geftohlen 
worden. Es wird um Ermittelung bed Diebes und 
bes BVerbleibes des Rodes erſucht. 
Sorau, ben 6. November 1369. 
Der Staatsanwalt. 
(7253) Belanntmahung, Dem Gärtner Chri⸗ 
ftlan Groeſchle zu Altforſt it von feinem Hausboven 
am 28. Dftober cr. eim guter ſchwarzer Schafpelz 
ohne Ueberzug geftoblen worden. Es wirb um Er— 
mittelung des Diebed und des Berbleibes des Pelzes 
erſucht. 
Sorau, ben 11. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7254) Belanntmahung. In der Naht vom 
9, zum 10. November db. 3. ift aus dem Julius 
Graßſchen Garten neben bem Adolph Wenzelichen 
Grundſtücke zu Wltforft ein an den Rahmen zum 
Trodnen angefchlagen geweſenes, dem Tuchfabrikanten 
Friedrich Kellner zu Forft gehäriges, 23 Ellen langes 
Stüd Tuh geftohlen. Die Farbe war an bem 
einen Ende auf 3 Ellen helle Melange, im Uebrigen 
dunfel Melange mit grauem Galon. Es wird um 
Ermittelung des Diebes und bes VBerbleibes des Tuches 
erſucht. Sorau, den 12. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7255) Belanntmachung. Am 8. November cr. 
Abends fit aus dem Haueflur eines hiefigen Gaſthofes 
ein im Ledertuch mit grauem Leinwandüberzug einge 
fchnürtes, mit Hanbriemen verfehenes, ca. 21, Fuß 
langes, 1%, Fuß breites, Fuß hohes Padet mit 
gewaltten und ungewalften wollenen Strümpfen im 
Werthe von 40 Thlr. entwendet worden. Ich forbere 
zur Anzeige von Verdachtsgründen auf. 
Spremberg, den 12. November 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(7256) Am Abend bes 4. d. M. ift hier eine 
filberne Anterubr mit Goldrand, vergoldetem Stunden- 
und Minutenzeiger, ftahlblauem Selundenzeiger, innen 
mit dem Fabritfiempel A, C. 8. und auf ber 
äußern Rüdjeite mit einer bouquetähnlichen Aus—⸗ 
prägung verfehen, abhanden gelommen. Wir erfuchen 
um Beihülfe zur Wiebererlangung der qu. Uhr, vor 
beren Anlauf gewarnt wird, fowie um Muhilfe bei 
Ermittelung bes Diebes refp. unreblihen Finders. 
Boberöberg, ben 7. November 1869. 
Die Polizelverwaltung. 
(7257) Offene Requiſition. Ih erfuche um 
Nachricht von bem gegenwärtigen Aufenthalt bes 


24—25 Jabr alten Schneibergefellen Valentin Kaez⸗ 
mared, gebürtig aus Bofen. 
Liegnig, den 6. November 1869. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 


(7258) Offene Requifition. Der Aufenthalts- 
ort bed wegen Unterfchlagung zu vernehmenden Kaechts 
Wilhelm Yampredt aus Nahaufen iſt unbefannt. Ich 
bitte um Mitthellung deſſelben. 

Angermünde, den 11, November 1869. 

Der Staatsanwalt. 


(7259) Belanntmachung. Um Mittheilung 
bes Aufenthaltsor. des Bäderlehrlings Ifivor Ehren, 
berg aus Oſterode erfucht. 

Schneivemühl, ven 8. November 1869. 

Der Hönizlide Staatsanwalt. 


(7260) Belauntmahung. - Der Knabe Wilhelm 
Bopiste ift heute aus ber Kettunge-Anftalt zu Diffen- 
hen entlaufen. Ich erſuche die Poltzeibehörden, ihn 
im Betretungsfalle mir zuführen zu laffen. Belieivet 
war derfelbe mit ſchwarzem Tuchrod, heller Budalin- 
bofe, Wefte, grauem Haretuch, Strümpfe und Holz- 
pantoffeln. . 

Kottbus, ben 12, November 1869, 

Der Königlihe Landrath. 


(7261) Der Polizei-Obfervat Tagearbeiter 
Johann Zſchonack, 41 Jahr alt, zulegt in Grof- 
Budow wohnhaft, hat mit feiner Familie dem ges 
baten Ort ohne Meldung verlaffen und fib wahr- 
Iheintih auf Eifenbahmarbeit begeben. Um Mitthei— 
lung tes zeitigen Mufenthaltes wird ergebenft erfucht. 

Spremberg, den 8. November 1869. 

Königliches Rentamt. 


(7262) Unfere Belanntmahung vom 4. b. 
Mes. (Stud 41 Nr. 6492), betreffend die feparirte 
Schuhmacher Regber, Iohanne Erneftine geborene 
Natufh aus Groß-Teuplig, ift erledigt. 

Pförten, den 29. Dftober 1869. 

Das Standesherrliche Polizelamt. 


(7263) Der Herr Rittergutsbefiger von Sydow 
auf Baerfelve beabfichtigt auf feinem Rit ergute Dob» 
berpfußl eine Welzen-Stärkefabrit zu errichten. Es 
wird dies Vorhaben in Gemäßheit bes $. 16. u. ſ. w. 
ber Gewerbeorpnung für ben Norbdeutfchen Bund 
vom 21. Juni d. J. mit ber Aufforderung zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
bas Projelt binnen einer für alle Einwendungen nicht 
privatrechtlicher Natur präflufivifchen Friſt von 14 
Tagen, vom Tage der Ausgabe dieſes Amtsblatts 
ab gerechnet, bei mir anzubringen. Die Bauzeichnun⸗ 
gen ıc. können in ben Dienfiftunden im lanbräthlichen 
Büreau bier eingefehen werben. 

Königöberg i. N., den 6. November 1869. 


Der Landrath. 
(7264) Belanntmahung. Der Müllerzefell 
Ehriftian Friedrich Schmidt, ohue Domicil, hat den ihm 
unterm 1. Mat cr. vom Königlichen Landrathsamte 
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In Königsberg 1. N. ertheilten Paß angeblich verloren. 
Der Legtere wirb hiermit für ungültig erklärt. 
Fürfienwalbe, ben 9, November 1869. - 
Die Pollzeiverwaltung. 


Subhaſtationen. 


(7265) Subhaſtations⸗Pateut. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurxermeiſier 
Julius Leopold Brodzina gehörige, in ber Kroffener- 
firoße unter Nr, 4 bierfelbft belegene und Nr. 275 
Vol. VI. Fol. 193 des Hypothekenbuchs von ber 
Dammpvorftabt verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgefhägt auf 11,948 Thlr. 13 Sor. 1 Pf, zufolge 
der nebft —— und Bedingungen im Bü- 
reau Nr. III. einzufehenden Taxe, fol am 20. 
Dezember 1869 Bormittagd 11 Uhr vor 
bem Kreisgerichterath Röftell am biefiger Gerichts. 
ftelle öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Franffurt a. D., den 11. Mat 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7266) GSubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. . Das auf ben Namen ber verwittweten 
Schantwirth Dittmann, Marie Elifabetd geb. Schön- 
feld eingetragene, fpäter auf den Gaſtwirth Martin 
Heinrih vererbte, jegt dem Beneficial-Erben bes 
Yesteren gehörige, in der Breitenftraße unter Nr. 4. 
bierfelbft belegene, und Band IX, Seite 121 Nr. 416 
bes Hypotheklenbuchs von der Stadt verzeichnete Haus 
nebjt einer Yandabfintung und fonftigem Zubehör, mit 
einem ber Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 136,55 Morgen, nach einem Neinertrage von 
139% 00 Thlr. zur Grundſteuer und nah einem 
Nutzuugswerthe von 440 Thlr. zur Gebäubeiteuer 
veranlagt, fol am 18. Januar 1870 Bor: 
mittags 10 Uhr an biefiger Berichteftelle im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert wer: 
ben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be- 
treffende Nachwelſungen, inglelchen beſondere Kaufbe— 
bingungen können in unferem Büreau III. eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an- 
berweite, zur Wirkjamfeit genen Dritte der Eintragung 
in das Hüpothelenbuch bebürfende, aber nicht einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen Haben, werden 
aufaeforbert, diefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens im Berfteigerungs- Termine anzumelven. Das 
Urisch Aber Me Ertheitung des Zuſchlages foll am 
19, Januar 1870 Mittags 12 Uhr an biefiger Ge— 
richtöftelle verlündet werben. 

Frautfurt a. O., den 11. November 1869, 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftattonsrichter. gez. Yoewenftein. 

(7267) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Böttchermeifter Heinrich Died» 


mann unb beffen Ehefrau Eharlotte Roulfe gehornen 
Jennerich gehörige, — Nr. 3 hlerſelbſt dr 
legene und Band XIII. Seite 25 Nr. 604 des Sy. 
pothelenbuchs von ber Stabt verzeichnete Haus met 
einem Aderftüde und fonftigem Zubehör, mit einm 
der Grunbfiewer unterliegenden Flächeninhalte ver 
279,00 Morgen, nach einem Reinertrage von 8°", 
Thlr. zur Grundfteuer und mad einem Nukunpt 
werthe von 140 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 
fl am 14. Zanuar 1870 Bormittagi 
10 Ubr an biefiger Gerichtäftelle im Wege ve 
nothwendigen Subhaftation verftelgert werben. Aut 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaigt 
Abfhägungen und andere das Grunbitüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befonbere Kaufbebinzunge 
können in unferem Büreau IIL eingefehen werben, 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweil, 
zur Wirkjamtelt gegen Dritte der Eintragung in bat 
Hypotheleubuch bepürfende, aber micht, eingetragen: 
Rtealrechte geltend zu machen haben, werben auf 
forbert, diefelben zur Bermeibung ber Prällufier 
fpäteftens im Berftelgerungstermtne anzumelden. Dit 
Urtheil über bie Ertheilung des Zuſchlaget fol um 
19, Januar 1870 Mittags 12 Uhr am biefiger Gr 
richtaftelle verfünbet werben. 

Frankfurt a. O., ben 8. November 1869 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Lornenfein. 

(7268) SubhaftationssPatent. Remake 
Verlauf. Die der verehelichten Scopie, Corhane 
gebornen Noack, gehörige, in dem Dorfe Daten te 
legene und Band 2 Seite 7 Nr. 42 des Hupaikeke 
buchs verzeichnete Häuslernahrung, mad diem 
Nutzungewerthe von 6 Thlr. zur Genäubeiteur de 
anlagt, fol am 5. Januar 1870 Vormittag 
10 ihr an Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 8, im Er 
ber nothwendigen Gubhaftation verftelgert werte. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, eimai 
Abfhägungen und andere das Grunpftüd beirefien 
Nachweifungen, ingleichen heſondere Kuufbebingun“ 
tönnen in unferem Büreau I. C. eingefehen wer 
Alle Diejenigen, welche Eigentyum oder antermei: 
zur Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung in du 
Hypothekenbuch bevürfende, aber nicht eingetrag 
Nealrechte geltend zu machen haben, werden as“ 
fordert, diefelben zur Vermeidung ber präluf“ 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. 4 
ürtheil über die Ertbeilung des Zufchiages el # 
12. Januar 1870 Vormittags Il Ugr an if 
Berichtöftelle verfündet werben. 

Cottbus, ben 4. November 1869. 

Königliches Kreisgeriht: 
Der Subhaftattonsrichter Nicola 

(7269) Subhaftations- Patent. Nothweurne 
Berlauf. Das Miteigenthum der verehelichten gr 
Marie gebornen Kotzur, an den Grunpftüden: 4. z 
Halbhüfnergute Nr. 14 des Hypothekenbuchs jr 
Schmeliwig und b. dem Büdnergute Ar. 62 
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Hypothelenbuchs von Sylow, mit einem ber Grund» 
fteuer unterliegenten Flächeninhalte von 27°%, 90 reſp. 
167%, 00 Moraen, nad einem Reinertrage von 139,400 
Thle. refp. 1677,00 Thlr. zur Grunpfteuer und zu 
a. nad einem Rugungswerthe von 26 XThlr. zur 
Gebäudefteuer veranlagt, folen am 8. Januar 
1870 Bormittagd 10 Uhr an Gerichte, 
"ftelle, Zimmer Rr. 5 im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere dad Grundſiück betreffende Nachweis 
fungen, inpleihen befondere Kaufbebingungen können 
in unferem Büreau I. C. eingefehen erben, 
Ale Diejenigen, welde Eigentfum oder andbermeite, 
zur Wirkſamkelt gegen Dritte ver Kintragung in 
das Hppothefenbub bebürfende, aber nicht einge» 
tragene Wealrechte geltend zu machen haben, wer—⸗ 
ben aufgefordert, biejelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
Hufion fpärejtens im Berfteigerungs-Termine anzu» 
melden. Das Urtheil Über die Ertheilung des Zuſchla⸗ 
ges ic am 12. Januar 1870 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger @erichtöftelle, Zimmer Nr. 4, verlünbet 


werben. 

Cottbus, ben 27. Ditober 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter Nicolai. 

(7270) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Gottlob Scharroba zu Yuras 
gehörige, in dem Dorfe KHlein-Döpbern befegene und 
Nr. 28 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häusler» 
nabrung mit einem der Grundftener unterliegenden 
Flächeninhalte von ?%,,, Morgen, nach einem Reim- 
ertrage von 260 Thir. zur Grundſteuer und nad 
einem Nugungswerthe von 4 Thir. zur Gebäudefteuer 
veranlagt, fol am 6. Januar 1870 VBormit- 
tags 106 Uhr an Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 8., im Wege ber nothwendigen Subhaitation 
verſteigert werten. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen und anvere 
das Grundſtück betreffende Nahmelfungen, ingleichen 
befondere Raufvebinguugen lönnen in unjferem Büreau 
I. C. eingefehen werden. Ulle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung In das Hypothekenbuch bevürfende, 
aber nicht eingetragene Meslrechte geltend zu machen 
haben, werden aufzefortert, diefelben zur Vermeidung 
der Präkluſion fpäteftens im Werfteinerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ectheilung bes 
Zuſchlages fol am 12. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr an hiefiger Berichteftelle, Zimmer Nr. 4, ver 
fünbet werben. 

Eotıbus, ben 4. November 1869. 

Könißgliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationsrichter Nicolai. 

(271 Subboftations-Patent. - Nothwendiger 
Berlauf. Die tem Hans Paprott gehörige, in dem 
Dorfe Sorgen belegene und Nr. 36 des Hypothefen» 
buchs verzeichnete Häuslerfielle mit einem ber Grund» 


ftener unterliegenben Flächeninhalte von 6%. Mors 
nen, nach einem Reinertrage von 2°°% 0 Thlr. zur 
Grunpfteuer und nah einem Nutzungewerthe von 8 
Tulr. zur Gebäudefteuer veranlagt, fol, da in dem 
früheren Berfteigerungstermine ein Meiftgebot nicht 
erzielt werben iſt, am 11. Dezember d. 3. 
Vormittags 11’, Uhr an Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 8, im Wege der rothwendigen Subhaftation 
anberweit verjieigert werben. Auezug aus ter Eteuers 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abjhägungen und 
andere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ins 
gleichen befondere Kaufbedingungen können in unferm 
Burean I. C. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigentgum oder anderwelte, zur Wirtfamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung der Präflufion ſpäteſtens im Berfteigerungss 
termine anzumelden. Das Urthell über die Eıthei- 
(ung bes Zufhlages ſoll am 15. Dezember d. 3. 
Vormittags 11 Uhr am biefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 4, verlündet werben, 
Cottbus, ven 5. November 1869. 
Könizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrigter Nicolai. 
(7272) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Mühlenmeifter 
Wilhelm Kleemann gehörige, in bem Dorfe Zettig 
befegene und Nr. 47 Vol, I, Fol, 277 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Mühlengrunbftüd, ab» 
nefhägt auf 6097 The. 21 Sgr. 8 Pf, zur 
folge rer nebft Hppothetenfchein und Bedingungen im 
Büreau Nr, II, einzufebenden Tore, fol am 2. 
März; 1870 Vormittags 11 Uhr vor bem 
Herrn Kreisgerichtsralh Netter an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle im Terminszimmer Nr, 2 öffentlich an ben 
Meiſtbletenden verlauſt werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgelvern 
Befriebigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Groffen, ben 29. Juli 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7273) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Eigenthümer 
Carl Mafur zu Scharnhorft gehörige Antheil an dem 
in Scharnhorſt belegenen und Band I. Seite 25 
Nr. 4 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grundflück, 
welches mit einem der Grunpfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 5,30 Morgen, nah einem Rein— 
ertrage von 1,48 Thlr. zur Grunpfteuer und nad 
einem Nutungswerthe von 30 Thfr. zur Gebäude: 
fteuer veranlagt it, jol am 6. Januar 1870 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle, 
Zimmer Nr. 13, im Wege der nothwendigen Sub— 
haſtation verftelgert werven. Die Auszüge aus ber 
Steuerrolle, der Hypothekenſchein, etwa noch ein 
gehende Abjhägungen und andere das Grundftüd 
169 
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betreffende Nachweiſungen, Ingleihen befonbere Kauf⸗ 
bedingungen können in unferem Bureau II. eingeſehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander» 
weite, zur Wirffamfeit gegen Dritte der Eintragung 
in bas Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelbern zur Vermeidung ber Prällufion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelten. Das 
Urtheil über bie Ertheilung bes Zuſchlages fol am 
13. Januar 1870 Vormittage 11’, Ubr an bie- 
figer Gerichteftelle verkündet werten. 

Eüftrin, ben 6. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Kaphengfi. 

(7274) Subhaftations.Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das der perehelihten Paetel, früheren 
Wittwe Freund, Henriette geborenen Lehmann, ge 
hörige, In bem Dorie Scarnherft belegene und Band J. 
Seite 249 Nr. 32 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
halbe Koloniftenloos, mit einem ber Orunbfteuer 
unterliegenben Flaͤcheninhalte von 0,37 Morgen, nad 
einem Neinertrage von 1,37 Thlr. zur Grunbfteuer 
und nah einem Nutungswerthe von 20 Thlr. zur 
Gebäubdefteuer veranlagt, fol am 8. Januar 
1870 Bormittagd 11 Uhr an hiefiger Ger 
richtöftelle, Zimmer Nr. 13, im Wege ber noth- 
wendigen Subhaftation verfteigert werben. Die Aus- 
züge aus ber Gteuerrolle, ber Hypothelenſchein, 
etwa noch eingehende Abfhägungen und andere bas 
Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen bes 
fonbere Raufbedingungen können in unferem Büreau 
II. eingefehen werden. Alle Dielenigen, welche 
Eigenthum ober anberweite, zur MWirkjamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hopothekenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
maden haben, werben aufgeforbert, diefelben zur 
Vermeidung ber Präklufion fpätertens im BVerfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Zufchlages foll am 15. Januar 1870 
Vormittags 11”, Uhr an hiefiger Gerichtsftelle ver» 
fünbet werben. 

Eüftrin, den 6. Oftober 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Kaphengſt. 

(7275) Die notywendige Subhaftation, Schul⸗ 
benhalber, des tem Eigentbümer Johann Friedrich zu 
Scharnhorft gehörigen, daſelbſt belegenen und im Hh⸗ 
pothelenbuche diefes Orts Vol, I. Fol, 241 Nr. 31 
verzeichneten Grundſiücks, ſowle die am 10. und 17. 
Januar 1870 anberaumten Termine werben aufgehoben. 

Eüftrin, den 4. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 
Der Subhaftationerichter. 

(7276) Subbaftationd-Patent, Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Neubübner Gott- 
lieb Auguft Sperling gebörige, in bem Dorfe Groß⸗ 
Kammin belegene und Vol, III. Fol, L Nr. 74 des 
Dppothefenbuchs verzeichnete Neubüdnerftelle nebft 


zwei Morgen Land, abgefhäkt auf 625 Thlr., zufolge 
ber nebft Hopothefenfchein im Büreau Nr. IL ein 
ufehenden Taxe, jol am 20. Januar 1870 
Bormittagdg 11’, Uhr vor dem Seit 
richter Kaphengſt an biefiger Gerihteftelle Zimmer 
Nr. 13 dffentlih an den Meifibietenben verkauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befrlebdigung ſuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bel dem Gericht zu melden. 
. Eüftein, den 25. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
7277) Subhaflations:PBatent., Nethwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeifter 
Hermann Karge bier gehörige, im Könige 
berg i. N. befegene und Nr. 820 Vol. VII 
Fol. 59 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd 
nebft Fabrif, abgefhägt auf 16,710 Thir., zufolge ber 
nebft Hhppothelenfchein und Bedingungen im Büreau 
Nr. I. einzufehenden Tore, fol am 21. Januar 
1870 Bormittags 11 Uhr vor dem Herm 
Kreisgerihts- Rath Knönogel an hieſiger Gerichteftelle 
im Terminszimmer Nr. IV. öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weldhe wegen einer aus dem Hhpothefenbude miht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Be 
friedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfprude bei 
bem Gericht zu melden. 
Königsberg i. N,, ben 26. Juni 1869, 
Konigliches Kreiszeriät. 
Der Subhaftationsricter. 
(7278) Gubhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Eigenthümer Earl Auguft Sper⸗ 
Ling in Altenfließ gehörige, zu Chrift iansaue belegene 
und Band IL Seite 577 Nr. 49 des Hypethelenduche 
verzeichnete Wiefengrunpftüd mit einem der Grundfteuet 
untei liegenden Flächeninhalte von 5°, Morgen, nad 
einem Reinertrage von 26 Thlr. 25 Egr. 2% Pi. 
ur Grundftener veranlagt, fol am 20. Januar 
1870 Bormittags 11 UÜhr an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmer Nr, 7 oben, im Wege ber notäwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Wuszug aus der 
Steuerrolle, Hypothetenſchein etwaige Ubdſchaͤtzungen 
und anbere das Grunpfiüd betreffende Nachweifun 
gen, ingleichen befondere Kaufbedingungen lünnn 
im unferem Bureau V. b. eingefehen werden. A 
Diejenigen, welche Eigentum ober andermeite, I 
Wirkfamteit gegen Dritte der Cintragung ia 
Hypothekenbuch bedürfende, aber micht eingelm z 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben * 
fordert, dieſeiben zur Vermeidung ber Präflef 
jpäteftene im Verfteigerungstermine anzumelden. z 
Üriheil über die Ertheilung des Zufhlages Tel —* 
24. Januar 1870 Bormittags 11 Uhr an — 
Gerichteftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfünbet werden. 
Landeberg a. W., den 4. November 1869. 
Königlices Rrelogeriht. 
Der Subhaftatlonsrichter ge. Göttint 
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(7279) Subbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Holzbändler Carl Scheer gehörige, 
zu Vie belegene und Banb VIII. Seite 273 Nr. 
411 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, 
nah einem Nutungswerthe von 140 Thlr. zur Ge⸗ 
bäubefteuer veranlangt, fol am 21. Sanuar 
1870 Bormittags Al Uhr an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmer Nr. 7. oben, Im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaftation verfieigert werben. Auszug aus 
der GSteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere bas Grundſtück betreffende Nachwei- 
fungen, ingleigen b.fondere Kaufbedingungen können 
in unferem Bureau V. b. eingefehen werten. Alle 
Diejenigen, welche Eigentum ober anberweite, zur 
Birkjamfelt gegen Dritte der Gintragung in das 
Hypothetenbuch bebürfenne, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, biejelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Erteilung des Zufchlages fol am 
27. Januar 1870 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfünbet werden. 

Landsberg a. W., den 5. November 1869. 

Königliches Kreiegericht. 
Der Subbaftationsrichter gez. Götting. 

(7280) Subhaſtalions Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Eigenthümer Wilhelm Röſeler zu 
Ludwigbruhe gehörigen Grundftücke, und zwar; 1) ein 
zu Ludwigsruhe belegenes und Band III. Seite 261 
Nr. 151 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, 
beftehend aus Wohnhaus, Stallungen, Scheunen und 
Hofraum, nah einem Nutungswerthe von 12 Thlr. 
zur Gebäutejtener veranlagt; 2) ein zu Ludwigsruhe 
belegenes, Banb "TIL, Seite 481 Nı. 162 bes Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnetes Grundftüd, mit einem ver 
Grundfteuer unterliegenven Flächeninhalte von 16%, ,, 
Morgen, nad einem Reinertrage von 19 Sgr. 2%, 
Pi. zur Grundftener veranlagt; 3) ein zu Tornow 
belegenee, Band II. Seite 740 Nr. 87 res Hhpo- 
thelenbuchs verzeichnetes Grumdftüd, mit einem ber 
Grundftener unterliegenden Flächeninhalte von *%,00 
Morgen, nach einem Reinertrage von 5 Sar. 4%, 
PR zur Grundfteuer veranlagt; 4) ein zu Tornow 
belegenes, Band III. Seite 109 Nr. 104 des Hypo» 
thelenbuchs verzeichnetes Grundftück, mit einem ber 
Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 1220 
Morgen, nach einem Reinertrage von 1 Thlr 15 Sur. 
10%, Bf. zur Grundftener veranlagt, follen am 
17. Januar 1870 Bormittags I1 Uhr an 
hieſiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr, 7 oben, im Wege ter 
nothwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus der GSteuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab- 
(Hägungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen befonbere Saufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau V. b. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anbermeite, 
zur Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung in das 
Oyhpothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene | 


Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
forbert, biefelben zur Vermeidung ber Präffufion fpi- 
teftens im Berftelgerungstermine anzumelden. Das Ur« 
theil über die Ertheilutig des Zuſchlages foll am 20. 
Januar 1870 Vormittags 11 Uhr an, hiefiger Ges 
richtölelle, Zimmer Nr. 7 oben verfündet werden, 
Landsberg a. W., den 2. November 1869. 
Könizliches Kreisgericht. 
Der Subhaftutionsrichter gez. Götting. 
(7281) Belanntmachung. Die über das ber 
Wittwe Goſſow gehörige Grundſtück Nr. 69 Alt« 
Diedersdorf eingeleitete, mothwendige Subpaftation 
ift zurädgenommen und bie auf den 9. und 13. Des 
zember cr. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine 
find aufgehoben. 
Landsberg a. W., ben 4. November 1869. 
Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
Der Subhaflationsrichter gez. Göttlug. 
‚ (7282) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die den Erben bes Schönfärbermeifters 
Friedrich Auguſt Huftaedt gehörige, in bem Dorfe 
Seifersrorf belegene und Band II. Nr. 62 pag. 253 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, in 


| welcher ein Färbereipefhäft betrieben werben Tann, 


mit einen ber Grunbfteuer unterliegenven Flächen⸗ 
inhafte von 0,40 Morgen, nad einem Nugungswerthe 
von 70 Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 
5. Januar 1870 Vormittags 11 Ubr an 
biefiger Gerichteftelle im Wege der mothwenpigen 
Subhaftxtion verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hyperhelenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ingleihen bejondere Kaufbedingungen lönnen in unfe- 
ren Bureau 1. eingefehen werden. Ale Diejenigen, 
welche Eigentum oder anberweite, zur Wirkfjamteit 
gegen Dritte der Eintragung In das Hypothekenbuch 
bebürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Präklufion fpäteftens im Verfteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Die bem Aufenthalte nach 
unbelannte verehelichte Sattlermeifter Brauf, Augufte 
Emilie Bertha geborne Huftaebt, wird hierzu öffentlich 
vorgelaben.. Das Urtheil über die Ertbeilung bes 
Zuſchlages fol am 13. Januar 1870 Bormittags 
9", Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 

Sorau, den 25. Oltober 1869, 

Koͤnigliches Kreisgeriäht. 
Der Subhaftationgrichter. 

(7283) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die ber veriwittweten Schölgereibefiger 
Seliger, Johanne Chriftiane gebornen Schaller, ge 
börige, in dem Dorfe Nieber-Ullersporf belegene und 
Band I, Seite 13 Nr. 2 des Hhpothelenbuchs ver» 
zeichnete Erbſchölzerelnahrung nebſt Zubehör, mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenben Flächeninhalte 
von 156,23 Morgen, nah einem Neinertrage von 
116,30 Thlr. zur Grundfteuer und nad) einem Nutzungs⸗ 
werthe von 50 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt 
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fol am 10. Januar k. J. Bormittags 9 
Uhr an biefiger Gerichteftlle im Wege ber noth» 
wenbigen Subhaftation verftelgert werden. Auszug 
aus ber Steuerrolle und Hypothelkenſchein können 
in unferem * Bureau I. eingejehen werben. Ale 
Diejenigen, welche Eigentum ober anberwelte, zur 
Wirkſamkelt gegen Dritte ber Eintragung in das 
Hypothelenbuh bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, diefelben zur Vermeidung ber Prällufion fpä- 
teftens im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages foll am 
33. Januarek. J. Vormittags 9 Uhr am hiefiger 
Gerichtsſtelle verlündet werben, 
Sorau, ben 6. November 1869. 
Rönipliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7284) Subhaftetions- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das der verehelichten Tagearbeiter Heinig, 
Johanne Chriftiane geb. Grätz, gehörine, In Sorau 
am Üntenteiche belegene und Band VIIL Seite 1 
Nr. 351 des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus, 
nach einem Nukungswerthe von 40 Thlr. zur Gebäube- 
fieuer veranlagt, fol am 10 Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an hleſiger Gerichteftelle 
im Wege ber nothwendigen Subaftation verfieigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle und Hypo—⸗ 
(hetenfchein Lönnen in unferem Büreau 1, eingefehen 
werten. Ale Diejenigen, welche Eigenthum ober 
» anbermwelte, zur Wirlfamfeit gegen Driite der Eintra- 
gung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht einges 
tragene Realrechte geltend zu machen baten, werden 
aufgefordert, diefelben zur Vermeidung der Prälfufion 
fpätefiens im Verftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlages fol am 
17. Januar f. 3. Vormittage 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtsſtelle verlündet werben. 
Eorau, ben 2. November 1869. 
j Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationerichter. 
(7285) Gubhoflations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Stammgutebefiger Gottlob Auble 
zu Broß-Budomw gehörige, in bem Dorje Orog- Budom 
belegene und Band IV, Eeite 121 Nr. 126 des HYy- 
pothetenbuchs verzeichnete Grunpfiüd rt einem ver 
Grundfieuer unterliegenden Flächeninhalte von 15,81 
Morgen, nach einem. Reinertrage von 5,42 Thlr. zur 
Örunpdfteuer und nah einem Nutungswerthe von 12 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlunt, foll in einem neuen 
Tirmine am 8, Dezember 1869 Bormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle, Zimmer Nr, 9, 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation verftelgert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen— 
fein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grunpfiüd 
betreffende Nachweiſangen, ingleichen befondere Kauf. 
beringungen Können in unferem Bureau III. eingefehen 
werden, Mile Diejenigen, welche Eigenthum . ober 
anderweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Eintra- 


gung in das Hypothekenbuch bebürfenbe, aber nicht 
eingetragene ealrechte geltend zu machen haben, 
werden aufnelorbert, diefelben zur Bermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Verſteigerungstermine anzu- 
melden. Das Urtbeil über bie Ertbeilung bed Zu- 
ſchlages foll am 13. Dezember 1869 Mittags 12 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verkündet werden. 
Spremberg, den 10. November 1869. 
' Könlglibes Krelsgericht. 
Der Subhajtationsrichter. 
(7286) Subhaftations- Patent. Nothwerbiger 
Verkauf. Das dem Schmiedemeifter Daniel Wegner 
gehörige, in Zielenzig belegene und Band X, Eeite 
77 Nr. 211 i. des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftück, mit einem ber Grunditeuer unterliegenden 
Flächeninhafte von .00 Morgen, nach einem Rein» 
ertrage von *0 Thlr. zur Grundſteuer unb nad 
einem NRutungswerthe von 95 Tblr. zur Gebäude 
fteuer veranlagt, fol am 29. Dezember d. J. 
Bormirtags 14 Uhr an biefiger Gerichieitelle, 
Zimmer Nr. 1, im Wege ber noibwendigen Subha- 
ftatlon verfteigert werden. Auszug aus ber Gteuer- 
rolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Gruudflück betreffende Nachmweifungen, in- 


‚gleichen beiontere Kaufbebinaungen können in unferem 


DBürean IV.a. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anberweite, zur Wirfjamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothetenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werden aufgefordert, biejelben zur 
Vermeldung ber Präflufion fpäteftens im Verſtelge⸗ 
rungötermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Eribeilung des Zufchlages fol am 31. Dezember d. 
J. Bormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtäftelle ver» 
lündet werben. 
Zlelenzig, den 1. November 1869, 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subbaftationsricter. 
(7287) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Gaftwirth Ludwig Leopold 
Runge zu Scheiblersburg gehörige, in Friedrichehuld 
belegene und Band III. Seite 357 Ne. 123 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Koloniſtengut, mit einem 
der Grundſteuer unterliegenten Flächeninhalte von 
76% 00 Morgen, nad einem Relnertrage von "%os 
Thlr. zur Grundftener veranlagt, fol am A. Ya- 
nuar 1870 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichteftelle, Zimmer Re. 1, tm Wege ver nothmwenpigen 
Subhaftation veriteigert werden. Ausg aus be 
Stenerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Abichägunn 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweifungen, 


ingleihen bejonzere Kaufbebingungen können im 
unferem Büreau IV. a, eingefehen werden. Wille 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, 


zur Wirlſamleit gegen Dritte ber Eintragung in 
das Hypothelenbuch bebürfende, aber micht einge 
teagene Mealrechte geltend zu maden haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Prü- 


— 
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Hufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu« 
melden. Das Urthell über bie Erthellung bes 
Zufchlages foll am 7. Januar 1870 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Bielenzig, den 3. November 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationdrichter. 
(7288) Gubhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Schmiedemeiſter Wilhelm Herr- 
mann zu Remnath gehörige, daſelbſt belegene und 
Seite 97 Nr. 17 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundftück, mit einem ber Grundſteuer unterliegenven 
Flächeninhalte von 16’%,,, Morgen, nah einem 
Reinertrage von 4%... Thlr. zur Grunpfteuer und 
nad einem Nutzungewerthe u 14 Thlr. zur Ge 
häubefteuer veranlagt, fcl am 21. Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle, 
Zimmer Ar. I, im Wege der nothwendigen Subbaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ter Steuerrolle, Hy- 
pothelenfchein, etwaige Abfhägungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachmwelfungen, ingleichen be» 
fondere Kaufbebingungen können in unferem Bureau IV. a. 
eingefehen werten. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
andermeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung 
in das Hypothelenbuch betürfente, aber nicht ein- 
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufaeforbert, biefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens im Verftelgerungsrermine anzumelven. Das 
Urtheil Über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 
26. Januar 1870 Mittags 12 Uhr am hieſiger Ge- 
richtöftelle verländet werben, 
Zielenzig, den 5. November 1869, 
Könialiches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7289) Suhhaftetions-PBatert. Nothwendiaer 
Verlauf zum Zweck ter Auseinanbderſetzung. Die 
bem Goloniften Carl Hinge und ter feparktten Co— 
Tonift Hinge, Wilhelmine Erneftine gebornes Döring, 
gehörigen, in Friedcicht huld belegenen Grundſtücke, 
nämlich: 1) das Band IL Seite 437 Nr. 78 bes 
Hppotbefenbuch® verzeichnete Kolonlitengut, mit einem 
der Grunbftener unterliegenden Flächeninhalte von 
15°% 00 Morgen, nach einem Reinertrage von 107°/,ne 
Thlr. zur Grunditeuer und nah einem Nutungs- 
werthe von 20 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt; 
2) die sub Vol. II. pag. 757 Nr. 98 bes Hypo— 
thelenbuchs verzeichnete Kolonie, mit einem rer Grund» 
ſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 89%, ,., Mor⸗ 
gen, nad einem Weinertrage von 8'%,,, Thir. zur 
Grundftener veranlagt, fjolen am 11. Yanuar 
1870 Mittags 12 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle, 
Zimmer Nr. I. im Wege ber notbwendigen Sub- 
haftatlon  verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Abfchägungen 
und andere das Grunbftüd betreffende Nachwelfungen, 
Ingleihen befondere Kaufbedingungen können in unfe- 
rem Bureau IV, a. eingefehen werden. Alle Dieje- 
nigen, welde Eigenthum oder anberweite, zur Wirk. 


famfelt gegen Dritte ber Eintragung im das Hypo⸗ 
thelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real« 
rechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, 
diefelben zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens im 
BVerftelgerungs-Termine anzumelden. Das Urthell 
über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 18. 
Januar 1870 Mittags 12 Uhr an hiefiger Gerichts. 
ftelle verfünnet werben. 
Bielenzig, den 4. November 1869, 
Könialiches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsridhter. 
(7290) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Barbier Rudolph 
Renter gebörigen, in der Stadt Züllihau belegenen 
Grundftüde: a) das Wohnbaus Vol. IX. Nr. 436 Fol, 
353, b) pie Wiefe Vol. XIX. Wr. 8 Fol. 41, c) bie 
Wiefe Vol. XIX. Nr. 9 Fol. 49 des Hypothelenbuchs 
von Züllihau, abzefhäge auf 8026 Thir. 21 Spr. 3 
Pf. zufolge der nehft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
nen im Bureau C. einzufehenten Tare, ſoll am 27. 
Yanuar 1870 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisgerichtsrath Ferber am biefiger Gerichtejtelle 
im Zimmer Nr. 2 öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Sppothefenbube nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den SKaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ger 
richt zu melden. 
Züllihau, den 15. Juni 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(729 1) Notbiwendiger Berlauf, Schulden⸗ 
halber. Das dem Muhlenmeiſter Auguſt Kroeſing 
gehörige, zu Eurlöbiefe belegene, im Hhpothekenbuche 
biefeg Ortes Vol, I. pag. 427 Nr. 41 verzeichnete 
Grunpftäd fell im Were ber nothwendigen Subhafta- 
tion am 16. Dejember 1869 Bormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den 
Meeiftbietenden verkauft, und das Urıheil über Ers 
tbellung des Zuſchlages am 20. Dezemter 1869 
Diittags 12 Uhr ebendort verlünbet werben. Das 
Grunpfiüd, von welchem eine Fläche von 1,50 Mor- 
gen der Örundftener unterliegt, ift nad einem Rein« 
ertrage von 8,61 Thlr. zur Gruntfteuer und nad 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. (ale Bockwind⸗ 
mübhle).zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die Auszüge 
aus ber Steuerrelle und. ber Hypothelkenſchein find 
in unferem 2. Bureau einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder amderweite, zur Wirkiamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenve, aber nicht eingetragene Mealrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, diejelben zur 
Bermeitung ter Prällufton fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. 
Wriezen den 30. September 1R69. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter Buſch. 
(7292) Subhaſtatlons⸗Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die den Erben des SKlempmermeifters 
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Gotthilf Lebrecht Kell gehörigen 4 Grunbftüde, als: 
a. ein Hier vor bem hoben Thore links an der Straße 
befegener Garten Band 8 Wr. 15 Fol, 121 des 
Dppothelenbuhs von Arnswalte; b. eine bier vor 
bem hohen Thore belegene Wiefe Band 12 a. Nr. 
78 Fol, 137 veffelben Hypothelenbuchs; c. ein bier 
vor bem hoben Thore in der Venedie belegener Kohl⸗ 
garten Band XIII. Nr. 253 Fol. 529 veſſelben 

ppothelenbudhs; d. eim ebenbafelbft in ber neuen 

chulzendorffer Stredung belegener Kohlgarten Band 
XII. Nr. 259 Fol, 537 deſſelben Hypothefenbuchs, 
ad a, mit einem ber Orundſteuer unterliegenden 
Flaͤcheninhalte von 0,83 Morgen, nad einem Rein— 
ertrage von 3,32 Thlr. zur Grundfteuer, ad b, mit 
einember Grunpfteuer unterliegenvden Flaͤcheninhalte von 
4,21 Morgen, nah einem Reinertrage von 8,42 Tblr. 
zur Grumpfteuer, ad c. mit einem der Grundſteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von O,14 Morgen, nad) 
einem Reinertrage von 0,42 Thlr., ad d, mit einem 
der Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
. 0,62 Morgen, nach einem Reinertrage von 1,24 Thlr. 
veranfazt, jolen am 38, Januar 1870 Bor- 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation Thellungs- 
balber verftelgert werden. Muszug aus der Öteuer- 
rolle, Hypothelenſchein, etwalze Mofhägungen und 
andere das Brundftüd betreffende Nachweiſungen, in» 
gleichen befonrere Raufbedingungen können in unferem 
Büreau III. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder andberweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bepürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gel 
tenb zu machen haben, werden aufgefordert, biefelben 
zur Vermeidung der Präflufion fpäteftens im Ber. 
fteigerungs »-Tırmine anzumelden. Das Urtheil über 


die Ertheilung des Zufchlages fol am 18. Januar 


1870 Bormitiags 
verfünbet werben. 

Arnswalbe, ben 27. Oktober 1869. 

Königlihe Kreisgerichte- Deputation. 
Der Subhaftationdrichter ges. Boas. 

7293) Subhaftatlond- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Fleiſcher Nobert Albert Schulze 
gehörige, in der Feldmark des Dorfes Altiorft links 
des Euioer Weges an der Guloer Grenze belegene 
und Band VIII. Seite 65 Nr. 320 des Hypotheken⸗ 
buch8 verzeichnete Adergrundfiüd mit einem dev Grund» 
fteuer unterliegenben Flächeninhalte von 2,89 Morgen, 
nad einem Reinertrage von 3,82 Thlr. zur Grund 
fteuer veranlagt, fol am 8, Januar 1870 Bor. 
mittage 11 Uhr an biefiger Gerichteftelle, 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwenbigen Subha- 
ftation verfteigert werden, Auszug aus der Steuer: 
role, Hypothelenſchein, etwaige Abihägungen unb 
andere dad Brundftäd betreffende Nachwelſungen, in- 
gleichen befondere Kaufbebingungen können in unferem 
Bureau Nr. J. ceingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamieli 


9. Uhr an biefiger Gerichtsſtelle 


gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präflufton fpäteftens im Verfieige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil Über die 
Ertheilung des Zuichlages fol am 14. Januar 1870 
Bormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle ver» 
fünbet werben. 
Forft, den 9. November 1869. j 
Königliche Kreisgerichts- Deputatien. 
Der Subbaftationsricter. 
(7294) Gubhoftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das tem Bädermeifter Robert Handt ge 
börige, zu Berge linker Hand der Chauſſee von Forft 
nach Pförten belegene und Band III. Seite 209 
Rr. 107 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftäd 
nebft Zubehör, mit einem ber @runbfteuer unter 
Hegenden Ülächenichalte von 0,19 Morgen, nah 
einem Neinertrage von 0,02 Thlr. zur Grundſteuer 
und nad einem Nugungswerthe non 60 XThlr. zur 
Gebäuteiteuer veranlagt, fol am 27. November 
db. 3. Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Ge 
richteftelle, Zimmer Nr. L im Wege ber not 
wendigen Subhaftatlon verftelgert werden. Aueézug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grundftück betreffende 
Nahmeljungen, ingleihen beſondere Raufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau L eingefehen werden. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, 
zur MWirkfamfelt gegen Dritte ber Üintragung 
in das Hppothefenbuch bebürfente, aber nicht eins 
getragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, bieielben zur Vermeidung ber 
Pröltufion jpäteftens im BVerfteigerungs - Termine au⸗ 
zumelven. Das Urtheil Über die Exrtheilung des Zu 
ſchlages foll am 3. Dezember cr. Vormittags 11 
Uhr an biefiger Berichtöftelle verfündet werden. 
Forft, ven 24. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
Der Subhaftationsridter: 
(7293) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Das dem Spinner Gottlob Janle gehörige, 
in tem Dorfe Berge sub Nr. 48 an ber Berft 
Pförtener Chauffee belegene und Band II. Eeite 
145 Nr. 59 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
ftüd, beftehend in einem Wohnhaufe mebft Hofraum 
und Hausgarten, nah einem Nugumgewertge dei 
20 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 18. 
QJanuar 1870 —— 11 Ubr au 
biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Pr. L tm Wege bet 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. Aub 
ug aus ber Gtenerrolle, Hypothetenfchein, etwalge 
Dihägungen umb amdere das Grunpftüd ber 
treffende Nachweifungen, inglelchen befondere Kaufbe⸗ 
dingungen tönnen in unferem Büreau I. eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eiyenthum ober an 
bereite, zur Wirffamkeit genen Dritte ber Eintragung 
in das Hypothelenduch bebürfenbe, aber nicht einge 
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tragene Realrechte geltenb zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fpäteitens im Berfteigerunge: Termin anzumelden. Das 
Urteil Über bie Erthellung bes Zuſchlages ſoll am 
21. Januar 1870 Vormittage 11 Uhr am hiefiger 
Gerichtsftelle verlündet werben. 

Forft, den 10. November 1869. 

Königliche Rreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftaiionsridter. 

(7296) Suthaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Das dem Tuchappreteur Friedrih Wilhelm 
Borftel gehörige, in ber Stabt Forft in ber Mühl. 
vorftabt unter bem Amtsbezirt sub Nr. 33 belegene und 
Band I. Seite 33 Nr. 5 des Hypothelenbuchs ver« 
zeichnete Grundftück, beftehend in einem Wohnhaufe 
mit Hofraum und Stallgebäuben, nad einem Nutzungs⸗ 
wertbe von 20 Thlr. zur GBebäubefteuer veranlagt, 
fell am A. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr au biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. I. im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verftelgert wer» 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abfhägungen unb andere das Grunpftüd 
betreffende NRachweifungen, imgleichen befonbere Kauf⸗ 
bebin;ungen lönnen in unferem Bürean I. eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigentfum ober 
anberweite, zur Wirkfamleit gegen Dritte ber Ein- 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Reulrechte geltenb zu machen haben, iwer- 
den aufgefordert, diefelben zur Vermeidung ter Brä- 
Huflon fpäteftens im Berftelgerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages foll 
am 14. Januar 1870 Bormittage 11 Uhr an hie 
figer Gerichtoftelle verfündet werden. 

Forft, den 30. Oftober 1869. 

Königliche Kreiögerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(7297) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Koſſäthen Chriſtian Friedrich 
Wilhelm Glafe gehörige, in bem Gemeindebezirk 
Nieder⸗Görlsdorf belegene und Banb I. Seite 49 
Nr. 4 des Hypothelenbuchs verzeichnete Koffäthen- 
grunbftüd, mit einem ber Gruudfieuer unterliegenden 
Blächeninhalte von 87,64 Morgen, nad einem Rein- 
ertrage von 73,71 Thlr. zur Grundſteuer und nad 
einem Nutungswertbe von 30 Thlr. zur Gebäude 
ftener veranlagt, fol am 11. Zanuar 1870 
Bormittags 11 Ubr an Serichteftee, Zimmer 3, 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werten. Auszug aus ber Gteuerrolle, Hypotheken⸗ 
fein, etwoige Abfchägungen und andere das Grund» 
ftück betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonvere 
Kaufbedingungen können in unferem Büreau III. b. 
eingefeben werden. Alle Dirjenigen, welde Eigen⸗ 
thum oder anderweite, zur Wukſamleit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hppothelenbuch bepürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen 
haben, werben aufpefordert, diefelben zur Vermeidung 
der Prällufion jpäteftens im Verftelgerungstermine 


anzumelben. Das Urtheil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages ſoll am 19. Iaunar 1870 Vormittags 9 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 

Seelow, ven 28. Oltober 1869. ' 

Köntalihe Kreisgerichtd-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter, 

(7298) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das den Erben bes Hantelsmanns Garl 
Friedrich Amann gehörige, in dem Gemeindebezirk 
Letfchin befegene und Band VIL Seite 313 Nr. 280 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Srundftüd mit einem 
ber Grundfteuer unterliegenven Flächeninhalte von 1,07 
Morgen, nah einem Reinertrage von 3 Thlr. 18 
Sr. zur Grunbfteuer und nad einem Nugungswerthe 
von 4 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 
13. Januar 1870 —— 11 Uhr 
an Gerichtsflelle, Zimmer Nr. 3, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation Theilungshalber ver» 
ftelgert werven. Auszug aus der Steuerrolle, Hypo⸗ 
thefenfchein, etwaige Abfhägungen und anbere das 
Grundftüd betreffende Nahmelfungen, ingleihen be» 
fondere Kaufbebingungen können in unferem Büreau 
III b. eingefehen werben. Ulle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder amdermweite, zur Wirkiamkelt gegen 
Dritte der Eintragung in das Hyypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Prällufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die 
Erihellung des Zufchlages fol am 19. Januar’ 1870 
Vormittags 9 Uhr an Hiefiger Gerichteſtelle ver- 
fünbet werben. i 

Seelow, ben 27, Oktober 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subbaftationsrichter. 

(7289) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Bauergutebefiger Krüger gebör 
tige, in ber Stadt Droffen am Kirchhoſe Nr. 155 
belegene und Band VIL Seite 163 Nr, 417 de 
Hypothelenbuchs dafelbft verzeichnete Kleiubürgerhaus 
nebft Krautgarten, Wiefe und Landabfindung, mit einem 
der Grumbftener unterliegenden Flächenſnhalte non 
3,21 Morgen, nach einem Reinertrage von 3 Thlr. 
3 Sgr. 10%, Pf. zur Örundftener und nad einem 
Nugungewerihe von 70 Thlr zur Gebäutefteuer ver» 
anlapt, foll am 5. Januar 1870 Vormittags 
10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Nr. 4, 
im Wege ber nothwendigen Subbaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ter Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, eiwatge Abſchätzungen und andere tas Grund» 
flüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen befondere 
Raufbedingungen lönnen in unferem Büreau 1, einge 
fehen werden. Alle Diejenigen, welche Einenthum 
oder anberiweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in tas Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realtechte geltenb zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeldung ber 
Prällufion fpäteftens im Verfteigerungs:Termine ans 


ange nee 7 


a 1094 


zumelden. Das Urtheil über die Ertheilung bes Zu- 
fchlages fol am 12. Januar 1870 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfüntet werben. 
Drofien, den 30. Dftober 1869, 
" Koͤnigliche Kreisgerichts ⸗· Commiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter Strud. 
(7300) Subhsftations » Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Müller Karl Julius Nitfchle ger 
börige, bei ber Stadt Drofien belegene und Band 
XVII Seite 106 Nr. 1080 bes Hypothelenbuchs 
dofeibft verzeichnete Bodwindmühle nebft Zubehör, 
nach einem Nutungswerthe von 12 Thlr. zur Ge 
bäubefteuer veranlagt, fol am 6. Januar 1870 
Vormittags 10 Ubr an bhiefiner Gerichteftelle 
im Zimmer Wr. 1 im Wege ber notbwendigen Sub» 
baftation verftelgert werben. Auszug aus ber Steuer- 
rolle, Hypothekenſchein, etwalge Abfhägungen und an⸗ 
dere das Grunrfiüd betreffende Nachweiſungen, ins 
gleichen heſondere Kaufbedingungen lönnen in unferem 
Büreau 1. eingefehen werben, Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anteıweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präftufien fpäteftens im Verfleigerungs⸗ 
Termine anzumelden. Das Urtheil über die Erthei 
fung des Zuſchlages fol am 13. Januar 1870 Mit« 
tags 12 Uhr an biefiger Gerichtaftelle verlündet werben. 
Drofjen, ven 30. Oltober 1869. 
Könizlibe Kreiegerichts- Commiffion J. 
Der Subhaftationsrihter Strud. 
(7801) Sutbaftations- Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Schmied Wilhelm Froft zu See- 
feld aehörigen, in dem Dorfe Seefeld helegenen nnd 
Vol, I. Eeite 103 Nr. 18 und refp. Vol. I. Selte 
277 Nr. 47 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grund» 
ftüde mit einem der Grundfteuer unterliegenven Flächen⸗ 
Inhalte von 36,21 Morgen, nah einem Neinertrage 
von 48,26 Thlr. zur Grunrfteuer und nad einem 
Nutzungswerthe von 26,8 Thlr. zur Gebäubeftener 
veranlagt, fol am 13. Januar 1870 um 10 
Ubr an Gerichtefielle im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werten. Auszug aus ber 
Steuerrolie, Hypothekenſchein, etwaige Abſchötzungen 
und anbere has runrfiüc betreffende Nachweiſungen, 
ingleiben befondere Raufbebingungen lönnen in unfes 
rem Büreau II. eingefehen werben, Alle Diejenigen, 
welche Eigentum, ober anberweite, zur Wirhamteit 
genen Dritte ber Eintragung in das Hypothelkenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werten aufgeferbert, biefelben zur 
Bermeitung ber Prällufion fpäteftens im Berſteigerungs⸗ 
Zermine anzumelden, Das Urtbeil Über die Erthei— 
lung des Zuſchlages fell am 18. Januar 1870 um 
11 Uhr an hiefiger @erichteftelle verlündet werben. 
Drofien, ven 8. November 1869. 
Königliche Kreisgerihts. Commiffion II. 
Der Subhaftationsrichter. 
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(7302) Subhoftations- Patent. Nothwendizet 
Verlauf. Die dem Friedrich Schnelder gehörige, in 
pag. 97 Nr. 17 det 
Hypothelenbuchs verzeichnete SKleinbübnernahrung, 
welche bei einem ber Grundfteuer unlerllegenden 
Flächeninhalte von 19,75 Morgen zu berfelben mit 
einem NReinertrage von 14,87 Thlr. und zur Gebium 
fteuer mit einem Nugungewerthe von 8 Thlr. ver 
anlagt ift, fol am 6. Januar 1870 Bor 
mittags 10, Uhr an biefiger Gericiitelle im 
Wege der mothwendigen Subhaftation verfteiget 
werben. Auszug aus ter Gteuerrolle, Hypothtlen⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere bad Grund 
ftüd betreffende Nachwelſungen, ingleichen befonder: 
Kaufberinyungen können in unferem Burean ein 
gefehen werben. Ulle Diejenigen, welde Eigenthun 
ober anberweite, zur Wirkjamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Wermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu 
melden. Das Urtbeil über die Ertheilung des Zu 
ſchlages foll am 16. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werten. 

Tieberoje, den 5. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commilfen. 
Der Subhaftationsridte: 

(7308) Subhaftations- Patent. Rahmentiger 
Berluuf. Die dem uftan Töpfer und befien Cheftan 
Chriftiane gebornen Witta gehörige, zu Bahlauht: 
belegene und Vol. L pag. 295 Wr. 50 54 due 
thelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, welht 
einem der Grundfteuer unterliegenden Aläceninhelt 
von 1,62 Morgen zu berfeiben mit einem Reinetragt 
von 0,40 Thlr. und zur Gebäudeftener mit ein 
Notzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt If, jol aw 
5. Januar 1870 Vormittags 11 Uhr = 
Schoͤnſchen Gafıhofe in Byhleguhrre im We W 
nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. Aut 
zug aus der Gtenerrolle, Hypothelenſchein, etwa 
Abſchaͤtzungen und andere das Grunpftüd ent 
Nahwelfungen, ingleihen befondere Kaufbedingan 
Können in unferem Bureau eingefehen werben. Al 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweile, FF 
Wirkfamfeit gegen Dritte der Gintragung in 
— bebürfende, aber nicht eingettogen 

ealrechte geltend zu machen haben, werden #" 
geforbeit, biefelden zur Vermeldung der Pröll” 
fpäteftens Im Berfteigerungstermine anzumelden. de 
Urteil über die Erteilung des Zufclages fl # 
16, Januar 1870 Vormittags 11”, Upr am HE? 
Gerichteftelle verfüntet werden. 

Lieberofe, den 5. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts · Commiſſien. 
Der Subhıftationsrichter. 

(7304) Subhaftations: Patent. Nothwentisf 
Berkauf, Theilungshalber. Die zum Nachloh dei 
verftorbenen Rentier Abraham Bergen hierfelbft 9 
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börigen, in ber Neuen Straße ber Stabt Neuwedell 
reſp. vor dem Steinthor bei den naffen Höfen nahe 
am See belegenen und Nr. 103 Vol, Il, Fol. 13 
refp. Vol. X. Nr. 63 Fol. 373 des Hypothelenbuchs 
von Neuwedell verzeichneten Grundftüde, als: ein 
halbes Wohnhaus nebft Hofftelle und ’/, einer Bürger- 
wiefe Nr. 35 mit einem Flächeninhalt von 2 Mor- 
gen 164 ORuthen und ein Korngarner, abgeſchätzt 
auf refp. 692 Thlr. 23 Sur. 3 Pf. und '60 Thlr., 
zufolge der nebit Hypothekenſcheinen und Bebingungen 
im Bureau einzufebenden Zaren, folen am 21. 
Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Brenste an hiefiger Gerichts. 
ftelle im Zimmer Nr. II. öffentlid an den Metft- 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melden. Die bem Aufenthalte nad 
unbetannten Realprätenbenten werben bierburch öffentlich 
vorgeladen. 
Neumwebell, ben 4. September 1869, 
Königliche Kreisgerihts: Commiffion. 
7305) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Folgende in ber Stadt Schwiebus an ber 
haften Stadt belegenen Orunpftüde: a. das bem 
Brauer Kunert, vormals Geſch, gehörige, Band VII. 
Seite 177 Nr. 297 des Hyhpothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus und Gärten, nah einem Nußungswerthe 
von 160 Thlr. zur Gebäubdefteuer veranlagt, b. ber vem 
ZTuhicherrermeitter Guſtav Nagel gehörige, Band XIL 
Seite 257 Nr. 528 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Stadtgrabenontheil von 1,09 Morgen, nach einem Rein» 
ertrage von 5 Thlr. zur Grunbfteuer veranlaat, ſollen 
an 5. Januar 1870 Vormittags 10 Uhr 
an befiger Gerichtsjtelle im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfteigertwerben. Auszug aus ber Steuer» 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachmwelfungen, in« 
gleichen beſondere Kaufbedingungen fünnen in unferem 
Bu:eau L eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder amterweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hhpothefenlucdh. be- 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung der Präflufion fpäteftens im Berfteigerungs- 
termine anzumelden. Das Urtheil über bie Erteilung 
bes Zuſchlages foll am 8. Januar 1870 Bormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle verlünbet werben. 
Schwichus, ben 6. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiffion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7206) Subhaftotions-Batent. Nothiwentiger 
Berlauf. Die dem Mühfenbefizer Auguſt Arolph 
Fuchs zu Ottendorf gehörigen, in bem ehemaligen 
Amte Peitz belegenen und Band 52 Seite 85 Wr. 
15 reſp. Band 52 Seite 97 Nr. 17 des Hypothe— 
lenbuchs verzeichneten Taßgrunbftüde Littr. C, Nr. 


963 von 9 Morgen 48 ORuthen und Littr, C, Nr. 
9592 von 2 Morgen, Letzteres nur antheilig, mit 
einem ber Gruntfteuer unterliegenden Flaächeninhalte 
von 8,84 Morgen, nach einem Meinertrage von 5,88 
Thlr. zur Grundftener veranlagt, foll am 29. Nos 
vember d. J. Vormittags 10 Uhr an hie 
figer Gerichtöftelle im Wege ber nethwenbigen Sub- 
baftation verfteigert werben. Auszug aus der Steuer- 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, in⸗ 
gleichen beſondere Kaufbedingungen können in unſerem 
Büreau IL, eingeſehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentyum oder anberweite, zur Wirlfamteit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte "geltend zn 
machen haben, werben aufgeforbert, diefelben zur Ber- 
meldung ber Präklufion fpäteftens Im BVerfteigerungs- 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Erthel⸗ 
fung bes Zuſchlages fol am 30. November d. 9. 
Mittags 12 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verlünbet 
werben. 

Bei, den 22. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Commifflon J. u. II. 

Der Subhaftationsricter Trüftebt. 

(7307) Belanntmacdhung. Der in ber fepa- 
tirten Tuchmachermelſter Erneftine Stößelfhen Sub- 
baftatienefahe von Peig am 19. November cr. an» 
ſtehende Berlaufstermin wird bierburh aufgehoben. ' 

Peig, den 9, November 1869. 

Königlihe Kreisgerichts-Commiffion I. und IL 

Der Subhaftationsrichter. 

(7308) Subpaftations- Patent. Die ben Erben 
bes Särtners Johann Martin Zärfchle gehörige, zu 
Datten belegene, im Hypothekenbuche dieſes Dorfes 
Vol. I, Nr. 30 Seite 233 verzeichnete Gärtnernahrung, 
abgefhägt auf 3,165 Thlr. zufolge ber nebſt ben 
Bedingungen in unferer Regiftratur -einzufehenden 
Tore, fol am 10. Dezember d. J. Bor- 
mittags 10 Ubr an biefiger Gerichtöftelle in 
freiwilliger Subhaftation Theilungshalber an den 
Meiftbietenben verlauft werben. 

Piörten, ben 9. November 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Eommilfion. 

(7309) Subhoftations- Patent. Nothwenbiger 
Berkauf, Theilungehalber. Das ven Erben bes verftorbe- 
nen Apothelers Georg Buftan Herr gehörige, In der Stadt 
Sternberg belegene und Band J. Seite 313 Nr. 79 
bes Hypethelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebft 
Zubehör, zu welchem aud eine vererbliche und ver» 
äußerliche, privilegirte anerkannte Apothelergerechtigfeit 
gehört, mit einem ber Grumdfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 3 Morgen 93 ORutb., nach einem 
Rıinertrage von 8 Thlr. 18 Sgr. 7, Pf. zur 
Gcumpfteuer und nad einem Nutungswertye von 70 
Tolr. zur Gebäurefteuer veranlagt, fol am 17. 
Dezember e. Bormittagd 10 Uhr in dem 
Becerſchen Gaftbofe in Sternberg im Wege ver 
noibwenbigem Subhaftation verfteigert werden. Aus⸗ 
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ug aus ber Stewerrolle, Hapothelenſchein, etwaige 
Ubſchätzungen umd andere bas Grunbftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unferem Büreau Zimmer Ar. II. eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum over ans» 
berweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hhpothefenbuch bebürfende, aber nicht einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben auf- 
gefordert, biefelben zur Vermeidung der Präffufion 
fpäteftens im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung bes Zufchlages ſoll am 
23. Dezember d. 3. Bormittegs 10 Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle verkündet werben. 
Meppen, ben 11, Oftober 1869, 
- Königliche Krelsgerihts-Commiffion IL 
Der Subhaftotionsridter Steuer. 
(7310) Subhaftations- Patent Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Büdner Adolph Zifchke in Döbber- 
nig gehörige, auf Sternberger Territorium belegene, 
von dem Rabandſchen Banerzute zu Hiltesheim Fol. 
14 Nr. 5 des Hypoethelenbuchs abgezweigte und Band 
ll. Seite 324 des Hüpothefenbuds von Sternberg 
verzeichnete jogenannte „Holztanel“ Nr. 2 des Plans, 
mit einem ber Grunbjteuer unterliegenden Flächen- 
Inhalte von 14,01 Morgen, nad) einem Reinertrage von 
7 Thlr, zur Gruntftener veranlagt, ſoll am 6. 
Januar 1870 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichteftelle im Wege ber nothwendigen 
Subhaftatten verfteigert werden. Wuszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchägungen 
und andere das Örundftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen lönnen in unſerem 
Bureau, Zimmer II., eingeſehen werben. Ulle Die- 
jenigen, weldhe Eigenthum oder anderweite zur Wirkfams 
feit gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bebürfenbe, aber nicht einnetrogene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben auffefordert, biefelben 
zur Vermeidung ber Prällufion fpäteitens im Berftel- 
gerungefermine anzumelten. Das Urtheil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages foll am 14. Januar 1870 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtäftelle ver- 
lündet werben. 
Reppen, den 2. November 1869. 
Königliche Kretsgerihts-Commiffien II. 
Der Subhaftationsrihter Steuer. 
(7311) Subhaftatione:Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Mourerpolier Johann Ludwig 
Echalow gnebörige, In tem Dorfe Marienwalde be» 
legene und Band III, Seite 264 Nr. 187 des HY- 
pothetenbuchs verzeichnete Gruntfiüd, nad einem 
Nutzungewerthe von 25 Thlr. zur Gebäubefteuer ver- 
anlage, feld am 3. Januar 1870 Bormit- 
tags 11 Uhr on biefiger Gerichtefteile im Wege 
ternothwendigen Subhaftation verftelgert werden. Aus zug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfchägun. 
gen und onberebas Örundfiüd betreffend: Nachweiſungen, 
ingleiden beſondere KRaufbebingungen können in uns 
ferem Bureau eingefehen werben. Alle Diejenigen, 


welche Eigentgum ober anberiveite, zur Wirtfamtelt gegen 
Dritte der Eintragung in das Hhpothelenbuch bebär- 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werten aufgeforbert, dieſelben zur Ber- 
meibung ber Präkfufion fpäteftens im BVerftelgerungs- - 
termine anzumelven. Das Urtheil über bie Erthei- 
lung des Zuſchlages fol am 6. Januar 1870 Mit- 
tage 12 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet 
werben. 
Wolbenbern, den 5. November 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Commifften IL 
Der Subhaftatiensrihter Welzmann. 


YAufgebote und Borladungen. 


(7312) Epictal-Citation. Die Eheſrau bes 
Bauern Schirmer, Jullane geb. Stürmer, zu Mans- 
felde hat gegen ihren Ehemann Julius Schirmer, 
früher in Trebliſch, qufegt Hier wohnhaft, weil er im 
Herbfte 1868 nad Amerika ausgewandert ſel, wegen 
böslicher Berlaffung auf Trennung ber Ehe gellagt. 
Zur Beantwortung ter Klage und weitern Berband- 
lung der Sache ver dem erfennenden Gericht ift ein 
Termin auf den 23. Februar 1870 VBormit: 
tags 11 Uhr im Sigungsfaale des unterzeichneten 
Kreidgerichts angefegt, zu welchem wir ten ıc. Edir- 
ner unter der Warnung vorladen, daß bei feinem 
Ausbleiben die Behauptungen ber Klägerin für zuges 
ftanden angenommen und gegen ihn in conftumacıam 
nah dem Klageuntrage erfankt werben wir. 

Friedeberg i. N., ten 6. November 1869. 

Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(7313) Deffentlihe Vorladurg. Gegen bie 
nachbenannten Militärpflichtigen und Mannfcaften 
bes Beurlaubtenftandes: 1) den Schiffer Carl Lud⸗ 
wig Weber von hier, geboren am 7, Auguſt 1840; 
2) ven Arbeiter Carl Ludwig Ferdinand Klinder aus 
Annenaue, geberen am 28. Oftober 1840; 3) den 
Arbeiter Auguſt Hinze aus Antoinettenluft, geboren 
am 30, Auguft 1840; 4) ben Wıbeiter Friedrich 
Wilhelm Kittel aus Jahnsfelde, geboren am 25. Meat 
1840; 5) den Wrbeiter Ferbinand Julius Ewald aus 
Sohanniehof, geboren am 30. September 1840; 6) 
den. Snbeiter Chriſtian Friedrich Ernſt Kapke aus 
AltsFipke, geboren am 30. September 1840; 7) bem 
Arbeiter Heinrih Ferdinand Gieſe von hier, geboren 
am 13. September 1841; 8) den Arbeiter Ludwig 
Behrendt aus Lipke, geboren am 24. Mat 1842; 
9) din Schiffer Franz Roplin von Hier, geboren am 
8. November 1842; 10) ten Kellner Frichrich Auguft 
Franz Willſch don bier, geboren am 1. September 
1842; 11) ven Hausmannefobn Garl Friedrich Zau— 
der aus Weprig, geboren am 14. Oftober 1842; 12) 
den Schiffer Earl Eduard Schleufener aus Berten: 
werber, geboren am 4. November 1843; 13) den 
Schneidergejellen Garl Äriedrich Herrmann Moeſe aus 
Hohenwalde, geboren am 18. März 1843; 14) ben 
Ürbeiter Johann Ludwig Adolph Behrentt aus Alt- 
Lipfe, geboren am 4. Oftober 1843; 15) ben Matros 
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fen, Gaſtwirihsſohn Georg Robert Ferdinand. Kerft 
von bier, geboren am 10, Mai 1844; 16) den Ma- 
ſchinenbauer Guftan Adolph Franz Lange von hier, 
geboren am 4. Dezember 1844; 17) ven Knuecht 
„ Earl Ludwig Preß aus Blonig, geboren am 23, Auguft 
1844; 18) den Gärtner Franz Heinrich Emil Doofe 
aus Cladow, geboren am 22. Junt 1844; 19) ben 
Schiffer Johann Zullus Leberecht Neumenn aus 
Fichtwerder, geboren am 10. Juni 1844; 20) ten 
Aneht Yullus Franz Fü aus Altenforge, geboren 
aͤm 24. November 1844; 21) ven Eigenthümer Gott- 
lieb Robert Rüdheim aus Marienwiefe, geboren am 
2. Januar 1844; 22) den Miether Aoguft Heinrich 
Reinhold Kodling aus Klein-Zettrig, geboren om 
26. Auguſt 1845, ift von ber hieſigen Königlichen 
Staatsanwaltiaft Antloge erhoben und durch umfern 
Beſchluß vom heutigen Tage auf Grund $. 110 des 
Strafgeſezbuchs und des Geſetzes vom 10, März 
1856 die Unterſuchung wider fie eröffnet, weil fie ale 
Militärpflichtige refp. als Mannfchaften des Beur- 
laubtenftandes ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
verlaffen und fi dadurch dem Eintiitte in ben 
Dienft des ftebenten Heeres zu entziehen gefucht 
haben. Zum öffentlichen mündlichen Verfahren und 
zut Entfcbeibiing ber Sache fteht Termin auf den 
21. Dejember d. 3. Vormittags 9 Uhr 
an biefiger Gerihteftelle im Sitzungs Saal Nr. 7 
on, zu welchem bie Annellagten vorgeloden und auf 
gefordert werben, zur beftimmten Stunde zu erfheinen 
und die zu ihrer Vertheibigung bienenden Beweie- 
mittel mit zur Stelle zu bringen oder uns ſolche fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
bemfelben berbeigefchafft werden fünnen. — Im Fall 
bes Ausbleibens der Angellagten wird mit ber Unter- 
ſuchung und Entſcheidung der Sade in contumaciam 
verfahren werden. Nur auf ®rund befcheinigter er« 
beblicher Hinberniffe fann einem Antrage auf An« 
fegung eines neuen Termine flattgegeben werben. 
Landsberg a. W., den 4. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7814) Oeffentliche Vorladung. Gegen ben 
Drahtbinder Stefon Tomaneck aus Viezoka in Un- 
garn ift den ber biefigen Königlichen Staatsanwalt- 
ſchaft Anklage erhoben und durch unfern Beſchluß 
vom heutigen Tage auf Grund bes $. 1 Nr. 26 ve 
Regulativs vom 28. Auguft 1824 und $. 20 bes 
Geſetzes rom 30, Juli 1861 die Unterfuhung wider 
ihn eröffnet, weil er am 13. Auguft 1869 zu Lipfe, 
ohne hierzu einen Gewerbefcheln pelöft zu haben, mit 
Maufefollen, Blech⸗ und Drahtfahen das Haufirge- 
werbe ausgeübt hat. Zum öffentlichen mündlichen 
Verfahren und zur GEnticheltung ber Sache fieht 
Zermin auf den 18, Januar 1870 Bormit- 
tags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle Im Sigungs- 
faal Rr. 7 an, zu welchem ber Angellagte vorgelaben 
und aufgefordert wird, zur beftimmten Gtunbe zu 
exſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober une 


ſolche fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, baf fie 
noch zu bemfelben herbeigefchafft werben können. Im 
Falle des Auskleibens des Angellagten wird mit der 
Unterfuhung und Entſcheidung der Sache in contu- 
maciam verfahren werden. Nur auf Grund befchet- 
nigter erheblicher Hinderniffe fanın einem Untcage auf 
Anfegung eines neuen Termins ftattgegeben werben. 

Landéberg a. W., ben 5. Oltober -1869. 

Königlihes Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(7315) Gpiktal-Eitation. Die verebelichte 
Arbeitemann Melchert, Marie geb. Buſch, zu Warnig 
bei Schönflieh hat unterm 21. September 1869 gegen 
ihren Ehemann, ben Urbeitsmann Frietrih Wilhelm 
Melchert, ber bis vor 4 Jahren in Warnig wohn» 
baft gewefen auf Eheſcheidung wegen bösliher Ber- 
laffung gellagt. Zur Beantwortung biefer Klage ift 
ein Termin auf den 20. Januar 1870 Bor: 
mittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle im Ter- 
minszimmer Nr. IV. vor dem Herrn Kreisgerichtärath 
Knönagel angefegt. Der tem Aufenthalte nach unbe 
fannte Berktagte, Arbeitsmann Friedrich Wilhelm 
Melchert, wird zu biefem Termine mit ber Aufforbe> 
rung hlerdurch vorgeladen, entweder in Perfon oder 
burh einen legitimirten Bevollmächtigten aus ber 
Zahl der dazu berechtigten Rechtsanwälte zu erfchel- 
nen, bie Klage zum gerichtlichen Protofolle zu beant- 
worten, ober nad feiner Wahl ftatt in dem Termine 
zu erfcheinen, vor ober in bemjelben eine von einem 
Rechtsanwalte abgefahte und mitunterfchriebene Klage- 
keantwortung einzureichen. Sollte ver Berklagte weber 
in biefem Termine erſcheinen, nod eine jchriftliche 
Klagebeantwortung einreichen, jo wirb in contuma- 


.eciam gegen ihn angenommen werben, er geſtehe bie» 


jenigen Thatſachen zu und erlenne bie Urkunden an, 
welche zum Beweiſe bes Grundes ber Scheirung ber 
Ehe dienen follen, und widerſpreche der Ehetrennung 
und den fonft geftellten Anträgen ber Klägerin nicht. 
Königsberg i. R., ben 28. September 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
(7316) Belanntmahung. In unferm Depos 
fiterlum befinden ſich folgende Teftamente: 1) des 
Königlichen Preuß. Hauptmanns von Hake, errichtet 
am 24. Auguſt 1813 von dem Jufttzamt Lübben mit 
Neuzaucha; 2) des Delovomen Johann Ehriftian 
Seifferth und deſſen Ehefrau Marie Frieberite Seif- 
ferth, d. d. Schloß Betihau den 11. November 1811, 
deren Nieberlegung vor länger als 56 Jahren erfolgt 
ift, weshalb vie Intereffenten hierdurch aufgefordert 
werden, die Publikation derſelben nachzufuchen. 
Lübben, den 26. Oktober 1869. 
Königliche Kreisgericht. IL Abtheilung. 
(7317) Belanntmahung. Konlurseröffnung. 
Köntglihes Kreisgeriht zu Luckau, I. Abtheilung. 
Sudan, den 12. November 1869 Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen bes Kaufmanns Hermann Reich 
zu Finſterwalde ift ber faufmännifhe Konkurs im ob» 
gelürzten Verfahren eröffnet unb ber Tag ber Zah⸗ 
Iungeeinftellung auf ben 3, November 1869 feftgefegt 
170° 
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worben. Zum einfiweiligen Verwalter ter Maſſe ift 
ber Fabrilbeſitzer Julius Burbach zu Finfterwalde be 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinfhuldners werben 
aufgefordert, in dem auf den A. Dezember cr. 
Bormittagd 11%, Uhr vor dem Rommiifar 
Herin Kreisgerichtsrath Haudrigk im Terminszimmer 
Nr. 10 anberaumten Termine die Erflärungen über 
ihre Vorſchläge zur Beftellung bes befinitiven Ber- 
walters, fowie darüber abzugeben, ob ein Verwal. 
tungsrath zu beftellen und welche Perfonen in ben, 
felben zu berufen find, len, welde ven dem Ge⸗ 
meinfchulbner etwas an Gelb, Papieren ober anderen 
Saden in Befig oder Gewahrſam Haben, oder welche 
ihm etwas verfchulden, wirb aufgegeben, nichts an 
benfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von 
bem Beſitz ber Gegenftände bis zum 30. Dezember 
er. einfhlieklih dem Gericht ober dem Verwalter ber 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte ebenbahin zur KRontursmaffe 
abzultefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
haben von ben in ihrem Beſitze befindlihen Pfand» 
ftüden nur Anzeige zu machen. 

(7318) Evdictal-Eitation. Der feit dem Monat 
Mär; 1867 abweſende und angeblid nach Amerila 
heimlich geflüchtete Schloffer Louis Rieſe, zulegt in 
Forft anfäffia, wird auf den Antrag feiner Ehefrau, 
Wilhelmine Rlefe geborenen Schufter zu Forſt, aufpe- 
forbert, fih binnen 6 Monaten, unb fpätejtens in 
dem auf den 27, April k. J. Mittags 12 
Uhr im Gerichtszimmer Nr. 1 bes Königlichen 
Schloſſes Hierfelbft anberaumten Termine zu melden, 
und bie von feiner Ehefrau wegen bösliver Berlaf- 
fung gegen ihn angebrachte Eheſcheldungöllage zu ber 
antworten, wibrigerfall® bie Ehe netrennt uud Ber: 
Hagter für ten fchulbigen Theil erachtet werben wird. 

Sorau i. ®,, den 4. Ottober 1869. 

Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(7319) Deffentlihe Vorladung. Auf ben 
Untrog der Königlichen Staottanwaltichaft hier vom 
22. Oltober 1869 ift gegen ben Milttairpflichtigen 
Schann Ghriftian Schneider, geboren in Burghammer 
am 27. Oftober 1847, zulegt im Königlich⸗Neudorf, 
unb auf Grund bes $. 110 des Strafgefegbuchs die 
Unterfuhung eröffnet, „weil er in ben Jahren 1867 
bis 1869 ohne Erlaubnig aus Preußen dausgewandert 
ift und fi dadurch dem Eintritte in ben Dienft des 
ftehenven Heeres zu entziehen verfuht hat”, und ein 
Termin zum mündlichen Verfahren auf Den 24, 
Februar 1870 Bormittags 11 Ubr im 
Eitungsfaale des unterzeichneten Gerichts anberaumt 
worben. Der Ungellagte wirb zu bemfelben mit ber 
Auflage vorgelaten, zur feftgefegten Stunde ent« 
weder perfönlich zu erfcheinen, oder fi burch einen 
zuläffigen Bevollmächtigten vertreten zu laffen, auch 
bie zu feiner BVertheinigung bienenben Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche uns fo zeitig 
ter dem Termine anzuzeigen, daß fie nod zu bem« 


felben herbeigefhafft werben linnen. Im Falle ber 
Angeklagte nicht ericheint, wird mit ber Unterfucung 
und Enſcheidung in contumaciam gegen ihn ver 
fahren werben. 
Spremberg, ben 26. Oltober 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7320) Prollama. Auf ber Büdnernahrung 
Nr. 35 zu Radewitſch ftehen: a. sub Rubrica Il. 
Nr. 3 für die Johanne Friederlle Urbaſch geberne 
Dreſcher aus dem Erbrezeſſe vom 3. April 1823 
238 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.; b. sub Rubrien III. 
Nr. 4 211 Thlr. 12 Sgr. 1", Pi. Batererbe ber 
Geſchwifter Utbaſch, Charlotte verehelichte Hacniſch, 
Johanne Fri⸗derile, Johann Wilhelm und Genf 
Adolph, hypothetariſch eing-tragen. Der Beſitzer des 
Grundftückee hat das Aufgebot diefer Poſten Behuft 
ber Loͤſchung im Hypothekenbuche bei uns beantragt. 
Die vorgebachten Inhaber der Poften, deren Erben, 
Geffionarien oder fonftigen Rechtsnachfolger werten 
aufgefordert, ihre Aniprüce fpäteftens am 22, Fe 
bruar 1870 Bormittags 11 Uhr bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, wirigenfalls fie 
die Prällufion mit denſelben und die bemnädilige 
Loͤſchung der Poſten im Hypothelenbuche zu ge 
wärtigen haben. 
Zültehau, den 24. Dftober 1869. . 
Könipliches Kreisgericht. J. Anıbellung, 
(7321) Evictal.Eitation. Folgende Perienen: 
1) ber Barbiergebülfe Friedrich Wilhelm Yufenstv, rüber 
in Berlin, ein Sohn des hierfelbft am 24. Dezember 1807 
verftorbenen Schneiders Samuel Lufeneto, welchet feit 
dem Jahre 1858 abwejenb und von beilen Verblelb 
ſeit dieſer Zeit nichts zu ermitteln geweſen, und für 
welchen ein bis jetzt auf circa 90 Thir. angejammeltes 
Erbtheil aus dem Nachlaſſe feines Vaters im biejigen 
Gerichts: Depofitorio verwaltet wird; 2) der Bider 
gefelle Buftan Adolph Mendel, ein Sohn des hier 
verjtorbenen Oberförfterd Mendel, welcher im Jahre 
1856 nad Amerika ausgewandert und vom melden 
feit der Zeit feine Nachrichten eingegangen, für welden 
fich ein Erbtheil von circa 520 Thlr. im gerichtlicer 
Verwahrung befindet, werden aufgefordert, fich ſpelt 
ftens in dem auf den 8. April 1870 Bor 
mittags Al Uhr im hiefigen Gerichtegtumer Rr. I 
anzefetten Termine perjönli oder fehriftlich bei ut 
u melden, widrigenfalls biefelben für todt erflärt un? 
ihre Vermögen ihren gefeglihen Erben aus geantwerlt 
werben wird. Etwaige unbekannte Erben und 
nehmer des 2c. Rufensty und des ꝛc. Mendel hae 
fich fpäteftens in obigem Termine ebenfalls gu meh, 
wibrigenfalls auf ihre Anfprüche feine Rüdjiht # 
nommei werben fann. 
Reppen, ben 31. Mat 1869. N 
Königliche Kreisgerichts-Commtffion I 
*» (7322) Oeffentlihe Anforderung. Aut rn 
Nachlaß der am 15. März 1863 in Stettin sein 
benen unverebelichten Augufte Mathilde Ulrich iM he 
dem Aufenthalte nad unbekannten Caroline Lou 


1099 


Ulrich, einer vollbürtigen Schwefter ber Erblafferin, 
ein Erbtheil von 11 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf.. zugefallen, 
Die Caroline Louiſe Urih wird hlerdurch dffentlich 
aufgefordert, fi zur Empfangnahme bes letzteren bin- 
nen 4 Moden bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden, widıigenfalls das gedachte Erbtheil an bie 
Juftiz · Offizianten Wittwentaffe abacliefert werden wird. 
Reek, ven 9. November 1869, 
Könizliche Kreisgerichts-⸗Commiſſion. 


Zizitationen und Auftionen. 


(7323) Belanntmadung.. Es follen den 
24. November er. im Kruge zu Dammenderf bei 
freier Concurrenz ca. 360 Klaftern Mefern Scheit aus 
den Beläufen Gr.⸗Muckt ower Theerofen, Chacobſee, Dam- 
mendorf und Planheide bes Forſtreviers Dammendorf, 
außerdem zur Befriedigung des Lolalbedarfes biverfe 
andere Brennholsfortimente aus ben genannten Be— 
läufen im Wege der Yizitation äffentlih an den Meifı- 
bietenben gegen glei baare Bezahlung verfauft, wezu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 
Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werben. 

Dammendorf, ten 12. November 1869. 

Der Oberförfter 9. F. Schulze. 

(7324) Belonntmadung. Es foll den 19. 
d. M. in biefiger Oberförfterei ein alter eiferner 
großer Ofen in der Dienfiwehnung bes bitfigen För— 
ftier im Wege der Yizitation öffentlich an ben Meift- 
bietenben gegen zlelch baare Bezahlung verfauft, wozu 
Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werten. 

Dobrilugf, den 13. November 1869. 

Der Oberförfter Happe. 

(7325) Belanntmahung. Es foll den 26, 
Movember er. im Bergerichen Haufe hier nadhfte- 
bendes Holz aus bem Belauf Fiſchwaäſſer, Jagen 60, 15 
Klaflern liefern Echeit, 22 Rlaftern Aft I., 20 Rlaftern 
Reis J.; Forft, Jagen 49 und 74, 3%, Klaftern Hefern 
Scheit, 5 Klaftern Aft J. Jagen 75b, 2°, Rlaftern liefern 
Sceit, 5 Klaftern kiefern Aſt J.; Fiſchwaſſer, Jagen 
2, 52 Saitern klefern Weis IL, Jagen 3, 79 
Klaftern fitten, 49 Kaftern kiefern Stod; Schadewitz, 
Jagen 198., 22 Nlaftern liefern Scheit, 44 Klaftern 
deogleichen Etod, 27 Klaftern Reis I; Jagen 20 €., 16 
Klaftern Kiefern Seit im Wege ber Lizitation öffent- 
lid an ten Meiftbietenren genen gleich baare Bezahe 
lung verkauft, wozu Konflufiige an bem gebadhten 
Zage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werben. 

Dobrilugf, den 13. November 1869, 

Der Oberförfter Hoppe. 

(7326) Bekanntmachung. Es fell den 26. 
November er. im Bergerichen Haufe hiernachftebenbe 
Streu: im Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 8a, 39", 
Klaftern; Schadewitz in den Jagen 17, 21, 26, 19s, 
20a, 23, 24, 25, 28 und 29, 257 Klaftern; Dobri« 
Iugt Jagen 42, circa TO Maftern; Weißhaus Iogen 
62, 63, 69, 70, 71, 72, circa 150 Naftern; Forft 


Jagen 47 und 56, circa 30 Maftern Streu im Wege 
ter Lizitation öffentlich an ben Meifibietenden gegen _ 
glei baare Bezahlung ‚verkauft, wozu Kaufluftige an 
dem gebachten Tage Vormittags um 11'/, Uhr hier 
mit eingelaven werben, 

Dobrilugk, ven 13. November 1869. 

Der Oberförfter Happe. 

(7327) Belanntmodung., Es fellen 1) 
Mittwoch den 24. November d. 4. im 
Schubern'ſchen Gaſthofe zu Kriefht, aus dem Jagen 
74, 86 und 98 des Belaufs Zelle: 44", Kaltern 
fiefern Scheit; aus ben Jagen 41, 60, 121, 136 
und 137 res Belaufs Neſſelkappe: 1, Kaltern 
birlen Aſtholz J. Kt, 44 Klaftern kiefern Scheit, 2',, 
Klaftern kiefern Aſtholz II. AL, 31, Klaſtern kiefern 
Stubtenholz "und Klafter kiefern Reifig I. Kl.; aus 
den Jagen 2, 4, 12 und 13 bed Belaufs Mälow: 
2 Klaſtern klefern Scheit, 19°, Slaftern kiefern 
Aſtholz II. Kl. und 19 Kaftern kiefern Reiſig I. Kl.; 
2) Donnerſtag den 25. November d. J. im 
Lange’jven Gafıbofe zu Lımmıig, aus ven Jagen 110, 
111, 126, 127, 138, 139, 140 und 141 bes Belaufs 
Kriefht 1.: 5 Mlaftern kleſern Sceit, 42°, Klaftern 
fiefern Aſtholz IL Kl. und 2%, SHaftern Kiefern 
Reifig I. RI; aus den Jagen 9 und 10 des Belaufs 
Mötow:; 19 Klaftern kiefern Sceit, 66%, Kaftern 
tiefern Aftholz II. Kl. und 12%, Klaftern Kiefern 
Reifig I RL; 3) Montag den 29. Novem⸗ 
ber d. 3. im Schönfeld'ſchen Bafthofe zu Sonnen« 
burg, aus bem Iagen 34 des Belaufs Trebow: 50%, 
Rlaftern liefern Scheit und 16'/, Klaftern Kiefern Stub⸗ 
benholz unb bie in ber Pizitation vom 15. db. Mte. 
etwa verbliebenen Beftände aus dem Belauf Mälow 
meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung in Yoofen 
von je einer Klafter von früh 10 Uhr an verkauft 
werben, was Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringt. ' 

Limmritz, den 13. November 1869, 

Der Oberförfter Friefe. 

(7328) Belanntmahung. Es foll den 29, 
November er. in ber Schulz'ſchen Brauerei zu 
Lagow nachftehenbes Holz: I. aus dem vorjährigen 
Ginfhlage de 1869: Buchwald, Belauf Langenpfuhl 
und Buchſpring, Jagen 9, 10, 40, ca. 70 Klaftern 
bucden und 13 Klafterr eichen Sceit; II. aus vem 
neuen Einfchlage pro 1870: Belauf Grunow, Totalität, 
ca. 5 Klaftern eihen Scheit, 100 Alafterntiefern Scheit, 
40 Rlaftern Hefern Aft, 14 Klaftern kiefern Relfig I. 
zum Lolal-Debit im Wege der Lizitation öffentlich 
an den Meiftbietenben gegen gleih baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kanfluftige an dem gebadhten Tage 
Bormittogs um 9 Uhr hiermit eingelaven werben. 

Lagow, ben 12, November 1869. ° 


Der Oberförfter. 
(7329) Belanntmahung. Es fol den 27. 


Movember er. in der Schänle zu Daute nad- 
ftehennes Holz aus dem Begange Sarkow von Trod« 
niffen, und zwar aus bem Einfchlage pro 1869: 17", 
Klajtern kiefern Scheit; ans dem Einfchlage pro 1870: 
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250 Thlr. Gehalt unb 25 Thlr. Alterszufige nach je 
fünfjähriger Dienftzeit befegt werben. Bei Feitftel- 
lung ber Alterezulazen wird aud die bisher zurüd- 
nelegte Tienftzeit angerechnet. Meldungen auf 5 Sgr. 
Stempel nebft beizufügenten Zeugniffen werben bis 
zum 20. November cr. erwartet. 
Sorau, ben 1. November 1869. 
Der Magiftrat. 
(7342) Belanntmahung. Die ſechſte Lehrer⸗ 
ftelle an biefiger Siadtfhule, mit welcher ein baares 
Gehalt von 150 Thlr., 20 Thlr. Miethsentſchädigung 
und das Rüfteromt am der Landgemeindekirche bierjeloft 
verbunden iſt, deffen Einfünfte etwa 50 Thlr. betra- 
gen, ift zum 1. Januar f. 9. zu beiegen und fehen 
wir etwaigen Meldungen baldigft entgegen. 
Calau, den 8. November 1869. 
Der Mogifirat. 
(7343) Belanntmakung. Die Stelien eines 
zweiten und vierten Poltjeifergeanten mit 270 Thlr. 
refp. mit 200 Thlr. Gehalt find hier vakant und 
fehen wir teshalb Bewerbungsgeſuchen nebft iteften 
von Givilverforgungsberechtigten in den mädften 3 
Monaten entgegen. 
Spremberg, den 4. Rovember 1869. 
Der Magiftrat. 


(7324) Belanntmahung. Cine Kanzlei: Ges 
bülfenftelle ift bei un® zu beſehen. Tüchtige Kanziel- 
Gehürfen werden aufgefordert, ſich unter Ueberreichung 
ihrer Quvalifitatione- und Führungs-Aitefte zu melden. 
Die Remuneration erfolgt bogenweiſe. 

Forft, bem 13. November 1869. 

Königliche Kreisgerichtt-Deputation, 


(7345) Das bem früheren Schulen Gulbin 
zu Löſchen gehörige Kofjäthengut Nr. 6 vom Löſchen, 
zu weldem circa 38 Morgen Land gehören, ſoll 
Öffentlih an den Meifibietenden bis zum 15. Ofteber 
1873 verpachtet werden. Die Pachtbebingungen find 
in unferer Regiftrotur einzufehen. An Caution werben 
200 Thlr. verlangt. Zum Zweck ber Verpachtung 
ift ein Termin auf den 27. Movember er. 
—— 9 Uhr in der Gulbinſchen Kofjäthen- 
nahrung in Löſchen anberaumt worben, in weldem 
zugleich Getreibe,, Strob- und Rartoffelvorräthe, fowie 
1 Färſe öffentlich genen gleich baare Bezahlung vers 
fauft werben fol, Drebau, ben 4. November 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Commiifion. 
(7346) Belanntmahung. Das Schulhaus 
in Lahmo foll maſſiv unterftangen werden und find 
bie Roften auf 492 Thlr. veranfchlant. Zum Ausgebot 
im Wege tes Abpebots habe ih Termin auf Sonn- 
abend den 27.8. M. Vormittags 11 Uhr 
im‘ biefigen Rentamtslofale anberaumt, wozu ich 
Bauunternehmer mit bem Bemerken lade, daß bie 
Bedingungen im Termine befannt gemacht werben. 

Neuzelle, den 6. November 1869. 

Königlihes Rentamt. 


‚mer regulirt werben. 


(7347) Behafe ber Trockenlegung eines 
bedeutenden Torfbruchs fol ein daſſelbe 
durchziebendes Fließ im Fünftigen Som- 
Es legt in der Mbflcht, ven 
bierbei zu getwinnenden Torf, welher vorant- 
fiptlih webrere taufend Slaftern betragen 
wird, fchon jet zu verfaufen und werten Hanf: 
luſtige hiermit. eingeladen, fih zur Abgabe 
ibrer Gebote, weihe — ohne anderweitige Ueber- 
eintommen auszujchließen — pro Hlafter troden 
aufgefetten Torfs entgegen genommen werben 
follen, in dem hierzu auf den 26. November cr. 
früb 10 Ubr in Kruge zu Gublen — nädfte 
Boftftation Birkenhainchen — anberaumten 
Termine einzufinden. Wer vor bem Termine bie 
Rofalität in Augenſchein zu nehmen oder fonftlge Uus⸗ 
funft zu haben wünfcht, kann jederzeit Näheres bei 
dem Uaterzeichneten — Mittergut Leibchel bei 
Birfenbainchen — erfahren. 

Der Direktor des Verbandes * Hegu- 
lirung des Nefner Fließes. 
Zlemann. 


i 
— Brovingial - Aftienbanf 
des Großberzogtbums Pofen. 

Die Inhaber der ven und unter dem 1. Dezem- 
ber 1857 ausgefertigten Banknoten werben hiermit 
anfyeforbert, legtere zur Einldjung oder zum Umtaufch 
gegen neue Noten vom 18. März 1867, dis zum 
1. Juli 1870 bei Vermeidung ver Präkluflon an 
uns einzulicfern. 

Poſen, den 9. November 1869. 

Der Auffihisrath. Der Direktor. 

Bielefeld. Hill. 

(7349) Ein Grunbftüd, circa 1 Morgen groß, 
in einer Garnifonftadt, nahe am Bahnhofe und ber 
Spree gelegen, welches zu einer jeden Fabrik ober 
fonftigem Geſchäft mit beftem Erfolg benugt werben 
fann, foll Alters halber verkauft werden. Reelle 
Selbfiläufer wollen fih durch »ortofrele Briefe an 
ben Schlofjermeifter Pfätchenbauer in Fürſten⸗ 
walbe wenden, welcher bie nähere Auskunft erthellen wird. 

(7350) Ich fuche für mein Details, Del- und 
Spebitionsgefchäft einen Commis gegen gutes Gehalt 
und freie Station. Eintritt bald oder Januar 1870, 
Gewunſcht wird das Zeugniß des bisherigen Prinzipals. 

ud. Petri in Zellin a. O. 


(7351) Die uns gehörige Halbmeifterei Vol, 
V. Rr. 40 Fol, 249 des Hypothelenbuchs von Schän- 
flies, beftehend aus einem Wohnhaufe von 3 Stuben 
und 3 Kammern, Hof, Garten und 1 Morg. Uder, 
ſoll zum Zwede ber Auseinanberfegung in dem am 
3. Dezember c. Nachmittags 3 Uhr in dem 
Berwigichen Haufe zu Königsberg I. N. anſtehenden 
Termine verlauft werden, und laben wir Kaufluſtige 
bazu ein. Königsberg 1. R., den 20. Yuguft 1869. 

Die Gefhwifter Berwig. 
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(7352) Eine frequente Reftauration ift wegen | 


Todesfall fofort zu verlaufen. 


Näheres Tuchmacher⸗ 
ftraße 30. zu Frankfurt a. O 


7353) Kür Derqwerkö. 
Beſitzer! 
Eine 10: bis 12pferdekräf⸗ 
tige, direlt wirfende, liegende Hoch⸗ | 


brud- Dampfmaschine ven 12" Cylinderdurchmeſſer 


und 3 Fuß Hub, complett, eine Rejerve-Hanbfpeife- 
pumpe, zwei Runftlreuge, mit einer und zwei Schacht» 
pumpen au arbeiten, zwei ochtzöllige complette Hub- 
pumpen mit Schläudien und 20 bis 24 Lachter neun« 
zöllige Steigeröhren ftehen wegen Vergrößerung einer 
Bergwerlsanlage im Ganzen oder auch einzeln billig 
zum Verlauf. Ebenfo ift noch eine 1Azöllige ſtehende 
Drudpumpe von 4 Fuß Hub mit Plunger, Saug- 
und Drudventiltaften, ſowie ein 8 Fuß langes und 
9 Zoll lichten Durchmefler großes abgebrehtes Degen- 
rohr mit ſchmiedeelſerner Schelde und gufelferner 
Stopfbüchfe billig abıugeben. Näheres zu erfragen 
bei Gebr. —— A in —— 

7354) bofs-Berfauf. 

Ein Gafthof in Kan fehr ebhaften Orte, nahe 
an einer verlehrreichen Fabrikſtadt, mit ca. 40 Mor» 
gen Areal, fteht unter fehr vortheilhaften Bedingungen 
fofort zu verlaufen oder zu vertaufchen. Nähere 
Auskunft t ertheilt auf portofreie Anfrage ber Mühlen» 
befiger Winkler in Göritz bei Altvöbern. 

355) Stettiner 


Portland. C Cement 


iſt ſtels vorräthig bei acob 
— 9 Mey a. er. 31. 








— 


ı ner 


(7356) Den hohen Gulsherrſchaften empfiehlt 
fih zur foftenfreien Ueberweifung tüdtiger und gut 
einpfehlener Inipektoren, jüngerer Delonomen für 2te 
Stellen, Hofverwalter, Gärtner, Jäger, Schäfer und 
Tandiwirthfehafterinnen und wirb jeden Auftrag forg- 
fältig erledi;en. 

8. E. Seidel in Neufiabt E.-W. 

71957) die nach Berlin ziehen wollen, 
Am men erhalt. ſof. feine Stellen mit 

bob. Lohn u. können fich diefelben jchriftl. melden bei 
Frau Mamps in Berlin, Schügenftraße 35. 

(78558) Mein in Gottbus belegenes, geräumi- 
ges Wohnhaus (Edyaus mit Hofraum, zu jebem Ge- 
ſchäft fi eignenb), nebft einem bazu gebörigen Acer— 
ftüd, beabfichtige ich fofort aus freier Hand zu ver 
kaufen. In befagtem Haufe wird feit 50 Jahren 
Böttcherei betrieben. Selbftläufer wollen ſich gefälligft 
birelt an — wenden. 

Wittwe Linde, Gain, —— 126. 

(7359) Friſche NRape kuchen empfehlen 
Laudon u. Ev., im gold. Engel in Franffurt a, O. 

(2860) Stets frifch gebrannten 


Rüdersdorfer Baufalf 


liefert mit Eröffnung ber Märkiſch ˖Poſe⸗ 
Eifenbabn nah alen Stationen derfelten 


prompt und billigit. 


| Bulle, 
| Roßwerk ftehen zum Verkauf — 


Ottomar Noth, Finlenheerd. 


(7361) Ein zweijähriger Oldenburger Zucht⸗ 

fowie eine ziemlich neue Dreſchmaſchine nebft 
Gaſthaus Brof- 
Bulo an ber Cottkus’ır Chauſſee. 





— Pf Yaferttions-@ekühren betragen für eo Raum 
Belugstlätter werben her Nogeu mit i Egt. bereitmet. 


eiiter gwögufiten Dindie 2 Sm. 





im Büceam ber Königl. Regierung g. 


edigirt 
Artus ber dofbuapr: ‚derei som Liowigit u Fubr m Ananffurt'a D. 
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Stürt 47. 





Stecfbriefe. 


(7362) Steckbrief. Der Musketier Anton 
Wittla ven der 3. Compagnie 2. Niederſchl. Inftr.« 
Regt. Nr. 47 bat ſich am 16. November cr. uner: 
laubt aus ber Garnifon entfernt und ift bis heute 
noch nicht zurüdgelehrt. Alle Militair- und Eivil- 
bebörten werben bienftergebenft erſucht, auf den ıc. 
Wittig vipiliren, benfelben im Betretungsfalle feitneb- 
men unb mittelft ficheren Transportes an das unter: 
zeichnete Commendo abliefern zu laſſen. 

Rawicz, ben 18. November 1869. 

Königlihes Commando 

bes 1. Bat. 2. Niederfchl. Inftr.-Regts. Nr. 47. 

Signalement. Der Musfetier Anton Wittig der 
3. Compagnie 2, Nieverfch!. InftroöRegts. Nr. 47 
ift aus Tempelfeld, Kreis Oblau, Reg.⸗Bez. Breslau, 
gebürtig und hielt fi in Rawicz auf, iſt fatholifcher 
Religion, 23 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 
Strich groß, Hat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde 
Augenbrauen, Kleine Augen, ftumpfe Nafe, breiten 
Mund, keinen Bart, volle und aute Zähne, ovales 
Kinn, länglihe Geſichtsbildung, gefunde Gefichtefarbe, 
ift mittler Geftalt, fpricht deutih und hat als beſon— 
beres Kennzeichen entzündete Augen. Bekleidet war 
berjelbe mit einem Waffenrof 4. Gtr., einem Paar 
Tuchhoſen 4. Gtr., einer Mütze ohne Schirm 4. Otr., 
einer Binde 4. Gtr., einem Paar Kommißftiefeln, 
Sämmtlide Belleidungsftüde tragen ben Stempel 3. 
Compagnie 47. Regiment. Außerdem trug er ein blau» 
geftreiftes Kalllohemde. 


(7363) Stedbriefserinnerung., Die von uns 
unterm 10. Juli 1869 Hinter den Hausknecht Karl 
Wilhelm Krüger aus Behersdorf erlaffene offene 
Strafvollftredungs- Requifition wird hierdurch in Er» 
innerung gebracht. 

Sranlfurt a. D., ben 12. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. 


(7364) Stedöriefserneuerung. Der Stedhrief 
93) in Nr. 3. vom 2. Januar 1869 hinter ben 
iegler Karl Joſeph Rofe wird erneuert. Reſe war 
zulegt in Booßen, Kreiſes Lebus, ift nebürtig aus 
Berlin und hat feine Eitern in Halberftabt gehabt. 
Sranffurt a. D., ven 11. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Amtsblatt der Kouiglichen Regiernug zu Fraukfurt a. O. 


Den 24. November. 









(7365) Stedöriefserknnerung. Der von uns 
unterm 17. Dftober 1868 hinter den von ber Außen⸗ 
arbeit entwichenen Dienfttnecht Friedrich Neumann 
genannt Kuraß aus Wuſtrow erlaffene Stedbrief wirb 
hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Sranffurt a. O., den 12. November 1869. 

Köntuliches Kreisgericht. 

(7368) Strafvollftretunge-Requifition. Node 
benannte militairpflihtige Perfonen: 1) der Zim⸗ 
mergefell Chriſtlan Kaſchle aus Kahren; 2) der Hius- 
lerſohn Martin Bartel aus Dradhaufen; 3) ber 

äuslerfohn Martin Harnofch daher; 4) der Kuecht 
Johann Noad vaher; 5) der Stellmadher Gottfried 
Bubner daher find durch Erfenntnif des unterzeich- 
neten Gerichts vom 7, September d. 3. wegen unerlaubter 
Auswanderung Icder zu funfzig Thalern Geldbuße, im 
Unvermögensralle zu einem Monat Gefängniß verur- 
tbeilt worden. Es wirb um Gtrafvollitredung und 
Beuachrichtigung erfucht. 

Cottbus, den 14. November 1869. 

Köntglihes Kreisgeriht. I. Antheilung. 

(7367) Stedbrief.e. Der Dienftijunge Earl 
Bruch, 15 Jahr alt, aus Woldenberg, ortsangehörig 
zu Schloppe, ift wegen Diebſtahls zur Unterfuhung 
gezogen und treibt fi vagabondirend umher. Cs 
wird um Feftnahme des Bruch und Lcberlieferung 
in das biefine Gerichtsgefänaniß erſucht. 

Friedeberg i. N., ven 12. November 1869, 

Königliches Krelsgericht. I. Abrhellung. 

(7368) Stieckorief. Ya dem Arbeltsmann 
Herrmann Nietert aus Berlinden, 28 Jahre alt, foll 
wegen Diebftahls eine Gefängnißitrafe von acht Mo— 
naten vollitredt werden. Sein gegenwärtiger Aufent⸗ 
baltsort ift unbelannt. — Wir erſuchen, benjelben 
Bebufs der Strafoollftredung an die nächſte Gerichts» 
behörde, welde uns hiervon Kenntnig geben wolle, 
abzuliefern. Signalement fann nicht mitgetheilt werben. 

Landsberg a. W., den 15. November 1869, 

Konigliches Rreisgericht. I. Abtbeilung. 

(7369) Stedorif. Un der verebelichten 
Arbeite mann Schoend, Marle geb. Klatte, 29 Jahr 
alt, aus Dühringshof, fol wesen einfaben Diebſtahls 
eine Gefängnißitrafe von vier Moneten vollitredt 
werben. Ihr gerenwärtiger Aufentbartsort ift unbe» 
fannt. Wir erfuchen, biefeibe Behufs der Strafvolls 


firedung an bie nächfte Gerichtsbehörde, welche uns 
171 





1104 


hiervon Kenntniß neben wolle, obzuliefern. 
ment fana nit mitartheilt werben. 
Landsberg a. W., den 12. November 1869. 
Königlibes Krelegericht. I. Abtbeilung. 
(7370) Sieckbrief. Un dem Tagearbeite: Karl 
Auguft Nirfhle aus Sorau foll eine einjübrige Ge- 
fängnißfirafe wegen Diebſtahls im wi-berbolten Rüd- 
falle vellfir.dt werden. Sein gegenwärtigner Aufent« 
balt ift unbelannt. Wir erſuchen, ihn Behufs der 
Strofvollftredung an oder an die nächſte Gerichte» 
bebörve, weldhe uns Rervon Kenntniß geben wolle, 


abzuliefern. 
Sorau, ben 1 ember 1869, 
Koͤnlaliches Kreiegericht. 
(7371) Mieberbolter Etedbrief. An dem 
Tuchmachergeſellen Friedrich Ernft Benjamin Weber, 
geboren am 2. Dezemter 1846 zu Pıörten und feit 
3 Jahren zu Sommerfeld im Kreife Greffen wohn: 
haft, evangellicher Religion, fell eine fehemonatliche 
Gefängnißftrafe wegen Dicbftahle im wiererholten 
Rückfalle vollftredt werten. Sein gegenwärtige: Auf- 
enthalt ift unbelanst, Wir erſuchen, ibn Bebufs der 
Strafvolftiedung an und ob-r an die nächſte Ge» 
richtebebörbe, welde uns hiervon Kenntniß geben 
wolle, obzuliefern, " 
Sorau, den 15 November 1869. 
Aöninlibes Kreisgericht. J. Abtbeilung. 
(7372): Wiederbolter Endbrief.. Ter Tuch— 
madergejelle Ichaan Auauſt Traugott Barılb aus 
Sommerfeld, Kreis Croſſen, fell wegen Vermögens 
bejhärigung und Unterihlagung verhaftet weıden. 
Er ift im Betretungsfalle anzubalten und on uns ab- 
auliefern. Sorau, ven 15. November 1869. 
Höniglihes Kıeisgerist I. Abtheilung. 
(7373) Wiederholter Stedbrief. Der Echlei- 
fergbürfe Iobonn Traugott Jacobi, geboren zu Sorau 
am 6. Juli 1845, evangelifb, wehnhait in Sagan, 
Kreis Sogan, fell wegen Unterſchlagung verbaftet 
werden. Er ift im WBetretungsjalle anzubalten und 
an und abzuliefeın, 
Sorau, den 15. November 1869, 
Konialiches Kreis„ericht. 1. Ubtheilung. 
(7374: Etedorief.. Ter Müllergeſelle Herr 
mann Amandus Alerander Diüller, Schn des Ei. en- 
ihümers Heinrih Auguft Diüller zu Schutzenwerder, 
geboren am 17. Dezember 1849, etwa 5 Auß 5 Zoll 
groß, von ıöıhlibem Haar uud fohlanfer Beftalı, zur 
legt in Gratow, Kreis Sternberg, iii wegen Dierftahle 
zu verbaften und an uns abzuliefern. 
Bielenzig, den 13. November 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Unterfuabungerichier. 
(7375) Gtedbriei. Der nadjiehend näher 
begeihnete Tuchmachergeſelle Ferdinand Hahn aus 
Jeßnitz iſt des Betruges verdächtig und hat ſich aus 
Rupterhammer bei Friedland t. 8, wo er zuiegt in 
Arbeit fand, entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger 
Aufenthait zu ermitteln geweſen ift. in Jedber, 


Signale- 


welder von dem Aufenthalte deſſelben Lenntniß bat, 
wird aufgefordert, dadon unverzüglich der nöͤchſten 
Gerichts- oder Polizeibehörde Anzeige zw mader. 
GHeichzeitig werden alle Civil- unp Militeirbehirten 
des Ins und Yuslandes dienftergebenſt erſucht, auf 
denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fefte- 
nehmen und mit alten bei ihm fich verfintenden Gegen 
ftänden und Welrem miitelft Zraneports an ti 
Inſpeltion des hieſigen Gerichts: Gefängniffes ablieiern 
zu laffen. Es wird Die ungefänmte Erftattung kr 
dadurch entjiebenden boaren Auslagen und ben ver 
ebrlien Behörden bes Auslantes eine gleiche edit 
willfährigteit verfichert. 
Beestow, den 14. November 1869. 
Königliche Kreisgericht. J. Abtheilung. 
Der Unterfubungsrigter. 
Signalement des ac. Dabn. Derfelbe ift R 
Jahre aut, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, nom furl 
Körperbau, bat ıchwarze Haare, breites Gefiht vor 
pefunder Farbe, braune Augen, längliches Kinn. Br 
ſondere Kennzeichen fehlen. Bekleldung kann nicht au 
gegeben werten. 
(7876) Gtrdbriefserneuerung. Der unterm 
19. November 1867 hinter die Winwe des Mofilut 
Conrad, Amalte ger. Gıeffin, aus Semerew he Ebi- 
veibern in Stüd 51 de 1867 sub 7044 des äfiat- 
lichen Anzeigers erlaffene Stedbrief wird biadurd 
erneuert. Gammin, den 8. November 1369 
Aönizliches Kreisgericht. I. Anteilung, 
(7377) Etedorief. Der Tagearbeiter Jchant 
Adolph Yriek aus Grünberg, geboren den 18, Oue 
ber 1836, welder ſich wegen ſchweren Diebfiablt 
bier in Unterfuhung befindet und verhaftet gew ſen 
ift, hat am 13. d. M. auf feinem Transport Eelege 
beit netunden, zu entſpringen. Gin Jeder, welde 
ven dem Auf-ntbalte des zc. Prieg Kenntnis bat, wir 
biermit aufgefordert, davon der nächſten &eridid- 
Poltzelvehörde Anz-ige zu machen. Bteidzeltig mer 
den alle Kioil- und Wirtairbehörden ergebenft erjul 
auf den zc. Prieg zu vigiliren, ihm im Betrerungealt 
zu verhaften und am unfere Gefangen-Infpelilon a 
liefeın zu laffen. 
Grünberg, den 13. November 1869. 
Koͤnigliches Krelagericht. I Abtheilunz. 
&ignalement. Der Tag-⸗arbeiter Johann Arc 
Prieg ift aus Grünberg gebürtig und bielt ſich dald'? 
ouf, ift evangeliiher Neilyion, 32 Jahre alı, 5 ® 
2 Zoll groß, hat braunes Huar, gemölbte Ei 
braune Augenbrauen, braune Augen, gewöhnlich 
und Mund, braunen, ſchwachen Bart, gute FR 
rundes Kinn und Geſichisbi dung, gefunde Grid 
farbe, ift mittlerer Geſtalt, jpricht deutſch un w 
feine befonderen Kennzeichen. WBetleivung funn —* 
angegeben werden, ba Prietz Gelegenheit gefunden ww 
fi der Gefangenkleidung zu entlebigen. 4 
7378) DOffene Requifition um Stroſdel⸗ 
firedung. Der Herrmann Filedrich Mobert Ruf 
aus Kienig, am 18. Mai 1844 geboren, iſt but 
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rechtöfräftiges Erfenntnig des biefigen Königlichen 
Kreisgerihts vom 4. September d. I. wegen Ber- 
laffens ber Preufifhen Lande obne Erlaubnif, um fich 
bem Eintritt in das ftehende Heer zu entziehen, zu 
einer Geldſtrafe von 50 Thlr., im Unvermögensfalle 
u einem Monat Gefängniß verurtheilt worden. Da 
fein gegenwärtiger Aufenthalt im Inlande nicht zu er- 
mitteln ift, fo wird ein Jeder, der davon Kenntniß 
erhalten follt, aufgefordert, hiervon ber nächſten Ge— 
richtsbehörde Anzeige zu machen, welche wir erfuchen, 
die oben gedachte Strafe gegen dem ꝛc. Negro zu voll 
fireden und uns Nachricht zulommen zu laffen. 
Wriezen, ten 12. November 1869, 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. 
(7379) Stedbriefs » Erneuerung. Der binter 
ben Tagelöhner Dito Paulfe ans Rajewo in Nr. 13 
pro 1867 sub 1714 erlaffene Stedbrief wird bier- 
burch erneuert. 
Meferig, bem 11. November 1869. 
Rönipliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7380) Stedbriefderneuerung. Der unter dem 
8. März 1868 binter ben Tuchmachergeſellen Auguft 
Haubig aus Forft erlaffene Steckbrief wird Hiermit 
erneuert. 
Forft, den 11. November 1869. 
Königliche Kreisgerichtd-Deputation. 
(7381) Stedorief. Gegen den ber Beamten, 
beleidigung ang-Magten Dachdeckerg; ſellen Carl Kretſch⸗ 
mer aus Nenfalz iſt, weil er fib feiner Vorladung 
zum Audienztermine durch die Flucht entzogen hat, 
die gerichtliche Unterfubungshaft beſchloſſen. Seine 
Feftnahme bat bisher nicht ausgeführt werden können. 
Es wird erfucht, den zc. Kreifchmer im Betretungs- 
falle feitzunehmen und In ynfer Gefängntß abzuliefern. 
Gignalement kann nicht angegeben werden. 
Scnnenburg, den 8. November 1869. 
Königlihe Krrisgerichts-Deputation. 
(7382) Sudoriefs: E:neuerung. Der gegen 
ben Steinſchläger Wilhelm Hihle aus Eranzin, zulegt 
in At Hütte bet Czarnikau wobnhuft new:fen, unterm 
12. Iui er. im Anzeiger der Nr 30 bes Frankfurter 
Amteblattes ad 4749, der Nr. 31 des Bromberger 
Amteblatis ad 3189 und im Gentral-Pollzel-Blatt 
erlaffene Stedbrief ift bisher nicht erledigt, weshalb 
berjeibe hlerdurch erneuert wirb, 
Seelow, den 6. November 1869. 
Königliche Rreisgeiihts-Deputation. 
(7383) Stedtrief.. Der Dienfttnebt Karl 
Pofe aus Sonnenburg ift dringend verdächtig, mirtelft 
Einbruchs nachſtehende Sachen geftohlen zu haben: 
4 Thir. 5 Sagr. baar, einen ſchwarzen Tuchrock, ein 
Paar blaue Tuchhoſen, eine braune Tuchwefle, ein 
Chemiſett, eine geftrrifte feidene Halsbinde, ein Paar 
weißwollene Strümpfe, ein Paar blaue Tuchhand⸗- 
fhuhe mit weißem Parchent gefüttert, eine filberne 
Taſchenuhr mit gelber Drabtkerte, ein Raſirmeſſer, 
ein Paar Stiefeln. Ich erfuche, auf sc. Poſe, deſſen Sig⸗ 
nalement unten folgt, zu achten, ihm betreffenden 


Falls anzubalten, nach den gneftohlenen Sachen zu 
durchſuchen und mir ſchleunigſt davon Mittheilung 
zu machen. ® 

Landsberg a. W., den 16. November 1869, 

Der Staatsanwalt. 

Signalement bed Poſe. Karl Bofe ift 24 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde Haare, niedrige 
Stirn, blonde Wugenbrauen, blaue Mugen, rafirten 
Bart, gute Zähne, gefunde Gefichtsfarbe und ift von 
mittlerer Geſtalt. 

(7384) Steckrief. Der Cigarrenmacher 
Theovor Rademacher, 23 Jahr olt, in Stabelwitz 
bei Breslau geboren und ortegehörig, fteht unter der 
Anllage bes Widerftanres gegen bie Staatögemwalt; 
er hat bem hiefigen Ort heimlich verlaffen, weshalb 
ich erfuche, auf ihn zu achten, ihn anzubalten und mir 
fchleuniuft davon Mittheilung zu machen. 
Lantsberg a. W., ben 15. November 1869. 

N Der Staatsanwalt. 


Steckbrief: @rledigungen. 


(7385) Der Nıbeitsburfche Karl Heinrich 
Buftan Paul Bierih aus Frankfurt a. O. ift ergriffen 
und ber unterm 2. November 1869 Hinter ihn eriafjene 
Stedorier darurch erledigt. 

Sranffurt a. O., ben 16 November 1869. 

Köntuliches Kreiegericht. 

(7386) Der unterm 20, Oftober er. in Ar. 43 
bes dffentlihen Anzelgers sub Nr. 6771 hinter bie 
verebelichte Aıbeiter Steinfe, Augufte geb. Nöste, zu 
Alt-Daierwiefe erlaffene Stedorief ift erlediat. 

Friedeberg i. N., den 12. November 1869. 

KRönizliches Kreisgericht. J. Abtbeitung. 

(7387) Die unterm 7. Dftober 1869 erlafjene 
offene Rrquifition hinter den Arbeiter Friedrich Schulz 
aus Bärmalve i. N, (Amtsblatt 42 Nr. 6604) if 
erlebint. 

Kẽenigsberg i. N., ben 18. November 1869. 
Könizlihes Rreisgericht. Commiſſar für Forftrünefachen. 

(7388) Ter unterm 28 Oltober 1869 hinter 
den Panteffelmacher Friedrich Wilhelm Bollud aus 
Reppen ergangene Stedbrief wird hiermit als erledigt 
zurüdgenommen. 

Bielenzta, den 10. November 1869, 

Könialiches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(7389) Der in Nr. 41 des Wnzrigers vom 
10. Olieber cr., Nr. 6456, hinter Auguft BPıeiffer 
erlaffene Steckbrief ift erledigt. 

Meferig, ven 15. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

(7390) Der unterm 7. Oktober cr. hinter ben 
Sleifhergeiellen Robert Exarnedi von bier erlaffene 
Stedorief iſt duſch deffen Ginlieferung erledigt. 

Eulm, dn 18. November 1869, 

Königliches Kreisgeriht. I. Wbthellung. 

(7391) Der Hinter den Tagearbeiter Earper 
Simon aus Gorau unterm 9. Mär; 1866 wegen 

171? 
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— und Beitelns, erloffene Etederief if 
erled igt. 
Sommerfelb, ben 8. Nebenber 1P69, 
Köninlihe Arelsgerihts-Gommilfion II. 
(7392) Der binter ben Tagrarbeiter Carl 
Rıtihle aus Zeifbolz erlsflene Stedbrief ift durch 
Geftellung res Berfolgten erlerigt. 
Hcyerewerba, den 13, November 1869, 
Königliche Krelegerichts · Deputation. 


Deffentliche Befanntmacbungen. 


(7393) Zur Empfannnahme ter Gruntfteuers 
Entibäpigungen für die nachbemannten Güter und 
Grunphüde baben fib gemeivet: A, Im reife 
Wıiebebera: 1) Für Das Örunpfiäd Dyp.Nr. 162— 164 
Alt⸗Gurten ſchtnuch, der Gutebeſitzer Kart Ludwig 
Heintich Aleitner zu Boigtehh; 2) für das Grund 
Oyp. Nr. 30 A. Guſchterbtuch, der Ehgenthümer Frie⸗ 
brich Wilhelm Kruſchel dafeltdſt; 3) für bie auf ber- 
felren Gemarkung belegene ſ. p. Schulzenwieſe pie 
Grmeinde Bufchterhrud; 4) für tar Grurdſtück 
Ohp ⸗Nr. 47 B. Nepbruh, der Jallus Herrmann 
Riteimonn dafelbft; 5) für das ſ. p. Ratheland Hyp. 
Ar. 65 der Frisbeberger Freiländer der Aderbürger 
Gettlieb Werener zu Friedeberg. B. Am Kreiſe Kir 
nigeberg: 1) Für das au New-Rürnig sub Hyp+Nr. 
19B, belegene GOtundſtück ver Rentier Auauft Henze 
wer au Freſenwalde; 2) für dos Kolonifiengut Hhp. 
Nr. 35 und 56 Neurrviegepöride: a, bie verebeltchte 
Eigemihümer Eırmwert, Buaufte geb. Edenderg, b. bie 
beiehrlibte Eigentblimer Meißner. Emilie geb. Ebren- 
bera zu Eurlebuje; 3 für das Grundnück OhppeNr. 
1 NewTornom die verebelichte Kelentſt Riegeſ, Emilie 
geb. Maſch tofeltii; 4) für bie Kolonijtenfielle Dup.» 
Nr. 25, 30, dc, und BUe. NewTernew der Qutsber 
figer Rab daſelbfi. C. Im Rreife Vebus: 1) Für 
dos auf ter Gemarlungefarte Blatt 1 von Golzew 
verzeichnete und durch Die Flächenabſchnitte 100,6 und 
101,9 targeftelte Gruut ſtück, welddes ais Privat Weg 
benutzt wırn: a. der Rolenlit Rurbfiod, b. der Role» 
nift Frirdrich Sciffwann, c. der Kolontft Frledtich 
Kätel zu Vebmannehöfel, d. ver Mitbelm Fehmarn 
zu Grrick⸗noderg, © der Wilbelm Enäle zu Ser 
low'er Yojen, f. die verebelidhte Beher, Friederile geb. 
Heſſe, F ter Kolenif Frietrich Kuniſch zu Yehmannd» 
börel, h. ber Friedtich Chriftlan Zeidler au Beridene- 
berg, i, ber Banerautepädter Beher zu Alt Mepewig, 
k. ber Rolonift Wilhelm Uni zum @erideneberg, 
L pie verebelihte Hefle, Caroline aeb. Federhard zu 
Behereberg; 2) für das auf ber Gemarkang Klehn⸗ 
werner belegene f. g. Schulzen ⸗ und Gerichteland von 
2.06 Morgen @röße Me tafige Bemeind- ; 3) für dae auf 
berfelren Gemarkung beirgene f. g. Bulleniand ton 
2,90 Morgen Größe die Mlein- Roloniften zu Richt 
Werder; 4) für die auf Kortenblatt 1 ven ter Neu. 
biöder Morft verzeichnete und burch bie Flaͤcheneb 
kaniete 162.61 targefitlite f. 9. Thos · Wirfe won 2,06 

engen Eröfe Die Koſſachen · Genoſſenſchaft zu Wirt: 








holz. D, Im Kreiſe Sternberg: 1) Für bie Warther Pat ein ei 
bruch Wieſe von 1,59 Morgen Größe auf Blatt I ber ton 15,000 
Gemarkungs-Rarte von ben Wiefen im unteren Watthe · Befik dieles 
bruch, mit den Flaͤchenabſchnltten 264 bepricheet, di als Yantmir! 
verehelichte Wendſchlag geb. Gabhert, früher Witwe ber Vizitatier 
Welte; 2) für das auf der Gemarkungs-Karte voa pehete ift e 
Marhiand verzeichnete Grunpfiüd Vol, X. Fol. & Dejember 
ber Marheherr Heriberg zu Bielenzig. E, Im Breit Gonherenzim 
Spremberg: 1) Für das zu Traitendorf sub Hup-At. Grheimen 9 
77 belenene Grundftüd, die Tlichlermeifter Faulıd'igen meldem Pa 
Erben: a. die Witwe Paulid, Loulſe geb. Hoflwann, werten, dah 
b. vie verehelichte Heinze, Earoline geh. Panlid, & fhhrfiten un! 
Autius Paulid, d, vie verehelichte Kern, Hupufie geb Dover geit 
Paulick, e, Herrmann PBaulid; 2) für bad eteuta Brbinpenpen 
beiegene Grunpftüd Hyp.⸗Nr. 58 Die Kürfherrmek meffongdregi 
rer Buch hoiz ſchen Erben und zwar: a. die Witwe a auch a 
Buchholi, Marie geb. Mabling, b. Zohann Carl, & Pele an⸗ 
MWihelmiine Diarte, Geſchwiſter Buchbelzz 3) für vet Rlaizel 


edenda belenene Gruntküd Hyp.⸗Nr. 53 die Ted 


macbermeifter Herzog'ihen Erden und zeer: a. I Abrheifung fi 
Wittwe Herzog, Ärlederife Karoline geb. Sattler, br (1395 
Guften Arcıpd, c. Morig Emil, d. Iobannt Mirit Verreri ©: 
Yonife, Geſchwiſter Herzog. An Gemäßhrit bei $ don Pefee, 
23 littr, b. bes Gefepes vom 21. Mai ibbl — Ge der Peien 
fg: ©. &, 327 — werben alle Diejenigen, melde Meile von > 
ein bejjeres Recht auf das Eigenibum ter art Bon tegriff⸗ 
Güter eder rundfröde und im Feige Aflen auf entiern, feil 
für dieſelben feftgeſtellte Grundeuan Canaeti eta Johannis 18 
als die genannten Perfenen zc. zu hbn gem d. J· Bor 
aufgefordert, bie desſauſigen Auſprüche inarrhelb —* —X 
präftufiviichen Friſt von 8 Wochen ſeil dem Tag weit derda⸗ 
Anegabe des Mepierungs.Amteblatis entuedet VOR Dale und | 
teilbar bei ver Meglerung, ober durch Vermiktiung Der 4 
Yanprarhs geltend zu maden. oo, eng 4 
Srantfurt a. O., den ID, November 1869 — * 
Königliche Regleruug; ches. ehem u 
Abthrlfung für birehte Steuern, Domalnen und FUNE, plan] 
7391) Belsurimadung Das im Be u g 
Nöffel beirgene, eine Viertelmeile vom Der ww er —* un) 
burg entfernt Uegente Röntgliche Domalnın Dei Gate. 
Beigteheff einfhließlich des bei der lepten —5* alten 
auegefclofjenen Mertig, Bruches nebft den vom ui m 
Berwefe Schleßaut tem Fietkus noch —* re 
Ländereien don julammen 1282 Morgen girl a 
worunter an Ader 776 Mora. 140 Dh, WI. en % 


q f f 19 uatdi 
230 Merz. 28 DR, Weinen 210 Derg 
D.R., Gärten 22 Diorg. 11 OR, Hefe une Di 


{ ur dð 
fiellen 9 Morg. 92 DON, Gräben 2 Merz 
DR. und Unfand 30 Morg. 170 ur Be s —* 


wie oben 1282 Morg. 144 Qu, Ie I 
Augungen In 4 Seren, dou benem einer — au 
übrigen aber nur theilwelſe in ben Vorwer * 4 

(tegen, auf ben Zeitraum ven Sen wo mg 
Jobannis 1888, alfo auf 18 Jahre meihib . 

pactet werben, Das Minimum bei —2** 4 u 
auf jährlih 1300 Thir. und bie Pachtla * 








| 600 Zhlr. fefigefegt. Die Kaution uuß u * 
| —— beponirt, und zur Ueber 
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Pacht ein eigenthümliches und bisponibles Vermögen 
von 15,000 Thlr. machgewiefen werden. Ueber ben 
Befig dieſes Vermögens, fowie über die Qualifitation 
ald Landwirthe haben fih die Bietungsluſtigen vor 
ber Lizitation auszuweiſen. 
pebote iſt ein Termin auf Mittwoch den 29. 
Dezember d. J. Bormittagd Li Uhr im 
Gonferenzzimmer der biefigen Regierung vor dem Herrn 
Geheimen Regierungsrath Burdarb anberaumt, zu 
welchem Pachtluſtize mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß der Dietungstermin mach neueren Vor: 
ſchriften unter Umftänden ſchon nad einftünbiger 
Dauer geſchloſſen werben fann. Die Verpachtungs— 
Bedingungen, Regeln der Liritation, Karten und Ber» 
meffungsregifter können ſowohl in unferer Regiftratur, 
als auh im Büreau des Königlihen Domainens 
Poltzetamts zu VBoigtsboff eingefehen werben. 

Königsberg, den 4. November 1869. 

Königlihe Regierung; 

Abtheilung für birefte Steuern, Domatnen und Forften. 

(7395) Belanntmabung. Das Domainen- 
Vorwert Strumiany im Kreife Schroda, 3 Meilen 
von Pofen, ’/, Meile von Koftrayn an den Chauſſeen 
ton Poſen nab Gnefen und Wreſchen, ſowie 1'/, 
Meile von dem künftigen Bahnhofe Pudewitz ber im 
Bau begriffenen Poſen-Brombera-Thorner Eifenbahn 
entiernt, fell von Jobannis 1870 auf 18 Jahre bie 
Iohannie 1888 am Freitag den 3. Dezember 
d. I. Vormittags 11 Uhr in unjerem Seiftione« 
Zimmer im Wege des öffentlichen Auegebots anrer- 
weit verpactet werden. Das Bormerk entbält an 
Hof- und Bauflellen 8 Morgen 67 Duabr.-Rutben, 
Gärten 4 Morgen 86 Duabdr.-Ruthen, Ader 965 
Morgen 41 Quadr.Ruthen, Wiefen 93 Morgen 90 
Quadr.Ruthen, Weiden 18 Morgen 6 Duapr.-Rutben, 
Wegen und Gräben 40 Morgen 70 Duadr.:Rutben, 
zufammen 1130 Morgen. Das Pachtaelder-Minimum 
beträgt 2300 Tblr. Die Pacdtlaution tft auf 800 
Thlr. und der Wertbbetragn des Vleh- und Wirthr 
ſchafts· Inventars, mit welchem die Pachtſtücke bejegt 
halten find, auf 10,000 Thlr. feftgeſetzt. Pacht 
ewerber haben ſich bei dem Licitationekommiſſar 
möglihft vor dem Termine, fpäteftens aber in dem: 
felben, über ben eigentbümlichen Beſitz eines diepo— 
niblen Vermögens von 16,000 Tblr., ſowie über ihre 
lanpwirtbfchoftliche Ausbildung und perjönlide Qua— 
lifilation auszuweiſen. Die übrigen Bachtbebingungen 
und die Regeln ber Licitation, die Karte und das 
Bermefjungs-Bonititungsreaifter, das Gebäude » In 
ventarium und bie Baukoften⸗Anſchläge können in 
unferer Domainen-Regiftratur tägiih während ber 
Dienfiftunden fomwie, mit Ausnahme der Baufoften- 
Aaſchläge, bei dem Herrn Domainen-Pächter Heinge 
zu Gtrumiany, welcher auch vie Befichtigung tes 
Borwerls nad zuporiger Meldung bei ihm geftatlen 
wird, eingefeben werben, 

Pofen, den 19. Dftober 1869. 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forften. 


Aur Abgabe ber Pacht— 


(7396) Belanntmahung. In Stelle bes wegen 
ber Rinverpeft in der Stadt Schloppe am 17. Auguft 
cr. nicht abgebaltenen Vieh, und Pirrbemarktes wird 
dafelbit am 29. Movember d. 3. ein Vieh: und 
Pferdemarkt abgehalten werten. 

Schloppe, ven 16. November 1869. 

Der Magifirat. 

(7397) Belanntmahung. Es wird hierdurch 
zur Öffentliben Kenntniß gebracht, daß für das Jahr 
1870 die Gerihatane in der Stadt Golfen an fol 
genden Tagen: 25., 26. Januar, 22., 23. Februar, 
29., 30. März, 26.. 27. Apıil, 17., 18. Mai, 
28., 29. Juni, 12, 13. Juli, 6, 7. September, 
4,5, Oklober, 1., 2. November, 13., 14. Deiember 
im Sıgungezimmer des Magiftrats zu Golfen werden 
abpehalten werben. 

Zudau, den 15. November 1869, 

Körigliches Kreltgericht. 

(7398) Belanntmabung. Die Gerichtetage 
zu Oroß⸗Neuendorf pro 1870 werten auf den 24. 
und 25. Zanuar, 28. Februar und 1. März, 4. und 
5. April, 9. und 10, Mai, 13. und 14. Junt, 14. 
und 15. Juli, 5. und 6. September, 20. und 21. 
Oftober, 1. und 2, Dezember feftgriegt. 

Wriezen, den 13, Novembrr 1869, 

Königliches Krelsgericht. 

(7399) Belanntmadhung. Zur Belannimadhung 
ber Eintragungen in das Hantelsregiſter find von un® 
für das Jahr 1870 1) der Preußiſche Staatsanzeiger, 
2) die Berliner Börfenzeitung beftimmt. Zur Be— 
arbeitung ber auf die Führung ber Handelsregiſter 
bezüylihen Geſchäfte im Juhre 1870 fine; 1) ale 
Richter der Krelegerichteroth Anoenagel, 2) als Sekretair 
der Altuarius Balcke deputirt. 

Königsberg i. N., den 9. November 1869. 

Könialiches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(7400) Deffentlihes Aufgebot. In der Unter- 
ſuchung wider bie verehelichte Tagearbeiter Klauck, 
Pauline geborene Hanftein, aus Steintirchen ſoll vie 
unverthelichte Franziela Dulce aus Audöbern ale 
Zeugin vernommen werten. Diejelbe wirb aufge» 
fordert, ihren gegenwärtigen Aufenthalt, welcher bis» 
ber nicht zu ermitieln gewejen ift, dem unterzeichneten 
Gerichte unmittelbar orer durch Bermittelung ber 
näcften Polizeivehörbe anzuzeigen. 

Lübben, den 16. November 1869. 

Könialiches Kreisgericht. I. Ubtheilung. 

(7A01) Belanntmadhung. Der Schiffer Kaeding 
aus dem Dorfe Kietz bei Driefen, weicher auf feinem 
Kahne wohnt, fell in einer Unterfuhungsjahe als 
Zeuge vernommen werden. Ich erjuche, auf ihn zu 
achten und mir feinen Aufentiolt ſchleunigſt mitzutbeilen. 

Landeberg a. W,, den 15, November 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(7402) Proclama. Im der Unterfuhungsfache 
wider den Uhrmacher Emil Beier zu Calau foll ber 
Schmiedtgefel Earl Stange, früher zu Golan, als 
Zeuge vernommen werten. Derſeibe wird aufgefor- 
bert, mir feinen Aufenthalt anzuzeigen, unb werden 
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alle Behörben erfucht, mich im Betretungsfalle von 
demfelben in Kenntniß gu fegen. 
Ludau, den 13. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7403) Aufruf. Der Büdergefelle Wilhelm 
erner, angeblih aus Pofen gebürtig und 25 Jahre 
alt, der im Auguft cr. bei dem Bäckermeifter Hippe 
zu Göhren bei Sommerfeld in Arveit geftanden hat, 
foll in einer Unterſuchungofache als Zeuge vernommen 
werben. Ich erfuche, ben unbelannten Aufenthaltsort 
bejjelben zu ermitteln und mir mitzutbeilen. 
Sorau, ben 16. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7404) Belanntmahung. Dem Handelsmann 
Webenow aus Tüp find auf dem Wege pon Haide 
frug nah Fürftenwalde in der Mündeberger Stabt- 
forft mittelft Gewalt an feiner Perfon folgende 
Gegenftände geftohlen worden: ein weißer Hanbtorb 
mit Band, Zwirn und Schnürfentel, ein brauner 
Double-Ueberzieher, ein dunkelrother Weberzieher und 
ein Bügel-Portemonnaie mit 1 Täler. 2 Egr. 6 Pi. 
Inhalt. Der Thäterichaft verdächtig ift ver Schlächter» 
gefelle Lorenz Maſtrowolh aus Nadeln. Derjelbe 
ift etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, hat einen Meinen blonden 
Schaurrbart, war befleiret mit einem kurzen braunen 
Rod und ſchwarzer Mütze, fpricht fchlecht deutſch und 
befindet ſich Im Befig eines Paſſes de dato Koften 
ben 13. Februar 1869. Es wird um Verhaftung bes 
Maftrowely erſucht. 
Frantfurt a. D., ben 12. November 1869. 
Ter Staatsanwalt. 
(7403) Belanntmahung. In der Nacht vom 
1. zum 2. Oftober 1869 find bem Ingenieur Ziegler 
zu Frankfurt a. D. aus feiner Wobnung 1) drei 
weißleinene fFrauenhempen, gez. M. W. N. 33, 34, 
35; 2) ein weißleinenes Betituch, ohne Nath, gez. M. 
W, N, 7; 3) ein weißlsinener Bettüberzug, gez. M. 
W.N, 5; 4) ein weißer Unterrod mit ſchmalen ge- 
haͤlelten Spigen geftohlen worden. Es wird um Er- 
mittelung des Diebes und Herbeifhaffung des geftoh- 
lenen Gutes erfucht. 
Franffurt a. D., ben 12. November 1869. 
: Der Staatsanwalt. 
(7406) Belanntmahung. Am 23. Oktober 
db. 3. iſt dem Knecht Franz eek zu Hathenower 
Wiefen aus feiner Schlaftummer eine filberne Eylinder- 
uhr mit Selundenzeiger und ber Nummer 67,210 
geftohlen worden. Es wird um Ermittelung bes 
Diebes und Herbelſchaffung ber Uhr erfudt. 
Frantfurt a. O., den 16, November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7407) Belanntmahung, Am 27. Oftober 
ex. find dem Müplenmeliter Auguſt Kliche zu Schwie- 
bus von dem auf dem Hauoboden ftehenden Geſinde⸗ 
beit zwei Kopftifien, das eine mit einem weißs und 
grau-, bad andere mit einem welß- unb rothlarrirten 
Ueberzuge, fowie ein weißes, leinenes Berttlich ent⸗ 
wendet worden. Indem ich vor dem Anlaufe biefer 


DBeitftüde unter Hinwels auf $. 237 bes Strafgefe- 
buches warne, fordere ich einen Jeden, welcher über 
deren Berbleib oder über bie Perſon bes Diebes Aut 
funft geben fann, auf, dies mir ober ber mächften 
Bolizeiverwaltung ſchleunigft anzuzeigen. 
Eroffen, ven 15. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 


(7408) Belanntmadung. In ber Nacht vom 
12. zum 13. November cr. iſt bem Schloffermelfter 
Finkelde bierfelbft zwifchen Ziebingen und Eroflen ein 
4 Ellen langes und 2 Ellen breites Stüd Tach ven 
gelblichweißer und fchwarı melirter Farbe mit 
ſchwarzem Galonftreifen von einem Lohnfuhrwerle ent, 
wendet worden. Gin Jeder, welcher Über deſſen Ber: 
bleib oder über die Berfon des Diebes nähere Aus, 
funft geben kann, wird aufgeforbert, bie® mir ober 
ver nächften Polizeiverwaltung jchleuntaft anzuzeigen. 

Croſſen, den 17, — — 

er 


(7409) In der Nacht vom 20. zum 21. Rs 
vember d. 9. find aus einer Kammer ber Hausmann 
Bortlieb Grewatfh’jhen Wohnung zu Goltſchimmer⸗ 
bruch folgende Gegenftände: 1) ein ſchwarzes Camloti- 
Klein, 2) ein halbwollenes braunes mit lleinen weißen 
Ponlichen bebrudtes Kleid, 3) eim dunleldraunes mit 
gelben Streifen und Meinen weißen Piofthen wıje 
henes halbwollenes Kleid, 4) 13 Ellen deſſeben Stoſ⸗ 
fes, 5) ein weißer Piquee- Parchent» Unterrod, 6) ein 
IHabrauner Rod, 7) ein graues Doppel-Umfclartuh 
mit bunter Rante, 8) ein graues einfaches Umihlage 
tu, 9) ein forenanntes Berlinertuch, 10) ein [dwaty- 
feivenes Frauentuch, 11) eine Wollmüge, braun, hinten 
ſchwarz, mit drei Reigen Anöpfe, 12) ein Bettlakn 
von Leinwand, 13) ein alter Hanpforb mit zwei 
Dedeln, 14) etwa acht Mandeln Hühnereler, 15) ein 
Geſangbuch von Johann Porft, welches auf der einen 
Seite die Auffchrift hat: Denen, bie Gott lieben, 
müffen alle Dinge zum Beften dienen, mittels Cie 
fieigen® grftohlen worden. Es wird um Serbelidul 
fung bed geftoglenen Guts und Grmittelung dei 
Thäters erſucht. 

Friedeberg 1. N., ben 22. November 1869. 

Der Königlide Staatsanwalt. 


(7410) Bekanntmachung. Im der Naht ven 
8. zum 9. November d. I. find den Göhnen di 
Bauern Kiefelbach zu Sammentbin aus einer Kama 
feines Wohnhaufes angeblich mittelft Einbruchs I 
gende Sachen: 1) drei Budstinräde, 2) zwei Par 
fhwarze Tuchhoſen, 3) ein Baar Mititärhofen, 9 
ein Paar Buckslluhoſen, 5) eine ſchwarze Tuch 
6) eine ſchwarze Damajtweite, 7) ein Paar Gumzl 
hofenträger. 8) ein weißes und ein buntes Taſchentud 
9) ein heilgrauss Shawitach geftohlen worden. € 
wird um Ermittelung des Thäters und Herbeifhaftun 
des geftoblenen Guts erjucht. 

Friedeberg i. N., ven 16. November 1869. 

Der Staatsanwalt 
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grauer Düffeltock mit ſchwarppunttirtem Parchent ge» 
füttert und ſchwarzen Horntkaöpfen, beifeibe hatte 
einen Flick unter dem Kragen und war noch ziemlich 
aut; 2) dem Dienfilnebt Grimm bofelbft ein blauer 
Tuchrock mit ſchwarzem Gamlottunterfutter und fhwar- 
jen ring ne Im redten Schooß war ein Stück 
eingrfegt; 3) dem Knecht Lück ebentaber ein brauner 
Düffeired mit blaubuntem Parchentunterfutter unb 
ſchwarz · Horntnöpfen, am linten Gllenbogen hatte 
er einen lid, außerdem ein Paar geftridte weiß- 
mwollene Faufthandſchuhe; 4) dem Knecht Wentlanb 
a. ein ſchwarzer Double Red mit braun. und weiß- 
geſtreiftem Ginghams-linterfutier und ſchwarzen Horn- 
faöpfen, derſelbe hatte einen ſchwarzen Tuchfled Hin. 
ten zwifhen ten Snöpfen und war am Ende ber 
Aermel mit grünem Warp eingefaßt; b, ein Paar 
weißwollene geftridte Fauſthandſchuhe; 5) dem Dienft- 
Inedht Becker daber ein bellgrauer Budelinrod mit 
Shwarzmelirtem Parchentunterfutter und ſchwarzen 
Horntnöpfen, mit je einem Flik an jedem Yermelende, 
entwendet. Indem id vor Wulauf ber gefichlenen 
Saben warne, erfuche ich einen Jeden, ter über bie 
Verſon des Diebes oder über den Verbleib ber 
Sachen nähere Auskunft zu geben verman, bies mir 
oder der nächften Poltzeiverwaltung jchleunigft an- 
äuzeigen. 


Eolbin, ben 12. November 1869. . 
Der Stoatsdonwalt. 
(7412) Belanntmahung. Am 16. November 


er. Äft in biefiger Stadt eine filberne Eylinberuhr 
wit Boldrand, Gecundenzeiger, einem auf der Rüd- 
feite eingravirten Bouquet nebft einer tombulnen 
Schlangentette im Gefammtwertb von 11 Thlr. ent⸗ 
wendet worden. Ich fordere zur Anzeige non Ber- 
badtsgränden auf. 
Spremberg, ben 19. November 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(ALS) Belanntmahungs: Ertebigung. Die 
unterm 22. Oftober d. 3. von mir erlaflene öffentlite 
Belanntmadung in Stüd 43 unter Ar. 6801, betrefs 
fend die Beraubung der Aibertine Engel, wird hiermit 
zurüdgenommen, 
Soldin, ten 15. November 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(TAI) Die biesfeitige Belanntmahung vom 
4. b. ., betreffend ten hier verübten Uhrendiebftahl, 
wird hiermit als erledigt aufaeheben, da ber Dieb 
ergriffen und die geftohlenen Uhren wieder herbeige- 
ſchafft worden find. 
Blogau, den 15. November 1869. 
Die Stadt-Polizel Verwaltung. 
(7415) Bekanntmachung. Im Wuguft d. 9. 
find in der Genend vom Worin und Gorlsberf umwelt 
ber Seelow Dlündeberger Ghauffee zwei Stalhalfter 
angeblich gefunden worden. Ich erfuche den unbelannten 


eüftrin, ven ı=. vipprmuss auwo. 
Dear Staatsanwalt. 
(7TA1G) Belonntmahung. Ich bitte um Aus, 
funft über den gegenwärtigen Aufenthalt des Schlefier- 
gefellen Albert Gerſch aus Neurode, zulett in Forft und 
Spremberg. Derfelbe bat fi einer Unterfchlagung 
verdächtig gemacht. 
Spremberg, ben 13. November 1869, 
Der Staatsanwalt, 
(7A17) Belanntmahung. Der Ziegeittreicher 
Earl Hecht aus Lugau, 24 Jahr alt, gebürtig aus 
K.-Wittenberg, bat Anfangs Ollober d. J. ſich von 
Rugau ohne alle Regitimation entfernt und feine Far 
wilie dafelbft zurüdgelafien, ohne bieher von feinem 
j-tigen Aufenthalt Nachricht zu geben. Auf ben 
Antrag der im einer bültebebürftigen Rage ſich bes 
finblichen verehelichten Hecht werben die Polizeib:hörs 
den erfucht, dem ac. Hecht im Betretungsfalle mittelft 
Relferoute nah Xugau zurüdjumeifen. 
Pobrilugf, den 15. November 1869, 
Konigliches Rentamt. 
(7418) Bekanntmachung. Der Eifenbahn- 
arbeiter Frledrich Stier von bier Hat feine Familie 
bierfelbft wieder In hilfsbebür ftiger Rage geloffen. Da 
berfelbe bisher nicht zu ermitteln. gewefen, jo erſuchen 
wir, auf ihn zu viallicen und ihn im Betretungefalle 
per Transport-Reiferoute hierher zu birigtren. 
Pförten, den 16. November 1869. 
Das Stanbesherrlibe Pollzelamt, 
(7A19) Belanntmahung. Der Tagembeiter 
Frledrlch Wilhelm Schulze hat fih von bier enıfernt 
und feine Familie ber öffentlihen Unterftügung übers 
loffen. Wir bitten um Diittheitung jenes Aufenthalte. 
Sorau, ben 12. November 1869, 
Der Magiſtrat. Poltzeiverwaltung. 
(7420) Der weren Diebftahls auf die Zelt 
bis 12. Jull 1871 unter Poligeiaufficht geftellte Tage: 
arbeiter Johann Ärlebrih Meder bat fi am 28. vo. 
Mis. heimlich von bier entiernt und treibt ſich jeden« 
falls beitelnd umher. Es wirb erfucht, auf den 
ıc. Meyer zu vigiliren, benfelben im &Betretungsfalle 
anzubalten unb mittelft befhränfter Reiferoute bierber 
zu weifen, Derjelbe ift am 29. November 1849 hier 
geboren, hat blondes Haar, graue Augen und iſt von 
mittler Statur. 
Sommerfeld, ben 9. November 1869. 
Die Pollyeiverwaltung. 
(7421) Der Dienfiltneht Auguſt Schulze, aus 
Liefegar bei Gaſſen gebürtig, 27 Jahre alt, langer 
Statur, mit blaugrauen Augen, fiumpfer Nafe, blonden 
Haaren und als befonderem Kennzeihen am rechten 
Fuße zwei zufammengewadfenen Zehen — Hat fein 
Gefinbebierfiverhältniß bei dem Butspächter Worghzlh 
widerrechtlich am 15. d. Mit. verlaflen. Es iſt feine 
Beftrafung und zwangsweiſe Zurüdführung in biefen 
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Dienft bei und beantragt. 
baft bes ıc. Schulze ift nicht befannt Die Boltzel- 
bebörven erfuhen wir ergebenft, den ꝛc. Schulze im 
Betretungefalle verantwortlich vernehmen und und 
bie entftrbenne Berbandlung unter Mittheilung feines 
Aufentbaltsortes zuftellen zu wollen. 
Ober- Helmerorf b. Triebel i. L. b. 19. Nov. 1869. 
Polizeivermal'ung über Zilmedorf. 
(7422) Belanntmachung. Die bezüglich des Knoben 
Paul Enge von uns unter dem 27. Ottoder cr. erlaffene 
Belanntınahung ift durch Die E: greifung deffelben erledigt. 
frantfurt a. D., den 13. Novemter 1869. 
Die Bolijeiverwaltung. 
(7423) Des Bädergefrlle Friedrich Herrmann 
Möpig iſt ermittelt, weshalb unfere Bekanntmachung 
som 15. Juni d. 3. als erledigt zu betrachten iſt. 
Kirchhain, den 15. November 1869. 
Bolizeiverwaltung. 
(7424) Belanntmahung., Die Verwaltung 
ber Henckelſchen Braunfohlenwerfe zu Senitenberg 
beabfidtigt auf dem sub Nr. 20. im Hypotheleubuche 
von Rauncw verzeihneten Aderplane von 15 Morgen 
Größe, welder am Wege von Raunow nah Seblig, 
zwiſchen ben Aderftüden des ꝛc. Karl Linke und bes 
c. Jannaſch belegen ift, einen Ziegel-Brennofen zu 
erbauen. — In Gemäßheit der Vorſchriften in ben 
88. 16 unb 17 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 
1869 wird dies Vorhaben ver gedachten Verwaltung 
hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, etwaige Einwendungen genen bie neue Aulage 
binnen 14 Tagen präftufioifcher Frift bei dem Königs 
fihen Rentamte zu Senftenberg anzubringen, bei 
welchem auch ber Gitwationeplar, bie Bauzeihnung 
und die Beſchreil ung der Anlage zur Einfiht ausliegen. 
Calau, den 14. November 1869, 
Der Lanbrath, 
(7425) Polizeilibe Bekanntmachung. Die 
Fabrikbefiger Karl Friedrich Gaul und Heinrich 
Hoffmann bierfelbft beabfichtigen auf ihrem Grund» 
ftüde, Roßftraße Nr. 5, die Erbauung einer neuen 
" Eifengleßerei mit Schmelzraum und ZTrodaerei, ben 
Umbau der alten Eiſengießerei zu einer Schmiede, fo 
wie bie Legung einer Winpleitung von der alten bis 
zur neuen Gifengießerei. Auf Grund ber $$. 16 und 
17 der Gewerbeordnung für den Norbdeutihen Bund 
vom 21. Zuni d. 3., in Verbindung mit $$. 33 und 
34 ber zu ihrer Ausführung unterm 21. Juli cr. 
erloffenen Anweiſung wird dieſes Vorhaben mit ber 
Aufforderung zur öffentlihen Kenntniß gebracht, etwalge 
Einwendungen dagegen binnen 14 Tagen bei uns an» 
zabringen. Nah Ablauf biefer Friſt lönnen Einwen- 
dungen in dem Verfahren nit mehr angebracht wer» 
den. Die das Unternehmen betreffenden Pläne, Baus 
zeichnungen und Befchreibuugen liegen während ber 
Dienftftunden im Polizeibüreau, im alten Rathhaufe 
eine Treppe hoch, zur Einficht aus. 
Grankfurt a. O., den 18. November 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 


Der gegenwärtige Aufents 


(7426) Belkanntmachung. Der Fleiſchn 
Heinrich Kuple bierfelbft hbeabfihtiat, in dem, 
bier in ber Sprembergerftraße Nr. 183 c. belegenen, 
dem Zimmermeifter Albert Hoblfeld gebörinen Grund, 
ftüde eine Schlächterei anzulegen. Auf Grund der 
88. 16 ff. der Gewerbeordnung für den Norodentihen 
Bund vom 21. Auni 1869 bringen wir dies bir 
dur mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kennt, 
niß, etwaige Einwendungen gegen bie neue Anlax 
binnen einer für alle Einwendungen, welche nicht ar 
pridattechtlichen Titeln beruhen, präflufiniiden Fift 
von 14 Tagen beiuns anzubringen. Die Beihreibun, 
Zeichnungen und Pläne ver meuen Anlage liegen in 
unjerm Büreau zur Einficht ans. 
Forft, ven 16. November 1869. 
Die Bolizelverwaltung. 


Eubbaflationen. 


(7427) Subhaftations-Patent. Schulderhalbet 
notwendiger Verlauf. (Im neuen Berfahren md 
ter Suthaftattons-Orbnung vom 15. März 1869) 
Die mit I. 12,285 bezeichnete, laut Meßbrief ven 
28. Juni 1867 Nr. 19717 auf 1598 Eentner Troy 
fählzfeit vermeffene, in Obfervation des Schiffeben⸗ 
meifterd Jordan zu Moabit brfindtiche, dem Saite 

errmann Weiche, alias Meich, gehörige Zile mit 
lesbord, tarirt auf 61 Thlr. 5 Sar., mid am 
11, Januar 1870 Bormittags 11 Uhr 
am der Gerichtöftelle öffentlihd Schutvenpalter an bet 
‚Meljtbietenden verlaufit, und das Urtheil über ti: 
Eitheilung bed Zuüſchlages am 13. Januat 1800 
Vormittags 11 Uhr eben dafeibft werlündet wertet. 
Meßbrief und Tore find in der Negiftratur, Zium 
Nr. 14, einzufehen. Ulle Schiffagläubiger und alt 
fonftinen Gtärbiger, welche ein Pfandrecht an re 
Schiffe In Anſpruch nehmen, werben zur Anmelteni 
ihrer Rechte bei dem Subhaftationsrichter aufgeforden 
Die von dem Dieter zu erlegende Caution ift auf 
Thlr. feſtgeſetzt. 
Berlin, den 11. November 1869. 
Königliches Stabtzeridt. 
Der Subhaftationeriätt. 

(7428) Subhbaftotione-Batent. Nethwenn“ 
Berkauf. Die dem Chriſtian Henſchel gehörigen, F 
Mallnow belegenen Grundftüde mebft AJubehr: | 
Vol. I. Nr. 32 Fol. 249 des Hypothelenhußt, © 
einem ber Grundfteuer unterliegenden Flaͤchenichen 
von 157%, 00 Morgen nah einem Reinerttage 
2100 Thlr. zur Grundftener und nad M® 
Notzuugswerthe von 30 Thlr. zur Gebhurt" 
veranlagt; 2) Vol, IL. Wr. 46 Fol, 145 bes uw 
thelenbuchs, mit einem Flächeninhalte von 23” » 
Morgen, nad einem Reinertrage von 4 Ti 
zur Grundſieuer veranlagt, follen am 22, Janıc 
1870 Vormittags 10 Uhr an biefiger & 
richtoſtelle im Wege ver nothwendigen Subbatul‘ 
veritelgert werben. Auszüge aus ben Steueriel# 
Sppothelenfcheine, etwaige Abfhägungen und an 
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die Grundftüde betreffende Nachweifungen, innleichen 
befondere Raufbedingungen innen in unferem Bureau 
welche 
Eigenthum ober anterweite, zur Wirkjamfeit gegen 
Dritte ber Cintragung im bus Hypothelenbuch 
betürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
u maden haben, werten aufneferbert, tiefelben zur 
— der Proͤlluſton fpäteftene im BVerfieise- 
rungslermine anzumelden. Das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlages fell am 26. Januar 1870 
Diittogse 12 Uhr am hleſiger Gerichtöftelle ver— 
fünbet werten. 

Fronffurt a. O., den 13. November 1869, 

Höniglibes Kreisgericht. 
Der Subbaitctionsrichter ge. Voewenfleim. 

(7429) Subhaftations-Pater. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Kunſt- uud Kanbelegärtuer 
Franz Wiigelm Auguft Bauer gehörige, hierfelift am 
Buſchmühlenwege unter Wr, 23 belegene und Band 
IX. Seite 1 Nr. 401 des Hypothelenbuchs ber 
Gubener Borflabt verzeichnete aarunpftäd . nebft 
Zubehör, mit einem der Grundſteuer unterliegerven 
Hlächeningalte von 6% 00 Morgen, nach einem Rein» 
eitrage von 20° ,0, Zr. zur Öruntftener uub nad 
einem Nugungsweıthe von 45 Thlr. zur Gebäude: 
fteuer veranfa,t, fol am 21. Sanuar 1870 
Bormittags 10 Uhr an hiefiger Berichtöftelle im 
Wege ber neıhwendigen Subhaftation orrfteigert werben. 
Auszug aus der Steueisolle, Hppothefenfein, etwalge 
Arfhägungen und audere das Grundftück be 
treffeude Rachweiſungen, ingleichen beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen konnen in unferem Büreau III. elugeſehen 
werden. Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder an- 
derweite, zur Wirlſamlelt gegen Dritte ber Eintragung 
in das Ohpothelenbuch bebürfenbe, aber wicht einge» 
tragene Wealrechte geltend au machen Haben, terben 
aufgefordert, Diefelben zur Vermeisung ter Vrälluflon 
fpäteftens im Verfteigerungätermine anzumelben. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlagze fol am 
26. Januar 1870 Mittags 12 Uhr an biefiger Ger 
richteftelle verfünbet werben. 

Branffurt a. D., ven 13. November 1869. 

Konigliches Kreisgericht. 
Der Subbaftutionsricter gez. Yoewenftein. 

(7430) Subbaftations Patent. Nothwent iger 
Verlauf. Die dem Michael Soder gehörige, In dem 
Dorfe Roggeſen belegene und Nr. 19 des Hypochelen · 
buchs verzeichnete Häuelerfielle, mit einem ver Grund: 
ftener unterliegenben Flächeninhalte von 6360 Mor- 
gen, nach einem Meinertroge von 5". Thlr. zur 
Grunpfteuer und nah einem Nugungewertbe von 
8 Thlr. zur Grhänbeftener veranlagt, fol am 18, 
Januar 1870 Bormitiags Lit; Uhr an Ge · 
tictejielle, Zimmer Nr. 8 im Wege der vothwendigen 
Subhaftetion verfielgert werben. Auezug aus ber 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Abfchägungen 
unb anbere bad Grumbfiück betreffende Rachweifungen, 
ingleichen befonbere Raufbebingungen Lönnen in unferem 


Büream I. C. eimnefehen werben. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum ober anderwelte, ur Wiriſamleit 
gegen Dritte ber Eintragung In das Hypothelenbuch 
berärionte, ches nicht eingetragene Realrechte aeltenb 
zu machen haben, werben aufpeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Verfteige- 
rungeterihin: anmelden. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages foll am 19. Januar 1870 
Bormittans 11 Ugr am biefizer g@erichteftelle vers 
kündet werden. 
Eettpus, ten 4. November 1869. 
Aönialiches gericht, 
Der Eubhaftationsrichter Nicolai, 
Aal) Subbaftatione-Patent, Nothwendiger 
Belauf, Schuldenhatber. Das dem Schiffer Wil 
beim Wolff und teifen Ehefrau, Anna Sophie geb. 
Sigmilb, zu Cüfteln nehörige, in ber langen Vor» 
ftabt zu Gültrin belegene und Band XL. B, Ar. 106 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Grunpftüd nebft Zus 
behör mit einem der Grunbfteuer unterliegenden Flä⸗ 
ceninbalte von 13,57 Morgen, nach einem Reinertrage 
von 57,;2 Thlr. zur Grundſteuer unb nad einem 
Nutzungswerthe von 70 Thle. zur Gehäubefteuer ver 
anlagt, Sol am 5. Januar 1870 Vormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 15, 
im Wege ter nothwendigen Subhaftation verfieigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrelle, Hypotheleuſchein, 
etwa noch eingehende Mbihägungen und ambere bas 
Grundftück betreffende Nachwelfungen, ingleichen ber 
fontere Kaufberiigungen lönnen in unferem Büreau 
II. eingefehen den, Alle Diejenigen, weiche Eigen, 
tum ober anbermeite, zur Wirkſamlelt gegen Dritte 
ber Eintragung in bas Hypothetkeubuch bebürfenbe, 
aber sicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werten augeforbert, diefelben zur Vermeidung 
der Praͤfluſton ſpäteſtens im Berfteigerungstermine 
anzumelben. Das Urtheil über bie Erthelung bes 
Zuſchlages fol am 12. Januar 1870 Mittegs 12 
Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verfündet werben. 
Güftrin, den 4. Ollober 1869. 
Röuinliches Kreieger icht. 
Der Subhaſtationsrichter ge. Stie ve. 
(7432) Subhaſtallens · Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhaber. Die dem Rentier Ich. Fr. 
Wil. Guſtabd Haaſe gehörigen, zu Altenflie be 
fegenen, im bertigen Hypothekeubuche eingetragenen 
Grundftüde: 1) der Bauerhof Vol. I. Fol, 9 Wr. 
2 mit 64,10 Morgen Flacheninhalt und 31,39 Ihir. 
Neinertrag; 2) ter Koffätheuhef Vol. I. Fol, 105 
Nr. 14, mit 74,50 Morgen Flächeninhalt und 25,53 
Thlr. Reinertran; 3) ber Bauerhof Vol. I, Fol, 113 
Nr. 15, mit 142,49 Morgen Flächenlahalt und 
33,83 Tblr, Reinertrag unb 60 Thlr. Grbäubenugungss 
werth; 4) ber Keſſäthenhef Vol, II. Fol, 177 Mr, 
53, mit 72,76 Morgen Wlächeninhalt und 36,72 
Thlr. Reinertrog, mit ber old Pertinenz zu biefen 4 
Grunbftäden gehörigen, im ben Friebeberger MWiefen 
befegenen Wieje wit 49,46 Morgen —E und 
172 
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72,27 Thlr. Reinertrag; ferner bie demſelben gehörigen 
Grunrfiüde: 5) der zu GBurfow belegene Wderfled 
Vol, V. Fol, 273 Nr. 162 bes Hppoihelenbuche 
ven Gurkow, mit 0.05 Dlorgen Fläheninkalt und 
3 Sr. Reinertrag; 6) das Holländergut zu Neu— 
gurtowſchbruch Vol. IL Fol. 217 Nr. 63 des Hy— 
pothetenbuchs, mit 19,23 Morgen Yläcdeninhalt und 
57,69 Thlr. Reinertrag, folen am 6. Januar 
1870 Bormittggd 1111hr aniefiger @erichtäftelle 
im Zeıminszimmtr Wr. J. im Mege ter noth- 
wenbigen ——— verſteigert werten. Aus⸗ 
zug aus ber Steberrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchaͤtzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Bureau eingeſehen werben, Älle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, zur 
Wirtfamteit gegen Dritte der Cintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufe 
gefordert, diefelden zur Vermeidung ber Präflufion 
fpätefiens Im BVerfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zufchlages fol am 
12. Januar 1870 Bermittoge 11 Uhr an biefiger 
Gerichteftelle verlüntet werben. 
Friedeberg i. N., den 15. November 1869. 
Königliches Kreisgericht, 
Der Subbaftottonsrichter Langer. 
(7433) Suhhoſtations⸗Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die dem Johann Karl Barth in Grab» 
tom gebörige, in dem Derfe Grablow belegene und 
Band I. Eeite 43 Nr. 8 des Hyſpthekenbuchs ver- 
zeichnete Kogan’sche Häuslerftelle, nach einem Nugunge- 
werthe ven 6 Thaler zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
fol am 18. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 13, im 
Wege ber nothwenbigen Subhaſtation verſteigert 
werten. Auszug aus ber GSteuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abichägungen und andere das Grund- 
ftü betreffende Nahwelfungen, ingleihen keionbere 
Kaufbedingungen können in unferem Büreau III. B. 
eingefehen werben, Alle Diejenigen, welche Eigen» 
thum oder anberweile, zur Wirffamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelkenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Prällufion fpätens im Berfteigerungstermine anzu: 
melden. Das Urtbeil über die Ertheilung bes Zu— 
fchlages fell am 25. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr am biefiger Gerichteftelle verkündet werben. 
Guben, den 4. November 1869, 
Köntzliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter, 
(7434) Eubhaftatione-Patent. Notbwenbiger 
Berlauf. Die dem Winzer Samuel Raale zu Guben 
nehörigen, in ber Stabt Guben belegenen, Band 14 
Eeite 297 und Band 57 Fol, 73 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichneten Grundftücke, als: a. das Wohn- 
Haus Wr. 578 nebſt Garten; b. ber Garten vor dem 


Grofjener Thore Nr. 677 b. mit einem ber Grund, 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 0,59 Morgen, 
nah einem Reinertrage von 1 Thlr. 18 Sgt. jur 
Gruntfteuer und nach einem Nutzungswerthe von 2 
Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, follen am 18. 
Januar 1870 Vormittags 11 Uhr an bir 
figer Gerichtöftele, Zimmer: Nr, 13 im Wege de 
nothwenbigen Subhaftation verftelgert werden. Aut 
zug aus ber Steuerrelle, Hypothelenſchein, etwain 
Ubſchätzungen und antere bas Gruntflüd betreffen: 
Nahmweifunger, ingleihen beſondere Kaufbebingunge 
fönnen in unferem Bürecu III. B. eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweit, 
zur Wirkfamfeit gegen Dritte, der Eintragung in 
das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetragen 
Nealrechte geltend zu machen haben, werden aufpeict- 
bert, biefelben zur Vermeidung ber Prällufien pi 
ftens im Verfteigerungs-Termine anzumelden. Du 
Urtheil Über die Ertheilung des Zufchlages fell un 
22. Ianuar 1870 Vormittags 11 Uhr am hiefiger Er 
richtöjtelle verkündet werben. 
Buben, den 15, Oftober 1869. 
Königliche Kreisgeriät. 
Der Subhaftationsriter. 
(7435) Belauntmachung. Der zur Berfice 
rung des dem Kürſchnermeifter Aohann Stumm 
börigen Wohnhaufes Ar 881 zu Guben mehft Garten 
am 14. Dezember d. 3. Bormittags 11 Uht um 
biefiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13 anftehentt 
Termin wird hiermit aufgehoben. 
Guben, ben 13. November 1869, 
Königliches Kreisgeridt. 
Der Subhaftationsrigter- 
(7436) Subhaftations-PBatent. Nohwenrir 
Berlauf. Die dem Großbüdner Friedrich !ühen u 
Schlepzig gehörigen, daſelbſt belegenen Grundfiit: 
1) das Großbüpnergut Hhpotheten-Wr, 62, 2) N 
beiden Parzellen Hppotheten-Nr. 88 und 3) ber 8 
theil Nr. 24 an bem Erbpachtsrechte an bem Vorne! 
von Schlepzig nebft Zubehör Hypothelen Ar, 3 M 
Erkpachtsgerechtigkeiten, welche zufammen wit da 
ganzen Erbpachisgerechtigkeit, mit einem ber Grm 
ftener unterliegenden Flächeninhalte von 514,0 Dir 
gen, nach einem Neinertrage von 339,29 Thle — 
Grunbfteuer und nad einem Nugungsmwertge ven P 
Thlr. zur Gebäubeftener veranlagt find, ſollen AM 
22. Januar 1870 Vormittags 11 Ih 
an biefiger Gerichteftelle im Wege ber nothwentd“ 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug auf‘ 
Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abihäter” 
und andere das Grimpftücd betreffende Nahweilun” 
ingleihen befondere Kaufbebingungen fönnn T 
unferem Büreau III. a. eingefehen werben. H 
Diejenigen, welche Cigentyum ober anberiti 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung * 
das Hppothelenbuch bebürfenbe, aber midt din? 
teagene Nealrechte geltend zu machen haben, wert“ 
aufgefordert, biefelben zur Wermeibung ter P* 
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tlufion fpäteftens Im Verfteigerungstermine anzumelben. 
Das Urteil Über die Ertbeilung des Zaſchlages fol 
am 28. Januar 1870 Mittags 12 Uhr an bieflger 
Grrichtöftelle verkündet werben. 

Lühben, den 6. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftetlonsriähter Jacobi. 

(7437) Subhaftation® Riten, Nothwendiger 
Belauf. Das ter verebelihten Banergutsbefiger 
Zſchitſchice Emille Piskz gebornen Lehmann, zu 
Kaden gehörige, daſelbſt belegene und Band I, Site 
225 aeg. Nr. 15 des Hypoth⸗lkenduchs verzeichnete 
Hauergut, mit einem ber Grundſteuer unterliegenzen 
Flädıninhafte ron 239,68 Morgen, nah einem dein ⸗ 
ertrage von 140,98 Thlr. zur Grundſteuer ımb nad 
einem Nopungewerihe von 39 Thlr. zur Gebäude- 
feuer veranlagt, fell am A. Januar 1870 
Brrmittand 1! Uber an Hiefiger Gerichteftelle 
Im Were der nethwendigen Gubbaftatten ver 
ftelgert werben. Auezug aus ber Steuerrolle, Hh ⸗ 
potbetenfchein, etwaige Abihägungen und andere das 
Otundſiũck betreffende Nachwelſungen, ingleichen be- 
ſondere Kaufbedingungen lonnen in unſerem Büreau IIIl a, 
eingefeben werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anderweife. zur Wirkſamkeit negen Dritte ter 
Eistrogung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eimpetragene Mealrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgelorbert, biefelben zur WBermelbung ter 
Bräflufien fpäteftens im BVerfleigerungetermine anzu. 
melden. ‚Das Urthell über bie Ertbeilung bes Zur 
ſchlages foll am 7. Januar 1870 Mitte 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 

Lühhen, ven 27. Oftober 1869, 

KRönigliches Kreisgericht. 
Der Eubbaftationerichter Jacobi. 

(TA38) - Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Das dem Bädermeifter Karl Liedemann zu 
Lübben gebärige, daſelſt belenene und Band I. Seite 301 
seg. Nr. 26 res Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn. 
hans, mit elmem ber Gruudſteuer unterliegenven 
Fläceninhalte von 114 Morgen, nah einem Rein 
ertrage von 1,14 Thlr. zur Grundftener und nad 
einem Nutzungswerthe von 69,8 Thlr. zur Gebäade⸗ 
fteuer veranfogt, fol am 20. Januar 1870 
Bormittags 11 Uhr am Kirfiger Berichteftelle 
im Wege ber nothwendigen Sutheftatlen verftelgert 
werben. Mosgug aus ter Steuerrolle, Hypothelen ⸗ 
fein, etwaige Abfhägunsen und anbere das Grund 
früd betreffende Nachmwelfungen, ingleichen befonbere 
Raufdeingungen lönnen in unferem Büreau III. a, 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Gigen 
thum oder anberweite, zur Mirkjamtelt gegen Dritte 
ter Eintragung im das Hhpotbefenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Mentrechte neltenb zu machen 
Haben, werben aufgeferdert, biefelben zur Bermei- 
bung ber Pröflufion fpäteftens im Berſteigerungs⸗ 
Termine anzumelten. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 28, Iannar 1870 


Mittags 12 Uhe am Hiefiger Gerichtäftelle verfän: 
det werben, 
Labben, ven 13. November 1869, 
Rönialiches Krelogericht. 
Der Suthaftationsridgter Jacobi, 
7439) Subboftations Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das ben Eigenthümer Chriftten Speer bier 
gehörige, In ber Feldmatl der Stadt Königeberg I. R. 
belegene und Band XIV. Seite 9 Nr. 903 des Hy⸗ 
pothetenbuchs verzeichnete Aderftüh, mit einem ber 
Grundſtener unterliegenden Flaͤcheninhalte von 13,55 
Morgen, nach einem Meinertrage von 3°°/,., Kblr. 
zur Grundfteuer veranfant, fell am 6, Januar 
1870 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichts— 
ftelle, Terminszimmer Nr. IV, im Wege ber noth- 
werbigen Subhaftation verfteigert werden. Auszug 
aus ter Steuerrotle, Sppotbefenfchein ingleichen 
etwaige befondere Rauiberingungen lönnen In unferem 
Bürean 1. eitgefehen werd n. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderwelte, zur Wirkſamteit genen 
Dritte ber Eintragung In das Hypothelenbuch bedür · 
fonde, aber nicht eingetragene Kealrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur Ber» 
weidung der Präflufion fpäteftens im Berfteigerunge- 
termine auzumelden. Das Urtheil über die Ertbei- 
lunz tes Zuſchlages fell am 12. Januar 1870 
Bormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle ver- 
fündet werben. 
Königebera 1. N, ben 11, November 1869. 
Rönigliches Krelsgericht. 
Der Suhhaftationsrihter gez. Anönagel. 
(7440) Eubhaftations- Patent, Nothwensiger 
Verlauf. Das ber feparirten Eonpitor Lemle, Emille 
nebornen Lenz, gehörige, zu Landsberg a. W. am 
Schleharaben belegene und Band XI, Seite 857 
Ar. T bes Pypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd, 
beftehen> aus Wohnhaus mit Anbau, Stallung und 
Hefraum, nat einem Nugungswerthe von 180 Thlr. 
zur Gebändefleuer veranlagt, fol am 10. Januar 
1870 Bormittags 10 Uhr an hiefiger Ge— 
richteftelle, Zimmer 7 oben, im Wege ber nothwen⸗ 
bigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus 
ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfhägungen 
und antere bad Grundflück betreffende Nachweilungen, 
ingleichen befondere Raufberingungen lönnenin unferem 
Bürenu V. b. eingefehen werben. Ulle Diejentaen, 
welche Eigentum ober anberwelte, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothetenbuch 
betürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Pröluften fpäteftens im Verfieiger 
rungetermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheifung des Zuſchlages foll am 13. Januar 1870 
Bormittags 11 Uhran hleſiger Gerichtäftelle, Zimmer 
Nr. 7 oben, verlünbet werben. 
Landeberg a. W, ben 8. November 1869, 
Röntgliches Kreisgericht. 
Der — 9% Eſchner. 
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(7441) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Eigenthümtr Earl Winter ge- 
hörige, zu Vie befegene und Band IV, Seite 301 
Nr. 209 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftäd, 
beftehend aus Wohnhaus, Hofraum, Garten und 
Ader, mit einem ber Grundſteuer unterliegenben 
Flächeninhalte von "oo Morgen, na einem Rein» 
ertrage von 2 Sgr. 4%, Bf. zur Örunpdfteuer und nad 
einem Nutungswertde von 6 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranfagt, fell am 31. Januar 1870 Vormit⸗ 
tags 11 ihr an Hiefiger Gerichtejtelle, Zimmer Nr. 7 
oben, im Wege der nothwendigen Subhaftation verfieigert 
werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abfchägungen unb anbere das Grundflück be⸗ 
treffende Nachweifungen, ingleichen heſondere Kaufbebin- 
gungen können in unferem Büreau V.b, eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum eder amberwelte, 
zur Wirkjamfeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch berürfente, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Prällufion 
fpäteftens im BVerfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Erteilung bes Zufchlages fell am 
3. Februar 1870 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verfünbet werden. 

Yandeberg a. W., den 8. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftutionsrichter gez. Götting. 

(7442) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Koſſäthen Gottjried Albrecht zu 
Seeren gehörigen Grundfiüde: 1) das unier ber 
Berictebarteit des Königlichen Kreisgerichts zu Zielen« 
315, zu Seeren belegene, sub Nr. 19 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Koſſäthengut, mit einem der Grund» 
fteuer unterliegenten Flächeninhalte von 30’ ,00 Mor⸗ 
gen, nach einem Riinertrage von 3022400 Xbir. zur 
Grunbfieuer und nah einem Nugungswerthe von 20 
Thlr. zur Gebäubdefteuer veranlagt; 2) Das unter ver 
Gerichtsbarkeit des Königlichen Kreiegerichts zu 
Miferig, zu Hochwalde belegene, sub Wr. 56 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Aderftüd, mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenten Flächeninhalte von 5*0 
Moraen, nach einem Reinertroge von 30 Thirt. 
zur Grundſteuer veranlagt, folen am 18. Januar 
18570 Vormittags 14 Uhr on hleſiger Gerichte» 
ſtelle, Zimmer Nr. 1, im Wege ber nethwendigen Subha- 
ftotion verfieigert werden. Auezug aus ber Steuer» 
rolle, Hypothelenſcheln, etwaige Adſchätzungen unb 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, in- 
gleichen beſondere Kaufbedingungen können in unſerem 
Büreau IV. a. eingeſehen werden. Alle Diejenigen, 
weiche Eigenthum ober anderweite, zur Wirljamteit 
gegen Dritte der Gintragung in bad Hhpothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Reulrschte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbeit, dieſelben zur 
Vermeidung ber Prältufion fpäteftens im Berſteige⸗ 
rungetermine anzumelden. Das Uriheil über vie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 21. Januar 1870 


Bormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichteftelle ver 
fünbet werben. 
Zielenzig, ben 10. November 1869. 
Konigliches Kreisgerict. 
Der Subhaftationsrichter. 


(7443) Subhaftatione-Patent. Notbwenbdiger 
Derlauf, Echuldenbalber. Die bem Kommiifinait 
Ernft Yängert zu Köni;.iweive gehörigen, durch Ber 
trag vom 19. September 1862, 17. Januar 1865 
von ihm erfauften zwei Parzellen bes Kteinbürgergutt 
Wr. 16 Königswalde, wilde von tem Hanpigut: 
noch nicht abgeſchrieben find, nämlih: 1) das mi 
bem Markt belegene Wohnhaus und Hinterpebäute, 
2) bie Parzelle von dem fozenannten Winfel von 1 
Morgen :56 ORuthen, abgeſchätzt auf zufammen 1110 
Thlr., zufolge ber nebft Hhpothelenſchein und Bedingungen 
im Büreon Nr. IV, a. einzuſehenden Toren. ſollen am 
22. Februar 1870 Bormittags 11 Uhr u 
hieſiger BSerichiäftelle im Zimmer Nr. 1. effertlich an 
ten Meifibietenden verlauft werben. Diejenigen Oli 
bier, welche wegen einer aus dem Sopothelentud: 
nicht erfichtlichen NRealforberung aus ben Raufneltern 
Befriedigung juchen, haben ſich mit ihren Aniprude 
bei tem Bericht zu melden. Ale unbelonnten Red. 
prätenbenten werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung 
der Präliufion fpätefiens im viefem Termine je 
melben. 

Zielenzig, den 3. November 1869, 

Königliches Kreiegericht. I, Abikellun 


(74 44) Subbaftations Patent, Nothwendiger 
Verkauf, Die der verwirtweten Duofchning, nn: 
Dorcthee geborenen Tſchirpig gehörige, in dem Dart 
Padligar belegene uno Band J. Geite 265 Ar 4 
tes Hypotheleubuchs verzeichnete Büdnernabturz 
mit einem der Erunbftewer unterllegenden Fläh 
inhalte von 5 Dlorgen, nad) einem Reinertrage ver 
2 Thlr. 24 Sar. 7", Pf. zur Gruntſtentt um 
nad einem Nußungswertbe von 8 Thlr. zur Gebörde 
fteuer veranlagt, fol am 27. Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an hleſiger Gerich⸗ 
ftelle im Wege ber nothwendigen Subhaſtaner 
verfteigert werden. Auszug aus ber Stuerrel 
Hypotheleuſchein, etwaige Abſchätzungen und and 
rad Grundflück betreffende Nachmweljungen, — 
gleichen befondete Kaufberingungen können in une? 
Büren C. eingejehen werten. Alle Diejenit 
welche Eigentum oder anterwiite, zur Mira 
gegen Dritte der Eintragung in das Hhypoibefniw 
bevürfende, aber nicht eingetragene Realrechte #° 
tend zu machen haben, werten awfreforbert, biejtht 
zur Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Br 
fteigerungs » Termine onzumelven. Das Urtheil IM 
die Ertheilung des Zufclages fol om 3. ehr 
1870 an bieftger &erichtöftelle verfündet werden 

Züllihau, den 13. Olteber 1869. 

Königliches Krelegerich. 


Der Subhaftationdrihlet. 
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(7445) Gubhoftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf.e Das dem Schiffer und Eigenihümer Frie 
brich Goehring gehörige, in Gottſchimmerbruch be» 
legene und Band IIL B. Seite 229 Nr. 26 E. bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grunpflüd, mit einem 
der Grundfteuer unterliegenben Flächeninhalte von 
3,05 Morgen, nad einem Reinertrage von 5,26 Thlr. 
zur Grunpfteuer und nach einem Nugungswerthe von 
12 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, jol am 6, 
Aanuar fut. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
&erichtöftelle, Zimmer Nr. 1. in Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug aus ver 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
unb andere rad Grundſiück betreffende Nachwei— 
fungen, ingleichen befondere Kaufbebingungen können 
im unferem Büreau III. a. eingejeben erben. 
Alle Diejenigen, welde Eigentgum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in 
das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einge- 
tragene Realtechte geltend zu maden haben, wer» 
den aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ver Pırä- 
tluſion fpäteftens im Berfleigerungs-Termine anzu⸗ 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung des Zufchla- 
ges ioll am 10. Januar fut, Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verlündet werten. 

Driefen, ben 8. November 1869. 

Königliche Kreisgerichtd-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(74 46) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Spinner Martin Noad gehörige, 
in dem Dorfe Berge belrgene und Band III. Seite 
161 Nr. 101 bes Hypothekenbuchs verzeichnete Häus- 
lernahrung, nah einem Nutzungewerihe von 60 
Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, ſoll am 18. 
Januar 1870 Vormittags 9 Uhr an bie 
figer &erichtsftelle, Zimmer Wr. I, im Wege ver 
nothwenbigen Sukhofiation verfteigert werben. Aus- 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und antere bas Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kaufberingungen 
lönnen in unferem Bureau I. eingejehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, 
zur Wirkfamfeit gegen Dritte rer Eintragung in bas 

ypothetenbuch betürfende, aber nicht eingetragene 

ealrechte geltend zu machen haben, werden aufzefors 
bert, diefelben zur Vermeidung ter Präliufion fpäteftens 
Im Berfteigerungs-Termine anzumelren. Das Urtheil 
über vie Ertheilung des Zufchlages ſoll am 21. Januar 
1870 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle 
berfünbet werben. j 

Forft, den 13, November 1869, 

Königliche Kreisgerichte-Depntatton. 
Der Subhaftationsrichter. 

(7447) Subhaftatione. Batent. Nothwendiger 
Verlauf. Das zu Sonnenburg belegene, im Hypo⸗ 
thetenbuche Vol. V. Fol. 319 Ar. 249 — jrüber 


Vol. II. Fol. 601 Nr. 159 — verzeldhnete, ben, 


Erben des Schneivermeifters Earl Bringmann und 


beffen Ehefrau Charlotte gebornen Schudarbt gehörige 
Grundſtück, welches einen der Grunpdfteuer unter 
liegenden Gefammt-Flächeninhalt von 1,46 Morgen 
umfaßt, zur Grunbfteuer mit dem Relnertrage von 
0,36 Thlr. jährlich und zur Gebäubefteuer mit dem 
jährlihen Nutzungewerthe von 54 Thlr. veranlagt 
ift, fol in dem am hieſiger Gerichtsftelle, Zimmer 
Nr. 1, am 18. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr auberaumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaftation theilungsbalber verjteigert werben. Aus» 
zug aus der Steusrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhägungen und andere das Grundſiück betreffende 
Nachwelſungen, inpleiben befondere Kanfbebingungen 
innen in unſerem Büreau III. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum orer anderweite, 
zur MWirkfamteit gegen Dritte der Cintragung in das 
Hyhpothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Healrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, dieſelben zur Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelten. Das 
Urtheil Über die Eriheilung des AZufchlages foll am 
18. Januar 1870 Bormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtäftelle vertünbet werben. . 
Sonnenburg, den 16. November 1869, 
Königlibe Kreisgerichts. Deputation. 
Der Subbaftationsrichter. 
(7448) Eubhaftations Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Bauer Carl Zach gehörigen, in 
dem Dorfe Kiefelwig belegenen und Band I. Selte 
169 Nr. 15 des Hypothelenbuchs über walzende 
Grundbftüde verzeichneten Länderelen mit einem ber 
Grunpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 140,66 
Morgen, nach einem Reinertrage von 31,86 Thlr. ur 
Grundftener veranlagt, follen am 6. Dezember 
d. J. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Ge 
richteftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfteigert iwirder. Auszug aus der Steuerrolle, Hy— 
pothefenfchein, etwaige Abichätungen und andere das 
Grunbfiüd betreffende Nachweifungen, ingleihen befon- 
tere Raufbidingungen lönnen in unferem Büreau ein« 
gefehen werten. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkjamfelt gegen Dritte ber 
Eintragung in bas Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen baben, 
werden aufgefordert, biefelbin zur Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im Berftelgerungstermine anzu— 
melden. Das Urtbeil über die Ertbeilung des Zus 
fchloges fol am 17. Dezember d. 3. Bormittags 9 
Uhr an Hiefiger Gerichteſtelle nerfündet werben. 
Fürftenberg a. O., ben 27. September 1869. 
Kbigliches Kreisgericht 
Der Subhaftationsrichter. 
(7449) Suthaftations-PBatent, Nothwendiger 
Berlauf. Die ter verebelichten Gaft, Johanne Louiſe 
gebornen Schulz gehörige, in dem Dorfe Borelfang 
beiegene und Band IIL Blatt 121 Nr. 90 ves Hy 
pothetenbuchs verziichnete Neuhäuslerſtelle mit ber 
Hausnummer 87, mit einem ungetrennten Hofraume 
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per Präffufion fpäteften® im „Berfielgerungätermint 
anzumelben Das Urtheil über vie Ertheilung vet 
Zufhlages ſoll am 11. Januar 1870 Bormittogt 
Y Upr am iefiger Gerichraftelle verkündet iperken. 
übbenau, beit 14. Oltober 1869. 
Aöntaliche Rreiegerichte- Gommiffion u. 
Der Subhaftationeriäter. 
(7452) Bekanntmachung. Die in ber garat- 
ſchen Suthaftattons · Sache von Leedlow nl ven 2 
und 9. f. Dit. anberaumten Termine find aufgehoben. 
ieberofe, ven 20. November 1869, _ 
Königliche greisgerkäpts- Commilfiet- 
Der Subtaftationerister- 
(7453) Subhaftations-Patent- Nortmenkiprt 
Bertauf. Das dem Koflärhen Johaun 
mer gehörige, in bem Dor ſe Hehenwalde belegen 
und Band I. Fol. 145 Nr. 19 det Hupottekenbudt 
vergetchmete Koffärhengrambftüd, mit einem bet Bruns 
ftener unterlienenden (lächeninhalte von 11040 De 
gen, nach eimem Neinerteaze von 69 Thlr. 28 © 
9 Bf. zur Grundfiewer und nach einem 
wertbe von 40 The. jur Gehänbefleuet —— 
jet am 13 April 1870 Vormittag 
11 ühr im Wege der nothweudigen & ca 
perfteigert werben. Yuezu aus ber Gtenerrelt, 9r 
porhetenfhein, etwahze Ab hägungen und andere ri 
Brundftäd betreffende Nachwelfunger, ingleler 
fenbere Raufketingungen fännen in unfert® ve 
eingefehenwerben. Alle Diejenigen, welt 2 : 
Rn zur — Rn i der Eintrag 
in das Hupeth enbu erürfende, 
getragene Ranechte geltend AU madıen & ben, Bee 
aufseforbert, biefelben AUF Vermeiduuf der Pr 
fpäteftene Im Berfteigerungererrnine ei 
Urteil fiber vie Eitbellung bet Zufchlage? dr 
91. April 1870 Mittone 12 Uhr on viefie 
richtoſtelle verlundet werben. 4 
Mullroſe, den 16. Revember 1869. fon 
Köntzliche Rreisgerictg Som . 
Der Suthaflatlonsriäle- abe 
as) Euthafiatiene- Patent. Rehm! ur 
Verlauf. Die dem Schmiebemeilter Johann on 
hard Krüger und deſſen hefran, Mir 8 und 
Wenzel, gehörigen, in Klein Labbichew Gelee, * 
Band I. Seite 61 Mr. 11 refp., Vol * 
Nr. 13 bed Hypetbetenbuche verzeichneten run 
(Schmiede und Aderjled), mit einem bet u. 1m 
unterllegenben sgiächeninbalte MEN 206.0 "gi. 
Morgen, mach einem nd * 8* einem 
2 tet 
reip. 4,62 Thlr. aut Grun 4 er —8 * 










































und nach elnem Nutungswerthe von 8 Thlr. zur Ber 
häubefteuer veramlant, fell am 10. Dezember cr. 
Bormittagd 10 ühr an biefiger GSericht oftelle 
im Wege ber rethwendigen Subhaftation verſtelgert 
werben. Auszoeg aus ber Steuerrolle, Hypothelen · 
ſchein und anbere das Srundftäd betreffeude Nach · 
weiſungen, ingleichen beſonder Kaufbedinzungen tönnen 
In unigrem Bürean eingefehen werben. + Dies 
jenigen, welche Eigentum oder anberwette, zur Wirk 
famteit gegen Dritte der Eintropumg in bas Hypothe · 
tenbud bebürfente, ader nicht elrgelranen? Nealtechte 
geltend zu mochen haben, werden aufgefortert, dleſelben 
zur Bermeidung der Protluſion fpäteftene im Ber fiel · 
gerungs. Termine anzumelven. Das Urtheil Über bie 
Erthellung des Zuſchlages fott am 22. Dezember cr» 
Bormitiagd 9 uhr am bieflner Gerichteftelle verfünbet 
werben. 
Fürftenberg_0- O., ben 9 September 1869, 
Königliche Arelögerichts-Tommliften. 
Der Subhaftationtrichter. 
(7450) Subhaftatlone: Patent, Notbwenbiner 
Verlauf, Schulvenhalber- Das tem Ztegelmaiiter 
rieprich Earl Block nebörlae, in em Derfe Nehes · 
vori belegene und Ar, 230 Vol, VL Fol. 73 dee 
Sppothetennuchd von dert verzeichnete Bienelelgrumd- 
fud, abgeihägt auf 1179 Thlr., zufolge bet nebft 
Düpotbelenjchein und Beringungen im Püreu Nr 
11. einyufehenten Tore, ſeli am 29. Dezember 
er. Vormittags 11 be vor dem Hera 
Sreisrihter Müter am hleſiger Berichteftelle Im 
Zimmer Nr. 11. öffentlich an ben Meiftbletenten 
nertauft werten. Diejenigen Släutiger, melde wegen 
einer aus tem Hyporhelenbuche nicht erfichtlihen 
Healferterung aus ben Raufneldern Bejrierigung 
juchen, haben fi mie Ihrem Anſpruche bei tem 
Seriht zu melten. 
Finſterwalde. den 9. Uunguſi 1869. 
Köntaltche Hreisperibte-Gommilfien 11, 
(7451) Eubhaftations Patent. Noetbwenbigtr 
Berlauf. Das dem »Bürner Ichann Krliger at 
börige, in dem Dorſe Stratew heleyne und Mr. 
25 des Hypetbetenbuchd perzeichnete Büpnerzut, mit 
einem ter Bruntitener unterliegenben Flächeninhalte 
von 1,52 Meorpen, nach einem Reinertrage DEN 1,03 
Thir. zur Gruntfiewe und nach einem Nutungd 
deithe von 8 Thlr. 5 Ex. wur Gebäubefleue: Der 
anlagt, ſel am A. Januar 1870 Vormittags 
11 Uber an hiefiger Gerihteftelle, Termingzimmer 
Nr. I. im Wege ber nochwendigen Subhaftatien 
nerfieigert werben. Wuszug aus ber Etenerrolle, 
Hupothetenidein, walze Abihäpungen und ambere 
Yas Grunpiiüc betreffende Nahwellungen, Inpleichen 
befontere Raufseringungen lönnen in unferem Düreon 
eingeleben werte. Alle Diejenigen, welhe Eigen ⸗ 
chum ober arbitwelte, Zur Biirkjamtelt gegen Dritte 
= Gintazung in dee Dypothelenbuch bebürfienbe, 
h —7 wicht eingetragene Mealrechte neltend Au machen 
aben, werten aufgefordert, biefelben zur Bermeibung 


ven. Auszug ans Ft Sreuerrelit, IE umpdd Mr 
etwalge Abſchatzunaen und antert 

ffende Rachwelfungen, inalelchen ——4 
ingungen tönnen in uaferem 





eingefehen werten. 
ihum ober ent 
Dritte der Ein 
künfende, aber 9 
Sem haben, 
melvong ber 
vangstermimt am! 
theilung det Al 
Bermittage 11 
tünbet werben. 
Reryen, bi 
u 
D 
(1135) 
Berlani, DU 
arbörigen, im | 
IV, Edte 55 
Ar, Ode 
Haus und Ü 
Wegenben ld 
Reisertrage | 
nad einem ) 
ftener voran! 
BVormitte 
Zimmer Kr 
ftatien verft 
tele, Duni 
autert bad 
pleichen bel) 
Büren Kı 
melde Gig, 
gezen Tri 
betürienke, 
10 meden 
Bermeitin 
ungdlem 
Ertheilen; 
Bormitta; 
toren. 
Kr 


(74 
Veilauf. 
birrfeikit 
Site 92 
Chun, 

Heuer zu 


1117 


eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
thum ober anberweite, zur MWirkfamfelt gegen 
Dritte der Eintragung in dad Hypothelenbuch ber 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung der Pırällufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urthell über die Ere 
tbeilung bes Zufchlages foll am 30. Dezember cr. 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtejtelle ver- 
fünbet werben. 
Reppen, ben 16. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion 1. 
Der Subhaftatiensrichter Hirfelorn. 
(7455) GSubhaftationd. Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Schieferdeder Friedrich Hennig 
gehörigen, in ber Stadt Reppen belegenen und Band 
IV. Seite 553 Nr. 251 und Band IX, Fol. 469 
Nr. 40 des Hypothelenbuchs verzeichneten Erunbftüde, 
Haus und Garten, mit einem ber Grunbfteuer unters 
liegenden Flächeninhalte von 0,56 Diorgen, nach einem 
Reinertrage von 1°%,00 Thlr. zur Grunpfteuer und 
nad einem Nugungswerthe von 33 Thlr. zur Gebäube- 
fteuer veranlagt, follen am 8. Dezember cr. 
—— 21 Uhr an &irfiger Gerichteſtelle, 
Zimmer Nr. I. im Wege ber nothwendigen Subha- 
fiation verfteigert werden. Auszug aus ter Steuer- 
rolle, Hypothetenfhein, etwaige Abjhägungen und 
andere das Grunpfiüd betreffende Nachweiſungen, ins 
gleichen befonbere Kaufbebingungen können in unferem 
Büreau Nr. I. eingefehen werden. Alle Diejenigen, 
welde Eigenthum cder anbirweite, zur Wirkfamfeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
. zu maden haben, werben aufgejorbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine amzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes Zufchlages fol am 15. Dezember cr. 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verlündet 
Reppen, ben 11, September 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion 1. 
Der Subhaftationsricgter Hirfelorn. 
(7456) Gubhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Die dem Leinwandhändler Ernft Siegert 
bierfelbft gehörige, Hierfelbft belegene und Band XII. 
Seite 92 Nr. 16 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Scheune, welche erft für das Jahr 1870 zur Gebäude» 
fteuer veranlagt werben wird, jol am 22, De- 
jember er. Bormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 1. im Wege ber nothwendigen 
Subphaftation verfteigert werden. Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen und anbere bdas Grunt« 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen befonbere 
KRaufbebingungen lönnen in unferem Büreau Nr. I 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen— 
thum oder anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene- Nealvechte geltend zu machen 


haben, werben aufgefordert, blefelben zur Vermeidung 
ber Präftufion fpäteftens im Berftelgerungs-Termine 
anzumelden. Das Urtheil über die Erteilung bes 
Zuſchlages foll am 29. Dezember cr. Vormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichteftelle verkündet werden. 
Reppen, den 14. Oltober 1869. - 
Konigliches Kreisgericht. 
Dir Subhaftationsrihter Hirfelorn. 
(7457) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das dem Tuhmachermeiiter Guſtav Gabe 
in Reppen gehörige, in der Start Reppen belegene 
und Band II. Seite 505 Nr. 179 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus, mit einem ter Grundſieuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 0,37 Morgen, nach 
einem WReinertrage bon Osı Thlr. zur Gruntfteuer 
und nad) einem Nutungswerthe ven 70 Thir. zur Ge— 
bäutefteuer veranlagt, fol am 31. Januar k. J. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöſtelle im 
Zimmer Nr. 1. im Wege der nothwendigen Subbaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo⸗ 
thefenjchein, etwaige Abfhägungenund andere das Grund · 
ftüd betreffendeNachweifungen, ingleihen befondereRauf- 
bedingungen Können in unferem Büreau Nr. J. einge 
ſehen werben. Alle Diejenigen, welhe Eigenthum 
oter andermwelte, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realtechte geltend zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Berfteigerung:-Termine ans _ 
zumelden. Das Urtheil Über die Ertheilung des Zu- 
ſchlages fol am 7. Februar f. I. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtejtelle verlündet werben. 
Reppen, ben 9. November 1869, 
Königliche Rreisgerihts-Gommiifion I. 
"Der Subhaftatlonsrichter gez. Hirfelorn. 
(7AS5S) Eubhaitationd- Patent. Nothweudiger 
Verlauf. Folgende in ber Stadt Schwiebus an ber 
halten Stadt belcgenen Orundftlüde: a, das dem 
Brauer Kunert, vormals Geſch, gehörige, Band VII 
Seite 177 Nr. 297 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus und Gärten, nach einem Nugungswerthe 
von 160 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, b, ber tem 
Tuchſcheerermeiſter Guſtav Nagel gehörige, Band XIL, 
Seite 257 Nr. 528 des Hppoihelenbuch® verzeichnete 


. Stabtgrabenantheil von 1,09 Morgen, nach einem Rein- 


ertrage von 5 Thlr. aur Grundjteuer veranlaat, follen 
am 5. Nanuar 1870 Vormittags 10 Uhr 
an heſiger Gerichteftelle im Wege der norhmwentinen 
Subhaftationverfteigert werden. Auszug aus ber Steuers 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen unb 
andere das Grunpftüd betreffende Nachwelſungen, ine 
pleihen befondere Kaufbedingungen können in unferem 
Bureau 1. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anterweite, zur Wirlſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be— 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werten aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens im Verſteigerungs⸗ 
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termine anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung | Vormittags 10 Uhr am Hiefiger erichtäftelle ver. 


des Aufchlages jol am 8. Januar 1870 Vormittags 
11 Uhr am biefiger Gerichteftelle verfünbet werden. 
Schwiebur, den 6. November 1869. 
Königliche Krelögerichts-Kommiifion 1. 
Der Subhaftatloneridter. 


(7439) Sufbaftetions-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Nagelſchmied Heinrich Lorenz 
gehörigen, in der Feldmarl Alldöbern belegenen und 
Band IV, Fol. 57 Wr. 141 des Hypothekenbuchs 
rerzeichneten drei Aderbeete von zufammen 2 Morgen 
14 D.:Ruthen, mit einem ber Grundſtener ımterlie- 
genden Fläheninhalte von 1 Morgen 10 Q.-Ruther, 
nad einem Neinertrage von O Thlr. 55 De. zur 
Brimdftener veranlagt, ſollen am 235. Januar 
1870 Bormitiags 10 Uhr an biefiner Ge- 
richteftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
derfteigert werten. Auszug aus der Steuerrole, 
Hypothelenſchein, etwalge Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachmelfungen, ingleichen 
befondere Kaufbedingnngen können in unferem Büreau 
eingefeben werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
aber anterweite, zur Wirkſamkeit aegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen Haben, 
werden aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präkluſion fpäteftens im Verfteigerungs - Termine 
anzumelden. Das Urtheil über die Gribeilung 
bes Zuſchlages fol am 1. Fehruar 1870 Bor: 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle verlün- 
bet werben. 

Senftenbera, den 29. Oktober 1869. 

Königliche Kreiegerichts-Commiſſion IL 
Der Eubhaftationsrichter gez. Böning. 


(7460) Suthaftatiend. Potent. Nethwendiger 
Berfauf. Die der vermwittweien Häusler Meier, 
Johanne Ehriftiane gebornen Kothe, gehörige, in ber 
Feldmork von Tzſcheeren belegene und Band II. 
Seite 121 Nr. 16 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Landung, mit einem ber Grundſteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 5'yoo Morgen, nach einem Rein- 
ertrage von 3 Thlr. 15 Sar. 3 Pf. zur Grunbfteuer 
veranlagt, foll am 16. Dezember d. J. Bor- 
mittags 10 Uhr an hiejiger Gerichtäftelle im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verjieigert werben. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hppothelenfchein, etiwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, Inaleihen befondere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Büreau eingefeben werben. Alle Die 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelkenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufien jpäteftens im Verftelge- 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zuſchlages fol am 27. Dezember d. 9. 


fündet werben. . 
Triebel, ven 18. Oltober 1869. 
Königliche Kreisgericht e⸗Commiſſien. 
Der Eubhaftationericter. 


(7461) Suthaftations- Patent. Nothwentigr 
Berlauf. Die dem Johann Auguft Schentfe gehörige, 
in bem Dorfe Niever-Helmsvorf belegene und Ban 
I. Seite 25 Nr. 3 des Hprothelenbuchs derzelchnen 
Gärtnernahrung, mit einem ber Grunbftener unter» 
liegenden Flöcheninhafte von 20*%,,, Morgen, nad 
einem Reinertrage von 17 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. zu 
Grunbftener und nad einem NMutzungswerthe von 
12 Thlr. zur Geläubeftener veranlagt, fell am 13. 
Januar 1870 Vormittags 10 Uhr u 
biefiger Gerichtsſtelle im Wege ber nmothwenbigen 
Subdhaftation verfteigert werben. Wuszug aus de 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abfchägune 
nnd antere bes Grundflück betreffende Nachwelfungen, 
Ingleichen befondere Kaufbebingungen können in unjeren 
Bureou eingefehen werben. Alle Diejenigen, meld 
Eigenthum oder anderwelte, zur Wirlſamleit gen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch br 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend u 
machen haben, werben aufgefordert, dieſelden jur 
Bermeidung ter Prälfufion fpäteftens im Vaftehe 
rnngstermine anzumelden. Das Urteil über die 
Ertbeilung des Zuſchlages fell am 20. Jamır Wi 
Vormittags 10 Uhr am hieſiger Gerichteftele vr 
lüudet werben. 

ZTriebel, den 1. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts. Commilfien. 
Der Subhaftationeriäter. 


(7462) Subhaftations-Patent. Nothwendizt 
Berlauf. Das dem Böttchermeifter Earl Palin w 
börige, in dem Dorfe Wlt-Mübnig belegene u 
Bond II. Seite 421 Nr. 112 b. des Hhpothelentedt 
verzeichnete Gruntftüd, mit einem der Grunkiiet 
unterliegenden Flächeninhalte von 6,54 Morgen, 2% 
einem Reinertrage von 3 Thlr. 23 Gar. 1"; Hl 
zur Örunpftener und nach einem Nutungswerthe 1? 
6 Thfr. zur Gebäubeftener veranlagt, fell am 11. 
Januar 1870 Vormittags 10 Ubr ® 
biefiger Gerichtöftelle im Weze der nothwentae 
Subhaftation verftelgert werden. Auszug aut M 
Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige Arjhägu" 
unb andere das Gruntfiäd betreffende ? 
weifungen, ingleichen befontere Kaufbebingn® 
tönnen in unjerem Büreau eingefehen mt" 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anna 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragen 
in das Hppothelenbuch bebürfente, aber nicht — 
getvagene Realrechte geltenb zu maden 
werben aufgefordert, biefelben zur Verweldung 1 
Proͤlluſion fpäteftens tm Verfteigerungs + Termine — 
zumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung bed 2° 
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ſchlages fell am 18. Ianuar 1870 Vormittags | am 28. Dezember 1869 Vormittags 11°, Uhr am 


10 Ubr an biefiger @erichtöftelle vertünbet werben. 

Zehten, ben 13. November 1869. 

Königliche Krelegerichta Commiffion. 
Der Subhaftationsricter. 

(7463) Gutbaftationd-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Barbier Gottlieb Yichterfeld zu 
Alt-Rürnig gehörigen, in dem Dorfe Alt-Rüpnik 
unb in ber Feldmarl der Stadt Zehden belegenen 
Gruntftiäd: Band VII. Seite 225 Nr. 406 res 
Oypotbelenbuche von Alt-Räpnig und Band IV, pag. 
513 Nr, 332 bes Hypothelenbuchs von Zebden ver 
zeichnet, mit einem ber Grunbftener unterliegenben 
Hlädeninhalte von 1,65 Morgen und 4,70 Morgen, 
noch einem Reinertroge von 15 Sur. und 2 Thlr. 
26 Sur. 4%, Bi. zur Grundſteuer veranlagt, fol 
am 18. Januar 1870 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Serichteftele im Wege der nothwendigen 
Subhaftatlon verfteigert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothtlenſchein, etwaige Ubſchätzungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nachweifungen, 
inzleihen befonbere Kaufbedingungen fünnen in unferem 
Bürean eingefehen werten. Mle Diejenigen, welche 
Eigentbum oder anbermeite, zur Wirkiamteit gegen 
Dritte der Eintrarung in bas Hupothelenduch berür- 
fende, aber nicht eingetragene Kealrechte geltend zu 
machen haben, werten aufgefordert, biefelben zur Ber- 
meidung ber Pıällufion fpäteftens im Berfteigerungs- 
Termine anzumeloen. Das Urtbeil über die Ertbeir 
fung des AZufchlages ſoll am 25. Zanuar 1870 
Vormittags 10 Uhr am hiefiger @erichteftelle ver» 
fünbet werben. 

Zehden, den 17. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Gommiffion. 
Der Subhaftattonrichter. 

(7464) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berfauf, auf Antrag der Benefigial-Erben. Die 
zum Nachlaſſe des hierſelbſt verftorbenen Adersmannes 
Bentenporff gehörige, im ber Stan Woldenbera an 
ber Staptmauer befegene und Band IV. Seite 237 A. 
Nr. 1. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnbude, 
nach einem Nugunmgewerthe von 18 Tolr. 5 Sr. zur 
Geräutefteuer veranlagt, ſoll am 21. Dezember 
1869 Bormittags 10", Ubr an hieftger Ge— 
richreftelle, Terminszimmer Wr. J. im Wege ber 
uothweudigen Subhaftation verftelgert werben. Aus- 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abihägungen und andere bas Grunpftüd betreffende 
Rahmeifungen, ingleihen befondere Raufbebingungen 
tönnen in unferem Büreau Nr I. eingejehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, 
zur Wirffamkeit gegen Dritte ber Eintragnng in das 
Oypothelenbuch bedürſende, ober nicht eimgetronene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden aufües 
fordert, dieſelben zur Vermeidung ber Pröklufion 
fpätefteng im BVerflelgerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil Über bie Ertheilung des Zufchlages foll 


biefiger Gerichtaſtelle verfünnet werden. 

Wolvenberg, den 14. Oftober 1869, 

Adnizlihe Rreisgerihts-Gommifflon L 
Der Subhaftationsrichter gez. Stubenrand. 

(TAKE) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Fleiſchermeifter Earl Pohle ge 
börige, in der Iunferfiroße der Stadt Woldenberg 
belegene und Band II. Seite 177 Rr. I des Hy⸗ 
pothetenbuchs verzeichnete Wohnhaus, nah einem 
Rupungswerthe von 21 Thlr. zur Gebäudefteuer ver 
anlazt, jel am 18. Sanuar 1870 Mor: 
mittags 10", Uhr an hiefiger Gerichteftelle, 
ZTerminezimmer Nr. I, im Wege ber nothwendigen Sub- 
baftation verfteigert werben. Uuszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothelenſcheln, etwaige Abfhägungen 
unb andere das Brunbftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen beiondere Kaufbedingungen innen in unfe- 
rem Bureau Nr. J. eingefehen werden. Alle Dieje- 
nigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirk- 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypo⸗ 
thefenbuch bebürfenbe, aber micht eingetragene Real: 
rechte geltend zu machen baben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung der Präflufien fpäteftend im 
BVerfteigerungs- Termine anzumelden. Das Urtheil 
über bie Erthellung des Zuſchlages fol am 25. 
Januar 1870 Vormittags 11%, Uhr an biefiger Ge» 
rictöftelle verfünget werben. 

Wolbenberg, den 13. November 1869, 

Königliche Rreisgerichts-Commiffion I. 
Der Subhaftationsrichter ge. Stubenraug. 


Aufgebote und Borladungen. 


(7466) Am 26. Ianuar 1868 ift in ber 
langen Borſtadt zu Cüjtrin bie Ehefrau des Schmiede ⸗ 
meifters Kemuow, Louife geborne Berkner, verftorben 
und bat außer ihrem Chemanne, Schmiedemelfter 
Gruft Remmow, feine bekannte Erben hinterlafjen. 
Die unbelannten Erben terfelben und deren Redts- 
nachfolger werden aufgefordert, fi fpäteftens In bem 
auf den 7. September 1870 Bormittags 
11 Uhr an Hiefiger Serichtaftelle, Zimmer Mr. 15, 
vor bem Kreierichter Stieve anberaumten Termine 
perfönli oder fchriftlih za melden und ihr Erbrecht 
nachzuwelſen, wibrigenfalls biefelben mit ihren Ans 
ſprüchen an bie circa 250 Thlr. betragenbe Nachlaß ⸗ 
maſſe werben präflubirt werben, und ber Nachlaß als 
herrenlofes Gat dem Flscus anheimfäll. 

Gäftrin, den 6. November 1869. 

Königliches Rreisgericht. I. Abthellung. 

(7467) Belanntmahung. Folgende Hhpo— 
thefen-Inftrumente und Hypothelenpoften werben hier 
mit aufgeboten: 1) Hypothetendelument vom 7. 
September 1841,23. Dezember 1843 über noch 30 
Thit. nebit 5 Procent Zinfen Darlehn für ben 
Müpfenmeifter Carl Friedrich Theodor Kornweſſer 
au Deuiſch⸗Crone, eingetragen Rubr, III, Nr. 1 auf 
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bem zu Neuwebell belegenen, Hypothelenbuch Vol. VI, 
Nr. 40 verzeichneten, dem Tiſchlermeiſter Gottlieb 
Kühn zu Hürftenau gehörigen Grunbftüde, zufolge 
Verfügung vom 8. Dejember 1843; 2) Hhpothelen- 
bolument vom 8. YJull/25, Oftober 1836 über noch 
331 Thlr. 18 Ser. 5", Pf. Vatererbe der Geſchwi— 
ftir Schmidt nebſt 4 Procent Zinfen, eingetragen 
Rubr. III. Nr. 1 auf bem zu Alt-Eorbe sub Nr. 
15 A. belegenen, Hypothelenbuch Vol. IV. Fol, 601 
verzeichneten, ber verebelihten Schmidt, Erneſtine 
Wilhelmine geb. Welt gebörinen Bouergute zufolge 
Verfügung vom 25. Oftober 1836; 3) Hüpotheten- 
bofument vem 11.23. Februar 1856 über 250 Thlr. 
nebft 5 Procent Zinfen Refilaufgeld für ben Tuch- 
machermeifter Karl Auguft Kuhnle zu Springe, ein» 
getragen Rubr. III. Nr. 1 auf ber bei Molbenberg 
keiegenen, Hhpothefentuh Vol, I. Fol. 193 b. Nr. 1 
verzeichneten, bem Viehhändler Ichann Throl zu 
Woldenberg gehörigen Wiefe zufolge Verfügung vom 
23. Webruar 1856; 4) Höpotbelentofument vom 
23.26. Diät; 1839 über 63 Thlr. 28 Sgr. nebſt 
5 Procent Zinſen Wuttererbe ber Gefchwifter Babl, 
eingetragen Rubr, III. Nr. 12 auf dem zu MWolben- 
berg belegenen, Hypothelenbuch Vol. I, Nr. 1 Fol. 
65 verzeichneten, tem GSchubmadermeifter Johanu 
Gotthilf Pahl daſelbſt gehörigen Wohnhauſe zufolge 
Verfügung vom 29. März 1839; 5) Hypothelendo⸗ 
fument vom 22.24. Juni 1853 über 100 Thlr. 
nett 5 Procent Zinſen Darlehn für dem Förſter 
Albert Nidel zu Wormefelve, eingetragen Rubr, III. 
Nr. 3 auf bem zu Mienlen belegenen, Hypothelenbuch 
Vol. VI. Fol. 427 Nr. 22 verzeichneten, dem Bauer 
Friedrich Fenele bafelbft gebörinen Grundſtücke zu- 
fo'ge Verfügung vom 24, Juni 1853; 6) Hypothelen⸗ 
bolument vom 24. Dezember 1849, 14. Dezember 
1857, 30. Diärg 1864 über 34 Thlr. nebft & Pro- 
cent Zinfen Darlehn, eingetragen für den Kaufmann 
Marcufe, umgefchrieben für Fräulein Maffow hier, 
Rubr, III Nr. 6 auf bem zu Allenfließ belegenen, 
Hypothekenbuch Vol. III. Fol. 209 Mr. 91 verzeich- 
neten, dem Ghriftian Friedrich Quaſt daſelbſt nebö- 
rigen Halbbauerbofe zufolge Verfügung vom 9. März 
1850/23. Dezember 1857; 7) Hypothekendokument 
vom 25. Juli, 2. September, 31. Dezember 1844, 
aus welchem unter Undern 96 Thlr. nebfi 4 Pros 
cent Zinfen Eiternerbe für den Schubmachermeifter 
Eduard Hellmuth Karow hier Rubr, III, Nr. 2 auf dem 
tem Karl Friedrich Auguſt Puff zu NRigenswunfch 
gehörigen, Hypothelenbuch Vol. I. Fol, 217—224 
verzeichneten Koloniftengute Nr. 28 zufolge Verfügung 
vom 31. Dezember 1844 eingetragen find; 8) Hypo» 
thelendolument vom 26. November/1d. Dezember 
1829 über 50 Thlr. nebft 5 Procent Zinfen Darlehn 
für bie Geſchwiſter Sommerfeld, eingetragen Rubr, 
III. Re. 1 auf dem zu Kolonie Netzbruch belegenen, 
Sppothelenbuh Vol. XVII. Fol. 161 Nr. 99B, 
berzeichueten, ter verehelichten Schendel, Iohanne 
Örteberite geb, Spietiftößer zu Nebbruc gehörigen 


Grunbftüde zufolge Verfügung vom 18, Dezember 
1829; 9) Hhpothelendolument, beftebend aus ben 
Urkunden vom 24. September 1807, 5. Januar 
1820, 4. Juli, 12. Oltober 1843, 12. Februar 1844 
über noch 150 Thlr. Batererbe für Karl Yuroiz 
Pahl, bezüglich Wittwe Pahl Marie geb. Arndt, cir- 
getragen Rubr. III. Nr. 1 auf bem zu Neuyurlowid- 
bruch belegenen, Hypothekenbuch Vol. I. Fol, 1-3 
Nr. 1 verzeichneten, dem Zohann Auguſt Witte do 
felbft gebörigen Holländergute zufolge Verfügung vew 
24. September 1807, 22. April 1820; 10) funisie 
Thaler Hypothekenforderung bes Hallmann an ka 
ausmunn Michael Quaft zu Breitenwerder aus a 
bligation vom 4. Juli 1795, eingetragen Rubr. Ill 
Nr. 1 auf dem zu Friedebergſchbruch belegenen, Hype 
thefenbuch Vol. IL. Fol, 185 Nr. 54 verzeichneten, 
tem Eigenthümer Johann Friedrich Pick daſelbſt gr 
börigen Holländergute. Es werben daher alle Dir 
jenign, welche berechtigte Anfprüche auf dieſe Forte 
rungen bezüslid Dokumente baben, hlerdurch auf 
fortert, biefelben vor oder in bem auf den Bl. 
Dezember d. I. Vormittags I1 Uhr Te 
minszimmer Nr. 1. anberaumten Termine anzumel:tt, 
widrigenfall fie bamit präclubirt, über bie Paltz 
Nr. 3, 5 und G neue Dokumente für bie unverehelidtt 
Emilie Auguſte Kuhnle zu Springe, bezüglich höre 
Albert Nidei zu Wormefelte und Mentier Ihm 
Friedrich Triant hier gebilvet, alle übrizm Far 
aber gnelöfht und bie betreffenden Dokumente jü 
amortifirt erflärtt werten. 
Frieveberg i. N., den 12. September 1809. 
Koͤnlgliches Kreisgericht. I. Abtheilung 
(7468) Belanntmahung. Der Rentier Arc} 
Ferdinand Schulge hierſelbſt iſt nunmehr als dıfalti 
Berwalter ber Konfursmaffe ter am 4. Februar 1% 
hierfeibft verftorbenen Kaufmannswittwe Fraueafset 
Sophie geberenen Simon, vorfäriftemägiz el 
worben. 
Königsberg i. N., ben 18. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilarz 
(7469) Cvictal-Eitation. Gegen folgende F 
fonen: I. 1) ben Schneider Johann Friedrich Lues 
geboren am 7, März 1845 zu fFinfterwalde; 2) 7 
Friedrich Wilhelm Sommer, geboren om 1. er 
1845 zu Schönbern; 3) den Fürchtegott gr 
Sommer, geboren am 25. Februar 1849 vatelbli 
ben Tuchmacher Botihelf Heinrich Hofebant, er 
am 26. Januar 1846 zu Beesbau; 5) den * 
macher Auguft Franz Wulle, geboren am 2. er 
vember 1846 zu Luckau; 6) deu Tagelöhner Vo 
Ernſt Nufche, geboren am 27, Auguft 1846 je * 
Mehſo; 7) dem Drechslerfohn Carl Auguft * 
Obermeher, geboren am 29. Juni 1846 zu —8 
walbe; 8) den Oelonomen Oscar Lubig IK 
Lindner, geboren am 24. Mai 1846 zu ef 
1. 1) Den Brauer Carl Sriebrih Huguß 3 
boren am 8. April 1827 zu Luckau; 2) den Kr - 
Gottlieb Schulz, geboren am 16. Dezembar 19° 
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Schöneiche; 3) den Schmidt Earl Erbe, geboren am 
29. Oftober 1831 zu Drehnau; 4) den Shubmader 
Carl Pauliſch, geteren am 9, Februar 1832 zu 
Eichholz; 5) den Gerber Herrmann tie, geboren 
am 3. März 1833 zu Kichhain; 6) den Müller 
Guſtad Krüger, geboren am 9. Jull 1833 zu 
Schlabendorf; 7) den Schmidt Auguſt Koch, geboren 
om 14, Zuli 1833 au Yuan; 8) den Fleiſcher Albert 
Noad, geboren am 16. Siıptmber 1836 zu Finfter 
wolde; 9) ven Tachmacher Ariebrih Auguſt Gieſche, 
geboren am 2. Sertem er 1836 zu Weißenburg; 10) 
ten Echneiver Friedrich Arüger, geboren am 20, 
September 1836 zu Ufro; 11) ten Brauer Ichann 
Dehnz, geboren em 10. Dezember 1856 zu Berne 
dorf; 12) den Yäyer Otto Robert Heine, geboren 
om 28. Auguft 1538 zu Dobrilugk; 13) den Schub 
macher Friedrich Wilhelm Günther, geberen am 13, 
Scptember 1838 zu Yudau, 14) ten Korbmader 
Jehann Wilhelm Yehmann, geboren am 14. Sep 
tember 1839 zu Gölinig; 15) tem Weißgerber Frie⸗ 
drich Gufton Lange, geboren am 13. November 1844 
zu Rirchbain, iſt mod tem Untrage der Stantsan- 
waltfchift durch Beſchlug vom Keutigen Tage nd I, 
weren Verlaſſens ber preukifhen Lande, um fi 
dadurch dem Eintritt in den Dienft des ftehenden 
Heeres zu entziehen zu fuchen, ad IL wegen Uus- 
wandberumg- ohne Erlaubni6 als beurlaubte Yanbwehr- 
leute auf Grund 8. 110 des Strafgefegbuhs und 
bes Gefees vom 10, März 1856 die Unterſuchung 
eröffnet worden. Diefelben werben beehalb zu dem 
zur mündlichen BVerbantlung und Entſcheidung ber 
Sache auf den 7. März; 1870 Bormittags 
8, Uber in unferm Sigungsfaale anberaumten 
Termine hiermit dffentlich vorgeladen und aufgefordert, 
zur fefigelegten Stunde zu erfcheinen und bie zu 
ihrer Bertheibigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen oder bem unterzeichneten Gericht 
vor dem Termine fo zeitig anzuzelgen, daß fie noch 
zu- beinfelben berbeigefhafft werben können. Im 
Ausbleibungsfalle wird mit ber Unterfuhung unb 
Eutſcheidung genen die Ungellogten in contumaciam 
verfahren werben. 

Luckau, ben 10. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7470) Betanntmabung. Kontursereffnung. 
Könipliches Areiegericht zu Yodau, 1. Wetbeilung. 
Luckau, den 12, November 1869 Wlittags 12 Uhr. 
Ueber Das Bermögen des Kaufmanns Hermann Reich 
zu Finfterwalte ift ver faufmänniihe Konture im ab» 
gelürgten Verfahren eröffnet und ter Tag der Zahe 
lungseinftelung auf ben 3, November 1869 feftgefet 
werden. Zum einftweiligen Bermalter ver Maffe ift 
ber Fabrilbeſiter Julius Burdach zu Finfterwalte bes 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinfchulpners werben 
aufgefortert, in vem auf den 4. Dejember er. 
Bormwittagd 11%, Uber vor tem Kommiſſar 
Herin Kreisgerichtorath Haudrigt im Termins Ummer 
Nr. 10 anteraumten Termine die Erllärungen über 
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ihre Borfchläge zur Beſtellung bes definitlven Vers 
walters, jowie darüber abyugeben, cb ein Berwal⸗ 
tunzsrath zu beftellen und welche Perfonen in dene 
felben zu Berufen find, Allen, welche von dem Ger 
meinfchulbner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Saden in Beſit oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verjchulden, wird aufgegeben, nichts am 
benfelben zu verabfolnen ober zu zahfen, vielmehr von 
dem Beſitz ber Gegenſiände bis. zum 30. Dezember 
er. einfhtiegiich dem Bericht eder dem Verwalter ber 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte ebendahln zur Konlardmafle 
abzulieſern. Pfandinhaber urd andere mit benfelben 
al⸗ ichberechtizt Gtäubiner des Vemeinichufoners 
haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
früden nur Anzeige zu machen. 

(74 71) WUnfforderung der Erbſchafleglaäublger 
und Legatare im erbſchaftlichen Liquidatloneverfahren. 
Leber den Nachlaß des Basinfpeftors Karl Bujtao 
Kern zu Finfterwalbe ift das erbfhaftlihe Liqulda- 
tionsoerfahren eröffnet worden. Es werden daher bie 
ſaͤmmtlichen Grbfchaftezläukiger und Legatare aufge 
forkert, ihre Unſprüche om den Nachlaß, biefelben 
mö,sen bereits rechtehangia fein ober nihr, bis zum 
17. Dezember er. einfchlieglich bei uns ſchriftlich ober 
zu Brotofofi anzumelden. Wer feine Anmeldung ſchtiſtlich 
einveicht, Hat zunleich eine Abſchrift berfelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Die Erbfhaftegläubiger und 
Legıtare, welche ihre Forberungen nicht innerhalb ber 
beftimmten Friſt anmelben, werben mit ihren Un— 
ſprüchen an den Nachlaß bergeftalt ausgeſchloſſen 
werben, daß fie fich wegen ihrer Vefriedigung nur 
an Dasjenige halten lͤnnen, was nach vellftändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemelteten Forderungen 
von ber Nachlaßmaſſe, mit Ausfhluß aller feit dem 
Ableben des Erblaffers gezogenen Nugungen, übrig 
bleibt. Die Abfaſſung des Präffufions-Ertenntnifies 
findet nah Berkanblung ber Sade in der auf den 
14. Januar 1870 Bormittagd 11 Uhr 
in unferm Aublenzzimmer Ar. 8 anberaumten öffent- 
lichen Sigung ftatt, 

Sudan, den 11, Oltober 1869. 

Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(7472) Evifktal-Eitation. Der feit dem Monat 
März 1866 abwejende und angeblih mach Amerika 
ousgewanderte Klempmermeifter Hermann Reinhold 
Tihummel aus Sommerfeld wird anf ven Antrag 
feinee Ehefrau Marie geb, Warnsderf zu Sommer» 
!eld aufgefordert, fib binnen 6 Monaten, fpäteflens 
in dem auf den 3. Januar 1870 Mittags 12 
Ubr im Serihisjimmer Nr. I, des Königl. Schloffes 
bierfeleft anberanmten Termine zu melren und bie 
von feirer Ehefrau wegen böslicher Verlaffung gegen 
ihn erhobene Eheſcheldungsllage zu beantworten, ls 
prigenfalls bie Ehe getrennt, und Verllagter für beu 
ſchuldigen Theil erachtet werben wird. - 

Sera, ben 2. Juni 1869, 

Rönigliges Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(7473) Borlabung ber Erbfchaftsgläubiger und 
Legatare im erbſchaſtlichen Liquidationd » Verfahren. 
Ueber ben Nachlaß bed am 21. Auguft 1869 zu 
Gaſſen verfiorbenen Buchbindbermeifters Adolph Remi- 
atus Paternofter ift das erbichaftlihe Liquidations- 
Verfahren eröffnet worden. Es werben baber bie 
ſämmtlichen Erbfchaftsgläubiger und Legatare aufge 
forbert, ihre Anfprühe an ben Nachlaß, biefelben 
mögen bereitö rechtsbängig fein ober nicht, bis zum 
30. Dezember 1869 einſchließlich, bei ung ſchrift⸗ 
lich oder zu Pırotololl anzumelden. Wer feine An» 
meldung fchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift 
berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erb» 
fhaftegläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen 
nicht innerhalb ter beftimmten Friſt anmelden, werben 
mit ihren Anfprüden an ben Nachlaß bergeftalt aus- 
neihlefien werten, daß fie fih wegen ihrer Be— 
frietigung nur an Dasjenige halten können, was nad) 
vollftändiger Befriedigung aller rechtzeitig angemelbeten 
Forderungen von ber Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß 
aller jeit bem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nugungen, übrig bleibt. Die Abſaſſang des Präfiu- 
flons⸗Erlenntniſſes findet nach Verhandlung der Sade 
in der auf den 11, Januar 1870 Bormit- 
tags 12 Uhr in unferm Audienzzimmer Nr. I 
anf dem Königlichen Schloffe Hier anberaumten 
öffentlichen Sitzung ftatt. 

Sorau, den 9. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(ZAT7A) Grictal- Citation. Die verebelichte 
Uhrmacher Nerger, Hedwig geborne Etahl, hierfelbft 
bat gegen ihren früßer bier wohnhaften Ehemann, ben 
Uhrmacher Wilhelm Nerger, beffen gegenwärtiger Auf- 
enthalt unbelonnt ift, wegen böslicher Verlaffung auf 
Eheſcheidung geflagt und angetragen,; den Verklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erflären. Zur 
Beantwortung biefer er baben wir einen Termin 
auf den 38, Februar 1870 Mittans 12 Ubr 
an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, vor 
Herrn Kreisrichter Goetling anberaumt, zu weldem 
der Uhrmacher Wilhelm Nerger unter der Warnung 
vergeladen wirb, baß bei feinem Ausbleiben bie in 
ber Klage vorgetragenen Thatfachen gegen ihn in 
contumaciam für zugeftanden angenommen unb bem- 
gemäß erfannt werben wird. 

Landsberg a. W., ben 5. Oltober 1869. 

Könialiches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(7475) Deffentliche Vorladung. Die verehe⸗ 
lichte Sietzi, Marie geborene Graewe, von Schwiebus 
hat gegen ihren Ehemann, den Tuchmacher Heinrich 
Sietzi, auf Ehefcheidung wegen böslicher VBerlaffung 
Klage erhoben. Der x. Heinrich Sietzi wird zur 
Beantwortung ber Klage zu bem auf den A. Ja— 
nuar 1870 Bormittagd 11 Uhr vor dem 
Rreisrichter Curtius im biefigen Gerichtszimmer Nr. 
3 anberaumten Termine unter ber Berwarnung vor— 
grlaten, daß bei feinem Ausbleiben die in ver Klage 


angeführten Thatfachen für zugeftanden werben an« ! 


genommen unb in contumaciam bie Trennung de 
Ehe ausgefprodhen werben wird. 
Zullichau dem 18. September 1869. - 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7476) Belanntwahung. Nachdem in dm 
Konlurſe über das Vermögen bes Zuchmacermeiftert 
W. Bulle zu Schwiebus ber Gemeinfhultne vie 
Schließung eines Allordes beantragt hat, fo iſt zur 
Erditerung über die Stimmberechtigung ber Konkurt- 
gläubiger, deren Forterungen in Unfehung ter Rid- 
tigteit bisher fireitig geblieben find, ein Termin auf 
den 30. November 1869 Vormittags 
11'/, Uber vor dem unterzeichneten Kommiſſat im 
Terminszimmer Nr. 3 anberaumt worden. Die Br 
theiligten, welde die erwähnten fForberungen ange 
meldet ober beftritten haben, werden hierten in 
Kenntniß gefrkt. 
Züllichau, ben 13. November 1869, 
Königliches Krelsgericht. 
Der Kommiſſar des Konlurſes gez. Curtiud. 
(7477) Belanntwachung. Der Ronkurs übe 
das Vermögen bes Kaufmanns L. Zareczpneli zu 
Zuülihau ift durch rechtskräftig beftätigten Accen 
beendigt. 
Zulllchau, den 17. November 1869. 
zz. Kreisgericht. I. Abthellan. 
(7478) Edictalladung. Die verehelict: Edu 
macher Auske, Erneftine Wilhelmine geh. Rimun 
von Nieber-Ochelyermsporf hat gegen ihren Ehrmins, 
ben Schuhmacher Johann Friedrich Kuske, meld fh 
feit Anfang Eeptember 1866 aus feinem Bebet 
entfernt hat und veflen Aufenthalt ſeitdem unselusnt 
ift, wegen böslicher Verlaffjung bei dem unterzeichneten 
Gericht auf Eheſcheidung geflagt. Zur Klagebeani 
wortung iſt daher Termin auf den 3. Februar 
1870 Mittags 12 Uhr in unferem Geridie 
gebäute bierfelbft, Zimmer Nr. 26, angefett workt; 
und wirb ber zc. Kuele zu bemfelben unter der Wir 
nung vorgeladen, daß bei feinem Wusbleiben ın 00% 
tumaciam bie in ber Klage angeführten Thatiade 
für augeftanben erachtet und, bie Ehe getrennt Ir 
ben wirp. 
— ben 12. Oltober 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilun 
(7479) KRonkurseräffnung. Ueber das Br 
mögen bes Handelemanns Selig Liebert zu ANA 
ift am 15. November 1869 Mittagse 12 U MW 
foufmännifhe Konkurs im abgelürzten Verfahren 
öffnet (und der Tag ber Zuhlungeeinfichiung aul M 
12. November 1869 feftgefegt). Zum  einfiweili® 
Verwalter der Maſſe it der Kaufmann Gum 
Müller, in Wriezen wohnhaft, beftellt. Die Or 
biger bes Gemeinfchultn:rs werben aufgefordert, 
dem auf den 26. November 1869 Ber 
mittags 11 Uhr in unferem Gerigtelohl I 
felbft vor dem Kommiſſar anteraumten Termin . 
Erkiärungen über ihre Vorfchläge zur Beftellum z 
definitiven Verwalters abzugeben. Allen, melde © 
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dem Gemeinfhultner etwas an Geld, Papieren ober 
anderen Saden im Befig ober Gewahrfam haben, 
ober welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denfelben zu verabfolgen eder zu zahlen, 
vielmehr von dem Befig ber Gegenſtände bis zum 
20. Dezember 1869 einichlieglih bem Gericht oter 
tem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebenbabin 
zur Keulurswaſſe abzulieferu. Pfant in haber un 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger dee 
Gemrinfhulbners haben ven ven im ihrem MBefit be 
findlichen Piantftüden nur Anzeige zu maden. Zur 
gleich werten alle Diejenigen, melde an bie Mafle 
Anfprüde old Ronfurssläubiger machen wollen, bier- 
derch aufneferbert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtebängig fein oder nit, mit dem bafür 
verlongten Borrecht bis zum 20. Deiember 1869 
einſchleßlich bei ums ſchriſtlich oder zu Protololl an- 
zumelden und demnädit zur Prüfung ber fünmmtlichen 
inre balb ber gedachten Frift amnemeldeten Forde⸗ 
rungen am 14. Jonuar 1870 Vormittags 
10 Ubr in unjerem Gerichtelolal bierfelrft vor 
tem genannten Kemmiſſat zu erfcheinen. Wer feine 
Anmeltung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift ber. 
felben und ihrer Anlagen beizufügen, Jeder Gläu- 
biger, welcher nicht in unſerem Gerichtobezirk wohnt, 
moh bei ver Unmelrung feiner Forderung einen am 
diefigen Orte wohnbaften over zur Profis bei uns 
berechtigen auswärtigen Bevollmächtigten befiellen und 
zu ben Alten anzeigen, Denjenigen, welchen es hier 
an Belannticojt fehlt, werten bie Rechtsanwolte 
Zuftigrätbe Dietert, Schwieger, Doerrftod und Rechts- 
anmalt Hantwig hierſelbſt zu Sachwaltern vor 
geſchlagen. 

Wriezen, ben 15. November 1869. 

Konigliches Kreisgericht. Abtbellung I. 

(7480) Grictalcitation, Der Saufmann 
Ebuard Spude zu Drieſen hat wider den Scifier 
Frieprich Kapfer aus Neu-Beelitz eine Wechielllage 
aus ben Wechſeln d. d. Dragebruh ben 28. Nor 
vember 1867 über 49 Thle. reſp. 8 Thlr., zahlbar 
an die Ordre des Baftwirhe F. Wolff zu Drape- 
bruch, welde der Berllagte Kayſer als Meceptant, ber 
Safıwirıh F. Wolff ale Aueſteller unterzeichnet und 
turh Blanco-®iro des Wolff auf den Kläger über 
gegangen find, auf Zublung von 32 Thle. nebſt 6 9%, 
Binfen feit dem 25. Juni 1868 und 26 Sur. 6 Pi. 
Zinſen von 25 Tblr. auf bie Zelt vom 25, Juni 
1868 bie 28. Zanuar 1869 angeſtellt. Die age 
ift unterm 19. Auguft 1869 eingeleitet und wirb ber 
Vertlagte, Schiffer Kayſer, hierdurch aufgefortert, in 
bem zur Erhärung und mündlichen Berbantluna auf 
die Rlaue auf den 5. Sanuar 1870 Bor: 
mittags B Uhr im Terminszimmer Nr. 3 des 
unterzeichneten Gerichte anberaumten Termine zu er⸗ 
feinen, unter der Verwarnung, doß falls der Ver- 
Hagte in bem Termine weder in Perſen erſcheint, 
noch benjelben durch einen zuläſſigen Vertreter wahr» 


nehmen läßt, bie in der Klage aufgeführten That 
ſachen und beigebradgten Urkunden in contumaciam 
für zuaeftanden und anerlannt erachtet werben, ber 
Bellapte zur Zahlung der amsgellanten Summe 
wechjelmäßig verurteilt, auch das Erlkenntniß auf 
Antrag des Klägers zur Bollfiredung gebracht 
werben wirb, 
Driefen, ben K. September 1869. 
Hönigliche Kreisgerihts- Deputation. 
Commiffarius für Bagatell»- und Injurienfaen, 
(TABı) Defientlihde Vorlavung. Gegen 1) 
ten Cart Friedrich Schmidt, geboren zu Suratoga 
am 16. Auguft 1845; 2) ten Buchhbinder Ehrifttan 
Arzuft Heinrich Ernſt Morimillan Marquarbt, ges 
beren zu Sonnenburg am 25. Deyember 1845; 3) 
ten Häuslerfohn Garl Friedrich Kaduhr, geboren zu 
Degnitz am 30. Deyember 1845; 4) den Acheltamann 
Earl Friedrich Schul, auch Schuh genannt, geboren 
ju Brentenbofsfleiß am 28. Juni 1846; 5) den Carl 
Deinrih PBaultfb, geboren zu Sonnenberg am 8. 
Diai 1846; 6) den Julius Theodor Mrebe, geboren 
zu Sonnenburg am 1. Oftober 1846; 7) dem Dienft- 
fnecht Epriftian Auguft Bretag, geboren zu Sonnen 
burg am 22, April 1846, ift auf Grund bes $. 110 
tes Strafgeſetzbuchs wegen umerlmbien Berlaflens 
ber Röniglihen Lande, um fi dadurch dem Eintritte 
in ben Dienft bes ftehenben Heeres zu entziehen, auf 
Grund ber Anklage ber Röninlichen Staatsanwaltichaft 
zu Zielenzig vom 1. September cr. bie |Unterfuhung 
eröffnet. Zur Verhandlung der Sade In ffentlicher 
Sikung vor ber Kreisgerichts-Deputation zu Sonnen- 
burg fit ein Termin auf den 11, Januar 1870 
Mittags 12 Uhr im Zimmer Nr. II. am 
beranmt, zu welchem die voraufgeführten Angellapten, 
deren gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, mit der 
Aufforderung, bie zu ihrer Beriheipigung bienenben 
Bewelemittel mit zur Stelle zu bringen, oder fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem ⸗ 
felben herbeigeſchafft werben lönnen unb unter ber 
Verwarnung vorgelaben werben, daß im Falle ihres 
Ausbleibens mit ver Unterfahung und Entſcheldung 
in conturnaciam verfahren und gegen fie auf eine 
Geldbuße von 50 hir. bis 1000 Thlr, im Um 
vermögensfalfe auf eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 
bis 1 Jahr erkannt werben wirh. 

Sonnenburg, den 3. September 1869. 

Königliche Breußische Kreisgerichts-Deputation. 

(TAS2) Belannimahung. Nah Unzelge ber 
verebelichten Zimmergeſell Kaſchle, Erneftine geb, Zeſch - 
mann zu Teipe iſt derſelben das Sparkaſſenbuch ker 
bisfigen Nlieterlaufiher Nebenſparlaſfe litir. G. Wr. 
7408 über 71 Thlr. 10 Ser. am 10. Juni d. Je. 
aus ihrer Wohnung enitwenret worden, Es wird 
deehalb ein Jever, welcher am diefes Buch ein An⸗ 
recht zu Haben vermeint, hlerdurch aufgeiorbert, fich 
bei bem unterzeichneten Geriht und zwar fpäteftens 
in dem am 28. Januar 1870 Vormittags 
11 Uhr anftehenden Termine zu melden und fein 
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Anrecht näher nachzuweiſen, wibrigenfalls das Buch 
für erlofhen erklärt und ber Berliererin an beffen 
Stelle ein neues ausgefertigt werben wirb. 
Pförten, den 18. November 1869, 
Königliche Kreiegerichts⸗Commiffion. 


Zizitationen und Auftionen. 


(7483) Oberförfterei Grünhaue. Brennholz« 
Verkauf bei freier Eoncurrenz. Es jollen am 6. De- 
jember er. von Vormittags 10 Uhr ab im 
Gafthofe zu Frietrichsthal nachftehente Brennhölzer aus 
ber Oberförfterei Grünhaus, dem Unterforft Zichorne- 
go@bo, Jagen 2, 4,5, 6, 8, 9, 10, 12, 13m. 15: 307 /, 
after kiefern Sceit, 27'/, Klafter kiefern Alt, 15", 
Klafter klefern Stod, 15 Kaftern liefern Reis, 18 
Klaftern fichten Scheit, 3 Maftern fihten Aft, 7 Rlaf- 
tern fihten Etod; tem Unterforft Eoftebrau, Jagen 
17, 20, 21, 22, 23, 26, 27, 28, 29, 30 und Bla: 
485", AKlafter liefern Sceit, 135", Alaſter kiefern 
af, 1 Slafter kiefern Etcd, 27 Kloftern Hefern 
Rnünpelreis, 21", after Hefern Reis, 197’, Klafs 
ter fihten Scheit, 43 Klajtern fihten Aft, 1 Klafter 
fichten Stod, 6", Klaftern fihten Rnüppelreis, 57 
Klaftern fihten Reis im Wege der Lizitatlon dffent- 
lich an den Meifibietenden gegen gleih haare Bezah- 
fung verkauft werden. Die fpeziellen Berzeichniffe 
find bier auf ber Oberförfterei, ben betreffenren 
Förflerelen und bem Berftelgerungs-Rolale zu erfahren, 

Forfipaus Grünhaus, den 20. November 1869, 

| Der Oberförfier Frhr. v. Huene. 

(TASA) Oberförfterei Grünhaus. Brennholz. 
Berfauf bei freier Eoncurren. Es folln am 
10. Dejember er. Bormittags von 10 Uhr 
ab im Gafthofe zu Grünhaus nachftehende Brenn» 
hölzer aus ber Oberförfterei Grünhaus, dem Unter⸗ 
forft Gohra, Jagen 34A., 34B., 354. 35 8,, 364., 
36 B., 37, 45, 46, 47, 48, 55, 56, 57, 58, 59, 64, 
66 u. 67: 1, Alaftern eichen Sceit, Klaftern 
eihen Aft, 338 Kloftern Mefern Scheit, 129 Klaftern 
fiefern Aft, 14", Klafter liefern Stod, 39, Klafter 
fihten Scelt, 20'/, Klafter fichten Aft; tem Unter 
forft Zollbaus, Jagen 38, 394, 39B., 40A., 42, 
50, 51, 52, 53, 54, 61, 63, 70 u. 71: 365 Alaftern 
liefern Scheit, 74", Alaftern Kiefern Aft, 71 Klaftern 
flefern Stock, 184 Klaftern fichten Scheit, 31 Alaftern 
fichten Mit, 1 Klafter fihten Stod, ',, Klafter espen 
ft, im Wege der Lizitation öffentlid an den Meift- 
bietenden gegen gleih haare Bezahlung verlauft wer- 
ben. Die fpeztellen Verzeichniffe find bier auf ber 
Oberförfterei, ben betreffenden Förfterelen und dem 
Verfieigerungs-Polale zu erfahren. 

Forftyaus Grünhaus, ten 20. November 1869, 

Der Oberförfter Frhr. v. Huene. 

7485) Befanntmachun. Es fellen den 7. 
Dezember 1869 im Bafıhofe zum deutſchen Haufe 
in Pelg aus der Oberförfterei Tauer: aus dem Jagen 
9 Belauf Tauer: 80 Klaftern kiefern Durchforſtungs 
relſer, vom Einſchlage tredener Bäume aus den Be— 


läufen Tauer: 2 Klaftern kiefern Scheit, 13 Meſtern 
Aſt IL; Dolk: 4 Klaftern fiefern Scheit, 22%, Maſtem 
Aſt II.; Fehrow, Drachhauſen und Dubrau: 5", 
Klaftern fichten Scheit, 15 Klaftern Scheit und 5", 
Klaftern kiefern Aft II.; Kleinſee: 3 Maftern eichen 
Scheit, 19", Klaftern liefern Scheit, 13 Klaftern liefett 
Aſt; Großſee: 4"/, Klaftern kiefern Scheit, 19, Al⸗ 
tern fiefern Aſtz Schönhöhe: 1 Klafter eichen Edel, 
58", Alaftern Biefern Sceir, 11 Maftern kiefern Afı 
im Wege der Fizitation öffentlih an dem Meiftbieten 
den gegen gleih baare Bezahlung verkauft, we 
Raufluftige an dem gedachten Tage Bormittage um 
10 Ubr biermit eingeladen werben. 
Forſthaus Tauer, ten 20. November 1869. 
Der Oberförfter Schulze. 
(7386) Belarntmadhung. Es ſoll den 26. 
November er. im Bergerſchen Haufe bier mad. 
ftebendes Stodholz, ungerodet und in Rabelm getkrilt, 
im Belauf Schadewitz: Jagen 26 von 13 25.; Ina 
30 von 2647.; Jagen 31 ron 48/51 zur Selbite 
burg im Wege ber Lizitation öffentlih an den Meiſt 
bietenten gegen glei baare Bezahlung verfauft, weju 
Kanflufiige an dem gedachten Tage Nachmittags um 
1 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Dobrilugt, den 16, November 1869. 
Der Oberförfter Haprt 
(7A87) Auktion. Sonnabend da ?. 
November er. von früb 10 Uhr ab ia 
auf dem Schwan bei Dobrilugk verfchiedene Ein 
bahnbaugeräthe und Materialien, als: ca. 40 Sr 
farren, 30 zwelrädrige Kippkarren, verfchiedene El 
macherhölzer u. f. mw. öffentlich meifibletend gest 
fofortige baare Zahlung verkauft werden. 
Dobrilugf, den 8. November 1869. 
Königliche Kretegerichts.Commilfen. 
(7ASS) Auftion Am Freitag den 26. 
November d. J. Bormittags 11 br jeln 
in der Grabewer Mühle verfchiedene Wöbel, dit 
Miüpfenfteine, 1 DMüblen-Cylinder, 1 Kuh me | 
Schwein öffentlich meiftbietenb gezem gleich kat 
Zahlung verkauft werben. 
Pförten, ben 20. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſien 
(7489) Aulllon. Am Freitag den 26. 
November d. 3. Vormittags Li Uber ſels 
in der Grabower Mühle verfchiedene Möbel und din 
Kuh Bffentlich meifibietend gegen gleich baare Zahlen 
verkauft werden. 
Pförten, den 19. November 1869. 
Königliche Kreitgerihte-Commilfier 
(7490) Xuftisn. Am Montag den 29. 
November d. J. Vormittags 9 Ubr und 
folgenden Tag follen im Haufe Nr, 110, bt 
felhft die Nacdlaf-Saden des verftorbenen Stedt 
richters a. D. Lantsty, beftehend aus Gold⸗ und Eil 
berfadhen, Uhren, Juwelen, Borzellans, Glae⸗, Zinn un 
Rupferfachen, Wäfche, Leinenzeug, Beiten, Möbeln un 
Hausgeräth, Nleidungeftüden, allerhand Verrält 
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Bilder, Jagdgeräthſchaften und Bücher, öffentlich meift- 
bietenb gegen gleih baare Zahlung verkauft werben. 

Pförten, den 16. November 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Kommiffion. 

(7491) Aultion. Bufolge Verfügung bes 
Königlichen Kreisgeribti® Cottbus folen am Eonn- 
abend den 27. Movember db. A. Bormit- 
tags 11 Uhr auf dem Gehöft des Kleinbüpners 
Martin Möſchke zu Burg Dorf: ein Schober Heu, 
eine rothe Kuh, ein Kahn mit Ruder, ein Schwein 
(ſchwarz⸗ und weißfarbig), ein Schreibjelretair gegen 
fofortige boare Zahlung in preußiſchem Gelde öffent 
Lich meiftbietend verkauft werden. Kaufluftige werden 
biergu eingeladen. 

Eottbus, den 18. November 1869. 

Weſenfeld, Altuarius. 

(7492) Wultion. Am Sonnabend den A, 
Dezember d. A. Vormittags IV Uhr follen 
vor dem biefizen Rathhauſe verfchlevene Gegenſtände, 
darunter 3 Kleiderſchränke, 3 Tiſche, 3 Komoben, 
Stühle, 1 Ziege u. ſ. w., öffentlih an ben Meift- 
bietenben gegen fofortige baare Bezahlung verkauft 


werben. Lübbenau, den 19. November 1869, 
Krentel, Gerichtsaltuar. 
(7493) Belanntmohun. Am 30. Mo: 


vember 1869 Bormittags 11 Ihr jollen 
vor tem biefigen Rathhauſe 5 Schweine gegen Baar- 
zahlung in preußifhem Courant meiftbietend vertauft 
werben. Drojien, ten 19. November 1869. 
Der Rreisgerihts-Selretaltr Meier, 
(TAHYA) Auktion. Am 26. Movember 
er. von früb 8 Uhr ab werde ich höherem Auf» 
trage zufolge auf biefigem Schloßhofe vier Pferde, 
zwei Kühe, temnrädft auf ber Staußſchen Ziegelei 
zu Nebesporf circa 93,000 Mlauerfteine öffentlich 
meiftbietend gegen Baarzahlung verlaufen. 
Finfterwalde, ben 28. Dftober 1869. 
Sippel, Aftuarius. 
(7495) Aultion. BZufolge Verfügung ber 
Königlihen Kreisaerihts-Kommiifion IT. hier werde 
ih am Sonnabend den 27. d. Mts. Vor—⸗ 
mittags 8 Uhr auf hieſigem Schloßhofe einen 
Autfhwagen, zwei Kübe, ein Schwein, zwei Ziegen, 
einen Schreibjetretair, ein Flügelinftrument, eilf Stüd 
ſchwarze Tude und ein Etüd grauen Budslin gegen 
Baarzahlung öffentlich meifibietenb verkaufen. 
Finfterwalde, den 11. November 1869. 
Sippel, Aftuarius, 
(7396) Auktion. Am 2%, Movember cr. 
früb 9 Uhr im Richteramte zu Dollenden werbe 
ih eine braune Kuh, einen Stier und ein Kalb äffent- 
lich meiftbietend gegen Bsarzahlung verlaufen. 
Binfterwalde, den 12. November 1869. 
Sippel, Altuarius. 
(7497) Auktion. Um 29, Movember 
er. und folgende Tage von Bormittags 
9 Uhr ab jollen Junterftrafe 20. Gold, Silber, 
Möbel, 138 Stüd Betten, Kleivungsftäde, Kupfer, 


Zinn, Wäſche, Haus- unb Küchengeräthe ac. melfi- 
bietenb verfauft werben. 
Noedenbed, ger. Ault.-Eomm. in Frankfurt a. O. 


Bermifchtes, 
Erlepigte Eommunalftellen. 


(7498) Belanntmahung. Für das Magiſtrats⸗ 
und Polizet-Büreau wird ein Wififtent geſucht, von 
welchem tine gute Handichrift, Fertigkeit im Erpebiren 
und Protofolliven, fowie fpecielle Belauntſchaft im 
Communal«, Steuer-, reſp. Polizeifache gefordert wir. 
Mit der Stelle iſt ein jührliches Gehalt von 200 
Thlr. verbunden, und werben qualifizirte verforgunge» 
berechtigte Perſonen aufgefordert, ſich unter Einrels 
hung ihrer Zeugnijje und eines ſelbſtoerfaßten Lebens» 
laufs binnen 3 Monaten bei uns zu melden. 

Königebery i. N., den 18. November 1869. 

Der Magiſtrat. 

(7499) Belanntmahung. Die Stellen eines 
zweiten und eines vierten Poltjeifergeanten mit 270 Thlr. 
refp. mit 200 Thlr. Gehalt find Hier vakant und 
fehen wir beshalb Bewerbungsgeſuchen nebſt Atteſten 
von Givilverforgungsberechtigten in ben nächſten 3 
Monaten entgegen. 

Spremperg, ben 4. November 1869. 

Der Magiftrat. 

(7500) Belanntmahung. Die Stelle eines 
Hülfs-Aufjehers in der fiäptifhen Forft, mit welcher 
außer freier Wohnung, 12 Klaftern Brennholz und 
15 Morgen Dienftland ein baares Einfommen von 
120 Thir., ein chließlich 20 Thlr. Vergütigung für 
Viebfutter, verbunden ift, ſoll fofort bejegt werben. 
Horfiverforgungsberechtinte wollen fidh unter Einrei— 
hung ihres Forfiverforgungsicheins, Lebenslaufes und 
eines Führungs-Zeugniſſes bis zum 15. Februar k. 93. 
bei uns melden. 

Landsberg a. W., ben 9. November 1869, 

Der Magiftrat. 


(7501) Belanntmahung. Die Lleferung nach⸗ 
ftehend aufgeführter Eonfumtibillen für unfere Befan- 
genen: Anftalt, ald circa 1) 2 Wispel befter Kocherbfen, 
2) 1%, Wispel guter Gerftengrüge, 3) 30 Centner 
guten Roggen-Suppenmehls, 4) 3,600 Pfund gröbe- 
zen Rogenbrotes, 5) 600 Pfund Rindernierentalg für 
bad Jahr 1870 fol im Wege ber Lizitation in dem 
vor bem Kanzleirath Koch, Logenftraße Nr. 6., Zimmer 
Nr. 37,, wofelbft auch die Bedingungen einzufeben, au- 
ftehenden Termine am 9, Deimber d. 3. 
Vormittags 10 Uhr bem !Mindeftfordernden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung überlaffen 
werben, wozu Lieferanten eingeladen werben. 

Frankfurt a. O., ben 2. November 1869, 

Konigliches Kreisgericht. 

(750:) Belanntmahung Die Lieferung des 
Brennmoterials für das unterzeichnete Gericht pro 1, 
Januar 1570 bis dahin 1871 foll dem Minpeftfor- 
bernden überlaffen werben. Hierzu ift ein Termin 
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auf den 7. Dejember d. J. Vormittags | 


11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Runge 
im Zerminszimmer Nr. 3 bes Königlichen Schloffes 
bierfelbft anberaumt worden, zu welchem Bietungelu- 
ftige hlermit eingeladen werden. 

Sorau, den 13. Novemter 1869. 

Königliche Kretögericht. 

(7503) Königliche Niederfchlefifch - Märkifche 

Elſenbahn. 


ruthen gefiebten Kles im Wege der Submiffion ver- 
eben werben. Termin hierzu ift auf Donnerfta 
en 9. Dezember db. 4. Bormittagd Li’, 

Ubr in unferem Geſchäfts-VLokale, Roppen 


firt and verfiegelt mit der Aufſchrift: „Submiffion 


zur Uebernahme ber Kieslieferung” eingereicht fein 


müffen. Die Submiffions- Bedingungen liegen in ben 
Wochentagen Vormittags im vorbezeichneten Lolale ſo— 


wie in ben Betriebs-Infpeltiond-Büreaus auf ben 
Bahnhöfen zu Buben, Breslau, Börlig und Hirfch- 


berg zur Einfiht aus und lönnen tafelbft auch Ab⸗ 


fchriften der Bedingungen, fowie Gopien der Zeich- 
nungen, gegen Erftattung ber Koften in Empfang ge | 


nommen werben. 
Berlin, den 15. November 1869. 
Königliche Direktion 
der Niederfchlefifch Märkifchen Elſenbahn. 
(7504) Belanntmahung. Die Ehauffeegeld- 
beftelle bei Zöllmersrorf auf ber Luckau-Dahmer 
reis-Ehauffee, auf welcher für 2 Meilen Chauſſeegeld 
erheben wird, fol vom 1. April 1870 ab melftbietend 
verpachtet werden. Zur Abgabe !von Geboten ift ein 
Termin auf —— * den 80. Dezember 
er. Vormittags 10 Uhr in meinen Büreau 
bierfelbft anberaumt, zu weldem cautlonsfählge Bacht- 
luflige mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß bie 
Berpachtebebingungen im Termin werben befannt ger 
macht werben, vorher aber ſchon inmeinem Büreauin den 


Es foll die Yleferung von 14150 Schacht | 


| 
aße Nr. 
88/89, anberaumt, bis zu welchem die Offerten fran- 


| (7507) Honig, pommerfchen, Havannah⸗ unb 

Italtentfchen, Petroleum, penfplv., harz⸗ und nasfrei — 

prima — Theelager in allen Gattungen, Vanille billlaſt 

offertrt Eduard MWeinedel in Frankfurt a. D. 
(7508) Kölner Dombau-Lotterie. 
| 1372 Gewinne — 125,000 Thir. Looſe & 1 Thlr. 
' bei 8. Zäpke in Frankfurt a. O. ar. Scharrnſtr. 24. 

(7509) Prima Muffifche Sardinen 
in Fäffern à 10 Pfund Brutto ca. empfehlen mit 1 
ı Thlr. per Faß, bei 5 Faß mit 29 Sgr. gegen franco 
‘ Einfendung oder Nachnahme 
Bange u. Sohn in Eottbut. 

(78510) Ein junger militärfreier Landwirth 
wird zum 1. Januar f. 3. als Inſpektor geſucht. 
Gehalt bei freier Station achtzig Thaler. Anmel- 
dungen unter Belfügung der Zeugniffe find zu richten 
‚ an das Domintum Groß⸗Tiſchacksdorf hei Forft i. 2. 


511). Apfelſinen und Gitronen 

— H. — ——— a. O. 

a Ammen — 

hoh. Lohn u. können ſich dieſelben ſchriftl. melden bei 

Frau — J — Schutzenſtraße 35. 
e 


(7513) 
Haarlemer Blumenzwiebeln 


als: Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Tazetten, Narziſſen 
und Scilla empfehlen 
Laudon & Eo. im goldenen Engel 
In Frankfurt a. D. 

(78514) Ein Grundftüd, circa 1 Morgen groß, 
in einer Garnifonftadt, nahe am Bahnhofe und ber 
Spree gelegen, welches zu einer jeden Fabril oder 
fonftigem Geſchäft mit beitem Erfolg benugt werben 
fann, fol Miter8 Halber verkauft werben. Reelle 
Selbſtkäufer wollen fib durch vortofrele Briefe an 
ben Schloffermeifter Wfätchenbauer in Fürften 





Dienftftunden eingefehen, auf Erforbern auch abfchrift | 
lich gegen Erftattung ber Eoptalien mitgethellt werben | 
lönnen. Zur Sicherung ber abzugebenden Gebote ift 
vor der Zulaffung zum Bieten eine Caution von 50 


Thlr. zu deponiren. Luckau, ben 11. November 1869. | 
Der Landrath. 
(7505) Ein Bübnergut im der Nähe von | 


Mündeberg, beflehend aus maffivem Haufe, Stallung, 

Scheune, 2", Morgen Bartenland, fofert aus freier 
and zu verlaufen. Auskunft in Franffurt a. D. 
ichtſtraße 104. 1 Treppe. 


(7506) Rintegeit unter Garantie verfenbet 
billigſt H. M. J. Dettinger in Raduwig. 


walde —— welcher bie nähere Auskunft erthellen wird. 


(7515) Stettiner 


Bortland: Cement 


ift ftets vorräthig ed WB. S. Jacob 
in Franffurt a. O., Breiteftr. 31. 
(7516) Mein in Cottbus belegenes, geräumi- 
ges Wohnhaus (Eckhaus mit Hofraum, zu jedem Ge 
ſchäft fich eignend), nebft einem dazu gehörigen Acker⸗ 


| ar beabfichtige ich fofort aus freier Hand zu ber 
laufen. 
Bbitcherel betrieben. Seibſtläufer wollen ſich gefälligſt 


In beſagtem Haufe wird feit 50 Jahren 


bireft an mid wenden. 
Wittwe Linde, Cottbus, Mühlenftr. 126. 


werben ber Bogen mit 1 Sgr. berechnet. 


Die Imfertione-Gebflpren betvagen für dem Raum einer gewöhnfiden Drucheile 2 Gyr. 
——⸗— 





Nedigirt im Bürean ber Königl. Regleranz. 
Drul der Hoſbuchdracerei von Trowitjſch u Bern in Feantfuret a. O. 
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Deffentlicher Anzeiger 
Amtsblatt der — Negierung zu ——— 0. O. 





Stut 48. 


Den 1. RER 


1869. 








Steckbriefe. 
(7517) Offene Strafvoliftredungs-Reguifition. 
n bem Barbier Bruno Müdner aus Steinau a. O., 
am 28. Mat 1846 geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, fol 
eine bemfelben wegen Diebftahls durch Erkenntniß 


vom 6. Juli d. I. auferlegte Gefängnißftrafe von 2' 


Monaten vollftredt werden. Es wird um Strafvoll« 
firedung und Benadrichtigung erfucht. 
Cottbue, den 15. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7518) Steckbrief. Der Tuchmachergefell Carl 
Wilhelm Ebert aus Guben, geboren am 1. Auguft 
1838, fol wegen Diebitahls verhaftet werden. Es 
wird erfucht, ihn in unfer Gefängniß abzuliefern. 
Guben, ben 25. November 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(7519) Stedbriefs.-Ermeuerung., Der gegen 
ben — Schaãferknecht Wichei — 
aus Oſtritz am 7. Juli d. J. erlaſſene Stedörief wird 
biermit erneuert. 
Büllihau, ben 22. November 1869. 
Königlicdes Kreiegericht. 
Unterfuhungsrichter. 
(7520) Stedbrief. An dem Zagearbeiter Carl 
Friedrich Hoffmann aus Berge, 47 Jahr alt, foll die 
ibm durch Erkenntniß vom 31. Auguft cr. wegen 
Unterfhlagung anferlegte eintägige Gefängnißftrafe 
vollftredt werden. Sein gegemwärtiger Aufenthalt iſt 
unbefannt. Wir erjuchen, benjelben Behufs ber 
Strafvollſtreckung an die nächfte Gerichtabehörbe, 
welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 
Signalement kann nicht angegeben werben. 
Forft, den 11. September 1869. 
Konigliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7521) Stedbriefe-Erneuerung, Der unter 
bem 11. September 1869 hinter den Tuchmacherge— 
fellen Johann Friedrich Wilhelm Schlunz aus Forft 
erlafjene Stedbrief wird hiermit erneuert. 
Forſt, den 16. November 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7522) Gtedorief. Der Dienfttneht und 
Tagelöhner Gottlob Klemm, circa 38 Jahre alt, aus 
ber Gegend bei Finfterwalde, ift des Dierftahls ver- 
dächtig. Es wird erfucht, denfelben zu verhaften und 
davon hierher Nachricht zu geben, Klemm hat ſchwarzes 





4 Haar, rundes Geſicht mit ftarfen Augenbrauen unb 
eine kräftige Statur. 

Ealau, ben 23. November 1869. s 

Königliche Kreisgerihts:Commiffion. 

(7823) Der 15 Jahr alte Schuhmacherlehr⸗ 
ling Herrmann Griefe aus Driefen ift verſchiedener 
Diebftähle dringend verdächtig. Derfelbe Hat ſich 
feiner veramtwortlihen Vernehmunz indeß burch bie 
Blucht entzogen. Es wird um Verhaftung des Griefe 
und Benachrichtigung hierher erfucht. 

Briedeberg 1. N., den 20. November 1869, 

Der Köntglihe Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Grieſe ift 4 Fuß 9 Zoll 
groß, Hat dunkelbraune Haare und Augenbrauen unb 
blaue Augen. Belleidet war berjelbe mit einem 
fhwarzen Tuchrock, grauer Sommerhofe und Weite, 
fahlledernen Halbftiefeln, welche vorne verblättert 
find, und ſchwarzer Tuchmütze mit Schirm. 

(7524) Stedbrief. Der Tifchlergefelle Auguſt 
Obft, aus Weigenrode bei Schweidnig gebürtig, ift 
wegen einer zu Forſt verübten Unterfchlagung eines 
firfhbraunen Stoffrodes mit ſchwarzem Hutter und 
ſchwarzgelben Hornknöpfen zu verhaften. Obſt ift 
circa 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat hellgelbe 
lange Haare, braune Augen, blajfe Gefichtefarbe und 
als befondere Kennzeichen dienen fein nach einwärts 
gefrümmtes rechtes Knie, Außerft kurzer Hals und 
nah vorm gebeugte Haltung. Obft iſt vermuthlich 
außer mit einem alten ſchwarzen mit jenem unterſchla⸗— 
genen Rod, ferner einem Paar ſchwarzen Hofen, einer 
ſchwarzen Wefte, einem gelbleinenen Halstuch, einer 
dunteln Müge und einem Paar roßledernen Stiefeln 
befleibet. 

Sorau, den 27. November 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(7525) Stedbrief, Der Schloſſergeſelle Ewald 
Werner aus Kloppig bei Fürſtenberg Hat ſich bes 
Diebftabls ſchuldig gemacht. Derfelbe hat feine Urs 
beitöftelle zu Gaſſen verlaffen und iſt fein jegiger 
Aufenthalt unbelannt. Ich erfuche um feine Verhafs 
tung und Mittheilung davon, 

Sorau, den 18. November 1869, 


Der Staatdanwalt. 
” (7526) Stedbrief. Der _Dienfttnecht Auguft 


Kühn, 19 Jahr, von unterfegter Statur, mit ſchwarzen 
Augen und Haaren, angeblih aus Zauch⸗ (Kreis 
174 
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Rothenburg), ift wegen Diebſtahls zu verhaften. Er | ermitteln gewefen. 


ift dringend verbächtig, am 3. Augufl cr. in Tätſchwitz 
1 Paar ſchwarz und roth gefprenfelte Budokinhofen, 
1 blaufhwarze Tuchwefte, 1 hellblaue gewirkte Jade, 
1 Hemd,’ 1 Paar GStiefeln und 2—3 Thlr. Geld 
entwenbet zu haben. 
“ Spremberg, ben 23. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7527) Steckbrief. Der Pofamentier Emil 
Eduard Reuter aus Scheibenberg im Königreih Sach ⸗ 
fen ift des ſchweren Diebftahls verbächtig und fein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt. Es wirb 
erfucht, ben ꝛc. Reuter im Betretungsfalle zu verhaften 
und an das Gerichtögefängnig zu Sonnenburg "ab- 
liefern zu laffen. j 
Zielenzig, den 20. November 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 


Signalement. Der ꝛc. Reuter ifi 18 Jahr alt, 


Heiner Statur, bat blonde Haare und bläue Augen. 


Belleidet war berfelbe außer Arc mit einer grauen 
Züger-Iope, einer bläulihen Tuchhoſe, auf deren rech⸗ 
tem Beine ſich ein Fleck befand, und einem grauen 
Zeughute mit rothem Futter. 
(7528) Strafpvollſtrecungs - Requiſitlon. Der 
Knecht Friedrich Kranz aus Haaſenfelde, deſſen Sig- 
nalement nicht angegeben werbeg dann, bat zufolge 
rechtösfräftigen Strafmanbats bes unterzeichneten Amtes 
vom 22. September cr. wegen Berweilend in einem 
öffentlichen Schanflofale zu einer verbotenen Zeit 1 


Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle einen Tag Ge. 


füngniß zu erleiben, jedoch nach erfolgter Anmahnung 
des Strafriüdftandes Haafenfelde und ben bieffeitigen 
Amtsbezirk heimlich verlaffen. Alle Pollzeibehörden 
werben ergebenft erjucht, gegen ben ıc. Kranz im Be 
tretungefalle die Strafe nah BVorftehendem zu vol. 
fireden, und wie es gejchehen dem unterzeichneten 
Amte event. unter Einfendung des Strafbetrages 
mitzutbeilen. 
Fürftenwalbe, ben 25. November 1869. 
Königliches Rent» und Polizelomt, 
(7529) Gegen den Tuchmacherxgeſellen Wilhelm 
Koch aus Eagan haben wir, wegen eigenmächtigen 
Verlaſſens ber Arbeit, mittelit Verfügung vom 4. 
Auguft cr. eine Geldbuße von 1 Thlr. event. 1 Ta 
Gefängniß feftgefegt: Der ıc. Koch bat fi dur 
heimliche Entfernung von bier ber Strafvollſtredung 
entzogen. Es wird baber erfucht, bie Geldbuße von 
ibm einziehen unb uns portofrei —— event. 
bie eintägige Gefängnißſtrafe an bemfelben vollſtrecken 
und davon uns Nochricht geben zu laſſen. 
Sommerfeld, den 18, November 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(7530) Gegen ben Tuchmacergefellen Wilhelm 
Werther aus Finſterwalde haben wir wegen Erregung 
tubeftörenden Lärms mittelft Verfügung vom 11. Mat 
er. eine Geldbuße von 1 Thlr. event. 2dftünbiges 
Gefängniß feftgefegt. Werther Hat fi heimlich von 
bier entfernt und fein jetiger Aufenthalt ift nicht zu 


56 wirb baber erſucht, von bem 

efben’ da, wo er befroffen wird, die qu. Geldbufe 

inzlehen unb uns portofrei überfenben event. bie 

berfelben "fubftituirte 24ftündige Gefängnißftraſe on 

ihm rollftreden und bavon uns benachrichtigen zu lafien. 
Sommerfeld, den 22. November 1869, 

— Die Pollzeiverwaltung 


Stecfbrieft: Grledigungen. 


(7531) Der unterm 16. Ottober d. I. m 
uns binter den Barbier Otto Alerander Imhoff aut 
ven erlaffene Stedbrief Ift durch deſſen Ergreifun; 
erlebigt. 

Frankfurt a. O. ven 20. November 1869. 

Koͤnigliches Kreisgeriät. 

(7532) Der unterm 2. November d. 3. er 
bie we Dorothee Erbmanyg aug dren 
a. D. erlojfene Stedbrief ift erlebigt. 

Frankfurt a. O., den 18. November 1869. 

Königlices Kreisgeridt, 

(7583) Die Hinter die Wittwe Mittelfiart, 
Charlotte geb. Weiten, jetzt verehelichte Müller auf 
Zehben, yız 9, Oftober cr. erlafene offene Kr 
quifition, Amtsblatt 42 Nr. 6603, ift erlekiat. 

Königsberg i. N., den 20. November 1869. 

Königliches Kreigeridt. 
Kommifjarius für Forftrigelahen. 

(7534) Der von und umterm 1. Navemitt 
1869 hinter die Dienftmagb underehelichte Jchunn? 
Stimader aus Ginndorf, zufegt in Sprotiau, © 
laſſene Stedbrief ift erledigt. 

Soron, ben 22. Rovember 1869. N 

Koͤnigliches Kreisgericht. Abteilung !- 
5) Der vom ung unterm 5. Novemkt 
1869 Hinter ben Drabtbinder Igmag Kubica a 
Rubina erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Sorau, ben 25. November 1869. — 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung 

(7536) Der hinter den Fuhrmann age 
Müller aus Znin in Nr. 44 bes umteblatit F 
1869 Pag. 1038 Nr. 6918 erlaffene Stedbriel 
erledigt.  Schubin, den 16. November 180%. 

‚ Röntgliches Kreisgericht. I. Mbtheilun- 
Der Unterfahungsricter. — 

(7537) Der unterm 5. Mai 1868 un er 
Holzflöger Carl Kühnte aus Trebitſch erlaflent 1660 
brief ift erlebigt. Driefen, ben 20. Novemder. 

Ä Königliche RreiegerichtsDepullil.. 
*8 Der von mir unterm 2. Ka 
Hinter den Dienfifneht Wilhelm Gehrle auf 
ziefen erloffene Stedbrief tft erledigt. N 

Frauiſurt a. O., den 25. November 186 n 

Der Staaten‘ vs 

(7539) Der unterm 11. d. Dit, * J 
Togearbeiter Johann Ernſt Traugott Helbig 
Sablath erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 


Sorau, den 20. November 1869. 
— Der Gtastsonmol 


— 
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(7840)° Der uiitktm 5. Oktöble d. I. Finter 
ben Schneidermeiſtet Ziderid aus Solbin unter Nr. 
6463 des üffehttichen Anzeigerb erlaffene Siedbtlef 
wirb Hiermit zurüdgenommen. 

Solbin, den 13. November 1869. 

Der Stäatsahtwalt, 

(7541) Der bieffelts hinter den Tagearbeller 
Johann Friedrich Meyer von bier im öffentlichen 
Anzelger zum Amtsblatt Stüd 47 Seite 1109 Nr. 
7420 erlaffene Stedbrief vom 9. d. M. iſt erledigt. 

Sommerfeld, den 22, November 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 


Deffentlihe Befanntmachungen. 


- (7542) Bekanntmachung. Von ben Elſter⸗ 
Obligationen find am 17. d. Mts. nachſtehende Num⸗ 
mern ausgelooft: 4 Stück Littr, A, à 500 Thlr., 
Nr. 21, 75, 84, 123 = 2000 Thlr.; 25 Stüd Littr, 
B., & 100 Thlr., Nr. 13. 249, 355. 427. 525. 
608. 622, 638. 645. 676. 713. 720. 728. 792. 
932. 988. 1010. 1087. 1107. 1165. 1200. 1229, 
1240. 1241. 1296 — 2500 Thlr.; 23 Stüd Liter, 
C. à 25 Thlr., Nr. 91. 155. 365. 457. 628. 582, 
649, 682. 691. 747. 835. 855. 938. 1032. 1076, 
1247. 1335. 1379. 1389. 1599 1679. 1698. 1821 
— 575 Thaler; Littr, A. 2000 Zölr., Littr. B. 
2500 Zhlr., Littr. C. 575 Tplr., zufanmen 5075 
Thlr. Diefe Nbligationen werden hlerdutch den In« 
habern bergeftalt gefünbigt, daß fie am 1. Juli 1870 
eingelöft werden. Dit diefem Tage hört ibre Ber- 
zinfung auf und werben fie am 1. Jull 1880 werth- 
ios. Die Bezahlung des Nominafwerths erfolgt bei 
der Hauptlaffe des Eifter-Verbandes in Liebenwerba 
und den Gpeztalfaffen in Senftenberg, Herzberg und 
Torgau. Die Inhaber wollen fie zu dieſem Zwecke 
mit den Zinefcheinen Serie III, Nr. 11 und 12 und ben 
ZTaloneiner dieſer Caſſen übergeben ober nortofretelnfenden. 
Jeder fehlende Zinefheln wird Yon bein Rapitälbetrage 
abaezogen. Zugleih wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß von dem früher gefündisten Obligatloukn nach⸗ 
ftehende bis jetzt nicht präferititt find und zwar aus 
der Ausfoofung vom 7. November 1565: Littr. B 
Nr. 1123,, Littr. C, Nr. 58. 810, 883. 967.; dus 
ber Ausloofüng vom 1. November 1866: Littr. B, 
Nr. 236. 749., Littr. C, 54. 862. 984. 1602, 1694.; 
aus ber Auslooſung vom 12. November 1867; Littr. 
B. Ar. 417. 418, 738. 1075., Littr, O. Nr. 105, 
134. 201. 464, 993. 1352. 1353.; aus ber Aus 
loofung vom 3. November 1868: Littr, B. Ar. 310, 
589. 747. 748. 967. 1394,, Littr,. ©. Nr. 28. 159. 
167. 419. 616. 831, 864. 884. 961. 977. 1792, 
Diefelben waren refp. zum 1. Juli 1866, 1867, 1868, 
1869 gefünbigt und follen mit den erften die Zind- 
feine Serie III. Nr. 3 bis 12, mit ben anperen 
die Zinsfcheine Serie III. Nr. 5 bis 12, mit ben 
dritten die Zinsicheine Serie III. Nr, 7 bis 12, mit 
ben legten die Zinsfcheine Serie III. Nr. 9 bis 12, 


ehfinbe Sinsfcheln wird von ber Rapitalzahlung 
—. Von den ri werben bie erften 
m 1. Jull 1876, die anderen am 1. Juli 1877, bie 
britten am 1. Juli 1878 und die legten am 1. Juli 
1879 wertlos, 
Berlin, ben 22. November 1869, 
Der Vorftand bes Verbandes zur Regulivang ber 
Schwarzen Elfter, 
(7543) Die Obligationen der Lebufer Kreis- 
fire tönnen vom 29. d. Mts. ab gegen Nüdzabe 
er Interimsquittungen über bie erfolgten Einzahlungen 
In Empfang genommen werben. 2 
Frankfurt a. O., ben 25. November 1869. 
Lebufer Kreis Communalkaffe. 
(7544) Belanntmahung Der Sergeant 
Huguft Gottfried Wilhelm Lange ‚ver 4. Compagnie 
bes Brandenburgiichen YFeitungs-Artillerie-Regiments 
—* 3. (General. Feldzeugmeiſter), aus Golzow im 
eife Lebus gebürtig, iſt durch das am 19. November 
er. lediglich befſtätigte krlegsgerichtliche Erlenntniß 
bom 13. November cr. in contumaciam für einen 
Deferteur erlärt und zu einer Geldbuße von 100 
Thlr. verurtheilt, 
Mainz, den 20. November 1869. 
Konigliches Gonvernementsgericht. 
(7515) Belanntmahung Die Eintragungen 
n unſer Genoffenfhafisregiiter werben für das Ge— 
häftsjahr 1870 durch das Soldiner Kreisblatt, ben 
Önigligen Staatsanzelger und bie Berliner Börfen- 
eitung befannt gemacht werben, Die Bearbeitung 
fer auf die Führung bes Genofjenfhafts-Regifters 
ch beztehenden Gefchäfte wird durch ben Kreisrichter 
raufe unter Mitwirtung des Kreisgerichts-Sefretaird 
utfch erfolgen. i 
Soldin, ven 25. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(7546) Belanntmahung. In dem mit dem 
. Dezember 1869 beginnenden Geſchäftejahre 1870 
erden bei dem unterzeichneten Gericht die Eintragun- 
en in das Handels und Benofjenfchaftsregifter durch 
en Preufiihen Staatsanzeiger und bie Berliner 
örfenzeitung veröffentlicht werben, und finb bie auf 
8 Handels» und Genoffenfchaftsregifter fich bezie- 
enden Gefhäfte bem SKreidgerichts - Rath Amann 
nd bem Sreiägerichts- Sefretair Brüggemann über 
agen worden. 
Sorau, den 25. November 1869, 
Ksnigliches Kreisgericht. Abtheilung I. 
(7547) Die auf bie Führung bes Hanbels- 
regifters und bes Genoffenfchaftsregifters fich beziehen · 
dem Gefchäfte werten für die Dauer des Gefchäfts: 
jahres 1870 bei dem unterzeichneten Gerichte von. 
m Kreisrichter Rehbeln und bem Kreisgerichts- 
efretaie Bütow bearbeitet werben. Die Belannt- 
—— ter in bie gedachten Regiſier erfolgten 
intragungen werden im Laufe des Jahres 1870 
durch den vreußiſchen Staatsanzeiger und bie Berliner 


mit allen auch ver Talon abgeliefert werden. Jeder Börfenzeitung, für die Genoſſenfchaften außerdem je 
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nad ifvem Siee durch bad Spremberger Blatt, bat 
Heteräwerbuer Kreisblatt unb das Ealaner Kreisblatt 


erfolgen. 
Epremberg, ben 24, November 1869. 


Köninlihes Krelsgericht. I. Abtheilung. 
(7548) Belanntmacdung. 


1870 ver 
Areisgerichtd-Sefretair 


Belanntmachung ber Eintragungen 
ſchaſte · und 
zeitung, den 


Blattes erfolgen wird. 
Wriezen, ben 16, November 1869, 
Küntglices Kreisgerict. 


(7549) Die Bearbeitung ver ouf tie FHübrung 
pres Hantele: und bes Genofienfbefte-Negifiere bezüs · 
lien Geſchaſte iſt für das Gefchäftsjahr 1870 tem 
und dem GSefretair Heren 


Herrn Areierichter Scholle 
Trooſt Abiriragen. 
Driefen, ven 16. November 1869. 
Königliche Areiegerihte-T eputation. 
(7550) Belonnimiabunn. 


1. Dezember 


Altwar Neite beorbeltet. 


anzelger, 
Beitung 
Srörten und Zriebel. 
Forft, ben 26. November 1869. 
Konigliche Krelogerichte-Deputstien, 
(7551) Belsunimahung. 
tes Hondels⸗ 


pie Berliner Börſenzeilung, 


tie Gintregungen im beiben Repiftern durch die Banf- 
und Handele zeitung, 
Sranfjurt a. ©, und bas Drefiener Wochenblatt ber 
tannt gemadt werben. 
Eonnenburg, ten 17. November 1869, 
Königliche Areisgerigts. Deputation. 
(1552) Pioclama. Der @uts +» Zuſpeltor 
Jead im Karl Friedrich Ernft Dany früßer in Diarien- 
bb, fell in ber Unterfuchungejache wider ben Tager 
löhner den ale Zeuge vernommen werben. Da fein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt if, fo wird 
terjeibe aufgeforbert, benfelben beim unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen. 
Nenftettin, ten 19. November 1809. 
Adnipliches Areiägeridt, 1. Abthellung. 


Es wird hlerdurch 
zur allpemeinen Kenntuiß gebracht, daß für dae Zahr 
Here Areisriähter Bufh und ber Herr 
Kabfer zur Bearbeitung ber 
Genojienfhaftt- und —— commiitirt worden 
find, und während beifelben Zeitraums die öffentliche 
in das G&enoflen- 
Aanbelöregifter durch bie Berliner Börien- 
sreufifchen Staatsangelger und bie öffent« 
lichen Unzeiner bed Pole damer und Frantſurter Amis · 









Die auf Führen 
bes Hantıld- und Geneffenfhalts-Renifters ſich briies 
benven Geſchaͤſte werden in tem &ejchäfttjahre vom 
1869 bis dahin 1870 durch ben Areit · 
cher Schmwind und Seltetohr Ande und in Behiu 
daurgeſelen durch den Areieriöter Höfer und ben 
Die Veröftentlihung ver 
Petanntmahungen erfolgt durch ben Preußiſchen Staatt- 
die Beifijce 
au Balin und bad Wochtublait für dorſt, 


Die auf Führung 
unb GenefienfgaitsNegiftere bezůg · 
lien Geſchafte Im dieſſeitigen Galchtebezirle werben 
vom I. Januar 1870 ab durch ten Kreltzerihterath 
Raabe und ben Altuorius Zabrmärfer bearbeitet und 


das Megierungsamtsblatt zu 





holb ich erluche, 


Aufentpaft ſchleunlaſ anzugelatnl 1869. 
„ November 
den 21 De Stoarkanmalk 


353) Dem bier verhafteten Dawtergeielen 
und — Jobonn Gottlieb eſchle ans Zeit 
penborf Ift bei feiner Berhaftung unter anderen Gem 
ftänben and eine füberne Tafchenubt, er h 
abgenommen worben, welde murbmeblih geftchlen du 
Der Beftchlene wirb aufgeferbert, fih zu * 
dehmung zu melben, ober feinen — 20 “” 
zuzeigen. Goran, bin 24. November J 
Königlibee Krele gericht. Ablhelluog I. 
Der Unterjuchungarläter. — 

TS) Belanntmadum. Dem Fleiidergelrtt 
Carl Hante von Hort fotl eine Aullogt wegen * 
handlung und abrperverlehuug mebft re w 
Autiengtermine infimairt werben. ift —* 
Wonderſchaft. Es wirb daher jeder, bet “ * 
Aufenthalte Kenntnig hat, um unvergüaliche Ne 
ns rt, den 24. N Ger 1860 

orft, ben 24. November 3 

’ Königliche Krelögerichts. Deynial 
(785585) Baennimachuua. SM der N Pe 
92, zum 28. Notember ar. ft im _Ranie, nur 
Satan, Geld im Betrage von co, 107 Zhfr., Me 
in 20 Zweitbaterfiüden, 64 Einthaterfiüden, . 
relhifchen Gulten, 1 polnticen adızreider! n 
einigen Aiel- und Vierg eihenfläden mittelh uk, 
entwendet werben. Verdacht Mit anf einen j nt 
Mann, der ſich für einen Biehbäntlr . 
bat, am 28. hujus Diorgent in Vetſchou 52* 
tert einen Tierſtahl om rimer filbernen w ae 
eerüht und bann feinen Mey pach dr : 
zu geneimmen boten fell. 
tleiner — Statur, A Fe 
dwarze ge, lurzeu re rau 
—8 Stieieln und eine gelbe led erne — 
diue, denſelden im Petretungfolle feityupt —*8 
mir blerden ſowie von etwaigen ſenſilzen 
grünen ſchleunhaſt Nachrich zu *5 

Spremberg, den 26. Novem en Free ai 

(7556) Belanntmacung. De —5 — 
einem neuen Flaufhred bekleidet geuehent —** ei 
geiell Eduard Krabjeh von Ferſi wird fell —3 
99, Dftober cr. Abende, wo et zufegt, bi en ie 
Schontlolal in Altferft verlaflend, geliehen he gratid 
vermißt. SIeber, — vn en ker 
irgend welche Auslon rt au pe I 
— mir ober ber noͤchſten Botizeibehörtt nitzutbeht®- 
Scran, ben 19. Nopember 1869 


it. 
ſalt 
(7587) Betanntmachung- De © dla * 
Corl Feuerfiein von hier, welder Per 
erheblichen Rörperverlegung einen — rallo 
verdoctlg If, —* —J ———— 
tiger ir feineh 
und ift fein — ibn zu adfen und mit feine 


landeberg a. Wr 
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(7558) Belanntmahung. Der Böttchergefelle 
Albert Schul; aus Bromberg, Sohn der bafelbft 
lebenden Regimentsſchuhmacherwittwe Schulz, fteht 
unter ber Anklage der vorfäglichen Mißhandlung eines 
Menfben und Amtsbeleivigung. Sein gegenwärtiger 
Aufenthalt ift unbekannt, weshalb ich erfuche, auf 
ihn zu achten und mir feinen Aufenthalt jchleunigft 
anzuzeigen. 

Landöberg a. W., ben 23, November 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(75359) Belanntmachung. Dem Zuhmader- 
gefellen Ernft Kirſchner aus Finfterwalde ſoll ein 
Strafmandat behändigt werden, Wir erfuden, und 
den gegenwärtigen Aufenthaltsort bes Kirfchner ge 
fälligft_ mittheilen zu wollen. 

Kirchhain, ven 24. November 1869. 


Polizeiverwaltung- 
(7560) Belauntmahung. Der wegen Dieb: 
ſtahls im Rücdfalle unter Polizeiauffiht geftellte 
Barbier Friedrich Wilhelm Auguſt Babe vom bier, 
foft 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit braunem 
Haar, Bart im Entftehen und einer Narbe am rechten 
Unterarm, bat fi am 12. vo. Mis. von bier nad 
Berlin abs, dort aber nicht angemeldet. Es wird 
um Mittheilung feines gegenwärtigen Aufenthalts gebeten. 
Kanteberg a. W,, den 22. November 1869. 
Die Polizeiverwaltung. 
(7561) Der Schlofjergefel Guftan Walper 
aus Polznig bat jih von bier emfernt. Wir erfuchen 
die Polizeibehörden um gefülline Angabe feines Aufent- 
haltes. Forſt i. %, den 17. November 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 
(7562) Belanntmahung. Der Aufentpait des 
im Klaſſe Il. unter Bolizeiuufficht zu ftellenden Tuge 
arbeiteis Ichunn Georg Nıdel, zulegt in Alt-ikorfi, 
ift unbelannt, weshalb um jchleunige Wiittheilung deſ⸗ 
jelben gebeten wird. 
PBıörten, ven 18. November 1869. 
Das Standesherrlibe Polizelamt. 
(7565) Belanntmahung. Unſere Belannt- 
madhung vom 11. Oltober cr., Stüd 42 Nr. 6646, 
betreffend den Tagearbeller Ichunn Maxriaſchk aus 
Berge, iſt erlevigt. 
Pförten, den 19. November 1869. 
Das Standesherrliche Polizeiamt. 


Eubhaſtationen. 


(7564) Subhaſtations⸗Patent. 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bir Fr 
Samuel Gerſon Fürft, Friederile geb. Marcus, gehö— 
tige, in ber Yunterftraße unter Nr. 21 bierfeibit be» 
legene und Nr. 476 Vol. X. Fol. 201 des Hypo— 
thelenbuch& von ber Stadt verzeichnete Haus nebſt 
Zubehör, abgeihägt auf 33,030 Thlr. 8 Sgr. 6 Pi., 
zufelge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Bureau Nr. ILL, einzufehenven Taxe, fol am 7, 
Februar 1870 Vormittags 11, Uhr vor 
dem Kreisgerichtörath Röſtell an biefiger Gerichtöftelle, 


Nothwenbiger 


au Raufmann 


Logenſtraße Nr. 6, Öffentlich an ben Meifibletenben 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu 
melben. Frankfurt a. O., den 7. Juli 1869. 
Koönigliches Kreisgericht. I. Abteilung. 

(7565) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berkauf. Das dem Schlächtermeifter Heinrich Jacob 
Philipp zu Eüftrin gehörige, in ber langen Borftabt 
zu Güftrin befegene und Band XIV. Nr. 246. bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftück nebft Zubehör, 
nach einem Nutzungswerthe von 135 Thlr. zur Ges 
häubefteuer veranlagt, foll am 19. Januar 1870 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtaftelle 
Zimmer Nr. 15. im Wege ber nothwenbigen Sub» 
baftation verfteigert werden. Wuszug aus ber Steuer 
rolle, Hypotheienſchein, etwa nod eingehende Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Nachwelfungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem - Büreau Il. eingefehen werben, 
Alle Diejeniaen, weldhe Eigentum oder anbermweite, 
wur Wirkjamkeit gegen Dritte der Eintragung In das 
Hppothefenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftend im Berfteigerungs » Termine anzumelben, 
Des Urtbeil über die Erthetlung des Zufchlages foll 
am 26. Januar 1870 Vormittags 11 Uhr an bie 
figer Gerichteftelle verfündet werben. 

Eüftrin, den 11. November 1869. 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Stieve. 

(7566) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Gaftwirth und Bauunternehmer 
Karl Friedrich Staudt Hier, jegt zu deſſen Konkurs: 
mofje nehörige, im der langen Vorftadt zu Cüftrin 
belegene und Band XI. B. Nr. 101 des Hüpothefen- 
buchs verzeichnete Grundſtück mebft Zubehör, nad 
einem Nugungswerthe von 186 Thlr. zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt, fowie bie auf der Stadtfelbmarf von 
Cüftrin Vol. VIL Rr. 50 des Hypothelenbuchs be= 
legene Landabfindung von’ 1,18 Morgen, nad einem 
Reinertrage von 8 Thlr. 26 Sar. zur Grunbdfteuer 
veranlagt, fol am 20. Januar 1870 VBor- 
mittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Nr. 15, im Wege ver nothwendigen Subhaftation ver⸗ 
fieigert werben. Auszüge aus ber Steuerrolle, Hy» 
pothefenfcheine, etwa noch eingehende Abjhägungen 
und andere bie Grunbfiüde betreffende Nachweis 
fungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen können 
in unferem Büreau II. eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welde Eigenthum ober amberiweite, 


zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in 
base Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, wer- 
den aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Prä- 
Hufton fpäteftens im Berfteigerungs-Termine anzu⸗ 





* — = au = 


1133 


21 Thlr. zur Gebänbeftener veranlagt, foll am 22, 
Aanuar 1870 Bormittagsd 11 Uhr au hie 
figer Gerichtaftelle, Zimmer Wr. I, im Wege ber 
noigwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aue⸗ 
zug aus der Eteuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchaͤrungen und andere bas Grundfiück betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Raufbebingungen 
können in unferem Bürean I. eingejehen werben. Ale 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderieite, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte: der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufae- 
forbert, viefelben zur Vermeidung der Prälluflon fpätes 
ftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zujchlages ſoll am 
28. Januar 1870 Vormittags 11. Uhr an biefiger 
Gerichtäftelle verlündet werben. 

Borft, ven 22. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts: Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(757%) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Rofjäthen Chrifitan Friedrich 
Wilhelm Glafe gehörige, in bem Gemeinbebezirk 
Nieder ⸗Gorlsdorf belegene und Band I. Geite 49 
Mr. 4 des Hypothelenbuchs verzeichnete Kofjäthen- 
grunbfiüd, mit einem ber Grunbfteuer unterliegenden 
Fläceninhalte von 87,64 Morgen, nad einem Rein⸗ 
ertrage von 73,71 Thlr. zur Grundfteuer und nad 
einem Nugungswertbe von 30 Thlr. zur Gebäube- 
ftener veranlagt, fol _ am 11. Januar 1870 
Bormittagsd 11 br an Gerichteftelle, Zimmer 3, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus der Gteuerrolle, Hypothelen⸗ 
fchein, etwaige Abſchätzungen und andere bas Grund» 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen beſondere 
Saufbedingungen können in unferem Büreau III, b. 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welde Eigen⸗ 
thum ober andermeite, zur Wirklſamleit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen 
haben, werben aufgefordert, biejelben zur Vermeidung 
ber Pıräflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 19. Januar 1870 Vormittags 9 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 

Seelow, ben 28. Oltober 1869. . 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(7574) Subbaftatione- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das ben Erben bes Hantelsmanns Garl 
Friedrich Aßmann gehörige, in dem Gemeindebezirk 
Letſchin belegene und Bond VIL Seite 313 Nr. 280 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück mit einem 
ber Grundſteuer unterliegenten Flächeninhalte von 1,07 
Morgen, nad einem Reinertrage von 3 Thlr. 18 
Egr. zur Örunbdftener und nad einem Nutungswertbe 
ver 4 Thlr. zur Gebäuteftener veranlagt, ſoll am 
13. Januar 1870 Bormittagd 11 Uhr 


an Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 3, im Wege 
der noihwendigen Subhaftation Theilungshalber ver 
fteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo⸗ 
thefenfchein, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen be— 
fondere Kaufbebingungen lönnen in unferem Büreau 
UIb. e hen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderweite, zur Wirkjamfeit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothelkenbuch 
bebürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung ber Prällufion jpäteftens im Berfteige- 
rungätermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Eriheilung des Zufchlages foll am 19. Januar 1870 
Vormittags 9 Uhr am biefiger Gerichtsftelle ver⸗ 
fünbet werben. 

Seelow, ben 27. Oltober 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subbaftationsrichter. 

(7875) Gubhaftationd-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. - Die dem KXTifchlermeifter Karl Springfeld 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundftüde: a. das 
Wohnhaus Nr. 92 des Hhpothefenbuhs von Bär- 
walde 1. N. mebft Zubehör, mit einem ber Grunb- 
feuer unterliegenden Hlächeninhalte von 10,80 Mor- 
en nach einem Reinertrage von 20,19 hir. zur 

undſteuer und nad einem —— von 

35 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt, b. der Garten 
Nr. 191 des Hypothelenbuchs von Bärmwalde i. N. 
mit einem ber Grundſteueuer unterliegenden Flächen» 
Inhalte von 0,28 Morgen, nad einem Reinertrage 
von 1,12 15. zur Grumbfiener veranlagt, follen 
am 28. Februar 1870 Vormittags 11 Uhr 
an bicfiger Gerichtsftelle im We,e ber nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werben. Auszüge aus der 
Orunpfteuer « Mutterrolle, Hypothekenſchein, etwalge 
Abjhägungen unb andere bie Grundftücke betrefiende 
Nachweiſungen, ingleihen bejondere Kaufbedingungen 
lönnen in unferem Büreau eingefehen werven. Wille 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte ber Cintragung in das 
Hypothekenbuch bebürfende, aber nit eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Prällufion fpäteftens 
Im Verftelgerungstermine anzumelden. Das Urbeil 
über bie Ertbeilung des Zufchlages fol am 7. März 
1870 Bermittagg 11 Uhr an biefiger Gerichtaftelle 
berfünbet werben. 

Bärwalde I. N., ben 15. November 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion I 
Der Subhaftationerichter. 

(7576) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Die ver Aderbürger: Wittwe 
Guſe, geb. Kreſſebuch, früher dem Kaufmann Liebenow 
gehörigen, bei Droſſen belegenen Grunpftüde, nament- 
lich: 1) die Wiefe am Schöppenfee mit den darauf 
erbauten Häuſern Nr. 457, 458 und 459 und fon» 
ftigen ®ebäuben Vol, IV, Fol, 289 Nr, 243; 2) 
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bie Wieſe am Schöppenfee Vol. XV. Fol, 283 Nr. 
914; 3) die fegenannte Rönigswiefe Vol. XIL Fol, 
241 Nr. 731; 4) die Wiefe an ber Lübbichower Grenze 
Vol. XV. Fol, 379 Nr. 930 des Hypothekenbuchs 
von Droffen, zuſammen abgefhägt auf 8168 Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein im 
Büreau Nr. L einzufehenden Tare, jolleggam 16, Fe⸗ 
bruar 1870 Vormittags 11 Uhr vor dem 
erın Kreisrichter Strud, an biefiger Berichtöftelle 
Immer Nr. 1 öffentlih an ben Meiſtbletenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge— 
richt zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbe- 
fannte Gläubiger Kaufmann Theodor Liebenow aus 
Franffurt a. O. wird hierzu öffentlich vorgelaben. 
Droffen, den 3. Juni 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffion I. 
(7577) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Folgende bem biefigen Aderbürger Johann 
Margraf gehörigen, bet Drofjen belegenen Grundftücke: 
1) die Wieje anı Waitgarten Vol. XIII. Fol. 520 
Nr. 813; 2) die Wiefe am Schügenfee Vol. XVI. 
Fol. 157 Nr. 958; 3) die Wiefe an ber faulen 
Brüde Vol. XV. Fol. 355 Nr. 926; 4) bie Hütungs- 
abfindung an der Grünbergfchen Ziegelei Vol. XVIL 
Fol, 73 Nr. 1009; 5) das Abfindungsloos am 
Schinderlauh Vol. XVII. Fol. 313 Nr. 1049 des 
Hypothekenbuchs yon Droffen, mit einem ber Grund» 
fteuer unterliegenden #Flächeninhalte von zufammen 
11,3 Morgen, nad einem Reinertrage von 9 Thlr. 
21 Sar. 3%, Bi. zur Grunpfteuer veranlagt, follen 
am 19. Januar 1870 Bormittags LO Uhr 
an ber Gerichtsftelle, Nr. I. Hierfelbjt, im Wege der 
nothwenbigen Subhaftation verftelgert werden. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und anbere das Grunpftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unferem Bürean J. eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt- 
famteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bevürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werven aufgefordert, viefelben zur 
Bermeibung ver Präflufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die 
Ertheilung des Zufchlages foll am 26. Ianuar 1570 
Mittags 12 Uhr am Hiefiger Gerichtaftelle verkündet 
werben. 
Droffen, ben 20. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion J. 
Der Subhaftationgrichter Struck. 
(7578) SubhaſtatlonsPatent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Häusler Friedrich Hartnick ge 
hörige, in bem Dorfe Nehesdorf belegene und Ban ]. 
Seite 205 Nr. 15 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Radlachſche Büpnergut nebft Zubehör mit einem ber 
Grundfteuer unterliegenden Fücheninhalte von 6,21 


Morgen, nach einem Reinertrage von 4 Thlr. 1 Sgr. 
2%, Bf. zur Grundftener und nach einem Rupunge 
wertbe von 16 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, jel 
amd. Februar 1870 früb 1O'/, Uhr an Beriätt- 
fielle Nr. 11. ierjelbit im Wege der nothwendigen Sut- 
baftation verftelgert werden. Auszug aus ber Steuertolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Aoſchätzungen unb ander 
das Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, in 
gleichen beſondere Kaufbediugungen können in unjerem 
Büreau II, eingefehen werven. Alle Diejenigen, 
welche Eigentum ober andermweite, zur Wirkiamteit 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch 
bevürfende, aber nicht eingetragene. Realrechte gel 
tend zu machen haben, werden aufgeforbert, biejelben 
zur Vermeidung der Präfiufion fpäteftens im Vir⸗ 
fteigerungs + Termine anzumelden. Das Urtheil über 
die Ertheilung des Zufchlages foll am 16. februn 
1870 Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtöftelle vu 
fündet werben. ' 
Finfterwalbe, den 12. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiifien Il. 
Der Subhaftationsrihter. 
(7579) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Tuchmachermeifter Adolph Hof 
mann bier gehörige, in der Stabt Finſterwalde bie 
gene und Band Il. Seite 1 Nr. 50 des Hüpatdela 
buchs verzeichnete brauberechtigte Buͤrgerhaus nit 
Zubehör, mit einem der Grundfteuer unterliegeadt 
Flächeninhalte von 0,10 Morgen, mad ein 
Reinertrage von 0,05 Thir. zur Grunpfteuer und nd 
einem Nutzungswerthe von 90° Thlr. zur Gebiuk 
fteuer veranlagt, ſoil am 13. Januar 1 
Morgens 10 Uhr om Hiefiger Gerichtaftele it 
Wege der nothwenbigen Subhaftation veritelgert DE 
den. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenihtr, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundftück de 
trefiende Nochweifungen, ingleichen befendere Kaulbe 
dingungen lönnen in unferem Büreau I. eingeſebes 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
berweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Gintragum 
in das Hypothekenbuch bebürfende, aber micht ein 
tragene Kealrechte geltend zu machen baben, merdet 
aufgeforvert, biefelben zur Vermeidung ber Pröflale® 
fpäteftens im Berftelgerungs- Termine anzumelden. A 
Urtheil über die Ertheilung bes Zufchlages fol. 
19. Januar fut, Vormittags 11 Uhr an bienget © 
richtsſtelle verlündet werben. 
Finſtetwalde, den 13. November 1869. n 
» Königliche Kreisgerichts-Commiſſien 
Der Subhaftatlonsridter 
(7580) GSubhaftations- Patent. Norhwerth? 
Berfauf. Die dem Einwohner Yeonharb Welliſch — 
Fünfeichen gehörige, in dem Dorfe Funfeichen beit 
und Band IL. Seite 1 Nr. 70 des Hypotbelm/T, 
verzeichnete Neuhäuslerftelle mit der Kutaflernl 
64, zu welcher die beiden Pläne, welde den früh — 
Grundbeſitz der Häuslerſtelie 52 gebildet re 
hören, mit einem ber Grundſteuer unterliegt 
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Flächeninhalte von 3,88 Morgen, nad einen Rei 
ertrage von 1 Thlr. 16 Spar. 6 Pf. zur Grunbftener 
und nach einem Nugungswerthe von 8 Thlr. zur 
Gebäudefteuer veranlagt, ſoll am 17. Dezember 
d. 3. Bormittags 10 Uhr an hieſiger Ge— 
richtöftele im Wege ber nothwenbigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen unb andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befondere Kaufbebingungen können in unferem Büreau 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigens 
tbum ober anberweite, zur Wirffamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in dos Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, diefelben zur VBermeibung 
ber Prälluſion jpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtbeil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages fell am 3. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtsftelle verfünbet werben. 
Fürftenderg a. D., ben 6. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerihts- Kommiffion. 
Der Subhaftationsricter. 


(7581) Bekanntmachung. Der zum Berlauf 
ber dem Bauer Carl Zac gehörigen, Vol. I. Fol. 
169 Nr. 15 bes Hypothelenbuchs ber SKiefelmiger 
Landungen verzeichneten Örundftüde auf den 6. Der 
zember d. I. Vormittags 10 Uhr am hiefiger Gerichte» 
jtelle anberaumte Bictungstermin ift aufgehoben. 

Fürftenberg a.-O., ben 23. November 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Kommiffion. 
Der Subhaftationsrichter. 


(7582) Suhhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhalber. Das bem Königlichen 
Buchhalter Auguft Wilhelm Gonftantin Kaäyſer zu 
Berlin gebörige, in Strebsjauche belegene und Nr. 42 
Vol. I. Fol. 329 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Gruntftüd, abgefhägt auf 4579 Thlr. 27 Sa. 6 
Pf., zufolge ber nebit Hypothelenſchein im Bureau 
einzufehenden Tore, fol am 16. Kebruar 1870 
Vormittags AL Uhr am Hiefiger Gerichteſtelle 
öffentlich an ten Meiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hppothefenbudhe nicht erfichtlihen Nealforberung aus 
ben Saufgeltern Befriedigung juchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 

Müllrofe, ven 19. Oftober 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Eommilfion. 


(7583) Subhaflationd. Patent. Nothiwenbiger 
Verkauf, Schulvenhalber, Das dem Häntler Heinrich 
Petrich und deſſen Ehefrau, Wilhelmine geborenen 
Sell, gehörige, in Zatten befegene und Vol. J. Nr. 25 
Fol. 193 tes Hypothelenbuchs von Zatten verzeichnete 
Grundſtück, mit einem der Grunpfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 0,37 Morgen, nah einem NRein- 
erirage von 0,09 Thlr. zur Grunbftener und nach 
einem Nupungswerthe von 4 Thlr. zur Gebäudefleuer 
veranlagt, fol am 7. Januar 1870 Bor- 


mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtäftelle, 
Zimmer Nr. II., im Wege ber nothwendigen Sub» 
baftation verfteigert Werden. Auszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothelenſchein, eiwaige Abichäyungen 
und anbere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 
Ingleichen befondere Kaufbebingungen lönnen in unferem 
Düreau eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anberweite, zur Wirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung In das Hypothekenbuch bebür« 
fenbe, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ver— 
meldung ber Präflufion fpäteitens im BVerfteigerungs- 
Termine anzumelden. Das Urtheil Über die Erthei- 
lung des Zufchlages fol am 11. Januar 1870 
Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle verkündet 
werben. 
Neuwedell, ben 5. November 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commijfion. 
Der Subhaftationsrihter gey. Brenske. 
(7884) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Stellmachermeifter Friedrich 
Toniſch zu Cottbus gehörigen, im Umtshyhpothelen⸗ 
bude von Peitz Vol. 49 Nr. 21 reſp. Vol, 35 
Nr. 13 verzeichneten ehemaligen Laßzinswieſen A. =. 
Nr. 514 d. und C. Nr. 609 follen im Wege ber 
notbwenbigen Subbaftation vor dem unterzeichneten 
Subhaitationsrichter in unferem Gerichtögebäude am 
14. Dezember 1869 Vormittags 10 Uhr 
verfauft werben. Zu bem Grunbftüd gehören 5,35 
refp. 2,36 Morgen ber Grundfteuer unterliegende 
Ländereien und ift daffelbe bei ber Grunbfteuer nad 
einem Neinertrage von 6,96 reip. 1,67 Thlr. veranlagt, 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grunbitüd betreffende 
Nahweifungen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen « 
fönnen in unferem Bureau Nr. II, eingefehen werben. 
Ulle Diejenigen, welche Elgenthum oder anderweite, 
zur Wirkfamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bepürfende, aber nicht einiragene 
Realrechte geltend zu wachen haben, werben aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Prällufion 
fpäteftens im Berfleigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages fell am 
17. Dezember 1869 Mittags 12 Uhr an hiefiger 
Gerichtäftelle verlünbet werben. 
Peitz, ben 3. Oltober 1869, 
Königliche Kreisgerihtd-Commiifion I. und II. 
Der Subhaftationdrichter, 
(7585) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Die den Brauermeifter Heinrich Louis 
Fechnerſchen Erben gehörige, in bem Dorfe Seifen 
belegene und Band I, Seite 43 Nr. 8 bes Hypo— 
thelenbuchs verzeichnete Schanfnahrung nebft Zubehör, 
mit einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächen 
inhalte von 10 Morgen 07 Dez, nah einem Neins 
ertrage von 6 Thlr. 15 Sgr. zur Grundſteuer und 
nad einem Nutzungewerthe von 90 Thle. zur Ges 
baudefleuer veranlıct, fol ma 8, Januar 1870 
175 

























































































































Vormittags 11 Uhr an Gerihteftelle Im Wege | Fol. 26 Ar, 8 tet Hypothelenbucht verjelchren Tohfherrenmäht 
ter neıhwendiyen Subbafiatlon vertteigert Werben. use | Bauergut, mit einem FO5 Brunpfteuer unterliegenten Echte 27 Rt. | 
zug aus ber Steuert olle, Sypothetenfhen , erwahnt Fläceninhalte von 142 Mergen, nah mm Startgeabenır's 
Arjbägungen und antere das runtfthd hetreffenne | Retnertran® von 38 Tolt. 3 Sur. jur runtheatt erteage von D 
Rochwelſangen, ingfeichen Befonbere Kaufberingungen veranlagt, je am 27. Januar 1870 Bor am 5, Janı 
tönnen in unferm Qüreau eingejehen werden. Mle mittegd 10 Uhr un biefiger Serlchie ſtelle in an heiizer Ger 
Dirjenigen, weide Eigentum Per antermeite, zur | Wege ber norhwenzigen Subbaftation werfteinert inet» Suhpahallentt 
Wirtjomteit gegen Dritte ber Gintraqung In das Hypotbee ver, Auszug aus ber Sleuerrobe, Hupethelenldeh, vole, Huch 
Tentuch berüriente, aber nicht eingetragene Neatrechte gel⸗ etwalze Nbihäyungen und antere dae Srunrhüd der anbent Dat 
tenb zu machen haben, werben aufgeforvert, tiefeiben zur treflente Mobweljungen, ingletben delendert nouſd · din· me brfen! 
Berwelvung det prölinfien (pätehe: 4 Im Berfieigerunge- | nungen tännen in unferem Bireab, Zimmer I, meas 1. eis 
Fermineanzumelden. Das Urteil über tie Gutheilung bet gejehen werben. Alle Diejenigen, melde Figenrben Gigealyamı h 
Zuſchlagee jell am 71. Januar 1870 Bermittag® j1 | ober antermeite, AUT BWirtjamteit gertt Dritte de Deine. Der 
Uhr on hirfiger Gerichtetellt perlüntet werben. Gintragung in da® Hupothetenbudh hetänfente, abft künfente, ai 
Björten, ten 3, November 1869. nicht eingetragene Reolrechte geltend zu maden bite, — 
Königliche Areiegerichte: Gemmüllen, werben aufgeferbert, tiefelben zut armeibumg Pf Bermeikun? 
(7586) Eubpatationg-Patınt. Die ben Erben Prätiuften fpäteftend im Berfieigerungatermint ww en 
des Gärtnas Zehonu Martin Dricte gehörig”, AU melten. Das Urtbeit über die Erteilung det des Aultiı 
Dotten heirnent, im doroihelenduche piefes Derfes | Iblope® fell om 31. Januar 1870 Bormitiagt w 11 U on 
Vol, 1. Rt. 30 Erite 203 verzeichnete Goaͤrlntrnahrvng⸗ Ur am hieſiget Gerichteſtalle verontet weider. ei 
argeihäkt auf 3,165 Ahle. zujelge ter nerjt Dem Neppen, deu 19, November 0. 
Beringungen in nler£ Repihrator einzufebenden Küriglihe Greiegerichte-Eommüiie® li f 
Zopr, fell am 10, Dezember d. I. Bor Der Subbaftationsrichler Stu! ae 
mittags 10 übr an dußger Gericpieftelle Im (7589) Eußboftatione-Patent. Norgwertiaft * 
frrimilltpet Subbeftation Fhetlungehalber on ten Berfauf. Der dem Eteinmek Buftan Eratt aebetlze Saau 
Dieifibistenten daisuſt. Werben. Anıheil an bem in ber Heipmort der Gtatt girtenat —— 
Pſbrten, ten 9. November 18609. belegenen, und Band IV. Sılte 249 dr, 19 Hppethei 
— Königliche gıetegetäts-Cemmiifion. Hupetbelentudhe verzeichneten GReintenruntiidt eg = 
(7587) Eutbohotiene- Patent. Nerbwentiger | mit einem ber Eruntfteuer unteslingentt® — br h 
Burlonf. Dos tem Adabürger Karl Friedrich Anguft | halte von 10, Morgen, mac einem Reinıriart Kun) 
Burmarn bier mbörige, in der Statt Rıppiu ber von 5 Züfr, 3% DI. Ir Grunpfienet um med — 
fegene und Band IV, Seite 745 Nr. 267 ed Hy- | einem Nutunnewerthe won 15 Ahle. yut Bir — 
doihelenbuchs verzeichnete Wehnhous, mit einem d+t jtewer veranlagt, ſell am . Zanud 1810 eig 
Gruntfiener unterllegenben Släpeninbalte Den 14,74 Bormittand 11 Uhr an erbentlidet Gerichtehalt N J- 
Morgen, nad einem Keinerivage ton 4,18 Tbir. auf bierfelbft im rege der neihwentigen Sutahatin wert" * 
—A—— gert werben. Ausyug aus LT Etumrelt, sum ke an 
ur Geröubefteuer veranfagt, je ame 10. Janueor ibefenfbein, eimalge Abikägungen gend anbeit wi Sa " 
k. J. Vormittags 14 Uber an hieſiger Berichte» Gruntfiüd betreffende Nacmeilunntd, inatelthen we a 
fielle, Bınmer Nr. I, Im Wege ter nerhwenbipen —e— Kunen inunfit Büreanelah" ans 
Suthaltation verfteinert werten, Auszug aus ter jegen werten. Alle a weie — pi 
Steuerrelle, Hhroihelenſchein, etwaige Abihägungen anderwelte, AUT itfamtelt nenn Dri Cini a 
und antere Du® &tunpfiüd beireflenbe Nahmeliungen, | nung in bad hpethetenbuch erüirfenbe, abet ar Bau 
inzleichen bifontere Kaufterinzungen tönen in unferem tragene Realrechte geltend AM machen haben, . * Brit 
Hören Nr. [. eingefehen werben. Elle Diejenigen, anfgeforbert, diefelben zur Vermelbund dir —J 3— 
welde Gigenthum oder Onbermeite, zur Wirffamtelt fpäteftend im Berfieigerungstermine angumelttl- 2 wu 
gegen Dritte der Eintragung in tes Hypoihetentudh Uerheil Aber vie Ertbeitung bed Zuiclone | ei 3 
bebürfente, aber nicht eingetragene Nealrehte neltend 9. Ianuar 1870 VBermutagt uf uhr Mm yuflat —* 
zu woch en haber, werben aufgeſordert, dieſelben zut Berichtefielle verlündet werben. 1 
Bermeiturg bet Prätlufion fpäteftend im Berfieiaer Sehwiebud. den 2%. Nenembrt 1869. 
an anzumelten. Das Urtbeit über bie Königliche E reitgerichnt Cemmii® I 
gen tes AZufhlagıs fell am 17. Zanuar f. Der Suhhanationeridtet anf 
= Bormitiogs 11 Uhr an hiefiger Gerigtaftelle ter» 7560) Eukhoftatiend · PaltE Kothwe Ber 
ündet werten, Reppen, ben 9, Ofteber 1869. Verlauf. Folgende im ter Stobt Ednktut et Fer 
Aöniglihe Nreisgerihte-Gommilfien 1. | hatten Etapt bilegenen Grunüde: * nn VIE Ki 
Tr Eubhafiationerichter. Praner Auneit, wermals Geld, gehörige, er dee 
ae e zur er 


Selte 177 Ar. 297 tıd Supeigetentuß 
VDehrbous uud Gärten, 7° mm u 
von 160 Täler. zur @rhäupefteuer geranfagt, 


(E88) Euttaflationd Batent, Nethwen 

. t, biner 
erg Des dem Boner Fertinanb Bronfe * 
ae, in dem Terſe Debbernitz belegent und Band I, 
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Fuchfcheerermeifter Guftan Nagel gehörige, Banb XII. 
Seite 257 Nr. 528 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Stabtgrabenanthell von 1,09 Morgen, nad einem Rein» 
ertrage von 5 Thlr. zur Grunbiteuer veranlaat, follen 
am 5. Januar 1870 Bormittagd 10 Uhr 
an befiger Gerichtöftelle im Wege der norhwendigen 
Subhaftationverfteigertwerben. Auszug aus der Steuer» 
rolle, Hypotheleaſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundfiüd betreffende Rahmeifungen, in⸗ 
Leichen befondere Kaufbebingungen können in unferem 
urenu J. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche 
Eigentgum oder anterweite, zur Wirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hppothelentuh be» 
bürfende, aber nicht eingetragene Wealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelden zur 
Bermeidung ber Prällufion fpäteftens im Berfteigerungs- 
termine anzumelden. Das Urtheil über bie Ertheilung 
des Zufchlages fol am 8. Januar 1870 Vormittags 
11 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle verlündet werben. 
Schwiebus, den 6. November 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Kommiffion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7591) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Schuhmachermeiſter Johann 
Samuel Hellwig gehdrige, In dem Dorfe Edarts- 
walde belegene und Band I. Seite 169 Nr. 27 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, mit 
einem der Grunbfteuer unterliegenben Flächeninhalte 
von 61%, Morgen, nad einem Meinertrage von 
7 Thlr. 3 Sur. 7 Pf. zur Grundſteuer und nad 
einem Nutungswertbe von 8 Thlr. zur Gebäudefteuer 
veranlagt, fol am 30. Dezember d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verftelgert wer- 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abihigungen und amdere das Grumbftüd 
betreffende Nahwelfungen, ingleihen beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in unferem ;Büreau einnejehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
andermweite, zur Wirkfamteit gegen Dritte der Eintra- 
gung in bas Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen Haben, 
werben aufgefordert, diefelben zur Vermeidung ber 
Pröktufion fpäteftens im Berfteigerungs - Termine 
anzumelden, Das Urtheil über bie Erthellung 
bes Zuſchlages fol am 10. Januar 1870 Bor« 
mittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle verkündet 
werben. 
Triebel, ben 18. Oltober 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Comuniffion. 
Der Subhaſtationsrichter. 
(7892) Subhaſtatlons-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Leo Stephani und deſſen Ehefrau, 
Reglne geborenen Nehmer, gehörlge, in dem Dorfe 
Kölzig belegene und Band XVI. Seite 41 Nr. 11 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Bauergut mit einem 
ber Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 194,94 
Morgen, nad einem Reinertrage von 223,76 Thaler 


zur Grundfteuer und nach einem Nukungswerthe von 
60 Thalern zur Gebäudeſteuer veranlagt, fol am 
14. Sanuar 1870 Bormittags 10 Uhr 
an Ort uad Stelle in Kölzig im Wege ber noth- 
wenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothetenfchein, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grunpftüd betreffende 
Nahmelfungen, ingleichen befondere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Büreau eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum over anbermeite, 
zur Wirlfamteit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
fordert, diefelben zur Vermeidung der Präfluflen fpüs 
teftens Im Berftelgerungstermine anzumelden. Das Ur 
theil über die Ertheilung des Zufchlages fol am 18. 
Januar 1870 Bormittags 11 Uhr an biefiger Ges 
richtöftelle verfündet werben. 
Woldenberg, den 15. November 1869, 
Königliche Kreisgerihts-Eommiffien II, 
Der Subhaftationsrichter. 


Aufgebote und Borladungen. 


(7593) Cbictal-Eitation. Die unbelannten 
Erben oder nächſten Berwandten ber am 8. Januar 
1869 zu Straube verftorbenen Ehefrau bes Tage- 
arbeiters Nidich, Erneftine gebornen Müller, werden 
aufgefordert fih binnen 9 Monaten und fpäteftens 
in vom am 3. September 1870 Mittags 
12 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Netter 
anftehenben Termine in Perfon over ſchriftlich zu 
melden und zu legitimiren, wibrigeniolls vie fich 
nicht Meldenden mit ihren Erb- und fonftigen An» 
fprüden an ben Nachlaß ber Erneftine Nickſch zu 
Straube ausgeſchloſſen, dieſer auch dem ſich legiti- 
mirenden Erben auszeantwortet, event. nach Berlchti- 
gung ber Schulden dem Flscus als Herrenlofes Gut 
zugefprocdhen werben wirb. 

Eroffen, den 30. Oltober 1869. 

Königliches Kreiägeriht. I. Aöthellung. 

(7594) Deffentlihe Belanntmahung Im 
unferem Depofitorio befindet fi ein Teſtament bes 
Hüfners Chriſtoph Jahre zu Budowien, vom 25, 
Dftoser 1813. Die Intereffenten werden aufgefor- 
bert, bie Publikation biefes Teftaments nachzufuchen, 
wiprigenfalls nah 6 Monaten die Eröffnung zu dem 
gefeglich bejtimmten Zwecke erfolgen wird. - 

Luckau, den 20. November 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. II. Abtheilung, 

(7595) Evictalladung. Die verehelichte Sattler, 
meifter Fischer, Wilhelmine geb. Lieberenz. zu Bernſtein, 
bat bei und gegen ihren, dem Aufenthalte nach unbes 
fannten Ehemann, den Sattlermeifter Heinrich Fiſcher, 
wegen bösliher Berlaffung auf Eheſcheidung geklagt. 
Zur Beantwortung ber Klage ift Termin auf den 
A. Februar 1870 Vormittags 10 Uhr vor 
bem freisgerichtepireltor Bauer in unferm Situngs- 
zimmer Nr. 1 anberaumt. Der Verklagte wird hierzu 
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unter ber Verwarnung vorgelaben, daß bei feinem 
Ausbleiben bie Behauptungen der Klage in contu- 
maciam von ihm für zugeftanden erachtet und, was 
Rechtens daraus folgt, gegen ihn erkannt werben wird. 
Solpin, ben 11. Oftober 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(7596) Epictal-Eitation. Auf die Anklage ber 
Könizliden Staatsanwaltfhaft hierſelbft vom 5. 
Oftober 1869 Hit mittelſt Beichluffes des unterzeich- 
neten Gerihtd vom 12. Oftober 1869 gegen ben 
Handlungsdiener Louis Nahmann aus Sorau, geb. 
am 18. September 1845 zu Kobylin b. Arotofchin, 
wegen unerlaubter Auswanderung aus $. 110 bes 
Strafgeſetzhuchs bie Unterfuhung eröffnet und zum 
mündlichen Verfahren eln Termin auf den 7. Ja⸗ 
nuar 1870 Bormittags LO Uhr im Sitzungs— 
almmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden. 
Der feinem Aufenthalt nach nicht zu ermitteln gewe- 
fene Wngellagte wird zu obigem Termin hierdurch 
edietaliter mit der Hufforberung vorgeladen, zur feft- 
gefegten Stunde zu erfcheinen und die zu jeiner Ver— 
theidigung bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder folde dem unterzeichneten Gericht fo 
zeitig vor- bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
bemfelben berbeigefchafft werden lönnen. Im Falle 
bes Ausbleibens des Angellagten wird mit der Unter 
fuhung und Entjcheidung in contumaciam ver 
fahren werben. 
Sorau, den 13, Dltober 1869, 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 
(7597) Gpictal- Citation. Auf bie Anklage 
ber Königlichen Staatsanwaltfchaft Hierfelbft vom 23. 
September 1869 ift mittelft Beſchluſſes bes unter⸗ 
zeichneten Gerichts vom 30. September gegen ben 
Bäder Paul Baarts, geboren am 16. Dezember 1832 
zu Sommerfeld, vom 6. Oftober 1354 bis 18. Sep- 
tember 1856 Soldat beim 21. InfanterierRegiment 
gewefen, wegen unerlaubter Auswanderung als beur- 
laubter Yandwehrmann refp. wegen Entziehung ber 
Mititairpfliht aus $. 110 des Strafgeſeßbuchs bie 
Unterſuchung eröffnet unb zum mündlichen Berfahren 
ein Termin auf den 7. Januar 1870 Bor: 
mittags 10 Uhr im Sigumgszimmer des unter: 
zeichneten Gerichts angefegt werden. Der jeinem 
Aufenthalt nach nicht zu ermitteln gewelene Angeklagte 
wird zu obigem Termin bierburch edictaliter mit ber 
Aufforderung vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erfcheinen und bie au jiner Bertheidigung bienenben 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche 
ben unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Ter- 
mine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeige— 
ſchafſt werden fünnen. Im Falle des Ausbleibens 
bed Ungeflagten wirb mit ber Unterfuchung und Ent- 
fheidung in contumaciam verfahren werden. 
Sorau, ben 30. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. 
(7598) Deffentlihe Vorladung. Auf den 
Antrag der Königlichen Staatsanwaltfhaft hier ift 


gegen ben militäupflichtigen Tuchmachergejellen Earl 
Herrmann Krüger von bier, geboren am 22. Juli 
1845, weil derſelbe in den Jahren 1863 bis 1869 
ohne Erlaubnig die Königlichen Lande verlafjfen bat 
und fi dadurch dem Eintritte in den Dienjt des 
ftehenben Heeres zu entziehen gefucht Hat, auf Grund 
bes $. 110 des Strafgeſetzbuches Die Unterfuchung 
eröffnet und ein Termin zur mündlichen Verhandlung 
auf 3. März; 1870 Vormittags 11 Uhr 
im Sigungsfaale des unterzeichneten Gerichts anbe« 
raumt worken. Der ꝛc. Krüger wirb zu bemielben 
mit ber Wufforderung vorgeladen, zur feftgefegten 
Stunde emtweber peifönlih zu” erſcheinen over fi 
durch einen zuläffigen Bevollmächtigten vertreten zu 
laſſen, aud die zu feiner Vertheidigung bienenten 
Beweiemittel mit zur Stelle zu bringen oder und 
ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu demſelben herbeigejchafft werden können. Im 
Falle der ÜUngellagte nicht erfcheint, wird mit ber 
Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam ver 
fahren werben. 
Spremberg, ben 15. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7599) Belanntmahung. Es ift bei uns das 
Aufgebot folgender Dokumente über bezahlte Hypo⸗ 
thetenpoften Behufs Löſchung im Hypothekenbuche 
beantragt: 1) des Dokaments vom 11. Auguſt 1857 
über bie auf ber früher dem Stellmacher Xrungett 
Groebe, jegt dem Eiſenwerkarbeiter Guftan Mitut 
—— Häuslernahrung Nr. 33 von Zichiplau 
Rubr, III, Nr. 1 für ben Intradenverwalter Wagner 
zu Müdenberg aus ber Obligation tom 9. Augufl 
1837 eingetragenen 100 Thlr. Darlehn ; 2) bes De- 
fument® vom 16, Februar 1856 über bie auf bem 
Grundflück des Schmievemeiftere Gottlob Bucbel; 
Vol. 1, Nr. 49 von Efettwig Rubr. III. Nr. 1 für 
den Miether Chriſtian Napebor zu Schmogrow aus 
der Obligation vom 13. Februar 1856 am 23. Fr 
bruar beflelben Jahres eingetragenen 197 Thlr. Dar 
lehn; 3) bes Dofuments vom 26. Mai 1854 über 
die auf dem Grunbftüde ber verebelichten Marie 
Bohlen; Vol, II. Nr. 22 Fol. 337 von Saaten 
Kubr. II, Nr. 2 für den Fleiſchermeiſter Gottlek 
Kühne zu Senftenberg und den Koſſäthen Gottfried 
Jänchen zu Goſsda aus dem Kaufvertrage vom I. 
Juni 1852 am 26. Auli 1854 eingetragenen 25 Tülr. 
Neftlaufgelvder; 4) des Doluments vom 21. Deyem- 
ber 1859 über bie auf der Häuslernahrung dee 
Mufitus und Häuslers G. Balting Vol, I. Wr. 11 
ven Bluno Kubr, III, Nr. 12 für den Ganzbauer 
und Erbrichter Georg Richter zu Terppe aus ber 
Schultverfchreibung vom 21. Deyember 1859 am 11. 
Januar 1860 eingetragenen 70 Thlr. Darfehn; 5) 
des Dokuments vom 20. November 1855/23. Januar 
1856 über die auf dem Häuslergute des Häusler 
Chriftian Noad Vol, I. Nr. 31 von Weeolow 
Rubr. IH, Nr. 7 d.h. für den Ganzbauer Martin Neid 
nid zu Stamen aus dem Zufchlagsbefcheipe vom 9 
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Zuli und ber Kaufgelberbelegungsverhanblung vom 
29. September 1855 am 23. November 1855 einge- 
tragenen urfprünglid 99 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf., jegt 
83 Thlr. 6 Sgr. 4 Pi. Kaufgelder; 6) ber heiven 
Dolumente vom 11. Juni 1839 über bie auf dem 
Bauergute bed Iohann Jacobick Nr. 6 von Hornow 
Rubr, II, Nr. 1 für Hans NKufcereig und 
Rubr. III. Mr. 2 für Catharina und Ehriftiane Ru- 
fchereig au Hornow aus dem Erbvergleihe vom 28. 
ZJanuar/23. Februar 1833 am 11. Juni 1839 einge» 
tragenen 76 Tblr. 15 Sgr. 11’, Pi. refp. 153 Thlr. 
1 Sr. 10%, Pf.; 7) Erbtheil der beiden Dokumente 
vom 17. Wuguft 1842 über bie auf dem ®anzbauer- 
gute des Iohann Budig Vol, I. Nr, 2 Fol, 8 von 
Sellefen Rubr, III, Nr. 1 für Elifabeth, Marie und 
Gottlob Budia und Rubr, III. Nr. 2 für Chriftian, 
Hanne und Matthes Budig aus bem Erbvergleich 
vom 15. Jultl. Auguſt 1842 eingetragenen je 222 
Thlr. 22 Sgr. 6 Bf. Vatererbe. Außerdem ift bas 
Aufgebot beantragt: 8) des Dokuments vom 7. Juni 
1853 über die auf bem Ganzbauergute bes Ehriftian 
Schwella Nr. 1 von Horno Rubr. III. Nr. 2 für 
ben Werkführer Friedrich Auguſt Linke, früher bier, 
jetzt zu Forft, aus ber Obligation vom 22. Mai 1853 
am 7. Juni 1853 eingetragenen, noch jegt wachenden 
175 Thlr. Darlehn. Alle Diejenigen, welche an dieſe 
Poften als Einenthümer, Geffionarien, Pjand- und 
fonftige Bıiefsinhaber Anfpruh zu machen Haben, 
werben aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens in dem 
auf ben 5. Februar 1870 Vormittags IL", 
Uhr in unferem Gerichtslokal Terminszimmer Nr. 9 
vor bem Kreierichter Rehbein anberaumten Termine 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit allen ihren 
Anfprühen an bie Boften werben präflubirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. Die Poften werben gelöfcht, an Stelle 
bes Dokuments zu 8 aber ein neues audgefertigt 
werben. 

Spremberg, den 23. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(7600) Prollama. Am Depofitorio bes un- 
terzeichneten Gerichts befinden ſich: 1) Wuctiond- 
Erlös für zwei Schürzen und ein Paar Beinfleiver, 
welhe ber verehelichten Tagearbeiter Lieeke geb. 
Zadow zu Goldbruch muthmaßlih als geftohlen ab- 
genommen find, im Betrage von 20 Ser. 6 Pf.; 
2) der aus bem Verkauf des Nachlaffes ber unver 
ehelichten Caroline Müblenbed, zu Driejen verftorben, 
erzielte Erlös von 28 Epr. 4 Pf.; 3) die Poſt, 
welde für ben Schuhmachergefellen Carl Daniel 
Krüger auf dem Grunpftüde Garten Nr. 191 bes 
biefigen Hypothelenbuchs rubr, II, Nr. 1 mit 35 
Zhlr. 19 Sgr. 1 Pf. als Vatererbe eingetragen ftand, 
und welche mit fünfjährigen Zinfen A 5%, mit 8 
Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., zufammen mit 44 Thlr. 16 
Sgr. 4 Pf. eingezahlt iſt; 4) die Erbtheile ber vier Ge— 
fhwifter Döhring, Kinder der zu Zehden verftorbenen 
verehelichten Seiler Döhring, aus dem Nachlaſſe ber 


Rentler Börner'ſchen Eheleute bierfelbft im Gefammt- 
betrage von 10 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. Die ihrer 
Berfon reſp. ihrem Wufenthalte nah unbefannten 
Eigenthümer biefer ad 1—4 aufgeführten Depofital« 
Diaffen ober beren Erben unb Rechténachfolger wer» 
ben bierburch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 4 
Wochen bei und anzumelden und machzumelfen, wis 
drigenfalls tie Ablieferung dieſer Gelder zur Juſtiz⸗ 
Difictanten-Wittwen-Raffe erfolgen wirb. 
Driefen, den 20. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7601) Aufgebot. Alle Diejenigen, welde auf 
| folgendes, angeblich verloren gegangenes, Inftrument: 
„Benlarbte Abfchrift der Eorreal-Übligation vom 11. 
Juli 1825 nebſt Hypothelenſchein vom 23. Juni 1828, 
außgefertigt am 11. Februar 1859, als Zweigdoklument 
für den Rentier Georg Ferdinand Leopold Ganz zu 
Sternberg über biejenigen Einhundert Thaler nebit 
Zinſen, welche vemfelben von ben auf bem Grundftüd 
Vol, II, Nr. 57 des Hypothekenbuchs von Werbig in 
Rubr. III. Nr. 1. für ven Kämmerer Carl Ludwig 
Ganz zu Seelow aus jener Obligation nah Berfü- 
gung vom 28. Juni 1828 eingetragenen 1100 Thlr. 
Darlehn nebft 5 Prozent Zinfen laut Erbrezeiles vom 
8./18. Januar 1859 übereignet worden, und melde 
fpäter auf die Parzellen Nr. 135, 70, 141—150 und 
Nr. 49 des Hypo befenbuhs von Werbig übertragen 
find“, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Bfand- oderfonftige 
Briefs-Inhaber Anfpruh zu machen baben, merben 
aufgefordert, fich fpäteftens In dem am 9. März 
1870 Vormittags 141%, Ubr im Zimmer Nr, 
I an biefiger Gerichreftelle anftehenden Termine zu 
melden, wiorigen Falls alle unbelannten Interejjenten 
mit ihren Anfprühen präflubirt, und bas Injtrument 
Bebufs der vom Vorbefiger des Grunpftüds Carl 
Penlun beantragten Löſchung amortifirt werden wird. 
Seelow, den 12, November 1869. 
Königlihe Kreisgerichts: Deputation. 
(7602) Belanntmabung. In unferem Depo— 
fitorio befinden fi folgende Maffen, deren Eigentümer 
ihrem Leben oder Aufenthalte nach unbelannt find: 
a, 3 Thlr. 22 Spr. 1 Bf. nicht abgehobener Erlös 
für berrenlofe Fundfahen aus bem Jahre 1866, 
deren Aufchlag nicht beantragt if; b. 1 Thlr. 26 
Sr. und 5 Thlr. 18 Sar. 8 Pf. desgleihen aus 
bem Jabre 1867; c. 6 Thlr. Erbegelder für Hans 
Alters Erben, welche auf dem Grundſtück Neuentempel 
Nr. 3 in Rubr, II. Wr. 1 aus dem Erbvergleich 
vom 23. Dezember 1698 eingetragen jtanben, auf 
Antrag der Befigerin aufgeboten und dann ad depo- 
situm gezahlt find; d. 6 und 5 Sgr. nit ab» 
gehobener Erlös aus herrenlofen Fundſachen vom 
Jahre 1868, deren Zuſchlag nicht beantragt fit; e. 
1 Thlr. 12 Spr., 17 Sgr. und 2 Sur. beögleichen 
aus dem Jahre 1869. Die ÜEigenthümer biefer 
Maſſen, bezw. deren Erben, werben hierdurch benach— 
richtigt, daß bie vorgebacdhten Gelder bei ferner unter- 
bleibender Übforberung nah Ablauf von 4 Wochen 
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zur Allgemeinen Iuftizofficianten-Wittwenkaffe abgeführt 
unb bort ferner werden aufbewahrt werden, bag aber 
bei etwaiger fpäterer NRüdzahlung ber Gelver bie 
inzwiſchen davon erhobenen Zinfen jener Kaffe verbleiben. 
Seelow, den 18. November 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7603) Am 9. November 1863 ift im Orbene- 
Iranlenhaufe zu Sonnenburg bie am 21. Dryrinber 
1815 geborene unverehelichte Friederile Louiſe Eleo— 
nore Belgerin, eine Tochter bes Steuerauffehers Io- 
haun George Belgerin und befjen Ehefrau Caroline 
Eleonore geb. Hahn, verftorben, und Hat zu ibren 
Erben Geſchwiſter und Geſchwiſterlinder Hinterlaffen. 
Borftehender Erbjall wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und die bem Aufenthalte nah uns 
befannten Geſchwifter der Verftorbenen: a. bie unver» 
ehelichte Henriette Wilhelmine Belgerin, geboren am 
6. November 1817; b. der Tuchmacher Guſtav Bel- 
gerin, fowie deren eiwaige nächfte Verwandte werben 
zur Anmeldung unb Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
bei dem unterzeichneten Gerichte binnen brei Monaten 
hierdurch aufgeforbert. 
Sonnenburg, ben 16. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichtd-Deputation. 
(7604) In unferm Depofitorio befinden ſich 
13 Sur., welche in der Prozeßſache des Schmieb 
Auguft Miezel zu Alt-Linmrig wider den Schmiebe- 
meijter Baum zu Jamaica für ben Kläger beigetrieben, 
und, ba befjen Aufenthaltsort nicht ermittelt werden 
tonnte, von deſſen Vertreter zur Annahme ad depo- 
sitam offerirt worden find. Es werben baber ber 
Kläger refp. deſſen Erben hiermit benachrichtigt, daß 
obige Summe innerhalb dreier Monate von uns ab» 
zuforbern iſt, widrigeufalle biefelbe zur allgemeinen 
YuftizofficiantensWittwentaffe abgeliefert werben fol. 
Sonnenburg, den 17. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Commiffartus für Bagatellſachen. 
(7605) Aufgebot unbelaunter Erben. Am 6. 
April 1869 ift zu Warnig der Rechnungeführer Brig 
Barhle verftorben und beträgt befjen bis jegt ermit- 
telter Nachlaß 46 Thlr. 25 Sgr. Da Erben des 
ꝛc. Bathte nicht bekannt find, fo ift dem Nachlafje 
beffelben der Büreau⸗Aſſiſtent Kühn bierfeltft zum 
Gurator beftellt und verpflichtet worden. Auf beflen 
Antrag werden bie etwanigen Erben bes Fritz 
Bathle auf den 21. September 1870 
Bormittagd 10°, Uber an Gerichtäftelle hier» 
felbft, Zimmer Nr. 1, unter ber Verwarnung hiermit 
norgeladen, daß, wenn fih bis zu biefem Termine 
fein Erbe meldet, ber nach Berichtigung der Schulden 
noch übrig bleibende Nachlaß als ein herrenloſes Gut 
dem landerherrlichen Fiscus anheimfällt und bemfelben 
verahfolgt werben wird und die nach geſchehener Prä- 
Hufion fich erft meldenden Erben verpflichtet find, 
alle Handlungen und Dispofitionen bes Fiscus anzu⸗ 
erlennen und zu übernehmen ſchuldig, von demſelben 
weber Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen | 





Nugungen zu fordern berechtigt, fonbern fich lediglich 
mit bem, was alebann noch von der Erbſchaſt vors 
handen ift, zu begnügen verbunden fei follen. 

Schönflies I. N., den 19. November 1869, 

Königliche Kreisgericht?:Commilfion. 

(7606) Proclama, Am 4 April 1868 ift in Bahn, 
borfder Auszügler Gottlob Petrid mit Hinterlafjungeines 
Vermögens von ungefähr 61 Thlr. verfiorben. Da 
Erben veffelben nicht befannt find, fo werben auf ben 
Antrag bes Nachlaß Eurators, Schankwirths Beide 
in Bahnedorf, alle Diejenigen, welche an bie gedachte 
Berlaffenfhaft ein Erbrecht zu haben glauben, vorge 
laden, jpäteftens in ben am 17. September 
1870 Bormittags 9, Ubr an Gerictaftelle 
bierjeibft vor dem Kreisridter Schaede anftehenden 
Termine entweder in Perfon oder durch einen gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten, wozu denen, welden es 
bier an Belanntfchaft fehlt, der Rechtsanwalt Wadt- 
muth bierfelbft vorgefchlagen wirb, zu erfcheinen und 
ihr Erbrecht nachzuweiſen, wibrigenfalls fie mit ihrem 
Erbrechte werben präclubirt und ber Nachlaß ale 
berrenlofes Gut dem Flscus wird ausgeantwortet 
werben. 

Senftenberg, bei 13. November 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiifton 1. 


Zizitationen und Auftionen. 


(7607) Belanntmachung. Es foll Freitag 
den 3. Dezember im Kruge zu Pohlom nachfter 
bendes Holz: ca. 100 Klaftern Hefern Reifig IL. und 
III. Kaffe und ca. 80 Klaftern eichen Reifig IL 
Kaffe in den Iagen 55, 59 und 61 Belaufs Bohlen 
im Wege der Lizitation öffentlih an dem Melſtbieten⸗ 
ben gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu 
KRaufluftige an dem gebachten Tage Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Brafchen, ven 22. November 1869. 

Der Oberförfter Krauſe. 

(7608) Belanntmahung. &s foll Dienttag 
den 7. Dezember im Gafthaufe zu Benſchbude 
nachftehendes Holz: 320 Kaftern Kiefern Relfiz IL. 
und III. Kaffe im Sagen 3 des Belaufs Hobersberz, 
37 Alaftern Hiefern StodHolz im Jagen 35 bes Br 
laufs Rehlang im Wege ver Lizitation äffentlih an 
ben Meifibletenben gegen gleich baare Bezahlung vet⸗ 
fauft, wozu Kaufluftige am dem gebuchten Tage Dot“ 
mittaas um 10 Uhr biermit eingeladen werden. 

Braſchen, ten 22. November 1869. 

Der Oberförfter Kroufe. 

(7609) Holy.Aution. Cs follen am Dom 
nerflag den 9. Dezember d. 2. von Bor 
mittags 10 Uhr an im alten Rathhaufe er 
800 Stüd Bau- und Schneidehol,, 40 bis nn 
buchen Nugenven, 20 Schod Rüdftungen, 20 Bun 
tern trockenes liefern Klobenholz, 20 Klaftern * 
tiefern Knüppelholz I. Kaffe, 20 Klaftern — 
tiefern Knüppelholz II. Klaſſe, 10 Klaftern * 
fiefern Stubbenholz, . after trocenes buchen 
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berbofj, Klafter tredenes buchen Anüppelholi, | Hen und 6 Stüd Schweine genen fefortige baare 


circa 50 Hanien Strauchbolz, üffentlih verfteigert 
wrıden. Tie näberen Bedinzungen fiod ſchon ver» 
ber und die Aufmaah -Regifter peom 1. Dezember cr. 
ab in unſerer Regifiratur einaufeben, 
Briedeberg i. NW, den 26. November 1869. 
Der Magiſtrat. 
(7610) Bekanntmachung. Am Dirnflag den 
14 Dejember db. I. von früb 8 lbrad jclen 
im Bofıbofe zum deuſchen Haufe bierjelbit aus dem 
Revier Kleine Heide circa 1200 Stud liefern Bauholz 
und Edneblöde öffentlich meiftbletend vrtuuft werben. 
Bürftenwalte, ben 26. November 1869, 
Ter Mopiftrat. 
(7611) Belannimadbung. Das auf den neu 
anzulegenden Gefiellen der Oberförfterei Müllroſe vor ⸗ 
lemmende Auebuſch Reifig in tem jüngeren Edonun- 
gen fell jchugbezirteweile zur Eelbfimerbung öfient- 
lich meifibierend terfteigert werben, und ifi biergu Ter- 
min auf Freitag den 3. Dezember cr. Vor: 
mittags » Ubr im Grünteiden @afihefe bier» 
feloft onterarmt, in weldyem bie Berfanfeteringungen 
initgerbeilt werben. 
Diülirofe, den 25, Nevember 1869, 
Der Oberlörfter Tüdien, 
(7612) Belanntmahung. Die zum Nadloffe 
ter Barguler Merig Notherff'ſchen Eheleute gehöris 
gen Eisfränte in ver hiefiaen Ehnagege: a. ter 
Deannsitand Ar, 38, torirt 40 Thlr., b. ber Frauen⸗ 
ftand Wr. 79, torht 70 Thlr., c. ber Frauenſtand 
Nr. 132, torirt 40 Thlr,, jellen in dem auf Mitt: 
woch den 8. Dezember 1869 Vormittags 
tor dem Kreisperihieramp Raumann am Gerichteftelle 
bierfelbft, Ahmmer Nr. 19, anberanmten Zermine 
öffentlich meifibietend gegen fofertige baare Zublung 
terfauft werben. 
fnanffort a. O., ten 31. Olteber 1869. 
KAönigliches Kreiszerict. IL Abtbrifung. 
(7613) Buftion. im 10. Dezember d. 
4. Bormittags 11 Uhr jellen im hiefigen Ge⸗ 
richteheſe 1 Rlacler, 2 Sephot, 4 Epinte u. bergl. 
meiſtbletend verlanft werten. 
Arnewalde, den 22. November 1869, 
Kuſchel, Kreisgerihte-Selretafr. 
(7614) Wuhton. Aufolge Verfügung bes Kö— 
niglicen Rreisgerihts Conbus jolen am Freitag 
den 3. Dezember er. Vormittags 11 Uhr 
beim Schonter Ehriftian Lehmann, genannt Lehnigl, zu 
Sergen 5 Schweine genen ſefortige baare Zahlung in 
Preußiſchem Beide öffentlich meiftbietend vertanft 
werben. Kaufluftiae werten hierzu eingelaben. 
Cottbus, ben 26, November 1869, 


Plug. 
(7616) Auhion. Zufolge Verfügung des Nö+ 
niglichen Rreisgerichte Gotttne follen am Eonnabend 
den 4. Dezember cr. —8* 2 Ubr in ber 
Norglerfchen Beſitzung zu Colonie Burg 5 Schober 


Zahlung in Preußifchen Eelde Efientlih meiftbietend 
verfanft werben. Roufluftiise werden bierzu eingelaben. 

Gotttus, den 25. November 1869, 

Anotbe, Ultvar, 

(7616) Uultion. Zufelge Berfügnung tes Köb⸗ 
piglicen Rreitgerihts Cottbus folen am Mittwoch 
den 8. Dezember er. Bormittags 10 Ihe 
heim Schmirdemeifter Diesner bier 2 Unterwagen, 1 
Komcde, 1 Woöſcheſpind, 1 Kleiderſpind, 1 Wanduhr 
gegen fefortige baore Zahlung in Preußifhem Gelbe 


öffentlid meifibietend nerlauft werden. Rauflufiige 
werben hierzu eingeladen. 
Cottbus, den 27. November 1869, 
Pflun. 


(7617) Aubien, Am freitag den 10. De 
jember d. I. Vormittags 9 Ubr fjolen im 
birfipen gerichtlichen Auftions» und Pfanttammerlofale 
Tiſche, Erüble, Bänfe, Epteiel, 1 Rleiderfpind, 1 Waſch⸗ 
toilette, Betten, Bersftellen, 1 Yobentifb, 1 @lasichänfe, 
Weln⸗, Bier und Schnape glaͤſer, eine Varthle Flaſchen 
und verſchledene Hau und Auchengeräthe dffernnllch meifte 
bietenb genen Baarzahlung verfauft werben, 

Lanbeberg a. W., ven 27. November 1869. 

Der Gerihie-Atruorius Hermes. 

(7618) Aulıion Eonnabend ben A. De- 
jember er. Vormittags 210 Uhr werben zufolge 
perichtlicher Verfügung in dem Geböite des Bauerzutks 
befiger® Auguft Zimpel zu Albrıctetorf bi Sram 
1 Etier, 1 Ziege, 1 Biegenbed, 2 Schweine, 1 Schlu⸗ 
ten, 17 Bund ungebrechener Alods, Rleivungsftüde, 
2 Kleiberibrönfe, 2 Wantuhren, I Spiegel, 1 &laks 
fhront, 1 Sorba, 1 Tiſch und 11 Bilder öffentlich 
meifibtetend gegen fofortige Baarbrzahlung in Preuß. 
Esurant verfauft werten. 

Sorau, den 27. November 1869, 

Rofe, Königlicher Uultions-Gommifjarius. 

(7619) Wultion. Aufolge Verfügung res Ads 
nigliben Sreisperidts Spremberg fell am Sonn- 
abend den A. Dezember Vormittags 11 
Ube im Kruge zu Proigim ein braunes Pferd 
(Wallach) gegen fofertige baare Zahlung in Preußls 
ſchem Gelbe öffentlich meiftbietend verlauſt werden. 
Raufluftine werden biexu eingelaten. 

Spremberg, den 29. November 1869. 

Richter, 

(7620) Wuftion, Zufelge Berfügung der Ads 
niglicben Rreiegerihte-Commüfien II, bier werde ich 
am A. Dezember er, Mittags 12 Ubr vor 
biefigem Roihhauſe einen Küutſchwögen, MW Thalır 
toriıt, und eine Chaiſe, 65 Thaler tapfer, öffentlich 
meifibietend gegen Baarzablung verlaufen. 

dinfterwalte, ben 15, November 1869, 

Sippel, Altvarius, 

(7621) Woltion. AZufolge Verfügung ter Ab⸗ 
nialichen Rreisgerihts-Commiffien II. hier verde ich 
am 4, Dejember cr. Vormittags 10 Uhr 
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vor biefigem Rathhauſe zwei Kühe, M Thaler tariıt, 
öffentlich meiftbietenb gegen Baarzahlung verkaufen. 
Sinfterwalbe, ven 13. November 1569. 
Sippel, Altuarius. 
(7622) Aultion. Zufolge Verfügung ber Kö— 
niglihen Rreisgerichts-Commiifion II. hier werbe ich 
am A. Dezember er. Vormittags 11 Uhr 
vor biefigem Rathhauſe zwei dunkelbraune Pferde, 
taxirt 200 Thlr., und einen Arbeitewagen, 50 Thlr. 
tarirt, öffentlich melftbietendb gegen Baarzahlung ver- 


kaufen. Finfterwalbe, den 13. November 1869, 
Sippel, Altuarius. 
(7623) Aultion. Am 8. Dezember cr. 


früb 11 Uhr werde ich auf biefigem Schloßhofe 
ein Stüd grauen Budslin, ein Stüd ſchwarzes Tuch 
unb ein Flügelinſtrument öffentlich meijtbietenb gegen 
Baarzahlung verkaufen. 
Finfterwalbe, deu 17. November 1869 
Sippel, Altuarius. 
(7624) - Freitag den 3. Dezember 
Machmittagd 3 Uhr werde ih im Auftrage ber 
biefigen Königlichen Kreisgerichts » Commtifion ein 
Faß Baumöl von circa 20 Gentnern vor bem biefigen 
Rathhauſe öffentlich meiftbietenb gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 
Sommerfeld, den 26. November 1869. 
Defſow. 
(7625) Aultion. Um Sonnabend den 11. 
Dezember d. 3. von Bormittags 10 Uhr 
ab werte ih an Gerichtäftelle hierſelbſt verſchiedene 
Bianpftüde, darunter 3 Kühe, 1 Färſe, allerband 
Möbel, 1 Flügel und einige Alafchen Wein, in öffent» 
licher Auftion an ben Melftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Calau, den 26. November 1869. 
DObneforge, Kreisgerichts: Sefretair. 
(7626) Den 3. Dezember er. Bormit: 
tags 9 Uhr follen Xeipzigerftrafe 2, mah. und 
andere Möbel, Betten, Hausrath ıc., demnächſt Vor⸗ 
mittags 11'/, Uhr Yogenftraße 6. 2 mah. Sopha, 
Spinde und 1 Cplinverbureau meiftbietend verkauft 
werben. 
Noedenbed, ger. Ault-Komm. in Fraaffurt a, O. 
(7627) Den 3. Dezember er. Mittags 
12 Uhr ſollen Richtftraße 16. 2 Pferde und 1 YUr- 
beitswagen meiftbietend verfauft werben. 
Roedenbed, ger. Ault-Comm. in Frankfurt a. DO. 


Vermiſchtes. 
Erledigte Communalſtellen. 


(7628) Belanntmachung. In unferer Käm— 
mereifoffe wird bie feit einiger Zeit valante Stelle 
eines Aififtenten interimiftifch verwaltet und fell nun« 
mebr definitiv befegt werben. Caution 300 XThlr. 
@ehalt 250 Thlr. Dualificirte Bewerber — nament- 
lich ſolche, welche bereits im SKaffenbienfte thätig ge— 
weſen — wollen uns ihre Meldungen nebit Atteften 


und einem Turzen Pebenslauf im bem nächſten vier 
Wochen einreichen und fih wemöglich perſönlich vor- 
ftellen. Spremberg, ben 29. November 1869. 
s Der Magiftrat. 
(7829) Belanntmahung. Die Stell eines 
zweiten unb eines vierten Pollzeifergeanten mit 270 
Thlr. refp. mit 200 Thlr. Gehalt find Hier vacant 
unb ſehen wir deshalb Bewerbungségeſuchen nebit 
Ütteften von Eivilverforgungsberechtigten in ben nächften 
3 Monaten entgegen. 
Spremberg, ben 4. November 1869. 
Der Magiftrat. 
(7630) Belanntmahung. Hier it die Stel: 
eines Nachtwächters zu befegen. Die Befolbung be 
trägt in 5 Wintermenaten 9 Thlr., im dem andern 7 
Monaten 6 Thlr. monatlich und ftelgt nach 5 Jahıen 
auf 11 und 8, nach 10 Jahren auf 12 und 10 Tr. 
Verforgungsberechtigte Militair-Invaliven wollen jd 
binnen 3 Monaten melden und perfönlich vorftelle 
Landeberg a. W., den 26. November 1869. 
Der Rogiftrat 


(7631) Belanntmahung. Die Lieferung rad 
ftehend aufgeführter Gonfumtibilien für unfere Gefan⸗ 
genen: Anftalt, als circa 1) 2 Wispel befter Roderbien, 
2) 1", Wispel guter Gerftengrüge, 3) 30 Emtnr 
guten Noggen-Suppenmehls, 4) 3,600 Pfund geile 
ren Rogenbrotes, 5) 600 Pfund Rindernierentalz für 
das Jahr 1870 fol im Wege ber Lizitation im dem 
vor dem Karzleirath Koch, Logenftraße Nr. b. Zimmer 
Nr. 37,, wofelbft auch die Bedingungen einzufehen, un 
ftebenden Termine am 9, Dezember d. 
Bormittags 10 Uhr dem Mindeſtforderndes 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung überlafen 
werben, wozu Lieferanten eingeladen werben. 

Frankfurt a. O., den 2. November 1869. 

Königliches Kreiegeticht. 

(7632) Belanntmadhung. Die Lieferung nad 
ftehend aufgefüßrter Confumtibilien für umfere G 
Fangenen-Anftalt, als circa 9 bis 10 Eentner Hirt, 
16 bis 17 Gentner Linſen, 10 bis 11 Gentner Rat, 
16 bis 17 Gentner Bohnen und außerdem cirü 
36,000 Pd. gröberen Roggenbrotes, nicht 3600 PR» 
wohin unfere Belanntmahung vom 2. d. M. bar 
rirt wird, für das Jahr 1870, ſoll ebenfalls Im Bir 
ber Lizitation in bem vor dem Kanzleirath Rod, "* 
genftraße Nr. 6. in unferm I. Gejchäftsbüreun — 
wofelbft auch bie Bebingungen einzufehen — *3 
ben Termine am 9. Dezember cr. Vorwmit 
tags 10 Uhr dem Meinveftfordernden unter Ber 
behalt höherer Genehmigung überlaffen werben, WAF 
Lieferanten eingelaben werben. * 

Frankfurt a, O., den 27. November 1369. 

Königlicpes Kreisgerid 

(7633) Das der verftorbenen permitti 
Koſſäth Bude, Marie geb. Willem, gehörig *53 
Koſſaͤthengut Nr. 6 von Briefen, zu weldem circa 
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Morgen Lanb gehören, foll öffentlid an ben Meiftbie- 
tenden vom 1. Januar 1870 bis zum 24. Juni 1879 
verpachtet werden. Die Pacht» Bedingungen find in 
unferer Regiſtratur einzufehen. An Kaution werben 
200 Thlr. verlangt. Zu diefer Verpachtung ift eim 
Termin auf den 14, Dezember er. Bormit- 
tags 10 Uhr in der Bucke'ſchen Kofjäthen-Nahrung 
in efen anberaumt worden. 
Dreblau, ven 24. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
(7634) Belanntmahung. Der Neubau eines 
Pferdeftalles auf dem Pfarrgehöſt zu Mallnow, ver- 
auſchlagt auf 1232 Thlr. 24 Sor., ſoll im Wege ber 
Minuslicitation nah Procenten anberweit ausgeboten 
werben und ift hierzu ein Termin auf Sonnabend 
den 4. Dezember er. Bormittags 11’, Uhr 
im bieffeitigen Gefchäftslofat, Aunterftraße 11., anbe⸗ 
raumt worden, zu bem qualificitte Baubandwerfer 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie bejüg- 
lihen WUnfchläge und Zeichnungen täglid während 
ber Büreauftunden im mmterzeichneten Amte zur Ein 
fiht ausliegen. ⸗ 
Frankfurt a. D., ben 22. November 1869. 
Konigliches Domainen-Rentamt, 
(7635) Die Mitglieder des Brandunterftügungs- 
Bereins bei Branbunglüd zu Glaſow werten nad 
8.32 des Statuts hlerdurch eingeladen, fi zu ber am 
30. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr in 
Glaſow, Kreis Teltow, ftatifindenden ordentlichen wie 
außerorventlihen General-Berfammlung nah 8. 28 
und 30 des Statuts einfinden zu wollen. Zur Erle 
digung fommen zunächſt I. bie in $. 28 des Statuts 
näher beftimmten Vereins-Angelegenheiten fowie bie 
der Revifions-Commiffion. IL Wiederholte Vorlage 
bes vom Berftande ausgearbeiteten und von ber Kö— 
niglichen Regierung zu Petsbom revibirten Statuts 
und Beſchlußfaſſung darüber. 
Berlin, ben 27. November 1869. 
Stoof, Direktor. 


we) Ningöfen 
—* Brennen von Ziegeln, Kalk, Thonwaaren, 
ement und Gips, Patent von Hoffmann & Licht, 
erfparen* zwei Drittel Brennmaterial und geben bet 
richtiger Behandlung einen viel gleihmäßigeren Brand 
als Defen alter Eonftruftion. Jeglicher Brennftoff 
ift verwerthbar; über 500 folder Defen find in ver- 
ſchledenen Ländern bereits im Betriebe. Weitere Aus- 
funft, Befchreibungen, Ätteſte 2c. unentgeltlich. 
Friedrich Hoffmann, 
Baumeifter, Borfigender des deutſchen Vereins für 
Fabrilation von” Ziegeln zc., Berlin, Keffelftraße 7. 
(7637) Ein vörtheilhaft belegenes Mühlen- 
Grundftück, mit ſtets ausreichender Wafjerkraft, neuem 
Bewerte, guten Gebäuben, lebenbem u. tobtem Inventar, 
27 Dirg. Land, 10 Mrg. Wiefen, 3 Mrg. Haie ıc. iſt ſof. 
f. preiswerth geg. Anzahlung von nur 2000 Thlr. zuverl. 
Auffr.Anfr. erth. näh.Aust. Theodor Arnd in Buben. 


(7638) Dreifach gereinigte® echt 
amerifaniiches Petroleum, ausgewogen und 
in Originalfäſſern, — VWaraffin: und Stearin- 
Lichte von ben feinften bis zu den prdinär- 
ften Sorten und in allen Packungen, (Kronleuchter⸗, 
Glavier- und Wagenlaternen : Lichte), — 
Weibnachtslichte von Paraffin, Stearin und 
Wachs, — gelben und weißen Wach sſſtock Halte 
ih auf Lager und gebe zu angemefjenen Preifen ab. 
Bei Abnahme größerer Quantitäten ers 
mäßige ich Die Breite bedeutend. 

Ernst €, W, Müller in Frankfurta. O., 
Richtftr. SL, Ecke der kleinen Dderfitr., 


7639) Wirflib ſchönen chineſi⸗ 
fchen Thee in aromareicher und 
kräftiger Waare, ſchwarz und grün, 


fowie beite Banille empfiehit zu 
mäßigen Preifen 
Ernst C. W. Müller 


in Franffurt a. D©., 
Michtitr. SL, Ecke der kleinen Dbderfir. 
(7640) 


) Paffende 
Weihnachtögefchenke. 
Eine hübſche Auswahl fehr gefhmadvoller 
und moderner mit beften Xoilettefeifen und 
Parfümerien gefüllter Eartonagen (Handſchuhkaſten, 
Donbonieren, Arbeitstäſchchen, Arbeitskörbchen, 
Matroſenhüte u. ſ. w.) empfiehlt nebſt einer gro- 
gen Auswahl Toiletteſeifen und Parfümerien 
Ernst C. W. Müller 
in Frankfurt a. O., 
Richtftrage Nr. 81., Ede der Heinen Oderſtraße. 
(7641) Stets frifch gebrannten 


Rüdersdorfer Baufalf 


liefert mit Eröffnung der Märkifch-Pofe- 
ner @ifenbabn nad allen Stationen derſelben 
prompt und billigft. 

Sttomar Notb, Fintenheerd. 


(7642) Frifche Mapskuchen empfehlen 
Laudon u. Ev., im gold. Engel in Frankfurt a. DO. 

(7643) Ein Grunbftüd, circa 1 Morgen groß, 
in einer Garnifonftabt, nahe am Bahnhofe und ber 
Spree gelegen, welches zu einer jeben Fabrik ober 
fonftigem Geſchäft mit beftem Erfolg benugt werben 
fan, foll Alters halber verfauft werben. Reelle 
Selbftläufer wollen fih durch portofrele Briefe an 
ben Scloffermeifter Pfätchenhauer in Fürften- 
walbe wenben, welcher bie nähere Auskunft erteilen wirb. 

(7644) uf dem Dominium Stennewig 
wirb ein mit guten Ütteften verfehener herrſchaftlicher 
Diener entweder fogleih oder zu Neujahr gefucht. 

176. 
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(7645) BVollftänbiges Schmiebewerkzeug, befte- | 


bend in einem neuen Lederbalgen, Ambos, Schraub- | 


+ flod, Sperrhorn, mebreren Kluppen, Hänmern, Zungen, 
Bohrmafhinen, Löſchkumm :c., ift billig im Ganzen 
zu verlaufen bei Heinrich Groß, Lanpeherg a. W. 

(7646) Ein verheiratheter Gärtner, gleichzeitig 
auch Jäger, wünſcht ſich in dieſer Eigenſchaft ander: 
weitig zu placiren. Derſelbe bat in feinen bisherigen 
Stellungen ſtets 4 bis 6 Jahre verweilt. Näheres bei 
dem Kauimann E. Heinze in Sommerfelv. 


| 
(7647) Ein ſehr frequentes Material, Deftilla- 


tiond- und Farbewaaren-Gefhäit in einer Stabt bes 


Repterungebezirts Frankfurt a. DO. iſt pachtweife zu | 
J 


Näheres durch 
.E. Seidel in Neuftabt E⸗W. 
7648) Eine Wirthſchafterin, die gute Zeugniffe 
befigt und ebenfalls gut empfohlen wird, ſucht unter 
befheidenen Anſprüchen eine Stellung möglichſt zu 
Neujahr 1876. Nähere Auskunft ertheilt das Ber- 
mittlungsbüreau von B. Ehälons in Guben. 


7649) Reftaurationd=Berfauf. 

Wegen Todesfall ift eine frequente Neftauration | 
fofort zu verlaufen. Näheres Tuchmacherſtraße 30. 
1 Treppe in Franffurt a. O. 


übernehmen. 





' einzuziehen. 


ae) Viebſalz in Cäden, 200 Bid. 
Sur. 6. Pf, 125 Pin. & 25 Sgr., fowie 
Vieh. — Bilfiaft bei 
- W. Quilig in Landsberg a. W. 
— Eine in befter Gegend belegene Bãde · 
rei in Frankiurt a. O. iſt ſofort ober zum 1. Januar 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. Näbere 
Auskunft ertheilen F. W. Schmugler Nachfol: 
ger in Frankfurt a, D. 


(7652) Ein Materialwaaren- und Deftilla- 
tionegefhäit In. Franffurt a. O. iſt anberieitiger 
Unternehmungen halber zum 1. April 1870 unter 
ge Bedingungen zu verkaufen. Adreſſen unter 

1. A, poste restante Frantfurt a. O. 


(7683) Ein junger militärfreier Lanbiwirih 
wirb zum 1. Januar f. I. als Infpeltor geſucht. 
Gehalt bei freier Station achtzig Thaler. Anmel- 
bungen unter Belfügung ber Zeugnijfe find zu richten 
an das Dominium Groß- Tıfhadadorf bei Horft i. L. 

(7654) Meinem Sobne, dem Schloffergeiellen 
| Cart Schulz, bitte ich auf meinen Namen nichts zu 
borgen, ba ich für ihn feine Zahlung leifte. Auch bat 
derſelbe nicht das Recht, — außftehenden Forderungen 
Schulz aus Reppen. 


v ben Kaum einer 7 FE 
Die Iufertions-Gebähren 1 Drogen fi ben Hasım einer genöhaiden Brut 





im Büreon ber Königl. Regierung. 
Drud der —— von Tronigiä u. Sohn tn Fraulfurt a. D. 
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Oeffentliber Anzeiger 
Antsblatt der Königlihen Regierung zu Frankfurt a. O. | 





Stüd 49. 





Stedfbriefe. 


(70655) Gtedbrief. Der binter den Taxelöp- 
ner Ernſt Buftov Fiddicke aus Hürftenwalder Amte- 
tolonie unterm 14. Jenuar 1869 erlaflene Stedbrief 
wird in Erinnerung gebradt. 

Frautfurt a. D., den 27. November 1869, 

Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7656) Stedörkf, Der Hauslknecht Auguft 
Brofe aus Sandew, genen weichen wegen wieberhols 
ten Dierftahle die gerichtliche Haft beichloflen werben, 
it am 22, September cr. aus dem Pollzeigefängniß 
in Santow ausgebrochen. Es wird erfucht, benjelben 
feftqunebmen und mittelft Transports in das hiefige 
Serichtsgefänguiß einzufiefern. Broſe ift 28 Jahre 
alt, Heiner unterfetster Geſtalt, hat blentes Haar, 
graublone Wugen, zietrige Stirn, ſchwachen Bart, 
tleine Naſe und bergleihen Mund und runde &e- 
ſichtobldung. 

Franffurt a. O., ten 30. November 1869. 

Könialiches Kreisgericht. Unterfuhungsrichter. 

(7657) Stedbrief. Der Dienfilacht Rubelph 
Rrüger zu Arügergrund, 22 Jahr alt, ift durch Er⸗ 
fenutniß des unterzeichneten Gerichts vom 15. Oftcber 
er. rebtöhräftig wegen Diebitahis zu 14 Tagen Ge» 
fängniß verurthellt worden. Seine Beftnoin hat 
kleben nicht bewirkt werben lönnen. Es wird um 
Etrofvellfiredung und Benech ichtlaung zu ben Unter» 
fuhungs-Alten ca. Krüger Nr. 229 de 69 erfudt. 

Friebebera i. N., den 29. November 1869. 

KRöntaliches Kreisaericht. I. Abtheilung. 

(7658) Offene Reguifiion. Der Kneht Jos 
Hann Auguft Friedrich Dobbert, geboren zu Mohrin 
am 18. Olteber 1835, zulegt auf ter Domaine 
Wolteredorf im Dienft, ift durch rechtöträftiges Er⸗ 
tenntniß vom 14, Oftober 1869 wegen rüdiälizen 
Dibftabls Hier zu 4 Monaten Gefängnig, 1 Jahr 
Ehrveriuft und Polizelaufficht verurteilt. Da ber 
Aufenthaltsort des Dobbert hier unbefannt ift, fo wirb 
hierdurch erjucht, den letzteren au verbaften, bem näd» 
ften Sreisgericht zur Belltredung obiger Üreiheitee 
firafe zu übergeben und uns davon zu benachrichıigen. 

Rönigeberg i. R,, ben 23. November 1869. 

Königllches Kreispericht. I. Abteilung. 

(7659) Dffene Reguifition. Der Rürfener- 

geſelle Karl Friedrich Wilpelm Graf aus Demmin iſt 


Ki. 


Den 8, Dezember. 


1869. 


I von und wegen Grregung rubeflörenden Yärms in 
ungebührliher Weife und Berübung groben LUnfugs 
zu 1 Thlr. Gelrbuße, im Umpermögensfalle zu zwei 
Tagen Polizeigefängniß rechtefräftig verurtheilt worden. 
Sein derzeitiger Aufenthaltsort ift uns nicht befannt. 
Wir erfuchen um Strafvollitredung und Nachricht Davon. 

Zielenzig, den 26. November 1869, 
Koͤnigliches Rreisgeriät. 
Rommiflar jür Uebertretungen. 


(7660) Offene Strafoollitretunge-Requifition. 
Der Knecht Auguſt Schul; aus Sawade, biefi.em 
Kreifes, iſt durch Urtel bes unterzeichneten Gerichts 
vom 5, April 1866 wegen Betruges zu einem Monat 
Gefängnik und zu einer Geldbuße von 50 Thalern, 
welcher im Unvpermögensfalle noch ein Monat Gefängniß 
fubjtitwict ift, vrechtefräftig verurteilt worden. Ders 
feibe ſoll dieſe ihm zuerfannte Strafe noch verbüßen, 
reſp. zahlen; jein gegemmärtiger Aufenthalt it unbefannt. 
Ale Polizei- und Sicherheiisbehörden werben beahalb 
erfucht, auf ben ꝛc. Schulz zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle am und oder am bie nädfie Gerichts. 
behörbe, welche um Vellſuedang ber Strafe und 
Benahriätigung hiervon erfudht wird, abzuliefern. 

Grünberg, den 23. November 1869, 

Konigliches Krelögericht. I. Abthellung. 

(7661) Strafvolftredungs « Reguifition. Un 
dem 18 Jahre alten Fellenhauergeſellen Oskar Salz · 
burg aus Breslau fol wegen widerrechtlichen Ber- 
foffene der Urbelt eime fuhftituirte Gefängnifs 
ftcafe von einem Tage aus tem Mandat kom 10, 
Auguft cr. volfiredt werden. Sein gegenwärtlyer 
Aufenthalt ift undefannt. Wir erfuhen vie Behörden, 
ihn im Betretungsfalle behufs der Strafveliftredung 
an bie nächſte Gerichtebehorde abzuliefern und uns 
ſodann Nachricht au geben. 

Börtig, ven 20. November 1869, 

Könizliches Rreisgericht, I. Abtheilung. 
Rommiffarius ſüt Uebertretungen, 


(7662) Stedbrief. Der Einwohner Ludwig 
Stelote, früher in Tredbin bei Schloppe, ifi wegen 
fhweren Diebftahle mit ſechs Wionaten Befängnif 
vehtsträftig beftraft worden, bat ober bis jet micht 
zur Haft gebracht werden lönnen, weil er unftät um⸗ 
herftreift. Es wird beshalb Mebeten, den ıc. Steine 
im Vetretungsfalle zu verhaften und am die mächfte 
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Gerichtsbehörde zur BVollftredung der Strafe abzu- 
liefern, uns aber gleichzeitia hiervon zu kenadrichtigen. 
Dt.:Crone, ben 25. November 1869. 
Königliches Kreisyericht. I. Ubtheilang. 
(7663) Stedbric. In der Unterſuchunge ſache 
wiber den Bäckergeſellen Heimich Gichler, der bieber 
in Groͤß Jehſer und Calau beſcäftigt gemefen ift, 
wird erſfucht, den jetzigen Aufenthalt des ꝛc. Eichler 
bierer anzuzeigen. 
Salau, den 29. November 1869, 
Kẽnigliche Krelegerichts⸗Commiſſion. 
(7664) Offene Strofdollſtreckungs Regsifi ion. 
Gegen den Zifchtergefellen Guſtav Rathmann von bier 
ift durch die rechtelräftige Etrajvergügung des untır- 
zeichneten Gerichts vom 7. Diärz cr. wegen widerrecht⸗ 
lien Eindringens in das beirienigte Bıfigthum eines 
Andern und unbefunten Verwellens in demſelben 
eine Geldbuße von 3 Thlr., im Unvermögensfalle eine 
zweitägipe Gefüngnißfirofe fiftgefegt worden. Der 
zeitige Aufentbalteort tes ıc. Ratbmann ift unbelannt, 
weehalb tie Etrafe nech nicht Hat vollitredt werden 
lönnen. Wir erfuden um ®trafoclijiredung uno 
Nachricht von berjelben. 
Binfterwolve, den 18. November 1869. 
Königlihe Kreisgerihts-Gommiffion I. . 
(7665) Siechrief. Der Ortsarme Hans 
Mierſch, aus Lieele getürtig und dort wohnhaft, 
welcher ber Nothzucht beſchuldigt unb bringend ver: 
dächtig ift und besbalb zur Unterfuhung gezogen und 
verbaftet werden fell, bat ben bieberigen Wehnert 
heimlich verlaffen und iſt der gegenwärtige Aufenthalt 
nicht zu ermiıteln gemein. Sämmtliche Cidil- und 
Mititärbehdrden werben erfucht, auf denfelben Ucht 
zu haben, im Betretungefall zu verhaften und on 
unfer Gefängniß abliefirn zu Lauffen. Kin Jeder, 
weicher von tem Aufenthalte des ꝛc. Mierſch Kennt» 
niß bat, wird aufgefordert, bei ber nächſten Gerichts- 
oder Pollzeibetöcre davon unverzügliih Auzeige zu 
maden. Das Eigmalement fanı nit angegeben 
werben. 
Eenftenkerg, ben 23. Norember 1869, 
Königliche Krelegerichts Commiſſion 1. 
(7666) Etedbrief. Der unten näher bezeich- 
nete Arbeitamann Albert Striepling aus Radom ift am 
11. O:tcber d. 3. von der Draußen-Arbeit entiprungen. 
Te nıfp. Civil und Militärbehörden werden ergebenft 
erfuhr, auf den ıc. Sırlpling vigiliren, ihn im Ber 
fretungefolle verbaften und per Trausport an unjere 
Gefangeninſpeltion ab!tefern zu laſſen. Die entftan- 
denen Roften werten eıjtattet werben. 
Tempelburg, den 29. November 1869. 
Königliche Kreisgeridte-Eommiffien II, 
Eignolement. Der ic. Sitriepling ift aus Rackow 
gebürtig und hielt fich daſelbft auf, ift enangelifcher 
Religion, 23 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, 
bat tunfeiblonre Haare, freie Stirn, bnntelblonde 
Augenbrauen, blaue Augen, gemöhnlibe Naſe und 
Drund, raſirten Bart, vollfiänzige Zähne, ovales 


Linn und Gefihtebifpung, geſunde Geſichtefarbe, if 
fräftiger Beftalt, jpricht deutſch und at über dem linken 
Hupe eine Narbe. Gekleidet war derſelbe mit einem blau» 
wellenen Rod, einer blaumollenen Hofe, einer [dw 
blauen Wefte, einem Baur rindledern:n Stiefeln, einen 
Paur rothwollenen Strümpfen, einer Reffel-Unterj.dt, 
einem braunen Holotuch, einem leinenen Hemde oh 
Beiden, einer ſchwarzen Tuchmütze. 

(7667) Stedorief. Der Schloffergrielle Juliut 
Pill, geboren am 23, Februar 1843 zu Olehlo, ii 
bes ſchweren Diebftahls biingend verdächtig. Exiı 
jegiger Aufenthaltsort iſt unbelannt und wird bestalt 
erfucht, auf denfelven zu achten, ihm im Betretungt: 
falle zu verhaften und mir fofort davon Mitthellus 
zu maden.: Das Sigralement des x. Pill fann nid! 
angegeben werben. 

Sranffort a. O., dem 28. November 1869, 

Der Staatsanwalt 

(7668) Stedbrief. Die unverehelichte Im 
Bergemann aus Rienig, deren Sianalement unten t 
felgt, inn des Diebftohls dringend verdächtig. M 
jegiger Aufenthaltsort ift unbelannt und wird berkult 
erfucht, auf diefelbe zu achten, fie im Betretungtial: 
su verbhaften und mir fofort davon Muthellung zu 
machen. 

Sranffurt a. O., den 1. Deyember 19% 

Der Stasteanwelt. 

Sianalement. Die ꝛc. Bergemann it am I. 
Mot 1850 zu Kienig geboren, 5 Fuß greh, hat bi 
des Haar, freie Stirn, blonde Aunenbrauen, blut 
Augen, voljtändige Zähne, odales Geſicht, frilde & 
fiptefarbe, ift von unterfegter Geftalt und dal a 
befonreres Kennzeichen auf der linken Bade einen 
Reberfled. 

(7669) Stedörief. Der Braus und Brent 
fnecht Wirbeim Nofenfeld aus Neudamm, deſſen Ei 
nalement unten eıfolgt, iſt des Diebrrahls drimen? 
verrächtig. Sein jginer Aufenthaltsort ift unbelam! 
und wird deshalb erfucht, auf denfelben zu abi 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir jele 
daven Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. O., den 24. November 1R69. 

Der Stantsanmil! 

Signafement. Der ꝛc. Rofenfeld ift 38 
olt, bat blondes Haar, blaue Augen und in 
kräftiger Etatur. Belleldet war beifelbe mit de 
braunen Red, ſchwarz · und weißgefächerter — 
wefte und eben ſolchen Hoſen, blauem Shawl, * 
Möge und langen rinpledernen Stiefeln. And fübr 
Rofenfeld einen Nehıftod mit einer eifernen Erat 
über derfelben mit weißem Blech verfehen, bei fid- ' 

(7670) Der Dienfitnecht Wilhelm Rrooh 
Friebeberg iſt verbäcdtig, dem Toriftecher Luder) 
Peſchle, wehnhaft in Bürgerbruch bei Randaterg 9- 
ein Drppel-Zerzerof, circa 2 Thlr. werth, deſſen ein! 
FPifton alt, das andere neu war, Ende Auzufl es 
Anfang September cr. entwendet zu haben. er 
hat fi von hier entjernt und ift fein Aufenthalt n 
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zu ermitteln. &s wirb um Feſtnahme bes Kraatz unb 
Benachrichtigung hierher erſucht. 

Fıledeberg 1. N., den 29. November 1869. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

Signalement. Der x. Kraatz iſt 23 Jahre alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare und Augen— 
brauen, blaue Augen und blonden Echnuribart. Ber 
Heidet war berfelbe mit einem grauen Rod mit 
grüner Borte, grauen Hofen mit grünen Etreljen, 
ſchwarzer Tuhmüge und türlifhem Shamt.! 

(7671) Die unverehelichte Auna Emilie Krüger 
aus Grofjen ift verdächtig, bei ihrer Anweſenhelt hier- 
felbft am 2. Dftober d. 93. ein ifabellfarbenes Wind- 
fptel, auf ven Namen Yad börend, mit etwas heller 
Bruft und vier weißen Fußſpitzen wiverrehtlih an 
fih gelodt und mitgenommen zu. haben. Der 
Aufenthalt der unverehelichten Krüger, welde ein 
vagabondirendes Leben führt, ift bisher nicht zu er⸗ 
mittein gewefen, weshalb um Feitnahme berjelben und 
demnächftige Benabrichtigung hierher erfucht wird. 

Örledeberg 1. N., den 29. November 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Sinnalement. Die Krüger ift 24 Jahre alt, 4 
Fuß 8 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, ſchwarze 
Augenbrauen, bide Lippen und Sommerſproſſen im 
Geſicht und ift ihr rechter Arm verfiüppelt. 

(7672) Der Schuhmader Ehriftian Hermann 
Lübke aus Pyritz ift wegen dringenden Verbachts bes 
Diebftabl8 zu verhaften und hierher abzuliefern. 

Frledeberg i. N., ben 2. Dezember 1869. 

Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der x. Füble ift 32 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, Hat blonde Haare, Augenbrauen 
und Schnurrbart, graue Augen, proportionirte Naje 
und Hunt, Velleivet war berfelbe mit einem grauen 
Sommerred und trug eine Schirmmüke. 

(7673) Stedbrief. Die unverehelichte Fanni 
ron alias Arndt ift wegen Dietftahis zu verhalten 
ori an das Königliche Kreisgeiiht in Flatow abzus 

ern. 

Dt.Crone, den 30. November 1869. 

» Der Staattanwalt. 

Beſchrelhung ber Fanni Aron alias Arndt. Die 
jelbe ift 26—27 Jahre alt, aus Bolzin gebürtig, 4 Fuß 
8—10 Zoll groß, hat ſchwarze Hıare, dunfele Augen, 
ſchwarze Augenbrauen, länglihe und dicke Nafe, dide 
Lippen und ift unterfegter Geftalt. 


Stedbriefd: @rledigungen. 


(7674) Der am 30. Oltober d. I. Hinter 
ben Barviergebülfen Johann Cantonh aus Jaſtrow 
erlaffene Stedbrief wird biermit als erledigt zurüd« 
genommen, 

Eüftrin, den 1. Dezember 1869. 

Könialiches Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(7675) Der des Diebftahls beſcholdigte Knecht 
Zuauſt Friedrich Brandt aus Zachow, zuieht im 
Mohrin, iſt ergriffen worden, wodurch fi unjer 


Stedörief vom 21. Oktober cr. (Deff. Anz. de 1869 
Nr. 6913) erledigt. 
Königsberg 1. N., den 29, November 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(7676) Der hinter den Dienftjungen Carl 
Bruch aus Woldenberg in Nr. 47 des Regierungs- 
Amtsblatts unterm 12, November d. J. sub Nr. 7367 
erlaffene Stedbrief tit erlebiat. 
Friedeberg 1. N., den 3. Dezember 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
(7677) Der von uns unserm 12. November 
1869 hinter den Togearbeiter Karl Auguft Nuſchle 
aus Sorau erlaffene Steckrief ift erledigt. 
Sorau, ben 30. November 1869. 
Köntzliches Krelegericht. Abtheilung 1. 
(7678) Die von uns am 4. September 1869 
hinter den Schuhmachergefellen Auguft Reinhold Wal« 
ter aus Schwiebus erlaffene offene Strafoollitredungs- 
R-quifitien ift erlebint. 
Zatlichau, den 24. November 1869. 
Koönigliches Kreiegerlcht. I. Abtbeilung. 
7679) Der unterm 27. Rovember 1868 hin« 
ter den Dienſilnecht Wilhelm Jürgen aus Königsberg 
{. N. erloffene Stedbrief wird hiermit zurädyenommen. 
Solrin, den 29. November. 1869. 


Der Staatsanwalt. 
Deffentlihe Bekanntmachungen. 
(7680) Belanntmadung. Am Mittwoch 


den 15. Dezember d. I. Bormittagd 10 
Uhr werden im Geſchäftelokal ver Reglerungs · Kaſſen⸗ 
Verwaltung hierſelbſt, Regſerungeſtraße Nr. 25 eine 
Treppe hoch, circa 30 Gentner Druck-Makulatur 
(braudbar für ZTapeziere) und fenftiae alte Papiere 
zum freien Gebrauch und circa 300 Centner alte 
Alten, Beläge ıc., biefe jevoh nur zum Eirftampfen 
oder zu einem fonftigen vernichtenden Gebrauche, 
öffentlih an den Dieifibietenden verkauft werden, Die 
fpeciellen Bedingungen werben im Termine befannt 
gemacht, können aber auch vorher im obengenannten 
Kaſſen ⸗ Verwaltungslolal eingefehen werden. 
Frantfurt a. O. den 4. Dejember 1869. 
Konigliche Regierung. 
(7681) Belsuntmahung. Wit Bezun auf bie 
88. 64 und 66 ber Gewerbeerbnung dom 29. Mai 
db. 3. werten auswärtige Verläufer nur mit Gegen» 
ftänden, welde zum MWocdenmarfteverkehr gehören, zu 
dem am 18. Dezember cr. bier ſtatifindenden Ehrift- 
marlt zugelaflen. 
Eüftrin, den 4. Dezember 1869. ; 
Der Maglſtrat. 
(760 22) Belanntmachung. Im Laufe des Jah⸗ 
res 1870 werben im Bezirke des unterzeichneten Ges 
richts folgende Gecichtstage abgehılten: A. zu Bieg — 
im Gaftboiebefiger Handtfefhen Haufe: 1) am 20, 
21. und 22. Janur, 2) am 10. und 12, März, 
3) am 7., 8, und 9. April, 4) am 19, und 21. Mal, 
5) am 7., 8. und 9, Juli, 6) am 8, und 10. Sep⸗ 
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tember, 7) am 20., 21. uub 22. DOftober, 8) am 8, 
und 10. Dezember; B. zu Bieger Schmelze — im 
ehemaligen — — 1) am 11. März, 2) 
am 20. Mat, 3) am 9, September, 4) am 9. De 
zember; C. zu Pyrehne — im Seilengebäude bes 
früheren Röniglihen Domainenamts; 1) am 9. und 
11. Februar, 2) am 30. März und 1. April, 3) am 
19. und 20. Diai, 4) am 7. und 8. Juli, 5) am 8. 
und 9. September, 6) am 12, und 14, Oftober, 7) 
am 16, und 18. November, 8) am 21. und 23. De- 
zember; D. zu Zanzhauſen — im Hauje des 
Babrit- und Hüttenwerkbefigers Eckelt: 1) am 12. 
Januar, 2) am 16. März, 3) am 18. Mai, 4) am 
13. Auli, 5) am 14, Gcptemter, 6) am 16. Novem- 
ber; E, zu Lipke — im Kaufmann Wilhelm Kols- 
horn ſchen Hauje: 1) om 5., 6. und 7. Januar, 2) 
am 2., 3. unb 4, Februar, 3) am 9., 10, und 11. 
Mär, 4) am 6., 7. und 8. April, 5) am 4,, 5. und 
6. Mat, 6) am 8, 9. und 10. Juni, 7) am 13,, 
14. und 15. Yull, 8) am 7., 8. und 9. September, 
9) am 5., 6. und 7, Oftober, 10) am 9., 10. und 
11. November, 11) am 7., 8. und 9. Dezember, 
Lantöterg u. W., den 27. November 1869. 
Könizlices Kreisgericht. 
(7683) Belanntmabung. 
bed Handels- und Genefjenfhafts » Regifters be- 
züglichen Geſchäfte werden für die Dauer des Ge— 
jhäfiejahres 1870 bei dem unterzeichneten Gerichte 
ven dem freisiichter Toewenftein und vem Büreau- 
Alfiftenten Wernide bearbeitet und können bie zur 
Eintrogung befilmmten Anmeldungen jeden Dienftag 
von 11 Uhr ob zu BProtcloll gegeben werden, Die 
in bie gedachten Regifier erfolaten Eintragungen wer- 
ben im Jahre 1870 tür den Beil des Krelsgerichts 
turh 1) ten Preußiſchen Staats: Auzeiger, 2) die 
Berliner Börſen-Zeitung, 3) das Frankfurter Patrio—⸗ 
tiihe Wochenblatt belannt gemacht werben. Für ben 
Britt der Kreisgerichts Gommiffienen zu Fürſien— 
walre und Müncheberg tritt an Etrlle des zu 3 ge 
taten Blattes das Fürſt nwalvder Wochenblait rejp. 
bas Münceberger Wochenblatt für Etart und Land. 
Frankfurt a. D., den 1. Dezember 1869. 
Koönigliches Kreiegericht. I. Artbeilung. 
(7684) Die auf Führung des Handelsregiſtere 
und des Eenefjerfhafterrgifters ſich dezichenden Ge— 
fhäfte werben bet dem unterzeichneten Gerichte wüh- 
rend des Geſchäftéjahres 1870 durch ben Rreissichter 
Schaeffer unter Mimilung des Kreisgerichts-Selre⸗ 
tärs Schulz bearbeitet werden und follen die Be 
torntmahungen über die Eintragungen in das Hondel& 
reatfter und das Groffenichafteregifter für das Juhr 
1870 turd ven Preußlſchen Etaatsanzeiger, bie 
Berliner Börfenzeitung, das Beeelow-Storlower 
Kreisblatt beziehentlich für den Bezirk der Käniglichen 
Rreisnericht® s Gommiffion zu Frledland i. 8, dur 
das Lübbener Kreis- und Intelligenzblatt erfolgen. 
Deestow, den 22, Nevember 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Die auf Führung‘ 


(7685) Im Laufe bes Jahres 1870 werben: 
a) die Eintragungen in unfere Handels⸗ und Genoffen- 
fhafts-Regifter durch den Königlichen Preußlſchen 
Staatsanzeiger und den Anzelger zum Amteblatte ber 
Königliben Regierung zu Frankfurt a, O. veröffentlicht 
und b, die auf bie Führung biefer Regifter fich ber 
ziehenden Geſchäſte von tem Rreisgerichtsrath Theune 
unter Mitwirlung des Kreisgerichts⸗Sekretairs Hilde 
brandt bearbeitet werben. 
Seelow, ben 26. November 1869. 
Königlihe Kreisgerigte: Deputation. 
(7686) Laut Verfügung vom heutigen Tage 
ift in unferm firmenregifter die Firma Nr. 8 
L. Simonis gelöſcht, dagegen unter Nr, 58 der Kauf⸗ 
mann Bora Simonis h’erfelbft in Firma B. Simonis 
(Manufalturens@eichäjt) eingetragen worden. 
Driefen, ben 27. November 1869, 
Königliche Kreiegerihts-Deputation. 
(7687) Bekanntmachung. Im tas Firmenre 
pifter des unterzeichneten Gerichts ift unter Nr. 40 
zufolge Verfügung von heute folgende Eintragung ber 
wirft worden: Bezeichnung des Hirmeninhaberb: 
Kaufmann Michaelis Sfenburg zu Krieiht; Ort der 
Niederloffung: Kriefht; Firma: Mox Iſenburg. 
Scnnenburg, den 30. November 1869, 
Königliche Kreisgerichts-Deputation, 
(7688) Preclama. Der Gute: Inipiktor 
Joachim Karl Friedrich Ernft Danz, rüber in Marien» 
böb, je in der Unterſuchungsſache wider ven Tages 
löhner Lenz al® Zeuge vernommen werben. Da fein 
gegenwärtiger Aufenthalteort unbekannt iſt, jo wird 
derjelve aufgeforbert, denfelten beim unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen. 
Neuftettin, den 19, November 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(7689) Aufruf. In der Unterfuchungsfade 
wider ten Arbeiter Albert Wollkowiak aus Wronyawi 
jellen die Eifenbohnarbeiter 1) Wawrzyn Praybyez 
aus Gondowitz bei Wilhowo, 2) Johann Anchel aus 
Kabel bei Karge, 3) Iofeph Kuenierz aus Gradowicze 
bei Kofien, ald Zeugen vernommen werben, Ich erſuche 
alle Behörten, mir gejäkigft ven dem jegigen Aufent- 
halt der genannten Arbeiter Diittheilung zu machen. 
Sranffurt a. O., den 26. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7690) Belanntmahung. Am 8. Juli 1869 
ift einem Unbelannten, der ſich Bädermeifter Lüdemann 
oder Lindemann aus Berlin nannte, eine anfcheinend 
vergolvete Taſchenuhr — Chronometer — mit ge 
greßtem Rande, weißem Zifferblatt, römifhen Zahlen, 
Secunden eiger und Cempaß polizeilih abgenommen 
worden. Die Uhr ift murhmaßtich geftoblen und wird 
der unbelannte Eigenihümer aufgefordert, ſich bei mir 
zu melden. 
Frankfurt o. O., ben 24, Novemter 1869. 
Der ztaatsanwalt. 
(7691) Belanntmahung. Am 2. November 
d. 3. Abends zwijchen 6 bis 10 Uhr find zu Mühlbod 


u 


— — 


1149 


aus ber in ber Bauer Kretſchmerſchen Nahrung bes 
finblichen WAusgebingerfiube folgende Sachen mittelft 
Einbruchs entwendet worden: a, ber unverehelichten 
Lonife Klopſch: 1) zwei Stüd mittelfeine flächfene 
Leinemand von je 10 Ellen, 2) circa 5 Ellen klein⸗ 
wergene Leinewand, 3) ein granes wollenes Umfchlage- 
tuh mit ſchwarzer Kante, 4) ein, ſchwarzer baum⸗ 
wollener Regenſchiim mit ſchworzem Stiel und einem 
weißen Knopfe am Ende des Stiels, 5) circa fünf 
Ellen gewirktes Rodzeug mit rothem Grunde unb 
grünen und ſchwarzen Streifen, 6) drei weiße wollene 
Strümpfe; b. dem Dienfttnechte Stephan Burſchſtein: 
1) ein blauer Tuchrock mit ſchwarzen kndchernen 
Knöpfen, welcher oben mit ſchwarzem Parchent und 
unten mit ſchwarzem Kittal gefutiert war, 2) ein 
Paar fhworze Tuchhoſen mit grauer Leinwand ge- 
futtert, 3) eine mit ſchwarzem Kittai gefutterte ſchwarze 
Tuchweſte, 4) eine braune Tuchweſte mit weißem 
Rittalsfzutter, 5) drei weiße Ehemifetts, 6) zwei graue 
Shawltücher, 7) circa 5 Ellen flaͤchfene Leinwand, 
8) ein rothbuntes baummollenes Taſchentuch, 9) drei 
weiße Stehkragen, 10) zwei weiße fattune Halstücer, 
11) ein ſchwarzes ledernes Portemennoie mit 1 Thlr. 
1 Sgr. 6 Pf. baar. Indem id vor dem Anlaufe 
diefer Gegenftände unter Hinwei® auf $. 238 ves 
Strafgeſetzbuches warne, fordere ih einen eben, 
weicher über beren Verbleib oder über bie Berfon bes 
Diebes nähere Auelunft erthellen kann, auf, dies mir 
oter ber nächften Bolizeiverwaltung ſchleunigſt anzu- 
zeigen. Croſſen, ven 30. November 1869. 
Der Staatsanwalt. 

(7692) In ber Naht vom 21. zum 22. No- 
vember d. I. find hierfelbft mittelft Einbruchs aus 
einem Gaalgebäube im der Borftadt folgende Gegen⸗ 
ftände neftohlen warten: 1) 5 Hobel, 2) 7 Stemm- 
eifen, 3) 9 Bohrer, 3 mit Eichenholz Sriffen, 6 zum 
Einfhrauben in einen Trauf, 4) 3 Sägen, 5) 1 Fuchs⸗ 
ſchwanz, 6) 1 Raspe, 7) 14—16 Stücken Garn, 8) 
1 Bell gez, W., 9) 1 Schneivemefjer, 10) 1 Art, 
11) 1 Rlepizeug, 12) 1 Holzraspe. Es wird um 
Beihälfe zur Ermittelung des Thäterd und Herbei- 
fhaffung des geftoblenen Guts erſucht. 

Friedeberg i. N., den 29. November 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(7698) Belunntmahung. In der Nat vom 
8. zum 9. Oltober cr. ift dem Dienfilnedht Tuppatſch 
in Särden eine filberne Epindeluhr im Werthe von 
4 Thir. nebft lederner Schnur entwendet worben. 
Das Ziffeablatt von Porzellan Hatte einige Sprünge. 
Sonftige befondere Kennzeichen lönnen nicht angegeben 
werben. Ich fordere zur Anzeige von Berbachte- 


gründen auf. 
Spremberg, ben 30, November 1869. 
Der Staattanmwalt. 
(7694) Belanntmachrng. Am 1. Dezember 
b. 9. Abends find der umverehelidhten Friederile Stei⸗ 
nide zu Droffen aue ber Mäpdenftube ihrer Dienft- 
herrſchaft ein braunes wollenes Kleid mit Heinen 


Blumen, ein larrirtes wollenes Kleid, ein brammer 
fattunener Sterprod, ein Paar ſchwarze Zeuggama- 
hen, ein brauner Handlorb und ein Portemonnale 
mit 20 Silbergroſchen entwendet worden. Der Dieb» 
ſtahl ift anfcheinene® von einer unbefannten Frauens- 
perion verübt, welche am Orte ver That einen wahr- 
ſcheinlich andermweit gefichlenen rofafarbenen Kinder⸗ 
firumpf zurücgelaffen bat. Es wird um Beibülfe 
zur Ermittelung der Diebin und zur Herbelfhaffung 
des geſtohlenen Gutes erfucht. 
Zielenzig, den 4. Dezember 1869. 
Königliher Staottanwalt. 
(7695) Bekanntmachung. Der Militahpflid- 
tige, ESchmiebegefelle Johann Auguft Beeslow, am 
15. Dezember 1846 in Lippehne geboren und auch 
ortegebörig, hat fich bisher über fein Militatrverhält- 
nig durch einen Schein ber Königlihen Departements» 
Erſotz -Commiſfion nicht ausgewieſen. Es wird auf 
denſelben aufmerkſam gemacht und erſucht, feinen 
gegenwärtigen Aufenthalt mir mitzutheilen. 
Soldin, ben 1, Dezember 1869, 
Königliher Landratf. von Eranad. , 
(7696) Bılanntmahung. Die am 9. Olto⸗ 
ber cr. aus dem Königlihen Gentralgefängniß zu 
Cottbus entlaffene und nah Goldbach gewiejene un- 
verebelichte Zohanne Erneftine Jacob gen. Wünſch-⸗ 
mann, welde wegen Diebftabld unter Polizelaufficht 
geftellt werben fol, ift in genanntem Orte ſowie auch 
in Maredorf, wofelbft ihre Angehörigen wohnhaft 
find, bisher nicht eingetrefien, auch bat ihr Aufenthalt 
nicht ermittelt werben lönnen. Es wirb baber erfucht, 
auf bie ꝛc. Jacob gen. Wünſchmann zu achten und 
über ihren Anfentbalt hierher Diitiheilung zu machen. 
Soran, ben 27. November 1869, 
Königliches Rentamt. 
(7697) Belanntmahung. Der am 15. Olto⸗ 
ber cr. aus dem Königlichen Gentral-Gefängniß zu 
Cottbus in feine Heimath Benau entloffene Tages 
arbeiter Ichann Gottlieb Stahn, welder wegen 
Diebftahls im wieberholten Rüdfolle bis zum 8. No- 
vember cr. unter Poltzelaufficht geftanden bat und in 
Folge andberweitiger VBerurthellung wieberum unter 
Bolizelaufficht geftellt werben foll, ift bieder in Benau 
nicht eingetroffen und fetn Aufenthalt unbelannt, weahalb 
um gefällige Mittheilung des legteren ergebenft er⸗ 
ſucht wird. 
Sorau, ben 29. November 1869. 
Königlihes Rentamt. 
(7698) Belanntmahung. Die in Kaffe IL 
unter Polizei⸗Aufficht zu ftellende unverehelichte Johanne 
Marie Matfhte, aus Pidrten gebürtig, hat von uns eine 
unterm 2. d. Mis. auf 8 Tage gültige Reiferoute Behufs 
Arbeitd-Antritts nah Frantfurt a. O. ausgefertigt 
erhalten. Diefelbe ift jedoch dafelbit nicht eingetroffen 
und treibt fih wahrſcheinlich vagabondirend umber, 
weshalb auf biejelbe dringend anfmerfiam gemacht 
wird. Piörten, den 25. November 1869. 
Das Standesherrlice Pollzeiamt. 
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Eubhaſtationen. 


(7699) Subbaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Dis der Wittwe Teichmann, Dorothee geb. 
Naud, gehörige, in Rampitz belegene und Banp IV, 
Seite 231 Nr. 191 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Grundftück nebft Zubehör, nach einem Nugungswerthe 
von 8 Thlr. zur Geräubefteuer veranlagt, ſoll am 
28. Januar 1870 Bormittagd 11 Uhr 
an biefiger Serichtaftelle im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
inglelchen beſondere Kaufbediugungen können in unſe⸗ 
rem Büreau III. eingeſehen werden, Alle Dirjenigen, 
welde Eigenthum oder andermeite, zur Wirtjamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bepürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen habın, werben aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeitung, der Präklufion fpäteftens im Verfteige⸗ 
rungs- Termine anzumelren. Das Urtheil über bie 
Eribeilung des Zufchlages foll am 2. Februar 1370 
Mittags 12 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verkündet 
werben. 

Franffurt © D., ben 2. Dezember 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter ger. Loewenſteln. 

(7700) Subbartations-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Wertjührer Arolf Stöhr aehörige, 
in der Stadt Cottbus belegene und Wr, 172 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Gruudſtück, mit“ einem 
der Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 
5,00. Morgen, nah einem Weinertrage von *00 
Thlr. zur Grunbfteuer und nah einem Nutzungs- 
werihe von 53 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 
fol am 8. Februdr 1870 Vormittags 11 
Uhr an hiefiger Gerichtöitche, Zimmer Nr. 8, im Wege 
der notywendigen Subhaftatlon verfteigert werden. Aus 
zug aus ber Steuerrolle, Hypotheleuſchein, etwaige Ab- 
ſchaͤtzungen und andere das Örundftüd betreffende Nadh- 
weiſungen, ingleichen befondere Kaufbedinzungen können 
in unferem Büreau I. c, eingeſehen werden. Alle Die 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirffam- 
telt gegen Dritte ver Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeivung ber Präftufion jpätejtend im Berfteige⸗ 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil üder bie 
Ertheilung des Zuſchlages fol am 9. Februar 1870 
Bormittags I1 Uhr an heftiger Gerichtsſtelle, Zimmer 
Ar, 4, verfündet werben. 

Cottbus, den 19. November 1869. 

Königliche Kreisgericht. 
Der Subbaftationsrihter Nicolai. 

(7701) Sutbhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem WBrauereibefiger Guſtav Rüdert 
gehörige, auf dem Schloßberge bei Cottbus belegene 
und Band 2 Geite 252 Nr. 59 des Hypothelenbuchs 
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I 
von Oſtrow verzeichnete Gruntftüd (Wohnhaus nehfl 
Brauerei), mit einem ber &runbftewer nicht untere 
liegenden Flächeninhalte von 2'%,06 Morgen, nad 
einem Nugungswerite von 225 Zbir. zur Gehäude- 
ſteuer veranlazt, foll am 10. Februar 1810 
Bormittags 11 Uhr an Gerichtaftelle, Zins 
mer Nr. 8, im Were ber mothwenbigen Sub⸗ 
baftation verfteigert werden. Auszug aus ber Steuer⸗ 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchaͤtzungen und 
andere das Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, in 
gleichen beſondere Kaufbebingungen fönnen In unferem 
Büreau 1, ©, eingefehen werben. Alle Diejenigen, welde 
Eigenthum ober anderweite, zur Wirlſamleit gegen 
Dritte ber Eintragung in das Hypothelenbuch bevär 
fenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Ber 
meivung der Bräflufion fpäteftens im Verfteigerungt 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zufchlages ſoll am 16. Februar 1870 Bormittazt 
11 Uhr am biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Wr. 4 
verfündet werben. 

Eotibus, ven 23, November 1869. 

Königliches Kreisgeridt. 
: Der Subhaftationsrichter Nicolal 

(7702) Subpaftatione-Patent. Nothwendier 

Berlauf. Die dem Ausgebinger Chriſtlan Neumann 


| gehörige, in dem Dorfe Neuendorf beiegene und Buabl. 


Seite 126 Nr. 26 res Hypothekenbuchs verjeidude 
Häuslerftelle, mit einem der Örunpftener unterliegenden 
Fiacheninhalie von 47%, 99 Morgen, nad; einem Rein, 
ertrage von 22, ,, Thir. zur Grumpfteuer nad nad 
einem Nugungswrrtbe von 8 Thlr. zur Gebäurehentt 
veranlagt, fol am 8. Januar 1870 Bormit- 
tags I1', Uhr an hiefiger Gerichtsflelle, Zmmt! 
Nr. 8, im Wege der nothwendigen Subhajtation DM" 
fteigert werden. Auszug aus der Steuerrolle, I 
pothefenichein, etwaige Abihägungen und andere D 
Grunrftüd betreffende Nachweiſangen, ingleichen br 
fondere Ruufbebingungen können in unferem Bureai 
I. ©. eingefehen werden. Alle Diejenigen, melde 
Eigentum oder anderweite, zur Wirkjamfeit gem 
Dritte der Eintragung im bas Xhpotheknbud br 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend j0 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben jur Br 
weidung der Präftufion fpäteftens im Berfteizerungt 
termine anzumeloen. Das Urtheil üder die Ertbeiluni 
bes Zufchlages joll am 12. Januar 1870 Bormirtat 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet werd 
Cottbus, den 29. November 1869. 
Königliches Kreiozericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolal 
(7703) Das Subdaſtations · Berfahren * 
die Michael Saoker'ſche Häusteritelle Hopo heln 
19 zu Roagofen iſt eingeftellt und werden die am o. 
und 19, Januar k. 3. anftehenden Termine — 
hoben. Eottbus, den 19. November 186 

Koͤnigliches Kreisgericht. 

Der Subhaſtationsrichtet Nicolai. 
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(7704) Subbaftstions-Patent. Nothwendiger 
Balauf. Das dem Stellmadhermeifter Eduard Mabe- 


rungstermine anzumeſden. Das Urtheil über bie Er- 
tbeilung des Zujchlages fell am 16. Februar 1870 


pohl zu Cüftrin gehörige, auf ter Cüftriner Statt- | Bormittagg 11 Uhr an bhiefiger GBerichieftelle ver- 


felpmaf bzlegene und Band XV, Nr. 291 des Hy⸗ 
pothelenbuchs verzeichnete Gruntfiüd nebſt Zubebör, 
mit einem ber Grundfleuer unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 1,02 Morgen, nah einem Reinertiaze 
don 7,14 Thlr. zur @runtftener und nd einem 
Nutzungswerthe von 103 Thlr. zur Gehäuvefteuer 
veranlapt, feld am 26. Januar 1870 Bormit: 
tags 10 Uhr an hiefiger Serichtefielle, Zimmer Nr. 15, 
im Wege der nothwenbigen Subhaftatton verfteigert 
werten. Aus zug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwa noch eingehende Abſchäzungen und omtere das 
Grunpdftüd betreffende Nachweifungen, ingleichen be- 
fondere Kaufbebingungen lönnen in unferem Büreau 11. 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ever 
anderweite, zur Wirtjamfeit gegen Dritte der Eintragung 
im das Hypothetenbuch betürfenve, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
fordert, diefelben zur Bermeidung ber Prältufien 
fpäteften® im Berfteigerungstermine anzumelden. Dos 
Urtheil über Me Eribeilung des Zufchlages fell om 
2. Februar 1870 Bormittoge 11 Uhr am biefiger 
Gerichtöftele verlünbet werten. 

Küftrin, den 19. November 1869. 

Koͤnigliches Kreiegericht. 

(7705) Subhaftarione- Patent. Nothwentdiaer 
Rerlauf, Echultenbalber. Die dem Drüblenmeifter 
Julius Gerfin zu Cuſtrin gebörigen Grunpfiüde und 
zwar: I. tas in ter Zornderfer — kurzen — 
Borfiart zu Cüftrin belegene und Bond VI. Nr. 99 
bes Hypothetenbuchs verzeichnete Grunrftüd nebft 
Zubebör, nah einem Nutungewerthe von 125 Thlr. 
zur Gebãude ſteuer veranlant; II. das auf der Güfiriner 
Startielemart beiegene und? Band XIII. Wr. 234 
bes Hypetbelentuchs derzeichnete Grundfiück nebft 
Zube höt, mit einem ber Grundfteuer uuterliegenden 
Släcen'nhalte von 14,97 Morgen, nach einem Rein- 
trage ven 673 Ihir. zur Gruntfiener veranlapt; 
III. die Hälfte des im Dorfe Kietz belegenen, Banp 11. 
Nr. 104 des Hypothelenbuchs verzeichneten und mit 
einem ter Grunpfiener unterliegenden Flächeninbalte 
von 28,15 Morgen nach einem Reinertrage von 53,89 
Thlir. zur Grunpftener veronlanten Gruntftöds nebfi 
Zubehör, folen am 9. Februar 18:0 WVor- 
mittags 10 Uhr an hiefiger @erichtäftelle, Zım- 
mer Rr. 15, im Wege ber nothwendigen Eubhaftarien 
dverfteigert werden. Auszüge aus ber Gteuerrelle, 
Ohpothelenſcheine, ıtma noch eingeherbe Abihägungen 
und andere die Grumbfiüde betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befontere Kaufbebingungen lönnen in unferem 
Bureau II. eingefehen werten. Alle Diejenigen, 
welche Eigentkum oder anberweite, zur Whlfamkeit 
gegen Dritte ter Eintragung in das Hypothelenbuch 
betürfente, ober nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, dieſelben zur 
Bermeidung der Präflufion fpäteftene im Verſteige⸗ 


| 


fünbet werten. 
Eüftrin, den 15, November 1869.. 
Königliches Kreiegericht. 
Der Eubbaftationsrichter ger. Stiene. 
(7706) Subhaſiations · Patent. Nothwendiger 
Berkauf, Schuldenhaber. Die dem Rentier de Fr. 
Wild. Guſtad Haaſe nebörigen, zu Witenflie be 
legenen, im bortigen Hppetbelenbude eingetragenen 
Grumpftäde: 1) der Bauerhof Vol. I. Fol, 9 Wr. 
2 mit 64,10 Morgen Flächeninhalt und 31 33 bir. 
Reinertrag; 2) der Kofſäthenhof Vol. I. Fol. 105 
Nr. 14, mit 74,80 Morgen Flächeninhalt und 25,53 
Thlr. Reinertras; 3) ter Banerbof Vol. I. Fol, 113 
Wr. 15, mit 142.49 Morgen Flächeninhalt und 
38,83 Tblr. Reinertrag und 60 Thlr. Gebäudenugungs- 
werth; 4) der Keſſäthenhef Vol. II. Fol, 177 Wr. 
53, wit 72,76 Morgen Flächeninhalt und 36,72 
Thlr. Reinertrog, mit der ala Pertinenz zu dieſen 4 
Gruntfiüden gehörigen, in den Friedeberger Wieſen 
belegrnen Wieſe mit 49,46 Diorgen Flaͤcheninhalt und 
12.27 Tbir. Reinertrag; ferner die bemfelben gehörigen 
Grunrftüde: 5) ver u Gulow belegene Adafl-d 
Vol. V, Fol. 273 Nr. 162 tes Hypothekenbuchs 
ven Gurlew, wit 0,05 Diorgen Flächeninhalt und 
3 Sr. Reinertrag; 6) das Holänvergut zu News 
aurtowſchbruch Vol. II. Fol. 217 Wr. 63 des 9 
petbefenbucdhe, mit 19,23 Morgen Flacheninbolt und 
57,69 Thir. Reinertraa, fclen am 6. Januar 
1870 Vormittags IIUhran hiefiger Gerichte ſielle 
im Terminszimmer Wr. J. im Wege ter noth— 
wendigen Subhaſtation verfteigert werten. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchoͤtzungen und andere das Gruntfrud betreffende 
Nachweiſungen, ingleiben beſondere Kaufbedingungen 
können in unferem Bureau eingeſehen werden. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anterweite, zur 
Wirlſamleit gegen Dritte der Gintragung in das 
ypothetenbuch betürfende, uber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu maden haben, werten auf« 
gefordert, biefelben zur Bermeitung ber Präflufion 
fpäteftens im Berfteinerungetermine onzumelten. Das 
Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlages fol am 
12, Januar 1870 Bermittoge 11 Uhr an biefiger 
Gerichtefielle verlündet werden. 
Briebeberg i. R., ven 15. Nevember 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhafietienéerichter Langer. 
(7707) Guthaftations-Parent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das tem Mühlenmeifter 
Jehann Auguft Sehrenbt gehörige, in dem Doerfe 
Birlholz belegene, Band I. Eeite 70 Rr. 25 des 
Dypethelenbuhe verzeichnete Grundſtück, mit einem 
ber Grunbfiener unterliegenden Flächeninhalte von 
4,92 Morgen, nad einem Reinertrage von 8 Xhlr. 
21 Sgr. zur Grundfteuer und nad einem Nugungs- 
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wertbe von 12 Thlr. zur _Gebänbefteuer veranlagt, 
ol am 24. Kanuar IB70 Bormittags 11 

br an hleſiger Gerichtäftelle im Wege ber noth- 
wenbigen Subbaftation verftelgert werben. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hppoihelenfchein, etwaige Ab» 
fhägungen und andere das Grumpftüd betreffende 
Nahmelfungen, ingleichen bejondere Kaufbebingungen 


lönnen in unferem Büreau IIL eingefehen werben. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, 
zur Wikſamkeit gegen Drite der Eintragung in das 
Sppothelenbuch bevürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen Haben, werden aufge 
fordert, biefelben zur Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens im BVerftelgerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über bie Erthellung des Zufhlages fol am 
26. Januar 1870 Bormittage 11 Uhr an biefiger 
Berichiaftelle verfündet werben. 
Friedeberg i. R., ben 1. Dezember 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftutionsrichter gez. Stienve. 
(7708) Belanntmahung. Die am 11. Ok 
tober cr. eingeleitete nothwenbige Subhaftation des 
dem Eiyenthängr Carl Fried Wilhelm Seidler ge 
Härigen Grunpftüds Netzbruch Nr. 100 wird aufe 
gehoben. 
Friedeberg I. R., ben 1. Dezember 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7709) »Belanntmahung. Der zur Berfteige- 
rung ber bem Winzer Samuel Raale gehörigen 
Grundftücke, nämlih: des MWohnhaufes Nr. 578 
hierfeloft nebft Garten und bes Gartens Nr. 677 b. 
am 15. Januar 1870 Bormittags 11 Uhr an hiefiger 
GBerichteftelle anftegende Lizitationstermin wird hiermit 
aufgehoben. 
Buben, ben 25. November 1869. 
Köntalihes Kreisgericht. 
(7710) Subhaftations: Patent. Rothwenbiger 
Verlauf. Das ber verebelichten Eigenthmer Haber⸗ 
mann, Chriftine geb. Saffe, gehörige, zu Fichtwerder ber 
legene und Band I. Seite 113 Rr. 3 a. des Hy—⸗ 
pothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, beftehend aus 
Wohnhaus, Hof, Stallgebäuden nmebft Garten und 
Kderland, mit einem der Grunbfteuer unterliegenben 
Flächeninhalte von *00 Morgen, nach einem Rein⸗ 
ertrage von 9 Sgr. zur Grundfteuer und nad einem 
Rutzungewerthe von 6 Thlr. zur Gebäubefteuer veran« 
Iogt, fol am 24. Januar 1870 Boreittags 
10 Uhr an hiefiner Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, 
im Wege der nethwendigen Subhaftation verftelgert wer- 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abfchäigungen und andere das Grumbftüd 
betreffende Rachinelfungen, ingleichen bifondere Kauf⸗ 
bedingungen können in unferem Büreau V. b. eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirkjamteit gegen Dritte ber Eintra- 
nung in das Hypothelenduch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Xealrechte geltend zu maden Haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 


' Bräflufion fpäteftens im Verfteigerungstermine an 
| zumelven, Das Urthell über die Ertheilung des Ju- 
ſchlages foll am 27. Januar 1870 WBormittags 10 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 7 oben, 
ı verfünbet werben. 
Landsberg a. W., ben 25. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsıichter gez. Se llmer. 
(7711) Subgaftations-Patent. Nothwendiget 
Berlauf. Das dem Freimann Martin Friedtich 
Fiſcher gehörige, zu Hohenwalde befegene und Banı J. 
Seite 104 Nr. 5 des Hypothelenbuchs verjelchnete 
Brunpdftüd, beftehend aus Wohnhaus mit Hof, Schu: 
| und Stallzebäude, nebft Wiefen, Garten und Aderlant, 
mit einem der Brundfteuer unterliegenden iÜläcenia- 
bafte von 790 Morgen, nad einem Reinertrage ver 
‚11 Zplr. 21 Sar. 7", Pf. zur Grundfleuer und nad 
einem Nugungswertde von 12 Thlr. ur Gebäubefur 
veranlagt, foll am 24, Januar 1870 Borat 
| tags 11 Uhr an hleſiger erichtöftelle, Zimme 
| Re. Toben, im Wege ber nothwendigen Subhaftationue. 
fteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hupothelen 
fein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen bejondert 
Kaufdedingungen können in unferem Büren N. b. 
eingefehen werden. Alle Diejenigen, welde Ei 
thum oder anderweite, zur Wirkfamtelt gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bediente, 
aber nicht eingetragene NReatrechte geltend ja maht 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Baur 
dung der Präflufion jpäteitens im BVerfteigerund 
Termine anzumelden. Das Urtbeil über Mt 
Ertheilung des Zufchlages foll am 27. Januar 1870 
Bormittage 11 ühr an hieſiger Berichtöftelle, Zium 
Nr. 7 oben, verfünbet werden. 
Landsberg a. W., ben 27. November 1369. 
Konlaliches Kreisgerict. 
Der Subhaftationsrichter gez Eſchnet. 
(7712) Subhaftations.Batent, Rothweudize 
Verlauf. Die dem Grofbüpner Frledrich Föben 
Schlepsig aebörigen, bafelbft belegenen Grundfüdt: 
1) das Großbüonergut Hhpotheten-Rr. 62, 2) * 
beiden Parzellen Sypotelen-Rr. 88 und 3) ber U 
theil Nr. 24 an dem Erbpachtörechte an bem Borne‘ 
von Schlepzig nebft Zubehör Hypothelen Rd M 
Erbpactögerechtigleiten, welche zufammen mit * 
ganzen Erbpachtsgerechtiglelt, mit einem ber u 
fteuer unterliegenden Flächeninhalte von 514,40 * 
gen, nach einem Reinertrage von 339,22 Thlt. 
Grundfteuer und nach einem Nugungswerthe Det : 
Thlr. zur Gebänbefteuer veranlagt find, follen * 
22. Januar 1870 Vormittags 11 
an hiefiger Gerichteftelle im Wege der notheeitüt 
Subhaftation verfteigert werben. Auszug UP © 
Stenerrofle, Hppothetenfchein, etwaige Abd 
und andere das Grundftüc betreffende Nahwellun” 
Ingfeihen befonbere Kaufbebingungen können Pr 
unferem ®üreau II. a. eingejehen werden 
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Diejenigen, welde Eigenthum ober anberweite, 
zur Wirffamkleit gegen Dritte ber Eintragung in 
bas Hypethelenbuch bedürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Prä- 
Hufion fpäteftend im Verfteigerumgstermine anzumelden. 
Das Uctheil über die Ertheilung bes Zuſchlages joll 
am 28. Januar 1870 Mittags 12 Uhr an Hiefiger 
Gerichtejtelle verlündet werben. 

Lübben, den 6. November 1869. 

Königliches Kreiögericht. 
Der Subhaftationsrichter Jacobi. 

(7718) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das ber verebelihten Bauergutabefiger 
Zſchitſchick Emilte Lisfa gebornen Lehmann, zu 
Kaden gehörige, dafelbft belegene und Band I, Seite 
225 seq. Nr. 15 bes Hypothekenbuchs verzeichnete 
Bauergut, mit einem ber Grunbfteuer unterliegenten 
Flächeninhalte ron 238,63 Morgen, nad einem Rein- 
ertrage von 140,98 Thlr. zur Grunbfteuer unb nad 
einem Nutzungswerthe von 39 Thlr. zur Gebäube- 
feuer veranlagt, fol am A. Aanuar . 1870 
Bormittans 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle 
im Wege der motbwenbigen Subhaftation ver- 
fteigert werben. Auszug aus ber GSteuerrolle, Hy⸗ 
pothelenjchein, etwaige Abſchätzungen und andere bas 
Grundftüd betreffende Nahmwelfungen, ingleichen be- 
fondere Kanfbebingungen önnen in unjerem Büreau Ill. a. 
eirigefeben werben. Alle Diejenigen, weldhe Eigenthum 
ober anderweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werben aufgeforbert, biejelben zur Bermeibung ber 
Prällufion fpäteftens im BVerfteigerungstermine anzu- 
melden, Das Urtheil über bie Ertheilung des Zu- 
ſchlages fol am 7. Januar 1870 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle verlünbet werben. 

Lübben, ben 27, Oftober 1869. , 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Jacobi. 

(7714) Subhaftations- Patent.: Mothwenbiger 
Verlkauf. Die ber verehel. Häusler Schmidt, Ehri« 
ftiane geb. Schmidt gehörige, in dem Dorfe Laubnitz 
belegene unb Vol. I. pag. 157 seq, Nr. 14 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, fowie 
das bem Weber Sigismund Schmidt gehörige, auf 
Hermöperfer Seite belenene und Band III. Seite 
133 Nr. 112 des Hypothekenbuchs von Laubnitz ver- 
zeichnete Aderftüf, von denen beide mit eimem ber 
Grundfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 21,64 
Morgen nad einem Reinertrage von 12,74 Thlr. zur 
Brunpfteuer unb erfiere nach einem Nugungswerthe 
von 8 Thlr zur Gebänbdeftener veranlagt, follen am 
22. Dezember cr. Vormittag um 11 

Uhr an biefiger Gerichteftelle im Wege ber noth- 

wendigen Subhaftation verftelgert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle und Hüpothelenfchein können in 
unferem Bureau L eingefehen werben. Alle Diejeni- 


gen, welche Einentfum ober anberweite, zur Wirt 
famfeit gegen ‚Dritte ber Eintragung in das Hypo⸗ 
thelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Real» 
rechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, 
diefelben zur Vermeidung der Prällufion fpäteftens im 
Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtbeil 
über die Eriheilung des Zufchlages foll am 30. Des 
zember cr. Vormittags 10 Uhr an biefiger- Gerichts. 
ftelle verfündet werben. 
Sorau, den 6. Oltober 1869. 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter 
(7715) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Häusler Karl Auguſt Schefter 
gehörige, in dem Dorfe Syrau belegene und Band I. 
Seite 109 Nr. 10 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Gärtner-Nabrung, mit einem ber Grundſteuer unter» 
(tegenden Flächentnhalte von 1,79 Morgen, nad einem 
Reinertrage von 2,05 Thlr. zur Grundſteuer und nad 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. zur Sebäudefteuer 
veranlagt, fol am 22. Dezember d. J. Bor- 
mittags 9 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. 
Auszug aus der Steuerrolle und Hypothelenſchein 
können in unferem Bureau L eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberiweite, 
zur Wirkfamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefors 
dert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäte 
ftens im Berfteigerungs-Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages foll am 
30. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr an Liefiger 
Gerichteftelle verfündet werben. 
Sorau, ben 8. Ollober 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter, 
(7716) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem —— 
Earl Erdmann als titulirtem, dem Gutsbeſitzer A 
Bellin als Realbeſitzer gehöriae, bei ber Stabt Sorau 
belegene und Nr. 662 Vol. XIV. Fol. 133 bes Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete Rugl-Borwerf, abgeichägt auf 
8680 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf, zufolge ber nebft Hy⸗ 
pothelenfchein im Bureau Nr. I. einzufebenden Tore, 
ſoll am 11. April 1870 Vormittags 11 
Ubr vor dem Herrn Kreisrichter v. Puttlamer an 
biefiger Gerichtsjtelle im Terminszimmer Nr. J. öffent« 
li an ben Meiſtbietenden verlauft werben. Die- 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hh⸗ 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Auſpruche bei dem Geriht zu melden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werben aufgefordert, fi 
bei Bermeidung ber Präffufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 
Sorau, den 28. Auguſt 1869. 


Koͤnigliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 
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(7717) Gubhaftationd-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Müller Epuarb 
Schlums gehörige, in dem Dorfe Brinsdorf belegene 
und Nr. 43 Vol. II. Fol, 133 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grunpftüd, abgefhägt auf 26 Thlr. zur 
folge ter mebft Hypothelenſchein und Bebingungen im 
Bureau Nr. J. einznfehenden Tore, und ber Anſpruch 
auf die Fewerlaflengelver für bie abgebrannte Mühle 
Im angeblichen Betrage von 450 Tbir. follen am 14. 
März 1870 Vormittags 11 Ubr vor bem 
Herrn Kreisrichter v. Puttlamer am biefiger Gerichte: 
ftelle im Zimmer Nr. I. öffentlih an den Meift- 
bietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ten Kaufgeldern Be- 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melten. Alle unbelannten Real- 
prätenden werben aufgeforbert, fih bei Vermeidung 
ber Präflufion fpäteftens in biefem Termine zu 
melden. Der dem Aufenthalt nah unbelannte 
Müller Eruard Shlums aus Brinsdorf und bie 
Erben des Bürgers Ehrijtian Magoſch zu Hermödorf 
bei Musfau werben Hierzu öffentlich vorgelaben. 

Sorau, den 25. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7718) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das bem Tifchlermeifter Friedrich Wilgelm 
Jeſchle und dem Tuchmachergeſellen Franuz Joſef 
Karl Maneck zu Spremberg gehörige, auf dem Territorio 
ber Stadt Spremberg belegene und Band V. Seite 
61 Nr. 211 bes Hypothekenbuchs der walzenden 
Grunbftüce verzeichnete Berggrunpftäd mit Wohnhaus, 
"mit einem der Grunbfteuer unterliegenden Flächen⸗ 
Inhalte von 6°'/,00 Morgen, nach einem Weinertcage 
von 19%, 00 Thlr. zur Grundſteuer, nad einem 
Nutzungswerthe von 185 Thlr. zur Sebäubefteuer veran» 
lagt, fol am 25. Januar 1870 Bormittags 
11 lbr an biefiger Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 9, im 
Wege der notgwenbigen Subhaftation verfteigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhägungen und anbere das Grundſtück be- 
treffende Nahmwelfungen, ingleihen befondere Kaufbe- 
dingungen Lönnen in unferem Büreau ILL. eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober au⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in ba Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber Brällufion 
fpäteftens im BVerfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urthell über bie Ertheilung des AZufchlages fol am 
31. Ianuar 1870 Mittags 12 Uhr am biefiger &e- 
richtöftelle verlünbet werben. 

Spremberg, ben 24. November 1869. 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(7719) Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalber. 
Das dem Böttchermeifter Johann Jaedecke zu Grofs 
Neuendorf, dem Handelsmann Auguft Loewle bafeltft, 
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dem Kaufmann Friebrich Pahl zu Kiehnwerder unb 
dem Braumeifter Auguft Pfitzner zu Cüſnin gemein- 
ſchaftlich gehörige, zu Groß⸗Reuendorf belegene, im 
Hypothelenbuche dieſes Ortes Band V. Nr. 169 
Seite 97 verzeichnete Grundſtück fell im Wege ber 
notbwendigen Subbaitatien am 10. Januar 
1870 Vormittags 11 Uhr an biefiger Ge— 
richteftelle äffentlih an ben Meiftbietenten verfanft 
und das Urtheil über Ertheilung bed Zuſchlages 
am 14. Januar 1870 Mittags 12 Uhr ebenbort 
verfündet werten. Das Grunbftüd, von welchem 
eine fläche von 0,26 Morgen der Grunbfteuer unter- 
liegt, tft nach einem Reinertrage von 0,22 Thlr. zur 
Grunpfteuer und nah einem Nutzungewerthe von 
40 Thlr. (als Brauereigrundftüd) zur Gebäubefteuer 
veranlagt. Die Auszüge aus ber Steuerrolle und 
ber Hhpothefenfchein find in unferem IL. Bureau 
einzufehen. Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Ein- 
tragung in bas Hypothekenbuch bebürfende, aber micht 
eingetragene Realrechte geltenb zu mahen Haben, 
werben aufpeforbert, viefelben zur Bermeidung ber 
Pröflufion ſpäteſtens im Berfleigerungstermine an- 
zumelben. 
Wriezen, ben 9. Oltober 1869. 
Köntigliches Rreisgerict. 


(7720) Subhaftations- Batent. je: 
Verlauf. Die dem Eigenthümer Ludwig Haupt gr 
börige, in dem Dorfe Altetiegegöride belegeme un 
Banb II. Fol, 649 Nr. 115 des Hypothelenbucht 
verzeichnete Koloniftenftelle, mit einem ber Grumbftener 
unterliegenben Flaächeninhalte von 29 Morgen 78 
DRuthen, nad einem Reinertrage von 136 Thk. 
10 Spr. 6 Bf. zur Grunbfteuer und nah einem 
Nutungswertbe von 40 Thlr. zur Bebäubefteuer ver 
anlagt, fol am 25. Januar 1870 Bormit- 
tans 11 Uhr an Ort und Stelle in Brieſeberg 
im Wege ber nothiwenbigen Subhaftation verfteigert wer- 
ben. Auszug aus ber Stenerrolle, Hypotheleuſchein, et- 
walge Abihäyungen und andere das Grumbfläd te 
treffende Nachweiſungen, ingleichen befondere Kaufbe 
dingungen lönnen in unferem Büreau eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, 
zur Wirkfamleit gegen Dritte ber Eintragung in bat 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Nealrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
forbert, biefelben zur Vermeidung ber Präkfufion fpäte 
ſtens Im Berfteigerungs-Termine anzumelven. Dos 
Urtheil über bie Erteilung bes Aufchlages foll am 
1. Februar 1870 Vormittags 11 Uhr am Hiefiger 
Serichtöftelle verlündet werben. 

Bärwalbe i. N., den 26. November 1869. 

KRöniglige Krelsgerichts · Commiffion IL. 
Der Subhaftatlonorichter gez. Wagner. 

(7721) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Der dem Mühlenbefitzer Hermaun Reinſch 
zu Kuckmühle gehörige, zu Beerfelde belegene und 
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Banb I. Seite 211 Nr. 31 bes Hypothelenbuchs 
von Beerfelde verzeichnete Bauerhof, nah Abzweigung 
Des Wohndaufes nebft Stall, Garten und etwa 4 
MWeorgen 55 QMuthen Aderlandb, mit noch einem ber 
GSrundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 226,97 
Morgen und einem Geflnvehaufe, nah einem Rein- 
ertrage von 319,96 Thlr. zur Grunpftener und nad 
einem Nugungswertbe von 6 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, fol am 28. Dezember 1869 Vor: 
mittags 10 Uhr an biefiger Berichteftelle von 
Meuem im Wege ber nothwendigen Subhaftatien 
nerfieigert werden. Auszug aus der Steuerrolle, 
Oypothelenſchein, etwaige Abfchägungen und andere 
das Grunpfiüc betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
beſondere Raufbebingungen können in unferem Bäreau 
eingefehen werden. Ulle Diejenigen, welche Eiyen- 
thum ober anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Haben, werben aufgefordert, biefelben zur Bermeibung 
der BPräflufion fpäteftens im — 
anzumelden. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages fol am 31. Dezember 1869 Vormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichteftelle verfünbet werben. 
Bernftein, den 28. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commifjion. 
Der Subhaftationsrichter Kolshor u. 
(7722) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Gafiwirth Ferdinand Scheih zu 
Branffurt a. O. gehörige, im Dorje Zinnig belegene 
und Vol. I. Fol, 9 Nr. 2 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Schanfnahrung, mit einem der Grundſteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 21,24 Morgen, nad 
einen Reinertrage von 15°%,00 Thlr. zur Grundſteuer 
unb nach einem —— von 40 Thlr. zur 
Gebäutreftener veranlagt, fol am 14. Februar 
1870 9 Uhr Vormittags an hiefiger Gerichte: 
ftele im Wege nothwenbiger Subhaftation verfieigert 
werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und anbere bad Grundftüd 
betreffende Nachweifungen, ingleichen befonkere Kauf⸗ 
bedingungen können in unferem Bureau eingejeben 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigentbum ober 
anbermweite, zur Wirlfamteit gegen Dritte ver Eintragung 
in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelten zur Vermeidung der Prälluſion 
fpäteftens im DVerfteigerungstermine anzumelven. Das 
Urtheil Über bie Ertheilung bes AZufchlages foll am 
22. Februar 1870 Mittags 12 Uhr an biefiger Ge— 
richts ſtelle verlündet werben. 
Calau, den 27. November 1869. 
Konigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subbhaſtatiensrichter gez. Junghann— 
(7728) Subhaftations-Patent. Rothwendiger 
Verlauf. Die dem Schmied Wilhelm Froft zu Ser 
feld gehörigen, in dem Dorfe Seefeld belegenen und 
Vol, I, Seite 103 Nr. 18 und rejp. Vol, I, Seite 


277 Nr. 47 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grund» 
flücke mit einem ber Grundſteuer unterliegenben Flächen- 
inhalte von 36,21 Morgen, nach einem NReinertrage 
von 48,26 Thlr. zur Grundſteuer und nad einem 
Nutzungswerthe von 26,8 Thlr. zur Gebäubefteuer 
veranlagt, fol am 18, Januar 1870 um 10 
Ubr an Gerichtöftelle im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber 
Steuerrolfe, Hypothelenſchein, etwaige Abſchäyungen 
und andere das Grundftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befondere Raufbedingungen können in unfes 
rem Büreau II. eingejehen werben. Ulle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamlelt 
gegen Dritte ber Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeldung ber Präffufion fpäteftens im Verfteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. Das Urtheil über bie Erthei« 
fung bed AZufchlages foll am 18. Ianuar 1870 um 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 
roffen, ben 8. November 1869, 5 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion II. 
Der Subhaftattonsrichter. 

(7724) GSubhaftations-Batent. Notäwenbiger 
Berlauf. Das der verehelichten Rowallowsty, Char⸗ 
(otte gebornen Witel, gehörige, am Grunower Wege 
hierſelbſt belegene und Banb XI. Seite 121 Nr. 670 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Morgenland, mit einem 
der Grunbftener umterliegenben Flächeninhalte von 
1,42 Morgen, nad einem Reinertrage von 8 Sur. 
4%, Pf. zur Grunbfteuer veranlagt, fol am 21, 
Qanuar 1870 Bormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle Nr. I. im Wege ber noth« 
wendigen Subhaftation verftelgert werden. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hhpothelenichein, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grundflück betreffende 
Nachwelſungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Büreau I. eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigentbum ober anbermweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge» 
fordert, dieſelben aur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung bes Zufchlages ſoll am 
28. Januar 1870 Mittags 12 Uhr an hieſiger Ges 
rihtöftelle verlünbet werben. 

Droſſen, den 2. Dezember 1869. 

Königliche Kreltgerihte-Commiffton I. 
Der Subhaftationsrichter Strud. 

(7725) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Häusler Johann Golze zu Brems— 
borf gehörige, in bem Dorfe Bremsdorf belegene und 
Band I, Seite 157 Nr. 27 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Häuslerftelle, mit einem ver Grunbfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 16%, Morgen, 
nad einem Reinertrage von 6 Thlr. 27 Sur, 3%, Pf. 
zur Grundftener und nach einem Nukungswerthe von 
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8 Thlr. zur Gebänbefteuer veranlagt, ſoll am 28, 
Januar 1870 Bormittags 10 Uhr an 
biefiger @erichteftelle im Wege der nothwendigen Subha- 
ftatton verfieigert werben. Auszug aus ber Steuer- 
rolle, Hhpothelenfchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftück betreffende Nachmweifungen , in- 
gleichen befondere Kaufbebingungen können in unferem 
Bureau eingefehen werden, Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hypothelenbuch be» 
bürfende, aber nicht Eingetragene Realrechte geltenb zu 
machen haben, werben aufgefordert, dieſelben zur 
Bermeibung ber Pıäklufion fpäteftens im WBerfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über vie 
Erthellung des Zuſchlages foll am 5. Februar 1870 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle ver- 
fünbet werben. 
Fürftenberg a. O., ben 25. Novsmber 1869, 
Königliche Kreisgerichte-Eommiifion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7726) Belanntmadhung. Die in der Schnei- 
ber’ichen Subhaftationsfahe non Reffen auf ben 6. 
und 16. £ M. anberaumten Termine find aufgehoben. 
Rieberofe, den 3. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts. Eommiffton. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7727) Subhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das tem GStellmacermeifter Wilhelm 
Sparfeld Hierfelbft nehörige, in der Poftftraße belegene 
und Band II. Seite 161 Nr. 57 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt zwei Wiefenkaveln 
Nr. 40 und 109 im Stabtluh und eine bergleichen 
Nr. 104 im Rothenluch, mit einem der Grundfteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von oo Morgen, 
nad einen Reinertrage von 72540 Thlr. zur Grund» 
ftener und nach einem Nugungswerihe von 101 Zhir. 
zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 28. Januar 
1870 Bormittags 10 Uhr an hieſiger Ge— 
richtöftelle im Wege der nothwenbigen Subhaftation 
verfteigert werden. Auezug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abjchägungen und andere 
das Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, inglelchen 
befondere Kaufbebingungen lönnen in unferem Büreau 
eingeſehen werben. Ale Diejenigen, welche Eigen 
thum ober amberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in bas Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung 
ber Prällufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtbeil über bie Ertbeilung bes 
Zuſchlages foll am 1. Februar 1870 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 
Müncheberg, ben 27. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Eommiifion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7728) Subhaftations-Batent. Nothwendizer 
Berlauf. Das dem Bühner Martin Yehmann ge 
Hörige, im Amtshypothelenbuche ven Beig Vol, 27 


Nr. 29 verzeichnete Laßgrunbftück Litr. A. s. Nr. 
851 fell im Wege der nothwenbigen Subhaftation 
vor dem unterzeichneten Subbaftationsrichter in un. 
ferem ®erichtögebäude am 21. Dezember 1869 
Bormittagd 9 Uhr verfauft werben. Zu bem 
Grundftüd gehören 6,87 Morgen ber Grunpfteuer 
unterliegende Xändereien und iſt baffelbe bei ber 
Grundfteuer nad; einem Reinertrage von 5,69 Thlr. 
veranlagt. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Äbſchätzungen unb andere das Grund» 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen bejendere 
Raufbedingungen können in unferem Bureau Nr. 2 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen 
thum ober anderweite, zur Wirffamteit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene NRealrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, viefelben zur Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens im WBerfteigerurgstermine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertbeilung dei 
Zuſchlages foll am 23. Dezember 1869 Mittags 12 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verfünbet werben. 
Peitz, den 21. Oltober 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion J. und IL 
Der Subhaftationsriter Trüftebt. 


(7729) Die Subbaftatton bes tem Kofläthen 
Gottlieb Klammer gehörigen, zu Hohenwalde bei 
genen und im Hhpoihetenbuche biefes Orte Bazt 1. 
Fol. 145 Nr. 19. verzeichneten Grunpftüde it auf 
den Antrag der Ertrahenten aufgehoben. 

Miültrofe, ven 29. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Commilften. 


(7730) Subhaftations- Patent, Nothwendiget 
Verkauf. Das zum Nachlaß der verwittweten Schub 
machermeifter Erneſtine Scheider gebornen Fenner 
gehörige, in ber Stabt Reetz belegene und Banb I 
Seite 120 Nr. 168 Bes Oypothelenbuchs verzeichnet? 
Hausgrundſtück mebft Hausland im Ellernbruce, Ü 
eınem Nutzungewerihe von 40 Chir. zur Gebäude 
fteuer veranlagt, fol am 21. Januar 1870 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöſtelle Im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfeigert 
werten. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abjchägungen und anbere das Grund 
fü betreffende Nachweifungen, ingleichen bejenbert 
Raufbebingungen können in unferem Büreau tim 
gefehen werden. We Diejenigen, welde Ligen 
thum ober anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bebürjendt, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu maden 
haben, werbin aufgeforbert, biefelben zur Berm 
ver Bräftufion fpäteltens im Verfteigerungstermine arzu⸗ 
melden. Das Urtbeil über bie Ertheilung des En 
ichlages fol am 25. Iamuar 1870 Vormittags 
Uhr an hiefiger Gerichteftelle verfündet werden. 
Neck, den 24. November 1869. 
Königlicge Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Der Subhaftationsricter. 
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(7731) Subbaflations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Dad zum Nachlaſſe des verftorbenen 
Schmieremeifterd Wilhelm Julius Henfel bier ge 
hörige, in Reppen belegene und Band V. Geite 
541 Nr. 318 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- 
baue,‘ mit einem der Grumpftener unterliegenden 
Flächeninhalte von 0,28 Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von 0,34 Thlr. zur Grundſteuer unb nach 
einem Nugungswerthe ven 41 Thlr. zur Gebäude» 
fteuer veranlagt, fol Thellungshalder am 7. Fe: 
bruar k. 3. Vormittags 11 Uhr im Hiefigen 
Termingzimmer Nr. I. im Wege ber nothiwen- 
digen Subhaftation verfteigert werden. Auszug uus 
ber Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und antere das Grundflück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen befondere Raufberingungen lönnen in unferem 
Büreau Nr. I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
weiche Eigenthum ober anberweite, zur Wirkſamleit 
genen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, diefelben zur 
Bermeibung der Präklufion fpäteftens im SBerfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertheilung bes Zuſchlages foll am 14. Februar . 9. 
an biefiger Gerichtöftelle verfündet werden. 

Reppen, ben 13. November 1869, 

Königliche Kreiegerichts-Kommiffion I. 
* Der Subhaftationsrichter. 

(7732) Gubhaftations-Batent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Leinwandhändler Ernft Siegert 
bierfelbft gehörige, Hierfelbft belegene und Band XII. 
Seite 92 Rr. 16 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Scheune, welche erſt für das Jahr 1870 zur Gebäudes 
fteuer veranlagt werben wird, fol am 22, De- 
jember er. Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer Nr. L im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfieigert werben. Hypothelenſchein, 
etwaige Mbihägungen und andere das Grunt- 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonbere 
Kaufbedingungen können in unferem Büreau Nr. 1. 
eingefehen werten. Alle Diejenigen, welche Eigen: 
thum ober anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
ober nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung 
ber Präflufion fpäteftens im Berfteigerungs- Termine 
anzumelden. Das Urtheil über bie Ertbeilung bes 
Zufhlages fol am 29. Dezember cr. Bormittags 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfündet werben. 

Reppen, den 14. Ottober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Hirfelorn. 

(7738) Subhaftatione-Patent, Nothwendiger 
Berlauf. Die dem Schmiebemeifter Johann Leon» 
hard Krüger und deſſen Ehefrau, Marie gebornen 
Menzel, gehörigen, in Klein-Rübbihow belegenen und 
Band 1. Seite 61 Nr. 11 refp. Vol. I, Fol, 73 
Nr. 13 des Hypothelenbuchs verzeichneten Grundftüde 


" Dritte 


(Schmiede und Aderfled), mit einem ber Grundfteuer 
unterliegenden Flächeninbalte von 20,67 reip. 7,70 
Morgen, nah einem Weinertrage von 10,38 hir. 
refp. 4,62 Thlr. zur Grundſteuer und nah einem 
Nugungswerihe von 19 Thlr. zur Gebäupefteuer ver⸗ 
anlagt, fol am 23. Dezember er. Bormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. J. ım 
Weze ter notbwendigen Subhaftation verfteigert_ wer» 
ben. Auszug aus der Gteuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abſchätzungen und andere bad Grundſtück bes 
treffende Nachweiſungen, ingleihen beſondere Rauf- 
bedingungen lonnen im unjerem Büreau Wr. L 
eingefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen- 
tbum ober ambermweite, zur Mirkfamfeit gegen 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be» 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltenb 
zu machen haben, werben aufgeforbert, viejelben zur 
Vermeidung der Präklufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie Er» 
tbeilung bes Zujchlages fol am 30. Dezember cr. 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle ver- 
fünbet werben. 
Reppen, ben 16. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerihts- Commiifion 1. 
Der Subhaftationsridhter Hirjelorn. 
(7734) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Zucfabrifanten Friedrich Earl 
Adalbert Frotfcher aehörige, am Wngerploge bier bes 
legene und Band VI. Seite 465 Nr. 27V des Hy 
pothefenbuch® verzeichnete Grund ftüͤck mit Wohnhaus, 
Tuchfabrik, Stollungen, Hofraum und arten, mit 
einem ber Örunpiteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 1 Morgen 17 DRuthen und math einem Nugungss 
werthe von 258 Tble. zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
ſoll am 9, Februar 1870 Vormittags 10 
Udr an biefiger Gerichteftele im Wege ber noth« 
wendigen Subhaftation verftelnert werden. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab» 
ſchätzungen und andere das Grunditüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kaufbebingungen 
fönnen in unferem Bureau eingefehen werben. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothelenbuch bepürfende, aber nicht eintragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werder aufge 
forbert, dieſelben zur Vermeidung der Präflufion 
jpäteftens im BVerfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages foll am 
12. Februar 1870 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger 
Berichtöftelle verfünber werben. 
Schwiebus, den 26. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Gommiffion I. 
Der Subhaftationsrichter. 


Aufgebote und Berladungen. 


(7735) Belonntmahung Auf ben Antra 
bes Pianbleihers Philipp Brod bierfelbft follen all 
bemjelben verpfänbeten Gegenftänpe, welche ſeit ſechs 


———— 
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Monaten und länger verfallen find, beftehenb in 
Uhren, anderen Saden von Gold und Silver, in 
Dausgeräthen, Kleidungsftüden, Wäſche, Betten umd 
unverarbeiteten Stoffen, am 1A. und 15. Fe⸗ 
bruar 1870 von Bormittags 9 Uhr ab 
tn dem Lokale bes Pfannleihers, Oderſtraße Nr. 37 
bierjeldft, durch den Aultions · Commiſſ arius Roebenbed 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Alle, welche bereits verfallene Pfänder nieder⸗ 
gelegt haben, werden aufgefordert, dieſelben noch vor 
tem Aultionetermine einzulöſen, ober ihre zegen bie 
tontrabirte Pfandſchald etwa zu erhebenben, gegründeten 
Einwendungen vem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, 
Geſchieht dies nicht, fo wirb mit dem Verlaufe der 
Pfandſtücke verfahren, aus dem Kaufgelde ver Pfand⸗ 
nläubiger wegen feiner in bem Pfandbuche einge 
tragenen Forderungen befriebigt, ber etwa verbleibenoe 
Veberfhuß an die Ortsarmenlaſſe abgeliefert und 
demnähft Niemand mit Einwendungen gegen bie 
kontrahirte Pfantfhulb weiter gehört werben. 
Franffurt a. O. den 19, November 1869, 
Königliches Krelsgericht. J. Abthellung. 
(7736) Belanntmachung. Das über den Nach⸗ 
laß des am 20. September 1868 verftorbenen Rech» 
nungsführers Ferdinand Schlottmann aus Lichtenberg 
eröffnete erbjchaftlihe Liquidations · Verfahren ift durch 
rechtsträftiges Präklufions, Erlenntnig vom 27. Dt 
tober 1869 beenbigt. 
Frankfurt a. D., ben 3. Dezember 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(7737) Gpictalfadung. Der am 5. Februar 
1831 zu Cottöus geborene Tuchmachermeifter Friedrich 
Albert Rubolf Koppe, ein Sohn bed am 29. Februar 
1868 bier verftorbenen Tuchmachermeifters Ehriftian 
David Koppe und veffen am 3. November 1858 
bier verftorbener Ehefrau Johanne Chriftiane ger 
bornen Schmidt, weicher ſich bis um 3. Dftober 
1859 bier aufnehalten, feit dieſem Tage aber ver- 
ſchollen ift, fowie deſſen unbelannte Erben und Erb» 
nehmer werben bierburh zu bem auf den 28. 
September 1870 Mittags 12 Uhr ver 
dem Gerichte-Affejjor Arönig am biefiger Gerichtaftelle, 
Zimmer Nr. 8, anberaumten Termine mit ber Auf- 
forderung geladen, fi vor oder fpäleftend in bem 
Termine bei uns zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls der 2. Koppe für tobt 
erflärt und fein nachgelaffenes Vermögen feinen 
Erben verabfolgt werben wird. 
Cottbus, den 12. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7738) Belanntmahung. Die verebelichte 
Riemermeifter Fauftmann, früher verwittwete Riemer» 
meifter Frommberger, Marie Caroline Umalie ge» 
borne Wilke, Hat mit ihrer Tochter aus der Ehe mit 
bem im Jahre 1836 verftorbenen Riemermeifter 
Brommberger, bie umverebelihte Marie Caroline 
Frommberger, geboren am 28. Oltober 1835, melde 
165 Thlx. Vatererbe befigt, umd ihrem am 11. Des 


zember 1829 gebornen unehelichen Schne Abdolph 
Waldemar Wille, für welhen 50 Thlr. Vermögen in 
unferem Depofitorio verwaltet werben, im Jahre 
1849 ihren bisherigen Wohnfig Friedeberg i. N. 
verlaffen, angeblig um nah Süd ⸗ Auftralien auszus 
wanbern, und feit diefer Zeit feine Nachricht: von 
ihrem Leben und Aufenthalte gegeben. Diefe brei 
genannten Perſonen, fowte bie unbelannten Erben 
und Rechtsnachfolger berfelben werben hierdurd auf» 
geforbert, fi fchriftlih oder perſönlich, fpäteftens 
aber in dem am 8. OPtober 1870 anberaumten 
Termine im biefigen Gerichtslofal zu melden, wi» 
brigenfalls die Berſchollenen für tobt erklärt werden 
und ihr Nachlaß den nächften befannten und legiti- 
mirten Erben rejp. in &cmangelung foicher ben nach dem 
Geſetze an ihre Stelle tretenden Behörden mit ben 
Folgen bes $. 834 ff. Zit. 18 Thl. IL, Allgemeinen 
Landrechts ausgeantwortet werben wirb. 

Friebeberg i. N., ben 1. Dezember 1869. 

Röniglihes Kreisgericht. I. Adtheilung. 

(7739) Proclama. Im Hhpothelenbud bes 
Ritterguts Brlefenborft, deſſen Beſitztitel jegt für bie 
Gräfin von Salm-Hoogftraten, Sophie Charlotte Wil 
helmine geborne von Rohr, und bas Fräulein Sufanne 
Mathilde Franzisfa Caroline von Rohr berichtigt iſt, 
ſteht eingetragerf: 1) rubrica IL. Nr. 2 ein Vorbehalt 
ber Brüber und Bettern des Städteforftmeijter Wil 
beim Iohann Friedrich von Rohr, and zwar: I) des 
Präfidenten Otto George Albrecht, 2) bes Birigenz 
Ehriftoph Friedrich, 3) des Julius Auauft Wilhelm, 
4) de8 David Ludwig Friedrich, 5) des Carl Friedrich 
Balthafar, 6) des Franz Earl Ludwig, 7) des Fer 
dinand Ernft Johann Adolph, 8) des Ernft Ludwig, 
9) des George Morig, 10) des Albrecht Ehrenreich, 
11) bes Joſeph Dabid, 12) bes Georg Ludwi 
Ulerander, 13) bes David Chriftoph Aldrecht, 14 
bes Herrmann Chriſtoph Morimilian, 15) des Jacob 
Ernft, 16) des Hellmuth Wilyelm, 17) des Albrecht 
Dito Ludwig George, 18) des Hans Rudolph Carl 
Heinrih, 19) des Thomas Friedrih Ernft und 20) 
des Otto Friedrih Chriſtian von Rohr, dahin, daß 
das für die Allodifilation des ehemals von Rohr’ichen 
Buts Stöjfia von dem Stäbteforftmeifter von Rohr 
wiederum anzukaufende Gut der Subitanz nad für 
Lehn geachtet werde; 2) rubrica III. Rr. 1, 8000 
Thlr. für die ad 1 genannten Brüder und Bettern 
von Rohr als diejenige Summe, welde vom Kauf⸗ 
geld des Gutes Stöffin nach Abzug der Schulden 
übrig geblieben und zu Lehn angelegt werben fol, ad 
1 und 2 auf Grund der Allobifilationss Urkunden vom 
22., 29., 30. April, 6., 8., 15., 16, 19, 20., 22,, 
31. Mat, 23, und 24. Juni, 30. Jull, 20. Septem⸗ 
ber und 29, Oktober 1790 zufolge Verfügung vom 
1. Jull 1798; 3) rubrica II. Rr. 2, 3000 Thlr. 
Courant Darlehn für den Neumärkifhen Meliorations⸗ 
fond, verzinslih zu 4 Procent nebit Koften, einge- 
tragen aus ber Obligation vom 9. Auguſt 1806 zu- 
folge Verfügung vom 15. Auguſt 1806. Die über 
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biefe Eintragungen gebilbeten Dokumente, welche ans 
ben bezeichneten Urkunden und dem Hypothelenſcheine 
und Ingrofations-Note vom 1. Juli 1798 refp. 15. 
Auauft 1806 beftehen, find verloren gegangen. Wlle 
Diejenigen, welche an bie genannten Poſten unb bie 
barüber ausgeſtellten Inftrumente als Eigenthümer, 
Erben, Geffionarien, Pfand» eder ſonftige Brief 
Inhaber Anfpruc zu maden haben, werben aufge 
fordert, dieſe Anjprüce bei uns bis zu dem am 17. 
März; 1870 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Beleites anftehenben Termine geltend 
zu machen, widrigenfalis fie bamit werben prächubirt und 
bie Dokumente für amortifirt werben erklärt werben. 
Landsberg a. W., ben 15. November 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7740) rollama.. Auf dem Grunpdftüd 
Landsberg a. W., Zantocher Borftartt Nr. 63, jet 
dem Carl Ferdinand Auguft Scililowely gehörig, 
ftegt Rubr, III. Nr. 2, 20 Thlr. Refilaufgeld aus 
bem Bertrage vom 15. Dezember 1784 zufolge Ber- 
fügung vom 20, Jamar 1802 für bie Wittwe 
Marie Schwetzle geborne Gladoſch eingetragen. Die 
Inhaberin diefer angeblih noch nicht bezahlten Poft 
vefp. deren Rechtsnachfolger werben aufgefordert, fich 
bei uns bis zu dem am 8. März; 1870 Mit- 
tags 12 Uhr vor dem Nreisrichter Seleites 
anftehenden Termine zu melben und zu legitimiren, 
widrigenfalls der Befiger zur Depofition wirb ver⸗ 
ftattet und bie Poft wird gelöfcht werben. 
Landsberg a. W., ben 22. November 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7741) Konturs-Eröffnung. Ueber bas Ber 
mögen bes QTucfabrikanten Friedrich Duerner zu 
Soran ift heute Vormittags 11 Uhr ber laufmänniſche 
Konkurs eröffnet und ber Tag der Zahlungseinftellung 
auf den 14. November 1869 feftgefegt worden. Zum 
einfiweiligen Verwalter ber Maſſe ift der Kaufmann 
Ewald Raedſch zu Sorau befiellt. Die Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners werden aufgeforbert, in dem auf 
den 13. Dezember er. Mittags 12 Uhr 
vor bem Kommifjar, Kreisrichter v. Puttlamer, im 
Gerichtszimmer Nr. 1 auf dem Königlihen Schoſſe 
bier anberaumten Termine ihre Erflärungen und Vor⸗ 
fchläge über die Beibehaltung diefes Verwalters oder 
die Beftellung eines andern einftweiligen Verwalters 
abzugeben. Wllen, weldhe von dem Gemeinfchulbner 
etwas an Gelb, Papieren oder anberen Sachen im 
Beſitz ober Gewahrfam haben, ober welche ihm etwas 
verſchulden, wirb aufgegeben, nichts am benjelben zu 
verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig 
ber Gegenflänbe bis zum 23. Dezember 1869 ein- 
ſchlleßlich dem Gericht oder bem Verwalter ber Maffe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 
etwanigen Rechte, ebenbahin zur Konkursmaſſe abzu- 
liefern. Pfandinhaber und andere mit venfelben gleich 
berechtigte Gläubiger des Gemeinfchulpners haben 
bon den in ihrem Befit befindlichen Pfanbftüden nur 
Anzeige zu machen. Zugleich werden alle Diejenigen, 


welde an bie Maſſe Anfprüdhe als Konkursgläubiger 
machen wollen, hlerdurch aufarforbert, ihre Anſprüche, 
biefelben mögen hereit6 redhtshängig fein ober nicht, 
mit dem dafür erlangten Vorrecht bis zum 8. Januar 
1870 einfchließtich bei uns fchriftlih oder zu Protololl 
anzumelden und bemnädft zur Prüfung ber jümmt- 
lien, innerhalb ter gedachten Frift angemelbeten 
Forderungen, fo wie nad Befinden zur Beftelung 
des definitiven Verwaltungs » Berfonalde auf den 
26. Januar 1870 Bormittagd 10 Uhr 
vor dem genannten Kommiſſar in bem bezeichneten 
Zerminszimmer zu "erfcheinen. Nah Mbhaltung 
dieſes Termine wird geeignetenfalls mit ber Verhand⸗ 
lung über ben Altorb verfahren werben. Wer feine 
Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift ber» 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Jebder Gläu— 
biger, welcher nicht im unferm Amtébezirk feinen 
Wohnfitz bat, muß bei der Anmeldung feiner Forbes 
rung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur 
Proris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten beftellen und zm ben Alten anzeigen. Denje- 
nigen, welden es bier an Belanntihaft fehlt, 
werben bie Rechtsanwälte Juſtizräthe Mattern und 
und Reuerftad und der Rechtsanwalt Unverricht bier 
zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Sorau, ven 30. Mevember 1869. 

Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(7742) Beihluß. Der Konkurs über das 
Vermögen des Tuchfabrikanten Herrmann Iahn zu 
Sommerfeld ift burch Verzicht der Gläubiger beendigt. 

Eorau, den 26. November 1869, 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7743) Belanntmahung. In ben Jahren 
1866 bis 1869 find nachfolgende Begenflände: 1 
Schlüffel, 1 Echraubenfchlüffel, 1 Uhr, 1 Serviette, 
1 Ring, 1 Stemmeiſen, 1 Kaffeelöffel, 1 Beil, 1 
Maurerhammer, 1 Maurerfelle, 1 Spitzhaue, 1 Dlaurer- 
loth, 1 altes Schürzlever, 1 Portemonnaie, 1 unechter 
Ring, 1 zerbrochener goldener Ring, 1 Shaw, 1 
other Kleivergürtel, ein berafeichen, 1 fchwarzes Tuch 
mit weißer Kante, 1 Baar Schuppentetten, 1 wollener 
Shawl, 2 Schlüflel, 1 wollenes Tuch, 1 Regenſchirm, 
1 Zafchenmeffer, 1 Tu, 1 Sonneufhirm, 1 Damaft: 
tifchdede, 1 Beil, 1 Säge, 2 Karrenhilfen, 4 Stride, 
1 altes Grastuch, 1 meffingener Rina, 1 Frauentafche, 
1 Komodendecke, 1 Portemonnaie mit 5 Sor. 5 Pf., 
1 Sad mit verfchledenen Kleivungeftüden, 1 Epann- 
nagel, 1 Cigarrentafhe, 1 Hundehalsband; 1 blaue 
Tiſchdecke, 1 Brille, 1 blaue Schürze, 1 Paar Dur 
ftlefeln, 1 Paar Holgpantoffeln, 1 alte braune Tuch⸗ 
bofe, 1 Müge, 1 graue Zuchwefte, 1 kurze Tabade- 
pfeife, 1 altes Tuch mit einem Hammer, fieben alten 
Meffern und einer Ziehllinge, 1 Lederriemen, 1 Zins- 
foupon über 12’, Thlr. ber Werra-Eifenbahn-Prio- 
ritäts» Obligation Serie I. A. 2235 pro 2. Ianıtar 
1869, 1 filberner Kaffeelöffel, 1 Porteifonnate mit 28 
Sgr. 11 Pf., ein dergleichen mit 15 Sgr. 6 Bi, 
1 Ring, 1 Pelzkragen, 1 Pelzmanchette gefunden 





1160 


worben. Die Berlierer biefer Gegenftänbe werben 
aufgefordert, fich fpäteftens in bem auf den 17. 
anuar $, ittagd 12 Uhr auf dem 
biefigen Königlichen Kreisgerichte, Terminszimmer Nr. 
L, anberaumten Termine bei Verluft ihrer Rechte zu 
melden. 
Sorau, ten 29, November 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(7744) Auf dem Hausgrundſtücke Vol. I. Nr. 
38 Fol. 223 von Spremberg, früber vem Tuchmadher- 
meifter friebrih Noad, jekt dem Walfermeifter Carl 
Goebel gehörig, ftanden in Rubr. III. Nr. 4 für den 
Tanzlehrer Carl Wilhelm John hier aus ber Obliga- 
tion vom 2, Jull 1859 100 Thlr. Darlehn eingetra- 
gen. Diefe Forderung ift bei ber Subhaftatlon bes 
Brundftüdes mit Zinſen vom 20. November 1866 
ab, zufammen mit 113 Thlr. 27 Sar. 6 Pf, zur 
Hebung grfommen und auf bie Kaufgelder angewiefen. 
Da fi Niemand mit Anſprüchen auf dieſe Poft ges 
melbet, fo werben alle Diejenigen, welche an ben 
Raufgelderrüditand Anfprücde als Eigenthümer, Erben, 
Geffionarien, Pfandinhaber ober aus einem andern 
Grunde geltend machen wollen, aufgeforbert, ihre An⸗ 
fprühe bis zu dem auf den 2. März; 1870 
Bormittags 11 Uhr in unferm Gerichtslotale 
Terminezimmer Nr. 9 vor dem Kreisrichter Rehbein 
anberaumten Termine bei Vermeidung ber Ausfchlie- 
Bung ichriftlih oder zum Protololl anzumelben. 
Spremberg, ben 17, November 1869, 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(7745) Belanntmahung. In bem Konkurſe 
über das Bermögen des Handelsmanns Selig Liebert 
u Ali:Reeg ift det Kaufmann Guftao Müller bier- 
Betoft zum befinitiven Verwalter ber Maſſe beftellt 
worben. 
Wriezen, den 30, November 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(7746) Belanntmahung. Der am 5. Uuguft 
1867 eröffnete Konturs über das Vermögen bes 
Tuchmachermiifters Ferdinand Schaubienft zu Altforft 
iR durch Vertheilung der Maſſe beenbet. 
Forft, ven 25. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7747) Aufgebot. Die unbelaunten Erben 
und Erbnehmer: 1) des am 11. Mat 1868 mit 
interlaffung eines Bermögens von 37 Thlr. 14 Sgr. 
Pf. zu Zernidow verftorbenen Wusgedingers und 
Beteraner Carl Ludwig Miſchke; 2) der am 28, 
November 1867 zu Guſow verfiorbenen Charlotte 
Lindemann gebornen Saegert und teren am 12. 
März 1868 bafeldft verftorbenen Ehemannes, bes Ar- 
beitere und Veteranen Gottlieb Lindemann, welche 
ein Vermögen von 9 Thlr. 23 Sur. 6 Pf. hinter 
laſſen baben, werden aufgeforbert, fih mit ihren 
Aniprühen an ben Nachlaß fpäteftens in dem am 
14. September 1870 VBormittags I1', 
br im Hiefigen Gerichtshaufe, im Zimmer Nr. L, 
anftehenden Termine zu melden und ihr Erbrecht 


gehörig nachzuweiſen, wibrigen Falls ber Lanbesherr- 
liche Fiskus für ven rehtmäßigen Erben angenommen, 
ihm als ſolchem der Nachlaß zur freien Dispofition 
verabfolgt unn bie nach gefchehener Prälluſton fi 
dann erft melbenben Erben alle feine Hanblungen 
unb Dispofitionen anzuerfennen unb zu übernehmen 
ſchuldig, von ihm weder Rehnungslegung, noch Er. 
fag ber gehobenen Nugungen zu forbern berechtigt, 
fonbern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von ber Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen ver- 
bunden fein follen. 
Seelow, ben 15. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7748) Belanntmahung. Die Theilung bei 
Naclafjes des am 11. Auguſt d. 9. zu Letichin ver 
ftorbenen Eigenthͤmers und Handelsmanns Karl 
Friedrich Aßmann fteht bevor. Etwalge unbelannte 
Gläubiger deſſelben werben aufgefordert, ſich wegen 
ihrer Befriedigung aus der gemeinſchaftlichen Maſſ 
rechtzeitig zu melben. 
Seelow, den 4. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7749) Deffentlihe Borladung, Am IR. 
Juli 1868 ift zu Richnow bie bajelbft am 7. febtuat 
1818 als ebeliche Tochter des Bauer David Sonn 
burg und feiner Ehefrau, Hanne Louiſe geb. Wal 
geborene Ehriftine (Epriftiane) Sonpenburg mit hir 
terlaffung eines Vermögens von etwa Il zul. 
ohne bekannte Erben verftorben. Auf Antran dei 
dem Nachlaffe beftellten Curators, des Nehttanmall 
Franz bier, werben ber unbefannte Erbe ber Baier 
benen oder beffen Erben oder nächſte Verwandte auf 
den 23. März 1870 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle unter der Verwarnung bier 
mit vorgelaben, baf, wenn fich fein Erbe melde, der 
Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem fFiecus u 
Heimfällt und nach Berichtigung der Nahlaßſchulden 
und der Koften des ftattgehabten Verfahrens verab- 
folgt werben wirb, unb ber etwa erſt nach eri 
Bräftufion fi meidende Erbe alle Handlungen um 
Dispofitionen des Fiseus anzuerkennen und pu über 
nehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungelgun 
noch Erfag der erhobenen Nutzungen zu fordern De 
rechtigt, fonbern fich lediglich mit bem mod Vorhen 
benen zu begnügen verbunden ift. 
Berlinden, ben 17. Mai 1869. = 
Königliche Kreiögerichts- Coma 
(7750) Am 19, d. Dis. ift im der bielli 
großen Haide in einer Schonung unweit ber —* 
Straße ein männlicher, faft gänzlich durch Bermeitt) 
zerftörter Leichnam aufgefunden worden, we er 
einem braunen Buckskin⸗Paletot mit braunen 
Holzknöpien, graugelben ſchwarzgefaͤcherten nlofet 
hoſen, ſchwarztuchener Wefte, weißem * war. 
embe, hoben fahllebernen Stiefeln bellelde Jahre 
eben bem Leichnam, beffen Alter auf etwa meißeh, 
anzunehmen, lagen ein gerrifjener Zeughut, ein (gered 
B. Q. 10 roth gezeichnetes Schnupftuc, 
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ledernes Portemonnate mit eifernem Bügel und ein 
ſchwarzpolirter Dornſtock mit hellgelber Krüde und 
lederner Schnur; in den Kleivertafben wurde ein Fin« 
ſchlagemeſſer, eine hölzerne Cigarrenfpige und ein Ende 
Bletitift gefunden. Alle, welche über die Perfönlichkeit 
des VBerftorbenen Auskunft geben können, werden zur 
Anzeige Hierüber an das unterzichnete Gericht aufs 
gefordert umd zu ihrer Vernehmung auf Den 22, 
Dezember 1869 Mittags 12, Uhr im 
Terminsıtmmer Nr. II, biermit vorgeladen, 
Fürftenwalde, den 27. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion IL, 


Zizitationen und Auktionen. 


(77851) Holzlizitationen. Die Hofzlizitationen 
vom Könialichen Zicherſchen Forftreviere füc das erfte 
Quartal 18570 find angefegt auf Sonnabend ben 8, 
Sanuar, 5. Februar und 5. März im Braufroge zu 
Zicher, Sonnabend ben 22. Ianuar, 19, Februar 
und 19. März im Kreutzſchen Gaſthofe zu Neubamm, 
Die Termine beginnen Vormittags 10 Uhr und die 
zum Berfauf ftebenden Hölzer fönnen 8 Tage vorher 
im Gefchäftsjimmer ber biefigen Oberförfterei in den 
Bormittagsftunden erfragt werben. 

Zicher, den 6. Dezember 1869. 

Der Dberförfter Steffen. 

(7752) Belanntmahung. Zum öffentlich meift« 
bietenden Verkauf von circa 1500 Stüd klefern Baus 
holz. aus ben Jagen 62, 79 nnd 40, fowie von 3 
Klaftern Böttcher Nugbolz II. Klafir, it auf Mon- 
tag den 20. Dezember er. Bormittags LU 
Uhr Zermin im Kofemannihen Lokale zu Reppen 
anberaumt und können Beringungen wie Aufmaaß- 
regifter im Büreau des Unterzeichneten eingefehen 
werben. 

Reppen, ben 1. Dezembrr 1869. 

Der Obarförfter Schmidt. 

(7733) Belanntmahung. Es follen 1) Mon- 
tag den 13. Dezember d. I. im Scönfelb- 
fen Bafthofe zu Sonnenburg aus ben Jagen 18, 
19, 20, 21, 24, 25, 26 und 27 bes Belaufs Diälow: 
19?,, Klaftern fıefern Sceit und 37 Klaftern kiefern 
Aftboly IL. Kaffe; aus bem Jagen 34 des Belaufs 
Trebow: 62 Klaftern kiefern Seit. 2) Mittwoch 
den 15. Dejember d. J. im Schubertichen Gaſt⸗ 
bofe zu ſtrieſcht aus den Jagen 4, 12 und 14 bes 
Belaufs Mälew: 3", Klaftern fiefern Scheit, 15 
Kiaftern kiefern Aſtholz IE. Klaffe und 14, Klaftern 
kiefern Reiſig L Rlojie; aus den Iagen 74, 8G und 
98 des Belaufs Zelle: 40"), Klaftern Kiefern Scheit; 
aus ben Zagen 4] und GO des Belaufs Nefjeltoppe: 
66 Klaftern Kiefern Sceit. 3) Donneritag den 
16. Dezember d. I. im Largeiben Gaftbofe zu 
Limmrig aus den Jagen 9, 10 und 15 des Belaufs 
Makow: 8 Riaftern tiefern Sceit, 75", Klaftern 
tieferen Aſtholz II. Maffe und 2", Klaftern kiefern 
Reifig L Klaſſe; aus den Jagen 126, 139, 140, 141, 
142, 153 und 155 des Belaufs Krieſcht L: "4, Rlafter 


eihen Reifig I. Klaſſe, */, Klafter birlen Sceit, ’/, 
Klafter erlen Scheit, 3%, KHaftern Tiefen Scheit, 
26, Maftern Hefern Aſtholz IE Kaffe und 1 Klafter 
tiefern Stubbenholz; aus bem Jagen 41 des Belaufs 
Neffellappe: 40 Klaftern kiefern Schelt melftbietend 
gegen gleich baare Berahlung In Looſen von je einer 
Rlafter von früb 10 Uhr am verkauft werben, 
was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß bringt. 
Limmritz, ben 30. November 1869. 
Der Oberförfter Briefe. 


(7754) Belanntmahung. Das auf ben nen 
angelegten Geitellen ia der Oberförfterel Neubrüd 
vorfommende geringe Schonungs-Reifig foll zur Selbit- 
werbung öffentlich meiftbletend verkauft werben, und 
ftebt hierzu Termin auf PDonnerftag den 16. 
Dejember er. Vormittags 10 Uhr im 
Edingerihen Gafthofe bierfelbit an, wo aud die nuͤ— 
beren Bedingungen befannt gemadht werben follen. 

Nenbrüd, den 2, Dezember 1869, 

Der Oberförfter Frlebel. 


(7755) Belanntmachung. Es follen ben 16, 
Dezember er. im Kruge zu Dammendorf zur Bes 
frientgung des Lokalbedarfs diverfe Brennholıfortimente 
aus dem bieejührigen Einſchlage der Deläufe Chacob» 
fee, Dammenborf und Planhelde ber Oberförfterei 
Dammenberf im Wege ber Lizitatton öffentlich an ven 
Meiftbietenden gegen nleih baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stelle Bormittags um 10 Uhr Hizrmit einge 
laden werven. 

Dammenborf, den 2, Dezember 1869, 

Der Oberförfter 9. 5. Schulze. 

(7756) Nugholz-VBerlauf. Aus den fürfilichen 
Forftrevieren follen nachftehende Bau- und Scneibe- 
bölzer von den Einihlägen pro 1869,70 am Mon— 
tag den 20, Dezember cr. Bormittags 
10 Uhr im Geſche'ſchen Gafihofe zu Neu-Euners- 
borf Affentlich meiſtbietend verlauft werben und zwar: 
1) aus dem fFürftlihen Forfirevier NeusEunersborf: 
4 Stüd eihen Schneidehölzer, 769 Stüd klefern 
Schneidehölzer, 165 Stüd kiefern Bauhölzer, 186 Stüd 
tiefen Lattenerden, 32", Klafter Mefern 3füß. Nup- 
bolz, Diftrikt Alt» Cunersdorf, Jagen 95, 47 u. 57, 
Neumühl, Jagen 61, 82 u. 96; 2) aus bem Fürfts 
lihen Forftrevier Kuttel: 374 Slüd klefern Bauhölzer, 
Jagen 66, Ali Stück liefern Schneivehölzer, Jagen 
83; 3) aus dem Fürftüchen Forftrevler Neaftall: 629 

td tlefern Schneidehälzer, Jagen 7; 4) aus dem 
Fürftlihen Forſtrebier Beutnitz: 39T Stüd llefern 
Baubölger, 96 Stüd kiefern Lattenenden, Diftrilt 
Glembach, Astheilung 9. Hierzu werden Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Verkaufs— 
Bedingungen im Termine bekannt gemadt und bie 
Hölzer auf Verlangen von ben beireffenden Forft« 
beamten vorher vorgezeigt werben. 

Beutnig, den 6. Dezember 1869. 

Fürfilich Hohenzollernfches Rentamt. 
179 
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(7757) Belanntmachung. Am Dirnfag den 
14. Dezember d. J. von früb 9 Uhr ab ſollen 
im ®afthofe zum deutſchen Haufe hierfelbft aus bem 
Revier Kleine Heide circa 1200 Stüd kiefern Bauholz 
und Sägeblöde äffentlich meiftbietenb verfauft werben. 
Fürftenwalde, ven 26. November 1869. 
Der Magiftrat. 
(7758) Wultion. Aufolge Verfügung des Kö— 
niglichen Krelsnerichts Cottbus follen am Montag 
den 13. d, Mts. Vormittags 11 Uhr auf 
bem berrfchaftlien Hofe zu Kahren 50 Stüd Schafe 
gegen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem Gelde 
öffentlich meiftbietenb verkauft werben. Kaufluftige 
werben bierzu eingelaben. ; 
Cottbus, den 1. Dezember 1869. 
Daple, Aultions-Commiffarius. 
(7759) Auktion. Am 17. d. Mts. Vor⸗ 
mittags 10 Ubr ſollen im hieſigen Gerichtohofe: 
1 Schwein, 1 Pferd nebſt Geſchirr, 2 Wagen und 
verſchiedene Möbel meifibietenb verlauft werben. 
Arnowalde, ben 1. Dezember 1869. 
Kuſchel, Kreisgerichts.Sefretair. 
a Auktion von Pferden. Am Mitt: 
woch den 15. Dezember cr. Mittags 1 
Ubr jollen wegen Verminderung ber Gefpanne 17 bis 
19 brauchbare Aderpferbe des Amtes Kienig vor bem 
Bafıhofe dafelbft gegen Baarzahlung üffentli vers 
fteigert werben. 
Lelſchin, den 30. November 1869. 
Der Auftions-Commiffarius Albert Shimming. 
(7761) General» Aultion. Am Freitag 
den 17. Dezember er. Vormittags 9 Uhr 
follen im biefigen gerichtlihen Auftiond- und Pfand» 
lammerlolale Sophas, Glaeſchänken, Kleiverfpinde, 
Komoden, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bettftellen, eine 
Hobelbanf, Tiſchlerhandwerlszeug und verſchledene 
andere Öegenftänbe öffenttich meiftbietend gegen Baar- 
bezahlung verlauft werten. 
Landsberg a. W., ben 4, Dezember 1869. 
Der Gerihts-Aftuarivs Hermes. 
(27762) Aultion. Zufolge Verfügung des Kö— 
niglichen Kreisgerichts Spremberg follen am Sonn⸗ 
abend den II. k. M. Vormittags 10 Uhr 
ver dem Kurtzhalsſchen Gafıhofe Yierfeibft 1 Olas⸗- 
fervante, 1 Schreibfelretalr, 1 Kleiderfchrant, 1 Sopha 
und 4 Stüd Bilder mit Goldrahmen, 2 Stüd Tuche, 
1 Sad Gelbbolz und 1 Karre gegen fofortige baare 
Zahlung in Pieußifhem Gelbe öffentlich meiftbietend 
verfauft werden. Raufluftige werben hierzu eingeladen. 
Epremberg, ben 13. November 1869, 
Richter. 
(7763) Aultion. Am 16. und 17. De 
zember d. 3. von Vormittags 9 Uhr ab 
fommen in ber Kaufmann Sorgeſchen Konlursſache 
und zwar im Laben ber ehemaligen Sorgeſchen Hand- 
lung bierielbft circa 700 Flaſchen Rum unb Arac, 
fowie Wlafchenweine, und am 18, Dezember d. 
I Machmittags 1 Uhr an Gerichisfielle hier- 
ſelbſt verſchledene Möbel, als: Sophas, Spinde, 


Tiſche, Uhren und Spiegel, eine Ziege und mehrere 
Nachlaßeffelten öffentlich melfibietend gegen gleich baare 
Bezahlung zum Berlauf. 

Groffen, ven 5. Dezember 1869. 

Galdert, Aultions ·Commiſſarius. 
(7764) Gerichtlicher Ausverkauf. 

In dr Güljow u. SQöraelfchen 
Konkfursfache werben die Reftbeftände bes 
Lagers von neuen diesjährigen Winter: 
Domen:Mänteln, Jacken, Stoffen :c. 
zu außerordentlich billigen Zarpreiien en gros 
und en detail verkauft. Auch werden 
Aufträge gegen Einfendung des Betrages ausge⸗ 
führt und etwa nicht Convenirendes bei yranco- 
Rückſendung umgetauſcht. 

m a. D,, den 8. Deyember 1869. 

oedenbeck, Konkurs-Berwalter, 


= Bermifchtes. 
Erlebigte GEommunalftellen. 


(7765) Die Bürgermeifterftelle bierfelbft, ver- 
bunden mit einem Gehalt von 200 Thlr. und 20 Tülr. 
Büreauloften-Entfhäpigung, iſt valant und foll jefert 
befegt werden. ualifichtte Bewerber um biefe Stelr 
werden aufgeforbert, ihre Meldungen unferm Bor- 
fteher, Kaufmann Herrn Loppe bier, bis zum 1. fünf» 
tigen Monats franco einzufenden. 

Konigswalde, den 4. Dezember 1869. 

Die Stadtverorbneten-Berfammlun. 

(7766) Bekanntmachung. Im dem biefigen 
ftädtifchen Kaſſenweſen foll die Stelle des Kaflen- 
Ajfiftenten zum 1. Januar 1870 wieber befegt wer» 
ven. Das Gehalt der Stelle beträgt 200 Thlr., bie 
zu beftellende Gaution 100 Thlr. ualificirte Be 
werber haben fich bis zum 19, Dezember cr. unter 
Einreihung ihrer Zeupniffe bei uns zu melden. 

Croſſen a. D., den 1, Dezember 1869. 

o Der Meogiftrat. 

(7767) Belanntwmachung. Inunferem Kämmerei⸗ 
borfe Bernidow wird zu Oftern k. 3. die Küfter- und 
Lehrerftelle vacant. - Das Einfommen der Stelle be 
trägt, nach Abzug bes Emeriten.Drittels, 240 Zhlr. 
incl. Wohnung, und woltn qualificitte Bewerber 
unter Einreihung ihrer Zeugniffe fi binnen 14 
Tagen bei ung melden. 

Königsberg 1. N., ben 2. Dezember 1869. 

Der Magiftrat. 

(7768) Bel uns ift bie Stelle eines Frl 
und Forftauffehers und die eines Nachtwächters, mt‘ 
bunden mit einem jährlichen Einfommen von refp. 5) 
und 30 Thlr. zu befegen. Qualificitte Verforgung® 
berechtigte, welche genelat fein möchten, einen dieſer 
beiden Boften zu übernehmen, wollen fi binnen brei 
Monaten unter VBorlegung- ihrer Papiere bei um 
melden. Boberäberg, den 3. Dezember 1869. 

i Dear Magiſtral. 
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(7769) Belanntmahung. Die Chauſſeegelb⸗ 
a bei Zöllmersborf auf ber Rudau-Dahmer 
ele-Ehaufjee, auf welcher für 2 Meilen Chauſſeegeld 
erheben wird, fol vom 1. April 1870 ab meiftbietend 
verpachtet werben. Zur Abgabe von ift ein 
Termin auf Donnerflag den 30. Dezember 
er. Bormittags 10 Uhr in meinem —— 
hierſelbft anberaumt, zu welchem cautionsfähige Pacht⸗ 
laftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Berpachtöbedingungen im Zermin werben befannt ge» 
macht werben, vorher aber ſchon inmeinem Büreauin den 
Dienfiftunden eingefehen, auf Erforbern auch abfchrift- 
lich gegen Erftattung ber Copialien mitgetheilt werben 
lönnen. Zur Sicherung der abzugebenden Gebote ift 
vor ber Zulafjung zum Bieten eine Caution von 50 
Thlr. zu deponiren. Luckau, ben 11. November 1869. 
Der Landrath. Graf au Solms. 

(7770) Belanntmahung. Die Ehauffeegeld: 
erhebung zwifchen Groß-Diantel und Zehben auf 1'/, 
Meilen, Pr. vom 3. April 1870 ab in Pacht gegeben 
werben. u ift ein Licktotionstermin auf Frei- 
tag den 28, ER 1870 Bormitt. 10 Ubr 
im Gefchäftslotale ber Kreis⸗Chauſſeebau⸗Kaſſe Hier 
feleft anberaumt worden. Die Pachtberingungen 
fönnen in bem bezeichneten Xolale vom 3, Januar 
f. 3. ob und zwar an ben Wocentagen von VBormil: 
tags 10 bis 12 Uhr eingefehen werden, Zum Ble— 
ten werben nur folche Perfonen zugelaffen werben, welche 
bispofitionefähig find, und vor Abgabe ihres Gebots 
eine Cantion von 100 Thlr. baar oder in Staate- 
papieren bei ber Rreis-ChauffeebausRaffe deponiren., 

Königsberg I. N., ben 29. November 1869; 
Der Direltor bes a ee und Yanbrath. 

v. Levetzow. 

(7771) Bekanntmachung. Zufolge höherer 
Anordnung ſollen die im Nebengebäude des hieſigen 
Amtehaufes befindlichen beiden Böden fernerweit auf 
zwei Jahre und zwar vom 1. Januar 1870 ab ver 
mietbet werben. Hlerzu wird Termin auf den’ 16, 
Dezember d. 3. Vormittags 10 lbr in 
ber biefinen Amtserpebition anberaumt, wozu Bietunge- 
[uftige biermit eingeladen werden. Bemerft wird, daß 
bie Königlihe Regierung zu Frankfurt a. O. ſich den 
Zuſchlag der Gebote vorbehalten Hat, und baf bie 
übrigen Bedingungen im Termine felbft werben ber 
lauut aemacht werben. 

Buben, den 3. Dezember 1869. 

Königliches Rentamt. 

(7772) Schütengildezu Frankfurt a. O. 
Durch ten Tod des bisherigen Pachters ift der Grund⸗ 
beſitz der hlefigen Schützengilde zum 1. April 1870 pacht⸗ 
frei geworden. Derſelbe befteht aus a. dem Schützenhauſe 
(Wohnungss u. —————— nebft Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und Kegelbahn; b, 4%, Morgen Park mit 
Ordefter; c. 10°, Morgen“ Ader; d. 91, Morgen 
Wiefen; e. 5 Morgen Brasnugung (Schiefitände) ; 
f, 2%, Morgen Fiichteih. Diele Realitäten folen 
für die Zeit bis 1. Oktober 1875 anberweit an ben 


Meiftbietenben verpachtet werben, und es ift zu biefem 
— ein Bietungstermin auf Montag den 27. 

M. Vormittags 11 Uhr im Saale des 
—— angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige 
hlerdurch einladen. Die Bietungs- und Pachtbedin⸗ 
gungen werden im Xermine befannt gemacht werben. 
Wir bemerken, baf bie Jahreopacht zur Zeit 702 Thlr. 
beträgt und daß wir zur Uebernahme ber Pacht 1500 
Thlr. bisponible Mittel erforderlich erachten. 

Sranffurt a. * den 3. Dezember 1869. 

Der Borftand der Schützengilde. 

(7773) Belanntmachung. Auf Grund bes 
8. 13 unjeres Statuts laden wir Bierburdh bie ſtimm⸗ 
berechtigten Mitglieder der Norddeutſchen Hagel-Ber- 
fiherungs-Gefelichaft in Berlin zu ber am 18. 
Januar F. J. Mittags 12 Uhr in ben 
Büreaug der Gejellfhaft — Commandantenſtraße 15 — 
ftattfindenden Generalverfammlung ein. Den Gegen- 
ftand ber Tagesordnung bilden Rechnungsabſchluß pro 
1869, fowie Wahlen zum Berwaltungsrath. 

Berlin, den 4. Dezember 1869. 

Der Berwaltungsrath 
ber Norbbeutfhen Hagel: Berfiherungs-Gejellichaft. 
Freiherr von dem Kneſebeck-Jühnsdorf, 
Borfigenber. 

(2774) Belanntmahung. Der biefige berr- 
ſchaftliche Gaſthof — ein flottes Geſchäft — fell 
mit oder ohne Ländereien einem lautionsfähigen Pächter 
überlaffen werten. MMefleftanten wollen ſich perſönlich 
ober in franlirten Briefen an den Unterzeichneten wenben. 

Schloß Teuthen bei Lübben, den 30. Nov. 1869, 

Der Polljelamtmann Röhn. 

(7775) Das in Frankfurt a. O., Richtftraße 
Nr. 54, belegene Grunbftüd, in welden feit Jahren 
ein Deftillations- und Schanfgef&häft betrieben, fell 
fofort Erbiheilungehalber aus freier Hand verkauft 
werben, Nähere Auskunft wird bafelbft bei Frau 
Murb ertbeilt. 

(7776) Tüchtige Agenten für die Viehbranche 
finden in allen Orten Wnftellung. Adreſſen poste 
restanfe franffurt a. O. V. V. 60. 

(2777) Kür eine gut eingeführte Lebens ⸗Ver⸗ 
fiherungs-@efellfchaft fucht eine Haupt-Agentur in 
Sranlfurt a. D. für ben Repierungsbezirt Spezial⸗ 
agenten gegen hohe Abſchlußproviſion. Franco Offerten 
poste restante Franfjurt a. DO. sub G Außer, 
dem werben im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. für 
eine Feuerverſicherungs-Geſellſchaft unter berfelben 
Chiffre —— geſucht. 

(777 Die Herren Guts; und Gartenfefiger 
erlaube ich —* auf das Prelsverzeichniß der Tam⸗ 
ſeler Baumſchulen ergebenft aufmerlſam zu 
machen. Brieſe franco gegen franco. 

Tamfel, den 3. Dezember 1869. E. Silex. 

(777 9) Die Reflauration zum Schweizer- 
arten, 5 Minuten von ber Stabt Spremberg gele- 
gen, ift von Neujahr oder Dftern ek I. zu verpachten. 


® 


! Die Bedingungen theilt mit U, Koſakowsky. 


By 


1164 
(7780) Wir empfangen jo eben eine Barthie | (7789) Berlag don Fr. Rorttampf in Berlin, 


hili: Z (6) twürfe mit Meoti d Anl 
Ehili- Salpeter — eg 


4. femwie ' oeben eriien: wu 
Schwefelſanres Ammoniac, gue a — 


bie wir hilliaft empfeblen. faffung; Erweiterung 1. ber ementat · Witwen 


Ernit @ceius & Sohn in Frontfurt 0, oO. | und Waifen-Kaflen- 16 Sar. — Bor Aurem em 
(7781) Bi h > I: in Säiden von 300 ſchleuen die Entwürfe betr.: reiß-Ordnung, 1 Zblr, = 
Bie sa "Pfund hafen wir jeht | F Grundbuch, Ordnung. 16 Sat. — J rn 30 
wieder im Lager. Gruft Gecius & Sohn » Belatung von Grundfuden u. fe m; und Sn 
in Franffurt a. D. tbumserwerb. 16 Sat. —- Abänderung ber 
(7782) Grünberger eine, roth und fubrungöneiege beit. Gintommen- und Klafen 
weiß, im Flaſchen und Bebinven empfiebit billtaft Stener. Sat, Zu bexieben, france direkt un 
5. IR. Moland in Frantjurt a. DO, Rictiirabe 76. durh Ulegander Schiefer's u 
(7788) Beränterungehalber bin Id gefonnen, Franfjur a. Ur stegterungeitrafie 2 r 
meinen, in einer febbalten Pıorinziultodt, we genen | .: (7790) Bür meine Dampfstegelei fudhe Mb m" Euntreteri, 
70 Fabrifanten befhäfttat, 10 Minuten von der Bahn, fofertigen Antritt einen Infpetior, bet eine gute Dad falle verbaj 
auf tem Dart belegenen Saftbef eriten Ranpes, ſchrelbt und die einfache Buchführung verfteht, w anzubalten 
wobet au Detonomie in, ans freier Hand zu ber Ziegelfabritation um namentlich aber au mit ba 
kaufen eder auch unter aüinitigen Bebinnungen yu Der» Brennen ber it ei vertraut if, fomie einem 
yachten. Wnzahlung 1560 bis 2000 Zhlr. Gıtun- | ng? — bei zutem Geha 
biyungen werben mur france ext elit. autien wird perlaug. 
a Kirchhain t. at y Germei@borf bei Guben. Wilhelm Brock. 
ran DH — * (7791) Echte 
‚fie ecklenburger Pfund⸗ * 
bärme empjehlen einselm ſowie im —— Haarlemer Blumenziniebell 
®. Grünentbal & Go. in Aranfiurt a. D- ” —— Be Grocus, Tozeiteh, 
(31785) Eine im vorgligliden baulichen Zuftande um eilla empiebien Gut 
befindliche ſehr rentabfe Brauerel, Im orıhalicen Dr Laudon & Co. im gelben \ 
tetebe, in einer mittleren Pro inziaiſtadt, ſoll Berhaliniſſe in #ranffurt & D. 
halber fofert mit auch obne fanbwirtbichaftlichen Bes (7792) Koffätbennuts:Berfauf- , 
trieb preiewertb unter vortheilbaſten Bedingungen Dein im WBehrenebert bei Bıeslem biegen 
verkauft werden. Meflftanten wollen ſich peitefrel Keflätbenaut von 228 Worgen Größe, mit MEHR 
perbalb an derrn Adolph Mtener in Neubamm Ra malfisen , 3500 Tolt. verfiderit — 
wenden. will id zu dem billigen Breite von Ö Tote, mW 
(7786) Der Verkauf ein, und zwe jahriaer lauſen. Maourerimeifler Möbring im Beerton, 
BDide (Toitenwirdier Stamm und Rambouillet· Ne · (7798) Biebſalz in Saden, a0 Me 
gretti) in Klaſſen au 2, 4 und 6 Frb'er beginnt am A 28 Sar 6 Bi. 123 Bir. & 3 a. 
1. Januar. I. Dominlum Baudach b. Erefien a. O. Vieh Leckſteine hilliaft, bei 
Fournier. E. 8. Quilit in dandobeig 
7787 Ein tüctiner proftiiher Maurer- (7794) Ein jebr frequente® Materials, © ji 
meifter findet in biefiger Stadt und Umgegend eine tions und Forbew aaren · Geſchaͤft in einer ei 
qute Erifteng und wird tefien Niederlaſſung febbaft Neglerumgeberirte Aranffurt u. D. I pagtmelit 
gewünfst. Sierauf bezualiche Aniragen beantwortet übernehmen. Raͤheres tur > 
gern und onejübrlich ber Zimmermeliter 38. €. Seibel in Reuſlott EP. B 
Silſents zu Odin 0. O. 7795) Cine Wirtbfpaftertn, bie MBlF DNENE 
(7788) Zur Wnfertlgung don fhhriitlichen  Kefigt und ebenfalls gut empfehlen wire, ſec 
Arbeiten in gericpilichen und aufergerichtlichen Sachen befheidenen Anipricen eine Stellung MM 
empfichtt ji das Mürsau zu Frantfart a DO. Ride Neujahr 1876. Nähere Austanft 
fteaßeneete Nr. 104, Eingang vom Tepfmerlt. mittlungebüreau von B. Ehälons in 


— = — * — — —— — 
Di. Jal ctiene-Webligren bitzagem fär ben Hamm ern gewötnligren Dradzeile 2 Bau . 
Beiogeblätteı werben der Bogcu mie 1 5: dertauein. 


Kedigict km Bürean ver Kb ¶ Mogierung- 
D- 18 der Halbahdradtisel nor Troui o —*4 is druntfurt a O. 





Deffentliher Anzeiger 
zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Fraukfurt a. O. 





Den 15. 





Sid | 50. A 


Stecfbriefe. 





(7796) Stedbrief. Der Burfche Adolf Jultus 
Herrmann DBeder, geboren am 9. Juli 1854 zu 
Eunersdorf, ſoll wegen Diebſtahls im zweiten Rüd- 


falle verhaftet werben. Er iſt im Betretungsfalle 
anzubalten und am uns abauliefern. 
Frankfurt a. D., den 3. Dezember 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Signalement. Der x. Beder tft evöngeliſcher 

Religion, unter 5 Fuß groß, bat blonde Haare, nie⸗ 
drige Stirn, blonde Augenbrauen, braune Augen, ge: 
wöhnlichen Mund, gewöhnlihe Nafe, feinen Bart, gute 
Zähne, ovales Kinn und dergleichen Gefichtebildung, 
geſunde Gefichtsfarbe, iſt von Meiner Geftalt, ſpricht 
deutſch und hat feine beſonderen Kennzeichen. 

(7797) Offene Requifition. Nachſtehend ge- 
nannte Perſonen: 1) der Wehrmann und Tuchmacher— 
gefel Lorenz Guſtav Wolff, 2) der Wehrmann und 
Tiſchlergeſelle Guftan Neumann, 3) ber Wehrmanı 
und Kaufmann Morig Bröder, 4) der Tuchmacher⸗ 
geſelle Guftad Emil Waner, 5) der Tuchmachergeſelle 
Wilhelm Albert Wauer, ſämmtlich aus Cottbus, find 
burh Erfenntnig des unterzeichneten Gerichtz vom 

12. Oltober cr. wegen unerlaubten Auswandern 
Jeder zu einer Gelpbuße von 50 Thalern, welder 
inf Unvermögensfalle eine einmonatlihe Gefängnif- 
ftrafe ſubſtituirt ift, verurtheilt worden. Es wird um 
Strafvolifiredung und Benachrichtigung erfucht. 

Cottbus, den 20. November 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7798) Strafvollftredungs » Reyuifition. Die 
unverebelichte Louiſe Gerhardt, aus Sachſendorf, hie 
figen Kreiſes, gebürtig, zulegt bier fich aufhaltend, iſt 
wegen Diebſtahls zu Smonatliher Gefüngnißftrafe ver- 
urteilt, woron fie bereitd 12 Tage verbüßt hat. 
Diefelbe fol als Amme nah Berlin verzogen fein, 
ift aber bort poligeilich micht gemeldet. Es wird um 
Strafsolfftredung und Benachrichtigung erfucht. 

Cottbus, ven 3. Dezember 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

s (7799) Wiederholter Stedörief. Der unten 
näher bezeichnete Dienſiknecht Chriſtian Meißner aus 
Klein » Düben, welcher wegen gewaltfamen Diebftahls 
zu einer zehnjährigen, an ihm noch zu vollſtreckenden 
Zuchthaueſtrafe verurtheilt worden ift, hat fich bisher 


Dezember. 





1869. 


feiner Verhaftung durch bie Flucht zu entziehen ge- 
wußt. Sammtliche Eivil- und Militairbehörben wer- 
ben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle verhaften, uns ober Hiervon, event. 
e weiteren Verfügung fchleunigft zu benachrichtigen. 
in Jeder, welder von bem Aufenthalte bes x. 
Meißner Kenntniß bat, wirb aufgeforbert, bei ber 
nächften Gerichts- oder Polizeibehörde bavon unver» 
züglich Anzeige zu machen. 
Scrau, ben 4. Dezember 1869, 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung I. 
Signalement,. Der :. Ehriftian Meißner aus 
Klein: Düben bei Musfau ift 62 Jahre alt, evangeli- 
icher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat bunfelbraune 
und fraufe Haare, flahe Stirn, braune Augenbrauen, 
biaune Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, 
braunen Bart, gute Vorberzäßne, rundes Kinn, läng- 
liche Gefihtebildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unter- 
jegter Geftalt, fpricht deutſch und Hat keine befonberen 
Kennzeichen. 


(7800) Steddrief. An dem Eolporteur Alfred 
Vollmann aus Berlin fol eine ſechswöchentliche Ge— 
füngnißftrafe wegen Haufircontravention volfftredt 
werten. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. 
Wir erſuchen, ihn Behufs der Strafvollſtreckang an 
uns ober an bie nächfte —— welche uns 
hierdon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 

Sorau, ben 10. Dezember 1869. 

KRönigliches Kreiegericht. 


(7801) Stedörief. An bem Kaufmann Karl 
Traugott Müller aus Scholgenberg bei Warmbrunn 
ſoll eine breimonatlihe Gefängnißftrafe wegen Betru- 
ges vollftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt 
ift unbekannt. Wir erjuchen, ihn Behufs der Straf» 
vollſtreckung an uns ober am bie nädhfte Gerichts. 
behörbe, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, 
abzuliefern. 

Sorau, ben 10, Dezember 1869, 

Königliches Krelsgericht. 

(7802) Wieberholter Stechbbrief. An dem 
Müllergeſellen Joſeph Jeſchin aus Tſchechnitz, Kreis 
Breslau, ſoll eine einjährige Gefängnißftrafe wegen 
Urkundenfälfhung vollftredt werben. Sein gegenwär- 
tiger Aufenthalt ift unbelannt.e Wir erfuchen, ihn 

: Behufs der Strafvollftredung an und ober an bie 
180 
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nachfte Gerichtsbehörbe, welche uns Hiervon Kenntuiß 
geben wolle, abzuliefern. 
Sorau, den 4. Dezember 1869. 
Königlihes Kreiegericht. 
(7803) MWicberbolter Stedbrief. An dem Privat- 
ſchreiber Karl Gottlieb Auguſt Kurz aus Sorau foll eine 
dreimöchentlihe Sefängnißftrafe wegen verläumbderifcher 
Beleidigung eines Beamten vollitredt werben. Sein 
gegenwärtiger Hufenthalt ift unbelannt. Wir erfuchen, 
ihn Bebufs der Strufeollfiredung an uns oder an 
die nächte Gerichtöbehörbe, welche uns bierren Kcnnt- 
niß geben wolle, abzuliefern. 
Sorau, ben 4. Dezember 1869. 
Köntgliches Kreiegericht. 
(7804) GStedbrief. Der Tiichlergefelle Johann 
Wilhelmi, 28 Jahre alt, katholiſch, aus Poſen ges 
bürtig, ift wegen vorfägliher Mißbanblung von Be- 
amten bei Ausübung ihres Berufs bier anzellagt 
worben. Seine Borladung zum Andienz bat nicht 
bewirkt werten können. Es wird teehalb gebeten, 
von dem zeitigen Aufenthalte bes ıc. Wilh:Imi uns 
Nachricht zu geben. 
Dt.Crone, ben 30. November 1869. 
Rönigliches Kreisgeridht. I. Abtbeilung. 
(7805) Stedbrief. Der wegen Unterichlagung 
in Unterfuhung ftehende Pofterpeditionsgehilie a. D. 
Julius Theodor Kuhn aus Barcin, jegt zu Glebotie 
bei Ehelmce, ift zu verhaften und an das unterzeichnete 
Gericht abzuliefern. \ 
Schubin, ven 30. November 1869. 
Königlicbes Kreldgericht. 
(7806) Gtedbrief. Der im Gefängniß ber 
unterzeichneten Königlichen Kreiegerihts » Deputation 
wegen Diebftabls in Unterfuhungshaft befindlich ger 
wejene Arbeiter Johann Auguft Judel aus Gr.-Brefen 
bat fi heute Morgen biefer Haft durch die Flucht 
entzogen. Es werben ſämmtliche Behörden erfucht, 
auf ven ꝛc. Yudel zu achten, ihn im Betretungsfalle 
zu verbaften und an unfere Gefängniß-Infpeftion ab» 
liefern zu laffen. Der ꝛc. Juckel tft evangelifcher 
Eonfeffion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und 
unterfegter Statur, bat bunfelbraune Haare, eine ber 
bedte Stirn, blonde Augenbrauen, blaugraue Augen, 
ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ova— 
les Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, einen röthlichen 
Schnurrbart und Sommerfproffen im Gefiht. Be- 
Heibet war berfelbe mit einer grünlich bunten Unter- 
jade, brauren Hofen, grauer Wefte, weißwollenen 
Strümpfen, Kalblederftiefeln und einem grauen Shawl. 
Seelow, ven 10. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3807) Stedbrief. Im ber Unterfuchungsfache 
witer den Bädergefellen Heinrich Eichler, ber bisher 
in Groß-Iehfer und Calau befchäftigt gewefen ift, 
wird erfucht, den jetigen Wufenthalt bes :c. Eichler 
bierher anzuzeigen. 
Calau, den 29. November 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(7808) GStedbrief. Der Lehrer Robert Richter 
aus Srünewald, Kreis Hoyerewerda, beffen Gignale- 
ment nachftehend folgt und genen welchen bie Bor: 
unterſuchung aus 88. 142 und 144 Nr. 3 unb 56 bee 
Strafgeſetzbuchs beſchloſſen worden, ift flüchtig. Cs 
wird erfucht, ihn im Berretungsfalle zu verhaften un 
an uns abzuliefern. 

Ruhland, den 2. Dezember 1869, 

Königliche Kreiegerihts-Commifjion. 

Signalement. Der :c. Richter ift 5 Fuß 5 Zell 
groß, ſchlanker Etatur, bräunlicher Gefichtefarbe, bat 
braune Hoare und bergleihen Augenbrauen, länglichee 
Geficht, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund und gute Zähne. 

(7808) Stedbrief. Der Dienfitneht Zuliut 
Lauſch aus Paraties, deſſen Signalement unten er: 
folpt, ift des Diebitahls und ber Unterfchlagung briv- 
genb verdächtig. Sein jeßiger Aufenthaltsort ift un 
befannt und wird beehalb erjucht, auf benfelten x 
adten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mr 
fofort davon Mittheilung zu machen. 

Franffurt a. D., ven 1. Dezember 1869. 

Der Staatsanwalt 

Signalement. Der ꝛc. Lauſch ift am 5. Auguft 
1848 zu Paradies geboren, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat 
blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenkrauen, grau- 
blaue Augen, vollſtändige Zähne, fpiges Kinn, lüng- 
liche Geſichtsbildung, geſunde Gefichteferde und ift 
von ſchlanker Geſtalt. WBelleivet war derſelde mit 
einem ſchwarzen Tuchroch, grauen Stefiheien, beral. 
Mefte, graumollenem Shawl, weißem Hembe, rind» 
ledernen Halbftiefeln und ſchwarzer Tuchmüge. 


(7810) Stedbrief. Der Dienftknecht Frietric 
Krüger, angeblih in Deetz geboren, hat ſich bes Dieb- 
ftahls ſchuldig gemacht. Ich erfuche, anf benfelben 
zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mich davon zu benachrichtigen. 

Soldin, ten 6. Dezember 1869. 

Der Staatdanmwalt. 

Signalement. Der :c. Krüger ift einige 20 
Jahre alt, von mittlerer Größe, kräftiger Geftalt, bat 
bunkle Haare unb dunkeln Schnurrbart. Bekleidet 
war berjelbe mit ſchwarzem Rod, ſchwarzer Weite, 
fhwarzen Hofen, Mütze mit Lederſchirm und Leder⸗ 
ſchnur und will in Gartz a. O. bei der Artillerie 
gebient haben, 


(7811) Stedbrief. Der Tifchlergefelle Oue 
nowely aus Rawicz iſt wegen Diebftahls zu verbal. 
ten. Derjelbe ift 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, bat 
blonde Haare, blonden Schnurrbart, gefunbes, rothes, 
etwas ſchmales Geficht und wirb mit einem ſchwarzer 
Paletot und einem Paar ſchwarzen Tuchhoſen, vielleicht 
auch mit ben geitchlenen Saden: einem grauen rotb- 
punktirten Stoffrock mit Horntnöpfen, einem Paar 
ee von bemfelben Stoff, einer ſchwarzen Tricot— 

efte und einem weißen Vorhemdchen bekleidet fein. 

Sorau, ben 9. Dezember 1869, 

Der Staatsanwalt. 
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(7812) GStedbrief. Der Tifchlergefell Dito 
Krynitz aus Whfig, gebürtig aus Rzeuszkowo, iſt 
eines einfachen unb eines verfuchten ſchweren Dieb- 
ftahls im Rückfalle verbächtig und fein gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbelannt, Es wirb erfucht, bem ıc. 
Krynig im Betretungsfalle zu verbaften und an bas 
Gerichts⸗Gefängniß zu Droſſen abliefern zu laſſen. 

Zielenzig, den 6. Dezemter 1869. 

Königlider Staatsanwalt. 


Eipnalement. Der ꝛc. Krynitz ift 20 Jahr alt, 
evangeliih, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat blonde Haare, 
graublaue Augen, blonden Schnurrbart und geſunde 
Gefichtsfarbe. 


(7813) Belanntmahung. Der dieſſelts wegen 
Unterfhlagung verfolgte Glaſergeſelle Heinrich Kraufe 
aus Anclom, 40 Jahr, evangelifch, mittlerer Statur, 
blond, blaue Augen. kahle Blaite, hat feinen bisherigen 
Arbeittort Erarnilau mit dem Hauſirgewerbeſchein bes 
Safer Gundlach verlaffen. Um Verhaftung deſſelben 
und Mitihellung erfucht 

Schneidemühl, den 7. Dezember 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. 


(7814) GStedbrief. Der nad) Berbüßung einer 
einjähriaen Sefängnißftrafe auf gleihe Dauer unter 
BolizeirAuffiht II. Kloſſe geftellte Dienftluecht Carl 
Koh, 51 Jahr alt, aus Gafel bieffeitigen Kreiſes 
gebürtig, hat ſich ber Controlle durch feine Ent⸗ 
fernung von bier entzogen umb treibt fich vermuthlich 
bettelnd umher. Es wird um fchleunige Mittheilung 
über den Aufenthaltsort bes zc. Koch ergebenit erfucht. 

Ealau, den 10, Dezember 1869. 

Die Stabt-Polizeiverwaltung. 


Steckbriefb⸗Erledigungen. 


(7815) Die offene Strafvolfftredungs-Reguls 
fition vom 15. v. M. in Betreff des Barbler Bruno 
Diüdner aus Steinau a. O. iſt erledigt. 

Cottbus, den 2. Dezember 1869. ’ 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(7816) Der von uns unterm 20. Sentember 
1869 Hinter dem Fleiſchermeiſter Friedrich Wilhelm 
Sommer aus Breslau erlaffene Stecktrief ift erledigt. 

Sorau, den 9. Dezember 1869, 

Könizliches Kreisgericht. Abthellung 1. 

(7817) Der unterm 18. Wprii 1868 hinter 
ben Ürbeiter Heinrid Herrmann Bergener aus Bea— 
tenmwalbe erlafjene Stedbrief wird hiermit ale erledigt 
zurüdgenommen. 

Bielenzia, den 4. Dezember 1869. 

Konigliches Krelegericht. I. Abtheilung. 

(7818) Der von mir unterm 1. Dejember 
b. I. hinter die unverehelihte Anna Bergmann aus 
Kienig erlaffene Stedbrief ift erledigt, 

Frantfurt a. O. ben 3. Dezember 1869. 

Der Staatsanwalt. 


J 


(7819) Der von mir unterm 18. November 
b. 3. Hinter den Schloffergefellen Ewald Werner aus 
Kloppitz bei Fürftenberg erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Sorau, ben 7. Dezember 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(7820) Der unterm 9. September 1869 Hinter 
ben Dienfilneht Auguſt Schwemmer erlaffene Sted. 
brief ift erledigt. 
Soran, den 8. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 


Deffentlibe Befanntmachungen. 


(7821) Belanntmahung. Am 2, d. M. find 
die nachbenannten Soldiner Entwäfjerungs-VBerbande- 
Obligationen vorjchriftsmäßig ausgelooft: Nr, 41, 71. 
85. 127, 199. 238. 353, 358. 486. 437, 458. 501. 
508. 509. 512. 534. 535. 536. 570. 606. 627. 
631. 644. 661. 673. 682. 689. 697. 707. 725. 


728. 737. 748. 749. 751. 753. 759. und 762, unb 


es werben biefelben ben Inhabern zum 1. Auli 
1870 mit der Aufforderung gelünbigt, bie Eapital« 
Beträge von je 100 Thlr. negen Quittung und Rüd- 
gabe ver Schulddolumente (Obligationen) mit zugehö⸗ 
rigen Zinscoupons (vom 1. Juli f. 3. ab laufend) 
an biefem Tage bei ver Entwäfjerungs-Berbanbstaffe 
bierfelbft abzuheben. Gleichzeitig werden bie Inhaber 
nachverzeichneter, bereit® früher ausgeloojter Obliga⸗ 
tionen: a, aus dem Fälligleitstermine am 1. Juli 
1867 Nr. 420. 489, 652. und 776,, b. aus dem 
Fäligkeitstermine am 1. Juli 1868 Nr. 28. und 45., 
c. aus dem Fälligkeitstermine am 1. Juli 1869 Nr, 
33. 324. 328. 413. 426. und 495. Hierdurch wieber- 
holt aufgeforvert, dieſe nebſt dem zugehörigen nicht 
fälligen Zinscoupons nunmehr balbigft am bie hleſige 
Berbandslaſſe abzultefern. 

Soldin, ben 4. Dezember 1869, 
Der Borjtand des Solbiner Entwäfjerungs-Berbandes. 
J. A.: Der Schaudireftor, Yandratd von Eranad, 

(7822) Belanntmahung. Am 1. d. M. finb 
nachverzeichnete Soldiner Kreis » Obligationen vor 
ichrifismäßtz ausgelooft: Ser. I, Littr. A, Nr. 236, 
Ser. I. Littr, B. Rr, 137, Ser. I. Littr. C, Wr. 15, 
Ser. I. Littr. D, Nr. 28, Ser, I. Littr, D, Nr. 56, 
Ser. II. Littr, A, Nr. 331, Ser, II, Littr, A, Wr. 
533. je über 100 Thlr., Ser. I. Littr. A. Nr. 43, 
Ser. ]. Littr. C, Wr. 210, Ser. U. Littr, B, Nr. 76, 
Ser. II. Littr. B. Nr. 107, Ser. II, Littr. B, Nr, 
287, Ser. II. Littr. B, Nr. 493. je über 50 Thlr. 
Diefe Obligationen werden ben Inhabern zum 1, Juli 
1870 mit der Aufforderung gelündigt, gegen Quittung 
und Rückgabe ber Obligationen nebſt Zinscoupons 
den Nennwerth ver Eıfteren, fowie bie rüdftändigen 
Zinfen bei der Kreis» Ehauffee » Bau »Kafje bierfelbft 
am gedachten Hündigungstage, mit welchem bie weis 
tere Berzinfung aufhört, in Empfang zu nehmen. 
Bleichzeitig werben die Inhaber folgender, bereits 
früher ausgeloofier Soldiner Kreis-Obligationen, und 
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Eurtius, 2) als Sefretair ber Kreiegerichts⸗Selretair 
Dubnod ernannt. 
Züllibau, den 3. Dezember 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(7831) Belanntmahung. Die auf bie Füh— 
rung des Handels unb Geroilenfchaftsregifters be- 
züglichen Geſchäfte wersen im Jahre 1870 pur ten 
Kreisrichter Schallehn unter Mitwirkung des Areis- 
gerichts · Selretairs Bielefeld bearbeitet werben. Die 
Belanntwmachung der Eintragungen in die gedachten 
Regifter wird wiederum durch den Preußiſchen Staats: 
Anzeiger und das Wochenblatt des Arnswalder Kreiſes 
erfolgen. 
Arnswalde, ben 8. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts:- Deputation. 
(7832) Der Tuchmachergeſell Adelf Deniel Etut- 
terheim, gebürtig aus Brandenburg, zulegt wohnhait in 
Forft, ift wegen Bermögeusbeſchädigung angellapt. 
Die Anklage Hat ibm jedoch nicht behändigt werben 
lönnen, weil fein gegenwärtiger Anfentbalteort unbe» 
fannt if. Jeder, der von bemfelben Keuntniß bat, 
wird erfucht, fchleunigft hierher Mittheilung zu 
machen. 
Forft, den 3. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Deputation. 
(7833) Belanntmahung. Der Tuhmaderge 
fell Heinrich Geiſendorf aus Peitz, zuletzt in Forit im 
Ürbeit, ift wegen Unfugs zu 2 Thir. Geldbuße event. 
2 Tagen Polizei » Gefängnig verurtheilt. Behuis 
Strafvollftredung wirb Jever, ber von bem gegen 
wärtigen Aufenthalt des Geiſendorf Kenutniß bat, 
um fofortige Mittheilung eriucht. 
Fort, ben 3. Dezember 1869. 
Königliche KAreisgerichts: Deputation. 
(7834) Im der Unterjuhungsfache wider den 
Eifenbahnarbeiter Maßlock, früher bei Calau in Arbeit, 
werben bie Polizeibehörben erſucht, den jetigen Auf: 
enthalt bejjeiben hierher anzuzeigen. Näheres Sizna- 
lement des :c. Maßlock kann nit angegeben werden. 
Ealau, den 1. Dezember 1869. 
Königlihe Kreisgerichts / Commiſſion. 
(7835) Belanntmahung. Der bier wegen des 
befannten Yug’jchen Pretiofen » Diebjtayls verbaftete 
Arbeiter Gottfried Züblfe bat gerichtlich zugeitanden, 
am 4. November 1869 auf dem Gourierzuge zwifchen 
Kreuz umd Schneidemühl während ber Fahrt einer 
Dame eine lederne und eine bunte Reifetafche geftob- 
len zu haben. In einer biefer Taſchen befand ſich 
eine goldene blau emaillirte Damenuhr, welche Zühlle 
bier verfauft Hat. Die bisher nicht ermittelte Befloh— 
lene wirb aufgeforbert, fi zu melden. 
Frankfurt a. O., den 4. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7836) Belanntmadung. Ginem Einwohner 
aus Schniebinchen ift eine kleinere filderne Spinbel- 
uhr mit römiſchen Zahlen, flählernen Zeigern und 
ber Auf- und Inſchrift „Brequet a Paris“, außer: 
bem mit einer römischen VIL im Innern des Gehäu- 


fes als muthmaßlich geftohlen abgenommen. Der 
unbelunnte Eigentümer wird aufgefordert, ſich bei 
mir zu melben. 
Sorau, den 4. Deyember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7837) Belanntmahnnı. Dem mehrfach be- 
firuften Webergefellen Johann Gottlieb Auguft Menzel 
aus Berge ift eine filberne Eylinderubr mit Sicherheits- 
tapfel als muthmaßlich aeftohlen abgenommen. Die Uhr 
bat römifche Zablen, ftählerne Zeiger und rin Patentalae, 
fie ift gez. „Cylindre, Aiquillis, 4, Rabis“ und trägt 
im Innern die Zahl 9436. Der unbekannte Eigen- 
thämer wird aufgeforbert, fich zu melden. 
Soreu, ben 9. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7838) Belonntmadung. Am 20, November 
d. 3. Abends find der unverehelichten Johanne War⸗ 
lich, im Dienfie bei dem Galanteriewanrenbänbler 
Otto bierfe/bft, aus einer in der Küche ihrer Dienft- 
derrſchaft ftehenden unverfchloffenen Lade: ein Paar 
neue ſchwarze Zeugftiefeln mit Abfägen und vorn zum 
Zuſchnüren entwendet worden, Ein Jeder, welder 
über deren Verbleis oder über bie Perſon bed Diebes 
Auskunft ertheilen fann, wird aufgefordert, dies mir 
oder der nächſten Poltzeibehörbe anzuzeigen. 
Croſſen, den 19. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7839) Belanntmadung. Am 5. Dezember 
d. 3. Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt dem Büder- 
meifter Eſchenhagen hierſelbſt aus feiner Wohnrung 
«in auf dem Fenfterbrette ftehendes meſſfinanes Geldkäſt⸗ 
den mit circa 15 dis 20 Sgr. in verſchiedenen Müny« 
forten entwendet worben. Das Käſtchen war 9 Zoll 
lang, 2 Zoll hoch und 6 Zoll breit und iſt ber Dieb» 
ftab! von einem Unbefannten von außen durch Zurüd- 
ſchieben bes Dorpelfenfters verübt worden. Gin 
Jeder, welder über die Perfon des Diebes nähere 
Auskunft errbeilen lann, wird aufgefordert, dies mir 
ober der nächſten Bolizeibebörbe anzuzeigen. 
Croffen, ven 9. Dezember 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(7840) Betanntmahung. In der Naht vom 
5. zum 6. Dezember d. I. find bem Weinberysbefiger 
Earl Lehmann in den Gärten gen Merzdorf aus jei- 
nem Hofe jebn Scheite eihenes Holz entwendet wor» 
den. Ein Ieder, welcher über tieten Diebftahl nähere 
Auskunft eriheilen kann, wirb aufgefordert, bied mir 
oder der näditen Polizeibehörde anzuzeigen. 
Eroffen, den 9. Deyember 1869. 
Der Staatdanwalt. 
(78Al) Belanntmahung. Dem Stellmader- 
gefellen Carl Sucher aus Dollenchen bei Finfterwalde 
find in ver Naht zum 6. Dezember cr. in Quartfchen 
folgende Sachen geftohlen: 1 feine Schwarze Tricothoſe, 
1 duntelgraue Hofe 2 neve Hemden, ge. K. S., 
1 Baar Lederſchuhe, 1 Pardent-Unterjade, auewenpig 
rotbbunt, inwenbig weiß und blau geftreiit, 1 fhmorze 
Zuchwefte und 1 Rafirmeſſer. Der That verdächtig 
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ift ein Bieglergefell, etwa 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, 
ihwädliher Statur, 28 Jahre alt, mit dunklem 
ed und Badenbart und befleivet mit hellgrauer 
oppe und bunflem Beinklelde. Ich erfuhe um Bei- 
bülfe zur Ermittelung des Diebes und bes geftohle- 
nen Guts. 
Eüftrin, ben 6. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(7842) Deffentlihe Belanntmachung. Am 
Abend des 19. November d. J. ift aus dem Solbaten- 
Duartier bes Herrn Laudrath Beyer zu Königsberg 
i. N. eine Heine filberne Spindeluhr in der Größe 
eined neuen preußifchen Thaler entwendet worben. 
Kennzeichen berfelben find ein weißes Zifferblatt mit 
arabiſchen Zahlen, ſchwarze noch nollfiäubige Zeiger, 
die hintere Platte war zum Mbnehmen. Indem id 
vor Anfauf der Uhr hiermit warme, erfuche ih einen 
Jeden, der über bie Perion bes Diebes over, Über ben 
Berbleib ber geftohlenen Uhr nähere Auskunft zu geben 
vermag, dies mir oder ber nächſten Polizeiverwaltung 
ſchleunigſt anzuzeigen. 
Solbin, ven 9. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7843) Belanntmadhung. Am 29. Novem- 
ber cr. Abends zwifchen 5 und 6 Uhr iſt dem Lein⸗ 
wandhändler Auguft Dittmann aus Gtraupig bei 
Hirſchberg von feinem vor dem Gaſtwirth Heinrich 
Schulzſchen Gehöft zu Altforft aufgeftellt gewejenen 
Wagen ein Dedbert mit blau und weiß mittelgroß 
carrirtem Weberzug, ein Kopfliſſen, dem Dedbeit ähn- 
lich, ein mit ſchwarzem Fragen und graugrünlichem 
Kaſinett · Ueberzug verfehener gebrauchter Pelz, in deſſen 
Taſchen fi ein Baar wollene blaue Handfhuhe und 
ein dunkelgraues carrirtes Shawituch befanten, 
ferner eine rothe, mittelgroße Klelderbürſte mit weißen 
Borften, ein roth- und weißbaumwollenes Tuch und 
ein halbes Hausbadenbrod entwendet worden. Es 
wird um Grmittelung des Diebes und des Verbleibes 
ber geftohlenen Gegenftände erfucht. 
Sorau, ben 3. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7844) Belanntmahung. Am 22. November 
er. find dem Neuhäusier Thor in Sauo folgende Ge— 
genftänbe: ein grauer Tuchrock, ein Baar graue Zeug: 
bofen, ein Paar baummollene Strümpfe, ein Paar 
lederne Hofenträger, ein Portemonnaie mit 20 Egr., 
2 rothbunte Taſchentücher, eine Schnupftabadspofe, 
eine Schweinsblafe mit Salten entwendet worben. 
Ih fordere gar Anzeige von Berbachtsgründen auf. 
Spremberg, den 8. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(78 46) Deffentlihe Belanntmachung. Der 
Tagelöhner Auguſt Schnell aus Bärwalde ſoll als 
Zeuge in einer Unterfuchungsjache gehört werben und 
erſuche ih, mir den zeitigen Aufenthaltsort deſſelben 
mitzutheilen. 
Cüftein, den 5. Dezember 1869. 
De Staatsanwalt. 


(7846) Belanntmadung. Ich bitte um Mits 
theilung des gegenwärtigen Aufenthalts des Dienft- 
knechts Gottfried Mattufh aus Hofena, zulegt beim 
Bauer Lienack in Königlih Neudorf in Dienften. 

Spremberz, den 9. Dezember 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(7847) Belanntmahung. Der Milltairpflid- 
tige, Schmiebegefelle Johann Auguft Beestow, am 
15. Dezember 1846 im Lippehne geboren und auch 
ortsgebörig, Hat fich bisher über fein Milttatrverhält- 
niß durch einen Schein ber Röniglihen Departements- 
Erfag - Commilfion nicht ausgewieſen. E wirb auf 
benfeiben aufmerffam gemacht und erſucht, ſeinen 
gegenwärtigen Aufenthalt mir mitzutheilen. 

Solbin, den 1. Dezember 1869. 

Köntgliher Landratf. von Eranad. 

(7848) Belanntmachung. Unfere unterm 29. 
September cr. hinter den Boltzeiobfervaten, Schmied 
Friedrich Goßlau ans Betten erlaffene Belanntma- 
hung, cfr. Deffentliher Anzeiger zum Regierung 
Amtsblatt vom 13. Dftober cr. Seite 965, erneuern 
wir hiermit. 

Finfterwalbe, den 7. Dezember 1869. 

Königlihes Rent» und Poltzelamt. 

(7849) Der Tifchler Ludwig Friedrich Kroll 
bat feine Familie Hier verlaffen, ohne für beren Er- 
haltung geforgt zu Haben. Der Kroll ift mittelft 
Zwangspafjes hierher zu welfen. 

Arnowalde, den 8. Dezember 1869. 

Die Polizeiverwaltung, 

(7850) Belanntmahung. Die umverehelichte 
Marie Katich, 15 Jahr alt, hat fi heimlich von hier 
entfernt und treibt fid umher. Sie ift unterjegter 
Statur, trägt blondes flarkes Haar unb war befleibet 
mit Holzpantoffeln, blauem Rod mit gelben Puntten, 
rothen Strümpfen, blauer Schürze und ſchwarzem 
Zude. Es wird erfucht, diefelbe im Betretungsfalle 
mit Zwangsreljeroute hierher zu weijen. 

Fürftenwalde, den 9, Dezember 1869. 

Die Bolizelverwaltung. 

(7851) Der Tuchmachergeſelle Oswalb Herzog 
hat ſich von bier entfernt. Wir erfuchen bie Polizei» 
behörden um gefälige Angabe feines Aufenthaltes, 

Forft i. %,, ben 6. Dezember 1869. 

Die Pollzeiverwaltung. 

(7852) Der Tuchmachergeſelle Heinrich Hop⸗ 
penz bat fi vom bier entfernt. Wir erfuchen bie 
Boltzeibeförden um gefällige Augabe -jeines Auf⸗ 
enthaltes. 

Forſt i. L., den 1. Dezember 1869. 

Die Poltzeiverwaltung. 

(7853) Der Urbeitemann Friedrich Wilhelm 
Kiter aus Sammenthin, gebürtig aus Alt» Gliegen, 
bat bier feine drei Meinen Kinder hülfslos zurüd- 
gelaffen und treibt fich im Lande umher. Es wirb 
erſucht, den Küter mittels Zwangepafjes bieher zu 
weiſen. Arnewalde, ven 4 Dezember 1869. 

Der Mogiftrat. 
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(7854) Mit Bezug auf unfere, tm öffentlichen 
Anzeiger zum Amtsblatt Stüd 42 Seite 987 
Nr. 6647 erlaffene Bekauntmachung vom 15. Oltober 
er. erfuchen wir anberweit um gefällige Mittheilung 
bes zeitigen Wufenthaltes des HFabrifarveiters Johann 
Auguft Adolf Lehmann aus Stolzenberg ergebenft. 

Sommerfeld, ben 6. Dezember 1869. 

Der Magiftrat. 

(7855) Der frühere Schuhmachergeſelle, jekt 
Urbeitemann Karl Oldenburg, am 27. März 1847 
In Röding in Medienburg- Schwerin geboren, hat fi) 
von bier entfernt und feine Familie in hülfebebürf- 
tiger Lage zurüdgelafien. Wir erſuchen um Mit. 
theilung feines Aufenthaltso:tes. 

Reppen, den 7. Dezember 1869. 

Die Bolizel-Ber waltung. 

(7856) Belanntmachung. Die vermwittwete 
Frau MRittergutöbefiger von Maffow zu Steinhöfel 
beabfichtigt, auf einem ihr gehörigen, ziemlich in der 
Mitte des berrichaftlihen nordweſtlich von Steinhöfel 
gelegenen ders, 30°, Ruthen vom Vorwerk und 75 
Ruthen von den zunächſt befindlichen öffentlichen 
Degen entfernten Grunbftüde des Ritterguts Stein« 
böfel einen Brennofen zur Habrilation von Drain- 
röhren zu erbauen. Ich bringe dies Vorhaben hier- 


buch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, - 


etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen einer 
Frift von 14 Tagen, welche für Einwenbungen, bie 
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präclufivijch 
ift, bei mir fohrifilich oder zu Protofoll anzubringen. 
Nah Mblauf der geftellten Frift eingehende Einwen- 
dungen bleiben im Berfahren unberüdfichtigt. Die 
das Projelt beireffenten Zeichnungen und Befchrei- 
bungen fönnen in meinem Büreau während ber 
Dienftftunden täglich eingefehen werben. 

Seelow, den 7. Dezember 1869. 

Der Landrath v. d. Marwip. 

(7857) Der dem Kürfchner- und Schneider» 
gefellen Auguft Ludwig aus Kleinig, Kreis Grünberg, 
von der Polizeiverwaltung zu Mühlberg a. b. Elbe 
unterm 3. b. Mts. ertbeilte, innerhalb der Norbbeut- 
hen Bunbesftaaten auf 2 Jahre gültige Reiſepaß ift 
dem Inhaber am 20. ejd. auf einer hiefigen Herberge 
abhanden gefommen, muthmaßlich von einem Inbivi- 
buum, welches fich für ben Golbarbeitergebälfen Paul 
Chevallie aus Stettin ausgegeben hat, entwendet wor» 
ben und wirb baber als ungültig erflärt. 

Sommerfeld, ven 30. November 1869. 

Die Polizeiverwaltung. 


@ubbaffationen, 


(7858) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Der dem Gottlieb Koſchenz gehörige halbe 
Antheil an der zu Rampitz belegenen und Banb II. 
Eeite 257 Nr. 93 des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Häuslerftelle nebſt Zubehör, welche nach einem 
Nugungswerthe von 15 Thlr. zur Gebäubeftener ver- 
anlagt ift, fol am 4, Februar 1870 Bormits 


tags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle, Logen- 
ftraße Nr. 6 im Wege der notbwenbigen Subhafta- 
tion verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolie, 
Hypothelenſcheln, etwaige Abſchätzungen unb andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
beſondere Kaufbedingungen können in unſerem Bü- 
reau III. eingeſehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder amberweite, zur Wirlſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bepür- 
fende, aber nicht eingetragene WRealrechte geltenb zu 
machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeibung.ber Präflufion fpäteftens im Berjtelge- 
rungstermine anzumelben. Das Urtbeil über bie 
Erteilung des Zuſchlages fol am 9. Februar 
1870 Mittags 12 Uhr an biefiger Berichtaftelle ver- 
fündel werben. 

Frankfurt a. O., ben 4. Dezember 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

Der Surhhaftationsrichter gez. Lo ewenftein. 

(7859) Das Subhaftations-Verfahren über 
das dem Johann Pötſch gehörige Grundſtück Nr. 61 
bes Hypothelenbuchs von Koppatz iſt eingeftellt und 
werben bie auf ben 18, und 22. b. M. anjtehenben 
Termine aufgehoben. 

Cottbus den 7, Dezember 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicolai. 

(7860) Sukhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Zimmergejellen Friedrich Karl 
Rüggebrecht zu Kutzdorf gehörige, in dem Dorfe 
ſtutzdorf belegene und Band III. Seite 113 Nr. 83 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Meubübnerftelle, 
nah einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt, fc! am 14. Aanuar 1870 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, 
im Zimmer Nr. 13 im Wege ber nothwenbigen Sub- 
baftation verfteigert werben. Auszug aus ber Steuer- 
rolle, Hypothelenſcheln, etwa noch eingehende Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grunbftäd betreffende Nach⸗ 
weifungen, ingleichen befonbere Kaufbebingungen irzen 
in unferem Büreau II, eingefehen werben, Alle Dieienigen, 
welche Eigentum ober anderweite, zur Wirkſamfeit 
gegen Dritte ber Gintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werben aufgeforbert, bie» 
felben zur Vermeidung ber Präflufion jpäteftens im 
Berfteigerungs- Termine anzumelden. Das Urtheil 
über bie Ertheilung bes Zufchlages foll am 21. Ja⸗ 
nuar 1870 Vormittags 11%, Uhr an hiefiger Ge- 


| richtöftelle verlündet werben. 


Eüftrin, ben 16. Oftober 1869, 
Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationsrichter ger. Kaphengſt. 
(7861) Subhaſtatlous⸗Patent. Neipwenbiger 
Berlauf. Das ber verehelichten Paetzel, früheren 
Wittwe Freund, Henriette geborenen Lehmann, ges 
hörige, in bem Dorfe Scharnhorft belegene und Ban I. 
Seite 249 Nr. 32 des OHypothelenbuchs verzeichnete 
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halbe Koloniftenloos, mit einem ber Grunbfieuer 
unterliegenden Flaͤcheninhalte von 0,37 Morgen, nad 
einem Beinertrage von 1,37 Thlr. zur Grundſteuer 
und nad einem Nutzungewerthe von 20 Tblr. zur 
Bebäubefteuer veranlagt, fol am 8. Aanuar 
1870 Bormittagd 11 Uhr an hiefiger &e- 
richteftelle, Zimmer Wr. 13, im Wege ber noth- 
wendigen Subhaftation verfteigert werden Die Aus- 
jüge aus ber Steuerrolle, der Hypotheleuſchein, 
etwa noch eingehende Ubfhäkungen und andere bas 
Grundftück betreffende Nachweiſungen, ingleichen be» 
ſondere Kaufbedingungen können in unſerem Büreau 
II. eingeſehen werden. Ulle Diejenigen, welche 
Elgenthum oder anderweite, zur Wirkſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch bebür- 
fende, aber nicht eingetragene Realvechte geltend zu 
machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Vermeidung der Präflufion fpätettens im VBerfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über vie 
Ertbeilung des Zufchlages fol am 15. Januar 1870 
Bormitiags 11", Uhr an biefiger Gerichteftelle ver- 
fündet werben. 
Eüftrin, den 6. Oltober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Kapbengii. 
(7862) Eubhoftations- Batent. 
Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Eigenthümer 
Carl Mafur zu Scharnhorft gehörige Antheil an dem 
in Scharnhorst belegenen und Band I. Seite 25 
Nr. 4 des Hhpothelenbuchs verzeichneten Grundſtück, 
welches mit einem ber Grundſteuer unterliegenden 
Blächeninhalte von 5,30 Morgen, nah einem Rein- 
ertrage von 1,48 Thlr. zur Grunbfteuer und nad 
einem Nugungswerthe von 30 Thlr. zur Gebäude⸗ 
feuer veranlagt ift, iol am 6. Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle, 
Zimmer Nr. 13, im Wege der motbwenbigen Sub⸗ 
baftation verfteigert werden. Die Auszüge aus ber 
Steuerrolle, der Hypothelenſchein, etwa noch ein. 
gehende Abfchägungen und andere das Grundftück 
betreffende Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kaufs 
bebingungen können in unferem Bureau II. eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober ander⸗ 
weite, zur Wirkfamteit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlages fol am 
13, SIanuar 1870 Vormittags 11%, Uhr an bier 
figer Gerichtöftelle verlündet werben. 
Eüftein, den 6. Oltober 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Kaphengſt. 


- (7868) Eubhaftattons-Patent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Die dem Neubübner Gott- 
Lieb Auguft Sperling gehörige, in bem Dorfe Grof- 
Rammin belegene unb Vol, II. 
Oypothelenbuchs verzeichnete Neubübnerftelle nebft 


NRothwenkiger * 


Fol, I. Nr. 74 des |' 


zwei Morgen. Land, abgefhägt auf 625 Thlr., zufolge 
ber uebft Hypothekenſchein im Büreau Nr. I. ein» 
zufehenden Zare, fc! am 20. Januar 1870 
Vormittags 11, Uber vor dem Kreis- 
richter Kaphengſt an biefiger Gerichtsjtelle Zimmer 
Nr. 18 öffentlih an den Meiſtbietenden verfauft wer- 
ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlicden Realforberung 
aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Eüftrin, ven 25. September 1869. 
KRönigliches Kreisgericht, I. Abtiheilung. 
(7864) SubhaftationssPatent. Nothwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Maurermeifter 
Hermann Karge bier gebörige, in Königs 
berg i. N. belegene und Nr. 820 Vol. VI. 
Fol. 59 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbftüd 
nebjt Fabrif, abgefhägt auf 16,710 Thlr., zufolge ber 
nebft Ohpothefenfchein und Bebingungen im Büren 
Nr. I. einzufehenden Taxe, fell am 21. Januar 
1870 Vormittags 11 Uhr vor dem Herm 
Kreisgerichts-Rath Knörogel an hieſiger Gerichtäftelle 
im Terminszimmer Nr. IV. öffentli an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weihe wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen NRealforberung aus ven Saufgeldern Be 
friedigung juchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem @ericht zu melden. 
Königeberz 1. N., ven 26. Juni 1869. 
Köntgliches Krelegericht. 
Der Subhaftationsricter. 
(7865) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkeuf. Das dem Zimmermeifter Wilhelm Rihuow 
zu Zehden gehörige, in der Stabt Zehden belegene und 
Band I. Seite 301 Nr. 26 des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete Sürgergut nebit Pertinengien, mit einem ber 
Grundfteuer unterliegenbenFläheninbaltenen 47,4.Mor- 
gen, nach einem Reinertrage von 108°%, „0 Thlr. zut Grund ⸗ 
ſteuer und nah einem Nutzungswerthe von 39 Thlr. 
zur Gebäubeftener veranlagt, fol am 283, Februar 
1870 Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts 
ftelle, Terminszimmer Ar. III. im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verftelgert werben. Auszug aus ber Steuer: 
rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und an 
bere das Grunbfiüd betreffende Nachweiſungen, in 
gleichen beſondere Kaufberingungen können in unferem 
Büreau I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, welde 
Eigentum oder anberweite, zur Wirkjamlelt gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfente, 
aber nicht eingetragene Neatrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur Vermei 
bung ber Präffufion fpäteftens im Berfteigerungs- 
Termine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Erthellung- des Zufchlages fol am 1. März 1870 
Vormittags 9", Ute an Hiefiger Gerichtoſtelle ver- 
fünbet werben. 
Königsberg 1. N., den 24. November 1869. 
Köntgliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Rubolph. 
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(7866) Subhaftationd-PBatent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Tabagijten Eduard Schüler ge 
börige, bierfeinft auf der Zautocher Vorſtadt beirgene 
und Band VI, Eeite 321 Nr. 41 des Hypeth-ken- 
buche tverzeigneie Grunpfiüd, nah einem Rutzunge 
werihe von 120 Thlr. aur @ebändeflener veran- 
laat, fell am 31. Januar 1870 Bormittags 
10 Uhr an biejiner Serichtaftelle, Zimmer Nr. 7 oben, 
im Weye der netywentigen Subhajtation verjteigert wer: 
den. Uuszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abichägungen und andere Das Grumpftüd 
betreffende Nahweilungen, Ingleihen beſondere Kauf: 
betingungen können in unferem Büreau V. b, eingeſehen 
werden. Ulle Diejenigen, melde Eigenthum ober 
anterweite, zuc Wirljamteit gegen Dritte der Eintra— 
gung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen Haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Pıöllufiou fpäteftens im Berfteigerunzetermine aıle 
zumelden. Dos Urtbeil über die Ertheiluug des Zur 
ſchlages ſoll am 3. Februar 1870 Vormittags il 
Uhr an biefiger Gerichteftelle, Zimmer Wr. 7 oben, 
verfündet werden. 

Landsberg a. W., ten 4. Dezember 1869. 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter gez. Efchner. 

(7867) Eubhaitatione;Patent, Nothwendiger 
Berkauf. Die ven Erben des Schönfürbermeiiters 
Friedrich Auguft Huftacdt gehörige, in dem Dorfe 
Selferötorf belegene und Band II. Wr. 62 pag. 253 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, in 
welcher ein Färbereigeſchäft betrieben werden fann, 
mit einem ber Örunpftener unterliegenden Flächen⸗ 
inhalte von 0,40 Morgen, nach einem Nutzungswerthe 
don 70 Thlr. zur Gebäubejteuer neranlaat, fol am 
5. Januar 1870 Bormittags il Uhr an 
hleſiger Gerichtoſtelle im Wege der nothwenpigen 
Subhoftation verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hyporhelenſchein, etwaige Abſchaäͤtzungen 
und andere bas Brurbftüd betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befondere Kauſbedingungen Lönnen in unfe 
rem Bureau 1. eingefehen werten. Alle Diejenigen, 
welhe Eigenthum cder anderweite, zur Wirkfamtelt 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, biefelben zur 
Bermeidung ber Präflufion fpäteftens Im Berfteige- 
rungsiermine anzumelven. Die dem Aufenthalte nad 
unbelannte verehelichte Sattlermeifter Brauß, Auguſte 
Emilie Bertba geborne Huftaebt, wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. Das Urtbeil über bie Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 13. Januar 1870 Bormittage 
9%, Uhr an hiefiner Gerichteftelle verkündet werben. 

Sorau, den 25, Oftober 1869, 

Königliches Kreisgericht. 

Der Subhaftationerichter. 
Subhoftatione: Patent. Nothwendiger 
Das dem Robert Theodor Neumann zuger 


(7868) 
Verkauf. 


börige, im Santiger Kreiſe belegene Rittergut Neus 
Stortow, abgeſchätzt auf 16644 Thlr. 24 Sur. 10 
Pf. aufelge der nebft Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
nungen im unſerem IV, Bürean einzufebenden Tore, 


feld am 6. April 1870 Vormittags 11 
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Uhr am ordentlicher Gerichtaftelle in Stargard ſub⸗ 
haftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hppothefenbuche nicht erfichtlihen Nealferverung 
@efriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch hei dem 
Subhaſta ionsrichter anzumelden. Der tem Aufents 
halte nah unbelannte Gläubiger Förfter Luttert aus 
Safkmanneburg wird Hierdurch öffentlich vorarladen. 
Stargard i. Ponum. den 9. Auguft 1869. 
Königlihes Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(7869) Nothwendiger Berlauf, Schulvenhalber. 
Das dem Wlaurer Ghriftian Friedrich Kuſchle ges 
börige, zu Groß Neuendorf belenene, im Hypothelen⸗ 
bude von biefem Orte Band III. Nr. 49 B, Seite 
166 verzeichnete Grundftück fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Sukbaftetion am 13, Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtejtelle 
öffenttih an den WMeiftbietenden verlauft und das 
Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages am 20, Januar 
1870 Vormittags 10 Uhr ebenbort verfüntet werden. 
Das Grundfiüd ift nah einem jährlichen Nutzunge⸗ 
werthe von 40 Thlr. zur Gebäudejteuer, zur Grund» 
fteuer indeß bei einem Flächeninhalte von 0,21 Mors 
gen Hofraum nicht veranlagt. Der Häpothetenicheln 
und die Auszüge aus ber Steuerrolle find in unferem 
Bureaull. einzofehen, Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder andermweite, zur Wirkiamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in des Hhporbelenbuh bedürfende, aber 
nicht eingetragenes Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufneiordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftene im Berftelgerungstermine anzu⸗ 
melden, = 
“ MWriegen, ben 15. Oltober 1869. 
Königlihes Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Buſch. 
(7870) Belonntmahung. Die Subhafta’ion 
bes Reimihen Grunpfiüdd, Banb AB, Nr. 389 
DL. 417 des Hypethetenbuchs von Arnswalde, iſt 
aufgehoben, und fällt ber auf ben 12. Januar 1870 
anberaumte Bietungstermin weg. 
Arnswalde, ben 9. Dezember 1869. 
Köninliche Kreisgerichts:Deputatien. 
Der Subhaftationsrichter gez. Boas. 
(7871) Subhaftationd> Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das den Erben bed Hantelamanns Curl 
Friedrich Amann gehörige, in dem Gemeindebezirf 
Letſchin belegene und Band VIL Seite 313 Nr, 280 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Grunpftüc mit einem 
ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 1,07 
Morgen, nad einem Reinertrage von 3 Thlr. 18 
Spr. zur Grundſteuer und nad einem Nutzungswerthe 
von 4 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 
13. Januar 1870 Bormittags 11 Uhr 
an Gerichteftelle, Zimmer Nr. 3, im Wege 
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ber nothwendigen Eubhaftatien Thellungebalber ver- 
fteigert werven. Auszug aus ber Steuerrclle, Hypo⸗ 
tbefenfbein, etwalge Arfbätun.en und ondere das 
Gruntfiüd beirefiente Nachwelſungen, inpleiben be» 
fontere Rauftedingungen lönnen in unferem &ürcau 
111.b. eingefehen werden. -Alle Diejeninen, welche 
Enenthum oter anderweite, zur Wirfiamfeit gegen 
Tritte ber Gintrogung in das Hypothelenbuch 
betürfende, aber nicht eingetragene Realrechte neltend 
zu machen haben, werten aufarfortert, dieſelben zur 
Bermeidung der Prakluſien fpä’eftens im Verſteige— 
rungeiermine anzumelden, Das Urtheil üter Die 
Ercheilung des Zuſchlages fol am 19. Januar 1870 
Vormit age 9 Uhr am hiefiger erichteficlie ver» 
tünbet werben, 

Exelomw, ben 27, Oftorer 1869. 

Könizlie Kreiegerichts. Deputatien. 
Der Eubbaftationsricter. 

(7872) Eutbhoftotione,Potent. Notbwendiger 
Berfaur. Dos dem Keſſöthen Chriftian Friedrich 
Wilhelm Glofe gehdrige, in dem Gemeintebeitit 
Niet er· Görlererf befegene und Band I. Eeite 49 
Jr. 4 918 Hypotbelenbudts verzeichnete Koſſäthen- 
grundſrück, mır einem ter @runtfieuer untrriiegenren 
Frädeninhalte ven 87,64 Diorgen, nad einem Rein» 
eitroge von 73,71 Thlr. zur Gruntfteuer und nad 
einem Nutzungewerthe von 30 Thlr. zur Gehäures 
firuer veronlugt, ſel am 11. Danuar 1850 
Vormittags 11 Udr an Berirejtibe, Zimmer 3, 
im Wege ver notbiwenpigen Suthaftation verfieigert 
werten. Auszug aus der Gteuerrolle, Hypotheken⸗ 
fbein, etwoige Arfbägungen und onbere dus Grund» 
fü betieffende Nachweiſungen, ingleiben befonrere 
Raufberingungen lönnen in unferem Büreau III. b. 
eingefehen werten. Alle Tirjenigen, welche Cigens 
thum oter anterweite, zur Wirffomteit gegen Dhitte 
ber Gintragung in das Hypoihelenbuch bepürfente, 
aber nicht eingetragene Realıechte geltend zu machen 
haben, werden oufaefortert, diejelten zur Vermeidung 
der Prätluſion fpäreftens im Berfteigerungstermine 
anzumelten. Dos Urtbeil Über tie Ertheilung bes 
Zufslages ſell am 19. Januar 1»70 Vormittags 9 
Uhr an birfiger Gerichtaftelle verlündet werden. - 

Seelow, den 28. Oltober 1869. 

Könialibe Rıelsgerichte-Teputation. 
Dir Subhaftationsiicter, 

;873) Eubhaftations- Patent, Noetbwenbiaer 
Berlouf. Die dem Echneitermeifter Frierrich Heff 
monn gehörige, in tem Dorfe Cuſew brlenene und 
Band J. Eeite 415 Wr. 24 des Ohpothekenbuchs 
verzeichnete halbe Büdnernobrung, mit einem ber 
Gıruntfiener unterliegenden Blädeninhalte ven 1,59 
Wiorgen, nah einem Reinertroge von 1,73 Thlr. zur 
Orunrfteuer und nah einem Nugungewertbe ven 
20 Tbir. zur Gehöurefteuer veranlagt, fcU am 17. 
Februar 1870 Wormittags 11 Uhr an 
hiefiger Gerichtsnelle, Zımmer Nr. 3, im Wege ber 
nethwentigen Euthaftatton verfteigert werden. Aus» 


zug aus ber Steuerrolle, Hupotbefenfcheln, etwaige Ab⸗ 
f&ätungen und andere das Grunbftüd betreffente Nad- 
weifungen, ingleichen beionbere Kaufbedingungen können 
in unferem Bürean III. b, eingefehen werden. Alle Die- 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirffam- 
fett gegen Dritte der Cintragung in bas Hypothekenduch 
bebinnende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu moͤchen haben, werben aufnefordert, biefelben zur 
Bermetvung der Präfiufion fpäteftens im Verſteige⸗ 
rungetermine onjumelten., Das Urtbeil über bie 
Eribeilung des Aufchlages fol am 23. Februar 1870 
Vormittase 9 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle verkündet 
werten. 
S:telew, ben 22. November 1869. 
Königlihe Kreiegerichtd- Deputation. 
Der Subbaftationsricter. 
(7874) Eubhaftations-Batınt. Nothwendiger 
Berfauf. Die dem Tiſchlermeiſter Karl Epringield 
ar hörigen, bierfelrft belegenen Grunrfiüde: a. das 
Wohnhaus Nr. 92 res Hypothelenbuchs von Bär 
walde i. N. nebft Zubehör, mit einem ber Grund» 
ſteuer uuterliegenden Flächeninhalte von 10,80 Wor- 
pen noch einem Meineitrage von 20,19 Thlr. zur 
Grundſteuer und nah einem Nutzungswerthe von 
35 Tbir. zur Gehäudefteuer veranlagt, b. der Garten 
Nr. 191 des Hypothelenbuchs von Bärmalde i. N. 
mit einem der Örunbrteueuer unterliegenden Fäden: 
Inhalte von 0,28 Morgen, nad einem Reineatrage 
ven 112 Thlr. zur Gruntftener veranlogt, fellen 
am 28. Februar 1870 Vormittags IL Uhr 
an bi-figer Geriwieftelle im Weye der nothwendigen 
Eubhafiation verfteigert werden. Aue züge and ber 
Grunpfteuer » Dutterrelle, Hypothelenſchein, eimalge 
Abſchätzungen und andere bie Gruntftüde betrefiente 
Nadweliungen, ingleichen befendere Raufberingungen 
fönnen In unferem Büreou eingeichen werten. ülle 
Diejenigen, welche Eigenthum ober andermweite, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte der Kintragung im das 
Hypothelenbuch bebürfende, ober nidt eingetragene 
Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufgefervert, 
biefelben zur Bermeidung ber Präflufion fpäteftens 
im Verftelgerungstermine anzumelden. Das Urheil 
über die Ertheilung des Zufchlages fell am 7. Mir 
1870 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichteftelle 
verlündet werten. 
Bärwalde i. N., den 15. November 1869. 
Röniglibe Kreisgerihte:Gommiffion L 
Der Subhaftationericter. 
(7875) Eubbaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die dem Eigenthümer Ludwig Haupt ge 
börige, in dem Dorfe Alt-Lirgegöride belegene und 
Band II. Fol. 649 Nr. 115 des Hyporhekenbucht 
verzeichnete Kolontitenftelle, mit einem ver Grundfteuer 
unterliegenten Flächenit halte von 29 Morgen 78 
DRutben, nach einem Reinertrage von 136 Xhlr. 
10 Sgr. 6 Pi. zur Gruntftener und nad einem 
Nusunyewerihe von 40 Thlr. zur Gebäubefteuer vers 
anlagt, fol am 25, Januar 1870 Vormit 
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taas 11 Uhr an Ort und Stelle in Briefeberg 
im Wege ber nothwenbigen Subhaftation verfteigert wer- 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, et- 
walge Abfhägungen und andere das Grunpdftüd be 
treffende Nachweifungen, ingleihen befondere Kaufbe⸗ 
dingungen lönnen in unferem Büreau eingefehen werten, 
Alle Diejenigen, welche Eigentum oder anbermeite, 
zur Wirkiamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekenbuch hevürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werten aufge 
forvert, diefelben zur Vermeidung der Präffufion [päte 
ftens im SBerfteigerungs- Termine anzumelven. Das 
Urtbeil über die Ertheilung des AZufchlages foll am 
1. Februcr 1870 Vormittags 11 Uhr un hiefiger 
&erichteftelle verlündet werben. 
Bärwalde i. N., ben 26. November 1869. 
Königlibe Kreisgerihts-Commiifion II. 
Der Subhaftationsrichter gay. Wagner. 
(7876) Gubhaftatione.- Patent. Notbwenpiper 
Verlauf. Tas ter verehelichten Kürfchnermeifter 
Duantt, Mari⸗ Juliane geborenen Schichold, gehörige, 
in der Etart Calau belegene Großerbenhaus Nr. 22 
bes Hypothekenbachs nebſt Eingrdväuden, Hofraum 
und Garten, nach sinem Nugungeweribe von 50 
Thlr. zur Gebändeſtener veranlagt, fol am 21, 
Februar 1870 MBormittags 9 Ubr an 
bie ſiget @erichtoftelle im Wege der pothwendigen Subha⸗ 
ftation verftelgert werben. Aue zug aus der Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und antere tas 
Grunt ſtüchkbetreffende Nachwe iſungen, Ingleichen befontere 
Kaufberingungen lönnen in unſerem WBüreou ein- 
geſehen werden. Alle Dieienigen, welde Eigen— 
thum ober anderweite, zur Wirliumfelt gegen Tritte 
der Eintragung in tas Hypothekenbuch betürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend au machen 
haben, werten aufgefordert, diejelben zur Vermeidung 
ber Prätivfion fpätrftens im Ber fieigerungs: Lermine 
anzumelden. Das Urtbeil Über tie Ertheilung tes 
Zuſchlages ſoll am 1. März 1870 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichteſtelle verfündet werden. 
Calau, den 30. November 1869. 
Röniglibe Kreisgerichte⸗Commiſſion. 
Der Eubhaftationerichter gez. Iungbann. 
(7877) Subhoftatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das tem Tuchmachermeiſter Adolph Hoff- 
mann bier gebörige, in der Stadt Finfterwalte bele- 
gene und Band Il, Seite 1 Nr. 50 des Hhpothelen- 
buche verzeichnete brauberechtigte Bürgerhaus nebft 
Zubehör, mit einem ber Grundfteuer unterliegenden 
Blädeninhalte von 0,10 Morgen, nad einem 
Reinertrage von 0,08 Thir. zur Grunpfteuer unb nad) 
einem Nugungswerthe von 90 Tolr. zur Gebäude» 
fteuer veranlaat, ſoll am 13. Januar 1870 
Morgens 10 Uhr on hieſiger Gerichtaftelle Im 
Were der nothwendigen Subboftation verftelgert wer: 
ben. Auszug aus der Eteuerrolle, Hypothekenſchein, 
etwoige Abſchätzungen und andere das Grunpftüd be— 


trejfende Nachweilungen, ingleihen beſondere Haube 


bingungen können in unferem Büreau I. eingefehen 
werden. Ale Diejenigen, welde Eigenthum over an« 
bereite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht einge» 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, diefelben zur Vermeidung der Prälluſion 
fpäteftens im B rfteigerangs- Termine anzumelven. Das 
Urthell über die Erthellung des Zufchlages fol am 
19. Ianuar fut, VBormittay8 11 Uhr an biefiger Ger 
richtsitelle verfündet werben. 
Finfterwuire, den 13, November 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗ Commiſſton J. 
Der Saͤbhaſtationstichter. 
(7878) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Auguſt Kerften 
gehörige, in Neuenhagen beleaene, im Hypothelenbuche 
von dort Band VI. Nr. 111 Seite 113 verzeichnete 
Reftkoffärhenftelle, von weicher 15,83 Diorgen zu einem 
Reinertrage von 38,26 Thlr. zur Grundſteuer ver⸗ 
onfagt fino und welde® zu einem jihrlihen Nugunss- 
werth von 20 Tblr. zur Geräureneuer veranlaut iſt, 
ist den 16. Februar 1870 Nachs ittags 
3", Ubr on Dit uno Etelle zu Neuenhagen äffent« 
th am ben Deeiftpietenden verkauft, der Beſcheid über 
die Erthellung Led Zufblages an biefiger Gerichts⸗ 
ftelle am 23. Februar 1870 Vormittags 10 Uhr ver« 
fünpet werten. Hypothekenſchein und Auszüne aus 
ren Steuerrellen find in unfam Büreau einzufehen. 
Alle Diejenigen, welde Eigenthum oder anverwelte, 
zur Wirfjamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrebte ;eltend zu machen haben, weroen aufaejor« 
dert, diefelben zur Vermeidung ber Prälklufion ſpäte⸗ 
jtens im Berftelgerunge-Termine anzumeiden. 
Fıelenwalde a. D., den 2. Dez mnber 1869. 
Kenlaliche Krelegerichts-Commiſſiou I. 
Der Subhaftstionsrihter Bergmann. 
(7879) Subbaftstions-Pıtent. Nothwendiger 
Verkauf. Das der Handlungs Flıma Deister u. Co, 
nebörige, bei der Stadt Fürftenberg a. O. belegene 
und Band VIIL Sette 91 Nr. 554 Des Pypotheten⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus mit mehreren Lande 
parzefien und dem barauf erbauten ®lashüttenwere, 
mit einem der Grundfteuer unterliegenren Flächen⸗ 
inbalte von 3°%,90 Morzen, nah einem Reiaertrage 
von 00 Thlr. zur Grunpitener und nah einem 
Nugungeweribe ron, 150 Thlr. zur Gebäupefteuer 
veranlagt, fol am 27. Januar 1870 Bor 
mittags 10 Uhr an Dr und Etelle im 
Wege ber nothwendigen Subhajtation verfieigert wer« 
ben, Auszug aus ber Gteuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund» 
fiüd betreffende Nachweiſungen, ingleihen befonvere 
Kaufbedingungen lönnen in unferem Bureau eins 
geſehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
ober anderweite, zur Wirkfamteit gegen Daitte der 
Eintragung in das Hypothelkenbuch bepürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
181* 


i 


1176 


werden aufgeforbert, biefelben zur Bermeibung ber 
Präffufion fpäteftens im BVerfteigerungstermine an- 
zumelden. Das Urthell Über die Ertheilung bes Zu» 
ſchlages ſoll am 5. Februar ej. a. Vormittags 9 
Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verlündet werben. 
Fürſtenberg a. O., den 20. Oltober 1869. 
Konigliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 
(7880) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Das dem Miühlenmeifter Jullus Schemmel 
gehörige, im Dorfe Arenzhain belegene und Band 1. 
Seite 529 Nr. 44 bes Hypothelenbuchs verzeichnete 
Häuslergrundfiüd, mit einem der Grundfieuer unter- 
liegenden Flächeninbalte von 7,10 Morgen, nach einem 
Neinertroge von 4,05 Thlr. zur Grunbfieuer und 
nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. zur Ger 
bäubefteuer veranlant, fol am 20. Januar 1870 
Vormittags 10 Uber an biefiser Gerichteftelle 
im Wege ver nothwentinen Subhafiation verfteigert 
werben. Luszug aus ber Steuerroße, Hypothelenſcheln, 
etwaige Abihägungen und andere das Grunpdftüd 
betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonvere Kauf⸗ 
bedirgungen können in unferem Büreau eingeſehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Cigenthum ober 
anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Ein» 
tragung In das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werten aufgefordert, biefeiben zur Vermeitung ber 
Präfiufion fpäteftene im DVerfteigerungstermine anzu- 
melben. Das Urihril über die Eribeilung des Zur 
ſchlages fol am 27. Januar 1870 Bormittage 10 
Uhr an biefiger Gerichtäftele verlünbet werten. 
Kirchhain, ben 29, November 1869, 
Königliche Krelsgerichts-⸗Commiſſion. 
Der Subhaftationsrichter. 
(7881) Sukhaftations- Patent. Notbiwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Die der verebelichten 
Paftor Paufler, Syliy gebornen von Wolffersrorff, per 
bört,ien, in dem Dorfe Lieste beltgenen Gruntftücke: 
a. das sub Nr. 13 belegene und Wr. 13 Vol, J. 
Fol, 145 des Hypothekenbuchs verzeidrete Erbkrug⸗ 
Richter: Einunteinpalb-Hufengut, abgeſchätzt auf 17396 
Thlr. 20 Eger. 5 Pf, b, das sub Nr. 20 belegene, 
Nr. 19 Vol, I. Fol, 217 des Hypelhekenbuchs ver- 
zeichnete Reſt -Ganzhufengut, abgeibägt auf 3406 
Zbir., zufolge ber vebſt Shpolbelenfbernen und Be— 
bingungen im Büreau einzuſehenten Taxe, ſellen am 
26. März 1870 Vormittags Li Uhr au 
bi.figer Gcorichtöftelle im QTerminezimmer öffentlich 
on den Meifitietenden verlauft werten, Diejenigen 
Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypethelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforberung aus ven Kauf 
geldern Befrierigung ſuchen, haben fib mit ihrem 
Unſpruche bei dem Gericht zu melden, 
Senftentera, den 17, Auguſt 1869. 
Röntglihe Kreisgerichte Commuifion 1. 
(7882) Eubhoftartone- Barent. 


mann unb bem Auguſt Schwattle gehörigen, In bem 
Dorfe Clettwig befegenen und Band I. Seite 193 
Nr. 13, Band I. Seite 225 Nr. 15 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichneten Grunvfiüde, refp. bie Schäfer. 
wohnung nebft Garten und ber Häusfernohrung, mit 
einem ber Grunrftener unterliegenden Flächeninhalte 
von 0,38 Dez. Morgen reſp. 31,36 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 5 Ihlr. 17 Sgr. zur Grund» 
fteuer und nad einem Nuyungswerthe von 12 Tblr, 
refp. 6 Thlr. zur Gebäudefteuer veranlant, jellen 
am 15. Februar 1850 DBormittagd 9 
Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Wege ber 
nethwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus— 
zug and der Steuerrelie, Hypothelenſchein, etmwoige 
Abſchähungen und andere die Grunbftüde betreffende 
Nachweiſungen, ing'eihen beſondere Kaufbedengungen 
lönnen in unferem Büreau eingeſehen werden. Alle 
Ditjenigen, welche Einentbum ober anderweite, zur Wirl⸗ 
ſamleit gegen Dritte der Eintıagung In das Hopotbelen- 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werden aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeitung der Prällufion jpäteitens im Berfleige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbellung des Zufchlages fell am 22. Februar 1870 
Vormittage 10 Uhr an biefiger Gerichtejtelle ver- 
fünbet werben. 

Senjtenbera, den 13. November 1869. 

Söctilihe Kreisgerihts:Commiiften TI. 
Der Subhaftstionsrichter ger. Bönnig. 

(7883) Nothwendiger Verlauf. Die ber vercher 
lichten Aderbürger Chuttle, Marie gebornen Poeſchit, 
pebörigen Grundftüde: 1) bas im Hypothelenbuche 
von Peltz Vol. I. Nr. 172 verzeichnete, in ber 
Drehnower Vorfiabt belegene Wohnhaus nebſt Re 
mife, mit einem ber Grumtjtieuer umterliezenten 
Fläheninhafte von 0,38 Morgen, nach einem Ruyungs 
werthe von 30 Thlr. zur Gebäudeſteuer veranlagt; 
2) die im Amtshypothelenbuche von Peltz Vol. 54 
Nr. 12 Fol, 67 verzeichneten ebemalizen Laßwieſen, 
Littr, B, Nr. 462 von 5 Morgen 112 Quuthen, 
Yy, Unthell ver Wiefe Littr. B. Nr. 600 c. von 
Yu Morgen 153 ORuthen, Littr. A, 5, Nr. 636 a, 
von 2 Morgen 57’, DRutben, nah einem Wein 
ertrag: von 11,73 Pf. zum Grunbfteuer reranlagt; 
3) rer im Amtehhpoethelenbuche non Peig Vol. 64 
Ar. 10 Fol. 55 verzeichnete Artheil au ber che 
maligen Laßwieſe Litt. B. Nr. 461 von 8 Morgen 
155 Odtuthen, mit 7,33 Thlr. jur Grunrftewer 
veranlagt, folen am 25. Januar 1870 Bor: 
mittagde 10 libr an orventlicher @erichtofielle 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtatlon verfteigert 
werben, Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
eiwaige Abſchätzungen und andere die @runpftüde 
betreff nde Nachweifungen, inglelchen befonpere Kauf- 
beringungen lönnen-in unſerem Büreau 11. eingeſehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
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Realrechte geltenb zu machen Haben, werben aufge» 
fordert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung bed Zufhlages foll am 
26. Januar 1870 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ger 
richtöftelte verlündet werben. 

Peig, den 2. Dezember 1869. 


Königliche Kreitgerihte-Commiffion I. und II, 
Der Subhaftattondrichter, 


(7884) Eubhaftations-Totent. Nothwendlger 
Berlauf. Das ben Fleiſchermeiſter Auguft Schwent- 
[hen Erben zu Peitz gehörige, zu Peitz gegenüber 
bem Schießhauſe an ber Zolbrüde belegene nnd 
Banb IX, Eette 445 Nr. 90 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Rohrlavelgruntftüd, mit einem ber 
Gruntfieuer unterliegenden Flächeninhalte von 62 
Ruben 141 OFuß, nah einem Meinertroge von 
0.55 Thir. zur Örunpfteuer veranlügt, fol am 25. 
Aanuar 1870 Bormittags 10 Ubr an 
orbentliher Gerichtsfielle im Wege ver noihwenbigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszug aus ver 
Steuerrolle, Hypothefenſchein, eiwalge übſchätzungen 
und anbere das Grundflück betreffende Nachweifungen, 
ingleihen befondere Raufbebingungen können in unje- 
rem Bürean eingefeben werven. Ulle Dirjenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirlſamleit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufneforbeit, viefelben zur 
Bermeitung ber Präliufion jpäteftens im Verſteige— 
rungs- Termine anzumelven. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung bes Zufchlages foll am 26, Januar 1370 
Bormittags 11 Uhr an biefiger Serichtöftelle verlündet 
werben. i 

Peitz, den 2. Dezember 1869. 


Königliche Kreisgerichts-Gommilfion L und IL, 
Der Subhaftationsrichter Trüftedt. 


(7885) Sukhaflatione-Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Wattenfabrifunten Guſtav Trtet- 
fchel gehörige, in ber Stadt Peitz belegene und 
Band I, Seite 229 Nr. 39 tes Hypothelenbuchs 
verzeichnete bürgerliche Wohn. und Mittelhaus, nach 
einem Nutzungswerthe von 100 Thlr. zur Gebäude— 
fieuer veranlagt, fol am 25. Januar 1870 
Vormittags 10 Uhr an orventliher Gerichtaftelle 
im Wege der nothiwendigen Subhaftatlon verfielgert wer» 
ben. Auszug aus ber Eteuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abihätungen und andere das Grunbftäd bes 
treffende Nachwelfungen, ingleihen befonbere Kauf. 
bedingungen Aönnen in unjerem Büreau ein 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigen» 
thum ober amberweite, zur MWirkjamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch be- 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden aufgefotbert, biefelben zu 
Bermeibung ber Präflufion fpäteftens im Berfteiae- 
rungstermine anzumelden. Das Urtheil über die Er- 
tHeilung bes Zufchlages foll am 26. Januar 1870 


Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtéſtelle ver» 
fünbet werben. 
Bei, den 2, Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſton I. und II. 
Der Subhaftationsrichter Trüftebt. 
(7886) Eubbaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Der bei Neuzelle belegene und and III, 
Seite 878 Nr. 121 des Hypothelenbuchs von Schlaben 
verzeichnete herrſchaftliche Priore-Weinberg nebft Zur 
behör, mit einem ber Grundfteuer unterliegenden 
Flächeninhalte von 23,60 Morgen, nad einem Rein« 
ertrage von 11,76 Thlr. zur Grundfteuer und nad 
einem Nugungewerthe von 225 Thlr. zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt, foll am 17. März; 1870 Vor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Wege 
ter notbmentigen Subhaftatlon verftelgert werben. Aus- 
zug aus be> Eteuerrolfe, Hypothekenſchein, etwaige 
Abfhägungen und andere bas Grunditüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen befondere Kaufbebingungen 
lönnen in unſerem Büreau cingefehen werben. 
Ale Diejenigen, welche Eigentum oder anderweite, 
zur Wirkfamtelt gegen Dritte der Eintragung in bas 
Hypothekenbuch bedürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realvechte geltend zu wiachen Haben, werben aufge 
forbert, biefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
ſpäleſtens im Berftelgerungstermine anzumelven. Das 
Urtheil über bie Erteilung des Zufchlages fell am 
26. März 1870 Bormittags 11 Uhr an biefiger 
Berichtaftelle verfünbet werben. 
Nenzelle, den 21. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Eommiifion. 
Der Subhaftationsrichter, 
(7887) Guhbhaftations- Patent, Nothwendiger 
Verlaufe Das ber vermwitiweten Kaufmann YJulte 
Aronheim, gebornen Nubenfohn, und ben Erben des 
verftorbenen Kaufmanns Michaelis Aronhelm gehörige, 
in der Stabt Meet belegene und Band I. Seite 113 
Nr. 17 res Hypothelenbuchs verzeichnete Hausgrund⸗ 
ftüd nebft einem Stüd Hausland, nach einem Rugungs- 
werthe von 83 Thlr. zur Gebäutefteuer veranlagt, foll 
am A. Februar 1870 Vormittags 10 
Uhr an biefiger Gerichtaftelle im Wege ber noth- 
wenbigen Subbaftation verftelgert werben. Auszug 
aus ber Steuerrelle, Hypothelenſchein, etwalge Ab⸗ 
fhägungen und anbere das Grunpftüd betreffende 
Nahmelfungen, ingleihen befonvere Kaufbedingungen 
fönnen in unferem Büren eingefehen werben. 
Ale Tiejenigen, welde Eigentum cber anberweite, 
wur Würffamteit gegen Dritte ver Eintragung in das 
Hypothelenbuch bebürfenbe, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu maden haben, werben aufge» 
fordert, diefelben zur Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens im BVerfteigerungstermine anzumelben. Das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zufhlages fol am 
T. Februar 1870 Vormittags 11: Uhr an biefiger 
Gerichtöftelle verkündet werben. 
Reetz, ben 30. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts ⸗ Commiſſion. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 
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(7888) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Dis dem Tuch machermeiſter Guſiav Gabe 
in Reppen gehörige, in der Statt Meppen belenene 
und Band III. Seite 505 Ne. 179 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus, mit einem der Brundfteuer 
unterlizgenden Flächeninhalte von 0,37 Morgen, nad) 
einem Reinertrage von Obl Thlr. zur Grundſteuer 
und nach einem Nugungswerthe von 70 Thlr. zu" Ge⸗ 
bäubdefteuer veranlagt, foll am 31. Januar #. J. 
Vormittags IL Uhr an biefiger Gerichtoſtelle im 
Zimmer Nr. Lim Were der nothwendiaen Subbaftation 
verfteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypo⸗ 
thelenſcheln, etwaige Abſchätzungen und andere das Gtund⸗ 
fluct betreffende Rachweifungen, ingleichen befondereRauf- 
bedingungen lönnen in unferem Büreau Nr. LJ. einge 
feben werden. Ale Diejenigen, welche Eigenthum 
oder andermwelte, zur Wirkiamkeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nit eingetragene Realtechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftene im Verſteigerunge-Termine ans 
zumelven. Das Urtbeil über bie Ertheilung Des Zur 
ſchlages joll am 7. Frbruar f. I. Vormittags I1 Uhr 
an hirfiger Gerichtsitelle verkündet werben. 

Reppen, ven 9. November 1869, 

Königliche Kreisgerihte-Gommiifion 1. 
Der Subhaftationsriter gez. Hirfelorn. 


UAufgebote und Vorladungen. 


(7889) Ebiftal » Citation. Der Kaufmann 
Jakob Leupold in Reichenau bei Zittau bat gegen 
ben Hanvelamann 9. Georg auf Zahlung von 45 
Thlr. aus tem Wechſel d. d. Frantſurt a, O. ben 
31. Oftober 1866, zahlbar gewejen am 15. Februar 
1867, unterm 2, d. Wi, geklagt. Zur Beantwortung 
ber Klage und zur weitern münblihen Verhandlung 
haufen wic einen Termin auf den 25. März 
1870 Mittags 12 Ubr in Gerichtegebäuve 
Logenitraße 6 Zimmer 25° anderaumt und wird ber 
Bellogte hierzu unter ter Warnung vorgelaben, baß 
bei felaem Ausbleiben die in der Klage angebrachten 
Thatjachen und Urkunden in contumaciam für zuge- 
ftanden und anerkanut geachtet und was den Reden 
nah baraus erjolgt, im Erlenntniffe ausgeſprochen 
werben wird. 

Sranffurt a. D., ten 8. Dezember 1869, 

Königliihes Kreisgericht. 
Commiſſatius für Bagatellſachen. 

(7890) Edictal⸗Chation. Die Ehefrau bes 
Bauern Schirner, Juliane geb. Stürmer, zu Mans- 
feide bat gegen ihren Ehemann Julius Scirner, 
früher in Trebitſch, zuletzt Hier wohnhaft, weil er im 
Herbfte 1863 nah Amerila ausgewandert ſei, wegen 
böstiher Verlaſſang auf Trennung ber Ehe gellagt. 
Zur Beantwortung ter Klage und weitern Verband» 
lung der Sache vor bem erfennenden Gericht ift ein 
Termin auf den 23. Februar 1870 Bormit: 
tags 11 Uhr im Sigungsfaale dey unterzeichneten 


Kreiögerichts angefett, zu welchem wir bem :c. Schit⸗ 
ner unter ber Warnung vorladen, daß bei feinem 
Ausbleiben Die Behauptungen ber Klägerin für zuge 
ftanden angenommen und gegen ihn in contumaciam 
nah dem Klageantrage erlannt werben wird. 
Friebeberg 1. N., ben 6. November 1869, 
Könisliches Kreiegericht. 1. Abtheilung. 
(7891) Deffentliche Vorladung. Der Schiffet 
Ludwig Auguft Ferdinand Klepſch hat ſich im Jaht⸗ 
1852 von feinem Wohnorte Kietz entfernt und felem 
feine Nachricht von fich gegeben. Derfelbe und feine 
etwa zurücgelaffenen unbefannten Erben und Erb 
nehmer werben aufgefordert, ſich ver oder fpäteftent 
in dem Termine den 12, Dftober 1870 
Mittags 12 Uhr bei dem hleſigen Gerichte 
ſchrifilich oter perſönlich zu melten, wiprigenfalls der 
Kiepſch für tort erflärt werden wird, 
Cũſtiin, den 27. November 1869. 
KAönigliche® Kreisger icht. I. Abteilung. 
(7892) Griftal-Gitation. Die verebeliät: 
Arbeitsmann Melchert, Diarie geb. Buſch, zu Bari 
bei Schönflleß hat urterm 21. September 1869 gegen 
ihren Ehemann, den Arbeitsmann Frierrid Mübeln 
Melchert, der bis ver 4 Jahren in Warnig mein 
haft gewefen auf Eheſcheldung wegen böslider Ber 
laffung getlagt. Zur Beantwortung biefer Aloe il 
ein Termin auf den 26. Januar 1870 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtafnde im Ter 
minszimmer Nr. IV. vor tem Herrn Kreisgerihteraih 
Knönagel angelegt. Der dem Yujenthalte nah unbe 
kannte Berliagte, Ürbeitemann Friedrich len 
Melchert, wird zu biefem Termine mit der Aoffertt 
rung hierdurch vorgeladen, entweder im Perion ort 
durch einen legitimirten Berolimächtigten aus da 
Zahl der dazu berechtigten Rechtsanwälte zu erichel 
nen, bie lage zum gerichtlichen Prototelle zu keant- 
worten, ober nach feiner Wahl ftatt in dem Termin 
zu erfcheinen, vor oder im demfelden eine von einem 
Rechtsanwalie abgefaßte und mitanterfchriebene Rage | 
beantwortung einzureichen. Sollte der Berllante Bert 
in biefem Termine erſchelnen, noch eine ſchrigtice 
Klagebeantwortung einreichen, fo wird in contumi- 
ciamı gegen ihn angenommen werden, er geſtehe dir 
jengen Thatſachen zu und erlenne die Urkunden 0, 
welche zum Meweife bes Grundes ber Scheitung DT 
Che dienen fellın, und wireripreche ber Ehettensunz 
und den fonft geftellten Anträgen ber Klägerin nicht. 
Königsberg 1. N., den 28. September 1869. 
Köuizliches Kreisgericht. I. Abtheilung 
(7898) Deffentlihe Voriadung. Gegen PA 
Drahtbinder Stefon Tomanet aus Vitzola in 2 
garn iſt von ber hieſigen Königlichen Staatsanw i 
ihaft Antlage erhoben und durch unſern ie 
vom heutigen Tage auf Grund des $. 1 Ar. 26 er 
Regulativs vom 28. Auguft 1824 und $- —* 
Geſetzes vom 30. Juli 1861 die Unterfuhung oh 
ihn eröffnet, weil ex am 13. Auguſt 1869 zu SW“ 


"ohne hierzu einen Gewerbeſchein gelöft zu haben, mil 
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Maufefallen, Blech⸗ und Drahtſachen das Hanfirge- 
werbe auegeübt bat. Zum öffentlichen mündlichen 
Verfahren und zur GEntidheltung ber Sade jtebt 
Termin auf den 18. Januar 1870 Bormit- 
tags 10 Uhr an biefiger Gerihtafielle im Sitzungs⸗ 
faal Wr. 7 an, zu welchem ber Angellagte vorgeladen 
und aufgeforbert wird, zur beftimmten Stunde zu 
erſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienenben 
Bemweidmittel mit zur Stelle zu bringen oder und 
ſelche fo zeitig nor dem Termine anzuzeigen, taf fie 
noch zu demſelben Herbeigefchafft werden können. Im 
Tolle des Ausbleibens des Ungellogten wirb mit ber 
Unterfuhung und Entfcheibung der Sode in contu- 
maciam verfahren werden. Nur auf Grund bejchel- 
nigter erheblicher Hinderniffe ann einem Antrage auf 
Anſetzung eines neuen Termins ftattaegeben werben. 

Yantebera a, W., den 5. Oltober 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7894) Proclama. Der Lleinhäusler und 
Arbeitemann Johann Ferdinand Yubig, welcher bis 
zum Jehre 1843 in Altenforge wohnhaft gewefen ift, 
dann aber biefen Ort verlaffen und nur im Sabre 
1852 bei feiner Echwefter, der verehelichten Tage» 
löhner Epillert, im Gehegerorwerl bei Königewalde 
fid kurze Zeit aufgehalten haben fell, fpäter aber 
von feinem Yeben und Aufenthalte feine Nachricht 
gegeben bat, fowie die etiwalgen- unbefannten Erben 
und Erbnehmer beffelfen werten aufgefordert, fich fpäs 
teftens in demam 18. Auli 1870 Vormittags 
10 Uhr an hiefiger Gerichtsitelle Zimmer Nr. 7 
oben vor Herrn Kreisgerichteratb Sellmer anftehen- 


ben Termine perſönlich oder fchriftlih zu melden, ; 


widrigenfalls der Johann Ferbinand Yubig für todt 
erllärt werben wird. 

Landsberg a. W., ben 28. Auguſt 1869. 

KRönigliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(7895) Ediltalcitation. Der Kaufmann Rarl 
Auguft Ferdinand Koehler, welder Eis zum Sabre 
1850 feinen Wohnſitz in Yandöberg a. W. hatte, tem» 
nächſt aber ſich heimlich von bier entfernt und zulegt 
durch einen aus Sheifield in England vom 26. Fe— 
bruar 3859 dabirten Brief von feinem Leben Nadı- 
richt gegeben, zugleich auch bie Abſicht ausgeſprochen 
bat, von Liverpool in die Havannah zurüdreifen zu 
wellen, refp. bie unbelannten Erben und Ecbnehmer 
beffelben, werden hlerdurch aufgefordert, fi bis zu 
bem auf den 4, April 1870 Vormittags 
41 Uber an hiefiger Gerichtefiell,, Zimmer 7, eine 
Treppe hoch vor Herrn Kreisgerichtsrath Eſchner an« 
beroumten Terwine ſchriftlich oder perſönlich bei uns 
zu melden, widrigenfalls ber Garl Auguft Ferbinand 
Koehler für tott erllärt werben wird. 

Landsberg a. W., ben 14. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7896) Edictalcitatioen. Im Hypothekenbuche 
bed dem Amtmann Ernft Gottlieb zu Lübben ger 
börigen Keflächenguts Nr. 28 von Briefen ftehen 
Rubrica 11. folgende Darlehne eingetragen: A. 


250 Thlr., 50 Thlr., 200 Thlr. unb 100 Thlr. für 
den Königlichen Repirrungs &eometer Karl Strache 
zu Lübben aus den Obligationen vom reſp. 22. Nor 
vember 1847, 16, Aupuft 1851, 24. Januar 1853 
und 7. Juni 1855 zufolge Vertüaung vom refp. 23. 
November 1847, 23. Augnft 1851, 28. Januar 1853 
und 8. Juni 1855, weld® 4 Forderungen laut Eeifion 
vom 24, April 1863 auf bie SHauptfparfaffe tes 
Markgrafthums Nieberlaufig zu Yübben übergegangen 
find und für diefe laut Verfügung vom 28. April 
1863 umgefchrieben worten find, und B. jür biefe 
Kofje 200 Thlr. und 200 Zllr. aus ben Obliga- 
tionen vom refp. 24. April und 19. Dezember 1863 
zufolge Verfünung vom refp. 28. April und 19. 
Dezember 1863. Dos Wufgebet ber Dokumente 
über bi-fe Forderungen ift bei uns beantragt worden. 
Wir fordern olle Tiejenigen, welche an die Poften 
als Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Brief. 
inhober Unſprüche maden wollen, auf, viefelben fpäte» 
jtens in bem auf den 23, April 1870 Mor: 
mittags 11 libr in unferem Gerichtololal vor 
dem Herın Kreisrichter Jacobi anberaumten Termine 
geltend zu maden, mwibrigenfall® fie mit ihren 
Anfprüden präfludirt werden und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Lübben, den 30. November 1869. 

Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7897) Wufiorderung ter Konluregläubiger. 
An bem Konkurfe über das Vermögen des Kaufmanns 
Hermann Reih zu Fürſtenwalde werben alle Dieje- 
nigen, welde an tie Diofie Arfprüde als Kenluie- 
nlöubiger wachen wollen, hierturch aufneferbert, ihre 
Anſprüche, biefelben mögen berelts rechtehängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zum 11. Januar 1870 einſchließlich bei uns jehriftlich 
oder zu Protofol anzumelden und bemnädft zur 
Pröfung ber ſämmilichen, innerhalb ber gebacten 
Frift omsemeldeten Forderungen auf den 1. Fe- 


bruar 1870 Vormittags B Uber vor dem 


Kemmiſſar Herrn Kreisgerichtsralh Handrigk im 
Terminszimmer Nr. 10 zu erſcheinen. Wer feine 
Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift der⸗ 
felben und ihrer Anlagen beiquiügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht im unferm Amtsbezirle feinen Wohnſitz 
bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen 
am bi.figen Orte wohnhoften oder zur Proxis bei 
und berechtiglen auswärtigen Bevellmädtigten beftellen 
und zu ben Ukten anzeigen. Denjenigen, welden es 
bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Pfleſſer, Jordan und Werner zu Luckau und Höfer zu 
Binfterwalte zu Sachwaltern vorneichlagen. 

Luckau, den 26, November 1869. 

Könipliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 

(7898) Belanntmachung. Es find angeblich 
folgende Dokumente verloren gegangen, beren Aufgebot 
beontragt iſt: 1) ber Kauflontralt vem 7. Dezember 
1838 über bie auf ber Meftbauernahrung Nr. 56 zu 
Laubnitz Rubr. III. Nr. 2 für den Bauer Samuel 
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Lehmann und deffen Eheſrau Dorothee Elifabeth geborene 
Sceffter eingeiragenen 200 Thlr. Refitaufgelder, zabl« 


Far in jährlichen Zerminalzchlungen von 7 Thir. 2) ! Poften als Eigenihümer, 


Der Rauflontralt vom 17. Februar 1825 und Erb, 
vergleich vom 2./13./17. April 1833 für den Tage 
arbeiter Johann Bottlieb Auguft Schu'ze zu Benau über 
102 Thlr. uns ben Anſprch auf Gewährung eines 
Ochſens und eines breijäbrigen Stiere, Gingetragen 
auf der Bauernahrung Nr. 164 Benau Rubr. III, 
Nr. 1 Littra F, 3) Die Schuldurkunde com 28. 
Olteber 1841 über die anf bem Grundfiüde Nr. 6 
von Gablenz Altpreuß. Wntheild sub Rubr. IIL 
Nr. 1 eingetragenen 72 Thlr. 3 Sar. 9 Pf. und bie 
Kubr. III, Ne. 4 intabulirten 27 Thlr. 26 Sr. 3 
Pf. zu vier Prozent verzinslich für den Shuhmader: 
meifter Erdmann Robm zu Gaffen, welde laut Ur 
funde vom 4. April 1860 an ten Ganzhüfner Gottiried 
Loge zu Gablenz cedirt uud mit dem Zinérechte vom 
1. April 1863 laut Erbreceſſes nom 8. Yuti 1863, 
fonfirmirt ven 18. Jall 1863, auf bie Bauerwittwe 
Loge, Ichanne Eprifiiane Erneſtine geberne Horn zu 
Gablenz gebicher. 4) Der Raufreitsa; veim 23, Februar 
1847 und Erbvergleich vom 22. Juni und 20. Zuli 
1850 über 100 Thlr. rüdjtändiges Kaufgeld zu 4 Proj. 
Binfen, für die Ichanne Caroline Weife zu Gablenz 
eingetragen ouf der Häuelernahrung Nr. 4 Gablenz 
Aupreuß. Anıhrils Rubr, II, Nr. 2. Der Zinsiuß 
bes Gopitals ift laut gerichtlicher Verhandlung vem 
3. Upril 1867 auf 4", %, erböht und das Capital 
laut Geffion vom 3. April 1567 mit Zinsrecht vom 
1. April 1866 an bie Bauerwittwe Yoge, Johanne 
Eprifttane. Ernefiine geborene Horm zu Goblenz ge 
bieben. — 5) Die Edyuidverfchreitung vom 3. Januar 
1846 über 300 Thlr. Dorlehn zu 4 Prozent Zinfen 
füc den Dienfilnecht Gottfried Neack au Gablenz ein: 
getragen auf der Häuslernehrurs Nr. 15 B, Altpreuf. 
Antheils sub Rubr. III. Nr. 3. Bon ter Forderung 
find 50 Thle. auf Verfünung vom 11. Upril 1864 
geldicht, der Reft von 250 Thlr. ift an den Mühlen- 
meifter Gottlieb Traugott Krufhwig unterm 3. April 
1850 cebirt und durch Teftament vom 15. September 
1853, 5. Dezember 1855 und Erbreceß vom 5. Juni 
1856 auf beffen Erben und laut Geifion vom 29. 
März 1864 an bie Bauerwittwe Loge, Johanne 
Chriftlaue Erneftine geborene Horn zu Gablenz ges 
biehben. — 6) Der Kaufcentralt vom 1 September 
1862 über bie auf dem Landungen⸗Grundftücke Kunzen⸗ 
borf Volumen IX. pag. 609 Nr.’ 444 Rubrica IIL 
Ar. 2 für den Webermeifter Earl Gottlieb Etandfe 
zu Berg bei Muskau eingetragenen 200 Thlr. Kauf: 
gnelberreft zu 5 Prozent Zinfen. 7) Die notarielle 
Obligation nom 13. Dezember 1855 über die auf 
bem Grunbfiüde Nr. 85 Schönwalde Rubrica III 
Rr. 3 für den Raufmanı Morig Knopf bier einge 
tragenen 250 Thlr. Darlehn zu 5 Prorent Zinfen, 
welde laut Geffion vom 2. Februar 1858 an ben 
Rontor Molff zu Schönwalbe und von biefem laut Geffion 
dom 25. März, 1868 ver verwittweten Häusler Rondle, 


Johoanne Erneftine geborne Heinze zu Schoͤnwalde ab⸗ 
getreten find. — ülle Diejenigen, welde am bieie 
Geffionarien, Pfand orer 
ſonſtige Briefsishaber Aniprud machen wollen, werren 
aufgerorbert, fi fpätetens in tem am 17. Mär; 
1870 Mittags 12 Uhr im Terminszimmer 
Nr. 1 auf vem Königlihen Schloſſe hierfelbt one 
raumten Termine bei Bermeibung ber Ausihliegun 
und Auferlegung ewigen Stillſchweigens zu melven. 
Sorau, den 2. Dezember 1869, . 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 
(7899) Eciltalcitation. Die unbelannten Erben 
folgenver Berfonen: 1) des am 2. Dezember 1863 
zu Klein-Peteredorf verftorbenen Dienfttnecdhts Gettlieh 
Reiniſch; 2) der am 10. Dftober 1863 zu Grin 
bölzel verſtorbenen Häuslerwittwe Plocke, Eva Marie 
geborne Heinrich; 3) der am 8. September 1864 ıı 
Kunzendorf verftorbenen Baueranszügler » Wir 
Lohan, Marie Rofine geborne Zindler; 4) der am 1 
Juli 1865 zu Waltersdorf veritorbenen Tagearbeiter: 
Witwe Haeniſch, Johanne Ehriftiane geborne Shulf; 
5) des am 6. Juli 1867 zu Seifersdorf verfierbenen 
Dienfilnebts Karl Heinrih Wonneberger; 6) tes am 
2. Oftober 1865 zu Dolzig verftorbenen Dienfilocdtd 
Ichann Heinrid Müller und deren Erben oder nödll 
Verwandte werben aufgefordert, ſich bei und initchend 
in dem auf den 1. April 1870 Mittags 
12 Uhr im Gerichtszimmer N. I. auf den Rb 
niglichen Schleſſe hierfelbft amberaumten Termin? jü 
melden. Der Nachlaß wird dem ſich melbenten und 
fegitimirenden Erben, beim Ausbleiben eines jelden 
aber dem Fiskus verabfolgt werden und ber nad ei 
folgter Präftufion fi etwa erft meldende näher ode 
gleich nahe Erbe ift ſchuldig, alle feine Handlungen 
und Verfügungen anzuerlennen und zu übernehu, 
von ihm weder Rechnungslegung, noch Erſatz der dr 
hobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern ſ 
leviglih mit dem zu begnügen verbunden, 
dann von ber Erbſchaft noch vorhanden if. 
Eorau, den 15. Juni 1869, 
Königliches Kreißgericht. I. Mbtgeilung 
(7860) Epictal-Eitation. Der felt dem Memt 
Mär; 1867 abwefende und amgeblich nad Ameril 
heimlich geflüchtete Schlofjer Louts Riefe, zulett in 
Forft anfälfia, wird auf den Antrag feiner Cpefras, 
Wilhelmine Riefe geborenen Schufter zu Forfl, oulir 
fordert, fih binnen 6 Monaten, und pätehtl 5 
bem auf den 27. Upril P. J. Mittage ] 
Uhr im Gerichtszimmer Nr. 1 des Königlichen 
Schloſſes hlerſelbſt anberaumten Termine zu meldın, 
und die von feiner Ghefrau wegen bösliger Bela 
fung gegen ihn angebrachte Ehejcheipungsllage zu de 
antworten, wibrigenfall® die Ehe getrennt uab Bir 
Mogter für den ſchuldigen Theil erachtet werden wirt 
Sorau i. L., den 4, Oftober 1869. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7901) Cpvictal-Eitation. Der am 26. St 
tember 1802 zu Ghriftianftant geborene Raufawi 
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Carl Guſtav Weinert, Sohn bes Gold⸗ und Silber- 
arbeiter Johann Gottlob Weinert bafelbft, angeblich 
feit etwa 30 Jahren verſchollen rejp. nach Amerila 
ausgewandert, für welchen ein Erbtbeil von 111 Thlr. 
7 Sgr. 9 Bf. im gerichtlichen Depofitorium verwaltet 
wird, ſowie die von bemfelben etwa zurüdgelaffenen 
unbelannten Erben und Erbnehmer werden aufgefor- 
dert, fich binnen 9 Monaten, fpäteltens aber in dem 
auf den 11. März F. 3. Mittags 12 Uhr 
im Gerichtszimmer Nr. 1 auf dem Königl. Schloſſe 
bierfelbft anberaumten Termine zu melden, widrigen- 
falls der Berſchollene für tobt erflärt, beffen unbe» 
kannte Erben und Erbnehmer aber mit ihren Anfprücdhen 
an feinen Nachlaß werden ausgefchloffen werben. 

Sorau, den 27. Mai 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7902) Konlurs⸗Eröffnung. Ueber bas Ber» 
mögen bed Tuchfabrikanten Friedrich Querner zu 
Sorau ift heute Vormittags 11 Uhr der faufmännifche 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinftellung 
auf den 14. November 1869 feftgefegt worten. Zum 
einftweiligen Verwalter ver Maſſe ift der Kaufmann 
Ewald Raedſch zu Sorau beftellt. Die Gläubiger 
bes Gemeinjchuldners werden aufgefordert, in dem auf 
den 13, Dezember er. Mittags 12 lihr 
vor bem Kommiſſar, Kreierichter v. PButtlamer, im 
Gerihtszimmer Nr. 1 auf dem Königlihen Schoffe 
bier anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
fchläge über die Beibehaltung diefes Verwalter oder 
die Beftellung eines andern einjtweiligen Verwalter 
abzugeben. Ullen, weihe von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Saden im 
Beſitz oder Gewahrfam haben, oder weldhe ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu 
verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig 
ber Gegenfiände bis zum 23. Dezember 1869 ein« 
Schließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 
etwanigen Rechte, ebenbahin zur Konkursmafie abzu- 
liefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleich 
berechtigte Gläubiger bed Gemeinſchuldners haben 
von den In ihrem Befig befindlichen Pfanbftüden nur 
Anzeige zu machen. Zuglelch werben alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Auſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anſprüche, 
biefelben mögen bereit8 rechtehängig fein oder nicht, 
mit dem bafür erlangten Vorrecht bis zum 8, Januar 
1870 einfchließtich bei uns fchriftlih oder zu Protololl 
anzumelden unb bemnäcdft zur Pıüfung ber ſämmt⸗ 
lihen, innerhalb ter gedachten Frift angemeldeten 
Forderungen, fo wie nad Befinden zur Beflellung 
bes befinitinen Verwaltungs » Berfonale auf Den 
26. Januar 1870 Vormittags 10 Uhr 
ber dem genannten Kommiſſar in bem bezeichneten 
Zerminszimmer zu  erfcheinen. 
biefes Termine wird geeignetenfalis mit der Verband» 
lung über den Wftorb verfahren werben. Wer feine 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift der- 


Nah Abhaltung 


felben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeber Gläu—⸗ 
biger, welder nicht in. unferm Amtsbezirk feinen 
Wohnſitz bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forbe- 
rung einen am biefigen Drte wohnhaften ober zur 
Proris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjes 
nigen, welden es bier an Belanntichaft fehlt, 
werben bie Rechtsanwälte Yuftizräthe Mattern und 
Feuerftad und der Rechtsanwalt Unverricht bier zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 

Sorau, den 30. November 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7903) Deffentlihe Vorladung. Auf ben 
Antrog der Königlichen Staatsanwaltichaft Hier vom 
22, Oftober 1869 ift gegen den Militairpflichtigen 
Johann Eprifttan Schneider, geboren in Burghammer 
am 27. Oktober 1847, zulegt in Koniglich⸗Neudorf, 
und auf Grunb bes $. 110 des Strafgefegbuchs bie 
Unterfuhung eröffnet, „weil er In ben Jahren 1867 
bis 1869 ohne Erlaubniß aus Preußen \ausgewanbert 
ift und fi dadurch dem Eintritte in ben Dienft bes 
fiehenden Heeres zu entziehen verſucht hat”, unb ein 
Termin zum münbdlihen Berfahren auf den 2A. 
Februar 1870 Vormittags 11 Uhr im 
Situngsfaale des unterzeichneten Gerichts anberaumt 
worden. Der Ungellagte wird zu bemfelben mit ber 
Auflage vorgelavden, zur feftgefegten Stunde ent« 
weder perfönlich zu erfcheinen, oder fich durch einen 
zuläffigen Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, auch 
bie zu feiner Vertheidigung bienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder foldhe uns fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bem- 
jelben herbeigefchafft werden linnen. Im falle ber 
Ungellagte nicht erfcheint, wird mit ber Unterfuhung 
und Enſcheidung in contumaciam gegen ihn ver- 
fahren werben. 

Spremberg, ben 26. Oftober 1869. 

Königliches Kreisgericht, I. Abthellung. 

(7904) Epictal-Eitation. Nah ber Anklage 
ber Königlihen Staatsanwaltſchaft vom 25. Auguft 
cr. werben: 1) ber Hanblungscommis Karl Auguft 
Roske, geboren den 22. Yunt 1830 zu Züllihau, im 
Jahre 1863 am Kap ber guten Hoffnung, welcher 
von 1850 bis 1853 beim 8. Infanterie-Regiment 
biente; 2) ber Eifenbahnarbeiter Johann Ezechiel 
Fiſcher, geboren den 14. April 1831 zu Trebfchen, 
wahrſcheinlich in Dänemark, welcher von 1853 bis 
1855 beim 3. combinirten Reierve-Bataillon biente; 
3) ber Arbeiter Johaun Chriftian Schmibt, geboren 
ben 4. November 1831 zu Mobfau, welcher von 1853 
bis 1855 beim 6. Infanterie-Regiment diente; 4) ber 
Kutſcher Johann Friedrich Wilpelm Tſchiſpig, geboren 
ben 7. Dezember 1832 zu Pabligar, welcher von 
1854 bis 1856 beim 3. Artillerie Regiment biente; 
5) der Brenner Karl Kutzner, geboren ben 2. Juni 
1831 au Borke, wahrfcheinlih in Amerika, welcher 
von 1851 bis 1854 beim 6. Infanterie-Regiment 
diente; 6) der Reitlnecht Gottlieb Damte, geboren ven 
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30. Juli 1832 zu Mufchten, wahrſcheinlich in Ruß⸗ 
land, welcher von 1853 bis 1856 beim 3. Ulanen- 
Regiment diente, befchuldigt: im der Zeit von 1853 
bis 1869 als beurlanbte Landwehrmänner ohne Er- 
laubniß ausgewandert zu fein. Nah dem Beſchlufſe 
bes unterzeichneten Gerichts vom 13. September c. 
ift wegen Bergebens gegen $. 110 &t.-®.-B. bie Un⸗ 
terfuchung eröffnet und zur mündlichen Berbanblung 
ein Termin auf den 18. Februar 1870 Bor: 
mittags 9 Uhr im Sigungezimmer des unter 
zeichneten Gerichts anberaumt. Die ad 1 bis 6 
voraufgeführten Angellagten werben aufgeforbert, in 
biefem Teimine zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen 
und bie zu ihrer Bertheidigung dienenden Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen. ober foldhe bem 
Richter fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie 
nch. zu bem Termine Herbeigefchafft werben lönnen. 
Im Falle ihres Ausbleibens wird mit ber Unterfur 
Hung und Entfcheibung in contumaciam verfahren 
werben. Zöllichau, ben 13. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7905) Proklama. Auf der Büpnernahrung 
Nr. 35 zu Radewitſch fiehen: a. sub Rubrica III, 
Nr. 3 für die Ichanme Friederile Urbaſch gebernue 
Drefher aus dem Erbrezeſſe vom 3. April 1823 
238 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. b. sub Rubrica III. 
Nr. 4 211 Thlr. 12 Sor. 1", Pf. Batererbe ber 
Geſchwifter Urbaſch, Charlotte verehelichte Hacnifch, 
Johanne Frietderile, Ichann Wilhelm und Ernft 
Atolph, hypothetarifch eingetragen. Der Befiter des 
Grundſtückee hat das Aufgebot biefer Poften Behufs 
der Löſchung im Hypothelenbuche bei uns beantragt. 
Die vorgebadhten Inhaber ber Poſten, deren Erben, 
Geffionarien ober forftigen Rechtsnachfolger werben 
aufgefordert, ihre Anſprüche fpäteftens am 22, Fe- 
bruar 1870 Bormittags 11 Uhr bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls fie 
die Prältufion mit benfelben unb bie bemmnächftige 
Löſchung ber Poften im Hypothelenbuche zu ger 
wärtigen haben. 
Zullichau, ben 24. Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Mbtheilung. 
(7806) Edictal⸗Citation. Der MBergarbeiter 
Ernft Gotthilf Brunzlow, welder fid am 4. Juli 
1857 aus feinem Wohnort Liebenau bei Schwiebus 
entfernt und felttem feine Nachricht von fich gegeben 
bat, feine unbelannten Erben und Erbnebmer werben 
zu dem auf den 19. Mär; 1870 Bormit: 
tags 11 Uhr an hiefiger &erichtöftelle Zimmer 
Nr. 2 vor bem Kreidgerichtörath Werber anberaumten 
Termine mit der Auflage vorgeladen, fih vor ober 
in biefem Termine bei dem unterzeichneten Gerichte 
perſönlich oder fchriftlih zu melden, widrigenfalls 
ber ꝛc. Brunzlow für tobt erflärt, und fein Vermögen 
feinen näcdften, fih als ſolche legitimirenden Erben 
wird zugefprechen werben. 
Züllihau, den 12, Mai 1869. 
Rönigliches Areisgericht. I. Abtheilung. 
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(7907) Edietal⸗Citatlon. Nach der Aullage 
ber Königlichen Staatsanwaltſchaft vom 21. Augufi 
c. werben: 1. Friedrich Wühbelm Zillmann, gedeten 
am 3. September 1844 zu Liebenau, Kreis Züllidau, 
zulegt in Berlin; 2. Auguſt Zubell, geboren ben 4. 
März 1844 zu Merzdorf, Kreis Züllihau, Sohn det 
herrſchaftlichen Tagearbeiter8 Zubeil, deſſen Wohner: 
unbelannt ift; 3. Zohann Gottlieb Bratile, zedetet 
ben 27. November 1845 zu Radewitſch, Ares Züli- 
hau, außereheliher Sohn der verftorbenen Johun: 
Louiſe Bratile; 4. Samuel Glüd, geboren ven IK. 
April 1845 zu Rleinig, Kreis Grünberg, zulat in 
Chicago (Amerika), Sohn des Hanteldmanne Emuml 
Glück zu Radewilſch; 5. Jodann Friedrich Auzıf 
Heiland, geboren ten 20. Februar 1845 zu Kuridı 
lou, Kreis Züllichau, zulegt in Wittlow bei Deutit 
Erone; 6. Johann Friedrich Ferdinand Lindner, pi 
ten ben 15. Februar 1845 zu Züllichau, wahricer 
ih ein Sehn des Winzer Lindner, 7. Johan 
Bottlieb Schulz, geboren den 3. Februar IE nr 
Nidern, Kreis Züllihau, wahrſcheinlich ein Sehr 
bes herrſchaftlichen Kutſchers Gottlieb Schul; ur 
beilen Ehefrau Anna Rofine geb. Lehmann; 8 I 
bann Oscar Gerfchel, geboren den 20. Diär 186 
zu Züllihau; 9. Reinhold Heinrich Kärger, gebeten 
ben 6. Januar 1846 zu Züuihau, Sohn vi ut 
machers Adolf Kärger zu Schwiebus ; 10. Jehantt 
Traugott Kolohorn, geboren den Z1. Juli 1840 
Züllihau, Sohn des Weinbergasefigers RAlthern 11 
Züllichau; 11. Otto Guftan Gottlieb Yirk, gehettt 
ben 10. April 1846 zu Züllichau, Sobn tet Exil 
fledermeifters Ließ zu Züllibau; 12, Wilhelm Uniee 
Schulz, am 6. Dezember 1846 auf der Dura! 
feiner Eltern, Tanziehrer Anton Schulz und Abel! 
neb. Linke, in Züllichau geboren, beſchuldigt: In da 
Zeit von 1844 bis 1869 ohne Erlaubniß vie Kin 
lien Yande verloffen und ſich dadurch tem Eintril 
in den Dienft des ftehenden Heeres zu entilehen M 
fucht zu Haben. Nach dem &efchluffe tes unterjeif 
neten Gerichts dom 13. September c. ift weger Ir 


gehens gegen $. 110 des St.-@.-B. bie Unterjadun 


eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein rg 
auf den 18, Februar 1870 Vormittags ‘ 
Uhr im Sigungszimmer des unterzeichneten Rıeit 
gerichts anberaumt. Die ad 1—12 voraufpelähttt? 
Angellagten werden aufgefordert, in biefem Termit 
zur feftgefegten Stunde zu erfcheimen unb bie zu w 
Vertheidigung bienenden Beweismittel mit zut no 
zu bringen ober ſolche dem Richter fo zeitig dot wi 
Termine anzuzeigen, baß fie mod zu dem Term * 
herbeigeſchafft werden können. Im Falle ihred Ant 
bleibens wirb mit der Unterfuchung und Entfheitas 
in contumaciam verfahren werden. 
Züllihau, den 13. September 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Mbthellunt 
(7808) Prollama. Im Depofitorio det -; A 
zeichneten Gerichts befindet fih das — 
feinem Aufenthalte nach unbelannten Friedrich Mur 
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Kavel, Sohn bes zu Balz verftorbenen Schneider. 
meifters Chriftian Friedt ich Ravel, aus dem Nachlaffe 
ber verebelichten Rentier Boerner, Karoline geborenen 
Genf, bierfelbft im Betroge von 44 Thlr. 24 Sgr. 
2 Pf. Die ihrer Perfon refp. ihrem Aufenthalte nad 
unbelannten Gigentbümer dieſer Depofitalmaffe .oder 
beren Erben und Rechtsnachfolger werten bierburch 
aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen bei 
uns anzumelden und nadh;umeijen, widrigenfalls bie 
Ablieferung dieſes Geldes zur Yuftiz-Dificianten- 
Wittwentaffe erfolgen wird. 
Driefen, den 7. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(7909) DBelannimahung, Die Theilung bes 
Nachlaſſes des am 11. Auguft d. I. zu Letſchin ver- 
ftorbenen Eigentyimerd und Handelsmanns Karl 
Friedrich Aßmann fteht bevor. Etwaige unbelannte 
Gläubiger befjelben werben aufgefordert, ſich wegen 
ihrer Befriebigung aus ber gemeinfchaftlichen Maſſe 
rechtzeitig zu melden. 
Seelow, den 4. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(7910) Das Dofument der in das Rofjäthen- 
gut Dolgelin Nr. 18 Rubrica III. Nr. 10 für bie 
Geſchwifter Krüger eingetragenen 253 Thlr, Vatererbe 
vom 15./20. Zuli 1834, noch gültig über 101 Thlr. 
14 Sgr. 4 Pf., iſt angeblich verloren gegangen. Der 
‚etwanige Inhaber refp. deſſen Erben, Gefftonarien 
oder wer fonft in feine Rechte getreten ift, wird aufge⸗ 
fordert, feine Aniprüce fpäteftens in bem auf den 
17. Mär; 1870 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsfielle anberaumten Termine anzumel- 
bem, wibrigenfalls er mit feinen Anſprüchen anf bas 
Dokument zu präflubiren. 
Muncheberg, den 30. November 1869, 
Königlihe Kreisgerihte-Commiffion I. 
(7911) Belanntmahung. An dem am 
September d. I. bier abgehaltenen Kram» und Vieh⸗ 
marfte find in dem Paullaſchen Gafthofe 15 Thlr. 
und zwar in einem Preußiichen Haffenfcheine 5 Thir., 
In einem Großherzoglich Oldenburgiſchen Kaflenbiliet 
5 Thlr. und im einem dergleichen Königllchen Sächſi⸗ 
ſchen 5 Thlr., gefunden worden. Der Eigenthümer 
bed Geldes wird blerdurch aufgefordert, feine Anſprüche 
in rem ouf den 15. Januar 1870 Bor- 
wittagd 10 Uhr an biefiger Gerichtäfielle anbe- 
raumten Termine bei Berluft feine® Rechtes nach— 
zuweifen. 
Triebel, ven 6, Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts Gommiifion. 


Lizitationen und Auktionen. 


(7912) Bekanntmachung. Es ſollen im Gaſi⸗ 

hofe zum deuiſchen Haufe in Bei aus ber Oberförfteret 
auer: I. den 28. Dezember 1869 vom Ein- 
lage trodıner Bäume uns den Beläufen Kleinſee 
und Schönhöde 50 Kiaftern kiefern Scheit und 25 
Klafteın Kiefern Aft; Belauf Dubrau, 15 Kaftern 


Hefern Scheit und 1 after Mefern At; aus 
dem Schlage Iagen 265, Belauf Tauer, 21 Plaftern 
Hiefern Scheit, 26%, Kiaftern liefern Aft, 13%, Klaf- 
tern Hefern Stod unb 100 Klaftern fiefern Stangen 
und Abraumreifig, ſowle nach Beendigung bed Brenn. 
holzverkaufes aus bem Iogen 265 circa 20 Stüd, 
Belauf Schänhöbe, Jagen 245, circa 400 und Belauf 
Großſee, Jagen 82, circa 1100 Stüd Hefern Bau⸗ 
und Schneidehölzer; I. den A. Januar 1870 
aus dem Belaufe Dubrau, Jagen 153, circa 100 
Stüd tiefen Bauhölzer und 1%, Schod kiefern 
Stangen, wie 63 Klaftern klefern Scheit, 100 Rlaftern 
flefern Aft, 24 Maftern Aſtholz III. Sorte, fowie 
bie am erften ZTerminstdge nicht verlauften Hölzer 
bei freier Concurrenz im Wege ber Lizitatlon Bffentlich 
atı ben Meifibietenten gegen gleich haare Bezahlung 
verkauft, wozu Raufluftige an bem gedachten Tagen 
Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werben. 
Forfihaus Tauer, den 8. Dezember 1869. 
Der Oberförfter Schulze. 
(7918) Bau- ımb Nutzholz⸗Verlauf im König. 
lichen Dammenborfer Forft-Revier. Es ſoll am Mitt- 
woch den 22. Dezember d. J. im Henkelſchen 
Rruge'zu Dammenborf folgenbes Bau- und Nugholz aus 
dembdiesjährigen Einfchlage des hiefigen Reviers und zwar 
aus: I. Unterforft Theerofen, Hiebejagen 7b., °’/, 
after eihen Nugbolz, circa 570 Städ klefern Bau- 
und Nutzholz derſchledener Dimenftonen, circa 180 
Stüd kiefern Stangen I. unb II, Klaffe; II. Unterforft 
Dammendorf, Hiebsjagen 43, 370 Stüd kiefern Bau- 
und Schneibeholz in verfhiedenen Stärken und Rängen 
im Wege ber Lizitation Öffentlich an den Mleiftbietenben 
gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf: 
luftige an dem gebachten Tage auf Ort und Stelle, 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werben. 
Dammenborf, ben 6. Dezember 1869. 
Der Oberförfter 9. F. Schulze. 
(7814) Belanntmahung ber Holgverlaufs- 
termine im Königlichen Forftrewier Hohenwalde pro 
I. Quartal 1870, Es follen im Gafthofe zu Hohen» 
walde jedesmal Vormittage von 10 Uhr ab einige 
100 Stüd Bau- und Nutzhölzer am 21. Januar und 
25 Februar L J3.; ferner einige 100 Alaftern 
Brennholz am 7. Januar, 22. Januar, 11. Februar, 
26. Februar, 11. März und 25. März k. I. öffent- 
lich an ben Befibietenden verlauft werben. In ben 
Zerıninen am 7. Iammar, 11. Februar, 11. März 
und 25. März f. I. wirb nad abzehaltenen Brenn- 
bolz-Rizitationen das etwa noch in ber Totalltät vor⸗ 
bandene Bau- und Nautzholz zum Verlauf geftellt 
werben. 
Hohenwalbe, den 7. Dezember 1869, 
Der Oberförfter Pauli. 
(7915) Bekanntmachung. Es foll den 20, 
Dezember er. im Neßlerſchen Bafthofe zu Zielenziz 
nachrtehendes Holz aus dem Totalitäts. refp. trocknen 
Einfchlage pro 1870 des Belaufs Tauerzig, Jagen 
102—110: circa 49 Klaftern Yiefern Scheit, 50 Klaf⸗ 
182° 
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tern Aft I. und IL, 40 Alaftern kiefern Reifig I, und 
II. und auf Wunfd auch eine entſprechende Onantität 
Brennbol; aus der Totalität ber übrigen Beläufe zur 
Befriebigung bes Lokalbedarfes im Wege der Lizitation 
öffentlid an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage Mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Lagew, ben 5. Dezember 1869. 
j Der Oberförfter Ewalb. 
(7916) Bekanntmachung. &s fell den 21, 
Dezember er. im Bergerihen Haufe bier nad- 
ſtehendes Stodholz von den Windbrücen zur Selbft⸗ 
robung im Belauf Dobrilugl, Jagen 33, die Kabeln 
Nr. 13 und 14, Jagen 35, die Kabeln Nr. 1 und 2, 
Jagen 36, tie Kabeln Nr. 3 bie 6, Jagen 37, bie 
Kabeln Nr. 7, Jagen 38 b,, die Kabeln Rr. 12, Jagen 
39, bie Kabeln Nr. 8 bie 11 im Wege ber Rizitation 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kanfluftige an dem gedachten 
Tage Vormittags um 11 Uhr biermit eingeladen 
werben. Dobrilugk, den 10. Dezember 1869, 
Der Oberförfter Happe. 
(7917) Holz-Berkauf,. Zum öffentlichen meift- 
bietenden Verlauf von circa 140 Gtüd eihen und 
20 Stück buchen Nugenden und circa 1200 Stüd 
ſtärkeren Tiefern Bau» und Schneidehölzern aus ben 
Schlägen biefigen Revieres pro 1870 habe ih einen 
Termin auf rg den 28. Dejember cr. 
Bormittags 10 Uhr im Gafthofe zu Derzberg 
anberaumt, welcher hierdurch mit dem Bemerten zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß bie zum Ber» 
laufe fommenden Hölzer auf Berlangen von den Be— 
laufsförftern vorgezeigt werden, auch Aufmaagregifter 
und Berfaufsbebingungen vor dem Termine bei mir 
einzufeben find. 
Linichen bei Tempelburg, den 9, Dezember 1869. 
Der Königliche Oberförfter Lagrange. 
(7918) Ja der am Mittwoch den 22, 
d. Mts. von 10 Uhr Morgens anftehenden 
Holzlizitation Im Fehrleſchen Gafthofe zu Marienwalve 
follen vom friſchen Ginfchlage auh circa 4 Gtüd 
eihen Nutzenden, 2%, eichen Nugklaftern, 14 Stüd 
Birken Nugenden, 108 Stüd kiefern Bauholz gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft werben. Die Förfter 
find angewiefen, bie zu verlaufenden Hölger auf Ber- 
langen örtlich vorzuzeigen, 
dorfihaus Marienwalbe, ben 10. Dezember 1869, 
. Der Oberförfter Gronau. 
(7919) Belanntmachung. Die gewöhnlichen 
Brennholz-Berlaufstermine werben für I. Quartal 
1870 in der Oberförfterei Neuhaus auf Freitag ben 
7. und 21. Januar, ben 4. und 18, Februar, den 4, 
und 18. Mär; 10 Uhr Morgens im Goldowslyſchen 
Lolale zu Berlinchen anberaumt. Keine Baubolz- 
verfäufe ſchließen fi an bie Brennholztermine an, 
größere Nugbolzauftionen werben noch beſonders bes 
lannt gemachi. Neuhaus, ben 12, Dejember 1869, 
Der Oberförfler von bem Vorne. 


(7920) Belanntmadhung. Aus der Oberfärfterei 
Wildenow follen Dienftag den 21, d. Mts. 
im Gafibofe zum Kaifer von Rukland in Frledebetz 
l. R. von Bormittags 10 Uhr ab ut 
Jagen 33, 36, 51, 52 (alt 18, 19, 27 und 28) Be 
lauf Buchwerder; Jagen 73 (alt 39) Belauf Bulk 
brüd, und Jagen 97 (alt 53) Belauf Zanzbaufen 
circa 500 Etüd —— * — Schneide hoͤlzer 
öffentlich meiftbietend verlauft werben. 

r Forfihaus Wildenow, den 9. Dezember 1869. 
Der Oberförfter Plage 

(7921) Helz-Bertauf. Die Brennholj- Li 
totionen für die Oberförfterei Cladow pro I. Quattal 
1870 werben an folgenden Tagen, von Bermittajt 
9 Uhr ab im Kerfifhen Saale zu Landeberz 
a. W. abgehalten werden: Donnerftag ben 6. 
und 20. Januar, Donnerftaa ben 10. und 24. fr 
beuar, und Donnerftag den 10. nad 24. Mär, Dit 
Verzelchniß der zum Verkauf kommenden Hölger far 
3 Tage vor dem jevesmaligen Termine hier eingefehe 
werben. 

Forfihaus Cladow, den 7. Dezember 1869. 

Der Dberförfter ger. Gens 

(7922) Aultion. Am Mittwoch den 22, 
Dezember d. 3. Vormittags 11Y, Uhr 
fellen in der Grarewer Mühle verſchiedene Mödel 
zum Werthe von 48°, Thlr., und eine Kuh Afeidh 
meiftbietenb gegen gleich baaxe Zahlung serlauft 
werd ehrten, ben 8. Dejember 1809 

en, ben 8. Dezember e 

m Königliche Kreisgerihts:Gommiifien. 

(7923) Autlion. Am 20. d. M. Bor 
mittags Al", Uhr follen im biefigen vr 
bofe verfchievdene mahagont und andere —— 
Gewehr, 1 Wagen, 1 Schwein, ſowie 1 Pferd mil 
Geſchirr meiftbietend verkauft werden. 

Arnswalde, den 7. Dezember 1869. 

Auſchel, Krelsaerichts ⸗Selretalt. 

(7924) Auttion. Am 17. d. Mis. ” | 
zu Granzin im Serftenfchen Bauernbofe ber „= | 
Nachlaß des Aufigere Kerften, beftehend in Möbe 
Betten, Kleidern, Wäſche, Haus- und Kücengeräufen, 
meifibletend verfauft werben. 

Arnswalde, ben 7. Dezember 1869. 

Auſchel, Kreisgeriqts-Gelresr. 

(7925) Belanntmahung. Der auf ben : 
d. M. im hieſigen Gerichtehofe anftehende Aultien 
Termin ift aufyehoben, 

Arnewalde, ven 6. Dezember 1869. ni 

Kufcel, Rreisgerihts-Selreta De 

(7926) Wut:ion. Sienieg Den —2*— | 
jember 1868 Vormittags 10 Uhr ſollen oe 
Bücer einer Leihbibliothek öffentlich meiitbietend —* 
ſofortige Baarzahlung verkauft werden. Käufer * 
ſich im Bureau 1. ber Hiefigen Könlglichen Krelogerichte | 
Eommiffionen einfinden, . 

Reppen, den 9. Dezember 1869. Hr 

Kledbach, gerichtlicher Auttions⸗Commiſſat. 
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(7927) Wultion. Am Sonnabend den 
18. Dezember er. von 10 Uhr Bormit: 
tags ab follen in und vor dem biefigen Rathhauſe: 
eine Stuguhr, 2 Omnibus, eine Kutſche und ein an- 
berer Wagen, ein Pferd, ein Eimer Aroc, 230 Fla- 
fhen Wein, fowie Möbel, Haus. und Wirtbſchafts⸗ 
geräthe öffentlich meiſtbletend gegen fofortige Zahlung 
verlauft werben. 

Cũſtrin, den 13. Dezember 1869. 

Telik, Kreisgerichte-Aftuar. 

(7928) Wuftion. Am Montag den 20. 
Dezember d. 3. von Vormittags 9 Uhr 
ab fol in ver Sterbewohnung des Goſtwirths 
Grundt bierfelbft deſſen Nachlaß, beflehend in Möbeln, 
Wöfche, Betten, Kleidunge ſtüöden, Haus⸗ und Kücen- 
geräthe, fowie Gold» und Sülberſachen, meiftbietenb 
gegen nleih baare Bezahlung in kafjenmäßiger Münze 
verkauft werben. 

Soldin, ven 10. Dezember 1869. 

Meyer, Königlicher Aultions-Commiffar. 

(7929) Auttion. Am Sonnabend den 
18. Dezember d. 23. von Bormittags 9 
Ubr ab jollin ber Sterbewohnung ber verwitiiwe’en 
Maurerpoliex Thomas bierfeltft teren Nachlaß, be- 
ftehend in Möbeln, Betten, Wäſche, Kleivungsftüden, 
Dans, und Küchengeräthe, meifibtetenb gegen gleich 
baare Bezahlung in laſſenmäßiger Münze verkauft 
werben. 

Solbin, den 11. Dezember 1869. 

Meyer, Röniglicher Auftions-Gommiffar, 

(7930) Aukilon. Zufolge Berfünung des 
Königlichen Kreisgerichts Cottbus jeden am Donner. 
flag den 23. Dezember cr. Mittags 12 

br auf dem biefigen Viehinarkre 2 Pferde und 2 
Bagen gegen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem 
Gelde öffentlich meifibietend verkauft werden. Kauf- 
Inftige werben hierzu eingelaben. 

Cottbus, den 11. Dezember 1869. 


Pilug 
(7931) Aultion. Am 18. d M. Nach: 
mittags 3', Uhr auf hHiefidem Schtefhofe foll 
ein Kutihwagen, 65 Thlr., und ein Reifewagen, 50 
Thlr. taxitt, öffentlich melftbietendb gegen Baarzahlung 
verfauft werten. 
Binfterwalde, ben 11, Dezember 1869. 
Sippel, Altuarius. 
(7932) Auktion. Am 18. d. M. Nach- 
mittags 3 Uhr auf hieſigem Schloßhofe ſollen 
ein Pionino, ein Sopha, zwei Ackerwagen, ein Kleider⸗ 
ſpind öffentlich meiſtbletend gegen Baarzahlung ver⸗ 
fauft werben. 
Binfterwalbe, ben 8. Dezember 1869. 
Sippel, Altuarius. 
(7938) Um 28. Dezember cr. Bor- 
mittags 10°, Uhr follen in Krugau 1 Schreib: 
felretair, 1 Kteiverfchrant, 1 Sopha. 1 Komode, circa 
75 &len Gamlott, 20 Ellen halbfeidener Wollenftoff, 
15 Ellen Wollenftoff und 20 Ellen buntes Seivenzeug 


öffentlich an den Meifibletenben gegen fofortige Zahlung 
ren en —* Sammelplatz iſt im Saſthofe 


u Krugau. 
Lübben, ben 9. Dejember 1869. 
Reiſchock, Gerichts⸗Altuar. 
(7934) Wuttin. Sonnabend den 18. 
Dezember d. 3. Vormittags 10 Ubr follen 
an biefiser Gerichteftelle ein Klavier, ein Sopha und 
ein Kleiderfpind öffentlich meifibietend gegen gleich 
baare Bezahlung verlauft werben. 
Neuwedell, den 3. Dezember 1869. 
Der Gerihte-Aktuarius Maerkiſch. 


Vermiſchtes. 
Erledigte Communalſtellen. 


(7935) Belanntmachung. Zum 1. April 1870 
wirb in unſerer Stadt die Nadhtwächter- und Zobten- 
gräberftelfe vafant, mit berfelben ift ein jährliches Gehalt 
als Nachtwächter von 50 Thlr. und ald Tobtengräber 
ein jährliches Einfommen von circa 20 Thlr. vers 
bunden. BVerforgungsberechtigte und Lörperlich rüftige 
Berfonen, welde für biefe Poften fi eignen, werben 
hlerdurch aufgefordert, ſich unter Einreihung des 
Eivilverforgungsfcheins, eines Führunge- und Gefund- 
heitsattefte® bis zum 1. Februar 1870 ſchriftlich bei 
uns zu melben. 

Lieberofe den 9. Dezember 1869. 

Der Magiftrat. 

(7986) Belanntmadhung. Der biefige Stabt- 
biener- und Grefutorpoften, mit welchem ein Gehalt 
von circa 80 Thli. jährlich verbunden ift, wird zum 
1. SIanuar 8, 93. valant. Perfonen, welche ihrer 
Militairpflicht genügt Haben, event. civilverforgunge- 
berechtigt find, haben ſich wegen Uebernahme biefes 
Boftens unter Einreibung ihrer Zeugniffe und eines 
felbftgefertigten Qrbenslaufes bis zum 20. d. Mts. bei 
uns ſchriftlich zu melden. 

Dobrilugt, ven 3. Dezember 1869. 

Der Maogiftrat, 


(7937) Das alte Pfarrhaus zu Granow foll 
am Montag den 27. Dezember d. J. Nach: 
mittags 2 Mor im Schulzenhofe za Öranow zum 
Abbruch an ben Meiftbietenden verfauft werben. Jeder 
Bieter bat eine Kaution von 20 Thalern zu erlegen. 

Arnswalde, den 8. Dezember 1869. 

i Der Mogiftrat. 

(7938) Das bisherige Hofpital-Brunpftüd an 
ber Bahnhofsftraße ſoll in 4 Bauftellen, 3 von je 
40 Fuß Front und 1 Bauftelle von 65%, Buß Front, 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung am 
Sonnabend den 29. Januar 1870 Bor: 


mittags 10 Uhr im Kommunal- Büreau im 
Wege der Lizitation, unter ben im Termine belannt 
zu machenden, auch vorher im Rommunal-Büreau 

einzufehenden Bedingungen verlauft werben. 
Sommirfelv, den 7. Dezember 1869. 
Der Magiftrat. 
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(7939) Belanntmadung. Königliche Oſtbahn. 
Für den Werkftättenbetrieb der Königlichen Ofibahn 
find für das Jahr 1870 Materialien und Werkzeuge 
erforberlih, welche im Wege der öffentliben Sub- 
miffton verbungen werben follen. Es kommen zur 
Submiffion: Stabeifen, als: Flach, Rund-, Quabrat«, 
Band- und Felnkorn⸗Eiſen, Facon-Eifer, Gußflahl 
zu Werkzeugen und zu Federlagen. FSchweih- und 
Gerroulftagl, Antimon, Blei in Mulden, Schmelz 
und Stangenkupfer, Zinn in Blöden und in Stangen, 
Schmelzzint, uedfülber, ſchwarzes und verzinntes 
Etienbleh, Kupferblech, Meſſingblech, Stahlblech, Zint- 
blech, geftrihene Drathgace, Eifentrath, Rupferbrath, 
Meffingerath, Stahldrath, Splintdrath, Neufilberblech, 
biverfe Gummtmaaren in Ringen und Platten, diverſe 
Glaswaaren, biverfe Seilerwaaren und Polfterimate- 
rial, diverfe Farben, Ehemitfalien und Droguen, bir 
verſe Rederwaaren, biverfe Bürften uud Pinſel, diverſe 
Werkzeuge und Geräthe, als: Feilen, Schraubeniclüf- 
fel, Schmelztiegel, Schleiffteine, Hammer: und Helm- 
ftiele und Feilenhefte, diverfe Pofamentirwaaren, 
diverfe Manufalte, ale: Drilih, Wachsparchend, 
brauner Pluſch, erbögraues Zu, Cocusnußfaſerdecken, 
Neffel, Segeltuh, graue, ſchwarze und Facon-Leins 
wand, blauer Thybet, biverfe Hölzer und Stammholz⸗ 
tohlen, diverſe Eifen- und andere Materialien, ale: 
Ehamottfieine und Speife, Ehamottringe, eiferne Ket- 
ten, Nägel, Stifte, Splinte, Schrauben, Schmirgel, 
Schmirgelleinwand, Pappe, runde Blechplatten, Bra» 
pbit, Hornfpähne und Sandpapier. Der Sutmiffions- 
Termin hierzu ift auf Mittwoch den 22. De- 
jember cr. Vormittags 11 Uhr im Büreau 
des Unterzeichneten — Babnhofitraße Nr. 33 bier 
ſelbſt — angeſetzt. Die Offerten fine portofrei und 
verfiegelt mit der Aufſchrift: „Dfferte auf Lieferung 
der für die Königliche Oftbahn pro 1870 erforder 
lichen Werlftatts-Materialien ꝛc.“ an den Unterzeich⸗ 
neten zu überſenden. Auf der Adreſſe iſt dem Be- 
ftimmungsorte „Bromberg" noch bas Wort „Bahn- 
hof“ beizufügen. Die Eröffnung der. Offerten erfolgt 
zur genannten Terminsftunde in Gegenwart der etwa 
erfhienenen Submittenten. Die Lieferungsberingun« 
gen mit Nachweis ber Materialien find in den Bü- 
reaux ber Werkftätten zu Berlin, Landsberg a. W., 
Bromberg und Königsberg i. Pr., in den Statlond» 
Büreaur der Ofbahn- Bahnhöfe zu Berlin, Frankfurt 
a. D., Krems, Danıig — Hohe» Thor, — Eibing, 
Dirſchau, Infterburg und Gumbinnen, ferner auf den 
Börfen der Stäpte Berlin, Cöln, Breslau und Stet- 
tin zur Einficht ausgelegt und werden auf portofreie 
Befuhe von bem Unterzeichneten unentgeldlich mit 


geheilt. Bromberg, den 2. Dezember 1869, 
Der Königliche Ober-Mafhinenmelfter. 
%. Graef. 
(7840) Belanntmahung. Der auf einer 


Fläche von ca. 5 Morgen des fogenannten Mühlen- 
waldes der Hofpitalforft bei Zugkleibe vorhandene 
Holzbeftand, zum größeren Thelle aus ftarken Bau⸗ 


bMyern beftehend, ſoll im Wege bes Meiftzebots zum 
Einfblagen verfauft werben. Zu biefem Behufe ift 
ber Bietunge.-Termin auf den 20. Dezember 
d. 3. Vormittags 10 Uhr in der Schölgerei 
zu Zugkleibe anberaumt, zu weldem SKauflufttge 
mit dem Bemerten eingeladen werben, daß jeber 
Dieter auf Verlangen den 10, Theil feines Holzes ſo⸗ 
fort als Gaution zu deponiren hat, bie fonfiigen Ber- 
faufsbebingungen aber im Xermine befannt werben 
folfen. Der Heofpital-Förfter Hentſchel zu Zuglleibe 
ift beauftragt, das Holy Jedem, ber es zu ſehen 
wünſcht, an Ort und Stelle anzumeljen. 

Soran, ben 6. Dezember 1869. 
Die Berwaltungs-Commiffion des Nieber-Hofpitale. 

(7941) Schütengildezu Frankfurt a. O. 
Durch ven Tod'des bisherigen Pachters iſt der Grund⸗ 
beſitz ter hleſigen Schützengilde zum 1. April 1870 pacht⸗ 
frei geworden. Derielbe befteht aus a. dem Schügenhaufe 
(Wohnungs u. Riftaurationsräume) nebft Wirthſchafts⸗ 
nebäuben unb Kegelbahn; b. 4%, Morgen Park mit 
Orcheſter; c. 10%, Morgen Ader; d. 9%, Morgen 
Wieſen; e. 5 Morgen Grasnugung (Schießnände); 
f. 2, Morgen #iichteih. Diele Realitäten ſollen 
für die Zeit bis 1. Dfroher 1875 anberweit an ben 
Meiftbietenden verpachtet werben, unb es ift zu biefem 
Zwede ein Bietungstermin auf Montag den 27. 
d. M. Vormittags 11 Uhr im Saale des 
Schüpenbaufes angefegt, zu welchem wir Pachtluftige 
hlerdurch einladen. Die Bietungs⸗ und Pachtbedin⸗ 
gungen werden im Termine belannt gemabt werten. 
Wir kemerfen, daß die Jahrespacht zur Zeit 702 Thlr. 
beträgt und daß wir zur Uebernahme der Pacht 1500 
Thlr. rispenible Mittel erforderlich erachten. 

Franfiurt a. O., ben 3. Dezember 1869. 

Der Borftand der Schüpengilbe. 

(7942) Belanntmadung. Auf Grund bes 
8. 13 unferes Statuts laden wir hierdurch die ftimm⸗ 
berechtigten Mirgtieder ter Norddeutſchen Hagel-Ber- 
fiherungs- Gefenichaft in Berlin u rer am 15, 
Januar k. J. Mittags 12 Uhr in ven 
Büreaur der Gerellfhaft — Commandantenſtraße 15 — 
ftatıfindenden Generalterfammiung ein. Den Gegen- 
ftand der Tagesordnung bilden Rechnungsabſchluß pro 
1869, ſowie Wahlen zum PVermaltungsıath. 

Berlin, den 4. Dezember 1869. 

Der Berwaltungs:ath 
ber Norddeutſchen Hagel Verficherungs⸗Geſellſchaft. 
Freihere von dem Kneſebeck-Jühnsedorf, 
Borfigender. 

(7943) Die Diitgliever des Branbunterftügunge« 
Bereins bei Bransunglüd zu Glafom werten nad 
8.32 des Statuts bierburd einaeladen, fib zu ber am 
30. Dezember d. 3. Vormittags LO Uhr in 
Glafow, Kreis Teltow, ſtaufindenden ordentlichen wie 
außerorventliben General-Berfammlung nah $. 28 
und 30 des Statut® einfinden zu molen Zur Eıles 
bigung kommen zunädft I. die In $. 28 bes Gtatuts 
näher beftimmten Vereins-Angelegenh.iten fowie bie 
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der Menifione-Eommifften. Fl. Wieberholte Vorlage 
des vom Vorflande ausgearbeiteten und von tır Rö- 
niglihen Regierung zu Potsdam revibirten Statuts 
und Beihluffaffung darüber. 

Berlin, den 27. November 1869. 

Stoof, Direktor. 

(7944) Belanntmahung. Der biefige herr- 
ſchaftliche Gafihof — ein flottes Geſchäſt — fell 
mit oder chne Yüntereten einem fautlonsjäbtgen Pächter 
überlaffen werten. Refleltänten wollen ſich perſönlich 
oder in frankirten Briefen am ten Unterzeichneten wenden. 

Séloß Leuthen bei Lübben, ten 30. Nov. 1869, 
Der Polljeiamimann Röhr. 

(7945) Auf mein Gut Liebenberg, welches 
einen Gruntbefig von drei Hundert Diorgen mit 
Forft und Fiſcherei bat und gute Gebäude befikt, 
worin gangbare Gaftwirtbfchaft betrieben, wird 
fhleunigft ein Kapital, zur erften und olleinigen Hh— 
pothet, von 4000 Thlr. mit fünf p&t. verzinslich gefucht. 
Reelle Seltftrarleiper werben erfucht, fich dieſerhalb 
mit mir in Ueberemlunft fegen zu wollen. 

Riebenberg bei Müncheberg, ten 10, Dezember 1869, 
Der Bursbefiger Friedrich Sieg. 

(7946) Auf dem Dominio Kähmen bei Croſſen 
a. D. wird eine Berfönlichkeit zu enyagiren gewünſcht, 
welde, mit ver Karpfınzucht vellftändig vertraut, 
bie Wartung und Pflege ver biefigen Fiſcherel in ben 
ca, 400 Diorgen großen Teilen übernimmt und in 
ber übrigen freien Zeit fih ven Gefhärten eines 
Forftauffebers unterzieht. Antritt fofort. Fran— 
lirte over perſönliche Meldunzen bei dem Dominium, 
das bie näheren Beringungen mittbeilt. 

(7947) Haus⸗Werkauf. 

Ein zu Branturt a. O. belegenes Haus in beſter 
Gefchäftsgegend, worin feit einer Reihe von Jahren 
eine Schlädterei mit gutem Erfolge betrieben wird, 
fol unter jebr annehmbaren Beringungen mit einem 
jährlihen Weberichuß von 300 Thlr. vertauft 
werden. Hypo heten ſeſt. Nähere Auskunft ertbeilt 
G. Kebninger in Frankfurta.D.} gr. Scyarrnftr. 24. 

(79 A48) Im Uuftrage des Herrn Cber-Amt- 
mann D. Koppe, Anit Kienitz, beabfichtige ih, das bem- 
felben zu Letſchin im Oderbruch gehörige Grunpftüd, 
ebemais Meufefche Etablifjfement, beftchend 
aus einem Gafihoſe, mebft Garten mit Anlagen unb 
einem neu elegant gebauten Saale, einer Brau- und 
Brennerei, faft neu, im Betriebe, letztere täglid 3—4 
Wispel Rartoffein brennend, fowie einer Scheune, aus 
freier Hand zu verlaufen, legtere drei Gegenftände zum 
Abbruch, und jollen dann bie daraus entftandenen Bau- 
pläge, welde in ber beſten Lage Letſchins Liegen, 
ebenfalls verkauft werten. Auch bin ich geneigt, den 
Gaſihof zu verpadten. Auf fr. Anfragen bin ich 
gern bereit, hierauf Refleltirenden nähere Auskunft zu 
erthellen. M. Sperling, Or.-Neuendorf a. DO. 


(7949) Cine Partie Setz⸗Karpfen, 2, 3, 4 
und Sjäbria, ift billig zu verlaufen beim Zieglermeifter 
Wenzel, Frantfurt a. D., Berefinden 2a. 


(7950) Wegen eingetretenen Aranfgeltsfalles 
will ich mein, dicht bei ber Stabt Frankfurt a. O. 
belegenes, ganz beſonders frequentes Bergnügungslofaf, 
„Tivoll“ genannt, unter mäßigen Bedingungen fofort 
aus freier Hand verlaufen. Zu biefer Befigung ge- 
bören namentlih: a) das Tabagiegebäude, maffio, 
2 Etagen hoch, zehn Stuben, einen brillanten Tanz. 
faal, Gardercbenzimmer, Küche, Keller und fonftigen 
Zubehör enthaltend; b) zwei neu erbaute malfiwe 
Häufer mit 16 Wohnungen; c) 14 Morgen fehr gute 
Särten mebft Scheunen und Gtallung. BPortofreie 
Anfragen erbitte ich birelt. 

Tivoli bei Frankfurt a. D., den 9. a 1869, 


. Specht. 
(751) Meine biesjäbrige 
Weihnachts:Ausftellung 


enthält eine bedeutend nrößere Auswahl an 


Syielwaaren 
aller Art ale früher, broncirten und emaillirten Eifen- 
gußwaaren, feinen Marmor, Holz. und Leder: 
iwaaren. 
Seelew. E. H. Karſtedt's Eiſenhandlung. 
(7952) Den geehrten Damen empfehle meine 
reichhaltige Auswahl zu 


Stickereien - 
fih eignenber Gegenſtände. 

Seelow. E. H. Karſtedt's Eiſenhandlung. 
(7953) Eine befonbers reichhaltige Auswahl an 
Seifen und Parfümerien , 

empfehle einem geehrten Publilum zur regen Benugung. 

Seelow. . 5. Karſtedt's Eiſenhandlung. 

(951) Zur Schlachtezeit 
empiehle Fleiſchhack u. Wurfiftupfimafchinen 
bon guter Conitraftion. 

Selm. E. H. Karſtedt's Eifenhandlung. 
(7955) Dem hochgeehrten Publikum bier und 

In ber Umgegend bie ergebene Anzeige, daß ich beides, 
das Dlaurer- und das Zimmergewerbe betreibe, und 
vom nädften Jahre ab Bauhölzer, Bohlen, Bretter, 
Dachlatten und Brennhölzer auf meinem vor ber Kiltzke⸗ 
ſchen Ziegelei belegenen Bauplag vorräthig halten 
werbe. Jederzeit bemüht, bie tüchtigften Arbeitskräfte 
für bie Diaueret in erforberlicher Anzahl zu befigen, 
ift es mir höchft erfreulich, anzeigen zu können, daß 
aud bie tüchtigften Arbeitskräfte für die Zimmerei zu 
meiner Verfügung ftehen. Das hochgeehrte Publikum 
bier und in ber Umgegenb bitte ih, das mir bie 
jegt bei bem Maurergewerbe geichenkte Vertrauen zu 
erhalten, und aud auf bas Zimmergewerbe ausdehnen 
zu wollen. 

Barthel, Maurer und Zimmermeifter in Görig a. O. 
(7986) Eine Neftauration 

mit gutem Verlehr ift wegen Todesfalls zu verkaufen 
und fofort oder zum 1. April zu übernehmen. Aus- 
kunft Tuchmacherſtraße 30 1 Treppe zu Frankfurt a. O. 
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(7987) Das zu Tzſchetzſchnow bei Frankfurt a. O. 
belegene und im Hypothelenbuche nit Nr. 18 bezeich⸗ 
nete Koffäthenaut, beftehend aus Wohnhaus nebſt 
Zubehör, 4 Mrz. Obfl- und 1 Mrg. Rohlgarten, 
8, Mra. Wiefen- und 7 Mrg. Aderland, ſoll fofort 
aus freier Hand event. am 3. Januar k. J. 


an Ort und Stelle parzellenweife verkauft werben. 
Näheres an Ort und Stelle und im Büreau Richt: | 


ftrage 104. eine Treppe in Franffurt a. O. 
(7958) = Einige mit befonders günftigen 
Zeugniffen verſehene 


jüngere Oelonemen, — Gärtner und Ir, = 


Brennereiverwalter, — Bienlermeifter, — Meier und 
Stelimacher, — welde Stellen juchen, weift den hohen | 


Guts herrſchaften koftenfrei nach 
W. E. Seidel in Neuftart E.W. 


(7859) "Einem geehrten Pubtitum erlaube ich | 


mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ih Biehfrant- 

heiten jeder Art gewiſſenhaft bebandle, und empfehle 

mich hiermit beſtens. 
Frankfurt a. O., ben 14. Dezember 1869. 

N. Krebs, Königlicher Thierarzt, 

Schmiebegaffe Nr. 11. 

in befter Gegend belegene 


(7960) Kine 


Däderei in Franffurt a. O. iſt fofort over zum | 


1. Januar unter vortheilgaften Bebinaungen zu der- 

pachten. Nähere Auskunft ertheilen F. W. Sch 

lee Nachfolger in Frankfurt a. O. 
(7961) Die Reftauration zum Schweizer⸗ 


Garten, 5 Minuten von der Stadt Spremberg gele- | 


a, if von Neujahr oder Oftern 1. I. zu verpachten. 
je Bedingungen theilt mit U. Koſakowoky. 
(7962) Bilutegel! unter Garantie verſendet 
billigt SH. M. 3. Dettinger in Radvip. 
(7963) Stets frifch gebrannten 


Rüdersdorfer Baufalf 


liefert mit Eröffnung, ber Märkfifch-Pofe- 
ner Eifenbabn nad allen Stationen berfelben 
prompt und billigit. 
Ottomar Noth, Fintenheerd. 
(7964) Frifche Mapsfuchen empfehlen 
Zaudon u. Er., im gold.\Engel in Hranffurt a. O. 


Die Jukrtions-Geblhren 
Brlageblä 


Oetonomie-Infpektoren, = jomte 


muß 


betragen für ben Kaum eluer 
sblätter werben ber Bogen mit I 


(7965) Eine Dampfichneidemüble 
nebft geräumigem Zimmerplag, unmittelbar am ber 
Oper, auch zu jeder anderen Faprifanlage, auch Ablage» 
plag geeignet, ift in Frantfurt a. O. billig zu ver⸗ 
faufen oder zu verpachten. Näheres bei Herrn 
Jolitz, Frantfurt a. O., Eüftrinerftrage Nr. 6. 
7966) Wir empfangen fo eben eine Parthie 


Chili—⸗ Salpeter 
Schwefelſaures Ammoniac, 


bie wir billigft empfehlen. 
se Eeccius $ Sohn — — a. > 
| #7) 4 ‚ in Säden von 
| Viehſalz Pfund haben wir jetzt 
wieder im Lager. Ernſt Eccius &_ Sohn 
in Frankfurt a. O. 
(7968) Veränderungshalber bin ich gefonnen, 
meinen, in einer lebhaften Proninziulftabt, wo gegen 
70 Fabrifanten befchäftigt, 10 Dlinuten von ber Bahn, 
auf dem Markt belegenen Gaflhof eriten Ranges, 
wobei auch Delonomte ift, aus freier Hand zu ber 
kaufen oder auch unter nünftigen Bedingungen zu ver 
pachten. Anzahlung 1500 bis 2000 Thlr. Etkun⸗ 
| bigungen werden nur franco ertheilt. 
Kirchham i. Niederl. 
Alledahn, Gaftwirth. 
(7969) Beſte Mecklenburger Pfund⸗ 
bärme empfehlen einzeln ſowie im Ganzen 
' @. Grünentbal & Eo. in Frantjurt a. O. 
| (7970) Der Verkauf ein» und zweijähriger 
Böcke (Toitenwindler Stamm und Rambouillet-Re 
‚ gretti) in Klaſſen zu 2, 4 und 6 Ärb’er beginnt am 
\ 1. Januar. I. Dominium Baudach b. Erofien a. O. 
| Fournier. 
(7866) Für meine Dampfztegelet juche ih zum 
fofortigen Antritt einen Infpeftor, ber eine gute Hand 
ſchreibt und die einfache Buchſührung verfteht, mit der 
| Ziegelfabrifation und namentlich aber aud mit bem 
| Brennen ter Ziegel vertraut iſt, fowie einen gewandten 
und zuverläffigen Ziegelbrenner bei gutem Gehalt. 


‚ Kaution wird verlangt. 
Germersborf bei Guben. Wilhelm Brocd. 


gold Drugzetie 2 Sur. 
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Steckbriefe. 


(7972) Stedbrief. Der im untenftehenben 
Signalement näher bezeichnete Militärpflichtige Selling, 
welcher bei der biesjährigen Departements. Erfag- 
Aushebung zur Einftellung in bie Arbeiter-Abtheilung 
befiguitt worben iſt, bat fi von feinem legten 
Aufenthaltsorte Domsdorf, Kreis Gorau, heiwlich 
entfernt unb treibt fi vagabondirend umher. Alle 
Civil» und Militair-Behörden werden Hierburdy bienft- 
ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Selling zu fahnden, ihn 
im Betretungsfalle ſofort zu verboften unb an bie 
Königliche Kommandantur zu Torgau fiher abliefera 
zu Iuffen, unter Mittheilung hierher. Der ꝛc. Selling 
wor befleivet mit einem blauen Leinwandred, einer 
grauen Tuchweſte, grauen Zeughoſen mit ſchwarzem 
Streifen, grauer Sommermüge mit Heinem Tuchſchild, 
grauem Halstuch und Halbftiefeln, ſämmtliche Kleidung 
in befectem Zuftande. 

Sorau, ven 14. Dezember 1869. 

Das Königliche — bes Landwehr⸗ 
alllons. 

Signalement. Der Knecht Chriſtian Selling, 
in Siemersdorf, Kreis Sorau, geboren, hielt fi in 
Domspdorf, Kreis Eorau, auf, iſt evangeliſcher Reli» 
gion, 5 Fuß 3 Zoll groß, 22 Jahre 3 Mouate 
alt, unterfegter Statur, hat gewöhnliche Stirn, 
blonde Haare unb Augenbrauen, feinen Bart, blaue 
Augen, proportionirte Nafe und Mund, runde Ge 
fihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ſpricht deutſch 
und dient als beſonderes Kennzeichen der etwas ver⸗ 
fürzte rechte Fuß, auf welchem er lahmt. 

(7973) Strafvoliftredungs - Requifition. Der 
Dienfitneht Johann Gottfried Franz, geboren zu 
Kurtſchow, 42 Jahre alt, ift durch Erlenntniß vom 

November d. I. rechtökräftig megen Chauſſee⸗ 
Bolizei » Eontravention, fowie wegen Wiberftanbes 
gegen Beamte und Beamtenbeleidigung zu 2 Thlr. 
Geldbuße event. 2 Tagen Gefängnig und 3 Wochen 
Geſaͤngniß verurtheilt worben. &r bat feinen leiten 
befannten Aufenthalt in Sembten verlaffen. Es wirb 
um Bollftredung obiger Strafen und Nachricht bavon 
erfucht. Buben, den 15. Dezember 1869. 

Königliches Kretsnericht. I. Abtheilung. 

(7974) Dffene Requifition. An dem Rofjäthen 

Guftad Handrid aus Wiebersborf, geboren ben 


Den 22. Dezember. 








11. Ianuar 1845, foll wegen ftrafbaren Elgennuges 
eine einmonatliche Gefängnißftrafe vollftredt werben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelaunt. Wir 
erſuchen, ihn Behufs der Strofvollfirelung an uns 
oder an bie nächſte Gerichtöbehörbe, welche uns bier- 
von Kenntnig geben wolle, abzuliefern. 
Lübben, den 8. Dezember 1869. 
Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(7975) Wlederholter Stedörif. An bem 
Zifchlergefellen Theodor Schmidtbauer aus Sorau 
fol eine achtwöchentliche Gefängnißftrafe wegen Unter» 
ſchlagung vollftredt werden. Sein gegenwärtiger 
Aufenthalt ift unbelannt. Wir erfuchen, ihn Behufs 
ber Strafvollfiredung an uns oder an bie nächſte 
Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kenntniß geben 
wolle, abjuliefern. 
Sorau, ben 11. Dezember 1869, 
Königliches Krelsgericht. 
(7976) Die gegen ben Arbeitsmann Johann 
Lenz und deſſen Ehefrau, Wilhelmine geborene Kreß, 
aus Callies, zulegt in Stargarb in Pommern, in Nr. 
44 und 48 pro 1868 bes biefleitigen Anzeigers zum 
Amtsblatt erlafjene Strafvollſtreckungs⸗ Regnifition 
wird hiermit erneuert. 
Dramburg, den 8. Dezember 1869. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(7977) Der Maurer Carl Weymann aus 
Betſche, 25 Jahre alt, ift wegen ſchweren Diebftahls 
zu verbaften und bem Sreisgericht zu Meferig zu- 
zuführen. 
Mejerig, ben 15. Dezember 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. Abtheilung I, 
Der Unterfuhungsrichter. 
(7978) Offene Strafvoliftredungs-Requifition. 
Die nachfolgend aufgeführten Perfonen find wegen 
Forftcontravention, wie bei ihren Namen vermerkt, be» 
firaft worben. Da ihre gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
nit zu ermitteln und die Strafen bisher nicht zu 
bolfftreden gewejen find, fo erfuchen wir bie reſp. 
Eivil » Gerichts und Milltärbehörben ergebenft, auf 
bie betreffenden Contravenienten vigiliren, fie im Be» 
tretungsfalle zur Rehenfchaft ziehen und von ihnen 
eniweber bie Werthserjag» und Strafgelber einziehen, 
oder die fubftitutrten Gefängnißftrafen voliftreden und 
und, wie dies gejchehen, unter Angabe ber laufenden 
Nummer feiner Zeit gefälligſt Nachricht geben zu 
183 
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erleh, 2 File. 
laſſen: 1) YAuguft 1865, Toll Nr. 221, Kranı, Sohn | helm aus Finfterwalbe, durch Erfenntnig vom 11.00 — 2 Tat 
ber Tlichlerwirtide Equeider aud sfinfiermalte, du yeihbtr 1866 zu b Sr,‘ Bl. Wertheerſad a En u, Shuhr 
GErfenninig vom 28. Nopember 1865 zu 1 Sm. | 8 Bi. Beiritrafe, b Far- often event. I Zus 6 Getenntoh © 
Mertheeriop, 10 Sur. Gelrfiröie, 5 Eat. Keften | fünnniß; 202) Juli 1866, Fol Rr. 411b, Edlehe. 3 9 Bat 
event. 1 Tag Befänanig; 19) Yuni 1866, Bull Ar. geielle Eufiad Bohm aus Finftermalte, _® Sur. Koſten 
185, art Hold, Torelöbnajohn au⸗ Finfiamwalde, Gıtenntnif dem 11. Deyember 1806 zu 10 Er! Rh, del 
pur Erfenutniß vom 26. jehruor 1867, zu 5 Sar. I Wi. Weriheerfag, 1 Thir. 12 gr. 8 pi el Bureau | 
10 Pi. Werthterfak, 23 gr. 4 Fi. Beibfirefe, 5 | D_Enr: Koften erent, 1 Tan ingeiß; 200) del Mevembit ) 
| Sur. Koflen event. 1 Tag Belärgnik; 23) Juri 1800, 1866, Fall Ar. 415b., Zuchmohergelele Imtiue Ride: 10 Em. &ı 
| Fo Ne 101, Möüttergefelle Gottlieb Ancdhe aus | ans Naunbort, durch Erienninig vom 18, Tepmie fünznik; U 
Ai Rinfterwalbe, zur Grienntniß vom 18, Sertewber 1806, zu 1 Zhlr. 11 Sar. Beripöcrlah, ® Til. helm A 
j 1566 zu 5 Sur. 10 PH. Mertböniat, 23 St, 4|6 Er @elpitrafe, 19 Sur. Koften event, b Far vom 20, 9 
Bi. Seirftrafe, 7 Er. 6 PM. Heften event. 1 Kon — ya 1, Ba eriag, 2 A 
Brfängriß; 38) Aunt 1866, Boll Nr. 213, Tifchlergef: ie Arotj Otte aus Finnerwalde push Ertenntoig Dem Keſſen. er 
| Geneb Richter aus finftertmalpe, durch Grfennmie | Dryember 1206 u 3 Sm 7 Bl. Bereit dal Ar. 
1 tom 18 September 1866 zu 3 Eye. 3 2. Beripe- | 14 Er 4 PB @eitfirafe, 5 SM- Hohen eret. | aus Hinter 
| 151 \ erfag, 13 Sur. Gattfirafe, 5 Ear- Koften event. I | Tan &efönguiß; 233) Jull 1866, Fol Ar. * 1GB 3a; 
| | Top Gefängniß; 46) Anni 1866, Well Ar. 224, Tube Zudfcheerergeiele Heıdinandtehmant auß Binkermeht ar. Kcih 
j mochergejelle Cruſi Küricner aus finfterwalte, durch purd Eitenntniß vom 11. Deyumber Bu 1 Or Jall Nr. 
| j Eıtenntnig rem 18. Exptember 1866 u 3 Eur. | 1 M- Weribeerfog, 28 Sm. 4 gi. Grlefolt keri, bare 
| MWeriherrfag, 10 Car. Gelpfirafe, 5_Sar- Keften | Eat. Koften enent. 1 Tag Selängni; al) 8 Tele. 4 
| | rent, 1 Top Gelängnig; 83) Sei 1866, Wall Nr. | 1866, Bo Rr- 444, Schiofiermelherisön * ı yo 
| 1 951, Handarbeiter Rot Dnttter aus Binfierwalte, Soflou aus Rinfterwalbe, bınd Ertermintg ©0@ tinpnir, 
| ' durch Cıtennteiß vom {1. Deamber 1866 zu 4 Deymber 1866 au 7 Er. 2 Pl. BeinHelh,. magerie 
A Bar. I Fi. Teriböerfag, 19 Sr @etrtrofe, 5 | Ser. ® Vf. Gelsftrafe, 5 Egr. Roften enent. IC Gramm! 
Egr. Koften event. 1 Tag Gelännniß; 91) Zali 1806, Belängeit; 24T) Quli 1866, Fall Ar, Ah © Rey 
Fol Nr. 20, Tobmader Ernft Aürjäner aue macergjelle ürans Biarzgraf ae Klir ur 8 





1. finftermalbe, purch Erterntolß Dem 11. Dezember hurd Ertenntniß vom 11. egember 1866 nich . 

1866 zu 7 pr. 1 Bi. Weriheerfas, 98 Er. 4 Pi. | 2 FW. Beriheerfag, BE Sr: 8 gi. Gert nn 
; Gerfirofe, 5 Sar- Koften event. 1 Tog Schängnip; | Sor- often event. 1 Top @elärgniß; au © Bee 

I 1 ’ 105) Juli 1866, Ball Ar. 310, Tudwmagerichn 1866, Fat Nr. 460 Av Zucdmadpergeicllt dei re u 
Ervarb Eippner aue flofterwolre, durch Sıfeuummiß | Bertram aus Finftermwalte, 261) Iell 1808, r * 

wem 11. Dezewter 1866 zu 2 Sgr. 10 Fi. Weribs 460 b., Tuchmaeriehrlinp Wiltyim Barht 5 2 
enfag, 11 Spr. 4 9. Belrftrafe, D Gar 3 9. Koften Finftermalbe, dorch enntnig Fe ** 
event. 1 Tag @efärgnik ; 106) Juli 1866, Foll Ar. ember 1866 au 5 Sur > vi. Bet fi an 
314, Tod ſcheeret Karl Scheer and Finftwrwalbe, durch gemeinschaftlich. Jeder zu 2 Thle. 1 € 1 an 

Grientnig nem 11. Depmber 1866 zu 2 Sgr | Gelefiraie, 10 Ggr. Welten ent Sum Ya 

a MWeribserfag, 11 Gar. 4 Pi geiofrate, | @efängniß; 276) Sal 1806, Bol Mu * 

5 Egr. 3 Bf. Roften event. 1 Tag Getönpniß; 110) | Jobannt, Lodter ver Wittwe BDriut aut Binft 7 2. 

Jul 1806, Haß Ar, 318, u haceriegn Gruft | vun Eitenntelh Sen 11. Dezember 1866 I ze 19 

Neumann aut Finfterwalte, durch Ertenntmig vom | 1 Pi- Wertbaerfog, 28 Eur. 4 Pt. @rlefeet, gut, oud 

11. Dezember 1866 zu 7 Ser. 1 Bi. ertgeerjag, | Achten event. 1 Kon Grfängnik; 292) us * 

98 Sar. 4 Pi. Geitfiraft, 5 &gr. 3 Bi. Reften event. Felt 483 8, Tugmahmlehriitd wien Dual Er, 

1 Zap @rföngniß; 131) Auıt 1866, Hall Ar. 340, | ans Finftermalte, pur Ertenniniß ade in 368 —* 

Juulus, Sohn Det Wirtne Lindau aus Finftermalte, 1866 zu 1 Thfr. 9 Br. Derthenſed· —— Bio! 


dur Eiterninik tem 11. Dezember 1866 au 1 
Eur. 11 Pf. Wertheerfog, 10 Eyr- Belrftrafe, D 
Cor. Keſten event 1 Koz Grfängnit; 178) Soll 
1866, Ball Nr. 381 m, Tusmacer Ernfl Kürſchner 
an® Finftertwalbe. nd Eitenntni vom 11. Deyember 
1806 zu 10 Ent. 8 Bi. Keribeefag, 1 Thlr. 
12 Sar. 8 Pi. rdlefiraft, 5 Sar. Koften event. 1 
Tag Gelängeih; 196) Juft 1806, Ho Nr. 393 1, 
Tadelehner und Schmieregefelle grictrich Beoeſe aus 
Finftamalte, durch Erkenntni tom 11. Dezember 
u au 10 Sur. 8 Wi. Mertberrfog, 2 Thfr. 4 Sum. 
N Bein ferafe, 10 Eur Koften went, 2 Tege Grfängniß; 

35° Aut 1966, Hall Ar. AOL b,, Sdloſſer Thal 


. L) 

18 Sr. Gelrntraft, 5 eyr- Keften ft Pr 
Gefängnig; 2) IM 1na6, del En * 
Zuchmaßhträefelle Karl Nanment aut kp Ar 
durch Eitenmtnig dem 11. De * 34 
Sar. TB. Qiiertheerloh, 3 zit. — 
Seibſtreft, 10 ESgt. Refich erent 2 Tupt 

300) Aut 1566, Ball ar. dd, FU an 
Graft Kürfchner auf Hinfterimeibt, tur It et 
vom 11. Degember 1866 u 0 8 r 
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erfag, 2 Thlr. 22 Sgr. Gelbfirafe, 10 Sgr. Roften 
event. 2 Tage Gefängniß; 313) Jull 1866, Fall Nr. 
500, Schuhmacher Tanmeberger aus Naundorf, burd) 
Etkenntnißg vom 11, Dezember 1866 zu 5 Sur. 
8 Pf. Werthserſatz, 22 Sgr. 8 Bf. Geldſtrafe, 5 
Sr. Koften’ event. 1 Tag Gefängniß; 364) Juli 
1866, Hall Nr. 544, Tuchmacherſohn Hermann 
Burre aus Finfterwalde, turch Frfenntnig dom 20, 
November 1866 zu 1 Ser. 5 Pf. Werthserſatz, 
10 Sr. Gelvftrafe, 5 Sgr. Koften event. 1 Tag Ge 
fängniß; 366) Juli 1866, Fall Nr. 554, Tuchmacher 
Milhelm Appelt aus Finfterwalde, durch Erlkeunntulß 
vom 20, November 1866 zu 17 Sgr. 2 Pf. Werths⸗ 
erfak, 2 Thlr. 8 Spr. 8 Bf. Gelbitrafe, 10 Sur. 
Koften, event. 2 Tage Gefängniß; 368) Juli 1866, 
Fall Nr. 556, Friebrich Lange, Sohn der Wittwe Lane 
aus Finfterwalde, durch Erlenntniß vom 20. November 
1866 zu 3 Pf. Werthserſatz, 10 Sar. Selbfirafe, 5 
Ser, Koften event. 1 Tag Gefängniß; 369) Juli 1866, 
Fall Nr. 557, Zagelöhner Friedrich Berger aus Nehess 
berf, durch Erfeuntuig vom 20. November 1866 zu 1 
Thlr. 4 Spr. 4 Pf. Wertbeerfak, 4 Ihr. 17 Sgr. 
4 Bi. Geldſtrafe, 10 Sur. Koften erent, 3 Tage Gier 
jängniß; 383, Auguft 1866, Fall Nr, 581, Luce 
macerichn Anguſt Jordan aus Finſterwalde, durch 
Erlenntniß vom 17. Dezember 1866 zu 7 Sgr. 1 Pf. 
Werthserſatz, 28 Spr. 4 Pf. Gelpiirafe, 5 Ser. 
4 Bi Roften event. 1 Tag Gefängniß; 384) Auguf 
1866, Ball Nr. 592, Tuchmacher Robert Urban aus 
Finfterwalde, durch Erkenntuiß vom 17. Dezember 
1866 zu 2 Sar. 2 Pf. Wertbserfag, 10 Spar. Geld⸗ 
ftrafe, 5 Sgr. Koften event. 1 Tag Gefängniß; 387) 
Auguft 1866, Fall Nr. 626, Tagelöunerfohn Ernft 
Pohle aus Finfterwalde, durch Erkenntniß vom 17, 
Dezember 1866 zu 5 Sgr. 4 Pf. Werthserſatz, 21 
Spar. 4 Pf. Gelpftsafe, 5 Sgr. Koften ev. 1 Tag 
Gefängniß; 388) Auzuft 1866, Fall Ne. 631 b,, 
Tuchmachergeſelle Johann Reinide aus Finfterwalde, 
buch Erkenntaiß vom 17. Dezember 1866 zu 1 Thlr. 
9 Pf. Werthéerſatz, 4 Thlr. 3 Sgr. Gelpftrafe, 10 
Sgr. often event. 3 Tage Gefängniß; 392) Auguft 
1866, Fall Nr. 650 a., Tuchmacherfohn Carl Naumann 
aus Finfterwalde, durch Erleuntnig vom 17, Dezember 
1866 zu 10 Sgr. 8 Pf. Werthéerſatz, 1 Thir. 12 
Eh 8 Pf. Geipfirafe, 5 Sar. Koften event. 1 Tag 
Gefängnlß; 394) Auguſt 1866, Fall Nr. 662, Carl 
Binfler, Stieffohn des Tagelöhner Qultter aus 
Binfterwalde, push Gıkenntuig vom 17. Dezember 
1866 zu 5 Sgr. Werthserſatz, 20 Sur. Gelpftrafe, 
5 > Koften event. 1 Tag Gefängnig; 396) Auguft 
1866, Fall Ni. 688, Schuhmaderiopn Wilgelm 
Schubert aus Finfterwalde, durch Eilenntniß vom 
18. Dezember 1866 zu 10 Ser. 8 Pi. Werthserſatz, 
1 Zhlr. 12 Epr. 8 Bi. Geleftrafe, 5 Sgr. 4 Bi. 
Koften event. 1 Tag Gefäuaniß; 405) Novem!er 1866, 
Hall Nr. 814, Morig Müller, Pflegefohn des Tuch— 
fherrer Lehmann ot Nebiadorf, durch Erkenntniß 
vom 19. Februar 1867 zu 1 Sgr. 3 Pi. Wertäe- 


erfag, 10 Sgr. Gelbftrafe, 5 Sgr. Koften event. 
1 Tag Gefängnig; 406) Dezember 1866, Fall Nr. 
819 a., Tuchſcheerergeſelle Traugott Undrid aus 
Flufterwalde, durch Erkenntniß vom 9. Juli 1867 zu 
14 Spr. 2 Pf. Werthserſatz, 1 Ihr. 26 Spr. 8 Pf. 
Gelvftrafe, 5 Sgr. Koften event. 1 Tag Gefängniß; 
413) Januar 1867, Ball Nr. 6d,, Tagelöhnerſohn 
Julius Weinhold aus Nehesporf, durch Erkenntniß 
vom 21. Mat 1867 zu 14 Spr. 2 Pf. Werthäerfag, 
3 Thlr. 23 Sr. 4 Pf. Beldfirafe, 10 Sgr. Koften 
event. 2 Tage Gefüngniß und 3 Tage Zufag; 422) 
Januar 1867, Fall Nr. 42a,, Tuchmachergeſelle Rob 

Krüger aus Flufterwalde, durch Erkenntuiß vom 14. Ma 
1867 zu 3 Sgr. Werthaerfag, 12 Sgr. Geloftrafe, 5 Sar. 
Roften event. 1 Tag Gelängnig; 431) Januar 1867, 
Fall 48 b., Tuchmachergeſelle Edugrd Lehmann aus 
Finfterwalde, durch Erfenntnig vom 14. Mat 1867 
zu 4 Sgr. 3 Pf. Werthserfag, 17 Sgr. Geloftrafe, 
5 Sgr. Koften event. 1 Tag Gefängniß; 441) Februar 
1867, Fall Nr. 750, Zimmermanngjohn Unton 
Müller aus Nehesporf, durch Erkenntniß vom 21. 
Mal 1667 zu 22 Spr. 2 Pf. Werthserfag, 4 Thlr. 
13 Sgr. Geldfirafe, 10 Sgr. Koften event. 3 Zap 
Gefänaniß und 2 Tage Zufag; 446) Februar 1867, 
Fall Nr. 78 b., Tuchmachergeſelle Morig Pielenz aus 
Nebesporf, durch Eılenntnig vom 21. Mat 1867 zu 
18 Sgr. Werihserſatz, 2 Thlr. 12 Ser. Gelpftrafe, 
10 Sge. Koften event. 2 Tage Gefäugniß und 2 
Tage Zufab; 452) Webruar 1867, Fall Nr. 88 a, 
Anbauerſohn Reinhold Müller aus Nebesporf, 
durch Eckenntniß vom 21. Mal 1867 zu 7 Sur. 
2 Bi. Werthserfag, 28 Sur. 8 Pf. Gelpftrafe, 
5 Sur. Koften event. 1 Tag Gefängniß; 453) Februar 
1867, Fall Nr. 89a, Tuchmacherlehrling Robert 
Kruſchel aus Nehesdorf, 454) Februar 1867, Fall 
Nr. 89 b., Tuchmacherlehrling Rudolf Kruſchel ans 
Nehesdorf, durch Erfenntni vom 21. Mat 1867 
u 9 So. 6 BP. Werthserſatz gemeinfchaft« 
lich, Jeder zu 1 Thlr. 8 Sur. Gelofirafe, 5 Sur. 
Koflen event. 1 Tag Gefängniß; 477) März 1867, 
Ball Nr. 166 a., Tuchmachergeſelle Morig Bielenz 
aus Nehesborf, 478) März 1867, Fall Nr. 166 b,, 
Tagelöhner Friedrich Schuelder aus MNebesporf, 
buch Erkenntniß vom 18. Juni 1867 zu 
14 Sur. 2 Pi. Werthgerſatz — Jeder 
zu 1 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. Geldſtrafe, 5 Sgr. 
Roften event. 1 Tag Gefängniß; 490) März 
1867, Fal Nr. 186 0, Tagelöhnerſohn Reinhold 
Müller aus Nehesborf, durch Erfenntniß vom 18, 
Juni 1867 zu 5 Spr. 2 Pi, Wertheerfag, 20 Ser. 
8 Bf. Geldftrafe, 5 Sar. Koften event. 1 Tag Ge 
fängniß; 491) März 1867, Fall Nr. 187, Zimmer- 
manndichn Morig Krufchel aus Nehesoorf, durch 
Gıfenntniß vom 18. Juni 1867 zu 10 Sur. 4 Pf. 


Werthgerſatz, 1 Thlr. 11 Sur. 4 Pf. Geldſtrafe, 5 

Sır. Koften event. 1 Tag Gefänzniß; 503) Mai 

1867, Fall Nr. 258, Morlh Raspe aus Finjierwalde, 

duich Erkenntniß vom 17. September 1867 zu 2 Sgr. 
109° 
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Werthserſatz, 10 Sour. Gelbfirafe, 5 Sgr. Koften 
event. 1 Tag Gefängniß; 516) Mai 1867, Fall Nr. 
268 a, Morig Raspe aus Pinfterwalde, durch 
Erkenntniß vom 26. November 1867 zu 4 Sur. 7 
Bf. Werthöerfag, 18 Sgr. 4 Pf. Gelpftrafe, 5 Sar. 
Koften event. 1 Tag Gefängniß; 517) Mai 1867, 
Fall Nr. 268 b., Kurt Roid, Stiefſohn bes Zimmer- 
gefellen Auguſt Philipp aus Nehesborf, durch Erkenntnif 
vom 24. September 1867 zu 4 Sgr. 7 Pf. Wertbs- 
erfag, 18 Sgr. 4 Pf. Geldftrafe, 5 Sur. Nofien 
event. 1 Tag Gefängniß; 525) Juni 1867, Fall Nr. 
317, Tuchmachergeſelle Moritz Pielenz ans Nehesborf, 
burh Erlenntniß vom 17, September 1867 zu 14 
Sgr. 2 Pf. Werthserfag, 2 Thlr. 25 Sgr. Beltfirafe, 
10 Sgr. Koſten event. 2 Tage Gefängniß; 530) Juni 
1867, Fall Nr. 328, Tuchmachergeſelle Morig Pielen; 
aus Nehesdorf, durch Erkenntniß vom 17. September 
1867 zu 4 Sgr. 3 Pf. Werthéerſatz, 25 Sur. 6 Pf. 
Gelpftrafe, 5 Sgr. Koften event. 1 Tag Gefängniß; 
545) Juli 1867, Fall Ne. 421 b,, Tuchmachergeſeile 
Julius Zehe aus Finfterwalde, dur Erkenntniß vom 
29. Oltober 1867 zu 4 Sgr. 7 Pf. Weribserfat, 
18 Sgr. 4 Pf. Gelbfirafe, 5 Sgr. Koften event. 1 Tag 
Gefängniß; 546) Juli 1867, Fall Nr. 423 c., Neu 
onbauerfohn Richard Petrick aus Nebesporf, durch 
Erfenntniß vom 28. Oktober 1867 zu 10 Ser. 8 Pf. 
Werthserſatz, 1 Thlr. 12 Spr. 8 Pf. Gelpitrafe, 5 
Sur. Koften event. 1 Tag Gefängniß; 550) Zuli 
1867, Fall Nr. 441, Tuchmacher Carl Gangt aus 
Finfterwalde, durch Erfenntniß vom 29. Oktober 1867 
zu 5 Sgr. 4 Pf. Wertbeerfag, 1 Thlr. 2 Sar. 
Gelpftrafe, 5 Sar. Koſten event. 1 Tag Gefängniß; 
552) Auguft 1867, Fall Nr. 444 a., Tuchmacherſohn 
Auguft Lehmann aus Nehesdorf, durch Erfenntaif 
vom 25. November 1867 zu 8 Sur. 6 Bf. Werthe- 
erfag, 1 Thlr. 4 Sgr. Geldſtrafe, 5 Sur. Koften 
event. 1 Tag Gefänguiß; 563) Auguft 1867, Fall 
Nr. 468 0, ZTagelöhner Wilhelm Noad aus Naun« 
borf, durch Erfenntnig vom 25. November 1867 zu 
23 Sgr. 4 Pi. Werthserſatz, 3 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
Gelpfirafe, 10 Sgr. Koften event. 2 Tage Gefängniß; 
565) Auguft 1867, Fall Nr. 470 a, Tuchmachergeſelle 
Morisg Müller aus Finſterwalde, durch Erfenntniß 
vom 25. November 1867 zu 10 Sgr. 8 Pf. Werthe- 
erſatz, 1 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. Gelrfirafe, 5 Sar. 
Koften event. 1 Tag Gefängnig; 568) Auguft 1867, 
Fall Nr. 472 b., Tuchmachergeſelle Lonis Arndt aus 
Naunborf, dur Erkenntrif vom 25 November 1867 
zu 4 Sor. EP. Werthserſatz, 18 Sgr. 8 Pf. Geld» 
ſtrafe, 5 Sar. Roften event. 1 a. Gejängnif; 570) 
Auguft 1867, Fall Nr. 474 b, Schnelderſohn 
Robert Wagner aus Finfterwalbe, durch Erkenninlß 
tom 25. November 1867 zu 21 Sgr. 3 Pf. Wertbe- 
erfaß, 2 Thlr. 25 Ser. Gelpfirafe, 10 Sgr. Koften 
event. 2 Tage Geſängniß; 592) September 1867, 
Fall Nr. 527, verehelichte Tuchmachergefelle Caroline 
Haberlorn aus Finfterwalbe, durch Erkenntnif dom 
14, Januar 1868 zu 1 Sgr. 11 Pi. Werthserjag, 


10 Sgr. Gelpfirafe, 5 Sur. Koften event. 1 Tag 
Gefaͤngniß; 600) Oltober 1867, Fall Nr. 549, Zud- 
machergefelle Iullus Richter aus Naundorf, bad 
Erkenniniß vom 13. Januar 1868 zu 5 Sour. 4 B. 
Wertbserfag, 1 Thlr. 2 Spr. Geldfirdfe, 5 Sır. 
Roften event. 1 Tag Gefängniß; 602) Oktober 1867, 
Ball Nr. 557, Tuchmachergeſelle Julius Richter aus 
Naumborf, durch Erkenntaiß vom 13. Jannar 1868 
zu 1 Sr. 5 Pf. Wertbeerfag, 15 Sgr. Gelbfiraft, 
5 Sgr. Koften event. 1 Tag Gefängnif; 614) De 
zember 1867, Fall Nr. 643 a., Anbauertocter Carolin: 
Lehmann aus Nebestorf, durch Erkenntniß vom 6. 
April 1868 zu 2 Spr. 10 Pf. Wertbserfag, 10 Ext. 
Gelpfirafe, 5 Sgr. Koften event. 1 Tag Gefängnif; 
617) Dezember 1867, Fall Nr. 651, Aubauertochtet 
Garsline Lehmann and Nehesdorf, durch Erkenntuif 
vom 6. April 1868 zu 9 Sgr. Werthserſatz, 10 Sgt. 
Geloftrafe, 5 Spr. Koften event. 1 Tag Gefängnif; 
620) Dezember 1867, Fall Nr. 660, Zapelöhner 
Friedrich Boeſe aus Finfterwalde, durch Erlenninif 
vom 6. April 1868 zu 5 Sgr. Wertheerfag, 20 Eyr, 
Getpftrafe, 5 Spr. KRoften event. I Tag Gefärpnif; 
632) Dezember 1867, Fall Nr. 694 b., Hanbarbeiir 
Earl Müller aus Naundorf, durch Grkenninif tem 
7. April 1868 zu 1 Spr. 5 Pf. Weitheerſet 10 
Spr. Geldftrafe, 5 Sgr. Koften event. 1 Top Ee— 
fängniß; 655) Januar 1868, Fall Nr. 162, Edleer- 
gefelle Robert Goßlan aus Finſterwelde, 66) 
Januar 1868, Fall Nr. 16b., Shieflerlehrliog 
Adolf Suval aus Finfterwalde, durch ram 
nig vom 4. Mat 1868 zu 10 Sar. 8 Pi. Bet. 
erfag gemeinfchaftlih, Jeder zu 1 Thlr. 12 Er: 
8 Pf. Gelpitrafe, 5 Sur. Koften event. 1 Tu 
Gefängniß; 778) März 1868, Fall Ne. 147, Rutell 
Sohn ber Böttcherwirtwe Bauer aus Binftenmalt, 
durch Erfenntnif vom 15, Juni 1868 zu 2 Spt 
Bf. Werthserfog, 10 pr. 4 Pf. Gelbftrafe, 5 E 
Koften event. 1 Zag Gefängniß; 1141) — 
1868, Fall Nr. 488 b.. Schioſſerlehrling Merk 
Hartmann aus Finfterwalbe, durch Erfenntulß - 
8. März 1869 zu 14 Spr. 2 Bf. Werthserfag, 1 * 
26 Sgr. 8 Pf. Geldfirafe, 5 Sur. Roften — 
Tag Gefängniß; 1253) November 1868, Hal N 
589 b., Tuchmacher Julius Richter aus Giofterwalt 
durch Grfenntnig vom 9. März 1869 zu 6 5 
Bi. Werthserjag, 27 Sar. 8 Bf. Geldfttafe, 5 Ehn 
Roften event. 1 Tag Gefängniß. 

Finfterwalbe, den 22. Dftcher 1869. 1 

Königliche Kreisperihts-Commilflen = 

(7978) Um 15. Dezember d. 9. er s 
Schuhmachermeiſter Kreig zu Peig verſchiedene —* 
ftände; 1) ein langer Winterrock von Ber hr 
fin, von blaufhwarzer Farbe; 2) ein Paar 3) 
bucstin » Beinklelder von bräunlicher Farbe; 44 
Paar graue Sommerbuckstin-Haudſchuhe, — 
Paar Hofenträger von grouem Gurtband 7 
Streifen; 5) ein weißleinenes Taſchentuch, —* 
roih gezeichnet; 6) ein Baar roßlederne, ſchon 
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bafte Halbftiefeln; 7) ein harter Thaler und ein 
Zwelgrofhenftüd entwenbe. Des Diebftahld ver: 
dächtig erfcheint ber Echuhmachergefell Reinhold Seif- 
fert aus Liegnitz. Es wirb erjucht, benfelben im Be- 
tretungsfalle zu verbaften und bie etwa bei ihm vor- 
gefundenen Saden mit Beſchlag zu belegen. 
Cottbus, den 17. Dezember 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(27980) Stedbrief. Jullus Pfigner, genannt 
Zerbe, aus Wenbifh-Drewig gebürtig, in Peig bie 
Tuchmacherel erlernt, circa 20 Jahre alt, mit ſchwarzem 
Haar, gefunder Geſichtsfarbe, von Heiner Gtatur, 
beffeitet mit ſchwarzem Rod, dunller Hofe, ſchwarzer 
DMüge, erfuche ich wegen Betruges zu verhaften. 
Sorau, den 14. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 


Stecdbrieft: @rlebigungen. 


(7981) Der Arbeltsmann Johann Wilhelm 
Döring aus Frankfurt a. O. ift ergriffen und zur 
Hoft gebracht, wodurch ber unterm 9. Öftober d. 9. 
hinter ihn erlaffene Stedbrief fich erledigt. 

Branffurt a. D., den 11. Dezember 1869. 

Königliches Kreisgericht. 

(7982) Der Hinter den Dienftlnedht Rubolph 
Krüger zu Arlgergrund unterm 29. November d. 9. 
in Nr. 49 des Öffentlichen Anzeigers des Regierungs- 
Amtsblatte® zu Frankfurt a. D. sub Nr. 7657 
erloffene Stedbrief ift erledigt. 

Friedeberg i. N., den 15. Dezember 1869, 

Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(7983) Unfere, den Dienftlneht Johann 
Auguft Friedrich Dobbert aus Mohrin, zulegt in 
Wolteröborf, betreffende offene Requifition vom 23. 
November cr. (Oeff. Anz. Stüd 49 d. J. Nr. 7658) 
ift erledigt. 

Königsberg 1. N., den 17. Dezember 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(7984) Der am 7. Juli d. 3. hinter ben 
Einliegrfopn Scäfertneht Wilhelm Giadiß aus 
DOftrig erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 

Züllihau, den 16. Dezember 1869. 

Königliches Kreiegericht. 
Unter ſuchungerichter. 

(7985) Die ımterm 20. November 1869 
hinter den Fellenhauergefellen Oscar Salzburg aus 
Breslau erlaffene offene Strafvollftrecuugs⸗Requiſitlon 
ift erlebigt. 

Börlig, den 15. Dezember 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Kommiffarius für Webertretungen. 

(7986) Der von mir unterm 20. Oltober 
». 9. erlaffene, unterm 17. Dezember v. 3. erneuerte 
Stedbrief hinter ben Fleiſchergeſellen Rudol ph Ludwig 
Hamann aus Gotiſchimmerbrüch iſt erledigt. 

Briedeberg i. N., den 12. Dezember 1869, 

Der Staatsanwalt. 


(7987) Bekanntmachung. Der bieffelts Hinter 
ben Handlungsblener Richard Adalbert Klinger aus 
Tufit unterm’ 3. Juli cr. erlaffene GStedörief ift 
erlebigt, 

Buben, ben 10. Dezember 1869. 

Die Poltzeiverwaltung. 


Deffentliche Befanntwachungen. 


(7988) Die auf Grund bes Privilegit d. d, 
20. April 1857 zur Einlöfung pro 1870 burd das 
Loos beftimmten Obligationen bed Croſſener Deich⸗ 
verbandes Litt, A, Nr. 295, 361, 562, Litt. B. 
Nr. 1, 254, 329 find Hiermit zum 1. Jull 1870 
gekündigt, und von dba ab, von unferer Deichlaſſe 
ausgezahlt, nicht mehr gültig. 
Croffen, den 11. Dezember 1869. 
Deihamt des Eroffener Verbandes. 
Uhden. Beuck. Natuſch. 
(7989) Bekanntmachung. Die Eintragungen 
in bas Handels. und GenoffenfchaftssHegifter werben 
für das Jahr 1870: 1) dur den BPreußliden 
Staats: Anzeiger, 2) durch das hierfelbft erfcheinende 
Neumärtihe Wochenblatt veröffentlicht werben. Die 
auf Führung bes Handels und Genoſſenſchafts-Re⸗ 
gifters fich beziehenden Geſchäfte find dem Kreisgerichte- 
rath Einer und dem Sekretalr SKanzleivireltor 
Büfchert Hierfelbft Übertragen. 
Landsberg a. W., den 13. Dezember 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
(7990) Belanntmahung. Die Firma © 
Buchholz in Stentſch, beren Inhaber der Kaufmann 
Samul Buchholz zu Stentſch war, Ift erloichen. 
Eingetrogen zufolge Verfügung vom 4. db. M. am 
6. d. Me. bei Nr. 141 unferes Firmenregiflers. 
Züllihau, den 6. Dezember 1869. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(7891) Aufruf. Dem Zuchmachergefellen 
Johann Chriſtian Lehmann, im Sabre 1847 zu 
Hoherswerda geboren, zulegt in Berge wohnhaft, foll 
eine Anklage wegen Mißhandlung behänbigt werben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbekannt und wirb 
baber Jeder, der über ten Aufenthalt bes ꝛc. Lehr 
mann Auskunft zu geben vermag, erjucht, benfelben 
uns mitzutheilen. 
Forſt, ben 11. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
(7992) Belanntmahung. Im der Nadt vom 
12. zum 13. November d. 9. find bie zu Mildenau 
an der Dorfftraße nah Sorau belegenen Gebäube bes 
Schmiebemeifters Caeſar und bes Häuslers Schulz 
niedergebrannt. Das feuer ift in einem zu bem 
Caefar’ihen Haufe gehörigen offenen Schuppen aus⸗ 
gebrochen und höchſt wahrfcheinlih böswillig angelegt 
werben. Bei ber Entvedung bes Feuers um 1, Uhr 
Nachts iſt eine Perſon bemerkt, welche Frauenklelder 
anzubaben ſchien und von dem Caeſar'ſchen Gehöſt 
herlommend, quer über die Sorauer Landſtraße und 
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aldbann felbein lief. Auf dem Felde zeigten fich bort, 
wo bie Perfon gelaufen war, im Schnee Fußipuren, 
bie 10%, Zoll in der Länge, 4 Zoll in der Ballen- 
breite und 3 Zoll in ber enge maßen und von 
Stiefeln herrührten, Neben einer biefer Fußſpuren 
ft der Dedel einer Züudhölzchenſchachtel gefunden. 
Hiernach liegt ber dringende Verdacht vor, baß jene 
bisher nit ermittelte Perfon fih ber Brampfilitung 
ſchuldig gemacht hat, und iſt es nicht unwaßricheinlich, 
ba ber Thäter eine Manneperfon ift, bie ſich burch 
Frauentleider permummt und unlenutlich gemacht hat. 
Alle Diejenigen, wilde zur Ermittlung des Brand- 
ftifterg geeignete Mitthellungen zu machen vermögen, 
werben erjucht, Hiervon mich ober bie nächfte Polizei 
behörde in Kenntuiß zu fegen. 
Sorau, ben 16. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7998) —— Um 5. d. M. ift 
am Sonnenburger Thore von Cüſtrin der Lelchnam 
eines Unbekannten gefunden worden, ber wahrſcheinlich 
am Herz, oder Lungenſchlage geſtorben ift. Derſelbe 
ift ber eines Mannes im Alter von 45 bis 50 Jahren, 
etwa 5° 5—6” groß, unterfegter Figur, mit langem, 
graublonden, ſcheinbar etwas fraufen Kopfhaar, vollem 
praublonden,, leicht gefräufelten Bart und ftarlem 
Sıuurrbart, flaher Stirn, hervorragend ftarken 
Stirnbein Über pen Augen, dichten Augenbrauen, grau⸗ 
blauen Angen, ovalem Geſicht, Heiner, jaft einge 
brüdter Nafe und Heinen Ohren. Belleidet war ber 
Leichnam wit altem zerriffenen, vielfach geflicten, 
ziemlich langen, blauen Zudrod, vergl. blau und 
grüner, MHeinzemufterter, baumwollener Unterjade, 
bergl. dunkelmelirter Buckelinhoſe, dergl. wolle nem 
Shawl, alten blauwollenen Strümpfen, alten rinds 
ledernen Halbftiefeln, alter Militair⸗Artillerle-Mütze. 
Jeder, ber über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen 
und deſſen Ableben Auskunft geben kann, wird erfucht, 
fih zu melben. 
Eäftrin, den 10. Dezember 1869. 
Der Stuntsanwalt. 
(7994) Deffentlihe Bekauntmachuug. Am 6, 
November d. I. hat fi der Freimenn Wilhelm Zeg- 
lin aus feiner Wohnung zu Marlenwerder nah Dertzow 
begeben, ift aber von bort bis heute noch nicht wieder 
zurücgelehrt. Bon feinen Kleidungsſtücken ift viele 
mehr bie Müge auf dem bei Hohenziethen belegenen 
Thernfee ſchwimmend gefunden werben. Jh erſuche 
einen Jeden, ber Über den Verbleib des Zeglin Aus 
funit zu geben vermag, mir oder ber nächſten Polizei. 
behörbe davon Mittheilung zu machen, 
Solbin, den 11. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt, 
(7995) Bekanntmachung. Der Tagearbeiter 
Johann Carl Huguft Wonneberzer, aus Gräfenhayn 
bei Sagan gebürtig, z. 3. in Guben in Haft, ift verdächtig, 
a, einen blanen Tuhrod mit Sammetkragen und grün, 
tarrirtem wollenen Schoßfutter, fowie b. eine gelbe 
Stoffgofe mit dunlelen Salons entwenbet zu haben. 


Ih forbere ben unbekannten Eigenthümer dieſer 
Sachen auf, ſchleunigſt ſich bei mir zu melden. Koſien 
erwachſen dadurch nicht. Wonneberper, der fih va 
eye umbergetrieben, hat früher angegeben, 
od und Hofe bei Eüftrin entwenbet zu haben; jetzt 
giebt er indeß vor, beide Gegenftände von einem un- 
befannten Manne in einem Dorfe bei Sorau gegen 
feinen Rod und Zuzahlung von 15 Silbergroſchen 
eingetauſcht zu haben. 
Fronffurt a. D., ben 8. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7996) Betanntmachung. In der Naht vom 
16. zum 17. November 1869 find dem Kieperbürger 
Friedrich Stewert zu Yebus aus einem unverfchloffenen 
Stalle feines Gehöftes zwei fette Schafe geftohlen 
und demnädhft von ben Dieben gefchlachtet worden. 
Es wird um Ermittelung ber Thäter erfucht. 
Frankfurt a. D., ben 7. Dezember 1869. 
Der Stautsagimalt. 
(7997) Belauntmahung. Am 29. November 
b. 3. find bem Dienftlneht Traugott Schulz zu 
Schwiebus aus bem unverſchloſſenen Pferbeftalfe des 
Hanvelömanns ESilberftein daſelbſt folgende Sachen 
entwenbet worben: 1) ein Paar neue graue Budafin- 
bofen, 2) ein leinenes Hembe, 3) ein weißes Chemiſett 
mit Kıagen und zwei dergleichen ohne Kragen, 4) ein 
weißes Taſchentuch, gezeichnet roth S., 5) ein Paar weiße 
hirſchlederne Handſchuhe. Indem ih vor dem Am 
faufe diefer Kleivungsftüde unter Hinweis auf $. 237 
bes Straf -Geſegzbuches warne, fordere ich einen 
Jeden, welcher über deren Berbleib ober über 
die Perfon bes Diebes Auskunft ertheilen Tann, 
auf, bieß mir oder ber nächſten Bolizei-Bermwaltung 
anzuzeigen. 
Groffen, den 12. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(7998) Belanntmagung. Am 22. Oftober 
db. I, find dem Wurſtfabrikanten Brunzel hierſelbſt 
aus einem in feiner Wohnung befindlichen verfshlofje 
nen Schreibtifhe zwei Thaler in Kaffen-Anmweifungen 
und am 20. November d. 3. wiederum 65 Tbhlr. 
und zwar: ein neuer Bückeburger Zehnthalerſchein, 
zwei gelbe preußifhe Künfunbzwanzig « Thalerfcheine, 
und ein preußifcher Hünfihalerfhein, in beiden Fäl- 
Ien anfcheinend mittelft eines falſchen Schlüfiels, 
entwenbet worben. Ein Jeder, welcher über ben 
Verbleib dieſes Heldes oder über bie Berfon 
bes Diebes Auskunft ertheilen kann, wirb aufge 
forbert, dies mir ober ber nächften Polizei-Berwmaltung 


anzuzeigen. 
Erofien, den 15. Dezember 1869. 
Der Staa kt. 
(798) Belanntmachung. In ber Zeit vom 


5. bis zum 7. Dezember d. 9. find bem Halkbauer 
Chriftoph Paulle zu Alt⸗Rehfeld aus einer in feiner 
verfchloffenen Bopenlamwer ſiehenden verfchloffenen 
Lade zwanzig Einthalerftüde von verſchledenem Ge— 
präge wmittelft Einbruchs entwendet worden. Gin 
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Jeber, welcher Über ten Verbleib dieſes Geldes ober 
über vie Perfon des Dieber nähere Austunft ertbei- 
len kann, wirb aufgelortert, dles mir ober ter nüd- 
ſten Poliztiverwallung fchleuniaft anzeigen. 
Errfien, den 18. Dezember 1869. 
Ter Etaattanmwalt. 
(SOLO) Deffertliche Delanntmahung. An der 
Recht vem 12. zum 13. September d. 9, fine tim 
Kejfäthen Wilbeim Haſchte zu VBathow vom Beben 
feine® Hanles rin Dedbett und ein arches und klelnes 
Ropififien, fammtli in grauen Inleiten, im Gefammt- 
weıtbe ven 14 Tblr., mittelft Einbruche enimwenbet 
worden. Ih erfuche Beben, ber Über ten Thäter 
oder ben Verbleib tiefer Sachen Keuntulßß bat, mir 
oder ker näcften Behörde hiervon Anzeige zu machen. 
Roften entfiehen hierdurch nicht. 
Luckau, den 14. Dezember 1869, 
Der Etaatdanmalt. 
(8001) Belanntmahung Um 8. d. Die. 
Abends find tem Gefellen bes Schmirbemeiftere 
Kihadmann zu Ehriftianfiatt folgente Sachen ger 
ftohlen worben: a. bem Adelph Koenig: 1) ein fait 
neuer dronner Buckekint ock mit Seltenflappen (fogen. 
Binden Toſchen), ſchwarzen Zeugludpfen, ſchwarzem 
gepreften Kamloifuner im Schech und welß und 
rorbgtſireiſtem Aermelfutter, 2) eine hellaraue Bucke lin · 
beſe mir ſchwarzem Gollen, 8) ein rotbes mb ein 
ſchwarzbrautes baumtoellenes Taſchentuch, 4) ein Paat 
reßlederne Halbſtiefeln, ven denen ter rechte auf ber 
Soble geflidt war, 5) ein einzelner fabllederner alter 
Stiefel, 8) win ſchwarzledeture Portemonnale mit 
Dieifing- Bügel, enthaltend 10 Sgr. in 2 Bitrgrofihen 
hüden und ein Peiſchaft mit Schmied⸗ewoppen unb 
A. K, aropirt, 7) eitte roth · und graupmmfihte holb⸗ 
ſeldene Wefte, 8) eine alte grane Tudmüge mit 2 
Minor: Horntukpfen an jrber Eelte; b. dem Ulwi⸗ 
nus Mobelpb: 9) rim ſchwarzer Tuchükerzieher, 10) 
ein ſchworzer Rod, 11) ein Poor geftreifte Budalin- 
bofen, 12) eine blougeſtrickte Bade, 13 
Shavwlltuch, 14) ein rothes Taſchentuch, 15) ein neuer 
fahllebernee Stiefel; ©. bem Ernft Eile: 16) ein 
brauner Hilskät un 17) ein fhmwarger Shlipe. Es 
wird Yin Ermittelung bes Diebes und des Verblel⸗ 
bes bed heftöhteneh Gute erfucht. 
Soran, ben 17. Dezeinber 1869. 
Der Etnatsähwalt. 
(8002) Belanutmachung. In ter Nacht vom 
14,‘ yatıı 12. Dezember 1869 ſind amd einem wer 
ihlojlenen State red Domulume Logew Hnf Puten 
enfiöendel werden. Ge wi Hin Beihilfe, zur ©r- 
inittelang bes Diebes amt Herbeifchaffung des geſteh⸗ 
kenn Cuts agettuſt erfuhr. 
Bielenjie, din 17. Dezenber 1669, 
Rönisiiger Stäntdänmält, 
088)  Befminttradiung. _ Ente Norentber 
Bere Bafong Desttäber % 3: find dem Müslergefrfien 
Karl m Saite au cuum im Mertens ſchen 
Gafitoſe deſindtichen Keffer ein ſchwarzer Tuhrck, 


ein lila 
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ein Paar geſtreifte Semmerhoſen nebft Weſte, ein 
— eagliſch·laderne Heſen, ein Paar rindle · 
bene Halbftiefel, fünf Hemden, zez. C. S., und eine 
alte enalifhe Uhr entwendet worden. Für tie Wie 
tererlangung bat Scharte eine Belohnung Fon 6 Thlr. 
auszefegt,. Um Mitihellung etwaiger Berbadteme- 
mente erſucht. 
Saneldemuhl, ten 15. Dezember 1869, 
Der Röniglide Staatsanwalt. 
(800%) Belanntmadung. Am 10, d. Mis. 
find aus einem Gorriber hier, Halbeftadt Rr. 16, 
geftohlen: sin brauner Damenmontel mit Sammtbe- 
fag, ein ſchwarzer Herren-Havelod mit Sammtfragen, 
ein Erauner Zeug Herrenbut und ein getragener 
Budstin-Anzug eines 14j6hrigen Knaben. Es wird 
erfucht, anf ten Dieb und bas geitoblene Gut zu bie 
giliren und von dem etwalgen Refultate hierher Mit . 
thellurg zu machen. 
Frankfurt a. D., ben 14. Dezember 1869. 
Die Pollzeiveriwaltumg. 
(8005) Belanntmachung. Der Milttärrflid- 
tige, Zunmerttann Carl Friedrich Wilhelm Berichte, 
am 7. Auguſt 1845 In Berlinchen geboren und and 
tert ortegehöctg, bat ſich bieher Aber fein Militär 
Berhoͤltniß durch ehren Ehen der Königlichen De 
partements - Erfak · Gommiffion nicht ausgewleſen. 
Es wird auf tenfelben aufmerffam gemacht und 
erfucht, feinen gegenwärtigen Aufenthalt mir imit- 
ten, 
Splbin, ben 14. Dezember 1869. 
Aönigticger Landrath von Eranak. 
(8006) Belanntmadung. Unfere Hinter bei 
unter Bolizei-Auffiht zu ftellenten Tagelbhner 
Carl Auguſt Nichtewitz aus MNehesberf erlaffene 
Belanntmahung dem 14. Juli b. 3. erneuern wir 
hiermit. 
rinfterwalbe, ben 13. Dezember 1869. 
Königliche Rent und Pollzelamt. 
(8007) WBelanntmadhung. .Unfere Belannt- 
machung von 18. November er., Gtüd 48 Nr. 7562, 
beireffend den Übferaten, Tagtarbeiter Johann 
Grora Ridel zu Altforſt, Ift erlebtat. 
Pförten, ben 15. Deganber 1809. 
Das Stanbröherrlihe Pollelamt, 
(3008) Belenntmachung. Der MWeihaerber 
Herrmann Leldni hierſelbſt will auf dem Bürger 
genmbftik feiner Mutter, verehelichten Backermefter 
Lelbnig, Senriette geb. Henkel, Haus Rr. 93 hier 
tb, und zwar in dem großen Gtallgebäube eine 
berei errithten unb dazu das Waſſer aus dem vor 
bem Haufe befladlichen häntiihen Brunnen benutzen. 
zus das Borhaben in Gemoßheit ver Rochtentichen 
eberbeOrbmitd vem 21. Juni 1869 sur Effent- 
lichen Kentitnißß gebracht wird, bemnerſt was Ahr, deß 
Einwend ungen gem bie Anlage bei vet uinterzeichteteh 
Behörde in 14 Tagen anzubringen find und biefe 
Fri für ale Eintwenbiimgen nit privatrechtlichet 
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Natur präffufivifch ift. Die Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung ber Anlage kann bier täglich eingefehen werben. 
Dobrilugt, ven 18. Dezember 1869. 
Königliches Rentamt. 
(8009) Belanntmahung. Der Brauergefell 
Buftan Liebelt aus Wald, Kreis Buben, hat den Ihn 
vom Königlichen Landratheamte zu Guben unterm 4. 
Juni d. 3. ausgefertigten Norbveutfhen Bundespaß 
angeblih am 1.d.M. in ber Hiefigen Stabt verloren. 
Gedachter Paß wir hiermit für ungültig ertlärt. 
Dreblau, ben 14. Dezember 1869, 
Das Polizelamt. 


Subhaftationen. 


(SOLO) Subhaftations-Patent. Schuldenhalber 
nothwendiger Verlauf. (Im neuen Verfahren nad 
der Subhaftationsordnung vom 15. März 1869.) Der 
bierfelbft auf der Spree, in Verwahrung bes Schiffs. 
baumeifterd Iorban an der Moabiter Brüde befind- 
fiche, der verwittweten Schiffselgner Marle Louife 
Lange gehörige Operfahn mit Riesborb XIIL 206, 
welcher laut Mepbrief Nr. 1957 am 5. Mai 1859 
auf 1524 Gentner Tragfähigkeit abgemeifen ift, wirb 
mit den Inventarienftüden am 26. Februar 
1870 Bormittagd 11 Uhr an ber Gerichts. 

ftelle öffentlid Schulvenhalber an ben Meifibietenden 

verfauft und das Urtheil über bie Erthellung bes 
Zuſchlages am 3. Mär; 1870 Vormittags 11 Uhr 
ebenbafelbft verlünbet werben. Der Betrag ber von 
ben Bietern zu leiftenden Sicherheit ift auf 12 Thlr. 
feftgefegt. Die eingereichte Tore und bie Scdiffe- 
papiere find in ber Wegiftratur, Zimmer Nr. 14, 
einzufehen. Alle Schiffe. und fonftigen Gläubiger, 
welche ein Pfandredt an bem Schiffe in Anſpruch 
nehmeg, werben aufgeforbert, baffelbe bei Vermeidung 
ber Ausfchliefung fpäteftens im Bietungstermine bei 
dem Eubhaftationsrichter anzumelden. 

Berlin, ben 14, Dezember 1869, 

Konigliches Stabtgericht. 
Der Subhaftationdrichter. 

(8O11) Eubhaftations-PBatent. Rothwenbiger 
Berkauf. Das ber verehelichten Maſchlnenbauer Hennig, 
Amalie gebornen Golf, gehörige, in der Spremberger 
Vorftabt von Cottbus belegene und Band 5 Geite 
223 Nr. 190 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund» 
ftüd, zu welchen ein Fabrifgebäude mit Wohnung und 
—— eine Schmiede. und Trocknanflalt, ein 

eſſelhaus mit Dampffhornftein, ein Gifengießerel- 
gebäude, Stallung, Remife, fowie ein Wollſpinnerel⸗ 
gebäude gehören, mit elmem ber Grunbfieuer unter 
liegenden Flächeninhalte von 24%, Morgen, nad 
einem Reinertrage von "9,09 Thlr. zur Grunbfteuer 
und nad einem Nugungswertbe von 938 Thlr. zur 
Grbäubefteuer veranlagt, de am 15, Januar Ef, 
3. Bormittags D', Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle, 
Zimmer Rr.8, im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werben. Muszug aus ber Gteuerrolle, 
HOypothelenſchein, etwaige Abfchägungen unb ambere 


bas Grunbftüd betreffende Nachwelfungen, ingleichen 
befonbere Raufbebingungen können in unferem Büren 
I. O. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welde Eigm- 
thum ober anberweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bevürfenbe, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, biefelben zur VBermeibung 
ber Präflufion fpäteftens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. Das Urtbeil über bie Erthellung dei 
Zuſchlages foll am 19. Januar k. 3. Vormittags 11 
Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Nr. 4, ver 
fünbet werben. 
Cottbus, ben 12. Dezember 1869. 
Königliches Kreisgeriät. 
Der Subhaftationsrichter Nicolal. 
(8012) Das Subhaftations- Verfahren über 
bas Moolf Stöhr'ſche Grunbftüd Nr. 172 des Hp 
thelenbuchs ber Stabt Cottbus ift eingeftellt und 
werben die am 3. unb 9. Februar d. I. anftehenten 
Termine aufgehoben. 
Cottbus, den 14. Dezember 1869, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter Nicola, 
(8013) Subhaftations- Patent. Breimiligt 
Subhaſtation. Das ben Erben des Sraueigen Carl 
— Wieland gehörige, hierſelbſt belegene und im 
hpoihelenbuche von Cüftrin Banb II. Mr 19 
verzeichnete Grumbftüd, abgefhägt auf 8250 Tflr., I 
welchem ein Wohnhans und eim Brauheus geht, 
fol Erbtheilungspalber im Wege ber frehalligen 
Subhaftation am 28. Aanuar 1870 Ber 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichteftele, Jim 
mer Nr. 12 verkauft werben. Die Tere, ber Di 
potgefenfchein und bie Vertaufbebingungen find B 
unferem Bureau V. einzufehen. 
aa Bo — Fa en 
l relsgericht. Abthell 
(SO1A) Gubhaftations-Batent, Noihwendigt 
Berfauf, Schuldenhaber. Die dem Rentier Ich dt- 
With. Guftav Haafe gehörigen, zu Yltenflieh dr 
legenen, im bortigen Hhpothelenbude a 
@runbflüde: 1) ber Yauerhof Vol. I, Fol, 9 At. 
2 mit 64,10 Morgen Flächeninhalt unb 31,33 I 
Reinertrag; 2) ber Roffäthenhof Vol. I. Fol. 10 
Nr. 14, mit 74,80 Morgen Ylächeninhalt und 25 
Thir. Reinertrag; 3) ber Bauerhof Vol. I. Fol, 115 
Nr. 15, mit 142,49 Morgen Flä uat 
38,83 Thlr. Reinertrag unb 60 Thlr. Gebäubenugung® 
werth ; 4) ver Roffäthenhof Vol, II. Fol. 177 Rt 
53, mit 72,76 Morgen Flächeninhalt und On 
Thlr. Neinertrag, mit ber als Pertinenz zu blelen 
Grunbftüden gehörigen, in ben Üriebeberger Mil 
belegenen Wieje mit 49,45 Morgen dlãcheninhal 
72,27 Thlr. Reinertrag; ferner bie bemfelben gehörigen 
Grunbftüde: 5) der zu Gurlow belegene 
Vol, V, Fol, 273 Nr. 162 bes PB. us er 
von Burkow, mit 0,05 Morgen eninhaff 
3 Gyr. Reinertrag; 6) das Holländergut zu 
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gurtowſchbruch Vol. II. Fol. 217 Nr. 63 des Hy— 
potbefenbuchs, mit 19,28 Morgen Fläheninhalt und 
57,69 Thlr. Reinertrag, folen am 6. Januar 
1870 Bormittags Al libr an Hiefiger Gerichtejftelle 
im Terminszimmer Nr. I, im Wege ber noth— 
wenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus— 
zug aus der Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abfhägungen und andere das Grundflück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kaufberingungen 
lönnen in unferem Bureau eingejehen werben, Mile 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anbermweite, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte der Gintragung in das 
—— bedürfende, aber nicht eingetragene 
ealrechte geltend zu machen Haben, werben auf« 

geforbeit, diefelben zur Vermeidung der BPräflufion 
fpäteftens Im Berfteigerungstermine anzamelden. Das 
Urtheil über die Ertbellung bes Zuſchlages fol am 
12. Janunar 1870 Vormittags 11 Uhr am biefiger 
Gerichteftelle verfünbet werben. 

Friebeberg i. N., den 15. November 1869, 

Königliches Kreiegericht. 
Der Subhaftationsrichter Yanger. 

(8015) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Rittergutsbefiger 
Alerander Krüger zu Mürbenfelde gehörige, in dem 
Urnewalder Kreiſe belegene und Bond 27 Seite 1 
Nr. 42 bes Hypothekenbuchs für die Nittergüter ein» 
getragene Vorwerl Mürbenfelde, ehemals Bertinenz 
des Schloßguts Neumerell, mit einem der Örundfteuer 
unterliegenden Hlächeninhalte von 2537,18 Morgen, 
nad einem Reinertrage von 525 Thlr. 7 Sgr. 10 Bi. 
zur Grunpfteuer und nah einem Nugungswerthe von 
104 Tblr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fell aus 
7. Mär; 1870 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtefielle im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation verfteigert werten. Auszug aus ber Steuer: 
rolle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundflück betreffende Nachweiſungen, in: 
gleichen beſondere Kaufbedingungen können in unſerem 
Büreau III. eingeſehen werben. Alle Dlejenigen, 
welche Eigenthum oder anderwelte, zur Wirkſamkeit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen Haben, werten aufaefordert, diefelben zur 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens Im Verſteige⸗ 
rungs Termine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Erthellung des Zufchlages foll am 16. März 1870 
Bormittagd 11 Uhr am biefiger Gerichtsftelle ver» 
tündet werben. 

Friedeberg 1. N., den 14. Dezember 1869. 

Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
Der Subhaftationsricter. 

(8016) Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Berfauf, Schuldenhalber. Das bem Eigenthümer 
Chriftian Frietrih Hein und deſſen Ehefrau, Albertine 
Henriette gebornen Bader, gehörige, in dem Dorfe 
Steinhöfel belegene und Band I, Seite 49 Nr. 7 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Holländergut, mit 


einem ber Grunbfteuer unterllegenden Flächenlnhalte 
von 14,07 Dlorgen, nad einem Reinertrage von 15 
Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. zur Grundſteuer und nad 
einem Nugungswerthe don 12 Thlr. zur Gebäude 
fteuer veranlazt, fol am 7, Februar 1870 
Bormittagd AL Uhr an biefiner Gerichtsftelle 
im Wege der notwendigen Subhaftation verfteigert wer- 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, 
etwaige Abihägungen und andere bad Grunpftüd 
betrefjende Nachweiſungen, ingleihen befonbere Kauf. 
bedingungen können in unferem Büreau III. eingefehen 
werten. Alle Diejenigen, welde Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirkfamteit gegen Dritte ber Eintra« 
gung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Bıällufion fpäteftens im Berfteigerungstermine an- 
zumelten. Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
fchlages jol am 9. Februar 1870 Wormittage 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle verkündet werben. 

Friedeberg i. N., den 10. Dezember 1869, 

Königlihes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Subhaftationsricter. 

(8017) Subhaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das der Konkuremaſſe des Tuchmacher⸗ 
meifters Wilhelm Röſtel gehörige, in ber Stadt 
Buben belegene und Banb 22 b, Geite 294 bes 
Hypothetenduchs verzeichnete Fabrikgebäude Nr. 821 8, 
und Keſſelhaus Nr. 822 a, nah einem Nuyungs- 
werthe von 400 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 
fd am 5. Februar 1870 Bormittags 
11 Uhr on biefiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, im 
Wege ver nothwendigen Subhaftation verfteigert werben. 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige 
Abjhägungen und andere bad Grunpftüd bes 
treffende Nachweiſungen, ingleichen befondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in unſerem Büreau III. b. eingeſehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bebürfenbe, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Bräftufion 
jpäteftens im VBerfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urteil Über bie Ertheilung des Zuſchlages fol am 
8. Febuar 1870 Vormittags 9 Uhr an biefiger Ge- 
tichteftelle verlündet werden. 

Buben, den 11. Dezember 1869. 

Koͤnigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter, 

(8018) Subhaftations Batent. Nothwendiger 
Verlauf. Das dem Eigenthümer Chriſtian Speer bier 
gehörige, in ber Feldmarl der Stadt Königeberg I. N. 
belegene und Band XIV. Seite 9 Nr. 903 des Hy⸗ 
pothelenbuch® verzeichnete Aderftüd, mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte von 13,65 
Morgen, nach einem Reinertrage von 3°°%,,0 XThlr. 
zur Grunpfteuer veranlagt, fol am 6. Januar 
1870 Vormittags LL Uhr an Hiefiger Gerichte» 
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ftelfe, Terminszimmer Nr. IV,, im Wege ber molb- 
wendigen Subhaftation verfteigert werten. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein ingleichen 
etwaige beſoudere Kaufbetluguugen können in unſerem 
Büreou J. eingeſehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigenthum oder amberweite, zur Wirkfamfeit geren 
Dritte der Eintragung in das Hypotbelenbuch bedür— 
fende, aber nicht eingetrogene Neulrechte geltend zu 
machen haben, werben oufgeiorbert, dirfelben zur Ver 
meibung ter Präflufion ſpäteſtene im Re: fieigerung®- 
termine anzumelden. Das Urtheil über die Eribei- 
lung bes Zuſchlages fell am 12. Jannar 1870 
Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle ver- 
fünbet werben. 

Königsberg i. N., ben 11. November 1869. 

KAönigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftatienerichter ger. Knönagel. 

(8019) Subboftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das ver verebelihten Gipentbümer Carl 
Friedrich Wilhelm Arndt, Anna Louiſe gebernen Eogel, 
schörige Miteigenthum on bem zu Wiek belegenen 
und Bonb IV. Seite 261 seq. Nr, 207 tie Hypo— 
thelenbuchs verzeichneten Grundfiüd, welches lepiere 
aus Wohnhaus mit Hof, Garten und Ackrland bes 
ſtehht, überboupt mit einem ter Grunbficuer unter 
liegenben Fläceninhalte von do Morngen, nad 
einem NReinertrage von 2 Epr. 4%, Pi. zur Grunb» 
fteuer une noch einem Nutzungswerthe von 15 Thir. 
zur Geböntefirver veranlapt, fcl am 7, Hebruar 
1870 Rormitiags Al Ubr an bisfiger Gerichte» 
ftelle, Zımmmer Nr. 7 oben, im Wege ter nothwendigen 
Subhangtion vrrfreigeri werben. Aus zug ausber Steuer: 
rolle, Hypothelenſchein, eiwaige Abſchätzungen unb 
anbere tus Grundffück Eeireffende Rachweiſungen, In- 
pleihen beſendere Raufberingungen lönnen in unferem 
Bureau V. b. eingejehen werben. Alle Diejenigen, welche 
Eigentum oder anberweite, zur Wirlſamleit gegen 
Dritte der Eintragung in bas Hypothekenbuch ber 
bürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte neltenb zu 
machen haben, werben aufneforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Pırällufion ſpäteſtens im Berfieige- 
rungetermine anzumelten, Das Urtbell über bie 
Ertheilung bes Zufchlages fol am 10. Februar 1870 
Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerihtöftelle, Zim« 
mer Nr. 7 oben, verlündet werben. 

Landsberg a. W., den 7, Dezember 1869, 

Königliches Krelegericht. 
Der Eubboftattousrichter gez. Bötting. 

(8020) Eubboftations-Patent. Nothwendiger 
Berkauf. Das dem Eigenibümer Carl Ludwig Rıb- 
feld gebörine, bierfelbft auf dem Unger belegene und 
Band RXXIL Eeite 109 Nr. 25 des Hyporhekeubuchs 
verzeichnete Grundſiück, beftchend ons Wohnhaus mit 
Sof und Etallgebäude nebft Garten und Aderland, 
wit einem ber Grunkfieuer unterliegenden Flächen-⸗ 
inhalte von 24°, Diorgen, nach einem NReinertroge 
bon 5 Thlr. 10 Sgr. 2%, Pf. zur Grundſteuer und 
nach elmm Nutzungewerthe bon 100 Thlr. zur Ger 


häubeftzuer veranlagt, fc! am 1A. Februar 1870 
Norm — 11 Uhr an hiefiger &erichteftelie, im 
Zimmer Nr. 7 oben, im Wege der vothwendigen Sub⸗ 
baftıtiom verfteinert werben. Auszug and ter Eteuer- 
volle, Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Gruntſtück betreffente Nachweiſungen, 
ingleichen beſendere Kaufbedingungen fönnen in 
unjerem Büreau V. b, eingeſehen werben. Ulle Die 
jenigen, weicht Eigenthum eder andermweite, zur Win lſamkeit 
gegen Dritie der Gintragung in das Hppothelen- 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
peltenb zu mochen haben, werden aufgefordert, die⸗ 
felben zur Vermeidung ter Prätfufion fpäteftens im 
Verfteigerungs» Termine amzumelten. Tas Urtbeil 
über die Ertheitung bed Zuſchlages foll am 17. Fer 
bruar 1870 Bermittoge 11 Uhr om biefiner Ge— 
richteftelle, Zimmer Nr. 7 oben, verlünbet werden. 

Landeberg a. W., den 15. Degember 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Eubhaftationsridyter gez. Eſchner. 

(8021) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Greßbütner Friedrich Löben zu 
Schlepzig gehörigen, daſelbft belegenen Grumtrftüde: 
1) das Ereßbüdnergut Hypotheken-Nr. 62, 2) tie 
beiben Parzellen Hypothelen ⸗Nr. £8 und 3) der Au— 
theil Ar. 24 an bem Erbpadteredte an den Voriwerf 
ven Eciepzig nebft Zutehör, Hypotheken Ar. 3 ver 
Erdpachtsgerechtiglelten, welde zufammen mit ber 
ganzen Erbpachtegerectigleit mit einem ter Grund» 
ſteuer unterliegenten Flöcheninbhalte ven 514,410 Mor- 
gen noch einem Meinertioge von 339,22 Thlr. zur 
Grunpfteuer und nach einem Nugungewertbe ven 15 
Thlr. zur Gebäunbeftener veranlagt find, felen am 
22, Jannar 1870 Vormittags 11 Uhr 
an biefigev Gerichtoftelle im Wege der nothwenbigen 
Subhaſtatien verfteigert werben. Auszug aus ber 
Stenerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
unb antere dos Grundflück betreffende Nachwelfungen, 
Ingleihen befondere Kaufbebingungen Tönnen im 
unferem Büreau IIL a. eingefehben werben. Ale 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anberiveite, 
zur Wirkſamleit gegen Dritte ber Eintragung in 
das Hypothelenbuch bebürfente, aber nicht einge 
trogene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgefortert, biefelben zur Wermeibung ber Prös 
Hufion ſpäteftens im BVerfteigerungstermine anzumelden. 
Das Ustheil über die Ertheilung des Zuſchlages fell 
om 28. Janmar 1870 Mittags 12 Uhr an biefiger 
Gerichteftelle verlündet werben. 

Lübben, den 6, November 1869, 

Köntaliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrihter Jacobi. 

(8022) Guthaftatione-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das tem Eigenthümer Johann Ludwig 
Hammel gehörige, in ber Ortſchaft Kl.Fahlenwerder 
kefegene und Band I. Seite 53 Nr, 14 tea Hypo⸗ 
theleubuchs verzeichnete Roloniftenloos, mit einem ber 
Grundſtener unterliegenben Flaͤcheninhalte con 5,50 Mor» 
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gen, nad einem Meinertrage von 5,62 Thlr. zur 
Grunbfteuer und nach einem Nutzungs werthe don 20 Thlr. 
zur Gebäudefteuer veranlaat, fol am 7. Februar 
1870 Bormittags 10", Uhr an hieſiger Ger 
richtsſtelle im Wege ver nothwendigen Subhaftatten ver- 
fteigert werben. Aus zug aus ver Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
fein, etwaige Abihägungen und andere das Grund» 
ftück betreffende Nahmwerjungen, ingfeihen hejondere 
Kaufbebingungen Lönnen in unferem Bürcau IV. a. ein« 
geſehen werben. Alle Diejeninen, welche Elaens 
thum oder andberweite, zur Wirtjamfeit gegen Dritte 
ber Eintsanung in das Hypothelkenduch bedurfende, 
aber nicht eingetragene Mealrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgijoidert, biejelben zur Vermeidun 
ber Brällufion fpäteftens im BVerfteigerungstermine anzu: 
melden. Das Urtheil über pie Ertbeilung des Zur 
ſchlages foll am 14, Februar 1870 Vormittias 10", 
Uhr an hiefiger Gerichtäftelle derlündet werben. 
Solpin, ben 11. Dezember 1869. 
Königlihes Rreisgericht. 
Der Subhajtarionsrichter gez, Woifart, 
Kreiögerichtärath. 

(8023) Subhaftations-Batent, Nothiwenbiger 
Berfauf. Das vem BWirtbjhaftsinfpelter Dito Geb- 
barb von Udermanm gebörige, in Zielenzig belegene 
und Baud XII. Blatt 67 Nr. 489 des HHpothelen- 
buchs verzeichnete Wohnbaus nebit AZubehir, mit 
einem ber Grundſteuer wunterliegenden jFlächeninhalte 
von 1,00 Morgen, nach einem Weinertrage von 
200 Thlr. zur Grunvftener und nad einem 
Nugungswertye von 114 Thir. zur Gebäubefteuer 
veranlayt, fol am 15. Februar 1870 Vor- 
mittags 11 Uhr an bieriner, Gerichtöftelle, Zim⸗ 
mer Wr. 1, im Were ver nothwendigen Subhaftatien 
verſteigert · werden. Auszug aus der Steuerrolle, Hypo⸗ 
thelenfchein,etwa noch eingehende ſchätzungen und unbere 
das Grunpftüd betreffende Nabweijungen, ingleicherr ve» 
ſondere Raufveringungen fönnen in unjerem Bar⸗au IV, a, 
eingejehen werden. Alle Diejenigen, welde Cigen- 
thum oder anberweite, zur Walſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypotbekenbuch bevürfende, 
aber nicht eingetragene Realtechte geltend an machen 
haben, werden aufgefordert, biefelben zur Vermei-ung 
der Brällufion jipäteftens im BVerſtelgerurgetermiue 
anzumelven. Das Urigell über die Ertbheilung des 
Zuſchiages fell am 18, Februar 1870 Diittags 12 
Uhr an hlefiger Gerichtsftelle verfüntet werben. 

Bielerzig, den 7. Dezember 1869. 

Königliches Krelsgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 

(8024) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf, Schuldenhaiber. Die tem Kommilfionair 
Eruft Zängert zu Königsewalde gehörigen, durch Ber- 
trag nom 19. September 1862, 17. Janunar 1863 
von ihm erkauften zwei Parzellen des Kleinbürgerguts 
Nr. 16 Königswalde, welde von dem Hauptgute 
noch nicht abgeſchrieben find, nämlich: 1) das auf 
beni Diarlı belegene Wohnhaus und Hintergebäude, 


2) bie Parzelle von bem fogenannter Winkel von 1 
Morgen 56 ORutben, abgeſchätzt auf zufammen 1110 
Thle., zufolge vermebit Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Büreau Nr. IV. a. einzufehennen Toren, follen am 
22. Februar 1870 Vormittags 11 Uhr an 
biefiaer @erichisftelle im Zimmer Wr. I. öffentlich an 
den Meiſthietenden verfauft werben. Diejenigen Glän- 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung ans den Kaufgeldern 
Befriedigu⸗g fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden, Alle unbelannten Reäl« 
prätenbenten werden aufgeforbert, fich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpätefſtens in dieſem Termine zu 
melden. 

Zielenzia, den 3. November 1869. 

Köntaliches Kreisgericht. I, Abthellung. 

(8025) Subbaftationd- Patent. Nothwenbiger 
Verkauf, Schuldenhalber. Die vem Barbier Rudolph 
Menter gehörigen, in der Stabt Züllihau belegenen 
Grunbftäde: a) das Wohuhaus Vol, IX. Nr. 436 Fol. 
353, b) die Wiefe Vol, XIX, Wr. 8 Fol, 41, c) bie 
Wirje Vol. XIX. Rr. 9 Fol, 49 des Hypothelenbuchs 
von Züllihau, abgeſchätzt auf 8026 Thlr. 21 Sur. 3 
Pf. zufolge der nehft Hypothelenſchein und Bedinaun« 
gen im Bureau C. einzufehenden Tare, foll am 27, 
Yanuar 1870 Bormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisgerichtärath Ferber am biefiger Gerichteftelle 
im Zimmer Nr. 2 öffentlid am den Meiftbietenben 
verfaujt werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus vem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge- 
richt au melden. 

Züllichau, den 15. Juni 1869, 

Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(80.6) Nothwendiger Berlauf. Schulden» 
halber. Das dem Fuhrmann Auguſt Patzle gebörige, 
ja Ortwig belegene, im Hypothelenbuche von diefem 
Dorfe Vol. II. pag. 191 Nr. 82 verzeichnete Grund» 
ftüd, weites einen Gebäubenugungswertd von 12 
Thlr. hat, zur Grundſteuer jedoch nicht veranlagt ift, 
ol am 20. Januar 1870 Bormittags 
10'/, Uhr an biefiger Gerichtöftelle Schuldenhalber 
öffentiih an ben Meiſtbletenden verkauft, und das 
Urtheil über bie Ertheilung des Zuſchlags ebenda 
cm 24. Januar 1870 Bormittage 10, Uhr ver 
fündet werden. Uuszug aus ber Gteuerrolle und 
Hypothtenfhein kdunen in unferem Bureau IL, ein« 
geliehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober antermweite, zur MWirkjumteit gegen Drüte ber 
Eintraguag in das Hppothekeubuch bevärfende, nicht 
eingetragene Realtechte geltend zu machen Haben, 


werben aufgejorvert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Berftelgerungstermine anzu- 
melben. 
Wriezen, ben 18, Oftober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsridter Buſſch. 
184? 
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(8027) Subhaftatlons-Patent. Notäwenbiger 
Verkauf. Das dem Tuchappreteur Srlebrih Wilhelm 
Dorftel gehörige, in ber Stadt Forft im ber Mühl. 
berftabt unter bem Amtsbezirk sub Nr. 33 belegene und 
Band I, Seite 33 Nr. 5 tes bpotbelenbudhs ver⸗ 
zeichnete Grundftück, beflebend fn einem Wohnhauſe 
mit Hofraum und Stallgebäuden, nach einem Nugungs- 
werthe von 20 Thlr. zur Gebäubdefteuer veranlagt, 
fel am 4. Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr an hieſiger Gerichteftelle, Zimmer Nr. I. im 
Wege der nothwendigen Subhaflation veı fteigert wer⸗ 
ten. Auszug aus ber Gteuerrolle, Ohpotheienſchein, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grunpftüd 
betreffende Nachweiſungen, ingleihen befonbere Raui- 
bebingungen Können in unferem Büreau 1, eingeſehen 
werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Whlfamfeit gegen Dritte bir Ein« 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Reulrechte geltend zu machen baben, wer- 
ben aufgefordert, biefelben zur Bermeidung ter PBrä- 
llufion fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelven. 
Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlages ſoll 
am 14. Januar 1870 Vormittags 11 Uhr an bier 
figer Gerichtsſtelle verfündet werden. 

Borft, den 30. Oftober 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 

(8028) Sukpoftations- Patent. Nothwent iger 
Berlauf. Die ber veriwittweten Noad, Anna Elifabeth 
gebornen Handrick, gehörige, in dem Dorfe Erlenhol; 
sub Mr. 3 belegene und Band I. Seite 17 Nr. 3 
bes Hyhpothelenbuchs verzeichnete Bauernabrung nebft 
Zubehör, mit einem der Grundfteuer unterliegenben 
Flãcheninhalte von 55,13 Morgen, nach einem Rein- 
ertrage von 36,36 Thlr. zur Grumpftener und nad 
einem Nugungemwerthe von 15 Thlr. zur Gebäute- 
feuer veranlagt, fol am 12, Februar 1870 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelfe, 
Zimmer Ar. L, im Wege ber notbwendigen Subhafta- 
tion verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Anfchägungen und anvere 
das Gruntftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befonbere Raufbebingungen können in unferem Bis 
reau I. eingefehen werben. Alle Diejenigen, melde 
Eigentgum oder anberweite, zur Wirkiomkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bebürs 
fende, aber nicht singetragene YWealrechte geltend zu 
maden haben, werden aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung ber Präkufion fpäteftens im Verſteige · 
tungetermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Erteilung bes Zuſchlages fol am 18, Februar 
1870 Vormittags 11 Uhr an Biefiger Gerichtöftelfe 
verfünbet werben. 

Forſt, den 13. Dezember 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Drputation. 
Der Suthaftationgrichter. 

(8029) Subpaftotions-Batent. Noihwendiger 

Berlauf. Das zu Sonnenburg belegene, im Dppos ij 


























thefenbuche Vol. V. Fol, 319 Nr. 249 — früber 
Vol. II. Fol. 601 Nr. 159 — verzelduete, den 
Erben des Schneivermeifterd Carl Bringmann und 
beffen Ehefrau Charlotte gebornen Schudurdt gehörige 
Grundflüd, welches einen ber Grundſteuec unter 
liegenden Gefammt-Fläheningalt von 1,46 Morgen 
umfoßt, zur Grundfteuer mit bem Melnertrage von 
0,36 Thlr. jährlih und zur Gebäubeftener mit bem 
jährlichen Nutzungswerthe von 54 Thlr. veranlagt 
tft, fell in dem am biefiger Gerichtäftelle, Zimmer 
Nr. 1,am 13, Januar 1870 Vormittags 11 
Uhr anberaumten Termine im Wege der nothwenpigen 
Subhaftation iheilungsbalber verftelgert werden. Aut 
zug aus ber GSteuerrolfe, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundfiüd ketreffente 
Nahmelfungen, ingleiben befonbere Kaufbebingungen 
fönnen in unſerem Büreau III. eingefehen werten. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, 
zur Wirffamkeit gegen Dritte der Cintragung ia das 
Hypothekenbuch bedürfende, aber micht eingetragene 
Realtechte geltend zu mochen "haben, werben aufge: 
fordert, dieſelben zur Vermeidung ter Vräkfufion 
fpäteftens im Verfteigerungstermine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertbeilung bes Zuſchlages jol am 
18. Januar 1870 Bormittagg 11 Uhr am biefiger 
Gerichtsftelle verfünbet werben. 
Sonnenburg, ben 16. November. 1869, 
Kouigliche Kreisgerichts- Deputatlon. 
Der Subbaftationsridter. 
(8030) Subhoftations-Patent. Nothwendiget 
Verkauf, Das dem Stellmachermeiſter Ernft Andreas 
Bobad zehörige, im Byhleguhre belegene, Vol, I. 
pag. 81 Nr. 62 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Gruntftüd, mit einem ber Grundftener unterliegenden 
Flächeninhalte von urfpränglih 15,05 Morgen, ie 
von jedoch verfchlebeie Parzellen ob verkauſt find, zur 
Grundſteuer mit einem Neinertrage von 7,43 Ahlr. 
und zur Gekäubefteuer mit einem Nuhzungewerthe 
von 52 Thlr. veranlagt, fol am A. Februar 
1870 Vormittags IL”, Uhr im Schöniden 
Gaſthofe im Bybleguhre im Wege der nel 
wendigen Subhaftation verfteigert werben, Aut 
zug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, & 
waige Abfchägungen und andere das Grunbfi 
betreffende Nachweiſungen, tınleichen befondere Au 
bedingungen Lönnen in unferem Büreau elngefehen 
werben. Alle Diejenigen, welde Eigenthum ort 
onberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der Ein 
tragung in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
nit eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der 
Prölfufion ſpäteſtens im Verfteigerungstermine anju 
melden. Das Urtbeil über bie Ertheilung det 
Zufchlages foll am 11. Februar 1870 Vormittags 
10 Uhr an biefiger Gerichteftelle verfünber werben. 
Lieberofe, den 9. Dezember 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiffion. 
Der Subhaftationerichter. 
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(8031) Belauntmachung. Die in der Töpfer, 
fhen Subbaftatlonsfahe von Byhleguhre auf den 
5. und 16, f. M. amgefegten Termine find auf- 
gehoben. 

Lirberofe, ben 14. Dezember 1869. 

Köntgliche Kreiegerichts Sommilfion. 
Der ESubhaftationerichter. 


(8032) Subbaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Eigentkümer Ludwig Haupt ger 
börige, in den Dorfe Alt-Lirgegöride belegene und 
Band II. Fol. 649 Nr. 115 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete KRoloniftenftelle, mit einem der Grundftener 
unterliegenden Flächeninhalte von 29 Morgen 78 
OmRuthen, nah einem Reinertrage von 136 XThlr. 
10 Sgr. 6 Pf. zur Gruntfteuer und mad einem 
Nutzungswerthe von 40 Thlr. zur Gebäudeſteuer vers 
anlapt, fol am 25. Januar 1870 Bormit- 
tan 11 Uhr an Ort und Stelle in Briefeterg 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfteigert wer» 
ben. Auszug aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, et- 
waige Abſchätzungen und andere das Grunpftüd be- 
treffende Nachmweifungen, ingleichen befondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in unferem Büreau eingefehen werten. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberieite, 
zur Wirkiamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bevürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werten aufge 
forbert, biefelben zur Vermeitung ber Präflufien fpäte- 
ftens im Berfteigerungs- Termine anzumelden. Das 
Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages fol am 
1. Februar 1870 Bormittage 11 Uhr an biefiger 
Gerichtaftelle verfünbet werben. 

Baͤrwalde i. N., den 26. Rovember 1869, 

Königliche Kreisgerichts-Eommiiften II. 
Der Subhaftationsrichter gez. Wagner. 


(8033) Sushaftatione-Patent, Nothwendiger 
Berlouf. Die bem Gafiwirth Ferdinand Scheich zu 
Vranffurt a. O. gebörige, im Dorfe Zinnig belegene 
und Vol. I. Fol, 9 Nr. 2 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Schanfnahrung, mit einem der Grundſteuer 
unterliegenden Flächeninhalte von 21,24 Morgen, nad 
einem Reinertrage von 15°,00 Thlr. zur Grundfteuer 
und nach einem Nutzungswerthe von 40 Thlr. zur 
Gehäntefteuer veranlagt, fiel am 1A. Februar 
1870 9 Uhr Vormittags an hiefiger Gerichte- 
ftelle im Wege nothwendiger Subhaftation verfteigert 
werten. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Abfchägungen und andere das Grundftüd 
betreffende Nachweiſungen, ingleihen beſondere Kaufs 
bedingungen lönnen in unferem Bureau eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
anberweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bebürfente, aber nicht einge 
trogene Realrechte geltend zu machen Haben, werben 
aufzeforbert, biefelben zur Bermeitung ber Prällufion 
fpätefter* im Verftelgerungetermine anzumelden. Das 


EEE er 


Urthell über bie Ertbeilung bed Zuſchlages fell am 
22. Februar 1870 Mittags 12 Uhr an biefiger Ge⸗ 
richtöftelle verfünbet werben. 

Galau, den 27. November 1869. 

Röniglihe Kreisgerihts-Commiffion. 
Der Subbaftationsricter gez. Junghann. 

(8034) Eubhaftatione-Patent, Nothwendiger 
Barlauf. Der dem Grubenbefiger Adolph Huhn jet 
bier gehörige Halbe Antheil an bem kei Finfterwalde 
an der Sonnewalter Chauſſee belegenen Braunkohlen⸗ 
weile „Gero“, welches zwar nicht im Berg-Hhr 
potbefenbuce eingetragen, indeß din Urkunde vom 
4. Januar 1866 conceffienirt ift und deſſen Rage 
und Umfang aus tem bei ten Alten befiadlichen 
Situations Receffe und ben darauf bezünliden Er- 
werfungeverträgen' zu erfeben, ſell am 10. Februar 
1870 Bormittagd 10 Udr an biefiger Ge— 
richteftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verftelgert werden. Die das Grunpftüd betreffenven 
Nahmweifungen, ingleihen beſondere Kaufbedingungen 
tönnen in unferem Bureau eingefcehen werben, Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder andberweite, zur 
Wirffamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hh⸗ 
potbefenbuch bebürfenve, aber nicht eingetragene Real» 
rechte geltend zu machen hoben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Prällufion fpäteftens im 
Verfteigerungstermine anzumelden. Als Bietungs- 
Gaution wird ver Betrag von 40 Thlr. feftgefegt. 

Finſterwalde, den 4. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgerihts. Commiffion. 
Der Subhaflationsrichter. 


(8035) Surhaftations- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Schmiebemeifter ann 
immermann gebörige, zu DMienten belegene, Vol. VI, 


"ol. 331 Nr. 6 des Hypothelenbuchs von Mienken 
verzeichnete Büpnergrunpftüd, mit einem ter Grund» 
fiewer unterfiegenden Flächeninbalt von 25,73 Morgen, 
nach einem Reinertrage von 2,55 Thlr. zur Grund» 
fteuer und einem Nutzungewerthe ron 21 Thlr. zur 
Geböudefteuer veranlagt, fol am 4. März 1870 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerihtäftelle 
im Wege ber notbwendigen Subhaftation verfteigert 
werten. Yuszug aus der Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
[&ein, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ftück betueffenve Nachmelfungen, ingleichen befondere 
Kanfbebingungen können in unferem Büreau ein. 
gefehen werden. Alle Diejenigen, welche Eigen⸗ 
thum ober anberweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte 
ter Eintragung in das Hypothelentuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben oufnefortert, biefelben zur Vermeidung 
der Bıällufion fpäteftens im Berfteigerungste: mine 
anzumelden. Das Urtkeil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages fell om 7. Mörz 1870 Mittags 12 
UÜhr am hiefiger Serichtsftelle verlündet werten. 
Neumerell, ven 4. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichte-Eommiffien. 


Bi 
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(8036) Gubhaftations- Patent. Rotbwenbiger 
Verlauf. Der ber verehelläten Aſt, Marie Doros 
ihea gebornen BVeilden, zu Möbiskruge gehörige, in 
der Feldmark Möbiekruge belegene und Band I 
Seite 49 Rr. 7 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Aderplan Ar. 12 d., roth der Karte, mit einem ber 
Grunpfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 4,97 
Morgen, nad einem Reinertrage von 177 Thfr. zur 
Grunpfteuer veranlagt, fol am 2, Kebruar 1870 
Vormittags 31 Uhr on biefiger Gerichtaitelfe 
im Wege ver nothwendigen Eubbaftation verſteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypoſhelen⸗ 
fchein, etwalge Abſchätzungen und andere das Grupt⸗ 
ſtück betreffende Rocbweifungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unferem Bureau eingefehen 
werden. Alle Tiejenigen, welche Eigentham eder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Ein— 
tragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu wachen baten, wer⸗ 
den aufgeforbert, dieſelben zur Vermeidung ber 
Prãkluſion fpäteftens kin Berjieigerungsiermine anzu» 
melden. Das Urtbeil Über bie Ertheilung des Zu— 
ſchlages ſoll am 9, Februar 1870 Bormittage 9 
Uhr an hiefiger Gerichteftelle verfündet werben, 

Neuzelle, ben 5. Dezemb.r 1869. 

Königliche Areisgerihts-Eommiifion. 
Der Gubhaftationsrichter. 

(8037) Suhhaftations: Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die zu Drewig belegenen, dem Schneider- 
meifter Holder zu Heherswerda gehörigen, im Dh- 
pothefenbudhe des Dorfes Nr. 187 verzeichneten 
Grundftüde: 1) die Hofftelle Blan Nr. 4 von 1 
Morgen 163 ORuthen; 2) vom Plane N:, 129 pie 
Parzelle Ar. 1 von 10 Morzen 33 DRutbhen und 
Nr. 2 von 11 Diorgen 170 DRutben; 3) vom 
Plane Nr. 165 die Parzellen Nr. 11 von 4 Morgen 
161 ORuthen und Wr. 13 von 18 Morgen 179 
DRutben; 4) vom Plane Nr. 180 bie Barzelle Nr. 
26 a, von 2 Morgen und 26 b. von 167 ORutben; 
ferner der im Hypothelenbuche von Drewig Nr. 207 
verzeichnete Plan Nr. 155 von 6 Diorgen 128 
DRutoen, ſowie die im Amtshypothelenbuche von 
Peig Vol. 34 Nr. 29 verzeichnete Laßwieſe Littr. 
A. s. Nr. 880 antheilia von 8 Morgen 120 ORu- 
then, wovon indeß die Hälfte abgefchrieben ift, follen 
im Wege ver notbwendigen Subhaftetion am 29, 
Dezember d. I. Bourmittags 11 Uhr vor 
tem unterzeichneten Subhaftattonsıichter in tem zu 
den Grunpftüden gehörigen Wohnbaufe zu Drewit 
verkauft werben. Die Grundftüde find bei ver Grund» 
fteuer nach einem Reinertrage won 14,94 Thlr., bei 
ber ®ebäubefteuer nah einem Nugungswerthe von 
26 Thlr. veranfagt. Der Auezug aus ber Steuer» 
tolle, Hppothelenſchein, etwaige Abjhägungen und 
andere das Grunbfiüd betreffende Nachweiſungen, ic» 
pleichen beionvere Kaufbebingungen können in unferem 
Bureau Il. eingejehen werten. Ulle Diejenigen, 
welche Eigenibum oder anderweite, zur Wirkſamleit 


gegen Dritte ber Eintrayung in bas Hypothelenbuch 
berürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Bermeinung ber Präflufion fpäteftens im Berfteige- 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertseilung des Zufchlages fol am 31. Dezember 
b. I. Mittags 12 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle vor 
bem unterzeichneten Subhaftationsrichter verkündet 
werben. 
Big, ben 30. September 1869. 
Röntglibe Krelsgerichts · Commiſſion I. unb II, 
Der Subhaflationsrichter Träftedt. 
(8038) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlnf. Die den Brauermeifier Heinrich Louis 
Fechnerſchen Erben gehörige, in vem Dorfe Jeſſen 
belegene und Band I. Seite 43 Nr. 8 des Hupe 
thetenbuchs verzeichnete Schanfnahrung nebft Zubendr, 
mit einem ber Grundſteuer unterfiegenden {Flächen 
Inhalte von 10 Morgen 07 Dez., nah eimem Rein 
ertrag von 6 Thlr. 15 Sr. aur Grmbftener und 
nad einem Nutzungewerthe von 90 Thlr. zur Be 
bändeftener neranfant, fol am 8, Januar 1870 
Vormittags 11 Uhr an Gerichtöftelle im Wege 
ber notbwendigen Subhaftation verteigert werben. Aus 
zug aus der Öteuerrolle, Hypothekenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grumdftüd betreffende 
Nachwelfungen, inpleihen befondere Kaufbedingungen 
lönnen in unferm Büreau eingefehen werden, Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder ambermelte, zur 
Wirkfamfeit gegen Dritte ber Eintragung in das Oyporhe⸗ 
fenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben. werden aufgefordert, piefelben zur 
Bermeidung ver Prällafıon jpäteftens Im Verfteigerung® 
Termine anzumelden. Das Urtheil über pie Erteilung des 
Zufchlages ſoll am 11. Jauuar 1870 Vormittags 11 
Ugr on birfiger Gerichtsftelle verlünvet werben. 
Piörten, den 3, November 1869. 
Königliche Krcisgerihts-Eommiüffien. 
(8039) Suthaftations-Patent. Nothweadiget 
Verlauf. Das der verehelichten Kigenfhümer Bem- 
bard Kreugiger, Emilie Henriette gebornen Menzel, 
in Rippen gehörige, bafeibft belegene und Band J. 
Seite 597 Rr. 150 des Hypothelenbuchs werzeichnete 
Wohnhaus, mit einem der Örunbfiener unterliegender 
Blächeninhalte von 0,36 Morgen, nah einem Ren 
ertrage von 0,59 Thlr. zur Grundfteuer und 
einem Nugungswerthe von 41 Thlr. zur &Behäube 
fteuer veranlagt, fol am 8. März k. J. Bor 
mittags LA Uhr im Zerminszimmer Nr. 1. im Wege 
ter nothwendigen Subhaftation verftelgert werben. Aus 
zug aus ber Gteuerrolle, Hupotbelenfchein, etwaige 
Abſchätuugen und andere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, ingleihen bejonbere Kaufbediugungen 
lönnen in unferem Büreau Nr. I. eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welde Eigentum ober umberweite, 
zur Wirtfamleit gegen Dritte der Eintragung in das 
are regen bepürfenbe, aber nicht eingetragene 
ealiechte geltend zu machen haben, werben aufge 
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forbert, biefelben zur Bermeibung ber Präffufion ; 12. Februar 1870 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
fpäteftens im Berfteigerungstermine anzumelven. Das . Gerichtejtelle verkündet werben. 


Urtbeil über die Ertbeilung des Zufchlages fol am 
10. März ft. 3. Bormittags 11 Uhr am biefiger 
Gerichtaftelle verlündet werten. 
Neppen, den 9. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I. 
Der Subhaftationsrichter Hirſekorn. 
(SOAO) Subbaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Uderbürger Karl Friebrich Auguft 
Burrmann bier gebörige, in der Stadt Reppen be 
legene und Band IV, Seite 745 Nr. 267 tes Hb- 
potbefenbuch® verzeichnete Wohnhane, mit einem der 
Grunbfteuer unterliegenven Flaͤcheninbalte von 14,74 
Morgen, nah einem Reinertrage von 4,13 Thlr. zur 
Gruud fleuer und nach einem Nutzungswertbe von 22 Thlr. 
sur Gebäubefteuer veranlagt, fcl ame 10. Januer 
?. 3. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichte» 
ftelle, Zimmer Nr. I, im Wege ber nothwenbigen 
Subhaſtation verfteigert werben. Auszug aus ber 
Stenerrolie, Hypothelenſchein, etwaige Abſchäͤrungen 
und andere das Grunpftüd betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen Gefonbere Kaufbebingungen fünnen in unjerem 
Büreau Nr. L eingefehen werben. Ulle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirljanteit 
gegen Dritte der Eintragung in bas Hopothetenbuch 
bebürfende, aber nicht eingetragene NRealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforvert, biefelben nr 
Bermeibung der Präkluſion jpäteftene im Verſteige— 
rungetermine anzumelten. Das Urtheil über "bie 
Ertheilung bes Zuſchlages fol am 17. Januar f. 
I. Vormittags 11 Uhr au biefiger Gerichtsfielle ver- 
lündet werben. Reppen, ben 9. Oftober 1869, 
Königliche Kreisgeriht-Eommiffioen J. 
Der Subhaftationsricter. 
(8041). Subhaitationd-Patent. Nothwenbiger 
Berlauf. Das dem Kuchfabrilanten Friedrich Earl 
Adalbert Frotfher gehörige, am Ungerploge bier be 
legene und Banb VI. Seite 465 Nr. 270 des Hy 
pothefenbuch® verzeichnete Grundſtück mit Wohnhaus, 
Tuchfabrik, Stollungen, Hofraum und Garten, mit 
einem ber Gruudfteuer unterktegenben Flächeninhalte 
von 1 Morgen 17 DRuthen und nach einem Nugungs- 
werthe von 258 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, 
foll am 9. Februar 1870 Bormittags 10 
Ubr an biefiger Gerichtöftelle im Wege ter noth« 
wenbigen Subhaftation verfteigert werben. Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige Ab⸗ 
fhägungen und andere das Grunbftüd betreffende 
Rachwelſungen, ingleichen beſondere Raufbebingungen 
Binnen in unferene Bureau eingefehen werben. Wlle 
Diejenigen, melde Eigentum ober anderweite, 
ur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
hpothelenbuh bebürfende, aber nicht eintragene 


Realrechte geltenb zu machen haben, werben aufge 
forbert, viefelben zur Bermeidung ber Präklufion 
fpäteftens im BVBerfteigerungetermine anzumelden. Das 
Urtbeil über bie Ertheilung des Zuſchlages foll am 


Schwlebns, den 26. November 1869, 
Königliche Kreisgerichts · Commiſſion I. 
Der Subhaftatiouerichter. 
(8042) Die Subhaftation der dem Wilhelm 
Prell gehörigen Häuslernahrung Nr. 41 des Hypo⸗ 
thelenbuchs von Ulbersdorff ift aufaebeben worden. 
Schwiebus, ven 11. Dezember 1869. 
Königliche Kreiegerihts-Commiffion II, 
Der Subhaftationäricter. 
(8043) Subhaftutiens. Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Die rem Nogelſchmied Heinrih Lorenz 
nebörigen, im der Feldmark Mittöhern belegenen und 
Band IV. Fol. 57 Nr. 141 tes Hypothelenbuchs 
verzeichneten drei Mderbeete von zufammen 2 Morgen 
14 O. Ruthen, mit einem ber Grumbfteuer unterlies» 
genden Flädeninhalte von 1 Morgen 10 Q.-Ruthen, 
nad einem Reinertrage von O Thlr. 55 Dez zur 
Grunbfteuer veranlaat, folen am 25. Aannar 
1870 Borwittags 10 Ubr an hieſiger Ge 
richtefielle im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
verfteigert werten. Auszug aus ber Steuerrolle, 
Hypothekenſchein, etwaige Aofhägungen und andere 
dos Grunbftüd betreffende Nachweiſungen, ingleichen 
befonbere Kaujberingangen Können in unferem Büreau 
einzefehen werten. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
arer anverweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber 
Eiutragung in das Hypothekeubuch bedürfende, aber 
nicht eingetranene Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgeforbert, biefelben zur Vermeidung ber 
Prälinfien ſpäteſtens im VBerftelgerungs - Termine 
anzumelben.. Das Urtheil über bie Ertheilung 
des Aufchlages fell am 1. Februar 1870 Bor: 
mittags 10 Uhr ar Hiefiger Gerichteftelle verlün. 
bet werben. 
Senftenberg, ben 29. Oftober 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Commiifion IL 
Der Subhaftattonsrichter ge. Böning. 
(8044) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Die dem JIohonn Auguft Schentle gehörige, 
in bem Dorfe Nieder-Helmsborf belegene und Band 
I. Seite 25 Nr. 3 bes Hppothefenbuchs verzeichnete 
Gärtnernahrung, mit einem ber Grunbfteuer unter 
Hegenben Flächeninhalte von 20%, Morgen, nad 
einem Reinertrage von 17 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. zur 
Grumbfteuer und nah einem Nutungswertbe von 
12 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, fol am 13, 
Januar 1870 Bormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle im Wege der nothwendigen 
Subhaftotion verfteigert werden. Auszug aus ber 
Steuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere bas Grunbftüd betreffende Nachweifungen, 
inaleichen befonbere Kaufbebingungen lönnen in unferem 
Burecu eingefeben werden. Alle Diejenigen, welde 
Eigentum oder amberweite, zur MWirkiamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothelkenbuch be 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend au 
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machen haben, werben aufgeforbert, biefelben zur ! wollen, werben aufgefordert, biefelben in bem vor 


Vermeidung ber Präffufion fpäteftens im Verfteige- 
rnngetermine anzumelden. Das Urtheil über bie 
Ertbeilung des Aufchlages fell am 20. Januar 1870 
Vormittags 10 Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle ver» 
lündet werben. 
Triebel, ben 1. November 1869. 
Königlich: Kreisgerichts · Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(SOA5) Belanntmachung. Im ber Unter 
fuhung wiver tie Schuhmachergefellen Steud und 
Runde wirb ein benfelben abgenommenes Reiſebündel 
bes angeblihen Zimmergefellen Albert Leidecke aus 
Königsberg aufbewahrt. Der Eigenthümer wird auf: 
gefordert, binnen drei Monaten fein Eigenthumsrecht 
an bem Reiſebündel bei uns nachzuwetſen, wibrigen- 
falle daffelbe mit Inhalt unter Vorbehalt der An- 
ſprüche auf ben Auftionserlös verfteigert werben wird. 

Stettin, ven 1. Dezember 1869, 

Konigliches Kreitgericht. Abtheilung für Strafſachen. 

(SOAG6) Deffentlihe Aufforderung. Auf bem 
im Hypothelenbuche von Reitweln Vol. IL Nr. 47 
Fol. 33 verzeichneten Grunpftüde ftanden Rubr. III, 
Nr. 9 70 Thlr. Reft der urfprünglichen 100 Thlr. 
aus dem gerichtlichen Kaufpertrage vom 14. März 
1845 für tie verwiltwete Hausmann Neumann, 
Marie geborne Altmann, eingetragen. Diefelben find 
bei der nothwendigen Subhaftatlon dieſes Grundftüde 
zur Hebung gelommen und auf bie rüdjtändigen Rauf- 
gelver angewiefen. Alle Diejenigen, welche an fie 
als Eigenthümer, Erben, Eeifionarien, Pfanbinhaber 
ober aus einem anteren Grunde Anſprüche geltend 
machen wollen, werben aufgefordert, diefelben in dem 
dor bem Kreiegerichtsrath Röftel im Zimmer Nr. 48 
des Gerichtoloſals, Loagenſtraße Ar. 6 bierfelbit auf 
den 28. März 1870 Vormittags 11°), 
Uhr anftehenden Termine bei Bermeidung der Aus- 
fehlteßung ſchriftlich oder zu gerichtlihem Protololl 
anzumelven. 

Frankfurt o. O., den 8. Dezember 1869. 

Könialiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(8047) Deffentlihe Aufforderung. Auf bem 
im Hypotbelenbuche der Guberer BVorftant bierfelbft 
Vol IV, Fol, 249 Nr. 182 — früber Vol. II. Nr. 
182 Fol, 184 des Hypothelenbuchs von Frankfurt a. 
O. — verzeichneten Grunpftüde ftanden Rubr. III. 
Nr. 3 f. für Auguſte Wilhelmine Amalie Großheim 
62 Thlr. 25 Sgr. 9 Pi, welde ihr der Glocken⸗ 
gießer Gottlieb Großheim nach bem Erbreceffe vom 
10./19. Mai 1836 nebft 5 Procent Zinfen ver 
ſchuldete, eingetragen. Bei ber nothwendigen Subha- 
ftation biefed Grundſtücks find biefelben zur Hebung 
gelommen, und ift damit eine Epeciolmafje angelegt. 
Alle Diejenigen, welde an biefe Maſſe als Eigen- 
thümer, Eıben, Geffionarten, Pfandinhaber oder aus 
einem anderen runde Unfprüde geltend machen 


bem Sreisgerichtsrath NRöjtell im Zimmer Nr. 48 
des hleſigen Gerichtslobals, Togenftrafe Nr. 6 am 
28. Mär; 1870 Bormittagd 11, Uhr 
anftehenten Termine bei Bermeidung ber Ausiliegun; 
fohriftlih oder zu Protololl anzumelden. 
Franfjurt a, D., den 8. Dezember 1869. 
Königliches Rreisgeriht. I Abthellung. 
(SOA8) Bekanntmachung. Berlierer 
eines Stüdes Seidenzeug wird aufgeforbert, fih in 
bem am 7. März; 1870 Bormittags 11, 
Uhr vo: beim Kreisgerichtsrath Nöftell im Zimmer 
Nr. 48 des biefigen Gerichtslokals, Logenftraße Nr. 6. 
anftehenden Termine bei Berluft jeines Rechtes zu 
melten. 
Frankfurt a. O., ben 16. Dezember 1869. 
Königliches Krelegerlcht; I. Abtheilung. 
(8049) WAufforberung ber Konkursgläubizer. 
In dem Konkurſe über das Vermögen bes Raufmarat 
Hamann Reih zu Finfterwaibe werben alle Dieje 
nigen, welche an tie Maſſe Auſprüche als Rontus 
nläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfprüche, dieſelben mözen bereits vedhtshängig fein 
ober nicht, mit dem dafür verlangten Borredt Kit 
zum 11. Januar 1870 einſchließlich bei uns ſchrijilich 
oder zu Protofoll anzumelden und bemnähft jur 
Prüfung der fämmtlichen, innerhalb ber gededlen 
Frift angemeldeten Forderungen auf den 1. Fe⸗ 
bruar 1870 Bormittags 8 Ulhr vor dem 
Kommiffar Herrn Kreisgerichtsrath Haudrigl im 
Termingzjimmer Nr. 10 zu erjcheinen. Wer fin 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrijt der 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Amtsbezirle feinen Wohl 
bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung ein 
am hiefigen Orte wohnbaften ober zur Propit be 
uns bere&tigten_ auswärtigen Bevollmächtigten beiten 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welden t 
bier am Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalt 
Bfleffer, Jordan und Werner zu Ludau und Höfe # 
Binfterwalre zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Rudau, den 26. November 1869. 
Köntaliched Kreisgeriht. I. Abthellun. 
(8050) Prollama. Der Arbeitemann Feier 
Aniefche aus Gehren hat fih im Mai 1867 m 
feinem Wohnorte entfernt, ohme dahin zurüdzufärt® 
Seine Ehefrau Augufte geborne Golze hat bei DM 
unterzeichneten Gericht gegen ihn auf Ehefcheirungiwer 
bösliher Verlaffung angelrogen. Zur Beamer 
biefer Klage haben wir einen Termin auf den ® 
April 1870 Vormittags 11 Uhr ver v. 
ern Kreisgerichtsratp Hanprigt am Gerictäfi 
ierfelbft anberaumt, und wicd der Knleſche hierd 3 
aufgefordert, entweder perſonlich im Zimmer Rt z 
zu erfcheinen und bie Klage zu beantworten, ” 
fi durch einen zuläffigen Bevollmächtigten * 
zu laſſen, wozu ihm dle hleſigen Rechtsanwalte Jord 
und Werner in Vorſchlag gebracht werben. 
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er bis au biefem Termine weber perfänlich noch burch 
einen Bevollmächtigten, fo tritt Contumacialverfahren 
gegen ihn ein. 

Luckau, den 31. Yulti 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(SOS1) Belanntmahung. Es ift das Aufgebot 
folgender, angeblih verloren gegangener refp. ver 
nichteter Hhpothelen-Inftrumente bei uns beantragt: 
a, bie Obligation vom 3. September 1855 als In» 
firument über die bei bem Grundftüde Nr. 110 zu 
%tebenau Rubr. II. Nr. 9 des Hypothekenbuches 
von demjelben Orte für den Tifchlermeifter E. Reimer 
zu Liebenau, jest den Aderbürger Wilhelm Finke da» 
felbft eingetragenen 150 Thlr. Darlehfn zu 5 % 
verzinslich; b. die Obligation vom 19. Februar 1842 
als Inftrument über die bei dem fog. Morgenader 
Vol, IV, Rr. 141 pag. 105 des Hypothekenbuches 
von Liebenau für bem Fleiſchermeiſter Earl Hüllmann 
daſelbſt Rubr. III. Nr. 1 eingetragenen 240 XThlr. 
zu 5%, verzinslich; c, die Obligationen vom 7. Mai 
1853 und 15. Juni 1866, als Inftrumente über 
2000 Thlr. refp. 3000 Thlr. zu 5 %, verzinalic, 
eingetragen Rubr. III, Nr. 5 refp. 15 bei tem im 
Echmwicbus’er Kreife belegenen, im Hypothelenbuche 
ton ben Rittergütern Banb 72 pag. 225 verzeichneten 
Vorwerk, das Yiebenauer Richtergut genannt, für ben 
Seifenfieber Hefter in Züllichau; d. die Urkunde 
vom 20. September 1836, als Inftrament über 25 
Thlr. Batergut und eine Kuh ober 15 Thlr. einge 
tragen sub Rubr. III. Nr. 1 bei ver Gärtnernahrung 
Nr. 58 von Kay für die jetzt verwitlwete Anna 
Eliſabeth Weber geborene Paulle; e. die Obligation 
vom 17. September 1841 als Inftrument über bie 
für ben Bauer Gottfried Schulz aus Palzig, jetzt 
für die Iohanne Erneftiine Schul; Kubr. IL sub 
Nr. 3 bei dem Hahn'ſchen Antheile der Büdnernah⸗ 
zung. Nr. 24 in Palzig eingetragenen 50 Thlr. zu 
5 %, verzinelih. Alle Diejenigen, welche an bie 
vorbezeichneten Inftrumente ald Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber ober 
aus irgenb einem anderen Grunde Anſprüche zu 
baben vermeinen, werben aufgeforbert, biefelben fpä- 
teftens in bem auf den 5, April 1870 
Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle, 
Zimmer Nr. 3 vor bem Kreisrichter Curtius an- 
ftehenden Termine anzumelben, widrigenfalls fie mit 
ihren Anſprüchen auf die aufgerufenen Inftrumente 
werben ausgefchloffen werben und die Amortifation 
berjelben zu gewärtigen haben. 

Züllihau, ben 2. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(8052) Bekanntmachung. In dem SKonturfe 
über das Bermögen bes Tuchmachermeiſters Wilhelm 
Balle zu Schwiebus ift zur Verhandlung und Be- 
ſchlußfaſſung über einen Altord Termin auf den 
6. Januar 1870 Bormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Commiffar im Termins zimmer 
Rr. 3 anberaumt worten. Die Betheiligten werden hier- 


von mit bem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
feftgeftellten ober vorläufig zugelaffenen Forderungen 
der Konkursgläubiger, ſoweit für biefelben weder ein 
Vorrecht, noch ein Hypothelenrecht, Pianbrecht ober 
anderes Abfonberungsredht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnafme an der Beihlußfaffung über 
ben Allord berechtigen. Die Handelsbücher, die Bilanz 
nebft dem Inventar unb ber von bem Verwalter er- 
ftattete Bericht ($. 165) liegen im Gerichtslofal zur 
Einficht offen. 

Züllihau, den 9. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes gez. Curtius. 

(8053) Belanntmachung. Die Theilung bes 
Nachlaſſes des am 11. Auzuſt d. J. zu Letſchin ver- 
ftorbenen Eigenthämer® und Handeldmanns Karl 
Friedrich Aßmann fteht bevor. Etwaige undefannte 
Gläubiger beffelben werben aufgefordert, fich wegen 
ihrer Befriebigung aus ber gemeinfchaftlichen Maffe 
rechtzeitig zu melden. 

Seelow, den 4. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgerichts- Deputation. 

(SOSA) Aufgebot. In umferm Depofitorium 
befinden fich folgende von ihren Eigenthümern nicht 
erhobene Geldbeflände: a. 16 Sgr. 8 Pf. Erbtheil 
bes Garl Lubwig Luedile aus Arnswalde; b. 14 
Zhlr. 15 Ser. 6 Pf. aufgefammelte Zinfen ber 
Erneftine Louiſe Rable aus Aruswalde; c. 2 Tölr. 
20 Sgr. 6 Pi. Muttererbe bes Johann Heinrich 
Hermann Konſchewsli aus Arnswalde; d. 9 Thir. 
19 Sur. 9 Pf. Muttererbe der verehelichten Fahnrich 
von Laerfum, Marie Chriſtine geb. Haſſelberg, ger 
nannt Paepfe, aus Hoorn bei Edam; e. 18 Sgr. 
1 Pf. Batererbe der Erneftine Wilhelmine Wenbland aus 
Altklücken; k. 13 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. Kindererbtheil 
ber vermwittweten Hausmann Schönke, Sophie geb. 
Schwandt aus Grünhef; g. 11 Thlr. 22 Sar. 4 Pf. 
Bater- und Brudererbe ber Gefchwifter Radle, Jo— 
hanne Wilhelmine, verehelichte Arbeitsmann Brüſſow 
und Friedrich Wilhelm Radle aus Schlagentbin zu 
gleichen Untheilen; h. 15 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. für 
bie Geſchwifter Carl Auguſt Ferbinanb und Frieverite 
Wilhelmine Thelle in Amerika; i. 1 Thlr. 2 Sur, 
8 Pf. Erbtheil der IpaAntonie Kelm, verehelichte Ober 
feuerwerter Habeck aus Stettin; k. 3 Thlr. 22 Sur. 
für bie verehelichte Arbeiter Alf, Johanne Charlotte 
Erneftine geb. Böger zu Chmelowa in Rußland; 1, 
19 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. Muttererbe der Geichwiiter 
Schalow, Namens Gottfried, Friederile Erneftine, 
Johanne Louiſe, Auguſte Wilhelmine aus Heinrichs 
walbe zu je Y,; m, 1 Thlr. 11 Sgr. für Chriftian 
Friedrich Retzlaff aus Schlagenthin; n. je 23 Thlr. 
25 Sar. 10 Pf. Muttererbe für die 4 Geſchwiſter 
Trieglaff, Namens Earl Guſtav, Julius Dito Samuel, 
Ernſt Iohannes Eonftantin, Marie Charlotte Wugufte 
Loniſe aus Filehne; o. 3 Thlr. 17 Ser. 9 Pi. für 
die vertittwete Müller Finter, Henriette geb. Defter- 
veih aus Woldenberg; p. 5 Thlr. 22 Spar. 4 Bi, 
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Vutererbe bes Friebrich Wilhelm Hahn aus Miefen- | 


wirter; q. 13 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. für Michael 
Friedrich Fiebellern cus Schönfeldt; r. 14 Thlr. 14 


Klafter kiefern Scheit und 36%, after fefern 
Aſtholz 1. Kl.; aus ben Zagen 86 und 98 tes Br 
faufs Zelle: 34 Klaftern liefern Schät; ans vo 


Eyr. 9 Pi. Vateririe des Schmied Ichann Gottlieb Iagen Al und 60 dis Belaufs Nefjelfappe: 64 Aldi 


Meher aus Roalow; s. 12 Thlr. für Carl Rubelph 
Sagert aus Arnswalde. Die genanntın Eigenthüner 
werben aufgefordert, fidh binnen 4 Wochen Feim unter« 
zeichneten Gerichte behufs Erhebung ber gedachten 
Moffen zu melden, widrigenfalls die Gelber zur 
Juftiz » Officlanten » Wittreentoffe werden abgeführt 
werben. 

Urntwalte, ben 16. Dezeniber 1869. 

Könizlihe Areitgerihts-Deputation. 

(8055) Bekanntmachung. Nah Anzeige ber 
verehelichten Zimmergejell Kaſchle, Erueftine ges, Zeſch⸗ 
mann zu Leipe iſt terfelben das Sparlaſſenbuch ber 
biefigen Nieberlaufiger Nebenſparkaſſe litir. G, Nr. 
7408 üter 71 Thlr. 10 Sgr. am 10. Juni db. 38, 
aus ihrer Wohnung eniwentet worden. Es wirb 
deshalb ein Jeder, welcher am biefes Buch ein An— 
recht zu haben vermeint, hlerdurch aufgejorbert, fich 
bei dem unterzeichneten Gericht und zwar ſpäteſtens 
in dem am 28. Januar 1870 Bormittags 
11 Uhr anftehenten Termine zu melden und fein 
Unrecht näher nachzumelfen, widrigenfalls bas Buch 
für erleſchen erfiärt und ber Berliererin an beffen 
Stelle ein neues audgefirtigt werten wird. 

Pförten, ben 18. November 1869, 

Aöniglie Kreisgerihts-Commiffion. 


Zizitationen und Auftionen. 


(S056) Belannimahung. Es fell den 8. 
Januar 1870 in ber Schulz'ſchen Brauerei zu 
Lagow aus bem Forſtrevier Lagow (dem jetzt durch 
vie Franffurt-Pofener Eiſenbahn mit dem Bahnhof 
Neu-Kunersborf ein weiterer Abſatz ermöglicht iſt) 
nacftebendes Holz aus ben Schlägen des Buch: 
waldes: Belauf Tempel, Jogen 19 und 27; Langen⸗ 
pfuhl, Jagen 6; Buchfpring, Jagen 16, 23, 24 unb 
Totalität: a. Nutzholz: buchen, ca. 30 Stüd ſtärkere 
Nutzenden und 150 Nugbolzllaftern, eichen, ca. 
12 Stück ftärlere Nugenden und 70 Nutholz- 
Maftern, kirfern, ca. 50 Stüd ſchwächere Landbau» 
hölzer; b. Brenuhelj: buchen, ca. 300 Klaftern 
Scheit, 50 Klaftern Aſt, 50 Klaftern Reiſig, eichen, 
ca. 50 Klaftern Scheit, 50 Klaftern Aſt, 30 Klaftern 
Reifig, birken, ca. 5 Klaftern Scheit, 3 Klaftern Aft, 
tiefern, ca. 40 Klaftern Scheit, 5 Klaftern Aſt, 16 
Klaftern Reifig im Wege der Lizitation öffentlich an 
den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
fauft, wozu Kaufluſtige an dem geraten Tage Vor« 
mittans um 9 Ubr Hiermit eingelaten werben. 

Lagow, ben 17. Dezember 1869. 

Der Oberförfter Ewald. 

(8757) Bekanntmaching. Es jollen: 1) 
Mittwech den 29. Dezember d. J. im 
Schubett'ſchen Gaſtheſe zu Krieſcht: aus ben Jagen 
9, 15, 24, 25 und 26 des Belaufe Mälow; 12", 


tern liefern Scheit; ferner aus dem Einſchlege pro 
1870, an ber fogenannten Mäfow’er Yin, aus ben 
Beläufen Krieſcht I. und Neſſellkappe: ca. 80 Stüd 
fiefern Bauholz. 2) Donnerfiag den 30. De 
jember d. J. im Lange'ſchen Gaſthofe zu Yimmtiz: 
aus ben Iogen 10 und 20 des Belaufe Mälom: ı 
Kaftern Tiefen Steit und 38%, Alaftern Keen 
uſiholz 11. Rl.; aus den Jagen 140, 141, 142 mt 
153 des DBelaufs Kriſcht I.: 8’, Klafter fielen 
Aſtholz IE KL; aus dem Jagen 41 dis Beluft 
Nefiellappe: 40 Klaftern Mefern Scheit. 3) Mon: 
tag den 3. Sanuar 1870 im Schönfeld ſchen 
Gaftyofe zu Sonnenburg: aus dem Jagen 41 bet Br 
(aufs Neſſellappe: 108", Klafter liefern Scheit; fer 
ner aus ben Beläufen Sonnenburg, Gurtew un 
limmrig, aus ber Totalität des Einſchlages pie 
1870: 18 Stüd kleſern Bauholz; in Looſen von! 
einem Stamm oder Klafter meiftbietend gegen gleid 
baare Bezahlung von früh 10 Uhr an veilauft wer 
ben, welches hiermit zur öffentlichen Renntig Erin. 
Limmrig, den 17. Dezember 1869, 
Der Obarförfter Friele 
(SOSS) Belanntmahung. Im 1. Onartale 
1870 werben an folgenden Tagen Holzverfufttermit 
abgehalten werben: Donnerftag den 6, und W. Jamuet, 
Donnerſtag ben 3. unb 17. Februat, Donnettag PR 
3. und 17. März. Zum Verkauf kommen Brenntäjft 
jeder Art und ſchwächere Nughofsfortimente. I 
Termine finden Statt im Hempelſchen Gofbelt W 
Hangelsberg und beginnen jebesmal um 10 Uh 
Vormittags. 
. Hangelsberg, den 18. Dezember 1869. 
Der Oberforſter d. Ehel. 
(059) Bekanntmachung. Die Helzpeilauſe⸗ 
Termine pro J. Quaital 1870 find für bie Ihe 
förfterei Cerzig auf Dienftag den 4. und 18. Jan, 
8. und 22. Februar, 8. und Montag ben 21. Mit, 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab im Gaftbefe W 
Späning anberumt. Die zum Verlauf zu fen" 
Hölzer fünnen 3 Tage vor dem jenesinaligen Terme 
auf vorherige Unfrage bei ber hiefigen Obaförkt 
an Ort und Stelle in Augenſchein gencmmen werd. 
Forfthaus Garzig, den 18. Dezember 186%. 
Der Oberföriter. gez. Schulemsat- 
(8060) Belanztmahung. Am 7. Januar 
1870 Bormittags 10 Uhr jolen in 7 
Wohnung des Förfte'ns Schulz zu Mückeburg ki | 
Tautom eine Kub, eine Färfe, eine Näptih, | 
Bilcer, ein Sophe, ein Sopbatifch, Dotzend Steht 
Kühle, eine Komode, eine Wanduhr und vier mi 
Damaftbettveden öffentlich meiftbletend genen geich 
baare Zahlung verlauft werben. 
Berlinden, den 13. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichte.Commiflier: 
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' (SO61) Aultion. Mittwoch den 29. 
Dejember 1869 von Vormittags 10 Uhr 
ab ſollen bein Gaſthofe zum Schwan vei Tobrilu,t 
verichievene Eiſenbahnbaugeräthſchaften, als: 30 Kipp- 
lowrys, 40 zweirädrige Rippfarren, 148 Handkerren, 
eine Borftredionrh, 2 Futterfajten und mehrere Haden 
und Beile öffentlih meifitietend gegen fofortige Baar⸗ 
zablung in Preußifhem Courant verfauft werten. 

Dobrilugk, ven 15. Dezember 1869 
Königliche KreiogerichteCommiſſion. 
(8062) Anllion. im Donnerſtag den 
30. Dezember d. J. Vormittags 4 br 
follen in Schniebinden ein Schreihtifch, ein Goibrabm» 
ſpiegel mit Spiegeltifih und ein Sopha aum Torwertbe 
von 65 Thlr. öffentlich meiftbietenn verkauft werben. 
Biörten, den 14. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts Commilfien, 
(8063) Aullion. Am 30. Dezember er. 
Bormittagd 10 Uhr follen vor dem Berin 
Altuar Krieſche folgende zum Nachlaß der verwittweten 
Koeſſäth Budow in Briefen gekörigen Gegenſtände, 
als; 2 Ochſen, 2 Kühe, 1 Stier, 1 Färſe, 1 Schwein, 
Diöbel, Ader- und Wirthſchaftsgeräthſchafen an Ort 
und Stelle in Briefen meiftbietend gegen fofortige 
baare Zahlung verkauft werben. 
Dreblau, den 15. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerichts Gemmilfior. 
(8064) Belanntmahung. Am 24. d. MR. 
Bormittagd 10 Uhr jollen auf bım Gute Nr, 
4 zu Bremsdorf zwei Pferbe, zwei Kühe, ein Schwein 
und zwei Gruben Kartoffeln meifibietendb verkauft 
werben. 
Fürftenberg a. O., ben 14. Dezember 1869. 
Königliche Kreisgerihte-Commilfior. 
(8065) Aultion. Donnerſtag den 30, 
Dezember 1869 Vormittags 10 Uhr follen 
in Backow bei Frau Gert 1) verfchi:vene mahagoni 
Möbel, darunter 1 Eylinverbüreau, 1 Spiegel mit 
Goldrahmen, Conſole und Marmorpfatte, 2) eine 
Stuhuhr mit Glasglode, 3) ein Pianino öffentlich 
an Meifibietenbe gegen Fofortige Bezahlung verkauft 
werben. 
Mündeberg, ben 18. Dezember 1869. 
Schneider, Altuar. 
(S066) Auftion. Am 23. d. Mis. früb 
10 Uhr werte ih im Kruge au Dollenden 
12 Berl. Scheffel Roggen, 2 Berl. Wispel Kartoffeln 
urd 2 Berl. Scheffel Weizen öffentlich meifibietend 
gegen Baorzahlung verkaufen. 
Binfterwalte, ben 17. Dezember 1869, 
Sippel, Altuarius. 
(8067) Auftior. Am 23. d. Mi Mittags 
12 Uhr fehlen im Aludinannfchen Halbbauernhofe 
zu Bertenbrügge 2 Färſen, 1 Schwein, 1 Gans, 4 
Schafe, 1 Spind, 1 Komode und 1 Uhr meifibieiend 
verfauit werben. 
Arnswalde, ven 16. Dezember 1869. 
ſtuſchel, Kreiegerichte⸗Sekretair. 


(8068) Aultion. Freitag den 24. De— 
einber er. von Vormittags 10 Uhr ab 
en an biefiger Gerichteſtelle ca. 150 Ellen Leine: 
wand, 80 Ellen Kattun, 17 Ellen Tub und 30 Ellen 
Beintleiterftoff im Wege gerichtlicher Auktion verftets 
gert werben. 

Sonnenburp, ben 18. De: mber 1869. 

Froft, Gerichte-Alktuar. 


Bermifchtes. 


(8069) Provinzial: Aftienbanf 


des Großberzogtbums Poſen. 

Die Inhaber der von und unter dem 1. Dezem⸗ 
ker 1857 ausgefertigten Banknoten werden hiermit 
aufgefordert, lettere zur Einlöſung oder zum Umtaufch 
gegen neue Noten vom 18. März 1867, bis zum 
1. Juli 1870 bei Vermeidung ver Präffufion an 
uns einzuliefern. 

Voſen, den 9. November 1869. 

Der Nuffichterath, Der Direktor. 

Bielefeld. Hill, 

(8070) Auf dem Dominio Kähmen bei Eroffen 
a. D. wird eine Berfönlichleit zu engagiren gewünſcht, 
welde, mit ber Harpfenzucht vollfliändig vertraut, 
bie Wartung und Pflege der biefigen Fiſcherel in ben 
ca. 400 Morgen großen Zeichen übernimmt und in 
ber übrigen freien Zeit fih ben Geſchäſten eines 
Forftauffebers unterzieht. Antritt fofort. Fran- 
lirte ober perſönliche Meldunzen bei tem Dominium, 
das bie näheren Bebingungen mittheilt. 


(8071) Haus⸗Verkauf. 

Ein zu Fraulfurt a. O. belegenes Haus in befler 
Geſchäftogegend, worin feit einer Reihe von Jahren 
eine Schlächterei mit gutem Crfolge betrieben wir, 
fol unter fehr anuehmboren Berinzungen mit einem 
jaͤhrlichen Ueberſchuſ von 500 Thlr. verfauft 
werben. Hypotheken feſt. Nähere Auskunft ertheilt 
G. Lebningee in Franffurta.O., gr. Sharrnftr. 24. 

(8072) Im Auftrage des Herrn Ober-Amt- 
wann D. Koppe, Amt Rienik, beabfichtige ich, das dem⸗ 
felben zu Letſchin im Oderbruch nehörige Grundftüd, 
ehemals Neukeſche Etabliffement, beftehenb 
aus einem Safthofe, nebft Garten mit Anlagen und 
einem neu und elegant gebauten Saale, einer Brau- und 
Brennerei, faft neu, im Betriebe, letztere täglich 3—4 
Wispel Kartoffeln brennend, fowie einer Scheune, aus 
freier Hanb zu verkaufen, letztere brei Gegenftände zum 
Abbruch, und fellen dann bie daraus entitandenen Bau- 
pläge, w.iche in ber beften Lage Letſchins liegen, 
ehenfalls verkauft werben. Auch bin ich geneigt, den 
Gaſthof zu verpachten. Auf fr. Anfragen bin ich 
gern bereit, hierauf Reflektirenden nähere Auskunft zu 
erthellen. M. Sperling, Gr.-Neuentorf a. O. 

(8073) Die Reftauration zum Schweizer 


Garten, 5 Minuten von der Stabt Spremberg geles 
gen, iſt non Neujahr ober Oftern & 9. zu verpadten. 
Die Bedingungen iheilt mit A. Koſakowoknh. 
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(8074) Das zu Tzſchetzſchnow bei Frankfurt a. O. 
belegene und im Hypothekenbuche mit Nr. 18 bejelch⸗ 
nete Koſſäthenaut, beſtehend aus Wohnhaus nebſt 
Zubehör, 4 Mrg. Obſt- und 1 Mrg. Kohlgarten, 
5%, Mra. Wieſen- und 7 Mry. Ackerland, (of, fofort | 
aus freier Hand event. am 8. Aanuar ? . J. 
an Ort und Stelle parzellenweiſe verkauft werben. 
Näheres an Ort umb Stelle und im Büreau Nicht» 
ftraße 104. eine Treppe in Frankfurt a. O. 


(8075) Brauerei mit großem Felfenkeller. 

Die frühere Stabtbranerei in Schraplau, an 
ber Halle-Zaffeler Bahn, feit 2 Jahren zum Yager- 
bierbrauen eingerichtet, bisher im Betrieb, mit ca. 200 
meift neuen Lager⸗ und Berfandaefäßen, beftem Waſſer 
und allen Brauntenfilten, ſoll Familienverhältniſſe 
wegen verfauft und kann gleich übernommen werben. 
Der Keller Hält ohne Eis aus mit d—6 Grab. 
Preis 4000 Thaler. Darauf Reflectirende mögen fich 


wenben an ben jegigen Beſitzer. 
Fr. A. Wolff in Eottbus. 


(8076) NHemonte-Anfauf. 

Pferde von 2 Zoll, 4jährig, beögleldhen von 
5—6 Bell, 5- reſp. bjaͤhrig, auch Luxus⸗Pferde, für 
welche der höchſte Preis gezahlt wirb, werben ange» 
fauft Donnerftag den 23. Dezember er. 
Bormittags 8 
auf bem Pferdemarkt, wofelbit die Mufterung ftatt- 
findet. Das Kaufgeld wird foglelh nad der Ab- 
nahme ber angelauften Pferbe gezahlt. 

Remonte-Lieferant Freund zu Frankfurt a. M. 

(8077) Ein eleganter broncener Rronenfeuchter 
mit Glasbehang tft wegen Gaseinrihtung fofert zu 


verlaufen in Förfter's Hotel am Bahnhof zu Guben. 


(8078) Für unfer Eifen- und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft fuchen wir zum 1. April 1870 einen Lehr⸗ 
ling mit ben udthigen Schulfenntnijfen. 

Franffurt . DO. Müller & Schulte. 


(8079) Die hart an ber möärfifchen Grenze, 


a Meile vom Bahnhofe Bomft entfernt, im Dorfe | 
—* belegene Poelchen'ſche Waſſermühle, mit | 
einem Areal von Über 100 Morgen, faft durchgehende 


Lehmboden, und circa 5 Morgen Wiefe, welche 
romantisch an ber Mühle liegen, abgeſchätzt auf 5967 
Thaler, wird am 7. Januar 1870 ad ven Formen 


der alten Subhaftations-Orbnung vor dem Re | 


gericht Wollftein fubhaftirt. 


Di: Sufrtiont-Behäduen, beta betragen fir den Raum einer 
tter werben ber Bogen mit 1 





br in Cüſtrin, kurze Vorſtadt, 


(8080) Der Berkauf eln- und zmweljäbriger 
Böde (Toltenwinckler Stamm und RambouilletNe · 
gretti) in Klaſſen zu 2, 4 und 6 Irbd'er beginnt am 


1. Januar. I. Dominium Baudach b. Eroffen a. D, 
Fournier. 
| (SOS1) Meinen hart an der Cüftrin:$ö- 


ı nigsberger Chauffee und dicht vor der Stadt 
ı gelegenen, vor 3 Jahren ganz maſſiv erbauten 
' geräumigen Gafthof mit lebhaften Verkehr, der: 
gleichen wohnbarem Hintergebäuve nebſt Stallung, 
fowie daran floßendem ſchönen Garten, bin ich 
Willens fofort aus freier Hand ohne jede Ber- 
 mittelung unter güuftigen Bebingungen zu ver» 
kaufen. Ohne Schank verintereffirt ſich das 
Grundſtück auf 4000 Thaler. Selbtkäufer 
wollen ſich dieferhalb mündlich oder in franfirten 
Anfragen an mich wenden. 
Bärwalve i. N., ven 19. Dezember 1869. 
A. Grosfopf, Gaftwirth. 
(8082) Eine Wiefenparzelle, 68 Morgen 
groß, in biefiger Nieberung am 3. Schalmmeg belegen, 
will ih unter günftigen Bebingungen verfaufen. 
Frankfurt a. O., im Dezember 1869. 
8. Doniſch. 
(SOS3Z) In einem Dorfe, ca. 1500 Einwohner, 
ift ein Grundftüd, maffives Haus, 4 Stuben, Ställe, 
Barten, theils Wiefe, 13 Morgen Felrl., paſſend 
für Bäder und Mehlhändler, indem feiner dort ift, für 
1900 Thlr., mit 4 bis 500 Thlr. Anzchlung, zu ver 
kaufen. Näheres bet M. Krebs, 
Frankfurt a. O,, Schmiebenaffe 11. 
(SOSA) Mölner Domban - Lotterie. 
1372 Geldgewinne mit 125,000 Thlr., Hauptzewinn 
ı 25,000 Thlr. :c., Blau — Ms. Looſe & 1 


| Thle. bei äpfe 
in Frankfurt a. DO., gr. Scharrnſttaße 24. 
(8085) Freiwilliger Verlauf. Meine zu Leich- 
holz bei Sternberg, "2 Stunde von der Bahn gele 
gene Waffermühle, Geftebenb aus einem franzöfiichen 
Mahl⸗ und Spiggung, Stampfen unb Delfchlag, zwei 
Wohngebäuden, Stall und Scheung, etlihen 40 Mer- 
gen Areal, darunter 7 Morgen Bruchland und Wieſe, 
bin ih Willens aus join Hand ſofort zu verlaufen. 
E, Kupſch, Mühlenbdefiger. 


| 








genötufiden Dındere 2 &r. 
berechnet, 


Redigtrt t tn Büren ber Künigt, Regierung. 
Drnd ber Hofsrchbrr derei von Erowiyig u. Sohn in * c. O. 


— —61 
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Deffentliber Anzeiger 


zum 





stid 52. 





Steckbriefe. 


(8086) Belanntmahung. Der Rekrut Wil- 
beim Bechler, geboren ven 10. März; 1845 zu Tempel- 
burg, Kreis Flatow, 5’ 4 3 groß, Schuhmacer- 
gefell, bat feiner empfangenen Orbre zum Eintritt in 
das Königs-Grenabier-Hegiment (2. Weltpr.) Nr. 7 
in Liegnitz nicht Folge geleiftet, fich vielmehr Heim» 
licher Weife von feinem bisherigen Aufenthaltsorte 
Lähn im Kreife Löwenberg in Schlefien entfernt. 
Alle refp. Eivilbehörden werden ergebenft erfucht, auf 
den Genannten zu viailiren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und bemnädft umverweilt am bad 
Königs-Grenabler-Regiment (2. Weftpr.) Nr. 7 ein 
zuliefern, fowie event. auch von dem Gefchehenen 
hierher Mittheilung zu machen. 

Jauer, den 20. Dezember 1869. 

Köntzlihes BezirksCommando des 1. Bataillon 
(Zauer) 2. Weftpresgifchen Landwehr⸗Regiments Nr. 7. 

(8087) Stedbriefs-Ernenerung. Der Stedbrief 
1559 in Nr. 12 von 1868 Hinter den Hanbeldmann 
und Kellner Johann Heinrih Fehlhauer aus Halle 
wirb erneuert. 

Franfjurt a. D., den 14. Dezember 1364. 

Königliches Kreisgericht. 

(8088) Stedörief. Der Knecht Karl Uhlemann, 
aus Kuhdamm bei Soldin gebürtig, welcher fich wegen 
fhweren Diebftahle im Rückfalle in Unterſuchung 
befinbet, ift aus unferem Gefängniß entſprungen. Es 
wird erfucht, benfelben im Betretungsfalle feſtzunehmen 
und an uns abliefern zu laffen. 

Cottbus, den 24. Dezember 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der ꝛc. Uhlemann ift 24 Jahre 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Statur, hat 
braunes Haar, blonden Schnurrbart, runde Gefichts- 
bildung, gefunbe Gefichtsfatbe. Bekleidet war berjelbe 
mit Drillichjacke, Drillichhoſen, weißleinenem Hemde 
und Holzpantoffeln. 


(80809) Steckbrief. Gegen den Laufburſchen 
Karl Rudolph Handrecka, aus Quartſchen gebürtig, in 
Eüftrin wohnhaft, ift die gerichtliche Haft wegen Dieb- 
ſtahls befchloffen worben. Seine Feitnahme Hat nicht 
andgeführt werben können. Es wirb erfucht, ben 
x. Hanbreda im Betretungsfalle feftzunehmen und 


Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Fraukfurt a. O. 


Den 29. 


1869. 


Dezember. 


I mit alfen bei ihm fi vorfindenden Gegenftänden und 
\ Geldern au unfere Gefangenenanftalt hier abzuliefern. 
Cuſtrin, ven 23, Dezember 1869. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(8090) Stedbrief6 , Erneuerung. Un dem 
Ancht Friedrich Wilhelm Tesmer, cuch Polzin ge- 
nannt, früher in Zehben, dann in Zachow, zulegt in 
Porig, iſt auf Grund bes Urteld vom 14. April 1869 
wegen einfachen Holzbiebftahls eine eintägige Gefäng- 
nißjtraje zu vollitreden, falls berjelbe nicht 1 Sur. 
10 Bi. Wertbserfat und 7 Sgr. 4 Pf. Reſt ber 
Geldbuße bezahlt. Es wird erfucht, ben Tesmer zu 
verhaften, ihn der nächften Gerichtäbehörbe zur Strafs 
volftredung zu übergeben und hierher zu der Peegiger 
Worftrügefahe pro Oktober unb November 1868 
F. I. 1.69. Nachricht zu geben. 
Königaberz i. N., ven 17. Dezember 1869, 
Köninliches Kreisgericht. 
Commiſſar für Forftrügefachen. 
(8091) Dffene Requifition. Der Schiffer 
tuecht Eruſt Doering aus Költfchen ift von uns 
wegen Beleidigung des Handbeldmanns Wilhelm Apitz 
von ebenbaher zu 3 Thlr. Geldbuße, im Unvermögens- 
alle zu 2 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 
Sein berzeitiger Aufenthaltsort iſt uns nicht befannt. 
Wir erfuden um Strafvollftredung und Nachricht bavon. 
Zielenzig, den 20. Dezember 1869. 
Rönigliches Kreisgericht- 
Commiffar für Bagatell- und Injurienjachen. 
(8092) Stedörief. Un dem Tagearbeiter 
Ernft Rudolph Wilgelm Wenzel aus Kroitſch, Kreis 
Liegnitz, zulekt in Gosba, Kreis Cottbus, 27 Jahr alt, 
evangelifch, joll eine breimöchentliche Gefängnißftrafe 
wegen öffentlicher Amtsbeleidigung und Widerftand 
gepen die Staatsgewalt vollftredt werben. Sein ges 
genwärtiger Aufenthalt iſt unbelaunt. Wir erfuchen, 
ihn Behufs ber Strafvollſtreckang an uns (oder an 
bie nächite Gerichtöbehörbe, weldhe uns hiervon Kennt» 
niß geben wolle) abzuliefern. 
Glogau, den 23. Dezember 1869. 
Rönigliches Kreisgericht. I. Mötheilung. 
(8093) Dffene Strafvollitredungs-Requifition. 
Der Schneider Auguft Nitter aus Neucarbe, welcher 
wegen Holzdefraubation durch rechtöfräftiges Erfenntniß 
der Königlichen Kreisgerichts-Deputation zu Driejen 
zu einer dyeitägigen ar Ihn noch zu vollſtreckenden 
186 
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Gefängnißftrafe verurtheilt worben iſt, hat tem bir | 


berinen Wohnort heimlich verlaffen und iſt ber genen» 
wärtige Aufentbalt nicht zu 
Sömwiliche Citil- und Mililärbehörden werden er- 
fuct, auf tenfelben Act zu haben, im Betretungsfall 
zu verbaften, an ihm tie nebachte Strofe zu voll» 
fireden und uns von dem Geſchehenen Nachricht zu 
eben. 

: Driefer, ben 17. Dezember 1869, 

Königliche Rreisgericte-Deputalion. 
Der Forftrichter. 

(S09A4) Stedbrief. Der Schiffer Albert 
Hoehne aus Eieb dit wegen elnfahen Diebftahle 
burch rechtskräftiges Erkenntnißß ber Königlichen frei» 
gerichts Deputation bierfelbit zu einer einwöchentlichen 
und eintäpigen an ihm noch zu vollitredenden Strafe 
verurtheilt worden. Seine Feftnahme Hat nit aus 
geführt werden lönnen. Es wird erſucht, benfelden 
im Vetretungsfall verbaften und an die nächſte Ge- 
richtebehörde zur Strafvoliftredung abliefern zu laſſen 
und uns bavon zu benachrichtigen. 

Driefen, ven 16. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Deputation. 

(8095) Dffene Strafvollfiredungs-R:quffition. 
Der Tayearbeiter Karl Auauft Richter von hier iſt 
von uns wegen widerrechtlichen Cindringens in bad 
befriedigte Beſitzthum eines Anderen und untefupten 
Verweilens in demfelben zu einer Woche Polizeige— 
fäneniß rechtekräftig rerurtheilt worden. Sein 
zeitiger Aufenthaltsort ifi uns nicht befannt. Wir 
erſuchtn um Strafeelfirrdung und Nachricht davon. 

Finfterwalve, ven 15. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgerichte-Gommilfion 1. 

(8096) Stedbrief. Der Bädergefelle Aug ft 
Heffmann aus Frauſtadt foll wezen eines zu Budew 
verübten Betruges zur Unterfuhung gijogen werden. 
Sein Aufenihalt ift unbefannt und werben jämmtliche 
Behörden erſucht, ihm im Betretungsjalle zu verhaften 
und mid davon fobleunigft in Kenntnig zu fegen. 

Grofjen, den 20, Dezember 1869. 

Da Staatsanwalt. 

Signalement. Hoffmann ift 5 Fuß 7 Zell groß, 
bat ald Soldat beim 6. Küroſſier-⸗Regiment In Branden- 
burg gedient und war mit einem grauen Node, grauen 
Hoſen, graurr Weſte, graubiauner Tuchjeppe, braunem 
Zeugbute und einem braunen türliihen Shawltuche 
belieib»t. 

(864.7) Der Dienfilneht Wilhelm Ernſt 
Friebrich Hildekrendt aus Yämmereborf ifi wegen 
drinzennen Berdachtä ber Verübung eines fchweren 
und eines einfachen Tlebſtahls zu verhaften und mit 
jeinen Daljetigfeiten hierher obzulſefern. 
diberg i. N, den 18. Dezember 1869. 

Der Stoatsanwalt. 
,. Zipnalment Der ꝛc. Hildebrendt iſt evange⸗ 
WE r Religion, 31 Jahre alt, 5 Fuß 1", Zell groß, 
bar ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbrauen, 
graue Uugen, gewöhnlide Nafe und Mund, befecte 


Ü 


* 


Zähne, geſunde Gefichtéfarbe, ift mittlerer Geſtalt, 
ſpricht beutſch und dient als beſonderes Kennzeichen 


ermitteln geweſen. eine kleine Narbe am Kinn. 


(8098) Der Arbeiter Reinhard Lamprecht aus 
Callies ift wegen Tiebſtahls zu verhaften und hierher 
abzuliefern. 

Friebeberg i. N., ben 19. Dezember 1869. 

Der Stoatsonwalt. 

(SOHL) Stedörief. Der als Unteroffizier vom 
72. Infanterie-Regiment entlaffene Weber Johann 
Earl Frieprib Auguft Kloß tfi des Diebfiahie dringend 
verdächtig. Derfelbe iſt in feinem Heimatheorte Syrau, 
Kıeis Sorau, nicht anzutreffen gewefen und ift fein 
jeginer Auferthalt unbelannt. Ich erfuhe um feine 
Verhaftung und Mittheilung davon. 

Sorau, den 21, Dezember 1869. 

Der Staatsanmalt. 

Signalement. Kloß ift am 15. September 1834 
zu Dubrau, Kreis Sorau, geboren, ewangelifh, 5 Auf 
3 Zoll 1 Strich groß, hat blondes Haar, ireie tim, 
dide Nafe, finten Schnurrbart, gelunde Gefichtefarbe, 
polftändige Zähne, er iſt unterfegter Statur und 
trägt einen ſchwarzen Tuchrock. 

(8100) Siedorief, Der Handelswann Jodo⸗ 
cus Auſmhoff aus Deifeld, Kreis Beilon, 42 Jahre 
alt, fatbelifch, ift der Beamtenbeleidigung verdäsriz 
und fein gegenwärtiger Aufenthalisert unbefanrt. &e 
wird erfucht, den ꝛc. Aufmhoff zu verhofen und an 
das Gerichtögefängnig zu Sonnenburg aryulisfern. 

Zielenzig, den 26. Dezember 1869, 

Königliber Staatséanwalt. 

(8101) Steckbriefs-Erneuerung. Der binter 
ben früher im Kreuz wohnbaft geweſenen Lolomotid» 
beizr, Schloſſer und Kupferſchmied Otto Diehner, ans 
Dftrow, Kreis Bitterfeld, gebürtig, unterm 27, Juli 
er. in Nr. 31 dieſes Anzeigers pro 1869 sub 4911 
erlaffene Stedbri:f wird erneuert. 

Schneidemühl, den 17. Dezember 1869, 

Der Könlaliche Staatsanmalt. 

(8102) Stedbrief. Dem Weißgerbergefelen 
Heremann Weter aus Warmbrunn ift bier am 25 ©. 
Dits. eine auf 14 Tage nültige Neiferonte nah der 
Heimarh ertbeiit. Derſelbe ift dort nicht eingetroffen 
und der eingegangenen Nachricht zufolge ein dem Vane⸗ 
bonbiren ergebene® Subjelt. Wir erjuchen, ben 
x. Weber anzubolten und ihn zur Unterfuchung und 
Beftrafung zu ziehen. 

Kirchhain i. L., ben 21. Dezember 1860. 

Polizelverwaltang. 


Eteefbrieft: @rledigungen. 


(S103) Die unter tem 22, Mai 1868 ven 
und eilaffene, unterm 16, September 1868 und 17, 
Februar 18369 erneuerte offene Strafvellftredunge- 
Requifition gegen den Scifiseigner Auguſt Robert 
aus Landeberg a, W. iſt erledigt. 

Frankfurt a. O., ben 16. Dezember 1869, 

KRönigliches Kreisgericht. 
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(G104) Der hinter ben Arbeiter Ludwig Ber 
dinand Haafe aus Staffelbe, zulegt in Berlin, unterm 
21. Oktober cr. erlaffene Steckbelef ift erledigt. 

Soloin, ven 18. Dezember 1869. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(8105) Der von mir hinter ben Barblerge⸗ 
bülfen Julius DMorig Wildelm Waldau aus Naums 
burg a. Q. unterm 17. OftoSer +. J. erlafjene Stedbrief 
ift —* die inzwiſchen erfolate Berhaftung des Waldau 
erledigt. 

Croſſen, den 21. Dezember 1869. 

Der Staatsanwalt, 

(8106) Der in Nr. 46 Seite 1080 pro 1869 
Nr. 7214 erlaffene Stedbrief hinter die Witiwe Rofalie 
Burezlowla ift erledigt. 

Schneidemühl, ben 21. Dezember 1869. 

Der Königlibe Staatsanwalt. 

(8107) Der verfolgte Arbeiter Küter ift hier 
eingetroffen und dadurch unfer Stedörief vom 4. Des 
zember d. 9. erledigt. 

Arnswalde, den 21. Dezember 1869, 

Der Magiftrat. 


Deffentliche Belanntmachungen. 


(8108) Der Mustetir Johann Friedrich 
Wilhelm Sporner bes 6. Brandenburgiichen Infans 
terie-Regiments Nr. 52, neboren am 30. Ditober 1841 
zu Neu-Rüpnig im Kreiſe Königsberg i. N., iſt durch 
rechtefräftiges, kriegerechtliches Erfenntnig vom 5. 
Ditober d. I. wesen erfter Deiertion im Frieden und 
einichen Diebjtahls im zweiten Rüdjalle mit Aus 
ftoßung aus dem Solvatenftande und mit 3 Jahren 
Zuchthaus deftrait worden. 

Frankfurt a. O., den 22. Dezember 1869. 

Aönigliches Gericht der 5. Diviflon. 

(8109) Belkanntnachung. Bon ben auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegti vom 9. Oftoher 
1858 ausgegebenen reis-Obligationen 1. Serie der 
89,500 Thlr. find planmäßig nachſtehende Obligationen 
zur Tilgung im Jahre 1870 autgeiooft worden: 
1 Stück Littr, A, Wr. 39 à 400 Thir., 1 Stüd 
Littr. B. Nr. 45 & 300 Tbir., 2 Stüd Littr. C, 
Nr. 47 und 39 à 200 Thlr., 3 Stüd Littr, D. 
Nr. 85, 165, 169 à 100 Thlr., 16 Stüd Littr, E. 
Nr. 10, 25, 36, 37, 51, 63, 61, 62, 79, 84, 97, 
107, 115, 127, 140, 144 & 50 Thle. Die Juhaber 
biefer Rreis-Doligationen werden daher aufiegorvert, 
vom 1. Jult 1870 ab den Nennwerth veifeiben nedſt 
ben did dahin fälligen Zinfen gegen Nüdgabe ver 
Doligationen und der dazu gehörkgen Zine-Coupons 
Nr. 3 bis 10 mit Talons bei der Reis. Communal-⸗ 
Kaffe Hirfelbit zu erheben, und tragen qu. Obligationen 
vom Berfalltage keine BZinfen mehr. Gleichzeitig 
werden bie Inhaber folgender aus früheren Verloo— 
fungen noch nicht abgehobenen Obligationen und zwar: 
a. aus dem Yälligfeitstermin vom 1. Juli 1869 Littr, 
C. Nr. 43 & 200 Thlr., Littr. D. Nr. 164 à 100 
Zhlr. und Liter. E, Nr. 100 à 50 Thlr. wiederholt aufge 


forbert, die Gelbbeträge gegen Rückgabe ver Obliga- 
tionen nebft Zins ⸗· Coupons und Talons unter Abzug 
ber bereits überhobenen Zinfen bei der Kreis-Communal« 
Kaffe zu erheben. 
Groffen, den 20. Dezember 1869, 
Der Landrath v. Rheinbaben. 


(SLIO) PBelauntmahung. Der hieſige Licht 
meß- Markt im Jahre 1370 wird nicht, wie in ein- 
zelnen Kalenderausgaben angegeben, am 3., 4. und 
5. Februar 1870, fondern am 7., 8. und 9. 
Februar 1870 abgehalten werben. 

Sorau, den 17. Dezember 1869. 

Der Mogiftrat. 

(SLIIL Belanntmahung. Die auf die Füh— 
rung des Handels- und Genofjenfhafs-Reziiters ſich 
beztegenden Geichäfte werben für unfern Gerichtobezirk 
im Jahre 1870 von bem SKreisrichter Stieve als 
Nicter und dem Kreisgerichts ⸗Selretair Schubert nis 
Sektetalr bearbeitet. Die Beröffentlibung der Ein- 
tragungen in dad Hanbels- und das Genoſſenſchafts— 
Regifter erfolgt durch den Staatsanzeiger, ben Cü— 
ftriner Bürgerfreund und bie Bant- und Handelgzeitung 
zu Berlin. 

Güfirin, ben 24. Dezember 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(SIA2) Bolanntmahung. Die Eintragungen 
in das Genoffenfhaftsregifter werben für das Jahr 
1870 durch den Ünzeiger des Regierungsamteblattes 
zu Frankfurt a. DO. veröffentlicht werden, und find 
mit der Bearbeitung aller auf die Führung des Ge— 
noſſenſchaftsreglſters ſich bezichenden Geſchäſte für Das 
Jahr 1870 der Kreisgerihtsrath Handrigt und ver 
Kreisgerihts-Sekretair Bartelt beauftragt worden, 

Sudan, den 17. Dezember 1869. 

Könialiches Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(831%) Belanntmahung. Die Eintrapumasn 
in das Hanbelöregtiter werben für das Jahr 1570 
dur ven Stuatdanzeiger zu Berlin und den Regie— 
rungsanzeiger zu Frankfurt a. O. veröffentlicht 
werden. Mit der Bearbeitung aller auf bie Rüstung 
des Handelsregifters ſich beziebenven Geſchäfte find 
fiir das Jahr 1870 der Kreisgerichtsraib Handrigk 
and der Krelsnecichtefefretair Bartelt heauftragt worden, 

Luckan, ven 17. Deyrmber 1869. 

Königliches Kreisgericht. I. Witheilung. 

(SL1A) Aufruf. Der Tuchmachergeſelle Guſtav 
Heinhold Feudler, gebürtig aus Triebel, zuletzt in 
Sommerfeld und Forft, 33 Jahre alt, iſt wegen Ruhe: 
ftöruag, Widerftandes gegen bie Staatsgewalt, vor» 
fätzlicher rechtewioriger Vermögeneb:fhädlgung und 
Beantenbeleivigung unter Anklage geftelt. Da fein 


gegenwärtigen Aufenthalt unbefannt, jo erfuben wir 
alle Etvil- und Militärbehörden bienftergebenft, uns 
über ben Verbleib des Angellagten Fendler gefälligſt 
Nachricht zu ertheilen. 
Sorau, ben 17. Dezember 1869. 
ſtönigliches Kreisgericht. Abtheilung I. 
136* 
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(S115) Im ber Unterfuchungefache contra 
Bars unb Gen. wird um Augabe bes jegigen Auf: 
enthaltsorte® des Schuhmachergefellen Wilhelm Lom- 
berg erfucht. 

Calau, ven 21. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgerichte- Commiffion. 

(8116) In der Unterfuhungefade contra 
Engeibreit wirb erfucht, dem Aufenthalt des Eifenbahn- 
arbeiter® Engelbreit, früher bei Calan in Arbeit, hierher 
anzuzeigen. 

Calau, den 21. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgerihts: Commiſſion. 

(8117) Bekanntmachung. In ber Unterfu: 
hungsfahe wider ben Pofamentier Emil Eduard 
Neuter ſoll der Mufitus Julius Winter aus Stor- 
fow bei Beeslow als Zeuge vernommen werben. Es 
wird um Beihülfe zur Ermittelung des unbekannten 
Aufenthalts des ꝛc. Winter erſucht. 

Zielenzig, den 26. Dezember 1869. 

Königlicher Staatsanwalt. 

(SL1S) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 11. 
Dezember d. 3. ift der Dachdecker Prüfert aus Zellin 
in ber Nähe bes Dorfes Guhden von den nachſiehend 
befchriebenen zwei Berfouen räuberiſch angefallen 
werben unb bat fih nur dadurch von ihnen zu be 
freien vermodht, daß er einem verfelben mit feinem 
Stock mehrere Schläge über ben Kopf verfegte. 
Beide Männer waren von unterfegter Geſtalt, hatten 
blonbes Haar, feinen Bart, gebräunte Gefichtsfarbe, 
waren mit Röden aus fablem grauen Stoff, bie mit 
Fliden aus anberefarbigem Zeuge befegt waren und 
außerdem mehrfache xöcer zeigten, befleivet, trugen 
jeder ein Meines aufammengewideltes Bündel Zeug 
um einer Schnur über ber Schulter und hatten einen 
friſch abgejchnittenen weidenen Stod in ber Hand. 
Ich erjuche, auf biefelben zu vigiliven, im Betreiungs- 
falle zu verhaften und mich davon zu benacrichiinen. 

Solbin, den 18. Dezember 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(8119) Am 16. November d. 3. ift in einem 
Riefernbufche nahe an ber Chauſſee bei Ströbig ein 
unbefannter Dann erbängt gefunden worben. Der- 
felbe war etwa 30 Jahre alt, Hatte blondes ſpärliches 
Kopihaar und einen röthlid-blonden, etwas krauſen 
Kinnbart. Bei fich führte er eim Mtteft folgenden 
Inhalts: Der Schloffergefell Eduard Koch aus Giers- 
borf hat bei mir vom 12. bis 20. d. M. in Arbeit 
geitanben, welches ich hiermit befcheinige. Mittenwalde, 
ben 20. Yuguft 1869. 9. Purand. Ulle Diejenigen, 
welche über bie Perfünlichkeit des VBerftorbenen Aus: 
funft zu geben im Stande find, werben erfucht, mir 
davon Mittheilung zu machen. 

Cottbus, den 21. Dezember 1869. 

Der Staatsanwalt. 

(8120) Belanntmahung Am 18. Dezeniber 
er. ift im der Nähe ber Schäferei zu Geiſendorf 
(Kreis Ealau) der Leichnam eines unbefannten, an: 
ſcheinend dem Arbeiterftande angebörig gewejenen und 


am Schlagfluß verflorbenen Mannes aufgefunden 
worben. Der Berftorbene war 5 Fuß 3 Zoll groß, 
40—45 Jahr alt, von kräftiger Körperfonftitution, 
hatte bunfelbraunes lodiges Haar und kurzen bunfel» 
blonden Bart. WBelleivet war berjelbe mit einer 
zerriffenen blautuchenen Jade, alten granleinenen 
Beinkleidern, einer alten zerriffenen Zeugwefte, beren 
Farbe nicht zu erlennen ift, einem zerriffenen leinenen 
Hembe, zerrifjenen wollenen Strämpfen, von benen 
ber eine blau unb ber andere grau ift, unb einem 
ihmugigen alten Halstuche. Neben tem Leichnam 
lagen eine alte ſchwarze Tuchmütze ein Paar alte Fanfl- 
handſchuh, ein Baar Pantoffeln und ein ſchwarzer 
Tuchpaletot, worin ein Säckchen mit einijen Brect- 
rinden, Auöpfer, einem alten Hembe unb einem 
eifernen Ring ſteckte. Ich bitte um Auskunft über 
die Berfönlichleit bes Unbelannten. 

Spremberg, ben 22. Dezember 1869, 

Der Staatsanwalt. 

(8121) Bekanntmachung. Am 23. November 
1869 find dem Arbeiter Herrmann Krüger aus Fran 
ftabt in dem Gafthoſe zum golpnen Löwen in Fürften- 
walde angeblich folgende Gegenftände: eine ſchwarze 
wachsleinene Tafhe mit 2 Schlöffern unb breitem 
Trageband, zwei Hemben, eine englifchleberne Wefte, 
eine bunte Weite, eine ſchwarze emglifchleberne Hofe, 
eine ſchwarze Bucdelinhofe, ein Sommerroch eine 
graue Müge, zwei Chemifets, zwei Shlipfe, ein Paar 
weiße wafchleverne Handſchuh, ein Portemonnaie, 
50 Stüd weiße Karten von zwei Handwerlsburſchen 
entiwenbet worden. Der eine berfeiben fell ſich ale 
Töpfer ausgegeben Haben, ſächſiſchen Dialekt ſprechen, 
5 Fuß 7 Boll groß fein und einen Schuurrbart im 
Entftehen tragen. Der andere foll fih als Maurer 
bezeichnet Haben, Wilhelm mit Vornamen heißen, von 
mittler Figur fein unb einen bellblenden Baden und 
Schnmrvart tragen, Nah Ungabe bes Krüger bat 
legtere Perfon fih von ihm einen braunen Ueberziehet 
geliehen und fi mit demſelben gleichfalls entfernt. 
Es wirb um Ermittelung der Thäter und SHerbel- 
ſchaffung des angeblich geftohlenen Gutes erſucht. 

Franffurt a. O., ben 14. Dezember 1869. 

Der Stautdanmalt. 

(S122) 50 Thaler Belohnung. Dem Vol: 
agenten Fiſchel Hierfelbft find Mitte November d. 3. 
N 


— — — — 


und in ber vergangenen Woche aus ſeiner in Brun- 
ſchwig a. 8. belegenen Nieverlage mittelſt Nachichlüffels 
2 Ballen Wolle zum Werthe von 250 Thlr. entwendet 
worden. Um Beihülfe zur Ermittelung dee Diebes 
und des geftohlenen Gutes wird erfucht und gleichzeitig 
bemerkt, daß ber Herr Beftoblene eine Belohnung 
ton 50 Thaler für die Eutdedung bed Diebes auf 
geſetzt hat. 
Cottbus, den 20. Dezember 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(8123) Belanntmahung. Meine Belannt- 
machung vom 12. November d. I. wirb bahiu ab- 
geändert, daß tie am 22, Oftober cr. aus dem Mohn 


> 
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baufe des Fleifchermeifters Henker bierfelbft entwendete 
filberne Spindeluhr nicht mit römifhen, ſondern mit 
deutſchen Zahlen verſehen geweſen ift. 
Croſſen, den 21. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(8124) Belkanntmachung. In der Nacht zum 
26, November d. 9, find in Bolzom mehreren Knechten 
aus ihrer unverfhloffenen Kammer folgende Saden 
gefiohlen worben: 1 grüngeftreifte Unterjade, 1 ſchwarze 
Zudjade, 1 Portemonnaie mit 8 Spr., 1 Meffer mit 
Stahl, 1 blecherne Streihholgbüchfe, 1 grau gerippte 
Hofe, 1 Paar graue wollene Strümpfe, 1 ſchmaler 
leberner Riemen, 1 roth und blauer Shawl, 1 graues 
Shawltuh, 1 Schurzleber, in der rechten unteren Ede 
mit einem Riß, 1 filberne Uhr mit Meffingtapfel, 
welhe an einer Seite eine Beule Hat, 1 Rod von 
grauem Commistuch mit ſchwarzen Hornfnöpfen, beffen 
eine Schoofede gefledt, ein rotbbuntes Tafchentuch, 
1 Schurzleder — auf bem Brufiftüct mit einem Fleck. 
Ih erfuhe um Beihülfe zur Ermittelung bes Diebes 
und Herbeifchaffung des geftohlenen Bunte. 
Küftrin, den 18. Dezember 1869. 
; Der Staatsanwalt. 
(8125) Belauntmahung. Im Monat Novem⸗ 
ber 1869 ift dem Knecht Auguft Nooſch aus einer 
Kammer bes Gaftwirths Hirfch zu Tichernig ein ganz 
neuer ſchwarzer Tuchanzug, beftehenb aus Rod, Hofe 
und Wefte, geftohlen worden. Es wirb um Ermittelung 
bes Diebe® und bes Berbleibes der Sachen erſucht. 
Sorau, ben 17. Dezember 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(8126) Belanntmadung. In der Nacht vom 
24. zum 25. November 1869 find dem Kaufmann 
Wilhelm Koehler aus Grünberg aus einer Kifte an 
feiner Jahrmarktsbude zu Sommerfeld 2 Packete, ent- 
baltend 12 bis 16 Bunt carrirte wollene Shawls, 
entwendet worben. Es wird um Beibülfe zur Ermit- 
telung bes Thäter8 und beö DVerbleibes der Shawls 
erſucht. 
Sorau, den 23. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(8127) Bekanntmachung Um 7. Dezember 
b. I. ift dem Pferbefneht "ınoif Sudow aus Groß 
Kirfhbaum im Decer'ſchen Safthofe zu Zielenzig aus 
ber Gafıftube eim nicht bejegter, weißer Pelz mit 
ſchönem ſchwarzem Arümmer auf ber inneren Seite 
und etwas bräunlihem Peiswert in ben Wermeln 
entwendet worden. Es wird um Beihülfe zur Er- 
mittelung des Diebes und Herbeifchaffung des ge- 
ftoplenen Pelzes erſucht. 
Zielenzig, den 18. Dezember 1869. 
Königliher Staatsanwalt. 
(8128) Deffentliche Sekanntmachung. Am 30. 
September b. 9. . bem Blebtreiber Gottlieb Marenz 
aus Straupig in Bernau eine filberne Repetiruhr als 
muthmaßlich nefiohlen abgenommen worben. Diefelbe 
ift defeft und bat die Größe eines Zweithalerftücks. 
Das weiße Zifferblatt derſelben iſt mit deutſchen 


er 


Ziffern verſehen und befinden fich auf vemfelben bie 
Worte: Breguet & fils; außerdem iſt baffelbe auf 
der linken Seite durch Einlaffen einer Heinen ficht- 
baren Schraube verlegt. An der qu. Uhr befinden 
fih 3 Stetten, eine unechte Schlangenfette mit Adler—⸗ 
fopf, Hafen, einem gewöhnlichen und einem Uhrſchlüſſel 
In Rarabinerform, eine zweite unechte mit Hafen unb 
Schlüfſel ımd eine fhwarze Horntette mit Halen und 
gewöhnlichem Schlüſſel. Der Beftohlene wird auf 
gefordert, fich bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Luckau, den 24. Derember 1869, 
Der Staatsanwalt. 
(8129) Bekanntmachung. Ich bitte um Mit- 
theilung des gegenwärtigen Aufenthalts des Schneider» 
gefellen Finteifen aus Raftenburg, zulegt bier in Arbeit. 
Spremberg, ben 17, Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(8130) Belanntmahung. Ich bitte um Mit- 
theilung bes gegenwärtigen Aufenthalts des Pferde 
tnechts Ernft Kobus, zulegt in Reffen. 
Spremberg, ben 23. Dezember 1869. 
Der Staatsanwalt. 
(8131) Belanntmahung. Die von uns ſeit 
27. Oftober d. 3. gefuchte Bolizei-Obfervatin Fleifcher- 
frau Appelt, Augufte geb. Diedow, Hat ſich bier ge- 
melbet. 
Lanböberg a. W., ben 19. Dezember 1869, 
Die Polizeiverwaltung. 
(8132) Belanntmahung. Der Mühlenbeſitzer 
Baber zu Komptenderf bat von feiner Waſſermühle 
das Triebrad neu und gegen das frühere größer 
fertigen, auch Erneuerungen an ben Gerinnen vors 
nehmen lafien. Dies wird in Gemäßbeit des $. 17 
der Gewerbeorbnung für den Norddeutſchen Bund 
vom 21. Juni d. 3. mit ber Aufforderung zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, etwaige Erinnerungen bier- 
gegen, welche, foweit fie nicht auf privatrecdhtlichen 
Titeln beruhen, präflufiviih fird, binnen 14 Tagen 
bei mir anzubringen, wo au die Zeichnungen, Be- 
fhreißungen ꝛtc. in ven Dienftftunden eingefehen werben 
lönnen. 
Cottbus, ben 22. Deyember 1869. 
Der Königliche Landrath. 


&ubbaftationen, 


(8138) Subbaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verkauf. Das ter Ehefrau des Pferdehändlers 
Bergemann, Johanne Henriette gebernen Michaelis, 
gehörige, in der Dammpvorftabt Hierfelbft belegene und 
Band VII. Seite 89 Nr. 362 des Hypothelenduchs 
verzeichnete Gruudftück nebft Zubehör, mit einem ber 
Grumbfteuer unterliegenden Flächeninhalte von 14°, 9. 
Morgen, nad einem Reinertrage von 20°... Thlr. 
zur Grunbftener und nad einem Nutzungs werthe von 
15 Ehlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, ſoll am 22. 
Februar 1870 VBormittagd 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwenbigen Sub- 
baftatton verfteigert werden. Auszug aus ber Steuer 
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rolle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grunbitüd betreffende Nachweifungen, 
ingleichen befontere Kaufbedingungen können in unferem 
Büreau II. eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum ober amderiveite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bebürfenvde, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgefordert, dieſelsen zur 
Bermeibung der Bräffufion fpäteftens tm Berft-i ge unge« 
termine anzumelden. Das Urtheil Über die Ertheilung 
bed Zuſchlages fol am 2, Mär; 1870 Mittags 12 
Ubr an hiefiger Gerichtsſtelle verlündet werben. 

Sranffurt a. O, ven 18. Dezember 1869. 

Köntzlihes Kreisgericht. 

Der Subbaftationsrichter gez. Loewenftein. 

(8134) Subhaftations-Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das der verwittweten Hutimacdermeiiter 
Plagemeier, Pauline Henriette Karoline gebornen 
Merle, gehörige, in ber Stadt Cottbus befegene und 
Band 4 Seite 9 Nr. 225 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Zichtefhen » Parzelle, 
mit einem ber Grundſteuer unterlisgenden Flächen— 
Inhalte von *2600 Morgen, nah einem Reinertrage 
von op Thir. zur Gruadſteuer und nach einem 
Nuyungemerthe von 68 Thlr. zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anfaat, jcl am 17. Februar 1870 Kor: 


mittags 11 libe om biefiger Gerichtsftlelle, Zim-⸗ 


mer Nr. 8, im W:ue ter nothwenbigen Subhaftation 
verfteigert werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypo» 
thefenfchein, eimaige Abſchätzungen und andere das 
Öruntftüd betreffende Nadweifungen, ingleichen bes 
fonbere Raufveringungen fönnen inunjerem Bureau 1. C, 
eingefehen werten. Alle Diejenigen, welche Kigen- 
thum oder anbermeite, zur Wirffamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung ia das Hypothekenbuch bedürfende, 
ober nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefortert, Miefelben zur Vermeibung 
ber Prällufion ſpatetrens im Berftelgerungetermine 
anzumelden. Das Uribeii über die Ertheilung des 
Zuſchiages joll am 23. Februar & J. Vormittags 
11 Ude an biefiger Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 4, 
verlündet werben. 
Cottbus, den 14. Dezeinber 1869, 
Konigliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsriihier Nicolai. 
(8135) Subbafiations: Patent, Nothwendiger 
Verlauf. Theilungshalber. Tas zum Nacdtofje des 
Weber.neifters Johann Friedrich Henoch gehörige, in 
ter Epremberuer Vorſtadt beienene un» Nr. 162 des 
Hypohekenduchs verzeichnete Grundjüd, abgeſchätzt 
auf 757 Tblr. 11 Spr., zufolge ver mebft Hypo— 
thelenfcheiu und Beringungen im Bureau Nr. 1. c, 
einzufebenden Tore, fell am 4. Februar 1870 
Bormittagd 14 Uhr vor dem Herichtsaſſeſſor 
Krönig an biefiger Gerichtöftele im Terminezimmer 
Nr. 4 Öffentii an ven Meifibietenden verlauft wei- 
den. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 


bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung | Verluuj. 


| 


aus ben Raufgeldern Berrieblgung ſuchen, haben fih 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melten. 
Alle unbelannte Realprätenbenten werben aufgefortert, 
fih bei Bermeibung der Präflufion fpäteftens in die ſem 
Termine zu melden. 
Eottbus, den 7. Dezember 1869, 
Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 
(S136) Refubhafiatione-Patent. Das dem Weber 
Gottlob Bablg arjudicirte, früher den Ersen der Ehe 
frau des Gottlob Babig, Amalie gebornen Döring zu 
Merzwiefe gehörige, ta dem Dorfe Merzwiefe belegene 
und Nr. 166 Vol. III Fol. 625 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 200 Thir., 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Bureau Nr. III, einzufehenden Tape, ſoll im Wege 
ber Refubhaftation am 21. Mär; 1870 Bor 
mittags 11 Uhr vor dem Herrn Kıeisgericts: 
rath Netter an biefizer Gerichtöftelle im Termine 
zimmer Nr. 2 öffentlich an den Meifibletenden ver 
fauft werren. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einee aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befrienigung 
fachen, haben ſich mit igrem Anfprache bei dem Gericht 
zu melben. 
Eroffen, den 17. November 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Dir Suvhaftationerigt:r. 
(8437) Eubbaftations- Patent. Nerbwendiger 
Berlauf, Schuldenhalber. Das bem Schiffer Wil 
beim Wolff und beffen Ehefrau, Anna Sophie geb. 
Süßwmilch, zu Cüſtrin nebörige, in der langen Bor- 
ftabt zu Cüftein befegene und Band XI. B. Nr. 106 
bes Hypothelenbuos verzeichnete Grundftück nebft Zu- 
bebör mit eincar Der Graudfleuer unterliegenden Fläs 
heninbalte non 13,57 Morgen, nad) einem Reinerirage 
von 57,52 Thlr. zur Brundfteuer und nad einem 
Negangswertde von TO Thle. zur Seräupefteuer ver 
anlagt, joll aın #8. Januar 1870 Vormittags 
11 °; br am hieſiger Gerichtsitelle, Zimmer Ar, 15, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus der Steuerrofle, Hypothelenſchein, 
etwa noch eingehende Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachmelfungen, ingleihen be» 
fondere Raufberingungen lönnen in unferem Bürcau 
II. eingefehen werden. Alle Diejenigen, welde Eizen- 
tum oder anberweite, ur Wirkfamfeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben autgeforbert, biefefben zur Vermeidung 
der Präkluſton fpäteftens im Brftelgerungsteımine 
anzumelden. Das Uriheil Über die Eribeilung tes 
Aujchlages fol am 12, Januar 1870 Mittage 12 
Uhr an hiefiger Gerichtaftelle verlündet werben. 
Cũſtrin, den 4. Oltoser 1869. 
Königlihes Kreisgericht. 
Des Sudhaationsrichter ge, Stieve. 
(8138) Subhaftations- Patent. Nothwendiger 
Die dem Kolon ſten 


Carl Gottlleb Neu— 
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mann gehörigen, zu Balz belegenen Grunbftüde 
Band 1. Seite 265 Nr. 117 und Sand II, Seite 
433 Nr. 138 des Hypothekenbuchs, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Hef, Scheune, Stall mit Anbau 
und Aderland, zufimmen mit einem der Örunkfleuer 
unterliegenden Hläceninhalte von 62200. Moraen, 
nad einem Neinertrage von 7 Tblr. 27 Sar. 10°, 
Pf. zur Grundſteuer und nad einem Nugungewertbe 
von 12 Thlr. aur Gebäudeſteuer veranfent, ſollen am 
5 März 1870 Vormittags 10 Uhr an 
der Gerichteftelle zu Vieh im Wege der noihiwendigen 
Subhaſtation verftelgert werben. Auszug aus ter 
Steuerrolle, Hppothelenfchein, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Örunbftüde betreffeude Nahweijungen, 
ingleihen befondere Kauſbedingungen lönnen in unferem 
Büreau V. b. eingejeben werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenihum oder anderweite, zur Wirffamteit 
gegen Dritte der Eintragung in bed Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu maden haben, werben aufgeforbert, biefelben zur 
Vermeidung der Präliufion fpäteftens im Berfieige- 
rungätermine anzumelden. Das Urthell über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 7. März 1870 
Vormitlans 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelie, Zim— 
mer Nr. 7 oben, verfünbet werben. 

Landsberg a. W., den 16. Dezember 1869, 

Königliche Kreisgerict. 
Dir Subbaftationsrihter gez. Götting. 

(8139) Subhaftatione- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Delonom Guftan Lebrecht Neus 
mann zu Niewig gehörige, in dem Dorje Niewig 
bel-gene und Band 1 Seite 337 Nr. 23 a. bes 
Hopothelenbuchs verzeichnete parcellirte ſchanlberechtigte 
Bauerreftgut, mit einem der Grundfteuer unterliegenden 
Fläceninhalte von 24,00 Morgen, nah einem 
Reinertrage von 16 Thlr. 17 Sur. ;ur Grundfleuer 
und nah einem Nukungsweribe von 45 Thlr. zur 
Gebäurefleuer veranlapt, ſoll am 28, März 
1870 Bormittags 9',, Uhr an ordentlicher Ge 
richtsſielle, Zimmer Nr. 10 im Wege ber noth- 
wendigen Subhaftation verftelgert werben. Auszug 
aus ber Steuerrolle, Hhpothefenfchein, etwaige Ab- 
fhägungen und andere das Gruntjtüd betreffende Nach» 
weifungen, ingleichen befondere Konfbebingungen können 
in unferem Dureau Ill. a, eingefeben werden. Alle Diejer 
nigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirl- 
famfeit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypo⸗ 
theleubuch bebürfende, aber nicht eingetragene Keal- 
rechte geltend zu machen baten, werben aufgeforkert, 
biefelben zur Vermeidung der Präflufien fpäteftens im 
Verfteigerungs-Termine anzumelden. Das Urtheil 
über die Eribeilung bes Zuſchlages fol am 4. 
April 1870 Mittags 12 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle 
verfüntet werden. 

Luckau, ben 10, Dezember 1869, 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftattongrichter, 


(SLA0) Subbaftations Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das im reife Spremberg auf ber Feld- 
wart des Dorfes Lieslau bei ter Stabt Spremberg 
belegene unn Band I. Seite 8 Nr. 2 des Hypo theken⸗ 
buche über die im Spremberger SKreife befegenen 
Bergwerle verzeichnete Braunkohlenbergwerk „Guter 
Anfang”, mit einer Funtarube, Cintaufendunpneun 
Maaßen und Einrbundertneunzia Quadratlachter ges 
vierten Feldes, fol am 1. Mär; 1870 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteßelle im 
Weze der nothwendigen Subhefiation verfieigert werben. 
Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchaͤtzungen und andere das Grundftück beireffende 
Nachwelſungen, Inpleihen befonbere Kaufbebingungen 
fünnen in unferem Büreau III. eingefeben werben. Die 
vom Bieter zu leiftende Kaution ift auf 100 Thlr. feft- 
geſetzt. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander» 
weite, zur Wirkiamk:itgegen Dritte der Eintrasungin bas 
Hypothelenbuch betürfende, aber nicht einyetzagene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufge 
forbert, biejelben zur Vermeidung ber Prälklufion fpäte- 
ftens im WVerftelgerungs-Termine auzumelven. Das 
Urtheil über die Erteilung des Zufhlages fol am 
7. März 1870 Deittags 12 Uhr an biefiger Gerichts⸗ 
jielle verfünbet werten. 

Spremberg, den 17. Dezember 1869, 

Königlihes Kreisgericht. 
Der Subbuftationsrichter. 

(8141) Bekanntmachung. Der auf ben 18. 
Junuar 1870 Vormittags 11 Uhr in der Amann. 
fhen Subhaftationsfahe anberaumte, ben Verlauf des 
ben Erben bes Hanreldinanns Carl Frieb:ih Aßmann 
nebörinen, im Hypotheleubuche Vol. VII. Seite 313 
Nr. 280 von Letſchin verzeichneten Gruudſtücks bes 
treffende Bletungstermin wird aufgehoben und auf 
den 23. Februar 1870 Vormittags 11 
Uhr verlegt. Dies wird unter Uenderung ber in ben 
Amtöblättern der Königlichen Regierung zu Frankfurt 
a. O. vom 17. Novemöer, 1. Dezember und 15, 
Dezember b. I. und bes Lebus’er Krelsblattes vom 9. 
und 25. November reip. 7. Dezember b. 3. enthaltenen 
Subhaflations Patente mit dem Bemerken bekannt ge- 
madt, daß das Urtheil Über die Ertheilung dew Zus 
ſchlages ftatt am 19. Januar 1870 am 25. Fe 
beuar 1870 Bormittags 9 Uhr publicht wird. 

Seelow, ten 23. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgerichte- Deputation. 
Der Subhaftationdrichter. 

(S1A2) Gubhaftations-PBatent. Nothwendiger 
Berlauf. Die bem Echneidermeifter Frierrih Hoffe 
mann gehörige, in bem Dorfe Guſow belegene und 
Band I. Seite 415 Nr. 24 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete halbe Büdnernahrung, mit einem ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächenſuhalte von 1,59 
Morgen, nad einem Meinertrage von 1,73 Thlr. zur 
Orundfteuer und nah einem Nutungewerthe von 
20 Thlr. zur Gehöutdeftener veranlagt, fol am 17, 
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Februar 1870 Wormittagd 11 Uhr an 
hiefiger Gertichtöftelle, Zimmer Nr. 3, im Wege ber 
nothiwenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus 
zug aus ber Steuerrolle, Hupothelenichein, etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere das Grundflück hetreffende Nach» 
weifungen, ingleichen befonbere Kaufbedingungen können 
in unferem Büreau III. b, eingefeben werben. Ale Die 
jenigen, welche Eigenthum ober anberweite, zur Wirlſam · 
keit gegen Dritte ber Eintragung in bas Hypothelenbuch 
bebürfente, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werben aufgeforbert, biejelben zur 
Vermeitung der Präflufion ſpäteftens im Werftelger 
rungstermine anzumelden. Das Urtbeil über bie 
Ertheilung des Zufchlages fol am 23. Februar 1870 
Vormittags 9 Uhr an Hiefiger Gerichtéftelle verkündet 
werben. 

Seelow, ben 22. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts: Deputation. 
Der Subbaftationsrichter. 

(8143) Eubhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die dem Tiſchlermeiſter Karl Springfeld 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke: a. bas 
Wohnhaus Nr. 92 des Hypothelenbuchs von Bär- 
walde i. N. nmebft Zubehör, mit einem der Grund» 
fteuer unterliegenden iFlächeninhalte von 10,80 Mor- 
gen nach einem Meinertrage von 20,19 Thlr. zur 
Grunpfteuer und nah einem Nutzungswerthe von 
35 Thlr. zur Gebäubefteuer veranlagt, b. der Garten 
Nr. 191 des — von Bärwalde i. N. 
mit einem der Grundſteueuer unterliegenben Flächen— 
inhalte von 0,28 Morgen, nah einem Reinertrage 
von 1,12 Thlr. zur Grunbfteuer veranlagt, follen 
am 28, Februar 1870 Borwittsgs 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Weze der nothwendigen 
Subhaftation verfteigert werden. Auszüge aus ber 
Grundfteuer-Mutterrolle, Hypothelenſchein, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere Kaufbedingungen 
können in unſerem Büreau eingeſehen werden. Alle 
Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, zur 
Wirkjamfelt gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bebürfende, aber nit eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben zur Vermeidung ber Präflufion fpäteftens 
im Berfteigerungstermine anzumelden. Das Urheil 
über die Ertheilung bes Zuſchlages fol am 7. März 
1870 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle 
verlündet werben. 

Bärwalde I. N., ben 15. November 1869. 

Königliche Krelsgerichts-Commiſſion I. 
Der Subhaftationsrichter. 

(8144) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger 
Verkauf. Das ber verehelichten Kürfchnermeifier 
Quandt, Marie Juliane geborenen Schichold, gehörige, 
in ter Stabt Gala belegene Großerbenhaus Nr. 22 
des Hypothelenbuchs nebft "Eingebäuben, Hofraum 
und Garten, nah einem Nutungswerihe von 50 
Thlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, fol am 21. 


Februar 1870 Vormittags 9 Uhr an 
biefiger Gerichteftelle im Wege ber nothwendigen Subha- 
ftation verfteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, 
hpothelenfchein, etwaige Abichägungen und andere das 
runbftüdbetreffendeNahweifungen, ingletchen befonbere 
Raufbedingungen Finnen in unferem Büreau ein- 
gefehen werben. Alle Dielenigen, melde Eigen— 
tum ober anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
ber Eintragung in das Hypothelenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werben aufgefordert, diefelben zur Vermeidung 
ber Präflufton fpäteftens im Berftelgerungs-Termine 
anzumelben. Das Urtheil über die Ertheilung bes 
Zuſchlages foll am 1. März 1870 Mittags 12 Ur 
an biefiger Gerichtäftelle verfündet werben. 
Calau, den 30. November 1869. 
Königliche Kreiögerichts-Commiffion. 
Der Subhaftationsrichter gez. Junghann. 
(8145) Subhaftations-PBatent. Nothiwendiger 
Berlauf. Das dem Tuchmachermeifter Adolph Hoff 
mann bier gehörige, in der Stadt Finfterwalde bele- 
gene und Band II. Seite 1 Nr. 50 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete brauberechtigte Bürgerhaus nebft 
Zubehör, mit einem der Grundfteuer unterliegenben 
Fläheninhalte von 0,10 Morgen, nach einem 
Reinertrage von 0,08 Thlr. zur Grunbfteuer und nad 
einem Nugungswertfe von 9 Thlr. zur Gebäude 
fteuer veranlant, fol am 13. Januar 1870 
Morgens 10 Uhr on Hiefiger Gerictsftelle im 
Wege der nothwenbigen Subhaftation verfteigert wer: 
ben. Auszug aus der Steuerrolle, Hupotheleniheln, 
etwaige Mbfhätungen unb andere das Grunbftüd be 
treffende Nachweifungen, ingleichen beſondere Kauſbe⸗ 
bingungen fönnen in unferem Büreau I. eingefehen 
werden. Alle Diejenigen, welde Eigentum oder am 
derweite, zur Wirkjamkeit gegen Dritte ber Eintragung 
In das Hypothelenbuch bebürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werben 
aufgeforbert, diefelben zur Vermeidung ber Präffufien 
fpäteftens Im Verfteigerungs-Termine anzumelven. Das 
Urteil über die Ertheilung bes AZufchlages foll am 
19. Januar fut, Vormittags 11 Uhr an biefiger Ge— 
richteftelle verfündet werben. 
Finfterwalde, den 13. November 1869. 
Königliche Kreisgerihts-Commiffion 1. 
Der Subhaftationsrichter. 
(8146) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger 
Verlauf. Das zum Nachlafſe ber am 29. Auguſt 
1868 zu Sonnewalde verfiorbenen verebelichten 
Drechslermeiſter Forberg, Auguſte gebornen Claſſen, 
gehörige, in der Stabt Sonnewalde belegene und 
Band III. Seite 198 Nr. 94a. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Hinterhaus nebft zubehörigen Realitäten, 
mit einem ber Grunbfteuer unterliegenden Flächen 
inhalte von 2,35 Morgen, nad; einem Reinertrage von 
7 Thlr. 3 Sgr. 3%, Bf. zur Grundſteuer unb nad 
einem Nugungswerthe von 15 Thlr. zur Gebäude 
fteuer veranlagt, fol am 18. Februar 1870 
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Bormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichteftelle 
im Wege der notbwenbigen Subhaftation verfteigert wer« 
ben. Auszug aus ber ÖSteuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abfhägungen und andere bad Grunpftüd 
betreffende Nachwelfungen, ingleihen beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in unjerem Büreau eingefehen 
werden. Ale Diejenigen, welde Eigenthum oder 
anbermweite, zur MWirffamfeit gegen Dritte ber Ein- 
tragung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht 
eingetragene Reulrechte geltend zu machen haben, wer- 
den aufneforbert, diefelben zur Vermeidung ber Prä- 
Hufion jpäteftens im Berftelgerungstermine anzumelden. 
Das Urtbeil über die Ertbeilung ded Zuſchlages foll 
am 23. Februar 1870 Vormittags 11 Uhr an bie 
figer Gericktöftelle verfünnet werden. 

Finfterwalpe, ven 26. November 1869. 

Königliche Kreisgerichts · Commiſſion I. 
Der Subbaftationsridter. 

(SLAT) Subhaſtations Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Schankwirth Johann Earl Bartzſch 
zu Nehesdorſer Pechhütte gehörige, bertieloft belegene 
und Band 1I. Seite 313 Wr. 72 res Hypothefentude 
verzeichnete Pechhütlen und Schanfgrunpfiüd, mit 
einem ber Grundſteuer unterliegenden Flächeninhalte 
von 59,51 Morgen, nah einem Reinertrage von 
22 Thlr. 1 Sar. 2%, Bf. zur Grunpfteuer und nad 
einem Nugungswertbe von 33 Tblr. zur Gebäude. 
fteuer veranlagt, ſowle das Miteigentyum an ber 
Bechhütte bei Nehesdorf, weldhe letztere beftebt aus 
einem Theerofen und einem Ploge an bemfelben, 
Band Il. Seite 433 Nr. 82 des Hypothelenbuchs 
von MNebestorf, mit einem ber Grundſteuer unter» 
liegenden Fläheninhalt von 3,50 Morgen, nach einem 
Reinertrage von 3 Thlr. 7, Bf. zur Grunpfteuer 
und nach einem Nutzungswerthe von 15 Tblr. zur 
Gebäubrfteuer veranlagt, ſoll am 19, Februar 
1870 früb 10 Uhr an hiefiger Gerichtoſtelle im 
Wege der notbwendigen Subhaftation verftelgert werden. 
Auszug aus der Eteuerrolle, Hypothelenfchein, et- 
waige Abſchätzungen und andere das Grunpftüd 
betreffende Nachweiſungen, ingleihen bejonvere Kauf- 
bedingungen fönnen in unferem Büreau II. eingefehen 
werden. Alle Dielenigen, welde Eigenthum oder 
anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte ber Ein- 
tragung in das Hopotbeienbuh bebürfende, aber 
nit eingetragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werben aufgeforbert, vbiefelben zur Vermeidung ber 
Präflufion ſpäteſtens im Verftelgerungstermine anzu» 
melten. Das Lirtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages fol am 2, März 1870 früh 11 Uhr an 
biefiger Gerichteftelle verlündet werben. 

Finfterwalde, den 11. Dezember 1869. 

Königliche Kreisgerichts-Kommiffion IL 

(S1AS) Suthaftations- Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das der Augufte Therefe Engelberg ge 
börige, vor dem Dorje Sallgaft befegene und Band I. 
Seite 229 Nr. 25 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Waffermüglengrundftüd, deſſen Gebäude theilmeis ab- 
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gebrannt, mit einem ber Grunbfteuer unterliegenben 
Flächeninhalte von 47,43 Morgen, nad einem Rein» 
ertrage von 17 Thlr. 28 Sgr. 6 Bf. zur Orunpfteuer 
und nad einem Nugunyswerthe von 31 Thlr. zur 
Gebãudeſteuer veranlagt, fol am 12, Februır 
1870 früb 10 Ubr an Gerichtöftelle IL. hierielbft 
im Wege ver nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werden, Bemerkt wird, daß die abgebrannten Gebäude 
bei ber Rand Feuers Socletät der Kurmarl und Niever- 
laufig zu Berlin verfichert gewefen und bie Brand» 
entichäpigung für ben Fall des Wieneraufbaues ver 
abgebrannten Gebäude auf 985 Thlr. 2 Sur. 11 Bf. 
feftgeftellt ift. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen- 
fchein, etwaige Abfhägungen und andere das Srunditäd 
betreffende Nachweiſungen, ingleichen befondere Kauf⸗ 
bedingungen können in unſerem Bureau eingeſehen 
werben, Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander» 
weite, zur Wirkſamleit genen Dritte der E ntragung 
In das Hypothekenbuch bevürfende, aber nit ein- 


‚getragene Realrechte geltend zu machen baten, werben 


aufgefordert, diefelden zur Vermeidung der Präflufien 
joätejtens im Berftelgerungetermine anzumelden. Das 
Urtheil Über die Ertheilung des Zuſchlages fol am 
19. Februar 1870 früh 10 Uhr an biefiger Gerichts⸗ 
jtelle verlündet werben. 

Finfterwalbe, den 12. Dezember 1869, 

Königliche Kreisgerihts-Commiffton II. 
Der Subhaftationsrichter. 

(S149) Subhaftations-Parent.e Nothwendiger 
Verkauf. Das dem Mühlenmeifter Julius Schemmel 
gehörige, im Dorfe Arenzhain belegene und Band I. 
Seite 529 Nr. 44 des Hypothelenduchs verzeichnete 
Häuslerzrundftüäd, mit einem det Grunbfteuer unter- 
Itegenden Flächeninhalte von 7,10 Morgen, nad einem 
Reinertrage von 4,05 Thlr. zur Greundfteuer und 
nach einem Nuyungswertbe von 12 Thlr. zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt, joll am 20. Januar 1870 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Berichteftelle 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert 
werben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelenſchein, 
etwaige Abihägungen und andere das Grunpftüd 
betreffende Nachweiſungen, ingleichen befonbere Kauf⸗ 
bebingungen können in unferem Büreau eingefehen 
werben. Alle Diejenigen, welde Eigenthum ober 
andermweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber Ein, 
tragung in bas Hypothekenbuch bevürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, 
werren aufgeferbert, biejelben zur Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftens im Verfteigerungstermine anzu- 
melden. Das Urtheil über bie Ertheilung bed Zur 
fhlages ſoll am 27. Januar 1870 Vormittags 10 
Uhr an biefiger Gerichtäftelle verlündet werben. 

Kirchhain, ben 29. November 1869. 

Königliche Kreisgerihts-Commiffion. 
Der ‚Subhaftationsrichter. 

(S150) Subhaftatiens- Patent. Nothwendiger 
Verlauf. Die bem Großbüdner Johann Janke und 
beffen Ehefrau, Marie gebornen Kotzur, zu Sylow ge- 
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hörigen, im Amtshhpothelenbuche von Pelitz Vol. 67 
Nr. 31 und Vol, 12 Nr. 113 verzeichneten Wirfen- 
grunbfiiide: 1) Laßwieſe B, Nr. 472 b. von 1 Mor- 
gen 20 DRUfHEn, 2) « Untheil der Wiefe B. Nr. 
600 c., 3) Laßwieſe Litt, B. Nr. 341 antbeilig, mit 
einem ber Grumbfteuer unterliegenden HYlädhintähätte 
von 5,66 Morgen, nach einem Reinertrage von 9,04 
Thlr. zur Gründfteuer veranlagt, jolen am 11. 
Februar 1870 Vormittags 10 Uhr an 
erbentlicyet Gerichtoftelle im Wege ber nothwendigen 
Sübhaftatlon verftelgert werben. Auszug aus ber 
Stenerrölle, Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen 
und anbere bie Örunbftüde betreffende Nachweifungen, 
ingleihen beſondere Kaufberingungen können in 
unferem Büreau eingefehen werben. Alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anberweite, zur Wirkfamteit 
gegen Dritte der Eintragung in bad Hypothelenbuch 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend 
zu maden Haben, werben aufgeforbert, biefelben 
zur Vermeidung der Präklufion fpäteftend Im Ber 
ftelgerungstermine anzumelden. Das Uctheil über bie 
Ertheilung bes Zufchlages fol am 12. Februar 1870 
Mittags 12 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle verlünbet 
werben. 
Peitz, ben 23. Dezember 1869. 
Öniglide Areisgerichts.- Eommiffiotten. 
Der Subhaftationsrichter. 
(8151) Eubtaftatione-Patent. Nothwendiger 
Berlauf. Das dem Bauer Ferdinand Franle ge— 
börige, in dem Dorfe Döbbernig belegene und Band 1. 
Fol, 26 Nr, 8 ted Hypothelenbuchs verzeichtiete 
Bauerzut, mit einem ber Grundſteuer unterkiegenben 
laͤcheninhalte von 1429,00 Morgen, noch einem 
einertrage von 38 Thlr. 3 Spr. zur Grunbftener 
veranlagt, fol * 27. Zanuar 1870 Bor: 
ittags 10 Uhr an hiefiger Gerichteftelle im 
Wehe der nothwendigen Subhaftation verjteigert wer- 
ben. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothekenſchein, 
etwaige Abfhägungen und andere bad Grunbftüd be- 
treffenbe Nachweiſungen, inpleichen befonbere Kaufbebin- 
gungen lönnen in unferem Büreau, Zimmer IL, ein 
gefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigentum 
oder anberweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedinfende, aber 
nicht eingeiragene Realrechte geltenb zu machen haben, 
werden — — — biefelben zur Vermeidung ber 
Bräftufion fpäteftens im VBerfteigerungstermine anzu» 
melden. Das Urtheil über bie Erthellung des Zus 
ſchlages fol om 31. Januar 1870 Vormittags 10 
Uhr an hiefiger Gerichteſtelle derlündet werben. 
Reppen, ven 19. Nopember 1869, 
Königliche Rreiögerichte-Eommiffion II. 
Der Subhaflatlondrichter Steuer, 
(8152) Subhaftations- Patent. Nothiwenbiger 
Verlauf. Das dem Arbeitsmann Johann Gottlob 
Rudolph gehörige, an ter Halbenftabtfträße Hier be- 
legene und Band VII. Seite 257 Nr. 302 des Hy: 
potheleubuchs verzeichnete Brundftäd, mit Wohnhaus 


unb Stall, nah einem Nutungswertbe von 168 
Ehlr. zur Gebäudefteuer veranlagt, fell am 23, 
Februar 1870 Vormittags 10 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Wege ber nothwenbigen Subha⸗ 
ftatton verfteigert werben. Auszug aus der Steuerrolle, 
Hypothelenſchein, etwaige Abſchätzungen und ambere 
das Grundflück betreffende Nachwelſungen, ingleicher 
beſondere Kaufbebingungen fönnen it unferem Bürem I. 
einnefehen werben. Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
cher anbermweite, zur Wirkjamfeit gegen Dritte ber 
Eintragung in das Hyhpothelenbuch Bebürfende, aber 
nicht eingetragene Reatrechte geltend zu machen Haben, 
werben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Pıällufion fpäteftens im Verfteigerungs + Termine 
enzumelder. Das Urteil über bie Gribeilum 
bes Zuſchlages ſoll am 26. Februar 1870 Bar 
mittagd 11 Uhr am biefiger Gerichtöftelle verkün- 
bet werben. 

Shwiebut, ben 16. Dezember 1869. 

Königtibe Kreitgerite-Commijfion L 
Der Subhoſtatlonerichter. 

(8153) Gubpaftattons- Patent. Nothwendiger 
Verlauf, Daß ber feparirten Drechsler Banfe, Ele 
nore gebornen Wille, gehörige, in ber Kolonie Etar- 
peler Grunwalb beltgene und Seite 295 Me. IL, des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Dreſchgärtnergut, mit 
einein ber Grundſteuer unterliegenten Flächeninhalte 
von 187%, 0 Morgen, nah einem NReinertrage von 
8 Thlr. 2 Sgr. 1’, Pf. zur Grunbftener und mad 
einem Nugungsweribe von 15 Thlr. zur Gebiute 
fteuer veranlagt, fell am 26, Februar 1876 
Nachmittags 3 Uhr an Hirfiger Gerichteftell 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation werfteigert 
werden. Auszug aus ber Steuerrolle, Hypothelen⸗ 
ſchein, eiwalge Abſchätzungen und anbere das Grupd⸗ 
fü betreffende Nachweiſungen, ingleichen beſondert 
Kaufberingungen können In unſerem Vureau eingeſthen 
werden, Alle Diejenigen, welche Eigenthum cover 
anderweite, zur Wirlſamleit gegen Dritte ber Ein 
tragung in das Hhpothelenbud; bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, wet ⸗ 
ben aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber 
Präffufion fpäteftens Im Verfitigerungsiermine am 
melden. Das Urtbeil über bie Eribeilung bes Ju 
ſchlages fol am 3. März 1870 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verlündet werden. 

Schwiebus, den 17. Dezember 1869, 

Königliche Kuelögerichte-Eotitniffion II. 
Der Eubhaftaticnerichter. 

(8154) Subhoftations. Patent. Rothwendizet 
Verlauf. Das dem Leo Stephani und befjen Ehefrai 
Regine geborenen Nehmer, gebörige, im dem Derit 
Köizig belegene und Band XVIL Seite 41 Rr. 11 
bes Hypethelenbucht verzeichnete Bauergut mit einem 
ber Grundfteuer unterliegenden Flächentnhalte von 194,4 
Morgen, nad einem Relnertrage von 223,76 Thaler 
zur Grunbftener und nach einem Rutzungewerthe vor 
60 Thalern zur Gebändefiener veranlagt, fol at 
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14. Januar 1870 Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle in Kölzig im Wege ter noth⸗ 
wenbigen Subhaftation verfteigert werben. Aus zug 
aus ber Eteuerrolle, Hypothelenfchein, etwaige Abe 
ſchägunzen und andere bad Grunbftüd betreffende 
Radmweijungen, ingleichen beſoudere Kaufbebingungen 
lönnen in unferem Bürean eingefehen werben. 
Alle Diejenigen, welche Firerifum oder anbermeite, 
zur Wirtfamkeit zegen Dritte der Eintragung in bas 
Hppotbelenbud bepürfende, aber nicht eingetragene 
Wealsechte geltend zu machen haben, werben auige- 
fordert, diefelben zur Bermeibung ber PBräflufien fpü- 
teitens im Verfteigerungsterimine anzumelden. Das lir- 
theil über bie Erthellung bes Zuſchlages fol am 18. 
Sanuar 1870 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Ges 
zihtshelle verfündet werben. 
Woldenberg, ben 1b. November 1869, 
Koniglich⸗ Kreisgerihts:Gommiffion IL, 
Der Subhajtationsrichter. 


Aufgebote und Worladungen. 


(8135) Belanstmahung. Auf ven Antrag 
des Pianbleipers Philipp Bro hierfelbft follen afle 
demfelben verp'ändeten Genenitände, welche feit ſechs 
Dionaten und länger verfallen find, deſtehend im 
Uhren, anderen Sachen von Gold und Silder, in 
Dausgeräthen, Heidangsftüden, Wilde, Betien und 
unverarbeitrten Stoffen, am 14. und 15. Fe 
bruar 1870 von Vormittags 9 Über ab 
in dem Yolale des Pfandleihers, Opverftraße Ar. 37 
bierfelbit, buch den Auftione-Commiffrius Roedeubeck 
öffentl an ben Meiſtbietenden verlauft werben. 
Ale, welche bereit verfallene Pfänder nieder 
gelegt Haben, werden aufgefordert, dieſelben noch ver 
bem Muittonttermine einjulöfen, ober ihre gegen bie 
fontrahirte Pfandſchald etıpa iu erhebenden, gegrüneten 
Einwendungen dem unterzeichneten Gerichte anzurelgen, 
Geſchleht dies nicht, jo wirb mit dem Berkuufe ber 
Pfandſiũcke verfahren, and vem Raufgelve der Pjand» 
aläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche einge» 
kragenen Forderungen befriedigt, ver etwa verbleibenne 
Ueberſchuß an die Ortsarmenkaffe abgeliefert un 
bemnähit Niemand mit Einwenbangen gegen bie 
toutrahitte Pfandſchuld weiter gehört werben. 

Franffurt a. O., ben 19. November 1869. 

Königliches Krelegericht. 1. Abtheilung. 

(8156) Epictal-Eitation. Der Schloſſergefelle 
Friedrich Albert Henjel, geboren bierfelbft am 25. 
Jull 1829, Sohn des verftorbenen Arbeltere, Bntter- 
und Borkoftyändlers Carl Friedrich Henfel und beffen 
Ehefrau Dorotkee geb. Dammfchneider, iſt feit dem 
Jahre 1855, wo er ſich vom hier nach Chili in Süd- 
Amerila ‚begeben hat, verjchellen und fol für tobt 
erklärt werben. Derfelbe, fowie feine etwaigen unbe 
kannten Erben und Erbnehmer werben aufgefordert, 
fih vor ober in tem am 5, September 1870 
Bormittagd 11 Uhr am biefiger Gerichteftelle 
vor dem Krelsgerichtsratg Röftell anftehenden Termine 


fhriftlih ober perföntih F welden, wibrigenfalis 
ber Friedtich Mibert Henfel für tobt erllärt werben 


wird. 
Franffurt a. O. ben 27, Oftoher 1869, 
Könizliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(8157) Procama In unferem Depofitorio 
befinden fih folgende ſchen vor 56 Jahren barin 
niebergelente ZTeitamente, ala: 1) das Teftament bes 
Rofläthen ven Lubiſch aus Elkeftom vom 8. Juli 
1813. — W. 33. — 2) Das Teftament bed Kammer» 
gerichts· Referendarius Ludolf Frieprih Konrad Wolfram 
vom 18. Januar 1813. — W. 40. — Don bem et« 
woigen Ableben der Teftatoren ift bisher nichts befannt 
geworben, weshalb bie Intereffenten hierdurch auf- 
gefordert werben, binnen 6 Monaten bie Pubtlitation 
diefer Teflamente nachzuſuchen, wibrigenfallis ſolche 
nah Ablauf dieſer Zeit von Amtewegen zu bem ger 
feglich beftimmten Zwed erfolgen muß. 
Frankfurt a. D., ben 14. Dezember 1869. 
Könialiches Krelagericht. II. Abtheilung. 
8158) Goiktal-Eitation. Die unvereheflchte 
Sophie Marie Rofine Maecker, geboren am 5, Ja 
nuar 1796 ya Dramburg, Toter des am 21. Mat 
1833 zu Guͤhden verftorbenen Oefonomen Friedrich 
Marder und jeiner am 9. Auguft 1518 verftorbenen 
Ehefrau Sophie gebornen Ebel, melde einem uns 
verbürgten Gerüchte zufolge ſchen Im Jahre 1805 
verftorben jein fol, und von beren Leben und Anfent- 
halte feit länger als den 21. November 1857 feine 
Nachricht eingeaangen fein foll, wird blerdunch auf 
neforrert, Mich Ipäteftens in dem a 12, Oktober 
1870 Bormirtags 11 Uhr vor bem Yirra 
Rreiscichter Rudolph in dem Termioszimmer Nr. III. 
des unterzeichneten Gerichts anftehenden Termine 
perfönlib oder ſchriftlich zu melden und bafelbft 
weitere Anweifung zu erivarten, widrigenfalls fie für 
tobt erfiärt und ihr Vermögen ihren fich legitimiren · 
ben Erden andgeantwortet werben wird. Ulle un« 
befannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen 
werben gleihfall® aufaeforvert, im dem gedachten 
Termine ebenfalls zu erfcheinen. 
Rönigeberg I. N., den 4. Dezember 1869. 
Könizliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(8159) Defientlige Vorladung. Huf ben 
Antrag ber Königlichen Staatsanwalifhalt Hier if 
gegen ben militärpflichtigen Tuchmachergefellen Carl 
Herrutann Krüger von Bier, geboren am 22. Juli 
1845, well verfeibe in den Jahren 1868 bis 1869 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen Hat 
und fi baburd dem Kintrltte in ben Dienft bes 
ftehenden Heeres zu entziehen gefucht Hat, auf Grund 
bes 8. 110 des GStrafiefegbuch:s bie Unterfuhung 
eröffnet und ein Termin zur mündlichen Verbantlung 
auf 3. März; 1870 Vormittags 11 Uhr 
im Sigungsfaale ded unterzeichneten Gerichts ande 
raum worden. Der ac. Krüger wirb au bemiel- 
ben mit der Wuflage vorgeladen, zur ſeſtgeſetzten 
Stunde entweder perfönlih zu erſcheinen oder ſich 
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burch einen zuläffigen Bevollmächtigten vertreten zu 
loffen, auch die zu feiner Bertheldigung bienenben 
Beweitmittel mit zur Stelle zu bringen ober ums 
ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie 
noch zu bemfelben berbeigefchafft werden lönnen. Im 
Falle der Angeklagte nicht erfcheint, wirb mit ber 
Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam vers 
fahren werben. 

Spremberg, den 15. November 1869. 

Köntgliches Kreisgericht. I. Antheilung. 

(8160) Belanntmadung. Es ift bei uns das 
Aufgebot folgender Dokumente über bezahlte Hhypo- 
tbefenpoften Bebufs Löſchung im Hypothelenbuche 
beantragt: 1) bes Doluments vom 11. Mugnft 1837 
über die auf der früher bem Gtellmader Traugott 
Groebe, jest dem Elſenwerkarbelter Guſtav Möhus 
gehörigen Häuslernahrung Nr. 33 von Zſchipkau 
Rubr, III, Nr. 1 für den Intradenverwalter Wagner 
zu Müdenberg aus ber Obligation vom 9. Auguft 
1837 eingetragenen 100 Thlr. Darlehn; 2) bes Do- 
fument8 vom 16. Februar 1856 über bie auf bem 
Gruntfiüd bes Schmiebemeifters Gottlob Buchbolz 
Vol. I. Nr. 49 von Efettwig Rubr, II. Nr. 1 für 
ben Miether Ehriftian Nabebor zu Schmoprow aus 
der Obligation vom 13. Februar 1856 am 23. Fe— 
bruar beflelben Jahres eingetragenen 197 Thlr. Dar: 
lehn; 3) des Dolumentse vom 26. Mat 1854 über 
bie auf bem Gruntftüde ber verebelichten Marie 
Pohlen; Vol. IL Nr. 22 Fol. 337 von Saabow 
Rubr, II, Nr. 2 für ben flelfehermeifter Gottlob 
Kühne zu Senftenberg und ben Koffäthen Gottfrieb 
Zänden zu Gosda aus dem Faufvertrage vom 7. 
Juni 1852 am 26. Juli 1854 eingetragenen 25 Thlr. 
Reſtlaufaelder; 4) bes Doluments vom 21. Dezeni« 
ber 1859 über die ouf ber Häuslernahrung bes 
Mufitus und Häusler ©. Balting Vol, I. Wr. 17 
von Bluno Rubr, III. Nr. 12 für den Ganzbauer 
und Erkrihter Georg Richter zu Terppe aus ber 
Schuldverſchrelbung vom 21. Dezember 1859 am 11. 
Januar 1860 eingetronenen 70 Thlr. Darlehn; 5) 
bes Dokuments vom 20. November 1855/23. Januar 
1856 über bie auf bem Häuslergnte des Häuslers 
Ehriftion Noack Vol, IL Nr. 31 von Weeskow 
KRubr, II. Nr. 7 d.h. für den Gungbauer Martin Noth⸗ 
nid zu Slamen aus dem Zuſchiagsbeſchelde vom 3. 
Juli und ber Saufgelverbelenungsverhandlung vom 
29. September 1855 am 23. November 1855 einge 
tragenen urjprünglid 99 Thlr. 5 Ser. 11 Bf., jept 
88 Thlr. 6 Spr. 4 Pi. Kaufgelder; 6) ber heiden 
Dokumente vom 11. Juni 1839 über bie auf dem 
Bawergute des Ichann Iacobid Nr. 6 von Hornow 
Rubr, III Nr. 1 für Hans Kufcereig unb 
Rubr, III. Nr. 2 für Catharina und Chriftlane Ku— 
fchereig au Hornow aus dem Erbvergleihe vom 28. 
Januar/23. Februar 1833 am 11. Junt 1839 einge: 
tragenen 76 Tble. 15 Sar. 11°, Bi. reſp. 153 Thlr. 
1 Sar. 10%, Br; T) Erbtheil der beiden Dokumente 
vom 17, Auguft 1842 über die auf bem Banzbauer- 


gute bes Iohann Budig Vol, I Nr. 2 Fol, 8 von 
Sellegen Rubr. III. Nr. 1 für Elifabeth, Marie und 
Bottlob Budig und Rubr, III. Nr. 2 für Ehriftian, 
Hanne und Matthes Budig aus dem Erbvergleich 
vem 15. Juli/1. Auguſt 1842 eingetragenen je 222 
Thlr. 22 Spr. 6 Bf. Batererbe. Außerdem ift das 
Aufgebot beantragt; 8) des Dokuments vom 7. Juni 
1853 über bie auf bem Ganzbauergute des Chriſtiau 
Schwella Nr. 1 von Horno Rubr, III. Nr. 2 für 
ben Merfführer Friedrich Anguſt Linke, früher bier, 
jet zu Forft, aus der Obligation vom 22. Mai 1853 
am 7. Junt 1853 eingetragenen, noch j-gt wachenden 
175 Thir. Darlebn. Alle Diejenigen, welche an bieje 
Poften als Ginenthümer, Gejfionarien, Pfand» unb 
fonftige Bhiefsinhaber Anfpruh zu machen haben, 
werben aufgeforpdert, ihre Anſprüche fpäteftens in bem 
auf ben 8. Februar 1870 Bormittags 11", 
Uhr in unferem Gerichtslokal Terminszimmer Nr, 9 
vor bem Kreisrichter Rehbein anberaumten Termine 
neltend zu machen, wibrigenfalls fie mit allen ihren 
Anfprüähen an die PBoften werben prälludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfehweigen auferlent 
werben wird. Die Poften werben gelöſcht, an Stelle 
des Doluments zu 8 aber ein neues audgejfertigt 
werben. 
Spremberg, ben 23. Oftober 1869. 
Köntaliches Kreiegericht. 1. Abtheilung. 
(S161) Grictal» Eitation. Die verebelichte 
Uhrmacher Nerger, Herwig geborne Stahl, hierjelbft 
bat gegen ihren früber hier wohnbaften Ehemann, den 
Uhrmacher Wilhelm Nerger, deſſen gegenwärtiger Auf» 
enthalt unbelonnt ift, wegen bösliher Vrriaffung auf 
Eheſcheidung gellagt und angetragen, den Verklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erflüären. Zur 
Beantwortung diefer Kloge baben wir einen Termin 
auf den 8, Februar 1870 Mittags 12 Uhr 
an biefiger Gerichteftell., Zimmer Nr. 7 cben, vor 
Herrn Kreisrichter Goetting anberaumt, zu welchem 
der Uhrmacher Wilhelm Nerger unter ber Warnung 
tor;eladen wird, daß bei feinem Ausbleiben bie in 
ber Klage vorgetragenen Thatfachen gegen ihn in 
contumaciam für zugeftanden angenommen und dem⸗ 
gemäß erfannt werten wird. 
Landsberg a. W., den 5, Ofteber 1869. 
Königliches Kreiögericht. J. Abtbeilung. 
(8162) Pelanntmodung. In ber Kaufmann 
Hermann Reich'ſchen Concursſache zu Fiaſterwalde ift 
ber Habrifbefiger Herr Julius Burdad zu Fluſterwalde 
zum tefinitiven Bermalter beftellt worden. 
Ludau, den 15. Dezember 1869. 
Könipliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(8163) Proclama. Es ift bei und tie Todes» 
erflärung des Buchdruckers Ferdinand Wilhelm von 
Schlicht von bier, geboren am 19. Januar 1820, 
welcher im Jahre 1838 ven biefigen Ort verlaffen hat 
und nah Amerifa ausgewandert jein fell, beantragt, 
und werben deshalb der gemannte von Schlidt, ſowie 
deſſen etwalge unbelannte Erben und Erbnehmer bier» 
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durch aufaeforbert, ſich Bei tem unterieichneten Gericht 
fpäteftens in tem am 6. Mai 1870 Wormit- 
tags 11°, Ubr im Gerichtögebäure bier, Zimmer 
Nr. 1 anftehenten Termine fchrififich oder perfänticd 
zu melden und meitere Anwellung zu erwarten, wibri- 
nenfalld ter Buctruder Ferdinand Wilhelm von 
Schlicht für tobt erftärt werden wird. 
Bielenita, den 23, Juli 1869, 
Rönigtiches Nreisgeriht. I. Abtheilung. 
B16A) Pelonntmahung. Im unferem Depo- 
torte befinten fih 1) 33 The. 23 Bar. 4 Pi. 
ntibähigumasgelder von ber Reppen-Eternberg- Bröger 
Choufftebou· Geſellſchaft für pen Bauer EpriftionShuly 
zu Ruenbög; 2) 28 Sgt. für ten Rautmonn ©. 
Berig, früher 8 Züllihau, aus ver Projehlade Perig 
en, Bittner. te hrem Aufenthalte nad unbelannten 
Antereffenten werben aufgefordert, fih binnen 4 
Moden bei uns zu melden und ihre Anfprühe an 
diefe Depofttalmoflen zu begrünten, wibrigerfalle bie 
Beträge om die Iuftigofftstanten- Mittwentuffe werden 
abgeli-fert werben. 
Zullichan, ben 13. Dezember 1869, 
Königlichen Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(81685) Wrictolladung. Die verehelihte Schub · 
mader Auole, Grneftine Wilhelmine geh. Nikmann 
von Nieder- Ochelberinsdorf bat gegen ihren Ehemenn, 
den Schuhmader Ichenn Friedrich Kuole, welcher ſich 
feit Anfang September 1866 ous feinem Mobnert 
entfernt bat und veffen Aufenthalt ſeitdem unbefaunt 
ift, wegen böolicher Verlaffung bei bem unterzeichneten 
Gericht auf Eheſcheidung geflagt. Zur Slagebeant- 
wertung ift baber Termin auf den 8. Februar 
1870 Mittags 12 Uhr in unferem Gerichte. 
gebäute bierfelbfi, Zimmer Nr. 26, angefegt worden 
unb wird der ıc. Kuole zu demfelben unter ver War 
nung vorgeladen, daß bei feinem Musbleiben in con- 
tumaeiam bie in ber Klage angeführten Thatſachen 
für zugeftanden erachtet und tie Ehe getrennt wers 
ben wirb. 
Grünberg, den 12. Oftober 1869, 
Könialiches Kreisgericht, I. Abtkeilung. 
(H166) Belonutmadung. Un dem am 27. 
September d. I. hier abgehaltenen Kram» und PBich- 
martie find in dem Paultafchen Gafthofe 15 Thlr. 
und zwar im einem Preufifchen Kaſſenſcheine 5 Thir., 
in einem Großterzeglih Oldenburgiſchen Kaffenbillet 
5 Ihlr, und in einem dergleichen Königlichen Sächſi- 
ſchen 5 Thlr., gefunden worden. Der Eigenthümer 
bes Geldes wirb bierburcdh anfgeforbert, feine Anfprüche 
in tem auf den 18. Januar 1870 Vor— 
mittags 10 Uhr an biefiger Gerichteftelle onbe- 
taumten Termine bei Verluft feines Rechtes nad- 
zuweilen. 
Triebe, den 6. Deyember 1869, 
Königliche Krelegerichte-Commifflon. 
(8167) Im Depofitorio des Königlichen Kreis» 
gerichts zu Friedeberg 1. N. bifindet fih für ben 
dem Aufenthalte nach unbelannten Jeſeph Adolph 


Schimming von Hodzelt ein von und verwalteled, 
eirca 60 Thaler betragendes Muttererbtheil. Der 
Eigentbämer refp. deſſen Erben werten biervon mit 
der Aufforterung in Kenntniß geſetzt, die Auszahlung 
des gedachten Erdtheils binnen 4 Woden bei uns 
nadzufuchen, andernialla daſſelde zur allgemeinen 
Yafti«- Orfizlanten Wittwenlaſſe abgeliefert werden wird, 
Wetrenbera, ben 21. Dezemder 1869. 
Königliche Rreitgerihte-Commiffion I. 


Lijitationen und Auktionen. 


(S168) Brlanntmabune. Es fell ben 31. 
Dezen ber cr. in biefiger Oberförfteret 1) aus dem Bes 
lauf Dobtilugt anf ver Dobrilugf-Torgauer Gtroße, 
feweit ſelche zur Aöninlihen Ferſt gebört, das in 
Kabeln eingerbeilte Haitetraut; 2) Fiihwalfr, Jagen 
6 und 11, tae vertrecknete Hotvelrant in ben Rulturen 
im Wege der Ylzitation Öffentlih an den Meiftbietenven 
genen glei baare Brzablung verkauft, wozu Kanf- 
fuftige an tem gebacten Tage Vormittags um 10 Uhr 
hiermit eingeladen werben. 

Dobrilugt, ven 23. Dezember 1869. 

Der Oberförfter Happe. 

(8169) Pefonntmahung Es fellen den 
7. Januar 1870 im Sruge zu Dommenperf 
verfchterene Brennholziortimente aus dem vor» und 
Meejährigen Einichlage des biefigen Revierd zur Bes 
frienigung des Lokalbedarſe im Wege ber Yizitation 
efentlich an ben Meiftbietenden genen glei haare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem ges 
dadten Tage auf Ort und Stelle Vormütags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werten. 

Dammentorf, den 23. Dryember 1869, 
Der Oberföriter H. F. Schulze. 

(8170) Aum äffentih meſtdletenden Berlanf 
von chca 30 Stück birfen Navenden, 30 Süd 
pappeln Nutenten, 1300 Stüd heiern Bau- und 
Schneibebol; aus den Jagen 38 und 110, fowie von 
circa 15 Klaftern Kiefern Böttberbot; I. und II Klaſſe 
aus ter Zotalität it auf Donnerftag den 20, 
Januar er. Vormittags 10 Uhr Termin in 
Meppen im Roſemarn'ſchen Yolale, und von circa 
700 Stüd Nefern Bauholz aus den Jagen 62 und 
79 auf Montag den 24. Januar er. Bor: 
mittags 10 Uhr Termin im Bafıhofe zu Grün 
tijch anberaumt, Bedingungen fowie bie Aufmaaf- 
regifter fönnen im Bücean bed Unterzeichneten ein- 
gejehen werben. 

Neppen, den 23. Derember 1869. 

Der Oderförſter Shmibt. 

(SL7L) Doljvertauf. Zur Befrierigung bes 
Lelalbedarfe pro I. Quartal fur, fcllen: 1) am 
14. Jauuar in Neuzelle, 2) am 28. Ianıtar in Für- 
ftenberg, 3) am 11. Februar im Neuzelle, 4) ar 
25. Februar in Aüftenberp, 5) am 18. März 
Neuzgelle augemefime Uuantitäten von eidyenen r 
fiefernen Brennbölgern unter ben gewöhnlichen 
bingungen öffentlich verfieigert werden, SKauflır, 
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werben zu biefen Terminen jebesmal Vormittags 
10 Uhr mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß 
die zum Verkauf kommenden Hölzer 3 Tage ‚vor 
jebem Termine bier erfragt werben können. 
Siehdichum, ben 27. Dezember 1869. 
Der Oberförfter Wadzeck. 
(8172) Zum öffentlich metftbietenden Verlauf 
vorräthig eingefchlagener Brennhölzer, fo wie Meinerer 
Duantitäten Bau- und Nutzholz find für bas J. Quartal 
1870 nachftehende Termine im Roſemanm'ſchen Lokale 
zu Reppen anberaumt, welche jedesmal Bormittags 
10 Ubr beginnen, und zwar; Montag den 17. und 
31. Januar, den 14. und 28. Februar, den 7. und 
21. März cr. 
Neppen, ben 23. Dezember 1869, 
Der Oberförfter Schmibt. 
(8173) Belanntmadhung. Die Holzlizitationen 
pro I. Quartal 1870 ver Oberförfterei Neuzelle finden 
am Mittwoch ten 5. Januar 1870, am Donnerftag 
ben 20. Januar, am Donnerftag ben 3. Februar, om 
Donnerftag ben 17. Februar, am Donnerftag ben 
3. März, am Donnerftag ben 17. März auf dem 
biefigen Reutamte von 10 Uhr Morgens ftatt. 
Neuzelle, ven 24. Dezember 1869. 
Der DOberförfter v. Bareuborf. 
(S17A) Brennholz Berfaufs- Befanntmachung 
zur Bifriedigung bes Lokalbedarfs. Zur VBefrierigung 
des Brennbebarfd der Umgegend, unter Ausſchluß 
größerer Gewerbetreibender und Holzhändler, follen 
aus der hiefigen Repirverwaltung bie vorhandenen 
geringeren Brennholz. Sortimente, auf Verlangen ‚je 
doch auch Scheithölzer, unter freier Concurrenz in nach⸗ 
ftehenden, jebesmal Vormittags 10 Uhr im Edinger'ſchen 
Bafıhofe hierſelbſt beginnenden Terminen, und zwar: 
freitag den 14. und Montag ben 31. Januar 1870, 
Freitag den 18. und Montag ben 28. Februar, 
Freitag den 18. März unb Freitag den 1. April 
im Wrge ber Rizitation öffentlih an ven Meiſtbletenden 
egen glei baare Bezahlung serlauft werden, wozu 
aufluftige hiermit. einladet. 
Neubrüd, den 22. Dezember 1869. 
Der Oberförfter Friedel. 
(8175) Belannimahung. Die HoljBere 
fteigerungstermine für die Königliche Oberförſterei 
Linien pro I. Ouartal 1870 find: am Mittwoch 
ben 12. und 26. Januar 1870, am Mittwoch ben 
9, und 23. Februar 1870 und am Mittwoch den 9. 
unb 23. Mär; 1870, jedesmal Bormittage 10 Uhr im 
Bafthofe zu Herzberg. Die Berlaufsbedingungen 
werben vor jedem Termine vorgeleſen. 
Linichen, den 18. Dezember 1869, 
Der Oberförfter Lagrange. 
(8176) Belanntmahung. Die im I. Ouartal 
1870 für die Oberförfterei Wildenow abzubaltenten 
Vrennholz-Verkaufstermine find auf Donnerftag ben 
» Januar, Donnerftag ben 3. Februar, Donnerfiag 
ı 3. Diäry, jeresmal Vormittags 10 Uhr im 
m Rathhauſe zu Üriedeberg i. N. und auf 
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Freitag ben -21. Ianuar, Freitag den 18. Februar, 
Freitag ben 18. März, jebesmal Bormittags 10 hr 
im Roßbach'ſchen Kruge in Zanzhauſen, anberanmt. 
Die Nachwelſungen ber zu.verfaufenden Hölzer können 
3 Tage dor jedem Termine im biefigen Geſchaͤfts zimmer 
eingefehen werben. 

Forfifaus Wildenow, den 20. Dezember 1869, 

Der Oberförfter Platzer. 

(8177) Die Holgvertäufe in ber Oberförfterei 
Achtefleck pro I. Quartal 1870 finden ftatt: Den 13. 
und 27. Januar, ven 10. und 24. Februar, ven 10. 
und 24. März, jebesmal von Bormittags 10 Uhr ab 
in dem Nir’ihen Gafihofe zu Groß ⸗Fahlenwerder. 
Dem Brennholz-Berlauf folgt jedesmal ber Verlauf 
von Bau- und Nutz⸗Holz. 

Der Oberförfter Bogelgefang. 
(8178) ;‚Belanntmahung. Die Holzlizitationen 

pro I. Quartal 1870 werden für bie Koͤnigliche Ober 
förfterei Taubenborf am 15. und 29. Januar, am 
12. und 26. #ebruar, am 12. unb 26. Dlärz im 
Heinze'ſchen Lokale zu Peig abgehalten werhen. Die 
Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags. 

Zänifchwaloe, den 22, Dezember 1869. 

Der Oberförfter v. Waldheim. 

(8179) Belanntmahung. Es meiden im 
Jahre 1870 im Kieſel'jchen Gaſthauſe hlerſelbſt jcl- 
gende Lolal · Holzverlaufs · Termine für das Ferftrenier 
Regenthin abaehalten werben, jebesmal Freitag; ‚ben 
14. Zanuar Vormittags 11 Uhr, ven 28. Januar 
Vormittags 10 Uor, ben 11. Februar Bormitiags 
11 Ubr, ben 25. Februar Vormittags 10 Uhr, ben 
11. März Vormittags 11 Uhr, ben 25. März Bor 
‚mittags 10 Uhr, ben 22. April Vormittags 1.Uhr, 
den 13. Mat Vormittags 10 Uhr, den ‚10. Zuni 
Vormittags 11 Uhr, —* 8. Juli Vormittags 10 Uhr, 
ben 12. Auguft Bormittage 11 Uhr, ten 9. Sep⸗ 
tember Vormittags 10 Uhr, ben 7. Ditgber Bor 
mittags 11 Uhr, pen 21. Ditober Vormittags 10 Ude; 
den 4. November Vormittags 11 Uhr, ben 18. N 
vember Vormittags 10 Uhr, den 2. Dezember Bor 
mittags 11 Uhr, ben 16. Dezember Bormittags 
10 Uhr. ‚Das Holy wird im Wege der Lizltatien 
öffentlich an ven Meiftbietenden gegen gleih baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den .ges 
dachten Tagen auf Ort unb Stelle hiermit eingelaben 
werben. 

Regenthin, ‚ben 17. Dezember 1869. 

Der Oberförfter Rip. 

(S1SO) Holz Verfteigerungs, Termine des Rd» 
oiglichen , Forft-Reniers Maſfin pro I. Quartal 1870. 
Zum öffentlich meiftbietenden Verlauf ber Baus, 
Rutz- und Brennhölzer biefigen Reviere find für bas 
I. Quartal 1870 im Haafejhen Gafthoſe zu Bietz, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab folgende Lizl⸗ 
latlons · Termine anberaumt, nämlih: 1) Dienftag 
den 11. Januar 1870 Brennhoß-tizitatlon ; 2) Mitt 
woch den 12, Januar Bau» und Nusholptizitation; 
3) Dienftag den 25, Januar Brennholys %iyitatiom ; 
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4) Mittwoch ben 26. Januar Bau» unb Nutholz« 
Lizitation; 3 Dienftag den 8. Februar Brenuholz⸗ 
Lizitatlon; 6) Mittwoch den 9. Februar Bau- unb 
Nuphnolz-Lizitaion; 7) Montag den 2, Februar 
Brennbolz - Lizitation; 8) Dienftag den 22. Februar 
Baur und Nughelz- Lizitation; 9) Dienftag ben 
15. März Brennholz» Lizitation; 10) Mittwoch den 
16. März Bau- und Nugholz-Lizitatton; 11) Dienftag 
ben 29. März Brennholz-Lizitatten; 12) Mittwoch 
ben 30. März Ban- und Nutzholz⸗Lizitation. Die 
Berkaufebedingungen werben jedesmal im Termine 
ſelbſt befannt gemacht. 
Forfthaus Maffin, ven 22. Dezember 1869. 
Der Oberförfter v. Werber. 
(SIS1) Bekanntmachung der während bes 
Jahres 1870 beim Gaſtwirth Spiele zu Driefen, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr aobzubaltenden Nutz- 
und Brennholz» Verfteigerungen für bie Oberförfterei 
Driefen: 14. und 28, Ianwar, 11. und 25. Februar, 
11. und 25. Mär, 13. und 22. April, 6. und 
27. Mai, 17, Zuni, 15. Jul, 12. Auguſt, 9. und 
23. September, 14. und 28. Oftober, 11. unb 
25. November, 9. und 23. Dezember. 
Horfidaus Driefen, ven 20. Dezember 1869. 
Der Oberförfter Langefelbt. 
(EIS2) Bekanntmachung. Für bie Sau⸗, Nutz⸗ 
und Brennholz-Liitationen in Ber Königlichen Oßer- 
förfterei Lubtathflieh find folgende Termine für das Jahr 
1870 feftgefegt: Freitag den 7. ımb 21. Januar, Freitag 
ben 4. und 18. Februar, fFreifag ben 4. und 18. März, 
Freitag ben 8. und 29. April, freitag ven 13. Dat, 
Freitag den 10. Juni, Freitag ben 8. Juli, Freitag. 
ben 5. Auguft, freitag den 2. September, Freitag 
ber 7. unb 21. Dltober, Freltag ben 4. und 18, No- 
vember, Freitag Een 2. und 16. Dezember. Die 
Termine werden im Gaftwirth Spiltefihen Lokale zu 
Driefen afgehalten und beginnen Vormittags 10 Uhr. 
Die zum Verkauf kommenden Hölzer können 8 Toge 
bor jedem Termine im Bürenu der biefigen Ober- 
« förfteret erfragt werben. 
Zubiathfließ, den 15. Dezember 1869. 
Der Oberförfter v. Steuben. 
(8183) Belanntmadung. Im biefigen Stadt⸗ 
bvererbneten-Sigungszimmer follen am 3. Januar 
und 14. Februar 1870 von Vormittags 
10 Uhr ab jevesmal 57 Stüd Eichen, 100 Stüd 
Kiefern, 6 Stüd Birken, einige Schod birfene und 
feferne Stangen und Pfahlholz aus unferer Stabtforft 
im Wege öffentlicher DVerfteigerung verlauft werben, 
wozu wir Käufer mit dem Bemerken einlaben, daß 
bie Berlaufsbedingungen in ben Terminen werben 
bekannt gemacht werben. 
MWolvenberg, den 20. Dezember 1869, 
Der Mogifirat. 
E184) Belanntmabung. YA Dienftag 
den A. Sanuar 1870 von Vormittags 
10 Uhr ab follen im „Gafthofe zum Deutſchen 
Haufe” Hierfelbft: aus bem Revier Heine Heide circa 


900 Stüd unb aus bem Nevier Deerenbuſch circa 
300 Stüd fiefern ertra ftark, ftarf, mittel Baubelz 
und Sägeblöde öffentlich meifibietend verkauft werben. 
Fürſtenwalde, ben 18, Dezember 1869, 
Die Forft-Deputation. 
(8183) Auttion. Am 3. Janyar 1870 
Vormittags 11 Uhr follen vor dem Rathhanfe 
bierfelbft verjchiedene Möbel, Kleivungsftäde, Betten, 
4'/, Gentner Weizenmehl und eine Nähmafchine für 
Schuhmacher öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werben. 
Schwiebus, ven 23. Dezember 1869, 
Königliche Kreisgerichts- Eommiifion. 
(8186) Den 5. Nanuar 1870 Bor: 
mittags 11%, Uhr jollen Richtſtraße Nr. 16 
4 Kühe, 1 Pierd und 1 Stück Tuch meiftbietend ver- 
fauft werben. RNoedenbed, 
gerichtlicher Aultions ⸗Commiſſar in Franlfurt a. O. 
(8187) Bekanntmachung. Am Montag 
den 3. Januar 1870 Bormittags Lu Uhr 
follen auf dem Gute Karlehöhe bei Droſſen 15,000 
Mauer- und Dachfteine im Auftrage der Königlichen 
Kreisgerichts. Commiſſion L gegen Baarzaklung in 
Preußiſchem Eourant meifibietend verlauft werden. 
Drofien, ven 23. Derember 1869. 
Der Kreisgerichts-Sefretair Meier. 
(B188) Aultion. ‚Zufolge Verfügung des Köo— 
miglichen Krelsgerichte Eottbus folen am Mittwoch 
den 5. Januar f. Vormittags 11 Uber 
in der Kſchiwan'ſchen Schantnahrung zu Brabmo 
2 Schweine, 1 Ochfe, 1 Färſe, 14 Sad Weizen, 
12 Stüd Bauholz, 2 Spinde und verfchlebene anvere 
Begenftänbe di fofortige baare Zahlung in 
Preußifhem Gelde dffentlih meifibietend verkauft 
werden. Kanfluftige werben hierzu eingeladen. 
Cottbus, den 24. Dezember 1869. 
Dahle, als Auftione:Gommiffarius, 
(8189) Aultion. Zufolge Verfügung des König⸗ 
lichen Kreisgerihts Cottbus jollen am Dienflag 
den A, Januar f. Bormittags 11 Ubr beim 
Halbhüfner Friedrich Lehmann in Comptendorf 3 
Färſen, 3 Schaaf, 4 Schweine und 2 Epinbe 
genen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem Gelde 
öffentlich melfibietend derlauft werden. Kaufluftige 
werben hierzu eingeladen. 
Cottbus, den 24. Dezember 1869. 


Pflug. 
(8190) Auktion. Zufolge Verfügung des R3- 
niglichen Kreisgerihts Spremberg foll am Montag 
den 3. Januar 1870 Bormittags 10 Uhr 
im Gafthofe zur Sonne bier ein braunes Pferd 
(Stute) gegen fofortige baare Zahlung in Preußifche 
Gelte öffentlich meiftbietenb verkauft werben. Ka 
luflige werben hierzu eingelaben. 
Spremberg, den 22. Dezember 1869, s 
Richt 


(8191) Belanntmahung. Am 7. u 
Januar 1870 werde ih das zur R 
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Mosiltorvermögen, heftebenn aus Möbeln und Hauer 
perärbjchaiten, diberfen Meinrorräcken, Yarenzepofitoiien 
und anderen Yarmutenfitien, fowıe ven geſammten 
Waarenb-ftann an Charren und verſchledenen Celenial⸗ 
waaren öffentlich meiſteletend gegen baare Bezahlang 
verkaufen. 
Finfterwalse, den 23. Dezember 1869. 
Franz Herrmann, Verwalter ter Maſſe. 


Vermiſchtes. 
Siu2 Minerva. 


Seit einem halben Zebre wird be Scélcfiſche 
Hütten, Forft- und Braram@rfeliboit Minerva 
ven einem min gemwöbltn Berweltungsrun in 
einer Weiſe geleitet, vo mit Sicherbeit auf eine 
blühende AZufunit zu webnen iſt. Die ermählte 
Rerifionbemmifjien macht im ten Zeltungen vie 
Kcıisnaite baranf auimerffan, mie wictin e& ſel, 
daß riejelben in vor Mitte Zauuar EI. zu berufenden 
Gmeralderſammung ibıe Rechte vertieten, und fogt 
ferner, daß eine Partei, wilde ber fribern VBerwale 
tung nahe zu ftehen feine, verjuche, Die Merten leib⸗ 
welje an fich zu bringen, vun damit in ihrem Anterrffe 
in ver Gentrolderſammlurg za wirken; wir find 
daher tereit, das Interelf: per Metionatre dahin zu 
vertraten, taß wie ausprüdlih vie neue Verwaltung 
unterftügen iwellen, une ſerdern Die Inhaber der 
Üciien Minerva auf, uns jelde für tie General 
verfammtung zu überlaffen. Bıreicht iſt es una noch 
möglich, ben Inhabern ver Acien, die ausprüdiidh 
star im Anterelfe ver wum Berwaltung verwendet 
werben, elu Meiner Yeihaeid zu beichaffen. 

kranlfurt a. O. 

Niederlauſitzer Eredit Gefellfchaft 

von Japp & Go. 

(SID) Ein eleganter breuceger Aronenleudter 
mit Gtascehang it wesen Waseinrictung fefert zu 
verlaufen in Forſter s Hotel am Bahnhof au Guben, 
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(SLIM) Im Auſtroge bes Herm Oberänt 
wann O. Noppe, Amt Kienik, beabſichtize ih, dat dm 
felben zu Fetihin im Oderbtuch arhärige Grumiild, 
themais Menfefcbe @tabliffewent, tan 
aus einem Gaſthoſe, mebit Garten mir Anlagen em 
einem neu und elegant gebauten Saale, eimer Örauuch 
Brennerei, faft wew, tm Betriebe, lektere tägfıd 8-4 
Witpel Kartefjein brennend, fowie elner Shruur, ab 
freter Hand zu verfanfen, letere drel Grpunftkare zur 
Abbrub, und follen dann Me deraus entitundenn Ban 
plöte, welche in ber beiten Lage Lerjhind Tim, 
ebenfalls verfauft werben. Auch kin ich arnelit, It 
Gafthof zu verpacten. Wuf fr. Mnfragen kin ih 
gern bereit, hierauf Mefl-firenden wähere Austunft 1 
erthellen. M. Sperling, Gr.Reumteri u I 

(SI9S) Aür unfer Lifen- und Rurausr 
geihäit fuchen wir ae —* u einen Ya 
licg mit ven mörhlaen ulfenntn 

Rranliurt a. D. Müller & Sanle. 

(8196) Wieinen werihen Kunden bierrurd 
eraebene Anzelze, vafı Id die von Herrn d. Pattt- 
ftänt pacrweife inne gehabte Kaltorennerit am 
Sopeiahrit anderer Unternehmungen Halter gialde 
babe. * rn — Au mieten n 
meinem Kaufe Tuhmaderftraße Ne. 

frantjurt a. O. Albert Zchühr. 
(8197) Dauds Verkauf. 

Sim zu Frankfurt a, Ds beiegened Hans in WR 
Sehbäftsgegenp, worin feit einer Relhe von Jura 
eine Schläwterei mit gutem Erfolge betreten wit, 
fell unter sehr anuebmbaren Beringungen mit em 
jsorlihen Meberichuß von 500 Thle. ei“ 
werben, Dopcibeten feft. Nähere Auskunft 
G. Febninger in Franfjurta.D., ar. Sarrmir.2t 

(8198) Feifche Mapsfuchen ecahen 
—— ut. Eo., im gold, Engel in —— 
bie nach Berlin 

UNE At Tot Tensaye ende 
= bob. Lehu u, Lünmen ſich diefeiben ſchrijil. 
ei 


mein 
Frau Ramps in Berlin, Shügenitraie # + 





